


TE 
——— 

J 
712: An? 


- * 7 
a — ENTER 
De u EUER 4) z r 

ie 2 —28 — 8 


a u 


* 





ET IE Re * 


— — 18* x ee j 
a — 5— — vr. 
“u. Lac + Al ie A Ar au 4 Pr „un 
— * — rn [Er — — — 4 % 167 





* ag! — —— EBK Ägt tr VEDB UT EN En) 
BE N TREE TR DEE PATER 
| — DIL 4— L m —— ” = Tun ‘ a Arch 
— 7 ER a N ET 
. B2 


> NE 
rar E j af X ee & +8 4 su Ab wor a — * 


4 ‚7 v " JA 
N Da u 


a 5 rn 2 ri pe ⸗ u Er, Par A 4 
BERN EBENE Ran EEE Dr 
a EI, Ar ie. Gr: RR PU En AR), — * 
E ! _ 8⸗ 24 FE % war BE ie Var bi‘ 4 were 

ui. Ber DRK a ur /dc Gr u a (2 . Sr —8 a eh PR 2* 

I N LE Te a 13 — TEE NEAR Mir 


Des. 100% \) 

h u 

Dh. zol. 40% = “ 
— * 


Lo 





- Pr 


BE 


<36629288860013 
<36629288860013 


Bayer. Staatsbibliothek 


* Regensburg 10 Mitglieder und Gabenjpender. 


Dad Tagblatt erſcheint wöchentlich 
[eh 8 Mat und loſtet im ganzen 
Königreih vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erfheint wöchentlich 
zweimal und koftet per Duartal 15 fr. 
Bei Inferaten wird bie Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet, 
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Tagblatt. 
Außer bei der Redaktion werben | 
Inferate angenommen bei: 
1) Seren Braun, am Hallplag; 
2) „ WBelldöfer, am Königöplagz 


Balthelm, dem Rentamt 
' gegenüber. 





Dinftag, den 1. Januar 1856. 











liher Richtuug: Pofzug 4 Uhr 95 Minuten früb; 


Eifenbahnfahrten: 1) Bon Fürth nah Nürnberg von halb 8 Uhr Morgene bis halb 7 Uhr Abends. 
Eiſenbahn, Abfahrt von Fürth. Im nördliber Richtung; 
Güterzug 1 Uhr 45 Minuten Nachmittags; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Abendd; Poflzug 9 Uhr 50 Minuten Nachts. 
Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Bormittans (Abgang in Nürnberg 1 Uhr 





2) Königliche 


Güterzug 5 Uhr 15 Minuten früh; Eilzug ı Uhr Rachmittags; 


In füde 


25 Ninuten Rarbmittags); Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Nachmittags (Abgang in Rürndberg 5 Uhr 15 Minuten Abende); Eil⸗ 


zug 4 Uhr 35 Minuten Nachmittags; 


3um neuen Jahre 1856. 


Ein neues Nabr und neue Freuden, 
Und neue Hoffnung, neue Luft, 
Das wünſch' ich heute allen Leuten, 
Aus voller Seele, froher Bruft! 


Und Wer im banger Noth gelitten, 
Wem ſchwer das Leben ward und trüb", 
Wer für ein heilig’ Necht geftritten, 
Und Wem fein Streben frudytlos blieb, 


Dem wünfd’ id Kraft und Muth und Stärke; 
Wunſch' Segen jeder edeln That, 
Gelingen Jedem gute Werke, 

In Kirche, Schule md im Staat. 


Emil. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Aus dem Rechenſchaftsberichte des „St. Sohannids 
vereines“ acht hervor, daß biöher in Bayern die öffentliche 
Armenpflege ein Armenfontingent unterftügt, welches im 
Hauptdurchſchnitte 2,4, Prozent der Gefammtbevölferung 
beträgt, und hierfür alljährlid mehr denn 1,700,000 fl. 
terwendet. Ohne in diefe Berhältniffe einzugreifen, zählte 
aun der St. Johannis-Hauptverein im Jahre 1854 in 
Dberbayern 2740, Mittelfranken 1164, Oberfranken 848, 
Unterfcanfen und Aſchaffenburg 339, Schwaben und Neu— 
burg 244, Niederbayern 138, Pfalz 55, Oberpfalz und 
Nach dies 
fen vorausgefhidten allgemeinen Bemerkungen geht der 
Bericht über in die fpezielle Scheidung der Leiftungen des 
Hauptvereined und über die Zahl, den Umfang und die 
Thätigkeit der Zweigvereine und in dritter Abtheilung über 
die Berwaltungdrefultate derjenigen befonderen Wohlthäs 
tigfeitövereine, welde zu dem Et. Fohannidvereine in 
Wechſelbezlehung getreten find, ohne daß fie ald dem Ges 
biete des St. Zohannidvereine® angehörig zu bezeichnen 
find, vielmehr ein gefondertes, ſelbſtſtaͤndiges Wirken haben. 


Gürerzug 9 Uhr Rachts (Abgang in Rörnberges Uhr 30 Minuten früh). 


— Eine Entfhliefung des Staatöminifteriumd ded Ins 
nern weift auf das Verfahren einiger Banquiers in ihren 
Einladungen zur Bethelligung an der Berloofung von großh. 
badiſchen Staatseifenbahn: Obligationen hin, indem fie dene 
jenigen, weldye die Abficht haben, die Obligationen nad 
ber Ziehung wicder zu verfaufen, offeriren, gegen Einfens 
dung des Unterjchieded zwifchen dem beftimmten Ein = und 
Verkaufspreis jedes gewünjcte Loos abzulaffen. Da dies 
num nichts anders ift, als eine- Brivatlotterie und aud in 
Baden eine Klageſtellung auf folhes Verfahren nicht ges 
ftattet ift, zudem durch diefe Art Promeſſenſpiel ſchon Bes 
trügereien an den Zag kamen, fo find foldye Anfündigungen 
und die Berheiligung an diefer verbotenen Xotterieart ın 
Bayern verboten und wird gegen folhe nad den Etrafs 
beftimmungen eingeſchritten. 

— Der „Allg. tg. wird aud Münden geſchrieben: 
„Es ift in Öffentlichen Blättern (Neue Münch. tg.) ers 
zählt worden, daß der Hisfige medizinifhe Privatdozent 
Dr. Heyfelder einen Ruf nah St. Peteröburg erhalten 
habe. Siherem Bernehmen nad befteht diefer angebliche 
Auf darin, daß ihm von der ruffiihen Regierung, auf feine 
Anfrage, die Bedingungen mitgetheilt worden find, unter 
welchen ein promovirter Mediziner als Militärarzt in rufs 
fiihe Dienfte treten kann.” 

— Dad „Polytechn. Journal“ warnt Konditoren, 
Spezereihändler und andere Gewerbe (Liqueur » Fabrifans 
ten ıc,) vor dem Gebrauch ded grauen Filtrirpapiered, (grauen 
Loͤſchpapiers) indem dasfelbe arfenige Säure, Kupfer: und 
Bleioryd enthalte und daher deſſen Gebrauch fehr nadhtheis 
lige Folgen auf die menſchliche Gefundheit äußern müſſe. 

— Dienſtesnachrichten. Der biöberige Schuls 
lehrer Paulus Sauernheimer u Habelfee wurde zum 
Schullehrer und Kirhendiener in Unterampfrach, und der 
biäherige Schullehrer Georg Meyer zu Birnbaum zum 
Schullehrer und Kirchendiener zw Scudendorf ernannt. 

— Landwehrvon Mittelfranfen. Der Land⸗ 
mwehrsUinterlieutenant Georg Wolfgang Flach von Rürns 
berg ift zum Oberlieutenant im dortigen Landwehr: Regis 
ment befördert worden. 

— Sn diefem Fahre ift eine merfwürdige Himmelds 
erfcheinung zu gemärtigen, Man ficht nämlich der Wieders 


funft ded großen Kometen vom Jahre 1556 entgegen, ber 
damals alle gelebrten Federn in Bewegung fepte und'Pdie 
abergläubifhe Weltmmit Schrecken erfüliter In Betreff 
der genauen Zeit der Eriheinung find die Aftronomen 
wohl no&b nicht vollftändig neeinige, doc ift die Wiederfehr 
diefe® großen Kometen von 300 zu 300 Jahren fo ziemlich 
fiber. 2 

— Die neuefte Bolfazählung in Nürnberg eranb 
51,918 Seelen, nicht mitgerechnet den Militäritand. Fa— 
milien find 12,986, Männer und Nünglinge über 14 Jabre 
18,058, Weiber und Jungfrauen über 14 Jahre 20,763, 
männliche Kinder unter 14 Jahren 6523, weibliche Kin— 
der unter 14 Jahren 6574. Seit 1852 hat die Seelen— 
zahl Nürnbergs bei der Zivilbevölferung um 2077 Serlen 
zugenommen, 1849 zäblte man 47,332 Seelen und mit 
dem Militär 50,328, 1852 mit dem Militär 53,638, ohne 
Militär 49,841 Seelen. Seit 1806, wo Nürnberg an die 
Krone Bayern fam, bat die Einwohnerzahl ſich verdoppelt. 

— Der Fuhrknecht Sof. Schwarz von Aſchau mollte 
om 26. Dez. mit 2 Pferden Brennholz über den zugefrores 
nen fleinen Elbfee im Allgäu fahren, da brach die Eiädede, 
und Dann und Pferde ertranfen. 

— Auf dem Were von Mandellam nab Landshut 
unweit dem rothen Kreuze wurde am 26. Dezember Bors 
mittagd die Webersfrau aus erftgenanntem Orte von 
einem ftämmigen-Burjcben überfallen, zu Boden geworfen 
und ihrer Baarſchaft (aus 12 Kreugern beftehend) beraubt. 

— Wegen Gutsübernahme geriethben am 26. Dez. die 
Gebrüder des f.g Aungbauern in Windshauſen, 
Ger. Dabau, in Streit, welder leider fo weit audartete, 
daß der ältere dem jüngeren mehrere Mefferfliche beibrachte, 
in Folge deren legterer nach einer halben Stunde verſchied. 

— Die Rapierthalerfrifis tritt mit dem heutigen Zage 
ein! Die Sefammtjumme alles in Deutihland umlaufens 
den Staatd: Papiergeldes war im Jahre 1854 bi zur Höhe 
von 60 Millionen und die der Banfnoten von 295 Mil. 
Thaler aeftiegen, davon find im Jahre 1854 im Ganzen 
284 Mill. Thaler ohne Dedung geblieben. 

— Sm Badiſchen baben fih mehrere Bürger ver: 
einigt, Radgrabungen anzuſtellen nah bedeutenden 
Schägen, die ſich in einem unterirdifhen Gewölbe des 
ehemaligen Kloſters St. Blaflen befinden follen, Der 
Werth derfelben belaufe ſich auf ungefähr 90 Mill., theils 
baares Geld, theils Kojtbarfeiten, unter denen fi nament: 
lib ein 3 Zentner ſchweres goldenes Kruzifir befinde, 
Obgleich bis jegt Diefe Nachgrabungen mit feinem Erfolge 
gefrönt waren, ſprechen doch viele Ueberlieferungen für 
das Vorbandenfein obiger Schäge. So find in den.20r 
Sabren 60,000 fl., und die fürjtabtlihen Handſchuhe aufr 
g’funden worden. 

— An Ravensburg hat am 22. Dez. ded Morgens 
gleich nach 6 Uhr eine Erderſchütterung ftattgefunden, 
welche 5 bis 6 Secunden dauerte. 

— Der in Hanau ausgebtochene Brand war glück— 
licherweiſe nicht fo bedeutend, wie er unter dem Einfluffe 
des eriten Schreckens dargeitellt wurde, Das Feuer, in 
eittem Nebengebäude der Poſt ausgefommen, war bald 
wieder gelöfct. 

— An dem füdlihen Theil von Thüringen, in 
welchem ſich verjchiedene reihe Zorflager befinden, ſcheint 
ein neuer Induſtriezweig entitehen zu wollen, Man hat 
nämlich verſchledene Arten des dort lagernden Torfes einer 
chemiſchen Unterfuhung unterworfen und gefunden, daß 
man aus demjelben den beiten Baraffin, welcher befannt: 
lich nach Holzgas die flärfjte und intenfivfte Leuchtkraft 


beigt, bereiten fann. &ollten dergleihen Fabriken anges 
legt werden, jo würde vielen Perionen Arbeit und Vers 
dienft geſchafft — auſſerdem aber auch, da das zu Paraffin 
benugte Torfinach der Verarbeitung ıc. ſtets noch als Heiz⸗ 
material benugt werden fann, der ganzen Gegend ein 
doppelter Gewinn bereitet werden. ’ 

— Dredden, Seit länger ald Jahr und Tag lebte 
in Dresden ein junger Öfterreichifher Poet, Dr. Adolph 
Franfel. Er hatte 1849 Dejterreih verlaffen. Die 
Rückkehr in fein Vaterland hatte er biäher vermieden ; aber 
er hatte mit Vorwiſſen der öſterreichiſchen Geſandtſchaft in 
Dresden rubig feinen Aufenthalt genommen und war fo 
feft in feinem Glauben, die Heimath werde ihm längjt vers 
gangene jugendliche Unbedachtfamfeiten nicht weiter nach— 
tragen, daß er eine vor länger ald 14 Tagen bei ihm vors 
genommene Hausſuchung nur mit VBerwunderung, nicht 
mit Beſorgniß aufgenommen hatte. Zu Ende der vorvers 
gangenen Woche indeffen folgte der eriten Ucberrafbung 
eine zweite, die feine Freunde um fein Schickſal ſchwer bes 
forgt gemadıt hat. Es erſchienen bei ihm zwei öfterreis 
chiſche Beamte, die ihm in Kürze feine Verhaftung anzeige 
ten, ohne Näheres über die Veranlaffung mittheilen zu 
fönnen, und die ihn ohne weiteren Verzug per Eifenbahn 
mit ſich fortnahmen. Die Dresdener Behörden waren bei 
der Verhaftung nicht mitwirkend, fondern nur benachrichs 
tigt, Ueber das weitere Schickſal des Gefangenen haben 
feine Befannten biöher nichts in Erfahrung bringen föns 
nen; fie feben einer Nachricht aus feiner Heimath Brünn 
entgegen, in welcher der Vater des Verbafteten dem Ver— 
nehmen nad ein Öffentlihed Amt befleivdet, 

— Chemnig. Am 23. Dezember früh ift dad Reis 
nigungdgebäude der Basanftalt durch Exploſion völlig 
gertrümmert worden.“ Die Umfafjungsmauern find theils 
jerrriffen, theild umgeftürzt, der ganze Dachſtuhl berabges 
brochen, die Bedahung, aus Zicgeljteinen beftchent, voll 
ftändig zertrümmert. 

— Breslau. Die „Neue Oberzeitung‘ ; eined der 
wenigen in Preußen noch übrigen demofratiihen Blätter, 
erflärt, daß am 31. Dezember ihre legte Nummer aus— 
gegeben wird. Ein ihren Fortbeftand ichern ded Arranges 
ment war bereitd zum Abſchluß gedieben, der Ausführung 
des Unternebmens haben fih aber inzwiſchen KHinderniffe 
entgegengeftellt. 

— Die Eiſenbahnſtrecke von Wien bis Raab ift feit 
dem 24. Dez. für den allgemeinen Verkehr eröffnet. Um 
ſich perfönlih von dem Borhandenfein aller für die Sicers 
beit gebotenen Garantien zu überzeugen, murde am 23. 
früb von den Mitgliedern des Verwaltungsraths und den 
höchſten Beamten der öſterreichiſchen Staatärifenbahns 
Geſellſchaft die erfte Fahrt unternommen, welder auch 
Miniſterialrath Tiſcher und Dberingenieuc v. Clemenzie— 
wietz ald Stellvertreter des Handeldmintjterd beiwohnten. 
Da die Fahrt bloß als Erplorationsfahre deſtimmt war, 
hielt man es den Zwecken entſprechend, vor der Hand feine 
förmlide Inaugurationsfeier zu veranftalten. 
Dänemark. Nah in Berlin eingegangenen 
Nachrichten bat die f. däniſhe Negierung den 28. Dezbr. 
für die Eröffnung der Sundzollkonferenz bejtimmt. Auf 
den Wunſch mehrerer Kommijjarien tft derfelbe jedoch, wie 
die „Preuß. Korreſpondenz“ meldet, bis zum 2. Januar 
1856 vertagt worden, 

— Madrid. Die „Sazetta’ veröffentlicht ein Defret, 
wonad der Infant Don Enrifo in alle Titel und Würben, 
welche ihm feit 1849 entzogen waren, wieder eingejegt wird. 


— Barid. „Sm ber: , mit welcher der Kaifer am 
29. Dez. die aus der urüdfehrenden Truppen bes 
wilfemmnete, ſagte er unter-Anderem: „In das Glück 
des Wiederſehens miſchen ſich die ſchmerzliche Trauer um 
die Gefallenen und der tieſe Kummer, daß ed Mir nicht 
vergönnt geweſen it, ſelbet Euch in den Kampf zu führen! 
Eoldaten der Garde und der Linie! ſeid milltommen! Ich 
babe Euch zurückgerufen, obgleih der Krieg nod nicht bes 
endigt ift, weil Ich es für gerecht hielt, die Regimenter, 
welhe am Meiften gelitten haben, durch andere zu erjegen, 
Auf die Weife wird Jeder am Ruhme theilncehmen können, 
und das Land, welches 600,000 Krieger unterhält, bat ein 
Sntereffe daran, daß fih gegenwärtig eine zahlreiche und 
abgehärtete Armee in Frankreich befinde, Die bereit ift, dorts 
bin zu ziehen, wo die Nothwendigfeit fie verlangt. Haltet 
Euch bereit, Meinem Aufruf Folge zu leiften, wenn es fein 
muf. Danft Gott, daß er Euer Leben bewahrt hat und 
tretet ſtolz im die Mitte Eurer Waffenbrüder und Mits 
bürger I 

— Den gewaltigen Stürmen an der engliſchen 
Küfte find in den legten Tagen zwei jhöne Dampfer zum 
Opfer gefallen, ein brittijber und ein fpanifher, Die 
Mannſchaften beider fonnte ji bei Zeiten retten, doch vers 
fanf mit dem erften ein Matrofe, der krank in feiner Koje 
lag und von feinen Kameraden vergeffcn worden war, 

— Aus der Krim wird berichtet: Kürzlich hat die erfte 
Lokomotive „Alliance ihren Dienft begonnen. Die Driens 
talen geriethen darüber in höchſtes Erjtaunen. Daß die 
Lokomotive ein lebendes Weſen, ein Thier fein müffe, — 
ihnen unzweifelhaft. Aber man ſieht keinen Kopf, keinen 
Schweif, feine Füße, riefen fie; und wie es doch ſchnauft 
und Raub und Feuer ausfpeit. 

— Rab der „Times“ wird der Plan ded nächften Feld⸗ 

zuged ſchon jegt in Betracht gezogen — ein Verfahren, 
weiches um fo mehr durd Den Umftand bedingt ift, dab der 
inter in der Krim in drei Monaten beerdigt fein wird. 
Solle die Halbinſel erobert werden, meint dad „Eity‘s 
Blatt, fo müßte das allürte Heer den Feldzug eröffnen, 
bevor der April weit vorgerüdt fei. Um nun durd einen 
zeitig gefaßten und beftimmten Entſchluß, fowie durch ent 
ſprechende Vorbereitungen die Ueberlegenheit über den 
Feind bewahren zu können, folle in Kurzem ein Kriegdrath 
in Paris ftattfinden, an welhem der Herzog von Cams 
bridge, von Sir R. Airy begleitet, theilnehmen werde. 
Aub Sir Edmund Lyond, täglid in Marjeille erwartet, 
werde fih der Berathung anfchließen. Der Zwed der 
Berjammlung foll in der Erwägung mehrerer Feldzugds 
plane bejtehen; nachdem ein bejtiimmter: Entſchluß gefaßt 
fei, würden aldtann die Operationen demjelben gemäß 
kräftig und vollitäntig ausgeführt werden. Wie es heiße, 
hate Marſchall Peliffier die Haltung eines folben Krieges 
rathes nachdrücklich verlangt, Derſelbe hege übrigens die 
Meinung, daß fein Feldzug von der gegenwärtigen Operas 
tionsbafis aus möglich fei, auf welder die Rufen die nad 
ihren Plateaux führenden Päſſe in folder Weile befeitigt 
haben, daß fie jedem Angriff trogen fönnen ; die Forcirung 
werte ſolde Opfer erheiſchen, daß die Pflicht ben Genera— 
len Davon abzuſtehen gebicte. 

— Schon jeit längerer Zeit lauten die Nachrichten über 
die Formirung der engliſchen fFremdenlegionen 
und deren Verwendbarfeit nicht febr erfreulich. Die brit— 
tiſche Regierung bat für die Errichtung und Inftandfegung 
ner Region des Generals Vivian, welche in Kertſch ſta— 
tionirt ift, {bon Millionen ausgegeben und noch iſt dieſe 
Legion bei Weitem nicht im Stande, mit Ausfiht auf ges 


wünfcten Erfölg in’3 Feld abzurüden, und man will fogar 

behaupten, daß dieſe Legion noch im Laufe diefes Winters 

den taurifhen Kriegsſchauplatz werde verlaffen müffen. 

Mit den andern Legionen gebt es nicht viel befler, und es 

dürften wohl noch Sabre vergehen, bevor dieſe Legionen 

in der Berfaffung find, mit Ruhe dem Feinde gegenüber 

geftellt werden - zu können, Daß endlih England diefer 

fruchtlojen Opfer müde werden mußte, verfteht ſich Leicht,” 
und fo ſcheint denn Lord Palmerfton das Syſtem der 

Fremdenlegion aufgegeben, und ein Syſtem / aus länaftvers 

gangener Zeit — jened der Subfidien — wieder in's Les 
ben gerufen zu haben. So ftellt nun Piemont, fubvens 

tionirt von der engliſchen Regierung, wieder ein Korps von 

5000 M. frifher Truppen in's Feld, und mit allen jenen 
Staaten, welche noch fpäter aftiv gegen Rußland auftreten 
follten, würden dann von Seite Englands feparate Mille 
tärfonventionen abgefchloffen werden, laut welcher die bes 
treffenden Regierungen Anfprühe auf englische Geldfubfle 
dien zu machen hätten. 

— In der Nähe von Kutaid in Afien griffen die Tür⸗ 
fen einen Spion in mingrelifher Tracht auf. Als fie 
näher zufahben, war der Mann ein Ruffe und zwar ein 
Adjutant ded Obergenerald. Dmer Paſcha bedauerte, 
ließ ihn aber —— 

— Eine Todedquelle. — Die „San Francidco» 
Galiforniasgeitung‘‘ erwähnt bie Entdedung einer Quelle 
in Eldorado Eounty in Ealifornien, deren Waffer von 
einem Arfeniflager Eommt. Das Minerallager tft 30 Fuß 
did und wächſt aus der Erde hervor. Adern, reih an 
Bold und von diefem giftigen Metall, waren dem Redafs 
teur der Zeitung gezeigt worden. Das Borbandenfein 
defjelben erklärt die große Sterblichkeit unter den Bold» 
gräbern. 





Gerichtöverbandlungen. 
Ansbach, 27. Dezember. 

1) Der Iebige 4Hjährige Dienfttneht Job. Lorenz; Bauer vom 
Oberlaimbah wurde wegen Vergebens der ausgezeichneten Eigene 
tbumsbeihädigung zum Schaden des Delonomen Gg. Leonh. Enger 
rer von Windsheim in Konkurrenz mit einer polizeilid ftrafbaren 
Unterbrüdung einer Udtunde zu einer boppelt geihärften Gefäng⸗ 
nißftrafe von 2 Monaten und 8 Tagen, 

2) Samuel Shubmann, 50 J. a., Delonom von Welbe 
haufen, und Jalob Ströbel, 51 %. a., Delonom von da, wegen ' 
Vergehens der gewerbsmäßigen Gutäzertrümmerung jeder zu einer 
Sefängnißftrafe von 1. Monat und in eine Gelobuße von 150 fl. 
verurtheilt. 
— — ri 

Hopfenberichte. 

Landshut. Der Hopfenmarlt vom 24. Dezember gab 

folgenden Durchſchnittspreis pr. bayer. Bentner der verſchiedenen 
SHopfenjorten: 
Ober: und Niederbaveriiches Gewähs Landhopfen Of. — ir. 
Bevorjugte Sorten Holedauer Lanphopfen DM. — Ei. 
Die neue Zufuhr betrug: 3559 Pfd. Berlauft wurden: 676 Pfd. 
Verlaufsſumme: 171 fl. 5 ir! 





Verzeichnif 
derjenigen Perfonen, melde beim Armenpflegigafterathe 
Neujahrsfarten gelöft haben: 


ÖFortjekung.) 9) Herr Advolat Dr. Bögner. 
Dollhofen, tgl. Oberzoll Inſpeltor und Gattin. 


10) Herr 


Herzlichen Dank 


affen Freunden und Belannten, melde unferer unvergeblihen Mutter, Schweiter und 
€ ‚Awägerin, der nun Selig entſchlafene Schreinersmwittwe, , 


Fran Anna Maria Johanna Thäter, 
während ihrer langen Krankheit jo liebreich beiftanden umd ihr bei ihrer Beftattung zur 
Grabesruhe die legte Ehre erwiejen haben, 

Susbeionbere fühlen wir uns verpflichtet, unfern Dant- gegen die Herren Schreiner: 
meilter, Job. Boit, Friebr. Finjter und Mid. Höning. öffentlich auszuſprechen, welche 
mit ſellener Aufopferung und Menjchenfreundlichleit der Seligen bei ihrem Leiven in ihrem 
Geſchäft und ſonſt beiftanden und dadurch manden Sorgenitein von ihrem Herzen nahmen. 


Gott der Herr fegne dieje edlen Menſchenfreunde mit feinem reihen. Segen und ent: 


ferne i 
Dies erbitten für fie 
Befanntmachung. 
Nähten Freitag, am 4. Januar 1856, 
Vormittags 9 Uhr, werben im  biefigen 
Stabtwald, abgebranutey Schlag, 
26 Saufen Fobrenäfte 
öffentlih an die Meiftbietenven verfteigert 
und Kaufsliebbaber dazu. eingelaven. 
Fürth, am 31. Dezember 1855. . 
Der Stadtmagiftrat, 
Bäumen Mehyer. 
Fiſcher, Sekt, 


Dank. Den freundlihen Wohlthäterin: 
nen. und Gönnern der Kinberbewahranftalt 
und ihrer zahleeihen Pfleglinge wiomet der 
Unterzeihnete biemit für bie an fie geipen- 
deten reihen Weihnachtsgeſchente ven herz⸗ 
lihften Dant. Außer den, fämmtlicen 
Kindern zu Theil gewordenen Gaben, und 
aufer dem reihen- Borrath an Epieljeug, 
Bilverbögen und dergl., weldyer zur er 
wünjchten. Fortſetzung des Weihnachtsver⸗ 
gnügeng ber Auftalt verbleibet, wurben 64 
Kinder,mit Schuhen, Strümpfen und war 
men Kleibungsjtüden verjehen, und lönnen 


nun, aud im MWinterfroft den Gang nad | 


ver Schule ohne Gefährde zurüdlegen. 

len gütigen Wohlthätern jei dafür herz 
liher Dank gejagt, und der Wunſch eines 
von Gott gejegneten Jahreswechſels hiermit 
dargebradt. 

Fürth, den 31. Dezember 1855. 
Der Vorftand der Kinberbewahr: 

Anftalt. 
Pfarrer Lehmus. 


Stelle:Gefuch. Gin junger mertan- 
tiliſch gebildeter Mann, ver einige Sabre 
in einem Manufaktur⸗Geſchaͤfte in Nürnberg 
ſerxirt hat, wünſcht auf biefigem Plahe ein 
anbermweitiges Blacement zu finden. Gefällige 
Offerten wolle man unter Chiffre F. G. 
franto der Hedaltion übergeben. 


Zu vermiethen. Im unferem Haufe 
ift eine fhöne Wohnung, wozu auch Ges 
wölbe gegeben werden kann, ſog leich be 
ziehbar, zu vermiethen. Gebr. Baß. 








Gnaden von ihrem Haufe alles Leid! 


die teanernden Hinterbliebenen. 


Glückwunſch. 


Allen meinen Freunden und Gönnern 
bringe ich meine herzlichſten Glücwünſche 
beim Jahreswechſel. 

Heinrih Müller, 

SHornbrillen: und Lorgnetten⸗Verfertiger. 


Dambach. 
Heute, als am Neujahrstage: Quar— 
tettmnfit. Andreas Popp. 
Einladung. Heute mufikalifche 
Nuterhaltung bei 
Friedrich Ernit Müller, 
Schmwabaderitraiie, 


Feſang Heſeſſchaſt 


Dinſtag, den 1. Januar: 
Produktion. 
Anfang SUhr. 

Der Vorſtand. 
Wilh. Dänzer. 


Glückwunſch. 


Allen meinen geehtten Gönnen und 
Freunden den aufrichtigften Glücwunſch 
zum Jahreswechſel. 

Fürth, am 1. Januar 1856. 

Baumgärtner, appr. Bader. 


Ein Pelzjbandfchub 
wurde der Redaltion als gefunden über: 
geben. 














Circus Cossmayer. 


Heute, Dinftag, den 1. Januar 1856: 
Unmiberruflich 


zwei legte Borftellungen 


in ber höhern Reitlunſt, Pferbebreflur ıc. 

mit ganz neuen Abwehslungen: 

wobei ein Pferd, 15 Fauft hoch, Na: 

mens Heltor, gratis ausgeipielt wird, 
Jean Coßmayer, Direktor. 


GASENO. 


Sonntag, den 6. Januar 1856: 


Ball. 


Anfang 7 Ubr. 
Fürth, den 31. Dezember 1855. 
Die Vorftände, 
v. Haller 9. Knapp. 


Poppenreuth. 


Heute, ald am Neujabrstage, gro 
Produktion vom Quintett Euterpe, 
Nitzelberger. 








Hausverkanf. 
wird 
lauft. 


Das Haus Ne. 155 I, 
aus freier Hand üÖffentlih vers 


Gefundenes. Gin golv'ner Ming 
wurde gefunden, und kann verjelbe im 
Arnſtein'ſchen Inſtitute abgeholt werben. 





. Anzeige. Ein im Theater lienen gwe 
blieberer Shlips kann bei Budbinder 
Müller argen Einrückungsgebühren abge: 
holt werben. 








Diebfiabl. Es find drei fette Gänfe 
entwendet worden. Mer darüber Auskunft 
gibt, erhält eine Belohnung. Näheres bei 
der Nedaltion. 


Kanfgefuch. Gs wird ein Kinder: 
fchlitten zu kaufen geſucht. Näheres zu 
erfragen bei. Andreas Schmitz, Ber 
golber, 

Derlorenes. Cine jhwarze Atlas⸗ 
tafche mit Notizbuch, außen mit Perlen 
und innen mit einem Damenportrait vers 
ziert, mehrere Wertbpapiere mit und obne 
Notizen enthaltend, wurde verloren. Der 
Binder erhält bei der Burüdgabe an die 
Redaktion zehn Gulden Touceur. 











Verlorenes,. Vergangenen Sonntag 
Nahmittag wurde eine gold'ne Broche 
verloren. Um deren BZurüdgabe an Herm 
Golvdarbeiter Humbſer, Schwabacherſtraſſe, 
gegen reichliche Belohnung gebeten wird. 


Verlorenes. Ein Hausſchlüſſel 
wurde vom Reindel'ſchen Gaſthauſe bis in 
die Schwabacherſtraſſe verloren. Um Zus 
rüdgabe an die Redaktion wird gebeten. 


2otterie. 
In Mürnberg kamen am 9. Dezember 
folgende Nummern beraus: 





49 75 31 41 59. 
Nächfte Ziehung ift in München 
am 8. Januar. 


Redigirt unter Berantwortlickeit des Berlegerd: Jul, Bolfhart. Obere Königsſtraße Nr. 411. 


gürtber 


Das latt eriheint wöchentlich 
feb8 Mal und foftet im ganzen 
Königreih vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
jweimal und toftet per Quartal 15 fr. 


Bei Inſeraten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr, berechnet, 





#2. — 


Tagblatt. 


Außer bei der Redaktion werden 
Inſerate angenommen bei: 
1) Herrn Braun, am Sallplaf; 
2) „ Bellpöfer, am Königtplagz 
Baltbelm, bem Rentamt 
gs 





Mittwoch, den 2. Januar 1856. 





Eifenbahnfabhrten: 1) Von Fürth nah Nürnkerg a 8 Uhr Morgen® bis Halb 7 Uhr Abends. 
terzug 5 


Eifendbahn, Abfahrt von Kürth. In nördliber Richtung: 








2, Königliche 


hr 15 Minuten früh; Eilgug ı Uhr Rachmittagb ; 


Gärrzug 1 Uhr 45 Minuten rer Güterzug 5 Ihe 50 Minuten Mbends; Poftzug 9 Uhr. 5 Minuten .Nahtd. In füdr 
in 


lider Ribrung: Polljug 4 Ubr 35 


uten frühz Güterzug: 16 Uhr 30 Minuten Vormittag (Abgang in Nürnberg 


ı be, 


25 Minuten Nachmittags); Güterzug 3 Uhr 80 Minuten Rachmittags (Mbgang in Rürgberg 5 Uber 15 Minuten Ubends); Eli⸗ 


ug 4 Ude 35 Minuten Nahmirtags; Güterzug 9 Uhr Nachts. (Mögang in 


ürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


München. Dem Bernehmen nad haben. Se. 
Maj. der König den Herrn Fürften Otto von Dettingens 
Spielberg zum Kron⸗Oberſthofmeiſter ernannt. Dieje 
oberſte Stelle der Großbeamten der Krone war geraume 
Zeit unbelegt. — Bezüglich der Verehelichung der Definis 
tiv penfionirten Offiziere und Militärbeamten afler Char⸗ 
gen und Grade haben Se. Maj. der König dem Art. 2 der 
betr, allerhöchſten Verordnung vom 16. April 1853 dahin 
abzuändern verfügt, daß diefelben „bei Berehelihung vor⸗ 
bebaftlih der einzuholenden allerhöhften Entſchließung 
wegen Fortbezuged der Penfion für ihre Perſon — aus 
dem Militärs Berbande zu treten und dann ihre Verehe— 
lichungogeſuche an die einſchlägigen Givilbebörden Behufs 
der zuftändigen Inſtrurung und Verbeſcheidung nad 
bürgerlichen Rormen zu richten haben.“ Se. Maj. haben 
fit) vorbehalten ım beſonders berüdfihtigungdmerthen Fäls 
len, langjähriger, tadellofer Dienftzeit, Feldzüge oder wenn 
befondere dienftlihe Auszeichnungen geliefert umd wenn 
die Subfiftenz der Famılie, namentlich der Fünftigen 
Wittwe und etwaigen Kinder gefihert, auch die Ehe eine 
ftandeögemäße tft, nach erfolgtem Austritt und vollzogener 
Berehelibung des definitiv penf. Offiziers — den Charafs 
ter als Offizier & la Suite gegen Entrihtung der normire 
ten Gebühren und Zaren ausnahmsweiſe zu verleiben, — 
Das „‚Berordnungsblatt‘ des f. Kriegdminifteriums bringt 
ferner eine Allerhoöchſte Entfhliefung, wodurch für vie 
Bioniere der Infanterie-Regimenter und Jäger-Bataillene 
eme veränderte, den Dienjtverrihtungen diejer Ehargen 
im Felde mehr entiprehenden Bewaffnung und Ausrüftung 
eingeführt wird. Der Pionier wird demzufolge Fünftig nur 
den Infanterie» Säbel ald Waffe führen , die Pifiole, die 
Patrontafche und dad Echurzfell aber fallen weg. 

— Der Entwurf ded neuen PBolizeiftrafgefeg- 
buches wurde an die Kammermitglieder vertheilt. In 
feinen allgemeinen Grundzügen an den. im Sabre 1851 
eingebrachten, jedoch nicht zur Verhandlung gefommenen 
Entwurf fi anſchlie ßend, enthält derjelbe doch im Eins 
zelnen mannigfache, mitunter prinzipielle Abweihungen 
von legterem, jo bezüglich der Strafarten, unter denen 


die förperlihe Züdhtigung wieder erfheint, bezüglich eins, 
zelner Straffolgen, z. B. der Berwahrung in einer Bolizeis, 
Anftalt, bei der der höheren Berwaltungsbehörde die ums 
faffende Befugniß eingeräumt wird, bie erfannte Vers, 
wahrungsdauer bis zu einem Drittheile zu verlängern, 
wenn der Berwahrte in der bereitö zurüdgelegten Bere 
wahrungszeit die Vermuthung erfolgter Berferung nidt 
begrändet hat, u. m. a. ! 

— In der am 19. Rovember abgehaltenen Sigung ded 
Generalfomite’8 ded landwirthſchaftl. Vereins wurden an 
27 Bemeinden ded Königreichs Preiſe im Betrage vom 
3000 fl. für Förderung der Kultur oder Gemeindegründe‘ 
vertheilt. In Schwaben und Neuburg wurde der Stadt: 
gemeinde Dettingen wegen Kultivirung von 40 Tagw. 
öder Gründe, welcher eine folde von 65 Tagw. voranging, 
in Anerfennüng des dadurch bewicjenen Kultureiferd eine’ 
Unterftügung von 150 fl. zuerfannt, und der Gemeinde 
Möncyddeggingen, welhe 10 Taywerf Dedung in Baums 
feld und Aderland ummandelte, eine folhe von 50 fl, 
beftimmt. 

— Der oberfte Gerichtshof des Königreichd hat in einer‘ 
feiner öffentlichen Sigungen das vom Schwurgerihtähofe‘ 
von Oberbayern gefällte Todesurtheil Georg Erbe 
ſchwendners wegen doppelt qualifizieten Morde einer 
nach dem bei'm St.: Gef. sB. verordneten Prüfung unters 
worfen und genanntes Todesurtheil bejtätigt. 

— Rad der jüngiten Volkszählung hat die Bevölferung 
Würzburgs in den legten Jahren abermals gugenoms 
men und beträgt, die Garnifon nicht mitgerechnet, etwad 
über 25,000 Seelen. 

— Geit dem 10. v. M. ift der Walphüter Münd von‘ 
Gerlachshauſen, 2da. Dettelbach, ſpurlos verfhwuns 
den. Derſelbe befand fib am 9. Dez. zu Sommerach, 
4 Stunde von Gerlahähaufen, und verließ erftered Abends 
zwifchen 6.und 7 Uhr, ſcheint aber nur bis zur ſogenannten 
Sobannisbrüde , etwa 600 Schritte von Sommerad , ges ı 
fommen zu fein, mo deffen Spur auf der Straße in dem 
tiefen Schnee ‚aufhörte, dagegen Fußftapfen rechtsab zu 
dem nahe vorheifließfenden Maine führten, jo daß die Bew 
.— liegt „ derjelbe fei von der Straße abgefoms; 
men. Dem wiberjpricht aber, daß Münch diefen Weg, 


ben er jo oft gemadt batte, genau kennen mußte, fomie; 
daß derſelbe ſich durchaus nicht im bettunkenen Zuftande 
befand. Von feinen Handſchuhen wurde der eine im Maine, 
der andere an einem Weidenbufhe anacfroten aufarfuns 
den „fo daß man glaubt, Münds jei entmeder aus Unvor⸗ 
fihtigfeit in den Main gefallen. Oder auch das Opfer einer 
ruchloſen That geworden, da felbft. die eifrigften und ums 
ſichtigſten Rachforſchungen der gl, Gerichtsbehörde Feine 
Aufklärung über des Münch Verſchwinden berbeiführen 
konnten. Derfelbe hinterläßt eine rau mit 4 unmündigen 
Kindern. 

— Der verlebte Banquier Friedrich v. Halder bat der 
Etadt Augdburg eine Stiftung von 100,000 fl. ges 
macht, die den Namen: „v. Halder’ihe Stiftung‘ führen 
wird. Die Verwaltung derfelben führt der Magiftrat und 
aus den Zinjen find verjchiedene öffentliche Anjtalten mit 
feſten Summen bedacht; ungefähr „4, des Ganzen fließen 
proteftantiihen Anftalten zu. 1000 fl. Legat erhält die 
Armenanftalt und 500 fl. die Kleinfinderheilanftalt. Dem 
Stiftungsverwalter it eine Prämie von jährlih 100 fl. 
zugedacht. 

— Stuttgart. Nach Neujahr beginnen die Unters 
bandlungen zwiihen Regierung und Standeöherren in 
ernjthafterer Weife. Letztere waren in Augsburg verjams 
melt, um ibre Forderungen zu präzifiren und ihren Boll: 
machttägern beftimmte Grundfäge an die Hand zu geben. 
Die Beftimmung der Standeöherren über die Beröffent: 
lihung der bei dem Bundestag in der Entihädigunsfache 
gewechlelten Schriften ſcheint zwar groß au fein, doch wers 
den biejelben der Mittelftellung ded Kabinets und dem 
—* der Umfjtände hinlänglich Rechnung zu tragen 
wijjen. 

— Der Feftungdbau von Raftatt ift fo weit vor 
gerüdt, daß es ſich jegt um deſſen Abſchluß mittelft Ans 
legung eines Vorwerkes hanbelt. 

— Franffurt. Dem Bernehmen nah haben bie 
Erben ded am 6. Dez. verftorbenen Frhrn. Amſchel Mayer 
v. Rorhibild, „zum ehrenden Andenken des Verblichenen‘‘ 
eine große Anzahl milder Stiftungen erneuert mit ſehr bes 
beutenden Schenkungen bedadt. Unter den beſchenkten 
Stiftungen werden genannt: die Peftalogziftiftung, die 
Anftalt für Irre und Epileptifche, das Blindeninftitut, die 
Armenklinif, das Taubflummeninftitut, der ifraelitifche 
Frauenverein, die Kleinfinterbewahranflalten in Frankfurt 
und auf dem Ortſchaften, die Wittwenfaffe der Zivilftaatds 
diener, die allgemeine Maͤnnerkrankenkaſſe, die Wittwene 
kaſſe der Volksſchullehrer und die der Landſchullehrer, die 
Kranken = und Anvalidenfaffe der Bubdruder, die Witt: 
wenfajfe der Handlungskommis, die Augenflinif, das 
Rochushoſpital. 

— Bien. Bir vernehmen, daß der Plan einer öfter: 
reihijchsdeutiben Indujtiries Ausftchung, wie er für das 
Jahr 1859 für Wien projeftirt war — fallen gelaffen 
wurde. Es wurde dagegen beftimmt, daß im Jahre 1860 
eine Welt: Ausjtellung im großartigfien Maßſtabe abgehals 

· ten werden foll, 

— In einer ausführliben Befhreibung der berühmten 
Wiener Staatödruderei heißt ed unter anderm, daß der 
jährlide Papierbedarf die durchſchnittliche Summe von 
200,000 Ries erreicht, eine Papiermaſſe, die Bogen auf 
Bogen gelegt, eine Höhe von beiläufig 50,000 Fuß, fomit 
150mal die Höhe der hoͤchſten Thürme der Erde erreichen 
würde! Man dente fih die Maffe Zumpen, melde zu 
diefer ungeheuren Mafje Bapier allein nothwendig find. 


= Kiel. Glaubwürbige Briefe aus England mel 
benz daß die engliſche Admiralität beſchloſſen bat, Fünftigen, 
Sommer den, Kieler Hafen als Depothafen gunbenugen, 
Im April werden die engliihen Schiffe zu erwarten fein; 

— Bom Genferfee. Das-Benfer Journal erfähre 
aus, den Waadtland, daß fih in der Nähe von Deorne, 
zur Beitder legten Erderihütterungen im Wallis in einem 
Walde drei Deffnungen im Erdboden gebildet haben, wel⸗ 
hen eine Art Raub entiirömt. Die Regierung foll bes 
abjichtigen,, diefed Phänomen durch Sachkundige unters 
ſuchen zu laffen. 

— Aus Stodholm, 18. Dez., wird dem „Fädre⸗ 
landet‘ geibrieben: „Ich darf mit Beſtimmtheit jagen, 
daß in den Fabriken, welche Beitellungen von Ausräftungss 
gegenftänden für die Armee haben, niemals eine ſolche Thä⸗ 
tigfeit. geberricht bat, wie gerade jegt; fämmtlihe Regis 
mentschefs haben „geheime Ordres“ erhalten, Alles in Ber 
reitihaft zu halten; Offiziere, die fürzlib um Erlaubniß 
zu Reifen in’d Ausland nachgeſucht, haben unter der Hand 
den Beiheid erhalten, daß dergleichen Geſuche zur Zeit 
nicht bewilligt werden könnten.“ 

— Paris. Am 29. Dez, Vormittags 11 Uhr, waren 
die aud der Krim zurüdgefehrten Truppen (die Pintens 
regimenter 20, 39, 50, 97, die Garde-Jäger, die Zuaven, 
Garde: Boltigeure, Artillerie, Genie, die Gardes®renadiere 
und Gendarmerieregimenter) mit den gencfenden Bleffirs 
ten, meift magere, gebräunte Leute in Campagnes Anzug, 
in einem großen Kreife auf dem Baftilleplag aufgeftellt. 
Schlag 12 Uhr langte der Kaifer, gefolgt vom Prinzen 
Jerome, dem Kriegdminifter, den Generalen und Adjutans 
ten und. einer Esdcorte von Guiden, Gent: Garded und 
Garde » Kürajliren, auf dem Plag an, wo er die tapferen 
Truppen mujterte, die geitern mitgetbeilte Rede an fie bielt, 
und zahlreiche Drden verteilte, Die Bataillone der Lis 
nie waren fehr gelichtet. Bon dort aus begab ſich der Kai⸗ 
fer mit feinem Stab über die Boulevardd auf dem Bendömes 
plag, wohin ihm die Truppen folgten, Dort defilirten fie 
vor dem Kaijer und der (auf dem Balcon des Juftigminis 
fteriumd befindlihen) Kaijerin. Ale Boulevards und 
Straßen, dur welche der Kaifer und die Truppen famen, 
waren mit Triumpbbogen, Flaggen und Fahnen reich ges 
fhmüdt, und die überall dicht gedrängte ungeheuere Mens 
fhenmenge begrüßte den Kaiſer — ven General Ganrobert 
und die Truppen (beſonders aber die Zuaven) mit enthus 
ſiaſtiſchen Zurufen und fortwährendem Tücherſchwenken. 
Die Linie auf einer, die Narionalgarde auf der anderen 
Seite bildete Spalier, Am Abend war ein großer Theil 
der Stadt beleuchtet. 

— Barid. Ein eigenthümlihes Greigniß erregte am 
25. Dez. in den Zuiterien eine gewiſſe Senſation. Gin 
jeher anjtändig gefleideter Mann von 30 bis 40 Jahren, 
mit einem Ordensbande geſchmückt, präfentirte fi gegen 
10 Uhr bei einem ber Goncierged der Zuilerien und vets 
langte, einen der bei der Perſon des Kaiſers Dienft haben 
den Offiziere zu ipreben, Rad einigem Zaudern benach⸗ 
richtigte man einen der Ordonnanz: Offiziere. Der legtere 
ließ den unbefannten fremden ‚Herrn vor fid fommen, um 
ein Verhör mit ihm anzuitellen. Derjelbe gab jedoch nicht 
die geringfte Audfunft, fondern bat den Ordonnanz⸗Offi— 
zier in ſehr deingender Weife, dem Kaifer einen: Brief, dem 
er ihm überreichte, zuguftellen. Der Orbonnanz:Dffigier, 
dem der beinahe befehlende Ton des Fremden auffiel, vers 
fand ſich endlich dazu, feinen Auftrag auszuführen. Der 
Kaifer hatte kaum den Brief geleſen, als er Befebl gab, ven 
Freinden einzuführen und fie allein zu laſſen. Die Unter⸗ 


redung, bie der Kater ‚mit ihm hatte, dauerie über eine 
balde Stunde. Nach derſelben entiernte ſich dieſe gebeims 
aißvolle Berfon wieder, und Niemand bat bis jetzt erfahe 
ren, wer fie gewejen ift. Der Kaijer gab nur Befehl, dies 
felbe fofort vorzulaffen, wenn fie ſich wieder melden würde. 

— Der Bartfen Korreſpondent ber „Morning Port” 
berichtet, die Niederkunft der Kaiferin der Franzoſen werde 
zwiſchen dem 15. dis 25. März erwartet; ihre @efunpheit 
fei vortrefflich. 

— Baron James v. Rothſchild in Paris hat zur Feier 
des Einzugd der Truppen aus der Krim der betreffenden 
Bebörde 30,000 Brodbillet#, zu 1 Kitoge., zur Bertheilung 
an die Armen der verfhiedenen Arrondiffements von Pas 
ris zugeitellt. 

Ein rheiniſches Blatt berichtet, e8 werde diefer Tage 
in Paris eine Broſchüre über die Friedenäfrage erjbeinen, 
deren anonymer Berfaffer Kaiſer Napoleon fein fol, Diefe 
Angabe it lüdenbaft. Die Defterr, Zeitung erfährt dar⸗ 
über Folgended: In einigen Tagen ‚wird eine eigene 

Brojbüre oder ein Artikel im Moniteur erfheinen, worin, 
wie zur Zeit der Wiener Conferenzen,, eine Auseinanders 
fegung der Lage, eine Darlegung der Politik des Faifers 
iichen Kabinetd, ein Rüdblid über dad Geſchehene und 
einige Andeutungen über das, was man erwartet, gegeben 
werden follen. Die Inſpitation dazu fol vom Palaſte 
der Tuilerien audgeben und ber Berfaffer ein befannter 
Bubtizit aus der Schule Lamartines fein, der ſchon bei 
früheren Gelegenheiten dem Publifum die Anfiht fund 
gab, welche in den hoͤchſten Kreifen über den momentanen 

- Zuftand berrihend war. Namentlih foll ein Rüdblid 
über die mititärifchen Ereigniffe feit dem Schluffe der Wie: 
wer Konferenzen, eine Schilderung der Negoziationen und ded 
Standpunktes, den jeder Staat angenommen, und die Dars 
legung der Bedingungen, unter denen man Frieden erwartet, 
gegeben werden. Auch der Vertrag mit Schweden foll darin 
eine näbere Erläuterung finden. Diefer Bertragents: 
bätt feinen geheimen Artikel; ed beſteht aud 
Feinanderer Vertrag, als derjenige, welden 
jedermann im Moniteur lad; nichtsdeſtoweniger 
fei, bemerft unfer Gewährdmann weiter, feine moraliſche 
Tragweite groß, To daß König Oscar felbft ſich zu der 
Yeußerung veranlaßt jab, er habe jeine Schiffe ver: 
brannt. Schmeden babe feine Neutralität auf die Spige 
geftellt und wenn der Krieg im Sommer das baltifhe 
Meer zum Schauplage haben ſollte, jo wird es mit 
diefer Theilmahmlofigfeit fein völliged Ende 
baben. Däncmarf ift nicht minder gezwungen, denfelben 
Weg zu geben, fo ſeht es ſich auch dagegen fträuben mag. 
Der Prozeß, den ibm jet die vereinigten Staaten wegen 
des Sundzolls maden, fann.ed zwingen, fid in die Arme 
der Seemächte au werfen. Der Feldzug im Norden wird 
mit den beiten Mitteln geführt werden, welche die Alliirten 
beigen; die Truppen, welche jegt zurüdfehren, follen den 
Kern bilden, umd ba man in der Krim nicht weiter gehen 
will, wird man wahrſcheinlich noch einen größeren Theil 
der alten Soldaten ablöjfen. Die Zahl der Truppen, die 

hierzu verwendet werden fol, dürfte fih auf 200,000 M. 

belaufen, davon 120,000 Mann den Kampf beginnnen 
und 80,000 Mann in der Nähe ald NRejerve bleiben follen. 

Zu dem Zwege ſoll ein Theil der flotte, die im ſchwarzen 

Meere lag, entwaffnet und 40 hochbordige Schiffe zum 
Itansport fo eingerichtet werden, daß ein jedes 3000 Mann 
befördern kann. Die Zahl der Bombarden joll bi8 auf 
300 vermehrt werben, und man wird die Vorkehrungen 

fiherlich nicht unterlafjen, um fie gegen die ruſſtſchen Enter⸗ 


fchiffe ‚zu ſchũtzen ; derart ift. die -Rriegäbereitung, melde 
den Frieden bringen foll. — So berichtet die Defterr. Ztg. 

— Ein englifhes Blatt meldet: Einem noch nicht beit 
tigten Gerüchte zufolge bat Rußland für den Fall eines 
Krieges awiihen England und Amerika mit legterem 
einen Dffenfivs und Defenfivtraftat abgefbloffen. Andere 
wollen wiffen, daß ſich diefer Vertrag bloß auf dem Ans 
fauf von Kriegsſchiffen beziche. 

— Aus Konftantinopel, 17. Dez., find folgende 
Nachrichten mM arjeille eingetroffen ».Der unterfeeifche 
Zelegraph mach der Krim iſt gerriffen. Die Journale fas 
gen, befien Ausbefferung werde lange dauern, Die Stürme 
u noch nicht aufgehört. Bier Kauffahrer find gegen 

ie Küften der Krim geichleudert worden, Seit einem 
Monate find wir ohne Nachricht von dem Dampfer Ju—⸗ 
nius. Die Opfer der Schiffbrühe in den Donaumüns 
dungen werden auf 300 geſchätzt. Das öfterreichifche 
Paketboot hat eine große Zahl Schiffbrüciger gerettet. — 
Gine Edcadrille von engliihen Kanonenbooten fährt im 

afow’shen Meere umher und zerſtoͤrt überall die ruſſiſchen 
Fifchereien, wo das Eis fie nicht hindert, fidh diefen zu näs 
bern, Die Negyptier find in Folge des ſchlechten Wets 

ters noch nicht alle eingefchifft. Die Divifion d’Autemarre 

wird fie in Eupatoria erfegen. General Billtams und die 

Gefangenen von Kard werden nad Ziflid geführt. Dem 

Oberſten Schwargenberg ift ed gelungen, fib nad Erzerum 
zu flühten. Die Sournale zeigen an, daß die Rufen in 

Kard 3000 Verwundete und 250 Kanonen, darunter 80 ° 
Feldgefhüge, vorgefunden haben. Der General Kmety 
ift mit mehreren ungarijhen und polnifhen Offizieren in 

Erzerum eingetroffen. — Die Konferenzen in Betreff der 

Donaufürftenthiümer follen demnähft beginnen. Eine Rote 

von Lord Stratford de Redeliffe fchlägt die Bereinigung 

der Moldau mit der Walachei unter einem erwäblten, erbs 

lihen Fürften vor. Es würde eine nationale Armee ere 

richtet und der Tribut an die Türfei aufgehoben werben. 

— Gin Newyorker Blatt beginnt feinen Bericht über 
ein Eifenbahnunglüd mit folgenden Worten: „Wir hats 
ten das Glück, einen unferer Redafteure auf dem veruns 
glüdten Zug zu haben, und biefer hatte hinwieder das 
Glück, nur den Einen Arm zu breden, mit dem andern 
beeilt er ih, und zu melden ꝛ⁊tc.“ 


Runftnotiz. 

In den nädften Tagen wird uns ein feltener außergewöhn⸗ 
licher mufitalifher Genuß geboten werden. Die 13:jäbrige 
Violin-Birtuojin Bertha Bronfil aus Prag mit ihren 
fünf noch jüngeren Geſchwiſtern traf bier ein, und beabfihtigt 
ein Konzert zu geben. Wo ſich biöber dieſelbe hören lieh, 
wie in jüngfter Zeit dreimal im Müncdener Hoftbeater, vor 
der Nürnberger Muſeumsgeſellſchaft zc., find alle Blätter voll des 
einftimmigen Lobes und der gerechteſten Würdigung diejer jeltes 
nen mufitaliihen Talente. Wir können daher einem Aunftgenufle 
entgegenieben, welcher um jo interefianter ift, als die Heinen Vir⸗ 
tuofen noch in zartefter Jugend ftehen, und die glänzendſte Zur 
tunft bei einem gleihmäßigen Fortſchreiten auf ihrer fünftleriihen 
Laufbahn vor ſich haben. 


Verzeichniß 
derjenigen Perſonen, welche beim Armenpflegſchaftsrathe 
Neujahrskarten gelöſt haben: 


Foriſetzung.) 11) Herr Spitalverwalter Spahn. 
Erpebitor Rar. 








12) Hert 


Pränumeralions-Einladung 
DER” Nicht zu überfehen. Augı 


Von beute am eröffnet ſich wieder eine Pränumeration auf Stoduhren, (neueites 
Hufter), jowie auf Tafchenuhren, und ladet hierzu ganz ergebenft ein r 
Tefchner , Uhrmader, am Holzmarft. 


Georg Schmidt, 


praktischer Zahnarzt und Magister chirurgiae, 
Breite- Gasse Nro. 426 ohnweit des weissen Thurms 


in Rürnberg, 
empfiehlt sich in Ausübung der jesammten 


Waund⸗ und Datnarzueikunde 
und zwar zur Behandlung vou Krankheiten wie zur Vornahme von Operationen, ins- 
besondere zum Ausziehen, Reinigen, Plombiren, Ausfeilen etc, der Zähne, als auch zum 
Einsetzen einzelner künstlicher Zähne, sowie ganzer Gebisse, 
naeh den. neuest verbesserten Methoden und Construktionen, 

Zugleich erlanbe ich min die verehrten Bewohner Fürth’s und Umgegend auf 
meine durch vieljährige praktische Erfahrungen erprobten diversen zahnreinigenden, 
schmerzstillenden und geruchverbessernden Medicamenten aufmerksam zu machen, zu 
deren richtigem Gebrauch und Anwendung ich Jedermann täglich von 1—3 Uhr Nach- 
mittags die nöthigen Anweisungen bereitwilligst ertheilen werde. 


Beſte Qualität 


füberne Eylinderührhen, 45 fl. per Stück unter Jahre langer 
Garantie empfichlt Tefchner, Uhrmacher. 


Waferdichten Lederanſtrich 


aus Kautihud, womit Schuhe und Stiefel volllommen waſſerdicht gemacht werden und 
eine doppelte Dauer erlangen, ift in Töpfchen & 12 fr. mit Gebraudsanmeifung allein zu 


baben bei Karl König in Fürth. 
Ergebenfte Anzeige. 


Die gehorfamft Unterzeichneten bringen biermit zur Anzeige, daß die Schreiner und 
Täpegierer unterm Heutigen ein gemeinſchaftliches 


Meubles-, Spiegel= u. Bolfterwaaren- Magazin]: 
auf biefigem Plahe eröffet haben. Wir empfehlen daher fomohl dem hiefigen als auswär: 
tigen Publitum daffelbe zur gefälligen Benüpung unter Zuſicherung reeller und prompter 
Bedienung. 
Das Berkaufslotal befindet ſich in der Löhe'fhen Bierhalle und ift als Magazinier der 
Shreinermeifter Herr Fürfattel aufgeftellt. 
Fürth, den 1. Januar 1856. 
Aug. Pfrötfchner, Schmidt, 
Vorgeher der Schreiner. Vorgeher der Tapezierer, 


Diebftahl. Es find drei fette Gänfe Anerbieten. Zwei auf Drudarbeit gut 
entmenbet worben, Wer darüber Austunft | eingeübte Drechslergeſellen tönnen ſogleich 
gibt, erhält eine Belohnung, Näheres bei | dauernde Arbeit erhalten bei J. €. Giehing| 
der Rebaltion. in Nürnberg. 














Sargmagazin. 
Dem hieſigen Publilum bringe 





ber. Schreinermeiſter Herr 

Heinrich Fuͤrſattel 
für den Vertauf der Särge aufgeftellt wor: 
den ift, an welchen alle Beitellungen gefäl: 
ligft gemacht werden wollen. Seine Wohn: 
ung befindet fid in 

BE Sannengiefershof. 
Fürth, den 1. Januar 1856. 

G. U. B. Leber, 

Vorſtand. 


et > 
Lehrlings⸗Geſuch. Cin junger Menſch 

von guter Erziehung dann die Bäderpros 

fejfion erlernen, Näheres bei der Ned, 











Stelle:Gefuch. Ein junger mertans 
tiliſch gebiloeter Mann, der einige Jahre 
in einem ManufatturGeicäfte in Nürnberg 
jervirt hat, wünſcht auf biefigem Blape ein 
anderweitiges Placement zu finden. Grfällige 
Offerten wolle man unter Chiffre F. 6. 
franfo der Hedattion übergeben, 

—— — — 


Schrannenberichte. 


Weizen. Korn. Gerfte. Haber. 
Orte Dez. fl. tr. fl. kr. il. ie. I. fr. 
—— * 233719371609 6 
Amber - 9,211518 415 7 
Ansba :,2.323207 —— 
Bamberg . 29. 26.39.2048 16 31 
Bavreutb . 20. 26 18 21 36 15 36 
Eichſtadt 20.2152 1846 1435 
Lindau « 29. 2618 2117 17 4 
Münden . 9.4 190 01538 
Regensburg 29. 0 35 1831 14 16 
Melenburn 29. 2124 27 1424 
Augsburg . 8.235905 155 
Lanpehut . 28, 2145 19 2 14 35 
Marttiteft . 28. EEE 
Dintelsbühl 27, 81941 14% 
5 858 1540 
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ich zur ergebenen Anzeige, daß 


Köninshofen 27. 
Mellribitadt 27. 
Neuburg . 27. 
Vilshofen . 27. 
Aſchafenburg 26. 
Markebreit „ 24. 
Neumarlt . 24. 


N 

2 

Gungenbaufen 27. 25 : 
2 

38 

20 


— nfurt . 24 


allau .„. 24. 
örblingen 22. 


2250 150 
2425 15 19 
19 3 1338 
417 PR2IE 
a — — 
338 3143 
BU 3— —— 
—- 723 — — 
2352 04 14 WU 
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— 
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Aothenburg . 330 — 1523 553 
Straubing . . %0 15 1815 1357 637 
Würzburg . 2. BA 25 1618 7— 


——— — — 
Coursbericht. 


——— 


31. Dez. Axproz. b 


baper. 


Oblig. 854, dproz. 933, w. Grundrentene 

Chlig. 10, öproz. viers 
Bank: Aftien 770, Rürns 
9 Jürtber Eifenbahn-Altien 0. 


Oplig. 933, 44proj. 


ter Emiffion 102, 


Deiktusfe, 
por 10 fl. 4 


% Fries,» Et. —*8 tr. 
öftere. und 
ir. 1 fl. 45 


St. er 43 fr. 


* gr kr., ——— hen 


Piitolen 91. 35 tr. 
ESouvd'or 16 fl. 


Redigiet unter Verantwortlichkelt des Verlegers: Zul, Bolkhart. Obere Königäftrage Nr. 411. 


j2 tr 
kurs 10 Pi 


neue 


ol, Dxt. 5fl. 
„5 Fr.⸗St. 
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ürtber 


Dad Tagblatt erſcheint wöchentlich 
feb8# Mai und bofter im ganzen 
Königreib vierteljährig AB Ir. 
Der Erzähler erideint wöchentlich 
jweimal und foflet per Quartal 15 fr, 


Bei Inſeraten wird die Spaltzeil⸗ 
mit 2 Ir. berechnet, 








MR 3. ) 





Tagblatt. 


Außer bei der Redaktion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplag; 

3) „ Bellhöfer, am Königdplagg 

Baltbelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Donnerjtag, ben 3. Januar 1856. 








Eifenbahnfahrten: 


‚ Eifenbahn, Abfahrt von Fürth. In nördlider 


1) Bon Fürth nah Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bis halb 7 Ubr Abends. 
Richtung: Güterzug 5 Uber 15 Minuten früh; Gilzug 1 Uhr Nachmittagk; 


‚@ütergug 1 Ubr 45 Minuten Nachmittags; Güterzug 5 Uht 50 Minuten Abende; Poflzug 9 Uhr 50 Minuten Nas. 


2) Königliche 


An fid 


‚lider Ribtung: Poljag & Uhr 35 Minuten früh; Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Bormittand (Abgang in Nürnberg 1 Uhr 


“35 Minuten Nachmittags); 
‚zug 4 Uhr 35 Minuten Nachmittags; 


Gürerzug 3 Uhr 30 Minnten Nadimfrragd (Abgang in Nürnberg 5 Ubr 15 Minuten Ubends); Eu⸗ 
Gürerzug 9 Uhr Nachts (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 80 Minuten früh). 





Bermifchte Nachrichten. 


In der am 31. Dez. ftattgehabten Sipung des Dis 
zeftoriumd der bayerifben Hypotheken: und Wed» 
felbanf wurde die Dividende und Superdividende pro 
zweited Semefter [. J. auf 19 fl. per Aftie feftgeftellt. Im 
'erften diesjährigen Scmefter waren 15 fl. bezahlt worden, 
fo daß fib pro 1855 eine Befammtdividende von 34 fi. 
per Aftie ergibt,. um, 2 fl. 30 fr. mehr, als im Jahre 1854. 
Es haben fib demnad die Geſchäfte der Banf im abge: 
laufenen Jahr weſenilich beffer gejtaltet, ald im voraudges 
.gangenen. 

— Drbdendverleihbung. Dem Brigadier zu Fuß 
bei der Gendarmerie-Compagnie von Mittelfranfen, Georg 
Rieß, wurde in Anerfennung der befonderen dienftlihen 
Auszeibnungen, welde derjelbe bei den mit Gefahr für 
fein Leben und mit Entſchloſſenheit vollzogenen Arretirungen 
von für die Öffentlibe Sicherheit höchſt gefährlihen Indi— 
viduen bewährt ‚hat, das filberne Ehrenzeichen des Ber: 
dienftorbend der bayer. Krone verliehen. 

— Dienjtednahrigten der fol. Verkehrs— 
‚anftalten. Ernannt wurden in miderruüfliher Eigen— 
‚shaft: zu Affitenten: die geprüften Rechtöpraftifanten 9. 

lermayer in Kaiferdlautern, Fr. Reihauer in Fürth, 

. Foringer in Bamberg, 8. Poſſelt in Ludwigshafen, 

2. Scloſſer in Schweinfurt und K. Mitterer in Lindau; 
ferner die Acceſſiſten: 3. Pleninger in Amberg, J. Frijch: 
holz bei det pfälziihen Bahnpoſt und 8, Rödli in Fuͤrth; 
vum Erpeditiond » Gehilfen bei dem Poft: und Bahnamt 
in Rirdlingen der Adjpirant J. Ammann. 

— Inder Naht vom 25. auf den 26. Dez. legte eine 
Feuersvrunft die Scheune ded Adam Stenjinger von 

betelzbach mit ihrem ganzen Inhalte an Heu und 


Etrob zu einem beiläufigen Schaden von 450 fl. in Aſche. 


Die Entflehungdart ded Feuerd ift unbefannt, — Am 28. 
». Mid, wurde zwiſchen Großlangheim und Frühftodheim 
der Ortsnachbat Georg Roth von Großlangheim 
im Schnee erfroten Kaufen. Derfelbe fol feinen 
Zod durch den zu ftarfen Genuß von Branntwein, dem er 
ſeht ergeben war, gefunden haben. — Am 26. vor. Mis. 
‚Hagen zwei Burſche aus Riedernberg, 2dg. Obern- 


burg, In der Nähe des Ortes über ben zugefrornen Main; 
unglüdlicherweife brach dad Eid und einer derfelben 
verſchwand unter bemjelben, während der andere ſich nur 
mit Mühe retten konnte. 


— Karlörube. Bei der am 29. Dezember ftatt 


‚babten 40. Prämienverloofung der großh. badiſchen 35 fl. 


Serienlooſe haben nachſtehende 15 Nummern eine jede 
2000 fl. gemonnen: Rr. 23209, 23222, 44761, 44772, 
49732, 50201, 112883, 134421, 136523, 152534, 


:256464, 331195, 344837, 344850 und 385745, 


— In Mainz wurde ein wohlbabender. Geldwechs⸗ 
ler zum zweiten Male zur Haft gebracht. Er if des 
Raubes durch gewaltfame Wegnahme einer. bedeutenden 
Geldfumme beſchuldigt, welche er zur Einlöfung eines Wech⸗ 
ſels einem Auswärtigen übergeben hatte. Es ſcheint, daß 


die Beihuldigung früher auf cin geringered Vergehen ge: 


richtet war, indem er gegen Bürgfhaft bereits in Freiheit 
gefegt worden war, 

— Die erfte Berfammlung der Aftionäre der Werrus 
bahn findet nicht, wie urſprünglich beftimmt war, am 18, 
Januar, fondern am Mentag, den 28. Januar 1856, von 
früh 9 Uhr an gu Meiningen ftatt. 

— Berlin. Die Preife des Fleifhes haben fi zum 
Theil Dadurch gefteigert, daß viel Vieh aus Deutfchland 
nah England ausgeführt wurde, Erfreulich ift daher die 
Nachricht aus London, daß die dortigen Fleifhpreife nicht 
unweſentlich heruntergegangen find, und zwar, wie alls 
gemein angenommen wird, weil die Viebzucht in Irland 
und Sthottland in der legten Zeit eine größere Aufnahme 
gefunden bat, als dies bisher der Fall geweien if. Wir 
fönnen daher wohl annehmen, daß die Ausfuhr von Bich 
nach England aus Deutfhland unter diefen Umftänden 
aufhören wird. Da einige unferer viehreichſten deutſchen 
Länder, als Holftein, Oldenburg u. f. w., vorzugswelſe 
ihr Vieh nad England ſchickten, fo läßt fich wohl voraus 
feben, daß in nicht gar langer Zelt der Markt für diefes 
Vieh in Deutfchland ſelbſt gefucht werden wird, Dadurch 
erhält aber der Viehmarft in Deutſchland eine fo bedeu⸗ 
tende Zufuhr, daß auf Ermäßigung der Fleifdipreife wohl 
gehofft werden darf. 


im Au Ueber einen angeblih von dem relchs⸗ 
graͤflichen Hauſe 
—2 tozeß 
richten ander 
dem 9. Pappenheimn ſchen 
Krone Preußen überwieſen, 
dieſes Hauſes iſt bayeriſch geworden, Jedoch erhielt im 
Jahr 1815 der damalige regierende Graf, zur häs 
digung für Audgaben, melde fein Haus aus dem 7 
marſchall⸗ Amt gehabt, ein mittelbares Gebiet von 3000 
Seelen am Hochwald, das ihm Preußen von feiner Ges 
bletsmaſſe abtreten follte, für welches der Graf aber fpäter 
eine Geldentihädigung annahm. Da er hierzu nicht die 
-agnatiihe Genehmigung eingeholt hatte, fo ift von dem 
gegenwärtig regierenden Grafen die Biltigkeit der Ber: 
——— angefochten worden. Indeß hat, nach Inhalt 
er Verhandlungen des Wiener Kongreſſes, nicht das 
8 Pappenheim, ſondern der damals regierende Graf 
perfönlih jene Entſchädigung erhalten, und er hat dems 
nach auch felbiändig und ohne agnatifhen Konfens dars 
über verfügen können,” 

— Aus Berlin wirb dem „Morning Ehronicle” tele 
graphirt: „Wir erfahren, daß in Schweden die Bekannt: 
madhung des Bertraged mit England und Frankreich öffents 
lihe Freudenbezeugungen veranlaßt hat. Schweden joll 
ein Rundſchreiben an die deutſchen Mächte gerichtet haben, 
worin ed feine Beweggründe zum Abſchluß des Vertrages 
audeinanderjegt. Die Faſſung des Aftenjtüdes verräth 
feine befonders freundliche Gefinnung gegen Rußland und 
zeigt deutlich, daß Schweden an dem Feldzug in der Oftfee 
im naͤchſten Frübling tbätigen Antheil nehmen dürfte.” 

— Die Bürgermeifterei von Solingen berichtigt bie 
unlängit dur viele Blätter gelaufene Erzählung eined 
Vorfalles im Solinger Kantondgefängniffe folgendermaßen : 
„Sonntag, den 9. Deyember, des Nachts zwiſchen 11 und 

“22 Uber, hatte ſich ein Schneider, von einer Hofftätte vor 
'der Stadt, im trumfenen Zujtande Straßenffandal zu 
Schulden fommen laffen, und da er den an ihn ergangenen 
“Aufforderungen,, ruhig nach Haufe zu geben, feine Folge 
leiten wollte, wurde derfelbe arretirt, in dad Kantonsge⸗ 
'fängniß gebracht und in ein Lokal eingefchloffen, worin 
bereits fünf Berfonen ruhig ſchliefen; nachdem derfelbe nad 
längerer Zeit, aufgebracht über das ihm gegebene unfteis 
willige Nactquartier, ruhig geworden war, legte auch er 
Äh geduldig auf die Pritſche, refp. den Strohſack, und 
zwar neben einen Franzoſen, der auf feinem Transporte 
von Köln nach Elberfeld bier übernachtete. Nach einiger 
Zeit beſchuldigte der erjtere den letzteren, daß er ihm feine 
Uhr abjtehlen wolle, worauf diefer demjelben etwas erwis 
berte und aufitand, der Schneider that ein Gleiches, ſogleich 
„ Außerte der Franzoſe: Ich bin gejtohen! und janf auf 
fein Zager zurüd, nachdem er den Thäter von ſich gejtoßen 
. batte, wodurd diefer in feinem Zuftand hinter die Thür 
fiel und allem Anſchein nad in diefem Falle ih die ganze 
Klinge feines ſchmalen und fpigigen Zafchenmefferd in ven 
obern Theil des Schenkels gerannt. Auf das Klopfen der 
‚andern Gefangenen fand ſich jogleih der Gefangenwärter 
ein, fand den Franzoſen in die Brujt geſtochen auf der 
Pritſche und den Schneider in feinem Blute auf der Erde 
liegen. Es wurde ſogleich ein Arzt binzugerufen und dejs 
- fen Vorfchrift den Reſt der Nacht hindurch pünktlich be— 
‚folgt. Der Schneider fprach nicht mehr und blieb in be= 
‚mwußtlofem Zuftand bis gegen Morgen, wo er verfchicd; 
dagegen wird der Franzoſe in einigen Zagen feiner Beſtim— 
mung entgegengehen fönnen, Roc muß bemerkt werden, 








' verborgen 


" deridieöh 






daß der Schneider, deſſen Taſchen eventuell bei feiner Eins 


Iperrung a an, 8 Mefier im: Stiefel 
n Pu n " 
auch fo etwas —— u | r ilgefangenen 


I — hr In den Motiven zu dein eribiehk- 
fondern das Geſammtgeblet ten G 


* die Befchränfung der Zuſtaͤndigkeit der Shwurs 
fe betreffend, wodurd politiiche und Preßver⸗ 
geben denjelben entzogen werden, wird gefagt: die Abs 
urtheilung diefer Verbrechen durch die Schwurgerichtshoöfe 
babe in der großen Mehrzahl der bisher vorgefommenen 
Fälle unbefangene und fahaemäße Entibeidungen nicht 
herbeigeführt. Durd einen fürzlih verhandelten Fall wes 
gen Majeftätöbeleidigung (das Urtheil ded Auriher Shwurs 
erichts in Sachen der Dsnabrüder Drtövorfteher) fei dieſe 
abrnehmung in auffälliger Weife von Reuem beftätigt 
worden. Die politifhen Verbreben find dem Oberappels 
lationsgericht in Eelle zugemiefen ; für die durch die Preffe 
begangenen treten die allgemeinen Vorſchriften in Kraft. 

— Bremen. Man meldet dem „EB. : „Die BWies 
dereinbringung mehrerer defertirter Kontingentd:Soldaten 
bat dazu beigetragen, intereffante Momente über die dort 
herum wieder ihr Weſen treibenden engliiben Werber an 
dad Tageslicht zu bringen. Unter der Maske brütiſcher 
Anduftriellen, Bauslinternehmer und unter dem Borgeben, 
daß der gegenwärtige Krieg ihnen eine große Anzahl von 
Händen entzogen, verloden fie Argloje, die fie ald Arbeiter 
u. f. w. engagiren, ibnen bid an das Schiff zu folgen, von 
wo fie ohne Weitercd an die Depots abgeliefert werden. 
Bis jept liegen bereitö über 100 ſolcher Fälle vor, in des 
nen, unter offenbarer Begünftigung der engliſchen Behörde, 
folhe Verbrechen gegen jedes Bölfers und Menſchentecht 
begangen worden find.” 

— Dr. Behfe’s befannte Geſchichte der deutſchen Höfe 
enthält im neueften Bande mebrere Züge über einen in 
preußiſchen Dienſten ftehenden Medienburg’shen Bringen. 
Bebfe, der auf einer Reife nah Berlin fam, ward verbafs 
tet und befragt: Woher haft Du die Anekdoten? — Bon 
meinem Buchhändler Campe in ee — Und Du? 
fragte dad Gericht in Hamburg Campe. — Das fage ich 
nit! — Du mußt! — Doch nicht! — Da ward Campe 
verhaftet, obgleih er bobe Gaution anbot. Die Sache 
macht ungemein großes Auffeben. 

— Briefe aus Wien widerſprechen der von verſchie⸗ 
denen Blättern mitgerheilten Nachricht von dem Ableben 
des Faiferl. Leibkutſchers B., welcher bei dem befannten 
Unfalle auf der Fahrt Ihrer Majeftät der Kaiferin nach 
Schönbrunn vom Bot geichleudert und gefährlich verwuns 
det wurde; in dem Zuſtande deſſelben ift vielmehr eine 
Befferung eingetreten, 

— In Kifinda (Ungarn), das ſich auch eined Thas 
lientempeld erfreut, wurde fürzlid von der dort weilenden 
Künftlergejellfhaft „„Brijeldis‘ von Halm gegeben, Das 
Stüd wurde mit gehörigem Pompe angekündigt, und da 
ed in Kifinda feine erfte Aufführung erlebte, ftrömte Alt 
und Jung dem Theater zu. Die Aufführung batte ihren 
gemöhnlihen Gang, muthvoll opferte Griſeldis ihr Kind 
dem Geliebten ihred Herzens und verlieh mit tragifcher 
Faſſung das Haus, in dem fie biöher ald Gebieterin ges 
berrfcht. Als jedoch zu Ende des Stückes GBrifeldid in 
ihrem Stoly und ihrer Liebe, durch dad Spiel verlegt, dad 
Percival mit ihrem Kerzen getrieben, es verweigert, gu 
ihrem Gatten zurüdzufebren, zeigte ſich der männliche Theil 
der Zuſchauer jo entrüjtet über die Kühnheit dieſes Weibes 
und über das böfe Beiipiel, das fie durch ihre Auflehnung 
gegen den ehelichen Gehorfam gegeben hatte, daß man 


dis möge zurüdfchren und ſich 
n und Gebletet unterwerfen. Auch 
bi es: Bett und vers 
werde am n genden Tage wieders 
| en nd Fraı Grifeldis am Schluffe deifelden in 
J en Gem —“ — das be⸗ 
chtigte Publikum ſh zufrieden nach Haufe begab, 
> m finde ei der Conſulta, die mit 
jeffe beichäftigt iſt, zablreihe Ver: 
h von fait lauter wenig befannten 
in fo hohem Grade mit polis 
üllt, daß ed an Raum für die 


BR Regierung hat eine wichtige 
troffen. fönigl. Erlaß erlaubt die Ein: 
ıden Eifen, Kleidungsſtoffen und fertigen 
Kleivunaslüden. Durch denfelben Etlaß wird dem ſchwe⸗ 
diſchen Eiſen die freie Ausfuhr zugeſtanden. 

— 81. Petersburger Nachtichten melden: „Der 


Kaifer bat dem Domänenminifter Perowski befohlen, einen 
abermaligen Aufruf an die Bauern der Apanagengüter zu 

Hafen, behufs der Biltung neuer Sharfihügen zum 
Kampf gegen die Feinde der orthodoren Kirche und des 
heiligen Rußlands.“ 

— Mie Briefe aus der Krim melden, foll die Wit: 
terung bafelbjt bedeutend umfreundlicer fein, als in dem 
Jabre 1854 did 55. Das hindert aber doch nicht, daf die 
Rufen aus den Nordfortd ein ziemlich Lebhafted Feuer 
gegen die feindliben Batterien und die Docks- Arbeiten 
unterhalten und dadurch nicht unbedeutenden Schaden 

f — Ueber die Bewegungen Omer Paſcha's 
und Muftapha Vaſcha's find feine neueren Nachrichten 
eing n. Der Rüdjug der Serdard na Redutfale 
und Anaflca war ein durchaus freiwilliger. Omer war 
dagu nicht von ben Rufen gezwungen worden. In 
Bakıibijerai find nob vor den legten Stürmen mehrere 
neue rujfliche Regimenter eingerüdt, worunter fih auch 
das ſchõne Garbes Hujarenregiment „Radetzky“ befindet. 
Diefer neue Zuzug deutet wohl nicht fehr auf friedliche 
Abſichten bin; es ſcheint fait, ald wolle man den Kampf 
um den Befig der Krim noch erbitterter, mit noch mehr 
Nahdrud fortführen, ald died bisber ſchon geſchehen. — 
Omer Paſcha, jo wie Marſchall Peliſſter und General 
Lama riora erwartet man in Konſtantinopel. 

— Boiltadelphia. Der Freibeuter Walker bat 
num in Gentralamerifa, trotz dem, daß man feinen Plan 
lächerlich machte, feiten Fuß gefaßt. Seine ganze Macht 
befteht mum aus 2000 Abenteurern, die er aber in gehöriger 
Just und Ordnung zu balten weis. Nach den legten 
Berichten foll der Beneralfonful der vereinigten Staaten 
m Srentown die Regierung Walkers bereitö anerfannt 
baten, Walker wird fib dann fpärer zum Präfidenten ers» 

lajjieg, und dann wird dieſes Land, mie einit 

an die verein. Staaten verhandelt werden und der 

Buhdruder Walker im Senat der verein. Staaten ſitzen. 

BETT nn nn mn mm —e — 
5 Theater. 

In „Rönig Ludwig des XI. lebte Tage“, am Sonn: 
abend zur Aufführung gelangt, war es namentlich das erareifende 
Epiel des Trägers der Titelrolle, Hm. Brand, das ben Aus 
\dauer vom Anfang bis zu Ende feflelte und im gejvannter Auf: 
meiliamleit erbielt. — Um Neujahrstage folgte „Ein Drama 
ohne Titel“ und auch — ohne bejondere3 Intereſſe, in welchem 
mei Giferfurhtsnarren , ein fürchterlicher und eim läcberlicher, den 
Angelpuntt. bilden. 


Herr Menzel Giroteau), brav wie immer, 















wußte feiner Molle einen fo draſtiſchen Anfteich zu geben, daß er 
bei offener Scene mebrmals applauditt wurbe. Auch Frln. Jo ſt's 
Jeanette) ift rühmlich zu gedenten. — 

Eine Bemerkung können wir bier nicht unterbrüden, Syrüber, 
wenn wir jelbit keinen Komiler hatten, wurden wir mit Quftipielen 
überjchüttet, jebt, da wir in der Perſon des Herrn Menzel einen 
ausgezeichneten und hödft beliebten Komiler befigen, folgt ein 
Drama dem andern, bödhftens unterbroden von einem Trauers 
fpiel, und von einer Oper ift gar keine Rebe mehr, obgleich in 
Nürnberg ſolche aufgeführt werden können, und Opern bier noch 
jedesmal ein günftiges Nefultat für die Kaffe geliefert haben. 


t Sopfenberichte. 


Münden. Der Hopfenmarktt vom W. Dezember 1855 dab 
—— Durchſchnittspreis per bayer. Zentner nachſtehender Hopfen⸗ 
orten: 


Ober: u. niederbayerifches Gewaͤchs Lanvbopfen . BSH. 15 k. 
Holedauer Landbopfen . . 5 al. & 
Wolnzader und Auer Markt-Gut mit Orts⸗Siegel 52 fl. — i. 


Spalter Umgegend, Kindinger und Heideder Hopfen 58 fl. — fr. 

Saayer Stadtaut ae ne 2 

Verlauft wurden: 4717 Pfr. Verkaufsfumme: 2104 fl. — kr. 

— —ñ —ñ — —ñ ————— 

Bewerbungen. 

Bach, Joſeph, HandlungsCommis von bier, um eine Manujale 
turwaarenbandeld:Conzefjion. 

Baumeifter, ob, Jalob, Müllergejelle von bier, um eine 
Melber: und Lohnrößler⸗ Conzeſſion. 

Koh, Maier Löb, Handlungs:Commis von Wallerftein, um eine 
Manufalturmaarenbandels-Gonzeffion, 

Habermeier, ob. Gottfried, Gelbgießer von bier, um eine 
Gürtler: Conzeſſion. 

Siebentäß, Chriſtoph Gottfried von bier, desgl. 

Loͤhr, Elias Ludwig Dietrich von bier, desal. 

Auntermann, ob. Georg von bier, desgl. 

Schneider, Joſeph Heinrich von bier, desgl. 

Stodert, Carl Sebaft, Compaßmacher von bier, desgl. 

Schaller, Frievrih Adam Gottlieb von bier, desgl. 

Flieger, Job. Philipp von bier, um eine Schreiner-Conzeffion, 

Wagner, Johann von Lauf, besgl. 

Michel, Adam, Inſaſſe von bier, desgl. 

Hübner, Georg, Inſaſſe von bier, um eine Metallihlager : Con: 
zeſſion. 





Sonett 
eines beſungenen Ueberſetzers an den ihn beſingenden 
Dichter. 


Um alle Qualen wuͤrdig zu vollenden, 

Die dur die ſpan'ſche Juüdin mir entiprungen, 

Werd' ich, Gott jteh" mir bei! nun noch befungen! — 
Verlohnt's der Mübe, Weihrauch da zu fpenden, 


Wo man ein Werk entlebnt von fremden Händen, 
Sich auf ben fremden Hippogryph geſchwungen, 
Derweil der unfre längit ſchon ausgerungen 

Im Stall erlahmt an Flügeln, Kreuz und Lenden? — 


Drum ratb’ ih Dir, Du unbelannter Dichter, 
Spat' Deine Jamben auf jür größ're Lichter! 
Dein Vob mich nie mehr in Verſuchung führe ! 


Doch ſreundlich dank ich Tir den guten Willen, 
Ter eins hir mich errungen bat im Stillen: 
Unſterblichleit im Fränliſchen Kuriere. 


Prater. 


Beute, Donnerftag, den 3. AMuar, 
ſebe ich zur Begrüßung des neuen Jahre 
von Seite der mwertben Damen efner zübl« 
„Freien Geſellſchaft entgegen, wobei für fehr 
‚Laute Hefentüclein nebſt anderem Gekäd 
beftens gejorgt fein wird. Achtungsvoll 

| 9. Rütt 


Einladung. 

Heute, Dormerftag, den’3. Januar: 
Musikalische Seiree, 
Programm. 

1) Broßes Quartett: „Es muß Als 
Nupen geben”, gefungen von vier Dile: 
tanten. 

2) Tenors Aries Aus der Oper „Dis 


.  Pränumerations-Einfadumg, 
x nNicht zu überfehen it. 


Bon deute an erdffnet ich wieder eine Mrärntmerdtion 'ctif Seocuchten, (ueusſie⸗ 
Miitith, ſowie auf Tafchruuhren, nd ladet hierzu gan ergebenſt· ein 
Teſchner, Uhrmacher, am Holzmarkt. 


i nite Anzeige, 


Die gehorſamſt Unterzeihneten bringen hiermit zur Anzeige , daß bie Schreiner und 
Tapezierer unterm Heutigen ein ‚gemeinjchaftlides | 


Meubles-, Spiogel= u. Polfterwanren- Magazin 

“auf hieſigem Plage eröffttet haben. Mir empfehlen daher ſowohl dem-biefigen als auswärı 

Be Bublitum dafjelbe zur gefälligen Venüpung unter Zuſicherung reeller und prompter 
pas 


03 Bertaufstofal befindet fi in ber SäheTen’Wiethälle und it als Wagasinier der 





















Säperiermeiftet Herr Yürfattel anfgeflellt, Fern ger ve 
2 8 einſt von dieſen Höhen ic. 
SReip, den 1. ae RN ‚Schmidt, 3) Ungeheure Heiferfeit, gelungen von 


dern Weitmaul, 
5) Mautellied, genommen aus dem Sing: 
jpiel „der ſchwarze Jonas“. 
Außerdem werben nod mehrere beitere 
Biecen zum Vortrag lommen. 
Es labet hierzu geziemend ein 
"Konrad Nittler. 


* „_Xorgeber der Schreiner. __ Sotgeher ver Eapepierer, 
Syparkaſſen · Tontine 


* der 
Bayeriſchen Hypotheten- und Wechſel⸗Bank. 


Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 16. Juli I. 38, wird hierdurch zur 
Affentlichen Kenntniß gebracht: daß mit dem 2, Januar 1856 die Einzahlungen zu einer 

jehn⸗, einer fünfzehns und einer zwanzigjährigen Geſellſchaft der Sparlafien: 
Zontine eröffnet: werben. 

Da der Einzahlung die Ausfertigung des Einlagiheines vorauszugeben ‚bat und dieje 
ur auf den Grund der eigenhändigen Erllärung des Cinlegers geihehen kann, fo werben, 
um nicht gleich im Anfang Stodungen herbeizuführen, die -Einlagserllärungen mit ben 
Aitersnachweiſen der Mitglieder ſchon in der zweiten Hälfte Degembers bei der Bant, wie 
bei den Agenten angenommen. — 

Srundheſtimmungen und Formulare ſtehen den Beitritisluſtigen unentgeldlich zur. Ber: 
fügung, auch ift man bei der Bant ſowohl als bei den Agenten jeder Zeit ‚zur Ertheilung 
von Aufihlüffen bereit. 

Münden; ven 4. Dezember 1855. 

Die Adminiſtration der bayerifchen Hypotheken⸗ und Wechfel-Banf. 
Ed. Wrattler, Dirigent. 








Unerbieten. Zwei auf Drudarbeit gut 
eingeübte Dredslergefellen tönnen ſogleich 
dauernde Arbeit erhalten bei J. EC. Giebing 
in Nürnberg. 


Empfehlung. Bon beute an empfiehlt 
täglichfrifc gebadene Fa ſtnachts · Krapfen 
zur gefälligen Abnahme beſtens. 

Käferlein’s Feinbãderei. 


Zu vermiethen. In der oberen Kö⸗ 
nigeſtraſſe iſt ein moͤblirtes Zimmer ar 
‚einen ledigen Herrn zu vermiethen und for 
gleich zu- begieben.. Naheres bei ber Re: 
baltion. 


Zu vermiethen. _ In unſerem Haufe 











Zu Aufträgen empfiehlt ſich ift eine ſchͤne Wohnung, wozu auch 
Fürth, ben 18. Dezember 1865. W. Fronmäler, Banfagent. , |wölbe gegeben werden Tann, ſogleich bes 
- jiehbar, zu permiethen, Gebr. Baß. 
Verlaufener Smb, — Verlanfener Hund. Ber| Miethgefuch. Es wird von einem ober 
Am 1. Januar in der Frühe ift em gangenen Sonntag bat ſich auf] zwei ledigen Herren ein Bimmer, parterre, 
ſchwaczgefledter ftarter Spitzhund, lang dem Fürther Bahnhofe eimfzu miethen gefucht Mäberes bei der Mer 


baarig, mit langem Echmeif, einen Riemen | ſchwarzer Königsbumd, mit weißer Bruft 
mit Ring am Halfe, entlaufen, Der Fänger | und vergleichen Pfoten, mit: grünledermem 
wolle ihn in Mannhof Haus Nr. 15 gegen | Halsband, woran die Nürnberger Beiden 
Belohnung überliefern. Nr. 51 und 1555, ‘verlaufen. Wer benfel- 


ben in Verwahrung bat, wird höflidjt er⸗ 
Gefuch. Gin junger Menſch wanſcht War, im Nürnberg am der Marbrüide 


daltion. 


— — — — — — 
Frequenz der k. Ludwigs⸗Eiſenbahn 
vom 23. bis 29, Dezbr. 185. A. in 
Sonntag, WB. Dez. 3061 Perf. 349 48 
1315 1 


ſogleich oder bis nachſtes Biel einen Dienft > u Montag, Mu „ 12 3 
* 8. Ar. 355 ‘bei Einlaſſſer Wolf ſchriftliche Dinftan, 25. 130 „ 1542 

als Auslaufer. Näheres bei der Rebaltion. ittbeilung zu madhen- Brunch, * un 2 
r onnerſtag, A. u 

. „Ba vermiethen. Zwei Zimmer find Ein Glasbeleger Sreitag, 5 0 „ 11242 
für ein oder zwei ledige Herren zu ver: | auf Bollglas, fowie auf Judenmaß und Iör, Sonnabend, 99. „ _ 68, E41 39 
miethen. Näheres bei der Redaltion. ſucht Arbeit, Näheres bei der Redaltion. 10867 1286 24 


Redigirt umter Werantwortlichleit des Verleger: Zul. Bolkhart, Obere Königäfrafe Rr. 411. 


Zürtber 


fe&8 und fofter ganen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 


Der Erzädler erſcheint wöhentlid 
jeitimal und koflet per Quartal 15 fr. 


Bei Inferaten wirb bie Spaltjeile 
mit 2 ix, berechnet, 





ma 0° 


Huber bei der Redaktion werben 
Inſerate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallylag; 

2) „ Belidödfer, am Königäplakz 


Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 


Freitag, den 4. Januar 1856. 





Eifenbabnfahrtens 1) Bon Fürth nah Kürnberg von halb 8 Uhr Morgens bid halb 7 Uhr Mbende. 2 

Eifenbahn, Ubfahrt von Fürtk. In mördliber Ribtung: * 5 Uhr 16 Minuten früh; Eilzug 1 Uhr 

1 Uhr 45 Minuten Rahmittagd; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Abends; 

ibrung: Polzug 4 Uhr 35 Minuten früh; Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Bormittagd (Abgan 

Güterzug 3 Uhr 30 —— 
achte ( 


Gütergu 
lider 
5 Minuten —— 


rug & Uhr 35 Minuten Rachmittags; Güterzug 9 Uhr 


Ki (Abgang in re A Uber 15 


Königliche 
achmittags; 
Voſtzug 9 Uhr 50 Minuten Rahtd. In füd« 
in Nürnberg ı Uber 
inuten Abende); Eils 
30 Minuten früh). 


ang in Rürnberg 3 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Am 1. Jan. Bprmittagd hat Se. Mas 
jeftät der König, wie herfömmlih am Reujahrätage, mehrs 
fache Ordensverleihungen, zum Theil Allerhöchſteigenhän⸗ 
Dig, vorgenommen. Unter den Perſonen, welche die Ordens⸗ 
deforationen aus den Händen ded Monarden empfingen, 
befinden fi der Kriegsminifter Generalmajor Manz, 
dießeneralmajore Dtt von der Linie und Graf Drechſel 
von der Landwehr (Kreisfommandant der Landwehr von 
Niederbayern), Major Graf Ricciardelli, der f. Pos 
tigeidireftor H. Düring, die Profefjoren Frhr. v. Lies 
big und Maler Folg, die geiitlihen Räthe Reindl 
und WB ifling, Regierungsrat Braun, Oberrehnungds 
rath Morgenrotb, Medizinalratb Dr. Kopp, Mas 
giftratsrath Klaudner. Die Geſammtzahl der an Mün— 
&ener und Auswärtige verliehenen Orden der bayerifchen 
Krone und vom beiligen Michael fol nahezu 90 betragen. 

— Die Staatöregierung bat den Verſuch gemacht , eine 
verglelchende Schägung des Ernteertrages der beiden Jahre 
1854 und 1855 durd die Bezirfätomite'd des landwirth⸗ 
ſcaftlichen Bereined vornehmen zu laſſen. Nah dem 

- Durbihnitte auf 76 Erhebungen ift der Ertrag für 1855 
im Weſentlichen folgender: 1) bei Weizen ein „ehr gu« 
ter;“ derjelbe fommt jedod in der Qualität und mehr 
noeh in der Quantität dem „gut, dad heißt einer ges 
mwöhnliben Mittelernte gang nahe, Die Qualität iſt ets 
was bejfer, die Quantität etwas geringer ald im Borjabre ; 
2) bei Korn in der Qualität ein „ſehr guter, in der 
Quantität „gut““ mit großer Annäherung an „mittels 
mäßig,” wäbrend im Vorjahre Qualıtät und Quantität 
ziemlich gleihmäßig „‚gut‘ waren. 3) Bei Dinkel, Gerſte 
und Haber in Qualität und Quantität „‚fehr gut‘ mit 
ungefähr balber Annäherung an „gut““ und dem Ertrage 
bed Borjahres beinahe gleih fichend. Das Gewicht der 
Shäffel ijt bei Weizen und Gerfte glei geblieben; bei 
Korn, Dinfel und Haber beffer ald im Borjahre, während 
ber Strobertrag durchgängig und zwar bei Weizen und 
Korn bedeutend geringer ift. 4) Bei Hülfenfrühten (Boh⸗ 
nen, Erbſen, Linſen) in Qualität und Quantität „‚fehr 
gut“ mit halber Annäherung an „gut; dabei etwas 


‚unter ‚‚mittelmäßig‘ war, 


beffer ald im Borjahre. 5) Bei Kartoffeln „ſehr gut’ mit 
etwas mehr ald halber Annäherung an „gut,“ während 
im Borjahre die Quantität „gut nahe an „‚mittelmäßig‘‘ 
war. 6) Bei Hopfen in Qualität und Quantität „auds 
gezeichnet, mit großer Annäherung an „‚fehr gut,’ wäh 
rend im Borjabre erftere etwas unter „gut,“ legtere etwas 
7) Bei Heu und Grummet 
(Rahheu), in Quantität und Qualität „ſeht aut,” mit 
einiger, bei der Quantität des Heues jedoch größerer Hins 
neigung zu „gut/“ durchgängig jedoch etwas beffer ald im 
Borjahre, 

— Dienftesnahridhten. Die bei dem Wechſel⸗ 
appellationdgerichte von Mittelfranken in Erledigung ges 
fommene Rathöftelle ift dem Appell.»Ger.»Rathe Dr. J. 
Bauer übertragen, der Landgerichts. Affeffor 2%. W. 
Schubert in Hof von dem’ Antritt der Stelle zu Lud⸗ 
wigsſtadt entbunden, dagegen zum Affeffor in Ludwigs— 
ftadt der 1. Landgerichtd:Affeffor von Stadtſteinach F. 9. 
Unterftein ernannt und der für Hof ernannte Lands 
gerichtd s Affeffor A. Püls an dad Landgeriht Stadts 
fteinach ‚berufen ; der Profeffor der IH. Gymnaſialklaſſe in 
Münnerftadt B. Arnold auf ein Jahr in den Ruheſtand 
verjegt, dem Studienfehrer der 11, Klaffe der lateiniſchen 
Schule in Münnerftadt St. Wehner dad Borrüden in 
die III. Klaſſe der lateinifhen Schule dafelbit geftattet, 
zum Studienlehrer der II. Klaſſe der lateiniihen Schule 
zu Münnerftadt der Lehramtötandidat‘$. Blattner aus 
Paſſau ernannt. 

— In Baffertrübingen hatte vergangenen Frei—⸗ 
tag ein Heitzer ded Eiſenbahnzuges, der von Nürnberg abs 
fuhr, dad Unglüd neben der Maſchine niederzufallen und 
mit beiden Füßen unter die Räder zu fommen, welde ihm 
diefe gerquetichten. Die dringendfte Hilfe wurde dem Unglüds 
lien in Bafferteüdingen zu Theil und Sonntags brachte 
man ihn alddann nad; Rördlingen, wo er anfäßig, in’s 
Krankenhaus. ” 

— Die praftifhe GBartenbaugefellihaft in Bayern zu 
Frauenbdorf zählt dermal 3400 Mitglieder, die in allen 
Welttheilen verzweigt find und mit dem Bereind » Gentrale 
in Frauendorf fortwährend in Korrefpondenz und Berbins 
dung ſtehen. 


— Am 23. Der. verübte die blindgeborene nunmehr 
37 Sehe Ite Taglehners Tochter Ottilig Helm er von 
Schw uns ı Kr HGbchſiaͤdt, einen Kindsmord 
dadurd, daß fie ihr neugeborcnch Kind gleich nach der Ges 
burt Anker Die Bettdecte fette und jo Den Erſticungstod 
berbeiführte. h 

— Um 28. vor. Mtd. fam in der Behauſung des 
Philipp Maurer zu Königsbofen auf unbefannte Akt 
Feuer aus, welches glüdliherweiie durch die Thätigkeit der 
Bewohner ſogleich wieder gelöjcht wurde, jo daß der Scha— 
den nur etwa 100 fl.-beträgt. 

— Am 238. Dezember wurde außerhalb dem Drte, 
Schimborn bei dem fogen. Sandwieſenbache die 60 Fahre 
alte Wittwe Marg. BWiffel von Shimborn, Log. Alze⸗ 
nau, welhe fbon feit dem 19. Dezember, mo fie nad 
Aſchaffenburg ging, von ihrer Heimath abweſend war, 
tobt aufgefunden; Na dem aͤrztlichen Gutachten foll 
diefelbe erfroren fein. . 

— Die Bevölferung der Stadt Baffatı befteht gegen⸗ 
wärtig in 4266 männlichen und 4647 weiblidien, in Summe 
8913 Einwohnern. 


— Der ehemalige Unteroffizier Altmann, welcher bes’ 


tanntlich in der Radyt vom 23. auf 24. Dez. bei Starn« 
berg einen Zimmergefellen auf die graufamfte Art ermor: 
det bat, ift, wie die „Zandbötin‘ berichtet, am 1. Jan, 
eingefangen worden. In einem Briefe, welchen der Mör— 
der an einen Stationdfommandanten geihrieben haben 
ſoll, gibt er an, daß er feinem Zimmergenoffen aus Scherz 
‚einem; Streidy gegeben babe, welcher Spaß aber unglüdlic 
ausgefallen jei. Der Zimmergefelle fei ſogleich tobt gewe— 
fen. Um die Sache zu vertujhen und den Leichnam leichs 
ter verfteden zu können, babe er (Altmann) denjelben ganz 
zerichnitten. Daß Altmann an Störung feiner Geiſtes— 
Eräfte leide, davon hat man bie jegt noch feine Spur entdedt. 

— Ötuttgart. Der im nächſten Februar zuſam— 
menfommenden Ständeverfammiung foll auch ein neues 
Preßgefeg nad den Grundzügen des mehrbeſprochenen 
Bundedprefgefepes, wodurd der Adminiftrativbehörde aus⸗ 
gedehnte Gewalt über die Preffe eingeräumt wird, "vor« 
gelegt werden.. Dabei follen denn aud die Preßprozejle 
den Schwurgerichten entzogen werben. 1 

— Am 29. Dez. Bormittagd gerieth zwiſchen Geiß— 
fingen und Gingen ein abwärts gehender Güterzug 
auf der Eifendahn aus den Schienen. Lokomotive und 
Tender , fo wie der erfte Güterwagen blieben unbejhäbdigt, 
dagegen nahmen die weiteren fünf Wagen bedeutenden 
Schaden an Achſen, Rädern 2e., da diefelben eine ziemlich 
große Strede auf den Schwellen fortgejogen wutbden. 
Wahrſcheinlich trat an einem Nade des zweiten Wagens 
altenfalls durch Abipringen eines Radreifes eine Beſchädi— 
gung ein; mit &ewißheit kann Lie Urſache des Ausſpringens 
nicht mehr erhoben werden. Die game Strede der Bahn, 
über welbe die ausgetretenen Wagen noch gingen, war 
mit Trümmern beleat, zu deren Wegräumung einige Stuns 
den gebraucht wurden. Der Xofomotivführer und Heiger 
und zwei Kondufteure auf den hinteren Wagen, welde 
diefelben nicht verließen, blieben unbefhädigt; dagegen 
fprang der auf dem zweiten Wagen befindlihe Kondukteur 
von demjelben und fiel auf den Kopf. Gr wurde befin- 
nungslos weggetragen, ſcheint aber doch nicht erheblich 
verlegt zu fein, 

— In Freiburg bereitete der Gewerbeverein allen 
am heiligen Chrifttage eingewanderten Handwerksgeſellen 
eine kleine Weihnachtäfreude: er fpeifte dieſelben auß den 


Mitteln feiner Kaffa Abends 5 Uhr in einem Gaſthauſe. 
Die Hab! der an diefem Tage Einnewanderten betrug 15, 

— Die obenjie, gemeinfame BebördesDeutihlandd, ver. 
Bundestag hat in verwichenen Jahre im Ganzen 34 


Sitzungen gehalten. 


— In Betreff der Verhaftung des Dr. Frankto in 
Dresden iſt der D. A. 3. eine Berichtigung aus dem 
Miniftelum des Innern zugelommen, wonach diefe Anges 
fegenwert fi alfo verhält: Schon Ende Juni 1854, als 
Franfl ſich in Dresden niederlaffen wollte, fam feine Aus: 
weijung in Frage, und der von ihm dagegen ergriffene 
Relurd wurde ſowohl von der Kreisdireftion als vom 
Minijterium verworfen, dabei jedoch. von letzterer Stelle 
„aus befonderen Rüdfihten‘ genehmigt, daß die Aus— 
weifung bis auf Wetteres noch nicht in Bollzug gefegt 
werde. In Folge neuerdings eingetretener Umftände fei 
jedoch am 20, Dezember die nunmehrige Bollziehung der 
Ausweljung verfügt und Frankl mit gebundener Route 
nad feiner Heimarh gewiejen worden. Eine Verhaftung 
deffelden habe in Sachſen nicht flattgefunten. 

— Berlin. Die „R. Pr. 3. beftätiat, daß der Flüs 
geladſutant Sr. Majeftär des Königs, Oberſt v. Mans 
teuffel, ih am 30. Dez. Mittag, wie man jagt, in einer 
politiſchen Miſſion, über Dresden nach Wien begeben babe, 
Aus zuverläffiger Quelle glaubt ein Koblenzer Blatt die 
Mittheilung machen zu können, daß der Geheime Commer— 
cienrath Diergardt aus Bierfen, Mitglied des Abgeord- 
netenhaufes , in dieſem Hanje den Antrag geftellt bat, es 
möge die Staatöregierung erfucht werden, die Einführung 
der Tabaksregie in Preußen anzubahnen. „Brzweckt wird 
dabei, dem Staate eine neue und reihe Einnahme zu ver⸗ 
fhaffen. Der Antrag liegt gegenwärtig der Kommiſſton 
für Handel und Gewerbe jur Begutachtung vor. Welche 
Stellung die Regierung zu demfelben einnimmt, bat man 
bis jegt nicht in Erfabrung bringen können.“ 

— Es ſtellt ſich jegt heraus, daß die Eggeſtorff ſche Speiſe⸗ 
anſtalt in 5. nnover lediglich eine Nachahmung des 
preußiſchen Militaͤr⸗Menageweſens iſt, wo auch die Dampf⸗ 
kochetei ſchon etwas Altes tft. Fa ſelbſt die Militär⸗Mena⸗ 
gen jedes anderen Staates ſollen daſſelbe bieten, was 
dieſe hannover'ſche Volts⸗Kochanſtalt gibt. 

— Hamburg. Die ſchon gemeldete Verhaftung des 
Buhhändlers J. Campe hat eine Aufregung in Hamburg 
hervorgerufen, wie feit langer Zeit fein anderes Erelgniß. 
Am 28. Dez. Mittag wurde Herr Campe durch einen Pos 
ligeioffizianten aus feinem Gefängniß abgeholt und vor 
den Bolizeiheren geführt. Diefer theilte ihm auf feine - 
Eingabe die Antwort des Senats offiziell mit, welde laus 
tete, daß der Arreſt gegen Beitellung einer Kaution von 
10,000 Bancos Mark aufzubeben fei, dagegen aber die Abs 
legung des verlangten Zeugniffed durch ſteigende Geld⸗ 
ſtrafen werde erzwungen werden. Unter ſolchen Umftäns 


den, erflärte Herr Campe dem Polizeiherrn, fönne er von 
dem Anerbieten, gegen Kautionsjtellumy feiner Haft ent: 


laffen zu werden, feinen Gebrauh machen, Er werde ſich 
auf feine Konzeiften irgend welcher Art-einlaffen, und bier= 
mit wollte fib „Hr. Gampe entfernen. Der Boligeiherr 
forderte ibn aber auf, noch gu bleiben und fuchte über die 
Angelegenheiten feloft ein Geſpräch anzufmüpfen. Kerr 
Campe erflärte jedoch: „Ich babe hier nichts weiter zu 
thun; id verlange nur meine Freiheit, und werde mid 
auch über die Angelegenheit ſelbſt mit feiner Sylbe weiter 
auslaffen, bis ich vor meinen ordentlihen Richter gejtellt 
werde!” Gampe iſt ein fefler Charakter, und felbit cıne 
langwierige Gefängwishaft wird ihm nicht mürbe machen. 


Gansaescinm unangenehm berüßtender Anblick, ald man 
diefen alten Dann; einen der achtbarſten und woblbabends 
fien Bürger 8, in Begleitung eines Polizeloffi⸗ 
jianten wieder zu Bub nad dem Gefängniß zurüdwans 
bern 


— Bien. Bor längerer Zeit bieß es, daf die Groß— 
mächte übereingefommen find, die Berbandlungen wegen 
der Stellung der Donaufürftentbümer erſt nad 
Beendigung des Krieges zu beginnen, einftweilen haben 
jedoeh im Wege der Diplomatifchen Negeciation Vorbera— 
thungen flatt ‚ welde ein für Defterreih höchſt 
günftiged Rejultat geliefert baben, da, mie man beftimmt 
verfihert, Frantreich und England auf dieſſeits gemachte 
Anträge und Boribläge mit großer Bereitwilligfeit einges 
gangen find. ie man weiter hört, find diefen Gegens 
ftand betzeffende Depeſchen bereits nad Konftantinopel an 
den Internuntiu® Freiberen v. Prokeſch abgegangen, 
weldyer beauftragt iſt, diefe Frage aud beim Divan zur 
Sprade zu bringen, und lepteren für die zwiſchen Dejters 
veidh, Frankreich und England einjtweilen, vereinbarten 

zu ftlimmen. Auch von Paris und London fol: 
lem ähnlich lautende Amfteuftionen an die Bertriter Eng: 
lands und Frankreichs abgegangen ſein. 


— In Rom tritt heuer der Winter außergewöhnlich 
fireng auf, fo daß die im Freien gelaffenen Drangeries 
Bäume und andere füdlihe Gewächſe erfroren find. Gleiche 
Klagen hört man aus Livorno, Zrieft ıc. 

— Barid, Die Rede des Kaiſers fcheint die Erwars 
tungen mander Berfonen, die ib einbildeten,, er werde 
von Konferenzen und Kongreſſen reden, getäuſcht zu has 
ben. Es fann indeffen nicht auffallen, daß der Kaifer bei 
einer militärifben eier vor Soldaten, melde an einem 
noch nicht beentinten Kampfe Theil nahmen, und ihr Blut 
für eine noch nicht vollftäntig gewonnene Sache vergoffen, 
auf eine ſolche mannbafte, energiſche Weile ſprach. Die 
Rede des Karfers beſagt nicht, daB der (Friede noch in wei⸗ 
ter Ferne ftebe; fie befagt nur, daß man fi feinen Jllus 
fionen bingeben dürfe; denn wenn man von Rußland 
nichts erlange, wenn die Diplomatie Dem Kriege fein Ende 
made, fo bleibe nichts anders übrig, ald daß die Armee 
marjchire und den Frieden erfämpfe. 

— Zajffy. Am Abend des 13. Dez. mar die Stadt 
Fotihany, auf der moldauiihen Seite, der Schauplag 
einer wahren Megelei. Die wie immer unbewaffnete Bes 
völterung wollte einige öfterreihiihe Uhlanen verhaften, 
welche fich in einem Laden vericiedene Gegenftände ges 

waltfam angecignet hatten. Es entſtand ein Handgemenge, 
in welchen an 600 unbewaffnıte Perſonen es verjudten, 
ber Bewaltthätigfeit einiger Soltatın Widerſtand zu leis 
fien. Ehe die bewaffnete Macht auf dem Kampfplage ers 
fbien, waren bereits 15 bis 20 Einwohner der Stadt, 
morunter auh ‚Fremde, namentlih Engländer, durch Sä— 
beibiebe jhmwer verwundet worden. Ginige mußten in’s 
Spital gebradt werden und befinden fi in Todesgefahr. 

— Petersburg. Fürft Mentſchitoff, deſſen Berus 

fung vom Oberlommando auf der taurijchen Halbinjel in 


Witle ſergeſuch. Zur Leipziger allge 
meinen Modenzeitung werden pünttlide 
Mileſer gefucht. Peter Scheidig. 


Rapitalgefuch. 5— 6000 fl: werben 





auf erfte ſichere Hypothel zu entnehmen ge: zut gefälligen er 


juht. Näheres hei der Redaltion. z 


Writlefergefuch. In der Mobrenftrafie 
ſucht man einige Dlitlejer zum Rorrejpon: Lande wünſcht als Stillamme unterzur 
denten dv, u. f. Deutſchland. 


Neue Mufter je Nahmenuhren] Dffener Dienft. Cine ftile Familie 
at. 
chner, Uhrmacher. 


den Reihörath die kaiſerl. Ungnade faum zu verhüllen 
ſchien, ift aufs Neue zu einer hervorragenden Rolle berus 
fen worden. - Ein faiferliber Tagsbefehl vom 26. Dezem⸗ 
ber ernennt ihn zum Militärgeneralgouverneur von. Krone 
ftadt mit allen Rechten, der Macht und den Prärogativen, 
welde dem Oberfommandirenden einer Armee in Kriegds 
zeiten zuiteben, und es werden ihm alle in Kronſtadt be= 
findfihen Land» und. Sceftreitfräfte untergeordnet, während 
er feine früheren Aemter beibehält. 

— Aus dem Lager vor Sebaftopol wird der „Zie 
med‘ unter dem 11. Dezember gefchrieben: „General 
Windham fchlägt bedeutende Reformen im nangen Trands 
portdienft vor und es ift nicht unwahrſcheinlich, daß im 
naͤchſten Jahre das Transportforpd aus beinahe 20,000 
Mann nebit ebenjo vielen Maulthieren und Pferden bes 
fteben wird. Die Werbeoffiziere würden ji ſehr verdient 
machen, wenn fie und eine bejjere Sorte von Mannſchaften 
ihidten, ald fie bisher gethan haben. Die eben an Bord 
dee Ripon angelommenen haben fi unterwegs ſeht ſchlecht 
aufgeführt.” 

— Aus Konftantinopel find mit dem am 30. Dez. 
in Marfeille eingetroffenen Packetboot noch folgende Nach⸗ 
tibten vom 20. Dezember angelangt: „Der Baron von 
Profefg:Dfien hat dem Großvezier, dem Präfidenten des: 
Zanflmatrathed und dem Minifter der auswärtigen Ange- 
legenheiten einen Beſuch abgeſtattet. — Racrrichten aus 
Aften zufolge ift Erzerum binreihend mit Proviant vers, 
fehen, um eine Belagerung audhalten zu können.“ va 

— Alerandrien. Das Getreideausfuhrverhot if, 
aufgehoben worten, In Mecca iſt in Folge des Sflavens 
bandelöverbots ein Run Konflift mit den türfifchen 
Truppen, melde ſich ind Kaſtell zurüdziehen mußten, ent⸗ 
fanden. Der Bicefönig ift aus Oberägypten krank 
jurückgekehrt. Die Eifenvahn von dort nah Kaico wird 
am 1. Januar dem allgemeinen Verkehr übergeben, 


— Amerifa. Der Indianerfrieg gegen die Amerls 
faner hat befonderd im Oregon: und Bafhington » Kertir 
torium einen ernfien Charakter angenommen. Die Radır' 
richten reichen bi8 zum 3. Rov. Bon Puget Sound bis 
Shafla Butte hatten die Indianer einen gleichzeitigen Ans 
ariff auf die Weißen gemadt, und viele mafakrirt. Der 
Krieg der Wilden in Oregon wird als kläglich in feinen 
Folgen gef&ildert. Die englifhe Hudſons-Bay⸗Kompagnie, 
die dord noch immer Boften bat, liefert ihnen, wie es heißt, 
Baffen und Munition. Auch folen fie bloß gegen die 
amerifanifhen Koloniften Krieg führen, und die engliſchen 
Poſten refpeftiren. Bon ganz zuverläffiger Quelle wird 
aus Michigan dem „Detroit Advertifer‘ berichtet, daß der 
Indianer» Stamm Namens Bois Toite am Pignon River 
an der Nordfüjte von Lafe Superior, gerade auf der Na— 
tionalgränge zwiihen ben Vereinigten Staaten und Gas 
nada, aug Menſchenfreſſern beſteht. Vorigen Winter, in 
einer Hungersnoth, aßen fie ihre eigenen Kinder auf. Zwei 
Frauensperfonen dieſes Stammes erzählten einem Augens 
zeugen, daß fie zujammen fünf ihrer Kinder nach einander 
hergegeben hätten, um erſchlagen und verzehrt zu werden. 


Gefuc. Gin braved Mäpden vom 
tommen,. Näberes bei der Redaltion. 


jucht bis zum Ziele Lichtmeß eine ordentliche 
Hausmagd. Näheres bei der Redaltion. 


Sunalität 


füberne Cylin derührchen, 15 fl. per Etüc unter Jahre langer 


Garantie empfiehlt, | . 


* Teſchner, Uhrmacher. 


‚ Srönner’s Flechenwaſer, 


mamentlid für Glac&Haudfchubhe 8 Loth a %0 fr., 2 Loth & 8 kr., bei 


Karl König. 


Pränumerations: Einladung. 
BER“ Nicht zu überfchen. ugt 


! Bon hente 


an eröffnet fidy wieder eine Pränumeration auf Stockuhren, (neueftes 


Mufter), fowie auf Taſcheuuhren, und ladet hierzu ganz ergebenft ein 
a Tefchner, Uhrmacher, am Holzmarkt. 





Trauer⸗Anzeige. 


Danf um Witte, 


‚Alen Berwandten , Freunden und Be: | „I® fühle mich verpflichtet, meinen berzlien 


annten zeigen wir biermit an, daß unfer 
Gatte und Bater, Mepgermeifter 


Johann Böhm, 
den 1. Yanuar Abends 6 Uhr an Gehirn: 
laͤhmung ſchnell und ſchmerzlos verſchieden 
iſt. Um ſtilles Beileid bitten 

Fürth, den 2. Januar 1856, 

die Wittwe mit 3 Rindern. 

Die Beerdigung findet Samftag, ben 
5. Januar, Nachmittags 3 Uhr, ftatt. 


Erflärung. Diejenigen Perfonen, welche 
fh unnöthigerweife um mich befümmern 
und lügenhafte Gerüchte verbreiteten, möch⸗ 
ten ſich nur an denjenigen wenden, bei bem 
ih Verbindlichleiten zu berichtigen hatte, 
woſelbſt fie die Wahrheit erfahren können, 
auf welche Weife ich mich berfelben ent: 
ledigte. Bum neuen Jahre mwünjhe ich 
ihnen, ibre Zungen befler im Zaume zu 
balten oder ich müßte ihnen denſelben ans 
legen lafien. Schlüßli den guten Rath — 
Ein jeder dehre vor feiner Thür. 
Johann Türck, 
‚zur Beit in Klofter Heilsbronn, 


Bu verkaufen. Gin nußbaumener 
Sekretär, ein Mähtifch, ein halbes 
Dubend Polfterftühle, jwei Kommode, 
zwei Kleiderfchränfe, ein halbes Dupend 
Bettladen,, ein halbes Dupend Holze 
fühle und ein Sinderbettftättchen 
find auf dem Löwenpla Nr. 158 zu haben. 

J. Ehr. Schlipphad. 


VBerlorenes. Cine arme Frau bat ein 
Säckchen mit meifingenen Platten verlo: 
ven, und bittet, biefelben zurüdzugeben an 

Weber, wohnhaft bei Herrn Sieben: 
täs, nächſt der untern Brüde. 











Dank zu machen für den zahlreihen Beſuch 
und für das ruhige Betragen während der 
Borftelungen, und da meine Krippe noch 
bis Dinftag zu ſehen ift, fo bitte ich, mic) 
mit recht zahlreihem Zufprud zu beebren. 
Hochachtungs voll 
Jakob Seyfried. 


Die Herren Schnei- 


 der-Meister 


werden bei bevorstehendem Wechsel 
der Modenzeitungen auf das in rei- 
cher Ausstattung sehr praetische und 
räcis erscheinende Journal „der 
hönix,‘ Prs. nur 1 Thir. 
pro Halbjahr, hiermit ergebenst auf- 
merksam gemacht und nimmt Be- 
stellungen darauf an: 
3. Ludw. Schmid’s 
Buchhandlung in Kürth. 
TEEN 


Wohnung zu vermiethen. 
In meinem neugebauten Hauſe an ber 
engliihen Anlage ift bis Ziel Laurenzi bie: 
ſes Jahres eine Wohnung, über zwei 
Treppen hoch, beftehend aus 6 Zimmern, 
Kühe, Speife und mit allen fonftigen Be: 
quemlicpteiten verſehen, zu vermiethen. 
oh. Gg. Strobel. 


Dantfagung. 

Meinen verehrten Gönnen und Freun: 
den fage ich für die freundliche Entgegen: 
nahme meiner Wünſche zum neuen Jahre 
meinen aufrichtigften Dant, und empfeble 
mid zu fernerem gütigen Wohlwollen. 

Konrad Merkel, 
latholiſcher Pfarrmebner, 


Stelle⸗ Geſuch. Gin junges gebildetes 
Madchen ſucht bei einer Wiltwe oder ein⸗ 
zelnen Frau ald Geſellſchafterin over auch 
als · Stubenmãdchen unterzutommen. Dabei 
wird bemerkt, daß dieſelbe im Kleidermachen 
ſehr gut bewandert iſt. Adreſſen unter 
A. Z. beſorgt die Erpedition. 

r; } fl #4 — 


fi ##+ 






N Auerbieten. 






J bei der Redaltion. 
% fr # ii Fr; r 


Dienftgefuch. Gin Burjce vom Lande, 
welcher mit Pierden umgugeben weiß, jwcht 
als Haustnecht oder Auslaufer fogleid oder 
bis Lichtmeß einen Dienft. Näheres bei der 
Redaktion, 


Vertaufchte Mütze. Bergangenen 
Sonntag wurde bei Wirth Siebenläs eine 
ſchwarze Pelzmüte mit rotbem Futter, 
auf welder einige Heine Entenfedern be: 
feftigt waren, vertaufht, Man bittet um 
Zurüdgabe derſelben in ber genannten 
Wirthſchaft. 


— FESPRSR? BF EEE 
Zu verfanfen. Ein nettes Braut: 
bett für 33 fl. und ein neuss Pienft: 
botenbett für 20 fl. ſind zu haben in der 
Weibgerbergafie Nr. 205 in Nürnberg. 


Sanfgefuch. Cine noch gut erhaltene 
tupferne Waſſerbutte wird zu laufen 
geſucht. Von wen, jagt die Redaltion. 


Verlorened, Cine Broche, moran 
die NaMl abgebrohen war, wurde auf dem 
Nachhauſewege vom Prater verloren, » Dem 
Finder eine Belohnung. Näheres bei der 
Redaltion. 


Zu vermiethen. Im Haufe des Herrn 
Schwenold nächſt der Eiſenbahn ift ein 
hubſch möblirtes Zimmer an einen foliven 
Heren zu vermiethen und täglich zu beziehen. 

Johaun Sehrt. 











Stadttheater in Fürth, 
Sonnabend, den 6. Januar 1856. 
IV, Borftellung im II. Abonnement, 


Hernani. 


Oper in d Alten von Piave, 
Mufit von Vervi, 
Anfang 47 Uhr. Ende 9 Uhr. 
Das Theater ift gebeigt. 
Fürther Schrannenpreis 
ben 2. Januar 1856. 
MWaien . -» Bfl.älke. gef. —fl.50 
Kom... Of. kr. geſt. — fl. 38 
Gerſte .. 161.—kegel. — J. 5 
Sabr . . 7I. Ze. geſt. — 


Redigirt unter Berantwortlicteit bed Verleger: Jul. Volkhart. Obere Königäftrafe Nr, 411. 
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ürtber 


feh$ Mal und ofler im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 ft. 


Der Erzähler erſcheint woͤchentlich 
rweimal und foftet per Quartal 15 fr. 


Dei Inferaten wird die Spaitzeile 
mit 2 fr. berechnet. 
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Tagblatt. 


Außer bei der Redaktion. werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Seren Braun, am Hallplatz; 

2) Mellböfer, am Königdplagz 


8) MWaltheilm, bem Rentamt 
gegenüber. 


5. 





Sonnabend, den 


J 


— 


Januar 1856. 











Eiſenbahnfahrten: 1) Bon Fürth nah Nürnkerg von halb 8 Uhr Morgens Bid halb 7 Uhr Abende. 2) Koöonighiche 


Gifenbahn, Abfahrt vonFürtd. In nörvlidber Ridtung: 


Güterzug 5 Ubr 15 Minuten früh; Eilzug ı Uhr Rachmittags; 


Güterzug 1 br 5 Minhte Nahmittagd; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Abends; Polzug 9 Uhr 50 Minuten Nachts. Im [ud», 


licher Ribrung: Voſtzug a Uhr 35 Minuten früb; 
25 Minuten Rahmittags); 
ug 4 Uhr 35 Minuten Rahmittags; 


Güterzug 10 Uhr 30 Minuten WBormittagd (Abgang in Nürnberg ı Uhr 
Güterzug 3 Uhe 30 Minuten Nahmittagd (Abgang in Nürnberg 5 Uber 15 Minuten Abends); Eils 
Güterzug 9 Uhr Nachts (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Bermifchte Nachrichten. 
Münden. Die Kammer der Abgeordneten wirb 


nädften Montag wieder eine Sigung halten; die neus 


gewählten Pfälzer Abgeordneten werben hoffentlich bis da— 
bin eingetroffen fein. Bon den Ausſchüſſen ift nun rei: 
ches Material reif für die nädıften Rammerfigungen, bie 
olme Unterbredung nun faft täglich folgen und aud das 
Budget für die VI. Findnzperiode nun bald vornehmen 
fönnen. 

— Laut Anordnung ded f. Oberfonfiftoriumd hat von 
nun an in allen proteftantifhen Kirchen des Königreichs 
bei den Morgenandadten die Berlefung des bibliichen 
Textes wegzubleiten, wegegen entfprehende Kapitel aus 
einem Erbauungebude vorzitragen find. 

— Bon dem gemäß der I. Berloojung zur Heimzahlung 
bejtimmten 11. Subjfriptiond « Anleben & 5 pCt. find nad: 
bezeichnete, mit rotben Seriens oder HauptsKatafter-Nums 
mern verfehenen Obligationen noch nidt zur Einlöfung 
gefommen: au porteur: 4451 zu 1000fl., — 3355, 3446, 
3646, 5755, 6055 zu 100 fl.; auf Namen: 6812, zu 
1000 fl., melde nad) Atlauf von ſechs Monaten zu Guns 
fien der k. Staatäfhuldentilgungd:Anftalt erloöͤſchen. 

— Die Beflimmungen des neuen Entwurfes eined 
Bolizeiftrafgefegbuhed bezüglich der Gewerbe laſſen ent: 
nebmen , daß die Gcwerbefreiheit in Bayern vorerit feinen 
Eingang finden joll, da die Ausübung eined Gewerbes 
oder anderen Erwerbzweiges ohne hierzu erlangte Bercdhs 
tigung, nicht minder Ueberſchreitung der Grenzen ber ers 
tbeilten Beiugniß mit Geld bie zu 300 fl., oder Arrejt bie 
zu 3 Monaten beftraft werden fol. 

— Am Mitwoh Nachmittags hat fi der im Alter 
ziemlich ſchon vorgerüdte ifraelitifche Handelsmann Binnes 
feld im ifraelitifben Gottedader zu Münden duch einen 
Piftolenfhuß entleibt, Vorher war er beim dortigen Haus: 
meifter, unterhielt fi mit ihm über ganz gleichgiltige Ge: 
genftände, ging dann hinaus und erſchoß ih. Die Piftole 
war mit Wafler geladen, denn der Kopf ded Selbftmör: 
derd war vom Rumpf buchſtaͤblich abgerijien. Die Urſache 
des Selbſtmords iR noch nicht bekannt. 


— HeDr. Odfar elder verſichert in einer Juſchrift⸗ 
Be Sta. er en ntdt in Petersburg an Mh 
unter welchen Bedingungen er in ruffifhe Dienft eine 
treten! fönne. ** 

— Sichetem Vetnehmen nad; wurde der fgl. Profeſſot, 
und Getichtsatzt Ht. Dr. Eſcherich in Würzburg zum 
Medizinaltathe in Ansbach ernannt. R 

— Die Fleifhtare für den Monat Januar 1856 , 
wurde von der fgl, Regierung wie folgt, feftgefegt: dad 
Pfund Maftohfenfleiib auf 12 fr. in den Städten Ands , 
tab, Dinfelstühl, Rothenburg und Shwabah, — auf 
12 fr. 2 di. in den Städten Erlangen und Gihftätt — 
auf 12 fr. 3 dl. in den Städten Nürnberg und Fürth ; — daß _ 
Pfund Kalbfleiſch auf 10 fr, in den Städten Andbad, 
Nürnberg, Fürth, Erlangen und Eihftätt, — 9 fr. 2 di. 
in den Städten Dinfelsbühl, Rotbenburg und Schwabach. 
Für die übrigen Städte, die Märkte und Landgemeinden, . 
haben die Marimalfäge zu beſtehen: im 1. und II. Tax⸗ 
diſtrikt (Ansbach und Eihftätt) — Maſtochſenfleiſch per 
Pfund 12 fr. — M., Kalbfleiſch Akr. Adl. z — im II. Tar⸗ 
diſtrikt (Nürnberg) Maſtochſenflelſch 12 fr. 2 dl., Kalb⸗ 
fleiſch 9 fr. 2 dl. 

— In Georgdamünd, Ger. Pleinfeld, hat dieſer 
Tage eine BOjährige Frau aus Baierddorf, die bei ihrer 
Tochter in Georgsgmünd auf Beſuch war, fih den Bauch 
aufgelchnitten und lebte unter den gräßlihften Schmerzen 
noch ſechs Tage. Diefelbe hatte [hen früher einmal einen 
ähnlihen Entleibungsverfuh gemacht, wobei fie geftört 
wurde. 

Hof. Nach der jo eben in ihren Refultaten zufams 
mengeftellten Volkszählung hat die Stadt Hof zur Zeit 
9,701 Einwohner, 

— Aud Unterfranfen wird der „Landbötin“ ges 
fchrieben, daß am Sonntag den 23. Dezember zu Wiefent: 
heid vier und zu Stadelſchwarzach ſechs Perjonen, welche 
ſich zum Sroingianiemus verleiten ließen und hartnädig 
bei demfelben verbarrten, nach fruchtlos gegebenen Er— 
mahnungen und Belehrungen beim öffentlihen Gottes— 
dienfte feierlih aus der Fathelifhen Kirche ausgeſchloſſen 
wurden. Ein Rothgerbergefelle, der früher in der Gegend 


von Mindelheim in Arbeit fand, ift Verbreiter diefer Irr⸗ 
febre, die Anfangs mehrere Mitglieder zäblte. 

— Man, flagt imiher, daß durch die neuen Erfindungen, 
wie Eifenbahnen x. alle Romantif verlovem gebe. Eine 
Entdetung in der nächſten Umgebung von Würzburg 
ſtraft dies Wort Lügen. Es wurde nämlich eine Geſell— 
Abaft von Eifenbahnarbeltern entdedt, die fih auf dem 
Salgenberge aegen die Aumühle zu in einer wohnlich ber: 
perichteten Höhle ganz gemüͤthlich einlogirt hatte, ohne 
Hauszins zu zahlen. Die Höhle war forgfältig gededt 
und verfchloffen und es fehlte auch nicht an Feuerung, da 
die unmeit liegenden Eifenbahnfhmellen das Brennholz 
für die modernen Höhlenbemwohner lieferten, außerdem aber 
noch einen Verdienſt aus einem Holzkleinhandel abmwarfen, 
den eine Krauenäperjon in der Stadt getrieben haben ſoll. 
Die Geſellſchaft hat nunmehr ihre romantifhe Wohnung 
mit einer folideren, fefteren vertaufchen müjfen. 

— Bu Hienheim, Ber. Kelheim, bat im voriaen 
Monat ein mürhender Hund dort fünf Berfonen gebiffen 
und es ift biöher noch zweifelhaft, ob Die angewandte Ärzts 
liche Behandlung von günftigem Erfolge fein werde. 

— Bei Holzkirchen, Ger. Vilshoſen, wurde eine 
ledige Weiböperfon In den 50er Jahren, in einem entfeg- 
lihen Zuftande gefunden, in dem fie offenbar mit dem nes 
ben ihr liegenden Zaunfteden fo viele Hiebe, namentlich 
über den Kopf erhalten hatte, daß die Blutfpuren fie in 
einem Umfang von 13 Fuß umgaben. Man foll einigen 
Verdacht auf ihren Sohn haben, den man zuvor mit ihr 
gefehen und dem fie feine Uhr abgenommen hatte, welde 
er wieder wollte. Ald man fie fand, war fie der Uhr be: 
taubt. Tags darauf ftarb fie. 

— AusderHolledau, Ende Dez., wird gefchries 
ben: Wlewohl heuer eine fehr ergiebige Hopfenernte ge: 
mwefen, fo mird doc in unferer Gegend wohl nur wenig 
Hopfen unverfauft bleiben, indem ganz befonders feit den 
legten 6 Wochen, von mittelfränfifhen Hopfenhändlern 
febr viel Hopfen aufgefauft wurde, was für unfere Hopfen« 
bauern nur hödft erwũnſcht fein fann. Gute Waare wird 
noch immer immer per Zentner um 35—40 fl. und mittlere 
und ſchlechtere um 30—25 fl. gefauft. Man nimmt an, 
daß in der Holfedau heuer gegen 6000 Ztnr. Hopfen ges 
baut wurden, 

— Der Zimmergefelle Altmann, des in Starnberg 
verübten Mordes verdächtig, if keineswegs gefänglich eins 
gegogen, wie dad Gerücht wiffen wollte, vielmehr ift von 
demielben ein Brief an einen Gensd'armen aus Lindau 
gelangt, worin er fi zu dem begangenen Morde befannte, 
welchen er in Folge cines Streithandeld begangen haben 
mil und wonach er den Körper zerftüdte, um die einzelnen 
Theile leichter bei Seite ſchaffen zu fönnen; er gibt dann 
ferner die Abfiht fund, im Bodenjee feinem Leben ein 
Ende zu machen. 

— Bürtemberg. Unter dem 28. Dez. iſt eine fd: 
nigl. Verordnung in Bezug auf das fremde Papiergeld ers 
ſchienen, welde weiter gebt, als alle jeither in (Folge der 
Mapregeln Prepbens erlajfenen Verfügungen anderer 
Staaten. Nicht blos darf feinerleı Papiergeld des Vier: 
zehn » Thaler = Fußes zu Zahlungen im Inlande gebraucht 
werden, ſondern auch feinerlei fremdes Papiergeld irgend» 
welden Münzfußes in einem Betrage unter 10 Gulden, 
nur mit Ausnahme der großberz. hefſiſchen Grundrenten: 
heine und der Noten der berzegl. naffauiihen Landesbank, 
doch lit es vorbehalten, weitere Ausnahmen zu beitimmen. 
Jede hiernach nicht zuläffige Zahlung wird nach Art. 3 
des Polizeiftcafgefeged vom 2. Dft. 1839 geahndet, Bei 


ben. Öffentliben Kaſſen wird nad wie vor auch das fonft 
zuläffige fremde Papiergeld nicht angenommen. Die 
gegenwärtige Verordnung trat mit dem 4, Jan in Kraft, 

— Leipzig, Wider alles Erwarten ift die Neufahrds 
meife jo gut, wie feit vielen Jahren nicht; wenigſtens gilt 
das bis jest von Leder und Tuch. Leder war ſchon in den 
beiden erſten Meßtagen fait vollftändig geräumt, und zwar 
zu höheren Preifen als zur Mihaelismeffe. Sohlenieder 
4 B. ift per Zentner um 3 Ihlr. höher bezahlt worden. 
Beſonders haben Defterreiher viel gekauft. Tuch ift zwar 
gegen die Michaelismeſſe im Preife nicht geſtiegen, aber 
das Geſchäft darin mar biäher ſehr lebhaft. Beſonders 
ftarf wurden ſcwarze Dreivierteltuhe für Amerika ges 
fauft, aber auch Züffel und Kalmuds find gut gegangen. 

— Aud Bien wird der Independance beige unter dem 
30. Dezember telegrapbirt: Nachrichten aus Et, Peters 
burg zufolge hat der Graf Efterbazy den Grafen Nefels 
rode am 27. Degember, dem Tage nac feiner Anfunft, den 
Zweck feiner Miſſion mitgetbeilt, 

— Bien Die Friedendhofinungen, melde 
nod vor einigen Tagen ziemlich ftarf die Oberhand über 
alle trüben Befürchtungen hatten, find nun mit einemmale 
wie veribwunden, und doch weiß Niemand die Urſache 
dieſes Wechſels in der Meinung anzugeben. Aus St. 
Petersburg if noch Feine Nachricht über die Aufnahme der 
von dem Grafen Efterbazy Üüberbrachten Propoſitionen eins 
gi man mweiß nur, daß der Graf am 26. Dez in 

t. Peterdburg eingetroffen war und am 27. dem Grafen 
Neffelcode die betreffenden Aftenfiüde übergab. Aber troge 
dem bereit ein allgemeines Mißtrauen gegen Rußland. 
Die großen Truppenanfammlungen in Bejjarabien, welche 
gegenwärtig, mitten im Winter, vom General Lüders das 
bin detachirt werden, erregen um jo mehr Aufmerkſamkeit, 
weil fie anzudeuten ſcheinen, daß Rußland jeder Schmäles 
rung feined Gebietes ſich mit gewaffneter Hand widerjegen 
werde. Man glaubt nicht, daß Rußland feine Donaus 
feftungen jegt “ verftärfen würde, wenn es fich nut um 


‚die Verlegung des Kriegsſchauplatzes an den Pruth hans 


delte, eine Eventualität, welde zwar im engliiben Kabinet 
neuerdings befprohen wurde, vor der Hand aber auch ziem⸗ 
lich unſicher ſcheint. 

— Bien In Truman, einem Dorfe einige Stuns 
den von Bien entfernt, ift die Cholera mit außerordents 
liher Heftigkeit audgebrohen. Es ftarben in einem Zage 
50 Fabrifarbeiter. Hilfsärzte find bereitd dahin abges 
gangen. — Der Eidjtoß, welcher fih am 23. Dez. in der 
Donau bei Wien bildete, bat legter Tage eine bedeutende 
Ausdehnung erreicht, So weit dad Auge reicht, fieht man 
Standeid, 

— Bon Sandmeier, der unter den Sträflingen des ab» 
gebrannten Zucthaufes von Baden ſich befand und jeis 
ned aufopfernden Benebmend wegen vom Großen Rathe 
begnadigt worden ift, wird erzählt, daß er ald Hauptmann 
einer Kompanie Aargauer muthvoll an dem Gefechte bei 
Geltwyl im Sonderbundsfriege Theil genemmen. Später 
war er PBolizeidireftor in Aarau und vergriff ih am der 
ihm anvertrauten Kaſſe. Unter den 15 Opfern der grauens 
vollen Racht werden befonderd drei erwähnt: ein älterer 
Mann, der wegen Holzfreveld zu 6 Monaten forreftionell 
verurtheilt war; ein Ahjähriger Knabe, der nächſte Ditern 
zur erften Kommunion geführt werden follte, und der Mas 
jor Hasler von Aarau, der erſt jeit Kurzem im Zuchthauſe 
fih befand, Er war vor wenigen Wochen in Sclettſtadt 
geweſen, um in die engliſche Fremdenlegion einzutreten, 
dort aber wegen gu vorgerüdten Alterd (53 Jahre) abges 


’ 


wieſen worden. Nach ‚feiner‘ Müdtehr von’ Schletiftabt 
wurde von feinen Verwandten, welche feine Frau und 8 
Kinder erhalten mußten, ein alter Prezeß wegen Beruns 
treuumg wleder angehoben, der mit der Berurtheilung 
Hasler's zu mehrjähriger Zuchthausſtrafe endigte. Raum 
hatte er feine Strafzeit angetreten, ald nachträglich das 

auptmannspatent von Sclettjtadt anfam, Er wandte 
ee nun an die Gnade ded Großen Rathed; dieſer follte 
am 17. Dezember darüber entfeiden, und ed war faum 
daran zur zweifeln, daß feinem Geſuche entfprochen werden 
würde. Aber Hasler jollte dieſen Tag nicht mehr erleben ; 
am 14. ftarb er in den unerbittlicden Flammen, 

— Inter den in den Reihen der brittifhsdeutfdhen 
Legion beförderten Dffizieren finden wir den Marquıd 
2. Guadagni, der erit-unlängft feine Entlaffuny aus 
dem bayeriſchen Heerverbande, in dem er ald Artillerie 
Lieutenant diente, nahm. Er iſt jegt Lieutenant im erften 
leichten Dragoner:Regiment, dem auch William E. Burton, 
ebenfalls früher in bayerifhen Dienſten, ald Kapitän ein: 
gereibt ift. Auch zwei beider bayeriſchen Telegrapbenftation 
in Offenbach Angeſtellte (früher Schleswig. Holfteinifche 
Dffiziere), baben ihren Dienft quittirt und einen andern 
in der engliſch⸗deutſchen Legion gefunden, 

— AuddemKRönigreih Polen, Ende Dez. Mit 
der Ummanbelung des Robotdieniteö der Bauern in einen 
Jahreszins ſoll ed nun im Königreih Ernft werden. Das 
Projekt, ſchon feit Jahren im Staatsrath beſchloſſen, ift 
bis jegt doc nicht zur Ausführung gefommen, und die 
Regierung begnügte ſich damit, die Ablöfung der Roboten, 
wo fie aus freimilligem Einverjtändniß zu Stande Fam, 
aut zu beißen, und nähfidem aud auf den Staatögütern 
den Zins flart der Arbeitstage einzuführen. In diefer 
Weiſe wurde bid jegt faſt ein Viertel der bäuerlichen Bes 
völferung von dem Robotdienſt abgelöſt. Run aber find 
bereits in vielen Kreifen die Zirkulare an die Grundbefiger 
erlaffen worden , die nöthigen Liſten und Tabellen in Bes 
reitſchaft zu halten, Damit die Regierungsfommiffton dad 
Ablöiungsgeihäft ohne Zögern beginnen fönne. Für die 
Zpätigfeit der Kommilfion im ganzen Königreich ift ein 
Zeitraum von drei Jahren feftgefegt worden, da aus Rüd: 
fiht auf den Landbau die Roboten nur nad) und nach ab: 
gelöft werben follen. 

— Man fchreibt der „Defterr. Korreſp.“ aus Odeffa, 
17. Dey.: Neues gibt ed nichtd mitzutheilen; auf dem 
Kriegöfhauplage ift es jtille geworden. Was fönnte 
auch bei der jegigen Kälte unternommen werden! Am 15. 
De. thaute ed hier noch gegen 4 Uhr Nachmittags und 

am 14, Dez. früh zeigte das Thermometer 25 Grad Reaus 
mur unter Null. Das Meer iſt gefreren, feit 36 Jahren 
hat man bier zu Lande feine folhen Fröfte erlebt. Der 
ungewöhnlich trockene Herbjt und bie jegige Schlittenbahn 
haben ten Ruffen bei den Trangportgejcäften außerorbent: 
lie Erleihterungen bereitet, In der Krim, fo verfiert 
man, berrfjhe eine nur um 1 bid 2 Grade gemäßigtere 
Kälte; die deutſchen Kolonien um Berdiandf übernahmen 
eö, 30,000 Tſchetwert Getreide, ferner Zwieback ꝛc. mittelſt 
Schlitten nad der Krim zu ftellen. Die ruffiiche Regies 
rung ließ bier in der legten Zeit 40,000 Filzdecken landeds 
üblicher Art auffaufen ; diefelben bieten eine herrliche Lagers 
Hätte, zum Zudeden find fie zu fteif und laſſen ih faum 
diegen. Die Zruppenmärfhe nad der Donau dauern 
fort und felbft am 17. Dez. find ungeachtet der enormen 
Kälte einige Infanteriefolonnen hier dorthin durchpaffirt. 
Aus London und Paris find Friedensgerüchte hier 
mittelft ded Telegraphen in Umlauf gefommen, Beftimms 


te® weiß Niemand, da bie Fäden unferes Gefchideh s 
Et. Petersburg gefponnen werden; Thatſache iſt nur, da 
die Befiger von Kolonialwaaren Winke erhalten habe 
ihre Borräthe loszuſchlagen. Einige wollen daraus auf 
bevorftebenden Frieden fließen; andere find entgegen« 
gelegter Meinung, und glauben, daß die Befürhtung, der 
Krieg könne im nächſten Früßjahr nad Bejfarabien und 
aud nad Odeſſa getragen werden, den Wunſch erzeugt 
babe, die in diefer Stadt aufgefpeicherten Borräthe nach 
dem Innern Rußlands verſchickt zu wilfen. Die Poften 
aus Defterreich treffen bier fchr unregelmäßig ein. 

— Ein Privarfhreiben von Smyenavom 19. Dezbt. 
enthält folgende Notiz: In der Nacht vom 17. bid 18, 
Dezember gegen 14 Uhr wurde die Bevölkerung durch 
einen ſehr heftigen ° Erpfioß aufgeſchreckt, welcher 
etwa eine Sekunde larig arihielt, während die nadıs 
folgenden Schwingungen des Erdbodens noch 3 bie 4 
Sekunden lang in der Richtung von Süd und Nord forts 
dauerten. Der Stoß war fo heftig, daß in vielen Häufern 
die Wände barften und der Kalkıherabficl ; doc iſt fein 
weiteres Unglüd zu beflagen. Das Meer blieb vollkom- 
men ruhig. Es war dieß bereits daß achte Erdbeben, das 
in diefem Jahre dort ftattfand. 

— Aus Konftantinopel, 24. Dez, wird ber 
„Allg. 3. telegrapbirt: Dmer Paiha hat den Angeiff 
auf Kutals —— und iſt nach Sufumlald zurüds 
gekehrt. Dedhalb hat gerüchtsweiſe ein Minifterrath, 
welchem höhere franzoͤſtſche und englifhe Militärd beiwohn⸗ 
ten, ihn abzufegen und einen anderen Kommandanten bins 
zuſchicken befchloffen. 

— Während den Engländern der Krieg mit Rußland 
ſchon viel zu ſchaffen macht, haben ſich ihnen in Aſten neue 
Schwierigkeiten vorbereitet. Bon den Perfern wurde 
Herat in Folge einer Empörung der Einwohner gegen 
den Chan, einen Zrunfenbold, befegt. Herat iſt der 
Schlüffel von Afganiftan und fomit Oftindtens und da der 
ruſſiſche Einfluß in Perfien den englifhen weit überwiegt, 
fo fürchtet man, daß in Ditindien der Religionds und 
Racenhaf entzündet werden fönnte.: Um einer ſolchen ges 
fährlihen Bewegung vorzufommen, wird England ges 
zwungen fein, eine Erpebdition gegen den perflihen Golf 
zu maden. 

— New⸗-Yorker Blätter enthalten Ankündigungen 
des befannten Banfrotirerd Steuerlein aus Schweinfurr, 
(welcher ih und verfchiedened Vermögen nah Rorbamerifa 
in Sicherheit gebracht hat,) in weldyen derfelbe Weine aus 
dem fgl. Hoffeller in Würzburg zu verfhiedenen Preiſen 
anbietet. 
⏑⏑⏑— 


Gerichtoverhandlungen. 
Ans bach, W. Dezember, 

1) Der ledige Dienſtlnecht Johann Matthias Cichbauer, 
45 J. a, von Waitzendorf, wurde wegen Vetgehens des einfachen 
Diebftahls an dem Bauernfohne Kafpar Braun von Beerbady 
zu einer doppelt gejhärften Gefänrgnißitrafe von 45 Tagen — 

2) der Aöjährige led. Armenbauspfründner Eduard Zahn 
von Rothenburg wegen fortgejehten Vergehens des Jagdfrevels, 
begangen Ende Septbr. und Anfangs Dftbr. h. J., zu einer ein 
fach gefhärften Gefängnißitrafe von 4 Wochen — 

3) die 12jährige Taglöhnerstodhter Rofina Lechner von Feucht 
wangen wegen fortgefeßten Vergehens des Diebftahls, theilweiſe 
durch Muszeihnung verübt an dem Boten Leonbarb Brunner von 
Feuchtwangen in Konkurrenz mit 7 polizeilih ftrafbaren Dieb» 
ftählen zur Gefängnißjtrafe von 6 Monaten — und 


4) der verheirathete Bimmergefelle Joh. Gg. Gös, 52 3 au 
von Burgbernheim, wegen Bergebens der Körperverlehung am der 
led Dienſtmagd Npollonia Döner von da zur Gefängnikfiraje 


Wie man vernommen, wird in den nädften Tagen dieſe Ber 
ſellſchaft eine Produltion zum Beften der biefigen Armen acben; worauf 
man einftweilen aufmerlſam maden wil, da ſich bier neben denk 


„von 7 Monaten verurtheilt. 


wohlthãtigen Zwede ein bejonderer Genuß erwarten läfit. 





Einlauf. 


Die am 1, Januar im grünen Baum abgehaltene Produktion 
den Geſang · Geſellſchaft hat’ aufs Neue einen Beweis gegeben von 
deb Tüchtigkeit viefer Geſellſchaft umd ihres leitenden Organs, des 
Harm Kantors Pranz. Alle Vorträge wurden mit rauſthendem 
Applaus aufgenommen, befonders aber das „Kirchlein” von Beder, 
wolches aber auch mit größter Präzifion vorgettägen wurde. 

‚8 
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Auswärts Geftorbene, 


In Ansbach: Heinrich Stramer, qu. Nevierförfter, 72 J. 
In Kaijerslautern: Wilhelnfine Häußler, pen. Hauptmannss. 


gattin, 68 9, 
In Nürnberg: 





Agnes Barb, Bruch, geb. Knauer, 48 J. 
Johann Matthias Short, 





Einladung, 


Sonntag, ben 6 Januar, veranſtaltet die hieſtge 


0 aſang- Meellſchaft 
im Löherfchen Salon: 


Hroße Produktion 
zum Selen der Armen, 


wozu ein werihgeihägtes Publifum freundlichſt eingeladen wird. 
Anfang präcid 8 Uhr. 


Entroͤ für Herren 9 Er., für Damen 6 fr. 
Programme werden an der Kaſſa ausgegeben. 


Der Borftand, 
"Wilhelm Dänzer, 


: Boppenreuth. 
Sm rothen Roß 


iſt am Sointag Nadmittag mufifalis 
ſche Unterhaltung anzutreffen, wozu 


ergebenft einladet Nitzelberger. 


Anzeige. Der Unterzeichnete macht bes 
kannt, daß feine , 


Meihnachts-Vorftellung 


noch bis naͤchſten Montag zu eben ift. 
= J. 8. Lerch, 
— wohnhaft im langen Haus. 


Rapitalgefuch. 5— 6000 A. werben 
auf 'erfte fihere Hypothek zu entnehmen ge: 
jucht. Näheres bei der Redaltion. 


Gefuch. Cine gefunde Stillamme 
vom Lande fucht ſogleich unterzulommen. 
Näheres bei ber Nedaltion. 


Du vermietben. In unferem Haufe 
iR eine [höne Wohnung, wozu auch Ge: 
wölbe gegeben werden lann, fogleich ber 
ziehbar, zu vermiethen, Gebr. Baß. 





Metzelſuppe 


iſt am Samftag und Sonntag anzu— 
Konrad Stadler jun. 


treffen bei 





So eben ift erfchlenen und in 


J. Ludw. Schmid’s Buchhaud⸗ 
lung in Fürth zu haben: 


Die Kunft, 
in 14 Tagen Braut zu 
werden. 


Sichere Anfeitung 


für unverbeiratbete Damen. 
Eleg. geb. nur 18 kr. 


Dambach. 


Sonntag findet mufifalifche Unter 
haltung ſtatt. Andreas Wopp. 


Schlafitellen 
für zwei Herten find frei; bei wen, fagt 
bie Rebaltion. 





Sonntag, den 6. Jantiar 1856: 


Ball. 


ı Anfang 7 Uhr. 
Fürth, den 31. Deyember 1855. 
h Die Borftände. 
v. Haller. 9. finapy. 


Alte Befte. 


Um Montag. wird 


Metzelſuppe 


abgehalten, Wozu hoͤflichſt einladet 
J. Neubauer. 





Empfehlung. Der Unterzeichnete bat 
verfhiedene Eorten ſehr ſchoͤnen Flache 
zum Verlaufe, und empfieblt fib zur geneigs 
ten Abnahme, Garl Ickelheimer, 

in Markt Erlbach. 





Zu verfanfen. Gin noch wenig ge 
braudtes Walzwert mit Krupp'ſchen 
Walzen für Feingeld- oder Metallfchläger 
tauglich , ift billig zu verlaufen. Näheres 
bei der Rebattion. 





Zu verkaufen. Cin Jagdhund, 
5 Sabre alt, vorzügliher Güte und Dreflur, 
und ein bergleihen 14 Jahr alt, olme Drefs 
fur, beide von ausgezeichneter Race, find zu 
verfaufen. Näbere Anstunft ertheilt Poſt⸗ 
balter Rupprecht in Klofter Heilsbronn. 





Zu vermiethen. In der Markgrafen: 
gaſſe Nr. 56 ift eine Wohnung, beitebend 
aus J beizbaren Zimmer, 2 Kammern, Küche 
und Boden zu vermietben und bis Ziel 
Walpurgi zu beziehen. 





Zu vermiethen. In der Blumenſtraſſe 
Ar. 262 ift eine fehr freundlide Wohs 
nung, zu jährlich 50 fl., tommendes Biel Lichte 
meß beziebbar, zu vermietben. Näheres fagt 
der darin wohnende I. F. Huf. 


Redigirt unter Berantwortlichkeit des Verlegers: Zul. Bolkhart, Obere Königsſtraße Nr. 411. 


Dad Tagblatt eriheint wochentlich 
feb8 und kofler im garngen 
Rönikreich wierteljähtig 46: fr. 
Der Erzähler erſcheint woͤchentlich 

i und foflet per Dwartal 15 fr. 


Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mis: 9 tr. berechnet, 





* 6. et 


Zagblatt. 


2) » Belihöfer, am Lönigdplahz 
Waltheim, dem Reutsmt 
gegenüber. 





Sonntag, ben 6. Januar 1856. 








Fiſeubahnfahrten: 
Ablahtt won Hürth. 
—— 1 Uhr 46 Minuten Rabmirtags; GSäterzug 5 Uber 58 Minuten Übendd; Poſtzug 9 Uber 50 Minuten Nachts. 


lieer 
5 Rinuten NRahmittags); 
sung 4 Uhr 36 Minuten 3 


ichtung: Voſtzug 4 Ubr 36 





Vermiſchte Nachrichten. 


München, Am 3. Januar Vormittag hat die 
zehnte Verloeſung der Aprogentigen Grundrenten s Ablös 
junge: Shuldbriefe behufs der baaren Zurückzahlung flatts 
gefunden, mobei folgende 60 Hauptierien und Endnums 
mern gejogen worden find: LXXII 56, LXX 92, 
XIV 12, XX1X 97, XXXIX 93, XCIX 97, XV 22, 
LXXVI AS, LXVIN 82, CVi aı, CIV 33, LXUI SI, 
XXXVII 47, C 5%, XLIX 88, LIT 41, LX11 43, XCVI 
23, L 16, XLV 67, CVIII 88, A111 48, LXXXII 66, 
LXXVIN 04, L 10, 111 55, LXXXl1 53, XC 06 
L.XV 04, XC 80, XCIV 51, LXXV 15, CI 73, XIX 
34, XV 42, LV 07, L140, LXXXI 81, LXXXIV 20, 
1 85, LXV 97, Li 64, LII85, LIV 05, LX 94, LXXIV 
61, LIV 98, XLiNN 99, LXI11 33, LXX 70, CIII 51, 
LXXI 65, XVHI 07, CV 73, XX1 38, LXVI 13, 
1 29, XIV 94, LXXXV 14, C 20, 

— Berzeichniß derven Sr. Majeftät dem König 
am Neujahrstage mit Orden Begnabigten: 1) Staats-— 
minifterimm. des Fönigl Hauſes und des Aeußern. Kron— 
Orden: Das Großkreuz: dem £. Gejandten in Wien, 
Grafen v. Lerbenfceld»Köfering; das MRitterfreug: dem 
Mintfteriafrath im Minifterium des f. Hauſes und des 
Heubern, Weber. Michaels: Drden: dad Großcom- 
thurfreug: dem Bundestagägejandten Frhrn. v. Schrenk; 
dem F. Gejandten in Rom, sehen. v. Berger, dad Com: 
tburfreng: dem f. Geſandten in Paris, Frhrn. v. —* 
land; das Ritterkreuz erſter Klaſſe: dem Legationstath Im 
Etaatdminifterium des f. Hauſes und des Aeußern, Rös— 
gen; dem Miniſterial-Aſſeſſor Dr. Loſchge; dem Legations— 
Sekretat mRom, eben. v. Riederer; dem Cabinets-Sekre⸗ 
tär Sr. f. Hoheit des Bringen Carl, Zottmaicr. 2) Staats: 
minijterium der Juſtiz. Kron»Drden: das Ritterkreuz: 
dem AppellasionsgerichtdsDirektor I, Aichaffenburg, v. Will. 
Mihaceldr-Drden: das Comthurfreug: dem Appellas 
tiondgerichtd: Bräftdenten in Ajchaffenburg, F. v. Papius ; 
das Mitterfreuz erſter Klaſſe: dem Oberitaatdanwalt am 
Appeliationdgerichte von Mittelfcanfen, Rußer ; dem Obere 
appellationsgerichtäratb, Dr. Gucumus ; dem Oberappellas 
tiondgerihtöraty. Schmelcher; tem Appellationsgerichtäs 


1) Bon Fürth nah Rürnberg von halb 8 Uhr Morgens bis halb 7 Uhr Abends. 2) Königliche 
In nördliber Richtung: Güterzug 5 Uber 15 Minuten früh; Kilgug 4 Uhr Rachmittags; 





In fübr 


inuten ftühz Güterzug 40 Uhr 30 Minuten Bormittag® (Abgang im Nürnberg t- Fir 
Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Nabmittage (ühgeng in Rüenberg 6 Ube 15 Minuten Ubende) ; 
achmirtägsz Güterzug 9 Uhr Rachts (Abgang im 


ärnberg 3 Uhr 80 Minuten früh). 


' 


tat) von Oberfranken, Rehm ; dem Stadtgerichts-Direkt 


zu Paſſau, Schufter ; dem Landrichter zu Bliesfaftel, Ho 


mann; dem Geheimen Sekretär des Juſtizminiſteriüms, 


Neumeyer; dem Appellationsgerichtdrath in ee 


then. v. Tucher. 3) Staatäminifteridm des Innern. 
Kron⸗Orden: dad Ritterfreug: dem Reg.-Direftor in 
Würzburg, Frhrn. v. Podewilz; dem PolizeisDireftor im 
Münden, Düring: dem Landwehr: Generalmajor und 
Kreidtommandanten der Oberpfalz, Graf v. Drechſel. 
Michgels—Orden: das Broßcomthurfreug: dem Res 
gierungs« Präfidenten in Würzburg, Frhrn. v. Zus Rhein; 
dem Reg.» Präfitenten in Bayreurh, v. Stenglein; das 
Gomthurfreuz : dem Reg.s Präftdenten ij. Landshut, v. Schi 
ber; das Ritterfreug erfter Klaffe: dem Regierungsrathe 
in Münden, v. Branca ; dem Confiftorialrathe in Speyer, 
Wand; dem Negierungdratbe in Würzburg, Kahr; dem 
Landrichter in Köpting, v. Paur; dem Zandfommiffär in 
Neuſtädt, Kurz; dem Landrichter in Tirſchenreuth, Wim⸗ 
mer; dem Landrichter in Culmbach, v. Löwel; dem Land⸗ 
richter in Bayreuth, Zehrer; dem Landrichter in Cadolz⸗ 
burg, Staudinger; dem Landrichter und Stadtfommiffär 
in Alchaffenburg , Schmitt; dem Zandrichter in Günzburg, 
Braun; dem Landricter in Krumbach, Glerſch; dem Kans 
tonsarzt zu Frankenthal, Dr. Bertinger; dem Gerichtdargt 
in Kiffingen, Dr. Erhard; dem Gerichtdarzt in Günzburg, 
Dr. Späth; dem Stadtgerichtdarzte in Münden, Dr. 
Kopp ; dem Profeffor und Oberarzt der Kreissfrrenanftalt 
zu Erlangen, Dr. Solbrig ; dem Gendarmerie-Hauptinann 
in Würzburg, Frhrn. v. Leoprecting ; dem Landwehr: 
Oberſt und Kreids Infpeftor von Niederbayern, Frhru. 
v. Sraingerz dem Landwehr⸗-Oberſt und Kreid:Fnfpeftor 
in Regensburg, Fchrn, v. Junfer:Bigatto; Dem rechtäf. 
Mag.:Rath in Münden, Klaußner. 4) Staatöminiftes 
tium d. 5. für Kirchen- und Schulangelegenheiten. Krons 
Drden: Ritterfreug: dem Oberſtudien- und Kirchenrath 
Wifling; dem Lyceal-Direktor und Profeffor in Aſchaffen— 
burg, Hofrath Dr. ——— Michaels-Orden: dad 
Gomthurfreug: dem Univerfitätsprofeffor Frhen. v. Liebig; 
das Ritterfreug erfter Klaffe: dem Gonftitorialrarhe in 
Ansbach, Ranke; dem Profeſſor der Hiftorienmalerei in 
Münden, Folg; dem Univerfitätöprofeffor in Münden, 


Dr. Bögl; zen be — — in Würzburg, er 


Hofmann — — ngen, Dei 
v.& erg, 
dem Kreis 

—* ’ nd er Gent: 





lien Arbeiten. Michael tn: das Rittörfreug 
erfter Klaffe "dem Minifterialratbe Rüßler; dem p. f. Rath 
und Geheimen Eefretär Ott; dem Oberpoftratbe Bau: 
mann; dem Dberzollinfpeftor in Schweinfurt, Dierl; dem 
Butöbeflger anf Frankenberg, Febrn. v. Pöllnig; dem 
Butöbefiger zu Neudeck, frhen. v. Geisberg; das Ritter- 
freug zweiter Klaſſe: dem praftifhen Arzte zu Schwan— 
dorf, Dr. Baumann; dem Techniker zu Bayreuth, Ries 
dinger; dem Oberprofurator zu Hanau, Borftand ded 
Berwaltungsrathes der Maindampfichifffahrt zu Würzburg, 
Dr. DOfiud; dem Baummolfpinnereibeftger zu Schwein— 
fürf, Ebenauer. 6) Staatsminifterium der Finanzen. 
Kron:Drden: Ritterfreug: dem Direktor der Steuer⸗ 
fatafter: Kommiffion, Reber ; dem Obermünzmeifter Haindl. 
Michaels-Orden: dad Ritterfreug erfter Klaffe: dem 
Minifterialaffeffor Vfregichner; dem Oberrehnungsrathe 
H. Morgenroth ; dem Oberberg» und Salinenratbe Ber 
tele; dem Renierungds und Fiscalrathe in Regensburg, 
Pauſchz dem Regierungsrarhe in Ansbach, Briedhammer ; 
dem Regierungsratbe iu Würzburg, Hafold; dem Rent: 
Beamten zu Feuchtwangen, Hofmann; dem Rentbeamten 
su Pirmafenz, Bregeard; dem Forftmeifter zu Bam: 
berg, Dütih; dem Forftmeifter zu Augsburg, Reverdys. 
7) Rriensminifterium. KronsDOrden: Ritterkreuz: dem 
Breigadier der 1. Armee:Divifion, Generalmajor v. Ott; 
dem Brigadier der 3. Armee:Diviflon, Generalmajor Graf 
Bengel:Sternau; dem Oberfifommandanten ded 3. reiten: 
den Artillerie-Regiments (Königin), Brodeifer ; den Stabdts 
fommandanten im Nürnberg, Generalmajor Feld. Mi— 
dhaeld:Drden: das Mitterfreug erjter Klaffe: dem 
Kommantanten det BVeteranenanftalt in Donaumörtb, 
Oberſilleutenant v. Pernat ; dem Oberitlieutenant im Inf.⸗ 
Leib.⸗Reg., Grafen v. Ricciardelliz dem Direktor der Ge: 
wehrfabrif ın Amberg, Major Frhru. v. Podewild; dem 
auptmann im 1. Art.:Reg. Grafen v. Tattenbach; dem 
auptmann im 2. Inf.eReg. Grafen v. Tattenbach. Die 
goldene Medaille des Kron= Ordens: dem Hof: 
drabtwaarens u. Siebfabrifanten in Münden, Kaltencder. 


— Mit Bedauern vernimmt man von einem Vorfalle, 
der am 3, ds. Vormittags in Münden dem penjionirten 
Generalmajor v. Purkyart zugeitoßen if. Derjelbe ging 
über ven Dultplag und wurde dort von zwei durchgegange— 
nen Pferden umgeworfen und an einen der im Anibau bes 
fincliben Dultitände derart geſchleudert, daß der icon 
etwas bejahrte wadere Krieger ſchwer beichädigt wurde. 
Im erſten Augenblicke heate man die größte Befürchtung. 
Nabmitragd aber zeigte ſich glücklicherweiſe, daß die ers 
haltenen Kopfwunden nicht gefährlicher Art find, 


— Das Refultat der Volkszählung n Schweinfurt 
ergab 8225 Scelen, und bat demnady die Berölferung um 
364 Seclen Jegen die legte Zählung abgenemmen. 

— Am 31. v. M., Abends 6 Uhr, kam in dem gemein- 
ſchaftlichen Wohnbaus der beiden Ortsnachbarn Andr. 
Geis und Simon Profopf zu Oberaltenbud, Ldg. 
Stadtprozelten, in dem zweiten Stodwerfe des Erjtgenanns 
ten, vermuthlich durch Unvorfichtigfeit, Feuer aus umd 
brannte bid auf das untere Stodwerf nieder. Das Haus 
ift nit 300 fl. in der Feueraffefurang verfibert und foll ſich 
der hierdurch entftandene Schaden eben fo hoch belaufen, 


Am Neujabrötage rer wiſchen 8 und 9 Uhr 
der Bauer Shine * von Aufam, Aber, 


Fe 
üre 3 Sure“ ort⸗ 


Vilebiburg, 
na * ic m ere 


wechſel a 

Meſſerſuche dtet Die muthmaßlichen 9. batten 
ſich na der That ſogleich geflüchtet, wurden aber durch 
die thätige Gentarmerie-Manmihaft von Vilsbiburg des 
andern Tages früb-in einem Holze aufgegriffen und in die 
& Randgerihte:Frohnveite Bilebiburg eingeliefert. 

— Stuttgart, Der Waſſermangel ijt in Felge des 
Ausbleibend jedes ergiebigen Regens fo bob geitienen, 
daß noch am Sylvejterabend denjenigen Brunnen der Bris 
vaten, die zu gewerbliben Zwecken gebalten werden, das 
Waſſer entzogen werden, mufte. 

— Der Landtag in Altenburg bat der Staatöregies 
rung die Ermächtigung ertheilt, die Eintbaler- Scheine eins 
zuzieben-und zu vernichten, an ihrer Stelle aber Appoints 
zu 10 und 20 Rtbir. auszugeben. 

— Bei der legten Ausbebung im Großherzogthum 
Weimar hat ih dad Verhältniß der Förperlib Untüch⸗ 
tigen auf 42 Prozent feitgeftellt, fo daß von 2463 Gons 
feriptiongpflichtigen 1043 jurüdgewiejfen werden mußten. 

— Frau van Thielen ift in der Unterſuchungsſache wer 
gen der Ermordung der Marquije d’Ennetiered vom An: 
Flagefenate des Appellbofed zu Bent am 28. Dez. außer 
Verfolgung und fofort in Freiheit gefegt werden. 
ie Eröffnung der Suntzolltonfereng , welche am 
2. Febr. in Kopenhagen ftattfinden follte, ijt dem 
Korrefp.:Burcau zufolge abermals vertagt. 

— Paris. Vom Empfang des diplomatiiben Korps 
in den Zuilerien am Neujahrstage iſt nur fo viel u erwaäh⸗ 
nen, daß der Kaifer den neapolitaniſchen Geſandten apart 
vornahm und fih gegen ihn über dad Benehmen jener 
Regierung ſehr derb ausiprab. Wahrſcheinlich wird über 
den Gegenſtand au im Moniteur eine Note erſcheinen, 
die aber den Vorfall mildernd bebandeln wird. 

— Aus Paris läßt ſich die „Fr. Pztg.“ fehrerben: 
Die ruffiiben Agenten jegen jeit einiger Zert das feltiame 
Gerücht in Umlauf‘, es ſet wohl möglib, daß Frankreich 
unter gewiffen Eventualitäten mit England breche und ſich 
auf die Seite Rußlands ſchlage, dem der Drient überlaffen 
würde, während Franfreih die Rbeinprovinzen erhielte. 
Die öffentlihe Meinung in Deutſchland wird folde abinrde 
Mährhen zu würdigen wilfen. Frankreich wird nie feinen 
Bund mit England brechen, folange Napoleon I1., deifen 
Dymajtie die Nationalehre und die politiſche Aufrichriafeit 
repräjentirt, an feiner Spige jtebt. Der franzöſiſche Mais 
fer bat ſich mit England verbunden und bietet Deutſchland 
die Hand, um dad ruifiihe Uebergewicht zu vernichten. 
Derjelbe wird jeınem gegebenen Worte jtets treu bleiden, 
und Deutſchland darf fih ihm Daher vertrauensvoll an— 
ſoließen. 

— Helgoland. Am 24. Dez. fam das Schraubens 
dampfſchiff „Kalkutta“ an und ging den folgenden Rach- 
mittag mit 400 Dann Jäger und 40 Mann, zur Kavallerie 
gebörend, nah Spornchffe ab Das Jägerkorps iſt dem— 
nach volljtändig, da früher ſchon über 700 Maun von dort 
abgingen. Anführer der Jäger ift Oberjt Jocelyn, ber 
die Schlachten an der Alma und zu Inferman unter der 
ſchottiſchen Garde ald Hauptmann mitgemacht bat. 

Der „Strike“ der Arbeiter in Mancheſter bält 
noch immer an. Die einzige Abwechſelung beitand in den 
legten Tagen darin, daß 8 bis 9 Arbeiter zu ihren Meis 
ftern zurüdfehrten und dafür groben Angriffen von Seiten 
ihrer feiernden Kameraden ausgefegt waren, Die Polizei 


chriit adelsführer zu einem Mos 
nat Sti vo. 

us Beritn wird dem Morning Ehromiche 
unter dem an ber telegraphirt: „Die ſchwediſchen 
Arſenale und Milit 
vow Kriegsmaterialien aller Art eifrig bei äftigt: Die Fi⸗ 
nanzen find fo ſorgſam verwaltet worden, daß Die Regies 
rung mebrere Millionen Thaler vorräthig bat, die fümmts 
lich zur Auschftung der Arınee und Flotte verwendet werden 
joßen. Die dänifbe Regierung hat, wie es heißt, der eng⸗ 
lichen Re jerung gehalt, in Kiel Depots jeder Art für 
Die im April zu de, drittifche Flotte anzulegen. Um 
die Sympathie Europas zu ‘gewinnen, hat die ruſſiſche 
Regierung audfprengen laſſen, es fei ‚die Abficht Aleranz 
ber H., die Leideigenſchaft abzufhaffen. Es find jedoch 

rate im Grgentheil einige vom Kaiſer Nikolaus einge: 
Wear Verbeffe rungen den jetzigen Kaiſer rückgängig 
gemacht worden, um ſich den Adel Ju verbinden.‘ 

— Bei dem Baue der Telegraphenlinien in den Do— 
naufürſtenthümern wurde in den Waldungen, durch 
welch⸗ dee Draht geleitet werden-mußte, eine Linie von 
Bäumen entwipfelt und dient mit dem bejten Erfolge 
ſammt Wurzel und Aeſten zur Drabtleitung. 

— Beterdburg. Ein aus der, faiferl. Kanzlei ers 
gangenes Zirfular vom 10.— 22. Dez..tbeilt mit, Daß der. 
Kaifer den 3. der auf den Wiener Konferengen formus 
lirten Garantiepunfte in folgender Faſſung beflimmt: 
1) Das Prinzip ter Schließung der Mrerengen wird aufs 
recbterbalten, 2), Keine miuarıjbe Flagge wird in das 
ſchwatze Meer zugelaffen, mit Ausnahme der Kriegsſchiffe 
(forces navales), melde Rußland und die Tuͤrket dajelbit 

zu unterhalten ia gemeinfamer Uebereinftimmung für dien: 
lich erachten werben. 3) Die Zahl Liefer Schiffe wird durch 
eine dirckice Bereinbarung zwiſchen Rußland und der Zürfei 
obne Außerlihe (ostensible) Berbeiligung der übrigen 
Mächte feirgeiegt werten. — Das Gerüdt von einem 
Waffenſtillſtande ift falſch. 

— Der zu Kars gefangen genommene General Wil: 
liams ſoll nach Petetsbutg geführt werden. Gr ſchwebte 
in den legten Tagen der Vertheidigung des Platzes wirt: 
lich in Lebensgefabt und er fand fi im ruſſiſchen Lager 
am ſicherſten. Unter der Befagung hatten ſich zwei Bar: 
teien gebildet, Die ihm gleichſam für dad Scidfal der Veſte 
verantwortlich machen wollten.” 

— Man ſchreibt aus Konjtantinopelvom 20. Der.: 

Die aus Kamiefh anfommenden Perfonen entwerfen 
ein gräulihes Bild von dem Schmutze, der die Lager fürms 
lb überjhmemmt. Die Hauptbefhäftigung der Offiziere 
und Seltaten bejtebt darin, ſich auf dieſer ungeheueren 
Beate fort zu erhalten, Alle Offiziere, welche fih nad 
der Krim einſchiffen, find bis an die Hüften bejtiefelt und 
mit Bez: Röden bededt, andere verichen fih mit Teppiche, 
denn unter dem Zelte: it eö ſchwer, fich gegen die herrſchende 
feucht· laue Wireerung zu ſchũtzen. 

— Der Vüzekönig von Aegypten hat bie Ausfuhr 
von Getreide wieder freigegeben. Die Kommiſſion wegen 
Durch ſtechung der Erdenge von Suez bat ihre Arbeiten 
nahezu vollendet und ift dad Refultat der Unterfuchung ein 
vollftändig beftiedigendes. 

— lieber den Fall von Herat, welcher von Kabul 
and gemeldet wird, gibt ed nad einer Mittheilung der 








Einladung. Sonntag Abend: Mufi: 
kaliſche Unterhaltung bei 


Sroßaner/ Aleranderſtraſſe. I geiucht, 


ablifjemente find mit der Anfertigung 


; Mitlefergefuch. In der Königsfirafle] 
Nr. 386 wird ein Mitlefer zum Tagblatt] form ift zu verkaufen. 


Trieſter Zeitung außer der ſchon befannten noch eine zweite 
re. diejer bärte Mahomed Said Khan febft, 
der den Raubthaten, die auf Anftiften: ver Perjer unter 
den Mauern von, Herat verübt wurden, nit mehr zu 
fteuern gewußt, die Thore der Stadt den Perfern geöffnet 
und es würden bereits die Münzen auf den. Namen des 
Schabs geprägt, jomwie die. Gebete in den Moſcheen für, 
denſelben verrichtet; Diefed Ereignif fann, wenn ed ſich — 
wie faum zu bezweifeln — beftätigt,, von den Engländern 
nicht mis gleichgilugen Augen betrachtet werden, da ſchon 
das bloße Erjcheinen einer perfüihen Armee in KHeratz die 
bei ven jegiaen Beziehungen Perſiens zu Rußland leicht 
unter ruſſiſchen Offizieren fteben könnte, in Dftindien einen 
für ihre Macht, ungünſtigen Eindruck bervorbringen müßte, 
Man weilt deßhalb wiederholt auf die fich vielleicht bald 
ergebende Nothwendigkeit bin, von Bambay aus eine ener⸗ 
giſche Demonftration. im perfiiben Meerbufen zu machen 
— ber für England erreihbarften und zugleich verwund⸗ 
barjten Stelle des perfifhen Reichs 





Gerichtsverhaudlungen. 
Nürnberg, den 24., 29. unb)3L. Dezember 1855, 
63 wurden vom kal. Kreis» und Stabtgeriht wegen Dieb⸗ 


ftabls 1) rn ergejelle‘ Ad Meyer i Rergberg zu 
einer Imondtliden doppelt Gefkngniähtae: 4 

2) der Taglöhner Gg. Weik von Eyjölden zur Yleihen 
Strafe auf die Dauer von 45 Tagen; j 

3) ver Bimmergefelle‘ Domatus Kühner von Minettenheim 
zu einer 3monatlihen, in einem Zwangsarbeitshauſe zu erſtehenden 
Gelängnißitrafe ;' X 

4) der Schloſſergeſelle Friedr. Fledenſtein von Münden 
einer 2monatlihen doppelt geſchärften Gefängnißftrafe; 

5) der Schneidermeiſter Karl Göbe von Bietenfeld zur glei 
hen Strafe auf die Dauer von 23 Tagen, ſowie u 

6) der Taglöhnersfohn J. Gg. Wolf von Neumarkt zu einer 
3monatliben, ebenfalld doppelt gejbärften Gefängnißftrafe; ferner 

7) ver Fabritarbeiter Leonh. Engelhard von Nürnberg zur 
Strafe des Arbeitshaufes auf 1 Jahr, und ’ 

8) der Maurergejelle 3. ©. Wendler don Erlangen wegen 
Vorgehens der Amtsehrenbeleivigung zu einer Ttägigen doppelt 
aeihärften Gefängnißftrafe verurtbeilt, 

9) Die Höblersehefrau Eliſabetha Graf von Reichenſchwand 
welche in einer vor dem lgl. Kreis: und Stabtgerichte Nürnberg im 
Sommer d. Is. gegen 2 ihrer Eöhne , wegen Verbrechens bes 
nädjten Verſuches zum Verbrechen des Diebftabls geführten Unter 
ſuchung, um das alibi der Angellagten nadızumeifen, in 
öffentlicher Sikung, troß der wiederholten Aufforderung , fi 
lieber des Zeugnifies zu entiblagen, und unerachtet dieſelbe von 
dem Herrn Wräfidenten auf die ſchweren Folgen des Meineides 
auf die eindringlichfte Weile aufmertiam gemacht wurbe, ein wiflent- 
lich falſches Zeugniß ablegte, defien Unridtigteit durch die übrigen 
Zeugenerbebungen ſich ſofort evident berausitellte, wurde zu einer 
4jährigen Arbeisbausitrafe veruttbeilt. 

— mn nn nn an LE ET Te nn u} 
Lofalbiftorifche Notiz. 

Im Jahre 1812 am 7. Januar wurde dem ſchon früber bier 
beitandenen Getreidemarkt eine permanente Schranneneinrihtung 
gegeben, und noch in demfelben Monat die Echranne felbft anf 
dem großen Hofraume des Wirtbsbaufes zum rotben Roß eröffnet. 

Eine Füfilir » Unis 
Näheres bei der 


Zu verkaufen. 
Redaltion. 


& Trauer⸗Auzeige. 


len Frtunden und Belannten zeigen wir hiermit an; daß unſar geliebter Sohn, 


Johann Jakob Kolb, 


——— Freifag, dem 4. ds., früh #4 Uhr, in einem Alter vom 174 Jahren 
Felgen einies gaſtriſchen Fiebers vabingeidieden ft. 
word n ſern Schimekz zu iürbigen wiflen. Um flilles Belleid bitfen 


Hurth, den 4. Januar 1856. 
A. die 


tieftranern 
* er a findet Montag, den 7. diefes Mis, Mittags 14 Uhr, vom Leichen 
Serie 


Einladung. 


Refang-Befettfegaft 





Wer den Verblichenen kannte, 


den Eltern und Gefchwilter. 


im Löhe’ichen Salon: 


Aroke Produktion 


zum Beten der Armen, 


wozu ein werthgefhägted Publikum freundlicht eingeladen wird. 
? Anfang präcid 8 Uhr. 
ı. Entröe für Herren 9 Er., für Damen 6 ft. 


‚ Programme werden an der Kaſſa ausgegeben. 


Der Bor 


taub 


Wilhelm Dänzer. 





Gewerb⸗Verein. 


., Montag, den 7. Januar, Abends 8 Uhr, 


Einladung. 
Montag Abends 8 Uhr wollen fid die 


‚allgemeine — im Lolkale des j verehrlichen Ausſchußmitglieder des Wander: 


Küt 

Bortrag von Hrn. Reltor Dr. Beeg. Die 
Induſtrie ⸗ Ausſtellung in Paris. 
Die verehrlichen Mitglieder des Gewerb⸗ 
"Vereins werden freundlichſt eingeladen, recht 
ablreich zu ericheinen. 

Hürth, den 5. Januar 1856. 
FF Der Vorſtand. 
‚ dr. Brüdner. Dr. Beeg. 
Fur B. Ullmann, Selretär. 


Alte Beite. 


Am Montag wird 


Metzelſuppe 


Wozu hoͤflichſt einladet 
J. Neubauer. 


Mitleſergeſuch. Unterzeichnete ſucht 
‚no einige pünktlihe Mittefer zur Leipziger 
Modenzeitung, fowie zur Mufterzeis 
tung. Babette Dant, 

im Haufe des Herrn Buchbinder 
Schoöll in der Guftavsftrajle Nr. 95, 


abgehalten. 


Rebdigirt unter Berantwortlichkeit des Verlegers: Jul. Volthart. 


unterftüßungsvereind zu einer Beſprechung 
recht zahlreich einfinden in dem Lotale des 
Hrn. Reindel im Weißengarten. 
Der WVorſtand. 
Johann Wörner. 


Fehlerfreie Eonferiptions: 
pflichtige, 
welche vermöge ihrer Gonititution zur Ka⸗ 
vallerie oder Artillerie eingereibt werben 
und billige Grjagmänner wünſchen, wollen 
ji wenden an - 


Commilfionär I. N. Huf, 
in Langenzenn. 


@inladung. Heute, Sonntag: Mus 
fifalifch » deflamatorifche Unterhal⸗ 
tung, mit ganz neuen Piecen, wozu erge 


benſt einladet I. €. Müller, 
Schwabacherſtraſſe. 
Verlorenes. Bor drei Wochen wurde 


ein Kinderföckhen nebft Strumpf ver: 
loren. Dan bittet den Finder um Zurüd: 
gabe an die Revaltion. 












u 
‚ Räpften Montag, den 7. dieſes Mts.: 


Kränzchen. 


Eintrittätarten * Damen und Herren 


werden bei dem Veteinolaſſier Green Sie 


bentäs abaegeben. 
Anfang 7 Ubr. 
Die Gallerie bleibt geſchloſſen. 
Der Bd at 


Uuerbieten. Cin geübter Peru 

| aeldfchläger-Gebilfe findet jogleich 
eine dauerude Gonbition, Näheres 
bei ‚der Rebaltion. 
IIPLSELBLLLBLLAABEIIS. 
Anzeige. Faſtuachtskrapfen em: 
pfiehlt taglich Conditor Loblein. 


Anzeige, Taͤglich friihe Faſchiugs⸗ 
krapfen empfieblt 
Conditer Kießkalt. 


Kapitalgeinch, 400 fl. werden zur 
Auslölung einer eriten Hypothel am Ziel 
Laurenzi anfzunchmen gejudt. Näberes bei 
der Rebaltion, ” 


Entwendetes. Gin Gewehr, mit 
einem jilbereingelegten Namen auf bem 
Lauf in der Näbe des Schlofles und filber: 
ner Müde, wurde entwendet. Indem man 
vor dem Anlauf warnt, ſichert man für 
deren MWiedererlangung einen Ntronentbaler 
Belohnung zu. Näberes bei der Nedaktion. 





Gefundened. An Meibnabten wurde 
ein jhmarzes Biktoriuchen auf der Eiſen⸗ 
babn gefunden, und kann im Gaftbaus zu 
den drei Königen abgeholt werben. 


Rerlorenes. Ein Obhrringchen wurde 
verloren. Der Finder erhält .bei der Ne: 
daltion den Gelpiwertb. 


Zu vermietben. Eine freundliche 
Wohnung iſt vom nächſten Ziel an auf 
ein halbes Jahr zu vermiethen. Näheres bei 
der Redallion. 


Zu vermiethen. Gin heizbares Zims 
mer olme Möbel ift zu vermietben in 
Nr. 298 der Mleranderftraffe. 


Zu vermiethen. Am vauſe des Heren 
Schwenold nädft der Eiſenbahn ih ein 
hübſch möblirtes Zimmer an emen ſoliden 
Heren zu vermietben und täglich zu bejieben. 

Johann Sehrt. 


Zu vermietben. In der Blumenitrafie 
Nr. 2362 ift eine febr freundlide Woh⸗ 
nung, zu jährlich 50 fl, tommenbes Ziel Licht: 
meß beziehbar, zu vermietben. Näheres jagt 
der barin wohnende J. 3: Dub. 


Obtre Königäftraße Ar. 411. 

















ürtber 


fe b8 Mal und foflet im ganzen 
*önigreih vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
jweimal und koftet per Quartal 16 fr, 


Bei Inferaten wird bie Spaitzeile 
mit 2 Ir. berechnet. 





Zagblatt. 


YAuper bei der Redaktion werben 
Inferate angenommen bei: 

1) Seren Braun, am, Hallplat; 

2») „ Bellböfer, am Königeplagz; 

3) » Baltbelm, bem Rentamt 


# re gegenüber. 





Dinjtag, den 8. Januar 1856. 





Eifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nah Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bis halb 7 Uhr Abende. 2 
eikuheye, Beta abe u In nördliber Rihtung: Güterzug 5 Uhr 15 Minuten früh; Eilzug 1 Uhr 
1 Ubr 45 Minuten Nabmittagd; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Abends; Voſtzug 9 Uhr 50 Minuten Nachte. In füd« 
ibtung: Voſtzug 4 Ubr 35 Minuten früb; Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Bormittagd re Nürnberg 1 Uhr 


Gürerzu 
liber 


35 Minuten Rahmittagsı; Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Nahmirragd (Abgang in Nürnberg 5 Ubr 15 


Königliche 
abmittagez; 


inuten Abende); Gils 


ug a Uhr 35 Minuten Rachmittagd; Güterzug 9 Uhr Nachts (Mögang in Nürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Bermifhte Nachrichten. 


Das Staatäminifterium ded Innern bat neuerlich 
wieder die Weifung ergeben laffen, daß die Bemeindevor: 
fieher und Gemeindeausihußmitglieder moͤglichſt felten zu 
Amt einberufen werden, und jtatt deffen die Beamten wo 
mögli öfters ib in die Gemeinden verfügen jollen, da 
das entgegengejegte Verfahren nicht nur das Amt dem 
eigentliben Gemeindeleben entrüde und die Gemeinden 
mit unnötbhigen Gebühren überlade, fondern aud große 
Gutäbefiger und actbare Famillenväter vor dem Vor— 
ſtehe ramte zurüdjchrede. 

— Ordensverleihung. Dem bürgerl. Magiftratd: 
ratb P. Noja zu Schweinfurt wurde die goldene 
Ghrenmünge des Berdienjtordend der bayeriſchen Krone 
verliehen. , 

— Nadıtrag zu der Lifte der am 1. Jan. d. 38. von 
Er. Majeftät dem König mit Orden Begnabdigten: 
Berdienſt-Orden der bayer. Krone: Kommans 
deurfreug: Staatörath v. Schüler; Ritterkreuz: der för 
nigl. Kriegsminiſter Generalmajor v. Many. Berdienft: 
DOrdenvom heil. Michael: Domdehant Reindl. 

— Dienſtes nachrichten. Die Stelle eined prak— 
tiſchen Arztes zu Saal, Ldg. Königehofen, murde dem 
bisherigen praftifhben Arzte in Amorbady, Dr. 5.3. Gen— 
til; die gleihe Stelle zu Steinach, Xdg. Münnerftadt, 
dem Dr. med. Andreas Mohr aus Aſchach; und die 

leihe Stelle zuMotten, 2dg. Brüdenau, dem Dr. med. 
Tarot Braun zu Beiligheim, verliehen, 

— Erledigt. Die 3. prot. Pfarrjtelle in Culmbad 

mit einem faffiongmäßıgen Reinertrag von 653 fl. 30 Er. 

— In Bayern werden gegenwärtig 59 politiiche Zei— 
tungen, ag: und Wochenbläiter und 166 nicht politiſche 
Zeitſchriften, Wochenblätter u. dal. durch die Poſt debitirt. 

— Unterfranfen. Die Binterfaat fteht vortreffs 
lich. Diefe Nabricht beruht auf übereinftimmenden Ausjas 

en von Landwirthen, die nur ein einziged Bedauern auds 
preben, daß Der zu frühe Weggang des Schneed an 
einzelnen Stellen die Möglichkeit einer Gefährdung, wenn 
auch in ſeht beſchränktem Umfange, geftatte. 


— Stuttgart, Die Bevölferungds: Aufnahme im 
vorigen Monat ergab eine Anzahl von 46,507 Einwoh⸗ 
nern, mit Einfluß des Militärs ohne die Weiler; bei der 
vorlegten Aufnahme waren e8 45,826 Einwohner. 

— In Raftatt fand zwiſchen zwei badifhen Lieutes 
nants ein Duell auf frumme Eäbel ftatt, das die tödtlidhe 
Berwundung des einen der Duellanten zur Folge hatte. 

— Aus Thüringen. Die Papiergeldfrifis beginnt 
bereitö fi mieder ruhiger zu geftalten, namentlich ift das 
erwartete Rüdjtrömen des Papiergeldes nit in fo hohem 
Maße erfolgt, ald man befürdtete. So ift in Koburg, 
welches für 200,000 Rthlr. Papiergeld emittirt hat, nur 
die Summe von 20,000 Rthlr. bei der dortigen Staatskaſſe 
zue Einlöfung präjentirt; nod niedriger ftellt fi diefe 
Eniffre ih Gotha, wo die präfentirte Summe den Betrag 
von 10,000 Rthlr. nicht überftiegen hat. 

— Der „Frankf. Gentralanzeiger‘ für den deutſchen 
Berfehr berichtet: Ein Blid auf die Bewegung der euros 
pälfben Fruchtmärkte zeigt, daß der Zuftand der 
Geſchäftsſtille allenthalben fortdauer. Aus England, 
Frankreich, Holland wie aus den deutichen Rändern bes 
tätigen die Handelsberichte diefen Stand, der ſchon in 
dem Stoden des Transports feine natürlibe Erklärung 
findet. Man kauft nur foviel ald der Tagedverbraud 
erfordert, die Spekulation ruht und barrt auf günftigere 
Zeit. Das Steigen und Fallen der Fruchtpreife ift unbes 
deutend und die Conjunktur ohne erheblihe Bewegung. 

— Leipzig. Die Ledermeffe ift nun gänzlih, bie 
Tuchmeſſe in der Hauptfahe beendigt. Der Verlauf der 
Meſſe war ſowohl in Leder, aldin Tuch, bis zulegt ein fehr 
günftiger. Leder wäre noch mehr am Plage geweſen, wenn 
die Witterung zum Zrodnen beſſer geweſen wäre, und das 
ber fommt cd, daß der Bedarf nicht ganz befriedigt worden 
ift. Alle Gattungen Leder find im Preife geftiegen, Sobs 
lenleder bis 4, Fahlleder bis 3} Thlr. der Yentner. Auch 
Kipfe waren im Preiſe höher. Vorausſichtlich werden die 
Lederpreife zur Oſtermeſſe noch höher geben, da cd an 
Rohmaterial fehlt und dieſes in Folge deffen theuerer bes 
zahlt werden muß. Bon Tuchen fanden bejonders ſchwarze 
Dreivierteltuhe nah Amerifa und Ganztuche nad Gries 


chenland ftarfen Abjag. Mande Fabrifationsorte, nas 


’ 


mentilih Döbeln und Roßwein, haben ſegar glänzende 
fhäfte gemacht. die deutſche Kundſchaft, welde das 
—— ſehr a rn «fauft, Insbefondere 
Winter n an Züffel und Gau, und Fruͤhjahrs⸗ 
waate affinets.. Die. Einfäufe in Winterwaaren wür: 
den noch anfehnlidyer geweſen fein, wenn nicht milde Wittes 
rung eingetreten wäre, Die Zucpreife waren im Nils 
pemeinen diefelben wie zur Michaelismeſſe, eher eine Rleis 
nigfeit höher. Kaffinetd dagegen waren im Preife etwas 
gedrüdt. Bukskin war ziemlich vernachläffigt. 

— Leipzig zäblt nad) dereben vorgenommenen Bolfös 
zählung mit Einſchluß der Garnifon 69,986 Einwohner, 
wovon 34,735 männliche und 35,251 meiblibe. Seit der 
legten im Dezember 1852 vorgenommenen Bolfszählung 
ift die Befammtzahl um 3294 gewachſen. R 

— Die fählifhe Regierung bat eine ſehr danfens; 
werthe Verordnung über dad Auslohnen der Arbeis 
ter in den fabrifmäßig oder ald Hausindufteie betriebenen 
Gewerbözweigen erlafien. Es fol damit dem Druckſyſtem 
entgegengearbeitet werden, dad nicht der geringite Noth⸗ 
fand der armen Arbeiter if. Start den ohnebin fargen 
Kohn für ihre gelieferten Arbeiten in baarem Gelbe zu ers 
halten, mußten die Arbeiter oft Waaren annehmen, die 
ibnen theuer berechnet wurden und obenein, meiſt für ihre 
Berkältniffe nicht paßten. Sie erhielten Geſchitr von Stein⸗ 
gut, während fie fich glüdlich fhägen, wenn ihre irdenen 
Zöpfe Kartoffeln und „Kaffee* enthalten ; fie mußten Klei⸗ 
berjtoffe nehmen, die fie fih nimmer gefauft hätten, fie er: 
bielten den fchlechteften Kaffee und Zuder zu den höchiten 
Breifen. Dieſer erbarmungslofen Wirthſchaft fol durch 
dad Beleg entgegengearbeitet werden. 

— Hamburg. Dem Bernehmen nad ift am 1. Jan. 
ein Defret des Senats ergangen, welches die Verhaftung 
des Hertn Campe, in Erwägung der Erbgeſeſſenheit deſſel⸗ 
ben, ſobald dieſelbe dokumentirt fein wird, ohne anderwei⸗ 
tige Kautionsbeſtellung aufhebt. Auf die ſonſtigen Be— 
antragungen des Heren Campe (Verweiſung an die ordent⸗ 
lichen Gerichte zur Entſcheidung darüber, ob genügende 
Urfahe zur Beugnißs Weigerung vorliege und eventuell 
zur Beitrafung folder Weigerung) ift nit eingegangen 
worden. i 

— Bien. 68 if beſchloſſen worden, die Moldau und 
Walachei mit Rüdfibe auf die etwa dort nothwendigen 
Dvperationen militärifh aufnehmen zu laffen. Yu diefem 
Behuf wird eine Mappirungsbrigade von 30 Offizieren 
nach Bucareft und Zaffy entſendet. Auch die Aufnahme 
von Siebenbürgen wird im fünftigen Jahre auf das Eıf- 
tigfte fortgefegt werden. 

— Spanien. Nah einigen Tagen anbaltender Beſſe— 


rung erlitt General D’Donnell abermals einen Rüdfall. 


Die Hartnädigfeit Ver Krankheit fängt an, beunrubigend 
zu werden. D’Dennell’8 Tod in dieſem Augenblide wäre 
ein. wahres Landesunglüd, denn er würde unzweifelbaft 
einen allgemeinen Umjturz nach fi ziehen. Eſpartere bes 
ſucht den Kranfen fchr oft, und beweift ihm ın jeder Weiſe 
feine Tbeilnabme und Anhänglichkeit. — Die Kapitaliften 
Madrids haben der Regierung Vorſchläge für Erribtung 


‚ einer nationalen Greditbanf gemadyt. — Das Gerücht, das 


Kabinet beabfihtige die Einführung der Zivilehe in Spas 
nien, ift falſch. 

— Einer Mittheilung zufolge ſoll die ruſſiſche Re— 
gierung darauf bedacht ſein, auf welche Art die Eiſenbahn 
von Petersburg nach Moskau (im Falle einer Invaſſon 
durch feindliche Truppen) am kräftigſten zu ſchützen wäre. 
Man glaubt, die dafür aufgeſtellte Kommiffion werde den 


Antrag —— auf eg Berfe, mit Kano⸗ 
nen armirt, gebaut werden .fo en diefe Werte Dear 


Datailion Diilip als Bemangung haben, beauftragt 
Urberrumpelüng von Seite einer feindlichen Avantgarke 
möglibft zu indeef. m 


— Der „Zimes‘sKorrefpondent in Konftantin 0 pel 
er (vom 20, Dez.) Mittheilungen eines Briefe aus 

rapezunt vom 13. Dez, worin es heißt: Die Ruffen 
ſcheinen fih gut und jogar großmüthig in Kars zu bes 
nehmen. Sie jhidten am 27. Rov. einen großen Gonvei 
von Zebendmitteln in die Stadt. Schildwachen waren auf 
allen Straßen zum Schug der Einwohner aufgeftellt; 
Redifs und Baſchi-Bozuks fiarben aber na der Gapitus 
lation in Menge, durch die Folgen einer zu reichlichen Nah— 
tung nad) lang dauernder Hungersnoth. Sobald die Ca: 
pitulation gefhloffen war, wurden Aerzte, Arzneimittel 
und andere GErfordernife ſogleich in die türkiſchen KHofpie 
täler gefandt. Nach demjelben Brief wurde General Wil 
liams nad St. Petersburg geſchickt. Der „„Timed“sKorres 
ipondent bemerkt übrigens, daf nad anderen Nachrichten 
alle Generalsffiziere am 2. Dey. nad Tiflis aufbrechen 
ſollten, wo fie wahrſcheinlich den Winter über bleiben, 
werden, 

— Man fchreibt aus Eupatoria: Kaufleute aller 
Art laſſen fi bier nieder; dabei wird Alles furchtbat 
theuer und man würde wohl thun, Mundvorräthe: Eß— 
waaren, Gemüfe, Geflügel, aber wenig Getränfe bierber: 
zuſchicken Bon legterem Artikel find alle Magazine voll; 
bier braubt man viel Eßwaaren. Wer bier Geſchäfte 
machen will, muß Bretter, Nägel und Wachsleinen mite 
bringen, um ſich eine Barafe zu bauen, denn die Woh— 
nungen find felten und die Zataren vermierben fie nur au 
unmäßigen Preiſen. Fenſterſcheiben, Yaternen u. dal, 
fehlen gänzlich. ine Heine Schachtel Wichſe koſtet 100 
Parras. Ein großes Faß wegzurollen, befommt ein Tas 
tar 2 Fr.; er verlangt aber 5 * wenn man nicht vorher 
affordirt. Gin zweirädriger Wagen koſtet per Fahrt 
2—3 5r., I Slaihe Oct 3 Fr., 1 Kilo Kartoffel 2 At, 
1 Kilo Käfe 4 Fr., Wein 1 Fr. 50 Eent. das Litre. Es 
ift aub Bedarf an warmen Kleidungsjtüden, Strümpfen, 
Handſchuhen, Flanelien, Hemden, Stiefeln, Gabe: Rey 
u. f. w., Atrafan: Pelz, der 2 Fr. galt, wird jegt ſchlechter 
Qualität mit 10 Fr. bezahlt, Die franzöſiſche Armee ift 
im vortrefflihen Geſundheitsſtande, fie ift gut genährt und 
immer voll Zuft, zu fämpfen. Die feindliben Borpoften 
find jegt entfernter als früber, indeſſen fiebt man manchmal 
etliche Koſaken ih den tütliſchen Borpoften näbern ; [os 
bald fie aber.eine frangöflihe Uniform jeben , verihwinden 
fie. Wir haben bier ziemlich Wildpret, Haafen und Enten 
an der Meeredfüjte, aber das Jagdpulver und Blei ift 
ſehr theuer, 

— Aus Kertſch wird den franzöſiſchen Blättern über 
dad am 19. Dezember vorgefallene Scharmügel in der 
Nähe der Stade Folgendes berichtet: Bon der ganzen 
Kavallerie des engliſch-türliſchen Kontingents ift ein Detache⸗ 
ment von 150 Pferden bier geblieben, weldyed zur Wade 
und zur &sforte ded Kommantanten en chef, Senerald 
Bivian, verwendet wird. Diefen Morgen verließen 65 
Reiter unter Befehl des Rittmeifterd Shermoold den Blag, 
um aufs Fouragleren zu geben und bei den Bewohnern 
der umliegenden Ortſchaften Proviant zu faufen. Da 
diejer Fleine Zrupp das Erforderlihe in der Umgebung 
unferer Borpoften nicht fand, fo ging er, da nirgends 
etwas vom Feinde zu merfen war, ziemlich weit ind Innere 
bed Landes vor. Plöglih jahen fi die Reiter in einem 





Augenbifete, wo'fle. 48 am weniniten erwarteten, angegrifs 
fen und von bundertfach überlegenen Aräjten eingeihloffen. 
Rapitän Sherwoold gab jogleih Befehl zum Rückzuge, 
aber man mußte fi eine Bahn durd die feindlichen Mafs 
fen hauen. Die türkiihen Soldaten, nur der Stimme 
ihres Führer und ihrem Muthe folgend, flürzten mit 

eldenmuth auf den Feind und fämpften mit Erbitterung. 
re Sherwoold, den feine engliihe Uniform in Mitte 
ded ganzen Detahements kenntlich machte, fiel gleich 
anfange. Sein Tod fpornte die Soldaten zu neuem ers 
bitterten Kampfe an; 25 unter ihnen gelang e8, ſich durch 
- bie feindlihen Reihen zu ſchlagen; die übrigen flelen oder 
wurden gefangen genommen, 

— Die Griehben mn Konftantinopel find im Ju: 
bei, weil fie dund Bermittelung des franzöfiiben Gefandten 
die Ermächtigung der Pforte erhielten, gleich den (Rd: 
milch) Karboliihen, Glocken auf ihren Kirchen zu haben, 

— fin. So viel ih aus den indiſchen Korreipons 
denzen der engliſchen Blätter urtheilen läßt, ftammt Die wich⸗ 
tige Nachticht von der Befegung Herat’sdurd per: 
ſiſche Truppen aus einem Berichte des (nicht immer 
zuverläffigen) Korreſpondenten der „Delhi Gazette“ aus Ra: 
bul. Rad diefem verhielt es fi mit der Befipergreifung 
oder Ueberrumpelung folgendermaßen: Mabomed Said 
Chan, zulegt das Oberhaupt von Herat, war ein Wüͤſt⸗ 
ling und Zrunfenbold, der ſich um die Regierungsgefbäfte 
nicht fümmerte,, was feine Umgebung benußte, um das 
Sand auszuſaugen und alle erdenflihen Schändlichkeiten 
zu verüben. Darob zur Verzweiflung gebracht, wandten 
ih alle Schichten der Bendlferung mit Bittgefuhben nad 
Zeberan, damit der Shah von Perſten den unmürdigen 
Fürjten entthrone und Herat jeinem Reiche einverleibe. 
Ihte Bitte wurde erbört, und der Schachh befabl einem 
feiner Generale, und zwar dem Bringen Yufuf aus dem 








7 Anjgeige. Wahrend der Nürnberger 
Neujabrmeije ift mein Laden vor mie nad 
geöjfnet. Leopold Steiner. 


Auze ige. Meinen Geihäftsfreunden 
jur Anzeige, dab id die Nürnberger Neu« 
jabrmeife nicht beziebe, und empfehle mein 
woblajjortirte® 








Gute Kartoffel 
find zu haben der Mepen zu 24 tr. bei 
Schreiber, in der Fiſchergaſſe. 





Unzeige. Baditeintäje, das Pfund zu 
13 kr., aute Emmentbaler zu 24 fr., bei 
I. U. Nheingruber, 


Verlorenes. Am leiten Sonntag Rad 


koͤnigl. Hauſe der aſghaniſchen Sudboſhen, mit dein pers 

ſiſchen Gefandten in Herat die weiter erforderliben Maßtes 

geln zu befprehen. Bei der ewigen Betrunfenheit des 

Chans und Dank der Mithilfe der Einwohnerfchaft war 

bald ein gemeinſchaftlicher Plan entworfen, Der Peing 

lagerte mit etwa 4000 Mann 5 bi8 6 deutſche Meilen vor 
der Stadt; der Geſandte machte allabentlich lange Spas 

sierritte, von denen er fpät beimkehrte , fo daß feinethalben 

ein Thor der Feitung offen blieb, und durch diefes Thor 

brachte er in einer ftillen Nacht den Bringen fammt deffen 

Truppen in die Stadt, worauf die Befagung überwältigt, 

der arglofe Chan eingeferfert und entthront oder, mie 
Einige wollen, ermordet wurde. (ine andere Berfion 

(autet, daß der Chan den Perſern felbft die Thore geöffnet 

habe, nahdem auf Anftiften derfelben Räuberhorden, deren 

er fi nicht erwehren fonnte, die Stadt 4 Tage lang ums 

singelt hatten. 





Rotiz. 


Herr Dr. Oldenburg, ber jeht in Nürmberg Borlefungen 
hält, deſſen Vorträge von Herrn Baron Bibra, vom Korreſpon⸗ 
denten und Fräntiichen Surier, ferner von Rafjel, Mainz, Franke 
furt, Wiesbaden, Darmjtadt und anderen Orten, wo er 2, 3 und 
4 Gourfe naceinander gab, auf das Belte empfohlen worden, he⸗ 
darf wohl nichts mehr, um auch hier ein Publikum zu fammeln, 
Die Zeitung der Reſidenz Kaffel jagt in Nr. 207 v. 5. von ihm: 
Gr führte uns auf ein fo interefiantes Gebiet, wußte die aufs 
geftellten Sqtze fo prattiih, fahlib und naturgemäß zu erläutern, 
daß des Hörers Aufmertfamteit im höchſten Grade gefefielt wurde. 
Bmeifelsohne fteigert fich dies Intereſſe und dürfte, bei der Seltens 
beit folder Vorträge, auf einem Gebiete, deſſen Umfang mit unferer 
Bildung wächſt, eine Hinweifung zum zahlreichen Bejuche hier am 
sechten Orte jein- 





fe Gefuch. Ein ofdentlices Mäden jucht 
ald Stillamme unterzulommen. Räberes 
bei der Kedattion. 
Kanfgefuch. Gin Verſchlag wird 
—*— Von — die Be» 
ion. 


Kanfgefuch. Enige taufend Zentner 
Knochen oder Beine werben gefauft, 
ntner zu 35—40 Areuger, ſowohl im 


Modewaaren-Lager 


sur gefälligen Abnahme, 
3. Grelinger Goldhorn. 


Deule Abend Keberflöfe, Braten und 
Bötelfleiich bei Steinbauer. 


Here Abend 8 Uhr Berfammlung des 
Blumen und Gartenban- Vereins, 
Der Vorſtaud. 
Spabn. 


Empfehlung. Achte holläuder, 
fhottifche und Heine EhriftianiasHäs 
riuge, empfiehlt zur gejälligen Abnahme 

DB. Neitenfpieß. 


Einladung. Heute, Dinftag Abend 
mir bei mir Metzelſuppe abgehalten. 
do für ausgezeichnetes Vier geſorgt ift, fo 
ladet zu zahlreichen Beſuche freundlichſt ein 

Johann Koch. 











mittag wurde vom Schröder'ſchen Haufe 
binter der Michaelstirbe dur‘ den Pfarr: 
bof ein braunes SaffiansBortemonnaie 
mit Bronze-Bejhläg verloren, es enthält ein 
lleines Schlüffelhen und einiges Geld. Der 
Finder wird gebeten, es gegen Erlkenntlichleit 
bei der Revaltion, abzugeben. 


Kapitalgeſuch. 4000 fl. werben zur 
Auslöjung einer erften Hypothet am Ziel 
Laurenzi aufzunehmen geſucht. Näberes bei 
ber Redaltion. 


Hausverfanf. Ein Haus mit realer 

Rotbgerberei, worauf ver größte Tbeils des 

Htauffchillings ftehen bleiben kann, iſt billig zu 

verlaufen durch 

Commilfionär I. N. Huß, 
in Yangenzenn. 


Zu verfanfen. Gin boppiltes Bett 
ift zu verlaufen. Nãaheres bei der Redaktion. 


einen ald in großen Parthien, von allen 
Gattungen von 
Tat. Ant. Rheinugruber, 
in der Schinvelgafle. 


Bu vermiethen. In der Blumenitrafle 
Nr, 262 ilt eine ſehr freundlihe Woh—⸗ 
nung, zu jährlich SO fl,, ommendes Ziel Licht⸗ 
meh beziebbar, zu vermiethen. Näheres jagt 
der darin wohnende 3. F. Huß. 


Zu vermiethen. Für eine einzelne 
Dame oder Meine, Famtlie it eine ſchöne 
Wohnnug im erften Stod zu vermiethen. 
Näheres bei der Redaktion. 


Zu vermiethen. Im Haufe Kr, 221 
am Warkt find em ſchoͤne Wohnungen 
für Heine Familien oder einzelne Perjonen 
täglih zu dermiethen. 

Zu vermiethen. Bei Unterzeichnetem 
it eine geräumige Wohnung, mit bübjcher 
Workitatt, für einen Goldſchlaͤger, Sıhloffer 
und deral. jehr geeignet, zu vermiethen und 
in einem halben Jahre zu Fe 

Chriſtoph Schildknecht, 
Koppenhof Nr. 159 und us. 








RZ Alar Marihüb. Su 


Die neueften Mufter von Peil de chevre, farrirten und glatten 
Thybets, ſowie eine große Auswahl in Lamas, empfehle zur gefälligen 
Abnahme. 








us ( ” ⸗ 
BER” Zur gefälligen Beachtung. BE 

Meinen verehrten Kunden und verehrlibem Publilum die ergebene Anzeige, 8 

a dab ich gegenwärtige Meile zu Nürnberg mit Lager nicht beſuche und empfeble 
& ih mein belanntes 


® Band-ı. Weißwaaren-Lager dadier, 
€ ſowie alle dahin einſchlagende Artikel, unter Zuficherung reeller Bedienung ergebenit. 
N. Heidelberger, 


Schwabacherſtraſſe, Ede der Moftaafle, 


RESET TTRTER 


MHbonnement 


auf 4 populäre Borlefungen aus ver Maturgefchichte, achalten 
von Dr. F. A. Oldenburg, Sonntag, 13., Montag, 14., Som: 
tag, 20., Montag, 21. Januar, Abends 7 Uhr. 


Inhalt: 1. Einleitung. Scraubenmifrometer. Meſſen der Mont: 
ferne (praftifh). Das Teledfop. Uhrenftand, Das Pendel. Gentripetal: 
Gentrifugalfraft. Drehung des Himmeld und der Erde. (Foucault's berüubms 
tes Erperimensalddirefter Beweidder Erddrebung, in Sälen 
und Domen, und fürzli in Paris mit Intereſſe verfolgt.) M. Gefhichte und 
Nugen der Sternfunde. Syſteme des Ptolomäus, de Brahe, Copernifus und 
And. Weinbach. Keppler's Geſetze. Breite» und Längegrade. Himmelsachſe 
und Pole, Polarfterne. Sternbilder. Erdfhmenfungen und Erdlauf, Eon: 
nenfpftem. Sonnenfeuer, s5leden, -Facheln, Sonnen und Mondfinfterniffe. 
Erde. I, Merkur. Venus. Mars. Die 37 Aftereiden. Jupiter. Ea: 
tum. Uranus und Neptun mit Ringen und Mond und Kometen. Mild- 
ſtraße. Fixſterne. Neue Sterne. Sternbewohner. IV. Alter der Menih- 
beit, Erdalter. Feuer: und Waffergeburten, Bulfane. Urgefteine. Electri— 
eität und Galvanismus. Die Thiere ald Mitordner des Naturhaudhaltes, 
Kryſtall⸗, Pflanzen», Thiers und Menfdengeift. Vorweltliche Thiere. Jufu— 
forien. Entitehung der Pflanzen, Thiere und Menſchen. 


Diefe Vorträge werden anſchaulich durch werthvolle Snftrumente, ale: 
Ein Planetarium der funftreihften Maſchine ded berühmten Aftronomen Belpfe ; 
von 200 Rädern werden die 64 Sterne des Sonnenſyſtems, die in verhältniß: 
mäßiger Größe vorhanden, fo bewegt, wie es der Himmel zeigt. Spiegeljertant 
(Sternmeffer.) Transparente. Karten des Viertelmonded. Sonnenſyſteme 
des Ptolomäus, Brahe und Weinbach. Kometenbilder. Erddurchſchnitt. Zeits 
zofe. Himmeld: und Erdgloben. Bier vorweltlihe Landſchaften und 16 Thiere ıc. 
Die Tableaur haben bis 40 Fuß Größe, 

Abonnementspreis für alle 4 Vorträge 1 fl. yamilienbillets ı fl. 48 kr. 
Einzelne Vorträge 24 fr. — Zu beziehen dur die Buchhandlung ded Herrn 
Schmid und an der Kaffe. 

Das Lofal wird nad der Theilnahme im Fürther Tagblatt befannt gemacht, 


Redigirt unter Verantwortlichkeit ded Berlegers: Zul. Volthart. 
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Bekanntmachung. 
(Die Einahlung des Vorausſchlags an ben 
Brandperficherungebeiträgen pro 1854/68 
' betreffend. ) 
Mit bober ?. Regierungsverfügung d. d. 
18, Dezember 1855 ift die Erbebung eines 
Brandverſicherungs · Ausſchlags pro 1854/55 


EIESICEÜE ÄLTERE | mi ©. vom Cundert, oine Untere 


der Hlaffen, angeorbnet worden. 

Die biefinen Branpfteuerpflichtigen werben 
daber biermit aufgefordert, dieſen Voraus ⸗ 
ſchlag von 6 fr. vom Hundert der Mer 
fiherungsfumme, längftens innerhalb 14 
Tagen an den Rechnungsſührer Fronmül: 
ler in groben kaſſeumäßigen Münz⸗ 
forten um fo gewiſſer zu bezablen, als 
nah Verfluß dieſes Termins mit Zwangs⸗ 
maßregeln eingeſchritten werben müßte, in: 
dem ſchon bis zum 1. Februar d. 36. Wolls 
zugsanzeige an die fgl. Regierung erftattet 
werben fol. 

Fürth, amd. Januar 1856. 

Der Stadtmagiftrat. 





Bäumen. Mever. 
Fiſcher, Sehr. 
Defanntmachung. 


Die diepjährige Lihtmehmefle beginnt am 
30. ds. Monats und embint am 7, Februar. 
Der erite Tag ift lediglich zum Auspadcen 
der Waaren und ber lepte ausſchliehend zum 
Einpaden derjelben beftummt, wonach alfo 
die Verlaufszeit auf fieben Tage beſchränlt 
bleibt, 

Diejenigen Berläufer, welde Mekbuden 
beftellen wollen, baben fib an ben Herrn 
Magiſtratsrath Aunftmann zu menden. 

Erlangen, den 3. Januar 1856. 

Der Stadtmagiftrat. 
Knoch. 





In Leipzig erſchien und iſt vorrätbig im 
der unterzeichneten Buchbandlung: 


Itzig Veitel Stern 


ber Jüngerte 
in der Weſtentaſche. E Sammling der neues 
ften Gedichter, Perobeln unn Schnoutes fer 


unnern Qeut. 
Preis 12 Fr. 
J. Zeifer’d Buchhandlung 
in Nürnberg, vis a vis der Kannenapotbefe, 


Saufgefuch. Es wird eine nod gut 
erhaltene, gebraudte Pferds⸗ Goppel zu 
kaufen gefuht. Bon wem, jagt die Nedats 
tion. - 


Fürther Schrannenpreis 
den 4. Januar 1856. 


Waien . » 26 ea 
Kon... 191.50 tr. gef. — N. 18 fr. 

= 3435 1fl. — kr. 
Haber 6fl. 4Qe tx. gef. — tr. 


Obere Königsſiraße Rr. 411. 


ürtber 


fedd Mal und fofter im ganzen 
Königreiih vlertelſahrig 45 


Dei Erzähler erſcoelut wöchentlich 
yotimtal und toſtet Yer Diuartat 15 fr. 


Bei Imfetaren wird die, Spaitzeite 
mit 2 kr. berechnet. 


KM 





Bi 


Tagblatt. 


Außer dei der Redaktion werben 
Inſerate angenommen bei; 
1) Herm Braun, am Hallplah; : 
% „ Bellhöfer, am Königkpla; ‚ 
Balthelm, dem Wentamt ’ 
gegenüber, , 


’ 





Mittwoch, deu 9. Januar 1856. — 








hufahrten: 1) Bon Fürth nah Rürnkberg von halb 8 Uhr Morgens bis hald 7 Uhr Abende. 2) Königl 


Eifenba 
Gifenbahn, Abfahrt von Fürth, Im nördliber Ribtung: 
Güterzug 1 Uber 45 Minuten re. Güterzug 5 Uhr 50 Minuten 

in üb; Gäüterzug 10 Uhr 30 Minuten Vormittags (Abgang in Slürnberg 
35 Minuten Rahmittagsı; Wüterzug 3 Uhr 30 Minuten Nahmittags (Abgang in Nürnberg 5 UÜbr 15 Ir 


liher Richtung: Voſtzug 4 Ubr 35 uten früh; 


Bürerzu 


ich⸗ 
5 Uhr 15 Minuten früh; Eihzug 1 Uhr — 2 
bendd; Voſtzug 9 Uhr 50 Minuten Rachtk. In ud⸗ 


1 
inuten Abends); die 


jug 4 Uht 35 Minuten Radmeittagd; Güterzug 9 Uhr Nachts (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Se k. Hoheit Prinz Karl befindet 
fib feit einigen Tagen etwas unwohl und fonnte deshalb 
aud den beiden legten Eigungen der Kammer der Reiche: 
rätbe nit beiwobnen; doch ijt das Unmohlfein des vers 
ebrten Prinzen glücklicherweiſe nicht von Bedeutung. — 
Die meijten Mitalieder der II. Kammer, die fi für die 
Feiertage in tie Heimath begeben hatten, find wieder ein 
getroffen. Sämmtlibe Mitglieder der Kammer find zu 
dem großen Hofball geladen, der am 9. dB. in der k. Rejls 
denz jtattfindet, und zu weldem großartige Vorbereitungen 
getroffen werden. — Die zur neuen Ausrüftung und Bes 
waffnung der Pioniere erforderliche jehr bedeutende Ans 
zahl von den veridicdenen betreffenden Werkzeugen ac. 
mwird am 9.08, von der Zeughaus⸗Hauptdirektion in Münz 
ben in Kieferung gegeben werden. 

— Durd die Fürferge Sr. Majeftät ded Königs Mar 
it der Gemfenjtand im bayerifben Hochgebirg feit einigen 
Zahren fo gehegt worden, daß er ſich auf etwa 3000 Stüd 
erhebt. 

— Bährend der am 16. d. Mts. beginnenden erften ordents 
lihen Schwurgeribtöfigung für Oberbayern fommt 
aud der Baufbreiber Migfy zur Aburtheilung. Derſelbe 
bat befanntlicy durch Fälihung von Urkunden die Staats» 
fafle um eine bedeutende Summe betrogen. Auch wırd 
eine Diebsbande abgeurtheilt werden, die mehr ala 15 

Köpfe Hark iſt. 

— Dienft der fönigl. Berfehrd:Anftalten. 
Ernannt wurden in widerrufliber Eigenſchaft: zum Brich: 
träger bei dem Oberamte Bamberg der Briefitempler Adam 
Weber; zum Eifenbahn s Kondufteur der Stationsdiener 
Matb. Däumling bei dem Oberamte Augsburg; zu 
Lofomotivführern bei gleichem Amte die Yofomotivführers 
lehrlinge Georg Zangheinrih und Heinrihb Woort, 
und zum Zofomotivfübrerlebrling — Phil. Knoblauch 
in Lindau, Berfegt wurden : die Ajfiftenten: Ernft Haugk 
von Ulm nad Lindau, — Engelbert Sartorius von 
Eichſtädt zur ſchwäbiſchen Bahnpoſt, — Karl Barth von 
Lindau nad Eihftädt, — Andr. Eckl von Erlangen nad) 


Münden, — Georg Kleindienjt von Kaiferdlautern 
nad Lindau, — Eduard Fuchsſteiner von Schweins 
furt zur Pfälzer Bahnpoſt, — Otto von Schön vom 
Rechnungs: und Revifiensbureau nah Aſchaffenburg, — 
Paul Edelbart von gleihem Bureau zum Oberpoſt⸗ 
und Babnamte Münden, — Ferdinand Wilfert von 
Fürth nad Augsburg, — Heintich Hundsberger von 
Nürnberg nab Erlangen, — Joſeph Andry zum Bahn⸗ 
dient, — Karl von Wening-⸗Jugenheim und ‚Hein 
rich 9 rrmann vom Oberamt Münden zum Rechnungs⸗ 
und, Neviiondburcau; der Lokomotivführer Florian Nie: 
berlein von Lindau nah Nürnberg. — Genehmigt 
wurde, daß der Gifenbabnsfondufteur Wiedenbauer, 
Berirfdamted Augsburg, in den Stand der Stationddienet 
zurüdtrete. — Wegen Dienfmwidrigkeiten wurde der Briefs 


- träger Johann Bühnlein in Bamberg entlaffen. 


— Aus Pleinfeld wird gemeldet, daß das große Erz 


trägniß an Hopfen, das im vergangenen Herbfte eingeerns 


ter wurde, in Spalt und Umgegend bereitd größtentheil® 
verfauft tft. — Am Neujahrötage war der Hopfenhändker 
Joſeph Hofmann in Abenberg mit feiner Frau ganz 
vergnügt bei'm Bier und beide Ehegatten gingen Abends 
10 Uhr gejund nah Haufe und zu Bette. Die Frau lag 
am Morgen todt im Bette ; der Gatte jelbjt aber wurde ber 
wußtlos ım Bette gefunden. Hofmann befindet fid wies 
der auf dem Wege der Beſſerung. Man glaubt, Stein: 
fohlendampf, mwelder fih vom Dfen in's Zimmer gezogen, 
fei die Utſache dieſes Unglüder. 

— Augdburg. Der Student Brader, Sohn eines 
Ingenieur-Hauptmanns, erhält dieſes Jahr das erſte 
Stipendium für die hohe Schule und zwar gleich 60 fl. 
jtatt der zu Anfang üblichen 40, weiler auf und aufin jeder 
Klaffe zu St. Anna mit Auszeihnung der Erfte war und 
in diefem Studienjahr in einem Alter von 15 Jahren die 
Univerfität bezog. 

— Seit einigen Tagen hat die Donau eine große Strede 
der derjelben entlang gegen Hengersberg führenden 
Diftriftäftraße mit fortgenommen. Der Schaden ijt bes 


- deutend, die Gefahr ſtets ſehr groß und viele anftoßende 


Grundſtücke mögen in fürzefter Zeit ihren Befigern Lebe⸗ 
wohl gejagt haben. 


— BonLudwigdhafen fhreibt man: Die Zigargens 
fabrifation, die ſchon längere Zeit im benachbarten Manns 
beim anferordentlib ſchwunghaft betrieben wird, fo daß In 
manchen Fabriken über 400 Arbeiter bejchäftigt find und 
die Zahl der täglich verfertigten Zigarren in's Unylaub: 
lie fteigt, bat nun aub ihren Weg berüber nach Ludwigs⸗ 
hafen gefunden, indem der frübere Kaufmann L. H. Stern 
ein ſolches Geſchaͤft erablirt hat, das bereitö weit über 100 
Arbeiter zählt. 
tentheild für den Erport nach Amerifa beflimmt, und es 
muß daber auf ibre Berpadung, zur Befriedigung des 
eigenthümlichen Geſchmackes der Amerifaner, eine beiondere 
Sorgfalt verwendet werden. Dieſelbe iſt bäufin jo fofts 
bar, daß fie höher zu ſtehen kommt, ald die verpadten Zis 
garren felbit. 

— Der Theater: Direftor in Ulm bat feinen Oper: 
Mitgliedern gefündet und dadurch den Kontrakt gebrocen; 
ed wird ihm daher die Konzeifion entzogen und den Mit: 
gliedern neftattet werden, auf Theilung zu [pielen. 

— Tübingen. Seit einigen Tagen find zwei hädtifbe 
Laternen auf dem Markte und bei'm Gerichtsbof mit Lind: 
fhieferöl erleuchtet. Dielelben verbreiten ein fo ſchönes 
belled Licht, und die Unterhaltung derjelben veruriacht fo 
wenig Koſten und Mühe, daß der Verſuch, diefed Del für 
die Straßenbeleuchtung zu verwenden, bereits ald gelungen 
betrachtet werden fann. 

— Gotha. Der Bau der Werrabahn foll mit Eifer 
betrieben werden, da ſchon in der nächſten Zeit mit dem 
Baue des Zunneld bei Eifenab begonnen werden wird 
und dazu bereitövon der Direktion der thürinaiihen Eiſen— 
bahn die rafchefte Lieferung einer großen Anzahl von Ars 
beitögeräthbichaften in Alford geneben iſt. 

— Den Berliner Banquierd, welche die ausgewie— 
fenen Eins und Fünf: Thalerfbeine mit Ayiotage annabs 
men, follen circa 16,000 Thlr. falihe Kaffen-Anweifungen 
von den betreffenden befonders Fleinjtaatlihen, Regierungen 
als unannehmbar zurüdgefantt werden ſein. 

— Nachtichten aud Triejt vom 3. Jan. zufolge waren 
Kaffee, Zuder und Del preisrüdgängig, ebenjo — 
Weizen in Folge Aufhebung des Ausfuhrverboted. Spis 
ritus ſchwach behauptet; Zeinfaat geitiegen. 

— Brüffel, Dad Jahr 1856 ift für Belgien 
ein Zubeljahr; die junge Nation feiert in demſelben 
den 25jührigen Beſtand ihres aus dem Sturm einer Re: 
volution bervorgegangenen Rönigthums, eines Königthums, 
welches die Anfälle und Zerſtörungstriebe von 1818 un: 
angetajtet gelaſſen, weil es als ein Symbol dajtebt der 
innigen Berjbmelzung von Freibeit und Macht, Dieſes 
edle Selbjtyefübl einer jhmungvollen Nationalität ſprach 
ſich aub in der mannıyfaltigiten Form in den 25 Reden 
offixieller Körperſchaften aus, welche bei dem üblichen Neu: 
jabrdempfange an die königliche Familie gerichtet wurten. 

— Der frübere Hefandte am franzöſiſchen Hofe, der 
Herzog von Sotemavor, bat fih in einem Anfalle von 
Trübſinn in Madrid mit einer Bijtele den Kopf zer: 
ſchmettert, Ichte aber noch einige Stunden unter den furcht⸗ 
barften Leiden. Am 29, Dez. murde er unter anjchnlicher 
Begleitung begraben. 

— Aus Barcelona iſt am 4, Jan. cine telegrapbiiche 
Depeſche in Paris eingetroffen, nach welcher daſelbſt ein 
Aufſtand ausgebrochen ift. Kine Anzahl der Arbeiter des 
Fabrifanten Rozer plünderte deſſen Fabrik, während ans 
dere ihren Arbeitsheren vertbheidigten. Die bemaffnete 
Macht ſchritt erjt jpät cin. Viele wurden verwundet und 


Die bier fabrigirten Zigarren find größ— r 


verhaftet. Bei'm Abgang der Depeihe war die Ruhe noch 
nicht wieder bergeftellt. 

— Kondom Wit der neueſten Ucherfandepeit zugleich 
fommt die Nachtricht von dem furchtbaren Tode von 251 
chineſ. Auswanderern an Bord des amerifantihen Schiffes 
„Waverley.“ Daſſelbe follte 482 folder Arbeiter nad 
Gallad oder Havanna bringen. Auf der Ueberfahrt farb 
re Apr und einer von den Chineſen. Beide wurden 
nach Matrojenfltte in's Meer verjentt, aber es fcheint, daß 
die Chineſen mit diefer Beſtattungsart nicht einverftanden 
waren, und dem interimiitifben Kapitän deöbalb Vorſtel⸗ 
lungen machten, Dieter jhoß in feiner Rohheit glei 2 
der Unglüfliben nieder; die anderen jaate er in dıe uns 
teren Schifföräume und ließ die Zuden fließen ; er felbit 
ging an’d Land, da dad Schiff eben bei Cavité« var Anfer 
gegangen war. Rab 12 Stunden erfl drangen die Agen⸗ 
ten, von denen die Chineſen angemworben worden waren, 
darauf, daß man nachſehe, wie fi die eingeichleifene Waare 
befinde. Man jtieg hinab, und fand 251 Gbinefen als 
Leichen. Sie waren im verſchloſſenen Ranme erflidt. Bon 
den anderen werden wohl noch Viele in Folge der auds 
geitandenen Leiden fterben. Die ganze Schiffsmannſchaft 
iſt von den ſpaniſchen Behörden eingeferfert worden, um 
‚vor Gericht gejtellt zu werden, 

— Diein Betersburg verfammelten Generale follen 
die Erklärung abgegeben haben, daß binreihende Mittel 
vorhanden jeien, um noch einen dritten und vierten Feld⸗ 
zug auszubalten, 

— Rah dem „Gonftitutionnel‘ wurde am 19 Der. 
Abende ein mit 100 Ochſen und 200 Hammeln befrachtered 
oͤſterreichiſches Schiff vom Sturme unter dad Fort Rons 
fantın getrieben , wo ed mit Kanonenſchüſſen empfangen 
wurde. Es lief auf den @trand, nachdem der Kapıtän 
und die Mannſcaft fi gerettet hatten. Die Ruſſen 
feuerten den ganzen folgenden Tag darauf und ſchoſſen es 
in Brand, obne daß man etwas von der Ladung bergen 
konnte. Ebenſo gingen ein engliſches Kobleniciff, „„Gales 
donia,’ und ein mit Heu beladener amerikaniſcher Kauf⸗ 
fahrer, „Cottes,“ bei Ramiefh zu Grunde, 5 antere 
Handelsfahrzeuge erlitten ſchwere Befhädigungen. 

— In Nordamerifa werden aud von den Damen 
Boltöverfammlungen gehalten. Unlängft ging es bei einer 
folhen Berfammlung wegen ded Vorſitzes etwas ſtürmiſch 
ber. Als man fih endlib dahin geeinigt hatte, daß die 
ältefte Dame den Vorfig führen und die Verhandlungen 
mit einer Rede eröffnen jolle, wollten zwar alle reden, aber 
feine dıe ältefte fein, fo daß man unverrichteter Dinge aus 
einander gehen mußte. 

— Das „Chronicle,“ welches allmonatlich eine Llebers 
ficht der Faliforniichen Mordthaten aibt, meldet deren 
für den verfloſſenen Oftober 62. Durch den Sheriff murs 
den in Demjelben Donate 2 Andivituen gehängt, Durd 
den Pöbel 6. Folgende Mordthaten famen vor: im eriten 
Bierteljabr 120, im zweiten Bierteljaht 99, im dritten 
Vierteliabe 208 Durch den Sheriff wurden gehängt im 
Ganzen 6 Berionen, tur den Pöbel 46, 

— Der Bulfan Hamwil auf der Sandwichsinſel war 
Mitte Dftober no ın rafender Arbeit. Bon Hilo vom 
13. Oft. jchreibt man dem „Washington Antelligencer‘: 
„Der Hark brennt. Der große Hochofen auf dem Mauna 
Loa iſt in voller Gluth. Seit 63 Tagen wälzt ſich Die ges 
ſchmolzene Maſſe ohne Aufbören den Berg berab. Unfere 
Armofpbäre it mit Raudwolfen und Gaſen überladen, 
durch welche die Senne mit braunen und gelben Strahlen 


bricht. Die Lavafluth, die das arauenhafte Magazin auds 
pieen bat, iſt ungeheuer. Die höheren Gegenden des 
ed find von weiten Lagern rauchender Lava über: 
Buthet, während die feitwärtd berabgeflojfenen Ströme 
einen mehrere Meilen breiten Flächenraum bededen. Der 
Hauptftirom muß, feine Windungen mitgerechnet , wenig: 
tens 50 englifbe Meilen lang fein, bei einer durchſchnitt⸗ 
lichen Breite von 3 Meilen. Er fließt noch Immer auf 
unfere Bai zu und ift eima 10 engliihe Meilen von und 
entfernt. Langſam brennt er ſich eine Babn durch den 
dibten Forft und das tirfe Didicht in unferen Rüden, und 
muß, wenn die TFeuerquelle auf dem ne nicht bald ftodt, 
dad Meer erreichen. 


Sopfenberichte. 
Münden Der Hopfenmarlt vom 4. Januar 1856 gab 
folgenden Durchſchnittspreis per bayer. Bentner nachſtehender Hopfen 
forten: 





Ober: u, nieberbayerijches Gewaͤchs Lanvbopffen . 40f. — fi. 
Holedauer Landbopfen . . 2]. tr. 
Bolnzaber und Auer Markt: Gut mit Drts · Siegel 6565 l. — x. 
Epalter Umgegend, Kindinger und — Hopfen SL fl. 4 ie. 
Spalter Stadtgut . ; BB M 
Saayr Stadtgut . BER 
Berlauft wurden: 10093 Ti. Berlaufsfunme : bioi .— *r 


Augsburg. Der XIV. Hopfenmarkt vom W. Dezbr. bis 
3. Januar gab folgenden Durchſchnittspreis per Zentner nachſtehen ⸗ 
der Hovfenſorten: 
Ober: und Niederbayerifches — Markt Au 
und Umgebung . we 
—— Stadtaut 


Run 
85 fl. 16 tr. 





Bekanntmachung. 
Dub für den Monat Januar d. Is. die 
Tore 
a) für das Bid. Ochſenfleiſch auf 12 kr. 301. 
b) für das Pfd. Halbfleiih auf 10 fr. — di, 
von kgl. Regierung jeftacjebt und jene für 
das Schmweinfleiib auf 17 kr. von Seite des 
Mepgeraererbes beſtimmt worden ift, bient 
biermit dem biefigen Bublitum zur Rennt: 
nißnabme und den Weßgermeiflern zur 
Darnachtung. 
Fürth, den 7. Januar 1856. 
Der Stadtmagiftrat. 


Zahlung bafte. 


Baftnachtöfrapfen 


Gefundene®, Ein gefunbener arauer 
Handſchuh kann obne irgend ein gutes 
Wort und ohne Crlag der Inſertions-Ge— 
bübren bei der Redaktion abgeholt werden. 

Man vermuthet, daß derielbe einem Herrn 
gebört, welcher jeines Baters ältefter und 


Bäumen. Meyer. 
Fiſcher, Selr. 
Empfehlung. 


Anmit empfeble ich meine ſtets vorrätbigen, 
nad neuciter Conſtruktion gefertigten Copir: 
maſchinen, Siegelpreifen für Aemter 
und Gomptets, ſowie Stempelprefien 

zu dem Irodenitempel, deren Swedinähigkeit 
durch mebrere Zeugniſſe nachgewieſen mer: 
ven kann, verbunden mit ven billigiten Preis 
km und Garantie, jur gefälligen Beachtung. 
I. ©. Hoffmann, Mecaniter, 
Winklerſtraſſe S. Nr, 15 b. 


Geſuch. Einige gut geübte Gartonages 
Arbeiter finden dauernde Gonbition. 
Näheres bei der Rebaltion, 


füngiter Sohn ift. 





bei der Redaltion. 


Warnung. 
Es wird Jedermann gewarnt, auf meinen 
Namen etwas zu borgen, ba id für keine 








Beim Leichenverein zu 100 fl, 
werden für Nr. 988 die Beiträge erhoben. 


Su verfaufen. Hä Häufer, Gärten, Neder, 
Biefen und Wälder, find zu vertaufen durch 
Commiffionär J. N. Huß, 


Geſuch. Einige geübte Gold beſchnei— 
derinnen werden geſucht, auch können 
ſolide Mädchen daſſelbe erlernen. Näheres 


—— ——— J— * 8. — 

— ie PT > . 54 
Landb . * > . — 
Böhm. AR 83 1. 16 ii. 
en: 8249 Po, 


Die neue Yufubr betru ues2 Berlauft wurd 
kn Bio. 


Wertaufsfumme 
Bine Dlume 


auf dad Grab ihres biedern Freundes 


Johann Jakob Kolb, 


geftreut von feinen trauernden Freunden. 


Nimm dieje legten Worte, biedrer Freund, 
Geliebter, tief betrauerty viel beweint. 

Du bleibft ung auch im Grabe lieb und theuer, 
Nimm dieſe Blume, unſ'rer Herzen Feier. 


Du warſt und werth, Du haſt und treu geliebt, 
Dein frühes Scheiden bat uns tief betrübt, 
Unendlich tief gebeugt die lieben Deinen, 

Die unausſprechlich Deinen Tod beweinen. 


Ah Deiner Jugend edle Heiterkeit 

Hat einft fo oft der Freunde Herz erfreut. 

Da winkt dad Grab und flörte unf're Freuden, 
Dir gab es Ruh und uns der Trennung Beiden. 


Leb', Bruder, wohl im böbern befiern Seyn! 
Der Freunde Herzen bleiben ewig Dein! 
Nimm diefe Blume, die wir trauernd treuen, 
Bir werden Dir noch mande Thräne weihen. 
B. Gt G. H. Ld, Lp. M. 
Sp. St. Sch. Sch. W. 








Lehrlingsgefuc. Bur Schreiner 
profejlion wird ein junger Menſch vom 
Lande, von guter Erziehung, in die Lehre 
zu nehmen geſucht. Näheres bei der Rebaltion. 


Margaretba Sammler. Zu verfanfen. Bei einfade Mleis 
Wugeige, Zeven Zug —⏑ zu verlaufen. Bits 





of. Klein jun,, 


Miethgeſuch. Eine Wohnnng, bes 
Schmabaderftrafje 


ftebend in Stube, Kammer und flühe wird 
bis Biel Walpurgi zu miethen geſucht. 
Näheres bei der Redaltion. 

Der Vorftand. Zu vermiethen. Zwei ſchön möblirte 
Zimmer find an einen oder zwei folide 
Herren zu vermietben. Näheres bei ber 
Nebaltion. 


Zu vermietben: In Nr. 145 Ber J. 
ift eine freundlide Wohnung zu vermie⸗ 
tben und bis Biel Walpurgi zu beziehen. 





Zu vermietben. Im Haufe Nr. 360 
in der Neuengaffe ift die erfte Etage zu 
vermiethen und bis Ziel Walpurgi zu be 
in Langenzenn. ziehen. 

Zu vermiethen. Cine jhöne Woh—⸗ 
nung mit Feuerrecht iſt zu vermiethen und 
tann in einem balben Jahre bezogen mwer- 
ven. Schwabaderjtraffe Tr. 2%, 


Befanntmachung. 

Um 2%, vd. Mes. in der Frübe um 5 Uhr, 
enftam auf dem Bahnbofe* der Ludwigs 
Eifenbahm ver von ver tal. Poſtwerwaltung 
an den Kondulteur Brod zur meiteren Ws 
förberump abgegebene Briefbeutel. Derielbe 
war von Hanftuch gefertigt, ohngefähr 3 
Schub hoch umd 14 Fuß bteit, und war mir 
der Wr. 209 dezeichnet. Er entbielt zwei 
mit Bindkaven umſchnurte Meine Vaquete 
Briefe, Die nach der Route von Münden 
und Bamberg verfendet werden follten. 

Da der erwähnte Poſtbeulel aller ange: 
mandten Mube ohngeachtet nicht aufnefun: 
ben werben lomnte, und ſohin eine nt: 
wendung deſſelben vermutbet werden muß, 
fo merden Alle, melde Auskunft bierüber 
befipen oder künftig erlangen werden, bier: 
mit aufgefordert, ungejäumt Anzeige dießr 
orte zu eritatten. 

Fürth, amd. Januar 1856. 

Der Stadtmagiftrat. 
Bäumen. Meyer. 
Fiſcher, Sek, 

Anzeige. Täglih friſche Faſtnachts⸗ 
Prapfen bei Billipp. 
U __ nn mm nn mn > mem mo nn} 

Goursbericht, 

Nürnberg, 7. Jan Aptoʒ. baver. 
Oblig. 854, 4proʒ. 933 *3 Grundrenten⸗ 
Oblig. —* 4!proy. "eur 3, öptoj. Biere 
ter Emilfion 102, Yant Aktien 7 95, Nürns 
erg : Fuͤrtber Eifenbahn- Altien 270. 
Geldturſe. Piſtolen 9 fl. 3% tr., 

Ld'or 10 fl e tr., Soupvd’or 16 fl, eh. tr., 























zz Mar Marihüb. X 


Die neueſten Ruſter vn Pot de chevre, kartirten und glatten 
Tybets, ſowie eine große Auswapl in Lamas, empichle zur gefälligen 


Abnahme. 
Toves-Anzeige. 


Gerhrieh Verwandten, Freunden und Belannteh wihmen wir bie traurige Rachricht, 
dab unfer geliebler Sohn und 


Johann Gottlieb Hofmann, 
Drechslergeſelle, 
uns am Montag, den 7.2. Mis. früh halb 6 Uhr, in dem Blütbenalter von 21 Jahren, 
durh den Zob entriffen wurde, und bitten um gütige Theilnahme an unferm berben 
Die trauernden Aeltern und Gefchwifter. 
Die Beerdigung findet Donnerftag, Nadmittage 2 Uhr, ftatt, 


Hegelmäßige 


Heförderungs-Gelegenheiten 


Fa Eu Boft- mıd Dannfſchfen 1. Klaſſe 


New-Nork, Baltimore, NRew⸗-Orleans, 
Philadelphia » Yalveflon m: 








* — —— 
rt. um [4 u 
Generals Agentur von Kranz Deſſauer in Aſchaffenburg. 32 I, br, Splr. 1fl. 45 ie, 5 Int. 
Aeber' Haure: Schrannenberichte. 


Weizen, ur. Gerſte. Bm: 
Orte gm sl te fl. be fl. dei M. ie 
Nümberg . 5.3340 1935 1610 63% 


butch die Vermittlung der neuen Poſtſchiffe der Anion maritime, vertreten durch die 
Herren B. Mazion & Comp. in Vavre und die Herren Lane & Wet in 
Rew: Wort am 9., 19. und 29. jeden Monats nah New-BVork. Nah New: Orleans 





3.213831851136 4 
Fon ju 10 Tagen im Wirtter, Yrüb: und Epätjahr. Die Reijenden werden durd Kon. | Ansba 5.24 2023 1615 630 
ag Gg. Zr. Brunner in Mürnberg. | ann . 52 4 188 1425 610 
, Wilhermsdorfer in Ansbach. €, Croninger in Uffenheim. &inrau 65. 2328 2115156 712 
G. Weng in Dinkelsbůhl. G. M. Vogel in Münden. München 5 23 - 52 x J en 
M. Burger in Bamberg. Fr. W. Berger in Windöheim. — a 0971518 614 
If. Bederer in Forchheim. 3. G. Boruberger in Ingolftadt. Yandsbut LAHRBGUIT 64 
M. Macert in Eronad,. J. W. Nenmüller in Regensburg. |Martitit - .B—R——— 7— 
Melrihitadt 4. 049 4 61457 659 
Bekanntmachung. Bekanntmachung. 3 
Der ledige Schuhmachergeſelle Johann Der Verlauf der verſtandenen Pjänder| Königsbofen 2. 2615 2245 1515 648 
Martin Nopp enberger von Großſeebach vom Monat November 1854 von Nr. 67120 a tbreit . 2 m = 1 ” 
ift gefonnen, eine Reife nad Nordamerita | bis 6%14 incl., findet — : 2 ji iS J J Pe 
zu machen. Mittwoch, den 33. Januar 1856, | !eifi eben 2.23 0911968 
Aenfalfige Forderungs+ Anfprüde an Nachmittags 2 Uhr, Hof 1.9 W% 2411 17 2 849 
benjelben find binnen 14 Tagen a dato bei ftatt. — Sauna 63 
BVermeibung der Nitberüdfihtigung bier: Erneuerungen können nur bis 15. de. hienhurt an sun I 
— — — IE 
erzogenaurad, den 4. Yan. 1856. Fürth, am 6. Januar 1856 Nördlingen 29, * 45 1 2 54 
2 r % us 9,33 M4159 5% 
Königliches Landgericht. Leihhausverwaltung. — 2 ee 1861389 aa 
Sperl E. Spahn. Mürburg . 9.28 122 — 16 6 651 


Redigirt unter Berantwortlifeit ded Berlegerd: Zul. Bolfhart. Obere Königöftrafe Nr, 411, 





Das Kagblatt eriheint wöchentlich 
(eb 8 1 umb fofet im ganzen 
Königreich vierieljäßrig 45 fr. 
Der Erzähler erfheint wöchentlich 
zweimal und foflet per Quartal 15 fr. 


Bei Inſeraten wird bie Spaitzeile 
mit 2 fr. beredinet, 





Außer bei der Rebaltion werben 
Inferate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplatz; 

2) „ Bellpöfer am Königsplagz 


3) „ Baltbeilm, dem Rentamt 
gegenüber, 


Donneritag, den 10. Januar 1856. 





Eifenbahnfahrten: 1) Bon Fürth nah Rürnterg von halb 8 
aussen: Abfahrt von Fürth. In nördliber Rihtung: Güterzug 5 
® ı Ude 45 Minuten Rachmittags; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Abend; Pofzug 9 Uhr 50 Minuten Nachts. In füd- 
idtung: Poſtzug 4 Uhr 35 Minuten frühz Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Bormittagd (Abgang in Nürnberg 1 Uhr 

Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Nabmirtagd (Mbgang in Nürnberg 5 Uber 15 Minuten Abend) ; Eile 
ahmittagd; Güterzug 9 Uhr Nachts (Abgang in 


1erzu 
licher 
35 Minuten Rahmittags); 
zug 4 Uhr 35 Minuten N 


Königliche 


e Morgend bis Halb 7 Uhr Abends. 3 
ahmittagd; 


br 15 Minuten früh; Eilzug 1 Uhr 


ürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Bermifchte Nachrichten. 

Landtag. (19. Sigung der Kammer der Abgeords 
neten, am 7. Jan.) BPräfident: Graf Hegnenberg> 
Dur. Minijtertiih: Herr Dr. v. Ringelmann. — 
Die neueingetretenen HH. Abgeordneten Dr. Weis, 
Rebenad und Xord werden auf die Berfajlung bes 
eidigt. — Dem Abg. Hm. Schrauter wird der nach⸗ 

cſuchte Austritt aus der Kammer genehmigt. Das Ge: 
ud des Hrn. Borft um vierwöcentliben Urlaub wird 
abgefchlagen. Sofort wird duch Hrn. Dr. Simmerl 

Bortrag über mehrere durch den V. Aueſchuß geprüfte 

Anträge eritattet; darunter befinden fih die Vorſtellungen 

der Bierbrauer Mündens und ſämmtlichet Apothefers 

Gremien des Königreihes, welde eine Abänderung des 

Geſetzentwurfes über die Reviſion des Gewerbejteuergejepes 

zum Zwecke haben. Sie wurden zur Vorlage an die Kam⸗ 

\ mer geeignet gefunden. Mit dieſen Vorttagen endigte Die 
Sigung um 104 Uhr; die nächſte wurde auf Mutwod 

unit. . 
| —— dem in dieſen Tagen veröffentlichten, zwiſchen 
Bayern und Weimar, Meiningen und Koburg abgeſchloſſe— 
nen Bertrag vom 24. Sept. 1852 hat die bayeriſche Regie⸗ 
rung den Bau Der ganzen Bahnſtrecke von Lichtenfels bie 

' zur Station Koburg übernommen und «8 iſt die zur Voll: 

' endung biefed Baues did zum 1. Mai 1856 früher feit: 

' geftellte Frift verlängert worden. — Ein anderer zur 

PBubtlifation gelangter, zwifchen der weimariſchen, meiningens 
fen und foburgiihen Staatsregierung am 16. Dft. 1855 
abgefcloflener Staatövertrag enthält die Konzeffionds und 
Beftätigungsurfunde für die Werraeiſenbahngeſellſchaft, in 
welcher ber legteren jowohl die vierprogentige Berzinjung 
des Anlagefapitald von 8 Millionen Thaler auf die erjten 

zebn Kalenderjahre von Eröffnung ded Betriebes, ald auch 

Die Steuererefution binfihtlih der zur Bahn verwendeten 

Grunpjtüde auf 25 Jahre von Konftituirung der Gefells 

ſchaft an zugefichert wird. 

Waͤhrend des Jahred 1855 find im Königreich 
Bayern 14 praftifche Aerzte zu Gerichtsärgten ernannt 
worden, während 21 Geritöärzte mit Tod abgingen. 
31 Aerzte wurden zu praktiihen Aerzten ernannt, Zu Milis 


tärärzten wurden 17 Doftoren der Medizin ernannt und 
3 Militärärgte find im Laufe ded Jahres geftorben. Bes 
terinärärgte wurden 5 freirt und 4 ſtarben. 

— An 7. Jan. trafen die Abendzüge ſowohl von Hof, 
ald aud von Augsburg, verfpätet in Nürnberg ein. 
Die Urſache diefer Verſpätung lag darin, daf der Güter 
zug zwiſchen Neumarkt und Unterfteinadh aus den Schie— 
nen fprang, wodurch mehrere Wagen befhädigt und einige 
Schienen demolirt wurden; ferner fprang bei Roth an 
der Ambulance des Poſtzuges ein Rad, welches bedeutente 
Beihädigung des Wagens zur fFolge hatte, ohne daß 
aber bei den beiden Unfällen Jemand verunglüdt wäre. 

— In Bogenbaufen, Ger. Rothenburg, wurde am 
5. Januar ein Bauer im Brunnen aufredititehend todt 
gefunden, Die nähere Unterfuhung ergab, daß demfelben 
das Genid gebrochen war; eine ftrafbare Handlung liegt 
wahrſcheinlich hier zu Grunde. 

— Augdburg. Beim königl. Kreid- und Stadt— 


‚gericht Augsburg fam verwichenen Samftag ein interejlans 


ter Fall, die Anklage gegen den fönigl. quiedcirten Poſt⸗ 
verwalter Mar v. Grafenftein aus Neuburg wegen 
Verbrechens der Amtsuntreue, zur Öffentlihen Verhand— 
lung und Aburtheilung. Im Laufe der im Monat Ja— 
nuar 1855 ftattgefundenen amtlihen Bifitation der Poſt- 
verwaltung Neuburg ergab fid nämlich ein Kaſſendefelt 
von 3038 fl. 28 fr., welde Eumme ſich der Angeklagte 
treuloferweife angeeignet, und welches Verbrechen er durch 
Fälfhung der Rebnungen längere Zeit zu verheimlichen 
gewußt hatte. Dad verurtbeilende Erfenntniß des hoben 
Gerichtshofes lautete auf vier Jahre Feitungsftrafe dritten 
Grades nebft Dienftedentjegung. 

— Inder Kirbe zu Unterjtall, Ger. Neuburg, wurde 
in der heil. Chriſtnacht die Muttergottesftatue ihrer anges 
hängten Thaler, Rofenfränge u. ſ. w. beraubt. 

— Sn Straubing findet am13. Jan., wenn ed näms 
lid nicht an Schnee fehlt, ein Schlitten » Wettrennen mit 
zwölf Preifen ftatt, deren erfter in 20 bayeriſchen Thalern 
nebjt feidener Fahne befteht. 

— Aus Dredden, 7. Jan. Abendd, wird telegras 
phirt: Nad einer Berliner Korrefpondenz des foeben ers 
jdienenen „„Dreödener Journals““ laſſen aus St. Pe: 


ter&burg eingegangene vorläufige telegraph. Rachri 






—* Stand der dortigen —— na 
ſtaͤndigung nicht a ünſtig erſcheinen timd namen 
lich keine bedingte dag Web mean Irfchläge- dur 
Rußland b } “ 33 — 
— Bon dem gewöhnlichen Korreſpondenten des „Con⸗ 
ftitutionnel‘‘ wird aus Wien, 2. Jan. , geſchrieben, daß 
die Pforte zu der Neutralifirung des ſchwarzen Meeres 
ihre volle Zuftimmung gegeben babe und alfo, obgleich 
der angegriffene Theil fei, mit Konzeffionen vorangegangen 
fei, fo daß Rußland jegt fein Vorwand mehr bleibt, ala 
trete diefer Plan feiner Würde zu nahe. Zweitens weiſt 
der Korrefpondent darauf bin, daß die Neutralifirung des 
fhwarzen Meeres nichts Anderes fein würde, als eine 
De welche Engtand und die 
Vereinigten Staaten ſich nenenfeitig auferlegren, ohne zu 
beforgen, daß fle ihrer Würde dadurd etwas vergeben 
en. 


n. 

— Daß „EB. meldet, daß in voriger Woche brei 
bedeutende Verlagshandlungen in Leipzig ihre Jah: 
lungen eingeitellt bätten. In Folge des einen: diefer 
Falliſſements fol ein befannter Berliner Schriftfteller fehr 
betraͤchtliche Verlufte erleiden, da er nicht nur mit Honos 
rarforderungen, fondern mit Kapitalien betheiligt ift. 

— Bom Rhein. Die Rheinufer And im Gebirge mit 
10 bis 12° hoben Eismaſſen bededt. Auch ſteht das Eis 
auf dem Strom am „Loreley“ und anderen Stellen feft, 

gend. Obers und Unterrhein vom Eife ziemlich frei find. 

Bel anhaltend niederem Waſſerſtande und einer Kälte von 
3.bis 4° ift an eine Aenderung dieſes nur allzufrüh ein= 
getretenen Zuſtandes vor der Hand nicht zu denfen. 

— Berlin, Außer einem Antrag auf Ginführung 
bed Tabats- Menopols erwartet man im „Haus der Abs 
geordneten‘ einen Antrag, welder ein Berbot der Lebens⸗ 
intel » Ausfuhr auf 3 Jahre bezweckt mit der Maßgabe, 
daß nach Ablauf diefer Friſt die Aufhebung des Verbotes 
nur mit Zuftimmung der Landesvertretung folgen dürfe. 

— Um das mit dem Jahresſchluß in Preußen außer 
Eirkulation getretene Papiergeld zu erfegen, finder jegt 
eine jehr bedeutende Ausprägung von Metall ftatt. 

— Wieder ein neuer Eifenbahnplan. Zwifben Preu— 
Ben und Kurheſſen wird über eine Eijenbahn von 
Halle über Nordhaufen nad Kaſſel verhandelt. 

— Magdeburg. Der fol. Landrat und Polizei 
direftor warnt Öffentlich vor dem Gebrauch des Camphins, 
als einem jebr gefährliben Leuchtmaterial. Biele, neueſtens 
wieder in Gelle vorgefommene Unglüdöfälle erheiſchten 
biefe Warnung, da die Entzündung des Camphins felbit 
bet nicht unmittelbarer Berührung mit einer Flamme leicht 
erfolge. 

— Aus Hamburg berichtet man unterm 4 Jaͤnner: 
Dim Vernehmen nad ift Herr Campe auf beute vot das 
Polizelamt zitirt, und zwar: „zur Zeugnißablegung bei 
50 Thlr. fofort zu erequirender Strafe. Wir hören, daß 

- Here Campe gegen dieſe Maßregel abermals eine Gegen: 
vorftellung an den Senat eingereicht haben wird, 

— Ein ſicilianiſcher Spefulant hatte mit der engliſchen 
Regierung einen Kontraft wegen Einfauf von Maulthieren 
und deren Berfendung nad der Krim abgejcloffen; es 
waren bereitö 500 Stüde dahin trandportirt, und es folls 
ten eben wieder andere 800 Stüf nah Konftantinopel 
eingejcifft werden, ald von Seiteder neapolitaniiden 
Regierung dem Lieferanten das Verbot zufam, dieſe Sen: 
dung abzufdhiden. Hierauf erjchienen. dieſer Tage acht 


en 


englbiſche Kriegsfhiffe vor Mef 1 na: bie 800 Maul: 
nl * 


thlere werden jegt wohl abgehen dü — 

Sue 
a w Ru oli In Umfang nichts 

geben., Zunadcht folk tin breiter Boulerard ‚der von. 


S 
bafopol genannt, vom Thutm St. Jacques bis zum m 
J des Boulevard de Straßbourg fuͤhren, der das Fau— 
“Bourg St. Martin durchſchneidet, dann follen die Rue St. 
Anne’ und die Fleinen Gaͤßchen und Gaſſen weitlih von 
der Rue Richelieu behufs eines breiten Boulevard, des der 
Katferin, demolirt werden, diefe neue Straße foll unmittels 
bar bi zu den Jtalienern gehen. Auf dem linfen Seines 
Ufer treibt man vom Hotel.Eluny aus eine breite Straße 
dur dad „Quartier des Ecoled. Miele glauben, man 
bredye mit diefen neuen Rommunifationen nur eine Gaffe 
für die Freiheit — der Luft; Andere find der Anficht, es 
geihehe mehr für die Kavallerie. Die Legteren haben 
fiber Unrebt, denn mit 20,000 Mann bält man Paris 
in Ordnung, daß ed tanzt, wenn ihr Kommandeur pfeift. 
Die einzige Frage tft bei allen Revolutionen ſtets gewefen, 
ob die Truppe ſich fhlagen will, oder niht. Will fie das. 
eritere, fo find die Vortheile der Organifation und Dide 
ziplin fo außerordentlich, daß die verzweiflungsvollite, aber. 
unorganifirte Zapferfeit der größten Majjen nichts dagegen 
auszurichten vermag. Die großen Demolitionen erleich» 
tern nur die Verfchröbewegung, alſo au die Truppens 
dispoſttionen, urſachliches Motiv ift aber ſtcher mehr das 
Beſtreben der Regierung, Paris Glanz und Arbeit zu 
ſchaffen, ald militäriihe Vorbereitungen zu treffen. 

— Ban ſpricht davon, daß die englifche Regierung 
ein Aulehen von 25 Millionen Pfund Sterling madıen 
wird. Das Merkwürdige dabei ift, daß Lord Palmeriton 
es über fi nimmt, diefen Schritt, ohne das Parlament, zu 
thun, und zwar in einer Zeit, wo der Zufammentritt deſſel⸗ 
ben fo nabe bevorſteht. Zwar wird diefe Eile dadurch mos 
tivirt, daß auch Franfreih am Vorabend einer neuen Ans 
lelhe fteht und England nicht Durch einen gleichzeitigen Aft 
den beiderjeitigen Geldmarkt verderben will. Auch iſt nicht 
zu leugnen, daß durch ein rajched Vorgehen die engliſche 
Anleihe im gegenwärtigen Augenblide unter günjtigeren 
Bedingungen abgefchlojjen werden fann, ald etwa einige 
Boden fpäter. Diefe Motivirung reiht hin, um dem 
Minijterium die Indemnitybill von dem Parlamente zu 
fihern. Indeſſen ift diefe Nachricht in politiiher Beziehung 
ein großer Fingerzeig. Er bemeift, wie gering die Hoff: 
nung iſt, melde die Wejtmächte auf die Annahme der in 
St. Peterdburg überreichten Propofitionen fegen. 

— Admiral Lyons, beißt ed, werde im Frühjahr die 
englifche Flotte in der Oftfee fommandiren und fein 
Glüͤck gegen Kronftadt und Sweaborg verfuden. 250 
Dampfer follen zuc Verwendung lommen. Diegange engs 
liſche Flotte zaͤhlt nach amtlichen Lijten 356 Kriegsſchiffe. Vor 
10 Jahren beftand fie. nur aus 232 Fahrzeugen, beinahe 
lauter Segelſchiffen, während jegt fait alle Dampfer find, 
Im Frübfahr jollen 40 Linienfchiffe und fFregatten eriter 
Größe, über 20 Korvetten, nebjt 170 jhwimmenden Bats 
terien, Kanonen und Mörferbooten zum Auslaufen bereit 
gehalten werden. Man follte meinen, damit würde eine 
Welt erobert. 

— Die „Mil. Ztg.“ behauptet, daß der von Omer 
Paſcha für Afien entworfene Operationsplan zur Auf: 
hebung der Belagerung von Kars ein verfehlter war. Dad 
Ende biefed’ Zuges fei vorauszuſehen geweſen. Omer 
Paſcha hatte jeden Mugen Einrath zurückgewieſen und 
muß ſich jegt gefallen laſſen, daß er fi in Konftantinopel 


307 eincm Kriegögerichte veranmworte, warum er zum Ent⸗ 


ſeht on Kars nicht beigetragen habe. Gleichwohl aber 
werde Dmer Paſcha zu hart getban, wenn man ihn bes 
(duldigt, feiner Aufgabe nicht gewachſen gemwefen zu fein. 
Ron vergißt, daß die türfiihe Regierung gar nichts für 
Ye Robilmachung der Truppen des Serdars gethan. Daß 
de Stimmung gegen Dmer Paſcha eine gereizte, ja felbit 
erhitterte geworden, fann wohl nicht überrafhen, zumat 
man nur die erjte Gelegenbeit ſuchte, um ihn die Gewalt 
der Mtürten fühlen zu laffen. Jetzt, wo Mehemed Ali 


Paſcha ſich auch gegen Omer erflärt, wird ded Serdard 


Stellung nachgerade eine bedenfliche, wenn nicht der Macht⸗ 
ſpruch der Franzoſen diefer Bartei zu imponiren fuchen wird. 
— Befanntlib wird in Konjtantinopel eine Mes 
daille für die Kriımarmee geprägt. Man flug dem Suls 
tan vor, die goldene Mevaille nur den Offizieren, den 
Soldaten aber die filberne zu verleihen. Der Sultan jes 
doch erwiderte, daß er feinen Unterſchied zwifchen Offizie⸗ 
ren und Soldaten wünſche, die gleichen Heldenmuth bes 
wieſen und daher Anipruc auf gleiche Anerfennung haben. 
Diefe Medaille zeigt auf der einen Seite die thoura 
(Ramendzug des Sultans), von einem Eichens und Kot: 
beerfrange umgeben und oben dad Wort „Sebajtopol” in 
türfiiher Schrift. Auf der andern Seite fieht man die 
4 Fahnen der Allürten auf einer Trophäe, aus einer Ka— 
none, einem Anker, einer Bombe und einer Karte, gelehnt. 
jede diefer Medaillen hat einen Werth von 70 bis 80 
Franken. 

— Dr. B. H. Bromn, vom polytechniſchen Inſtitut, 
beabſichtigt, auf: einige Monate das Lager in der Krim 
zu befuchen und den engliſchen Truppen Borlefungen über 
literarifde uud miffenihaftlihe Gegenſtände nebſt unters 
haltenden pbyfifaliihen Erperimenten zum Beiten zu ges 
ben. Er ſchmeichelt ſich mit der Hoffnung, nicht nur auf 
die Koſten zu fommen, fondern auch der Armee den Teufel 
der Trunkſucht auszutreiben. 

WMWarſchall, der Entdecker des Goldes in Kalifor— 
unten, bat den Verſtand verloren. Bon Kaliforniens 
Schätzen bat er nichts für fi aufgefpeihert. Seine frühe: 
ten Verſuche in Quarjminen, welde er gefunden und von 

denen er fi große Reichthümer verfprach, haben ſchon vor 
wchreren Jahren einen gewiſſen Einfluß auf feinen Ber: 
Rand ausgeübt. egt irrt der Unglüdlibe durch die ents 
fernteften Minen, von der firen Zoee befeffen, daß er mit 
“unzähligen unfihtbaren Geiſtern in Berbindung ſtehe, 
welhe ihm von Millionen und Millionen Goldſchätzen 
mitgetbeilt, aber die Zeit fei noch nicht gefommen, den Ort 
dieſet reiben Goldliager der Welt zu verfünden, " Der 

Mann, welcher durch feine Entdedung die ganze zivilifirte 

Belt in Bewegung gejegt hat, ift jet eines der unglüd: 

lichſten Gejhöpfe. ri 


Gerichtöverbandlungen. 
 Rürnberg, am 2. und 5. Januar. 1856. 

TD Wegen Verbrechens der Notbzudt wurde der Metall» 
ſchlagergeſelle Sittus Wörner von Fürth zu Ajäbriger geſchärfter 
Arbeitsbausitrafei Zu. . 

2) der Weta gefelle Job. Rempt in Lauf wegen des 
Bergebens der Körperverlegung zu Imonatliher doppelt geſchärfter 
Geängnißitrafe; , er j 

3) der Strumpfiirkergefele %. Chr. Boliter au3 Erlangen 
wegen Verhrechens des Diebſtahls zu einer Zjährigen Arbeits: 
bausftrafe;t = um =: - 2 

4) der Schreinergeſelle Moriß Weid von Sugenheim, kgl. 
Landg. Mitt, Bibart, wegen Widerfegung gegen die Polizei⸗ 






= m ⸗ — 


patrouille bei geminderter Zurehnungsfäbigleit (durch unwerſchul⸗ 
dete Ben zu einer 4tägigen doppelt geſchärften Gefäng ⸗ 

5) der zur Zeit der That noch nicht 16 Jahre zählende Bür« 
ſtenmacher⸗Lehrling J. M Jourdan von Erlangen wegen Ber 
gehens bes einfachen Betruges zu einer 14tägigen einfach geichärfe 
ten Gefänghißftrafe ; ; 

6) die ledige 1Rjährige Dienftmagd Regina ’Arnheiter aus 
Wörth, Lo. Zog. Miltenberg, wegen Vergehens des durch das 
Dienftverbältniß erihwetten Diebftahles zum Schaden ihrer Dienfte 


‚frau, der Waffelbäderin Lina Senteifen, zu einer Smonatlichen, 


in — Zwangsarbeitshauſe zu erſtehenden Gefaängnißſtrafe; 
endli 

N der ledige K. Weidner von Hof, zulept Gemeindediener im 
Oberlogau , wegen Vergehens der Siegelfälſchung und Uster« 
ſchlagung zur Gefängnißſtrafe auf die Dauer von 12 Monaten ' 
verurtbeilt, 


— —— — ——— — 


Sieſliges. — * 

Der Vorſtand des dahler vor 34 Jahren gegründeten" 
Unterftügungdvereined in Krankheitd: und” 
Sterbefällen übergab, wie gewöhnlich, am Schluffe 
ded Jahres feinen Mitgliedern einen öffentliben Rechens 
ſchaftsbericht, aus dem mir Folgendes entnehmen: Die 
Gefammteinnahme inchuſtve des baaren Käaffenbeftandes” 
vom. vorigen Jahr mit 217 fl. 234 fr, beträgt 3556 fl. 
564 fr. — Ausgaben: An Krankengeld wurden an 201 
Mitglieder 1789 fl. — und an Zodtenopfer für 29 ver⸗ 
ftorbene Mitglieder 1025 fl. ausbezahlt. — 292 fl. 6 fr. ver⸗ 
bleiben als baarer Kaffenbeftand, und an rentirendem Vers 
mögen befigt der Berein 8200 fl. Ueberhaupt wurden feit 
Entftehung des Vereines an 4463 Mitglieder 38,227 4 fl. — 
Kranfengeld und an die Hinterblichenen von 631 verfiore 
benen Mitgliedern 16,695 fl. — Todtenopfer, fehin im,, 
Summa 54,922} fl. ausbezahlt. In diefem Fahre wur⸗ 
den 52 neu aufgenommen ; ausgetreten find durch den Tod, 
oder freiwillin 42, und das Mitgliederverzeihniß weilk .. 
eine Anzabl von 1162 nach. Beſonders ift zu erwähnen, „ 
daß die Borftände, getreu ihrer Aufgabe, das Intereſſe 
fowobl der Kaffe, ald dad der Mitglieder zu vertreten, dem. 
Beſchluß gefaßt haben, der Todtenopfer = Auszahlung noch 
eine Klaſſe beiqufegen und nach zurüdgelegtem 19. Jahre „ 
45 fl. auszuzahlen. Aus diefem Allen gebt hervor, daß 
dieſes Inftitut in feinem Wirken immer mehr erfräftigt, und 
die beiten Früchte bis in dad fpätefte Alter bringt. 


Sopfenbericht. 
Landshut. Der Hopfenmarlt vom 31. Dezember gab 
folgenden ‚ Durchichnittspreis pr. bayer. Bentner der verfchiedenen, 
Hopfenforten: 
Ober: und Nieverbayerifches Gewähs Landhopfen Bf. — k. 
Bevorzugte Sorten Holedauer Landhopfen . DT — tx. 
Wolnzacher und Auer Martt:Gut mit Orts-Siegel 55 fl. — fr. 
Mittelfränkiſches Gewächs Mittel-Qualitäten . . 50f.— kr. 
Die neue Zufuhr betrug: 1045 Pfd. Berlauft wurden: 2782 Pfb. 





In Nürnberg: Suſ. Marie Zahn, geb. Mohrbard, 72 ‘}. 

* Anna Maria Krieger, Gaſtwirthsgattin, 54 J. — Maria 
Sophia Gofel, geb. Hebelein, 61 3. — I. 3. Schmidt, Pit: 
tualienbänpler, 65 J. j BIER 

In Memelsdorf: Iſgak Heimann, Privatier, 89 J. 

In Erlangen: Sg. Guft. Aug, Weismüller, Handlungs: Com: 


mis, 27 J. 
In Rothenburg o. d. T: Al. Keyl, qu. Rentbeamter, 70 J. 


Mäbhrend der Nürnberger Mefie empfehle ih vorzügliche 


GSramer’fche Soda:-Del-Kernfeife, 


bei Parthien zu 18 fr. das Pfund, fowie beite 


Sonnenkerzen, 


& 29 tr. per Badet, zur gefälligen Abnahme; ferner feinfte 


Schweinfurter Tafels und andere Lichter 


billigſt. 


Karl König. 





Herzliche Dankſagung. 


Allen Freunden und Betannten, weiche jo innige Theilnahme bei der Beerdigung 


unſeres unvergehliden Sohnes, 


Sobanın Jakob Kolb, 


fowie feinen Jugendfreunden, melche noch durch eine Liebesgabe bei der Beerdigung ihre 
Freundſchaſt an den Tag legten, hiermit unfern aufrichtigen Dank, mit der Bitte, Gott 
wolle Sie vor ähnlihen Fällen bewahren, und aber Gelegenheit geben, Ihnen bei freus 


digen Greignifien dienen zu können. 
Fürth, den 9, Januar 1856. 


Die tieftrauernden Aeltern and Gefchwifter, 





Srönner’s Fleckenwaſſer, 


namentlich für Glack:Handichuhe 3 Loth & 20 kr., 2 Loth & 8 fr., bei 


Karl König. 





Befanntmachung. 


Nahdem demnädft die Verfammlung der 
Kreis « Gewerb» und Handelötammer ftatt 
findet, werden diejenigen Gewerb3: Meifter 
biefiger Stadt, welche dorthin geeignete An: 
träge in Vorſchlag bringen wollen, eingela: 
den, dem unterfertigten Gewerbe: Hatbe in 
feiner auf den näditen Samftag, ben 
12. 03. Mis., Nahmittags 3 Uhr, anbe: 
raumten Gipung, barüber Mittbeilung zu 
machen. 

Fürth, den 8. Januar 18506. 

Der Vorftand des Gewerbe⸗Rathes. 
Sun; 


WE Mer bobe Conicriptionslooje gegen 
niebere und entiprehende Gelvaufgabe zu 
vertaufhen wuͤnſcht, wende fih an 
Eommiffionär 3. N. Huf, 
in Langenzenn. 


Verlorenes. Gin braunes Pelzkräs 
gelchen, mit grün ſeidenem Futter, wurde 
am 6. Januar Abends gegen 7 Uhr, ver: 
loren, um deſſen Burüdgabe ber rebliche 
Hinder in Nr. 74 II, gegen Greenntlichteit 
gebeten wird, 


Ein Hausknecht 


wird geſucht. Von wen, jagt die Redaktion. 





Holz-Berfauf. 
Samftap, den 12, d3., Vormittags 
10 Uhr anfangend, werben in der vormals 
Nürnberger Spital⸗Waldung zu Ruſchelberg, 
folgende Holzforten öffentlih an den Meijt: 
bietenden verlauft, nämlib: 200 Hlafter 
weiches Sceitholz, 100 Haufen Aititreu und 
einige Hundert Hopfenitangen, Die Zuſam⸗ 
mentunft findet im Wirtbshaufe zu Nufcel: 
berg jtatt, wozu zahlungsfähige Käufer höf⸗ 
lichſt einladet 
Lauf, den 7. Januar 1856. 
Klein. 


Zu verfaufen. 

50 Mãß dürres Scheitholz, 

60 „ bürre Stöde, 

10 „ „ große Fichten-Stöde, 
nebft circa 300 fichtene, noch ſtehende, Bau: 
ftämme find zu verlaufen bi 

J. M. Gaßner, 
in Langenzenn. 





Lehrlingsgeſuch. Zur Schreiner— 
profeſſion wird ein Lehrling geſucht. 
Näheres bei der Redaktion. 





Bu verfanfen. Cin einfpänniger Land⸗ 
fehlitten, ſehr praktiſch, ftcht zum Verkauf. 
Schüpengaffe Nr. 44, 


Anzeige. Bei Unterzeihnetem ift joeben 
eine große Sendung Steinfohlen eriter 
Qualität angelommen , und werden zur ge: 
fälligen Abnabme unter Verſicherung billig: 
fter Breije beſtens empfohlen, 

Zugleich bringe ih mein Holzlager, 
welches noch mit allen Sorten, als Buden;, 
Echen⸗, Erlen:, Fichten: u. Fobrenbol;, reich 
lich verfeben ift, in empfeblende Grinnerung. 

Zur gefälligen Abnahme obiger Artitel 
empfiehlt ſich Adtungsvoll 

Franz Pfäfflein, 
Holzr u. Steintoblen:RiederlagerBefiger, 
Gartenftrafle Nr. 252. 


Dffene Lehrlingsftelle. In einem 
Manufalturwaarengefchäfte wird ein Junge, 
von foliden Eltern, in die Lehre zu nehmen 
geſucht. Näheres bei der Redaltion 


Verlorenes. Bergangenen Samftag 
Abend wurde auf dem Mege von Farrnbach 
nad Fürth ein ganz dunklet Velztragen- 
mit rotbem Seibenzeug gefüttert, verloren. 
Man bittet gegen eine Belohnung um Zur 
rüdgabe an die Redaltion. 


Zu vermiethen. Für eine einzelne 
Dame oder Meine Familie ift eine ſchöne 
Wohnung im erſten Stod zu vermiethen. 
Yläheres bei der Redaltion. 











Zu vermiethen. In der Shwabaders 
ftrafie ift eine Parterre: Wohnung bis 
Biel Walpurgi zu vernuethen. Näberes bei 
der Kebaltion, 





Zu vermicthen. In Nr. 293 der 
Aleranderftraffe ift im zweiten Etod ein 
Zins zu vermietben, und kann in einem 
Vierteljahre bezogen werden. 


Zu vermiethen., Bei Wirth Nagel 
it eine Wohnung mit Stallung, Remiſe, 
Boden und Keller bis Laurenzi zu beziehen. 


Zu vermicthen. In dem Haufe 
Nr. 121 in der oberen Fiſchergaſſe iſt 
bis Biel Laurenzi ein Heiner Zins zu ber 
ziehen. 


Zu verkaufen. Eine rothe 

Kälberfuh, in mittleren 

Jahren, obne Fehler, und 
mit ganz guter Wild, jteht zu verkaufen. 
Mo, fagt die Redaktion. 





Anzeige, Täglih frühe Faſtnachts⸗ 
frapfen bei Pillipp. 


Fürther Schrannenpreis 
ben 8. Januar 1856. 





Maien . . fl. Ukr. gef. 15l.10 kr. 
Kon .». . . Of. — fr geſt. — 1. 10 fr. 
Gerſte . . 17 Ste gef. —f. Si. 
Saberr . . 6T.aigel. N — tr. 


Redigirt unter Verantwortlichteit des Verlegers: Zul, Volkhart. Obere Königäftrape. Ar. All. 


Daß Tagblatt eribeint möhentidh 
fe $ al und Lofer im gamen 
Königreih vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
jweimal und foflet per Duertal 15 fr. 


ei eraten wird bie Spaltzeile 
* — 2 Er. bereut, 





* 10. 0) 


Tagblatt. 


Yuber bei ver Redaktlon werben 
Inierate angenommen bei: 

1) Geren Braun, am Sallplag; 

2) „ Belindfer, am Kdnigkßplatz; 


„ »WBalthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 


Freitag, den 11. Januar 1856. 


Eifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nah Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bis Halb 7 Uhr Abendt. 2) Königliche 


Eifenbahn, Abfahrt vonZürth. Im ndrdliher Ribtung: Güterzug 5 Uhr 16 Minuten früh; Eilzug 4 Uhr 
ı Über 45 Minuten —— Güterzug 5 dp: 50 Minuten 

inu terzug 10 Uhr 30 Minuten 
35 Minuten Rahmittags); Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Rachmittags ar in Nürnberg 5 Ubr 15 
zug 4 Uhr 35 Minuten Rachmittags; Güterzug 9 Uhr Nachts (Abgang in 


Gürerzu 


lider Ribrung: Pollzug 4 Uhr 85 ten früh; 





adhmittagß ; 
bends; Voſtzug 9 Uhr 50 Minuten Rachts. In füd« 
ormitlagd (Böteng ia Rürnberg 1 Uhr 

inuten Abende); Cils 
ürnbderg 3 Uhr 80 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Ge. fönigl. Hoheit der Prinz Luitpold 
wird am 20. ds. einen großen Bau in feinem Palais ver: 
anftalten, zu welchem 400 PBerfonen geladen werden. Am 
15. 08. gibt aud der fönigl, Kriegäminifter Generalmajor 
v. Manz einen großen Ball in den fhönen Rofalitäten des 
KRriegsmimifteriumd. — Bezüglich der ſchwebenden Gerichts: 
organifationdfrage fieht man jet täglich der Allerh. Ent: 
febeidung entgegen, zumal man vermuther, Daß diefe wich: 
tige Angelegenheit Gegenftand der Beratyung in der 
dinftägigen Sigung ded Staatsrathes war, die unter dem 
unmittelbaren Borfige Sr. Majeftät des Rönigs-flattfand 
und von Mittags 11 bid gegen 2 lihr Nachmittags dauerte. 

— Der bg. Fürft Wallerftein hatte den Antrag 
eftellt, ed wolle dem gegenwärtigen Landtage nod vor 

Beramung des Budgets ein Gefegentwurf vorgelegt wer: 

den , wonadı bis zum gänzlichen Erlöfchen des Lotto's eine 

KiaffensLotterie eingeführt und nad Maßgabe des Er: 

trage® diefer Lotterie das Bahlenlotto dur Verminderung 
der Kolleften und andere entiprehende Maßregeln mög: 
lift unſchädlich geftaltet werde. — Der zweite Ausſchuß 
der Kammer der Abgeordneten hat ſich einftimmig gegen 
Diefen Antrag  erflärt. 

— Biedem „Schwäb. Merk.” aus Münden ge 
ſchtieben wird, ſcheint unfere Stanteregierung nunmehr 
ernjtlih den Bau einer Eifenbahn von Lichtenfels nah 

Ko burg zu beabfichtigen ; im Laufe diefed Landtages wird 
auch bierüber den Kammern die etwa erforderlihe Mit: 
sbeilung gemacht werden. Es ift für dieſe Bahn fhon im 
Fahre 1846 ein Credit von anderthalb Millionen bewilligt 
mworden, wosen indejfen die Regierung noch feinen Ge: 
brauch gemacht hat, indem die auf Projeftirung verwendete 
&umme von 4759 fl. aus der Dotation derübrigen Staatd- 
bahnen entnommen wurde, 

— Ansbach. Sicherem Bernehmen nach ift der bish. 
welti. Konfiftorial-:Rath Kerr v. Liederöfton in Ansbach 
aum Ober⸗Konſiſtorial⸗Rathe befördert morden. 

— Der ald zweiter und bürgerlicher Bürgermeifter der 
Stadt Erlangen gewählte Privatier Kelber und bie 


als rechtstundige Magittatsräthe der Stadt Bamberg 


wiedergewählten Dr. Schneider und Rüdel wurden 
in jener Eigenſchaft beftätigt. 

— Die fol. Regierung von Oberfranken hat eine 
Geldſtrafe duf die Abhaltung eines Keichentrunfes oder 
wegen Theilnahme hieran ausgefprochen , und nun wurde 
von den beiden Minifterien ded Innern und der Finanzen 
genehmigt, daß die betreffenden Strafbeträge den einichlä- 
gigen Armenkaſſen zufließen werden. Gleiches ift der 
Hal, wenn Geldſtrafen wegen Nichterſcheinens bei Be- 
meindeverfammlungen zuerfannt werden. : 

— Bom Schwurgerihtähofe von Oberfranken wurden 
am 22, Nov. die beiden Taglöhner Andr. Flach u. Adam Seir 
del von Rehau megen Branditiftung zum Tode verurs 
theilt. Auf das Begnadigungsgeſuch der Vertheidiger hin 
wurde die Zodeöftrafe bei Flach in Iöjährige und bei Sei⸗ 
dei in 12jährige Zuchtbausitrafe umgewandelt. 

— In PBafjau bätte fib unlängit ein ſehr bebeuten: 
des Unglück ereignen können, wenn nicht ſchnelle Hilfe und 
Zufall dad Ihrige getban hätten. Es brach nämlich im’ 
Gebäude der englifhen Fräulein in einem Schlaffaal die 
Dede vom Boden herab, während die Zöglinge fhon im 
Bette waren; glüdliherweiie wurde dabei fein Schaden’ 
an Menſchen genommen, aber da zu diefem Saal nur ein 
Eingang führte, der dur das berabgeftürzte Mauer: 
werf ıc. verrammelt war, fo fonnte Niemand dazu, und 
durch den entjtandenen Staub war Gefahr des Eritidens, 
Erſt nachdem dur eine Seitenwand eingebrochen wurde, 
konnten die erfhrodenen und in Lebensgefahr ſchwebenden 
Böglinge befreit werden. Wäre die Dede auf der Seite 
herabgefallen, wo die Zöglinge ſchliefen, fo hätte fie uns 
fehlbar die Wucht diejer Laſt erdrüdt. 

— Karldrube. Auf eilf Golumnen zeigt dad fo 
eben mit der legten badifhen Anlchen » Sewinnlifte vers 
Öffentlichte Verzeichniß der noch nicht eingelöften Fünfs 
unddreißigs @uldenloofe eine Menge Gewinne, die noch 
ihrer Eigener harren. Es find darunter Looſe, die zwi⸗ 
[hen 42 und_5000 fl. varliren. So gewannen 3. B. die 
Nummern 3461, 38,662, 296,439 und 315,315 jede 
250 fl., die Nummern 33,885, 289,058 und 293,160 jede 
1000 fl., Rr. 378,153 2000 fl. und Rr. 77,940 5000 fl. 





— Bie die „D. 9. 3. aus Dresden, 6. Jan., be 
richtet, befindet fib Dr, Adolph Frankl nach einer vierzehn: 
tägigen Haft in Wien in feiner Vaterſtadt Brünn wieder 
auf freiem Fuß und harrt eines riteriiben Erkenntniſſes 

— In Bern iſt Ludwig Follen geſtorben, der weiland 
berühmte Demagog und Didter. Er mar geboten zu 
Biegen 1794, machte als freiwilliger Jäger den Feldzug 
von 1814 in Frankreich mit, jaß zwei Jahre in der Berli— 
ner Stadtvogtei und lebte feit 1821 in der Schweiz, zuerft 
als Lehrer an der Aarauer Kantonsſchule, dann in Züri, 
wo er Bürger und eine Zeit lang Mitglied ded Großen 
Rathed ward, zulegt auf einem Landgut in Thurgau. 
Seine germanifhe Sangeswirkſamkeit und feine bedeutende 
Perfönlichkeit verfchaffte ihm den fcherzhaften Beinamen: 
Deutfher Kaifer. Unter feinen Schriften bat der „Bil: 
derihag deutſcher Dichtung” die weiteite Verbreitung ger 
funden. 

— Auf ſchweizeriſchen Märkten geben, in Folge 
inländifher Zufuhren , von Woche zu Woche die Getreides 
preife zurüd. Wie fehr das Gerathen der Kartoffeln und 
anderer Früchte auf den Bedarf von Getreide wirft, möchte 
fhon daraus fi erjehen laffen, daß die Schweiz in den 
legten drei Monaten um 400,000 Ztr. weniger Betreide 
in Bezug vom Ausland nöthig hatte, als cd in früheren 
Sahren der Fall war, 

— Modena. Ein neuer Verdienftorden, der „Eſten— 
flihe Adler‘ genannt, ift gegründet worden. 

— Aus dem Eljaffe ſchreibt man vom 27. Dez. : Die 
vor mehreren Tagen eingerretene gelinde Witterung bat 
vielen Getreldeſchiffen auf den Kanälen wieder ungebins 
derte Fahrt verihafft. Die Fruchtpreife fallen im Elia 
und Lothringen feit act Tagen ganz beträchtli. Bei den 
Fleiſchpreiſen ift dieſes jchon längft der Fall. Die Ein: 
fubr von deutihen Weinen ift wieder im Zunehmen be: 
griffen, ebenjo hat die Ausfuhr von franzöfiiben Weinen 
ſehr bebeutend gewonnen, wiewohl der Erport von Er: 
zeugniffen aud der Champagne, der in früheren Jahren 
namertlihb nah Rußland fehr belangreih war, auf eine 
fühlbare Weife abgenommen hat. 

— Kopenhagen. Durd Reffript an den Konſeils— 
präfidenten wird tie Aufnahme der Gräfin Danner, ala 
mit dem König: morganatijh vermählt, in den Staatd- 
Ealender befoblen. 

— In der Ballahei zeigen fi in diefem Winter 
wieder ungemein viele Wölfe, melde rudelweiſe die Stra: 
ßen befegt halten, um Reijende anzufallen. Gin walla 
chiſcher Ingenieur, auf einer Kommiffion mit nody zwei 
Kollegen befindtih, fuhr mit dieſen am 21. Dez. früh von 
Plojeihti auf der Straße nad Bukareſt zu im Schlitten, 
begleitet von vier wohlbewaffneten Trabanten zu Pferde. 


Unterwegs ftürzte mit eineımmal ein Rudel von Wölfen. 


auf den Dabinfahrenden Schlitten 108; die Pferde werden 
ſcheu, gehen durch une maden eine ſchnelle Wendung mit 
dem Geführte, wodurch der Ingenieur aus dem Schlitten 
geſchleudert, in wenigen Augenbliden von den Wölfen er: 
reicht und im Nu bid auf die Stiefel aufgefreſſen wird, 
Die bewaffneten Trabanten, welhe ald Shugmwade dienen 
follten, waren noch jchneller davongejagt, ald die Pferde 
mit dem Schlitten, in weldem die anderen beiden Inge— 
nieure ſaßen, die ihrem unglüdlihen Kollegen feinen Bei: 
ſtand leiiten fonnten und froh fein mußten, dad eigene Le: 
ben gerettet zu haben. Auf der furzen Strede von iur: 
gewo bis Bufareft allein find jchon 11 Perjonen durch dieſe 
Raubthiere um's Zebeu gefommen. 


—, Die Affaire des in Buchareft verhafteten Oberft 
Zürr bat, wie die „Oſtd. Poſt““ ſchreibt, aufgeböͤrt, eim 
Gegenſtand der diplomatiſchen U handlung zirfein. Das 
engliſche Kabinet hat die ganze Angelegenheit den Law- 
oflicers of the erown zur Begutahtumg vorgelegt, und 
diefe aus den höchſten juriftifben Autoritäten des Könige 
reih8 zujammengefegte Kommiljton hat den Ausiprud ger 
than, daß Deiterreih bei jener Verhaftung in feinem 
Rechte war, 

— Petersburg. Der Kalſer hat dem efthländifchen 
Adel für ein Geſchenk von 12,000 Silberrubel zur „‚Berz 
beſſerung“ der Lebensmittel der dort garnifonirenden Trup⸗ 
pen (es find beſonders die fonft am vorzüglichſten genäbrs 
ten und bejolveten Garden) feinen Eaiferl. Danf ausdrüden 
laſſen; desgleichen dem Kaufmann zweiter Bilde , Horon, 
welcher den zur Bedienung der Geſchütze der Newabattes 
rien beftimmten Reichewehrmannſchaften wöchentlich zwei: 
mal ein Dampfbad gewährt hat, 

— Aus Konftantinopel find folzende Nachrichten 
vom 31. Dez. mit dem GEuphrate in Maricille eins 
getroffen: Das Großfreug der Ehrenlegion iſt dem Sultan 
mit großem Pomp überreicht worden, Zwiſchen der Türfet 
und Griehenland ift eine Gonvention zur Unterdrüdung 
der Räuberei geſchloſſen worden. An den Küften der 
Krim bat ein furchtbarer Sturm gemüther; fünfzebn Hans 
dels- und Zraneportichiffe find bei Kamleſch gefheitert. 
Nachrichten aus Eupatoria vom 24. Dez. melden, daß 
ein mit Munition und Miitäreffeften beladenes Schiff ein 
Raub der Flammen geworden ift. 

— Der Rariball Pelifjier wird die Krim nicht 
verlaffen, une ım Pariſer Kriegsrath durch den (Generals 
ſtabschef) General Martimprey vertreten werden. 


— Die Ruffen haben die bei Infjerman errichteten 
Befeftigungen vermehrt und Batterien nabe der Tſchernaja 
demasktirt. 


— Dmer Paſcha iſt nah Batum zurückgekehrt. Sein 
Erſatz it In Konſtantinopel beſprochen, aber für unmöglich 
erklärt worden. 


— In Mekka hat die Bublifation des Fermans, der 
dad Verbot des Sklavenhandels betrifft, einen Aufſtand 
der Bevölfrung gegen die türfiihen Behörden hervorge— 
rufen. Die arabiihe Benölferung behauptet nämlich, daß 
es nach dem Koran geftattet jei, Sklaven zu halten, alfo auch 
damit zu handeln. Bon beiden Seiten it ed zu blutigen 
Konflikten gefommen, und viele Menſchenleben gingen 
verloren, Die türkiſche Bejagung hat ſich in die Citadelle 
zurũckziehen müffen. 
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Gerichtoverhandlungen. 
Ansbach, 4. Januar. 

1) Der jährige ledige Dienftineht Job. Georg Beitens 
aruber von Roſenberg, wurde wegen Berbrehens des einfachen 
Diebitabld an dem Müllermeilter Job. Balth. Tiefel, von der 
Pilienmühle, im Zujammenfluffe mit einer polizeilich ftrafbaren 
Fälſchung eines Dienftbuches und zwei derartigen Entwendungen 
an Gottlieb Lang von Nösbof und Johann Leidel von Steinbach, 
zu einer 12 jährigen Arbeitshausftrafe — und 

2) Job. Leonh. Maurer, 31 Jahre alt, lediger Ziegellnecht 
von Jochsberg, wegen Vergebens der MWiderfepung an den Gen» 
darmen Joh. Gg. Rahn zu Rothenburg, zu einer doppelt geihärf 
ten Gefängnißftrafe von 14 Monate verurtbeilt. 


Bibrend der Nürnberger Mefie empfeble ich vorzüglihe | 
Eramer’sche Soda-Del-Kernfeife, 


ki Barthien zu 18 kr. das Pfund, ſowie beite 


Sonnenkerzen, 


1m ir. per PRadet, zur gefälligen Abnahme; ferner feinfte 


— — Tafel⸗ und andere Lichter 





Karl König. 


Populäre Vorleſungen aus ber 


Naturgefchichte, 


»on Dr. F.A. Oldenburg, Sonntag, 13., Montag, 14., Sonntag, 20., 


Montag, 21. Januar, Abends 7 Ubr, 


im Chemifchen Saale der Gewerbeſchule. 


Abonnement für alle 4 Borträge 1 fl. Familien Billets ı fl. 


tr. Einzelne Borträge 24 Fr. 





Befanntmachnung. 

Der nähft kommende hiefige Markt wird 
micht wie gewöhnlih am 6. Februar, ſon ⸗ 
dern Samftag, den 2. Februar 1856, als 

am Liötmeätıge abgehalten, was dem Han: 
be/lspublitum hiermit zur Nachricht dient. 
Kloster Heilbronn, den 9, Yan. 1856. 
Die Marktgemeinde Berwaltung. 
Joh. Walther, Boritand. 


Prater. 


Motgen, Samftag, produziren ſich die 
beiden Dellamatoren MWebefrig u. Wild: 
ner aus Nürnberg, wozu um zahlreichen 
Beſuch 


bittet H. Kütt. 
Anfang 43 Uhr. 





Anzeige. Bei Unterzeichnetem ift joeben 
eine große Sendung Steinkohlen erfter 
Qualität angelommen, und werden zur ge: 
fälligen Abnahme unter Verſicherung billig: 
fter ‘Breife beftend empfohlen. 

Zugleih bringe ih mein Holzlager, 
melches noch mit allen Sorten, als Buchen⸗, 
Eichen, Erlen», Fichten: u. Fohrenholz, reich 
lich verjeben ift, in empfeblende Grinnerung. 

Zur gefälligen Abnahme obiger Artitel 
empfiehlt ſich Adtungsvoll 

’ Franz Pfäfflein, 
Holz: u. SteintohlensNtiederlage-Befiper, 
Gartenftrafje Air. 252. 


Bu verfaufen. Ein einjpänniger Land» 
ſchlitten, ſehr praltiih, fteht zum Verlauf. 
Schüpengafle Nr, 4. 


IR —— 


GASINO. 


"Sonntag, ben 13, Januar 1856: 
Damengefellichaft mit Tanz. 
Anfang 7 Uhr. 

Fürth, den 9. Januar 1856, 
Die Vorftände, 
v. Haller 9. Knapp, 


Dankſagung. 
Unterzeicneter ſagt ſeinen verehrten Gön« 


SER ET AN ENATELAN ERTL TEEN nern und Freunden, welche auch in dieſem 
— Mährend der Mefje in Nürnberg! ug 
Großes Lager 


jerliger Daunen: -Mäntel& Mantilten 


von M. Lamm & Comp, 
Mäntel: Fabrifanten au Berlin und Erfurt. 
Dasjelbe enthält eine reihe Auswahl der neueften Pariſer Frühjahrs⸗, 
Herbfi- und Wintermäntel, als: ſchwatze, graue uud farbige Doppelmän: 


tel, Burnufle, PBaletots, Talmas in Tuch, Cahemir, Doppelftoffen, Satin und 
Zaffet, in den Preifen von 6, 8, 10, 12 fl. an bis 60 fl. und höher. 


Sämmtlihe Artitel befteben in guten, reellen Waaren und find von ausge: 
zeichneter Qualität; auch find, um jebt, am Schluſſe der Saifon, zu räumen, die 
Preife außergewöhnlich billig geitellt. 


DER“ Verkaufslofal, wie bisher, im „Wittelsbacher Hof“, 
1 Treppe hod). 
ee 


Jahre feinen Glüdwunjh zum Jahreswechſel 

jo mohlwollend aufnahmen, feinen tiefgefühls 

teften Danlk. Panlns Spieß, 
proteftantifher Stadtlirchner. 


Verlorenes. Johanna Wilhelmine 








Offener Dieuſt. Cine gewandte Köchin, 
welche ſich auch jeder Hausarbeit unterzieht, 
wird auf nächſtes Ziel geſucht. Näheres 
bei der Redaltion. 





Gefuh. Ein Buhbindergehilfe 
ſucht eine Stelle unter _annehmbaren Be 
dingungen, Näheres ift zu erfragen unter 
e | Chiffre 4. R. bei der Redaltion. 





Kapitalgefuch. 6000 fl. werben unter 
Aprozent. Verzinfung zur I. Stelle auf ein 
Brauanweſen zu Lichtmeh 1856 aufzunehmen 
geſucht. Näheres bei der Redaktion. 





Zu vermietben. Cine Wohnung, 
mit zwei Simmern, Küche, Boden ıc. in der 
Schwabaderftraffe Nr. 283 ift bis Biel 
Walpurgi zu beziehen. 


Bu vermiethben. In bem oberen 
Theile ber Stadt ift eine ſchöne Woh« 
nung nebft Laden zu vermiethen, und 
tann bis Biel Laurenzi bezogen werden. 
Näheres bei der Nedaltion. 


ESSENER SET 

Zu vermiethen. In Nr. 144 I. beim 
Lömenplap ift eine freundlihde Wohnung, 
beftehend in Stube, 2 Rammern, Küche, Bos 
den, zu vermiethen, und bis Ziel Walpurgi 
zu bezieben. 


(2otto.) Münden. 90 36 51 19 85. 


Bm — mn — nn m —— nn en 1 
Stadttheater in Fürth. 


Sonnabend, den 12. Januar 1856, 
V. Borftellung im II. Abormement, 


Der Verfchivender. 


Driginal» Zaubermährhen in 3 Alten von: 


Raimund. Mufil von Conradin Kreuzer, 
Anfang 47 Uhr. Ende 94 Uhr. 


Mep-Unzeige. 


Wirklicher Ausverkauf 


eines der größten 


Ä Stickerei⸗ und Spitzen⸗Lagers. 


Wegen Kraͤntichteit des Beſihers ſoll im Wege gänzlichen Ausverlkaufes obiges Geſchaͤft fo ſchnell als moͤglich auf⸗ 
ASgelaſt werden; um ſolches zu bejmeden, ſind in perſchiedenen Stahten Deutſchlands Lager etrichtet, ein Hayntlager hiervon #- 
befindet ſich während der Dauer von 2 


nur 8 Tagen in Nürnberg, 
® Kaiferftraße Nr. 145, im Laden des Herrn Deſſ art, Fa TEEN 
ni; Es bietet fi alfo während diefer durjen Beit ben verehrten Damen hiefiger Stabt und Umgegend Geegenbeit, wie A 
ſie noch nie dageweſen, in Spitzen, S ei und weißen Waaren billige Einkäufe zu machen. * 
—J— Das Lager bietet, und zwar das Reueſte, das die Mode aufautmeiien vermag, folgende Gegenftändg: 
iM  Damenkragen in Mill, Jaconette und Battift geftidt, von 10, 14, 18, 24, 36 tr. bis TR, 8 fl, 10 fl. per Stüd. 
ABroſchkragen in Guipure und geftidt, von 48 kr. bis ju jedem Preis. 
Sutpure-Kragen in weiß, von 36, 42, 49 Ir, 1 fl. 34 fu, 4 B. 104 Be u. [ io. ' 
— — a — 2,1 Io j2 


— ° 
ST f 


— 


— GuipuresSpigen und aͤchten Spihen, im Preis von 1 fl. 48 fr bis 34 fl. —* 
Ü &ermel von 14 tr, 2, 8,1. 10 te, 1.8 Ir, 14 fr, 3 fl. ulm. — 
FH Weftoms, 1 Metre iang, von beiden Seiten geftidt, von 19 fr. bis zu 10 fl » 
OB Mepligee-Ssauben, von 28, 35, 45, 49 fr., 1 fl. 45 fr, 3 fl. 30 ir. wc 


% Entredeux, Ginfaß, der Streifen zwei Ellen lang, von 3 kr. bis 14 kr. 

e# Entredeux, Cinfaß, fein franz. geftidte, von 10 kr. bis 1 fl. 38 tr. per Eile. 

J Plissées, von 7 fi. bis 1 fl. 10 tr. 

Tuuſchleier on 56,2 6,11.106,1.8k,11.56,31.%0 8,5. 15.7 fl. bis zu jedem Preis, 
Zafchentücher, geftidt, von 18 fr. bis zu jedem Preis (mit Namen geitidt von 39 kr.) 
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5 Franz. Battiſt · Taſchentücher, (rein Leinen) von 36 kr., 52 ir. bis 2 fl. 38 per Stüd. 13 
6 Ferner eine Partie Stoffe, beflebend in: h 
4 Garbdinenftoffe, Mulls, Tülls und Battiſte. u 


ou Zaufkleidchen, Kinderhauben und Kinderjäckchen. } 
Alle möglihe Sorten Spigen, Balencienne, Malines und ſächſiſche Spipen. k 


BER Für Bälle Au 
di» Die neueften Guipures, Filet, Pepita: und Zül-Fandon, Barben und Baubenböden. 
Trauer: Gegenftände. 


ri Ale in mein Fad) einfhlagende Artitel, 

} Eine Anpreifung ver Eleganz und Neuheit der Gegenftände wird unnölhig fein, da jeve Dame es wohl ber Mühe 
Werth halten wird, fi das Lager anzufehen, weil man beftimmt verfihern tann, daß Niemand das Lotal unbeirievigt % 
verlafien und ſich fo leicht nicht wieder Gelegenheit bieten wird, ſolche Waaren zu fold’ enorm billigen Preifen zu kaufen. 


I Man wolle fich daher gütigft bemühen nach der Kaiſerſtraße 
3 Nr. 145, im Laden ded Herrn Deſſart, Strohhutfabrifant. 


‘ Der Berfauf findet nur zu feiten — und bis Abends (bei Gas) 8 m ftatt. 







EEDE Zw Fa 532 a —— - ng — we — 
Bu vermiethen. In der Schwabacher | 3m vermiethen. Bis Biel — Zu ee In meinem Banie ift 

ſtraſſe ift eine Parterre- Wohnung bis | ligen, nöthigenfalls auch Walpurgi d. Is., jeine große Wohnung bis Walpurgi oder 

Biel Walpurgi zu vermiethen. Näberes bei | ift am Holzmarkt ein Yaden zu vermiethen, — zu beziehen. 

der Redaltion. Näberes bei der Redallion. Roth, Bädermeifter. 


Redigirt unter Berantwortlichteit bed Berlegerd: Jul. Bolfhart. Obere Königäftrafe Ru, All, 


J 


urther; 


Das ‚Kagblart exſceint wocentlich 
fe ch 8 Mat und Lofer im ganzen, 
Königreich vierteljährig 45 ft. 


Der Erzäbler erfheing wöhentlih 





a. 


‘ Yußer bei der Redaktion werden 
1 Imierate angenommen bei: 


1) Herrn Braun, am Hallplatz; 
2) „ Bellhöfer, am Königeplagz; 


% 


yweimal und loſtet per Duarral 15 Ir. 3) „ Bälthelm, dem Rentamt 
Bei Inſeraten mird bie Spaltzeile NM 1 l. ‚gegenüber. 
mir 2 fr. berechnet, J 
Sonnabend, den 12. Januar 1856. | — 













fenbabnfabrtens 1) Bon Fürth nah Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bis hald 7 Uhr Abends. 2) Königliche 
Gifenbahn, Abfahrt von Fürth, Im ndrdliber Ribtung: ( 
Güterzug 1 Uhr 45 Minuten Nabnitragd; Gaͤterzug 5 Uhr 50 Minuten 


eg 5 Uhr 15 Minuten früh; Filzug 1 Uhr Nabmittag®; 
bendd; Poftzug 9 Uhr 50 Minuten Nachts. In füd- 


tiber Kibtumg: Pofizun 4 Ubr 35 Minuren früb; Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Vormittag (Abgang. in Nürnberg 1 Ubr 
35 Minuten Nabmitrager; Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Nahmirtags (Ubgang in Nürnberg 5 Uhr 15 Minuten Abends) ; Eils 
Jug 4 Ude 35 Minuten Nahmittage ; Gürerzug 9 Uhr Nachts (Mbgang ın Nürnberg 8 Lpr,30 Minuten feih). 





Rermifchte Nachrichten. 


Landtag. (20. Sitzung der Kammer der Abgeord⸗ 
neten, am 9. Jan.) Präfident: Graf Hegnenbergs 
Dur Minitertifb: Dr. Frhr. v. d. Pfordten, 
Dr. v Aibenbrenner, Dr. Ringelmann, — Die 
neueingerretenen HH. Abgeordneten Frht. v. Gem: 
mingen, Buhl, Bojé und Ottmann werden auf 
die Verfaffung beeidigt. — 68 fommen jodann bie Nach⸗ 
weriungen des effeltliven Aufwandes auf das Staatsbau— 
weſen im Jahre 1852/53 zur Berathung. Die budget 
mäßige Bewilligung beteäat 2,675,250 fl. 205 fr., Die 
wirflibe Ausgabe 2,439,609 fl. 12} fr., ſomit bleibt ein 
Afcivrejt von 285,641 fl. 8, fr. Herr Bermühler ift 
Refetent; er. beantrayt Namens des Ausſchuſſes, den Rech⸗ 
nunaen die Anerfennung und Zuſtimmung zu ertheilen, 
zuafetd aber aub, daß für bie nächſte Finanzperiode die 
‚Unterbaltungäfoiten der - Schleißbeiner Kanäle auf die 

Staarsygüteradminitratien Schleißheim überwisjen wer— 
den. — Muiiſterialrath v. Wanner tritt Namens der 

. Staatäregierung dieſem Antrage zwar nicht entgegen, 
will aber, Daß deshalb fhon bei der Prüfung des Budgets 
die geeignete Rüdiicht genommen werde, und ſtellt eine 
hierauf begüglie Mopififation. — Frht. v. Lerdens 
feld geht auf die Straßen:, Brüden » und Waſſerbauten 
ein, ipriht ſich im mancher Beziehung tadelnd aus und 
mwürit:, daß man fid „im Lande der ſchönen Fagaden und 
flaben Eiſenblechdaͤcher“ mehr an die Zweckmaßigkeit der 
Bauten balten möchte. — Frhr. v. Weiden fann nit 
gfauben, daß die Straßen überall in ſchlechtem Zuſtande 
fichb befinden, er wünſcht Niederlagen von Brüdenbaus 
bölzern, wodurch allenfalls dem frübzeitigen Verfaulen der 
Brüdfen vorgebeugt werden könnte. — Sehr. Dr. v.d. 
Pfordten fiellt vom Miniftertiihe aus eine Organijas 
tiorfdes Bauweſens in baldige Augfiht und nimmt gegen 
ten von Frhrn.v. Lertchenfeld ausgeſprochenen Zabel 
die bayerifhen Techniker in Schug, die im Auslande überall 
Anertennung finden und denen in der Schweiz die wich 
fiyften Eifenbahnbauten übertragen worgen find. — Es 
wird abgeſtimmt und der Ausſchußanträg mit der vom 
Hrn, Minifterialtommifjär. Wanner, eingebrachten Mo: 


biflfation angenommen. — In Bezug einer von dem Abg. 


1:-&rämer (von Doo8) angeeigneten Borftellung ded Schif⸗— 


fervereined zu Kigingen, betr, „Die Aufhebung ber Mainz 
zoͤlle und Rekognitionögebübren, fowie der Ranalgebühren 
zwiſchen Bamberz und Nürnberg ‚* beſchließt Die Kammer 
nah Vortrag des Referenten Neuffer: diefe Eingabe 
dem f. Staatdmmnifterium zur mögliciten Berückſichtigung 
und Vertretung dringend zu empfchlen. Den Schluß 
der Sigung bildete ein Antrag des Abg. Fürften v. Wals 
lerftein, Einführung einer Klaffenlotterie bie zum gänzs _ 
lichen Etlöſchen des Lotto betr., welder — wie wir bereits 
geſtern mittheilten — einſtimmig abgelehnt wurde. 

— Die Handels-, Fabrik- und Gewerbekammern der 
verjbiedenen Kreiſe find auf den 15. Jar. zu ihren dies— 
jährigen Berfammlungen einberufen worden. 

— Leber den bei Stadtfteimah am 6. Xan. vors 
gekommenen Eıfenbabnunfall wird gemeldet, daß die fämmts 
lien Wägen des von Hof’fommenden Büterzuges vor 
Unterſteinach, wo die Bahn eine bedeutende Curve macht, 
mit Ausnahme der Lokomotive aus den Schienen geriethen. 
Glüͤcklicherweiſe rannten ſich die Räder der Wägen in den 
Boden ein und hierdurch wurde deren Herabſtürzen von 
dem dortigen Damme, der 8 bis 10 Schub body iſt, vers 
hindert. Viele Wägen wurden ‚mehr oder weniger bes 
fhädigt und mebrere Schienen und Schienenjtühle zer 
malmt und zertrümmert. Die Zofomotive erlitt feinen 
Schaden , ebenjo blieben alle bei diefem Zuge befindlichen 
Perjonen obne Beſchädigung. 

— Bei der jüngjten Bolfszählung hat ed fi ergeben, 
daß in Landau (Pfalz) unter 5592 Chriften auch Ein 
Muhamedaner lebt, 

— Die Queckſilber-Bergwerksgeſellſchaft in der ba ye— 
rifhen Pfalz will in nächſter Zeit einen Verſuch mas 
chen, in einer im Königäberge befindlichen, halbverfallenen 
Grube, die „Goldgrube“ genannt, nad Gold zu graben. 

— {In der reihen Stadt Franffurt bat fih die Zabl 
der Armen jeit etwa 60 Jahren beinahe verzehnfacht. 
Diefelde war im legtvergangenen Jahre auf mehr ald 
7000 aufgewachſen, wonach aljo auf zehn Einwohner ein 


Armer fommt, ein Berhältniß, das wohl nirgends ſeines 


Gleichen findet, Im Jahre 1792 überftieg dort die öffent: 


m 


liche Unterftügung die Summe von 20,795 fl. und 24,538 
Raid Brod a 3 Pfund nicht, während gegenwärtig die 
Unterflügänndiummie von 400,000 fl. und 125,000 Laib 
Brod hicht mehr audreicht. Ei : - 

> Aus Wiens 1069an., wird dem „‚R. Korrefp.“ 
tefegr. gemeldet: Nach Privatberichten aus Petersburg 
vom 6, ds. würde Baron v. Etadelberg die Bearnvors 
ſchläge Rußlands mit neuen Inſtruktionen für den Fürften 
Gortſchakoff eheſtens hierher bringen. Leider find die Vers 
mutbhungen für die Herftellung des Friedens nur ſchwach. 

— Der bolfteinifch e Landtag bat alle feine Mitglies 
ber zuder tem Geſammtſtaate Dänemarf gemeinſchaftlichen 
Berfammlung aud der deutihen Partei gemwäblt. 

— Bie derin Bräffel erſcheinende „Nord“ meldet, 
bat die Regierung von Dänemark ein Rundfhreiben 
an die audmwärtigen Regierungen gerichtet, in welchem fie 
die Solidarität mit dem ſchwediſch-weſtmächtlichen Vertrag 
vom 21. Dez. ablehnt und wiederholt ihren feften Entſchluß 


J —,Am fhwargen Meere gab es in ber legten 3 
on Stürme. Seit einigen Tagen kommen große” 


rappenſchwaͤrme von Oſten ber. über’s Lager geyogen und 
daB giebt e a a And davon Bögel gefchoffen 


worden, die 15 — 16 Pfund wogen. Auch an Schnepfen 
und Wildhühnern fehlt es an der Zihernaja nicht, “aber 
die Jäger laufen Gefahr, auf diefer Jagd von den Ruffen 
ſelbſt erfhoffen zu werden. Zrogdem giebt es MWagebälfe 
genug, die ihr Leben daran jegen, eine Schnepfe beimyus 
bringen. 

— Griehbenland Aus Athen find mit dem 
„Zuror in Marfeille Nachrichten vom 24. Der. einges 
troffen. Am Geburtstag der Königin haben große Feier⸗ 
lichkeiten ſtattgefunden. Dem Tedeum wohnten die Mi— 
nifter und das diplomatiſche Korps bei. Bei dem großen 
Banfet, welches Abends ftattfand, ſaß der franzöfliche Bes 
fandte, Hr. Mercler, an der linfen Seite ded Königs und 
der englifhe Gejantte, Hr. Wyſe, an der rechten der 
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Konkurrenz unmöglich ift. 


, 


1 eleganter Ueberzieher von 11 fl. an. 
1 









RR 


Zu vermiethben. Im Haufe Nr. 67 1. 
am Lörenplag ift eine geräumige Wohs 
nung, beitebend in Stube, Ranımer, Küche, 
bis näcjites Ziel Lichtmeß zu vermietben, 
und kann aud ſogleich bezogen werben. 
Auf Verlangen könnte auch eine Stallung 
und großer Seller dazu gegeben werden. 
Näbere Auskunft ertbeilt Lederhändler 
Edart. 





Gefuch. Cin junger, gebildeter Mann 
ſucht in einem Handels: oder Fabrifgejhäfte 
ald Magaziner oder aud in irgend einer 
anderen Eigenſchaft unterzulommen, Das 
Nähere dur die Redaktion, 


erklärt, gänzlich neutral bleiben zu wollen. 


Eye m Gaſthof zur blauen Glocke in der 


eriten Etage ug 


J— eröffnet eines der erſten und größten 
an Magazin fertiger Herren und 
en Anzüge 


BO während der Dauer der Meſſe einen vollitändigen Ausverkauf, um mit feinem noch 

in allen Artikeln auf das reichhaltigſte fortirten Lager gänzlib zu räumen. > 
- Bei ausprüdlider Garantie von guter dauerhafter Arbeit und Solidität der i 
M Stoffe verlaufe ıh aus, um zu räumen, zu jo fabelhaft billigen Preifen, daß jede 


aben: 


Es wird verkauft: 


* er von feinem Doppelftoff von 17 fl. an. 
Mebrere bundert Düffelüberzieher von 7 fl. an. z 
Burlinhojen, Welten, Hausröde ꝛc. werben zu jedem annehmbaren Gebot verlauft. F 


Meine Herren, 


* NB. Bitte genau auf die Firma zu achten M. Gottheil’s 
BI Kleivermanazin aus Merjeburgund Leipzig, während der Meſſe 
= im „Gasthof zur blauen Glocke** in Nürnberg. 


DEN VE WEISEN ——— Eat 
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Verferufss Anzeige. In einem leb⸗ 
baften Städtchen, unweit Nürnberg, iſt ein 
Hans mit realer Bäckergerechtigkeit, 
wegen jamilien-Berbältnifien, um den Preis 
von 2000 fl. zu verlaufen, und kann ein 
großer Theil des Haufihillings darauf ftehen 
bleiben, Näberes bei der Redaltion. 


Zu vermiethen. Cine Wohnung, 
beftehend in Stube, Rammer, Küche, ift bis 
zum Ziel Lichtmeß zu beziehen in Pr, 189 
in der Schindelgaſſe. 

Kapitalgefuch. 3000 fl. merben zur 
Ablöfung eriter Hypothet bis Ziel Laurenzi 
— geſucht. Näheres bei der Ne: 


Defanntmachung. 

In Folge bober Regierungs-Entfhliegung 
vom 31. Dezember 1855 Nr. 7190 foll der 
Ader des Merard ober dem Bertenweg 
Plan Ar. 1989 zu 5 Taw. 96 Dez. im der 
Steuergemeinde Fürtb, in der Nähe des 
Further Stadtförfterhaufes, Handlohnd: und 
Bebentirei, mit % tr, 7 bir. Grundjteuer 
fimplum belaftet, und auf 450 fl. gewerthet, 
im öffentlichen Striche verfauft werden. 

Hierzu fteht im Geſchaͤfts zimmer des ge 
fertigten Autes auf 

ontag, den 21. Januar 1856, 
fräb 11 Uhr, 
Termin an, wozu Haufsliebhaber unter dem 
Anbange eingeladen find, dak die Werlaufs: 
bedingungen im Stridtermine betanm gee 
macht werden, 

Fürtb, am 8, Januar 1856, 

Königliches Nentamt. 
Sar. 


Samjtag, den 12. Januar, 


Megelfuppe 


bei Unterzeichnetem. 
Gute Würfte, groß und did, 
Knöbeln, Kraut und feines Vier, 
Bedienung — auıf dem erften Blid, 
Parole d’hanneur! fo iſt's bei mir, 
Drum _ftellet meine wertben Gäft' 
Euch Samftag Abend zeitlich ein, 
Ein {jeder wird auf's Allerbeſt' 
Bedient, gewiß zufrieden jein, 

Chr. Emmendörfer, 


Zu vermietben. Einefreundlihe Woh- 
nung, aus 3 Yimmern, worunter 2 beiß: 
bar, Küche, Keller und Boden beftebend , ıjt 
bis Hiel Laurenzi an eine ftille Familie zu 
vermietben. Näheres bei der Redattion. 


Einladung . 


Sonntag, den 13. Januar, im 


iBengarten 
Produktion vom Quintett Enuterpe, 
mobei auf mebrjeitiges Verlangen das grobe 
Potpourri mit Tableaur zur Aufführung 
tommt. Cs ladet hierzu ergebenft ein 

’ Meindel, 


- Meß-Anzeige aus Berlin !! 


Das erſtemal zur Nürnberger Meile. 
AlCleiniges 


Fongſhawls- & Sridenlager u Berlin. 


Impofant große Auswahl — Verkauf aus erfter Hand. 
50 p&t. billiger wie überall. 
Französisch gewirkte Doppel-, Long-& einfache Shawls, 


das Stüd von 3 fl. bis 70 fl., früherer Preis doppelt. 


Englische woll’ne Doppel-, Long- & einfache Shawls, 


das Stüd ı fl. 30 fr. bis 12 fl., früherer Preis doppelt. 


zZ 3000 Ellen 
Wdailander ſchwarze Wadenʒenge, 






—— 


=5 


fer 6 Prozent Rabatt. 


= in Atlas, Satin chine, Moirde, Taft und Gros grain, 
= ⸗ weiche gekochte Seide — (noir brillant) 
Ei follen während der Meſſe gänzlich ausverfauft werden. 
2 Für Herren 
=> ı Moiree Antique- oder Atlasweite 

1 ächt oftindisch ſeidenes Taſchentuch alle drei Gegenftände für 34 fl. 


1 jhwarz feidene Taftbinde 


Gravattentücher in Wolle, Seide und Battift. 
Das Verfaufslofal in Nürnberg 
nur im-Gafthof zur blauen Glode Zimmer Nr. 2. 


August Engel aus Berlin. 


BUTESBLESESTERELESTERERESETHRIEBEIESHEHEGESHEN 
Empfehlung. Heſang Hefellfchaft.| a. u we 


Armit empfehle ich meine ftets vorrätbigen, das Baufach einichlagende Arbeit 
nad reuefter Gonftruftion gefertigten C opi rs Sonntag, dem 18. Died Fimatb: — jeden Neubau ae zu dürfen, 
majbinen, Siegelprejien für Aemter Kränzchen. ſo empiehle ich mich einem hieſigen verehr⸗ 

und Gompwirs, ſowie Stempelpreſſen 


æ W 


EIZEREREBERBERBEBERBEREEBEREERERERBERBEBERBER 


Ad Anfang 7 Ubr, lihen Publitum bei herannahender Bauzeit 
zu Dem Iodenftempel, deren Zweamaͤßigteit Der Borftand. beftens, mit der Berfiherung, daß ich billige 
durch mehrere Yeugnifle nacgemieien wer: Wilh. Dänzer. und dauerhafte Arbeit beritelle- 


den kann, verbunden mit den billigften Breis | ———— — — — . Gg. Mende 
fen und Garantie, jur gefälligen Beabtung. | Cmpfeblung. Ale Sorten feitenge: — —— 
J. offmann, Mechaniker, Jſſchnürte Leders und Brünell⸗Stiefel⸗ 
Winllerſtraſſe 8. Nr, 15 b. chen für Damen, von beſter Qualität, das Verlaufener Hund. 
— — —— — 1 Baar zu 1 fl. 30 bis 36 tr., find zu haben] Gin brauner Hund, ruſſiſche Race, mit 
Zu verfaufen. Cine noh in gutem | bei Schuhmachermeiſter geftußten Obren, bat ſich verlaufen. Wer 
Zuftand befindliche doppelte Hausthüre, oh. Kafpar Pe, venfelben in Verwahrung hat, beliebe ihn 
mit gutem Schloß und Beihläg, ift billig wohnbaft in der Schindelgafie beilan Meerwald, der Etern’ihen Fabril 
zu verlaufen. Wo, jagt die Erpeitior d. Bl. Herrn Rheingruber. gegenüber, abzugeben, 





DER- Mährend der Meſſe in Nürnberg! Run 
Großes Lager 


fertige Damen-Räntel& Mantiften 


von M. Lamm & Comp., 
Mäntel: Fabrikantei Aus Berlin und Erfurt. 
Dasfelbe enthält eine reiche Auswahl der neueſten Pariſer Frühjahrs⸗, s 
Herbft: und -Wintermäntel, als: Ihmarze, grawe und farbige Doppelmär: 


tel Buramafle, Prletotd, Talnias in Tuch, Cachemit, Doppelitoffen, Satin und 
Taffet, in den Breifen von 6, 8, 10, 12 fl. an bis 60 fl. und höber. 

Sämmtlihe Artitel befteben in guten, reellen Waaren und find von audge: 
zeidhneter Qualität; auch find, um jet, am Schluſſe ver. Eaifon, zu räumen, die 
Preife außergewohnlich billig geitellt. 


—* Verkaufslokal, wie bisher, im „Wittelsbacher Hof“, 
1 Treppe hoch. 


BRENNER EHLR 


E 
E 
E 
E 


FITETETTN 


% Fin. Gafthof zur blauen Glodte, gimmer A. 3. 6 
©  L.Kroh aus Berlin und Paris, 


Damen-Mäntel: & Mantilten: i 
Jabrikant, 


ir ] Breifen. => 
I Das Lager enthält Alles, was in Paris, London u. € 
Berlin in nachgenannten Artikeln neu erfchienen ft. % 
Double: Mäntel mit und ohne Rragen . 12-56 fl. 
Atlas: und-Zaffet-Mäntel, glatt und gemuſtert 170 fl. 
Double-Ntäder in ſchwatz und braun von 16-28 fl. 
Herbſt⸗Mantelchen, gefüttert, von . 7—16 Il. 
Frübjahrs: Näntelhen .von A 3— dl. 
Talmas, Pepitas und Angora zu allen Preiſen. 
300 Stüd Mäntel von feinſten Niederländer Tuchen in allen Farben. 
Pellerine apart, mit doppelten Befähen und zu jeder Yahreszeit zu tragen, 
Die Preije fabelhaft billig, aber unbedingt, 
Sämmtliche Stoffe find gefrunpen und dekatirt. 


e Jedes gekaufte Stück wird auf Verlangen 
während der Dauer der Meſſe umgetauſcht. 


NB. Noch mu ich bemeiten, daß unjere Waaren mit denen, die in ſogenann— x 
* ten Kleider ⸗Magazinen verlauft werden, durchaus nicht zu vergleichen find. 


9 Einige Prachteremplare von Double-Stoffen mit ge⸗ 
ſtickten Kragen und Sammet-Mäntel, welche die Pa— 
= rifer Kunit-Ausftellung geziert, fommen ebenfalls bier & 


mit zum Berlauf. 


Redigirt unter Berantwortlichfeit des — 





5)  beres bei der Redaltion. 
: Sul. Volkhart. 


Danffagung. 
Allen Freunden und Belannten, melde 
0 innige Ihrilnabme bei dee Beerdigung 


unferes —2*— lichen Sohnes und Bruders, 


Johann Gottlieb Hofmann, 


bejonders ven verehrten Sängern des Lieder: 
tranzes, welche ibre Freundſchaft noch bei 
ber Beerdigung an ben Zap legten, hiermit 
unferen auffdptigen- Dank, mit der Bitte, 
Bott wolle Sie vor äbnlihen dällen be: 
wahren, uns aber Delegenbett geben, Ihnen 
‚bei freudigen Ereigniſſen diendn zu können. 


Die tieftrawernden 
Aeltern und Gefdnpiiter. 


Dambarh. 


Sonntag: Quartettmufif. 
Andreas Wopp. 


Lieder: Verein. 
Kommenden Montag, am 14. Jon. 1856 


Geſang-Produktion 


zum Beſtender Armen hieſiger Stadt, 
im Gaſthaus „zur weißen Lilie.“ 
Ansang: Abends 8 Ubr. 
Entree à Perſon 6 fr, 

Es ladet bucmit en gerbins Publilum 


f ergebenſt ein 


Der Vorſtand: 
Chr. Froͤſcha ner. 


Parrgarten. 


Samſtag und Sonntag: 


Metzelſuppe, 
wozu um zahlreichen Zuſpruch bittet 
Mods. 


Anzeige und Empfehlung. 


Da mir von Seite des bohlöblihen Stadt: 
Magiſtrats dabier die Lizenz zur Verſer— 
tigung von 

Pergament: Schreibtafeln 
ertbeilt wurde, fo empfehle ich dem werebrten 
Kauf: und Handelsſtande alle in dieſes Fach 
einſchlagende Artikel zur nefälligen Abnabme 
beftens, und veripreche bei möalichſt billig: 
jten Preiſen prompte und reelle Bedienung. 

Fürtb, ven 10. Januar 1540. 

Georg Hartung, 

Pergament: und Schreibtafeln: Verfertiger, 

wohnhaft in der Staudengafle. 











Geſuch. Eine erfahrene Köchin, vie 
näben und bügeln konn, wird geſucht. Ni: 





ehem 
Dbere Koͤnigsſtraße Nr. 411. 


ürtber: 
De — 


Königreich vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erſcheint wödentlid 
yweimal und toflet per Quartal 15 fr. 


Bei Imferaten wird Die Spaltzeile 
„mit 2 fx. berechnet, 








Tagblatt. 


Außer bei * Rebaftion werben 
Inlerate angenommen bei: ' 
1) Herın Braun, am Hallplap; } 
2) .„ Bellpdfer, am Königäplag; 
>) „» Baltbelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Sonntag, den 13. Januar 1856. 








@ifenbabnfabhrten: 1) Bon Fürth nah Rürnkterg von bald 8 Uhr Morgen bi halb 7 Uhr Abends. 


2) Königliche 


Gifenbaba, Mbfahrt von Fürth. In nördiihber Ribtung: Güterzug 5 Uhr 15 Minuten früh; Eilzug 1 Uhr Nachmittag; 


Sürerzug I Ude 45 Minuten Nachmittags; Güterzug 5 Uht 50 Minuten Abends, Poftzug 9 Uhr 50 Minuten Radıs. 
Süterzug 10 Uhr 30 Minuten Vormittags (Abgang In Rürnberg ı Uber 
Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Nadmittagd (Abgang in Nürnberg 5 Uhr 15 Minuten Abends); Eile . 


liber Kidrung: Polzug 4 Uber 35 Minuten früb; 
35 Minuten Nabmittage); 


In füde 


jug 4 Uber 35 Minuten Nachmittags; Güterzug 9 Uhr Nachtd (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 











Bermifchte Nachrichten. 


Sm kommenden Herbit fol für die Truppen ber III, 
und IV. Armeedivijion in Franken ein Uebungslayer 
fattfinden,, vorauögeiegt, daß nicht politiihe Verhältniſſe 
eine anderweitige Berwendung der Armee nothwendig 
machen follten. „ 

— Der Entgang von Fleiſch in Folge ded verminderten 
Wildſtandes wird ın Bayern auf 50,000 Jentner geſchäht. 

— Die Abfertigung der Eifenbahnfentdungen in ges 
fhloffenen BWägen betr., wurde von der Direktion der kö— 
nigl. VBerfehrdanftalten angeordnet, daß eine Abfertigung 
von mit Plomben oder Sclöſſern verjhloffenen Wägen 
nur dann jtattfinden darf, wenn — für einen vierräderigen 
Wagen eine Ladung von mindeftend 60 Zollgentnern — 
für einen ſechsräderigen Wagen, von mindeftend 80 Zoll: 
jentnern vorhanden iſt. Jede Mebertretung biejer Ans 
ordnung durch Abjendung von geſchloſſenen Wägen unter 
diefem Minimal⸗Ladungs⸗Gewichte wird mit einer Strafe 
von 5 fl. bie 25 fl. neben der Erholung des Zarbetraged 
bid zur Taxe ded Minimal: Ladungd» Gewicted von dem 
Abfenrer geahndet. 

— Der Sefretär beider f. Eifenbahnbaufommiifion, os 
ſeph Mindler, hat von Sr. Majeſtät dem Könige 500 fl. 
Reijebeitrag erhalten, damit derfelbe in Stand gefegt werde, 
In Hellas, welches unter Zenophon die erite nachwels⸗ 
bare Kurzichrift befeffen hatte, die Stenographie wieder 

old bayeriihe Erfindung einzuführen und Privatunter: 
richt darin zu ertheilen. 

— Dienftednahrihten. Der Revterförfter von 
Goldkronach, Kadner, wurde zum Forjtmeifter auf dad 
Forſtamt Wunſiedel befördert , und an deſſen Stelle der 

.Aftuar des Forftamted Wunfledel, Döring, ernannt; 
der Gommunalrevierförfter zu Schöneberg, Ofthof, auf 
Anfuhen auf das im Forſtamte Langenberg eröffnete 
Aerarialrevier Langenberg = öftlih verfegt, und an deſſen 
Stelle der Forftwart, Aull, zu Mölſchbach, Im Forf: 
amte Kaiferdlautern ernannt. 

— Drdendverleihbung. Der Magiftratörath 
Seifert hat wegen feines Berbienfte um die Intereffen 


der Stadt Amberg von Sr. Maj. dem König die goldene 
Verdienftmedaille erhalten, 
— Langenzenn. Im heurigen Sahre werben bie 
Vichmärkte in folgender Ordnung abgehalten: 1) am 
Montag, den 18. Februar; 2) Montay, den 3. Mär; 
3) Montag, den 17. März; 4) Montag, den 31, März; 
5) Montag, den 14, April; 6) Montag, den 28. April. 
— Der Münfter in Ulm muß zur Berhinderung des 
fonft unvermeidlihen Ruins dieſes prachtvollen Monus 
ments fo fhnell ald möglich einer Reftauration unterzogen 
werden. Acht Strebebogen follen in 4 bid 5 Jahren ge⸗ 
baut und die mangelhafte Dachſtuhlkonſtruktion verbeffert 


werben, 

— Franffurt. Am 3. Yan, hielt die Bunbesvers 
fammlung ihre erfte diesjährige Sigung. Ueber die in 
derjelben gepflogenen Verhandlungen iſt nod nichts Näs 
heres befannt geworden, doc follen fie nicht von allgemeis 
nerem Inteteſſe fein. Weber die Art und Weiſe der fünfs 
tigen Beröffentlihung fteht dem Bernehmen nad ein Ber 
ſchluß bevor, welcher, mie e8 heißt, die privaten Mitthets 
lungen über die Verhandlungen der Bundedverfammlung 
mit Strenge zu überwachen bezweckt. 

— Raffel. Befanntlih wird dem Haupte der apanas 
girten Linie ieh eher — die Führung 
des Ziteld „Landgraf“ bejtritten. Als nun bei Belegens 
heit der beabfihtigten Erhebung der Apanage die darüber 
auszujtellende Quittung dennoch dad Prädikat „„Zandgraf‘ 
enthielt, ward die Auszablung verweigert. Dieferbalb 
bat nunmehr der Prinz: Landgraf Alerid von Hejfen: Phi« 
lippsthal Barchfeld auf Zahlung gegen den Etaatdanmalt 
im unbedingten Mandatsprozgeß geklagt. Diefe Klage ift 
vom Kaffeler Obergericht zugelaffen worden. Im Paris 
tiondtermin hat der Staatdanmwalt ausführlich erhibirt, und 
ed iſt dem Kläger bie Erftattung der Replif nachgelaſſen 
worden. Borläufig jedoch hat dad Obergeriht auf den 
Grund des kurf. heſſ. Hof⸗ und Staatöhandbuched verfügt, 
daß ꝛc. Aleri® von Heilen = Philippsthals Barchfeld ih in 
dieſem Prozeffe den Zandyrafentitel nicht beilegen ſoll. 

— Preußen. Aufallen preußiſchen Sciffsbauplägen 
iſt feit einiger Zeit eine noch nie fo groß dageweſene Reg⸗ 
famfeit bemerkbar. 


— Aus Leobfhüg in Schleſien wird vom 8. Jan. 
gefhrichen: Zu te alemc berribenden»Theuerung, 
deren Drud durch Die Winterägeit ſchwer auf einem gro: 


Sen Theil der Bevölkerung unferer Stadt lafter, ift plöglich 
eine neue Geißel gefommen FE viele nr Dehenen 
Opfer fordert und die Familien in Trauer verfegt — bie 
Gholera, melde feit den verfloffenen Feiertagen troß der 
Kälte bei und aufgebrochen und ſich bereitö über das Weich⸗ 
Bild unferer Stadt landeinwärtd ausgebreitet hat. 

— Wien: Daß Statut über bie fünftige Stellung 
der proteftantiichen Kirche in der öfterreihifchen Monarchie 
iſt von Sr, Majeftät dem Kaifer fanftionirt worden und 
wird in einigen Tagen publigirt werden. Es fol durds 
weg von einem liberalen Geiſte getragen fein, ba man 
forafälttg darauf Bedacht genommen, daß Ungarn, Sieben: 
bürgen und Böhmen nahe an 34 Millionen Bekenner der 
proteftantifchen Kirche zählen, und es können ſich diefe in 
jegliher Beziehung ald den Katholifen gleidhgeftellt ber 
trachten. 

— Dad Berliner „telegraphiſche Bureau“ meldet aus 
Bien: „Die telegraphiihe Berbindung zwifhen Wien 
und Berlin ift auf den öfterreibifhen Streden unterbro: 
hen. Die telegraphiiche Verbindung ift nur auf dem Wege 
über Münden ermöglicht. Unfere Depeſchen erleiden, 
indem diefer legtere Weg ſehr befegt ift, beträchtliche Ber: 
aönerung, wenn nicht felbit ihr Eintreffen, ohne auf dem 
Schlenenwege überholt zu werden, während dieſes Zwi—⸗ 
ſchenfalles gänzlih unmöglich gemacht wird.” 

— Befanntlid wurde nad dem fehredlihen Brande im 
Zuchthauſe in Baden ein Theil der Sträflinge begnadtgt. 
Dies ſcheint die Sträflinge in Aarburg in eigenthüm— 
licher Weiſe Tüftern gemacht zu haben; fle legten in der 
Nacht ded 5. San. auf der Seite der Weiberzellen Brand 
ein, der indeß noch zur rechten Zeit entdedt und gelöfcht 
werden fonnte. Dad Gefängnißweſen im Kanton Aargau 
ſcheint ſehr im Argen zu liegen. (M.B.) 

— Dänemark. Dad „Journal ded Debatd‘ gibt 
eine allgemeine Ueberfibt über den Inhalt der Anflageafte 
gegen die Mitglieder des früheren dänifhen Minifteriums, 
weicher wir, da die Berhandlung dieſen Monat wieder auf: 
genommen wird, Kolgendes entnehmen: Ald im Degember 
ded Jahres 1853 der Bruch zwiſchen Rußland und den 
Weſtmächten drohte, ſprach die däniſche Regierung an: 
fänglich die feſte Abfiht aus, ſich in dem Kampfe neutral 
zu verhalten. Im Januar 1854 dachte jebod das Ka: 
binet Oerſted bereitd. daran, Rüftungen vorzunehmen. Ein 
Geſetzentwurf, welcher eine außerordentlihe Matrofenauss 
bebung bezwedte, wurde aber von dem Reihdtage nur auf 
die VBerfiherung bin angenommen, daß dadurd die Vers 
fammlung noch nicht verpflichtet fei, Geld zu vermwillinen, 
welches erſt dann gefordert werden folle, wenn die Ma: 
trofen definitiv in dem Dienjt eingereiht werben würden. 
Im Monat Februar 1854 beantragte der Kriegäminifter 
Hanfen im Minijterrath die Vermehrung der Armee, die 
Ausbejferung der vorhandenen und die Errichtung neuer 
Befeſtigungen, mit einem Worte: die Annahme einer krie— 
gerijhen Haltung. Der Minifterrath widerjegte ſich an: 
fänglih diefem Plan, und der Finangminifter, Graf 
Sponned, erklärte beftimmt, daß ber Zujtand ber Finan— 
zen ohne neue Auflagen folbe Ausgaben nicht erlaube, 
Der Kriegdminijter erhielt jedoh von dem Könige die Er: 
mächtigung zur Vermehrung der Armee, und zu gleicher 
Zeit nahm der Marineminijter die Aushebung der Matros 
fen ver und deckte die Koften ihrer Ausrüftung aus an: 
deren Sonde. Inzwiſchen war der Reichstag zufammens 


netrelen und ſprach glelch von Anfang eine entſchiedene 
Abneigung gegen neue Rüftungen und fogar, die Abſicht 
aus, dad Budget für das Kriegeminiterium herabzufehen. 
Hierauf erfolgte am 26. Jull der Verſuch der Einführung 
einer neuen Verfaſſung durch f. Orbonhanz , atıf welchen 
der Reibötag dem Könige eine Adreſſe mit der Erflärung 
überreichte, dad Miniflertum habe das Vertrauen der Belfds 
vertrefung verloren. Unter folhen Umfänden bewilligte 
der Minifterrath dem Marineminifter die früber vermeis 
gerten Gelder in erhöhtem Betrag. Die Forderungen des 
Kriegäminifterd erflärte der Finanzminifter fib bereit, auf 
eigene Fauft, ohne Borlagen an den Reihätag, auszuzah⸗ 
len. Zugleich erbielt,er, mit Einwilligung feiner Kollegen, 
eine Königliche Ermächtigung, für den Fall der Verweige⸗ 
rung der nadträglihen Bewilligung diejer Belder von dem 
fünftigen Reihetage, biefelbe trogtem aus den Staatds 
einnahmen zu deden. Am 1. Dft. 1854 trat der Reichs⸗ 
tag wieder zufammen, das Minijterium Derfied wurde ges 
fürzt und der erfte Schritt ded neuen Minifteriums war, 
dem Reihdtag dad Budget vorzulegen, in welchem die 
fämmtlihen außerordentlihen Ausgaben, melde das ges 
fürzte Kabmet beſchloſſen und gemacht hatte, aufgenemmen 
waren. Der Ausfhuß des Reichstages fprad nach Bers 
nehmung ber abgetretenen Minifter feine feite Hebergeur 
gung aus, daß fämmtlihe Ausgaben unnüg, ja fogar 
ſchaͤdlich geweſen feien, indem diefelben nur dad Miftrauen 
der anderen Mächte hätten wach rufen können, Der 
Reichsrath verweigerte darauf die nachträgliche Benehmis 
gung der gemachten Ausgaben und erhob Anklage gegen 
die Mitglieder ded früheren Kabinets. Der Anklageakt 
gebt dahin, daß die Minifter über Staatdgelver obne ſtän⸗ 
diſche Zuftimmung verfügt, alfo eine Berlegung der wich: 
tigiten Vorrechte der Bolkövertretung, weldhe dem Ber 
brechen des Hochverrathes nleihfomme, beaangen hätten. 
Es wird deshalb die Berhängung der gefeglihen Strafen 
und bie Auferlegung der Eriagpfliht der audgegebenen 
Summen beantragt. 

— PBarid. Der „Moniteur“ vom 11. d8, berichtet: 
Geſtern war der Kriegsrath unter dem Vorfig des Kaifers 
verjammelt, Der Zwed deffelben ijt eingig der, die Mes 
gierungen über die beiten Kriegdfombinationen aufzufläs 
ren, nicht aber einen Feldzugsplan fetzuftellen. Dem 
Kriegdrary wohnten bei: der Prinz Jerome Rapoleon, der 
Kriegdminifter Baillant, Lord Cowley, der engliihe Ges 
fandte, Walewsky, der ftanzöſiſche Minijter ded Aeußern, 
Beneral Bosquet und General Nich; außerdem find noch 
Andere ald Theilnchmer an demfelben bezeihnet. — Die 
veröffentlichte Bilanz der Banf weift eine Abnahme des 
Baarvorraths um 19 Millionen und des laufenden Konz 
to8 des Staatsſchatzes um 21 Millionen, Dagegen eine 
Vermehrung der Noten im Umlauf um 15 Millionen und 
des Portefenilled um 29 Millionen nad. 

— Aus Bari wird der Kölniihen Zeitung unter dem 
7. Januar gefrieben: Dir Finangminijter bat berritd 
mehrere Gonjerenzen mit Herrn von Rotbihild wegen der 
Anteibe gehabt, die gegen Ende März gemacht werten fol. 
Es ſceint, daß man diedmal feine Nationaljubjkription 
veranftalten wird. 

— Buren Alphons v. Rothſchild (Regent der Bank von 
Frankreich) it nach Konjtantinopel abgereidt. 

— In Frankreich prägt man jegt Hundert: jFranchs 
Goldſtuͤcke, und bereits if eine Anzahl folder im Umlaufe, 
Dad Gepräge iſt daffelbe wie bei den Fünf: Francd-Stüden. 
Obwohl dieje Goldſtücke um den ganzen Rand Fleiner find, 
als die Fünf-Francs-Stüde, wiegen fie doch etwas ſchwerer. 
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> en ontpellier und Sommiers 
m ber angebalten. Zufällig 
Wagen, die den Räuber fofort 
niß ablieferten, 
— Frankreichs, ausſchließlich 
Algiers und der 


Kolonien, beläuft ſich auf 35,783,059 
Individuen, 


— Madrid, Am7. Januar haben einige betrunfene 
Mitt: Soldaten, welche am Korted: Balajte auf Wade 
waren, Rufe vernehmen laſſen. Marſchall 
Eipartero ftellte die Rube wieder her und lieh die Aufs 
rübrer verhaften. Die Regierung trat fehr energiſch auf. 
Die Ruhe it übrigen Werall vollftändig. 

— London Benn Kronftadt durd große Eifen: 
fugeln bezwungen werden fann, dann wäre der dortigen 
Befagung zu ratben, ſich nad einem beſſeren Soms 
merquartier umgufehen, denn gegoſſen wird in allen Eifens 
gießereien Englands und Schottlands Tag und 
Nacht an Bomben und Kugeln von riefenmäßigen Dimen- 
fionen. Die Provinzjournale find voll von derartigen 
Notizen, aber um langweilige Wiederholungen zu vermeis 
den, fei blos erwähnt, daß zwei neue Riefenmörfer aus 
Gußeifen, die 183llige Bomben zu werfen beftimmt find, 
den Namen „Palmerfton Pacificators““ erhalten follen. 
Aus der „United Sevice Gazette’ erfahren wir, daß ein 
Mr. Denneby, zweiter Mafter des Kanonenboots Lynx, 
vom Kriegegericht zum Tode verurtheilt worden ift, weil 
er bei'm Angriff auf Kinburn, unter Dem Vorwand unmohl 
zu fein, nidt auf dem Ded erfchienen war, wohin ihn feine 
Pflicht zu gehen befahl. Die Anklage lautete auf Feigheit 
vor dem Feinde. Das Urtheil klingt fpartaniih, wird 
aber ſchwerlich zur VBollitrefung gelangen. — Der „Ob: 
ſerver,“ der fonft Die deutſche Legion gegen alle Angriffe 
der DOppefitionspreffe in Schug nahm, klagt in feiner 
neueften Nummer uber lare Moral unter den Offizieren 
und Semeinen im Lager von. Shorneliffe. Das Mein 
und Dein werde leider nit genug refpeftirt. Die Off: 
ziere fänden es ſchwer, mit ihrer Gage audzufommen, die 
ihnen in Deutſchland fo überaus ſplendid erichienen fei, 
und die Semeinen feien zu jehr geneigt, Fleiſch und Koh— 
len aus den Magazinen zu belen. Wenn der „Obſerver“ 
dergleichen in feine Spalten aufnimmt, jo müjfen arge Er: 
sche vorgefommen fein, deren Beröffentlibung nicht aud: 
bleiben wird. 

— London. Brod, Kartoffel und Kohlen, die drei 
Hauptbebürfniffe eines jeden engliſchen Haushaltes, find 
feit einigen Tagen wieder wohlfeiler geworden, und nadı 
Allem, was wir bören, find Brod, Fleiſch, Kartoffeln, 
Eier und Geflügel in London gegenwärtig nicht theuerer, 
als in Berlin, Wien und anderen deuticen Hauptſtädten, 
während Heizung, Gasbeleuchtung, Kleidungsjtoffe und 
fogar Mietbains dert abjolut wohlfeilee fine. Bon 

Fiſchen, Kaffee, Zuder, Reis u. dgl. verſteht ſich letzteres 
von felbil. 

— Admiral Seymour der zunächſt unter Admiral Dun— 
das in der Difee fommanpirte, hat auf dem einen Auge, 
dad bei der Unterfuhung einer Jalobi'ſchen Höllenmafdine 
verlegt worden war, das Schvermögen gänzlich eingebüßt. 





— Aud Konfantinopel erfährt man, daß ſich ber 
Sultan entſchieden weigern fol, auf den Beſchluß des 
Minifterrathö einzugehen und Omer Paſcha vor ein Kriegds 
zu fellen. Der Serdar wird jegt ohne Zweifel 
elbſt verlangen, daß man ihm Gelegenheit gebe, fi von 
dem Verdachte rein zu waſchen, ald ob er ald Südflave für 
Rußland eine pflichtwidrige Sympathie fühle und der 
Macht der groben Beftehung unterleden ſei. Die Pforte 
ift übrigen® gar nicht im Stande, eine operationdfähige 
Armee ins Feld zu fielen, Re zu equipieen, zu verprovians 
tiren und zu — bejablen. Die Engländer werden abere 
mals audhelfen müſſen. Ob die Frangofen auf ein Debut 
in Anatolien lüftern find, ift nicht befannt. Daß bie 
Alürten an eine Räumung der Krim nicht denfen, ift 
fiber, wenn mit der Beſetzung der taurifhen Scepunfte 
einjcließlih von Kinburn nur eine Ablenkung der ruſſiſchen 
Streitkräfte erzielt wird, fo ift dies ſchon firategijch wich⸗ 
tig. Da es fih aber um einen neuen Kriegsſchauplatz 
bandelt, fo dürften fib ſchon naͤchſtens die hierzu fommans 
dirten Truppen an den Pruth und gegen Erjerum in Bes 
wegung fegen. 

— Konftantinopel. Diezivillifte ded Sultans if 
von 6} Mill. Piaſter monatlih auf 10 Mil. erhöht wor⸗ 
den. Diefe Maßregel war einerfeitd durd die Bertheues 
rung aller Lebensmittel, andererfeitd durch die Notbwens 
digfeit bedingt, in der fib der Sultan befindet, aus feiner 
Privatfaffe nabezu 60 Mill., von den Sultaninnen ge⸗ 
machten Schulden zu bezahlen. Sultanin Adile, Gemahs 
lin Mebemet:Ali-Bafhas, bat allein für 15 Mill, Piafter 
Schulden gemacht, und Sultanin Fatma, feit einem Jahre 
an All⸗Ghalib-⸗Paſcha verheiratbet, iſt an 10 Mill. Piafter 
ſchuldig. 

Hopfenbericht. 

Landshut. Der Hopfenmarkt vom 8. Januar gab 
folgenden Durchſchniltspreis pr. bayer. Zentner der verſchiedenen 
Hopfenſorten: 

Ober: und Niederbayeriſches Gewächs Landhopfen 

Bevorzugte Sorten Holedauer Lanthopfen 

Spalter Umgegend, Kindinger und Heideder Hopfen 48 fl. — ir. 

Die neue Zufubr betrug: 1686 Pfd. Verlauft wurden: 3223 Bo. 

Verkaufsjumme: 1095 fl. 53 fr. 

u ——— 7 

Bewerbungen. 

Mafferträger, Kalman, von bier, Mitbewerber um eine Gürtler« 
Conjeſſion. 

Leber, Karl Gottlob Gottfr., von bier, um eine Schreiner ⸗Con⸗ 
zeſſion. 

Prießmann, Kaspar, von Hembofen, desgl. 

Streng, Job. Philipp, von bier, desgl. 

Birkmann, Ga. Friedrich, Spielmaarenverfertiger von bier, desgl. 

Benz, Job. Philipp, von bier, desgl. 

Walde, Joh. Chriſtoph, von bier, desgl. 

Schildtnecht, Georg, ven bier, desgl. 

Schuſter, Wolfgang, von Bi, desgl. 

Niptbum, Jobann, von Schnaittach, desgl. 

Härtel, Georg Michael, von Herleshof, um cine Schuhmacher⸗ 
Conjeſſion. 
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Rapitalgefuch. Auf erfte, ſichere Hy⸗ 
pothet werden jogleich 400 fl. und 5—600 fl. 
gegen gute Berzinfung zu entnehmen gefucht 
durch 


Kommiſſionaͤr Wagner, chemiſchen Saale der Gewerbfäule, 


DEE Heute, Sonntag, den 13. Januar, 
1. Vorlefung über populäre Naturge- 400 fl. bis Biel Walpurgi gegen dfachen 
ſchichte von Dr, F, A. Oldenburg, im| Werth zu entnehmen geſucht. Räheres bei 


Kapitalgefuch. Zur Ablöfung werden 


der Redaltion. 


% 


Bon meinen Einfaufsreifen und der Leipziger Meffe zurückgekehrt, ift mein Lein wand⸗, 
Weißwaaren-, Unterjadens und UnterbeinkleidersLager aufs Reichhaltigite affor- 
tirt und empfehle daſſelbe bei befannter reeller Bedienung zu feiten Preifen. 


. Erlenbach. 





Während der Nümberger Mefle empfehle 


ich vorzüglice 


Gramer’fhe Soda Del-Hernfeife, 


bei Parthien zu 18 tr. dad Pfund, ſowie befte 


Sonnenkerzen, 


429 fr. per PBadet, zur gefälligen Abnahme; ferner feinfte 
Schweinfurter Zafels und andere Lichter 


billigſt. 


Anzeige, Der rühmlichft belannte | 


Gefundheits:Taffent, 
von Friedrich Gotthelf von Schü 
in Nürnberg, 
als das vorzũglichſte Heilmittel gegen alle 
Gicht, Rheumatismus, Podagra, Rothlauf, 
Hals:, Bahn» und Kopfſchmerzen, erfrorene 
Glieder u. dgl., ift fortwährend in beliebigen 
Ellen: Abjchnitten mit Gebraudsanmeifung 

&ht zu haben bei 
oh. Siebentfäß. 


In Erlangen 
Aft während der Meſſe ein beizbares Zim⸗ 
mer für eine oder zwei Perfonen zu ver: 
miethen in Nr. 132 b. 

Krahl, Schuhmadhermeilter. 


Einladung. 

Heute, Sonntag, findet zum Schluſſe 
meines bisherigen Wirthſchaftslolals muſi⸗ 
kaliſch⸗deklamatoriſche Unterhal⸗ 
tung von dem neu hervorgerufenen Ser: 
tett: „die ſchwarzen Brüder”, ftatt, wozu 


ergebenft einladet F. €, Müller, 
Schwabacherſtraſſe. 
Lieder⸗Verein. 


Kommenden Montag, am 14. Jan. 1856: 


Sefang-Produftion 


zum Beften der Armen hiefiger Stadt, 
im Gafthaus „zur weißen Lilie,“ 
Anfang: Abends 8 Uhr. 
Entree & Perion 6 fr. 
63 ladet hiermit ein geehrtes Publitum 
ergebenft ein 
Der Vorftand: 
Chr. Fröfchaner. 


Rapitalgefuch, Es werden 1000 fi. 
auf ganz ſichere Hüpothel ſogleich zu ent: 
nehmen geſucht. Bon wem, fagt die Red, 


Karl König. 
Zugelaufener Hund. 


Ein zugelaufener junger Hand kann gegen 
Erftattung des Futtergeldes und der Inſer⸗ 
tionsgebühren abgeholt werben. Gartens 
ftrafie Nr. 212. 


Faftnachtöfrapfen 


gefüßte, find täglich friſch zu haben bei 
S. Nojt, Conpitor. 


Zu vermiethen. Cine Wohnung, 
beftehend in Stube, Kammer, Rüde, iſt bis 
zum Ziel Lichtmeß zu beziehen in Ar. 189 
in der Schindelgaſſe. 


Ebeliche Verbindung. 
Freunden und Belannten zeigen wir bier« 
mit unfere am 8. d. Mis. volljogene ehe: 
lihe Verbindung an. 
Weigenbeim, bei Uffenheim. 
Eduard Sommer, 
Jette Sommer, geb. Waldmann. 


Dfferte. Ein im Buchführen, Rechnen 
und Schreibjadhe bewanderter Mann, bietet 
feine ®Dienfte für einige freie Stunden 
wöcentlih in Bejorgung einfhlagender Ar: 
beiten hiermit ergebenft an. Auf PBüntt: 
lichteit und Verſchwiegenheit lann gerechnet 
werben. Näheres bei der Redaltion. 


Lehrlingsgefuch. In einer Condito⸗ 
rei und Leblüchnerei wird ein Lehrling unter 
annehmbaren Bedingungen geſucht. Näbes 
tes bei der Redaltion. 


SKapitalgefuch, Es werden 6—700 fl. 
auf erfte Hypothel gegen dreifachen Werth 
ſogleich zu entnehmen geſucht, jedoch ohne 
Unterhändler. Näheres bei der Rebaltion. 


Kaufgeſuch. Gin Schleifftein wird 
zu kaufen geſucht. Näheres bei ber De: 
daltion. 


Spornartige franz. Steigeifen 
ohne Riemen, zum Vor⸗ und Zurüdiclagen, 
find 


Empfehlung. Taͤglich friſche Hefen⸗ 
kũchlein, ſorſe auch feinen Ther⸗ und 
Chokolade⸗Iwieback, empfiehlt zur ge 
fälligen Abnahme ©g. Yößlein, 

im Hufeislein. 


Zu verfanfen. Ein neuer einjpänniger und 
ein Kinderfchlitten, wie auch einige ge 
braudte Sopha, ftehen billig zu verkaufen 
bei Farnbacher, Sattler u. Tapezier. 


Unerbieten. Ordentliche Mädchen tön- 
nen in meiner Fabrit Beihäftigung erbal- 
ten. Wilhelm Stern. 


Dffener Dienft. Gine gewandte Köchin, 
welche ſich auch jeder Hausarbeit unterzicht, 
wird auf nächſtes Ziel geſucht. Näheres 
bei der Redaltion. 


Zu verkaufen. Ein einfpänniger Bands 
ſchlitten, ſebr praktisch, fteht zum Verlauf. 
Schüpengafle Nr. 44, 


Zu vermiethen. Bei Bäder Waffer: 
mann find zwei Wohnungen, die eine 
2 Etiegen body, die andere im mittleren Hof: 
haus, für einen Metallihlager oder ſonſt an 
jemand zu vermiethen, und bis Biel Laus 
renzi zu beziehen. 


Zu vermiethen. In Nr. 144 1. beim 
Löwenplag ift eine freundlihe Wohnung, 
beitebend in Stube, 2 Kammern, Küche, Bo: 
den. zu vermiethen, und bis Ziel Walpurgi 
zu beziehen. 


Zu vermiethen. In der Schwabacher⸗ 
ſtraſſe ift eine Parterre-Wohnnng bis 
Ziel Walpurgi zu vermiethen. Näberes bei 
der Webaltion. 


Zu vermiethen. In dem oberen 
Theile der Stadt ift eine jhöne Woh—⸗ 
nung nebft Baden zu vermiethen, und 
tarn bis Biel Laurenzi bezogen werden, 
Näheres bei der Rebaltion. 

EZ — — — — — | 
Fürther Schrannenpreis 
den * Januar 1556. 
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Redigirt unter Verantwortlichteit bed Verlegers: Zul, Bolfhart, Obere — Xrx. all. 


Das Kanblatt erfcheint mödhentlid 
fed&8 Mal und foflet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erfheint woͤchentlich 
zweimal und loftet per Quartal 15 fr. 


Bei Iuieraten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet, 





M 13. 


Huber bei der Redaktion werben 

Inferate angenommen beit en j 
1) Heren Braun, am Hallplag; 
) „ Bellhöfer, am Königöpladz 


3) „ - Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 


F 


= ah - 








Eiſenbahnfahrten 
Siſenbahn Abfahrt von Fürth. In nördlicher Richtung: 


Bann — Ubr 45 Minuten Nabmittagd; Güätetzug 5 Uhr 50 Minuten AÄbendsz Voſtzug 9 Uhr 50 Minuten Nachts 
ihtung: Poſtzug 4 Uhr 35 Minuten früb; Güterzug 10 Uhr 30 Minuten: Vormittags (Abgang in Nürnberg 1. Uber 
Güterzig 3Uhr 30 Minuten Nahmitrags 1Mbgang in Nürnberg 5 Uber 15 Minuten, Abends); Eile 
Güterzug 9 Uhr Nachts (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 30 Minuten früß), 


id er 
5 Minuten Nachmittags); 
zug 4 Uhr 365 Minuten Rahmittagd; 


Dinftag, den 15. Januar 1856. 





beten: 1) Bon Fürth nah Nürnberg don halb 8 Uhr Morgend bis Halb 7 Uhr Abends. 
Güterzug 5 Uhr 15’ Minuten früh; Gilzug 1 Uhr NadmittagE; 








2) Königliche 
Inılud- 





Vermiſchte Nachrichten. 

2andtag. (21. Sigung der Kammer der Abgeords 
‚neten, am 11, San.) Präfident: Graf Hegnenberg: 
Dur Mininertiih: Dr. Fehr. v. d. Pfordten, 
Dr. Ringelmann und fieben Minifterial: Kommiffäre. — 
Es wird fogleih zur Berathung über die Nachweiſungen 
der Im Budget nicht enthaltenen Staatsfonds für das Jahr 
3852/53 übergegangen. Diejelben umjaffen: A. Staats- 
güterfaufibillingdfond ; B. Acrartalgetreidemagazindfond ; 
C. Unterftügungsfond für Staatsdiener und ihre Relilten; 
D. Fond zur Begründung und Dotirung einer Penjiond: 
anftalt für Staatsdiener und ihre Retifien; E. Vorſchüſſe 
aus Tem Dispofltionsfond der MM. Finanzperiode für all: 
gemeine Staatsanftalten; P. Staatsattivfapitalien; G. alls 
gemeiner Stipendienfond; H. Jnduftrieunterftügungsfond, 
aus dem eriten fünfprogentigen Subjfriptionsanlehen ges 
bilder; I. der von dem zweiten fünfprogentigen Subjfrips 
tiondanfeben noch vorhandene Aftivreit. Referent ift Herr 
Shlör Gr hat im Ausſchuß folgende lg geftellt: | 
1. Es feien die Nachmeifungen bezüglich der im Budget! 
nit enthaltenen Staatsfonds pro 1852/53 anzuerkennen ; 
1. es jeien jedoch auf verfaffungsmäßigem Wege folgende 
Bünjhe und Anträge an’ die Krone zu bringen: 1) es 
möge den Rachweiſungen über Staatögüterfauffchillinge 
und Ablöfungsidillinge ein fpezieller Ausweis über die auf 
diefen Fonds haftenden Paffiven beigegeben und dem Ber: 
zeihniffe der neuerworbenen Staatsgüter und abgelöjten 
Staatspaffivreihniffen eine Einrichtung gegeben werden, 
welche die in jedem Rechnungsjahr anfallende und zur 
Einweiſung auf dieſe Fonds gebrachte Summe entnehmen 

‚ läßt; 2) es möge in Zufunft ausden Staatögefällablöjungs« 
ſchillingen keine Berräge mehr auf Ablöfung von Staates 
paffivreihnijen und auf Ermerbung von Dominifalrenten 
und Rechten yerivendet, fondern beten ganzer Aftivreft zur 
Heimzahlung”von Staatöpaffivfapitalien verwendet wer⸗ 
den; 3) ed möge a) der Verkauf ſämmtlicher Materials 
bejtände des Getreiderefervemagazind verfügt, b) die ent⸗ 
— de verzinsliche Anlage der Fonds dieſes Magazins 
bewirtf, und e) der Binfenertrag diefer Fonds zur Unters 
ftügung Ärmerer Gemeinden bei @ründung von Gemelnde⸗ 


magasindfond® verwendet werden; 4) cd möge der Nadı- 
weifung über den Anduftrieunterftügungsfond- eine Eins 
rihtung gegeben werden, daß aus derſelben ſowohl der 


jährlihe Anfall der vertragämäßigen Rüdzahlungsraten _ 


und Zinſen, als auch die wirkliche Erfüllung diefer Anfälle 
entnommen werden fann. Davon wurden die unter Ziffer 
lu. 1. 1,2 u.4 aufgeführten einjtimmig angenommen, 
der Antrag des Referenten sub Ziffer II, 3. a—e murde 
dagegen abgelehntund befchloffen, der Kammer hiefür folgen⸗ 
den Beſchluß vorzuſchlagen: a) Es möge der jofortige Ver⸗ 
fauf fämmtliher Materialbejtände des Getreidereſerve⸗ 
magazins verfügt und b) der Fond diefes Magazins der 


‚Staatdihuldentilgungsanftalt zur entfprechenden Minde⸗ 


rung der alten Schuld zugewieſen werden. — Betreffs 
des Getreidefonds führt Frhr. v. Cloſen die wohlthätigen 
Wirfungen des Diftriftögetreidemagazind des Landgerichts 
u. an, und beantragt daher, den Fond des Ararealie 
[hen Magazins der Gründung von Gemeinde =, Diftriftde 
und Aftienmagazinen zuzumenden. — Frhr. v. Lercdiene 
feld ift nicht der Meinung , daß dadurch ergiebig gewirkt 
werden fönne. — Here Fürk v. Wallerjtein meint, 
die Kammer folld über die. Verwendung diefed Fonds freie 
Hand behalten und. denfelben vorläufig feiner beftimmten 
Kategorie zuweiſen. — Herr. Sedlma yer wünſcht den 
Fond der Regierung zur Verfügung gejtellt, um bei Theue⸗ 
rungen arme Bemeinden unterftügen zu können, und führt 
als Beiſpiel die mwohlthätigen Folgen folder Hilfe in Fre 
land und im Spefjart an. — Here Dr, Ruland tritt für 
die Glaͤubiger der alten Schuldin bie Schranfen. — Frhr. 
v. Rotenhan und Hr. Mandel äußern Bebenfen 
über eine Entfcheidung bezüglich der Verwendung, dirfes 
Fonds, was den Hrn. Bräfidenten, Grafen v..Hegnens 
bergs Dur, zu dem Vorſchlag veranlaßt, vorläufig den 
Antrag e gänzlich fallen zu laffen und ſich erſt bei der Bee 
rathung ded Budgets darüber fhlüffig zu mahen.. Der 
Hr. Finanzminifter tritt warm für dad Fortbefichen des 
ärarealifhen, feit dem Jahre 1820/21. beitshenden. Ge⸗ 
treiderefervemagazins in die Schranken, appellist.an daß 
Gefühl der Kammer, an den mwohlthätigen Folgen * 
ben nicht zu rütteln, wobei er ſich auf das Zeugniß 

Hrn. Eheliud beruft, ber ja bereitd der Kammer eröffnet 


PrmeETET 


* 


* 


babe, daß im Jah 846/47 mehreren Ortſchaften in der 
Pfalz-du auf don. Saatfarteffelt"im Betrage 
von 150, 3 größte Bohlthat eriviefen worden 
ift. urde mit gr Danffoieder zurüds 


erftattet. — Bei der Abſtimmung wird bezüglich der Ges 
treidefonds bie lit. a nad dem Vorſchlage des Ausſchuſſes, 
die lit. b nach dem Antrage des Referenten angenommen, 
die lit. e aber gänzlich abgelehnt. Somit hat die Kammer 
die Auflöfung des ärarealiſchen Getreidemagazins beſchloſ⸗ 
fen, bezüglid) der Verwendung des Erlöfes aber noc feine 
Entſcheidung getroffen. In den übrigen Anträgen herrfeht 
ohnedies Uebereinitimmung zwifhen dem Referenten und 
Ausſchuß; fie aeben auch in der Kammer nicht Anlaß 
zu befonderer Diefufflon und werden bei der Abſtimmung 
unverändert angenommen. Damit ſchließt die Sitzung. 
— Seine Majeftät der König haben verfügt: 1) daß 
an der landwirthichaftlihen Centralſchule Weihenſtephan 
die Abhaltung wohlbemeſſener Vorträge über die für den 
Delonomen mwiffenswürdigiten Rechtsgegenſtände mit dem 
Beginne ded nun laufenden SchulsFahres eingeführt werde 
und 2) die Abhaltung dieſer Vorträge dem quießzirten 
Landgerichts⸗Aſſeſſot H. Schenk verſuchsweiſe übertragen. 
— Nach einer Allerhöchſten Verfügung wird bei den 
tönigl. preußiſchen Provinzial: Steuerdireltionen in Kö⸗ 
nigsberg und Danzig ein königl. bayeriſcher Zollver— 
eind» Bevollmächtigter aufgeſtellt werden. Der königl. 
Oberzolltath v. Reichert, dem dieſe Funktion übertragen 
wurde, begibt fih nach Königäberg, wo er feinen ftändigen 


‚Sig haben wird. 


— Erledigt: Die Schuls und Kirchendieneröflelle 
zu Habelfee, Diite. Rothenburg , und die Nebenſchul⸗ 
fRelle zu Birnbaum, Difte. Uehlfeld, jede mit 250 fl. 
Einfommen. Meldungstermin für Birnbaum bid 10,, für 
Habeljer bis 74. k. M. 

— Nach der jüngften Volkszählung beträgt die Zahl der 
Einwohner Bambergs im Zivilftande 19,061; im Jahre 
1852 fanden fih dort mur 18,511 Einwohner im Zivil: 
Rande. Rechnet man zu obiger Zahl noh 3401 Militär, 
fo ergibt fi jegt eine Gefammteinwohnerzahl von 22,462. 

— In Würzburg wird für die Univerfität ein bota= 
nifher Barten geſchaffen, derielbe wird vier Gewächs häuſer 
und ein Aquarium mit einer Waſſerleitung enthalten. 


Welche Sorge die Univerfltät auf die Wiſſenſchaft wendet, 
. gr fbon aus dem einzigen Umftande hervor, daß der 


oranſchlag für die Erſchaffung des Gartend gegen 
80,000 fl. begehrte, welche verwilligt wurden. 
— Dresden. Beider jet fo allgemein verhandelten 


Lebensmittelfrage drängt ih, außer der wohlfeilern Bes 


ſchaffung, ſeht natürlich auc die der Nahrhaftigkeit der ges 


"wöhnlichen Lebensmittel auf. Man hat biöber geglaubt, 


daß Reid eined der: nahrhafteften Lebensmittel üt, und 
deßhalb den Armen Reid zu billigen Preiſen zukemmen 
" faffen.” Bei genauerer Prütung baben jedoch uniere bes 
deuütendſten Chemiker und Phyſiker ermittelt, daß Reid 


“gehöre. 
- Vic die Kreisdireftion zu Zroidau, angefangen, den Armen 


ebenſo wie Kartoffeln mebr zur Beförderung des Athmungs⸗ 


progeffed , ald zur eigentlihen Rahrung und Kräftigung 
Aus dem Grunde hat man denn auch, maments 


des Bebirges die weit nahrhaiteren Erbfen, Bohnen und 


” Linfen zu empfehlen und zu verabreichen. 


— Leipzig. Nicht nur in Leder und Zub, fondern auch 
noch In manchen andern Baarengattungen ift die Neujahrs⸗ 


meſſe aut geweſen. Insbeſondere find fähflibe und preus | 
ſfiſche wollene und haltwellene, ſowie Seidenmaaren, jedoch 


nicht zu erhöhten Preiſen, gut gegangen. Die Haupikaufer 


ner flüchtete, 


J 


für dieſe Waaren waren Griechen und polniſche Juden. 
Reinwand zu etwas erhoͤhten Preiſen, voigtlaͤndiſche weiße 
Waaren und erzgebirgiihe Spigen find evenfalls guide 
gangen, In den eigentlichen Lurnswaaren 5 
bie Meſſe ziemlich ſchlecht. Insbeſondere waren die Ges 
fbäfte in Porzellan und Glas faft Null. Auch mit dem 
Kleinbandel geht ed nicht ſonderlich. 

— Die Staatdeinnabmen in Preußen find feit 1847 
don 86 Millionen auf 109 Millionen, die Ausgaben von 
914 auf 116} Millionen geftiegen. — Köpfe zähle Preußen 
17,178,091, 

— Am 2. Januar hat der Bildhauer Rauch in Ben 
lin feinen 80. Geburtätag gefeiert und von feinem König 
einen cigenhändigen Bricf u. den rotben Adlerorten 1. Klaffe 
erhalten. — Kiß, der Bildhauer, der gleich nad Rauch 
fommt, bat den Franzoſen die Medaille 3 Klaffe, die fie 
ihm zuerfannt haben, danfend zurückgeſchickt. 

— In Breslau bat der Beflger einer - chemiſchen 
Fabrit, Karlewo, cin neues Brennmaterial, Photadyl 
erfunden. Es joll durch jein helles, weißes uhd fhöned 
Licht weder dem Camphin, nod dem Photogin, nahfteben 
und fib durd feine große Billigkeit befonders empfehlen. 
Das Piund koftet 74 Silberaroichen. 

— Bien. Folgender Vorfall, der ſich diejer Tage 
in einem der renommirteften Hänfer der Refidenz zutrug, ° 
macht einiged Aufichen. Der Chef eines großen Geſchäfts— 
hauſes ließ zu ſich einen Raſirburſchen aus der beftnädhft: 
gelegenen Offizin fommen, um fib das Kinn von den 
Haarſtoppeln reinigen zu lajen. Ein Burſche mit den 
nöthigen :Kequifiten fam, und die Haaroperation begann, 
Während diefer Arbeit ſchlich fich eine vermummte PBerfon in 
dad Gemach und räumte nad Belichen auf. Der ‚Herr 
wollte nad Hilfe rufen, allein der Raflrburfche hielt ihm 
die Naſe zu, und knebelte ihn, worauf er fi mit dem Baus 
Ale Nachforſchungen nah den Thätern 
blieben erfolglod. Dieſer Vorfall ermangelt nicht, einen 
nachtheiligen Einfluß auf ein bedeutendes Gewerbe der 
Hauptjtade auszuüben, und die Bartfultur dürfte in Wien 
fi) wieder heben. 

— Sqhweiz. Derf. bayeriihe Oberbaurath, Herr 
v. Pauli, beendigte ald Schiedsrichter die Differenzen, 
welche fib zwijchen Graubündten, St. Ballen und Glarus 
in Betreff einzelner Punkte der Sũüdoſtbahn erhoben hats 
ten und febrte am 6. Jan. nah Münden zurüd. 

— In Kopenhagen ijt am 8. Jan. der ehemalige 
Märzminifter Graf Knuth geftorten. 

— New:Norf. Der „Sonora KHerald' und ber 
„Sonora Demokrat,“ ſowie die übrigen neueiten Blätter 
aus Galifornien, vom 24. Drz., melden dad Auffinden 
von einem unermeßlicen golthaltigen Lager im Tafel» 
berge (Table Mountain). „Die Nachtichten von den 
bier entdedten Reichthümern,“ äußern die genannten Bläts 
ter, „würden unglaublich erjbeinen, wenn fie nicht in 
Folge eined Prozeijed gerichtlic beglaubızt wären. Was 
jegt ein Berg, ſcheint früber ein Thal und ein Fluß gewes 
fen zu fein, die in Folge einer gewaltigen Erdrevelution 
audgefüllt wurden.“ Am Zafelberge ſollen auch Diamans 
ten aufgefunden worden fein, von denen einer zu 60 Dols 
lars verfauft wurde. — Die neuefte ſüdanggikaniſche Pont 
über Banama hat folgende Goldnachricht mitgebracht: 
Bei Niocamento, 90 engliihe Meilen von Goncepcion 
«in Chili), wurden große Goldmaſſen entdedt, jo daß ein 
Mann in 14 Tagen für 10,000 Dollars (?) geſammelt 
Er fol. Aud in Duittola fol Gold gefunden wors 
den fein, 


Gerichtöverhandlungen. 


- Nürnberg, am 11. und 7. Januar. 1856. 


> u mn. Schmidt von Jettlingsdorf, 
richte t des — ———— 
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: Verkauf Br — zu® 
; jedem Preis, | 
= in Nürnberg, im Gasthof zur blauen Glodr 


E Der von mir angekündigte Ausverfauf dauert noch die ganze Bode # 
bis zum 19, dieſes und wird zu jedem annchmbaren Gebot, wenn aud 


: zZz=z30 Prozent = 


unter tem Koftenpreis verkauft, 


einzig in der blauen Glode. 
iM. Gottheil aus Merseburg und Leipzig. & 


empfiehlt 


Unzeige. Neben meinen belannten 
feuerfeiten Schränten, babe ih auf mebr: 
—— Heine -eiferne Geld⸗ und 
mfchränte verfertigen laſſen, 
welche n — und an die Mauer ber 
feftigt werben können, und gegen jeden Ein: 

bruch aelbüht find, und genen jede 
weitere Angabe, nah Maß und Zeihnung 
verfertigt merben, ſtehen zur Einſicht und 


Vertauf bei 
Johann Georg Nöß jun., 
—— Suſtaveſtrafſe Nr. 129. 


Verloreues. Sin araues Veljchen 
burde im üheater verloren, Der Finder 
erhält bei Sürüdgabe an die Rebaltiom eine 
Belohnung. - 


ES STEINE TER ENT NEN FETT HEN EE 





Ball- & Gesellschafts-Roben 


in den ſchönſten Farben, mit Atlasjtreifen und Schottiſch, 
das vollftändige Kleid 
z= nur 2). 


der Chales-Fabrifant, 
Auguſt Engel aus Berlin, 
nur im Gafthof zur blauen Sir. 


baariner Hund, 
bat ſich verlaufen. 
rüdgabe an die Redaltion. 


KEiRE 
a% 


EIMEX 


ee 

Der ledige PBauersfohn Nilolaus Kern 
von Hammerbach beabjidhtigt nah Words 
amerita ausjumandern. 

Allenfallige Forderungs⸗ Anjprüde an 
denjelben find binnen 14 Tagen, von beute 
an gerechnet, bei Ausichlubvernteidung an: 
zubringen. 

Herzogenaurach, den 4. Yan. 1856. 
Königliches Landgericht: 
Sperl. 


Berlaufener Hund. 
Gin ſchwatz und meiß gefledter lang: 
eine Urt Röonigshund, 
Man bittet um die Zur 


der unerzwungeren, unfreimi 
den Fällen, wurde 34 eımer 
—2 —* — —— Bett 

ren! T au neten 
— Brivaturtundenfälihung —— 


Mit hoher k. Regierungsverfü 
|8. Desember 1855. 
mit 6 ir. vom 


daber *— aufgeſordert, dieſen 











* in 4 real lonkurriren ⸗ 
— rbeits hausſtrafe, und 
Kipfenberg, wegen 3 real 


e3 2, Grades 
er Ar usſtrafe vers 
Befanittmachung. 


(Die Einzahlung ded Vorausſchlags an ben 
Brandverfiherungdbeiträgen pro 1854/55 


betreffend.) 
gun d. d. 
ber 1855 ift die Erhebung eines 
ranoveriherungeYusfans pro 1954/55 
undert, obne Unterſchied 
der Ar angeordnet worden. 

Die biefigen Branpjleuerpflibtigen werben 
Voraus⸗ 
ſchlag von 6 fr. vom Hundert der Ver— 
fiherungsfumme , längftens innerbalb 14 
Tagen an ven Rechnungsführer sa 
ler in groben —— dee 
forten um fo gewifier zu bezablen, 
nah Verfluß Bike Termind mit Aw 
maßregeln eingeiritten werden mühte 
dem ſchon bis zum 1. Februar d. \e. 
zugsanzeige an die fgl. Regierung erftattet 
werden ſoll. 

dürtb, an a 1856. 





Der & —— 

— ever, 
Fiſcher, Sek. 

Jagd⸗Verpachtung. 


Sonntag, den W. ds, Mts., Nachmittag 
1 Ubr, wird in dem Horn'ſchen Wirths⸗ 
hauſe die Jagd auf der Flurmarlung Ron» 
bof und Kronad auf drei Jahre an den 
Meiftbietenden verpachtet, wozu Pachtliebe 
baber eingeladen werden, 

Ronbof, den 13. Januar 1956, 

Ermann, Vorfteber. 





Sn verfanfen. Zwei gebrauchte nub- 
baumene Sopha und ein neues eichenes, 
ſtehen billig zu verlaufen bei 

F. Schmidt, 
Sattler und Tapezier. 





Anzeige. Grüne Erben find zu ba: 
ben bei Weigmann. 

Es fteht daſelbſt auch ein kupferner 
Branntweinsfeiiel, (5 Eimer baltend,) 
zu verlaufen. 





Aufforderung. Diejenige Berion, melde 
eine Herrſchaſt in einem anonymen Brief, 
vor ibrer Magd warnt, möge ſich nennen 
und Beweiſe liefern, außerdem fie für eine 
niederträchtige Berläumberin erllärt wird. 


Zu In vermiethen. Dom Ziel Laurenzi 
an iſt eine Scheune zu vermietben, bar 
vom Siel Lichtmeß 1857 eine Wobnung, 
mit Gewölbe, Stallung und Keller, im 
Haufe Nr. M. 





Berlorenes. Gin goldener Platten« 
ring, mit K. G. golbiich gravirt, ift ver» 
gangenen Sonntag verloren worden. Der 
reblibe Finder beliebe ſolchen an vie Ne 
daltion abzugeben, 


DEI A-ODEI DENE 7 
BEER EHER NR RUE VS TZURTEITE 


a Billiger Leinen: Berfauf unter Garantie von 





AS Ve } 
en VER 4 
u 


Ss rein2einenund3';p&t.unterdemSelbitkoftenpreis. k 
ie Für MRechnung eines in Berlin inſolvent gewordenen Geſchäftshauſes ſollen, gewiſſer Umſiände — 
Ss] wegen, in Rürnberg, im ARRURROIN RC, parterre, während der Mefle nachſiehende u (Ka 
8 rein Leinen: Waaren * 
KH und Untergeidmeten verlauft werben. u); 
] 1 Stüd Wöhmikt-Seinen zu 1 Dupend Heniben, Selbftolenpreis 18 dis 21 ſi jehe 12 bis 14 fl. Desgleiden bffere "IC 
a Sorten, Koftenpreis 3 bis 25 fl., jeht 15 bis 16 fl. Ji 


ee 


— 
1 Stüd erthrafeine Leinen zu 1 Dubend Faltenbemden, Koftenpreis 27 bis 52 fl., jebt 18 bis 35 fl. 
| 1 Stüd ruſſiſches Hanfleinen von 52 biefige Ellen, diejelbe ift ohne Appretur, febr dicht und feft gemebt and iſt faſt 


at 


—— 


unverwũſtlich (fie gl icht dem jogenannten Hausmacherleinen) und eignet ſich beſonders zu dauerhaften Bett: 


ae tüdern, Preis 16, 174, 18, 19, 20 bis 23 fl. E36 
Int 4 Damall-Geved mit 12 Servietten, im befter Qualität und reigend ſchönen Muftern, das Tafeltuh iſt 15 Ellen Tang * 
—9 und die Breite iſt ohne Raht, die Servietten von gleichem Muſter und ſehr groß; Selbſtloſtenpreis 30 bis 42 fl. % - 
2 jetzt für die Hälfte, alfo 15 bis 21 fl. (Diefelben mit 6 Servietten toften die Hälfte.) N 
2 1 Drell · —* mit 12 Servietten (vie Länge und Breite iſt wie bei den Damaſt Gededen). Selbfttoftenpreis D fl. FE S 
BR jet 10 — 

ST Sandtägergeuge in guter Qualität die badet. Cue 17 ir. & 
RE. + Dusend jche Ihöne Zifchfervietten 2 fl. 48 I. N) 
273 Xifäveden, grau mit weiß, gtoß 2fl., groß 2fL. O0M., Y guob 2fl. 42 tr. Extra feine weiße Iheeveden FT 
MDamaſt) 34 fl. N 
>) 4 Dupend weiße leinene Taſchentũcher 1 fl. 12 fr, If. 3 r., 1. 45 ie., 2. Ge, 2. he. bis 2fl. le. J 
Az Um jedem Vorurtheil zu begegnen, daß in vorjtehenden Leinen wegen ihren enormen billigen Breifen Baumwolle —* 
iR n befinden müfle, möge nachſtehendes Atteft von dem Stabtmagifirat zu Nürnberg als Gegentheil den Beweis FF * 
ſern. 1 1% 

) 18 
* Beglaubigte Abſchrift. 


Durch Herrn Altuar Schwemmer wurden dem Unterzeichneten ſechs verſchiedene Proben von Leinwand über« 
bracht, mit dem Bemerken, dieſelben microscopiſch auf Baumwollengehalt zu unterſuchen. 

Es wurden dieſe Proben mit deitillirtem Waſſer, damit fie ihre ſtarle Appretur verloren, und fie keinen Cin⸗ 

Fuß auf die Unterfuhung ausüben könnte, ausgekocht und die einzelnen Faden der Kette und Einſchlag zur micross 

copiſchen Unterſuchung herpräparitt. Diefe präparirten Faden zeigten bei einer 200: und 500fachen Bergtöherung , 

des Microscops und mehrfacher Wieverholung jedes Verſuches, daß in Feinem Faden Baumwolle enthalten fei. 
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at Herr Kaufmann Häder von hier, welder ſich viel mit Microscopie beichältigt, hatte die Güte, bei der Unter: EM 
LE fuhung gegenwärtig zu fein und die Mefultate derfelben zu beftätigen. FF 
5 Nürnberg, den 10. Januar 1856. _ 3. F. Wenfel, Apotheter. KK 
— Zur Beglaubigung vorſtehender Abſchrift: N) 
Nürnberg, den 12. Januar 1856. : y 
Der Stadtmagiftrat: 9. v. Wähter. \ 2 
Was nun noch die Billigteit anbetrifft, fann ich verſichern, daß die Preiſe jo Mean angejeßt find, daß mohl 
Niemand zu concurriren damit im Stande ift. 5 
Auf meine Firma bitte ich genau zu achten. % - 
M. Behrens aus Berlin, im Wittelsbacher-Hofe, parterre. 
8 
EN “ * * 2 * EEE, 3 
Eine Wohnung, Verlorened. Gine ſchwarz ſeidene _Gefuch. Einige gewandte Gold+ oder 
Pig sn ee Stube, de gemufterte Koputze, roſa gefüttert, iſt Silberbej&neiderin 1 werben gelucht 
2 Rammern, Keller und Boden, wird von | vergangenen Sonnabend im Xheater wer-| Co” art, nel: ne 
einem Handierter für 0100 fl. jährlich, | Ioren worben. Cin Zringeld dem, der fie Spiegel, In Got: den Aukdaum Robruen 


bis Laurenzi 1856 zu beziehen gefucht, Näs | in Nr. 337 der Schirmgafje über 2 Stiegen * — —* find bi ha u 
dere bei der Redaktion. zurüdbtingt. Chr. Osberg ers 


Redigirt unter Berantwostlichteit des Verlegers: Sul Bolthart. = Königäftraße Rr. 411, 


Fürther 


Dad Tagblatt erſcheint woͤdentlich 
(eb 8 Mal und koſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzäbler erfheint wöchentlich 
jweimal und loflet per Quartal 15 Ir. 


Bei Inferaten wird bie Spaltzeile 
mit 2 fr. berednet, 





M 14. vn 


Huber bei der Redaktion werben | 
Inferate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplag; 

2) „ Belipöfer, am Königöplagz 


Baltheim, dem Rentamt 
gegenüber. 





Mittwoch, ben 16. Januar. 1856. 








ſenbahnfahrten: 1) Bon Fürth nah Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens Bid Halb 7 Uhr Abends. 2) Königliche 


Ei b 
Gifenbahn, Abfahrt von Fürth. 


Im ndrdlider Ribtung: Güterzug 5 Uhr 15 Minuten früh; Eilyug 1 Uhr Rahmittagb; 


Gürerzug ı Uhr 45 Minuten Rabmittage; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Abends; Boflzug 9 Uhr 50 Minuten Nachte. In [üb- 
ib er Kihrumg: Bolzug 4 Uhr 35 Minuten früb; Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Wormittage (Abgang in Nürnberg ı Uhr 
25 Minuten Rabmittags); Würerzug 3 Uhr 30 Minuten Rahmittand (Abgang in Nürnberg 5 Ubr 15 Minuten Abends); Eu⸗ 
zug 4 Uht 35 Minuten Rahmittagd; Güterzug 9 Uhr Nachts (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Landtag. (22. Sigung der Kammer ber Abgeorbs 
neten, am 12. Jan.) Präfident: Graf Hegnenberg— 
Dur Miniſtertiſch: Dr. Frht. v. d. Pfordten, 
Dr.v. Ajbenbrenner, Dr. Ringelmann. — Zuerit 
wird Hr. Wolf aus Wachenheim beeidigt. — Sodann 
erftattet Hr. Defan Bogel Bortrag über die Nachweis 
fungen der Staatseinnahmen in dem Berwaltungsjahre 
1852/53. Diefe betrugen 39,414,744 fl. 21 fr. 2 pf. — 
Der Ausſchuß beantragt die Anerfennung. — sehr. 
v. Lerchenfeld bat dagegen im Ausſchuß zu Protokoll 

erflärt, Daß er zwar dem obigen Antrage im Allgemeinen 
zujtimme, die Arf des Abſchluſſes des Dienfted im gedach— 
ten Jahre aber infoferne nicht anerkennen fönne, als ders 
felde im Widerſpruche mit $. 1 des Finanzgeſetzes ſtehe und 
ihm auch die Rachweiſung des Bedürfniffes zur Aufnahme 
tes Anlebens von 1,200,000 fl. nicht genügend erſcheine, 
weshalb er fi in Liefer Beziehung bis zur erfolgten Rach⸗ 
weifung tiefer Vorausſetzung feine Abjtimmung bezüglich 
diefer Einnahmspoſt vorbehalten müfe. Kerr Fürf 
v. Wallerftein drückt bei der Diskufſton den Wunſch 
nach fürzeren inanzperioden, wenigſtens dreijährigen, 
aus, beflagt die Erhöhung der Steuern von Finanzperiode 
zu Finanzperiode, ſowie die Zunahme ded Prolctariate 
und tadelt die Aufitellung von Tarbeamten, die wahre 
„uälgeifter” in den landgerichtlichen Bureaur Pi Red⸗ 
wer verſpricht auch einen Antrag in Bezug auf die Tax⸗ 
beamten ftellen zu wollen. — Frhr. v. Lerchenfeld be 
fämpft gleihfalls Das Inſtitut der Tarbeamten und iſt der 
Meinung, daß daffelbe gar nit nothwendig geweſen 
mwäre. — Frht. v. Elofen beklagt, daß die Zarbeamten, 
welche doch Leute ohne zureihende Bildung jeien, ſich 
finanziell theilweiſe beffer ftchen,, ald Aſſeſſoren, die einen 
großen Theil ihred Lebens dem Studium opfern müßten. — 
Der Hr. Finanzminifter erläutert darauf ausführlih, daß 
das Änftirut der Tarbeamten deshalb gefhaffen wurde, 
um den häufigen Klagen gegenüber abzuhelfen, melde 
Bahin gingen, die Zandgerichte feien mit Tarperzeptionen 
und Geldgeſchäften fo überworfen,, daß die übrigen Diens 
Nesgeſchäfte darunter leiden müßten. — Schließlich ftellt 


Sehr. v. Lerchenfeld noch einen Antrag bezüglich feis 
ner fhon im Ausſchuß zu Protokoll niedergelegten Exfläs 
rung. Er will hauptfählih, daß jenes Anlehen von 
1,200,000 fl. nur zu dem Betrage von 900,000 fl. an« 
erfannt, die übrige Zuſtimmung aber fpäteren Nachweis 


fungen vorbehalten werden foll. — Nach längerer Debatte 


wird der ganze Gegenjtand nochmals an den Ausſchuß vers 


wieſen, womit die Sigung ſchließt. 


— Münken. Die erfte diedjährige Nummer de 
„‚Regierungdblatteß‘ enthält dad (von und bereits in 
Nr. 6 mitgetheilte) Refultat der am 3. d8, ftattgehabten 
Verlooſung der Grundrentenablöfungsfhuldbriefe nebſt 
eınem fpezialifirten Berzeihnig fämmtliher zur Heimzah⸗ 
lung gejogener Obligationen. Zu bemerfen ijt dabei, daß, 
da die Ziffern XIII— 48 in diejer Verbindung bereits bei 
einer früheren Berloofung gezogen worden find, dem Ver⸗ 
loojungsplane gemäß die nädjtfolgende Nummer (49) der 
XIII. Serie fubitituirt wurde, fo daß die Obligationen 
12,049, 12,149, 12,249 ıc. zur Heimzahlung kommen. 

— Erlangen. m diefen Tagen hat die theologische 
Fafultät dem Profeffor des römifhen Rechtes, Dr.“ 
v. Scheurl, ihre Würdigung feiner wiſſenſchaftlichen 
Bedeutung im Gebiete des proteftantifchen Kicchenrechteß 
ebenfo zart, als chrenvoll, dadurch bezeugt, daß fie ihm an 
feinem Geburtötage duch ihren Defan dad Diplom eines 
Doctord der Theologie feierlih überreihen lich. — Nach 
einer Rotiz fähfliher Blätter hat Dr. Kahnis in Leipzig 
einen Ruf nad Erlangen erhalten. 

— Bon Schweinfurt aus wird geklagt, daß fi 
daſelbſt für das  Zuftandefommen der Röhneifenbahn fo 
wenig Intereſſe fund gegeben babe, daß mehrmalige Eins 
ladungen von Seite des dortigen Bahnkomité's zu Kone 
ferenzen nicht einmal beantwortet wurden. 

— Dad Kartenfpiel „Ramfen” wird nad einer 
Entſchließung der f. Regierung von Schwaben unter 
die Hazardſpiele gezählt und gleich diefen beftraft. 

— Rurbeffen. Endlich ſcheint doch ein vorläuflg 
definitived Minifterium zum Theil durch die feirherigen 
Verweſer der Stellen zu Stande zu fommen. Der Geh, 
Juſtizrath Rhode ift zum Borftand des Zuftigminiteriums, 
der Geh. Finanzrath Wiederhold zum Borjtand bed Finanze 


m nifteriumd und der Oberfilieutenant v. Kaltenborn au 
Borftand des Kriegdminifteriumd ernannt worden. Man 
glaubt im Bublifum daß der Sch. Legatiehßrarh v. Dörn: 
berg das Minifterium des Acuſern und der Sch. Rente 
rumgeraih 9. Stiernberg das bed Innern übernehmen 
werde. — Die „‚Weler : Zeitung,’ welche ſeilher verboten 
war, it wieder zugelaffen. 


— Am Abend des 2. d. M. trug fich auf der thüring'⸗ 
ſchen Eifenbabn zwifhen Salza und Appolda ein Uns 
fall vadurd zu, daß in Folge eines irrtbümlihen Signals 
der Schnellzug auf einen vor ibm befindlihen Güterzug 
traf. Die Lokomotive ded Schnellzuges wurde ftarf bes 
ſchädigt, ebenfo 6 Wagen ded Güterzuges, von denen 
einige ganz zertrümmert wurden. Der Berluft eines 
Menſchenlebens ift nicht zu beflagen, da der eine Scaff: 
ner, welcher durch den Zuſammenſtoß ven feinem Eige 
berabgejhleudert wurde, glüdlierweije nur einige Con⸗ 
tufionen erhielt. 


— Bien. Die „Defterreihifche Korreſpondenz“ fagt: 
„Die ruſſiſche Rüdäußerung iſt eingetroffen; fie ift zwar 
verſoͤhnlich, doch ohme rüdhaltlofe Annabme; weil jedoch 
die Anftände größtentbeild formell, fe ift immerhin noch Hoff: 
nung vorhanden. Zwei andere telegraphiihe Depeſchen 
der „Allg. 3ta.’ gehen weiter; eine ftellt den Frieden, die 
andere den Bruch mit Defterreih in Ausſicht. Die erfte 
it aud München und lautet: „Nach einer Depeihe von 
Bien aus guter Delle follen die Erklärungen Rußlands 
der Art fein, daß die Erzielung des Friedens in fiberer 
Ausſicht ftünde.” Dad Entgegengefegte wird über Brüfs 
fel telegraphirt: „Eine Depefihe aus Wien meldet: Die 
ruſſiſche Antwort iſt ni Nah genommener Eins 
fibt bat Graf Buol dem Fürften Gortſchakoff eröffnet, daß 
das ganze öſterreichiſche Geſandtſchaftsperſonal St. Peters⸗ 
byry am 18. Januar verlaffen wird,” 

— Als eine ſehr beachtenswerthe Seite des neuen 
Öferreihifhen Gewerbägefeged wird hervorgehoben, 
daß ed aud dem weiblichen Geſclechte völlige Freiheit ges 
währt, diefen oder jenen bürgerlichen Erwerb zu betreiben. 
Die höhft aedrüdten Nahrungsdverhältniffe des weiblichen 
Geſchlechts hätten ſchon längſt die öffentliche Aufmerkjam: 
feit der Regierungen in Anfprub nehmen follen. Der 
Heirathen find im den legten Jahrzehnten immer weniger 
geworden; ein Mann, der fein Vermögen findet ,. bleibt 
letig, wenn ihm nicht anders fein Geſchäft zu einem eigenen 
Hausjtand zwingt; denn bei der zunehmenden Theuerung 
aller Lebensbedũtfniſſe, bei der großen Schwierigkeit der 
PVeriorgung der Kinder, von denen die Töchter oft auf 
Lebenszeit die Ernährung in Anſpruch nebmen, will er ſich 
nicht durch die Ehe ein Leben voll Müben, Sergen und 
Entbehrungen maben. So fommt ed, daß cin großer 
Theil der Frauenwelt unverehelibt bleibt und verurtheilt 
ift, lebenslaänglich in einem dienſtlichen Verhältniß au ver: 
barren oder Verwandten zur Laſt fallen. In der That 
ein herbes Loos! Antere verebeliben ih ohne Neigung, 
um nur verjorgt gu werden, oder heirathen in die bedenfs 
libjten Berbältniffe hinein, die ıhnen oft ein langes Leben 
voll Elend bereiten, Dieſen traurigen Zuftänden wird 
aber begegnet, wenn ed dem Mädchen evenfo wie dem 
Knaben freijtcht, fib nah vollbrachter Schulzeit irgend 
einem Gewerbe zujumenden, das den Lebensunterhalt 
fibert. In England baten die Mädchen ſchon bisher bei 
Bewerben die feine große Körperfrajt erfordern, bei Buch⸗ 
bindern,. Schneidern, Feinbaͤckern ze, x. Gehilfendienſte 
gelhan. 





— — Rendseburg. Dem Rendsburger „Wochenblatt 


zufolge ift das ganze durch die Demolirung des Kronwerkö 
gewonnene Terrain unter dad Miniſterium für das Her⸗ 
zoathum Schleswig geſtellt Cd. h vom deutſchen Hötftein 
losgeriſſen und zu Schleswig geſchlagen) worden 4 

— Dänemarf. Die Erhebüng der Gräftin Danner 
zur Lehnsgräfin Ind die Einttagung derſelben als fönigl. 


Gemahlin in den Staatskalender wird mobi noch den weis 


teren Schritt nach ſich ziehen, daß die Gräfin doch endlich 


"mod zur Herzogin von Wagrien erhoben werden wird, obs 


wohl ſich diefem Anfinnen die boljteinifche Ritterſchaft bis 
jegt mit Erfolg widerjegte. Die Sräfin foll ſogat mit dem 
Plane umgeben, zur Königin von Dänemark aefrönt zu 
werden. Dieſer Frau mit ihrem ungewöhnlidhen Zalent 
dürfte dieſer Blan zugutrauen fein. 

— Inder Schweiz ijt in der Nacht vom 7. auf den 8. 
am nordweſtlichen Ufer vom großen Moodieedorfice, zwei 
Stunten von Bern, die Lyß-Hindelbankſtraſſe einige 
100 Fuß lang gänzlich verfunfen; der Det bietet jegt einen 
[daudererregenden Abgrund dar. 

— Die Stadt Hazebrouck im franzöfliben Henne: 
gau feierte vorige Woche einen Buchfinken-⸗Wettkampf, an 
welchem 55 Ortſchaften der Umyegend mit 88 Vögeln 
theilnabmen und welcher die ganze Bevölferugn auf die 
Beine brachte. Die ganze Stadt war auf das Feſtlichſte 
gefhmüdt, an Triumpbbogen, Inſchriften u, f. w. fehlte 
ed nicht. Gine Abtheilung Finken ſchlug 2626 Mal und 
erhielt den I. Preis, eine zweite 990 Mal, und ein Bogel. 
erwarb fich fogar die 32. Ehrenmedaillen. 

— Dem „Journal de Genève“ wird aud Paris, 
vom 6. Jan., von einer neuerdings in auffallender Weiſe 
verjbärften polizeilihen Gontrole und Ueberwachung der 
aus Enaland fommenden Reifenden berichtet. Die Gründe, 
diefer Maßregel waren nit befannt, 

— Ein engliiher Giftmiiher, der Wundarzt Balz 
merim Eugeley, deffen Miſſethaten jegt zur Entdedung 
gefommen find, wird dereinft die Urfinus und die Geſche 
Gottfried verdunkeln. Sechzehn Perionen iſt er verdäch—⸗ 
tig, vergiftet zu haben, darunter feine Frau und feinen 
Bruder, Freunde, die ihn beſuchten, Fremde, die fi von, 
ihm behandeln liefen. Dad Motiv war, entweder die 
Summen zu erhalten, die auf das Leben diefer Perjonen 
verfichert waren, oder ihnen das baare Geld abzunebmen, 
daß fie bei fi) hatten. Die bedeutenden Summen, in des 
ren Beſitz er ſich auf die eine oder andere Weije geicgt, 
verwandte er, um feine Leidenſchaft für die Rennbahn zu 
befriedigen. Auch ſolche Perſonen, an die er beiim Weit⸗ 
rennen Geld verloren hatte, foll er vergiftet haben. 

— Die jüngiten Nachtichten aus der Krim bieten auch 
fein höheres Intereſſe dar, als in den legten Zugen, Ueber 
die Adreiie Peliſſiers war am 28. Dezemder immer nod 
nichts entſchieden, und man glaubte um fo weniger daran, 
als im Lager der Alliirten fich die Nachricht verbreitet hatte, 
dad die Rujfen hinter ibeen nenaufgefübrten großartigen 
Verſchanzungen bei Inkerman beträchtliche Streitkräfte aufs 
geitellt baben. Auch längs der Tſchernaja find in den legten 
Zagen die ruſſiſhen Borpoiten verftärkt worden. Aus den 
Batterien der Allürten in Schajtopol wird jegt gar nicht 
mehr arfeuert, aber deſto lebhafter bombardiren die Ruſſen 
die Suͤdſeite und vorzüglich waren. in der legten Zeit Die 
Dods das Ziel der Kanonen der nördliben Forts. Es 
ſcheint, daß die Ruffen beabfihtigten, diemit der Untermis , 
nitung des Docks beſchäftigten Allilrten von ihren Arbeiren 
qu vertreiben. — Aus Trapezunt erfährt man, daß daſelbſt 
Buſſim Paſcha, der neuernannıe Gouverneur, angefommen . 


iR; ‚ber, Biortenfommilfär er Em ha bat ſich nad 
Ba res a frühere Gerasfier 
von Erzerum, dürfte vor ein Kriegsgericht geitellt werden 
Als Hauptzeugen gegen ibn, welder vorzugsweiſe den Fall 
son Kars a feinem en hat, werden Kmety und 
der ehemalige ungariſche Kollmann auftreten. 

— Aus Konftantindpel vom 29. Dez. berichtet 
der „Moniteut“ über das Geremoniell und die Reden bei 
Gelegenheit der Ueberreichung des Großkreuzes des Orbend 
der Ehrenlegion an den Sultan. Gin europälfhes Auge 
wird ſeltſam enttaͤuſcht, wenn es bei deraleihen Felerlich⸗ 
keiten ſieht, was „orientaliſche Pracht” iſt. Goldene 
Schnüre und Edelſteine auf zerriſſenen Kleidern, reiche 
Scabrafen und Kopfjeuge auf ganz verwahrloften Gäu— 
len. Luxus und Elend, Schmup und Glanz im bunteſten, 
gefhmadiojeften Durcheinander zeigen ſich bei jeder dieſer 
feierfihen Geremonien. Die verfbiedenen KRlaſſen ber 
Bevölkerung waren durch diefen bis jegt allein fiehenden 
Alt, welder in gewiffer Beziehung den Platz der osma⸗ 
nifhen Dynaſtie unter den fouveränen Familien Europa’s 
heilige, tief bewegt. 

— Aud Konftantinopel wird den frangöfiichen 
ättern unter dem 31, Dez. geſchtieben: Die Regierung 
befchäftigt ſich fortwährend faſt ausſchließlich mit der Rage 

Ajiens. Die Ausführung der in dem erften Kriegsrath 
beſchloſſenen Mafregeln zum Schuge von Erzerum wird 
mit verdoppelter Thätigfeit betrieben; im Arfenale werden 
große Vorbereitungen getroffen und in den Wrtilleriewerf: 
fätten wird Tag und Nadıt gearbeitet. — Den neueſten 
Berichten aus Erzerum vom 18, Dez. zufolge war Ge: 
neral Murawieff nod immer in Kard, da die unges 
beurcen Schneemaffen jede Bewegung der Truppen. uns 
möglidy machen. — Einem amtlihen Berichte des türfifchen 
Finanzmihifterd zufolge hat der türkiſche Staatsſchatz in 
den 28 Monaten, vom 27. Mai 1853 bid 27. Sept. 
1855, an außerordentlidhen Rriegdfoften die Summe von 
11,200,000 2. veraudgaßt, 

— Aus Eupatoria ift die Meldung eingelaufen, 
daß das enaliihe Transportihiff „Themis“ dafelbft durch 
Feuer zu Grunde gegangen jel. Es war vom franzöflihen 
Gouverneur gemietbet worden umd batte 50,000 Brojeftile 
verſchiede ner Arı nebit 3 Millionen Patronen und mehrere 
daß Pulver für Eupatoria an Bord. Go wie dad feuer 
entvedt wurde, mußte man auch ſchon alle Hoffnung , dad 

brjeug zu retten, aufgeben und mar nur mebr darauf 
ibadıt, die nahe gelegenen Schiffe zu retten: Die einans 
der folgenden Erplofionen auf dem brennenden Schiffe 

*5* mehrere. Stunden, dann ſank das Schiff in die 


"— Die Londoner „Morning » Poſt“ vom 12. Januar 
meldet auf das Beftimmtefte, Heras ſei nicht von Berjern 
belegt; c# hätten blos Gonflifte zwiſchen afyhanijgen Pas 
teien gegeben, deren eine flegte. J 

— Amertta. Nah den meueften Berichten aus 
Port au Prince hat der Kaifer Fauflin am 8. Dez. 
eine Broflamation erlaffen, in welder er feinen Unter 
Ihanen und den Bürgern der dominifaniihen Republik zu 
wiſſen thut, Daß es feine Abficht fei, die nanze Inſel Haiti 
unter feine Herrfhaft zu bringen. Er ſucht fih den Dos 
minifanern ala Befreier zu empfehlen und baſirt feine Bes 
freiungs » Zntentienen einedtheil® auf die zahlreichen Hin 
richtungen, welde in der dominifaniihen Republit unter 
der Präfidentur ded Generals Santana ftartgefunden ha⸗ 

ben, und andererfeitö Dur umlaufende Gerüchte, denen 
folge Sautang den Plan haden fol, die Republif San: 


Domingo ben Vereinigten Staaten von Rorbamerifd eins 
zuverlelben. Auch witd in der Broflamation geſagt, daß 
die Repräjentanten von England und Franfreic ritte 
zur Wahrung des Friedens im Sinne feiner. (Fauſtin's) 
Anſichten gethan haben, 

oe, Wie früher Europamüde, gibl’d jegt Amerikas 


wmüde. Gar viele eingewanderte Deutſche febrten gern 
An's Baterland zurüd, wenn fie nur die Reifefoften aufs 


zubringen wüßten. Unter den Boblhabenderen in Boſton 
und anderen Städten find Sammlungen veranftaltet, um 
für diefe Rüdwanderer die Schiffskoſten zu bejtreiten. Am. 


* ‚gan. folte das erfte Schiff nad Europa abgehen, 40 
ü 


wanderer baben ſich angemeldet. — 
— Die Rückwanderung der Irländer aus Amerika, 
die ſeit furgem begonnen hat und beftändig im Bakhien 
begriffen it, bat in Lon don zu den übertriebenften Ges 
rüchten Anlaß gegeben. Man erklärt fie für dad Werk 
einer großartigen Gonfpiration, deren Mittelpunkt in 
Newyork fein, und melde die gewaltjame Losreißung der 
Schweſter⸗Inſel von England zum Ziele haben fol; und 
ed wird fogar behauptet, die Verſchwornen hätten fon 
100,000 Gewehre nebit einem entfprebenden Borrath von’ 
Patronen in Irland eingefhmuggelt. In diefem Berg von 
Gerüchten ift nur ein kleines Koͤrnchen von Wahrbeit vers 
graben. Daß die Irländer majfenweife in ihre Heimath 
zurüdfehren, ift die nothwendige Folge der Geſchäfts⸗ 
fiodung , welche feit einiger Zeit in den Vereinigten Staa⸗ 
ten eingetreten ift ; ferner des Treibens der Know: Rotbinge, ' 
die den dort lebenden „‚remden” den Aufenthalt verleis ) 
den; und ſchließlich des Aufſchwunges, den der Aderbau 
und die Znduftrie neuerdings in dem Mutterlande genoms 
men bat. Wie die Convention beweift, die am 14. Des. 
in New:PDorf gehalten wurde, fehlt es allerdingd nicht an 
Berfuben, die Amerifamüden Söhne Erind zu revolus 
tionären Zweden zu benugen; aber dieſe Beftrebungen 
find barmlofer Ratur, und haben unter den beftebenden 
Berbältniffen aud nicht die gerimgfte Ausſicht auf Erfolg. 


Sopfenberichte. ! 

Münden. Der Hopfenmartt vom 11. Januar 1856 gab’ 
folgenden Durchſchnittspreis per bayer. Zentner nachſtehender Hopfens . 
forten: 





Ober: u. niederbayeriſches Gewaͤchs Lanbhopfen . 31. 21 E., 
Holebauer Lanbhopfen. . *. ' .. RE 
Wolnzacher und Auer Markt:Gut mit Orts-Siegel 48 fl. 42 I, 
Mittelfräntiihes Gewähs Mittel-Qualitäten. . BfM.— ki. 
Epalter Umgegend, Rindinger und Heiveder Hopfen 62 fl. 23 ir. 
Epalter Stadtgut . RO 
Gaazer Stadtgut ..88 fl. — kr. 
Verlauft wurden: 15466 Bid. Berlaufsfumme: 8596 fl. — ir. 


Augsburg. Der XV. Hopfenmarlt vom 4. bis 10. Janu 
gab folgenden Durchſchnittspreis per Zentner nachſtehender H 
ſorten: 
Ober: und Niederbayeriſches Gewaͤchs, Marlt Au 


und Umgebung. 53 fl. 15 ir. 
Spalter Stadtgut re ur ., Bi. — Mi 
Spalter Umgebung Tr pi Eau 
Mittelfranten . : . . U HEBE 
Landhopfen . . 29.27 k. 
Böhm. Landgut R . sıf. 38. 
Leitmerig Aſchauer ——— 76 fl. — kr. 
DR. - 


Die neue Zufuhr betrug: 6215 DR. Berlauft wurben: 7657 
Berlaufsjumme: 4280 fl. 19 ir. 


Wahrend der Nürnberger Meſſe empfehle ih worzügliche 


GSramer’sche Soda:Del-Kernfeife, 


bei Parthien zu 48 fr. das Pfund, fowie befte 


Sonnenkerzen, 


& 29 Ir. per Padet, zur gefälligen Abnahme; ferner feinfte 


Schweinfurter Tafels und andere Lichter 


billigft. 


Karl König. 





Srönner’s Fleckenwaſſer, 


namentlid für Glace Handſchuhe 8 Loth A 2% kr., 2 Loth & 8 Mr., bei 


Karl König. 





Auzeige. Bei Unterzeichnetem iſt joeben 
eine große Sendung Steinkohlen erfter 
Dwalität angelommen, und werben zur ge: 
fälligen Abnahme unter Verfiherung billig: 
Per Preiſe beftens empfohlen. 

Bugleih bringe ih mein Holzlager, 
welches noch mit allen Gorten, als Budyens, 
Eichen, Erlen», Fichten: w. Fohrenholz, reich 
lich verſehen ift, in empfehlende Erinnerung. 

'Bur gefälligen Abnabme obiger Axtitel 
empfiehlt ſich Achtungsvoll 

Franz Pfäfflein, 
Holz: u. Steinlohlen⸗Niederlage ⸗Beſihzer, 
Gartenſtraſſe Nr. 252. 


Prater. 





Mörgen, Donnerftag, den 17. Januar, - 


werben bie beiden Dellamatoren Webfrik 
und Wildner aus Nürnberg den werthen 
einen vergnügten Nachmittag vers 
ſchaffen, wobei für gutes Gebäd, nebft Kaffee 
und ein gutes Glas Bod beſtens gejorgt 
fein wird, Adtungsvoll 
Anfang 2 Uhr, 9. Rütt. 


Zu verfaufen. 

50 Mäß dürres Sheitholg, 

60 „  bürre Stöde, 

10 „ „ große Fichten · Stode, 

2000 Nürnberger Büfchel, 
mebit circa 300 fichtene, noch flehende, Bau: 
Rämme find zu verlaufen bei 

I M. Gaßner, 
in Langenzenn. 


——— ——— — — — —ñe —— 

Zu verkaufen. Eine GSuͤrtlervpreſſe 
and ein Schneidzeng find zu verlaufen. 
Bei wen, jagt die Hedaltion. 


FREE et EEE 
—— Ein Tiſchlein wird zu 
laulen geſud 
— Nr, 31 Rönigöftrafle. 





Warnung. Ich warne Jebermann, auf 
meinen Namen etwas zu borgen, inbem id) 
für keine Zahlung bafte. 

Paulus Ochſenkiel, 
Schreinermeifter. 
Anzeige. Fortwährend ift gutes Sauer: 


kraut, wie aud gebechelte Nüben zu 
haben bei aͤßhaͤndler Dorn. 


Dffener Dienf. Cin Bauernbufbe 
von 18—R1 Jahren findet Arbeit. Schüßen: 
gaſſe Nr. 44. 


WAnerbieten. Zur abenvlihen Aushilfe 
in einem SKaffeebaufe wird ein ordentlicher 
newandter Junge geſucht. Näheres bei der 
Redaltion. 














Verlorenes. Der Finder eines in der 
Blumenftraffe verlorenen Bambusſtockes 
wird um Wüdgabe an die Redaktion nebeten. 


Kauf» Geſuch. Es wird eine gut 
erhaltene Drebbant zu” kaufen geſucht. 
Bon wen, jagt die Rebattion, 





EP ANERENEE 
Geſuch. Einige gewandte Gold+ oder 

Silberbeſchneiderinnen werden geſucht 

Eckart, — 


Aufforderung. 
am Dinftag vor acht Tagen, auf der 
Roh ’ihen Mepelfuppe meine Tabak: 


x pfeife entlehnte, und fie zurüdzngeben 


vergaß, wird vorerft auf dieſem Mege 
x aufgefordert, mit der Rüdgabe nicht & 
e noch länger zu zögern. 


Dei Ein junger Maid 
mwünjht bis nächſtes Biel einen Dienft als 
Auslaufer oder Hausknecht. Häheres bei 
ber Redallion. 


Ater 


BER“ Zu vermiethen, 


Im J. C. Volt'ſchen Haufe, obere 
Koͤntgeſtraſſe, it im eriten Stod ſſünd⸗ 
lich zu vermietben: „Stube mit zwei 
Kammern nebſt benöthigten Keller: und 
Bodenräumen.” 





Zu verfanfen. Gin 60 Schub langer, 
nach Wunſch zu vertiefender Banplag, 
in der freundlicften Lage der Stadt, wird 
verfauft duch  Gommilfionär Wagner. 





Zu vermietben. Cine bübibe Erker⸗ 
wohnung it an eine jtille Familie zu 
vermiethen und in einem balben Jahre zu 
beziehen in Nr, 178 in der Sterngaffe, 





Zu vermiethben. Im Haufe Nr. 33 I, 
in der unteren Königsftrafie ift eine große 
Wohnung, beftehend in zwei bejjbaren 
Zimmern, Aammer, Alloven, Küche, bis 
Biel Laurenzi zu vermietben. 


Zu vermiethen. In der Guftapsftrafie 
it eine hubſche geräumige Wohnung zu 
vermiethen durch 

Commiflionär Wagner. 


Du vermierhben. Am Lindner'ſchen 
Haufe Nr. 770 1. in der Ehwabaderftrafie 
ift die Barterr» Wohnung zu verlafien 
und lann auch fogleib bezogen werben, 
Näheres bei MWaurermeifter Shmidt. 


Zu vermietben, In der Mohrenſtraſſe 
Nr. 49 ift ein Zins, über eine Stiege hoch, 
mit Stube, Kammer, Rüde und Boden, bis 
Ziel Walpurgi zu beziehen, 

Nerfanfs + Anzeige. Einige ſchöne 
Spiegel, in Bold: und Rufbaum-Rabınen, 


dann 2 vergoldet: Gonfols, find billig zu 
vertaufen bei br. Ds öberger. 








m nn — — — —— r 
Frequenz der k. Ludwigs⸗Eiſeubahn 
vom 30. Dez. 1855 bis 5. Jan. 1856. fl. ir. 





Sonntag, 3. Dez. 1166 Perf. 132 27 
Vontag, n 1066 „ 115 18 
Dinftag, Jan. 2% „ 14245 
Mittwoch, 2. n„. 19 „ 11439 
Donnerftag, 3, „ 116 „ 13 6 
eitag, 4, „ 15 „ 18 — 
ben 4 5. e— 845 77 23 —— 

7573 841 15 

Goursbericht. 
Nürnberg, = „ar, Siproz. bayer. 
Oblig. 854 — *3 Grundrenten · 
g Oblig. 035, 44proy, — 4, Sproz. vier⸗ 
iffton 9 + Bank: Atien 755, Rurn⸗ 
erg: Fuͤrther Ei Altien 270. 

Beivturte — 37 kr. neue 
£o'or 10 fi. 45 kr. — is ſi 12 tr„ 
— eo Uänd. 10 fl» 


&t. I fl. 43 8* re = en * a 
Dt, I Tre thit Ufl. 45 


Redigirt unter Verantwortlichteit des Berlegers: Jul Bolkhart, Obere Königäfrape Re. 411. 


ürtber 


feb8 Mal und Lofer im ganzen 
Königreih viertelfährig 45 fr. 


Der Erzähler erfheint wöchentlich 
zweimal und foflet per Quartal 15 fr. 


Bei Inieraten wird bie Spaltzeile 
mit 2 Ir. berechnet. 





#15. — 


Tagblatt. 


Außer bei der Mebaltion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Seren Braun, am Hallplatz; 

2) „ Beliböfer, am Königöplafz 


Baltheim, bem Rentamt 
gegenüber, 





Donneritag, den 17. Januar 1856. 





Cifenbahnfahrten: 1) Bon Fürth nah Nürnberg von halb 8 Uhr Morgens bid halb 7 Uhr Abends. 2) Löniglige 
Güterzug 5 Uhr 15 Minuten früh ; Gilzug ı Uhr Nachmittag 


Eifenbahn, Abfahrt von Fürth. In nördlidber Ribtung: 





+ 
’ 


Güterzug ı Uber 45 Minuten Nachmittägs; Wüterzug 5 Uhr 50 Minuten Äbends; Poflzug 9 Uhr 50 Minuten Nahtd. In füdr 
iber Aiotung: Voſtzug 4 Uhr 35 Minuten früh; Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Vormittags (Abgang in Nürnberg 1 Uhr 
3 PWinuien NRabmittags); Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Rachmittags (Abgang in Nürnberg 5 Uhr 15 Minuten Abends); Eil⸗ 
zug 4 Uht 35 Minuten Nachmittags; Güterzug 9 Uhr Nachts (Abgang in Rürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Landtag. (23. Sigung der Kammer der Abgeords 
neten, am 14. Jan.) Präfident: Graf Hegnenberg— 
Dur Miniſtertiſch: Dr. Frhr. v. d. Pfordten, 
Graf v. Reigersberg, Dr. Ringelmann. — Kr 
Borjt, deilen Urlaubsgeſuch kürzlich verweigert wurde, 
erhält auf Grund eines ärgtlihen Zeugniſſes 14 Tage Urs 
laub. — Esê fommen fojort Die Nachweiſungen des Jah: 
teö 1852/53 > bezüglich der Staats > Ausgaben zur Beras 
thung; tiefe betragen 40,358,900 fl. 19 fc. 3 pf., fomit 
um 944,155 fl. 58 fr. ı pf. mehr, als die Staats » Eins 
nahme, Meferent iſt Frhr. v. Lerchenfeld. Et hat 
einen umfafjenden Bericht audgearbeitet, der mehrere Ans 
träge enthält. In der öffentlichen Sigung beHagt ‚Herr 
Referent die Ueberſchreitungen, begichungsweije Rejerves 
fondsausgaben von 20,319 fl. 574 fr. auf Geſandtſchafts—⸗ 
tegie, umd Die Heberwerfung giner Summe von 3946 fl. 
482 fr. = den Reichsrefervefond für Ben (tat der Orden. 
Er gebt auf die Haltung Bayerns in der Politik über und 
klagt, Daß ed zugeſtimmt habe, wo es fich darum han 
delte, eine ſchon beitebende Berfajlung aufzuheben, — 

er v. Zaffaulr bedauert ebenfulld, daß die bayeriiche 
taatsregierung der Aufbebung der hannover’iben Vers 
faſſung bei'm Bundestag ihre Zuftimmung eriheilt habe. — 
Her Grämer (von Doos) ſpricht fi entſchieden gegen 
die Gtardüberichreitungen aus, jagt, daß er fein Gegner 
der Drvend » Berleihungen jei, allein Derjenige, welcher 
Die Erlaubnig zur Tragung eined Ordens erhält, joll die: 
fen aus feinem eigenen Beutel anzujbaffen haben (Hei— 
terfeit). — Herr Fürſt v. Wallerftein drüdı fib dabin 
aus, daß die Bundestefhlüffe, welche jüngft gefaßt wurs 
ben, allen traditionellen Prinzipien des bayeriihen Ber: 
faffungsiebens widerſprechen. — Der Herr Minifterpräfle 
dent Dr. v. db. Pfordten äußert auf die Bemerfungen 
über Die bayerifhe auswärtige Politik: daß die Geſchichte 
hierüber fiberlib günjtiger urtheilen wird, als dieſes Haus. 
Bis jetzt ſteht feſt, daß man es fait ausihlichlid Bayern 
zu verdanken babe, wenn Deutihland noch nicht auss 
einandergeriffen iſt. Das Prinzip der bayerischen Reyies 
zung ift, daß Verfaſſungsrechte nur auf verfaſſungẽmaͤßi⸗ 


gem Wege entfernt werden follen ; in Hannover feien aber 
mehrere Korporationen durch die befeitigte Verfaſſung vers 
legt gewefen. Der Etat d:8.Minifteriumd des Aeußern 
habe in der 1. Binanzperiode 600,000 fl. betragen, jegt 
belaufe er fib auf 437,000 fl., fei aljo noch nie- fo tief 
beruntergedrüdt werten, wie jegt. Die Ordens-Ver—⸗ 
leihungen feien ein Recht der Krone, welches nicht unter 
die Kontrele des Miniſteriums geftellt werden fünne. — 
Der Etat über Sicherheit veranlaßt cine lange Diekuſſion 
über Berbejferung der Zuftände in den Strafanftalten und 
Gefängniſſen, woran fih die Herren Dr. Bölf, Frhr 
v.Glofen, Graf v. Buttler und Frhr. v. Welden 
betheiligen. Xegterer bringt zur Kenntniß der Kammer, 
daß ed in Kaisheim gelungen, die Büßer landwirthſchaft⸗ 
lich zu beſchäftigen. — Der Here Juſtizminiſter ftellt das 
bei die Vorlage von Befegentwürfen über die Strafprogeße 
ordnung und Polizeiftrafordnung in Ausfibt. Da die 
Zeit zuweit vorgerüdt, fließt die Sigung um 14 Uhr. 

— Dienfteönahribten, Die erledigte prot, 
Piarrftelle zu Münfterappel, Def. Obermoihel, wurde 
dem Pfarramtöfandidaten K. 4 Kremer von Battens 
berg verlichen und der von dem freiherrl. v. Dalberg'ſchen 
Kirdyenpatronat für den Pfarramtskandidaten K. 8, 
Geyer aus Kempten audgeftellten Präfentation auf die 
prot. Pfarrei Friefenhaufen, Det. Rügheim, iſt die Ber 
fätigung ertheilt worden. 

— Landwehr von Mittelfranken, Der bit 
herige Wehrmann Joſeph Herzog zu Spalt wurde zum 
Unterlieutenant in der dortigen Zandwehrs Kompaynie bes 
fördert. 

— Am 14. ds. früh kam in einem Treibhaufe der Ro⸗ 
fenau bei Nürnberg feuer aus; es gelang jedody, 
deffelben Herr zu werden. 

— Gin fhaudererregender Unglüdsfall hat fi auf dem 
Fchrn. v. Moreau'ſchen Gute in Zauffirben, Lig. 
Erding, zugetragen. Ein Mann wurde nämlich von den 
quer fi Freugenden Doppelmefjern einer Dampf: Schneides 
maſchine erfaßt und demjelben der ganze Borderarm ftüde 
weife abgeichnitten. Der Unglüdlihe wäre wahrſcheinlich 
ganz der Maſchine verfallen, wenn nicht auf das fürdtew 


liche Geſchrel deffelben ein Herbeieilender der Dampffraft 
Einbalt gethan bätte, 

— Sin der Rat vom 12. auf 13.08, früh 24 Uhr 
brach in der Kartoffelbrennerei des Bauerd Brund an ber 
Paſtagerlandſtraſſe, k. Lpad, Müuͤnchen l. d. J., Feuer 
aus und legte dieſe, ſowie die anſtoßenden Defonomies 
gebäude in Aſche. Da auch alle Getreide: und Futter⸗ 
vorrätbe verbrannten, darf man den Brandſchaden auf 

‚ ungefähr 3800 fl, veranſchlagen. 

— Bor einigen Tagen ereinnete ih zu Antweiler 
(auf der Eifel) folgender Vorfall auf der Jagd. Herr &. 
jagte in Gemeinſchaft mit dem Förſter Th. Legtzterer hatte 
eben einew Hafen geſchoſſen, ala 8. ihm die Bermuthung 
ausſprach, daß ein Fuchs im Didicht liege, und ihn deds 
halb aufforderte, das Thal entlang mit feinem Hunde zu 
fuchen, während er jelbft die Höhe befegen wollte. Als K. 
feinen Poſten faum erreicht hatte, hörte er den Förfter 
ſchleßen, welcher ibm gleichzeitig zurief: „Aufgepaßt, ein 
Wolf!’ Ihbatte nämlich in den dichten Heden eine Be: 
wegung geliehen und in der Meinung, es fei ein Wolf, 
mit Hagel geſchoſſen; fein Hund wendete dad Wild aber 
auf eine Blöße, und da erſt fab er, daß es eine ſchwere 
Sau war. Sofort ſchickte er ih an, den einen Zauf mit 
Hagel zu laden und dem andern eine Kugel aufzufegen. 
Nachdem dies geſchehen war, bradte ihm fein Hund den 
Eber auf 15 Echritte nahe. Diefen Moment benugend, 
ſchoß der Förster, aber wahrſcheinlich zu haſtig fehlte er 
und vermundete den Eber nur mit dem in dem einen Laufe 
befindlihen Hayel. Dadurch gerieth das Thier in Wuth, 
Rürzte auf den Jäger los und warf ibn, indem es ihn er 
reichte und ungeftümm in die Höhe bob, zu Boden. Zum 
Glüd legte fih fein Gewehr quer über den Rüden. Der 
ber ftürzte über ihn ber, haute zuerft über den Kolben 
feine® Gewehres und riß beide Schlöffer davon ab, So— 
dann verjegte er dem TFörfter eine große Wunde in den 
Schenkel. In diefem Augenblid kam der Hund des För— 
Ners, warf ſich mit drohendem Bebell auf dad Wild und 
wehrte fih tapfer für feines Herrn Leben. 8, eilte auf 
das Hilfegeihrei ebenfalls herbei und ſah von fern den 
wüthenden Kampf, fam aber zu fpät, um Rache an dem 
Eber zu nehmen, da derjelbe durch den Hund genöthigt, 
bereitd die Flucht ergriffen hatte. Der Förſter liegt an 
feiner Wunde franf darnieder und fein Zuftand ſoll feined: 
wegs undedenflid fein. ‚ 

— Beimar Am 7. d8, verfehlte, ald der Großher⸗ 
zog von einer Jagdvartie zurüdfebrte, der Vorreiter den 
Ber, jo daß der Wayen an einen jteilen Abhang der Alm 
gerieth, es gelang noch im legten Augenblide, denſelben 
vom eisglatten Rande zu entfernen und das augenſchein— 
Hd bedrohte Leben des Großherzogs zu retten, 

— Der „Sclef. ta." fhreibt man aus Berlin: „Die 
Anmwejenheit des Befehlshabers in den Marten, ded Ges 
nerald v. Wrangel, und anderer Offiziere bei dem in der 
ruffifihen Geſandtſchaftskavelle zum Danfe für Lie Ueber— 
gabe von Kars celebrirten Tedeum hat die allerhöchſte Miß: 
billigung des Königs erjahren,* 

— Alle Gerüchte, daß die Wiener Induſtrie-Aus— 
ſtellung eine Weltausſtellung werden ſoll, find als irrig zu 
dezeichnen. Die bezünliche Allerhöchſte Entſchließung laus 
tet: „daß die nächſte in Wien abzuhaltende Induſtrit— 
Ausſtellung im Jahr 1859 ſtatt zu finden habe, und zur 
Theilnahme an derfelben aud) die Induſtriellen aus den 
mit Dejterreib im Bellverband ftchenden  italienifchen 
Staaten, ſowie aus den Staaten des deutſchen Bundes, 


einzuladen find.” Bis jegt wurde an biefer Allerhöchſten 
Entſchließung nichts geändert. 

— Nach den Wiener meteotolegiihen Berichten wat 
die Temperatur der Luft den ganzen Monat Dezember bin: 
dur, und mitunter ſehr beträchtlich, tiefer ald gewöhnlich. 
Seit dem Jahre 1775, von wo an Beobachtungen vers 
liegen, hatten nur 1788, 1829 und 1840 fältere Degember 
aufzuweiſen, ald der dießmalige war. 

— Die Friedensboffnungen fhmwinden! 
Eine jedenfalld aus verläffiger Quelle fommende telegras 
phiſche Nadricht der „NR. Münchn, Ztg.” aud Wien, 
14, Jan., meldet: „Die von Graf Stadelberg überbrads 
ten Vorſchlaäͤge Rußlands find von Defterreih zurüdgemwier 
fen worden, mit dem Bedeuten, daß bie f. f, Kenierung 
auf der umveränderten Annahme ibrer nah St. Peteres 
burg überfandten Propofitionen beftebe.” Rab einer 
Londoner Depefbe der „Allg. 3. beftchen die ruſſiſchen 
Vorſchläge in Folgendem: ‚Rußland verwerfe die Rectis 
fifation feiner Gränzen und den fünften Vorſchlag des 
Ultimatum®, acceptire dagegen deſſen Reit. Auch die 
Neutralifieung des ſchwarzen Meeres mit einigen Modiſt⸗ 
fationen. Rußland feinerfeits ſolage vor: Kars und das 
unlängft eroberte aſtatiſche Gebiet zurüdzugeben. Die 
„Morning Por’ glaubt: Defterreich weiſe Diefe Gegen⸗ 
vorfchläge zurück, und erwarte bid zum 18. Jan. Ruß⸗ 
lands reine Annahme oder Berwerfung feined Ultimatums.“ 
Ferner melder dad „Dresdener Fournal” aus Wien: 
„Die proponirenden Mächte erflären jede Programmes 
abänderung für unzuläſſig. Dan erwartet feine weitere 
Rachgiebigkeit Rußlands, und betrachtet hiernach den Diplos 
matifben Bruch Defterreihd mit Rußland als bevorites 
hend.“ Und endlih ſagt eine Wiener telegrapbiidhe 
Depeiche der. „Allg. 3.: ‚Heute (14.) verlautet vieljeis 
fig: Fürſt Gortſchakoff treffe Anftalten zur Abreiſe; der 
18. Jan, wird ald Tag feiner Abreife bezeichnet. Indeſſen 
erwartet Fürſt Gortſchakoff noch eine nachträgliche Weis 
fung aus St. Petersburg““ 

— Am 11. Jan, iſt in Hamburg folgender Polizei⸗ 
befehl in Angelegenbeit ded Hrn Campe ergangen: „Die 
Bolizeibebörde fagt J. Campe hiermit die Pfändung an, 
auf 150 Marf Eour. Strafe und 2 Marf 4 Schill. Exe⸗ 
eutiondgebühren,, welche innerhalb 24 Stunden bezahlt 
fein müffen, bei Berwirklihung der Piändung.” Die 
Dberalten haben demgemäß in der Sigung befretirtz 
„Daß auf das Friſtgeſuch nicht einzugeben fei, da in Res 
kursſachen lediglich die bereits eingeforderten Vorakten in 
Betracht fommen, nady deren Eingang Ebrbare Obrralten 
definitiv Beſcheid ertbeilen werden. Ob deſſen ungcachtet 
mit der Pfändung vorgejhritten werden wird, jtcht zu 
erwarten. 

— Im ganzen bolländifhen Reih graifiren die 
Maiern unter den Kindern auf eine furchtbare Werfe, Zu 
Rouane in Oberyſſel find fie fo arg, daß fait alle Kin—⸗ 
der davon befallen find. In der (Hemeinde Bellen 
nimmt die Anzahl der davon darniederliegenden Kinder 
tagtäglich zu. 

— Aus Kopenhagen, 12. Jan., berichtet man: 
Die Reichsgerichtsverhandlungen über die Minijteranflage 
wurden heute bid zum 19. ds. vertagt, wegen neuer, durch 
Anfläger vorgelegter, von der Bertheidigung zu ſtudiren⸗ 
der Dofumente, 

— Nah den legten Bolfäzäblungen in Frankreich 
hatten Barie 1,053,262 Einwohner, Marſeille 195,257, 
Lyon 177,190, Bordeaur 130,927, Rouen 100,265, Nans 
tes 96,362, Zouloufe 94,195, Lille 75,795, Straßburg 


75,575, Toulon 69,474, Me 57.713, Nimeo 53,619, 
Amiene 52,149, Orleans 47,393, Angers 46,599, Gaön, 
Montpellier, Befangon, Rheims, Rancy haben über 40,000 
und unter 46,000 Einwohner. 


— Madrid. In Folge ded Aufruhres auf der Wache 
am KRorted:Palafte wurden 32 Perfonen verhaftet, und 
die Unterjubung gebt ihren Gang. — Die Genejung des 
General D’Donnell ift vollftändig. Es iſt wahrſcheinlich, 
daß er das Portefewille des Kriegs in der nädiften Woche 
wieder übernehmen wird, Die Berichte aud Barcelona 
ftimmen darin überein, daß die in Folge der legten in der 
Fabrik der Eennores Rofes verübten Gemaltthätigfeiten 
eingeleitete Unterfuhung zu gewictigen und wahrhaft bes 
deutungsvollen Refultaten geführt hat. Der Beitand 


einer geheimen fecialiftiihen und demagogiſchen Geſellſchaft 


scheint unzweifelhaft, ihr-Zitel iſt 
börden von Gatalonien find entſchl 
volftändig an’d Licht zu ziehen. 

— Aus Petersburg wird mitgetheilt, daß die Prins . 
zeſſin Alerandrine von Oldenburg am 6. d. zur griechiſch⸗ 
ruffiihen Kirche übergetreten if. Die Bermählung der 
Prinzeffin mit dem Großfürfen Nikolaus wurde am 7. 
unter großen Feierlichkeiten vollzogen. Es war großer 


1-Nivel.“. „Die Bes 
fen, den Thatbeftand 


a ra am Hofe, in Gegenwart der taiferlichen 


Auswaärts Geftorbene. 
In Augsburg: Urfula Wiedenbofer, Spinnmeiftersgattin, 
In Nürnberg: Joh. Gg. Aichenbrenner, Polizei = Gefängniß« 
mwärter. 








BIUEOBBESEEEBEBGERTEBSLESEBERBEERTEBERREBEERENE | 


= 


Breifen verfauft: 


Für 


90 acht oftindische feidene Sacktücher à 1, 1, u. 


Beſte Sorte 
5 fl. 


— ————— 


E 


Letzte Anzeige aus Nürnberg. 
= Im Gafthof zur blauen Glocke werden nur noch diefe Woche zu-folgenden billigen 


800 gewirfte Long-Chäles in allen Farben, das Stüd 14 fl., 
beögleichen einfache, das Stück von 3 fl. an, 
600 woll’ne Plaid-Long-Chäles 3, 4, 5 und 6 fl. s 


2.3000 Ellen IE 
Schwarze Mailänder Seidenzeuge, 


in Atlas, Taft, Satin chine und Moiree, 
"33; Prozent unter Babrifpreis. 


Herren 
1 Weite in Atlas, 1 fdn. Binde, 1 ſdu. Sacktuch, 
(alle 3 Gegenftände) 


August Engel aus Berlin, im Gasthof zur blauen Glocke 
NB, Gravattentüder das Stück 6, 18 und 24 fr. 


-Roben, 


Bare 
Stück 3, u. 3fl. 
— ———— 


Ae Sorte 
31. fl. 


in Nürnberg. 


—öDDDDDDDDDDDDDDDDoDoDDDDDDDDO——— 


Gefach. "Einige gewandte Gold» oder 
Gilberbejhneiderinnen werten gefucht 


Zuverfanfen, Bei fammmadermeiter] Zu vermietben. Cine hübihe Erker⸗ 
Güntber am Vtarkt ift ein Heiner eiferner 


wohnung it an eine ftille Familie zu 


von Edart, Feingoldſchlager. 


SRapitalverleibung. 1200— 1300 fi. 
find täglih oder am Ziel Lichtmefle auf 
fibere Hypothet zw verleihen. Näheres bei 
der Redaltion. 

a en Sr a Ep A 

Zu verfanfen. Ein 60 Schuh langer, 
nad Wunſch zu vertiefender Banplag, 
in der freundlichften Sage der Stadt, wird 
derlauft durch Commijlionär Wagner. 


Ofen billig zu verkaufen. 


Zu vermiethen, Cine trodene, freund: 
Ihe Wohnung, ſowie eine zweite, mit 
Laden, in einer der lebhafteſten Strafjen der 
Stadt, fönnen entweder zufammen oder ge: 
tbeilt, am Biel Lichtmeh oder Walpurgi 
bezogen werben. Wo, fagt die Redaktion. 

Zu vermiethen. Zimmermeiſter Gieß 
vermietbet bis Walpurgi oder in einem 
halben Jahre zwei jhöne Wohnungen. 














vermietben und in einem halben Jahre zu 
beziehen in Nr. 178 in der Sterngaſſe. 





Zu vermietben. Am Biel Nüerheis 
ligen ift ein Laden und Stübchen zu 
vermiethen. Näberes bei der Redaltion. 


ee 
Zu verfanfen. Gin tuhener Pelz 

fittel, für eine Frauensperſon, ift billig 7% 

verlaufen. Näheres bei der Redallion. 








— 


seen 2: w 


: Damen: Mäntel. Hiantelets- ” 
& Mantilten - Fager, r 


J von L. Kroh aus Berlin und Paris, Au 





1£ ift blos bis Samftag Mittag 4 Uhr und keine Minute länger nob aufs 
geftellt, und zwar blaue Glocke über 1 Stiege Zimmer Nr. Zain a | 


Da das Lager für die jekige Saifon an Waarenvorräthen jo jehr 
überhäuft iſt, bin ich feit entſchloſſen, auf jedes annehmbare Gebot zu reflel- 
tiren, d. b. gewiljermaßen & tout prix zu verlaufen. 

Was Eleganz, Fason und Modernität betrifft, jo dürften bie gecbrten 7 
Damen fih hiervon hinlänglich überzeugt haben. 


Nur nody bis Sonnabend 4 Uhr. 
2. Kroh, Confectioneur, —* 


aus Berlin un Paris. 


Blaue Glocke über 1 Stiege Nr. 3. . j 


NB. Sammt, Moirce, Tüll:,, Atlas: und Tafft⸗Mantillen ©, 
nad den neueften Barifer und Wiener Facçons, find forben in größter 7 







‚Auswahl eingetroffen. 


he 







F 


Me TE TE IE IL IED. 


Mährend der Nürnberger Meffe empfehle ich vorzügliche 


GSramer'fche Zoda⸗Oel⸗Kernſeife, 


bei Parthien zu 18 kr. das Pfund, fomie befte 


Sonnenkerzen, 


& 29 Ir. per Padet, zur gefälligen Abnahme; ferner feinfte 


Schweinfurter Tafels und andere Lichter 


billigft. 


Karl König. 





Anzeige u. Empfehlung. 
Ih bringe biermit die Gröffnung meines 
Binngieferei: Gefchäftes zur Anzeige, 
und werde bei gefälliger Abnahme meiner 
Sabritate die billigften Preife ftellen; ins« 
beſondere empfeble id mich den Hrn. Gait: 
und Bierwirthen im Beilagen von neuem 
Geſchitt und werde auch einfchlägige Hepa: 
raluren ſchnell und billig berftellen. 
J. K. Engert, Binngießermeifter, 
im Haufe des Hrn, Ochs, Drechs⸗ 
lermeifterd, am Lömenplap. 


Heinrich Köchert, 
Mewanifer in Nürnberg, 
empfiehlt ſich zur Anfertigung der ver⸗ 
fhiedenften Mafchinen und Hilfs- 
Werkzeuge, Reparaturen werben beftend 

beſorgt. 


Redigirt unter Verantwortlichteit des Verlegers: Zul, Volthart. 


Verſtrich. 

300 fichtene, noch ſtehende Bauſtãmme 

werden am 
Montag, den A. Januar, 
VBormitlags 10 Uhr, 
öffentlich an den Meiſthietenden verkauft. 
Die Zufammentunft ift auf dem Wittingbof. 
J. M. Gnfiner, 
in Langenzenn. 


Scheidewafer, 


in guten Ottalitäten, zu 14, 18 und 20 Er., 
ſowie alle übrigen techniſchen Artilel zu ven 
billigften Preifen, empfieblt 

». Reitenfpieß. 


Zu vermierben, In der Shwabader: 
firaffe Nr. 1 ce. ift eine geräumige Hofs | A 
wohnung, beftehend in 4 Zimmern, Küche 
und zwei Theil Boden am Ziel MWalpurgi 
zu bejichen. 


s 


Geihäfts: Empfehlung. 


Einem geehrten Hanvelsftande — 
ich zur geneigten Abnabme meine 


innfiguren, 


in alien Qualitäten ftet3 das Neuefte bier 
tend, zu den billigiten Breijen. 
I. 8. Engert, Zinngiehermeifter. 


Stellegefuch. in folives Frauenzims 
mer, in geſeßtem Alter, das in allen bäuds 
lien Arbeiten wobl erfahren iſt, ſucht bis 
fommendes Biel einen Mab. Dasfelbe ſieht 
mehr auf gute Behandlung als Lohn. Näber 
res bei der Nedaltion. 


Dienftgefuh. Cin Mädden von 14 
Jahren, welches mehr auf aute Behandlung 
als auf groben Lohn jiebt, wünſcht bei einer 
cᷣriſtlichen Familıe, wo es aud zum Haͤus · 
lihen angebalten wird, cin Unterlommen, 
Näberes bei der Redaltion. ; 


Zu vermiethen. Cine Wohnung, 


mit einer Stube, 2 Kammern, Küche und 
Holzlager ift zu vermietben und an Laurenzi 
zu beziehen in Nr, 


310 Reuegaſſe. 





= S<chra unenberichte, 


Weizen. Horn. Gerfte, Haber. 

Drie ade i.te it ieh 
Nürnberg 12, 2331 1055 16 2 033 
Amber 12, 214 18191490 64 
Unsb 12.243 292016 — 6% 
Bamberg 12. 2617 9511622 722 
Bapyreutb 12. 25 30 21 30 1554 78 
Eichſtaͤdt 12.213152 393 6% 
Lindau 12.355211 5143 76 
Dündın . 12.2415 1040 155 633 
Nörvlinnen 12.2325 053139 539 
Weiſſenburg 12.230 012 MRS 6 8 
Augsburg . 11. 2332 2028 15 7 612 
Landshut 11. » 11 1757 1339 634 
Martiftet . 1.7025 —— 17— 
Menensburg 11. 2016 IS 12 144 642 
Erding 10. 31135331412 55 
Gunzenbaufen 10. 544 20 914887 
ee 9. — — — 112 797 
Dintelsbubl 9,5 —1939 1442 Hal 
Neuburg 9,1445 18 013 9 521 
Schweinſurt 9. %412 7158 639 
Nilsbofen 9,35 16.52 3% 62 
Ohlenfut . EWR —— — — 
Martbret. 7.797923 —— 76 
Neumarkt 1.23% 18 1432 6— 
Blau... .2—-7— —— 53 
Notbenburg 5. 2351 %0 32 —— 5% 
Etraubna. 5. 1956 173,134 6 5 
Mürburg :. . 80923516 6 644 








Freqnen; der k. Ludwigs⸗Eiſenbahn 


vom 6. bis 12. Januar 1856. A. ir. 
Eonntag, 6. Jan. 1194 Perf. 134 18 
Veontag, 1. „ 340 „ 15% 
Pinitaa, er % 172 „ 17 54 
Mittwoch, 9. 1157 „ 1942 
Donnerftag, 0 „ 155 „ 14789 
Sreitag, ıı. „ 18 „ 24 30 
Sonnabend, I u 92 „ 10 — 

[0 WIR 


Obere Königöftrage Rr. 411, 


Das Kagblatt erſcheint wöchentlich 
fe dh 8 Mal und fofter im ganjen 
Königreich vierteljährig 45 kr. 


Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
zweimal und foflet per Quartal 16 fr. 


Bei Inferaten wirb bie Spaltzelle 
mit 2 fr. berechnet, 





”16. *° 


ı Tagblatt. 


Huber bei der Rebaftion werden 
Inferate angeriommen bei: 
1) Seren Braun, am Hallplatz; 
%) .„ Bellböfer, am Königöplagz; 
Walthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





’ 


Freitag, ben 18. Januar 1856. 





5 enbahnfahrten: 1) Bon Fürth nah Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens biß Halb 7 Uhr Abends, 
6 In nördlider Sihtunm * — = 


Güterzug 5 Uhr 15 Minuten früh; Eilzug 1 Uhr 


2 Konigliche 
ahmittag®; 


Güterzug 1 Uhr 45 Minuten Nachmittags; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Abends; Poftzug 9 Uhr 50 Minuten Nachts. In füd« 


ihber Aichtung: Voſtzug 4 Uhr 35 


5 Winuten Nabmittags); 


Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Nahmittagd (Abgan 
zug 4 Uhe 35 Minuten Nadhmittags; Güterzug 9 Uhr Rachts (Abgang in 


inuten früb; Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Vormittags ga Bi Nürnberg ı Uber 


in Nürnberg 5 Uhr 15 Minuten Mbends); Eils 
ürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). . 





Vermiſchte Nachrichten. 


Landtag. (24. Sikung der Kammer der Abgeorbs 
neten, am 15. Jan.) Brändent: Graf Hegnenberg: 
Dur Miniftertiih: Dr. Frhr. v. d. Pfordten, 
Graf v. Reigerdberg, Dr. Ringelmann. — Es 
wird fogleich die Berathung über die Nachweiſungen bes 
züglid der Staatdausgaben pro 1852/53 fortgeſetzt. Bei 
der Feuerverfiherungsanftalt beflagt ‚Hr. Referent Frhr. 
v. Lerchenfeld den Averſalzuſchuß von 1154 fl. 45 fr. 
aus der Staatdfaffe. — Der Hr. Minifterpräfident weit 
durch Ziffern nad), daß das neue Brandverſicherungsgeſeh 
für die Verfiherten fehr günftige Refultate geliefert, bei 
Berathung dieſes Geſetzes habe aber die k. Staatöregierung 
bereitd vorgefhlagen, daß die Brandverſicherungskaſſe die 
Befoldung der Brandinfpeftoren zu tragen haben jollte; 
allein diefed wurde gerade dur Frhen. v. Lerchenfeld 
befämpft und die Regierungsvorfhläge wurden von der 
Kammer nicht angenommen. Wenn alfo die Regierung 
Reiftungen zu machen babe, fo fei dies nicht ihre Schuld. — 
Die Porzellanmanufaftur in Nymphenburg hat 12,242 fl. 
Yulhuß erhalten. Referent und Ausſchuß tragen darauf 
an, daß diefe Summe aus dem Erlöfe der bei diefer Anz 
Halt noch vorhandenen Borräthe an fertigem Material wie⸗ 
der erjegt werde. — Für den Ausſchußantrag find Die 
HH. Fürft v. Wallerftein und Erämer. Dieſer 
meint, ed wäre fogar nügliher, wenn die ganze Anftalt 
verichenft würde unter der Bedingung, diefelbe fortzus 
führen. — Herr Dr. Müller ift gegen den Ausfhußs 
antrag. — Herr Förg meint, man folle die Summe aus 
Gründen der Zwedmäßigkeit bewilligen. — Am Schluſſe 
ſpricht ih Sr. Crämer (von Doos) nod gegen die Aus⸗ 
gabe auf Regierungspreffe im Betrage von 7000 fl. aus 
und ftellt den Antrag, aud) die Mehrausgaben auf &es 
fandtfhaftsregie und Orden nicht anzuerkennen. Bei der 
Abſtimmung wird der Grämer’ihe Antrag abgelehnt, der 
Ausihußantrag in Bezug der Porzellanmanufaktur aber 
angenommen; im Uebrigen werden die Rachmeijungen 
anerfannt. — ferner wird befcloffen: den Antrag zu 
fielen, daß die Allerhöhfte Verordnung vom 9, Dez. 
1825, die Formation der Minifterien betr, , ſtrenge einges 


halten werde, indbefondere feine Ueberweifungen von Außs 
gaben auf den Refervefond vor vollftändiger Erihöpfung 
des betr. Etats ſtattfinde; daß die Penfiond-Etatd ftrenger 
als biöher eingehalten, alle durd die Natur der Berhälts 
niſſe nicht abfolut gebotenen Penfionirungen und Quieds 
eirungen vermieden und für Reactivirung noch dienftfähis 
ger Benfioniften und Quiescirten möglihft Sorge getras 
gen werde. — Einem Antrag ded Hrn. Grafen v. Butts 
ler, daß die Auslage für Trandporte von Sträflingen 
den Gemeinden wieder rüdvergütet und darauf im Budget 
Rüdfiht genommen werde, wurde gleichfalld beigeftimmt. — 
Auf Grund der Borftellungen der Gewerbevereine von 
Baffau und Erlangen und der Gemerbetreibenden der 
Statt Kemnath, „die Smmobiliar s Feuerverfiberungds 
anftalt betr.‘ befcließt die Kammer: An Se. Majeftät 
den König fei die Allerehrfurchtsvollſte Bitte zu bringen, 
die Inftruftion zu dem Befege über die Feuerverfiherungds 
anftalt dahin vervolljtändigen zu laffen, daß eine feuer 
gefährliche Anlage, welche durch befonders ſchützende Baus 
oder andere Vorrichtungen weniger feuergefährlid, ift, 
ald die Anlagen derfelben Kategorie gewöhnlih zu fein 
pflegen, in den nächſt niederen Grad der Feuergefährlich, 
feit zu fallen habe; — es fei an Se. Majeftät ven König. 
im verfaffungämäßigen Wege die Allerehrfurtävollite 
Bitte zu richten, dem Art. 62 des Geſetzes über die Feuers 
verfiherungsanjtalt für Gebäude in Bebietötheiten dieſſeits 
des Rheinch ex eine Anwendung geben zu laffen, daß 
dem dafelbft bezeichneten Beitrage nur folhe Haupt» oder 
Nebens@ebäude unterworfen werben, melde mit dem Lo⸗ 
fale, in dem fi die feuergefährlihe Anlage befindet, zu⸗ 
fammenhängen und zufammengehören, und von diefem 
Lokale nicht durd eine feuerfeite Bauart volftändig ab⸗ 
gejhieden find. Damit ſchloß die Sigung. 

— Münden. Einer der älteften Staatsdiener 
Bayernd, der Staatdrarh im außerordentlihen Dienfte, 
Hr. v. Stürmer, hat dad Zeitlihe gefegnet ; er erreichte 
ein Alter von 79 Jahren. Die Bruft des verftorbenen 
verdienftvollen Mannes zierte das Großkreuz des Verd.⸗ 
Drbend vom h. Michael und dad Kommenthurkreuz des 
Verd.⸗Ordens der bayer. Krone. — Bezüglid der ſchwe⸗ 
benden Eifenbahn » Angelegenheit vernimmt man, daß bie 


x 


höhere Entfchlichung auf die von zwei Geſellſchaften en: 
gereichten Geſuche ausgeſetzt ift und jedenfalls in den näch⸗ 
ften Wochten mach miht zu erwarten jein dürfte. Ob übri— 
gend Werhaupt in nächfter Reit weitere Eifenbabnbauten 
in Bayern begonnen werten fünnen, hängt natürlich von 
der Beitaltung der politifhen Verhältniſſe ab. n 

— Ansbach. Siherm Vernehmen nad) ift die allers 
höhfte Beitätigung des Todeöurtheils für den led. Metzger⸗ 
gefellen G. M. Stiegler von Küldheim, melden der 
Schwurgerichtshof von Mittelfranken in feiner Sigung vom 
20. Nov. v. 3. wegen qualifizierten Mordes zum Tode 
verurtbeilt bat, am 14. San. eingetroffen, Die Hinrich⸗ 
tung dürfte indeß, da erft der Scharfrichter mit dem Fallbeil 
(welches in Ansbach das erfie Mal zur Anwendung fommt) 
‘von Würzburg fommen muß, faum vor Mitte der nächſten 
Woche vor ib geben. Wahrſcheinlich it e3, daß dem Des 
Hinquenten die Beftätigung des Urtheild nächſten Montag 
eröffnet und daß biernad die Erefution am Donnerftag, 
den 24.d8., in früher Morgenftunde wird vollzogen werden, 

— Am 19.28, fliehen im Bahnhofe in Franfens 


thal, durch ſchlecht geftellte Ercenter veranlaßt, zwei’ 
Züge zuſammen; obgleich bereitd gebremit, war der Anſtoß 


fo ſiark, daß beide Lokomotive und einige Wägen beſchädigt 
wurden; einige leichte Contufionen abgerechnet, geihah 
den Paflagieren nicht. 
— Bon der beffifh » bayerifhen Grenze. 
Die vorige Woche war Seitend der bayer. Regierung noch 
keine Entichliefung über die Fortführung der Werrabahn 
von Coburg bis Lichtenfeld gefaßt; der Anftand foll das 
rauf beruhen, daß man das Werrabahnunternehmen nicht 
für gefichert erachte, weil durd die Aftienzeihnung des 
gerne von Meiningen zu 86 eine noch jehr bedeutende 

umme an dem für die Konftituirung der Geſellſchaft 
ftatutenmäßig erforderlichen Betrag von wirfliben 5 Mil: 
Tionen Thalern fehle. Minifterialraty v. Breuer aud 
Darmftatt war auch fürzlid) in Münden, um die Bermits 
telung Bayerns für die Führung der Bebraszuldaer Bahn 
über Schlig in Anſpruch zu nehmen. 
— Franffurt. In der Bundedtagäfikung vom 3. 
"he wurde eine Note des k. großbrittannifchen Befandten, 
Sir Nlerander Malet, vom 29. v. M. vorgelegt, wonach 
90 deutiche Auswanderer zu St. John in Neubraunfdweig 
in fo armjeligem Zuftande angefommen feien, daß 57 der: 
felben einjtweilen in dem Armenhauſe hätten untergebracht 
werden müffen ; in Folge hiervon werde die dortige Regie— 
Yung ſich aenöthigt ſehen, Maßregeln zu erareifen, um der 
+ "Einwanderung von allen Mitteln entblößter Deutiher 
vorzubeugen. Der Beſchluß war: die Rote durd Auf— 
nahme in das Pretofoll zur Kenntniß der deutfdien Regie: 
rungen zu bringen, 
— Aus Berlin, 8. Jan., wird dem „Morning He 
rald“ gemeldet: „Die Ruffen machen große Anitrengungen, 
‚ dir Bewohner des Kaukaſus durch Geldaustheitungen 
und durch Einwirkungen auf Me religlöſen Gefühle det 
taukaſiſchen Chriſten für ſich zu gewinnen. Dem Ber: 
nehmen nad iſt die Neutralität Schamyls der im vorigen 
Sabre erfolgten Freilafjung feines Sohnes zu verdanken.“ 
,— Nadırihten auf Baderborn'melden, daß am 11. 
an. Abends auf dem Bahnhofe Feuer ausgebrochen ift 
und zwei große Bahnbhofsgebäude nebſt zwel Xofomotiven 
derbrannt find; der Schaden wird’ auf 13,000 Thir. ges 
Trägt, Man hatte die Urſache des Brandes noch nicht 
ermittelt. 

— Aus Hamburg wird dem „Pays“ unter dem 14. 
San. telegrappirt: ‚In Kopenhagen find zwei enge 


langt. 


liſche Kriegsſchiffe angekommen, welche ſich wieder in bie 
Oſtſee begeben, um vor den ruſſiſchen Häfen zu kreuzen.“ 

— Bien Di Oeſterreich Kerreſpondenz“ meltet, 
Rupland habe die Gebielsabtreting nicht unbedingt abe 
gelehnt, ſondern begehte nur, daß die Verhaudlungen dafs 
über Friedenskonferenzen zugewieſen würden; dieſe Schwle⸗ 
rigkeit ſei nur formeller Natur und die Friedenshoffnungen 
jeien begründet. Gortſchakoff habe feine Päſſe nicht vers 


— Auf allen Märkten Frankreichs ſchlägt dad Ge: 
treide ab, wenigftend machen auf 150 nur 14 eine Aus— 
nahme. Dieſes fol die. Urſache jein,. warum die Zufuhr 
fo außerordentlih ſparſam fomohl zu Havre wie zu Mars 
ſeille iſt. — —— 

— Spaniem Ueber die Empörung eines Theils 
ber Nationalgarve während der Kortesigung vom 7. Jan. 
berichten franzöfiihe Blätter au Madrid vom 8. Jan.: 
Es iſt unbefannt, auf weſſen Befehl oder durd melden 
Zufall der Korteds Poften geſtern ausſchließlich durch die 
Ste Kompagnie des 2ten Bataillons Nationalgarde beiegt 
war, Die Infurgenten waren durd den erjten Sergeans 
ten aufgeftachelt worden, der, wie es ſcheint, vorher mit 
einigen gutgefleideten Ziviliften verkehrt hatte und durch 
fie veranlaßt wurde, die Miliz zu injurgiren. Die Koıns 
pagnien der Nationalgarde find 160 — 180 Mann ſtark. 
Zum Poſten zurüdgefehrt, befahl der Sergeant den Gar: 
den, ihre Gewehre zu nehmen, und ftellte Wachen an der 
Thüre des Kongreifed mit dem Befehle auf, feinen der 
Deputirten herauszulaſſen. Gleichzeitig. wurden aufrüh— 
rerijche Rufe für die Republik und gegen die Zolltarife vers 
nommen. Der Kommandant des Poſtens und die Dffis 
siere verjuchten vergebens, ihre Leute zum Gehorſam aus 
rüdzuführen. Einer der Offiziere wurde duch einen Bas 
jonett Stich fogar leicht verwundet umd der Sekretär des 
Bivil: Gouverneurd, Hr. Zallana, von dem Sergcanten 
mißhandelt, der ihm den Lauf feiner Flinte auf die Bruft 
fegte und Feuer zu geben drohte. Diefe Vorfälle wurden 
im Sigungsiaale, wo fih die Deputirten mit dem Banfe 
Gefegentwurfe beſchäftigten, bald befannt. Der General 
Infante, welcher präfidirte, ging fogleich mit zwei Sefre: 
tären heraus, um die Aufrührer zur Rube zu ermahnen, 
wurde aber, wie General San Miguel und andere Abs 
geordnete, verhöhnt. Bei ihrer Ruͤckkehr in den Sitzungs— 
faal erflärten fid die Kortes bis zur Wiederkehr der Ords 
nung in Permanenz. Kr. Bruil ließ den Herzog de la 
Bitoria, der den Sigungen felten beiwohnt, ſogleich in 
Kenntniß fegen, worauf der Konjeil:Präftvent furz nachher 
mit feiner gewöhnliben Eskotte eintraf. Er richtete an 
die Empörer die firengiten Worte, begab fih ſodann zu 
den Korted zurüd und vericherte den Kongreß, daß die 
Drdmung bergejtellt ſei, worauf diefer fih trennte. Abends 
beſchloß ter Miniſterrath einftimmig, die Schuldigen ſtrenge 
zu bejtrafen. Zahlrciche Berhaftungen fanden jtatt. 

— Rach Angaben des Lofalblatted von Portsmouth, 
dad in Allem, mas die Ausrüftung von Schiffen berrifft, 
gemöhnlid gut unsterridtet it, bat die Admiralität nicht, 
wie es bisher hieß, 125, fondern 200 Kanonenboote bei 
verichiedenen Privat-Schiffsbauern des Landes bejiellt, 
die jämmtlih bei Beginn ded Frübjahres zur Armırung 
nah Woolwich abgeliefert werden müffen. Die außerdem 
bejtellten Aviſo⸗Boote und ſchwimmenden Batterien find.ın 
diejer Zahl nicht einbegriffen. or 

— Bie aus einer amtliben Bekamntmachung ‚des für 
nigl. ’Römmerzfollegiums in StedboLm vom 31. Det. 


hervorgeht, iſ in Mbo und Helfingfors die Cholera 
audgebroden. R „es 

— In der Krim find die Lager der Berbündkten von 
zahlreihen Koſaken-Hinterhalten umgeben; aber die Wach— 
famfeit der Erjteren vereitelt dieſe Verſuche der ruſſiſchen 
Armee. Ein engliiches mit Pulver beladenes Transports 
febiff fprang vor Eupatoria in die Luft. Ein franz. Kriegs 
fhiff ibeiterte im Marmorameer, wurde aber durd den 
„KXabrador‘* wieder flott gemacht. — Zwei Grieben wurs 
den am 29. Dez. im Smyrna bingeribtet; drei andere 
Räuber traf am 1. Jan. gleiches Loos. — In den Fürs 
ftenthümern haben Gutsbeſitzer Hunderte von Sflavch 
freigegeben, ohne von der 
zu wollen. — Daß offizielle perſiſche Journal erklärt, daß 
die Regierung ihre Neutralitätd: Politik auftecht halten 
werde. — Der Sultan bat Abdzel-Kader einen feiner Pas 
fäjte in Damaskus zum Geſchenke gemacht. 


— Einem Briefe aud Konftantinopel vom 1.9an. | 


entnehmen wir, daß Omer Paſcha feinen fFlürgeladjutanten, 
Weppler Bey, nah Stambul abgejender habe, um Die 
Gründe auseinanderzufegen,, welche ihn veranlaßt haben, 
von der weiteren forzirten Refognoszirung des linfen Ufers 
des Fluſſes Tſchetſchenthale abzuftehen, Es wird in die: 
fer Denffchrift auch bervorgehoben, daß an dem Falle von 
Kars der Mufcir Daffiff Pafba und der General Wil 
liams felbft die Schuld tragen. Ohne fi um bie Des 
fegung der fo leicht zu vertbeidigenden Gebirgsdefileen zu 
fümmern, hätten die zwei Feldherren ihre ganze aus 19,000 
Mann befiebende Armee in die Feſtung Kard geworfen, 
wobei fie jedoch feine Rüdfiht auf die Verproviantirung 
genommen haben, 8000 Mann wären ausreichend gewe— 
fen, die Feftung zu vertheidigen; die anderen 11,000 
Mann hätten da® Gros der Entiagungdarmee bilden Fön: 
nen, um dann mit den anderen Truppenzugügen gegen die 
Ruffen zu operiren. Yiſſiff und Williams Paſcha hatten 
den Kern der anateliihen Armee unter ihrem Befehle; fie 
haben es aber nicht gewagt, den Ruffen den Uebergang 
über den Arpatichai zu mehren, und jegt beſchuldigen fie 








Aufforderung. Am vergangenen Syls | 
veiterabend wurde eine [hwarze Welzmüge 
in der St. Michaelslirche mitgenommen; da 
man nun dieje Perſon genau fennt, indem 
fie von mehreren Yeuten bemerkt wurde, 
jo fordert man dieſelbe auf, ungeläumt bei’ 
Staptlirhner Spies diefelbe zu hinterlegen, 
wirrigenfalld man andere Schritte thun 
übte, " 





TE MH mu 


Vom ka info großer Nachfrage febenden 


egierung entſchädigt werden 


% " 
Repsölkuchen, 
‚(ein ganz vortreffliches Maftfutter,) 
babe ich sum» Wiedervertauf erbalten, und Ifmecht, Näheres bei der Redaktion. 
empfehle folhe zu ſehr billigen Preiſen. 
, oh. Siebentäß. 


Boppenreuth. 


Samfta a ind Sonntag: 


Metzelſuppe, 


wozu ergebenit einladet 








den Dmer Paſcha, daß er den General Murawieff aud 
einer feſten Stellung nicht weggedrängt habe, welche ein= 
zunehmen der General Williams hätte verhindern können, 
wenn er fi nicht hinter die Verſchanzungen von Kars 
zurüdgezogen haben würde, 

— Unter. der türkiſchen und nicht weniger der euros 
päiſchen Bevölkerung Konftantinopels hat ed großes 
Aufſehen gemacht, daß der Sultan die Dekoration der frans 
zöſiſchen Ehrentegion von Napoleon HI. angenommen hat) 
da es bisher Braud war, daß Fein Sultan noch Prinz des 
fatjerliben Hauſes chriftlihe Orden tragen dürfe. Die 
Dekoration, welche erpreß für den Großheren angefertigt 
wurde, foll einen Werth von 50,000 fr. haben. 


Gerichtsverbandlungen. - 
Ansbach, 8. Januar, 

1) Der levige 19jährige Dienfllneht Paul Riegel von Hohes: 
berg wurde wegen Bergehend des einfachen Diebftahls zum Scha: 
den des Taglöhners Big. Dallner von Prühl zu einer doppelt ges 
Ihärften Gefängnißftrafe von 22 Tagen; 

2) der led. Dienſtknecht Job. Bapt. Kelz, 26 Zabre alt, von 
Kemmatben, wegen Vergehens der Hörperverlegung, verübt mit 
Wafle an dem levigen Bädergefellen Paul Raifer von Spielberg, 
zu einer Gefängnifftrafe von 13 Monaten; und 

3) Elif. Vorbruga, 5 Jabre alt, Ied. Dienftmagd von 
Gungzenbaujen, wegen Vergehens des Diebftabld an der Dienftmagd 
Marg. Schleißinger von Iphofen in Konkurrenz mit brei polizeilich 
ftrafbaren Diebjtählen an den Dienftmägden Friederila Stiegler, 
Magdal. Hubelmann und des Wirthes Blendel von dort zu einer 
doppelt geibärften Gefängnißftrafe von 45 Tagen verurtbeilt, 

Sopfenbericht. 


Negensburg. Der Hopfenmarft vom 11. Janıar gab 


‚folgenden Durchſchnitispreis pr. bayer. Zentner der verſchiedenen 


Hopfenſorten: 

Landhopfen... 3. - x. 
Spalier Umpeoenb, ftindinger und Heibeder Hopfen 50 h Str. 
SchmidtmüblerMartu -» .: 0.0. A 17 
Verkaufsjumme 2474 fl. — ir. 









in den 20r Zabren, ſucht einen Plak- in 
einer Delonomie, ald Nuslaufer oder Hause 





Verlorenes. Gin Paar neue Bnefss 
fin: Handfchuhe wurden verloren. Um 
die Zurüdgabe gegen ein Douceur wird in 
Nr. 106 1. gebeten. 


Dffener Dienft. Gin Dienitmäds 
den, weldes loben kann und häusliche Urs: 
beit verftebt, kann bis naͤchſtes Hiel bei einer 





Käſer. 


BE Stunftfreunde werben auf ein meis |tubigen Familie einen Pla erbalten. Näs 


billigen Zpindelubren iſt eine Parthie 
angelommen, 


Tefchner, Uhrmacher. 


’ | 
VerfanfssUuzeige. Ein -fih gut-ren- 
tirendes® Geſchaͤjt, verbunden, mit einem 
fbulvenfreien, fich jäbrlih auf 568 Gulden 
Miethe belaufenden Anweſen, mo ber Ge: 
Ihäftsbetrieb frei: bleibt, ift um 16000 fl. 
täglich zu verlaufen. Verſiegelte Franlo⸗ 
Briefe, Ablage Nevaltion,. eihalten nähere 
VBezeichnung lea 





ferhaft gelungenes Portrait aufmerliam 
gemacht, wodurch Herr Maler Preßlein 
feinen regen Kunſteifer neuerdings bewieſen, 
und fleht joldes bei Hexen Vergolder Os⸗ 
berger zur gejälligen Anſicht. 


Anerbicten, mei neübte Wiſcherim⸗ 
nen duf alle Sorten Gläſer können ſogleich 
Beſchaftigung finden. Mo, ſagt die Redaltion 


Zu vermiethen. Im Haufe Nr. 9 





L Bezirls iſt eine Stube und Küche ſogleich 


billig zu, vermiethen. u. 


beres bei,der Redaltion. 





Zu vermiethen. In der Hirihengafie 
find zwei Hofwohnungen, im Ganzen 
oder geheilt, bis Ziel Yaugenzi zu vermieihen. 
Näheres ‚bei der Redaltion. 





Zu vermiethen. In Nr. %4 11. 8, 
iſt eine Wohnung, in zwei Stuben, drei 
Kammern, Küche und Boden beftebend, im 
Ganzen oder getbeilt, zu vermielhen und bis 
Baurenzi zu beziehen. 


Mährend der Nürnberger Meile empfehle ich vorzüglice 
GSramer’sche Zoda⸗Oel⸗KHernſeife, 


bei Parthien zu 18 fr. das Pfund, fowie befte 


Sonnenkerzen, 


& 29 fr. per Padet, zur gefälligen Abnahme; ferner feinite 


Schweinfurter Tafels und andere Lichter 


biligft, 


Bekanntmachung. 

In Folge hoher Regierungs-Entſchließung 
vom 31. Dezember 1855 Nr. 71% foll ver 
Ader des Merard ober dem Bertenmeg 
Plan Nr. 1289 zu 5 Tom. 96 Dez. in der 
Gteuergemeinde Fürtb, in der Nähe des 
Fürther Stadtförfterhaufes, Handlohns: und 
Behentfrei, mit 20 tr. 7 bir. Grumdfteuer: 
Timplum belaftet, und auf 450 fl, gemwerthet, 
im öffentliben Striche vertauft werben. 

Hierzu fteht im Gefhäftszimmer des ge 
fertigten Amtes auf 

Montag, den 21. Jauuar 1836, 

fräbh 11 Uhr, 
Termin an, wozu Kaufsliebbaber unter dem 
Anbange eingeladen find, daß vie Verlaufs: 
bedingungen im Etridtermine belannt ge 
macht werben, 

Fürth, am 8. Januar 1856. 

SKönigliches Reutamt. 
Sar. 


Befanntmachung. 
Rommenden Sonntag, den X. d. Mts.: 


Hgeneralwerfammflung 


im Saale des Kronprinzen von Preußen, 
wozu die Mlitglieder des I. und II. Leidens 
vereind „zu den 3 Herzen” zu zablreihem 
Erſcheinen eingeladen werden. 

Da bei diefer Verfammlung die Wahl der 
Borftände nebft Ausihußmitglievern laut 
$. 34 der neueren Statuten von den beiden 
Vereinen vorgenommen wird, jo fiehtman um 
fo eber einer großen Betheiligung entgegen. 

Bugleih werben die Reftanten aufgefor 
dert, ihre noch ſchuldigen Beiträge bis Sonn: 
tag Mittag an den Einfammler Ströbel 
au entrichten, um nicht bei der Berfamm« 
lung geſtrichen zu werben. 

Fürth, am 17. Januar 1856, 

Der Vorftand, 
Dannbäufer. 


Su vermiethen,. Cine trodene, freund: 
Ihe Wohnung, fomwie eine zweite, mit 
Laden, in einer der lebhafteften Strafjen der 
Stadt, lönnen entweder zufammen oder ge 
theilt, am Ziel Lichtmeh oder Walpurgi 
bezogen werden. Wo, fagt die Rebaltion. 





Karl König. 


Bekanntmachung. 
In den diesberrihaftlihen Waldungen 
werben 
den 31. Januar l. Is., 
40 eichene Echröte und Stämme, 
30 „. Stangen, 
150 weidye Lattenftangen, 
2000 Hopfenftangen, 
238 Klafter Sceitholj und 
400 Wellen, 
zum Verlaufe ausgeboten, wozu fi Lieb: 
haber bis 9 Uhr Morgens im herrſchafllichen 
Brauhaus zu Egenhaufen einfinden wollen. 
Unternzenn, am 15. Januar 1856. 
Freiherrlih von Sechendorff’fche 
Nenten:Berwaltung. 
Nittinger. 


Befanntmachung. 
(Abhaltung von Biehmärtten in bieliger 
Stadt betreffend.) 

Es wird hiermit zur allgemeinen. Rennt 
niß gebradt, daß die hiefigen Biehmärtte 
für das laufende Jahr am Mittwoch, den 
6. Februar beginnen, von diejer Zeit an 
alle 14 Tage ftattfinden, und mit dem 29. 
Dtltober enbigen. 

Herzogenaurad, am 16. Jan, 1856. 

Der Stadtmagiftrat. 
Wegen Krankheit des Bürgermeifters. 
Staudigel 
Bauſch. 


Für Oekonomen. 

Der Unterzeichnete hat den ganzen Vor: 
rath von tünitlihem Gsann der aufgelöften 
SGuauo⸗Fabrik München übernommen, 
und um ſchnell damit aufjzuräumen, wird, 
folange Borrath vorhanden ift, 

Guano für Felder und Wiefen um 1 fl. dökr., 

" n Hopfengärten um 2f. 15, 

per 100 Bid. bayer., 
Tas für Waare, franto Rürnberg, oder 
30 fr, billiger ab Münden, gegen baare 
Bezahlung erlaflen, Muſter und Gebrauchs ⸗ 
anmeijungen können bei Herm A. C. Frey: 
müller in Nürnberg L. Wr. 1265-1, ober 
vom Unterzeichneten unentgelvli bezogen 
werben. Caſp. Gerhänfer, 

in Raufbeuren. 





Holz Verkauf. 

Nächſten Montag, den 21. de. Mis., 
Vormittags 9 Ubr anfangend, werden in 
der vormals Rurnberger Spitalwaldung zu 
Ruſchelberg, öfientlib an den Weiftbietenden 
verlauft, wie folgt: 240 Stüd Bloch⸗ und 
Bauſtaͤmme, 36 Eichen«, 20 Buchen: und 10 
Birlen-Stämme, 10 Aljte. Buchen⸗, -10 Alftr, 
Eichen: und 130 Alftr. weiches Scheitholz, 
100 Haufen Aſtholz und einige 100 Hopfen: 
ftangen. Die Zufammenktunft ift im Wirths⸗ 
baufe zu Nufhelberg, wozu zahlungsfähige 
Häufer hoͤflichſt einladet 

auf, den 17. Januar 1856. 

Allein, 


Zur Beachtung! 

Bei meiner Durcreife bringe ich einem 
geehrten Publitum mein ſchon feit 14 Jah⸗ 
ren bier betanntes Geidhäft ganz ergebenft 
in Erinnerung, nämlib daß ich bie Nepas 
raturen an Glas, Rorzelain wieder über 
nebme und namentlid ganz neue Henlel an 
Taſſen und Stannen, aud neue Anöpfe auf 
Dedel u, f. m. made. Da ich Porzellain 
bobre und verniethe, fo iſt es an Dauerhaf⸗ 
tigleit dem neuen ganz gleich. Schmutzigen 
Alabafter ziebe ih wieder ab und polire 
ihn, daß er ganz wie neu erſcheint. Der 
Auffenthalt dauert nur einige Tage, 

&. Rudloff, 
Runftarbeiter von Halberftadt, 
logirt im Gafthaus zur golv’nen Traule, 








Berlorenes. Am 14. Januar Abends 
zwiſchen 4 und 5 Ubr ift in Nürnberg eine 
goldene Damen»Eylinderubr, mit filbers 
nem Zifferblatt und goldenen Zeigern, vers 
loren worden. ‘Dem Ueberbringer derſelben 
wird eine dem Werth angemefiene Belob: 
nung zugefihert und zugleih vor deren Ans 
kauf gewarnt. Näheres bei der Rebaltion, 


Zu vermiethen. Cine Wohnung, 
mit einer Stube, 2 Aammern, Küche und 
Holzjlager, ift zu vermietben und an Laurenzi 
zu beziehen in Nr. 340 Neuegaffe, 


a 1 
Stadttheater in Fürth. 
Sonnabend, den 19. Januar 1850, 
VI. Vorftellung im IH. Abonnement, 
Zum Grftenmale: 

König Heinrich der IV, 
Schaufpiel in 5 Alten von Ehalespeare, 
überfept von A. W. Schlegel. 
Anfang 47 Uhr. Ende 9 Uhr. 


Fürther Schraunenpreis 
ben 16. Januar 1856. 
e iR in tr. ng =P = 
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Redigirt unter Berantwortlihfeit des Verlegers: Jul, Voltkthart. Obere Königäfrafe Rr. 411. 
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Tagblatt. 


1) Heren Braun, am Hallplag; 


Daß Tagblatt erfheint wöchentlich 
fe b& Mat und koſtet im ganzen 
Königreih vierteljährig 46 fr. 





Der Erzähler erfheine wöchentlich 2) .„ Bellhöfer, am Königkplatz; 
jweimal und foftet per Quartal 15 fr. * 2) . Baltbelm, dem Rentamt 
Bei Inferaten wird bie &paltzeile = 17. gegenüber. 

mit 2 fr, berechnet. 





Sonnabend, den 19. Sanuar 1856. 


1 


Eifenbahnfahrten: 1) Bon Fürth nah Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bid halb 7 Uhr Abende. 2) Königliche 
Eifenbahn, Abfahrt von Fürth. Im nördliher Nibtung: Güterzug 5 Uhr 15 Minuten früh; Gilgug 1 Uhr Rachmittags; 
Gürerzug ı Uhr 45 Minuten Nahmittagd; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Abends; Pofzug 9 Uhr 50 Minuten Rachte. In füde 
iber Richtung: Poljug 4 Uhr 35 Minuten fräb; Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Bormittagd (Abgang In Rürnberg 1 Ube 
25 Minuten Racbmitrags); Würerzug 8 Uhr 30 Minuten Rabmirtagd (Abgang in Nürnberg 5 Uhr 15 Minuten Abends); Eils 
zug 4 Uht 35 Minuten Nachmittags; Güterzug 9 Uhr Nachts (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 








Zandgerichtödiener A. @ 58 zu Lohr in den erbetenen Ruhe⸗ 
ftand, an das Landgericht Lohr der Gerichtsdiener K. Eſſig 
von Rothenbuch verfegt und zum LZandgerihtädiener in 
Rothenbuh der Gerichtsdienergehilfe 3. Hölzel zu 
Klingenberg etnannt worden. Der Appell. »Ajeffor Ant, 
Frankl zu Neuburg wurde zum Appell.:Rathe daſelbſt, — 
der Kr.» u. Stadtg⸗Rath J. Dirrigl zu Bamberg zum 
Appell. Affeffor in Neuburg, — zum Kr.s u, Stadtg.s 
Rathe in Bamberg der bish. Aſſeſſor Ludw. v. d. Pfordten 
dortſelbſt befoͤrdert, — u. zum Aſſeſſor am Kr.s u. Stadtg. 
Bamberg der Appell.-Acceſſiſt W. H. Reigmann m 
Neuburg ernannt. Als techn. Baurach bei dem Magiftrate 
Bayreuth wurde Eudar. Rittler von Kriegähaber allers 
anädigft beflätigt. Der praft. Arzt Dr. Hopf von Norbs 
beim, wurde nah Sugenheim yerfegt und der ncue ätztl. 
Diftrift Sugenbeim mit dem bish. für Nordheim vereinigt, 
fo daß bis auf Weiteres ein praft. Arzt nah Eugenheim 
nicht berufen wird, 

— DOrdensverleihung. DemSäullchrer 3. Zahn, 
zu Offenhaujen wurde in Berüdfihtigung feiner vieljähs 
rigen treuen Dienftleiftung die Ehrenmünze ded Ludwigs⸗ 
Ordens verlichen. 

— Fürth, In der Rat vom 17. auf den 18. d. M. 
gegen. 1 Uhr Morgend entjtand im Liſt'ſchen Stadel in 
der Guftavftraße Feuer und griff fo ſchneli um ih, daß 
die in dem Stalle des Lohnkutſchers Großauer befinds 
lihen Pferde, Ehalfen u. f. w. nicht mehr gerettet werden 
‚konnten. Auch Blafermeifter Bößenecher erleidet einen 
ſchweren Berluft an feinem in dem Stadel befindlichen 
Waarenvorrath an Bläfern, indem nichts aus demjelben 
‚gebracht werden fonnte. Selbſt die von dem Befiger Lift 
Tags zuvot zum Trodnen aufgehängte Wälhe wurde ein 
Raub der Flammen. Der Stadel, von drei Seiten von 
ſtark bewohnten Käufern aus Fachwerk umgeben, und nur' 
von einer Seite durch eine Feuermauer gefhügt, brannte 
aus der Mitte feiner Umgebung heraus, ohne die Nebens 
gebäude ſtark zu befhädigen. Außer den Bauhandwerfern 
und der hierzu fpeziell beorderten Mannſchaft, zeichneten 
ſich befonder® mehrere Maͤdchen im Wafferzubringen durdy 
raſtloſen Eifer aus, während eine Mafle fräftiger Burſche 
wmüßige Zuſchauer machte und bei der Aufferderung, Hilfe’ 
































Vermiſchte Nachrichten. 


Landtag. Die Kammer der Abgeordneten vers 
fommelte ſich am 15. ds, Nachmittags in geheimer Sitzung 
zur Wahl des bejonderen Geſetzgebungs-Ausſchuſſes, wobei 
aus der Urne bei 118 Voranten folgende Namen hervor— 
gingen; Profefjor Weiß mit 114 Stunmen, Graf Heg= 
nenberg mit 113, Prof. Edel mit 112, Advofat Dr. 
Paur mit 84, Frbr..v. Lerchenfeld mit 79, Advokat 
Dr. Bölt mit 70, Abvofat Dr. Barth mit 69, Bezirks— 
rihter Boye mit 63 und Wiedenhofer mit 58. — 
Zu Erfagmännern: Frhr. v..Pelthoven, Dr. Arn: 
beim und Lar.tridter War. 

- — Der BVorfiand der Eijenbahnbau » Kommiffion, Dis 
reftor v. Pauli, üt zum Borftand der oberften Baus 
bebörde- vorgefclagen, und es ift dem Bernehmen nad 
bereits die Genehmigung Er, Majeftät des Königs erfolgt. 
Die Leitung der Eiſenbahnbau-Kommiſſion ſoll der be: 
währte Techniker vorläufig mit beibehalten. 

— Rad den Veröffentlihungen des Zentral s Eomite’d‘ 
in München zählt derlandwirtbfhaftliihe Vers 
ein in Bayern am 1. Jan. d. 38. 15,551 Mitglieder, 
alfo um 1401 mehr, ald im vorigen Jahre, Die Zhätiys 
feıt des Vereines war im Laufe ded vergangenen Jahres 
unausgefegt auf verfchiedene Zmeige der landwirthſchaft⸗ 
liben Gultur gerichtet. Die fünftlihe Fiſchzucht befindet 
ih im fteten Aufblähen und wurden im verfloffenen Jahre 
nicht weniger, ald 80,920 junge Fiſcochen an einzelne 
Landwirthe vertheilt,; nah, Paris wurden 6000 Huchen 

geſendet. In Herdbrud hat ſich ein Pferdes Berfiherungs: 

Berein von 200 Mitgliedern und einem Verſicherungs⸗ 
Kapital von 50,000 fl. gebildet. Die Ausgaben, des Zen⸗ 
tralvereined beliefen ſich auf 75,388 fl., die der Zweig⸗ 
veteine auf 22,694 fl. 

— Dienftednahridhten. Dem orbentl. Proftſſor, 
Domkapitular Dr. 3. Helm zu Würzburg, iſt die erbeten 
Gntlaffung aus dem Lehtamte bewilligt, die ih hierdurch 
eröffnende orbentl. Profeſſur der Moral» und Paſtoral⸗ 
Theologie in der theologiſchen Fakultät der. Univerfirät 
Würpburg dem Ajfiftenten im biſchoͤflichen Klerikalſeminar 
zu Würzburg, Dr. 9. 3. Hänlein, übertragen; — ber 
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zu leiten, lieber ba8 Weite fuchte. 


entgegen: 
treten, Ä ⸗ 


d Tan 

— Nürnberg. Die Eröffmung der? Kreide Ge: 
werbe », Fabrik: u. Handelöfammer von Mittelfranten fand 
am 15. d. Mes. ftatt. Der von einer hoben f. Regierung 
delegirte Kommiffär, Hr. Regierungs . Affeffor Bezold, 
grüßte die Berjammlung in: einer freundlihen Anrede, 
wobei derjelbe erwähnte, daß die hohe f. Regierung für 
die diesjährige Berfammlung Feine weitere Borlage zu 
machen habe, ald die Wahl cined Abgeordneten zu der 
Berfammlung der Sadhverftändigen in der Eifenbahntarifs 
Frage nah Münden. — Nah Diskuffion, ob die Wahl 
ded Abgeordneten oder Vorfigenden zuerſt zu befhäftigen 
fei, wurde aueri die Wahl ded Bureau's vdrgenommen 
und-dazu, und zwar als I. Vorfigender: Herr Marftds 
vorjieber Merd, ala II. ftellvertretender Borfigender: 
Herr Conditor und Magiftr.: Rath Winter, beide von 
Nürnberg, und als Schriftführer: Herr Kaufmann Spitz— 
barth von Erlangen gewählt und von genannten Herren 
die Wahl angenommen. — Zu Folge der Vorlage einer 
£, Regierung wurde bierauf zur Wahl eined Abgeordneten 
ur Verfammlung der Sadverftändigen über die Eifen- 
bahntarifs Frage nah Münden gefchritten, und hierzu 
einftimmig Kerr Marftövorficher Merd gewählt, der 
nah Annahme der Wahl eine genaue Erwägung biefer 
Srage von der Kammer beantragte, und hierzu die Bils 
eined befonderen Ausſchuſſes zur Berathung über 
die ihm zu ertheilente information vorfhlug, mas nad 
einiger Didfuffion zum Befchluß erhoben, und in welchem 
die Herren Marktövorficher Merd, Kaufmann Spigs 
barth, Winter vom Nürnberg, Engelhardt von 

ürth, Städler von Schmwabah, Marftövoriteher 

nopf von Nürnberg und Benkher von Erlangen 
ernannt wurden. — Auf den Wunſch des f. Regierungd: 
Kommiffärd wird noch die fofortige Anzeige der Wahl des 

ſerrn Marktsvorſtehers Merd ald Abgeordneter nad 

ünden an ein f. Minifterium des Handels beſchloſſen. — 
Auf den Antrag ded Vorfigenden wurde noch die vorjähs 
rige Geihäftdorbnung mit dem Belfag angenommen, die 

rotofolle vervielfältigen, und jedem Mitglied mehrere 

remplare zufommen zu laffen. Vorfigender ftellte fodann 
den Antrag, den Fabrifrath dur 2 Mitglieder ded Rürns 
berger Fabrifftanded zu verftärfen, die mit dem von der 
f. Regierung einberufenen Mitgliedern gleihe Stimm: 
berechtigung haben follen. — Auf den Antrag Engels: 
hardit's wurde biefe Frage dem f. Kommiffär vorgelent, 
ber fi dahin ausfprad, daß die Entſcheidung über Die Ers 
theilung der Stimmberedhtigung dem Fabrifrathe zuftebe, 
welcher dieſe Zuftimmung gab, und nachdem bierzu bie 
Herren Julius Kirchdörffer und Garl v. Forfter 
bezeichnet worden waren, wurde deren fofortige Einberus 
fung in die Sigung beihloffen. — Die nächſte Sigung 
wurde auf Donnerjlag, d. 17. Jan., anberaumt. (Fr. Kur.) 


— Aus Franffurt 14 San. fohreibt man: Die 
feit mehreren Monaten andauernde Abnahme der Baars 
vorräthe der Banf von Franfreid fängt an, im den finans 
ziellen Kreiſen als ein etwas bedentliches Symptom bes 
trachtet zu werden. andere aufolge; melde man 
aus der franzöſiſchen Hauptftadt erhalten, ſoll man ed das 
felbit nibt für unwahrſcheinlich erachten, daß bald die 

hwendigkeit eintreten dürfte, den Roten jenes Aredits 
inſtitute neuerdings Bipangöfurd zu verleihen. 


und tadurd.der rettenden Hand nicht bemme 


wi}, 


Möchten diefe arbeitde 
ſcheuen gefühllofen Menfhen in Zufunft zu * bleiben. 


‚Thron. 


— In $ranffurt wird zur feier des hundertjähtigen 
Gebuttstages Mozarts in der Paulskirche ein großed 
Muftieit arpplten uerben. Dib Breben haben bereits 
begonnen. Ale irfemd — angemeldet? 121 Se» 
prane, 76 Alt, 80 Tenpre und 105 Bälle. Das Or 
hefter zäblt über 100 Mitwirkende. Die Seloparttcen 
werden von den erjten Sängern und Sängerinnen der 
Oper audgeführt werden, 

— Sin der Neujahrswoche wurde in Gent eine feltene 

eirath bemerkt. Gin junger, 29jähriger Uhrmacher 
(Adelbert Schwer) vermählte fib mit einer reigenden Jungs 
frau (Thereſe Huydmann), deren Lebenduhr bereits 77, 
fage fiebenundfietzig Sabre, geichlagen hatte. — (Wahrs 
ſcheinlich hat dieſe Dame die jüngft erjchienene Schrift 
aelefen: „Die Kunſt in 14 Tagen Braut zu werden; 
ſichere Anleitung für-unverbeirathete Damen; elegant ge: 
heftet, nur 24 fr. — und follte dieſer Wink nicht jo gang 
unbeadhtet bleiben!) . 
— London. Ein Erperiment, Mörferfloße aus 
Kautſchuk zu bauen, bat am 11. Yan. ein Menſchenleben 
gefojict. Ein geiftliher Herr, der hochw. Mr. Berthon, 
hatte den Gedanken, den Kautſchuk zu Mörferfloßen zu 
verwenden. Die Admiralität fand die Idee plaufibel und 
ließ ein ſolches Floß bauen, mit einem 133Ölligen Mörier 
armiren, und befahl, aus legterem 150 Schüſſe mit einer 
Bulverladung von je 20 Pfd. abzufeuern, um die Wider⸗ 
ftandafähigfeit deö Kautſchuls gegen den Rüdjtoß des ges 
waltigen Mörferd zu erproben. Am 11. Zan. begann nun 
dieſes Probeſchießen; aber bei'm 15. Schuß flogen bie 
Ränder ded Floßes auseinander; Legtered fanf in dems 
felben Momente und begrub einen der Bedienungdmanns 


‚Schaft in der Tiefe. 


— Bon der untern Donau, 10. San., fommen 
Berichte, welche von der Bereinigung der Moldau und 
Balahei in ein Königreih ſprechen, um Europa von 
diefer Seite her fcharf gegen Rußland abzugrenzen... Wie 
man fagt, gebe es ſchon mehrere Brätendenten für dieſen 
Der Candidat Ali Paſchas fei Aleffandro Ghyka; 
Gregor Ghyfa, dermaliger Hofpodar der Moldau, made 
ebentalls Anſprüche; Giovanni Ghyfa ift der Mann Ruß: 
lands,  Stirbey fei von Preußen protegirt; darauf Reflefs 
tirende feien noh: Nikolo Golesko, der Prinz Sturzda, 
‚der Prinz Kallimafi, türfiiher Gefandte am Wiener Hof, 
auch der Sohn des Fürften Kantakuzeno. Bon türfijcher; 
Seite nennt man Omer Paſcha, Ahmet Fetbi Paſcha und 
einige Andere, Eine Deputation fel, fagt man, von den 
Bojaren nad Paris entfendet worden, um fi einen König 
aus der faijerlihen Familie zu erbitten. Die zwei gewich⸗ 
tigften Prätendenten feien aber der Graf von Flandern, 
Sohn ded Königs Leopold, gern geſehen von Frankreich, 
England, Deutihland und der Türkei, und zweitens der 
Prinz von Savoyen:Garignan, bejonderd von England 
protegirt. — Was ift an all diefem Wahred? 


— Ein franzöfliher Schlächter hat feinem Sobne, ber 
bet der leichten Infanterie in der Krim dient, einen leben» 
digen 25 Ze. ſchweten Ochſen, den er feit einem Jahte 
mäjtet, zum Neujahrsgeſchenk gemacht. Man erbot ſich, 
dem erwähnten Schlächter- daB ungeheuete Thier um 700 
Fres. abzufaufen, aber der Familienvater blieb bei feinem 
Borhaben, er vetwarf alle Anerbieten und beftand darauf; 
feinem Sohne, einem tapferen, kürzlich deforieten Solda⸗ 
ten, dieſes „jarte“ Andenfen zu ſchicken. Der Ochſe bat- 
fee bereit paſſirt und ging unverzüglid nah Mars 

eilte ab.: ; *7 


— Die jüngfien Nachrichten — ſich für den Frie⸗ 
den günſtiger: Nah aus St. Bereröburg eingetroffe⸗ 
nen telegraphifhen Nachtichten hat Graf Reffelrode am 
16.d. M. Nachmittags, dem Grafen Valentin Efterhazy 
die Bereitwilligfeit des Faiferlih ruſſiſchen Kabinets ers 
Märt, auf der Bafid der öfterreichiihen Vorſchläge die 
Friedensunterhandlunden aldbald zu beginnen. — Preußen 
bat auf das Gindringlihfte in St. Petersburg ſein Ge— 
voicht zur Wiederberftellung ded Friedens ; in die Wange 
gelent. Es ift nicht zu erwarten, daß das Kabinet von 
St. Petersburg nicht Gehör leihe. — So melden zwei telegr. 
Depeſchen der „Er. Pſtz.“ — Eine weitere telegr. Nachr. 


behaft' angendinmen. 
renzen. ;' Ru 


Ban trärtet hotlſer Koifte 
net: ren ep! 





Gerichtsverhandlungen. 
Ansbad, 10. Januar. 7 
10. Bartdol. Grötich, 54 Jahre alt, verbeir Bauer 

von Martinsheim, wurde wegen polizeilich ftrafbarer wen⸗ 
dung an dem Gg. Martin Döller von dort zu einem 10tägigen 


Arreit; * 

2) der led. Irjäbrige Dienſttnecht Leunh. Lang von Kaſer⸗ 
berg, wegen *8 der Körperverlezung, verübt aus grober 
Fabrläffigteit an der Dienftmagd Marg. Bühler zu Tärnhofen, zu 
einer doppelt e ——— von 10 Tagen; und 

3) Anna Elif. Rot %. alt, led. Taplöhnerin don Et⸗ 
geräbeim, regen Bergehens der Hörperverlekung mit Wafle, vers 
übt obne Ucberlegung und Vorbedacht in aufwallender Hihe des 


des „N. Korteſp.“ befagt: Rußland hat, Angeſichts der 
Haltung Oeſterreichs, am 16. ds. Abende feine ablehnente 
Antwort vom 12. ds. zurüdgenommen und Alles ohne Bors 


. Wü y 4 
Donnerflag, den A. laufenden Mts., 


Pormittans 9 Uhr, werben bei der Dekono⸗ 


mieCommiffion des Tal. 14. Infanterie 
-Regiment3 (Zandt) mehrere unbraudbare 

Gegenftände, als: Mäntel, Tornifter, Leder: 

tbeile, Badleinwand ꝛc, ıc. an den Meift- 

bietenden gegen gleih baare Zahlung öffent: 

lich vetfteigert, wozu Gteigerungsluftige 

eingeladen werden. — 
Nürnberg, den 17, Januar 1856. 

—— Dank. 

"Sn Gefahr Ternt man die Freunde Ten: 
nen! Dies bat ſich in verwichener Nacht 
recht bei mir bemwahrbeitet. Ueberaus groß 
war vie liebevolle Theilnahme, welche Freunde, 
Belannte und Mitbürger mir bezeigten. 

Ich fühle mich daher gedrungen, meinen 
berzlichften innigften Dant nd den auf: 
rihtigen Wunſch auszufprehen, daß ber 
Almächtige Sie Alle vor fo traurigen Er⸗ 
&aniffen bewahren wolle und mir Gelegen- 
beit werde, in freudigen Fällen meine Dant« 
barkeit fund zu geben. 

Fürth, am 18. Januar 1856. { 
Iohann Siebenkaß. 
Metzelſuppe 
weh heute, Samftag Abend, abgehalten, bei 
Birthswittwe Anna Rasgmeier, 


+ Riederfranz. 
Wahr Montag, den 21. ds. Mts.: 


Eintrittslarien. für Damen und Herren 
werben bei dem Bereindlafjier Hrn. Sie 
bentäß abgegeben, ’ 

Anfang 7 Ube. 7 . 
Nnlsliundn soDer Vorftond. 
Für Heifende. 


junger 
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‚&s wird unter, vor: 


n Bedingniſſen ein gut routinirter | 
Mann zu- einer Gefdäftsreife gefucht.- - 


Am Samftag: Metelfuppe und am 


Sonntag: gutbeiehte Tanzmuſik. Ans 
fang 3 Uhr. Neubauer. 


Ted u 


Bon den in jo großer Nachfrage ſtehenden 
billigen Spindeluhbren ift eine Parthie 


angelommen. 
Teſchner, Uhrmacher. 


Metelfuppe 


ift heute, Samftag, anzutreffen bei 
Eonrad Stadtler jun, 


Rapitalgefuch. 4200 fl. werden zur 
Ablöfung einziger Hypothek bis Ziel Yaus 
tenzi aufzunehmen geſucht. Näheres bei der 
Reaktion. 


 Repsölfuchen, 


(ein ganz vortrefflihes Maftfutter,) 








„babe ich zum Wiederverlauf erhalten, und 


empfehle ſolche zu fehr billigen Preijen. 
oh. Siebenkaͤß. 


Tebewopi‘ 

Dei meiner Ueberfieblung von. bier nad 
Nürnberg ſage ic allen lieben Verwand⸗ 
ten, Freunden und Betannten ein berzliches 
Lebewobl, Meine Wohnung befindet: ſich 
Kaiſerſtraſſe Nr. 115. 

Achtungsvoll zeichnet 
3 F. Huß. 
Gefundenes. Bei Wirth Rie ß iſt ein 


gold'nes Ringchen gefunden worden; der 
Eigenthũmet dann es daſelbſt abholen. 





Borns an der Taplöhnerin Anna Barb. Hämpf von dort, zu einer 
besgl. geſchaͤrſten Gefängnißſtrafe von 45 Tagen verurteilt, 





WAnerbieten, Gine gejunde Stillamme 
lann ſogleich Unterkunft finden, Näheres 
bei der Redaltion. 

— 

Verlorenes. Am 14. Januar Abends 
zwiſchen 4 und 5 Uhr iſt in Nürnberg eine 
goldene Damen: ECyliuderuhr / mit ſilber⸗ 
nem Bifferblatt und goldenen Beigern, vers 
loren worden. Dem Ueberbringer derſelben 
wird eine bem Werth angemeſſene Beloh⸗ 
nung zugefihert und zugleich vor deren Ans - 
fauf gewarnt, Näheres bei.der Rebaltion, 


Zu vermiethen. In der Heiligengafie 
ift ein Barrentheil nebft Boden zu ver: 
mietben und ſogleich zu benußen. Näheres 
bei Thomas Meier in der Eichel. 


Zu vermierhen. In der Hirfhengafle 
find zwei Hofwohnungeh, im Garen 
ober getheilt, bis Ziel Yaurenzi zu vermiethen. 
Näheres bei der Redaltion. 








re ke 

Zu vermiethen. In der oberen Gu« 
ſtavsſtraſſe ift eine hübſche freundliche 
Wohnung, beftebend in zwei beizbaren 
Bimmern, Kammer, Küche, Boden u. Reller, 
an eine ftille Familie bis Biel’ Lanrenzi zu 
vermiethen. Näheres Helmplag Nr. 147 
11, Beirte. 





Zu vermiethen. In Nr. 194 der 
Guftavsftrafie ift eine Wohnung, und 
auch dajelbft ein Keller und ein Gewölbe 
zu vermictben. 





Zu vermietben, Eine Wohnung, 
mit einer Stube, 2 Kammern, Küche und 
Holjlager, ift zu vermlethen und an Paurenzi 


zu bejiehen in Fir. 340 Neuegaffe. 


Zu vermiethen. - In Nr. 254 I, B. 
ift eine Wohnung, in zwei Stuben, drei 
Kammern, Kühe und Boden beitebend, im 


Anzeige. 6 Morgen nute Felder find | Gangen: oder getheilt, zu vermiethen und bis 


entweder zu verlaufen oder zu verpachten bei Peaurengl zu beziehen. 


Frölich in der Bergftrafie. 





Zu vermiethen. Inder untern Königs: 





Mietbgefuch. Gine eine Wohnung |ftrafie ift eine hübihe Wohnung für eine 
mird fobald als mögliä zu mielhen gefucht. ſtille Familie äu vermiethen. Raͤheres in 


Bon wen, ſagt die Nebattion. 


Nr. 13 1. zu effragen. 


B- Sonntag, 20. und Montag, 21. Janudr; 


Borlefung aus der Naturgefchichte 
- von Dr. F. A. Oldenburg. 


Firſterne. Milditraße. Vullane. 
Thiete und Menſchen. (Lauf des Planetariums, von 200 Rädern bewegt. 4 worweltliche 
Landſchaften und 16 Thiere), Halbe Abonnements werden dazu ausgegeben, 


Unfer Sonnenſyſtem. 


Waferdichter 


aus Kautihud, womit Schuhe und Etiefel 


eine boppelte Dauer erlangen, ift in Töpfchen & 12 fr, mit Gebrauchsanweiſung allein zu 
baben bei - 










ca har ha ae 5 Prod neh) Dar ame nur Ka Iay Harn hl a 
t Jura At te { } 
a) ir. J 


IT TER IT 


. Eduard 


| : ‚praktifcher Zahnarzt in 








aan wu; ah ms au Pur Ken gen el na var 


von 


A. Hohwald. 


Ich empfehle mein reich affortirtes Lager in allen Gattungen 
Iadirter, fowie feinſt polirter, gepolfterter und ungepolfterter Möbel 
in den eleganteften Façons zu aeneigter Abnahme, 


Zugleich bemerfe ich, daß ich 


veutendes Lager von Tapeten und Noulcang. beigelegt habe. 


Bekanntmachung. 
Kommenden Sonntag, den %. d. Ms, 
Nadmittags 2 Uhr: 


Jeneralerfammlung 

im Saale des Gafthaufe/zum Kronptinzen von 
Preußen, wozu die Mitglieder des I. und 
11, Leichenvereins „zu den 3 Herzen“ zu 
zahlreichem Erſcheinen eingeladen werden. 
» Da. bei dieſer Verfammlung die Wahl der 
Borftände nebſt Ausihußmitglievern laut 
8. 34 der neueren Staduten von den beiden 
Vereinen vorgenommen wird, fo ſieht man um 
jo eher einer großen Betbeiligung entgegen. 

Zugleich werden die Reftanten aufgefor, 
dert, ihre noch jhuldigen Beiträge bis Sonn; 
tag Mittag an den Einſammler Ströbel 
zu entrichten, um nicht: bei der Verſamm⸗ 
lung geftrien zu werben. 

5 17. Januar 1656. 


er Vorſtaud. 
ee 


Morit; Bock, 
‚empfichlt fi ‚den geebrten Bewohnern von Fürth in allen Zweigen der : 
Zahnbeilkunde, als: Zähneauszichen, Feilen, Plembiren und Nei: — 


u nigen derſelben, insbeſondere im Einfegen von fünftliben Zähnen, einzelner 
Ba forwie auch ganger Grbiffe, neuefter eigener Konftruftion. 


Befanntmachung. 
Vom konigl. Kreis: nud Stadtgericht 


FÜRTE 
werben in der Verlaſſenſchaft der Buchbin⸗ 
ders: Mittwe Urſula Barfus verfciedene 
Mobilien, Möbeln, Betten, Buchbinderwerk⸗ 
jeug und dergl. am 
Montag, den 11. Februar, 
Vormittags 9 Ubr, 

im Haufe der Verlebten Nr. 56 II. Bite,, 
oͤſſentlich an den Meiftbietenden verfteigert. 

Zugreich werben alle Diejenigen, welche 
an den Nachlaß der Verlebten irgend welde 
„| Aniprühe zu maden haben, aufgefordert, 
Be jlolde am Montag, den 21. Januar, 
se lBormittags 9 Uhr, um ſo gewiſſer jur 
Anmeldung zu bringen, als font bei Aus: 
5 feinanderfegung der Nachlaßmaſſe auf ihre 
etwaigen Forderungen keine Nüdfiht genoms 
men werden wird. 

Bürtb, am 8, Januar 1856. 

Der fönigliche Direktor: 
Fend. 











Entfteben der Pflanzen, 


Scderanftrid) 


volllommen waſſerdicht gemacht werden und 


Karl König in Fürth. 


— NR al le na Da ad KANAL 
BAHR ARKRY 





ürnderg, S. Nr. 41, 









Lehner. 








Befanntmachung. 


£ - | In der Unna Barbara Dübr 


ler'ſchen Verlaſſenſchaftsſache 
dahier werden im Hauſe der 
Verlebten 
I, Montag; den %8, Januar I, Is., 
Bormittags 8 Uhr anfangend, und den 
darauffolgenden Tagen: 
folgende Gegenftände, als: 
Betten, Leinen: und Weißzeug, Kupfer, 
Zinn, Meſſing, Porzellan, nebft fons 
ftigen Haus: und Scheuergerätbidajten, 
insbefondere 1 Canapee, Seſſel, Stüble, 
Tiſche, Schränfe, Spiegel, 1 Taſchen⸗ 
und 1 Adttagubr; ferner 1 zmeifpän« 
nige Chaile, ein Nollengebäng und eine 
Bartbie Brennholz; 
. Montag, ben 4. Februar ds, Ge, 
Vormittags 8 Uhr beginnend, 
circa 23 Eimer Wein, 1834r, Iphofer 
und Windsheimer Gemäds, 
11 Eimer Wein, 1835r 


auch für Diefed Jahr mir ein be: 


A. Sobwald. 


Mohnungsveränderung. 

Bei meinem Umzuge von der Schwa— 
baderftraffe in das vormals Kübler'ſche 
Haus in der Bergftraffe, jage ich allen mei« 
nen Freunden, welche mid in meinem bis: 
berigen Lotale beſuchten, vornehmlich den 





nachbarlichen Ortsbewohnern meinen herz⸗ „9 m m 1849f Winde: 

lihen Dant, und bitte, mid) ferner mit gür Pa — ” 8* heimer 

tigem Zuſpruch zu beehren. Zugleich em« „ds m „ 1853| Gemäds, 
pfeble ih mid) meiner neuen Nachbarſchaft „un u 18ir 

und bitte um freundliche MAufnabme und jede Sorte rein erhalten, 

recht zahlreichen Beſuch. ferner: 


circa 150 Eimer gut erhaltene Wein» 
fäfler, "dann eine Quantität Getreit, 
Heu und Strob, und obngefähr 24 
Schäffel gute Erbäpfel, 


Heute, Eamftag, jur Cröffnung meiner 
Wirthſchaft gibt es Peberflöfe und Bra⸗ 
tem nebſt gutem Bier. Es ladet hierzu 


i . @ Wrüller 
zen * —* ra öffentlib meiftbietend, genen baare Bezahs 
— — —— — Hung, verftrichen, wozu Stridöliebhaber böfe 
Zu vermietben, Cine hübſche Wohs [lift eingeladen werden. 
nung ift von Lihtmeh an auf ein halbes] Windsheim, ven 15. Januar 1856. 
Jahr zu beziehen. Käberes bei der Redaktion. Das Erbsconfortinm. 


Rediglrt unter Berantwortlichtelt des Verlegers: Jul. Bolkhart. Obere Königsſtraße Ar, 411. 





ürtber 


Dad Kanblatt erſcheint wöchentlich 
(eb 8 Mal und Loflet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
zweimal und loftet per Quartal 15 fr. 
Bei Inferaten wird ‚die. Spaltzeile 

mit a fr. beredinet, 





Außer bei ber Redaktion werden - 
Inferare angenommen bei: 
1) Hexen Braun, am Hallplat; 
2) „ Belihöfer, am Königöpfagz 
3) „ MBaltbelm, bem Rentamt 
gegenüber. 





Sonntag, den 20. Januar 1856. 








Eifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nah Nürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bid Halb 7 Uhr Abends. 2) Königliche 
Eifenbahn, Abfahrt von Fürth." Ft nördliber Richtung: 


Güterzug 5 Uhr 15 Minuten früh; Eilzug 1 Uhr Nahmittagd; 


Güterzug 1 Uhr 45 Minuten Nadindttage ; Güterzug 3 Uhr 50 Minuten Abends; Poflzug 9 Uhr 50 Minuten Rate. In füd» 


iber Rihtung: Poljug 4 Ube 35. Mıinusen früb; Güterzug 
25 Minuten Nachmittags); 
jug 4 Uber 35 Minuten 


Bürerzug 3 Uhr 30 Minuten Rachmi 


Ufer 30 Minuten Bormittage (Abgang in Nürnberg 1 Uhr 


0 
J (Abgang in Nürnberg 5 Uber 15 Minuten Abendä); Eils 
achmittage; Wüterzug 9 Uhr Nachts (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Bermifchte Nachrichten, * 


Münden. 
haben dieſer Tage wieder unter den Abs 
geortneten ftattgefunden,, weberfidigrinte, daß man obne 
Einführung des Notariatd nicht geneigt it, auf die Sache 
einzugchen. Da nun aber dad Notariat höheren Orts abs 
gelehnt wurde, fo iſt wenigftend zur Zeit feine Ausficht vor⸗ 
handen, daß in Diefer Angelegenbeit während des der— 
maligen Landtages eine Berftäudigung erzielt werde. 

— Da ſeit Aufpebung des Wanderzwangs feine erheb⸗ 
libe Abnahme in der Anzahl der wandernden Handwerks⸗ 
gejellen eingetreten if, und. bierunter noch immer eine 
beträdhtlibe Anzahl.von Individuen fid) befindet, BIC ODER 
es nicht um Erlangung v eitsgelegenheit und gewerbs 
liche Ausbildung, Fa u 1; auf Koften 
und zur Beläftigung Anderer zu thun ift, fo hat das Minis 
fterium des Innern verfügt, daß die Reijelegitimationen 
zum Antritt der Wanderihaft mit bejouderer Vorſicht, 
namentlich nur nach Einvernehmung der Eltern, Vormün— 
dee und der Heimathsgemeinde und nur dann ertheilt 
werden, wenn der Handwerksgeſelle die erforderlichen 
Mittel zur Reife befigt und nad feinem bieherigen Berbals 
ten genügende Gewahrſchaft für eine erfprießlihe Wander: 
[haft darbietet. 

— Am 13, San. fand in Küps, k. Log. Kronach, eine 
feltene Feier ſtatt; die Eheleute Fleiſchmann dortſelbſt bes 
gingen nämlich unter allgemeiner- Theilnahme ihre noldene 
Hochzeit ; der Ehegatte zählt jetzt 78, die Battin 69 Jahre ; 
von ihren 14 Kindern find 4 nob am Leben j 

— Auf den oberſch wählſchen Schrannen finde 
feit einiger Zeit ein allmaliges Fallen der Fruchtpreiſe ftatt. 
Man hält den Rüdgang zu diefer Zeit für "ein gutes Zei— 

chen und glaubt, daß derfelbe um fo cher anhalten werde, 
als überall große Fruchtverräthe vorhanden find und die 
Schrannen daher audy fortwährend jehr ſtarte Zufuhren 
erhalten, . 

— In Neuburg a./D. brannte am 16.d8,, Morgens 
gegen 2 Uhr, die Stangl’ihe Schiffmühle bid zum Schiffe 
nieder. Diefelbe hatte einen Werth von 3000 fl. und war 
bei der Brandafjefurang mit: 1400 fl. verſichert. Diefes 


In Betreff der Serihtdorganifation | 


Unglüd ift um fo bedauerliher, als dafjelbe eine arme Fa⸗ 
milie betrifft. ! 
— Am 15. d8, Morgens wurde in der Nähe von 
Shaumbad, Ger. Straubing, auf freiem Felde ein 
| Mühljunge erfroren aufgefunden, Wie verlautet, hatte 
ı derfelbe am Abende vorher feine Geliebte am Kammerfen⸗ 
' fter beſucht, wahrſcheinlich vor feinem Nachhauſegehen ir⸗ 
gendmwo etwa zu viel getrunfen und war fo in folge von 
eingetretener Schläfrigfeit und unbemußter allmähliger Ers 
‚ ftarrung dem Tode verfallen, 
— Die freimilligen Beiträge zum Kölner Dombau 
! haben im verfloffenen Sabre 36,029 Thlr. eingebracht, von 
weldber Summe Bayern allein über cin Sechſiel, nämlich 


6801 Thir.'fieferre, 

Mainz Die erſte Feſtſitzung ber „Natr— 
‚ halla‘ war pompös. Richt weniger ald 800, fage acht⸗ 
‚ hundert Narren, mit Scellenfappe und Stern, waren 
anweſend und die pudelnärrifhen Gefänge, Deflamationen 
‚ und Mufifvorträge, unter legteren namentlid Stansny's 
„Rarthalla = Mari“ und „Narren s Polka’ riefen nicht 
enden mwollende Beifalläftürme hervor. Allem Anfheine 
nad wird es zu Faſtnacht „hoch hergeben‘ und die Armen 

ihre fhöned Schärflein erhalten. s 
— Schweiz. Die Regierung von Bafelftadt bes 
ſchwert fi bei dem Bundesrathe über dad unmürdige 
Berfahren der englifhen Werber in Schlettftadt. Junge 
Leute, Die fi in Bafel der Unterfhlagung ſchuldig mach⸗ 
ten, wurden in Schlettftabt ohne Anitand in die Legion 
aufgenommen und trog gemachter Anzeige von den bortis 
gen engliihen Offizieren weder entlaffen, noch ausgeliefert. 
ı Bajelftadt verlangt deshalb, daß gegen diefed unwürdige 
Verfahren bei Engländ- reflamirt werde. Der Bundeds 
rath hat diefem Geſuche entfprocen. 
— Aus der Schweiz, 10. Jan. Für dad Jahr-1857 


— 


iſt eine ſchweizeriſche Induftrieauöftellung beabfihtigt. Die 


Drganifationdfommmiffion in Bern hat ein proviforiihes 
Komits aufgeftellt, dem die Borarbeiten obliegen follen. 
— fortwährend vernimmt man aus verjhiedenen Ges 
genden der Schweiz von Erdbeben. Ein ſolches, und 
wär, wie die „„@az. d. Val.“ meldet, einen ftarfen und 
langandauernden Stoß, bemerkte man am 5. ds., Mor 


* 


gen? nad) 4 Uhr, zu Brieg in Oberwallis, alfo ungefähr 
gleſchzeitig mit Er in 4 u und Interlaken beobadıs 


teten ; und, In 3 auf, den 8. 58. grfolgte laut 
- 44% ütterung. Auch in 
8 

Boris. 


A An For er nd fpürte man 

Man fprict gerüchtmeife von mehreren 
an Vorlagen, welde demnächſt an den Senat ges 
langen follen. Darunter führt man an: 1) Aufhebung 
des ſaliſchen Geſetzes in Frankreich; 2) Ernennung der 
Kaiferin zur Megentin für eintretende GEventualitäten ; 
3) Ernennung des Prinzen Napoleon zum Vizekönig von 

lgier. 

— London. General Codrington hat einen Rapport 
Led Chefarztes über die wede einge ſandt. 
Der Geſundheitszuſtand der Armee ließ nichts zu wüns 
ſchen übrig. Die meiften Krankheit: und Todesfälle was 
ren im Landtransportforps vorgefemmen. — Die Regies 
tung bat fämmtliden Milizoffizieren die Mittheis 
fung zufommen laffen, daß in diefem Jahre 25 pCt. ihrer 
Regimenter ald Freiwillige für die Line erfordert werden. 
Seder Milizoffizier, der 75 Mann zur regulären Armee 
ftellt, fann ein Offizierpatent in derfelben erhalten, und 
Mitigfeldaten wird künftig die Hälfte ihrer Wıligdienftzeit 
als Dienjtzeit in der Linie angerechnet werden, wo e6 ſich 
um Penflonirung u. dgl. handelt. 

— In Mandejter wurden jüngft mifcoffopifhe 
Photographien zur Anſicht audgeftellt, die allgemeine Ber 
mwunderung erregen. ine, nicht arößer ald ein Radel: 
£nopf, zeigte unter dem Milroſkop ficben Bildniffe der Fa⸗ 
milie ded Künftlerd von überrafchender Aehnlichkeit. Eine 
Inſchrift von 680 Buchſtaben, tie ald Photographie nicht 
den ncunzehnhundertüen Theil eined Zolled einnahm, war 
auch bis zu den Kaarftrihen der Buchſtaben leſerlich. — 
Sn Berlin bat man die Photographie zur Abbildung 
von intereflanten chirurgiſchen Fällen benügt, der Sanis 
tätdrath Berends befigt an 1000 Piccen. 

— Berichte aud St. Petersburg vom 11. San, 
melden, daß General Lüders durch Tagesbefehl zum Obers 


befeblöhaber der Sübarmee, fo wie der in der Krim fichen: | 
General Sudofanet fome | 


ben Truppenforps ernannt ii. 
mandirt die Südarmee unter Lüders’ Oberbefehl. Fürſt 
Goriſchakoff erhält eine andere Beflimmung. 
Eine Zuſchrift an die“ „Times““ erzählt folgendes 
Shauergefgihthen: „Der jepige perfiihe Geſandte in 
ubland befand fih in Mosfau mit feinem Sohne und 
einem Bedienten. Leztere fcliefen in einem Gemach, 


welches der Bediente fo ungejhidt mit Holzkohle geheizt f 
In Nürnberg: 3. F. Eh. Putſchty, Seilermeifter, 73 J. 
| In Münden: Franz Zaner Beders, 1, Gebeimrath, 78 J. 


hatte, daß der Sohn erftidte. In ſeiner Wuth befahl der 
Geſandte, den Bebienten Icbendig zu ſchinden. Als jedoch 
die ruſſiſche Polizei dagegen einſchritt, ließ er eine Kifte 
mit Zuftlöchern anfertigen und darin den Unglücklichen 
nad Berfien transporticen, um Dort die furhsbare Strafe 
zu leiden, vor der felbft Rußlands Zivilifation zurüdichau« 


humanes Einſchreiten gerettet werden. 


Gerichtöverbandlungen. 
Ansbah, 15. Januar. 

» Soh. Ga, Dallner, led. Taglöhner von. Maflerbernborf, 
wurde wegen Bergebens bes entfernten Verſuches zum Berbredhen 
der Münzjälfbung 2. Grades zu einer IOtägigen doppelt geſchaͤrf⸗ 
ten Befängmikftrafe; 





2) die led. Taglöhnerin Eva Mare. Weber, 31 9. a., von 


Leitterähanfen u Bergebens des Diebitahls zum Schaden des 


Bauers —* Altcugteuth zu einer dedgl. geidjärften 
ge 

Ati By. a, Ied. Dienfttuecht von Unter: 
neſſelbach, wegen Vergebens der Koͤrperverletzung an dem Wald⸗ 
aufſeher Gg. Müller von Oberneſſelbach zu einer 20tägigen desgl. 
geihärften Gefängnibftrafe — und 

4) der Wjährige Ted. Schuhmadersfohn Franz Schindler 
von Ornbau wegen Vergebens des Gewohnheitsforitfrevels zu einer 
desgl. geihärften Gefängnißftrafe von 30 Tagen — verurtbeilt, 


Einlauf. 
I) Es wird der Wunſch laut, daß mit gleicher Energie wie 
das Sandftreuen bei Gtatteis durchgeführt wird, auch das Ber: 





-unkeinigen ber Straßen durch Wirthshausbeſucher beſeitigt werde, 


Einfender jagt: „Wenn man fo wohl in. der Stadt, als in ber 
Nähe der Eiſenbahn, die mit großen Schildern verſehenen Wirth- 
ſchaften und Gajtböfe paffiren muß, überraſcht uns ein elelbafter 
Gerud, der von nichts weiter berrübrt, ald von dem Abends vor 
ber getruntenen Biere, das die Gäfte bier in ungenirtefter Weiſe 
dem Publikum wieder zum Beften gegeben haben.” 

2) Einem WMübhlbefiker von ? und einer rau Gaftwirtbin 
mwird ein guter Rath ertbeilt, den wir aber nicht austrompeten 
mögen, ba Jeder vor feiner Thüre zu kehren bat. 

3) Mehrere Mujitfreunde wilnihen, daß die Gefchwifter Blech ⸗ 
ſchmidt in der Bauer’fhen Gaſtwirthſchaft ſich hören laſſen. 


Lofalbiftorifche Notiz. 

Am 21. Januar 1770 trat eine große Ueberſchwemmung ein, 
bei welcher auch in hieſiger Umgegend viele Menſchen um das Der 
ben kamen. Unter Andern batte auch Sirtus Jordan, eim 
biefiger Einwohner, das Unglüd, von dem fteinernen Steg bei der 
untern Müble (derfelbe führte von der Mühle aus rechter Hand 
hinüber bis zur Fabrftraffe) mit Wagen und Pferden in die Flus 





‚ then bimabzuftürzen, und zu ertrinlen. Er diente ald net im . 


Lederer ſchen Braͤubaus. Die Pferde wurden gerettet. 
BSBopfenbericht. 


Landshut. Der Hopfenmartt vom 15. Jannar gab 
folgenden Durchſchnittspreis pr. bayer. Bentner der verjhiebenen 
Hopfenforten: 

Ober: und Nieverbanerifches Gewähs Yandbopfen 25 fl. — I. 
Die neue Zufuhr betrug: 1420 Pfd. Verkauft wurden; 1030 Po. 





' Bertaufsjumme 263 fl. 11 fr. 


Auswärts Geftorbene. 


In Oberferrieden: Friedr. Adermann, Phſaxrer. 


In Ansbach: Joh. Av. Schad, ehem: Wird, 57 3. 
In Würzburg: of. Weber, Schirmfabritant. 


xt.“ Der arme Bediente fei wahrſcheinlich jegt auf der | 
Reife nach Berfien und. fönnte vicheidt. noch durch ein 
Baonez, a Inſaſſe von bier, Mitbewerber um eine Schreis 

— —⸗— — —— — — PR al 





Bewerbungen. 


Heinich, Inſoſſe von bier, desgl. 

ee — A Commis von "Wallerftein, 
mit Wein n- I 

Er, Peonbarb, Saale = 1 bier, um pn Kammmader: gie 

Auer, — von bier, Mitbewerber um, eine 


olfter, Nikolaus, von ſunteuth, besgl. 
emshardt, David, von Larngenau, um eine Weber⸗Congeſſion. 
Geuhtwanger, Jeiael, vom bier, Deögl. 


Befanntmachung. 


Dom konigl. Kreiss und Stadtgericht 


FÜRTH 
werden in der Verlaflenihaft der Buchbin⸗ 
vers: Mittwe Urjula Barfus verihiedene 
Mobilien. Möbeln, Betten, Buhbinderwert: 
ug und dergl. am 
Wontag, den 11. Februar, 
Bormittags 9 Ubr, 

tm Haufe der Werlebten Nr. 56 II. Bits,, 
öffentlich an ben Meiftbietenden verfteigert. 

Bugieih werden alle Diejenigen, melde 
an den Nachlaß der Berlebten irgend melde 
Anfprüde zu machen haben, aufgefordert, 
folhe am Montag, den 21. Januar, 
Vormittags IUbr, um fo gewiſſer zur 
Anmeldung zu bringen, als fonft bei Aus: 
einanderjegung der Nachlaßmaſſe auf ibre 
etwaigen Forderungen feine Rüdficht genom⸗ 
men werben würde. 

Fürth, am 8. Januar 1856. 

Der Fönigliche Direktor: 
Fenc. 
Lehner. 


Bekanntmachung. 
Rachdem der 14tägige Termin jur Ein: 
zablung der Vorausſchlags- Brandverſiche⸗ 
rungsbeiträge pro 1584/55 bei vielen bie: 
figen Häuferbefigern ohne Erfolg abgelaufen 
ift, fo wird biermit noch ein lebter Termin 
von 3 Tagen angefebt, nad deſſen frucht⸗ 
loſem Vorbeigehen die angedrohten Mah— 

nungen erſolgen werden. 

Fürth, am 19. Januar 1856, 

Der Stadtmagiftrat. 

Däumen. Mever. 
Fiſcher, Selt. 


Bekanntmachung. 

Der Verlauf der verſtandenen Pfänder 
vom Monat November 1854, von Nr. 67120 
4 69014 incl,, findet 

Mittwoch, den 23. Jannar 1856, 
Rachmittags 2 Uhr, 


Ernenerungen lönnen nur bis 15. v3. 
Rıs. ftattfinden. 
Gürth, am 6. Januar 1856, 
Leih 





Bekanntmachung. 

Donnerſtag, den 24. laufenden Mts., 
Vormittags 9 U, werden bei der Ortonos 
wie-Gommifjion des tal. 14. Infanterie: 
Regiments (Zandt) mehrere unbraucbare 
Gegenftände, als: Mäntel, Tornifter, Yeder: 
Geile, Badleinwand x. x. an den Weift: 
bielenden gegen gleidy baare Zahlung öffent: 
lich wozu Steigerungsluſtige 


Nürnberg, ven 17, Januar 1856, 


Befanntmachung. 
In der Anna Barbara Döbs 
le r'ſchen Verlaſſenſchaftsſache 
dahier werden im Hauſe der 
Verlebten 
1. Montag, den W. Yanuar I, Is., 
Vormittags 8 Uhr anfangend, und den 
darauffolgenden Tagen: 
folgende Gegenftände, als: 
Betten, Leinen: und Weißzeug, Kupfer, 
Zinn, Meffing, Porzellan, nebſt ſon⸗ 
ftigen Haus: und Scheuergeräthidaften, 
insbejondere 1 Canapee, Seſſel, Stühle, 
Tiſche, Schränle, Spiegel, 1 Taſchen⸗ 
und 1 Adttagubr; ferner 1 zweiſpan⸗ 
nige Chaife, ein Rollengehäng und eine 
Bartbie Brennbol;; 
Montag, den 4. Februar ds. Ze, 
Vormittags 8 Uhr beginnend, 
circa 23 Eimer Wein, 1834r, Ipböfer 
und Windsheimer Gewächs, 
„ 11 Gimer Bein, 1835r 
9 184% 
1850r 
„su „ 1863r 
„lu „ 1854 
jede Sorte rein erhalten, 
ferner; 
eirca 150 Gimer gut erhaltene Wein⸗ 
fäfler, dann eine Quantität Getreit, 
Heu und Strob, und obngefähr 24 
Schäffel gute Erbäpfel, 
öffentlich meiftbietend, gegen baare Bezab: 
lung, verftriben, wozu Strichsliebhaber höf- 
lichft eingeladen werben, 
Windsheim, den 15. Januar 1856. 
Das Erböconfortinm, 


Gutsverfauf, 

Ein ganz fhönes Defonomiegut, in 
guter Lage, mit ganz guten Gebäupen, 
17 Morgen Hedern, ausgezeichneten Wieſen, 
einem ganzen Antheil an dem unvertbeilten 
Gemeindereht, Schaafreht, 4 Stunde von 
einem ſchoͤnen Marktfleden liegend, ift zu 
verlaufen. Preis 4600 fl., wobei die Hälfte 
bes Haufidillings darauf fteben bleiben fann. 
Näheres hei der Redaltion. 


Erflärung. 

Wenn ic; den Gemeindevoriteber Bogen: 
dorfer von Vincenzenbronn am 14, Jan. 
1656 bei der Gemeindeverjanmlung belei: 
digt habe, jo thut e3 mir leid, und erlläre 
ih ihn biermit für rechtſchaffen und brav. 

Bincenzenbronn, am 15. Jan. 1856. 

a I. Jakob Zergig. 


Dienfigefuch. Cine Perſon, 30 Jahre 
alt, welche mit guten Zeugnüfen verſehen 
it, Liebe zu Rindern bat und auch im 
Nähen und Vügeln bewanbert ift, wünſcht 
bei einer ftillen Familie bis Lichtmeß als 
Kindsmagd unterzulommen. Wähberes bei 
der Redaltion. 


u, 


” ” " 
” 1 " " 



























Beritrich, > 
300 fihtene, noch ſtehende Yauftämme 
werben am 
Montag, den 21, Januar, 
Vormittags 10 Uhr, 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft. 
Die Zufammenkunft ift auf dem Wittingbof. 
J. mM. Gafiner, 
in Langenzenn, 


Dürre Büfchel, 


harte und weiche, find fortwährend zu haben; ı 
auch ift bei mir ein großer Stall bie Wal: 
purgi au vermiethen. ’ 

Bina, in der Bernftraffe, | 


Dan. 

Allen meinen lieben Mitbürgern, melde 
bei der mir jo fehr nahe androbenden Feuers 
gefahr ihre Hilfe zuflichen ließen, fage ich 
biermit auf diefem Wege meinen innigften 
Danl, mit dem Wunſche, dab Gott Sie Alle 
vor foldyen Schreden bewahren möge, 

Konrad Stadler sen, 








Danffagung. 

Innigen Danlt meinen mertbgeidäßten 
Bürgern und Nahbarn, für die mir geleie 
ftete Hilfe bei dem mir fo naheſtehenden 
Brand. Möge der gnäbige Gott und Alle 
vor ſolchem Unglüd bewahren. 

Andreas Heichel, 


Haus-Berfauf. 


Das Haus 8. Nr. 1174 am Epitalplag 
in Nürnberg, mittlerer Größe und gut 
gebauten Zuftandes, wird aus freier Hand 
verfauft. Näberes bei der Hebaltion. 


Für Neifende. Es wird unter vor 
theilhaften Bebingniffen ein gut routinirter 
junger Mann zu einer Gejchäftsreife gefucht. 
Näheres bei der Redaltion. 


Gefuch. Ein Mädchen, welches pünlts 
lich frifiren dann, wird ſogleich geſucht. 
Näheres bei der Redaltion. 











Berlorenes. Ein goldener Siegels 
ring, mit J. H, gegeichnet, wurde verloren, 
Der redliche Finder wolle ſolchen gegen ein 
dem Werthe angemeſſenes Douceur bei der 
Redaltion abacben, 





Stellegefuch. in junges Frauenzim⸗ 
mer aus guter Familie fuht einen Plap 
als Ladnerin. Näberes bei der Revaltion, 


a a 
DE in der Blumenftraffe ift eine ge 
räumige Wohnung zu vermietben; auch 
it dajelbit ein Handwägelein zu vertan 
fen. Näheres bei der Redaltion. 


Zu vermiethen. Nächſt der Cifenbabn 


Rr. 312 iſt täglich eine Gofwohnung zu 
verlallen. 


Leipziger Feuerverficherungs-Anftalt. 


GründungsGapital . . . .. 3750,008 fi. 
Meierve-Eapital . . rue 441,180 ft. 
Meierve-Prämie für 1854/55 a 759,218 fl. 


Sohin Deckungsmittel der Anftalt außer 
den laufenden Einnahmen: 2,950,128 fl. 
Diefe, feit dem Jahre 1819 beftchende, über gang Deutſchland und Oeſter⸗ 
reich audgebreitete Anftalt, allergnädigft fonzeffionirt von Sr. Majeftät dem 
Könige von Bayern, verfihert zu feſten billigen Prämien beweg: 
liches Gut aller Art, wie Hansgerätbe, Waaren, Mafchinen, 
Fabrifen, Gewerbseinrichtungen, landwirtbichaftliche Gegen: 
ftände und Vieh. 
Die Berfiherungen können geſchloſſen werben: 
1) auf 1 Jahr ober jede beliebige kürzere‘ Zeit, 
2) auf 5 Jahre mit Borausbezahlung der djährigen Prämie, wobei das bte Jahr 
als Freijahr gerechnet wird, 
3) auf 6 Jahre mit jährliher Prämienzablung, 
4) wer die Brämie von 6 Jahren vorausbezahlen will, kann von dem Betrage 10 
Prozent abziehen, und genießt außerdem noch das Tte Jahr als Freijahr. 
Verficherungs» Anträge werben zu jchneller und entiprehender Ausführung jederzeit 
angenommen, jowie die Bedingungen und zur Einleitung von Berfiderungen nothwenbige 
Aufihlüffe und Papiere ertbeilt von 
Fürth, den 19. Januar 1856. 


Ludwig Schmid, Agent. 


Firma: Joh. Ludw. Schmid’s ————— 
c oaärT 392 ODE d ——— 
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— 

a ? Es gibt noch Wunder!! 
iR denn wenn ich bei guter Arbeit und Stoffen 

N 1 warmen Winter:Paletot von 5 fl. 
* 1 bitto von Tuch zum Ueberziehen von 9 N. 


1 Wefte in Tuch-Buxkin und Seide von 2 fl. 
1 doppelt wattirten Schlafrod von 3 fl. 


TE verlaufe, jo muß jede Konkurrenz von jelbft ſchweigen. Nur allein zu haben 
5) während der Meſſe 

> im Haufe der Strobhutfabrifanten Herren 

re < Hagerer u. Comp. am ofephäplag in Nürnberg 


Berfaufd = Lokal: 
9* J. Fränkel aus Berlin. 


3 1 Starte Burfin-Hofe von 4 fl. 


ee DER- 200 Paar Gummifchuhe für Damen, Herren u. Kin-⸗ 


8 der find zu 1,2 u. 3 fl, zum billigen Verkauf geftellt. 
X — DER- En gros-Käufer, welche auf Das ganze Lager reflekti⸗ S 
ren, fönnen fehr a faufen. ? 


Nr Na 217 EN 


Repsölfuchen, 


(ein ganz vortrefjlihes Maftfutter,) 
babe ih zum Wiederverlauf erhalten, und 
empfehle jolde zu ſehr billigen Preijen. 

ob. Siebenkaͤß. 





— 


—— 
Zu vermiethen. 
iſt eine Wohnung, in 


Laurenzi zu beziehen, 





\ N; [paltion. 












— 
In Rt MII. B. 
zwei Stuben, drei 


Kammern, Küche und Boden beftebend, im 
Ganzen oder getheilt, zu vermiethen und bis 


Todes · Anzeige. 
Freunden und Belannten bringen wir an⸗ 


mit die traurige Nachricht, daß unſer geliebter 
Gatte und Vater, ver Webermeiſter 


Johann Weber, 


beute früb J nad 12 Uhr, durch des Herrn 
Gnade janft uud jelig entihlafen und von 
feinen ſchweren Leiden erlöft worden ift. 

Die Beerdigung findet nähten Dinſtag, 
den 22. d3, Mis. Rachmittags 2 Uhr, vom 
Leihenbaufe aus, ftatt, 

Fürth, am 19. Januar 1856, 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Trauer Anzeige. 


Allen Freunden und Verwandten bringen 
wir bie ergebenfte Anzeige, dab unſere ge 
liebte Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, 
Frau 

Tohanna Eliſabetha Würfching, 

Brivatiersmittne, 
Freilag Nachts, balb 11 Ubr, in einem 
Alter von 84 Sabhren in ein beſſeres Jen: 
ſeits übergegangen ift. 
Die tieftranernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Montag Nach— 


mittag 2 Uber, vom Leihenhaus aus, jtatt, - 


Stanfgefuh. Eine Drehbanf wird 
zu faufen gefuht. Von wem, jagt die We: 


Kaufgeſuch. Ein gebrauchter bleberner 


2214 fen und eine Bettftelle werden zu fau: 


fen gefucht. Näheres bei der Redattion. 





Neue Datteln, Schachtelfeigen, 
Zraubenrofinen, Krachmandeln un 
3ellernüfle find joeben wieder angelont⸗ 


22 | men und empfiehlt zu geneigter Abnabme 


Conrad Heinrich. 
Anzeige. Der rühmlicit belannte 


ee 

von Friedrich Gotthelf von Schüg 
in Nürnberg, 

al3 das votzüglichſte Heilmittel gegen alle 

Gicht, Rheumatismus, Podagra, Rothlauf, 


SlHals:, Zahn· und Kopfſchmerzen, erfrorene 


Glieder u. dgl., ift fortwährend in beliebinen 
Ellen: Abjbnitten mit Gebraudsanmeifung 
ächt zu haben bei 

Job. Siebenkäß. 





Fürtber Schrannenpreis 
ben ei Januar 1856. 


—— F SE 1. geſt. — fU. kr. 

TE 39 fr. gef. — MH. 38 tr. 
. — Wtr. — 2* 2k. 
Haber — i gel. — —⸗ 6kx. 


Redigirt unter Verantwortlichkelt des Verlegers: Jul Volkhart. Obere Königsſtraße Rr, 411. 
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Das Tagblatt eriheint, wöchentlich 
feh 8 Mal’ und -toftet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
aweimal und foftet per Quartal 16 fr. 
Bei Inferaten wird‘ die Spaltzeile 

mit 2 kr: berechnet, 


1 
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Tagblatt. 


Außer bei der Redaktion werben 
Anferate angenommen bei: 

1) Heren Braun, am Hallplak; 

%) „ Bellhdfer, am Königöplagz 

Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Dinjtag, ben 22. Januar 1856. 





Eifenbahnfa 


Gienbahn, Abfahrt von Fürth. In nördliber Richtung: 





Herten: 1) Bon Fürth nah Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens Bid Halb 7 Uhr Abende. 2) Königliche 


Güterzug 5 Uhr 15 Minuten früh; Eilzug 1 Uhr ar Tag 3 
LI 


Sürerzug ı Ihe 45 Minuten Nachmittag; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Äbends; Poſtzug 9 Uhr 50 Minuten Nachts. In. 
Liber Nidtung: WPolzug 4 Uber 35 Minuten frühz Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Vormittags ug A Nürnberg ı Uhr 


25 Minuten Nachmittags); 


Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Nachmittags (Abgang in Nürnberg 5 Ubr 15 


inuten Abends); Eu⸗ 


zug 4. Uhr 35 Minuten Nachmittags; Güterzug 9 Uhr Nachts (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Bermifchte Nachrichten. 


Zandtag. (25. Sigung der Kammer ber Abgeord⸗ 

neten, am 18. Jan.) Präfident: Hr. Dr. Baur. Mi— 
niſtettiſch: Hr. Dr. Ringelmann. — Befanntlid wurs 
den am 12. dB. aus Veranlaſſung eincd Antrages des 
Fihrn. v. Lerchenfeld die Nadhweilungen pro.1852/53 
nohmals an den Ausſchuß zurüd verwiefen, weil Hr. An—⸗ 
tragfteller von dem im gedachten Jahre gemachten Anz 
Ichen von 1,200,000 fl. nur 900,000 fl. anertannt wiſſen 
wollte, Nah nochmaliger genauer Prüfung der Sade 
bat der Ausſchuß beſchloſſen: Es fei die Einjtellung des 
tealifirten Kredits von 1,200,000 fl. unter die Deckungs— 
mittel pro 1852453 unbeanftandet zu laffen, die Beſchluß— 
faffung über den Rechnungsabſchluß aber auszuſetzen, bis 
die Kammer über jämmtlihe Ginnahmd» und Ausgabe— 
Nabweifungen Beſchluß gefaßt hat. Nah einigen Bes 
merfungen der HH. Frhr. v. Lerchenfeld, Minijteriale 
uvm. Wanner, cher. v. Cloſen und Fürſt v. Wal: 
leritein ftimmt bie Kammer dem Ausſchuſſe bei. — Nach 
trag des Referenten Hrn. Hiltner ftimmt die Kams 
mer, aus Deranlaffung eines Initiativ-Antrages des 

Hm. Dr, Völt, folgentem Ausſchußantrage bei: Es ſei 

an Se. Majeſtät den König die allerunterthänigſte Bitte 

au tihten, in einem den Kammern des gegenwärtigen Zands 
taged vorzulegenden Geſetzentwurfe unter Abänderung des 

Art. 317, Thl. I. ded Strafgefegbuched vom Jahre 1813 

die Beitiimmungen über bie Bejtrafung der Widerfegung 

gegen obrigfeitliche Diener oder gegen obrigfeitlich beorderte 
Militärperjonen allerguädigft einer mildernden Revifion 
unserjtellen zu laffen. — Damit ſchloß die Sigung. 

— Man madt jegt aufdem Mündyener Kugelfang 
Probefhüffe aus einer gegeffenen Stahlkanone der Fabrif 
des Hrn. Gruppen in Shen. Man brauchte nach mehre⸗ 
ren hundert Schüjfen den Lauf nicht zu wilden. 

— Dienſtesnachticht. 
Ldg. Pleinfeld exled. Taxbeamten⸗Stelle dem ehemal. 
Sportel-Rendanten in Scheinfeld, Joh. Wolfram, je 
doch ohne pragmatifhe Rechte Äbertragen. 

— Erledigt: Die Stadt⸗ und Stiftdorganiftenftelle 


‚314 fr. 


&3 wurde die bei dem. 


Bewerber um dieſe Stelle haben fi nach amt⸗ 
lihem Ausjchreiben im „‚Kreid:Amtöbl. von Mittelfranken,“ 
Nr. 6, S. 108, innerhalb ſechs Wochen bei’m £; proteftant. 
Confiftorium Ansbach zu melden, j 

— Nürnberg. (2. Sigung der Kreid» Gewerbes, 


‚Fabrik u. Handeldfammer von Mittelfranfen, am 17. Jan.) 
‚Rab Eröffnung der Sigung wurde das Protokoll der 1. Sitz⸗ 
ung verlejen, und gut geheißen. Bei derhicrauf vorgenoms 
‚menen Wahl der Kommilfion zur Prüfung der einlaufenden 


Anträge wurden, und zwar vom Gewerberath: Hr. Hüb- 
[ber von Rothenburg, vom Fabriktath: Hr. Kichdörfe 


fer von Nürnberg, vom Handelstath: Hr. Benfhber 


von Erlangen gewählt; behder weiterd vorgenommenen 
Kommiſſion zur VBerabfaffung ded Jahresberichte fiel die 
Wahl vom Gewerberath auf Herrn Winter von Nürns 


berg und Herrn Schmid til l'von Erlangen, vom Fabrik— 


tath auf Heren v. Forfter von Nürnberg und „Herrn 
Stern von Fürth, vom Handeldrath auf Herrn Reiffig 
von Fürth und Herrn Marftövorficher Enopf von Nürnz 
berg. Es wurden dann die eingelaufenen Anträge funds 
gegeben und zwar: 1) vom Fabrifrath zu Schwabach, 
„Aufhebung befhränfender Beftimmungen‘ über die Güs 
terbeförderung bei der Eifenbahnerpedition Schwabach bes 
treffend ; 2) von dem Kartenfabrifanten Reuter und den 
Borgebern diefed Gewerbes ‚‚Stempelfreiheit der in das 
Ausland gehenden Karten’ durch den Handeldjtand be= 
treffend; 3) vom Bewerberath Erlangen „die Wiederver⸗ 
‚ebelihung der Wittfrauen Gewerbetreibender ir Si ss 
4) Deögleichen,, „eine Bitte der Erlanger Schloffer und 
Flaſchner bezüglich der Schwarzbleche » Arbeiten durch die 
Zeugſchmiede betreffend ;" 5) dedgleichen, „Abhilfe des Hans 
delns unberechtigter Perfonen mit Strumpfwirkerwaaren 
auf Jahrmarkten betreffend ;“ 6) vom Gewerberath Dinkels⸗ 
bühl „den Getreide⸗Verkauf nad Dem Gewichte in ſaͤmmt⸗ 
lichen Schrannen des Koͤnigreichs;“ 7) vom Handelstath 
‚Nürnberg „der oͤſterreichiſche Zolltarlf, respective die Eins 
fuhr nad Defterreih und den Tranfit durd diefe Stabt 
betreffend 5“ 8) vom Gewerberath in Eihftädt „Ergänzung 
des $. 97 der Inſtruktionen zum Gewerbes Gefeg vom 
17. Des. 1853 betreffend‘ und diefelben dem betreffenden 


mu nsbac mit einem Gefammteinfommen von 559 fl. | Ausfhuß zur Begutachtung überwiefen. Sodann erſtat⸗ 


de ber betreffende Ausſchuß für Verabfaffung der Infor: 
mativn für Herren Abgeordneten Merd Bericht über feine 
Berathungen, welcher mit einigen Zuſaͤtzen angenommen 
wurde: 

— Würzburg. Bekanntlich ift ſchon vor längerer 
Zeit in Baden der Plan aufgetaucht, von Heidelberg nach 
Würzburg eine Eiſenbahn zu bauen, Es find bei dem 
gegenwärtig verfammelten badifhen Landtag verſchiedene 
Bittſchriften, namentlih aus dem Odenwalde eingelaufen, 
welche für died Projeft die Beihilfe der badifhen Regie 
rung in Anfpruc nehmen. Wie wir hören, hat nun die 
unterfränfiihe Handeld» und Gewerbekammer, angeregt 
durch died Projekt, beſchloſſen, bei der f. Staatd-Regierung 
den Bau einer Eifenbahn von Würzburg nad Miltenberg 
zu befürworten, welche fib dann weiter an die dadiſche 
nad Heidelberg anzuſchließen hätte, 

— Aud Schweinfurt, 16. Jan., wirb gemeldet: 
Der Privatier und frühere gräflih v. Froberg'ſche Amt: 
mann Schägler von Gersfeld, ſchon feit längerer Zeit das 
bier wohnhaft, hatte, wie verlautet, in feiner Behaufung 
und namentlih in den von Ihm bemohnten Zimmern und 
Appartementd fog. Selbftichüffe angelegt, von welchen ſich 
einer derſelben gegen feinen Bedienten, welder geftern 
Abends die Zimmer, wahrſcheinlich in der Unmiffenheit der 
Gefährlichkeit derfelben, betreten hatte, entlud und ihn 
derart verwundete, daß er in Folge deſſen ſchon heute Bor: 
mittag unter unfäglihen Schmerzen verſchied. 

— Paffau. Nah der legten Bolfözählung beträgt 
die Zahl der Einwohner 8709 ohne Militär. 

— Der Kaufmann Earl Herrmann von Baffau hat 
bei Schönberg eine Flachsfabrik errichtet, wodurch ed ben 
Waldbewohnern möglich gemacht ift, einen fehr hohen Er: 
trag durch den Flachsbau zu gewinnen. Dort drunten im 
Flahdland erntet man leicht Getreide und Flachs von 
Einem Ader in einem Jahr. Rad der Kornernte baut 
man Flachs in die Stoppeln und liefert denfelben noch 
grün in die Flachsfabrik. 

— Sn der Nähe von Baffau im Revierbezirt Duſchl⸗ 
berg am Blödenftein hat diefer Tage ein Jaͤger eine Gemſe 
geihoffen, eine Erfheinung, die dort noch nicht vorgefome« 
men ift, da Gemſen das Hochgebirge nur felten verlaffen, 
Wahrſcheinlich ift dieſelbe einem Thierpark entfommen oder 
auf dem Transport in einen foldyen entwiſcht. 

— Straubing. Man fleht an den Ufern der Dos 
nau mit Beängftigung dem Eidgange entgegen, denn das 
Eis der Donau ‚hat jegt im Ducchmeffer eine Dide von 
20 Zoll. 

— In Niederwalluff im Rheingau ift trog der 
firengen Kälte am 14. d. merfwürdigermweife plöglich ein 
Storch erihienen. Er war aber fo ermattet, daß er ſich 
vom Dache herabnehmen und unter Oddach bringen ließ, 
und nun gemüthlich hinter dem Ofen ausruht. 

— In Kurbeifen wird amtlich befannt gemacht, in 
KHolftein, Schleswig und Jütland würden wie weiland in 
Aegypten, Arbeiter für Ziegeleien und Badfteinbrennereien 
auf Tagelohn geſucht. Kurheſſiſche Arbeiter „faͤnden dort 
eine Verwerthung ihrer Arbeuskraft, die fie in der Hei⸗ 
math vergebens ſuchen.“ Mit Genehmigung der Regie: 
=. fei ein urhefliher Agent angeftellt, der Arbeit nach⸗ 
weile. 

— Herford (Wefphalen). Die Bäderzunft hat eins 
fimmig befcloffen, fortan des Sonntags nicht mehr zu 
baden, ausgenommen ſolche Sonntage, bie allenfalld vor 
Weihnachten und Neujahr fallen, Zumiderhandelnde zah⸗ 


Ien bie für Sonntagäförungen polizellich feitgeftellten 
Strafen. 

— In allen großen Städten werben jegt zur -bevors 
ftehenden 100jährigen Geburtstagsfeiet Mofart s Muſit⸗ 
feſte vorbereitet. Schon als gfaͤhriges Kind fpielte er las 
vier, ald Sjähriger Knabe erregte er auf einer Kunftreife 
in Paris durch fein fehlerfreies Fugenſpiel (vom Blatt) 
Staunen und wurde von allen Kennern für künſtleriſch 
vollendet erflärt. In feinem 20. Jahre wurde er von ganz 
Europa angeftaunt und bewundert, aber eine Anftelung 
fonnte er nirgendd erlangen. In feiner Baterftadt bezog 
der Gefeierte als Kongertmeifter des Biſchofs einen Jah— 
reßgehalt von 12 fl. 30 Er.! Und fo mußte der größte mus 
fifalifhe Heros, der je gelebt, bid an fein Lebensende mit 
Roth, Kummer und Sorgen fämpfen, ja ift denielben er— 
legen. Nach feinem Tode erft begann man fich tbätlich um 
ihn zu intereffiren, feßte ihm Monumente und gründete 
Stiftungen zu Ehren feined Namens! j 

— Sind wir recht unterrichtet, ſchreibt das Tagblatt 
von Hannover, fo ift amtdjeitig den Inhabern der 
Sommertheater die Weifung geworden, vorläufig feine 
fontraftlide Verbindlichkeit mit irgend einem Scaufpiels 
bireftor einzugeben, da es mehr als wahrſcheinlich jei, daß 
die Sommerbühnen, bemnädjt mittelft Ianddrofteiliger Vers 
fügung ein für alle Mal aufgehoben würden, 

— Am großen St. Bernhard hat am 11.d. M. eine 
vom Mont: Mort ftürzgende Lawine zwei Männer aus 
Bourg St. Pierre in Entremont begraben. Den anges 
ftrengteften Arbeiten von 25. Mann, unterftügt von den 
Religiofen des Hoſpizes, war ed nah 30 Stunden nod 
nicht gelungen, die Kötper der Berunglüdten zu finden. 

— Man jhreibt aus Ruſtſchuk unter dem 3. Jan.: 
„Die Eisdecke der Donau ift feit einigen Tagen fo feft, 
daß größere Laſten in Schlitten und Wagen paſſtren föns 
nen. Zwiſchen den ftromaufmwärtd gelegenen Städten hat 
die Kommunikation auf dem Eiſe bereitö feit mehreren Tas 
gen begonnen, Gejtern trafen hier die erften 25 Wagen, 
die in Bucareft für das englifhe „Zandtransportforps‘ 
angefertigt find, ein, und gingen heute nach Barna weiter, 
Die Wagen find leicht aber folid gebaut; fle haben eine 
Beipannung von vier Pferden, die ebenfalld in der Was 
lachei angefauft find, und die, was ihre Rübrigfeit und 
Dauerhaftigfeit-anbelangt, nichts zu wünfdhen übrig laſſen. 
Die Trainknechte oder Fuhrleute find unter der hieſigen 
mufelmännifhen Bevölkerung ‚geworben. Sie erhalten 
Kleidung, Berpflegung und 10 Piafter Löhnung per Tag. 
Ueber je 5 Wagen ift ein Rorporal und über je 20 Wagen 
ein Offizier gejegt. Diefe find gleichfalls Türfen. “Die 
höheren Dffiziere find im engliſchen Dienjte ftebende Aus—⸗ 
länder. — Die hier übermwinternden, in Ungarn angefauften 
Pferde für das brittifch stürfiibe Kontingent find durch 
ſchlechte Verpflegung und Behandlung fo berunternefoms 
men, daß fie jegt jhon zum Dienfte unbrauchbar jein 
dürften.” 

— Der Rüdtritt des Fürften Gortfhafoff wurde in 
Folge feiner ebenfo unglüdlicen, ald unfäbigen Zeitung 
des Krieged an der Donau, wie in der Krim, ſchon feit der 
Tichernajaſchlacht und dem Falle Sebaſtopols vielfah ers 
wartet, und als fein Nachfolger hier und da Geheral Mus 
rawieff bezeithnet. Died hat ſich nicht beftätigt, fondern 
man it ſchließlich doch in-die Rothwendigkelt verfegt gewe⸗ 
fen, zu einem Deutfchen Namen zu greifen. Lüders, der 
biöher unter dem Oberbefehl Gortfchakoffd die Südarmee 
fommandirte, gilt für einen der fähigften ruffliben Scenes 
tale, und wird nun mit dem Beginne des (eventuellen) 


nähen Feldzuges in der Krim -feinen Ruf zu rechtfertigen 
aben. ' 
‘ — Aus dem Lager vor Sebafopol haben bie 
engliihen Blätter Briefe bis zum 1. Jan. Der legte Tag 
ded Jahres war von Engländern u. Franzofen zu Spreng⸗ 
ungen in den Docks verwendet worden. Gin großer Theil 
derjelben wurde in Trümmer gelegt,: und in 14 Tagen 
hofft man das Zerftörungdwerf vollendet zu ſehen, fo daß 
Rußland, wenn es je wieder in Sebaſtopol Kriegöſchiffe 
audrüften wird, mit dem Bau foftbarer Baffind und Schleus 
fenthore wieder von vorne wird beginnen müffen. Die 
engliſchen, durch eleftrifhe Batterien abgefeuerten Minen 
thaten bis auf eine ihre Schuldigkeit; vom dem franzöflfchen 
mußten 4 nachträglich abgefeuert werden. Die Franzojen 
braudten 10,000 Pfund Pulver in 33 Ehargen, um ein 
einziged Dod zu fprengen; von ihren 12 Geiten » Chargen 
entbielt jede 500 Pfund; die unter den Gchleußenthoren 


bielten etwa 100 Pfund, Bon den Engländern wurde 


a hatten. 


ein Dod.mit 10 Chargen von je 162 Pfund geiprengt, bie 
Seitens Minen nicht gerechnet. Es war das fleinfte von 
den dreien, dad den engliihen Sappeur zur Berftörung 
übergeben war, Die beiden anderen, die in den nächſten 
Tagen geſprengt werden follen, find 233 und 236 $ 
lang. Vom großen Scleußenthor wird die eine Hälfte 
nad) England, die andere nad) frankreich ald Trophäe ges 
ſchickt; jede Hälfte befteht aus 12 hohlen Eifenrippen, des 
ren jede 50 Zentner wiegt. - 


— Aus Jerufalemfhreibt man, daß die europäiihen 
Eonfuln dajelbft jegt ihre Flaggen an Sonn- und Fefle 
tagen aufzichen, was biäher von den Türken nicht geduldeb 
worden war, Diefe Neuerung ftammt vom Falle Sebas 
ſtopols her, bei welcher Gelegenheit die Gonfuln Englande, 
Frankreichs, Spaniens und Defterreichd ihre Flaggen aufs 
Seitdem thut es aud der preußiſche 


Conſul. 





Dank. 

Allen meinen Freunden und Belannten, 
welde bei dem mir fo nahe drohenden 
Brande eine fo liebevolle Theilnahme be 
jeugten, fage ich hiermit meinen innigften 
Dank, mit dem aufridtigen Wunſche, daß 
fie Gott vor aͤhnlichen Schreden bewah⸗ 


Konrad Oppel. 
Seihäfts: Empfehlung. 


Um den vieljeitigen Nachfragen zu begeg: 
nen, zeige ich einem verehrlihen Publitum 
ergebenft an, daß ich wieder bier bin, und mein 
Geichäft wie früher unverändert fortbetreibe. 
Anbei bringe id meine wie früher geſer⸗ 
tigten holzartigen Bapiere in empfeblende 
Erinnerung , indem id durch mehrſach ers 
langte Vortheile diefelben möglichft billig 
und folid zu fertigen im Stande bin. Ich 
verfpreche, jeden Auftrag fo ſchnell als mög- 
K zu vollziehen und jeichne achtungsvoll 
Auguft Schmibtill, 
Tunchermeiſter. 


Bon ven in fo großer Nachfrage ftehenden 
billigen Spindeluhren it eine Barthie 


angelommen, 
. Teſchner, Uhrmacher. 


" Dffene Behrlingsftelle. In einem 
Eonditoreigeihäkt Tann ein jumam wohl 
erzogener Menſch aus anftinbiger Familie 
als Lehrling»placirt werben. Näheres auf 
franfirte "Anfragen unter F. Nr. 19 durch 
Ye Nedaltion, oo 


Einladung, 
Heute Abend, Produktion der Ge 
ſwiſter Blehihmidt aus Böhmen bei 
Dan An LÄRM 





Alte Beite. 


Morgen, Mittwod: 


Metzelſuppe 


und muſilaliſche Unterhaltung vom Quintett 
Euterpe. Neubauer. 


HausBerlauf. _ 


Das Haus 8. Nr, 1174 am Spitalplak 
in. Rürnberg, mittlerer Größe und gut 
gebauten Zuflandes, wirb aus freier Hand 
vertauft. Näheres bei der Redaltion. 


Unzeige. Morgen, Mittwodh, ben 
23. Januar ift der lepte Termin zur Ein: 
soblung der Vorſchußbrandverſicherungsbei ⸗ 
trägen pro 185445. 


Anzeige. Gebr jhöne Maskenau⸗ 
züge, für Damen, find billig zu verleihen 
im Kronprinzen von Preußen eine Stiege 
body Nr. 9. 


Lehrlingsgeſuch. Bei einem Gürt: 
lermeifter kann ein junger Menſch im die 
Lehre treten. Näheres bei der Redaltion. 


Auerbieten. Einige junge Maͤdchen 
können ſogleich dauernde Beſchaͤftigung finden. 
Näheres bei der Redaltion. 


Verlorenes. Es wurden 2 franzöfiiche 
Schlüffel im Hofpitalhofe verloren, um 
deren Zurüdgabe an die Redaltion gebeten 
wird, 











Dienfigefuh, Ein junger Menſch, 
welcher gut mit dem Baden umgeben kann, 
fucht einen Dienft. Zu erfragen bei Lohn ⸗ 
kutiher Walz. 


Anerbieten. Ginige ſolide Maͤdchen 
können das Aleidermachen gründlich er» 
lernen, mit oder ohne Lehrgeld. Es kann 
aud Logis dazu gegeben werben. Näheres 
bei der Redaktion, 


Verfanfss Anzeige, Einige ſchöne 


‚Spiegel, in Gold: und Nußbaum ⸗Rahmen, 


dann 2 vergolvete Gonfols, find billig zu 
verlaufen bei Ehr. Osberger. 


Eine Drehbank 


ſucht man zu kaufen; wo, ſagt die Redaltion. 


Zu verkaufen. Eine bedeutende Waſ⸗ 
ferfraft, mit 4 Rädern und mit großen 
Gebäubden, ift in Nürnberg wegen Gejhäftes 
veränderung zu verlaufen, Näberes bei der 
Redaltion. 


Zu vermiethen. Gine Heine Woh⸗ 
nung, beftebend in Stube, 2 Kammern 
und Küche, ift bis nächftes Ziel zu vermies 
then, Näheres bei der Redaltion. 


Iu vermiethen. Cine große Woh⸗ 
nung iſt bis Biel Lichtmeſſe zu beziehen bei 
Förfter, am Lömenplap. 


Zu vermiethen, Während der Er 
langer Mefle ift in Ar. 102 (auf der Gem 
berei) ein Zimmer zu vermiethen. 


Zu verlaufen. Cine Glasfchleife, 
mit Declonomie und allem Bugebör, nebft 
guter eigener MWaflerkraft ift wegen Fami⸗ 
lienverhältnifien zu verlaufen. Näheres bei 
der Redallion. -. 5 


_— mon 


Zu vermiethen. In der Schwabacher⸗ 
ſtraſſe Nr. %&1 e. ift eine geräumige Hofs 
wohnung, beftebend ind Zimmern, Rüde 
und zwei Theil Boden am Ziel Walpurgi, 
zu beziehen. 

Zu vermietben. In der untern Rönigs«' 
ftrafie ift eine hübihe Wohnung für eine‘ 
ftille Familie. zu vermietben, Näheres im’ 
Nr. 13 I. zu erfragen. 


Zu vermiethen. _ Dom Ziel Laurengi , 
an ift eine Scheune zu vermiethen, bann 
vom Biel Lichtmeß 1857 eine Wohnung: 
mit Gewölbe, Gtallung und Kelier, im 


ı IHaufe Ari 29 -- 


SGtigen Wanſchen zu genügen, M ittwoch, 33. Januar, Abends 7 Uhr, 
im cheiniſchen Lehtſaale der Gewerbeſchule: 


Eine letzte Vorlefung aus der Naturgeſchicht 


von Dr. F. A. Oldenburg, 


worin das In tereffdntefte aus den vorbergehenten Stumden zufammen:|, 


gefaßt erfbeinen wird, ald: Gott und Natur, Unfer Sonnenfsfiem (dazu 
Lauf des geihägten Planetariums von 200 Rädern bewegt). Kometen. 


Firfterne. 


Sternbewohner. Entftehen der Erde, Pflanzen, Thiere und Men: 


fiben ıc. (Zum Schluffe: Foucaults berühmter Beweis der Erddrehung.) 


Kaffe zu 21 Er. zu-haben, 


Stamm: und Nutzholzverſtrich. 
In den diesjährigen Hieben der biefigen 

Reviere werden am : 

— Dinftaß, den’ 29% Yamıar I. Je, 

m. von Bormittags 49 Uhr an, 
öffentlich auf dem Plahe verfteigert und zwar: 
a) im Diftritfe Rotlenbacher Wegſchlag und 

Heftragersiweg, woſelbſt die Verfteigerung 


begi \ FE +. J 
a ER 
3 Buchenſchroth, 2 
104 Eihenftämme und Schrötke, 
—— — Bauſtamme, 
100 dohren· Hopfenſtangen, 
1 Klfte. Eichenſcheitholz 
b) im Diftritte Kreuzberg: 
ei 
ib, 
68 ——* und Schroͤthe, 
60 Fichten: und N 
15 Fohren: 3. Bauftämme, _ 
% barte Nup und Werkftangen and 
8 Alite. Eichenſcheitholz. 
Striliebhaber werden hierzu eingeladen, 
‚Diejenigen; weldhe ſich mit‘ Helzgeldern 
im Rüdftande, befinden, können beim Striche 
nicht zugelaflen werden, > m ns! 
‚Neubaus bei Erlangen, den 16. Jan. 1856. 
‚Breiberrlich von Crailsheim’fche 
Adminifirationsamts:Beriefung. 
Heim. 


Dank. 

Wir halten es für unſere Pflicht, unſern 
Mitbürgern und überhaupt allen Perſonen, 
welche uns bei dem uns betroffenen Brande 
fo aufopfernd Hilfe leifteten, und durch de: 
ren kräftiges Zuſammenwirlen allein noch 
größeres Unglüd ferne gehalten wurde, umfern 
tiefgefühlteften Dank auszuſprechen. Möge 
Gott unfere Stadt auf immer vor folden 
Shreden bewahren. 

Wolfgang Lift und Familie. 


nn, 
Zu verfaufen. Ein fhöner Sekretär 
iſt zw verlaufen. Wo, jagt die Rebaltion, 





Burulllets find in ber Buchhandlung des Herrn Schmid zu 15 Er., an der 





Herzlichen Danf 
allen edlen Menibenfreunden, melde bei 
dem uns jo jhmwer-betroffenen Brandunglüd 
jo thätige Hilfe Teifteten und ein Weitergrei⸗ 
fen dieſes fchredlichen Elements verbinderien; 
aber auch innigen Dank jenen Männern, 
welde uns) ihre wege) Theülnahme noch be: 
ſonders befundefen. Möge Sie der His 
mel vor ähnlichen traurigen Creigniflen be: 

und uns in unjern vöorgeflidten 
Jahren noch. Gelegenheit werden, Ibnen bei 
freudigen Alfter dienen zu Binnen, — 
Hürth, den 19. Yan. 1856, 
©g. Leonh. Großaner, 
Lohnlutſcher, mebit Frau. 


Danf 


allen Freunden und Belannten, welche 
mir und ben Meinigen in der großen Ger 
fahr bei dem Brande mit fo bereitwilliger 
Hilfe beigeftanden find, beſonders aber der 
Mannſchaft bei der Loͤſchmaſchine des Hrn. 
Engelhardt, welche durch ihre große ‚Un: 
ftrengungen vorzugsweiſe dem verheerenden 
Elemente Einhalt that. Möge Gott Sie 
Alle. vor folhen Schreden bewahren, mir 
aber Gelegenheit geben, ' bei freudigen "Gr 
eigniſſen meine Dankbarkeit dur die That 
beiweifen zu können. 
Fürth, am 18, Januar 1856, 
Georg, Leonhard Heß, 
Schmiebmeifter, 


Dank. Herzlihen Dant allen Denen, wel: 
Ge mir’in den Stunden der höchſten Ge— 
fahr bei’dern lehten Brande fo bilfteich zur 
Seite ftanden; befonders noch meinen inni: 
gen Danl der Engelbarbrihen Fabritgefell: 
ſchaft, welche mit ihrer vortrefilihen Spripe 
mei Cigenthum volltominen rettete. 

Georg Faber, 


— ——— sm [ILL — —ñ 

Geſuch. Ein junger Menſch, mofaifcher 
Religion, det feine Lehrzeitin einem Weih-und 
Strumpfwaarengefbäfte zugebracht, fucht in 
einer ſolchen oder annäbernden eine Unter« 
tunft. Näheres bei der Hedaltion, 











Befanntmachung. 
Berlebten 
I Montag, den W. Januar I. 38, 

Vormittags 8 Uhr anfanaend, und dem 
darauffolgenden Tagen: 
folgende Gegenftände, als: 
Betten, Leinen: und Weißzeug, Aupfer, 
Zinn, Meſſing, Borzellan, nebft ſon⸗ 
ſtigen Haus und Scheuergerätbichaften, 
insbefondere 1 Canapee, Seſſel, Stühle, 
Tiſche, Schränke, Spienel, 1 Taſchen⸗ 
und I Achttaguhr; ferner 1 zmeilpän- 
nige Ehaije, ein Rollengebäng und eine 
Varthie Brennbol;; J 
Montag, den 4. Februar dö. Jo 
Vormittags 8 Uhr beginnend, 
circa 23 Eimer Wein, 1834r, Iphofer 
und Windsbeimer Gewaͤchs, 
„ 11 Eimer Wein, 1835r 
HNO „ 149 Minds: 
er Aa „ 18507) beimer 
u 18537 | Gewãchs, 
„ 1; " ”„ 1554r ) 
jede Eorte rein erhalten, 
ferner: 
circa 150 Eimer gut erhaltene Wein⸗ 
faſſer, dann eine Quantität Getreit, 
Heu und Strob, und ohngefähr % 
Shälfel gute Erdäpfel, 
üffentli meiftbietend, gegen baare Bezah⸗ 
lung, veritriben, wozu Strichslichhaber höfe. 
lichft eingeladen werven. 
Windsheim, den 15. Januar 1556. , 
Das Erböconfortinm. 


4 
Su der Anna Barbara Döbe 
ler'ihen Verlaſſenſchaftsſache 
dahier werben int Haufe des 


M. 





Unterfommengefuch. Gin Spiegel: 
glasbeleger, fowie im Berpaden ver Ölä: 
fer :c. praltiih gelilveter Denn, der die 
beiten Zeugniſſe vorlegen. kann, ſucht eine 
Stelle zu erhalten, und ertbeilt nähere Aus: 
kunft da3 Commiſſſonsbureau von Chriſi. 
Heint. Geper am Hallplap in Nürnberg. 

Lotterie. 

In Negensburg kamen am 17. Januar 

folgende Nummern heraus: 


s3 67 5 21 56. 


Nãchſte Ziehung iR in Nürnberg 
am 29. Januar. 


Frequenz der k. Ludwigs⸗Eiſenbahn 
vom 13. bis 19: Januar 1856. 1. ir. , 


Sonntag, 13. Jan. 1246 Perf. 140 57 
Montag, IM. wi Bd m 148 9 
Dinftag, 15. „ 1113 „m -1M4 5k 
Mitmoh, 16. „ 127 „ 18539 
Donnerftag, 17, ., 7,1853 149 48 
eitag 18, 10° „ 116 15 
mabenby 19... 4:4. 953: „101 33 
8 9 


Redigirt unter Derantwortlichteit ded Berlegerd: Jul Bolfhart. Obere Königäftraße Ar. 411. 


Dad Eaablatt erſcheint. wochentlich 
fe db 8 Mat und foflet im’ - ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erfheint wöchentlich 
zweimal und foflet per Quartal 15 fr. 
Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet, 
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Zaablatt. 
zu | / 
® Außer bei ber Redaktion werben 
Inſerate angenomm.n bei: : 

3) Herrn Braun, am Hallplatz; 

2). BWelidöfer, am Rönigbplagz 
Balthelm, dem Rentamt 

gegrnüber, 





Mittwoch, den 23. Januar 1856. 





Eifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nah Nürnberg von halb 8 Uhr Morgens: bis halb 7 Uhr Abende. 2 
&ifenbahn, Abfahrt von Fürth. In mördliber Rihtung: Güterzug 5 Uhr 15 Minuten früh; Eilzug ı Uhr 
Ginerzug ı Uhr 465 Minuten Nachmittags; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Abends; Pofzug 9 Uhr 50 Minuten Nachts. 


Königliche 
achmittags; 
J n f Ude 


liber Richtung: Vollzug 4 Ubr 35 Minuten frühz Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Bormittagd (Abgang in Nürnberg ı Uhr 


5 Minuten Nahmittägs); 
zug 4 Uhr 35 Minuten N 


Gürerzug 3 Ubr 30 Minuten NRachmittags (Mbgang in Nürnberg 5 Uber 15 Minuten Abends); Eile 
mittags; Güterzug 9 Uhr Nachts (Abgang in 


ürnberg 3:Uhe 30 Minuten früß). 





Vermiſchte Nachrichten. 

Die Kreis = Gewerbe -» und Handelskammer von 
Dberbayern bat beſchloſſen, es foll an das f. Staatd« 
minifterium die Bitte gerichtet werden, die Anträge der 
Kammern von Oberfranken bezüglich-der Eijenproduftion, 


die ald fehr praftiich erfannt wurden, baldigſt zu würdigen 


— Der Kreids Handelds und Gewerberath von Unter: 
franfen bat eine Vorftellung an die f. Staatöregierung 
gerichtet, bei dem Muünzfongreffe in Wien dahin zu wirfen, 
daß 35 fr, 1 f. 10 fr, und 2 fl. 20 fr. Stüde geprägt 
werden. 

— Langenzenn. In dlieſen Zagen üt zu Nürns 
berg die Unterſuchung über die im Jahre 1854 audgebros 
bene große Feueröbrunft dahier bei dem f. Stadtgerichte 
geführt worden. Dad Reſultat war die Freilprehung 
der beiden der Fahrläffigfeit angefhuldigten Jünglinge 
und die freudige Theilnahme daran ijt eben fo allgemein, 
old die voraudgegangene Strafandrohung große Bejorge 
niffe erwedt hatte. 

— Am 15. d3. brannte die Scheune, ded Johann Hö— 
fer gu Breitbrunn, Ger. Baunach, mit ihrem Inhälte 
muihmaßlich Durch Brandlegung zu einem beiläufigen 

Shaten von 400 fl. nieder, die Scheune liegt mit 200 fl. 
in der Berftcherung. 

— Bie man hört, follen bei der Würtemberg’ihen 
Regierung Schritte in der Ausführung begriffen fein, welche 
eine gänzlide. Aufhebung ‚der Zünfte, ded Megger: und 
Baͤckergewerbes zur Folge hätten. . 

— Rab der „U. S.“ haben ſich die Gebrüder Völker 

‚ in Stuttgart von der Brodfabrif getrennt, die nun von 
dem Bäder Eberbach allein betrieben wird. Erſtere wol: 
len im Frübjahre eine neue Brodfabrif ſammt Maſchinen⸗ 
werfitätte einrichten, 

— Sin. der Sigung der Bundedverfammlung am 10. 
San. fam die deutfche Flotte fel. zum Vortrag. Diefe 
Greungenihaft hat von Mai 1848 bid zum 3. Aug- 1854, 
wo die gefonderte Verwaltung für die Marine aufhörte, 
4,695,757 Thlr. ‚gefoftet, davon ift die Hälfte auf den Ans 
fauf von Schiffen, Mafbinen, Waffen, Munition verwen: 
det worden, dad Perjonal erheifhte 1 Mill, 393,023 Thlr. 


bed Lord 


Die Veräußerung des Flottenmateriald erzielte 934,726 
Thlr. ald Kaufpreis, 


Sept find noch 12,634 fl. baar pot⸗ 
banden und wurden biefe der Bundesmatrifularkaffe übers 
wiejen, um damit fid) nachträglich ergebende Ausgaben für 
die Marine zu deden. 

— In Preußen find nab amtlichen Ausweiſen 
feit 1851 bie indirecten Steuern um 5 Prozent, die drei 
perfönliben Steuern. Ginfommenfteuer, Glaffenfteuer, 
Sclabt: und Mabifteur um 65 Prozent, die Gewerbfteuer 
um 12 Prozent gejtiegen! Da man nun aber immer meht 
Geld braucht, jo wurde in der Kammer der Abgeordneten 
der Antrag geitellt, den Tabak höber zu befteuern, nadydem 
ein Antrag auf Einführung ded Tabafmonopold fait alle 
Stimmen gegen ſich erhoben hatte. 

— Berlin. Am 18. San., Mittagd um 3 Ubr, fand 


im k. Schlojfe die feierlibe Verlobung der Brinzeffin Louiſe 
' von Preußen mit dem Prinz-Regenten von Baden ftait. - 


— Zum Berftändniß der neuejten Wendung fchreibt ein 
Berliner Korrefpondent der Donau: „Zwiſchen den Ras 
binetten von Wien, London und.dem der Zuilerien war 
ein geheimer Vertrag abgefchloffen worden , der die Maßs 
nahmen regelte, welche Dcfterreich in Verbindung mit den 
Weſtmaͤchten treffen wollte, -falld Rußland feine Fordes 
zungen ablehnen follte. Um ben Operationen gegen Rußs 
land eine durchaus fihere Bafis zu geben, mußte man vor 
allen Dingen Preußen zu beitimmen ſuchen, feine biöherige 
Haltung in entfprechender Weile zu ändern... Demzufolge 
war in Ts Vertrage eine gemeinſchaftliche Preſſion ges 
gen Preußen verabredet worden, die eine endliche Ente 
ſcheidung herbeiführen mußte. Die drei Höfe fegten das 


Berliner Kabinet von diefer Uebereinfunft in Kenntniß; 


die Weilmächte, namentlid England, gaben dem preußis 
fhen Hofe jo deutlihe Zeichen ‚ihres feften Entſchluſſes, 
daß in Berlin jede Sllufion, ald ob. fid) die neutrale und 


juwartende Politif auch in diefem Sabre noch werde fons 


ferviren ala, verfhmwinden mußte. Eine Unterredung 

arendon mit dem Grafen Bernftorff it nicht 
ber einzige Verſuch geweſen, ‚die wirfungsreihe Preſſion 
auf dad Berliner Kabinet auszuüben. Sept, da dieſe 
Saden von den Greigniffen überholt find, iſt es unnöthig, 
näher auf fle einzugeben. Genug, Preußen mußte bie 


ftimmt, daß und welhe Maßregel die drei Mächte anwen⸗ 
den würdeg, um feine Nentralcät unſchä 
ihd- er guen flelltin Bedings 
igeen follte.. Dre Eindrud fonnte in dem 
nden er rein ehe maͤchtiger fein. 
Es begannen bier Berathſch ef die endlich zu dem 
Refultat führten, daß Preußen fi entſchloß, ſchon jetzt 
auf das Nahdrüdlichfte in Petersburg auf Rachgieblafeit 
zu dringen, : um das Eintreten der in dem geheimen Ders 
trage ſtipulirten Breifion zu verhindern. . Baron Werther 
foll in Peteröburg eine ſtatke Sprache geführt haben, umd 
fo ift e8 denn gefommen, daß Rußland, als cd jah, daß 
aub Preußen eventuell in die feindlihen Reihen eintreten 
werde, ſich entichloß , feine Bedenken zurüdzunehmen und 
die fünf Bunfte zu acceptiren.’ . 
— Defterreih. Gemäß der legten Volkszählung, 
die am Ende ded Jahres 1854 vorgenommen wurde, ent» 
hätt der gefammte öjterreichiiche Kaiferjinat circa 39 Mils 
kionen Einwohner. Davon find circa: 1) 26,700,000 
tömtihe Katholiken; 2) 3,070,000 Proteitanten; 3) 
%,850,000 unirte Grichen; 4) 870,000 Juden, und 
5) 3,870,000 ſchismatiſche Grieben. 

— Hamburg. Am 15. dd. wurden brei Werbehäufer 
aufgehoben und 39 junge Zeute, meift Handwerksburſchen, 
welche fib für die Fremdenlegion auf Helgoland Hatten 
anwerben laſſen oder laffen wollen, ſo wie ein bei dem 
Expediren Angemworbener betheiligter Helgoländer verhafs 
tet. Die Angeworbenen find feirdem wieder in Freiheit 
gelegt, jedoch als Fremde ausgewieſen worden. 

- — Auf mehreren Punkten der Schweiz, in Zürich, 
in Solothurn, in Aargau und Thurgau wurde am 9. de. 
Abends gegen 6 Uhr eine Feuer-Erſchelnung beobachtet, 
die auf das Niederfallen einer bedeutenden Meteormaffe 
liegen läßt. Ein Beobachter bei Frauenfeld fah, mie 

& bei'm Plagen das ſchönſte rafetenartige Kicht entwidelte, 

n Aargau erblidten zwei Männer in nicht großer Ente 
ernung eine länglichte, feurige Kugel, die ähnlich einer 
ln mit feurigem Schweif durch den Rebel der Erde 
ufuhr. 
— Der Veſuv droht zu verſchwinden. Die legte 
Eruption des Befund hat befanntlich die äußere Form fels 
fie Gipfeld bedentend verändert. Seit geraumer Zeit 
—— man ein ſonderbares Geräuſch Im Innern des 

etges, ein neuer Krater hat ſich bereits gebildet und alle 
gmelspen ſptechen dafür, daß nächſtens eine neue, gewals 

ae Eruption ftattfinden werde, die möglicherweiſe den 
Einfturg des Vulkans und die Entftehung eines See's an 
deſſen Stelle zur Folge hätte. Bekanntlich find die in der 

ähe des Veſuvs gelegenen Seen Fufaro und Agnano auf 
gleiche Welje entitanden, 

— Paris. Die am 17. d: angelangte Depeſche von 
Rußlands unbedingter Annahme der öſierreichiſchen Borr 
läge bilder das Tagesgeſpräch. Ald der Katjer in einen 
Salon der Tuiterien trat, wo grade mehrere hochgeftellte 
Berfonen beifammen waren, foll er ihnen zugerufen haben: 
„Rim, meine ‚Herren, der {Friede wird jegt Bald geſchloſſen 
fein’ Dagenen geben fi viele Berfonen dieſer füßen Hoff: 
fung nod nicht unbedingt hin, indem fie an Rußlande 

ufrichtigkeit zweifeln und behaupten, es habe nur dei 

fange der Umftände — um dem augenblickli⸗ 
en Sturme, welchet es von allen Seiten bedrobe, zu ent: 
Fhen, werde aber bei der erften beiten Gelegenheit feine 
Asfe abwerfen. Die engliſche Preffe nimmt die Antwort 
uglants mit Mißltrauen auf und lenkt nicht auf die Fries 
ehshahn ein. Fir England fit freilich der Zweck des-Krice 





„zu machen, 





des noch nicht erreicht; indem ed die völlige Vernichtung 
der ruffiiben Marine wünfct, mas nie in der Abficht Franke 
reichs gelegen hat. Weberhaupt foiinte man bemerken, daß 
die Maffe der Bebölferung von Paris und wohlvo gamg 
Branfreib an den Pricven nicht feht- Alaubt und mehrt 
auf die Waffen ald auf die Diplomaten ihre Hoffnung frgf. 

_ Paris. Ein Waffenftillftand für die Dauer von 
drei Monaten ift vorgeſchlagen, Frankreich wird den Vor: 
ſchlag annehmen. 

— In dem Augenblick, wo der Kaiſer Napoleon am 
14. ds. Nachts gegen 1Uhr den Ball des engliſchen Ges 
jandten verließ und der Tanz im vollften Zuge war, ent: 
zündeten fi dutch dad Umfallen einer Kandelaberkerze die 
zu nahen Draperien. Glücklicherweiſe waren ausreihende 
Vorſichtsmaßregeln getroffen. Ohne allen Lärm benach— 
richtigten die Bebienten, welche bie Flamme zuerft gewahr 
wurden, die bereititebenden Sappeurds Bompierd, Mit 
großen, an Stangen befeftigten feuchten Shwämmen bes 
maffnet, fletterten dieſe mitteljt ihrer leichten Leitern bins 
auf und löfchten das Feuer mit einer an’d Wunderbare 
grenzenden Schnelligfeit. Eelbit die Tänze wurden nicht 
unterbrochen, und faum einer der anwejenten Gäſte ahnte 
die drohende Gefahr. 

Aus Konftantinopel, vom 7. Jan.: Es 
icheint beinahe, als ob endlih auch Omer Paſcha die Uns 
beftändigkeit menfchliber Dinge, melde im Oriente befons 


— 


ders grell an den Tag zü treten pflegt, erproben ſollte; 


wenigſtens bieten feine Gegner, deren er viele und mäch⸗ 
tige zählt, alle ihre Kräfte auf, um feinen Sturz berbeizus 
führen, Ein in diefen Tagen aus dem ſchwarzen Meere 
eingekaufener Dampfer hat die Nachricht gebracht, ein zu 
Sinope flätionirter englifher Kriegsvampfer fei bereits 
nah Suchum-Kale beordert worden, um den Generaliifis 
mus an Bord zu nehmen und nad Konſtantinopel zu 
bringen. Bewährt ſich dies, fo mag Omer Paſcha wohl 
das geeignetſte Mittel ergriffen haben, indem er geradezu 
unter ſeine Gegner tritt und den Sturm durch fein perföns 
lihed Erfheinen beſchwört. Uebrigens würde die Wahl 
eined englifhen Dampferd auch andeuten, daß die Antis 
pathien, auf mweldye der Ritter ded Bathordens in Kons 
ftantinopel vorzugsweiſe Nößt, für denfelben fein Gcheim: 
niß find. — Anderen Mittheitungen zufolge konzentrirt 
der Serdar feine Truppen in Ujurgbeti, und man ſpricht 
von einer fpäteren Konzentration aller Streitfräfte in Ers 
jerum. In der Krim hat ſich die Kälte in empfindlichen 
Grade eingeftellt und befonders leiden die Piemontejen, 

— ——— — ————— — — 


Gerichtsverhandlungen. 
Nürnberg, 14. Januar. 

1) Wegen Vergebens des erſchwerten Diebftabls in realer Gon: 
eiirrenz mit einem polizeilich ftrafbaren Diebftahl wurbe ber ledige 
Taglöhner Andreas Bürger von Goſtenhof zu einer Gmonatlichen 
und der ledige Handlanger Wolfgang Lob aus Wöhrb zu einer 
Omonatlihen, in eitiem Smangsarbeitshauje zu erſtehenden Ges 
fängnißftrafe; 

2) der Waldaufſeher Leonhard Lengenfelder von Roden: 
brunn wegen Bergebens der Körperverlezung, begangen in auf: 
wallender Hibe des Zorns, mit Waffe, in eine dötägige doppelt 
geidhärite Gefängnißftrafe; 

3) die Dienſtmagd Regina Hã fner von Feuchtwangen wegen 
Vergehens des befonders erihmwerten fortgefepten Diebſtahls 
gleichen Strafe auf die Dauer von 3 Monaten; ur 

4) der Schubmachergefelle Andreas Fink von Nürnberg we⸗ 
den Diebftahläwergebens zu 1 Monat, und 


Spider Webersſohm Möten! Schmidt von Oberndorf wegen 
Bergebens des nächſten Berjuhs zum Vergeben des Betrugs in 
eine Ataͤgige doppelt gefhärfte Gefängnißftrafe verurtheilt; da: 
en 
N 6) der Webergejelle Johann Meier aus Mfaltertbalvon der ger 
gen ihn erhobenen Anſchuldigung des Diebitahls im Bergehens: 
grade freigejproden. 
Um 16. und 17. Januar. 

Wie unferen Lejern wohl noch erinnerlih fein bürfte, brach 
am 30. Dezember 1854, Abends nah 5 Uhr, im ver Scheune des 
Dtebgermeifters Michael Stiegler in Lanzengenn Feuer aus, wel: 
ches jo ſchnell um ſich griff, daß binnen, wenigen Stunden 9 Haupt: 
und 15 Nebengebäude ein Raub des entfeſſelten Clementes wurven: 
Bald tauchte das Gerücht auf, der Brand fli dadurd entitanden, 
daß einer der Söhne des Haufes, der danals 18jährige Leonb. 
Stiegler am fritiiben Tage und kurz Yor dem Brande, ein 
auswärts gelauftes Schwein nad Haufe gebracht habe, welches 
ihm bei dem Beftreben, es in den Schweinitall zu bringen, aus: 
gerijjen war, und das er unter Aſſiſtenz des ebenfalls 1Sjährigen 
Knechtes Georg Stoll mit einer brennenden Laterne in der 
Scheune, wehin fih das Schwein geflüchtet baben foll, gefucht und 

aud wirtlib aus derjelben in den Stall gebracht habe. E3 wurde 
fofort von Seite des k. Landgerichts Kadolzburg eine Unterſuchung 
eingeleitet und die Sache am 16. und 17. Jan. in öffentlicher Sitz⸗ 
ung, unter Beiziehung von 28 Zeugen, verhandelt, Die ermäbn: 
ten beiden jungen Yeute, welche des Vergebens der fahrläffigen 
Brandftiftung angellagt find, ftellen ſowohl in der Borunterfucdh: 
ung. als auc in der öffentlihen Sigung, den Gebrauch einer Las 
terne bei'm Aufluchen des erwähnten Thieres confequent in Ab: 
rede, und es fteht die Behauptung des Gegentbeils von Seite eines 
einzigen Zeugen dieſer Ausfage entgegen. Da jedoch die Benüb: 
ung einer gut conftruirten Laterne nicht zu ben verbotenen Hand⸗ 
lungen überbanpt zählt, da ferner eine thatfähliche Fabrläffigkeit 
oder eine berlei burd Unterlaffung der gebotenen Vorſichtsmaß⸗ 
regeln berbeigeführte nicht conitatirt ift, unb ver mit aller Mühe 
angeftrebte Beweis, dab ſich die beiden Angellagten gerade der: 
jenigen unter den drei vorhandenen Laternen bedient haben follen, 
deren defelter Auftand allerdings feftgeftellt wurbe,, da endlich nicht 
ermittelt“ werben tonnte, welcher von den beiden Betheiligten ſich 
ber mutbmaßliben Fabrläffigteit ſchuldig gemacht habe, und da 
ein Gomplott in bdiefem falle nicht angenommen werben kann, 
tonnte fich die richterlicye Ueberzeugung von der Schuld der An: 
gellagten nidt volllommen feftitellen und mußte vaber die Frei: 
iprebung, entgegen dem Antrage der k. Staatsbehörde, welche 
auf 21: und resp. 19monatlihe Gefängnißftrafe antrug, erfolgen. 

Theater. 
Am Sonnabend ging Shatespeare's „König Heinrich IV,“ 
über unfere Bühne. | 9* 

Das Shalespeare feine hiſtoriſchen Dramas mit niedrig-fomir 
Shen Ecenen durchflocht, lag in dem Geſchmace feiner Zeit; daß 
ber Gejhmad unſerer Zeit ein anderer iſt, und der größere 
Theil unjeres heutigen Theaterpublitums fi von der geiftvollen 
Voeſie des Dichterherven nicht angezogen fühlt, liegt eben an dem 
wandelbaren Zeitgeihmad. Daraus erklärt fi die fühle Auf: 
nahme des Stüdes, Die fi kaum über die Mittelmäßigkeit ers 
ende Durchführung wäre geeignet gewefen, die Stimmung des 
Bublitums noch frofliger zu machen, hätte nicht die draſtiſche Komik 


des Herrn Menzel, der den feillen Sünder Fallftaff eben fol 


genial auffaßte als meifterhaft durchführte, die Gemüther jedesmal 
kierer aufgebaut, wenn fie daran waren, auf den Gefrierpuntt 
berabjufinten. Sehr am Plabe waͤte es gewefen, wenn Kerr 
Haffner (Betch) ettons gewiſſenhaftet memorirt, und Herr Shön 
feldt (Prinz Heintich) etwas. langſamer, und- fomit deutlicher ger 


&inlanf. 


Einige Fragen, betreffend die Vorträge des Hertn 
Didenburg. j 

1) Läßt fi die Parallelare des Mondes ohne Mefinftrumente 
und obne höhere mathematijhe und aftronomifche Kenntniſſe bes 
rehnen? Oder war es nur eine Rebensart, wenn Hr. O. feine 
Zuhörer aufmunterte, die Entfernung des Mondes zu fuchen? 

2) II es die Schwungkraft der Erde, welche in London einer 
Körper ſchwerer fein läßt, als am Aequator? ft es unbedingt 
wahr, daß bei 17mal größerer Schwungtraft die Schwere der Höre 
per aufgehoben wäre? daß ferner beim Stillfteben der Erbe auch 
leihte Körper nicht mehr zu beben fein würden — da doch, wie 
fih aus der Zahl 17 fliehen läßt, Hr. ©. felbft anzunehmen 
Ideint, daß die Schwungkraft am Aequator nut „4, der Schwer⸗ 
kraft beträgt? 

3) Wie richtig Geht eine Taſchenuhr, die, nachdem man 
30—40 Meilen öftlich gereift, um 4 Stunde vorausgeeilt ift? 

4) Wie ift es möglich, dab ein freifchwingendes Pendel von 
10° Länge nad 20-30 Schwingungen um 1° abweidht? („E pur 
si maove* — aber [angfaner). - 

5) Warum jucht Hr. O. durch Widerlegung des A. W.ſchen 
Spftems die „2000 fl. nicht felbft zu verdienen? 

6) In wie weit ift es nothwendig, die nächtlichen Fledermäufe 
und- Eulen aufzurufen, um durch fie hinter der Lichtwelt der 
Sterne noch eine Nebelwelt zu ahnen? 

7) Sollte durch die ſchwimmenden Kugeln verſchiedener Holz⸗ 
arten vielleiht die Neigung der Planetenbahnen angedeutet werden ? 

8) Wird der Sap: „ver Milrotosmus ift gleich dem Makros 
losmus“ dadurch veranjhaulicht, daß man jagt: „Ein geſchorenes 
Schaf fieht aus wie eine Wiefe, ein Baum wie ein Fluß“ — dieß 
Alles geſetzt in's Planetenjoitem zwiſchen Wars und die Afteroiden ? 

9) Wo nimmt in der Aitronomie die Poeſie ihren Anfangs 

(Die geeignete Beantwortung diejer Fragen Herrn Dr. O. — 
felbft anbeimftellend, fönnen wir uns jedoch der. Bemerkung nicht 
entbalten, baß es eine befannte Sache ift, daß einzelne Säße und 
Aufftellungen, wenn fie aus einem Ganzen herausgeriſſen und-nadt 
bingeftellt- werben, einen ganz andern Sinn ergeben, als in ihrem 
natürlichen Zuſammenhange. Dieb ſchein teuns mit mehreren ver 
obigen der Fall zu fein — wir jagen „Scheint“, da wir nicht ſämmt⸗ 
lien Borlefungen beimohnten. — Herr Dr. Oldenburg, ber heute 
Abend noch eine legte Vorlefung hält, melde ein gebrängtes Mes 
fume der vier vorhergehenden umfaflen und wobei das funftvolle 
Planetarium zur Vorzeigung tommen wird, wird vielleicht dieſe 
Gelegenheit bemühen, die oben angeregten Fragen einer näheren 
Erörterung zu unterzieben. Die Redaltion). 

Sopfenbericht. 


Münden De pfenmartt vom 18, Januar 1856 gab 
—— —ã,S —— bayer. Bentner — en⸗ 


Ober· u. niederbayeriſches Gewaͤchs Landbopfen . 23 N. 54 kr 
Holepauer Landhopfen woſ 38 tr 





Wolnzaber und Auer Markt-Gut mit Orts · Siegel 5L HD ke. 


Spalter Umgegend, Rinbinger und Heibeder Hopfen 8 15 ir, 


Spalter Stadtqut . . > ee a Tara .— 
Verkauft wurden: 15977 Bid. Berlaufsfumme: 9067. — ir. 
Augsburg. Der XVI. Hopfenmarkt vom 11. bis. 17, Januar 
ab folgenden Durchſchnittspreis per Jentner nachſtehender Hopfens, 
orten: 
Spalter Stab ut n * . * . . * 85 er f. 
Epalter Umgebung 5 wie a HERE 
Mittelfranten en, 47 I al ke. 
* [3 35 * 23 tr. 


ndbop u * * * * ⸗ * 
Böhm. Landguut 00.0 A 8 
Leitmerißz⸗Aſchauer . Lee. te OEn 
Die neue Zufuhr betrug: 7993 Pd. Verkauft wurden: 8027 
Dertaufsfunme: 4864 fl, 8 ir. 5 


fl. — fr. 
Re 


J 


Gütigen Wünfchen zu genügen, Mittwoch, 23. Januar, Abends 7 Uhr, 
im hemifchen Lehrſaale der Gewerbeſchule: 


Eine letzte Vorlefung aus der Naturgejchichte 
von Dr. F. A. Oldenburg, 

worin das Intereſſanteſt e außdenvorbergehenden Stunden zufammen- 

gefaßt erſcheinen wird, ala: Gott und Natur. 

Lauf des geihägten BPlanetariums von 200 Rädern bewegt). 

Entitehen der Erde, Pilanzen, Thiere und Men: 

ſchen ꝛc. (Zum Schluſſe: Foucault? berühmter Beweis der Erddrehung.) 
Billets find in der Buchhandlung des Herrn Schmid zu 15 ir., an der 


Firfterne. Sternbewohner. 


Kaſſe zu21 fr. zu haben. 


Bekanntmachung. 
Die diesfeitige Nehnung vom Jahre 1855 weiſt 


eine Einnahme von 
eine Ausgabe von 


und jomit einen Raflabeftand von 
nad. 
Hiervon find vertheilt worben 


1260 Laib Brod a 6 fr. an Arme der Stadt, * 
95 fl. 56 kr. Unterftüpungen an 1491 reilende Hand;vertöburiden, 
Den Mitgliedern des Vereins wird hiermit der gebührende Dank für die Aufrechthal⸗ 


Unfer Sonnenſyſtem (dazu 
Kometen, 


238 fl. 46 ie. 
BAER, 13 tr. 


von 6. 


tung diefes mohlthätigen Inftituts ausgeiprochen und bie Bitte an's Herz gelegt, auch fer: 
nerbin demfelben ihre thätige Theilnahme zuzuwenden; Diejenigen aber, welche dieß biöber 
nicht gethan und — Andern die Laft überlafiend — nur den Vortheil davon genoſſen ba: 

en, wollen ſich hierdurch aufgefordert fühlen, dem Vereine beizutreten und einerjeits jeine 
durch die Noth gebotenen Verpflichtungen ihm zu erleichtern, andererjeits jeine anerlannt 
wohlthãtige Wirkſamleit in ihrem Segen zu erhöhen! 


Sangenzenn, am 18. Januar 1856, 


Der BerwaltungdsYusichnf des Vereins für freiwillige Armenpflege. 
Stadtpfarrer Weigel, Toritand, 


Danf. 


Herzlichen Dant allen lieben Verwandten 
und edlen Mitbürgern, weldhe uns bei der 
jo nahe drohenden Feuersgefahr mit Troſt 
und Hilfe beiftanden. Moge Eie der Al: 
* vor äbnliben Schreden bewahren 

uns Öelegenheit geben, Ihnen in freu: 
—* Ereigniſſen dienen zu loͤnnen. 
Iſaak Hamburger, 
Schuhmachermeiſter. 


Verkaufs⸗Anzeige. Ein ſich gut ren⸗ 
tirendes Geſchaͤft, mit einem jaͤhrlichen Um: 
ſaß von 12—15000 fl., verbunden mit einem 
ſchuldenfreien, ſich jährlih auf 568 Gufven 
Miethe belaufenden Anmwefen, wo der Ger 
ſchaͤftsbetrieb frei bleibt, ift um 16000 fl. 
täglich zu verlaufen. Verſiegelte Franlo- 
Briefe, Ablage Redaltion, erhalten nähere 
Bezeichnung. 





Zu verfanfen. 
2 Eidyorienhandmühlen, mit Stein, 
1 bergl. gang Eifen, 
unter Garantie, fiehen zum Verlauf 
Schübengafle Rr. 44. 


I Beinfte Stearinlichter 
empfiehlt zu ben billigiten Preifen 
Joh. Gg. Niegel, 
in der obern Fiſchergaſſe. 


Eine Stillamme 


ſucht einen Plaß. Näheres bei der Re 
daltion, 





Anerbieten, Gine orbentlide Perſon, 
welche im Häuslichen bewandert ift, fann for 
gleih in Dienſte treten bei 

B. Neich, Glashaͤndler. 


Aunerbieten. Einige junge Mädchen 
lonnen ſogleich dauernde Beſchaͤftigung finden. 
Naͤheres bei der Nedattion, 





Anzeige. Eebr ſchöne Maskenan⸗ 


züge, für Damen, find billig zu verleihen 
im Aronprinzen von Preußen eine Stiege 


hoch Nr. 9. 


Zu verkaufen. Gin gepoljiertes Kin⸗ 
derftühlchen ift zu verlaufen. Näheres 


bei der Redaltion. 






Stamm: und Nutzholzverſtrich. 


In den diesjährigen Hieben der biefigen 


Reviere werden am 


Dinſtag, den 9. Januar 1. Is., 
von Vormittags ı 9 Uhr an, 


öffentlib auf dem Plage Derfteigert und zwar: 
a) im Diftrilte Röttenbacher Wegſchlag und 


Neftragersweg, woſelbſt die Berfteigerung 
beginnt. 
2 Birlen-, 
3 Buchenſchroth, 
104 Gicbenftämme und Scrötbe, 
4 Fichten: und 
75 ohren: N Bauftämme, 
100 Fobren:Hopienllangen, 
1 AMlftr. Eichenſcheiltholz; 


b) im Diſtrille Kreuzberg: 


2 Birlen⸗, 

8 Buchenſchroth, 

68 Eihenftämme und Schrötbe, 

60 Fi eu 

15 rer . Bauftämme, 

% barte Nub: und Werkitangen und 

8 Alfir. Eichenfcheitbols. 
Strichliebhaber werden bierzu eingeladen. 
Diejenigen, melde jih mit Holzgeldern 


im Rüditande befinden, lönnen beim Stride 


nicht zugelaffen werben. 

Neubaus bei Erlangen, den 16. Jan, 1856, 
Freiberrlich von Grailsheim’fche 
Adminifirationsamts:VBerwefung. 

Heim, 





Gefuch, Tine Glasbelegerin ſucht 
auf Audenmaß und Ihr Beſchäftigung. 
Näheres bei der Nedaktion. 





Gefuch. Ein ausgedienter Anfanterift, 
mit ausgezeidinetem Abſchied, wunſcht auf 
6 Jahre einzufteben. Nläberes bei ver Ne: 
daltion. 


Gefuh. Man fuht eine ordentliche 
Dienftmagd, die gut Wrilleneinglajen und 
Glasſchneiden lann, auf Wochenlohn. Wo, 
jagt die Redaltion. 


Geſuch. Ein Maädchen mwünjdht als 
Weißnäherin Beſchäftigung. Näheres 
bei der Redaltion. 


Bu vermiethen. Gin ſchön möbliries 
Zimmer iji an eine ledige Perſon zu vers 
mie ben. Näheres bei der Redaktion. 





Goursbericht. 


Nürnberg, Al. an, ätpror. bayer. 
Oblig. 854, 4proz. 93}, Apr. Grundrentens 
ee 4iproz. Oblig, 100, Oproj. Dich 
ter Emiſſion hier Bank: Altien 7: 55, Nürme 
berg: Further Eifenbahn-Ittien 270, 


Geldkurſe. Piſtolen Ol. 38kr., neue 
or 10 fl. 45 fr, Souvdor 16 fl. 12 tr, 
W Frcd.+ St. 9 il. 22 tr., bolländ, 10 fl.» 
St, 9 fl. 43 £r., öjterr, und boll. Dul. 8 
nr „Preuß. Ihlr. 1 fl. 45 fr, 5 9. 


Redigirt unter Berantwortlichfeit ded Verlegers: Jul. Bolkhart. Obere Königäftrape Rr. 411. 


r 


Daß Kagblatt eriheint woͤchentlich 
fe db 8 Mat und foftet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler eriheint wöchentlich 
zweimal und loftet per Quartal 15 fr. 
Bei Inferaten wird die Spaltzeile 

mit 2 fr. berechnet, : 





®r2a. >: 


Tagblatt. 


Außer bei der Redafticn werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplag; 

3) „ Bellhödfer, am Königäplagz 

Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 


“ 





Donnerftag, den 24. Januar 1856. 





GEifenbahnfahrten: 1) Bon Fürth nah Rürnberg von halb 8 Uhr Morgens bis halb 7 Uhr Abends. 2) Königliche 


Eifenbahn, Abfahrt von Fürth. Im nördliher Ribtung: 


Sbürerzu 
tiber Kidrung: Poſtzug 4 Uhr 35 Minuten früb; 
25 Rinuten Radhmittags); 
zug 4 Uhr 35 Minuten Nachmittags; 


Güterzug 5 Uhr 15 Minuten früh; Eilzug 1 Uhr Nahbmittags; 


1 be 45 Minuten Rahmittagd; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Abende; Poflzug 9 Uhr 50 Minuten Nachts. In füd- 
Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Vormittags (Abgang in Nürnberg 1 Uhr 
Gürerzug 3 Uhr 30 Minuten Rachmittagd (Mögeng in Nürnberg 5 Ubr 15 Minuten Abends); Gils 
Güterzug 9 Uhr Rachts (Abgang in 4 


ürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Landtag. (26. Sigung der Kammer der Abgeords 
neten, am21. Yan.) Präfident: Hr. Dr. Baur. Miniſter⸗ 
tiſch: die HH. Grafv. Reigersberg, Dr. Ringel: 
mann. — Der für den audgetretenen Abgeordneten 
Schrauter einberufene Hr. Förft von Weißmain wird 
auf Die Berfaffung beeidigt. Dann eritattet Hr. Graf 
v. Bıattler Borteag über die Rehnungen des Salinens 
weien® pro 1852/53. Diefe Anftalten lieferten einen Er: 
trag von 2,435,605 fl. 29 fr., demnach gegen-den Budget: 
anſchlag eine Mindereinnahme von 14,394 fl. 31 fr. — 
Nahdem Frehr. v. Lerchenfeld die Anwentung von 
Brennholzfurrogaten angeregt und Hr. Staatsrath v. Her⸗ 
mann, ald Vertreter der Staatsregierung der Kammer 
mitgetheilt hatte, daß,eine Vereinfahung ded Rehnungs: 
weſens, ſowie die Trennung der Salinen » und der Forſt⸗ 
tebnungen bereitd angeordnet iſt, fliimmt die Kammer den 
Ausſchu ßanträgen auf Anerfennung der Vorlage und ent: 
ſytechen de Revifion ded Rechnungsweſens bei. — Unter'm 
B. Jan. v. J. hat die Kammer beihloffen: Es jei an 

Er. Majeſtät den König die allerehrfurchtsvollſte Bitte zu 
bringen: Se. Königl. Majeftär wolle in hochherziger Vor— 
forge gegen Nothftand und Theuerung geruben: 1) die 
Verortnung vom 30. Jan. 1813 über Getreidehandel uns 
ter Beibehaltung des Grundſatzes der Freiheit dieſes Han⸗ 
dels und Aufhebung aller übrigen Verordnungen in dies 
fem Berreffe im Wege der Gejeggebung einer Revifion 
unterftellen und dem betreffenden Gefegentmurfe insbeſon⸗ 
ders auch angemeffene Beitimmungen über die bürgerlichen 
und ftraftechtlichen Folgen des Wuchers und der Schein: 
verträge einverleiben zu laffen; 2) die angeordnete Revi— 
fion der Schrannenordnungen zum Behufe der Abihaffung 
eingefchlihener Beihränfungen und Mißbräuche mit Ber: 
meidung jeden Schrannenzwanged allergnädigit fortfegen, 
und ebenfo 3) mit den jährlihen Erhebungen und Ders 
ntlihungen der Ernte-Ergebniffe fortfahren zu laſſen. — 

tr. Rab! hat an diefem Landtage diefe Anträge repros 
dezirt und der Ausſchuß ſchlägt fie auf Antrag des Hrn. 
Referenten Sedlmayer der Kammer neuerdings zur 
Annahme vor. Die. Debatte, welche gegen die im Vor⸗ 


jahre nichts Neues bot, [bloß mit der Aeußerung ded Hrn. 
Minifterialfommiffärs v. Epplen, welcher erklärte, auf 
alle vorgebradhten Wünſche bei Revifion ter Schrannens 
ordnungen Rüdfiht zu nehmen. Folgt Annahme ber 
Ausihußanträge und Schluß der Sitzung. 

— Münden. Der k. Minifterpräfident Frhr. v. d. 
Pfordten, ald Staatdminijter des Handeld, eröffnete 
am 21. Jan. Vormittags die Sigungen der zur Berathung 
ded neuen „Gütertarifs der Eifenbahnen‘ berufenen Sadıs 
verftändigen, die dann fofort an ihre Aufgabe gingen. 
Der neue Tarif fol, wie beabfihrigt wird, am näditen 
1. März in Kraft treten. 

— Die f. Staatdjhuldentilgungd:Kommilfion macht im 
„‚Regierungdblatt” befannt, daß von den im Jahre 1838 
ausgeftellten Obligationen der alten Schuld au porteur 
(auf den Inhaber) und auf Namen lautend A 34 pGt., zu 
denen auch die Aprogentigen arrofirten Obligationen ges 
hören, die Coupons mit den Zindterminen 1. Februar, 
1. Mai, 1. Auguft und 1. November 1856 enden, und 
demnach für-die gedachten Obligationen, lautend auf 100, 
500 und 1000 fl. für die Jahre 1857 bis 1871 einfhlüffig 
die neuen Coupons an die betreffenden Staatägläubiger 
verabfolgt werden. Zur Erleichterung der Staatdgläubi- 
ger iſt die Vorkehrung getroffen worden, daß die neuen 
Coupons nicht blo6 bei den Staatöfhuldentilgungds Spes 
zialkaſſen, fondern auch innerhalb einer beftimmten Zeit 
bei den f. Oberauffchlagämtern und bei mehreren £. Rents 
Ämtern aller Regierungdbezirfe in Empfang genommen 
werden fönnen. Die Staatägläubiger können die betreffene 
den Goupond jegt ihon in Empfang nehmen, monad ed 
alfo nicht nothwendig ift, erft die Binstermine von 1856 
abzuwarten, Wer die neuen Coupons von 1857 bid 1871 
nicht bis 31. Dez. 1856 in Empfang genommen bat, fann 
ſolche fpäter nur von der ſchuldenden k. Spezialkaſſe uns 
mittelbar erholen, da fid) die Oberaufichlag: und Rentämter 
vom 1. Jan. 1857 an mit den erwähnten Geſchaͤften nicht 
mehr befaffen dürfen. 

— Nürnberg. In der 3. Sigung der Kreids Ges 
werbes Fabrifs und KHandelöfammer von Mittelfranfen, 
am 18. Jan., kamen folgende Anträge zur Berathung : 
1) Der Antrag bes Babrifrathes zu Schwabach, um Aufs 


hebung befchränfender Beftimmungen über die Güter 
beförderung bei der Eiſenbahn-Expedition Schwabach, 
wurde, as durch Die Herrn Abgeordutten Merck gege⸗ 
bene nfteh 38 — betrachtet. 2) Die Bitte des 
* nem Meuter und ter Vorſſeher der Karten 
macher⸗ Zunft zu Nürnberg, W. Sahs und J. 8, Die, 
die Etempelfreibeit der dur den Handelsſtand in's Aus: 
land gehenden Karten betreffend, wurde auf Empfehlung 
des I. Ausſchuſſes zur Unterftügung der Kammer einftims 
mig aut geheißen. 3) Der Antrag der beiden Deputirten 
des Gewerberathes Erlangen, die Wiederverehelihung der 
Wittfrauen Gewerberreibender betreffend, wurde, als in 
der Antwort auf den vorjährigen Bericht bereitd befchieden, 
abgewiefen. 4) Eine Eingabe derfelben, eine Bitte der 
Erlanger Echlofier und Flaſchner, bezüglich der Schwarz⸗ 
bledharbeiten durch Die Zeugſchmiede, wurde ald reine Pos 
Uzeiſache auf Antrag des k. Regierungs:Kommifjärd gegen 
die Kompetenz der Hammer wegen Infompetenz abgewie— 
fen. 5) Der Nutrag derjelben,, um Abhilfe des Handeld 
unberedhtigter Verfonen mit Strumpfwirferwaaren auf 
Sahrmärften betreffend, wurde aus denfelben Gründen 
abgewiefen, um fo mebr, al& dergleichen Berorbnungen 
bereits befteben,, die fpezielle Ausſcheidung der zu führens 
Ben Artifel aber rein unmöglich erfheint, und auf Ans 
rufen die ya gegen derartige Mißbräuche ſtets von den 
treffenden Behörden geleitet wird. 6) Der Antrag der 
Abgeordneten des Gewerberathes Dinkelöbühl, den Vers 
tauf des Getreided nach dem Gewicht in ſämmtlichen 
Schrannen ded Königreiches betecffend, wurde einjtimmig 
zur Begutahtung und Wrrtretung durch die Kammern 
empfoblen. 7) Der Antrag des Handeldrathed der Stadt 
Nürnberg, den öfterreibifben Zolltarif refp. die Einfuhr 
nach Defterreich und den Tranſit durch diefen Staat bes 
treffend, wurde ebenfalld von der Berfammlung einftimmig 
anerkannt. 8) Der Antrag des Stellvertretenden in Eich⸗ 
ftädt, C. Minte, Ergänzung des $. 97 der Inftruftion 
zum Gewerbögejege vom 17. Dez. 1853 betreffend, wurde 
vom Ausihuß nicht begutatet und aud von der Kam: 
mer anerkannt, da der $. 9 ſich zu deutlich ausſpricht, 
die Frage ſich auch nad den Zofalverhältniffen und Kons 
zeiftond:Urfunden richtet und übrigens in jedem einzelnen 
Falle auch die Rechte der Einzelnen ſtets von Einer k. Res 
gierung gewabrt werben. 9) Der Antrag ded Gewerbes 
rathes Rothenburg, die Errichtung von Realſchulen in den 
Mitteltädten des Königreich betreffend, wurde von der 
Kammer jur Empfehlung an eine f. Regierung gut geheißen. 
— Andbad. Am Montag, Morgens 48 Uhr, wurde 
durch eine Gerictefommilfton dem Delinquenten Stiegs 
Ler in der Frohmnveſte eröffnet, daß Se. Majeftät der K 
"nig feinen Grund zu feiner Begnadigung finden fonnte 
und daß nun dad über ihn gefälkte Zodedurtheil innerbalb 
der gejegl. Zeit von 3 mal 24 Stunden an ihm vollzogen 
werden müſſe. Stiegler, der von dieſer eingetroffenen 
Allerh. Entjbeidung vorber faum eine Ahnung hatte, hörte 
die Eröffnung — tem f. Kommiſſät feft in’a Auge ſehend — 
ruhig an, erbat fih nad vorherigem kurzen Benehmen mit 
feinem Beichtvater (Hrn. Pf. Dr. Rabus) vie dreitägige 
Gnadenfrift, fing aber nah und nad) an, am ganzen Leibe 
‚gu zittern, vermochte mit zitternder Hand nur unter Beis 
bilfe des Geiſtlichen die Unterfhrift des Protofolled zu 
Stande zu bringen und brad bei Entfernung der Kom: 
miſſion im ein Schluchzen aus. Dieje innere Aufregung 
‚tegte ſich dei ibm jedoch alsbald wieder, er ließ ſich darauf 
das ihm angebotene Frühftüd mich! ſchmecken und iftellte 


auch dad Brrlangen, Tabak rauchen zu dürfen, was ihm | 


natürlich fofort gewährt wurbe. — Zur Hinrichtung iſt 
die Stunde Donnerftag, 24. d8., Morgens von 8 bis 9 
Uhr feitgeiegt. 

— In Bamberg ifl am 20. Jan. Abends der Botis 
aeiforporal Ernefti, welder auf dem Couliſſenboden im 
Theater nachſehen wollte, ob det gebötige Waffervorrash 
vorhanden fei, vom Gebälf herabgeftürzt und hat ſich fo 
beihädigt, daß er bald verſchieden ift. 

— Bor einigen Tagen wurde während der Eifenbahns 
fahrt zwiſhen Bamberg und Haßfurt aus einem Poftpads 
wagen ein Paquet Geld von 1500 fl. entwendet, Der 
Bamberger Polizeimannfchaft gelang e8, den Thäter aufs 
zugreifen und zur Haft zu bringen. Glücklicherweiſe wurde 
aub der größte Theil der entwendeten Summe bei ihm 


‚ noch vorgefunden, 


— Su der Stabtpfarrfirhe zu Ebern wird vom 6. 
bid zum 20. Juli d. Is. eine Jeſuitenmiſſion abgebalten. 

— Inder Pfalz wurden fürzlih mehrere Perfonen 
von verdächtigen Hunden gebiffen und darauf ftrenge 
Hundevifitation angeordnet. Da fam denn ein junger 
17jähriger Burſche, aus München gebürtig, der bei feinen 
Anverwandten in Homburg bie Bierbrauerei erlernen 
follte, auf den Gedanken, die Rolle eined Veterinärarztes 
ein wenig zu fpielen. Zu diefem Zwecke hatte er ſich mit 
Papieren verfehen, mwonad er vom f. Landfommilfariate 
alldort mit einer fhleunigen Hundeviſitation beauftragt 
wäre. Unter Bormeid dieſer gefälfhten Schriftitüde bei 
mehreren Bürgermeiftern und unter Affifteng der Gemeinde⸗ 
fhreiber und Gemeindediener wurde in 7 bis 8 Gemeine 
den die Bifltation gegen baare Entrihtung von 12 fr, 
pr. Hund vorgenommen. Das klingende Geſchaͤft ſcheint 
dem feden Burſchen nah Geſchmack geweſen zu fein, weil 
ex, ald vom f, Generals Staatd: Profurator beauftragt, au 
noch die Revifion der jüngiten Volkszählung vornehmen ' 
wollte. Nach zweitägiger Amtdfunftion wurde er aber in 
Reuitadt ald Bagant aufgegriffen und zur Unterfugung 
in fihere Haft gebracht. 

— Die Kajjeler Zeitung will wijjen, bie bayerifche Res 
gierung habe Behufs der Fortführung der Werrabahn 
von Koburg nach Lichtenfels „einen befferen Nachweis 
über die Beihaffung ded Baufapitald gefordert, als jolder 
bis jegt gegeben ward.” Dad Nämliche berichtet man „‚auß 
Franfen’ der Allg, Ztg. mit dem Beijage: man febe nun 
einmal in Münden, bejonderd auch aus politiihen Grüns 
den, in der Heberlaffung der Werrabahn an eine überwies 


gend preußiihe Verwaltung, die thüringifhe Direktion, 


einen Mißgriff und wünſche die direfte Verbindung mit 
dem Weſer⸗ und Elbgebiete weiter weitlih zu rüden, 
um aud der Möglichkeit eincd fremden Einfluſſes zu bes 
guen. 
— Die Berliner „Börfenzeitung‘ warnt vor den 


Alluforichen Hoffnungen, ald babe Rußland fid durch Die 


Annahme der öfterreihiihen Bropofitionen aller weiteren 
Verhandlungen begeben, fondern nehme nun einfach den 
Frieden hin auf Grund der ihm auferlegten Bedingungen. 
Der Ton bei den jegt vorliegenden Nachrichten fei vielmehr 
darauf zu legen, daß die ruffliche Regierung die Propoſi⸗— 
tionen, fo wie fie durd den Grafen Eſterhazy nad Bes 
teräburg überbradht find, einfad) und ohne weitere Aendes 
rungen ald Baſis weiterer Berhandlungen, 
die auf gemeinfamen, wahrſcheinlich wieder in Wien abzu— 
baltenden Konferenzen geführt werden jollen, acceptirt habe. 
Es ſchließe died alfo durchaus nit aus, Daß in dem Des 
tail der nunmehr prineipaliter augenommenen Punkte no 
wichtige Acnderungen fiipulirt werden, und es habe ſich 


Rußland dur die gegenwärtige Annahme durchaus nicht 
fo weit feiner freien Selbftbeftiimmung begeben, um aud 
vie Konfequenzgen diefer Annahme von Anderen giehen zu 
laffen. Die fomit bevorfiebenden Konferenzen würden ba: 
ber noch manche Schwierigfeiten zu bemältigen haben, nur 
fei zu hoffen, daß das aufallen Seiten gleihmäßig 
vorhandene Fricdensbedürfniß über diefelben bins 
weghelfen werde. Die Situation, wie fle jegt liegt, laſſe 
fih einfach fo reſumiten: es ift die Gewißheit neuer fors 
meller Friedensverhandlungen, noch aber nicht die Gewiß: 
beit des Friedens gegeben. 


— Die Beftürzgung im Getreidehandel it groß. Die 
Friedenshoffnungen wirfen mit gewaltigem Drude auf die 
Preiſe. In Amfterdam ift die Lat (6 Malter) um 
30 fl. auf einmal gefallen, 

— Frantkreich. Ueber die zu eröffnenden Konferen: 

jen verlautet noch wenig, Man faeint fib über die Wahl 
der Staatömänner, welche Franfreih und England bei 
diefer Berfammlung vertreten follen, noch nicht verftändigt 
zu haben. Die nächſten Tage werden uns hierüber Aufs 
Härung bringen. Frankreich wird jedenfalld Mäßigung 
und Berjöhnung auf eine Weife dabei an den Tag legen, 
die ihm dad größte Vertrauen der europälfhen Kabinette 
vetſchaffen werden. Man hört hie und da von Entſchä⸗ 
digungsforderungen ſprechen, allein wie man aus zuvers 
läffiger Quelle erfährt, wird diefer Punkt von Frankreich 
gar nicht in Anregung gebracht. 


— BPrivatnahrihten aus der Krim zufolge if aber ' 


mald einer der in ruffiibe Dienfte getretenen deutjchen 
Aerzte, Dr. Shram aud Bayreuth, geflerben. 

— Griehbenland bat feit 1830 bemerfendwerthe 
Fortfchritte gemacht. Im genannten Jahre zählte ed 


700,000 Seelen und jegt bat ed 1,200,000, alfo in 25 
—5*— eine gran ber gehen um 500,000 

enſchen. er Ackerbau bat fi eichfalls bedeutend 
gehoben und genügt mit Ku: ehuöfalle dem Bedärk 
niffe der Bevdlferung. Im Sabre 1830 wurden 25,000 
Hectaren Weinberge bepflangt, heute find 190,000 Hecta⸗ 
ren —* Reben bedeckt. Die Corinthenernte hat ſich ver⸗ 
zehufacht. 

— Der bekannte Widlicenud (aub e), welder, 
in Hobofen (New-Jerſey) gemeinſchaftlich mit feinen 
Söhnen und Töchtern eine Erziehungs-Anftalt leitet, äußert 
ſich in einem Schreiben an den „Wistonfin Demokrat” über 
die Zuftände in den Bereinigten Staaten folgendermaßen: 
„I bin an der Küſte haften geblieben, habe auch nicht 
Luft, weiter in dad Land zu gehen‘, fondern halte das 
Meer, dad Europa befpült, möglidy feft, denn drüben bleibt 
doc unfere Heimat; und hier die Fremde. Ich bin ohne 
Slnfionen hergefommen und habe es dennoch fchlechter ges 
funden, al® ih date. Zu einer humanen Menfhengefells 
haft find hier ja faum die Anfänge. Ich finde nichts als 
ein republifanifches Rußland — Barbarei in jedem Bes 
trat — mirflihe Menſchen nur ala ein Häuflein Aud⸗ 
erwählter, mit bem Kreuze auf dem Naden. Dabei habe 
ih nod feine Hoffnung faffen können, daß die Humanität 
doch allmälig durchdringen werde.” 

— Durch die neuefte Poft von den Antillen erfährt 
man, daß der Kaijer Fauſtin Soulouque von Haiti Jar 
mel am +2. Dezember mit 33,000 Mann verlaffen habe, 
um den unabhängigen Theil der Infel zu überfallen, und 
daß er am 19,, die Küfte entlang marjchirend, 60 Meis 
len öftlih von Jacmel war. Cine am 29. in Porto » Rico 
aus Santo:-Domingo eingelaufene Goelette berichtete, daß 
die haiti'ſche Majetät eine Niederlage erlitten habe. 











Warnung. 


Ich warne Jedermann 


Zu vermietben. In der 


Jagd⸗Verpachtung. 
Montag, den 8. Januar ds, Is, wirb 
vie Jagd der Ortägemeinde Schniegling 
öffentlich am den Meiftbietenden verpachtet, 
wozu Jagdliebhaber eingeladen werden. 
Die Zuſammenkunft findet am genannten 
Tage Rachmittagd 2° Uhr im Math old’ 
her Wirthähaufe zu Schniegling ftatt. 
Mic. Höfler, Gemeindevorfteher. 


— Ddant 
alch Freimben und Belannten, welche mir 
dei der drohenden Feuersgefahr ihre liebe: 
volr Theiinahme bezeigten. Möge der All: 
gütige Sie Alle vor fo traurigen Greignifien 
ben und mir Gelegenheit werben, 
in freutigen Fällen meine Dankbarkeit fund 
au geben, Konrad Auer, 
Verloreues. Vom Haufe des Herm 
Espermüller bis zum SHirfhen in der 
Schwabaderftrafie wurde ein weißleinenes 
feftonirtes Sackiuch verloren, um deſſen 
Zurüdgabe gegen Grtenntlihteit gebeten 
wird. ‚Näheres beider Redaltion. 


ee — —— — — — 

Offene Lehrlingsſtelle. Ein junger 
Dehic kann "Bei 'einem "Glajerimeifter 
in die Bebte eintrelen. "Näheres bei 
des Redaltion. 








meinem Lehrling Johann Haas etwas auf 

meinen Namen zu horgen, da ich für keinen 

Kreuzer hafte. Johaun Siebenkäs, 
im gold'nen Fäßlein, 





Dienftgefuchh. Gin Dienftmäpden, mit 
guten Beugnifien verjehen, wunſcht bis Licht: 
meß unterzutommmen, gleichviel ob auf dem 
Lande ober in der Stadt. Gute Behand: 
lung wird mehr berüdjichtigt ala großer 
Lohn. Näheres bei der Rebaltion. 





Gefuh. Man ſucht eine ordentliche 
Dienftmagd, die aut Brilleneinglafen und 
Glasſchneiden kann, auf Wochenlohn. Wo, 
fagt vie Rebaltion. 


Zu verfaufen. Drei Stüd 4} pCt. 
bayeriihe Staats » Obligationen , jede zu 
500 „fl., ſind zu verlaufen. Näberes bei der 
Revaltion. 








Fu verfaufen. Im Hinterbauje des 
Weißengartens ift eine gute Camphins 
lampe billig zu vertaufen. 





Zu vermietben. In der untern Königs 
ſtraſſe iſt eine hubſche Wohnung für eing 
ftille Familie -zu vermiethen. Näheres in 
Nr. 18.1, zu erfragen. 


fhönften Lage der Hallſtraſſe if 
ein möblirted Zimmer, vom 1. 
März an, für einen Herrn oder 
eine Dame .billig zu beziehen, Wo, 
fagt die Redaktion. 


Su vermiethen. Cine hübſche Wohs 
nung iſt von Lichtmeß an auf ein halbes 
Jahr zu beziehen, Näheres bei ver Redaktion. 


In verfaufen. Ein Schleifftein mit 
Geftell ift zu verlaufen. Näheres bei der 
Redaktion. 


Zu nermiethen. Bei Gouard Hirt 
im Kranz ift der Eladen mit Wohnung 
in einem viertel oder halben Jahre zu vers 


‚mietben. 


Zu wermietben, Sn Ne 329 der 
Aleranderitrafle, im Hinterbaufe, ift eine 
Wohnung zu verlaffen und in einem hal: 
ben Jahre zu bezieben, 





Zu vermiethen, ‚Gine.trodene, freund⸗ 
lie Wohnung, ; jowie eine zweite, mit 
Laden, in einer der lebhafteſten Strajien ber 
Stadt, lönnen entweder zujammen oder. ges 
tbeilt, am Biel Lichtmeb oder Walpurgi 
bezogen werden, Wo, fagt die Redaltion. 


Negelmäßige 


Seförderungs-Gelegenpeiten 


J Poſt⸗ und Daunſichiner 1. Klaſſe 


New-NYork, Baltimore, New⸗-Orleans, 
Philadelphia »» Halbeſton wis 


durd die 


Generals Agentur von Franz Deffaner in Ajchaffenburg. 


Ueber Havre: 


durch die Vermittlung der neuen Poftichiffe der Anion maritime, vertreten durch die 
Herren DB. Mazion & Comp. in Havre und die Herren Lane & Weit in 
Rew:BYork am 9,, 19. und 29.: jeven Monats nad) Mew: York. Nah New: Orleans 
von 10 zu 10 Tagen im Winter, Früh: und Spätjahr. Die Neifenden werden wurd Kens 
dulteure begleitet. Ga. Fr. Brunner in Nürnberg. 

NM. Wilhermsdörfer in Ansbach. E. Groninger in Uffenheim. 

G. Weng in Dinfelsbüpl. G. DM. Vogel in Münden. 

M. Burger in Bamberg. Fr. W. Berger in Windshrim. 

Iſ. Lederer in Forchheim. J. G. Bornberger in Ingolitadt. 

M. Madert in Cronach. I. W. Nenmäller in Negensburg. 


Bekanntmachung. 
Zum Verlauf an den Meiftbietenden von 3694 Pfd. (bayeriſch Gewicht) alten Straf: 
fenbauwertzeugen, durchaus Schmiebeilen aus dem Igl. Bau⸗Magazin im Clarahof dabhier, 
iR auf 








Montag, den 4. Februar, Nahmittags 2 Ubr, 
Termin anberaumt und werben Kaufliebhaber hierzu eingeladen. 
Nürnberg, am 21. Januar 1856, 
x Königliche Bauinfpektion. 
Frommel. 


Königliches Nentamt. 
v. Holzſchuher. 


- Dampffchifffagrt auf dem Jiheine. 


Meinen geehrten Geſchaͤftsfreunden widme ich hiermit die Anzeige, daß die 


Dampfichifffahrt 


wieder eröffnet ift und halte mich zu gefälligen Speditiond: Zuweifungen beftens 
— ben 20. Januar 1856. Heorg Wetterhaßn. 
4 y 
Srönner’s Fleckenwaſſer, 
namentlih für Black: Handfchuhe 8 Loth A 20 fr, 2 Loth & 8 fr., bei 
Karl König. 


Zu vermiethen. In der Schwabacher⸗ 
firaffe Nr. 289 ift über eine Stiege eine 
bübfhe Wohnung zu vermiethen und bis 
Laurenzi d. Is. beziebbar. 


Redigirt unter Berantwortlichkeit ded Verlegers: Jul, Volkhart. 











Zu vermiethen. In der Mohren- 
ſtraſſe Nr. 49 ift ein Erdenzins zu ver: 
mietben, und im einem balben Sabre zu 
bezieben. 





Einladung. 


Heute, Donnerftag Abend, muſika⸗ 
Lifche Unterhaltung im Reindel'ichen 
Gaftzimmer von dem 


Streichquartett 


(Bioline, Violoncel, Citber und Guitarre) 
von der Familie 
Blach aus Ungarn, 
wobei der ungariihe Nationaltanz Czarbas 
im Nationalcoftüme aufgeführt wire, 
Anfang 7 Uhr. 
Zu gütigem Beſuch ladet ergebenft ein 
Tean Reindel, 
zur Eifenbahn. 


Einladung. 


Heute, Donnerftag Abent, 
wird auf mehrfeitigen Wunſch eine 
Wiederholung der 


muſikaliſchen Broduftion 
ver Geſchwiſter Blechſchmidt 
ſtattfinden. Hierzu ladet ergebenſt 
ein Bauer. 








Danf, Für die Theilnabme an der 
Leichenfeier unſeres Sohnes und Bruders 
Herrn 


Georg Pommer, 


ſagen wir allen unſeren Freunden und Ver: 
wandten, insbejondere aber der Brüderſchaft 
bes Drebslergewerbes für ihre rege Theil 
nahme unjern verbindlihiten Dant, 
Stadeln, den 22. Januar 1856. 
Die Hinterbliebenen. 





Schrannenberichte, 

Drte San Ai Bee. Eur en Saber. 
an 

Nürnberg . 19. Di 38 20 6 15.46 
Amberg. . 19.06 758 1412 6 7 
Ansb . 19.% 13 199 — — 63 
Bamberg . 19. 26510 2031160 — — 
Bayreutb . 19. 2448 1936 1542 654 
Eihftätt . 19. 2347 1916 14 3 614 
Lindau .„ 19.25 12133 1514 654 
Münden . 19. 2337 1910 1512 631 
Nördlingen 19. 2420 1936 1338 542 
Weillenburg 19. 23 36 027 1357 558 
Augsburg .- 18. 223920 115 6 510 
Landshut 18.955 19 214 — 62 
Negensburg. 18. 919 1811 1353 652 
Gunzenhauſen 17. 26 10 2020 1428 545 
& 197.8%03241648 84 
ibaffenburg 16.77 15 —— 73 
Dinkelsbühl 16. 25511946 1193 597 
Reubur J 16. 0 9 1858 1316 540 
5 16. 2711 2257 1552 640 
fehefen 16. 2229 1698 1314 6 3 
aan, . 15.21 21647 —— 535 
14.277993 — —— 74 
Neumarlt .„ 14. 24 119 2 1445 556 


Dbere Koͤnigsſtraße Nr. 411. 





Dad Tagblatt erfheint wöchentlich 
fech 8 Mat und foflet im ganzen 
Königreich vierteljährig 46 fr. 
Der Erzähler erfheint wöchentlich 
yweimal und foftet per Quartal 15 fr. 


Bei Inferaten wird bie Epaltzeile = 
mit 2 fr, berechnet, 





Zagblatt. 


Außer bei der Rebalticn werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Heren Braun, am Hallplap; 

2) „ Mellhöfer, am Königbplatz; 

Walthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Freitag, den 25. Januar 1856. 





Eiſeubahnfahrten: 1) Bon Fürth nah Nürnberg von halb 8 Uhr Morgens bis halb,7 Uhr Abends. 2) Königliche 


Eifenbahn, Abfahrt von Fürth. Im nördliber Richtung; 
1 Ubr 45 Minuten Nahmitragd; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Abends; Poſtzug 9 Uhr 50 Minuten Nachts. 
Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Wormittagd (Mbgang in Nürnberg 1 Uhr 


Gurer zu 


tiber Richtung: Voſtzug 4 Uhr 35 Minuten früh; 


Güterzug 5 Uhr 15 Minuten früh; Eilzug 1 Uhr Nachmittags; 


In füd 


“5 Minuten Rachmittage); "Wütergug 3 Uhr 30 Minuten Nachmittags (Abgang in Rürnbera 5 Uhr 15 Minuten Mbends); Eils 


zug 4 Uhr 35 Minuten Nachmittags; Güterzug 9 Uht 





Vermiſchte Nachrichten. 

Münden. Dem Vernehinen nad hat die Staatds 
regierung einen im Güter: Speditiondwefen bejonderd bes 
wanderten Mann, aud einem der erjten Handlungsbäufer 
Nürnderg’ds (Hrn. Schilling, bisher in Dienjten des 
Banfierhaufed Kalb), an die Spige ded Güters Transports 
weſens der Eijenbahnen berufen, und zwar mit dem Ge: 
halt und Titel eines f. Oberpojtrathed, Darnach ficht zu 
hoffen, das unjer Eiſenbahn-Gütertransportweſen cine 
mehr faufmännifche Einrichtung erhalten werde, wie dich 
von der IH, Kammer im Intereſſe des Staats nicht minder 
wie ded Berfehrd längft gewünſcht wurde. 

— Nach amtlicher Angabe lehren an der Mündyener 
Univerfität im laufenden Winterfemefter hundert Profeſſo— 
zen und Dozenten. Die Geſammtzahl der immatrifulırs 
ten Studirenden beträgt 1437, und zwar 1273 Inländer 
und 164 Ausländer! Bon diefen widmen ſich der Theolo— 
gie 179, der Jurisprudenz 547, der Cameralwiſſenſchaft 
59, ‚der Fortſtwiſſenſchaft 2, der Medizin 209, der Chis 
turgie 3, der Pharmazie 42 und der Philologie und Phis 
lofophie 306. j 

— Drdendverleihung.: Dem kgl. Studientefs 
tor Herrn Dr. Lochner in Nürnberg wurde von Sr. Maj. 
dem König das Ritterfreug des Verdienftordend vom heil. 
Mitael 1. Klaſſe verliehen. 

— Dienſtesnachrichten. Dieneuerridtete Stelle 
eined ten Seminarlehrerd an dem Scullehrer s Seminar 
Sawabach iſt durch hoͤchſtes Staatsminiſterial-Reſkript 
dem bih. Schullehrer Heint. Lang zu Gundelsheim über: 
tragen — und der bish. Schulgehilfe Julius Bed zu 
Fürth durch hohe Reggs.-Entſchl. ald Ebullehrer an der 
MädgensUnterklaffe zu Lauf ernannt worden. 

— Erledigt: Die Schuls und Kircendieneräftelle 
su Sinnbronn, Diſtt. Dinkelsbühl, mit einem faffiond: 
mäßigen Einkommen von 289 fl. 49 fr. Meldungdtermin 
bis 16, Febr. \ 

— Nürnberg. Im der IV. Sigung der Kreld: 
Gewerb⸗ und KHandeldfammer yon Mittelfranten, am 
21, Januar, wurde vom Il, Borfigenden der Kammer die 
Anzeige gemacht, daß bis zu dem in voriger Sigung ges 


Nachts (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 30 Minuten früß). 





“u 


fegten Präclufistermin für Annahme von Anträgen nur 
noch ein Antrag ded Nürnberger Handeldrathes, den Einz, 
gangszoll auf frauzöſiſche Kammgarne betr., eingelaufen 
fei, der vom I. Ausſchuß geprüft von der Kammer cinftims 
mig zur Begutachtung und Vertretung in den Jahres— 
bericht angenommen wurde. Es wurde noch angeregt und 
zum Beihluß erhoben, daß von ſämmtlichen Gewerbds, 
Fabrik: und Hanbelsräthen im Laufe diejed Jahres ſämmt⸗— 
liche in ihrem Bereiche ſich ergebende Ereigniffe, die die 
verfammelte Kreid: Gewerbs, Fabrik: und Handelöfams 
mer interejfiren könnten, gefammelt und der Verſammlung 
des nächſten Jahtes vorgetragen werden mödten und da 
fein weiterer Antrag vorlag, wurde die Schlußſitzung zur 
Berathung und Beſchlußfaſſung über den von dem treffens 
den Ausſchuß zu fertigenden diesjährigen Jahresbericht 
auf Dinftag den 22. Januar Vormittags 10 Uhr feite 
gejegt. 

— InAugsburger Blättern wird zur Konftituirung 
eined Komit&3 aufgefordert, welches zur Errihtung eines 
Monumented für den befannten Jugendfhriftiteller Chris 
ſtoph v. Schmid die nöthigen Einleitungen treffen fol. 

— Am 19. d. Bormittagd gegen 11 Uhr fam in der 
unmeit des Harburger Bahnhofes befindlichen Bahns 
hütte Nr. 85 Feuer aus und legte diejelbe fammt Inhalt 
in Afche, wodurch dem kgl. Aerar ein Schaden von circa 
200 fl. und dem Bahnwäcter Johann Actor ein Schaden 
von 50 fl. erwachſen. Als Urſache wird dad durch die 
hölzerne Wand ziehende Dfenrohr bezeichnet. 

— Aus Bolfftein, in der Pfalz, wird gemeldet: 
Der Stollen der „Goldgrube,“ in dem, wie wir kürzlich 
mittheilten, die Königäberger Bergwerkgeſellſchaft nad 
Gold graben will, ift bereit völltg aufgeräumt und das 
Grubenwaffer daraus entfernt. Schon in der nächſten 
Woche follen die vorfommenden gofdführenden Erze (Schwer 
ellies, Schwerſpath und Porphyr) auf chemiſch analytis 
hem Wege und zwar in quantitativer und qualitativer 
Bezichung unterfucht werden, um beurtheilen zu fönnen, 
ob die Menge des Goldes fo bedeutend ft, daß die Bes 
bauungsfoften bed Werkes gededt werden oder nicht, Uebri⸗ 
gend hat man hier die beiten Hoffnungen, fo daß Reute, 
die mit einem Stamme (ed find deren im Ganzen 32) an 


dem Königdberger Bergwerfe betheiligt find und biefen 
Stamm no vor vier Wochen um 5 fl, und darunter ab⸗ 
gegeben hätten, jept faft das Hundertfache fordern. 

—— Aus Stuttgart fhreibt man: Eine der erſten 
Folgen der Friedensnachrichten ift die Kontremandirung 
aller, von biefigen Fruchtſpekulanten aegebenen Aufträge 
auf Frudtanfäufe auswärts; es läßt fih daher erwarten, 
daß die in legter Zeit ohnedies etwas gefunfenen Preife 
in Bälde noch mehr und zwar bedeutender herabgehen 
werden. 

— Sn der Strafanftalt Hall (Würtemberg) fuchte ſich 
diefer Tage ein Sträflina das Leben dadurch zu nehmen, 
daß er für 3 fr. Schuhnägel verſchlang. Werztlibe Hilfe 
war bis: jegt fruchtlos, fo daß allem Anſcheine nad der 
Eifenfrejfer fein Leben unter großen Qualen wird enden 
müjfen, j 

— Kaſſel. Generallieutenant a. D. v. Haynau ift 
in der Naht vom 20.— 21. Yan, geftorben. Derfelbe 
war bereitd im Oktober 1847 aus dem aftiven Dienfte 
mit Penfion geſchieden, trat aber im Jahre 1850 auf furze 
Zeit wieder ein, und zwar ald „Oberbefehlshaber““ wäh: 
rend der Dauer des damald über Kurheſſen verhängs 
ten Kriegszuſtandes, zu welcher Zeit vielfach von ihm die 
Rede war, 

— Gotha. Wie verlautet, hat S. Maj. der König 
Ludwig von Bayern dem Borfigenden des Staatsrathes 
die Summe von 1000 fl. zu dem Zmede überjenden laffen, 
um mit derfelben den Ausbau der neuen, bereitö in Dad 
und Fach fiehenden katholiſchen Kirche zu vollenden. Auch 
von andern katholifhen Fuͤrſten find ſchon früher namhafte 
Summen zum Beginne dleſes Kirchenbaues verwilligt 
worden. 

— Berlin bat einen feiner gefuchteften Aerzte, den 
Dr. Bare 8 durch den Tod verloren. Die Jahresein⸗ 
nahme des Berftorbenen betrug 24,000 Thaler. 

— Au: Bien, 19. Jan. wird gefchrieben: Der ehe: 
vorgeſtern bier eingetroffene kaiſ. ruffiihe Militärbevol: 
‚mädtigte, Generaladjutant Graf Stadelberg, hatte geftern 
die Ehre, von Sr. Maj. dem Kaifer in befonderer Audienz 
empfangen zu werden und Sr. Maj. ein eigenbändiges 
‚Schreiben des Kaijerd Alerander zu überreihen. Wie von 
‚gut unterrichtetee Seite verfihert wird, find bereits von 
den friegführenden Mächten an die betreffenden fomman: 
direnden Ober: Generale (PBeliffier, Lüders, Murawieff, 
Dmer Pafha) die Befehle ergangen, die Feindfeligkeiten 
‚und alle friegerifben Operationen einzuftellen und die 
entjprebenden Demarfationslinien zwiſchen den verſchie— 
denen Armeen feitäuitellen. 

— Bien. Ge mehr fi die Ueberraſchung des erſten 
Augenblides legt, und man zur rubhigeren Betrachtung der 
Sachlage ſich geſtimmt fühlt, dejto weniger Gewicht legt 
man auf jene amweifelnden Stimmen, welde noch immer 
‚nad jenem Hinterpförthen ſuchen, das fih Rußland auch 
diesmal offen gelaffen haben joll. "Dagegen flieht man in 
‚höheren Kreifen die diesmalige Entfheidung Rußlands als 
‚eine foldhe an, welche feinen innerften Intereſſen entfpricht, 
‚und man weiß au, daß der jegt in Petersbürg befindliche 
‚Herr v. Fonton, diefer genaue Kenner deutſcher Verhält— 
niſſe, nicht wenig dazu beigetragen hat, die noch in Peters» 
‚burg etwa bejtchenden unklaren Anſichten binfichtlih der 
‚eventuellen Stellung Deutidlands gründlich zu Forrigiren. 
In dem nämliben Sinn und im Geifte der vollen Frie— 
‚ bendgeneigtheit von Seite des Kaiſers Napoleon foll auch 
Baron Seebad gewirkt haben. In Wien ift die Diplomatie 


bereit® ungemein thätig mit ben Vorbereitungen ju ben 
eventuellen Konferenzen, und es yerlautet, daf der Waf⸗ 
fenftillftand uneer folgenden Bebingungembeantragt wurde: 

„Wenn bis zum Frühſahr der Frieden noch nicht bers 

geftellt ift, fo wird die verbündete Flotte wohl abermals 

in die Oſtſee eindringen, aber während der Dauer der 

Unterhandlungen nicht über Gotland hinausgehen. In 

der Keim bilden die Zihernaja und die zwei großen 

Päffe in’d Baidarchal die Demarfationdlinie. Hins 

fihrlih Kinburn, Eupatoria, Kertſch und des aflatiihen 

Kriegsihauplages haben ſich die gegenfeitigen betreffenz 

Per Feldgerren untereinander in’d Einvernehmen zu 

egen,““ 

Uebrigeng ſcheint ed noch immer nicht genau feitgeftellt, 
ob die Friedensverhandlungen auf einen Kongreß kommen, 
oder vorläufig nur in Konferenzen beratben werden follen, 
In dem einen, wie in dem anderen Falle, wird, wie man 
alljeitig vernimmt, von Seite Defterreihd Graf Buol jelbjt 
eintreten, und ald zweiter Bevollmäctiater wird in den 
beftunterrichteten Kreifen der Faiferlihe Präftvialgefandte 
am Bundestage, Graf Rechberg, genannt. Mit vieler Bes 
ftimmtheit wird aud hervorgehoben, daß zum Abſchluſſe 
des Friedensvertrages auch Preußen eingeladen werde, ſich 
bei den eventuellen Verhandlungen gleih den übrigen 
Großmädten zu betheiligen. 

— Im verfloffenen Jahre 1855 wurden folgende Eiſen— 
bahnſtrecken in Deutfhland eröffnet: 1) am 20. Febr. 
von —— bis Baſel, womit die Badiſche Staatäbahn 
von Mannheim bis Baſel vollendet iſt; 2) am 28. Juni 
von Dresden bis Tharand; 3) am 7. Juli von Dortmund 
bis Soeſt (Fottſetzung der Bergiſch⸗Frankiſchen Eiſendahn); 
4) am 18. Juli und 23. Oft. die pfälziihe Marimiliands 
bahn von Reujtadt a. d. Hardt über Landau nach Weißens 
burg, wo fi die franzöfifhe Bahn nah Straßburg are 
fließt; 5) am 14. Oft. die Fortfegung der Bonn: Kölner 
Eifendahn bis Rolandsed; 6) am 15. Nov, Lie größere 
Hälfte der Köln: Krefelder Eiſenbahn von Köln bis Neuß; 
7) am 21. Nov. die hannover'ſche, zum Theil aber durch 
preußiihes Gebiet führende Staatdbahn von Osnabrück 
über Blirde nach Löhne, wo fie in die Köln⸗Mindener Eifen« 
bahn mündet; 8) am 24. Nov. eine Zweigbahn der Breds 
law Schweidnig: Freiburger Eiſenbahn von Schweidnig nad 
Reichenbach; 9) die Fortſetzuug der Kaifer» Ferdinandes 
Nordbahn von Oderberg bis Diiedig mit den beiden Flü—⸗ 
gelbahnen von Schönbrumn nad Troppau und von Diies 
dig bis Bielig. Hierzu fommt noch eine am 5. Juni ers 
öffnete kurze Koblenbahn bei Zwidau in Sachfen auf dem 
teten Ufer der Mulde. Dies gibt zulammen etwa 44 
geoataphifhe Meilen (beinahe fo viel ald 1854), wovon 
19 Meilen auf Preußen, 12 Meilen auf Oeſterreich, -6} 
Melten auf Bayern, über 4 Meilen auf Hahnover, ?WMeis 
len auf Sabjen, 2 Meilen auf Baden kommen und nur 
etwa 74 Meilen Staatsbahnen find. Die Gefammtlänge 
der in Deutſchland (incl. Preußen uud Pofen) mit Pers 
fonenwagen befahrenen Elfenbahnen jteigt dadurd etwa 
auf 1274 geographiihe Meiten, wovon auf Breußen 473, 
auf Defterreih (ohne Ungarn, Galizien und Stalien) 
2224, auf Bayern 1555, auf Hannover 744, aui Sads 
fen 71, auf Baden 44, auf Kurhejfen 43, auf Würtöms: 
berg 38}, auf Holftein-auenburg gegen 32 Meilen fallen 
und 593 Meilen Staatdbahnen, 683 M. Privatbalnen 
find. Im nichtdeutſchen Defterreih wurden im Fahre 
1855 folgende Strecken eröffnet: am 30. April von Por⸗— 
denone bis Trevifo, am 15. Oft. von Pordenone bis Caſa⸗ 
tefa, am 24. Dez. von Brud did Rand, zufammen 20 Mei⸗ 


ten, moburd die 1855 in ber ganzen Monarchie eröffnete 
Bohnlänge auf 32 Meilen fteigt (die für den 15. Nov. bes 
abfigtigte Eröffnung der Strecke von Krafau bid Dembica 
ſcheint unterblieben zu fein). Im Ganzen werden in 
Ungarn 83, in Galizien 9, im oͤſterreichiſchen Stalien 544 
Meilen Eijenbahnen befahren, waß für die ganze Monarchie 
369 Meilen (mehr ald 100 Meilen weniger, ald in ber 
preußifchen) ergibt. 

— Aus Bibraltar wird vom 13. Januar gemeldet, 
daß den Stürmen im Mittelmeer viele Schiffe zum Opfer 
gefallen find. Unter anderen ift das medlenburger Schiff 
Marie mit einer Kornladung aud dem jchwarzen Meere 
an den Felfen von Prince Alberts Front (Gibraltar) ger 
fcheitert. 

— Stodhbolm. Nah den in der „Poſt od Inrikes— 
Kidningar’’ vom 10. und 11. d. M. gegebenen Aufflä- 
rungen über die Grenzftreitigfeiten zwifchen Norwegen und 
Rußland erfcheint der Rovembertraftat nicht als fo uns 
motıvirt, wie ed anfangs den Anſchein hatte. Diefe Streis 
tigkeiten haben ſich nämlich bie in die Jahre 1853 — 54 

binaudgegogen und zwar dur die Schuld Rußlands, das 
fidh Hartnädig gewelgert, auf der Grundlage des Traftats 
von 1754 zu unterhandeln. Diefer zwiſchen der fchwes 
biiden und der dbänijhen Regierung abgeſchloſſene Vers 
trag elle in Betreff der Nugung ber norwegiſchen und 
der finnischen Weidepläge eine volljtändige Begenjeitigfeit 
ber, die auch immer zwijchen den norwegiſchen und fchwes 
diſchen Grenzgebieten beftcht. Gin Theil diefer Grenz: 
gebiete kam aber durch die Abtretung Finnlands an Rußs 
land, deffen Regierung zuerft 1834 die früher ſtipulirte 
Gegenfeitigfeit aufgab, nachher aber (1839) die Verbands 
fungen.mit der norwegiſchen Regierung aufnahm , bie zum 
Bertrage von 1841 führten, wodurch die gegenfeitige Nußs 
ung ber betreffenden Gebiete auf 15 Jahre feitgeftellt 
wurde. Rußland erhob aber naher Klagen über die von 
den Renntbierheerden der norwegiihen Finnländer auf 
feinem Gebiete angerichteten Bermwüftungen, und cd wur: 
den deshalb im Jahre 1851 neue Unterhandlungen er: 
öffnet. Bei diefer Gelegenheit forderte Rußland die förm— 
lihe Abtretung eined jhmalen Gebieted am Meere, um 
daſelbſt Magazine und Depots anzulegen und die Fiſcher⸗ 
boote Rationiren zu Fönnen,, während die norwegiſche Res 
gierung die Fiſcherei der ruſſiſchen Finnländer nur in nors 
wegiihen, bei der anfäffigen Bevölkerung gemietheten 
neugen geitatten wollte. Die ruffiihe Regierung 
he vom 15. Sept. 1852 eine Grenziperre diefem Aner: 
bieten entgegen , und bei der in 1853 und 1854 in Stod: 
holm anberaumten Wiederaufnahme der Verhandlungen 
‚ieh Fein ruſſiſchet Bevollmächtigter. Wie die Sachen 
jept fiehen,, if die Schwierigkeit in Betreff der Subfliten; 
der nerwegiſchen Finnlänter nicht geringer, als in Betreff 
der üuiftiäjen,sdie vom Meete abaefhnitten find, 
— St Petersburg, 21. Jan. Das (halboffizielle) 
„Journal de St. Beterdbourg” fagt: „Die rufflihe Res 


‚gierung babe Angefihtd der allgemeinen europäifchen 


Wünſche dur nebenfächlibe Verhandlungen das Berjöhs 


nungswerf nicht verzögern wollten, hoffend, daß ihre Maͤßig⸗ 
ung Anerfennung finden werde.” 

— Aus Petersburg, 10. Jan, , wird dem „Nord 
geichrieben: „Durch Tagesbefehl ded Generald Muramieff 
vom 4. Dez, ift das Pafhalif von Kars fammt den ans 
grengenden Theilen des Pafhalifd von Olta, welde fi) 
unterworfen haben, unter dem Namen: „Provinz Hard 
vereinigt worden und iſt deren Bivils und Militärverwals 
tung dem General Melikoff übertragen worden,” 

— Aus Trebizonde, 30. Dej., berichtet der Mos 
niteur: „General Kmety (Ismail Baia), der am 29, 
Sept, einen fo ruhmvollen Theil an der Vertheidigung von 
Kard nahm, ift am 24. d. M. in Erzerum angefommen 
und folgenden Tags auf dem Dampfboote „„Schagber‘ 
nad Konjtantinopel weiter gereift. 2000 Dann Aegyp⸗ 
tier ſind von Trebizonde nach Erzerum abgegangen. — 
Nah eingelaufenen Berichten wäre General Murawleff 
mit feiner Armee nad Gumri aufgebrochen, nachdem er die 
Befeftigungen von Kard zerfiört und eine Garnifon von 
etwa 1000 Mann mit 4 Geichügen —— hat.“ 

— Newyork. In Kanſas haben neue Ruheſtörun— 
gen ſtattgefunden, indem die Offizin eines Reglerungsblat⸗ 
tes demolirt, die Typen ins Waſſer geworfen und die 
Zeitung ſelbſt verbrannt wurde. — Aus einem Berichte 
der Einwanderungs-Kommiſſäre zu Newyork erhellt, daß 
die Zahl der Einwanderer im Jahre 1855 um 136,233 
Seelen geringer war, ald im vorhergehenden Jahre, — 
In der Havannah find neuerdings mehrere politiihe Vers 
baftungen vorgenommen und die Verhafteten fofort nach 
Spanien eingeichifft worden. — Fräulein Rachel ift in ſeht 
ſchlebtem Sefuntheitd » Zuftande in der Havannah anges 
fommen ; ihre Aerzte haben ihr dad Auftreten auf mehrere 
Monate unterfagt. 


Gerichtsöverhandlungen. 
Ansbad, 18. Januar, 

1) Andre. Grtel, 52%. alt, led. Käsmacher von Oberrimbadh, 
wurde wegen Vergehens ber Amtsehrenbeleidigung an dem Land⸗ 
gerichtsaſſeſſor Lebender zu Scheinfeld zu einer dötägigen Gefäng« 
nißftrafe; 

2) der Ted. 40jährige Vienftlncht Georg Wießmeyer von 
Wernsbach wegen Vergehens des Funddiebſtahls an dem Bauern 
Andr. Ever von Epielberg zu einer doppelt gefhärften Gefängniß- 
ftrafe von 15 Tagen; und 

3) die led. Zrjährige Taglöhnerin Anna Pohlmann vom 
Ortfpis wegen Vergehens des nächſten Verſuchs zum Bergeben des 
Diebitahls an dem Geilermeifter Peter Yalob von Geiſelwind zu 
einer dergleihen Strafe von 18 Tagen venurtbeilt, 

— — ——— —— ————— 


Auswärts Geſtorbene. 
In Augsburg: L. C. E. Schäfer, Pfarrer, 59 J. 
In Nürnberg: Babette von Jaquet, penſ. Oberlieutenankegat ⸗ 
tin, 55 3. 
In Bamberg: Job. Hofmann, qu. herzogl. Mar'iher Reviere 
jäger, 72 3. — Pb. 3. Sterzer, Müllermeiſter. 
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i Verlorenes. Ein Kindermeſſer mit 
Silberheft wurde verloren. Um Nüdgabe: 
an die Redaktion wird gebeten. 


— —— ——— — — 

Mitlefergefücdh. Es werden einige 
Pünttliche Vlitlefer zur Leipziger Moden 
zeitung geſucht. Von wem; fagt die Re 
baktiom |) 2. vu 


Zu verfaufen. Zwei Werſchläge, 
ein Schreibtifch mit Pult, em Tiſch, 
ein Mabtifch und zwei Lampen fi 
billig zu verlaufen. Wo, jagt die Redaltion. 





Zu vermiethen, 
nung ift von Lichtmeß an auf ein halbes 
bh Jahr zw beziehen, Näheres bei der Redaktion. 


Zu vermietben. In der 
fhönften Lage der Hallſtraſſe fit 
ein möblirted. Zimmer, vom 1. 
März an, für einen Herrn .oter 
eine Dame billig zu beziehen. 280, 
fagt die Nedaktion. 


Eine hübihe Woh⸗ 


Bekanntmachung. 


Zum Verkauf an den Meiftbietenden von 3605 Pfd. (bayeriſch Gewicht) alten Straf- 
jenbaumerkzeugen, durchaus Schmiedeifen aus dem tal. Bau-Magazin im Glarahof vabier, 


ift auf 


Montag, den 4. Februar, Nachmittags 2 Uhr, 
Termin anberaumt und werden Kaufliebbaber hierzu eingeladen. 


Nürnberg, am 21. Januar 1856, 
Königliche Bauiuſpektion. 
Frommel. 





Dampſſchiſſſahrt auf dem Rheine. 


Meinen geehrten Geſchaͤftsfreunden widme ich hiermit die Anzeige, daß bie 


Dampfſchifffahrt 


wieder eröffnet ift und halte mich zu gefälligen Speditions-Zuweiſungen beſtens 


empfohlen. 
Mainz, ven 20. Januar 1856, 





Befanntmachung. 
Im Walde Schoßbad werben 
Mittwoch, den 30. d. Mts., 
15 Bucden:Nupftüde, 
5 EihbenNupftüde und 
76 Tannen und Fichten» Blöcher, 
öffentlich verjtrichen, wozu man Kaufsluftige 
biermit einlabet. 
Die Zujammenkunft ift zu Haagbof Vor: 
mittags 9 Ubr. j 
Windsheim, den 19. Yan. 18506. 
Der Stadtmagiftrat. 
Bub, 
Bed. 





Danf. 


Allen Freunden und Belannten, melde 
fo innige Theilnahme bei der Beerdigung 
unfered unvergeblihen Gatten und Baters, 
des Mebermeijters 


Johann Weber, 


an den Tag legten, jagen wir biermit uns 
fern aufrichtigen Dank, mit der Bitte, Gott 
wolle Sie vor ähnlichen Fällen bewahren, 
uns aber Gelegenheit geben, Ihnen bei 
freubigen Greigniffen dienen zu fönnen, 
Fürth, ven 4. Januar 1856. 
Die tieftraueruden Hinterbliebenen. 
Die tiefbetroffene Witte bittet noch, das 
dem felig Verjtorbenen geſchenlte Zutrauen 
auf fie übergeben zu laſſen. 
Johanna Weber. 


Sapitalgefuch. 600 fl. merben zur 
Auslöfung einer Hypothek am Ziel Licht: 
meß aufzunehmen geſucht. Näheres bei ver 
Nedaltion, 


Beim Leichenverein zu 100 fl. 
wird für die Nr. 322 eingefammelt. 
Der Vorſtand. 








Empfehlung. 

Einem bodaeebrien Publitum maher ich 
die ergebenfte Anzeige» daß ich in meinem 
Haufe auf der Vergitrafle die. Schweine: 
Metzgerei ausübe, und bitte, da ich mir 
es ſtels zur Piliht machen werde, nur gute 
und ſchmachafte Waare zu verabreiden, 
mid recht in Nahrung zu eben. 

5 E. Müller, 
Wirth und Mesgermeifter. 
Samftaa und Sonntag: 


Mebelfuppe, 


wozu ergebenjt einladet 
F. €. Müller, 


&intracht. 


Sonntag, den 27. d. Mts., 


Masken-Ball. 


Anfang 6 Ubr. 
Starten können bei Unterzeichnetem abges 
bolt werben. Damenlarten an der Kaſſa. 
G. Böhner, Voritand. 


Berlaufener Hund, 

Ein jemmelfarbener Hand mit langen 
Ohren und Nuthe bat ſich verlaufen. Der 
Sänger wolle ibm im 11. Bezirt ir. 286 
abliefern. Vor dem Anlauf wird gewarnt, 


Lehrlingsgeſuch. An einer Gonbitos 
tei und Lebküchnerei wird ein Lehrling unter 
annehmbaren Bedingungen geſucht. Näber 
re3 bei der Redaltion. 


Miethgeſuch. Cine billige Heine 
Wohnung, aus Stube, Kammer und 
Küche, für eine ftille Familie, wird ſogleich 
zu beziehen geſucht. Näberes bei Bäder 
meister Roth, neben dem gl. Stadtgerichts⸗ 
Gebäude. 















Königliches Nentamt. 
v. Holzſchuher. 





Heorg Wetterhaßn. 
GASIEE. 


Sonntag, den 27. Januar 1856: 


Großer Ball. 
Anfang 7 Ubr. 

Die, ſowohl für die Mitgliever als die 
einzufübrenden wir klichen Fremden erfor: 
derliben Gintrittstarten werden nur am 
Balltage Morgen? von 10—12 Uhr im Ge: 
ſellſchaftslolale abgegeben. 

Fürth, ven 24. Januar 1866. 

Die Vorftände. 
“». Haller. ° H. Knapp. 


Heſang⸗Heſelſſchafl. 


Diejenigen verehrlichen Abonnenten unſe— 
rer Gejellichaft, welche geneigt fein follten, 
fi einem, bei dem am Sonntag, den 3. 
Februar, im neuen Geſellſchaftslolale, Gaſt⸗ 
haus des Herm Reindel, ftattfindenden 
Balle, zu veranftaltenden Masken⸗ 
zuge anzufcließen, werden hiermit höflichſt 
erſucht, fih Sonnabend, den 26. d. Nits., 
Abends 10 Uhr, in dem fogenannten Nürn- 
berger Zimmer des obigen Gaſthauſes zu 
einer Beſprechung einzufinden. 

Der VBorftand, 
Dänzer. 














Stadttheater in Fürth, 
Sonnabend, ben 2b. Januar 1856. 
Yu. Borjtellung im 11, Abonnement, 

Zum Erftenmale: 


Prinzu. Apotheker, 


oder: 


Der letzte Stuart. 


Hiſtoriſches Luſtſpiel mit Gejang in 4 Alten 
von Fr. Adami. 
Zur beibehaltenen Mufit von C. M. v. 
Weber's Precioſa 
Anfang 47 Uhr. Ende gegen 9 Uhr. 
——— — — — —— 


Fürther Schrannenpreis 
ben 23. Januar 1856. 





Zu verkaufen. Drei Stüd 4; pCt. 
bayeriihe Staats : Obligationen, jede zu 
500 fl., find zu verfaufen. Näheres bei ber 
Redaktion. 


Zu vermiethen. Eine trodene, freund: 
lie Wohnung, ſowie eine zweite, mit 
Laden, in einer ber lebhafteften Strafjen der 





Stadt, können entweder zuſammen ober ger — .. = dr = Es 
tbeilt, am Ziel Lichtmeß oder WalpurgifGerte . . 16f.— tr. gel. — 35 
bezogen werben. Wo, ſagt die Redaltion. IHabr . . H6fl. 56 Fr. geſt. — MH. 18 


Redigirt unter Werantwortlichkeit des Verlegers: Zul. Volkhart. Obere Königäftraße Rr. 411. 


Daß Tagblatt erſcheint woͤchentlich 
ſed s Mal und koſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler eriheint wöchentlich 
zweimal und foftet per Quartal 15 fr. 


Bei Inferaten wird bie Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet, 





m °- 


Tagblatt. 


Außer bei der Redattion werden 
Inſerate angenommen bei: 
1) Herrn Braun, am Hallplap; 
2) „ Welihöfer, am Abnigkplatz; 
Walthelm, bem Rentamt 
gegenüber, 





. Sonnabend, den 26. Januar 1856. 











Giferbahn, Abfahrt von Fürth. Im nördlicher Richtung: 











Eifenbahnfahrten: 1) Bon Fürth nah Nürnberg von halb 8 Uhr Morgens bis halb 7 Uhr Abends. 2) Königliche 
Güterzug 5 Uhr 15 Minuten früh ; Gilyug 1 Uhr Nabmitiags; 


Güterzug 1 Ubr 45 Minuten Nahmittagd; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Abende; Poſtzug 9 Uhr 50 Minuten Rachts. In füude 


tiber Richtung: Poſtzug 4 Uhr 35 Minuten früh; 


Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Bormittagd (Abgang in Mürnberg 1 Uhr 


5 Minuten Rahmittags); Gürerzug 3 Uhr 30 Minuten Nahmittagd (Mbgang in Nürnberg 5 Uber 15 Minuten Abends); Eils 
jug 4 Uhr 35 Minuten Rachmittags; Güterzug 9 Uht Rachts (Abgang in Rürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Man glaubt, daß in allernäcfter Zeit eine große 
Anzahl Arrilleries und Kavallerie: Pferde zum Berfaufe 
tommen werde, und zwar jobald der in Ausſicht geftellte 
Waffenſtillſtand zwiſchen den Weſtmächten und Rußland 
abgeſchloſſen iſt. 

— Nürnberg. 5. Sitzung der Kreis-Gewerbe— 
Fabrifsu. Handelskammer von Mittelfranken, am 22 Jan. 
Rah Eröffnung der Sigung und Berlefung des Proto— 
folled wurde zum Verleſen ded vom treffenden Ausſchuß 
verfaßten Zabrberichted der Kammer gefhritten und ders 
felbe nab einiger Diefuffion in der gegebenen Faſſung 
angenommen. — Da fein weitered Material für die dies— 
jährige Satfen vorlag, ſprach der Herr Borfigende Wins 
ter, unter Berabfcledung der Kammer, dem £. Heren 
Regierungs-Kommiſſät den Dank derfelben für fein huma⸗ 
nes und freundlicdes Entgegenfommen aus, morauf von 
dieſtm unter freundlicher Anerkennung des Wirkens der 

Kammer die diesjährige Berfammlung gefchloffen wurde. 
— Aus Nürnderg meldet der „Friedend:und Kriegs: 
lutier:“ Bon mehreren großen Handeläplägen meldet man 
ein größere Fallen der Gerreidpreife in Folge der alle 
Epefulanten überraichenden Friedenshoffnungen. Nach 
der Schweiz ift Der Getreidezug gegenwärtig jebr flau, die 

Preife ſehen dort faſt auf derfelben Höhe wie auf den 

altbayeriiben Schrannen, daher die Fracht fih nicht lohnt, 

das Fleiſch ift in der Schweiz gegenwärtig fehr billig, da 

es an Futter mangelt, und diefer Umftand wirft auch läh— 
mend auf ten Fruchthandel ein. Am Niederrhein lagert 
viel.Getreid, das zum Frübjahr für Frankreich beftimmt 
war, jegt aber faum dort Abnchmer finden und in ber 
Krim wohl nicdyt verzehrt wird. Auch in Nürnberg find 
auf der Schranne am Dinftag, obwohl diefe felten in Bes 
zug auf Zufuhr und Verkehr bedeutend, da meiften® nur 
der Reit von dem Markte am Sonnabend verfauft wird, 
die Preife des Korns und Weigend um einen Gulden ges 
fallen. Hoffen wir, daß die Friedenshoffnungen fi ver 
voirflihen und damit die Theuerung fih weniger fühlbar 
mache. 


4 Wochen zur Abendzeit in einen Wortwechſel. 


— Nachdem durd die von Sr. Maj. dem Könige unter 


+ dem 30. Scptbr. vor. Is. genehmigte Ruheſtandsverſetzung 


des Profefford Karl Heideloff an der polytechniihen Schule 
in Nürnberg die Zehrftelle für Baufunde und arditefs 
tonifche® Zeichnen in Erledigung aefommen ift, wird die— 
felbe öffentlih audgefchrieben. Die mit den vorfhriftes 


‚ mäßigen Zeuaniffen verfehenen Geſuche find binnen vier 


Boden bei der Föniglihen Regierung von Mittelfranfen 
einzureichen. 


— Ein Bauernburfhe von Leitädorf, Lg. Schwas 
bach, erſchoß fih in einem Wälddyen bei Dedenrcutb, Ldg. 
Kadolzburg , indem er die Mündung ded Gewehres in den 
Mund jegte und dadurd dad ganze Hirngewölb audeinans 
deriprenäte. Furcht vor Strafe wegen verübten Wilde 
frevels joll die Beranlafjung zu diefem Selbftmord fein. 


— (in bedauerliher Vorfall wird und — wenn auch freis 
li etwas verfpätet — aus der Nähe Weißenburg mits 
getheilt. Die beiden Söhne eined Webermeifterd in Burg: 
falab, 16 und 12 Jahre alt, gerietben vor ungefähr 
Ter Bas 
ter wies, um allem Hader ein Ende zu maden, die Streis 
tenden in’s Bett. Am anderen Morgen ging jedody daß 
Gezaͤnke auf’d Neue lod. Der Bater, wabrnehmend, daß 
feine Abmahnungen fruchtlod blieben, gerietb in Zorn und 
ließ ſich von demſelben zu einer thätlichen Einſchreitung bins 
reißen, die einen üblen Ausgang nahm. Er verfegte näms 
li dem älteren Knaben mit einem ihm gerade zur Hand 
ftebenden irdenen Zopfe einen Schlag auf den Kopf, in 
Folge deffen derjeibe bewußtlod umfanf und fein Les 
benszeichen mehr von fih gab. Trotz der ſchleunig berbeis 
gerufenen ärztlichen Hilfe und aller angewandten Wıeders 
belebungsverſuche, gelang es nicht, den Unglücklichen wies 
der in’d Leben zurüdzurufen, und der troftlofe Vater hat 
feine Heftigfeit mit dem felbjtverfhuldeten Tode feines 
älteften Sohned zu büßen. 

— Ludmwigähafen Am 22. Yan. ift ber erfte 
Schleppzug thalwärts abgegangen: die „Haardt“ mit vier 
beladenen Schleppfähnen im Anhange (circa 20,000 Str.) 
der Ludwigshafener Dampfſchleppſchifffahrts-Geſellſchaft 
gehörend, machte dieſen Anfang. Die Schifffahrt iſt nun 


e18 eröffnet zu betradten. — Der Rhein ift im Steigen 
begriffen. 

— rgnkfurt. Dem Vernehmen nad fall das ein: 
fache M ortüment, welches zu ehr er Militäre, die am 
18. Sept. 1848 bei dem Barrifadenfampfe ig Frankfurt 
fielerr, auf dem dortigen Friedhofe errichtet worden iſt, durch 
ein würdigered Denfmal erfegt werden. Diefes, in gothis 
fhem Style aufgeführt, würde eine Höhe von 25 Fuß fr: 
balten; die Hauptftellen in den Basrellefs würden den 
Bildniffen des Fürften Lihnomäfi und des preußischen Ge: 
nerald v. Auerdwald, welche an jenem unheilvollen Tage 
durch Mörderhände umfamen, zugemwiefen werden. 

— TFranffurt Am 24 Jan. Bormittagd iſt feit 
Unterbrebung der Schifffahrt wieder dad erfte Dampfboot 
(von der bayerlſchen Geſellſchaft) eingetroffen, um feine 
regelmäßigen Fahrten zu beginnen. 

— Aus Franffurt, 18. Jan., beridtet man: In 
Folge der Friedendnahrichtem haben unfere hiefigen Zeles 
graphenbureaur wahrhafte Stürme auszuhalten. Am 17. 
wurden, wie wir vernehmen, durch die k. bayer. Station 
gegen 330, dur den Mainz Nedartelegraphen gegen 300 
und durch den f. preuß. Telegrapben ebenfalld gegen 300 
angefommene und abgegangene Depeiden erpedirt, 

— Fürftentbum Lippe Das Regierungäblatt 
melbet, daß der Fürſt den preußifhen Regierungsrath 
p. Ohelmb zu feinem Kabinetäminifter ernannt hat. 

— Aus Berlin berichtet man: Unter den Separat- 
vorjhlägen zur Ausfüllung des „‚Fünften‘‘ Bunftes in den 
von Rußland acceptirten Friedenspropofitionen, jenen 
Vorſchlaͤgen Englands, die vor wenigen Tagen ihren Weg 
von London nah Wien genommen haben, it dem Bers 
nehmen zufolge in Betreff der Alandsinſeln nidt nur die 
ereige Schleifung, der Werfe von Bomarfund inbegriffen, 
fondern auch das Verlangen, jene Inſeln follten im bes 
flimmten Sinne ald ein neutraled Gebiet angefehen, feinens 
falls aber von einer ruffiiben Befagung überhaupt wieder 
in Befig genommen werden. 

— „Der Schatten, welcher ſich in legter Zeit zwifchen 
Defterreih und Preußen gelagert, ift nun vers 
ſchwunden““ Diefe Worte fol Kater Franz Joſeph nad) 
dem Ginteeffen der Nachricht von Rußlands Nachgiebigkeit 
zu dem auf dem Hofballe anweſenden preußifden Oberjten 
v. Manteuffel geſprochen haben. 

— Das faijerlibe Patent, die neue Stellung der nicht 
fatboliihen Rrligiond,: Bekenntniffe in Defterreih bes 
treffend, wird Ende dieſes Monats veröffentlicht werben, 
da ed die Allerhöchſte Sanftion bereitd erhalten hat. Rück— 
ſichtlich ſeines Inhaltes fann man Folgendes ald gewiß 
betrachten: 1) Jede in Oeſterreich anerkannte Relinionds 
Geſellſchaft bat dad Recht der gemeinfamen öffentlichen 
Religions» Urbung, und 2) darf fie in der ſelbſiſtändigen 
Verwaltung ihrer religiöjen Angelegenheiten in feiner 
Weile und von Niemand gehindert werden. Was den 
Uebertritt ven einem chriftlihen Religion » Bekenntniffe zu 
einem anderen, und ferner die Eben zwiſchen katholiſchen 
und nicht Fatbolifhen Brautleuten betrifft, fo haben bier 
auch fernerhin die proviforiihen Verfügungen vom Jahre 
1849 zu gelten. Im Ganzen beruhen demnach die Bes 
flimmungen des neuen Geſcetzes auf liberalen Grundſätzen. 

— In Rom bat der Winter, bereitd dem Frühling 

gemacht. In den Gärten jchlagen tie Bäume aus 
und die Blumen fangen an zu blühen. Die Witterung 
ift fo warm und mild, daß man die leichtefte Kleidung vers 
ttagen fann. In einigen Gegenden von Unteritalien hat 
ed Gewitter gegeben. (Auch bei und in Hürth bemerkte 


man am Donnerftag Nachts anhaltendes Bligen mit fers 
nem Donner.) 

— Bariß. An 22. Jan., yım 11 Uhr, waren afle 
in Barid anweſenden Geherale Der Orlentarmee in den 
Zuilerien verjammelf. Auch der Kriege» und Marines 
minifter hatten eine lange Konferenz. — Der Admiral 
Bouet, der feither no in Paris verweilte, wird nächſtens 
abreijen, um mit einem fleinen Geſchwader in den grieci« 
fhen Meeren zu kreuzen; wie verlautet, wird er eine 
Shwadron Dragoner mitnehmen, die gegen die griedie 
ſchen Räuberbanden verwendet werden jollen. 

— In Spanien find mehrere Gegenden überf[hmemmt, 
namentlih Sevilla ift hart mitgenommen. Ganze Strajs 
fen find dafelbft unter Waller gefegt und man hatte mehrere 
Menschenleben zu beklagen. Die Bäder fonnten am 9. 
Januar dortfelbft aus Mangel an Ne fein Brod baden, 
fo daß man fih genöthigt ſah, die Bierbäume in den Pros 
menaden umzuhauen und am die Bädereien zu überlaffen, 
Um die öffentlibe Ruhe aufrecht zu erhalten, mußte man 
ftarfe Nationalgardes Abtheilungen vor den Stadthauſe 
aufftellen und zahlreiche Batrouillen die Stadt durchſtreifen 
lafjen. — Neuere Nachrichten aus Sevilla fehlen in Folge 
der Ueberſhwemmungen. Der Guadalquivir war noch 
immer im Steigen. 

— Daß englifhe Kriegdminifterium hat endlich bes 
ſchloſſen, den angeworbenen Refruten das ihnen zugefagte 
Hanpgeld voll auszuzahlen und feine weiteren Abzüge für 
die Equipirung zu machen, die biöher fo viele Enttäufche 
ungen veranlaßt haben. Wahrſcheinlich gilt Died au für 
die Fremdenlegionen, wenn mit der Anwerbung derfelben 
fortgefahren werden follte, 

— Der wegen Feigheit vor Kinburn durd ein Kriegde 
gericht zum Tode verurtheilte Lieutenant Dennehy iſt, wie 
ein iriſches Blatt meldet, von der Admiralität zu lebenslängs 
licher Transportation begnadigt worden. Sein Bater if 
ein jchr geachteter Flotten⸗Offizier. 

— Buchareſt. Trog der Agitation, welche ſich unter 
den Bojaren gegen die Aufhebung der Sklaverei der Zis 
geuner gebildet, it bie Regierung doch entſchloſſen, die Abs 
löfung durchzuſetzen. Die Ablöſungsſumme für jeden Kopf 
if auf 10 Dufaten beſtimmt worden. Bisher bezog dig 
Regierung für jeden Sklaven einen Dufaten. 

— Rußland. Der „Independance” wird aus Pas 
riß Folgendes über die Audienz des ſächſiſchen Geſandten 
Barond v, Seebach bei dem Kaifer Alerander II, von 
Rußland geſchrieben: Herr v. Seebach war dem Kaijer 
Nikolaus, A auch dem Kaifer Alexander, perfönlich bes 
fannt, der Legtere war in feiner Jugend ſchon Zeuge der 
wohlwollenden Freundſchaft geweſen, die fein Bater dies 
jeın Staatdmanne erwied. Er wurde deshalb fofort nad 


feiner Ankunft in Pereröburg, wo. er feit mehreren Jah—⸗ 


ren. nicht geweien war, im Palafte empfangen. Als ver 
Kaifer ihn erblidte, rief er ihm entgegen: „Welche wichs 
tige Ereigniſſe, feit wir und nicht gejehen haben!“ und 
umarmte ihn. Se. Miſeſtät ſchwieg geraume Zeit, ſicht⸗ 
bar bewegt duch dad Andenken an feinen Bater, an ſeine 
Jugend und an die friedliche Zeit, da er mit Hertn v. Sees 
ba oft verkehrte. Dem Kaifer traten, wenn er von jenen 
Tagen ſprach, und beſonders wenn er feines Baterd ers 
wähnte, die Thränen in die Augen. Aber plöglih fid in 
feiner ganzen faiferliben Würde aufrihtend und mit allen 
Anzeichen eines energiihen Geiſtes fagte er zu Herrn 
v. Seebach: „Doch wir haben von ernjten Dingen zu res 
den. Ah, find Sie nicht gefommen, um und zu ermweis 
hen?" Hierauf fprad der Kaiſer ſich mit großer Un— 


umwunbenheit ſowohl über bie Gründe aus, welche ihm 
die Wieberberfiellung des Friedens wũnſchenswerth mad 
ten, ald auch über feine Pilibten ald Beherrſcher von 
Rufland und über die Schwierigkeiten und Anforderungen 
der jegigen Sachlage. „Mein Adel,‘ äußerte er, „ik 
nicht geſonnen, fi zu beugen. Ich verhehle mir die 
große Tragweite der Ereigniffe in der Krim nicht, Auch 
made ich mir feine Sllufionen über die mögliben Erfolge 
eine® Angriffes in der Oftfee. Aber nahher?... Glaus 
ben Sie mir, wad aud die Situation fein und was immer: 
bin geſchehen möge, es ift mir in dieſem Augenblide weit 
fchwerer, Frieden zu fließen, als den Krieg fortzujegen. 
Ich ftoße bei Adel und Volk aufzehnmal geringeren Widers 
fand bei Fortführung des Krieges.’ 

— Aus Konftantinopel wird den franzöfliben 

Blättern unter dem 10. Ian. geichrieben: Die Differenz 
pwiſchen dem Kriegdminifter und den franzöflihen und 
engliihen Anlehenstommiffären it noch nicht beigelegt. 
Erfterer weigert ſich, detaillirte Aufſchlüſſe über die Bere 
wendung der entnommenen 12,500,000 Fr. zu geben und 
die legteren weigern fi, eine zweite Einzahlung zu leiften 
ehe der geforderte Nachweis geliefert iſt. — Die Konferen: 
gen hinfichhtlih der Dongaufürftentbümer haben bes 
gennen, Am 9. San. fand bei dem Grofvezier die erfte 
defalige Verfammlung ſtatt. Herr de Thouverel, Lord 
Stratford de Redcliffe, Baron v. Prokeſch und Fuad Baia, 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, waren anmes 
fend. Herr de Thouvenel machte einige ben Ideen ber 
türtiihen Regierung ziemlich entſprechende Borfhläge. 

— Aus Konftantinopel wird den franzöflicen 
Blättern unter dem 10. Jan. gefchrieben, daß energiſche 
Mafregeln gegen Berfien von Seite Englands ergriffen 
werden würden, falld ed den Bemühungen bed Kern 
Bourre und bes ottomaniihen Gouvernements nit ge: 
lingen follte, die freundfhaftlihen Beziehungen zwiſchen 
England und Perfien wieder herzuftellen. 

— Der türfifhbe Sultan hat nit dad Großkreuz, 
fondern den Großadler der franzöflfhen Ehrenlegion er: 
balten, damit fih die Mohamebdaner nit darüber ärgern, 
dag man den Padiſchah der Osmanen gendthigt habe, auf 
feiner Bruft ein chriſtlicheßs Kreuz zu tragen. Der Groß: 
adler ift ein fünfediger Stern. 













Paſcha feindliche Partei einen momentanen Sieg erfochten 
zu haben ſcheint, ‚Dem Serdar foll verbeten worden fein, 
nad Konſtantinope 
erwartet — und ein Befehl ded Sultans weit ihn an, 
fi von Trapezunt unverzüglih nah Erzerum zu begeben, 
oder fein Kommando niederzulegen. (?) 


zu fommen — er würde am 15. San. 


— Nach Beribten auß Kars ift ven den 6500 Rebifs, 


welde nad der Einnahme von Kard in ihre Heimath ent⸗ 
laffen wurden, kaum ber vierte Theil über den Saganluf 
hinausgelangt ; der Reft ift auf diefem unheilvollen Marſche 
umgefommen. Don den 8000 Mann ber gefangengenoms 
menen türfiihen Befagung, die nah Rußland trandportirt 
wurden, find 1500 in den Spitälern von Alerandropol 
liegen neblieben, da fie von Hunger und Anſtrengung fo 


erihöpft waren, daß fie nicht weiter geführt werden fonnten, 

— Aegypten. Der Bicelönig hat den Plan gefaßt, 
eine Dampferlinie für Oberägypten zu errihten. Der 
Handel und Verkehr mit dem Sudan würde dadurch uns 
gemein erleichtert werden, da eine Nilreife über Kairo 
(Bulaf) hinaus bis jegt ein eben fo koſtſpieliges, wie 
läftiged und unfihered Unternehmen war. 

— Aus Nordamerika wird berichtet, daß in Mile 
waufce ber dur feine Theilnahme am badifhen Auf⸗ 
ftand im Jahre 1849 "befannte, Brediger Heinrih Sooſe 
in Folge von Nahrungsſorgen und zerrütteter Geſundheit 
in Wahnſinn verfallen if. Die Familie Looſe's ſoll fi 
in größter Noth befinden und feine Frau genöthigt fein, 
zwei Gultarreftunden für einen Shilling zu geben, babel 
mitunter Lieder heiteren Inhaltes zu fingen, mährend in 
der Nebenftube der unglüdliche geifteöfranfe Gatte meilt: 


@inläufe. 

1) Unter Danffagung. für die Anordnungen auf Befreiung 
der Straßen vom Eis, macht Ginfender darauf aufmerffam, daß 
daflelbe vielfach in die Höfe gebracht wurde, mas in janltätde 
polizeiliher Hinficht fiber nit rathſam erſcheint. 

2) Ein Anderer wünjht die Telegrapbenftangen pafjend ame 


richen. 

3) Ein Dritter ſchlaͤgt vor, um bei entſtehendem Feuer ſo⸗ 
gleich Waſſer bei der Hand zu haben, einen Turnus unter den 
Anſpannbeſihern einzuführen, und den treffenden bie Waſſerlufen 
für die Dauer ihrer en Hofraum zu ne. 

Eine etwas mofteriöfe ung in Bezug au 
wuud im Rr. 18 d. ——— mit den Werten: „Zupfe fi 
eder bei feiner Nafe.‘ 


Zu vermietben. An der Schwabacher⸗ 
firafie Ne. 297 ift eine Parterrewobs 





Mehrere 100 Ellen Meite verihiedener Stoffe, werben, um damit aufzuräumen,| mung bis Biel Saurenzi zu vermiethen. 


zu berahgeichten Preiſen abgegeben. 


Verlorenes. Ein ſchwarzet Spitens 
fchleier wurde (auf dem Königsplatze aber 
in der Schwabacherſtraſſe) verloren. Der 
redliche Finder wird erſucht, denjelben gegen 
ein angemeflenes Douceur an bie Nedaltion 
abzugeben. 


——— ,* — a A EEE TE HE 
Kapitalgeſuch. Zur Auslöſung eines 
Kapitals auf erfte Hypothel werben 1100 fl. 
togleich oder Ziel Walpurgi verzinslich zu 
entnehmen geſucht. NRaheres bei ber Red. 


3u vermiethen. In Rr. 283 in der 
Shmwabacherftrafie ift eine Wohnnug bis 
Ziel Walpurgi zw beziehen, 





bei der Redaktion. 





Ru 378. 


Zu vermiethen. 
beſtehend in 2 Zimmern, Borplab u. Küche, 
ift bis Biel Walpurgi an eine ftülle Familie j nigsitraffe ift eine große Erferwohnung 
ober Wittwe zu vermiethen. Sterngafielan eine ftille Familie zu vermiethen. Nähe 


Zu vermiethen. Eine Stube mit 


Zu verkaufen, Eu nob ganz guter, Kühe iſt an eine ſolide Berfon-billig zw 
vierfpänniger Wagen, mit eifernen Azen, | vermietben. Näberes bei der Nevaltion. 
vierzölligen Hädern und vorderer Winde, ift, 
billig zu verlaufen bei Georg Bed, Gaft: 
wirth in Langenzenn, 

Miethgeſuch. Es wird von einer Ber: 
fon (ohne Geſchäft) eine Heine Wohnung 
bis Walpurgi zu mietben geſucht. Näheres 





Zu vermiethen. Cine Wohnung 
im erften Stod, beſtehend in Stube, Rams 
mer, Rüde, Beren und Seller, iſt bis Ziel 
Walpurgi zu beziehen. Theaterſtraſſe Rr.249. 


Zu vermietben. Bei Unterzeichnetem 
ift eine geräumige WBohnuug zu vermies 
tben. Gruber, in ver Schicmgaffe. 


a ee — 
Zu vermietben. In der oberlien 2: 


1e8 bei der 


ZZ Mar Marfchüb. SA 
Hewirkte Long Shawſs 


in allen Farben, empfehle zur gefälligen Abnahme. 


Bekanntmachung 
vom Direktorium der kgl. priv. Ludwigs-Eiſenbahn-Geſellſchaft 
+ fm Nürnberg. 





Die diesjährige Generalverfammlung findet am Mittwoch, den 30. Ian. 1856, 


im Saale des bayeriſchen Hofes ftatt und beginnt Vormittags 9 Uhr. 
Berathungsgegenftände find, gemäß der Statuten: i 


1) die Jahresrechn ung 1855, 2) die Feitfehung ber Jahresdividende, 3) die 
Borlage des Etats für 1856, 4) vie Wahl von 2, Direltorial: und 


2 Ausijhußmitgliedern. 


Außerdem werben Anträge zur Anihaffung einiger Betriebö-Rejerve-Oegenftände zur 


Beratbung kommen. 


Ginzeihnungen und Legitimationen zum Stimmrecht werben ſchon am Tage zuvor, 
Donneritag, den 29. Januar, von 2-6 Uhr Nachmittags, im Berfammlungslotale vorge: 
nommen und ift zu wünjhen, daß diejes recht zahlreich benüpt werde, damit die Lille am 
nädften Tage zeitig geſchloſſen werben Tann, 


Nürnberg, den 16. Januar 1556. 


Carl Mainberger, Direltor. 


Befanntmachung. 

Vom Unterzeidhneten wird am Donners 
tag, den 31. Januar, früh 10 Uhr, in Mlt. 
Heroldsberg, im jogenannten Herrnlobe, 
nachſtehendes Baus und Nußholz meiftbies 
tend verlauft: 

1) 00 Stüd Fichten und Tannenbau- 

ftämme, größtentbeils I. Klafle, 

2) %00 Stüd Tannens und Fihten-Halb: 

dreilinge zu Brudhol; und Was 
ferbauten tauglid), 

‚ 3) 300 Stüd Fichten: und Tannen: Ruͤſt⸗ 
ftangen und Leiterbäume, 

4) 200 Stüd fihtene und tannene Dop⸗ 

pelftangen. 
Mrtt. Heroldsberg; den 24. Jan. 1856. 
Georg Herrmann, 
Gemeindevorftand, 


Prater, 


Heute, Samftag, den 26. Januar, findet 
auf Wunſch mufitalifche Unterhaltung 
von bem 


Streichquartett 


(Violine, Bioloncel, Cither und Guitarre) 
von der Familie 
Blach aus Ungarn 
ftatt, mobei der ungariſcher Nationaltanz 
Gzarbas im Nationalcoftüme aufgeführt wird. 
Anfang 2 Ubr, Achtungsvoll 
H. Rütt. 





Scheidemantel, Inſpeltor. 


Empfehlung. 


Meine aus mehreren hundert 

Anzügen beſtehende, und ſeit vie⸗ 

len Jahren betannte reichhaltige 
Masken⸗Garderobe, 

babe ich wieder mit neuen Koſtümen verſchö— 

nert, empfehle daher diefelben zur gefälligen 


Benutzung ergebenit. Kohler, 
mittlere Hönigsftraffe Ar. 36. 


Heſang⸗Heſelſſchafl. 


Diejenigen verehrlichen Abonnenten unſe— 
rer Geſellſchaft, welche geneigt fein follten, 
fi einem, bei vem am Sonntag, ben 3. 
Februar, im neuen Gejellihaftslotale, Gajt: 
haus de3 Herrn Reindel, ftattfindenden 
Balle, zu veranitaltenden Masken— 
zuge anzuſchließen, werden biermit böflichft 
erſucht, ih Sonnabend, den 26. d. Mis., 
Abends 10 Uhr, in dem fogenannten Nürn: 
berger Zimmer bes obigen Gafthaufes zu 
einer Beſprechung einzufinden. 

Der VBorftand. 
Dänzer. 





Zu vermiethen. (ine trodene, freund: 
lie Wohnung, jomie eine zweite, mit 
Laden, in einer der lebhafteften Straſſen der 
Stadt, lönnen entweder zujammen oder ges 
theilt, am Ziel Lichtmeß oder Walpurgi 
bejogen werben, Wo, jagt die Nedattion, 











der Burg 


ft am Sonntag 
Tanzmuſik 
5 anzutreflen, wobei für 
und Getränte beitens gelorgt 
Siebentäs. 


Lieder Berein. 


Sonntag, den 27. Januar 1856: 


Masken-Palſ. 


Anfang Abends 6 Ubr. 
Chr. Fröſchaner, Vorſtand. 


Poppenreuth. 


Am Sonntag Nachmittag muſikaliſche 
Unterhaltung bei Nibelberger, zum 
rotben Roß. 





if. 











Gefundenes, Cin Wing wurde ge 
funvden, Näberes bei der Nedaltion. 





Schnieglinger 
Kranfen-Unterftügungs-Berein. 


Sonntag, ben 27,, it Monatö:Nerfamms 
lung und Aufnahme in der Wirtbichaft des 
Herrn Stadler, 


Anfang 3 Uhr, Konrad Kübler. 


Eine große Scheune, 
in ſehr gutem bauliben Zuftande, dann 
mehrere Nebengebäude find auf den Abbruch 
zu verlaufen, Näberes. bei der Nevaltion. 

Schwabach, ven 4. Yan. 1856. 


Metzelſuppe 
iſt heute, Samſtag, anzu— 
treffen bei | 

Conrad Stadler jun. 


Lehrlingsgeſuch. 








Zur Schreiner 


profeſſion wird ein junger Menſch von 


guter Erziehung in tie Lehre genommen. 
Bon wen, jagt die Medaltion. 


Lehrlingsgeſuch. In einer Condilo⸗ 
rei und Leblüuchnerei wird ein Lehrling unter 
annehmbaren Bedingungen geſucht. Näber 
res bei der Redaltion. 





Zu vermiethen. In Der 
fhönften Lage der Hallſtraſſe iſt 
ein möblirtes Zimmer, vom 1. 
März an, für einen Herrn oder 
eine Dame billig zu beziehen, Wo, 
fagt die Redaktion. 


Redigirt unter Berantwortlichkeit ded Berlegerdö: Zul. Volkhart. Obere Königäftrape Rr. 411, 


Dad Tagblatt erfcheint wödentlich 
fe b8 Mal und foflet im. ganzen 
Königreich vierteljährig 45 Ir. 

Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
zweimal und koftet per Quartal 15 fr. 
Bei Inferaten wird bie. Spaitzeile 

mit 2 fr. berechnet, 





MW 24. > 


Zagblatt. 


Außer bei ber Rebaltion ‚werben 
Inlerate angenommen bei: 

1) Herren Braun, am Hallplatz; 

2) „ Bellihöfer, am Königsplah; 

Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Sonntag, den 27. Januar 1856. 











Eifenbahnfabrten: 1) Bon Fürth nah Rürnkerg bon halb 8 hr ** bid Halb 7 Uhr Abende. 2) Konigliche 


Eifenbahn, Abfahrt von Fürth. Im nördliber Richtung: Güterzug 5 Uhr 15 
Gürerzug ı Uhr 45 Minuten Nahmittagd; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Abends; Boftzug 9 Uhr 50 Minuten Nabts. 


tiber Ridrung: Voſtzug 4 Uhr 35 Minuten früh; 


inuten früh ; Gilzug ı Uhr Nachmittags; 


n fub» 


Güterzug 10 Uhr 30 Minuten WBormittagd (Abgang in Nürnberg ı Ur 


25 Dinuten Rabmittags); Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Nahmittagd (Abgang in Nürnberg 5 Uhr 15 Minuten Abends); Eils 


zug 4 Uhr 35 Minuten Rahmittags; 





- . Bermifchte Nachrichten. 

Münden Nm 24. Jan, hat die dritte Sigung 
der einberufenen Sachverſtändigen zur Berathung des 
Gijenbahn:Bütertarifes ftattgefunden. Den VBorfig ın dies 
fen Eigungen führt der f. Mintiterpräfident., Dem Ber: 
nehmen nah hat dad Staatsminifterium bezüglid der 
Geriht3organifationds Angelegenheit neuere Anträge der 
Nllerböhften Entfbeidung unterbreitet, weshalb denn die 
Berathung des bezüglicen Sefegentwurfes im I. Ausſchuß 
der I. Kammer no immer audgefegt ift. Man hat dahet 
nod immer einige Hoffnung, daß dieſe wichtige Angelegen: 
heit zu einem befticdigenden Abſchluſſe gelangen werde. 

— Die Dauer des gegenwärtigen Landtags dürfte 
fi bis gegen Pfingſten verlängern, da diefer Zage auch 
die Vorlage der Rechnungsnachweiſungen des Jahres 
1853/54 erfolgt iſt. 

— Eine jüngjtergangene Minifterialentfhliegung befagt 
Folgendes: „Da der Veräußerung oder Trangferirung 
einer radizirten Gewerbsgerechtſame ohne die Realität, auf 
welder fie biäher ausgeübt wurde, ein privatrechtliches 
Hindernig nicht im Wege fteht, fo ift auch vom gewerbs— 
poligeiliben Stantpunfte aus nicht zu beanjtanden, daß 
radizirte Gewerbstechte, auch wenn fie getrennt von dem 
Gebäude, auf welchem fie biäher geruht baben, erworben 
worden find, von dem Eigenthümer des Rechtes auf ein 
demielben gehöriged Gebäude unter den im $ 83 Nbf. 4 
der Gewerbd:Injtruftion vom 17. Dezember 1853 jtatuirs 
ten Borausjegungen trandferirt werden.‘ 

— Nah einer Allerhöchſten Verordnung vom 21. de. 
iſt in. jedem Mititärtranfenhaufe der im Frieden gewöhn: 
liche durchſchnittliche geringfie Stand der Kranfenwärter 
mit Unteroffizieren und Soldaten der Sanitätd:Kompagnien 
zu befegen und haben die betreffenden Kommandantſchaften 
dieſen feftgefegten Stand von den Sanitätd = Kompagnien 
abzuverlangen. 

— Auf den fgl. bayer. Eifenbahnen find im Monat 
Dezember 1855 128,571 Perfonen, 807,847 Sentner 
Frtachtgüter ıc, befördert und biefür 453,442 fl. eingenoms 
men worden. 5m entfprechendes Monat ded Vorjahres 
127,066 Perfonen, 741,600 Zentner Frachtgüter ıc., Eins 


Güterzug 9 Uhr Rachts (Mögang in Nürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 


nahme 432,233 fl.; daher in diefem Jahre mehr 1505 
Perſonen, 66,247 Zentner Frachtgüter ıc. und 21,208 fl. 
Einnahme. 

— Am Montag findet in München wieder eine Dops 
pelhinrichtung ftatt. Das Todesurtheil, weldes gegen 
den Bauerdfohn Gallus Finfl und den Dienſtknecht G. 
Gſchwendtner wegen doppeltqualificirten Mordes (an 
dem Vater bed Gallus Finkl) bei der legten Schwurgerichts⸗ 
NA ausgeſprochen worden ıft, hat die Allechöcfte Ber 

ätigung erhalten. Am Freitag Vormittags 8 Uhr if 
dies beiden Delinquenten durch eine Gerichtskommiſſion 
mitgerheilt worden. Da fle fih die geſetzlich gejtattete 
Stägige Friſt erbeten haben, findet die Hinrichtung mittelft 
Fallſchwertes am Montag jtatt. 

— Se. Maj. der König haben Sich bemogen gefunden: 
allergnädigft zu geftatten, daß der dem Fried. A. Schwarg 
gehörige, bei Lichtenberg, Ldg. Eichftädt, gelegene Litho— 
graphie-Steinbruh fammt Zugehör den Namen „Mars 
berg” erhalte und diefe Benennung öffentlich gebraudyt 
werden dürfe. 

— Erledigt: Die Filialſchulſtelle Rüdern, Xdg. 
Wieſentheid, Difirift3:Schulinfpektion Kirchſchönbach, Reins 
ertrag 250 fl. 

— Andbad. Die Hinrichtung ded Mörder Stiegs 
ler ging am Donnerftag Morgens raſch und ohne Unfall 
von Statten. Schon 5 Minuten vor halb 9 Uhr trennte 
das Fallſchwert den Kopf vom Rumpfe. Vom Erideinen 
des Delinquenten auf dem Schaffot bis zu diefem Momente 
währte es faum eine Minute. Der Unglüdlibe, welder 
um 48 Uhr erjt no das hi. Abendmahl empfangen hatte, 
blieb vollftändig gefaßt, Den Schluß der fchauerlihen 
Scene, welcher trog ded bodenlofen Weges eine bedeutende 
Anzahl Menſchen beiwohnten, fchloß ein tief ergreifendes 
Geber des Hrn. Beiftlichen. 

— Berlin. Nad einer Mittheilung der „Pr. Korr.“ 
ift für einen Vorſchlag, den Reiszoll zu ermäßigen, bie 
Zuftimmung aller Zollvereindregierungen nicht erlangt 
worden. Der Zoll wird defhalb bleiben wie er war. 

— Der König von Preußen hat den Vollsküchen in 
Berlin einen monatlihen Beitrag von 1000 Thlen. aus 
feiner Ehatoulle zugefichert. 


— In Berlin wurde am 21. Yan. der legte preufis 
ſche Heerführer aus der Zeit. bed großen Befreiungäfam: 
pfed, 3. U. 5. Frhr. Hillerv. Gaertringen, Genes 
ral dee Infanterie, Ritter ded Schwarzen Apdlerordend 2c, 
begraben. Der verewigte alte Held, den Blüder und 
Gneifenau ibren Löwen zu nennen pflegten, warim Jahre 
1772 zu Magdeburg geboren; fein größter Ehrentag aber 
war der Tag von Waterloo, wo Blüher und Gneiſenau 
den „‚Zömwen’ [od ließen und er mit der zehnten Brigade 
das Dorf Plancheneit mit Sturm nahm, 

— Dad Berliner Kriminalgericht verhandelte in ber 
Eigung vom 19. d. M. eine Anklage gegen den Poftboten 
Löcher. Der Angeklagte hatte feine amtlihe Thätigfeit 
benugt, um in ſehr geſchickter Weije die Poitfreimarfen 
von Briefen zu löſen und fie zu verwertben. Er vers 
wabrte die veruntreuten Marken unter feiner Perrücke und 
verbrannte diejenigen Briefe, an denen Spuren der ab: 

elöiten Marfen zurüdgeblichen waren, Nur in einem 
Falle hatte der Angeflagte aus einem Briefe eine Thaler: 
Koffenanmeifung genommen. Gr wurde zu Tmonatlider 
Gefängnipftrafe verurtheilt. 

— Auch aus Berlin wird berichtet, daß ſich in Folge 
der Ausfihten auf eine frieblihe Geftaltung der politifhen 
Verhältniſſe ſchon jegt auf den wichtigſten europätichen 
Plägen, namentlih London, Paris, Köln, Rotterdam, 
Amfterdam, ein entſchiedenes Sinten der Getreidepreife 
bemerkbar mat. Allgemein theilt man für den Fall des 
definitiven Friedendabjchluffes die Ueberzeugung von dem 
zu erwartenden Eintreffen überreihlider Zufubren aus 
folben Getreide erzeugenden Ländern, welde der jegige 
Krieydzuftand dem Ausfuhrhandel verfchlieht. 

— Aud Berlin wird berihtet: Bon Seiten des 
zuffiihen Kabinets ift bis jegt nichts weiter geſchehen, ala 
daß es am Mittag des 16. d. M. dem Grafen Eiterhasy 
die Annahme feiner Bropofitionen ald Friedendgrundlage 
angezeigt bat, mit dem Bemerfen, daß ed den Fürften 
Gortihafoff in Wien mit weiteren Beifungen verfehen 
werde, Am 18. d, jollte zu dieſem Zweck ein Courier nad) 
St. Peterdburg abgeben, der am 24. d. in Wien erwartet 
wird. Dort nimmt manan, daß die Borverbandlungen den 
beften Fortgang nehmen, daß der Waffenftillitand in fürzee 
fter Frift und der Friede in etwa zwei Monaten zu Stande 
fommt. Diefer optimiftifhen Anjhauung widerſpricht die 
engliihe Preſſe ftäcker, als die franzöſiſche. Auch aus 
Paris wird telegrapbirt, daß England Schwierigfeiten 
made, während Franfreih ſich für eine fofortige Einjtels 
lung der Feinpjeligfeiten entſchieden haben fol. — 
Als ruſſiſche Bevollmäctigte für die Konferenzen wer: 
den vorläufig bezeichnet: Die Herren v. Brunnoff, Titoff 
und Drlof. Der legtere hatte befanntlih im Frühljahr 
1854 cine Miſſton an den Berliner Hof. Er gehört zu 
der gemäßigten ‚Fraktion der mosfowitiihen Partei, der 
damit nach rujfiicher Auffalfung eine nicht allzugefährliche 
Konzejfion gemabt wäre. — Es finden Verhandlungen 
a die Theilnahme Preußens an den Friedensfonferengen 

att. 

— Kopenhagen. Endlich iſt der Termin feſt bes 
ſtimmt, an welchem die Hauptverhandlung des vor dem 
Reichs gericht ſchwebenden Miniſterprozeſſes eröffnet werden 
wird. Es wird dies nämlich am Mittwoch, den 30. Jan., 
—— Dieſer Beſchluß wurde in der Sitzung des 

eichögerihted am 19. Yan. gefaßt, nachdem der Präſi— 
dent, Etatdrath J. E. Larſen, den an des verftorbenen 
Grafen Knuth Stelle vom Landäthing zum Mitglied des 
Reichsgerichtes gewählten Konferenzrath P. D. Bruun 


vorgeftellt hatte, wogegen weber der öffentliche Ankläger, 
= die Bertheidiger der Angeklagten, erwas einzuwenden 
atten. k 

— Fraufreich allein zählte im Jahre 1855 1982 
Sciffbrüche, 743 Zufammenftöße, Strandungen u. f. w. 
Es gingen dadurd 69 Fahrzeuge zu Grunde und 123 
Dampfer verloren. 

— Paris. Am 22. Jan. Rahmittagd wurde der 
Befehl nad) den Häfen abgeihidt, daß die Befrachtung 
der Schiffe, welche nad der Krim beftimmt waren, bis auf 
Weiteres fuspendirt werde. 

— Der Sohn ded Generald Bertrand, Arthur, der auf 
St. Helena geboren wurde, wird nächſtens eine Stelle 
in der Hofhaltung des Kaiſers von Franfreih, und zwar 
im Jagddepartement, erhalten. Ald die Gräfin Bertrand 
ihren Sohn dem verbannten Kaifer zeigte, fazte fie: „„Sire! 
Es iſt der erfte Franzoſe, der ohne die Erlaubniß des 
Gouverneurs auf die Inſel gefommen if.” 

— London. Die „Times“ bezeichnet Frankfurt a./M. 
ald den geeignetiten Ort zur Abhaltung der bevorftehenden 
Konferenzen und fügt hinzu, daß ed nur einen Mann in 
England gäbe, welcher dad Letztere bei einer europäiſchen 
Konferenz würdig vertreten, dem die Nation mit vollem 
Vertrauen ibre theuerſten Intereſſen in die Hand legen 
fönnte: nämlich Zord Balmerfton. Der Premier ded Reis 
des, der Führer im Haufe der Gemeinen fei in diefem 
Augenblick auch die vollftändigfte Verkörperung der enge 
lichen Bolfögefinnung und des engliſchen Volksgeiſtes; 
in diefer hoͤchſten feiner drei Eigenſchaften werde er hoffents 
lic; feine Dienfte nicht der Nation verfagen. — Der Bas 
tifer „„Zimed’sKorrefpondent hält die Angabe, daß Franke 
reih bei den Konferenzen duch den Srafen de Worny 
vertreten werden folle, für unbegründet und meint, daß 
die Wahl ded Grafen deshalb nicht wünſchenswertth, weil 
diefer England abgeneigt fei und den Frieden um jeden 
Preis herbeiführen wolle. — Die „Moming Poſt“ hält 
die Nachricht, daß der Kaifer von Rußland Befehl zur 
Einftellung der Feindfeligfeiten ertheilt habe, für autbens 
tiſch und ficht darin eınen Beweis friedliher Gefinnung. 

— Aus Riga wird mitgerheilt, daß, obwohl aud 
dort die Friedensausſichten täglidh an Conſiſtenz gewans 
nen, dennoch die Borbereitungen zum nächſten Feldzug, 
und die Maßnahmen gegen eine mögliche feindlihe In⸗ 
vafion in ausgedehnteſter Weife fortgefegt werden. Alle 
Bunfte an der Oſtſeeküſte, wo dine Landung möglich 
it, find durch Schanzen und Batterien gededt, an denen 
noch ununterbrochen fortgearbeitet wird. Die Seefeftungen 
find duch neu angelegte Werke bedeutend verſtätkt und 
mit Geihügen vom größten Kaliber verjeben worden, 
Dennod it die Furcht vor einer feindliben Landung alle 
gemein verbreitet, da man die ungeheueren Mittel Fennt, 
die den Weſtmächten zu diejem Behuf zu Gebot fichen. 
Die Stimmung der Bevölkerung iſt deshalb durchweg eine 
fehe ernfte, ja fait trübe, und viele Einwohner Riga's 
denfen daran, ihre beweglihe Habe in Sicherheit zu bringen, 
weil fie der Anſicht find, dab der Feind eine Landung in 
der unmittelbaren Nähe diefer Stadt verſuchen werde. 

— Gt. Peterdburg. Durb faijerlihen Tageds 
befehl im Mititärteffort vom 1. (13.) Jan. wird der Roms 
mandeur ded 4, Infantetiekotps, Generaladjutant, Gene⸗ 
ral der Kavallerie Graf Diten-Saden 1. zum Mitylied des 
Reichsrathes ernannt und bleibt Generaladjutant. Den 
Befehl des 4, Armeeforps übernimmt der General der 
Kavallerie Helfrih J. Der Generaladjutant Fürft Bas 
tiatindfi wird Kommandircnder des Gardereſerve-Infan⸗ 


terieforp8 an Stelle des Generaladjutanten Arbufoff T., 
der Er. Majeſtät ald. Generaladjutant attachiet und ſich 
zur Gardeinfanterie zählen wird. Der Kommanditende 
des züfammengezogenen Gardefavallerieforpd, General 
der Kavallerie Zandfoi l,, wird Mitglied des Kriegsrathes; 
den Befebl des genannten Korps erbält der G.⸗L. Baron 
Engelhard 1. — Kra ft Faiferlihen Befebled wird der Name 
bed ehemaligen Zog Zags des Pagenkorps, ded G.-Apj. 
Fürften Waſſiliſchüoff, in Anfehung feiner bei der Ber: 
theidigung von Eebajlopol erworbenen ungewöhnlichen 
triegeriichen Verdienſte, auf die zu Diefem Zwecke in der 
genannten Anftalt befichende Marmortafel eingetragen, 


— Die jüngften Berichte, weldhe vom Kriegsſchau— 
plapge über Barna kommen, melden nichts von bes 
fonderem Intereſſe. Auf dem ajiatifhen Schauplage 
ift nichts Bemerkenswerthes vorgefallen; General Muras 
wieff, ſowie Selim Paſcha, enthalten fi vor der Hand 
jeder weiteren Operation, Erſterer befindet fib mit dem 
Gros feiner Armee in Tiflis, legterer aber in Erzerum, 
wo man auh Dmer Paſcha erwartet. Oberſt Stuart 
wurde als brittiſcher Kommiſſät dem türfifhen Hauptquar⸗ 
tiere beigegeben. — Die Kurdenftämme in Anatolien 
fteben mit den Ruffen auf freundſchaftlichſtem Fuße, wähs 
zend fie gegen die Engländer einen auffallenden Haß zeis 
gen. Aud die Zürfen in Kolch is erfreuen fi von Seite 
der Beorgier und Tſcherkeſſen feiner großen Eympathien. — 
Die in türfifhen Dienften fiehenden engliihen Offiziere 
Magen allgemein den Lord Redcliffe ald den moralifhen 
Urheber der in Kleinaften eingetretenen Kataftropbe an. 
Dieſer ſucht befanntlich die ganze Schuld auf Omer Paſcha 

zu wälzen, doch dürfte die gegen den legteren in Konftans 
tinopel angezettelte Intrigue ſchwerlich reujfiren. 


— Die Berichte der englifhen Blätter aud dem Layer 
vor Sebaftopol reichen bis zum 5. Januar, und ergehen 
fi vielfach in Schilderungen der Wintervergnügungen im 
Lager. Die Kälte hatte feit dem 2. nachgelaſſen, und es 
wurde fortwährend an ber Aufitellung neuer Hütten ges 
arbeitet, denn noc immer lagerte ein großer Theil des 
Heeres unter Zelten, die fih namentlih dann als unges 
nügend erweijen dürften, wenn der Schnee zu ſchmelzen 
anfängt und die Fruͤhjahrsſtütme eintreten. Die Mühe, 
die es Loftete, die Hüttenbeftandiheile auf da® Plateau des 

Lagers zu jhaffen, war ungeheuer. Es hätte unter güns 
Higeren Berhältniifen nicht mehr Arbeit erfordert, eine 

Stadt zu bauen, und in der That ficht man aud nicht 

wenig ſteinerne Käufer, die fpäter einmal den Tataren zu 

ute fommen werden. Auch von den Ställen haben viele 
feinerne Einfaſſungen und die meiiten find jept jo vortreff⸗ 
lich eingerichtet, wie es ſich nut wünjden läßt. Der Ges 
fundbeitsjuftand der Truppen ift vollfommen befriedigend. 

Das Berbältuig der Betrunfenen beträgt zur Maſſe nicht 

uber ein halbed Prozent pro Tan, wobei freilich diejenigen 

nicht eingerechnet find, die dem Auge ded Profojen verbors 
gen bleiben. nes 

— Nah dem Schreiben eines Offisierd beftand, wie 
man der „N. Br. 3.” aus Betersburg berichtet, das 
in Kars erbeutete Material in folgenden Begenftänden: 
Zunaͤchſt 130 volltändig laffettirte Bronzegefhüge, ſaͤmmt⸗ 
lid in ſehr gutem Zuftande. Die Kugel: und Bulvervor: 
täre find hoͤchſt bedeutend und waren offenbar nict allein 

bie Feſtung, fondern ald Depot für die ganze anatos 

lide Armee beftimmt. So find unter Anderem 27,000 

Gewehre und Karabiner Franzäfiiber Fabrif, nod ganz 

neu, den Ruffen in die Hände gefallen, ebenſo ein übers 
IE ed SEN 


reiher Borrath von Ragers und. Belagerungdmaterial, 
Die erbeuteten 12 Fahnen. regulärer Batalllone und 18 
Feldzelchen der irregulären Lafen und Baſchi-Bozuks wers 
ben wohl in Peteröburg in Parade herumgeführt werben, 
desgleichen die Schlüffel der Feſtung ſelbſt, die ihren Plag 
eben fo wie die Schlüffel aller feit Peter dem Großen ers 
oberten Feſtungen an den Granitfäulen der kaſan'ſchen 
Kirche finden werden. In diefer Kathedrale der heiligen 
Mutter Gottes von Kajan befinden fih nämlich 56 Säulen 
von polirtem Granit (Monolithen) ven 35 Fuß ‚Höhe. An 
diefen hängen die Schlüfjel aller von ruffiihen Armeen ers 
oberten Feitungen; jeder Schlüffel ift mit dem Namen der 
— und dem Datum der Uebergabe in Goldſchrift bes 
zeichnte. — 


— Die Veranlaſſung zum Bruche zwiſchen England 


‚und Berfien ift folgende: Ein perfiicher Beamter, Nas 


mens Mirza, der feines Amtes entlaffen wurde, bot der 
engliſchen Gefandtfhaft feine Dienfte an, die ihn als brittis 
ſchen (Ronfulare) Agenten nad Schiras ſchickte. Die pers 
fiihe Regierung aber verweigerte dem neuen Konſul dad 
Erequatur, Herr Murray bat fih über die Bründe dies 
fer Weigerung fohriftlihen Aufihluß auf, worauf jedoch 
lediglib mit der Forderung erwidert wurde, den Konful 
der perfiihen Behörde audzuliefern. Herr Murray ants 
wortete, daß Mirza unter engliihem Schutz ſtehe. Die 
perfiihe Polizei ließ hierauf die Frau Mirzad verhaften, 
um fie ald Beißel zu behalten, bis ſich ihr Dann geftellt 
haben werde. Herr Murray richtete lebhafte Vorftellungen 
an das perflihe Gouvernement, aber man beachtete fie 
nicht. Kerr Bourree verfuchte es vergeblich, den Hof von 
Zeheran zu geeigneteren Anſichten zu bringen und ‚Kerr 
Murray verließ diefe Stadt am 6. Dey., naddem die 
perfiibe Regierung einen geftellten Termin von zweimal 
24 Stunden und von 14 Tagen hatte vorübergehen laffen, 
ohne die geforderte Genugthuung zu gewähren. Der 
franzöflihe Befandte feinerjeitd wird Genugthuung für die 
völlige Mißachtung feiner zuerft offiisfen und dann offizie 
ellen Bermittelung verlangen, und wenn der perfiihe 
Hof auf feinem Entſchluſſe beharrt, fo wird Herr Bourree 
dem Beilpiel Sir Murrays folgen. 

— Im Laufe ded Jahres 1855 wurden in den Verei— 
nigten Staaten laut dem New⸗-York Herald durh 198 
Feuersbrünſte Häufer, Waaren u. f. w. im Werthe von 
20,578,000 Dollars zerftört. In diefe 193 Feuerdbrünfte 
find nur die einbegriffen, welche über 20,000 Dollars 
Schaden verurfadhten. 

— Die Königin von Madagadcar will dem Bei— 
fpiele der Königin Pomare folgen und ſich unter frangöfls 
ſchen Schutz ſtellen. 

I — — —— ——— 
Hopfenbericht. 

Landshut. Der Hopfenmartt vom 22. Januar gab 
folgenden Durchſchnittspreis pr. bayer. Zentner der verſchiedenen 
Hopfenforten: 

Ober» und Nieberbaperifches Gewaͤchs Landhopfen 16 fl. — fr. 
Bevorzugte Sorten Hollevauer Landbopfen . . A. — kr. 
Die neue Zufuhr betrug: 2653 Pd. Berlauft wurden: 3515 Pie. 
Bertaufsjumme 1001 fl. 48 kr. 
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Yuswärts Geftorbene, 
In Nürnberg: J. C. Schauer, Tapezier, 58 3. — Conrad 
Chr. Bhil, Sad, Kaufmann, 33 3. 


Mobiliar: Senerverficherungs ⸗ Anſtalt 


Bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſel-Bank. 


Geſchäftsabſchluß pro 1855. 
Das Verſtchernugs⸗Kapital ber Anſtalt laut Ausweis des vorjäb: 
‚rigen Rechenſchaftsberichtes am Schluffe des Jahres 1854 in 


Kraft mit . 


erhielt im Jahre 1955 einen 3 Netto: Bugang (abzüglich aller aufgeben 
und abgelaufenen Verfiherumgen) von 


betrug fomit ultimo Dezember 1855 


Für Brand: Entjchidigangen wurben an 245 ai —* fl. 


und jeit dem Beſtehen der Anitalt . 


Das urfprünglihe baar eingezahlte en von 


Der KRapitalrefervefond von . 
Die Praͤmienre ſerve von . 


. fl. 900,107,700. 
— en 
. fl. 204,312,430. 
128,430. 


Dekungsmittel And: : 


fl. 2,773,3%4. 

. fl 3,000,000. 
00.0. Tb 0 803,000. 
. . fl 173,579. 


fl. 3,976,579. 


Der Unterzeidimete, zugleich zur Beforgung von Anmeldungen: für die Sparkaſſen⸗ 


Tontinen-Anſtalt beauftragt, erbietet ſich 


jur Vermittlung von Verſicherungen genen 


Feuersgefahr unter Zufage billiger Prämien ‚und prompter Entihätigung im Un: 


ylädsfalle, 
Fürth, den 26. Januar 1856. 





W. Sronmüler, Banfagent. 


Anzeige. Unterzeihnete beebren ſich, dem verebrlihen Mitgliedern des MM. Leichen 
vereind B (bisher zu dem brei rothen Herzen,) zur Anzeige zu bringen, daß fie nah Wahl 
ber Generalverfammlung vom 20. d. Ms. fih zur Verwaltung des Vereins konftituirt 
und das Bereinslofal in die Rames'ſche Wirthihaft in der Neuengafle verlegt haben. 


Fürth, ven 25. Januar 1856, 


Die Borftände 





Wüflendörfer. Stopp, Decker. Hager. 
Names, Kaſſier. Seibold, Schriftführer. 
Geſchaͤfts ⸗Empfehlung. Liederkranz. 


Um den vielſeitigen Nachfragen zu begeg⸗ 
nen, zeige ich einem verehtlichen PBublitum 
erdebeuſt an, daß ich wieder hier bin, und mein 
Geſchaft wie fruher unverändert fortbetreibe. 
Anbei bringe ich meine wie früher gefer: 
tigten holzartigen. Papiere in empfehlende 
Erinnerung, indem ich durch mebrfah er 
langte Bortbeile dieſelhen möglichſt billig 
und ſolid zu fertigen im Stande: bin. Ich 
verſpreche, jeden Auftrag jo ſchnell als mög: 
lich zu volljiehen und zeichne achtungsvoll 

Auguſt Schmibdtill, 
Tünchermeifter. 


Anzeige. Dem Wunfche mei: 
ner werthen Gäjte entgegen zu 
fommen, mache ic) hiermit befannt, 
Daß von heute an, alle Zage 


warmes Frübftück 
‚anzutreffen ift bei 
Konad Stadler, 
Gaftwirth. 





Bezüglich des bevorftehenden großen 


Maskeuſpiels, werden die reſp. pafliven 


Mitglieder erſucht, jih Fommenden Mon⸗ 
tag, den 28. Jan., Abends’ 7 Ubr, im jo: 
genannten Nürnberger Zimmer des. Rein: 
del’fhen Gaftbaufes einzufinden. 

Balth. Scheidig, Borftan. 


Unerbieten, Cin Mädchen, das ſich 
zum Gold-Ein füllen jhidt, tanır dauern: 
de Beihhäftigung finden. ©, Köhler, 

Feingoldſchlager. 





Bbaoquaun ur 90% "26 oſvvaaquabgagẽ 
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Sehr ſchöne Maskenkleider, 
für Damen, ſind billig zu verleihen im 
Kronptinzen über 1 Stiege Nr. 9. 

Zu vermiethen. Eine Wohnung 








ift an Laurenzi zu vermiethen. Näheres ai 


der Revaltion. 


Empfehlung. 
Meime aus mehreren hundert 
Anzügen beitebende, und ſeit vie⸗ 
Im Jahren b:tarnte reidyhaltige 


Masten: Garderobe, 


babe ih wieder mit neuen Noftimen verſchö⸗ 


nert, empfehle daher diefelben zur gefälligen 
Penütung ergebenft. Kohler, 
mittlere Königsſtraſſe Tr, 36. 





Rapitalgefnch. 6000 bis 7000 fl. wer« 
den ſogleich auf erite und alleinige Hypothet 
aufzunehmen geſucht. Näheres bei der Me: 
daltion. i 





Zn vermiethen. Am Haufe Nr. 391, 
obere Rönigsftrafie, (am Poppenaäbben) ift 
eine geräumige ParterresWohnung mit 
offenem Laden und Remiſe x. vom un 
Laurenzi an zu vermieten, 





Bu vermietben. Aufden Löwenplahe 
Haus Nr. 157 iſt ein Erdenzins, entwe⸗ 
der ſogleich oder in einem Vierteljahr zu 
beziehen. 





Zu vermiethen. Cine Wohnung 
im erften Stock, beitehend in Stube, Ham: 
mer, Kühe, Boden und Keller, iſt bis Ziel 
Walpurgi zu beziehen. Iheaterftrafie Nr. 242. 


Zu vermietben. Bei. Unterzeichnetem 
ift eine geräumige Wohnung zu vermie: 
tben. Gruber, in ver Sciemgaile. 





In vermiethen. In der oberften Kö— 
nigäftraffe ift eine große Erferwohnung 
an eine ftille Familie zu vermiethen. Nähes 
res bei der Nebaltion. 

Zu vermietben. Eine Wohnnug, 

ftebend in 2 Bimmern, Vorplaß u. Küche, 

bis Ziel Walpurpi an eine ſtille Familie 
oder Wittwe zu vermiethen. Sterngaffe 
Nr. 373. 


Bu vermietben. Zwei jhöne Wohs 
nungen mit allen Bequemlicteiten find zu 
verlafien und bis Biel Walpurgi oder Lau⸗ 
venzi beziehbatr. Näberes bei der Rebaltion. 








Zu vermiethen. Cine hübſche Woh⸗ 
nung üt auf ein Vierteljahr billig zu ver 
lajien, Näheres bei Nunner im Natbbaus. 





Fürther Schrannenpreis 
den 25. Januar 1856. 
57 tr. gel. 
4 8 36 
10 &. 


5 . 1E. 

. „ 191.38 fr. ge 
Ge .. 16 Dh ) er. 
Haber6il. 38 kr. gef. —i Rh 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers: Zul. Volkhart. Obere Königsſtraße Nr. 411. 


Daß Tagblatt eriheint wöchentlich 
fe hb8 Mal und koſtet im u. 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erfheint wöchentllch 
zweimal und foftet per Quartal 15 fr. 


Bei Snferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 Ir. beredinet, 


4 





M 25. u 


Zagblatt. 


Auber bei der Redaktion werben 

Inferate angenommen bei: j 
1) Herrn Braun, am Hallplatz; 
) „ "Wellhdfer, am Königöplag; 


Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Dinftag, den 29. Januar 1856. 











Eifenbahnfahrten:. 1) Bon Fürth nah Nürnberg von halb 8 Uhr Morgen® biß Halb 7 Uhr Abends. 2) Königliche 


Eifenbahn, Abfahrt von Fürth. In ndrdlihber Richtung: 


Güterzug 5 Uhr 15 Minuten früh; Milzug 1 Uhr Rachmittags; 


Güterzug ı Uhr 45 Minuten Nahmittagd; Güterſug 5 Uhr 50 Minuten Abends; Poflzug 9 Uhr 50 Minuten Nachts. In [üdr 


licher Ridtung: Poſtzug 4 Ubr 95 Minuten früh; 


Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Vormittags (Abgan 


ı Ubr 


in Nürnber 


25 Minuten Rahmittags); Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Nahmittagd (Abgang n Nürnberg 5 Uhr 15 Minuten Abende); Eile 
dug 4 Uhr 35 Minuten Nachmittags; Güterzug 9 Uhr Nachts (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Landtag. Der XXVII. öffentlihen Sigung der 
Kammer ver Abgeordneten, melde am 26. Jan. ftattfamd, 
mohnten der Juftizminifter und der Minifter des Innern 
bei. — Abgeordneter Dr. Ramoſer erhält auf 4 Wo⸗ 
chen Urlaub, worauf der Beſchluß über die Anträge ded 
Abg. Rab, den Betreidehandel betr,, verlefen wurde. — 
Nahdem die betreffenden Referenten über mehrere gefers 
tigte Berichte Anzeige erftattethatten, wurde zur Berathung 
gefchritten über den Antrag ded Fürftien Ballerftein, 
den Mrt. 58 der Geihäftdordnung betr, Nach dieſem 
Artifel ift bei der Borprüfung der Anträge von Abgeords 
neten den Antragftellern nur geftattet, ihre Anträge fors 
mell zu begründen, ohne die materielle Seite zu berühren. 
Diefe Beſtimmung der Geſchaͤftsordnung zu Ändern, war 
feit langer Zeit ſchon ein Bedürfniß; Fürſt Wallerftein 
beantragt daher: 1) daß dem Antragjteller nicht allein die 
formelle Würdigung, fondern ım Allgemeinen die Begrüns 
dung feines Antrages geftaftet und 2) daß die biöher übe 
libe Doppelabjtimmung befeitigt werde. Dad Direfto: 
rium ift mit diefer Abänderung ganz einverftanden und 
ſchlagt weiter vor, daß jolde Anträge, welche die Kammer 
nit in nähere Würdigung ziehen will, nicht mehr an das 
Minifterium übermwiefen werden follen, weil die Kammer 
in ſolchen Fällen lediglich den Dienſt eined Briefträgersd 
verfehe. Solche Anträge follen, nahdem der Kammer 
"Darüber einfach Anzeige gemacht ift, zu den Akten gelegt 
werden. Den Betbeiligten bleibt dann der Weg offen, fi 
ſelbſt an das betreffende zuftändige Minifterium zu wen: 
den. — Dieſe vom Direftorium vorgenommene Revifion 
des Art. 53. wurde vom I, Sekretär Nar näher erläutert 
und vom Fürften Wallerftein, Frhrn. v. Elofen 
and R abi nody befonderd unterftügt, morauf diefelbe zum 
Beichluß erhoben wurde, — Der Abgeordnete Keyl hat 
einen Antrag eingebradht, welcher die Aufhebung einiger 
‚Beftimmungen der Rothenburger Statutarrechte bezweckt. 
Nach diefem alten Statutarrecdhre haben nämlich diejenigen, 
welche wiſſenſchaftliche Studien gemacht haben, das Bei: 
vileglum, daß die Verträge, welche fie felbft eingehen und 
abfaflen, volltommene Rehtägiltigfeit wie gerichtliche Ur⸗ 


funden haben, während die Nichtwiffenfchaftlichgebildeten 
ihre Berträge entweder vor dem Ostövorficher und 2 Ges 
meindemännern, bei Beträgen über 50 fl. aber vor Gericht 
abfaffen laſſen müjfen, Diefed Privilegium ift durchaus 
nicht mehr zeitgemäß‘, weshalb der-Antragfieller und der 
Ausſchuß die Aufhebung defjelben wollen und den Antrag 
und die Bitte an Se. Majeftät den König. zu richten vor« 
ſchlagen, dem gegenwärtigen Landtag den Entwurf eines 
Geſeßes vorlegen zu laſſen, wodurch die allgemeinen Bes 
ftimmungen des Rothenburger Statutarredyted über bie 
Form der Verträge, inäbefondere der Fallitenordnung von 
1576, der Rarhsverordnungen von 1723 Ziff. 2, 1731 
und 1768 außer Wirkjamfeit gefegt werden. — Dr. Edel 
ftellte den Antrag, die Bitte lediglich auf Revifion der ers 
wähnten Verordnungen zu befhränfen, weil ohnehin die 
Arbeiten für ein allgemeines Zivilgefegbud für Bayern 
ihon weit voraefchritten fein werden. Dieſer Antrag 
wurde aud von der Kammer angenommen. (Sch. f.) 


— Münden. Der f. Staatöminifter der Finanzen, 
Dr. 9. Aſchenbrenner, befindet fi auf,dem Wege der 
Befferung, fo daß die wegen feined Unwohlſeins ausgeſetzte 
Berathung ded Geſetz- Entwurfes über die Perfonalfteuer ıc. 
in den eriten Tagen dieſer Woche in der II, Kam— 
mer ftattfinden wird. Da fi viele Stimmen gegen dies 
fen Geſetz- Entwurf, fo wie gegen jenen bezüglich der Ka— 
pitals Rentenjteuer erheben, fo ift deren Annahme in der 
Kammer noch zweifelhaft. — Auch der 1. Präfldent der 
1, Kammer, Graf Hegnenberg, der feit acht Tagen 
dur Krankheit, ein gaftrisches Fieber, feinem Berufe ents 
zogen war, befindet fidy wieder bejfer und fonnte am 24. dö. 
zum erftenmale wieder ausfahren. 


— Rad) einer Mittheilung der Faiferlich braſilianiſchen 
Regierung können Audländer die Naturalifation in Bras 
filten erft nad Ablauf eines zweijährigen Aufenthaltes 
in diefem Lande erwerben, was vom f. Staatdminifterium 
Audwanderungdluftigen zur Kenntniß gebracht wird. 

— Ansbach. Bei der am 26. San. ftattgehabten 
Wahl eines rechtöf. Bürgermeifters für die Stadt Ansbach 
erhielt die abfolute Mehrheit der Stimmen — 16 50n 29 — 
der frühere Bürgermeifter von Schwabad, nunmehr f. Ad⸗ 


vofat in Ansbach und dermalen Landtagdabgeorbneter, 
Hr. Wilhelm Mandel: 

— Die Taxe des Sommerbiered für dad Sudjahr 
1855/56 Ift in den beiden Taxdiſtrikten des Regierungds 
besteted von Mittelfranken (fiche „Kreis = Amtöbl.“ 
Nr.8) auf 5 kr. 3 pf, feſtgeſetzt, und es berechnet fi hiers 
nah der Schenfpreid bei den Wirtben per Maß auf 6 fr. 
1 pf., in jenen Gemeinden aber, die zur Erhebung eined 
Rofalmalzaufichlages berechtigt find, auf 6 fr. 2 pf. 

— Man fchreibt aud Würzburg vom 25. San.: 
Geftern Abend gegen 7 Uhr entlud ſich über unfere Stadt 
ein fo heftiged von Schloffen begleitete Gewitter, wie fie 
fonft nur im Hochſommer ſich zu ereignen pflegen. Das 
Gewitter z0g von Welten her und der Blig war fo anhals 
tend,, daß dad FFirmament einem Feuermeere gli und der 
Donner unaufbörlih rollte; aud foll ed mehrere Male 
eingeſchlagen haben. Das Wetter dauerte fait 3—4 Stuns 
den an, und fönnen fi bie älteften Zeute eines ſolchen zu 
jegiger Jahreszeit nicht erinnern. — Nachſchrift. Aus dem 
benachbarten Rimpar wird uns fo eben berichtet, daß 
ſich dad Gewitter mit befonderer Heftigkeit über diefem 
Orte entlud, und der Blig im Gramſchatzer Walde ein: 
flug. Dad Gewitter hatte einen heftigen Sturmwind 
im Gefolge, der noch längere Zeit nach demfelben andauerte, 

— Sn Marftbreit und der Umgegend herrſchen, 
was in den dermaligen Witterungdverhältniffen zum Theil 
feinen Grund hat, die Mafern in großer Ausdehnung unter 
den Kindern. 

— Sn Rüdfiht, auf die Zeitverhältmiffe find in diefem 
Jahre abermals in der Stadt Leipzig die Masdfenbälle 
polizeilich beſchränkt worden. 

— Preußen. In den nächſten Tagen wird eine 
Konferenz der Ober, Präfidenten der Provinzen Preußen 
und Poſen, und der Regierungspräfidenten in Bromberg 

attfinden, um die Mafregeln zu energiſcher Abwehr der 

inderpeft zu berathen. Die militäriihe Belegung der 
polniſchen Grenze wird, wie ſich aus den getroffenen Ans 
Ralten fchließen läßt, wahrſcheinlich verſchärft werden. 

— Berlin. Bei dem Buchdruder Feiſter ift der Bros 
fpeft der Eiſenbahn von Konftantinopel nah Belgrad, 
herausgegeben von Dr. Detbier, erfhienen, Derſelbe ents 
hält: Das Programm der Pforte, ald Einladung zur Sub: 
miſſion für ſich präfentirende Gefellfhaften am 7. April 
d. J., Erläuterungen dazu über Bahnlänge, Trace, Baus 
fapital, Rentabilität und Wichtigkeit der Bahn für Deutſch⸗ 
kand ꝛc. Die Herren Nathan u. Comp. in Berlin find bes 
auftragt, Zeihnungen auf die Bahn, welche 6 pCt. Zinien 
während des Baues beträgt und mindejtend 12 p&t. Dis 
vidende in Ausſicht ftellt, anzunehmen. 

— In Weſtphalen fucht man dad Linnen» Hand: 
geſpinnſt gegenüber dem Maſchinengeſpinnſt wieder in Auf: 
nahme zu bringen. 

— Das „sr. 3. meldet: Aus Berlin befindet fid 
dermalen der Bolizeioberit Page in Stuttgart, um von 
der dortigen „Maſchinenbrodfabrik““ genaue Einſicht zu 
nehmen; er mwird fih fodann zur Befihtigung ähnlicher 
Anftalten nah Paris und Brüffel begeben. Die volle 
Entfaltung der Wirkſamkeit folder Brodfabrifen ift bei 
‚und jedod erſt dann möglich, wenn der Zunftverband ded 
Bädergewerbes überhaupt aufgehoben ift, und damit die 
demjelben noch zu gut fommenten Privilegien fallen; wie 
man hört, geht die Regierung dermalen damit um, die 

Zünftigkeit des Metzger- und Bädergewerbed und aud 
für beide die obrigkeitlichen Zaren in ganz Württemberg 


aufzuheben. 


— In Braunfhmeig müflen an Sonntagen alle 
Läden, Wirthöhäufer ıc. ftreng geichloffen gehalten werden 
während der Zeit ded Gottesbienſtes, keine Wägen dürfen 
fahren und darf Niemand ſich mit Arbeit befhäftigen. Die 
Clubs und Bälle, melde mit Hinblick auf das nöthige Aus-⸗· 
fhlafen am Sonntage, biöher immer am Sonnabend abs 
gehalten wurden, dürfen nicht mehr an diefem Tage ſtatt⸗ 
finden oder müſſen um Mitternacht aufhören. Zugleich 
wird die fogen. Feierftunde des Abends in den Schenfs 
wirtbfchaften und Bierbäufern fireng eingehalten und nur 


die Konditoreien und Gaſthöfe erften und zweiten Ranges 


maden eine Audnahme davon. Wenn gleich diefe Ders 
ordnungen ſchon feit länger beſtehen, fo find ſie doch erft 
in neuerer Zeit von den Landftänden in geſchärfter Faffung 
ausgearbeitet worden, von denen ein Mitglied fogar naiv 
genug gewefen fein foll, zu beantragen, daß dies polizeis 
liche Feierabendgebieten ſich fogar auf Privatgefellfhaften 
und Familienzirfel erſtrecken folle. 

— Ueber die VBorfhläge, welde von Seite Defter: 
reich8 bei der Münzfonferenz geftellt werden, vernimmt 
man, daß Defterreih vorläufig auf die Durdführung der 
Goldwaͤhrung verzichtet und zunächft eine Ummandelung 
feined eigenen Münzfpitemes in den 21: Buldenfuß beabs 
ſichtigt. Hierdurch würde der öfterreihifhe Münzfuß mit 
dem preußifhen in Mebereinftimmung gebracht, indem ein 
Öfterreihiicher Gulden zwei Drittel eines preußifchen Thaz 
lerd augmadte, Der halbe Gulden Defterreihs und daß 
Zehn:Lilbergrofhenftüd fönnten fonad eine geeignete Rech⸗ 
nungdmünze abgeben, 

— London. Nach der „Times“ iſt Franffurt als 
Konferenzort, Lotrd Glarendon als der Vertreter Englands 
beftimmt. „Daily-News“ meldet ald fihher, daß die Uns 
terzeihnung ‚der Präliminarien noch vor der Eröffnung 
ded Parlaments (alfo vor dem 31. Januar) ftattfinden 
und ihr fofort ein zeitweiliger Waffenftilftand und der 
Beginn ‚der Friedendverhandlungen folgen werde. 

— Indem „M. Poſt“ die Nachricht gibt, der Kaifer 
von Rußland habe den Befehl zur Unterbredhung der Feind» 
feligfeiten den ruſſiſchen Generalen in der Krim zuges 
fandt, fügt fie die Bemerkung hinzu: Großbrittannien könne 
ſich der Handlungen des Krieged erft dann enthalten, wenn 
ed die Friedendpräliminarien unterzeichnet babe. Obnes 
dem fei ja ein folder Befehl in der jegigen Jahreszeit eine 
bloße Foͤrmlichkeit. Für Großbrittannien aber beitehe das 
fiherfte Verfahren in der Fortſetzung der Anftrengungen, 
bis die Unterzeihnung der riedenspräliminarien die Aufs 
börung der Feindfeligkeiten ipso facto bedinge. — Daffelbe 
Blatt warnt dad Publikum vor hafligen Schlüffen und 
Boraudfegungen in Bezug auf die Friedensnachrtichten, 
welche durd den Telegrapben angefündigt waren. Die 
offizielle Depeiche ded Grafen Eiterbagy über die ruffliche 
Annahme der öſterreichiſchen Vorfhläge müſſe zuvor in 
Wien anlangen; alsdann müffe das öjterreihiiche Kabinet 
denen von London und Paris darüber Mittheilungen mas 
den; bierauf fei von den genannten drei Kabinetten eine 
Berathung zu halten, um zu einem gemeinjanen Beſchluß 
su gelangen. Somit fei ein mäßiger Grad von Geduld 
für das Publikum erforderlih, wenn rd vor irtthuͤmlichen 
Anfichten bewahrt bleiben wolle. 

— Nach in Wien eingelaufenen neusten Nachrichten 
aus Konjtantimopelwar dort dad Gerücht verbreitet, 
daß Generallieutenant Wagner die anglo stürfiihen Vor⸗ 
poſten bei Kertſch angegriffen und geſchlagen habe. Auf 
den übrigen Punkten der Krim herrſchte in den (epten Ta— 
gen Ruhe. Ferhad Paſcha (Stein) it nach kutzem Auf 


enthalte in Konſtantinopel wieder zu der neuen anatolifchen 
Armee, melde, ſich in Trapezunt ſammelt, abgegangen. 
Seinen Berichten zufolge hatte wirklich ein geheimes Eins 
verftändniß zwiſchen Omer Paſcha und Schamyl geherrfcht, 
aber die Verſuche der Ticherfeffen, die Rufen von ihren 
Bergen aus gegen die türfifche Armee zu drängen, follen 
geſcheitert fein. - Der Winter in Anatolien foll dieſes Jahr 
mit ungewöhnliher Strenge auftreten. — Aus Ziflis 
find Nachrichten bis 28. Dez. in Konflantinopel. Wafflf 
Paſcha und General Williams hatten an diefem Tage die 
Reife nach St. Peteräburg noch nicht angetreten. General 
Williamd und mehrere Offiziere feined Generalſtabes ha- 
ben eine Denfichrift mit den bitterjten Klagen gegen Lord 
Redcliffe abgefaßt, melde fie fpäter ihrer Regierung vors 
legen wollen. — Die Unterhandlungen wegen des Auds 
taufhes der in Konjtantinopel befindlichen ruſſiſchen Ges 
fangenen von Kinburn mit einer gleihen Anzahl der von 
den Ruffen in Kars übernommenen türfiihen Mannſchaf— 


ten, haben bisher zu feinem Refultate geführt und dauern |- 


nod fort. 

— St Peterdburg. Der „Inval.“ veröffentlicht 
einen am 12. Jan, erlaffenen Ukas, fraft deffen achtzehn 
neue Serien kaiſerlicher Schagbillette (XXX VII bi8 LIV) 
emittirt werden jollen, jede Serie a3 Mill. Rubel Silber, 
Zehn diefer Serien (alfo 30 Mill. Rubel) follen zur Vers 
färfung des ee dienen, die anderen acht zum 
Austauich gegen bie im Jahre 1838 emittirten Serien XII 
bi8 XIX, melde im Jahre 1856 eingezogen werden folls 
ten. Motivirt wird diefe Mafregel durch die außerordent: 
lihen Ausgaben in gegenmwärtiger Zeit, 

— Aus Trapezunt erfäbrt man vom 5. daß alled mit 
tiefem Schnee bededt ift. Die Einwohner von Kard wurden 
von den Rufen geſchont. — In Giurgewo an der Donau 
fam es zu erniten Händeln zwiſchen den türfifhen und 


% 


öfterreihifhen Truppen. — Berichte aud Athen-vom 16: 
Riza Bey hat dem König die Beglaubigumasihreiben übers 
reiht. Bring Napoleon erhielt den Groß⸗Cordon ded Ers 
löfer- Ordens. 


Einlauf. 

Die bundertiährige Geburtöfeier Mozarts ging in bies 
figer Stabt, — wenn aud ohne größere Feitlichleiten von Seite 
der verichiedenen Gejangvereine — doch aud nicht ganz ſpurlos 
vorüber. — Im traulichen Vereine waren am Sonntag die Mit⸗ 
glieder der „Gefanggefellihaft‘ im Reindel ſchen Gafthaufg 
beifammen, als Herr Gejangdireltor Pranz im innig ergreifenber- 
Nede des denkwürbigen Tages, fowie ber großen Berbienfte des 
unſterblichen Tondichters erwähnte, und alle Anweſenden zur Bes 
geifterung hinriß. Vortragung Mozart'ſcher Compofitionen wech⸗ 
jelte mit feurigen Toaften — und tief ergriffen waren alle An⸗ 
weſenden von dieſer ſchlichten, durch keine äußere Beranlaflung ber: 
borgegangene würbige Feier dieſes denfwürbigen Tages. 


Lokalhiſtoriſche Notiz. 

1641 den 29. Januar übernachteten 1500 ſchwediſche Reiter 
in Fürth, mobei ſich der Generalmajor Tupedel als Anführer 
befandd. Andern Tages sonen fie ſich Uber Lauf gegen das Gebirge, 
ee — 


Auswärts Geftorbene, 


In Nürnberg: Karl Auguſt Friedrich Kuhn, Lithograph und 
—— yet 475, 3 Joh. Hd. ber, er Das 
dergebilfe, 3 

In gepvendauien: Job. Ga. Bauer, 5*8 

In &bwarzenbad a. d. Saale: Chr. Fr. Sand, vorm. Pa⸗ 
trimonialbeamter, 57 J. 

In Hell: Sabina Reinhardt, Steuerligquibationg » Altuarsgattin, 


Regensburg: Ga. Schufmann, Uhrmacher und Mechani⸗ 
* * 4 3. — Karl Bäumel, Kunſimaler, 44 J. * 


Kapitalgeſuch. Es werden auf Grund⸗ 
füüde, geſchaͤzt auf 4000 fl., 1500 fl. bis 
Lichtmeß oder Walpurgi zum Austauſch 
einer Hypotbel aufzunehmen gefudht, Don 
wenn, fagt die Redaltion. 


Rapitalgefuch. 6000 bis 7000 fl. wer: 
den fogleich auf erfte und alleinige Hypothel 
aufzunehmen gejuht. Näheres. bei ver Re: 





baltion. 





Gefuh. Ein als Landgerichtds oder 
Rentamtövienersgebilfe volllommen routinirs 
ter, nod junger, folider lediger und geſunder 
Mann, melder noch überdies eine ſchöne 
korrelte Handſchrift hat, wünfcht unter fehr 
billigen Vedingungen redht bald Unterkom⸗ 
men uud befördert die Erpebition biejes 
Blattes gefällige Offerten unter A, Z. 





Untertommengefuch, Ein Spiegel: 
olasbeleger, ſowie im Verpaden der Glä: 
fer ꝛc. praltiſch gebilpeter Wann, der bie 
beiten Zeugniffe vorlegen dann, ſucht eine 
Stelle zu erbalten, und ertheilt näbere Aus: 
tunft das Commiſſionsbureau von Chriſt. 

dem. Geyer am Hallplap in Nürnberg. 
an es 


Zu verkaufen. Es find circa 36 Entr. 
laturpapier zu verkaufen durch 
Louis Schreiber, Schloffermeifter. 


Kaufgeſuch. Ein Haus von 5—6000 fl. 
in einer frequenten Lage, das ſich zu einem 
Ladengeichäft eignet, wirb zu Taufen gefucht, 
Näheres bei der Redaltion. 





Dienfigefuh. Ein kräftiger Burſche 
ſucht einen Dienſt als Auslaufer. Näheres 
bei ver Redaktion. 





Miethgefuch. Cine geräumige War⸗ 
terrewohnnung wird zu miethen geſucht. 
Raͤheres bei der Rebaltion. 


Zu verfaufen. Zwei Rleiderfchränfe, 
zwei Kommode, ein Sekretär, ein 
Nähtifch von Nußbaumbol;, ein halbes 
Dutzend Holzſtühle und ein halbes 
Dupend Bettladen find auf dem Löwen: 
plab Ar, 158 zu haben. 

I. Chr. Schlipphad. 





Zu vermiethen, Ein Stube mit 
Küche ift an eine folide Perſon zu vermie: 
tben und ſogleich zu beziehen. Näheres bei 
ber Rebaltion. 





Zu vermietben. Im Haufe Nr. 195 
in der Guftavsftraffe ift eine freundliche 
Wohnung bis in einem halben Fahre zu 
dermietben. 


Zu vermiethben. Zwei geräumige 
Stadelbretten find ſogleich oder bis naͤch⸗ 
ftes Biel zu vermiethen bei 

Franz Pfäfflein. 


Zu vermiethen. Cine Wohnung, 
vornheraus, in Stube, 2 Kammern, Küche 
und Boden beftehend, ift zu vermielhen und 
bis Walpurgi zu beziehen; wo, jagt die 
Redaktion. Ebendaſelbſt find aud zwei 
Dungftätten zu verpadten. 








Zu vermiethen. Zu vermietben ift 
eine billige Barterrewohnung mit Stals 
lung und bis Laurenzi beziehbar in Ar. 194 I, 





Zu vermiethen. Am Ede der Theater 
fteaffe in Nr. 247 ift eine Parterrewoh⸗ 
nung nebit Laden und allen anderen Pes 
auemlichkeiten bis Ziel Laurenzi zu vermie⸗ 
tben. Matth. Peter, 

Lederhaͤndler. 





Zu vermiethen. In Nr. 143 in der 
Helmgafle find zwei Meine Wohnungen 
bis Ziel Walpurgi zu bejiehen, 


Zu vermiethen. In ber Rönigsitralle 
ift ein möblirtes Zimmer ſogleich zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei der Redallion. 


Mobiliar: Fenerverficherungs Anitalt 


Bayeriichen Hypotheken- und Wechſel-Bank. 


Geihäftsabfhluß pro 1855. 


Das Verfiherungd: Kapital der Anftalt laut Ausweis des vorjähs 
rigen Redenfhaftsberihtes am Schluffe des Jahres 1854 in 


Kraft mit ’ 


. fl. %00,107,700. 


erhielt im Jahre 1855 einen Netto: gugang (abzüglich aller aufheben 


und abgelaufenen Berfiherungen) von 


betrug jomit ultimo Dezember 155 . 


Für Brand: Eutfchädigungen wurden an 245 IR — fl. 


und feit dem Beſtehen der Anftalt 


a ee - fl. 4,204,730. 
fl. 204,312,430. 


123,40. 
fl. 2,773,384, 


. + * * “ 


Dedungsmittel * 


Das urjprünglide baar eingezahlte ES von — # 


Der Kapitalrefervefond von 
Die Prämienreferve von 5 


* . * * * 


3,000,000. 
———6 803, 00. 
fl, 173,579, 


Die Unterzeichneten, zugleich zur Beforgung von Anmeldungen für die Sparkaſſen⸗ 
ZontinensAnitalt beauftragt, erbieten fih zur Vermittlung von Verjiherungen gegen 
Fenersgefabr unter Zufage billiger. Prämien und prompter Entjhädigung im Lin: 


glüdsfalle. 


Neuftadt a. d. Aifch, den W. Januar 1856. 





Deininger, Furkel, Geiz, Berger, 
in Neuftadt a. d. Aiſch. in Melt. Erlbach. in Langenzenn. in Winvsheim. 
Befanntmachung. Befanntmachung. 


Die Gaftwirthe haben neuerdings Ber 
ſchwerde darüber geführt, daß fich die Bier 
wirthe beigeben lafjen, warme Epeijen und 
Getränte zu verabreihen und Fuhrwerle 
einzuftellen, 

Da die Verabreihung von warmen Spei: 
fen und Getränfen und das Einftellen von 
Fuhrwerlen zu den ausihließenden Gewerbs. 
befugniffen der Gaftwirthe gehört, jo wer: 
ven die Bierwirthe vor dieſer Ueberſchreitung 
ihrer Befugniffe wiederholt und mit dem 
Beifügen verwarnt, dab gegen Contravenien: 
ten mit empfinbliher Strafe eingeſchritten 
werben wird, 

Fürth, am 26. Januar 1856, 

Der Stadtmagiftrat. 
Bäumen. Mever, 
Fiſcher, Eekr. 


Zur Nachricht. 

Da mir von einem bodlöblichen Stadt 
‚magiftrat bie Conzeſſion zum Betriebe ber 
Buchbinderei ertbeilt wurde, jo bitte id) 
ein hochverehrliches Publitum, mich bei vor: 
kommenden Buchbinderarbeiten gütigft zu 
berüdfihtigen. Mit ber Berfiherung, daß 
ih nur ſolide und dauerhafte Arbeit liefere, 
bemerte ich noch, da id mein Galante: 
riegejhäft unverändert fortführe, 

Heinrich Thomas, 


(Die General-Berfammlung der Handels 
Innung betreffend.) 

Nah Beſchluß ves Handels» Ratbes wird 
die ordentlihe General» Berjammlung der 
Handels: Innung auf 

Dinftag, den 12. Februar, 
Nachmittags 3 Ubr, 

im Ratbhaufe — Sikungszjimmer ber 
Gemeinde-Bevollmädtigten ' 
anberaumt, und alle werehrlihen Mitglieder 

bierzu eingeladen, 

Gegenftände der Berathung finb: 

1) Abhör der Rechnung pro 1354/55, 

2) Feltitellung des Etats und der Dedungs⸗ 

mittel pro 1855/50. 

Die Rechnung pro 1854/55 iſt nad) Bor 
ſchrift des $. 25 der Statuten durch einen 
Nehnungs:Verftändigen geprüft, und wird 
von heute an im Bureau des Kanzliſten, 
Herrn Dffigianten Schweizer, zur allge 
meinen Einſicht für die Mitglieder des Hans 
deld:Gremiums aufgelegt. 

Die gegenwärtige Einladung foll ftatt 
perjönliher Infinuation dienen, und es wird 
bierbei noch auf die Beftimmung der Sta: 
duten aufmerlfam gemacht, daß die Beſchlüſſe 
der General : Verfammlung aud für bie 
Nichterichienenen bindende Kraft haben, 

dünh, den 28. — 1856, 

ey. 
Voiſigender des Handels⸗ NRathes. 


fl. 3,976,579. 


Befanntmachung. 

Forderungen an den Nachlaß der am 38, 
April vor. 8. verftorbenen Cantors⸗Wittwe 
Darbara Barfus von bier, find bei Vers 
meidung der Nicdtberädjihligung bei Ders 
theilung der Maſſa am 

Donnerjtag, den 27, Febr. d. Is., 

Vormittags, 
im immer Rr. 7, 

anzumelden; 

Fürth, am 23. Januar 1856, 
Königl.bayer. Kreis:n. Stadtgericht. 
Fend. 

Lehner. 





Anzeige, Schr fhön gefertigte 


Zodtenfchlafröcke 


mit Leintuch und Kopfkiſſen find im: 

mer vorräthig zu den biltigften Preifen zu 

baben bei Barbara Brandhof, 
Aleranderftrafle bei Hrn, Haußeı. 


Anzeige. Unterzeichneter Togirt von 
nun an im gold'nen Schwan auf dem 
Therefienplaße in Nürnberg. 

Johann later, 
fahrender Bote aus Hüttenbad. 





Anzeige. DVergangenen Donnerſtag 
Nachts wurde im Kütt'ſchen Gaſthaus ein 
blauer Burnus gegen einen braunen vers 
taufht. Man erfucht den Betbeiligten, ſich 
an Herrn Kütt zu menden, um den Um— 
tauſch zu veranlaſſen. 





Verkaufs» Anzeige. Einige ſchöne 
Spiegel, in Gold und Nußbaum-Rahmen, 
dann 2 vergolvete Conſols, find billig zu 
verfaufen bei Ehr. Döberger. 





Anerbieten, Cin Mädchen, welches 
im Spiegeleinborben gut bemwanbert ift, 
wird auf Wochenlohn oder in Dienft ge- 
nommen. Wo, jagt die Redaltion. 


Gefudenes. Cine ſeidene abgenähte 
Hanbe wurbe am Sonntag gefunden. 
Simon Höfling, 

bei Schreinermeifter Ochſenkiel. 





Gefundenes. Am Sonntag wurde ein 
Portemonnaie gefunden und lann bei 
der Redaltion abgeholt werden. 





Verlorened. Um Aurüdgabe eines 
verlorenen ſchwarzen Hänbchen®, gegen 
Belohnung, bittet ein Lehrmäpden. 


Lehrlingsgefuch. Gin gutgebilveter 
junger Menſch, von joliven Eltern, wird als 
Walzen: Graveur in bie Lehre zu nehmen 





Buchbinder und Galanteriearbeiter. G. Heilbronn, Sch. geſucht. Mo, fagt die Rebaltion, 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegerd: Jul. Bolkhart, 


Dbere Koͤnigsſtraße Rr, 411. 


Dad Zanblatt erfcheint woͤchentlich 
feh 8 Mal und fofter im ganzen 
‚ Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erfheint wöchentlich 
zweimal und foftet per Quartal 15 Er. 
Bei Inferaten wird die Spaitzeile 
mit % fr. berechnet, 





26. — 


Tagblatt. 


Außer bei der Redaltion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplatz; 

) „ Bellhöfer, am Königäplagz; 

Dalthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Mittwoch, den 30. Januar 1856. 





hrten; ı) Bon Fürth nah Nürnberg von bald 8 Uhr Morgend bid Halb 7 Uhr Abends. 2) Königliche 


Eifenbabnfa 
Eifenbahn, Abfahrt von Fürth. Im nördlider Richtung: 
—— 1 Uber 45 Minuten Nachmittagsz Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Abende; Poſtzug 9 Uhr 50 Minuten Nachts. 


liher Richtung: Voſtzug 4 Uhr 35 Minuten früb; 


25 Minuten Rahmittage); 


Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Rachmittags (Abgan 


Güterzug 5 Uhr 15 Minuten früh; Eilzug 1 Uhr Nachmittags ; 


In fude 


Süterzug 10 Uhr 30 Minuten Bormittags (Abgang in Nürnberg 1 Ubr 


in Nürnberg 5 Ubr 15 Minuten Abends); Eil⸗ 


zug 4 Uber 35 Minuten Nachmittags; Güterzug 9 Uhr Nachts (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Bermifchte Nachrichten. 


Landtag. (27. Sigung der Kammer ber Abgeord⸗ 
neten, am 26. Jan. Schluß.) Der Sefretär des V. 
Ausſchuſſes erftattete Vortrag über die von demfelben ges 
prüften und als zuläffig erfannten Anträge der Abgeords 
neten. Es find dies folgende Anträge: Die von mehreren 
Abgeordneten angeeigneten Vorftellungen ver Lehrer des 
f. Landgerichts Schillingdfürft und des Schulpiftrifts In— 
fingen, dann von Nürnverg, Waldjaffen, Zirfhenreuth, 
Neuſtadt a. A., Weiden, Erbendorf und Eiſenbach, „Bes 
haltsaufbeſſerung betr.” Gin Antrag ded Abgeordneten 
Sturm auf „Wiederaufbebung des durch dad Geſetz vom 
28. Mai 1852 geſchaffenen Inſtituts der Brandinfpeftoren.” 
Eine vom Abg. Dr. Simmerl,angeeignete Borftellung 
des Mündyener Handelögremiumd, „die Vorlage einer 
Wechſel- und Merfantilgerichtdordnung betr.” ine vom 
Ang. Lengenfelder angecignete Vorjtellung des Mas 
aiſttats Nürnberg, „die Abänderung des 8. 71 des Ges 
meinde-Ediftd und die Erhöhung des dort bewilligten Zus 
fhuffes von 80,000 fl. für die magiftratifhe Poligeiver: 
mwaltung betr,“ Die vom Ag. Panzer angeeignete 
Vorftellung der Gemeinden des Landgerichts Burgebrach, 
„Griegung der Koften der Schubfuhren ꝛc. betr.” Die 
Anträge einiger Gemeinden „Uebernahme der Diftriftd« 
-firaßen als Kreisjtraßen betr." Cine Borftellung der 
Holjhändier von Kronach, angeeignet vom Abg. Pfaff, 
‚Bewilligung einer größeren Summe zu Uferfhugbauten 
betr.” Boritellung der Buchdrudcreis Befiger in Bays 
reuth, angeeignet vom Abg. Wagner, „Nichterhöhung 
ihrer Gemwerbfteuer betr." Gin Antrag des Gewerbver— 
eins in Paſſau, angeeignet vom Ag. Rechenmacher, 
„Revifion des Brandaffefurang-Gefeged betr.” Bier Bor: 
ftellungen aus Paſſau, Andbad und Erlangen, Abände: 
tung des Gemwerbögefeged in der Art betr., daß bei Kon: 
turtenz mehrerer Bewerber denjenigen, welche bereitd nad) 
Kt, 3 des Gewerbsgeſetzes Fonzeffionirte Wittwen ehe: 
lihen wollen, unbedingt der Borzug einzuräumen ſei.“ 
Dann fehlieglih der Antrag ded Abgeordneten Tafel 
und Konf., welcher bie Aufhebung ded Artifeld 20 im 
Pluviofes@efeg Jahr VIII und die Ausdehnung der Arti: 


fel 78 und 86 Abfag 2, 3, 4 des dieffeitigen revidirten 
Gemeinbeediftd auf die Pfalz begwedt. Da diefer Antrag 
auf Abänderung eined bejtehenden Geſetzes gerfier if, 
übrigens auch als die Reproduktion eines Beſchluſſes er» 
ſcheint, welder unter dem 17, März v. J. von dem dritten 
Ausihuffe der vorigen Kammer felbit gefaßt wurde, und 
da ihm auch fonft alle Prämıffen des $. 53 der Geſch.⸗ 
Ordn. zur Seite ftchen, fo bejchloß der Ausſchuß auf Bors 
trag des Hrn. Abg. Mahla, die Kompetenz der Kammer 
ald begründet anzunehmen. 

— Das kgl. Regierungsblatt Nr. 4 vom 26. Januar 
enthält eine Befanntmachung, der zufolge an den Bollftäts 
ten zu Werthheim, Steinheim, Frankfurt und Höchſt von 
Schwerſpath in gemahlenem und verpadtem Zuitande nur 
mehr die 4 Gebuͤhren ded Mainzolles erhoben werden, — 
Die praftiihe Prüfung für den Staatebaudienft nimmt 
am 26. März l. J. ihren Anfang. 

— Die neue Jrrenanftalt (Kreid-rrenanftalt) für 
Dberbayern, weldhe auf die fog. Luften nächſt der 
Borftadt Au zu ſtehen fommt und wofür 600,000 fl. Kos 
ften veranfchlagt find, wird mit Nächſtem in Angriff ges 
nommen werden. Das großartige Gebäude wird nebft 
den Gartenanlagen bei 27 Tagwerk Umfang erhalten. 

— Am Montag Morgens um 8 Uhr erfolgte in Müns 
hen die Hintihtung ded G. Bihmwendtner mit dem 
Fallbeil untet ten üblihen Vorgängen, wozu fid in den 
Straßen, wie auf dem Richtplage, wieder eine große Mens 
fhenmenge drängte. Der Delinquent ſchien reuig und 
aefaßt. Die Strafe des gleichzeitig zum Tode verurtheils 
ten Gallus Finkl wurde durch die Gnade Sr, Majeftät 
ded Königs in Kettenitrafe umgewandelt. - ' 

— Drdendverleihbung. Dem fol. Oberbaurath ' 
N. v. Schlihtegroll wurde das Ritterkreuz des Fol. 
Berdienftordens der bayerifhen Krone verlieben. 

— Dienfteönahrihten. Für die proteft. Pfars 
rei Fiſchbach, Decan, Altdorf, wurde der Pfarramtds 
Fandidat Bullemer aus Hersbruck landesfürflic bes 
ftätigt; der Hauptzollamtöverwalter Wel zl zu Waldhaus 
auf die Hauptzollamtöverwalteräjtelle in Waldmünden 
verjegt, deffen Funktion zu Waidhaus dem Hauptzollamtd« 
Kontroleus Lillbopp daſelbſt vorbehaltlich feines Ran⸗ 


ges übertragen; und zum Rebenzollamtd » Kontrolleur in 
Waidhaus der Hauptzollamts-Aſſiſtent Fleifhmann 
in Schweinfurt ernannt. 

— Am 19.d.M., Mittags 12 Uhr, ftürgte der in feis 
ner Scheune befhäftigte Wagnermeijter Alois Haas von 
Mögesheim, Ger. Dettingen, aus Unvorfictigfeit vom 
oberen Bebälfe herab und verlegte fich fo, daß im Verlaufe 
weniger Stunden der Tod erfolgte. 

— Am 21. d8., früh gegen 6 Ubr, fam im Wohnhaufe 
des Söldnerd und Schweinhändlers Johann Meyer zu 
Kidtingen, Ger. Höchftädt, Feuer aus und legte dafjelbe 
im Berlaufe kurzer Zeit in Aſche. Der Brandichaden bes 
trägt 1700 fl., die Entſtehungsurſache ift unbefannt, 

— Regendburg. Das großartige Schaufpiel eined 
heftigen Eidnanges auf dem feiner Bande entfeffelten mas 
jeftätifchen Donauftrome hat am Donnerftag Abends 7 Uhr 
auf den eriten Signalfhuß, den die Landwehr » Artillerie 
aus einem auf der fteinernen Brüde aufgeſtellten fchmeren 
BZwölfpfünder getban, die halbe Bevölkerung auf die Beine 
gebracht. Auf den beiden Brüden, auf den gegen - die 
Donau zu gelegenen Stadtmauern, an den Ufern der beis 
den Donau » Infeln „Ober =” und „Unterwoͤhrd“ ftanden 
überall zahlreihe Menfbengruppen, um die gewaltigen 
Eismaſſen zu fhauen, welche der bodgehende Strom das 
herwälzte. Alle Vorfihtömaßregeln waren getroffen, um 
etwaigen Unfällen zu begegnen. Allenthalben waren Pech⸗ 
pfannen Aufgeitellt, um das Dunfel der Rat zu erhellen, 
Kähne bereit gehalten, um bei einem beſorglichen Steigen 
des Wafferd jogleih Hilfe bringen zu fönnen, Glüdliher: 
weife hat jedoch der Eisgang, der über 2 Stunden dauerte 
und in folhen dichten Maffen fit fortmälzte, daß faum 
ein Tropfen Waffers fihtbar wurde, feinen Schaden ges 
than, an der oberen Donau jedod mehrere Brüden mit 
fidy fortgeriffen, deren Beftandtheile vorüberſchwammen. 

— Aus Kelbeim, 25. Januar,” wird gemeldet: 
Nachdem geftern Morgens 54 Uhr ein Theil des oberen 
Eisſtoßes die Brüde bei Kelheim total zerſtört hatte, kam 
heute Nachts 11 Uhr wieder eine namhafte Parthie deffels 
ben an benannter Stadt vorüber, welder die Trümmer 
der gleihfalld dem Elemente theilweife zum Opfer gefalles 
nen Brüde bei Vohburg mit fi führte. — Wie verlautet, 
hat ſich der gejtrige Stoß bei Matting wieder geftemmt, 
in dejjen Folge Oberndorf ganz, und Abbach zum Theil 
unter Bajfer ſtehen. — Kelheim ficht mit Beſorgniß dem 
weiteren Verlaufe entgegen. 

— Im Spital zu Zandöhut ftarb am 25. Jan. der 
ebemalige Taglöbner Baul Richter im Alter von 103 Jah 
zen und 103 Tagen, 

— Freiburg. Erſt jegt ift gegen Advofat Friedrich 
Heder von Mannheim (gegenwärtig in Norbamerifa) vom 
Hoigeribte und zwar unter dem 5. Jan. ein Straferfennt: 
niß erlajfen, das wegen Hochverrathes ihn ſchuldig erfennt 
und zu lebenslänglicher Zucthausftrafe und zur Tragung 
der Kojten des Strafverfabrens und der Ürtheildvollitrefung 
verfällt, Die Entibädigungsanjprüche des Fiskus find, 
unter Verwerfung der Anſchließung deſſelben, zum befons 
deren Austrage auf den bürgerliben Rechtsweg verwieſen. 

— Sn einem Steinkohlenſchachte ded Grafen Zierotin 
zu Karwin (fFreiftädter Bezirk in Schleflen) find Fürzlich 
durch Basdentzündung und Erplodirung 28 Bergleute vers 
unglüdt; 17 wurden ſogleich getödtet und 11 durch Ver: 
brennen mehr oder minder ſchwer verlegt. 

— SKönigdberg. Die Königäberger Kaufleute, 
mweldye mit der Spedition der nah Rußland bejlimmten. 
Baaren beauftragt fint, haben bereitd von ihren ruſſiſchen 


Häufern bie Weifung erhalten, mit der weiteren Spebition 
einzuhalten, da bei der Herftellung des Friedens der bei 
Weitem billigereg Waſſertransport eintreten fo; in der 
ruſſiſchen Bevdlferung fbeint demnach das Zuftandefommen 
des Friedens feinem Zweifel zu unterliegen. 

— Dem Großherzog vonMedienburg: Shwerin 
it am 23. Jan. fein jüngfter Sohn, der am 18. Auguft 
v. 5. geborene Herzog Rifolaus Alerander, gejtorben. 

— Auch der Kaifer Ferdinand von Defterreich hat den 
Katholiken in Gotha zum Neubau ihrer Kirche 2000 
Gulden zufließen laffen. 

— Gin Gerücht erwähnt eined eigenhändigen,, in den 
freundfchaftlihiten und wärmjten Ausprüden jpredenden 
Schreibens ded Kaiferd Alerander an den Kaifer Franz 
Sojepb, das die Beftimmung gehabt habe, zur Kenntniß 
ded Kaiferd der Franzofen gebracht zu werden. Diejer Bers 
mittelung ded Schreibens an feine eigentlihe Adreſſe fol 
in der That durch den Kaiſer von Oeſterreich bewirkt wor⸗ 
den und in Paris eine Aufnahme gefunden haben, die, 
fomeit die Abfichten der Beherrſchet Rußlands und Frank— 
reich in der Loͤſung der Kriegs: und Friedendfrage zu ents 
fcheiden vermögen, dad Bejte erwarten laſſen. 

— Brüffel. Seit der neuen Wendung, welde die 
europälfhen Angelegenheiten genommen , bejieht ein ſehr 
eifriger Briefmechfel zmifhen dem Könige Keopold und 
dem englifhen Hofe. Wie ed ſcheint, ift diefer Fürft bes 
fliffen, feinen Einfluß dort geltend zu mahen, um den frieds 
lihen Gefinnungen, welche in England noch flarf befämpft 
werden, mehr Eingang zu verſchaffen. 

— Ein Einwohner der holländiihen Stadt Zardam 
ift neulih einem Streichzündhölzchen zum Opfer gefallen. 
Als er fih nämlich eine Cigarre anzündete, fprigte ihm 
etwad Phosphor in’d Geflht, und zwar gerade an eine 
Stelle, wo fib die Abfonderung der Hautfhärfe eine Fleine 
Deffnung gemacht. Die Stelle vergrößerte fi rafch zur 
brennenden Wunde, dad Gefiht ſchwoll an und fhon nad 
Verlauf einiger Stunden ftarb der Unglüdliche unter den 
unfäglihften Schmerzen. 

— Paris. Die Bermutbung, daß die Konferenzen 
in Paris ftattfinden werden, beftätigt fib. Als —— 
tanten der betreffenden Mächte nennt man: für Rußland: 
die Herren v. Titoff und Orloff; für Defterreid : den Gra⸗ 
fen v. Buol; für England: Lord Glarendon; für Franfs 
reich: den Grafen v. Walewäfi; für Sardinien: den Herrn 
d’Azeglio. Bon einem Repräjentanten Preußens ift bis 
jegt noch nicht die Rede, ed ſcheint aber, daß diefe Macht 
zugelaffen werden wird. Auch tie Feindfeligfeiten werden 
eingeftellt werden. Was den Waffenftillitand betrifft, fo 
arbeitet man gegenwärtig in Paris, London und Et. Pe: 
teröburg an deffen Beftimmungen, was wegen der Blos 
fade, den neutralen Hafen u. ſ. f. eine etwas ſchwierige 
Aufgabe ift. Auf dem Minifterium ded Aeußern iſt man 
mit der Durchſicht aller hierauf bezüglichen Dofumente bes’ 
ſchäftigt, um den Wortlaut des Waffenftilljtande® danach 
zu beflimmen. Der Waffenſtillſtand fell fogleih nad der 
Auswechſelung der Ratififationen der fsriedenspräliminas 
rien unterzeihnet werden. 

— Auf den Kriegsſchauplätzen herrſcht die tieffte 
Waffenruhe. Das frangöflihe Oberfommando war von 
Ueberläufern dur die Racricht allarmirt worden, als 
beabfihtigen die Ruffen einen Ueberfall gegen die erponirs 
ten Bojten der Allürten, nämlich Kinburn, Eupatoria oder 
Kertih. Die betreffenden Kommandanten verlangten 
ſchleunigſt Verſtaͤrkungen ; inzwiſchen ftellten ſich alle diefe 
Gerüchte als falſch heraus. — Fürft Gortſchakoff trifft ber, 


reitd Vorbereitungen zur Abreife nad) Peteröburg und ber 
zu feinem Nachfolger im Kommando ernannte Seneral 
Lüders wird Mitte Januar Im Hauptquartier erwartet. 
De Ruffen verhalten ſich in neuejter Zeit in ihrer ftarfen 
Pofition am Belbek fehr fill; aud die Zuzüge zur Krims 
armee waren in den legten Monaten nicht ſehr bedeutend. 
Anfehnliher waren die Berftärfungen, welde an Miligen 
überhaupt in die füdlihen Bouvernementd rüdten, mo 
Rußland eine große Armee aufjuftellen Willens ſchien. 
Mit gleicher Energie wurde auch an den Befeftigungen der 
Waftenpläge im Süden gearbeitet. So ift auch jegt in 
Nitolajeff allein ein Arbeitöfommanto von 15,000 Dann 
Tag und Nat über beſchäftigt. — In Afien bat Genes 
ral Susloff von Haſſankale eine rüdgängige Bewegung 
gemaht und fih in feine Winterquartiere zurüdgezogen. 
Der Pfortenfommiffär Halim Paſcha und der ihm beigege: 
bene engliſche Oberft Stuart befinden fih in Ergerum , wo 
jegt. die Stimmung der Bevölkerung eine weniger gedrüdte 
if, als früber, 
— lieber die Bereinigung einiger aflatifcher Landſtriche 
in eine Provinz Kard wird der „N. Br. Ztg.“ zufolge 
aus Tiflis noch folgendes Nähere mitgetheilt: „Der 
General Murawieff hatte den Befehl ertheilt, die Bewoh: 
ner von Olte und Goͤlsk zu unterwerfen. Man fhidte 
auch ſogleich eine fliegende Abtheilung dahin, um dieſe 
Unterwerfung zu bemerfftelligen; allein die Vornehmen 
biefer Provinzen famen Dem zuvor, indem fie eine Depus 
tation mit den bei den Drientalen übliben Geſchenken, bie 
aus 300 Tſchetwert Gerfte und 120 Arabs Heu beftanden, 
ſchickten, mit Berfiherungen ihrer Ergebenheit und Treue. 
Seitdem leben die Ruffen mit diefen Bewohnern im beten 
Einvernehmen und in engften Verbindungen,“ 

— Gallipoli. Am 14. Yan. fheiterte bei Mirtofito 
auf der Fahrt nad Malta die engliſche Fregatte Apollo. 
Die Mannfcaft wurde gerettet. Kapitän Johnſohn töde 
tete ſich durch einen Piftolenfhuf. 





Dad Kreiscomité des landwirthſchaftlichen Vereines 
von Mittelfranken veröffentlicht im „Kreisamtöblatt“ 
Rr. 8 die Namen derjenigen mittelfränfifhen Landwirthe, 
welhen bei dem Zentralfefte in Münden 1855 Preiſe 
werfannt wurden. Es erhielten nämlich: 

g nach $. I. des ——— 

für allgemeine und befondere Le er J dem 

gebiete der praktiſchen Landwirthſchaft: 
diegroßeſilberne Medatllemit Ehrendiplom 
und Preisbuch: 
von Schwarz, Benecdikt, Gutsbeſitzer zu Henfenfeld, 
229. Hersbruck; Dr. Steinheimer, Joh. Baptift, zu 
Schillingsfürft ; 
diefleinefilberne Medaille mit Ehrendiplom 
und Breidbud: 

Silchberger, Simpert, Mepgermeifter zu Bungolding, 
Ldg. Kipfenberg; Bug, Carl, Rothgerbermeifter zu Orns 
bau, Log. Hertieden; Eberle, Leonh., Landwirth zu 
Zell, Gemeinde Meilenhofen, Ldg. Eihftädt; Engerer, 
Mar, Landiwirtb zu Oderndorf , Gem. Möhrendorf , 2dg. 
Erlangen; Beier, Joh. Mid., Defonom zu Milmetö- 
dorf, Gem. Sacbfen, Ldg. Heilöbrenn; Heubed, Job, 
Dronom zu Milmerddorf, Gem. Sachen, 2dg. Heilds 
bronn; Möller, Guftav, Landwirtd zu Buttendorf, 
Gem. BWeinzierfein, Lg. Kadolzburg; Müller, Mels 
Hier, Landwirih zu Weigenheim, Ldg. Uffenheim; Prob ſt, 


Bevorzugte Sotten Holledauer Landhopfen. 46 fl. 
‚Wolnzader und: Auer Matt Gut mit’ Orts⸗Siegel 58 fl. 
fl. 
fl 





Adam, Bierbrauereibefiger zu Untermichelbadh, Ldg Dinkelds 
bühl; Stark, Zaver, Landwirth zu Wildbad), Gem, 
Altendorf, Lg. Eihftädt; Zeitler, Georg, Glafer zu 
Bellheim, Ldg. Eihftädt;, 
i nach $. 11, des Feftprogrammes 
für erfolgreiche und verdienftliche eftrebungen der Be⸗ 
amten, Geiftlihen, Schullehrer, Thierärzte, Bezirlsgeome⸗ 
ter und Gemeinde-Vorſteher zur Emporbringung und 
Förderung der Yandwirthfchaft: 


die große filberne Medaille mit Ehrendiplom 
und Preisbud: 
Dörr, Alois, Stadtgemeinde:Vorftand zu Ornbau, Ldg. 
Herrieden; Regelsberger, Friedrich, kgl. Landrichter 
zu Heidenheim; Zäh, Johann Georg, Gemelnde⸗Vor⸗ 
ſteher zu Oſtheim, Ldg. Heidenheim ; 
bie Fleine filberne Medaille mit Ehrendiplom- 
und Breisbud: 
geil el, Garl, kgl. 1. Pfarrer zu Wilhermsdorf, 8dg. 
arft Erlbach; Köhler, Friedrich, Gemeinde⸗Vorſteher 
zu Inſingen, Log. Rothenburg; Meifter, Georg, Ge⸗ 
meindes Vorſteher zu Haunsfeld, Ldg. Eihitädt; Wars, 
nid, Georg, Gemeinde Borfteher zu Bonnhof, Log. 
Heildbronn ; 


nach $. III. des ammes 
für die zum be der wirthſchaft verwendeten 
Dienftboten : 


die Dienbotens Medaille mit Ehrenbiplom: 


der Dienftmagd Anna Fifher zu Gindelbach, Gem. Wein⸗ 
berg, 2dg. Feuchtwangen; 


nad $. IV, 
für Leiftungen der Gemeinden: 
einen Shwerz- Pflug mit Rädergeftell und 
Ehrendiplomnebft Preisbud: 


der Gemeinde Markt Ippesheim, Ldg. Uffenheim ; 
ber Gemeinde Steinbach, Ldg. Kadolzburg; = 


8 nah $. V. A. 
ür ſelbſtgezogene Feld⸗ und Gartenfrüchte, welche wä 
I —— Feſtes —— 1855 auf 
der Feſtwieſe öffentlich ausgeftellt wurben: - 
die Fleine filberne Mebailleund Ehrendiptom 
und Breisbüderr 
dem Landwirth Mar Engerer zu Oberndorf, Ldg. 
Erlangen ; 


B. 
ür die Geminnumg eined in Qualität ausgezeichneten 
e inlänbifchen Saatleins: nd 


die große filberne Medaille mit Ehrendiplom 
und Breidbud: 


der Stadt Spalt und Weingarten, Ldg. Pleinfeld; 


dem Baumfdulbefiger Haffner zu Kadolzburg. 


Sopfenbericht. 
Münden. Der Hopfenmartt vom 25. Januar 1856 gab’ 
folgenden Durchſchnittspreis per Bayer, Bentner nachſtehender Hopfen“ 


forten: 
Ober: u, niederbayeriſches Gewaͤchs Landhopfen 


Spalter Statut » 0. 
Berlauft wurden: 4002 Po, Derlaufsfumme : 


Augsburg. Der XVIE. Hopfenmarft vom 18. bis 24, Januar 
gab folgenden Durdfdnittäpreis per Zentner nachſtehender Hopjen: 


forten: 


Dber: und Niederbayerifhes Gewaͤchs, Markt Au 


und Umgebung . — 
Spalter Stadtgut J 


Bekanntmachung. 
Donnerftag, den 31.1. Mts., 
Nahmittags 3 Uhr, 

Eikung des Ausjhufles des St. Johannis: 

Zweig⸗ Vereins, 
Fürth, am 29. Januar 1856. 
Der Bereind:VBorftand, 
Frank . 


Zur Beachtung! 

Um vielen Nachfragen zu begegnen, made 
ich darauf aufmertjam, vaß ic; mein bisher 
betriebene3 
Etuis:, Wortefenille:, Earto: 
nage: und Galanteriewaaren: 

geichäft 
unverändert fortführe, und zwar als Aus: 
fluß meiner Gerwerbsconzejfion als Bud) 
bindermeiſter, in welches Geſchaͤſt dieſe 
Jãmmtlichen Artilel an und für ſich eingreifen. 
Heinrich Thomas, 
Budbinder und Galanteriearbeiter. 





Einladung. 


Donnerftag, den 31. Januar, 


Produftion 
von einer Alpenfänger-Gefellihaft aus "dem 
Zillerthale, mit Mufitbegleitung. 
Hierzu ladet geziemend ein 
Konrad Nittler, 





Auzeige. Bon dem königl. Landgerichte 
Nürnberg wurde mir bie Gonzeifion als 
Shreinermeifter ertheilt. Indem ich 
dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, 
verfihere ih, daß ich mich beftreben werde, 
das mir bisher ſchon geſchenkte Zutrauen, 
nunmehr, da ich felbfiftänvig arbeiten kann, 
in noch höherem Maße zu verdienen, und 
bitte, mich mit recht vielen Aufträgen zu 
beebren. 

SHohann Leonhard Kellermann, 
Schreinermeifter in Burgfarenbad. 





Anerbieten. Zunge Mäds 
hen werden gegen Lohn zum 
Strohhut:Nähen gefucht von 

M. Hahn, Marktplag. 

Unzeige. Gute hellrothe Kartoffel 


find zu haben, ver Metzen zu 24 kr., bei 
Egelfeer, im gold'nen Hirſchen. 





Spalter Umgebung 
Mittelfranten 

Sanchopfen . .» 
31. — tr. 
. Bl. 


Anzeige. Montag, den 4. Februar 


. 8 er BEIM 
30 fl. Glr. 
. + 191.36 ie 


” . * 


Die neue Zufuhr betrug: 2150 Po. Werlauft wurden: 6563 Pfo. 
Berlaufsfumme: 2624 fl. 54 fr. 


Zu vermiethen. Im Haufe Ar. 195 


1856, merben in Wöhrd Nr. 100, Vor-jin der Guftansftrafle ift eine freumblice 


mittags 9 Uhr, 60 Stüd Buchen: und 25 
Stüd Aborn » Schröte, geſchnitten, verſchie⸗ 
denen Maßes, von 1 bis 6 Zoll ftark und 
12 bis 21 Fuß lang, an den Meiſtbieten⸗ 
den verfteigert. 





Verlorenes. Cin golo'ner Obrring 
mit Korallen und weißen Perlen wurde ver: 
loren. Der redliche Finder wird gebeten, 
denfelben gegen ein Douceur in Nr, 117 
abzugeben. 





Kanfgefuch. Ein gebrauchtes, noch gut 
erhaltenes Kinderwägelein wird zu lau⸗ 
fen geſucht. Näheres bei der Redaltion. 


Zu verfaufen. Cin ganz 
fhönes neues Sopha und ſechs 
Seffel find zu verfaufen. Wo, 
fagt Die Redaktion. 


Zu verkaufen. Drei Hobelbänfe 
ftehen zum Berlauf; wo, fagt die Redaktion. 


Zu verkaufen. 1 Sopha, 6 ef: 
fel, 2 Fauteuils, Tifche, Etagere und 2 
Kommoden von Mahagony, find zu ver« 
kaufen. Näberes bei der Redaltion. 





Zu verfanfen. . Ein Defonomie- 
gut in Unteruljenbad, bei Wilberm& 
dorf, mit 35 Tagwerk Heder, 6 Tagmwert 
MWiefen, dann 14 Tagwerk Wald, und Ger 
meinderedht, ijt billig zu verlaufen. Nähe: 
res poste restante Qangenzenn. 





Sapitalgefuch. 5000 fl. werben gegen 
erfte ſichere Hypothek zu entnehmen geſucht. 
Näheres bei der Redaltion. 


Zu vermiethen. Bei Unter: 
zeichneten ift eine ſchöne Ho fwoh— 
nung zu vermiethen. 


Gebr. Baß. 


Zu vermiethen. In der Nähe vom 
Markt Nr. 33 11. ift ber ganze erfte Stock, 
beſtehend in 2 beizbaren Zimmern, Altoven, 
Kammer und Rüde, bis Ziel Laurenzi zu 
vermietben. 





Bu vermiethen. In Rt. 9 der unter 
ren Koͤnigsſtraſſe ift eine geräumige Woh⸗ 


nung in einem halben Jahre zu verlafien.12 fl. 


Wohnung bis in einem halben Jahre zu 
vermietben. 


Zu vermiethben. Zwei geräumige 
Stadelbretten find ſogleich oder bis näch⸗ 
fte8 Ziel zu vermiethen bei 

Franz Pfäfflein. 





An Kater Schnurr, ald Antwort auf 
Deinen Brief. 


Nichte, Schnurrben, Deine Pfade 

Abends auf die Promenade, 

Und Du findeft mid gerade, 

Mie ich aus dem Haus gelommen; 

Herzlich bift Du mir willlommen, 

Und es reihet Dir ein Schmäghen 

Dein getreues Kammerläßchen. x. 
| 


Schrannenberichte. 


Weizen. Horn. Gerſte. Haber. 
an. fl. fr. fl. tr. 
Nümberg . 6.32 19W 1: 
Amberg. . 26. 20 36 17 14 
Ansba . 26. 2446 194 
Bamberg . 26. 25 10 201 
Papreutb . 26. € 
Lindau . 8. 459 194 
Münden . 2%. 
Kegensburg 26. 
Weiſſenburg 26. 
Augsburg . 
Landshut . 25. 
Erding . 24. 
Gunzenbaufen 24. 
Aſchaffenburg 23. 
Dintelabübl 23. 
Mellrihitant 23. 
Keuburg . 23. 
Schmeinfurtt 8. 
KHönigsbofen 22. 
taflau . . 9. 
Warttbreit . 2i. 
Neumart . 21. 
Rothenburg 19. 
Straubing . 19. 
Würburg . 19. 


————————— 
Coursbericht. 


Nürnberg, 28. an. 3jproz. baper. 
Oblig. 854, aproʒ. Dh 4proz. Grundrenten⸗ 
Oblig. 94, 44proz. Oblig, 1004, Sproz. Diet 
ter Emiffion 102}, Bant:Attien 765, Nürme 
berg: Fürther Gifenbabn-Attien 270. 

Geldkurfe. Piſtolen fl. 37 fr., neue 
:p’or 10 fl. 45 Case 16 fl. 12 i,, 
2% Fres.St. 9 fl 21 fr, be 10 fl.» 
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Redigirt unter Verantwortlichteit bed Verlegerd: Jul, Bolfhart. Obere Königäftrape Nr. 411. 


ürtber 


Dad Tagblatt eriheint wöchentlich 
ſed 8 Mal und Folter im ganzen 
Königreih vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
zweimal und foftet per Quartal 15 fr. 


Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr, berechnet. 





Tagblatt. 


Außer bei der Redaltion werden 

Inferate angenommen bei: 
1) Seren Braun, am Hallplatz; . 
3) „ MBelihöfer, am Königsplatz; 


3) „ Boaltbelm, dem Rentamt 
gegenüber, 





Donnerjtag, den 31. Januar 1856. 












————————— — 


Eiſenbahnfahrten: 1) Bon Fürth nah Nürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bid halb 7 Uhr Abends. 2) Königliche 


Gifenbahn, Abfahrt von Fürth. 
liber Richtung: Voſtzug 4 Uhr 35 Minuten früb; 


In nördliber Ridtung: Güterzug 5 Uhr 15 Minuten früh; Eilzug 1 Uhr Nachmittags; 
Gürerzug 1 Uhr 45 Minuten Nachmittagsz Güterſug 5 Uhr 50 Minuten Abends; -Poftzug 9 Uhr‘so Minuten Nachts. 
Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Bormittagd (Abgang in-Rürnberg 1 Ube 


In füde 


25 Minuten Nabmittags); Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Nahmittags (Abgang in Nürnberg 5 Uhr 15 Minuten Abende); Eils 


zug 4 Ubr 35 Minuten Rachmittags; 
% 





Vermiſchte Nachrichten. 

Münden. Ihre Majeftät die Königin befindet 
ſich feit einigen Tagen mwicder etwas unwohl, jo daß Ihre 
Majeftät die Appartements nicht verlajfen darf; hoffentlicy 
ift das Unmohljein der allgeliebten Fürftin nur ein vors 
übergehendes, doch war Ihre Majrftät durch dajjelbe auch 
abgehalten, der Mozartfeier beizuwohnen. 

— Wie man in den Kreifen der Kammermitglieder vers 
nimmt, berichtet die „AUG 3., iſt nunmebr die Zurüds 
siehung des Gejegentwurfed in Betreff der Gerichts— 
organifation höheren Ortes definitiv genehmigt, und fieht 
man nun einer neuen Regierungsvorlage bezüglich diefer 
hochwichtigen Angelegenheit entgegen, von deren glücklicher 
Löjung ein ferneres günſtiges Reſultat des dermaligen 
Landtags abhängt. — Die Berathungen des neuen Eiſen— 
bahn-Gütertarifes find beendet, und follen zu einem alls 
gemein befricdigenden Refultat geführt haben. Man glaubt, 
der Bublifation des neuen Tarıfes binnen Monarsfrijt entz 
gegenfeben zu dürfen. 

— Dienſtebnachrichten. Der von dem Grafen 
52. zu Gaftell auf die fombinirte prot. Pfarrei Mörls 
bach mit Habeljee, Def. Rothenburg, ausgeſtellten Präjen: 
tation für dem bish. Pfarrer in Billingebaufen, Def. Würzs 
burg, $. Ch. Buhruder, iftdie allerhöcfte Beftätigung 
ertbeilt worden. Der von der reformirten Gemeinde zu 
Nürnberg auf die dortige reformirte Pfarrei zu St. Martha 
ausgeftellten Präfentation für den Pfarramtsfandidaten 
Birfner aus Erlangen wurde die landesfürftlihe Bes 
flätigung errheilt. 

— Die diesjährige Prüfung der Bauhandwerker, näms 
lid der Maurers, Steinhauer, Zimmers: und Pflaftererges 
fellen, dann Mühlärzte, findet am Samftag, den 15. März, 
am Sitz der fgl. Regierung von Mittelfranken, in Ans 
bad, fatt, | 

— Andbad. Auf dem Roßmarfte herrſchte ein bebeus 
tended Leben. Es fehlte eben fo wenig an Käufern wie an 
Verkäufern, und die Pferde, jüngere wie ältere, ftanden 
bob im Preife. 

— Am 26. Ian. ereignete fih in ber Maſchinenwerk⸗ 
Rätte des Bahnhofes in Aſchaffenburg das Unglüd, 


Güterzug 9 Uhr Nachts (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 






daß eine Maſchine die Hand des dort beihäftigten Arbeis 
terd erfaßte und zerquetichte, in Folge deſſen jolche ihm bie 


' zum: Gelenke abgenommen werden mußte, 


— In Bafjan ging am 26. Jan. früh bei'm Sprengen 
der Stadtmanertrümmer unerwartet ein Schuß los und 
verlegte einen Arbeiter bedeutend im Geſichte. Dan brachte 
ihn ſoglelch in's ſtaͤdtiſche Krankenhaus, 

— Aus Straubing, 26. Jan, wird gemeldet: Der 
Eisſtoß der inneren Donau dahier jegte ih um balb 1% _ 
Uhr in Bewegung, doch nur ein Fleiner Theil paifirte die 
Brüde; die Hauptplatte bat ſich wieder vor der Brüde 
feftarjegt. Der Eisjtoß der äußeren Altbonau bewegte fid) 
12 Uhr Mittagd und alsbald mußte die über diefen Arm 
gebaute, jo hübſche Norhbrüde vor der Gewalt des Waſſers 
und Gifed weihen und wurde mit fortgeriffen. Seit ges 
tern Mittag und die ganze Nacht binturd war ununters 
brodhen an der Abtragung diefer Brüde gearbeitet wors 
den, doch gelang dies nicht mehr. Der Wajferjtand ift 12 
Schuh und heute Nacht ift dad Waſſer über 3 Schuh ges 
jtiegen. ; 

— Bid jegt hat die Pfalz feinen Malzaufiblag bes 
zahlt und liegt in Abſicht, den Antrag auf Einführung 
deſſelben in tiefem, Kreije einzubringen ; der Malzaufſchlag 
in der Pfalz würte eine Bruttoeinnahme von beiläufig 
147,000 fl. betragen, 

— Man jhreibt aus Mainz, daß in Folge der legten 
Friedensnachrichten nicht blos Getreide, jondern auch Buts 
ter, Schmalz und Eier im Preiſe gefallen find, 

— Kaſſel. Die Witglieder der Ausſchüſſe beider lante 
ftändifhen Kammern find abermald beurlaubt worden, 
nachdem eine Vereinbarung zwiſchen ihnen und der Staats 
regierung hinſichtlich der Berfaffungsangelegenheir nicht 
hat erzielt werden fünnen. 

— Berlin. ro ber bitterften Roth, die in Bers 
lin berrfht, waren doch zu dem Madtenball, der im 
„Kroll's Wintergarten‘ für 3000 Perſonen ftattfand, 
trog ded hohen Cintrittöpreijed von drei Thalern, ſchon 
mehrere Zage zuvor feine Billetö mehr zu haben. 

— Stettin. Der frühere Hauptmann bei den fhleds 
wigs boljteinifchen Jägern, Herr v. Gönner, welder die 
Feldgüge der Jahre 1848 bid 1850 mit vieler Audzeiche 


nung mitmachte und feit ber Auflöfung bed Heeres in Stets 
tin ın einem Berfiberungd: Bureau beſchäftigt ift, hat von 
dem engliſchen Kriegkminiſterium die Aufforderung erhal: 
ten, am 1. Febr. in Ehorncliffe einzütreten, um ein Koms 
mando im neugebildeten 6. Reaiment au-übernehmen, und 
iſt ſchon nad feinem neuen Beittmmungsorte abgereift. 

— Bien {m Bernebmen mit dem bayerifchen 
Gtaatäminifterium des Hanteld wurde bejhloffen, unter 
Vorbehalt ded Widerrufes, die mit Erlaß vom 13. San. 
1854 befannt gemachten Erleichterungen des Verkehres 
mit Leinengarn und roher Zeinwand, welche biäher auf 

die Grenzſtrecke zwiſchen Böhmen und Bayern beibränft 
waren, auf die Grenzſtrecke zwifchen Oberöfterreih und 
Bayern von der Donau nordwärts bie Biſchoföreuth aus— 
zudehnen. Diefe Beitimmungen haben zu Folge des Ueber: 
einfommend des bayerifchen Staatöminijteriumd des Hans: 
deld und des Öjterreibiiben KHandelöminifteriumd vom 
1. Febr. 1856 an in Mirkfamfeit zu treten. 
— Die Herren Diplomaten baben jegt vollauf zu tbun, 
in Wien find inderlegen Woche täglich bei den verſchiede— 
nen Geſandtſchaften durchſchnittlich vier, fünf, auch lee 
uriere angefommen und abgegangen, Die Hauptpunf: 
te dieſes Verkehrs waren natürlich Paris, London, Peters: 
bury und Berlin, aber auch nah Dresden, Brüffel, Turin 
und Neapel war die Depeſchenpoſt außerordentlih ftarf. 

— Sin einigen Borftädten von Bien fommen, wie die 
„Mediziniiche Zeitfhrift” vom 26. Ran. berichtet, bereite 
wieder, obſchon noch vereinzelt, Gholerafälle vor. In 
einer Fabrik in der Umgegend waren in den legten Tagen 
6 Berjonen auf einmal erfranft. 

— Die Egerer Handeldfammer bat fib gegen dad 
Prinzip der freien Konkurrenz ausgeſprochen und gab nod 
das Prüventiv:Botum ab, daß es der Weidheit ded Minie 
ſterlums gelingen möge, die Gefahren abzuwenden, welde 
eine unbedingte Bemwerbefreibeit, bei der geitatteten Ver— 
‘pielfältinung von Bewerben in einer Hand, namentlich für 
den Mittelitand in dem ungleihen Kampfe gegen die 
Macht des Kapitals zur Folge hat. 

— Bremen. In dieſen Tagen wird, nahdem lange 
Zeit Berhandlungen gepflogen, wiederholt abgebrochen 
imd wieder aufgenommen worden, ein Vertrag zwiſchen 
der freien Stadt Bremen und dem Zollverein, vorbehalts 
lich der Genehmigung der Bürgerfchaft, unterzeichnet wer: 
den. ad man darüber bis jegt vernimmt, iſt Folgen— 
des: Es foll ein Stüd des bremiſchen Gebietes, die Dorf: 
ihaften Grolland, Brooke, Kirch- und Müttelöbuchtingen, 
dem Bollverein zu dejien Arrondirung einverleibt werden. 
An der Wefer innerhalb der Stadt fellen Zollbureaur 
und Entrepotd errichtet werden, damit die ſtromaufwärts 
gehenden Waaren fünftig nıcht mehr dem fo läftigen Auf: 
enthalt bei Dreye unterliegen. Die Bürgerſchaft hat übris 
gens in geheimer, jegt aber ihrem Gegenjtande nad ber 
Öffentliben Beiprehung freigegebener Verhandlung bes 
reitd dem Ankauf eines Grundſtückes an der Oldenburger 
Thauffee, das zum Zollamt eingerichtet werden ſoll, zus 
peitlinmt, und danach jcheint ed, Daß der Vertrag mit dem 
Bollverein au ihre Genehmigung erhalten wird, 

— Hamburg. Dem Bernehmen nad fit der weite 
ee Dr. Beterfen, in der Campe'ſchen 

ngelegenheit nah Berlin gereit. Derfelbe ſoll nämlich 
der preußifhen Regierung die Mittheilung mahen, daß 
der Senat in Folge der Entrüßung, welche die gegen 
LCampe ergriffenen Maßregeln in der Bevölterung bervors 
Hernfen, wie auch in Folge des Andringens der Oberalten, 
die Maßnahmen gegen Campe einzuſtellen ſich veranlaßt 


fiebt,, der preußifchen Regierung anheim gebend, ob es 
tathſam wäre, Heren Campe vor feinen ordentliben ichs 
—* ſtellen oder lieber die ganze Angelegenheit fallen zu 
laſſen. 

— Sicherem Vernehmen nad hatte ſich die nieder— 
bändiſche Regierung ebenfalld den Schritten angeſchlof⸗ 
fen, melde in St. PBeteröburg gemacht wurden, um dad 
ruſſiſche Kabinet zu bewegen, einen zum Frieden führenden 
Weg einzufhlagen. Der König der Niederlande richtete 
ein eigenbändiged Schreiben an den Kaifer Alerander, 
worin er dem Danfe für die Ueberjendung der dem Anz 
denfen des Gzaren Nifolaus gewidmeten Medaille dringende 
Borftellungen beifügte, um feinen erlaucdten Verwandten 
zu veranlaffen, daß er den Forderungen der verbündeten 
Mächte beiftimmen möge. Das Haager Kabinet erlieh 
ſeinerſeits, einige Tage vor der Annahme des öfterreichis 
fhen Friedensprogrammes durch Rußland, eine Note an 
die Regierung von St. Peteröburg, in welcher es darzus 
ftellen ſuchte, mie fehr die rujfiihen Intereſſen und die 
ganz Europa'd die Wiederherftellung des. Friedens for 

erten. 

— Franfreid. Die Votſchläge des Tuilerienfabis 
netd bezüglich der Waffenftillftandebedingungen und der 
Ausdehnung und Änterpretation der Friedenspunftatlonen 
baben, nad) einer Privatmittheilung aud Paris, nunmehr 
die Beiftimmung des engliſchen Minifteriums, Lord PBals 
merſton nicht ausgenommen, erhalten. Dadurch ift jede 
Befürchtung befeitigt, daß die Friedensverbanplungen neue 
Verzögerungen oder Störungen erleiden fönnten. — Die 
Reorganifation der Mittelmeerflotte zu Toulon wird 
dermalen eifrigit betrieben, aber gu einem friedlichen Jwede, 
Es wird ſich dieſes Geſchwader unmittelbar nach der Untere 
zeichnung des Friedensvertrages nach der Krim begeben, 
um bie daſelbſt jtehenden franzöſiſchen Heeredabtheilungen 
nah ibrem Heimathlande zurüdzubringen. — Sn den 
ftanzöſiſchen Milirärhäfen find neucrdingd Befehle aus 
Paris eingegangen, die Rüftungen, weiche noch für die 
Bermehrung der Kricgdmarine angeordnet waren, mit uns 
verminderter Thaͤtigkeit fortzufegen. Der weiteren Außs 
bildung und Bermebrung der maritimen Macht wird die 
frangöfliche Regierung auch fernerhin eine ganz befondere 
Aufmerffamfeit zuwenden. 

— Der „Gonititutionnel“ opfert dem Frieden allen 
möglihen Weihrauh; er glaubt, daß der jegt ermartete 
eine Epoche in der Geſchichte der alten Welt bilden wird, 
indem aus ihm die Freiheit ſich entwickeln fol. 

— Der Semeinderatb von Bari bat dem zu boffens 
den faiferlihen Kınde eine Wiege darzubringen beichloffen, 
deren Anfertigung er dem Hrn. Grobe übertragen hat, 
Die Schreiner » Arbeit aus den feltenften Holzarten wird 
60,000 Fr. foften; die Verzierungen an Gold, Silber zc, 
find auf 140,000 Fr. und die Spigen, Vorhänge nebft 
der ſonſtigen inneren Ausjtattung der Wiege auf400,000 Fr. 
veranjhlagt. 

— Madrid. Am 18. Jan. Morgend durchzogen 
4: bid 500 Arbeiter, deren Zahl fpäter auf 1000 wuchs, 
die Straßen, um erft auf den Bauplägen und dann auf 
den Bürgermeiftereien um Bejcäftigung auzuhalten , 100% 
bei übrigens nicht der mindefte Unfug verübt wurde. Der 
Gemeinderath hielt alsbald eine Gigung, um über die 
Mittel, diefen Leuten Arbeit zu verſchaffen, Mc zu vers 
ftändigen. Am 20. ds. fanden abermald Umyüye uns 
befchäftigter Arbeiter ftatt, Der Sekretär der Regierung, 


Lalloda, verſprach den ald ordentlib bekannten Leuten 
Beſchaͤftigungz 400 haben diefe auch ſofott beim Baue 


des Münzhoteld gefunden. In der Nacht hatte die Polis 
ei Hausſuchungen gehalten und alöbald wurden alle nicht 
anfälfigen Arbeiter fortgeichafft. 

— Bon Bibraltar und Cadiz werden ungemöhns 
lich zahlreiche Unfälle zur See an den ſpaniſch-portugie— 
fühen Küften in Folge beftiger Stärme gemeldet, In 
Bibraltar ſah man zwölf auf den Strand getrichene 
Wracis; von Cadiz aus werden dreischn Schiffbrüche 
(zum aroßen Theil bei Zrafalgar) der Mehrzahl nad von 
franzöfliben Fahrzeugen gemeldet. Die ſchiffbrüchigen 
Mannicaften wurden indeß meiſt gerettet, 

— London. General della Marmora empfing am 
24. Ian. aus den Händen ber Königin das Großfreuz 
des Bathordens. 

— Aus London fhreibt man vom 25. Jan.: Seit 
geftern Abend baben wir beifpiellos heftige Windftöße mit 
warmen Regenibauern. Die Naht über wurden bei'm 
ellten Montjcheine merfwürdige Lichtphänomene in der 

tmoipbäre beobachtet. Auch laͤngs der Süd: und Werft: 
füjte würben heftige Etürme, fo daß man fih auf Trauer: 

poften von Sciffbrüden gefaßt machen muß. 


— Aus dem Königreibe Polen, 23. Januar, wird 
ber Donau geichricben: Mit dem Schluſſe ded Jahres 
1855 iſt das weite ruffiihe Rei trog England und Sarı 
dinien Durch die neue Provinz „Kars““ vermehrt werten. 
Dieje neue Provinz ift arößer ald die Halbinſel Krim. 
Murawieff befindet fih in Tiflis, und gegen Erzerum iſt 
nur dad Eriwanſche Detachement des General Susloff 
vorgeͤſchoben, welches nicht von beträctliher Stärfe iſt 
und meift aus Kavallerie beitebt. In Aſien werden nad 
wie vor die Ruffen die furdtdaren Feinde der Türken vers 
bleiben, und Dort wird Rußland, mit Perfien Hand in 
Hand gebenp, fib ſeht bald für den in Europa gefchmäler- 
ten Einfluß zum Nachtheil der Engländer entſchädigen. 


— Dmer Paſcha fonzentrirt in Anatolien den Reft feis 
ner Streitfräfte, um Erzerum zu deden und einer Diverfion 
der Ruſſen länge des Euphrat zu begegnen. Sein Plan, 
alle tſcherkeſſüchen Berguölfer zu einer Kriegsgemeinſchaft 
zu bewegen, it zwar mißlungen und Oberft Longworth iſt 
mit Lebensgefahr aus dem Kaukaſus unverricteter Dinge 
in Nedutfale eingetroffen: dod hat der Serbar dieſen ſei— 
nen Plan noch nicht aufgegeben. Er müßte aber erjt im 
Juni ©. 3. wieder aufgenommen werden und zwar unter 
Mitwirfung einer englıfc » franzöfiiben Divifion , deren 
Eribeinen am Phafis von großer Wirkung auf die faufas 
fihen Bölfer fein würde, 


— Den türfifch en-Beamten ift ein Abzug im Betrage 
eines Viertheils ihres Gehaltes für bie Dauer von neun Mos 
naten auferlegt worden. Halim Paſcha, zum General-Gou⸗ 
verneur von Sudan ernannt, ift Dabın mit großem Gefolge 
abgegangen. Er hat die Abficht, dort europäijhe Golonicen 
anyulegen, 

— Nob immer if ter Aberwig der Klopfgeiſterei in 
Nordamerika in vollem zeitungsfundigen Schwunge. 
Die Heilfunft namentlich wird von den „Mediums,“ deren 
fih die überfinnlibe Welt für ihre Offenbarungen bedient, 
immer allgemeiner in Anfprud genommen. So zeigt im 
„Rew: England Spiritualijt‘‘ eın Arztund Wundarjt an, 
daß er. zum ‚Heil der leidenden Menſchheit Clairvoyant und 
Medium zuileich geworden und nunmehr ten Sig jedes 

ebeld auf das Genaueſte zu beftimmen verjtände, — Für 
jede Beiprehung verlangt diefer Menfhenfreund — nur 
einen Dollar! — Charled Main heilt feine Kranken duch 


bloßed Handauflegen, bemerkt aber wohlweislich, daß alle, 
die ihm eine Haarlode zufenden, durch deren Betaiten er 
fbon das Uebel erfennt, ja einen Dollar beiſchließen mö— 
gen!? In dem Haufe de ehrenmerthen Peabody ift ein 
Medium zu finden, das in eine folde Berzüdung geräth, 
daß es für die Kranken, ohne fie zu feben, ſchon Rath weiß. 
Miß Say, ein fehr zuverläffiges Medium, das mit feinem 
Hellieberblid das Verborgente durchſchaut, hat mit dem . 
berühmten Dr. Channing, deffen Wunderfuren gegen Krebs, 
Sfropheln und Diäfrafieen in den Bereinigten Staaten 
ihred Bleiben fuchen, ein freundliche Bündniß geſchloſſen 
und ber materialitifbe Doktor weiß feinen materiellen 
Vortheil binreihend zu würdigen, um himmliſche Hilfe 
nicht zurückzuweiſen. 





Gerichtöverbandlungen. 
Ansbad, W. Januar. 


1) Die Tedige 13jährige Unna Barb. Falk von Bullenheim 
murbe wegen ausgezeichneten, als Bergeben ftrafbaren Diebitabls 
an dem Bäder Andr. Neubert von dort zu einer doppelt gejchärfe 
ten Gefängnißftrafe von 14 Monaten; 

2) der Iedige jährige Dienftlneht Friedr. Singer von 
Krautoitbeim wegen Bergebens der Hlörperverlegung, begangen mit 
Waffe zum Schaden der Dienftmagd Marg. Maus daſelbſt, zu 
einer desgl. geihärften Gefängnißftrafe von 4 Monaten; und 

3) die Taglöbnersfrau Staroline Hofmann, 38 J. a., von 
BWaflertrübingen, wegen eines polizeilich ftrafbaren Urzefles, bes 
nangen an dem Gerichtödienerägebilfen Job. Gg. Schiede in Konr 
turrenz mit einer polizeilih ftrafbaren Beihimpfung,. zu einer 
Stägigen Gefängnißitrafe verurtbeilt, 


Im Laufe der vergangenen Woche wurden in öffentlicher 
Sißung des Tal. Areid: und Stadtgeridts Nürnberg verurtbeilt: 

1} der ledige Taglöbner Paul. Keim von Thalmelfing mes 
gen Widerfepung zu 2monatlicher doppelt geihärfter Gefängniß« 
ftrafe; 

2) die abmwefenden Taglöhnersföhne Mich. und Kat. Hupfer 
von Wilhermsdorf wegen doppelt erſchwerten Diebitabls, in con- 
tumaciam zu je 45 Tagen doppelt geidärfter Gefängnißftrafe; 

3) der lebige Dienſtlnecht W. Reiner von Brunau, Landg. 
Hilpoltftein, wegen einfachen Diebftahls zu 15 Tagen desgleihen; 

4) der Drechslergeſelle Mid. Zeiler von Fürth wegen näch⸗ 
ften Verſuchs zum Verbrechen der Nothzucht zu 1 Monat des 
gleichen; 

5) der ledige Taglöhner Andreas Moyſes von Adelihlag 
wegen Slörperverlegung zu 15 Tagen besgleichen; 

6) der Bauer U. Hädler von Rottendorf, Landg. Ehucs 
bad, ebenfalld wegen Hörperverlchung zu 8 Tagen tesgleihen. 

7) Gegen den Dienftineht Georg Durnijd sen, wurde mer 
gen befonvers erſchwerten Diebjtahld im Slomplotte 2 Vlomate, 
dann gegen deflen Bruder Georg Durnijd jun. 45, ferner gegen 
den Dienjttneht Georg Schlent db Tage, und den Schreiner⸗ 
meifter. Georg Röhrig, ſämmtlich von Simmelsborf, wegen Mit⸗ 
urbeberihaft, 12 Tage doppelt geſchärfte Gefängnibitrafe ausge 





8) Die Söldnersſöhne Simon Schmidt und Matthias 
Löffler von Tauberfeld wurden wegen beſonders erſchwerlen 
Diebſtahls zu je 45 Tagen doppelt geibärfter Gefängnißftrafe; 

9) der Dlaurergejelle Renauld Honidel von Bleinfeld wegen 
ausgezeichneter Cigenthumsbefhädigung zur gleichen Strafe auf 
die Dauer von 2 Monaten; 


10) die ledige Bufpringerin Chriftine Jung von Burgfarin- 
bad) wegen ausgezeichneten Diebftahls zu 2jähriger, und 

11) der Schlofiergelelle Sebaftian Hagermeier von Cham, 
ebenfall3 wegen ausgezeichneten Diebſtahls zu Gjähriger Arbeits: 
bausftrafe verurtheilt, 


Yı Augsburg: 


46 J. 


Auswärts Geftorbene, 

3.53. Beh, Privatier. — $. €. Michel, Kauf: 
mann und Magiftratäratb, 47 J. 

In Münden: ob. Luber, Selretär im Oeneralauditoriat, 







Sn der J. L. Schmid’fchen Buchhandlung in n Fürth it zu — : 


Der Mörder Heorg Michael Stiegler 


von Külsheim. 
Hingerichtet mit dem Falfchwert zu Ansbacdı am 24. Januar 1856. 
Preis: 6 fr. 





Srönner’s Fleckenwaſſer, 


mamentlih für Glace Haudfchuhe 8 Loth & 20 kr., 2 Loth & 8 fr., bei 


Karl König. 





Anzeige und Empfehlung. 


Durch gütige Bevorwortung „von Eeite 
des hochlöbl. Stadtmagiftrats wurde mir 
von der fal. Regierung die Conzeſſion zum 
2andframbandel mit Manuſaltur-, Gar 
lanteries, Kurze und Schnittwaaren ertbeilt. 
Dieb zur öffentlihen Kenntniß bringend, 
richte ih die Bitte an den geehrten Han- 
delsſtand, ſowie an meine wertben Mitbür⸗ 
ger, mir ihr Vertrauen, deſſen ib mid bis 
jest. in meinem Geſchäft in jo bobem Maße 
zu erfreuen batte, auch hinſichtlich meines 
neuen Geihäftes angedeiben, zu laflen. 
Durch unermüdete Thätigkeit, bei belannter 
Reellität, wird es mir gelingen, das Wohl 
meiner jo unglüdligen Familie gelihert zu 
ſehen. Bon innigftem Dank erfüllt gegen 
jene Menjhenfreunde, die mir jo liebevoll 
beijtanden, wunſche ih allen, daß fie mit 
folhen ſchweren Heimfuhungen verſchont 
bleiben mögen und zeichne achtungsvoll 

P. Brettinger, 
Beutler und Kappenmader. 


Empfeblung. 

Ich bringe hiermit meinen geehrten Freuns 
den die ergebenfte Nachricht, daß es am 
Samftag, den 2. Februar, die erften 
Faftenbregen bei mir gibt. Zugleich 
made ich den verebrlichen Herren Gaft: und 
Bierwirtben bekannt, daß ich nach Bedarf 
vom Gulden Bregen 8 fr. Provifion gebe, 
und bitte um gütige Abnahme. 

So will id) heuer der Lepte fein, 
Drum rüde ih mich in's Tagblatt ein; 

, Am Lichtmeßtag. ift das Geſetz, 

Drum halt’ ih an feinen Bunlten feft. 
©. 8. Roth, Bädermeifter, 
neben dem k. Kreis: u. Stadtgericht, Nr.%. 


Redigirt unter Verantwortlichteit des Berlegerd: Jul. Volkhart. 


Prater. 


Heute, Donnerſtag, den 31. Januar, 
findet von den beiden Detlamatoren 
Mehefrig und Wildpner die jüngit megen 
Krankheit ausgefallene Prodnftion ftatt, 
wobei Alles aufgeboten werden wird, ben 
wertben Damen einen heiten Nachmittag 
zu verſchaffen. Achtungsvoll 

Anfang 2 Uhr. 5. Kütt. 


Dresdener Preßhefe, 


per Pfd. 44 tr., empfiehlt zur geſälligen 
Abnahme Hier. Himmel, 
Aleranderftrafle. 


Tanz: Anterricht. 


‚Mit dem 1. Februar beginnt ein zweiter 
Tanzturs, Herren und Damen, melde mid 
dazu beehren wollen, werben erſucht, ſich 
balvigft einzuzeichnen. 

Kallert, Tanzlehrer, 
im Hirt’shen Haufe, Guftavsitrafie. 








FREE ——— —— 

Verlorenes. Cine ſchwarze Kaputze 
wurde verloren. Der Finder wird gebeten, 
ſolche in Nr. 263 der Schwabacherſtraſſe 
gegen Belohnung abzugeben. 





Verlorenes. Am 26. Januar Abends 
wurbe in der Neuengafie eine braune Mütze 
verloren. Um die Zurüdgabe gegen, eine 
Belohnung an die Redaktion wird, gebeten. 





Zwei Faftenbregenansträgerinnen 
ſucht Schmidt, in der Fiſchergaſſe. 


— —— — —— 

Kapitalgeſuch. 5000 fl. werden gegen 
erfte fichere Hypothet zu entnehmen gejudt. 
Näheres bei der Redaltion, 


— Rapitalgefuch. 6000 bis 2000 fl. wer: 
den foaleih auf erfte und alleinine Hypotbel 
aufzunehmen gefudt. Näheres bei der Re: 
daltion. 


Verlorened. Vergangenen Eonntag 
wurde eine ſchwarzſeidene Kapnte verloren. 
Um deren BZurüdgabe gegen ein Douceur 
an die Redaktion gebeten wird. 


Kaufgeſuch. Ein noch gut erhaltener 
Bett⸗Tiſch wird zu laufen geſucht. Bon 
wen, jagt die Redaktion. ⸗ 





Zu verfanfen. Ein Defonomier 
gut in Unterulfenbab bei Wilher ma— 
dorf, mit 35 Tagwert Aoder, 6 Tagwerk 
Miefen, dann 14 Taawert Wald, und Ges 

meinderecht, ift billig zu vertaufen. Näber 
res poste resfante Langenzenn. 





Zu vermiethen. In der Alexander⸗ 
firafle Nr. 322 it eine Wohnung, mit 
Stube, zwei Kammern, Küde und Boden; 
zu verlaffen und bis Laurenzi zu beziehen, 





Zu vermietben. Zwei Gewölbe und 
ein Keller find zu vermietben bei Friedrich 
Kobler, Mehzgermeiſter, in der Guſtavs⸗ 
ſtraſſe. 





Zu vermiethen. In Nr. 167 auf 
dem SHönigsplaße it eine Wohnung zu 
vermietben und in einem Viertel: oder halben 
Sabre zu beziehen, 


Zu vermiethen. In der Näbe vom 
Martt Nr. 33 I. ift der ganze erite Stock, 
beitehend in 2 beizbaren Zimmern, Wlloven, 
Kammer umd Küche, bis Ziel Laurenzi zu 
vermiethen. 











Zu vermiethen. Bei Schmiedmeiſter 
Walter iſt im erſten Stod die hintere 
große Wohnung zu vermietben und bis 
Ziel Laurenzi zu beziehen. 


Zu vermiethen. Cin beijbares Stübs 
chen, mit Holzlage und eigenem Eingang, 
ift bis Ziel Walpurgi zu beziehen. Näheres 
bei der Redaltion. 


Lotterie. 
In Nürnberg kamen am W. — 
folgende Nummern heraus: 
1 63 40 42 33. 
Nächſte Ziehung it in München 
am 7. Februar. 


Obere Königäftraße Rr. 411. 





ürtber 


fe& 8 Mal und Lofer im ganzen 
Königreih vierteljährig 45 kr. 


Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
zweimal und foftet per Quartal 15 tr. 


Bei Inieraten wird bie Spaitzeile 
mit 2 fr, berechnet, 





M 28. — 


Tagblatt. 


Auher bei der Redaktion werden 
Inſerate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplatz; 

2). „ Bellböfer, am Rönigeplagz 


Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber, 

















Gifenbahn, Mbiahrt von Fürth. 


Freitag, den 1. Februar 1856. 


Eifenbabuifabrten: 1) Bon Fürth nah Rürnkerg von bald 8 Uhr Morgens bie hald 7 Uhr Abends, 
In nördliber Ribtung: 














7 Königlide 
Güterzug 5 Uhr 15 Minuten früh; Eilzug 1 Uhr Nachmitiags; 


Gürerzug 1 Uhr 45 Minuten Rachmittags; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Abends; Voſtzug 9 Uhr 50 Minuten Rachts. In füd- 


liber Richtung: Poljug 4 Uber 35 Minuten früh; 
25 Minuten Rachmittags); 


Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Bormittagd (Abgang in. Rärnberg ı Uhr 
Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Nabmittags (Abgan 


in Rürnberg 5 Ude 15 Minuten Ubends); Eil⸗ 


zug 4 Uhr 35 Minuten Nahmittags; Gürkizug 9 Uhr Rachts (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Bermifhte Nachrichten. 


Se. Mai. König Ludwig hat dem Marfte Waldfir: 
hen, Log. Wolfſtein, 500f. zur ®ründung eines Krans 
kenhauſes überwiefen und durch diefen großen Aft der Rus 
nificenz fib ein bleibendes Denfmal in den dankbaren Her: 
zen biefer Gemeinde errichtet. 

— Schweinfurt. Die neue Speifeanftalt im Eb⸗ 
racher Hof findet feine befondere Theilnahme. Die Por: 
tion, zn 4 bayer. Maß berechnet, mit 6 Loth Fleiſch, 
foftet 5 fr, 

— Aus Regenéburg, 27. Jan., fhreibt man: Heute 
mar unjere Stadt beinahe der Schauplag eined großen 
Unglüds. Mebrere Knaben nämlich belujtigten fi Damit, 
die von dem linfen Donauarme hinausgeſchwemmten Eid: 
ſchollen, welche fidh auf die Wiefen-der Stadtamböfer Seite 
aufgelagert batten,, wieder in's Waſſer zu wälgen. Groß 
mar ihre Freude, als ihnen dies mit einer ungefaͤhr 6 Schub 

langen und ebenfo breiten @ißplatte gelang, aber nur furz 
fette diefelbe währen, da gleich darauf Einer von ihnen in 
das ſtark angeſchwollene Waſſer alitt und ed nur der Auf: 
opferung eines Stattamböfer Bürgers gelang, denjelben 
an den Haaren wieder herauszuziehen. Unterdejjen trieb 
die hineingemälgte Scholle der Donau entlang und auf ihr 
ein weiter Anabe, Schon ſchlen er verloren, als er ger 
trade noch zur rechten Zeit bei'm Borbeitreiben der Scholle 
an dem Brüdenpfeiler mit bemwunderungsmwürdiger Kühn: 
beit von der Scholle auf einen Borfprung des Pfeilers 
ſprang und hier ſich fo lange feftbielt, bi es den vereinigs 
ten Bemühungen mehrerer Zuſchauer gelang, ihn auß dies 
fer kritiſchen Rage zu befreien. 

— Rach dem Mufter der franzöflfben und öſterreicht— 
ſchen wird in Reipzig eine große Deutfhe Eredit- 
Banf mit einem Grundkapital von 30 Mill. Thlr. er: 
richtet. Die Regierung hat bereitö die Erlaubniß ertbeilt. 

— Am 27. Jan. Abends brach in Weifenau bei 
Mainz in einer Wagenfhmiers und Gampbinfabrit des 
Htn. Trains ein ftarked {Feuer auß, das weithin Icuchtete 

und viel Schaden angerichtet hat. 

— Frankfurt. In der Bundeitagd+ Si 

24. Jan. gab der k. bayeriſche Geſandte «ine 


—— 


bezüglich einer bei den k. Gerichten anhängigen, den Bund 


berührenden Klagſache ab. Die Bundesverſammlung hatte 
nämlich in Bezug auf zwei Anforderungen, die von Privas 
ten gegen die Feitungsbau:Direftion zu Ulm erhoben, aber 
ald begründet nicht erachtet worden find, die fompromißs 
erihtlihe Austragung der Sache zugeltanden; wie bereitd 
Früher die fgl. würtembergiſche, fo hat num auch die kgl. 
bayer. Regierung erklärt, daß fie von dem Bunde die Ents 
rihtung von Gerichtöfporteln in der deffalld bei ihren 
Zandesgerichten anhängigen Klagfache nicht werde erheben 
laffen. Auch kam eine Eingabe des Karl Overweg zu 
Naumburg a. ©. zur Verbandlung, mit. welder er der 
Bundesverfammlung eine Drudicrift zur Berückſichtigung 
überreicht hatte, betitelt: „Urſachen der jegt fo oft wieders 
fchrenden und lange anhaltenden Theucrungen und prafs 
tiſche Mittel dagegen.” Die Verſammlung bielt bei aller 
Anerkennung der mwohlmeinenden Abfiht des Verfaſſers, 
deffen Vorſchläge, welche im Weſentlichen gefegliche Ber 
Ihränfungen des freien Handeld mit Getreide und Lebend= 
mitteln bezielen, einjtimmig für zur Berüdfichtigung nicht 
geeignet, überlich jedoch bei der Wichtigkeit des Gegens 
jtanded, die Frage, ob überhaupt und in welder Richtung 
etwa durch gemeinſame Maßregeln von Bundeswegen der 
Theuerung entgegenzumirfen fei? noch einer näberen Prüs 
fung des beftchenden handeldpoktijhen Ausſchuſſes. 

— RKaffel.: Gegen den früberen beffiihen Hufarens 
offizier, nadhherigen Oberfontrolleur und bermalen in der 
rt aer ia an var ald Major dienenden Karl 
Delorme von Bigenhaufen, ift bei dem Dieziplinargertichts⸗ 
bofe erfter Inſtanz dort wegen ‚unerlaubter Abweſenheit 
während eined Zeitraumes von mehr ald vier Wochen, be: 
ziehungsweiſe wegen Eintrittd in die Dienfte eines audläns 
diſchen Staates ohne vorgängige Dienftentlaffung, Anklage 
krhoben worden. 

— Die Schuhmacher: Innung in Berlin will, da bie 
Schuhmacher nicht allein unter der allgemeinen Theuerung 
der Rebendmittel, fondern auch unter den fehr hoben Leder⸗ 
preifen zu leiden haben, eine Erhöhung der Preiſe ber 
Schuhmacherarbeiten eintreten laſſen. —E wurde 
eine aus 12 Innungds Mitgliedern beſtehende Kommiſſlon 
zur Vorberathung diefed Gegeuftandes gewählt. Auch da⸗ 


bin fell geweirft werden, baß die Arbeiten fogleich bei der- 
Ablieferung wenigſtens von folden Leuten gezahlt werden, 


welche die Mittel dazu haben... n 

— Die „Börſ.-Ztg.“ tbeilt mit, daß der feit einiger 
Zeit im Berliher Arbeitöhaufe detinirt geweiene ſog. 
Prinz ven Armenien fortgebracht werten iſt, um an der 
belaifben Grenze den dortigen Behörden zum weiteren 
Verfahren übergeben zu werden, 

— In der Proving Königsberg bat fib ein Un— 
glüdsfall ereignet, welcher in den weitejten Kreifen zur 
aröäten Borfiht mahnt. Der Landrath ©. in D., mel: 
cher bei der Unterfubung eines mutbmaßlich mit dem Rog 
bebafteten Pferdes dieſen äußerit gefährlichen Anfeftionds 
ftoff in feinen Körper übertrug, iſt an dieſem ſchrecklichen 
Uebel erfranft und ficht einem quatvollen-Ende entgegen. 

— Wien. Die „Oftdeutiche Poſt“ meldet: 
reich wird demnächſt den Antrag an die Bundedverfamm: 
fung ftellen, daß dieſelbe Die Präliminarpunfte ſich feit 
aneigne, um Deutihlands Theilnahme am Friedenäfons 
greß zu ermöglichen. 

— Am 23. Januarijt in Itzehoe die großartige, durch 
' Dampf getriebene Zuderfabrif ded Herren Charled de Voß 

abgebrannt, Der Berfiberungsbetrag der Fabrik foll } 
Million Markt Banto fein. s 

— Stürme mit Donner und- Blig braden am 
24. Januar aub über Antwerpen und Gent 
aus. In St. Willibrord in Belgien haben fle viele Häu— 
fer abgededt, in Oftende arg gewüthet, Boote jertrümmert, 
aber bejonders in Gharleroi die Dächer rafirt, Schorniteine 
herabgeichleudert und die großen Eifenbabnihuppen umge: 
weht. Wehnlihe Berichte fommen ans Gent, Eourtrai, 
Bervierd, Ramurd und Huy. In Biffeghem bei Gourtrai 
flug der Blig zündend in eine Müble und lähmte den 
Müller. In Lille hauste der Eturm ebenfalld, fo wie auch 
tn Havre, mo die Verwirrung und Roth im Hafen groß 
war. (Auch in der Pfalz, dann in Köln waren am 24. 
Gewitter.) 

— Am 13. San. war die gewohnte ffandinaviiche Felt: 
feier in den Univerfitätsjtädten Upfala, Ebriftiania 
und Kopenhagen. Die Begeijterung verftieg ſich Died: 
mal nicht mehr bie zu gebratenem Bärenfhinfen und urs 
altem Metb bei Tafel, womit ein die Studenten zu Chri⸗ 
ftiania die Union in spe beehrten. Die Mufenföhne Upfas 
la's webten per Telegraph den ftammverwandten Muſen— 
föhnen dieſſeits des Sundes den folgenden profaliden 
Gruß zu: „„Dänifhe Brüder, die Studenten Upſala's 
teinfen im diefem Augenblid Euer Wohlergehen!” Etwas 
poetiſcher lautete die Antwort. — Die Kaufleute im ſchwe—⸗ 
diſchen Rachbarland Dänemark und namentlih in Kopen: 
bayen ſehen fcheel auf den vergangenen Sommer zurüd, 
während dejjen fo mander däniihe Kauffahrer von dem 
Blokadegeſchwader erhafcht und in England ald Prije fons 
demnirt worden it, da doch die ſchwediſchen gewöhnlich 

ungefchoten durchgeſchlüpft feien, woraus denn der Schluß 
gezogen wird, daß aus politiſchen Abfihten und Urſachen 
Muͤckſichten gegen letztete nenommen worden. Allerdings 
And. die ſchwediſchen Fahrzeuge recht glücklich in der Bios 
tadezeit geweien, und haben befonderd von Gefle, Hapas 
randa, Hernoͤſand, Stockholm und anderen Seeplägen aus 
fo mandien Hafen Finnlands und der ruſſiſchen Oſtſee⸗ 
provingen wobldehalten und unbeläftigt erreiht, und gut 
verdient. Bon Stodholm allein find in kleineren Fahr⸗ 
jeugen, wie verlautet, 26,561 Tonnen Salı nad) Rußland 
„in wenigen Monaten eingeführt; ein Artikel deſſen Prei 

dort zu einer: ungeheueren Hoͤhe geftiegen mar. 


Deſter⸗ 


einen Aleinen Einſatz 
auegeſpiclt, Eugland Urſache gegeben, auf feinen Neu⸗ 


— Aus Barid wird ber „B. B.J.“ unter dem 26. 
San. geihrieben: Ich ſprach es kürzlich aus, daß Lord 
Palmerſton der hieſigen Friedenſtimmung endlich werde 
nachgeben müſſen, und daß feine fritbierige Meniteng nichts 
Anderes bedeute, ald daß er zum Frieden gepreßt erjcheis 
nen wolle. Rah langem und fprödem Wiberftreben hat 
fib England endlid in das Unvermeidliche gefügt, ja es 
ift weiter aegangen, ald nötbia war. Man ift bier wenige 
ftend der Meinung, daß die große Konzeſſton, die Franke 
reib dadurch nemadht wird, daß man die Friedenäfons 
ferengen in Paris zufammentreten läßt, nicht geboten 
war, — Der Kriegsrath ift audeinandergegangen ; ich böre 
aber Son der Berufung eined Marinefongreffes unter dem 
Vorfig des Admirald Penaud. Der Kaiſer wi die Muße, 
weiche Jahreszeit und diplomatiſche Verbandlungen den 
Dprrationen der Flotte gewähren, zu gemeinfamen Bes 
rathungen über eine weitere Entwidelung der franzäfliben 
Seemacht benugen. Wie man bört, liegen bereits ſchrift⸗ 
libe Darjtellungen aus ben federn der erſten flotten 
chefs dem Kaifer zur Prüfung vor. 

— (Telegraphiihed Kuriofum.) Die „Wiener Zta.” 
enthält folgende Depeihe: „Bari®, 25. Jan. Der 
„Moniteur“ bringt einen Bericht über die feierliche Eröffs 
nung einer für franzöflibe Offiziere beftimmten Badeans 
ftalt; Lord Gomley habe einen Zoaft auf den baldigen 
Friedendihluß aufgebracht ꝛc. 20. (Es handelt ſich hier 
aber, wie unjern Zejern befannt fein wird, um Ertheilung 
ded enaliſchen Batbordens an franzöfiihe Offiziere, und 
ein geſchickter Telegraphiſt oder Dewiffreur hat aus dem 
Bathorden eine Badeanftalt gemacht) 

— In Madrid fangen die Gerüchte einer Minifters 
Krife von Neuem an. Man behauptet fogar, alle Minis 
fteer — natütlich mit Ausnahme der beiden Marſchälle — 
würden ihre Dimiffion geben, doc glaubt man, daß fih 
dies auf den Rücktritt Bruil’d und feine Erſetzung durch 
Santa:Eruz befchränfen werde: 

— London. Die „Morning: Bojt" erklärt, Preußen 
werde von den Allürten nicht zu den Konferenzen, wohl 
aber zur eventuellen Unterzeihnung des Friedenstraktats 
eingeladen werden. Dasjelbe Blatt enthält einen Friegs 
drohenden Leit:Artifel gegen Amerika. 

— Zu Bath fprang vor Kurzem im Keller der Brauerei 
M. G. Bracher ein 400 Tonnen Bier enthaltended Rieſen⸗ 
faß unter furdtbarem Krachen. Das hart an den Keller 
ftoßende Haus, welches etwas niedriger ald Die Brauerei 
liegt, wurde von einer Familie mit zehn Kindern bewohnt, 
Mir Mühe rettete man diefe und namentlich drei derfelben, 
die in der Küche ſchlieſen, aus den Bierfluthen. 

— Die „Times“ übernimmt ed, Sardinien über 
die Nähe eines Friedend zu tröften, in welchem biejer 
Staat felbit feinen unmittelbaren Bortbeil erlangen fann: 
die Anfündigung, welche in fait allen Hauptſtädten Euros 
pa's mit fo viel Vergnügen vernommen jei, werde in Zus 
tin wenig Befriedigung erweden. Die Kunde, daß Oeſter⸗ 
reich eine Art diplomatiihen Triumphes errang, und wabrs 
ſcheinlich Einfluß auf die Ronfetenzen üben werde, müjle 
für die Ohren der Piemontejen einen üblen Klang haben. 
Auch fei nicht zu leugnen, daß die abgebrochene, man fünne 
fagen, voreilige Weiſe der Beendigung des Kampjed eine 
bittere Tauſchung einem Staate bieten müjfe, welcher ges 
glaubt habe, und wahriceinlich auch mit Recht, er werde 
durch Fortſetzung der Feindfeligfeiten Alled gewinnen föns 
nen. Piemont babe fi kühn in den Kampf geworfen, 
ohne Furt vor den Folgen gut 


befehrten ſtolz zu fein u. ſ. w. Piemont babe jedoch ges 
glaubt, daß im Laufe des Krieged und der dadurch zu vers 
anlaffenden Beränderungen etwas weſentlicheres, ald blos 
Ruhm, ihm anbeimfallen werde, und diefe Erwartung 
ei auch gar nicht unvernünftig geweſen. Die Bereitelung 
feiner Hoffnungen jbon im Keim fei geeignet, einige Kränts 
ung hervorzubringen ; Indeß habe Sardinien feinen Grund, 
diefelben aufzugeben. Es ſei ihm nicht geftattet geweſen, 
für jeine weiſe und freifinnige Politif erfolg im Augens' 
blit zu gewinnen. So fei aber einmal der Lauf menſch—⸗ 
fiber Angelegenheiten. Die Wirlſamkeit der Weisheit und 
Mäßigung geſchehe nur langfam und allmählich; weder 
Nationen, no einzelne Menſchen, können ſogleich zu ern⸗ 
ten erwarten, mo fie gefäet baten. Sardiniend Theil⸗ 
nabme am Krieg jei auch weder ehrlos, noch fruchtloß ges 
weſen; es babe fib um. England und Frankreich hoch vers 
dient gemacht, und beide würden undanfbar handeln, wenn 
fie nur auf einen Augenblid die Wohlthaten vergäßen, die 
fie von ihm empfangen haben u. f. w. Früher oder fpäter 
werde bie Zeit fommen, mo es die Ernte für fo viele Zus 
genden und Opfer erlange. Bernünftigerweife lajje es 
ſich indeß nit einen Augenblid lang voraudfegen, daß 
England und Franfreib den Krieg fortführe, naanen | 


Aflirten durch deſſen Führung zu erlangen; ebenfowenig 
lafje es fi aber auch erwarten, daß beide Staaten in ber 
bevorftehenden Unterbandlung und im jpäteren Verlauf 
der europäljchen Angelegenheiten fich vergeßlich binfichtlich 
ded Beiitandes zeigen werden, den fie von Piemont in eis, 
ten der Roth erhielten. Worin das eine oder das autere 
aber beftehen würde, darüber fhmeigt die „Times“ bei 
diefer Abfertigung des Bundesgenoffen, 

— Der türkiſche Sultan hat einen quten Freund, feinen : 
Hofnarren, verloren, Der Narr muß ed gut bei dem Sul⸗ 
tan gehabt haben, denn er hat fein Leben auf 120 Jahre 
und 7 Monate gebracht. . 
nn ———— 

2ofalbiftorifche Notiz. 
Am 1, Februar 1795 trat die bier eingeführte königl, preu⸗ 
hiſche Juftize und Polizei:Verfaffung unter der Benennung: „Zus 
ftig- und Bolizgeilommiffion” in Wirkfamteit. 





YHuswärtd Geftorbene., 


In Nürnberg: Kath. Elif. Mayer, geb. Schildknecht aus Fürth, 
Bofttondulteursgattin, 53 3. — Paul Fr. Fiiher, Schloſ⸗ 











defien Hauptzwed erreicht fei, um Rebenvortheile für einen fermeifter, 68 3. n 
Bekanntmachung. BASENO Studentenfifche 
Vom Kreis: and Stadtgeri * und Hefenküchlein 
TOT oericht Dinſtag, den 5. Februar 1856, find jeden Tag friſch zu baben bei 
6 im Boge der Silf —* er maöfirte Eichinger, Feinbäderin. 
wird svollitredung am 
Montag, ben 4. Februar, Zauz · Unterhaltung. Anzeige, Montag, den 4. Februar 
Rabmittags 3 Uhr, Anfang 7 Uhr. 1856, werden in Wöhrd Nr. 100, Bor 


eine Stodubr, geihäpt auf 4 fl, 

im Commiffionszimmer Nr. 6, 
Öffentlich an den Meiitbietenden werfteigert. 
° Fürth, am 25. Jänner 1856. 

Königl, Kreis: und Stadtgericht. 
Der königliche Direktor: 


v. Haller. 





Fend. ———— 
Lehner, |, 9— 
Empfehlung. 
Ganz gute Spindeluhren, a 
unabgeʒogen 2 2 2.» 6 fl., 
Irin abgejogen und regulirt . 8 fl, 
u I RP 10 fl., 
ſilberne Cylinderuhren 


15 fl, 16 fl. 30 ir, und 18-fl., 
hlberne Ankerubren . . . - 21 fl, 
goldene Ankeruhren verſchiedene, em⸗ 
Hfichlt zur gefäligen Abnahme 


von Preußen ftatt. 


Tefchner, Alles aufbietet, feine 
Uhrmacher am Holjmartt. | bedienen. 
Zu verkaufen. in ganz | Anfang 48 Uhr. 


fhönes neues Sopha und fechs 
Seffel find zu verkaufen. Wo, 
ſagt die Redaktion, 


Anzeige, Dem L. und IL: Eeichen⸗ 
xercin zum Würzburger Hof wird be: 
laant gemacht, vaf für die I. Rlafle für Nr. 610 





Fürth, den 31. Januar 1856. 
Die Borftände. 








it 
EBENE EU NN I E 
Großer Maskenball 
findet Sonntag, den 3. und Dinſtag, 
den 5. Februar im Saale zum Kronprinzen 


Der Unterzeihnete ladet ein verehrliches 
Rublitum zu recht zahlreihem Beſuche er: 
nebenft ein, mit dem Bemerten, dab er 


Entree für Herren 30r., für Damen 12. 


Billets find im Gaſthof zu haben. 
4. Hofmeifter. 


Geſuch. Ein junger Menſch, von braven 
hriftlihen Eltern, im Auslande, der bie 
Handelsſchule beſucht, wünſcht bis Oftern 
eine Stelle als Lehrling in einer hieſigen 
Großhandlung, und beliebe man gefällige 





mittagd 9 Uhr, 60 Stüd Buchen» und 25 
Stüd Ahorn » Schröte, geſchnitten, verſchie⸗ 
denen Maßes, von 1 bis 6 Boll ftart und 
12 bis 21 Fuß lang, an ben Meiftbieten» 
den verfteigert. 


Zu verkaufen. Cine große Partie 
ſeht ſchöne 2 ind 3" nußbaumene Dielen 
fammt Stod, Nußbaumbrechslerholz, 
nußbaumene Wurzeln, 2" kirihbaumene 
Dielen, 4" birnbaumene Bretter, Schete 
terbretter x. find vorräthig zu baben bei 

Sean Hofmann, 
Verwalter auf der Edermühler Metalle 
fabrit bei Roth. 


Zu verkaufen. Ein Oekonomie⸗ 
gut in Unteruljenbad bei Wilhbermss 
dorf, mit 35 Tagmwert Neder, 6 Tagwerk 
Wieſen, dann 14 Tagwert Wald, und Ges 
meinderecht, ift billig zu verlaufen. Näbes 
tes poste restante Langenzenn. 

Gefuch. Ein ordentliches Mädchen ſucht 
als Stillamme unterzulommen. Näheres 
bei ber Redaltion. 

Miethgeſuch. Eine bübibe Woh⸗ 
nung mit Gewölbe wird bis Ziel Lauren 
mu miethen gejucht. Bon wem, fagt 

daltion. 


H. Knapp. 





Gäfte aufs Beſte zu 


Zu vermi . Eine — — 
vornheraus, in Stube, 2 Kammern, Kü 
und Boden beftebend, ift zu vermietben und 


v ! ee — 
und in der II. Nlafie für Rr..301 die Lagen | Offerten unter Bezeichnung J. F. an bie edakian u A an 
hoben werden. Der Morftand. ;' Rebattien abzugeben. -: Dungflätten ju ve 


Mibonnement auf Tafelpianos & Flügel 


aus der Fabrik von 


ei Anton Biber & Sohn in Nürnberg. 


‚ ‚48 Inftrumente (je nad Wahl Tafelpianos, oder Flügel mit deutſcher oder engliſcher 
Mechanit) kommen innerhalb 3 Jahren von Seite der Fabrit zur Ablieferung, und Sei- 
tens der Abonnenten zur Abzahlung an die Fabrit innerhalb 4 Jahren; in monatlichen 
Paten. 

> Dem Abonnement find die billigften Fabritpreife zu Grunde pelegt, nämlid: 

a) 250 fl. für ein Zafelpiano mit engliiher Mechanik, eiferner Ausbängplatte und 

— eiſerner Veripreizung; 

») 300 fl. für einen Flügel mit deutſcher Mechanik, ohne eijerne Aushängplatte, jedoch 

mit eiferner Verſpreizung; 

©) 480 fl. für eihen Flügel mit engliſcher Mechanil, eiferner Ausbängplatte und eiſer⸗ 

ner Verfpreizung. 

Die — beträgt ſonach für a) 5 fl. 50 kr., fürd) 7 fl. 55 fr. und 
Hr ©) 10 N. 

Ausführlide Abonnementspläne. find — ba die Pofteinricbtung deren foftenfreie Ber: 
fendung mit den Zeitungen nicht geftattet, — gegen portofreie Einſendung einer Areuger: 
marle von der Medaltion oder den Unterzeichneten zu bejieben. 

Anton Biber und Sohn in Mürnberg. 


—— 


Nachſtehende vier Piecen, find unter den 206 eingeſandten Manufcripten mit 
20 Konisd’or prämirt und dem Drud übergeben worden: 


Fr.Siebmann, op. 15, Seconde Mazurka brillante. 
Pr. 15 Sgr. 


Op. 16, MReve d’amour, Nocturne. 
Pr. 15 Sgr. 


=: Difo Krauel, Herzens-Wünsche, Walzer. 
x Pr. 15 Sgr. 
Iduna-Walzer. Pr. 15 Sgr. 
(Diefe beiden Walzer erfcheinen auch für Orcheſter in Gilligfler Ausgabe.) 

NB. Bon Otto Krauel, Schüler von Marts und Lobe, iſt bereits eine 
Sinfonie für Orcheſter (im Manuſcript) mit großem Beifall aufgeführt worden, 

Jede ſolide Bud und Muſilhandlung if in den Stand geſetzt, Beftellungen 
auf obige Sachen fofort ober innerhalb 6 Tage eflettuiren zu können. 

In diefem Genre, originell und dabei von a bis z anfpredend, wünſche ich 
bis zum 20. März a. e. wiederum 4 Galm-Stüde und 2 Walzer für eine Prä⸗ 
mie von 30 Louisd'or (je 5 Louisd’or); ferner 2 Lieber‘ für Sopran, 2 Lieber 
für Alt und 1 Lied für Baß für eine Prämie von je 3 Louisd'or, 2 Galopp, 
2 Polls: Mazurla, die gleichzeitig für Orcheſter geeignet, recht vollklingend und 
dennoch für Pianoforte leicht fpielbar jein müflen, für je 1 Louisv'or, 

Die Zufendungen werden frankirt erbeten, und erhält jeder Intereſſent gleich 
nad dem 20. März bei der Deffnung. der Padete ein franlirtes Schreiben, mels 
des den richtigen Empfang beftätigt und die Dauer der Prüfung und deö Er— 
ſcheinens näher beftimmt. 

NB. Die 206 Piecen mit den erforderlichen Orcheſter- Stimmen würden 
10,000 Tblr. Berlags:Auslagen erfordern; folglih dann ih die Her: 
ren Intereſſenten nur auf meine überfandten humanen Propofitionen 
hinweiſen. 


Roſtod, im Jamnar 1856, Carl Hagemann. 
tere 
Te vectitung 3300 fl. find auf Zu vermietben. Zwei 


ſtchere Sypothel ſogleich zu verleihen. Nähe wohnungen find zu vermiethen bei Leir 
tes bei der Redaltion. biger in der Neuengafle. 


Redigirt unter Berantwortlichteit des Verlegers: Zul, Volthart. 











Nong gaenhan 


Masten Bau 


im Neindel'ſchen Salon. 
Anfang 6 Uhr. 

Die verehrl. Mitglieder werben erfucht, 
ſich mit den erforderlichen Eintrittätarten zu 
verfeben, da ohne diefelben der Zutritt un- 
bedingt nicht geitattet werben kann, 

Eintrittslarten für Damen nnd wirtlidhe 
Fremde beliebe man gefälligit bei dem Ge: 
ſellſhafts-Kaſſier Herrn Gottlieb Bina ab: 
zubolen. 

Die Gallerie bleibt geſchloſſen. 

Der Borftand 
— Wilh. Dänzer, 





Geſuch. Unter billigen Bedingungen 
tann ein folives Mäpden das Kleider⸗ 
machen erlernen. Näberes bei der Wed. 





Stadttheater in Fürth. 
Sonnabend, ben 2. Februar 1856. 
vItt. Vorſtellung im MH. Abonnement. 
Erfte Gaſtdarſtellung des großberzoglich 

badischen Hofiaufbtelers Herm Friedrich 

Haaje aus Karlörube : ⸗ 


Die beiden Klingsberg. 


Luſtſpiel in 4 Alten von A. von Kohzebue. 
Anfang 47 Uber. Ende gegen 8} Uhr. 


— Beerdigung. Samftag, 


den 2. Februar, Vormittaps 
+10 Ubr, vom Leichenhauſe 
aus: Stephan S hrötter, Leibbaus-Affiftent. 











Fürther Schrannenpreis 
den 30. Januar 1856. 


Dalen . ar Me Bfr.gef. 1.32. 
Kom . niet ge — 20 tr, 
Gerfte & 2 ek > 


Haber 


BER- Für hieſige Stadt liegt Unierer 
heutigen Nummer eine Einladung 
zum Abonnement auf Tafel: 
pianos und Flügel aus der Fabrif 
von Antom Biber und Sohn in 


Mürnberg bei, worauf wir unfere 


geneigten Leſet aufmerffam machen. 
Dbere KRönigöftraße Ar, 411, 





Dad Tagblatt erſcheint wochentlich 
f{eb8 Mal und koſtet im . ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler eriheint wöchentlich 
zweimal und foftet per Quartal 15 fr. 


Bei Imferaten wird bie Spaltzeile 
mit 2 fr, berechnet, z 





Tagblatt. 


Huber bei der Redaktion werden 
Inferate angenommen bei: 
1) Seren Braun, am Hallplatz; 
3) „ Belihöfer, am Königöplahz 
3) „ Boaltbelm, bem Rentamt 
gegenüber. 4 ! 


Sonnabend, den 2. Februar 1856. 





Eifenbahnfahrten: 1) Bon Fürth nah Nürnberg vom halb 8 Uhr Morgens bis Halb 7 Uhr Abende, 2) Königliche 


Eifenbahn, Abfahrt von Fürth. Im nördbliber Richtung: 


Güterzug 5 Uhr 15 Minuten feüh; Eilgug 1 Uhr —— 
b» 


Gürerzug ı Uhr 45 Minuten Rabmirrags; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Äbends; Vollzug 9 Uhr 50 Minuten Nachts. Im f 
liber-Rihrung: Pofljug 4 Uhr 35 Dinuten früh; Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Vormittags (Abgang in Nürnberg 1 Uhr 


35 Minuten Nabmittags); 


zug 4 Ude 35 Minuten Nachmittags; Güterzug 9 Uhr Rachtsé (Abgang in 


Gürerzug 3 Uhr 30 Minuten Rachmittags (Abgang in Nürnberg 5 Uber 15 Minuten Abends); Eile 


ürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Bermifchte Nachrichten. 


Landtag. (28. Sigung der Kammer der Abgeord⸗ 
neten, am 30. Jan.) Bräfident: Herr Dr. Baur. Mis 
niftertifch: Herr Dr. Ringelmann. — Nach Berlefung 
des Protofolled der legten Sigung beginnt die Berathung 
über den Gelegentwurf: „die Perjonaljteuer betr.” (Res 
ferent Herr Münd.) Diefe Steuer foll an die Stelle 
der bieherigen Einfommenfteuer treten, aber derfelben nur 
jenes Einfommen unterliegen, das nicht bereitd mit Gtund⸗, 
Dominifal:, Haud:, Gewerbs- oder Kapitalrentenfteuer 
angelegt if. Der Ausſchuß ſchlägt die Annahme der Bors 
lage vor, empfiehlt aber mehrere Abänderungen und will 
es bezüglih der Ueberſchrift beitm Alten, nämlich bei’m 
Titel „Einfommenfteuer” belaffen. — Fürft v. Waller: 
ftein tritt dem Befegentwurf entgegen, weil durch dens 
felben jeded Einfommen, aud unter 200 fl., bejtcuert 
werde, welches Prinzip namentlich die Taglöhner hart 
treffe, während das höhere Einkommen mit geringeren 
Steueranfägen bedacht iſt. — Für den Gefegentwurf, vors 
behaltlich einiger Modifikationen, ſprechen ſich die Herren 
Nat, Trenkle, Pfarrer Bölfund Frhr. v. Roten: 
ban aus. — HerrRebenad wünfdt Repartition der 
Einfommenftener auf Kreife, Diftrifte und Gemeinden, 
welcher Anſicht fih Schr. v. Lerchenfeld für den Fall 
anſchließt, daß die Aufhebung der feitherigen Einfommens 
fteuer gewünfcht werde. — Miniſt⸗ Kommiſſaͤr Pfretſchner 
begeidnet die Einführung eines Repartitionditeuerfyitemed 
als gefährlih und meint, man follte das Kindlein (Eins 
fommeniteuergefeg) , deſſen Lebensfähigkeit ſchon bei der 
Geburt bezweifelt‘ wurde, ruhig fterben laffen. — Herr 
Erämer (von Doos) ſpricht nod die Befürhtung aus, 
daß der neue Entwurf die unteren Klaſſen ſchwer treffen, 
nad oben aber etwa gar von der Steuer befreien Fönnte; 
einem ſolchen Prinzip müjfe er entſchieden entgegentreten. — 
Sodann wird die Fortfegung der Debatie auf morgen vers 
tagt. — Der Here Juftigminifter erflärt nody der Kammer, 
daß er die Ermäditigung zur Zurüdnahme des Geſetz⸗ 
entwurfeß bezüglich der Gerichtsorganiſation erhalten habe 
und in möglihfter Bälde eine andere Borlage ſowohl Über 


die freimillige und nichtfreiwillige Gerichtsbarkeit, ald über, 
die Unterfuhung in Strafſachen gemacht werde. 

— In Folge f. Miniſt -Entſchließung vom 19. Jan. iſt 
dad nad) tem örtlihen Herfommen ohnedies ſchon größten« 
theild dem freien Betrieb anheimgefallene Bugen und Apprer , 
tiren von Strobhüten nunmehr im Allgemeinen der freien 


- Konkurrenz im Sinne ded Gewerbögejeged vom Jahre 1825 


Arı. 8 Ziff. 2 —— wotden. 

— Erledigt: Die Piarrei Pflaumfeld, Dek. 
Gunzenhauſen, mit 710 fl; Waſſermungenau, Det. 
Windsbach, mit 487 fl. und Oberndorf, Def. Pyr⸗ 
baum, mit 628 fl. faffionsmäßigem Einfommen. ' 

— Beider Landwehr in Mittelfranfen find 
befördert worden: zu Windsheim der Unterlieutenant | 
RK. Schirmer zum Oberlieutenant, — zu Eichſtätt, 
der Unterlieutenant of. Einsle gleihfalld zum DObers 
lteutenant, — zu Lauf die Unterlieutenantd Joh. Dreys 
forn und Ehre, Tauber zu Oberlieutenants. 

— Ansbach. Rad hohem Reggs.Ausſchr. im „Kreide 
Amtsbl.“ Nr. 9 find die fFleiihtaren für den Monat Fes 
beuar regulirt, wie folgt: a) der. Preis ded Maſtochſen⸗ 
fleiſches hat unverändert fortzubeitchen; b) das Pfund 
Kaibfleiſch koſtet: in den Städten Andbah, Nürnberg, 
Fürth und Erlangen 9 fr., Dinkelsbühl, Rotbenburg . 
und Schwabah 8 fr. 2 pf., in Eichftätt 10 fr, Für die. 
übrigen Städte und Märfte Mittelfranfens find die Marie ,, 
maljäge des Kalbfleiſches im I. und 11. Tardiftrift (Ands 
back und Rürnberg) auf 8 fr. 2 pf., im III. Taxdiſtrilte 
(Eihftätt) auf 9 fr. 2 pf. feſtgeſetzt. 

— Der k. Advofat und Landtagdabgeorbnete Hr. W. 
Mandel bat die — ohne feine Bewerbung — auf Ihn | 
gefallene Wahl zum rechtöfundigen Bürgermeifter der Stadt , 
Ansbach angenommen, 

— Auf dem Ansbacher Roß⸗ und Rindvichmarkt 
am 28, und 29. San. wurden im Ganzen 528 Pferde um 
die Summe von 78,752 fl. verfauft und 45 gegenfeitig , 
vertaufcht. Der Preis des theuerften Pferdes war el he 
der des wohlfeilften 35 fl. ; der Durchſchnittspreis ftellt ſich 
auf 149 fl. Auf den Rindvichmarft wurden gebracht: 
817 Ochſen, 14 Stiere, 38 Kühe und 11 Kälber, zufammen 
880 Stüd. Berkauft wurden: 645 Ochſen um 79,197 B., 


14 Stiere um 922 fl., 31 Kübe um 1742 fl., 6 Kälber 
um 166 fl., zufammen 696 Stüd um die Summe won 
81,977 fl. Das theuerite. Baar Ochſen-koſtete 376 fl. 
42 fr., dadswohlfeilftie Paar-110 fl: 45 fr. Die Durch⸗ 
ſchnittẽpreiſe per Stüd ftellen fib bei den Ochſen auf 
123 #. den Stieren auf 86 fl, den: Kühen auf’56 fl. und 
den Kälbern auf 19 fl. : | 

— In Alesbeim, Ger. Ellingen, wurde diefer Tage 
ein Knecht auf der That ertappt, ald er dem Knechte des 
Nachbarn chen ein paar Schuhe entwentden wollte. In 
der Spiunftube nedte man nun den Schubdieb und äußerte, 
er fäme vor das Schwurgericht. Derfelbe ſchlich ih nun 
beim und hängte fib im Stalle auf, wo man anderen 
Tages feine Leıhe abnahm. 

— In Hoffam am Dinftag, Abends nah 9 Ubr, im 


oberen Theile der Karolınenfiraße Teuer aud, wodurd, 


4 Häufer mit den Hintergebäuden” trog der angeſtreng— 
teften Thätigfeit eim Raub der Flammen wurden. 

— Am 27. Jan, brannte die Scheuer ded Michael 
Gräf von Unterewerbeim mit ihrem Inhalte zu einem 
beilänfinen Schaden von 650 fl. nieder. - 

— Der Urgefundheitd : Apofiel Bollbring, der vor 
mehreren Wochen auch in Fürth Vorträge hielt, produzirte 
fi am 29. Jan. in Paſſau, indem er, lediglich mit einer 
Schwimmbofe angethan, auf einer Eisſcholle bingeftredt, 
dat die Donaubrüde ſchwamm, von Zeit zu Zeit fi 
von derſelben in’d Waffer und wieder aufibmang und fo 
vor der Stade auf feiner Eisgondel vorbeifteuerte. — 
Abends bieft Hr. Bollbring im Kollegium einen Bortrag 
über dieſe leicht anmwendbare Kunft, ſich gegen alle Erfäls 
tung zu feien. — 

— Kartörube Die Verpflegungskoſten, welche die 
wũrtembergiſchen und bayeriſchen Truppen im Jahre 1848 
bei ihrer Anwefenbeit in Baden veranlaßten, find trog 
vieler Reftamationen noch nicht auf die Bundeskaſſe übers 
nommen. Dadurdr haben ſich die betreffenden Gemeinden 
fon jeit drei Landtagen veranlaßt arjeben, durch Petis 
tionen an die Kammern dad Verlangen zu ftellen, daß bie 
badifhe Staatskaſſe dieſe Koſten vorſchüßlich erjege und 
ihre Anſprüche direlt beiim Bunde verfolge. Bisher hatte 
ſich die Regierung gemweigert, bieranf einzugeben; tum 
aber ift eine Aenderung in den Geſinnungen eingetreten, 
und es foll noch, wie es heißt, auf dieſem Landtage eine 
Vorlage erfolgen, wodurd die rüditäntigen Verpflegungs— 
gelder, die fi auf 400,000 fl. belaufen, auf die Staatö: 
faffe übernommen werden: 

— Die „Karlsruher Zeitung” meldet die Ernennung 
ded biöherigen Kommandeurs der Infanterie, Generals 
mÄjörd v. Reder, zum Kommandanten der Bundesfeſtung 
Roftart, und gleichzeitig jeine Beförderung zum General: 
lieutenant. 

— Pteußen. Die Fricdendhoffnungen haben ein 
plögliee und bedeutendes Fallen der'&ctreidepreife auf 
allen Märkten der Rheinprovinz zumege gebracht. Viele 


ulahten und noch mehr Butäbeflger ſchauen gunz vers, 


dutzt darein. Die Saaten ſowobl wie die Wein ſtöcke ha: 
ben bisher tom Winier nicht gelitten; erſtere ſollen aber 
im Allgemeinen dünn und ſchwach beſtanden fein, und 
der halb dünftiner Witterungsverhäftniffe bedürfen. 

— Schweiz. Der Staatörath von Genf hat dem Bi: 
ſchof Marilley, welcher bekanntlich feit Jahren wegen ber 
Bermürfniffe mit den Kantonsteglerungen feiner Dioͤzeſe 
aus feinem Biihofaftg Freiburg Verbantt im Ausland febte, 
am 17. San. die Erlaubniß zum Eintritt in den Kanton, aber 
nut af einſachem Buͤtget, und ohne daß Derhönftrationen 


find. 


erfolgen follten, ertheilt. Da aber folde ftattfanden und 
Marılley Sonntags fogar zweimal predigte, fo entzog er 
ihm den Aufenthalt im Kanten am 21. Yan. wieder und 
ſchtieb eine Bekfandnlung der Diöz ände auf den 
7. Februar diejed Tabere aus, Die Auftzauna unter den 
Radikalen war’ ſehr Hroß. Verſammlumgen über Pers 
ſammlungen bejlürmten den Staatsrath zur Ausweiſung 
dieſes Biſchofs. In einer ſolchen Verſammlung wurde 
ſogar Fazys (des radikalen Staats-Raths-Präſidenten von 


Genf) Büfte zum Fenſter hinaus geworfen. 


— Enaland. Das zu erwartende Budget des Mas 
rineminijterd wird eine Vermehtung der Flottenmannihaft 
um 6000 Mann beantragen, die namentlib zur Bedienung 
der neuen Kanonenboote verwendet werden ſollen, und 
deren Geſammtkoſten auf 413,000.Pf. St. veranihlagt 
Somit wird die ganze Bemannung der flotte im 
nächſten VBermaltungejahr aus 76,000 Köpfen (darunter 
16,000 Marimefoldaten u. 10,000 Schiffsjungen) beſtehen. 

— Der Vergiftungsprozeß des Wundarztes Balmer 
fährt fort, die Aufmerffamfeit aller reife in Anipruc zu 


‚nehmen, namentlih find ın Stafferd, wo der Prozeß 
zur Verhandlung fommt, nach dem Berichte der „„Zimes, 
‚die Gemüther in einer Stimmung, „melde ein rubiged 


und gerechted Urtheil beinahe unmöglich macht.” Unter 
diefen Umftänden ſchlägt die „„Zimes‘ vor, den Prozeß 
vor die Aififen einer anderen Grafihaft zu bringen, und 
wünſcht, daß der Wichtigfeit der Sache wegen die Vers 
handlungen durch einen Yord z Oberrichter geleitet werden. 

— Die von frangöfiihen Blättern wiederholt gebrachte 
Nachricht von dem im Nahre 1855 erfolgten Tode der In— 
fantin Donna Iſabella Maria, it unrichtig. Die Ers 
regentin von Portugal bewohnt fortwährend ihren Bas 
lajı von Bemfica im beiten Wohlbefinden. 

— Nah dem „Joutnal des Debats“ beabfihtigt Rußs 
land, allen forderungen, die in Folge des fünften Punk— 
te8 ihm zugemuthet werden könnten, auf folgende Weife 
zu entgeben. Bekanntlich wird den „kriegfühtenden Mäch— 
ten“ durch diefen Punkt das Recht vorbehalten, noch neue 
Bedingungen hinzuzufügen. Bu dieſen kriegführenden 
Mächten reiner Rußland auch ſich ſelbſt. Sobald nun 
etwa England fordert, die Alandsinſeln ſollten nicht bes 
fejtigt werden, fo wird Rußland ähnliche Forderungen an 
England ſtellen: es folle Helgoland nicht befeſtigen, es 
felle nur mit einer beflimmten Zahl Kriegejciffe in der 
Dftfee erſcheinen dürfen u. ſ. w. 

— Aus juverläffiger Quelle wird der „Königdb, Ztg.“ 
mitgetheilt, daß die ruifiihbe Regierung nidt dabei 
ſtehen geblicben il, unbeihhofteneh Unterthanen Preußens 
dent undehinderten Eintritt in das Königreih Polen zu ge⸗ 
ſtatten, ſondern, daß es jegt feine diegfeitigen Ayenten ers 
maächtigt, Dieje Begünftigung auf die ganze Gränze des 
Kalſerteichs auszudehnen. 

— Die „„Dedats’" enthalten nachſtehende tel. Depeſche aus 
dem Drient vom 17. Yan, Maͤrſellle, 27. Jan. Die 
nach Erzerum geſchickte äyynkiche Diviſton in durb Schnee 
und Krankheiten genöthigt worden, nad), auferortentliben 
Leiden, nach Zrapezunt zurückzukehren. Omer Paſcha 
wird fich bald in Trapezunt ausſchiffen und wenn bie Jah⸗ 
reszeit bejfer ift, nah Etzerum marfchiren. Moufli Paſcha 
ift zur Draanifation der Vertheidigung diefed Plaged „mo 
ſich heute 20,000 Mann fonzentrirt finden, abgefendet, Der 
General Williams {ft als Gefangener nah Moslau abs 
gereiſt. Die Umgebungen von Smyrna find von, den 
Räubern befreit. Yu Sedaftopol herrſcht ein heftiger Froft. 
Die Zerftörung der Dodd, deren gleichzeitige Sprengung 


für gefährlich nebalten wurbe, wird fertgefegt. Die Pforte 
mabt Anftrengungen, um bie Differenz mit Perfion »zu 
regeln. Den Nachrichten aus Griechenland zufolge ift die 
Stellung der dortigen Reglerung zu den Weſtmächten beffer. 


— Bom Kaukaſus, 29. Der, mird dem „Nord“ 
geibrieben, daß General Murawieff auf feiner Rüdreife 
von Kard nad Tiflis in Alerandropol die Meldung erbals 
ten babe, daß die türfifhen Sandihafd Dita und Sell 
den ruſſiſchen Behörden ihre Unterwerfung erflärt hätten. 
Am 28. Dez. fegte der ruſſiſche Oberbefchlähaber feine 
Reife fort. Die Gefangenen, die nah Ziflis transdportirt 


wurden, haben auf diefem Marſche „bei ibren zerlumpten | 


Kleidern und Schuhen ohne Zweifel viel gelitten,” 


— Bas die Rebellion in China betrifft, fo follen fi 
gegenwärtig nördlih von dem gelben Fluſſe und Ho Ran 
feine auftändiihe Truppen mebr befinden; jonjt aber fei, 
mit Audnabme der Provinzen Schesfiang. und Fubsfien, 
deren Küſten jedoch von Piraten beunruhigt feien, faſt jes 
der, Theil des Reiches, und befonderd Hu Nan und Kiangſt 
von Empörung heimgefuht. Deb, Generalgeuverneur 
der beiden Kwang, it zum aſſiſtirenden Kabinetäminijter 
ernannt worden — eine Würde, welche nur zwei Staates 
männer, ein Chinefe und, ein Tatat befleiden, und die ihm 


wahrfcheinlich zur Belohnung bafür verliehen wurde, daß 
die Vrovinz Canton fih in den lezten Monaten vergleiche 
ungaweife großer Rube erfreute, 





Auswärts Geftorbene. 


An Markibreit: ob. Fleiſchmann, Kaufmann, 83 9, 3 
In Nürnberg: Lor. Kont. Deinhardt, Großpftagner und Gar⸗ 
tüchenwirtb in Goſtenbof 6314 J. 





Einlauf. 


Troß dem, daß das oft erwähnte Sprichwort: „Jeder lebre 
vor feiner Thüre” fo häufig im Gehrauch iſt, lehren ſich doch fer 
Viele nicht daran, denn es muB ſich wieder Jemand beilagen, daß 
ihm. das Fenfterbinausfehben berevet wird. Man muß body. der 
Gefundbeit halber ein wenig frifche Luft genießen, und da nad 
vollbrachter Arbeit gut feiern it, fo kann es den Webrigen vanp‘ 
einerlei fein; wie Einer feine —— zubringt. 





Mehrere Metallſchlagermeiſter Auen ih über —— — 
des Geſellenwechſels, und wünſchen, daß dieſer ſo geregelt werden 
möchte, wie bei anderen Gewerben. 





Bekanntmachung 


Die zu 8 pCt. feftgefegte Superbividende für 1855 ift mit 8 fl. per Altie von — a Dambach. — 


abend den 2. Februar an bei Herrn J. C. Enopf in Empfang zu nehmen. 


Nürnberg, den 30. Januar 1856. 


Daß Direktorium Der k. priv. Ludwigs · Eiſenbahn ⸗Geſellſchaft. 


Carl Mainberger, Direllor. 





Z= Mar Marſchütz. X 


Thyubets, Orleans, Mired und Poll de chevre, find in 
größter Auswahl angefommen, und empfehle ſolche zur gefälligen Abnahme, 


Liederfranz. 
Nächten Montag, den 4. Februar: 


Masken⸗Kränzchen, 


verbunden mit einem Maslenſpiel, betitelt: 


Der Wettkampf 
der Sängerinnen in Krähwinfel,. 
Eintrittslarten für Damen und Herren 
erden bei dem Vereinstaffier Herrn Sie 
bentäß abgegeben; wofelbfr aud Karten 
zur Gallerie zu haben find.- 





Großer Mastenball 
findet Sonntag, den 3. und Dinſtag, 
den 5. Februar. im Saale. ann Kronpringen 
von Preußen ftatt. 

Der Unterzeichnete ‚ladet „ein. verehrliches 
Publilum zu recht zahlreichem Befuche er: |: 
gebenſt ein, mit dem Bemerlen, dab er |, 


Anfang 7 Ubr. 





u i h } 
e a EN: feine Gäfte aufs Befte zu ! Gewerbuerein: 
Gutree für Herren Die, für Damen 12. |; Montag; den 4. Februar: 
Anfang 48 Uhr. » Tung im Ktütt'ſchen Lokale; Vortrag des 
Bilets find im Ghhef Fr baten,  - |Herm RettorsiDr.. Beeg'über- die Barifer 
u. SHofmeifter. Induſtrie· Ausſtellung. 
Fuürth, ven 1. Februar 1866 
Seſuch. Eine Kleidermacherin Der Vorſtaud. 


jucht ein braves Mädchen tm die Lehre zu 


gt. Drüdner, 
nehmen. Raheres bei der Redaktion, Z 


Balth. Scheidig, Voritand. 





"Ullmann, Sekretär. 


Sonntag: findet Tanzmufiß ſtatt. 
Willtommen, werthe Fürther Sreunde, 
tommt berbei; 
Speifen und Getränte gibt e3 allerlei. 


DER- Abends, großer Masfenzug.. 
Undreas Popp. 


Lehrlingsgefuch. Zur Buch din⸗ 
derei wird ein Sehrling geſucht. Näheres: 
bei der Redaltion. 


Kapitalverleihung. 2200 fl. find zu ’ 
verleihen, Näheres bei der Rebaltion. 


Gefnndenes. Ein braimes Viktorin⸗ 
chen wurde gefunden, und kann gegen Er⸗ 
ftattung ‚der Einrüdungsgebühten abgeholt 
werden bei’ Kaminfegermriſter Froöſchmann. 

— — — — — — —— — — 
gu vermiethen. Im Haufe Nr. 197 
im Rannengiebersbof ift eine Wohnung, 
beftebend in Stube, 2 Kammern, Küche und” 
oben, zu.dermietben / und kann / in einem 
balben Jahre bezogen werden. 
Georg Meier. 


| Zu vermietben. In. der oberen Kö⸗ 
nigsſtraſſe ift ein möblittes Zimmer. zu ; 
bermiethen. Näheres bei der Redaltion. 


Zu vermiethen. Bei Weihand im“ 
der Blumenftraffe ift eine geräumige Woh⸗ 
unng zu vermiethen. . 


Za vermiethei.: Bıbri_ Wartervews 
wohnungen find zu vermielhen bä Lei 
biger in der Reunigaffe. 








Berjamm- 





Anfang 8 Uhr. 





Dr, Bee. 


De — 


In der Nachlaßſache der Blerbrauerswittwe Anna Barbara 
Döbler von -bier werden in- Folge Veräuferungs:Antrags der 
großjährigen Erbsingerefienten vom 1%- Dez. 1855, kuratelamtlich 
genehmigt am 10. Yanuar 1856, die zum Nadlafje gehörigen 
Immobilien und zwar: 

1) das Wohnhaus Nr. 458, mit Scheume, Pferbftall, Waſchhaus, 

Hofraum und Keller, Tare 3200 fi., 

%-0,08 Dezim. Arautgarten im Feinleinfee, Tare 0 f., 

3) 0,26 Dezim. Walltbeil am Rothenburger Thor, Tare 160 fl., 
4) 1,11 Dezim. Ader beim diden Thurm, Tare 356 fl., 

5) 0,94 Dezim. :Ader in der-Rannab, Tare 268 fl., 

6) 0,46 Dezim. Alter allda, Tare 130 fl., 

7) 0,9 Dezim. Uder im Weinthurmfeld, Tare 218 fl., 

8) 2,03 Dezim. Ader bei det gleißenden Marter, Tare 560 fl., 
9 1,10. Dezim. Ader bei der Allee, Tare 278 fl., 

10). 0,79 Degim, Ader dafelbit, Tare 235 fl., 

11) 0,67 Dezim. Ader im vordern Hainſer, Tare 190 fl., 

12) 0,09 Dezim. Krautgarten im großen Boden, Tare 45 fl., 
13):1,47 Dezim. Ader im Sauloch, Tare 300 fl., 

14) 1,50 Dezim. Ader im Scellenfelo, Zare 356 fl., 

15) 0,73 Dezim. Ader beim Hodgericht, Tare 155 fl. 

16).1,00. Dezim. Ader beider Mittelmüble, Tare 300 fl, 
17).1,43 Dezim. Ader bei ver Leingrube, Tare 300 fl., 

18) 0,88 Dezim, Ader am Idelheimer Waſen, Tare 185 fl, 

19) 2,16 Dezim, Ader bei der Heinen Quediwiele, Tare 600 fl., 
%) 0,86 Dezim. Ader beim Kallbruch, Tare 225 fl., 

21): 101 Degim, Ader im vordern hoben Berglein, Tare 210 fl., 
22).123 Dezim. Ader bei der ſchwarzen Gypshütte, Tare 260 fl., 
23) 1,04 Dezim. Ader bei ver Blank'ſchen Gypshütte, Tare 220 fl., 
24) 100 Dezim. Ader im Dlittelwafen, Tare 200 fL., 

3) 1,05 Dezim. Ader im Gräfwajen, Tare-200 fl., 

28) 1,46 Deʒim. Ader hinter der Ziegelbütte, Tare 370 fl, 
27) L5l' Dezim. Ader im Ziegelhüttenfeld, Tare 400 fl., 

3) 1,36 Dezim. Ader am Urfersheimer Weg, Tare 295 fl, 

29) 1,49 Dezim. Ader'im Münd, Tare 400 fl., 

30) 0,69 Dezim. Ader am Miebelsbeimer Weg, Tare 198 fl., 

31) 0,14 Dezim der, Gemeinvetbeil bei der Allee, Tare 80 fl., 
32) 0,13 Dezim. Ader, Gemeindetheil im Feinleinſee, Tare 60 fl, ı 
33) 0,13 Dezim. Ader, Gemeindetheil alda, Zare 60 fl., 

34) 0,13 Dezim. Ader, Gemeinvetheil allda, Tare 60 fl, 

35) 0,00 Dezim. Krautgarten im Heinen Boden, Tare 45 fl., 

ezim. rten 
3%) * ne —* Jam untern Ried, Tage, 50 fl, 
Windsheim, ven 25. Januar 1866. 


Bekanntmachung. 


37) 0,71 Dezim. Ader im wilden Wafler, Zare 175 fl, 

38) 1,51 Dezim. Ader im Bodenfeld, Tare 425 fl, 

39) 1,06 Dezim. Ader bei der Biegelbütte, Tare 260 fl., 

40) 0,65 Dezim, Ader im Bodenfeld, Tare 1W fl., 

41) 1,09 Dezim. Ader am Wiebelsheimer Weg in den Qued⸗ 
tiefen, Tare 300 fl., 

42) 0,68 Dezim. Wiefe im Ochſenwaſen, Tare 276 fl, 

43) 0,84 Dezim. Wieſe im großen Boden, Tare 365 fl., 

44) 0,59 Dezim. Wieſe allda, Tare 255 fl., 

45) 0,63 Dezim. Wieſe allda, Tare 255 fl, 

46) 0,64 Dezim. Wieſe allda, Tare 260 fl., 

47) 1,19 Dezim, Ader, 4 Morgen am KRübläheimer Riedweg, Tare 
235 fl, 

48) 1,01 Dezim. Ader, 4 Morgen, im Borberbainfer, Tare 210 fl., 

49) 0,81 Dezim. Ader im Linvlein, Tare 115 fl, 

50) 1,15 Dezim. Ader allva, Tare 160 fl., 

51) 0,70 Dezim. Weinberg, 4 Morgen, im Frühpaß, Tare 200 fl., 

52) 1,41 Dezim. Wieſe, 14 Morgen, beim Stauchbronnen, Tare 

ferner: 

53) den dritten Untheil an der in ber‘ Gänsgaſſe MSORER eins 
ftödigenSceuer, Tare 216% fl., 

54) den dritten. Antheil an dem bei dem Babhaufe — 
einfahen Fiſchtaſten, Taxe 3 fl., 

Windsheimer Martung; 


55) 0,98 Dezim. Ader, 4 Morgen, im Stauchwaſen im Erken⸗ 
brechtshoͤfer Weg, Tare 235 fl., 

56) 1,07 Dezim. Ader, 4 Morgen, unterm Hocgeriht, Taxe 
20 


Külsbeimer Martung; 


57) 1,69 Desim: Ader am Windöbeimer Feld beim frummen 


Steg, Zare 350 fl., 


. DOberndorfer Markung; 
am 
Mittwoch, den 13. Februar 1856, 
von Morgens 8 Uhr an, . 
im Döbler'ſchen Braubhaufe dahier dem öffentliben Verkaufe 
unterjtellt, wozu befib- und zahlungsfähige Haufsliebhaber unter 
dem Beifügen eingeläven werben, daß die Beröffentlibung ber 
Berkaufsbedingungen im Termin zu gewärtigen ift. 


KRöniglides —— 











Donle. 
c. Mitterer. 
Geichäftserdffnung. Einladung Poppenreuth. 
unterm Heutigen erdffne ich meine ⸗ aeg — — — it nädften Im ſchwarzen Adler 
Bäckerei a ash iR am Sonntag Tanzmnſik anzutreffen, 
im Leber’ihen Haufe, Cd der Blumen» Tanzmuſik par — re — 
und Theatergaſſe, und empfehle mic meinen | anzutreffen, wozu ergebenft einladet ah a 
verehrten Gönnern u. Freunden, fowie meiner Heinrih Hunger. Empfehlung, Eine friſche Sendung 
werthen Nachbarſchaft zu geneigtes Abnahme . 
meines -Brodes, das ftets in beiter Qualität Hänferverfauf. Steinkohlen, 


und gut ausgebaden ſeyn. und mir die Zufrie⸗ 
denheit meiner werthen Abnehmer verſchaffen 
wirb, Sohann Georg Böhm. 


In Nürnberg find mehrere Häuſer / in ! I. Qualität, ift foeben angelommen, und 
angenehmer Zage von 8000 fl. bis 40,000 fl. [empfiehlt viefelben zur gefälligen Abnahme 
zu verlaufen. ‘Näheres bei der Redaltion. Ibeitens 


F. Pfäfflein. 


Rebigirt unter Berantwortlichkeit ded Verlegers: Jul Bolfhart. , Obere Königäftrape Rr, 411. 


Dad Zaablatt erſcheint möcentlidh 
(eb6 Mal und koſtet im ganzen 
Königreih vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erfheint wöchentlich 
zweimal und foflet per Quartal 15 tr. 


Dei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr, berechnet, 


*% 





30. —— 


Tagblatt. 


YAuber bei der Redaktion werben 
Inierate angenommen bei: 

1) Heren Braun, am Hallplag; 

2) „ Bellböfer, am Königsplagz 

Baltbeilm, dem Rensamt 
gegenüber, 





Sonntag, den 3. Februar 1856. 





Gifenbahn, Mbiahre von Fürth. 


Gürerzug 1 Uber 45 Minuten Nabmittagd; Guͤterzug 5 Uhr 50 Minuten Abendsz Poflzug 9 Uhr 50 Minuten Rats, 
Guͤterzug 10 Uhr SO Minuten Vormittäags (Abgang in Mürnberg ı Uhr 
Bürerzug 3 Uhr 30 Minuten Nachmittäags (Abgang in Nürnberg 5 Ubr 15 Minuten Abenos); Mile 


licher Kidrung: Voſtzug «4 Uht 35 Minuten jrüd, 
35 Minuten Nahımittage); 





Eifenbahnfahrtens 1) Bon Fürth nah Rürnkterg von halb 8 Uhr Morgens bid halb. 7 Uhr Abends. 2) Königliche 
An nördlihber Ribtung: Güterzug 5 Uber 15 Minuten früh; Gıljug.ı Ude Nahmittage; 


Su füd» 


zug 4 Uhr 35 Minuten Nahmittags; Güterzug 9 Uht Nachts Glogang in Rürnberg 3 Uht 30 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 

Landtag! (29 Sigung der Kammer der Abgeord⸗ 
neten, am 31. San.) Präſident: Herr Dr. Baur. Mis 
ahfterriich: Frhr. Dr. v. d. Pfordten. — Als Abg. 
Pflaum megen Krankheit vie Wochen Urlaub erhalten, 
wird die geftern abgebrodene Debatte über den Perſonal⸗ 
fteuergejegentwurf - fortgejegt. ‚Herr Rabl ift dagegen 
und fann fi mit dem Entwurfe nicht befreunden. Kerr 
Sqlör ift aleihhfalld gegen den Entwurf; er glaubt, daß 
die Faſſtonen zur Einfommenfteuer durch die Regierung 
im Einvernehmen ber Gemeinden und äußeren Aemter 
feitgefteit werden follten. — Herr Miniſt.⸗Rath Pfretſch⸗ 
ner erflärt hierauf, daß die Regierung in Bezug auf Fa— 

titung bereitd alle Mittel ſruchtlos erihöpft habe. — Br. 
Barth iſt ebenfalld gegen den Eutwurf und meint, daß 
man wenigitend die Struerausſchũſſe beibehalten fol, wenn 
auch gegen ihre Beſchlüſſe eine Appellation zugelaffen 
wird. — Dr. Ruland will dad Einfommeniteuergejcg 
nicht mehr und bemerft, daß er jchon 1848 ein entſchiede⸗ 
ned Rein dagegen ausgeiproden habe. — Dr. Weis ver: 
‚ weit darauf, daß durch das Berjonalfteuergejeg die Urs 
wäbler vermehrt würden, weshalb die Kammer jhen aus 
Kiugheitsgründen nicht dafür jiimmen dürfe, weil fonft das 
Wadhigeſeh unhaltbarer würde. — Die Herren Reuffer 
und Lang (von Hof) find wieder dafür, — bie Herren 
Dr. Bölt, Frhr. v. Glofen und Dr. Laffaulr das 
gegen ; Xchterer erregt die — der Kammer dadurch, 
Daß er den Steuerausſchüſſen und dem ihnen eingeräums 
ten Recht das Wort fpricht, weil „ein Bischen Gewalt im 
Intereffe des Allgemeinen gar nichts ſchadet,“ Damit 
fließt die Sigung. Ä 
— In Münden if vor einigen Tagen der ehemalige 
Lelbatzt des höchſtſfeligen König Mar, Dr. v. Winter, 
87 Jahre alt gefterben. 
— Bel dem jüngften Mozartöfefte in Münden 


wurde ald eine Merfmwürdigfeit auch jenes feine Biolons |, 
200 fl., in Aſche. 


echo Lets Im Berge des Hofmufltud Sigl) gezeigt, auf 
welchem MM 
dem er auch Unter jener großen PBaflete faß, weldye der 


ozart als. Knabe von 6 Jahren fpichte und mit] 


Fürk:-Bifhof von Salzburg über ihn batte machen laffen, 
und unter welcher er verſteckt Küf die Tafel gebracht wurde. 
— &rtedigt: die Stelle kines Lehrgebilfen im Rets“ 
tungshaufe für arme und verwahrlofte Kinder in Nürns‘ 
berg. Erttag: ‘120 fl. ncbft vollitändig freier Station: 
Meldungdtermin 14 Tage. — 
— Aus Heidenheim ſchreibt man dem „Ansbacher 
Mortgenblatten“; Die Adminiſtration des der FE. Banf in 
Nürnberg gehörigen großartigen Gifenmerfed Halblech 
(nächſt Füſſen) läßt feit Kurzem ganz in der Nähe von‘ 
Heidenheim am Hahnenfamm , einen namhaften Bergbau 
auf Gifenerz (Rotheifenftein) betreiben. Allen untrüglichen 
Anzeichen nad befteht der Eifenficinflög in 3 Schichten, 
jede Shit von 5—6 Fuß Dide in unerſchöpflicher Aus⸗ 
Dehnung. Die Eifenhaltigkeit des Erzes beträgt circa ' 
28—33 Projent. Die Ausbeute an Gifenerz für daB‘ 
Hüttenmeert Halblech ſoll vorerſt jährlib 120,000 Gtr., 
ei das Doppelte betragen. Der Zrandport geſchieht 
uch Sefpannfuhren bi8 Dettingen, von da per Eiſenbahn 
nah Biffenhofen, von dort bie — ebenfalls durch 
Geſpannfuhren. Die gefamniten Transportkoſten dürften 
nicht über 24 fr. per Etr. ‚betragen. Die zur Hebung der 
Induſtrie ib günjtig entwidelnden bayerıfden Verkehrs— 
anjtalten in Verbindung mit der heben Intelligenz unferer 
mittelfränfifhen Induſtriellen werden ohne Zweifel bald 
Mittel an die Hand geben und Wege finden, den uns 
erihöpflihen (Fifenerz: Reihthum unferer Gebirge zum, 
Theil bier in Roco auf Roheifen zu verarbeiten, was ſo⸗ 
wobl für das Halbleher Etabliſſement, ald auch für die 
mittelfränfifhe Eifeninduftrie höchſt müglich und förderlich 
fein dürfte. Darum dem Lande, wo ſich folbe Schäge 
erfhlichen, den Bewohnern, die den Segen ded Bergbaued 
dur wüglice Thätigfeit genießen, den Unternehmern und 
Begründern des Ganzen ein hetzliches „Glückauf!“ 
— Am 30. Jan. legte eine auf unbefannte Art außs 
gefommene Feueröbrunft das mit 400 fl. verfiherte Rebene 
ebäude ded Johann Wohlfart zu Vöolkershauſen, 
er. Münnerftadf, zu einem beiläufigen Schaden von’ 


— Meiningen. Am 28. Jan. hat die erfte General⸗ 
verfammlung der Aktionäre‘ der WerrasEifentahns@efels 


ſchaft ftattaefunden, auf welder ungefähr 300 Perfonen 
erfchienen waren. Rac dem Berichte des Präfidenten der 

Berfammlung,, Grafen Keller zu Erfurt, ſind bis jept 
5,900,300 Thlr. an Aktien gezeidmet.. In der Rete 

deſſelben wurde namentlich bervorgebeben, daß dieſe Bahn 

nicht durch Zeithnungen aufden Börſenplätzen, ſondern 

durch das einmũthige Zuſammenwirken zwiſchen Fürſt und 

Volk zu Stande gekommen ſei. 
— Stuttgart. Durb ein f. Dekret v. 30. San. 


iſt die Etändeverfammlung auf den 20. Febr. einberufen F» 


worden. 

— Danzig. 
fer und des Berenter Kreiſes hatte fib, in Folge ded Drudes 
der nahrunaslofen tbeueren Zeit, unter der caſſubiſchen 
Bevölkerung ſchon feit längerer Zeit eine dbumpfe Gäbrung 
bemerklich gemacht, melde fih im jüngiter Zeit bis zur 
Drohung von Mord und Brand gegen die (meiſt deutſchen) 
Gutsherrſchaften fteigerte. Der bei Dem rohen, jähzornigen 
und rachlüchtigen Eharafter ded ländlichen Proletariare in 
jenen Gegenden nur zu ſehr zu fürdtenden Verwirklichung 
diejer Drohungen zuvorzufommen, fhien die Sendung von 
Militär nothwendig, und ift demnach kürzlich nad jedem 
der beiden Kreife je eine Kompagnie abgegangen. 

— Dänemark, Ungeachtet der zum Theil jehr des 
taiflirten Mittheilungen, die ſich in der Preffe über eine 
angeblibe Eröffnung der Suntzollfonferenzen vorfinden, 
wird verfibert, daß eine Eröffuung von Konferenzen bid 
zur Stunde noch nicht ftattgefunden hat. Die Rage der 
Angelenenbeit ift unverändert noch diefelbe , die fie vor der 
von Seiten des däniſchen Kabinets erlaffenen Einladung 
au die betheiligten Regierungen war, Die Nachricht, dab 
Rußland · im Intereſſe Dänemarfs bemüht fei, die Regie 
rung der Vereinigten Staaten zu größeren Konzeſſtonen 
zu vermögen, ald zu welden man fi biäher verftanden 
bat, erhält durch neuere in diejer Richtung gethane Schritte 
Betätigung. 

— Aus der Schweiz. Die neueften Berichte über 
die franzöfiihe Schweigerlegion lauten nicht bejonders 
günftig. Die Refrurirung gebt ehr langfam von ftatten, 
und die beiden Regimenter, welche vor kurzem noch jedes 
auf 600 Mann geibägt wurden, find in Folge häufiger 
Deiertionen bid auf 380 und 400 Mann zuſammenge— 
ſchmolzen. 

— Die vielbekannte Bauernfaſtnacht in Baſel wird 
auch diedmal nicht bloß am Montag, 11. Februar, ſondern 
auch an demnädjtfolgenden Mittwoch nad altherfömmlicher 
Weiſe begangen werden, 

„— Rom. Der Sendarmerielieutenant Strinati wurde 
am 15. Jan. Abends in Via del Babbuino von unbefanns 
ten Individuen angeyriffen,. die ihm aufgelauert hatten, 
und trug Schwere, jedoch nit tödtlibe Wunden davon 
Man weiß niht, ob dad Attentat aus politifcher Urſache 
oder Privatrade begangen wurde. — Die päpftlihe Res 
gierung batte jeit ibrer Wiederherftellung biß jegt den Ges 
brauch der Masten bei den Faſchingsvergnügungen immer, 
ſowohl zur Tagszeit auf den Straßen, ald zu Rat bei 
den Feſten im Theater Apollo zu Torre di Nona verboten. 
Es beftätigt ſich, daß dieſe ſtrenge Vorſichtsmaßregel diefed 
Jahr wenigſtens theilweiſe wird aufgehoben werden, und 
da bei den nächtlichen Bällen der Gebrauch der bei füds 
liben Bölfern fo, belichten Masken endlich wird erlaubt 
werden; immerhin bleibt er des Tagd auf den Straßen 
verboten. Dbiger Beihluß war im gegenfeitigen Ein: 
verſtändniß zwiichen ber. päpftlihen und der franzöflihen 
Polizei jhon gefaßt, ald der verrätheriſche Mordanfall auf 


Auf verſchiedenen Gütern ded Garthaus |- 


Lieutenant Steinati begangen wurde; es ift aber nicht 
unwahrſcheinlich, daß dieſes Attentat die Polizei bewegen‘ 
wird, von der biäherigen Strenge in nichts abjulaſſen. 


— Barid. Die nächſtens in Paris flattfindenden 
Konferenzen bilden dad Hauptthema der lnterhaltung 
aller Klaffen der Bevölkerung. Die Parifer find fie} 
darauf, daß man diesmal Parid zum Sig des Kongreſſes 

ewählt bat. Die Konferenzen werden ſpäteſtens am 20, 
Fehr, in den Salons des Minijteriumd ded Acußern er« 
Öffnet werden. Man weiß noch nicht, ob jede Nation von 
einem oder zwei Bevollmächtigten vertreten fein wird. Iſt 
das Erftere der Ball, fo werden Graf Walewski, Lord 
Glarenden, Graf Buol, Graf Orloff und Herr d'Azeglio 
den Kongreß bilden. Der Name des türfiihen Bevolls 
mächtigten ift noch nicht befannt,, und über die Zutaſſung 
Preußens. it noch nicht entſchieden. Im zweiten Falle 
wird ber Baron de Bourqueney, der Lord Cowley, ber 
Baron v. Hübner und der Baron v. Brunnow oder der 
Here v. Zitoff nod Theil an den Konferenzen nehmen, 

— In Bayonne fand am 26. auf Koften der Stadt 
ein felerliher Gottesdienſt für die in der Krim gebliebenen 
„Bayonner Kinder” mit außerordentliber Pracht und 
unter großem Zulauf der Bevölkerung ftatt. 

— Der „Moniteur Algerien vom 20. San. berichtet: 
Unter mehreren Kabylens» Stämmen, öftlihd von unferm 
Poften von Ziziuzu erbob fib in den legten Tagen eine 
plöglihe Agitation. Diefe Stämme, welche bewaffnet von 
ihren Bergen berabfommen, zogen in ihrer Bewegung aud- 
die Zmouls mit, ein Bolt, welches die obere"Sebaouslibene 
bewohnt und ung jeit lange unterworfen if. Der Genes 
rale®ouverneur ſchickte, jobald er von diefem Borfalle 
Kenntniß erbielt, jofort Truppen nad den von den Aufs 
rübrern bedrohten Punften ab und es ift au erwarten, daß 
ihre Gegenwart genügen werde, um die Ruhe wieder hers 
zuftellen und jedermann zur Pflicht zurüdjuführen. 

— London Am 31. Januar wurde dad Parlament 
von Ihter Majeftät der Königin dur eine Thronrede 
eröffnet. Nachdem ed die Königin rühmend und danfend 
hervorgehoben, daß in Folge wichtiger Waffenerfolge Ses 
baftopol, das große Bollwerk Rußlands im ſchwarzen 
Meer der Tapferkeit und Ausdauer der verbündeten Heere 
unterlegen, fuhr ihre Majeftät fort: „Militätiſche Rüs 
lungen für dad nächte Frühjahr haben nothwendigerweiſe 
die ernfte Aufmerkſamkeit meiner Regierung bejdäftigt. 
Indeſſen hab’ ich es für meine Pflicht erachtet, Eröff⸗ 
nungen, fockhe der Hoffnung auf einen ſichern und ehren⸗ 
vollen Frieden Raum geben fonnten, nicht zurüdzumweijen, 
als unlängft der Kaifer von Defterreih mir und meinem 
erbabenen Allüirten dem Kaifer der Franzoſen die Vermitt⸗ 
lung feiner guten Dienfte bei dem ruffiihen Gyar zu dem ı 
Zweck anbot, eine friedliche Ausgleibung zwiſchen den kriege 
führenden Mächten zu Stande zu bringen. Ich habe mit 
meinen Allürten eingewillige dad gemachte Anerbieten ans 
zunehmen. Ich habe das Vergnügen, Jhnen anzufündigen 
daß ‚von den verſchiedenen Barteien gewiſſe Bedingungen 
acceptirt worden find, auf welche ſich, jo hoff ich, im Ber= 
lauf der beabfihtigten Unterhandlungen der Vertrag eines 
allgemeinen Friedens ‘gründen laffen wird, Ich werde > 
Sorge tragen, den Zwed, zu welchem der Krieg unters 
nommen worden ifl, nicht aud den Augen zu verlieren, und 
ich werde unfere Kriegsräitungen feinen Augenblid einftela ,, 
Ien bis ein gemügender Friedensvertrag geſchloſſen ſein 
wird. Ich habe mit dem König von Schweden einen 


‚ Vertrag geſchloſſen, der eine Uebercinfunft zum Schuß, 


feiner Staaten.unb zur Aufrechthaltung bed Gleichgewichts 
in jenem Theil Europa's infich faßt.” | 

— Bei deg in beiden Häufern ftattgehakten Debatte 
über dıe Antwortsadreſſe auf die Throntede erflärte Graf 
Glarendon im Haufe der Lords, Napoleon fei wie Engs 
land friedlich gefinnt, wolle aber doch die Fortiegung der 
Kriegerüftungen. Graf Derby fritifirte die Unterhands 
lungen. Im Unterbaufe begrüßte Disracli den Frieden 
und veriprach der Regierung für den Fall, daß die Kon: 
ferenzen fheitern follten, die Unterjtügung der Oppoſition. 
Palmerfton bat, man möge während der Konferenzen Rüd: 
ſichten eintreten laffen. Dagegen opponirten Rocbud und 
Sir de Lacy Evand. Beide Häufer nahmen zulegt die 
vorgefhlagene Adreſſe obne Amendement an und vertags 
ten jib auf dem naͤchſten Morgen. 

— Ronitantinopel. . Seit die Annahme der Fries 
dendvorichläye von Seiten Rußland befannt geworden, 
haben die Beauftragten. der Verbündeten ihre Proviants 
anfäufe jofort ſuspenditt. Hr. de Thouvenel erhielt den 
Medſchidicorden erjter Klaſſe. Jskender Beg ficht mit 
12,000 Mann in Schiopi, 3 Stunden von Kutaid, Omer 
Vaſcha mit 30,000 Mann in Redutkale. Gerüchtsweiſe 
wird Mehemed Ali nächſtens Seriaäfer. 

— Die türfifche Geiftlichfeit wird fünftig blos dem 
Cultus obliegen,, für rein juridiſche Angelegenheiten aber, 
bie fie bisher beforgte, ein neucd Departement nad neuem 
Geſetzbuche und neuen Rormen gefcaffen werden. _ 

— Die Räuberbanden um Smyrna waren ſchon 
gegen Ende des Sommerd etwaß gelichtet worden. Zmölf 
bis vierzehn Köpfe der Simeonſchen Bande, die damals 
eingebrabt worden, find gerichtet. Roc immer aber hielt 
fi der Chef der Smyrna beunruhigenden Bande mitnod 
zwei Gefährten in dem nahe bei der Stadt gelegenen Pas 
guägebirge. Diefer Räuberbef, Namens Lucca, ein ges 
borner Dalmatiner, hatte dur ‚die Menge feiner Mord» 
und Greuelthaten einen wahrbaft furdhterregenden Namen 
erlangt. Wie man unterm 17. Januar aus Smyrna mels 
bet, it es am 14. aber tem Kawaſſenkorps Budjas endlich 
gelungen, den Zucca mit feinen zwei Genoſſen beim Nachts 
feuer zu überrafben. Es wurde auf diefelben unvermeilt 
gefeuert. Rachdem die Banditen ohne Erfolg das Feuer 
erwidert hatten, fielen fie unter den Schüffen der Kawaſſen. 
Nach der Landesfitte wurden am 15. v. M. die Köpfe und 

fpäter die Körper beim Paſchaliks-Konnak in Smyrna eins 
geliefert; die Identität wurde fofort erfannt und blieben 
die Köpfe zwei Tage lang audgeftellt. Mit diefem Lucca 
find dielegten Glieder derarohen Katterdfchifchen, Simeons 
ſchen und Morrofhen Banden gefallen. Die Umgebuns 
gen der Stadt find nun für einige Zeit gereinigt. 

— Öriebenland. Das Geſetz über die Führung 
einer Eiſenbahn von Athen nach dem Piräeus ift nad Ans 
nabme der Kammern nun erfchienen, und trog aller Ins 
triguen des Eigennutzes dagegen wird fi wohl bald eine 
Geſellſchaft finden, welche die Heritellung derſelben übers 
nimmt unb raſch fördert. Gin Gewinn von 15 bid 20 
Prozent fann ihren Aktien mit Sicherheit berechmet werden, 


Fürth. Dieaufder Barifer Indufrieausftellung 
den biefigen Ausſtellern zuerfannten Preiämedaillen wurs 
den denjelben nebft einem Schreiben von dem Zentrals 
Koimite der Ausſtellung dieſer Tage behändigt. 

Es erhielten die 
L Breidmedatlle (Silber) - 
die Herren 7 1 
ud & u, Sihn e — Blatimetall und Brongefarben ; 


Am 





— 


—— ——— 


I, Breismedaille (Bronze): 
1) T Brandei er — Bronzefarben; 
2) &. Meyer — Blattmetall ; 
3) ©. Hechinger — Spiegeiglas; \ 
4) 2, Heilbronn — Spiegelxlas; 
5) A. Ehmeizer — Gtahlbrillen ; 
6) Ehr. G. Hahn — Elfenbeinfämme ; 
7) Eh. Frank — Elfenbeinihnigereien. 
Sämmtlihen mit Medaillen bedachten Ausſtellern 
werden noch bejondere Diplome zugefertigt, weiche gleich 
wie die Diplome über „ehrende Erwähnung‘ demnaͤchſt 
nachfolgen werden. 
Die Auszeichnung der Ehrenerwähn ’ 
zu Theil den Herren: £ ! re 
1) 3.2. Linz — weißes Blattmetall ; 
2) 3. Dh. Leber — Spiegelrahmen ; 
3) I. Fr. Jordan — Saugſchläuche; 
4) Hr. Hirt, Arbeiter bei Herrn Runftdredäfer 
F n£, für einen fbön geſchnittenen Pokal aus 
Ifenbein, den derſelbe als Lehrling gefer« 
tigt hat, 
Vorſtehendes legt ein ſelbſtredendes glänzendes Zeugs 
niß für den Gewerbsfleiß und den Etand der Anduftrie 
in unferer Baterftadt ab; denn von 86 Auszeihnungen, 


die auf ganz Bayern trafen, murden 12, alfo faft der 
In ihrer Herzen ängftlih bangem Sehnen. 
Dir ift nun wohl, die müden Glieder rub'n, 3, 
> Gott fegnete Dein unermüdet Thun, \ 
Er ſchmückt, verllärte Dulderin, Dein Haupt, 


Tte Theil der Befammtzahl, hiefigen Induftriellen zuerkannt, 
Bon fern und nah die Lieben nah Dir feh'n, 
Und lohnet Did, nad überftand'nen Leiden, Au 
\ 
Du ſteh'ſt vor feines Vaters Himmelsthrone, 


ErErErererer 
Ir u — 
k rer 
Die theuern Schweſtern, viel’ der Trauernden, 
Für Deinen Fleiß mit ew'gen Himmelsfreuden. 
\ 
Um zu empfab'n die heil'ge Siegestrone, 





x 


— 


a ER 
(hi, ei | 
An Frau Sophia Jobin. 
Haft uns verlafien, gute Mutter, ad! 
Der Gatte und die Kinder weinen nad. \ 
Du baft fie treu, fie baben Dich geliebt, 
Wohl Dir, Dein Heiland, dem Dein Herz 


Sie weihen Dir die heißeften der Thränen n 
Drum hat Dein Sterben Alle tief betrübt, \ 
geglaubt, 
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Dort, Theure, werden wir Dich wiederſeh'n, re . 
Im befier'n Leben, in des Himmels⸗Höh'n. — 
Der ew'ge Bater ſtillt dort alles Sehnen, 7 


Und trodnet unſ'rer Augen heiße Tbränen, Au 
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Due 


E 


chitfs D peditionen für & duswanderer 


zu den billigſten Preiſen. 


Fr. wm, Hödeker jun., 
9. Aug. Veineckens Nachfolger, 
von der Regierung angeitellter und, beeidigter Schiffemaller in Bremen, 





befördert am 1. und 15, eines jeven Monats 
co dreimaftige Schiffe nah Mein : York, 
Itimore, Voiladetphin, Galvefton und 


—— and, — 
ete iſt Abſchl 
Sifenete — Frmäekiat vn kejarg Dal she 
* d beiden Kofamı ſchifſe 


Waſhiugton und Hermannu, 


von welchen jeden Be —— von Bremen nach 
Nem-Yort abgeht, 


Conrad Gebbardt, 
Firma: Jobann Adam Gebbardt. 





Bekanntmachung. 
(Die General:Berfammlung der Handels 
a Innung ‚betreffend.) 
Rah —— des a wird 
u ordentliche General » Verſammlung der 
dels Fanung auf 
Dinſtag, den 12%: Februar, 
Nachmittags 3 Ubr, 


— 


im 


atbhaufe — Sikungszi der 
“Herren Gemeinde⸗Vevollmaͤchtigten 
aumt, und alle verehrlichen Mitglieder 
eingeladen. 


ftände der Veratbung find: . 

9 hör der Rechnung pro 1854/55, 
2 Fetitellung des Etats und der Dedungs: 

© mittel pro. 1835/56. 

Die Rechnung pro 1854/55 ift nad Tor: 
\ des $. 25 der Etatuten durd einen 
mungs: Verftändigen geprüft, und wird 
helite an im Bureau des Stanzliften, 
Dffizianten Schweizer, zur allge: 
meinen Einſicht für die Mitglieder des Han⸗ 


dels Otemiums aufgelegt. 
gegenmärtige Einladung ſoll ftatt 
—— Inſmuation dienen, und es wird 


oh auf die Beftimmung der Sta: 
u aufmerljam gemacht, daß die Befchlüffe 
der Gneral : Berfammlung auch für die 
ienenen bindende Kraft haben. 
ürtd, den W. Januar 1856, 


Ley, , 
Vorſitzender des Hanbels:Nathes. 
G. Heilbronn, Sekt. 


Zu vermiethen, In Bamberg in 
der Langgaſſe Nr. 128, neben dem Gaft: 
baufe „zu den drei Aromen“, ift auf künfı 
tige, DOftermeffe ein Laden mit Laden: 
zimmer und einem oder zwei Betten zu 
vermiethen. Briefe franto unter Chiffre 
B. C. an die Revaltion,, 


Befanntmachung. 

Die Pächter biefiger gemeindlidier Grund: 
ftüde werben biermit aufgefordert, die bereits 
am 1, ds. Dits. verfallenen Pachtſchillinge 
pro 1856 zur Vermeidung unlieber Mah— 
nungen, ſofort an den Rechnungsführer 
dronmüller zu bezahlen. 

Fürth, den. 3. Februar 1856. 

Der Stadtmagiftrat. 
Bäumen. Meyer. 
Fiſcher, Selr. 


Dambach. 


Wegen eingettetener Hinderniſſe findet 


ſtau der Tanzmuſil muſikaliſche Hunters 


haltung ftatt. Popp. 


Preß- Hefe: Empfehlung. 
Aechte Dresdener Preßhefe, aus ber 
Durftdofihen Fabrik, feinjte Qualität, 
das Pfund 45 kr. 
23. S. Proels, Liqueurfabritant. 


Bitte, Vergangenen Sonntag murbe 
in der Weintraube auf dem Mastenbull 
ein Regenſchirm vertaufht, um deſſen 
Umtauſch bittet Srievrib Baumbemmer, 








Empfehlung. Cine friſche Sendung 


Steinfohlen, 


I, Qualität, ift foeben angelommen, und 
empfiehlt dieſelben zur gefälligen Abnahme 
bejtens F. Prfäfflein. 


Anzeige. Ein feivener Negenjbirm 
nebjt drei Ellen breitem Ntlasband,- zu 
einer Ballſchleife, wurden liegen gelaffen bei 

U. Goldfcheider, 





Schwabacherſtraſſe Nr. 334. | Haber 
Redigirt unter Verantwortlichteit des Verlegers: Jul. Bolfhart. 


Doos. 


Dinſtag, als an Faſtacht, iſt bei 
Unterzeichnetem Maskenball, wozu böf 
lichſt einladet Seb. Galſter. 

Verlorenes. Vergangenen Sonntag 
wurde von der Friedrichsſtraſſe bis zur ka: 
tholiſchen Kirche ein weißes feitonirtes Sack⸗ 
tuch verloren. Der redliche Finder wird 
um Zurüdgabe an die Redaltion gebeten. 





Zu verkaufen. Gin ganz 
ſchönes neues Sopha und ſechs 
Seſſel find zu verkaufen. Wo, 
jagt die Redaktion. 


Zu verfanfen. In ihönfter Loge bier, 
iſt ein Fabritanweſen vortheilbaft zu 
verkaufen wegen Abzug des, Beiikers. Briefe,‘ 
—— G. K., beſorgt die Redaltion. 





"Bu vermiethen. In ver Mobrenftrafle 
Nr. 49 find zwei Wohnnngen zu ver 
ntietbeh und in einem halben Jahre zu ber 
zjichen, 


Bei Stephan Scheidiq 
find zwei große ſchöͤne Wohnnngen zu 
vermittben und können am Ziel Yaurenzi 
bezo gen werben. 








Zu vermiethen. In der Sterngaſſe 
iſt ein Gewölbe nebſt Keller zu vermie. 
tben und fonleih zu benühen, Näberes zu 
erſahren bei Konrad Hreppel, Screiner: | 
meilter. 


Zu vermietben. Bei Geſchwiſter 
Schröppel in der Mobrenitralle find vie . 
zwei unten Wohnungen ucbit Krams 
laden zu vermierben und am Ziel vicht⸗ 
meſſe 1557 zu bejichen, 





Zu vermiethen. Cine Wohnung, 
mit Stube, Sammer und Küche it ſogleich 
zu beziehen in Nr. 189 in der Schindelgaſſe. 
— gung des Herrn Johann Ste 

yban Wagner, Goldpapier⸗ 
fabritant babier, findet Montag, ven 4. 
Februar, Morgens 10 Uhr, vom Leiden« 
baufe aus, ftatt. 
Em ⸗ —⸗ ⸗— 
Fürther Schrannenpreis 


ben 1. Februar 1856, 
- 247.39 fe geſt. — fl. 14 fe, 





Beerdigung. Die Beerdi— 








Maien . 
Horn . .. PH — ir. gel. — fl. 58 kr. 
See .. Bilde —N. Al. 


7 fl. Ile. geſt. — 65tr. 


Obere Koͤnigsſtraße Nr. 411. 





Das Tagblatt erſcheint wöchentlich 
fe&8 Mat und oft. im ganzen 
Königreich vierteljäßrig 45 fr. 
Der Erzähler erſcheint woͤchentlich 
zweimal und toſtet per Duartal 15 fr. 


Bei Inieraten wird bie Spaltzeile 
mit 2 fr, berechnet, 





M 3I. u 


Tagblatt. 


Außer bei der Redaktion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Hexen Braun, am Hallvlag; 

2) „ Belipdfer, am Königöplagz; 

Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Dinitag, ben 5. Februar 1856. 


’ 








Eifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nah Nürnberg von halb 8 Uhr Morgen® bie halb 7 Uhr Abende, 2) Königli 
ifenbahn, Abfahrt von Fürth. In nördliber Richtung: - Güterzug 5 Uhr 15 Minnten früh; Eilzug 1 Uhr Are wen 


@ürerzug 1 Uhr 45 Minuten Nabmirtagd; Güterzug 5 Uhr 50 Minuren Abends; Poftzug 9 Uhr 50 Minuten Nachts. 


In füd- 


liber-Ribrung: Voſtzug 4 Ude 35 Minuten früb; Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Bormittays (Abgang in Nürnberg 1 Uht 
35 Minuten Radmittags); Gürerzug 3 Uhr 30 Minuten Rıbmirragd (Abgang in Rürnberg 5 Une 15 Minuten Abends); Eu⸗ 


zug 4 Uhr 35 Dinuten Rahmittags; 


Bürerzug 9 Uhr Nachte (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Bermifchte Nachrichten. 


Landtag. (30. Eigung der Kammer der Abgeords 
neten, am 1. Febr.) PBräfident: Herr Dr. Baur. Mmiſter⸗ 
tif: die Herren Frhr. Dr.v.d. Bfordten, v. Zwebl.— 
Gleich am Beginn der Eigung bringe Herr Minijterpräft- 
dent v.d. Pfordten einen rjegentwurf cin, wonach 
die f. Staatsregierung Privatgefellibaften gegenüber zur 
Uebernahme einer Binjen:Barantie behufs der Bollendung 
des bayerijben Eiſenbahnnetzes ermächtigt werden foll. 
Es fell dadurch namentlich die Verbindung mit Oeſterreich 
hergeſtellt werden, und führt Art. I des Entwurfes zu dies 
fem Zmwede folgende Eifentahnlinien an; 1) von Nürns 
berg über Amberg nad; Regensburg; 2) von Amberg an 
die Landedgrenze zum Anſchluſſe an die Eifenbahn nad) 
Pilfen und Prag ; 3) von Münden über Landshut an die 
Donau; 4) von Regensburg an bie Landesgrenze bei Bajfau, 
zur Herftellung der Verbindung mir Linz und Wien. Der 
Bau diejer Bahnen hängt nur von zwei. Borausjegungen 
ab; bie erſte find die hierauf bezüglihen Verträge mit 
Defterrei, teren Zuftantefommen zweifellos tft ; Die zweite 
die Bewilligung einer Zinfen:Gewährjaaft durch die Geſetz⸗ 
gebung. Die Unterhandlungen mit den Privat⸗Geſellſchaften 
werden in Folge der Ermächtigung zu einer Zinjengarantıe 
dann alsbald zum Abſchluſſe reifen. Die Mittel zur Bin: 
fengarantie follen, wenn folde anderd nothwendig, dem 
jeweiligen Budget einverleibt werden. — Nach diefer Bots 
lage folgt Fertjegung der allgemeinen Debatte über den 

Entwurf bezüglih des Perfonaljteuergefeges, welche der 
‚Hr. Minifterpräfident mit einer warmen Rede für dafjelbe 
fließt. Darauf wurde Art. I mit der vom Ausſchuß vors 

eſchlagenen Aenderung in „Einfommenfteuer‘ (ftatt Per: 
fonaljteuer) und zwar mit 69 gegen 60 Stimmen ans 

enommen, woraus ſich auf Annahme des ganzen Geſetzes 
fließen läßt. Die weitere Berathung, des Gegenftandes 
wird am naͤchſten Mittwoch fortgefegt. 

— LandwehrinMittelfranfen. Im Regiment 
Fürth wurden befördert die Oberlieutenants Ed. Hirt 
und Z.R. Baur zu Haupileuten, die Unterlieutenants 
FM. Ruff und Sal. Berolzheimer zu Oberlieutes 


nantd, und die Wehrmänner J. Schienerer, J. G. 
BWeitbaad und G. Schreiber zu Unterlieutenantd. 

— Erledigt: Die ShulftelleNeunfirhben, Diſte. 
Ansbach, mit 287 18 fr. Ginfommen. Meltungstermin 
bis 1. März. Die Wohnung ft jchr befhränft und une 
bequem und wird deren Erweiterung eingeleitet. 

— Am 31, Januar ward auf dem Wege zwiſchen Elche 
feld und Bolfac der Apothefergebilfe Ruoff aus Cats 
flatt todt aufgefunden. Man vermurhet, daß Derfelbe bei 
der Heimfche von einer unternommenen Landparthlie zur 
Nachrzeit fi verirrt und durch zu große Anfırengung dies 
fen Tod veranlaßt babe. 

— Augsburg Durch Allerhöchſte Entſchließung 
vom 27. v. M. wurde die gegen Joh. Qualbert Tenzel 
von Dietmandried wegen Brandſtiftung zuerkannte Todes⸗ 
ſtrafe in die Straſe des Zuchthauſes auf undeſtimmte Zeit 
gemildert. 

— Der Magiſtrat in Augsburg hat ſich dahin aus— 
geſprochen, daß eine Suppenanſtalt nach Egeſtorff'ſchem 
Muſter dort nichts Neues ſei. Es wäre dort in Beziehun 
auf wohlfeile und gute Koſt hinlaͤnglich geſorgt und ſelb 
bis zum niedrigſten Preiſe könne man Speiſen erhalten, 
fo 3. B. ſaure Fleiſchſpeiſen die genügende Portion zu 
3 fr. Im ſtädtiſchen Getreidemagazine zu Augsburg bes 
finden fib gegenwärtig 2887 Schäffel Korn und 5534 
Schäffel Mehl. x 

— Pfalz. Laut eines Ausſchreibens der k. Regierung 
im „Kreisamisblati““ hat das f. Minifterium des Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten auf Grund der Allerhöchſten 
Verordnung vom 16. April 1855 die Einführung von Ges 
werbes, Fabrik» und Handelsrätben in der Pfalz auf nach⸗ 
ſtehende Weife genehmigt: Es fell für die Stadt Ludwigs⸗ 
bafen ein KHandelörath, und für die Landfommiflariate 
Speyer und Franfenthal ein Fabrifrath, beide mit dem 
Sige in Ludwigähafen, gewählt werden; ferner je. ein 
Handelsrath für die Landkommiffariate Reujtadt und 
Kaijerdlautern, mit dem Sige In den Lantfommiflarlatde 
hauptorten, und endlih für die Landkommiſſariate Zwei⸗ 
brüden und Homburg ein gemeinſchaftlicher Fabrikrath 
mit dem Sige in Zweibrüden. Aus den Borfigenden und 
Stellvertretern fämmtlicher Gewerbe», Fabtit⸗ und Hans 


delßrätbe des Regierungäbezirfe® wird die Kreis⸗Gewerbe⸗ 
und Hantelöfammer gedildet, die ſich alljährlich aur Bes 
rathımg umd zwar in Ludwigshaſen, wegen der vorrdgen⸗ 


den, fümmerziellen Bedeutſamkeit dieſer Stadt, zu ver: 


fanfneln bat. F 

— Karlsruhe. Bei der am 1. Febr, ftattgchabten 
Soften Ziehung der aroßh. badiihen 50:fl -Looſe find nach⸗ 
fichende 20 Ecrien herausgeloſt werden: 17, 24, 52, 127, 
201, 212, 233, 290, 380, 416, 458, 483, 489, 493, 678, 
737, 750, 857, 936, 956. 

— Wiesbaden. Bei der am 1. Febr. begonnenen 
Biebung der b. naſſauiſchen 25:fl.stoofe find auf folgende 
Nummern tie beineiegten Gewinnſie gefallen: Nr. 24,050, 
4000 fl.; Nr. 41,729, 2000 fl.; Wr. 17,659, 1000 fl.; 
Mr. 44,762 und 64,432 jede 400 fl ; Nr. 35,622 und 
90,316 jete 200 fl.; Wr. 17,390, 100 fl 
— In dieſen Tagen bat man in Dresden einen in: 

tereffanten Verſuch gemacht, bei den Lokomotiven ftatt 
Steinfoblenfeuerung Elektricität anzuwenden. Wiewohl 
nun der Verſuch in der Bezichung glücklich ausgefallen iſt, 
daß die durch Elektricität fottbewegte Maſchine hinſichtlich 
der Schnelligkeit der Bewegung hinter der mit Steinkohlen 
geheizten nicht zurüdtlich, jo gewährt aber doch die Ans 
wendung der Sleftricität zu Dem fragliben Bebufe deßhalb 
Keinen Bortbeil, weil dad Zink zur Erzeugung der Elektri⸗ 
eität zu foftjpielin iſt. ; 
— Bien Man berichtete neulich, daß die Konzeſſton 
für die wichtige Wejtbahn von Wien » Linz: Salzburg an 
eine norddeutſche Geſellſchaft (Lindheim, Merk, Löbecke) 
unter Betheiligung der öſterteichiſchen Kreduanſtalt für 
Handel und Gewerbe bereits erfolgt iſt. Da nun die 
diesfälligen Arbeiten eheſtens in Angriff genommen wer: 
den follen, bat ſich der . f. Seltionsrath Dr. Maly im 
Auftrag des Miniiteriums für Handel und öffentliche 
Bauten nah München begeben, um über den Änſchluß 
biejer Bahn an die bayeriihen Linien mit der dortigen 
Regierung die entfprehenden Verhandlungen zu Stande 
gu bringen. Den vorliegenden Beilimmungen gemäß joll 
die ganze Babn von Wien bis an die bayerifbe Graͤnze 
binnen fünf Jahren vollendet fein, und man darf daher 
hoffen, im Jahr 1860 diefen wichtigen Schienenweg bereite 
dem allgemeinen Verkehr eröffnet zu ſehen. 

— Man fbreitt aud Wien, 28. Jan.: Bon den Bes 
dingungen, welde England nachträglich an Die Anerkennung 
der Präliminarien nüpfen wollte, hat dajfelbe die Fordes 
zung in Betreff Bomarjund’s gänzlich fallen laffen. Man 
erfährt nun, daß die ſchwediſche Regierung als meiſtbethei⸗— 
Ugt bei diejer Spegialfrage auf diefe Sinnesänderung eins 

ewirft habe, indem man in Stockholm die Anſicht auds 
prah, daß die ſaawediſche Regierung nicht daran dente, 
‚eine ſolche Forderung an Rußland zu ftellen, die für Schwe: 
den von wenig Bedeutung und für Rußland eine nuplofe 
Demütbigung wäre. 

— Mit der im April d. J. ftattfindenden Feier der 
*5jährigen Regierung des Herzogs von Braunfhweig 
fällt aub das Jubiläum jeined Minifterd, des Frhen. 
v. Schleinitz, zuſammen. Grit in Deutichland der eins 

ige Miniſter, der 25 Jahre ohne Unterbrehung (er war 
keibn in den Märztagen beliebt) im Amte it, und in der 
‚ganzen Welt ijt ed nur Neffelrode, der länger ald er (ſeit 
1821) einem Winifterium vorftebt. 
— PBarid. Der „Moniteut“ meldet unter'm 2. Febr. 
Folgendes : Rußland bat die fünf Vorſchläge als Frietend: 

täliminarien ohne Rüdhalt angenommen und bie Unters 
jeihnung eines Protofolled vorgefälagen: um 1) die Ans 


nahme der Präliminarien zu fonftatiren; 2) feitiufegen, 
daß die Bevollmächtiaten fi in drei Wochen .verfammelg 
follen ; und endlich 3) vorläufig ven Abſchluß einen Waffen⸗ 
ftillftandes zu unterzeichnen, Bebufd der zu eröffnenden 
Unterbandlungen werden aufderreon England und Oeſten 
reich auegedrüdten Wunſch Konferenzen au Paris gehalten. 
Die Bevollmäctigten werden fib daſelbſt am 20. Febr, 
verfammeln. Das Protokoll it am 1. Febr. zu Wien unters 
zeichnet worden. 

— Der „Gouriertu Havre* berichtet über den Winds 
ſtoß, welcher den dortigen Hafen am 24. Kan, heimſuchte, 
derſelbe fei fo furdibar geweien, wie ihn die älteften Sees 
leute nic erfabren, Dit dem Winde bei hober Fluth ents 
fandte der Himmel wahre Wafferfiröme, mit dench ce in 
der ganzen Stadt im eigentliben Sinne des Wortes Das 
ziegel und Kamine regnete, indem die Windabraut 15 Mis 
nuten andauerte, Menſchen wurden umgeworfen, fleinere 
Käufer weggeweht, und verſchiedene Boote gingen unter, 

— Die aus Sehaftopol angefommenen Eieyeetrophäen 
werden in Woolmwic geordnet, Damit die Königin fie bes 
fihtigen fünne. Die Kanonen und Heinen Mörfer, fowie 
mehrere von Den Feldyeibügen und Haubigen, find aus 
werthvollem Brongemetall, werden ader doch umgegoſſen 
werden müjfen, da fle mit ihrer gegenmärtinen Bohrung 
von der engliiden Artillerie nicht benugt werden fünnen, 
Eine der Geſchütze dürfte zu Medaillen für das Trands 
portforpd verwendet werden, Die Lafetten und Wayen 
aber find meijt fo übel zugerichtet, daß fie höchſtens als 
Reliquien einen Werth baben. 

— Baribau. Graf Paskewitſch, Fürft von Wars 
ſchau, ijt geitorben. “= 

— Zwar find die Gerüchte von Unruhen, die in Bes 
teröburg ausgebrochen jein follten, unbenründet, ins 
deſſen melden Privatbtiefe aus der ruſſiſchen Reſidenz Doc, 
daß die Stimmung dortſelbſt eine ſehr gerbeilte fer: die 
Induſtriellen und namentlıd die zahlreiben Kaufleute und 
Künſtler, die meiſt Ausländer find, fowie ver den Oſtſee⸗ 
provingen angehörige Adel fei über die Annahme der ötlers 
reibijben Propofitienen allerdings hoch erfreut, frineds 
wegs aber der altruſſiſche Adel, der gegenwärtig die öffent⸗ 
lich Meinung repräjentire. Diefer bält das Baterland für 
durchaus nicht befiegt, ja für undefiegbar, und fit feft übers 
jeugt, daß, wenn der Krieg nur fortgejegt werde, die Weitz 
mäcte im heiligen Rußland eben fo ihren Untergang fins 
den würden, wie 1812 dıe große franzäflihe Armee. Der 
Kaifer und fen Kabinet wollen aufritig Die Heritellung 
des Friedens, aber fie find an der Gränze der Rachgiebig⸗ 
feit angefommen. Die Regierung wird 5.8. in eine 
Schleifung Nifolajeffd niemald einmwilligen. Die Bors 
bereitungen zum Kampfe haben aud ihren unygejtörten 
Fortgang: die Audbebungen find nicht eingeitelt , Die Mi— 
lijen aus den öftlihen Gouvernements rüden nad den 
baltiihen Provinzen vor, und der raſche, entſchloſſene Lü⸗ 
ders ift an die Stelle Goriſchakoffs getreten, dem man 
jept Mangel an Energie vorwirft. 

— Konftantinopel. Dieam 16. Jan. eingetroffene 
telegraphiſche Nachticht von der Annahme der Öfterreichte 
ſchen Friedensvorjhläge in St. Petersburg hat große 
Senfation gemadt. Frhr. v. Prokeſch fegte am 17. Jan. 
den Sultan davon in Kenntniß. Angefihts diefer großen 
Neuigkeit ſcheint es far überflüfig, vom einzelnen, 
ohnehin wicht befonderd wichrigen, Vorgängen in der Krim 
zu berichten. Die ſchen lang erwartete Sprenzung - der 
Dods in Sebaftopol ift nun faR vollendet; Nlle Dods 
did auf einen find zerflört. Das Zerſtoͤtungswerl wurde 


ohne &efondere Feierlichkeiten , won denen früher die Rede 
war, ganz in der Stille ausgeführt. Der früberen ſtrengen 
Kälte folgte in den legten Tagen bedelitende Wärme und 
Thauwetter, das fonleih die Straßen wicder unfahrbar 


machte. In Kertfch ſprach maıf immer noch von einem Angtiff 


der Rufen, hielt ibn jedoch ſchon der unpraftifablen Wege 
halber immer weniger für wahrſcheinlich. Auch batte der 
General Vivian Kertſch mözlichit vetſchanzt und befeſtigt. 
Ueber 20 Transportſchiffe, Dampfer wie Spacliciffe, was 
ren in Kertich eingefrerer, wurden aber glükklich aufgerül. 
Mit,Kinburn ijt fait gar feine Kommunikation mehr mög: 


lich. Beinab der ganze Golf von Odeſſa ijt zugeftoren. 


Auch tie aus Anapa und Trapezunt dort eingetroffenen 
legten Rachrichten filtern ten Winter als febr jireny. 
Dmer Paſcha befand ſich noch immer in Redutfalch. Ber: 
fhiedene Ticherkeſſenhäuptlinge jollen fib bei Sefet Paſcha 
in Anapa eingefunden haben, um ſich mit ihm über die ars 
gen Rußland zu ergreifenden Kriegsmaßregeln zu ver: 
ftändigen. Zu ipät! — Am 14. Jan. fand auf der Pforte 
eine neue Konferenz flatt, der, nebit Dem Großweſit und 
dem Minijter des Acußern, die Drei Geſandten von Defter: 
rei, sFranfreih und England beimehnten, fowie aud 
Hr. Kallimafi, der neuerlihit zum Geſandten der Pforte 
in Bien ernannt ift. 


— Ein Theil der geriechiſchen Bevölkerung in Smyr 
na fährt, wie die Trieſter Zig. berichtet, fort, die engliſche 
Schweizerlegion zu infultiren; faft jeter Tag bringt Bes 
lege. Den Seltaten ift zwar die größte Duldſamkeit ans 
befoblen,, allein Reibungen finden dennoch ftatt, und fo 
empfängt der gegenfeitige * fortwährend Rahrung und 
lähßt dereits das Schlimmſte befürdten. RNeulich 3. B. 
ſchüttete man aus dem erſten Stock eines griechiſhen Haus 
ſes einen Kübel heißen Waſſers auf voruübergehende Sol⸗ 
daten; dieſe dagegen erbrachen fofort die Thüre, ſtürmten 
Haus und mißhandelten die Thäter, drei griedijche 

iener. 









— Die Repräfentäntenfammer zu Bafbingten hatte, 
nod am 13. Yan, feinen Sprecher gewählt. Am 8. hatte 
fie beſchloſſen, Die ganze Nacht auszuhalten, aber des aus 
deren Morgene um 8 Uhr ward das Bedürfniß nach Schlaf 
zu ſtark und die Mehrzahl beſchleß Vertagung. Die Harts 
nädinfeit der HH. Banks, Richardſen und Kuller und 
ihrer Anhänger koſtet der Union fbon 150,000 Dollard, 
ungerebnet die Verzögerung ded Geſchäftéganges. 106 
Sfrutinien haben mehr als zur Genuüge bewicien, daß feine 
der drei Parteien die Mehrbeit im Kongreß befigt und 
dennoch konnte man fi bis jegt nicht entfliehen, das 
relative Mehr aelten au laſſen. 

— Briefe aud New:PDorf vom 15. Jan melten, daß 
die ganze Stadt verfihneir war. Die beiden legten Tage 
fonnten wider Wayen noch Eiſenbahnzüge die Stadt bes 
fobren, die Zufube mar abgeſchnitten und kein Tropfen 
Milch au baten. Das Thermometer fiand die Zeit über 
unter Null F. Die armen Klaffen batten viel zu leiden, 
trogtem fie nach Kräften unterfiügt wurden. Zur Sed 
längs der Küfte und auf den Eifendbahnen hatten ſich ar 
bafte. Unfälle begeben. 

Kamen nn nn nn —— ar U } 
Sopfenbericht. 

Landshut Der Hopfenmartt von 29. Januar gab 
folgenden Durchſchnittspreis pr. bayer. Zentner der verſchiedenen 
Hopfenforten: 

Ober: und Niederbayeriiches Gewaͤchs Landbopfen 30 fl. — ir. 
Wolnzader und Auer Darlt:Gut mit Orts:Siegel 42 fl. — ir, 


Die newe Zufuhr betrug: 1381 Pſd. Berlauft wurden: 1595 Po, 


Bertaufsijumme 575 Hl. 25 fr. 
Auswärts Geftorbene. 
N sbea 67 
= — Fol © —— —— und Vraagmeifer, 


n Bodenmwöhr: tbalb, f. Revierförfter. 


In Ansbad. Ban ratius en Finanzrechnungsteviſor. 





Zu vermietben. Im Haufe Ar. 1401. 


- Srifche Plulegel 


find fortwährend zu baben bei 
Defterlein, appr. Bader. 


Empfehlung. Cine friihe Sendung 


Steinkohlen, 


1, Qualität, ift ſoeben angelommen, und 
empfieblt dieſelben zur gefälligen Abnahme 
beitens F. Pfäfflein. 


Berlaufener Sund, 

Gin gelber Ruffe, mit langen Ohren und 
ungeltupter Rutbe, hat fi verlaufen. Dan 
bittet um die Burüdgabe an Gunder 
mann in der Bergftraße, 


Alte Beite. 


Heute, Dinftag, Megelfuppe. 
MNenbaner. 


-—— 


Derlorenes. Cine lederne Taſche, 
mit 6 fl. in 6+ Rreugerftüäden, wurde verlos 
„zen. Der revliche Finder wird gebeten, die ⸗ 
felbe gegen eine gute — bei der 
Nedaltian abzugeben. 








Prater. 
am Faſtnachtstage, gibt es 
gute Hefenfüchlein nebſt Kaffee, wozu 
ergebenft einladet H. Kütt. 


Kapitalgeſuch. Es werben 2400 fl. 
auf erfte Hypothel bis Laurenzi aufzunehmen 
geſucht. Raheres bei der Redaltion. 


Dffene Lehrlingsſtelle. Bei einem 
approbirten Bader kann ein junger Menſch 
in die Lehre treten. Näheres bei ber Red. 


Seſuch. Ein junger Menih (Fabrit- 
arbeiter) ſucht baldigft ein Logis mit Bew 
töftigung. Näberes bei der Redaltion. 


Gefundenes.- Jun der Näbe des bie 
figen Bahnhofes wurde ein gold'ner mit 
Steinen bejebter Fingerring gefunden. 
Zu empfangen bei Schlotfeger Stadler 
zu Burgfarmbad, 


Zu vermiethen. Cine freundliche 
Wohnung iR vom Biel Walpurgi au auf 
ein Bierteljohr. oder auch auf längere Zeit 
billig zu „voewiethen. — bei der 
Ne daltion. 


‘u 








— 


iſt eine Wohnung, beſtehend in Stube, 
Kammer, Küche und Boden, zu vermiethen 
und in einem halben Jahre zu bezieben. 


Su vermiethen. Cine ſchöne große 
Barterrewohnung, beftebend in 3 heij⸗ 
baren und 1 unbeizbaren Zimmer, großer 
beiler Küche, Boden und Seller; dann im 
jweiten Stod 2 beigbare und zwei unbeij« 
bare Zimmer, großer heller Kühe, Boden 
und Seller, ift in einem Biertel: oder halben 
Jahre zu beziehen. . Näheres bei der Her 
dattion, 





u vermietben. In Bamberg in 
der Langgaffe Nr. 128, neben dem Gaft- 
baufe „zu den drei Aromen“, ift auf fünfs 
tige Dftermefle ein Laden mit Ladens 
zimmer und einem oder zwei Velten zu 
vermietben. ‘Briefe feanto unter Chiffte 


:1B, C. an die Hebaltion. 





Zn vermiethen. Ein ſchön möblirtes 
Simmer üt an einen Herrn oder eine 
Dame zu vermietben und fogleich zu ber 
„Szieben. Näheres bei der Redaktion. 


Abonnement 
R aus der Fabrit von 
FL Anton Biber & Sohn in Nürnberg. 


48 Inftrumente (je nad Wahl Tafelpianos, oder Flügel mit deuticher oder engliſcher 
Medanit) tommen innerhalb 3 Jahren von Seite ber Fabrik zur Ablieferung, und Eeir 
tens der Abonnenten zur Abzablung an die Fabrik innerhalb 4 Jahren; in monatlichen 
Raten. 

Dem Abonnement find die billigften Fabridpreife zu Grunde gelegt, nämli: 

a) 280 fl. für ein Tafelpiano mit engliiher Mechanik, eiferner Aushängplatte und 

eijerner. Verfpreizung; 

b) 380 fl. für einen Flügel mit deutfcher Medanil, ohne eiferne Aushängplatte, jedoch 

mit eiferner Verfpreizung; 

e) 480 fl. für einen Flügel mit engliſcher Mechanik, eiferner Aushängplatte und eifers 

ner Berfpreizung. j 
. Die Monatszahlung beträgt ſonach für a) 5 fl. 50 kr., fürb) 7. 55 fr. und 
für ec) 10 fl. - 

Ausführlide Nbonnementspläne find — da die Pofteinrihtung deren koftenfreie Ber: 
fendung mit den Zeitungen nicht geftattet, — gegen portofreie Cinfendung. einer Kreuzer: 
warte von der Revaltion ober ben Unterzeichneten zu bejieben, 

Anton Biber und Zohn in Nürnberg. 


Gefchäftseröffnung und Empfehlung. 

Einem hochverehtten Publitum bringe ich hiermit die ergebenjte Anzeige, daß ich von 
Heute an die Wirthihaft „zum weißen Engel in der Schwabacherſtraſſe bei Herrn 
Ammon eröffnet habe. Indem ich mic daher zu geneigtem Zuſpruch beftens empfeble, 
verfichere ich promptefte und reellfte Bedienung zu; bemerte, dab nur gutes Bier und 
Speifen verabreicht werben, und ich e3 mir überhaupt zur Aufgabe gemacht habe, meine 


. 





werthen Gäjte immer zufrieden zu ftellen. 


Mohnungsveränderung. 

Bon heute an wobne ich in der Theater: 
gafle im Schmidt'jhen, vormals Blödel’ 
ſchen Haufe, dem weißen Lamm gegenüber. 
Bei diefer Gelegenheit erlaube ich mir, mid) 
‚meiner geehrten Kundſchaft, ſowie dem ver: 
ehrlichen Publitum zu allen vorfommenden 


Tüncherarbeiten, 


welche ſtets zur Zuftiedenheit ausgeführt 
werden, zu empfehlen. 

Noch wird bemerkt, daß die holzartig 
angeſtrichenen Papiere ſchnellſtens vers 


Äertigt werben. 
Heinrih Schmidtill, 
Tünder und Möbelladirer, 





Einladung. 
„, Heute Dinftag, mufifalifche Abends 
anterhaltung. Konrad Walter, 





Gartenbau⸗Verein. 
VBetſammlung am⸗· Donnerjtag, ben 
7. Februar, Abends 8 Uhr. 

Der Borftand. 
I. Spahn. 


—— —ñ —ñ —ñ 
Heute Abend Leberklöſe, Braten 
Sub Doppelbier bei teinbauer. 


Johann Sächſinger, 
Wirth zum weißen Engel. 


Gaftwirtbfchafts-Erdffnung. 

Einem geehrten biefigen fowie auswärtigen 
Gejammtpublitum zeige ih biermit ergebenft 
an, daß id das Gaſthaus zur gold’uen 
Krone in ver Buftaugftzaffe läuflich über: 
nommen babe und heute eröffne. Bitte 
meine Freunde und. Gönner, ſowie meine 
werthe Rachbarſchaft mit der Verſicherung 
um gütigen Beſuch, daß id immerwährend 
für gute Epeifen und Getränte beſtens 
Sorge tragen werde. Meiner alten Nadı- 
barſchaft danlend für ihr gütiges Wohlwol: 
fen, erſuche ich diejelbe, mir und den Mei— 
nen ferner ein freundliches Andenlen zu be 
wahren, unfere jegige werthen Nachbarn aber 
um gütige Aufnahme, 

3. Böller, 


zur gold’sien Krone. 


Zur Beachtung! 
Der meinem zweitälteftien. Sohne Johann 





Adam etwas borgt, hat won mir feine Zah⸗ 


lung zu erwarten, ba berjelbe noch unter 
Bormundihaft fteht. Diejenigen, melde 
ihm bereits Vorſchuß geleiftet haben; wollen 
fih im k. Lanpgerihte Lauf melden, mp 
ihre Forderungen berichtiget werden. 
Simomsbofen, den 30. Jan. 1856, 
Johaun Falkner, Gutsbefiker. 


auf Tafelpianos & Flügel Heute, Dinfag, den 5. Februar 1856; 


Produftion 
bed 


—— Sängerfranzes. 


Die verebrlihen pafiiven Mitglieder wer 
den befonders darauf aufmerkfam gemacht, 
daß der ſchon früber projeltirte muſika⸗ 
lifche Scherz von Gge. Barfus dabei 
zum Bortrage lommt. 

Anfang präcis 8 Uhr. 

Der Borftand. 


Dank. 

Für die bei dem uns betroffenen fo 
fhmerzlihen Berluft durch den Zod unfers 
u. und Bruders, des Leibhaus:Afis 
tenten 


Stephan Schrötter, 


ſowie bei der Beerbigung defielben an den 
Zag gelegte Theilnahme, fagen wir allen 
Berwandten, jowie ben Herren Gollegen und 
Zreunden des Dabingejbiedenen aufrichtigen 
Dank. Zu ganz beionderm Dantgefühl . 
fühlen wir und aber dem hochgeehrten Bur 
reauvorftande des Werlebten, Herrn @eibs 
bausvermwalter Spabn, verpflichtet, der ſich 
des Leidenden fo edelmüthig annabm, und 
ihm durd Geleitung zur Nubeftätte noch 
die lehte irdifche Ehre erwies. Zu fernerer 
gütiger Theilnahme empfehlen fid) 
die Hinterbliebenen. 





Einladung. 


Heute, Faftnadt: Abend, findet mufifar 
lifche Ubendunterhaltung en masque 
ftatt, wozu höflidft einladet 

Friedrich Großaner, 
Aleranderjtrafje. 





DER>- Um vielen Nachfragen zu bes 
geunen, bemerken wir bier, daß die 
eriten Nummern des Erzäblers gänze 
lich vergriffen find, und Beitellungen 
hierauf nur vom Februar an ausgeführt 
werden fönnen, worauf nachträgliche 
auswärtige Befteller bei Einzahlung 
ded Abonnementspreiſes Rüdficht nebs 
men wollen, — Auf mebrere Klagen 
von auswärtigen Abonnenten, melde 
den Erzähler ohne das Tagblatt halten, 
daß das Audträgerlehn in manden 
Fällen dem ganzen Abonnementöpreid 
gleihfommt, oder gar noch höber, er⸗ 
flären wir und gerne bereit, für jene, 
die ed wünfchen ſollten, die Erzäbler 
zu fammeln, und ihnen die treffenden 
Nummern jedeömal am Ende’ eines 
Quartal franco unter Kreuzband 
auzufenden. Die Redaktion. 


Redigitt unter Berantwortlichteit des Verlegerö: Zul, Volthart. Obere Königeſtraße Rr. 411. 





Fürther 


Dat Kaydlatt “erfbeint - wicenelih 
feb6 Mal und Lofer im „gangen 
Königreih vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erfheint wöchentlich 
zweimal Ka koflet per Diuarıal 15 fr. 


Bei Inferaten mird die Spaltzeile 
mit 2 fr. bereihnet, 





M 32. a 


Tagblatt. 


Auber bei der Redaktion werden 
Juſer ate ‚angenommen bei: 

2) Heren Braun, am Hallnlah; ; 

%) „. Weliböfer am Königäplagz 

Baltbeim, dem Rentamt 
gegenüber. 









—— 


Mittwoc),'den b. Februar 1856. 





—Wꝛ 


Uch er Ribrnmg: Boſtzug 4 Uhr an Winuien früb; 


——— 1) Bon Fürth nah Rürnterg von Halb 8 Une Morgen bis hatt 7 uhr Monde, 
enbahn, Mbfahrt von Kurth. An nörhliber Ritbtung: 4 mistagä ; 
1 Uhr 45 Minuten Nahmitragb; Siterzug 5 Nie 00 Minuten Abends; Bouzug s Uhr 50 Minuten, Nachts, In (üb 

ürerjng 10 Uhr 30 Minuten ang in Müruberg % 
Minen Rabmittags);  WBiterzug 3-lihr 30 Minuten Nabmirrsas (Abgang in Nürnberg su 






2) Königlide 
Güterzug 5 Uhr 115 Minuten früh; Wilgug I Abr Wa 

x 
s 


ormittage ( 
" ur Minuten Ubende), 


‚aus & Ude 5 Minuen Nachmittags; Güterzug 9 Ahr Nachte (Abgang in Nürmberg 3 Une so Mindien früh). R 
4ri fr 





Vermiſchte Nachrichten. 


As Nürnberg wird dem „Frlftre Journ.“ ge- 


ſchrieben? Herr Schilling, den einige Blätter ſchon zum. 
„‚Dbrerpoftearh‘ ernannt haben, Aſt wieder von Mündyen 


qjurüctgefehtt umd Hat feinen verlaſſenen Poſten als Kom: 
mis im Banquierhauje Kalb wicder übernommen, 


und verantwortliche Leſtung des Sütertranspertes auf Den 


L Eifenbahnen ftellte, waren nicht der Art, Daß er glauben! 


konnte, innerbalb der gegebenen Anjtruftionen wirken zu 
können, Er fellte unter dem Titel eines Betriebsinipeftors 
in den Stantsdienft treten ; ob die weiteren Verhandlungen 
nit ihm doc mod zum Ziele führen, muß abgewartet wer: 
den. Das Haupiſtteben der Gencraltirifrion der bayeris, 
ſchen Ber aſtalten ift Darauf gerichtet, den Guͤter⸗ 
irausport/ Der jet um Bayetn herum ſich zieyt, dutch das 
Land zu lenten; aus dieſem Grunde witd man ! auch’ von 
Seite der'Reglerting "Ver Rhönbahn Allen möglichen Vor: 
Sub leiſten. Be Bis ; 
— Zn Barnbiera wurde sam 'Sorntag' Abend ein! 
Müllergefelle,, det dort In’ Arbeit ftand , auf der Straße! 
vidiſchen Fiſcherhof· mrid Bern’ grühen That bei einer Rau⸗ 
—* trſtochen und ein Anderer 'ftatf verwunden Die 
Thãter find bis jeht noch unbe kaunt. 


— Afch affendurge Der Irinenlene — 


"bat einen Ruf als Lehter: an Die poiytechniſche Schule in 
Rarisrih elethalten und wird/ wie man verninimt, dem⸗ 
eſden Folge leiſten. «Hr. Gießling wird alſo den Bau 
deu Eiſendain 
ulcht übernehritn‘) | 
— Am 29.0. M., früh gegen 6 Uhr, kam Im’ Stade 
des Bauerd Joſeph Reinfelder von der Eindte Eckhof, 
Ger. Dimaumwötth ‚auf unbekannte Weile Feuer aus und 
Achie denſelben ſammt angebauten: Vichſtail hm Verlauf 
kurzer’ Zeit in Aſche, wodel auch 4 junge Schweine ver 
dramm find: Der Schaden bertägt 600 fl. ; 
— Aus RNegendounrg, 1. Fedt., wird gemeldet 


Pf 


4 


„Brftern ber men age * nd - —— 
derrein/ be auer Die Luft Dei ver⸗ 
Anferte.. —— 


Die: 
Bedingungen, weldye man ihn in Bezug auf Ueberwachung 


baut zınm Vortheil dieſes Baues und von einer 
- berianonymen Geſellſchaften, und führt zu dieſem Behufe 


der heifichen Grenze bis Aſchaffendurg 


den ‘bei 
—* in Eßliugen/ 42 von Guͤnthet in WirnerReufladt, 
sas von Hartmannıin Ehemnigra.); 38h xnaliſche, 360 
'belgifge, 62 Aunerifanifge, 25 fraugöfljde van, n 


eines jolhen Schnergeitöberd. erinnern, das Menſchen und 
Thiere, die auf offener Straße von demſelben überfallen 
wurden, u ‚eriliden drohte, Die beute fälligen Poſten 
treffen Darum auf mehreren Straßenjireden bedeutend vers 
jpätet ein. ‚Der von biee nah Muͤnchen fahrende Pofts 
omnibus, mußte Schon eine Stunde von bier 4 Vorfpanhs 
pferde nehmen, um über die hoben Schhneemehen wegs 
zutommen. Indeſſen wird das gegenwärtige jtärmifhe 
Wetter, in&befondere von den Lantleuten gerne aefeben, 
da nad einer uralten Baucrnregel ungeftümme Witterußg 
um Lichtmeß der Borbote eined zeitigen und faönch Frühs 
lings und eines noch ſchöneren Sommers fein foll. 

— Wiesbaden. Bei der am 2. Febr. beenderen 
Ziehung der 25:fl.:Xooje fielen auf fölgende Nummern Lie 
beigeirgten Gewinnſte: Nr. 40,880 20,000 fl., Nr. 80,074 
100 fl, 

— Koln. “Für den Welterhan des Domes hät man 
nit weniger ald fünf Finanzptojekie in Vorſchlag gebracht; 
man fprad von Domdaufchtinen, von einer Lotterie Im 
Auslande, von der Erweiterung der beabfihtigten Zettel⸗ 
Beiteuerung 


die Aächen » Münchener Feuerverſicherungégeſellſchaft am, 
welcht gehalten fei, die Hälfte des Ueberſchuſſes zu wohl 
thätigen Srorden zu verwenden RR 

— Aud Wien wird der „Times“ telegraphirt „daß 
der Ralfer Franz Joſeph aus Rückſicht für feine erhabene 
Alliirte, die Königin Viktoria, den Oberſten Ehre bes 
gnadigt habe, — 2 

— Auf ſaͤmmtlichen deunrſchen Eifenbabnen find 
nach einer Üeberficht: des durch ſein weit verbteitetes Werk 
„Deutſchlandsa BSiſenbahnen““ vortheilhaft belannten Pr. 
Jullus Michaelis in Freiberg etwa 196% Lokomotiven m 


Pia] 


Gange; darunter ſind 4837 oder zwei Driutheile deut 


(513 von Borfiy in Berlin/ 224 aus der Gloggnitzer Das 
ſcinenfabrik, 167: von. Keßler in Narlsruhe, IA von 
Maffei in Hitſchau bei Munchen, 63; von Egeſtorſſ in Bine 
Hannover, 53: von Boͤhlert in: Berlin, 47 mon 


Mühlhaufen), die übrigen 57 unbefannten Urſprunges 
Die Griammtfregueng ſaammtlicher deuticher Eifenbabnen 
im Jahre 1854 ib Ju ngefahr 334 Millionen Pers 
fonen ind 273 Milk Zeutnee (1853: 31 Mill. Berfonen 
und 200 Milk Zentneddz vie Befammteinnahme zu 36, 
Mill. Thaler (1853: 47 Rhaler) heraud, 

— In Schleswig⸗Holſteinrührt ih Die deutſche 
Bartei wieder und hatrichelbe Ihren ſcharfen Ausdrud-un 
der eben zu Reber sanenden Ständeverjammlung gefun— 
den, dem Baron Blome eine Beſchwerdeführung über 
den Mwiſter Ecbrel einreihtee Es murde dieſe am 2% 
Februar mit 40 gegen 7 und eine weiter aeitellte Ankiagt 
defjelben wegen Berfaffungdverlegung mit 31 gegen 6 
Stimmen angenommen, Die Beinwerdepunfte fonzens 
triren fib darin, daß der Miniſter Scheele ohne Bench: 
migung der Ständeveriammlung "ind bh Mbeimgende 
Reh dem Komge den Ranyertheitt habe, die Juftig von 
der Admintitraniowm gwantennen,, und in einigen Aemtern 
die Boltzet: Jusitig eingeführt worden feiz ferner, daß die 
‚bieher kolleglaliſch vrrwalicte Aufliz der Stadt Klel unter 

ie Oberaufiſicht einer ‚Militärperion geſtellt, daß einige 
Juſtizbeamte ‚(oben Alerbeilomnd Mecht -aburjegt worden 
feien,„ indem der Miniiter dies als eine Bräroyatine der 
Krone in Anfprub nabm, und ‚daran reibten ſich aud 
„die Mahregeln zur Einführung der Reichsmünzen in 
„den. Herzogtbümern. Der Ausſchuß ſtellte deßhaib den 
Anttag, in einer Adreſſe an den König zu erflären, daß 
der, Mıinifier wegen feines Meyierumgsiyitems 1. das Vers 
trauen des Landes nice befige und wegen Berlegung der 
„Berfajfung in Anflayerrand ju verfegen jri. An demielben 


‚Zage, den 2. Febr, kam von Kopenhagen an den fal.' 
Kommillär in Ißehoe ein kal Reiteıpe unter Berngnahme; 


auf Pie. dieien Beſchlüſſen vorhergegangenen Verband» 


‚ungen mit dem Inhaute: ſolche erduumgsmwidrige Verbands; 


lungen jeien als nichtig änzufehen, keineclet Darauf geirügte 
Anträge aufzunehmen und Nichts don denfelben in der 
Stände : Zeitung” zu veröffenrliben. “(Die Ständever: 
‚ Jammluny wird wohl aufgehoben werden.) (Fr. u. K.:R.) 
— Zurin. Am 27. Jan. Abends fand ein Attentat 
gegen den Redakteur der (klerikalen) „Armonia“ ftatt; 
‚von einem ſchweren Knittel getroffen, ſtürzte derfelbe bes 
finnungslos nieder. lüdliherweije pralte der Stoß dm 
Hute ab. Der Ihäter enifloh. 
Rom Äh eine neue Theaterordnung erihienen, 
“im Folge der Riemand mehr ‚einen Stod oder Schirm in’s 
Schaufpielhaus mitbrinzen darf. Auch darf Niemand feis 
‚ie Unwillen uüber Die Doritzliung laut äußern, ſondern 
muß fih mit der Fauſt im Sad beaniigen.. Auch hinſicht⸗ 
db. des Dacaporufes ſind Vorkehrungen getroffen. Letzte⸗ 
szeß wäre in Deutſchland ebenfalls an manden Orten recht 
wünſchenswerth/ wo das Dacapoverlangen von anficengens 
den Partbieen zuweilen in wahre Quälerei ausartet. 
2 Madrid, Die große Angelegenheit des Tages 
"und das obligate Thema aller. Mefpräce: ift. der pers 
ſomliche Streit, ver am 22. Jan, meifthen General O’Donnell 
und dem demotratiſchen Depwiirten Drenje in den Cortes 
’otattgefunden hat. Die Herten haben fich die: beftigiten 


Schinaͤhungen geſagt, und es it wahrſcheinlich, daß es zu |-- 


"eine Duell zwiſchen den beiden Fommt Gen. O’Donnell 
Averließ den Saat: föferr nach der Scene und »rief einen 
"General, Der auch’ Deputirtet iſt, zu ſich, um die Beding⸗ 
Antgen des Zwettampfes feſtzuſetztn. Allein unmittekbat 
Odarauf verfanimälten ſich die Generale in der Kammer, 
"le auch Nlch de putitte; uud verwehtten Wen; D’Denuell) 















fi au ſchlagen, fo lange er Minifter fe. So hofft man 
ben Bmweifampf weniaftend aufzuſchieben. 


— Die einſt ſo mächtige Flotte Sp a nte.n ocecſteht 
jest nur, aud 151 verkbiedenen Fabrzeiigen, Mater welchen 
ı Lintetibiff.yon 84 Kanonen, 1 Kapaadg. on 4 
Infkregätte von 40 K., 2 Schraubenfregatren von # 
ı Goryetie von 30 K., 2 Gorvetten von 24 R., 1 Corvette 


von 16 K. und I Briga von 20 FM. die größten find, 
— m Die franzöfifee Regierung bat ihrem Rendoner 
Agenten die Weifung ertbeilt, fämmtlihe in England ab: 


geſchloſſenen Lieferungs s Kontrakt, wWo bied noch möglich 
ift, fofort rüdgängig zu machen. 

— London. Die Debatte, melde in beiten Häuſern 
über die Antwortdadreife auf die Throͤnrede ftattgefunden 


hat, liefert den beiten- Beweis, daß die eagliſ 


A 
ernfilidy den Frieden will, Im Oberbaufe erflärte Lord 
Elarendon, daß er den Krieg um des Krieges willen ver⸗ 
werfe, und daß er bei den riedensverhandlungen in Pas 
ris Alles aufbieten werde, um den Frieden herbeizuführen. 


Dad ganze.enyliihe Kabine theilte dieſe Geſinnung und das 


Gleiche ſet in. Bezug auf den Kaiſer Napoleon der Fall. 
Der Waffenſtillſtand müſſe furg und. der Friede nicht 
ſchimpflich für Rußland fein, wenn man fit Dauer von 
demfelben veripreden wolle. Ym Unterhaufe- erflärte 
Lord Palmeriton, er glaube an den Frieden. Alles bes 
recbtige zu der Hoffnung, daß er zu Stande fommen werde. 
Doch habe man die mörbigen Maßregeln ergriffen, um allen 
Eventualitäten für den Fall begegnen zu können, daß der 
Krieg noch ein ganzes Fahr dauere, obgleich Grund zu der 
Annahme vorbanden fei, daß der jFriede in drei Monaten 
erzielt fein. werde, 

— Die „Morning Por” hat Grund zu glauben, daß 
demnächjt ein kurzer Waffenſtillſtand für Pie Land⸗Opeta⸗— 
tionen geſchloſſen werde, da zu einer Eollifion zur See keine 
Möglichkeit vorhanden ift. 

— Daß England mit dem orientalifben Kriege in 
einer Beziehung wenigitend wicht ganz unzufrieden zu 
fein brauct, zeigen folgende Zahlen. Im Jahre 1853, 
dem Jahre vor Ausbrud, ded Krieged, betrug der game 
Werth jeiner Ausfuhr nach der Türkei 3 Millionen Pfund 
Sterling, in den beiden Fahren feit Ausbruch des Krieges 
bat fie 1854 beinabe 44 Millionen. und 1855 ſchon 8 Wil: 


‚lionen betragen, fi aljo binnen-2 Jahren nabezu vers 


dreifacht (wobei, wie ſich verſteht, die Sendungen der Me: 
gierung für die Armee und. den, Krien nicht inbegriffen 
fint). So ftarf hat ſich mit der Herrſchaft im Orient auch 
der Handel dorthin gehoben und dieſe Hebung iſt natürlich 
exit ein Kleiner Anfanı. 

— Die jbwedifche Regierung hat unterm 12, vor. 
Mis, den Beihluß gefaßt 550,000 Thlr. Beco. von dem 


‚jogenamnten fleineren Kredit, zu beben, der zur Bertheitis 
gung. des Reiches oder zu andern höchſt wichtigen und 


dringenden Zweden beſtimmt if. 


ee Warſchau, Auf kaijerlichen Befehl iſt die Aus— 


fuhr von Fleiſch jeder Art (friſchem ſowohl wie einnelalges 
nem und gerãuchertem) aus Dem Kaiſerthum verboten wors 


den. Der Adminiſtrationsrath des Königreiches bat dieſes 


Berbot auch auf dad Königreib Polen audyedchne. 

— Beteröburg, Die Staardmaihine arbeitet in 
den alten Geleiſen der Kriegerüftung fort, mäbrend das 
Material zu Frievendunterhandlungen befbafft wird Der 


\»Inpaltde‘,, bringt ſpaltenlange Ernennungen von Dift: 
ıgieren. für die Reihswehrfofafenregimenter und die Drus 
ſchinen der Reichswehr ded zweiten Auftufes. Die, Nums 
mer. Dielen. legtereu:gchen bie 299. Unter dieſen befinden 





ſich a die f Sapeurdruſchinen,“ für bad 
Gouvernemen el beſtimmt, wo das ebene 
Land die Kriegführung auf künſtlichen Schutz durch Feld: 


befeſtigungen anwein. — Die Coterie der) Mordiſchen 
Biene” kann ſich in die Racglebigkeit des Kabinets in 
Bezug auf die Friedensfrage nur ſehr ſchwer finden. Biss 
ber wollte fie nit einmal von dem Zinn ſchwarzen 
Meere, viel’ wenlger von dem beilin 

eine % doreit anfgegeben ſehen und nun foll trog alledem 
die ” — des ſcowarzen Metres und die Grenz⸗ 
Tequlirung zwiſchen der Moldau N (das 
Petetöbunger Joutnal hat es abſichtlich vermieden zu fa 


gen „zwiſchen der Zürfei und Rufland‘')‘ vor ſich gehen. 


— Wie der „Ruf. Invalide“ mittheilt, hat General 
Mu r a wiief f am 28 Dez. v. I. folgenden Armecbefehl 
erlaſſen: „Nach dem Empfang meined Berichtes über die 
Einnabhme von) 
rubt, mir das 
„Kaffe au, verleihen. In demſelben Reſtripte geruhte Se, 
Majettät aub, mic au beaufttagen, dem Heere folgenden 
"Alterbähiten Dank fund zu tbun: „Ich brauftrage Euch 
"alten Euch anbertrauten Truppen, die an der Biofade von 
Kara Theil nahmen, meinen berjliben Danf (Spasibo) 
aududrüden. Sch bin ftelz auf fie, mie ich es ſiets auf 
Lie Tapferkeit”) 16 ' Rautafus geweſen bin.” Ich beeile 





Wohnimngsverunderung. 
u wir unſer vormaliges - älterliches 
Haus verlaflen haben, und zu Herrn Kauf ⸗ 
mann Burger in der Guſtavsſtraſſe gejo⸗ 
gen find, bringen wir biermit jur eracbenen 
. Anzeige, und indem wir unjererälten Nachbar: 
ſchaft für fo Tangjäbriges bewieſenes Wobl« 
"wollen herzlich danten, bitten wir unfere 
neue Radhbarſchaft um freundliche Aufnahme. 
Die Gefchwifter Balbierer, 


m nn 
.. ‚Ein Scodpläsbeleger 
‚wird geſucht; wo, jagt die Redatrion. 
Offerte. . Ein folider tüdtiger auf: 
Mann, wünfcht als Buchhalter, Storreipon: 
"ent ıc. unterzutommen. Yinträge unter 
„Gifte A. Z. beforgt die Erpedition dieſes 


QAuerbieten. 


jagt die Redaktion.! 


*nplinlgefuch. 400 Gulden were | 67 
Auf ganz ſichere Hypolbet bid Walpurgi zu 
‚entnehmen gefüct. Bon wem, fagt die 
‚„Aevattion. u... 2 
Berlorenes. Eine goldne Vor ſteck. 
madeb, einen Parabiesvogel mit einem 
+»Zraubenblatt, mit Perlen befeßt; 'worftdl: 
"end, murde im Gaale'des Gafthofes zur 
„Eilenbabn am Gonntag, verloren. ' Der 
dinder wird gebeten, dieſelbe ‚gegen. aute 
Belohnung in der Böhner’ihen Wirth: 
„Malt, in der. Reuengafle abzugeben. 


4 
Mel von "Til wurde am Sonntag verlo: 
Et Um Rüdgabe an die Redalllon gegen 
ein Dowoeur, wir eb 3710; 


n ruffiichen Sande 


ars hat Se. Majeftät;der. Kaifer ges. 
roßfteus des St. Georgsordens zweiter - 


Suppen-Anftalt. 

Bon 10 Ubr an jeven Morgen gibt es aute 
Wleifhbrühe, Mittag verſchiedene, ge: 
Ihmadvolle Suppen, und jeden Abend 
Dmeletter&uppe, wozu ergebenft einladet 

Therefe Hoffmann, 

in ber Blumenfträfie, bei Hrn. Weihand. 
— — — — 

Verlorenes. Der redliche Finder, einer, 
Sonnabend im I. Parterre verloren ge: 
nangenen fchwarzfeidenen, mit braunem 
Sammt ausgeſchlagenen Taputze, wolle 
ſolche an die Redaltion abgeben. 





Ein Mäpchen, weldes 
mit Bappanftreihen gut umgeben kann, 
kann ſogleich Beidäftigung “finden. Mo, 





Ein folldes ordentlichts 
Mãdchen findet ſogleich Beihäftigung. Nä- 
betes bei der Rebaltion. 





Beerdigung. Deinen lieben Verwand⸗ 
ten und Belannten bringe ich Die 
Anzeige, dab die Beerdigung meiner - de: 
liebten Tochter Babetta, Donnerftag, 
ben 7. Februar, Nachmittagse 2 Uhr, vom 
Leihenhaufe aus, ftattfinvet. ’ 

Auguſt Wagner. 





Zu verfaufen. Ein Haus im. biefiger 
Stadt, mit realer Gaſtwirthſchaft mebit | 
Hintergebäuden, Garten und Kegelbahn, ft 
Samilienereigniffe wegen, unter annehmbaren 
Bebingungen fogleih zu verlaufen. Wo, 
: jagt: die Redaltion. ; 


mic, biefe theueren Worte unfere& Kalſers zur Kenntuiß 
bed mild an Heeres zu en.’ 

— Athen. ine häßlihe Geſchichte iſt die des Ge⸗ 
nerallanſuls in Suyrna, VEenod. Dleſer Mann 
it ſeit ſeht langer Zeit auf jenem einträgliben Poften, 
machte ein großes Haus und genoß Anichen. Bor einigen 
Wochen erbielt das Miniterium die Muthellung, daß in 
dem atiechiſchen Koniulate eine Falſchmünzec⸗ * tte 
ettichtet ſei. Ein Staatéprokurator wurde ſogleich dort⸗ 
bin abgeſendet; die Unterſuchung ergab das Refultat einer 


‚großen Mitfchuld des Generallonſuls und ſeines Sohnesz 


er wurde nach Athen geſchickt und Ind Gefaͤngniß geworfeni 
Der Prozeß wird naͤchſtens von den Geſchwornen abge» 
urtheilt. ( Fr. Kur.) . :ir9 gendaikt 

— ‚Die neueiten in Em eingetreffenen Racıri ten 
aus Mexiko beftätigen die über News Pork eingelaufenen 
Berichte von ‚den. traurigen Zuftänten dortfelbft,, ‚die ein 
Zerfallen der Republif beforgen laſſen. Ein Ko reſpondent 
ſpricht ſich dahin aus, daß binnen Kurzem Coabulta, 
Nuevo Leon und Tamaulipas ib von Mexiko lobreißen 
und einen getrennten Freiſtaat bilden dürften, ' F 


Yuswärts Geftorbene, * 
In Bamberg: Eiſenhofer, Candidat der —— 
In Bayreuth: Dr. J. A. Walter, pratt. Arjt. 16 





Anzeige. Die Verſammlung des Gar⸗ 
tenbau⸗Vereins findet gicht Donnerftag, 
den 7., ſondern Diuftag; den 12, d. Mis,, 
flatt, Dee. Bo d⸗ 

J. Spahn. 


Kanftgeſuch ꝛꝛc. Es wird ein Braut⸗ 
bett zu taufen geſucht, und eine kleine 
Wohndug ift ju vermieihen. Näberes 
im Hinterhaufe bes Herrn Fuch s in der 
Waſſergaſſe. mr nik, 

d f 

Zu vermiethen ze; : Eine Wohrung, 
beftehend aus zwei beizbaren Bimmern, einer 
Kammer, Küche, Boden, Heller und Antheil 
am Waſchhaus, iſt an eine ftille Familie 
zu vermietben und kann am Biel Allerhei⸗ 
ligen bejogen werden. Es kann auch noch 
eine Ueine Boden kammer dazu gegeben 
werden. Auch wird eine gute Schneider 
mafchine, zum Rundſchneiden der Gläfer, 
getauft. Näberes: beider Revaltion. 





Zu vermiethen, In der oberen Rös 
nigsjteafle iſt eine @rferwohnung ww 
ſcouldige vermiethen. Tob ias Hoffmann, j 


Zu vermiethen.; In Der, Neur 
Nr. 358 ift ein Zins ju verlafien 
einem Biextel« oder halben Jah 
ziehen. 


ngaffe 
u nd in 
‚Te zur. de⸗ 
B' if, 

Zu vermiethen, Cine ur; en 
Wohnung ift dom Ziel Wr , NtMdliche 
ein. Bierteljahr oder auch r ꝓurdi an auf 
billig . zu vermietbeu, „nf. lättgere Zeit 
Redallion. 17... Mähered bei der 





— V 


Bekanntmachung. 
Die Aominiftration der Ausſteuer⸗ Anfialt für. hiefige 
. + {rael, Mädchen 
wöfne den Theilnehnlern — daß bie 


xxVan Biehun; Mittivoch, den SO. diefe® Monats, 
Vormitrage ı 10 übe, 


Bffentlih im delal ver Oefellihaft ‚aum Bienentorbe,“ unter ben gewähnlicen Formali 
* vorgenemmen wird. 

Roh ven Beſtimmungen des 5. 11 der Statuten, wurden die Gewinnſte für dieſe 
gehun auf: 


Beim Leichenverdin zu 100 ft. 
wird für Ar. 615 eingefamm-lt. 
‚Der Vorſtand. 


BEE Einladung 
auf heute Abend zu 

I. Ko. 

Weiße Hohadern, 


für Cyatotitlin Schreiner und Vurſtenſabn · 
tähten € 


























Bo A. für die 1. Maſſe amd 
460 * * * u. Rlaffe 


Biss: init dem hä yetatint hegeben wird, bakı neue Citlaneh/ntır'nöch bie 


I 6 Leidiger, Neuegaſſe 


Empfehlung: 

Meine jhon lännere Zeit beftebende Ans 
ftalt zum Reimipen und Yügeln orvinäker 
ſowie feiner Waſche, erlaube id mir einen 
hochverehrlich Publibum zut gelälligen 
Venübung beitens zu empfehlen. 

. Nürnberg, ‚ben 4. Febr, 1856. 

‚ Antıa Kleining, 
S. Ar. 1226 der Reuengaſſe. 


en ioerben, während ſpatere Meldungen keine Werüdſichtigung 


Auch ee "Diejenigen Mitglieder, air nod mit ihren Beikrä * Im Radſtande 
find, hiermit aufgefordert, dieſelben dern Sammler Steiner um fo h —3 binnen 8 Taı 
gen zu entrichten, da ‚aufonit, jene Nummern von der bevorftehenten ſehund auegeſchloſſen 
werben müßten. 

Fürth, dem 4. Februar 1856, 

6 Heilbronn, Vorftand. 
W. Woiſabeimet, Taſſier. 
— 


— Fleckenwaſer, 


namentlic) für Glaes Handſchuhe 8 Lofh 42% ir, 2 Loth a 8 tr., bei 


Karl König. 
| — — * Dank. 
Der Verlauf; der verſtandenen Pfänder 


< | gunigen, herzlichen, Danf Wllen ven lie: 
Per va ir coon ben Freunden Und Belannten für die vielen 


Rebeddien u welche wir in den bielen Pd: 
rc dem 20. Febrnar 1856, denstagen und bei der Beerdigung ünfertr 


i 








— — 
Orte; Sr Korn. Gerfte. Haber. 
Febr. il fr. fl. tr. fi. fr, 
Nürnberg‘. 2.23 Ba Iödl ol 
YUnsbad >, — M 710341537, 631 
Weillenburg , 2.2138 20 1140 610 
1.20 11816 425 65 
1. 2 371851 321 5569 
3 11.2035 1718 1332 16'822 
Bindan.. “nd. 2412030 — 642 
1.254157 5 14 634 
4. 19 4b 165 54.1251 62% 
Afcaffenburg 1. — — 7/4 76 


Ding: aAal-r2l, 1427 5% 
Fa bauen. 34 17101431 538 








* 











Nachmittags 2 Uhr, Kipingen , «131. — — 21 15 BR 5 

— en Ibenaine Cfimn ak Mg VelBekahr U Das 
x . Dintels 30. 22 57 18 25 14.21» 5 18 

Erneuetungen tönmen bis zum 15. Gebr. Anmachige Bort Sie "Ute bit jolden Telteicftadt 30,20.30 22561398 647 
os. Jes! flattfinden. Hd "raiterfällen "Mmädig bewahten, uns "über | Neuburg 39. 19 1017 3 1257 548 
"Fürth; am 8. Februar. 1856. 'F-8etegetibeit geben, bei freudigen Creigniſſen Stmeinfurt ee er 

‚Die Leibhausverwaltung · —— 
Die G.Syabn. Itung dienen zu lönnen, Königebolen 29.253021 1450 60 

i Earl Jobin and deſſen Töchter. —— — 50 — = 

* — |] TWBallau 633 — ‚54 

usver Ba. AB — 7— 

A auf. Danf. Nemmarlt - 28.2253 18 1 1415 558 


Rotbenburg ı 3.23 45.19.7454 524 
Straubing . 26. 1924 170 13 6 6:9 
Würzburg . 26. 2732 2122 1540 650 


"Um mein Sager zu räumen, empfehle ih Zür die ebeenvolle Theilnahme, elle ik 
‚Steintohlen, bei er Berhigung meines, Manngs bar 

legte, ſage ich, allen verebrten: Verwandten. 

i. Buhl bei berabgefepten Preifen, ſowie | Freunden und Belannten, berzlicen- Dank . 





Eoursbericht. 


Zugleich bemerle ich, daß ich die Fab 
Faßkohlen, ritatim des Gold« und Silhberpapiets Olli, Bu "lara. od — 5 — 
„nur gefäligen Adnantne. : | unverändert foribetreibe , ‚und bitte am, gi: Dütig, Ok 44prgz. Thin, 10), Aproj. wiere 
' @/Habermieier, | |tiged Bertrauenu ı ter C ron 108% Ban: Aktien’ 770, Nürnes 
£ Schlehengafie bei Hrn. Gran. Drargaretha Wagner. 74 Fürtber HH 270. 





GeldtnrTe. "Pittölen 9 fl. 37 tr, Heue 
Lo’or 10 1. 42 ie, Soupd'or 16 fl.‘ ig tr., 
20 Fred, +» ©t, 9 il. 21 fr, bolländ. 10 fl.s 
Gt. Hl. 43 ir,; öftene, mb: beili Duk 5]. 


32 kr. . |blr. If. — 
a E 


— — — — 
Su vermiethen. Eine ſchöne Woh⸗ Hausverkauf. Ein Haus Mm der 
mump ift fogleih zu bermiethen und am, Buftavsftrafle Nr. 204 Bezirts IL, für ein 
Fr Lgurenzi zu bezieben bei offenes Geſchaft ſich einnend, wird als freier 
— — Hand v ethet. 









Ev 


ürtber 


Daß Xagblatt erfcheint wöchentlich 
fe&b 8 Mal und fofter im ganzen 
Königreich vierteljährig 46 fr. 


Der Erzähler erfheint wöchentlich 

zweimal unb foftet per Quartal 15 Er. 

Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet, 





ms ”- 


Tagblatt. 
Außer bei der Rebaltion' werben ' ? 
Inferate angenommen bei: i 

1) Herrn Braun, am Hallplag; 
2) „ Belihöfer, am Abnigkplatz; 


Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 


— A + 





Domneritag, den 7. Februar 1856. e 





Eifenbahnfahrten: 1) Bon Fürth nah Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bis Halb 7 Uhr Mbendd. 2) Königliche 


Eifenbahn, Abfahrt von Fürth. 


In nördliber Rihtung: , Güterzug 5 Uhr 15 Mituten früh z Eilzug ı Uhr —— 
bs 


Sürerzug-ı Uhr 45 Minuten Rahmittagd; Würerzug 5 Uhr 50 Minuten Abenddz Polzug 9 Uhr 50 Minuten Rahtd. In f 


liher Ridtung: Poflzug 4 Uhr 35 Minuten früb; 


235 Minuten Rahmittags); Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Rachmittags (Abgang in Nürnberg 5 Uhr 15 
zug 4 Uhr 35 Minuten Nahmirtage; Güterzug 9 Uhr Nachts (Abgang in 


Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Bormittags —— Nürnberg 1 Uhr 


inuten Abende); Eile 
ürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Bermifchte Nachrichten. 


, Münden. Der Gefegentmurf bezüglih der 
Eifenbahnen , weldyer in der legten Sigung der Kammer 
der Abgeordneten vorgelegt wurde, dürfte, fo weit man bis 
jegt vernimmt, in feinen Hauptdeftimmungen die Zujtims 
mung der Kammer erhalten, da die meiften Abgeordneten 
längft der Anſicht find, daß der Staat felbft Feine weiteren 
Gifenbahnen mehr bauen fol, Auch die Höhe des zu 
garantirenden Binfenertrage, und zwar auf 35 Jahre, 
dürfte feinen Widerftand finden. Dagegen verlangt man 
die Größe des Baufapitals, für welches die Zinfengatantie 
zu übernehmen ift, zu fennen und refp. in das Geſetz eins 
yuftellen, und ferner hält man eine gefeglihe Beftimmung 
für nothwendig binfihtlih des auf den —— — ein⸗ 
wführenden Perſonen- und Gütertarifs, daß dieſer näm— 
ld die für die Staaräbahnen in jedem Finanzgefege bes 
fimmten Marimalfäge nicht überjchreite. Das Referat 
Über den Geſetzentwurf iſt im I. Ausfhuffe dem Aby. 
Tchen. v. Lerchenfeld übertragen worden, 
— Dienſtesnachrichten. Der weltlihe Konſt— 
fiorialearh zu Bayreuth, F. L. Meyer, iſt in gleicher 
Dienſteseigenſchaft zu dem k. proteftantifhen Konflitorium 
Ausbach verfegt; und die Stelle eines weltlihen Rathes 
bei dem protejtantifhen Konfiitorium Bayreuth dem bis 
berigen erften Staatdanwalte bei dem k. Kreis- und Stadt: 
gerihte Schweinfurt J. Schumann verliehen worden. 
— Dieuft der Eönigl. Verkehrs-Anſtalten. 
In widerrufliher Gigenibaft wurde ber Lofomotivführer: 
Ichrling Johann Lengenfelder zum LZofomotivführer 
bei dem Oberamt Augsburg (Statiyn Lindau) ernannt, — 
Verſetzt wurden die Affiftenten Franz Lader von Hof 
nad Bamberg, und Ferdinand Foringer von Bamberg 
nach Hof, fodann die Erpeditionsgehilfen Franz Brei» 
tenbad von Schweinfurt nad Würzburg und Ferdinand 
Königsheim von Würzburg nah Schweinfurt., 

— Die Liedertafel in Würzburg bat am verganger 
nen Sonntag einen großartigen Maskenzug gehalten. Der 
Zug beftand aus 34 Wagen und 20 Reitern. Die Masken— 
anzüge follen überaud geſchmackvoll geweſen fein. 


— Am 1.d. M., Nachmittags gegen 1 Uhr, Fam im 
Wohnhauſe des Bauerd Iſidor Klein von Scheppach, 
Ger. Burgau, Feuer aus und legte ſolches im Berlaufe 
furzer Zeit in Aſche. Der Brandſchaden beträgt 3800 fl. 
und wird ſchlechte Bauart eined Kamined ald die Urſache 
diejed Brandes bezeichnet. i 

— In Aunfirden unweit Aldersbach, Ldg. Vilds 
bofen, entfernten fih am 30. Jan. zwei Gaſte aus de 
Wirthshauſe und gerierhen auf dem Wege in Streit, worau 
ber Eine den Andern todtſchlug. 

— Baden. 63 ift von Seiten der Regierung e 
neue Statiftit Badens veröffentlicht worden, die inßerh 
genau und verdienftvoll if. Schade it ed nur bei allen 
biefen Arbeiten, daß fie in der Zeit zurüdbleiben, wie denn 
die vorliegende nur bi® zum 3. 1852 einſchließlich bearbeis 
tet iſt. Diefem Werke, entnehmen wir, daß Baden im 
Sahre 1807 nur 922,649 Seclen zählte, 1816 1,005,899, 
1823 1,109,430, 1830 1,200,471, 1842 1,512,457 und 
1852 1,357,208, wonad ſich aljo, trog der bedeutenden 
Auswanderung, eine erfreuliche Zunahme ergibt. Unter 
biejer letzteten Zahl find 899,458 Katholifen, 432,052 
Evangeliihe, 587 Dilfiventen, 1462 Menoniten und 
23,699 Jiracliten, von welch' legteren 10,873 allein auf 
den Untercheinfreis (dem eigentlichen Handeläfreife Bas 
dens) fommen, Von obiger Seelenzahl wohnen 330,074 
in 114 Städten, die übrigen 1,027,137 auf dem Rande, 
Don den 144 Städten ift Mannheim die bevölfertite mit 


24,316 Seelen; dann folgen Karldruhe mit 24,299, Freis 


burg mit 16,441, ‚Heidelberg mit 14,564, Pforzheim mit 
9152, Bruchſal mit 9056 , Konftanz 7556, Raftatt 7424, 
Lahr 6939, Baden 6714, Ettlingen 5184, Durlad) 4898, 
dann 10 Städte mit 3000 Einwohnern, die anderen alle 
ſchwaͤcher bevölkert, 

— Altenburg. Am 1. Februar DBormittagd 11 
Uhr verfündeten 101 Kanonenſchuͤſſe dem Lande daß freue 
dige Ereigniß der Geburt eined GErbpringen, der erfie 
Sproffe ded jegt regierenden herzoglihen Haufe, der auf 
dem Altenburger Refidenzihlofje dad Licht der Welt erblidt. 
Mutter und Kind befinden fi) mobl. 

— Beimar. ie neuefte Nr. des „‚Regierungds 
blatteö‘ veröffentlicht eine Webereinfunft der dortigen Re 


ra und ber Regierungen von Sachfen » Meiningen, 
achſen · Altenburg, Sachſen⸗Koburg: Gotha und Schwarzs 
burg⸗ Mudolſtadt wegen gegenſeitiger Zulaſſung des Papier: 
geldes dieſer Staaten. Man erſiebt aus dieſer Ueber— 
einkunft, daß Weimar für 600,000 Thlr., Meiningen für 
600,000 Thlr., Atenburg für 500,000 Thlr., Koburg für 
200,000 Thlr., Gotha für 400,000 Thlr. und Rudolſtadt 
für 200,000 Thlr. Papieraeld creirt hat. Fremdes Pas 
pieraeld, infomeit der Werhfelbetrag des einzelnen Stüds 
10 Thlr. im 14:Thalerfuß oder diefen Werth in einem ans 
deren Münzfuße nicht erreicht, darf zu Zahlungen im In— 
fande nicht acbraucht werden. 

— An Leipzig bat am 1, Februar durch die Polizei 

die Verhaftung des befannten Griechen Konftantin Simos 
nidis auf Antrag des Polizeidireftord Dr. Stieber aus 
Berlin, der in Bealeitung Profeſſors Lepfius dahin gefoms 
men war, ftattgefunden. Simonides batte für einen von 
ihm täufchend angefertigten Palimpſeſt, drei Bücher des 
Uranios über die ältefte Geſchichte Aegyptens enthaltend, 
defien Anfauf der König von Preußen auf Antrag der 
Berliner Afademie befchloffen hatte, eine von Brofeffor 
Lepſtus vorgefhoffene Summe von 2000 Thalern durch 
Profeſſor Dinderf empfangen, die ſich bei ihm volltändig 
(und no mehr ald dieje) vorfand, fo daß bei diefem Be: 
trug niemand einen ®erluft erlitten bat. 
— Prag. Die Prager Schubmacerzünfte haben aus 
Anlaß ded Gewerbögefeg s Entwurfes eine Eingabe an die 
Handeld» und Gemwerbefammer gerichtet, worin fie nach⸗ 
meifen, daß die fogenannten Schufterbanf: Gerechtigkeiten 
(Gewerbd Realitäten) in Prag ein Kapital von mehr ala 
150,000 fl. &.:M. darftellen, das durch die völlige Freis 
gebung der Gewerbe werthlos würde. Auf biefen Gerech⸗ 
„tigkeiten haften hypothekariſch bedeutende Paffiven, und 
bereitö haben einzelne Kündiaungen derfelben die Befiger 
biefer Werechtiafeiten in arge Verlegenheiten verfegt. Die 
genannten gäpfe glauben für den Fall, daß die Frei- 
Hebung ihred Gewerbes mwirflic erfolgen follte, zum mins 
defien eine Entibädigung für ihr entwertheted Realrecht 
beanſpruchen zu dürfen. 

— Am 1. Febr. Morgend 9 Uhr 20 Minuten wurde 
in Bern ein ftarfer Erdſtoß von Südmeft nah Norbojt 
geipürt. Ein „heftiger““ Stoß wurde aud in Zürid 
derfpürt. 

— In Folge des ſeht ſtarken Schneefalles find in Bern 

nicht nur alle Poſten im Rüdftand , fondern auch faft alle 
Telegraphenlinien unterbrochen, indem fih der Schnee in 
Armsdicke an die Drähte fegte und fie zerriß. 
— Bari. Am 2. Febr. Nachmittag hatte nach der 
bürgerlihen Trauung in der Kapelle der Tuilerien in 
Gegenwart des Kaiferd und der Kaiferin die kirchliche 
Trauung der Prinzeffin Marimiliane Lucian Bonaparte, 
eine Eoufine ded Kaiferd, mit dem Füriten Placido Gas 
brielli (von Rom) ftatt. Der ganze Hof wohnte diefer 
Ceremonie bei. 

— Auf dem neuen Boulevard de Erbaftopol, früher 
Boulevard de Straßbourg in Paris, wird die Regierung 
ein großartiged Theätre du peuple aufführen laffen. 
Daffelve foll im Innern ganz demofratifch organifirt fein, 
6 bi8 8000 Perfonen faffen, eigentlihe Speftafele und 
Bolfaftüde aufführen und bei fehr billigen Breifen ſich 
durch eine Subvention aus der faiferlihen Privatfaffa 
erhalten. Man fpricht davon, daß der noch nicht im Ent: 
fernteiten begonnene Bau im Juli I. J. fertig daftehen foll. 

— London. Jüngſt fheiterte an einem Sonntage 
ein Schiff an der Mündung des Tay. Bier Mann der 


vier Stunden obne alle Nahrung und Obdab bleiben, 
weil der Forbed: MadenziesAft den Wirthen und Schenf: 
wirtben verbietet, Sonntags ihre Käufer zu öffnen. 

— Der „Advertiſer““ iſt einer parlamentarifhben Vers 
fhwörung gegen Lord Balmertfton auf die Spur ges 
fommen. Er hält es für beffer, den Schleier noch nicht 
ganz zu lüften, und bemerft nur, daß eine merfwürdige 
und unnatürlibe PBarteifombination fib gebildet habe , die 


das Kabinet zu ſtürzen hoffe, im Augenblid , wo die Frie⸗ 


dendfonferenzen fchließen, gleichviel wie diefelben ausfallen. 
In der erften Märzwoche folle eine Motion zu dem Zweck 
geftellt werten, welche die Unterftügung der Tories, Pers 
liten und Mancefter: Men erhalten würde, obgleich diefelbe 
von feinem Mitgliede diefer drei Seftiohen ausgeben 
werde. Doc follten die Herren nicht zu früh triumpbiren, 
denn Lord Palmerftion werde im Augenblid der Gefahr 
an's Zand appelliren, d. b. das Parlament auflöfen, 

— Barfhau. Der am 31. Jan, verftorbene Fürſt 
von Warſchau, Graf Paskiewitſch, hat das Alter von 74 
Jahren erreiht. Paskiewitſch war im Jahre 1782 zu 
Pultusk, norböftlid von Warfhau, geboren. Seine Ers 
siehung erhielt er im Pagenforps zu St: Peteröburg. In 
den Jahren 1806 bid 1809 machte er die Feldzüge gegen 
die Türfen mit und nahm gleihfalld an den Feldzügen 
von 1812 bis 1815 Theil. Im Jahre 1826 ward er zum 
Generalſtabschef deö georgiihen Heeres ernannt, beendigte 
zwei Fahre fpäter den Krieg gegen Perfien und erbielt 
den Titel eines Grafen von Eriwan. Während des Kries 
ned von 1828 und 1829 befehligte er in der Türkei und in 
Aften. 1831 fämpfte-er genen die Bolen und ward nach 
Einnahme der polnifhen Hauptftadt zum Fürften von 
Warſchau ernannt, 

— Der Fürft der Moldau hat an den Großveſſier ein 
Schreiben gerichtet, in welchem er den Nothſtand im Lande 
als fo groß ſchildert, daß er bemüfjigt fei, die Einkünfte der 
griechiſchen Klöjter für den Staat einzuziehen. In der That 
wurde, noch ehe die Antwort zurüdlangte, ein Theil diefer 
Einfünfte fequehtrirt. Die griechiſchen Geiftlihen erhoben 
aldbald eine heftige Proteftation, die, natürlich in Gold ge⸗ 
faßt, bei der Pforte übergeben wurde, und der Fürit fell 
in Folge diejer gewichtigen Borftellung den Befehl erbalten 
haben, die Sequeftratur aufjubeben. Allein, fo viel man 
verfihert, fol der Fürft der Pforte erflärt haben, daß er 
lieber die Dimmiffion einreihen werde, als zugeben fünne, 
daß die türfifbe Regierung ſich in die Innern Angelegene 
beiten des Fürſtenthums einmiſche, da fie nad dem Trak⸗ 
tat vom Sabre 1513 zwiſchen Sultan Soliman und dem 
Fürften Bogdan gar fein Recht hiezu habe. 

— Inruſſiſchen Kreifen in Wien wollte man am 1.8. 
wiffen, daß Kertſch von den Ruifen blofirt jei — natürlich 
nur von der Landfeite her (?). — An der Tſchernaja berrfcht 
die vollfommenfte ir ebenfo in Afien. General 
Lüders bat bei Uebernahme feines neuen Kommandos einen 
Tagedbefehl, datirt aus dem Hauptquartier Baktſchiſetai, 
erlaffen, morin er die Hoffnung ausſpricht, daß die gie 
rechte Sache Rußlands fiegreih aus dem Kampf hervors 
gehen werbe. 

— Aus Konſtantinopel, 21. Jan. Die große Nadıs 
richt des Tages ift die Annahme der weſtmächtlichen Frie⸗ 
densvorfhläge von Seite Rußlands, und Frhr. v. Pros 
keſch felbft war ed, der fie dem Sultan mittheilte. Sie 
fam um fo unerwarteter, als alle Borbereitungen auf einen 
neuen und noch biutigeren Feldzug deuteten ; fie fommt 
aber gewiß Riemandem erwuͤnſchter, ald den Zürfen jelbit, 


Equipage erreichten ſchwimmend bad Ufer, mußten aber | 


Die bed Krieges längft mübe waren unb von einer längeren 
Dauer deffeiben nur die ſchlimmſten Folgen für fih und 
ihr Reich befürchten fonnten. Sept ift ibnen eine neue 
Frift gegeben, und von ber Art und Weiſe, wie ſie diefelbe 
benügen , wird ed abhängen, ob fie im europälfhben Staa: 
tenſyftem eine Stelle finden fönnen oder ibren Platz an 
mwürdıgere Nachfolger abtreten müjlen. Die eben ftatts 
findenden Konferenzen, in demen über die unumgänglich 
nothmwendigen Reformen auf dem Gebiete der Verwaltung 
und Juſtizoflege beratben wird, deuten die Richtung an, 
in der vorargangen werden muß, wenn die Eriftenz der 
Türkei geſichert bleiben fol; und man ift, wie es ſcheint, 
wenigſtens ſchon über einen Hauptgrundfag einig gewor⸗ 
den, der allerdings die unerläßlihe Bedingung aller Ber: 
befferungen bildet. Wir meinen die Sonderung der welt 
lichen und firdliben Elemente im Jalam, womit die Neu: 
geftaltung des Gerichtsweſens für die riftliben Unter: 
thanen der Pforte Hand in Hand geben muß. Wie weit 
der Widerjtand gegen diefe Neuerung von Seite der Ules 
mad und Softaß, die nun auf ihre rein geiftlibe Wirkfams: 
keit beſchränkt bleiben jollen, geben werte, ift abzuwarten; 
jedenfall® wird es nöthig fein, ihrem guten Willen etwas 
nachzuhelfen, wozu die verlängerte Anweſenheit der wefts 
mähtlihen Hilfstruppen fehr förderlich fein dürfte. — 
Der ſardiniſche Gefandte, welchet den oben erwähnten 
Konferenzen nicht beigezogen wurde, hat dagegen Proteſt 
eingelegt; die Pforte erwiderte: daß fie mit Sardinien feis 
nen anderen Bertrag habe, ald den über den Durchmarſch 
der Truppen, der franzöfiihe und der engliſche Sejandte 
aber wicben mit der Bemerfung aus, daß fie erft Inſtruk⸗ 
tionen einbolen müßten, 

— Man ſchreibt der „Oeſterr. Korreſp.“ au Obeffa, 
21. Jan.: Geftern fangten aus Wien zwei Depeihen an, 
welche bier am 17. San. aufgegeben wurden und die Hoff: 
nung auf den Frieden verfündigen, der überall ald ein ties 
fed Bedürfniß empfunden wird. Died erregte hier die 
größte Befriedigung , man fah den Leuten auf der Straße 
an, daß fie von Freude erfüllt waren. Die Spekulationen 
wurden wieder aufgenommen und noch geftern einige Ge— 
fhäfte in Getreide gemadt. Der Weizen ſteht wegen 
Mangel an Zufuhr über 8 Silberrubel im Preife, und 
wenn demnächſt die Schifffahrt beginnen jollte,, fo wird er 
noh bedeutend fleigen. Am ſchlechteſten fahren bierbei 
einige Ausländer, welche in folge der von der ruſſiſchen 
Regierung gemachten Zufiberung,, die Getreidevorrätbe 
der Untertbanen neutraler Staaten um den Koftenpreid 

zu übernehmen , ihr Eigenthum der Krone übergaben und 
bis jegt noch feine Bezahlung erhalten haben, obwohl von 
St. Peteröburg amtlihe Berfiberungen hierher gelangt 
find, daß die Behörden in Odeſſa nicht nur den Auftrag, 
fondern auch das Geld zur Auszahlung ſchon erhalten 
baten. — Aus der Krim und aus dem aſow'ſchen 
Meer nichts Neued, Die türfiihen Gefangenen baben, 
da man fie in falte Räume gefperrt hatte, die Jaloufien 
und eniterbalten des Hauſes, in welchem fie fonfignirt 
waren, jertrümmert und verbrannt, und als fie dann in 
ein anderes Gebäude gebracht werden follten, in ihrer früs 
beren Behaufung feuer angelegt, welches jedoch bald ges 
dämpft wurde. Die franzöfiiben Gefangenen werden gut 
behandelt und geben in Begleitung bewaffneter ruſſiſcher 
Soldaten zu zwei, drei Mann in der Stadt berum, um 
ihre Einfäufe gu machen. Hierbei trifft es fih mandımal, 
daß Franzofe und Ruffe in einen Weinkeller eintreten und 
dort fo lange gehen, bis fle beide ihre Rollen vergejlen ; 
ip ſelbſt ſah, daß der nüchtern gebliebene Sranzoje das 


Gewehr bed trunfenen Ruffen trug und ihn unter bem 
Arme haltend nach der Behauſung beimführte, 

— Aud Sinope mird berichtet, daß der größte Theil 
der Maulthiere und Ochſen, welche für die Krimarmee bes 
ſtimmt waren, von der dort herrihenden Seude hinweg⸗ 
gerafft fei. Am meiften leidet Darunter die piemontefiibe 
Armee. Im Monate Deyember v. 3. erbielten die Sol⸗ 
baten nur zweimal die Woche frifche SFleifhrationen; jetzt 
müffen fie fib mit eingepödeltem fFleiih begnügen, bis 
neue Zufuhren frifchen frleifhes anlangen. 

— Nemw:Morf. Dem Kriegsdepartement der Ver⸗ 
einigten Staaten wurde berichtet, daß ein Offizier in einer 
ber Grenzprovinzen auf der Seite Merifos, welbe Santa 
Anna vor zwei Jahren an bie Union abtrat, die Smas 
tagdminen entdedt hat, welde den Spaniern ſchon unter 
Eortez befannt waren, deren Spuren aber ganz verloren 
gingen. Sie follen jegt wieder ausgebeutet werden. 

— Haiti. Aus Port au Prince fchreibt man vom 
10. Jan., Kaiſer Kauftin babe die Grenze von S. Domingo 
am 20. Dezember mit 3 Armeekorps überſchritten; das 
eine war aus dem Norden vom Gap, das zweite aus dem 
Süden, dad dritte unter des Kaiferd eigenem Kommando 
aus der Hauptftabt ſelbſt gegen die Grenze birigirt mors 
den. Seine Armeen follen jedoch aller Orten geſchlagen, 
er ſelbſt zu einer haftigen Flucht genötbigt worben fein, bei 
welcher @elegenbeit den Dominicanod 80 Munitionss 
wagen in die Hände fielen. Der Kaifer floh nad dem 
Gap, wo eine Revolution feiner Herrſchaft ein Ende zu 
machen drobt. Gleichzeitig hatte er mehrere feiner Gene⸗ 
tale, ihred Rüdyuged wegen, vom Kriegdgerichte zum Tode 
verurtheilen laffen. 





Gerichtöverhandlungen. 


Nürnberg, 8. Januar. 

1) Der Taglöbner Michael Steger von Altenfittenbadh und 
der Bierbrauer Andre. Bemjel von Hersbrud, des Vergehens der 
Körperverlepung mit Waffe, (einem eifernen Hopfenbeber) erfterer 
als phyſiſcher, letzterer als intellektuelle Urheber angellagt, wurben 
zu einer je Aötägigen, durch Anweiſung der Lagerftätte auf bloßen 
Brettern und Entziehung aller warmen Speifen jeden dritten Tag 
doppelt geſchaͤrften Gefängnißftrafe verurtbeilt. 

2) Der Tünderbandlanger 3. A. Höllerih von Rehau bes 
kam bei einer Spielpartie Streit und zugleih von einem flamera« 
den eine Obrfeige, wofür er fib fpäter auf der Straße dadurch 
räcte, daß er feinem Gegner mit einem Fenftereifen eine nicht 
unbedeutende Munde beibrachte, welche eine Stägige Arbeitsunfäbig« 
keit zur Folge hatte. Hierfür wurde er zu einer I2tägigen doppelt 
geſchaͤrften Gefängnißftrafe verurtheilt. 

3) Der Rothgerbermeifter Theodor Preu von Weißenburg, 
des Vergebens der Ymtschrenbeleivigung, begangen an dem rechts⸗ 
fundigen Bürgermeifter Herrn Auguft Fleiſchmann bortjelbit, ange» 
Hagt, wurde von der Antlage der Amtsehrembeleidigung frei« 
geiproden und blos wegen Beihimpfung des genannten Herrn 
Bürgermeifters zu einer 3tägigen Woligeiarreftftrafe und in bie 
Koften der Borunterfuhung und des Strafvolljuges verfällt. 

4) Der Flurer Job. Gg. Höfling vom Weinzierlein traf 
mehrere Weibtleute der Nachbargemeinde auf der feiner Obhut, 
anempfoblenen Flur beim fogenannten Rrauten an. Die ziemlich) 
unanſehnliche Figur des Angellagten, ſowie der Mangel an Ueber 
zeugung einer befonders rechtswidrigen Handlung, da das ſtrauten 
nur auf einem Stoppelfelve ftattjand, riefen bei den weiblichen 
Frevlern eine Art von Oppofition hervor, welche den Flurer der⸗ 
maßen aufbrachte, daß derſelbe im ſehr ungalanter Weile einem 


der Minden, der Barbara Goll von Roßftall, mit dem beſchla⸗ 

genen Flurerftod auf den Ropf ſchlug, jo daß diefe in den Zuftarib 

einer neuntägigem Arbeitsunfäbigteit verfeßt wurde. Wegen diefer 

Ueberſchreitung feiner Kompetenz wurde Höfling zu einer 45tägl⸗ 
gen, "doppelt nefhärften Gefängnißftrafe verurtbeilt. 

5) Michael Engelhardt und vefien Frau Margaretba, von 
Dfienbauer, Landg. Greding, wurden wegen Körperverlepung mit 
Waffe,” Erſterer zu monatlicher, doppelt geihärfter, Letztere zu 
Imonatlicher einfach geſchätfter Gefängnißftrafe verurtbeilt, 


) Den Schluß bildet die Anklage gegen den Bauern Adam 
Neihelsdörfer von Niederndorf, wegen Bernebens der ausge 
zeichneten Eigenthumsbeſchädigung, die der Angellagte dadurch 
beaing, dab er einen in der Allee auf ber Ditriktsftrafle vom 
Franenaurah nach Neufes ſtehenden Wpfelbaum, der ibm beim 
Befabren feines Feldes im Wege fand, einenmäctig entfernte, da 
ihm die früber desbalb bei dem treffenden Landgeridhte geſtellte 
Bitte abgeſchlagen worden mar. 
4btägigen, boppelt geſchärften — belegt. 


Hiefür wurde R. mit einer 





Negelmäßige 


Beſoͤrderungs-Gelegenheiten 


Poſt und Dannſicifer 1. Klaſſe 


New: York, Baltimore, Rew-Drfeans, 
Philadelphia :» Yalveflon == 


durch die 


— von Franz Deſſauer in Aſchaffenburg. 


Ueber Haure: 


durch die Vermittlung der neuen Poftihiffe der Anion maritime, vertreten durch bie 
Herren B. Mazion $ Coup. in Bavre und die Herren Lane & Weſt in 
New ⸗York am 9,, 19. und 29, jeden Monats nah New: York. Nah New: Drlcand 


von 10rju 10 Tagen im. inter, Frübh- und Spätjahr. 


dulteure, begleitet. 
A. Wilhermsdörfer in Ansbad. 
G. Weng in Dinkelsbühl. 
M.. Burger in Bamberg. 
Iſ. Lederer in Forchheim. 
‚M. Mackert in Eronad. 


Die Neifenben werden durch Kon— 


Gg. Fr. Brunner in Nürnberg. 
C. Groninger in Uffenbeim. 

Fr. W. Berger in Windsheim. 

J. ©. VBornberger in Ingolitadt. 


2, Nenmäller in Regensburg. 





Ausverkauf, 
Um mein Lager zu räumen, 


Steinkohlen, 


1, Qualität, bei berabgeießten Preiſen, ſowie 


Faßkohlen, 
‚gar gefälligen Abnahme. 


G. Habermeier, 
Schlehengaſſe bei Hm. Gran, 





Anzeige. Deiner wertbgeihäßten Kunde 
Schaft diene zur Nachricht, daß ih von heute 
an im Haufe bed Herrn Kaufmann Mar: 
Ihüß in der Hirihengafle wohne. 

Achtungsvoll 
Nikolaus Rüttel, Schneidermeiſter. 





Zu verkaufen. Einige gebrauchte 
Hobelbänuke, wie auch einige neue, find 
zu verlaufen. Wo, jagt die Revaltion. 


Redigitt unter Berantwortlichleit des Berlegerd: Jul. Bolfbart, 


Danf. 


empfehle ich Für die ehrenvolle Theilnahme, melde ſich 


bei der Beerdigung meines feligen Mannes 
barlegte, ſage ich allen verebrten Verwandten, 
Freunden und Belannten, berjlihen Dant. 

Zugleich bemerte ih, daß ich die Fab— 
rilation ded Gold» und Silberpapiers 
unverändert fortbetreibe, und bitte um gü« 
tiges Vertrauen. 

Margaretha Wagner, 





Anerbieten. Ein Mädchen, welches im 
Spiegelgeſchäft bewandert iſt, findet 
Beſchaͤftigung. Näbheres bei der Redaltion. 





Zu verkaufen. Ein Haus in hieſiger 
Stadt, mit realer Gaſtwirthſchaft, nebſt 
Hintergebäuden, Garten und Kegelbahn, iſt 
errang wegen, unter annehmbaten 

ebingungen ſogleich zu verlaufen. Wo, 
fagt die Rebaltion. : 


——— Ein braves, teins 
lihes, ordnungliebendes, vor Allem aber 
treues Mädchen, von 15 bis 18 Jahren, 
wird fogleih ober in 14 Tagen zu einer 
Familie obme Kinder, genen guten Lohn und 
gute Bebandlung in Dienft zu nehmen ges 


Wo, jagt die Redaltion. 


ſucht. 


Rapitalverleihnng. 2000 fl. find bis 
Ziel Saurenzi auf erite und fihere Hypos 
thel zu verleihen. Näberes bei der Redaltion. 





Hansverfanf. In der oberen Stadı 
ift ein gut rentirendes Haus, wegen Far 
milien  Verbältniffen, aus freier Hand zu 
verkaufen. Näheres bei der Redaltion. 





ME Zum Waſcheausbeſſern und fonitinen 
Weißnaͤhereien empheblt ſich Henriette Dein: 
bardt, Neuegafle, im Apfelbaum’ * 
Hauſe. 


Miethgeſuch. Cine aus 6—7 Zim⸗ 
mern nebitgeräumigen Pagerfammern ı. 
beftebenne Wohnung, wird von einer ſtil⸗ 
len Familie zu miethen geſucht; wern ſolche 
bis Yaurenzi d. Is. bezogen werden könnte, 
wäre es befonders erwunſcht. Adreſſen mit 
A, 2. und Preis-Angabe bezeichnet, beforgt 
die Rebaltion, 


Miethgeſuch. Cine ftille Familie ſucht 
bis Biel Laurenzi eine Wohnung, be 
ftebend aus Stube, 2 Kammern, Küche, 
Boden und Keller. Näheres bei der Ne 
daltion. 








Zu vermiethen. Zwei moͤblirte Jim⸗ 
mer, wovon eines mit 2 Velten, find zu 
vermiethen. Näberes bei der Rebaltion, 





Zu vermietben. Cine Wohnung, 
beftebend in Stube, 2 Kammern, Kühe x. 
ift zu vermiethen und in einem halben Jahre 
zu beziehen. Miheres bei der Redaktion. 








Zu vermiethen. ine Heine freunds 
lie Wohnung für eine ſtille Familie, jor 
gleich beziehbar, ift zu vermieten. Näheres 
bei der Redaltion. 





Beerdigung. Jeſeph Anton Lifen: 
feld, Dredslergefelle. Freitag Bormit 
tag 10 Ubr. 


Obere Königäftraße Rr, 411. 


® 


.- * — 11 7 J— a | 
v - + Dad Tagblatt erſcheint wodentlich 
‚ feh8 Mal und ‚foflet im ganzen 
Königrei vierteljährig 45 fr. 
De Erzähler erſcheint woͤchentlich 


zweimal und foflet per Quartal 16 fr. 


Bei Inferaten wird bie Spaltzeile 
mit 2 ft, berechnet, 





#34. * 


= 


. . BAUER IL GE I 
Außer bei der. Rebaltion werden 
Inferate angenommen beit 
1) Seren Braun, am Hallylah; 
2) „ Bellhöfer, am Königbplafz 


Baltdeim, dem Rentamt 
gegenüber. 


Freitag, den 8; Februar 1856. — 








Eifenbabnfabrten: 1) Bon Fürth nad Nürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bis halb 7 Uhr Abdende. 2) Tonigliche 


Eifenbahn,, Ubfahbrt von Fürth. 


liher Rihtungs Peſtzug 4 Uhr 35 Minuten früh; 
% Minuren Rahmittags); 
zug 4 Uhr 35 Minuten Nachmittags; 


In nördlider Ribtung: 
Güterzug 1 Ubr 45 Dinuten Rachmirtagdz; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Abends Poſtzug 9 Uhr 56 Minuten Nachts. 


Güterzug 5 Uhr 15 Minuten früh; Eilzug ı Uhr Nabmittag®f 
In füd» 


Güterzug 10 Uhr 30 Minuten‘ Vormittags (Abgang in Rürnberg 1 Ihe 
Gürergug 3 Uhr 30 Minuten Nabmittags (Abgang in Nürnberg 5 Über 15 Minuten ÜUbends); Eil⸗ 
Gürerzug 9 Uhr Nachts (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 
Münden Laut Öffenıiher Ankündigung wers 
den am 8. ds. von dem 1, Küralfiers, dann dem 1. und 
3. Artillerie: Regiment eine größere Anzahl Pferde öffent 
uch verfteigert und iſt dem Vernehmen nach ein gleicher 
Pferdevertauf bei den übrigen bayeriihen Kavalleries und 
Artillerie-Reyimentern angeordnet. Danach ſcheint es, 
daß ſich Die vom Bunde im vorigen Sommer angeordnete 
Kriegäbereitfebaft ihrem Ende naht. Mit tem Berfauf 
von Pferden tritt jofort auch eine Beurlaubung der bes 
treffenden Mannſchaft ein. — Der verehrte I. Präfident 
der Kammer der Abgeordneten, Graf Hegnenbergs» 
Dur, ift von feinem jüngften Unwohlſein wieder vollfont: 
men genefen und Fann deöhalb aud) feinem hohen Amte 
wieder volljtändig obliegen. 

— In Münden fand diefer Tage in der k. Erzgieße: 
tei ein intercffanter Doppelguß ftatt, der viele Zujdauer 
ang. Es wurden nämlich das koloffale Stanpbild Sr, 
Mai. des Königs Marimilian I, für das Städtedentmal 
In Lindau und das nicht viel Meinere deö Generals Derog, 
für vie neue Marimitiansftraße beftimmt, auf einmal ges 

geſſen. Der Schmelzofen enthielt anderthalbhundert Zent⸗ 
ner Metall, und die Grube vor demfelben ſchloß zwei Kors 
men ein, in welche auf ein von dem Snfpeftor v. Miller 
gegebenes Zeihen der glühente Strom zweiarmig zugleich 
qh ergoß. Beide Güſſe find vollfommen’ gelungen, und 
der Reiter der berühmten Anftalt brachte fofort ein dreis 
faches freudiges Hoch auf Se. Maf. den König aus, 
welchem er einen Toaſt auf Profeffor Halbig, deffen Mei- 
ſterhand die herrlichen KRunftgebilde geſchaffen bat, voll 
warmer Anertennung folgen ließ. 

— Bei der nädften ordentlihen Schwurgerichtsfitzung 
in München, welche unmittelbar nad Dftern beginnt, 
kommt die Anklage gegen eine Räubers und Diebabande 
den fünf und dreißig Perſonen zur Verhandlung. Diefer 

ante Fall wird 10 2 de Aniprud nehmen, Die 
gan Eigung wird gegen 6 Wochen andauern. 

— Nady einer erlaffenen Belanntmahung fönnen, in 
‚Helge einer neuen Webereinfunft zwifhen Franfreih und 

roßbrittannien, im Verkehr diefer beiden Staaten und der 


durch diefelden vermittelten Laͤnder nummehr nicht allein , 
Zeitungen, fondern auch periodiihe Werke, geheftete Bücher, 
Brofhüren ıc. gedrudt, gravirt, lithographirt oder autor 
graphirt, gegen eine ermäßigte Taxe verfender werben, wenn 
diefelben unter Band aufgegeben werden‘, ohne jedoch 
hanpdfchriftlihe Beilagen zu enthalten. ) 

— Der Eilmagen, welcher am 1. de. Abendd von - 
Paſſau nah München abfuhr, ift Nachts 10 hr 
außerhalb dem Dorfe Eholfing im Schnee fteden geblieben 
und konnte nur mit Mühe ind Dorf zurüdgebracht werden. 
Auch in der Gegend von Reuenmarkt iftdiefer Tage fo 
viel Schnee gefallen, daß man die Bahn nur mit Mühe 
fabrbar erhalten konnte, 

— Dienſtesnachrichten. Der Revierförkter 
F. Engelbarde zu Burggriesbach ift auf das im Forfte 
amte Zaurenzi erledigte Forftrevier Schwand verſetzt, zum 
Revierförfter für Burggriesbach im Forſtamte Greding zu 
Eichſtädt der Forſtamtsaltuar und FZunftionär im Miniftes 
trial: Forfteinrihtungsdureau, Di&eytam, ernannt. — 
Der bish. Schullehter an der Lödel’ihen Unterklaſſe zu 
Nürnberg, Gabtiel Böhmländer, wurde auf Bräjens 
tation der Stadtgemeinde Nürnberg zum Schullehrer an 
der Rößlerihhen Knabenunterklaffe dortfelbit ernannt. 

— Landwehr von Mittelfranfen Der bish. 
Landwehr-Eorporal Earl Bär zu Uffenheim iſt zum Untere 
lieutenant im dort, ZandwehrsBataillon befördert worden, 

— Sn Würzburg bildete fih im vorigen Herbile 
wie in verfchiedenen anderen Städten, ein fogenannter Son» 
fumveremm zu dem Zwede, feinen Mityliedern die nothwen⸗ 
digften Lebensmittel au billigeren Preifen zu verſchaffen. 
Es murden Altien zu 10 fl. außgegeben, mit dem fo ber 
fhafften Kapital Getreide gekauft, eine reale Bäderei in 
Pacht genommen, ein Bereinsbäder aufgeftellt und num 
Echwarzbrod , der Gpfündige Laib Brod 14 bid 2 Kreuzer 
billiger ald die Taxe, an die Mitglieder verabreicht. Was 
jedoh von Einzelnen gleih Anfangs vorausgeſagt wurde, 
ift jegt eingetroffen: der Verein hat Fiasko gemacht. Seit 
dem die Betreidepreife wieder gewichen find, fann derfelbe 
fein zu höheren Preifen eingefaufted® Korn nur mit Verluſt 
verbaden; um Died zu vermeiden , hat er beichloffen, vor« 
täufig dad Baden einzuftellen und bis auf theuerere Zeiten 


In bebaften. Daß aber damit nichts gewonnen ift, fpringt 
zn die Augen. Und wenn ed nun noch wohlfeiler wird ? 
Die Möglichkeit eines ſolchen Falles mußte doch auch in 
Anſchlag gebracht werden. 

— Augsburg Der Lofomotivführer Stegmann, 
welcher am 5. d8, früh abfuhr/ entglitt zwiſchen Inningen 
und Bobingen von der Maſchine, von weldyer herab'er 
etwas nachſehen wollte, in deffen Folge ihm von einem 
Rade ein Arm abgerifjen wurde. Siegmann wurde uns 
verweilt in das Augsburger Krankenhaus gebracht. Der 
Bug verfolgte feine Richtung. * 

— Vom ſchwäbiſchen Oberland, 
enormen Preiſen die Güter in dortiger Gegend geſtiegen 
ſind, möge man aus dem Umſtande entnehmen, daß ein 
Bauernhof, der vor 24 Jahren um 9,780 fl. übernommen, 
inzwiſchen mit 20,650 fl. Hupothefihulden' befaftet, dm 
vergangenen Lichtmeßtage um 37,500 fl. verfauft wurde. 
Tritt, wie ſchon geſchehen, abermals ein Sinten des Güter: 
werthes ein, fo werden Berlufte unberechenbar fein. 

— Regensburg. Bei den Berhandlungen der Be: 
werbe⸗ und Handeldfammer des Kreifed Oberpfalz; umd 
Regensburg wurde der Hauſithandel Gegenftand reger 
Debatten. Der Beihluß ging dahin, bei dem f. Staatd- 
miniſterium die Bitte zu ſtellen, gegen die Ausübung des 
Hauſirhandels die ftrengften Maßregeln zu ergreifen und 
namentlib ſchon bei dem erjten Betretungdfalle Geldſtrafe 
und Konfiskation eintreten zu laffen. — Das Geſchaͤft der 
Spiegelglas-Schleife und Polirung bat in der 
Oberpfalz nit unbedeutend verloren ; ein biedfälliger Ans 
trag, weitere Konzeifionen auf diejed Gewerbe auf uns 
bejtimmte Zeit zu verjagen, fand Unterftügung und Befürs 
wottung, ſowie endlih ein die Erfhürfung von Stein 
fohlen im Naabthale betreffender Antrag. 

— Sn Frankfurt und Darmftadt wurde am 
3. d. Abends gegen halb 9 Uhr ein jehr ſchönes Phäno« 
mien beobachtet. Am ſüdweſtlichen Himmel zeigte fid eine 
weiße, einer dreipfündigen Kanonenfugel ähnliche, eine 
ungebeure Hellung verbreitende Kugel. Dieſelbe ftieg zus 
exit aufrecht; dann fi nach Norden wendend, bildete ſich 
ein ungefähr 14 Fuß langer, rother, fpig aulaufender 
Streifen, welcher einige Sekunden anbielt und alddann 
verihwand. Sollte dies vielleicht ein Vorläufer des zu 
erwartenden großen Kometen: fein? In Würzburg umd 
Münden wurde am obengenannten Abend bei ganz 
ſternhellem und reinem Himmel ein ftarfed Wetterleuch⸗ 
sen beobachtet. 

— Auf der Magdeburg » Leipziger Eifenbahn , zwiſchen 
Köthen und Halle, fprang am 2, Febr. Rachts die 
Maſchine des Eilzuged aus dem Scyienengeleiß und ftürzte 
einen 13 Fuß hohen Damm binunter. Zum Glüd hatte 
ſich die Zofomotive vom Zug getrennt und erhielten nur 
der Feuermann und ein Schaffner nicht bedeutende Con⸗ 
tuftonen. 

— Wien, Die Untergeihnung der von Defterreich zu 
St. Peterdburg vorgelegten Bräliminarbedingungen hat 
in Wien am 1; Febr. ohne alle Beanjtandung einer der 
vier Mächte ftattgefunden, Nach der Unterzeihnung wurde 
Durch Fürſt Gortſchalboff der Vorſchlag gemadt, Preußen 
den Eintritt zu den Konferenzen zuzugeſtrhen, und diejer 
Boriblay wurde auc öſterreichiſcherſeits beſtens unteritügt, 
von Franfreih und England aber, aud Gründen, die früs 
Ger von Preußen felbft für feine Stellung außer den Ber: 
bandlungen vorgebracht wurden, abgelehnt. 

— Die in Wien verfjammelte Münztonferen, bat ale 
Grundjag anerfannt, daß die Silberwährung beigubehals: 


Zu welch“] wachſen if. Demungeadhtet verliert der Finanzminifter 


den Kopf nit und glaubt, daß er mit feinem Staatsſchiff 


ten ift und bie eigentliche Grundlage der Landeswährung 
zu bilden hat. Dieſelbe Aufmerkiamfeit , melde die öfter 
reichiſche Megierung dem deutſchen Mümeirtitungtnserfe 
ſchenkt, widmet fie aud der Herftelung der Einheit von 
Map umd Gewicht im eignen Lande, "Daß nicderöftets 
reichiſche Maß: und Gewichtsſyſtem fol in allen Kronläns 
dern eingeführt werden, 

— Die döfterreihifhe Staatsſchuld betrug bid zum 
Jahr 1846 1037 Millionen. Bon 1848 wurden Bid zum 


„heutigen Zage nod für 969 Millionen Anleben aufaenoms 


men, fo daß die Geſammtſchuld auf 2006 Milionen anges, 


— 


glüdlih alle Klippen, an denen es ſcheitern könnte, meiden 
werde, zumal wenn- die drohenden Kriegäfluthen ſich vers 
laufen haben. 

— UAmfterdam. Seit den jüngften reanigen Tagen 
ift ed mit einem großen Theil der Landftüde im Haarlemers 
meerfoog wieder jämmerlidh beftellt, Ucber 3000 Morgen 
ded nmeugewonnenen Landes, wovon eine beträdtliche 
Strede befäet ift, rollen aufd neue die Waffermogen und 
machen die Erwartungen und Hoffnungen des Landmans 
ned auf eine Ernte zu nichte. Die aroßen Koften und 
Müben, die ihm das Bearbeiten und Befäen der Brunds 


. Rüde verurfaht haben, find alfo vergeblich gewejen und 


als verloren zu betrachten. ' 

— Ancona. Der Urheber der unlängft nemeldeten 
Ermordung eine® Finanzwachkorporals, Dominif Borgbi, 
25 Jahre alt, Maurer und berüctigter Schwärzer , felt 
mebreren Wochen verbaftet, übermwiefen und geftändig, dies 
ſes Verbrehen aus Rache verübt zu haben, wurde vom 
f. k. Rriegägericht zum Tode verurtheilt und am 19. San. 
erſchoſſen. 

— Paris. Die von den Ausſtellern zum Beſten ber 
Verwundeten, Wittwen und Baifen der Drient:Armee ges 
ſchenkten Induſtrie-Gegenſtände follen nun auf Anlaß des 
Prinzen Rapoleon ausgeſpielt und dad Erträgniß dieſer 
Rotterie dem genannten Zwede gugemwendet werden. Die 
audjufpielenden Gegenftände werden zu dieſem Behufe 
demnaͤchſt in der öftliben -Ballerie ded Ausſtellungs- Pas 
laſtes (melche die Geſellſchaft bereitwilligft zur Verfügung 
ſtellte) öffentlich aufgeftellt werden. 

— Paris. Beiden Konferenzen in Paris wird die 
Türkei durch Ali-Paſcha und Mehemed:Djemil:Bey vers 
treten fein. Die übrigen Repräfentanten find, wie bereit® 
früher gemeldet worden, der Graf Walewäfi und der Bas 
ron de Bourqueney für Frankreich, der Lord Clarendon 
und der Zord Cowley für England, der Graf Buol und 
der Baron v. Hübner für Defterreih , Maſſimo d'Azeglio 
für Sardinien, der Graf Orloff und der Baron v. Bruns 
now für Rußland. 

— Die Umgegend der Hauptitabt Franfreihs 
würde, wenn ſich eine biedfällige Mittheilung aus Baris 
betätigt, zur Zeit der Erörterung der Friedendfonferenzen 
der Schauplag eines großartigen militärifchen Feites. fein; 


‚ed würde von dem Kaifer Napoleon eine Revue über einen 


impofanten Theil des franzöflihen Heeres gehalten wer⸗ 
den, um in dem Augenblide, wo er von feiner aufrichtigen 
Friedensliebe offenen Beweis gäbe, der Welt auch ein 
Zeugniß von der ungefhwächten militärischen Macht Frank⸗ 
reichs zu bieten. Man verfihert, daß zu dieſem Zwede 
nicht weniger ald 450,000 Mann bei Paris fonzentrirt 
werden würden, und bereitd die erforderlihen Befehle nach 
den Departementen abgeſchickt worden feien. 9 


— 8 wie man der „Koͤln. 
röyy Regitimiften und Ors 


teıbeu gerichtet, 





Be 


Kr 








“ 


leanifien von Bedeutun 
iaen, 








if. Der Braf, ala Haupt der vers 
Dürbond, fordert 3 Rund⸗ 
ten Frankreichs auf, dem Beiſpiele 
Hänjer zu folgen, und ihrer alten 
eindſchaft zu entfagn. 7 


Am 12, Sanuar verſpürte —* zu Liſſabon 


Wwehrſg⸗ Erdſtoͤße; dad Erdbeben war am fühlbarften auf 


dem, Handeläplage, der im Jahre 1755; am meiften durch 
dajjelbe litt.» ; rn 

London. Die „Zimed‘ jagt in einem Leitartikel, 
daß man täglich darauf gefaßt fein müſſe, den Geſandten 
der Bereinigten Staaten in — 
berufen zu ſehen und bie‘ an ‚zu, erhalten, daß 

Grampton, der brittiihe Minifler in den Vereinigten 
Staaten, Bafhington verlaffen Habe. “Der Artikel ift 
fehr kriegeriſch, obgleih.die „„Zimes‘ die Möglichkeit eines 
Krieges mit den Bereinigten Staaten laut beklagt. — 
Lord Elarendon wird fih am 15. oder 17. d. M. nad) 
Parid begeben. — Die Königin hat einen neuen Militärs 
verdienftorden für die Kandarmee und die Marine ges 
fbaffen ; derjelbe wird nur aus einer Klaffe bejtehen und 
die Deforation wird für jeden Rang die gleiche fein. Die 
Berleihung dieſes Ordend wird für ausgezeichnete 
Thaten im orientalifchen Kriege geihehen. 
— Im Arjenal von Woolwid,. die „Times“ wird 
nicht müde, Died zu verfihern, werden die Borbereitungen 
zum nächſten Feldzuge gerade jo eifrig betrieben, ald wäre 
von Konferenzen nie die Rede geweſen. 

— Dad Andenfen an Mozart ift aud in vielen 
Städten Englands gefeiert worden. London hat in 
keinem feiner großen Muſikſäle eine, Feier veranftaltet, 
dafür verfammelten fih die Verehrer des unfterbliden 
Meifterd am 26. Jan. im Blaspalafte von Sydenham zu 
einem Konzerte, in welchem, leider ohne bedeutende Kräfte, 
blos Moyart’ihe Eompofitionen aufgeführt wurden. Es 
waren an 1200 Perfonen zugegen. Die Feier mußte 
auf Sonnabend verlegt werden, da am 27., ald an einem 
Sonntage, alle öffentlihen Lokale gejhloffen waren. 

— Am 29. Fan. ift ein englifhes Kriegsdampffchiff in 
der Nähe von Thifted (Könige. Dänemark) geftranpet, 
— Radırihten aud Bulgarien befagen, daß bie 
Bafhi:Bozutd in Schumla Unordnungen begangen haben. 

Byichle zur Unterdrüdung diefer Vorfälle und Bejtrafung 
ber BWideripenftigen find dahin abgegangen. 
om. Betersburg. Der Kaifer will entihieden den 
tieden, heißt ed überall, und dies maiht alle Zweifel vers 
flummen, verurtheilt die verftodteiten Kriegs: Enthuflaften 
zum Schweigen; und it dad Friedenswerk beendet, fo 
wird der Kaiſer wohl nah Moskau ri Krönung gehen. 
‚Da IM eine Eiſenbahn da iſt, jo dürfte zu dieſem Feſte 
halb Petersburg in Moskau jein. 
—Die „Jndependance Belge’ enthält eine Korreſpon⸗ 
Denz aus Rom, in welber ein cigenhändiged Schreiben 
des Czaren an den Papſt in Betreff der Wiederbejegung 
der vier katholiſchen Bisthümer im Königreid Polen, 
jowie der Errichtung ſechs anderer an anderweitigen Punk⸗ 
den des zuffifchen Reiches mitgeteilt wird. 
ie Nach amtlichen Berichten hat Fürit Gortſchakoff dem 


’ 


Gentral Luͤders die Armee in der Krim in folgender Bus, 


‚fammenfegung auf den Poſitionen übergeben: die 4, 5., 
10.; 11.,16;und 17. Infanterie Divifton (24,000 Rann), 
b 4* J in 4 u 


nder beiden Bourbonens 


der 2. Dragoner: 


ubhanan, abs - 


ion (4000 Mann) "mit 
» Bataillonen, Artillerie 
38. und 54, (7000 Mann) 


bie 15. Ref es Infanterie « 
den ac aa 
und Reiterei, Die Druſchinen de 


Relch weht von Käluga‘, wel —— 2* 


der 6. Inſanterle Divifion (2000 Mann), eine‘ 
Diviflon (sel Regimenter, 1600 eg 
Auf den Pofttionen Sarabus und Ttoch Adlam-die 2. und” 
3, GrenadiersDivifion (8000 Mann Elitetruppen) ſammt 
Artillerie, die halbe 12. InfanteriesDiviflon (2000 Mann) 
nebſt Artillerie, die 39., 40,, 41. und 42. Drufdine von 
Kurdt (4000 Mann). An Artillerie 280 Feldgeſchütze. 
Die ObfervationdsKorpe bei Kertib, Feodofla und Eupa⸗ 
toria find in diefer Berechnung nicht enthalten. + » 
— Die türtifhe Regierung läßt Nachforſchungen 
anſtellen weßhalb die von Konftantinopel zu rechter Zeit 
abgeſchickten Lebensmittel nicht in Rard-angefommen-feien, 
Schon bat man zum Theil ſchriftliche Beweiſe yon 
tenden Beruntreuungen in Händen. . So hat Fin Fr a 
mit feinem Sohne über 10,000 Kilogr. Gerſte verfügt. 
Der Paſcha bat fi, ala er nach Konſtantinopel beſchrieben 
wurde, umgebracht, ’ „+ z 
— Die „Perſiſche Hofzeitung‘ enthielt nach 
der Abreife ded Hrn. Murray folgende Mittheilung: „Die 
perfiiche Regierung erflärt wegen der Beforgniffe, weiche 
das Volk hinſichtlich der Unterbrechung der freundichafte 
liben Berhältniffe zwiſchen dem Hof von Tcheran und: der 
brittiihen Geſandtſchaft hegt, zur Beruhigung Aller im 
Ausland wie im Inland, daß dieſer Umftand, welcher 
durch die gefährlichen Anfprübe Hrn. Murray’d veranlaßt 
war, die freundlihen Beziehungen zwiſchen Perfien und 
England durchaus nicht flören und in feiner Hinficht bie 
Neutralität des perfiihen Hofes in Frage ftellen wird. 
Die Neutralität des lepteren bleibt feit und unverändert 
wie früher, und die gurüddleibenden Minifter der alliierten 
Mäcte werden Zeuge fein, daß diefer Umftand auf diefelbe 
feinen Einfluß üben wird. * 
— Der United States Courier enthält folgende Detalls 
über dad Ausfehen Rew⸗NYorks einige Tage nach dem 
Sturme, der dort haufte: „Die Eirfulation in den Strafs 
fen News Dorks ift fo ziemlich wieder hergeftellt; aber es 
fehlt noch viel, biö Die Spuren des furchtbaren Schneeſturms 
zaͤnzlich verwiſcht fein werden. Selbſt in.den Hauptftedfs 
fen fahren die Schlitten zwichen zwei &chneehügeln und 
in einer Menge von Straßen ift nocd weder für Wagen 
nob für Fußgänger Bahn gemaht. Das Nergfte dabei 
it, daß ein plöglihed Aufthäuen droht ; denn einigen 
Stunden hat fib die Temperatur merfbar gemildert, und bes 
zeitd fängt an den mehr betretenen Punkten der Schnee 
zu ſchmeljen an. Die Eijenbahnen konnten ihren regels 
mäßigen Dienft noch nicht wieder einführen. Seit geſtern 
fonnten die Züge auf einigen Bahnen mit einer Berfpätung 
von 2—3 Stunden wieder zirkuliren.‘ 


Lokalhiſtoriſche Motiz. 

Im Jähre 1638, den 8. Februar, traf Herzog Bernhard 
von Weimar mit ki Regiment ſchwediſcher Weterei hier ein, 
Es erhielt Nachtquartier, und begab fi} andern Tages nach 
Mürzburg. } enTin s 


Auswärts Geftorbene, 

In Bayreuth: Karoline, von Priefer, Herrihaftsrichterämittwe. 

In Nürnberg: Chrütiane Philippine Heußner, Kaufmanns 
wittive, 66 J. 

In Münden: : Hof. Hofreiter; Privatier, 55 J. 


Bekanntmachung. 


‚Diejenigen Mitglieder des ifrarl. männl. Kranken » Inflitnt®, welde bei 
äußerlichen Uebein, fo weit Diele in Vereich der niedern Chirurgie gebören, für Rechnung 
des. Auftituts bebandelt. fein wollen, haben fih lediglich am den appr. Bader Herrn 
Defterlein, mit weldem von Seiten des Initituts ein Uebereinlommen getroffen wurde, 


zu wenden. 
Zusleich wird wiederholt in 


empjoblen wir. 
Fürth, den 6. Februar 1856. 


‚Die Apminiftration des ifrael. männl. Kranken⸗Inſtituts. 


S. Zürndorf. 


Waferdichter 


dus Kautſchuck, womit Schube und Stiefel volllommen waſſerdicht gemacht werben und 
FA Dauer erlangen, ift in Töpfchen 


Befanntmachung,; 
In der, Verlafienfhaft der Schreinermeis 
ſterswitiwe Anna Maria Johanna Thäter 
babier, ficht zum Verlauf der vorhandenen 
Mobilien incl, Waarenvorrätbe im Sterb⸗ 
daufe Nr. 18 I, Rönigäftralie, auf 
Freitag, den W. Februar, 
Morgens 10 Ubr,,. ı 
Termin an, mährend Alle; welche noch 
irgenb eine Forderung an die Mafia zu 
machen haben, zu deren Anmeldung bei 
Strafe der Nihtberüdfihtigung auf 
Montag, den Li. Februar, 
h Vormittags 9 Uhr, 
in's: Geidjäftszinmmer Nr. 2 vorgeladen 
werden. 
Fur th, am 22. Januar 1856. 
Königl.bayer. Kreis⸗ n. Stadtgericht. 
Send, Direltor. 
Lehner. 


Bekanntmachung. 
Hin Stabtralde Schoßbach werden am 





Dinftag, den: 12, v3, Mis., 


3 
6000 Fichten · Hopfenſtangen und 
9 Klaſter anbrüchiges weiches Abholz, 
offentlich verſtrichen, wozu man Kaufsluftige 
hiermit einlabet, Ai si 
Die Zufammenkunft ift in Haagbof 
Vormittags 9 Uhr. 
Bindsheim, den 5. Febr. 1856. 
Der Stadtmagiftrat. 
Bub, 


, 


Bed. 


Lehrliugsgeſuch. Zur Schreiner⸗ 
vrofeffion wird ein Lehrling geſucht. 
Näheres bei der Redaltion. 





Redigirt unter Verantwortlichkeit ded Berlegerd: Jul, Bolkhart. 


Erinnerung gebradt, dab für das Vertvaltungsjabr 
1855/56 nur bie Offginen des Herren Mayer und Fleiſch auer bejtimmt find, um für Rec: 
nung bed njtituts zu dispenfiren, was zur Vermeibung von Difierentien zur Beadtung 


Anzeige. Bas Lotto » Eomptoir 
Nr. 345, welches dem Unterzeichneten von 
Seiner Königl. Majeſtaͤt alleranädigft vers 
fießen worden iſt, befindet ſich von heute an 
im Haufe Nr. 376, bei Hm. M. Ellern 
am Holjmarkte, und wird zu jeder Heil dem 
ipielenden Bublitum offen fichen. 

Unter dem Berfprechen, dem Vertrauen 
der Spielenden zu entipreben, empfieblt ſich 



























denjelben ergebenft A. Hartmann. 
Einladung. Heute Abend große 
Dregelfuppe bei Hans, 


G. Naumburger. fm preußiihen Adler. 


Federanftrid) 


Zugelanfener Hund. 
al Ein braun und weiß geftreiftes 
Königshändchen ift Jemand 
zugelaufen und lann in Nr. 312 q. an bet 


& 12 kr. mit Gebrauchsanmweifung allein zu Gijenbabn abgeholt werben. 


Karl König in Fürth. 


Bekanntmachung. 
Höberer Meifung zufolge jollen von dem 
unterjertigten Bezirlsamte 
1) ein Stüd ſchwarzer Doslin, 
2) ein deögl. ſchwarzer Satin, 
3) ein desgl. grauer Jaspe, und 
4) ein desul. blau und ſchwarz melirter 
Jaspe, 
dem Verlaufe an den Meiftbietenden unter: 
ftellt werben. 

Es mird hierzu Termin auf 
Donneritag, den 14 d, Wits,, 
Vormittags 11. Ubr, 

im Geſchaͤftszimmer des k. BureausSetretärs 
anberaumt, mo die vorerwähnten Tücher zur 
Einfiht vorliegen. 
Nürnberg, den 6. Febt. 1856. - 
Königl. Dber-Poft: n. Bahn⸗ Amt. 
v. Sundahl. 


Zu verfaufen, Bei dem Holzabwurfs 
päcter am Frauenthor in Nürnberg ift ein 
Stoß Stöde billig zu verlaufen 


In verfanfen, Zwei Merfchläge, 
ein Schreibtifch mit Pult, ein Tiſch, 
ein Mihtifch, zwei Lampen und einige 
Spiegel, find billig zu verlaufen. Wo, 
fagt vie Redaltion. 





Kaufgeſuch. Cin Gefindebett wird 
zu laufen gefucht. Näheres bei der Rev. 


Raufs oder Pachtgefuch. 
Eine Bäderei mit Wirthſchaft, auf dem 
Sande oder in einem, Marltfleden, wird jor 
aleich zu laufen oder zu pachten gejuct. 
Näberes bei der Nevaltion, 








Miethgefuch. Cine kinderlofe Familie, 
ohne Gefhäft, wunſcht in der Näbe des 
Ralhhauſes eine Heine Wohnung ſogleich 


Goßinger.|zu bezieben. Näheres bei der Nedaltion. 





Mekelfi Zu vermietben. In Nr. 153 auf 
Rent * uppe dem Helmplatze iſt über eine Stiege eine 
i e anzutre Wohnung zu verlafien. 
J. Böller, in der gold'nen Krone. er 
Zu vermiethen. In der Reuengaffe 
Brater. ift eine Wohnung zu vermietben, mit 


Stube, Kammer, Kühe und Holjlage. Näs 
Morgen, Samftag, den 9, Febr., findet | heres bei der Rebaltion. 


auf Wunſch 
Produftion 


von dem beliebten Quintett Euterpe 

ftatt, wozu um zahlreichen Beſuch bittet 
Anfang 43 Ubr. Achtungsvoll 
H. Kütt. 


Zu vermiethen. Cine Wohnnug it 
in meinem Haufe am Ziel Walpurgi zu be: 
ziehen. Phil. Förfter, am Lömenplap. 
— — —— —— — 

Fürther Schrannenpreife 
ben 6. Februar 1856- 

Hausverfauf. In ber oberen Stadt Wan . . Bfl.I5ke gell. N. 36 ir. 
iR ein gut rentirendes Haus, wegen Fa:lftom . . . 10fl. 31. gell, — 31 fe, 
milien« Verbältnifien, aus freier Hand zu | Gerfte . Bf.12. gef. —1.9 h. 
verlaufen.: Näbereö bei der Redaltion. Haber Tl. te. gef. — I 26. 


Dbere Königdftraße Rr, 411. 





Dad KZaablatt erfheint wöchentlich 
feh8 Mal und fofler im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
zweimal und koſtet per Quartal 15 fr. 


Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet, 





MW 35. — 


Tagblatt. 


Außer bei der Redaktion werden 
SIinferate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplag; 

2) „ Bellhöfer, am Rönigeplagz 

Baltbelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Sonnabend, den 9. Februar 1856. 





Eifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nah Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bis halb 7 Uhr Abends. 2) Königliche 
Eifenbahn, Abfahrt von Fürth. Im nördliber Rihtung: Güterzug 5 Uhr 15 Minuten früh; Eilzug 1 Uhr Nachmittags; 
Sram 1 Ubr 45 Minuten Rahmittags; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Äbends; Boftzug 9 Uhr 50 Minuten Nachts. In füdr 


tier 
35 Minuten Rahmittags); 
zug 4 Uber 35 Minuten Nahmittagb ; 


ihtung: Boftzug 4 Uhr 35 


inuren früh; Güterzug 10 Uhr 30 Minuten. Vormittags ‘(Abgang in Rürnderg 1 Uhr 
Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Rahmirtagd (Abgan 
Güterzug 9 Uhr Nachts (Abgang in 


in Nürnberg 5 br 15 Minuten Abends); Eis 
ürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Bermifhte Nachrichten. 


Landtag. (31.Sigung der Kammer der Abgeords 
neten, am 6. Febr.) PBräfident: Hr. Dr. Baur. Minifters 
tiſch: die HH. Frhr. Dr. v. d. Bfordten, Dr. Ringels 
mann. — Hr. Dr. v. Laſſaulx, Referent des IV. Aus: 
ſchuſſes, zeigt an, daß die Beichwerde der proteftantijchen 
Gcmeinde:Blieder der Stadt Kigingen wegen Verfaſſungs— 
verlegung bezüglich der Gemeinde-Wahlen ald formell zus 
läjfig und materiell begründet befunden wurde. — Es 
wird die Berathung über den Geſetzentwurf bezüglich der 
PVerfonalfteuer (abgeändert in „„Eimfommenfteuer‘) forts 
gejegt. Art. 2 bezeichnet die Einnahmequellen, melde 
von den beftehenden bireften Steuern noch nicht getroffen 
werden , und theilt dieſe in drei Abtheilungen; die 1. Ab: 
tbeilung umfaßt hiernah das Einfommen aus Lohnarbeit 
im weiteften Sinne des Wortes, fohin nicht blos den Zohns 
erwerb von gewöhnlichen Taglöhnern, Dienftleuten und 
Geſellen, fondern aud den in der Kegel ohne feiten Dienfts 
vertrag nab Tagarbeit bemejjenen Erwerb ded Dienjts 
perſonals höherer Gattung, deffen Berwendung eine bes 
fimmte wiſſenſchaftliche, merfantile oder fonitige geſchäft— 
lihe Borbildung erfordert, Die 2, Abtheilung begreift 
zunächſt das Einfommen aus wiſſenſchaftlicher oder Fünjts 
licher Beichäftigung,, ſowie aus dem Betriebe freier Er- 
werböarten,, foferne diejed Einfommen nit bereitd wegen 
gewerbömäßiger Ausübung in der Gewerbefteuer angelegt 
it oder fih zur Anlage dafelbft eignet. Die 3. Abtheilung 
endlich ift beftimmt , einmal das fire Einfommen aus Be: 
foldungen, PBenfionen und Alimentationen zur Beiteuerung 
zu ziehen. — Der Ausſchluß ſchlägt vor, in die 3. Abs 
theilung auch die Apanagen zu fegen. Dr. Weis iſt ges 
en dieſen Vorſchlag, weil nach $. 58 der IV. Beilage zur 
Berfaffungsurkunde die Apanagen von Perfonallaften bes 
freit feien und durch ein einfaches Steuergefeg Berfaffungss 
deſimmungen nicht geändert werden könnten, oder es müßte 
der vorliegende Entwurf ald ein Verfaffungegefeg betrach⸗ 
tet werden. — Bel der Abſtimmung mird der Audfchußs 
ontrag abgelehnt und Art. 2, 3 und 4 unverändert ans 
genommen. — Art. 5 ftellt den Steuerbetrag jährlich feſt: 
im der 1. Abtheilung mit 20, 30, 45 fr, und 1 fl.; im der 


2. Abtheilung mit 30 fr. bei 200 fl. Einfommen , mit 1 fl. 
bei 201 bid 300 fl. Einfommen, mit 1 fl. 30 fr. bei 301 
bis 400 fl. Einfommen u. f. w., und in der 3. Abtheilung 
in der Art, daß jemeilig die erften 600 fl. mit 4 Prozent, 
die nächften 300 fl. mit 3 Prozente und jeder weitere Ber 
trag mit 1 Prozent befteuert wird, Wird angenommen 
und ein Antrag des Fürften v. Wallerftein, bie 
Steuerfcala des alten Einfommenftenergefeged umzuftellen, 
abgelehnt, Folgt Annahme der Art. 6, 7 und 8, dann 
Schluß der Sigung um 1 Uhr. 

— Wie dem „Korrefp. v. u. f. D.“ telcgr. gemeldet 
wird, wurde der Geſetzentwurf über die Berfonalfteuer, in 
der Sigung vom 7. dB. noch weſentlich modifizirt, nament« 
lich durch Beibehaltung der Autonomie der Steuerauds 
ſchüſſe, ſchließlich mit 65 gegen 60 Stimmen angenommen, 

— Ansbach. Zur Aushebung der Eonfcribirten der 
Alteröflaffe 1834 haben nah hohem Reggs.⸗Ausſchreiben 
vom 1. ds. im Kreis-Amtsbl. Nr. 11 ©. 226 bei dem obere 
ften Refrutirungsratbe ihre Kontingente zu ftellen: 1) Sams 
ag, 1. März: die Landgerichte Mft. Erlbach, Erlangen, 
Feuchtwangen, Greding, Gungenhaufen; 2) Dinftag; 
4. März: die Zandgerichte Heidenheim, Heildbronn, Here 
rieden, Hersbruck und die Stadt Eihftädbt; 3) Donnerde 
tag, 6. März: die Landgerichte Kipfenberg, Lauf, Zeus 
terähaufen, Nürnberg, Bappenheim und die Stadt Rotbens 
burg; 4) Samftag, 8. März: die Randgerichte Reuftadt 
a. d. A., Scillingdfürft und die Städte Fürth und 
Nürnberg; 5) Dinftag, 11. März: die Landgerichte 
Pleinfeld, Rothenburg, Sceinfeld, Schwabach und die 
Stadt Erlangen; 6) Donnerftag, 13. März: die Land⸗ 
gerichte Uffenheim, Waffertrüdingen, Weiffenburg, Windes 
beim und die Stadt Schwabach; 7) Samftag, 15. März: 
die Landgerichte Gadolzburg, Dinkelsbühl, Eichſtädt, 
Ellingen und die Stadt Dinfeldbühl; 8) Dinftag, 18, 
März: die Landgerihte Altdorf, Ansbach, Beilngrieß, 
Bibart und die Stadt Ansbach. 

— Nürnberg. Dem Kumfigießer Burgfhmiet 
it dem Bernehmen nad von Sr. Majeität dem Kalfer von 
Defterreich der ehrenvolle Auftrag geworden, die Statue 
* k. k. Generalifimus Grafen d. Radegfy in Erz zu 
g 14 en, - nu J 


— Bürzgburg Am 5. Febr. Nahmittagd murbe 
an der Aiche ein Leiterwagen mit 6 Pferden aud dem 
Maine gezogen, welcher am Freitage vor acht Tagen Nach⸗ 
mittagd bei dem ſtarken Wird und Schneegeflöber hinein: 
gerporfen worden und bei dem Hechwaſſer verihmuns 
den war. ; 

— Die von der mebizinifben Fakultät der Univerfität 
Würzburg im verfloffenen Jahre geitellte Preiöfrage 
bat ein. Student der Medizin aus Speyer, Friedrich 
Grobe, gelöſt, und wurde dafür bei dem jüngften Stifs 
tungäfeft der Univerfität öffentlich ald des Preiſes würdig 
erklärt. 

— An dem Laden ded Kaufmannd Mihacl Mahler zu 
Bonfurt, 2dg. Haßfurt, fam am 5. d8. früb auf uns 
befannte Art Feuer aus, wodurch für circa 400 fl. Spe⸗ 
zerei- und Kurzwaaren verbrannten, ohne dag dad Wohns 
haus eine Beihädigung erlitt. 

— Sn Amberg fand am vergangenen Montag eine 

Doppelhinrihtung ftatt. Die Taglöhnerewittwe Kathas 
tina Knorr, welde burd einen gewiſſen Zav. Hein: 
rich ihren Ehemann hatte umbringen laffen, war vom 
oberpfälziihen Schwurgerichte zum Tod verurtheilt, weldye 
Strafe an ihr wie am dem Banditen am Montag vollzogen 
worden if. ‘ 
— Berlin. Die „R. Pr. 3. ſchreibt: „Wir erhals 
ten foeben aus Frankfurt a. M. einen Brief mit der inter: 
ſchrift: „Leo, Prinz von Armenien, in welchem wir ers 
fucht werden, unfere neuliche Mittheilung, daß der Schreis 
ber deffelben von Berlin in Begleitung eined Bolizeibeams 
ten und nach Brüffel abgereift fei, zu berichtigen. Er 
wäre „ganz allein abgereift und Niemand habe ihn begleis 
tet, auch befinde er ſich nıcht in Brüffel, fondern in Franf: 
furt.“ Wir geben hier auf den Wunjc des Einfenderd 
diefe Berichtigung.” 

— Die Rhein⸗Goldwäſcherei bat im Jahr 1855 
eine Summe von 1486 fl. 55 fr. eingetragen. 

— Bien. Gelegenheitlih der Mozartfeier wurde auch 
mehrfad der Name einer Fräulein Gottlieb, der eriten Pas 
mina, genannt, welde in den dürftigiten Berhältnijfen 
lebte. In der Pietät für Mozart war man eben daran, 
diefe alte Dame ihrer drüdenden Lage zu entreißen, als 
fie — in der Nacht vom 4. d. M. ftarb. 

— Der Kaifer von Defterreih hat dem Vernehmen 
nach für die f. f. Offiziere eine Gehaltderhöhung bewilligt, 
die mit dem 1. Mai d. 38. in Wirffamfeit treten fol. — 
Die öſterreichiſchen Geſandten haben den ‚Regierungen 
Mitteldeutſchlands die Mittheilung gemacht: es beitebe 
nah dem gegenwärtigen Stantpunft der öſterreichiſchen 
Gejeggebung nummebr feine weſentliche Verſchiedenheit 
anderen Univerfitäten gegenüber, durch welche Angehörige 
der deutihen Bundesitaaten abgehalten werden fönnten, 
ihre rechts⸗ und ftaatdwiffenfchaftlihden Studien auf öiters 
teicbifchen Univerfitäten ganz oder theilweiſe zu abjolviren. 

— Dänemark. Unterm 28. Januar iſt ein könig— 
licher offener Brief, betreffend die Ausfertigung neuer Bes 
Ballungen für die Beamten, erſchienen, in welchen dieje vers 
pflibtet werden follen, ſowohl die Verfaſſungsgeſttze der 
Monarchie, ald die der einzelnen Landestheile zu halten, 
— Der „R. Br. 3: berichtet manaus Kopenhagen 
vom 29. v. M. über den weiteren Verlauf der Angelegens 
beit mit dem Erbprinzen Ferdinand, der befanntlich in Un: 
gnade gefallen war, meil er fih geweigert, die Verfaſſung 
zu unterfchreiben: Die Anweſenheit des franzöſiſchen Ges 
nerals Ganrobert gab die erfte Veranlaſſung zu verſöhnen⸗ 


An diefe Zeit fiel außerbem das Geburtsfeſt des Prinzen, 
wozu ibm der König mit dem Bemerfen Glück wünicte, 
daß ihm der Zutritt zu Sr. Majeftät nunmcht wieder ges 
ftattet je. Der Erbpring, ein Mann mit einem ſehr ver⸗ 
jöhnlihen Gemüthe, bat um Audienz, welche ſeht bald de 

Anfangs gezwungenen Anftrich verlor. Die beiden fürfts 
liben Herren wurden fehr bald einig, daß die Unterfhrift 
ded Prinzen bid zum Eintritt von Modififationen der Ver— 
fofung durch ven Reichsrath auf ſich beruhen jollte. Der 


- König bot dem Prinzen die Charge eines General: Felde 


marſchalls an, verſprach auch, den Minifter, der ihn ge— 
fränft, zur Abbitte zu veranlaffen. Der Prinz zog jedoch 
feine frühere Stelle ald fommanbdirender General vor, 
worauf eine beftimmte Zujiimmung jedoch nicht ertbeilt 
wurde. Der Brinz war alddann bei der Tafel anweſend; 
der Minifter aber, der Abbitte thun follte, vergrößerte das 
Mipveritändnig noch, und erjt der Vermittelung anderer 
Ratbgeber des Königs gelang ed, den Prinzen zu dem Zus 
geftändniffe zu vermögen, daß er nach den vorgefchlagenen 
Movififationen der Verfaſſung eine fhriftlibe Beriiberung 
für ihre Anerfennung auäftellen wolle. Darauf 'erichien 
der Erbpring wieder im Staatdrath; feine MWiederanftels 
lung erfolgte zwar noch nicht, aber der Kriegdminifter bes 
antragte, ihm die ihm entzogene Befoldung wieder zu ers 
gänzen. In einem föniglihen Schreiben wurde demjelben 
mitgeteilt, daß obiger Antrag geftellt jei, daß aber, ehe 
der König denfelben bewillige, der Erbpring mit feiner Ger 
mahlin in der neuen fönigl. Koftheaterloge erſcheinen 
möge, um ein öffentliches Zeichen von der Aufhebung des 
gefpannten Berbältniffed zu geben. Hierauf glaubte der 
Bring der „obwaltenden Umjtände wegen‘ nicht eingehen 
zu — und jo iſt denn bad Mißverſtändniß noch nicht 
gelöft. 

— Aus Paris wird der,,Zimed‘ vom 3, Febr. Abends 
geichrieben, die Konferenzen würden im Minifterium des 
Auswärtigen ftattfinden. Die Zeit, die fie in Anſpruch 
nehmen dürften, werde verfbieden — von 10 oder 12 Tas 
gen bid auf 3 Monate — angegeben. Alles Unbeftimnte _ 
ſoll in den Präliminarien fetgeftellt werden. Die Frage 
der Entſchaͤdigung für die Kriegdfojten wurde bisber nit 
berührt und wird gewiß weder von Franfreih, noch vom 
Deſterteich, zur Sprache gebracht werden. Die franzöſiſche 
Regierung beabjichtigt, kein auf die Konferenzen bezügliched 
Dokument vor deren Abſchluß zu veröffentlihen, und wird 
ed nur dann thun, wenn die englifhe Regierung fich vers 
pflichtet fühlen jollte, dem Burlamente Borlagen zu maden, 

— Nachrichten aus Warſchau, vom 4 Febr. zufolge, 
ift wegen Ablebend des Fürſt-Statthaltets Grafen Pass 
fiewitich Erimandfi auf Befehl des Kaiferd im ganzen 
Königreih Polen eine Trauer von neun Tagen angeordnet, 
Während Diejer Zeit bleiben alle öffentlihen Schauſpiele 
ger@ieien, die Garde und Armee legen Trauer an, Die 

egimenter, welche den Namen des Fürſten tragen, wers 
den die Abzeihen ‚der Zrauer ſechs Wochen lang bes 
wahren. 

— St. Peterdburg. Für die Zukunft wird obne 
Zweifel dad Beitreben. des Großudmirals dahin geben, die 
ruſſiſche Sceemacht, trog der Lähmung , in der fie auf dem 
ſchwarzen Meere gehalten werden foll, im Ganzen auf 
einen rejpeftableren Fuß als früher zu bringen. Seinen 
Idee, Rußland eine Kriegsflotte von Dampjern zu geben, 
it wiederbolt gedacht worden, ſowie der zu. Anfang, des 
vorigen Jahres getroffenen vorbereitenden. Maßregeln, 
Zunãchſt gebt die Sorge des Großfürſten dahin, die Engs 


den Echritten gegen den Prinzen’ von Seiten ded Königs, |; länder im Dienſte der, Marine, durch Ruſſen oder Ghriehen 


zu erfepen; daher bie früher. erwähnte Schöpfung des 
Korps der Ingenieur: Mechanifer. Es werden, wie ed 
beißt, bejonderd Seeleute der weiland Flotte des ſchwarzen 
Meered in diejed Korps eintreten. Viele derfelben find 
in Kronitadt und Smweaborg bereitd eingetroffen. — Neu 
ft, daß mit der geftifteten „Sebaftopoldenfmünge” aud 
Frauen deforirt werden follen, die Muth und Ausdauer 
bei der den Verwundeten und Kranfen dafelbit.cwheilten 
Pilege und Soryufalt bewäbrt baben. Dem Vernehfnen 
nach wird der Kaifer aud der transkaukaſiſchen Arınce 
eine Feldzugsdenkmünze verleihen. — Die acfeierten Hels 
den Sebajtopold, General Fürſt Waſſiltſchikoff und Tod⸗ 


eben baben ‚den Orden des Großmärtyrerd und Giege 


bringerd St. Georg 3. Klaffe erhalten. 

— Auf der Halbinfel Krim ift dad Wetter fo unbes 
Bändig, daß ed in 48 Stunden wo möglih alle 4 Jahres—⸗ 
zeiten repräjentirt. So hatte man dort am 12. Januar 
einen wahren Sommertag, mild, flar, erquidend, am 13, 
Regen und Sturm, in der Nacht Schnee und am 14. eine 
heitige Kälte von 23] Grad. 

— Aus der Krim wird berichtet, daß jegt die größte 
Lagerplage die Erdmäuje an der Tſchernaja bilden. Mile 
kionen diefer Außerft zudringlihen Thierhen haben ſich 
dort eingeniitet. - 

— Ronftantinopel. Der Sultan hat das aus 
19 Buntten beftebende Reformprojeft geriehmigt, wodurd 
der Staatdorganidmud gründlih geändert wird umd wels 
ches die Ehriften zu allen Staatdämtern berechtigt. Eine 
diesfallſige Denfichrift wird ausgearbeitet. 

— Aus Konjtantinopel find folgende Nachrichten 
vom 28. Jan. mitdem Eupbrate in Marjeille eingetroffen: 
Der Sultan ertheilte dem nah Zurin zurüdfehrenden fars 
diniſchen Bejandten, Herfn Zecco, eine Abſchiedsaudienz. 
General Bivian, Kommandant ded englüihstürfifhen Korps, 
hat in Bucareft 2000 Pferde anfaufen laffen. — Die Ber 
richte aus Sebajtopol find vom 22. Die Nachricht, 
daß Rußland die öſterreichiſchen Propofitionen angenoms 
men, fand in der Armee zuerſt wenig Glauben; ald man 
aber Gewißheit hatte, machte der Zweifel dem böditen 
Staunen Plag. _ In Kamieſch ftodt der Handel völlig. 
Die ungeheueren Borräthe veranlaßten eine allgemeine 
Entwertbung der Waaren, die zu den niedrigften Preiſen 
abgegeben werden, wodurd täglich Falliten entftehen. — 
Aus Athen wird vom 31. Jan. die Hinrichtung der acht 
defangenen Räuber berichtet. Der griechiſche Konful in 
Smyrna ift abgejegt worden, 





» 


Gerichtsverhandlungen. 
Nürnberg, 30. Yanuar. 
1) Der ehemalige Gajtwirth, in letzter Zeit Taglöbner 2. 
Fürfattel von Erlangen, batte zur theilweiſen Dedung einer 
feinem Bierbrauer, Hrn. Kipinger, jhuldigen Summe von 403 fl. 





Verkaufs⸗Anzeige. In einer Stadt, 
einige Stunden von Nürnberg, ift ein Haus 
mit eingeriöhteter Seifenfiederei, worauf 
auh das Waldrecht haftet, zu verlaufen. 
Da es große Räumlichkeit hat, könnte man 
auch verſchiedene andere Fabriken einrichten. 
Mo, jagt die Redaltion. 


Raufgefuch. Ein gut erhaltenes Muhe⸗ 
bett wird zu laufen. geſucht. Näheres bei 





geſucht. 
Berlorenes. 





Geſuch. Es wird eine. ordentliche Zur] 
ipringerin gefuht. Wo, fagt die Re— 
baltion, 
Kaufgeſuch. Ein’ großer leverner Meifes 
toffer, noch gut gebalten, wird zu kaufen 


Von wen, jagt die Nedattion. 
Beim lehten Gafinoball 
wurde ein Gummiäfchuh verloren; der 
Finder beliebe ihn gegen eine Belohnung. an 
‚die Redallion abjugeben, , , a 


30 fr. demſelben mehrere Gegenftände, u. A. aud eine Kuh vers 
tauft, und dabei gebeten, jene nod einige Zeit benügen zu dürfen, 
worauf der Gläubiger auch einging. "Bald darauf verkaufte jedoch 
Fürfattel die Kuh um 65 fl. an einen Mehger, woburd er ſich 
des Betruges ſchuldig machte, und zu jähriger Arbeitshausftrafe 
verurtbeilt: wurde. 

2) Der Zaglöhner Joh. Weikard von Hirfhberg, Lande. 
RKipfenberg, wurde megen des Verbrechens des Mißbrauchs rechts 
licher Privatgewalt durch Verführung feiner Stieftohter zur Uns 
sucht zu 1-Yabr Arbeitshausſtrafe verurtheilt. 

3) Det Bauer Phil. Fipinger von Geyern, Pin. Grebing, 
hatte mit der Entrichtung der Forftgefälle etwas gezögert und kam 
demnad auf die Lite der Retardanten; bis jedoch der Rentamtss 
bote zur Einholung des Rüditandes zu F. fam, batte verjelbe bes 
reits Zablung geleiftet und erlaubte ſich in einer Aufwallung von 
Unmuth beleivigende Aeußerungen genen die Perfon bes k. Rent⸗ 
beamten, weßwegen er, in Berüdfihtigung feines fonftigen guten 
Leumundes, zur Gefängnifitrafe auf die Dauer 1 Monats und 
in die Tragung der Koſten verurtheilt wurde. 

4) Die Dienftlnehte Michael Härt! von Stüdgut und P. 
Lehmeier von Eifelburg, wurden wegen Entwendung von zwei 
Dienenftöden, im Werthe zu 15 fl., zu einer je monatlichen, boppelt 


geſchärſten Gefängnißſtrafe verurtheilt. 


5) Die gleiche Strafe auf die Dauer von 4 Monaten wurde 
gegen den Korreltionär A, Herrmann von Schmwabah ausge 
ſprochen, welcher ſich, gelegenbeitlich feiner Arretirung durd die 
Gendarmerie, Aeußerungen erlaubte, wodurch er fih des Vers 
gebens der Verlegung der dem Monarchen ſchuldigen Ehrfurcht 
ſchuldig machte, i 
— T— Zn mm oem rasen nn nn 

Hiſtoriſche Notiz. 

Im Jahre 1473 ftellte fi der Frühling ſchon mit dem 
Februar ein. Der darauf folgende Sommer war außerordentlich 
teoden und heiß, und es trat eine fchredliche Dürre ein. Von 
Oſtern bis Michaelis bat e3 nur ein einziges Mal geregnet. Alle 
Feld: und Gartenfrüchte gingen zu Grunde, die Brunnen gaben 
fein Waſſer mehr, und die Füſſe trodneten aus. Da lange nicht 
gemahlen werben konnte, ftien die Noth auf's Hödfte, umd es ers 
folgte bald darauf eine große Theuerung. 

— — — ———e —ñe —— 
Auswärts Geſtorbene. 


In Münden: Möſalie Hofreiter, Privatierswitiwe, 46 J. 
Earl Frhr. v. Staader⸗Adelsheim, penſ. Oberlieutenant. 

In Hersbrud: Juliana Kath, Eleonora Sophia Heißmann, 
4% 


[im Nürnberg: Marg. Hochnefter, Oberpoſtamts-Speziallaſſiers⸗ 


wittwe, 66 %. 
In Würzburg: J. ©. Jäger, Hammerwerläbefier, 33 J. 
In Immenftadt: Joh. Welz, k. Pofterpeditor, 60 J. 





Zu vermietben. Im Baus'ſchen 
Haufe in der Königsſtraſſe find vom 1, 
März an 2 möblicte Zimmer zu vers 
miethen. 5 





Zu vermiethen. Zwei Tehr ſchöne 
Wohnungen, mit allen Bequemlicteiten,, 
jind zu vermiethen. Näheres bei der Hew 
daltion. 7 — 


Mehrere taufend Ellen Refte 


Wollen- Au ein, 


zu 13, 14 und 15 fr., bei 


Moritz Oberdorfer. 


Abonnement auf Tafelpianos & Flügel 


aus ber Fabrif von — 


FH Anton Biber & Sohn in Nürnberg. 


48 Inftrumente (je nah Wahl Tafelpianos, oder Flügel mit deutſcher oder engliicher 
Mecyanit) kommen innerhalb 3 Jahren von Seite der Fabrik zur Ablieferung, und Sei— 
tens der Abonnenten zur Abzahlung an die Fabrit innerhalb 4 Jahren; in monatliden 
Raten. ' 





Dem Abonnement find die billigften Fabritpreife zu Grunde gelegt, nämlid: 

a) 280 fl. für ein Zafelpiano mit engliſcher Mechanik, eijerner Ausbhängplatte und 

eiferner Verſpreizung; 

b) 380 fl. für einen Flügel mit deutſcher Mechanik, ohne eiferne Ausbängplatte, jedoch 

mit eiferner Verſpreizung; 

ec) 480 fl. für einen Flügel mit engliiher Mechanik, eiferner Ausbängplatte und eijer- 

ner Verfpreijung. 

Die Monatszahlung beträgt ſonach für a) 5 fl. 50 kr., für b) 7 fl. 55 fr, und 
für e) 10 fl. 

Ausfübrlihe Abonnementspläne find — da die Pofteinrihtung deren loſtenfreie Ber: 
fendung mit den Zeitungen nicht geitattet, — gegen portofreie Einfendung einer Kreuzer: 
marle von der Redaltion oder den Unterzeichneten zu beziehen. 

Anton Biber und Sohn in Nürnberg. 





z= Mar Marſchütz. U] 


Zur bevorftehenden GonfirmantensZeit bringe mein reih aſſortirtes Lager in 
Tuch, ihmwarzen Seidenzengen, Thybets, Orleans und Lüfter, ſowie aud in 
ben neueſten Farrirten Stoffen, unter Zufiherung der billigften Bedienung, zur. gefäl- 
ligen Erinnerung. 





Dante. 


Für die vielfahen Beweiſe von Liebe und 
innigfter Theilnahme, welche von Seite ge: 
ebrter Bermandten und freunde, ſowohl 
während der Kranlheit, ald auch bei ber 
Beerdigung meiner Tochter in jo reichem 
Maße an den Tag gelegt wurden, fage id) 
meinen berzlihiten Dant, mit dem Wunſche, 
dab Gott Sie alle noch lange geſund erhal ⸗ 
ten und Ihnen feinen Gegen ſchenlen wolle. 

Anguft Wagner. 


Zu verkaufen. Ein kommobdartiger, 
ganz gut gebaltener BettrFifch, ift zu 
verlaufen. Näheres bei der Rebaltion. 


Zu verfaufen. Zwei Merfchläge, 
ein Schreibtifch mit Pult, ein Tiſch, 
ein Näbtifch, zwei Lampen und einige 
@piegel, find billig zu verlaufen. Wo, 
jagt die: Nebaltion. 





Anzeige. Heute, Sam 
DS 1, ift Metzelſuppe, und 
alle Tage geräucerte warme 


Bratwürſte anzutieffen bei 
Friedrih Ernſt Müller, 
Bergitraife. 


Metelfuppe 


iſt heute Abend anzutreffen, und 


wird gutes Doppelbier dabei 


ausgeſchenkt. 
Kourad Stadler jun. 


Öarten-Erbe 
Korn, Maurermeifter. 





vertauft 


Wirthſchafts⸗Erdffnung. 

Da ich nunmehr die Mirtbichaft zum 
„Rämmlein“ verlaflen; und die Gaſtwirth⸗ 
ihaft zum „„prenßifchen Wdler‘ über« 
nommen babe, jo erlaube id mir, meine 
geebrten Gönner unb Freunde, die mid in 
meinem früberen Zotale mit ihrem Beſuche 
erfreuten, um Fortdauer ihres Moblmolleng, 
die bisherigen Gäfte meines neubezogenen 
Lotald um ferneren freundlichen Zuſpruch, 
fowie ein hochverehrliches Publitum biefiger 
Stadt und namentlid aud der umliegenden 
Ortſchaften hoͤflichſt zu bitten, mich mit recht 
zahlreichem Beſuch zu beebren. 

Mein eifrigftes Beſtreben wirb es fein, 
durch freundliche, ſolide und billige Bedie⸗ 
nung, jowie durch gutes Vier, mir die Bus 
frievenbeit meiner wertben Gäfte im vollen 
Nahe zu verdienen, und werde nicht min« 
der mein Hauptaugenmerl darauf richten, 
das gute Renommée, das der preußiſche 
Adler hinſichtlich ſeiner guten Speifen und 
ergiebigen Portionen durch meinen Herrn 
Vorgänger fib mit Recht erworben bat, 
ungeihmälert fortzuerbalten. Sclüßlid 
empfiehlt ih auch noch der geehrten Nach⸗ 
barſchaft zu freundlicher Aufnabme 

Michael Haas, 
7 Heiner Schlüffel wurden in ber 
Waſſergaſſe verloren. Der Finder er 
hält bei Zurüdgabe an die Nevaltion eine 
Belohnung. 


Ein Hansfchlüffel 


wurde verloren; ber revlihe Finder wird 
gebeten, denjelben bei Hrn. Schreinermeifter 
Achen bach am Schießanger Yir. 73 abzus 
geben. 





Verlorenes. Ein grober und ein 








Gefuch. Ein junger Burſche vom Lande 
wird als Auslaufer geſucht. Näheres bei 
der Redaltion. 

De nenne 


Stadttheater in Fürth, 
Sonnabend, den 9. Februar 1856. 
IX. Voritellung im 11, Abonnement, 

II. Gaftvarftellung des großherzoglich babis 

chen Hofſchauſpielers, Hm. Friedrich Haufe. 

Sum Erftenmale; 
Man ſucht einen Erzieher. 

Luſtſpiel in 2 Alten nad dem Framöͤſiſchen 

von Bahn. 


Hierauf: 


Am Klavier. 








Zu verkaufen. Gine große Garns|Luftfpiel in 1 Akt nad dem Framzöſiſchen 


preffe ift zu verlaufen, Obftmartt Nr. 904 
in Nürnberg. 


von Granbjeau. 
Anfang 47 Uhr. Ende 9 Uhr. 


Redigirt unter Berantwortlichteit bed Berlegerd: Jul, Bolkhart. Obere Königäftrape Rr. 411. 








ürtbe 


Dat 
fe und fofet im ganzen 
Kbnigreih vierteljährig 45 kr. 


Der Erzähler ericheint wöchentlich 
zweimal und loflet per Quartal 15 tz, 


Bei Inferaten wirb die Spaitzeile 
mit 2 fr. berechnet, 





M 36. ve 


Tagblatt. 
Hußer bei der Redaktion werden 
Inferate angenommen bei: 
2) Seren Braun, am Hallplag; 
2) „ Belldöfer, am Rönigäplan; 


Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Sonntag, ben 10. Februar 1856, 





ms 1) Don Würth nah Nürnberg vom halb 8 Uhr Morgens bis Halb 7 Uhr Abende. 2 Königliche 


@ifenbabnfahrten 
- &ifenbahn, Wbfahrt von Fürth. Im nordlicher Ridtung:, Güter 
1 Udr 45 Minuten Rahmitragd; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Übends; Poflzug 9 Uhr 50 Minuten Rachts. In füde 
ihtung: Vollzug 4 Uhr 35 Minuten früh; Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Bormittagd (Mögang in Rürnberg 1 Uhr 
Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Rachmittags (Abgan AR 
zug 4 Uhr 35 Minuten Rahmittagd; Bürerzug 9 Uhr Nachts (Abgang in 


@ürerzu 
lidher 
35 Minuten Rahmittage); 


ug 5 Uhr 165 Minuten früh ; Eilzug 1 Uhr Radimittag 5 


in Nürnberg 5 Uhr 15 Minuten Abends) ; Eü⸗ 
ürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh).  : 1 





Bermifhte Rachrichten. 

Landtag. (32. Sigung der Kammer der Abgeord⸗ 
neten, am 7. Febr.) Präfident: Hr. Dr. Baur. Minifters 
tiſch: Frhr. Dr. v. d. Pfordten. — Die Kammer fegt 
die Berathung des neuen Einfommenfteuer = @efeges fort, 


Art. 9 enthält die eigentlihen Ausnahmdbeftimmungen von] ' 


der Steuerpflichtigfeit. Hr. Dr, Stauber beantragt: 
Nichtanſäſſige ſollen von der Steuer nicht betroffen wer— 
den, wenn fie nicht mwenigftens ein Einfommen ‚piece 
200 bid 300 fl. jährlih haben. Diefer Antrag wird ans 
genommen. Ginige Diskuſſton rief hierauf Art. 28 her: 
vor, welcher gegen die Beihlüffe der Steuerausfhü 

Reflamationen bei den Regierungs: Finanzfammern zuläßt. 


Hr. Dr. Barth will, wie bisher, die endgiltige Entſchei⸗ 


dung den Steuer-Ausfhäffen vorbehalten, yur follten dieje 
zu den Beſchlüſſen über Reklamationen noch Erfagmänner 
quguzieben gehalten werden. Rachdem die Abſtimmung 
durb Aufftchen zweifelhaft geblieben, wird zum Ramens: 
auftuf gefchritten, welcher die Annahme bed Dr. Barth’: 
fhen Antrages mit 64 gegen 60 Siummen ergibt. — Das 
vu aud 44 Artikeln beftehende Gefep, weiches mit dem 


nanzjahr 1855/56 in MWirffamfeit tritt, wird bei der‘ 


Schlußabſtimmung, wie geftern bereitd mitgetheilt, mit 65 
gegen 60 Stimmen angenommen, worauf bie Sigung 
Nachmittags 3 Uhr ſchloß. (Die nähfte wurde nicht ans 
beraumt,) 

— Auf dem erftien Münchener Pferdemarkt während 
der Falten am 6. Febr, herrfrhte keine große Kaufluſt, 
weder für Zuruss nod für Defonomicpferde, fo day ein 
großer Theil der zu Markte gebrachten 1184 Pferde uns 
verfauft blieb. Den Käufern fhienen angefihtä des in 
Ausfiht ſtehenden Berfaufd vieler Militärpferde in allen 
deutſchen Staaten die verlangten Preife zu hoch zu fein. 
Die Händier aus Würtemberg, Baden und der Schweiz 
baten indeffen dennoch mehrfache Käufe gemacht, jedoch 
nicht in dem Umfang wie in frühern Jahren. 

— Dem Müncpener „Fiſcherllub⸗“, deſſen Mitglies 

noch immer im Zunehmen ift, wurde vom Handels⸗ 


derzahl 
miniſtetium die Mittheilung gemacht, daß Se. Naj. der 


‚König von der Gründung und dem gemeinnügigen Bes 


‚4 ‚fteeben bdiefed Vereins mit Wohlgefallen Kenntnig — 


men habe. Zugleich hat das k. Miniſterium die Bereits 
willigkeit ausgefprochen, allenfallfige auf Hebung der, 
Fiſchzucht gerichtete Wünfche ded Vereins entgegenzunehs 
men und thunlichſt zu berüdfichtigen. 

— Bie die „Lobtn.“ wiffen will, find bei ber legten, 
Nürnberger Lotto s Ziehung viele und beträchtliche, Ge⸗ 
winnfte gemacht worden. 4 
— Am 2 d8,, Rachts 10 Uhr, wurde ber 50 Sabre: 
alte Söldner Alois Eberhard ven Zusmarshaufem 
auf Öffentliher Ortsſtraße mit halbabgeichnittenem eier, 
als Zeihe aufgefunden, nachdem derjelbe kurz vorher. im 
heiterjter Laune ald Bat in einem dortigen Wirthshauſe 
* war. Der muthmaßliche Mörder befindet ſich 
ereits in den Händen des Gerichtes. 
Der Spielpaͤchter in Baden zahlt für die Jahre: 
1856 und 1857 einen Pacht von 127,400 fl. Dieſe Mit⸗ 
tel werben verwendet zur Unterhaltung und Berfhönerung 
ber bebeutendesen Bäder ded Landes und zur Ausführung 
gang — Arbeiten. Unter Anderem wur⸗ 

en zum. Baue einer evangeliſchen Kirche in Baden 
10,000 fl; verwilligt, auch zur: Erbauung eines Theaters 
an dem. dortigen Plage fol ein Zuſchuß gewährt werden.“ 
— In Wiedbapden zog fi Joſeph Delian, weiland 
Eſelstrelber in Schlangenbad, auf einem Eſelsritt daß’ 
Wohlgefallen einer ruffiihen Dame zu, und wurde darauf 
Bedienter diefer Dame, Als diefelbe in den legten Mo⸗ 
naten farb, fegte fie ihn zu ihrem Univerfalerben ein, wos 
buch er einige Hunderttaufend Gulden erhalten hat, 
32,000 Fro. in Gold und 40,000 Fıd. in frangöflicen 
Papieren fanden fih in ihrer Ghatoulle von . 

— Koburg. In Folge der ſowohl . geographifhen 
als geichäftlihen Verbindung bed Herzogthums mit dem 
Königreihe Bayern, ift der vom mehreren thüringifchen : 
Regierungen wegen gegenjeitiger Zulaffung ihres Papiers 
geldes abgejhloffene Vertrag für dad —— Koburg 
dahin ausgedehnt worden, daß auch ‚die bayeriſchen 10 
— in dem geſchaͤftlichen Verleht zugelaſſen werden 

n. Pe ri 


— Ein Hamburger Ehuhmaber, Namens Süß: 
mann, bat einen Stehtiſch für Schuhmacher erfunden, vers 
mittel, deffen sed den Arbeiten möglih gemacht werden 
foll, ihre Arbeit in einer gefünteren Körperhaltung ale die 
bieher übliche. zu Verfihten.- Die Maine befteht aus 
einem Paar bis zur Höhe Der Bruit reicender, den 
Echenfeln ähnlicher Stügen, welche je nach Bedürfniß und 
Bemohnbeit gehoben und geſenkt, geöffnet und geſchloſſen 
werden fönnen, wodurch der Schuhmader an der Ma— 
ſchine ftehend ganz in gewohnter Weife und mit denfelben 
Sondachien wie biöber figend gu arbeiten im Stande ift. 

ie Körperhaltung des Arbeitenden bleibt dabei eine durch— 
aud aufrechte, und da Hr. Süßmann zugleih einen Stuhl 
von entiprebender Höbe anzubringen wußte, fo ift der 
Shuhmadserteiiesivens gendtbigt, fortwährend zu fleben, 
fondern vielmebr im Stande, ſowohl figend, wie ftebend, 
in auftechter Haltung au-arbeiten.- Die Geſellſchaft zur 
Beförderung nügliher Gewerbe in Hamburg hat Hrn. Süß: 
mann die goldene Medaille für feine Erfindung zuerkannt. 


— And Wien erfährt man, daß der Waffenſtill— 
Hand in Paris auf drei Monate gegen eine Auffüns 
digungäfritt von 14 Tagen abgeſchloſſen werden wird. 
Den frieaführenden Parteien bleibt ed während der Dauer 
des Waffenſtillſtandes unbenommen, die gegenwärtig von 
ibnen befegten Pofitionen ſowohl mit Truppen ald mit 
Kriegdbedarf beliebig zuverflärfen. In konfequenter Folge 


damit werden auch die verbündeten Flotten im April wies, 


der in der Dfifee erjcheinen. Eine der großen Klippen, 
welche der Kongreß zu umjciffen haben wird, dürfte die 
Dffupation einiger Punkte des fürkiſchen Gebietes durch 
ftemde Truppen nach dem Abſchluſſe des Friedens bilden, 
Man fann nicht oft nenug darauf aufmerffam machen, daß 
der Orient dann erjt dad ntereffe Europa's in um fo 
hoͤhetem Maße in Anfpruch neben wird, wenn der Krieg 
beendet, die inneren Reformen ihrer Verwirklichung ent: 
genenfchen und diefe herrlihen Ränder der europälfcen 
Kultur geöffnet werden follen. Gin Borgefhmad von 
dem, was dort bevorſteht, zeigt fich jetzt ſchon, da fomohl 
die türkische Beiftlichkeit, als der Höhere Klerus der griechis 
ſchen nichtzunirten Kirche in der Türkei ſich in einiger Aufs 
tegung befinden. Es ift bereitd beantragt, daß fomohl-die 
Donaufürfienthämer, als auch eim heil der jlavijben 
Ejalate durch‘ öſterreichiſche und. weſtmächtliche Truppen 
fo lange brfegt:bteiben follen, biß die nothwendigen Refor⸗ 
men in. der Organifation und Berwaltung der Türkei 
vollſtaͤndig durchgeführt fein würden. Wir hören nun, 
das ed im Borfichlage iſt, 10,000 Mann vom jeder Macht 
ald Beſazungstruppen in den Doyaufürftenthümern. zu 
laſſen. Zu beſorgen iſt nur, daß auch Rußland dann vers 
langen wird, an dieſer Okkupation der chriſtlichen Mächte 
theilzunehmen, und ſeinerſeits die Paſchalils Kars und 
Bajazid, ebenfalls nicht: eher räumen wollen wird. 


® ui Der Erzbifhof von Wien hat durch den öfterteichis 
ſchen GBefandren in Konſtantinopel Die Kongeffion zum 
Bau eined-Öfterreihifhen Pllgerhauſes in Jeruſalem ers 
wirkt, Der Bauſoll ſofott begonnen und binnen Jahres⸗ 
feift beendet werden . ES 
— In Ungarn macht ſich ſortwähtend, ungeachtet 
daſelbſt die Beamten⸗Anſtelungen im größten Maßſtabe 
ſtattgefunden haben, ein Mangel an Beamten kund, wie 
aus: einem Minifteriil + Erlaffe hervorgeht/ nad welchem 
dei Bewerbern aus deutfchsflanffben Kronländern um 
ungariſche Beamitenpoften eihe Reiſeentſchädigung von 
ı fl. pro Meile, eine Remuneration und zur Anſchaffung 


der Staatduniform eine Unterſtützung aus Staatömitteln 
in Ausſicht geitellt wird, u Fe 

— Aus dor Schweiz Das auf » en Punkten 
wahrgenommenec Erdbeben vom 1,d. IM! bat fu in Loele 
ftattgefunden und zwar zweimal! Des Rorgens um 7 Uhr 
und um 9 Uhr 20 Min., wobei das erftere bedeutend hefs 
tiger war. Ebenfo im Berner Oberland. Ganz beſon⸗ 
ders ſtatt ſcheinen in dem letzteren die Erderfhütterungen 
vom 4., 5. und 6 Jan. geweſen zu fein. Anfolge ders 


ſelben lölten fi Felamaſſen vom Abendberg ab und rollten 


bis dicht an die Fahrſtraße zwiſchen Dätllgen und Inter—⸗ 


laken; gleichfall® geſchah im Lauterbrunmentbal, wo zur 


Stunde noch ein vom Felſen geftürgter ungebenerer Felds 
blod die Straße faft ganz veripertt. . 

— Am Fafbinass Abend hatten in Paris und den 
Banlieued: 847 öffentliche Bälle ftatt, die von 300,000 
Menichen aus allen Ständen befucht wurden: Außerdem 
zählte man noch an 300. Brivatbälle.: Obwohl die Muſi⸗ 
fer in Paris nicht eben jelten Aud, mußten doch die KRolles 
gen aus der Provinz und die Militärmufifen aushelfen. 

— Am 27. Jan. entftand durch dad Austreten der Ges 
mäfjer plöglib in dem Erddamme der Eiſenbahn von 
Nantes, wiſchen Aneg und Ingrandes, eine Züde von 
30 bie 36 Fuß Länge und 18 bis 21 Fuß Tiefe. Da der 
Poftzug erwartet wurde, fo eilte ihn der Bahnwächtet eine 
weite Strede entgegen und bewirkte durch fein Rufen, daß 
der Bug rechtzeitig ſtill hielt und. dadurd großer Gefahr 
entging. Sofort ihaffte man Material und Leute an Ort 
und Stelle; der Schaden ward audgebefjert, und der Zug 
langte um vier Etunden verfpätet, aber wohlbehalten au 
Nanted an. Für den Wächter iſt eine Belohnung nad 
geſucht worden. 

— Mit der Thronrebe der Königin von England find 
bie Franzoſen nicht zufrieden. Sie hat deshalb auch 
feinen Ehrenplag im faiferliben „„Moniteur erbalten. 
Man tadelt, daß die Königin weder ihres. Bejuches in Pas 
ris, nod ihrer enthuſiaſtiſchen Aufnahme daſelbſt Ermäbs 
nung thut, daß ſie ſich fo zurückhaltend über Die bevors 
ſtehenden Friedenäunterbandlungen benimmt , daß fie den 
verbündeten König von Sardinien mit Stillſchweigen übers 
geht und daß fle die definitive Beilegung der Differenzen 
mit Neapel nicht erwähnt. 

— Spanien. ‚Nah Barifer Briefen aus Madrid 
pom 29. Jan, ‚betätigt es fib, daß man in den Rordpros 
binzen Spaniens eine militärifhe Verſchwörung entdedt 

at, deren Zwed die Proklamation der Republif war, 

iefe Berihwörung hatte in Vittoria ihren Eig. Eine 
große Anzahl -Unteroffigiexe der. Garniſon dieſer Stadt, 
fowie der in Buryos,und San: Sebaftian liegenden Trup⸗ 
pen waren in die Berihwörung vermidelt, an deren Spige 
eine bekannte demoktatiſche PBerjönlichkeit jtand. . Als die 
Verſchwörung entdedt wurde „ jollte fie gerade in Bittoria 
losbresen, Die Hauptveribwörer gehören dem Regiment 
von Malaga, das nad) dem 28, Aug..1854, am Tage, wo 
bie Königin Chriſtine Madrid verließ, wegen in diefer 
Stadt ausgebrohener Ruheſtörungen nach dem Rorden 
hefendet wurde. * 
—London In der Unterhaudfigung am 5, Febt. 
fragte Hr. Dunne, od ein Waffenſiilſtand vereinbart wor: 
den fel, und ob derfelbe fib au auf. die Operationen zur 
Ste und auf die in Aflen ausdehnen werde, , Xord PBals 
merſton erwiderte, daß der Waffenftiltitand er ſt nach der 
Unterjeihnung -der Friedensprälimtmarien zu Paris abs 
peichteifen werden jolie und-dag die Bebingungen deſſtle 
ben noch nicht feſtgeſetgzt feien.. Auf eine Anfrage Evbdend 





entgennerd BR Palmetſton; ba die Korreſpondenz zwi⸗ 
der englifhen und nordamerifaniihen Regierung in 
9 auf Die Differenz wegen Sentratamerifas und der 
Berbungen : für die englifhe Fremdenlegion fpäter dem 
Haufe vorgelegt werden folle, 
er— Die engliihe Prinzeß Royal, die am 21, No: 
vember 1840 geboren ift, Ya dem engliiben Hof ⸗ Feremo⸗ 
niell zufolge in dieſer Saiſon zum Erſtenmale in der 
großen Weit zu erſcheinen befähigt iſt, Wird, wie es heißt, 
von diefem Rechte einitweilen außerhalb‘ des Palaſtes kei— 
nen Gebrauch madıen. Die Königin fol es nämlich nicht 

x angemeffen halten, das Parlament eben jegt um die 

r den neuen Haushalt derfungen — erforderlich 
Summen anzugehen, und andererſeits wäre es ein 3134 
gegen die Etiquette, wenn’ fle ohne ihten beſondern Hof: 
fkaat (zuförderſt auß einer Ehrendame und einem Stall: 
meiner beftehend) in dem Haufe irgend kined Ind idnums 
von nicht königlichem Beblüte erfdiene. ° * 
— Am 4 d. verfanf in der Nähe von Folleftone 
das nah Neufeeland beftlimmte Auswandererſchiff „Joſe—⸗ 
pbine Willis“, nachdem es mit einem anderen gemaltigen 
Sthraubendampfer zufammengeftoßen war. Biele von 
den Paflagieren find in Sicherheit; wie viele jedoch vers 
fanfen, ließ fib noch nicht ermitteln. 

— Briefe aud Malta vom 20. Yan. berichten von 
GEreefien , die daſelbſt in der Nacht vom 17. und vom 18. 
durh Soldaten verübt worden find. Die Unruheftifter 
zogen gegen die Straße Fontana und zerſchlugen dort alle 
Fenfterfcheiben , firlen die ihnen entgegenfommenden Per: 
fonen an, woraus Schlägereien entftanden, wobei auch ein 
Soldat verwundet wurde. — Die Erreffe in der Nadıt 
vom 18. waren bedeutender; ed nahmen daran gegen 500 
Soldaten Theil und ed blieben ein Soldat und ein Bürs 


. .. gi : Ir y 
Verlangen nach MWieberherfilläng Des Fliedend von Rußs 
land beachtet und erfüllt werde. 

— Aus Konftantinopel wird ben frangäftiigen‘ 
Blättern unter dem 28. Jan. gemeldet, daß die Engländer 
ihre deutfche Legion und andere Truppen nach Aſten 
fhiden. — Am 27. San. ift die armeniſch-katholiſche Kirche, 
eingejtürgt, wobei 30 Berfonen getödtet oder verwundet 
wurden. — 

— Konftantinopel, Die Getreidepreiſe fiad ber 
großen Vorräthe wegen bedeutend gefallen. In Briechens 
land find die Preife gleihfalld heruntergegangen. Herr A. 
v. Rothſchlld if von dem Sultan empfangen worden; dere 
felbe wird fih demnächſt nach Zerufalem begeben. 

— Seit Einführung der Dampfſchiffe auf den weftliben 
Flüffen der Vereinigten Staaten von Nordamerifa 
I 39,000 Menjben durch die den Booten zugeſtoßenen 

nfälle um's 2eben nefommen. 381 Boote gingen mit 
Ihren Ladungen zu Grunde und 73 andere wurden ſtart 
befchädigt. 
m ——— — — — — — 


Hopfenberichte. 


Münden. Der Hopfenmarkt vom J. Februar 1856 gab 
folgenden Durchſchniltspreis per bayer. Bentner nachftehender Hopfen⸗ 
forten: i 


Ober: u. niederbayeriſches Gewãchs Landhopfen 
Bevorzugte Sorten Hollebauer Landbopfen. . HU. —ık. 
Wolnzaher und Auer Markt Gut mit Orts-Siegel 50 fl. — kr. 
Spalter Umgegend, Kindinger und Heibeder Hopfen 52 fl. — k.. 
Epalter Stadtgut . » > 202.02. Bö—M 
Berlauft wurden: 8811 Pfo. Berlaufsfumme: 891 fl. — Mr. 


Augsburg. Der XVII. Hopfenmarft vom 25. bis 31. Januar 
aab folgenden Durchſchnittspreis per entner nachſtehender Hopfen- 


- TR 


ger tobt. 43849 
— Aus Petersburg hat man dem Vernehmen nad | Oper» und Niederbahetiſches Gewäche, Martt N 

die verläffige Mitcheilung erbalten, daß der Großfürft au re be * ic — 4fl, 7 ir. 
Konſtantin kelneswegs über die von dem Kalfer-Mlerander | Spalter Stadtgut ie Te E ti, 
* en riedlihe Richtung aufgebracht Pr er —— = M J —* 
erfenne es vielmehr ganz als ein Gebot richtiger Politik | Hi. Zufuhr betrug: 1921 Bi. SWerkauft wurden: 2180 

an, daß bad jegt von ganz Europa geäußerte dringende —— — 983 fl 14 Lem anna, Pi. 
—— zn m — —— 


Eintracht. 


Den verehrten Mitglievern diene zur 
Rachricht, dab heute Abend 


Produktion 
Rattfindet. Anfang praͤcis 8 Ubr. 
Der Worſtand. 
G. Böhner. 


Poppenreuth. 
Heute, Sonntag Nachmittag: 
Mufitaliihe Unterhaltung 


bei Nitelberger, im rotben Roh. 


Dienftanerbieten, Ein Burſche, der 
wit Pferden umgeben fann, Tann ſogleich 
in Dienft tretem Bo, fagt die Redaktien. 
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Den Mitgliedern 


genommen werben. 








wenden. 





Mapitalgefuch. Cs 'wirden 3000 fi. || ' 
zur Ablsſung erſter Hypothet bis Ziel Lang Gefuch. 


ag a geſucht. Näheres bei 
der Redaftiokt, #9 


Eine 


vie Redaltlon. * 


Leichenverein mit 30 fl. 
zu den „3 rothen Herzen.‘ 


daß von heute am die Beiträge durch den 
Drehslermeifter Herrn Haber in Empfang 


Fürth, am 7. Febr. 1856. 


Geſuch. Die Unterzeichnete ſucht einen 
gewandten Hammerihmiedsgejellen, 
welcher befähigt ift, als Werkführer einzu- 
ſtehen. Befähigte wollen fi in Perſon oder 
in franlirten Briefen an die Unterzeichnete 


Der Eintritt kann fofort erfolgen. 
Hammerjhmiede bei Weingartsgreuth, 
Landgericht Höhftadt a. d. Aiſch. 

D. Nöder, Wittwe. 





Kaufgeſuch. Mehrere Drehbänke 
werben zu laufen geſucht in Nürnberg 
8, Re. 1040 neben dem Lauſerſchlagthurm. 
diene zur Nachricht, . 





Seſuch. Cine ordentliche wiſcherin 
ſucht Beſchaäftigung auf alle Sorten Glas. 
Näheres bei der Nebaltion. 





Der Borftand. Unerbieten. Madchen können das 


Putzmachen erlernen. Bei wen, jagt die 
Redattion. 





In verkaufen. Cine deutſche und eine‘ 
franzöfiibe Drehbank find zu verlaufen, 
Bei wenn, ſagt die Revaltion. > 





ordentliche, geſunde Zu vermiethen. Bei Weihand in 


Stillamme wird geſucht. Von wem, jagt der Vlumenſtraſſe iſt eine geräumige Wohs 


nung zu vermiethen. 


Eduard Morig Bock, 


praftifcier Zahnarzt in Nürnberg S. Nr. 41 an ber gtöifebanf, 
empfiehlt ſich den geehrten Bewohnern von Fürth in allen Zweigen der Zahnheil« 
—— als: Zaͤhneausziehen, Feilen, Plombiren und Reinigen berjelben, insbefondere 

im Einfepen von künftlihen Zähnen, einzelner ſowie auch ganzer Gebiſſe, nenefter 
eigener Konſtruktion. ' 


— tauſend Ellen Refte : 


Wollen- "Alufelin, J 


——— bei 


Moritz Oberdorſer. 
—— —— an 


Da mir von Seite des hodjlöblihen Staptmagiftratd die Conzef- 
fin ald Tünchermeifter verliehen wurde, fo erlaube idy mir, bei 
herannahender günftiger Jahreszeit, mich dem hochverehrlichen Publikum 
zur Ausführung aller Arten Tüncher- und Stuffatur: Arbeiten, 
Delfarben s Anftrihen, »Hausrenovirungen, Zimmermale 
reien und fonftigen einfchlägigen Arbeiten, von den ordinärem bis zu den 
feinften Gattungen, angelegentlich zu empfehlen, unter Zuft icherung for 
lider, geſchmackvoller Arbeit, und fchneller, billiger Bedienung. 

Sohann Hoffmann, Tündermeifter, 
Marfgrafengafle. 


Gründficher Tanzunterricht. 


Den verehrlihen Familien, weldye fid. be 
reits in der Subfcriptionslifte eingezeichnet, 
und allen denjenigen Intereſſenten, melde 
noch Untheil am Unterricht nehmen mollen, 
diene. zur -gefälligen Beachtung, daß im 
Zaufe. der, näıften der Unterrit 
beginnt. > 

Zugleich :bemerte —* daß für die 
tanzluftigen Herren und Damen, bie neuen 
Täme, ald: Lence, Parisienne, Polka- 
Frangaise, Tyrolienne, Sicilienne und 
Varsoviana ıc. nit ganz. ohne Intereſſe 








Bekanntmachung. 

"Ak 3. d. Mis. zwiſchen 7 und 74 Uhr 
wurde auf dem Wege vom Hauſe des Kauf⸗ 
mannes Elias Königsberger in ber 
oberen Rönigäftraffe durch die Schmabadher: 
ftraffe bis zur Eifenbahn eine Ledertaſche 
mit einer Bäarfhaft von d fl. 45 fr. 
bis 4 Pl. — verloren. ! 

Der Finder "derjelben wird — 
dieſe Taſche mit der Baarſchaft im dieſſeitigen 
Polijei ⸗· Bureau Rr. IT ſofort abzugeben. 

Fürth, den 6. Februar 1856. 

‚Der Stadtmagifirat. 




























Bäumen Meyer. fein dürften, da biefelben in allen größeren 
Fiſcher, Sekt. | Städten mit fo vielem Beifall getanzt wer: 

TER den, Die Subfcriptionglifte Tiegt zur ge 
Befanntmachuug, fälligen Einzeihnung im Gafthof ‚um Kron: 


prinzen von Preußen auf. 

Ich lade hiermit zu recht zahlreicher Theil: 
nahme böflift ein, und empfehle mich body 
abtungsvoll unter freundliher Begrüßung 
an alle lieben Freunde und Belannte, 
Quefar, Balletmeifter, 


Un hiefiger Schranne ift die Stelle eines 


bes, Leiens und Schreibens funbig und nicht 
über 30 Jahre alt, melde ſich darum bes 
werben wollen, haben ſich innerhalb 8 Tagen 
bierorts zu melden. 
Fürth, den 7. (Februar 1856, 
Der Stadtmagiftrat, 
Bäumen. Meyer, 
Fiſcher, Sek. 





Dinftag, den 12. Februar, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, orbentlide Generalverfamms 


lung der Handelsinnung, im Sigungszims | Gerfte 
mer ber Herren Gemeindebevollmächtigten. lHaber 


r 


- Befanntmachung, 

Durb Ausſchreiben der t. Regierung vom 
Mittelfranken vom-1. L. M. ift die Ergänz« 
ung ber Geſchwornenliſte angeorbnet worben. 

Es werben daber alle Diejenigen, melde 
feit dem Monat März v. J. bierbergezogen 
find, und bei zurüdgelegtem 30. Lebensjahre 

entweder! 


1) auf einer deutfchen Hochſchule den Dot: 
torgrab erlangt haben, ober 
A) durd ein amtlihes Prüfungszeugniß 
über ein mit günftigem Grfolge voll 
enbetes Univerfitätsftubium ſich aus⸗ 
weijen lünnen, ober 
3) ihre vollflänkigen Runftitubien an einer 
deutſchen Akademie ber bildenden Künfte 
gemacht haben und durch Zeugnifie ihre 
volle Stunftbefähigung nachzuweiſen im 
“ Stande find, 
eingelaben, ſich 
Freitag, den 15.1. M, 
Morgens 9—11 Uhr, 
im magiftratifhen Amtszimmer Nr, 3 zum 
Eintrag in die Liften zu melden,‘ und die 
vorgeſchriebenen Nachweiſe, namentlih auch 
bezũglich ihres Alters, mitzubringen. 
Fürth, den 7. Februar 1856. 
Der Stadtmagiitrat. 





Bäumen - Meyer. 
Fiſcher, Seh. 
_ Gewerbverein. 


Montag, den 11. Februar: Verſamm⸗ 
Jung im Kütt’fhen Lolale; Vortrag des 
Herrn Neltor Dr. Beeg über die Parijer 
Induſtrie⸗Ausſtellung. (Fortfebung.) 

Anfang 8 Uhr 

Fürth, den 9. Februar 1856. 

Der Vorftand. 
Fr. Drüdner. ' Dr, Beeg. 
Ullmann, Setr. 


Kapitalverleibung.. 2700 fl. find auf 
erfte ſichere Hypothel zu verleihen. Näheres 
bei der Nedattiom. 


Dienftanerbieten, : Eim. folides, reins 
lies, braves, orbnungsliebendes Mädchen 
von 15—18 Jahren, das auch treu -ift, 
(auf Treue wird bauptlählich gefehen); Tann 
fogleih vder in I4 Tagen, gegen guten 
Lohn und gute Behandlung im Dienft tier 
ten bei Hr. Lerch, Blumenmader, im ber 
Guſtavoſtraſſe. 


Fürther Schranneupreife 
den 8. Februar 1856. 
Daien . . Bf. Sie. ge. — fl. IM 
Kom... 18.53 Mr. gef. — fl. 38 
. 15.53 fe. geft. — fl. 41. 
6 l. a0 tt. gef. — N Ax. 


Redigist unter Verantwortlichteit bed Verlegers: Jul. Volthart. Obere Königäftrape Ar. 411. 


Dad Tagblatt erfheint wöchentlich 
feh8 Mal und Loftet im ganzen 
Königreih vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erfheint wöchentlich 
zweimal und foflet per Quartal 15 fr. 


Bei Inferaten wirb die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





M 37. — 


Tagblatt. 


Außer bei der Rebaltion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplag; 

%) m Belihöfer, am Königäplagz 

Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Dinftag, den 12. Februar 1856. 





— 





bahnfahrten: 1) Bon Fürth nah Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bis hald 7 Uhr Abende. 2) Königliche 


Eifen 
Eifenbahn, Abfahrt von Fürth. In nördliher Ribtung: 
eg | 1 Uhr 45 Minuten Rahmittagd; Gäterzug 5 Uhr 50 Minuten Abends; Voſtzug 9 Uhr 50 Minuten Rachts. 
Güterzug 10 Uhr 30 Minuten WBormittage (Abgang in Rürnberg ı Uhr 


liher Richtung: Poſtzug 4 Uhr 35 Minuten früh; 


35 Minuten Nachmittags); 


Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Nahmitragd (Abgan 
wg 4 Uhr 35 Minuten Rahmittagd; Güterzug 9 Uhr Rachts (Mögang ir 


Güterzug 5 Uhr 15 Minuten früh; Eilzug 1 Uhr Nachmittags; 


In füde 


in Nürnberg 5 Ubr 15 Minuten Abende); Eil⸗ 
ürnberg 8 Uhr 30 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Zandtag. (33. Sigung der Kammer der Abgeorbs 
neten, am 9. Febr.) Präfivent: Hr. Dr. Baur. Miniſter⸗ 
tiſch: Hr. Dr. v. Ajhenbrenner — Es liegt lediglich, 
der Entwurf zur neuen Kapitalrentenfteuer vor, welche 
nun, nad der limgeftaltung der allgemeinen Einfommens 
fteuer, gleichfalls in ein gefonderteö Gefeg zufammengefaßt 
werden fol. Der neue Entwurf ift für die Minderbemits 
telten ſeht vortheilhaft abgefaßt, indem von den Renten: 
beträgen unter 900 fl. weniger Steuer als bieher verlangt 
wird. So wird fünftigbin gezahlt aus einer Jahrestente 
von 25 bi8 50 fl. — 30 fr., von 51 bis 75. — Lfl., 
von 76 bid 100 fl. — 1 fl. 30 fr. Steuer. Bid zu 150 fl. 
Jahresrente werden dann 2 fl., bis 200 fl. — 3 fl. und 
bis zu 250 fl. — 4 fl. Steuer verlangt u. ſ. w. Wittwen 
und Waifen haben, wenn ihre Jahresrente 200 fl. nicht 
überfteigt, nur die Hälfte Steuer zu zahlen, wenn fie nicht 
nod ein andermeitiged Einfommen von wenigjtend 200 fl. 
bejiehen. Nachdem fib an der allgemeinen Debatte nur 
Hr. Fürft v. Wallerftein betheiligt hatte, wird ſogleich 
zu Art, 1 übergegangen, Hr. Dr. Ruland ift gegen die 
Bejteuerung der Bodenzindfapitalrenten; fein desfalls ges 
ftellter Antrag wird aber abgelehnt und Art. 1 unverändert 
angenommen. Sofort folgt die Annahme bed Art. 2, 
welcher die Steuerfcala enthält, Art. 3 beflimmt, daß die 
Paifivfapitalszinfen und Laften bei der Befteuerung der 
Kapitalzente nicht in Abzug gebracht werden dürfen, was 
den biöherigen Beftimmungen widerfpricht. Hr. Dr. Weis 
beantragt den Abzug der zur Bezahlung von Schuldzinfen 
erwachſenden Laft. Obwohl fih Hr. Miniſterialrath 
Pfretfchner gegen diefen Antrag Namens der f, Staats⸗ 
regierung erklärt, wird derjeibe ſchließlich doch mit 61 ger 
gen 59 Stimmen angenommen. Damit [bloß die Sigung. 

— Die Vorarbeiten zut Revifion des Jagd— 
gefeges find von der k. bayer. Staatöregierung bereits 
in Angriff genommen und die Grundprinzipien der Revis 
a des Geſetzes von Sr. Majeftät dem Könige genehmigt. 

er in der Kammer der Reihöräthe eingebrahte Antrag 
bed Reichsrathes Graf Bappenheim auf Revifion des 
Jagdgefeges wird deöhalb nicht berathen. 


— Dienſtesnachricht. Der biöh. Elementarfihuls 
lehrer Job. Ziel zu Roth wurde auf ‘Präfentation der 
bortigen Stadtgemeinde zum Schullehrer an der 2. Kna⸗ 
benklaffe daſelbſt ernannt. 

— Zum Stationdvorftand und Telegraphiften der Star 
tion Fürth wurde der biöherige Telegrapbift bei der 
Station Bamberg, 2. Burrhardt, ernannt. Zu Telegras 
pbiften dritter Klaffe wurden ernannt die Telegraphens 
Praktikanten: C. Horn bei der Station Hof, A. Starf bei 
der Station Haffurt, G. Müller bei der Station Nürns 
berg, 3. Bauernfhmidt bei der Station Bamberg und R. 
Dorner bei jener in Paſſau. — Rad) neuerer Anordnung 
find auch die im dienitlihen Verkehre zwiſchen Landwehr⸗ 
Bataillond » Kommandos einerfeitd, und den Landweht⸗ 
Bataillond«Auditoren und den Zandwehr:Untervifitationds 
Kommifftonen anderfeitd zur Berfendung kommenden Korte 
reſpondenzen portofrei zu behandeln. — Mit dem neuen 
EijenbahmGütersTarif joll im nähften Monat bereits die 
neue Sommerfahrs Ordnung der Eifenbahnen in's Xeben 
treten. 

— Erledigt: Die Mädchenſchul-und Kirhendienerds 
ftelle zu Ropftall, Diſtr. Kadolzburg, mit 442 fl. 
21 Er, — und die Schuls und Kirchendieneräftellen zu 
Mündhfeinah, Difte. Reuftadt a/M., und Guns 
delsheim, Difte. Weißenburg, erftere mit 375 fl. 32 fr, 
letztere mit 250 fl. Einfommen. 

— Unter den verjhiedenen Rahrungsmitteln, melde 
neueftens in Öffentlihen Blättern dem Publikum empfohlen 
werden, fol fih vorzüglib der Mais⸗Gries durch Nahre 
baftigfeit und Wohlfeilheit auszeihnen. Derfelbe ſoll dem 
beinahe doppelt fo theuerem Waizengried nicht nur an Nahr⸗ 
ungögehalt gleihfommen, fondern auch den Borzug haben, 
daf er in 100 heilen 8—9 Theile Fett enthält, weshalb 
die daraus bereiteten Speifen nur wenig Fettzufag bedürfen. 
Durch vorheriges gelindes Röften foll der Geihmad ange⸗ 
nehmer werden. Die ın Stalien und dem ſüdlichen Franke 
reich jo beliebte - Speife „Polenta“ wird aus Maisgried 
bereitet. Ein Pfund Rindfleifh, in Meinen Stüden zer⸗ 
fhnitten, und 2 Pfund ſchwachgeroͤſteter Maidgried in 6 
Map. Wafler gekocht, foll eine kräftige und wohlihmedende 
Suppe geben, die eine Familie von 6—7 Perfonen fättigt 


% 


— Am?2. Febr. waren mehrere Arbeiter unweit Mögs 
genlodh, Ger. Eihitädt, auf der Straße mit Hinmegs 
täumung der Schnecmaffen beſchäftigt, als einer derfelben 


im Schnee ein Paar Stieſtl gewahr wırede ; fiyon glaubte 
er Pr] — J en ge —* 
ten m te — bi e eined im 
Sch ne e — u da ar der Bruder 
des Heren Pfarrerd von Möggenloch, ein Mann von 70 
Jahren, welcher auf die Faſchingstage zu feinem Bruder 
reifen wollte, ſchon nabe am Ziele ein fol’ traurined 
Ende fand. Der Unglüdlihe fam im Dunfel der Nacht 
von der Strafe ab, und gerietb in eine Schneewehe, aus 
der er ſich nicht mehr herauswinden fonnte, 

— Bürzburg. Dit dem Verkauf der in fFolge bes 
reits mitgetheilter Entſchließung des k. Kriegdminifteriumd 
entbehrlich gewordenen -Dienftpferde wird bei'm Würz⸗ 
burger Artillerieregiment am fünftigen Mittwoch begonnen. 

— In des Naht vom 5. auf den 6. dB. fam in ber 
Scheune ded Safimwirtbed Valentin Rohmann von Wenig: 
wmftadt, Ldg. Obernburg, auf eine zur Zeit noch uns 
brfannte Art Feuer aus und Äfcherte dieſelbe mit der ans 
gebouien Stallung ein, wobei nur das Vieh gerettet wer: 
den fonnte, der übrige Inhalt aber mit verbrannte, Der 
Brandichaden beträgt gegen 1800 fl. 

— Fin der ftürmifhen Nacht vom 30. auf 31. v. M, 
ift der Bauer Johann Dbermaier von Oberbernbad, 
Ger. Griesbach, bereits 63 Jahre alt, welcher fidy im Nach⸗ 
haufegehen verirrt-zu haben ſcheint, ‚erfroren, und wurde 
ded anderen Tages in der Nähe von Obertattenbab 
todt aufacfunden. 

— Auf der Schranne in. Haag (Oberbayern) am 5. 
d, iſt Baizen um 4 fl, 30. fr. und Korn um ı fl. 24 Er. 
per-Schäffel gefallen; der-Mittelpreid des Waizens ift dort 
18 fl. und des Korns 17 f. - - 

— Am 2, dd. wurde der feit bem 20. Mai v. J. vers 
mißte Grenzaufieher Mathiad Pongraz durd die Des 
nqu nahe bei Obernzell audgetragen gefunden. Bei 
deinjelben. fand fi eine Baarfhaft von 30 fl. 34 fr. und 
2 goldene Ringe, melde er noch am Finger trug. Die 
Uhrſchnur war zerriffen, die Uhr aber nicht mehr aufzu- 
ne der Zeihnam war ganz in Berwefung übergegangen, 

edoch die Montur noch ziemlih gut erhalten. Cine an 
—* verũbte Gewaltthat ſcheint demnach hier nicht vors 
auliegen. | * 

— Aus Thüringen. Schon hatten die Vorarbei— 
ten zu. dem Tunnel der Werrabahn im dem Waldgebirge 
bei Eiſenach dutch Abhauen der Bäume ꝛc. begomnen, als 


plögli,der Befehl tam, diefe Arbeiten einzuftellen. Man’ 


glaubt um jo mehr, diefer Befehl jei durch Die von Bayern 
bis jetzt beanſtandete Erflärung über die Kortfübrung der 
Weirabahn von Kobury bis Lichtenſels veranlaßt worden, 
alä „die, weimariſche Lokalpreſſe diefer Tage felbft die Bes 
forgniß ausſprach, daß Bayern aus den befannten Grüns 
dep am Ende jenen Weiterbau definitiv verweigern möchte, 

mıBerlin: Die Berhandlungen über- eine eventuelle 
Theilnahme Preußens an dem riedensfonferengen von 
Paris werden noch fortgeſetzt. In unterrichteten Kreiſen 
vermuthet man, eine Entſcheidung werde erſt ' erfolgen, 
nachdem die Friedenspräliminarien und der Waffenftilt- 
fand, ‚Alte, welche zunächſt num pur Kompetenz der jegt zu 
deu Konferenzen berufenen. Mächte gehören, unterzeichnet 
fein. würden; fie dürfte dann um ſo eher in bejahendet 
Weiſe ausfallen, da in die fyriedenspräliminarien vor der 
Umerzeichnung berjelben alle die Forderungen aufgenoms 


bes Öfterreichifch = weſtmächtlichen Friedenbprogrammes ers 
hoben werden dürften, fo daß hierauf die Rage völlig flar 
geftellt wäre. 


— Sn je t men mi dem Blanc um, gndtic- 
aud den Ausbau jmelten Thutmed am St. Stephandg 
dome in Angriff zu nehmen ** 75 


— Aus Hamburg, 3. Febr., wird der „Indepen— 


dance” geſchrieben, daß trog der Friedensberichte die eng» 
liſche Regierung in ibren Werbungen fortfäbrt und in 
voriger Woche erit wieder mebrere Schiffe mıt Geworbenen 
von der Elbe und den Ufern der Nordjee na Helgoland 
abgingen. Auch bat mwicder eine Anzahl deuticher Dffts 
ziere ihre Ernennung für die Fremdenlegion aus dem enge 
liſchen Kriegdminifterium erbalten. Die Mehrzahl diefer 
neu ernannten Offiziere war früher in fchledmwig = bolfteinis 
[hen Drenften. Die Pierdemärkte in den nordalbingiichen 
Herzogthümern find ſehr bejucht; die Kavallerie- und Ars 
tilleriepferde wurden in den legten zwei Jahren fo ſtark 
aufgekauft, daß gegenwärtig die Borräthe völlig er- 
ſchoͤpft find. 

— Flendburg. In den legten Tagen ging daß 
Gerücht, daß vor einigen Tagen ein engliſches Kriegs: 
dampfibiff an der Wellfüte von Jütland, in der Nähe 
des Aggerfanald, geſcheitert ſei. Died Gerücht bat ſich 
leider beftätigt. Es war die nab der Oſiſee bejtimmte 
Räderdampfjloop „Polyphemus,“ Kapitän Barren, die 
am 29. Jan. etwa 7 (engl.) Meilen vom Halmesbolm 
Renchtfeuer in didem Schneefturm auf den Strand ges 
rathen und gänzlich wrad geworben ift. 
ald 200 Mann ftarfen Befagung find der Mafter und 
einige 20 Mann in Folge der heftigen Brandung leider 
umgefommen. Die @eretteten werden jämmtlih über 
Hamburg nah England zurüdtehren. 

— Aus Stockhohm wird gemeldet, daß jet auch 
Schweden auf Sig und Stimme bei den Friedend:Kon- 
ferenzen angetragen bat. 

— Paris. Der Senat und der gefeggebende Körper 
find auf den 3. März einberufen. 
ift in Betracht feiner im Drient geleifteten großen Dienite 
zum Senator ernannt woorden. 

— Aus Paris ſchreibt man der „Köln. Ztg.“ unter 
dem 6. Febr.: England, Franfreih, Spanien und Belgien 
find in Unterhandlung, um eine gemeinſchaftliche Herab⸗ 


' jegung der Einfuhrzölle auf eine große Anzahl von Ban 


ren zu‘ verordbnen. Man arbeitet in den genannten Län« 

dern ein fehriausführliges , hierauf Bezug habendes Pros 
: jeft aus. a N ee 

— Madrid. General O’Donnell hat am 1. Febr, 

um feine Angelegenheit mit Hrn. Orenſe zu Ende führen 


zu können, der Königin feine Entlaffung eingereicht; da 


| eB-aber nicht zu vermuthen iſt, daß ſie diefelbe annimmt, 
{6 hofft man, daß von dieſem Duell nicht mehr die Rede 
ein wird, falls nicht Beneral Don Heinrich D’Donnell, 


Bon der mebr 


Der General Bosquet ' 


Bruder des Kriegsminiſters, darauf beſteht, Die burd den 


Führer der demofratiiben ‘Partei beleidigte Ehre feiner 
Familie rächen zu wollen. 


— Sn der Nacht vom 23. auf den 24. Jan, wurde in - 


Granada’ ein Theil der Einwohner durd ein donners 


ähnliches Geräufb auß dem Schlafe geweckt. Man glaubte 


’ etft, es fei ein: Erdbeben, und Tauſende von Menden 


ſtuͤrzten auf die Straßen. Bald erfuhr man, daß eine der 


größten Mauern der Albambra (die dom Thurme Los Pils’ 
'c08 am das Thor de Hierro gehr)- eingeſtürzt ſei. Tags 
darauf ließ "die Behörde die Weberrefte des alten Palaſtes 


men werden follen , welche etwa: noch in Kraft ded Art. 5] bir mauriſchen Königerunterfuchen, wobei fich herausftellte, 


Jymizf: ET Div 


daß einer, ber Thürme und bie Befeftigungen des Gebaͤu⸗ 
des, nahe dem Hippodrom del Dargo, den Einſturz drohen. 


— London Nomiral Sir Edm. Lyons wird ſich in 
wenigen Tagen ald Dberfommandant der brittiihen Flotte 
im ſchwarzen und Mittelmeer auf jeinen Poften zurüds 
begeben. — Das Kanonenbootgefbwader begann am 5. dB. 
fih auf der fogenannten Mutterbanf vor Portsmouth auf: 
zuitellen, Jedes derfelben wird ftatt eined Geſchützes zwei 
weittragende Kanonen und zwei Haubigen führen. Einfts 
weiten find 26 zum aftiven Dienft ausgerüftet. — Der 
Name des neuen Militärordens ift, wie „Morning Poſt“ 

nd. „Globe übereinfiimmend melden: „The Order of 

alour‘ (Zapferfeitdorden). 


— Sin Beziehung auf den vielbefprohenen Türr if 
zu erwähnen, daß deffen Beynadigung erft nach gefällten 
Urtbeiläfprude erfolgte. Qürr war zum Tode verurtheilt, 
und zwar durch das Kriegdgericht in der Feſtung Carlö: 
burg, wohin er gebradht worden war. In fFolge feiner 
Begnadigung murde er fogleih in Freiheit gefegt und ift 
zu feinem Korps abgegangen. 


— In Zaffy macht eine abenteuerliche Geſchichte viel 
Aufſehen. Es wurde entdedt, daß der Sohn eines Bojas 
ren feit Fahren — das Räuberhandwerf trieb. Der Dis 
van bat ihn des Adels entfleidet und zu zweijähriger Ars 
beit in den Salzgruben verurtheilt. 


— lieber die Sprengung der Docks berichtet der Kortes 
fpondent der „Daily-NRews“ unterm 22%, Januar: Am 
18. Nachmitags wurde der Boden des Weftdods, der einen 
Fuß unter Waſſer jtand, von unferen Ingenieuren mit dem 
allerbeiten Erfolge geiprengt, Es waren dazu 8 Ladungen 
von je 161 Pfund verwendet worden, Am folgenden Tage 
waren. wir nicht ganz glüdlic, denn von den 7 Ladungen, 
die an dem ‚Eingahge zwiſchen dem Dit: und Mitteldod ans 
gebracht worden waren, gingen bloß 4 los. Franzoͤſiſcher⸗ 
feitö war die Sprengung der einen Hälfte ded Eingangs, 
beider Seiten und des Bodens vollfommen gelungen. Laͤngs 
der Seiten waren 12 Zadungen von je500 Pfd. und unter 
dem. Boden des Bedene (unter 18 Fuß Waſſer) eine foldye 
von 2000 Vfd. verwendet worden, bie denn auch eine große 
Waſſermaſſe bis zu einer Höhe von 30 Fuß emporfcleu: 
derte. Morgen gedenken die Franzofen ihre Sprengungen 
zu vollenden, und engliſcherſeitz wird nach den zmei naͤch⸗ 


ften Sprengungen die Zerftörungsarbeit ebenfalls vollen= | 


det fein. Die Franzoſen haben viel von dem erbeuteten 
Pulver der Ruffen 'bei ihren Arbeiten verpufft; die enge 
lüiben Ingenieure nahmen feinered, und da fie überdieß 
bemüht waren, die Docks nad deren Zentren zu fprengen, 
wären ihre Arbeiten beifer und gründlicher: ausgeführt, 
wenn aud dem Anfcheine nad für Laien nicht mit fo viel 
Eftüt, wie die Sprengungen unferer Arten. Die ſchö— 





Bu verkaufen. Gin Wferd, bieher Bu verfaufeni 
jum _einfpännigen Bug gebraudt,- flebt-io: 
fort, zu vertaufen in Burgiarrabah. Nähe: 
zes in der Poft bortielbit, 

Zu verfaufen. ‚Ein Kochheerd mit 
4 fen Hell vertauen im Haufe Nr. 300 
on ber Sifeubadn; ik 


ugebörun; 





’ 3n 
nigsfkca 
vermiethen. 


verlaufen wegen Abzug des Beſize Vriefe, 


abrifanmwefen vortheilbaft J 
beugt", IK, Dejprgt, Die Aehaiuen. l 


wer in angenehmer Lage, mit großen 
ger, ini Werthe zu 80,000 f., ift 

zu verlaufen. Näheres bei der. Revaltion.. 

—— — ——— — — — 

Bausverkauf. In der oberen Stadt böitrafle in Rärnber 

iſt ein ‚gut rentirendes Haus, wegen Fa⸗ | => * $ u, 

milien « Verhähtniffen, aus freier Hand zu 

Zn; Fanfeg. In (dönfre Lage bier! ‚verlaufen. Näheres bei’ der Redattion. 

iſt 4 vermiethen. In der oberen Kö: 


nen Quals längs der Schiffswerften⸗Schlucht follen nun 
auch gefprengt werden. LITE, 

— Telegraphiſchen Nachtichten aus RKonftantimopel 
vom 28. Jan. zufolge hatte der Scheik⸗l⸗Jslam gegen die 
zu Gunften der Chriſten vorgeidlagenen Reformen pros 
teftirt. Aus Konftantinopel vom 28. San, bat der „Con⸗ 
fitutionnel‘ Briefe, worin berichtet wird, daß die am 24. 
erfolgte Abfentung zweier Bataillone der deutichen Legion 
von Sfutari nah Trapezunt duch einen auf telegraphis 
ſchem Wege eingetroffenen direkten Befehl der enaliiben 
Regierung veranlaßt worden fei. Dieſe Maßregel fiel in 
Konftantinopel um fo mehr auf, ald Niemand den Zweck 
derfelben zu erratben vermochte. nd 

— Aus Alerandria, 23. Jan., wird der Times 
geſchrieben: „Der Bizefänig hat in legter Zeit an Ges, 
fhwüren und an der Ophthalmie gelitten, und dies im 
Verbindung mit allerlei Aerger und getäufchten Ermars 
tungen, bat Seine. Hoheit. in eine fahr gereijte und aufs 
braujende Stimmung verfegt.,. Er fegt feine: Leibärgte, ab;ı! 
wenn fie ihn nicht fofort von ‚feinen Leiden furiren, und 
gerade jegt macht er fi dadurch fehr unpopulär, daß er 
die Söhne und Verwandten der Scheils, oder die oberen 
Klaffen der Eingeborenen im Innern ded Landes ebenfos 
wohl unter die Soldaten ſtecken will, wie die unteren Klafs 
fen. Als ein Sceif einen.anderen veranlafte, ftatt ſeines 
Sohnes einen Stellvertreter in’d Herr zu ſchicken, ließ der 
Paſcha den Scheik fowohl wie deſſen Sohn jofort hängen, 

— Wie aud Patras vom 29. Jan. gemeldet wich, 
hat dad Ausſchreiben von Preiſen, welche die helleniſche 
Regierung auf die Köpfe gefährlicher Räuber ſetzt, bereits 
Früchte getragen, indem die Bauern in einem Dorfe, wo⸗ 
bin fi einer der gefürchtetſten Bandenführer, Namens 
Baccali, vor. den ihn verfolgenden Gendarmen geflüchtet 
hatte, den Gefuchten auffanden und tobt ſchlugen. 


Bewerbungen. ” 


Bühenbaber, Sigmund, ‚Handlungs Commis von bier, um 
eine Gonzeffion zum Manufalturwaarenbandel,, _ 1. I 
Weil, Abraham, Kaufmann von Wallerſtein, um eine. Conzeſſion 
zum Großhandel, mit Tuch: und Wollenwaarem 1 u 
Weber, Joh. Mich., yon Eſchenau, Mitbewerber um. eine Schuh ⸗ 
macher· Congeſſion. .40 1 
Schweizer, Abraham, Gürtlermeiſter und, privileg. Stablbrillen⸗ 
geſtell ⸗ Verſertiger von ‚bier, um eine Fabril⸗Congeſſion zur 
Verfertigung von Brillengeſtellen aus Stabl und. Eiſen. iA 
Lampel, Chriftian, von bier, um eine Eonditor: und Leblücnereis · 
Conjeſſlon. er STD 
Holyinger, Abraham, Haudlungs-Commjs ven Feuchtwangen 
um eine Conzeifion zum Yusihnittmaarenhandel,eg de-tail. 
Eſchen bach, Arnold, Epezereimaarenbändler,, nem bier, um eine 
Gonzeifion zum Mäteriaf: amp. Sarbwaarenhanbel, 


Auetbieten. Cin in, Drudarbeit- ge 
übter ’ Dredslergefehle‘ Tann fogleid 
dauernde Beihäftigung finden. bei 

| 


I. Ch. Giekiug,....... 


Ein gtoßes Detono: 
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” h+ N ten 
3a vermlethen. Anı Gt der, Aleran⸗ 
da: und Shmabageritzafie it eine Erkerana 


ift -eine Grberwohnung zu wohnung zu vermierben und bis nädfte® 


Tobias Hoffutamie) Fe Walpurgi ser degiehen. 


Haffner. 


’ 





Wohnungs: Veränderung. 
Ton heute an wohne ich in dem Ginterhaufe ded Herrn Bäder: 
meiſters Waffermann in der Schirmgaſſe. 


BEE Geichäfts:- Empfehlung. ag 

hochloͤblichen Stadtmagiftrats die Conzef- 
verliehen wurde, fo erlaube idy mir, bei 
mid) dem hochverehrlichen Publifum 
her: und Stuffatur: Arbeiten, 
Haudrenovirungen, Zimmermale: 


Da mir von Seite ded 
fin ald Tünchermeifter 


herannahender günftiger Jahreszeit, 


zur Ausführung aller Arten Tün 
Delfarben » Anftrichen, 


reien und fonftigen einfchlägigen Arbeiten, 
angelegentlicy zu empfehlen, 
liver, geſchmackvoller Arbeit, und fchneller, 


Johann Hoffmann, Tünchermeiſter, 


feinſten Gattungen, 


Bekanntmachung. 

Das unterfertigte Bezirksamt verkauft an 
den Meiftbietenden vorbehaltlich höherer 
Genehmigung nahbenannte entbehrlich ge: 
wordene Gegenftände, als: 

78 Boll» Bentner Matulafurpapier zum 
Einftampfen, 
5 Stüd noch neue Musteten-Stugen mit 
Bajonetten, 
‚9 Stüd Patrontafdhen mit Auppeln, 
8 Stüd. Säbeln mit Ruppeln, 
„2-Stüd Faſchinenmeſſer mit Ruppeln, 
9 Stüd alte Bureau-Lampen, 
% Stüd eijerne Ausſted · Schilder, 

12 Stüd große Ubrläften mit Schlüffeln, 

51 Stüd SäbelsRuppeln von Leder, 

47 Stüd lederne Taſchengurten, 
eine Bartie altes Weiß: und Meflingblec. 

Hierfür ift Termin auf 

Dinflag, den 19. Februar I, 3a, 
Vormittags 10 Uhr, 
im’ Wartfaal III, Klaſſe auf Hiefigem Bahn: 
bofe anberaumt, zu meldem Steigerungs · 
luffige eingeladen werben. 

Nürnberg, den 9. Februar 1856, 

Königl. Ober: Pofts u. Bahn Amt 

2 für Mittelfranfen, 

v. Sundahl, 
Gofinger. 


Derlorenes. Zehn Stüd neue Säcke 
wurden von dem Gaſthaus zu dem drei 
Königen bis Schniegling verloren. Man 
erfuht den Finder um die Zurüdgabe an 
Melbermeifter Görner in der Schindelgafle, 
— — 

Geſuch. Ein Zimmermädchen, weldes 
gut Nähen kann und fid jeder Hausarbeit 
gerne willig unterzieht, ſucht bis in 8 Tagen 
sine Herrſchaft. Näheres bei der Redaktion, 


Zur Beachtung! 

Ih erbiete mib, Noggenmehl, in ganz 
ächter Maare, den Zentner um 9 fl. 15 tr,, 
an das verebrlihe Publitum abzugeben, 
und wenn es gewünfcht wird, auch ſogleich 
das unverfälihte Moggenbrod, in jeder 
beliebigen Quantität, davon auszubaden, 

Georg Bed. 


Bock! 


In der Rammes’ihen Bierwirthſchaft in 
der Neuengaſſe ifl ausgezeichneter Bock 
anzutreffen. ‚ 


Derlorenes. Cine gold'ne Broche 
wurde vom Prater dur den Roßwirthshof, 
Sterngafle, bis in die Hirſchengaſſe verloren, 
Der Finder beliebe biefelbe gegen Erkennt⸗ 
lihteit an die Redaktion abzugeben. 




















R. Segif, Gürtlermeifter. 


von den ordinären biß zu den 
unter Zuficherung fos 
billiger Bedienung. 





Marfgrafengaffe. Verlorenes. Samftag Abend zwiſchen 
5 und 6 Uhr murde in der Schwabache 
Mühlenverfauf. ſtraſſe ein ſchwarzes Euchfrägelchen 


von einem Kinde verloren. Der redliche 
Finder wird gebeten, vaflelbe gegen ein ans ' 
gemeſſenes Douceur an die Redaktion abzu⸗ 
geben, 


— — — — 

Sefundenes. Ein Ring, ein Char 
rivari und ein Meberfchub wurden im 
Theater gefunden. Von wem, fagt die Res 
daltion. 


Kaufgeſuch. Schöne Weinflafchen, 
per Stüd 4 Ir., werben beftändig getauft, 
Wo, fagt die Redaktion. 
nn 

Geſuch. Ein braver Burſche fucht einen 
Platz ald Auslaufer, Näheres bei der Res 
baltion, 4 

Geſuch. Eine ordentliche, geſunde 
Stillamme wird geſucht. Von wen, jagt 
bie Redaltion. 

— 

Geſuch. Es wird Jemand zum Glas— 
belegen gefudht von KRröttinger. 
ARE IE net A 
Zu verfaufen. Ein Sattel mit Zaum⸗ 
zeug, zwei jhön fingende Kanarienvögel, 
wei Meifenmönche, eine Drojffel, 
eine Amſel, zwei Turteltanben und 
mehrere Vogelhaͤuſer find zu verkaufen. 
Mo, fagt die Redattion. 


Cine Müble nebft einer Sceume und 
einem Gärten, äußerft fhön und vortheil« 
baft gelegen, ganz nahe an Gifenbahn und 
Kanal und in einer Stadt, wo fih ein 
Landgericht, Rentamt und Forftamt, außer: 
dem auch Militär befindet, ift entweder aus 
freier Hand zu verkaufen, oder auf mehrere 
Sabre zu verpachten, Die Mühle befteht 
aus 3 Mahlgängen und 1 Gerbgang, ift 
ganz nad meuefter Art eingerichtet, bat 
fortwährend gleiches und fogar überflüffiges 
Wafler, und es rubt auf ihr zugleich auch 
eine Melber » Realgeredhtigkeit. Der Kauf: 
ſchilling fann größten Theils leicht darauf 
fteben bleiben, 

Die weitere Auskunft ertheilt der Melber« 
meifter Schmidt zu Erlangen, Haupt: 
ftraffe Ar, 1. 











„ Stellwagen- 
Fahrten 


zwiſchen Mret. Erlbach und Fürth. 
Abfahrt von Mrit. Erlbad: 
jeden Diontag, Mittwoch und Donnerftag, 
früh 4 Ubr, . 
Abfahrt vom Fürth: 
an demfelben Tagen, Nadmittags 4 Ubr, 
vom Gafthaus zu den 3 Königen. 


Zur Beachtung. 


Die Berlegung feiner Wohnung und Ge N un 
ſchaͤftslolals vom Schrödericen Haufe in ſchone Parterrewohn g, 


das des Heren Diespeder den Mit oder ohne Gewölbe, in 
Ratphaus, zeigt der Untergeih sinen|ber Nähe der Gifenbahn, ift 


— — 1856, zu vermiethen. Wo, fagt bie 
Redaktion, 


S. 3. Offenbacher, 








Zu vermietben. Eine 


Redigirt unter Verantwortlichteit des Berlegerd: Jul, Volkhart. Obere Königöftraße Ar. 411. 


ürtber 


feb8 Mal und Loflet im ganzen 
Königreih vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler eriheint wöchentlich 
yoeimal und koſtet per Quartal 15 fr. 


Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 ft. berechnet, 





M 38. u 


Außer bei der Redaktion werben 
Inferate angenommen bei: 

1) Seren Braun, am Hallplag; 

3) „ Bellhdfer, am Königsplagz 


Walthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Mittwoch, den 13. Februar 1856. | 





Gifenbahn, Abfahrt von Fürth. In nördliher Richtung: 


tiber Richtung: Pollzug 4 Uhr 35 Minnten früb; 








Eifenbabufabrten: 1) Bon Fürth nah Nürnkerg von halb 8 Uhr Morgen® Bid Halb 7 Uhr Abende. 2) Königliche 
Bürergug 5 Uhr 15 Minuten früh; @ilzug ı Uhr Nachmittags; 
ag ı Ubr 45 Minuten Radmirtagd; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Abends; Poſtzug 9 Uhr 50 Minuten Nachts, 


In [übe 


Bürerzug 10 Uhr 30 Minuten Vormittags (Abgang in Nürnberg 1 Ube 


25 Minuren Nachmittags); Güterzug 3 Uhr 39 Minuten Nachmitrags (Mbgang in Nürnberg 5 Uhr 15 Minuten Abends); Eils 
zug 4 Ubr 35 Minuten Nachmittags; Güterzug 9 Uhr Nachts (Mögang im Nürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


"Münden. Bei der erften Berjteigerung von Mi— 
lifärpferden am 9. Febr. wurden über 100 Stüd zu ans 
nehmbaren Preifen verfauft ; die Berfteigerung wird näch— 
fter Tage fortgejegt werden, — Die diesjährige Aushebung 
der Konjfriptionspflidtigen aus der Alterdtlafje 1835 nimmt 
in allen Regierungsbezirfen am nächſten 1. März ihren 
Anfang. Die ausgehobene Mannſchaft bat fofort” zur 
Emübung in den Waffen bei ihren reſp. Regimentern ıc. 
einzurüden. . 

— Diefer Tage erelgnete fi unter den Arfaden bed 
Bazard in Müncen folgender harafteriftiihe Vorfall. 
Ein Fremder wollte den Kunftverein befuchen, erfuhr indeß 
von einem dad Lokal eben verlafjenden Einheimiſchen, daß 
man dort durch ein Mitglied eingeführt fein müſſe. Schon 
wollte er unbeftiedigt von dannen gehen, als ſich ein Herr mit 
den Wortemnäherte: „Ich bin Mitglied und führe Sie ein.“ 
Der Fremde nahm dankbar das Ancrbieten des freundlichen 
Herm an, ber ibn über die Treppe hinaufbegleitete und 
alſogleich auch verſchwand. Wie groß aber war feine 
Ueberraibung, ald er durch den Bevienfteten vernahm, 
da der Herr, der ihn fo eben eingeführt, fein Anderer iſt, 
ald — König Mar. 

— Se. Maj. der König hat genehmigt, daß dem vers 
ftorbenen Domberrn Eh. v. Schmid! dem fo hochverdienſt⸗ 
vollen Jugendſchriftſteller, ein Denfmal in deffen Vater: 

ſtadt Dinfelsbühl errichtet werde, und daß zur Dedung der 
auf 12,000 fl. veranfclagten Koften eine Sammlung im 
ganzen Lande ftattfinde. 

— Nah dem eben erfhienenen amtlihen Generaltons 
fpeftus über die in den 8 Regierungdbezirken des König: 
reiches im Etatsjahre 1854/55 unternommenen Schuß: 
podenimpfungen an Kindern geht hervor, daß im geſamm⸗ 
ten Königreihe -106,189 Impfungen vorgenommen wur: 
den: - Bon dieſer Zahl fommen 99,482 auf die von Ge⸗ 
rihtdärzten vollgogenen Impfungen , von welden 98,877 
mit, und :605 ‚ohne Erfolg ausgeführt wurden.” 2386 
Impfungen: warden von Privatärzten mit; ‚und 11 obne 
Grfolg vollzogen. Für das laufende Etatsjahr wurden 


‘4330 Individuen zurüdgeftellt, und zwar 376 wegen ges, 


fliffentliher Entziehung von der Impfpflicht, 3355 wegen 
Kranfheit, 458 wegen erfolglos vollgogener Impfung und 
141 wegen überjtandenen Menjcenblattern. Bemerfends 
werth ift, daß in den Kreiſen Ober- und Unterfranfen 
feine natürlihen Blattern während des genannten Etatds 
jahres vorfamen, 

— Fürth. Im hiefigen Lanpwehrregimente wurbe 
der Major Winter zum Oberfilieutenant, dann der, 
‚Hauptmann Stebenkäs zum Major des erften und der 
DOberlieutenant Linz zum Major des zweiten Baraillond 
jernannt, 

— Unter den Parifer Fabrifanten, melde wegen’ 
ihrer Leiſtungen auf der Induſtrieausſtellung mit der gro⸗ 
‚Ben goldenen Medaille und dem Kreuze der Ehtenleglon 
ausgezelchnet worden find, befindet fih ein Herr Simon‘ 
Schloß, deſſen imduftrielle Erfolge deutſchen Urſprung 
haben. Schloß iſt aus Diespeck bei Neuſtadt a./A. in 
Bayern gebürtig, verlich vor ungefähr 20 Jahren als Buch⸗ 
bindergejelle feine Heimath und wurde durch Geſchicklich⸗ 
feit und Fleiß Inhaber eines der größten Etabliſſements 
in Paris; fein Geſchaäftszweig — die Fabrifation von’ 
Portemonnaied, Brieftafben, Zederwaaren ıc. ꝛc. — war" 
früber in Franfreich faum vertreten, und Schloß bat dort’ 
eine Induftrie eröffnet, welche jegt Tauſende von Arbeitern’ 
befchäftigt. 
— Bamberg. Zu Folge höchſter Minifterial: Ents' 
Schließung wurde genehmigt, daß ein LZebrfurd an der 
Hebammenſchule abgehalten werde, welcher am 1. März 
1. 38. beginnen wird, \ 
— Burabanfen. Dab der Karneval nicht bloß 
Freuden, ſondern auch Leiden ,-ja felbft den Tod mit im’ 
Gefolge hat, mußte am Faſchingsſonntag ein Soldat de f. 
2. Jaͤgerbat. erfahren. Diejer hatte feiner Liebſten bei’ 
der Tanzmuſik noch ein Stelldichein verſprochen und juchte 
befhalb Nachts aus der Kaferne zu entkommen, indem er’ 
fi, wie man vermuthet, an einem Abtrittſchlauch in einen 
Swinger gegen die Wöhrfelte hinabließ, von dieſem micder 
rn Mauer hinab, wobei er aber audglitt und in den unter⸗ 
rdiſchen Bang, der laͤngs det Mauer yon der Wöhr bin⸗ 
auf führt, in ein Loch fürzte. Nachdem er ſchon als dejers 


tirt betrachtet, wurbe er am 7. Febr. an biefer entlegenen 
Etelle mit zerfchlanenem Kopf todt aufgefunden. 

— Baden. Daß Projekt der Erbauung einer Eifen: 
babn durch den Odenwald nab Würzburg gewinnt immer 
mehr Anhänger und mird au in Würtemberg eine rege 
Thellnabme hervorrufen, da eine Zweiabahn von Hell: 
bronn bid Mosbach der Würtemberger Staatsbahn und 
dem Heilbronner Handeläftand von höchſtem Intereſſe ift. 

— Nach amtliben Mittheilungen wurden im Hafen zu 
Köln während ded Jahres 1855 von Köln aus nad dem 
Oberrhein und Main vermitteld® Dampfboot 293,781 
Sentner verladen; davon wurden von der bayerifchen 
Main: und Rheingeſellſchaft allein 100,891 Zentner ver: 
laden. Da die bayerifhen Schiffe nur wenige Güter nadı 
den Rheinftationen annehmen und vorzugsweiſe ihr Augens 
merk auf ſolche Guͤter ribten, welche nah Mainftationen 
geben, fo führen diefelben den bayeriichen Staatseiſenbah—⸗ 
nen bedeutende Güter (circa 200,000 Zntr.) zu. 

— Braunfhmweig. Die Mefle wurde am7.d3. aus⸗ 
geläutet, und hat im Ganzen ein beſſeres Mefultat geliefert, 
ald man noch qealaubt hatte. Die Lederpreiſe, welche fi 
des theueren Roblederd wegen noch behaupteten, gaben 
im Allgemeinen eine Neigung herabzugehen fund, und find 

ziemlich alle Vorräthe aufgeräumt. Dedgleihen war cd 
der Fall mit den das Auge beftehenden billigen ſächſiſchen 
und ſchleſiſchen Tuchen, während die ſchwereren nur wenig 
Beachtung finden. Die Kleidermagazine klagen ſehr über 
ſchlechten Abſatz, dedaleihen die Galanteriewaarenhändler. 
An Seidenſtoffen it Mangel geweſen, namentlich an fran« 
zoͤſiſchen, hoffentlich werden wir Deutfhe bald dabin foms 
men, daß wir der fremten Stoffe nicht bedürfen oder we— 
nigftend in fiegreihe Konkurrenz mit ihnen treten fönnen. 

— In Bremen wird von einer Aftiengefellihaft eine 
Banf errichter, eingetheilt in 10,000 Aktien; fie gibt 
Banknoten aus zu 5 Thir. Gold, 


— Bien. Die über die Frage der Donaufürftens 
thümer gepflogenen Verhandlungen baben bis jegt noch 
kein nennenswerthed Refultat geliefert; man bebattirt in 
Konftantinopel nod immer über die öfterreihiich = fran= 
zoͤſiſchen Anträge, ohne daß es bis jegt gelungen wäre, die 
Meinungsverihiedenheiten zu heben, welche in dicjer Hins 
fiht zwiſchen den beiden eben genannten Staaten und 
England in Betreff der fünftigen Verfaſſung der Fürjtens 
thümer befteben. Letztere Macht befürmortet befanntlic 
die Einführung einer Repräfentativverfaffung. Wie es 
beißt, foll diefer Punkt nach Unterzeihnung des Friedends 
traktats in Paris im Weye der direkten Regoziation feine 
Erledigung finden, und dürfte dann auch Rußland zu den 
diepfälligen Verhandlungen eingeladen werden. Außerdem 
vernimmt man, daß auch von Seite der Moldau, Walas 
hei und Serbiend Bevollmähtigte nah Paris gejendet 
werden ſollen, um gelegentlich der Berathungen über die 
Bene: die entſprechenden Aufllärungen geben zu 

nnen, 

— Barid. Die belgifhe Polizei nimmt gegenwärtig 
eine Zählung aller politifhen Flüchtlinge vor, welche auf: 
gefordert wurden, fi zu diefem Zweck auf der Bolizeis 
direftion in Brüffel einzuſtellen. Wer nicht erſcheint, wird 
aufgeſucht. Die heimlihe Abreife eines Flüchtlinge Nas 
mend Jourdan und deifen Berbaftung in Frankreich ift die 
Beranlajfung au diefer Maßreael, — Die Batrie brachte in 
ihrer legren Nummer ganz falſche Berichte üder die Lane 
Spaniens und die angeblihen Militärverihwörungen, die 
in Bittoria und an andern Plägen entdedt worden fein 


ſollen. Nach einer Depeihe aus Madrid, die in Parid 
eingetroffen ift, bat ſich weder dad Regiment in Bittoria 
noch irgend ein anderes Regiment, au nur im Geringſten 
gegen die Disziplin- vergangen... Es ‚berrfcht in Madrid 
und ganz Spanien gegenwärtig vollflommene Ruhe. 

— Graf v, Chambord hat an feine freunde ein 
Rundſchreiben erlaffen, worin ihnen ibre politiihe Conz 
duite vorgezeichnet wird. Diefer Brief zerfällt in drei 
Punfte: der erfle betrifft die Leiden der Arbeiterflaffen ; 
der Graf v. Chambord erwartet von allen Royaliften, daß 
fie nach Kräften zur Milderung des Notbitandes beitragen. 
Hierauf gedenft der Graf v. Chambord der aufrichtigen 
Freundſchaft zwiſchen ihm und allen Mitgliedern des Haus 
ſes Orleand und erwartet, daß Jedermann Alled mit Sorgs 
falt vermeide, mad an die früheren Mißbelligfeiten u.f. w. 
erinnern fönne. Und endlich empfiehlt der Herr Graf feis 
nen freunden, darüber zu waden, daß die royaliftiichen 
Blätter feine Gelegenbeit verfäumen, der Tapferkeit der- 
Armee Anerkennung zu zollen. 

— Dad Schiff „St. Denis“ Kapitän Follandbee , von 
Havre nah News: Morf beftimmt, murde auf feiner 
Fahrt dortbin am 5. Jan. von einem heftigen Sturm aus 
Südoft überfallen, der nach Nordweſt umfegte und zum 
Orkan wurde. Dad Kahrzeug befam einen Led, die 
Pumpen verfagten den Dienft, aud das Kappen der Mas 
ften half nichts, und nachdem die beiden Ober: Steuers 
männer und 9 von der Mannichaft fib in das Boot ges 
rettet hatten, fanf das Schiff mit dem Kapitän, der übris 
gen Mannſchaft und 12 Pafjagieren, im Ganzen 39 Sces 
len. Die Paſſagiere ſahen ſchweigend und gefaßt dem Tod 
entgegen und machten feinen Verſuch fi zu retten. Als 
dad Boot abitieß, fragte man den Kapitän, ob er nicht eins 
fteigen wolle; ein trauriged Kopficbütteln war die Ant« 
wort; er hatte eine Frau und 7 Kinder zu Rem: Dorf, 
Die in dem Boot befindlihde Mannſchaft wurde, nachdem 
fie 29 Stunden in großer Gefahr geichmebt hatte, von 
einem Schiff aufgenommen und nah New: Dorf gebracht. 

— Am 11. Mai wird in Madrid eine allgemeine 
Kunftausftellung in den Gallerien des Minifteriums der 
Öffentlichen Arbeiten eröffnet werden. Zugelaſſen werten‘ 
die Werke der Künftler aller Ränder, wenn fie von der’ 
Prüfungsfommiffion dazu geeignet befunden werden und 
der Künftler nod am Leben oder erft feit zwei Jahren ges 
ftorben it. Am Schluſſe der Audftellung werden goldene 
Medaillen von 160 bie 750 Fred. und eine große Medaille 
von 2500 Fred. Werth dem beften Werke ald Preife zus 
erfannt. 

— Die englifche Preſſe fängt an, Parallelen zwiſchen 
Defterreih und Preußen zu zieben, und fragt, was denn 
Deiterreich fo großes gethan habe, um mit fo vielem Zuder 
gefüttert zu werden, während Preußen nur Eifig und 
Wermuth erhält? Es iſt erſichtlich, daß jenfeits ded Kas 
nal® eine bange Abnung von dem aufjteigt, was zuletzt 


. aus der innigen Brüberlicfeit in Wien und Paris ents 


ftehen könne, und daß der Blid fi auf das vielgejhmähte 
Preußen richtet, den alten Bundesgenoſſen in mandem 
europäifben Sturme. 

— Bon der preußifheruffifhen Grenze, 
Anfangs Februar, wird berichtet: Dürfen wir der Privats 
mittheilung eines font verläßlicen Korreipondenten Glau⸗ 
ben beimefjen, fo entbehrt die dementirte Nachricht von 
Unruhen, melde in Petersburg gelegentlich der Acceps 
firung neuer fFriedendpropofitionen fattgebabt hätten, 
smwar des tharfählichen Grundes, ohne indeſſen fo gany 
fingirt zu fein, denn der vorerwähnten und überfommenen 


Mittbeilung zufolge, hatte die Kriegspartei wirklich im 
Sinne, die Truppen und Einwohner Petersburgs zu einer 
Demonftration zu hbaranguiren, weldye jedoch nicht erft nach 
faiferliher Annahme der fFriedendpropofition, fondern noch 
vor derjelben und um diefe zu verhindern, in's Werk ges 
fegt werden follte. Inzwiſchen aber war die Sace vers 
ratben oder erkundſchaftet worden und wurde das projef: 
tirte mise en scene einfach dadurd rangirt, Daß die mit 
Ausführung deſſelben beauftragten Perfonen einen 24s 
ftündigen Stubenarreit aushalten mußten, welcher cin» 
getretenen Hinderniſſe wegen die auf Einſchüchterung des 
Kabinets berechnet gemefene TZumultfomöbie nit aufgeführt 
werden fonnte; eine weitere Unterfubung in dieſer Ans 
gelegenheit ift unterblieben, aud find die darin vermidelt 
WGeweſenen nad Ablauf ihres Arreftes in keinerlei Weife 
fernerbin bebelligt worden, welches Greigniß auf die hus 
manen Gefinnungen Aleranderd I1., der den Patriotismus 
ſehr wohl von Rebellion zu unterjheiden weiß, ſowie aud* 
gleichzeitig davon Zeugniß gibt, daß die ruſſiſche Regie⸗ 
rung, trog ihres abjelutiftiiben Prinzips, dennoch hin und 
wieder genöthigt iſt, Rüdfihten obmwalten zu lajjen. 

— Gt. Peterdburg. Nah den jo eben befannt 
werdenden Beftiimmungen wird die Bermählung des Groß— 
fürften Nifolaus mit der Großfürftin Alerandra Petrowna 
am 6 Febr. ftattfinden. 

— Der Gejundheitäjuftand der Truppen bat fih in 
der Krim wieder verichlimmert; beſonders richtet der 
Ecorbut unter den Mannſchaften große Verheerungen an, 
An den legten Tagen wurde zmifchen den feindlichen Las 
gern viel parlamentirt, ald Zufammenfunfteort dient biers 
bei die Brüde bei Traftir an der Tſchernaja. Meiftens 
bandelt es fih um die Ucbergabe von Briefen und Effekten 
an die Gefangenen u. dgl. Bor einigen Tagen verlangte 
eine junge franzöfifbe Offisiersfrau zu ihrem Gatten, der 
in ruſſiſcher Gefangenſchaft in Simpheropol verwundet 
darniederlag , gebracht zu werden, Die Kameraden ihres 
Batten begleiteten ſie bid an die Brüde, wo ruſſiſche Offi— 
ziere fie mit der größten Artigfeit in Empfang nahmen und 
ibr dad weitere Geleite gaben. — Seit der Ucbergabe von 
Kars wird die Organiſation der türkiſchen Armee in Kols 
chis und Anarolien eifrig betrieben; den Mannfcaften 
wurde ein Theil ded Solded ausgezahlt; auch die Verthei⸗ 
lung der Mundvorrätbe erfolgt weit regelmäßiger, 

— Aus Alerandria, 5. Febr., wird tel. gemeldet: 
Im Dorfe Damanhour zwifhen bier und Kairo haben Bes 
duinen, Einbeimifche und unlängjt refrutirte Miligen einen 
Aufftand erregt. Heute werden Truppen und Kanonen 
auf der Eijenbahn dahin geſchickt. 

— Wähtend man vor Kurzem ned die beinahe gänz- 
libe Erlöjbung der Rebellion in China verfündigte, 
bringt die neuejte Port von dort (15. Dez. v. 5.) Rad: 
richt von neuen großen Erfolgen deg Aufſtändiſchen auf 
dem urfprüngliben Boden ter Revolution, im Kreiſe 
Kuanıfl. In den legten 2 bid 3 Monaten wurden über 
1000 Difiziere der Mandſchu in wiederholten Kämpfen 
gegen die Volkserhebung tbeild gefangen, tbeild todts 
geiblagen. ine eigentbümlihe Erſcheinung bei dem 


chineſiſchen Rebellenweſen ift bie Betbeiligung bed welb⸗ 
lihen Geſchlechtes. Eine Amazonenſchaar von 2000 Köpfen 
= den Kuangfi:Aufftändifhen helfend und mordend zur 

eite. z 

— Nach einer Ucherfiht ded Haufed Andrews und Mos 
ſes in Philadelphia betrug die KaffeesErnte des Jah— 
red 1854, welche in den Welthandel fam, etwa 588 Mil⸗ 
lionen Pfund, der Berbrauh ded Jahres 1855 dagegen 
an 700 Millionen Pfund. Zu jener Ernte lieferte Bras 
filien etwa bie Hälfte, Java ein Viertel, Ceylon, Sus 
matra und Moffa aufammen etwa 50 Millionen Pfund, 
die brittifben, franzöſiſchen u. f. w. weftindifhen Kolonien 
68 Mifionen Pfund, Goa» Rica und Buayra 25 Mils 
lionen Pfund. In den Vereinigten Staaten wurden 1855 
monatlib im Durchſchnitt 85,000 Ballen brafilianifhen 
Kaffee’d verbraucht. 





Theater. | 
Unfer Mufentempel erfreut fi feit einigen Mochen wieder 
eines recht lieben Beſuches, in der Berfon des großh. badiſchen 
Hofihaufpielers Herm Haafe, ber bis jet und drei verſchiedene 
Eharaltere („Graf Rlingsberg, Arthur v. Marſau und Jules Forey“) 
in feiner befannten DMeifterfhaft vorführte. Nicht verlennend, wie 
Schwierig es ift, neben einem Künftler erften Ranges aufzutreten, 
müflen wir fämmtliben mitwirtenden Perſonals lobenb erwähnen, 
wenn auch bie und da Manches in Bejekung der Rollen zu wünjhen 
übrig blieb. Als eminentes Talent, ſowohl in Auffafiung als Spiel 
zeigte ſich am lekten Sonnabend wieder Herr Menzel (Abraham 
Meier); er ging über die fchmierigften Vaſſagen mit einer Leichtia« 
teit und Sicherheit meg, die alle Kunftfreunde zur Bewunderung 
binri, und ihm auch die Ebre bed Hervorrufs neben dem gefeier⸗ 
ten Gaft zu Theil werben ließ. Wenn auch der beſcheidene Künfts 
ler nicht erfchien, fo mar doch fein Lob in dem Munde Aller, und 
wir wünſchen nur, daß er unferer Bühne recht lange erhalten. 
bleibe, 





Sopfenbericht. 

Münden Der SHopfenmarkt vom 8. Februar 1856 

en Durchſchnittspreis per bayer. Zentner nachſtehender 
orten: 

Ober u, niederbayeriſches Gewaͤchs Landhopfen . 26 fi. 

Bevorzugte Sorten Hollevauer Landbopfen „. . 37fl. 

Wolnzacher und Auer Markt: Gut mit Ort3:Siegel 50 fl. 

. 36 fl. 

25 fl. 

63 fl. 

58 fl. 


p 


Mittelqualitäten . . . 2 Fr > 
Spalter Umgegend, Rindinger und Heibeder Hopfen 
Spalter Statut en 
Verkauft wurden: 4646 Pfr, Verkaufsſumme: 1 
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Auswärts Geftorbene, 
In Nürnberg: J. ©. E. Faber, qu. f. Reg.-Rath, ehem. Stadt⸗ 
tommijlär und Bankvireltor, Bl J. 
In Dettingen: ©. J. Liebermeilter, Leblüchner und. Spezereis 
bändler, 78 J. 
In Würzburg: Anton Berling, Kaufmann, 38 3. — Dor. 
Pfiſter, Univerfitäts-Revierförfterswittwe, 53 J. 





Wohnungs: Veränderung. 


Von heute an wohne ich in dem Hinterhaufe des Herrn Bäder: 


meifterd Wa ffermann in ver Echirmgaffe. 


R. Segiß, Gürtlermeiſter. 


Unterkommengeſuch. Ein Spiegel⸗ 
glasbeleger, ſowie im Berpaden ber Gläs 
fer ıc. praftifd gebildeter Mann, ber bie 
beiten Beugniffe vorlegen kann, ſucht eine . 
Stelle zu erhalten, und ertheilt nähere Aus⸗ 
tunft das Gommilfiond: Bureau von Chriſt. 
Heins. Geyer am Hallpla in Nürnberg. 


Bekauntmachung. 

Das unterfertigte Bezirksamt verlauft am 
den Meiftbietenden vorbebaltlih böberer 
Genehmigung nachbenannte entbehrlich ge: 
wordene Gegenftände, als: 

75 Boll» Zentner DMakulaturpapier zum 

Einftampfen, 
5 Stüd noch neue Musteten-Stußen mit 
Vajonetten, 
9 Stüd Patrontafhen mit Ruppeln, 
8 Stück Säbeln mit Huppeln, 
., 2 Stüd Faſchinenmeſſer mit Suppeln, 
9 Stüd alte Bureau⸗Lampen, 
; 3 Stüd eiferne Ausfted-Scilder, 

12 Stüd große Ubrläften mit Schlüfjeln, 

51. Stüd Säbel-ftuppeln von Leber, 
„47 Stüd leverne Taſchengurten. 
eine Partie altes Weiß: und Meſſingblech. 

° Hierfür iſt Termin auf 

Dinſtag, den 19. Februar I. 36, 
Vormittags 10 Ubr, 
im Wartſaal III, Kafie auf hiefigem Bahn: 
böfe anberaumt, zu welchem Steigerungs: 
Inftige eingeladen werben, 
"Nürnberg, den 9. Februar 1856, , 
Königl. Dber-Pofte u. Bahn⸗Amt 

für Mittelfrauken. 
v. Sundabl. 
Oofinger: 


Bekanntmachung. 

Der ledige Metzgergeſelle Conrad. Rum: 
eth von Mlterlangen beabſichtigt nad 
etila zu reiſen. 

Allenfallſige Forderungs · Anſprüche an 


dieſen find binnen 14 Tagen a dato bei Ver⸗ 


meidung des Ausſchluſſes bierortd anzumelden. 
Serzogenaurach, am 6. Febr. 1850, 
Königliches Landgericht. 
Sperl, 


Stellwagen- 
Fahrten 
zwiſchen Mrft: Erlbach und Fürth, 

" Abfahrt von Melt. Erlbach 
jeden Montag, Mittwoch und Donnerftag, 

früß & Uhr, 

Abfahrt von Fürth: 
an denfelben Tagen, Nachmittags 4 Uhr, 
vom Gaſthaus zu den 3 Rönigen, 








nn 

Aufforderung. Jene Perſon, welche am 
Gonntag, den 3, Febr., im Reindel'ſchen 
Saale eine Vorſtecknadel aufhob, wird er: 
ſucht, mit der Rüdgabe nicht mehr länger zu 
zögern, fondern folde unverweilt an die 
Revaltion zu übergeben. 


Sefuch. Ein foliver junger Menſch wird 
zu einer leichten Beihäftigung gefucht. Wo, 
fagt die Nedaltion. 








werben für Nr. 408 die Beiträge erhoben. 


> 


“ Mühlenperfauf, 

Eine. Müble nebft einer Scheune und 
einem Gärten, äuferft Ihön und vortbeil: 
baft gelegen, ganz nahe an Eiſenbahn und 
Kanal und in einer Stadt, wo ſich ein 
Landgericht, Rentamt und Forftamt, außer: 
dem aud Militär befindet, ift entweder aus 
freier Hand zu verkaufen, oder auf mehrere 
Jahre zu verpachten. Die Mühle beftebt 
aus 3 Mablgängen und 1 Gerbgang, ift 
ganz nach neuefter Art eingerichtet, bat 
fortwährend gleiches und fogar überflüffiges 
Waſſer, und es rubt auf ihr zugleich auch 
eine Melber » Realgerechtigkeit. Der Kauf: 


ſchilling kann größten Theils leicht darauf 


fteben bleiben. 

Die weitere Auskunft ertheilt der Melber: 
meilter Schmidt zu Erlangen, Haupt: 
ſtraſſe Nr. 1. 


‚ Beim Leichenverein mit 100 ft. 
R Der Vorftand. 


' Offener Dienft, 


Es wird eine Berfon, die jedoch nicht unter 
% Yahre alt fein darf, im Nähen und 
Striden gewandt, zum Geihäfte verwend: 
bar und zu bäusfihen Arbeiten willig jein 
muß, geſucht. Wenn dieſelbe es zu ſchätzen 
weiß, würde fie als Fomilienglied gehalten. 
Näbere Auskunft gibt die Redaltion. 





— —— — 


Zwei Schlüſſel, 


an einem Haden, wurden gefunden. Nähe: 
tes bei der Redaktion, 


2 fl. Belohnung 
demjenigen, der eine Broche, verloren auf 
der Chauffee von Nürnberg nad Fürth, in 
8. Nr. 850 in Nürnberg zurüdbringt: 


Kapitalverleihung. 7000 fl. find 
entweder im Ganzen oder iu 2 bis 3 Poſten 
bis Laurenzi b. 38, gegen ganz gute Hypo⸗ 
thel auszuleiben. Geſuche mit L. M. Nr. 6 
bezeichnet, übernimmt die Crpebition biefes 
Blattes. 

— — — — — — 

Kapikalgeſuch. An Walpurgi werden 
auf's Sand zur Auslöfung der erften Hypo— 
tet 1200 fl gefucht. Won mem, jagt bie 
Redaltion. 





Rapitalgefuch. 200 fl. werben zur 
erften Hypothei auf ein Grundftüd aufju: 
nehmen gefucht, Näheres bei der Redaktion. 











Zu vermietben. Am Gd der Aleran— 
ber: und Schwabaderjtraffe_ift eine Erker⸗ 
wohnung zu vermietben und bis nächſtes 
Biel Walpurgi zu beziehen. Haffner, 


















Zu verkaufen. Sechs grobe Kiſten, 
als Haber- oder Mehlläften zu bemüßen, 
fteben zum Bertauf. 
daltion, 


Zu verfanfen. Gin neuer Nock, 
für einen Confirmanten paſſend, iſt zu vers 
kaufen. Mo, jagt die Nedaltion. 


— ——— 0 

Schlafſtellegeſnch. Ein Madchen ſucht 
eine ordentliche Schlafſtelle. Nãheres 
bei der Redattion. 5 


— —— — 

Dienſtgeſuch. Ein Burſche, der mit, 
Gartenarbeiten umgeben kann und hierüber 
das befte Zeugniß befigt, ſucht als Auss 
laufer oder Hausknecht ein Untertommen. 
Näheres bei ber. Redaltion. 


un rn — 

Gefuch. Cine orbintlibe Frau wünfcht 
als Zufpringerin Veihäftigung. Nähe⸗ 
res bei der Redaltion. 


nn 

Schlafftellegefnch. Ein orventlik:r 
Menfh fuht eine Schlafftelle, Näheres 
bei der Redaltion. 





Näheres bei der Her 


- 


Schrannenberichte, 

Weizen. Korn. Gerfte. Haber, 
Orte Gebr ie ke Mehr Mole Me Fe 
Nümberg . 9.22 218415 1689 
Amberg. - 9. 2050 1757 1347 6% 
Ansbach 9,2340 18 614132 622 
Bamber 98.48 19 42 16 2 75 
Bayreut 9. 230 M — 1418 648 
Cicjtädt 9.22 819 81218 534 
Yindau 9. 2443.18 41 15 21.636 
München 921394171515 1 6244: 
Kegensbura 09. 1924 1659 1247 633 
Weiſſenbutz 9.2 BWMM I 6— 
Augsburg - 2115 1828 1448 6131 
Yandebut . 8.1947 1648 1323 -6 12 
Erding » 19 091712 1355 518 
Gunzenhaufen 7. 2334 1841 144,6 3 
Kipingen 7. W 30 — — — 636 
Aldattenburg 6. — — — — 1730 635 
Dintelsbühl 6. 22 7.18.5.1412..540 
Mellrichſtadt 6. 59 2245 1429 630 
Neubur 6. P— 17 113 8 558 
Schweinfurt 6.4 36 14 39 616 
Bilsbofen 6. 2153 16 I 1121 — — 
Königsboien 5.25 — 2230 1410 634 
Odienfut . 5.459 — 152 7—, 
Selten .... 5. —- 1732 —— 544 
atttbreit. 4 —— 0— 1515 651. 
Neumarlt . 4.2334 1843 1421] 613 
Rothenburg 2. 2252 1927 —— 539 
Straubing. 1.19— 1634 1231:614 
ügzburg » LER WEIN 645, 

— — — — 
Coursbericht. 
Nürnberg, 11. Febr, Zuprop. bayer. 


Oblig. 854, Aproz. u Aproz. Grundrentens 
Oblig. 944, 44prgy. biig. 100, 5pros. vier 
ter Emiffion: 1024, Bant:Attien 770, Nüms 
berg: Fürtber Cijenbahn:Attien 270. 
Geldlurfe.. Biftolen If. 37 kr., neue 
vor 1041. 45 fr., Souvp’or 16 fl. 12 i,, 
20 Fred. ©t. 9 fl. 21:tr., bolländ. 10 fl. 


St KL 6 — un heil. Aut 3 N. 
2 k., pre r. Ufl. döh,, 5 Fre 
2 0. 


 Bedigirt unter Berantwortlichleit des Berlegers: Zul-Bolfhart, Obere Königäftraße Nr. 411. 


Dab Tagblatt eriheint wöchentlich 
fe dh 8 Mal und fofter im ganzen 
Körigreih vierteljährig 45 kr. 


Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
jweimal und foftet per Duartal 15 fr. 


Bei Inferaten wird bie Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





M 39. — 


Auher bei der Redaktion werden 
Inſerate angenommen bei: 

1) Herren Braun, am Hallplatz; 

2) „ Bellhöfer, am Königsplagz 


Balthbelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Donnerftag, den 14. Februar 1856. 





hrteu: 1) Bon Fürth nah Nürnkterg don halb 8 Uhr Morgens bis halb 7 Uhr Abende, 
Güterzug 5 Uht 15 Minuten früh; Eilzug 1 Uhr Nahmittagsz 


Eifenbabhn 
ER a In nördliher Richtung: 





2) Königliche 


Bürerzug 2 Uhr 45 Minuten Rahmirtagd; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Abends; Voſtzug 9 Uhr 50 Minuten Rate. In füd- 
tiber Rihtung: Poflzug 4 Uhr 35 Minuten früh; Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Bormittagd (Abgang in Nürnberg 1 be 


5 Minuten Rabmittags); 
zug 4 Uht 35 Minuten Nachmittags; 


Gürerzug 3 Uhr 30 Minuten Nachmitt 
Güterzug 9 Uhr Rachts 


® (Abgang in Nürnberg 5 Uhr 15 Minuten Abends); Wils 
Abgang in Kürnd 


erg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Landtag. (34. Sigung der Kammer der Abgeord⸗ 
neten, am 11. Febr.) Präfident: Hr. Dr. Baur. Minifters 
tif : die © Dr.v. Afbhenbrenner, Dr.v. Ringel: 
mann. — Die Fortiegung der Berathung über den Ge: 
fegentwurf, betr. die Kapitalrentenfteuer, beginnt bei Art. 4. 

Diefer handelt von den Ausnahmen und führt darunter 
„die zur Fundation von geiftlihen Pfründen beftimmten 
Kapitalien” auf. "Der Ausſchuß will jedoch nur jene 
Pfründen von der Steuer ausgenommen haben, bie den 
Betrag ven’ 1000 fl. jährlih nicht abwerfen. Frhr. 
9. Lerchenfeld ftellt einen Antrag gegen jeglibe Aus— 
nahme der Pfründen. Gegen diefen Anrrag erheben fi 
nebſt Dem Minifteriallommiffär Hrn. Pfretſchner eine 
Reihe von Geiftlihen,, ale: die .Lang, Baader, 
Dr, Zarbl, Kiefinger, Bölf, Dietmater und 
Dr. Ruland. Hr. Trenkle brachte für den Fall, als 
ver Ausſchußantrag abgelehnt werden follte, einen Antrag 
dahin ein, daß doch wentgftens die unter der Gongrua ftes 
henden Pfründen von der Steuer befreit jein follten , fand 
ſich aber veranfaßt, dieſen Antrag wieder zurüdzuziehen, 
Fürſt v. Wallerftein kann zufolge unferer Finanz: 
Age nicht für Steuerbefreiung ftimmen. Hr.Dr.v. Edel 
At aus rechtlichen und politiihen Gründen dagegen. Hr. 
‚ Urban ruft den HH. Geiftlicyen zu, daß fie mir Geduld 
und Sanftmuth ihr Kreuz auf fih nehmen möchten, was 
‚Heiterkeit erregte. ‘Bei der Abjtimmung wird der 2er: 
Henfeld’ihe Antrag mit ziemlich großer Majorität an: 
genommen und fodann die weitere Berathung vertagt. 
— Münden. Bie es heißt, follen die Inſtruktionen, 
welche dem bayerifhen Geſandten am Bunde begüglidy der 
erneuten Borlage Deſterreichs in der orientaliichen Ans 
egenheit zugefendet wurden, Im Allgemeinen den Wühs 
ſchen Defterreich® entſprechen. — Die Frage der Zinfens 
"garantie bei dem projeftirten Eifenbahnbauten dürfte dem 
— nach in der II. Kammer kommende Woche zur 
Entſcheidung kommen und zwar, wie man annehmen zu 
'Hürfen glaubt , im bejahenden Sinne. Iſt der betreffende 

efegs Entwurf von der Kammer erledigt, fo dürfte Die Er⸗ 
See der Konjeffion an die unter dern Borfige des Für⸗ 


ften Zarid gebildete Geſellſchaft in allerfürzefter Zeit exe 
folgen, damit Die Arbeiten felbft mit Beginn der befferen 
Sahreszeit.beginnen können. 

— Dem Bernehmen nad jind die in nahe Ausſicht geftellten 
neuen Regierungdvorlagen bezüglih der Gerihtdorganis 
fattondfragen fo weit gediehen, daß deren Berathung im 
Staatdrathe nunmehr höheren Drted angeordnet werden 
fann. — Der Geſetzgebungsausſchuß der Kammer der Abs 
geordneten hat die Entwürfe der Geſetzbücher über Ders 
breben und Vergeben umd über Poligeiftrafen bereits in 
mehreren Sigungen einer vorläufigen Berätbung unters 
zogen, an deren Schluſſe derfelbe erft feine Referenten 
mählen wird. Mit den dem erſtgenannten Gefegentwurf 
zu Grunde liegenden Prinzipien foll ſich derfelbe, wie es 
beißt, im Allgemeinen einverftanden erflären, bez. des 
Polizeiſtrafgeſetzbuches fol Died aber weniger der Fall fein. 

— Das ßerichtödieneröperjonal hat einer f. Miniſterial⸗ 
Entichliegung zufolge für Borladungen und Zuftellungen, 
weldye in Folge der Anmeldung von Veränderungen der 
Grundbelaftungen von Hypothekenobjekten vorzunehmen 
find, Borlad» und Zuftellgebübren nicht anzuſprechen, da 
derlei Verhandlungen nah den $$. 2, 3 und 6 des Zap 
regulativs in Hypothekenſachen vom 26. April 1824 tax⸗ 
frei zu behandeln find. 

— Dem Bernehmen nach wird beabfichtigt, Die Tele 
——— von München über Landéhut bis 

ien mit doppelten Drabıfäden zu verfehen, um ein 
ſchnelleres Hin⸗ und Herberichten zu erzielen, Sachver⸗ 
ftändige Ingenieure haben die betreffenden Erhebungen 
zu pflegen. 

— Der Bau der Eifenbahn von Münden nach Rofen» 
beim wird demnähft in Angriff genommen werben ; die 
Grunderwerbungen haben bereits begonnen. 

— In depter Zeit wurden dem Unterftügungdfonde für 
die Relikten des nicht ftabilen Eifenbahnbau » Berfonats 
vom F Etabliſſements⸗Beſitzer E. Hoͤſch aus Düren 
(Preußen) 400 fl., vom Hrn. C. Bernauer aus Ludwigs⸗ 
burg (Würtemberg) 137 fl. vom Hrn. Gaſtwirth Honidel in 
Bürgburg 25 fl., vom Hrn. Jak. König aus Bliedfaftel 
150 fl. und vom Hrn. Etabl.»Befiper Engelhardt in Fürth 
100 $. geſpendet. 


— ‚Erlangen. Beider am 7. d. Mis ftattgehabten 
auferordentlihen Zwiſchenwabhl eines redytäfundigen Mas 
giſtratßraths wurde der ſeltherige rechtafündigd Funktionär 
beim Magiſtrat Hr, Sg. Eont. Thaler von Erlangen mit 
Stimmeneinbelligfeit gewählt. 

— Aus Würzburg wird gemeldet, daß dort bereits 
die erften Schwalben eingetroffen find, 

— Am 4. d8, verſuchte der Ortsnachbar Johann Herr: 
mann von Birkenfeld, Rrg. Rotbenfels, ohne befannte 
Urfache, feinem Leben dadurd ein Ende zu machen, daß er 
fih in feinem Wohnzimmer mit einem Raſirmeſſer 2 tiefe 
Schnitte in den Hals beibrachte; obgleich bie jegt der Tod 
nicht erfolgte, wird deifen Wiederauffommen bezweifelt. 

— Die fönigl. Dampfichifffahrt hat den Güter, 
dienft für dieſes Jahr bereits eröffner, und zwar auf der 
ganzen Stredevon Donauwörth bis Linz und retour. 

— Am 8.28. ijt.auf dem Inn bei Vahrnbach ein 
Schiff zu Grunde gegangen; die Sahen hiervon wurden 
jedod) geretiet und Niemand verunglüdte dabei. 

— Am verfloffenen Faſchingsdinſtag ereignete ſich bei 
dem Steinbrub unweit Pullach ein ſchreckliches Unglüd. 
Zwet Steinpreber waren fo unvorfihtig, unter den bei 
80,000 Kubiffuß fallenden Felfen, welcher zum Ginfturz 
gepilzt jeden Augenblick einſtürzen follte, wieder hineins 
zugeben, einer, um fib ein Stüd zurüdgelaffened Brod 
herauszuholen, und wurde mit dem andern, der ihm folgte, 
von dem -einftürgenden Gejtein begraben. Es dürften 
Jahr und Tag verfließen, bie einmal die Ueberrefte diejer 
Unglüdliben ausgegraben werden, 

— Maına. Am9. ds, ſah man die erfien Audmwans 
derer feit der wieder eröffneten Schifffahrt; es paſſirte den 
Mainzer Hafen ein Ertradampfboot der Köln Düffeldorfer 
Geſellſchaft mit 315 Perjonen aus dem Kanton Zeffin, 
welche fib nad Auftralien begeben. Ueberhaupt wird in 
neuefter Zeit Auftralien den Bereinigten Staaten als 
Audwanderungdgiel vorgezogen. 

— Aus Thüringen An den am 17. d. Mts. 
zufammentretenden Landtag wird u. A. ein Gefegentwurf 
über Wiedereinführung der Todesftrafe gelangen. Der: 
felbe befchränft jedoch die Todesftrafe auf die Verbrechen 
des Mordes, der mit Berluft von Menſchenleben verbuns 
denen Brandfiftung und des Hochverraths. — Die fuds 
pendirten Vorarbeiten am Eiſenacher Tunnel follen auf 
Drdre von Weimar bereitd wieder ihren Fortgang nehmen. 

— Bonn. Fehr. v. Romberg. und deſſen Gemahlin, 
feierten am 7. Febr. das feltene Feit ihrer „Diamantenen 
Hochzeit,“ Dem Yubelpaar wurde von einer Deputation 
der Bürger eine Glückwunſch-Adreſſe überreicht. 

— In-Berlin ift in unterrihteten Kreifen von einer 
neuen auf die ſchwebende Frage bezügliben Kundgebung 
der preußiichen Regierung die Rede. Diefelbe befteht in 
einer an die Vertreter Preußens bei den deutihen Höfen 
erläffenen Zirkulardepeſche, in welcher der diefjeitige Stand» 
punft gegenüber den neuen Öfterreibifhen Anträgen bars 
„gelegt wird, Wie es heißt find in dieſem Altenftüd nicht 
unwichtige Anknüpfungspunfte zu einer allfeitigen Ders 
ftändigung am Bunde enthalten. nit 
Wien: Sichetem Bernehmen nach werden den 
Sefuiten in Kürze zur: Abhaltung des Gottesdicnfted in 
Mien vorläufig zwei Kirben übergeben werden. Die 
hierzu bejtimmten find jene am Hofe, welche big zum Jahre 
‘1773, in welchem der SJefuitenorden aufgehoben wurde, 
demjelben bereits angebörte, und die Univerfitätöfirche, 
Zugleich verlautet in glaubwürdiger Weile, daß dem 
Sefuitenorden die Leitung eines Gymnaſtiums inder Haupt 


ſtadt übertragen werben foll. — In dem Ingenieurkorps 
bat eine fehr umfaffende Benfionirung ftattgefunden,, in 
Folge welcher 8 -Sencrale, 4Oherſte und 5 Majore Sehetn 
ben in den Ruheſtand verſetzt wurden. 

— Schweiz. In Zuͤrſch iſt von den dort lebenden 
Deutſchen ein Hilfsverein für unterftügungsbedürftige 
Deutſche gegründet worden. — In Eoffonner im Kanton 
Waadt hat fib eine Mormonengemeinde gebildet. — In 
den Bergen ftürzen die Lawinen und der Frühling ſcheint 


mit Macht einziehen zu wollen, 


— Zurin. Am 4. und 5, Febr. iſt unter dem Vorfig 
Sr. Majrftät des Königs und mit Zuziehung audgezeice 
neter, nicht zum Kabinet gehöriger Männer, abermals 
Minifterrathi abgehalten worden, und zwar in Folge wich 
tiger aus Franfreich und England eingelaufener Staats 
fobriften. Wie man vernimmt, iſt dad Refultat diefer Bes 
rathungen die Abfendung. einer zweiten Note an die brits 
tiſche und die franzöfiibe Regierung. In diefer Note foll 
dad Zuriner Kabinet erftend die endlihe Regelung der 
Frage über die weltlihe Gewalt des Papfted und über die 
fremden nterventionen im Patrimonium de# heiligen 
Petrus fordern; zweitens eine Feitftellung der Rechte der 
gemifchten Unterthanen, namentlich der freien Emigration 
begehren, Amneftie und Sequejteraufbebung für diejents 
gen verlangen, welche bei den Zwijtigfeiten mit Oeſterreich 
betheiligt find. Der dritte Bunft betrifft die Intervention 
in den. Herzogthũmern, welcher Sardinien in Folge feiner 
Heimfalldanfprühe auf einen Theil von Parma und 
Piacenza, fall eine folhe Intervention wieder ftatthaben 
follte, nicht fremd bleiben wıll. Der vierte Punkt bezieht 
fih auf die Eiſenbahnen Oberitallens, welche dad Zuriner 
Kabiner mit den piemontefiihen in Verbindung gebradt 
wiſſen will, Weber alle diefe Forderungen follen die vers 
bündeten Mächte bejonderd mit Defterreich verhandeln. 
Was die Piemont für feinen Antheil am Krieg und jeinen 
Beitritt zum Allianzvertrag zu gemährende Entſchädigung 
betrifft, jo vernimmt man, es ſel ihm eine beträchtliche Be= 
bietövergrößerung feit zugelagt worden, Defterreih aber 
habe einer jolhen Audgleihung den entſchledenſten Widers 
ftand entgegengefegt, und daß faiferlihe Kabinet ſei durch⸗ 
aus nicht gefonnen, die Lombardei gegen die Donaufürfiens 
thümer an Piemont abzutreten; ebenfo weigert es ſich, in 
die Abtretung Parmas und Modenas an diefed Könige 
reih zu willigen. Dagegen foll, einem ſehr verbreiteten 
Gerücht zufolge, von feiner Seite ein Einwand gemacht 
werden gegen die Erhebung ded Prinzen Garignan zum 
Regenten der Donaufürftenthümer. a 


— Zurin, Der Senat hat dad Anlehen von 30 


Millionen mit einer Mojorität von 50 gegen 7 Stimmen 


genehmigt. 

— Baris. Einem kaiſerl. Dekret zufolge ift der Ge⸗ 
neral Baran Despeaux zum Großfreuz der Ehrenlegion 
ernannt worden. Er dient 80 Jahre und ift 62: Jahre 
Divifiondgeneral, fomit der ältefte General Europas. 

— Dad „Taufmäntelchen““, welches die Kaiſerin der 
Franzoſen bei der Hoflieferantin Madame Marie- in-Aufs 
trag gab, fol ohne Die Juwelen 80,000 Fıfs. foſten. 

— Nach den von der franzöſiſchen Regierung aus 
allen Departements eingezogenen Nachrichten über. den 
Stund der Ernte» Ausfihten find diefelben in ganz Frank⸗ 
reich die günjtigften. Das Sinken der Kornpreiſe iſt das 
her allgemein, und die Kornaufkäufer haben zum Theil 
ſeht ſchlechte Geſchäfte gemacht. Bis jept find, dem Nabe 
tungsgehalt nah, 4 Millionen „Hectolitted aus ar 
nad Europa eingeführt worden, auf dieſes Land. zäh 





Frantreich daher auch fernerhin ‚vorzüglich wenn die Zus 

fuhren aus dem ſchwatzen Mecr nicht fließen jollten, 

— Allgemein ift man in Barid in den unterrichtetften 
Kreifen der Anficht, daß die Konferenzen eine bloße Fors 
malität fein werden, welde die biplomatifhen Gebräude 
zwar mehr oder weniger in die Länge zichen können, deren 
fibered Endergebniß aber der Fricde fein wird. Der Kais 
fer foll erſt dieſer Tage zu einem Diplomaten, der die Bes 
fürdtung ausiprab, daß die Unbejtimmtheit des befanne 
ten fünften Artifeld das Zuitandefommen des Frledens 
verhindern werde, mit bem Zone der fefteften Ueberzeugung 

eſagt haben: „Seien Sie ruhig; Frankreich wird den 

Ikiedensvertrag in den Konferenzen nicht nach Advofatens 
Weiſe diskutiren.“ 

..„— Spanien. In Balencia iſt unter den Seiden— 
arbeitern abermals eine gewilfe Agitation bemerklich, wehs 
halb eine Kompagnie der Nationalmilig zwei Bunfte der 

Stadt bejegt bielt, und — fügt der Berichteritatter bei, — 
ein Bataillon ded Regiments von Aiturien ih, „um Ma: 
növers auszuführen,‘ aus der Stadt begeben hatte. 

— !ondon. Die „Morning: Pojt‘ meldet, die Konz 
ferenzen dürften nachſſen Montag (18, d.) beginnen, Es 
fei möglib, daßıbei altfeitig guter Dispofition die Unter: 
bantlungen ohne Präliminarien auf der beflimmten allge 
meinen Friedensunterlage beginnen, 

Tv London. Sir Charles Wood beantragt im Unters 
baus das Flottenbudget ganz fo ald ob der Krieg fort 

dauere, verlangt jedoch vorläufig nur ungefähr zwei Drit⸗ 

tel der Summe, unter anderm 6000 Matrofen mehr, deß⸗ 
gleiven eine Bermehrung der MarinesArtilferie. Das 

Haus voriee Millionen ohne Abſtimmung, fait ohne Dis- 

Suiflems:. „uns mm ' 

In der Siyung des engliſchen Unterhauſes 
am 7. Febr. erzählte der alte Rapier, welcher beim Eintre⸗ 
ten lebhajt begrüßt wurde, daß feine Oſtſeeflotte im J. 1854 
ſlecht bemannt war, und wer weiß, wie ed ihm ergangen 
wäre, bätten die Ruſſen den Muth gehabt, auszulaufen. 
Man möge die Aeußerung unpolitiſch nennen, aber die 
Wahrheit zu fogen, fel gelegentlich die befte Politit, An 
Bord des „Niele“ babe der Kapitän ‚beim erjten Gotteds 
dienfte die Entdedung gemacht, daß er lauter Veteranen 
an Bord hatte; denn beim Kommando, die Mügen abyus 
nehmen, zeigte es fi, daß alle Matrofen fahlköpfig waren 

und Brillen auficgten, 
Im verſloſſenen Jahre hat die Einfommenfteuer in 
England über 164 Mill. Gulden abgeworfen. Engs 
lübe Blätter behaupten, daß ſeit Entſtehung der Welt es 
bei feinem Volke ein Beijpiel gebe, wo eine direkte Steuer 
ein ſelches Ertraͤgniß geliefert hätte. | Veieıca 
— Bon der englifhen Abmiralität ift der Befehl er⸗ 
theilt worden, den Dffizieren jener Schiffe, die in Aus⸗ 
rüflung begriffen find, höcftend auf 14 Tage Urlaub zu 
ertheilen. Wuͤnſcht einer von ihnen einen längeren Urlaub, 
fo it dich gleihbedeutend mit einem Geſuch um Entlaffung. 
ser Baribau. Der Leichenzug des Fürſten Pass 

Siewirfh von der Schloßkapelle nad der ruffiihen Kathes 


drale war impofant.» Ein von acht Pferden, die.von act. 


tallmeiftern geführt wurden, gezogener Leichenwagen 
enthielt Den Sarg, neben dem vier, Dberften und vier 
Feühere Apjutanten des Fürfie gingen. Dem Beiden: 
Wagen folgten 36 Leidtraͤger mir Faddn, die Familie des 
Fürften; hinter ihnen fein Reitpfeth, von zmel Gtalls 
meifteen geführt, Die Garnifon von Warſchau bilvele 
& —* durch die der 


ee alten den Straßen und lägen, 
9 pajfiren,müßte, , Den Tür, hatte im Ganzen 277 


-den, mit Erfolg angegriffen. 





Orden und, Ehremzeiben.. Die Abführung ber Leiche nad) 
dem Dorfe Smanstoätle, einem — Fürften, u, 


‚ihrer Beijegung fand; am 8, Febr. ſlatt. 


— Dan jhreibt der Te 30 der unteren 
Donau, 22. Jan.: „Bor einigen Tagen famen die von, 
den Rufjen im Jahre 1854 bei den Ueberfällen auf ber 
Mocanogluinfel bei Biurgewo und bei Chatal gefangen 
genommenen Zürfen aus der Gefangenſchaft zurüd, Wie 
hatten Belegenbeit, mit vielen diejer Leute zu fprechen, und 
hörten faft einftimmig die gute Behandlung und Verpflts 
gu loben, die fie in der Gefangenfhaft erhielten. — - 
eit Kurzem haben fih bier Friedendgerüchte verbreitet, 
die unferen aroßen Spekulanten bedeutenden Schreden 
verurfaben; denn in Kolge deffen beginnen die Preiſe der 
Früchte bereitd zu finfen, und man bört ſchon Angebot 
von Weizen und Gerjte zu ſehr ermäßigten Breifen. — 
Bei dem linden Wetter (10—12 Grad Wärme), deſſen 
wir und hier erfreuen, ſchmilzt das Donaueis immer mehr 
und mehr, und wird fo der Eisgang beſchleunigt. An 
mehreren Stellen, 3.8. bei Silijtria und weiter ſtrom⸗ 
abwärts, ift die Communication mit dem anderen Ufer ſchon 
vermittelt Boote möglib , während das Eid noch oberhalb 
Zotrofau und Ruſtſchut fteht. Jedoch fol an legtgenanns 
ten Orten die Communication mit dem jenfeitigen Ufer 
gänzlih unterbrochen und fo die Poften feit mehreren Tas 
gen aufgehalten fein. Sollte die warme Witterung no: 
einige Zage anhalten, fo fteht zu erwarten, daß die ganyı 


-untere Donau in fürzefter Zeit gänzlich vom Eiſe befreit iſt.“ 


— China. Seit faft anderthalb Jahren fehlen nun 
fhon genauere Nachrichten Über den Zuftand der nörds 
lichen Provinzen; von dem, was in Nanfing und darüber 
hinaus vorgeht, hat man feitdem nichts Nennendwerthed 
erfahren. Auch die neuefte „Ueberlandspoſt““ vom 15. 
De. v. J. bringt feine andere Nachricht, ald daß die forts 
dauernde Rebellion einen drüdenden Einfluß auf den Han⸗ 
dei auszuüben fortfahre. Dennody meint der Friend of 
China,‘ „es gebe für China nur die zwiefache Alternative, 
entweder eine befhleunigte Revolution im Innern, oder 
eine Unterwerfung unter fremde Macht ; unter dem gegen» 
wärtigen Regime fönne ed länger nicht beftehen.” Was 
das Letztere betrifft, fo möchten wir cher dad Gegentheil 
für wahr halten. In den füdlihen Provinzen macht in» 
deffen die Empörung wider dad MandihusRegiment, die 
übrigens durchaus nicht, wie die im Norden ded Reiches, 
einen religidien Charakter hat, Fortichritte. Am 7. Nov. 
ward die Bezirksſtadt Wingon, in der Provinz Kwantung, 
von einem jtarfen Heer von Rebellen, melde rothe Turs 
bane trugen, unb unter welchem fid 3000 Weiber befan⸗ 
Bei diefer Gelegenheit ward 
der Mandarin Tſchun Alu gefangen genommen, und-ba 
er im vorigen Jahre fehr graufam mwider die Empörer ders 
fahren war, wurde er jegt felbit auf's Graufamfte bi 
geridhtet. Man zerbrah ihm bei lebendigem Leibe alle 
Blieder-und brachte ihn Dann auf den Scheiterhaufen, Die 
Häuptlinge —— Tſchalfolu und Lo Atihm hatten 
zuvor verſucht, ihm für ihre Sache zu gewinnen, aber ver 
gebend. Die Sitger haben in übermuͤthiger Freude über 
dad Gluͤck ihrer’ Waffen den Namen des Bezirfed Winden 
in den des himwliſchen Bandes’ umgewandelt und ſollen, 
ba ſie für drei Jahre ausreihend mit Lebensmitteln vers 
fehen find, durchaus nicht an- ein Aufgeben ihrer Sache 


«benten. In der benachbarten Provinz Kwangſi find/die 
Neihen der Offiziere“ des farferlihen Heeres jo ſehr gelich⸗ 


tet, daß die @mpdrer von demfelben nichts zu fürchten has 
ben. Gegen taujend Offiziere follen in den Irgten gwet 


58 drei Monaten entweder 
tödtet worden fein, 
— Kein Land in der Welt — Sagt ein Rem: Dorker 
Blatt — ift, nah Verhäliniß feiner Macht und Größe, fo 
dbloßgeſſellt und wehrlos in einem Krieg mit England ıc, 
wie das prahlende Norbamerifa. Abgefeben von der 
gefaͤhrlichen Hülfe, melche eine auswärtige Macht in der 
Mavenbevölferung fände, abgefehen von dem bedenflichen 
bnwig, womit das „ächte Amerifanerthum‘ den Bus 
triotismug der eingewanderten Benölferung ohne Unter: 
ſchied niedergefhlagen hat umd fortwährend niederfhlägt, 
defigt Nortamerifa auch nicht die mindefte Kriegsbereitſchaft, 
um einer bedeutenten Sermacht Witerftand leiften zu föns 
nen, Seine Schiffe würden in wenig Wochen von allen Mee⸗ 
ven rein verſchwunden, feine Hafenftädte obne große Mühe 
erſtoͤrt und feine Küften btlofirt fein; dad Goldland Galis 
—* aber wäre unwtederbringiih eine Beute für eine 
Erpepition von wenig Schiffen. Kurz, Nortamerifa hätte 
bei einem Krieg fein andered Heil als Rußland: Rüd: 
ug ind Innere, umgeben von Zerfiörung, eingefperrt wie 
iin Befangener. 


Gerichtsverbandlungen. 
Nürnberg, 6. und 9. Februar. 
1) Der ledige Schreinergefelle 3. ©. Benz von Fürth wurde 
Bean 2 real tonturrirenden Vergeben des beſonders erſchwerten 
ebftahl3 zu einer 7monatlihen einfachen Grfängnißitrafe; 


gefangen genommen oder ges | 


2) der Korbmacher Chriſt. Schorr wegen Vernebens ber aus⸗ 
gezeichneten Eigenthums⸗ Beſchaͤdigung zu Imonatl. doppelt geichärf: 
ter Gefängnißftrafe; 

3) der Taplöbner Ga. Pfann zu Zullnau megen Aınts 
ehren⸗Beleidigung zur felben Strafe auf die Dauer von 15 Tanen; 


4) ber ledige I8jäbrige J. Ebr. Hubler von Nürnberg, wegen 
Vergebens der Verlekung der dem Monarchen ſchuldigen Ebrfurdt 
in realer Slonturrenz mit einem Vergeben der Amtdchrenbelei- 
digung, in Berüdfibtiaung feines bereits ſehr getrübten Leumun⸗ 
des, zu einer Imonall. in einem Zwangsarbeitshaufe zu erſtehenden 
Sefängnißitrafe; endlich 


5) die Dienftmagd Julie Sattler von Haunfletten, wegen 
beſonders erſchwerten Diebftabls zu einer Zmonatl. doppelt geſchärf⸗ 
ten, und ber Horbzäuner Mich. Schmidt von Pfalzpaint, wegen 
deſſelben Bergebens zu einer A4monatl., in einem Bwangsarbeits- 
baufe zu erftehenden Gefängnißftrafe verurtheilt. 









Auswärts Geftorbene. 

In Ansbab: Heint. Weigel, Tuchmachermeiſter, 80 J. 

Zu Nürnberg: Anna Eliſabelha Ehemann, Bäcermeiſters-Ehe · 
frau, 34 3. — Babette Joſepha Surzmantel, 25 J. 





_ Srönner’s Fleckenwafer, 


namentlich für Glacẽ· Handſchuhe 8 Loth a 20 tr., 2 Loth & 8 kr. bei 


— ——⏑⏑000 


Unterfommengefuch. Ein Spiegel: 
alasbeleger, ſowie im Nerpaden der Glä- 
fer ıc. praltiſch gebilveter Mann, der die 
beften Zeugniſſe vorlegen kann, ſucht eirie 
Stelle zu erbalten, und ertbeilt näbere Aus: 





An den Handelsitand Fürths. 


Der ergebenft Unterzeihnete beabfichtigt 
ac eingebalter magiftratiicher Genehmigung 
mächftes Monat einen Lehrlurs ber fran⸗ 
wähihen Handelötorreipondeng dahier zu er⸗ 
Afinen, und. zwar Wontag, Mittwoh und 
Breitog, Morgens von 47-48 Uhr. An⸗ 
welbungen bei. der Revaltion dieſes Blattes, 
Sean Brettinger, 
Spradlehrer in Nürnberg, 
$8..Rr. 1074 am Eand, 





goıihen Mrft. Eribab und Fürth. 
Abfahrt von Mrit. Erlbach 
jeden Montag, Mittmoh und Domnerftag, 
fruũh 4 Uhr, 

Abfahrt von Fürth: 
ı am bemjelben Tagen, Nadhmittags 4 Uhr, 


vom Gaſthaus zu den 3 Königen. 





Offener Dieuft, Zur, Oelonomie wirb 
ein ordentliches Mãdchen vom Lande, 
120 Jahre alt, in Dienft zu nehmen- ger 
Juht. Näheres bei der Revattion. 


Karl König. 


Einladung. Heute Donneritag: 


Harmoniemuſik 


unter der Leitung des Herrn Paulus Her: 
Degen, wozu gejiemend einlabet 
K. Rittler, 


Ebeliche Berbindung. 
Franzistfus Bernhard Schmidt, 
Untonie Snfette Schmidt, geb; Bühler. 

Nürnberg, den 10. Febr. 1856. 


Mais-Gries, 


per Pfund 10 kr., empfieblt 
Fr. Brann jan., Guftavsftrafie. 


Lehrlingsgefnh. Es kann ſogleich 
ein junger Menſch in die Lehre treten bei 
B. Reich, Glaſermeiſter. 














Verlorenes. Am Sonntag 


Redaktion genen Belohnung wirb gebeten. 


Du verkaufen. Zwei neue ſchoͤne aus: 
getrodnete Gobelbänke ftehen täglich billig 
zum Berlaufe. Wo, fagt die Rebaltion, 





kunft das Commilfiond : Bureau von Ehrift. 
Heint. Gever am Hallplap in Nirrnberg. 


Haudverfanf. In der oberen Stabt 
ift ein gut ventirended Haus, wegen Far 


‚miliens Berhältniffen, aus freier Hand zu 


verlaufen. Näberes bei der Redaltion. 


Zu verfaufen. 12 bis 13 Mäß dur⸗ 
res Scheitholz fteben im Holzgarten zum 
Verkauf. Von mern, fagt die Revaltion. 


Zu verfanjen. Es find circa O Stüd 
flarke, bohflämmige Afazien-Bännse zur 
Berpflanzung billig zu vertaufen, Räberes bei 
ber Rebaltion. 

Zu vermiethen. In einer angenehmen 
Loge vor ber Stadt, find entweder zwei ſchöne 
Wohnungen allein, oder aud beide im 
Ganzen zu vermiethen u. ſogleich zu beziehen. 
Näheres bei der Redaltion. 


Zu vermiethen. Cine Wohnung, 
für einen Metallſchlager paſſend, iſt zu ver« 








mielhen. Aug. Schildkuecht, 
Koppenhof. 

Zu vermlethen. In meinem neuer 
bauten Haufe, wählt dem Piarrgarten, find 
noch zwei ihöne Wohnungen zu verlaflen. 

J. Untermeier, 
Retalihlagermeifter. 


Kedigitt unter Verantwortlicteit des Werlegets: Jul, Bolfhart. Obere Körigeftaße Rr, 411. 


ürtber 


, Dad Kagblatt erſcheint woͤchentlich 

feh 8 Mal und foflet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 

Der Erzähler erfheint wöchentlich 

zweimal und foftet per Quartal 15 fr, 


Bei Inferaten wird die Spaitzeile 
mit 2 fr. berechnet, 





* 40. ) u 


Tagblatt. 


Huber bei der Rebaktion werden 
Inferate angenommen bei: 
1) Herrn Braun, am Hallplatz; 
2) „ Bellböfer, am Königeplagz; 
Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber, 





Freitag, den 15. Februar 1856. 





Eifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nah Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bis Halb 7 Uhr Abende. 
Ding 8 Uhr 15 Minuten früh; Eilzug ı Uhr 


Eifenbahn, Abfahrt von Fürth. Im nördlider Richtung: 


Güterzug ı Uhr 45 Minuten Rahmittagd; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten 
Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Bormittags Nager I Nürnberg 1 Uhr 


licher Richtung: PVoſtzug 4 Uhr 85 Minuten früh; 
35 Minuten Rabmittags); 
zug 4 Uhr 35 Minuten Rachmittage; 


Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Rabmittags, (Abgan 
Güterzug 9 Uhr Rachts (Abgang in 


p) Königliche 
adimittagd; 
endd; Voſtzug 9 Uhr 50 Minuten Radhtd. In füd- 
in Nürnberg 5 Ubr 15 Minuten Ubends); Kile 
ürnberg 3. Uhr 30 Minuten früh). ; 





Vermiſchte Rachrichten. 

Landtag. (35. Sigung der Kammer der Abgeord⸗ 
neten, am 12. Febr.) Praͤſident: Hr. Dr. Baur. Minifters 
tiſch: die HH. Dr.v.Afhenbrenner, Dr.v. Ringels 
mann. — Folgt ſogleich Fortjegung der Berathung des 
Gefegentwurfes bezüglich der Kapitalrenteniteuer. Wähs 
send die bereitd berathenen Art. ı bid 4 den Segenftand- 
und Mafftab der Kapitalrentenfteuer objeftiv betrachten, 
find im Art. 5 bis 8 noch in fubjeftiver Beziehung einige 
Beitimmungen angefügt; fie werden ohne Diskuffion an: 
genommen. Die Art. 9 bis 26 enthalten Bejtimmungen 
über das „Verfahren bei Anlage der Kapitalrentenjteuer ;’ 
fie werden zujammen zu Disfujfion gebradht. Kr. Dr. 
Bartb beantragt, daß Reklamationen, ftatt durch die 
Regierungsfinanzfammern, durch die Steuerausihüffe unter 
Beijiehung: von vier Erjagmännern follten verbeſchieden 
werden. Die Geldftrafen wegen nicht abgegebener-Steuers 
erfiärung, aus Säumniß ſowohl als durch abfichtliche Ber: 
fhweigung ftellt der Regierungsentwurf auf den dreis bis 
ragen Betrag. Hr. Boye beantragt, Die Geldftrafe 

ür fahrläffige Säumniß auf den einfachen Betrag zu ers 
mäßigen; für abſichtlichen Betrug hält er den dreifachen 
Betrag für genügend, weil diefe Strafe den Geſetzen über 
Defraudationen entfpriht. Hr. Keyl flellt einen An: 
trag, daß die Geldſtrafe bei, wiffentliher Verſchweigung 
bi den zehnfachen Betrag desjenigen Theiled der Steuer: 
anlage erhöht werben fol, um melden die Staatäfaffe 
Durch die unrichtige Erklärung verfürzt worden wäre. 
Hr. Minifteriottommiffär Pfretfhner tritt den Ans 
srägen der HH. Barth und Boye entgegen umd ftellt 
einen befonderen Antrag, wonach nur die Reklamationen 
über die Thatfragen nodhmald an den Steuerausihuß zu: 
üdgehen,, während über Rechtöfragen und andere Reflas 
mationen lediglich die Regierungsftnanztammern entſchei⸗ 
den folten. Die Kammer ftimmt den Anträgen der HH 
Dr. Barth und Boy bei, lehnt dagegen den Antrag 
des Hrn. Keyl ab. Folgt Annahme der übrigen Artifel 
ohne Diskuffion, wovon der Schlußartifel (38) beftimmt, 
daß das Geſetz mit. dem Finanzjahre 1855/56 in Wirkfam: 
Leit treten fol. Bei der namenslihen Abſtimmung wird 






daß ganze Geſetz mit 114 gegen 6 Stimmen angenommen, 
worauf die Sigung jhfießt (ohne Anberaumung der näde 
ten). — Rachtraglich ift zum geftrigen Bericht noch zu ers 
waͤhnen, daß fi aud ‚Hr. Pfarrer Mühlthaler unter 
den Rednern gegen den Lerchenfel d'ſchen Antrag befand. 
— Münden. Der Gefepgebungdausfhuß der Kams 
mer der Abgeordneten wählte am 12, Febr. Nachmitta 
den. ‚Heren Prof. Weis zum Referenten über den Entwu 


eines revidirten Strafgeſezbuches, Herrn Prof. Edel zum 


Referenten über den ‘Entwurf des Polizeiſtrafgeſetzbuches. 


‚ Der in.legterem proponirten Wiedereinführung der förperr 


lihen Züchtigung ſcheint fi der Ausſchuß nicht unbetingt 


anſchließen zu wollen; es verlautet wenigſtens, daß er ſich 


von dem Staatöminifterium Aufſchlüſſe über dieſen Punkt 
erbeten habe. J 
— dr. Hofrath Dr. Perner, Gründer und Bor 


fand des Vereins gegen Thierquälerel, liegt ſeit längerer 


Zeit frank darnteder. In den legten Tagen bat fein Unk 


wohlſein ‚leider eine gefährliche. Wendung genommen, fo 


daß man um dad Leben des allbefannten und allverehrtem 
Hrn. Hofraths ſehr beſorgt ift. 
Dienſtesnachricht. Der bish. Schullehrer 
Georg Friedrich Scherer zu Ansbach iſt zum Schullehrer 
und Kirchendiener in Uehlfeld ernannt worden. 

— Ein Wetterprophet hat im Januar für dem 
Februar grimmige Kälte prophezeit; weil nun zufällig dies 
ſes Monat wahre Frühlingdtage bringt, fo meint derjelbe, 
dies fei lediglich die Folge eined großartigen Elementare 
Greigniffes, wie fhon die Stürme welche fte begleiten, ober 
vielmehr veranlaffen, darthun, indem felbe zu gegenwärs 
tiger Jahreszeit etwas Ungewöhnliches find und fonft erft 
um die Zeit der Tag⸗ und Nacht⸗Gleiche erſcheinen. Wie 
im Jahre 1846 der Ausbruch des gegen den Nordpol ger 
legenen Bulfand auf der Inſel Joland und mitteld Nord» 
weſtwind eine ähnliche Witterung im Winter bereitete, jo 
mögen die diedmaligen Stürme aus Südweſt von dem 
Ausbruche eined gegen den Sübdpol gelegenen Vulkans 
herrühren, wenn anderd angenommen werden fann, daß 
die heiße Luft diefed Vulkans Über den Aequator hinauf 
ihre Wirkung noch äußern könne. Wäre died aber nicht 
ber Fall, fo könnte wohl der Ausbrud eined andern, im 


bem und unbefannten Innern Afrifa’3 gelegenen Vullans 


diefe Stürme veranlaft haben. — 
— gu eB berihtertad' Brie Tagblatt 
unter ; en e ——7 he Theologe in 
® tengel, trat qui tatholiſen Religion 

über und wurde vorgeftern im Dome dahier gefirmt. Sein 
Firmpathe war Hr. Domfapitular und Regens Dr. 
Schmidt. Derjelbe hat bereitd die Aufnahme in den Bene: 
diftinerorden durch den Hrn. Abt zu St. Stephan in 
Augsburg erhalten und ſich in dad Noviziat zu Ottobeuern 
begeben. 

— Regendburg. 
Remorqueure find vom 10. d. M. anfangend, wieder auf: 
genommen worden, fo awar, daß 


von Donaumörth nad) Regensburg: jeden Dinft. u. Freitag, 


» Renendburg ,„, Palau: „ Donit. u. Sonnt., 
Paſſau „Linz: „Montag, 
„ Linz „» Palau: „ Dinftag, 
„Vaſſau „Regensburg: „Donſt. u. Sonnt., 


Regensburg „ Donauwörth: „Mittw. u. Sonnt., 
ein Remorqueur abfahren wird. Die Perſonenfahrten 
werden beſonders bekannt gegeben werden. 

— Straubing hat nach der letzten Volkszählung 
eine Bevölferung von 2348 Familien, 9072 Seelen von 
Civil, 24 Familien, 1009 Seelen von Militär, fobin im 
Ganzen 2372 Familien, 10,081 Seelen. Seit der legten 
Zählung eine Zunahme von 122 Seelen von Eivil, eine 
Abnahme von 51 Seelen von Militär, 

— BWürtemberg. Der große ſtändiſche Ausſchuß 
iſt auf den 14. ds., alfo auf Donnerftag einberufen, um 
bon da an bid zum Zufammentritt der Kammern am 20.08; 
delſammen zu bleiben. Er hat bid dahin die Wahlprüs 

n vorzunehmen, und den Rechenſchaftsbericht über 
eine Amtsthätigkeit feit Auflöfung des legten Landtages 
120. Aug. 1855) bis zum Zufammentritt der neuen Kam⸗ 
mern zu berathen und feftzuftellen. 

— Der Betrag der naffauifhen 25 @ulden- Loofe, 
welche bereitö ausgeſpielt, aber deren Audbezahlung noch 
nicht verlangt ift, beläuft ih auf ohngefähr 27,000 fl. 

— 68 gibt in Deutfhland (ohne Defterreih) 75 
518 80 Millionen Thaler Papiergeld ohne Metall: 
dedung. Oldenburg, Medienburg, Hamburg, Bremen 
u. f. w. haben. gar fein Papiergeld, in Hannover nur. bie 
Bay In den übrigen Staaten fommt auf den Kopf: 
In Anbalt-Köıhen:Deffau 31,8 Thaler, Anhalt: Bernburg 
71, Königreib Sachſen 5,6, Koburg⸗Gothaa, Reuß j. 2 
3,5, Braunſchweig 3,7, Meiningen 3,6, Kucheifen 3,3, 
Preußen 3,., Rudolftadt 2,7, Weimar 2,3, Altenburg 2,1, 
Darmſtadt 1,3, Naffau 1,3, Würtemberg 1,0, Bayern 1,0, 
Baden 0,s, Schwerin O,s Thaler. 

— Leipgig. Die Friedendausfihten haben dem Han 
del und der Induftrie einen großen Auffchwung verlieben. 
Beſonders bemerfendwerth dürfte es fein, daß aus Polen 
und Rußland nicht unbedeutende Aufträge auf Rurus: 
artikel, indbefondere auf"feined Porzellan, eingegangen 
find. "Eine weitere Folge der Friedendausfihten iſt das 
Fallen aller Rebendmittelpreife; Setreide, Brod, ar: 
toffeln, Hülfenfrücte und andere Gemüje, Burterizc find 
ſeht anſehntich im Preiſe geſunken. Rur die Fleifchpreife 
wollen noch immer nicht von ihrer Höhe herabgehen, und 
88 dürfte auch noch geraume Zeit währen, ehe ein Sinfen 
derſelben eintreten wird. ; 

— Meeröburg. Am 10. Febr. in der Frühe um 
® Uhr verfchied auf dem Schloffe Hersberg nach nur kurs 


Die Fahrten der dieſſeitigen 





gem Krankenlager, In Folge einer Lungenlaͤhmung, Kon— 
ftantin Fürft zu rg, reg 

— Berlin, Lord enden hat, guttu 
men nad, die Hei den deutſchen Höfen! beglaublg 
Vertreter Englandas in einer’ Depeihe.davon in Kenntnige 
geſetzt, daß England und “Frankreich fib dahin getintgt 
hätten, daß von denjenigen Staaten, welche fib von dem 
Programme der Weftmädhte bis jegt ferngebalten, feiner 
unter einer andern Bedingung zu den Konferenzen zuges 
lafjen werden folle, ald der der vorherigen unbedingten Ane 
nahme ded Standpunkte, welden England und Frants 
reich jet einnehmen und auf den Konferenzen einnehmen 
mwürden, Preußen’s ift in dieſer Depeſche amar feiner 
ausdrüdliben Erwähnung gethan, aber Lie Ausſchließung 
ergibt fih von fetbft.- 

— Bei dem legten Schneeſturme bat fih auf der Mags 
dbeburger Bahn bei Stumdborf ein febr bedauerlicher 
Unglüdsfall ereignet, indem der Berliner Nachtzug aus 
den Schienen gefommen und die KRofomotive über dem 
Damm hinuntergeitürgt it. Drei Beamte find dabei ges 
fährlich befehädigt worden. 

— Der „Advertiſer““ beſpricht die neueften Regungen 
in Schleswig: Holftein und dringt auf eine Revi— 
fion des Londoner Protokolls, wozu ſich nie eine günſtigere 
Gelegenheit geboten habe. Englands Handelsintereffe 
würde dabei auch gewinnen, denn die Herſogthümer würs 
den in Folge der Anerkennung ihres guten Rechts fi 
fehr gern dazu verfichen, den fog. Eiderfanal ganz ſchiff⸗ 
bar zu madhen, und dann würde der enaliihe Rauffahrer 
dem Zöllner am Sund ein Schnippchen ſchlagen. 

— In dem Lörfchentbal (in der Schweiz) wurden vier 
Berfonen von einer Schnee:Lamine verſchüttet. Drei das 
von fonnten gerettet werden, die vierte, eine Mutter vom 
vier Kindern, lich ihr Leben im falten Schneegrab ; fie war 
zwei Klafter tief verfchüttet. 

— Stalien. Zu Faenza if ein 22jähriger Jüng⸗ 
ling durch Meuchelmord getödtet worden; er hatte 18 
Bunden an fenem Körper, die.tbeild von Stichen, theils 
von Säbelhieben herrührten. Eilf Perſonen, die. gravirt 
erfhienen, wurden zur Haft gebradt. Andere der That 
Verdächtige hatten fih nah Toscana und nah San Mas 
rino -geflühtet. Man vermuthet, politiihe Parteiung, 
welche die Bewohner der Stadt ſcheidet, fei dem Morde 
nicht fremd, 

— Straßburg. Die Friedend:Ausfihten üben auf 
alle Zweige des Gewerbslebens und namentlidy auch auf 
den Aderbau den größten Einfluß. Die elſäſſiſchen Fabri⸗ 
fen beichäftigen jeit dem Anfange diefes Monats etwa 
15,000 Arbeiter mehr, ald in der Mitte ded vorigen Mor 
nats. Alle Fabrifate find im Preife geiegen, die Lebens⸗ 
mittel aber find durchgängig um fünfzehn bis zwanzig Pros 
cent feit einem Monate gefallen. 

— Baris. Die Zelegraphengefellibaft des Mittels 
meered, welche mit ber Zegung der Drähte zwiſchen der 
Inſel Sardinien und Afrika beſchäftigt iR, beabficheigt auch 
eine eleftrifche Verbindung zwiſchen Europa und Melbourne 
in Süd-Auftralien berguftellen. — Zweiunddreißig det alle 
gefehenften Banfhäufer von Parid haben fich zur gemeine 
ſchaftlichen Berreibung  induftrieller : und fommerzieller 
Unternehmungen vereinigt. Mi 

— Aus Algerien treffen. in Baris bereitd friſche Ges 
müfe ein, wie Spargeln,  Artifhoden und fogar grüne 


Erbſen. 


— Spanien. Der „Madrider Jeitung“ wird aus 


Per pugnan berichtet, daß die Karliſten ſich neuerdings 


Aa. regen. a; Gabrerardemühe ſich, feine Anhänger 
— de * ei, abet genen den Willen anderer 
Chefe ber Mat ei, wie Ello, Arevato, Arwoyo, welde jept 
te Befehle "direct vom Grafen Montemolin empfangen ; 
von diefem werde eine foldye Unternehmung im jegigen 
Augenblicke mißbilligt ; die Klubs in Paris, London u. |. w., 
vr indeß bemüht , ihre Pläne zu verfolgen und fi für 
as nächyite Srüjahr vorzubereiten: fie hätten es bejonderd 
auf eine Bearbeitung der Truppen abgefeben, 

— St. Peterdburg Der für die PBarifer Konfer 
renz defignirte ruſſſſche bevollmäctigte Graf Alexel Feodo: 
rowitſch Drloff it niht mit anderen Grafen Drloff zu 
verwechfeln. Er ift Neicheratbämitglied und General der 
Kavallerie, derſelbe, welder die Erperition des ruſſiſchen 

ilfskorps 1840 befehligte und in der Nähe von Konflans 

nopel landete, um dem Sultan gegen Mebemed Ali Beis 
ftand zu leiten. Seinem rubigen und umfüchtigen Bers 
fahren verdanft Rußland, daß damals cin Konflikt mit 
den Weſtmächten vermieden wurde. Er hat dad Auftreten 
Mentſchiloffs ſtets gemißbilligt. 


— Petersburg. Ein kaiſerlicher Tagesbefehl vom 
1. d. Mis. beſagt: „Aus Anlaß des Todes des Generals 
feldmatſchalls Fürſten von Warſchau Grafen Paskewitſch⸗ 
Erimandfy wird das Mitglied des kaiſerlichen Rathhs Bene: 
raladj. und General der Artillerie Fürſt Gortſchakoff I. 
zum Hauptfommandirenden der Weſt- und Bentralarmeen 
und zum Statthalter im Königreih Polen ernannt mit 
allen Rechten, welche mit den Würden eined Hauptfoms 
:mandirenden und Statthalters verbunden find.” — Der 
Sohn des verjtorbenen Fürften-Statthalter®, Generalmas 
jor Sraf Theodor Paskewitſch, ift zum Generaladjutanten 
des Kaiferd ernannt worden, 


— Ein Schreiben aus Ruftfhuf vom 23. Jan. ents 
hält Folgended: „Geſtern gab der hiefige Garnifondfoms 
mandant der ägyptiſchen Truppen ein Beifpiel von ber 
Strenge der ägyptiſchen Disziplin und einen Beweis, wie 
gut er diefe aufrecht zu halten verficht. Es war dies feit 
8 Monaten ber erſte Fall einer Indisziplin. Zwei Sol 
baten des hier garnijonirenden ägyptifben Kontingents 
waren in ein Wirthshaus des hriftlihen Stadttheiles ge⸗ 
ie und hatten, nachdem fie ſich betrunfen, dort Streit 

nter fih angefangen. Darüber fam eine Patrouille, 
welche beide fofort verhaftete. Bor den Paſcha geführt, 

wurde einem jeden eine Strafe von 250 Streichen biktiet. 
Am heutigen Tage nun fand die Erefution ftatt, wobei es 
folgendermaßen zuging. Die beiden Delinquenten wurden 
aufden Kaſernehof geführt, wo bereit das ganze Bataillon in 
Quattée aufgeftellt war. Nachdem ihnen nochmals ihr Ver: 
geben vergehalten, wurden fie aufeine Rohrdecke gelegte, die 
Füße an eine Stange gebunden, und diefe dann durch vier 
Mann in die Höhe gehoben, jo daß fih die Fußfohlen 
ungefähr 24 Fuß über dem Erpboden. befanden. Run 
traten zmei Profoßen heran, jeder mit einem zwei Finger 
diden, ledernen Kautſchuh, und applizirten den Delinquens 
ten unter Trommelwirbel, der ihr gräßliche® Geſchrei üben 
tönte, die diktirten 250 Hiebe. Ein jeder Andere, ald ein 





Araber, hätte eine forgräßlice Strafe ſchwerlich überſtan⸗ 
den; diefe Delinquenten jedoch fonnten‘fih noch, obwohl’ 


unterftügt, nach dem nahegelegenen Hofpital begeben, wo 
"man fle in einigen Tagen wiederherftellen wird. Bemerkens⸗ 
werth ift ed noch, daß feiner der diefer Erefution beiwohnen⸗ 
"den Kameraden während berjelben eine, Miene verzoa; nach⸗ 
dem dieſe jedoch norfiber, ſptach ſich auf. bieien rubigen, 
ernſten Geſichtern die allgemsine Theilnghme aus.“ 


— Aus Konſtantinopel, 4. Febr. Der Sultan 
hat am 31. Jan. dem Ball im engliſchen Geſandtſchafts⸗ 
palaft beigewohnt. Tr beſucht er gerüchtsweiſe dem 
Ball der franzöflihen Geſandtſchaft. Ali Paſcha bereitet 
fi zur Abreiſe nad; Paris; während feiner Abweſenheit 
wird Mehmet Kiprisli Pafcha fein Stellvertreter. Die 
Zürfei verfpriht 5000 Mann für das bristiihe Kontingent, 
Die brittiſch-deutſche Legion ift nach Aflen beftimmt, und 
zum Theil bereitd nad Sinope abgegangen. 30 Feld» 
fanonen und ägyptiſche Truppen find nah Erzerum 
abgeſchickt. 

— Man ſchreibht der „Times“ aus Konſtantino— 
pel vom 28. Jan.: „Die Reformpläne Englands, Franfs 
reichs und Deiterreih3 für die Zürfei, die eben berathen 
werden, find in ihren äußeren Umtiſſen von Lord Strats 
ford aufgefegt, von den Alliirten mit geringen Aenderungen 
angenommen, und der Pforte am 22. Jan. vorgelegt mor« 
den. Dieſes Dokument ift, obwohl blod die Grundzüge 
der neuen Geſetzgebung enthaltend, doc ziemlich ausgedehnt 
und dürfte vielleicht dem Parlament vorgelegt werden, 
Es beginnt mit der Borftellung an die Türfei, daß diefe, 
in eigenem Intereſſe und aus Rüdfiht für die geleifteten 
Dienfte von Seiten der Allürten, im Inneren derartige 
Reformen vornehme, daß die nicht mohamedanifchen Unters 
thanen der Pforte befriedigt, die Zuitände des Reiches 
verbejjert, die Möglichfeit weiterer materieller und fozialer 
Reformen angebahnt werde, Nach diefer Einleitung bes 
fpriht ber erfte Punkt die Gleichſtellung aller Religionds 
flaffen, die Sicherheit ded Eigenthumes und der Perſon 
nicht⸗ mohamedaniſcher Staatöbürger, endlich die Stellung 
der Fremden in der Zürfei, namentlih was ihre Ausſchlie— 
fung von Grundbefig betrifft. Der zweite Bunft behans 
delt die Rechtspflege. Es find getrennte Tribunale für 
Mufelmänner und Richt: Mufelmänner vorgeſchlagen ; - ges 
mifchte für gemifchte Nechtöfälle, und die Zulafjung von 
Nicht⸗Mohamedanern ald Zeugen. : Lord Stratfords Drie 
ginalsDofument beantragte fogar die Anftellung eines 
nicht:mohamedanifhen Adlatus für jeden mohamedanifhen 
Gouverneur, doc wurde diefe Forderung fallen gelaffen, . 
und hätte auch einer anderen wiberjproben, zufolge wels 
her nicht» mohamedanlihe Unterthanen zu allen Aemtern, 
fomit aud zu Gouverneurftellen zugelaffen werden ſollen. 
Der dritte Bunft behandelt die nöthigen Polizei-Verbeſſe⸗ 
tungen, der vierte die Entwidelung der fommerziellen und 
induftriellen Hilfömittel, den Bau von Kanälen und Eijens 
bahnen, die Ein⸗ und Ausfuhr und die nothwendige Rege⸗ 
fung der Finanzen. Der fünfte Punkt beipricht das Ele» 
mentar⸗ und höhere Erziehungsweſen. Der ſechſte ſtellt 
im Prinzipdas Recht gleichmäßiger Rekrutirung ohne 
Ruͤckſicht auf Glaubensverſchiedenheiten feſt; doch ſoll die 
Türkei zuvor ihre Anſicht ausſprechen, wie ſich dieſes Prin⸗ 
zip mit ihren bisherigen militäriſchen Inſtitutionen vers 
einbaren laſſe. Der legte Punkt behandelt die Zulaſſung 
nicht = mohamedaniſchet Unterthanen zu Stellen und Aem⸗ 
tern. — Am 26. Febr. follten diefe Vorſchläge in einem 
Staatöfonfeil der Pforte zur Schlufberathung gelangen. 
Die Antwort wirb ſchwerlich abſchlägig ausfallen, eine 
andere Frage jedorh iſt ed, ob ed möglich fein wird, dieſe 
Reformen alle, die eine totale Umgeftaltung der Zürfet in 
fi ſchließen, mit einem Federzug durchzuführen. Die Ges 
fandten erwarten nicht die Annahme aller ibrer Borfchläge, 
aber fle fheinen, nad der .alten diplomatiihen Marime, 
viel gefordert zu haben, um ein guted Theil zu erlangen.’ 

— Dem „S. M.“ wird berih'rt: Die neueften Nach⸗ 
sichten aus..Abypjfinien find fehr intereffant, weshalb 


ich mich beeife, fle mitzutheifen. Ein gewiffer Theodor, 
Schmirgerfohn des befannten Ras Aly, ſcheint fih an die 
Spige der Eivilifation feine® Landes zu flellen, indem er 
ein Ätbiopifhes Königreich ftiftet, deffen Beherrſcher er 
unter dem Namen Theodot I. fein wird. Zu dieſem Ende 
bat er ſich mit Hilfe der Streitfräfte, die er fih zu ſchaffen 
gewußt hat, die Gallas und mehrere andere Völkerſchaften 
unterworfen, und jegt ſcheint er zunächſt einen Angriff auf 
Maffava zu beabfihtigen und dann fih den Grenzen 
Yegyptend zu nähern, um diejenigen Provinzen zu erobern, 
weldhe Mehemed Ali Paſcha von Abyifinien abgeriffen und 
mit feinem Bizefönigreib verbunden hat. Man fprict 
von vielen Reformen, welche er fomohl in der Verwaltung, 
als in den Gefegen und Sitten feines Volkes eingeführt 
habe ; unter Anderem foll er die Sklaverei, die Vielmeiberel 
und Goncubinat aufgehoben haben. Alle ausländiihen 
Miffionäre feinen fortgeichidt zu fein, da er fein Land 
nit zum Schauplag religiöfer Streitigkeiten machen mill. 
Indeſſen befennt fih Theodor zum Chriſtenthume, ex licht 
die Studien, welche den Geiſt bilden, und er wuͤnſcht, daß 
pi e"Keute feine Nation in nüglihen Kenntniffen und 

Ifenteaften, vorzüglich in der Kriegskunſt unterrichten. 

— Allenthalben treffen noch Einwanderer aus Amerifa 
in Deutſchland wieder ein, Dieſelben entwerfen Fein 
erfreufihed Bild von den dortigen Zuftänden und ftellen 


in Autficht, daß noch mehr Perfoneh, namentlich füngere 
Leute, die alte Heimath wieder auffuchen werden, 





Gerichtsverhbandlungen. 
Ansbad, 8. Febr. 

1) Franz Juſtin Rüdinger, 30 %. alt, led. Glafergefelle 
von Weſternhauſen, I. mürtemb, Oberamtsgerichts Künzelsau, 
wurde wegen fortgejehten Vergebens der Unterſchlagung, verübt 
unter dem beſonders erſchwerenden Umftande des Dienftverhältnife 
fes zum Schäden der Glafermeifterswittwe Regina Semmelroth 
von Ansbach, zu einer in einem Zwangsarbeitshauſe zu erftchens 
den Gefängnißftrafe von 6 Monaten verurtbeilt und wird nad 
erftandener Strafe des Landes verwielen. 

2) Der Armenverforgungsbauspfründner Johann Ludwig 
Sifher, 41 J. alt, ledig, von Ansbach, wurde von ber gegen 
ihn erhobenen Anjhuldigung bes fortgejeßten Verbrechens bes aus: 
gezeihneten Diebftahls freigeſprochen. 





ne a un Damm — _ 


Auswärts Geftorbene, 
In Windsheim: Dr. Schniplein, t. Landgerichtsarzt. 
In Reuftapt am Culm: Joh. Balent. Roſenmerlel, Cantor 
und 2ebrer, 65 5. . ‘ 





IJ. Dttenfofer Sohn 
empfiehlt eine Partie Wollen: Atlas, 36 fr. per Elle, 
‘„ Mousseline de laine, neue Mufter, 3 fl.tes in der Poſt dortfelbit. 


„ 


nn 30 fr. und 4 fl. per Kleid, 






Ze ae are 3, 


Zu verfaufen. Ein Pferd, bisher 
zum einjpännigen Zug sebraucht, ftcht ſo⸗ 
fort zu vertaufen in Burgfarrnbad, Nähe» 





Zu verfanfen. Cin Kinderwagen 
ift zu verlaufen. Näheres bei der Hedaltion, 


Zu vermietbhen. Gin ſchönes möblirtes 


Dauk. Für die ehrenvolle Leichenbegleitung unſeres unvergeßlichen 
Sohnes und Bruders, des in feinem Bluͤthenalter dahingeſchiedenen 


Joſeph Anton Lifenfeld, \ 
fagen wir auf biefem Wege unjern berjlihen Dant, mit dem Wunde, 

ı bei freubigen Greigniffen dienen zu lönnen. 

'  Rorzüglic der Drechöler « Gejeliaft für ihre Liebe und Wohlwollen 7, 


















— verbindlichſten Dant! 


Empfeblung. 

Bei berannabender Bauzeit empfiehlt fi 
einem hochverehrten biefigen, ſowie auswär: 
tigen Bublitum, vefp. den Herren Bauunter: 
nehmern zu allen Schieferbederarbeiten, ſo⸗ 
wohl in Neubauten ald Reparaturen, beftens 

Sürth, am 14. Febr. 1856. . 

Philipp Haubrich, 
Shhieferbedermeifter. 





Stellegefudh. Ein junger Mann, ber 
doppelten Buchhaltung und franzöfifchen Kor⸗ 
refponden; mächtig, fucht feine Stelle am 
biefigen Plage zu verändern Gefällige 
Offerten unter A. W. nimmt bie Erpebition 
dieſes Blattes entgegen. 


EERELZERELTRERTE 





Die Eltern und Geſchwiſter. 


\ 







Wohnungs Veränderung. 
Die Berlegung meiner Wohnung 


vom 
Haufe des Herm Würfflein in der Then: 
terftraffe, zu Herrn Schreinermeifter Schröp:- 
pel in der Hirfhenftraffe, zeige ich einem 
verehrlihen Handels⸗ und Gewerbftande 


biermit ergebenft an. 
Ronradb Fideri. 


Kaufgeſuch. Ein noch gut erhaltener 
Schleifftein wirb zu kaufen gefudt. Bon 
wer, jagt die Nebaltion. 


ee EEE TREE 

Kapitalverleibung. 5000 fl. find auf 
erſte Hypothet in biefiger Stadt zu verleihen. 
Do, fagt die Redaktion, 





beizbares Zimmer mit Alkoven, Anfangs 
April. zu beziehen, in einer der fchönften 
Stadt⸗Lagen, ift zu vermietben. Näheres 
bei der Redaltion. 
| 
Stadttheater in Fürth, 
Sonnabend, ben 16. Februar 1856. 
%. Borftellung im U. Abonnement. 
3. Gaftdarftellung des Hrn. 3. Haafe vom 
großh. badiſchen Hoftheater in Karlsruhe. 
Zum Erſtenmale: 


Der Königslieutenaut, 
ober; 
Gbthe's Jugend. 


Schauſpiel in 4 Aufzügen von Carl 
Guplom, 
Anfang 47 Uhr. Ende 9 Uhr. 





Fürther Schrannenpreife 
ben 13. Februar 1856. 
Mayen . - Afl. 81 tkr. gef. — fl. 15 kr. 
Rom... Afll. — kr. geſt. If. Tr 
Gerſte . . Löflelätegd. TE 
Haber 6A. — A TE 


Kedigiet unter Verantwortlichleit des Berlegerd: Jul, Bolfhart, Obere Königäftraße Rr. 411. 





Das Zaablatt, eriheint woͤchentlich . 
(eb 8 Mal und koſtet im ganzen N 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
zweimal und koftet per Quartal 15 fr. 
Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 kr. berechnet. 





#41. — 


Außer bei der Redaktion werden 
AInferate angenommen bei: 
1) Heren Braun, am Hallplatz; 


2) „ Bellpdfer, am Königäplag; 


Balthbelm, dem Rentamt 
gegenüber. 











Eiſendahn, Abfahrt von Fürth. 


Sonnabend, den 16. Februar 1856. 


Eifenbabnfahrtens 1) Bon Fürth nah Nürnberg von halb 8 Uhr Morgens biß halb 7 Uhr Mbende. 2 
In nördliber Rihtung: Güterzug 5 Uhr 15 Minuten früh; Eilzug 1 Uhr 


Gürerzug 1 Ubr 45 Minuten Rahmittagd; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten 


Königliche 
abmittage ; 
bendd; Poftzug 9 Uhr 50 Minuten Rachts. In [üd« 


liber Richtung: Poftzug 4 Uhr 35 Minuten früb; Güterzug 10 Uhr SO Minuten Vormittags (Abgang in Rürnberg ı ihr 


25 Minuten Rarbmittags); Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Nachmittags (Abgan 
zug 4 Uhr 35 Minuten Rachmittagß; Güterzug 9 Uhr Nachts (Abgang in Rürnberg 3 


in Nürnberg 5 Ubr 15 Winuten Abende) z Cils 
ud 30 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten, 


Münden. Die Kammer der Reichsräthe hielt am 
13. Febr. wieder eine Sigung und trat den Beichlüffen 
der zweiten Kammer über Abänderung des Geſetz⸗ Ent: 
'wurfes die Xmmobiliarsfeuerverfiberungsgefellfaft bet. — 
Den Antrag des Hrn. Grafen von Bappenheim auf 
Kevifion des „Jaßgdgeſetzes“ läßt die Kammer auf fi bes 
ruhen, nachdem Hr. Minifter Graf von Reigeräberg 
erflärte, daß eine ſolche Vorlage ohnedies im Werke ſel. 
Bei der Berathung des Rechenſchaftsberichtes über die 
t. Staatsſchuldentilgungskaſſe votirt Die Kammer dem be: 
treffenden Landtagskommiſſär, Hrn. Reichsrath Graf 
von Reigersberg, einmüthig ihren Danf und ſtimmt 
‘der Bermahrung gegen einen Borfhuß von 600,000 fl. 
zum wnverjdieblihen Anfauf von Pferden für die Ars 
mee bei, 

— Die Kammer der Abgeordneten verfammelte ſich am 
14. Febr: in oͤffenlicher Sigung zur Berathung der Ans 
träge: 1) ded Hrn. Dr. Simmer! auf Abänderung der 
Wechſel⸗ und Merfantilgerichtdordnung ; 2) dersHH. Se: 
neſtrey und Simmerl, die Zulaffung zum Armen: 
rechte betr. ; 3) des Hm. Dr. Bölk über Befirafung der 
Aufihlagddefraudationen; 4) über mehrere Anträge bes 


‚el der Revifion des Gemeinde-Edittes; 5) des Hrn.’ 


orft die Audgleihumgäfteuer auf Wein betr. 
— Die Abgeorbnetenfammer hat in der Nadıt vom 12. 
auf den 18. d8. einen ſchweren Berluft erlitten. Ein fehr 
"intelligentes Mitglied derfelden, Hr. Stadtpfarrer und 


Dekan Naft aus Amberg, erlag dem Typhus. Am Frei: 


tag war derſelbe noch frifch und gefund, am Samftag wurde 
er franf und jhon nad 3 Zagen raffte ihn Die überhaupt 
"ziemlich Intenfio auftretende Krankheit weg. 

— Nach dem eben erſchienenen Schematismus des Arzt: 
lichen Perjonald und der Sanitätdanftalten im Reg.⸗Be⸗ 
girfe Mirtelfranken für das Jahr 1855 entziffert fich 


bie Zahl der dafelbft angeftellten und praftifhen Aerzte 


‘auf 160, hiezu noch die im Kreife garnıfonirenden und 
Praftijirenden 7 Militärärgte — 167. (Die Einwohners 
'jahl des Megierungdbezirtd beträgt mit Einfluß von 
"0534 Militärperfonen: 532,818.) Reu ernannt wurden 


im Jahre 18655: 1 zum @erichtdarzt und 3 zu prakt. Aerz⸗ 
ten. Berjegt wurden: 4. Geitorben find: 3. Quies⸗ 
zirt wurde: 1. Aus dem Reg.» Bezirke find getreten: 4 
Aerzte. Außerdem befinden fih-in Mittelfranken 78 Apos 
thefen, 36 Dißpenfttanftalten, 44 allgemeine, diftriftive 
und lofale Krankfenanftalten , 89 Bader älterer und 145 
Bader neuerer Ordnung, 8 Magifter Chirurg, 16 
Randärzte, 60 Chirurgen, 3 Zahnärzte und 428 Hebs 
ammen. 

— Am Donnerftag, ben 14. Febr., Morgens 3 Uhr, 


‘brannte in Sulzkirchen, Ger. Beilngries, dad Wobhns 


baus und die Scheune des Bütlerd Minderlein fait völlig 
ab und fonnte nur menig gerettet werden. Die Ent 
ſtehungsweiſe it zur Zeit noch unbefannt. 

— Am 11. Febr. Mittags fingen die Fijhermeifter 
Graf und Altftätter von Anger bei Heining, eine Kleine 
Stunde von Paſſau, einen prächtigen Waller, der wohl 
ſicher bei 70 Pfund oder darüber wiegen fann. 

— Stuttgart. Die am 11. Febr. ftattgefundene 
Feier des 129. Geburtäfeftes des verewigten Herzogs 
Karl war eine vor vielen anderen ausgezeichnete. Es 
varen 5 Karlszöglinge und 13 Söhne von folden zu 
diejem Feſte vereinigt, wobei manches Hob und manches 
Gedicht auf den Stifter. der hohen Karisſchule und deren 
Angehörige die ernſt heitere Stimmung erhöhte. Es 
wurde Rundſchau gehalten über die in Würtemberg noch 
lebenden Zöglinge der Karldafademie; ed waren. ihrer 
Mehrere , ald man bet dem hoben Alter, deſſen fie ſich ers 
freuen, vermuthen durfte; wir nennen nur die Anweſenden 
in alphabetifcher Reihenfolge: Mechanikus Baiſch, Obers 
baurath v. Fiſcher, Hofmuffus Kobler cdiefe beiden 
ald „Stadiburſche““), Gerichtsnotar Mainhardt und 
Beneraltieutenant Frhr. v. Röder. Bier Karlsſchüler 
find felt- der legten Feier zur ewigen Ruhe eingegangen, 
Die von dem Dichter Schlotterbedt gejtiftete Flaſche 1834 
war nicht mehr trinkbar. 

— Die nähfte Beneralverfammlung der Borftände der 
mitteledeutfhen Eijendbahnen findet in April in 
Leipzig fatt. 

— Die Berliner Behörden haben am bie Leipziger 


Gerichte den Antrag auf Auslieferung des Griechen Si» 


monides geftellt, damit fein Fälſchungsprozeh in Berlin 
verhandelt werde, Simonides ift ein Mann im Anfang 
der Dreißiger, ſpricht nur alt» und neugriechtfch, ſeht wes 
nig franzoͤſiſch und fat gar nicht deütſch. Cr hat fih 
8* in Griechenland und Acaypten aufgehalten 
und ijt in den Klöftern auf dem Berge Athos in Griechen⸗ 
land aufgewadhfen. In Leipzig bat er fein Porträt mit 
einem großen Orbdendftern, an befien Eden nod drei 
Ordenskreuze hängen, lithographiren laffen, ganz à la 
Armenier, 

— Die Pferdefhlähtereien in Köln, welde bid auf 
6 angewachſen find, brauchen monatlid circa 210 bid 220 
Pferde. 

— Am 4. Februar begab fi bei Oppeln folgendes 
Unglüd: Als der Schnellzug von Breslau ankam, hielt 
ein Bauer mit feinem Ginfpänner,, auf welchem noch feine 
Frau ſaß, dicht vor geſchloſſener Barriere ded über bie 
Eijenbahn führenden Weges. Bei dem KHerannahen ded 
Busch fbeute das Pferd, riß fih vom Magen lod und 

ste über die Barriere, den die Zügel In Händen 
habenden Bauer mit fi ziehend. Pferd und Dann wur: 
den von der Zofomotive ergriffen und vor den Augen der 
im Bagen figenden Frau Opfer des Todes, ohne daß der 
Bug felbft Unglüd nahm. 

— Hannover Die Aufhebung der Weferzölle foll 
eine feitbefchloffene Sache fein. 

' — Un der Mauer ded Domes zu Hildesheim foll 
ein BO0Ojähriger Roſenſtock fteben, der auf der ganzen Welt 
nicht feines @leihen an Kraft und Herrlichkeit hat und 
ſich noch in jedem Jahre mit einem wogendben Meere von 

‚ Blüthen bebedt. 

— Böhmifhen Blättern zufolge dürfte die von Hrn. Läs 
mel projektirte Verbindung Prags mit Bayern mittelft 
Weſtbahn in nicht mehr langer Zeit zur Ausführung foms 
men. Es beißt, daß die Bahn zwiſchen Prag und Pilſen 
binnen zwei Jahren vollendet fein, und zugleich die Strede 
von Pilfen über Eger nah Kulmbach (denn dort foll der 
Anſchluß an die bayerifhe Bahn geſchehen) in Angriff ges 
nommen werden folle. Später fol auch zum Bau der 
Berbindungdlinie von Pilfen über Furth nach Regensburg 
und der projeftirten Pilfen » Budmweifer Bahn gefchritten 
werden. Die Länge aller diefer Babnlinien beträgt uns 
gefaͤhr 52 Meilen; die Koften, etwa 52 Millionen, follen 
durch Aktien aufgebracht werben. 

— Schweiz. In Ballid dauern die Erdftöße 
immer noch fort und verzweigen fi mitunter ſehr ftarf 
nah dem Berner Oberlande, wo große Felsmaſſen von 
den Bergen in die Thäler herunterftürzen und die Straßen 
verjperren. 

— Varis. Am 11. d8, Nachmittags bielt der Kaifer 
im Boid de Boulogne Revue über dad Garde-Quaven- 
Regiment ab. Eine große Anzahl Militärd aller Grade 
dieſes jhönen und tapferen Regiments empfingen aus den 
Hänten des Kaiſers felbit das Kreuz der Ehrenlegion oder 
die Militär: Medaille, worauf die Truppe unter dem Rufe: 
„Es lebe der Kaiſer“ defilirte, 

— Aus Paris fhreibt man der „Oeſterr. Zeitung”: 
Einem in den Zuilerien allgemein verbreiteten Glauben 
zufolge dürfte die Niederkunft der. Kaiſerin im zweiten 
Drittel ded März erfolgen; vielleicht am nämlichen Tage 
-(20. März), an welbem der König von Rom zur Welt 
kam. ‚Sollte die Hoffnung fi verwirklichen, daß ein 
Prinz geboren würde, zu welchen erfreulihen Deutungen 


würde nicht dad Datum vom 20. März Anlaß werden? 


Seit einigen Monaten herrjcht unter ben Frauen. tm 


Wochenbette eine traurige Epidemie, welche zahlreiche 
Opfer binrafftl. Während der vorigen Woche find vier 
junge Damen unferer eleganten Belt diefer Epidemie er⸗ 
legen. Die allgemeine Sebäranftalt (la Maternit&) mufte 
aeihloffen werden, weil Die dabei befhäftigten Geburtds 
ärzte die Epidemie noch mehr verbreiteten. Die Hofärgte 
baben dem Kaiſer die Boritellung gemadt, es wäre unter 
folben Umftänden rathſam, daß die Kaiferin ihr Wochen—⸗ 
bett in St. Cloud halten möchte. Allein ſowohl der Kai: 
fer ald die Kaiſerin haben diefen Vorſchlag abgelehnt, mit 
dem Bemerfen, ed gelten für die Monarchen wie für alle 
Anderen die Geſetze der Sterblichkeit, und man müfje auf 
den Schug des Himmels bei folchen Gelegenheiten am 
meiften rechnen. Die Kaiferin wird daher ihr Wochen 
bett in den Zuilerien halten, und ich fonnte beute die Ge— 
mächer befuchen, welche im unteren Geſchoſſe, unmittelbar 
an's Kabinet des Kaifers ftoßend, für den neugeborenen 
Sprößling eingerichtet werden. Dort wird die practvolle 
Biege binnen Kurzem aufaeftellt werden, welche die Stadt 
Paris der Kailerin ald Geſchenk darbietet, und welde 
200,000 Franken foiten wird. 

— Bor den Aſſiſen zu Aurerre follte eine ziemlich 
ſtandalöſe Geihichte zur Berhandlung fommen. Das 
ihöne Befchlecht der Stadt hatte ih im Sigungsfaal zahl: 
reich eingefunden. Als der Präfident diejer Toiletten ans 
fidhtig wurde, rief er: „„Die bier Anwejenden fennen wahr: 
ſcheinlich den Gegenftand des zu verhandelnden Prozeſſes 
nicht; ich fordere alle ehrbaren Damen auf, ſich zu ent⸗ 
fernen.“ Nicht eine einzige ging hinaus. „Huiſſſier,“ 
fuhr der Präfident fort, „da jegt alle ehrbaren Damen 
binaudgegangen find, wollen Sie auch die anderen bins 
ausſchaffen.“ 

— Die Königin Iſabella von Spanien bat ben 
General Bodquet zum Granden Spaniens erfter Klaſſe 
ernannt. 

— Aus dem Lager vor Sebaftopol haben bie 
engliihen Blätter Nachrichten vom 28. und 29. Yan. Die 
zulegt mitgetheilten, daß die den Franzoſen zugemwielenen 
Dods volllommen geiprengt find, beftätigen ſich, und das 
Wenige, was den Engländern zu thun übrig war, iſt zur 
Stunde wohl auch getban. Wenn engliſchen Korreipons 
denten zu trauen ift, haben ihre Ingenieure wohl lang 
famer, aber beffer gearbeitet, infoferne fie die ſchweren 
Dod:Einfafungen fonzentrifh zufammenwarfen, während 
die franzöfiiben Minen fib mit bloßen vertifalen Sprengs 
ungen begnügten. Dazu hatten die Engländer ein bei 
Weitem fbwierigered Terrain zu überwinden, da ein Theil 
ihrer Dod»Einfaffungen von Kalffelfen gebilder, während 
die franzöfiiben durchaus gemauert waren, Wie Dem 
aud immer fein mag, die prachtvollen Docks erijtiren jegt 
nicht mebr, und es foll ein ganz merfwürbiger Anblid fein, 
in den wuſten Trümmerhaufen der einit jo ſchmucken Baffin’3 
binabzufchauen. Die Rufen waren bis auf den legten 
Moment nicht müde geworden, ihre Kugeln nad jenen 
Bunften abjujenden, wo fie die arbeitenden Ingenicure 
vermutheten, aber trogtem fie mitunter ſehr geſchidt ziels 
ten, war ihr Pulver doc umjonjt verpufft. Im Ganzen 
läßt fi wohl jagen, daß die Sprengungsoperationen mit 
weniger Unfällen, ald Died der Fall zu jein prlegt, ver— 
bunden waren. Die Witterung war wieder angenehmer 
und die Straßen ded Lagers waren trodener geworden, 
Die. Friedendgerüchte waren, wie ſich leicht denfen läßt, 
dad Hauptthema der Unterhaltung, wenn auch nicht Allen 
ein erwuͤnſchtes. Ginjtweilen find Lieferungsfontrafte in 
Konftantinopel, Malta ıc. gefündigt worden, Im Quafs 


tiermeifterftab war man ber Anfiht, daß es ein Jahr 
dauern werde, bis alle Requifiten aus der Krim nad 
Haufe geibafft werden fönnten. 

— Ueber den fhon erwähnten Untergang bed Havre— 
Paketſchiffes „„St. Denis‘ meldet die New Yorker „Hans 
delszeitung““ vom 19. Jan.: Dad am Mittwoch in unferem 
Hafen von Xivorno angefommene Schiff „Naples“ brachte 
den erften und dritten Steuermann und neun Matrofen 
des auf hoher See zu Grunde geganaenen Schiffed „St. 
Denis 3* die übrige Mannſchaft und die Paſſagiere, aus 
fammen 35 2eben, gingen mit dem Eciffe zu Grunde, 
Wir geben nacftebend in einem kurzgtfaßten Berichte die 
ſchrecklichen Umftände, welche zufammenwirkten und fo 
traurige Folgen hatten. Der „St. Denis,” Kapitän 9. 
Follansbee, verlieh News Porf am 4. Kan, Mittags bei 
fhönem Better, jedoch ſchon am nächſten Tage erhob ſich 
ein heftiger Südoftwind, welcher bis 11 Uhr Nachts zum 
vollen Sturm anwuchs und die drei Mardjegel von den 
Raen losriß. Die Sce brantete hob über das Schiff und 
füllte die Kajüte mit Wajfer. Am Sonntag Morgen 
wurde, um dad Schiff zu erleichtern, der Haupt- und Bes 

fanmajt abgehauen und dad Schiff richtete fir auf. Wäh— 
rend des ganzen Tages blieb der Sturm heftig und man 
machte die Boote zum Audfegen bereit, jedoch nur eine® 
war dicht genug, um fih ſchwimmend zu erhalten, ed wurde 
von den beiden Offizieren und neun Matrofen beftiegen, 
von den Uebrigen wollte feiner dad Wageſtück unterneh— 
men. Als dad Boot dad Schiff verlich, war ed im Sinfen 
und 15 Minuten fpäter feine Spur mehr von dem fchönen 
Fahrzeug zu fehen, es verſank mit allen Zebendigen an 
Bord. Am Montag, nachdem die eilf faft zwei Tage in 
einem winzigen‘, offenen Boote dem Elemente getrogt hat: 
ten, wurden fie aus ihrer ſchrecklichen Lage durch dad zeis 
tige Zufammentreffen mit dem Schiffe „Naples befreit 


und nad News Dorf zurüdgebradt. Von den 13 PBaflas 
gieren waren 11 Deutfhe, unter ihnen Herr Friedrich P. 
Weiß mit feiner jungen Frau, einer Amerifanerin, welde 
er erft am Neujahrstage gebeirathet. Er war der Agent 
der Erie-Eiſenbahn in Havre und hat ſich durch fein ſtets 
rechtlihed und menſchliches Benehmen die Achtung Aller 
erworben, welche mit ihm in nähere Berbindung ka— 
men. Gr verlich New e York mit den fhönften Hoffe 
nungen an ber Seite eines jungen liebenden Weibes, — 
wie bald perflögen die Hoffnungen! Der dritte Steuer: 
mann fagt aus, daß er dad Paar zulegt im Radhauſe ges 
feben — fie lagen fih in den Armen und ſprachen fein 
Wort — fo erwarteten fie gefaßt den unvermeiblichen 
Tod. Kapitän Follansbee hinterläßt eine Frau und fieben 
Kinder in Broofiyn, er befehligte dad Schiff 12 Jahre 
und war einer der belicbteften News Dorfer Kapitäns, 


__—_—_—_—_—__—_—_ _—_—_—_—— 1] 
Hopfenbericht. 
Augsburg. Der XIX. Hopfenmarlt vom1. bis 7. Februar 


gab folgenden Durchſchnittspreis per Zentner nachſtehender Hopfen- 
forten: 
Ober» und Niederbaverifches —— Markt Au 


und Umgebung . . .» Af. TE. 
Spalter Umgebung — 4 49 fl. 49 ir. 
Mittelfranten a Ar ch 4f.— tr. 
Landhopfen : DR. ir 
Die neue Zufuhr betrug: "3307 Bi. Bertauft wurden: 4849 Bfp. 


Berkaufsfumme: 1986 fl, 22 kr. 





YHuswärts Geftorbene, 


In Ingolftadt: Helene Steudel, Hauptmannsgattin. 
In Weißmain: Karl Ludw. Leifter, Rentbeamter, 54 J. 





Anzeige. 

Meine verebrlichen Freunde und 
Gönner benachrichtige ich hiermit, daß 
fih von heute an mein Gefhäftslofal 

‚ nebft Wohnung im Schröder’fchen 
Haufe, nächſt dem Rathhauſe befindet, 


3 Uhr. 


Pfarrgarten. 
Am Sonntag NRahmittag: Produ 
tion vom Quintett Enterpe. 
Zu gütigem Beſuche empfieblt ſich 


Anzeige. Das beliebte eiche nholz⸗ 
artig angefrihene Bapier ift, das 
Bud zu 22 fr., zu baben bei 

Heinrich Schmidtill, 
Tüncherx und Möbelladirer, 
Thbeaterftraffe, vis-A-vis bem 
weißen Lamm, 


Anfang 
Nöos. 


und bitte, mich auch feruer mit Ihrem 
gütigen Beſuche zu beehren. 

Zugleich empfehle ich mich meiner 
früheren Nachbarfhaft zu fernerem 
Wohlwollen, und erfuche meine jepige 
um freundliche Aufnahme. . 

J. M. Söppel jun. 


Berlaufener Hund. 

Es hat fi Donnerftag Nachmittag zwiſchen 
3—4 Uhr in der äußern Schwabacherſtraſſe 
ein noch ganz junger, Heiner, langbaariger, 
brauner Hund (Ruffe) verlaufen. Man 
bittet, benjelben gegen ein angemeflenes 
Douceur im Haufe des Herrn Schreiner: 
meifterd Görgel, 2 Treppen hoch links, 
abzugeben. 


Kapitalverleipung. 1000 fl find auf 
pa Plag zu verleihen. Räberes bei 
der Redaktion, 


sıa 








Steinfohlen, 


eine Sendung, foeben angelommen, Prima⸗ 
Qualität, empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
Gottlieb Bina, 
Bergfirafie Ar. 80. 


Stellegeſuch. Ein im Manufaktur⸗ 
Mode und Weißwaaren-⸗Geſchaͤfte routinir 
ter Commis, gewandter Verkäufer, von 
angenehmen Aeuberen, in ben 20 Jabren, 
fucht in diefer Eigenſchaft unter jehr beſchei⸗ 
denen Anſprüchen ein Engagement, Nähe 
res bei der Redallion. 


Offene Lehrlingsftelle. Bei Bütk 
nermeifter Thurn kann ein braver Junge 
in die Lehre treten, 


Megelfuppe 
ift heute anzutreffen bei 
Konrad Stadler jun. 








Empfehlung. Cine große Auswahl in 
ihwarzen Thybet, Orleans, Halbthy⸗ 
bet und jhwarzen Seidenzengen, habe ih 
erhalten, und empfeble ſolche zur gefälligen 


Abnahme, 
U. Fränfel Fellheimer, 
Schwabacherſtraſſe. 


Verlorenes ıc. Zwei Schluſſel, mit 
einem Band gebunden, gingen Donnerſtag 
verloren. Wan bittet um gefällige Burüd« 
gabe gegen ein Douceur. 

Aud kann eine ordentlide Hausmagd 
fogleih in Dienft treten. Wo, jagt bie 
Redäftion. 





Zu vermietben. Im Baus'ihen 


Haufe in der Königäftraffe find am 1. März 


2 möblirte Zimmer zu vermietben. 


Zu verfaufen. Ein Kinderwagen 
iſt zu. verlaufen. Näheres bei der Redaltion. 


Mehrere, * cEllen 


Wollen: Monffelin: 


zu 13, 14 und 15 fr., bei 





SS ehitfs- apeditionen für Erhuswanderer 
zu den billigften Preifen, 


Fr. Wm, Bödeker jun, 
9. Aug. Deinedend Nachfolger, 






Bekanntmachung. 
Nachdem mit Lichtmeh d. Is. die Pact- 
zeit von den biäber verpachtet geweſenen 
conbominatäberrfcaftliben Belikungen zu 
Ende gegangen und die dieſſeitige Schaaf: 
butgerebbtigleit von den treffenden Gemein: 
den abgelöft worden ift, fo ſollen für vie 
Folge nachbeſchriebene Vachtobjekte gebildet 
und anderweit auf längere Zeit verpachtet 
werben, als: 
1. die Brawerei mit den erforderlihen 
Gebäuden und 
5 Tagmw. 92 De. Wieſen, 











Seite, 
Morik Oberdorfer. 


von der Regierung angeftellter und beeivigter Schiffämaller in Bremen, "MM u 81, Aeder, 
. befördert am 1. an) . 2 37* — „758 ,„ Weiher; 
voße dreimaftige Schine ei : Hort, IT, eine Meierei mit der Schaafhut in 
ee FÜ Balyevn mi den condominateherrſchaftlichen Wal⸗ 
Der Unterzeichnete iſt zum Abfchlu eſter dungen zu Brunn und Sobbolz 
N ‚Schifjsverträge ermächtigt und beforgt auch Pläße und mit dem dazu vorbandenen Ges 
7 für die beiden Voſtdampfſchiffe bauden, dann mit 
Waihington und Hermann, 13 Tagw. 76 Dez. Wiefen, 
von welchen jeden Monat eines von Bremen nad Don RB Meder, 
New:Hort abgeht, 2 u 5 u Weiber; 





Fürth, im — 1856, 





Z=E Mar Marſchütz. SU 


Hewirkte LongShawß, in den nenejten Deſſins, empfehle 


zur gefälligen Abnahme. 


Bekanntmachung. 
Am Montag, ven 18. Febr. 1856, 
Mittags 1 Ubr, 
merden von dem beurinen Holjbiebe in den 
biefigen hertſchaftlichen MWaldungen: 
83 Stüch Bauftämme, 


30 xPFichtenſtangen, 
26 Alfte. Abhol;, 
76 „ Stöde, 


4 Stud Birken⸗ Nußholz, 
117 Haufen weiche, und 
8 „  Erlen:Mefte, 
an den Meiftbietenden öffentlich verkauft. 
Der Strich beginnt in der’. g. mittleren 
Sennwaldung und werden Haufsliebhaber 
bierzu eingeladen. 

Burgfarınbad, am 10. Febr. 1856. 
Gräflih Pückler⸗Limpurg'ſche 
Nenten⸗ uud GütersAdminiftration, 
Faber. 


Tanzunterrichts⸗Anzeige. 
Daß in der nädften Woche der Tanz: 
unterriht beginnt, bringt den verehrliden 
Mitgliedern ergebenit zur Anzeige 
Hürth, am 12. Februar 1856, 
Hubſch, 
RK. Univ.⸗Tanzlehrer. 





I m. auf Parzellen abgetbeilt: 


Gonrad Gebhardt, 28 Tag. 45 De. Wieſen, 
Firma: Johann Adam Gebbarbt, 60 „39 „ Felder, 
5 u 654 „ Dedungen, 
39) ° u. „ Weiher, wovon 
ein großer Theil in Wiefen umge— 
wandelt wurde, einzeln oder im 
Ganzen. 


Zu diefer Verpachtung ift Termin auf 
Mittwoch, den 19. März d. Is., 
Vormittags 9 Ubr anjangend, 

im berrichaftliden PBraubaufe zu Brunn 
anberaumt, in meldem den anweſenden 
Pachtliebhabern vie Pachtbedingungen eröffe 
net, und bie Angebote aufgenommen werden. 

Brunn, am 14. Febr. 1856. 
Gräflih Bücher Limpurg’iche 
Verwaltung. 

Faber. 









Bekanntmachung. 

In dem berrichaftlihen Forſtorte, Furth— 
bolz genannt, nabe am Straſſenhof, kommen 
Mittwoch, ven 20. Februar d. Is., 
von Morgens 10 Uhr an, 

350 ftarle Eichenſtangen, und 
560 Wagners und Lattenjtangen, 
in paffenden Partbien, zum Verſtrich, wozu 
man Kaufsliebhaber einladet. 
Obernzenn, am 12, Febr. 1856. 
Freiherrlich von Seckendorff⸗ 
Gutend'ſche Reuten-Verwaltuug. 


Mohnungs-Veränderung. 


Die Verlegung meiner Wohnung vom 





Nittinger. Haufe des Herrn Würfflein in ver Thea—⸗ 
terftrafle, zu Herrn Schreinermeifter Schröps 
Holzverfauf. pel in der Hirfdenftrafle, zeige ih einem 


verehrliben Handeldr und Gemwerbjtande 
biermit ergebenft an. 

Konrad Fideri. 
—— — — —— 
Frequenz der k. gegen 
vom 27. Jan. bis 2, Febr. 1856. N. 


Am Donnerftag, den 21. Februar, 
Vormittags 10 Uhr, verfteigert der Unter: 
zeichnete im Brandel'ſchen Walde, zwiſchen 
Burgitall und Obermichelbadh, circa 250 Stüd 
Bauftämme und Blöcher, 10 Alfte. Scheit⸗ 
bolz und 70 Afthaufen. 





Herzogenaurad, am 14, Febr. 1856. | Sonntag, 27. Jan. 1376 Verſ. 151 pr 
Weißkopf. |Nontag, 8 „ 1170 126 15 
“mn a 

ittw . * * 

Zu vermiethen. Ein ſchoön möblirtes Donnerftag, 3L 18 , 12% 
Zimmer für einen Herm oder eine Dame Freitag, 3 Ber. 15 „ 12 3 
ift jogleih zu beziehen. Näheres bei der | Sonnabend, 2. 9. 406 21 
Nedaltibn. 7928 864 öl 


=. unter Verantwortlichtelt bes Verleger: Zul. Volkhart. Obere Königöfrape Rr. all. 


Dab Kagblatt erfheint wöchentlich 
fed8 Mal und foftet im ganzen 
Königreih vierteljährig 45 Ir. 


Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
zweimal und foftet per Quartal 15 kr. 


Bei Inferaten wird bie Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





M 42. — 


Außer bei der Redaltion werben 
Inferare angenommen bei: 

1) Heren Braun, am Hallplak; 

2) Bellhzbfer, am Königplaf; 


Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 


Sonntag, ben 17. Februar 1856. 














Eifenbabnfahrtent 1) Bon Fürth nah Nürnberg von halb 8 Uhr Morgens bi halb 7 Uhr Abends. 
Gifenbahn, Abſahrt von Fürth. In nördliher Rihtung: 


Güterzug 5 Uhr 15 Minuten früh; Eilzug 1 Uhr 





Königli 
— 


Guüͤrerzug 1 Uhr 45 Minuten Rabmitragd; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten übends; VPoſtzug 9 Uhr 50 Minuten Nachte. In füd« 


Liber Ribrung: Poſtzug 4 Uhr 35 Minuren früh; 


Büterzug 10 Uhr. 30 Minuten Bormittagd (Abgang in Rürnberg 1 Uhr 
5 Minuten Rahmittags); Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Rahmittags (Abgan 
zug 4 Ubr 35 Minuten Nachmittags; Güterzug 9 Uhr Nachts (Mögang in 


in Rürnberg 5 Uber 15 Minuten Abends); Eile 
ürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Bermifchte Rachrichten. | 


Landtag. (36. Sigung der Kammer der Abgeord⸗ 

neten, am 14. Febr.) Präfident: Hr. Dr. Baur. Minifters 

tiſch: die HH. Grafv. Reigeröberg, Dr.v. Aſchen—⸗ 
brenner, Dr.v.Ringelmann. — Der Vorſitzende er: 
‚füllt zuerft die traurige Pflibt, der Kammer anzuzeigen, 
daß der Abgeordnete Hr. Naft, Stadtpfarrer in Amberg, 
geftern im früher Morgenftunde verfchieden ift. — Hr. 
Dr. Simmert bat zwei Anträge bezüglich einer Ahände: 


rung der Wechiel: und Merfantils Gerichtdordnung vom 
34. Rov. 1785 und Einführung einer folhen für das Kö— 


nigreih geftellt, auf deren Grund, nah dem Vorſchlage 
des Hrn. Referenten Dr. Barth, der J. Ausſchuß bes 
ſchloſſen hat: „Es fei die allerunterthänigite Bitte. an Se. 
Majeſtät den König zu bringen, im naͤchſten Landtags⸗ 
abſchiede folgende Abänderungen in det bayeriſchen Wech⸗ 
jel« und Merfantils &erihtsordnung vom 24. Nov. 1785 
mit Geſetzeslraft zw treffen und deren Anmenbbarfeit auf 
alle da, wo die gedachte Gerichtsordnung In Kraft ift, nad 
Berkundung ded Landtagsabſchiedes neu anfallenden Wech⸗ 
ſel⸗ und Merfantiljahen audzufprechen: 1) Die Berufung, 
in Wechſel- und Handelsjahen, in melden der: Gegen: 
‚ftand der Beihwerde in der Hauptſache 50 fl. nicht ers 
“reicht, iſt nicht zuläffig. - Gegenjtände, deren Werth nicht 
angegeben oder anerkannt iſt, welche aber eine Schägung 
‘zulafien, werden nad den gefeglihen Vorſchriften über 
Schaͤtzungen gerichtlih eingemwerthet. 2) Selbjtftändige 
Berufung findet in. Wechſelſachen nur gegen das End» 
urtheil, in Handeldfahen gegen diefed und.gegen diejeni⸗ 
‚gen Zwilhenbefheide ftatt, melde im $. 52 der Novelle 
vom 17, Nov. 1837, einige Berbefferungen der Gerichts: 
ordnung betr., unter Rr. 1 und 2, dann 4 bid 8 aufgeführt 
find. 3) Die Berufung gegen ale nicht felbftftändig 


pellabien Zwiſchenbeſcheide, fomie gegen einfache Erlaffe 


mit der Berufung gegen dad nächte in der Sache er: 
bende felbfiftändig appellable Urtheil ohne vorgängige 
Boermetzung zu verbinden. 4) Gegen Beſchlüſſe, welche 
nur auf den Antrag des einen Theiled ergangen find, — 
det Remonſtration bei demſelben Gerichte ftatt. 5) Die 
Berufung in Wech ſel ſachen hat eine aufjdiebende Wirt: 


nicht ftattfindet. 


ung nur infoweit, daß bid zur höheren Entſcheidung bie 
Einantwortung oder Berfieigerung der Erefutiondodjefte 
6) Bill der Wechfels oder Merkantils 
gläubiger die in Kap. X. $. 3 der Wechſel- und Merfantils 
Gexichtsordnung vorgefehene Einantwortung der zu feiner 
Befriedigung eingeihägten Gegenjtände nicht, fo hat er 
dad, jedoch bei Vermeidung des Ausfchluffed bereitd mit 
dem Antrage auf Sperre audzuübende Recht, den gerichts 
lihen Verkauf diefer Gegenftände und feine Befriedigung 
aus dem Erlöfe zu verlangen, wobei nad den Beftimms 
ungen der $$. 78 bis 86 der Novelle vom 17. Nov. 1837, 
einige Berbefferungen der Gerichtäorbnung betr., zu. vers 


‚fahren if. Wenn in diefem Falle der Erlös zur vollen 


Befriedigung des Gläubigers nicht hinreicht, so find für 
den ungedeckt bleibenden Betrag weitere Habſeligkeiten 
des Echuldnerd in Schägung zu nehmen, ein allenfallfiger 
Mehreriöß aber gebört dem Schuldner.“ (Schluß f.) 

— Für den am Typhus verftorbenen Abg. Naft wird 
Apothefer DE, ald erjter Erfagmann ded Wahlbezirkes 
Amberg in die Kammer treten. 

— (Erledigt Die Schulſtelle zu Raſch, Diſtr. Alte 
dorf, (Meltungdtermin bis 1. Märy) mit 307 fl. 45 fr.,— 
die Pfarrei Brud, Def. Erlangen, (Meldungsdtermin bi 
18. März) mit 750 fl. 43 fr. Einfommen. , 

— Fürth. Die hieſtge Telegraphenanftalt ift bercits 
ber ug Fre Benügung eröffnet worden. 

— Nürnberg. Domnerfiagd Nachts erhängte ſich 
der Pinfelmaber Georg Wild aus Münden in einem 
Bafthaufe. Bor dem Schlafengeben äußerte derfelbe, er 
werde vor Morgend 9 Uhr dad Bert: nicht verlaffen. 
Als ſich die Wirthdangehörigen gegen Mittag nah ihm 
umſchauten, fanden fie ihn hinter der Thüre feined Zims 
merd aufgehängt. (Fr. Kr.) 

— In einem nahe an Peterdaurad (bei Klofter 
Heilöbronn) gelegenen Garten ift ein ‚Birmbaum in der 
ibönften Blüthe zu fehen,. was zu diefer Jahreszeit gewiß 
unter die Seltenheiten gehört. 

— Berlin. Die Agitation der für die Beihränfung 
der Branntweinproduftion und des Branntweinhandeld 
nimmt immer audgedehntere Dimenfionen an. Dem Abs ' 
geordnetenhaufe ift wiederum von mehreren Pfarcern aus 


- 


rbeinifhen Diöcefen Ber Antrag zugegangen : die fofoxtige 
Schließung der Brennereien bis zur nächſten Ernte au bes 
fürwotten Kreiöftände und Pfarret aus Oftprenfen 
beantfagen: As in Erwägung zu jichem, wie nach dem 
Vorgan ge in auderen Staaten Auc in unferein Vaterlande 
die Verbrangung ded Branutweins ald Volksgetränk auf 
dem Wege der Befegaebung nachhaltig herbeizuführen fei.” 
Zur Begründung diefer Anträge wird u. A. des Einfluſſes 
gedacht, den bie Fabrikation ded Spiritu auf die Weiz 
theuerung der nothmwendigjten Zebensbedürfniffe ausübe, 
indem’ alljährlib 4 Milionen Schäffel Getreide und 20 
Milionen Schäffel Kartoffel in den Brennereien Preus 
Bend zur fFabrifation des Branntweins verbraucht würden. 

— Bien. Bei der Praterfahrt am 10. Febr., die 
-edmitden Wetter wegen fehr lebhaft wat, geſchah es, 
daß ein Rad an dem Hofwagen, in welchem die Kaiferin 
fubr, brach. Der Unfall wurde jedoch von einem vorbei: 
fabrenten Fialer noch rechtzeitig bemerft, der den Kuticher 
auch jogleih aufmerffam machte. Der Wagen: hielt augen 
blictlich an und die Kaiferin jegte, bis ein anderer Hof: 
wagen berbeigebolt war, die Promenade zu Fuße fort. 

— Wieder ift ein Veteran aus der Reihe der Öfterreichis 
ſchen Generalität gejbieden: Am 12. Febr. fand zu Wien 
das militärifhe Leibenbegängniß des Feldmarſchall⸗Lieute⸗ 
wants Frietrih Wilhelm Grafen von Schlottheim ftatt. 

— Die Grenzboten harafterifiren die Heere Fran: 
»reichd, Deiterreihd und Preußens im Allgemeinen auf 
‚folgende Weiſe: „Während das franzöflfche Heer feine 
beite Kraft aud den feden friegeriichen Anlagen einer 
elaſtiſchen Bolfenatur fböpft, und das große Defterreichifche 
Heer die Wucht eined reichen, in feinen Theilen ſehr mans 
‚nigfaltigen Befigthumd darſtellt, ift die Tüchtigkeit der 
Preußiſchen Armee vorzugsweiſe ein Produkt der Intelli⸗ 
genz und eincd opfermutbigen Patriotismusd der Bürger,” 
— Wien. Die Angelegenheit, die Belaffung fremder 
‚Zruppen betreffend, wird erft nach dem definitiven Fries 
densſchluſſe erledigt werden; einftweilen iſt nur ſo viel ges 
wiß, daß die Weſtmächte und Dejterreih darüber einig 
find, daß die Zuftände in ben türfifben Provinzen rine 
längere militäriiche Befegung derjelben notbwendig maden, 
da im entgegengefegten Falle an eine Durbführung der 
sangejtrebten Reformen kaum zu denken ſei. Demzufolge 
würde Defterreih eine Befagung in den Donaufürftens 
thümern belajjen, die Berbündeten Konjtantinopel, Galli⸗ 
poli, Adrianopel und Barna, und ferner Trapezunt und 
Erjerum noch befegt halten. Rußland ſoll an der Be: 
ſetung des rürfifhen Gebietes nicht theilnchmen. 

— In Belgien baben die.Beamten im: Ganzen eine 
Theuerunaszulage von 730,000 ft. erhalten, weldhe unter 
Die vertheilt worden, deren Gehalt wenigeriald 1400 Fr. 
beträgt. Unter die von der Regierung bezahlten Arbeiter 
"wurten 70,000 fr. vertheilt. 


— In den franzöſiſchen Handelshäfen, Havre, 
‚Ranted, Bordeaur, MWarſeille, herrſcht eine :ungemeine ı 
Roh: 
Hoffe für die Fabrikation aller Genres umd Colonialerzeug: | 


MRübtinteit, fiireibt man der B. B.:3. aus Paris. 


nifje werden in ungebeueren Maffen herangeführt und: fine 


‚den reißenden Abgang. ‘Die Induſtrie rüſtet ſich für die 
‚Friedensgeit. Die Kapitalien halten allerdings noch immer 


sjurüd, allein ca äußert fi doch bei weitem nicht mehr 
jene Bedenflichkeit in der Anlegung von Geldern für foms 


„merzielte ·¶ Jwecke, die noch vor wenigen Wocren jedes | 
Die Beftellungen des . 


“Unternehmen im Keime erdrüdte. 
Austaudes haben am wenigſten auf ſich warten laſſen. 


Mamentlich iſt es Nordamerika; das die Mannfakturen | 





reichlich beſchäftigt, und und das Geld wieder zurüdgibt, 
dad wir für Eerealien dorthin geichidt haben. Sehr wahrs 
nehmbar machen fü auch In Diefems Augenblit fon d 
vermehrten Hanveläbeziehungen zum Drient. Die Boll- 
bebörden ermgsten Mon der Frahkbtbarfeit der Merbind 
gen, welche eine große Anzahl dortiger Häufer fhom Dei 
Beginn ded Krieges in der Zürfei und Aegypten anges 
Inüpfnhaben, mehr ald eine Verdoppelung der Zollerträg« 
niſſe aus dein Verfebr mit der Levante, 

— Der frtanzöſiſche Credit mobilier beabfichtigt in 
Neapel eine Filiale zu erribten. Baron Rotbicild fol 
der Eifenbahngefelichaft 650,000 Dufati zur Fortfegung 


„der Bauten bis Salerns bewilligt haben, 


— Inder Moldau fahren die Bojaren fort, ihre 
„Zigeuner der Regierung zu ſchenken, unter Anderem 


‚ auch die Frau eines ruſſiſchen Collegienrathed, Helene 


Schubin. Dieje ſcheukte der Regierung nahe an 400 Ber: 
ſonen, welche auf ihrem Gute in ordentlichen Häuſern 
wohnen, die ſie ihnen erbaut und zugleich Ackerfelder an 
fie vertheilt hat. Dieſen edelmüthigen Beiſpielen wollen 
die „walachiſchen““ Bojaren nicht folgen, fie wollen Ihre 
Sclaven nicht einmal um den feitgejepten Breid von 10 
Dulaten für den Kopf dem Staate verfaufen. 

— Barna, 30. Jan. ine ausgebrohene Feuers— 
brunft wurde durch die frangöflihen Truppen gelöſcht. Ge— 
neral Goronini war in Bucareft wieder eingetroffen, An 
der Donau war Thaumetter eingetreten, man erwartete 
demnädhftigen Eiäbruch. 

— Rab Berichten von der unteren Donau hat der 
Sultan einen Hattifherif an den Generalgouverneur von 


‚Sitliftria erlaſſen, worin den Einwohnern von Siliftria 
‚für ihre während der Belagerımy an den Tag gelegte 


Audtauer und ihren bei der Vertheidinung bewieſenen 
Muth folgende Beaünftigungen zugeftanden werden: 
ı) 68 wird der Stadt Silifteia und ihren Einwohner 
für den Beitraum von 3 Jahren jede Steuer erlaſſen; 
2) für denfelben Zeitraum darf aus den Einwohnern fein 
Mann zum Militärdienſt ausgehoben werden; 3) ſämmt⸗ 
lichen während der Belagerung und bei der Vertheidigung 
Verwundeten werden je nad) ihrer Dürftigfeit Geldgeſchenke 
gewährt; 4) alle, die an der Bertheidigung theilgenommen 
haben, erhalten eine Denfmünze, 

— An der Ausführung des riefenbaften Projeftes, eine 
Telegraphenlinie zwiſchen der alten und neuen Welt herz 
zuftellen,, wird fortwährend gearbeitet. Alle Koſten der 
Fubrifation und der Einferrfung des Taues werden anf 
nicht mehr als 25 Mill. Gulden berechnet. Gelingt das 
Unternehmen, was kaum zu.bezweifeln, ſoſſchwindet Raum 
und Zeit zwiſchen der alten ‚und neuen Welt Ja die 


‚europäifchen Neuigkeiten werden in Amerifa früber ges 


leſen, als in Eusopa ſelbſt. Wäre, z. B., die Nachricht 
von dem Tode des Kalferd Rıfolaus Nachmittags 4 Uhr 


-von London aus nach New Dorf telegrapbirt worden , fo 


würde fie dafelbft niht Nachmutags nad 4 Uhr, fondern 
ſchon um 11NUhr Vormittags einnettoffen fein, weil dm 
London die Sonne 5 Stunden früher aufgeht, ald m 
New: Dort. “sd J 
— Nachrichten aus Bortsaus®Princevom I. Jan. 
beftätigen die von den haiti'ſchen Truppen durch Die Domis 
nitaner erlittene Niederlage. Bekanntlich hatte Soulougue 
gegen den ſpaniſchen Theil. der Juſel eine furdtbare Erpe⸗ 
dition gerichtet.‘ Die Macht, weiche er mit ſich ſchleppte, 
wurde auf 30,000 Mann angeſchlagen· ¶ Diefe mit jo. wies 


‚len Umftänden. und unter Aufdietung aller ‚Mittel aufs 
gebrachte Armee wurde gleich im exften Treffen vollſtändtg 


— — 


Die 






3 


8 





itier ließen mehrere 100 Soldaten und 
re. auf dem Schlachtfelde. Alle ihre 
und Munitions-Vorräthe, ſowie die kalſerliche 
fielen in tie Hände der Sieger. Kaiſer 


gu da ift feit der Schlaht verſchollen und ven 
je 


H,Yaldöswenn, er feinen Fein den in die Hände fällt, 
Die, Erbitterung wider ihn iſt zu einer ſolchen Höhe ge 
rathen, daf er jo ziemlich darauf rechnen ann, in Bortzaus 
Primer ebenfogut, ald in St. Domingo, erhoffen zu 
werden, ’ 


antana ein Preis von 10,000 Dublonen auf 


feinen Kopf gefegt, wer ihn lebendig oder todt außliefern 
wird. ‚Man verficert übrigens, daß ber geſchlagene Haie 
fer nidyt beſſer daran fein wird, wenn er feinen Unter: 


Mehrere taufend Ele 









zu 13, 14 und 15 ir., bei _ 


Fsortwährend Irische Klutegel 


‚empfiehlt 


Gewerbverein. 

Montag, den 18. Februar: Berfamm: 
fung im Fuütt ſchen Lolale; Vortrag des 
Herrn Reltor Dr. Beeg über die Barifer 
Induſtrie Ausſteluung. (Fortiepung.) 

Anfang 8 Uhr. 

gürth, den 16. Februar 1856. 

Der BVorftand. 








Fr. Brüdner. Dr. Beeg. 
Ullmann, Sekr. 
Anzeige. 


Meine vereyrlichen Freunde und 
Gönner benachrichtige ich hiermit, daß 
fi son heute an mein Geſchäftolokai 
nebſt Wohnung im Schröder’fhen 
Haufe, nãchſt dem Rathhauſe befindet, 
und bitte, mich auch ferner mit Ihrem 
gütigen Beſuche zu bechren. 

Zugleich empfehle ich mich meiner 
früheren Nachbarſchaft zu fernerem 
Wohlwollen, und erfuche meine jetzige 
um freundliche Aufnahme. 

J. M. Höppl jun. 


Steinfohlen, 


eine Eendung, ſoeben "angelommen, Prima: 

Qualität, empfiehlt zur gefälligen Abnabme 
\ ‚Gottlieb Bina, 
Beraftraffe Ar. 80. 


* 
Alte Veſte. 
Seute, Eontitag: Wroduktion einer 
Abtheilung der NRarnberger Regimentsmuſtt 
Am Saale. Bu freundlichem Beſuche ladet 
ergebenft eim J. Nenbaner. 


J Geſucht werden noch einige ſolide 
Wadchen —ur -Eriern 





ung des Kleider⸗ 


mache, Näheres bei der Redaltion. 


Wollen: Mouifelin:- Hefte, 


Pm verlaſſen. Näheres bei der Redaktion. 


Yuswärts Geftorbene. 


In Nürnbera: Frau Marie Magd. Notb, geb. Schmidt, Majorss 
3 gattin, a Anton Hupfauer, Shmiebmeiter, 51 


Große Bortbeile. 


In 4 Stunden (au Sonntags) für 2 fl. 
37 tr. erlernen Erwachſene oder Kinder, Felbft 
obne Bortenntniffe, eine unbeſchreiblich zarte 
Bleiftiftzeihnung, fo ſanft wie hingehaucht, 
fo wie eine brillante Malerei auf Papier, 
1 Seide, Hohz, Leder, Stein, Marmor, Zucer, 
Wachs w fm. Schon innerhalb dieſer 
Stunden kann man ein prachtvolles 

! } ⸗ 
gehurtstags-⸗, Hochzeits- 
oder Weißnachts:Jefchenk 

auf Seide, Holz, Leder oder Marmor 

im prachtvollen Sarbenfpiele 
anfertigen, mozu bei'm Stiden vor Weihe 
nachten Wochen erforderlich find. Auch ſin⸗ 
den diefe neuartig verzierten Geſchenle, als: 
Tiſche, KHäftchen, Lichtſchirme, Hüdenkfien, 
Ofenſchirme :c, ıc, viel mehr Beifall. 

Daber genofjen wir auch bereits das Glüd, 
daß mährend unſeres 3möchentlichen Aufent⸗ 
baltes die erſten Herrſchaften Nürnbergs und 
Umgegend, fo wie zablreihe Schüler und 
Schülerinnen der vorzüglichiten Inſtitute und 
Lebranftalten ſich dieſe nüßliche und ans 
genehme Hunft aneigneten. 

Obiger Unterricht wird aud in Fürth 
ertbeilt, falls fih Schüler und Schülerinnen 
Montag, ben 18, Februar, 
Nahmittags von 24 bis 5 Uhr, 
DE im Galthof „zum Kronpringen‘ 
anmelden. Die erfte Stunde. loͤnnte dann 
von 3—4, von: d—5 oder von 5— 6 Uhr 
ertbeilt werden. Einige Nürnberger 
Shülerarbeiten liegen ſchon jegt daſelbſt 

zur Anſicht auf. 
Jägermannı und Frau. 


Morig Oberborfer. 


Oeſterſein, appt. Bader. 





Holzverkauf. 


Am Donnerſtag, den 21. Februar, 
Vormittags 10 Ubr, verfteigert der Unter: 
zeichnete im Brandel’ichen Walde, zwiſchen 
Burgftall und Obermichelbach, circa 250 Stüd 
Bauftämme und Blöher, 10 Alftr. Scheit⸗ 
bolj und 70 Aſthaufen. 

Herzogenauradb, am 14. Febr, 1856. 

Weißfopf, 


Schottiſche Papiere, 


in den brillanteiten Farben, zu folgenden 
enorm billigen Breifen: 
Alarbig per Bud 1 fl. 30 tr, 
3: und diardig „ „ 1.8 tr. 
blarbig » „ 2. Gi, 
empfiehlt die lithographiſche Anftalt von 
K. Müller, Nürmberg, 
Lauferplap 5. Nr. 1388 a. 


. Danf 
dem reblichen Finder, welcher mir die ver: 
lorenen 2 Stüd 10 fl: Banknoten überjens 
dete. Audreas Trommeter. 


Dambach. 


Heute, Sonntag: Damen⸗Unterha 
tung. (3 ladet. ergebenit ein 
Andr. Popp. 











Eine Belegerin 





Einladnng. auf + und * findet Bejgäftigung. Nähes 
Henie, Eonntag: "Wenfitatigie fen nahen Menakion 22, 
Abendunterhaltung. ' 
Eheift. Chint, Lina, Eine Droſchke 





nebit Pferdegeſchirt iſt billig gu verlaufen 
durch IN. Hub, 
Commiffionär in Yangergenn. 


Einladung. Von beute an iſt friiher 
Boch mebit guten Speiſen anzutreffen 
2 = BEORSTL ER WR SM Zu verfaufen, ‚Im Haufe Nr, 196 
in der Waſſergaſſe ift ein Yandwehr:Ka: 
vallerie Helm und ein Koffelfattelu 
verlaufen. 


Zu vermiethen. Fuͤr einen ſeliden 
ledigen Herrn iſt ein mobtirtes Zimm 


Das Neueſte und —S in nid ereien 


und Damen⸗ Ehem 


1) 101 


mit und ohne Aermel, nach der 





—* Batifer Fasan,, gen Taſchentücher 
in allen möglihen Muſtern, ſowle noch viele in diefeß Fa 
tel, empfehle * Ben Abnahme, — 


David Angmann, 


einſchlagende Arti⸗ 


Schwabacherſnaſſe 





Dank. Allen beehrten Freunden und Belannten, welche während des langen Lei: 
'dens, fowie bei der Beerdigung meiner unvergehliden Gattin 


.. Barbara Margaretha Seidler, 


‚je unverlennbare Beweiſe aufrichtiger Theilnahme zy erfennen gaben, fage ich mit gerühr⸗ 


‚sem Herzen meinen innigen Danl. Ihre Theilnahme ift die einzige Linderung in meinem 


‚berben Samen. ' 


J. Seidler, Schneidermeifter. 


= Mar Marſchütz X 


in Are 


‚Befanntmachung. - ;.. 
De Gaftwirth Georg Ludwig Wolfer 
mann dabier hat gerichtlich feine Inſolvenz 
angezeigt und fich' freitillig dem Konkurs: 
Verfahren unterworfen. 
Bei ungmweifelbaft vorliegender Ueberſchul⸗ 
‚dung wird daher über das Vermögen des 
©. 8. Bolfermann der Konkurs eröffnet, 
‚und: mit Rüdficht auf die Geringfügigteit 
‚der Mafle zur Anmeldung und vorihrifts 
„mäßigen Nachweiſung der Forberungen nur 
cein einziger Ediltstag auf 
Donneritag, den 3. April 1856, 
. .,Bormittags 9 Ubr, 
anberaumt, wozu jämmtlihe Gläubiger des 
x. Wolfermann unter Anprobung des 
Nechtonachtheiles vorgeladen werben, daß fie 
im Falle ihres Nichterfbeinens den Verluf 
ihrer Forderung der Maſſa gegenüber zu 
„‚gewärtigen haben. 
Bezüglich des bei dieſem Termine zugleich 
. " gu’ verfucenden’ gütlihen Uebereintommens 
’ * den‘ Gläubigern bemerlt, daß ihr 
Nichterfcheinen beim Termine die rechtliche 
Vvolge mad) ſich zieben würde, daß fie ben 
Beihlüffen der Mehrheit der erſchienenen 
Gläubiger: beitwetend erachtet würben, 
Bugleid werden alle Diejenigen, welche 


an den G. L. Wolfermanı noch Etwaß 


ſchulden, oder ihm gehörige Vermoͤgensbe⸗ 


Randtheile in Händen haben, aufhefordert, 
„bei Bermeidung nocdmaliger Zahlung die 
ſchuldigen Beträge nicht an x. Wolfermankı 
jelbſt, fondern am das unterfertigte Gericht 


"einzuzablen , beziehungsmeife ihm gehörige 
Gegenftätde dem Gerichte zu übergeben. 
Hürth, am 25. Januar 1856. 
Hönigl.bayer. Areisın.Ctadtgericht. 
Fend. 
Lehner. 


und glatte Chybets, Miged und Lüfter, find 
er Auswahl angefommen. uni 


Bekanntmachung. 

Das unterfertigte Bezirksamt verlauft an 
den Meiftbietenden vorbehaltlih höherer 
Genehmigung nachbenannte entbehrlih ge: 
wordene Gegenjtände, als: 

75. Bol « Bentner Malulaturpapier zum 
Einitampfen, 

Stüd noch neue Musketen⸗Stutzen mit 
Bajondten, „ 

Etüd PVatrontafihen mit Auppeln, 
Stüd Säbeln mit Kuppeln, 

Stüd Faſchinenmeſſer mit Huppeln, 
Stüd alte Bureau⸗Lampen, 

2 Stüd eiferne Ausfted:Schilder, 

12 Stüd große Uhrläſten mit Schlüffele, 


or 


je 


on 


51 Stüd Säbel-Auppeln von Leber, | 


47 Stüd lederne Tafhengurten, 
eine Bartie altes Weiß: und Meſſingblech. 
Hierfür iſt Termin auf 
Dinftag, den 19. Februar I. Ge, | 
Bormittags 10 Uhr, 


im Wartjaal IL. Alaſſe auf biefigem Babn- | 


bofe anberaumt, zu welchem Steigerungt- 
luftige eingeladen werben, 

Nürnberg, den 9.-Februat 1856. 
Königl. bersPofte n. Bahn: Amt 
für Mittelfranfen. 

v. Sundahl. * 
Goßinger. 


Rebewoht! 

Bei unferem Abzuge von bier nad unſe ⸗ 
rem Beftimmungsort, rufen. wir allen unfern 
geehrten Freunden und Belannten ein berj: 
liches Lebewohl zu. 

Fürth, ven 16. Februar 1856, 


ak, Chrift. Kimmel, | |MWaien . 
Stalions · Meiſter bei der königl. bayer. | Korn . 
Gifenbahn in Donaumörth, IGerfte - - 


nebft Familie, 


Bekanntmachung. 

Der Verlkauf der verſtandenen Pfaͤnder 
vom Monat Dezember 1854, von Nr. 69015 
bis 70945 inel., findet 

Mittwoch, den 20. Februar 1856, 
Nachmittags 2 Uhr, 
ftatt, 


Grneuerungen Tönnen bis zum 15. Fehr. 
ds. Its. ftattfinden. 
Fürth, am 5. Februar 1856, 
Die Veihhansverwaltung. 
»), € Spabn. 





Wohnungs Leränberun, 

Dab ib meine Wohnung bei Herrn 
Steinberger veilaflen, und,meine frühere 
bei Herrn Meßgermeiſter Himmel auf dem 
Markt wieder bezogen babe, zeige ich meiner 
wertben Kundſchaft jowie dein Geſammt ⸗ 
publitum, um gütige Berüdfichtigung bit: 
tend, ergebenit an, 

Zugleih meiner biäherigen Nachbarſchaft 
für erwiefenes Woblwollen berzlih dankend. 
bitte id) meine jebige um freundliche Aufs 
nahme, Eh. S. Heid jun., 

Herrentleivermacber. 


— — —ñ— 
Stadttheater in Fürth. 
Dinftag,.den 19. Februar 1856. 

XI Vorftellung im I. Abonnement. 
Zum Benefice und IV. und lehte Garſtdar⸗ 
ftellung des großb. "bad. Hofihaufpielers 
Herrn Friedr. Haaje aus Karlörube, 

! , Auf.-Derlangen: ! 

Sie ift wahnfinnig. 
Drama in 2 Alten nad Melesville von 
L. Schneider, 

Hierauf: 


Gin Arzt. 


Luftfpiel in 1 Akt, nah einem frangöfiichen 
Baudeville, frei bearbeitet von 3. Ch. 
Mages. 

Anfang 47 Ubr. Ende 9 Uhr. 


U —— — — — — — — 
Frequenz der k. Ludwigs⸗Eiſeubahn 
vom 3. bis 9, Febr. 1856. ft. tr. 





Sonntag, 3, Febr. ne Perf. 183 57 
Montag, 4 „ 11 „ 159 30 
Pinftag, 5 u 1075 „ 173% 
Mittwoch, 6. vr 1086.21 
Donnerftag,, 7. „ 1239 „ 136 3 
* 8. „ 1032 109 51 
end, 9. „ 5 103 48 


[767 97 — 


Fürther Schrannenpreife 
den 16. Februar 1850. 

- AN. IE. — fl. A kr. 
.. IWG l. — tr. gef. 2fl. — tr. 
15 fl. 18 tx. geſt. — fl. 3 tr. 
6 fr ze ie. ef. —M Is 


| —* unter Berantwortlichleit des Berlegerd: Jul, Bolkhart. Obere — Rr. 411. 





ürtber 


t und fofter im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler eriheint wöchentlich 
zweimal und toftet per Quartal 15 fr. 


Bei Imferaten wirb die Spaltzeile 
mit 2 fr, berechnet, 





J 


43. 


IE, 


Tagblatt, 


Huper bei der Redaktion werden 
Inſerate angenommen bei: 
1) Herren Braun, am Hallplatz; 
2) „ Belipöfer, am Rönigöplagz 
2) „ Boaltbelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Dinftag, ben 19. Februar 1856. 





Gifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nah Rürnterg don halb 8 —— bis halb 7 Uhr Abende. 2) Königliche 


Eifenbahn, Abfahrt von Fürth. Im nördlihber Rihbtung: Güterzug 5 
1 Uhr 45 Minuten —e—— Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Äbends; Poſhug 9 Uhr 50 Minuten Rachts. 
inusen früb; Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Bormittagd (Abgang in Rürnberg 1 Uhr 

Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Nabmittags (Mögang in Nürnberg 5 Ubr 15 Minuten Abends); il 
achmittags; Büterzug 9 Uhr Rachts (Abgang in ü 


rg 
licher 

25 Minuten Nachmittags); 
zug 4 Uhr 35 Minuten N 


ihtung: Poſtzug 4 Uhr 35 


z 15 Minuten frübz Eilzug 1 Uber Nachmittags; 
In [üb 


ürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Bermifchte Nachrichten. 


Landtag. (36. Sigung der Kammer der Abgeorbs 

neten, am 14. Febr. Schluß). Hr. Dr. Simmerl 
fhlägt einen Zufag zu Ziffer 2 vor, welther dahin gebt, 

das unzuläffige Berufungen von den Gerichten I. Inſtanz 
abzumeifen feien, mit Angabe der Motive. — Der Hr. Jus 
fligminifter bemerft bei der Debatte, daß Se. Majejtät der 
König wiederholt den Befehl erlaffen habe, die Ausarbeis 
tung der Givilgefegbücer moöglichſt zu beſchleunigen. Bei 
der Abftimmung werden die Ausfhußanträge mit obigem 
Zufag angenommen. — Es liegt ein Antrag der HH. Se⸗ 
neftrey und Dr. Simmerl gegen den Mißbrauch des 
Armenrechtes in Prozeßſachen vor. Darauf geftügt, bringt 
der I. Ausſchuß nah dem Vorſchlage ded Referenten, 
Frhrn. v. Baſſus ſechs Vorſchläge an die Kammer, 
Frht. v. Lerchenfeld meint, nur durch Gerichtsorgani⸗ 
fation könne gründlich geholfen werden. Daß übrigens 
das Armenrecht nur zu oft auf frivole Weiſe mißbraudt 

werde, fei offenbar richtig. Hr. Dr. Simmerl, der 
feinen Antrag warm vertritt, ‚führt dabei an: daß feit 

dem Jahre 1844 bei dem k. Kreis- und Stiadtgerichte 

zu Münden 1./3. die Zahl der nichttarirten Defrete bis 

zum Jahre 1855 von 25,512 auf 35,400 gefiegen ift, ob» 

wohl mit dem 1. Oft. 1854 dad f, Kreids und Stadtgeridht 

Münken r./Z3. in Wirffamfeit getreten, und bid zum Sabre 

1852 die Recepiffe in dad Berzeihniß der nichttarirten 

aufgenommen, dieſes aber feitdem unterblieben it, daher 

bei Fortjegung des früheren Verfahrens die Nummerzahl 

nit unbedeutend über 35,400 erhöht haben würde, — 

Nachdem fih auch Miniſterial-Kommiſſaͤt Reumeyer 

gegen die Anträge der HH. Seneftrey und Dr. Sims 
m e xl ausgeſptochen hatte, die Antragfteller aber auf Abs 
ftiimmung über diefelben beharrten, ftimmt die Kammer nur 
dem erften Ausſchußantrage bei, welder lautet: „Hohe 
Kammer wolle beſchließen, es fei an Se. Majeftät den 
König die allerehrfurdtävollfte Bitte gu bringen, zum 
zwedmäßigen Vollzuge der über dad Armenrecht beftehen: 
den Geſetze allerhöchſt verorbnen zu wollen, daß den 
Rofalpolizeibehörden eingefhärft werde, bei Auäftellung 
von Zeugniffen zur Erlangung ded Armenrechtes mit ber 


forgfältighten Gewiffenhaftigkeit zu verfahren.” Damit 
ſchloß Die Sigung. 

Münden. Dem am Sonnabend für Hrn. Des 
fan Naſt abgehaltenen Trauergottesdienſte in der Metros 
politanpfarrfiche zu U. 2. Frau wohnten die Mitglieder 
beider Kammern mit ihren Präfidenten, mehrere Kuss 
Minifter und eine große Anzahl Theilnehmender bei. — 
Samftag Morgen ſah man wieder dad Monument ded 
hoͤchſtſeligen König Marl. (am Dar:Jofeph: Plage) mit 
zwei friihen Blumenträngen friſch gefbmüdt ; es find naͤm⸗ 
lih 57 Jahre, daß diejer Bater feines Volkes ald Nach⸗ 
folger Karl Theodord (am 16. Febr. 1799) die furfürftliche 
Regierung Bayerns angetreten hatte. u 

— Prof. Schr. v. Liebig hat ſich fürzlih in eine 
feiner naturwiffenihaftlihen Borlefungen aud über. daß 
Dier audgefprohen. Gr fagte, dieſes beliebte Getränk 
habe feinen Ernährungdwerth als Blutbilder, wohl. aber 
ald Refpicationdmittel, ald Wärmerzeuger. Wer täglich 
54 Maß Bier trinkt, genieße darin in einem Jahr nit mehe 
Rahrungäftoff als in einem 8pfd. Brode fei. Das Bier dient 
bei magerem Fleifhe zum Erſatz des Fettes, ed wirft wie 
Stärfmehl im Brod und hat feine Bedeutung ald Genuß⸗ 
mittel und in der Erregung ded Nervenlebend, was aber 
chemiſch nicht in Betracht fommt. Chemiſch wäre der Ges 
nuß ded Fleifhed zum Brode ftatt des Biered dem Volke 
empfehlendwerth. ’ 

— Landwehrvon Mittelfranfen. Die Lands 
mehr s Unterlieutenants Georg Hirt, Philipp Karges 
und foren Dahlauer find zu Oberlieutenantd, ferner 
der Korporal Iſaak Bühenbader und die Wehrmäns 
ner Conrad Schüffelund Johann Aldebert zu Unter 
lieutenants im f. Zandwehr« Regiment Fürth befördert 
worden. 

— Fürth. Aus dem 25. Bericht des Direftoriums 
ber f. Zudwigds@ifenbahngefellihaft erhellt, 
daß diefe Bahn im vergangenen Jahre 527,885 Berfonen 
befubren, 7,050 zwijhen Fürth und Muggenhof und 
24,636 benugten fie ald Zweigbahn zu der f, Bahn, In 
Allem fuhren demnah 559,591 Perfonen. Im Zweige 
bahndienft wurden verführt 2772 Zoll:Etr. Bagagegut 
und 278,753 Etr. Frachtgut. Die Einnahme betrug 


69,057 fl., die Auſsgabe 40,578 fl., die Dividende wurde 
auf 14 Proc. feftaelest. „1839 wurden 2294 Dampffahrs 
ten genacht, 4855 7026. Di —6 Fabrten 
im legferen Jahre betrug 26a , die Wagen 1. Rlaffe 
benuzten 5956 Perfonen, x. 

— Bamberg. Sicherem Vernehmen nad it ber 
Apothefer Stellmader von Kronab, der, wie feiner Zeit 
> in diefem Blatte berichtet, durch das Kreis- und Städt: 


gericht Bamberg wegen Berbrechend des Betruges zu. 


8 Jahren Feſtungsſtrafe verurtheilt und deffen Berufung 
vom Appcellationsgerichte verworfen worden war, zu 1 Jobr 
Feftungsarreft (leichtefter Grad) begnadigt worden. i 
dem tragiiben Schickſal des in jeder Beziehung vorzüglich 
beleumundeten Mannes und bei der Eigentbümlichfeit des 
Falled hat diejer die unvermeidliche gi des formellen 
Rechts ausgleichende Aft der königl. Prärdgative alıf das 
Freudigfte berührt. 

— Wie das „Bamb. Tagbl.“ wiffen will, ift dem Ber: 
waltungsrathe der jegt im Bau begriffenen Werrabahn 
eine jehr erfreuliche offizielle Mittheilung betreffd der Forts 


tung der Bahn von Lichtenfels nah Koburg durd 


ayern gemacht worden, 

— Auf dem Viehmarkt in Schweinfurt am vers 
een Mittwoh waren über 3000 Stüd Vieh zum 

erfaufe andgeftellt, Die Preife wurden aber noch immer 
ziemlih hoch gehalten. 

— Am 14. d. M. fürjte ber Taglöhner Andreas 
MündvonAfhaffenburg beitm Auäheben der Senf: 
grube der dortigen Kranken-Anſtalt in diefelbe, wohin ihm 
yur Rettung der Haudfneht G. Weßer von Pfaffen— 
haufen —* folgte. Letzterer erlitt hierbei den Er— 
ſictungẽtedt, während Erſterer noch lebend aus der Tiefe 
gebtacht wurde, aber auch wenige Minuten darauf ftarb. 

— In Amberg ftarb dieſer Tage ein junger Ebirurg, 
welcher um fein etwas in Wallung gerathened Blut zu 
befänftigen, Braufepulver nehmen wollte, ftatt diefem aber 
Arfenik ergriff. 

— Zu Friedberg wurtde im der Racht auf den 15. 
Febr, in das f. Rentamt gemaltfam eingebrochen (mitteljt 
einer Reiter durch Audwiegen einer Eifenftange) und aus 
der Kaffe über 4000 fl. in Baarem geraubt. 

— Am 9,08. Fam ein Burſche als Bahnmärter gefleis 
det zu dem Babnwärter M. Neudorfer auf der Starnberger 
Bahn unweit Ba fing und fagte ihm, er folle ſogleich auf 
das Bahnamt nad Münden fommen, mogegen er einft: 
korilen feine Stelle einzunehmen habe; während nun Neu: 
borfer dem erhaltenen —5* Folge leiſtete und nach Müns 
“en ging, erbrach dieſer Buriche deſſen Koffer und ent: 
wendete daraus jänmfliche Effeften nebſt 6 fl. in Geld, 
worauf er die Flucht ergriff. Des anderen Tages ſchon 
in der Früh gelang es jebod der Gendarmerie, den Ins 
dutrieritter unmeit Maifac zu attetiren umd ihm nebft den 
meiften entwendeten Effekten dem Landgetichte Brud ein: 
juktefern. / 

— Am 11.88. fand der in der Wohnftube allein ans 
weſende Srjährige Knabe des Schuhmachers Reindl zu 
Malſach im offenen Milchkaſten ſogenanntes Ruſſen⸗ 
pulser und aß von demſelben, in Folge deffen er am 
13. 08. ftarb. 
—BStuftgart. Die vlelbeſprochene Völker'ſche Mas 
— — iſt durch Untinigfeit unter den Theil 
abern fon wieder zu einer einfachen Bäderel’ herab: 
geſunken. 

— Es wurde ſchon oft darauf aufmerkſam gemacht, wie 
brantig der Zuſtand jener Individuen geworden, die auf Ko— 


fen der Gemeinden gleichſam zwangsweiſe nah Amerifa 
aeibafft und dort mit nur jchr wenig oder auch gar feinen 
Beldmitteln werichen, amd Land geſetzt wurden, md fd 
dem größten Elend entgegengingen und dem alteren Eins 
wohnern zu eier uerträglihen Laſt geworden find,’ Im 
Berichte ded Audwanderungsamtes St. John Neubramis 
ſchweig, der neuerdings eine ſehr traurige Schilderung von 
dem troſtloſen Zuftande folher Ausgewanderten bringt, 


heißt 8: „Die neunzig ausländifchen Auswanderer waren 


Arme aus Würtemberg, die auf öffentliche Koöſten über 
Rotterdam und Liverpool in diefe Provinz befördert wurs 
den, Bon diefer Zahl find nicht weniger ale 57 in dad 
Armenbaus untergebracht worden, wo fie auf Öffentlibe 
Koſten erhalten werden müſſen, bis für fie eine Erwerbes 
quelle ausfindig gemacht werden fann. Sie bilden zahl⸗ 
reihe Familien und ſprechen nicht ein Wort enaliih. Fine 
Kundmachung - ift-in- den Öffentlihen Blättern eingerüdt 
worden, um diejenigen Perjonen auf dem Lande, welde 
diefe Familien in Dienft zu nehmen geneigt wären , einzu» 
laden, fib anber zu wenden. Es wırd nothwentig fein, 
in der nächſten Seffion der geießgebenden Verſammlung 
eine Maßregel zu ergreifen, um dem zu großen Zuſttrömen 
hilflofer Deutfher vorzubeugen, woraus ſonſt der Provinz 
eine fchwere Laft erwachſen würde.“ Wir glauben, daß 
folde Stimmen gewichtig genug find, um die vollfte Bes 
achtung zu verdienen, 

— Ulm. So viel man vernimmt, foll auf das Evis 
dentefte und Unlãugbarſte nachgewieſen fein, daß die Stadt 
Ulm, wenn fie ihe Badwerf auf eigene Koften anlegt und 
in eigener Verwaltung betreibt, ibr Kapital in etliben 
30 Fahren vollfommen amortifitt, dann aljo ein freie® 
Gaswerk haben-wird. Dancben aber joll die Stadt jährs 
lich eine Rente von mindeftend 4 — 5000 fl. von der Belt 
an, daß dad Werf in vollem Betrieb iſt, erlangen, welch 
fegtere theild zu Ermäßigung der Gasprelſe, theild zur 
theitweifen Dedung der ſtädtiſchen Briürfniffe dienen wird. 

— Main. Der in früberen Jahren oft genannte 
Dr. Müllers Melchiors hat nun definitto die Zuridprudeng 
aufgegeben, in welcher er zu feiner Beftallung ald Advo⸗ 
fat gelangen fonnte , und fündigt die Gründung eine 
Erports und Import: @efhäfts mit Amerifa und mehrere 
bei ihm errichtete Niederlagen amerifaniiher Fabtifate 
unter der Firma: „Sohn B. Müller: Reibiors” an, Be⸗ 
fanntlih war er einige Zeit amerifanifher Konſul für 
Süddeutſchland, fonnte jedoch weder dad Erequatur ter 
Regierung, no die Zuflimmung des Kongrejjed zu feiner 
Ernennung erlangen. 

— Darmftadt. Bei der am 15. Febr. ſtattgehab⸗ 
ten Ziehung der großh. 25>fl.»Roofe fielen auf nach⸗ 
ſtehende Nummern die beigefegten Hauptpreife: Nr. 64,269 
20,000 fl.; Nr. 79,354 4000 fl.; Nr. 41,960 2000 fl.; 
Nr. 58,302 1000 fl.; Nr. 87,826 und 5098 408 jl.; 
Mr. 39,115 und 43,425 jede 200 f.; Nr. 86,130 und 
17,415 100 fi. 

— Sin Bien, mie in ganı Defterreih,, hat die Rach⸗ 
richt von einem umfaffenden Gnadenafte ded Kaifers für 
die Theilneimer am den Revolutionen in Ktalien einen 
überaus freudigen Eindrud gemacht. 

— Ein jünger Arzt aus Wien, Dr. Potlaf, if 
Keibarzt ded Schah von Perfien geworden. Er hat bereits 
ein Ehrenfleid mit einem Gürtel von Diamanten bejept 
und ein prächtige Roß als Anerfennung feiner Berdienfte 
um die Befundheit des Schah's erhalten. i 

— In Bent it diefer Tage der erfte Tenor des dortis 
den Theaters während der Vorftellung. todt puſammen⸗ 


gefunfen. Er hat di ' 
in Folge deffen iſt ibm ein innered Gefäß gebocſten. 
——_ Baris. Die Nadiribt, daß England ein Anlchen 
von 400 Millionen Franken fontrahiren werde, machte 
am 15.08. an der Parſſer Börfe einen ſehr ungünftigen 
Gindrud, und man wollte ſchon behaupten, bajjelbe habe 
in.den gefpannten Verhältniſſen zwijsen Großbritannien 
und den Bereinigten Staatca feinen Grund, Dies ift 
übrigens nicht der Fall, indem Enyland dieje Finanzope—⸗ 
ration bloß in der Abfiht macht, um eine gleihe Summe 
der Shhagicheine zu fonfolidiren. 

—— Im englifben Unterhaufe hat der Minifter Lord 
Palmerſton auf die Anfrage: ob brittiibe Schiffe während 
des Waffenſtillſtandes mit Rußland Handel treiben könns 
ten, geantwortet: Die Schiffer möhten die Waffenitill: 
ftandäbedingungen vorher genau durchſehen, che fie cd 
ristiten. 

— Portsmouth gleicht jetzt einer Stadt, die von 
der See aus belagert wird und deren Befagung Anjtalten 
zu einer fangen Bertheidigung trifft. Auf der Rhede 
anfert eine zahlreiche Flotte von Kriegsichiffen und Kanonens 
booten; im nörbliden Theil der Stadt hat man dehufs 
eine® neuen Kafernenbaued das Theater und eine Reihe 
von Wohnbäufern eingeriffen und im Süden wird eine 
fdiwere Batterie von 16 68. Pfünder Drebfanonen errlch⸗ 
tet, binter der fib ein Bombenmagazin erhebt, beſchützt 
duch einen hohen Erdwall. Auch zum Echug von Southfea 
iR ein Erdwert gebaut und die einfache Zugbrüde bei'm 
„Boint“ durch eine doppelte erfegt worden. Ueberall jteis 
gen neue Batterien und Scanzen aud der Erde, und 
wenn cd wabe ift, daß (mie es in militärifchen Kreijen 
heiße) gang Greenrow angelauft und in eine Kaſernen— 
reihe für 30,000 Mann verwandelt werden joll, fo wird 
die Stadt bald nichts als Eitadelle fein. — Am 12. de, 
tamen in Portsmouth 8 Offiziere und 66 Mann von dem 
an der Küfte Jütlands geiheiterten Kriegsdampfer Polys 
phemus an, um die friegsgerichtliche Unterfuhung abzus 
warten. Alle fprehen mit Bewunderung von der Geiſtes⸗ 
gegenwart, die der Kommandeur Warren während des 
Schiffbruches gezeigt bat. 

— Bie der „Speftator‘ meldet, hat ber Ober Arhivar 
ded hohen Kanzleis@erihtähofed (High Court of Chancery) 
in London, Sir Jobn Romilly, in feinem Departement 
eine Neuerung eingeführt, welche großes Staunen erregt. 
Er hat nämlich eine im Bureau des Staatsarchives erles 
digte Schreiberftelle einer Frau verliehen. Die neue „Bes 
amtin’ ift verheiratbet und Mutter von vier Kindern. Es 
jſt dad erſte Mal, daß in England eine Frau einen öffents 
lien Beamtenpoften bekleidet. 

— Aus St. Petereberg, 3. Febr., fhreibt man 
dem „Gonjtitutionnel‘: „Fuͤrſt Gorſſchakoff ift einer der 
Verttauten des Großfürjten Konjtantin geworden. Dem 
Einfluſſe des Generals foll die Befinnungsänderung des 
jungen Sroßfürften zuzuſchreiben fein ; denn Fürft Gortfchas 
4 ſtellte ibm die Gefahten des Krieges fo far vor Augen, 
daß er einfab, bis jegt falſcher Anfibe geweſen zu fein, 
umd er nun friebitcher, als der egal y bit gefinnt fein joll. 
— Ein Defrer des Sultans verhängt die ſchwerſten 
Strafen über die Staatsbeamten, welche ſich bei Erhebung 
der Steuern Uebergtiffe erlauben. Se. H. melde dem 
Mastenballe der engliihen Befandtihaft am 31. Januar 
beigemohnt, hat auch die vom franzöſchen Geſandten Hrn. 
Thouvenel am 4. Februar gegebene Fete mit feiner Gegen⸗ 
Dart beehrt. Der Sultan trug die Inſignien des Mebjies _ 
dies und Ehrenlegiond- Ordens und aͤußette fi über das 


die Stimme zu überunifig forcirt und 


Beryntigen, welches ihn die noch unbekannten europiſchen 
Feſte bereittten. 





Gerichteverhandlungen. 
Nürnberg, 11. und 13. Februar. 


1) Der vormalige Briefträger Chr. Schider in Nürnberg, 
bat fih des Vergehens des Diebftahls dadurch jhuldig gemacht, 
dab er einen an dem Lottololleltteur Hrn. Yalobi in Nürnberg 
abreflirten Brief erbrab, einen darin befindlichen Yotteriegettel an 
fih nahm und den darauf baftenden Gewinn von 5 fl, 15 ir. 
durd eine dritte Verſon unrecbtmäßiger Weife erbeben lich. Der 
Angeklagte, melder in öffentlier Sipung nicht erſchienen wär, 
wurde des ibm zur Kalt geleaten Bergebens für ſchuldig erachtet 
und in eine Imonatlihe Gefängnißftrafe in eontamaciam ver: 
urtheilt. 

2) Der ledige Dienſtlnecht ſKonrad Maier von Aspertshofen 
und die Taglöbnerin Barbara Hirſchmann von Wettersberg, 
Lande. Hersbruch, find beide des Verbrediens des ausgezeichneten 
Diebftabls im Komplotte angellagt, wurden jedoch, da fich bei der 
öffentlihen Verhandlung die richterlibe Uebergeugung über ihre 
Schuld nicht volltommen feftftellen ließ, von Schuld und Strafe 
freigefprochen, 

3) Der Bäderlehrling 3. Martin Störger von Möbenberg 
bat feinem Dienftherrn, dem Bädermeifter Hrn. ©. F. Stierbof 
in Nürnberg, nah und nah bie Summe von 21 fl. 43 kr. am 
Brodgeld unterfhlagen und wurde megen dieſes fortgeießten ew= 
ſchwerten Vergehens mit einer 4Otägigen, boppelt geſchärften Ge 
fängnißftrafe belegt. 

4) Einer aleihen Unterfhlagung im Betrage von 8 fl. hat 
fih die Dienftmagd Walburga Kammerbader von Eichſtädt 
ſchuldig gemacht, welche, im Dienfte eines Wäfchers, die benannte 
Summe allmäblig von von dem eingenommenen Wäfcerlohn 
unterfhlug und bann heimlich, ihren Dienft verließ; diefelbe wurde 
zu einer boppelt geſchärſten Gefängnißftrafe auf die Dauer vom 
45 Tagen verurtheilt. ' 

5) Der Maurergefelle Georg Maderer von Altvorf verlegte 
den Arbeiter Prottengeyer, aus Muthwillen, im Zuſtande der 
Truntenheit, mit einer Schaufel am Kopfe auf erhebliche Weife 
und muß diefes Vergehen der Körperverlezung mit einer Imonat« 
lichen, doppelt geihärften Gefängnißftrafe büßen. 

6) Dem Kaufmann Hrn. Friefenhaufen in Fürth wurden 
aus jeinem Laden 39 Stüd baummwollene Tücher, im Werthe vom 
13 bis 14 fl. entwendet und find diejes Diebftahldvergehens, vers 
übt im vorausgegangener betdbrebeter Verbindung ald Mitucheber 
im Komplotte angelapt und für ſchuldig eradtet: a) Chriftine 
Lehrmann, b) Chriffine Keil und e) Marie Lehner, ſämml⸗ 
lich von Nürnberg, wehhalb erftere, in Berüdfihtigung ihres ges 
trübten Leumundes, zu einer Jjäbrigen, in einem Bmangsarbeitss 
baufe zu erſtehenden Gefängnißfträfe, die Keil zu einer 3monatlihen 
einfachen und die Lednet zu einer Mtaͤgigen, doppelt geſchärften 
Gefängnißftrafe verurtbeilt wurden. 





Sopfenbericht. 


Landshut. Der Hopfemmarkt vom 12. Januar gab 
folgenden Durchſchniltepreis pr. bayer. Bentnes der verſchiedenen 
Hopfenforten: 
Ober und Niederba Gewähs LYandhopfen 16 fl. — iu 
Wittelfräntifches Gewaãchs Mittel-Qualitätn . . 33f. — I, 
Die neue Zufuhr betrug: 456 Pfr, Wertauft- wurden: -588 Pfd. 
Bertaufsfumme 151 fl. 16 ir. * 


Dad Neueſſe und Gefhmadvolite in Stiefereien, Vorbangftoffen, 
Herren: und Damen:Ebemifetten, Garnituren, Broche-frägen 


mit und ohne Hermel, nad der. neuejten Barijer Hagon, geftidte und Sinons⸗ während der langwierigen Srantheit, ſowie bei 


Zafchentücher in allen möglihen Muftern, fowie nod viele in dieſes Fach 
einfhlagende Artikel, empfehle zur gefäligen Abnahme. 


David Klugmann, Schwabacherſtraſſe. 


— De ach 
rnmanmnga 





Anzeige und Empfehlung. 


Dez ergebenit Unterzeichnete erlaubt ſich 
biermit anzuzeigen, daß er ein 


Nachtlihter-Gefchäft 
etablirt hat, und bittet daher einen hochver⸗ 
ebrten Hanbelöftand um geneigte Berüds 
ſichtigung, da er gewiß Alles aufbieten wird, 
wie ihm zulommenden Aufträge auf's Bünlt: 
Uchſte zu beſorgen. 

Nürnberg, den 16. Febr. 1866. 

‘ € M. Gottömann, 
S. Nr. 379 am Ihiergärtnertbor. 


Empfeblung. 
* Die Unterzeichhnete empfiehlt fih einem 
geehrten Publitum bierburd als leider: 
macherin, ſowohl in als außer dem Haufe, 
im allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln 
unter Zuſicherung ftet® moderner und befter 
Bedienung, zu moͤglichſt billigen Preifen. 
Anna Margaretha Steiner, 
wohnhaft bei Hrn. Rotb, Bädermeifter, 
in der unteren Rönigsitraffe, neben dem 
tgl. Stadtgericht. 


Schottifche Papiere, 


in den brillanteften Barben, zu folgenden 
enorm billigen Preijen: 
2larbig per Buch 1 fl. 30 kr., 

3 und Aarbig „ „ 1f. 48 ir. 
5jarbig „ „ 2A. 6 tr., 
empfiehlt die lithographifche Anftalt von 

KR. Müller, Nürnberg, 
Zauferplah 8. Nr. 1388 a. 


— — e — 1111 — — — 
Auerbieten. Eine geſunde Stillamme 


kann ſogleich Unterkunft finden. Raͤheres 
bei der Rebaltion, 


inne Ein Dr das im Spie⸗ 
einglajen — tB 
Deus i * eſchaͤſtigung. 


Pariſer 14: Tagubren, 
Bronce⸗Guß) mit Glasſturz, zu Haudgefchenfen, und 
in jeded fehöne Zimmer paffend, find in fchöner Aus: 
wahl und zu den billigften Preifen zu haben bei 


Kefchuer, Uhrmacher, 
Holjmarkt. 


Empfehlung. Ganz ſchwere ſchwar⸗ 
je Zaffetbinden, ſchwere Atlas⸗ und 
wollene Weſten, farbige jeidene, baum 
mollene und leinene Zafchentächer, in 
großer Ausmahl, empfiehlt zu ſehr billigen 
Preiſen S. D. Goldberg. 


Beim Leichenverein mit 100 fl. 
find diejenigen Mitgtieber, deren Scheine 
mit Nr. 419, 748 und 1048 bezeichnet find, 
wegen Nidtbezahlung ber treffenden Bei⸗ 
träge aus der Bereinslifte geftrichen. 

Der Vorftand. 


Zu vertaufen, Ein Pianino (Habinet 
flügel) von Palifanderholz, gleich ausgezeid: 
net und erprobt in allen feinen Theilen und 
Anforderungen, ift zu verlaufen. Wo, jagt 
die Redaktion, 

Verkaufs s Anzeige. Ein — in einer 
ſehr jhönen und fruchtbaren Gegend am 
Afhfluffe gelegenes, in ganz gutem Bau: 
ftande befindlihes und mit der beiten Gin: 
richtung und MWaflertraft verjebenes Müuͤhl ⸗ 
anweſen, deflen Befiker fi bei ber Näbe 
mebrerer größerer Ortfchaften, einer jehr 
guten Kundſchaft zu erfreuen bat, ift aus 
freier Hand, mit oder ohne Feldgüter, unter 
billigen Bedingungen zu verkaufen, 

Näbere Auskunft hierüber wirb von dem 
Unterzeihneten auf franlirte Briefe eribeilt 
werben. 

Neuftadt a. d. Aiſch, den 18. Febr, 1856. 
I. mM. Schäffner, Gommillionär. 


Verlorenes. Dom Theater bis zur 
mittleren Königsftraffe wurde ein goldenes 
Bracelet verloren, lm deſſen Zurüdgabe 
gegen ein angemeflenes Douceur gebeten 
wird im Difte, II. Ar. 947, 








Zu vermietben. Gine Stube nebft] 7 


Küche ift an eine folide Perſon zu ver: 
miethen und ſogleich zu beziehen. Näheres 
bei der Rebaltion, 


Danf 


Allen Freunden und Belannten, melde 


der Beerdigung unjeres unvergehlichen fo 
frübzeitig vollendeten Sohnes 


Johann Martin Wider, 


fo innigen Antbeil genommen, fagen wir 
biermit unjern tiefgefühlteften Dant, mit 
dem Wunſche, der liebe Gott möge Alle vor 
verlei traurigen Ereigniſſen bewahren, uns 
aber Gelegenheit geben, bei freudigen Eteig⸗ 
niſſen bienen zu können, 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Lehrliugsgeſuch. Bei Seilermeifter 
Voß in Dietenhofen kann ein Junge in bie 
Lehre treten. 


Einftandsgefuch. 
Einftandsfähige Havalleriften und Infan⸗ 
teriften ſuchen einzuſtehen. Näheres dur 
HN. Huß, 
Gommijfionär in Langenzenn. 


Zu verfaufen. Cine Partbie ganz 
feines rheiniſches Wränerpech, welches 
aud für Manufakturiſten jehr zu empfehlen 
if, wird wegen Mangel an Pla unter 
dem Anlaufspreis abgegeben. Wo, jagt bie 
Rebaltion. 


—— —— ————— — 

Verlorenes. Am Samſiag Nachmit⸗ 
tag wurde von der Eifenbahn bis zum 
Leiher MWäldden eine goldene Broche, 
ihlangenförmig , verloren. Der redliche 
Finder erhält bei Zurüdgabe berfelben eine 
gute Belohnung. Näheres bei der Redaltion. 





Verlorened. Bergangenen Samſtag 
Abend wurde vom Theater aus eine Broche, 
mit Granaten befept, verloren. Der red⸗ 
liche Finder beljebe dieſelbe gegen ein Dou⸗ 
ceur bei der Redallion zu hinterlegen. 
04 Nabmittag 2 Ubr, findet die 

Beerbigung der Frau Wa 
bette Händelmeyer, Halldieners-Gattin, 
vom Leichenhaus aus, ftatt. Freunde und 


Belannte bittet man, der Leichenfeier beizus 
wohnen. 





Beerdigung. Mittwoch 





Frequenz der k. Ludwigs⸗Eiſeubahn 
vom 10. bis 16, Febr. 1856, M. Ir 


Sonntag, 10, Febr. 071 Perf. 231 24 
Montag 1. „ 1 „ 1427 
Dinftag, 12. 28 „ 133% 
itwoh, 13. „ 112 „ 12424 
Donnerftag, 4 „ 14 „ 1% 
"a. 11448 
BR 16. „ __96 101 39 
F112 95 — 


Redigirt unter Berantwortlichkeit des Berlegers: Zul Bolfhart, Obere Königäftrape Rr. 411. 


E 


Dad Tagblatt eriheint woͤchentlich 
Tea 0 Mai und fofter im ganzen 
" Königreich Hierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erfheint' wöchentlich 
yweimat und kofter per Duartal 16 fr. 
Bei Imferaten wird die Epaitzeile 
mit» fr, beredinet, 


% 





mA.  °: 


Tagblatt. 


Auher bei der Redaktion werden 
Inierate angenommen bei: 

1) deren Braun, am Hallylayz 

%) „ WBellböfer, am Königöplapz 

Balthelm, dem Rentamt 





Mittwoch, den 20. Februar 1856. 





Eiſenbahnfahrten: 1) Bon Fürth nah Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bis halb 7 Uhr Abends, 
—— Abfahrt von Fürth. Im nordlichetr Rihrung: 
®& ı br 45 Minuten Nabmirtagd; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Abends; Vollzug 9 Uhr 50 Minuten Nachte. In [üd« 
Güterzug 10 Uhr 30 Minuten, Vormittags (Abgang in Rürnberg ı Uhr 


terzu 


Liber Ridrung: Poſtzug 4 Unr 35 Minuten früb; 


Güterzug 5 Uhr 15 Mimiten früh; Eilzug 1 Uhr 











2 Königliche 
ahmittags; 


35 Minuten Nachmittags); Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Nabmirtags (Mbgang in Rürndberg 5 Ude 15 Minuten ÜUbends); Eile 
Aug 4 Ude 35 Minuten Nahmittags; Güterzug P- Uhr Rachts (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Bermifhte Nachrichten. 


Landtag. (37. Sigung der Kammer der Abgeord: 
neten, am 15. Febr.) Praſident: Hr. Dr. Baur. Miniſter⸗ 
ti: die HH. Graf v. Reigerspery, Dr.v. Aſchen— 
brenner, Dr.v.Ringelmann, — Hr. Dr. Bölt hat 
einen Antrag an die Kammer gebracht, welcher dahin gebt: 
„Es jei an Se. Majeftät den König der allerehrfurdres 
vollfte Antrag zu ſtellen, es wolle eıne Revifion der Nor: 
men über die Bejtrafung der Aufiblags: Defraudationen 
und über das hierbei einzubaltende gerichtlibe Verfahren 
vorgenemmen, und ein dieſe bezwedender Gefegentwurf 

"Den Kammern, wo möglib noch im Laufe des gegenwär— 
tigen Landtages, vorgelegt werden.“ Der I, Ausſchuß 
beantragt nab dem Vorſchlage des Referenten ,„ Frhrn. 
v. Lerchenfeld, die Annahme dejjelben. Nachdem der 
Hr. Finanzminifter eine Vorlage bierüber in Bälvde In 
Aus ſicht geitellt hatte, ertbeilte Die Kammer tem, Antrage 
ihre Beiftimmung. — Es liegen mehrere Anträge vor, ber 
sreffeud Das. revidirte Gemeinde »Edikt vom Sabre 1834 
und Damit zufammenbängende Materien. — Als der Hr. 
Minifter des Innern erklärt hatte, daß eine Revifion des 
Gemeinde-Ediltes ıc. in der Abficht der Regierung liege, 
ſchließt ib Die Kammer nur folgendem Antrage des Fürs 
ftenv. Wallerftein an, welder lautet: „An Se. Ma— 
jeität den. König ſei auf. verfaffungsmäßigem Wege bie 
allerehrfurchtsvollſte Bitte zu bringen, Allethöchſtdieſelben 
moͤchten geruben, duch den Landtagsabſchied mit Geſetzes⸗ 
kraft den Schlußfag in $. 105 des revidirten Gemeinde: 
Ediltes in nachſtehender Weiſe abändern zu laffen: Bon 
den einihlägigen Landgerichten ijt alljährlich eine jummaz 
riſche Ueberſicht der bei denſelben zur Kevifion eingelomme⸗ 
nen und bereit& renidirten Gemeinde: und Stiftungs-Rech⸗ 
nungen der Kreidregierung mit Bericht vorzulegen.“ — 
Hierauf [bloß die Sigung. 

— Münden. Der verehrte I. Bräfident der II. Kam: 
mer, Hr. Graf v..Hegnenberg, war zum allgemeinen 
‚Bedauern durch wiederholtes Unwohlſein in den jüngften 
Tagen abermals verhindert, den Kammerfigungen beizu« 

wohnen, Derielbe wird ih, dem Vernehmen nah, jept 


auf einige Tage auf fein Schloß begeben. Der Hr. Abg.. 


J Frhr. v. Elofen ift erfranft, doch joll feine Gefahr vor⸗ 


handen fein; Frhr. :v. Elofen ftebt befanntlic ſchon im 
hoben Jahren, ex iſt das älteite Mitglied Der Kammer. — 
Das Staatdminiiterium des Innern bas jüngfthin von dem 
polytechniſchen Bereine ein Gutachten über die biäherigen 
Erfabrungen begügt. der Bierfabrifation mit Malzfurrogas 
ten abverlangt ; mithin über einen, im Hinblick auf die 
geminderten Erträgniffe des Malzaufichlaged fehr wich⸗ 
tigen Bunft. 

— Das f. Staatsminiſterium ded Innern bat an bie 
f. Kreisregierungen die Aufforderung erlaflen, zur Errichs 
tung von Örtliben Kreditvereinen und Vichleibkaffen,, wo 
das Bedürfnif dazu vorhanden ift, allenthalben die nöthige 
Anleitung zu neben und auf die Nüglichfeit ſolcher Bereine 
allgemein aufmerffam zu maben, ſowie Errihtungen fols 
cher Unternehmungen jede zuläffige Unterſtützung zu ges 
mähren. 

— Der landwirthſchaftliche Verein in Bayern 
ift fortwährend in erfteulicher Zunahme begriffen. Ders 
felbe zählte am 1. Dey. v. J. bereitö 15,551 Mitglieder, 
und hatte fi bis dabin.im genannten Jahr um 1401 Mits 
glieder vermehrt. ‘Die Ausgaben des General- und. der 
Kreisfomite's für die Zwecke des Vereines beirugen im 
zweiten Jahre 98,082 fl, und blieben noch 21,429 fl. 
in Kaſſe. 

— (rledigt: Die mit dem Organiftendienfte verbun 
dene Mäpdcenlebrerjtelle zu Binterbaufen;Reinertrag 
315 fl. 33 fr. Bewerbungen um diejelbe find binnen 14 
Zagen bei der Marfts&emeinde:Berwaltung dortjelbft eiys 
zureichen. — Die erſte Maͤdchenſchul⸗ und Drganiftenftelle 
zu Gungenhaufen; Ertrag 404 fl. 30 fr. Meldungs⸗ 
termin bis 12, k. M. — Das Phyfifat Windsheim. 

— Nürnberg. Am Sonntag fand im Weidinger's 
fhen Kaffeehaus eine Berfammlung zum Behufe der Grün⸗ 
dung einer Penfionsanftalt für die arbeitende Klaffe beis 
derlei Geſchlechtes ſtatt. Die fchr zahlreiche Berfammlung 
befundete dad lebhaftefte Intereſſe an diefem in jeiner Art 
faft einzig daſtehenden Injtitute, deſſen Statuten in Kürze 
veröffentlicht werden, 

— Bürzburg. Der Student Friedrid Schweizer 
aus Bayreuth, der den Studenten Vollhardi in eiuem 


Piſtolenduell am Kopfe eine Wunde beibradhte, bie deffen 
Tod nad, fih zog, wurde vom Kreid« und Stadtgericht 
Würzburg in öffentliher Sitzung der fahrläffigen Tödtung 
für ſchuldig erfannt und zu 3 Monaten doppelt geſchärftem 
Feflungsarreft verurtbeilt. (Schweizer hatte ſelbſt auf 
Abkürzung der Strafzeit dur doppelte Schärfung ans 
getragen, um feinen Studien nidt zu lange entzogen 
zu fein.) 

— Am 14.d. M. wollte die Ehefrau ded Bapt. Metz⸗ 
ler von Arndhaufen, 2dg. Euerdorf, eine Truhe aus: 

putzen, legte fib zu diefem Zwede mit ganzem Körper in 

Bielelbe, wobei der Dedel berunterfiel und der an demielben 
angebrachte Haden zum Schließen fie der Art in's Genid 
traf, daß fie augenblidlid ihren Tod fand. 

— Am 15.d3. erhängte fi in der Frohnvefte zu Wal⸗ 
lerftein der megen verfhiedener Verbrechen verhaftete 
Balthafar Renz von Ehringen. 

— Dietmanndried. Am 14. fFebr., Abende 74 

Uhr, begaben fib der Brigadier Egelbofer von Grönen: 
bad, fo wie Gendarm Jaumann in dad bei dem Marfte 
Dietmanndried gelegene fogenannte Lumperhäuschen, wel: 
ches der ledigen Crescenz Maier gehört, einer Goncubine 
des vor 14 Jahren aus dem würtembergifhen Zuchthauſe 
Gotteszell entiprungenen Räuberd Leonhart (vulgo 
Schiele) von Altusried. — Diefer Leonbart beunrubigte 
ſchon längere Zeit die dortige Gegend durch die verwegenften 
Einbrüche, und die Gendarmerie befam Wind von feinem 
Aufenthalte. Zu ibrer Berftärfung nahmen fie den Ge— 
meindepfleger Eberle, ſowie @emeindediener Fähnle mit. 
Nachdem legtere Zwei ald Wache vor dem Häuschen ſcharf 
bewaffnet aufgeitellt waren, mußte die Maier nach längerem 
Zögern den Sendarmen die Thüre öffnen. In den unteren 
Räumen fand ſich nichts vor, ald man aber in dad Dach: 
fämmerlein fam, erregte die Verlegenbeit der Maier bei 
Durchſuchung ihres Kleiderfaftend befonderen Verdacht. 
Allein auch in diefem fand fi nichts vor. Run befahl 
der Brigadier feinem Gendarm, den Kaften auf die Seite 
zu rüden,, und fiellte ſich felbft in fampffertige Bofitien. 
Kaum rüdte Jaumann denjelben etwas, ala die Maier, 
welche das Licht hielt, daffelbe auslöſchte. In demfelben 
Augenblid fiel hinter dem Kaften ein Schuß, welcher den 
Gendarmen Jaumann an der rechten Adel verwundete, 
worauf Egelhofer jein Gewehr nad jener Richtung ab: 
feuerte, woher der erfte Ebuß fam, und dem Räuber 
Leonhart den Kopf zerichmetterte, fo daß augenblidlich der 
Tod eintrat. J 

— Darmfadt. Das Verbot des Ankaufes von Kar: 
toffeln zum Branntweinbrennen und zur Stärfemeblfabris 
fation, fewie überhaupt durch Branntweinbrenner und 
Stärfemeblfabrifanten ift wieder aufgehoben. 

— Zu einem Müller in der Züneburgerbaide ka— 
men diefer Tage zwei Männer, und baten, einen großen 
Roffer, der zu jhmwer, bis auf Herbeibringen eines Was 
gens einftweilen in der Mühle abitellen zu dürfen. Dies 
wird bewilligt; als jedoch fpäter ein Metzger einfpricht, 
defien Hund den Kajten auffallend umſchnoppert, mird 
Verdacht rege, der Dedel gefprengt, und — ein Kerl jpringt 
heraus, feuert zmei Piftolen auf die Umftchenden ab, vers 
mundet dicje, wird aber überwunden und gefnebelt. Um 
nun aud die Anderen zu faflen, wird Rachts die Thüre 
geöffnet, mit der in den Kaſten gefundenen Dieböpfeife 
ein Zeihen gegeben, und richtig geben vier Kerle in die 
Falle, fo daß jegt dies faubere Klübchen ſicher verwahrt ift. 

Ein Sechſter machte fi rechtzeitig aus dem Staube. 


— Bien. Graf Buol empfing gelegentlich feiner 
Reife nah Paris ein einenbändiges Ecreiben de Mon— 
arden an den Kaifer Napoleons mit deſſen Uebergabe er 
betraut worden if. In den bevorfirgten Kreiſen weiß 
man wieder viel von der Antimität zu erzählen, melde in 
diefem Augenblid die Beziehungen zwiiben den Höfen 
von Wien und Parid auszeichnen fell, Thatſache if es, 
dab man neuerdingd wicder von der bevorftebenden Ber: 


‚leibung eined öfterr. Regiments an den Kaiſer Napoleon 


ſpricht und wird das jhöne Küratfier » Regiment Nr. 3, 
welches früber weilaud den König Friedrich Auguſt von 
Sachſen zum Inhaber batte, als dasjenige bezeichnet, wel⸗ 
bed künftig den Namen des Kaiierd der Kranzoien führen 
fell. — Die Kriegskoſten-Entſchädigungs-Anſprüche, welche 
die Pforte erbebt, ſollen dadurch befriediat werden, daß 
Rußland ſich zur Rüdgabe der von feiner Armee in Afien 
befegten Zandeötheile der Pforte bereiterflärt. Letztere 
mwird in diefen Vorſchlag, der von den Weftmädten her: 
rübren fol, wohl einmwilligen müſſen, da durchaus feine 
Ausfiht vorhanden ift, daß fib Rubland zu einer Ent: 
ihävigung in Baarcm herbeilaffen wird. 


— (Eine nüglibe Beihäftiauna für Kinder von 3—5 
Jahren). In einer Heinen Schrift des bacdverdienten 
PBbilantbropen Dr. Karl Helm: „Die Krippe im Breiten- 
felde bei Wien’ heit ed: Ald eine jehr zweckmäßige Bes 
häftigung für Feine Kinder bat fih das Zerreifen uns 
brauchbarer Briefe in möglichjt Feine Stüdben gezeigt. 
Die Sache felbft ift leicht; nad einer kurzen Ucbung ers 
langen die Kleinen eine Fertigfeit und tbun cd gern (mas | 
türli läßt man dieſelben nur fo lange zupfen, als es fie 
freut). Das Material zum Zupfen muß feines, fogenanne 
tes Briefpapier fein; Die Fleinen Stückchen werten jur 
Füllung von Kopffiffen (Politern) verwendet und ents 
ipreben ihrem Zwecke vollfommen. Dr. Helm benügte 
ein mit folhem gezupften Bapier gefülltes Kopfkiſſen, 
welches bei tägliber Benügung nad mehr ald 4 Jahren 
nod die guten Eiyenfhaften der erſten Tage beſaß. 

— Das Schloß Somerghbem, der Schauplag des 
ned immer in den Schleier des Geheimniſſes gebüllten 
Mordes der Marquife D’Enneteres, wird niedergerifjen. 

— Italien. Die „„Deiterr. Itg.“ hat fürzlich eines 
zu erwartenden failerliben Gnadenaktes für die politiſch 
Kompromittirten in den italienifhen Provinzen Erwähnung 
getban, Die „Opinione” von Turin weiß bereitd Näbes 
res über denfelben zu berichten. Ihren Angaben zufolge 
bat der Karer am 11. Febr. ein Dekret unterzeichnet, 
welches für alle politiſchen Handlungen feit 1848 Amneſtie 
gewährt. Die Flüchtlinge follen binnen Jahresfriſt zus 
rüdfchren ; auc diejenigen jedoch, welche nicht gurüdfebren, 
werden wieder in den Genuß ihres Vermögens eingejegt, 
wenn fie yenügende Gründe für ibre Abweſenheit beis 
bringen. Das Bermöyen der Zurüdfehrenden und Ders 
jenigen, welche die Erlaubniß zum ferneren Aufentbalt 
im Auslande erhalten, wird vom Sequefter befreit. Die 
fatjerlibe Regierung bebält fib das Recht vor, in beſon⸗ 
dern Fällen Indivivuen, welche nicht zurüdfchren, zum 
Verkauf ihrer Güter in der Lombardei und Venedig anzu⸗ 
balten. ind die Eigenthümer geſtorben, fo follen ihre 
Güter den Erben zurüdgegeben werden. 

— Aus Stodholm vom 8. d8, wird gemeldet, daß 
der König von Schweden in einer am Tage vorher ftatts 
gebabten Sigung des normegiichen Staaterathed den Krons 
prinzen von Schweden zum Bizefönige von Norwegen etz 
nannt hat. 





— RemDorf. Die „Waſhington Union,“ das 
Otgan des Präfidenten Pierce, veröffentlicht folgenden 
auf die engliſch⸗amerikaniſchen Wirren begügliben Artikel: 
„Man darf nicht erwarten, daß wir allen den verſchiedenen 
Gerüchten förmlich wibderfpreben, welche bier ibren Urs 
fprung haben und durch den Zelegrapben befördert wer: 
den, entweder, um der Regierung zu fhaden, oder den 
Geldintereffen der Blätter, denen fie überfandt werden, zu 
dienen. Manchmal jedoch erlangen dieſe Berücte einen 
folben Gbarafter, oder merden mit folder Beharrlichkeit 
wiederholt, daß ed nöthig wird, ihnen zu widerſprechen. 
Dahin gebören die Gerüchte über die Abberufung des 
Hrn. Buchanan aus England und über die Abficht des 
Präfidenten, an den Senat eine befondere Botſchaft in 
Bezug auf die Zwiftigfeiten mit der engliſchen Regierung 
zu richten. So ſchreibt 4. B. ein Korrefpondent des „Jour⸗ 
nal of Gommerce” unter'm 18. v. M.: „Der Präfident 
wird, wie eram 17. erflärte, dem Senat ala Grefutivs 
förper am nähften Montaa oder doc überhaupt in dies 
fen Tagen eine befontere Botſchaft in Berug auf dortige 
Streitigfeiten mit Großbrittannien überjenden,” Die 
Wirkung, wenn nicht der Zwed , aller derartigen Gerüchte 
it, daß fie Befürchtungen hinſichtlich eined Bruches zwi⸗ 
fen der amerifanifhen Regierung und der Großbrittan: 
niens erregen. Um alle folbe Folgen au vermeiden, braus 
den mir nur zu fagen, daß diefer Wuft von Gerüchten 
völlig ungegründer ift und durchaus feinen Glauben vers 
dient. Diefe verderblihen Erfindungen thun nicht nur 
dem Präfidenten großes Unrecht, fontern find aud ges 
eignet, die Intereſſen des Handelsſtandes zu beeinträcd. 
tigen, welcher durch ihre Wiederholung in einem Zuſtande 

der Spannung und Beforgniß erhalten wird.‘ 





Gerichteverhandlungen. 
Ansbach, 12. Febr. 

1) Franz Becher, 42 Jahre alt, led. Epitalpfründner von 
Sphofen, wurde wegen Vergebens des Diebftahld an Joſeph Albert 
von dort zu einer 30tägigen Gefängnißftrafe; 

2) Marg. Schrotberger, M AYabre alt und Eva Barbara 
Shrotberger, 45 Jahr alt, ledige Taglöhnerstöchter von Ans: 
bad, murben wegen Vergebens des Diebftabld, verübt unter dem 
beionders erſchwerenden Umftande der verabredeten Berbindung, 
zum Schaden des Gaftwirtb3 ıc. Michael Oberfeiver von Ansbach, 
leztere noch unter Konkurrenz eines polizeilih ftrafbaren Fund: 


diebſtahls zum Schaden des Delonomen Freymann von Norbheim, 
zu einer doppelt gejhärften Gefängnißitrafe, erftere von 45, lehlere 
von 60 Tagen; und 

3) der ledige Dienfttnebt Job. Paul Bidert, 28 Jahre alt, 
von Hannenbah, wurbe wegen Bergebens des Diebftahls, verübt 
unter zwei bejonders erihmwerenden Umftänden des Dienitbotens 
verbältniffes und des Einſteigens in ein unbewohntes Gebäude 
zum Nactbeile des Joh. Gg. Vogel von Kurzendorf, zu einer 
desgl. geihärften Gefängnißftrafe von 2 Monaten verurtbeilt. 
I —_—__—__—_—_—_—_—_ —  _—_ __ _—__—_—_—_—____—__ 7 

Eingefandt, : 

Der königl. Projeflor der Mufil an der Umiverfität Erlangen, 
Here Herzog, bat im Berlage von Tb. Bläfing in Erlangen 
erſcheinen laſſen: „45 leichte Orgelftüde in den alten und neuen 
Tonarten, meift aber Choralvorfpiele, in melden die Melodie in 
„thythmiſcher“ Weife behandelt iſt“ — ein Werten, das einem 
längft gefühlten Bebürfnifie abbelfen wird. — Bürgt ſchon ber* 
Ruf des bochverehrten Herm Profeſſors für den inneren Gebalt 
feines Werlchens, jo werden es doch viele Lefer dieſes Blattes aus 
dem Lehrerſtande und Danl willen, wenn fie darauf aufmerkjam ges 
macht werden, dab unter dieſen 45 Orgelftüden keine‘ einzige Num⸗ 
mer ift, die ald bloßes Aunftitüdchen zu betrachten wäre, daß viel« 
mebr Kunft und Wohlllang in hohem Grade vereiniget find, daß 
Alles auf das Herz der Zubörer berechnet ift, und daß das Ganze 
Zeugniß gibt von einer Tiefe des religiöfen Gefübles, die — von 
einem Herzog ausgebend — auf die unter ihm Stebenden ven 
ſegensreichſten Einfluß üben muß. — Der Preis des Werlchens 
ift 45 fr, 


Sopfenbericht. 

Münden Der Hopfenmartt vom 15. Februar 1856 gab 
folgenden Durchſchnittspreis per bayer. Bentner nachſtehender Hopfens 
forten: 

Ober: u. niederbaheriſches Gewächs Landhopfen . 33 fl. 27 kr. 
Bevorzugte Sorten Holledauer Zandbopfen . . ddf. di. 
Wolnzaber und Auer Markt⸗Gut mit Ortd-Siegel 51 fl. 37 ir. 
Spalter Umgegend, Findinger und Heibeder Hopfen 45 fl. — kr. 
Epalter Stadtgut . . . .. Bf — EM 
Bertauft wurden: 10907 Ti. Bertaufsfumme : 4789 fi. — kr. 


Auswärts Geftorbene. 
Sn Kaufbeuren: U. Haug, Bimmermeifter, 73 3. 
In Augsburg: Martin Sohr, Brauereibefiber, 33 J. 
In Eichſtädt: Joſ. Hayn, Kaufmann, 47 3. 








Tanzunterrichts- Anzeige. 


Daß in der mäcften Woche der Tanz⸗ 
unterricht beginnt, bringt den verebrlichen 
« Mitgliedern ergebenjt zur Anzeige 
Fürth, am 19. Februar 1856. 
Hübfch, 
KR. Univ.:-Tanzlebrer. 


Zu vertaufen. Gin kupferner Brannts 
weinapparat, für einen Rofiolifabritanten 
tauglich, ift billig zu verlaufen durch 

J. N. Huß, 
Commiffionär in Langenzenn. 


Dffene Pehrlingsftelle. In einem 
Manufalturwaaren : Gejhäfte wird 
ein Junge von braven Eltern in die Lehre 
zu nehmen geſucht. Näheres bei der Re 
baltiom 


* 





Lehrlingsftellegefuh. in Junge 
von orbentliben Eltern fucht bei einem 
Schlofiermeifter an DOftern in die Lehre 
zu treten. Näheres bei der Redaltion. 


Friſcher Stockfiſch 


iſt von Donnerſtag an täglich zu haben 
bei J. B. Apothoféky. 


BER- Da fib am 18. Februar feine 
Schüler zur Erlernung der Schnell 
malerei meldeten , jo bitte gefälligft in 
Nürnberg die Anmeldung zu machen. 
D. Jägermann u. Frau, 

im engliihen Hof. 


Zu verkaufen. Ein doppelter eichener 
Kleiderſchrank ift zu verlaufen. Wo, 
fagt vie Redaltion. 











Zu verfaufen. Es find circa 30 Stüd 
ſtarle, hochſtaͤmmige Afazien: Bäume zur 
Berpflanzung billig zu verlaufen, Näberes bei 
der Redaltion. 


Zu verfaufen. Ein Pianino (Habinets 
flügel) von Paliſanderholz, gleich ausgezeich⸗ 
net und erprobt in allen jeinen Theilen und 
Anforderungen, ift zu verlaufen. Wo, fagt 
die Redaltion. 


Zu vermiethen. In einer angenehmen 
Lage vor der Stadt, find entiveder zwei ſchöne 
Wohnungen allein, oder aud beide im 
Ganzen zu vermiethen u. ſogleich zu beziehen. 
Näheres bei der Rebaltion. 


Zu vermietben. Eine Parterre 
wohnung nebit Laden, in ber oberen 
Königsftrafle, ift am Ziel Laurenzi zu vers 
miethen. Näheres bei ver Hebaltion, 


Auswanderer nadı Amerika 


beförbert regelmäßig am 1. und 15. jeden Monats über Bremen die, vom Königlichen 
Miniſterium beftätigte Haupt:Agentur für's — Bayern 


Johann Friedrich Kurr 


in Nürnberg. 


PBarifer 14: TZagubren, 
(Bronce⸗Guß) mit Gladfturz, zu Hausgeſchenken, und 
in jeded ſchöne Zimmer paffend, find in ſchöner Aus: 
wahl und zu den billigften Preifen zu haben bei 

Zefchuer, Uhrmacher, 
Holzmarkt. 





F w 
ZATMUNEZ 








Mit allerhöchiter Genehmigung des k. Minifteriums des Innern. 


Empfehlung ausgezeichneter Parfümerien. 

Eau de Mille fleurs, Extrait d’Eau de Cologne 
tripte zu 18 fr. und B6 fr., BEss- Bouquet 15 fr., 30 fr. und 1 7fl., 
Essence of Spring-Flowers zu 21 fr. und 42 fr. das Glas, 
‚wofür in Parid und London das Dreifache bezahlt wird. Wenige Tropfen die: 
fer föftliben Parfümerien, welde ‚mit der größten Sorgfalt bereitet werden, 
‚find hinreichend , dem Waſchwaſſer, ber Leibwälhe, Taſchentüchern, Kleidern, 
„Handjhuhen 2. den lieblicften und erquidentiten Wohlgeruch dauernd zu 
ertheilen; Mailändischer Haarbalsam zu 30 fr. und 54 fr., 
‚ZBEau d’Atirona oter feinfte Hlüffige Schönbeitäfeife gu 20 fr. und-40 fr., 
Duft-Essig zu 15 fr, indischer Räucherbalsam zu 
'I0 fr, und 20 fr., Teinstes Königsräucherpulver zu 6 ft., 
Anddolä over orientalifhe Zahnreinigungsmaffe zu 18 fr. und zu 9 fr. bie 
Schachtel. Die längft anerfaunte Vorzüglichkeit. diefer rnommicten Parfüme- 
»zien und cosmetiſchen Mittel macht jede weitere Anpreifung überflüffig. 


Karl Krefler, in Nürnberg. 
Alleinverkauf in Fürtbbi N. Heidelberger. 


Geihäfts- Empfehlung. 

Da ih nun wieder mein altes. Gefchäft 
betreibe, Jo made ich einem geebrten Kauf: 
und Handelsftande die ergebene Anzeige, 
daß ich alle Sorten Ubrfchlüffel verfertige. 

Ih empfehle mih hochachtungsvoll 

3. U. Nheingruber. 





Um Srrungen ‚vorzubeugen 1 


bringe ich anmit zur öffentlichen Kenntniß, 

daß ich lediglich auf meine Lizenz zum Ber: 
fertigen von genähten Filzſchuhen Verzicht 
keiftete, das 


Filzmachen 


aber aud fernerhin als meinen Haupt: 
erwerbszweig ungeſchmaͤlert jortbetreibe, und 
Filz zu jeglichem Bedarfe anfertige, weßhalb 
"ic mich den verehrlichen Schuhmachern und 
lizenzirten Sodenmachern in Futter⸗ und 
Sohlenfilzen, ſowie hauptſaͤchlich den Herren 
Glasſabritmeiſtern zur Anfertigung ihres 
Bedarfes von Schleif⸗ und Walzenfilzen, 
unter Buficherung joliver Bedienung beitens 
empfehle. ‘ Gottlieb Bine. . 





Une Demoiselle frangaise, 
ayant ]’ intention de passer quelque temps 
dans cette ville, avertit les personnes gbi 
desireraient se perfectionner - dans la 
connaissance du frangais, qu’ elle. est 
disposee & : leur qonaaerer ‚chaque. jopr 
quelques heures dans. ce but, 

S' adresser à Mille. Durieu ler dtage 
chez Mile, Ritter au .marche, 


Redigirt unter Berantwortlichkeit des Berlegerd: Jul, Volkhart. 


[ 


Befanntmachung. 

In der Freiberrlib von Crailsheim’ 
ſchen Waldung Sedenfeithe und Ebenbolz, 
Revier Müpland, igl. Landger. Ansbach, 
werben 

Tonnerftag, den 13, März 1856, 
nadfiehende Holzjortimente an den Meiſt⸗ 
bietenden öffentlih verlauft, naͤmlich: 

12 Stüd Eichenblöche, 

11 „  überfübrige Cichenftänme, 
33 ,„ übrige dergl., 

6 u Halbfüdrige vergl, 

57 Dreilinge dergl., 

37 „ Salbdreilinge dergl., 

29 Alfter. Cicbenprügelbol;, 

24 „ Sichtenprügelbolz, 

80 Haufen hartes Aſtholz, und 

16 Stüd ftarte Fihtenbanftämme, 

Die Bufammenkunft findet Bormittags 
10 Uhr im Müller'ſchen Wirthshauſe zu 


jRügland fett, und wird mod bemerkt, 


daß Kaufsliebbaber, melde dem Amt unbe: 
kannt find, ſich über ihre Zablungsfähige: t 
gebörig auszumeilen haben. 

Ansbab, den 18. Februar 1856. 
Freiherrlih von Crailsheim'ſches 
Amt -Nüglayd. 
Kleinſchroth, Verwalter. 


V 
Alte Veſte. 
Heute, Mittwoch, Produktion vom 
Quintett Euterpe. Neubauer. 


Einladung. 
Donnerftag, ven 21. Februar: 


Mutitaliiche Unterhaltung, 


wobei ſich Herr Spirr aus Nürmberg auf 
einer Biasharmonita prodbuzirt. Hierzu 
ladet freundlichſt ein 

Konrad Nittler. 


Bine Glasbelegerin 
welche auf Zollglas, Judenmaß, oder 15r 
gewandt iſt, ſucht Beſchaftigung; ſowie auch 
eine Wiſcherin. Näheres bei der Re— 
daltion. 


Geſuch. 
wird geſucht. 














Eine geſunde Stillamme 
Näberes bei der Redaktion. 


Eonröbericht, 


—222 18. Febr. 
Oblig. & ” 





3iproz. baver, 

», Aproy MI, Aprog. Grimdrenten⸗ 
Oblig. 943, d4pros. Oblig. 14, 5prog. vier⸗ 
jer iffion 1024, Yan: Attien 770, Nürns 
rg: Fuͤrther .Eifenbabn:Altien 965. 


Geldkurfe. Riftolen Ol. 39 kr. neue 
Die 10 fl. 45 fr., Souvd'or 16 fl. 12 tr., 

20 Fred, : St, 9 il. 22 fr., .bolländ. 10 fl.s 
St. If. 44 tr. öfterr. und holl. Dut. 5 
32 fr., preuß. Thlr, Ufl. 6 ., 5 Fr» 
‚12 fl. 20 kr. 


Obere Königäftraße Ar, 411. 


Dad Tagblatt erfcheint woͤchentlich 
feb# Mal und fofler im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erſcheint möhentlid 
ymeimal und loftet per Quartal 15 fr. 


Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet, 





M 45. 





Zaablatt.: 
} 
X 

Huber bei der Redaktion werden 
Inferate angenommien bei: 4 

1) Serrn Braun, am Hallplag; 


2) „ Bellpdfer, am Königöplagz 


») » Boalthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 


 Donnerftag, den 21. Februar 1856. 





@ifenbabnfabrten: 1) Bon Fürth nah Rürnkerg von halb 8 uhr Morgend bie Hatb 7 Uhr Abends, 2) Königliche 


Eifenbahn, Abfahrt von Fürth. In nördlihber Rihtung: 


Güterzug 5 Uhr 165 Minuten früh; Eilzug ı Uhr 


ri ; 
b# 


Ginerzug ı Uhr 45 Minuten Rahmittagd; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Abends; Poflzug 9 Uhr 50 Minuten Rahtd. In f 
liher Rihrtung: Poflzug 4 Uhr 36 Minuten früh; Güterzug 10 Uhr 30 Minuten -Bormittags u Rürnberg 1 Ude 


5 Minuten Rahmittags); Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Rabmittage (Abgang in Rürnber 
zug 4 Uhr 35 Minuten Rahmittagd; Güterzug 9 Uhr Rachts (Mögang in 


5 Uber 15 Minuten Abends); Eis 
Genberg 3 Uhr ao0 Minuten früh). * 





Vermiſchte Nachrichten. 


Landtag. (38. Sitzung der Kammer der Abgeord⸗ 
neten, am 18. Febr.) Anmejend am Miniftertifh: die 
t. Staatöminifter Fehr. Dr. v.d. Pfordten, Dr. Aſchen—⸗ 
brenner und Dr. Ringelmann.— Zur Berathung ges 
langte ein Antrag des Abg. Borft, „die Wein:Ausgleich- 
ungsfteuer in Preußen und den thüringijhen Staaten bes 
treff.“ Der Ausihuß beantragt die Beiſtimmung in fols 
gender Faffung: „Es fel auf verfaffungsmäßigem Wege 
bei Er. Majeftät dem König die allerunterthänigfte , treus 
geborfamfte Bitte zu ftellen, Allerhoͤchſtdieſelben wollen ges 


zur Erhebung kommende Audgleihungs-Abgabe auf Wein 
einer Revifion unterjogen und mo moͤglich befeitiget werde.“ 
Der Antrag wurde angenommen. — Der nächte Gegens 
Hand der Berathung war die Ucbernahme einer Zinſen— 
dewährſchaft für die in der Pfalz von go mburg 
md Zweibrüden führende Eiſenbahn. Die 3 Pfäls 
jr Abg. Lorh, Mahla und Ditmann heben hervor, 
tie norhmendig diefe Bahn für das Intereffe der Pfalz 
Km wie gut fie ſich rentiren müffe. Nachdem auch Kr, 
nifterpräfident erflärt hatte, daß aud die Staatsregie⸗ 
tung die fefte Ueberzeugung habe, daß diefer Entwurf im 
itetefe der Pfalz fei und daß dad Wohl einer einzelnen 
toring das Wohl ded ganzen Zandes-fördere, wurde der 
Entwurf mit allen gegen 2 Stimmen (Mübhlthaler 
und Dr. Rutand) in folgender Faſſung angenommen : 
„at. 1. Für den Fall der Herftelung einer Eiſenbahn 
von Homburg nach Zmeibrüden durch die Aktiengeſellſchaft 
der pfalziſchen Ludwigsbahn wird die f, Staatsſchulden⸗ 
tilgungs-Commiffion ermächtigt, die durch Art; I des Ge⸗ 
feged vom 25. Aug. 1853 für die Ludwigshafen⸗ Bexbacher⸗ 
Eiſenbahn bewilligte Gewaͤhrleiſtung eines jaͤhrlichen Zinb⸗ 
ertrages von vier nom Hundert aus dem Bau = und Eins 
zihtungsfapitale auch auf das Bau⸗ und Einrichtungs⸗ 
Fapttal für die. neue Babnftreste ald einer mit der pfälgle 
fen Ludwigbbahn  volftändig vereinigten und gleichzeitig 
mit diefer an den Staat unentgeldlich hrimfallenden Zweig⸗ 
bahn auszudehnen. Art. 2. Die Mittel zum Bollzuge dies 


' den dieffeitigen Kreiſen zeichnet fi 
\ die-geringe Anzahl deraxtiger Anfalten aus. 


fer Gemwäbrleiftung find-im Falle und nah Maßgabe ded 
Bedarfed in dem jeweiligen Budget der k. Staatsſchulden⸗ 
tilgungssAnftalt auszuwerfen.“ — Es gelangte dann noch 


' der. Geſetz⸗ Entwurf „die Bereinigung der beiden Eiſen⸗ 
; babnngefellichaften der pfälziſchen Marimiliand » und Lud⸗ 


wigsbahn bett.“ zur Berathung. Diefelbe nahm, da viele 


' Redner für und gegen den Gejeg-Entwurf ſprachen, 


längere Zeit in Anfprub ‚und endete Nachmittags 8 Uhr 


: damit, daß der Gefegsläntwurf mit 66 gegen 45 Stimmen 


verworfen wurde, Die Gegner waren der Anfiht, daß 
die Bereinigung lediglich im Intereſſe der Eifenbahngejells 


ſchaft ſei, und daß: diefer der-Staat fein Opfer gu bringe 
neigte Fuͤrſorge treffen laſſen, daß bei der nädjiten Boll | hä 
fonferenz die von Preußen und anderen Bollvereindftaaten | 


hätte, m 


— Daß im vorigen Sommer erlaffene Verbot der Pferdes 
ausfuhr über die Zollvereindgränge wird, wie man vets 
nimmt, in allernädjjter Zeit wieder aufgehoben werden, 


; Obwohl nun died zur Zeit noch nicht der Fall ift, und, 


hierdurch die Auslänter abgehalten find, auf unferen Märts 


‚ ten zu erfcheinen, werben dennoch bei den eben ftattfindens 


den Berfteigerungen von Militärpferden verhältnigmäßig 


ſeht hohe Preiſe erzielt, 


— Nagh der Zufammenftellung im neueften Sulzbacher 


Kalender gibt es in Bayern 63 Mannskloſter (ohne die 


7 Collegialſtifte) mit 51 Perfonen; Darunter find 158 
Benediktiner,,, 873 Franzidfaner, 195 Rapuziner und 95 
Redemptoriften. : Frauenklöfter gibt es 40, ferher 45 Häu⸗ 


‚ fer der barmherzigen Schweitern, :65 Käufer der armen 


Schulfhweitern und 18 Häufer der engliſchen Fräulein. 


+ Während diefe 40 Frauenflöfter allein ſchon 882 Perſonen 
| enthalten, betragen: bie baymberzigen. Schweftern 355, bie 
engliſchen Fräulein, 546 und die Zahl der gewiß ſehr zahl⸗ 
' reihen Schulſchweſtern iſt nicht angegeben. Auf die Rheine 


pfaly trifft nur Wannöflofter und 2 Frauenkloſter unter 
ittelfranfen durch 
Es beftchen 
naͤmlich: 1 Kapuginerflofter in Eihftätt, 1 Franziskaner⸗ 


hoſpiz in Berhing, 1: Benediftinerflofter in Eichſtätt, 


ı Station. der barmherzigen Schweſtern in Eicftätt, 


‚1.Haus der Schulſchweſtern in Berhing und Spalt und: 


1 Filial der engliſchen Fräulein in Rürnberg. 


— An Bürzburg follen neue Militärſtallungen ge— 
baut werden, da die vorhandenen nicht ichen und'bei 


Es en debbalb ditſet ãoge anmehreren Orten Wer: 
mefjungen vorgenommen. 3 

— Aud einem Privatichreiben. aus Mürzburg fheilt 
das „Bamb. Tagbl." folgende intereffante Nachridit mit: 
Der Kaifer ‚Rapolcon bat die Weine zu den Diners der 
Abgeordneten zu den Friedensverhandlungen aus dem 


Bürgerhoäpitale zu Würzburg beftellt und find diefe Weine, 


aud bereits am 16. dd. nach Paris abgegangen, woſelbſt 
fie am 18. ds. eintreffen mußten. Unter mand? edler 
Sorte befindet ſich aud das Pradıteremplar: „Stein: 
Riesling: Auslefe” von Tante IBAG, _ Napoleon Hat die 
Weine bei der legten Induftrieausfielüunain Paris tenne 
gelernt und ſoll geäußert haben, daß er fih wundere , daß 
in Deutibland ein. jolber Wein wachſe. — Auf. diefe 
Weiſe wird. do Deuiſchland aud bei den „Friedensver⸗ 
bantlungen‘ repräjentirt, 

— In Regendburg wurden in der Nacht von 
Donnerftag auf Freitag in dem Gefhäftäiimmer eines 
Goldarbeiterd, welcher eben auf einer Geſchäftsreiſe fich 
defand, in bayeriſchen und ölterreihiichen Banknoten, ſowie 
in Gold und Silber ungefähr 3000 fl. entwendet, ohne 
daß man an den Shlöffern zum Zimmer und zu der Kaffe 
ne Spur von der Gewaltthat wahrnehmen konnte. Allem 
Anſcheine nach war der Dieb mit den Rofalitäten fehr ver⸗ 
trat und hatte ſich zum Deffnen der Zimmerthüre und 
der Kaſſe eines nahgemacten Schlüffels bedient. 
— Stuttgart Der große ſtändiſche Ausſchuß iſt 


am 14. Februar zuſammengetreten und hat feine Arbeiten | 
Degonnen, wehbe er behufs ded Zuſammentritts der Stänves | 


lammetu selbit für nädıfte Woche vorzunehmen hat. And 
im den Mitgliedern der Kammer der Standeöherrn wird 


dieſsmal eine Aenderung ſich ergeben, Indem für den Gras || 


fen Alfred von Neipperg, der fi in Winnentbal befindet, 
nd für deſſen Wiederberitelung gar feine Hoffnung vors 
auden fein foll, deſſen Bruder der £, E, Öfterreichifche Ge⸗ 
neral, Graf Ndolph dv. Reipperg, in die Kammer eintreten 
wird, welcher bereitd die Büteradminiftration übernommen 
bat, Auch der Fürſt v. Fürftenberg wird in feiner Eigen: 
{haft ald Mitglied der Kammer der Etändeöheren erfts 
m an den Sizungen derſelben Theil nehmen. Was 
e Unterhandiungen mit den Standeöherrn über die Abs 
löfungdentihädigung und ihre Stellung in det Gemeinde 
bereifft, wwelde zmischen dem Kern Minifter des Innern 
and dem Heren Prinzen Karl zu Dettingen» Walterftein 
geführt werden, fo follen diefelben einem befriedigenden 
Abſchluſſe mabe fein: Man glaube übrigens, daß der 
Bandtag in mit fehr langer Zeit nach feinem ZJuſammen⸗ 
vernt uf einige den werde vertagt werden. 
— Heſſen. In Gießen iſt wegen Verdachtes ver 
Bechſeifalſchung und verihiedener Schwindeleien ein In⸗ 
Divicamm verhaftet worden, welches den befceidenen Direl 
füber: Graf ve Eroy Ghanel von Ungarn , erbliher Mals 
meſetrittet Rommandant und Ritter mehrerer anderen 
Orden. Ueber die Perſönllokeit dieſes Mannes malter 
Bein Zweffel mehr ob. Derſelbe iſt aus Frantfurt a. M., 
beißt: Jofeph Gerothwohl, Sohn des Handelsmannes 
Mente Simen Gerothwohl dortſelbſt und deſſen Ehefrau 
Detta, geb. Halt. Es fommt nut noch darauf an, die 
vielfaben Berbreiben zu ermitteln, ‚welche diefer Menſch 
Meild durch Wechſelfaͤlſczungen, theit® durch eine unerhörte 
Wechſelreiterei veruͤbt hat Indem er Durch allerlei ſchlaut 













großem Plerdefiande ein Theil des Piilitärträind in Heie 
34 ind BVeithẽcheim untergebracht werden mußte: 


u 


Macinationeti Mit vlelen Kaufleuten und Handlungk⸗ 

bäufern in den preußiihen Mheinptoringen, in —X 

umd im füdfihen Frankreich Gejhäfraseruitbun: h 

gefnüpinbat!® BR Bei (WR: 2). 

u + Dar d4. Der heſſiſchen Ludwigs⸗Eiſenbah 
 aejellichaft zu Mainz wurde die definitive (anbeöherttiäke 
Konzeiflon zur Erbauung und zum Betrieb einer Eiſenbahn 
von Whaffenburg Über Darmſtadt an den Rhein, der 
Stadt Mainz gegenüber, und einer Gifenbabn von Mainz 
nad Bingen, auf die Dauer von 99 Jahren ertbeilt. 

— In Eifenberg bei Raumbura a. d. ©, ereignete 
ſich in diefen Tagen ein höchſt betauerlicher Unglücksfall. 
In der Mitte einer Iuftigen; Ballgefelihaft auf dem dors 
tigen Schießbauſe fprinat ein junges Mädchen auf einen 
auf ver Sallerie befindliben Stubl, derſelbe ſchwankt aber 
und die Anglüdliche ſtürzt zum Schreden aller Anwejens 
ben von der zwei Stodwerf hoch gelegenen Gallerie in 
den Saal hinunter und ift auf der Etelle eine Leiche. Der 
außergewöhnlihen Heiterkeit, Die zu dem Sprunge Ders 
anlaffung war, folgte der Tod auf dem Fuße, und alle 
Luft der Geſellſchaft hatte damit matürlich ein jähes Ende 
gefunden, 

— Defterreih bat gegenwärtig einen Länderbeſitz 
von 12,200 Quadratmeilen und eine Bevölkerung von 
38 Millionen, 

— Bien. Die Biener Bürgerwehr wird reftaurirt 
werden. Die ehemalige Bürgerartillerie fällt weg; es 
werden nur zwei Korps, ein Snfanterieforp® und eig 
Kavalleriedetafhement gebildet. Das betreffende Renles 
' ment it ſchon ausgearbeitet, und die Veröffentlichung dürfte 
nicht lange mehr auf ſich marten laſſen. 

— Aus der Schweiz Aus Interlaken wird 
dem „‚Dberländer Anzeiger” über äußerjt merkwürdige 
atmoſphätiſche Berhältniffe berichtet... Im Zenub, beißt 
ed, iſt der Himmel ganz rein und die Luft durchſichtig; ges 
; gen den Horizont herunter erſcheint ein Dünner Nebel über 
alle Begenitände verbreitet, fo daß ſich namentlich die Berge 
wie verſchleiert dem Auge darjtellen. Man erblidt z. B. 
wohl die Jungftau, aber es ift beinahe unmöglich, ihre 
Formen zu erfennen. Niemand will jemals ein ähnliches 
Phänomen beobachtet haben. Daß ed ın den Augen ded 
Landmannes etwas Außergewoͤhnliches zu bedeuten habe, 
verjteht ich von ſelbſt. Die Einen wollen daraus auf jchr 
anhaltende trodenes Wetter ſchließen, Andere erbliden 
in demſelben den Borboten der Cholera, noch Andere meis 
' nen, die ganze Eriheinung werde fib näditens in eine 
gewaltige Mafje Schnee auflöfen. Legtere dürften wohl 
Recht haben. 

— Zurin. , Bon der engliihen Regierung ift an das 
Werbekommando für die emglifchsitalienifhe Legion im 
Zurin. der. Befehl eingetroffen, öfterreihiihe Deſerteure 
abzumeeifen, die etwa bereits angeworbenen -aber wieder zu 
entlaflen. . A 

— In Paris wird einſtweilen die Frage rrörtert, Wer 
der Pate des kaiſerlichen Kindes werden fol, die Kaiſerin 
will den Pabſt gewinnen und hofft, daß der h. Bater hier 
ebenſo gut eine Audnahme made wie 1849, sun. er nad) 
Gaeta zutüdgegogen (megen der Revolution in Rom) eine 
Prinzeffin des Königs beider Sicilien auß der Taufe bob, 
Man glaubt, das den frangöflihen Hof fo intereifirende 
Ereignip werde am 20. März flattfinden, am 20. März 
wurde der König von Rom geboren, am20. März, 4 Jahre 
fpäter,, hielt Rapoleon I., von Elba zurüdtchrend „. jeis 
nen Einzug in Barld, - > u tn. 


\ 


— Aus Maris wird dem „Schwäbiſchen Merkur‘ 
unter dem 14, 
hollen find, fo wird doch Baron Bazancourts offizielles 

eihihtäwert über die Krimerpedition in den gebildeten 
Kreifen mit viel Intereſſe aelefen. Baron Bazancourt 
war im Januar 1855 vom Minifterium des Unterrichtes 
eigend nad der Krim geibidt worden, um an Ort und 
Stelle tagtäglich die Materialien zu einer Geſchichte der 
Krimerpedition zu ſammeln; une da er mit den beiten offl- 
ziellen Empfehlungsſchreiben verfehen war und in Folge 
deffen von den Kommandanten in Alles eingeweiht, ihm 
außerdem die Korreipondenz zwifchen dem Kriegsminiſte⸗ 
rium und,.den Krimfommandanten jur Benugung freis 
geftelt wurde, fo befand er ſich allerdings in der Lage, 
alles Bedentende fchen , wiffen und beurtbeilen zu fönnen. 
Am meiften überraicht bat in dem vorliegenden erften Band 
die mit authentiiben Dofumenten bis zur Unbezweifelbars 
feit untertügte Eathüllung, daß die erfte Anregung zur 
KRrimerpetition und dad Drängen zw ibrer raſchen Aus 
führung nit von St. Arnaud in Barna und aud nicht 
vom Kaiier in Biarrig, fondern von dem_engliihen Ras 
binet ausgegangen, das fib den Klagen der Preffe und 
der Parlamentdoppofition gegenüber zum Handeln ges 
drängt fühlte. In Folge der Schwierigfeiten, welden 
die Vorbereitungen zur Ausführung begegneten, und bie 
noch durch die Cholera gefteigert wurden, ſchwand jedoch 
den engliihen Land» und Seefommandanten der Muth, 
und fie widerrietben hinterher die Ausführung de® Krieges 
ratböbeichluffes vom 18. Juli 1854. Da erft war ed St 
Arnaud, welcher durch jeine Entſchiedenheit und ſelnen 





Bekanntmachung . 
"Sa der Freiherrlich von Crailsheim“ 
ſchen Waldung Zedenleilhe und Cbenholz, 
Revier Rügland, igl. Landger. Ansbach, 


onnerllag, den 13. März 1856. 
aachſtehende Holziortimente an den Meift« 
bietenden öffentlid verlauft, nämlid: 
iur 12 Stüd Eichenblöde, 

1 „ überfübrige Eihenftämme, ı 
„  Bübrige dergl., 


| 4 — 5 eVetzelfuppe 
aa Dreilinge dergl., 
8 ei Halbvreilinge vergl., 
29 Rifte. Eichenprugelholz, - re 
4 „ Sidstenprügelbolz, —— — 


80 Haufen bartes Aſtholz, und 
16 Stüd ftarte Fichtenbauftämme, 

‚ Die Zufammentunft findet Wormittags 
10 Ubr im Müller'fden Wirthshauſe zu 
Mügland ftatt, umd wird noch bemerft, 
das Kaufsliebhaber, welche dem Amt unbe: 
Yannt find, ſich über ihre Zahlungsfähigleit 
gehörig ausjumeilen baben,, 

Ansbach, ben 18, Februar 1856. 
Heeigerrlich von Erailsheim’fches 

5 00,5; Amt Auglaud. 

—_ Mleinjhrotb, Verwälter. 


+ Bu verfanfen. Cine KRammerftiege, 


Redaltion. 


bei der 


MWohnungs-Veränderung. 
Bon heute an wohne ich bei Herrn Go. 

Horn im Gaftbaufe zu den fieben Bergen. 
Fürth, am 15. Februar 1856, 

Georg Rheingruber, 
Kinderubrenfabritant. 


Einladung. In der Rinl: 
DS — Gaftwirtbihaft am 
Löwenplag wird heute, Dons 





mit jehr gutem Bier abgehalten, unb wird 


Eine neue Hobelbanf 


ift billig zu verlaufen. Näheres bei der 


Stellegefuch. Ein junger Mann, chriſtlicher 
Gonfejfion, der ſchon einige Jahre als Com⸗ 
mis in einem Spezerei⸗ Geichäfte ſervirte 
wünfdt anberwärts placirt zu werben, 
Näheres bei Spitälverwalter Reis. 


Zu verkaufen. Gin noch ganz neuer 
Schraub ſtock und ein großer eicenet 
Stod, für einen Metalldruder ſich eignend, 
ganz nem, tft billig zu vertaufen. Näheres] find zu verlaufen, Bei wen, ſagt die Re: 

Nedattich, 19°;  ratttion. | 


Eifer die Bedenklichen mit forttiß und bie rafche Lan⸗ 
4, Febr. geibrieben: „Wenn auch die REM" — a 4 
und die Krimarmee jet 3— 4 Wochen nahezu ver⸗ 


In! def skchf eintfähled. Anfangs halte St. Arnaud 
ie Erpedition für gefaͤhrlich oder doch erſt nach monates 
langen Vorbereitungen für unausführbar gehalten, nach— 
dem aber die Mehrheit des Sttiegärathed und beive Kabis 
nette ich für diefelbe emtjchieden hatten, erfaßte fie St. 
Arnaud mit der ganzen ihm eigenen Aufregung und Ene 
gie, und ihm war ed zu banken, daf das große Wert nid 
in’ der Ausführung ftodte oder vertagt wurde. Bazar 
courtd Buch, wiewohl offiziellen Urfprunges, hat nicht# 
weniger ald amtliche Trodenbeitz es ift vielmehr mit Friſche 
und 2ebendigfeit geichrieben und liejt ſich recht angenehm,’ 
— Dmer Paſcha bat in Folge eined noch nicht ges 
hobenen Unwohlſeins Redutkale noch nicht —** 
Sein Adiutaut Mouchlis Paſcha (Fuͤrſt Stürdza), welcher 
ſich auf Urlaub bei feiner Familie. in Konſtantinopel ber 
findet, wird in kurzem ſich wieder in dad Hauptquartier 
verfügen. \ ER RE 


Sopfenbericht. — 


Augsburg. Der XX. Hopfenmarft vom. bis IA Februgt 
gab folgenden Durkfchnittäpreis per Zentner nachſtehender Hopfens 
forten: 


Ober» und Niederbaperifche Gemächs, Martt Au 


und Umgebung . . . bð fi. — krx. 
Spalter Stadtgut . 2 0. ,.,.3R-K 
Epalter Umgebung . 5 ER 
Mittelfranten . eo... . . . ." 86 fl. 20 fr. 
Lanphopfen Ai. 


Die neue Zufuhr betrug: 1754 Pf. Berlauft wurden: 4295 
Berlaufsfumme: 1920 fl. 44 fr. 


Friſcher Stockfiſch 
ift vom heute am täglich zu baben bei 
J. B. Apotbofsky⸗ 
im Baus’ihen Haufe. 


— — — — — 
Beim Leichennerein mit 100 fl. 
werben für Nr. 848 die Beiträge erhoben. 
Der Borftand. 


Berlorened. Ein Kinderftiefelchen 
wurde verloren. Um Rüdgabe an die Mer 
daktion wird gebeten. 3 


Kaufgefuch. Ein leichtes Taufmanns⸗ 
wägeleim wird zu laufen geſucht. Bon 
wen, fagt die Rebaltion. 2 


Zu verkaufen. Bei Wagnermeifter 
Balles im Roßwirthshof iſt ein ganz neues 
Raufmannswägelein billig zu verkaufen. 


— —— nn —— — 

Zu vermiethen. In Nr. 84 in ber 
Guftansftrafle ift ein Zins fogleid auf eim 
halbes Jahr zu vermietben. 


Zu vermietben ic, In der Schwa⸗ 
bädberftraffe Nr. 291 ft en Laden mit 
Stübchen zu vermieten. Auch find das 
ſelbſt M Stüd Fenfterläden zu verkaufen. 


Bu vermiethen. Im Haufe des Hrn. 
Münd, Haus Rr, 187 im ber. Theatergafig, 
bei : Bädermeifter. Shilpinedt, iſt über 
eine Stiege Boch eine Wohnung von 

Walputgi bis Laurengi billig zu · vermiethen. 

















Befanntmahbung 
und Hufforderung. 

In der Unterfubung gegen den ledigen 
Schneldergeſellen Johann Dörrfuß von 
Marloffitein wegen Diebitabls find noch 3 
goldene Ringe (nad den bisherigen Erhe— 
bungen) abgängia, von benen der Ange— 


Fir Auswanderer. 
Die Schiffs-Rheder u. Schiffs-Eigener 
Stürye 8 Eomp. in Harburg 








beförbern am 1. und 15. eines jeden Monats, Auswanderer nah New⸗York und je 


nad der Jahreszeit auch nad 


Quebeck, New-Orleans &. St. Franeisco. 


Zum Abſchluß von Schiffä-Berträgen, fowie zur Abgabe weiterer Auskunft find bes 
der Haupt⸗Agent: 


Jak. Mag Andr. Löhe in Fürth, 


vollmädtiget 


und die Spezial-Ugenten: 

= W. Neumüller in Negensburg. 
licher in Bof. 

Er ietrich in Bayreuth. 

I. 8. Niedermeyer in Bamberg. 

3.6. Schülein in Reuſtadt. 


Ostar Dallmer in Landshut. 


Ioh. Eon. Sörgel in Hersbrud. 
Konrad Ziegler in Marktbibart. 
Jakob Weiß in Augsburg. 

€. 8. Mebold in Nördlingen. 
€. S. Selfreih in Cronach. 








ſchuldigte theils gar nichts, theils nicht wif- 
fen will, wo fie bingelommen find. 
Die fraplibe Entwendung fand vor beis 
läufig 4 Moden ftatt und ift 
a) ber eine Ning ein bamasjirter ſoge⸗ 
nannter Plattenring, 

b) ber zweite ein etwas größerer Giegel: 
ring mit einem ovalen grünen Stein 


(Haspis), 


<) der dritte ein gleichſalls folder Siegel: 
ting, nur etwas lleiner, als der Vorige. 

An Zeven, der von diefen Ringen etwas 
willen, beziehungsweiſe den einen oder an: 
dern derſelben angelauft haben jollte, und 















namentlib an bie Goldarbeiter oder Gold: 
waarenhaͤndler ergebt deßhalb die Auffor⸗ 
derung, ſofort darüber dem unterfertigten 
Gerichte oder bei feiner Heimatbs: Behörde 
geeignete Anzeige zu machen, wobei noch 
bemerkt wird, dab der Angeſchuldigte ſchon 
mebrmals bel derartigen Gelegenheiten ſich 


Pariſer 1: Taguhren, 
(Bronce-Guf) mit Glasfturz, zu Hausgefchenfen, und 
in jedes ſchöne Zimmer paffend, find in fchöner Aus: 
wahl und zu den billigiten Preiſen zu haben bei 





bald für einen Schneider aus Vorchheim 
— — Teſchuer, Uhrmacher, ober Utienreuth, bald für einen Schuhmacher 
——— Holzmarkt. aus Nürnberg oder Effelterich ausgegeben 








‚Dad Reuche und Gejhmadvolie in Stiefereien, Borbangitoffen, 
Serren: und Damen:Ehentifetten, Garnituren, Broche-frägen 
mit und ohne Nermel, nach der neueften Parifer Facon, geftidte und Linons: 
Ta ſchentücher in allen möglihen Muftern, Serren: u. Damen:$and: 
fchube in großer Auswahl, ſowie nod viele in dieſes Fach einſchlagende Artikel, 


empfehle jur gefälligen Abnahme. 


David — Schwabacherſtraſſe. 










babe. 


Zu verkaufen. 


Erlangen, den ‚18. Februar 1856, 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Biegler. 


Brantel, 


Bei Bertbold auf 


dem Helmplag ift. ein mittelgroßer Koffer 


billig zu verlaufen, 


ee 

Weizen. Korn. Gerfte. Den. 

Berfanntmachnitg. Holjverjtrich. | a e Behr. J ee 0 
h 7 ‘ 

Cin weiterer Holzftrich im durthelz bei | gadften Montag, den 25. Febr, Borılyumberg Al 16 6 





Straffenbof wird auitte , . — 
as 9 Uhr anfangend, werden in der Ansba 16. 22 36 17 4 1527 6.2 
Mittwoch, den 77. d. Mis,, ‘| vormals Nürnberger Spitafwalung bei] Yamberg . 16. 2852 1915 1532 714 
von Morgens 10 Uhr an, Nuſchelber öffentlich n den M iftbietende Bayreu . 16. 24 24 19 36 15.36 6 
abgehalten, in weldem. 8 an ben Meifdietenden | Gihftänt . 16. 20 6 1724 1323 549 
* wie folgte 186 Ban — . 16. 2345 18 18 = 642 
I  bartes Scheitbols, | ämme, worunter circa 25 Lerdenftämme| Vtünden . 16. 2011 1627 1430 613 
525 barte und weihe Wellen, fi ‚befilden , 100, Heine. Gic Hegeneburg 16. 18 8 1510 1213 630 
7 Afıhaufen, 1000 Hopfenftangen und 300 bee Hr wi ‘I Weillenburg 16. 2140 1837 13 8 528 
130 Gicene, Fohrens, Fichten + Stämme —— aufen. Augsburg . 15.1943 1620 1416 .5.57 
mb Schröte,  ' Die Zufammentunft ift im'Wirtbshauifd| Sanpehut - 15. 1833 1437 13 8 548 
Fi zu Nujcbelberg, und es ladet zahlungs: | Erping . 14. 932 16 6 1312 519 
zum Verlaufe tommen. fähige Käufer höflicft ein Bumzenbaufen 14. 2 10.1813 1414 542 
Obernzenn, am 18, Febr, 1856. Lauf den 20 Febru r 1856. Aſchafſenburg 5 gun - au» au GEN pw 1,2 
Freiberrlih von Seckendorff⸗ h x er r Rein. | Dinfelsbühl 3. hi 50 1733 13 10 Fr 
On —— A 
— Neue Türkenzwetſchgen 46 555 

- ' Wi. „2 rm» 
Berlaufener Hund, ‚| von vorzüglidger Güte, das Pfund 11 ir.,| Narltbreit . 11. 243 u n Ar 4 
Gin Heiner, langbaariger, gelber Muffe | empfiehlt zur gefälligen Abnahme | rk IL it u ee 
bat fid) verlaufen, Um deſſen Zurüdgabe Ich. Waltheim, | Straubing. 9. 1917169 12 6 6 9 
bittet MM. Wüftendörfer. dem Rentamt gegenüber; | Würzburg . 9. 2559 20'415 7 642 









Redigirt unter Berantwortlichfeit des Berlegerd: Jul. Bolfhart; Obere Königäftraße Rr, 411. 


Dad Kanblatt eriheint wochentlich 
[eb 8 Mal und koſtet im ganzen 
Königreich vierteljäßrig 45 fr. 
Der Erzähler erfheint wöchentlich 
zweimal und foftet per Quartal 15 kr. 
Bei Inferaten wirb bie Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





#46. sy. 


Außer bei der Kedaltion werden 
Anferate angenommen bei: 
1) Herrn Braun, am Hallplatz; 
2) „ Bellböfer, am Königeplagz 
BWalthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 


’ 





Freitag, den 22. Februar 1856. 

















Eifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nad Rürnkberg von halb 8 Uhr Morgens bis halb 7 Uhr Abends, 2) Königliche 


Eifenbahn, Abfahrt von Fürth. In nördliher Ridtung: 
Sürergug ı Uhr 45 Minuten Rahmirtage; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Abends; Poſtzug 9 Uhr 50 Minuten Rachts. 
Güterzug 10 Ude, 30 Minuten Bormittagd (Abgang in Rürnberg ı Uhr 
Gürerzug 3 Uhr 30 Minuten Nachmittags (Abgang in Nürnberg 5 Ubr 15 Minuten Ubends); Eis 
Güterzug 9 Uhr Nachts (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). _ 


licher Ribtumg: Voſtzug 4 Uhr 35 Minuten frübz 
5 Minuten Rabmittage); 
zug 4 Uht 35 Minuten Rahmittage ; 


Güterzug 5 Uhr 15 Minuten früh; Eilzug ı Uhr 


Gmittagß ; 
Sn > 





Bermifchte Nachrichten. 


Der Abgeordnete der Stadt Nürnberg, Kerr 
Briegleb, führte, ald er in der Kammer der Abgeord» 
neten den Antrag des Nürnberger Magiftrated auf Vor— 
lage eined Gejeged wegen Erhöhung der Aufnahmägebühs 
ren bei Anfäjfigmahung und Verchelihung in Städten 
erfter Klaffe vertrat, unter Anderen an, daß der Nütns 
berger Magiftrat ein Defizit von etwa 30,000 fl. nad: 
weile. Alle Bedürfniffe der Commune würden durch in: 
direfte Umlagen auf Fleiſch, Brod und Bier beftritten, 
welche ſich für die Familie durdichnittlih auf 30 fl. bes 
tebnen. Auch auf Schulunterricht werde viel verwendet; 
es koſte das Kind des Nermeren der Communalkaſſa jähr: 
lich 5 fl, des Reicheren 18 fl., daher jollte diefen auch eine 
höhere Anfnahmagebähr auferlegt werden, 

— München. Die frühere Mittheilung, daß von 
den beiden Geſellſchaften, welche fih um die Konzeſſion 
üm Bau der Eiſenbahnen bewarben, vorzugsweiſe jene 
anter- dem Vorſitz des Fürſten Taxis zu Regensburg 
Ansicht habe, zu reutjfiren, beſtätigt ſich. Wie es beißt, 
würden auch bezüglich ded Baues der Bahn von Lichtens 
feld nad) Koburg, refp. zum Anflug an die Werra⸗Bahn, 


aldbald von unferer Staatdregierung weitere Schritte ge— 


ſchehen. Diefe Bahnftrede fell auf Staatäfoften gebaut 
werden, wozu befanntlic ſchon durch ein früheres Geſetz 
der Stantäregierung die Ermächtigung ertheilt wurde, 

— Dienftesnahridhten. Dem Landgerichtödiener 
Zinfet zu Naila wurde’ der erbetene Ruheſtand bemilligt 
und an defien Stelle der Bisherige Gerichtsdienersgehilfe 
Neufam von Kulmbad ernannt. 

— Erledigt. Die prot. Bfarrei Ettenftadt, Det, 
Beiffendburg, (Meldungszeit 20. März) mit 1132 fl. 
404 fr., die prot. Pfarrei Ickelheim, Def. Windör 
beim , (Meldungszeit 5. April) mit 791 fl. 38} fr., die 
Maͤdchenſchul⸗ und Kircbendieneräftelle zu Cadolzburg, 
(Melvungszeit 1. April) mit 390 fl. Einfommen. 

— Dienftednadbridten der fal. Verkehrs— 
Anftalten. Berfegt wurden: Die Nffiftenten Wend. 
J— n von Schweinfurt nach Landahut und Ad. 

ahn er von Landshut nad Schweinfurt, — ferner bie 


‚wieder um eine Stufe - vorwärts gefommen. 
Schooße der Berwaltung ‚diefer Anjtalt unter Anderem feit 


Erpeditionsgehilfen Ferd. Königsheim von Schweins 
furt nad Nürnberg und Lotenz Mundel von Nürnberg 


nach Schweinfurt. — Das brittiihe Seeporto nad Dit: 
‚ indien und der Sinfel Java (Batavia) ift auf 5 Sur. 
‚— 18 fr. rhein., fodann nad Borneo, Labuan, Sumatra 
und die Philippineninfeln auf 84 Egr. — 30 fr. rhn. für 
den einfahen Brief bei der Spedition über Preußen und 
' England ermäßigt worden, — Im laufenden Jahre wird 
‚ eine monatlicdy zweimalige Secpoftverbindung zwifchen Engs 
‚land und Auftralien um das Gap der guten Hoffnung 
‚unterhalten und das mit den treffenden Schiffen von Li— 
‚ verpool ab zu befördernde Brieffelleifen zu London an 
» nachbezeichneten Tagen Abends geihloffen : Am 6. und 21, 


Febr, 6. u. 22; März f} 2.7 u. 21, April ’ 5. N, 19. Mat, 


4. u. 19. Zuni, 5. u. 21. Juli, 4. u. 19..Aug., 4 u. 20, 


Sept., 4. u. 20. Oft., 4. u. 19. Nov., 4. u. 20. Des. 

— Ansbach. Die „Allgemeine Schullehrer⸗Wittwen⸗ 
und Walſen⸗-Unterſtützungs-Anſtalt für unſern mittelfräns 
Fiihen Regierungäbezick’‘ ift in ihrem reger — 

as 


zwei Decennien fait ununterbrochen angejtrebt wurde, ift in 
Folge einer eindringlichen Borftellung der Schullchrer des 
Diftrifted Heröbrud und jtattgefundener wohlmwollender, 
Vertretung geeigneten Orts zur Freude und zum Dante 
des ganzen Schullchrerftandes von Mittelfranken nunmehr 


‚erreicht. Durch höchſtes Reſtript des f. Staatsminiſteriums 


ded Innern. für Kirchen- und Schulangelegenheiten vom 
10. ds. Dies, ift nämlich genehmigt worden; „daß die 
Interfalaräberfhüffe ſammtlicher Schuldienſte vollftänz, 
dig der Unterftügungd : Anftalt für die Hinterbliebenen, 
der Schullebrer in Mittelfranfen rg werden, fofern 
fie nicht bei einzelnen Schuljtellen zur Erfüllung von fpes 
ziellen Zweden erforderlih find und hiezu von f, Kreißs 
regierung die befondere Beitimmung erhalten.” Die f. 
Regierung von Mittelfranfen hat in ihrer gewohnten Fürs 
forge auch für den Schullehrerftand in einem Ausſchrelben 


‘im Kreis: Amtsblatt Rr. 15 fämmtlihe Polizei: und Schule 


behörden angewieſen, pflihtgemäß dafür zu forgen, daß 
die Interfalarüberfchüffe einer jeden erledigten Schufftelle, 
fofern nicht die oben beftimmte Ausnahme Rattfindet, volls 


Nändig nnd rechtzeitig der bezeichneten Unterflügungds 
anftalt abgeliefert werden, und nicht zu dulden, daß aus 
dem Ginfommen der erledigten Schulſſellen andere Aus⸗ 
gaben, als für die faiftonsmäßtigen Ba ifiureichniffe für Bes 
lohnung des Schulverweſers und Berichfiaumg des ftän: 
digen jährliben Beittaged am die gedachte Unterftügungds 
anftalt beftritten werben, 

— Sn Ehmwabad trug fid ein bedauerliches Unglüd 
zu. In einem Schulhauſe dortfelbt wurden von den Ber 
wohnern der unteren Xofalitäten während der Schulzeit 
fog. Raffeerüben gebrannt, welche, da diefe brennend ges 


worden, von jenen auf den Boden geworfen und mit Waſ— 


fer übergoffen wurden. Durch den ungebeueren Rauch 
und Dampf, der ſich dadurch entwidelte, vermeinten ſowohl 
die. in der Nähe wohnenden Eltern, ald aub die Schul 
finder, es ftche dad Schulhaus in Flammen, und es erhob 
ſich ein allgemeines Jammergefarei. Die Kinder ſuchten 
in der furctbarften Hajt der vermeintlichen Gefahr zu ent: 
fliehen. Auf der Etiege entfland dadurch ein förmlicher 
Knäucl, wobei auf den unten liegenden herumgetreten 
wurde, und fo fam ed, daß zwei Mädchen, die Kinder des 
Kaminfehrermeifterd Hrn. Reil und des Kutſchers Hrn. 
Edftein, einen fhauderhaften Tod erlitten. Auc ans 
dere, mehr oder minder erheblihe Berlegungen find vors 
gefommen. 

— Aſchaffenburg. Wie man vernimmt, iſt zur 
Erweiterung der Zofalitäten des käLyceums die bedeutende 
Summe von 18,000 fl. höchſten Ortes beitimmt, worden, 

— Pforzheim. Dem Liqueur-Fabrilanten Beljer 
ift nunmehr für dad von ihm erfundene Verfabren, Spis 
ritud aus Sägmebl zu bereiten, vom Großh. Minijterium 
ded Innern ein Patent auf 10 Jahre ertheilt worden. 

— PFranffurst Auch der Aepfelmein fängt an im 
Preife herabzugehen. In Sachſenhauſen wird zu 
großer Freude aller Gaͤſte feit einigen Tagen ein „koſt⸗ 
barer für den lange nicht mehr erhörten Preis von 10 fr. 
per Maß verzapft. 

— Biebrid. Am 19. Febr. If der Keſſel des in 
Biebrich angelandeten Würzburger Booted geiprungen. 
Die Baffagiere übernahm zur Weiterbeförderung die Kölns 
Düffeldorfer Dampfigifffahrtsagentur. 

— Berlin. Die „R. Br. 3.” fagt: „Wir deuteten 
fhon früher an, daß in Paris jegt die Abftcht zu berrichen 
f&eine, Preußen fogleib nah Unterzeichnung der Praͤll⸗ 
minarien und Abfhluß des Waffenftiliftandes ohne Bes 
dingungen zu den Konferenzen einzufaden. Dieſe Radıs 
richt erwähnt einer umferer Barifer Korrefpondenten beute 
auf'd Reue und fügt hinzu, daß man dort hoffe: die Kons 
ferengen (fie ſollen am 23. Febr. beginnen) würden ſchnell 
zum Biele fommen, meil England feine Forderungen we: 
gen des fünften Buntes fehr ermäßigt habe.’ 

— Die Berliner mediziniſche Fakultaͤt bat bei dem 
Unsesrihtöminifterium in Borfchlag gebracht, die PBroiektur 


bei der Charito mit einer neu zu ereirenden ordentlichen, 


Drofefiur für pathologiſche Anatomie, zu. verbinden und 


den. Prof. Birhdom aus Würzburg für diefe Stellung, 


au berufen, 

— Man meldet aus Königsberg: Am 11. d. M, 
Mittagd,2 Uhr, ald gerade die Voſtpaſſagiere von Dirihau 
aus die Weichjel überjcpritten, fegte ſich plöglic dad Eid 
in Dewegung; mehrere Berfonen, unter ihnen der bekaunte 


Komifer HArronge, welder auf einer Gaftreife dorthin: 


begriffen war, —* dadurch in Lebensgefahr, indem 
fe von einer Eisſcholle in den Strom geſchleudert wurden. 


Es gelang indeß, Alle zu retten. Die älteften Perſonen 
fönnen ſich eines fo frühen Eisganges nicht entfinnen. 

— In Defterreih Mird demnächſt eine allgemim 
Erbfolgeordnung für den Grundbefig erlaſſen werden um 
ber Zerſtückelumgg des Bodens zu begegnen. Es joll nad 
den Beflimmungen derſelben dad Bauerngut jederzeit nur 
auf Einen Erben, und zwar auf den älteiten Sohn übers 
gehenz audgenommen den Fall, daß ed der Vater ſchon 
bei Lebzeiten einem Kinde namentlich zugedacht hätte. Der 
Üecbernebmer des Buted werde verpflichtet fein, die Mite 
erben nab dem wahren Wertbe deffelben , wie er entweder 
dur gütliches Einverfländniß oder ordentlihe Shägung 
beftimmt wurde, zu befriedigen. Fremde Erben dürfen 
zwar das Gut veräußern, aber nicht ftüdweife, fondern 
nur im Ganzen. 

— St. Ballen Am 15. 8. ijt die Eifenbahnfahrt 
von Winterthur bid nah Winkeln ausgedehnt und die 
Bahn dem allgemeinen Verkehr übergeben worden, nadıs 
dem fhen Tags vorber die Probefahrten mit beftem Er— 
folge ftattgefunden hatten. Da aub am vergangenen Montag 
das legte Gitterwerk an der großartigen Sitterbrüde glüds 
lich an feinen Drt gebracht worden und der fhmierige Bau 
feiner Vollendung nabe ift, fo wird in einigen Wochen, 
wenn nicht unvorhergefehene Hinderniffe eintreten, bie 
Bahn aud von Winkeln bis St. Gallen eröffnet werden. 

— Die fardinifhe Deputirtenfammer bat am 12. 
Febr, die außerordentliben Kriegskoſten einftimmig bes 
willigt. Es find blos 62 Millionen France! 

— Die inMailand erfheinende „Bilancia“ ſchreibt: 
„Der Graf v. Chambord ift von Berona aus in Benes 
dig eingetroffen. Der Herzog von Nemours bat den Her⸗ 
‚209 von Montmorency mit einem Briefe dorthin gefandt, 

um ihm für die Theilnahme au danfen, die er für die Ges 
fundheit feiner Tante, der Königin Marie Amalie, bezeigt 
bat. Es iſt noch immer die Rede von einer Zufammenz 
kunft zwiſchen der Gräfin von Rewilly und dem Grafen 
von Chambord.“ 
— Die jeit einem Jahrhundert immer neue Streitig« 
feiten und Hädrleien veranlaffende Bränzfrage ift endlich 
zwiſchen $ranfreih und Spanien geregelt worden. 
Es handelte ih dabei um einige an ſich wenig bedeutende 
Landſtriche in den Pyrenäen, die aber zwifchen den beiders 
\feitigen Hirten, welche fi dort niederzulaflen verjuten, 
ſſeten Hader und unaufhörlide Kollifionen, fo wie häufige 
'Beihwerden bei den Regierungen beider Länder bervots 
‚riefen und. oft zu Flintenihüffen und Mordthaten führten. 
‚Eine Kommilfion, in welcher Fraukteich durch General 
Gaille und Gros vertreten war, hat jegt nad langer und - 
mübjamer Arbeit die Gränzlinie definitiv und volljtändig, 
feitgewelle, Die Angebörigen beider Ränder werden fortan 
mit Beſtimmtheit wiffen, wo fie auf heimiſchem oter auf 
bed Nachbars Gebiete find, und wo fie mit ihren Heerden 
fich niederzulaffen dag Recht haben oder nicht. Zu Streik 
'und Flintenſchuͤſſen wird. es künftig weder Anlaß nod 
\Borwand mehr geben. Ein förmliher Vertrag zwiſchen 
|beiden Rändern wird. demnächſt den Entfbeidungen der 
'gemijchten Kommiſſion die amtlide und definitive 
tigung ertheilen. } 
Mapdrid. Aus guter Quelle wird verſichert, daß, 
wenn der Friede —*8 iſt, der Kaiſer von Rußland 
die Königin von Spanien anerfenuen werde. 9 

— In mehreren Theilen Loöndons werben ſeit einiger 
Zeit Ürbeitetmeetings über die Sabbathfrage gehalten; 
die zwei legten waren von einem Verein angeregt , ber ges 
gen Sir Joſhua Walmsley's Antrag auf Eröffnung ded 


— 


- 


brittiiben Mujenms an Sonmtagen agitirt, erflärten ſich 
aber mif ziemlicher Mojorität ju Sunflen der fogenannten 
„Sabbätbfhändund.” Bei der einen Berfammlüng jollte 
der Garl of Shafteäbury den Vorfig führen. Er beftand 
darauf, die Berbandlungen mit einem Gebete zu eröffnen, 
und als die Arbeiter diefe Geremonie nicht notbwendig und 
nicht ortagemäß fanden, erflärte er, eine ſolche Beleidigung 
fei ihm im feinem ganzen Leben nicht widerfahren, ſetzte 
den Hut auf und verihwand, Bei dem anderen Meeting 
if es zwiſchen den Gegnern und den Freunden der firengen 
Sabbathfeier zu Fauftihlägen aefommen; ‚aber die puri⸗ 
taniſch gefinnten Borer zogen den Kürzeren. 


— In Kertſch werden fomohl die engliſch-türkiſche 
Legion, wie aub die anderen engliihen Fremdenleglonen 
noch immer verftärkt. General Bivian entwickelt dafelbft 
eine große XThätigfeit, und die Dieziplin ijt im Bergleich 
mit jener der Mannſchaften in Schumla ziemlih gut. 
Diefe 28,000 Mann ftarfe Legion dürfte nad dem Frie— 
dens abſchluſſe kaum aufgelöft werden, und man glaubt, daß 
fie noch ferner in beittifhen Dienften verbleiben werde. — 
Ai Paſcha's Abreiſe nah Parid war auf den 7. bis 8. d. 
Mis. feftgejegt. Nicht weniger ald 16 der Diplomatie 
angehörige Individuen, darunter zwei Mitglieder der 
Zanfimatfommiffion, werden ihn begleiten. Die Beras 
thungen rüdfichtlih der Organifation ‚der Donaufürftens 
thümer werden erft nah dem Schluffe der Parifer Konz 
ferenzen wieder fortgefegt werden; Rußland wird an ben: 
felben Theil nehmen. 


— Der Binter it in den Bereinigten Staaten 
fo ftarf, Daß die Häfen von Philadelphia und Baltimore 
völlig von Eis gefüllt find und die Schifffahrt aufgehört 
bat: Der Potomat hat Alerandria gegenüber 11 Zoll 
dided Eis. In Folge diefer Kälte if das Wild auf den 
Märkten fo zahlreich geworden, daß man im Staate Wis⸗ 


.. 3 Bu; Eihhärnbenfleifh das Pfund zu 3 Gents, 
Hafelbühnet, Faſanen und wilde Kaninchen das Dutzend 
zwi Dollar,’ md Wachteln dad Dutzend zu 40 
verkaufte... — — 
— Dem „Moniteur“ wird aus Port-au⸗Prince, 
20. Januar berichtet: Den letzten Nachrichten zufolge 
hatte ſich der von den Dominikanern geſchlagene Kalſer 
Fauſtin mit ungefähr 3000 Dann, welche ihm treu geblie⸗ 
ben waren, nab Manaminthe begeben, den Maffacri: Fluß 
überfebritten und ſich des Dorfes Lapavon bemäd 
von wo aus er auf San Yago de los Caballeros zu * 
ſchieren beabſichtigte. Dan vermuthete, daß der dom 
fanifhe General Santana mit feinen Ttüppen unter den | 
Mauern diefed Ortes erſcheinen und- daß: dort ein aber- 
malige® Treffen flattfinden werde, Nach feiner Niederlage 
ließ der Kalfer am großen Rordfirome mebrere Obero 
ziere erſchießen, unter welchen fi: General Deſſal 
Sohn ded früberen Kaiſers biefed Namend und Bruder 
des Chefs der bewaffneten Polizei der Hauptjtadt, befand, 


Gerichteverhandlungen. ? 
Ansbach, 15. Febr. " 


1) Der Wiährige Schuhmachergeſelle Peter Kohler nam 
Kornhoͤfſtadt wurde wegen Bergebens der fortgefeßten Unterſchla⸗ 


> 


doppelt geihärften Gefängnißftzafe von 2 Monaten, und ] 

2) ber ledige 23jährige Dienitinecht Job. Leonh. Herzog. vom 
Reuenvetteldau, wegen bed unter einem bejonders. erſchwerenden 
Umftande verübten. Bergebens des fortgejeßten Diebftahls an. der 
Diatonifienanftalt zu Neuendetlelsau im Zuſammenfluſſe mit einer 
polizeilih ftrafbaren Entwendung an dem dortigen Heu. Pfarrer 
Löhe zu einer gleichen Strafe verurtheilt. 





Fabril⸗Geſchaͤfts⸗Verkauf. 

Ein in Nürnberg in beſtem Betrieb ſtehendes 
durch ertbeilt werdende genaue Anweiſung, 
ganz leicht zu übernehmen» und fortzuführen: 
des ea gros Fabrik⸗Geſchãft, das bei 
einem jährlichen Umfag von circa 9000 fl. 
den nachweislichen und garantirt werdenden 
von menigftens 25 pCt. abwirft, 
wegen Ableben des Befibers mit dem 
—* ſoliden Haufe und befter 


anweſen, deſſen 


IH 


tung billig zu verlaufen und kann 
Kapital von 12-—15000 fl. erwor- 
Auf portofreie Briefe ertbeilt 
mäbere Austunft das. Commilfions: Burcan 
von 5.4.55 in Nürnberg S, Rt. 77L 


Ein brauner Jagdhund, 
langhaarig, bat fi verlaufen. 


WA], Arm si. valen vac 
fattu 


werben. 


g# 
Ä 


IM. 





ng. es. 
Bloth in Loch, oder an Tiefel in Fürth, 
vwerädjzubringen, oder bei einem der Genanns 
ten Anjeige zu machen. 


en Freitag wird Bei Unterzeidh: 
netem Bockbier, die Maß 8 fr., geicentt. 
Ehrifioph Heinrich, 


Berkanfss Anzeige. Ein — in einer 
ſeht fchönen und fruchtbaren Gegend 
Aiſchfluſſe gelegenes, in ganz gutem Bau: 
ftande befindliche und mit der beften Eins 
richtung und MWafferkraft verjehenes Mühl: 

Befiger ſich bei der Nähe 
mebrerer größerer Ortfchaften, einer 
guten Kundihaft zu erfreuen bat, ift aus 
freier Hand, mit oder ohne Feldgüter, unter 
billigen Bedingungen zu verlaufen. 
Raͤhere Auskunft hierüber. wirb won 
Unterzeichneten auf. franlirte Briefe ertheilt 


Neuftabt a. d. Aiſch, dem 18. Febr. 1856. 


Zu verkaufen, Ein ganz gut erhal⸗ 
tened Pianoforte ift billig zu verkaufen. 
Wo, fagt die Redattion, 


Ranfgefuch. @ mir „Börth's 
Futtergeldes an Leriton ver gefammten kaufmännifcen 
Biftenfhaften“, zu daufen gefucht. Bon 
wer, jagt die Rebaltion. 


Zu vermiethen. 
Derglirafle iſt eine Wohnung, ebenet 
Erde, mit dem Laden, zu verlaſſen und am 
Biel Lauremi zu beziehen. 


Anerbieten, 


Effigfabrifation betreffend. 
Der’ Untergeichwete erbietet ſich den Gens 






v Enmilione. 75, 7 Tan 
I Eine Schimmelftute, 
fein geritten, ſowie ein» und zweilpäinig 
eingefahren, von ausgezeihueter Race, ift 
zu verlaufen. Wo, fagt die Redaktion. 


Dffene Lehrlingsftelle. Bei einem 
Metalljhlager Kann ein junger, ordent⸗ 
fiher, mit einigen Vorkenntniffen v 
Menih in die Lehre treten, Näheres 
der Redaktion. 


Zu verkaufen, Cine Kammerftiege, 
ganz neu; iſt billig zu verlaufen. Raheres 
bei der Nedaltion. 








An Nr, 94 in ber 


Nbgeinäige 


Seförderungs-Gelegenpeiten 
a, Poſt⸗ und Dampffiffen 4. Kaffe Adler 


Rew-York, Baltimore, New-Orteans, 
Philadelphia und Aalveflon in Teras 


durch die 
Generals Agentur von Franz Defjauer in Ajhaffenburg. 


Ueber Haure: 


durch die Vermittlung der neuen Poftichiffe der Anion maritime, vertreten durch die 
Herten B. Mazion & Comp. in Dabre und die Herren Lane & Weſt in 
Mew.:BYork am 9., 19. und 29, jeven Monats nah Mew: York, Nab New: Drleand 
von 10 zu 10 Tagen im Winter, Früh: und Spätjahr. Die Reifenden werden durch Kon⸗ 
Bühteure begleitet. 


, Ueber Bremen: 


am 1. und 15. jeden Monats mit den auf's Bequemſte eingeridteten Poſtſchiffen der 
Herren F. I. Wichelhbaufen & Comp. in Bremen nad .. Baltimore, 
Philadelphia, Galvefton und Quebed. 


NR. Wilhermsddrfer in Ansbad). 
&, Weng in Dinkelsbühl. 
M. Burger in Bamberg. 
"Sf, Lederer in Forchheim. ' 
m. Mackert in Cronach. 


Empfehlung. Meine — feinen 


Maſchinen⸗Matzen, 
um 4f1. 16 fr per Metzen, welche 160 bis 180 Stück geben, empfehle ich unter anerlannt 
zeeller Bedienung, Auch können auf. Verlangen Meib » Magen und feingeftoßene 
Magen, wovon leptere,das Piund 30 kr. mehr, kolten, ſowie Staub« Mehl zu allen 
feinen Bädereien zu 30 fr. das Pfund beigegeben werben. 

x". . „Hürth, den 20; Februar 1856. - 


a |  Marg Oppenheimer, Bädermeifer 


E, Eroninger in Uffenheim. 

Fr. W. Berger it Windsheim. 
J. G. Vornberger In Ingolftadt. 
I W. Nenmüller in Negendburg. 





ur 


Auerbieten. Gin Schteinergefelle, 
Ber ſchon auf Steinpappe-Arbeiten gearbeitet, 
ſolche erlernen will, kann auf lange Zeit: 

‚fihdeh; ſoferne derſelbe Ge: 


—— en SIE, beäbt. 


Stadttheater in Fürth. 
Samftag, den 23. Februar 1856. 
XIL  Borftellung im II. Abonnement, 

V. und legte Gaſtdarſtellung des Herrn Fr. 

Haafe vom großh. badiſchen boftheater in 


"Fu verkaufen, Cin Ihmar) pefütter: | Karlsruhe, * 
SOrleaugkleid (für ur | Zum Erftenmale: 


iſt billig zu verlaufen — Nr. 58.1, 


Die Nopaliften, 
Sromwell, ‚General. 





etie, 
Im. —— lamen am 19. Februar 


folgende Nummern beraus: 
46 47 35 63 13. Schauſpiel in 4 Alten von 
Nächfte Biehung ift-im ‚Nürnberg Dr. €, Raupach 

a 38. Februar Anfang 47 Uhr. Ende 9 Uhr. 


Redigitt unter, Berantwortligkeit des Verleger: Jul. Volthart. 


Gg. Fr: — in Nürnberg. 


Befanntmachung. 

(Die Arbeitsbücer der Melallſchlager⸗ Geſel 
len und Metall⸗Einlegerinnen bett.) 
Nach vorliegender Anzeige if in neuerer 
Zeit bei dem Metallihlagergeiverbe die Un: 
ordnung eingerifien, daß Gejellen und Wie 
talleinlegerinnen, obne im Beige eines Ar: 
beitäbuches zu fein, oder unter dem Bors 
geben, ſolches nachträglich dem neuen Meifter 
übergeben zu wollen, bei einem Meiſter in 
Arbeit treten, und ſodann den Umſtand, 
daß der neue Meifter ihr Arbeitsbuch nicht 
in Händen bat, dazu benüpen, mit Ums 
nebung der gnefekliben Auffündigungszeit 

defien Arbeit nad) Belieben zu verlaffen. 
Da die beitehende Vorſchrift, wonach jeder 

Metallſchlagergeſelle und jede Einlegerin mit 

einem Arbeitäbuche verjeben fein, und jols 

bes fofort bei dem intritte in eine neue 

Mertftätte dem Meiſter bebänbigen muß, 

noch in voller Kraft beitcht, und aufrecht 

erhalten werden muß, jo wird hiermit zur 

Darnachachtung neuerdings befannt gemacht, 

daß: 

1) kein: Meifter einen Geſellen oder Ein: 
legerin, obne dab dieſe ihm ihr Are 
beitsbuch ſofort bebandigen, in Urbeit 
nebmen, und 

2) tein Gejelle oder Einlegerin die Arbeit 
bei einem Wteifter beginnen darf, obne 
daß dieje das von dem früberen Meir 


fter unterzeichnete, und mit dem Gin: , 


trage über die Beitbauer der Urbeit 
und, Aufführung verjebene Arbeitsbuch 
in Haͤnden und joldes dem neuen 
Mteifter übergeben baben. 

Die Auherachtlaſſung diejer % bat 
für den treffenden Meifter eine Etrafe von 
1 fl. 30 fr. und für den Gefellen ober Die 
Einlegerin eine Aſiumndige Arreſiſtraje zur 
unnachſichtlichen Folge. 

Da übrigens’in neuerer Zeit der Metall: 


Iſchlagermeiſtet Johann Albrecht Haffelr 
bacher als Zuſchigmeiſter amtlich aufgeſtellt 


wurde, jo haben ſich die arbeitfuchenden 
Geſellen und Metall-Einlegerinnen und vie 
eines Gefellen benötbigten Meijter an diefen 
deßhalb zu wenden, und ift namentlich den 
MWeibsperjonen, melde ſich “unberedtigter 
Weife bisher damit befaßten, jede Ein— 
miſchung in das Aufdingen der Gefellen und 

Metall»Einlegerinnen bei Strafe verboten. 

Fürth, den 15, Februar 1856. 
‚Mer Stadtmagiftrat. 

Bäumen. . Meyer, ' r 

Fiſcher, Sch. 


Fürther Schrannenpreife 
den 20. Februar 1856. 


Waien . » Wfl. 18 kr. gef. — fl. IM 
Korn. .. VR.DE gef. N. 30 kr. 
Gerſte . 15fl. Ge gef. — fl. 12 kr. 
Haber 6fl. 15 ir. geſt. — il 13 tt. 


Obere Königäftraße Rr. 411. 


— 


ürtbe 


Daß Taablatt erſcheint wödentlid 
{eb 8 Dal und fofter im ganzen 
Königreib vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler eriheine wöchentlich 
zweimal und foftet per Quarıal 15 fr. 


Bei Inferaren wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





M 47. — 


Tagblatt. 
Außer bei der Redaktion werben 
Inferate angenommen bei: 
1) Seren Braun, am Hallplag; 
2) „ Bellhöfer, am Rönigöplagz 


Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 


Sonnabend, den 23. Februar 1856. 





Eifenbabnfahrten: 1) Ton Fürth nah Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens biß halb 7 Uhr Abends, 
Güterzug 5 Uhr 15 Minuten früh; Eilzug 1 Uhr Rachmittags; 


Gifenbahn, Abfahrt von Fürtb. In nördlider Richtung: 


2) Königliche 


Güterzug ı Ubr 45 Minuten Rabmirragd; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Abends; Poflzug 9 Uhr 50 Minuten Rahıd. In füd« 


licher Rihrung: Voſtzug 4 Uhr 35 Minuten früb; 
35 Minuten Rabmittags); 


Girrzig 3 Uhr 30 Minuten Nabmirtagd (Mbgang in Nürnberg 5 Ubr 15 


Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Bormittagd (öpeng bu Rürnderg 1 Uhr 


inuten Abends); Eile 


zug 4 Uhr 35 Minuten Nachmittaägs; Güterzug 9 Uhr Nachts (Mbgang in Nürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 

Landtag. (39. Sigung der Kammer der Abgeord⸗ 
neten, am 20, Febr.) Präfident: Hr. Graf v. Hegnens 
berge Dur. Minijtertiih: die HH. Dr. v. Aſchen—⸗ 
brenner, Dr. v. Ringelmann, ». Many. — Es lie 
gen die durch den Referenten Hrn. Langguth und den 
11. Ausfhuß geprüften Militär » Rehnungen pro 1852/53 
vor. Für „Penſionen und Mevdatlienzulagen” find im 
Budget pro 1850/55 für jeded Jahr 600,000 fl. angejegt.” 
Am Jahre 1852/53 wurden jedoch für dieje Zwecke 
899,923 fl. 10 Er. 6 hl., fomit um 299,923 fl. 10 kr. 6 hl. 
mehr vermendet, ald genehmigt war. Frhr. v. 2er: 
henfeld fpriht daher für einen Proteſt der Kammer 
gegen diefe Mehraudgabe, und weiſt duch Ziffern nad, 
daß die Kammer feit 1848 fchon die Summe von 22 Mil: 
lionen Gulden an dem Forderungen für dad Militär ab» 

geitriben, folglid für das Land eripart hat. Hr. Generals 
verwaltungd:Direftor v. Wolf gibt ald Landtagskommiſſät 
erläuternde Aufichlüffe über die Verhältniffe ded Immobi⸗ 
Viarvermögens der Armee und über die Verwaltung der 
Militär Fohtenhöfe.:. Hr. Graf v, Buttler ijt für Ans 
erfennung der Mehrausgabe, weil am Schluffe des Jah: 
red 1852/53 bei dem ganzen Etat der aftiven Armce doch 
ein Kaffabeftand von 367,533 fl. verblieben und weil die 
Zunahme von Penſioniſten von befonderen Berhältniffen, 

3. B. Mobilifirung der Armee ıc., abgehangen iſt. Frhr. 
v. Rotenhan ift nur in formeller Beziehung für den 
Proteſt; was die genaue Einhaltung des Penfionsetates 
in Zufunft betrifft, dafür-fönne er nicht ſtimmen, weil man 
nicht wiſſen kann, ob Benfionirungen nicht zur Pflicht wer: 
den. Hr. Fürft v. Wallerftein ift für den Proteſt. 
Nah dem Schlußworte ded Hrn. Berichterftatterd Lang⸗ 
uth ergreift noch Hr. Kriegöminifter v. Manz das 
ort, welcher fämmtlihe vorgebrachte Gründe zur Ans 
nahme der Ausfhuß:- Anträge zu widerlegen ſucht und noch 
' Demerft, daß eine Revifion ded Penfiond:Regulatived Allers 
böchft bereitd angeordnet worden it. Die Kammer ftimmt 
jedoch folgenden Ausihußs Anträgen bei, welche lauten: 
A. &8-feien die vorgelegten und der Prüfung unterftellten 
NRachweiſungen über die MilitärsRechnungen, 1) des Mi: 


litäretated und zwar a) für bie aktive Armee und deren 
Attribute, b) für die Gendarmerie, ec) für das topogtas 
phiſche Bureau, d) für Penfionen und Medaillenzulagen, 
e) für den Zufhuß an die Militärs Invaliden = und Witts 
wen» und Waijenfonds, 2) der Koften des Feſtungsbaues 
Germeröheim, 3) der Koften des Feſtungsbaues Ingol—⸗ 
ftadt, 4) der Militär: Fohlenhöfe, für genügend zu erachten 


und anzuerkennen, jedorh mit Ausnahme der bei den Pen- 


fonen ftattgehabten Mehrausgaben, welchen die Anerfens 
nung zu verjagen iſt. II. Es fei an Se. Königl. Majeftät 
die ehtfurchtsvollſte Bitte zu richten, Allerhöchſtdieſelben 
wollen anordnen, daß fünftighin alljährlich die Wertbe 
anjhläge des Mobiliars und Jmmobiliar = Bermögend N 
Armee abgeſchloſſen und mit den Nachweiſen jeder Jahres⸗— 
rechnung dem Landtage vorgelegt werde, III. Daß für 
die Zukunft der Benfiondetat genau eingehalten und jede 
nicht abfolut gebotene Benflonirung vermieden, für Res 
aftivirung noch dienftfähiger Penfloniften aber möglihft 
Sorge getragen werde. IV. Daß das Penſions- Regulas 
tiv felbft einer zmedentiprehenden, Minderung des Bes 
darfed erzielenden Revifion unterftellt werden möge.‘ Das 
mit fchloß die Sigung. 


— Der in Ausſicht geftellte neue Entwurf eined Jagd⸗ 
geieged ſoll hauptſächlich eine Vergrößerung ber Jagd—⸗ 
bezitke bezwecken, keineswegs aber Beſtimmungen wieder 
ins Leben rufen wollen, wie man ſie wohl an der Spree 
wuͤnſchen mag. Unſere Landwirthe können alſo wohl der Bors 
lage des neuen Fagdgejeged ruhig entgegenfehen. j 


— Briefe ud Münden melden, daß ber 
Formation des Heered in naͤchſter Zeit folgende Berändes 
rung bevorfteht: Saͤmmiliche dritte Bataillond werden 
aufgelöt. Die 9. und 10. Kompagnie wird dem 2. Bas 
taillon einverletbt und erhält jedes Bataillon 6 Kompagnien. 
Das erfte Bataillon erhält die 1. Schügen-Kompagnie, dann 
die 1., 2., 3., 4. und 5. Kompagnie; das zweite Bataillon 
befteht aus der 2. Schügen » Kompagnie,, dann ber 6., 7., 
8., 9. und 10. Kompagnie, Die 3. SchügensKompagnien 
werden in die Jägerbataillond vertheilt, deren nod zwei 
neue errichtet werden. Jedes Jägerbataillon erhält ſechs 
Kompagnien. Bon ben 3. Schügen» Kompagnien fommt 


bie des Infanterie » Leibregiment® zum 1. Nägerbataillon, 
die des 1. Infanterie» Regiments zum 2, Sägerbataillen 
2. ſ. f.; die 3. Ehügen«» Kompaanien des 6.,7., 8,9, 
10. und 11. Inf.» Reg. bilden das 7., und die ded 12., 
13., 14. und 15. Inf.Reg. dad 8, Jänerbataillen , wozu 
nod aus, dem 1. und 2. Regimente zwei Kompagnien aus— 
gefucht werden. Die übrige Mannſchaft fommt al® uns 
montirt affentirt in Urlaub; die Offiziere der eingebenden 
Kompagnien werden 'bei den einzelnen Kompagnien vers 
theilt, eben jo. die Unteroffiziere, Spielleute, Freiwilligen ıc. 
(W. St. u. Lob.) 

— Andbad. Aus einem Ausſchreiben f. Regierung 
im „Kreid: Amtsblatt” Nr. 15 erfehen wir, daf zur Er— 
gänzung des Heeres im Jahre 1856 aud den Conſeribirten 
der Alteröflaffe 1834 im ganzen Königreibe 15,715 Con: 
feribirte ausgehoben werden, wovon der Regierungdbezirf 
Mittelfranten 1875 Mann zu ftellen hat, Davon 
treffen auf die Stadt Ansbach 37 Mann und 12 zur Res 
ferve, Stadt Dinfelabühl 14 M. u. 7 R., Stadt Eichitätt 
14 M. u. 7 R., Stadt Erlangen 33 M. u. 11 R., Stadt 
Fürth. 40 M. u. — R., Stadt Nürnberg 143M. u. 48 R., 
Stadt Rotbenburg 14 M. u. — R., Stadt Schwabach 
SEM. u. 10 R.; dann auf die Landgerichte Altdorf 64 M. 
u. 20 R., Ansbad 56 M. u. 18 R. Beilngried 55 M. u. 
18 R., Bibart 45 M. u. 15 R., Kadolyburg 54 M. u. 
18 R., Dinkelsbühl 55 M. u. 18 R,, Eihftätt 31 M. u. 
12 R., Ellingen 30 M. u. 10 R., Erlangen 73 M. u. 
22 R., Erlbach 59 M. u. 20 N., Feuhtwangen 64 M. 
u. 21 R., Greding 47 M. u. 15 R., Gunzenhauſen 41 M. 
u. 14 R., Heidenheim 49 M. u. 16 R., Heildbronn 51 M. 
u. 17 R., Herrieden 4d0 M. u. 12 R., Hersbruck 61 M. 
u. 20 R., Kipfenberg 24 M. u. 14 R., Lauf 62 M. u, 
20 R., Leuteröhaufen 49 M. u. 16 R., Neuftadt 77 M. 
u. 20 R., Nürnberg 60 M. u. 2OR., Pappenheim 31 M. 
u. 11 R., Pleinfeld 57 M. u. 18 R., Rothenburg 35 M. 
u. 11 R., Sceinfeld 34 M. u. 12 R., Scillingsfürft 
12 M. u. 6 R., Schwabach 58 M. u. 20 R., Ufenheim 
438 M. u 16 R., Baflertrüdingen 56 M. u. 18.R., Weiſ—⸗ 
fenburg 15 M. u. 6 R., Windsheim 59 Mann und 24 ald 
Reierve. 

— Die Einwohnerzahl von Unterfranfen beträgt 
jur Zeit 590,800 Seelen; hiervon fommen 548,367 auf's 

and, 40,206 auf die Städte und 2227 auf das Militär. 

— Dem Regendburg » Müncdener Eilmagen wurde in 
der Naht vom 19. auf den 20. auf dem Wege von Res 
gendburg nah Landshut ein Koffer im Werthe zu 
130 fl. und nod ein Paquet entwendet, 

— Dillingen. In dem 14 Stunde entfernten Bfarr: 
dorfe Weifingen hat fid) vermichenen Sonntag eine fhauders 
bafte That ereignet. Ein lediger Söldebefiger dortſelbſt 
Lite ſchon feit einiger Zeit an Geiſtesſtörung, wozu nod 
eine drüdende Schultenlaft und wahrfceinlib auch häus— 
liche Zerwürfniffe famen, die den Unglüdliben zu dem 
verzweifelten Schritt führten, zuerit feine im Wohnzimmer 
anweſende Schweiter zu erihießen und darauf, nachdem 
er fi in die Scheune begeben und dieſe in Brand geitedt 
hatte, auch feinem Zeben durch einen Biftolenihuß ein Ende 
zu machen. Sein gräßlih verftümmelter und bereits voll: 
fommen verfoblter Leichnam wurde aus dem Schutte der 
‚gänzlib niedergebrannten Scheune hervorgejogen. 

— Speyer Ein Regierungderlaß beſtimmt, daß in 
anftändigen Gafthöfen der Städte der bayeriſchen Pfalz 
von einem regelmäßigen Anfagen der Poligeiftunden Um: 
gang zu nehmen und in folden Gaſthöfen durch die Or: 


aane ber Polizei nur dann einzufchreiten fei, wenn in benz 
felben Rubeftörungen zc. wahrgenommen werden. 

— Gtettin. Sämmtlibe Stettiner Schiffszimmer⸗ 
leute, circa 300 an der Zahl, baben am 18 Febr. die Ars 
beit eingeſtellt. Obgleich ſchon feit einer Reihe von Jab⸗ 
ren ihr Arbeitslohn fortwährend erhöht, und ihnen für die 
jegt ablaufende Winterzeit (20 Dft. bis 20. Febr.) der 
höhere Sommerlohn ven 18 reſp. 20 Sgr. pro Tag forts 
bewilligt war, famen die Schiffsbaumeiſter überein, ihnen 
eine abermalige Erböbung des Lohne von 2 Sar. pro 
Tag zu bewilligen ; dagegen follte endlih das Forttragen 
von Holz feitend der Zimmerleute von den Bauftellen zu 
eigenem Gebrauch, welded in einem foloffalen Umfange 
betrieben wurde, gänzlib aufhören. Die Zimmerleute 
wollten fib aber hierauf nur dann einlaffen, menn ihnen 
dad Aufgeben diejed alten Mißbrauches noch beionders bes 
zablt würde. Da die Meifter died wie natürlich verweis 
gerten, jo haben die Zimmerleute ibre Arbeit eingentellt. 
Die cd heißt, int daſſelbe feitend der Bolliner Zimmerleute 
geſchehen, und ſoll ein Theil der legteren au einer auf der 
Stettiner Herberge ftattfindenden Berathbung der Zimmers 
leute über diefe Angelegenbeit eingetroffen fein. Der Pos 
lizeidireftion ift bereit? von dem Schritte der Stettiner 
Zimmerleute Anzeige gemacht. 

— Der Grundftein zu dem Bau der Botivfirhe in 
Wien wird aud Serüfalem, wohin der k. k. Arbitect 
Enpliher ald Bauführer des öfterr. Pilgerhauſes aereift 
it, nad Wien geſchickt werden und zwar von Gäfaren 
Philippi, dem Orte, wo der Tradition aufolge Petrus vor 
dem Heren Enieend, die Worte von ibm vernahm: „Auf 
diefen Felſen will id meine Kirche bauen.‘ 

— Die Cigarrenfabrifation in Braunſchweig bes 
Ihäftigt gegenwärtig ungefähr 400 Arbeiter, die wöchent⸗ 
lich über eine Million Cigarren, jährlib 60—70 Millionen, 
anfertigen, weldye einen Werth von 600,000 Rthir. repräs 
fentiren. 

— In Hamburg find vor wenigen Tagen zehn Mits 
glieder der engliſch-deutſchen Legion angelangt, denen es 
gelungen if, aus dem Lager zu Shorncliffe zu enttommen. 
Sie haben ihren Weg über Calais genommen. Sie 
äußerten fib alle fehr unzufrieden mit der Behandlung im 
Rager zu Shorncliffe. 

— Neapel. Dem Bernehmen nah ift die Differenz 
mit England und Franfreid nunmehr völlig ausgeglichen. 

— Der berühmte Dichter Heintich Heine if nad 
langer, fhmerzbafter Erfranfung am 17. d8., früh 5 Uhr, 
in Paris geftorben. 

— In verfhiedenen Haupt» Handelöftädten Enge 
lands, wie in London, Bradford, Mandhefler, Livers 
pool, haben fi deutibe Männergefang » Bereine gebildet, 
welche in Jahresfriſt außerordentlihe Fortſchritte gemacht 
baben. Der „Londoner deutibe Männer:Ehor’ gab ſchon 
ein Konzert in Hannover Square Rooms und Ärntete mit 
feinen Vorträgen Spohr’icher und Mendelsſohn'ſcher Coms 
pofitionen ungewoͤhnlichen Beifall. 

— Herr Sadleir, Parlamentsmitglied für Sligo 
in Irland, hat in der Nacht vom 16. zum 17. Febr. feinem 
Leten durch Gift ein Ende gemacht. Man fand jeinen 
Leihnam am 17. Morgens auf der Hampftead » Heide, in 
ziemliber Entfernung von der Landfiraße ; neben ibm lag 
eine große Flaſche mit der Aufichrift: „Bittere Mandelns 
Eſſenz“ und ein filbernes Mücgejchirr. In beiten Ges 
fäßen war noch etwas von dem Gifte zurüdgeblieben, und 
ein ftarfer Geruch von bitteren Mandeln kam aus dem 


Munde der Leiche. . Sadleir war, nachdem er in früheren 


Jahren ala Abvofat in Dublin eine fehr einträgliche Prarid 
beiejien hatte, im Sabre 1847 für Garlow in’s Parlament 
gewaͤhlt worden und hatte diefen Ort bis 1852 vertreten. 
Bonda an ſaß er für Stigo im Unterhaufe u. war unter dem 
legten Minifterium Lord Aberdeen's mehrere Monate lang 
jüngerer Lord der Admiralität geweien. Die Beranlaffung 
zu feinem Selbiimorde it nicht befannt; ed beißt, daß er 
in der legten Zeit ſtart und unglüdlich in Eifenbahnaftien 
- fpefulirte. 

— Schweden. Der Kronprinz, welder am 7. be, 
zum Bizefönig von Norwegen ernannt worden, wird das 
durch zugleich der höchſte Befehlähaber der Rand: und See: 
macht Norwegens. Bid zur Anfunft des Kronptinzen 
wird Herr Löwenſtjold als Reichsſtatthalter in Norwegen 
fungiren. 

— Rußland Die „R. preuß. Ztg.” jchreibt: Man 
fpricht davon, daß, falld der Frieden zu Stande fommt, 
nicht ſämmtliche Referven der ruſſiſchen Armee entlafjen, 
fontern dirjelben zum Theil für großartige Eiſenbahn- und 
Zelegrapbenbauten benugt werden follen. Wahrſcheinlich 
würde dann die noch nicht verbrauchte Anleihe für dieien 
Zwed verwendet werden. Auch in Bezug auf die Han- 
deläbezichungen zum Auslande werden bedeutende Erleichs 

terungen erwartet: Alled Hindeutungen darauf, daß 
Rußland mehr Nahdrud auf die Entwidelung der Kräfte 
feines Landes zu legen beabſichtigt. 

— Einem Befeble des ruf. Raiferd zufolge fol mit dem 
Bau der Eijenftraße von Gzenftohau bis an die preufs 
fibe Gränze (mit Umgebung des öfterreichiihen Gebietes) 
ſogleich vor gegangen und diefelbe noch in diefem Jahre bes 
endigt werden, 

— Bon Alerandria nab Kairo fährt man jegt 
auf der Eiſenbahn in 7 Stunden. Sobald die im Bau 
begriffene Bahn von Kairo nah Suez fertig ift, wird man 
die ganze Strede vom Mittelmeere (Alerandria) bid zum 
rothen Meere (Suez) in 12 Stunden maden. 

Gerichtöverhandlungen. 
Nürnberg, 18. Februar. 

l) Die Büttnergejellen Joh. Georg Kreißel und Georg 
Lebner, der Dienitinebt Johann Leißzmann und der Brau: 
geielle Paul Heifelbeg, find des erfchwerten Vergebens ber för 








perberlekung, „ begangen an dem Herrn Bierbrauer Stauffer in 
Nürnberg, beſchuldigt und wurden zu einer je 3monatlichen doppelt 
aeihärften Gefängnißftrafe verurtbeilt, mit Ausnahme des Heijel- 
beb, welder von Schuld und Strase freigefprodhen worden ift. 

2) Der Dienftinebt Franz Heder von Adlſchlag, Landger. 
Kipfenberg, bat fih des Verbrechens bes ausgezeihneten Diebftahls 
zum Schaden des Mebgerd Brudberger, im Betrage von 16 fl. 
30 tr. und des Vergebens des nächſten Verfuches zu einem aus ⸗ 
gezeichneten Diebftabl an feinem Nebenknechte fhuldig gemacht und 
wird im eine Arbeithausftrafe auf die Dauer von 4 Jahren vers 
urtbeilt, 

3) Die gleihe Strafe auf 24 Yabre wurde der led. Draht⸗ 
zieherin Marg. Karg von Schwabah, wegen Verbrechens des 
ausgezeichneten Diebftabld im Werthe von 27—28 fl., zuerlannt. 

4) Johann Rupp von Schoppersbof iſt vom f. g. Brumms 
ftal im Landg.:Gefängnik in Nürnberg in tas Zimmer des Ges 
richtödienerd Zaus eingebroden, hat die Tiſchſchublade aufgeiprengt 
und die haare Summe von MW fl. daraus entwendet, welches 
Verbreben des ausgezeichneten Diebftahls derjelbe mit 44 Jahren 
Arbeitshaus zu büßen bat. 

9 Der Gärtnergebilfe G. Trumm von Nürnberg, Vater von 
6 Kindern, bat fih, durch Noth gedrungen, an einem Sädden 
Piement im Werthe von circa 11 fl. vergriffen, meldes der Bote 
von Baiersdorf im Haustennen zum goldenen Anker in Nürnberg 
beponirt hatte, und deſſen Inhalt Trumm für Erben bielt und 
fpäter um 4 fl. 49 fr. verfaufte. In Berüdjichtigung des ſehr 
guten Leumundes des Angellagten, feiner damaligen Notb und 
feined unummundenen reumütbigen Geſtändniſſes wurde gegen 
denjelben die geringfte Strafe: 15tägiges, doppelt geſchärftes Ger 
fängniß ausgeiproden. 

6) Der Schneidergeielle Gottlieb Breitihopp von Kalch⸗ 
reuth, welcher wegen Vagirens ſchon unzählige Strafen erlitten 
bat, auch bereit? 3 mal im Rorreltionshaufe vetinirt war, bat ſich 
dem Beamtenperjonale des L. Landgerichts Erlangen gegenüber bes 
fortgefegten Vergehens der Amtsehrenbeleidigung ſchuldig gemacht 
und wird in eine Zmonatliche, in einem Swangsarbeitshaufe zu 
erftebende Gefängnißſtrafe verurtbeilt. 


Auswärts Geftorbene. 
m Nürnberg: 9. Eh. F. Schmidt, Kaminfegermeifter, 59 J. 
a Bogel, Pfarmazeut. — Friedrich Uhrbach, IB, 
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Poil de chevre, 
Halb: Zeidenzeuge, Wollen: 


‘Zugelaufener Hund. 
Dem Gaftwirty Run in Neudorf beijiäneten Bock, 


Samftag gibt es ausge 
mozu böflihft einlabet 
Georg Böhm, 


Anzeige.“ 


Mouſſelin, ſowie die neueſten 
Kleiderftoffe für jegige Jahres— 
zeitd, empfichlt 


Morig Oberdorfer. 
Boppenreuth. 


Sonntag, den M, Februar: 
Mafitalifhelluterhaltung, 
wozu einladet Nigelberger, 
zum rotben Roß. 


Dffene Lehrlingsitelle. Bei einem 
Metallihlager kann ein junger, ordent: 
licher, mit einigen Bortenntniffen verfehener 








Dietenhofen ift ein Hund (Rufje), mit 
geftugten Obren und Ruthe, zugelaufen. 
Der Eigenthümer kann ihn gegen Erftattung 
der Untoften abbolen. 


Auerbieten. Cine gewandte Gold: 
Zu richte rin findet fogleich bei gutem Lohn 
eine dauernde Arbeit, Näheres bei der 
Redaktion. 


Anzeige für den Peichenverein zum 
Würzburger Hof, dab für Rr. 72 im 1. 
und für Rr. 596 im II, Berein die Lagen 
erhoben werden, Der Vorſtaud. 











Bu verkaufen. Ein gang neuer ſchwar⸗ 
zer Noch und Hofen, für einen Gonfir 


Menſch in die Lehre treten. Näheres bei | manden tauglic, find billig zu verlaufen in 


der Redaltion, 


ART, 101 der Bergſtraſſe. 





Erflärung. Ich babe bei einer gewiſ⸗ 
fen Gelegenheit gegen meine abgeſchiedene 
Frau eine injuriöfe Aeuſſerung gebraucht, 
welche ich biermit zurüdnehme und dieſe 
Frau als brav erlläre, 

Leonhard Dorn. 


Lehrlingsficllegefuh. Ein junger 
Menſch, welcher die nötbigen Sprachlennt⸗ 
niſſe befißt, wünſcht in einem chriſtlichen 
Handlungsbaus als Lehrling einzutreten. 
Näberes bei der Redaltion, 


Berichtigung. In der Anzeige des 
Herrn Oppenheimer — die Maſchinen— 
Mapen betr. — ift zu berichtigen , daß 
die ſeingeſtoßenen Magen, das Pfund fiatt 
3% . — 3 Pr, mehr loiten. - 








Wollen Mouffelin-Nefte, 


zu 13, 14 und 15 fr. die Elle, bei 
nous —— 


J 


———— 


Larrirte Hoire antique, 


— 


in allen Farben, empfiehlt 


aha nik 
RE) BETT TE 


Leopold Steiner, 


ZARSBERKENEN NER DEREN N 
5 m * —— —— 5 


DE Etwas außergewöhnlid) Billiges! 


2 = Mar Marfhüb. X 


600 2 farbige Seidenzeuge, farrirt und gejtreift, in Reiten, zu Klei— 
dern, Röden und Schürzen pafjend, werden per Elle zu 28 Pr. verfauft, von 


Mar Marfchüß, Schwabacherſtraſſe. 
Hefchäftseröffnung & Empfehlung. 


Einem biefigen und auswärtigen verehrlihen Publitum die ergebene Anzeige, daß ich 
unter Heutigem ein 


Z= Schnitt: und Modewaaren-Geihäft SIE 
aufıbiefigem Platze etablirt und eröffnet babe. 
Duch virelie Berbindung mit den beften- Fabrilen des Aus: und Inlandes, bin id 
‚in ben Stand gejegt, bei reeller Waare, vie äußert billigften. Preife zu jtellen, und 
wird es mein eiſrigſtes Beftreben fein, das Vertrauen meiner verehrten Stunden zu erwer— 
ben und zu erhalten. Gefälligem Beſuche fieht entgegen 

Fürth, den m Februar 1856. 


£. Sränkel Fellfeimer. 
Laden im Kronprinzen von Preußen am Koblenmarft. 


Empfehlung. Zu bevorſtehender Gonfirmation habe ich wieder eine große Auswahl 

"elegant gebundener 
proteftantijcher und Fatbolifcher Gefangbücher, 
‚geprefte und gemalte Briefbögen, Danfmappen zc., 
—— und empfehle ſolche einem hochverehrten hieſigen und auswärtigen Publikum 
zur geneigten Berüdfihtigung. Zugleich bemerte ih, daß ich je auf Verlangen mit Ber: 
° gmügen biefelben zur gefälligen Anfiht in's Haus ſende. 
»b. Karges, Buchbinder, 
Buftavsftraffe, vis-a-vis ded langen Hauſes. 


Wohnungsveränderung und Empfehlung. 

Bei meinem Umzuge von Herrn Gerftendörfer in der Schwabaderitrafle zu Herm 
‚Hörfter, Seifenfiedermeifter auf dem Lömenplas dabier, fage ich: meiner früheren Nad}: 
barjchaft ein herzliches Lebewohl, und bitte meine jetzige um freundliche Aufnahme. 

Bugleih empfehle ich alle in mein Geidhäft einjhlagende Artitel zur gefälligen Ab- 
nahme, mit der Berfiherung, nur gute und preiswürdige Waare zu führen, und insbe 
ſondere aud für gutes Badmebhl fortwährend Sorge zu tragen. 

Hürth, dem 20. Februar 1856. Karl Bach, Melbermeifter, 
. Babette Bad, 


Redigirt unter: Werantwortlicpfeit ded Verlegerd: Jul. Bolkhart, 











Befanntmachung. 


Nachdem mit Lichtmeß d. Is. die Pakt: 
zeit von den bisher verpadtet geweſenen 
condominatsberrihaftlihen Beligungen zu 
Ende gegangen und die dieſſeitige Schaafs 
hutgerechtigleit von den treffenden Gemeins 
den abgelöjt worden ift, jo jollen fiir vie 


allge nachbeſchriebene Vachtobjekte gebildet 
Elund anderweit auf längere Beit verpadtet 


werden, als: 


1. die Brauerei mit den erforderlichen 
Gebäudin und 


5 Tagw. 92 Dez. Miefen, 
I: en BE an, Arch, 
— " 75 " Weiber; 


1, eine Meierei mit der Schaafbut in 
den condominatäberrihaftliben Wal⸗ 
dungen zu Brunn und Hodbholz 
und mit den dazu vorbandenen Ges 
bäuden, dann mit 

13 Tagw. 76 Dez. Wieſen, 
DD u Ru Acder, 
2 " 5 " Weiber; 

111. auf Parzellen abgetbeilt: 

28 Tagm. 45 Dez. Miefen, 


O0 1: 0. DEE, 
5 „64 „ Dedunge, 
39 ° „ 3 „ Weiber, movon 


ein grober Theil in Wieſen umges 
wandelt wurde, einzeln oder im 
Ganzen. 

Zu diefer Verpachtung iſt Termin auf 
Mittwoch, den 19. Wärz d. Is., 
Vormittags 9 Uhr anfangend, 

im berrjhaftlihen Braubauje zu Brunn 
anberaumt, in welchem den anweſenden 
Pachtliebhabern die Pachtbedingungen eröff« 
net, und die Angebote aufgenommen werben. 

Brunn, am 14. Febr. 1856. 
Gräflih Püͤckler⸗Limpurg' ſche 
Berwaltung. 

Faber. 


— — — — 
An den Handelsſtand Fürths. 
Der ergebenſt Unterzeichnete beabſichtigt 

nach eingeholter magiſtratiſcher Genebmigung 
naͤchſtes ‘Monat einen Lehrkurs der frans 
zoͤſiſchen Handelslorreſpondenz und Convers 
fation dabier zu eröffnen, und zwar Mon⸗ 
tag, Mittwoch und Freitag, Morgens von 
7—48 Uhr, Anmelvungen bei ver Re 
daltion diejes Blattes. 

Sean Brettinger, 

Spradlehrer in Nürnberg, 
5. Nr. 1074 am Sand, 


Stellegefuch. Ein junger Menſch von 
14 Jahren, judiſcher Gonfeffion, wünſcht in 
einem Manufattur: oder ſutzwaarengeſchäft 
als Lehrling unterzulommen. Näberes bei 
der Redaltion dieſes Blattes, 


Dbere Königdftraße Nr. 411. 





Daß Tagblatt erfheint wöͤchentlich 
fedb& Mal und koſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
jweimal und fofter per Quartal 15 kr. 
Bei Inferaren wird die Spaitzeile 
mit 2 fr, berechne, 





M 48. ne 


zagblatt. 


Huber bei der Redaltion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplatz; 

2) „ Belipöfer, am LKönigöplag; 

Balthelm, bem Rentamt 
gegenüber. 





Sonntag, den 24. Februar 1856. 





_ Eifenbahnfabrter 
Gifenbahn, Abfahrt von Fürth. 


Güterzug ı Uhr 45 Minuten Nabmiragd; Bürerzug 5 Uhr 50 Minuten Abends; Voſtzug 9 Uhr 50 Minuten Rachts. 


brten: 1) Bon Fürth nah Rürnkers von halb 8 Uhr Morgen bis halb 7 Ußr Abends. 2) Königliche 
In nördlidber Ribtung: Güterzug 5 Uhr 16 Minuten früh; Eilzug 1 Uhr aa rar 
D» 


Snt 


Liher Kihtung: Pohzug 4 Uhr 35 Minuten früh; Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Bormittagd (Ibgang in Rürnderg 1 Uhr 


35 Rinuten reg 


zug 4 Ubr 35 Minuten Nachmittags; 


Güterzeg 3 Uhr 30 Minuten Nachmittags (Abgang in Nürnberg 5 Uhr 15 Minuten Abends); Eile 
Güterzug 9 Uhr Nachts (Abgang in 


ürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Dem Vernehmen nad begibt fih Ge— 
neral v. Ziel, der Bevollmädhtigte Bayerns bei der Milis 
tärfommiffton am Bunde, welder vor einigen Tagen in 
Münden angefommen ift, nad Franffurt und von da 
nah Paris in befonderer Sendung. (Auch aus Wien 
wird geichrichen, daß, obgleidy der deutſche Bund bei den 
Frie denskonferenzen nicht befonders theilnimmt, doch eine 
Anzahl deutſcher Diplomaten zur Zeit der Konferenzen in 
Paris fih aufhalten folle). — Die f. £. privilegirte L.öfter: 
reichiſche Hagelverſicherungs-Geſellſchaft hat ihren Ge: 
fhäftsberriceb in Bayern eingeſtellt. Die aufgejtellten 
Agenten wurden amtlich angewieſen, ſich darnach zu rich: 
ten. — Brofeffor Bfeufer bleibe in Münden: er hat 
den ehrenvollen Ruf nad Heidelberg ausgeſchlagen. 

— Die f. bayer. Staatdregierung beabfihtigt eine-bes 
deutende Erweiterung desTelegraphen-Inſtitutes 
durch Herſtellung einer felbjtftändigen zweiten Linie nad 

= allen bedeutenden Richtungen, wie Died der fortwährend in 
Zunahme begriffene Zelegraphenverfcht erfordert. 

— Dienfteönadhridten. Dem Landrichter J. 
G. Belzer von Mallerödorf wurde der nachgeſuchte 
Ruheſtand bewilligt, — ald Landrichter von Mallersdorf 
"der für Dingolfing ernannte Zandridhter Anton Wagen: 
bauer, — und ald Landrichter von Dingolfing der Lands 
richtet von Wegſcheid, Andre, Lonich, berufen, — zum 
Landrichtet von Wegſcheid, der Landrichter Br. Ant. 
Eberlein von Scillingsfürft ernannt — und zum Lands 

richter von Schillingsfürft der erfte Affeffor des Landgerichts 
Sulzbach, K.v. Burchtorff, befördert. 

— Regensburg. Ein 17jähriger Gymnaſtaſt, wahr: 
ſcheinlich durch Romanteftüre eraltirt, machte am 19, Febr. 
Abends den Verſuch, fid mit einem Piſtolenſchuß vor dem 
Fenſter feiner Angebeteten, die von feiner Leidenſchaft 
keine Notiy nahm, zu tödten, Glücklicherweiſe hat derjelbe 
nur die Stirne geftreift, und ed ift, wenn nit anderwei: 


tige Krankheitserſcheinungen binzutreten, alle Hoffnung‘ 


vorhanden, dad Xeben des Unglüdlichen zu retten, der 
allgemein ald ein fehr talentvoller Züngling geſchildert 
wird, 


— In Stadtamhof bei Regendburg feierten vor 
einigen Zagen der Chirurg Epinger und feine Gattin 
ihre goldene Hochzeit, wobei der leiblihe Sohn des Jubel⸗ 
paared, welcher Defan und Pfarrer in Obermwinfling iff, 
die priefterlihe Segnung des Neubundes feiner Eltern 
vornahm. Die Theilnahme der Bevölkerung an dieſer 
feltenen Feler war eine allgemeine und herzliche, 

— Stuttgart. Die Ständeverfanmnlung wurde am 
20. Febr. eröffnet. 

— Beimar. Sehr erfreulich find die Nachrichten von 
der auferordentlihen Thätigfeit, mit welcher die Arbeiten 
der Werrabahn begonnen worden find. Die größte Strede 
der Bahn führt dur das reigende Werrathat, vorüber an 
vielen nicht durch Größe aber durch Gewerbfleiß außger 
zeichneten Städten, unter denen zwei Mefivenzen find, 
ebenfo vorüber an zahlreichen alten Burgen und Klöftern, 
fo daß die Fahrt zu den pittoredfeften Deutfhland® ges 
hört. Großartig ift der Schluß bei Eiſenach, wo die Bahn 
dad Nordende des thüringer Waldes mit einem kühnen 
Zunnel durhbriht und dann im einem engen Felſenthal 
die Wartburg umfreidt. Hier läuft die Bahn ein Stünds 
chen neben der Leipzig + Franffurter Poflitraße und übers 
fchreitet Diefelbe mehrmals in anfehnliher Höhe. Erſt au 
dem thüringer Bahnhof fenft fie fi, wo ald Schlußpunft 
der Bahnhof feinen Plag finden wird. 

— Der Stadtmagiftrat zu Coswig, Im Herzogthume 
Anhalt» Bernburg , dicht an der ſchiffbaren Elbe und dicht 
an der Berlins Anhaltifhen Eifenbahn, welche bier eine 
Station errichtet hat, ladet in Öffentlihen Ausſchreiben 
zur Errichtung von Fabrifen ıc. in Coswig ein, und vers 
ſpricht auf längere Zeit jede mögliche Erleihterung beyügs 
lich der ohnehin nur geringen GEommunalabgaben und fonft 
jede Unterftägung zu gewähren, fobald died verlangt wird. 

— Heren Deininger in Nowaweß bei Botsdam 
{ft es gelungen, aus Schilf, Stroh, Rohe und Holz ein 
Surrogat ftatt der Zumpenfafer für die Papietfabrifation 
zu gewinnen, das allen Anfprüchen genügt. Derfelbe hat 
ed aus feinem, aus diefen Bflanzenftoffen bereiteten Halb⸗ 
zeug bewiefen, daß nunmehr die Zumpenfafer zur Papiers 
erzeugung entbehrlih ift. Er hat es dahin gebradht — 
und das ijt feine Erfindung — daß er bei dem geringen 


Verluft von 5 bis 15 pGt. ein lanafaferige® und feiled 
Halbzeug mit einer Billigkeit beritellt, die in der Pabler⸗ 
fabrifggion, eing Ummandelung hexporzürufen beſtimmt zu 
fein fi m € u wi Surtogat verferfigte 
Pa u term fan Hu pCt \biliger als das 
aus! p rn au ſiehe FR eft Deininger 
ift eben jegt damit befhäftigt, auf einem in Nowarkeß er— 
fauften Grundſtück eine Dampffabrif zur Gewinnung des 
Halbzeuges aus den genannten Pflanzenfafern anzulegen, 
deren Eröffnung nahe bevorfteht. Er 

— Man jchreibt aus Wien, 18. Febr.: Dem Ber: 
nehmen nach wird fih Se. Majeftät der Kaifer im Laufe 
der nächiten Woche nah Bray begeben, um dem Kailer 
Ferdinand feine Glückwünſche zur Feier der filbernen Hoch— 
zeit, die am 27. d8. ftatıfindet, perſönlich barzubringen. 

— Die Defterr. Zeitung berihter aug Wien: Eeit 
mehreren Tagen wird hier Silbergeld in größerer Menge 
zum Berfaufe gebracht. Beſonders find ed Landleute, die 
ta den Wechſelſtuben erſcheinen, um Silber geaen Banf: 
noten einzuwechſeln. Das meiſte Silbergeld ift-nocd auf 
dem Lande vergraben und fommt jegt in Folge des dem 
Bari naben Kuried zum unfreimwilligen Vorſchein. So 
brachte legten Sonnabend in eine Wecjeltube ein 
Bauer 3000 Stüd Silberzwanziger, offenbar nicht in der 
beiten Zaune, fih von feinem jahrelang ängſtlich gehüteten 
Scag auf eine jo wenig lohnende Weiſe trennen zu müſ— 
fen. Indeß, tröftete ſich der ländlice Finanzier, wartet 
man noch länger, befommt ınan am Ende gat fein Aglo. 

— Man meldet aus Peſth, 16. Febr.: In Erwägung 

der hextſchenden Iheuerung , die befonderd drüdend auf 
jenen Zandpfarrern laftet, deren Gongrua von 300 fl. zu: 
meiſt auf baates Geld, fundirt ift, bat der Biſchof von 
Raab, Anton v. Karner, ärmeren Pfarrern feiner Diöceje 
einen jährlichen Gehaltäbeitrag von 140 fl. aus feinem 
eigenen Einkommen zugeficert. 
— Brüfiel, Heuer am 21. Juli werden ed 25 Jahre, 
dab Brinz Leopold von Sachſen-Koburg als König den 
neuen Thron von Belgien bejtieg. Der Tag foll mit gros 
Ben Feierlichkeiten begangen werben und der Brüſſeler 
Gemeinderath hat zu dem Zweck bereitd 50,000 Fri be: 
ſtimmt. Auch ift der Vorſchlag gemacht worden, dem Kö: 
nige im Namen des Landes eine Bürgerfrone im Werthe 
non 350,000 Fro. zu überreichen. 

— Am ı. Jan. 1855 zählte Belgien 4,584,922 Ein- 
wobner, von denen. 1,203,516 auf die Städte fallen. 
Brüffel zählte am ı, Jan. 1854 157,499 Einwohner, 
am 1. Jan. 1855 161,028, am 1. Sjan. 1856 165,000. 

— Baris Am 20. Febt. Morgens ıjt Heinrich 
Heine beftattet worden. Das Befolge war bei Weiten 


nicht jo zablreih, als man hätte glauben follen; die Zahl’ 


der Anmwejenden mochte wohl zwiſchen 70 und 80 berra: 
nen, die Mehrzahl deutihe Journaliſten. Auc einige 
Mitglieder der franzöſiſchen Preffe waren zugeaen, von 
Notabilitäten bemerfte man nur Mignet von der Akademie, 
Alerander Dumas und Theophile Gautier, Keine hat 
bis zum legten Augenblide fein Bewußtſein behalten, noch 
4 Stunden vor jeinem Zode Liltrte er feine Memeiren. 
Gr hatte ausdrücklich beyebrt, daß jedes religiöfe Ceremos 
niell, jede überflüjfige Fererlibfeit unterbleiben folle , wess 
balb denn auch weder ein Weiftliher bei dem Leichen: 
begängniß zugegen war, noch am Grabe eine Rede ge: 
balten wurde, 

— Die Eröffnung der Friedendfonferenzen 
mußte auf Montag, 25. Febt., verfhoben werden. Der 
Grund liegt darin, einmal, dag Ali Paſcha, auf feiner Reife 


dur midrige Winde aufgebalten, erjt ipäter, ald erwartet 
war, in Paris eintreffen kann, und daß auch die Ankunft 
des Graſen Drloff ſich etwas verzönert bat. Dazu 
daß der Kaiffr Napoleon beide Bedelihäthticte Gleih ihren 
früber-angelangten Gpliegen vor der Effnung der Konz 
Rassen empfangen“ will. Ueber den Ort Mo die Bpt 
ungen gepflogen werden, fagt der Pariſer „Conſtitu— 
tlönnel,” nicht obne eine acwifle Selbitgefälligkeit, Fol— 
aended: Der Sigungsiaal nimmt das Centrum ded Erb: 
geſchoſſes des Hotels des Auswärtinen nab dem Quai zu 
ein. In der Mitte des Saales fteht ein großer runder 
Tiſch, bedeckt mit einem Teppich von grünem Tuch und 
umgeben mit 14 vergoldeten Fautenils. Der Saal iit 
geſchmückt mit den Borträtd des Kalſets und der Kaiferin 
in Lebensgröße und einer ſchönen Büite des Kalſers Na: 
poleon 1. aus weißem Marmor, die auf einem vergoldeten 
Wandgeitell rubt. Zwet Sekretäre werden als Protofolls 
führer den Sigungen beimohnen ; daraus erflärt ſich die 
Zahl der 14 Fauteuils. Man kündigt an, dad Herr Bes 
nebetti eine von den Verſonen ift, melde au der Funktion 
der Sefretäre bei der Konferenz berufen worden find. 

— Belfanntlid bat der Kaifer Louis Napoleon 
bald nad feiner Thronbefteigung für die Regelung der 
Thronfolge dur ein Teftament geforgt, in welchem er feis 
nen Better, den Prinzen Napoleon, zur Regierung berief. 
Da er nun felbit Ausficht auf direfte Nachkommenſchaft 
bat, fo will er dem nächſtens einberufenen gefeggebenden 
Körper folgende Geſetzvorſchläge vorlegen: Abſchaffung 
des ſaliſben Geſetzes; Bewilliaung einer Eivillifte für die 
Kaiferin von jährlich einer Million Franken Rente für den 
Tall des Todes des Kalſers und Anweiſung eines Palaſtes; 
Ernennung der Kaiſerin zur Regentin während der Mins 
derjähriyfeit ded Thronerben ; Bılduny eines Regentſchafts⸗ 
rathed. Es unterliegt wobl feinem Zweifel, daß der acjegs 
gebende Körper feine Zuftimmuna zu dieſen Vorſchlägen 
gibt und es ift dann mit der Einführung deifelben In 
Frankreich die weibliche Linie gleichfalls zur Ihronfolge 
berufen. Es wird damit das uralte ſaliſche Geſetz aufs 

ehoben. Dieſes wurde, ald dad Recht der ſaliſchen 
Seh. vor etwa dreizehnhundert Jahren nah geſammel⸗ 
ten Objervanzen entworfen und in drei Volksverſamm— 
lungen geprüft und angenommen. Es bejtimmte unter 
Anderem: daß die Güter der Salier nur Mannlehen 
fein fönnen. Das falifhe Recht ging dur die Kapitulas 
rien Karl's ded Großen in die Rechtsverfaſſungen fait 
aller europäiihen Völker über, und ed hat fi darin mit 
verſchiedenen, dur den Zeit-Umſchwung bewirkten Modis 
fifationen bie auf den heutigen Tag erbalten. Wo noch, 
wie in Deutſchland, an dem Güterbeflg beitimmte Rechte, 
namentlih das Kecht der Standſchaft, Fleben, da Fönnen 
fie auch heute noch nur Mannichen fein, d. h. die Rechte 
des Gutes find nur wach, wenn es fih in den Händen 
eines männlichen Befigerd befindet. — An reinjten aus— 
geprägt findet man das jalifche Gefeg, was das Sücceſſtons⸗ 
recht betrifft, in Enyland, Bier gilt befanntlidy bei dem 
grundgeiejjenen Adel durhaus dad Recht der Erſtgebutt. 
Weibliche Succeſſoren find gar nicht zugelaffen ; find feine 
männliche Defcendenten vorbanden, jo geht der Grunds 
befig — über das fonftige Vermögen kann der Erblaffer 
disponiren — auf den nächſten männlihen Berwantten 
über. — In Franfreih, wo drei Revolutionen alle 
Bors und Ausnabmerecte nivellirt haben, beftebt dat ſa⸗ 
liſche Gejeg nur noch in Beziehung auf die Thronfolge, 
und damıt befindet fi Frankreich zu dem hochariftofras 
tiſchen England in einem merfwürdigen Kontraft. Dort 


hat man ſchon lange das fallfhe Geſetz in Bezichung auf 


die Thronfelge anfüchobem und es nurtfür den Güterbeig 
der. Edelleute beſtehen laſſen; bier gerade umgekehrt. 
Neuerdings „bat. man Übrigens, um, in Ermangelung 
männlicher Zeibeserben, Die Direfte Throufolge zu ſichern, 
aub in Spanien und Portugal das ſaliſche Geſetz zu 
Gunſten der Krone kaſſtrt. In Fobge deſſen zählt Europa 
heute unter Keinen venlerinden,Häuprern zwei Königinnen, 
* — London. Derebineridienene Ausweis über dDiean 
den Kürten des vereinigten Königreiches im Jahre 1855 vers 
unglüdten und beſchaͤdigten Fahrzeuge 
Art. Es waren im Ganzen verunglüdt: 1141 Schiffe 
von 176,544 Tonnen, darunter 963 britriihe Schiffe, 11 
aud.den-Kolonien und 116 »om Ausland. Die meiſten 
diefer Unglüdsfalle (576) ereigneten ſich an der engliſchen 
Sffüfte ; alle zulammengenemmen aber fojteten 496 Mens 
ſcheuleben· 

— Aus Dublin wird vom 18. geſchrieben, daß die 
Twverary-Bank ibre Zahlungen eingeitellt habe. Ge. ıjt 
Dich eine Geſellſchaftebank, deren Hauptgründer derfelbe 
Hr. Sadleir war, der ſich vergiftet hat, deren eingezahltes 
Kapital in 50,000 Pf. Etig. à 10 Pfund: Aftien beftand, 
die feine Rosen ausgab und deren Gefchäft bieher fo ſolid 
arführt wurde, daß man auf ein u. befriedigended 
Artangement Ausſichten zu haben glaube, 

— Den aus Helſingfors bis zum 2. Februar ‚» aus 
Abo bis zum 5. reihenden Nachrichten entnimmt die 
„Rat. tg.’ Folgendes ; „Die Einquartierungsfommifflen 
der Stadt Abo bereiten Die Hausbeſttzer und die Bürgers 
fbaft der Statt darauf ver, Daß vom 27. April bis zum 
13. Rov. d. 3., na einer auf offiziellem NBege rıngegange: 
nen Benabribtigung , eine dreimal größere Militärmacht 
nad der Stadt verlegt werden joll, als feit dem Beginn 
ded gegenmeärtigen Rrieged auf einmal zufammengezoyen 
worten. Die bisher in Rugpio herausgefommene fin: 
Mile Zeitring „„Mainmichen Yſtava“ hat zu erſcheinen 
aufschört.” dauerten 

— Aratau. Es ift der Etadt Arafau vom Jahr 
"1857 an Die Abhaltung von zwei jährluhen, großed Mei: 
ſen geflattet worden, melde: am 23. April bezüglich 29. 
Sept., beginnen und unter befonderen Beyünftigungen und 
Grieiterungen offiziell T4 Tage lang, dauern ſollen. 

— Auch die neueiten Nachrichten aus der Krim bes 
flätigen, daß fi die Ruffen bis jetzt den Anſchein geben, 
neh nichts von dem bevorfichenden Waffenſtillſtande zu 
willen. Auf der Nordſeite von Sebaſtopol hat man noch 

nicht aufgehört, die dortigen Fortifikationen fortwährend 


zu verftärfen, und in Konjtantinopel glaubt fein Menſch, 


Da Rußland ſich berbeilajjen werde, dieſes Secetabliffe: 
ment ſelbſt zu zerſtöͤren. Dan macht darauf aufmerfjam, 





Poil de chövre, 
Dalb: Seidenzeuge, Wollen: 
Meouffelin, fowie die meueften 
‚Mleiderftoffe für jegige Jahres— 
zeit, empfichlt 


Moritz Oberdorfer. 


Stellegeſuch. Cin junger Menſch von 
'14 Jahren, jüpifcher Gonfeifion, wünſcht in 
einem Manufalturs oder Aurzwaarengeichäft 
als Lehrling unterzulommen. Näheres bei 
der Rebattion biefes Blatteg. 


bat ſich verlaufen. 


Zu richte rin findet 


Redaltion. 





Aapitalgeſuch. 


it ſehr bedeutender 


Berlaufener Hund. 
alattbäriges Hundchen, weilbl. Geichlehts, Imäßine Sicherheit find 4—5000 fl. bierher 


Schachtner im Sannengiehershof. 





Unerbieten. Cine gewandte Gold: 


eine dauernde Arbeits Näheres bei ber 





ein Wohnhaus als etite Hypothel gegen 
nambafte ‚Eiherheit bis Ziel Laurenzi zu [Zimmer zu vermiethen. Näheres bei der 
entnehmen gefuchk g — 


} daß der Verluſt der Südſeite für die Stärfe der Feſtung 


von fiineb Bedeutung ſel denn es zeige ſich ja, daß das 


Feuer aus dem Forie def nördlichen Seite'den Alltirten 
ven Aufenrhalt im füdlichen Stadttheile ermasiuhheyuem 
gemacht babe.) Ebenſo erfährt man, daß feir den letßten 
Zagen ded vergangenen Monats, da die Ruſſen auch do 
nicht thun, ald ob. fie. etwas von dem naben Frieden wüß— 
"tem, Die Alliicren neuerdings. Feldbefeſtigimgen und zwar 
ander Sfhbetnaja ſowehl mie Bei Kamara aufwerfen. 
Neue Truppen fommen jegt 'nar wenige imder Krim 
Es heißt in Kamieſch, es fei bereits der Befehl eingetrofz 
fen, neuerdings mebrere Negimenter nach Frankreich zu 
zu ſenden, und es foltten dafür die biäber in Maslat ges 
legenen Truppen nad der Krim geſchafft werden. Won 
giner, Vrerlegung des Kriegsibauplages..nar, Aſien iſt 
wieder ganz fill geworden. Nur im engliſchen Lager wird 
noch immer davon geſprochen, daß ein Theil der Ktimarmet 
zu Omer Paſcha fteßen ſolle. — 6} 

— Man will in KonftantinspeP willen, daß 
Beſuch ver Maskenbälle von Seite ded Sultans auf ein 
Theil der mufelmännifhen Bevölkerung jo ungünftig ge 
babe, daß man fich veranlaßt ſah, einige der heftigſt 
Schreier gegen diefen „neuen Schritt zur Apoftafie‘” ihre 
Monarchen verhaften zu laſſen. —— 

— Atben. König Otto bat, um den Weſſmächten 
einen @efallen zu ermelien, das Geſetz aufgehoben, 
bie Gebühr von Umladung der-@etreide von einem 
auf ein andered um 5 p&t. erhöhte. — König Dtto 
erfranft, 





Bewerbungen. 

Böhner, Carl Theodor, Papiermahegalanteriewaaren-Berfertiner 
von bier, um «ine Conzeſſion zur Berfertigung von Papp⸗ 
und 2eber-Galanteriewaaren. Zr 

Schmidt, Wilhelm, von Katwang, desgl. 

Wilmersdörfer, Lazarus, Handlungs:Commis von Bayreuth, 
um eine Gonzeffion zum Großhandel mit Manufalturwaaren. 

Nöttenbahen, Ursmar Andreas, von Eſchendach, Mitbewerber 
um eine Weber-Gonzeifion. 

König, Carl Friedrich Amandus, Spezereiwaarenhändler von 
bier, Mitbewerber um eine Conjeſſion zum Material: wild 
Farbiwaarenbandel. 

Müller, Chr. Hug. Herrmann, Apotheler von Mellrichſtadt, wm 
eine Apothete-Eongeifion. 

Bilipp, Chrift: Ludw. Conrad, Melbermeifter von bier, um eine 
Bierwirtbfchaftd-Eonzeffion. 


Auswärts Geftorbene. 
In Bamberg: Marg. Kaiſer, Rotbgerberswittwe, 44 3. 
In Germersheim: . Mori Dertbel, Korporal, 18 J. 








Ein — Rapitalverleihung. 
"Um Rüdgabe bittet ſzu verleihen, und naähere Auskunft beim 
Leibbaus: Verwalter Spabn zu erhalten, 

Anzeige. Gute Haftermeflerabjich- 
feine find zu haben; wo fagt die Redattin. 

Zu verkaufen. Bei Hm. Goſtwirth 
Horn in der Blumenftraffe ift ein Hands 
wägelein billig zu verkaufen. 

Zu vermierhen. Für einen ſoliden 
jungen Mann ift ein beigbares möblirtes 


ſogleich bei gutem Lohn 


3000: fi. werben ad 


Mo, fagt die Redallion. Redaktion, 


BEE- Mar Marfchüg. mg Lranersäfngige 


Allen den und Belannten bringen 
Mein Tuch: und Modewaaren⸗Sager iſt durd neue Zuſendungen wir die — Kunde von dem Ableben 


beſtens aſſortirt, und empfehle ſolches bei billigſtet Bedienung zur gefäligen | unferer innigftgeliebten Gattin und Mutter, 


Abnahme, Frau 

— anime Mi meinten. — Margaretha Becherlein 
Wollen-MouffelinNefte, ‚ [Ptargareipa Becherlein, 

gu 18, 14 und 15 fr. die Elle, bei welde in Folge eines Hinpbettfiebers in dem 


ae 22 Ater von Al Yahren, Freitag Morgens 


74 Ubr, fanft und felig in dem Herrn ent⸗ 
FA 3 Nee | ichlafen iſt. 
F Mer die BVerblichene kannte, wird unſern 
a | Schmerz zu würdigen miflen und uns jtille 
| Theilnahme nicht verfanen. 
>> firiedrich Becherlein, 
nebft feinen 7 unmündigen Rindern. 
Al Die Beerdigung findet Montag, dem 
125. Februar, Nachmittags 2 Ubr, vom 
P@: | Leichenbaufe aus, ftatt. 








’ — Eiwas PETER? Billige! | Dambach. 


Heute, Sonntag: Mufifalifche Uns 


= Mar Marfchüß. — — - Hude. Popp. 


600 Ellen farbige Seidenjeuge, farrirt und geftreift, in Reften, zu Klei— N 
dern, Röden und-Schürzen paflend, werden-per Elle zu 48 Fr. verkauft, von Rettigbonbond 


Mar Marſchütz, Schwabacher ſtraſſe. von belannter Guͤte empfieblt 


PB, Neitenipich. 


Fortwäßrend Jeifche Bulegel — — 











empfiehlt Defterlein, appr. Bader. |Nufitaliihe Unterhaltung 
" Hrönner’s Slechenwaher, —— 
rönner J 
"namentlich für Glaes Handſchuhe 8 Loth a 20 Ir., 2 Loth & 8 tr., bei Schönes K ornſtroh 
Karl König. ift zu haben, per Su 1 5, Ent 
 Feichlung. Biene — Mohait mi im milden Mann, 
7 Mafchinen Magen, Kapitalverleibung. 7000 fl. find, 


entweder im Ganzen oder in 2 bis 3 Poſten 

um 4 fl. 16 ii, per Mepen, welde 160 bis 180 Stüd geben, empfehle ih unter anerfannt | bis Laurenzi b. 33. gegen ganz gute Hypo— 

reeller Bedienung. And können auf Verlangen Meib » Magen und feingeftoßene | tbet auszuleiben. Geſuche mit L. M. Nr. 6 

Maten, wovon Iehtere das Pfund 3 kr. mehr Loften, fowie Stand: Mehl zu allen bezeichnet, übernimmt die Erpebifion biefes 

feinen Bädereien zu 30 kr. das’ Pfund beigeneben werben. Blattes. u. 
darth, den W. Februar 1856, -T= 


: emiethen. Im Haufe ir. 191 
Marz Dppendeimer, Bädermeifter. — ergaſſe iſt * ee 


, Beftehend in .einet’ Stube, drei Kammern, 

Gewerbverein. a —— Kücye und Boden zu vermietben und iann 

i Montag, den — ——— — fer ıc. prattifch. gebilbeter Dann, der bie * ae Walpurgi oder Zaurenzi bezogen 
lung im Kütt’fhen e; Bortrag beften Zeugniffe vorlegen Tarın , ſucht eine 








Herm Meltor Dr. Beeg über die Parifer | Stoffe zu erbalten, und ertheilt mäbere Aus: Te Hürtber Schrannenpteite — J — 
Induſtrie⸗Ausſtellung. Fortſetzung.) tunft 2— a ae = Chriſt. J— —— u 
Anfang 8, Uhr, Heinr. Geyer am Hallplak in Nürnberg. 
Fürth, den 3, Februar 1856. —aien .. ſl.aꝰ tx.ei. -I.al xx. 
ni Der Vorfiand, Kaufgeſuch. Grohe fiarle Kiften, |Stom . . . 18fl. Br. geſt. — fl. 33 kr. 
Sr, Brüdner. Dr. Beeg. beſchlagen oder unbeihlagen, werden ju Gerſte . . 14fl.d2t. gef. — fU. 14 r. 
3." Ullmann, Sekt. } kaufen gefuht von Mar Marſchütz. Sabr .. tgl A —t 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Berlegerd: Jul. Bolkhart. Obere Königäftraße Rr. all. 
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| 
| 
| 
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Daß Tagblatt eriheint wöchentlich 
fe& 8 Mat und koſtet im ganzen 
Königreib vierteljährig 45 kr. 
Der Erzähler eriheine möcentlid 
aweimal und foftet ver Quartal 15 fr. 


Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mir 2 Er, berechnet, 





M 49. — 


Tagblatt. 


Yußer bei der Rebaltion werden 
Inferate angenommen bei: 
‘ 1) Seren Braun, am Hallplag; 
2) „ MBelibhöfer, am Königdplagz 
Balthbelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Dinftag, den 26, Februar 1856. 








Eifenbabufahrtens 1) Bon Fürth nah Rürnkerz von halb 8 Uhr Morgens biß hald 7 Uhr Abendä. 2) Königliche 


Gifenbahn, Abſahrt von Fürth. 


An nördlidber Rihtung: 


Güterzug 5 Uhr 16 Minuten früh ; Eilzug 1 Uhr Nachmittags; 


&ürerzug ı Ubr 45 Minuten Ratmıttage; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Übends; Poſtzug 9 Uhr 50 Minuten Nachts. In füde 


tiber Kibrung: Voſtzug 4 Unr 35 Minuten früb; 
25 Minuten Radımittags); 


i Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Bormittagd (Abgang in Nürnberg 1 Uhr 
Guͤterzug 3 Uhr 30 Minuten Nacbmirragd (Mögang in Rürnberg 5 Uhr 15 Minuten Ubends); Eils 


zug 4 Ubr 35 Minuten Rahmutags; Güterzug 9 Uhr Nachts (Abgang in Nürnberg 3 Une 30 Minuten früh). 





Bermifchte Nachrichten. 


Landtag. (40. Sigung der Kammer ber Abgeord⸗ 
neten, am 22. Febr.) Präfident: Hr. Grafv. Hegnens 
bergs Dur. Minijtertifh: die HH. Graf v. Reigerds 
berg, Dr. v. Aſchenbrenner, Dr.v. Ringelmann, 
v. Zwehl. — Dechant Bogel erhält auf Grund eines 
ärztlihen Zeugniffes Urlaub, — Hr. Dr. Ruland bes 
rührt einen in der 30. Sigung von dem Abg. Hm. Ur: 
dan gegen ibn gebraudten Austrud, den er überhört ha: 
ben müſſe, worauf der ‚Hr. Präſident bemerkt, daß jener 
Ausdrud von Seite des Präfidiums fiherlib gerügt wor: 
den, wenn er damald wegen der Unruhe in der Kammer 
richtig vernommen worden wäre. — ‚Hierauf wirft der ‚Hr. 
Präſident einen ausführlichen Rückblick auf das, was Die 
Kammer während ihrer jehemonatlihen Thätigkeit geleis 
ſtet hat, um damit jenen Tadel über die Langſamkeit der 
Geichäfte in das gehörige Maß zurüdzuführen, welder 
darũber fowohl innerhalb ald außerhalb der Kammer laut 

geworden if. Hr. Redner durchgeht alle bisherige Thä⸗— 
tigkeit der einzelnen Ausſchüſſe, ſowie die Wirfjamfeit der 
griammten Kammer, welde in 39 öffentliben Sigungen 
bereitd 56 Berathungsgegenftände erledigt habe, und bes 
-merft, daß, wenn Anfangs größere Baujen als ſonſt in 
den öffentlichen Sigungen ftattfanden, es zum Theil auch 
davon berrühre, daß die Kammer eine neue fit, daher ſich 
auch die Ausſchüſſe erft in ihre Geſchäfte hineinarbeiten 
mußten. Weiter bemerfte nod der Hr. Präfldent, daß 
auch das Staatsleben nicht ohne Einfluß auf die Kammer 
bleiben und wo eben das Herz matt ſchlaͤgt, fein rechtes 
Reben fein könne. Ber in eine ſchlafende Geſellſchaft 
fomme, wird bald gähnen, Bon dem Bormurfe eined 
fhleppenden Geſchäftsganges fällt daher ein großer Theil 
‘der Schuld der Rammer jelbft nicht zur Zaft. — Darauf 
etſtattet Hr. Schlör Vortrag über die Rechnungsnach⸗ 
weifungen der Grundrenten-Ablöfungsfaffe und beantragt 
deren Anerkennung, zu der, nadı einigen Bemerkungen des 
‘Hm, Fürften v. Wallerjtein, die Kammer ihre Zuftim: 
mung gibt. — Ueber eine Beſchwerde der Bcmeindebevoll: 
maͤchtigten der Stadt Kigingen wegen verfafjungswidriger 
Beihränfung der dortigen Gemeindewahlen erfinitet Hr. 


Dr.v. Laſſaulx Vortrag, wobeier zudem Schlußantrage 
ded Ausihuffes gelangt: die Beſchwerde als formell zus 
läjfig und ald materiell begründet zu eradhten. Es ente 
fpinnt ſich eine längere Diskujfion, wobei Frhr. v. Wels: 
den die gefeglihe Feftitellung der Zahl der Magiftratds 
räthe und Gemeindebevollmästigten in konfeſſionell ges 
miſchten Städten und die einjtweilige Vertretung der Bes 
tathung der vorliegenden Beihwerde beantragt. Hr. 
v. Edel ftellt einen Antrag auf Befeitigung der Miß— 
ftände durch Revifion des 8.59 des Gemeinde-Ediktes Ind 
nohmalige Verweiſung des Berathungsgegenftandes an 
den Ausſchuß. Diefen beiden Antzägen tritt Referent Dr. 
v. Zajjaulr entgegen. Die Kammer folle über die Bts 
ſchwerde felbit abſtimmen; wie fie ſtimme, jei gleichgiltig 5 
die Hauptfahe bleibe immer, daß beitehende Schäden in 
der Kammer anatomirt werden, damit geſundes Leben in 
diefelben fomme, Hr. Staatdminifter Graf v. Reigerd« 
berg erläutert, daß die k. Staatsregierung in vorliegens 
der Sache nad beitem Willen und Gewiffen gehandelt 
habe; wenn die Kammer die Anträge der HH. Welden 
und Edel annähme, würde die Regierung eine Geſetzes— 
vorlage vorbereiten. Beide Anträge werden bei der Abs 
fimmung nah dem Wunſche bed Minijteriumd angenoms 
men. — Ald die Kammer no die Berftärfung des 11. Aud⸗ 
ſchuſſes durch drei Mitglieder votirt hatte, ſchloß die Sttzung. 

— Auf den königl. bayeriihen Eiſenbahnen find im Mo— 
nat Zanuar 127,873 Berfonen, 803,761 Zentner Fracht⸗ 
güter 2c. befördert und hierfür 427,625 fl. eingenommen 
worden. Im entiprebenden Monat des Vorjahres 125,299 
Perfonen, 750,023 Zentner Frachtgüter xc., Einnahme 
405,908 fl.; daher in diefem Jahre mehr 2574 PBerfonen, 
53,738 Bentner Fracdtgüter und eine Einnahme von 
21,717 fl. 

— Erledigt. Die erfte Pfarrftelle zu Neuftadts 
Erlangen mit dem damıt verbundenen Defanate, Ger 
fammteinfommen inc. 150 fl. Defanatöfunftiondgehält 
886 fl. 57 fr. Meldungsfriſt bid 5. April. 

— Würzburg. Der „Würzburger Anzeiger‘ ex 
zählt berichtigend: Diefer Tage ging an einen franzöflfhen 
Minifter in Baris eine große Sendung Steinwein A. vom 
Sabre 1848 aus dem Würzburger Bürgerjpitale ab, welche 


bis zum 18. dB. in Paris eintreffen mußte, weshalb man 
vermuthete, daß Diefelbe zum Diner bei Eröffnung der 
Frievensverbandlungen beitimmt fei. Diefer Minifter hatte 
bereitd früher 2 Sentungen von dieſem Wein erbalten, 
welchen der Kaifer Rapoleon bei Gelegenheit eines Diners 
foftete und movon er fib durch den Minifter eıne Probe: 
flaſche zufenden lich. Bei der Anduftrieausjtellung (wie 
andere Blätter meldeten) war jedoch der Würzburger Bür: 
geripital» Wein nicht vertreten, was auch gänzlich über 
flüjfig geweſen wäre, indem deſſen Ruf längft allgemein 
geworden und Sendungen in bäufiger Wiederholung nach 
den entfernteften Weltgegenden gemacht werden, Sit ed 
doch auch hinlänglich befannt, daß unjere fränfifhen Weine 
ungefährdet die Lınie pajjiren, 

— Augdburg. Die „Ally. 3. meldet: Gin feit 
Sabren {bon vorbereiteter Plan iſt jegt zur Ausführung 
teif geworden. Es haben ſich die Augsburger angeichen: 
fen Firmen und Kapitalüiten zur Bildung einer Credit— 
-gefellfhaft vereinigt, ihre Statuten ausgearbeitet und das 
Konzeſſtonsgeſuch an Allerhöhfter Stelle eingereicht. Das 
Unternehmen berubt auf einem Kapital von 20 Millionen 
@ulden, wovon aber zunädft nur 6 Mid. in Aftien a 500 fl. 
ausgegeben werden follen. Bon diefen 6 Mill, werden 
der öffentliben Bewerbung 2 Mill. vorbehalten werten. 
Den übrigen Antheil haben die Unternehmer theils felbft 
gededt, theild anderen Perfonen vorbehalten, deren Beitritt 
dem Unternehmen zum Bortbeil und zum Glanze gereihen 
wird, Unter diefen Berfonen befinden fih aud alle übrl— 
gen Banf» und Wecielhäufer unſeres Plaped. Die 
Anftalt ift nah dem Wiener und Darmftädter Mufter 
organifirt worden, dod mit einem fehr weſentlichen Unter: 
ſchied, indem die Unternehmer fi verpflichtet haben, auf 
eine Reihe von Jahren im Berwaltungsrath zu bleiben. 
Die Anftalt wird nämlib ein Bankgeſchaͤft in großem Maß: 
fiab bilden. Sie wird fib an allen Unternebmungen bes 
theiligen, welche große Banfhäufer auszuführen vermögen, 
allein ihre Thätigfeit wird ſich nicht auf Börfengefcäfte, 
fondern vorzugsweiſe der Induftrie zuwenden. In diefem 
Einn hat einer der Hauptveranlaffer fih bezeichnend ges 
äußert, wenn die Herren vom Parifer Eredit mobilier bes 
bauptet hätten, die Aufgabe ihres Inſtitutes ſei „die Ins 
dufirie des Credits,“ fo folle die Augdburger Geſellſchaft 
zum Unterſchied nur „den Credit der Induftrie” befördern. 
Beſſer ald alled Uebrige charafterifirt die Gefellichaft die 
—— Firmen und Namen der Unternehmer und ihrer 

epraͤſentanten. Dieſe Notizen zur vorläufigen Mitthei—⸗ 
lung. Bir boffen, daß auch dieſe Schöpfung, welche aus 
denjelben glüdliben Händen hervorgeht, wie die Reihe 
der blühenden Etabliffementd rings vor unferen Thoren, 
den Gewerbsaufſchwung unferer Stadt und der Provinz 
ebenfo befördern wird, mie alle bisher fo reiflib erfonnenen 
und fo gefhidt geleiteten Aktienunternehmungen, welde 
dem alten merfantilen Ruf unferer Stadt neuen Klang 
verlichen haben. 

— In Reuburg hat der unlängft verftorbene pen: 
fionirte Oberlieutenant Frhr, v. Staader in feinem Teftas 
mente unter andern Legaten auch dem Klofter der Barm: 
herzigen (Elifaberhinerinnen) daſelbſt ein Geſchenk von 
13,000 fl. gemacht, 

— Sn der Würtemberg’fhen Thronrede kam 
folgende Bayern berührende Stelle vor: Die günftigen 
Ergebniffe des Eiſenbahnbetriebs geftatten der Regierung, 

J eine Erweiterung des beſtehenden Eiſenbahnnetzes, zus 
nächſt in den für den Verkehr beſonders wichtigen Rich: 
tungen nah Pforzheim und Nördlingen hinzuftreben. Bon: 


dem Gange ber bießfall? mit ben Rahbarftaaten Baden 
und Bayern eingeleireten Berbandlungen wird es abbäns 
nen, wann behufs der erforderliden Kredite dle geeigneten 
Anträge an tie. Stände gebracht werden fönnen. 

— Balbfingen (Mürteniberg). Dieſer Tage es 
hielt ein Bauer brieflib den Rath, gewiſſe Wibeljtellen 
nebſt einigen Kreuzen auf ein Blatt Bapier zu fchreiben 
und dieſes nebft 100 fl. in den Echornitein zu hängen; es 
fönne dann nicht fehlen, daß er feinen ſchwebenden Prozeß 
prplöglih gemwänne Nach langem Ueberlegen ſiegt richtig 
der Aberglaube, zu größerer Sicherheit halten jedoch Vater 
und Eohn bid gegen Morgen Wade und als fie endlich 
einjeblafen, kommt natürlih der auf der Lauer gelegene 
Dieb und hebt den Schag, befigt ihn aber nit lang, denn 


‚die Polizei machte ihn bald ausfindig. . 


— Karlsruhe. Der Landtag foll bis um Oſtern 
auseinandergehben. Es werden die Steuern erhöht und 
neue Eiſenbahnen gebaut, welde an 40 Millionen foften, 
Das Budget ıjt beratben, cbenje it der Regierungsvotlage 
über dad Gemeindegeſetz beigeftimmt worden. 

— Franffurta. M. Der orientaliihe Ausſchuß 
der Bundedverfammlung eritattete am 21. Februar feinen 
Vortrag über die Vorlage Dejterreihd vom 7. Februar, 
Er beantragte die Aneignung der fFriedenspräliminarien, 
nur wollte er förmlich ausgefprochen haben, daß der deutſche 
Bund fib fein Urtbeil über etwaige im europälihen Ins 
tereſſe geftellte Anträge der friegführenden Mächte vorbes 
balte, Da diefer Vorbehalt, obwohl in den PBräliminars 
punften nicht förmlich ausgeſprochen, aud für Oeſterreich 
eine felbitverftandene Sade int, fo fchlicht der Antrag des 
Ausſchuſſes die Empfehlung der unbedinaten Annahme der 
Öfterreibiiben Propofitionen in ib. Dieſe erfolgte denn 
aub in Folge der fjofortigen Umfrage nah den Inftrufs 
tionen der Gefandten mit Ginhelligkeit der Stimmen. 
Deutihland bat ſich alfo in der orientaliihen Frage auf 
die gleiche Linie der Politik mit Deiterreih geitellt. Daß 
Preußen an den PBarifer Konferenzverbandlungen theils 
nebmen werde, wird in politiſchen Kreifen nicht mehr be= 
zweifelt, va eine Befeitiaung des Wirerftandes Englands 
erwartet wird. Wine Angabe bezeichnet den fgl. preus 
ßiſchen Bundedtagtgejandten, Hrn. v. Bismark⸗ Schöns 
baujen, ald den Vertreter Preußens auf den Konferenzen. 

— Stettin. Die Schiffszimmerleute haben am 20. 
Febt., auf eine ſeitens der fönigl. Polizeidirektion an die 
Altzefellen gerichtete Aufforderung, ohne Weiteres die Ars 
beiten wieder aufgenommen. 

— Bor den Aififen der Provings Brabant (Belgien) 
wurde ein Bater, ſchuldig erklärt, feine eigene einzige 
19jährige Tochter ermordet zu haben, zum Tode verurtheilt. 

— Am 20. wurde in Paris die Herzogin v. Cats 
montsfaforce, feit Jahren von ihrem Manne geibieden, 
von ibrem Bedienten ermordet... Man fand die Leiche ers 
fhlagen und in einem Stall unter Stroh verjtedt. Der 
Bediente bat feine Unthat, wie ed fcheint im Zorn über 
erlittene Mißhandlung verübt, bereitä —— — 

— Henty Charles Howard, Herzog von Rorfolt, 
der F brittiſche —— erblichet Graf Marſchall, iſt 
auf feinem Landfig Arundel Gaftle geſtorben. 

— Die „Times“ meldet: „Die Vorhut ded Offees 
geſchwaders wird, fobald der Belt fahrbar, ſofort nad 
Kiel abfegeln, und dert zur Blofade er ruffiihen Küjten 
die weitern Befehle abwarten, die natürlich von dem Erz 
folg der Barifer Konferenzen abhängen.’ 


\ 


— Aus Se baſtopol wird gemeldet, daß bie Ber 
bündeten die in dem Hafen verjenften ruifiiben Schiffe 
demnäbit zerſtören werden. Daß die berrlihen Docks 
volltändig zerftört find, murde bereitd gemeldet. Jetzt 
baben die Franzoſen aub das einzige noch übrige ftarfe 
Fert St. Nikolaus in die Luft geiprengt und ſomit Die Zer— 
förung von Scebaftopol vollendet. , Die Zerftörung von 
Sebaſtopol und nicht die Eroberung der Krim, fagtein 
engliſches Blatt, war der Zwed des fühnen Unternehmens 
von 1854. Sıe erinnert an die Geſchichte des Alterthumes, 
doch jelbft Die Trümmer von Riniveh, Babylon, Karthago 
und Jeruſalem gewäbrten nicht in der Art ein Bild ge— 
ſchwundener Macht, wie died mit Sebaſtopol der Fall iſt. 


— Die Nachribten aus Ronftantinepet, vom 11, 
Febr., feinen in Betreff der Anfbauungen des türkiſchen 
Kabinets hinſichtlich der Friedensfrage von nit geringer 
Bedeutung zu fein. Man meldet nämlıch , daß in der Sig: 
ung ter Konferenzen am 9. die türkiſchen Miniſter den 
Geſandten von Oeſterreich, Enaland und Frankreich neue 
Gröffnungen rückſichtlich ih rer Interpretation des fünften 
Punfted machten. In diefem genau formulirten Alten: 
ftüde beſteht die Pforte nicht allein auf Schleifung der Bes 
feftigungäwerfe von Nifolajeff, fondern auch — was einis 

ermaßen auffallend erfheint, wenn man die bisherigen 
Berhältniffe bedenft, — auf der fünftigen Uebergabe des 
feften Punktes Anapa an die Bergvölfer; endlich verlangt 
die Pforte die fofortige Räumung der ganzen Provinz 
Rard. Man vermutbet in Konjtantinopel, daß hinter dies 
fen Forderungen der Pforte der engliibe Geſandte Sir 
Stragford De Rebcliffe ftede, und will wien, daß Surs 
dinien bei den Pariſer Konferenzen diefe Forderungen 
unterjtügen werde. Man beforgt in KRonjtantinopel, daß 
diefe Begebren der Pforte dem Friedenswerk nur hinders 
lich fein würden, und erinnert ih nicht ohne Bejorgniß, 
daß es Bidher fhon öfter die Pforte geweſen ift, welde 
Audgleichungdvorjhläge zurũckgewieſen bat, Allgemein 
if man der Anfiht, daß England durd ein foldes Jns 
teiquenfpiel feinen zum Theil verlorenen Einfluß im Orient 
wieder gewinnen wolle. und nicht eher den Frieden ſchlie⸗ 
fen werde. — Aus Trapezunt, Batum und Res 
duttale bringen die wöchentlich in den Bosporus eins 
laufenden Schiffe viele Kranfe in die Spitäler um Konz 
Rantinopel. Die nod zu Anfang diefed Monate in Aſien 
herrſchende ungewöhnliche Kälte hat ſehr ungünftig auf 
den Befundheitäzuftand gewirkt. Auch Dmer Paſcha bes 
ndet ſich noch immer unwohl in Redutfale. — Aus der 
tim reiben die Nachrichten bid zum 8, Febr. Die ers 
Be des Forts Nitolaus, ded prachtvoliſten unter allen 
otts zu Sebajtepol, {ft nicht ohne einige Beihädigungen 
der Ingenieurtruppen vor fih gegangen. Rad der Zers 
Rötung deffelben wurden aus fämmtlihen Strandbatterien 
Die Ranoniere zurüdgezogen. Die ganze Belagung in 
Süd⸗Sebaſtopol beficht jegt nur nod aus 200 Mann. 


— Sn Konftantinopel verweilt gegenmärtig Hr. 
v. Rothſchild aus Parid, um dort eine Bank anzulegen, 
denn nach dem Drient ift viel Geld aus dem Weiten ger 
Hoffen. Indeſſen fotebt ihm der Vollsglaube auch noch 


andere Abfichten unter. Allgemein verbreiteten Gerüchten | 


; zufolge „hätte der Baron nämlich nicht? geringered im 
Sinn, ald dem Sultan für 80 Mill. Jetuſalem ncbft einem 
Stüd von Paläftina abzufaufen und fih zum Bizefänig 
des heiligen Landes ernennen zu laffen. (?) Der Streit um 
die heiligen Orte war’ befanntlich zunächſt, maß den blue 
tigen Kampf zwiſchen dem Often und Werten entzündete ; 
es wäre gewiß eine arge Ironie des Schickſals, wenn fie, 
nachdem Hunderttaufende im Streit aefallen, am Ende um 
Geld an Hrn. v. Rothſchild verfauft würden! - 


— Der Nord- und Nordweſtwind hat dem ganzen 
Januar hindurch auf dem ſchwarzen Meere geberricht 
und namentlib auf dem armenifchen Plateau fi jehr 
empfindlich gemacht. * ruſſiſcher Gonvei von 75 Mann, 
wilder der fleinen im Kars zurüdaelafienen Befagung 
Lebensmittel bringen follte, ift in einem Schneeflurme, der 
10 Stunden anbielt, bis auf den legten Mann umgekom— 
men. Dad Schneetreiben war jo ſtark, daß der Schnee au 
manden Stellen die Höbe der Feitungsmauern von Kars 
erreichte. Die rujfiihen Streitfräfte, welche im Gebirge 
lagern, ſollen gleichfalls ſtark gelitten haben, durch den 
Schnee vom übrigen Lande ganz abgeſchnitten und in Ges 
fahr fein, zu verhungern. 

— New:Dorf. Der Kongreß iR endlich am 2. Febr. 
mit feiner Organifation zu Stande gefommen , indem das 
Repräfentantenhaus Banks zum Sprecher mählte.- Am 
4, fand die Beeidigung der Mitglieder flatt. — Dem 
„Herald“ fchreibt man aus Washington: „Es ift ruch⸗ 
bar geworden , daß die franzöflihe Regierung auf gewiffe 
ruſſiſche Schiffe, die zur Zeit des Kriegsausbruches im 
amerifaniihen Häfen lagen und an amerifaniihe Bürger 
verfauft wurden, eine Bofltion eingenommen bat, welche 
Schwierigkeiten veranlaffen wird, falld der Präfident nicht 
nachgibt. Eine Lifte jener Schiffe ift dem amerifanifhen 
Gefandten in Paris mitgetheilt und der Entſchluß der 
engliſchen und franzöfiihen Regierung angezeigt worben, 
die Schiffe eventualiter als gute Prijen zu behandeln, 
LL——_ — — —— 

Gerichtsverhandlungen. 
Nürnberg, 19. Februar. 

1) Der vormalige 6ljäbrige Hirt Nikolaus Stampfer von 
Dening ift des Verbrechens der unerzwungenen unfreiwilligen Uns 
zucht, begangen ap einem Kinde unter 12 Jahren, angeſchuldigt 
und überführt, und wird zur Etrafe des Arbeitshaufes, mit jährs 
lic Btägiger Schärfung, auf die Dauer von 2 Jahren verurtbeilt; 

2) eine ebenfalls Aährige Arbeitsbausftrafe trifft den Glas- 
fchleifer Johann Flache nader von Stein, wegen Verbrechens der 
Widerfehung niederen Grades, begangen an einem im Dienfte bes 
findlihen Genbarmen. 





Yuswärts Geftorbene, 
In Nürnberg: Sophia Marie Karoline Freiin von Kreß, 
66 


In Augsburg: Joh. Zwerger, penf. Bolipeirottmeiter, 74 J. 
W. v. Ditterih, Pharmazeut, 30 J. : 





Sehrlingsgefuch. Bei einem Fein 


Dfferte. Gin orbentliher Träftiger 


Kapitalverleibung. 5090 fl. find 


- geldfälager kann ſogleich eim junger | Buriche, 14 bis 17 Jahre alt, vom Lande, auf erfte Hypothel am Biel Lanreyi in 
Menſch von joliden Eltern in die Lehre | findet in einem Geihäfte dauernde Unter: | biefiger Stadt zu verleihen. Näheres bei 


trelen. ‚Räheres bei der Redaltion, 


tunft. Näheres bei. der Revaltion. 


der Redaltion. « 
* 


* 


einem ſchwarzen Halsband iſt abhanden 


Sranzöfifche Tafel: Senfe, 


aus der Develeyhen Fabrik in Münden, von befonders feiner und pitanfer Qualität, 
babe ich wieder friih, in großen und Meinen Flacons, mie auch offen, erhalten, und 
empfehle folde zur geneigten Abnahme bejtens. 


Fr. Braun jun., Guftavsftraffe. 


Hefchäftseröffnung & Empfehlung. 
——— und — verehrlichen Publilum die ergebene Anzeige, daß ich 


z= Schnitt: und Modewaaren⸗Geſchaͤft CE 


auf biefigem Platze etablirt und eröffnet babe. 

Durch direkte Verbindung mit den beften Fabriten des Aus- und Inlandes, bin id 
in den Stand gefept, bei reeller Waare, die äußerft billigen Preiſe zu ftellen, und 
wird es mein eifrigftes Beſtreben fein, dad Vertrauen meiner verehrten Kunden zu ermer: 
ben und zu erhalten. Gefäligem Beſuche fieht entgegen 

Fürth, den 22. Februar 1856, 


£. Sränkel Fellfeimer. 
Laden im Kronprinzen von Preußen am Koblenmarkt. 


Befanntmachung. 


Gemäß Art. 4 des Geſetzes vom 3. Auguft 
1848, die Einführung der Shmurgerichte 
betr., wird biermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
‚niß gebracht, daß bie revidirte und ergänzte 
Ürlifte der zu Geſchwornen aufrufsjähigen 
"Staatsangehörigen der Stadt Fürth von 
"heute an 14 Tage lang im Selretariats: 
"zimmer des Stadtmagiftrats zu Jedermanns 
Einfit aufliegt, und daß nah Art. 5 des 
“ angejogenen Gejehes jeber volljährige Staats- 
angehörige berechtiget it; innerhalb des bes 
-jeidhneten Zeitraumes gegen die aufgelegte 


Befanntmachung. 
Nachdem der Unterjhriebene feine feitber 

mit Pferdekraft betriebene Maſchinerien ver: 
mittelft Waſſerkraft betreibt, jo werben von 
demjelben mebrere dadurd entbehrlich ge: 
worbene Gegenftände, als: 

vier gefunde kräftige Pferde, 

ein Leiterwagen mit eifernen Achſen, 

ein Pferd⸗ Umgang von Eifen (neugebaut), 

einige Pferdegeſchirre, 

dann: 
die aus feinem früheren Wirthſchafts⸗ 
betriebe herrührenden Utenfilien, be 


Lifte wegen Uebergehung befäbigter, und ſtehend in 
Eintragung tinbefähigter Staattangehöriger einer großen PBartie"Trintgläfer _ 
Einſprache zu erheben. . u. ſ. m, - {8 EI 
Fürth, ben 25. Februar 1856, daan | Ep 
Der Stadtmagiftrat. mehreren Wirtbfhaftstifhen,\ £ 5 
Bäumen Meyer. Stühlen, Bänten u. dol., 
Fiſcher, Seh. Donnerftag, 38. Febr. 1856, 





Bormittags 9 Uhr, 
im Haufe Wr. 51 dabier gegen baare Ber 
zahlung meiftbietend verlauft, wozu Kaufs: 
luftige freundlich eingeladen werben. 
Schweinau, ben 4. Febr. 1856. 
Paulus Mulzer, 
Bleiftiftfabritant. 


Berlaufener Hund. _ 
Ein großer ſchwarzgrauer Muffe. mit 
gelommen. Wer über denſelben Austunft 


ertbeilen kann, erhält ein gutes Douceur 
von Stephan Bonnet im Lanbgraben. 








Anzeige. Ein verebrlihes Publitum 
wird wieder auf die Umarbeitung der alten 
feivenen Shawlfrauſen, zu ganz ſchön 
modernen , aufmerffam gemacht. Nähere 
Auskunft ertheilt und nimmt Aufträge ent: 
gegen Nupprecht, Erlanger Bote, 


Beim Leichenverein B zu 60 fl. 
bei Rames, wird für Nr. 592 die Lage 
erhoben. Der Vorſtand. 


Ein Kinderwägelein 
ift zu verlaufen. Ferner wirb ein Gatter- 
wer? für einen Borplak zu kaufen geſucht. 
Bon wen, jagt die Nedaltion. 


Mietbgefuh. Cine Wohnung zu 
ebener Ede wird ſogleich oder kommendes 
Biel zu beziehen geſucht. Näheres bei der 
Redaktion, j 








kann fogleih Unterlunft finden, 








Bekanntmachung. 
Folgende Perſonen: 
1) der ledige Dienjttmeht Georg Müller 
von Haundorf, 
2) die ledige Dienſtmagd Margaretha 
MWellein von Stäubad, 
3) Barbara Wellein ledige Dienftmagd 
von bort, 
4) der letzteren Kind, Namens Margarer 
tba, geboren am 17. Juli 1850, und 
5) die ledige Anna Maria Yenger von 
Stäudad, 
wollen nad Amerita auswandern. 
Allenfallfige Forderungs -Anfprühe an 
diejelben find binnen 14 Tagen a dato bei 
Bermeidung der Nictberüdfihtigung hier 
orts anzumelben. 
Herzogenaurad, am 20. Febr. 1856, 
Königliches Landgericht. 
Sperl. 


Schones Kornſtroh 


iſt zu haben, per Schütt 12 fr., bei 
Konrad Wedel, 
im wilden Mann. 


Mohnungs- Veränderung. 
Daß ich num bei Hrn. Kammfabrilanten Leis 
biger in der Martgrafengafle Ar. 84 wohne, 
und mein Gejhäft wieder wie in Burgiarens 
bad betreibe, made ih eincm werthen 
Kauf und Hanbelsitande mit der Pitte bes 
tannt, mid wieder mit Ihren Aufträgen 
in Neuſilber⸗, Stahl» und plattirten 
Brillen zu berüdfichligen, indem ic billige 
und ſchnelle Bedienung veriprede und gewiß 

auf gute Arbeit ſehen werde. 

In diefer Erwartung zeichnet adhtungsvoll 

Garl Ferlinger, 
Gürtler und Brillenfabrifant, 


Eine gefunde Stillamme 


Näheres 
bei der Redaltion. 


Miethgeſuch. In der Nähe der las 
tboliihen Kirche wird ein möblirtes Zim⸗ 
mer ſogleich zu miethen geſucht. Hierauf 
Reflettirende wollen ihre Worefle bei der 
Redaktion abgeben. 


Zu vermiethen. In Nr. 293 ift die 
Wohnung im zmweiten tod, beſtehend 
aus zwei Stuben, rei Kammern, zwei Stüchen 
und zwei Böden, im Ganzen oder getbeilt, 
zu vermietben, 





Miethgefuch. Ein heisbares Zimmer 
mit Rüde wird zu miethen geſucht. . Nähes 
res bei der Redaltion, _ 





Zu vermiethen. In Re. 198 in der 
Bergſtraſſe ift eine grobe Stubentammer 
zu vermiethen. 


Redigirt unter Verantwortlichleit des Verlegers: Zul. Volkhart. Obere Königäftrafe Rr. 411. 


Dad Taqgblatt erſcheint möhentlich 
fe&.8 Mal und fofter im gangen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 


Der Eryäpier eriheine wöchentlich 
yweimal und foflet per Quartal 15 fr. 


Bei Zuferaten wird die Spaitzeile 
mir 2 kr. berechnet, 





3x 50. ) u 


Tagblatt. 


2) „ BWelihöfer, am RKönigöplagz 
Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Mittwoh, den 27. Februar. 1856. 





@ürerzu 
lider 


ibtung: Voſtzug 4 Unr 35 
35 Minuten Rahmittags); 


zug 4 Uhr 35 Minuten Rachmittagß; Güterzug 9 Uhr Rachts (Abgang in 






Eifenbabnfahrtens ı) Bon Fürth nah Rürnkberz von halb 8 * 
Eiſenbahn, Abfahrt von Fürth. In noxdlicher Kiatung;: Heer 5 

1 Ubr 45 Minuten BEE Gütergug 5 Uber 50 Minuten Äbends; Voſtzug 9 Uhr 50 Minuten Nachts. 

Inuten früb; G@üterjug 10 Uhr 30 Minuten WBormittagd (Mbgang in Nürnberg ı Uht 

Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Rachmittags Can in Nürnberg 5 Une 15 Minuten MbendE) ; 'Cilk 





Morgend bis Halb 7 Uhr Abends. 2) Königliche 
br 156 Minuten früh ; Eilzug ı Uhr u (li 
n r 


ürnderg 8 Ude 39 Minuten früh). 





Vermiſchte Rachrichten. 


München. Durch ein allerhöchſtes k. Reftript 
wird die Dauer des Landtages bis zum 80. April verläns 
gert, „in dem beftimmten Bertrauen,, daß ed: beiden Kam: 
mern werde möglich werben, innerhalb dieſer Friſt die auf 
Unieren Befehl an diefelben gebrachten Gegenſtände zu 
erledigen.*” E . 

— Frhr. M. K. v. Rothſchild wird nächſten Mittwoch 
in Münden eintreffen, um am den Unterhandtungen 
der Staateregierufig mit dem Eiſenbahnkonſortium perjön: 
fihen Antbeil zu nehmen; eben fo wird Hr. v. Dörnberg 
hierzu eintreffen. Man hofft, daß diefe Unterhandlungen 
qu einem baldigen und erwünfhten Reſultat fühten werden. 
Vor einigen Wochen waren der Borftand der Fönigl. 
Strafhauskommiſſton Münden, Herr‘ Regierungsrarh 
Ddermaier und der königl. Civilbauinfpeftor Reuter 
zur Beſichtigung der ärarialifhen Betreideipeicher in Burrgs 
aujen auf dem Schloßberge und im alten Schloſſe zu 
ittmoning. Es follen vorbezeichnete Gchäude, ba alle 
Bucht s und Mebeitähäufer überfüllt, ſchnell zu Arbeitds 
bäufern umgewandelt werben. (Fr. u. Fr.) 
— Dienft der königliden Berfehräs 
Anftalten. Es wird den Bütererpedienten die Auds 
fertigung und Beigabe neuer Fractbriefe, wenn ſolche 
‚nicht von ben Aufgebern verlangt wird, oder der Originals 
Fracibrief nicht ganz unbraubar iſt, unbedingt verboten ; 
inäbejondere wird es .ald durchaus unftatthaft und ſtraf⸗ 
‚bar erflärt, wenn für Auäfertigung eined Frachtbriefes 
‚eine höhere Gebühr, ald 2 fr. oder no 1 fr. Provifion 
verlangt, oder wenn Die Gebühr dem Empfänger ald Na: 

‚nahıne zugerechnet wird. Ingleichen wird ed ald unftatt: 
baft und ftrafbar bezeichnet, wenn wegen geringer dienſt⸗ 
lid nothwendig werdenden Abänderungen an den Driginals 
‚Frachtbriefen als des Datums oder des Gewichtes neue 
Frachtbriefe -außgefertigt und Gebühren dafür erhoben 
werden. — Es wird wiederholt in Erinnerung gebradıt, 
Daß die Bedienfteten der VerfehrösAnftalten ſtets Die 
Dienftfleidung, zu tragen haben. Im I, Quartal 1855/56 

handen 24 Boßlllonsseftrafungen ſtait. 


— In Nürnberg wurde, wie ſchon berichtet, vor 
einigen Tagen ein Benfiondverein errichtet. D 
Statuten deſſelben find fo eben erſchienen. Nach bief 
hat der Verein den Zweck: 1) feine Mitglieder der Sorg 

e dad höhere Rebendalter möglichft zu entheben, indem 

ch biefelben durch Zahlung möcentliher Beiträge eine 
monatlihe Penfion von 10 fl. fibern; 2) Mitglieder, 
melde 10 Fahre lang ihre Beiträge richtig geleiftet haben, 
vor dem Eintritt in das 56, Lebensjahr jedoch total arbeitet 
unfähig werden, nad) Maßgabe der Kaffaverhältniffe und 
ihrer Beitrittöjahre zu unterftügen. Zu Mitgliedern dies 
ſes Bereines, deſſen Thätigkeit fih auf Nürnberg und 
deffen Burgfrieden befchränft, find Perfonen beiderlei Ge— 
ihlehted vom 20. bis zum 45. Lebensjahre berechtigt. 
Die Beiträge geftälten ſich nach den verſchledenen Lebens⸗ 
altern von 4 fr. bis 36 fr. wöhentlih. Die Ueberſchüſſe 
der erften 10 Jahre bilden das Brundvermögen ded Bert 
eines, Es wäre fehr zu wünihen, daß aud in anderen 
Städten ſich folhe Vereine bildeten, die vor Allem das 
Gute hätten, daß flc ihre Mitglieder zum Sparen nöthigen 
würden, 


— Sn YAugdburg wird der Domoifar J. Evang, 
König felt dem 12. Febr. vermißt und ih vom Domfapitel 
die Aufforderung erlafjen worden, den Aufenthaltäort dejs 
felben ihm zur Anzeige zu bringen, 


— Am 17. d8., Abende gegen 6 Uhr, fam im Stadel 
ded Söldners Georg Bſchorr zu Wertingen, Ber. 
Donaumörth, er aus und legte diefen fammt anſtehen⸗ 
dem Wohnhauſe in Aſche. Der Brandſchaden beträg 
1200 fl., die Entſtehungsurſache iſt unbekannt. 

— Weber den (bereits mitgetheilten) Diebftahl im königl. 
Schloſſe zu Friedberg am 15. Febr. vernimmt man 
noch, daß die Diebe durch die Anlegung einer hohen Keis 
ter und durch bie Eindrüdfung eines eifernen Fenftergitterd, 
fowie der Fenfter- und gut verfperrten Fenfterladen in die 
Rentamtöfanzlei famen Sie erbraben die eiferne Rente 
amtöfaffe, aus welcher 6000 fl. in lauter Münze geftoblen 
wurden; es ſcheint wohl, daß die mondhelle Nacht, dieſen 
Dieben fehr zu ftatten fam, da ſie ein fhwered Stüd Ars 


I beit hatten. 


— Berlin. Man nimmt an, daß die Inſtruktichen 


ded Grafen Orloff dahin geben, um jeden Preis Frieden 
qu nähen und ohne diefed Mefultätnihl. mad Peterdbnrg 
zurüdiufchren. — Die „Börl»Ztg. — daß man 
in Reterabiirg” nicht beabfichtigt, „„elgenfinnig an Forders 


ungen feftzuhalten , welche mehr eine ideelle ald eine reelle 
Bedeutung haben, und daß in diefem Sinne die Inſtruk— 
tionen abaefaßt ſelen, welche Graf Orloff für fib und den 
Baron v. Brunnow nad Paris überbringt.“ a 

— Ein junger Mann aus Frankfurt a/d., Herr 
Schiff, biäher mit dem Gefchäfte der Herren 2. Beh: 
rend Söhne in Hamburg betraut und überall ala ein fehr 
tüchtiger Geſchaͤftsmann anerfannt, hat eine Anftellung 
bei dem Grebit mobilier in Wien mit 15,000 fl. jährlichen 
Einkommens erhalten. Wr 

— Jnnsbruck. Auf ber Straße von Boden über 
Pfafflat nah Imſt, und zwar auf dem fogenannten Joch 
ober Häbotennen, wurden am 2. Febr. fünf Bewohner 
von Boden von einer Lawine verfhüttet. Man fand erft 
am naͤchſten Morgen die Berunglüdten, welche mit fürch— 
terliher Schnelle von dem Sturze überrafcht und erdrüdt 
worden fein müſſen, da die fie bedeckende Schneeſchicht 
ſtellenweiſe nur zwei bis drei Fuß did war. 
— Die Schweiz beflgt gegenwärtig. über 140 Baum: 
wollenfpinnereien, davon zählt Zuͤrich SO, Aargau 17, St. 
Ballen 16, Glarus 13; biefe 140 Spinnereien fegen 
960,000 Spindeln in Thätigfeit und da mehrere Spinne 
zeien negenwärtig im Bau begriffen find , fo wird die Zahl 
der Spindeln in kurzer Zeit auf eine Million ſteigen, wähs 
rend fle 1836 nur circa 588,000 betrun. Gin Einziger, 
Zunz in Ufter, befig 11 Spinnereien mit 135,000 Spins 

In ; er ift der größte Spinner auf dem Kontinent. 
— St. Gallen. Dem Bernehmen nad trifft man 
in Vorarlberg mit Energie alle Vorbereitungdanftalten zu 
einem Anſchluß an die bayer. Eifenbabn (wabrſcheinlich in 
Lindau) und an die Südoſtbahn. Will man fih nicht an 
Lokal⸗Inteteſſen Hammern, fo muß der Nugen eines fol« 
hen Anſchluſſes nicht allein für die großartige Fabrikation 
Borarlderad, fondern au für den italienlihen Handels⸗ 
zug nah Süddeutſchland Jedermann einleucten, 
— Der Gränzvertrag zwilhen Frankreich und 
Spanien ift abgeſchloſſen. Man fagt, daß die Bidaffoa 
in ihrem Lauf wieder die Gränze von Buipuzcoa bilden 
wird, und daß an der Seite von Ravarra das Territorium 
von Altudes als ſpaniſch erflärt it, und für die dabin auf 
Beide treibenden Thiere mird die franzöflihe Regierung 
eine entſprechende Steuer entrichten. 
—— London. Die „Zimes‘ erhält ein Schreiben aus 
Paris, worın verfihert wird, daß Rußland der Forderung 
des Allürten in Bezug auf Nikolajeff nachgegeben habe. 
Comit würde dad Haupthinderniß des Friedens bejeitigt 


in. 

— Bevor Lord Elarendon die Reife nah Barid 
antrat, beeilte ſich halb England, ihn mit Beſtellungen und 
Aufırägen zu überladen. Die Handelöfammern von 
Mancheſter, Birmingham und Sheffield ſcheinen tie Paris 
fer Konferenz ald einen Kongreß zu betrachten, deſſen 
Aufgabe es ift, nicht nur die Unabhängigkeit und Integris 
‚tät der Zürfen zu befiegeln, Rußland als Mitzlied der 
rigen ae zu beeidigen und die orientaliice 
Frage „auf ewig‘ an den Nagel zu hängen, fondern neben 
diefen Kleinigfeiten auch alle Staaten der Erde zum Abs 
ſchluß günftiger Handelöverträge mit England zu bringen. 
"Eine Birrfhrift die Lord Elatendon wenige Tage vor feis 
ner Abreife von der Kandeldfammer von Mancheſter 





empfing, klagte über bie ſträfliche Vernachläſſtgung der 
brittiſchen Handelsintereſſen auf dem Wiener Konnte, 
Anno 1815, md druckte die Hoffnung dus, daß der edle 
Staatöfefretär ded Auswärtigen dieſes Beilpiel nicht nach⸗ 
ahmen, fondern jede Gelegenheit Benugen werde, um.brite 
tifben Fabriferzgeuanifien neue Märfte zu erfchließen, auf 


dle Ermäßigung fremder Schifffahrtds, Ausfuhr: und 


Einfuhrzölle u. f. w. binzuwirfen. Wenn Lord Glarens 
don die gute Lehre bebergiat, wird der Reformflub binnen 
Jahr und Tag nicht das Bergnünen haben, Se: Herrliche 
feit in feinen Räumen wieder zu feben. 

— + Die jüngften Rabrihten au® der Krim.reihen 
auf dem Wege über Barna bis zum 14. Febr. Die Klas 
nen über mangelbafte Zufuhren werden aufs Neue laut, 


4 In den Depots und Magazinen von Eupatoria, Kamieſch, 


Balaflava und Kertic ift nur noch auf ungefähr 40 Tage, 
in Redutfale gar nur auf TO Tage Proviant vorräthig: 
Die Alliirten ſowohl als Omer Paſcha baben deshalb Ber: 
pflegdfommiffäre nah Barna geſchickt, um neue Lieferungen 
einzuleiten und deren raſchen Trangport zu übermahen, 
Gleich ſchlimm wie mit der Berpfleaung find die Allüirten 
mit ihren in Ungarn für den Felddienſt aufgefauften Piers 
den daran. Ungefähr zwei Dritttbeile derjelben find ſchon 
aefallen und nicht beifer gebt ed mit dem Rindvieh, wels 
ches in neueſter Zeit aeliefert wird, Man fann annehmen, 
daß nur etwa die Hälfte deifelden lebendig in der Krim 
anfemmt. Transporte vom Ergänzungstruppen wurden 
in der legten Zeit nicht mehr nah der Krim dirigirt, das 
gegen erregt ed. nicht geringe Aufmerkfamfeit, daß die 
Pforte fo viel Truppen ald möglib zufammenrafft und uns 
unterbrocben nach Trapezunt dirigirt. 

— Der „Thabor“ ift mıt Nachrichten aud Ronftans» 
tinopel bid zum 14. d.M. in Marfeilte eingelaufen, 
Es wurde in der türfiihen Hauptſtadt eine finanzielle und 
fommerzielle Krifis befürchtet. Den 10. Febr. war in der 
Krim die Nachricht verbreitet, daß General Beliffier nach 
Frankreich zurüdfebren auerde. General Martimbrey war 
eben angelommen. - Die Rordforts beſchoſſen immer noch 
Süd» Sebaftopol. In der englifhen Armee berrict forts 
während ftarfe Neigung für Kortjegung de Krieges. Die 
Kanonenboote, melde bei Rinburn ausgeeijet worden, 
waren zu Kamieſch angelangt, um dajelbft ausgebejfert zu 
werden. 

— Aus Ronftantinopel, 7. Febr., ſchreibt man 
dem Wiener „Fremdenblatt““: Der viel befprochene Bes 
ſuch des Padiſchah in den Hotels ded engliſchen und frans 
zoͤſiſchen Geſandten ift nur ein Borfpiel von dem, mas erft 
folgen wird. Gleich nah dem zu Stande gefommenen 
Friedensabſchluſſe zu Paris gedenkt der Sultan über Mars 
feille na Turin, Barıs, London, durch Deutfchland nach 
Wien u.nah den Donaufüritenthümern zu reifen, um ſich bei 
feinen hohen Altiirten für den ihm und feinem Reihe ges 
wordenen fo erfolgreiben Scutz perſönlich zu bedanten. 
Nur um fein Bolt auf diejen von der Etikette gebotenen 
Schritt vorzubereiten, wehnte der Sultan den zwei ibm zu 
Ehren veranftalteten Ballfeiten in der türkiſchen Haupt⸗ 
ftatt bei. Aus den Vorbereitungen, welche jo eben für 
die Reife des Großherrn im Stillen getroffen werden, {ft 
zu ſchließen, daß die Abweſenheit deflelben einige Wochen 
dauern dürfte. Das türkiſche Geſchwader mird aus 3 
Dampf⸗ Fregatten beftehen und demfelben werden 6 Dampfer 
der verbündeten Flotte das Ehrengeleite geben. Nebit dem 
Groß⸗Admiral Achmet Baia wird der Badiihah 2 Mis 
nifter, den Serdar Omer Paſcha, den Muſchir Ismael 
Paſcha und 10 andere Große des Reiches in fein Gefolge 


aufnehmen. Der Berichterftatter fügt bet: Ich Ihöyfe 
dieſe Rachricht aus einer guten Quelle. Die Reformpartei 
verſpticht fih von diefem jtaatsflugen Entſchluſſe des Sul: 
tand dad Befte, und was bie fogenannten Alt» Türfen be: 
trifft, jo exiſtiren diefelben nur in der Einbildung einiger 
Touriſten.“ — Dieleingefleifstejten , gegen Ehriften mit 
Has erfüllten Mufelmänner find die fog. bosnifhen Feu⸗ 
balberren, welche nad der Eroberung dieſes Füritentbumes 
durch die Zürfen, ‚die unter den römiſch-katholiſchen und 
griebiihen Biihöfen ausgebrohenen Zwijtigfeiten benüg- 
ten und zum Jelam übertraten, um hieraus Vortheil zu 
ſchöpfen. 

— Salatz Im Anfange dieſes Monates haben meh: 
rere Ermordungen ſtattgefunden, und nur bei wei Faͤllen 
find die Thäter erwiſcht werden. Sogar am beiten Tage 
baben Berwundungen, ‚meiftentbeild durch Mefleritiche, 
fiattaefunden,. In folge Liefer Mordtbaten ift von Seis 
ton der Lokalbebörde der Befehl ergangen, daß die Ge: 
wölbe und Kaffeebäuier, jo wie alle öffentliben Orte um 


Schuß zu nehmen, | Dagegen meidet han auß Weterss 
burg: Die Verfer marſchiren genen Herat, um es vor 
Dot: Mohammed zu fügen; im Aderbeidiban (Provinz 
im Nordweſten Perfiens) wurden Truppen zufammens 
gezogen zur Verteidigung gegen die Engländer. 


Gerichteverhandlungen. 
Nürnberg, W. Februar. 

1) Taalöbner Joſ. Windiſch von Leifing wurde wegen des 
Verbrechens des ausgezeichneten erſchwerten Diebſtahls zu djaͤhri⸗ 
ger, und 

2) der Taglöhner Adam Schwab von Reichenſchwand wegen 
des gleichen Verbrechens zu djäbriger Arbeitshäusftrafe verurtbeilt. 

Am 23. Febntar. 

Unter den 5 verbandelten Fällen lamen nur 2 zur vollftändigen 
Aburtbeilung und Publitation, welde beide das Vergeben der 
Amtsebrenbeleidigung, begangen von zwer Meibsperionen an zwei 
lonigl. Landrichtern zum Gegenſtande batten; es wurden demnach 


9 Ubr —— fein müſſen; die. Matrofen müſſſen, wie 

br Abends am Bord fein, nab 9 Uhr darf 
Raterne auf der Straße zeigen. Der 
Meberteeter dieſet Verordnung hat ohne Unterjchied des 


bteher, um 8 
fih Niemand ohne 


Ranges Berhaftung zu gewärtigen. 


— Bie die „Zcheraner Staatäzeitung” aus Berfien 
mittheilt, bat Dot: Mohammed » Khan die Baffen gegen 
Kandabar ergriffen, fi diefer Provinz bemädhtigt und will 
don da aus ſich gegen Herat wenden, um dieſes Land zu 
erobern. Die perjiibe Regierung ſei bereit, Kerat in 


2) die ledige Ba 
ſichtigung ihrer getrũ 


1) die Maurergeſellenehefrau Marg. Rottelberger von 
Reblingen, Log. Pappenheim, zu einer, wöchentlichen doppelt ges 
ſchärften Gefängnißftrafe, dagegen 
betta Städler von Steinbühl unter Berüde 
bten Leumunbsverbältnifie zu einer 3monats 


Iihen, in einem Smwangsarbeitshaufe zu erftehenden Gefangniß⸗ 


ftrafe werurtbeilt, 


ndr. 


Rheinpfätzischer Weinefig, 


der weder trübe mod kabnig wird, im Liegen und Koden bie Säure vermehrt und von 


ausgezeichnetem Geihmade ift, 


1 Qualität, der Gimer 
11 


Kadoljburg, den 3. 


r ”. " 


Februar 1856. 


5 f, 
3 ” 


3: W. Rupfer, Baftgeber und Bierbrauer. 


Ganz feine 
Mafhinen - Magen, 


10 bis 12 Städ aufs Pfund, jind bei mir 
and) vieles Yabr Franco Fürth, Nürnberg 
und Umgenend, gegen Einjendung der leeren 
Riften, per Pfv. 14 Er, zu haben. Heib: 
Mapen und geftoßenes Mapen: Webl, 
movon lehteres das Pfund 18 fr. toftet, wird 
auf Berlangen geliefert, Unter Zuſicherung 
‚reeller Bedienung. bittet um zablreihe Huf 

träge Jakob Bogelbaum, 

Bäder« und Dielbermeifter, 

in Burgbasladı. 


verfaufen. Zwei Rleiderſchräuke, 
Kommode, ein halbes Duhend Bett⸗ 
ein balbes Dutend Holzitühle 
‚Kinbderbeftjtättchen find am 
2öwenplap Nr. 158 zu baben. 

I. Chr. Schlipphad. 


' MDerlorenes. Wer einen jdmwarzen 
"Schleier gefunven, und fotden bei der 
Herattion" abgibt, erhält ein gutes Douceur. 








Aufforderung. BVergangenen Montag 
Abend wurde in der Kütt'ſchen Wirtbichaft 
ein grauer Filzhut mit braunem feidenen 
Futter und BronceFabritjeihen vertaufct. 
Wer denjelben irriger Weiſe mit nahm, 
wird erfucht, feinen Hut in Nr. 433 an der 
Eifenbahn dafür in Empfang zu nehmen. 


Poppenreuth. 
Heute, Mittwoch, ift Metzelſuppe 
anzutreffen, wozu ergebenft einladet 


Käfer. 








Lehrlingsgeſuch. Bei einem Fein: 
goldſchlager kann fogleih ein junger 
Menſch von foliden Eltern in vie Lehre 
treten. Näberes bei ber Kepaltion, 


Verkanf. Cin im ſehr gutem Betrieb 
ftebendes Geichäft, das mindeſtens 30 pt. 
jäbrlih abwirft, mit einem fehr ſchönen 
Haus, in eimer Ihönen Page der Stadt 
Nürnberg, it wegen Familienverhältnifien 
zu verkaufen Mustunft L, Ne. MI in 
Nürnberg, Rlaragafie, II, Stod, 


- 


Auswärts Geftorbene. 
sin Bamberg: art, Milbelm, Advolaten⸗ Concipient, 31 % 
In ——— Roi ——— —— 

mn R — 
Flaſchnergeſelle 19 3. ER * 


Privatier, 74 9. 
einer, 


Theod. Yo 


Danf 


Allen Freunden und Belannten, welche 
fo liebevolle Theilnahme mäbrend ver 
langen Rrantbeit unſetes unvergeßlichen, 
fo früb vollendeten Sohnes und Bruders, 
bes Schuhmadergefellen 


Johann Rotter, 


bewieſen, ſowie feinen geebrten Mitgeiellen 
und Allen Jenen, die ibm durch Geleitung 
zur Rubeftätte die letzte Chre erwieſen, fagen 
wir unfern tiefgefüblten Dank, mit ber 
Bitte, dab Alle recht lange vor traurigen 
Erfabrungen bewahrt bleiben mögen. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
TESTSEITE 
DET Die billigen Eylinderübrchen, au 
15 und 16 fl., find wieder angelommen, 
Zeichner. 





Anzeige. Ein feivener Megenfchirm 
wurde fteben gelafin bei S. 3. Zirn⸗ 
borfer. 

Miethgefuh. Cine Wohnung zu 
ebener Erde wird ſogleich oder kommendes 
Biel zu beziehen gefuht. Näheres bei der 
Redaltion. 
u ge 

Zu vermiethen. Ein oder zwei jolide 
Herren können ſogleich oder am 1. März 
ein möblirtes Zimmer im Scher ber ſchen 
Haufe in der Hirfchengaffe beziehen. 
























„3. Mefanntmachung,, .,.r 
¶ In Bezug auf-das Omferat: im; Tagblatt 
Nr. 34 wird den Mitgliedern bed iürael. 
männl, Kranlen⸗Inſtituts, zur Beſeitigung 
von Mihverftänpnifien angezeigt, daß ſolche 
äuberlie Behandlungen, melde in ber 
Hegel auf Ordination eines Arztes vorge 
nommen werben, als: Aderlaſſen, Blutegel- 
jeben, Schröpfen, Lavement ıc. von jevem 
approb. Bader für Rechnung des Inftiluts 
vorgenommen werben können. 
‚ Hürth, ven 26, Februar 1856. 
... Die Abminifiration. 
©. Naumburger. 
3. D. Heumann. 


Bekanntmachung. 


igleit ‚mit einer Geienfe.yon 100 4, 
8.200 fl. belegt. 

Zur Vernebmung der auf den Ahmarſch 
besüglichen Anordnungen, ſowie zur Ans 
meldung der Geſuche um Beurlaubung 
werden die abmarſchpflichtigen Conſctibitten 
und für die Abmwefenden deren Aeltern und 
Vormünder auf 

Freitag, den 29. gebruar 1856, 
Bormittagd 9 Uhr, 
in dad Amtszimmer J vorgeladen. 

Später angebrachte Zurüdftellungsgefude 
tönnen bierorts feine Berüdfihtigung mehr 
finden. 

Fürth, den 21. Februar 1856. 
Der Stadtmagiftrat, 
Bäumen Meyer. 


Befauntmachung. 

Auf Anrufen eines Hyvothelglaͤubigers 
wird das den Bädermeifter Georg und Elir 
fabetba Schmid t'ſchen Ebeleuten babier 
gebörige Wohnhaus Rr. 232 11, im jones 
nannten Hufeifenbofe, nebſt einer ‚realen 
Bädereigerechtigleit der öffentliben Were 
fteigerung unterftellt, und hierzu Termin auf 

Donnerftag, ven 17. April d. 38, 

Bormittags 9 Ubr, 
im Gefdäftszimmer Nr. 4 dahier anbe 
raumt. 

Hierzu werben Stridliebhaber mit dem 
Bemerlen eingelaben, vab ver Zuſchlag nach 
8. 64 bes Hupotbetengeiehes vorbehaltlich 
der Bellimmungen der $$ 98 — 101 bes 
Prozeßgeſeßes vom Yabre 1837 erfolgt und 




























(Die Ausbebung der Gomfcribirten aus ber Fiſcher, Sekt. | daß dem Gerichte unbelannte Steigerer ſich 
Alterstlaſſe 1834 betr.) über binreibendes Vermögen durch amtliche 
‘v Bufolge hoben Ausſchreibens der Tönigl. Befanntmadung. geugniſſe aut zuweiſen baben. 


Das Wohnbaus, mit dem Gemeinderecht 
zu einem ganzen Nußantheil an den noch 
umertheilten Gemeinverealitäten, iſt eigen, 
jedoch zum Tal. Rentamte Fürth mit 9 fr. 
Gejälsbodenzins aus 3 fl. 45 fi. Kapital 
belaftet. 

Daſſelbe ift 3 —n bob, von gewiſch· 
ter Bauort, mit Ziegeln doppelt eingededt 
und fein. baulidyer ⸗ ein mittel⸗ 
mäßiger. - 


Negierumg von Mittelfranten vom 1. I. Mis. 

das Gontingent des Conſeriptiousbezirls 
Hi tb, deſſen Vetrag auf 40 Mann feft: 

t iſt, am 

" Samftag, den 8. März 1856, ,, j# 
vor dem tgl. oberften Relrutirungsrathe zu 
Ansbach zur Aushebung zu gelangen, zu 
welchem Behufe "vie vorläufig als tauglich 
ertlärten und die gemäß ſpeziellen Beſchluß 
Jes bes oberſten Reitutlrungẽraihes vorſiellig 
zu machenden Conſerihirten ſich am 


Rachdem der Unterſchriebene feine feitber 
mit Pferbelraft betriebene Maſchinerien ver: 
mittelft Waſſerltaft betreibt, jo werben von 
demfelben mehrere badurd entbehrlich ge: 
, [worbene Gegenftänbe, als: 
vier gefunde kräftige Pferde, 
ein Leiterwagen mit eiferien Achſen, 
ein Pierdllmgang von Eifen (neugebaut), 
einige Pierdegeichirre, 

Dann: ” i 
die aus j früberen Werthidafts 


Die Parterremehnung , enthält eine Stube, 
betriebe ‚ hertühtenven Utenſilien, ) bei 


"eine Kammer, einen Badofen mit Baditube, 


Stühlen, Bänten u. dgl, _ boden. 
Donnerſtag, 28. Febr. 1886, > —— Saahungower deſſelben beträgt 
Wormittagt A,Mhr. | Die reale Backergerechtigkeit iſt eigen, die 
km Oanfe ‚Bir. 51 ‚bables gegen. —* Be —5 — — abgeläft - Pa dee 
zablung -meiftbietend verlauft, —— A 
—4 pre am 19.: an 1856. 


luſtige freundlich eingelaben werben. - 
ıl Königl. Kreis« und Stadtgericht. 


— den 24. ‚Febr. 1856. ; 
Paulus Wulyer, 'L. Der konigliche Direktors 
q Fend. 


4 
Mittwoch, den 5, Mäyg 1896, « | ftebend in Mepltammer, 'Holzlage und Ubtritt; im 
Vormittags 8 Ubr; 0 cf ' einer großen Bartie Teintgläfer, " [erftei  Stode befinden fih drei Zimmer, 
* Abmarſch bereit zu halten haben. uf. m, 3 5 [eine Kammer und eime Rüche, im zweiten 
Zeder Conſeribirte, welcher dieſer Auffor⸗ dann & &. | Etödte mei Zimmer, vier Kammern und 
"derung, fih zur Aushebung vor dem tgl; mehreren Wirthſchaftstiſchen, & g zwei Küchen , barliber ein doppelter Dadhe 


oberften , Retzutitungs n, nicht 
nahlommt, witd als pi ehe behandelt, 
der in den :$$ 47, 48, 4 und 59 ned 
pBerrörgänzungsgelebes zugeitandenen Bor; 
„theile verluftig, für. bie durch feinen Inge 
‚horfam verurfachten Koſten haftend erllärt 
und verfaͤllt uberdieß in eine — 
von 50 bis 100 A. ı } 

"Diejenigen Gonferibirtem, * —ER 
m fie vor dem kgl. oberſten Rekrutirungs 
* ng ihrer Oegenwart zur Cinreihung St.) Schöl,. Buchbinder, 
während. de⸗ te m —— Seo Quftavsftraffe Ar. 95, - Eine »gefunde Stillamme 
zes: Übtbeilung eigenmäcdtig entfernen unb empfiehlt fein teihhaltiges Lager in aller | tan ſogleich Unterkunft finden. ur 
„bei derfelbep nicht. binnen 14, Tagen fih | orien , Gefangbüchern, in Sammts; | bei ver Revattion: 
. freiwillig ſtellen, ober welche, nachdem fie Seibe: und Kalbleder⸗ Cinbänden, mit cifed — — — — — 
von dem fgl. oberften Netrutirungsrathe atten Eden und Schloß. ſowie das Reueſte Frequenz det k. Ludwigs-Eiſenbahn 
ihrer Abwejenben zur Cimeihung beftinme UND; Geihmadvollfte in Abbitten und vom 17. bis 23. Febr. 1866, . fl fr. 
wurden, fih während der darauf folgendeh Briefbögen: zur gefälligen Abnahme: Sonntag... 17, vebt. 1660 Per. 182 36 

1259 


Bleiftiftfabritant; 





Lehner. 


— —— 





40 Tage ohne Zwang weder perſoͤnlich noch —V , 6. 4821 
einen Erſatzmann ſtellen, werden als widerſpen Bekanntmachung. ‚| Dinftag, 19. u 1008 1 
"fig bebanbelt, ber im den 88 47-59 des Her: |. Die größte Auswahl ‚Pariier Pendel — 5 Te m 
Ergãnzungsgeſehes zugeſicherten Vortheile uhren, mit Glasſtutz, alle 14 Tage nur —* 8 J 1093 pi 116 36 
verluftig und mebft dem im $ 70 dieſes aufzuziehen, find bei mir zu dem billigften 3, _ 6102 51 
Gefepes ausgeſprochenen Folgen der Wiver | Preifen zu haben. Zefchner, 5209 894 39 


Redigirt unter Verantwortllchteit des Verlegers: Zul. Volkhart. Obere Königdftrape Rr. 411. 


Fürther 


Das Tagblatt erſcheint woͤchentlich 
fehB Mat und koſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 kr. 
Der Erzähler eriheint wöchentlich 
zweimal und koſtet per Quartal 15 fr. 

- Bei Inferaten wird die Spaitzeile 

2 fr. berechnet, 





#531. — 


Tagblatt. 


Huber bei der Redaktion werden 
Inſerate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplag; 

2) „ Bellböfer, am Rönigäplagz 

Baltbelm, bem Rentamt 
gegenüber. 





Donnerftag, ben 28. Februar 1856. 








rten: 1) Bon Fürth nah Nürnkberz von halb 8 Uhr Morgens biß halb 7 Uhr Abende. 2) Königliche 


Eifeubahnfah 
Eifenbahn, Abfahrt von Fürth. An nördblihber Rihtung: 
1 Ude 45 Minuten Ratmirrtagd; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Abendd; Voſtzug 9 Uhr 50 Minuten Rachts. 
ibtung: Poflzug 4 Udr 35 Minuten früb; Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Bormittagd (Abgang im Nürnberg 1 Uhr 
35 Minuten Rebmittags); GBürerzug 3 Uhr 30 Minuten Rachmittags (Abgang in Nürnberg 
Gürerzug 9 Uhr Rahrd (Mögang in Nürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 


@Bürerzu 
licher 


zug 4 Ubr 35 Minuten Nachmittags; 


Güterzug 5 Uhr 15 Minuten früh; Eilzug 1 Uhr Nachmittags ; 


In füd» 
5 Uber 15 Minuten Abends); Eile 





Bermifchte Nachrichten. 


Aus dem Bortrage ded Hrn. Abg. Langguth in 
ber Kammer der Abgeordneten erfehen wir, daß am Schlujfe 
bed Erarsjahres 1852/53 der Perfonalftand der aftiven 
Armee ſich auf 2601 Offiziere, Beamte und Gagirte, dann 
auf 78,446 Unteroffijiere, Gemeine und Spielleute belief, 
wovon durchſchnittlich 2507 Offiziere und 29,521 Unters 
offiziere, Gemeine ze. präjent waren. Die Zahl der Dffi: 
jierd:, dann der Kavallerie» und der Zugpferde betrug 
8151 Stüd. Die Koften für die Unterhaltung der aftiven 
Armee berechnen fih zufammen auf 9 Mill. 200,879 fl. 
21 fr. 5 hl 

— Eine Minifterialentfhliefung vom 24. v. M. ſpricht 
aus, daß, nachdem in Folge des Kandragsabidieded vom 
25. Juli 1850 einfache mündlibe Berabredungen zwiſchen 
Bräuern und Wirthen wegen Bierabnahme wieder rechts— 
verbindlich find, in Streitigkeiten derjelben wegen Bier 
abnahme und Austrittcö aus dem Bräuhaus bei folden 
wündlihen Berabredungen die Bolizeibebörde zuſtandig 

ei, wogegen Streitigkeiten diefer Art, welchen ſchriftliche 
‚Verträge zu Grunde liegen, der civilgerichtlichen Zujtändige 
feit anheimfallen. 

— Brüdenau,. Se. Maj. König Ludwig, dem ber 
Bezirk Brüdenau ſchon jo viel verdankt, haben einen Beis 
trag von 400 fl. für Die projeftirte Rettungsanftalt für 
verwahrlofte fach. Maͤdchen angewieſen. Dieſes Rets 
tungshaus foll den armen Schulſchweſtern übergeben 
werben, 

— Bel Obeeſtaufen bat am 23. dB. Abends, kurz 
nachdem der Bahnzug vorübergebrauft war, ein Erdrutſch 

die Bahn überſchüttet und für den Augenblid unfahrbar 
gemacht. 
 — Wiesbaden. Ein Bädermeifter, welcher dieſer 

Ye verhaftet wurde ,-foll, wie ed allgemein heißt, theils 
weile. Knochenmehl zur Brodbereitung verbraudt haben. 
Thatſache wenigſtens ift, daß berjelbe große Partieen 
Anochen auffaufte. (W. A.) 

— Bolfitein. Die durch die Königdberger Berg: 
werfögejellfhaft angeordneten Unterfuhungen bezüglich 

ber in der jogenannten „Goldgtube““ im Königäberge fid 


vorfindenden goldführenden Erze, die durch den Techniler 
Hrn. Louis Sutter von Bolfitein vorgenommen wurden, 
haben zum großen Schreden jener Gefellihaft dad Reſul⸗ 
tat ergeben, daß in den im der Grube vorlommenden Erzen, 


als Schwefelfied, Porphyr und Schwerſpath, auch nicht 


die geringfte Spur von Bold enthalten ift. 

— Sn Bonn find bei Gelegenheit der diamantenen | 
Hochzeit des Freiheren von Romberg von dem gefeierten 
Jubilar und von einzelnen Mitgliedern der edlen Familie 
jur Errichtung des dortigen kath. Geſellenhauſes 1800 
Thaler dem Vorſtande des Wejcllenvereined überwiejen 
worden. ‘ 

— Der Kalſer Ferdinand und die Kaijerin Maria 
Anna haben zum Danf gegen Bott, daß er fie in unger 
trübtem Wohlſein die filberne Hochzeit erleben ließ, den 
Armen von Prag und deſſen Borftädten 3000 fl. 
gefpendet, 

— Chur. Diefer Tage hätte dad Dorf Campocologno, 
im Kreife Poschiavo, beinahe das graufe Schidjal des 
armen weiland (1806 am 2. Sept.) durd einen Bergiturz 
verfhütteten Goldau, im Kanton Schwyz, erlitten. Cams 
pocologno liegt an der äußerften Gränze Graubündens ges 
gen das Beltlin zu. Das fteile, dad Dörfchen übers 
tragende Felfengeflüfte ift, wie dasjenige des befannten 
Feldberged unweit Chur, ganz zerfpalten, und kann mit 
jedem Tag die Einwohnerſchaft unter feinen Trümmern 
begraben. Letzter Tage des Nachts Löfte fi ein großer 
Theil des Felſens unter grauenhaftem Getöje und Donner 
ab — ungebeuere Staubwolfen wechjelten mit ſchrecklichen 
Funfen ab, legtere verurſacht durch dad Aneinanderprallen 
der großen Feldmaffen. Died war die einzige zeitweiſe 
Beleuchtung der Schredtendfzene, deren Entfegen noch durch 
dad Angfigefhrei der fliehenden Einwohner: der Berg, 
der Berg fommt! erhöht wurde. Obwohl die foloffalften 
Felsblöde ganz dicht bei den Käufern vorbeirollten,, wurs 
den, wie durch befondere Vorjehung Gottes, weder Mens 
fhen noch deren Wohnungen bejhädigt. Aber die Gefahr 
droht mit jedem Tag auf's Neue, und dad Verderben, dad 
einmal gnädig vorüber gewandelt, fann zum zweitenmal 
diejenigen zermalmen, denen ed das erftemal nur eine 
warnende Leftion gegeben. 


— Zwei 16jäbrige Junafrauen in Sarnen in der 
Schweiz, melde in der Faſtnacht ein Tängben gewagt, 
mußten zur Strafe dafür am folgenden Eonntag während 
ded Nahmittagdgotteddienfted vor der Orgel Enicen. 

— Stafien, Wie man bört, gchen auch die römische 
und neapolitaniihe Regierung mit dem Plane um, ihren 
politifhen Emigranten nab dem Vorgange Oeſterreichs 
eine Amneftie zu gewähren. Es wird dieſelbe jedoch nicht 
fo liberal wie jene der faiferlihen Reaierung ausfallen, 
fondern noch an manderlei Beihränfungen gebunden 
bleiben. 

— in Mailand gab es am 10. d. einen Theater: 
feandal, wie man ihn auch nicht überall erlchen fann. Im 
Theater Carcano wurde Roſſinis Stabat Mater jo obrens 
zerreißend aufgeführt, daß die Zuhörer die Bänfe und 
Meubel zerrißen und die Stüde nebft den Zeuchtern auf 
die Bühne jchleuderten. Die Sänger wurden verjaat, und 
dann die Kaffe geftürmt, um fein Geld berauszunchmen, 
Der Kaſſier war aber klugerweiſe ftaubaus gegangen. 

— In Turin foll im Jahre 1858 eine große Indus 
firte: Austellung Rattfinden; bereits werden Borbereituns 
gen dazu getroffen; eine allaemeine Ausftellung ward ald 
ei anerfannt, nur Seide aller Länder wird zuges 
laſſen. 

— Venedig. Der Glockenthurm von S. Marco iſt 
ein weltbekanntes Bauwerk, bekannt auch, daß man ihn 
ſehr bequem erſteigen kann. Am 17. d. aber wurde ders 
ſelbe auf ſonderbare Art erftiegen. Drei Herren machten 
— in Folge einer Wette — den fchmalen gewundenen 
Bea, den andere Menfchenfinder zu Fuß zurüdiegen, hoch 
zu Roß, und fehrten ebenio wohlbehalten wieder zurüd. 
Es war zwar fein Kunſtſtück, aber immer doch ein Stüd: 
hen, dad Aufſehen machte, drei Reiter den Marcusthurm 
binaufreiten zu feben. (Der Sage nad) madıte aud Nas 
poleon 1, diefen Ritt). 

— Belgien. Dad Gerät, daß der König zu Buns 
ſten des Herzogs von Brabant abzudanken beabfichtiae, 
taucht wieder auf und die Ausſichten auf den nahen Ab» 
ſchluß des Ftiedens, der wenigitend für einige Zeit im feiz 
nem Gefolge Ruhe und Sicherbeit in politiſchen Verbälts 
niffen mit fid) bringen würde, geben ihm jegt eine vermehrte 
Bedeutung. Der bedeutende Anfauf von Gütern, welche 
der König in den legten Jahren in dem Auslande gemacht 
bat, dürfte auch wohl mit diefer Abſicht in Verbindung ges 
bracht werben. &o lange jedoch die Prinzeffin Charlotte 
noch unverheirathet ift, wird jedenfalls dieje Abficht, wenn 
fle überhaupt vorhanden iſt, nicht zur Ausführung kommen, 

— Man [breit aud Meg vom 18. Februar, daß die 
dortige „Caiſſe Commerciale” unter Leitung ded Hrn. 
Poncet, ebemaligem Anmalt, mit beiläufig 4 Mill. Franks 
fallirt hat. Gin Rentier, der dabei 55,000 Franks verlor, 
bat ſich durch zwei Piftolenfhüffe entleibt, und ein Wech— 
felagent, der mit der „Gaiffe Commerciale‘ in Verbindung 
Fand, if flüchtig geworben. 
— Barid. Der Korrefpondent ded Turiner Blattes 
„Unione“ fprengte aus, die aus der Krim zurückgelehrten 
Soldaten hätten eine in MWefteuropa ganz unbefannte 
Krankheit mitgebracht, weldye dem typhöjen Fieber gleiche, 
überdied aber noch von einem Hautausſchiag und einer 
Betäubung begleitet fei, die acwöhnlih dur dad Opium 
bewirkt werde. Died ift durchaus unmahr. Die Militär: 
ns find in dieſem Augenblid fait ganz leer, und wenn 
ed in der Stadt auch ziemlich viele Unpäßliche gibt, welche 
aber nichtd weniger ald gefährlich Eran find, jo rührt dies 


einzig und allein von dem ſchnellen Wechſel der Tempera⸗ 
tur ber. “ .. 

— Bari, Der Kaifer wird am 1: Marz einegroße 
Revue abbalten, woran 200,000 Dann Theil nchmen 
ſollen. Marſchall Peliſſier foll vabei fommandiren. Der 
Diplomatie iſt ſomit Gelegenheit geboten, den Sieger von 
Sebaſtopol perſönlich kennen zu lernen. — Man ſpricht 
von einer Amneſtie, die gelegentlich der Entbindung der 
Kaiferin verfündet werden fell. 

— Paris. Der „Moniteut“ vom 26. d8. berichtet: 
„In der gejtrigen erſten Sigung des Kongreſſes wurde 
ausgemacht, daß ein Waffenſtillſtand abgeſchloſſen werden 
ſoll mit der Dauer bis sum 31. März, wo derjelbe mit allen 
feinen Konjequenzen erliſcht. Auf eine anzulegende oder 
bereits angelegte Blofade hat diefer Waffenſtillſtand feinen 
Einfluß.” 

— Der RKaifer ſoll feine auftichtige Friedeneltebe durch 
die Aufmerfiamfeit bethätigen, mit welcher er ſich den Arz 
beiten und Planen zur Verſchönerung von Bari neuer- 
dings zugewendet hat. Es handelt fib um den Umbau 
ganzer Quartiere, wobei ſich der Kolenanſchlag auf 800 
Millionen Franken beläuft. Cine Anleihe joll zur Here 
ftellung des Ricjenentwurfes keineswegs abgeſchloſſen wers 
den, fondern drei großen Finanzgejellihaften, worunter 
der Eredit mobilier und dad Syndifat der Zweiunddreißig 
unter H. v. Rothſchilds Direftion, genannt wird, überges 
ben werden. 

— Aus Paris, 23. Februar, fehreibt man: Der 
türfiibe Bevollmäctigte, Groß-Vezier Aali-Paſcha, und 


‚der ottomaniibe GBejandte Mehemed: Bey, der ihm ents 


geaengereiit war, trafen geftern Abends 8 Uhr in dem türs 
tiſchen Geſandtſchaftshotel ein. Heute Mittag wurden 
dem Großvezier dad Geſandtſchaftoperſonal und die bier 
anwejenden vornehmen Türken vorgeſtellt. Wahrſcheinlich 
wird derjelbe, fowie Graf Orleff, morgen vom Kaiſer 
empfangen werden. 

— Der Pariſer Korrefpondent der „Daily: News’ 
gibt eine Lifte ruſſiſchet Agentinnen, die in der franzoͤſiſchen 
Hauprftadt thaͤtig fein follen. Obenan ſteht die befannte Fürs 
ftin Lieven; ihr zunächſt in Bezug auf politifhe Wichtige 
keit fommt die Baroneß Seebad, eine Tochter ded Grafen 


Neſſeltode, melde mit Mad. Zografos (geb. Sougo) in 


Petersburg einen politiſchen Briefwechſel unterhält. Beide 
Damen baben folgenden Stab weiblicher Rommiffäre unter 
fiy: Map. Kalergi, eine Nichte von NReffelrode; Mad, 
Marasli, eine Ruifin von griehijder Abftammung und 
großem Befig in Odeſſa; Mad. Meyendorff; Fürftin Ypſi— 
lanti, eine Fanariotin unter ruſſiſcher Proteftion, und zwei 
Damen aus der familie Obreofoff, deren eine an einen 
franzöftihen Grafen vermählt, die andere die frau des 
Fürſten Jcan Sougo, eines griebifhen Attabe in Beterds 
burg, it. Sämmtliche Damen dienen den ruiflihen Bes 
vollmädtigten ald Salonkundſchafter und „Fühler.“ Mebs 
rere find der Pariſer Polizei von früher ber ald ruſſiſche 
Spioninnen befannt. 

— Das Theater zu Rennes if am 20.d8, vollftändig 
abyebrannt. Abends zuvor wurde die Jauberpantomime z 
„Die Billen des Teufels,“ gegeben. Am Schluſſe des 
Stückes wurde die Scene mit bengalifhem Feuer erleuch⸗ 
tet, wodurch; ein Brand entitand, der, ſchlecht gelöiht, des 
Morgens unerwartet wieder zum Ausbruch fam. 

— Großbrittannien. Rad den Armee» Vorans 
fhlägen für das am 1. April beginnende Berwaltungsjahe 
ſoll der Effektivftand der Armee um 30,378 Mann vers 
mehrt und dadurch auf 246,716 Mann gebracht werden, 


Die Befammifoften der Landarmee find’auf' 34,998,508 
Bir. St., um 6,328,007 Pfd. St. höher ald im ablaufen: 
den Finangjabr , veranjclagt. 

— Gin Bauer aus der Umgegend von York bat ein 
neued Barometer erfunden, welches unfeblbarer ift, ala 
jene der geſchickteſten Optiker und Phyſiker Europas. 
Sein Jedermann zugängliches Inſtrument iſt — ein 
Spinnengewebe. Wenn Regen oder Wind droht, fo ver: 
fürze die Spinne bedeutend die Äußerften Fäden, an wels 
hen ibe Neg hänat, und läßt cd fo, To fange das Wetter 
veränderlich ift. Wenn das Inſekt die Fäden verlängert, 
fo tritt unfehlbar ſchönes Wetter ein und je nach der Länge 
der Fäden fann man auf die Dauer des yuten Wetters 
ſchließen. Bleibt die Spinne unbeweglich, fo deutet das 
auf Regen, wenn fie im Gegentbeil während ded Regend 
zu arbeiten beginnt, fo wird der Regen nur kurz und von 
anhaltend fchönem Wetter gefolgt fein. Andere ebenjo 
fange als geduldige Beobachtungen lebrten diefem eifrigen 


Beobachter, daß die Spinne ihr Gewebe alle 24 Stunden. 


verändert und daß, wenn diefe Abänderungen des Abends 
kurz vor Sonnenuntergang gemacht werden, die Nadıt 
ſchoͤn und far fein wird. 

— Rußland. Aus Kaltfh, 20. Februar, ſchreibt 
man der Defterr. Stg.: „Der neu ernannte Chef der 9. 
Snfanteriedivifion, Generalmajor Dierrih, hat Warſchau 
verfaffen und ift mit einigen Offizieren nach Baltſchiſerai 
gereift. Die Feindfeligkeiten in der Krim dauern noch 
immer fort, wenn auch General Füderd über feine Affairen 
von Bedeutung zu berichten hat. Die Zeit ift übrigend 
herangefommen, wo in der Krim das fchöne Wetter bes 
ginnt, und ed ift hohe Zeit zum Abjchluffe eines Waffen⸗ 
ſtillſtandes, wenn bie dort möglicherweiſe vorfallenden 
Unternehmungen den angebahnten Frieden nicht flören 
follen. Der neuernannte "Chef der Südarmee, Generals 
lieutenant Sucozanet, iſt in Odeſſa angefommen und bat 
die dortigen Truppen gemuftert. Die Rüftungen Rußs 
lande find biöher nirgend® unterbroden worden.‘ 

— Ein faif. ruff. Ufad geftattet bid zum 1. Januar 
1857 die Einfuhr von Salz über die öſterreichiſchen und 
moldauifhen Grängen, über Odeſſa und die Donauhäfen 
gegen 19 Kopefen Zoll vom Pud (40 Pfund). 

— Ueber die legten Zebendtage des Fürſten von War⸗ 

[hau theilt eine Korrefpondeny des polniihen „Czas“ 
Folgendes mit: „Die legten Wochen glichen nur einem uns 
unterbrocbenen Hinfterben ;.allein faft did zum Augenblide 
ded Todes behielt der Fürft die volle Gegenwart ded Geis 
Red und ſprach Mar und verfiändig. Seine Aerzte wech 
felte er alle drei bid vier Taye. Am legten Abend phantar 
Rrte er und ſprach verworren; jedoch am 2, Febr., um 
5 Ubr des Morgens, wachte er mit vollem Bewußtſein auf 
und fagte, er habe einen jtärfenden Schlaf gebabt und in 
‚Felge defien fühle er fi beffer. Nach einer Weile ließ er 
ſich ruffiise Feldfuppe, die fogenannte „Ucha,‘“ bringen 
und nahm davon einige Köffel zu ſich; hierauf fprad er 
noch, aber feine Rede ward immer unverftändliher — dann 
verihied er. — Die Seftion feined Körpers zeigte zwei 
Krebögebilde, beide von ungemöhnliber Größe; außerdem 
fand man noch zwei andere im Entſtehen begriffene. Die 
Gerärme maren jehr beihädigt und die Aerzte munderten 
ſich ſehr, daß der Fürſt in ſolchem Zuftande noch fo lange 
hatte leben fönnen.”’ 

— Der „‚Moniteur de la Flotte“ fprict fi in eindm 
längeren, „die Wahrheitüber Nikolajeff‘ über: 
fhriebenen Artifel folgendermaßen über die Bedeutung 
biefed Platzes aus: „Nikolajeff ift für Rußland nit 


* 


nur ein Conſtruckiono⸗ fondern’ auch ein en 
In allen erniten Umftänden ftationirte dort das ruſſiſche 
Refervegefchmader, und wenn dies im gegenwärtigen Kriege 
nicht der Fall war, fo geſchah dies, weil Fürft Mentſchikoff 
gleih Anfangs alle armirren Schiffe, alle Reffoureen, 
welche ihm die ſchwarze Meerflotte bieten fonnte, im ‚Has 
fen von Sebajtopel an der Hand haben wollte. Um es 
den Kriegsſchiffen möglich zu maden, den Fluß ſicher zu 
befahren, ließ die ruffiihe Admiralität ein Fahrwaſſer herz 
ftellen, welches gegenwärtig acht Monate des Jahres durch 
fchmittlich 23 Fuß Tiefe bat. Zur Fluthzeit nimmt dieje 
Ziefe bedeutend zu: Aus einem im „Monitceur‘ unterm 
8. Dry. v. 3. veröffentlichten Artikel har man erfeben, daß 
die ruſſiſche ſchwarze Meerflotte aus 16 Linienichiffen bes 
ftand, von welchen nur 3 Scuffe erſten Ranges, die 13 
anderen dritten und vierten Ranges waren, welde in 
Folge des zu ihrem Baue verwandten Holzes, volltändig 
armirt, böhbitend. 22 Fuß Tiefgang hatten, In der That 
wurten dieſe Fahrzeuge vollſtändig in Nikolajeff armirt, 
und fie famen, da die. Ziefe des Fahrwaſſers ihnen ges 
nügte, ihre Artillerie, ihre Bemannung und vollitändige 
Berproviantirung an Bord, in Sebaftppol an, Daraus 
geht hervor, daß Schiffe in Nifotajeff gebaut und armirt 
werden, und einen großen Theil ded Jahres unter Ber 
obachtung einiger Vorfihtämaßregeln zum Kampf gerüftet 
von dort aus in's ſchwarze Meer fegeln fönnen. Nur die 
Schiffe erfien Ranges von 120 Kanonen nahmen ihre 
Bmwiichendedbatterien in Sebaftopol ein und vollendeten 
dort ihre größtentheild in Nikolajeff ausgeführte Armirung. 
Ald Katharina einen Kriegähafen im ſchwarzen Meere 
baben wollte, errichtete man Cherſon (ſechs Jahre vor der 
Gründung Sebaftopold, zu einer Zeit, wo Rußland die 
Krim noch nit hatte). Cherſon bot aber ſolche Nacıtheile, 
daß man, um es zu erjegen, dreizehn Jahre fpäter Nifolas 
jeff gründete, welches, bei allen Bortheilen Cherſons, defs 
fen Webelftände nicht hatte. Sebaftopol war damals erjt 
feit vier Jahren gearünder und der Bau feiner erftien Sees 
vertheidigungswerke begonnen. Wenn Sebaftepol nicht 
mehr befteht, fo it für Nifolajeff fein Grund der Erhale 
tung mehr vorhanden, und es ift augenfcheinlich, daß man 
in St. Beterdburg die loyale Abſicht hegt, ehrenvoll dar⸗ 
auf zu verzichten.“ 

— Aus Konfantinopel find folgende Nachrichten 
vom 14. Febr. inMarfeille eingetroffen: Man behaups 
tet, Omer Paſcha habe feine Demiifion ald Oberbefehlds 
baber ber türfiihen Armee eingereiht. Der Hattiſcherif 
in Betreff der Emancipation der Ehriften fol am 18, 
unter großer Felerlichkeit verlejen werden. Die Preffe 
d’DOrient jagt, daß der Großveziet Aali Paſcha der Kaiferin 
Eugenic-und der Königin Victoria Diademe von Brillanten 
und dem Kaiſer einen prachtvollen Ehrenfäbel überbringe. — 
Das „Journal de Conſtantinople“ ſchildert die Befürch— 
tungen hinſichtlich einer Finanz⸗ und Handelskriſis ale 
übertrieben. Daß für den Waarenoerfauf en gros ein 
gewaltiges Fallen der Preife ftattgefunden habe und die 
Geſchäfte ftodten, fei freilich nicht zu leugnen. Die Fleiſch⸗ 
und Mehipreife 4. B. feien auf'die Hälfte herabgeiunfen. 
Bei'm Detailverfauf jedod hätten fib die Preije auf der 
alten Höhe erhalten. Die Preſſe, der Handelditand und 
die Bevölkerung von Konjtantinopel verlangen die Grün⸗ 
dung einer Banf, um die Abweihung des Gourjed der 
türfijhen und fremden Muͤnzſorten, welche fi bereits auf 
15 bid 20 pGt. beläuft, zu mindern. , Die Unterbands 
lungen zwiſchen dem Divan und dem Haufe Mothſchild 

| find noc nicht zum Abſchluſſe gediehen, : Im ganzen otto— 


maniſchen Reiche berricht eine Viebſeuche, melde große 
Verheerungen anribtet. — Nach Berichten aus Balas 
Flava bat General Godrington den engliſchen Offtzieren 
mittelft Tagesbefehl angefündigt, ſich marſchbereit zu halten. 

— Wie Beitungen aus News Morf melden, beabfib- 
tigt ein dort lebender Balletmeijter aus Deutihland, im 
Laufe diefed Sommers mit einer Ballergefellfhaft von 








jungen Regerinnen eine große Baftfpielreife durch Deutſch⸗ 
fand und Defterreich zu unternehmen. 








Yuswärts Geftorbene. 
In Mitterfels: Dr. Ant, Grafberger, Advolat. 
In Bamberg: Martin Minniglib, Stadtgerihtd-Acceffift, 24 3. 


d A 3 k Ein Glasbeleger 
uswanderer NA mer ikd ers oetuar. Stteres bei ver Raten 
befördert regelmäßig am 1. und 15. jeden Monats über Bremen die, vom koͤniglichen Merlorenes. Der Sinder eined Meinen 
Staalsminifterium beftätigte Haupt: Agentur für's Hönigreih Bayern frangöftihen @chläffelchen® wird gebeten, 


Johann Friedrich Kurr Kleber Maar zu ine. 







in Rürnberg. 





Gefuh. Es wird eine folide und ges 





wanbte Putzarbeiterin geſucht. Von 
Bekanntmachung. Anzeige und Empfehlung. [rer de Acreue . — 
Donnerflag, den 28. I. Mt6,, Einem verehrungswürbigen Kauf: und| Zu vermietben. In Nr. 49 der 


Nachmittags 3 Uhr: 
EGigung des Ausihufies des St, Johan: 
aid- Zweig: Bereins. 
Fürth, den %6. Februar 1856. 
Der Vereins Borfiand, 
‚granb. 


Bekanntmachung. 


In Gemäßheit hohen Auftrags tal. Me 
dierung von WMittelfranten, Kammer der 
Finanzen, werden burd das unterfertigte 
Il. Taramt am i 
Montag, den 10. März 1856, 
Vormittags 10 Ubr, 
in der Ranzlei des kgl. Landgerichts dahier 
beiläufig 30—40 Bentner alte unbrauchbare 
Akten unter Vorbebalt bober Negierungss 
ebmigung an Meiftbietende verkauft und 
Raufsbliebbaber mit dem Bemerten hierzu 
eingelaven, daß diefe Alten lediglich zum 
Einftampfen. verwendet werben bürfen 
und daß bei der Abfuhr berfelben die Zah⸗ 
lung zu erfolgen bat. 
Mrtt. Erlbad, den 25. Febr. 1856, 
Königl. Landgericht: Tagamıt. 
Bellböfer. 


Befanntmachung. 
Am Mittwoch, ven 5. März, 
Vormittags 9 Uhr, 
werden auf dem heurigen Soljbiebe bei 
Hochholz im Forſtorte Ochſengraben 
60 bis 70 Stüd weiche Blocher, 
50 „60 u u  Bauflämmennd 
26,940 „nm Bellm, 
an bie Meiftbietenden verftridhen und Lieb: 
baber bierzu eingeladen. 

Brunn, am 26. Februar 1856. 
Gräflih von Pückler⸗Limpurg'ſche 
Verwaltung. 

Faber, 



















Mobrenftraffe ift ein Erdenzins in einem 


Handelsftande wie einem verehrlichen hie ne 


figen und auswärtigen Flaſchnergewerbe 
wiome ich bie ergebene: Anzeige, dab ih 
mein Ladirgeihäft nun aud auf alle 


Blechwaaren 


ausgedehnt und zu biefem Behufe tüchtige 
Maler: und Ladirgehilfen eingeitellt babe. 
Ale Erforderniſſe befipend, den Anfor: 
derungen meiner geebrten Auftragacber auf's 
Pünltlichſte entſprechen zu können, ſehe ic 
mit dem Bewmerken zahlreichem Zuſpruche 
entgegen, daß auch alte Gegenſtaͤnde, wie 
neue, aufs Schönſte und nah. Munich 
ladirt werben, und zeichne mit Hochachtung 
3.6. Hoffmann, 
Blumenftraffe Ir, 242 d, I. 


Zu vermiethen, In Nr, 128 in ber 
Bergitrafie ift ein Erdenzins fogleih oder 
naͤchſtes Biel zu bezieben, 





Zu vermiethen. Cine freundliche 
Wohnung ift bis Walpurgi oder Yaus 
renzi zu vermiethen. Näberes bei der Her 
daltion, 





Zu vermietben. Gin Meine freundliche 
Wohnung, für eine ftile Familie oder 
ledige Herren, fonleih oder Walpurgi bes 
ziebbar, iſt in ber mittleren Königsſtraſſe 
Nr. 36 zu vermietben. 


Anzeige. Soeben ift eine Senbung Schrannenberichte. 


Schmiedefohlen, 











Orte Weizen. Horn. Öerfte. Haber. 

u , Febr. fl. tr. fl. fr. IL fr. fl. kr. 

I, Qualität, angelommen, und merben die: | Nürnberg . 23. 2123 17 8 2 6» 

felben in Fäſſern, forie offen, zu den billig | Ansbah . 23.2348 | 5 — 

ſten —— — 9 Bamberg .- 23. 2342 1831 16 6 7 9 

Pfäfflein Bayreuih .-23. 2345 19 12 1448 64 

5. Pfäfflein. Icio . 3.90 5 17— 1233 548 

£ kinnau . 3.3982 —— 54 

Anzeige. Cine ſchoͤne Kinderbett den . EA 3ER MM 6 3 

ſtatt ift zu verkaufen und ein möblirtes ——— * 2 un 26 = 

Sim . u 2 14 

Bhmmer zu vermicthan., Nähereb bei ber anna - 22 10 91510 1210 53 

—— Wegensburg 22. 171415 31132 6 3 

EIERN TE... . 21.19 416413 8 515 

Dienftanerbieten. Gin Buride, der | Gunyenbaufen 21. 22.52 1740 1337547 

u mi ron um mi, ee A. 2 = 1 OR 
+ * . . — — A — 

gleih in Dienſt treten. Wo, ſagt die lminteispübl 20. 22 10 1735 1327 5 14 

Redaltion. Mellrihftadt 0. 4% 2059 1332 620 

Neuburg . 2%. 1829 1549 1148 554 

Rapitalgefuch. Es werden 800 fl. zur [Schweinfurt 20.24 9 1915 M1l 631 

erften Hypotbet auf Grundbefib aufzunehmen —* J u. ur 11 32 

ä Bu... 1% —— 

geſucht. Näheres bei der Redaltion. breit 1 96 5 * 35 sw 

Kapitalverleihung. 500 f. find auf|hsmhenhurn” 16, D 56 1R2R 1450 320 

ſichere Hypotbet ſogleich zu verleihen. Nähe |Etraubing . 16. 1754 1495 1151 6 5 

res bei der Redaktion, Würzburg . 16. 2545 1921 1452 620 


Daß Tagblatt eriheint wöchentlich 
feh8 Mal und loiter im ganzen 
Königreih vierteljährig 45 Er. 
Der Erzähler erfheine wöchentlich 
yweimal und fofter per Quartal 15 fr. 
Bei Imferaten wird die Spaltzeile 
mit % fr, berechnet. 
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M 52. 


zagblatt. 


Außer bei der Redaktion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Heren Braun, am Hallplag; 

%) „ Bellböfer, am Königsplagz 


3) „ Baltbelm, dem BRentamt 
gegenüber, 





Freitag, den 29. Februar 1856. 





Eifenbahnfahrten: 1) Bon Fürth nah Rürnberg von halb 8 Uhr Morgens bie Halb 7 Uhr Abende, 2 
Eifenbahn, Abfahrt von Fürth. Im nördlider Richtung; 


Königliche 
Güterzug 5 Uhr 15 Minuten früh ; Eilzug 1 Uhr Nachmittags; 


Güterzug 1 Uhr 45 Minuten Nachmittags z Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Abends; Poftzug 9 Uhr 56 Minuten Rahtd. In füd« 


licher Richtung: Poftzug 4 Uhr 35 Minuten früb; 
5 Minuren Nabmittage); 


Gürerzug 3 Uhr 30 Minuten Nachmittags (Abgan 


Güterzug 10 Uht 30 Minuten Bormittagd (Mögang in Mürnberg 1 Uhr 


in Rürnberg 5 Ur 15 Minuten Mbends,); Eile 


zug 4 Uhr 35 Minuten Nahmittage; Güterzug 9 Uhr Rachts (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Bermifchte Nachrichten. 


Landtag. (41. Eigung der Kammer ber Abgeorbs 
neten, am 26. Febr.) Prälivent: Hr. Grafv. Hegnens 
berg: Dur. Miniftertiih: die HH. Graf v. Reigers— 
berg, v. Zwebl, Dr. v. Aſchenbrenner und Dr. 
v. Ringelmann. — Aus dem Einlauf ift zu erwähnen 
des f. Reſkriptes, betreffd ver Berlängerung des Landtages 
bis 30. April. — Hr. Dr. Ramofer, weldher wegen Xes 
berfeidend einer Radifalfur bedarf, hat um Austrittds 
bewilligung aus der Kammer und eventuell um Urlaubs» 
ertheilung auf unbeftimmte Zeit nachgeſucht; erftere wird 
abgelehnt, legtere bewilligt. — Hr. Dr. Müller von 
Damm erhält zur Herftellung feiner Gefundheit 2 Monate 
Urlaub. — Hr. Adg. Bierling von Weiden, weldhem 
bie Einberufung (als Erjagmann für Naft) unerwartet 
fam, fuch# um dreiwöchentlichen Urlaub nad; ald diefen 
die Kammer verweigert hatte, bemerkt der Hr. Präſident, 
daf er dem Geſuchſteller einen zehntägigen Präſidial— 
Urlaub ertheilen wird. — Hr. Fürſt v. Wallerjtein 

interpellirt dad Kultugminijterium dahin: ob wirklich ein 
Reſtript erlaffen wurde, wonad der jüngere Klerus in der 
Erjtiögefe Bamberg wegen feiner Betheiligung an der 
Pteſſe überwacht werden foll,- worauf der „Hr. Staatd: 
minifter v. Zwehl bad betreffende Schriftitüd verlieft 
und nah. Wunſch des Snterpellanten auf den Tiſch des 
Hauſes niederlegt. — Auf Grund eined Antraged des 
m. Fürften v. Wallerftein bringt der IH. Ausſchuß 
(Referent: Hr. Lang) folgende Anträge an die Kammer: 
„Es fei an Se. Majeftät den König auf verfaffungsmäßi: 
gem Bege die allerehrfurchtsvollſte Bitte - zu richten: 
Seinetöniglide Majeftät möchten geruben, in Abänderung 
der beitehenden Beftimmungen über die Unterrichtöbauer 
und bid zum Erfheinen emes neuen Schulgeſetzes auf dem 
Verordnungswege zu beftimmen: daß. 1) die Werftagd: 
ſchulpflichtigkeit ſich allgemein auf das zurüdgelegte 13. Le⸗ 
bensjahr erſtrecke, 2) die Sonns und Feiertagsihulpflidt 
auf das zurüdgelegte 16. Lebensjahr beſchränkt werde, 
und 3) die aus der Sonn: und Felertagsſchule entlaffene 
männliche. und'weiblibe Jugend zum Beſuche des ſonn⸗ 
und feiertägigen' Religiondunterrichted (Ehriftenlehre) bis 


zu dem in der treffenden Gonfeffion üblihen Zeitpunfte vers 
pflichtet bleibe.” — Nachdem Hr. Referent und Hr. Ans 
tragſteller geſprochen, ergreift auh Hr. geiftliher Rath 
Baader das Wort für dieAusihußanträge. Die jungen 
Leute treten nach zurüdgelegtem 16. Lebensjahre gewöhn— 
lih [bon in Dienjtverhältniffe. Wenn fle fomit die ganze 
Woche gearbeitet, warum follte man ihnen dann nicht auch 
einen Tag Ruhe gönnen, man gönnt fie ja auch dem Ochfen 
und dem Eſel? Auch in moralifher Beziehung fann Hr. 
Redner die Schulpflichtigfeit nach zurüdgelegtem 16. Sabre 
nicht hoch anjhlagen. Die jungen Leute, beiderlei Ges 
ſchlechtes, haben oft eine Stunde Weges ohne Auffiht zur 
Schule zu mahen, und von diefer Zeit datiren fich die 
meiften Befanntihaften; auch fcheitern oft die Tugenden 
zwiſchen einem jungen Lehrer und einer hübſchen Scüles 
ein. — Hr. Wolfſteiner wünfht die Ueberwahung 


„der jungen Zeute vom 16. bid 18. Zebendjahre und Auds 


ſchließung derfelben von Zanzplägen, was auch Hr. Fürft 
u Walterftein beantragt hatte, worauf aber der Aus— 
ſchuß nicht eingegangen iſt. Hr. Mühblthaler wünfdt 
feine Ausdehnung der Werftagsichulpflichtigfeit bis auf das 
13. u. feine Beaufiihtigung nad dem 16. Lebensjahre. Den 
jungen Leuten follte man Freuden gönnen, dieſe follten 
aber ungefährlic; fein, daher wären Tanzmufifen auf die 
Tageszeit zu befchränfen. — Im weiteren Verlauf der 
Debatte ſprechen ſich noch gegen die Verlängerung der 
Berktagsfhulpflictigfeit auf: die HH. Ziegler, Diets 
maier, Rechenmacher, Ridel, Koller. — Hr. 
Chelius bezeichnet die Anträge des Ausfhuffes ald den 
BWünfhen der Pfälzer für angemeffen. — Sämmtlide 
Ausſchußvorſchläge werden fofort angenommen, aber ber 
Antrag wegen Aufredhthaltung der Ueberwachung bis zum 
18. Jahre abgelehnt. — (Damit ſchließt die Sigung.) 

— Münden. Bon Sr. Majeflät dem König Mar‘ 
it für das dem verewigten Jugendſchriftſteller Chriftoph 
v. Schmid zu errichtende Denkmal die Summe von 500 fl. 
und von St. Majeftät dem König Ludwig zu demjelden 
Zwede die Summe von 300 fl. geipendet worden. — In 
Folge der aus Paris eingetroffenen fiheren Nachticht von 
dem Abſchluß eined Waffenftilftandes find am 26. Febr. 
nicht unbedeutende Papiergefhäfte, insbeſondere in oͤſter⸗ 


reihifhen Staatöpapieren, zu höheren Kurfen gemadht 
worden, 

— Der fatholifde Befellen: Berein in Münden, wel: 
chem ſchon früher zablreihe und großartige Geſchenke (von 
10,000 und 20,000 fl.) gemadt wurden, erhielt diefer 
Tage von dem Hofffaviermaher Biber einen fehr werths 
vollen Flügel zum Geſchenk, damit den Geſellen, melde 
fi in ihren freien Stunden mit Muſik beichäftinen wollen, 
hierzu Gelegenheit und Mittel geboten werden können, 

— Bamberg. Bom fol. Kreid: und Stadtgerichte 
wurden in öffentliber Sigung am 20. d. Mt3. der ebes 
malige Bierbrauer Peter Herboldäheimer von Herzogen⸗ 
aurah wegen Verbrechens des betrügerifben Bankrotts 
3. Grades zu 6 Jahren und deflen Ehefrau Barbara 
wegen des Verbrechens der Hilfeleiſtung 1. Grades hiezu 
zu 3 Jahren Arbeitshaud in contumaciaın verurtheilt, 
Die Berurtbeilten befinden ſich in Nerdamerifa, 

— Shmweinfurt. In der Nacht vom 24. auf den 
25. d8. ward der Bildftod an der katholiſchen Kirhe, ein 
Denfmal aus der Zeit des gegenübergelegenen, in dem 
Fahre 1367 erbauten Karmeliters Klofterd, freventlicher 
Weiſe umgeftürgtund derart zertrümmert, daß er nicht wie⸗ 
der hergeftellt werben fann, 

— Am 26. d. Mts. verumglüdten der verheirathete 
Drtönahbar Georg Körner und deſſen beide Töchter 
Barbara und Margaretha aus Kürrnach, fol. Landg. 
Würzburg r. d. M., in einem Steinbruche, allwo diefelben 
überjhhüttet wurden ; Gg. Körner blieb augenblicklich tobt, 
die beiden Mädchen find an den Beinen und am Unterleib 
Icbendgefährlid verwundet und befinden fih im Würzburs 
ger Juliushoipitale. 

— Die Borlefungen an der fönigl. bayerijhen land» 
wirthſchaftlichen Gentrals Schule zu Weihenſtephan 
bei Freyſing beginnen für dad SommersSemefter 1855/56 
am 31. März. 

— In dem Baumgartner'iben Bräuhaufe zuRaitens 
basladı bat fih ein Knecht, der ſchon gegen 60 Jahre 
alt, und über 20 Jahre dort im Dienfte ſſand und immer 
eine ordentlihe Aufführung pflog, im Heuboden erbängt. 
Der muthmaßlihe Beweggrund diefer Handlung foll fein, 
daß er mehrmals mit der Drohung genedt wurde, weil er 
oͤſterreichiſcher Deferteur fei, werde er demnaͤchſt ausgelies 
fert und erihoffen, welchem Geſchicke er nun durch Selbſt⸗ 
entleibung zuvorzufommen ſuchte. 

— Am 17. d8. war in Reihertöhofen Feuerlärm 
in Folge eined innern Hausbrandes bei Hutmachermeiſter 


Franz Kreß, melber zum Bedarf für fein Handwerk; 


Spiritus mit Schellad fochte, diefe Flüffigkeit aus Unachts 
famfeit im Rärfjten Kochſud im Wohnzimmer umjdüttete, 
worauf ſogleich die in der Nähe ftehenden Hüte in Brand 
geriethen und 2c. Kreß um fein Leben zu retten, ſich durch 
ein Feniter Hüchtere und ſofort Feuerlärm machte. Durch 
ſchnell berbeigeeilte Hüfe wurde man des Feuers bald 
Here, jedoch entziffert fih ein Brandihaden von circa 
250 fl., und hat fi der brandverunglüdte Kreß bei feiner 
Fenſterwanderung der Art beſchädigt, Daß er mehrere Tage 
arbeitdunfähig ift. 

— Am 18. ds. Rachts gegen 10 Uhr fam im Wohn: 
hauſe ded Schuhmabermeifterd Klemens Waſſermann von 
Hasdberg, Ger. Mindelheim, Feuer aus und legte dieſes 
fommt Stadel und Stallung in Aſche. Der Brandihaden 
beträgt 2,200 fl., die Entſtehungsurſache ift unbekannt, 

— Da nunmehr dad zum Baue der beiden neuen Eifens 
bahnſtreclen von Mainz nah Bingen und Darmjtadt 
nah Aſchaffenburg erforderliche Kapitalim Betrag von 


8 Mill. Bulden gededt ift (5000 Aktien wurden allein in Ber⸗ 
lin gezeichnet), fo beginnen die Arbeiten mit dem Frühjabre, 
und ift die ganze Strede in 6 Bauſectionen getheilt worden. 

— Beimar Die Propofition über die Wicdereins 
führung der Zodesftrafe, welche im Rechtsgeſetzgebungs⸗ 
Ausſchuſſe verhandelt wurde, ift bereitd mit großer Mafde 
rität abgemorfen worden, und ein gleiches Schickſal foll 
der Propofition über die Stellvertretung bei'm Militär 
miderfabren fein. 

— Die Frankfurter „Poſtz.“ fchreibt: Die Nacıs 
richt, daß dem Piqueurfabrifanten Bolfer zu Pforzheim für 
das von ihm erfundene (?) Verfahren, Spiritus aus Säge« 
mehl zu bereiten, vom aroßherz. badiſchen Minifterium des 
Sinnern ein Patent auf 10 Jahre ertbeilt worden fei, vers 
anlaßt au dee Bemerkung, daß unfer Mitbürger Hr. Nonne, 
Apothefer zu Bonamed, ſchon feit Jahren durd daſſelbe 
Verfahren nicht nur aus Sägemehl, fondern aud aus 
dern und verfchiedenen Holztheilen Spiritus gewinnt. 

— Berlin. Wie die „Zeit meldet, werden Se, 
M. der König noch etwa 14 Tage in Charlottenburg vers 
weilen, dann aber fib nah Potädam begeben und im 
Stadtſchloſſe dafelbit Refidenz nehmen, weil nunmehr die 
Erercitien der Truppen anfangen, deren VBorübungen bes 
reit8 lange begonnen haben. 

— Bittenberge. Am 24. Febr. Abends brannte 
in Wittenberge die große Herz'ſche Delfabrif ab. Der 
Schaden fol fih auf 500,000 Thlr. preuß. Cour. belaus 
fen, und wird, wie man fagt, von der Affefuranzfompagnie 
gänzlich zu tragen fein. 

— Gtettin. Inder Naht vom Donnerflag zum 
Freitag find aus dem Laboratorium im ort Leopold 
3 Riten, 3000 Stüd Miniebühfenfugeln enthaltend, ges 
ftohlen worden. Dbgleih vor dem Bebäude ein Poſten 
ficht,, haben ed die Diebe doc bewerfitelligt, unbemerkt 
ein Fenfter einzufhlagen, durch daſſelbe einzujteigen, aus, 
den ihnen unzweifelhaft befannt gewejenen Räumen des 
Gebäudes die ſchweren Kiſten zu holen und in Sicherheit 
zu bringen, 

— Bien, Der Kaifer hat dem Fürſten Mar Egon 
von Fürftenberg und dem Freiherrn Anjelm v. Rothſchild, 
„in Anerkennung ihrer um die Staatöverwaltung erwor⸗ 
benen Verdienſte““, Erfterem dad Kommandeurkreuz des 
Reopoldordend, Letzterem den Orden der eifernen Krone 
zweiter Klaffe, und dem Leopold Edlen v. Lämel „wegen, 
feines vieljährigen yemeinnügigen Wirkens“ denjelben Or⸗ 
den dritter Klaſſe verliehen, 

— Aus der Schweiz. Auf dem St. Gotthardépaß 
wurbe am 23, Febt. der aus 10 Schlitten beftchende Poſt⸗ 
zug bei dem oberen Schirmhaus St. Anton von einer Las 
wine überrajcht. Fünf Schlitten mit 10 Pafjagieren wurs 
den in die Tiefe gejcleudert; verjhont blieben nur der 
Fürft Lobkowitz fammt feinem Bedienten und der Con⸗ 
ducteur. Den angeftrengten Bemühungen bed letzteten, 
der Poſtillone, der an der Straße Arbeitenden und einer 
Anzahl eben von Andermatt ber gefommener Poſtillone 
gelang ed, von den 10 verjdüsteten Perfonen 9 bald wier 
der aufzufinden, die zehnte , ein Herr Fagnani, fehlte auf 
wiederholten Appell. Endlich nad ungefähr 20 Minuten, 
während welder Zeit er 5 Fuß tief im Schnee vergraben 
gewefen war, gelang ed, auch diefen noch lebend, wiewohl 
halb erftaret, zu retten. Dit Ausnahme diejed Einen, 
welcher zu feiner Erholung im Schirmhaufe zurüdgelaffen 
wurde, langten fämmtliche Baffagiere am 24. wohlbebalten: 
in Lujern an, Auch von den Poſt⸗ und Paſſagierefſelten 


‘ 


it nihtö-verloren gegangen ; nur ein Pferd blieb todt Auf 
dem Plage. P 
— Paris, Der Friedend:Kongreß hat am 25. Febr. 
im Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten um ı Uhr 
begonnen. Natürlich ift Alled, was dort gethan und vers 
bandelt wurde, noch in den dichten Schleier des Geheim— 
niſſes gehüllt, und man muß fid vorerft, — wenn man 
nit Vermuthungen für Thatjahen geben will — mit dem 
äußeren Anblit begnügen. Nichts im Aeußeren des Mi: 
nifter » Palafted zeigt übrigens auf die außerordentliden 
Dinge bin, die in feinem Inneren vorgehen. Nur im eriten 
Stodwerfe, mo der Konferenz:Salon ift, flattert eine neue 
dreifarbige Fahne. An den Thoren des Gitters fieben, 
wie gewöhnlich, zwei Fußjäger Wache. Der Ehren: Eins 
gang befindet fib an der Nordsfagade des nord s öſtlichen 
Pavillon. Zahlreiche Dienerfhaft und Huiffiers in gro⸗ 
fer Livrde nehmen den Borplag ein, und Kabinetd:Kuriere 
ſtehen bereit, die Depefhen hin und ber zu tragen. Die 
Kongreßmitglieder fuhren nad einander in ibren Gala: 
Equipagen an, und ed mag ald ein gutes Omen gelten, 
daß fie, um fi zu den Konferenzen zu begeben, über die 
„EinigfeitseBrüde‘‘ (pont de laconcorde) fahren mußten. 


— Die „Morning: Pot entbält folgende Mittheiluns 
gen über die wie vorfichend gemeldete am 25. d. in Paris 
eröffneten Konferenzen: An der Spige der Protokolle, 
mit deren Redaktion Herr Beneditti, Direktor der politis 
fhen Angelegenheiten im Minifterium des Auswärtigen, 
beauftragt worden it, wird die von jedem Bevollmaͤchtig⸗ 
ten eingegangene Ehrenverpflibtung ſtehen, über bie Bes 
ratbungen Dad unverbrüdlihfte Schweigen zu bewahren. 
Man hielt es aber für angemeſſen, die Reihenfolge der zu 
discutitenden verfbiedenen WPropofitionen umjufchren. 
Demzufolge wird der fünfte Punkt zuerft berathen werben. 


— Gin ehemaliger franzöfiiher Marketenter, dem eine 
ruſſiſche Kugel in der Krim ein Bein wegriß, hob die Kus 
gel auf und brachte fie mit nach Franfreih. Der Inva⸗ 
lide hat ih nun in Lyon niedergelaffen und man fieht 
über der Thüre ſeines Ladens das moͤrderiſche Geſchoß aufs 


in und datunter die Worte: „Zur Kügel von Ser 
baſtopol.“ 

— Madrid. Ein Progreſſiſtenjournal theilt mit, daß 
der franzöflihe Gejandte in Madrid, Marquis de Turgot,' 
demnächſt durch den General Ganrobert erfegt werden 
fole: — Der Disziplinarrath) des 3. Nationalgardebataile 
lond zu Madrid, zu weldem der Mörder ded Stadtgar⸗ 
diften Gonzalez gehörte, bat die Ausjtoßung dieſes Bers 
brechers beſchloſſen. — In der Provinz Toledo hat ſich 
eine aus achtzehn mit Büchſen bewaffneten Männern be— 
ſtehende Raͤuberbande des Hauſes eines reihen Beſitzers 
bemãchtiget und dort 30, 000 Duros und mehrere Pferde 
geraubt. Die Einwohner des Dorfes wollten Widerſtand 
leiſten, aber es gelang den Dieben, durch ihr Feuer die 
Bemühungen der Landleute, unter denen ſtch 40 Nationals 
gardiften befanden; zu vereiteln. Die Räuber eilten mit 
ihrer Beute davon, nachdem fie den Neffen und einen der 
Diener des beraubten Butäbefigerd getödtet hatten. 

— London. Der Pondampfer aus den Vereinigten 
Staaten ift mit Zeitungen und Briefen aus New: Dorf 
bis zum 12. d. M. am 24, zu Southampton angelangt. 
Die im Senat gehaltenen Reden waren friedfertiger und 
yigg 2 wenig Intereffe tm Publifum, Niemand glaubte 
an einen Krieg mit England. 

— Nach authentiſchen Berichten aus der Krim haben 
die Ruffen in den Hafen von Sebaftopol fucceffive 
verfenkt: 12 Linienfhiffe, 3 Fregatten, 3 Eorvetten, 7 
Dampfer und 71 Transportſchiffe. Diefe große Anzahl 
Schiffe durch lothrecht verfenfte Bomben zu zerftören, 
melde, nad Meldung des „‚Gonftitutionnel ,” in genau 
beredinetem Augenblide wirken follen, dürfte ein fehr lange 
wieriges Unternehmen fein. ' 


nn ann un 1 
Auswärts Geftorbene. 
In Nürnberg: J. St. Schalber, 4 J. — J. 9. Braun, 
Geingoloihlagergehilfe, 20 3. 

In Shmwarzenbad) a. d. Saale: Wilh Gurth, Agent. 





Sonntag, den 2. März 1856: 
Mufifalifche 
Abendunterbaltung. 

Anfang 7 Uhr. 
Sürth, ven 28, Februar 1856. 
Die Vorftände. 
». Haller. 9. Knapp, 


Anzeige, Soeben ift eine Sendung 


Schmiedefohlen, 
I, Qualität, angelommen, und werben bier 
felben in Säffern, fowie ofien, zu den billig⸗ 
hen Preiſen abgegeben. 
F. Pfäfflein. 


Bitte, Ein grünfeivener Regenfchirm, 
mit Berlmutter eingelegtem Griff, murbe 


ingendiog ſtehen gelaflen. Man .bittet ım 
deſſen Zurü ‚an die Rebattion gegen 


DER Cire gut beleumundete Verfon, 
meldye mit Rindern umgeben und ſich auch 
fonitigen bäuslihen Arbeiten unterziehen 
kann, findet ſogleich gute Unterdunft. Wo, 
ift bei der Redaktion zu erfahren. 


Ein Auslegfaiten 


ift billig zu verlaufen. Wo, jagt vie Re: 
daltion. 


Beim Leithenverein mit 100 ff. 
find Diejenigen Mitglieder, deren Scheine 
mit. Rr. 81, &2 und 867 bezeichnet find) aus 
ber Vereinslifte geitrichen und ihre Scheine 
für ungültig erflärt. 

Ferner bat der zu Berluft gegangene 
Schein Nr. 309 ebenfalls feine Giltigfeit 
verloren, Der Borftand. 


Zu verfanfen. Zwei neue Mehl: 
täten, eine SKinderbetiftatt (fopba: 
artig), und eine neue Waſchmange, 
find zu verlaufen, Näheres bei ver Redalt. 








Unerbieten. 


Einige geübte Cartons 
nager-Arbeiter loönnen dauernde Beichäfe 
tigung erbalten. Näheres bei ver Rebaltion, 





Unerbieten. Gin ordentliher Junge 
wird als Hellnerlehrling angenommen. Nähes 
res bei der Redaltion. 


Zu vermiethen. In ber Schwas 
badherfiraffe ift eine jhöne Wohnung 
zu vermietben, die auf Verlangen ſogleich 
bezogen werben kann. Wo, jagt die Med. 


Su vermiethen. In Nr. 363 ver 
Neuengafle ift eine Heine Wohnung zu 
vermiethen und kann bis Ziel Walpurgi be⸗ 
jogen werben, 


Zu vermiethen. Gin beisbares möb« 
lirted ‚Zimmer, in ſchoͤner Lage, am lu 
März beziehbar, iſt an einen foliden Herrn 
zu vermiethen. Näheres bei der Redallion. 


Tranzöfifche Tafel: Senfe, 


aus ber Develey’ihen Fabrik in München, von befonders feiner und pilanter Qualität, 
babe id; wieder friſch, in großen umd Heinen Flacons, wie aud offen, erhalten, und 
empfehle folde zur geneigten Abnahme beftens. 


fr. Braun jun., Guftavsftraffe. 
Gefeglich legitimirte Muswahderer 


nad 


Amerika 








Gribeilung jedweder Auskunft ift ſtets bereit 





finden durd das Handlungshaus 


Carl Pokrantz & Comp., 
Schiffseigenthümer in Bremen, 


am 1. und 15. jeden Monats in eigens für die Paſſa— 
— „ gierfahrt bequem eingerichteten Schiffen promptefte und 
—* Se 2 billigfte Beförderung. 

— Zum Abſchluß von Ueberfahrtsverträgen, ſowie zur 


Auguſt Scholler, 


naͤchſt der Lorenzer Kirche in Nürnberg, 


Epszialagent für Mittelfranten und des k. Landgerichts Gräfenberg 


in Oberfranten. 





Befanntmachung. 
„Der Berlauf der verftandenen Pländer 
vom Monat Januar 1855, von Nr. 70946 
bis 73340 inel,, findet 
Mittwoch, den 12, März 1856, 
Nachmittags 2 Uhr, 
ftatt. 


‚&rneuerungen können nur: bis 8. März 
ds. rs. ftattfinden, 
Fürth, am 27. Februar 1856. 
Die Leihhansverwaltung. 
r €. Spabn, ° 





Holzverſteigerung. 

"Am nächſten Dinftag, den 4. März 
1856, werden in bem ſ. g. Zangbolz bei 
Kanzenhaibt, . 400 Mafter Scheithohz ünd 
150 Aſthaufen öffentlich vwerfteigert; ebenfo 
100 Fohren-Blöher und 400 Fohren:- Nup: 
bolzftämme und Bauftämme auf dem Stode 
verkauft, wozu Kaufsliebhaber hiermit ein: 
geladen werben. 

i ‚Anfang Vormittans 9 Uhr, 


Wohnungs⸗Veränderung. 

Zur ſtenntniß bringend, daß ich nunmehr 
bei Hrn. Rupprecht in der Waaggaſſe 
Moßwirthshof) wohne, bitte ih, mich auch 
ferner mit recht vielen Aufträgen im 
Wachen und Färben feidener Ges 
oenftände aller Art zu beebren, beren 
pünktlichite Ausführung mein eifriaftes Bes 
ſtreben jein wird, Marg. Stucky. 





Berpachtung: 

Eine, ganz nabe an der Stadt gelegene, 
5 Tagw. haltende vorzüglihe Wieſe, nebſt 
einem vollſtaͤndigen Stadel wird nächſten 
Dinſtag, den 4. März, Rachmittags 4 Uhr, 
an den Meiſtbietenden verpachtet und wer: 
den Pachtluſtige hierzu im das Gafthaus 
des Herrn Biſchoff nächſt der unteren 
Mühle mit dem Bemerken eingeladen, daß 
von 3 Ubr am die : Bachtobjelte und bie 
Pachtbedingungen eingefehen werben können. 


Empfeblung. 

Bei berannahender Eonfirmation empfiehlt 
Unterzeichneter einem geehrten biefigen und 
ausmärtigen Publitum feine reihe Auswahl 
von Gefangbüchern, die neuejten Dank⸗ 
mappen (Abbitten) zu äußert billigen 
Preiſen  -, Heinrich Ihomäs, 
Buchbinder u. Galanteriearbeiter, 

goldene Krone, Guſtavsſtraſſe. 








Stadttheater in Fürth. 
Samfjtag, ben 30. Februar 1856. 
I. Borftellung im III. Abonnement, 


Die Teufelsmühle 


am MWienerberg. 
Defterreichifhes Vollsmaͤhrchen mit Gefang 


Befanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaftsſache des Bauern 
Michael Spitzer von Obermichelbach ſteht 
auf Antrag der Erbsintereſſenten zum öffent« 
lihen Berlaufe: 

A. der Mobilien und Moventien, beftebend 
aus Haus: und Brauereigerätbfcaften, 
Vieh, Korn, Waizen, Gerfte, Haber, 
Heu, Strob, u. ſ. w., 

amd. März 1856, Vormittags 9Uhr, 
im Haufe Nr. 17 zu Obermichelbadh. 

B. Der Immobilien, nämlid: 

a) dem Bauerngute, Haus Nr. 17 zu 
Dbermicelbab, 64 Tagw. 59 Dez., 
geihäpt auf 7893 fl., 

b) 6 Tagmw. 83 Dez. Waldung, PL.:Nr. 
423, geibäßt auf 800 fi., 

e) 5 Tagw. 93 Dez. Waldung, Pl«Nr. 
424, geihägt auf 500 fl., 

4) 1 Taaw. 1 Dez Wieſe die Peunt, 
Pl. Mr. 29, geihäbt auf 425 fl., 

e) 3 Tagw. 61 Dez. Waldung, PLN. 
2464, gelbäßt auf 30 fl, 

f) 1 Tagw. MW Dez. Beugwieſe, PL-Nr. 
269, geibäßt auf 160 fl. 

g) 0 Tagw. 71 Dez. Beugwiefe, PL:Nr. 
278, geihäht auf 260 fl, 

h) 1 Tagw. 41 Dez. Spitalmeiberwiefe, 
Pl.Nr. 363 a b, geihäpt auf 200 fl,, 

i) 1 Tagm. 59 Dez. Wiefe am krummen 
Meiber, PLN. 363; a b, gefhäht 
auf 350 fl., 

am 10. März 1856, Vormittags RUhr, 
im Lämmermann’schen Wirthöhanfe 
zn Obermichelbach, 

Termin an, wozu Raufsluftige andurch mit 
dem Bemerten eingeladen werben, baf vie 
NHaufsbebingungen und näbere Beichreis 
bung ber Immobilien in den angejehten 
Terminen felbft befannt demacht werben. 

Kadolzburg, am 24. Februar 1856. 
Königliches Landgericht. 

Staubinger. 
coll. Albrecht. 





Dienſtgeſuch. Lin junges Mädchen, 
das gut Nähen kann, und ſich allen bäuss 
lichen Arbeiten unterziebt, jucht einen Dienft, 
wo möglih bei Kindern. Mäberes bei der 
Nedattion, : 


Dffener Dienft. Cine „ordentliche 
Magd zum Glasbelegen auf '>/, und + 
tann ſogleich in, Dienft_ tzeten, . Bei wer, 
fagt die Nedaltion, 
—— — — 

Fürther Schrannenpreife 

den 27. Februar 1856. 

Waizen . » Bfl.48 Er. geſt. —fl. I. 





im 4 Alten mad einer Sage der Vorzeit) gem .“, . 17f.50tr. ge: —f. Air. 
von L. Huber. Mufit von Wenzel Müller. | Gerfte . Meta. —M. it 
Anfang 47: Uhr. Ende 9 Uhr, Haber 6 fl geſt. — I — tr. 


Revdigirt unter Vetantwortlichteit des Verlegers: Jul. Volkhart. Obere Königsſtraße Nr. 411. 








Daß Tagblatt erſcheint wöchentlich 
fe&b8& Mal und foher im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
zweimal und foftet per Quartal 16 fr. 


Bei Inferaten wird bie Gpaitzeile 
mit 2 fr. berechnet, 





NM 53. se 


Zagblatt. 


Yuber bei der Redaktion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Heren Braun, am Hallplag; 

2) „ Belipdfer, am Königsplagz 

Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Sonnabend, den 1. März 1856. 





Eifenbabnfahrten: 1) Von Fürth nah Rürnkerz von halb 8 Uhr Morgens bis Halb 7 Uhr Adends. 2) Königliche 


Sifenbahn, Abfahrt von Fürth. Am nördlihber Richtung: 


Güterzug 5 Uhr 15 Minuten früh; Eilzug 1 Uhr Rachmittags; 


Güͤrerzug 1 Uhr 45 Minuten Nachmittags; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Abends; Voſtzug 9 Uhr 50 Minuten Rachts. In füde 
tiber Ridrung: Voſtzug 4 Uor 35 Winuren früb; Gürerzug 10 Uhr 30 Minuten Bormittags —S— NRürnderg 1 Uhr 


35 Winuren Rachmittags); Giürerzug 3 Uhr 30 Minuten Nachmitt 
zug 4 Ude 35 Minuten Nachmittags; Bürerzug 9 Uhr Nachıs ( 


in Nürnberg 5 Ubr 15 Minuten Übends); Eile 


as (Abgang 
bgang in Nürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Bermifchte Rachrichten. 


Münden. Da die angegriffene Gefundheit des 
Fchm. v.d. Pfordten Schonung betarf, hat der Staats- 
minifter v. Zwehl das Bortefeuille des cben jegt wegen 
ſchwebender Eifenbahnfragen befonderd wichtigen Handel: 
minifterium® interimiftifh übernommen. 

— Der Referent des 2. Ausſchuſſes über den Entwurf 
ded Gewerbjteuergeieges, Hr. Abg. Münd, wird 
diejer Tage jene Kammermitglieder, welche Gewerbtreis 
dende find, um fib verfammeln, um den Gegenjtand nad) 
alın Seiten hin in reiflihe Prüfung zu nehmen, | 

— Bie in Bayern die Staatdregierung fortwährend 
in wohlwollender Weife auf Hebung der Induſttie und 
Gewerbe ihr Augenmerk richtet, geht auch aus der nad: 

weisliben Thatſache hervor, daß die Staatäforft: Bermals 
tung, um Den Anforderungen der inländifhen Gerbereien 
binichtlih ihres Bedarfed an Eichenlohrinde, wo ed nur 
immer möglih und zuläffig ift, entgegenzufommen, in 
neuerer Zeit in den Regierungsbezirken der Pfalz, Obers, 

Mittel: und Unterfranken nahezu 25,186 Tagwert Staats⸗ 

waldareal dem Eichenſchälholzbetriebe zugewendet hat. 

Durch Aufmunterung und geeignete Anleitung bierzu find 

felbft in ven Gemeindes, Stiftungd: und Privarwaldungen 

der genannten Regierungdbezirfe bei 99,774 Tagwerk 

Waldgründe zur Behandlung ald Eichenſchälhölzer auss 

geibieden werden, die fi überall in ihren Gegenden gut 

rentiren. Namentlich aus Unterfranfen wird gegenwärtig 
viel Eichenlohrinde m's Ausland erportirt, fo daß der ins 
ländijche Bedarf an Berbematerial allvort mehr ald ges 
nügend gededt und befriediget zu fein ſcheint. Gelbft 
Fichtenlohrinde wird aud den obers und niederbayerifhen 
Baldungen in’d Ausland verbracht. 

— Der Berfehr auf der Telegrapbenlinie von Müns 
hen über Frankfurt und Ludwigshafen nah Paris 
und in umgefehrter Richtung ift ein fo lebhafter, daß eine 
dritte Drahtleitung unabweisbar nothwendig geworden ift. 
Die Depeihen gelangen, zumal wenn der Telegraph durch 
Die Regierungen in Anfprud genommen tft, oft erft in 
6 bis 8 Stunden nach der Aufgabe an ihren Beftimmungsort, 


— Dienſtesnachricht. Die fatholiihe Pfarrei 
Beilngries ift dem Priefter Mar Gerhäufer, Doms 
vifar und Domprediger in Eichſtätt, verliehen worden. 

— Straubing. Der ledige Mepgersjohn Kaj. 
Forſtenaichner wurde in der Schwurgerichtsfigung 
vom 26. Febr. wegen Brandftiftung I, und höchſten Gras 
bed zum Tode verurtheilt. 

— Neuftadt a.d. H. Am 25. Febr. fand man in 
einem die Stadt durchfließenden Arme des Spelerbaches 
einen Polizeidiener anjheinend ertrunfen; da fein Kopf 
Spuren von Kontuflonen an ſich trägt, aud der Bach an 
der betreffenden Stelle faum 3 Schub tief ift, fteht zu vers 
mutben, daß irgend eine ruchlofe That ftattygefunden. Der 
Berunglüdte hinterläßt eine zahlreihe Familie. 

— Karlsruhe. Neben der Befferftellung der Volks— 
ſchullehrer des Landes follen auch die fubalternen Staatd« 
diener mit einer Theuerungsdrulage bedacht und dadurch 
ihre drüdendften Berhättniffe einigermaßen erleichtert 
werben. 

— Die auf Lieferung angefauften Fruchtmaſſen treffen 
bereitd in Köln ein; am Rheine liegt fo zu fagen eine 
Flottille Waizenſchifſe. Bor einigen Tagen wurden no 
150 Etr. Frucht im Oberlande beitellt. Man follte meis 
nen, es fei dort unten Mangel an Korn und Walzen; dem 
ift aber nicht fo, da faft alle disponibeln Speicher angefüllt 
find. Wenn in den legten vier Wochen ſchon auswärts 
bedeutende Fallimente, u. A. in Glasgow bei Kornhände 
lern und Müllern, zwölf im Gefammtbetrage von 400,000 
Bd. St. (a 12 fl.) audgebroden find, jo läßt ſich anneh⸗ 
men, daß die Spekulanten am Rhein derartigen Schlägen 
nicht entgehen werden. Die Banquierd befürchten das 
auch, denn fie find in ihrem Eredit gegen die Fruchthaͤndler 
fehr haushälterifch geworden. 

— Kurheſſen. Aus Fulda, 23. Februar, wird 
geihrieben: Die Projeftirungsarbeiten zur Rhönbahn 
find nun vollendet, in voriger Woche waren die Ingenieure 
mit den Arbeiten zwifchen bier und der bayerifhen Grenze 
befbäftigt und an der Dftfeite unferer Stadt in der Rich⸗ 
tung von der Frankfurt s Leipziger Straße nad dem Rifo« 
laihofpitale hin und fah man die Signalſtangen mit ihren 
weißen Flaggen audgeftedt. Der Oberingenleur Wagner 


iR nad Kaffel abgereift und es wird nun der Plan ber 
Bahn demnädhft den betreffenden £ 


bayeri en vorgelegt: werden. In den jüngften 
Tagen wur reine Zufammenitellimg über die „Bers 
Echräquelle önbahn in der Bropin.sFulda‘ gemacht, 
aus der fi ergibt, daß der Bahn ein höcft betraͤchtlicher 
Binnenverfehr zufließen wird; für den Verfehr, melden 
das Rhöngebirg für die bayeriihe Strede von der Rhön 
bi8 Schweinfurt liefern wird, ift vor einiger Zeit ſchon von 
einem Schweinfurter Yabrifanten eine Zufammenftellung 
gemacht worden, die eine wahrhaft muſterhafte Arbeit zu 
nennen ift und die erfreulihiten Ausfihten für den Bahns 
verfehr gewährt, i 

— Gera. Am 21. Febr. trat der Landtag des Für: 
fientbumd Reuß jüngere Linie in Gera gufammen. Nah 
Aufzählung der einzelnen, dem Landtage unterbreiteten 
Vortagen von minderer Wichtigkeit theilte der Minifter der 
Berjammlung mit, daß der Fürft den ganzen Inhalt ded 
Verf.» Bei. vom 14. April 1852 dur das in diefem Ge⸗ 
fege vorausgefegte Angelöbniß nicht beftätigen könne, viel: 
mehr eine offene Erflärung darüber abzugeben beabſichtige, 
die bis jegt noch nicht befannt gemacht worden fei, da fie 
dem Landtag zuerſt mitgerheilt werden fole. Im Zufams 

jenhang damit würde zur Sicherung der Vertretung der 
Feuprügien Standedintereffen im Schooße der Landes⸗ 

ertretung der Entwurf einer neuen, einfaheren, auf 
landüblihe Eintheilung der Wahlberechtigten und eine ges 
eirigere Zahl von Abgeordneten berechnete Wahlordnung 
zur Vorlage gebracht werden. 

— Leipzig. Am 22. Kebr. Vormittags entleibte ſich 
ein auf der Reije a. fremder Setreidemädler duch 
einen Biftolenibuß. Ungeheuere Verluſte in Folge des 
Einfens der Betreidepreife fei die Urfache des Selbitmordes. 
— Preußen. Aus Berlin ſchreibt man; Ueber die 
Betheiligung Preußens an den Parifer Konferenzen find 
in diejom Augenblik wieder mebrfeitig Unterhandlungen 
im Gang. Wie es beißt, nehmen diefelben eine Wendung, 
welde die Abjendung eines preußischen Besollmädtigten 
nad der franzoͤſiſhen Hauptjtadt in nähere Ausficht ftellen 
als feither zu erwarten ſtand. Doch liegen ſchließliche Ent⸗ 
fheidungen in diejer Frage noch nirgends vor. 

— Aus Bien fhreibt man: Das raſche und zugleich 
folive, fibere Zurückgehen der Baluta fegt die hiefige Ge: 
fhäftdwelt in die heiterſte Stimmung. Das Agio jteht 
wur.mebr auf 6 und wird bald ganz ſchwinden; der uns 
bedingte Zwangsfurd des Papiergeldes iſt bereits auf: 
gehoben und dürfte bald ganz bejeitigt werden. Es liegt 
auf der Hand, dab man bieje jo freudige und yünftige 
Wendung der Dinze den yuverfictliben Friedendboffs 
nungen unferer Seicbäftdwelt, dem feiten Bertrauen der— 
fiben auf ein vollfommenes Gelingen der Unterhand: 
hingen, auf die Erzielung eines yünitigen Refultates bei 
den Konferenzen zuzuſchreiben hat. Man ficht einer rubis 
gen Zufunft entgegen und fühlt eine Sicherheit, die man 
feit nabe einem Jahrzebent nicht fannte. Die verftedten 
Kapitalien treten an's Tageslicht, und man ſucht diejelben 
bei allen nur möglichen Unternehmungen zu betheiligen. 

— Der Wiener Hoftbeateragent Holding fordert im 
Auftrage von zwei der erften Gomponiften Deutſclands 
die deutſchen Schtiftjteller auf, ein Opernbucd der romans 
tifchhiftoriihen Battung zum Zwecke der Eompofition ihm 
einzufenden, Das Honorar von 3000 Gilbergwanzigern 
Pd jogleih nad der Annahme des Lidtetto's baar aus— 

yahlt, ; — 


ſiſchen und 


liſchen Legion angelangt. 


— Einige Buchbinder in Wien benutzen beim Ein- 

ar = Bücher feit Kurzem fatt thieriichen Reim Ra uts 
huf. am findet, daß die mit Kauſchul gebundenen 

Büher ih tel auffhlagen laffen,.in der gegebenen Kane 
verharren und. ohne Brüche im Rüden, die uprige Geftalk 
wieder annehmen, wenn fie geſchloſſen werden. * 

— Hamburg. In dieſen Tagen find Briefe von den 
noch in Shorncliffe befindlihen Dffizieren der deutfchsengs 
Diefelben theilen ihren Vers 
wandten und Freunden mit, daß fie Marſchbereitſchaft nach 
der Krim angefündigt erbalten haben und daß fogar Bes 
neral v. Stutterbeim, von dem man allgemein glaubte, 
daß er in England im Benuffe der ihm für die Anwerbung 
der deutſchen Legion bemilligten außerordentlihen Vor— 
theife zurückbleiben werde, mit in's Feld ziehen mwird. Aus 
denfelben Mittbeilungen geht hervor, daß man auch in 
England der Meinung ift, daß die noch auf Helgoland bes 
findliben Zegionäre zur Dftfecflotte werden verfegt werden. 

— Kopenhagen. Die Minifteranklage iR nun zw 
Ende geführt. Das Reichsgericht hat am 27. Febr. nach 
fiebenzebnftündiger Beratbung alle angeflagten Minifter 
freigefproben und bie Koften und Salarien der Staatds 
faffe zuerfannt. Sämmtlibe Mitglieder des Höcftens 
gerichtes vorirten für nihtfhuldig, alle Mitglieder des 
Landsthings für fchuldig. 

— Stodholm. Ein Comits iR unter Vorfig des 
Kronprinzen niedergefegt, um Vorſchläge zur Befeitigung 
Stockholms und ded Mälartbaled audzuarbeiten. 

— Livorno. Dad naßwarme Better wirft nachthei⸗ 
(ig auf vie fi vorzeitig erftwidelnden Saaten. 

— Paris. Die erftle Sigung des Kongreſſes hat, wie 
der „„Moniteur meldet, drei und eine halbe Stunde ge= 
dauert. — Die fardinifchen Geſandten trafen zuerſt vor 
dem Hotel des Minijteriumd der auswärtigen Angelegen— 
beiten ein. Diefelben faßen in einem Brouybam, Dann 
famen die beiden türfiihen Diplomaten in einem ſeht ſchö⸗ 
nen Wagen. Einige Augenbtide ipäter fuhren zugleich 
ein Brougbam und eine Galefche vor. In dieſen befanden 
ſich die Vertreter Englands und Oeſterreichs. Die ruſſi⸗ 
iben Bevollmächtigten langten gegen 1} Ubr an. Graf 
Orloff, obwohl fait 70 Jahre ale, ſcheint faum mehr ale 
fünfzig zu zählen. Sein Haar ift grau, aber ftarf, und 
fein fräftiges Auftreten fontraftirt mit dem etwas ſchwäch⸗ 
liben Ausfeben ded Barond Brunnow. Gegen Ende ber 
Sigung batte fi eine große Menfhenmenge auf dem 
Quai verfammelt, um die Gefandten zu jehen, und bildete 
bi8 zur Goncordienbrüde eine Art Spalier. Richt die ger 
ringite Manifeitation weder für noh gegen war be— 
merfbar, — Abende 6 Ubr mar das Hotel durch tauſende 
aus dem Innern itrablende Kerzen glänzend erleuchtet. 
Shlay 7 Uhr famen Pie zu dem vom Konferengpräfidenten 
veranjtalteten großen Diner Beladenen in Galaegüipanen 
an. Rad dem Diner war bekanntlich Concert. — Am 
Donnerftag vor act Tagen hatten ſich die Bevollmächtigten 
(natürlib mit Ausjchluß der ruſſiſchen) im Minifterrum dee 
auswärtinen Angelegenheiten verfammelt, um fi über bie 
den rujflihen Bevollmächtigten gegenüber zu beobachtende 
Haltung und Sprade in den Hauptfragen zu verein⸗ 
baren. — Am 26. bat der Kongreß feine Sigung gehals 
ten. — Benn die Konferenzen den Friedensſchluß zur 
Folge haben, jo wird es der Bevölkerung von Paris durch 
die Kanonen des Jnvalidenboteld verfündet werben, 

— Barid. Der Jahrestag der Febtuartevolution 
(24. Februar) ift in Paris ipurlos vorübergegangen, nir⸗ 
gendẽ hat auch nur der Schatten einer Gedaͤchtnißfeier 


ſtattzefunden. „Der. Baftillepfag, der gemöhnlich ein übers 
aus beliebtes Bild darbletet, war völlig verötet. Die Pos 
frei Hatte naͤmlich aus Vorſicht für diejen Tag alle Buden 
und Berfäufer , die gewöhnlich dort aufachtellt find, ents 
fernt „ damit jede PBeranlaffung zum Anfammeln von 
Menſchenmaſſen fortfalle. Die Julifäule blieb heuer völlig 
ſchmuctlos. 

— London. Die Vorhut der Oſtſeeflotte, beſtehend 
au? der Imperieufe (51 Kanonen), Pylades (21) und 
Falcon (17), iſt am 23. wirflih von Spithead nad den 
Dünen ausgelaufen, um dort die weiteren Befehle der 
Admiralität zu erwarten, die nicht lange außbleiben dürfs 
ten, nachdem der Telegrapb aus Kopenhagen meldet, daß 
der große Belt vom Eije frei it. Den genannten Schif— 
fen folgte am 24. der Hartier (17), und im kürzeſter Frift 
fliehen ſich noch Euryalus und Arrogant an. — Sechs 
von den ruffiiben Kriegsgefangenen find auf ihr Anfucen 
in brittiſche Dienfte aufgenommen worden, und es befin= 
den fidh ihrer nunmehr 25 an Bord ded Devonibire, der 
den Kriegdgefangenen bisher zum Aufenthalt angemwiejen 

— Aus London, 27. Kebr., meldet der Telegraph: 
In der heutigen Sitzung des Unterhaufes gab, auf eine 
Frage Hrn. Reeds, Hr. Fr. Peel die Erklärung: ein un- 
bedeutender Korflift zwiſchen der deutſchen Legion in 
Ehsmeliffe und der Polizei fei bereitd geſchlichtet. Die 
egen diefe Legion erhobene Anklage der Trunkfucht fei 
hwerlich begründet. 

— Haus Rotbihild macht wieder ein ſchönes Geſchäft. 
68 hat die neue englifhe Anleihe von 5 Millionen 
Bund übernommen zu dem Cours von’ 90. 

— Aus Konitantinopel vom 44. Febr. wird dem 
„Conſt.“ gemelter: Omer Paſcha habe neuerdings dem 
Sultan einen Brief geihricben, worin er denjelben erfuche, 
ihn zum Kriegsminiſter und Oberbefehlshaber jämmtlicher 
Truppen des Reiches zu ernennen; ed fei Died feine Sache 





Brauerei⸗Verkauf. 








des Ehtgelzes, ſondern des reinſten Batriotiömuß, da er 
fo die Türkel dem Verderben zu ehtreißen hoffe, in das ſie 
durch die jegt an der Spige der Beichäfte ſtehenden Mäns 
ner unfehlbar geftürzt werde; werde dieſe Bitte abgefchlas 
gen, jo ſehe er ſich genötbigt, feine Entlafjung zu geben, 
Dmer Paſcha's Freunde, fügt der Bericterftatter hinzu, 
leugnen zwar dad Borbandenfein dieſes Briefed, body 
ſcheint es jegt gewiß, daß Omer Paſcha nah Europa zus 
rüdfehrt. — Nah den neuelten Berichten au Trapes 
zunt haben die Rufen tn Kars und der Umgegend nur 
5 Bataillone zurüdgelafen. Dad Groß der ruſſiſchen 
Armee ſteht in Gumri, von mo bedeutende Streitkräfte 
nah Kutais gefhicdt wurden. In Erzerum find mehrere 
taufend Mann Berflärfungen, meift reguläre Truppen, 
aus dem Inneren der Türkei eingetroffen. Der Plag ift 
jegt gut verproviantirt und einem etwaigen Angriff von 
ruffiiber Seite gewachſen. 

— Im Ebriftenviertel Dee in Konftantinopel wollen 
die Engländer eine Kirbe bauen. Der Eine fchenft die 
Drgel, der Andere bie Glocke und der Gejandte den 
Bauplap. 

— ⸗ nenn nn 7 
Hopfenbericht. 

Augsburg. Der XXI Hopfenmartt vom 14. bis 21. Februak: 
gab folgenden Durdiänittspreis per Zentner nachſtehender Hopfens 
forten: 

Ober» und Nieverbayeriihes Gemähs, Marlt Au 

und Umgebung . ar et 
Epalter Stabtgut a At 
Epalter Umgebung er a" 
Mittelfranten ra Er er Pe er 
Landhopfen — re 
Die neue Zufuhr betrug: 1276 Piv. Verlauſt wutden: 3727 Pfo. 
Verkaufsfumme: 1441 fl. 38 fr. 


vr Anerbieten. Ein junger Burſche, d 


83238 
— 


1148 
— 


Sa einem belebten Orte — Biarrborf — 
im Niihgrumde, in der Nähe einiger Städte, 
wird ein Brauhaus mit Branntweinbrenne: 
rei und Wirtbfchaftsbetrieb, nebft ausgezeich⸗ 
net gutem Selfenkeller mit Kellerhaus, wo: 
rauf ein Theil des Kaufſchillings liegen 
bleiben tan, aus freier Hand zu verlaufen 
geluct, 

‚Das Brau- und Gaftbaus befindet ſich 
fr einem ſehr guten Zuftand und enthält 
außerdem zum umfangreicben Betriebe der 
Brauerei gehörige Utenfilien, geräumige 
Stallungen, Scheune, und 9 Tagm. Aeder 
und Wieſen. 

Kaufeliebbaber wollen bei ber Redaktion 
dieſes Blattes in frantirten Briefen das 
Nähere erbolen. 


Lehrlingsgeſuch. Cin junger Menſch 
von folidem Herkommen dann das Sattler: 
md Tapeziergeſchäft erlernen, Näheres 
bei der Redaltion. 





Lehrlingsgefuch. € wird ein junger 
ger Burfhe zur Metallſchlagerei 
in die Lehre genommen. Bon wen, jagt 


die Redaktion. 


Kirfchen, fühe Brünellen , türliſche 
Zwetſchgen, feine und mittelfeine, mie auch 
Bilder » Ehofolade und die beliebten 
EhoFolade »s Eigarren, empfiehlt in den 
beiten Qualitäten einem geebrten Publitum 
ganz ergebenft P. Neitenfpieß. 


Ein Buchbindergehilfe 
wird gefucht. Näheres bei der Redaktion. 


Anzeige. Gin verebrlihes Publilum 
mwird wieder auf die Umarbeitung der alten 
feidenen Shamwlfranfen, zu ganz ſchön 
modernen, aufmertſam gemacht. Näbere‘ 
Auskunft ertbeilt und nimmt Anfträge ent: 
gegen Nupprecht, Erlanger Bote. 











Anerbieten. Cin gemandter und ver: 
ſchwiegener Scribent, welcher täglich einige 
Stunden übrig bat, bietet feine Dienſte im 
Schreiben und Rechnen, mit der Verſticherung 
bißiger und prompter Bedienung, ah. Näs 
beres bei der Redaktion. 





an Fleiß und Orbnung gewöhnt ift, fin 
dauernde Beihäftigung. Näheres bei der 
Redaktion, 


Kapitalgeſuch. Es merden 8000 fi. 
zur erfien Hypothek auf ein biefiges Anwe⸗ 
fen gegen mebr als boppelte Sicherheit aufd 
zunehmen geſucht. Darauf Reflettirende 
belieben ſich ſchriftlich unter der Chiffre T. 
Nr. 53 an die Redaktion zu menden, 


Kapitalgefuch. 6000 fl. werben zur 
eriten Stelle aufzunehmen gefucht. Die Pa⸗ 
piere können bei der Redaktion eingeſehen 
werben. | 


Zu vermiethen. Gin hübfd möblittes 











immer iſt jogleih an einen Herrn ober 


eine Dame zu vermietben. Näheres bei dey 
Redaltion. 


Zu vermietben. In Nr. 295 der 
Alexanderſtraſſe ift das hintere Wohnhans 
zu vermietben und bis Biel Allerheiligen 
zu beziehen. 





Unerbieten. Cinige geübte Carton⸗- Zu vermiethen. In der Sterngaffe 


nagesArbeiter können dauernde Beihäf-| Nr. 373 it ein Zimmer au einen. aber 
tigung erhalten. Näheres bei der Redaktion. J zwei ledige Herten mit Besten zu vermiethen. 


Bekanntmachung. 

Nachdem mit Lichtmeh d. Is. die Pacht⸗ 
zeit von den bisher verpachtet geweſenen 
condominatsherrſchafilichen Beſihungen zu 
Ende gegangen und die dieſſeitige Schaajs 
hutgerehtigkeit von den treſſenden Gemein- 
den abgelöft morben ift, fo ſollen für die 
Folge nachbeſchriebene Pachtobjekte gebildet 
und anderweit auf längere Zeit verpachtet 
werben, als: 













= Mar Marſchütz. X 


Mein Tuch⸗ und Modewaaren » Rager ift durd neue Zuſendungen beitens 
affortirt, und febe ich bei billigfter Bedienung zablreihem Zuſpruch entgegen. 


Heschäftseröffnung & Empfehlung. 


Ginem biefigen und auswärtigen verehrlihen Publitum die ergebene Anzeige, dab ich 
unter Heutigem ein 


z= Schnitt und Modewaaren-Geihäft SE | 


. auf biefigem Plabe etablirt und eröffnet habe. 

Duch direlte Verbindung mit den beſten Fabriten des Aus: und Inlandes, bin ich 

im den Stand geſeßt, bei reeller Waare, die äußerft biligften Preiſe zu ftellen, und 

wird es mein eifrigftes Beitreben fein, das Vertrauen meiner verehrten Kunden zu erwer⸗ 

ben und zu erhalten. Gefäligem Beſuche fieht entgegen 
Fürth, den 2%, Februar 1856, 


£. fränkel Feſſheimer. 
Laden im Kronprinzen von Preußen am Kohlenmarft. 


eine 
Empfehlung. Zu bevorftehender Gonfirmation habe ich wieder eine große Auswahl 
elegant gebundener 
proteftantifcher und Fatbolifcher Gefangbücher, 
gepreßte und gemalte Briefbögen, Danfmappen ze., 
vorräthig, und empfehle ſolche einem hochverehrten biefigen und auswärtigen Publikum 
zur geneigten Berüdjihtigung. Zugleich bemerte ih, daß ich je auf Verlangen mit Ber: 
gnügen biejelben zur gefälligen Anſicht in's Haus ſende. 
Ph Karges, Buchbinder, 


Guſtavöſtraſſe, vis-A-vis des langen Hauſes. 
Einladung. 


— Samſtag und Sonntag iſt 


Metzelſuppe 





Auktion. 

Am Montag, den 10. März 1. J., von 
Morgens 8 Ubr an, werden zu Neubaus 
bei Höchſtadt an der Aiſch verfhiedene zum 
Nachlaſſe des verftorbenen Adminiftrations- 





beamten Herm Albrecht Ludwig Heim anzutreffen bei ——— L. 
gehörige Mobiliargegenftände an Eilber, meden wem Dalpıia 
Porzellain, Gläfern, Betten, Tiſchen, Stüb: 

ken, Schränten, Kommoden, und Oelonomie⸗ Brater 


geräthen: 1 Hub, Wagen, Pflügen, Eggen, 
4 Droſchte, Schlitten, nebit vielen unge: 
nannten Gegenftänden gegen gleih baare 
Bezahlung dem öffentlihen Verkaufe unter 
ftellt, und Aaufsliebhaber hierzu eingeladen, 
- Neubaus, am 26. Februar 1856. 
Das Teſtaments⸗Exekutoriat. 


Auzeige. Soeben ift eine Sendung 


Schmiedefohlen, 
1. Qualität, angelommen, und werben bies 
felben in Fäſſern, ſowie offen, zu den billig: 
ften Breifen abgegeben. 

F . Pfäfflein. 


Einſadung. 
Sonntag: Muſikaliſche Unterhaltung 


in Erlangen. 
Morgen, Sonntag: Produktion vom 
Quintett Euterpe. 


Hefang:Hefellfchaft. 


Montag, den 3, März: 


Produftion. 
Anfang 48 Ubr. 
Die Gallerie bleibt geihloffen. 
Der Borftand, 
Wilh. Dänzer. 


Friſche Blutegel 


find ftets zu haben bei 














und ausgezeichneten Boch, 
Ehr, Schink, Loͤwenplaß. 


Fr. Schmidt, Chirurg, 


in Erlangen in der Altitabt. [am 8. Mär;. 





I. die Brauerei mit den erforderlichen 
Gebäuden und 
5 Tagw. 92 Dez. Wieſen, 
BD = 8 „ Meder, 

„ 75 „ Beiber; 

IL, eine Meierei mit der Schaafhut in 
den conbominatöberrfhaftliden Wals 
dungen zu Brunn und Hodbolz 
und mit den dazu vorhandenen Ges 
bäuden, dann mit 

13 Tagw. 76 Dez. Wieſen, 
Ho u 9% u Weder, 
2 nm 5m Beben 

111. auf Parzellen abgetheilt: 

23 Tag. 45 Dez. Wielen, 


DO u 39 „ Felder, 
5 „64 „ Debungen, 
9 „3 .„ Weiber, wovon 


ein großer Tbeil in Wieſen umger 
wandelt murde, einzeln oder im 
Ganzen. 
Zu diefer Verpachtung ift Termin auf 
Mittwoch, den 19. März d. Is., 
Normittags 9 Uhr anfangend, 
im berrihaftlihen Brauhaufe zu Brunn 
anberaumt, in meldem den anweſenden 
Pachtliebhabern die Pachtbedingungen eröffe 
net, und bie Angebote aufgenommen werben, 
Brunn, am 14. Febr. 1856. 
Gräflich Pückler-Limpurg’fche 
Verwaltung. 
Faber. 


Megelfuppe 
it heute, Samjtag Abend, 
anzutreffen bei 

Konrad Stadler jun. 


Verlorenes. in grauer Hut murde 
am Donnerftag auf dem Wege nah Dam 
bach verloren. Der Finder erhält ein 
Douceur bei der Redaltion 
— — nn 2 

Lotterie. 

In Nürnberg kamen am 28. Februar 

folgende Nummern beraus: 


23 85 20 71 30. 
Nächfte Ziehung if in München 











Rebigirt unter Berantwortlichteit bed Verlegerd: Jul. Volkhart. Obere Königsſtraße Rr. 411. 


Dad Zagblatı eriheint wößentih 
fe&8 Mal und follet im ganzen 

Königreich vierteljährig sh 
Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
aweimal und toſtet der Quartal 15 fr. 


Bei Inſeraten wirb bie Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 








N 54. 


Tagblatt. 
Außer bei der Redaktion werden 
Inferare angenommen beit 
1) Heren Braun, am Hallvlag; 
2) „ Bellddfer, am Rönigöplagz 


SD) »  Balthelm, bein Rentamt 
gegenüber. 





Sonntag; den 2. März 1856. 2 








@ifenbabufahrten: 1) Bon Fürth nah Rürnkers von halb 8 Uhr Morgens bit hald 7 Uhr Abends, 2). Zönigliäe 


Eifenbahn, Abfahrt von Fürth. Im nördliher Ridtung: Güterzug 5 Ubr.15 Minuten früh; Eilzug 1 Uhr 
Güterzug 1 Uhr 45 Minnten-NahrMttagd; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Abends; Poflzug 9 Uht 50 Minuten Rachts. 


ach mitta 
In füd Fi 


idee Rihtungr: Bolzug 4: Uot 35 Minuten früh; Würerzug 1b Uhr 30 Minuten Bormilttags (Abgang in Rärmber 


35 Minuten Rahmittags); 





Vermiſchte Nachrichten. 


Landtag. (42. Sigung der Kammer der Abgeord⸗ 
neten, am 28, Febr.) Präfident: Hr. Graf v. Hegnens 
bergs Dur. Winiftertifdp: die HH. Graf v. Reigerd:- 
berg, Dr. v. Ringelmann. — Schon am jüngften 
Landtage ift ein Antrag wegen des vonder Kreidregierung 
in der Pfalz in Anwendung gebraten Abſetzbarkeitprin⸗ 
zipes an die Kammer gebracht worden, Am gegenmärs 
tigen Zandtage haben denſelben reproduziet die HH. 
Boy&,Brunf, Buhl, 2ory, Müller, Rebenad, 
Scharpff, Tafel, Dr. Beid und Wolf, Wie frü- 
ber, bringt nun auch diedmal der III. Ausſchuß (Referent: 
He. Fürft v. Wallerſtein) folgende Vorſchläge an die 

Kammer: „Es jet an Se. fönigl. Majeftät auf verfaffungs: 
mäßıgem Wege die ehrerbietigite Bitte zu richten: „Aller⸗ 
hönitdiefelben wollen geruben,, insbefondere in Berüd: 
fihtigung der Diſtrikts⸗ und Landrarhägefege vom 28. Mat 
1852, jene Gleichſtellung der Gcmeinveräthe des Pfalz: 
freifed mit den’ Gemeindebevollmädhtigten und mit den 
Mitgliedern der Landgemeindeausichüffe dieſſelts des Rhel⸗ 
ned, welche in Abſicht auf das Nichterforderniß einer Br- 
fätigung bereits kraft des Gefeged vom 17. Nov. 1837 
feſtſieht, durch den Landtags-⸗Abſchied mit Befcgeäfraft auch 
inſichtlich der Bedingungen ihrer Entfernbarfeit von der 
unftion ausjufprechen, und ſonach unter Aufhebung des 
Art. 20 im Pluviofegefege Jahr VIII. die Art. 78, dann 
86, Abj.2, 3 und 4 des diesrheiniſchen revidirten Ge: 
meinde⸗Ediltes auf den Pfalzkreis in nahfichender Weife 
auszudehnen: Ausgeſchloſſen find von der Befähigung zum 
Mitgliede ded Gemeinderathed: a) Perfonen weiblichen 
Geſchlechtes, wenn fle auch Gemeinderecht beſitzen; b) Min: 
derjährige, wie auch diejenigen, welche interdicirt find, oder 
denen wegen Beiftesfhmwädje oder Verſchwendung ein ges 
richtlicher Beiſtand beigegeben ift; e) Perfonen, die wegen 
eined Verbrechens oder wegen eines folhen Vergehens 
rechtäfräfttg verurtheilt find, bei welchen die Gerichte nach 
dem in der Pfalz geltenden Strafgeiegen befugt. find, dem 
Srräffälligen die Ausübung der. Öffentlichen Funktionen 
ewiſſet politiſcher oder Civilrechte zu unterfagen ; d) Per⸗ 
onen; welche in Fallimentezuſtand geraihen und nicht 


Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Rachmittags (Abgan 
- zug 4 Uhr 35 Minuten Nachmittags; GBürerzug 9 Uhr Nachts (Mbgang, in ürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh); le vich 


1’ ug" 
in Nürnberg 5 Ur 15 HRinute-Nbende); Eil⸗ 


‚2 


lin gefegliher Form rehabilitirt worden find. Das Ge⸗ 
meinderätbömitglied ,. welded bei einer: angeſagten Bers 
ſammiung ohne eine giltige Enticuldigungs + Urjae;? 
worüber die anweſenden Berjammieltem zu erfennen haben,» 
nicht erſcheint, unterliegt in dem erſten Falle einer Strafe: 
‚von einem Gulden, und diefe Strafe wird in jedem weites 
‚ren Halle infolange zwiſchen einem Minimum von jmei: 
und einem Marımum von zwölf Gulden erneuert, ald nicht 
die Gemeinde fi veranlaßt jieht, ein ſolches Gemeinde⸗ 
‚lied wegen beharrliher Bernadläffigung feiner Bürgers’ 
pflicht durch Beichluß des Gemeinderathes von dem Amte 
förmlich auszuſchließen. Webrigend fteht. dem Beſtraften 
der Refurd an dad Landfommiffariat für den Fall offen, : 
wenn er abjolute Hinderniffe des Erſcheinens und redyts, 
zeitige Entſchuldigung nadmeifen zu fönnen glaubt, Ges 
gen den erkannten Ausſchluß iſt die Verfolgung der Bes, 
zufung zur Kreidregierung geſtattet.“ — Hr. Zafel, 
ſpricht ſich in längerer Rede über die Zujtände der Pfalz, 
über die „Pluvioſtrungen“ der Gemeinderäthe, den Ein— 
fluß derjeiben auf die Landtagswahlen und den Zus; 
ftand der Preſſe aud. Die gegen den Rentner Fröhlich 
wegen feiner Wahlreflamation anhängig gemadten Uns 
terſuchungen, haben in erjteer Inſtanz feine Folge 
gebabt u. f. wm. — Sofort fprehen ſich für das Ausihußs 
gutachten aus, die HH. Buhl, Dr. Weis, Müller; 
dagegen ſind, die HH. Chelius und Ottmann. — 
Hr. Molique ſtelit eine Modifikation auf Ausſchluß 
„unwürdiger‘ Gemeinderäthämitglieder. — Als noch Hr. 
Staatsminifter Grafv. Reigerdberg gegen dad Aus 
ſchußgutachten gefprodhen, wird daſſelbe bei der Abftimmung 
mit großer Majorität angenommen, und ein Antrag des 
Hrn. Chelius, fowie die Molique'ſche Mopififation 
abgelehnt. — Damit ſchloß die Sigung. —— 
— Münden. Nachdem Ihre Majeftät die Königin 
feit mehreren Tagen von eiriem Unwohlſein befallen waten, ‘ 
wurden nachſtehende Bulletins aufgelegt: „Ihre Majeftät 
die Königin leidet feit einigen Tagen an einem von leichten " 
eberanfällen begleiteten Unwohlſein, welches fi in der ' 
cht dom 25.08. zu einem continuirlichert Fieber —— 
deſſen Folge Ihre Maſenät die: RNacht größtenheils 
ſchlaflos, den Tag, 26. do., in Fieber und die Racht im 


unterbrohenem Schlafe hinbrachte. — Die Fiebereriche 
nungen von heute, 27. dB. Morgens 8 Uhr, find mäßig: 


@ietl. 8 om-28.,88. aufgelegte Bulletin meldet: 
bee Bram Fr * act oßtentheiis 
—3 


* u den Ber: 
Rn A 2 fin fche mi ee u ei 


— Bie man bört, dürfte in diefem Jahre wegen der 
Armeereduftion feine Zunferdprüfung abgehalten werden, 

— Der fol. Rentbeamte Hr, von Bäßler in Fried» 
berg gibt befannt, daß, nachdem bei Dem in der Nacht 
vom 14. auf den 15. Februar im Rentamtöfaffalofale ge: 
ſchehenen Einbruch auch ihm eine namhafte Baarfchaft ent: 
wendet worden if, er ſich verpflichte, Demjenigen 100 fl. 
zu geben, der folhe Beweismittel liefert, welche die Aufs 
findung des ihm Entwendeten oder ded größten Theiled 
dedfelben zur Folge haben. 


— Am 24. d. M. fam In der Scheune ded Herrmann 
Bidel von Bartmanndrotb, Xdg. Hammelburg, 
Feuer aus, welches diefelbe fammt ihrem ganzen Inhalte 
und, einem. Reben » Gebäude zu einem beiläufigen Schaden 
von 1800 fl. in Aſche legte, während die Gebäulichkeiten 
nur mit 600 fl. verfihert find. Dad Feuer fol gelegt 
worden ſein, und befindet fi der muthmaßliche Thäter be 
reitd in Gerichtshaͤnden. 


— Ravendburg. Am:25. Febr. Abends ftieß der 
pr nah Friedrichſhafen bei Modenwangen auf 
einen Güterwagen, der fih von einem Zug abgelöft hatte 
und auf der Linie Reben blieb. Durd den Zufammenitoß 
wurde die Lokomotive aus dem Beleife getrieben und fürzte 
die Boͤſchung hinab. Der Lolomotivführer fam beim 
Sturz unter die Rofomotive zu liegen, woſelbſt er wohl 
über eine Stunde gelegen haben mochte, bid er unter der 
Laft förmlich hervorgegraben war. Die erlittenen Bers 
legungen des Lofomotivführers fcheinen allermeift von dem 
über ihn ergoßenen heißen Waſſer herzurübren; ob fie 
ans — * ſein werden, ſcheint nicht außer allem 
Zweifel. 


— Baden. Die Vermaͤhlung Sr. f. Hoh. des Re: 
genten wird nun doc erft im September ftattfinden, und 
zwar bezeichnet man den 30, Sept. — ben Beburtdtag der 
Peinzeifin von Preußen f. H. — ald den beftimmten Tag. 

— Das Projekt einer im nähften Sommer in Franfs 
furt zu eröffnenden permanenten Induftrie = Audftellung 
ift auf faum zu befelsigende Schwierigfeiten geftoßen. 


— Aus Eulm vom 22. Februar berichtet man: Bei 
dem diesjährigen Eisgange fepte ſich das Eid in voriger 
Woche wieder feit. a unterhalb Sartamwig die Eid: 
ftopfungen beginnen, fo erreichte das Waſſer am Sonntage 
den 17. d. in unjerer Riederung bei Kofogfo und Biens 
fowfo eine Höhe von 26 Fuß, die alfo größer war, ald die 
im vorigen Jahre. Es fonnte nicht auöbleiben,, daß der 
neue Damm bei Bienfowfo auf eine Länge von 60 bie 70 
Ruthen durbbrab und die ganze Niederung unter Waſſer 
ſetzte. Bon Menſchenleben und Vichverluft hört man noch 
nichts, aber eine Scheune und zwei Häufer jollen fortyes 
tiffen jein. In Koloßlo drohte es bei der Kirche den 
Damm zu durhbohren, Indem dad Waſſer jchon auf einigen 
Stellen über die Krone hinwegging; es ift aber gelungen, 
denfelben hier noch zu balten, Die Dörfer Kofogfo, Rod: 
nowo, Bienfomwto, Bulfowfo, Swiniafampe, Ronnenfämpe 
. und bei Eulm die Fiſcherei ftehen alle unter. Waſſer. — 

Am 21, pajfirten Zußgänger die Eisdecke von Schweg 
nad Culm. — 


weſen zu fein. 





u Bien, Der Vertrag, welder nad geſchloſſenem 
‚Frieden zwiſchen der Pforte und den Dezemberalliirten 
abgefchloffen werden, foll, und woduxch dem Tegteren für) 
eine beftimmte Anzahl Johre Dftu nögedt in den 
europaͤiſchen i dee Zürfel zugeſichert wird, iſt im 
den legten Tagen in Wien der Gegenſtand ausführlicher 
Verhandlungen gemefen, welhen auch Sir Hamilton Seys 
mour und Bicomte de Serre beigejogen wurden. Man 
verfihert, daß in dieſer Angelegenheit eine vollftäns 
dige Berftändigung zwifhen den Dezemberverbündeten zu 
Stande gekommen, fo daf der formelle Abſchluß diefes 
Vertraged durchaus feinen Schwierigkeiten mehr unters 
liegt und derfelbe jedenfall in Paris zu Stande fommen 
wird. 

— Sin der Nacht vom 23. auf den 24. Febr. ward in 
Bien ein gräßlihes Berbrehen begangen. Der am 
Spittelberg Nr. 54 mohnbafte Bictualienhändler Joſeph W. 
bat in der Sonntagsnacht feine drei fleinen Kinder mittelft 
eines ftarfen Fleiſchermeſſers ermorder und ſich fodann durch 
Abfhneiden des Halſes ſelbſt emtleibt. Als deſſen Ver⸗ 
faufsgewölbe Sonntags früh verſchloſſen blieb und zur po⸗ 
Iigeiliben Eröffnung gefchritten wurde, erblidte man den 
Bater mit feinen drei Kindern im Blute liegen. Der Uns 
glüdliche war früher ald Weinmwirth durch verfehlte Spefus 
lationen um fein Vermögen gefommen, und dad Glück war 
ihm auch bei dem Bictualienbandel nicht günftig, fo daß et 
ſich jegt in gang mißlihen Bermögendumftänden befand. 
Zum Veberfluffe verehelibte er fih vor einigen Wochen 
zum zweiten Mate, in der Hoffnung, durd das verſprochene 
Heirathsgut von einigen Hundert Gulden Hilfe zu er⸗ 
langen; Allein auch diefe Hoffnung führte nur zu einer: 
bitteren Taäuſchung. Diefe und die fühlbarfte Noch waren 
Urſache dieſer fchaudervollen That. Der Kampf der er= 
mordeten Kinder mit ihrem Vater fcheint ein heftiger ge= 

Der Ältere Knabe bat an den Händen 
einige Meſſerſchnitte. Die Stiefmutter it auf einer Reije 
zu ihren Eltern abmejend. 

— Aus Paris wird der „B. B.-3. unter dem 25. 
Febr. geichrieben: Die Verhandlungen wegen der Reife 
des Papſtes nah Paris bezeihnet man ald abgeſchloſſen. 
Man verfihert heute, der Papft habe ed den Prälaten 
gegenüber, die kürzlich in Rom waren, felbft geäußert, 
Der Erzbiihof von Avignon fcheint den heiligen Vater 
dem Wunſche ded Kaiferd geneigt neftimmt zu haben. Die⸗ 
fer Wunſch geht dahin, daß der Papſt das SKaiferfind, 
deſſen Ankunft innerbalb der nächſten 14 Zage erwartet 
wird, aus der Taufe hebe. Die Gräfin von Montijo ift 
bereitd auf dem Wege nah Parid, um ihrer faiferlichen 
Tochter in der ſchweren Stunde, der fie entgegengebt, den 
Beiftand der Mutter zu gewähren. Sie wird die Pathin 
des Neugeborenen fein. — Wie verlautet, foll nad altem 
monarhiihem Brauche die Entbindung der Kaiferin duch 
101 oder durch 21 Kanonenſchüſſe angefündigt werden, je 
nadhdem das Kind ein Prinz oder eine Prinzeifin ift. Bei« 
der Enrbindung werden die Präfidenten der hohen Staats⸗ 
körper fih in den Gemaͤchern der Kaiferin befinden, um 
die Identität ded Kindes zu bezeugen. 

— An der Küfte von Süd-⸗Wales If dad auf der 
Fahrt von New» Drleand nad Liverpool begriffene ſchoͤne 
amerifaniihe Schiff „Great Dufe‘ während eines furcht⸗ 
baren Sturmes an den Uferfelfen zerſchellt und volkftändig ; 
zu Grunde gegangen. Bon den 32 Menſchen, die ed am; 
Bord hatte, wurden nur 3 gerettet; die übrigen;29, das 
runter der. Rapltän,. famen um's Leben, ‚Der „Great . 
Dufe!’ war ein. Fahrzeug von 200 Tonnen Regifter, ward 


au 092, Jeſchaͤtzt und hatter4300 Ballen Baummolle 

en. "bie 3 

— Die En al änder legen großen Werth darauf, daß 
der ut indglichft leicht fei. Man fieht daher an den 
Staufenitern der Londoner 5* Waagen angebracht, 
auf deren einer Schale der Hut und auf der andern bad 
Gewicht liegt. Hierin befteht nun ein großer Wettfampf 
zwiichen den Fabrifanten, und jo werden Hüte bis herab 
zu 4} Loth Gewicht geliefert. - ] 

— Ein gräßliher Unglüdsfall ereignete ih In Bar: 
idau am 20. Febr. Nachts. . Ein mit vier Pferden bes 
fpannter Poftwagen fam um 10 Uhr in Praga an und 
fuhr trog ded Verbotes über dad Eid der Weichſel. Dajs 
felbe brach und Wagen, Pferde und Menſchen verfanten 
in den Fluthen, 10. Perſonen befanden fi auf dem Wagen. 

— JZoſeph Donizerti, Bruder ded berühmten Kom— 
poſiteurs, it in Konjtantinopel geftorben. Er war 
feit vielen Jahren Mufifdireftor des Sultang und hatte 
den Rang und Gehalt eined Brigadegenerals, 

— Aus Sebaftopol wird den „Daily Nemöd‘ unter 

dem 12, Febr. gefchrieben: Im Lager will man durch 
Spione erfahren haben, daß ein ſtarkes ruffiihes Korps 
von den nördlichen Fortd nah Simpberopol abmars 
ſchitt jei, wahrfcheintid um von dort nah Perekop ditis 
girt zu werden. Im Ganzen follen 25,000 Mann aus 
den genannten Forts und dem Lager auf den Madenzies 
böben weggezogen fein. Bon der englifhen Armee follte, 
wie dad Gerede ging, eine Divifion nah Balaflava mars 
Ibiren, um Kugeln, Bomben und fonftiges Material an 
Bord zu bringen, bevor Die Armee fih von den Höhen von 
Schaftopol wegzieht. Mittlerweile bauen bie Franzoſen 
obne Unterla$ an ihren Befeitigungen ringd um Kamieſch 
und Rafatich ; ed find diefe jo ausgedehnt und fo furchtbar 
armirt, daß Jedermann, der fie fieht, fein Staunen nicht 
verbergen fann. 

— Eine Korrefpondenz des „Conflitutionnel” aus 

Eupatoriavom 9. Febr. berichtet von der Beftürzung, 
in welche die unerwarteten Friedensausſichten die dortige 
TartarensBevöllerung verjegen, da fie ſich muns 
mehr den firengften Repreffalien der Rufen ausgeſetzt 
eben, Buff jei aud im Baidar⸗Thale, in Kertſch und 
überall der Fall, mo die verbündeten Armeen mit der eins 
geborenen Bevölferung in Berührung gefommen, Ruß⸗ 
land werde diefen Stämmen nie verzeihen, den feindlichen 
Armeen Freundſchaft und Zuneigung erwielen zu haben. 
Die Menfhlichkeit, wie die Ehre der Verbündeten, fei alſo 
an dem Geſchicke dieſer Unglücklichen betheiligt. 

— China. Nah Briefen, die dad „‚Univerd” aus 
Hong⸗ Kong vom 14. Dez. erhalten bat, dauert die chine⸗ 
9* Revolution noch in voller Stärke in einem großen 

heile ded Reiches fort. Die Anhänger Tat Ping: Wang’s 
durchziehen Schaarenweife die Provinzen, doch ift der Vers 
Fehr nidt ganz unterbroden; nur muf man die Bunfte 
vermeiden, wo die Banden zufällig ihr Unweſen treiben. 

— Amerika. Wie die „Indep. beige” meldet, if 
die fommuniftiihe Republik Scarien in Rauvoo (am oberen 
Rififippi, früherer Sig der Mermonen) im Zuftand der 
Auflöfung. Der Präfivent derjelben, Cabet, bereitet einen 
Staaröftreih gegen die Minderheit feiner Anbänger vor, 
bie ihm nicht mehr gehorchen will, Er erklärt in feinem 

umal, Scarien fei in Gefahr durch die Berwegenbeit 











Offene Stelle. Ein zuverläffiger * 





de Conditien· Wo, ſagt die Redaltion. 


Ginige geübte Garten] 
ider Barbiergebilfe finbetiogleihdauern: | nage ⸗ Arbeiter konnen dauernde Beſchäf· |mird ein Lehrling gefucht. "Näheres bel 
tigung rrhalten. : Näheres bei der Rebattion. I NRedattion. —*8 


einiger Zügellofen, die ſich in allen Laſtetrn waͤlzten. Dann 
ſchlagt er eine neue Verfaſſung von 10 Artikeln vor, die 
ihm ein Vetd, felbft gegen einitimmige Beſchlüſſe, fomit 
die gleihe unumfchränfte Gewalt gibt, wie dem Mormonens 
ef Brigham Moung. Endlich verlangt er Ausſtoßung 
derer, welche ſich herausnahmen, ihn zu kritifiren., w 
— Dbmohl die Einwanderung nab-Rordamerifa 
ſchon im Jahre 1855 bedeutend abgenommen hat, fo ſcheint 
fie fib in diefem Jahre noch mehr vermindern zu wollen. 
So waren 3. B. vom 1. Januar bid 6. Kebruar nur 2 
Einwanderer in Rew » Dorf eingetroffen, während 


‚gleihen Zeitraume des legten Jahres 8385 angefommen 


ren. 
— Berichte aus Portsau:Prince vom 6, Januar 

— ſagt der „Kur. des E. U.“ — beſtätigen das Wieder⸗ 
erſcheinen Sr. Maj. des Kaiſers Fauftin I. Um feine 
Niederlage zu rähen, ließ er die Generäle Truffaint und 
Ganiftre und einen Dritten, deffen Name nicht mitgetheilt 
wurde, erfhießen. Auch mehrere Offiziere niederen Ran⸗ 
ged wurden hingerichtet. Alle waren des Verraths und 
des Einverftändniffes mit dem Feinde angeflagt. Aufs 
rühreriihe Bewegungen famen im Reihe nicht vor,-dens 
noch aber denkt man, daß Soulouque auf einen weitern 
Feldzug genen die Dominikaner verzihten und ſich vor 
allem mit Wiederbefeftigung feiner, durch die legten Ereig⸗ 
niſſe gewaltig erfchätterten Autorität beichäftigen werbe, 


Gerichtöverhandlungen. 
Nürnberg, %. Februar. 

Als Fortfehung der Sigungen vom 23. und 25. wurben nach⸗ 
fiehende Urtheile publigirt: . 

1) Die Bimmergefellen Ehefrau Marg. Haffner von Altvorf, 
melde ſich des Verbrechens des ausgezeichneten Diebftahls an dem 
Maurergeiellen St. Beftner, durch Entwendung von 32 fl. baar 
Geld, unter Anwendung eines falſchen Schlüflels, ſchuldig gemacht 
bat, wird zur Arbeitsbausftrafe auf die Dauer von 24 Yabren, 
und deren Ehemann Georg Haffner, wegen Begünftigung 2. 
Grades zu diefem Verbrechen, zu einer Imonatlichen doppelt ges 
fhärften Gefängnißftrafe verurtheilt. 

2) Zat. Lin, led. Dienfitnecht von Diepersborf, Landgerichts, 
Lauf, bat feinem früheren Dienſtherrn mitteld Einbruch eine ſilberne 
Kette im Werthe von 6 fl. und die baare Summe von mehr als 
90 fl. entwendet, und fomit das Verbrechen des ausgezeichneten 
Diebftahls begangen, wofür derfelbe in Berüdichtigung deö Um⸗ 
ftandes, daß er von bem entwenbeten Gelbe 85 fl. 49 fr. wieder 
reſtituirt, refp. deſſen Mufbewahrungsort freiwillig angegeben hat, 
mit der für diefes Reat geringften Strafe: zweijährigem Arbeits« 
baufe, belegt wurde. 

3) Marie Mofer, Schuhmachers⸗Wittwe von Nürnberg, if 
des Berbredhens des ausgezeichneten Betruges durch Privaturluns 
denfälſchung, verübt im Romplotte, angellagt und nolllommen ges. 
ftändig, daher diejelbe in eine vierjährige Arbeitöhausftrafe verurs 
tbeilt wurde, 
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Yuswärtd Geftorbene. 

In Bergheim: Alois Feinaigl, ehemaliger- Oberlehrer in Im⸗ 
menftabt, 91 9. : " 
Joh. Gg. Ed, Gaſtwirth und Bierbrauer, 





In Burgebrad: 
. 43 





Lehrlingsgefuch. ' Zut Bäderet’ 
vr 


X Mar Marfhüh. CN 


Das Shönfte und Neuefte in bunt farrirtem Thybet, Poil de 
chevre, Wollen: Monffelin und Kattun, empfehle zur gefäligen 


Abnahme, 





fortwährend frifche 


empfiehlt 





Blutegel 


Defterlein, appr. Baber. 





 Srönner’s Fleckenwaſer, 


namanilich ‚für Black: Haudſchuhe 8 Loth. a 20 kr., 2.Loth a8. 5, bei - 


Karl König. 





BER- Gardige Seidenzeuge & 48 kr., desgleichen ſchwatze, in allen 


Qualitäten, empfiehlt 


Mar. Marjchüg. 





Das Neueſte in Abbitten, Briefbögen, 
peoteftantifchen und Fatbolifchen Gefaugbüchern, 


if, in großer Auswahl vorräthig. bei 


Fr. SHÖ, Buchbinder, Guftavsitraffe Nr. 95. 





Gemwerbverein. 
Montag, den 3. Maͤrz: Verſamm⸗ 
lung im Kütt'ſchen Lolale; Bortrag des 
Herm Rektor Dr. Beeg über die Parijer 
Jabuftzie-Ausitellung. (Fortfepung:) 
‚Anfang 8 Uhr. 
. Hürth, den 1. März 1856, 
Der Vorftand, 


Gr. Brüdner. Dr. Beeg. 
Ullmann, Sck. 
Bekanntmachung. 


Aus der ärarialiſchen Baumſchule am 
Chauſſeehaus bei Kammerſtein werden dem: 
nächft 300 Stüd fhöne, zum Berfepen ger 
elgnete, veredelte Aepfelbäume ausgehoben 
amd in größeren oder Heineren Parthien um 
den Preis von 15 fr. per Stüd verkauft. 

"Raufsliebhaber werben eingeladen, bei der 
amterfertigten fol. Bauinfpeltion von den 
Berlaufsbedingungen Cinfiht zu nehmen 
und ihre Beftellungen zu übergeben. 

Schwabach und Nürnberg, 
den 26, Febr. 1856. 
R. Mentamt. 8. Baninfpektion. 
Frommel. 


Eehrliugsgeſuch. Cs wird ein junger 
Bräftiger Burihe zur Metallſchlagerei 
in die Lehre genommen. Don wen, fagt 
die Rebattion, 


Bu vermietben. In der Schwa⸗ 
dacherfirafie ift eine [höne Wohunng 
IM vermiethen, bie auf Verlangen fogleich 
bezogen werben kann. Wo, ſagt die Reb. 


Brauerei⸗-Verkauf. 

In einem belebten Orte — Pfarrdorf — 
im Wifchgrunde, in der Nähe einiger Städte 
wird ein Brauhaus mit Branntweinbrenne ⸗ 
rei und Wirtbichaftsbetrieb, nebft ausgezeich⸗ 
net autem Felſenleller mit. Kellerhaus, wo⸗ 
rauf ein Theil des Kaufſchillings liegen 
bleiben lann, aus freier Hand zu verkaufen 
geſucht. 

Das Brau- und Gaſthaus befindet ſich 
in einem ſeht gutem Zuſtand und enthält 
außerdem zum umfangreichen Betriebe der 
Brauerei gebörige Utenſillen, geränmige 
Stallungen, Scheune, und '9' Tagw. Aeder 
und Wiefen. 

Kaufsliebhaber wollen bei der Redaltion 
dieſes Blattes in franlirten Briefen das 
Näbere erholen. 


DER” Das Neueite 


in Wiener Gigarrenpfeifchen mit 
Schlaud, 21 ir. per Stüd, bei 
David Krackauer. 


Derlorened. Vom Muggenböfer Straf: 
fenwirtbsbaus bis zum Kanal wurde eine 
mwollene Pferdedecke, mit G. S. bejeichnet, 
verloren, Der Finder erhält bei ver Ne 
daltion eine anjehnliche Belohnung. 


Schmier=Seife, 
frühe, für Drechsler, empfiehlt 
Phil, Förfter, am‘ Lömenplag Nr. 65: 





Auch iſt daſelbſt eine Wohnung zu | Gerfte 


vermietben im Hofbaufe, 


Ba, Mut: und Brennbolg 
Verfirich. 
Donneritag, den 13, März d. Is., 
von Wormittags 10 Ubr an, 
wird im Gaftbaufe zum Sägerbofe in Weis 
fenborf nacpbezeichnetes Holz: Diaterial vers 

ftrien : 
1. Diſtrikt Tenfelögraben 
(bei Weifendorf): 
circa 50 Fohren: und Fichten « Baubolge 
Stämme, 

» 10 Schober weiche Wellen; 

I, Diftr, Lindenwald (bet Sauerbeim): 
circa 140 Fohren · und Fichten · Baubolz 
Stämme, 

2 4 Buben-Hukbol Stämme, 

» 10 after weiches Scheit: u. Prü⸗ 

gelholz, 

" 3% Schober weiche Wellen; 

m. Diſtr. Säulach, Breitenfchlag, 
Koblichlag und Schmierofenfchlag 
{bei Schmiptelberg): 
circa 270 Fohren⸗ und Fichten » Bauholz. 

Stämme, 
» TO Hafter weiches Scheit» und 
Prügelbolz, 

u. 40 Schober weiche Wellen, 

* 8 bis 10,000 Stüd Zaunſteden ı, 
Weifendorf, am 26. Febr. 1866, 
Freiherrlich von Gnttenberg’fche 

Verwaltung. 
Huth, Wermalter. 


Rettigbonbond 


von befannter Güte empfiehlt 
P. Neiteuſpieß. 





Empfehlung. Meine befannten enge 
lifchen, ſowie Eibifch « Bonbons find 
wieder friih angelommen, und empfehle 
ſolche zur geneigten Abnabme. 

Joſeph Klein jun., 
Schwabacherſtraſſe. 


Ein großer Stadel, 


mit ausgezeichnet gutem und vielen Holz; 
dann einige wohnbar eingerichtete Meben- 
gebände, mit guten Defen, Fenftern ıc., 
find auf den Abbruch fofort zu verlaufen. 
Näheres bei der Redaltion. 


Fürther Schrannenpreife 
ben 29. Februar 1856. | 
Waigen .. UN. 30 Er. gef. — fl. Im. 
Kon: -. 178.50 geſt. — fi. 42 kr. 
+» MN. DE. gef. —f. Sk 
Sr . . 7A. — kr. geſt. — A. 9. 





“ Redigirt unter Berantwortlicfeit des Verlegers: Jul: Volthart. Obere Koönigsſtrahße Ar. all. 
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ürtber 


Dat Tanblate erfheint wöchentlich 
fehb 8 Mal und koſtet im ganzen 
Kbnigreih vierteljährig 46 fr. 
Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
zweimal und kofter per Quarial 15 ir; 
Dei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit, 2 Ir. berechnet, 





M 55. — 


Tagblatt. 


1) HSerta Braun, am Hallplatz; 
2) 4 WBellböfer, am Königäplaf; 
Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Dinftag, den 4. März 1856. 








Gifenbahnfahrten: 1) Bon Fürth nah Rürnkerz von halb 8 uhr Morgens bla halb 7 Uhr Abends. 2) Königliche 


Eifenbahn, Abfahrt von Fürth. 
Gürerzu 
tiber Ribrung: Pohzug 4 Uhr 35 Minuten früb; 
5 Minuten Rahmittagsı; 


In nördliber Ribtung: Wüterzug 5 Uhr 15 Minuten früh; Eilzug 1 Ube Rachmittags; 
1 Uhr 45 Minuten Rabmitragd; Güterzug 5 Ude 50 Minuten Äbends; Voftzuo 9 Uhr 50 Minuten Rachts. 

Güterzug 10 Uhr 30 Minuten 
Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Rachmittäags (Abgang in Nürnberg 5 Uhr 15 Minuten Mbende); Eile 


n füd» 
ormittagd (Abgang in Rürnderg ı Ude 


wg 4 Uht 35 Minuten Nachmittags; Güterzug 9 Uhr Rachts (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Bermifchte Rachrichten. 


Landtag. (43, Sigung der Zammer ber Abgeord⸗ 
neten, am 1. Maͤtz). Am Minijtertiihe: der Hr. Staats: 
minifter des Innern. Auf der Tagesordnung ıft zunächſt 
Unzeige der Beichwerden, welche der IV. Ausfhuß ald uns 
begründet erachtet. — Hr. Köfferlein erjtattet nun 
Bortrag.über geprüfte Anträge. Eine Eingabe der Lands 
gemeinde Raffenau, welche nicht mehr ihren vollen Bedarf 
an Rechſtreu aud dem Revier Haided bezieht, wird ald zus 
läffig befunden, und wird dem Staatöminijterium der Fi— 
nanzen mit Empfeblung übergeben. Cine Petition der 
Handelds und Gewerbtreibenden des niederbayerifhen 
Grengbezirfed wegen Erleichterung und Förderung des 


teng der Kammer zurüdgewiefen. Der Diftriftsrach von 
Klingenberg beantragte eine authentiihe nterpretation 
der betreffenden Beitimmungen ded Gemeindeumlagens und 
des Difieifesrarbögeieged in dem Sinne, daß die den Stans 
deöberen eingeräumte Befreiung fih nicht auf Dijtriftds 
umlagen erjtredde. Die Kammer anerkennt ihre Kompetenz 
umd verweift den Antrag, der äußerft wichtige Intereſſen 
ber Diſttikis gemeinden berührt, an den — Aus⸗ 
ſchuß. Ein Antrag von mehreren Gemeinden der Lands 
gerihte Rabburg und Amberg wegen Streuverweigerung 
wird wie die Eingabe von N Be dem Finangminijterium 
ur Berüdfihtigung empfohlen, zuläjfig befunden und dem 
etteffenden Ausfhuß übergeben wird ferner ein Geſuch 
ber Gemeinden des f. Landgerichtes Wegſcheld auf Abs 
Änderung ded $. 2 Nr. 2 des revidirten Anjälfigmahungde 
geſetzes. — Auf der Tagesordnung befindet ſich ferner Bes 
tathung über 10 Anträge von Bräuerinnungen verfchiedes 
“ner Städte und von Abgeordneten, die Regulirung des 
Bierfages und die Berkältniffe der Bräuer zu den Wirthen 
und zum Publitum betreffend. Diefe Anträge wollen in 
ber Sauptfabe: 1) Revifion des Tarifed von 1811 oder 
beffen gänzlihe Aufhebung, 2) Neubildung der Biertar: 
dijtrifte, 3) Geſtaitung des Schenkpreifes bei Berleitgabe 
bes Bieres aus den Bräuereien über die Gaſſe, 4) Aus: 
gleihung der bei der Taxberechnung ſich ergebenden uns 
geraden Piennige, 5) Bereinfogung ded Berfahrend bei 


Geſuchen um Verleitgabe des Bieres unter der Tare, 


6) Sicherung der Bräuer gegen unverſchuldete Strafen 


‚und Konfisfationen duch ein ſchütendes Verfahren bei 


eintretenden Bietunterfuhungen, 7) Borrüden des Ters 

mines zum Einfleden von BWinterbier, und 8) Aufhebung 

—— Milderung des Verbotes der Rachblerabgabe an Lie 
irthe. 


— Münden Bir fönnen die freudige Nachricht 
mittheilen, daß in dem Befinden Ihter Majeftät der Kö— 
nigin.eine fo wejentliche Befferung eingetreten ift, daß nun⸗ 
mehr feine Bulletins mehr erjheinen. Das am 1. März 
aufgelegte lautet: „Ihre Majeftät hat die Racht gut ges 
ſchlafen, iſt ohne Fieber und macht ſolche Fortſchritte in 


‚ber Beſſerung, daß weitere Bulletins nicht mehr aufgelegt 


Handelss und Gewerbäbetriebed wird wegen Inkompe— | erden. 


Gierl.” 


— Das „‚Kreidamtöblatt“ von Oberbayern enthält 
eine Regierungsausfgreibung bezüglich der Anfäſſigmachung 
von Gewerbsleuten, die häufig nur zu dem Ywede nach⸗ 
gefucht wird, um oft fhon wenig Monate nad ıhrer Er⸗ 
langung ald Grund für Konzeffiondgefube zu dienen, 
Häufig tritt aber dann der Fall ein, wo aus übermiegens 
den Gründen die meift ın voraus beabfichtigte und viels 
leicht ſchon als unzuläffig bezeichnete Kongeffionirung nicht 
ftattfinden fann und in folder Weife nur die Begründung 
von Familien ohne gefiberten Rahrungsſtand in bedenke 
licher Weiſe gefördert wird, weshalb die Behörden zur ums 
figtigften, gewiſſenhafteſten Würdigung von Anfälfignads 
ungsgeſuchen der bezeichneten Art aufgefordert werten. 

— Ansbach. Hoher Regierungd » Verfügung vom 
28. Febr. zufolge hat die biöherige Taxe des Kalbfleis 
ſches in jämmtliben Städten und Zarbiftriften von Mit⸗ 
telfranfen aud für den Monat März unverändert 
fortzubeftehen. — Das Maftohfenfleifch if reguliert 
wie folgt: für die Städte Ansbach, Dinfeldbühl, Rothene 
burg und Schwabach 11 fr. 2 pf., Nürnberg und Fürth, 
12 fr. 1 pf., Erlangen und Eichſtätt 12 fr. — Für die, 
übrigen Städte und Märkte Mittelfrankend find die Maria. 
malfäge des Maftochfenfleifhes im I. Tardiftrifte. (Ans⸗ 

) auf 11 fr. 2 pf., in den Taxdiſtrikten IL, und MT, 
‚(Rürnbery und Eichſtaͤtt) auf 12 kr. feRgefegt. 


— Ansbach. Auch der dierjährige 2. Pferdemarkt — 
am 25. und 26. d8.— und der 2. große Rindvichmarft — 
am 26. dB. — haben bei erhöhter Frequenz erfreuliche Re⸗ 
fultate geliefert. Auf dem Roßmarfte wurden 376 Pferde 
um die Summe von 51,028 fl. verfauft und 54 gegens 
feitig vertaufcht. Der Preis des theuerftien Pferded war 
254 fl., der des wohlfeilſten 164 fl. (Gegen den vorjähris 
aen 2. Roßmarft heuer 46 Pferde mehr). — Auf dem 
Rindviehmarfte wurden verfauft: 553 Stück Ochſen (62 
mehr ald im vor. Jahr), 16 Etiere, 28 Kühe und 6 Räls 
ber; aufammen 603 Stüd — um die Summe von 68,750 fl. 
Das theuerfie Paar Ochſen koſtete 440, das wohlfeilfte 
Baar 154 fl. 

— Dom Miguel, Herzog v. Braganza , mit der Prins 
zeſſin Adelheid v. Fömenftein-Rofenberg vermählt und bie: 
ber zu Schloß Heubach refitirend, wird demnädft feinen 
Wohnfig In dem neu hergerihteten Klofter Brombach 
(zwei Stunden von Wertheim, auf badiſchem Geblete ae: 
legen) nehmen. Die Räumlidfeiten ded chemalinen Klo— 
fterd find geſchmackvoll reftaurirt und ftandedgemäß ein: 
gerichtet, und die mwildreihen Umgebungen bieten dem 
jagbliebenden Fürften befonderen Genuß. 

— Rarlöruhe. Bei der am 29. Febr. ftattgehabten 
Serienziehung der badiſchen 35:fl..Foofe find nachfolgende 
Serien gegogen worden: 2302, 6314, 3764, 337, 4232, 
6996, 309, 3053, 6856, 5973, 1675, 5789, 4339, 4628, 
5388, 3386, 7219, 2373, 2635, 1519, 1660, 5747, 1492, 
6972, 3687, 5277, 4244, 2177, 1405, 7440 4082, 6849, 
6426, 2876, 3439, 4329, 527, 5464, 1671, 1129, 5667, 
6759, 436, 1587, 2586, 2798, 3787, 3935, 1322, 763. 

— Die Berg: und Hüttenwerfe in Schleſien find ein 
wahres Californien ; je mehr man fie erweitert, je tiefer 
man atäbt, defto höher wachſen die unterirdifhen Schäge. 
So fehlt es nicht an Arbeit für arme Leute, nur follte fie 
befier bezahlt werden. 

— Die Garten: und Landbefiger werden in der Zeitung 
fürNorddeurfhland daran erinnert, in dem beranz 
nahenden Frühjahr fo viel Stauden ald möglib von Jo» 
bannedbeeren und Stadelbeeren alleinftehend oder in Hecken 
anzupflangen. Es tragen die Johannedbeeren und Stadels 
beeren fait in jedem Jahre eine reihlihe Frucht, ed fann 
aus ihnen ein treffliher Wein bereitet werden, und fle ges 
an für junge und alte Perfonen einen erquidenden 


u 

— Dad Feft der filbernen Hochzeit des Kaiſers Ferdi: 
nand verfammelte den größten Theil des öſterreichiſchen 
Kaiferhaufed in den Mauern ter Statt Prag. Der 
Kaiſer Franz Joſeph wurde bei feiner Anfunft am 26. 
Br. von der zablreihen Bolfdmenge jubelnd begrüßt. 

em faijerl. Zubelvaar wurden [don Vormittags von tem 
Statthalter, den Chefs der Behörden, dem Rektor Maynis 
fifud, dann von der Generalität, endlich vom Bürgermeiſter 
mit den Deputirten ded Stattrathed Die innigften Glück— 
wünſche dargebracht, wobei die Gemeindedeputation den 
Majeftäten ein practvoll audgeftatteted poetiſches Fels 
album überreichte, welches eine lateinifhe Ode, deutſche 
und döhmiſche Gedichte enrhält. Abends gaben die Mit: 
glieder des hohen Adeld eine Feftvorftellung im deutſchen 
Saal der Hofburg. Der 27. Febr. ward durch Hoch— 
ämter in allen Kirhen Prags und durch zahlreiche wohl: 
. thätige Handlungen gefeiert. Vormittaägs fam Prinz 
Albert von Sachſen an und der König von Sadfen ward 
erwartet. 

— Shweizj. In Graubünden wiederholen fih in 
legter Zeit Die Bergftürge in Beforgniß erregender Weiſe. 


Richt nur am Calanda und im Oberland, fondern auch bei 
Puſchlaw find folhe vorgefommen. So baben in der 
Nacht auf den 13. v. Mts. die über dem Dörfchen Cams 
pocologno hängenden, mehrere taufend Fuß hoben lodern 
Felfen bedeutende Maffen von 10 bis 200 Zentnern herabs 
aefendet. In Obermwallid bat das Erdbeben vom 9, Febr. 
Im Baderwald, Zehnten Gombs, ebenfalld einen Bergſturz 
verurfaht. Bon mehreren Holjbauern, welche bei der 
Brüde von Grengiold beſchäftigt waren, konnten fih Alle 
retten bis auf einen, dem von den herabrollenden Steinen 
einige Glieder zerfhlagen wurden. 

— Dänemarfmwillden Sundzoll gegen eine baare 
Entihädigung von 36 Millionen Thaler für immer aufs 
geben, Rußland, dad ein Drittel der Summe zu zahlen 
hätte, bat angenommen. 

— Barid. Die Independance berichtet: „In der weiten 
Konferensfigung wurde hitzig geſtritten. Man kam zu feis 
nem Einverftändnif. Bomarfund und Kars boten bie 
KHauptichwierigfeiten dar, indem Rußland die Größe der 
von ihm gemacten Konzefflonen hervorhob, in Betreff der 
Nichtwiederbefeſtigung der Alandeinfeln feine Berpflibtung 
übernehmen und zuerft dad Prinzip der Kompenfation 
fegeftellt wiſſen wollte, was die anderen Bevollmäctig« 
ten verweigerten. Gerüchtweiſe hat die Türkei ihr Gelüfte 
zur Forderung einer Kriegsentſchädigung nicht aufgegeben, 
bat jedoch feine Hoffnung, damit durdzudringen.” Die 
Independance bebartt nichtödeftomeniger auf dem Glaus 
ben an einen günftigen Auszug. 

— Ueber die Schwierigkeiten der Reihenfolge der Sigs 
pläge bei den Friedenskonferenzen find die Mitglieder 
glüdlih hinweggefommen; dagegen erheben ſich jegt Bes 
denfen ganz anderer Art. Bekanntlich ift jeder der bes 
theiligten Staaten durch zwei Abgeordnete repräfentirtz 
diefe jtreiten fh nun zum Theil unter fih, Wer bei oͤffent⸗ 
lihen Geremonien den Borrang hat. 

— Sin Cambrin traten zwei Männer in die Schenfe, 
ließen fi Kaffee machen und ftürgten todt nieder, als fie 
die erite Zaffe getrunfen hatten. Die Wirtbin holte die 
Polizei, diefe fpriht von Vergiftung. Wie ift dad moͤg⸗ 
lich? -jagte die Wirthin: fie baben nur eine Taſſe Kaffee 
zu fih genommen, und der fann nicht fhaden! — Sofort 
trinke fie ſelbſt, um deſſen Unſchädlichkeit zu beweifen, eine 
Taſſe. Da ſtürzt auch fie todt bin. Man unterfucht die 
Kaffeefanne und findet auf dem Boden derfelben — ein 
Packet Streibhölzer. 

— Bor einiger Zeit war in den Zeitungen viel die 
Rede von dem Eifer, mit welhem man in Frankreich fi 
auf neue Erfindungen zur Bermehrung der Nahrungömit⸗ 
tel legte. Die Theuerung ift dort noch größer ald in Deutſch⸗ 
land So erhob man ein großes Freudengefchrei über ein 
neued Verfahren, Fleifh und Früchte Monate lang friſch 
zu erhalten. Dan hoffte auf diefe Weife die Büffelbeerden 
Amerikas für die alte Welt nugbar zu maben und vors 
läufig wurden die Fleiſchſendungen nad der Krim nad) 
diejem neuen Rezept bebandelt. Ganze Kiften wurden 
mit ladirtem Fleiſch gefüllt, dad mit Gelatine überzogen 
wird, die beim Erfalten eine Krufte bildet, von welcher 
man vollftändige Sicherung gegen die Zuft erwartete, 
Die Bereitung und VBerpadung des Fleiſches geſchah mit 
ungebeuren Kojten une unter fpeziellee Auffiht der Res 
gierung, aber — o Schreden, alles war vergebend gewes 
fen. Ald man nah faum vier Wochen die Kiften öffnete, 
erhob ſich ein fo hoͤlliſcher Geruch von Fäulniß, daß man 
ſich beeilte, jede weitere Unterfuhung aufzugeben und aufs 
Schleunigſte die® Fotbare Fleiſch bei Selte zu ſchaffen. 


% 


Die „Revue de deux mondes“ ‚erzählt den Fall mit zus 
rüdhaltender Vorſicht, und get zur Entihädigung eine 
Menge neue Rezepte für die Konfervirung von Fieiſch und 
Gemüfe,, doch viel Neues und Gutes findet ſich nicht das 
runter. 

— Rad den neueften Berichten aud Ronftantinos 
pel, welde biö zum 21. Febr. reihen, ſchien man in der 
türfiihen Hauptitadt nicht mit unbedingter Sicherheit auf 
die Herftellung des Friedens in Paris zu zählen. Das 
Eintreffen Dmer Paſchas wurde täglich erwartet, da er an 
die Spige der Armee: Dperationdfanzlei treten foll, und 
troß feiner vielen Feinde erwartet man allgemein, daß es 
ihm gelingen werde, in manden ſeht verwahrloften Zweig 

des türfiihen Militärwefend Ordnung und neued Leben 
zu bringen. Rad dem jegt befannt gewordenen Plan fol 
die Pforte für den etwa nothwendig werdenden Feldzug 
ded Jahres 1856 entſchloſſen fein, auf dem afiatifhen 
Krieasſchauplatz an 140,000 Mann eigene und fremde — 
namentlich engliide — Hilfätruppen in's Feld zu ftellen 
und wwar mit einem Artilleriparf von 160 Kanonen. Da 
der Feldzug in Kolchis und Mnatolien vor dem Monat 

Juni faum beginnen fann, fo dürfte die Pforte zur Außs 

rüftung diefer Armee allerdings genug Zeit haben. Uebris 

gend muß in Betracht gezogen werden, daf der ottomani- 
fen Armee noch immer mande, zu einer kräftigen Offen⸗ 
five gehörigen Mittel — wie z. B. die in jenen Gegenden 
äußerft praftifhen, zerlegbaren Bergfanonen fehlen, und 
deren Herbeifbaffung nicht fo fhnell geſchehen if. — Die 
neueinzufübrenden Reformen in Betreff der Chriften in 
der Zürfei werden jegt bei Weitem nicht mehr fo viel ald 
noch vor wenig Wochen befprochen. Die allgemeine Publis 
fation dürfte nun ebenfall® bevorſtehen, da ihre legte Re: 
baftion kereitd in einer Berjammlung ded großen Rathes 
verlefen wurde. Es iſt dies ſchon der erfie Aft ber Bublis 
lation. 

— Einer Korreſpondenz der „Daily News’ entnehmen 
wir noch Folgendes über die Zerſtörung des Forté 
Alerander: „Das Fort war nächſt dem Fort Rifolaus 
das größte der Suüdſeite, aus Stein gebaut und auf 90 
Gefüge berechnet. Die Witterung mar bei Weitem nicht 

günjtig, als bei der Sprengung des Fort Rifolaus. 

aum daf man von den Lagerhügeln aus die Umriffe des 
überdied tiefgelegenen, durch Häufer verborgenen Forts 
ſehen fonnte. Darum hatten ſich auch nur wenige Schaus 
luſtige eingefunden. Dennoh war die Erplofion bie 

Rärffte, die wir noch zu hören befamen. Rings herum falls 

ten Echo's wie rollended Donnergetdfe, und die Lufts 

erſchütterung war fo bedeutend , daß fie im ganzen Lager, 
ſelbſt im Inneren der Hütten, verfpürt wurde ; um genau 
gu berichten, gab es nicht eine, fondern 3 Erplofionen , die 
aber raf aufeinander folgten und mit ihrem Raud und 
aufgewirbelten Staub den ganzen Hafen und die Stadt 
verfinfterten.” Der Korrefpondent erzählt weiter, daß die 
Vorbereitungen zur Zerſtörung der Quarantäne: Batterien, 

wie anderer Befeftigungen und der Hauptgebäude 
ämmelich beendet fein. Die Engländer hatten am 12, d8, 

Berlorenes. Bom Aanmengiehershof 
bis zur Reuengaffe wurde am freitag Abend 
von einem armen Lehrjungen eine ſilberne 
Baͤchſe, an “ein Pfeifenrohr gebunden, 
verloren. Der redliche Finder wolle diefelbe 
oefälligft bei der Medaltion abgeben, indem 
der arme Junge den Schaden anſonſt ver 

güten müßte. 


Mittags die ganze innerhalb bes Kafernenkreifes befinde 
liche, thellmeife fehr maffiv gebaute ‚Häuferreihe gefprenat, 
und im Laufe der Woche follen alle übrigen Gebäude Dies 
fed Stadttheile® fammt der prachtvollen Terraffe ebenfalls 
an die Reihe kommen, fo daf die Karabelnaja nur no 
einem wüften Trümmerhaufen gleihen wird. 
Gerichtöverhandlungen, 
Ansbach, 21. Febr. 

1) Chriftoph Hachtel, 40 I. a., led. Steinbauergefelle von 
Rothenburg, wurde wegen Verbrechens des ausgezeichneten Diebe 
ftabls zum Nactbeil der Gaftwirths-Cheleute Birnbaum zu Colm⸗ 
berg, im realer Konkurrenz mit einem weitern Verbrechen des aus⸗ 
gezeichneten Diebſtahls an dem Braugefellen Thomas Lutz von 
Weinberg und einem Verbrechen des einfachen Diebftabls am dem 
Birth Ga. Marquardt zu Untereihenroth, zu einer Arbeitähauss 
ftrafe von 8 Jahren verurtbeilt, dagegen 

2) der ledige Schloſſergeſelle Johann Türk von Heilsbronn 
von ber Anſchuldigung des Vergehens der Ehrenkraͤnkung durch 
Fertigung eines Pasquills an dem Buchbindermeiſter H. Huß won 
dort freigeſprochen. 

Ansbach, 22. Februar, 


1) Der 19ährige ledige Dienfilneht Thomas Holzberger 
von Mrit. Taſchendorf wurde wegen Bergebens des Diebftahls 
zum Nadhtbeile des Bauers Martin Kaiſer von Obertafchenborf zu 
einer boppelt neichärften Gefängnißitrafe von 16 Tagen; * 

2) ein Schloſſergeſelle wegen Vergehens ber Amtsehrenbelei⸗ 
bigung, begangen in der am 10. Dez. v. 38. bei dem EL Kreis⸗ 
und Stadtgerichte übergebenen Beſchwerde zu einer desgleichen 
orihärften Gefängnißftrafe von 20 Tagen; 

3) der Bljährige ledige Voſtillon Job. Simen Had vom 
Steppach wegen erſchwerten Bergebens ber Körperverlepung, verübt 
an dem Schreimergefellen Job. Adam Böhringer, zu einer des⸗ 
oleihen geidärften Gefängnißjtrafe von berfelben Dauer verure 
theilt, dagegen 

4) Joh. Stepban Keitel, % I. a., led. Hafnergefelle, un 
Franz Unten Hofmann, 30 J. a., led. Maurergefelle, beibe von 
Sillingsfürft, wurden von der gegen fie erhobenen Anſchuldigung 
des Vergehens der Widerſetzung freigeſprochen. 


Sopfenbericht. 

Münden. Der Hopfenmarkt vom 29. Februar 1956 gab 
—— Durchſchnittspreis per bayer. Zentner nachſtehender Hopfens 
Ober · u. niederbayeriſches Gewaͤchs Landhopfen fl. 
Bevorzugte Sorten Hollevauer Landbopfen . . fl. 
Wolnzaber und Auer Markt: Gut mit Oris · Siegel 52 fl. 
Spalter Umgegend, Kindinger und Heideder Hopfen fl 
Spalter Stadtut on fl. 
Verkauft wurden: 6858 Pd. Verlaufsfumme: 3237 fl. 


YAuswärts Geftorbene. 
In Zudmwigsthal bei Zwieſel: life v. Streber, Fabrilbeſihers⸗ 


ttin, 
In dans: Joſephine Ried, Kreisrathswittwe. 


Entwendeted. Am Sonntag wurde in| Bu verkaufen. Cs find noch ganz 
einem biefigen Laden ein Stüd balbwollener |aut erhaltene Mleidungsftücke für einen 
Hofenzeng, von buntelgrün tarrirtem | Confirmanden 
Mufter, entwendet. Wer darüber Auskunft |der Redaktion. 
zu geben vermag, beliebe bie betreffende 
Anzeige bei der Redaktion dieſes Blattes] Lehrlingsgefuch. Zur Lorgnetten⸗ 
"zu machen und wird Solchem ein Kronen-|fabritation wird ein Lehrling gejucht, 
thaler Belohnung zugeſichert. 


zu verlaufen. Näheres bei 





Näheres bei der Redaltion. 


Wqiffs. rpvitionen für Muswanderer| 


zu den billinften Preifen, 


Fr. Wm. Bödeker jun,, 


H. Aug. Heineckens Nachfolger, 
von der —— angeſtellter und beeidigler Schiſſsmaller in Bremen, 





Fürth, im März 1856. 


ge dreima 


Ecifisverträge ermächtigt und bejorgt au 
für die beiden Poſtdampiſchiffe 


befördert am 1. und 15. ‚eines jeden Monats 
ftige Schiffe nach Mew : Mork, 
Baltimore, ‚Boilapelpbin, Galvefton und 


gu —— iſt zum — [cher 
släße 


Wafbingten und Germann, 


von welchen jeden Monat eines von Bremen nad 
Nem:Dort abgeht. 


Eonrad Gebhardt, 
Firma: Johann Adam Gebhardt. 





Befanntmachung. 
-Gs ift wahrgenommen worden, dab an 
den öffentlihen Straffen und Pläpen dabier 
Ausgrabungen von Rellern und andere 
Urbeiten vorgenommen, Baumaterialien 
aufgelagert und Fuhrwerle aufgeftellt wer: 
den, obne daß an erftern die erforderlichen 
Giherheitsgeländer, an lehtern aber der 
forgfältige Verband der Deichfeln mit Strob 
amd zur Nachtzeit vie vorgejchriebene Be: 
leuchtung angebracht werden. or dieſen 
Unterlaffungen wird daher biermit unter 
Androhung einer Strafe von 5 fl. bis 15 fl. 
verwarnt. 
"Fürth, den W. Februar 1856. 
—Der Stadtmagiftrat. 





Bäumen Mever, 
. Fifcer, Selt 
Verpachtung. 


Eine, ganz nahe an der Stadt gelegene, 
5 Tagw, baltende vorzüglice Wieſe, nebft 
einem vollftändigen Stadel wird nädjten 
Dinftag, den 4. März, Nachmittags 4 br, 
am ben Meiftbietenden verpadhtet und wer: 
den Parhtluftige bierzu in das Gafthaus 
des Heren Biſchoff nächſt der unteren 
Mühle mit dem Bemerken eingeladen, daß 
won 3 Ubr an die Pachtobjette und die 
Bahtbevingungen eingefehen werden können. 


Hansverfanf, Das Wohnhaus Nr. 334 
in Windsheim nebft Hofraum, Brunnen, Stall, 
Scheune und Keller, welches in ganz gut baus 
Eichen Zuftande ift, und ſich hauptfädlic zum 
Betriebe einer Delonomie eignet, wirb zum 
Verlaufe ausgeboten. Die Hälfte des Kauf: 

kann darauf fteben bleiben. Kaufs⸗ 
ber können das Näbere erfahren bei 

Mindsheim, ven 2. März 1856. 


Friedr. Kolb, Pfraaner. 





Abſchied und Dank. 


Anzeige und Empfehlung. 
u maden biermit Pie ergebenfte Ans 
e, daß mir von unfern Tapeten, eines 

7 ——— Muſierlarten, aus den geſchmack⸗ 
vollſten und modernſten Deſſins beſſehend, 
zu den billigſten Fabrilpreiſen gezeichnet, 
zur gefällinen Auswahl bei Herm J. Fr. 
Schaller, Kaufmann, niedergelegt haben. 

Heidelberg, im März 1856, 

Gebrüder Scherer. 

Auf obige Anzeige Bezug nebmend, em» 
pfeble ih diefe prachtvollen Fapeten, wos 
bei Glanztapeten von 18 fr. per Stüd 
an, bis I fl. 12 fr, unter Sufiberung 
teeller und prompter Bedienung zu’gefälligen 
Aufträgen beftens. - 

Fürth, den 3. März 1856. 

ob. Friedr. Schaller, 
Friedrichsſtraſſe. 


Beim Leichenverein mit 100 fL. 
werden für Nr, 458 die Beiträge erhoben. 
Der Borftand. 


Bei meinem Abgange von bier nad]. 


Nürnberg, nah 12Hjährigem Aufenthalt 
und Gefhäftsführung in biefiger Stadt, jage 
ich zugleich im Namen meiner Familie allen 
wertben Freunden und Belannten, bie uns 
während dieſer Zeit mit Liebe und Wohl: 
mollen entgegengetommen find, auf dieſem 
Wege meinen verbindliben Danl, Mögen 
fie unferer auch ferner freundlich gedenlen, 
ſowie mir hr Andenten ftet3 bewahren 
werben. — Demjenigen Theil des Publis 
tums, mit dem ich in gefchäftlicher Beziehung 
in Berührung fam, dante ih für das mir 
gefchentte Vertrauen, und bitte, daſſelbe auf 
meinen Herkn Nachfolger übertragen zu 
wollen. 

Schlüßlich bemerle ih noch, daß alle 
pro 1856 laufenden Activa von Herrn 
Apotheler Müller übernommen find. Rüd: 
ftändige, an mid nod zu zahlende Ned: 
nungen werben in meinem Namen in ber 
Apothele abquittirt. 

Fürth, den 1. März 1856. 
Friedrih Döhlemann, 
Apotbeter, 


Berfaufs: Anzeige. 

Unterzeicöneter ift wegen andauernder 
Kränklicheit gefonnen, fein Gaſthaus „zum 
Schwanen“, Brauerei und Branntweinbren: 
nerei, mit oder ohne Delonomie, zu verlaus 
fen. Reflektirende wollen ſich gefäligft an 
mich wenden. 

Langenzenn, den I, März 1856. 

Joh. Dart. Walter. 


Verlorenes. Cin Korallenarmband 
mit gold'nem Schloß wurbe vom Bre: 
bacher ſchen Haufe bis zur Schuͤſſel ſchen 
Wirthſchaft verloren. Der Finder erhaͤlt 
bei der Redaltion ein Douceur. 


Eine Hobelbant 


ift zu verkaufen. Näheres bei der Redaltion. 


Anzeige, Wer über eine abbandenges 
tommene filberne Uhr, welche mit meilinge: 
nem Staubvedel verjehen ift, Auskunft 
ertheilt, erhält ein Douceur, Schuhengaſſe 
Nr. 44, Weinihenke. 


Unerbieten. Ein jolivdes Mäpden, 
das im Weißnähen gut bemwandert ift, 
tann Arbeit erhalten. Ferner fann ein ſo⸗ 
lives Mädchen das Kleidermachen gründ: 
lic erlernen. Näberes bei der Nedaltion: 


Dffene Ztelle. Cin zuverläffiger ordent: 
liber Barbiergebilfe findet ſogleich dauern: 
de Condition, Wo, fant die Nedaltion. 


Gefuch. Bei einer ftillen Familie wird 
ein orbentliher Menibh in Logis zu neb« 
men gejudit. Näheres bei der Redaktion. 


"Pehrlingsgefuch. Ein jolider junger 
Menſch kann bei einem Drechsler in bie 
Lebre treten. Näheres bei der Redaltion. 


Miethgeſuch. Bon einem ledigen 
Frauenzimmer wird ein @tübchen zu 
mietben geſucht. Näberes bei Frau Köh— 
lein im Frau von Lieröbof Nr. 223, 


Su vermiethen. In der Schwar 
bacherftraffe ift eine jhöne Wohnung 
zu vermietben, die auf Verlangen fogleich 
bezogen werben fann. Wo, fagt die Red. 


Zu vermiethben. In meinem Haufe 
ift eine aus 5 Zimmern beftebende Woh⸗ 
nung, mit jonjtigen erſorderlichen Bequem ⸗ 
lichleilen verjeben, zu vermielben und zum 
Biel Laurenzi oder Allerheiligen zu beziehen. 

Joach. Prager. 





Redigist unter Verantwortlichteit des Berlegerd: Zul Volkhart. Obere Königöftraße Rr, 411. 


ürtber 


Das Tagblatt eriheint woͤchentlich 
(eb 5 Mal und foßer im ganzen 
Königreih vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
zweimal und koftet per Quartal 15 fr. 
Dei Inieraten mird die Spaltzeile 
mir % Ir. berechnet, 





RM 56. .” 


Tagblatt. 


Außer bei der Redattion werden 
Inletate angenommen ber: 
1) Heren Braun, am Hallylag; 
3) „ Bellböfer, am Konigsplatz; 
» Baltbelm, dem Rentamt 
gegenüber. 








Eifenbahn, Ubfahrt von Fürth. 


Eifenbahnfahrten: 1) Bon Fürth nah Nürnkerz von halb 8 Uhr Morgend bis halb 7 Uhr Abende, | 
j An nördliber Nibtung: Wüterzug 5 Uht 15 Minuten früh; Gilzug T Uhr 
Bürerzug 1 Uhr 45 Minuten Nachmittaägsz Güterzug 5 Uhr 50 Dlinuiten Abends; Voſtzug 9 Uhr 50 Minuten Nachts. 


Mittwoch, den 5. März 1856. Kt 











4 Koͤnigliche 
abmittage ; 
In füde 


lich er Richtung: Voſtzug 4 Upr 35 Minuten früb; Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Bormittagd (Abgang in Rruberg 1 Uhr 


25 Minuten Racbmittage); 
zug 4 Uhr 35 Minuten Nahmirtags; 


Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Nabmittags (Abga 
Güterzug 9 Uhr Nachts (Mbgang in 


in Nürnberg 5 Uhr 15 Minuten Mbendd); ils 
ürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden Wie man vernimmt, hat ſich auch in 
Münden ein Berein von Kapitaliften und Banquierd ges 
bildet, um eine Kreditanitalt in Münden zu errichten und 
follen die desfalls geführten Unterhandlungen bereits zu 
einem vorläufigen Abjhluß geführt haben. Fchr.v. Rothe 
ſchild hatte bereitd in Bezug auf die Eifenbabnangelegenz 
beit eıne längere Unterredung mit dem f. Minifterpräfidens 
ten Frhrn. v. d. Pfordten. 
— Der Gefammtbedarf für Erbauung und Einrihtung 
der projeftirten Bahnen in einer Befammtlänge von cırca 
120 Stunden ijt auf50 Millionen veranjalagt, VieNürns 
berg: Regensburger Bahn auf 16,614,000 fl., die 
Münden» Straubing s Regensburger Bahn 
auf 16,051,000 fl., die Straubing: Baffauer Bahn 
auf 10,354,000 fl. und die Bahn zum Anichluß an Böh— 
men auf 6,981,000 fl. Zu diefen 50 Mill. fommen aber 
no die Unfeften auf Provifionen, Berzinjung des Kapis 
tald während der Bauzeit, allenfallfige Ueberfhreitung der 
Boranisläge, jo Daß im Ganzen wohl ein Gefammtbedarf 
von 60 Mill. angenommen werden darf. 
— Dienftesnadhribten. Dem Pfarrer Bar: 
theimüller in Weismain wurde die Pfarrei Höch— 
fadı a,/A. und dem Pfarrer Hochrein in riefen die 
Pfarrei Oberſcheinfeld; die Stelle eines Landgerichtes 
atztes in Schehlig dem feitherigen Landgerichtsarzt Dr. 
Sſchumann in Rehau und die Stelle eines Landgerichtd« 
arztes in Rehau dem praftiihen Arzte Dr, Munzert 
in Munchberg verlichen. 

— Dienjtesnadhridten ber fgl. Verkehrs— 
Anftalten. m widereufliher Eigenichaft wurden er: 
nannte: zum Aſſiſtenten bei dem Oberpoft= und Bahnamt 
Rürndberg der Acceffift Buftav von Fabris; — zum Ka: 
pitänsondufteur bei dem Betriebdamt der Donau:Dampf: 
ſchifffahrrt in Regensburg der Steuermann Andread Marx⸗ 
reiter, — zum Rotomotivführer bei dem Oberpoft » und 
Babnamı Augsburg der Lofomotivführerlehrling Georg 
Walz; — zum Wagenwärter bei dem Oberpofts und Bahn 
amt Nürnberg der Wagenwärtergehilfe Konrad Walz. — 
Berfegt wurden die Erpeditionsgehilfen Dito Chriſt a 


vom Dberpoft: und Bahnamt Münden zum Rehnunges 
und Revifiondbureau, und Peter Lchmaiervom Obers 
pojt: und Bahnamt Nürnberg zu jenem nach Münden. — 
Der Poſtillon Radler, zulegt im Poſiſtalle zu Volkach 
dienend, wurde wegen rohen und erceffiven Benehmens im 
Wiederholungsfalle mit Dienftentlaffung beitraft und darf 
in feinem Poſtſtalle ded Königreihes mehr aufgenommen 
werden. 

— Landwehrvon Mittelfranfen. Durch ges 
meinfamen Beichluß der beiden Landwehr: Kreiöftellen von 
Mittelfranken vom 24. und 26. Februar ift der Landwehr⸗ 
Unterlieutenant Martin Philipp. Chenal zum Ober 
lieutenant, und der Junfer Joh. Martin Faber zum Untere 
lleutenant im fgl, Landwehr:Regimente Nürnberg ernannt 
worben. 

— Die amerifanifben Tabake fteigen fortwährend im 
Preife, weil die dortigen Pflanzer fit mehr und mehr auf 
den Anbau von Zuder, Reid und Baummolle verlegen. 
Es ergeht deßhalb in oͤffentlichen Blättern die Mahnung 
an die deutihen Landwirihe, namentlich die Eleineren, fi 
fünftig mehr dem Tabaksbau, ald einem recht loöhnen⸗ 
den Kulturzweig zuzuwenden. 

— In Sommerhauſen, Ger. Würzburg, ereignete 
ſich am 29. Febr. Rachmittags ein höchſt bellagenswerthes 
Unglück. Eine Frau von dort begab ſich auf die Feldarbeit 
und ließ ihr etwa gzjaͤhrlges Kind unter Obhut der Broßs 
mutter zurüd. Dieje machte Feuer im Ofen an und begab 
fih hierauf in irgend einer Veranlaſſung ebenfalld vom 
Haufe weg, das Kind fich felbit überlaffend. Als fie ſpä⸗ 
ter zurüdfehrte, fand fle das Kind todt am Boden; es 
war dem Dfen zu nahe gefommen, feine Kleider hatten 
dadurch Feuer gefangen und verbrannte jo dad Kind auf 
jämmerlihe Beife. 

— Neuftadt a. d. Haardt. Chriſtoph Schneider, 
ein wohlhabender Burſche von der Haardt, nicht lange‘ 
nach der Ermordung einer Frau von da, ald der That 
dringend verdächtig, gefänglic eingezogen, wurde am 29. 
Februar von den Geſchwornen in Zmweibrüden zum Tode 
verurcheilt. Nachdem cr bereit dem betr. Beiftlihen und 
Andern die Mordthat eingeitanden, leugnete er vor den 
Aſſiſen bis zum legten Augendlid, . ’ 


— Im Laufe ded fommenden Sommerd wird es durch 
gegenjeitiged Sneinandergreifen der Babnzüge wahrſchein⸗ 
lich möglich, die Fabrı von Baris nah Frankfurt 
in einem Zage und zwar in 15—16 Stunden zurück⸗ 
zulegen, X 

— Sachſen. Dem Finanzminiſterlum liegt jept ein 
neuer Plan für die nächſte Lanbeslotterie vor. Obgleich 
nämlich erft vor kurzer Zeit die Zabl der Looſe nicht uns 
beträchtlich vermehrt worten ift, fo ftellt ſich doc jetzt bad 
Bevürfnig einer abermaligen Vermehrung derfelben herz 
aus. Rah dem dedfallfigen Plane fell Die gegenwärtige 
Anzahl der Looſe von 52,000 auf 60,000, der Preid eines 
Looſes von 40 auf 50 Thlr., der gerinafte Gewinn in der 
legten Klaſſe von 50 auf 65 Thlr., der höchſte Gewinn von 
100,000 auf 150,000 Thlr. erhoͤht werden. Außerdem 
will man nody mehrere große Gewinne madyen. 

— Altenburg. Der Erbpring iſt am 29. Februar 
zur großen Berrübniß des herzoglichen Hofes verſchieden. 

— Am 10. d. M. ift in Wien zwiſchen dem Boritande 
der f. bayer. Donaus Dampficifffahrt, dem k. Dberpoit: 
meifter Hrn. Grafen v. Reigerdberg, und zwiſchen der Ad: 
minifttatior der erften f. f. priv. Donau: Dampficiffiahrtds 
Geſellſchaft eine Nebereinkunft abgefbloffen worten, nad 
welber ganze Schiffdladungen in bayerifhen Schleppbooten 
bis Wien und Peſth, und umgekehrt in öfterreichifchen 
Schleppbooten bis Regensburg remorquirt und zu dieſem 
Behufe fich gegenfeitig.in Baffau übergeben werden follen, 

„— Zurin. General Alfonfo dela Marmora ift am 
238. Febr. nad der Krim zurückgekehrt. Bablveihe Des 

fertionen von der engliſch-italieniſchen Legion in Novara 
follen vorgeiallen und Beraulaffung fein, daß ein Bataillon 
nad Chivaſſo, eind nah Suja verlegt werden wird, 

— Ein Brief aus, Neapel tbeilt mit, daß der Veſuv 
non Neuem ſich unruhig zeigt. Er warf vor Kurzem eine 
röthlihe Aſche aus mit Steinen, und zwar drang. diefe 
Staubraubmelfe bid zum Obfervatorium von Neapel, das 
erhöht auf einem Hügel ſteht. Der Direftor dieſes Obiers 
vatoxiums veröffentlicte feine Beobachtungen, melde er 

‚ am Rande ded neuen Kraterd gemacht, der ſich nördlich 
auf der Esplanade des Wipfels geöffnet hat und 70 Meter 
breit it. in ſchwerer Körper, den man bineinwarf, 
brauchte 74 Minuten, bis er auf den Grund fiel, fo daß 
man eine Tiefe ded Kraterd von 190 Meter berechnete. 
Zahlreiche Riſſe in der alten Lava zeugen von der ftarfen 
Gluth des unterirdifhen Feuers, 

— Barisd. Die größte Schneiderei der Welt ift die 
Godillots, Rue Rochechouart in Paris. Sie-befchäftigt 
66 Naͤhmaſchinen, die dur eine Dampfmaſchine von neun 
Bierdetraft in Bewegung gefegt und auf welchen die Gas 
porröde für die Krimarmee ganz gearbeitet werden, Die 
übrigen Kleidungsftüde können auf denjelben Maſchinen 
gefertigt werden. Der erjte Werfmeifter iſt des Kaiſers 
Schneider, Duffantoy, der auch eine Schneidemajdine ers 
funden. hat, welche zehn bis, fünfzehn Kleider in: einem 
Male ichngidet, und dabeı raſch, mie der Blig. Außer den 
Maſchinen nähen bier täglib 1000 Frauen. In drei Mo: 
naten wurde auß dieſen Ateliers dic Kaiſergarde ganz neu 
gefleidet. — Der Herzog von Bortland ſchickte dem Kaifer 
Napoleon, aus England 130 lebende Hafen, die in das 
Bois de Bouloyne gefegt werden fellen, 

— Die „Independanee beige”. vom 2. März enthält 
folgende offigiele Mittheilung aus Paris: Geitern fand 
die, dritte Konferenzfigung ftatt, in welcher die Friedens» 
präliminarien, für. alle einen eaaus belli enthaltenden 
Buntte, Das heißt der Frieden felbjt, definitiv unterzeichnet 


wurden. Die ruſſtſchen Bevollmächtigten haben alle For: 

derungen der Weſtmächte beinahe ohne Widerftand zus 
geſſanden. Wan glaubt, daß der Kaijer in ſeiner morgen ‘ 
bei Eröffnung der gefeggebenden Körperibaften zu bals 
tenden Rede den Frieden ald endgiltig abgeſchloſſen ans 

zeigen werde. 

— Dagegen behauptet der Ponboner „Morning: Advers 
tifer”‘ vom 1. März, daß die ruffiihen Bevollmädtigten 
fih der Diskuſſion des fünften Punktes in den Pariſer 
Konferenzen widerfegten und verlangen, daß die Bereins 
barung über diefe Frage in einem, aus allen Mächten zus 
fammengelegten Kongreſſe getroffen würde. Dajfelbe 
Sournal fügt an, daß Lord Cowley, um Inftruftionen 
zu empfangen, in fondon erwartet werde. — Die „Preſſe“ 
von London erflärt, daß beute nichts mehr den Abſchiuß 
eines für Europa beftiedigenden Friedens verhindern 
fönne. 

— Madrid. Der neue Minifter des Innern, Es— 
cofura, ıft nicht glüdlicher in ven Bureaur als im Con—⸗ 
greßſaal; fein Vorſchlag, die kanariſchen Inſeln in zwei 
Provinzen zu theilen, ward von der Gommiiflon mit 17 
genen 7 Stimmen verworfen. Viele Deputirte feinen 
entſchloſſen, bei jedem Anlaffe gegen Edcofura zu ſtimmen; 
die Gemäßigten grollen ibm, weil er ihre Bartei verließ, 
und die Progreffiiten betrachten ihn ald einen ſeht zwel⸗ 
deutigen Genoſſen. — Die Maroccaner fegen ibre Feinds 
feligfeiten gegen Spanien fort. Drei durch Sturm uns 
weit Melilla an die Küfte getriebene ſpaniſche Schiffe ent⸗ 
gingen mit großer Mühe einem von einer Araberbande auf 

e gerichteten lebhaften Gewehrfeuer. Die Regierung fol 

icht abgeneigt fein, im Mai eine Erpedition von 15: bie 
20,000 Mann unter Prim gegen die räuberifhen Küftene 
bevölferungen von Marocco abzuibiden. 

— Kopenhagen. Am ı. März fand die Eröffnung: 
des Reichſtages ſtatt. Diefelbe war außerordentlib gläns 
zend, der Erbprinz und der ganze Hofitaat begleiteten den 
König. Die Thronrede ſpricht die Hoffnung aus, daß die 
Berfammlung auf feite Zufammenfnüpjung aller Theile 
der Monarchie hinwirfen werde, ald welde gegen Gefah— 
ren von Außen ſchütze, und bie innere Entwidelung des 
Landes ſichere. Für die Erhaltung des (Friedens dankend, 
hofft der König auch fünftige Fernhaltung drohender Ver⸗ 
hältniffe. Diesmal werden feine großen Gefegeövorlagen. 
gemacht werden, da nächftend eine außerordentliche Sigung. 
ftatrfinden foll, 

— Aus Helfingdr fhreibtman: Kein Frühjahr war 
ſchon ſeit fchr langer Zeit der Schifffahrt gefährlider, ala 
das diesjährige. Jeden Tag kommen Hiobspoſten an, Die: 
verfünden, daß bald an unferer,, bald an der ſchwediſchen 
Küfte Schiffe geibeitert und mit Mann und Maus zu 
Grunde gegangen find. Schlimm ergeht ed nun folben 
Schiffen, melde in dem Zreibeis fieden blicben. in harz 
ted Schickſal fann fie treffen! So liegt unmeit von bier eine 
bolländiihe Kuff bei Humlebeck, die, mit Gerite beladen, 
nad ihrer Heimath beitimmt , feit im Eiſe figend, und ein 
Amerikaner, dem e# gelang, im Herbſt den Engländern zu 
entfommen und nad Arval, wie man fagt, mit Waffen 
beladen, entiblüpfte, iſt, nachdem er geglaubt, aus ber 
Ditfee zu enttommen, an der ſchwediſchen Küfte im Eife 
feftueftoren. Die Engländer werden denielben gewiß. nicht: 
entfommen faffen, da, wie man hier nun ſchon mit Bes 
ftimmeheit hört, die Blokade, fobald ed das Eid geftattet, 
fofort zur Ausführung gelangen jol und vor Allem der 
Ausgang der Belte und ded Sundes von ihren Schiffen 
bewacht werden. wird, Auf Frieden hat man hier, jo wie 





im Rabbarlande Schweden, feine großen Hoffnungen, und 
feit die Engländer wieder die PieferungssBejtellungen, wie 
im vorigen Jahre, für die Flotte hier machen, iſt der Glaube 
an. Friede noch mehr gejunfen, 

— Nab einem Privatſchreiben aus Helgoland find 
von einzelnen der dort befindlichen Legionäre Borjtellungen 
gegen ibre eventuelle Verwendung für den Flottendienſt 
in der Oſtſee erhoben worden. Man glaubt, dad Kom— 
mando werde auf die nationalen Berhältniffe der Legionäre 
in foweit Rüdfiht nehmen, denfelben eine andere Beflim« 
mung zu geben. 

— Ueber dad Teftament de? Fürften Paskiewitſch wird 
der Schlef. Zta. berichtet: „Der verforbene Fürft hat 
über fein auf etwa 70 Mill. polnijder Gulden (über 

104 Mill. preuß. Thlt., der Gulden beträgt 7} Sgr.), 
fi) belaufendes Vermögen folgende Berfügung getroffen: 
Der Sohn, Fürft Theodor, erhält 30 Mill. zum größten 
heil in Gütern, während den zwei Töchtern, der Fürſtin 
Woltonska und der Fürjtin Labanow-Roſtowska, je 20 
MU. zufallen. Der vermittweten Fürftin it im Teſta— 
mente nichts vermacht worden, meil fie nächſt dem eigenen 
Vermögen auch eine jährliche Penfion von 30,000 Silber⸗ 
zubeln aus dem Staatsſchatze bezieht.‘ 

— Nachrichten aus der Krim melden nichts Neues 
von Bedeutung. Die rufflihen Kanonen, die ſich noch in 
Sebaftopol befinden, find nah Kamieſch und Balaflava 
eingefbifft worden. Aus Eupatoria erfährt man, daß 
duch diefe Stadt noch immer Eleinere Abtheilungen türkis 
ſcher Truppen zieben, welche von da aus nad Sizebol, 
Varna und anderen Bunften des ſchwarzen Meeres diris 
girt werden, 

— Aus Shumla, 11. Febr., meldet man einen fehr 
bedauerlihen Unglüdsfall, der die engliſch-türkiſchen Baſchi⸗ 
Bozuks am 8. d. M. betroffen hat. In Folge ſchlechter 
Bauart ftürzte Die Kaſerne, in der das ganze 7. Regiment 
einquartirt war, mit einem furctbaren Krach zufammen ; 
30 Mann und 50 Pierde wurden unter den Trümmern 
begraben. Rach vierftündiger Arbeit zog man 9 Reihen 
und 16 ſchwet Berwundete hervor; 42 Pferde lagen todt 
im Schutt, und noch zwei Tage [päter fannte man nicht 
den ganzen Umfang des Verlufted. Tags vor dem Unfall 
bielt der General Shirley auf Anordnung ded Generals 
Vivian eine Muferung. über die dortigen Baſchi-Bozuks, 
bie im Allgemeinen jehr befriedigend ausflel. Die ges 
mufterten Truppen, 3000 Mann an der Zahl, beflanden 
aus dem 2, 3, 4., 5., 6. und 7, Regiment, welche zufams 
men zwei Brigaden unter dem Kommando der Brigadierd 
Brett und Harlock bilten. Bei den Evolutionen Fam 
mander fomijhe Schniger vor, da bie meiften Diflgiere 
bald in „abſcheulichem Türkiſch,“ bald in „unverſtändlichem 
Franzöfib” kommandirten, und die armen Bafchi nicht 
wenig in Berlegenbeit fegten; trogdem erregten fte durch 
ibfre meijterhafte Bebandlung ihrer halbwilden Rößlein die 
Bemwunterung des inſpijirenden General, 

— In den „Debass‘ finden fib aus der Levante die 
nachſtehenden telegraphiſchen Depeſchen. Marjeille, 
29. Febr. Die „Simois“ bringt Nathrichten aus Kon⸗ 
Rantinopel vom 18. Febr. Der Fürſt Johann Ghika 

als Racfolger des Fürften Kallimafi zum Fürften von 

Samos ernannt worden. Die,Korrefpondenzen aus der 
Krim melden, daß fofort nach der Zerflörung des Fortd 
Alerander , deffen Trümmer die Bucht von Sebaftopol ers 
füllen, die allürten Armeen ſich eilig an-die Mincharbeiten 
zum Zmed. der. Sprengung des Quarantänrfortd und ded 
Forts Paul gemacht haben, fo daß die ganze Feſtung bis 


zum 15. 





br geſchlrift fein fann. Die Rufen N 
fort, die beſonders mäÄhrend der Nacht häufig von det Afflter" 
ten Marine in die Gegend ded Strandes der Rordfeite auds 
geibidten Embarcationen zu beſchießen. Die Geldkriſis 
bat fih zu Kenſtantinopel ein wenig gelegt, aber gig“ 
del war bei Abgang des Gourierd Null, Dad „I. de 
Gonftantinople fordert, zur Vermeidung neuer Konflikte, 
die Feſiſtellung der türkiſch-ruſſiſchen Graͤnzen, namentlich 
am Kaukaſus. 

— Eine in Bremen eingelangte offizielle Depeſche 
aus Konſtantinopel vom 28. Februar meldet: Die 
Pforte erlaubt die Betreideausfuhr nah den Häfen am 
EEE AIR Meere, im Ardipel und am adriatiihen 

tere. 1 

— And China fommt die Nachricht von einer heftigen 
Feuersbrunft, die In den legten Tagen des verfloffenen 
Jahres Macao verheette. 1 — 2000 Häufer follen abe 
gebrannt fein und der Werth des zerfiörten Eigenthumes 
wird auf mehr ald 2 Mill. Dollard angeihlagen. Unter 
den Menſchenleben, die verloren gingen, beflagt man meh⸗ 
rere Matrofen der frangöfifchen Fpregatten „‚Birginie” und 
„Konitantin.” 

— In St. Louis wurde fürzlic folgender Prozeß 
verhandelt, welchen die amerifaniihen Blätter zur Wars, 
nung für alle Shawltragenden Männer mittbeilen. Eine 
junge Dame, Miß Sufan Dale, wagte ed, von Emanzipas 
tionsgelüjten bejeelt, fi öffentlih in Männerfleidern auf 
der Promenade ſehen zu laffen. Ihr Geflecht wurde 
verratben und Sufanne wegen Tragend von Kleidern, die 
ihrem Geſchlecht nicht angemeffen find, um 56 
betraf. Wie Du mir, fo ib Dir, dachte die rachedürſtende 
Lady und machte fofort eine Klage gegen mebrere ‚Herren, 
die im Prozeffe als Zeugen gegen fie gedient batten, ans 
bängig, weil diefelben Frauen: Shamis als Plaids oder: 
ald Nafenwärmer tragen. Einer diejer Prozeſſe kam am 
26. Januar vor dem Recorder zur Berhandlung und diem 
fer verurtheilte den Angeklagten ebenfalld zu 50 Dollars: 
Strafe. Der Recdrder ging bei dem Erfenntniß von. der 
Anfiht aus, daß, wenn fein Exempel ftatwirt würde, die 
Herren bald in Unterröden auf ber Straße eriheinen 
mürden, und daß einem ſolchen Unweſen energiich vorge» 
beugt werden müffe. 


Gerichtöverhandlungen. 
Nürnberg, 27. Februar. 

Wegen Diebftahlövergeben wurden verurtheilt: 

1) Die Iedige Taplöhnerin Franzista Manz.von Eichſtädt zw 
einer Gmonatlihen, in eimem Smangdarbeitshaufe zu erftehenden 
Gefängnißftrafe; 

2) der Drechslergeſelle G. Kraus von Erlangen zu einer. 
Zotagigen, deſſen Ehefrau Kunigunvda zu einer ITtägigen, und, 
der Strumpfwirlergeſelle Gg. Heßler, wegen Begünftigung hierzu, 
zu einer Itägigen einfachen, 

3) der ledige Webersjohn 3. G. Hemmeter von Gehers⸗ 
dorf, Landg. Greding, zu Imonatlicher doppelt geſchaͤrfter Gejänge 
nißftrafe, Wegen. fatrläffiger Branpftiftung erhielt 

4) die Zaglöhnerin Walb. Neumeier von Nödenhofem; 
Landg. Beilngries, eine Wtägige, doppelt geichärfte, und mr 

5) wegen Koͤrperderlezung der Dienftlneht ©. Dierſch von 
Zauberjeld, Landg. Gichitädt, eine Amomatliche Gelängnipftunie, zu 
eritehen in. einem, Stohtigaarbeitshaufe. 

6) Die der ungrlaubten Selbſthilfe angellagte Dienfimagik 
Th. Baumann von Herlingsiort, Lande: Grebing, wurde -umr 


WER- Beiterfefte Geld- und Bücher «Schränfe 
in den neueften geihmadvolliten Möbel-Formen. 


’, Mon diefen Schränten, deren Sicherbeit aegen die größte Feuersgefahr, fowie 
genen alle möglihe Erbrebungen mehrfach öffentlich amtlih erprobt wurde, werde ich 


einen in Nürnberg am 5. März abliefern. 


Ich werde mic bis zum 7. im Gaftbofe zum 


Strauß aufbalten und bitte Diejenigen, welche von viefem Gegenftande Gebrauch machen 


wollen, ſich gefälligft an mich zu wenden. 


Anton Aberle, 


Mechaniker nnd Schloffermeifter aus Mannheim. 





Die 


Niederrhein. 


Hüter - Afecurranz- 
Heſelſſchaſt in 


efel 


übernimmt gegen billige Prämien, Verfiherungen für 


Land, Eifenbahn: und See-Trausport 


nach allen Richtungen und überfeeiihen Häfen. 

Da fie bei eintretenden Unglüdsfällen fihere Garantien bietet, fo erlaubt fi der 
Unterzeihnete dem biefigen Handelsſtande diefes Inſtitut beftens zu empfehlen, und erbies 
tet fi, auf Anfragen näbere Austunft zu ertheilen. 


Johann Adam Gebhardt, 
Agent. 


Fürth, am 1. März 1856. 


Befanntmachung. 
‚Näcften Freitag, den 7. d. Mis., Bor: 
mittags 9 Uhr, werben im biefigen Stabt: 
wald, Forftort Eſchenauerboch 
' 43 Haufen Nitbolz, 
öffentlih an die Meiftbietenden verfteigert 
und Kaufsluftige dazu eingeladen. 
- Fürth, den 3. März 1856, 
Der Stadtmagiftrat. 
Bäumen. Meyer. 
Fiſcher, Sek. 


Scheune⸗Verkauf. Der Zimmergefelle 
Andreas Ruff von Eltersdorf verlauft feine 
Scheune zum Abbrub um einen billigen 
Preis; dieſelbe it 48 Schub lang und 46 
Schuh breit, enthält 2 Barrentheil mit Stadel: 
tennen und 3 Bretten, 


BER“ Das Neueite 


in Wiener Gigarrenpfeifchen mit 
Sälaud, 21 fr. per Stüd, bei 
David Krackauer. 








' Bitte. Bom Billard im ſchwarzen Adler 
in Boppenreuth wurde ein Pyramidball, 
wahriheinlid aus Spaß, mit fortgenommen, 
Man erfuht, um baldige Zurüdgabe des: 
felben. 


— — — — — — 

Zu verkaufen. In der St. Michaels 
lirche ift ein Framenfig zu verlaufen. 
Näheres bei der Revaltion. 


Eifenbadnfrachtöriefe 
in Schwarzdruck 
find gegenwärtig unter der Prefle; mer 
folhe mit ‚beigebrudtem Namen wünſcht, 
beliebe unverweilt feinen Bedarf aufzugeben. 
J. Bolthart. 


ng — 3*5 und Nürnberger 
. fiſch 

iſt wieder Sto⸗ und morgen, ſowie 

alle Tage zu haben bei 





Apotbofsty, 
im Baus’ihen Haufe. 


Auerbieten. Für eine Metall «Quet: 
ſcherei wird ein tüchtiger Metallihlager: 
Gejelle al3 PVorarbeiter over Wertführer 
geſucht, welcher die erforderlihen Kenntniſſe 
beſitzt, gut beleumundet und mit relomman⸗ 
direnden Zeugniſſen verſehen iſt. 

Nãheres durch 

Commiſſionãt Albert Ott zu Rennweg, 
Ablage, Rürnberg S. N. 923, 


Beim I. Leichenverein zum Würzs 
burger Hof find, deren Scheine Nr. 252 
und 120 bezeichnet, aus der Vereine ge: 
ftrihen und die Scheine für ungiltig er 
Märt; fogleih mird die Anzeige gemadıt; 
daß für den I, Verein für Nr. 616 die La: 
gen erhoben werben. 





‘ Der Vorſtaud. % fl. Ey 


Anzeige, Mer über eine abbanberiger 
fommene filberne Uhr, welche mit meſſinge⸗ 
nem Staubbedel verfeben ift, Auskunft 
ertbeilt, erbält ein Douceur, Schükengafle 
Nr. 44, Weinfhente. 





Bitte. Dergangenen Eountag wurde 
im Saale des Weißengartens eine Müge 
vertaufct, um deren Austaufc bittet Friedr, 
Bölt im Poppengäßchen. 


Erklärung Ich erlläre die Marg. 
Sroher für ein ordentliches Frauenzimmer. 
Morik Strauß, 
Schuhmachergeſelle. 


Offener Dienſt. Ein Mädchen, das 
ſich allen häuslichen Arbeiten unterzieht und 
Liebe zu Kindern bat, tanın ſogleich Unter 
kunft finden. Näberes bei der Redaltion. 











Dienftgefuch. in kräftiger junger 
Mann, der im Rechnen und Schreiben bes 
wandert ift, fucht einen Dienft als Aus— 
laufer oder Hauslnecht. Näheres bei der 
Redaltion. 





Geſuch. Eine gewandte Spiegel— 
überzieberin findet dauernde Beſchäf—⸗ 
tigung. Näheres bei der Nedaltion. 


Geſuch. Cine Stillamme, die {hen 
länger ftillte, ſucht foaleih oder in einigen 
Wochen einen Platz. Näheres bei der Red. 





Zu verfanfen. Ein Nock, für einen 
Eonfirmanden paſſend, iſt zu verlaufen. 
Näberes bei der Hevaltion. 





Zu vermietben. In der Alexander⸗ 
ftrafje Nr. 324 iſt ein Hofzins ſogleich zw 
beziehen. 





Zu vermiethben. In der Bergftraffe 
Nr. 121 ift ein Zins zu verlaffen und an 
Walpurgi beziebbar. 





Zu vermietben. In meinem Haufe 
ift eine aus 5 Simmern beftebende Wohs 
nung, mit jonftigen erforderliben Bequem⸗ 
lichkeiten verjeben, zu vermietben und zum 
Ziel Laurenzi oder Allerheiligen zu beziehen. 

Joa. Prager. 





Coursbericht. 
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Redigirt unter Berantwortlichkeit des Werlegerd: Jul. Volkhart. Obere Königäfttafe Re. 411. 





Das Tagblatt erfheint wöchentlich. 
ſechs Mal und fofter im ganjen 
'Könfgreih Hiertelfährig 45 he 
Der Erzähler erfheine wöchentlid 
zweimal und koftet ver Dinartal'15 fr. 
Bei Inferaren wird die Spaltzeile 
mit 2 fr, berechnet. 





iM 57. 9) . 


. f , : i , * 
Außer bei der Redaltion werden j 
Inferate angeriommen bet: 
1) Seren Braun, am Hallplag; 
2) „ ‚Bellböfer, am Königöplagz; 


Baltbelm, dem Rentamt 
gegenüber. 


ua Domerftag, den 6. März 1856. 


—— 




















Eiſenbahufahrten: 1) Bon Fürth nah Nürnkterz von hald 8 Uhr Morgens did Haid 7 Uhr Abendé. 2) Königliche 


Eifenbahn ‚Mbfahrt von Küttb. 


In ndrdliber Ribtung: Güterzug 5 Uhr 15 Minäten früh; @ilgug 1 Uhr Nachmittags; 


CGürerzug ı Uhr 45 Minuten Rachmittags z Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Ubendd; Vollzug 9 life 50 Minuten Nachte. In füde 
liber Nihrung:, Vollzug 4 Ude 35 Minuten frühz Gürergug 10 Uht 30 Minuten Bormittagd (Abgang in--Rürnberg 1 be, 


35 DWinuren er, 


zug 4 Ude 35 Minuten Nabmittags; Güterzug 9 Uhr Nacht 








Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Das Unwohlſein Ihrer Majeftät der 
Königin ift erfreulicer Weiſe fo weit gehoben, daß Diefelve 
dm 8. ds. aufeinige Stunden dad Bett wieder verlaffen 
durfte. — Die zwiſchen der Regierung und dem Eiſen— 
babnsRonfortium jtatrfindenden Verhandlungen jollen fehr 
langfam von Statten geben, während andererſeits viele 
Abgeorönere dem Bau der Bahnen auf Staatefoften we: 
miger abgeneigt feln follen, als bisher; doc zweifelt man 
nicht, daß der Geſetzentwurf bezüglich der Binfenyaranrie 
in der Kammer dennoch angenommen werden wird. 

— Der Finanzausſchuß der Abyeordnetenfammer wird 
an biefe den gutachtlichen Antrag ftellen, die bayeriſche 
Hypotbefenz und Wechſelbank zur Ausgabe von weiteren 
6 Millionen Gulden in Banfnoten zu ermäctigen, wenn 
diefe ald Gegenleiſtung fi verpflichtet, ihre auf Hypothe⸗ 
ten- und Annuitätens Anlchen zu verwendenden Fonds 
ebenfalls um 12 Mill. zu erhöhen. 

— Se. Majeftät der König haben der Lebensverſiche⸗ 
tungss und Griparnißbanf in Stuttgart bie erbetene 
Bewilligung zur Ausdchnung ihres Geſchäftsbetriebes auf 
Bayern in widerrufliher Weife zu ertheilen gerubt, 

— Bezüglic des Einfichens der Unteroffiziere und Sols 
baten enchält das neueite Militär: Verortnungsblatt, Nr. 4, 
eine E Gntihliefung vom 27. Febr. d. J., derzufolge künf⸗ 
tigbin Gonieribirte , weldye einen Unteroffizier oder Solda⸗ 
ten, Der jeine Dienftzeit noch nicht gänzlich vollendet hat, 
ald Erjagmann zu ftellen beabſichtigen, bei der Ausbebung 
an die betr. Heercdabtbeilung zur Verpflichtung und Eins 
reibung abzuitellen find. Hier werden diefelben an dem 
Zage mit Abſchied entlajfen werden, am weldem der von 
ihnen zum Erfagmann gewählte Unteroffizier oder Soldat, 
nad Bollftcefung feiner eigenen Dienftzeit iyre Verpflich⸗ 
tungen hinſichtlich des Dienjted in der Armee ald ihr Ein: 
fteber übernimmt Den bezeichneten Gonferibirten - wird 
Ubrigen® für Die Zeit vom Tage ihrer Abjtelung an das 
fg. Heer bis zum Tage des Eintrittes ihres Erfagmannes 


don den kal..Mititärbehörden die entſprechende Beurlaubung 


nicht verſagt werben. 





Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Rachmittags Feern in Rüraberg 5 Uhr 15 Minuten Abends); Gü⸗ 


Abgang in Rürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 


! 







— Mit dem 1, April tritt eine neue Eiſenbahn⸗Fahrt⸗ 
ordnung ind Leben. ; 
— Binnenkontrolpflichtige Güter, welde zur Befördes 

rung auf der Eifenbahn nad Preußen und Sachſen aufe 
gegeben werden wollen, Lürfen von jegt ab von den Güter⸗ 
‚erpeditionen der k. bayer. Eifenbahn nur dann übernommen 
werden, wenn in den begleitenden Frachtbriefen Gewicht 
und Zeit mit Worten vorgetragen find. 
— Der legte, mit circa 3000 Stüd betriebene Vieh⸗ 
marft in Shweinfurt bradte wieder feine niedrigeren 
Preife, da von Seite fremder Händler eine Maſſe aufs 
‚gekauft wurde. Franf und Werenthal aud Magdeburg 
fauften allein 300 Stück große ſchwere Ochſen zu hoben 
Preifen; doch glaubt man, daß in nächſter Zeit ein Fallen - 
der Viehpreife eintreten werde, ! 

— Augsburg. Zur Erinnerung an die vor fünfzig 
Fahren in Folge ded Prefburger Friedens ftattgefundene 
Befignahme Augsburgs durch Die Krone Bayerns haben 
am 4. März der Magiftrat und die Gemeindebevollmächtig⸗ 
ten dieſet Stadt ein großes Feit s Diner im Gaſthofe zur 
‚goldenen Traube veranftalter, zu dem zahlreihe Einlas 
dungen an bie f. Behörden und an die Bürgerjcaft ers’ 
gangen find. | 

— Nach einer längeren Audeinanderjegung in der Allg. 
Sta. ift der bayeriihe Schullehrer Fran; Bacherl ın 
Pfaffenhofen bei Starnberg.der Dichter ded „Fechters 
von Ravenna 

— Aus der eben. erihienenen Ueberſicht der im 1. bis 
3. Quartal 1855 im Bereih ded Zollvereined zum 
Eingange verzollten oder frei abgefertigten Gegenſtände 
theilt die „Pr. 8. einige vergleihende Angaben über die 
in diefem Zeitraum erzielten Einnahmen mit. Die legts 
jährige Zolleinnahme ergibt im Bergleih mit der Einnahme 
in den drei eriten Quartalen des Sjabred 1854 einen Mehr⸗ 
betrag von 2 Millionen 741,185 Rtbir. Derjelbe ift hers 
beigeführt duch einen Mehrertrag der Eingangsabgaben ' 
von 2,584,070 Rtble, und der Durchgangsabgaben von 
184,072. Rtblr., wovon bei den Ausgangsabgaben eine 
Mindereinnahme von 26,988 Rtble. in Abzug fommt, 
Was die Mehrung der Einnahme in den einzelnen Bere 
tinäftanten. betrifft, jo erjgeint dieſelbe am erheblichſten im 


Kannover, mo felde fa um die Hälfte des vorjäh 
Betrages acftienen iſt. Es liegt bierin ein newer Beweis 
für die nad theilige Einwirkung der Lager des Steuerver⸗ 
eines auf bie Solleinnahmen des Jahres 18354. Auch in 
VPreußen, Sabien, Würtemberg, Baden, dem Kurfürften: 
thum Heffen, Thüringen, Braunſchweig und Oldenburg 
{ft der vorjährige Betrag zum Theil um mehr ald 10 Pros 
zent überfehritten, wogegen die Mehreinnahme in den übris 
gen fieben Vereingjtaaten diefen Prozentſah nicht erreiht-hat. 

— Koblenz. Die vielbefprebene Lahnbahn nähert 
Ach entlich ihrer Audführung. Wie man vernimmt, find 
bereit& die Frdarbeiten, Lieferungen von Steinen und ans 
deren Materialien für die Seftionen von Oberlahnftein 
bis Ems öffentlih verbungen, und es liegen die besfall: 
finen Verträge der naſſauiſchen Regierung zur Genehmigung 
vor, in welchen der Beginn der Arbeit auf den dritten Tag 
nach dieſer Genehmigung feitaelegt ift. 

— Bien. Zur Beſchlußfaſſung über das neue Ge— 
werbäncfeg foll dem Vernehmen nach eine größere Minis 
ſterialkommiſſion ernannt werden, an der audı Bertrauends 
männer der hervorragenden Vertreter der Induſtrie theils 
nehmen ſollen. Die Aufgabe diefer Kommiſſton wäre die 
Prüfung der verfcicdenen eingegangenen, meift zuſagen⸗ 
den Butachten und die endgiltine Entſcheidung über die 
einzuhaltenden Grundjäge. — Für dad Jahr 1856 wurde 
die Befreiungdtare bei Stellvertretung im Militärdienft 
mit dem für alle Kronländer gleichen Vertrag von 1500 
Gulden feſtgeſetzt. — Seit dem 2. März zahlen die Wech— 
felbäufer für das ihnen zur Verwechſelung gebrachte Sils 
bergeld fein Aaio mehr. j 

— Der Bermaltungsrath der öfterreihifchen Credit⸗ 
anftalt it cben damit befcbäftigt, drei Direktoren zu wähs 
fen. Dad meiſte Bertrauen ded Minifterrumd befigt der 
Spinnfabrifant Richter in Prag, .diefer verlangt aber, 
wenn er feine dermalige Stellung aufgeben joll, 30,000 fl. 
fährliben Gehalt und außerdem einen Gewinnantheif, 

— Im Launer Bezirf, in der Gemeinde Diwitz in 
Böhmen verbrannte diefer Tage ein 10jähriges Mädchen 
in Folge einer unbegreifliben Aengſtlichkeit. Sie hatte 
im Bette gebetet, und bei'm Beten war ihr der Roſenkranz 
binter dad Bert auf die Erde gefallen. Sie ftand auf, 
gündete ein Licht an, fuchte den Roſenkranz unter dem Bett, 
war aber dabei fo unverfihtig, daß dad aus dem Stroh: 
fade herausbängende Stroh in Brand gerieth. Obne das 
Feuer zu löſchen, leate ih dad Mädchen aus Furt wie: 
der in das Bett. Als die Nachbarn Feuer in der Stube 
bemerften, eilten fie berbei, löjbten den Brand, fanden 
aber. dad Mädchen ſchon zum Theil verbrannt im Bette 
liegen. : Die Arme, die aus purer Furcht einen ſolchen 
Stoicismus bewichen, farb Tags darauf trog aller ärzts 
liben Hilfe. 

— Aus Kiel wird unterm 1. März gemeldet: Die 
vor einigen Tagen dur den Zelegraphen,angemelteren 
engliſchen Blofadeichiffe find bier eingetroffen, Das erſte 
Schiff, eine Schraubenfregatte, lief in der verwichenen 
Nacht in unferem Hafen ein, und legte ſich an der früheren 
Stelle vor Anker. Wenn in dieſem Jahr jomit die Bios 
fade der ruſſiſchen Häfen weit früher beginnt, als in den 
verwichenen Frübjabren, fo ift Dagegen auch im diefem 
Winter der Handel nach den rufſiſchen Häfen, durch mils 
dere Witterung begünftigt, viel lebhafter geweien. ‚Die 
erſten Schiffe, welche dort eintrafen , nachdem die alltirten 
Flotten die Oſtſee verlaſſen, machten äußerſt glänzende Ge: 
fhäfte.. So it für die Tonne Salz 20 Thlr. Preuß. Cour. 
bezahlt worden, Allein die Zufuhren waren bald jo bes 


. ‚ daß bie legten Schiffe nur mit Mühe ihre Waa⸗ 
‚zen ju den Vreiſen veräußern konnten, die den Verhält⸗ 
niffen_ entſprachen. Die Getreideausfuhr aus Rußland 
auf hier iſt dagegen ſehr unbedeutend geweſen. Die von 
dieſſeits ſchon Frühet abgrſcloſſenen Lieferungsverträge 
haben nicht erfüllt werben fönnen,, weil es an Borräthen 
in den Hafenplägen fehlte, und der Ausfuhr Schwierigs 
feiten entgegentraten. 

— Auddem Berner Dberland, 28. Febr. Der 
Frühling fommt mit Macht, fein Menſch weiß ſich zu ers 
innern, daß, mit Ausnahme ded Jahres 1822, jemals der 
Schnee in unferen Alpen fo früh geſchmolzen if. An der 
Sonnenfeite findet man bis auf die oberften Feldfpigen 
hinauf feinen mehr, und das Auffallende hierbei it, daß 
der Schnee dieſes Jahr nicht wie gewöhnlich dur den 
Foͤhn weggeſchmolzen ift, fondern in Folge einer anhalten: 
den, felten erlebten milden und frühen Frühlingdwitterung, 
die eben noch herrſcht. 

— Parid, Die Rede, mit der der Kaifer am 3. März 
die Sigung der geſetzgebenden Körperſchaften eröffnete, 
fegt die dermalige Lage auseinander, Rußland it, den 
guten Ratbichlägen der Kabinette nachgebend, auf Unter: 
bandlungen eingegangen, Gegenwärtig find die Bevolls 
mädtigten zu Parid verfammelt, um über die Friedens— 
‚bedingungen zu entiheiden. Der Geiſt der Mäßigung 
und Billigfeit, der Alle befeelt, muß (doit) und ein güns 
ſtiges Ergebniß hoffen laſſen. Nichts deitomeniger wollen 
‚wir mit Würde das Ende der Konferenzen abwarten und 
gleihmäßig bereit fein, fei ed erforderlihen Falld das 
Schwert von Reuem zu ziehen, jei es Denjenigen die Hand 
zu reihen, welche wir in ehrlicher Weiſe (loyalement) bes 
fämpft haben, Schließen wir inzwiſchen wo möglich noch 
enger ein Bündniß, welches durch Gemeinſamkeit des Rubs 
med und der Opfer gegründet worden und deſſen gegens 
jeitige Vortheile der Frieden noch beſſer in die Erſcheinung 
treten laffen wird. Der Kaifer fpriche hierauf von den 
Beſuchen der Königin von England und ded Königs von 
Sardinien ; beide Herrſcher haben gefeben, daß Frankreich 
feinen Rang im Rathe Europa’3 wieder eingenommen hat 
und der Friegeriiche Geiſt der Nation erwedt ift, 

— Der B. B.:3. jhreibt man unterm 3. ds. aus Pas 
ris: Die Schwierigkeiten, welche den Frieden biäher in 
frage ftellten, find duch eine von Orloff in der dritten 
Konferenzfigung abgegebene Erklärung gehoben. Details 
berathungen werden fofort beginnen. Es ift verabredet, 
daß die Friedenspräliminarien nod vor dem Ablaufe des 
Waffenſtillſtandes ratifigirt werden müſſen. — Die Nadı- 
giebigkeit Englands ift den letzten Bemühungen Pers 
fignys in London zu verdanken, — Der gefeggebende Kör— 
per, welcher beute eröffnet wird, joll nah wenigen 
Sitzungen aufgelöjt werden. 

— In einem Vortrage über die Gutta-Percha im Gons 
fervatorium der Künite und Gewerbe zu Baris bat Here‘ 
Bayen ein jehr einfaches Verfahren angegeben, alle Arten 
von Gewebe ohne Gutta-Percha oder Kautibuf voltitäne 
din undurchdringlic zu maben. Man nimmt 1 Kiloyramm 
Alaun, welbed man in 32 Litres Waſſer aufläft ; gleich« 
zeitig löſt man 1 Kilogramm eſſigſaures Bleioryd ın einer 
gleihen Menge Waffer auf. Hierauf miſcht man die beis 
den Flüſſigkeiten, wodurh man einen pulverartigen Nies 
derſchlag erhält, der ſchwefelſaures Bleiowd it. Man 
hebt die Flüſſigkeit ab, melde die aufgelöfte eſſigſaure 
Thonerde enthält, und taucht den Stoff, welchen man uns ' 
durchdringlich machen will, hinein. Sodann knetet man 
ihn einige Augenblide, und läßt ihnan freier Luft trodnen. 


Es follen 20,000 fe, ‚präpdricte Waffenroͤcke für bie fans 
zöſiſchen Truppen beftcllt fein.” 

— Spanien. Die Üeberrefte ber kleinen Rebellens 
bande des Mariano ‚Hierros, find in Pedrofa del Principe 
wieder aufgetaucht. Sie verlangte von den reiben Ein: 
wohnern der Ortfhaft eine Summe Geldes. Die Eivil« 
gardepoften -von Ajtudillo und Quintana verfolgen fie. 
Des Kabecilla Boſch, dem ed zu entflichen gelang , fonnte 
man noch nidt babbaft mwerden; er fennt dad Land und 
wird von den Einwohnern begünfligt und verſteckt. 

— London. Der Bemeinderath der Eity beihloß am 
27. Febr. einftimmig, dem Admiral Sir E. Lyons daß 
Bürgerrecht („in einer goldenen Sanie von 100 Guineen 
im Werth‘) zu verehren. 

— Sn Liper pol wurde auf der Börfe am 28. Febr. 
eine Bekanntmachung angefchlagen, die an dem Schidial 
des vermißten Dampfers „Pacific““ faum mehr zweifeln 
läßt. Sie lautet: „Glasgow, 27, Februar, Der Edins 
burab (Dampfſchiff), bier von Rey: York eingelaufen, 
paffirte am 7. eine Menge gebrohener Eismaſſen, worin 
gertrümmerte Rajüten Möbel und [höne Thüren mit weißen 
oder gläfernen Handhaben gejehen wurden, wie diefelben 
—* Dampfern oder Schiffen erſten Ranges gebräuchlich 

nd, “ 

— Briefe aud St. Petersburg bringen bie Nach⸗ 
richt, daß die Admitalität und das Seeminiſterlum auf Bes 
fehl des Großadmitals, Großfürſten Conſtantin, die Vers 
fügung getroffen, ſämmtliche Seczeichen, Baaken und 
Boyen einzuziehen und die Feuer der Leuchtthütme in der 
Ditjee audzulöihen, 

— Eine fönigl. griechiſche Berorbnung ftellt den 
Bau einer Eiſenbahn vom Piräcud nah Athen und eine 
andere Verordnung den Bau einer mafadamifirten Straße 
von Athen nach Korinth in Ausficht. 

— Aus Konftantinopel find folgende Nachrichten 
vom 21. Febr. in Marfeille eingetroffen: „Der Tert 
des Dekretes, welches am 21, Febr. in Ronjtantinopel er: 
laſſen wurde, bejaat, daß die Europäer dad Recht haben 
fogen, Srundeigentbum zu befigen , daß in der Ausübung 
der bürgerlihen Rechte zwiihen Mohamedanern und Chris 
fien vollſtaͤndige Gleichheit herrſchen werde, und daß legtere 
der Zahlung verichiedener Auflagen, ſowie dem Militärs 
dienft unterworfen werden follen; doc bleibt ihnen dad 
Stellvertretungsrecht vorbehalten. Jede Bezeihnung, 
melde der Art ift, dab fie an eine Untergeordnetheit der 
einen Race unter die andere erinnert, ift unterſagt, und 
zwar jowohl in Öffentliben Erlaffen, wie in Privatverträs 
gen. Die Batriarben werden auf Lebenszeit ernannt, 
ber Klerus erhält feited Gehalt, und feine Güter werden 
von einem aus feinen Glaubensgenoſſen zufammengefegten 
Rathe verwaltet. Es ſoll gemiſchte Gerichtöhöfe geben. 
Der Unterticht iſt frei, doch unter Beaufſichtigung gemiſch⸗ 
ter Kommiſſionen. Unter anderen Reformen wird auch 
dad den Prorinzials und Gemeinderätben bewilligte Recht 
genannt, die, Initiative zur Unterflügung bei öffentlichen 
Arbeiten zu ergreifen, Banfen zu errichten und dad Geld⸗ 


weſen bed Reiches zu regeln. Das Dekret des Sultans 
if in einer Million Eremplare vertheilt worden!" 


Gerichtsverhandlungen. 
Ansbah, 8. Febr, 

1) Anna Ratbarina Stoller wurde wegen Vergehens des 
Diebſtahls zu einer doppelt geſchaͤtften Gefängnißftrafe von 15 
Tagen und deren Mutter Maria Dorothea wegen Vergehens der 
Begünftigung 2. Grades zu demfelben Diebftahlövergeben zu einer 
bergleihen Gefängnißftrafe von 7 Tagen; 

2) Konrad Leiß, led. Maurergefelle von Wiefetbrud, wegen 
Bergebens des Diebftabls an Wirth Job. Andr. Beyer von Geile: 
beim zu einer geihärften ' Gefängnißftrafe von 15 Tagen verurs 
theilt; dagegen wurde 

3) der ledige Schneibersfohn Ga. Scheuenftubl von Dot⸗ 
tenbeim von der Anjhuldigung des Verbrechens der Widerfepung 
freigefprochen. 

Nürnberg, 1. Mär. 

1) Der Mepnergefelle 3. N. Loos von Nürnberg wurbe wegen 
Bergebens des Diebitahls zu einer 5monatlihen, in einem Zwangs⸗ 
arbeitäbaufe zu erftebenven, und 

2) der ledige Taglöhner 3. Sey bold von Hersbrud megen 
des gleihen Vergehens zu einer Imonatlihen, doppelt geichäriten 
Gefängnißftrafe verurtbeilt. 

3) Eine ‚Unterfuhung wegen fortaefepten Verbrechens der 
Amtsuntreue 2. Grades, in idealer Konkurrenz mit dem Vergeben 
der unbefugten Erbrechung von Briefen und in realem Zuſam⸗ 
menfluffe mit dem Vergeben der Unterfhlagung und der Ausftels‘ 
lung eines falihen Beugnifies in der Richtung gegen den Poſt⸗ 
erpebitonsgehilfen Karl Mittmann von Kipfenberg, nahm die 
Thätigleit des Gerichtshofes von Nachmittags 3 Uhr bis Nachts 
gegen 10 Uhr in Anfprud. Für die vielen dem Angellagten zur 
Laft gelegten Reate, melde derjelbe in feinen beiden Dienftess 
ftellungen in Beilngries und Miltenberg begangen bat, jedoch nur 
in einem einzigen Falle geftändig iſt, wurde von der !gl. Staats⸗ 
bebörde eine Gjährige Arbeitsbausftrafe beantragt, während vie 
Bertbeibigung einjäbriges Gefängniß, eventuell 4jährige Arbeitss 
hausſtrafe und fubenentuell die Umwandlung der Etrafe in 
Feftungsftrafe 3. Grades in Vorſchlag bringt. Das betreffende 
Urtheil wird Freitag den 7. März Abends 54 Uhr publizixt 
werben. 

——————— 

Bewerbungen. 

Schreiber, Joh. Gg., Spegerei + und Farbwaarenhaͤndler von 
bier, Mitbewerber um eine Eongzejfion zum Daterialmaarens 
handel. 

Meyer, Joh. Gg., Delonom, Wirth und Branntweinbrenner von 
hier, um eine Lohnlkutſcher⸗Conzeſſion. 

Reindel, Joh. Emft, Schneidermeifter von bier, Mitbewerber 
um eine Bierwirtbibafts:Eonzeflion. 

Schüſſel, Karl Gottlob, Weinwirth von bier, desal. 

Wagner, Johann, von Lauf, um eine Schreiner-Gonzeffion. 

Priesmann, faspar, von Hembofen, desgl. 

Benz, Job. Philipp, von bier, desgl. 

Schufter, Wolfgang, von Büg, desgl. 

Gruber, Job. Peter, von bier, als Bramniweinbrenner und 
Delonom. 


Anzeige. Dab ih meine Melberei 
wieder ausübe, zeige ih hiermit ergebenft 
an. Pillipp. 


Offener Dienft. Ein kräftiger Burſche, 
am liebſten vom Lande, wird als Auslaufer 
geſucht. Näheres bei der Redaktion. 


bei der Redaktion, 





Redaltion, 


Stillamme wird ſogleich gejuht. Näheres 


Lehrlingsgeſuch. Zur Bäderei 
wird ein Lehrling gefucht. 


wird auf fünf Jahre geſucht. Näheres: bei 
der Redaltion, 


@tillamme s Gefuch. Cine - Gefuh. Cin Einftandsmann 


Zu verkaufen. Gin’jehr ihöner Ver⸗ 
Näheres bei der| fchlag ift billig zu verlaufen. Wo, ſagt 
die Redaktion. 


Regelmäßige 


Seförderungs-Gelegenheiten 


Boft- und Dans 1. Kaffe pa Bi 


New⸗ Nork, Baltimore, New: Orleans, 
Philadelphia » Yalvefton ax 


dur die 


General: Agentur von Franz Deſſauer in Aſchaffenburg. 


Ueber Saure: 


buch die Vermittlung der neuen Poftfchiffe der Anion maritime, vertreten durch die 
Herren DB. Mazion & Coup. in Havre und die Herren Laue & Welt in 
Rem »Bork am 9., 19. und 29. jeden Monats nad Mew: York. Nah Mew-Drleans 
von 10 zu 10 Tagen i im Winter, Fruh und. Spätjahr, Die Reifenden werden durch Kon 
dukteure begleitet, 





Ucher Bremen: 


1. und 15. jeben Monats mit den auf's Bequemite eingerichteten Poſtſchiffen ber 
Herzen F. I. Wichelbaufen & Comp. in Bremen nad New-Porf, Baltimore, 
Philadelphia, Galveftou und Quebeck. 


NR. Wilbermsddrfer in Ansbach. 
©. Weng in Dinkelsbühl. 
M. Burger in Bamberg. 
Sf. Federer in Forchheim. 


Ge: Fr. Brunner in Nürnberg. 
C. Eroninger in Uffenheim. 

Fr. W. Berger in Windsheim, 

3. ©. Bornberger in Ingolitadt. 

M. Macdert in Eronad, J. W. Nenmüller in Regensburg. 


BER ists für Damen! 1 


Im Imtereffe der verehrten Damen finde ich es ratbfam, fie zu erſuchen, mir ihre 
Hüte zum Umändern, Waſchen und Färben recht bald zuzuihiden, indem ich bereits im 
Beſitz der neueften Barifer Fagons bin und bie Anfertigung der Reihe des Annehmens 
nad) vorgenommen wird, 

Aechte Bafthüte werden bei mir nad franzöſiſcher Art wieder bergerichtet. 

Bertha Henochsberg, Modiste, 
Meinftrafje Ar, 306. 








BEeR- Neue Wechsel-Formulare in Stahlstich, Formulare zu 
Anweisungen und Quittungen, dann Formulare zu 
K'rrachtbriefen, Declarationen, Anmeldscheine ete. 


sind immer vorräthig bei 
Riegel & Wiessner, in Nürnberg. 

nl mittlerer Größe (in der Jalobs · 

ſtraſſe in Nürnberg), weldes in 
gutem baulichen Zuſtande fi befindet, auch 
in angenehmer Lage liegt, it aus freier 
Hand zu verlaufen. Darauf Reflettivende 
lönnen das Nähere bei der Redallion diejes 
Blattes erfahren. 


r 


Du verfanfen. Ein Haus, 





Auerbieten. Ein Mädchen, welches 
mit Spiegeleinborten umgeben kann, | 
findet fogleid) dauernde Beſchäftigung. Nä- 
bereö-bei der Redaltion. 


Dffener Dienjt. Ein Mädchen, das 
fih allen häuslichen Arbeiten unterziebt und 
Liebe zu Kindern ‚hat, kann jogleid Unter» 
kunft finden. Näheres bei der Redaltion. 





Redigirt unter Verantwortlikeit des Berlegerd: Jul. Bolkhart., 


Zu verkaufen. 
NEE» Gin atöhes Gaſt⸗ 
Mir ran. nnd Kaffeehaus, 
Ber "mit grohem Garten, 
b Stallungen und mit 
einer —* befucsten Badeanitalt, ift im 
Ganzen oder getbeilt zu verfaufen. Näheres 

auf portofreie Briefe durch 
Friedrich Strang, 
Ar. 45 D, in Ansbad. 


Eiſenhahnfrachthrieſe 
in Schwarzdruck 
ſind gegenwärtig unter der Preſſe; wer 
ſolche mit, beigedrudtem Namen wünſcht, 
beliebe unverweilt ſeinen Bedarf aufzugeben, 
J. Volkhart. 


Dank. 


Herzlichen Dank allen lieben Verwandten. 
Freunden, Nachbarn unt ſonſtigen Betanns 
ten, melde während der Krankheit unſeres 
lieben unvergeblichen Soͤhnchens 


Heinrich 
fo viele Hilfe fpendeten, und bei der Beer: 
digung beilelben jo große Theilnahme ber 
wieſen, noch den Wunſch beifügend, dat Sie 
der Allmäctige vor aͤhnlichen Fällen bewahre. 
Die tieftrauernden Eltern: 
Mich. Höfler, Bädermeifter, 














nebſt rau. 

Schrannenberichte. 
eigen, Horn. e. 5* 
Orte März. il. tr. A, kr. fl. fr. Sl. ke, 
Nümberg . 1.22 51826 1414 619 
Amberg . 1.191717 — 3235 538 
Unsba 1.233 17 40 13 — 6— 
Bamberg 1. 24 15 1854 1545 651 
Gicitädt 1.902017 61140 6 4 
Lindau 1.223018 — 1543 648 
Viünden 1.205716 8142 6 3 
—— 1. 33 7 161214 514 
egensburg 1.18 — 1542 1114 556 
Fed * * 2135 07 17 13 — 538 

Febr. 

Augsburg . 20. 1853 163714 7 6 2 
Yandehbut -» 29.1845 142212 5 539 
Erding 28, 1822155713 4 518 
Gurgenbuufen 23.223418 51315 537 
zingen 3.35 — —— 330 
u affenburg 7. — — — — 1% 7— 
Bayreutb . 97.283 — 1930 15 6 6% 
Neuburd . 27. 1827 1556 1212 5 3% 
Schweinfurt 27. 336 18 1312 6% 
Vilabofen . 7. WAT 1343 1041 524 
——— %. 200 — 1350 640 
Dchſenfurt. 26. 2545 1930 1430 640 
pallau ..: 38.147142 —— 54 
Marttbreit. 3.235111042—— 6 10 
Neumartt . 25. 2228 1646 1255 53 
Notbenburg 23. 2357 18341 1415 577 
‚Straubing. 3. 1721 1416 1045 549 
Würzburg. 3.% 719351435 6% 


Dbere Koͤnigsſtraße Nr. 411. 





i Das Tagblatt erſcheint wochentlich 
fe 68 Mal und koſtet im gangen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler eriheint wöhentlid 
yroeimal und fofter pet Quartal 16 fe. 


"Bei Interaten wird die Spaltjeile 
mit 2 Ir, berediner, 





x 58. 


.." at ir . nf m 24 
Außer bei der Redaktion werden - n 
Inferate angenommen. bei: ö 
1). Heren Braun, am Hallplag; er 

2) „ Belthöfer, am 'Abnigöplagzı ; 


3) „ Boalthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 


1 








Eifenbahn, Ubfahrt von Fürth. 
@ürerzug 1 Uhr 45 Minuten Radimieragd; Güterzug 5 Ahr 
tiber Ribrung: Pofljug 4 Ubr 35 Minuten früb; 
25 Winuten Rahmittags); 

zug 4 Uhr 35 Minuten R 


Bermifchte Nachrichten. 


Landtag. (44. Sigung der Kammer der Abgeord: 
neten, am 4. März). PBräfident: Hr. Dr. Baur. Minifters 
tiſch: die HH, Graf v. Reigersberg, Dr. v. Ringel: 
mann. — Hr. Berlenz erhält wegen Krankheit Urlaub 
bis zum Schluſſe des Landtages. — Sodann wird die Der 
batte über die Bieranträge forigefegt. Hr. Reihen: 
berger bebauptet, daß fih die Kleinbrauer nur mehr 
tümmerlich fortbringen und nebenbei Ochjenmäjter uud 
Branntweindrenner machen müßten, Er bat drei Wünſche: 
1) daß bei Tarifirung des Biered darauf Rückſicht genoms 
men werde, dad der Bräuer dem Wirthe 1 fr bei der Maß 
Bier ablaffen müffez; 2) daß die ungeraden Pfennige aus: 
gegliben werden; 3) daß der Zarifirung die höchſten, und 
nicht Lie Gerſtendurchſchnittspreiſe zu Grunde ‚gelegt wer: 
den, weil viel Gerſte zu ſeht niedrigen Preiſen ald Sau— 
futter gekauft wird, welde der Bräuer zum Bierfieden 
gar nit brauchen fann. — Hr. Dr. Simmerl ſucht in 
ausführliber Mede darzulegen, daß das Biergejeg von 

1811 nice mehr für die jegigen VBerbältnijje paßt. Er 
weit durch Ziffern die Abnahme der Bierbräuereien und 
der Produktion derſelben nach, geht dann auf die Einzel— 
beiten der Ausihußanträge ein und verbreitet fi über Die 
Unzuverläffigkeit der Saumenprobe. — Hr. Fürft v. Walz 
lerſtein betrachtet dad Bier ald ein Nahrungsmittel, dad 
faft der Hälfte der Bevölferung zum Bedürfniß geworden, 
baber er wünjdt, daß die k. Staatörcgierung auf die Aus: 
fhußanträge eingehen möchte, damit den Bräuern der im 
Geifte der Geſehe liegende Schug, dem Publikum nahr— 
baftes und kräftiges Getränf zu Theil werde. — Hr. Way: 
ner meint, wenn Hr. Dr. Simmerl namentlih im Ins 
tereffe der Bräuer geſprochen, jo müſſe er (Redner) im 
Intereffe ded Publikums iprehen und namentlid der 
Gleihitelung des Bierpreifes bei'm Detailverfaufe über 
die Gaſſe entgegentreten,. — Hr. Crämer (von Doos) 
veripriche ſich nichts von den Ausihußanträgen; bei den 
berribenden Verhältniſſen ſei dad Beſte die gänzliche Frei— 
gebung des Tarifed, wozu fi die Kammer am Ende doch 
noch wird entſchließen müjjen. — Es ſprechen noch Frhr, 
d. Cloſen, Rabl, Sedlmayer, worauf Dr. Sim: 


Eifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nah Nürnkers von halb 8 Uhr Morgens bis halb 7 Uber Abends. 
Inindrdliber Ribtung: Güterzug 5 Uhr 15 Minuten früh; Eilgug 1 Uhr Nachmittags ; 
50 Minuten Abends; Poftzug 9 Uhr 50. Minuten Naht. In füd- 
Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Bormittagd (Abgang in Nürnberg 1 Uhr 
Bürerzug 3 Uhr 30 Minuten Nabmittagd (Abgang in Nürnberg 5 Ubr 15 
hmirtage; Güterzug 9 Uhr Nachts (Abgang in.Rürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 


Freitag, den 7. März 1856. | 











2) Röniglide 
inuten Abends) ; Cils 


mer! bemerft, daß die Ausſchußanträge eben auch im In— 
tereffe des Publikums lägen, das gegenwärtige Verhältniß 

; der Bräuer aber wirklich fo ſchlimm fei, daß Bierbraucreien 
nur ſchwet mehr zu verkaufen find, wobei die Gläubiger, 
gewöhnlich jeher viel verlieren. — Hr. Staatsminifter Graf 
v.Reigerdberg erflärt, daß die f. Staatdregierung bei 
der Revifion des Biertar:Regulatives forgfältigfte Berüde 
ſichtigung auf Die geftellten Anträge nehmen werde, worauf 
die Kammer denjelben mit einigen Berbefferungsvorjhlägen 
beiftimmt. Darauf ſchloß die Sigung. (Die nächſte wurde 
nicht anberaumt.) 


— m jüngften Einlauf der II. Kammer befinden ſich: 
eine Vorftellung der Gaftwirthe der kgl. Landgerichts— 
bezirfe Griesbach, Pfarrfirben, Landau, Bildhofen und 
Eggenfelden, die Ertheilung der Zanzmufifbewilligung 
an Kirchweihen und Marfttagen betr., Bitten mehrerer 
Gemeinden aus der Oberpfalz, den beſchränkten Rechſtreu— 
bezug betr, ein Antrag des Abg. Dr. Weis, die Borlage 
eines Gejegentwurfed wegen Abkürzung der Verjäbrungde 
geit.der Forderungen der Gewerbsleute und Kleinhändler 
an ihre Hunden betr., ein Antrag des Abg. J. Reibens 
berger in Betreff der Straße von Paſſau über Freiung an 
‘die Boͤhmiſche Grenze, endlich 2 Anträge des Abg. Frhrn. 
von Elofen in Betreff der Militärpenfionen und der jeiners 
zeitigen höheren Beiteuerung des Verbrauches von Tabaf. 


— DObmohl der Herr Minifterpräfident Frhr. v. d. 
Pfordten dad Portefeuille des Handels und der öffent 
liben Arbeiten zur Schonung feiner Gefundheit an Heren 
v. Zwehl abgegeben hat, wohnt derfelbe dennoch den faft 
allabendlich fattfindenden Konferenzen mit den Bevollmädye 
tigten des Gijenbahnfonfortiums bei. Diejelben dürften 
baldigft zu dem erwũnſchten Ende führen, das die Inter 
eſſen des Staates, vorzüglich der zumeift betheiligten Pros 
vinzen, und der fidh bewerbenden Unternehmer zu einem 
glüdlihen Erfolge vereint. 

— In Nürnberg verunglüdte am 2. d8. der Dofens 
maler Troſt sen. in der vor der Erdmannsdörffer'ihen 
Wirthſchaft in Goftenhof befindliben Lade, indem er bei 
der Dunfelheit in diefelbe gerieth und vorwärts auf das 
Geſicht ftürzte, ſich nicht mehr helfen konnte und ertranf. 


— Am 2. dB, fam in der Ziegelbütte bed Foren, Mens 
nig von Büholdy Fig, Arnitein, aı efannte Art 
Feuer auß, wodurch diefelbe mit ihrem Juhalte zu einem 
beiläufigen Schaden von 150 fl. abbrannte, während fle 
nicht verfichert ift. 

— In einigen Dörfern bet Landſtuhl wurden im 
Dezember v. 38. Hunde von der Wuth ergriffen. Rad: 
dem alabald vicle Hunde entwerer als toll, oder ald bierz 
für verdächtig, befeitigt, auch feitdem an den Gebiſſenen 
und unter ärztlicher Behandiung geheilten Perſonen nichts 
Auffallendes ſich kundgegeben, ift in der Gemeinde Bann,. 
bei Landſtuhl in der Pfalz, in welcher früber Hunde als 
wũthend erfhlagen wurden, amtlicher Anzeige zufolge ein 
Schwein alldort wüthend geworden, dad aller Wahrſchein⸗ 
lichkeit nach von einem Hunde gebiffen worden ſei. 

— Aus Beimar, 1. Mär, meldet man: Auf der 
Zagedorbnung der heutigen Elgung des Landtages ftebr 
der Bericht des Geſetzgebungsaueſchuſſes über den Befeg: 
entwurf, die Wiedereinführung der Todeßftrafe betreffend. 
Der Ausſchuß in feiner Mehrheit beantragt: der Landtag 
wolle den Befegentmwurf ablebnen, Nach einer längeren 
fehr intereffanten Debatte wurde dieſer Antrag mit 16 ge⸗ 
gen 14 Stimmen verneint. Es iſt daher nun auf Die Bes 
zathung der einzelnen Theile der. Regierungdvorlage eins 
zugehen. Die Etaatöreaterung theilte dem Landtag mit, 
daß fie von einer Berüdfihtigung des Antrages auf Wie: 
dereinfübrung der Strafe der förperlihen Züchtigung, 
wenigjteng zur Zeit, abjtehen zu follen geglaubt habe. 
Morigburg. Am 28. Februar Morgens 7 Uhr 
bemerkte der Bindmüller Seeländet bei Reichenberg aus 
feiner Wohnſtube, daß bei ftarfem Winde doc plöglıc die 
Mühle jtchen bleibt, ficbt nach und findet, daß fein Mühl: 
fnappe, Lippert, in dem Augenblide, als derfelbe einen 
balben Echäffel Gerite aus cinem Sad in den Rumpf der 
Mühle hat fhütten wollen, von dem Mühleijen ergriffen, 
geſchleudert und fat aufgewunden worden ift, jo daß er 
auf der Stelle todt war. 

— Im Füritentbum Sonderöhbaufen kam jüngft 
aus Anlaß eines Feracliten, der das zweite juriſtiſche Era: 
men mit Auszeichnung beitanden,, die Frage der Staats— 
anficlHung der Jsraellten überhaupt zur Erörterung. Das 
Appellatlonsgericht in Eiſenach, als höherer Gerichtshof in 
Sondershauſen, ſprach ſich in einem vom Minifterium abs 
verlangten Gutachten, auf &rund der Sonterdhaufer Bere 
fafung für die Qualıflfation aus. Wichtiger noc ift, 
daß das öſterreichiſche Auftigministerium ſich für Zus 
laſſung der Jraeliten zur Advofatenprüfung ausgeipros 
den hat 

— Defterreih. Die großen Schienenwege der 
Monarchie geben ibrer Vollendung raj entgegen, und cd 
bürfte unter Den gegenwärtigen Berbältnijfen. wobl nur 
ned wenige Sabre währen, bis Die meijten alten Reihe: 
fragen dur Eiſenbahnen erjegt find. Saum ift Die Aus: 
- führung der Kaiſerin -Eliſabeth⸗Weſtbahn ſicher geitellt, 
weiche die unmittelbare Berbindung mit Bayern und dem 
ganzen Weiten Eurepa’s öffnet, jo ift aud ſchon wicder 
im Djten ein Fortſchritt ber Eiſenbahubauten zu berichten. 
Am 25. de. ij die galiziſche Oftbahn von Krafau bis Dem: 
bica feierlid eröffner worden, und es ijt wahrſcheinlich, 
gs noch in dieſem Jahre dieje Linie den Anſchluß an die 

rerau » Oderberger Bahn erreichen wird. Nach der an— 
deren Seite, in der Richtung nach der Bufowina, wird 
fortwährend eifrig gearbeitet. Belanntlid wurde die Aus: 
führung diefer Strede im vergangenen Jahre befonderd 
auf Betrich ded F.:3.:M. chen, v. Heß durch militäriſche 


Hlfferaußerordentlih gefördert, Indem 10,000 Mann Sol: 
daten bei den Erdarbeiten —* Bon dicfer Oſtbahn 
aus mird nad em Die gtoße unganiihe Bahn: von 
Tarnow durch die Karpathen nah Kaſchau und Yon da 
nad Czegled jum Anſchluß an die ungariſche Sürontbahn, 
ferner von Szolnok (an der Südoſtbahn) aus über Arad 
nad Temeswar weiter gebaut, wo fih dann die Szegedin⸗ 
Temeswar⸗ Baziaſcher Babn (der Staats: Eifenbahngefells 
ſchaft) anſchließt und das ungariſche Cijenbahnneg big zur 
Donau abſchließt. Im Sübmweiten bilten Warburg und 
Kanifcha die großen Anotenpunfte, an denen die Südbahn 
(Wien⸗ Trieſt), die Alagenfurter, die Peſth-⸗Stuhlweißen⸗ 
burger, die Szegedins Fünffichener und die ſerbiſch-krogtiſche 
über Ayram zujammentreffen und ſich Freugen, fo daß dann 
nur noch die ſiebenburgiſch⸗ walachſſche Linie zur Vollendung 
des Hatipt-Eijenbahnneges fehlen würde, 

— Ausder Schweiz. Der meue Bürger von Genf, 
General Klapfa, bat von dem dortigen Wilitärdepartement 
den Auftrag erhalten, in Berkindung mit dem Genichaupts 
mann Muffard einen Kurs über Strategie und Schanys 
mwejen zu geben. 

— Aus Barid, 3. März, läßt fi die „Fr. Pztg.“ 
reiben: Die Rebe, mit welcher der Kaiſer heute die legids 
lative Eeifion eröffnete, wurde von den Senatoren und 
Abgeordneten mit Enthuflagmus aufgenommen. Das all: 
gemeine Urtheil über diefelbe geht dahin, daß Napoleon III. 
mit einer Würde fih auddrüdte, wie ed dem Oberhaupt 
einer großen Ration zukommt, welches während der Frie⸗ 
dendunterbandlungen die wichtigen Motive, aus denen es 
zu den Waffen uegriffen hat, nicht vergißt. . Die auf dem 
Congreß bezüglihe Stelle fegte jſedoch die Börfenwelt ein 
wenia in Angit, welche ganz naiv meinte, Der Kaiſet werde 
verfündigen, daß der Friede abgeſchloſſen ſei. Dieſe ırrige 
Meinung wurde namentlih durd eine Depeſche in der 
beute früb hier angelangten „Independance belge“ vers 
breitet, wonach dieſem Blatte aus Paris auftelegrapbiicheın 
Wege geitern Sonntag mitgerheilt morten lei, Die kaiſer— 
libe Rede werde die Unterzeihnung Der Friedensprälimt⸗ 
narien mittheilen. Dad war aber nur eine vorgeblidre 
telegraphiihe Depeche, denn man fand bei Unteriuhung 
der telegraphiſchen Depeſchen, die am Sonntag abargangen 
waren, daß gar feine ſolche expedirt wurde. Wahrſchein—⸗ 
lit erhielt das belgiſche Blatt dieſe Reuigkeit von einem 
ſchlecht unterrichteten Korreſpondenten per Eiſenbahn 
und taufte ſie in eine telegraphiſche Depeſche um. 

— Gin Schreiben des Barijer Korreſpondenten der 
„Dejterr. Brg. vom 28. Febr. meldet: Die Bevollmäch— 
tigten Großbritanniens haben gleih in der erſten Sigung 
der Konferenz peremptoriich erflärt, Daß te eine Verlänge— 
rung des Waffenitillitandes über den 31. März binaus 
un feinen Preis zugeſtehen dürfen. Es müſſen mithin 
bis Ende März die Prälimmarien von Rußland bereite 
ratiftzirt fen. Unter Brälmminarien find bier aber jene 
Stpulationen zu veriichen, welche den easus belli direft 
oder indireft impliciren. Yu dem Ende iſt in der erjten 
Siguny der fünfte Friedenspunft, ſowie die Auslegung 
dee dritten Bunftes in Berreff von Rifotajerf, melde beide 
Fragen affein verjchiedene Deutungen zulajfen, Gegen— 
jtand einer motivirten Note geweſen, welche den ruſſiſchen 
Bevollmächtigten zur Annahme mitgerheitt wurde. Dem 
Vernehmen nad bejteht England darauf, daB Rifolajeff 
einem Schafen gleihgeacter werte und mitbin fein Mas 
tinedepot dort länger bejtehen dürfe. Rußland joll zu 
diefer Konzeffion ſich herbeilaſſen wollen, um bie Fortjegung 
des Krieges im baltifhen Meere, welchen England auf 






eigene Fa Br zu verhindern, Das Kas 
—— A amed möchtet um — die Vernich⸗ 
tüng dert en — nſtadt errelchen. Die 
furchtbaren Ferftötungsmittel, worũber die Britten gegen⸗ 


wartig gebieten, machen es ihnen allerdings möglich, einen 
ſolchen Feldzug für ihre eigene Rechnung zu unternehmen, 
mobei e8 ihnen fogar angenehm wäre, allein ‚Daguftchen, 
Sie würden auffolde Art Revanche nehmen für die min: 
der glänzende Rolle, die fie in der Krim geipielt haben. 
Rußland iſt gewiß wohl berathen, wenn es durch eine folde 


Nachgiebigkeit den Engländern jeden Borwand zur Fort 


jegung des Kampfes im baltiihen Meer benimnit. 

— Bemertenswerth ift der Umſtand, dab Hr. Auber, 
der Direktor der faiferl Kapelle, bereits am 27. Februar 
den Befehl erhalten hat, ein eigened Te Deum zur Feler 
bed Friedens in der Kirche von Notre: Dame zu fompos 
niren. 

— Daß kaiſerliche Kind, wenn ed ein Prinz iſt, wird 
den Titel „König von Algerien” erhalten, Schon jegt 
berricht im Kriegdminifterium in der gefammten Abtheilung 
der Angelegenheiten von Algerien große Thätigkeit, weil 

diejed Land ald Vizekönigreib dem Prinzen Rapoleon 
unteraeben werden foll, mas die Ucberfiedelung aller jegt 
von Parid aus die Kolonie vermwaltenden Beamten nad) 
Afrıka zur Folge haben würde, Der Raifer hegt binfichte 
lich Algeriend großartige Plane und will namentlid die 
Kolonifirung in umfaffender Weile fördern, 

— Die allgemein verbreitete Nachricht, daß der Papſt 
nah Paris fommen werde, findet Glauben. 

— Buchareſt. Nachdem ſchon früher verfügt wor: 
den mar, daß jede Art von Frohndienſt oder Verpflichtung 
des Landmannes, irgend einen Dienſt, ſei ed wen Immer, 
unentgeltlich zu leiften, aufgehoben fein follte, ift jegt eine 
Berorbnung eridienen, daß alle Dienjtleiitungen nad 
einem gegenfeirigen Mebereinfommen abgeſchähzt und bes 
zahlt werden follen.- ai 

— Aus Konſtantinopel find folgende Nachrichten 
vom 25. Febr. in Marjeille eingetroffen: Ein furdte 
barer Sturm, der. im ſchwatrzen Meere wüthete, bat meh» 
tere Unglüdsfälle verurfabt, Die von Sadid Baia 
femmanbdirten türfiihen Kofafen find zurückberufen wor: 
den. — Das Fort St. Paul iſt nun ebenfulld zeritört, dad 
Quarantänefort ift unterminirt und wird demnächſt ges 
fprengt werden. — Die Engländer bereiten eine Erpedis 
ion nad Afien vor. Zrapezunt ſcheint zum Landungs— 
punfte auserſehen. Dmer PBaiba, der Generaliſſimus 
bleibt, wird feine Truppen in Redutfale fonzentriren. — 
In Euvatoria famen unter den rürfifchen Soldaten einige 
Scorbutfälle vor. — In Barna fand am 20. Febr. ſtarker 
Stnerfall ſtatt. — General Smith übrenimmt wieder dad 
Kommando der Bafıbi= Bozufd in Schumla. — General 
Billtams wird gegen General Kofonowitich , der bei Kin— 










Amzeige. ine Sendung von dem jo | 
ſehr beliebten Deideshrimer Eompot 
ift wieder friſch angelommen. 

A. Zifchendorf. 


Lehrlingsgeſuch. Zur Dredslers 
profeſſion mird ein Lehrling geſucht. 
Näheres bei der Redaltion. 


Lehrlingsgefuch. Ein junger Menſch 
von guter Erziehung kann bei Stephan 
Sheidig in bie Lehre treten. 





Kaufgeſuch. 





Offener Dienſt. Ein kraͤftiger Burſche, 
am liebſten vom Lande, wird als Auslaufer[auf erſte Hypothek in biefiger Stadt ver⸗ 
geſucht. Näheres bei der Redaktion, 





Anzeige. Heute und morgen Bock 
und warmen Schinfen bei 


Ebriftopb Heinrich. 


Es werden 2 bis 3 gut le bei der Nebattion. 
erhaltene Drehbänte zu kaufen geſucht. 
Näheres bei Schreinermeifter Drefel infein keines 
der ‚Heiligengafle, . 2.98 


burn gefangen wurde, ausgewechſelt werden. — Zu Sam⸗ 
fund (Afien) fanden ſtarke Erdbeben ftatt; 

— Griechenland: Ueber die Ausrottung der Räu— 
ber geben von allen. Seiten die befriedigenditen Berichte 
ein. Die große Bande des Belulid, dedjenigen, welder am 
der Spige der Räuber ftand, die in Ehalfis ihren Menz 
ſchentaub ausfübrten, bat fi in Folge der neringeren 
Eumme, mit welcher fi der Chef ald Ablöfungsquantum 
für die geraubte Familie beynügte, entzweit und fofort 
getrennt, Ein Theil aing von Parnaf gegen Salona 
binab, der andere Theil wurde von den Truppen rafflos 
verfolgt und nlaubte ſich ficherer ih der Nähe von Aen, 
bad von Truppen ftarf enrblößt if. Die Bande wurde in 
Maratbon acfeben und felbit auf dem Benteliton. Die 
regulären Truppen waren aber immer binterber, bis es 
Ihnen gelang, fie in eine Schlucht zu treiben, aus welcher 
fein Ausweg mebr zu finden war, Nah Mitternacht eitte 
fpann fib der Kampf, und von den 32 Räubern blieben. 9 
auf dem Plage; andere T’tödtlich verwundete, von deren 
3 gleich darauf farben, wurden im Gebüſche verficdt ges 
funden. Die 4 lebenden wurden Abends auf Karren ge⸗ 
padt und unter gehöriger militäriiber Bedeckung nad 
Athen gebrabt. Bon den 32 Räubern find demnach 16 
Mona unſchadlich gemacht. Anders erging es der zweiten 
Hälfte der Bande, welde genen Salona bin gezogen war. 
Diefe bemädhtigte ſich dreier Barfen im Hafen von Dobs 
tena und erjah einen günftigen Augenblid, um nad dem 
Peleponnejus überzufegen. ) 


Gerichtöverbaudlungen. 
Nürnberg, 3. März. \ 

1) Die ln. K. M. Leykauf von Beilbof, wurde wegen Ver» 
gebens des Diebftahls, in realem Zufammenfluß mit 3 polizeilich 
ftrafbaren Diebftählen, zu einer Amonatlihen, in einem Zwangs 
arbeitsbaufe zu erftehenden Gefängnißitrafe verurtbeilt; 

2) der Wirtbsiohn J. E. Breitichopp von Nürnberg erhielt 
wegen Bergebens der Slörperverlefung, eine Stägige boppelt ge 
Ihärfte Gefängnißitrafe; endlich 

3) der Anftreiber Yof. Lautner von Gaimersheim, welcher 
bei dem Mebger Gloßner in Tauberfeld, Landg. Eichſtädt, den 
unberufenen Thierarzt fpielte, zugleih aber auch die Heren aufs 
treiben zu können vorgab und dabei durch Mißbrauch der Religion 

® von der im böchiten Grade befhräntten und abernläubifchen FR 
milie Gloßner die Summe von 10 Aronenthaler erfchwindelte, 
wurde bed Betruges erften Grades überwiefen und ift demnach in 
eine Zjährige Arbeitshausftrafe und zur Tragung der often, mie 
diefelben vom Aerar getragen zu werden pflegen, verfällt worden. 


Auswärts Geftorbene, 
In Zinsen: Dito Gaßner, Kameralprattitant aus Lindau, 


In Nü enberg: Fr. Wimmer, k. Negiments:Aubditor, 41 J. 











Kapitalverleihnug. 5000 fl. werden 
lieben. Näberes bei der Redaktion, i 


Haufgefuch. Ein Schleifftein wird 
Bi taufen geſucht. Näheres bei ber Re— 
ion, 


— EVEN EEE SEE | 
Gefuch. Gin braubbarer lediger Mann 
ucht einen Dienſt ald Auslaufer, Fäger ıc. 


Miethgefuch. Gin lediger Herr ſuch 
immer mit Bett.x, zu nie 


then. Worejlen bei ver Redaltion abzugeben. 


englifchen. Portland: Cement, 


NDauer⸗Anjzeige. 
„Allen. Freunden „und Belannten die 


ber jeder anderen Sorte Gement an Dauerhaitigteit und Vindelraft weit voram tft, ibalie Trawerfunde, ‚hab mein, gelighter Sobn 


ich ſtets Lager, und empfehle ſelbigen bei herannahender Bauzeit, “ ganzen Tonnen, ait 
- offen, zum möglidit billigften Preiſe. 


Fr. Braun jun, Guftansftrafe. - 


| Eintracht. 
Bieobutuon zum Beſten der hieſigen Armen. 


Sonntag,den®. März 1856, 


Programm. 

"D) Das iſt der Tag des Heren. Schäfers Somntagslied. mart von Kreutzer. 
2 Zerzett von 2. de Call. 
z 3) Qnartett-Gefang von Streußer. 

4) Hymne. Der Würzburger Liedertafel gewidmet von Gge. Barfus. 
5) Bafs Arie von Pacini. 

„6) Duett für 2 Tenore. Mufit von Bellini. 

N Blücher am Rhein. Mufit von Reibiger. N 


Theatraliſche Vorſtellung: 
Der Prozeſß. 


Luſtſpiel in 1 Alt von Roderich Benebir. 
Entree 6 fr. a Perfon. Anfang 74 Uhr. 
Der Borftand. 


Brönner’s Fleckenwaſſer, 


—— für Glace:Handfchuhe 8 Loth A Wkr., 2 Loth & 8 fr., bei 
Karl König. 


Unwiderruflich letzte 
Anmeldung bis Samftag Abend den 8. März. 
Erwachſene oder Kinder können jelbft ohne 
Vorkenntniſſe in 4 Stunden für 2 fl. 37 tr. 
eine brillante Malerei, auch Bleiftiftzeihnung 
auf Papier, Seide. Holz ic. x. erlernen, 
aub Sonntag, wenn die Anmeloung bis 
Samftag Abends erfolgt. 

Wer billig Tufbtäfthen für eine Farben⸗ 
fabrit fabriziren kann, ſende gefälligft eine 








Befanntmachung. 
Am 12. März dieſes Jahres, 

Vormittags 9 Ubr, 
wird im Feuerlein'ſchen Gafthaufe dahier 
die Lieferung und Bearbeitung des Stein: 
Weaterials zu fämmtlihen Diftrittsitraffen des 
unterfertigten Gerichts , mit Ausnahme der 
MWindsheimer : Pangenzenner Strafle an ben 
Wenigftnehmenden dahier in Allord gegeben. 

Ferner werben die Arbeiten und Beir 





Ihafjung des Materials bezüglich Adreſſe an D. Sigermann, 
a) der Ausbeſſerung der Gtrafienftrede im engliihen Hof in Nürnberg. 
bei der Sirtmüble, 
b) der Pflafterung der Strafjenftrede in der Prater. 


Bohlgaſſe bei Emslirchen gegen Schauer: 
berg zu, 
an den Wenigftnehmenden in Allorb gege: 
ben, wozu Termin auf 
Donnerftag, den 13. März d. 38, 


Morgen, Samitag, den 8. März, findet 
Produktion ftatt von dem Streichſertett 
der Hautboiſten des 14. Infanterieregil 
ments zu Nürnberg, wobei ſeht guter Bock 
geſchentt wird und. einen zahlreihen Beſuch 





Nachmittags 3 Uhr, erwartet H. Kütt, 
in der Poſt zu Emstirhen angejeht und Anfang 43 Uhr. 
——— Anerbieten. Cin folides Mädden, dat 


Markt Erlbach, den 20. Febr. 1856. Lin Bapparbeiten bewandert ift, finvet 
KRönigliches Landgericht. fogleih Beihäftigung. Wo, jagt die Re 
Stirl, daltion. 


Wilhelm am Donnerjlag Morgens fanft 
verſchied, und die Beerdigung am Eonntag, 
Vormittags balb 11 Uhr, vom Trauerbaufe 
aus, ſtattfindet, Zugleich entledige ich mid) 
der Pfliht, allen edlen Woblthätern, die den 
Verftorbenen während feiner Stranlbeit jo 
tbätig und, liebevoll unterftügten, ‚hiermit 
öffentlich ‚zu. danten. 

Heinrich Barthel. 





Verlorenes. Pergangenen Montag 
Nachts wurde auf dem Wege von Fürth 
nach Rürnberg ein mit Stablbeſchläg ver: 
ſehenes gelblevernes Geldtäfchchen, in: 
baltlic deſſen: ein 2 fl.-Stüd, ein 1 fl.:Stüd, 
ein z fl.:Stüd, zwei Zwanziger und 224 tr., 
verloren, Der replihe Finder teird erfuct, 
feldhies gegen ein gutes Douceur in Nürn: 
bera $. Mr. 1075 am Sand, 1 Stiege ba, 
abzugeben. 


Pehrlingsftellegefuh. in junger 
Menſch, welcher geſonnen ift das Kürſch— 
nergeſchäft zu erlernen, ſucht gegen ans 
gemeſſene Entſchädigung eine Unterkunft, 
Auskunft ertbeilt auf frankirte Briefe die 
Erpevition dieſes Blattes. 


Anzeige. Gute große Kartoffel find 
zu baben bei 
Schreiber, in der Fiſchergaſſe. 
Auch ift eine noch aut erhaltene doppelte 
Ladenthär billig zu verkaufen. 











Zu verfanfen ıc. Cinnod aut erhal⸗ 
tener großer Blafebalg, aus einem Hams 
merwerle, ift billig zu verlaufen. Neuegafle 
Nr. 358. 

Dafelbit werben zwei Gampbinlampen 
zu laufen gejucht. 





Stadttheater in Fürth, 
Samftag, den 8. März; 1856, 
II, Vorſtellung im II. Abonnement, 
Zum Erjtenmale: 


Die Frau im Haufe. 
Quftipiel in 3 Alten von Pauline Raupad. 
Vorher zum Erjtenmale: 

Nur ein Silbergroichen. 
Schwank'in 1 Akt, frei nah Clairville. 
Anfang 47 Ubr. Ende 9 Ubr. 
Fürther Schrannenpreife 
den 5. März 1850. 

Wan . -» Afl. 33 kr. geſt. — fl. Ile. 
Kom . .17 fl. 56 fr geſt. —N. Gr. 
Gerſte . fl. ade gef. — fl. 13 kr. 
Haber 6 fl. 44 lx. —N 16h 





Redigirt unter Verantwortlichteit des Verlegers: Zul, Volkhart. 


Obere Königöftraße Ar. 411, 


Dad Taablatt erſcheint möhentlid 
feb8 Mat und koöoſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fi. 


Der Erygäbler etſcheint wöchentlich 
zweimal und lofter ver Cuartal 16 fr. 


Ber Inferaten wird Die Zpaltzeile 
mir 2 Er, berechner, 





#59. — 


Tagblatt. 


Außer bei der Redaltion werden 
Inferate angenommen be: 

1) Seren Braun, am Hallvlag; 

2) „ Mellpdfer, am Königsplagz 


Walthelm, dem Reutamt 
gegenüber. 





Sonnabend, den 8. März 1856. 








Eifenbabn, Abfahrt vonFürth. 


lidper Richtung: Voſtzug 4 Uhr 35 Minuten früh; 
25 Minuten Nadmittagsı; 
zug 4 Uht 35 Minuten Rachmittags; 


An nördliber NRibtung: 


Eifeubahnfahrten: 1) Yon Fürth nah Nürnker, von halb 8 Uhr Morgens Bid halb 7 Uhr Abends. 2) Königliche 
Güterzug 5 Uber 15 Minuten früh; Gilgug ı Ubr Nachmittags; 
Guͤrerzug 1 Uhr 45 Minuten Natımtiags; Gürersug 5 Uhr 50 Minuten Abends; Poſtzug 9 Uhr 50 Minuten Nachts. 
Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Bormitrtagd (Abgang in Nürnberg 1 Uhr 
Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Nabmistage (KAbgang in Nürnberg 5 Uhr 15 Minuten Abends) z Eils 
Güterzug 9 Uhr Rachts Abgang in Nürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 


In fuds 





Bermifchte Nachrichten. 


Fürth. Don Beite des verehrten Handelsvorſtandes 
biefiger Stadt wird und folgende an denjelben gelangte 
telegraphiſche Depeſche mitgerbeit: Münden, 6. März, 
ı Uber 45 Min.: Nachdem noch gejtern Abend auf eine 
Majorität für ven Gejegenrwurf, betreffend Die Uebernahme 
einer Zinſengewährſchaft für die Eiſenbahn von Nürnberg 
über Amberg nah Regensburg xx., nicht zu rechnen ge: 
weien it, iſt derſelbe in dee lich ſo eben fließenden 
Sigung mit 130 gegen 2 Stünmen (LRaſſaulx, Rulaud) 
angenommen werden, 

— Bas die Richtung betrifft, welche den neuen @ifens 
babnen gegeben werden fol, fo find dieſelben folgende: 
Die Baba von Rürnberg natıRegensburg ıjt über 
Hersbruck und Sulzbach nad Amberg und von da über 
Shwarzenfeld, Schwandorf und Regenftauf nad Regends 
burg projeftirt und die berreffenden Borarbeiten find bes 
tits auf Staatäfoften hergeitellt. Für die Strecke von 
eriterer Bahn ab-an die böhmiihe Gränzgegegen Bil: 
fen fonnten die Vorarbeiten und. die Annahme einer ber 
kinmten Richtung aus dem Grunde noch nicht hergeitellt 
werden, weil die legtere weientlich davon abhängt, in wels 
ber Richtung: die Prag-Pilſener- Bahn an die bayeriſche 
Gränge geführt und über welchen Punkt ald Anſchlußpunkt 
eine Uebereinkunft getroffen werden wird, Die Mün— 
chener Donau-Bahn iſt vor der Hand über Freifing, 
Landshut, Eſſenbach, Mallerädorf durch das Laberthal nach 
Gerjelböring projeftirt, in deifen Nähe der Knotenvunft 
fommen und von wo fidy diefelbe einerfeitd nach Regends 
burg, andererſeits nach Straubing verzweigen ſoll. Die 
vierte von legterer Stade über Wilshofen in der Rich— 
tung nah Paſſau zu führende Strede endlich bängt wenige 
ſtens in ihrer Endrihtung von dem Anjchluffe Deiterreihd 

ab und ift Daher vor der Beendigung der gegenwärtig eben 
im Gange befindlichen Unterhandiungen mit Zegterem über 
dieſe Angelegenheit nicht näber zu beftimmen. 

— Dem Vernehmen nad foll das Gutachten ded Res 
ferenten im 1. Mudichuffe der Kammer, Dr. Bölf, über 
den Antrag‘ des Abg. Sehen. v. Elofen auf Einführung 


der Bellengefängniffe und der Einzelnbaft dahin gehen, 
biejed Thema dem Geſetzgebungs-Ausſchuſſe zur Berüds 
fibtigung bei Ausarbeitung des Strafgefegbuches zuzus 
weiſen, gleichzeitig aber dem Finanzausſchuſſe zur Kennts 
nißnahme mitzuebeilen, Damit derfelbe bei Ausarbeitung 
des Budgets auf die möglicherweiſe erlaufenden Koften 
der Sefängnißreform Bedacht nehme. 

— Amı, März ift, wie in anderen europälfhen Haupts 
ftädten, auch in Nüncden in der griechiſchen Kirche ein 
feierliches Todtenamt für den verftorbenen Kaifer Nikolaus 
abyebalten worden, dem außer dem Verſonale der Faiferlich 
ruſſiſchen Befandtichaft noch eine Anzahl diftinyuirter Pers 
fönlıichfeiten beiwohnte. 

— Die „NM. 3. vom 5. März enthält folgende 
Notiz: „Seit einiger Zeit find in ver inländiſchen und 
ausländifhen Preſſe wiederbolt Gerüchte laut geworden 
von bevorftehenden BWeränderungen im Miniftes 
rium, und man bezeichnete ſogar einen oder den anderen 
der HH. Staat@minifter, welcher feine Entlafung einzus 
reihen gedenfe oder ſchon genommen babe. Wir find in 
der Rage, alle dieſe Gerüchte entichieden als aus der Luft 
gegriffen und völlig unbegründet bezeichnen zu können.‘ 

— Die Adminijtration der bayer. Hypothefens und 
Wechſelbank madıt befannt, daß am 31. Aug. die gejegliche 
dreijährige Umwechſelungsfriſt der blau gedrudten vom 
1. Mai 1841 datirten Bchn = Gulden : Banknoten abläuft, 
und daß von dieſem Tage an die Giltigkeit derfelben nad) 
$. 18 der Banf-Statuten aufhört. 

— Dad Staatsminifterium für Kirchen- und Schul—⸗ 
angelegenheiten hat die Statuten der neugegründeten Pfleges 
anftalt für franfe und altersgebrechliche Priefter im Kos 
fter der barmherzigen Brüder zu Neuburg a/D. ges 
nchmigt. 

— Aus Oberbayern fchreibt die „Allg. Ztg.“: Der 
Minderbegüterte freut fih über das Fallen ver Frucht⸗ 
preife, der größere Grundbefiger verliert auch nicht viel, 
dabei, da feine Vorräthe meijt verfilbert, und zunächſt nur 
der eigene Bedarf gededt iſt. Die Saaten ftehen allent⸗ 
halben vielveriprechend, Durch die erleichterte Communis 
cation if am Starnberger See das Holz bereitd ein Ers 
portartifel geworden. Sogenannte Holländerbretter mar 


hen ben Weg zur Elfenbahn an die Donau, und von ba 
auf dem Canal nah Holland. 

— Nürnberg. Die Wiedereröffnung der Schifffahrt 
auf dem Zudwigd:Kanal findet für die Strede von Rürns 
berg bid Kelheim am Samjtag, den 15. Mär, — und in 
feiner ganzen Ausdehnung von Bamberg bid Kelheim am 
Mittwoh, den 26. März eurr., ſtatt. Zugleich wird bes 
merkt, daß der Nürnberger Kanalbafen mit der k. Staats— 
eifenbahn mittelft einer Bweigbahn verbunden ift, und uns 
mittelbar vom Babnwagen aus in das Schiff und um: 
gefchrt verladen werden fann, 

— Schweinfurt. Auf der mittwöchigen gut bes 
mens Schranne erfuhren jämmtlihe Fructgattungen 
m Preije ein nicht unbedeutendes Fallen. Letzteres war 
bereitö feit einigen Wochen bemerkbar, doch nicht in der 
Art, wie aufdiefer Schranne. Die Preiſe felbft ftellten ſich 
wie folgt beraus: Walzen wurde mit 18 fl. bis 24 fl., 
Mittelpreis circa 21 fl.; Korn mit 16 fl. bie 20 fl., Mit: 
telpreid circa 18 fl. 30 fr.; Gerſte mit Of. bie 14 fl. 
80 fr., Mittelpreis circa 12 fl.; Haber mit 5 fl. bis 6 fl. 
30 kr., Mittelpreid circa 6 fl. verfauft. Es ift demnach 
Waizen um 2 fl., Korn um ıfl., Gerſte um 1 fl. 30 fr. 
gefallen. Ein großer Theil der zu Markte gebrachten 
Früchte wurde ald unverfauft eingeftellt. 

— Die Meiningen'ſche Staatöregierung bat die Kons 
zeſſion zur Gründung einer mitteldeutihen Kreditbanf in 
Meiningen zur ‚Förderung von Induſtrie und Kandel 
ertbeilt. An der Spige ſiehen ſchon jegt acht der eriten 
Banfbäufer in Frankfurt am M., Leivzig, Berlin, Ham⸗ 
burg und Meiningen. Das Grundkapital ift vorläufig 
auf 8 Millionen Thaler angenommen und wird durch 
Afticn zu 100 Thaler aufpebradt. Dad Unternehmen, 
für dad Herzogthum von der höchſten Wichtigkeit, wırd bald 
ind eben treten. 

— In Franffurt bat die Eröffnungdrede des Kais 
ferd Napoleon auf die Kurfe gewirkt, weil man nad) der 
Brüjfeler Mittheilung meinte, fie fündige den Frieden an. 
Um aufdie Hebung der Kurfe zu wırfen, verbreitete man das 
Gerücht, die Kaiferin habe einen Prinzen geboren, aber es 
309 dieſe angeblihe Pariſer Nachricht nicht. Uebrigens 
hat man fo ſtürmiſche Boͤrſen wie in den legten Tagen in 
Franffurt lange nicht erlebt, das große Börfenlofale vers 
mochte die Menſchenmaſſe nicht zu faifen und das Geſchrei 
und Getöje läßt ſich nit beichreiben, Wenn man ohne 
Verluſt eined Kleidungditüded aus dem Gedränge fam, 
durfte man frob fein. Der Berlujt auf dem Plage ın 
Folge der legten Kursſchwankungen fol ſich über eine 
Million belaufen. 

— Magdeburg In Uebereinjtimmung mit den 
angefebeniten Männern der größten deutſchen iſraelitiſchen 
Gemeinden bat der Rabbıner Dr. PBhilippion eine Adrejje 
im Namen der deutiben Siraeliten an den Kaijer Napos 
leon IH. gejandt, von den Rechtswohlthaten, welche in 
dem fFriedendtraftat für die chriftlihen Rajabe feityeitellt 
werden, auc die jüdiichen Rajabd nicht ausqufcdlichen, 
Auf die am 24. Febr. in Parid anyelangte Adreſſe erfolgte 
fhon den 28. aus dem Kabinet des Kaiferd die Anzeige 
von der Entgegennahme ſeitens des Kaifers, 

— AusMarburg wird berichtet: Profeffor Luthardt, 
ein noch junger Mann, der erjt vor zwei Jahren von Er— 
langen hierher berufen wurde, bat nun einen Ruf als 
Lehrer der Iheologie nad Leipzig erhalten, dem er aller 
Wahrſcheinlichkeit nah Folge leiften wird, Unſere Stadt 
wird in diefem all nicht blos einen eifrigen Univerfitätds 
lehrer, ſondern auch einen belichten Prediger verlieren. 


— Sn Deferreic follen neben fämmtliben Etreden 
der Staatseiſenbahngeſellſchaft Baumpflanzungen angrlegt 
werden. Died zeigt fi befonders in Ungarn nothwendig, 
wo die Schienen die fahlen öden Pußten durchziehen. 

— Bien, Folgende Kundmachung ift bezüglih des 
Standrechtes in Ungarn erflofien: „Se. Majeflät der Kats 
fer haben mit Allerhöchjtem Kabinetsſchreiben vom 25. Febr., 
um den in einigen Pandeätbeilen Unaarns durch neuerliche 
Ueberhandnahme des Räuberunmeiend in hohem Grade 
gefährdeten Sicherheitd » Zuftand dauernd wieder herzu— 
ftellen, St. faiferl. Hobeit dem Herrn Erzherzog Albrecht, 
Seneral: Bouverneur in Ungarn, die Gewalt und Befugs 
niß zu ertheilen geruht, in einzelnen Bazirfen Ungarns 
nach eigener, auf Grund der Vorlagen der politifhen und 
der Sicherheitöbehörden gewonnener Ueberzeugung fogleich 
und-ohne vorherige Einholung dee Beftimmungen der Mis 
nifterien das Standrecht zu verhängen, nad Bedarf zu 
tepublieiren oder aufzubeben.” 

— Am 18. Febr. ftarb zu Venedig der Aftronom 
Wilhelm Frhr. v. Biela, faijerl. Major in der Armee, 
der Entdeder ded nad ihm benannten Biela'ſchen Kome— 
ten, deffen Entdeckung derfelbe im Jahre 1826 zu Joſeph⸗ 
ſtadt in Böhmen machte, ald er dort ald Offizier des 18ten 
Zinien-nfanterieregiments in Garnifon ftand. Der Ma: 
jor Baron Wilhelm v. Biela war am 19. Märy 1782 auf 
dem Familiengute Roßla bei Stolberg am Harz geboren 
und verliebte feine legten Tage im mwohlverdienten Ruhe— 
ftande, faft unausgeſetzt mit feiner Lieblingöwiſſenſchaft 
beſchaͤftigt. 

— Der König der Belgier fommt, wie ed allgemein 
heißt, vornehmlich deßhalb nah London, um bei der Gens, 
firmation der Prinzeß Royal, deren Zaufpathe er ift, ans 
wejend zu fein. 

— In einer belgiſchen Steinfohlengrube find in Folge 
einer Gaserplofion am 1. d8. 25 bid 28 Arbeiter um's Les 
ben gefommen und 10 andere wurden mebr oder weniger 
verlegt. Giner der getödteten Arbeiter ſoll dad Unglück 
dadurch veranlaßt haben, daß er, den ihm ertheilten Weis 
fungen zumider, ein Feleftüd durch Pulver ſprengte. 

— Paris. Der „Moniteur” vom 4, enthält Detail® 
über dad übliche Geremoniell der Sejjionderöffnung. Nah 
dem offiziellen Blatt endete die Rede des Katjerd, melde 
durch die Beifalldbegeugungen der Berfammlung mebreres 
mal unterbroben wurde, unter den einjtimmigen, öfters 
wiederholten Rufen: „Es lebe der Kaiſer,“ und „es lebe 
die Kaiferin. Hierauf verlad der Staatöminiiter die 
Namen der neu ernannten Senatoren: General Canro⸗ 
bert, Marſchall Pelijfier und General Bosquet. Erfterer 
und legterer leiiteten den Eid; der Ramensdaufruf Bes 
liifterd wurde mit „abweſend“ erwiedert. Die Geremonie 
endete um 1} Uhr. Den Beginn und das Ende derjelben 
fündigten 101 Kanonenſchüſſe an. 

— Aus Barid, 4. März, wird der „Frkf. Bot.” 
berichtet: Die vierte Kongrepfigung findet beute jtatt; im 
Augenblid, wo ic diefe Zeilen fhreibe, find die Bevolls 
mächtigten noch in dem. Sitzungsſaale verjammelt, aus 
dem natürlich noch nichts zu unſerer Kenntniß kommen 
fonnte. Doc ſcheint fo viel gewiß, daß der Abſchluß des 
Friedend, trogdem, daß er alle Wahrſcheinlichkeit für. fi 
bat, auf mande Schwierigfeiten ftößt. Dies ift übrigens 
leicht zu begreifen, denn, wenn aud die Mädıte noch jo 
große Mäßigung und noch fo guten Willen zeigen, ja 
wenn fie noch fo aufrihtig wünſchen, der Welt den Fries 
den zu geben, fo lafjen fi die vielen Streitpunfte und 
Gegenjäge, welche ſich feit 40 Jahren angehäuft haben, 


nicht in act Tagen ebnen und audgleihen. Diejenigen, 
welche meinten und behaupteten, in einigen Wochen werde 
Alles abgetban und der Friede geſchloſſen und befiegelt 
fein, find beichränfte Köpfe oder Börjenjpefulanten. Man 
denfe nur ein menig nab, fo wird man die hohe Miffion 
der Bevollmächtigten einfehen und befennen, daß die 
offenberzige und klare Rede des Kaijerd der wahre Aus— 
drud der gegenwärtigen Situation if. 

— In Paris wurden an der Ede der Rue bu Faus 
bourgsdu:Temple, hinter dem Chateau d'Eau, 17 Häufer 
abgebrochen, gegen Entihädigung von erwa 6 Mill. Fres., 
um eine Kajerne zu erbauen. 

— Diefer Tage bat im zoologifhen Barten in Paris 
eine Biraffe ein Junges geworfen; es ſoll der erite Fall 
Diefer Art in unferer fälteren Zone fein. 

— Marfeille Die Vorbereitungen zur Einſchiffung 
von Truppen nad dem Drient find bedeutender, ald man 
anfangs glaubte, und erjtreden fib auf 20,000 Mann. 
Die neueften Nachrichten aus Konftantinopel find vom 26. 
Febr. Der Hat⸗i⸗Humaium bezüglich der neuen Refors 
men brachte unter den Griechen und Zürfen dumpfe Miß— 
ſtimmung bervor. Erſtere proteitirten dagegen. An Athen 
merden dieje Konzeſſionen ungünftig aufgenommen, Die 
Berichte aus der Krim melden von zahlreichen Kranfheitds 
fällen. Die Sencrale Ejptnaffe und Binoy find in Kons 
ftantinopel angefommen. Aus Kleinafien wırd berichtet, 
daß die Erdbeben zehn Tage dauerten und mehrere Städte 
jerftörten. 

— Dad Ginvernehmen zwifben England und 
Schweden wird mit jedem Zage inniger und der Kurters 
wechſel lebhafter. Diefe Richtung macht fih auch bei den 
Suntzoll = Konferenzen in Kopenhagen bemerkbar. Ob— 
gleich die Mebrzabl der Bevollmächtigten über ihre Ins 
ftruftionen noch nichtd Offizielles hat verlauten laſſen, fo 
weiß man doc bereits, daß der ſchwediſche Berollmäctigte 
angewicien ift, foweit ed Schwedens Äntereffe irgend ge: 
ſtatte, fib den Anfihten und Abfihten Englands und 
Frankreichs anzuſchließen. 

— Helfingör. Einem Gerüchte zufolge find einige 
tuſſiſche Orlogſchiffe in der Oſtſee fibtbar gewefen, med: 
balb die nad ter Ditfec paffirenden engliiben Schiffe von 
dem Konful gewarnt find. 

— St. Peterdburg. General Lüders meldet aus 
der Krim: Am 29. Febr. hatte an der fteinernen Brüde 
eine Zufammenfunft der Bevollmächtigten beider friegs 
führenden Parteien ſtattgefunden. Dem Beſchluſſe der 
Vatiſet Konferenzen gemäß find die Feindjeligfeiten eins 
geſtellt worden. 





—— 


Verlorenes. 


— Aus Smyrna, 20. Febr./wird der „Trieſt. Zig.“ 
geſchtieben: England iſt cd, das durch feine militäriiche 
Bejagung das hiefige Feld beherrſcht umd ſich täglich heis 
mifher zu machen fucht. Iſt die Zahl der für diefe Bes 
bauptung fprechenden Thatſachen no nicht aroß, fo liegt 
der Grund einzig in der Vorficht, mit welcher England 
vorjchreitet ; aber gerade die in die Zukunft blickende Vor⸗ 
fiht gibt jedem Schritt Bedeutung, jedem an und für fi 
unwichtig ſcheinenden Ereigniß oft unberecbenbare Trags 
weite. Bon der Schweizerlegion, deren nächtliche Pas 
trouillen alle Straßen berübren, ift vor Kurzem eine 
Kompagnie in die Quarantänegebäude einquartirt wors 
den, eine zweite Kompagnie beziebt in wenigen Tagen vie 
Hauptwache ter Franfenftadt, endlich follen, gleich nady 
der für nächte Woche erwarteten Ankunft des dritten Bas 
taillond von England, zwei Kompagnien dad über den 
Eingang des Hafens gebietende Gaftell beziehen. Diefe 
Mapregeln werden getroffen, obgleich die Kaferne noch dere 
doppelten Anzahl Raum bietet, obgleich man dadurd die 
nöthigen Maffenübungen unmöglich macht. Roc ein wichs 
tiged Faktum tritt hinzu: in den Straßen Smyrnas find 
Namen in deutiger und engliiher Sprache angefhlagen, 
anfangs nur in unmittelbarfter Nähe der Kaferne, jegt im 
der ganzen Stadt; da lefen wir: „große Frankenſtraße,“ 
„Heine Frankenſtraße,“ „Dixonſtraße“ (Diron beißt der 
Regiondfommandant), „Berner: Plag” u. ſ. w. Das bes 
dächtige Streben der Engländer erleidet indeſſen oft Stös 
rungen dur ichlehte Mannszucht in ber Schmeizerlegion, 
namentlich gehören in neuefter Zeit Händel mit Türken zu 
gewöhnlichen Erſcheinungen. 

— m englifhen Lager in der Krim follte ein Soldat, 
der einen Kameraden ermordet hatte, hingerichtet werden. 
Dem Gefege zufolge follte der Mörder durch den Strang 
fterben. Es it Dies die erfte derartige Erefution, welche 
in der Krim vorfam. Da man feinen Henker batte, fo 
bot man dem Soldaten, welder das Werf ded Nacrichs 
ter® übernehmen wollte, 25 Pd. Stig., Verſchweigung 
feines Namens und den Abjihicd an. Nur 5 Bewerber 
ftellten fih. Der Henker wird während der Hinrichtung 
verlarvt fein. 

— Amerika. Der Rew: Dorf Herald fagt: „Die 
Vereinigten Staaten zählen feine Freunde unter den eu⸗ 
ropäifben Mächten und weifen den Borfclag, eine deriels 
ben ald Schiedärichterin (in dem Streit mit England) zu 
wählen, zurũck.“ 

I L — ———— 


Auswaãrts Geftorbene, 


u Nürnberg: Urfula Sophie Löbner, geb. Mayer. 
In St. Peter bei Nürnberg: Bernhard Heller, 51 J. 


Poppenreuth. 


Sonntag Nachmittag: 


Muſikaiſche Unterhaltung 


bei Nitzelberger, im rotben Roß. 
Anzeige. Die beliebten holzartig 
angeftrichenen Papiere, ſowie alle vor: 
kommenden Züncherarbeiten, werben jo: 
Üd gefertigt, und empfiehlt ſich 
Seinr, Schmidtill, 
vis-A-vis dem weißen Lamm. 


‚Miethgefuch. Ein lediger Mann ſucht 
eine Schlafjtelle. Näheres bei der Red. 








Geftern Nahts wurde 


vom Lömenplake dur die Sterngaffe bis 
zur Schmabaderftrafie ein Eigarrens 


Etui mit Brieftafche verloren. Der redliche 
Finder erhält eine gute Belohnung. Nä- 
beres bei der Redaltion, 

Fürth, ven 7. März 1856. 

Lehrlingsgefuch. Ein braver Junge, 
von foliden Eltern, kann die Feingold— 
Ihlagerei erlernen. Näheres bei ver Me 
daftion. 

Anzeige. Samitag gibt es ausgezeich⸗ 
neten Bock im goldenen Anler. 

Böhm. 


Zu verfanfen. Ein ganz großes Vo⸗ 
gelhaus, paſſend um es in einen Garten 
zu ftellen, wird vertauft. Schüpengafie 
Nr, 44. 





Anerbieten. Bei F. W. Hirſchmann 
in der Aleranderitrafie Nr. 324 können noch 
mehrere Maͤdchen (auf Wochenlohn) dauernde 
Beſchaͤftigung erbalten. 


Zu verfanfen. - Zwei Stüd Kies—⸗ 
länterungssAufftell-Gitter, für Strafe 
fenbau, find zu verlaufen. Näheres bei der. 
Redaltion. 











Liederkranz. 


Nachſten Montag, den 10. d. Mts.: 


Produktion. 


Anfang halb 8 Uhr. Die Galerie bleibt 
geſchloſſen. Der Vorſtand. 


Woſſen Mouſſelin, 
In Reſte, zu 13, 14 und 15 tr, die Eile, bei 
Morig Oberborfer, 


Befanntmachung. 

Nihften Montag, den 10. d. Mis. Abende 7 Uhr, findet im Saft: 
wirth Kütt'ſchen Rofale an der Eiienbahn eine Generalverfammlung der 
Mitglieder des Getralde-Vereins ftatt, wozu die Betheiligten zu recht zahlreichem 
Erſcheinen hiermit eingeladen werden, , 

Fürth, den 7. März 1856, 

Der Vorftand des Getraide:Bereins. 
Erhard Segitz. Barthel. 
E. Svahn, Sekretär. 


BE Für Damen! ur 


Das Meuejte in allen nur erdenklichen Kleiderftoffen, Balstüchern, und ge 
wirkten Doppel · Shawls, find dieſet Tage angelommen ‚ und lade ich meine verehrte 
Hunbicaft, unter Zufiherung reellſter Bedienung, zur gefälligen Abnahme ein, 


| Mar Marſchütz. 
Geſetzlich legitimirte Muswanderer 


nad 


Amerika 

finden durch das Handlungshaus 

Carl Pokrantz &, Comp. 

75 Schiffseigenthümer in Bremen, 
J 

LEN Ri N} am 1. und 15. jeden Monats in eigens für die Bafla- 
ga > gierfahrt bequem eingerichteten Schiffen prompteite und 

— — — billigite Beförderung. ! 

— Zum Abſchluß von Ueberfahrtsverträgen, ſowie zur 

Grtheilung jebweder Auskunft ift ftets bereit 

Auguft Scholler, 

nädft der, Lorenzer Kirche in Nürnberg, 


» E przialagent für Mittelfranten und des £ Landgerichts Gräfenberg 
in Oberfranten. 


BER- Das Neuefie und Geihmadvonfte in Poeil de chövre und Wol: 
len:Moufjelin, ganz wollene Thybet, in allen Farben und Qualitäten, 








— Tug 
Geräucerte Ghrijtianiarfettbäringe, 
ſowie geräuderte. Schotten : Öhäringe, 
empfiehlt gr. Braun jun., 
Guftavsitrafie. 


Malzeu.Rettigbonbons, 


jowie feinfte Sardinen, Datteln, Schach: 
telfeigen, Hafelmüffe, A 18 kr. pas Vfd., 
Zellernüffe, Schanlenmandeln, Kits 
fchen, Iranbenrofinen und Hiften, 
find wieder eingetroffen, und empfehle ſolche 
zu geneigter Abnabme, 

Conrad Heinrich. 








DE lm mit einigem Sorten alter abge: 
lagerter Zabate, ala; Kornähr, Ztadts 
hand, Quad, Reuter, PBortorico 
und dergl. aufjzuräumen, bin id gejonnen, 
jeves + Bid. Paquet 1 Ir. billiger, jo lange 
Vorrath da ift, abzugeben. 

. U. Zifchendorf, . 

\ Schwabacherſtraſſe. 
ee VE EEE 
Einladung. 

Morgen, Sonntag, Natmittag: Pros 
duffion von dem Quintett der Herren 
Gebrüder Fleißner x. im Saale. 
Zu zablreihem Beſuche ladet freundliche 
ein Jean Reindel. 


Metzelſuppe 
it heute, Samſtag, anzu—⸗ 
treffen bei 

Jionrad Stadler jun. 
Unzeige, Heute, Samitag, ausgezeichneten 


Noch, 














Zen Morih Dberdorfer. warme Speifen und muſikaliſche Uns 
. B terhaltung, wozu freundlicit einladet 

Fortwährend frische Blutegel 1" Steine, 
empfiehlt Defterfein, appr. Baber. 


EL Empfehlung. Billige Eylinder« und 
SpindelsUhren, für Confirmanden, ems 


1 pfiehlt Zeichner, ' 


BE- Feinſte Königs⸗Nudeln, Faden⸗, 
Bands und Façon⸗Nudeln, ſehr feine 
Eiergerjte, jowie Wiener Roll:Gerfte, 
empfiehlt Gonrad Heinrich. 





BER“ Gewirkte Doppel:Shatvls zu 12 fl. bis 14 fl., 

Halbthybet, Mir, Lüfter in allen Farben zu 24 bis 30 fr. die Elle, 
Farrirte balbivollene Sleiderzeuge zu 15 bis 20 fr. die Elle, 
empfiehlt in großer Auswahl, L. Fränkel Fellheimer, 


im Gafthaus zum Kronprinzen am Kohlenmarkt. 





Redigirt unter Verantwortlichkeit des Berlegerd: Jul. Volkhart. Obere Königäftraße Nr. 411: - 


ürtber 


Dad Tanblatt ericheint wöchentlich 
feb8 Mat und lolter im ganzen 
Königreich. vierteljährig 45 Fr. 


Der Erjähler erſcheint wöchentlich 
zweimal und koftet per Quattal 16 Ir. 


Bei Inſeraten wird die Spaltzeile 
mit 2 ix, berechnet, 





NM 60. 


Tagblatt. 


Huber bei der Nedaltion werben 
Inferate angenommen bei: 
1) Herrn Braun, am Hallplag; 
3) Bellhöfer, am Königöplayz 
” Balıheim, dem Rentamt 
gegenüber, 








————— nn nun nn ——a— 


ee Ber von Fürth. 


Bürerzug 1 Uht 45 Minuren Radmurags; Birerzug 5 Ube 50 Minuten 


Sonntag, ben 


nbabnfahrten: 7) Dom Fürth nad Rürnkberr von halb s Uhr Morgen bis halb 7 Uhr MbendE, 
In nördliber Ridtung: ——— Uhr 15 Minuten,früh ; Eilzug 1, Uhr Nachmitiagé; 





9. März 1856. 





2) Königliche 





ends; Pofzug 9 Uhr 50 Minuten Nachts. In fü 


liher Ribtung: Poſtzug 4 Une 35 Minuten früh; Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Bormittage (Mbgang in Nürnberg 1 Uhr 
25 Winuren Rabmittags); Güterzug 3 Uhr 36 Minuten Nabmiztays (Abgang in Nürnberg 5 Une 15 Minuten Abends); Eike 
zug 4 Ube 35 Minuten Nachmittags, Gürerjug 9 Ubhe Nachts (Adgang in Rürnberg 3 Uht 30 Minyten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 

Landtag. (45. Sigung der Kammer der Abgeord⸗ 
neten, am 6. März). Präfitent: Hr. Gtaf v. Hegnen— 
bergsDur.. Mim'ſſtertiſch: die HH, Frhr. Dr. v..d. 
PBfordten, De.v. Aſchenbrenner. — Fchr.v. Pfets 
ten erflattet Vortrag über den Gejegentwurf bezüglich des 
Baued von Eifenbahnen durb Privarunternehmer, und 
zwar in der Richtung von Nürnberg über Amberg nach 
Regensburg, von Münden über Landshut an die Donau, 
von der Amberg: Regendburger Bahn an die Landesgrenze 
gegen Bilien und von Regensburg an Die Landesgrenze 
bei Paſſau, fowie die Uebernahme einer Zinſengewährſchaft 
von 44 Prozent hierfür auf die Dauer von höditend 42 
Jahren von Ertbeilung.der Konzeffion an, und 35 Jahr 
ren vom Tage der Eröffnung fämmtliher Babnftreden. 
Der Ausſchuß hat dem urfprünglichen Entwutfe noch zwei 
Artikel angefügt, wonach, fobald die reine Bahnrente 44 
Prozent des aufgemendeten Kapitald übetſteigt, die Hälfte 
des Mebrertraged zur Erftattung der allenfalls in Folge 
der Binfengemwährfhaft von Seite ded Staates geleiteten 
Zufhüfe und deren Berzinfung bis zu ihrer volljtäntigen 
Zilgung zu verwenden ift, und die für die Staatsbahnen 
feitgefegten Tarif Marimalfäge auch für die obigen Bah— 
nen. yerbindlih fein fellen. — Die HH. Schlör und 
Fürſt v. Ballerjtein ſprechen fih für den Ausſchuß— 
vorfchlag aus, — Frhr. v. Elofen beantragt, im Geſetz⸗ 
entwurf die Zeit des Einlöfungsrechted und des unentyelds 
lichen Heimfalles der Bahnen nad 99 Fahren feitzus 
ſtellen. — Hr.Dr. Ruland meint, man folle nicht fo 
leicht aus den Händen geben, was ſich rentire, und behals 
ten, was ſich nicht rentire, daher die Sache viermal ums 
drehen, bid man ein beftimmted Ja fage, — Hr. Graf 
v.2aRofee bringt einen von 67 Mitgliedern mitunter 
zeichneten Wunſch ein, welder dahin geht, an Se. Majes 
ftät den König die Bitte zu fielen, alle im Betriebe befinde 
lihen Staatseifenbabnen an Private zu verpadhten. — 
Frhr. v. Lerchenfeld ift für dad Ausfhußgutachten und 
Berpabtung der Stuatäbahnen. — Hr. Minifterpräfident 
v. d. Pfordten erörtert. in fängerer Rede die Motive 
der Vorlage des Entwurfed und bemerkt namentlih, daß 





die F. Stantöregierung durch die Kumdgebimgen in den 
Geſetzgebungsfaltoren, „daß man beffer thue, den Eijenz 
bahnbau in Privarhände zu geben,’ veranlaßt wurde, den 
Entwurf einzubringen. — Nachdem der Clojen?ihe Ans 
trag wegen ded Heimfalled, dem auch Kr. Dr. v. Fafıs 
ſaulx warm das Wort gejprocden hatte, bei der Abftim« 
mung. über die einzelnen Artikel abgelehnt war, wird 
ihließlih Da8 ganze Geſetz, wie gefteen ſchon mitgetheilt, 
mit 130 gegen 2 Stimmen (Dr. Laffaulr und Dr. Ru» 
land) Angenommen. Der Wunſch anf Verpachtung der 
beftehenden Babnen wird gleihfalld angenommen und fos 
mit dein Gejegentwurfe angefügt. Damit fließt bie 
Sigung. 

— In Ansbach wird in dieſem Sommer ein Sängers 
feſt beabſichtigt. 

— Lands huter Blätter ‚bringen folgende Anzeige: 
„Eine nächtliche Shwimmfahrt in der winter 
lien Iſarfluth, zur Beglaubigung feiner in hiefiger Stadt 
vorzutragenden Fehre von der gänzlihen Ausrottung alled 
innerlihen Krankthums im Menſchen, inmitten eined wes 
nigſtens dreitägigen ftrengften Faftind, ausgeführt von 
Emanuel Vollbring. Morgen, Donnetftag, den 6. März, 
Abends gegen 8 Uhr, wird der obengenannte Xehrmeifter 
der Runft, dad innerlihe Krankthum im Menſchen für 
immer aufzuheben, nachdem er zwei Tage ftreng gefaftet 
und dadurch ohngefähr 5—7 Pfund von feinem gewöhn— 
lihen Koͤrpergewichte verloren haben wirb, bei jeder dem 
‚Himmel belichigen Witterung, als erwa eintretenden Sturms 
wind, Regen, Schneefall oder Hagelihlag u. f. wm. — vor 
der oberen Iſarbrückt gegenüber dem Theatergebäude, 
bei hellem Fackelſchein eine Shwimmfahrt abhalten, dabei 
mit lauter, weithinſchallender Stimme einige heilbringende 
Befundheitdregeln Yerkündigen, der edlen Bewohnerſchaft 
von Landshut ein dreimaliged Lchehod- und lang aus—⸗ 
bringen, und alddann vor der Brüde fih wieder in’d Waj: 
fer fürgen, um durch biefelbe firomabmwärts zu ſchwimmen. 
Diefer durch zwei firenge Fafttage eingeleiteten Shwimms 
fahrt foll dann wenigſtens noch ein folder, vielleicht auch 
mehrere oder felbft viele folgen, und ed könnte felbit der 
Ungläubigfte durch tägliche Feftftellung des nah und nach 
Immer- mehr — am Ende bid um 35 —40 Pfund — ih 


vermindernden Körpergemichte8 mittelit Öffentlicher Abwaͤ⸗ 
gung des nur von leſchtemm Talar um oörpers — 
zum Glauben am die wirfiihe 2 618,3 atliche allet⸗ 
ſtrengſte Enthaltung — mit ——— Schlucken 
reinen friſchen Waffers aglich — deſwungen terden. Wes 
nige Tage nach der Schwimmfährt ſollen alsdann die Lehr⸗ 
vorträge beginnen, und fo wichtig auch Die Sache tft, oder 
vielmehr gerade darum, foll das Honorar ſaͤmmtlicher 6 
Borlefungen (von denen je 2 an Einem Abende abzuhäls 
ten) für die Herren Abonnenten im Ganzen nur 36 fr. 
«für einzelne Abende aber 18 fr.) betragen, auc foll ſchließ⸗ 
lich jeder diefer Herren als Sinnbild „‚immergrünender 
Geſundheit“ ein Blatt aud dem Immergrün-Kranze, mit 
dem angetban der Lebrmeifter bie Shwimmjahrt ausgeführt, 
zum ewigen Andenken empfangen. Es geibebe alſo.“ 
— Bezüglid) ded von der „A. 3.” erwähnten Ber: 
faſſers der dur ganz Deutfchland berühmten Tragödie: 
Der Fecbter von Ravenna,” des Schullehrers Bacherl 
von Pfaffenhofen bei Starnberg, iſt nachzutragen, daß 
dieſer ſchlichte Mann feine umgearbeitete Dichtung ſelbſt 
noch gar nicht aufführen ſah, ſondern erſt ſpäter davon 
Kenntniß erbielt. — Während der Anmeienheit ded Kais 
ferd von Deiterreih in Poſſenhofen batte Hr. Bacherl die 
ihre, im Namen der benachbarten Lehrer den kaiſerlichen 
Bat miteinem improvificten Gedicht begrüßen zu dürfen. 
Der Kaifer nahm dajjelbe mit ſolchem Beptgefallen auf, 
dab er Hrn. Bacherl für jede Zeile mit je einem Dufaten 
beſchenkte (dad Gedicht zählte 16 Zeilen). 
—— Aus Thüringen. Nah einer offizieflen Erfläs 
zung der weimariihen Staatöregierung iſt das Aftienfapis 
tal für die Werraeifenbabn nunmehr volljtändig ges 
deckt, und ed waltet darüber fein Zweifel 0b, Daß die 
$. bayeriibe Staatdregierung die Anjhlußbahnftrede von 
Lichtenfeld nah Koburg bauen werde. — Nah Berichten 
yon Lofalblättern befindet ſich der gothaiſche Staatsmints 
ſtet v. Secbach in Berlin, um die Verhandlungen wegen 
des Baucd der projektirten Verbindungsbahn von Wöts 
tingen nad Gotha zum Abſcluſſe zu bringen. Brfannts 
lich liegen Dem preußiſchen Handeldminifterlum bereits die 
Nachweiſungen über die Rentabilität diefer Bahn vor. 
— In Weimar wurde Here v. Gerjienbergf, der wer 
gen Verlauf gefälihter Schillerfher Handſchriften, ans 
geklagt war, zu. 2 Jahren Strafarbeitdhaus, Entziehtung 
der jtaatsbürgerliben Rechte auf 3 Jahre und Zragung 
der; Kojten des Prozeßverfahrens verurtheilt. Gerſten— 
bergf bat genen diefes Urtheil Appellarion eingelegt. 
3, — In einem Dorfe in Zütland farb der Nachtwäch- 
ser, Zum Erſaß bat, wie die „Flensburger Zeitung‘ mel 
bet, die Ortöbehörde die Witwe ald „ Nahtiwähterin‘ ans 
eſtellt, welche ſonach das Geſchäſt ihres Mannes ohne 
uterbtechung fortſeßht 
— Barid, Die Unterhandlungen, welche die Frage 
zum, Segenitande haben, ob den ———— ein 
ugopälicher Kongreß folgen ſolle, find guten Vernehmen 
nad. nod im Gange; jie werden junähft zwiſchen den Re: 
‚gierungen ‚Der Staaten geführt, welche dermalen auf den 
Kae Konferenzen repräfentirt nd. Es würde ſich in: 
‚deB, wie man verſichert, weniger Larum handeln, die Res 
ultate, welche man auf den Konferenzen zu erzielen hofft, 
Im Ganzen ‚unter die Garantie des gefammten Eutopa's 
au ftellen , ald vielmehr darum, dieſe Barantie für diejents 
gen Scparatbedinyungen zu ftipuliren, welde in „einem 
suropälihen Intereſſe in Antrag gebracht werden dürften. 
8 —35 aber , wie verlautet, dieſer Vorſclag verſchle- 
denen ideefprüden, welche Rich vornehmlich barauf lügen 


ſollen, daß die Eraehniffe der Varifer Konferenzen nicht 
nod einer weiteren Garantie bedürfen würden und daß es 
ſchwietig feln werder € eh ur Er ie tt Jichen, hm 
zu beftimmen „tel A ngungen in Die aupecie turo⸗ 
paͤiſcher Anteteften alien ii e mie; Iem Mid 
zu beforgen fein, daß, ginge man auf diefen Votfhläg kin, 
bei einer Berufung eines europäiſchen Kongreſſes eine den 
—— Intereſſen nachtheilige Berzönerung einer defi⸗ 
nitiven Herſtellung des Friedenswerkes faum würde ver: 
mieden werden können; es fei durch die allgemeinen Ans 
tereffen, und zwar durch Intereſſen gewichtigſter Art, auf's 
Dringendfte geboten, daß ein möglihit raſcher Abſchluß 
dem harrenden Europa Beruhigung und geſicherte Vers 
hältniffe verichaffe. ; 

— Barid. Bon der militärpflibtigen Glaffe von 1855 
find 140,000 Mann au den Fahnen gerufen; die Zeit des 
Eintritte& wird von dem Kriegdminifter befonders beftimmt 
werden. Dem früberen ſchwediſchen (wegen Alterd abs 
berufenen) Sefandten, Grafen Löwenhjelm, ift das Groß: 
freuz der Ehreniegion verlichen worden. 

— Die verlautet, arbeitet der Senats: Präfident Trops 
fong an einem Berichte, der die Ucherfiedelung aller Fin— 
delfinder von 10 bis 12 Jahren aus Frankreich nad 
Algerien bezwedt, wo fie bei den Coloniften ala Fehr: 
linge untergebracht und für die Landwirthſchaft berans 
gezogen werden follen. Die Sefammtzahl aller Findlinge 
im Lande wird zu 125,000 angegeben. 

— Am Mitwoh Morgens 5 Uhr brach während eineb 
Mastenballed im Gonventaarden = Theater zu London 
eine Feuersbrunſt aus. Bei Abgang dieſer Nachricht 
Morgens 7 Uhr fand bad ganze große Brbäude in Flam— 
men und ed unterliegt kaum einen Zweifel, daß c# voll: 
ftändig niedergebrannt jein wird. 

— Athen Es bat eine Kabinetämotififation ftatt: 
gefunden ; Riza Rangabé ift um Minifter der auswärtigen 
UAngelegenbeit ernannt: Im Aujtiiminifterium teitt Here 
Skaliſteres an die Stelle des Herrn Potlis z die neuernanm⸗ 
ten Miniſtet find den Weſtmächten günſtig. Das Räuber: 
wefen fann als befiegt betrachtet werden, indem die Batı- 
den ſich auflöjen oder yegenfeitig vernichten. 

— RNadı einem Briefe aud Sihferovdolvens. Febr. 
{ft dort zwei Tage vorher Dr. med. Alb. Ra uſch von Müns 
ben, feit dem Spätfommer v. I8. als faijerl, ruſſiſcher 
Mititärarzt in der Krim verwendet, nach nur wenigen 
Kranfentagen dem Typhus erlegen, 

— Der „Times“ wird mitgerbeilt, daß General Wil« 
liams in Tiflis fo frank darnicderläge, daß feine Freuns 
de an feinem Auflommen zmeifelten, 

mm nn —— 
Gerichteverhandlungen. 
Nürnberg, 5. Mär; 1856. 

In öffentlicher Sipung des tgl. reis: und Stadtgerichts 
Nürnberg fam am 5. März ein Preßprozeh zur Verhandlung, in 
welhem der Banquier und f. preuß. Generaltonſul Moritz Breis 
here v. Betbmann in Ftantfurt a. M. (vertreten durch Herrin 
Hofratb Advotat Dr. v. Hornthal aus Bamberg) als Rläger, 
dann als Dellagte 

a) der Revakteur und Berleger des „Fürtber Tagblattes’ 

3. Bollbart, 
b) der Redalteur und Verleger des „Fränkiſchen Ruriers’, 
Herr Bapt, Cantor, 
eriheinen. Den Gegenitand der Anklage bilvete bie von dem 


„Bollsfreunde”, der in dem nabe bei Frankfurt und Homburg ne: 


legeneh Bornheim erfheint , 'uefprihrgfich mitgetbeilte, wegen 
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> Mit 1856 beginnt feinen 1Bten Jahrgang dad < 


ZJenrnal 


für moderne Stickerei, 
Mode u. weibliche Handarbeiten. 


Nedigirt von Natalie v. Herder. 





artal: 224 Sgr. = 1 fl. 21 fr. rhein. = 1 fl. 
oh.Em = 3 Schweiz. France. r 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Boftanftalten, 


Preis pro Qu 
3 


Diefe® Journal bringt in monatlihen Heften in höchſt 
eleganter Ausftattung: 
1) ein fauber colorirted Mufter für Buntftiderei; 
2) ein in Kupfer geftochenes Parifer Modebilb; 
3) einen großen Bogen mit Muftern für Weifftiderei, Put gegen— 
Bund: aller Art, Shnittmuftern (Patronen), Möbel, Decorar 
onen x; 
4) einen halben Bogen mit erflärendem Tert zu den Muſtern und neuen weiber 
lihen Sandarbeiten; 
5) ein Feuilleton mit Novellen, dem neueften Parifer Modebericht 
und „Mojait” aus der Zeitgefhichte; 
6) fehr häufig in ErtrasBellagen mufitalifhe Gompofitionen für 
Glavier und Gefang x 


Diieſe ältefte, deutfhe Mufterzeitung bat fih während 
ihres nunmehr zwölfjährigen Beftehens einer fortdauernd im Steigen 
begriffenen Anertennung und Theilnahme in allen Kreiſen der ge- 
bildeten Damenmwelt zu erfreuen gehabt. Und wir dürfen ohne 
Unbefcheidenheit wohl beifügen: mit vollem Recht. — Denn wenn 
unjer Journal fih von allen (theils lächerlichen, theild bedauerlichen) 
Manipulationen fern gehalten hat, womit manche neu aufgetauchte 


Goncurrenz-Blätter verſucht haben, durch Fleinlihe Reizmittel, Schleu: 
Z derpreife und dergl. Abonnenten anzuziehen; — es vielmehr vorzog, 


das Publikum jelbft über den Werth folder Mittelhen urtheilen und 
entfheiden zu laſſen: — fo hat es dagegen Nichts . verfäumt, 


. 


— 
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Zu beziehen ducch Joh. Ludw. Schmid's Buchhandlung in Fürth. 
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Portema verloren) i beziehen. Au 

unaie mit 6 fl. 30 ir. tank auf ae dazu geger 
Rr. 170 18, abgebed.. 4... 0 4 am griimen HRartk, 
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ng ſchilderle der Herr Klaͤger 
+, der feinem Glienten wibers 
 Strafanträge. Die beiden Ans 
loſt, und ftüßte fih Vollhart vor 
ve Verjährung vorliege, indem 
ıfbarteit einer Brefpoligeiübers 
erliiht, die Klage gegen ihr 
Berjäbrungsfrift anbängig ger 
trug nah — für jeden der 
yeführter Verhandlung a) für 
in Mitte fiegende Verjährung 
ın Cantor auf 25 fl. Geld⸗ 


ag Vormittag verkündet wurde, 


rehung; 


Fage Gefängnißftrafe. 


beſtrafen. Es findet behfalld 
wegen ſtatt, fondern ber Der 
jerichte Rlage zu erheben und 
Igubringen, 


U Voltzeiübertrerangen iſt daß 
fände vorbanden find. in bem 
eiheitöftrafe und Beldbuße ig 
jt, nur auf eine ober bie au⸗ 
ieh. 


— 

eftorbene. 

Gemmingen von Raſſenbach 
19 


mbs, penf. Landrichter, 866 J. 
m Fuchs, Univerfitätsprofefler, 





Die ſchönſten J 
Oſterlaͤmmchen, 


18 und 24 fr. das Gtüd, bei 
David Kradaner. 


Eine Ladung ächt Peru⸗ 
‚angeloiniien und wird von 

mtag an abgegeben. 
oh. Siebentäß._ 


sch. Cine gebrauchte, aber noch 
uftande ſich befindende Hobel⸗ 
zu taufen geſucht. Bon wen, 
it 


198gefuch. Ein braver Zunge 
ı Gitern, Tann die Feingol 
erlernen. Naheres bei der Ne⸗ 














kaufen. Im Haufe Nr. 309 
enbahn ‘ift ein heerd 





niethen. Vom 1. April an iſt 


F moͤblirtes Zimmer zu beziehen bei 


ol ders Gömafaftäftrafle: 


BE Mar Marichit. ag 


Für Herren! | 
Tuche, Buckskin, balbivollene Rock- und Hofenftoffe, Gilets, Gravatten, 
Binden und Tafchentücher, in größter Auswahl, guter Waare, und billige Bedienung. 


BER” sis für Damen! "BEL 


Im Intereffe ver verehrten Damen finde ich es ratbfam, fie zu erfuchen, mir ihre 
Hüte zum Umändern, Waſchen und Färben recht bald zuzufhiden, indem ich bereits im 
Befip der neueften Pariſer Facons bin umd die Anfertigung der: Reihe des Annehmens 
nad vorgenommen wird. 

Aechte Bafthiite werden bei mir nad franzöfifcher Art wieder hergerichtet. 

Bertha Henochsberg, Modiste, 
Meinftraffe Nr. 306. 


Strohhut-Fabrik. 


Unterzeichneter empfichlt fih im Wafhen, Bleihen und Moberni- 
firen aller Sorten Herren-, Damen: und Kinderhüte, bei größter Neinheit 
die neuefte und elegantefte Façon zufichernd, 

Gefällige Aufträge Fönnen ſowohl im Laden als auch in meiner Wohnung, 


Bar, Mut: und Brennholz 
Verſtri 












Donnerſtag, den 13. März d. Ze, 
von Vormittags 10 Ubr an, 
wird im Gaſthauſe zum \fägerbofe in Weis 
fendorf nacbezeichnetes Holz: Waterial vers 
ſtrichen: 
l. Diſtrikt Teufelsgraben 
(bei MWeifenporf): 
circa 5) Fobren» und Fichten » Bauholz⸗ 
Stämme, 
„ 10 Schober weiche Wellen; 
14, Diftr. Lindenwald (bei Sauerbeim); 
circa 140 Fobren: und Fichten» Bauholp 
" Stämme, 
h, 4 Buben Pupbol: Stämme, 
„ 10 Hlafter weiches Scheit: u. Prüs 
arlbolz, 1 
„0 Schober weihe Mellen; 

IE Difte, Säulach, Breitenfchlag, 
Kohlichlag und Schmierofenfchlag 
(bei Schmidtelberg): 

circa 270 Fohren» und Fichten « Vauholz · 





im langen Haufe, aufgegeben werben, Hochachtungsvoll —* — ae 
» 70 Rlaft 3 it« 
I M. Barbeck. ———— 





„W Schober weiche Wellen, 

Pr 8 bis 10,000 Stüd Zaunfteden ıc. 
Weifendorf, am 25. Febr. 1856, 
Freiherrlich von Guttenberg’fche 

Verwaltung. 
Huth, Bermalter. 


Befanntmachung. 

Der Verlauf der verftandenen Pfaͤnder 
vom Monat Januar 1855, von Nr. 70946 
bis 73340 incl, findet 

Mittwoch, den 12. März 1856, 

Nachmittags 2 Ubr, 


BER- Das Reuefte und Geſchmackvollſte in Poil de chevre und Wol: 
len⸗Mouſſelin, ganz wollene Thybet, in allen Farben und Qualitäten, 
empfiehlt Mori Dberdorfer. 


2 Mar Marſchütz. X 


Poil de chevre, Wollen Mouffelin, Thybet, einfarbige und 
bunt karritt Kattune, find in größter Auswahl zu haben, bei 


Max Marſchütz. 
Woſſen Mouſſelin, 


in Reſte, zu 13, 14 und 15 fr. die Elle, bei 
Morig Oberdorfer. 


Strohhut- Fabrik S Lager. 


Beim Herannahen des Frühjahrs erlaube ich mir einem. geehrten 
hiefigen und auswärtigen Publikum mein Fabrikat und reiches Lager 
aller Sorten Strohwaaren, befonders eine aroße Auswahl Achter 
Slorentiner, Venetianer, Brüffeler und inländifcher Herren, Damens 
und Kinderhüte, legtere für jedes Alter, in Den neueften und eleganteften 
Parifer Fagons beitens zu empfehlen. 

Mein Beitreben wird ſtets fein, durch folide Waare, verbunden 
mit.den billigften Preifen, das feit Jahren genoffene ehrende Vertrauen 
auch für Die Folge zu rechtfertigen. 








ftatt. 
Erneuerungen lönnen nur bis 8. März 
d3, Irs. ftattfinden. 
Fürth, am N. Februar 1856. 
Die Leihhansverwaltung. 
E. Spabn. 


Dambach, 


Heute, Sonntag: Yandparthie, 
Andreas Popp, 


KRanfgefuch. Ein Speifebehälter, 
zugleih mit Glasſchrant, wird zu faufen 
gelucht. Näheres bei der Mevattion, 














Fürther Schrannenpreife 
den 5, März 1856. 
Waien . - 23fl.32kr.ge- IM. Ik. 


i Kom... If. Sm TU 
Zahlreichem Zuſpruch entgegen ſehend, zeichnet hochachtungsvoll —2 ERS ia ee 


| | J. IM. Karbet. Isar . . sfl.öltwget. Mh Ti, 
Redigist unter Verantwortlichteit des Verlegers: Jul. Bolkhart. Obere Königöftrafe Rr. All. 





Dat Laadlatt erihelnt 'möhenetid 
fe db 8 Mat und toller im ganzen 
Königreich erteljährin 45 It. 
u Der Erzähler erſcheint woͤchtntlid 
jmeimal und fofler per Quaxtal 15 fr. 
Bei Imferaren mild die Spaltzeile 
mit 2. fr. berechnet, 





@i 
Gifenbahn, Ubfahrt von Fürth. 


Gürerzug 4 Uht 45 Minuten Rachmittags z. Bätergug 5 Uhr 50 


licher Rihbrung:, Polzug 4 Udt 36 Minusen frühz Güterzug 10 Uhr 30 
3 Binufen Rabmittage); Girrerzug 3 Uhr 30 Minuten Nabmigtagd (Mbgang in Rürnberg 5 





Dinfiag, den 11. Mär; 1856. 


Tenbabufabrten: 1) Bon Fürth nad Rürnkers don halb 8 Uhr Morgens bis halb 7 Uhr Abdendo. 2 
In adroticher Ridtung: Güterzug 5 Uhr 16 Minuten früh; ilgug 1 Uhr 
Minuten Abends; Poftzug 9 Uhr 50, Minuten Rachts. In- fübr 


—8 ir Bi tr n.min ae PET ar | 
T bi ff. 
agblatt. 
{| 2 Pe 
Huber bei der -Redaltion werben 
Inierate angenommen. bei: 
1) Herrn Braum, am Hallylap; ° Wi 
3) .„, Wellhöfer, am Königöplafg 'n 
>." Balthelm, dein Rentamt 
Sat 0. gegemüber. ' 






Knigliäk 
ach mittags ⁊ 


Minuten Bormittagd (Abgang in. Nürnberg 1 Uhr 
dar 15, Minikt — 


zug 4 Uhr 35 Minuten Nachmittäagez Güterzug 9 Uhr Rachts (Adgang in Nürnberg 3 Uber 30 Minuten früh). ' 





Vermiſchte Nachrichten. 
2 Landtag. (46. Sigung der Kammer der Abgeorbs 
neten, am 7. März). PBrälivent: Hr. Grafv. Hegnens 
berg» Dux. Miniſtertiſch: die HH. Behr. Dr. v. d. 
Pfordten, Dr. v. Aſchenbrenner. — Zur Beras 
tbung liegt vor der unter'm 17. Sept. v. 58. eingebrachte 
Gefegentwurf über „Die Eijenbahnbaus Dotation. für die 
- Vil. Finangperiode,“ Es wird darin verlangt die Ges 
nehmigung der für die Jnduftrieausjtellung verwendeten 
‚3,000,000 jl., dann der Rüderjag derjelben an die Eijens 
bahubautaſſe nebft der für die Inſtandſetzung der Donaus 
Dampfſcifffahrt verwendeten 1,250,000 fl. , ſowie endlich 
10,400,000 fl. zur Dedung des Mehrbedarfes für die in 
Berrich fichenden und die in der Projektirung befindlichen 
Staatsbahnen. Der Ausihuß (Referent: Frhr. v. Ler⸗ 
ägenfeld) ſchlägt zwar den Erfag des aus den Eijenbabns 
baufonds für die Induſtrieausſtellung geleiiteten Vorſchuſſes 
vor, ermäßigt aber die Summe von 10,400,000 fl. auf 
5,900,000 fl: und bringt außerdem noch folgende neue Ans 
träge an Die Kammer: „1) Der Reft des Militätanlehens 
im Betrage von 1,550,000 ]l. wird dem Staatdminijterium 
der Finanzen zur Dedung des Paifivrefied der VI, Finanz: 
Periode, und infeweit:er hierzu nicht erforderlich it, zur 
Bermehrung des Verlagskapitals überwiefen. 2) Die 
Staatdregierung if ermächtigt, die auf der Linie Münden 
über Roienheim nah Salzburg, beziehungsweiſe Kufjtein, 
bergeftellten Eiſenbahnbauten und Arbeiten an eine fi 
gur Bollendung dieſer Bahnen bildende Privatunterneb: 
mung entweber gegen Baarzahlung oder gegen Uebernahme 
eined entſptechenden Aftienbetraged zu überlaffen. Der 
Erlös ift in erfterem alle entweder an vorſtehendem Ans 
kehensfredite zu kürzen, oder zur fofortigen Tilgung eines 


entiprechenden Bettages der 5proz. Eiſenbahnſchuld zu | 


verwenden,’ — Bei der allgemeinen Debatte, handelte e# 
ſich namentlich um die Frage: Soll die Bahn nah Salz⸗ 
burgauf Staatsfoften gebaut werden? Dafür fprehen 
ſich aud die HH. Käferlein, Dr. Ruland, Dr. 
Stauber, Dr. v. Laffauls, Trentle, Keyl, 
Graf v. Butler und Rideld. Für das Ausfhußs 
dutachten find: die HH, Fürf v. Wallerftein, Crä⸗ 


mer (von Doos), Dr. Baur und namentlih auf ent 
fhiedene Weife Referent Frhr. v. Lerhenfeld. — Die 
Debatte wird um 14 Uhr zur Schlußäußerung von Seite 
des Minifteriums auf den 8, da, vertagt. ' 


— Münden. Der Gefegentwirtf,. bejüglich ver 
Zinfengarantie für die durch Privare zu erbauenden Eifens 
bahnen, foll nod vor Dftern in der eriten Kammer erledigt 
werden; um aldbald als Gefeg publizirt werden können; 
an der Zujtimmung der Kammer der Reichsräthe iſt nicht 
zu zweifeln. Die Konffribirten, welche bei der eben in 
allen Regierungsbezirken jtattfindenden Konjfeiption au 
nchoben wetden,, werden nur bid zum 1. Aprit beurlaubt 
und haben an jenem Tage zum Beginn der Einübung im 
den Waffen bei ihren refp. Abtheilungen einzuräden. Bon 
größeren Baffenübungen,, die für den Herbft beabſichtigt 
— fein ſollen, ſcheint vorerjt nicht mehr die Rede zu 
ein. 

— Zwiſchen einer Geſellſchaft, welche ſich behufs der 
Errihtung einer Kredit:Anftalt in Münden gebildet 
hatte, und der zu gleihem Zwede n Augsburg gebil 
deten Geſellſchaft ift ganz fiherem Vernehmen nad cine 
Bereinigung-zu Stande gefommen; der Sig der Anſtalt 
würde darnad in Augsburg fein. An der allerhoͤchſten 
Genchmigung zur Errihtung einer ſolchen Anjtalt glaubt 
man nicht zweifeln zu dürfen. Indeſſen heißt ed, daß 
noch eine dritte Gefellihaft um die Konzeffion petitionire. 

— Dienfeönadhrihten. Der biöh. Schullchrer 
Sg. Mid. Bufc zu Göttelvorf it zum Schullehter und 
Kirhendiener zu Sinnbronn, — der bish. Schulgehilfe 
Joh. Leyfamm zu Lauf zum Rebenfhullehrer zu Birns 
baum, — und der bish. Schulverweier Gg. Ulrich zu 
Appenfelden auf Präfentation der fürſtl. Schwargenberg’s 
[hen Standes» und Patronatöherrfhaft zum Nebenfdhuls 
lehrer daſelbſt ernannt worden. — Dir in Rothenburg od 
der Tauber erledigte Advofatenftelle iR dem Advokaten⸗ 
fonzipienten J. Fürf von Wunfledel und die in Mitters 
fels erledigte Advofatenftelle dem zweiten Landgerichts⸗ 
affeffor E. Barth in Mühldorf verliehen worden. 

— Erledigt. Die Schuls und Kirhendiencräftelle 
zu Dietersdorf, Diftr. Shwabad, mit einem faffonds 


mäßiaen Einfommen von 380 fl. 46 fr. Meldungäzeit 
bis 16. 8. MiE. nn 

— Landwehr von Möttelfranfen. Am Lands 
webrbatailen Ans bach wurteder Unterlieutenant Friedr. 
Bohr zum DOberlientehant, und der Rorporal Friedrich 
Sckhnürlein zum Unterlientenant befördert. 

— Sn Würzburg bat der Wechſel-Senſal J. 9. 
Sauerbrey zur Errichtung einer katholiſchen Pfarrei \in 
—— Edg. Kiſſingen, ein Kapital von 20,400 fi. 

eftiftet. 
pe — "aus Würzburg und Ajbaffenburg wird 
über große Rlaubeit im Umſatze und über den ſchlechten 
Beſuch der Meſſen, welche eben dort abgebalten wurden, 
ſehr geflagt. In Würzburg baben mande Berfäufer, die 
ſchon früber bittere Erfahrungen gemacht hatten, die Meffe 
gar nicht mehr bezogen. ' 

— Abgebrannt: Am 4. d. Mis. früb gegen 5 Uhr 
fam im Stadel des Bauern &. Dfterieder zu Unter 
eaa, Gerichts Ditobeuern,, Feuer aus, und legte dieſen 
fammr Stallung und den unter einem Dache befintlicyen 
Wohnhauſe in Aſche. Der hierdurd entftandene Brands 
ſchaden beträgt 5000 fl. 

— In der Nacht vom 6. auf den 7. März ift der Re— 
gendburger » Müncener » Eilmagen zwiſchen Regendburg 
and Röfering abermals beftöhlen worden; ed wurden drei 
Frachtſtuͤcke ohne befondern Werth entwendet. Das ent: 
wendete Felleiſen ift wieder abfeitd der Straße gefunden 
worben ; ed hatte Rottoliften enthalten, die für den Dieb 
ohne Werth waren: * 97 

— Sn Darmftadt findet heuer ein großes mittels 
xheiniſches Mufitfeit ſtatt. Zur Beitreitung der bedeutens 
deu Unkoſten hat der dortige Stadtmagiftrat 10,000 fl. 
audgeworfen. ’ 

— Leipzig. Die diesjährige Dftermefje beginnt am 
7, April-und gebt mit dem 26. April zu Ende. 

— Aus Wien, 4 März, fchreibt man: Dem Bers 
uchmen nad iſt die beantragt geweiene abermalige Armees 
zeduzirung nunmehr. definitiv beſchloſſen. Aud fol die 
Zahl der Rekruten, die in der bevorftehenden Refrutirung 
audzubeben find, bedeutend berabgejegt worden fein. — 
Die Unternehmer der Raiferin Elifabeth  Eifenbahn baben 
das Dffert der Bevollmächtigten der Budweid:&mundeners 
Eiſenbahn in Betreff der ebernahme der legteren Bahn 
der Hauptſache nad angenommen. Die jhmebenden Unter: 
handlungen laſſen ſonach einen raſchen Abſchluß erwarten, 
Den Unternehmern der erſtgenannten Bahn ſind übrigens 
von norddeutſchen Häuſern wegen. Betheiligung bei ber 
Attienſubſtription Anträge zugekommen, die den Betray 
von 50 Millionen Gulden überjteigen. 

— Hamburg. Auf Befehl der englifhen Admiralität 
bat ver Commodore Warjon die Rhede von Kiel verlaffen. 
Das Vorhutgeſchwader wird ſich bei der Inſel Moen ſam— 
meln und von Da weiter aegen Djten vordringen, um die 
Blofade der ruſſiſchen Häfen wieder zu beginnen. 

— Nbermald hat eine jtörende Demonitration zu Buns 
fien des Fürſten iloreftan von Monaco in Mentone 
ftättgefunden. Der Auftritt iſt aber durch Einige Verbaf: 
tungen beendel woreen. 

— In Paristft man mehr auf da8 Familiencreigniß 
im Kaljerpatafte ala auf das Nefultat der Konferenzen ges 
fpannt, Mid ed ein Bring, fo krachen 121 Schüffe vom 
Anvalidenhatife, bel einer Tochtet nur 21. Vorläufig ges 
tauft mird dad Kind glei am andern Tage und Abend 
Die Stadt belendiret. Als Anachinde des Faiferfidien Ba: 
tet® wird der Großkanzler dem Kinde das Großkreuf der 


daß er nähere Befanntichaft mit der Stirn made, 





Ebrenlenion und der milltärifhben Medaille auf einem 
Sammttiffen darbringen und binter ibm bei der Taufe her⸗ 
tragen. Pathen ſollen der Pabſt und die alte Königin 
von Schweden (befanntlid eine geborne Franzoöſin) werden. 

— Die Wittwe des Admirals Bruat ift zur Gouver 
nante der Kinder des Kaiferd ernannt worden , oder wie 
fih der Moniteur ausdrüdt, der Kinder von Frankreich, 
was befanntlid die von der Konftitution anerfannte Bes 
zeichnung tft. 

— Dem Bernebmen nah wird der Prinz Napoleon 
in naber Zeit eine Reife nah Stodbolm unternehmen, 
und bei diefem Anlaffe aub an mehreren deutſchen ‚Höfen 
Beſuche abftatten. Es heißt fogar, der Prinz dürfte diefe 
Reife, nad der Wiederherfiellung des Friedens , nach Per 
teräburg ausdehnen. 

— Aus Barid wird dem „Morning Chronicle‘ unter 
dem 5. März auf telearapbiihem Wege gemeldet: Rad 
den neueften Berichten aus der Türkei feben die Dinge 
dort fehr drohend aus, Es ift fein Zweifel, daß die Alliirs 
ten zu einer militäriihen Befegung der Zürfei gezwungen 
fein werden, um einen Bürgerfrieg zwiſchen den emancis 
pirten Ebriften und den Mobamedanern zu verhindern. 
Die Kaufleute Konftantinopeld haben die allüirten Ges 
fandten in einer Adreffe erfucht, die Pforte von einer neuen 
Emittirung von Papiergeld abzuhalten. 

— Neben den Diplomaten haben jüngft auch fämmts 
liche Mopdiftinnen in Paris einen Kongreß gehalten, 
um fih über zwei fragen von der höcften Wichtigkeit, 
über die Kleider: und Hutfrage zu verftändigen. Da auch 
diefe Damen fih dad Gelũübde ded Schweigens auferlegt 
baben, fo hat man bis jetzt nur folgende Andeutungen über 
die gefaßten Beſchlüſſe erfahren. „Da die Pariferinnen 
immer magerer werden, muß ſich das ganze meiblide 
Guropa in mit Bolantd behängte Reife ſtellen und iſt dem⸗ 
nad beſchloſſen, daß der gegenwättige Umfang der Kleider 
beibehalten, ja noch vermebrt werden foll. In der Hut⸗ 
frage trat eine Spaltung ein. Die Hälfte der Bevollmäch⸗ 
tigten haben fih für den Meinen Hut von jept ausgeſpro⸗ 
chen und wollen beffen fhöne Stellung im Raden nad 
wie vor gewahrt wiſſen. Die andere Hälfte ſtimmte für 
eine Berlängerung des Hutes nach vorn und —— 

e 
Vertreterinnen dieſer Meinung erinnerten an den großen 


' Erfolg, den diefe Sorte von Hüten von 1826 bid 1830 in 


ganz Europa hatten. Zu einer'Entfheidung dieſer Frage 


ſcheint ed nicht gekommen zu fein. Wie verlautet, foll deds 


halb an daß allgemeine Stimmrecht appellirt werden.” 

— Die große Oper von Goventgarden in London 
ift gänzlıdh ein Raub der Flammen geworden. Um:5 lihr 
Morgen, ald dad Feuer ausbtach, war dad Haus, in dem | 
eben ein Maskenball ftattfand, noch ziemlid voll, und die 
Bäfte follen von dem Brande, der auf dem Echnürboden 


\ entflanden fein muß, nichtd geahnt haben, bis ein brennens 


der Balfen mitten auf der Bühne, mo dad Orcheſter ams 
gebracht war, miederfiel. Den Schred und die Berwirs 
rung fann man fidh leicht denken. Alles drängte dem 


Ausgängen zu; Viele rerteten ſich durch die Fenſtet, und 


nach wenigen Minuten ſtand das ganze Gebäude in Feuer 
Um 10 Ubr'fhlugen noch die Flammen über demfelben 
jufammen, und die Feuerbrigade mar nur mehr bemüht, 
die nahe gelegenen Häufer zu befhügen. Ob Menſchen 
vetunglückt, weiß man nod nicht. Anfang des lommen⸗ 
den Monats follte die itafienifche Opernjaiion 'eröffnet 
werden. — Rachſchrift. Der Brand ft gelöſcht, die umliegens 
den Häufer-find- verſchont geblieben Vom Theater ſelbſt 


aber find wur die Steinmauern übrig. So viel man hört: 
ift fein Verluff an Menſchenleben zu beklagen. Zur Zeit, 
ald der erfte Feuerlärm entftand, waren nur mebr 200 
Berfonen im Theater anwefend, die ſich, Dank der Geis 
fleögegenwart der anweſenden Polizeibeamten ‚' retten 
fonnten. 

— Dad Poſtamt in London ift die großartigfte Ans 
alt dieſer Art in der ganzen Welt. Der Generalpofts 
meiner ficht mit feinem Stabe an der Spige von mehr ald 
20,000 Perfonen, die einander in die Hände arbeiten, mie 
in einer großen Fabrif. Die inländiihe Poft allein nimmt 
in London 3035 Perfonen in Anſpruch, ‚darunter 1385 
Bricfträger (80 Mann mehr ald das Sachſen⸗Kobutg-Go⸗ 
tha'ſche Bunbedfontingent). 

— Das englifhbe Kriegdminifterimmveröffentlicht fols 
gende Depeihe von Generali Sir William Codrington: 
„&ebafopol, 16. Kebr. Mylord! Ich habe die Ehre, 
zu melden, daß eine auf ungefähr 3000 Mann Infanterie 
und Rofafen geſchätzte Truppenmacht am 12. d. M. am 
Morgen auf dem Bergfamme von Kardudel über dem Bais 
darthal erichien, ſich aber nad einer kurzen Relognoszirung 
wieder zurüdyog. Die franzöflfben Ingenieure haben am 
12. Febr. zwei Abtheilungen der Wafferleitung, aus wel⸗ 


her früher die Docks von Schaftopol geipeiit wurden, in] 


die Luft geiprengt. Einige Sprengungs-Verſuche find an 
den Mauern der großen. bei den Werften gelegenen Has 
fernen vorgenommen worden, und die Minirung ſchreitet 
vorwärts. : Die Witterung beurfunder feit einigen Tagen 
die Nähe des Frühjahres, und der Gefundheitdzuftand der 
Armee ift fortwährend audgezeihnet. Sir Colin Campbell 
ift am 14. Febr, wieder bei der Armce eingetroffen.‘ Eine 
andere Depeſche vom 19. berichtet fait Richts, ald daß eine 
aroße Parate ftattfinden follte , die jedoch des ungünftigen 
Wetters wegen unterbleiben mußte. 
— Die Nachrichten aus der Krim über die franzöſiſche 
Armee lauten böhft ungünſtig, indem feit einigen Wochen 
Gholera und Dyſenterie bedeutende Verheerungen anrich⸗ 
ten, Sonberbarermeile find es dieſes Jahre die Franzofen, 
melde am teilten leiden, während die im vorigen Jahr fo 
fhmer heimgeſuchten Engländer jegt ziemlich gut wegkom⸗ 
men. Auc die Sarden leiden bedeutend, und man ſpricht 
von 1200 Todten und Kranken, welche fic, bei einem Trup⸗ 
penbeftand von Faum 12,000 Mahn, feit diefem Winter 
durh jene Krankheiten gebabt. Das Zraurigftean der 
Sadie it, daß auch die Luftänderung das Uebel nicht bes 
feitiat. Man bat in den legten Wochen mehrere der am 
meiiten angegriffenen Zruppenabtbeilungen nad Franfreich 
zurüdfommen laffen , aber fie haben den Keim ded Uebels 
mit fib gebracht und: zählen auch hier fortwährend mehrere 
Todte und Kranke. : N 

— Ein Privatſchreiben aus Ruſt ſchuk vom 24. Febr. 
bringt eititge' Mitrheilungen "über: die Bewegungen «der 
rürtiſchen Armee an der Donau und in Bulgarien, Die 
Donaufeftungen haben ſämmtlich Garniſonen nad dem 





Feledendfuße; die Befefigungsarbeiten‘ am ber untten 
Donau find eingeftellt; aud der Plan einer-@rweiterung 
der Befeftigungdwerfe Siliftriad ſcheint aufgegeben. Seit 
längerer Zeit treffen weder Verftärfungen, noch Ergänzs 
ungen für die Armee ein. Auch die Verproviantirung 
wird nur für kurze Dauer beforgt; Rekruten, die bereit® 
auf dem Wege nab Schumla, waren, wurden wieder in 
ihre, Heimath entlaffen. Es find dies lauter Anzeichen, 
daß man den Friedensabichluß für wahrſcheinlich hält, Die 
in Sophia geftandene türfifhe Armee ift feit Deyember 
bis auf kleine Wachpoſten, die in den ausgedehnten Schans 
zen zurüdneblieben find, thatſächlich aufgelöt. Die Offle 
siere haben fih nah Schumla begeben. Auf den Hrers 
ſtraßen Bulgariens find durchaus feine größeren Truppen» 
bewegungen bemerfbar. van * 

— Konſtantinopel. Das ſchon einmal in Umlauf 
geweſene Gerücht von einer bevorſtehenden Beſuchsreiſe 
des Sultans an die Höfe feiner Alliirten iſt von Neuem 
in Aufnahme gekommen, jedoch mit der Abweichung, daß 
es für die in gedachtem Falle nothwendig werdende Stell⸗ 
vertretung des Padiſchah in feinem Reiche nicht den Prins 
zen Abduls Azizs Eiendi, fondern ein aus den höchſten 
BWürdenträgern der Pforte zu bildended Triumvitat im 
Aus ſicht ſiellt. Do muhtııı Bi 

— Lonftantinopel, Die Pforte hat 100 Millionen 
Piafter in neuem Papiergelde emittirt. Darüber foll ſich 
im Divan Widerſpruch erhoben haben, ja felbft ein Zer— 
mwürfniß -entitanden fein. Die Refrutirung der Raſahs 


ſoll demnaͤchſt ernftlic in Angriff genommen werden ; nad 


der Krim ift die betreffende Waffenftillftandsordre bereits 
abgegangen. Das Getreideausfuhrverbot ift theilweife aufs 
gehoben worden. 


Sopfenbericht. 

Augsburg. Der XXIL, Hopfenmartt vom 22. bis 8, Februar 

— folgenden Durchſchnittspreis per Zentner nachſtehender Hopfen⸗ 
orten: 

Ober» und Niederbayeriſches Gewãchs, Martt Au 


und Umgebung. 40 fl. — tr. 
Spalter Umgebung ae . 53.19 fe, 
Mittelfranten Pi ner TREE TIRER ...44 fl. 46 tr. 
Landhopfen 36 fl. br. 


Die neue Zufuhr betung:. 1303 Bo. Verkauft wurden: 2385 Bfb. 

Berlaufsiumme: 1061 fl. 38 tr. ö Kr arigeriP 
Landsbut. Der Hopfermartt vom 1.'Märj 

folgdiben Durdidnkttäpris —— lee der Me — 

Hopfenforten: | ' ’ 

Ober: und Niederbaperiihes Gewaͤchs Landhopfen 15 fl. 


—k, 
Di be 2 —1 4 
— ⏑— 


Berichtigung. 
a" bem Belesa} über die Geriäntnerkanklung vom 5. März 
att Nr. 60) beißt es in einem Theil der Auflage irrtbüms 


}) 
I Hr. B. Cantor, Redalteur und Verleger des Fr. Kuriers, jtatt: 
Redakteur des Fri R. nn 


ntonsmotlckarn it Rebelingsgefnch: Gin Buride In verkaäfer. Haufe Nr.’ 3089 
Gute Sranfenzwetfchgen! — zut — ae *84 —ä 


ſind zu haben bei — 
F V. Spengler. 


Sai Acht jofioes Wäbdhen,:tdkldhes 
mit-jeiner, und grober Wälche gut umgeben 


fagt die Redaktion. 


I 


Näheres ibseh der R 


N 
* ha 


| in pie Lehre zu. nehmen gefucht. Bon wen, |verkaufen. 





Kaufgeſuch. Cs werben mehrere gut 
tann, das Weifnäben und Sleidermaden erhaltene fteinernie Figuren (Garten » Sta⸗ 


— Kapitalgeſuch. 400 bis 500 fl. wer 
den auf erfte Hypothel gegen doppelte Sicher⸗ 


beit, geſucht. Näheres bei, der Redaltion. 


Zu verkaufen. Eine noch ganz gute 
lvertaufen. Naheres bhei der NRedaltion. 


orundlich erlernt· hat, ſucht Beidäftigung: n)_zu_ laufen gelucht. Naheres bei der Kartoffelmühle, wenig gebraucht ift u 


BER- Zu: Behandlung von Kranthei 
erafionen jeder Art, indbefohderd zum Aus: 


en, Ausfeilen und Plombiren vet Zaͤhne, als auch zum 


ie zur Vornahme von 
Fri, 






. 


fich ven verehrten Bewohnern 


infegen, fünftliher Zähne, einzelner, jowie.ganzer Ge: 
iſſe nach den neuft verbefferten Methoden und Konfträftionen, empfiehlt 
Fürth und Umgegend beftens | 


Georg Schmidt, 


| u | “ Magister chirurgiae und praft. Zahnarjt in Nürnberg, 
ma +, Breitegafle Nr. 426 ohnweit des weißen Thurmes. 





= Mar Markhüb. >X 


"Peil de chevre; Wollen-Mouffelin, Tbybet, einfarbige und 
Hunt farricte Kattune, find in größter Auswahl zu haben bei 


Ma; Marjchüg. 


—— 
Strohhut Fahrik. 

Das Färben aller Sorten Strohhüte, ſowohl im ſchoöͤnſten Braun 
ald tieftem Schwarz wird ſchnell und deſtens beforgt „, und: empfiehlt fich 


fu gefälligen Aufträgen hierauf unter Zufigerung 


: Befanntmachung. 

Der bisher immer am 1. Sonntage nad) 
Ofen dahier flattaefundene Jahrmartt, 
wurde mit Genehmigung bober königl. Re 
blerung von Miitelfranten, Kammer des 
Innern, auf 8 Tage weiter hinaus verlegt, 
fo vak alfo diefer für die Zukunft, und für 
heuer das erfte Mal, am 2. Sonntage nad 
Dflern (Misericordia) abgehalten wird, mel: 
ches man zur Kenntnißnahme des Publi⸗ 
Bumis bringt. 

Obernzenn, den 8. Mär; 1856. 
"Die Gemeindeverwaltung. 
Münd, Gemeinbevorfteber. 





. Anzeige, und Empfehlung. 
Bir machen hiermit die ergebenfte An⸗ 
zeige, daß wir von unfern Tapeten, eiges 
Fabrik, Muftertarten, aus den geihmad: 
v und modernſten Deſſins beſtehend, 
ga den billigſten Fabrilpreiſen gezeichnet, 
zur gefälligen Auswahl: bei Herrn J. Fr. 
Schaller, Kaufmann, niedergelegt haben. 
Heidelberg, im März 1856, 
Gebrüder Scherer. 
Auf. obige Anzeige Bezug nehmend, ems 
pieble ich diefe prachtvollen Tapeten, wo 
bei-Glaujtapeten von 18 kr. per Stüd 
an, bis 1 fl. 12 &., unter Zuſicherung 
zeeller und prompter Bedienung zu gefälligen 
Aufträgen beftens, A ö 
Fürth, den 3. März 1856. 
oh. Friede. Schaller, 
Friedrichsſtraſſe 


der dilligſſen Preiſe 


J. M. Barbeck. 


Offerte. Die Unterzeichneten 
beehren ſich, die verehrlichen Ber 
wobner Fürths zu benachrichtigen, 

daß fie in Gemeinihaft en Uhrenlager, 
im Laden des Hrn. Georg Schneider, 
neben dem Gaje Noris in Nürnberg 
errichtet haben. in! 

Dafielbe befteht im einer Auswahl fran⸗ 
zoͤſiſcher Pendefubren, 14 Tage gehend, 
zu hundert Deffins, nad; den neueften Zeich⸗ 
nungen, goldene und: filberne Anker⸗ und 
Eylinderubren, für Damen und Herren, 
mit den eleganteften Gehäufen, Megnlas 
tenrs⸗, Chaiſen⸗ und Tiſchuhren mit 
Heveilles (Weder), auf Compoſition und 
Eriftall ſchlagend. Da mir mil den Yab- 
titen in Paris La Chaux-de-Fonds und 
Geneve in direlter Verbindung ftehen, und 
nur Prima:Qualität uns angeſchafft haben, 
fo können wir unfern werthen Abnehmern 
nicht nur mit ausgezeichneter Maare, fon: 
dern auch auf das Billigfte bevienen, 


Hochachtungsvoll 
Georg Schneider. Andr. Meißmaun. 
Anzeige. Unterzeichneter macht auf fein 


Lager von Coaks und Steinkohlen, 
Prima Qualität, aufmerlfam, beſonders eine 





friihe Sendung Schmiedetohlen, ae) 


waſchen, die offen und in Faſſern zu 
billigen Preifen abgegeben werben. 
Gottlieb Bina. 





tem Der Zähne und des Munded,] Wmjeige: · Do im Laufe diefer Woche 


mehrere Wagen Steinkohlen, 1. Quali⸗ 
tät, dahier eintreffen, ſo macht biermit Un⸗ 
terzeichneter belanut, daß dieſelben zu gan ⸗ 
zen, halben und viertel Wagenladungen 
zu annehmbaren Preiſen abgencben werben; 
Pr Franz Pfäfflein. 


Reichen »Berein B mit 60 fi. 

Nahdem der: Aufnahméſchein Ir. 234, 
auf den Namen x. Schleicher lautend, der 
Eigentbümerin zu Perluft gegangen ift, ſo 
wirb derfelbe biermit außer Kraft gefept 
und für ungilfig erflärt, 

Fürth, den 10. März 1856. 

Der Vorftand. 


Anzeige für den I. Beichenverein 
vom Würzburger Hof, daß fogleih wie 
Lagen für Wr. 616 erhoben werden, 

Der Borfianb. 


Beim Leichenverein mit 100 fl: 
werben für Nr. 935 die Beiträgen erhoben. 
Der Borftaud. 


@inladung. Heute Abend: 


Mufitatiiche Unterhaltung 
bei Eichinger, im rotben Roß. 


Alte Beite. 


Mittwoh: Metzelſuppe. Hierzu ladet 
freundlichft ein J. Reubaner. 


2 Kronenthaler 
Belohnung werben Demjenigen zugeficert, 
wer das im Tagblatt Nr. 59 ausgeſchriebene 
Cigarrem» Etuis mit Brieftajche der Ne: 
daltion übergibt. 


Sinnſpruch. 
Leg’ Dich ſchlaſen, vergih das Denten, 
Wenn Dich auch mande Schlange ſticht, 
Und follte Dip ein Ejel tränten, 
So ſchweige ftill und mudje nit. 


Gefuch. Einige im Golvauflegen 
put bemanderte ‚Mädchen : werben geſucht. 
Näheres bei der Rebaltion. 


Pferbverfanf. Ein 5 

"Sabre altes Pferd, Wallach, 

15 Fäufte hoch, fehlerfrei, wofür 

garantirt wird, ſteht zum Bertaufe auf hie⸗ 
figem Plage. Näheres bei der Redaltion. 


Lotterie. 
Zu München kamen am 8. März 
folgende Nummern beraus: 
6 so a3 40 24. 




















Heute Abend Leberflöfe und Braten| Nädite Ziehung if in Megensburg 
bei 


Steinbauer. 


om 18. Mär. 


Redigist. unser Berantwortlihfelt des Berlegerd: Jul. Volthatt. Obere Königäftrafe.Rr.. AL. 


Zarther 


feb8 Mat und kofet im 
Königreich vierteljährig 45 


Der Erzähler erſcheint woͤchentilch 
jweimal und foflet per Quartal 15 fr. 


Bei Inferaren mird die Spaltzeile _ 
mir 2 fr. berechnet. 


* 





Do yryH 
. - &ifenbabufahbrten: 1) Bon Fürth nah Rürnkerz 
de —— In nordlicher Rihtung: 














ni 





2.62, 


Mittwoch, den) 12. März 1856. m. al 





von halb 8 Uhr Morgens di hald 7 Uhr Wende, 


4 
J 


Außer bei der Rebdaltion merden 
‚ , Juferare angenommen dei: 
1) dern Braun, am Hallplatz; 
3) „ Melıhöfer, am Königeplag; 


) „ Balthelm, dem Rentamt " 
gegenüber. 






























2 Königriähe 
Güterzug 5 Uhr 15 Minuten früh ; Eilzug 1 Uhr Rachmitiags; 


Gürerzug 1 Uhr 45 Minuten Rabmirtags; Gürerzug 5 Uhr 50 Minuten Abends; Woftzug- 9 Uhr 50 Minuten Nachts. In füd« 


lieber Ridtung: Pollzug 4 Uhr 35 Minuten frühz Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Vormittags (Abgang in Rürnber 


25 Minuten Rahmirtage); 


Güterzug 3 Uhr 30 Minuten regen 
ug. 4 Uhr 85 Minuten Rahmittags; Güterzug 9 Uhr, Rachts (Ubz 


ı Utzt 
(Abgang in Rünnberg 5 Ude 15 Minuten Abendse); @ils 
ang in Nürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). : 


— — — —— — — ——— — — — — — 


Telegraphiſche Depefche. *) 
Münden, 10: März, 6 Ubr 35 Min. Nachmittags. 
(Angetommen in Fürth. 7 Uhr 28 Min.) Der Gejegents 
wurf, den Bau der Saljburger Bahn auf Staatskoſten ift 
fo eben mit 88 gegen 37 Stimmen angenommen wor« 
den. Die Eifenbahnangelegenheit wird jomit feine weitere 
Verzögerung erleiden. 


*). Durdy freundliche Mitteilung von Seite des verebrlichen 
Handelsvorftandes Fürth. 
| ——— — nn mn U} 
Vermiſchte Nachrichten. 
2andtag. (47. Sigung der Kammer der Abgeord⸗ 
neten, am8. März). Präfident: Hr. Dr. Baur. Minifters 
tiih: die HH. Frhr. Dr. v.d. Pfordten, Dr. v. Aſchen⸗ 
krennet, Dr. v. Ringelmann. — Zuetſt wird der 
neueinberufene Abgeordnete Hr. Vierling, Apothefer 
von Beiden, auf die Berfaffung beeidigt. Dann wird bei 
gedrängt gefüllten ZuhörersZribunen die Debatte über dem 
Befegentwurf bezüglich der Eiſenbahnbau⸗ Dotation für die 
vn, Finangperiode fortgefegt: Der Hr. Minifterpräfident 
erläutert-zuerft, daß die Induſtrie⸗Ausſtellung unternoms 
men wurde, um die im Jahre 1843 eingegangenen Vers 
Bindlichkeiten zu erfüllen und die & Staatdregierung daher 
die Ehre des Landed und die Sintereffen der Induſttie 
wahren zu müffen glaubte. Hr. Redner durchgeht dann 
die Urjahen der Kreditsüberjhreitungen für den @ifen: 
babnıbau, welche ihren Grund theild darin haben, daß’ ftatt 
einer Pferdebahn, eine Schienenbahn über das Fichtel⸗ 
ebirge gebaut werden mußte, ſowie thells darin, daß eine 
leunigere Bollendung der Wenbahn allgemein gewünfcht 
fourde, daher bei nicht verfammeltem Landtage feine Ge⸗ 
legenheit geboten war, die noch nöthigen Mittel ſich bes 
willigen zu laffen. Die Regierung glaubte im Intereſſe 
bed ganzen Landes zu handeln, wenn fle die Bahnen habe 
ſchnell ‚herftellen lajfen. Zu den verwendeten Mitteln er⸗ 
hole fie jetzt mahträylid die Benchmigung und würde ſie 
n früher erholt haben, hätte fie. nicht vorerft den Rech⸗ 
nungdabfhhuß ‚abwarten wollen. . Bei fehr ausführlicher 





ı Erörtefung des neuen Poftulate®, d.h. der Summe, welche 
‚ zur gänzlihen Bervollftändigung der Eifenbabnbauten und 
Einrihtungen nod erforderlich iſt, bemerkt Hr. Redner, 
daß die Städte Donauwörth, Nördlingen, Erlangen und 
Straubing demnächſt Telegraphenitationen erhalten und 
‚ fomit in’8 Zelegrapbenneg gezogen werden. Wegen ber 
Salzburger Bahn erläutert Hr. Minifterpräfident, daß fie 
‘in den Händen ded Staates fein müffe, weil fonft die 
Staatäbahnen von den Privatbahnen in die Mitte genoms 
men und finanziell beeinträchtigt würden. Ueber die Anz 
fhlüffe bei Salzburg, Paſſau und Pilfen ſchweben zur Zeit 
Unterbandlungen mit Deijterreic ob, welche dem Abfchluffe 
nahe find. Sit die Kammer gegen Ausbau der Salzburger 
Bahn durch den Staat, jo fann diefer auch feine verpflichs 
‚ tende Berträge mit Deiterreich eingeben, und fommen diefe 
nit zu Stande, wird .aud die Geſellſchaft ven Bau det 
übrigen Bahnen nicht übernehmen , weil fein Anſchluß da 
ift. Dadurch würde die ——— des bayeriſchen Eiſen⸗ 
bahnnetzes weſentlich verzögert! Genehmigt aber die Kams 
mer den Staatöbau, fo werden in den nähften Boden 
die Verträge abgejchloffen fein und mit diefem Frübjahe 
: bie. Arbeiten auf allen Seiten beginnen, Für das bes 
jahende Botum wird.der Kammer die jegendreihe Beloh⸗ 
nung des ganzen Yandes werden! (Beifall.) — Bei Art. 1 
motiviet Hr. Fürftv. Wallerftein nochmals die Gründe, 
aus denen er.einer nicht genehmigten Ausgabe die nachträg⸗ 
lihe Zuftimmung nicht ertbeilen könne. — Der I. Kammers: 
‚präfident, Hr @rafv. Hegnenberg: Dur, iſt zwar 
für die nachttägliche Genehmigung der Ausgabe für die 
Induſtrie-Ausſtellung, fritifirt aber jehr, daß die Regies 
‚rung die Zuftimmung des Landtages nicht vorher, oder 
dody wenigftend am nächſt darauffolgenden Landtage ers 
holt habe. — Die Abſtimmung ergab die Annahme: des 
Art. 2, folglich die nachträgliche Genehmigung der Aus⸗ 
‚gabe von 1 Million für die deurfhe Anduftrie : Außs 
'ftellung.— Bei Art. 2 beantragt Hr. Schlör, flatt 
10,400,000 fl., zu fegen: - 12,200,000- fl. Er motivirt 
diefen Antrag, indem er ſich für den Baw der Bahn nach 
Salzburg auf Staatöfoften ausſpricht. Der Antrag wird 
duch die Mehrheit ded Hauſes unterftügt, ſodann feine 
nähere Debattirung auf Montag verſchoben. . 


— Inder am 10. März ftattgebabten Eigung übergab 
ber Herr Juftigminifter zwei Geſetzentwürfe über die Ber 
richt 8orhanliation, wenach das Grundlagegeſeßz von 1848 
und vie Geribtöverfaffung von 183% nicht Aufgehoben, 
den Landgerichten ohne Gollegialität Heinere Prozeſſe zu: 
gemiejen, die Stadtgerichte in Bezirkägerichte verwandelt 
und vermehrt, und bei den Fandgerichten Unterfuhungds 
richter aufgeftellt werden, dann einen damit zufamimens 
hängenden Gefegentwurf über erefutorifde Urkunden, und 
bemerft dabei, er hoffe, daß mande Bedenken dadurch bes 
feitigt ſelen, und glaubt zuverſichtlich, daß jegt Berftändig« 
ung mödalid ift. 

— Münden. Ihre Majeftät die Königin fühlt ſich 
wieder fo gefräftigt, Jap Alerböchftdiefelbe täglib Spazier⸗ 
fahrten machen fann. Alles freut fi, die allgemein ges 
liebte Zandeömutter wieder gefund zu feben, er 

— Dienftednadridt. Der für den Pfarramtds 
fandidaten Höhftetter audgejtellten Präfentation auf 
die dritte proteft, Pfarrftelle zu Windsheim und die biermit 
verbundene Pfarrei Kühleheim wurde die landesfürftliche 
Beftätigung ertheilt, 

Dad Altmühlıhal rechnet ſich mit Recht au zu den 
fruchtbaren Tbälern. Denh am 5,28, hat die Ehefrau 
des Martin Borfhert, Schleußenmwärterzullnteregnerd 
berg, den Vater mit Drillingen — drei lebenden Mäd⸗ 
ben — beihenft, Mutter und Kinder find bis jegt noch 
friſch und geſund. 

— Straubing. In der Schwurgerichtsſitzung vom 
7. ds. wurde der verwittwete Schneider Stephi Freilinger, 
32 J. a., wegen zweier Verbrechen der Branditiftung 1. 
und höchſſten Graded, dann 2. Graded, vom Schwurs 
gerihtähofe zum Tode verurtheilt. 

— Auf.den jüngiten ober: und niederbayeriihen Schrans 
nen find die Betreidepreiie wiederum, zum Theil ſehr ber 
deutend gefallen. An Moodburg, wo der Walzen auf 
einmal um 2 fl. 48 fr. fiel, Fam der jeltene Fall vor, daß 
Daizen (Mittelpreid 14 fl 24 fr.) um ı fl. ‚weniger for 
tete, ald Korn. 

— Schon jrgt merden für die Vermählungäfeier des 
Regenten von Baden Vorbereitungen. getroffen. Die 
Reſidenzſtadt will nicht bloß in äußerlihen und vergäng- 

Uchen Dingen ercelliren, jondern gedenft eine wohlthätige 
Anjtalt gu gründen, welche Friedrich-Louiſenſtiftung heißen 
fol: Die Karlsruher Jungfrauen wollen Fenſterrouleaux 
in weißen Atlas ftiden und die Ritterautöbefiger deö Lan⸗ 
ded haben einen prachtvollen filbernen ZTafelaufiag beitellt, 
defien Gallerie mit den Wappen der Grundberren ge: 
fhmüdt wird und in deſſen Mitte ber Ritter St. Georg 
im Harniſch ſteht, wie er den Lindwurm (die. Revolution) 
überwindet. Auf frinem Swilde ıjt Dad Alliancewappen 
von Preußen und Buden zu ſehen. 

— Rubdolftadt. Die ſowarzburgiſchen Landeskaſſen⸗ 
Rechnungen follen ein jo erfreuliches Reiultat liefern , daß 
ber Landtagstechnungs; Ausibuß auf Wiederaufhebung det 
Eintommenfteuer angerragen bat. 

— Hildrdheim. Die Sprifeanitalt, welde mit dem 
Beginn des Jahres von den Herren Clages und Tippen: 
bauer eröffner war, bat nad kaum ſechswoͤchigem Beſtehen 
ihre Thätigfeit wieder eingeitellt, 

— Aus Betlin, 7. März, wird gefchrieben: „In der 
Kreugberg’igen Menagerie fam vor einigen Tas 
gen eine Schredensfcene vor. Der Thierbändiger wollte 
dad allabendlich produzirte Stüd wiederholen , den großen 
Ziger und den Löwen, deren Käfine aneinanderfioßen und 
in denen er jeine gefährlichen Spiele treibt, durch Die Oeff⸗ 


noch die Sachen niht na Wunſch gingen., 


nung der Zwifchentbür zueinander zu laffen. Bidber-hat- 
ten ih die Thiere immer vertragen, diedmal aber warf fi 
der Tiger, als er den Löwen krojidte , mit eindfa Sag au 
ibm, mnd hatte den umvorbereiteten Gegner unter fürcht⸗ 
barem Gebrüll im Nu niedergewprfen, Dem Thierbäne 
diger felbit mar der Rüdiug aus dem Käfla dur die 
fänpfenden Beftien abgefperrt, und er mußte fle um jeden 
Preis audeinanter bringen. Raſch entſchloſſen zog er ein 
Piſtol, das er immer bei ib trägt, um ed an den Öbren 
der Thiere loszuſchießen und Diele dadurd zu ſchrecken, ein 
Mittel, daB frübere Erfahrungen bewähtt hatten. Aber — 
das Piftol verfagte, dad Zündhütchen fehlte. Das Publis 
fum war in peinlichfter Spannung. Kreutzberg zog fi) 
einige Augenblide an die Seitenwand zurüf, um fih den 
Rüden zu deden und bieb dann mit der Drabtpeitiche auf 
bie Beitien lod. Der Erfolg war überrafhend, die ges 
wohnte Disziplin fiegte über die Wutb, der Tiger lich von 
feinem Feinde ab und fehrte auf den Befchl ſeines Herrn 
in feinen Käfig zurück, der ſchnell geichloffen mutde, indeß 
der Loͤwe fib mürriſch und beibämt ineine Ede legte, die 
er auch 24 Stunden lang nicht verlaffen hat. Der Löwe 
war an der Stirn, der Tiger an der Nafe vermunder. 
— Aus Pots dam bringen die Zeitungen Kunde von 
einem überaus tragiſchen Ereigniß. Am 6. März traf der 
aus Königsberg vor einiger Zeit nach Berlin übergeftedelte 
Zahnarzt Janßon in einem Hotel in Begleitung feiner 
Frau und beiden Kinder (von 7 und 11 Jahren) ein. Die 
ganze Familie. gab am anderen Morgen bis Nachmittags 
kein Lebendzeihen von ih. Died mußte dem Gaſthofs— 
‚befiger natürlich auffallen. Um 2 Uhr wurde-die Zimmers 
thür in Gegenwart eined Polizeibeamten geöffnet. Aber 


Fi welch’ Entjegen erariff die Eintretenden,, da fie Janßon, 


feine Frau u. die beiden Kinder enticelt vor fich liegen faben. 
Der Unglüdlice hatte frau und Kinder durch Ehloreform 
zuerft getödtet und nebeneinanter auf dad Bett gelenkt, 
dann, auf dem-Sopba figend; auch feinem-Peben-ein Ende 
\gemabt Die Leihen machten einen webmütbigen , ftills 
friedlichen Einprud. Bon Kanon und feiner Frau fand 
man Briefe, die auf tiefe Srelenlciven, Sorgen n. f. w. 
schließen laffen. Näbere Beranlaffungen zu dieſer unets 
hörten That fennt man zur Zeit noch nicht. 

— In Brüffel bewundert man jegt photographiſche 
Portraits in Del, in Baite und in Kreide ausgeführt, die 
überrafhend ähnlich find, in matürliher Bröße. Der 
Maler Ghemar hat nämlich ein engliſches Verfahren 

‘vervollfommnet, durch welches man jede Photographie vers 
größern oder verkleinern fann, und zwar in jeder beliebis 
gen Größe, fo daß die größten Bilder im ihren Originals 
Dimenſionen pbotograpbirt werden fönnen, 

\ — Der Rartoffels und Obſtſegen in der Shweizim 
Jahr 1855 hat. cine merflihe Abnahme der Einfuhr au 
Getreide, Hälfenfrüchten und Mehl aus dem Auslande,in 
‚die Schweiz zur Felge gehabt, Während vom 1. Sept. 
bis zum 31, Dez. 1854 1,225,648 Zentuer eingeführt wors 
den find, wurden im gleichen Zeitraum des Jahres 1855 
blos 697,847 Zentner einaeführt, 

— Paris. Der Kongreß, bat am 8. März feine ſechſte 
|Sigung gebalten. Was den Gang der Berhandlungen 
betrifft, fo wird berichtet, daß did Anfangs voriger Woche 
Am Sonns 
‚abend, vor acht Tagen war man jo mweit.von der. Ginigung 
‚entfernt, daß Lord Elarendon im Kongreſſe audnerufen 
haben fol: ich ſehe wohl, daß wir und nit verfländigen 
‚können. Seit Donnerftag nun haben die Berhandlungen 
‚einen weſentlich befriedigenden Charaftsr.angenommen, und 


die, am 9. Mär, erfo) ft zweier ruffliber Kuriere 
bat die Seffnungen af, kung ve Friedens weſent⸗ 
lich verjtärkt. te man verſichert, find die neuen Ins 
iruftionen „ welche nd feinen Bevollmäkhtigten In 
Beriehung Rıtolajeff, und Beſſarabien ſendet, ſehr 
entgegenkommender R nu tödeftöweniger dürfte ed 
in diefem Monate * zu feinem Abſchluß fommen, und 
man nimmt mit einiger Gemißbeit an, daß der Waffen: 


iüftand werde verlängert werden müjfen. 
— * ‚Der Londoner „Morning Poſt“ vom 8. März 
fagt: „Wir glauben ve zu fönnen, daß ein vom 


Bapfte delegirter edinal im Laufe des Monats 
Juni nah PBaridıt wird, um dort wichtige relis 
glöfe Geremonicn vor ehmen.” 

— Zwiſchen Buharef und Braila ift eine direfte 
telegrapbifche Verbindung auf walachiſchem Boden ders 
geftellt worden. 

— Ronftantinopel. Rein Tag, oder vielmehr feine 
Nacht, if nod vergangen ſeit der Verkündigung des Res 
formebifted- ohne eine Feueröbrunft. Wenn dad Zufall 
it, fo it wenigftens gewiß jehr fonderbar, daß, während 
fonjt oft mehrere Wochen und Monate lang feine Feuers: 
brünfte vorfommen, fie fi gerade in diefen paar Tagen 
fo ſeht häufen, Die öffentliche Meinung ſieht bier jedoch 
ziemlich allgemein eine Demonfiration darin. Und wären 
die fremden Truppen nicht in Konftantinopel, fo würde die 
Unzufriedenheit der Moslims ſich wohl auch nod auf ans 
dere. Weiſe fundthun. 

— Ohne eine nabbaltige Mitwirfung und Ueberwachung 
Gritend ‚der europäiiben Mächte und deren Staatöfunit 
und Militärgewalt iſt an eine wirklibe Befferung des Loos 
ſes der Goriften im Oriente: nicht zu denfen. Das 
wiſſen auch bie Ehriften felbft jo aut, daß fie auf die bloße 
Berö ung des Reformgeſetzes in der Mehrzahl einen 
weit w Wert er ald man in Europa wird 
glauben machen wollen; menn bei der erſten Sigung der 
Konferenzen in: Barid Died neue Dokument der Wieder: 


Boanme⸗Verkauf. 


— —— 


Aus den hieſigen ſtaͤdtiſchen Baumſchulen tönnen im Laufe dieſes Frübjahres abge: 


eben werde 


1, DIE : 
1) MO Stüd Alazien in eriter Auswahl a Stüd 12 kr., 
„.. 9, 
Ahorn und Haftanien a Etüd 15 ir, und 


2) 10 „ Pr 
$ 3) 10 .„ 
IN 54) eime Barthie Weihfelbäumden a Gtüd 6 tr, 
bier gelegt ohne Emballage. 
7,787 


„weiter: „od 


ige Aufträge werden entgegen genommen und prompt befördert von 
Erbard Segitz, Magiftratsrath, 


Zu vermiethen. In der Schwabadhere| Menih von guter Erziehung kann untet 
firafle find zwei Wohnungen, die eine 
parterre, am Biel MWalpurgi, die andere 
eine Stiege bob, an Allerheiligen beziehbar; 
Sollten beide zufammen 
gemietbet‘ werben, jo könnten alle beide an 
Walpurgi bezogen werben. Näheres bei 


Hürth, dem 10. März 1856, 


Zur Beachtung. 

36 mache biermit ein geehrte Publikum 
darauf aufmerffam, ‚dab ich mein Geſchaͤft, 
wie früber, fortiühre und: nicht; wie Wiele, 
der Meinung. md mit Babettaderdan, 
bie. früber in meinem Dienfte ftand. 
dirih, den 11. März 1856, 

Sprinz Rohrbach, 
‚nv Arödfer'd Wittwe, 


Unfer Eomptoir und Das 
* ſich von heute an vordere 
fie L, Nr. 259. " 
„Mürnberg, den 11. März 1856. 
re Gebrüder Alt, 


zu vermiethen. 


‚ver Revattion. 







Ju 


Revaltion. 


otto 








bau Du vermiethen. Gin eines 
Haus mit zwei Wohnungen, 
für einen Metallſchager over auch 
für ein anderes Geſchäft geeignet, vom 
näcften Ziele an oder auch fpäter zu be⸗ wung, mit Stube, Kammer, Boden, Mehe 


ziehen, iſt zu vermiethen. Näheres bei der| und Vorplatz, iſt zu vermiethen und naͤchſtes 


genefung des kranken Mannes auf den grünen Tiſch nieder⸗ 
gelegt werden wird. —* Zürfen klagen, allein für das 

ſche Reich gefämpft zu baden nun dutch den 
Hatt der criftlicen Bevölkerung geopfert zu "werden. 
„Die Ehriften mögen immerhin ung gleich fein (fagen fle), 
aber wit wollen nicht, daß fie unfere Herren find.” Die 
Griechen ihrerſeits ſtimmen in den Chorus mit ein und die 
Patriarben fuchen , betreffö der Frage wegen Subvention 
—— Verzoͤgerung und Schwierigkeiten hetbels 
zufuhren. 





Notiz. 

. Die Tyroler Sängergefellihaft Rainer, welde fih ſchon auf 
Ihrer Durcreife nach London zur Beit der großen Induſtrieaus ⸗ 
ſtellung, ſowie bei ihrer Rüdtehr aus England hier mit ungetbeils 
tem Beifall bören ließ, berührt, neuerdings auf einer größeren 
Sängerfabrt begriffen, abermals unfere Stadt und verahftaltet am 
Donnerftag eim Conzert im Reindel'ſchen Saale. Jedem, 
ber ihre früheren Produltionen hörte, wird das meiſterbafte Zus 
fammenwirten der harmoniſchen Stimmen diefer kräftigen Gebirgs⸗ 
finder, — das ausdrudevolle Citherſpiel eine freundliche Erin⸗ 
nerung fein. br 


. 


Einläufe. er 
Dem Inſerat aus Kadolzburg, deſſen Veröffentlihung „aus 
triftigen Gründen auf dieſem MWege” gewünfht wirb, können wie 
aus gleihfalls triftigen Gründen die Aufnahme nicht gewähren. 
Ebenfo zur Aufnahme nicht geeignet erfcheitit eine Cinſen⸗ 
bung, einen Lotto⸗Kollelteur betreffend. 
Die Redaltion..; 
nn nn nl ee 
Auswärts Geftorbene. 
In Münden: Aloys Wisner, Reg.Quartiermeiſter, 48 J. 
In Nürnberg: Kunigunda Ortbloph, Pfarrerswitte, 74 J. — 
Job. Rothenberger, Rothſchmiedmeiſter, 61 3. 











Sina Kern, 
Georg Hiltner, 
Verlobte, 
Fürth und Nürnberg, den 9. März 1856, 
Dffene Sehrliugsſtelle. Ein junger 
Menſch wird bei einem Goldarbeiter in 


die Lehre genommen. Näheres bei ver RU 
daltion. 


Dffene Lehrlingsftelle. Ein junge 
annehmbaren Bedingungen die Borzellan« 
und Zadmalerei erlernen, Näheres ' ui 
der Redaktion. 


ö⸗———— — 

Zu verfanfen. Cine faſt neue Unis 
form, von feinem Zub, nebit: Gewehr, 
Taſche x. iſt billig zu verlauſen. Woj 
ſagt die Redaltion. 


Ju vermiethen. Eine kleine Wohe 


Biel zu beziehen. Wo, ſagt ⸗die Redaltion. 











Zu vermiethen. Gin freundliches möb- 
lirtes  Bimmser ift fonleich zu vermiethen. 
Näheres bei der: Redaltlon. 

Durch I. Scheible's Antiquariat in 
Stuttgart fönten zu beigefehten unge⸗ 
wöhntich billigen Wreifen in hön 
erhaltenen Gremplaren bezogen werden und 
findet bei frantirter Beſſellung 

franfiete Zuſendung 
inter Poftnadnabme ftatt: 


Carl Spindler's 
Erzählungen beim Licht. 
WE Vrachtausgabe mit vielen 
Stablftihen und Holzfchnitten, 

Ein ftarter Band von 254 Seiten. 

Preis nur 30 ke, 


Amors Abenteuer 
im Heiche der Liebe. 
DER- Mit 25 Kupfern. 
Roftbare Ausjtattung 1 fl. 12 kr. 


Dunfle Thaten, 


ober Bilder aus den Gerichtsjälen in vier 


Niederrhein. Aüler- Affecurran;- 
Heſelſſchaft in Wefel 


übernimmt gegen billige Prämien, Verſicherungen für 


Land=, Eiſenbahn-, Fluß- und Sees Transport 


nad allen Richtungen und überjeeiihen Häfen. 

Da fie bei eintretenden Unglüdsfällen fihere Garantien bietet, ſo etlaubt ſich der 
Unterjeihnete dem biefigen Hanbelöftande diejes Anftitut beſtens zu empfeblen, und erbies 
tet fi, auf Anfragen näbere Auskunft zu ertheilen, 


Fürth, am 1, März 1856, 
Johann Adam — 
Agent. 


Strohhut⸗Fabrik S Bleiche. 


Einem verehrten biefigen wie auswärtigen Publitum bringe ih hiermit zur Anzeige, 
daß ich bereits Strohhüte zum Wafchen und Bleichen , ſowie zum Vraunfärben 
annehme, und biefelben nach der allerneuejten beliebteften Parifer Fagon modernifire, 
Durch eigene Vorrichtungen nebſt Anwendung einer vorteilhaften Blatt: Mafchine, bin 
ich in den Stand gejeht, binnen einigen Tagen, und um die billigen Preife von: 

Florentiner Damenhüte a 30 e., Neinere Mädchenhüte allk., 


Borden: Hüte a4, Damenbhüte ohne umuändern und zwanzig der interefjanteften und mert- 
Herren · Hůte als te, per Dutzend 2 fl. 4 fr., würdigſten Sriminaljälle der Neuzeit, im 
größere Mädchenhüte a 15, Inne und Auslande, 


vollftändig neu berzurichten, weldyes ic ganz beionders zur Beachtung empfehle. Mit Sch Bände (1850 Seiten) mit Ab⸗ 


gütigen Aufträgen beehrt zu werden boffend, und unter Buficherumg reeller und billiger bildungen. 
M. Hahn, Marktplatz. F. d. BRudaeus, 





Aunerbieten. Für eine Metall-Quet⸗ 
ſcherei wird ein tüchtiger Metallſchlager⸗ 
Geſelle als Vorarbeiler oder Werkſührer 
geſucht, welcher die erforderlichen Kenntniſſe 
beſiht, gut beleumundet und mit relomman⸗ 
direnden Zeugniſſen verfehen ift. 

Mäberes durch 
Commiſſionaͤt Albert Ott zu Rennweg, 

Ablage, Nürnberg 8. N. 93. |! 


Scheune⸗Verkauf. Der Zimmergeſelle 
Andreas Ruff von Eltersdorf verlauſt feine 
Scheune zum Abbruch um einen billigen 
Preis; diefelbe ift 48 Schub lang und 46 
Schuh breit, enthält 2 Barrentheil mit Stadel: | 
dennen und 3 Breiien  — — ı und 3 Bretten, 


— Die fhönften fchönften 


Oſterlämmchen, 


a * 12, 15, 18 und 24 kr. das Stüd, bei 
David Krackauer. 


Amzeige. Da im Laufe diefer Woche 
mehrere Wagen Steintohlen, 1, Ouali: 
tät, dahier eintreffen, jo macht biermit Un: 
terzeichneter bekannt, daß biejelben zu gans 
zen, halben und viertel Wagenladungen 
zu annehmbaren Preiſen abgegeben werben. 
Franz Pfäfflein. 





21.0 % 
Redigirt unter Berantwortlichkeit des Berlegerd: Jul. Bolfhart. 


Die Bleihfucht, 
ihr Weſen und ibre fichere Heilung. 
Preis 54 kr. 
I. X. o. Train, 


Chochemer Loschen, 


Wörterbuch der Gauner: und Diebs-, vulgo 
Jeniſchen Sprabe, nach Ariminalalten und 
den vorzüglichften Hilfsquellen. 


Dfferte. Bei Jette Beifig kann ſo— 
gleih eine Puttzarbeiteriu Beihältigung 
finden. 


Leihen-Berein B mit 60 fl. 
bei Rames, werden für Nr. 630 die Beir 
träge erhoben, Der Vorſtand. 


—— 









| Frequenz der k. Ludwigs⸗Eiſenbahn 1 fl. 12 ke. 
N 186. Am Die Liebekunfl. 
Sonntag, 2, März 1854 Berf. —* 54 Drei Bücher. 
— „er Dem Publinus Ovidins Naſo nach⸗ 
— " x u 
Mittwoh, 5. m 1204 „131 30 gedichtet 
Donnerſtag, 2 2) DE er > a von 
eitag, on ri Zu Dr, Ehr. Fr. Adler. 
Eornake, m mi Prachtausgabe (Ladenpreis 2 fl, 24 ir.) 
DE für nur 54 fr, 
nn. SL 
"Soursbericht. Ninaldo Rinaldini, 
Nürnberg, 10. Mär. per bayer.) der Näuber-Hauptmann. 
Oblig. 87, 4proz, 954, Aproz. Orundrentens De 
bug 951, —— Dein 1004, Sproz. vier- Sechs Theile in 2 Bänden. 


ter Emiffion 1024, Bant:Altien 790, Nurn⸗ 


Vollftändigfte neuefte Ausg, des berühmten 
berg: Fürtber Eifenbatm:Attien 265. 


Buches 


TR Fi on neue mit ne a: 
'or 10 fl ouvdor 16 WE Preis des Ganzen 1 fl. ; 
A gg J — — — Aufträge nimmt auch J. Ludw. 
Au. —9* WEN 1 fl. 45 ir, 5 ör.,©t, Schmid's Buchhandlung in Fürth 


entgegen. 


Obere Königäftraße Rr. 411. 


x 


Tagblatt. 


Außer bei der Redaktion werben 


Das Zaablatı eribeinn wöchentlich 
fedb.8 Mal und toten, ım bangen Inferate angenommen bei: 


Adnigreich vıerteljährig 45 fr. 1) Oezan Braun, em -Galiplag; 
Der Erzäbler eriheint wöchentlich 2) ,„. Belldöfer, am Königsplagz 
amemal und fofter per Zuartal 15 ix. * 63 2)" .z. Balakpim; Dam: Slentant 





Bei, Iuferaren mwird die Epaltzeile gegenüber. 
mit 2 fr. berechnet, 





Donnerjtag, den 13. März 1856. 






Eifenbabnfabrtens. 1) Von Fürth nah Nürnkerz von halb 8 Uhr Morgend bis halb, 7 Uhr Abends. 2) Königlihe 
Eifenbabn, Abfahrt von Hürth. , In nördliber Richtung: Güterzug 5 Uhr 15 Minuten früh 5. Eilgug 1 Uhr Nachmittags; 
Güterzug 1 Uhr 45 Minuten Nartmirrage; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Abends; Voſtzug 9 Uhr 50 Minuten Nabtd. In füde 
tiber Nikbrwngs Poltzug 4 Uhr 35 Minuten früb; Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Bormittuge (Abgang in Nürnberg 1 Uhr 
25 Minuren Nibmirtagsı; Gütergog 3 Uhr 30 Minuten Nadmirtags (Abgang in Nürnberg 5.Une 15 Minuten Abends); Eis 
sung 4 Uber 35 Minuten Nachmittägg;z Bürerzug 9 Uhr Nachts (Adgang in Nürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 











Mit dem Lepten Diefes Monats läuft Dad Abonnement für das J Quartal des Tagblat⸗ 
mE. und ded @rzählers ab. Wir erfuchen daher Diejenigen unferer verehrlichen auswär⸗ 
figen Abonnenten, weldye unfere Blätter durch Die königl. Poſt beziehen, und bloß quartalweife abonnirt ha? 
ben, ihr Abonnement rechtzeitig erneuern zu wollen, um Unterbrechungen in der Zufendung zu vermeiden. 
Zugleich laden wir allerfeit3 zu recht zahlreicher Betheiligung aitt Abonnement auf das II. Quartal erge⸗ 


Hbonnements-Ernenerung. . 


benft ein. 





Bermifchte Nachrichten. 


Landtag. (48. Sigung der Kammer der Abgeord- 
neten, am 30. März). Bräfident: Hr. Dr. Baur. Minifters 
la: die HH. Frhr. Dr. v. d. Pfordten, Graf v. Reis 
gtrsdberg, Dr.v. Afhenbrenner, Dr.v. Ringels 
mann,v. Zwebl. — Zuerſt leat der Hr. Juſtizminiſter 
einen Befegentwurf bezüglich der Gerichtdorganifation auf 
den Tiſch des Haufes nieder und bemerkt hierbei ungefähr 
Folgendes: Die Befege von 1848 und von 1850, bie 
Grundlagen und die Gerichtsorganiſation betr., follen nicht 
anfgcheben, fondern aufgejhoben werden, bis dad 
Etrafgefegbuch und das neue Gefeß über den Eivilprozeß 
ia's Leben treten. Die Kollegialverfaffung bei den Lands 
gerihten fell befeitigt, ſelbſtſtaͤndige Einzeltichter für die 
Heineren Prozeſſe und befondere Beamte für die freiwillige 
Gerihtöbarfeit aufgejtellt werden. Größere Prozeſſe gehen 
an die Stadtgericte, welche den Namen „Bezitksgerichte“ 

‚erhalten und vermehrt werden follen. Die von diejen 
entfernt gelegenen Landgerichte erhalten eigene „„Rriminals 
Adjunkten,“ glei den Unterfuhungsrichtern bei den jegis 
gen Stadtgerichten. — Dann legte der Hr. Juitigminifter 
tinen weiteren Geſetzentwurf vor, welcher bezweckt, daß an 
Verftagsurfunden ſogleich die Erefutionsflaufel beigefügt, 
fömit das Exekutions⸗Verfahren ohne vorherigen Prozeß 
zur Ausführung gebracht werden fann, womit eine Bers 
minderung der Geſchaͤftslaſt erzielt wird. — Hierauf wird 
die Debatte über den Art. 2 des Entwurfes bezüglich der 
Elſenbahnbau⸗ Dotation fortgefegt. Hr. Nar it für den 


⸗ 


Die Redaktion. 





Staatsbau, indem er die feſte Ueberzeugung ausſpricht, 
das Land habe Kräfte genug, die Koſten beſchaffen zu kön⸗ 
nen, — v. Elofjen für den Regierungsentwurf. — 
g: Graf v. Hegnenberg: Dur geht in alle einzelnen 

ründe ein, die ihn bewogen, ſich gegen dad Regierungds 
pojtulat audfprehen zu mũſſen, und betheuert ſchließlich, 
dabei ded ganzen Landes Wohl im Auge zu haben, mit 
dem Ausſpruche: „So wahr mir Bort helfe!" — Nah 
einiger Debatte über einen Antrag ded Hrn. Fürftend. Wal⸗ 
lerftein auf nochmalige Zurüdmweifung der Sahe an 
den Ausihuß und Wiederzurüdnabme diefed Antrages, 
fowie endlih nach wiederholten Schlußrufen vertagte der 
Hr. Präfivent die Abftimmung über den Art. 2 auf Nach⸗ 
mittag) 4 Uhr, 

— Durch Allerhöhfte Entſchließung in Betreff der tech⸗ 
nifben Ausbildung des Genieregimentd wird die bisherige 
Beftimmung binfichtlih der Gliederung einer Geniekom⸗ 
pagnie in Mineurd, Sapeurd, Bontonnierd und Pionierd 
aufgehoben, und fünftig find die vier erftien Kompagnien 
dee Regiments zum Bontonnierdienft, die vier anderen zum 
Mineur» und Sapeurdienft, und fämmtlihe acht Kom— 
pagnien überdies gleihmäßig zum Pionierdienft beftimmt 
und audzubilden, 

— Dienftednahrihten. Dem Oberrechnungs⸗ 
Kommifär Rath Wiener zu Regensburg wurde der ers 
betene wohlverdiente Rubeftand bewilligt; an deffen Stelle 
der Rechnungs⸗Kommiſſär 9 äring von Ansbach berufen ; 
zum Rechnungs: KRommijfär der Regierung von Mittele 
franfen, der Rechnungs:Gehilfe Hehtfifher von Bay⸗ 


teuth befördert; zum Rechnungs = Behilfen der Regierung 
von Oberfranken, der quiedzirte Batrimonialrihter von 
Kleinziegenfeld, Werner aus Bayreuih ernannt; die 
proteft, le zu Burgfarenbad, Defanats Zirndorf, 
dem Pfarrer zu Heidenheim, Defanats Ditterheim, Wus 
derer, verlichen. Der bieb. Schulverweſer &. Ulrich 
zu Appenfelden wurde auf PBräfentation der füritlich 
Schwartzenberg'ſchen Stande?s und Patroratäherricaft 
zum Rebenfhullchrer dortfelbft; der bish. Schulgebilfe 3. 
Leyfamm zu Lauf zum Rebenfchulichrer zu Birnbaum ; 
der bish. Schullehrer G. Loch ner au Hohlach zum Schul⸗ 
lehrer und Kirchendiener zu Habelſee; der bieb. Schuls 
lehrer G. M. Bufc zu Götieldorf zum Schullehrer und 
Kirchendiener zu Sinnbronn, befördert. Der Schullehrer 
And. Herrligift vom Antritteder Schulſtelle Kirchahorn 
entbunden und auf die Echuls und Kirdendieneräftelle 
Bürgau verfegt, ferner der Schulverwefer Job. Friedr. 
Fichtelberger in Oberfonnerdreuth zum wirf: 
lichen Lehrer dortfelbft ernannt worden. 

— Erledigt: Am Gymnafium zu Erlangen bie 
Funttion eined Lehrers der franzöfliben Sprache. Ertrag 
300 fl. Meldungätermin bid 20. d. M. 

— Bürzburg In der Nacht vom 9. auften 10. 
März fand eine bedeutende Schlägerei zwiſchen Eivils und 
Militärperfonen ftatt, wobei ed mehrfahe Verwundungen 
aab. Zwei ſchwer Verlegte, ein Meßgergeſelle mit einem 
Hiebe im Schädel und einem Stiche in der Bruft und ein 
beurlaubter Soldat mit einer Stichwunde, wurden auf dem 
Kampfplage aufnefunden und erfterer in's Yuliuß:, leg: 
terer in's Militärjpital gebracht. Die Thäter find noch 
nicht ermittelt. 

— Geitdem der Bein aus dem Bürgerfpitale in Würz⸗ 
burg (der mehrbeſprochene Bodöbeutel) bei den Friedens— 
fonfereng: Diners fo viel Beifall acfunden, laufen jegt fort: 
mährend Bentellungen auf diefe Weinſorte (umter der aus: 
drüdlihen Benennung: „Konferenz: Wein’) in Würzburg 
ein. So gingen neuerdings nambafte Sendungen nad 
London, na Erfurt und für den fürftl. Hoffeller in Lippe: 
Detmold- ab, . 

— Aſchaffenburg. Am 7. März feierte der hiſto— 
riſche Zweigverein in feiner erjten diesjährigen Sigung das 
50jährige Jubiläum des Königthums in Bayern dürch einen 
Bortrag, in welchem Hr. Hofrath_Dr, Schneidawind eine 
Parallele zwiichen den früheren und jegigen Zuſtänden des 
Landes zog und die großen Fortſchrite im Staatdleben 
feit der Grrihtung ded Königtbums nachwies. 

— Aus Dredden, 6. März, ſchreibt man: Schon 
feit langer Zeit war Seitens des Berriebsingenieur& Schmidt 
in Krippen wahrgenommen worden, daß fib am Baltrante 
der ſaächſiſch-böhmiſchen Staatsbahn, gegenüber des Kam— 
nitzbaches und zwiſchen den beiden Bahnbäujern Nr. 58 
und 59 ein ftarfer Felsblock gelodert bat und daß ſich deifen 
Abjprenaung, um einem mögliben Unglüd vorzubeugen 
nothwendig machte. Die legtere iſt heute (Mittwoch) Nach- 
mittags erfolgt und Abends gegen 6 Uhr hat fih der ganze 

lock abgelöſt. Durd das Herabftürzen deffelben ijt der 

abnförper in zwei furz aneinanderlicgenden Abtbeilungen 
völlig zerflört worden, indem die Schienen zerfhmettert 
und zwei große Löcher in den Bahndamm gefblagen und 
dadurch der direfte Verkehr der Züge unterbrochen worden 
if. Diefe Sıörung it fogleih ſchon in voriger Nact fo 
weit bejeitigt worden, daß die Züge heute Morgens bereits 
die Babn wicder ohne Hinderniß pajfiren fonnten, 

— Der Audbau ded Kölner Domes foll durd eine 
Kotteig ermöglicht werden, . Man hat nah Berlin den 


dedfallfigen Vorſchlag geſchickt, dem au Folge jährlich 
500,000 Zoofe zu 1Thlr. und zu 4 Thlr. ausgegeben 
werden follen. Nah Abzug der Gewinne würde tem Vors 
flag zufolge für den Kortbau jährlih eine Summe von 
mehr ald 300,000 Thlr. erübrigt merden. 

— Berlin. Es verbreitet fib das Gerücht, Herr 
v. Manteuffel ftebe auf dem Bunfte, nad Paris abyureifen. 

— Ein um die Stadt Berlin hochverdienter Mann, 
der Generalpolizeidireftor v. Hindeldey, ift das Opfer 
eined Zmweifampfed geworden. Bir fönnen, fo fügt die 
Börfen » Zeitung binzu, aus eigener Wahrnehmung vers 
fihern, daß ganz Berlin in eine trauervole Beſſuͤrzung 
verjegt if. Die „R. Pr. 3. meldet daffelbe Ereigniß. 
Herr v. Hindeldey ift tödtlih in die Bruſt getroffen und 
wenige Minuten fpäter geftorben. 

— Bien Bon der Münzfonferenz vernimmt man 
wenig mehr als fehr allgemeine Mittbeilungen,, die dabin 
übereinitimmen, daß die Arbeiten nur langſam vorfcreis 
ten. Es ſcheint mit der Annahme des 21:fl.e Fußes von 
Seiten der öfterreihifhen Regierung nur ein Theil der 
Schmierigfeiten gehoben au fein, da die Divergenzen dars 
über, mie weit man ſich dem frangöfiiben Münzinftem zu 
nähern habe, welchem vom theoretifhen Geſichtspunkte alls 
gemein der Vorzug eingeräumt wird, fib praftiic nur 
ſchwer löfen laffen. &o viel hört man für beftimmt, daß 
der Borichlag einer Bundesmünze im Bolde, den Bayern 
anfänglich mit Borlicbe vertreten bat, verworfen ift. 

— Aus Paris gebt der „A. 3. die Nachricht zu, daß 
Frankreich im der Konferenz, mahriceinlich alio in der 
Eigung vom 6. März, Zerritorialveränterungen in Stalien 
zu Gunften Sardiniend beantragt haben fol. Beſtätigt 
ſich dieſe Mittheilung, fe wäre jedenfalld der berechtigte‘ 
Boden der Konferenzen, die lediglich zur Löſung der oriens 
taliihen Frage zufammengetreten, verlaffen, und kann Died 
möglicher Weile zu Verwidelungen führen. 

— Der „N. Breuß. 3“ wird aus Paris geſchrieben: 
Die arofe Kälte, welde zwiſchen dem ruſſiſchen und dem 
öjterreichiichen Geſandten berricht, iſt fein Geheimniß mehr, 
fann aber eigentlich nicht auffallen; big 2. März baben fich 
Graf Orloff und Graf Buol noch feinen Beſuch gemadıt, 
In den öfterreihifcben Kreijen glaubt man nicht, daß dad, 
Friedenswerk innerbalb der nächſten vier Wochen wejents 
liche Fortfchritte machen werde. 

— Kaiſer Napoleon bat die 140,000 Audgchobenen, — 
dad ganze Kontingent für 1856 — zum Dienfte einbes 
rufen. 

— Der Prinz Jerome ift von einer Bruftentzündung 
fo befallen, daß vom 7. März Abends an Ärztliche Bulletins 
ausgegeben wurden, am Abend ded 8. war der Zulland 
aber bereitä wieder „‚febr befriedigend,“ und die Befferung 
progrejün und bedeutend. 

— London. Die fönigl. Yahrd werden in Stand 
geiegt, um die Königin Biftoria und den König der Bel⸗ 
gier nad Dsborne zu führen, was ungefähr am 16. dB. 
geichehen dürfte. Es beißt noch immer, daß um dicje Zeit 
eine aroße Revue der (Flotte ftattfinden folle. In Portds 
mouth war überdie® das Gerücht aufgetaucht, daß die Kö⸗— 
nigin im Laufe des Sommers einen Ausflug nah Portus 
gal machen werde. 

— Zwei Rompagnien der deutfbsenglifhen Legion find 
nah Sinope vorgefhoben, um die dort verfammelten 
afiatifhen zc. Horden in Ordnung zu halten. Außerdem 
may es fib darum handeln, zu verſuchen, wie die Deuts 
ſchen das Klima dieſes Striches vertragen. In legterer 
Beziehung iſt dad Rejultat ein überrafgend gänjtiges, denn 


das Tetachement hat bis jetzt Taimen ernſtlich Kranken, unb 
die Erreibung des erfteren Zweckes unterlieat keinem 9 
el. 
= die Deutichen , würden 10,000 folder Halbwilden die 
Spige bieten, geichmweige denn 2000. Die Erfheinuna 
der Kerle, die aus Arabien, Kurdenland, Lybien und weiß 
Bott wo berftammen, ift allerdings nicht weniger ald ein» 
nehmend, ſondern eber abſchreckend. Meiſt malerifh, oder 
doch phantaſtiſch foftümirt, mie ed ſchon dem Knaben das 
beim in illuftrieten Reiſebeſchreibungen oder Bölterfunden 
anſchaulich gemacht wird, bliden die Geftalten aus ihren 
ſchwarzen, violetten oder braunen, mitunter tättewirten 
Geſichtern auf die deutſchen Rothröde, wie auf ein wills 
kommened Frübftüd. Auch find fie durchmen qute Reiter. 
Sim Uebrigen aber if dad Volk wenig zu was nüge, unb 
der deutihe Soldat ift fi der Ueberlegenbeit wohl bes 
mußt, die Kriegsgeübtheit, Disziplin und die treffliche 
Schußwaffe ibm aemäbren. freilich läßt ſich nicht beitreis 
ten, daß ſolch' Geſindel fürchterlich werden fann , wenn e8 
at, Wehrlofe zu berauben oder auch umzubringen. Weſſen 
man fib in der Hinſicht au verichen babe, zeigte fib uns 
tängf, ſchreibt man der „„Breäl. Itg.,“ ald in einem Haufe 
der Stadt Feuer anusbrach. Die deutfhen Truppen ſperr⸗ 
ten fofort die Straßen; ſehr bald aber erſchienen auch jene 
Aflaten in dichten Maffen, um die Verwirrung, auf die 
fie rechneten, achöria zu nügen. Gie fanden fib natürlich 
ſehr getãuſcht, als ihnen aller Orten die blanfen Bajonnete 
entgenenftarrten, und allmählich verzogen .fie fi wieder 
in’d Dunfel der Naht. Dad Leben in Sinope, einer 
aanz beruntergefommenen Stadt, fell’ über alle Grämen 
lanaweilla fein; um einine Abwecfelung bineinzubringen, 
merden franzeſiſche und deutibe Qufifwiele einftudirt und 
die angeſehentren türfiiben und ariechifben Einwohner 
biergu ala Zufchauer einaeladen werden; auch ein deutſches 
Taablatt & Ia „Kladderadatſch,“ genannt: „Die Laterne 
des Diegenes;,“ ift bereits beuründet. 
— Die in Vetersburg eingetroffene Teheraner Zeitung 
bringt die Nacricht, Daß der Schah von Perfien ſich 
rüftet, um jeden Angriff eines cnaliihen Geſchwaders auf 
die Rüften feine® Reiches mu Gewalt zurückzuweiſen, und 
daß bereitd Truppen nad den Provinzen am perſiſchen 
Meerbufen und dem unteren Laufe ded Euphrat auf dem 
Marie find. } 
— Amerifa. Soulougue bat, wie aus St. Thomas 
gemeldet wird, eine neue blutige Riederlage durd die Do: 
minifaner erlitten. 


Gerichteverhandlungen. 
i ei Ansbad, 7. März 1856. 
— Hofmann, 45 J. a., Büttnermeiſter von fig: 
—— und —— Ehefrau Eva Barbara, 55 J. a., wurden wegen 


200 Mann wohlgefbulter biszinlinirter Trımpen, 1. 


im Romplotte unter. einem befonber® erſchwerenden Um⸗ 

verübten Vergeben® des Diebitabld an dem Miüllermeifter 

Schneider von finbeim und dem Bauern Ga. Beyer von 
da, Erfterer zu einer Smonatlien und Lehtere zu einer 7monats 
lichen Gefängnißftrafe; 

2) Hob. Peonb. Ordner, 21 %. alt, lediger Schäfer von 
Großulrichshauſen, und Job. Leonb. Herſcher, 18 %. a., lediger 
Dienfttnebt von Gailnau, wegen Bergebens des naͤchſten Verſuchs 
zum Berneben des Betrund an dem Bauern ob. Gg. Uhl von 
Gailnau zu einer doppelt geſchärften Gefängnißftrafe und zwar 
Ordner von 11 Tanen und Herſcher von 9 Tagen; und 

3) Maria Walburga Ballenberger, 16 %.a., led. Dienft- 
maad von Seitersborf, menen bes unter einem befonders erſchwe⸗ 
renden Umſtand verübten Bernebens des Diebftabls an dem Bauern‘ 
Gr. Mid. Ehemann von Prand im Bufammenflufle mit einem 
erſchwerten fortaefehten polizeilih ftrafbaren Diebftabl an dem 
Dienfttnebt Ba. Wolfa. Korzmantel von Wald zu einer desgl. 
aeihärften Gefängnikftrafe von 2 Monaten verurtbeilt. 


Nürnberg, 8. März 1856, 


N) Der Dienftmebt Martin Erlbacher von Unterfteinbad, 
Fra. Pleinfeld, wurde wegen Vergehens des Bettugs zu einer 


‚2ltägigen; _ 


2) der Dredslergefelle 3. M. Gib era er von Trautslirden, 
Eng. Mit. Erlbach, wegen Vergehens des Diebſtabls, in. vealem 
Zuſammenfluß mit einem. Vergeben des Bettuges, zu einer 
3;monatlidhen, doppelt geihärften Gefängnißfteafe; 

3) die ledige fehr ſchlecht heleumundele A, M. Mebi von 
Schoppersbof, wegen Dergebens der Amtsehrenbeleidigung zu einer 
4monatlihen, in einem Bwangsarbeitsbaufe zu erjtehenden * 
faͤngnißſtrafe; 

4) die ledige Taaglöhneretochter Kunig. Raitbelbuber von 
Erlangen, wegen Berarbens des Gewohnheitsforſtfrevelg zu einer 
Altänigen, doppelt nefchärften ; 

5) der Taalöbner M. Weidinger von Crienffenen, aus 
gleichem Grunde zu einer Mtägigen einfachen Gefangnißſtrafe; 
endlich 

6) die, außerdem aut beleumundeten Fabrifarbeiter m. 
Steinmep von Mendelftein und K. Schneider von Gftenah 
meaen Vergehens der, Störung des häuslichen Friedens, zu ‚einer 
je Ttänigen doppelt arihärften Gefängnifftrafe verurtbeilt. 





Auswärts Geflorbene, 
In Würzburg: Karl Nachtigall, Obriftlieutenent, AR — 
Klier, penſ. Oberft. 
In Münden: Ferd. Kaufmann, qu. fürftl, Fugger'ſcher Be 
aiftrator, 74 3. — Henriette Arnold, geb. Krauſſold. 
In Marti Steft: Kafpar Manger, Weibnerbermeifter. 
In Neuftadt a. d. Aiſch: Maria Kath, Zus, Schullehrersgattin. 






 Unzeige, Ale Donne 1 
Metzelſuppe 
bei Michael Haas, 
im preußifhen Aoler. 





— — — 


Harte Büſchel, 
groß und bürr, bei Eder, Rr, 641. 
Anzeige für den II. Peichenverein 


im Würzburger Hof, wird für Nr. 560 
die Lagen, erhoben. Der Worſtaud. 








Sur Beachtung! 

Eine Lederfabrif jucht größere Par⸗ 
thieen Schaaffelle und trodene 
wie grüne Häute aufzukaufen. 

Franfirte Offerten erwartet man 
unter Adreſſe A. 500 bei der Erpedi⸗ 
tion biefed Blattes. 


Kanfgefuch. Es wird eine gebrauchte 
KHobelbanf, welche nob in gutem Bu: 





Lehrlingsgefuch. Zur Drechs ler⸗ 
profeffion und Metallbruderei wirb 
ein Lehrling geſucht. Näheres bei der Re⸗ 
daltion, 


Difene Lehrlingsftelle. Cin junger 
Menſch wird bei einem Golvarbeiter im 
die Lehre genommen. Näheres bei der Res 
daltion. 

Dffene Lehrlingsftelle. Bei Stephan 
Riebner, Nr. 282 in der Schwabacherſtraſſe, 





ftande iſt, zu Laufen geſucht. Mon wem, |tanın eim junger Menſch die Gürtleret 
rlernen. 


fagt die Revaltion, 


€ 


Aufforderung. Da Montag, den 
17. dieſes Monats, der alljährige Abſchluß 
und zünlei Vereinigung der Bücher im 
Zuſammenhange anderweiter Vorſtandswabi 
gu erfolgen bat; — Ruchtaͤnde aber in Die: 
fem Falle unter Reiner Veringung anerfannt 
werden würden, fo finden ſich die jeweilinen 
Vorflände um fo ihiehr veranlaßt, dieſenigen 
Mitgtiever zut endlichen Bereinigung der 
veftitenden ‚Lagen aufjufoivern, als nach 
fruchttofern! Verlaiif von "ade Tagen die 
Nurmern: det treffenden Mitglieder als 
erlöjdien erllart werben würden. 


mil ı 


! 


Fit Auswanderer. 


Urne 






Die Schiffs⸗Rheder u. Schiffs⸗Eigener 
Stürye $ Comp. in Harburg 
befördern amt 1: und 15. 'eines jeden Monats, "Müswanderer nach New⸗NYork und je 
nach der Jahreszeit auch nach ' 


Queébeck, New-Orleans &. St. Francisco. 


Ir Hu Anflug don Schiffs: Verträgen, ſowie zur Abgabe weiterer Auskunft find bes 














vollmährfiget der Haupt⸗Agent: Der Vorſtand des Einhundert 
sa Mag Audr. Löhe in Fürth, SatenBereiie, 

und die Spezial-Agenten: 3 1... Job. Eon. Sörgel'in Hersbruck. Edulip 

I. W. Neumüller.in Regensburg. Konrad Ziegler in Marktbibart. TE IE — 
&. Ehrlicher in Gof. DJadr ob· Weib in Augsbutg. kr Zu verlaufen. 

Ehr. Dietrich in Bayrenth. €. H. Mebold in Rördlingen. Ein großes Gaſi ⸗ 
I 8. Niedermeyer in Bambetg. ' FE. S. Helfreih in Erdnach. m und Kaffrehans, 
3. G. Schũlein in Neuftadt: . Dölar Dallmer in Lands hut. mit großem Garten, 


EEE Stollungen und wit 
einer ſehr bejudten VBaveanftalt,. ift; im 
Ganjen over getheilt zu vertaufen. Näheres 
auf portofreie Briefe durch 
Friedrich Strauß, 
Nr. 45 D. in Ansbach, 


National-Bonzert im Reindel'ſchen Saale. 
Die aus Öffentlidren Blätterh befannte Tyroler Saͤngergeſellſchaft 
ARa iner aus dem Zillerthale, beſtehend aus fünf Mitgliedeen und einem Gither: 
fpteler, iſt auf ihrer Durchreife nad Kopenhagen hier angefommen und wird die 
Ehre haben, am Donnerftag, den 13. d&,, im Reindel'ſchen Saale ein 
Eonzert im Rational:Eoftüme zu geben. jr 

Anfang 8 Uhr Abende. Entrée a Berfon 6 Ei, 
Da die Geſellſchaft wieder ganj neu organifict ift und viele neue Piecen 
Br auch lomiſche Saden mitgebracht hat, fo ſchmelchelt fih eine zahlreichen 
uches und ladet ergebenft ein Ludwig Rainer. 





Anzeige, Daß ih mein Geſchäft wier 
ber betreibe, zeige ich einem verebrlichen 
Bublitum ergebenft biermit an, mit ver 
Bitte, um gütigen Zuſpruch. 

I. Gg. Seifert, Spezereihändler, 





—— ung. 4) die Brauhaus · Wohnung mit Hofraum, ——— 
Auftrag gieru Etallungen, Scheunen, Wagen-Remi: er 
az ie —— —* MEN fen, Badofen und Brunnen; Orte r Gerite. Haber. 
franten, Hammer der Finanzen, wird , . Mä 
don dem unterfertigten iol. Nentamte das | 5) das Branntweinbrennereisrbäube, mit Nürnberg 5 Er — R & 
dem Lönigl. Staatd-Yerar eigenthümlice, in seoler Branntweinbrennerei» Derectig: | ymberg. . 8.18.33 15.55 1214 5.45 
ber Gemarlung Deberndorf eine Stunde teit umb ben bazuı gehörigen Uienflim; | Ana . 8.2156 1554 1445 559 
von Radoljburg und drei Stunden von der | 0) den Sommerbierteller mit at Gängen —— 2 16 % 1 % >“ 
Etadt Fürth gelegene Brauerei» und Delko⸗ * delfen gehauen; 2 Vänchen 8.19 6 15 42 13 39 6 1 
nomie⸗ Gut unter den bei dem Verftrige | 7) das Fiſchhaus mit Weiher; Nördlingen 8. 1946 1549 1239 514 
belannt gemacht werdenden Beringungen 8) circa 30 Tagm. 96 Dei. — um nebu 817291540 11 9 617 
salva ratificatione Öffentlid verfteigert Mderlond, banıı dem 18 ‚ag. AA — DRS EREN ER 
. 4 Wi d- urg . 45 — 
„ Diefer Outstomplep hat folgenbe Beftande | 9y pas Gemeindereht zu zwei Rutantteuſ 763444833 
theile: len an den noch unvertheilten .&e-| Martifteft u Mo 0. — —— 
«) das maſſiw aus Quaderfieinen aufge: meindegründen.. Ging . 8.1636 1510 122% 5 8 
führte Schloßgebäube, enthaltend im | Termin zur. Verfteigerung wird auf —S—— 6.21 2179 2 5 553 
GrorBeidope: vier gemölbte Keller: | Donnerftag, den 3. Mpril16, | yaaıımua 5 Mn 15751030 6 
—— — Ps 6 PR engere a EEE Deimaften AN 08 1331 03 
— wei i * zipei ‚pin Se n Wirthshauſe zu t a . 24: 23 
— —— a —— anberaumt, und Kaufluſtige mit, dem Bei: | Neubur 5. 1753.15 30 12 4 554 
2. * — fügen hierzu eingeladen, daß dem Rentamte Schweinfurt 5. 21501833126 6 7 
ſechs und vierzig Gelaſſe, im Dachge⸗ hun ne Perionen ihre Sablurigstähipteit | Vilshofen 5.19 9125711 5 519 
Moße: vier Bobenabtheilungen mit | dur& Vermögens: Zeugniffe nazuwerfen und | Rönigeyofen 4. 2155 45 14 5-6 
Biegeln gebedt; ' daß —— * Auftrage ** * —— 4 2 7 2 — 3 6% 
. — weila | der ng merwollen, le . 4 24 — 5 0— 
2) jehs Meenest, MElß von Bruds teils | Maumahten kejubringen aben. Hal . LBB4R—— 54 
von Badfteinen aufgeführte Wohn: Die nähere Belhreibung des Guts:f Marktbreit. 3.24 31830 — — — 
gebäude; tompleres ſowie die Berlaufsbedingumgen [Meumartı ., 3.-21.7 16 16413— 5% 
3) das maffiv von Sandſteinen erbaute | fönnen bis zum BVerfteigerungstage in der} Grlangen „1. 2416 Bir — 69 
Braubaus, mit drei gewölbten Rellern biefaen Amtatanzlei eingejeb werben. ef. . 1.,26 21 2,14 16 3 738 
nn : "N Kadolsburg, ven 11. März 1856. otbenburg' 1. 2052 1754 1315 515 
realer Brauereigerechtigleit und den | Königliches Nentant, Straubing. 1.17211422 1048 551 
bazu gebörigen Brau-Beräthichaften; aumeijter.ı Würzburg 1.2534 19211413 61 


Redigirt unter Verantwortlichteit des Verlegerd: Jul-Bolkhart. Obere Königäftrafe Ar. 411. 


ür th er 
Dad Tagblatt erſcheint wochentlich 


ſed 8 Mal und koßet im ganzen 
Königreich viertelführig 45 fr. 


Der Erzäbler. erſcheint, wöchentlich 
gweimal und fofter per Quartal ib fr. 


Bei Inferaten wird die Zpaltzeile 
mit 2 fr. berechnet, 








x 61. 


Außer bei der Redaktion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplat; 

2) „ Beliböfer, am Königkplagzz 


3) „ Boaltbelm, bem Rentamt 
gegenüber. 





Freitag, den 14. Wärz 1856. 








Eifenbabnfahrten: 1) Don Fürth nah Nürnkerz von halb 8 Uhr Morgend bis halb 7 Uhr Mbende. 2) Königliche 


Eifenbabn, Abfahrt von Fürth. An nörpliber Ridrtung: 


Güterzug I Uhr 45 Minuten Rachmiragd; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Abends; Boftyng 9 Uhr 50 Minuten Rachts. 


Liber Ribeumgt Voſtzug 4 Un 35 Minuten früb; Güterzug 
25 Minuten Rachmittags); 


zug 4 Ur 35 Minuten Rahmirtage; Güterzug 9 Uhr Rachts 





Vermiſchte Nachrichten. 


Laudtag. (48. Sitzung der Kammer der Abgeords 
neten, am 10. März, Nam, 4 Ihr). Präfident: Hr. Dr. 
Baur Miniſiertiſch: die HH. Frhr. Dr. v. Pfordten, 
Dr. v. Aibenbrenner. — He Referent Frhr. v. Ler⸗ 
chenfeld begründet ausführli das Ausſchußgutachten, 
wonach alſo, ſtatt 10,400,000 fl. reſp. 12,200,000 fl., nur 
5,900,000 fl. zu bewilligen waren. — Minijterpräfident 
Fehr, Dr. v.d. Pfordten ertlärt ſich mit dem Antrage 
Sutör’s auf 12,200,000 fl. einverftanden, jagt, daß ihn 
bezüglich der Vorwürfe über die Eifenbahni: Adminijtration 
fein Gewiſſen berubige,, denn jedesmal ſeien begründete 
Klagen berüdfichtigt worden, wobei.er an die Tariffrage 
erinnert und ſchließlich mit eindringlihen Worten die Hoff: 
nung ausfprict, daß die Kammer aus Patriotismus 
den Staatsbau genehmige. — Hr. v. Edel verlangt Nas 
Sichdaufruf bei Art..2. Wird genehmigt Und das Aus— 
ſchußgutachten mit 81 gegen 44 Stimmen abgelehnt, das 
gegen der Schlör’jde Antrdg angenommen, fomit 
der Staatsbau und zugleidy vie Mittel zum Eiſenbahnbau 
bid nad Kufſtein, folglich mehr als die Regierung haben 
wollte,. bewilligt! (Für die Koſten der Bahn von Rojens 
heim nad. Salzburg wird die Regierung demnädft eine 
bejondere Borlage einbringen.) — Art. 3 beftimmt die Aufs 
bringung der Summe. Hr. Schlör beantragt, dad Fir 
nanzminiiterium zu einem Lotterie: Anlehen zu ermächtigen. 
Sr Erämer (von Doos) widerjegt ſich dieſem Antrage. — 

achdem ih au Frhr.v:. Lerchenfeldgegen die Rotteries 
Mänipulation ausgeſprochen, verwirft diefe die Kammer 
mit 64.gegen 60 Stimmen, umd genehmigt die Aufbringung 
des Geldes durch einfaches Anlchen zu 44 Prozent al pari, 
Danır wird nob die Verwendung des Refted ded Militär 
Antchens zur Dedimg des: Paſſivreſtes der VI. Finanz⸗ 
periode und zur Vermehrung des Verlagskapitals bemilligt 
und fhließlid der ganze Geſetzentwurf mit 87 gegen 38 
Stimmen angenommen. ı Damit Schluß der Gigung. 


— Wie der „N. Kotteſp.“ vernimmt, wäre für den 


Fall, daß ib die Kammer der Abgeordneten und dann die 
fat. Regierung fürdew Bau der Ban nah Salzburg 


durch Privatunterächmer außgefprodhen hätten, das Eiſen⸗ 





' fer Bahn zu übernehmen. 


Güterzug 5 Uber 15 Minuten früh; Filzug 1 Uber Nadımittags ; 
In füd- 
10 Uhr 30 Minuten Bormittags (Abgang in Rürnberg 1 Uhr 


Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Rachmittags (KAbgang in Nürnberg 5 Une 15 Minuten Abends); Eile 


Ubgang in Nürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 
J 


bahn⸗Konſortium ſofort bereit geweſen, auch den Bau dies 
| Das Konforttum foll auch ges 
neigt fein, den Berrieb fämmtlicher Staatsbahnen in Pacht 
‚ Ju nehmen ; doch ift vorerft feine Ausficht vorhanden, daß 
dem desfallfigen Wunjhe der Kammer der Abgeordneten 
entſprochen würde, : 
\ _— Dienftetnahrihten. Die erfte proreftantifche 
Pfarkſtelle in Münchberg wurde dem Pfarrer in Winde: 
bad, Jo F G. E. Bahmann, verlichen; der von dem 
freihertlich v. Poͤllnitz' ſden Patronate für den Pfarramts⸗ 
kandidaten &. K. Höchl aus Selb ausgeſtellten Präſen⸗ 
tation “auf die fombinitte proteſtantiſche Pfarrei Aſchbach 
und Kohn am Berg, Dekanats Bamberg, die Befätiaung 
erteilt und der Advofar F. W. Mandel von Ansbach 
a techtöfumdiger Bürgermeifter der Stadt Ansbach bei 
ſtaͤtigt. nnd 
— Fürth. Gefern Morgens vor 6 Uhr traf ein ſich 
‚an die Arbeit degebender Fabrifarbeiter, da wo der oberfte 
ı Theil der Königsftraffe in die Rürnberger Chauffee übergeht 
' eine ganz durchnähte Weibsperfon, deren Kleider in Folyd 
"der Kälte und des ſcharfen Windes ganz aufammengefroren 
‚waren, und brachte diefelbe -in die Wohnung des Bäder 
| meifterd Bed, von wo aus fie, nachdem fie ſich etwas 
\erholt hatte, : in's Hoſpital gefhafft wurde, - Diefe 
! Berfon heißt Liſette Schubert, und it aus Bärnmminfel, 
f. Landg. Eſchenbach gebürtig. In wie weit ſich derem 
auffergerichtlihe Angabe; daß fie am Mittwoch Nachmittag 
| von ihrer Dienftfrau in Nürnberg in Geſchäften nady Burg 
farrnbach gefhidt, in der Nähe von Doos aber von zwei 
Mannsperjonen in-unlauterer Abficht verfolgt, und ala fe 
ſich gegen deren Zudringlichkeit fträubte, in die Pegnig nes 
ſtoßen worden fei, und erft in der Nähe Fürths das Ufer 
‚wieder errelchen habe fönnen, in Wahrbeit begründet iſt, 
"wird die amtliche Unterjuchung herausſtellen. 
— Erlangen. Dem k. Univerfitätäprofeffor ‚Hrn. 
v. Hofmann murde diefer Tage von Studirenden der 
‚theol. Fakultät ‚eine Prachtbibel von namhaften Werthe 
aus Anlaß der Ablehnung des wiederholt an ihn ergangen 
nen Rufes an eine auswärtige Univerfität überreicht. 
— Shmeinfurt Die bisher beftandenen Anitände 
bezuͤglich der Befegung der erledigten ‚Stadtfhreiberfiele 


find nun durch den gemeinfam gefaßten Beihluß bed 
Magiſtrats und des Kolleaiumsd der Gemeindebevollmäch⸗ 
tigten polltändig befeitinet, und nunmehr'der Hr. Kanzliſt 
Trillhans auf dieſe Stelle berufen. 

—In der Stadtgemeinde Rothenfels if ſchon 
laͤngere Zeit ein Zimmermeiſter nicht mehr anſäſſig, es 
werden daher tüctige geprüfte Zimmergeſellen mit dem 
Bemerken aufmerffam gemacht, daß die Erwerbung der 
Konzeffion dort nicht befonderd erſchwert fein dürfte. 

— Am 7. 28. hat ih in Oberafferbach bei Aſchaf⸗ 
fenburg der dortige Bemeindepfleger mittelft eined Schuſſes 
durch den Kopf entleibt. 

— Diterbofen. In der Naht vom 7. auf den 8, 
März wurde in dad gräflih Preyfing’ihe Schloß Mood, 
f. 2dg. Ofterhofen, gemwaltfam eingebroden und daraus 
die kleinere Kaffe mit circa 2000 fl. entwendet. Die Diebe 
müffen mit diefem Betrage vollkommen zufrieden geweſen 
fein, da fie vorliegende Siegelringe, Dofen, Eylinderubren 
nicht mitnehmen mochten. (Fr. 8.) 

— Württemberg. Am 10, März fand zu Stutts» 
gart der Schluß oder vielmehr die Vertagung des Lands 
taged auf unbeftimmte Zeit ftatt und beide Kammern biels 
ten noch erft einzeln und fpäter eine gemeinſchaftliche Sig» 
ung behufs der Ausſchußwahl. 

— Dad Vermächtniß von mehreren taufend Gulden, 
welded der verftorbene Profeffor Paulus in Heidels 
berg der dortigen deutſch-katholiſchen Gemeinde zugedacht 
hatte, ift von Seiten der Staatöregierung nit genehmigt 
worben, ; 

— Berlin. Sämmtlibe Blätter beftätigen das traus 
tige Ende des Generalpolizeidireftord v, Hindeldeyim 
Zweifampf. Sein Gegner war übrigens nicht der Mar: 
ſchall v. Rochow, wie urfprünglid von den Zeitungen ges 
meldet wurde, fondern deifen Neffe, Herr v. Rochow⸗Pleſ⸗ 
fow, das Mitglied des Herrenhauſes. Die „Zeitung f. 
Rorrdd.“ bezeichnet ihn als einen vormaligen Huſaren⸗ 
offizier. Was dafjelbe Blatt über die Motive des Duells 
fagt, übergehen wir als unverbürgt; nur jo viel ift gewiß, 
baß zwiiben dem Herrn v. Hindeldey und der fogenanns 
ten neupreußifhen Partei von jeber nicht das befte Ein- 
vernehmen hertſchte. Die „Kreuzzeltung“ berichtet Fol⸗ 
gendes: „Hert v. Hindeldey hat den Herrn v. Rochow 
auf Pleffow, Mitglied des Herrenhauſes, gefordert; was 
die Beranlaffung dazu geweſen, wiſſen wir nicht, doch fol 
len die Differenzen nicht aus der neuejten Zeit ſtammen. 
Bon beiden Seiten, fo verfibert man und aus zuverläffis 
ger Quelle, ift bei dem Zweitampf in durchaus ehrenhafter 
und rıtterliher Weife verfahren worden. Der Secundant 
des Heren v. Hindeldey war der geheime Oberregierungds 
zarh v. Mündbaufen, Mitglied des Herrenhauſes, der, 
wie man hört, Alled mögliche verfucht hatte, um Die Sache 
beizulegen. Dad Duell fand am Montag Bormittags 10 
Uber in der Jungfernbaide, unweit des Forſthauſes Koͤnigs⸗ 
damm, ſtatt. Secundant ded ‚Herren v. Rodom war der 
Lieutenant v. Rochow, vom Regiment Garde du Corps; 
als Unparteiifher fungirte Herr v. d. Marwig, Mitglied 
ded Herrenhaufed. Den erften Schuß batte Herr v. Hinckel⸗ 
dey, das Piſtol verfagte aber; fein Secundant reichte ihm 
ein zweites und er feuerte nun, fehlte aber feinen Gegner. 
Hierauf ſchoß Herr v. Rochow und traf Herrn v. Hindel- 
dey ın die rechte Bruft ; diefer fanf in die Arme jeined Ses 
cundanten, und verjcbied nach wenigen Minuten unter den 
Bemühungen ded anwefenden Arztedö Dr. Haſſel. Die 
Reiche wurde hierauf in den Wagen des Berjiorbenen ge: 
legt und von dem Setundanten nad Eharlostenburg in 


die Wohnung des Polizeidireftord Maaß gebracht. 


Am 
Abend wurde die Leibe in die Wohnung des Verewigten 
nad Berlin übergeführt. — Hert v. Rochow (Landwehr; 
offizier) begab fih vom Kampfplag fofort nady der könig⸗ 
lihen Commandantur in Berlin und meldete Ach daſelbſt 
mit der Anzeige, daß er den @eneralpolizeidireftor v. Hindels 
dey im Duell erichoffen babe, er fei der Geforderte und 
ftelle fib zur Haft. Hierauf wurde ihm dad Ehrenmwort 
abgenommen, die Stadt nicht zu verlaffen; am Abend ers 
folgte feine Berbaftung feitend der Griminalpoligei; am 
11. d8. Vormittagd wurde er der Militärbehörde zur weis 
teren Beranlaffung übergeben. Der Secundant des Herrn 
v. Hindeldey, geb. Oberregierungdrath v. Münchhauſen, 
ift von feinen Geſchäften im Minifterium ded Innern vors 
läuftg diäpenfirt worden. — Died ift ed, was wir über 
diefe traurige Angelegenheit mittheilen können; im es 
fentlihen wird es richtig fein, wenn auch vielleiht Eins 
zelnheiten nicht ganz genau wären. Es ift überaus ſchwie⸗ 
tig, in folben Fällen zuverläffige Nachrichten zu erhalten.” 
Herr v. d. Marwig, Mitglied des Herrenhaufes , gibt in 
der „N. Pr. 3. folaende Erklärung: „Als Unparteiifher 
vom Herrn v. Hindeldey und vom Herren v. Rochom bei 
dem zwifchen beiden ftattfindenden Duell gewählt, fühle 
ib mid veranlaft, um den verſchiedenen über das 
Duell im Umlaufe befindliben falihen Gerüchten ents 
gegenzutreten, folgende wahrbeitägetreue Darftellung 
bed Duells abzugeben. Nachdem beide Herren auf 
den ihnen angemwielenen Punkten aufgeftellt waren, gab 
ih dad Zeichen zum Beginn des Duelld. Beide Hers 
ren avancirten wohl zielend in kleinen Schritten ber 
Barriere zu. Herr von Hindeldey brüdte zuerft ab, 
doch verfagte das Piftol. Herr v. Rochow fenfte fofort 
das Piſtol. Nachdem Herrn v. Hindeldey ein anderes 
Piſtol gereicht war, avancirten beide Herren wiederum 
gleichzeitig wohl zielend der Barriere zu bid auf etwa 1% 
gute Schritte, darauf fielen beide Schüffe io zu gleicher 
Zeit, daß nur der in der Nähe ſtehende zwei Schüffe unters 
ſcheiden fonnte, während andere, die zwanzig Schritte ent⸗ 
fernt ftanden, nur einen Schuß gehört haben. Alſo ift der 
Berlauf ded Duelld allen Anforderungen der Ehre und 
der Geſetze des Zweikampfes entiprechend gemefen. Bers 
lin, den 11. Mär, 1856, v. d. Marmwig, Mitglied des 
Herrenhaufes.” ’ 

— Bom 1. April an wird in Berlin ein ächtes Fluga 
blatt, eine ‚„„‚Zaubengeitung‘ erfcheinen. 

— Sn dem öſterreichiſchen Kaiferftaat find die 
Getreidepreiie auf allen Märkten gefallen, Am wohlfeil⸗ 
ften find fie in der Bufowina und am theuerften in 
Schleſien. 

— In Norwegen iſt eine Handelsktiſis ausgebtochen. 
In der einzigen Stadt Bergen haben 22 Haͤuſer ihre 
Bahlungen eingeftellt. 

— Barid. Die Kaiferin befihtigte am 7. März dad 
in dem Modemagazin in der Rue Vivienne ausgejtellte, 
für das erwartete faiferl. Kind beftellte Widelgeug. Am 
8. d8. gab ed dort einen mahren Damenauflauf, Die 
Mopehändlerin, welche das Kindözeug angefertigt bat, 
hatte ihre Kunden aus der vornehmen Welt ſchriftlich eins 
geladen, die Merkwürdigkeiten in Augenſchein zu nehmen; 
aber wie ed ſcheint, eine zu große Anzahl von Einladungen, 
erlajjen. Daher Gedränge, Klagen und Reklamationen 
in dem Hofe, der zu dem Magazin führt... Das Kindes 
zeug iſt in verſchiedenen Salons aufgetcht, in dem einen 
find die Sachen des Kindes felber,, in dem anderen ift ber! 
Zeug der Amme, in dem dritten der Zaufmantel 2c. (Dex 


von Eammt und mit-Bienen befegt: und 40,000 Franfen 
wertb fein foll.) 

— Paris. Die Konferenzen nehmen immer mehr 
und mehr einen günftigen Berlauf. Bor wenigen Tagen 
noch bielt man ed für unmwahriheinlih, daß tie Verbands 
fungen bis Ende diefed Monats beendigt werden fönnten, 
und fah dedhalb eine Verlängerung des Waffenſtillſtandes 
ald unvermeidlihb an. Seit Sonnabend haben fich diefe 
Anfihten völlig geändert ; Frankteich, England und Ruß⸗ 
land find, mie man verfihert, über die Sauptfragen einig 
und wollen jegt den Abſchluß auf alle Weife befhleunigen. 
Bielleiht erfolgt denn aucd die Unterzeichnung des Frie⸗ 
dendinftrumentes früher, ald man bis jegt geglaubt hat. 

— Aus dem „„Moniteur ift gu erichen, daß die frans 
aöfifhe Regierung gegen die maßloien Spefulationds 
projefte einfhreitet. Es ift wahrlid Zeit, daß man zu 
Bunften der ernftliben Kapitalanlagen Maßregeln ergreift, 
denn der Börſenſchwindel bat ih afler Klaffen der Gefells 
ſchaft auf eine Weile bemädtiat, welbe Mabnung und 
Auffiht zur anaelegentlibften Pflicht macht. Die unſinnig⸗ 
ften Scheinverfäufe wurden feit acht Tagen bewerfitelligt, 
fo daß die Gerichte vollauf zu thun haben, um Brozeffe zu 

fchlihten, die in einer anderen Zeit unmöglih waren. Die 
Leihtaläubigfeit gewinnfühtiger Spekulanten ift noch nie 
fo auögebeutet worden, ald feit vier Wochen. 

— Auf der nähften Gemäldeauöftellung in London 
wird das Portrait Thomas Walkers, eined Soldaten vom 
95. Regiment erſcheinen, dem bei Inkermann der oberjte 
Theil ſeines Schädeld weggeſchoſſen und dadurd dad Ge: 
birn blosgelegt wurde. Acht Tage lang war er bewußts 
los. Sept, nachdem immer neue Schädelftüdfe entfernt 


Bekanntmachung l 


worden find, lebt er wohlbehalten im Fort Pitt (Chatam) 
und beſchaͤftigt fih mit Teppichfabrikation. 

— Aus der Krim wird berichtet, daß nunmehr alle 
Forts bis auf dad Quarantainefort in Trümmer geſprengt 
worden find und auch diefem fteht binnen Kurzem , d. 5. 
nad Beendigung der Vorarbeiten, ein gleiches Schidfal 
bevor. Der Chef ded Generalitabd, General Martimprey, 
fewie die Generale Efpinaffe und Eoufton, find aus Paris 
wieder bei der Armee in der Krim eingetroffen. Auch 
General de la Marmora wird täglich erwartet. 

— Raut Beterdburger Nacricten hat die Regies 
rung einen Plan zur Organifirung eined neuen Gorbons 
heeres von Baſchkiren in Orenburg veröffentlicht. Nach 
bemjelben foll e8 aus 12 berittenen Regimentern und einer 
Brigade reitender Artillerie mit drei aktiven (fchlagfertigen) 
Batterien beftehen. 


ar 


opfenbericht. 


forten: 
Ober u. nieberbayerifches Gewaͤchs Lanphopfen . 28 fl. 12 ir. 
Bevorzugte Sorten Hollevauer Landbopfen . 36 fl. — tx. 


* 0 * ” . 90 fl. k. 
Berlauft wurden: 6615 Pfd. PVerlaufsfumme: 2863 fl. — ir. 
Auswärts Geftor . 
u Berninaen: Ga, Mn 
afjertrübingen: . . 
Ni Nürnberg: ob. Mid. Bär, —*582 — 


Offene Lehrlingsftelle. Bei einem 


. Bomtönigl, Kreis: und Stadtgericht ws 


FURTE. 


In der Berlafienfhaft der Iedigen Eins 
legerin Katharina Bingold von bier fteht 
im Sterbebaufe Haus Nr, 145 in der Red: 
nipftrafle auf 

Dinftag, den 8, April d. Is., 
Morgens 9 Ubr 


9 Ubr, 
Iermin zum Verlaufe der vorhandenen Mo ⸗ 
bilim an, während alle Diejenigen, welche 
noch irgend eine Forderung au die Mafle 
zu maden baben, zu deren Anmeldung bei 
Strafe der Nichtberüdfichtigung auf 
Samftag, den 5. April, 
Nachmittags 4 Uhr, 
in's Gommiffionszimmer Ar. 11 
vorgelaben werben: 
Hürth, ven 4. März 1856, 
Bend. 
Lehner. 


Burgfarrnbach 


im ſchwarzen Bären. 
Sonntag, große Produktion 
vom Quintett Enterpe. Anfang Rach⸗ 
mittag 3 Upr. 


Empfehlung. Billige Eylinders und 
Cpindel,ühren, für Confirmanden, em⸗ 
pfiehlt Teſchner 


4 





Einladung. Sammtliche Mitglieder 
Ledermagazind werben erſucht, künftigen 
Sonnabend, den 15. b3,, 74 Uhr, im golde⸗ 
nen Rad pünttlih zu ericheinen, wegen 
wichtiger Beſprechung. 
Der Borftand, 

2. Gußthal. 


Anerbieten. in orbentliher Satt⸗ 
lergebilfe, der mit Chaifenarbeit gut 
umgeben lann, findet in Nürnberg dauernde 
Beihäftigung. Näheres bei der Redaktion. 


Aufforderung. Jene Perſon, melde 
in Begleitung eines Kindes hinter einer 
Dienftmagd im der Nähe des Spitals ber 
ging, und einen von ber Lehteren verlorenen 
Zeppich am ſich nahm, wird aufgefordert, 
benfelben bei der Redaktion abzugeben; dies 
felbe wurde von mabeftehenden Perfonen 
erlannt, und würde im BWeigerungsfalle als 
Funddiebin angezeigt werben, 


Derlorenes. Bergangenen Freitag 
wurbe auf dem Wege von ürtb nah 
Nürnberg ein karrirtes mwollenes Sattel⸗ 
deckchen verloren. Der reblihe Finder 
wird gebeten, felbiges gegen ein Douceur 
an bie Redaktion d. BI. abzugeben, 


Lehrlingsgefucdh. Zur Schuhmacher⸗ 
profejlion wird ein Lehrling gegen an: 
nehmbare Bedingungen in bie Lehre zu neh⸗ 
men geſucht. Näheres bei der Medattion, 





e= Hansverfanf,. Zu Närn— 
m berg (atobsftrafie)ift ein Haus; 
* mittlerer Größe, in gutem bau⸗ 
lihen Zuſtande, aud angenehmer Lage, 
täglich aus freier Hand zu verkaufen. 
Raufsliebhaber tönnen das Nähere bef 
ber Eyrpebition dieſes Blattes erfahren, - 


Zu verfaufen. Leere Delfäffer find 
zu verläufen bei 
Johann Adam Gebhardt, 


Zu verkaufen. Cine Parthie leere 
Dels und Packfäſſer werden billig vers 
tauft bei Thon. Maifch, 

Neuegaſſe. 


Zu vermiethen. In Nr. 47 L iſt eine 
Schlofierwohnung,, aub eine Wars 
terrewohnung mit Rramladen, zu pers 
miethen. 


Bene 

Bu vermiethen. In der Schwabacher⸗ 
ftraffe find zwei Wohnnngen, die eine 
parterre, am Biel Walpurgi, die andere 
eine Stiege hoch, an Allerheiligen beziehbar, 
zu vermietben. Sollten beide zufammen 
gemiethet werben, fo könnten alle beide an 
Balpurgi bezogen werden, Näheres bei 
der Rebaltion. 











Hltar-Kerzen, 
in reichſter Auswahl, billigft, ſowie 
Apollo= und Sonnen= Kerzen, 


empfiehlt zu geneigter Abnahıne Karl König. 


Strohhut-Fabrik. 


Unterzeichneter empfiehlt füh im Wachen, Bleich en und Moberni 
firen aller Sorten Herren?, Damen: und Kinderhüte, bei größter Reinheit 
die neuefte und elegantefte Façon zufichernd, 

Gefällige Aufträge können fowohl im Laden ald auch im meiner Wohnung, 
im langen Haufe, aufgegeben werden. Hochachtungsvoll 

| | J. M. Barbeck. 





Auswanderer nad) Amerika 


beförbert regelmäßig am 1. und 15. jeden Monats über Bremen die vom königlichen 
Staatsminiſterium beftätigte Haupt-Agentur für's Königreich Bayern 
von 


Johann Friedrich Kurr 


in Rürmberg. 


Strohhut-Fabrit & Lager. 


‚Beim Herannahen des Frühjahrs erlaube ich mir einem geehrten 
hiefigen und auswärtigen Publifum mein Fabrifat und reidyes Lager 
aller Eorten Strohmwaaren, befonvers eine große Auswahl ächter 
Slorentiner, Benetianer, Brüffeler und inlänvdiicher Herren, Damen: 
und Kinderhüte, letztere für jedes Alter, in den neueften und eleganteften 
Parifer Fagons beſtens zu empfehlen. 

. Mein Beftreben wird ſtets fein, durch folive Waare, verbunden 
mit den billigſten ‘Preifen, das feit Jahren genoffene ehrende Vertrauen 
auch für Die Folge zu rechtfertigen. ” 
Zahlreichem Zufprud) entgegen fehenn, zeichnet hochachtungsvoll 
J J. IN. Barheck. 
— — — — 


Ein neues Fabrilat von 


Kryſtall⸗Glas⸗Nachtlichtchen, 
welche -— bei jehr fchönem und billigen Brennen — größte 
Eleganz und Reinlichteit verbiriven, empfehle ich ſowohl Ein⸗ 
zeln wie in Cartons — bei Berechnung der Fabritpreife — 
zu recht bedeutender Abnahme ergebenft. 


Karl König. 





Zu verkaufen. Es ift ein gut be Hausverfauf. Ein dreiftödiges, Heines, 
ſchaffenes Kirfchbaumfopha und zwei | heiteres Hans, im guten Bauzuftande, am 
neue Springfedermatrazen, von Wald: | Markt in Nürnberg, ift an eine-Familie 
Baar, in Nürnberg zu verlaufen... Nähe: | oder einen Geſchäftsmanm zu verlaufen. 
zes bei der Rebaltion. Näheres bei der Redaktion. 


Redigiet unter Verantwortlichteit bed Verlegers: Zul Bolkhart. 


Anzeige und Empfehlung. 
Wir, machen biermit die ergebenjte An⸗ 
zeige, dab mir, von unjern Tapeten, eige⸗ 
ner Jabrit, Mufterlarten, aus den geſchmad⸗ 
vollſten und modernſten Deſſins beftcbend, 
zu den billigſten Fabrilpreiſen gezeichnet, 
zur gefälligen Auswahl. bei Herrn J. Fr. 
Schaller, Kaufmann, niedergelegt haben, 
Heidelberg, im März 1856. 
Gebrüder Scherer, 
Auf obige Anzeige Bezug nebmend, en 
pieble ‚ich dieſe prachtvollen Tapeten, wor 
bei. Glanztapeten von 18 fr. per Stüd 
an, bis 1 br 12 Er., umter Zufiberung 
teeller und prompter Bedienung, zu gefälligen 
Aufträgen beitene. 
Fürth, den 3. März 1856. 
Joh. Frieder. Schaller, 
Friedrichsſtraſſe. 


Dank. 

Herzlichen Dank bringe ich auf dieſem 
Wege allen meinen freunden und Bekann⸗ 
ten für die vielen Beſuche und edrenvolle 
Zeidhenbegleitung meines: fehlten Mannes. 
Die trauernden Hinterbliebenen. bitten: um 
ftille Theilnabme. j 

Wittwe Möfler, 
nebft Rindern, 


- Gartenbeſitzer 

mache idy auf’ meine ſtarken tragbaren 
Obſſbaͤume, in den vorzüglichten. und nerne 
tragenden Sorten, jowie auf Epargels 
pflanzen, in 5 verſchiedenen Sorten, wor 
runter. der neue engl. Riefenipargel, ton 
ausgezeichneter Stärke und Güte, von 12 tr. 
bis 3 fl. per 100 Stüd, aufmertſam. 
Nürnberg, Borftadt St. Johannis Rr: 139; 

Dentler. 





Stadttheater in Fürth, 
GSamftag, den 15. März 1856. 
II, Borftelung im II. Abonnement, 
Zum Erjtenmale: 


Ein Prophet, 
oder: 
Johannes Leiden amd Freuden. 
Zauberpoffe mit Gefang in 4 Alten, mit 
theilweifer Benübung eines älteren Sujets 
von ©. Räder. . 


Anfang 47 Uhr. Ende 94 Uhr. 
—— 


Fürther Schrannenpreife 
den 12. März 1866. 
Waizen .. Wfl. tr. af — fl. 43 ie 
Korn ... 17 fl. — tr. gef. — fl. Str 
Gerſte .a fl.ss tr. gef. — fe 


Haber 6 NM Ei, 
Obere Koͤnigsſtraße Nr. 411. 





Tagblatt eint 253 
al und Tore im ganſen 
Königreich vierteljährig 45 fr. eu... 1). Seren Braun, am .Gallplay; 
Der Erzähler eribeine wöchentlich 2) „ Bellböfer, am Aönigeplagg' 
jweimal und toſtet per Quatiai 15 ft. D -  MBaltheim, dem. Rentamt 


Bei Inieraten ird die Spalt eile 
ij mit 2 * berechnet. ’ 


Zagblatt. 


Huber beiuder. Rebaftion werben 
Infezate augenommen, bei; 












Sonnabend, den 15. März 1856. 


a 





— 


Eiſenbahnfahrten: 1) Bon Fürth nah Rruberg von halb 8 Uhr Morgens his halb 7 pr Abeuds 2 Königliche 

Eifenbahn, Abfahrt von Kürtd. Im mördliber Nibrung: Güterzug 5 Uhr 15 Minuten früh; Eilzug 1 Uhr Nabmittags; 

Bürerzjug 4 Ubr45 Minuten Rabmittand; Gbäserzug 5 he 50 Minuten Abende; Voſtſug 9 Uhr 50 Minuten Nahıd. In rar; 

biber Hiheung: -Bolwg 4 Un 35 Minusm.feüb; Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Bormittand (Abgang in Müruiberg * 

25 Minuten. alttaga); Güterzug 3 Ihr 30. Minuten Rahmirtags AUAbgaug in, Rücnderg.s«dipr 15 Mjnuten Mbeup) ; Eile 
ug 4.Udr 35 Minuten Nahmirrags, Güterzug 9 Uhr Nachts (Abgang in Nürnberg 3 Upr 30 Ypikulen fein. *7 





theils mit dem kleinen —*2*c — = Se... Hoh. 
‚der Hr Herzog Mar beahſichtigt nach Oftern wieder, eine 
größere Reiſe anzutteten. — Das Giienbahn-Konjozti 


Vermiſchte Nachrichten. 


Landtag. -(49. Sigung der Kammer.der Abgeord⸗ 
‚ucten, am 12. März). Bräfident: Hr. Srafv. Hegnen— 
berg: Dur. Miniftertifh: die HH. Frhr. v.d.Pfordten, 


batte am 12. wieder eine laͤngere Konferenz mit dem fal. 
Minijterpräfidenten. Frhr. v. d. Pfordien hat in letzier 
Zeit wohl die das Handelsminiſterium betreffenden ‚Belege 
Entwürfe bezüglich der Gifenbahnen in der. Kammer per⸗ 


Graf v.Reigersberg, Dr, v. Aibenbrenner, Dr. 
*. 4J ingelmann. — Bekanntlich gab am 16. Nov. v. Is. 
‚die Kammer den Geſezentwurf „die öffentlihen Wege betr.’ 
‚dem IM, Ausſchuſſe zutäd, um Aufſchluß über Die Stunden: 
aahl der verjhiedenen Straßenz Kategorien, fowie über des 
ten Breite und Bauart zu, erhalten. Namentlich wurden 
‚tamald große Bedenken gegen die Einführung des nftis 
futd der Kreisfiraßen fundgegeben, In gegenwärtiger 
‚Eigung fommt nun diefer Gegenſtand zum Sweitenmal an 
Die Kammer. Referent ift Hr. Wiedenhofer Gr 
will nach feinem muͤndlichen Vortrage, daß yon der vors 
geitlagenen Einführung der Kreidftraßen ganz und gar 
abgeſeben werden foll, dagegen follten die Kreije obligatos 
‚Kih zum Beitrag zu den Dintriftäftcaßen verpflichtet wers 
Be Doch gleih nah der Eröffnung der allgemeinen 


tbeidigt, allein Das Portefeuille des Handelöminifteriums 
hat derſelbe zur Zeit noch nidyt übernommen, 


— Das Staatöminifterium -ded Innern hat In ‚einem 
neuen Erlaß die beftimmte Erwartung ausgeſprochen, daß 
alle Organe der Staatdgemwalt die Vereine zut Vorſorge 
für die aus Strafanftalten Entlaffenen nach Kräften unter⸗ 
ftügen und fördern, und in der Bevöllerung Thellnahme 
für die Bereindfahe zu erwecken ſuchen werden, Als bes 
fonders wichtig wird die Errichtung von Aſylen für ſolche 
Andividuen bezeichnet, worin der Aufgenommene mehr oder 
minder frei nad der Weſenheit ‚feines Charakters ſich des 
wegen, zugleich aber fortwährend unter forgfältiger Auf⸗ 
fibt und Leitung ftehen, ‚feine motalifche Beſſerung des 
feſtigen und vollenden und fi au einem thätigen und xebs 
lien Reben ausbilden fon; fie follen den Uebergang vom 
Straforte in das bürgerlihe Reben, von der entzogenen 
Freiheit zur wiedererlangten Selbſtſtändigkelt vermitteln 
und herftellen. 


— Drdendverleth sie Se. Majeftät der Könt 
haben unter'm 3. l. M. dem f. Advofaten Herrmann Kol 
in Eichſtätt die allergnädigfte Bewilligung zu erthellen ges 
ruht, den von Sr. Majejtät dem Kailer von Rußland ih 
verliehenen St. Stanidlaud » Orden III. Klaffe annehme 
und.tragen zu dürfen. 

— Dem vormaligen Kaufmann B. J. Shubarthin 
Regendburg wurde in Berückſichtigung feiner Verdienſte 
um die vaterländifche Induſttie, der Titel eined Komme: 
zienrathes verliehen und ald rechtstundiger Magiftratärat 
der Stadt Erlangen der geprüfte Rechtöpraftifant Thalez 
von-da landeöherzlich beftätigt. — Das Eiſenbahnkonſ 
tium, mit welchem num der —— 
abgeſchloſſen werden wird, hat den Ädvokatenkonziplenten 
Dr. Hermann zu ſeinem Fislal ernannt, it 


Debatte Sprechen fi mehrere Redner auch wieder gegen 
‚den neuen Vorſchlag aud. Hr. Dr. Arnheim iſt aus 
niichen und prinzipiellen Rüdfihten dagegen. — Hr. 
‚Stadler findet gine unbillige Ungleichheit darin, daß 
Staatsjtragen auf die Difrifte zur Unterhaltung über: 
wieſen, modnch, mander Bezirk indirekt bis zum Ueber: 
‚maße beiteuert würde. Gegen die Ucberweiiung folder 
Straßen auf jeinen Bezirk müjfe er Namens defjelven feiers 
ichjte Verwahrung einlegen. Dort fei es gebirgig, Res 
gengüſſe und Wolkenbrüche richten alſo mehr Schaden an, 
als auf dem Flachlande. Zudem wijje.man bei ihm nichts 
von ſolch' einem fabelhaften Reihthume , wovon erft dieſer 
Tage in, der Kammer Erwähnung geſchah, ald wenn z. B. 
Wilionen nur Kleinigkeiten wären. Er {ft dafür, daß 
Man warten folle, bis die Eifenbabnen fertig find, durch 
diefe würden ohnedies mehrere Mißftände befeitigt. 
Echluß folgt.) 
— Münden Be Moj, ber König werden nad 
dem bereitd: .erichienenen Programm in der kommenden 
Charwoche allen Kirchenfeierlicpkeiten theils mit dem großen, 


— Landwehrvon Mittelfranken. Der Be: 
mann Karl Kranger zu Spalt ift zum Unserlieutenant in 
ber dartigen Landwehr: Kompagnie befördett worden, 

— Diez, Mid, Ba.” bericter s: Die derihtlibe Obbufs 
tion der Eriche ve früheren Gemein td Heinrich 
Brüdner in Oberafferbach, fowie mehrere anms Licht 
getretene Umſtände follen als wahrſcheinlich ergeben haben, 
daß der Tod des Genannten durch einen unglüdlihen Zus 
fall, als diefer gerade mit dem Ausziehen des Schuſſes bes 
ſchaͤftiget war, erfolgte: 

— In der oͤffentlichen Sigung des Stadtgerichts Augs⸗ 
burg wurde der fürſtlich wallerſtein'ſche Revierförſtet 
Schoch von Kloſterzimmern, der am 8. Rovember v. J. 
(mwie-bamald mitgetheilt) die in ihrer Wohnſiube fih auf: 
haltende Pacterdchefrau Barbarg Riedel. von. da aus 
Unvorfidtigfeit getöbtet hat, megen des Vergehens der 
fabrläffigen Tödtung zu 6 Monat Befängniß verurtheilt. 

— In Didenreishaufen, 2dg. Grönenbad, 
‚brannte die Ziegelei des J. ©. Braun total ab. Brand» 
ſchaden 4000 fi. 

— Zu Thalhofen, k. Log. Weiler, brannte die Saͤg⸗ 
mũhle des Wirthes M. König ab. Brandſchaden 1500 fl. 

— Da bie Arbeiten an der Werrabahn demnächſt 
in größerm Maßftab beginnen ſollen, fo ift jegt ein beſon⸗ 
derer techniſcher Kontroleur in der Perfon ded Ober: 
ingenieur Balbier ih Nürnberg angeftellt worden. 

— Frankfurt.“ Die Engrosgefhäfte der gegenmwärs 
‘tigen Frübjahrdmeffe entſprechen volltommen den darüber 
gehegten günftigen Erwartungen. Unter der großen Zahl 

von außerdeutſchen Käufern, melde ſich eingefunden has 
ben, fieht man viele Frangofen und Amerikaner , welche, 
und namentlich die legteren, viele und große Auffänfe ges 
macht und belangreiche Beſtellungen aufgegeben baben. 
‚Bereutende Geibäfte find im Nürnberger Waaren für 
Nordamerika und Eifenwaaren und Waffen für Merifo 
gemacht worden, , Die Detailmefje begann am 12. März 
mit ungemeiner- Lebhaftigkeit, welche noch bedeutend zus 
nebmen wird, wenn die Bewohner der nächſten Nach— 
barſchaft, wie gemöhnlid , vor den Feiertagen mafjenweije 
die Stadt beſuchen. Schon jegt fieht man in den Läden 
ein. recht erfreuliches reged Treiben, in allen Straßen 
berricht Lebendigleit und die Bafthäufer beherbergen zahl⸗ 
zeigen Beſuch. Auch mit vielerlei Meßſehenswürdigkeiten, 
intereffanten und nicht intereffanten „ iſt die gegenwärtige 
Meſſe beinabe bid zum Ueberfluffe bedadıt worden, Das 
gegen ſcheint die Straßenmufif jpärlidyer vertreten zu fein, 
ald früher, worüber Jedermann erfreut if. Bei dem ge: 
nenwärtig fo günftigen Wafferftande des Mains iſt die 
Schifffahrt fchr lebhaft. Die Zufuhren von Brennholz 
find bedeutend. Bie jegt find in dieſem Jahre noch keine 
Auswanderer durch die Maindampfboote erpedirt worden ; 
dob dürften in nädfter Zeit nad den zahlreichen Vor— 
bereitungen in der.naben und weiteren Umgebung größere 
Geſellſchaften befördert werten, 
— Aus Württemberg 6, März fhreibt man: Frans 
zoͤſiſche Händler haben in den legten Tagen im unferer 
Gegend fo maffenhafte Auftäufe von Zugochſen gemacht, 
und zwar zu jo hohen Preifen, daß viele Pantwirthe be: 
forgt find, fie möchten nur mit großen Opfern ihre Eins 
ftellungen für’s Frübjahr machen fönnen, Rah Maitvich 
iſt weit weniger Radfrage. Die beträctlihe Ausfuhr 
nad Frankreich hat den Wohlftand unferer an Futter und 
daher aub an Vieh reihen Gegend feit den legten zwei 
Jahren wefentlid befördert, 


— Berlin. Die offizielle Preußiſche Korrefpondenz 
vom 13. d8, melder: Der franzöflibe Befandte bat heute 
dem Minifterpräfidenten Hrn. don Manieuffel cine Des 
peſche des Grafen Wölewäft übergeben, der ais Organ ber 
Parifer Konferenzs, unter Mittheilung de® ‚betreffenden 
Brotofollauszugs, an Preußen die Einladung richret: 
aus Gründen der europäiihen Intereffen, und als Mit⸗ 
unterzeichner ded Bertragd von 1841, Bevollmädtigte zur 
Aheilnahme an den Berbandlungen der Konferenzen zu 
ernennen. Die Korrefpondenz fügt hinzu: Preußen 
werde diefer Einladung folgen. 

— Turin. Nabtem voriged Jahr die Cholera zum 
zweiten Male die Küftengeftade des Mittelmeeres von 
Spezzia bis Nizza heimgeſucht hatte, zeigte fich faum nach 
Beginn dieſes Jahres wiederholt eine epidemiſche Krank⸗ 
beit ganz eigener und neuer Art. Sie ift an dem äufßer- 
ften Ende der Riviera di Levante in der Umgegend von 
Spezila ausgebroden, einem der unftuchtbarſten und Arms 
ften Landſtriche des Königreichs. Die Aerzte dort nennen 
fie Grip verminoso (Wurmgripp.) Anfänglic trat fie uns 
ter wenig gefährlihen Symptomen auf; in den legten Ta⸗ 
gen aber nahm fie beängftigente Berhältniffe an und vers 
urfachte in dem betroffenen Zandftrib Bangigfeit und Furcht, 
In der einzigen Gemeinde Monteroffo, von faum 1200 
Einwohnern, erfranften in weniger ald einer Woche über 
180 Perfonen. Gluͤcklicherweiſe find die Sterbefälle felten, 
allein auch die Benefungen laffen fehr fange auf fi wars 
ten. Bon Genua, fomwie von Zurin ind Aerzte in die bes 
troffene Gegend abgereift, um die wenig befannte Kranfs 
beit zu ftudiren. 

— Die Barifer Börfen : Berwaltung mußte Uebers 
wachungs-Maßregeln anordnen, um vom Börfen : Lofale 
(mo Frauen befanntlih nicht zugelaffen werden), harts 
nädige Spefulantinnen, welche ib ald Männer verkleidet 
batten, und dert Geſchäfte machten, von dem Tempel der 
Agiotage abzuhalten 

— Die Krankheit ded Prinzen Jerome, welche anfangs 
einen ſehr gefährliben Chbarafter anzunehmen drohte, 
fonnte durch fhnell angewandte Mittel glüdlib abyewens 
det werden. Der Er: König von Weftpbalen, welchet 72 
Sahre zählt, war bei der vorlegten Soirde in den Zuls 
lerien (am 6.1. M.) in kurzen Beinkleivern und feidenen 
Strümpfen erſchlenen, und da gerade an jenem Abend die 
Witterung fehr falt war, zog er fih beim Einfteigen in den 
Wagen, ald er aus den ftarf geheizten Appartements der 
Auilerien trat, eine [dwere Erkältung zu, welde fofort in 
eine Rungenentzündung auszuarten drohte. Er ift jegt 
aus jeder Gefahr, aber die woͤchentlichen Empfangsabende, 
welche der Prinz während der Dauer der Friedenskonferenz 
hielt, werden nun unterbleiben. 

— Dad Drurylanc-Theaterin@ondon wäre am 8. dö. 
bald vom Schidjal feined unglüdlihen Rachbatrs in Eos 
ventgarden ercilt worden. Es brach nämlich während der 
Borjiellung Feuer auf der Bühne aus, und Glück war's, 
daf man deffelben fofort Meifter werden fonnte. Bei Dies 
fer Gelegenheit ſtellte es fih heraus, daß dieſes Theater 
auch nicht für einen Heller verfibert if. 

— Nachrichten aus Rormwegen zufolge trifft Engs 
land alle Anftalten, um eine Divifien leichter Schiffe auch 
diefes Jahr in's weiße Meer zu ſenden. Große Mengen 
von-Steirfoblen wurden bereits im Hafen von Hammers 
feft aufgefpeihert. Dagegen wurden von Seite Rußlands 
während des Winters die nöthigen Anjtalten zu einer fräfs 
tigen Vertheidigung der dortigen Küften getroffen. Der 
Zugang zur Bal von Archangel wurde unfahrbar gemacht, 


an allen, geelanrten P wurden: Batterien errichtet 
und auf den Werften ‚von Ardangel wurden feit Abzug 
der Allüirten mehrere Kriegöjälffe, ‚unter melden zwei 
Dampfer, vollendet. nd 

— And Konftantinopel berichtet man unter'm 28. 

Febr: In der Krim iſt in den legten Tagen nichts von 
Bedeutung vorarfallen. Aus Trapezunt fhreibt man 
daß Diner Paſcha mit zwei Gardebataillonen aus Redut⸗ 
falch angefommen jet, um ſich von dort hierher zu begeben. 
Borigen Samftag wurde ein Theil de# englifch « türliichen 
Gontingentd von bier nad Kertih abaejwidt. Geftern 
tamen einige enuliihe Garde : Abtheilungen von London 
hier an, Awei enaliſche Dampfer gingen dieſer Tage von 
bier nad Gandia, um von dort eine bedeutende Anzahl auf 
Rechnung der engliihen Regierung angefaufter Mauleſel 
abzuholen. Das find fo einige Facta, die Zeugniß geben, 
daß in dem Kriegdrüftungen nod fein Sıillitand eingetres 
ten if. Beizufügen wäre etwa noch, daß. aud bier in 
Stambul fertgefahren wird mit verſchledenen militärifhen 
Bauten. Go wird namentlib auf dem Atmeidan, der 
einen großen Theil ded goldenen Hornes und des Thales 
der fühen Gewaͤſſer behertſcht, gegenwärtig fehr eifrig an 
Baraden x. gebaut. Haben diefe Bauten auf dem Atmeis 
dan aber wirklich auch noch Bezug auf den etwa forts 
dauernden rufflihen Krieg? Gelten fie nit vielmehr 
Stambul felber ald Rußland ? Unzweifelhaft ift, daß die 
Stimmung des türfiihen Volles von Tag zu Tag bitterer 
wird. Der HatsHumayın if ihm ein Gräuel. Die Alt 
türfen Enirfchen vor Wuth über die den Giaurs eingeräum: 
ten Rechte, Bid jept hat zwar fih ihr Grimm außer in 
den Feuersbrünjten noch nicht Zuft gemacht; dad verdanft 
man inde& nur der Anweſenheit der fremden Truppen. 
Gicht ed jedech einmal, an. die wirkliche Ausführung des 
Hate, jo dürften deffenungeadhtet, Unruhen ſchwerlich aus⸗ 
bleiben. Und dagegen iſt es jedenfalls räthlich, ſich vors 
zuſchen und dominirende Punkte, ſowie große freie Pläge, 
im. Boraud zw beiegem, Die Ausführung des die fpecis 
fiihen Berhälmiffe der Rajahs allein betreffenden Theils 
des Hard jbeint die Regierung ſchon demnächſt in Angriff 
nehmen zu wollen. Der griechiſche Batriarh wurde auf 
die Pforte berufen, um mir demfelben die zur Ausführung 
des Hatd zu ergreifenden Maßregeln zu verabreden. — 
In der Krim ift wieder bedeutende Kälte eingetreten, Auch 
in Kleinafien fell der Winter fehr fireng fein. In ber 
Umgegend von Konlah murde eine aud 80 Perfonen bez 
ſtehende Karamane vom Schnee verfhüttet. Den aus 
der Umgegend zu Hilfe gerufenen Bauern gelang ed, 50 
wirder beraudzugraben. — Der biefige Handelsſtand if 
außer fi Über die außererdentliben Eursigmwanfungen 
der legten Wochen. GB iſt die Rede davon, eine Adreſſe 
au die europäifhen Geſandtſchaften zu rihten, und fie um 
Hilfe dagegen zu erſuchen. 

— Amerifa. Ueber die wiederholte Niederlage des Kais 
ferde Soulouque berichten franzöfiibe Blätter auß St. 
Thomas vom 15. Febr.: Nachdem Fauftin bei San Tome 
geſchlagen und nur mit Mühe entfommen war, fammelte 
er jein Heer im Rorden und fegte ſich mit 10: bid 12,000 
Mann bei Juana Mendez feſt. Am 24. Jan. brach er 
von dort auf, um die Dominifaner bei Zalanquera anzus 
greifen; dieſelben Famen ihm indeß zuvor und griffen ihn 
auf ter Savana larga um 74 Uhr Morgens an. Das 
Treffen dauerte bid 4 Uhr Nachmittags, und die Haytier 
erlitten abermals eine gänzlihe Niederlage. Sie liefen 1500 
(nach Anderen 2000) Todte auf dem Schlachtfelde. Die 


Dominikaner machten 77 Gefangene, nahmen 2 Sanonen, | 


2 


73 tefahnen, wovon eine mit dem kalſerlichen M⸗ 
* und die gaamze Bagage. Die Domin 
er felbft ierforeh nur 25 Mann. .. * 

— Rach der leten Vollkszaͤblung haben die Vereinigten 
Siaaten von Amerika 21,767,673 Einwohner, woruns 
ter 3,200,634 Sflaven. u 

— New⸗-⸗York. Dad Spribwort: „Wie gewonnen, 
fo gerronnen‘‘ macht ſich wieder einmal recht auffällig gel⸗ 
tend. Barnum, der König des „Humbugs,“ Barnum, 
dee durch feine großartigen, merhoͤrten, mehr ald wag⸗ 
balfigen Entreprifen berüdtigt und relch gewordene 
Schwindler it... banferott! Sein ganzes Vermögen, 
feine berelihen Landgüter, Alles haben die Gläubiger an 
ſich gezogen. Nur allein in Rews Dort find Forderungen 
voun circa 300,000 Dollars eingeflagt. 

— Daß fo viele Bebürftige wieder von Amerifanad 
Europa aurüdfebren, wird ben Emiarationdfommiffären von 
News Dort zugefrhrieben, die, anftatt den Leuten Beſchäf⸗ 
tigung zu verfhaffen, ihnen fo viel Geld geben, daß ihre 
Zurüdfahrt damit bezahlt. werden fann und diefelben fo 
los werden, : &8 ift eine wahre Hetzjagd der Armuth. 


Gerichtöverbandlungen. 
Nürnberg, 10. März: 1856. 

1) Die 1Bjährige ledige Dienftmagb Thereſe Körper von 
Nürnberg, bat, um ſich einen Bortbeil von einigen Gulden zu 
verſchaffen, einen ihr anvertrauten Brief zu diefem Zwede gefälfcht, 
welder Handlung diefelbe, ſowie einer Unterſchlagung eines Pater 
tes Aleider, im Werthe zu 5 fl. 13 kr., und der Entwendung eines 
auf 2 fl geſchaͤßten Beinkleives , volllommen geftändig ift und 
ihre damalige Notb als Hauptentſchuldigungsgrund biefür angibt. 
Bei den mildernden Umftänden, melde in dem jugendlichen‘ Alter 
ber Angeihuldigten , ibrer ſehr vernadläffigten Grziehung, ihrer 
Noth und endlich in ihrem offenen Geftändnifle liegen, und da der - 
oröfte Theil der entwendeten Gegenftände an die rechtmäßigen 
Gigentbümer wieder zurüdgeftellt wurde, fab ſich der Gerichtshof 
veranlaßt, dem Antrage der f, Staatöbehörbe durch Verurtheilung 
der ıc. Körper zu einer djäbrigen Arbeitshausſtrafe, als dem ges 
tingften Strafmaße, weldes für das Verbrechen des audgezeich⸗ 
neten Betruges 2. Grades durch Privaturtundenfälicung‘ tt. nad 
dem bayerifhen Strafgeiebe anzuwenden ift, zu. entiprechen, 

2) Der Taglöhnersfohn 3. W. Herold von Creußen bat ih 
fortgeſetzter Diebereien ſchuldig gemacht und wird, da er das 
15. Lebensjahr noch nicht erreicht bat, mit einer IOtägigen ein⸗ 
fahen Gefängnißftrafe belegt. —— 


Bewerbungen. teten 
Rabmeier, Adam, von bier, um eine Mebger-Corgelfion. 
Bauer, Georg Yal., Gaftwirtbibaftspäcter von bier, Mitbewers 
ber um eine Bierwirtbichäfts-Eonzeifion. 
Matterbolz, Ga. Baltbajar Wilh., Federtielverfertiger von bier, 


besgl. 
Schildtnecht, Georg, von bier, Mitbewerber um eine Schreiner 


Flieger, Jodann Philipp, von bier, desgl. —X 
Michel, Adam, Inſaſſe von hier, desgl. 


Konrad, Georg, Feld: und Taſchenſpiegel-Verſfertiger von bier, 
desal. 


Auswãrts Geſtorbene. 
In Mäuchen: Chriſtoph Warmann , Arlillerie-Korporal aus 
Würzburg, 19 
Joſ. Beteler, gräfl. v. Stadion ſcher Revier 


Sn Tannbaujen: 
Praun, Adpolatengattin, 66 8⸗ 


In Nürnberg: Doris ©. 
W. G. A. Fleiſchmann, Gommis, 38 9. 


Bekanntmachung. 
Künftigm Dinftag, den 18. nr 
indem Blumenbofer Malte bei N Beer 
in ber Oberpfalz, bart am Kanal gelegen, 
eine Partdle von Ad Stlaftern Fobrenbol;, 
34 Schuh, von Prima Qualität, Sfiemttid 
gegen Baarzahlung verſteigert, und werden 
Kaufsliebbaber böflichft dazu eingeladen. 
Neumarkt in der Oberplaly, 
den 15. März; 1856, 
Martin Dauer, 


= Mar Marſchũtz. 2: ‚4 
Sur Herren! 


Zuche, Buckskin, balbwollene Nock⸗ und Hofenftoffe, Fasten, Gravatten 
ra Binden, ſtud in’ größter Auswahl zu haben. j 


—*c von ‚gang achtem 


englifchen Portland: Eement, 


Pag, al Fewent an. Pauerbaftigleit und Bindelraft weit voran iſt, halte 


feble, jelbigen ‚bei berawngbender ‚Bauzeit, in ganzen Tonnen, als 
Wi —— alle Are 
en Braun jun., Guftavsftrafie. 




















Erklärung. Von einem niederträchtigen 
ſchamloſen Schurten ift kürzlich die Mer- 
liumbung in das Publitum gebracht wor⸗ 
’[ven, als hätte ih verſucht, mich durch Er: 


en on: hängen zu entleiben. Ob wohl bei einem 
Ship xpedllionen für Waswanderer 


Jeden, der mich kennt, dieſes lügenhaſte Ge- 
zu — billigſten Preifen. 


tücht keinen Glauben finden und ich deßhalb 
%.1.,°.7 
achfolger, | 


und bei meinem guten Gewiſſen mit dem 
Ausiprud jenes Dichters 

von der Regierung — und beeidigter Schiffsmaller in, Uxemen, 

am-1. und 15, —— den oe 4 


Wenn dic die Läfterzunge fticht, 
an Woimselesia Tesla, an. Der, 


So lab es dir zum Trofte jagen: 
Die ſchlechten Früchte find es nicht, 
Woran die Weiden nagen“ — 
Unterzeichnete iſt zum Abſchluß feiter 
Seth ml hi beſorgt auch Platze 
Waſhington und Hermann, 


mic, tröften fan, To balte ich es bob für 
Pflicht, diefen mir zur Beit noch unbetinn- 
von weldyen — eines von Bremen nad 
New⸗Hort abgebt. 


ten häßlichen Verläuner und Ebrabfchneie 
der zur gebübrenden Strafe zu bringen, und 

Eonrad Gebbardt, 
Firma: Johann Adam: Adam Gebbardt. 


Srönner’s Flechenwafer, 


ben mit Buwerläffigteit zur Kenntniß bringt, 
eine Be obnung von 
namentlich für Glaci:Handfchuhe 8 Loth A 20 kr., 2 Loth & 8 kr, 
PR König. 


fünf und zwanzig Gulden rhn. 

u. 
Rimbach, im Bezirke des L- Canbnerichis 
Neuftadt a. d. M., am 13. März 1856. 
Friedrich Schmeifer, 

BER- Gewittte Doppel⸗ Shawls zu 12 jl. bis 14 fl, 

Salbtbybet, Mir, Lüfter in allen Farben zu 24-bid 30 fr. die Elle, 

Farrirte balbiwollene'Mleiderzeuge ju 15 bis 20 fr. die Elle, 

‚empfiehlt in großer Auswahl L. Fränkel Fellheimer, 

im Gaſthaus zum Kronprinzen am Kohlenmarkt. 





Farth, im Win 1856, 





Delonom und Gaftwirtb. 


Megelfuppe 
beute Abend bei 
Friedr. Ernft Müller. 


Kaufgeſuch. Mehrere Bars 

19) tbien mittelgroßer Vacfäfler 
 merden zu kaufen gefucht bei 
B. Heich, Glasbändler. 


Zu verkaufen. Leere Oelfäſſer ſind 
zu verlaufen bei 
Sjohann Adam Gebhardt. 


Zu verkanfen. Eine neue ee Hobel: 
ban® it billig zu verlaufen. Näberes bei 
der Nedaltion, 

















Auerbieten. Zei folivde Mädchen, Dffene Stelle. Es wird ein tüchtiger 
‚welche im Rüben etwas bewandert‘ find, | Scribent geſucht, der in. der Stadt Fürth 
können das SKleidermachen erlernen. | ganz genau belannt ij. Näheres in der 


Näheres bei der Redaltion. Erpedition des Dia OtANge HER in Nürn] "Stectrinnen von 30° bis dy’ Länge, 
Offerte. Schöne Goldleiften (Null) berg. mod ſeht braudbar, und fi zu Wieſen 


wãſſerung eignend, find billig zu verlaufen 
bei Bimmermeifter Schmidt. 

Verlorenes. Gine ſchwarze, grün and: 
geſchlagene Kinderkaputze wurde ver: 
loren. Der Finder erhält bei der Hedatlion 
eine Belohnung, 


* zu den Fabrilpreiſen ju haben bei Ein Vferdeburfche, 18 — 21 Jahre 

Ehr. Osberger. alt, faun ſogleich eintreten. Schühengaſſe 

— Ein zuſammengenahter Ar. 44. EN NEN RE ek 

geftidter Schub wurde verloren. Man Dffene Pehrlingsftelle, Ein braver, 

‚bittet, um Rüdgabe in, Nr. 185 in dev Waſ⸗ | orbentliher Junge kann in die Lehre treten 
galle. bei ‚Chr. DOsberger. 


Redigiet unter VBerantwortlicleit des Verlegers: Zul. Volkhart. Obere Königstraße Nr. 411. 


Das Lanblatı erfheint wöchentlich 
{eb 8 Mat und fofter im ganzen 

Königreich vierteljährig 45 fr. 
Per Erzähler erſcheint wöchentlich 
jweimal uhd foftei per Quartal 15 fr. 


Bei Inferaren wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet, 





E66. 


Tagblatt. 


"Außer bei der Redaktion werden 
Inierate angenommen bei: 
1) Herrn Braun, am Hallplag; 
2) „ . Bellböfer, am Königöplagz 
3) „ Baltbelm, dem Rentamt 
gegenüber. 


Sonntag, den 16. Mär; 1856. ; | 








Gifenbahn, Udfahrt von Fürth. 








Eifenbabnfahrten: 1) Don Fürth nah Nürnkers bon halb 8 Uhr Morgens Bid Halb 7 Uhr. UbendE, 2) Königliche 
In nördlidber Rictang: Gäterzug 5 Uber 15 Minuten früh ; Gilzug 1 Uhr Rabmittagd; 
@ürerzug 1 Uhr 45 Minuten Radmirrags; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Abends; Poſtzug 9 Uhr 50 Minuten Radts. 


In füde 


bier Kihrung: Voſtzug 4 Uor 35 Minuten früb; Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Vormittags (Abgang in Mürnberg 1 Uhr 
35 Minuten Rabmitrags); Gürerzug 3 Uhr 30 Minuten Nabmirtags (Abgang in Nürnberg 5 Une 15 Minuten Ubende); Eile 
zug 4 Uhr 35 Minuten Rahmittage; Güterzug 9 Uhr Nacıs (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


022: Landtag. (49. Sigung der Kammer der Abgeord« 
neten, am 12. März, Ehluß). Hr, Regierungspräfident 
Febr. v: Welden glaubt, daß ſich die vorliegende Materie 
überhaupt zur Geſetzgebung nicht eigne und die Behörden 
noch mehr mit Geſchäften überbürde, wozu al’ bie feit 
‚1848 erlaffenen Geſetze beigetragen baben, Als Beiipiel 
führe Hr. Redner an, daß die Regierung von Schwaben 
1849 nur ungefähr 30,000 Beihäftdnummern hatte, bie 
jegt auf 50,000 geftiegen ſeien. — Febr. v. Lerdhens 
feld fann auch nicht glauben, daß der Entwurf jene Miß— 
ftände bejeitige, um Deren Abhilfe fo viele Petitionen. an 
die Kammer gelangten. — Hr. Dr. Völl erörtert die Vers 
haltniſſe der Difirikte. Dieſe baten um Abhilfe, jegt ſoll 
ihnen noch größere Bürde auferlegt werden. Da paßt 
vollfommen der Bibelſpruch auf fie: „Ah babe dich um 
Brod gebeten, du bat mir einen Stein gegeben! — 
Fihr. v. Rotenban findet das einzige Erjprießlihe in 
Einführung von Weggeldern. — * Fürſt v. Waller: 
ſtern ift Mutglied des 111, Ausſchuſſes, als welches er fos 
mit. bei. den Ausihußberathungen mitgewirkt hat. Er 
meint daber, der Ausihuß fäme bier in die Lage jenes 
Mannes, der zwei Frauen. hatte, eine junge und eine alte; 
die junge zupfte ihm Die grauen Haare, die alte die ſchwar— 
gen aus, bis. der Mann eine Glatze befam. (Heiterkeit.) 
Hätte der Ausihuß alle Anforderungen zufriedenftellen 
follen , er bätte Uebermenſchliches leiten müffen. Bertritt 
An längerer Rede die Ausſchuß⸗Vorſchläge. — Hr. Rabl 
Sann aus rechtlichen und vollswirthſchaftlichen Gründen 
der Vorlage nicht beiftimmen, und vermweift darauf, daß 
Die Diftrifte den Unterhalt mehrerer Straßen lodzubringen 
beftrebt waren, jet aber nody mehr Unterhaltsfoften zu er⸗ 
warten hätten. — Rad) den Schlußworten des Referenten 
Hm. Wiedenhofer wird hierauf die fpegielle Debatte 
vertagt. 
— 50, Eigung, am 13. März. Präfident: Hr. Graf 
v. Hegnenberg»-Dur Miniſtertiſch: die HH. Frhr. 
Dr.v.d.Pfordten, Grafv. Reigersberg. — Zus 
erſt fept der Hr. Präfident die Kammer davon in Kenntniß, 
daß der neue Entwurf über die Gerichtsorganiſation dem 


Hrn. Prof. Dr. v. Edel, und der Entwurf, die erefutos 
riſchen Urkunden betr., dem Hrn. Dr. Barth zur Bes 
arbeitung und Sage | zugetheilt worden ift. Dann 
beginnt die fpezielle Debatte üder den Geſetzentwurf begügs 
lich der Öffentlihen Wege. Art. 1. „Drffentlihe Wege 
find diejenigen, welche dem allgemeinen Gebrauche dichen 
und bemjelben nicht kraft Privatrechtes entzogen werden 
können.” Wird nur mit jche ſcwacher Majorität ans 
genommen. — Art. 2. „Iſt die Frage ſtreitig, ob ein Weg 
ein öffentlicher fei, fo entſcheidet hierüber nad Vernehmung 
der Berheiligten die Berwaltungsbehörde. Den Betheis 
ligten bleibt, infoferne auf Privarrewtstitel fib berufen 
wird, die Betretung ded Rechtsweges vorbehalten; doch 
it die Entſcheidung der Verwaltungsbehörde fo lange 
maßgebend , bis ein rechtöfräftiges richterliches Endurtheil 
in der Hauptſache vorliegt. Die Berretung des Rechts— 
weges bat bei Vermeidung ded Verluftes des Klagerechted 
innerhalb Jahresfrift vom Tage der Verfüntigung der 
Entfheidung der Berwaltungabehörde zu erfolgen « D 
wurde auch dieſes von Der Regierungsfaffung wefentli 
abweihende Ausſchußgutachten in der Kammer entſchieden 
befämpft und Deshalb Abänderungdvorjhläge von den 
HH Dr. Weis und Dr. Keyl eingebracht. Bel der 
Abjtimmung werden jedoch dieſe Vorſchläge ſowohl, als 
das Ausſchußgutachten und die Regierungefaffung mit großer 
Majorität abgelchnt, folglich fällt der. ganze Art. 2. — 
Art. 3 nad dem Ausſchußgutachten lautet: „Die öffent 
lihen Wege find entweder Staats- oder Diſtriktsſtraßen, 
oder Gemeinde Berbindungswege oder Gemeindewege, ine 
foferne die legteren für den allgemeinen Gebrauch und 
nicht audjhlichlih für Privatzwede der Gemeinde, ihrer 
Stiftungen, ihrer Anftalten oder einzelner Theile derfelben 
beftimmt find.” — Bird angenommen. —. Art. 4, „Die 
Staatäjtrafen werden von dem Könige, die Diſtriktsſtraßen 
von den Kreidregierungen — Kammern ded Innern — 
nad Vernehmung der Diftriftöräthe, die Gemeindeverbin« 
dungswege von den Difteiftöverwaltungsbehörden nad 
Bernehmung der Gemeindeverwaltungen beftimmt,‘ Wird 
beftig angefochten und abgelehnt. Auch die Art. 5 und 6 
fallen, Folgt Bertagung der weiteren Beratbung aufden 14,, 
indem der Hr. Präfident den Art. 60 der Bejhäftsordnung 


f 


verlieh, lautendb: „Jedes Mitglied ift verpflichtet, im den 
Öffentlien Eigungen zu erſcheinen 20. <=. 

— Dieler Tage gina ein gtoßer Transport von Karpfen 
ven Bamberg, nad Franffurt und Mainz beftimmt, ab, 
und jwar-umjaßte derjelbe die außerdördentfihe Summe 
von 100 Zentnern. Der Trandport wurde dadurd bes 
werfitelligt, daß man ein altes Schiff zu einer folloffalen 
Schiffsarche umgeſchaffen hatte. 

— Mehrfachen Wahrnehmungen zufolge wird in dieſem 

Sahre der Gerftenbau als fehr lobmend in meit nrößes 
rem Maßitabe betrieben werden, als feither. Viele Lands 
Öfonomen haben bereits umfangreihe Saaten diefer Frucht 
bemwerfitelligt. 
— Dem Hrn. Johannes Wild berger, Rorftand der 
orthopätiihen Anftalt in Bamberg, wurde unter Anerfens 
nung feiner Berdienfte um die Orthopädie don der groß: 
berz. Beimar’iben Univerfität Rena das Diplom eined 
Ehren: Doftord der Medizin und Gbirurgie überſendet. 

— Sn Ering, Ger. Simbach, ift am 9. dB. cin gräß⸗ 
licher Raubmord verübt worden. in Kleingütlerd = Ehe: 
weib wurde in Abwefenheit ihres Mannes, als fie allein 
zu Haufe war, gewaltſam durch Mefferftihe ermordet und 
ihr dann der Kopf abgeibnitten und beraubt. Der Thäter 
ſoll fogleih entdedt, von Ortsnachbarn arretirt und dem 
Gerichte überliefert worden fein. 

— Auf der Eindde Ehrenberg gebar die Frau des 
Bemeindehirten Meyer — Vierlinge — zwei Knaben und 
zwei Mädchen; Kinder und Mutter erfreuen ſich der uns 
getrübteften Gejundheit, 
— Kempten. Am Donnerftag früh, zwiſchen 5 und 
6 Uhr, brannte die im Stadt: Rayon liegende Zündholzs 
Fabrik (früher Ilergarten) der Hrn. Schniger u. Comp. 
‘ab. Der Brandſchaden iſt noch nicht ermittelt, 

— In dem Dorfe Stäzling, Wer. Friedberg, ift Die 
Pungenjeucbe unter dem Hornvieh ausgebrochen, daher die 
Etalliperre im ganzen Orte verfüge und jeder Hantel mit 
Vich aud dem genannten Orte bei 25 Reihäthalern Strafe 
bid auf Weitered verboten ift. 

— Berlin. Man verfihert, daß ‚Hr. v. Zedlig-Reus 
fir, Oberregierungsrath zu Liegniz, als Rachfolger Hindel: 
dey’s defignirt iſt. 

— Aus der Grafſchaft Mandfeld meldet die „H. 3.“: 
Ein Ereigniß, wie ed die nächften Umgebungen des Dore 
fes Schochwiß ſchon zum öftern betroffen, hat fi in dieſen 
Tagen wiederholt, Im Garten des Schulzen Hrn. * 
entſtand vor ungefähr 14 Tagen ohne äußere Veranlaſſung 

uf ganz ebenem Grunde eine Vertiefung. Von Tage 
u Tage vergrößerte fi dieſelbe, füllte ſich bid zu 3 Fuß zum 
übern Rand mit Waller, das flark auf ſcwefelſauren 
Ralf reagirt und hat jegt einen Aubifinhalt von 8000 
Fuß erreicht, „Die Erſcheinung fann wohl nit anders, 
als durch dad Einſtützen einer Gipeſchlotte, welches Ge⸗ 
Bein bier häuſtg anfteht, erflärt werden. Um das auf 
Biefe Weiſe verloren gegangene ſchöne Bartenland von 
tirca 44 Quadr -Rutben Flacheninhalt wieder herzuſtellen, 
wäre das Finbringen von nahe 400 Fuder Erde erforder: 
ib. Lie Koiten würden aljo den Werth fehr überfteigen 
Und der betroffene Kigenthümer des befchädigten Gartens 
muß fib ſchon den dur die Natur geführten Beweis ges 
ae daß felbft der Grundbefitz, und wäre er noch 
o alt, nicht immer ein befefligter ift. 
‚ — Seit einigen Wochen find die Börfen: Spefulationen 
2 en zu einer Art Wuth geworden. An allen Orten, 
! jeder Tages- und Nachtſtunde macht man jegt Börfen: 
—2* Jedes Alter und Geſchlecht und die verſchirden— 


fen Stände find in den Legionen der Vaͤrfenfpekulanlen 
vertreten. Intereſſant iſt zur Zeit der Börienftünzen Ye 
Gang durchẽ die gerrengafle as nicht zur öffentlich 
Börfe gelangen fan, macht die Geſchäfte in den Nebens 
gäßchen oder unter den Kaudthoren ab. Man ficht da 
alte frauen, Mädcen, ja Arbeiter, Kommis, Latalen u. 
dgl. mit eingefleifchten Börfejpefulanten im traulichen 
Berfeht. 

— Shmeiz. Faſt dad ganze Dorf Shleind, im 
graubündner Domleſchothale, iſt ein Opfer der Flammen - 
geworden; von 158 Käufern find nur 8 unverjehrt ges 
blieben. — Die durd den drohenden Sturz der die teifl- 
nifhe Ortihaft Brontallo überragenden Felſen feit 
längerer Zeit in aroßer Gefahr fi befindende Gemeinde 
diefed Namend, verlangt baare Entihädigung für den et— 
waigen Schaden, den fie durch die beabfihtigte Sprengung 
jener Felien an ibren Feldern 2c. erleiden könnte. Unglaubs 
lich, aber wahr! — In Bern wird gur Herftellung der 
Räumlichkeiten für die ſchweizeriſche Induftrienusjtellung 
ein Aftienfapital von 50,000 Fr. nefammelt. Die Ge⸗ 
fammtfoften find auf 150,000 Fr. berechnet, welche durch 
die Eintrittögelder gedeckt werden follen. Gleichzeitig fin 
det dad eidgenoͤſſtſche Freiſchleßen ftatt. 

— Im September foll in Zürich ein großartige® Ka— 
dettenfeft ftattfinden,, zu welbem Chur, St. ®allen, Wins 
terthbur, Aarau, Schaffbaufen ıc. ihr Gontingent liefern 
werden, fo daß fih ein Knabenheer von 3000 bis 3500 
Kämpfer bilden wird, 

— Paris, Die Konferengmitglieder beobachten zwar 
fireng ihr Amtsgeheimniß, allein ſelbſt „die Wände haben 
Ohren.“ Man meiß, dab die Arbeiten der Bevollmäch—⸗ 
tigten ſeht raſch voranſchreiten, und zwar auf eine Beife, 
melde und dem Frieden mit jedem Tape naͤher bringt, Die 
Frenndlicfeit, mit welcber Lord Elarenden feinen ruſſiſchen 
Collegen begeanet, die Innigkeit, welche zwiſchen allen Res 
präfentanten herricht, it der fprechentite Beweis, daß man 
fih auf tem Wege vollfommener Verſöhnung befindet, 
Dat Napoleon ed als die größte Genugthuung betrachter, 
die Friedensſchlacht in Paris zu gewinnen, darf vorauss 
gejegt werden. Graf Buol läßt wenig von fih jprebenz; 
allein er arbeitet deiio mehr. — Prinz Jerome's Zuftand 
flößt noch etwelche Beſorgniß ein. Der Kaiſer jelbit iR ob 
dieſer plöglichen Krankheit feines Oheims fehr betrübt. — 
Die Haiferin hat ein eigenhändiged Schreiben ded Papſtes 
erhalten, in welchem ihr der heilige Bater anzeigt, daß in 
Rom Gebete für ihre glückliche Niederfunft angeordnet 
worden,’ 

— Der „Moniteur“ enthält ein fatjerl. Defret, wors 
nad die Wittwen zweler vor Sebajtopol gebliebenen Dff« 
jiere, des Generals Bizot vom Ingenieursflorps. und des 
Dberjten  Brancion, Kommandeurs des HOjtem Liniens 
infanterie: Regiments, zu Untergeuvernanten „der Kinder 
Frankreichs“ ernannt werden, Dieſem Defret folgen 
jablreihe Verleitungen der Ehrenlegion und der Mititäte 
Medaille. R 

— Ver dem Parifer Eriminalgerihte fanden am 
12. März 14 Individuen, Shubmader, ‘Bäder, Druder, 
Schloſſer unter der ihmeren Anichuldigung, ‚einer gebeimen 
Gejellihaft anzugebören. Mehrere unter ihnen haben ſich 
nicht nur über ibre Handlungen, ſondern auch über ihre 
Schriften zu rechtfettigen, in welchen fih Unfinn mit 
Dünfel und Pathos paart. Die meiften ſcheinen jedoch 
blinde Werfzeuge Anderer geweſen zu fein. Die Angeklag⸗ 
ten verfammelten fich theil® bei einem Weinbändler in bee 
Rue du Temple, theild bei einem der Mitſchuldigen, einem 


Sctefirk. Nach der 


nenen Ausſage Aniaer der An Rainer batte 
ten wollte tian en — ausbeuten af a ſondern auch 10 Wenn 


teB erfien nünftigen Anaenblides bedienen, um einen Auf⸗ 
ſtand zu erregen. Das Urtbeil werden mir nachbringen. 

— Ronitantinopel. Halil Paſcha, des Sultand 
Schwager, iſt aeftorben. Dmer Paſcha wird dort erwar- 
tet. Der Waffenſtillſtand in der Krim ward am 1. März 
proflamirt. Die Lloyd: Dampfibifffahrt nah Galacz hat 
begonnen. 





Runftnoti;. 

Sonntag, den 16. d. M., Abends 6 Ubr, findet im aroßen 
Ratbbausfaale zu Nürnberg ein arokes Honzert unter Leitung 
des Herm Mufitvireltors Grobe ftatt, mobei Beetboven's berr 
Lies Oratorium: „Cbriftus am Delberg” und Mendelsſohn's 


„114 Bialm” zur Aufführung kommt. Mir unterlaflen nict, 
Freunde der Aunft auf diefen Genuß aufmerliam zu machen, zus 
mal ein Zufammenmwirten von vorzüglichen Kräften auch ein ge 


Räume ded 
mit Bubörern zu 
"füllen, die fi wieder einmal an den zivar einfachen und anſpruch⸗ 
Iofen, aber durch ibre innine Harmonie wobltbuend anſprechenden 
Gefängen erlaben wollten. Die gebenten Erwartungen wurden 
auch nicht netäufht, die Gefangvorträge, ſowie befonders aud die 
alles Lob verbienenden Leiftungen des Eitberfpielerd, der im weh⸗ 
ren Einne des Wortes ein Meifter auf feinem Inſtrument if, 
riefen Beifallsbezeugungen faft nah jeder Piece bervor, und wenn 
die zablreiben Dacapo-Rufe nur ſchmeichelhaft für die Conyerte 
geber waren, fo mar doch anderfeit zu bedauern, daß fie durch 
die mebrfahen Wiederholungen verhindert waren, noch mehrere 
neue Biecen vorzutragen. Sollte es diefer Geſellſchaft die Zeit 
erlauben, vor ihrer Abreife nob eine Produltion in biefiner Stadt 
zu veranftalten, jo dürfte diefes Vorhaben eben fo beifällig von 
Seite des biefinen Mufil, Gefang und fröblibe Unterhaltung lies 


benden Publitums aufgenommen, als ven linternebmern durch 
recht zablrei de Betbeiligung eine Br lohnende — 


diegenes Worfübren obiger Werle vorausſetzen läßt. 





Die Tyroler Sangeraeſellſdan Rainer ehe am 
Donnerftag Abend im Reindel’iben Saale — nab mehrjähriger 
Baufe — wieder einmal ihre nationalen ei eriballen, — Der 


In Martinsbeim: 


j m intben: 


ibrer braven Leiftungen zu Tbeil werden. 





Aus wãrts Geftorbene, 


Fr. Schuler, Lehrer und Gantor. 


Eva Maria Sala, —— 





vBekanntmachung. 

Vorbehalllich böberer Genehmigung wer: 
den die entbehrlichen Ranalgrundftüde im 
Rentamtabezirt Erlangen, als: Neder, 
Miefen, ausgenrabene Pläbe, ſog. todte 
‚Dämme, Dedungen x. unb zwar ſowobl 
biejeninen Barzelen, welche bis jetzt verpach⸗ 
tet als auch mit verpadbtet waren, an 
nachbezeichneten Tagen öffentib an ben 
Meiftbietenden verlauft und. Haufsliebhaber 
mit dem Bemerlen bierzu eingeladen, daß 
Diejenigen, deren Zablungsfäbigleit oder 
Dispofitionzbefugniß der Verlaufslommiſſion 
nicht ſchon bekannt ift, wor Abgabe ihrer 
Angebote durch Zeugniſſe ibrer Obrigkeit 
fib bierüber auszumweifen haben. 

Die Verlaufstermine find für die 
Eteueraemeinde Robnbof : 

Mittwoch, den 2. April d. I8,, 
Sufammenfunft am Fürther Kanalbafen. 
‚Gleuergemeisive 'BodBborf: mit Cinſchluß 

eines Grundftüds, PLNr. * 
der tiefe Ader in ber Flur Stadeln 

Donnerftag, den 3. April d. 3s., 
Bufemmenfunft bei der Shleuhe Mr. 81. 
"Stenergemeinde @Itersdorf: 

Vreitag, den 4. April d. Js. 
Stewergemeinde Bruck, und zwar: ! 

1) für vie Strede von der Eltersdorf: 

Bruder Grenze bis zur Schleuße 
Nr. 86, 
Montag, den T. April d. 3, 
Sleunicheft Bei der Schleuße NE.85; 
2) für die Etrede von der Scleuße 
Nr. 86 bie zur Bid + Erlanger 
Grenze nächft dem Rödelheim, 
* Rinftag, ben 8. April d. I8., 
Sufammentunft bei der Schleuße Nr. 86. 
—— —— — 
Mittwoch, den O. April d. Js. 
Iufammerktunft am Erlanger. aneihaſen. 


, Eienergemelahe Bubenreuth * Mobren 
borf: 

Lonnerftag, den 10. April d. J., 
Bufammenkunft an der Bubenrenther 
Kanalbrüde. 

Steuergemeinde Baiersdorf: 

Freitag, den 11. April d. I, 
Zuſammenkunft am Baterödorfer Bahn- 
bof. 

Steuergemeinde Wellerſtadt: 
Samſtag, den 12. April d. Is. 

Zuſammenkunft bei der Schleufe Mr. 91. 

Die Verlanfsverbandfungen beginnen je 
den Tag Morgens 8 br und werben in 
der Art beihäftigt, dab jedesmal zuerft 
vom Bufammenkunftsort aus‘ längs der 
Kanallinie die. vertäufliben Parzellen be 
nangen werden und ſodann erft zum Ber: 
tauf ſelbſt geichritten wird, 

‚Die näheren Vedingungen werben am 
Verlaufstermine befannt gegeben. 

Unmittelbar nab der Berktaufsverbands 
lung werben auc einige Grunditüde, melde 
nicht verlaufttverben, auf ] und begiehungs? 
weiſe 6 Jahre vervachtet. 

Nürnberg, den W. Mär 1856. 

Königliches Randl Amt. 
v. Sundahl. 
Gofinger. , 


Empfehlung. SHobitämmige frübe fühe 
Johannis » Weichfel, große ſpaniſche 
Weichfel, Birnbäume (Spalier), engl 
grobe Stachelbeere, große Sorten {os 
bannisbeere, große rotbe Himbeere, 
ädhte bolländer Spargelfexer (Biährige), 
verſchie dene Sorten Shönblübende pereimiren: 
‚de Stauden (für, das freie Land), Bu 
zu Einfaflungen, find zu haben bei 

— Per Lindner, —— 
2 in Burgjacrubach 





Empfeblung. { 

Dem verehrlihen Publitum, ſamie meis 
ner geibäpten Kundſchaft, bringe ich bie 
ergebenfte Anzeige, dab ih das Geſchaͤſt 
meines feligen Mannes mit einem tüchtigen 
MWerkführer unverändert fortbetreibe, und 
bitte daber, mich aud ferner bei allen vors 
fommenden SHafnerarbeiten gütigſt berüde 
fihtigen zu wollen, 

Dorothea Zöllner, 
Hafnermeifters: Wittwe. 


Rettigbonbond 


von belannter Güte empfiehlt 
BP, Neitenfpieh. 


Verlaufener Hund. 

Es bat ſich eim noch junger, brauner 
Huffe verlaufen, derſelbe trägt ein „rothe 
mollenes Halsband mit zwei Dollen an fi. 
Man bittet um die Burüdgabe an die Mes 
dallion. 


Dffene ne Eehrlingöftelle. 
kerprofgflion wird ein Lehrling gefucht. När 
beres bei der Redaltion. 


Zu verfanfen, Cine faft neues Umi⸗ 
form, von feinem Tuch, nebſt Gemehr, 
Taſche «x. tft Billig’. zu vortaufen ‚Bo, 
fagt die Redaltion. 


Zu vermiethen. In det Schwabachet ⸗ 
ſtraſſe ſind zwei Wohnungen; die seine 
parterte,. am. Biel MWalpurgi, die andere 
eine Stiege body, am Allerheiligen beziehbar, 
zu vermietben. Sollten beide. zuſammen 
gemiethet — fo. baunten alle beide an 





Zur Drechs · 





uf set 


Möbel Dantaft 8 Kattune, 


Anzeige und Empfehlung. 


in.aflen Sorten und Qualitäten, habe in friiher Auswahl erhalten, und empfehle ichſ Wir maden bidrmit die ergebenfte Mn 


ſolche, ſowie mein 


Tuch⸗ 


m gefälligen — 


& Modewaaren Lager 
Max Marſchütz. 


Wohnungsveränderung und Empfehlung. 


Meinen wertyen Geſchäftsfreunden diene hiermit zur Nachricht, daß ich meine Mob: 
ming 8. Nr. 96 am DObftmarkt verlaffen babe, und bitte daber, fernere gütige Beftel- 
tungen mir in meinem neuen Logis 8, Wr. 1162, Ede der Tucherſtraſſe, zulmmen zu 
laſſen. Wit der Bitte, mir Ihre fernere Gewogenheit zu erhalten, zeichnet achtungsvoll 

wW.L. Wolf jus., Binfelfabrifant in Nürnberg. 


Strohhut⸗Fabrik & Bleiche. 


SEinem verehrten hieſigen wie auswärtigen Publilum bringe ich biermit zur Anzeige, 
dab ich bereits Steohhüte zum Wafchen und Bleichen, fowie zum Praunfärben 
annehme, und diejelben nah der allerneueiten beliebteften Barijer Facon moderniſire. 

”  Durd eigene Vorrichtungen nebjt Anmwenbung einer vorteilhaften Blatt-Maſchine, bin 
ib in den Stand gejebt, binnen einigen Tagen, und um die billigen Breife von: 
Florentiner Dameubüte à 30 fr, Meinere Mädchenbüte A12 Mr, 





Bordensbäte a4 te, Damenbüte obne umjuändern 
Herren-Hüte 18 ie, per Duhend 2.4 ir, ı 
größere Mädchenbüte a 15 i, 4 


vollſtaͤndig neu herzurichten, welches ich‘ ganz beſonders zur Beachtung erhpfehle Mit 
gutigen Aufträgen beehrt zu werden hoffend, und unter Zuſicherüng reeller und billiger 


Bedienung, zeichnet mit aller Hochachtung Zen 20 
N M. Bahn, Matktplatz. 


aeues Fabrilat von 


Kryſtall⸗Glas⸗Nachtlichtchen, 


welche er bei jebr fchönem und billigen Brennen — größte 
Eleganz. mit Reinlichleit verbinden, empfehle ich. ſowohl Ein: 
zeln wie in Cartons — bei Berechnung der Fabritpreife — 
zu xecht bedeutender Abnahme ergebenft. 


Karl König. 


= Mar Marſchütz. X 


Kür Herren! 
Tuche, Buckskin, balbwollene Rod: und Hofenftoffe, Weſten, Eravatten 
und Binden, find in größter Auswahl zu haben. 


Kaufgefuch. Man fucht fo: 
gleich zwei gut erhaltene Hobel: 
bänfe zu faufen. . Näheres bei 
der Revdaftion. 1. 


Gefuh. in Mädchen vem Larrbe 
wäniht als @Stillammıe — 
— bei ver Webaltion, 





Zu verfanfen, Eine ſtarke Drehbauk, 
für einen Holzdrechsler tauglich, und ein 
Schleifftein mit Geftell, find billig zu 
verlaufen. 8. Nr. 1040 neben dem Laufer⸗ 
Ihlagthurm in Nürnberg. 


Zu vermiethben, Im Haufe Nr. 191 
Am der Waſſergaſſe find 3 chlafftellen 
für ledige Herren zu vermiethen. 








1Füchtbauer: 


zeige, daß wir won unſern Tapeten, elge⸗ 


ver Fabril, Muſterlarten, aus den geſchmad⸗ 
vollſten und modernſten Deſſins beſlehend, 


zu ben billigſten Fabrilpreiſen gezeichnet, 
aur gefälligen Auswahl bei Herrn J. Fr. 
Schaller, Kaufmann, niedergelegt haben. 
Heidelberg, im März 1856, 
Gebrüder Scherer. 
Auf obige Anzeige Bezug nebmend, em: 
Pichle ich dieſe pradtvollen Tapeten, mo: 
bei Glanztapeten von 18 kr. per Stüd 
an, bi3 I fl. 12 fr, unter Zuſicherung 
reeller und prompter Bedienung, zu gejälligen 
Aufträgen beftens. 
Fürth, den 3. März 1856. 
ob. Friedr. Schaller, . 
Friedrichsitrafie. 


Gewerbverein. * 

Montag, den 17. März: Allgemeine 
Verjammlung. Vortrag des Hrn. Prof. 
Ueber Telegrapbie. Anfang 








8 Uhr. 

‚Vorlage von interefianten Holzmuſtern, 
welde mit der Bandläge und der Moulur: 
fräfe bearbeitet find. 

NB, Diefe Holzmufter können Dinftag 
und Mittwoch nächſter Woche au im Lotal 
wer Gewerbſchule eingejeben werden. 

Fürth, den 14. März 1856. 

Der Vorſtand des Gewerbvereins, 
dt. Brüdner. Dr, Berg. ! 
Ullmann, Selr. 


— — 





Trauer⸗Anzeige. 
Tiefgebeugt und vom Schmerze ergriffen, 
entledige ich mich der traurigen Pflicht, allen 
Verwandten und Belannten die Anzeige zu 
maden, daß es Gott gefallen bat, meinen 
guten Öatten 


Johann Ehriftian Dehm, 


Schuhmachermeiſter, 
plöplih durch einen Schlagfluß zu ſich zu 
zufen.. Er, der Gott der Liebe, der mir 
diefe tiefe Wunde gejhlagen, möge mir in 
meinem-Schmerje mit Troſt beilteben. Wer 
den Verblichenen fannte, wird mir und meis 
nen zwei unmündigen Stindern ftille Theile 
nabme nicht. verfagen. 
Särtd, am 12. März 1856. 
Margaretha Dehm. 
[ __ me mmmeun. 2 um _ —— —— ee U} 
Fürther Schrannenpreife 
den 14. Wärz 1866. 
Waien . . Wf.dike. gef: —N. 8 kr. 
Kom . .. 16. do tr. 0 N 0 
Gerfte . . Ufi—k af. 358. 
Haber .. dgl A 





Rebigirt unter Verantworilichteit des Berlegerd: Zul. Volkhart. Obere Königäftraße Rr. 411. 


ürtber 


fe&6 Mal umd Loller im ganzeu 
Königreich vierteljähtig 46 fr. 


Der Ergäbler erſcheint mwöchentlid 

yocımal und lofter per Quartal 15 fr, 

Bei Znieraten wird die Spattzeile 
mut 2% fr, berechnet. 


r 











‚Dinjtag, den 18. März 1856. 


zagdlatt. 
Außer bei der Redaktion werden z 

Anferate angenommen ber: ! 

1) Herrn Braun, am Hullplag; * 


2) „ Melläöfer, am Kömäpiagz 


3) „ Balrhbelm, dem Hentamt 
gegenüber, 














Eifenbahn, Abfahrt von Fürth. 


@ifenbabnfahrtens 1) Bon Fürth nab Nürnkers von halb 8 Ihr Morgens bie halb 7 Uhr Abends. 
Iu ndrdliber Nibtung: Wüterzun 5 Ude 15 Minuten früh; Gilgug 1 Uber Wadhmittagez! 


2) Konigliche 


Güͤrerzug 1 Unr 45 Dannten Nachmirtags; Gatecſug 5 Ülbe 50 Minuten Abends; Voſtzag 9 Ihr 50 Minuten Rachto. Im ide 


kiher Mihbrnng: Boing 4 Unea5 Minuten inin; 
5 Minuten Nabmirtagsı; 


Guͤrerzug 1b Uhr 30 Minuten Borguttays (Abaang in Märnberg ı Uber 
Güeerzug 3, Ihr au Deinufen Rachmittags KAAbgang in Nürnberg 5 Unr 15 Minuten Nbends); Mile 


zug 4. Uhr 35 Minuten Nachmittags; Güterzug 9 Mye-Rachıs (Adgang in Nürnberg 3 Uhr 30 Minuien früh). 


— 2 m 





Vermiſchte Nachrichten. 


Landtag (51. Sigung der Kammer der Abgeord⸗ 
neten, am 14. Diärz). Präſident: Hr. Graf v. Hegnens 
bergs Dur Miniſtertiſch: die HH. Fehr. br. v. d. 
Pforditen, Graf v. Reigersberg. — Es wird die 
Berathung über den Gejegentwurf betteffs der öffentlichen 
Wege fortgeſetzt; da aber Artikel für Artikel abgelehnt 
murten, daher die Hauptgedaufen des Eutwurfes fielen, 
fand ſich der Hr. Minijterpräfitent ſchon bei Art. 17 vers 
anlaßt, zu erfläcen, daß tie Regierung nicts dagegen 
babe, wenn gleid zur Endabſtimmung geibritten werte, 
weil’ doch der Entwurf wohl nicht mehr lebensfähig werde; 
doch müſſe er dabei ſich genen Präjudizien für die Zukunft 
wahren, weil verlangt werden fönnte, daß Artikel für Ars 
tifel Disfutirt und darüber abgeſtimmt werde, Bei der jos 
fortigen Schlußabiummung wurde natürlich. der gänzlich 
verunjtaktete Entwurf einftimmig abgelehnt, Die 
Eigung geichloſſen. 

— Die Kammer der Reibdräthe genehmigte am 15. d#. 
gleibfalls den Bau der vier neuen Gijenbabnen durch Pri— 
vare und den Ausbau der Salzburger-Bahn durch den 
Staat. 

— Am 15. März iſt Rr. 8 des k. Regierungsblattes er: 
fbienen, worin befannt gemadt wird, daß das Pferdes 
ausfubrverbet (genen das Zollvereind : Ausland), welches 
im Dezember 1854 erlaffen worden ift, mit dom 20, März 
außer Wirkſamkeit tritt, 


— Durch böchſtes Reffript des k. Staatsminiſteriums 


des Innern vom 3. März wurde Lie Gebühr für die Auf 


nahme zahlungepflitiger Bekanntmachungen in die Kreis— 
amtöblätter, vom 1. April d. 3. anfangend, auf 4 fr. für 
die halbipaltine Zeile feſtgeſetzt. 

— Auf Anregung der f, Staatöregierung haben bes 
lanntlich ſchon vor einiger Zeit in verfhiedenen Kreiſen 
Beivrehungen der Adeligen über Regeneration des Adele 
insbejondere durch Adeld:Korporationen ftatt 
gefunden, Gin-adeliger Grundbeſitzer aus Franfen bat 
nun feinen Standeögenoffen einen Entwurf von Statuten 
einer „ftaͤnkiſchen Genoſſenſchaft des größeren Grund: 





befiged‘ vorgelegt, welche Genoſſenſchaft ſich über Die Preis 


‚feanfisben Kreiſe erjtreden und ın Bamberg ıhren Sig, 


haben ſoll. N ur 

— Nach ſtatiſtiſchen Mittbeilungen wurden in Bayerm 
das letzte Jahr 1855 75,000 Centner Hopfen produziet 
wovon 15,000 anf Die Gegend von. Spalt, 40,000 auf 
das übrige Mittelfranken und 20,000 auf die obrr= und 


niederbayeriſchen Hopfengrgenten treffen. Die Geſammt⸗ 


ziffet dürfte übrigens ned zu niedrig angegeben fein, da, 
in derjelben der ſhwäbiſche Hopfenbau, ter in neueren, 
Zeit erbeblib an Ausdebnung gewinnt, nit inbegriffen if, 

— Ansbach. Durch Entſchließung des kal. Staatds 
minifteriums der Jujtiz üit Die anf den 7. April d. Is an“ 
beraumte Eröffnung der I. Schwurgerichtäfigung für Mits 
telfranfen ım Jahre 1856 auf Montag, den 19. Diai d. Jo., 
verlegt worden. 

— Würgburg. Der neuliben Nachricht ven der. ge⸗ 
fährliben Berwundung eines Metzgergeſellen kann jepk, 
beigefügt werden, daß derjelbe jich auf dem beiten Wege 
zur völligen Geneſung befindet, 

— In Regensburg batte man. auch eine Mozarts 
feier. Unter den Zubörern faß — der biumenbefrängten ) 
Buͤſte ihres todten Meifterd weinend gegenüber, — Die Ure 
alte verlaffene Rannette Schikaneder, die bei der allererſten 
Aufführung der Zauberflöte den Genius fung. Es mögen: 
bei den altvertrauten Klängen wohl gar wunderlibe Ges ı 
danfen durch ihren Kopf genangen fein — von der fernen, 
fernen Jugend mit ihrem Glüd und Glanz, und des —, 
Alters Elend. ! 

— Straubing. Während der genenwärtigen Schwurs - 
nerihtäjigung wurden bereitd zwei. Zodesurtheile acfällt, 
beide wegen Branpitıftung erften und höch ten Grades. 
Im eriten Falle hatte Kajetan Forfienaihner, 30 Jahre, 
alt, lediger Megyersiohn von Exgenfelden, feinem eigenen 
Bater dad Haus angezündet, weil diefer vom Verkauf de. 
Anweſens ſprach und nicht übergeben wollte; beim zweiten. 
Angeklagten, Stephan fFreilinger, verwittibten und abge⸗ 
hauſten Schneider von Gottholbing, k. Ldg. Eggenfelden, 
waren die zerrütteten Vermögensumſtände und Rache ge⸗ 
gen die Gemeinde, welche ſeiner Wiederverehelichung imme 
entgegentrat, die Motive des Verbrechens. mer 


— Ein gewiffer Hubervon Steinheim (Würtem⸗ 
berg) fand jüngft vor dem Schwurgericht, eined durb 12 
Sabre (1841 — 1853) fortgeieptemgewerbsmäßigen Bes 
truges durch Borjpiegelung zu hebender Schäge, Fälibung 
von Rerteriloofen und ſelbſt der Teufels⸗ und Geiſter— 
beihmörerei angeflagt. Er hat 9 Perſonen über 8000 fl. 
abgeſchwindelt und doch ift er ein Bettler. Unter den Bes 
tronenen ericienen auch Frauen in feidenem Hut und 
Mantel. Der Spigbube erbielt für jedes Jahr ſeiner Bes 
trügereien 4 Jabr Zuchthaus, 

— Während jegt überall Banfen und Erebitinftitute 
wie Pilze bervorwadjen,, fommen Gruntbefiger, wenn fie 
genäthige find, ſchnell cin Kapital aufzunchmen, oft in die 

rößte Verlegenbeit. So berichtet man aus Frank— 
Furt: Der Kapitalift wirft fib gegenwärtig fait auss 
ſchließlich auf die Börfe und die Damit verwandten es 
fbäfte. In neuerer Zeit find fchr viele, fonjt ganz ſicher 
auf Häufern ftchende Kapitalien gefündige worden und jo 
mußten oft ganz felide Geſchäſtsleute ihre Käufer dem 
Berfaufe ausſetzen. 

— Durd Franffurt fam am 14, dB, bie erfle dies⸗ 
jährige Auswanderergeſellſchaft nad Amerika. 
—— In Meiningen hat jib der Landtag für den von 
der Staatdregierung vorgelegten Gejegentwurf im Betreffe 
der Berbefferung der Beſoldung der Volksſchullehrer aus: 

geſprochen. 

— Berlin. 
Neukirch, Oberregierungsrath zu Liegniz, als Nachfolget 
Hindeldey's deſignitt iſt. 

— Der Polizeipräſident v. Hinckeldey war ein ges 
borener Meininger, Enkel des fuͤrſtl. Löwenſtein'ſchen Ge— 
heimerathes Hieronymus Heintich v. Hinckeldey (+ 1805), 
und Sohn des Geh. Regierungsrathes Karl v. Hinckeldey 
C} 1835). Der Großvater, durch feine Prachiliebe bes 
fannt, baute auf dem der Familie gehörenden Kloſter Ros 
fenthal oder Sinnersbanjen (4 Stunden norbweitlib von 
Meiningen, 2 Stunden von dem fünftigen Stationdort 
Bajungen), ein wahres Reſidenzſchloß mit großartigen 
Gartenanlagen , durch welche Schöpfungen das große Fa— 
milienvermöygen ſehr zufammenfhmolz. Auf diefem Schloß 
wohnte der Vater des erſchoſſenen Hindeldey, und ift ale 
eine vornehmſtolze, Imponirende Perſoͤnlichkeit, ſowie als 
Mann von tiefem juriftiihem Wien und großer Geiſtes— 
fhärfe, noch in der lebhaften Erinnerung vieler Menſchen. 
Er hatte zwei Söhne, den k. preuß. Oberforjtinjpeftor 
Chrift. Heint. K. v. Hindeldey, welder dad Familiengut 
1851 an den Herzog von Meiningen verkaufte, und den 
jüngeren Karl Ludwig Friedrich. Dieier (geb. 1805 oder 
1806) empfing jeine Bildung auf dem Symnafium zu 
Eifenab, und erwarb ſich durch fein tiefes wohlwollendes 
Gemüth, feinen jharfen Berftand, feinen ſchlagenden Witz 
und feine nie verfiegende ‚Heiterkeit die Liebe Aller, die ibn 
kannten. Als er in E. preußiſche Dienjte gegangen war, 
rücte er raſch vorwärts, denn mıt feinen obenerwähnten 
Eigenfbaften verband er eifernen Fleiß und hohes willens 
ſchaftliches Intereſſe, fo daß er bald ald ausgezeichneter 
Jutiſt anerkannt wurde. Längere Zeit war er ein ber 
vorrragended Mitglied der Regrerung in Liegnitz, darauf 
kurze Zeit in Merjeburg, bid cr 1848 nad Berlin über: 
fiedelte,, wo ibn bobe Ehre, aber auch ein früher Tod ers 
wartete. Er binterläßt eine Wittwe (geb, v. Srundberr, 
aus einem alten Nürnberger Pattiziergeſchlecht ſtammend) 
und 7 Kinder. 

— Der Beitritt Preußens zu den Barifer Konferen— 
zen wird als eine Bürgſchaft betrachtet, daß der Friede bes 


Man verfichert, daß Herr v Zedlitz ⸗ 


reito geſichert iſt. Preußen wird, wie die übrigen Mächte, 
durd den Miniſter des Ausmärtigen und durch feinen Ge⸗ 
ſandten am franzöſiſchen Hofe, den Grafen v. Hapfeld, 
vertreten ſein. 


— Der Herzog und Die Herzogin von Modena war 
ren auf der Rüdreife von Benedig am 4. ds. in ber 
Nähe von Mantua von einem ernftien Unfalle bedreht, 
Bon den 4 vor ihren Wagen geipannten Pferden wurden 
bie vorderen zwei ſcheu und warfen ſich gegen die linfe Seite 
der Straße, die bart am Sce hoch aufaeführt ift und fie 
hätten den Wagen über den Straßenrand binabyemworfen, 
wenn er nicht von einer Heinen Marmorſäule aufgehalten 
worden wäre. Der Anprali war fo gewaltſam, daf die 
Säule dadurch vom Plage gedrüdt wurte. Die Herzogin 
ſtieß mit dem Kopf gegen die Glasſcheibe des Waueniclas 
ges und erhielt eine leichte Verlegung. Weitered Unglüd 
int jedoch nicht zu beklagen. Die Reiſenden ſetzten die 
Fahrt in demſelben Wagen, obwohl derſelbe beſchaͤdigt 
war, fort. 


— Paris. Am Sonntag, den 16. do. Mis., Morgens 
3 Uhr, verfündeten 101 im Juvaliden = Hotel abgefeuerte 
Kanonenfchüffe den Pariſern, daß die Kaiferin von einem 
Prinzen entbunden wurde. 


« — Die neuen Gifenbahnbauten, welche in Franfs 
reih nah Abſchluß des Friedens ausgeführt werden 
follen, find, mie folgt, fonzeifionirt worden: 1) das pyre⸗ 
nähe Reg an die beiden Kompagnien des „Brand :Gens 
tral” und „du Midi; 2) die Bahn von Paris nad 
Soiffens an die „Compagnie des Ardenned ; 3) die Bah⸗ 
nen von Grenoble nach Lyon und Valence an die Com— 
pagnie der St. Rambert⸗Grenobler Bahn. 

— Wie verlautet, beabfichtigt Kalſer Napoleon, auch 
in Friedenszeiten eine ſtets kriegsfettige Arntee beizubebals 
ten, die fi während des ganzen Sommers in Lagern üben 
und nur für die ſcolimme Jahreszeit in ihre Gaͤrniſonen 
zutückkehren würde. Eines dieſer Lager ſoll angeblich uns 
weit Reimd gebildet werden. 

— Als interejfanted Kuriofum wird erzählt, daß die in's 
Ungeheuerlibe entwidelten Zupons der Damen, welche 
alle Herren in beiceidener Entfernung balten, und bes 
jonders unbequem im Wagen find, zu einer jeltfamen Mode 
geführt haben — zu Unterröden von luftdichtem Zeuge. 
Blatt und nett fahren die Damen zu den Turlerien; auf 
der Treppe oder im Zorlettenzimmer wird aber aud einer 
‚Heinen Taſche ein feiner, dünner Schlauch gezogen und an 
die Lippen gebrabt, Im Nu ſchwillt das Kleid zum Balz 
ion auf, der Schlauch wird dann wieder verjtedt, und die 
modernen Reifröde treten in den Salon. 

— Die Fahnenmweihe im Lager der brittifhrdeute 
ihen Legion in Shorncliffe bat amß. ds, bei'm herrs 
lihiten Wetter ftattgefunden, Dieje Legion, an deren 
Zuftandefommen man Anfangs aus guten Gründen ges 
zweifelt hatte, wird in kützeſter Zeit die vom Parlamente 
einitweilen bemilligte Stärfe von 10,000 Mann erreicht 
haben. 

— Aus Berlin wird dem „Chronicle‘ unter dem 14, 
März telegrapbirt: „Der Typhus wüthet unter den ruſ⸗ 
fifhen Zruppen in der Krim auf entfeplihe Weiſe. 
Das Rejultat it um fo ſchlimmert, als wiele ihrer Aerzte 
von der Seuche weggerafft worden find. Die Verluſte 
find fo groß, daß die ganze Miliz im aktiven Dienjt zurück⸗ 
behalten werden muß, um die Armee blos auf der im Fries 
den übligen Höhe zu erhalten.” u 


— Aut Washington wird dem „„Moniteur‘ unter 
dem 25. frebr. gefcbrieben: Der Präflvent bat, um bei den 
vielen Gefhäften weitere Complicationen in der Suntzol: 
fache zu vermeiden, beſchloſſen, daß die jeit 1826 vertrage: 
mäßig zwiſchen den Vereinigten Staaten und Däncmarf 
beftehenten Handelsverhältniſſe auf zwei Monate vers 
längert werden ſollen. 


—— —— ——————————————————— ——— 


Gerichtsverhandlungen. 
Nürnberg, 12. März 1856. 


1) Der wegen Hörperverleßung angeflante M. Malter von 
Ratbsberg wurde von dem Gerichtsbofe freig. ſprochen. 

2) Wegen Vergebens des fortacjepten beſonders erſchwerten 
Diebftabld wurde gegen den Dienitineht Y. ©. Wenderlein 
von Bappenbeim eine Zmonatlihe und gegen den Taglöbner ob. 
Wehsler von dort, wenen Begünftigung hierzu, eine Ttägige 
doppelt geſchärſte Gefängnißftrafe ausgeſprochen. Endlich 

3) ver led. Maurergeſelle G. Riegler von Schwabach wegen 
Vergebens des Diebftabld zu einer Zmonatlihen doppelt geihärften 
Gefängnißitrafe verurtbeilt. 

Nabträglib zu der Eikung vom 33,, publizirt 25. v. M. ift 
noch zu bericten, daß die wegen Vergebens des Diebftahls ans 











empfichlt fib einem geebrten biefigen, und 


G. Sohenberger, Guſtavoſtraſſe Nr. 215, 


usmwärtigen Bublitum zum Wafchen und 


gellagten: 1) %. F. Tbiem, Zimmermeifter, 9) ©. %. Thiem 
und 3) J. M. Thiem, Aimmergefellen von Dietenbofen, zwar 
von diefem Vergeben freigeiproben, jedoch eimes polizeilich ſtraf⸗ 
baren Funddiebftabls als ſchuldig erachtet, demnach Grfterer zu 
einer Gtägigen einfachen Bolizeinrreftftrafe, die beiden Lepteren zu 
einer je 3tägigen doppelt geihärften Gefängnißitrafe verurtheilt 
worden find. 
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Sopfenbericht. ' 
Münden Der Hopfenmarlt vom 14, Mär; 1856 gab 
folgenden Durchfchnittöpreis per bayer. Zentner nachſtehender Hopfens 
forten: 


Ober: u. niederbayerifches Gewaͤchs Lanbhopfen . 32 fl. 37 ki. 
Spalter Stadtauut . . >» 2 0.0. 0. Bf. m 
Berlauft wurden: 4197 Po. Bertaufsfumme: 2135 fl. — kr. 


Landsbut. Der Hopfenmarlt vom 11. März gab 
folgenden Durdichnittäpreis pr. bayer. Zentner der verſchiedenen 
Hopfenforten : 

Ober: und Niederbayeriihes Gewähs Landhopfen 
Mittelqualitäten . . 3 
Die neue Zufuhr betrug: — Po. 
Berlaufsfumme 108 fl. 44 Ir. 


16 fl. — tr. 
0202. DM 
Berlauft wurden: 490 Po. 


BVortheilhaftes Anerbieten. 
Ein ſchon lange beftebendes Geſchaͤft ſucht 


Färben getranener Sammets und Seidenftoffe, fowie aller Sorten Bänder, |für ven Verkauf feiner Artikel, ſowohl im 


Schleier und Erepe, unter Zufiberung prompter und billiger Bedienung, 





Trauer-Anzeige. 


Allen freunden und Belannten die traurige Nachticht, daß es dem Höchſten gefallen 


bat, unſere unvergeßliche theuere Gattin und Mutter, Frau 


Johanna Henriette Hoffmann, 


Freitag, den 14. März, Nachts halb 10 Ubr, in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. Um ſtille 


Theilnahme bitten die tiefgebeugten Hinterbliebenen 


Tobias Hoffmann, Liqueurfabrifant, 
und deifen Kinder. 
Die Beerdigung findet Dinftag, Nahmittag halb 2 Uhr, vom Leihenhaufe aus, flatt. 


DER- Zur Behandlung von Krankheiten der Zähne und des Mundes, 
fowie zur Vornahme von Operationen jeder Art, indbefondere zum Aus: 
ziehen, Reinigen, Ausfeilen und Plombiren ver Zähne, als auch zum 
Einfegen fünftliher Zähne, einzelner, fowie ganzer Ge 
biſſe nad) den neuft verbefferten Methoden und Konitrußtionen, empfiehlt 
id) den verehrten Bewohnern Fürths und Umgegend beſtens 
Georg Schmidt, 
Magister chirurgiae und prakt. Zahnarzt in Nürnberg, 
Breitegafle Nr. 426. ohnweit des weißen Thurmes. 





Stroßhut- Fabrik. 


Dad Färben aller Sorten Strobhüte, ſowohl im [hönften Braun 
alötieften Schwarz wird ſchnell und beſtens beforgt, und empfiehlt fid 
wu gefälligen Aufträgen hierauf unter Zufiherung der billigften Preije 


J. M. Barberf, 





größeren als Heineren Städten tüchtige und 
rechtliche Agenten, die eine au&gebreitete 
Belanntſchaft befiken. Die Artikel find 
überall mit gutem Ruben zu verlaufen. 
Reflettirende belieben ihre Adreſſe franco 
unter dem Buchftaben „U, Nr, 60” in ber 
Erpedition diefer Blätter abzugeben. 


Dürre Büfchel 


find zu baben bei Wirth Weiß, im Stengel 
ſchen Hofe an der Eifenbahn. 


Empfehlung. Eine Sendung 


Schmiedefobhlen, 


in Fäflern, von ausgezeichneter Güte, ems 
pfiehlt zur gefälligen Abnahme 
Gottlieb Bina, 


Am rothen Rob 


findet heute Abend : 
Muftaliihe Unterhaltung 


ftatt, wozu ergebenft einladet 





Eichinger. 


Reim Leichenverein mit 100 fl. 
wird für Nr. 996 eingefammelt. 





Der Vorftand, 
Zu verfanfen. Gin Ihöner Ver⸗ 
ſchlag iſt billig zu verlaufen. Raheres bei 


der Redaktion, 


Zu vermietben. Cin möblirtes Zim⸗ 
— Miethgeiuch. Gin gut er: n R : mer, vornberaus, ift ftündlih oder am 1. 
baltenes Tafelpiaus wird zu —— ae ae Ze April an einen ledigen Herrn zu vermiethen 
miethen geſucht. Näheres bei [vd feinen Plaß zu verändern, , Näheres bei Wittwe Eochtermaunn, 
der Nebattion. ei der Redallion. Blumenftrafle. 


Dienftgefuch. Ein ndter Aus⸗ 


Eummarifche Weberficht 


‚ber 


RehmungesGrgebnif ie des Getreide⸗Vereins pro 1855/56. 


Titel: Gınnabmen: fl. MH. 
I. Aus dem Caſſa⸗Beſſand der Vorjahre . 395-2 
m; „ den Beiträgen ver Mitgliever . i 34 15 — 
un, „ eindezegenen Activa R rn mm — 
IV, »  Binfen derſelben . a >» 9 — 
V. Albgabe von Getreide an ve Bäder . s 19457 44 — 
VL „ aufgnommenen Bafiiv: Capitalien . . — — — 
vIl. „Nücuvergütungen und Erſahpoſten 2 92 — 

31359 0 2 
Titel: Ausgaben: pi. 
L Auf Befoldungen und Remunerationen . . 36 — 
1, „Buchdrucker- und Buchbinderlohn a bb — 
IM, „» Antauf von Getreide . . 10 8 — 
IV. Unmllechen der Borräthe . . . . 2 38 — 
V. „ Särannengebübren . . 38 — 1 
v1. „ Braten und Porti . . . 42 — — 
Vn. „jurüdbejahlte Paſſiva I — — 
VIII. „ Binien für dieſelben . “ . . BB DU — 
IX. -„ Gapitald:Anlanen . 3 © 10 — — 
x, „ Binfen von Gapitals-Ynlagen F j * 5 Ui — 
‚XL » Münz und Gelpverlufte . . r : 6. 59 — 

31319 50 1 

Abgleichung: 
a. Einnahmen 31359 fl. 50 tr. 2 pf. 
b, Ausgaben P 31319 ft. 50 50 tr. 1 I pi. 


Gafla: Befland 40 L- — 1 pl. 
Bermögen: 


Caſſa an Baarem . 
Bei der königl. Bank in Nürnberg 200 fl. — it. — pl. 


Summa 940 fl. — tr. 1 pf. 
BVorftebende Rehnungsergebniffe werden den Betheiligten hiermit bekannt gemacht, und 
dabei bemerkt, daß die Rechnung ſelbſt ſammt Belenen während der nächſten 14 Tage bei 
dem nunmebhrigen Gaffier Hrn. Heinr. Lotter eingeſehen werden lann. 
Fürth, den 15. März 1856. 
Der Vorſtand des Getreidbe:Bereins, 
Erhard Segip. Barthel. 
E. Spahn, Sekr. 


Strohhut-Bleiche, Wäfcherei & Färberei. 


Einem geebrten bieftgen und auswärtigen Publitum die ernebenfte Anzeige, daß bei 
* alle Sorten Damens und Herren⸗Strohhüte gewafchen, in Schwarz und 
taun gefärbt, und auf's Glegantejte moderniſirt werben; dabei werde ich mid be: 
ſtreben, durch Reinheit und ſchöne Farben, ſowie durch billige und ſchuelle Bedienung, die 
Bufriebenheit meiner wertben Kundſchaft zu eihalten. 
Oochachtungsvoll 


H. Hohenberger, Guftavsftraffe Nr. 215. 


= Obiges beziehend, beebre ich mich, meiner wertben Kundſchaft, ſowie einem neebr: 
Gefammtpublitum überhaupt mein Putzgeſchäft in empfeblende Grinnerung zu 
—* verbunden mit der ergebenſten Anzeige, dab ich eine Sendung Damen:Strobr 
büte, Barifer Facon, fortirt in braum glatt, Brüffeler und Florentiner Borden, 
fowie in Sparterie mit und ohne Ehenille erhalten babe, welche ich zur geneigten An« 
ſicht und Auswahl empfehle. Hochachtungs voll 
Marg. Hohenberger, geb. Farnbacher. 


40 fl. -- fr. 1 pf. 








Befanntmachung. 

Der bisher immer am 1. Sonntage nad 
Ditern Ddabier ftattnefundene Jabrmarkt, 
murde mit Genehmiaung bober fünint. Nes 
gierung von Wli.telfranten, Rammer des 
innen, auf 8 Tage weiter binaus verlent, 
fo daß alfo dieſer für die Zulunſt, und für 
beuer das erite Wal, o+ 2. Eonntage nach 
Djtern (Mistricordia) abaehalten wird, wel⸗ 
ches man zur Kenntnißnabme des Publi—⸗ 
tums bringt, 

Dbernzenn, den 8. März 1856. 

Die Gemcindeverwaltnug. 
Rund, Oemeindevorfcher. 


Gartenbeſitzer 


mache ich auf meine ſtarken tragbaren 
Obſtbaͤume, in den vorzügliditen und gerne 
tragenden Sorten, jowie auf Zpargels 
pflanzen, in 5 verſchiedenen Sorten, mo: 
sunter der neue engl. Rieſenſpargel, von 
ausgezeichneter Stärte und Güte, von 12 fr. 
bıs 3 fl. per 100 Stüd, aufmerlian, 
Nürnberg, Borftadt St: Johannis Wr.139, 
" Dentler, 


Waldverkauf. 
Die in der Steuergemeinde Seibers⸗ 
dorf, könial. Landgerichts Marlt Erlbach, 
gelegene, % Tagw. 48 Tez. grobe Waldung 


— das Lohrholz — mit 25; bis 45jahrigem 
i Beftande, ſoll im öffentlichen Aufitride"pars 


jellenweife oder im Ganzen verlauft werden. 
Es wird bierzu Termin auf 
Montag, den 22. April, 
Vormittags 10 Ubr, 
im MWirtbsbaufe zu Seibersborf anberaumt, 
zu weldem Kaufsluſtige mit dem Bemerlen 
eingeladen werden, daß die Belanntmahung 
der Raufsbedingungen unmittelbar vor dem 
Aufiteib erfolgen foll. 

Der königl. Foritwart Hr. Döllner zu 
Milbermsvorf wird auf Erſuchen über vie 
Waldung, ibre Begrenzung und über bie 
projeltirte Abtbeilung in Parzellen Aus— 
kunft. geben. 

Nürnberg, am 12. März 1856, 

Aus Auftrag der Eigenthümer: 
Dr, Krafft, f. Aovotat u. Stiftstonfulent, 





Anerbieten. Gewandte Mes 
tallichlager-Gejelfen finden Beichäf- 
tigung bei Heinrid Reich in Nurns 
berg, hintere Ledergaſſe LNr, 231. 


Zu verfanfen. Gin vierräderiges. 
Handwägelein mit Heinen Glen, | blau 
angeltrihen, in zu verlaufen bei Wirth 
Nies an der Poppenreuther Brücke. 


Stadt- Theater, in Fürth. 
Samit den 2%. März, bleibt wegen 
Scier des Msriehtes das Tpenter — 





Redlgirt unter Verantwortlichtelt des Verlegers: Jul, Bolkhazt., 


Obere Koͤnigoſtraße Ar. 411. 


Dad Taablatt eribeint wochentlich 
[ebd Mal und foiter im ganzen 
Königreid vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
jweimal und fofter per Quartal 15 fr. 


Bei Inieraten wird die Spaltzeile 
mit % fr, berechnet, 





x 68. 


Tagblatt. 
Huber bei der Redaktion werden * 
Inierare angenommen bei: 
1) Herrn Braun, am Hallplatz; 
2) „ Welipöfer, am Königsplagz . 


») Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Mittwoch, den 19. März 1856. 





Gifenbahn, Bbiahrt von Fürth. 





In nördlidber Ridtung: 
Bürergug 1 Uht 45 Minuten Nachmittags z Güterzug 5 Ihe 50 Minuten Abends; Vollzug 9 Uhr 50 Minuten Nachts. 


Eifenbahnfahrten:. 1) Bon Fürth nah Rürnters von halb 8 Uhr Morgens bis Halb 7 Uhr Abdende. 2) Königlide 
Sürerzug 5 Uber 15 Minuten früh; Eilzug ı Uhr Nachmittags; 


In füd» 


Liber Richtung: Vollzug 4 Uhrt 35 Minuten früb; Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Vormittags (Abgang in Nürnberg 1 Ube 
235 Minuten Nabmirrags); Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Nabmirrags (Abgang in Nürnberg 5 Unr 15 Minuten Abende); Eile, 


zug 4 Une 35 Minuten Nachmittags ; 


Güterzug 9 Uyr Rachts (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Landtag. (52 Sigung der Kammer der Abgeord⸗ 
neten, am 15. März, Abends 5Uhr) Präſident: Hr. Graf 
v. Hegnenberg-Dux. Miniftertiib: Dr. v. Aſchen⸗ 
brenner. — Es werden lediglich bie in der Reicsraths— 
kammer erzielten Geſammtbeſchlüſſe über die Geſetzentwütfe 
bezüglich ter Ziniengewäbrihaft und Gıfenbabn: Dotation 
verlefen, worauf ‚der Präjident die Sigung ſchließt und 
die nächjte auf Mittwoch nah Dftern anberaumt. 

— Dienjtednabrinbten. Die Schul: und ir: 
hendienerftelle zu Rüdern, Log. Wieſentheid, wurde dem 
Ehuildienjt » Eripeftanten und Schulverweſer Nikolaus 
Greß zu Breitenbuch übertragen; der bish. Schulvers 
weſer R. Schrödel zu Raſch zum Schullehrer und 
Kircyendiener in Gundelsheim. 

— Dienſtesnachtichten der fol. Verkehrs— 
Anftalten Vom 1. April i. 3. an wird die Mallepoft 
vwiſchen Hof und Prag aus Hof um 10 Uhr Abends und 
aus Pray um 3 Uhr Nachmittags abgefendet, wonad dad 

Eintreffen in Prag um 5 Uhr Früh und in Hof um 8 
Uhr 50 Minuten Abends erfolgt. 

— Am Sonntag Dormittag entſtand in der Waldung 
der f. Revier Ciba ein Waldbrand, wodurd ein junger 
Schlag, ungefähre 14 Morgen, vernichtet wurde. Der 
Thätigfeit ſchnell Herbeigeeilter, namentlib der Bewohner 
Röthenbachs, ift es gelungen, dem Brante bald Einhalt zu 
thun, meld’ erſterer bei dem ftarfen Winde leicht eine 
größere Ausbreitung hätte gewinnen fünnen. In dem 
Schlage fand man ein unterbaltened Feuer, welchem man 
dad Weitergreifen ded Brandes zufhreibt. Der Thäter 
ift zur Zeit unbekannt, 

— Bei ber vom 3. auf den 31.1. M. verlegten Schwur: 
gerihtöfigung für Oberfranken kommen folgende Straf: 
fälle zur Berbandlung, nämlich : gegen 1) Katharina Nier 
von-Wunfiedek, wegen Berbrechend der Branpftiitung 
N. Grades; 2) Jobanna Maria Müller von Naila, 
wegen Kindsmord; 3) Anna Kıttler von Hemmbofen, 
wegen Kindsmord und Bartholomä Fürſt von Hetzogen— 
autach, wegen mittelbare Urheberſchaft hierzu, 4) Bars 


bara Förtſch von Teufchnig, wegen Verbrechens ber 
Brandjuftung I. Gtades; 5) Johann Nöter von Atp 
berg, wegen naͤchſien Berjud zum Berbreden des qualifle 


zirten Mordes; 6) Jehann Maier von Ablig, wegen 


Verbrebend der Rörpırverlegung mit nachgefolgtem Zod; 
7) Karl Thrier von Reibmanndderf, wegen Verbrechens 
des qualifizirten Mordes; 8) Anna Katharina Kobmann 
von Euloffitein, wegen Verbrechens des nächſten Verſuches 
zum Siftmord; 9) Sohann Lieb von Beulenvorf und 
Johann Wittmann von Bamberg, wegen Verbrechens 
der Fälſchung einer Öffentlihen Urkunde; 10) Johann 
Hüllmweber, Schubmacergejelle von Bamberg, wegen 
Verbtechens des Todtſchlages. 

— Am 10. ds. um Mitternacht kam im Stadel des 
Söoldners Zaver Vogelzu Wolferſtade, Ger. Wemding, 
Feuer aus und legte dieſen ſammt Wohnhaus in Aſche. 


Der hierdurch entſtandene Schaden beträgt 3000 fl. 


— Am 12. dd, kam in der Scheune des Ortsnachbars 
Peter Wolf zu Pfaffenhauſen, Ger. Orb, auf uns 
befannte Art Feuer aus, woduch drei Wohnbäujer und, 
ebenfoviel Scheunen zu einem beiläufigen Schaden von 
3400 fl. abbrannıen. Aud fonnten 10 Schaafe und 2 
Kälber nicht mehr gerettet werden und famen im Feuer 
um’s eben. Die abgebrannten Bebäude liegen mit 600 fl. 
in der Berfiberung. 

— Am 14.08. iſt einer Fran in Margetshöchheim, 
nachdem ihr eine Kopfwunde beigebracht worden war, ber 
Hals abgeſchnitten worden; man bat ihren Mann in Bers 
dacht der Thäterſchaft; derjelbe ift verhaftet. CW. A.) 

— Aibaffenburg. Das Mineralwafler der kürz— 
lih in Soden ber Aſchaffenburg eröffneten Quellen hat, 
einen Gönner gefunden, unter deſſen Acgide ed in die mes 
bieinifbe Welt eingeführt wird, Hofraih Dr. Schott, 
einer der eriten Aerzte Frankfurts, durch die Broihüre des 
praftiiben Arzted Dr., Ludwig Herrmann: „Soden bei 
Alhaffenburg und feine Mineraiquellen 1855 darauf aufs 
merfjam gemacht, wünſcht, daß in Frankfurt ein Depot, 
dieſes Waſſers errichtet werde. KHofrath Dr. Schott hat 
fi febe vortheilhaft Darüber ausgeiprodhen. „Sein chemi⸗ 
{her Beſtand,“ meinter, „vindicire ihm eine nicht undedeu⸗ 
tende Stelle auf dem Gebiete der Balneologie.” In dev 


nähften Woche geht die erfte Lieferung nah Franffurt 
ab. Das Rajfer wird in Glasflaſchen, Die nebf. dem Bropfen 
durd-Metalltapjein mit Der Bezeitbaung „Aſchaffenburg⸗ 
Zev Brom: Wafler“ gut verjdleffen find, vers 
endet. ° . / 

— Etuttaart. Der Nönig bat dem Frhim Karl 
v. Rothſchild in Franffurt am Main das Kommandeurs 
freuz des Friedricheordens verlichen. 

— Die fürteutiben Beitungen führen über das Ein» 
treffen ver Frühlingegaͤſte Buch wie Die Gaftwirtbe über 
die Badegäſte. Der Siorch, der bie längften Beine bat, 
fam zuerſt an, nämlib am 22. Februar, Eeit einer 
Reibe von Qabren bält er fireng auf den Tag; den: 
07 Tag langten in der badiſchen Nedargegend ganze 

üge von Lerchen an, am 26. Rothkeblchen und weiße 
Bachitelzen ; den I. März ließ ſich ver Zannenfinf hören, 
am 3. Märı der Gabelweihe; am 4. März famen bie 
Marodeure, die wilden Enten und Schacpfen. 

— Zur Rerbindung ter Weſtbahnen mıt den Oſtbahnen 

in Sranffurt und aur Verſchönerung der Statt hat 
man jegt Den Plan entwerfen, mitten durd "Die ganze 
Etatt eine 70 Ruß breite zu beiden Eriten mit Trottoirs 
und ſchönen neuen Häufern bebaute Etraßenlinie zu zies 
ben. Küme diefer Plan zur Ausführung, fo würde die 
alte Autennaffe, Mehlwaage, Garküchen, Megaerichirne, 
Schlachthaus und viele hundert der Geſundheit nachthei⸗ 
fine Häuschen und enge, winfelige @äßben verſchwinden 
Durh Diele Strafe würde dann die Verbindungsbahn 
führen und an ihrem Ende eine große mit Glas überdedte 
Markthalle entftchen. 
— Sn Köln follen enorme Fruchtvorrätbe aufgefpeis 
&ertifein; man fpridt von 90,000 Miır., welche auf den 
Speichern, und 50,000 Miır., welche nech in den Schiffen 
auf tem Strom liegen. Wenn dieſe Angaben auch weit 
zu hoch gegriffen find, fo läßt ſich doch ſchließen, daß feit 
vielen Jahren die Vorräthe nicht fo bedeutend gemejen 
find, wie gerade jegt. ine in diefer Beziehung ferner zu 
derbürgende Thatſache iſt die, daß die Fruchtipefulanten 
nicht genug dieponible Speicher auftreiben können, fo daß 
fie jegt pro Mitt. 1 Sur. Lagergeld bieten, mo fie früher 
nur 4 Ear. zahlten. 

— In Bien fand am 9. Mär durch Hrn. Stieglig 
fm Sopbienfaale der öffentlibe Alt der Abwidelung einer 
aͤgyptiſchen Mumie (aus dem Pharaonenbanfe Cheops) 
flatt. „Es war (ſchreibt die „Preſſe““) ein fpannenver 
Moment, als die mit räthielbaften hieroglyphiſchen Ab: 
zeiben bemalte Sargſchachtel jener vor vierthalb Jahr⸗ 
taufenden verblihenen hohen afrifanishen Dame geöffnet 
und Ihre ſpezereidutchduftete jterblibe Hülle Behufs des 
Lrejbälungsprezeffed auf ein eigene hierzu vorgerichtetes 
Poftament wagerecht gehoben wurde, wo fie ih in ihrer 
alersgrauen Umfleidung wie die ungeheuere Larve ciner 
verpuppten Rieſenraupe audnahm, Dieſe Operation, 
welche mit mühfeliger Anftrengung und Wegrãumung gabl: 
Iojer, mehrere Hundert Fuß langer Fetzen und Binden 


aus Byfjus verbunden war, dauerte nahezu eine Stunde,“ ' 
Die Arwidelung äyyptiiher Mumien hat bieher in Europa ' 


noch nicht oft ftattgefunden. Die in Bien entwidelte 
Frauenmumte zeichnete ſich durch eine nad) 3600 Jahren 
noch wohlerhaltene niedliche Ohrmuſchel und durch brens 
nend rothes Haupthaat aus. 

— Kiel. Die Corvette Firefly iſt im Hafen mit einer 
Depeſche der engliihen Regierung eingelaufen, welde den 
Commodore Warfen anweift, feine Feindfeligkeiten in der 


Oſtſee u unternehmen; 


\ 


— Die Gerüchte über eine Demonftration, bie zu 
Mentone indem Duodezſtaat, Monaco zu Gunſten de 
Fürjten Zlogeftan Grimalde ftatdgehaßt haben fell, Löje 
fib in einfaden Carnevalsſpuk auf. Etliche zehn Perfonen 
zogen in ipäter Racht dercunfen dur die Hauptz und 
Refidenzitadt Mentone, und Itehen in ihrer Begeiterüng 
bald Napoleon, bald Frunfreib und bald den Fürſten 
Floreftan hoch leben. Ungelchrige Gendarmen erflärten 
diefe Begeifterungsausbrüche für nächtliche Rubejtörung, 
und führten fünf der Kärmer auf Die Hauptwache. 

— Paris. Es mehren fih, wie ın gutunterrichteten 
Kreilen immer beſtimmter verfibert wird, Die Anzeihen 
dafür, daß die Oſterglocken Die glüdliche Biederberitchhung 
des Friedens einläuten werden. Man rechnet zuverläſſig 
darauf, daß an einım der legten Tage dieſet Woche Lie 
Unterzeihnung des definitiven Ftiedensvertrages eine volls 
endete Thatſache jein wird. Die Konferenzbevollmaͤchtig⸗ 
ten liegen ihrer jhweren, fegendreihen Aufgabe mit wirks 
lich beijpiellojer Anjtrengung, man fann jagen, mit wabrer 
Selbitaufopferung, ob. Die Kongreffigungen mwedhfeln 
mit feparaten Beiprehungen, und die Ausfertigung von 
Depefben und Roten füllt fait die ganze übrige Zeit aud, 
fo daß die Bevollmächtigten faum wenige Stunden zur 
nothwendigjien Erholung haben. 

— Wit der Geſundheit ded Prinzen Jerome ſcheint 
es ſchlechter, ftatt deifer zu werden. Sein Zuftand flößt 
die erniteften Beforgniffe ein. 

— Graf Drloff, der eine der ruſſiſchen Friedends 
gefandten, ijt ein Finger Mann und bedauert, feit er im 
Paris ıft, außerordenttih, daß Kaifer Nikolaus Napoleon 
nicht perjöntih gekannt hat. Er äußerte: Der größte 
Kummer meines Zebend, nun da ich den Kaifer Napoleon 
fenne, iſt, daß mein verftorbener ‚Herr, der Kaiſer Niko⸗ 
laus, ihn nicht gekannt hat. Hätte er ibn nur eine halber 
Stunde gekannt, jo würde es nıcht allein zu Frinem Kriege 
gekommen jein, fendern es würden fit zwiſchen beiden 
Souveränen und den beiden Ländern die beiten Bes 
siebungen gebildet haben. Der Kaiſer Napoleon hat ges 
tade die Eigenſchaften, die auf den Kaiſer Nikolaus Eine, 


druck gemadt hätten. 


— Yın 13. ds, wurde von dem Barifer Zuctpolizeis 
gerichte das Urtheil über die 14 Individuen gefällt, welche 
der Bildung einer geheimen Geſellſchaft angeklagt waren, 
Drei wurden freigeſptochen, fünf zu Gefängnißitrafen von, 
I tid zu 5 Fahren und zu einer Geldbuße von je 500 
Fres., die Übrigen zu I: bid 6monatliher Gefängnißitcafe 
und zu Beldbußen von 25 bis 500 Fred. verurtheilt. 

— Donaufürftenehümer. Die neueſte Nummer 
des Amtsblatts gibt den Wortlaut ded Gejeged für die’ 
Emanzipation der Zigeuner des Fürſtenthums Walachei. 
Die Haupibeitimmungen find folgender „Die Stlaveret‘ 
bört auf. Jeder Zigeuner, der heute noch ſich in diefer 
Kategorie befindet, iſt frei und wird fogleid in Lie Kiflen' 
der dem Staute Steuer zahlenden Jndiviouen eingetragen. 
Die Entihätigung, die den Eigenthümern derjelben bes 
willigt wird, beträgt 10 Dufaten für den Kopf.” Die’ 
Zahl der Zigeunerfamilien beträgt 18,624. 

— Aus dem Layer vor Schajtopol, 28. Febr., 
fhreibt der „„Zimes‘‘s Korreijpondent: Heute Morgen er⸗ 
hielten wir die Rachricht vom Abſchluß eines Waffenſtill⸗ 
ſtandes. Die Ruſſen hatten ſie zuerſt per Telegraph aus 
St, Petersburg. Um 8 Uhr früh ſtleß ein Boot unter 
Parlamentärflagge von der Nordfeite ab, und halbwegs 
im Hafen fam ihm ein franzöſiſches Boot entgegen. Die 
Rufen überbradten eine Mitheilung über den Waffen⸗ 


| 


Hand son General Lüderd, welche tur die heule ans 
Hommene Pont aus Konjtantinopel ihre Veſtätigung ers 
er, SHeihjam zur Feier des Ereigniſſes wurden diefen 
acbmittag Die jogenannten weißen Werfe ım die Fuft ger 

enat. Das Feuerwerk verzögerte ſich ſehr und batte 

feinen turdareifenten Erfolg. Es ſcheint, daß das Schnecs 
mwajfer in einige der Minen geſickert war und das Pulver 
befeuctete. Bon der inneren Mauer find cinige Theile 
ficben geblieben, Einige Gebäude in der Mitte des Vier- 
eckes, danınter der Slodentburm, find eiugeſtützt. Wer, 
Zeane, der die Brian in dee Werftſclucht jprengen wollte, 
ift mit feinem Erperiment durchgefallen, wie c# beißt, weil 
die sbeilmweije geflidten Dräbte nicht mebr verläßlich find. — 
Am 29. Febr. Heute früb um 10 Ubr bot tie Zraftirz 
brüäde einen intereffanten Antlid. An ihrem anderen 
Ende flatterte die weiße Rlagae und dahinter bieten etwa 
25 Keiafen, die den ruiftiben General Timojeff und feinen 
Stab dahin edfartirt harten. Füt Die Generale, die das 
Detail des Waffenſullſtandes ordnen jollten, waren auf 
einem Stüd grünen Maiens binter der Brüde zwei Zelte 
aufaciblagen. Einige Minuten nah 10 Uhr jab man 
General Barnard mit einigen Etabsoffizieren tie Schlucht 

wiſchen den zwei Hügeln, auf denen einft die Tſchernaja— 

Slacht geſpielt, binabreiten, und nad dem anderen Ufer 

prengen. Gin halb Dugend engliiher Offiziere, eben jo 
viele Frangojen und eine größere Anzahl Sardinier trabs 
ten mit über die Brüde, worauf zwiſchen ibnen und cinis 
gen ruffiihen Offizieren eine Art Fraternifirung jtattfand, 
d».b. man webjelte Artigkeitäbezeigungen und radbrechte 
ein wenig Deutih und Franzöſiſch; doch ſchien man beis 
derfeird um einen Segenitand der Unterbaltung verlegen. 
Gleichzeitig machten militärijche Truppd Ausflüge nad den 
runfiiben Stellungen bin. Die Konferenz dauerte nicht 
fanaec. Bald iprangen die beiderfeitigen Escorten in den 
Sattel ; die engliſchen, franzöfifben, ſardiniſchen und rufs 
fiden Difiziere ritten über die Brüde und die Zuſchauer 
bildeten Spalier. General Timojeff, eine ſoldatiſche Bes 
ale mit angenehmer Phyſſognomie, ritt voraus und ers 
mwiderte jeden Sruß mit einem Laͤcheln. Dicht neben ihm 
eiit General Wingbam. Das Gortege rüdte eine kleine 
Strecke in die Ebene vor und dann nabmen die Alliirten 
Arihied von „nos amis les ennemis‘ und fchrien wicder 
über Die Brüde nah dem Lager zurüd. Die Generale, 
welbe zufammen famen, waren General Timejeff, Stabes 
hefvom 4 rujjliben Armeekorps, welches die vorgefco: 





8. Mohrenwih, 


Weinhandlung, im Haufe der Herren Albrecht’8 Söhne, purterre. 





Unzeige. Wegen der feier des Char: 

Weitags Tommt der Unterjeichnele dieſe 
Bode am Donnerftag, ftatt am Freitag. 
Binz, Schwabacher Bote. 





Zu verkaufen. Einige Morgen Feld 
—— "der Nürnberger Chauſſee zu ver: 


Unterzeichneter empfiehlt bei herannahenden Feiertagen einem ver: 
ehrlichen Gefammtpublifum vorzügliche Qualitäten rein gehaltener 


Franken, Hhein: 8 franzöfifcher Weine 


zur gefälligen Abnahme, unter Zuficherung Der möglichſt billigen Preiſe. 


. Zu verfaufen. 

Das jetzige Voſtgebaͤude in Neuftadt an 
der Aiſch Haus Nr. j 
einem zweiltödigen Wohnhaus, Hinterbaus, 
Scheune nebit Wohnung, 3 Kellern, Pferde⸗ 
und Schweinsjtallung, Hofraum und Gar 
ten, Gemeindewald und Schaafrecht iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. 

Nähere Austunit ertbeilt auf franlirte 
Briefe Kommifjionär J. ©. Schülein in 
Neuftadt a, d. Uſſch. 


Genen Ponen nett; de Martimprey, Winbham, und Pas 
tti, Stabechef der franzöflihen, engliihen und fardinis 
ſchen Armee, 

— Im „‚Eonftitutionnel” findet fi nachſtehende Des 
peſche aus der Levante. Marfeille, 15. Mär. Das 
Pafetbont „Carmel“ brinat Nacrichten aus Konftanz 
tinopel vom 6 d8. Der Sultan bat den Hoſpodat Ghika 
empfangen, Terfik Paſcha it nab Buraos abaraangen, 
500 Baſchi⸗ Bozuks find von Adrianepel zurückgebracht 
worden. Der Kranfenftand in den Spitälern hat fib ges 
bejfert; man hat den weiteren Berluft zweier frangöffchen 
Aerzte zu betrauern. In der Krim berriben noch Krank⸗ 
beiten. Der abgeſchleſſene Waffenftilltand bat unacheuere 
Senſation bervoraerufen. Enaliihe Offiziere benügen ihn, 
um Urlaubs» Pilgerfabrten nach Jernſalem zu machen, 
Die Kamiciber Kaufleute hoffen, fib während dee Waffens 
ſtillſandes ihres Waarenüberfluffed an die Rufen entletis 
aen au fönnen. General Mitchell vertritt den noch immer 
franfen General Bivian. Man berichtet ferner die Ans 
funft neuer ruffiicher Truppen in Beffarabien. Die Tars 
taren zu Guvatoria fürchten die Folgen des Friedens, 
Viele werden den abziebenden Verbündeten folgen. Zu 
Lariſſa wurden mehrere Räuber getödtet. In Smyrna 
war, nad Berichten vom 6, ein engliſch⸗ſchweigeriſches Bas 
taillon angefommen, j 

— Die Koften der projeftirten @ifenbahn von Kens 
Rantinopel nad Belarad find auf 50 Millionen Gulden 
C⸗M. berehnet. Ihre Länge wird ungefähr 130—135 
geographiſche Meilen betragen. Zu den wichtigſten Ars 
tifeln der von dieſet Bahn durchichnittenen Länder gehören 
Holz, Koblen, Pottaihe, Mil, Butter, Käfe, Talg, 
Mineralien, Steinfoblen, Kupfer, Eifen, Getreide und 
Baumwolle. 

Gerichtöverbhandlungen. 
Nürnberg, 15. Mär 1856, 

Die am 15. März verbandelten 3 Fälle ſchliehen 2 Diebflablss 
und 1 Betrunsveroeben in ib und wurden . 

1) ver Taglöbner %. Ulberr von Lichtenau zu einer in 
einem Amangtarbeitshaufe zu erftehenden Oefängnißftrafe auf die 
Dauer von 3 Monaten; 

2) E..E. Erpmannsdörfer von Nürnberg und 

3) Ch. Schrent von Schwabah zu einer je monatlichen 
einfahen Gefänanibftrafe verurtbeilt, welcde Urtbeile, bezüglich der 
sub 1 und 2 Aufgefübrten, wegen Abweſenheit der Betbeiligten, 
in contumaciam erlaffen wurden. 






m 


Anzeige 
Ein Wohnhans in einer Stadt Mittels 
frantend (mit 4000 @inmwobner), worauf die 
Zenchmacher » Gerechtfame rubt, if 
mit vollftändigem Werkzeug zu vers 
faufen, und fann ein Theil des Kauſſchil⸗ 
ling$ darauf ftehen bleiben. 

Auch wird der Handwerfdzeng — 
wenn ſich Yiebbaber hierzu finden — allein: 
verkauft. Näheres in der Erpedition diefes 
275, beiebe mi | 

Zu verkaufen. Gin ſchöner Ders 
ſchlag ift billig zu verlaufen. Näheres bei 
der Redaltion. 


Eine Stillamme 
ſucht Unterkunft. Näheres bei der Nebaltion. 





SGeſetzlich legitimirte unamanbever 


nad 


Amerika, 





finden durd das Handlungsbaus 


Carl Pokrantz & RR 


Schiffſseigenthümer in Bremen, 
am 1. und 15. jeden Mo iats im eigens für die Bafla: 
aierfahrt bequem eingerichteten Schiffen promptefte und 
. 3 billigfte Beförderung. 

Zum Abſchluß von Ueberfahrtöverträgen, ſowie zur 
Ertheilung Irene Auskunft ift ſtets bereit 


Auguft Scholler, 


nãchſt der Lorenzer Kirche in Nürnberg, 
Eprzialagent für Vlittelfranten und des k. Landgerichts Gräfenberg 





in Oberfcanten. 


Ein neues Fabritat von 


Kryſtall-⸗Glas⸗Nachtlichtchen, 

welche — bei ſeht ſchönem und billigen Brennen — größte 
Eleganz mit Reinlichleit verbinden, empfehle ih ſowohl Eins» 
zeln wie in Fartons — bei Berechnung der Fabritpreife — 
zu recht bebeutenber Abnahme ergebenft, 


Karl König. 





Maldverfauf. 


Die in der Steuergemeinde Seibers⸗ 
dorf, königl. Landgeriht3 Markt Erlbach, 
gelegene. 26 Tagw. 48 Dez. große Waldung 
— das Lohrholz — mit 25: bis dhjährigem 
Beitande, foll im öffentlichen Aufitribe par: 
aellenweiſe ober im Ganzen vertauft werden. 

Es wird bierzu Termin auf 

Montag, den 21. April, 
Vormittags 10 Ubr, 5 
im Wirtböbanfe zu. Seibersdorf anberaumt, 
zu weldem Haufsluftine mit dern Bemerten 
eingeladen werben, daß die Belanntmahung 
ber Haufäbedingungen unmittelbar vor dem 
Aufitcich erfolgen ſoll. 

Der. königl, Forftwart Hr. Döllner zu 
Milbermsvorf wird auf Erfuchen über die 
Waldung, ihre Begrenzung und über die 
projeltirte - Abtheilung in Parzellen Aus: 
Zunft geben. 

;Nüruberg, am 12. Mäy 1856. 

Aus Auftrag der Eigentbümer: 
Dr, Rrafit, k. Advolat u. Stiftstonfulent, 


Offene Lehrlingsftelle. J G. Röoß 
jun., Schloſſermeiſter, ſucht einen jungen 
Menſchen in die Lehre zu nehmen. 





DER- Dfterlämmchen 
mit Glödchen, 9, 12, 15, 18 und 4 hi. 
per Stüd. 

BER- Gummibojenträger 
für Herren und Stnaben, auch Gummis 
gürtel, 9, 12, 15, 18 und 24 tr. per 
Etüd, 

BeR- Gummiftrumpfbänder, 
3, 6, 9 und 12'Er. das Baar. 

DER- Gummiubrfchnüre 
und Armbalter, 3 und 6 fr. das 
Paar, ) 

DER“ 2ederne Geldbeutel 
mit Staͤhlſchloß, 15, 18, 24 und 30 fr. 
die fhöniten,. und fo noch viele in dieſes 
Fach einiblagende Artikel bei 


David Kradauer, 


obere Königsitrafle. 


Kaufgefuch. Man fucht ſo⸗ 
gleich zwei gut erhaltene Hobel: 
bänfe zu faufen. "Näheres bei 
der Redaktion. 





Berlanfeuer Bund. Dergangenen Sonn: 
tag in der Dämmerung ift ein Heiner Hund, 
männlihen Geſchlechts, von brauner Farbe, 
mit langen Obren, langen Haaren und langer 
Ruibe abhanden gelommen. Wer denielben 
in. Berwabrung genommen, möge ibn gegen 
ein Douceur zurüdbringen. Näheres bei 
der Redaltion. 


Eonnenfchirme 


in Atlas, Moirt, Moirt antiqgue und abge 
paßt mit Doppelfranfen,, Es-tout-cas mit 
und ohne Borbur, in den verkhievenften 
Barben, empfieblt zu den billigiten Preiſen 
Wilh. Weigmann, 
Neuenajie. 


Eonrsbericht. 


Nürnberg, 17. März. 3proz. bayer. 
Bel dr. aD, Ir, Orunbent 

34, 44proj. Oblig. Un, 5proz. vier: 
ter Emifiton in 021, Bank: Altien 790, 5 — 
berg: Furtbher Eiſenbahn⸗Altien %5. 


Geldkurſe. Piftolen If. 42 fr,, 
or 10 fl. 45 fr, Sonvp’or 16 fl. m tr., 
% Frost. : St. 9 fl 25 tr, bolländ. 10 fl. ; 
St. 9 fl. 48 fr., ölterr. und boll. Dul. 5. 
rung Thlr. 1.45 ir. 5 Fr.⸗St. 








Frequenz ver P. Lndwigs⸗Eifenba hu 





vom 9, bis 15. März 1856. ff. m 
Sonntag, 9. März 1952 Perſ. 217 36 
Viontag, 10. „ 17 „ 1815 
Dinjtag, 11. „ 14l „ 14748 
Mitiwoöoch, 12. „ 1166. „ 130 3 
Donnerftag, 13. „ 121 „ 13515 
TFreitag, 4. „ 13 „ 1227 
Sonnabend, 1. „ %7 „10348 

8977 985 12 

Schrannenberichte. 
Meizen. 2m borigt Haber. 
Orte. März CE tr. fl. fr Mr 
Rürnberg . 15. — 1 11 14 8 610 
—522— 15.1927 169613 26 9 
Ansba 15. 258 1720 16 — b— 
Bamber: 15. 2358 18 14 15 14. 651 
Vapreut 15. 2330 1836 15 — 6 6 
Eichjtädt 15. 21 11645 144 6— 
tina . 12.22 1817 — — 4 
München 15.20 6 1610 1327 6 3 
Hegensburg 15. 1756 1547 11 9 616 
Schweinfurt 15.32 922 1341 6 8 
Weiljenburg 15. 2110 1711 1247 536 
Augsburg... 14.1941 1630 3W 588 
Yandsbut . 14. 1658 1440 1137 5351 
Darkitft . 14.40 — — —— 09 
Erding 13. 155815 72.7538 
Gunzenbaufen 13. 215717 713 3 537 
Kihingen 13. 24 — — —— 615 
Aſchaffenburg 3 — — _ — 1546 615 
Dinkelsbühl . 20 37 16 20 13 31 53 
Mellrichſtadt FE 4 719133555 
Neuburg . 12. 1657 15 18 55 6— 
Vilshofen 12. 19% 134 1049 5 5 
Paflau . . 11.1738 1251 11— 520 
Darttbreit. 10.8 — —  — — -— 
eumarlt „ 10. 2040 1634 1249 524 
Notbenburg 8. 1936 17 3 1237 515 
Straubing. 8. 1647 1421 1027 65 
Würburg . 8.24 9 184.13.15, 6-1 


Redigirt unter Verantwortlichtelt bes Verlegers: Zul, Volkhart. Obere Königsſttaße Rr. 411. 


Daß Tagblatt eriheint wöchentlich 
fedb8 Mal und lolter im ganzen 
Königreih vierteljährig 45 kr. 
Der Erzähler eribeine wöchentlich 
zweimal und fofler per Duartal 16 fr. 


Bei Inleraren wird die. Spaltzeile 
mir 2 Er, berechnen, 





M 69. — 


Tagblatt. 


Außer bei der Redaktion werben 
Inferate angenommen bei: 

1) Herru Braun, am Sallplag; 

2) „ Wellhöfer, am Königäplagz 

Baltheim, dem Rentamt 
88 





Donnerjtag, den 20. März 1856. 





Eifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nah Rürnkerz von halb 8 Uhr Morgens bis halb 7 Uhr Abends. 2 
Eifenbahn, Abiahrt von Fürth. Ju nördlider Rihtung: 
Bürerzug 1 Uhr 45 Minuten Nachmittagsz Güterzug 5 Uhr 50 Minuten 


—** Uhr 16 Minuten früh; Eilzug 1 Uhr 


Köntgli 
ahmittagd; - 
ende; Poſtzug 9 Uhr 50 Minuten Rahtd. In füd« 


liher Richtung: Poſtzug 4 Uhr 35 Minuren früh, Güterzug 10 Uhr 80 Minuten Bormittagd (Abgang in Nürnberg 1 Uber 
35 Minuten Rahmittags); Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Rachmittags (Abgang in Nürnberg 5 Uhr 15 Minuten Abends); Eils 


zug 4 Uhr 35 Minuten Rachmittags; 


Güterzug 9 Uhr Nachts (Mögang in 


ürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





: Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Am 17. März präſidirte Se. Majeſtät 
der König einer Sigung ded Staatdrathed, in welder, 
wie es fcheint, die beiden von den Kammern angenommenen 
Eijenbahngejege ihre endgiltige Erledigung gefunden has 
ben dürften. — Der Herr Generaldirektor Frhr. v. Brüd 
bat ih am 17. Mär; Morgens auf die Reife nah Berlin 
begeben, um die in Preußen beftchenden Eijenbahnbetriebös 
Einrichtungen wiederholt genauer Prüfung zu unteritellen, 
da diefelben während der jüngften Kammerverhandlungen 
mehrfeitig ald vortrefflib und günſtig geſchildert wurden. 
Ein neuer Beweid, daß bei den oberften Behörden Alles 
gefhieht, den Klagen über den Betrieb unjerer Bahnen 
abzubelfen und allenfallfige Mängel zu befeitigen. 
— Dienfteönahrihten. Der Profeſſor der Ge— 
fdihte am Lyzeum zu Bamberg, Dr. 8. Zeuß, iſt auf 
die Dauer eined Jahred wegen nachgewieſener Funktions— 
unfäpigfeit in Rubejtand verjegt; das von den beiden 
Kreid. und Stadtgerichtds Protofolliften PB. Schraut in 
Bürzburg und PH. Frühlich in Bayreuth geftellte Ver: 
fegungsgefuch bemilligt und die Stelle des funkt, Staats: 
anwalts-Subjtituten am Kreid: und Stadtgeriht Schweins 
furt dem Kreis- und Stadtgerichts-Acceſſiſten W. E18: 
perger zu Ansbach verlichen worden. 

— Der 1. Bürgermeifter von Augsburg, Hr. Forn= 
dran, veröffentlicht folgende® an ihn gerichtete Hands 
ſchreiben Sr. Majeftät des Könige Mar: „Herr Bürgers 
meifter Forndran! Zu großer Befriedigung vernahm Ich 
von dem ſchönen Fefte, welches Augdburg’d patriotifche 

Bewohner fürzlidy zur Erinnerung an jenen Tag veranitals 
teten, an weldem dieſe altchrwürdige Stadt an Unfere 
Krone gelangte. Die freudigen Gefühle, welche ſich bei 
diefem Anlafje fundgeneben, find Mir ein wohlthuender 
Beweis der treuen Anhaͤnglichkeit, womit das friſch empors 
blühende Augdburg Uns und dem Baterlande ergeben ift. 
Durch Ihre Rede, mein Herr Bürgermelfter, haben Sie 
dieſen Befinnungen einen würdigen Ausdrud geliehen, den 
Sch gern mit Meinem Danfe und der Verfiherung aufs 
richtigen Wohlmollend erwidere, mit welchem Ich der 
@tadt und deren waderen Vertretern zugethan bin. Müns 


ne: den 15. Mär; 1856. Ihr wohlgemogener König 
a x. “ 

— In Augsburg wird jept eine Kunſtä Guano⸗Fa 
rit auf Altien angelegt. r 4 dr 

— Im Dre Beihering, Log. Reuburg a. d. D., 
brad am 13. März Feuer aus, welches 32 Wohngebäude 
in Schutt und Aſche verwandelte; ein geiſtesſchwaches 
Beib foll die Stifterin des Brandes fein, der 40 Familien 
ber Habe beraubte. 

— Am 15. ds., Morgens 3 Uhr, ift gufengborf 
zwilhen Simba und Marfl der ehemalige Poftftall von 
Simba nebit daranftoßenden Dekonomiegebäuden ein 
Raub der Flammen geworden. Die Entjtehungsart des 
Brandes tft unbekannt. 

— Lindau. Am Abend ded 13. März ging die, eine 
Fleine Stunde von Lindau, bei Hörbranz gelegene Mas 
f&hinen = Papierfabrif des. Hrn. Kutter in Flammen auf. 
Die aus der ganzen Nachbarſchaft prompt berbeigeeilten 
Sprigen vermochten dad Feuer erjt ſpät zu löſchen. 

— Stuttgart. Die Berleger der „Allgemeinen Mus 
fter : Zeitung‘ in Stuttgart haben 100 Preuß. Thlr. für 
die bid zum 1. Aug. d. 8. ihnen eingefandte bejte Novelle 
ausgejegt, welche den Raum von 14 bis 2 Drudbogen nicht 
zu überjchreiten und fih in Form und Inhalt nab den 
Anforderungen eines „Damen⸗Journals“ zu richten bat. 
Die ggg bean fih das Recht vor, aud von 
den nicht gefrönten Novellen für die „Mufter : Zeitung‘ 
Gebraud zu machen und honorirt die ausgewählten mit 
vier Friedrichsd'or per Drudbogen. Jede Einſendung 
bittet man. mit einem Motto zu verfchen und den Ramen 
er Bohnort des Verfaſſers in verfiegeltem Couvert beis 
zufügen. 

— Als ein überrafhendes Beifpiel der jet herrſchen⸗ 
den Spefulationdluft darf angeführt werden, daß für den 
Aktienbetrag von 3 Millionen Thaler, welche die Gründer 
der „Mitteldeutſchen Kreditbanf in Meiningen” dem 
Publikum zur Subffription überlaffen hatten, nicht weniger 
ald 400 Mill. Thaler gezeichnet wurden. 

— Berlin. Der Minifierpräfident Frhr. v. Man⸗ 
teuffel hatte vor feiner Abreife nach Paris noch eine längere 
Audienz bei Sr. Majeftär dem König. Mit Echrn.v. Mans 


uffel wird auch der preufifche Gefantte in Parid, Graf 
Hatzfeld, Preußen auf den Konferenzen nertreten. Man 
trachtet «Ip Berlin die am Preußen erfolgte Einladung 
zur Thellnahme an den Konferenzen als ein jiheres Zei— 
chen dahin, daß die Hauptjchwierigkeiten des Friedens— 
werkes bereits glücklich überwunden ſeien und daß dem— 
nach der Friede ſelbſt ſchon recht bald zu erwarten ſein 
dürfte. 
— Dad Haus der Abgeordneten in Preußen hat 
den Gefegentwurf,, die Einführung des Zollgewichts ald 
allgemeined Landesgewicht betreffend, angenommen, Die 
Einführung des Zollgewichts als Landesgewicht ſoll jedoch 
nad) der Erflärung des Regierungskommiſſartus erjt 1858 
erfolgen, weil faft alle Zollvereinsftaaten ſich auc ibrers 
Feite Für Einführung des Zollgewichts ausgeſprochen hätten 


und weil es äußerſt zweckmäßig ſei, daß dieſe Einführung 


mögtichft-nleichzeitig mit Preußen erfolge. 

se — Aus Wien-berichtet man ber „Fr. Pztg.“: Die 
Spekulation gewinnt: hier, namentlih da man den Frieden 
für geſichert hält, eine immer größere Ausdehnung. nd: 
Befondere find ed die Eifenbahnunternebmungen,, welchen 
große Rapitalien anvertraut. werden. Faſt in allen Theis 
len der Monarcie konſtituiren ſich Gefellibaften und were 
den Aftienvereine gegründet, um die einzelnen Provinzen 
mit den Hauptbahnen zu’verbinden, und auf diefe Art die 
erfteren in den Weltverfehr zu zieben. Die aus Sie: 
benbürgen bier eingettoffenen Induſtriellen, welche 
über die Ausführung einer Kronſtadt-Buchareſter Bahn 


unterhandeln , werden im Laufe der nächften Tage wieder 


von bier abreifen, nachdem ihre Bemühungen nit ohme 
Erfolg geblieben find. — Wie man vernimmt, ‚würde ein 
BZwelg diefer der Belgrad» Sophia » Konftantinopler Linie 
an Wichtigkeit nicht nachſtehenden Bahn von Bufco aus 
nach 34 


müffen,' daß die 


werden. 


— Bern. Seit den Anfang dieſes Monate“ wieder: | 
holen fi täglich die Erderſchütterungen im Wifper-Thate. | 


Ffm 9. März war gegen Abend eine große Menge Beites 
n der Kirche zu Visp verſammelt, ais ein heftiger Stoß, 


dem ein · mnterirdiſcher Donner ſo ſſatk wie eine Kanonen: , 
Dad. Dorf 

bet auf 'dem’ Berg ‚oberhalb Stalden jcheint beftändig | 
Das Crenitum der Erderſchũtterungen, Visp der Mittelpunft . 


bir folgte, die Leute in Schreden verſetzte. 
Li 


er'Detonationen zu‘fein..— Aus-Raron, im Kanten 
Wallis, wird berichtet/ daß am P.'ddi dort ein ſtarker Erd⸗ 
foß verſpürt wurde und zwar merkwurdigerweiſe ganz wie 
im Irgten Monat am 35Tag nach Einttitt des Neumondts. 
BA —— daß die Erdſtoöße bei wachſendem 
end welt ftärfer ſich zu aäͤußern pflegen, als bei abneh⸗ 
wmendem Mond ic er 


im . 





an die Donau’ ausmünden und fein Ziel in 
Warna finden. "Wenn man bedenkt, daß fie auf diefe Art 
Hänge der reichen Handelsſtationen der unteren Donau 
und der weftlihen Bontusfühe binläuft , die Vortheile der 
fürzeren Route Ihe fih hat, daß ferner die verichiedenen 
Aheffalfchen und bulgarifhenRebenlinien, welche die Stame | 
bul⸗ Belgrader Bahn ‚rentabel zu machen in Ausfict ſtel⸗ 
fen, bier dur moldauifhe und rujflihe Verbindungen 
reichlich aufgermogen werden, je-wird man wohl zugeben 
onſtadt⸗ Buchareſter Bahn mir'der legts 
"Henannten afterdings ‘in eine erfolgreihe Konkurrenz zu 

ten im "Stande ift: Ueberhaupt deutet Alles darauf 
Hin, daß die Donaufürſtenthümer ſehr bald der Schau: ; 
Plaßz umfangreiber Spefitätisnen fein werden , die, da ſie 
größtentheits ihre Endbegiehungen in Wien finden, wieberum | 
-Füt Defterreich und Deutſchland von 'yroßem'Nugen jein | 


— Parid. Da der Papſt Taufpathe, die Königin 
von Schweden Zaufpathin des neugebornen Prinzen ift, 
fo erhält diefer neben den Namen Nanpleon Eugen Lüd⸗ 
wig auch nob Die Namen Johann Fofenb. Einem Br: 
ſchluſſe ded Kätjers gemäß wird Se. Maj. ver Zaufpathe, 
Ihre Maj. die Kaiferin die Taufpatbin aller Am gleichen 
Tage gebornen cheliden Kinder fein. (Das Kind des 


Kaufmanns Heidenheimer, weldes zur felben Stunde 
‚mit dem faiferliben Sprößling das Licht der Welt erblidte, 
“erhält bid zum 21. Sabre eine jährlihe Rente von 


2000 Fred.) Der Geſundheitszuſtand der Kaiferin ift 
befriedigend, das Befinden des neugebornen Prinzen läßt 
nichts zu wünſchen übrig. An die Wohltbätigkeitdbureaur 
und verjhiedene Geſellſchaften find auf faiferlihen Befehl 
reiche Spenden vertheilt-morden. 

— Geit einiger Zeit ſcheint fib in allen Sphären der 
Parifer Geſellſchaft eine wahre Heirathswuth eingeftellt 
zu haben. Es fommen Ehen zu Stande, die oft ald eine 
ſolche Unmwahrfceinlichfeit erjheinen, daß man fie ganz 
fühn in jeden Roman erzählen fann, mit dem Bemwußtiein, 
der Phantafie ihre volle Berechtigung gegeben zu baben. 
So fiel e8 vor Kurzem einem Mädchen aus ganz gutem 
Haufe ein, fid) in einen Zimmermann auf dem Rande zu 
verlieben. Sie entflicht ihrem väterlihen Haufe und flüch— 
tet fib im die-Arme ihres Geliebten. Ber Maire ſchickt 
einen Gendarmen zur Berfolgung des Paares aus. Dies 
fer erreicht fie wirklich, der Zimmermann entwiſcht glüdlich, 
die arme verlafjene Geliebte bleibt zurüd, und heirathet im 
Wahnſinn der Verzweiflung — den Gendarmen, 

— Die Engländer fämpfen mit Säillingen und 
Pfunden um jene Federn, deren ſich Die Kongreßmitglieder 
bedienen, und glüdlich Derjenige, dem e8 aclingt, eine 
folhe mit nad London entführen zu können. Es wird 
‘damit geben, mie mit der Feder, mit welcher Napoleon I. 
feine Thronentjagung unterzeichnete und die-in mehr ale 
500 Exemplaren an engliſche Zouriiten verfauft wurde, 

— Vor einigen Tagen verbreitete fih in &onden das 
Gerücht, die Kaiſerin von Frankreich babe einen Bringen 
geboren, und daſſelbe fand feinen Wey auch in das Kaffeee 


"haus Evans, wo gerade eine zahlreiche Geſellſchaft bei beis ' 


terer Orcheſtermuſik verſammelt war. Boll Jubel über 


dieſe Kunde, wurde das Orbeiter aufgefordert, die Melo⸗ 


die von „Die Königin Hortenje” zu fpielen. Kaum hatte 
die Muſik angefangen, als Lie dafelbft befindlichen Flüchts 
linge zu pfeifen und zu gifhen beaannen; fie wurden aber 
von Den Gngländern wegen ihres unanjtäntigen Benchz 
mens auf eine nicht gar fanfte Weife aus dem Kaffeehauſe 
enıfernt, 

— Die brittiihsdeutice Legion hat, leider ſchon 
wieder zur Bevoͤlkerung engliſcher Sefängnüfe beigetragen. 


Emanuel Elsner hat ſeinen Kameraden John Bot ‚Im 


Streit erihlagen, und iſt zu A4jähriger Deportation 
verurtbeilt; «der. Regionär „Karl Schmidt ferner, Der bei 
Shorncliffe einen alten Mann. obne Veranlafung auf das 
‚brunglite mißhandelte, hat vom Gericht 12 Mohdte 
Zwangsarbeit erbalten, 

— Dem Eobne,und Erben des verſtorbenen Generals 
Ranlan:ıwurden-diefer Tage die Urfunden eines Gutes 
übergeben, das als Zeichen der Anerfennung ber Verdienſte 
deſſelben in: Folge; einer Subifription, angefauft,- 6090 
Pi. St; foitete. Nachdem Lord Raglan im Namen feiner 
Familie gedankt hatte, theilte der Voriigende.mit , Daß der 
geſammeite Raglan⸗Fonds mit dem Ankauf jener Güter 


lange nicht erſchoöͤpft ſet, ſendern ausreichen werde, , dm 


— 


dieſelben eine lange Reihe „von Jahren hindurch in gutem 
Stand zu erhälten. ' * 

— Selſtngör. Ein entſetzlicher Sturm bat in der 
Nord-vͤnd Oftiee am 11. und 12. d8. gebauſt. Den engs 
Htichen Kriegsiciffen, die auf dem Wege find, may es arg 
ergangen fein. Das engliihe Räderdampfſchiff Newcaftle, 
welches vom Sturm bei Skagen überrajcht wurde, war 
nahe daran, mit Mann und Maus zu Grunde zu gehen. 
Der Kodmait war wie Spreu im Winde vom Dede durch 
die mäctinen Mellen weggefegt, die Räderkaſten ibrer Um— 
hũllung entfleider u. ſ. m. 
-fam nach Kopenhagen. 

— Rußland. Briefe aus Kaliſch und Brody, die 
der Deiterr. Zta. zugefommen, ftimmen darin überein, dag 
die Freude über das Auftandefommen bed Friedens in 
Rußland — befonders bei den Bauern — eine aufrichtige 
und ungetbeilte ſel. Die einzigen Unzufriedenen feten die 
Krontieferanten. Die friegerifche altruffliche Partei fänne 
ſich wohl zufrieden geben, meint der Kaliſchet Korreſpon⸗ 
dent, denn Rußland habe doc errungen, was es gewollt 
und wofür es gefämpft: die Emanzipation der Chriften 
tn der Türkei. Die Griechen müßten mobl, wem fie den 

Danf dafür ichuldig feien, wenn auch die Erefutoren des 
ruſſiſchen Willens die Weſtmächte waren, 

— Ronjtantinopel. 

Handelöftandes bat der Divan den Plan, Bapiergeld.im 


Betrage von 100 Mitonen zu emittiren, aufgegeben. Rus- 


fiem Paſcha, der ehemalige Bouperneur von Adrianopel, 
it wegen mannigfacher Erpreffungen zu einer Geldbuße 
von mehreren 100,000 Fr. und zu einjähriger Gefängnißs 


Das Schiff ſchleppte fi mühs, 


Auf die Vorſtellungen bed: 


Arafe verurtheilt worden. Das Gerücht fagt, daß der 
Sultan vie legtere Strafe in Nerbannung ummandeln 
werde. Der fürztich verſtorbene Halil Paſcha, ver Schwa⸗ 
ger ded Sultans, hinterläßt ein Ungehbueres Vermögen, 
welches dem Staatsſchatz zufällt. 

— Engliſche Blätter tbeilen mit, daß der Archäolog 
Rawlinfon während feiner legten Nachgtabungen in ATz 
fyrien die Mumie Nebufadnezar’8 gefunden habe. Die 
Mumie felbft gerfiel zwar bei der Berührung mit der uft, 
doch Fand ſich glüdlichermeife eine goldene Todtenmaske 
darauf, wie deren bereits in mehreren Gräbern gefunden ı 
wurden, Diefe Maöfe zeigt ein edle® Geſicht, bobe breite: 
Stirn und griebiihes Profil und ift zur Zeit im Mufeum 
der ojtindiishen Compagnie zu London befindlich, ar 

— Seit 1853 — bemerkt dad New-Nork Merchant 
Magazin — hat der Ozean nicht weniger ald 12 große 
Dampfihiffe mit 1250 Menſchenleben und einem Vers 
mögen von 7,250,000 Dollard verfhlungen. Die „Inde⸗ 
pendance” gina mit 120 Perfonen im ftilen Weltmeer 
unter, darauf folgten der „Teneſſee“ und „St. Louis. 
In ſelbem Jahre ſcheiterten der — und der 
„San Francidco” im atlantiſchen Weltmeere. a das 
Berzeihniß der Sciffbrühe von 1854 fallen der Ftank⸗ 
lin, die „City of Philadelphia und „Dante Blade.“ 


Zu den größten Unglüdsfällen von 1854 gehörte der Unters 
gang der „City of Bladgom’’ mit 480 und des ‚‚Arctiet 
mit einigen Hundert. Menihen. Im Jon ‚1855 haben 
wir den gänzlihen Schiffbruch der „North Karolina,‘ 
während die „‚Bolden Age” ftrandete, aber gerettet und 
audgebeffert wurde, s — 









in reichſter Auswabl, billiaft, ſowie 








Scheune-Verkauf. Der Zimmergeſelle 
Andreas Nuff von Eltersdorf verkauft feine 
Scheune zum Abbruh um einen billigen 
Preis; diefelbe iſt 483 Schub lang und 46 


Apollo- und Sounen= Kerzen, 


empfiehlt zu geneigter Abnahme Karl König. 


Sonnenfbirme 
in Atlas, Moire, Moire autique und abgepaft mit Doppelfranfen, En-tout-cas 


mit und ohne Bordur, in den verfhiedeniten Farben, empfichlt zu den billigiten 








Preifen 


Bekanntmachung. 
Im Walde Schoßbach werden am 
Dinitag, ven 3, d. Mis., 

‚da 7000. Fichten + Hopfenftangen öffentlich 
verfiriben, wozu man Kaufsluftige hiermit 
einladet. 

Die Büfimmenkunft ift im Haanbof 

‘ Vormittags 9 Uhr. ' 
Windsheim, am 16. Mär; 1850. 
Der Stadtmagiijtrat. 
Bub, 
Bed. 








Verlorenes, Von ver Neuengajie bis 
„am Räppneriden, Haufe wurde ein Kin⸗ 
, Mrarmbändchen, von Saar geflochten, 
’ a und Schieber, mit den 
‚ Quhitaben R. I. Zezeichnel, verlöten. Der 
Finder wird gebeten, ſoiches gegen eine Ber 


im Haufe des Herrn Stäppner, im 
tod, abzugeben. 


wilh, Weigmann, Neuegaſſe. 





Gartenbefiger 
made ich auf meine ftarfen tragbaren 
Cbitbiume, in den vorzüglihiten und gerne 
tragenden Sorten, ſowie auf Spargeli 
prlanzen, in 5 vericiedenen Sorten,’ mo* 
runter der neue engl, Rieſenſpargel, von 
ausgejeichneter Stärke und Güte, von 12 Er. 
bie 3 fl. ver IM Stüd, aufnlerffam. 
Nürnberg, Boritadt St. Johannis Nr. 139. 
Dentler, 


Anzeige. Cine reale Badersgerechs 
tigkeit it zu verlaufen oder zu verpachten 
in Srauenaurad, fgl. Landgerichts Er: 
langen, 

Verlorened. Um jüngjten Sonntag 
wurde auf) der Nürnberger Strafie eine 
Eigarrenfpige verloren. Der Finder er: 
bält eine Belohnung. Näheres bei ver Re: 
daltion, 


Schub breit, entbält 2 Barrentheil mit 
Stadeltennen und 3 Bretten. - 


Ein Bub aus ber 
Scheidig'ſchen Peibbibliothet Nr. 5234, 
Titel: die „Mamelnfen:Brant‘‘ erfier 
Band, wurde verloren, um deflen Zurüds 
gabe dringend gebeten wird. 
Thomas Kiegbaum, 
Schreinermeiſter. 


Lehrlingsſtellegeſuch. Ein Jünaling, 
moſaiſcher Religion, welcher bie nötbigen 
Vorkenntniffe zur Handlung bat, wünſcht 
als Lehrling in einem gangbaren Gejihäfte 
mit oder obne Lehrgeld placirt zu werden. 
Offerten unter A. S. beſorgt die Erpevition 


dieſes Blattes. 





Lehrungsgefuch Zur Bäderpro« 
feſſion wird ein Lehrling geſucht. Bon 
men, jagt die Rebaltion, 1 


Zu verfanfen. Bmei neue Kauf⸗ 
mannsivägelein werden billig Verkauft. 
Näberes bei der Hedaltion. i 


Zu verkaufen. Ein ſchöner Ber: 


fchlag iſt billig zu verlaufen, Näheres bei 
der Redaltion. t 
Zu vermiethben. Cin Paden- mit 


Wohnung in ver oberen Königsſtraße Kit 
am Ziel Yaurenzi zu vermiethen. Näheres 
bei der Redaltioñ. 


Regelmäßige 


Paquet⸗Expedition 
zwiſchen Deutſchland und Nord⸗Amerika, 
durch die von Hier abgehenden Dampf- und Segelfchiffe. 

Um dem Publikum die Beförberung Heiner Paquete möglichſt zu erleichtern, haben 


wir uns veranlaft gefunden, eine regelmäßige Expedition für Fleine Paquete 
bis zu 50 Pfund zu errichten, 
Die Verfiherung gegen Seegefahr der von uns zu beförbernden Gegenftänbe über: 
nehmen wir gegen Vergütung von 3$ vom angegebenen Wertbe. 
Bremen, 1856, Röhlig &S Co. 
Auf Franco-Anfragen ertheilt nähere Auskunft und empfiehlt fih zu Annahme von 


Paqueten und Fradıtgütern 
—— Joh. Adam Gebhardt. 
Mit allerhöchſter Genehmigung des k. Miniſteriums des Innern. 


Empfehlung ausgezeichneter Parfümerien. 

Eau de Mille fleurs, Extrait d’Eau de Cologne 
triple zu 18 fr. und 36 fr., Ess - Beuquet 15 fr., 30 fr. und 1 fl., 
Essence of Spring-Flowers ju 21 fr. und 42 fr. dad Glas, 
wofür in Paris und London das Dreifache bezahlt wird. Wenige Tropfen dies 
fer köſtlichen Parfümerien, welche mit der größten Sorgfalt bereitet werden, 
find hinreihend, dem Waſchwaſſer, der Leibwäſche, Taſchentüchern, Kleidern, 
Handſchuhen ꝛc. den lieblichſten und erquidendfien Wohlgerud dauernd zu 
ertheilen; Mailändischer Haarbalsam zu 30 fr. und 54 fr., 
Eau d’Atirona oder feinfte flüjige Schönbeitsfeife zu 20 fr. und 40 fr., 
Duft-Essig zu 15 fr., indischer Räucherbalsam zu 
10 fr, und 20 fr., feinstes Königsräucherpulver ju 6 fr., 
Anadoli over orientalische Zahnreinigungsmaije zu 18 fr. und zu 9 fr. die 
Schachtel. Die längit anerfannte Vorzüglichkeit diefer renommirten Parfümes 
rien und codmetiihen Mittel macht jede weitere Anpreiſung überflüffig. 


Karl Krefler, in Nürnberg. 
—— in F ür th bet * Heidelberger. 





Von der bei — und — in Stuttgart erſcheinenden 


em tufter-deitung, 


Album Für weibliche Arbeiten und Moden. 
Preis vierteljährlich 54 fr, 


ift die erfle Nummer des II, Quartals für 1856 bereits ausgegeben, und werden 


= bierauf ſowie auf das I. Quartal von jeder Buchhandlung und allen Roftämtern F 
Beftellungen angenommen. — Die Mufterzeitung erscheint monatlich — 


2 2 Mal, liefert jährlich 24 Bogen Tert, mehr als 1000 Schnitt:, S 


J Stick⸗, Häkel⸗ und andere Mufter, 50 colorirte Modenfiguren, F 


mehrere Muſikſtücke und Ertrabeilagen. — Dan kann täglich bei allen FE 


| m 


Buchhandlungen und Boftämtern des In: und Auslandes in's Abonnement treten. 
Zu Aufträgen empfiehlt fi: “ 
J. Ludw. en. —— in | 
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LIFrZTR 
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Bekanntmachung. 

Vorbehaltlich hoͤherer Genehmigung wer: 
ben die entbebrlichen Kanalgrundſtücke im 
Rentamtsbezirte Fürth als Aecker, Wieſen, 
ſogenannte todte Damm-Oedungen x. und 
zwar ſowohl diejenigen Parzellen, welche big 
jeßt verpachtet, als auch nicht verpachtet 
waren, an nachbezeichnelen Tagen öffentlich 
an den Meiſibietenden verlauft und Kaufss 
liebhaber mit dem Bemerten bierzu einge 
laden, dab Diejenigen, deren Zahlungs— 
fäbigleit oder Dispofitionsbefugniß der Ver: 
taufstommilfion nicht ſchon befannt ift, vor 
Abgabe ihrer Angebote durch Zeugniſſe 
ihrer Obrigleit ſich bierüber ausjumeijen 
haben. 

Die Verlaufätormine find für die 
Steuerarmeinde Höfen: 

Dinſtag, den 15. April I. J. 
Vormittags 8 Uhr, 
Zufammentunft an der Schleuße Nr. 79. 

Stenergemeinde Gibigenbof: 

Dinſtag, den 15. April I. Is., 
Nadmittags 4 Uhr, 
Zujammentunft an ver Schleuße Nr. 76 
bei Sandreuth. 

Steuergemeinde Poppenreuth: 

Mittwoch, den 16. April I. Js. 
Vormittags 8 Uhr, 
Zufammentunft am Fürtber Kanalhaſen. 

Die Berlaufsverhandlungen werben in der 
Art befchäftigt, dab jedesmal zuerst vom 
Sufammentunftsort aus längs der Kanals 
linie die verkäuflichen Parzellen begangen 
werben und ſodann erft zum Verkauf felbft 
geſchritten wird. 

Die näberen Bedingungen werden am Vers 
faufstermin befannt gegeben. 

Unmittelbar nad der Verlaufsverhand⸗ 
lung werben aud einige Grundftüde, melde 
nicht verlauft werden, auf 1 und brziebungss 
weile 6 Jahre verpadtet. 

Nürnberg, ven 14. März 1856. 

Rönigliches Kanal:Amıt. 
v. Sundabl, 
Goßingen 


Defonomie: Anwefen: Verkauf. 
In der Nähe eines ſchoͤnen Marttfledens 


lift ein ſehr ſchönes Delonomiegut, beftebend 


aus einem fhönen Robnbaus, neuer Scheune, 
Hofraum, dann 35 Tagmwerk Neder, 7 Tags 
wert Wiefen und 14 Tagwert Hol; mit Ge 
meinderecht, um den Preis von circa 5000 fL, 
zu verlaufen. 

Nähere Auskunft durd die Revaktion dies 
fes Blattes, 





Hausverfanf. Ein in befter 
Sage der Stadt befinpliches 
zweiftödiged Wohnhaus if 
aus freier Hand zu verlaufen. Näheres bei 
der Nebaltion. 








Das Tagblatt erſcheint woͤchentlich 

ſechs Mal und fofter im ganzen 

Königreich vierteljährig 45 fr. 

Der Erzähler erfheint wöchentlich 

jweimal und koftet per Quartal 15 fr. 

Bei Inſeraten mird die Spaltzeile 
mir 2 fr. berechnet. 
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Tagblatt. 


Außer bei der Rebaltion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplag; 

2) „ Bellhöfer, am Königöplagz 

Maltbeim, dem Rentamt 
gegenüber. 





Freitag, den 21. März 1856. 





} Eiſenbahufahrten: 1) Bon Fürth nah Rürnkerz von halb 8 Uhr Morgens bis halb 7 Uhr Abende. 2) Königliche 
Eifenbahn, Abfahrt von Fürth. Im nördliber Rihtung: Güterzug 5 Uhr 15 Minuten früh ; Eilzug 1 Uhr Rachmittagk; 


Güterzug 1 Uhr 45 Minuten Nachmitt 
liher Richtung: Poſtzug 4 Ubr 35 
35 Minuten eg 
zug 4 Uhr 36 Minuten Nachmittags; 


inuten früb; 


8; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Abends; Poflzug 9 Uhr 50 Minuten Nachts. 
Güterzug 10 Uhr 30 Minuten 
Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Rahmittage (bgeng in Rürnberg 5 Ubr 15 
Güterzug 9 Uhr Rachts (Abgang in 


In füde 
ormittagd (in 5 Rürnberg 1 Uhr 

inuten Abends) ; Eil⸗ 
ürnberg 3 Uhr 80 Minuten früh). 





WVermiſchte Rachrichten. 


Münden. Auf den Grund der höchſten Bench: 
migung des fgl. Staatäminifteriums des Handels und der 
Öffentlihen Arbeiten vom 5. ds. wurden am 18. ds. durch 
die Generalditeftion der kgl. Verlehrsanſtalten 1. die revis 

"dirten Zarifsvorfriften für den Gütertrandport auf der 
fol. Staatdeifenbahn, dann Il. das Waarens Verzeihniß 
mit Angabe der Klaffififation der Güter, welche vom 


1. April d. J. anfangend in Anwendung zu dringen find, |' 
Markt Selb bis aufwenige Käufer abgebrannt fein. Rär 


Öffentlich befannt gegeben. 
— Ende September 1855 betrug. die allgemeine 


Staatsſchuld des Koͤnigreiches Bayern 134,045,964 fl. |: 


% fr. 4dl., hiervon treffen auf die alte Schuld 107,629,294 fl. 
40 fr. 2 DI. ; auf die neue Schuld, (feit 1848) 10,916,669 fi. 
22 kr, ; auf das Militär-Anichen vom vor. Jahr 6,500,000 |. 
Die beſondere Eifenbahns Schuld betrug zur jelben Zeit 
73,094,300 fl. 
— Dienftednahridten. Der biäherige Schul: 
lehrer Mich. VBöller zu Hüffingen wurde zum Schulleh— 
ter und Kirchendiener zu Raſch und der biöh. Schullehrer 
Joh. Memmert zu Schornweiſach zum Schullehrer und 
Kirhendiener zu Neunkirchen ernannt. 
— Bel der Landwehr von Mittelfranken wurden 
fördert : im Negimente Fürth: der Oberlieutenant 
h. Rarges under Unterlieutenant Hermann Knapp 
5 auptleuten, dann die Unterlieutenants Wilh. Barth, 
ulius Müller und Gg. Eifenmenger zu Ober— 
lleutenants, endlid der Junker Bonif. Klör, fowie die 
Behrmänner Thom. Maifh, Karl Tendie und Chr. 
Edel zu Unterlieutenantd; — im Bataillon Lauf: die 
Korporale Abraham Dertel und Albrecht Schäfer zu 
Unterlieutenantd, Ir, 
— Erledigt Die Schul» und Kirchendieneröftelle 
Götteldorf, Difte. Ansbach, mit 159 fl. 20 fr. 
ſſlonsmaͤßigem Einfommen. Meldungszeit bid 6. April. 
— Nürnberg. Dem Bernehmen nad- beabfichtigt 
man von einer Seite: den ſchon feit längerer Zeit gehegten 
Blan zu realificen, aud in Nürnberg eine Eredisbant nad 
dem Vorgange der Augdburger und Mündener Unters 
nehmer zu gründen. — Die ſeit dem 28, Dez. v. Is. in 


‘20 Morgen veröbete. 


\ bei dein flarfen Oftwind nur ſchwer zulegt 


Nürnberg beftehende Privat:SpeifesAnftalt wird am Sams 
ftag, den 22.1. M., geſchloſſen, da die Frequenz derſelben 
in den legten Wochen in der Art abgenommen hat, daB 
ſolche nicht mebr als ein Bedürfniß für die minderbemittelte 
Einwohnerſchaft ericheint. i 
— Erlangen. Am 17. März nah Mittag entitand 
in der jtädtifhen Gemeindewaldung ein Brand, der circa 
Wie der Brand entftand, ift noch 
unbefannt. 


— Dem Bernehmen nad fol am Dinſtag Abend der 


here Data fehlen no. (Bayr. Sta.) ° 

— Dem (bereitd gemieldeten) Brand zu Weihering, 
durch den im Ganzen 72 Gebäude, 50 Stüd Kornvieh, 
Pferde, Schaafe und Schweine zu Grunde gingen, konnte 
inhalt gethan 
werden. Der Geſammtſchaden wird, da nichts gerettet 
werden fonnte, auf 100,000 fl. gefhägt, während da® 
Brandverfiherungdfapital der niedergebrannten Gebäude 
30,000 fl. beträgt. Rur wenige der Abgebrannten habem 
ihre Mobilien bei der bayer. Hypothefens und Wechſelbank 
verfihert. Eine fonft- gut beleumundete brave Söldnerds 
frau, eine Mutter von 4 Kindern, welcher in Folge ihres 
legten Wocenbetted die Milch zu Kopf geftiegen, bat in 
einem Anfalle von Wahnſinn mittelft Zuͤndhoͤlzchen dieſes 
in feinen Folgen fo namenlofe Brandunglüd, und zwar mit 
ihrem Wohnbaufe zuerft beginnend, veranlaft. 

— Württemberg. Der König hat dem Fol. bayer. 
Staatdrathe Dr. v. Hermann, Borftande der Generale 
Bergwerkds: und SalinensAdminiftration, das Kommenthurs 
freuz mit dem Stern des Friedrichsordens, ſowle dem Pros 
fefjor Frhrn. v. Liebig in Münden dad Kommenthurfreugz 
zweiter Klaſſe dieſes Ordens, ferner dem fgl. bayer. Dis 
reftor der oberften Baubehörde in Münden, v. Pauli, 
und dem kgl. bayer. Regierungd » und Baurathe Ruland 
dad Ritterkreuz des Friedrichdorbend verliehen. 

— Der Großherzog von Weimar ift an einem rheu⸗ 
matifchen Fieber erfranft. Rad dem audgegebenen Bulle» 
tin war jedoch wieder Befferung eingetreten. 

— Auf der Zmeigbahnlinie der Werrabahn zwiſchen 
Sonneberg und Coburg haben die Ingenieure auch berelts 


und Marineminifier Hamelin zu Großkreuzen der Ehrens 
legion ernannt, Der Kaifer hat Frhen. v. Manteuffel gps 
fern empfangen. Graf Walemäfı überbrachte dem Kaſſer 
bie Glũckwunſche der Konferenzbevollmächtigten zur Ges 
durt eines Threnerben. Der Kaifer dankte und -erwiderte: 
„Die VBorjehung bat mir einen Sohn geſendet in dem 
Augenblick, wo die Aera der allgemeinen Wiederverſöhnung 
für Europa verkündet wird. Ich werde denſelben in den 
Gefühlen erziehen, daß die Völker nicht felbjifüchtig fein 
dürfen, daß die Ruhe Europa’s von der Bohlfahrt einer 
jeden einzelnen Nation abhängt.” 

— Die 140,000 Mann, welche zufolge Defreted vom 
5. März in Aktivität gerufen And, haben ſich nad der den 
Militärs und Zivil Behörden zugegangenen Berfügung des 
Kriegsminiſters zwiſchen dem 31. März und 5. April det 
‚Ihren reip, Korps einzufinden. 

— Paris hat am Sonntag Abend eine jener Illumi⸗ 
vationen gejeben, die Epoche machen. Jene bei Anfunft 
der Königin von England, jene bei der Einnahme Sebas 
ftopold und die legte bei'm Einzug der Krimtruppen wa—⸗ 
ren glänzend, aber bie fonntägige, obwohl vom Wetter weit 
weniger begünftigt, überſtrahlte fie alle. Ueberſttahlte fie, 
ift ganz der richtige Ausdrud, denn die Hauptftraßen, nas 
mentlich die Boulevards, jtrablten in einem Richtmeere von 
' Gas, chineſiſchen Laternen, Guirlanden und farbigen Glä— 
fern. Unter den öffentlihen Gebäuden zeichneten fi das 
Hotel de Ville, die Bank, und befonders die Börfe aus. 
Am Giebel eine vor dieſem Gebäude angebrachten gläns 
send beleuchteten Porticus lad man die Worte: „Vive 
P’Empereur !“ und „Les Agens de Change au Prince 
Imperial!“ Auf den’ zur Seite aufgeftellten Pyramiden 
gaͤnzten die Worte: „‚Eredit, Vertrauen, Arbeit, Gedeihen, 
Ücberfluß.” Trotz des Regens, der den ganzen Abend nicht 
aufhörte, wogte eine unzählbare enlbemamnge in den 
‚Straßen, und namentlich aufden Boulevards bin und ber, 
We nicht ir in 5— —— war. Einen wahr⸗ 
n j; daft zauberbaften Anblick gewaͤhrten die auf der Höhe vom 
ne ſich Dabei ein Un erei ; je mehr er aber im 
> An, Frau —— —J * fie ſich aus —* le —— von Fuge ME: 
ee fleinen Jungen wegwerfen zu wollen, ins |: “; (uhr ab Tom ed — 
dem, ie über dic Befütchtungen ihres Gatten laut lachte, ||. Die Wuntztpafltät ber Stadt Paris im Jahre 1856 
als. fie. plöplih. ein furgtbared Beichrei ausftößt, und ihr : hat ſich kaum weniger freigebig gezeigt als jene des Jaha 
Geficht mit ihren leeren Händen bededt. Das Kind war | des 1811, dagegen mußte fie ihrem Geſchenke eine jeits 
Iren Händen entwiſcht, in ejner Höhe. von vier Stock⸗ 'gemäßere Verwendung zu geben. Dem Ordonnanz-Offiz 
werten in den Hof. binabgefallen und auf der Stelle tobt. ziet des Kaiſers, Kommandanten Tank, welcher der vers 

— Am ı. Mai ſoll die Eiſenbahn von Göttingen ————— ge Ar ee 

| i Ä r . l einem Prinzen überbrathte, 
wu oe nnöverifh Münden dem Verkehr übergeben eier de Bei, ßen, dem Maler mityubeien 

— In Deferreic. ſcheint die regelmäßige Silber: at, daß Die Stadt, PBarid, glücklich, die Unbem ttelteu an 
a .. Am, —* * fand, |, Det Proflamarion dieſes Ereigniſſes zu betheiligen, die 
das Silberagio über 20 Proz., erreichte im März 30 Proz., |; Summe von 200,000 Fr. zu dem Sipecke bewilligt hat, 
ja 444 Berg, bewegte fih unter Schwanfungen, von einis |} UM die von Armen verpfänteten Haus: umd Bettgeraͤth⸗ 
arm Proz. täglich, zwiihen 40.0, 20 uud gelangte am 16. Aug. ſchaften Auszulöfen und für die Kinder Hilfsbeduͤrftiger 
1854 wieder. auf 16} Benz, um im Rov. deffelben Zahreg |. die Ammengelder zu bezahlen, { 
und in, den eriten fünf, Monaten des Jahres 1855 zu wie⸗ — Reben Puder und Reiftod fommen jegt. in, Parid 

holten. Malen 4 nochmals: auf 28 und 29, ‘Bros, anzus auch die Schönheits pflaſterchen wiedet in die Mode, 
wellen. Erſt, jeit der Mitte des vorigen Jahres trat, — Zu Bourges und zu Nantes find die Theater 
in entſchiedene Wendung, zum Befferen ein. Ju einer, F.niedergebrannt. Ueber den lepteren Brand, der Dad ganze 


ihre Bermeffungdarbeiten begonnen, fo daß die Erdarbeiten 
zu gleicher Zeit mit denen auf der Hauptlinie in Angriff 
genonmmengwerpen fönnen „ „ ” 

erlin.y Die bevorftchende, Verlobung des Prin- 
sengäeltt Wilhelm, Sohnes des Prinzen von Preußen, 
und d teflen Tochter der Königin Wiftora wird aus 
guter Quelle beftätigt. Man verfihert, daß der Prinz 
bereitd an hoher Stelle die Ermächtigung nachgeſucht und 
erhalten hat, fib um die Hand der Prinzejjin zu bewerben. 
Der Prinz wird fi im Anfang des Frühlings nad Lon⸗ 
don begeben. Dies fegt natürlich vorangegangene und zu 
einem glüdlichen Ziel gediehene Unterhandlungen voraus. 
Das Ereigniß fann nit verfeblen, bei feinem offiziellen 
Bekanntwerden einen fehr freudigen Eindrud hervorzu— 


bringen. 

— Der Berliner Handelsſtand ſchoß auf der Börſe 
eine bedeutende Summe für die Familie Hindeldey’s zus 
ammen, um ihr feine Grfenntlicfeit für die Dienfte des 

erftorbenen zu bezeigen. Es find bereitd 10,000 Thaler 
bezeichnet worden, 

— Aus Berlin wird gefchrieben: Es gibt viele Per: 
fonen, welche, wenn fie mit einem Rinde fpielen, die böfe 
Gewohnheit haben, fei ed, um dad Kind zu neden oder es 
mit der Befahr*vertraut zu machen, ed zu nehmen und zu 
thun, ald wollten fie es weit fortwerfen. Man ſollte es 
wohl: bedenten, daß bei diefer Art von Spiel nur eine 
nblidliche- Unaufmerkſamkeit, eine Ueberraihung, ein 
td die Beranlaffung dazu geben fann, daß man das 
Kind fahren läßt und ein Unglüd daraus entiteht. Bor 
einigen Tagen. war Hr. M., ald er eben nad; feinem Bus 
zeau gehen wollte, im Zuge, mit feiner Gattin und feinem 
Söhnden zu ſpielen, ald-die junge Mutter ihren Säuge 
ling in die Höhe hebt, fib mit ihm dem offenen Feniter 
nähert, und indem, fie ihn außerhalb ded Fenfterö hält, den 
Sein annimmt, ald wollte fie ihn fortwerfen.. Hr, M., 
ber dieſe Art von Scherz mißbilligte, bat feine Frau, fchnell 
F einem ſolchen Spiele aufzuhören, indem er ihr ſagte, es 






— 


ununterbrochenen Scala ging der. Couts abwärts, Gebäude in Aſche gelegt haben ſoll, fehlen nähere Angaben 
and am 16. Jan. d. J., dem Tage vor der Friedens⸗ Zu Bourges brach das Feuer nach Mitternacht aus, und 
hotſchaft, bei,a3 Proz. und bat ſich ſeither auf die gegen⸗ anderthalb Stunden jpaäter frürgte das Dad: mit furcht⸗ 
märtige Minimalziffer herabgedrückt. batem Kradıen zufammen. Das gange Inuere des Gem 
— Aus Bere, 10. März, wird dem „N. Korzeip,‘’. | bäudes war fofort cin Flammetnmeer, und.nur;.die nackten 
tlegrapbiih gemeldet: Die Gemerale Randon, Canrobert | Mauern, blieben chen, Mit Mühe konnten die, nächte 
und Boöquet find zu Marſchaͤllen, des Hinanzminijier Foulde ſtehenden Käufer geſchützt werden. Das Gebäude war: 


für 100,000 Be, verſichert; der Schaden iſt aber viel bes 
trächtliber. E 

— Ad Beleg, wie freundſchaftlich fih die Verhältniffe 
greifchen Franfreih und Rußland zu geftalten bes 
ginnen, führe der Parifer Korreipondent der „Oeſterr. 
Zeitung‘ ven Umftand an, daß am 12. d. M. der ruſſiſche 
Gejantte in Arüffel zu Ehren des franzöſiſchen ein großes 
diplomatiihe® Diner gegeben bat. Hr. Barrot, der fran= 
aöflibe Geſandte, erfundigte fib zuvor telegraphiſch in 
Paris, ob er die Einladung annehmen dürfe, worauf er 
eine zuftimmende Antwort nebit der Weiſung erbielt, die 
guten Beziebungen mit dem Grafen Ehreptowitid auf dad 
Befte zu pflegen. 

— Aus Konftantinopel wird ald Curioſum mit: 
getbeilt, daß dort Zoofe zur Frankfurter Stadtlotterie feils 
geboten werden. 


— Aegypteg Einer Rachricht aus Alerandria 
zufolge wollen bie Engländer die Keine Inſel in der Babs 
el-Mandeb»Sttaße, die dem Imam von Sana gehört , bes 
feitigen, um ſich der Herrſchaft des rothen Meeres ganz zu 
verfibern , die fie ohnehin durch den Befig son Aden und 
der Inſel Sototora, dem Gap Gardafui gegenüber, in 
audreihendem Maß hatten; die Straße ift in militärifchen 
Beziehung zu wichtig für die Engländer, 


Gerichtsverbandlungen. 
Ausbad, 18. Wär; 1856, 
Der auieszirte & Rentbeamte Friedrich Karl Schmidt 
fen wurde auf Grund der Nefultate einer biertägigen Seh 
lien Verhandlung vom 12. bis 15. d3. dur Griennmik dig 


Kreis: und Stadtgerichts vom 18, März von ber Anjhulbigung 


des forte ur “gan gel = Amtsuntreue 2. und 1. © 
in ve neueren; mi efegten 
Betrugs — freigejproden. kin 


rades 
Verbrechen des gemeinen 


— ———— 


Bekanntmachung. 
Dinſtag, den 25. März, früh 9 Uhr, 
werben in der Rühl'ſchen Waldung an bem 
Burgftaller Kuhwaſen öffentlich verftrihen: ' 

66 Mafter Scheitholz, 

8 „  Stöde, 

3000 Nürnberger Büjcel, 

56 Schober Halbbüfcel. 
Raufsliebbaber ladet bierzu höflibit ein 
Tuchenbach, ben 19. März 1856. 

oh. Leonhard Zinner. 


DE- Dfterlämmchen 
mit Glodchen, 9, 12, 15, 18 und 24 tr. 
per Stüd. 
BR- Summibofenträger 
für Herten umd Knaben, auch Gummi⸗ 
gürtel, 9, 12, 15, 18 und 24 tr. per 
Stück. 
Gummiftrumpfbänder, 
“3,6, 9 und 12 fr. das Paar, 


SE Gummiubrfchnüre 


und Armbalter, 3 und 6 ie. das 
Laar. 


DER“ Lederne Geldbeutel 
mit Stablihloß, 15, 18, 24 und 30 kr. 
bie Ihönften, und To noch viele in dieſes 
Fach einihlagende Artikel bei 
David Krarfauer, 


obere Konigsſtraſſe. 





feften Preifen, 


Zu verkaufen. Im der Frauenthor⸗ 
Arafie Haus Ma; 99, über 3, Trepren hoch 
zu Nürnberg, fteben folgende Genenitänbe 
A Berttuufe⸗ 


wert Wieſen und 14 


zu verkaufen, 
1 Schreibjelretär mit Flötenmufit auf ; 
.- FYlecen von Midageniholz, 1 großer | ſes Blattes. 
aduer ſch mit Pult und 
Sitentaſten won Stirihbaumbolz, 1 rm 
' Olsstaften von: gleichem Salze; eins | dd 
Barthie Delgrmälde in Golvrahmen; 
verſchiedene Lithographlen. und Stable 
F Rice, Berahmt und ungerahmt, mebrere 
Aleider md--ein- vierfitiges 
Rindetpaiädien auf dedern 


. 


Trauer⸗Anzeige. 
Sanft entſchlief zu einem beſſeren Erwachen 
unſer innigſt geliebter Gatte und Vater, Herr 


Joh. Chriſtian Heherr, 
Schreinermeiſter, 
nach längeren Leiden, doch * Burzem 
Rrantenlager, an einer gänzlichen Entkräf⸗ 
tung, geitern NRachmittag um 44 Uhr. 
Wehmuthavoll machen wir dieſe Angeige 
allen unſern wertheſten Goͤnnern und Freum ⸗ 
den, überzeugt, dab Sie an unferem Schmerze 
fillen Untheil nehmen werden. 
Fürth, ven 19, März 1856, 
Auna Ehriftine Heherr, 
nebft Sohn, 
Die Beerdigung findet Freitag Nadmit: 
tag.3 Uhr, vom Leichenhauſe aus, fatt. 


Bon meinen, Eintamfsreifen und der Franl: 
furter Meſſe retournirt, ift mein ein- 
wand», Weißwaaren⸗, Unterbein⸗ 
kleider⸗ und Unterjacken⸗Lager auf's 
Reichhaltigſte aſſortirt, und empiehle das⸗ 
ſelbe bei. belannter reeller Bedienung, zu 





J. Erlenbach. 

ODekonomie⸗Anweſen⸗ Verlkauf. 
In der Nähe eines ſchönen Ma 

iſt ein ſehr ſchoͤnes Oelonomiegut, beftehend 
aus einem ſchoͤnen Wohnhaus, netter Scheune, 
Hofraum, dann 35 Tagwert Heder, 7 Tag: 
agmwerf Hol; mit Ges 
‚meinberet, um den Preis von circa 5000 fl, 


Nähere Auskunft durch die Redaktion die: 


* Hausverkauf. 

Lage der Stadt defindliches 
weiſtoͤckiges Wohnhaus ift 
aus freien Hand zu vertaufen Rcheres bei 
der Redaltion. 


ELehrlingsgeſuch. Zur Bäderpro« 
feſſign wud ein Lehrling gejucht, . Von 
wen, jagt die Hevaltioft, 


Vortheilhaftes Anerbieten. 

Ein ſchon lange beftehendes Gefthäft fucht 
für den Verlauf feiner Artikel, ſowohl in 
örößeren als kleineren Stäbten tüdhtige und 
rechtliche Agenten, »die eine ausgebreitele 
Betanntſchaft befigen. -Die Artikel find 
U mit gutem Nuben zu verkaufen, 
Reflettirende belieben ihre Adrefle franca 
unter dem Buchſtaben „U. Nr. 60% in ver 
Erpedition biefer Blätter abzugeben. 


er Mehrere Metallein- 




















Unerbieten. 
legerinnen unb ein paar Metall 
Ihlagergefellen werben fogleih gegen 
guten Lohn anzumehmen geſucht. N 
bei der Rebaltion, 





Bei bevorftehenden Feiertagen 
erlaube ich mir metn beſtens aſſortirles 
-Weinlager, 
unter Zuſicherung billiger Bedienung, im 
Erinnerung zu bringen, 
Kath. Gebert, Schutzengaſſe. 


Anzeige. Heute, ſowie die Feiertage über, 
ift jehr guter Bock anzutreffen, 
Gg. Matterhol;. 


Anzeige. Daß Rannette Albert nicht 
mehr bei mir in Arbeit ift, bringe ich hier⸗ 
mit zur Kenntnißnahme. 

Stenng, Buparbeiterit. 


Verloreues. Ein Chemiſette mit 
Kragen: wurde verloren; um Rüllgabe dm 
die Redaktion wird gebeten 


WE Heute, Greitag und während der 
Ofterfeiertage iſt vorzuglicher· Bock ifu: 
treffen bei Friedrich Grofianer, 
Aleranderſitaſſe 
Offene Lehrliugsſtelle En Lehrling 
tatm bei einem Metallſchlager Unter—⸗ 
funft finden, Näberes bei der Redaktion. _ 
Zu verkaufen. Cine Laden⸗Ei ‚ 
tung, jür einen. Spejereibändiet, it billig 
ju verlaufen. Näheres bei der Redaltion. 











Ein in beiter 


Die 
Kiederrdein. Hirler  Affecurran;- 
Heſellſchaſt in Wefel 


übernimmt gegen billige Prämien, Verfiherungen für 
Land, Eifenbahn=, Fluß- und See-Trandport 
nad allen Richtungen und überfeeifhen Häfen. 

Da fie bei eintretenden Unglüdsfällen fihhere Garantien bietet, fo erlaubt fi der 


Unterzeichnete dem biefigen Handelsſtande dieſes Inſtitut beftens zu empfeblen, und erbie- 
tet fi, auf Anfragen nähere Auskunft zu ertbeilen. 


Fürth, am L März 1856, ; 
Johann Adam Gebhardt, 
Agent. 


Altar⸗Kerzen, 
in reichſter Auswahl, billigſt, ſowie 
Apollo-— und Sonnen⸗ Kerzen, 
empfiehlt zu geneigter Abnahme Kari König. 


Sonnenfbirme | 
im Atlas, Moire, Moir& antique und abgepaßt mit Doppelfranfen, En-tout-cas 
mit und one Borbur, in den verfchiedenfien Farben, empfiehlt zu den billigften 
Breifen wilh, Weigmann, Reuegafe. 


Strohhut-Fabrik. 


Alle Sorten Strohhüte werden am BO Pr. à piece, braun 
oder ſchwarz gefärbt, nn und appretirt bei 


M. Hahn, Marktplag. 


Bekanntmachung. 
Das Tönigliche Kanal» Amt 
bat mehrere für den Kanaldienſt nicht m 














‚ „ Bekanntmachung. 

In der gegen den Kaufmann F. ©. 
Gternau von bier anhängigen Konkurs— 
Jade wird deſſen Schnittmaarenlager, beftehend 
aus meiftend fhönen und modernen Seiden: 
ſtoffen, Thybets, Meubelftoffen x. am 

. Montag, den 21. April 5. J. 

und den batauf folgenden Tagen, 
Bormittags 9 bis 12 und 
Nachmittags 8 bis 6 Upr, 

in deſſen in der Königsftrafie Haus Nr. 392 

gelegenen Laden dem öfientlihen Verlaufe 

gegen gleih baare Bezahlung unterftellt, 

wozu Kaufsluftige hiermit eingeladen werben. 

Fürth, am 15. März 1856, 

Königl. Kreis: und Stabtgericht. 
Der a 1 Direftor. 


Lehner. 
Lehrlingsftellegefuch. Ein Züngling, 
mofaijder eligion, welder die ‚nöthigen 
Bortenntnifie zur Handlung bat, wunſcht 
als Lehrling in einem gangbaren Geichäfte 
mit ober obne Lehrgeld placirt zu werden. 
Offerten unter A, S, beforgt die Eppedilion 
dieſes Blattes. 


mit Rejerveblättern und circa 3700 Holz⸗ 
Schrauben, 
vorbehaltlich höherer Genehmigung zu ver: 
kaufen. 


Mittags 12 Uhr, bei dem 
Anıte ‚einreichen. 
Nürnberg, den 17. März 1806, 
Königlidhes RanalAmt. 
v. Sundahl. 
Goß inger. 






Maſchinen und Maſchinen⸗4 


Raufsliebhaber, melden auf Berlangen 
die bezeichneten Gegenftände im  biefigen 
Kanalhafen von dem Hafenmeifter vorgezeigt 
werden, wollen ihre deßfallſigen Kaufs« 
Offerte, für ſämmtliche oder auch einzelne 
Gegenftände, ſchriftlich bis zum 21. April, 

unterferligten 


Befanntmachung. 

In der General:Berjammlung der Han⸗ 
dels⸗Innung vom 12. vor. Mts. wurde 
nah Abhör und Genehmigung der Jahres« 
Nehnung pro 1854/55 der Etat für das 
Rechnungsjahr 1855/56 in der Art einftims 
mig feftgeftellt, daß zur Dedung des Ber 
darfs eine Umlage von 14 kr.*) von jedem 
Gulden der Gewerbiteuer der Handels : Bes 
rechtigten und 3 fr, von den ausſchließlich 
mit Fabrik » Berehtigung verfehenen Mits 
glievern erboben werben joll. 

Nachdem dieſer Etat die Genehmigung 
der vorgejeßten Polizeibehörde erlangt bat 
und das Hebe:Regüter in Uebereinftimmung 
mit den amtlichen Steuerliften des königl. 
Rentamtes angefertiget ift, fo wird nunmehr 
der Bereindviener Huber mit Einziehung 
der Beiträge beauftragt, wobei demjelben 
die geſchehene Zablung durch Unterfchrift in 
dem Regiſter beftätiget werben wolle, 

Fürth, den W. März 1856. 

Der Handelsrath. 
Le 


y. 
G. Heilhronn. 


®) Nicht 4 fr, wie im geſtrigen Intels 
ligenyblatt irrig angegeben, 


Belanntmachung. 
Bom Fönigl. Kreis: nnd Stadtgericht 


wird biermit befannt gemadt, daß in einer 
Unterfuchungsiahe mebtere Stüde Leinwand 
zu Gerihtehanden gelommen find, über 
welde ſich die Beſchuldigten nit gehörig 
ausweifen können, weßbalb Diejenigen, 
welden etwa Leinwand : entwendet worben 


Fit) "aufgefordert werben, dieſes anzuzeigen 


und die Leinwand hierorts Zimmer Nr. 15 
u recogmosjiren 
Fürth, den 18. März 1856. 
Der Fönigliche Direftor, 
Fend. 
Lebner. 


Anzeige. Freitag und Samftag iſt gus 
ter Boch anzutreffen im goldenen Unter. 


2otterie. 
In Negeusburg tamen am 18. März 
folgende Nummern heraus: 
65 72 189 79 47. 
Näcfte Ziehung ift in Nürnberg 
am 7. Mäy. 
— — m — 
Fürther Schrannenpreife | 
ben 19, März 1866. 
Baien . . fl. 34 kr. gef. —R.53. 
Kom... VFL—ma —f 5 
Gefte .. 14f. Ir geil. — fl. I 
Sabr . . 6A Me — 








Bebigirt unter Berantwortihtei ded Verlegers: 7 Volkhart. Obere Koͤnigoſtraße Rr. 411. 


ürtber 


Dad Zagblatı eriheine wöchentlich 
feb 8 Mal und foftet im ganzen Inferate angenommen bei: 


Königreich vierteljährig 45 fr. 1) Seren Braun, am Hallplag; 
Der Erzähler erſcheint wöchentlich 2) „ Wellhöfer, am Königdplagz 
yweimal umd koflet per Quarral 16 fr. 2 3) Walthelm. dem Rentamt 
* 7 1 . 


Bei Inferaten wird die Spaltzeile gegemüber. 
mit 2 ir. berechnet, 


zagblatt. 


Uußer bei der Rebaltion werden 








Sonnabend, den 22. März 1856. 





@ifenbahnfahrten: 1) Bon Fürth nah Rärnberz von halb 8 Uhr Morgens bid halb 7 Uhr Abende. 2 
@ifenbahn, Abfahrt vonFürth. Im nördlidber Rihtung: Güterzug 5 Uhr 16 Minuten früh; Eilzug ı Uhr abmittags; 
Güterzug 2 Uhr 45 Minuten Nachmittagsz Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Abends; Poftzug 9 Uhr 50 Minuten Nahtd. In füd» 
tiber Richtuug: Voſtzug 4 Un 35 Minuten ftühz Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Bormittagd (Mbgang in Nürnberg 1 Ube 
35 Minuten Nahmiträgs); Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Rabmitrags (Abgang in Rürnberg 5 Uber 15 Minuten Abende); Eile 
zug 4 Uber 5 Minuten Radmittage ; Güterzug 9. Uhr Rachts (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Königlie 





- Hbonnements:-Erneuerung. 
Mit dem Legten dieſes Monats läuft das Abonnement für das I. Quartal des Tagblatt: 


BEE 1 und des Erzählers ab. Wir erfuchen Daher diejenigen unferer verehrlichen auswär⸗ 
figen Abonnenten, weldje unfere Blätter durch die fönigl. Poft beziehen, und bloß quartalweife abonnirt has 
ben, ihr Abonnement rechtzeitig erneuern zu wollen, um Unterbrecdyungen in der Zufentung zu vermeiden, 


Zugleich laden wir allerjeits zu recht zahlreicher Betheiligung am Abonnement 


benſt ein. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Se, Majeſtät der König haben aus Allerhöchſtihrer 
Kabinetskaſſe 500 fl. angewieien, damit dem neuerlich von 
einem großen Brandunglüde betroffenen Pfarrdori Weis 
hering, Log. Neuburg a.d. D., Hilfe mit Anfhaffung 
der dringendſten Bedürfnife,an Getreive, Viehfutter und 
Bettfournituren zu Theil werde. 

— Die geſtern kurz erwähnte Nachticht aus dem 
nabe an der böhmiſchen Grenze gelegenen großen Marfts 
or Selb. beftätigt ſich in der traurigjten Weife. Am 

intag, Mittag um 1 Uhr, brad der Brand aud und 
bie Rachts waren 284 Häujer in Aſche gelegt. Außer der 
Kirchhefmauer ſtehen nur noch einige Heine Käufer außer 
halb des Orte. Soviel man bis jegt weiß, find 7 Mens 
fbenleben dabei zu Grunde gegangen. — Leider haben wir 
noch ein großed Brandunglüf zu melden. Nordhals 

ben, ein oberfränfifher Marftfleten mit 168 Käufern 

und 1300 Einwohnern, iſt in der Nat vom Dinjtag auf 

Mittwoch bis auf-14 Käufer abgebrannt, wobei 4 Pers 
fonen ihr Zeben verloren.: Bei dem beftigen Sturmmwinde 
Wurden angebrannte Briefe und Rechnungen bis nach dem 
2 Stunden davon entfernten Schwarzenbad a, d. Saale 
petrieben. 

— Der Stadt Wafferburg drohte am 17. dö. ein 
fhredlihes Unglüd. Bei ſehr Rarfem Oftwinde fam beim 
Bräuer E. zu Waſſerburg dur die aus dem Kamin flies 
genden Feuerfunken dur, Entzünden derfelben auf dem mit 


auf dad Il. Quartal erges 
Die Redaktion. 








Scharrfbindeln gededten Hausdache gegen 3 Uhr Nadır 
mittagd Feuer aus, und nur dem feltenften Zufalle und 
einer bewunderungsmürdigen Geiſtesgegenwart des 14jähe 
rigen Sohnes vom Haufe, ift nicht. nur die Rettung des 
Gebäudes, fondern auch die wenigſtens der halben Stadt 
zu verdanfen,, denn obgleich auf das Ertönen der Sturms 
aloden die Loͤſchgeräthſchaften auf das Schnellſte am Plag 
waren, jo wäre doch bei einem Zeitverluft von nod 10 
Diinuten im erften Augenblide, bei jo beftigem Sturms 
winde, eine Bewältigung nit mehr möglih geweſen. 
Sämmtliche Bewohner der Stadt find ſonach mit dem 
bloßen Schreden davon gekommen. 


— Am 18. d. brad im Walde der Gemarfung Mods 
bach Feuer aud und durchbrannte eine 100 Morgen große 
Strede Wald. 


— Ulm. Bor Kurzem find von Seiten der bayerlihen 
Regierung in Neu⸗ Ulm neun Tagwerke zwiſchen dem Bahn⸗ 
hof und der Haupiſtraße gelegenet Güterſtücke um den 
bedeutenden Preis von 39,976 fl. käuflich erworben wor⸗ 
den. Es foll dort eine Kaſerne für die volle Friedens— 
befagung erbaut werden , die nah Vollendung der ganzen 
Feftung 12—1500 Mann auf dem rechten Donauufer ftarf 
fein wird. 

— Preußen. Im Heere fteht die definitive Organis 
fation der katholiſchen Geiftlichfeit mit der Einfegung eines 
Armeebiſchofs“ bevor. Die päpftlihe Curie hat ſich bes 
reit erflärt, dad Amt eines folden dem Fürſtbiſchof von 
Breslau zu übertragen, 


— Hannover Der vormalige Reihöminifter und 
f. hannover'ſche Legationdratb, Hermann Detmold, ift am 
17. de. Morgens plöglih verſchieden. 

— Defterreid. Die „„Militär= Zeitung‘ ſchreibt: 
„Die Entwaffnung oder Reduzirung der Armee iſt bereits 
eingetreten und wird, ſo /weit es die Verhältniffe nur immer 
geftatten,, ausgedehnt, auch die Ausgaben für diefelbe in 
der Art feitgeftellt werden, daß außerordentlihe Zuflüffe 
von felbit entfallen. An maßgebenden Orten ſcheint der 
Gedanke Raum zu gewinnen, Offiziere, deren ed natürlich 
eine namhafte Zahl überzähliger gibt, wenn fie ed wüns 
fhen, unter gewiffen Bedingungen mit halbem Gehalt zu 
beurlauben, — ein Gedanke, deſſen Durchführung ſowohl 
dem Sintereffe ded Staates, wie jenem ded Dffizierd zwei⸗ 
feldohne vortheilhaft fein dürfte.‘ 

— Prag. Ueber den Plag für das Radegfy:Monu: 
ment, deſſen Ausführung in Erz dem berühmten Gießer in 
Rürnberg, Burgfchmiet, befanntlich übertragen wurde, ift 
nunmehr bie geeignete Beftimmung getroffen; ed wird am 
Sofephöplag aufgeftellt, einem der belebteften Kreuzungds 
punfte ded ftädtiichen Verfehred, und bei der Nähe des 
Bahnhofes audy der Fremdenpaffage. Da an diefem Plag 
überdied eine große Kaferne die Seitenfront des Helden: 
Monumentes bilden wird, fo ift ſchwer zu ——* warum 
dieſer in allen Beziehungen fo paſſende Punkt bisher Geg⸗ 
ner fand. 

— Aus Rom, 6. März, wird dem „Piemonte“ ges 

fhrieben: „Es ift eine definitive Verftändigung zwiſchen 
dem Papfte und dem König von Neapel zu Stande ges 
fommen, Se. Majeftät willigt darein, daß die Privilegien 
der ſiziliſchen Monarchie faft fammtlih aufgehoben werden, 
und hat dad Breve genehmigt, fraft defien der Papſt die 
weltlihen Prärogative des geiftliben Gerichtshofes von 
Sizilien vernichtet. Rußland hat dem Papjte dad Recht 
bewilligt , feb& Bifhöfe in Polen zu ernennen, Toskana 
ſteht im Begriffe, ein neues Gonfordat abzufchließen, und 
Deſterreich macht die größten Anftrengungen, das Zujtander 
tommen deffelben zu beſchleunigen.“ 
— Pariſer Sorrefpondenzen erzäblen: Der Kaifer 
mar außer fih vor Freude, ald er das fräftige Kind ers 
blidte. Als er dem Prinzen Napoleon das Kind hinreichte, 
fagte er mit lauter Stimme, fo daß alle Anmefenden ed 
börten: ‚Mein theurer Better, ich bin überzeugt, daß Du 
diefem Kinde ſtets ein treuer Freund und Beichüger fein 
wirft.” Wie man von anweſenden Perjonen, die dem 
Kaiſer feit langen Jahren nahe ſtehen, hört, hat man den: 
felben nie in einem jolden Zuftande geſehen. Seine ges 
wöhnlihe Faffung und Zurückhaltung batte ihn gänzlich 
verlajfen, er weinte und late in einem Atbem und mußte 
einem jeden ein verbindliches Wort zu fagen. — Die Ent: 
bindung der Kaiferin war eine jebr ſchwierige und ſchmerz⸗ 
hafte. Ahr Zuftand foll nicht der beite fein, wenn aud 
wohl feine Gefahr vorhanden if. Sie fühlt ſich jedoch 
äußerit ſchwach, und die Aerzte verlaffen ihr Layer nicht. 
Die Geburtswehen der Kalſerin dauerten übrigens äußerſt 
lange, beinahe 22 und eine halbe Stunde, Gegen drei 
Uhr ftellten ſich aber plöglib die Eymptome wieder ein, 
und zwar mit großer Heftigfeit, und einige Minuten fpäter 
war der Kaifer Vater eined Knaben. 

— Die Begnadigungen aus Anlaß der Geburt eines 
Thronerben beihränfen fih zunäcft nach dem ‚„„Moniteur‘‘ 
auf bie folgenden: 1) Begnadigung an 803, wegen ges 
meiner Verbrechen verurtheilte Sträflinge der Bagnos, 
Zuchthaͤuſer. 2) Bolftändige Amneftie für ale Ueber— 


— 


tretungen im Dienſt der Nationalgarde. 3) Naclaß aller 
Strafen für Mauth-, Abgaben, Wald⸗, Fifh: und. Jagd: 
frevel. 4) VBolftändige Begnadigung von 669 Soldaten 
In den verfhiedenen Strafanftalten. Strafermäßigung 
an 86 der Armee angebörige, zu Arbeits und Eifenftrafe 
Berurtheilte. Endlich ganzen oder theilweiien Nachlaß 
der noch zu erjtehenden Strafe an 20 wegen infurrectionels 
len Vergehen Berurtheilte. 5) Nachlaß oder Strafermäs 
Bigung an 50, durch die Marinetribunale zu verfchiedenen 
Strafen Berurtheilte. 6) Amneftie für alle Bergeben 
und Gontraventionen, hinfihtlid der Straßen: und Fahr⸗ 
polizel. Es fehlen hier zwar die politiſchen, aber da fie 
ſich ſchwerer feſtſtellen, jo war auch nicht zu erwarten, daß 
fie gleichzeitig mit den übrigen veröffentlicht werden würden. 

— Aus Paris wird der „Koͤln. Ztg.“ unter dem 17. 
März geſchrieben: „Wie auf's Beſtimmteſte verlautet, wird 
F de Morny binnen Kurzem, mit einer vertraulichen 

iſſion beauftragt, nach St. Petersburg abreiſen. Der 
Vorwand zu feiner Reije wird die Notififation der Geburt 
des kaiſerlichen Prinzen fein. Gerüchte über ein ruffliche 
franzöfljhes Bündniß zirkuliren wieder mehr denn je.” 

— Die „Zimed“ fagt: Um die Erneuerung ded Waffen: 
ftilftandes zu vermeiden, wird der Friede wahrſcheinlich 
ſchon am 31. März abgejhloffen. Zur Abfafjung des 
Zraftatd wird ein Gomite, bejtehend aus Lord Gomley, 
Hrn. v. Bourqueney, den Grafen Buol und Gavour, 
Aali Paſcha und Hrn. v. Brunnow, ernannt, Nach dem 
Friedensabſchluß bleibt ein Ausſchuß zur Anordnung des 
Detaild figen. Hr. v. Manteuffel wird der formellen 
Sriedenszeihnung beimohnen. Die Konferengvorgänge 
dürften faum veröffentlicht werden. 

— R. v. Stutterheim, General-Major und Kommans 
beur der brittifhsdeutfhenXegion, bat folgende 
Bekanntmachung erlaffen: Da die brittiſch-deutſche Legion 
die projeftirte Stärfe von 10,000 Mann nunmehr erreicht 
bat, fo wird die Werbung für diefelbe vorläufig ſiſtirt. 
Rekruten werden nur noch bis zum 4. April in den Des 
potd von Helgoland und Shorneliffe angenommen, 

— Die neueften Nadrihten aud Spanien über die 
Lage und den Zujtand des Landes find beunrubigend. In 
Madrid, Malaga, Sevilla und mehreren anderen Städten 
famen tuntultuarliche Auftritte vor. Das Volk proteftirt 
gegen die Theuerung der Lebensmittel und gegen die Pos 
litif der Regierung, hier gegen die Municipaltaren, dort 
gegen die Wicderherftellung der indireften Steuern. Dieſe 
Aufrubrverfuhe wurden biöher Dusch die Energie der Mis 
litärbehörden unterdrüdt, welche ihre Pflicht erfannten und 
nicht zögerten, fie zu erfüllen. Indeſſen gelang e8 den 
Militärbehörden niet immer, zu verhindern, daß Opfer 
firlen, und mehr ald einmal wurden die Agenten der Bes 
hörden, wenn fie, um die Ordnung berzuftellen, ven Fübs 
rern des Aufruhres entyegentraten, niedergemegelt. Solche 
Auftritte find in Spanien von jeher fo häufig geweſen, 
daß man fi Darüber mebr betrübt, ald verwundert, aber 
neu ift das häufige VBorfommen von Mord und Raub und 
die Kübnheit der Mörder, welde ihre Verbrechen am hellen 
Tage und auf den belebteften Straßen verüben. 

— In Folge heftiger Stürme find viele Käufer . in 
Konftantinopel, darunter 18 Minaretd, eingeſtürzt. 

— Njiatifher Kriegdihauplag. „Daily 
News“⸗ bringt eine Korrefpondenz aus dem türkiſchen Pas 
ger bei Ehopi im Mingrelien, die vom 9. Febr. datirt ift... 
Die Türken find bei den Einwohnern nichts weniger ald 
beliebt, Mehrere Soldaten, die fih außer dem’ Bereich 


| 


des Lagerd Yeritrten;) faud man ermordet. Doc haben [fi u helfen; a7 Aalen ſie faſt he Zelt einen Kamin 
die Truppen diefen Ha durch nicht verſchuldet. Es hat | aus Thon gebau ie Waldla aft mit den fchneeigen 
feine Gewaltthat, feine Eigenthumäverlegung von Seiten | @ipfeln de® ee im —S ſchildert er als 
des Militärs ſtattgefunden, und die zwei griechiſchen Kits | „‚glorreih ſhön.“ Eine Nächſchrift vom 10. Febr. fagt, 
ben in Chopi werden refpeftirt, ald wären ed Mojceen. | daß der Mufhir von Omer Paſcha Befehl erhalten hat, 
Obne Zweifel feien die Einwohner durch ruffiihe Dar: | nah Horga aufzgubrehen, was zwei — —— von 
ſtellungen gegen die Armee eingenommen, denn fie warte-Chopi entfernt iſt. 

ten gar nicht darauf, die Befanntfhaft der Türken zu mas 

Aus wärts 5 


chen, ſondern hatten ſich bei'm Einmarſch der letzteren faft in 
ſãmmilich zu den Ruffen geflüchtet, die in einem 6 englifche In Oberdorf: Baron Gottfried von Riedefel, Kal, 
biener, 53 J. 


Meilen entfernten Dorf fteben. : Dem 5 nr hau re 
Lirenden Muſchit Abdi Baia, dem engliihen Oberft gu Bayreuth: Hettns Bachkeil Wartnämiler 
In Bamberg: Pius Theodor, Regiftrater. 


lard, der dad 2500 Mann ftarfe türfiihe Echügenforps 

organifirt bat, und den Truppen überhaupt ertheilt der 

Korrefpondent das größte Rob; die Leute find fampfluftig, | In — Kurz, penſ. Kreis- und iger, 
gehorfam und willen ih in alle Umftände zu fügen und 86 3. 


- $enfler-Rouleau, 


in großer Hunt zu Sehr billigen Preifen, empfehlen 


gebrüder Zederhoſz. 





ee 


Dinftag, den 25. März, früh 9 uhr, 
werben in ber Rapl’ihen Walbung an bem 


‚3000 Nürnberger Büfcel, 
56 Schober Halbbüjcel. 
‚„ Kaufsliebbaber ladet hierzu böflichft ein 
Tuchenbach, den 19. März 1856. 
ob. Leonhard Zinner. 


r. Empfehlung. 

Ich erlaube mir hiermit, mein Fabritat und 
Ranger von allen Sorten Beiden: und Filz⸗ 
hüten, nad neueſter Parifer Fagon, einem 
geehrten ‘Bublitum gefälligft in Erinnerung 
zu bringen. Auch werben alle getragene 
Hüte nach neuefter Fagom modernifirt. Reelle 
Baare und billige Bevienung zufichernd, em: 
pfiehlt ſich adhtungsvoll 

Paulus Ulmer sen, 
in der Guſtavsſtraſſe bei Herrn 
Kaufmann Braun. 


Zeichnungen 
auf * Zul, Piqne ic. für eng⸗ 
liſche Stidereien, als: Kragen, Einſähe, 





* Kur * zu feſten Preiſen 
J · Erlenbach. 


Unerbieten. Mehrere Metallein 
Iegerinnen und ein paar Metall: 
Ihlagergefellem werben fogleih gegen 


guten Sohn anzunehmen gejucht, Näheres 
bei der Redaltion. 
FBABRR: Cha mit Den mötklem Dam 


Gefad, Gin mit den en Zeug⸗ 
Biflen veriehener Infanterift- a 
Reben, . Näheres bei der * 


Oekonomie⸗Anweſen⸗Verkauf. 


In der Nähe eines ſchönen Marktfledens 
iſt ein ſeht fchönes Delonomiegut, beſtehend 
aus einem fhönen Wohnhaus, neuer Scheune, 
Hofraum, dann 35 Tagwerk Aeder, 7 Tag: 
wert Wieſen und 14 Tagwert Holz mit Ges 
meinderecht, um den Preis von circa 5000 fl. 
zu verlaufen, 

Nähere Auskunft durch bie Redaktion die: 
ſes Blattes. 


Dambach. 


Am zweiten und dritten Ofterfeiertage 
findet bei mir Qnartettmnftf ftatt, 
Andreas Popp. 
— erlaube ich mir mein beſtens aſſortirtes 
— Weinlager, 
unter Zuſicherung billiger Bedienung, in 


Erinnerung zu bringen. 
Kath, Gebert, Schüßengafle, 


Poppenreuth. 


An den drei Oſterfeiertagen iſt muſtka⸗ 
liſche Unterhaltung anzutreffen bei 
Nigelberger, im rothen Rob. 


Leyh. 


Da am Oſtermontag und Dinſtag Har⸗ 
moniemuſik ſtattfindet, und für gute Spei⸗ 
fen und Getraänle geforgt iſt, ſieht recht 
zahlreichem Beſuch entgegen 

Georg Weber. 


Dffene Lehrlingsftelle. In einem 
Galanterie» und Portefewille · Geichäft 
tan ein junger Menſch im die Lehre treten. 
Näheres bei der Redaktion, 





Bei bevorftehenden Feiertagen 





Nicht zu überjehen! 
DER Heute Abend bei 
Jobſt Borſch. 


Lehrlingsſtellegeſuch. Ein Jüngling, 
mofaifher Religion, welcher bie nöthigen 
Vorlenntniſſe zur Handlung hat, wünſcht 
als Lehrling in einem gangbaren Geſchäfte 
mit oder ohne Lehrgeld placirt zu werden. 
Offerten unter 4. S, beforgt die Erpebition 
dieſes Blattes. 


Dffene Lehrlingsftelle.. Im einer 
Eonditorei und Lebküchnerei kann ein 
junger Menſch von guter Erziehung und 
unter billigen Bebingniflen in bie Lehre 
treten. Näheres ift zu erfragen bei 

P. Reitenfpieß, in Fürth. 


Lehrlingsſtellegeſuch. in junger 
Menſch, der 2 Jahre. die Handelsſchule bes 
fuchte, jucht in einem Colonial: oder Manu» 
falturgejchäfte eine Lehrlingsſtelle gegen 


<=} 


Kapitalverleihung. 1600 fl. werben 
gegen kuratelmäßige Sicherheit ausgeliehen. 
Näheres bei der Rebaltion. 


Hausverkauf. Gin in beiter 

Sage der Stadt befinbliches 

zweiftödiged Wohnhaus iſt 
aus freier Hand zu verlaufen. Näheres bei 
der Rebaltion, 


Zu vermiethen. In einem neuerbaus 
ten Haufe der mittleren Königsſtraſſe ift die 
ganze I, Etage an’ eine ftille Familie bis 
Allerheiligen zu vermiethen. Näheres bei 
der Redaltion. 


Zu vermiethen. In meinem neuen 
Haufe in der Hirſchengaſſe ift der erfte und 
zweite Stock zu vermiethen. 

Mar Marfchüg. 


Zu vermiethen. In Nr. 293 ift der 
mittlere Etock im Banzen ober getheilt jis 
vermiethen. 


Ausverkauf. 
+ M. Lehmaier verkauft wegen Ueberſiedlung 
Leipzig feine ſaͤmmtlichen Waaren zu fehr billigen Vrei— 
ſen. Während der Nürnberger Meſſe befindet ſich 
das Lager in ber erſten Bubenreihe. 


Nur von ganz achtem 


engliſchen Portlaud⸗Cement, 


der jeder anderen Sorte Cement an Dauerhaftigkeit und Bindektaft weit voran iſt, halte 
ich ftets Lager, und empfeble jelbigen bei herannabender Bauzeit, in ganzen Tonnen, als 
wie offen, zum moͤglichſt billigften Preife. 


Fr. Braun jun., Guſtavsſtraſſe. 
Ginladung 


Am dem allgemeinen Wunſch der verehrten Mufiffreunde zu entſprechen, 
babe ich Beranlafjung genommen, Herrn Mainer zu einem zweiten Gonzerte 
gu beftimmen ;'da findet Fünfttgen Din ſt ag, Abends halb S Uhr, im mei— 
nem Saale ftatt, und ich ſehe um fo mehr einem zahlteichen Beſuche entgegen, 
als es ummiderruflich das legte Conzert vor der Abreife diefer beliebten Sänger 
iſt, und da die biöher Frank gewejene Altiftin Anna Rainer dieſen Abend mit: 
wirfen wird. Jean Reindel. 
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Hegelmäfige 


Seförderungs-Gclegenheiten 


— Poſt⸗ ımd Dampfſchiffen 1. Klaſſe De 


New:York, Kaftimoere, New-Drleans, 
Philadelphia = Halvefton «ro 


13. punk) bie ET 
Generals Agentur von Franz Deffaner in Aſchaffenburg. 


Ueber Saure: 
durch die Vermittlung der neuen Poſtſchifſe der Anion maritime; wertteten durch die 
Herren V. Mazion & Comp. in Haure und die Herren Lane & Weit in 
New «York am 9., 19. und 39, jeden Monats nady New ⸗ York. Nah Mew-Drleand 
von 10 zu 10 Tagen im Winter, Früh: und Spätjahr, Die Reifenden werden dur Kon⸗ 


dulteure bealeitet. 
Ueber Bremen: 





am 1. und 15. jeven :Monat3 mit ben auf's Bequenftd eingerichleten Poſtſchiffen der 
Herren F. I. Wichelhauſen & Eomp. in Bremen nah New: Nork, Baltimore, 


Vhiladelphia, Galvefton und Quebee?. 
N. Wilhermsdörfer in Andbad. 
©. Weng in Dinkelsbühl, 
M. Burger in Bamberg. 


if. Lederer in Forchheim. 
M. Macert in Exronad.. 


Gg. Fr. Brunner in Nürnberg. 
C. Erpninger in Uffenheim. 

Fr. W. Berger in Windsheim. 

5 ©. Vornberger in Ingolftadt. 

I WB. Nenmäller in Regensburg. 


Waldverkauf. 


Die in der Steuergemeinde Seibers 
dorf, fönigl.- Landgerichts Markt Erlbach, 


nad nelegene. 26 Tagw. 48 Dez. große Waldung 


— das Lohrholz — mit 25: bis 45jahrigem 
Beltande, foll im öffentliben Aufſtriche par: 
zellenweiſe oder im Ganzen verfauft werden. 

Es wird bierzu Termin auf 

Montag, den 21. April, 
Vormittags 10 Ubr, f 
im Wirtbsbaufe zu Seibersdorf anberaumt, 
zu welchem Kaufsluſtige mit dem Bemerten 
eingeladen werden, daß die Velanntmadhung 
ber Kaufsbedingungen unmittelbar vor dem 
Aufſtrich erfolgen foll. 

Der tönigl. Forſtwart Hr. Döllner zu 
Milbermödorf wird auf Erſuchen über die 
Waldung, ihre Begrenzung und über die 
projeltirte Abtbeilung in Parzellen Aus: 
tunft geben. 

Nürnberg, am 12. März 1956, 

Aus Auftrag der Cigenthümer: 
Dr. Krafft, t. Advolat u. Stiftstonfulent. 





Yıd 


Ich babe die Ehre, zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß zu bringen, daß meine Funttionsbejhäfs 
tigungen mir von nun an erlauben, an vers 
jbiedenen Tagen der Woche Unterricht in 
der franzöfifchen, engliſchen und italieniſchen 
mercantilen Correſpondenz und Converſation 
zu ertbeilen. 

Anderſeits bin ich, um mebrjeitigen Auf⸗ 
forderungen Genüge zu leiften, bereit, wiſ⸗ 
ſenſchaftliche Worlefungen über frangöfifche 
Atteraturgeſchichte, engliihe Dramaturgie 
(Shakspear, King Lear, Macbeth, Hamlet, 
Julius Caesar) in engeren Cirkeln zu halten. 

Meine pädagogifchen Leiftungen find, wie 
ich ‚boffe, der biefigen gebildeten Welt noch 
im friſchen Angebenten, weßhalb ich e3 für 
ummötbig erachte, ein Wort zu meiner Ems 
pfeblung zu jagen. 

Fürth, den 21. Mär; 1856. 

Hermann Büchler, 
Profeſſor der franz., engl, und 
italienijchen ‚Sprade, 


Zur. Nachricht Y...- ; 
In den Steinbrüden des Unterzeichneten 
tönnen nod 200 fleißige, kräftige Arbeiter 
Beihäftigung finden. Maurer und Stein 





brecher, weldye fi Mübe geben wollen, fi 


in das biefige Gefdäft einzuarbeiten, was 
leicht und in kurzer Zeit möglich ift, können 
guten Verbienft machen. 
Solenbofen, im März 1356, 1 
F. A. Schwarz, 
Guts · und Steinbrüche · Beſiher. 


Den Brief nebſt Inlage habe id) erhalten. 
vieis, Verwaltet. 


Rebigirt unter Verantwortlichteit bed Verlegerd: Jul Volkhark Obere Königsſtraße Rn, 411. 


ürtber 
Daß Zanblatt erfheint mwöhentlic 
{eh 8 Malt und koſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erfheine wöchentlich 


yueimal und toſtet per Quartal 16 fr. 


Bei Imieraten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr, berechnet. 





# 72. . 


— 
Auber bei der Redaktion werden 
Inſerate angenommen bei: 
1) Heren Braun, am Hallplag; 
) — en am Königöplagz 


altbelm, bem Rentamt 
gegenüber. 


Sonntag, den 23. März 1856. 





Eifenbahufahrten: 1) Bon Fürth nah Nürnberg von halb 8 nen bis halb 7 Uhr Abends. 2) 
3 


Eifenbahn, Abfahrt von Fürth. In nördlicher Ribtung: 


——— 
licher 


35 Minuten Rachmittags); Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Rachmittags (Abgang in Rürnderg 
zug 4 Uhr 35 Minuten Nahmittags; Güterzug 9 Uhr Rachts (Abgang in Nürnberg 3 iv 


1 Uhr 45 Minuten Nahbmirtagd; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten 
ihtung: Poſtzug 4 Uhr 35 Minuten früb; Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Vormittags (Abgang in Rürnber 





Königliche 
achmittags; 

In fſuͤde⸗ 
ı Uhzt 
5 Ubr 15 Minuten Ubends); Eils 
2,90 Minuten früh). . 


r 15 Minuten früh; Eilzug 1 Uhr 


Süterzu 
Abends: Voſtzug 9 Uhr 50 Minuten Rachts. 





Vermiſchte Nachrichten. 
Münden. Bie zur Beit beftimmt ift, werden ſich 
Se. Maj. der König am nächſten Dinftag oder Mittwoch 
mit der Eifenbahn nab Rindau begeben umd furze Zeit, 
man fagt 8 bis 14 Tage dajelbit verweilen. 


— lieber den großen Brand in Selb emtnimmt das | 


„B. T.“ einem Privatbriefe von dort folgende tranrige 
Einzelheiten: „Selb ift bis auf einige Käufer ein Schutts 
baufen. Geſtern (18. d8.) Mittags brach das Feuer in 
einem Kaufe hinter der Apothefe aus; die Wuth deffelben 
war furdtbar. Wir haben nicht, als wie wir gehen und 
ſtehen, nicht einmal eine Wäſche zum Wechſeln. Hilfe 
zum Retten fam zwar von allen Seiten, allein der furcht⸗ 
bare Sturm teogte aller Mühe. Der Jammer ift furcht⸗ 
bar; fo wenig mie wir, fonnten auch die übrigen umglüds 
fihen Einmobner retten. ine Reihe und eine Feuers 
fprige find mit verbrannt. Die Kirche, die Pfarrmohnungen, 
Dad Landgerichtögebäude ıc. liegen ebenfalls in Aſche. — 
Sn einer Nacicrift zu dieſem Briefe heißt ed, daß auch 
vier Menfben mit verbrannt find.’ 

— Nuchhtt minder fhredlich lauten die allerfeits eintref: 
fenden Nachrichten aus Norbhalben. Das Feuer 
brach Morgens 24 Uhr in einem der entfernteften Punfte 
aus, verbreitete ſich aber, durd den herrſchenden ſcharfen 
Oſtwind angefacht, mit einer folben Schnelligkeit, daß in 
einer halben Stunde der nanze Markt in Flammen ftand, 
Die beiden Kirchen, dad Landgerihtögebäude, die Frohns 
veRe, Pfarrhaus, Alles wurde cin Raub der Flammen, 
und in Zeit von zwei Stunden war Rorbhalben ein glühen: 
der Schutthaufen. Gerettet fonnte gar nichtö werben, 
2000 Menfchen find ohne Obdach, Nahrung und Kleidung. 
Unfere biefigen Lefer werden mit. Theilfahme erfahren, 
dab unter Diefen ſo ſchwer KHeimgefuchten fih auch ein 
Randömann von ihnen — ein gebomer Fürther — ber 
Bee Es {ft dies der Apotheler Fr. Solbrig, der mit 

eib und Kindern nur mit genauer Roth das nadte Leben 

reiten vermochte. Ohne daf irgend eine Rettung mögs 
ch gewefen wäre, mußte er die ganz neue Apothefe zu 
Grunde gehen fehen. "Das Leben feiner Frau (einer 






‚ ben verftorbenen 


| Tochter des Hrn. Kehrerd Fifcher in Fürth) und feiner 


Kinder war in großer Gefahr, nur mit äußerfter Mühe 
entrannen fie dem Feuertode, da die Kleider bereitd Feuer 
gefangen hatten. Mit vielen andern Leidendgenoffen, 


' deren Jammergeſchrei berazerreißend war, mußten bie 


Unglüdlihen auf einer Biefe in dem ſchauerlich falten ftürs 
miſchen Morgen, faum nothdürftig befleidet, fampiren, bis 
Solbrig bei einem benahbarten Freunde ein Afyl fand, 
Das Unglüd ift in diefem fpeziellen Falle um fo größer) 
weil den Betroffenen feine Mobiliar Besen be 
Anftalt aufnahm, indem die Apotheke in einem hölzernen 
Haus mit Schindeldad ſich befand, und rein gar nicht® 
den Flammen entriffen werden konnte. 

— An Regendburg brannten am 17. döo. Bormits 
tags bei heftigem Sturmmwind am Steinweg 3 Häufer und 
einige Nebengebäude ab; nur mit vieler Mühe gelang es, 
dem Feuer Einhalt zu thun. 

— Am 19. März Abends wurde von zwei unbefannten 


Burſchen ein wandernder Handwerksgeſelle auf der Zolld 


hausſtraße bei Zandähut angefallen und feines Fell 
eifend, Müge, Stod und Baarſchaft von 4 fl. beraubt. 

— Der neue Ehef der Berliner. Polizeiverwaltung, 
Schr. v. Zedlitz-Reukirch, wird ald ein Mann von fehr bus 
manem ‚Charafter und einnchmendem Weſen geſchildert. 
Er fol feiner ſchroffen Parteirichtung angehören, und fid) 
durch Die Unbefangenheit feiner Anſchauungen auszeichnen, 
Wie verlautet, ift Hr. v. Zedlig ſchon vor einiger Zeit durch 
eneralpolizeidireftor v. Hindelvey zum 

eventuellen Nachfolger empfohlen worden. 

— Aus dem diesjährigen Etat der preufifhen Mas 
rines:Berwaltung entnehmen wir folgende Notizen über 
den gegenwärtigen Beftand der fol. Marine. Die Marine 
befteht auß: 2 Segelfregatten (Befion und Thetid) von 
refp. 48 und 38 34 en, 1 gededte Schrauben⸗Korvette 
(Arkona) im Bau Sgrfe von 28 Geihügen, 1 Dampfs 
Korvette (Raddampfer Danzig) von 12 Gejhügen, 1 Se⸗ 
gelsKorvette (Amayone) von 12 Gefhügen, 1 Wachtſchi 
(Barbaroffa) von 9 Geihügen, 1 Trandportihiff (Merkur 
von-7 Geihügen, 3 Schoonern (Hecla, Frauenlob und 

Iltis) erftere beide & 3 Kanonen, 1 Bugfirboot, Dampfer 
"Royal Victoria, 36 Kanonenſchaluppen & 2 Kanonen und 


6 Ranonenjollen à 1 Geſchütz, zufammen alfo aus 58 


Fahrzeugen mit 237 Geſchützen. 2, 

— Von der *58 Die — 5 militärpfliche 
tiger 54 ſich auch Bei den neueren Rekrutirungen 
fuͤr die tuſſiſche Heeres macht als anſehnlich genug heraus⸗ 
geſtellt, fo zwar, daß ruſſiſche Behörden ſich veranlaßt 
ſahen, den Regierungsvorſtänden preußiſcher Grenzdiſtrikte 
abermals Liſten landesflüchtig gewordener Polen zur po: 
lizeilihen Verfolgung „auf preußiſchem Gebiete zuzuſtellen. 
An Folge folder Uebermittelungen publiciren unter'm 13. 
d. M. ſchleſiſche Landrathsämter der Grenzkreiſe für die 


Magiftrate und Polizeiverwaltungen Ramendverzeichnifle, 


von vierzig Perſonen, welche in neuerer Zeit aus Dem pols 
niſchen Gouvernement Radom entwichen find; gemäß einer 
unterm 30. San. d. J. an die föniglihe Regierung zu 
Oppeln ergangenen Requifition follen im Berretungsfalle 
diefe in den. Monaten September, Oftober und November 
v. J. flüchtig gewordenen Gonferibirten durch Bermittelung 
des Audlieferungsfommiffarius, Landrath v. Tieſchowitz zu 
Beuthen in Oberſchleſien, an die ruſſiſchen Behörden in 
Polen zu weiterem peinlihen Verfahren übergeben werden. 
“ — ine neue liberale öfterreihifhe Paßord— 
nung, welde demnädft promulgirt werden wird, wird 
für ganz Deutfchland giltig fein und namentlidy auf den 
Deſterreicher wohlthätig wirken, deſſen Freizügigfeit bisher 
fo jehr begrenzt geweien. Der neuen Paßordnung zufolge 
follen die Paͤſſe der Poligeibehörden von Wien und Berlin 
in Zukunft in ganz Deutfhland umd Defterreich feines 
Bila mehr bedürfen. Herr v. Brud ift einer der Mits 
ſchöpfer der neuen Paßordnung und wollte damit wahrs 
fheinlih ein Pendant zur Gewerbefreiheit geben, 

— Aus Rendsburg berichtet man: Die Demolirung 
der Feſtungswerke unjerer Stadt ift beinahe vollendet; und 
felbit dad Thor, worüber ein Civilprozeß ſchwebte, ıft nun 
von den däniſchen Ingenieuren geiprengt. Die Einwobs 
ner richten natürlih auf dieſe legten Wrbeiten nur wehr 
mütbige Blide. Es ift faum ein Dezennium- verfloifen, 
feit wir in unfern Mauern den General Grafen v. Dona 
mit feinem Stabe in feiner Eigenihaft ald Bunded:Genes 
yal die Feftungswerfe und alle in unferer Stadt befind« 
lihen Kriegd s Apparate infpiziren ſahen. Rendsburg 
war. das äußerſte Bollwerf deutiher Kriegsſtärke gegen 
den Norden ; die Wälle, die nördlich grängen, find bereits 
alle gefallen, 

— Ropenbagen. Zebn ritterfhaftlihe Mitglieder 
des Reichſsrathes aus dem Herzogthum KHolftein haben 
ben Antrag geftellt:. Der Reſchſsrath möge an den König 
bad Verlangen ftellen , daß er die Gejammtverfaffung und 
Bad Wahlgejeg den Ständen der Herzogthümer zur Bes 

utabtung vorleye und deren etwaige Abänderungdvors 

äge alddann dem Reichstathe unterbreite. 

—Baris. Nachdem die Glieder. des Konyreied am 
18. März gegen 1 Uhr zugelaſſen wurden, dem Kaifer der 

ranzoſen ihre Glückwunſche ob der Gchurt des Prinzen⸗ 

bronerben barzubringen, ‚konnten fie,erit gegen balb 3 
Uhr zur zehnten Sigung der Friedenslonfetenz ſich vers 
fammeln. In diejer Sigung wurden Frhr. v. Manteuffel 
und Graf v. Hatzfeldt ald Bevollmächtigte Preußens eins 
geführt, und deren Vollmachten geprüſt. Dem Verneh— 
men nach wurde ihnen jeitend ded Vorfigenden der Konz 

ven Mittheilung von dem; Brotofoll gegeben, worin bie 


aen Bevollmächtigten in der fiebenten Sipung ber, 


. Romfereng. die Art und Weile, in welger der Bertrag vom 
18. Jull 1841 modificitt werben fol, ermittelt haben. Da 
Preußen. unmöglih ermilliche Bedenken erheben Fonnte, 





beſchraͤnkten ſich die preußifchen Bevollmächtigten darauf, 
einfach und allein den einftimmiaen Anfichtin der Kon— 
ferenz beizupflichten, und hre diesfällige Zuſtimmung ju 
Protokoll zu geben, Die Sigung wurde nah 5 Uhr auf⸗ 
gehoben. Es war der jehnlihe Wunſch des Kaifers, dag 
der Friede im Laufe der Charwoche unterzeichnet werden 
möchte. Allein, jo fehr Die mit der Faſſung der Friedends 
urfunde beauftragte Kommiſſion, beftebend aus Lord 
Cowley, Aali Baia, Frhrn. v. Hübner, Baron v. Bour: 
queney und Baron v. Brunow, fib angelegen fein läßt, 
ihre Arbeit zu befchleunigen, iſt es rein unmöglich, daß bie 
Unterzeihnung des Friedens vor dem 25. I. M. ftattfinde, 
Die zahlreiben Beilagen, welche der Friedendurfunde als 
integeirende Beſtandtheile angehängt werden follen, müjfen 
mit der größten Sotgfalt und Präcifion rebigirt werden, 
um fpäteren Streitigfeiten über die Auslegung dieſes oder 
jened Punfted vorzubeugen. Die Antwort des Kaifers 
auf die Anrede, welde Graf Walewski namens des Fries 
dendfongreffed an Se. Majeſtät richtete, dient als ſpre⸗ 
hentiter Beleg, daß der Kongreß feine Hauptaufgabe — 
Heritellung ded Weltfriedend — glücklich gelöft hat, und 
daß der Eintritt der preußiſchen Bevollmächtigten in den 
Kongreß nur eine Formfache bildet. Es dürfte nicht ohne 
Intereſſe fein, zu bemerken, daß der Kaiſer, nachdem er 
die Anrede des Grafen Walewski beantwortet hatte, von 
feinem Thron herabſtieg, um jedem einzelnen Bevollmädhs 
tigten die Hand berzlichit zu ſchütteln. Aus der Art und 
Beife, in welcher Napoleon IM. dies dem Grafen Drloff 
und Frhrn. v. Brunow gegenüber that, fonnte man ans 
‚ nehmen „ daß der Kaifer die Ausjöhnung zwiſchen Franfs 
reih und Rußland als vollbracht betrachtet. Der Kaiſer, 
welchem nichts entgeht, Danfte bejonderd dafür dem Gra⸗ 
ı fen Otloff, daß diefer unter allen Bevollmädtigten am 
allererften Sonntags früh in den Zuilerien erfhienen war, 
um feine Glüdwünjce abzuftatten und nad dem Befinden 
der Kaiferin fi) zu erfundigen. Die franzöſiſche minijtes 
rielle Preſſe wurde beauftragt, dieſe Thatſache befonderd 
: hervorzuheben, / 

— Die Meffageried und die Eiſenbahnen haben Befehl 
erbalten, feine Geſchenke für die Kaiferin anzunehmen. In 
der legten Zeit erhielt diefelbe eine Unzahl Geſchenke, und 
| man war nicht allein genöthigt,, das Porto für die Ftacht 
nach Paris, fondern aud die Rückfracht zu bezahlen. Uns 
ter den Gejchenfen, welche die Kaiſerin erhielt, befand ſich 
unter Anderem eine große Kifte mic us für das kaiſer⸗ 
lie Kind und eine fehr ichmugige Binde einer Bäuerin 
des Südend mit der Bemerkung, daß fie dieſe Binde ſeit 
‚langen Jahren getragen und fieben Knaben erhalten habe. 
Sie ſchenke diefelbe der Kaiferin, weil fie glaube, daß fie 
: Ihrer Majeftät Glück bringen würde. Die Kaiferin bat 
in der legten Zeit 57,000 Franken in feinen Geſchenken 
von nicht über 50 Franfen veraudgabt, Der Kaijer ges 
| brauchte in ähnlicher Weiſe eine Summe, von 147,000 Fr. 
— London. Der König der Belgier fam am 17. dö., 
| Abends halb 12 Uhr, in Dover an, wo ihn eine von der 
| Königin Biktoria beauftragte Deputation empfing. Bon 
| Seite der Einwohner und Behörden fanden feine Empfangs- 
 feierlichleiten ſtatt. Am 18. früh vor 10 Uhr muflerte 
‚der König die britt. Schweizerlegion und unterhielt ſich 
mit den. Offizieren. Bald nachher fuhr ex mit der Eiſen⸗ 
bahn nah London und um I Ubr Rahmittagd nach Windfor, 
— Die deutſchen Legionäre in Shorncliffe find die 
\Helven ded Tages in dem benachbarten Folfeftone, 
Ihren, Anjrengungen iſt ed nämlich zu danfen, daß zwei 
Feuerobrunſte, die am 16. ds, in dem reizenden Hafen⸗ 


Kärtchen ausbrachen, raſch bewältiat wiırden. Dafür ers 
bielt aber auch Die Legion von einem dankbaten Haue— 
befiger ein Geſchenk von 30 Schweinen, Lie im Lager bei 
Sana und Klang verſchmauſt werden follen, 

— Auß Konftantinepel, 6. März. Da? fünfte 
Meaiment Baſchi-Bozuks iſt bier angelommen, und fol 
auf den Anhöben der füßen Waſſer ein Lager beziehen, 
Heffentlih haben dieſe wilden Söhne Aſſens ihre an ans 
dern Orten bemiejene ſehr natutwüchſige Galanterie nun 
etwas zügeln gelernt; es wäre fonft den fhönen Perotin: 
nen zu ratben auf ibren Spagierritten an die fühen Wafler 
dem Lager diefer Helden ja nicht gu nahe zu fommen, — 
Dem Graouvernceur von Adrianopel, Ruſtem Paſcha, murde 
vor einigen Tagen von einer Spezialfemmijfion wegen 
aroger Beſtechungen zum Erſatz der erhaltenen Summen 
und zu einem Jahr Sefängnif — das aber in zwei Jahre 
Eril verwandelt werden fann — verurtbeilt. Dieſe Ber: 
wandlung madıt die Strafe natürlich fan ganz illuforifch, 
fowie fiberlib auch von den erpreiten Summen nur ein 
ſehr kleiner Theil zurüderftattet werden wird. Indeß ba 
felbit in dem bibelfeften Did: Enaland Reibtbum, fe er 
auc wie immer erworben, auf mildere Beurtbeilung und 
Nacſicht Aniprucd gibt, jo fann man cd gewiß den Türken 
auch nicht übel nehmen , wenn fie gleichfalls vor den Geld⸗ 
füden eined Paſcha's den gebührenden Reſpekt haben. — 
Die Fabrten ded Lloyd zwilhen hier und Galap haben 
legten Dinjtag bereitd begonnen. — Auch in diefer Woche 
find ſchon wieder zwei franzöfiihe Aerzte am Typhus ger 
ftorben. 

— Wlerandrien. Eine ftarfe Rekrutirung wurde 
angeordnet, da Said Paſcha im Sommer 40,000 Mann 
am Marcotid» See fonzentriren will Die Reinigung des 
Mabmubie : Kanal it in’ Stoden geratben, weshalb 
Bajfermanael befürchtet wird. Kür den Sutz: Kanal wurs 
den in menigen Zagen 45 Millionen Piaiter gezeichnet. 
Der für Mefta beftimmte Scherif Mobamet Abu Naon bes 
fintet fih bereitd in Kairo. Der Aufftand in Maſſova 
beftätiat ſich. 

— Smyrna, 6. Mär. In verflojener Nacht ers 
tigneten fib abermald mehrere Erdſtöße; dabei iſt firenge 
Kaͤlte eingetreten, 

— New-MYork. Im Senat ging am 3. d. Mts. eine 
Bill dur, welche den Bau von 10 Kriegsſchaluppen ans 

EAZIMD. 
‚Mittmod, den 26. Wlärz, Abends 7 Uhr: 


Generalverfammlung 
behufs Rehnungsablage und Vorſtandswahl. 
Fürth, ven 22, März 1856. 
Die Borftände, 
v. Haller. H. Knapp. 





— 


Im rothen Roß 
findet am Oſtermontag Abends 


muſitaliſche Unterhaltung 
ſtatt. Anfang 7 Ubr. 





_ @inladung. Montag: 
Mufitalifche Abend » Unterhaltung. 
Eourad. Walter, im Poppengaͤßchen. 





orbnet, Im Laufe der Debatte wurde, von mehreren 
Mitgliedern hervorgehoben , daß bie vorgeſchlagene Flots 
tenveritärfung mıt einem Kriege negen England in feinem 
Zufammenbang ftebe, fondern zum Schutz der amerifanis 
ſchen Handelsſchifffahrt geboten fei, 


— Benn man einer New-Yorker Zeitung glauben 
will, fo befindet fih die anglosamerifanifhe Bes 
völferungin hc a in einem Juftande wach⸗ 
jender Entartung und Verfümmerung. Das mittlere Ges 
wicht des Generals Wafhington und der Dfüziere feines 
Beneraljtabes, die aber durchaus Feine Ausnahme von der 
gewöhnlichen Regel madıten, babe für die Berfon nicht 
weniger ald 200 engliihe Pfunde betragen. Solchen 
fräftigen Leuten begegne man heutzutage viel feltener, 
Miſſionäre, welche nach 255 oder 3Ojähriger Abweſenheit 
nab Amerifa zurüdfehrten, verfiherten, ein auffallend 
ſchwaͤcheres Geſchlecht von bleicheret Geſichtsfarbe, ſchwäch⸗ 
licherer Körperfonftitution und fieberhafterer Erregbarfeit 
angetroffen zu haben. Auch die Aerzte fonftatiren eine 
Zunahme in der Zahl derjenigen Krankheiten, welche Folge 
des überreigten Nerven und Gerebralfuftemeß feien. Echlags 
flüſſe, Lähmungen und Bahnfinn würden immer häufiger. 
und das Sfrophelngift habe ſich ſchon der Hälfte der Bes 
völferung mitgetheilt. 





— — — 


In J. Ludw. Schmid's Verlag in Nürnberg erſchienen jos 
eben 12 Praludien für die Orgel, von Chr. H. Zahn. Wir kön⸗ 
nen nicht unterlaffen, freunde des kirchlichen Orgelfpieles auf die⸗ 
ſes Werlchen aufmerfiam zu machen, insbefondere da uns über 
daſſelbe ein Gutachten von dem als ftrengen Recenfenten und 
gründliben Renner ber Orgelliteratur rühmlichſt befannten Pros 
fefloren Herm G. 5. Beder in Leipzig vorliegt, in welchem ders 
felbe erllärt, „dab bie fämmtlihen Rompofitionen im wahren 
Sinne und Geifte der Orgel abgefaßt find, ein fchönes mujitalis 
ſches Talent beurkunden und hinſichtlich der Reinheit des Satzes 
viele äbnlibe Produktionen der Neuzeit bei Weitem übertreffe und 
boöchſt wahrſcheinlich allgemeine Anertennung finden werde.“ Möchte 
das Werlchen des Herrn Zahn auch in dem mweiteften Kreiſen ähn⸗ 
lie Beurtheilung finden und ihm ſolche beftimmen, recht bald mit 
einem größeren Werte bervorzutreten, das Zeugniß von jeinem 
Feſthalten an den im Borworte zu obigem Werlchen ausgeſpro⸗ 
denen Grunbjägen gibt! 






lerprofeffion wird ein Lehrling gefucht, 
jagt die Revhltion, z 


Dffene Lehrlingsftele. Bei Gürte 
lermeifter Jakob Bonnet kann ein junger 
Menſch in die Lehre treten. 


Gefuch. Gin Mädden vom Lande 
wünſcht als &tillamme unterzulommen. 
Näheres bei der Redaltion. 





Eichinger, 





Alte Veſte. 


Heute und morgen Produktion von 
Ener Wbtbeilung der Regimentsmuſit von 
Nümberg, mozu ergebmft- einlanet 

Neubauer. 


— — — — 

Offene Stelle. Ein gewandter Skri⸗ 

t kann mit dem 1. Mai d. 38. gegen 
gutes Honorar in mein Bureau eintreten. 
Fuürth, den 90. März 18866. 
Boguer, Igl, Advotat. 


BE” Für Damen! ug 


Sonnenfhirme, als Marquifen, Knicker 
und En-tout-cas, empfiehlt in reicher Aus: 
wahl zu Billigen Preifen beflens. 

I D. Schreiber, obere Rönigsftzaffe, 


Guitarren, mit und ohne 
Maſchine, Violinen, ganz gute 
Bögen, auch ächte italienijche 


Saiten zu billigen Rreifen_bei 
Baffinger, im weißen Sqhwan. 








Zu verfanfen. Cine Parthie ftarkg 
Stricke find zu verlaufen. Näheres bei 
der Rebattion. 


Bu verlaufen. Zwei Kommode, 
ein halbes Dupend Bettladen, ein Duhend 
Holjftühle, ein Kinderbettftättchem 
uno zwei Eoilettenfpiegel, find auf dem 
Lömenplage Nr. 158- zu haben. - —- — 





Strobhut Fabrik S& Lager. 

Beim Herannahen des Frühiahrs erlaube ich mir einem geehrten 
hiefigen und auswärtigen Publitum mein Zabrifat und reiches Lager 
aller Sorten Strohwaaren, beſonders eine große Auswahl ädıter 
Slorentiner, Venetianer, Brüffeler und inländiicher Herren, Damen- 
und Kinderhüte, legtere für jedes Alter, in Den neuejten und elegantejten 
Parifer Façons beftens zu empfehlen. 

Mein Beftreben wird ftets fein, durch folide Waare, verbunden 
mit den bilfigften Preifen, das feit Fahren genoffene ehrende Vertrauen 
aud) für Die Folge zu rechtfertigen. 

Zahlreihem Zufprud) entgegen fehend, zeichnet hochachtungsvoll 

I. IN. Barbeck. 


Trauer-Anzeige. 3 


Allen unferen Verwandten und Freunden mwibmen wir die traurige r 
Kunde, dab unſer theuerer, innigft geliebter, unvergehliher Vater, Groß: 4 
und Schwiegervater, 


5 
Baul Hofmann, * 

am Freitag, früh 44 Uhr, in einem Alter von 77 Jahren ſanft und jelig 7 
in dem Herrn entſchlafen iſt. Um ftille Theilnahme bitten 18 
die unendlich tiefgebengten Hinterbliebenen. \ { 
Die Beerdigung findet Montag, Nahmittag 2 Uhr, vom Leichenhaufe wi 


erneuern 
Srönner’s Flechenwafer, 


namentlih für Glac& Handfchuhe 8 Loth & 20 kr, 2 Loth a 8 Er., bei 


Karl König. 
Strohhuf-Fabrik. 


Unterzeichneter empfichlt fih im Wa ſchen, Bleiben und Moberni- 
firen aller Sorten Herren-, Damen: und Kinderftrophüte, bei größter Reinheit 
die neuefte und elegantefte Fagon aufichernd. 

Gefällige Aufträge können ſowohl im Laden ald auch in meiner Wohnung, 
im langen Haufe, aufgegeben werden. Hochachtungovoll 



















J. M. Barbeck. 
bahn, empfehle ich zu taͤglicher Benuhung den jebr ver⸗ 
ehrten Kegelliebhabern, und verſichere prompte Bedienung. 

Bitte, Ein grunſeidener Regeuſchirm 
wurde in der Tatholifchen Stirche ftehen ge: ei 
an Pla billig zu verlaufen. 
Näheres bei der Redaltion. 


} Meine auf das Befte hergerichtete und gebeizte Segel: 
NE, Gaftwirth zum Pfarrgarten. 
6 Oltaven iſt wegen Dlangel 
die Redaltion. 


Haber 


Bekanntmachung. 

Der mit dem 1. April db. Is für den 
Güter» Transport auf den al. Gijenbabnen 
in Kraft tretende neue Tarif befinver ſich 
in ben Händen bes Handelsrathes und kann 
bei dem unterzeichneten Borfipenden eins 
gejeben werden. 

Fürth, ven 21. März 1856. 

Der Handelsrath. 
Ley. 
G. Heilbronn, 


Prater. 


Bei Gelegenbeit der Ofterfeiertage erlaube 
ih mir die werthen Bewohner Fürths und 
Umgegend böflihjt einzuladen, mih mit 
Iorem mertben Beſuche wie immer zu bes 
ehren. Für gutes Gebäd nebit Kaffee und 
andere Getränle jowie Speijen wird beftens 
Sorge getragen, Achtungsvoll 

5. Kütt. 





Herrenbemden in groben, mittelfeinen 
und ganz feinen Sorten in allen Arten und 
Weiten, Chemifetten, Arägen, ers 
ren «WYermel :c., empfiehlt zu feſten 


Preifen 
I. Erlenbach. 


Paulina Merzbacder, 
Modiſtin, 


wohnbaft in der Gartenſtraſſe Haus Nr. 214, 
erlaubt fi, ibr Putzgeſchäft in empfeblende 
Erinnerung zu bringen, mit dem Bemerten, 
dab fie auch heuer wieder Hüte und Haus 
ben von Franffurt am Main in großer 
Auswahl bezogen bat, und fiebt daber, unter 
Verſicherung fchneller und billiger Bedienung, 
seht vielen Aufträgen entgegen. 


Johann Staudt, 
Schützengaſſe Nr. 41, 
verfertigt alle Sorten Schwarzwälder Uhren, 
Bugs, Feder, Bild, Rahmens, Ueberjep:, Acht⸗ 
tage, Viertelſtunden und Weder » Uhren, 

große und Heine. 

Für jede neu verferfigte, ſowie für alle 
vorlommenden Reparaturen wird ein Jahr 
garantirt. Unter Bufiherung der billigften 
reife, empfiehlt ſich Obiger zu gütigen 
Aufträgen. Auch werden alte Ubren eins 
gebanelt. 

mm mm m — — — — — — 71111 
Fürther Schrannenpreife 
den 22, März 1856. 


Daten . . af. 6 tr. geſt. — fl. Z2 kr. 
Korn . .. 16 il. M tr. gef. — fl. 16 tr. 
Gerſte . fl. kr geſt. — fl. 13 kr. 


.. — ſl.— kr. gef. — — kx. 





Kegelbahn-⸗Eröffnung im Pfarrgarten. 
Achtungsvoll 
Ein Biber'iher Flügel mit 
laſſen. Man bittet um die Zurüdgabe an 
Redigirt unter Berantwortlichkeit ded Verleger: Jul. Bolkhart. 


Obere Koͤnigsſttraße Rr. 411. 


Das Zagblatt erfheint wöchentlich ) 

{ ce“ 8 Mal um toftet im ganjen Inierate angenommen bei: 
Königreich vierteljährig 45 fr. 1) Seren Braun, am Hallplap; 

Der Erzähler erſcheint möchentlid 9) „ Meltböfet, am Königsplapz 

yreimal und toſtet per Quartal 16 fr. 2 D „ Baltbeim, dem Rentamt 

M 73. 


Dei Inferaten mird bie Spaitzeile gegenüber. 
mic 9% fr. berechnet. 


Tagblatt. 


Außer bei der Redaftion werden 





Dinftag, den 25: März 1856. 


Abonnements-&rneuerung.:' 
Mit Dem Lepten dieſes Monats läuft Dad Abonnement für Das I. Quartal des Togblat: 


we tes und des Erzäblers ab. Wir erfuchen daher Diejenigen unferer verehrlichen auswär⸗ 
tigen Abonnenten, weldye unfere Blätter durch Die königl. Poſt beziehen, und bloß quartalweiſe abonnirt ha⸗ 
ben, ihr Abonnement rechtzeitig erneuern zu wollen, um Unterbrechungen in Der Zuſendung zu vermeiden. 


Zugleich laden wir allerſeits zu recht zahlreicher Betpeiligung am Abonnement auf das II. Quartal erg& 


benſt ein. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Se. Majeftät der König hat den jüngft- 
bin von den Kammern berathenen Grfegentwürfen bezüg— 
lich der Eifenbahnen. mit den von beiden Kammern bes 
ſchloſſenen Motififationen die allerhöchſte Sanftion ertheilt. 
Die Eröffnung des zum Fortbau der Münden:Salzburg: 
Kufiteiner Bahn gegebenen Kreditö von 12,200,000 fl. 
dürfte, wie es beißt, ſchon in den nächſten Tagen, und mar 
durch öffentliche Subjfription und zu 4} p&t. verzinslich, 
erfolgen. = 

— Die nächſte Sigung der Kammer der Abgeordneten 
M auf Donnerjtag, den 27. März, anberaumt. — Die 
Tagesordnung lautet: 1) Berlejung des Protokolles der 
52. öffentlichen Sigung; 2) Befanntgabe des Einlaufes; 
3) Vortrag, Berathung und Beiblußfaffung über die 
Rüdäugerung der Kammer der Reihdräfbe bezüglich des 
Antrages des Abg Dr. Völt: „die Exeeptio non nume- 
ratae pecuniae etc. betr.;”" 4) Berathung und Beſchluß⸗ 
faſſung über den Antrag des übg Rabi: „geiepliche Bes 
fimmungen über Dienftboten- Ordnung betr.” 

— Die Abgeordneten « Kamıner- hat wieder eines ihrer 
‚Mitglieder verloren. Am Gründonnerftag iſt Hr. Johann 
‚Georg Wolf, Detonom von Pfaffenhofen, im 52. Zebend: 
jahre in Münden geftorben. — 

u Die geſammte Civil» Bevölkerung Münchens 
beträgt 167,877 Seelen, wovon 87,717 auf Münden, 
10,605 anf die Vorſtadt Au, 6107 auf Haithaufen umd 
3448 auf Giefing treffen. Die Militär:Bevölterung be: 
laͤuft Ah auf 18,835 Seelen, fo daß die Gefammtbevöls 
ferung Mündens 126,712 Einwohner zählt. Gegen daß 
Borjabr hat fi nur eine undeteutende Abnahme der Bes 
völferung —— nämlich um 673 Seelen. 

— Die M. N. R. fagen: Der definitiven Feſtſtellung 
der Sommer⸗ Fahrt · Ordnung auf den k. bayer, Staatseiſen⸗ 


Die Redaktion. 





bahnen waren, ſicherem Vernehmen nach, Schwierigkeiten 
bezũglich des Anſchluſſes der norddeutſchen Bahnen in Hof 
bisher hindernd im Wege geftanden, und die Beſeitigung 
diefer Hinderniffe durch Ergielung eines Einverftändniffes 
mit Sachſen und Preußen dürfte daher als der eigentliche 
Zwed der Reife des Frhrn. v. Brüd nad Berlin wohl jes 
denfalld mit mehr Grund angejehen werden müſſen, alß 
daß der Kerr General:Direktor der k. bayer. Berfchröans 
ftalten mit diefer Reife die Kenntnißnahme der preußiſchen 
Eifenbahnbetrieböweife — mit der derſelbe wohl ſchon län 

binlänglic vertraut gewefen — hätte beabfidhtigen wollen, 
wie mehrere Blätter angaben. 

— Dienſtesnachrichten. Der biäherige Schul⸗ 
lehrer Wilhelm Schönamsgruber zu Thannhauſen 
wurde zum Schullehter und Kirchendiener zu Hohlach; 
der bisherige Schullehrer Johann Roth zu Muͤnchauxach 
sum Scullehrer und Kiebendiener zu Münchſteinach, und 
der bisherige Schullehrer Sigmund Bogtberr zu Auerns 
beim zum Scullehret und Kırdendiener zu Martinshe 
ernannt. , 

— BeiderfandwehrvonMittelfranfen wurde 
der Junfer Michael Herker zu Eichſtätt zum Unterlieutes 
nant im dortigen Landwehr: Bataillon befördert. 

— Aus Raftart fhreibt man: Bon der großartigen 
Pracht der Eihenmälder, welde früher unfere Stadt ums 
haben, verſchwinden nad und nach auch die legten, immers 
hin noch toloſſalen Rejte. &o wurden bei einer vorgeftern 
im Odenwalde abgehaltenen Berfteigerung für nur drei 
Stämme nicht weniger ald 1939 fl. erlödt, und zwar für 
einen 519 fl., für die zwei andern je 710 fl Uebrigend ges 
hörten diefe Stämme nicht einmal zu den ſtärkſten, weldje 
man fonft-bier zu fehen gewohnt war, und unter denen ein - 
mehr ald 1000jähriger von dem ungebeuern Umfange zeugte, 
welchen die Eiche unter günftigen Berhältuiffen zu erlangen 
vermag. — 


— Die fehr gewerbreibe und dur ihre Spigen» und 
Stidereis Manufaktur wohlbefannte Stadt Eibenftod 
im Erzgebirge ded Königreibs Sachſen, bat am Tage der 
Berunglüdung von Selb und Rerdbalben in Dberfranfen, 
ebenfalls ein großes Brantunglüd betroffen. Am 19. März 
nämlib, Mittags in der I2ten Stunde, brac bei einem 
Fuhrmann und Defonomen , wahrideinlih von ruchloſer 
— gelegt, Feuer aus und verbreitete ſich mit entfeglicher 

ile über einen großen, den weitliben Theil der Stadt, fo 
daß in Zeit von 5— 6 Stunden 127 Häufer, ungerechnet 
der Nebengebäude, darunter mehrere bedeutende Groß: 
bandlungen, Bleiben, Müblen , Bädereien ıc. in Aſche 
lagen ; 3 Menſchenleben find zu beklagen, viele Arım- und 
Beinbrühe und fonftige Körperverlegungen vorgefommen, 
und große Waarenvorräthe, wegen der bevorftehenden Leip⸗ 
ziger Meſſe angebäuft, verbrannt; und ea. 2000 Berfonen, 
fat der Ste Theil der Bevnölferung , irren obdachlos und 
von Allem entblöſt, umber, oder find, da bei der Ueber: 
völferung eine Unterfunft für ‚fo viele Unglüdlide in der 
Stadt felbft nicht zu.ermöglichen iſt, in naheliegende Orte 
ausgewandert. Zahlreiche Unterftügungen gehen aus allen 
Theilen Sachſens für die Abgebrannten ein. 

— Helgoland bleibt auch nah dem Frieden Station 
für 1000 Mann, eben fo viel werden zu Shorncliffe ftatios 
nirt und aus diefen beiden Stämmen follen die Züden in 
der deutſch⸗ engliſchen Region, deren 5. Regiment jegt ges 
bildet wurde, ergänzt werden. 


I — —— 


Die Generaldirektion der k. Verkehrsanſtalten 
veröffentlicht nachſtehende 


Tarifs⸗Vorſchriften für den Gütertransport 
aufdenk. bayer.Staats-Eiſenbahnen. 


1) Je nach der Declaration des Abſenders werden die Fracht⸗ 
güter entweder als Güter in gewoͤhnlicher Fracht oder als Eilgüter 
befördert. — Die Güter in gewoͤhnlicher Fracht: werden nad ber 
Reihenfolge ibrer Aufgabe innerhalb der unter Ziffer 10a beftimm:- 
ten Lieferzeit befördert, die Eilgüter mit dem nächſten zur Beförde: 
tung geeigneten Zuge und innerhalb der unter Ziffet LO b beftimm: 
ten Lieferzeit. 

2) Ihrer Gattung nad zerfallen die Frachtgüter in drei Claſſen: 

I. Claſſe. Güter zur Normalfracht, wohin alle Güter gerechnet 
werben, welche nicht dur das Waaren-Verzeichniß in die 
II. oder III, Claſſe gewieſen find; 
II. Glafle. Güter zu einer niedrigeren, als der Normalfracht 
(Robprodulte) ; 
IT. Claſſe. Güter zu einer höheren, als der Rormalfradht 
(Sperrige Güter); 

3) Die Fradttage beträgt: 

Für die 1, Claſſe 4 kr. ) 

en 1 AR + kr. 

” Gigüter.... Hk. | 
mit einem firen Zuſchlage von 3 kr. per Centner, 

4) Der Tarif enthält unter der Bezeihnung „I. besiebungs: 
weile II. Claſſe“ die Frachtſaͤhe für die dahin fallenden Güter n 
gewöhnlicher Fracht, umd unter ber Bezeihnung „Eilgut” die 
Frahrjäge für Eilgüter, gleidyviel, ob die letzteren nah dem Waa⸗ 
sen:-Berzeichniß der I. oder I. Claſſe angehören. — Die Fracht⸗ 
ſäte für die unter Glaffe III gebörigen Gegenitände werben ge: 
- ıfunden, indem ihr wirlliches Gewicht verdoppelt und von dem 
‚Doppelgewichte entweder der Tarifiag I. Claſſe, wenn fie in ge: 
‚wöhnlicer Fracht, ober der Tarijſaß für Eilgut erhoben wird, 
wenn fie als ſolches deflarirt find. — Gelpjendungen, jo wie Gold 


per Zoll:Gentner u. Stunde 


und Silber in Barren werben nur als Eilgut zur Beförderung 
übernommen. — Die niedrigfte Tare, melde für eine Sendung 
erboben — beträgt-für gewoͤhnliches Frachtgut 6 kr., für Eil⸗ 
gut 12 ke. 

5) Im den Tariffähen find die Koften für das Aufladen auf 
die Eiſenbahnwagen und das Abladen von benfelben, nicht aber 
auch jene für das Abbolen der Güter in der Wohnung bes Ver: 
ſenders oder die Beftellung in die Wohnung des Empfängers, in: 
begriffen. 

6) Als Ausnahme von diefem Tarif werden, unter Vorbehalt 
gelegenbeitliber Beförderung und obme Uebernabme der Verpflic: 
tung zur Ginbaltung einer beftimmten Lieferzeit, nachſtehende Ge: 
genftände, wenn fie in ganzen Wagenladungen von einem Ber: 
jender aufgegeben und an einen Empfänger abreffirt find, gegen 
eine Frachttaxe von 

% tr. für einen vierräderigen 
30 tr. für einen ſechsraͤderigen 
beförbert, und zwar: 

a) Brennmaterialien, als: Brennholz, Holztohlen, Torf, Loh⸗ 

hıdıen, Brauntoblen, Steintoblen und Coals; 

b) Baumaterinlien, als: Lehm, Mergel, Sand und fie, ge: 

mwöhnliher Töpfertbon, Gyps. Hall, Cement, Schiefer, 
Biegel: und Badfteine, dann unbehauene und bebauene 
Baufteine, jo wie Bruch- und Bilafterfteine; Bau: und 
Nupbolz, Sägewaaren der Schneibemühlen von inlaͤndi⸗ 
ſchem Holze, als: Bohlen, Bretter, Latten ıc.; 

ec) Blei:, Eiſen⸗ und Hupfererze; Roheiſen in Mafleln und 

Genien, altes Bruceifen, Eifenfeile und Hammerſchlag. 

Eine ftärtere Delaftung ald 40 Gentner per Achſe ift unzu⸗ 
läffie. Für ein zufälliges Mebrgeriht muß die Frachttarxe nad) 
der II, Tarifs:Clafle entrichtet werden. — Das Auf: und Abladen 
auf die Eifenbabn : Transportwagen und von denfelben muß von 
dem Verfender beziehungsweiſe dem Empfänger bewirkt werden, 
und wird nur auf ausdrüdliches Berlangen durch das Perfonal 
der Verwaltung genen Erhebung einer befonderen Gebühr von 
Einem fireuzer per Zoll-Gentner bejorgt. 

7) Babrzeuge aller Art: Wagen, Chaifen, Feuerſprißen auf 
Rädern, fo wie Gegenitände von ungewöhnlichem Umfange, welche 
als Frachtgüter verſendet werben, unterliegen einer Tape von 
36 fr. für einen vierräderigen und 54 fr. für einen fechöräderigen 
Wagen, fojern bei Berechnung der Fradıt nach der I, Claſſe des 
Tarifes unter Jugrundlage des wirklichen Gewichtes ſich fein höhe⸗ 
ter Betrag ergiebt, (Schluß folgt.) 

—— — — — _ 5 


Wohlgemeinter Wink! 


Die Unterzeichnete, welche während der letzten Jahre auf vers 
ihiebene Moden» und Wufter-Beitungen abonnirt mar, ſeit Neu⸗ 
jahr aber die Stuttgarter Allgemeine Mufter » Zeitung 
liest, glaubt vielen Damen einen wirtlihen Dienk zu erweilen, 
wenn fie diefelben auf viefes wahrhaft vorzügliche und veich aus« 
geſtattete Album aufmerliam macht. — Nicht nur dab die Mufters, 
Schnitt: und Mode» Veilagen der. Allgemeinen Mufterzeitung bei 
weitem reihbaltiger als die aller ähnlichen Blätter find, ſondern 
bauptfählih die Vielfeitigkeit, der gute Gefchmad ver 
Deifins und Moden zeichnen dieſes Journal vor allen anderen 
vortbeilbaft aus. Die Schreiberin diefes, welche die Allgemeine 
Mufterzeitung nur feit dieſem Jahre liest und benüßt, bat durch 
die Vergleibung mit ven früher gehaltenen ähnligen Blättern die 
feſte Ueberzeugung gewonnen, daß die Allgemeine Wufterzeitung 
das Befte und Gediegenfte unter allen ift, und laun daber 
nicht umbin, dieſe ihre Auficht zum Nugen und Frommen noch 
vieler anderer Damen bier öffentlich auszuſprechen. 

Den. 1b, März b H a 


| Wagen per Bahnſtunde 


“? 


Ströfjhut Weiche, Wäfcherei € Farberei 


. Üinem geebrten biefinen und auswärtigen Publitum die ergebenfte Anzeige, daß bei 
mie alle Sorten Damens und Herren⸗Strohhüte gewafchen, in Schwarz und 
Braun gefärbt, und aufs Glegantefte moderniſirt werden; dabei mwerbe ich mid bes 


fireben, dur Reinheit und ſchöne Farben, ſowie durch billige und ſchnelle Bedienung, bie 


Bufriedenheit meiner- dcr Kundichaft zu erbalten. 
er Hochachtungsvoll 


$. Hohenderger, Guſtavsſtraſſe Nr. 215. 


Auf Obiges beziebend, beehre ich mich, meiner wertben Kundſchaft, ſowie einem geehr ⸗ 
ten Gelammtpublitum überhaupt mein Putzgeſchäft im empfeblende Erinnerung zu 
bringen, verbunden mit der ergebenften Anzeige, dab ich eine Sendung DamensBtrobr 
büte, Barifer Fagon, fortirt in branm glatt, Brüffeler und Florentiner Borden, 
fowie in Sparterie mit und ohne Ehenille erhalten babe, welche ich zut geneigten Uns 


fit und Auswahl empfeble. 


Hochachtungsvoll 


22 —— — —— 











bitte um gefällige Anſicht. 


— Befanntmachung. 


In der gegen den Kaufmann F. ©. 
Sternau von bier anbängigen Konkurs 
ſache wird deſſen Schnittwaarenlager, beftehend 
aus meiftens ſchoͤnen und modernen Seiben« 
flofien, Thybets, Meubeljeugen x. ıc. am 

Montag, den 21. April 5.3 
und den darauffolgenden Tagen, 
;®Bormittags 9 bis 12 und 
Nachmittags 3 bis 6 Uhr, 
in.deflen in der Königsſtraſſe Haus Nr. 392 
gelegenen Laden dem öffentliben Berlaufe 
gen gleih baare Bezahlung unterſtellt, 
wozu Raujsluftige hiermit eingeladen werben. 
Fürth, am 15. März 1856. 
Rönigl. Sreiss und Stadtgericht. 
Der kön et Direktor, 


Lehner. 


—— 





der ige Rittergutsmaldung werden ' 


"Dinftag, den 8. April d. Ze, 
ndhftebende Holzfortimente öffentlich an ben 
Meiftbietenden vertauft: 

94 Grüd fichtene Schröte, 


10 u vergl. Yauftämme, 

u ,8 Buchen:Nupitüde, 

u 364 Klafter Fichten⸗Scheitholz, 

ser „  Buben-Steitbolg, 
——————— 
Kaufsliebhaber werben 


* a und mollen ſich früh 9 Uhr 
dem —— einfinden. 

Kan; irden, am 19. März 1856, 

Freiberrlich von BedendorfPfche 


— — 


Kißslalt. 


Anzeige und Empfehlung. 
- Sem geebrten Bublitum made die ergebeme Anzeige, daß ich die neueften Pa- 
#e riier Modelle in Hüten, Hauben und Coiffures mitgebradht habe, und 


Jeannette Alexander, Marchande de modes. 
Auch werben Strohhüte faconnirt und gewaſchen um Fabritpreife. 





Obige. 










Bekanntmachung. 
Am Mittwoch, den 2. April 1856, 
Nahmittags 2 Uhr, 
werben auf bem hiefigen Rathhauſe folgen: 
de entbehrliche Zugebörungen des ber Spi⸗ 
talftiftung dahier eigenthümlichen Wohnbau: 

jes Nr. 198, als: 
eine Scheuer, 
„ Stallung, und 
„ Kegelbahn, 
und zwar auf Abbruch, 
dann 
ein rabizirted Bierbrauerei⸗ Recht und 
die Brauutenfilien, als: Bräufeflel, 
Maiſchtufe, Kühle, Malzdörre ıc.ıc. und 
0,01 Dez. Felſenleller in der Ploner: 
gaſſe, PL:Nr. 10104, 
öffentlih am den Meiftbietenven werfteigert 
und bierzu Raufsluftige, die fich über ihre 
Zablungsfäbigfeit geeignet zu legitimiren 
baben, eingeladen. 

Die Bedingungen werden im Termine bes 
tannt gegeben, dagegen können die zu vers 
äußernden Objekte jeden Tag befidhtigt wer: 
den, zu’ dem Ende ſich vorerft au dem 
Rathhauſe zu filtiren iſt. 

Herzogenaunrad, am %. Mir 1856, 

Der Stadtmagiftrat. 
Klum. i 
Baufd. 


man Niederlage von Magdeburger 


Bruftfaramellen 
nebft Beihreibung, in + m. Paquet zu 


- 12 tr., ſind zu haben bei 


Hof. Klein jun, Sämwabaerkrafe. 


| 


Allen Freunden und Belannten, welche 
meinen unvergebliben Gatten zur Grabes 
rube neleiteten, fage id meinen innigſten 
Danl, Möge Gott fie lange vor Trauer⸗ 
fällen bewabren, und mir Gelegenbeit ges 
ben, bei freubigen Anläffer meine Dankbar⸗ 
teit bemeifen zu konnen. Zugleich wibme 
ih allen Gönnern und rg 
meines jel. Mannes die ergebenfte A 
daß ib das Gefhäft unverändert, 
tuchtigen Gefellen, fortfübre, und bitte, mich 
mit recht vielen Aufträgen zu erfreueh, 
indem e3 meine eifrigfte Sorge fein wirb, 
alle zur Zufriedenheit auszuführen, 

Fürth, am 24. März 1856. 

Anna Ehriftina Heherr, 
Säreinermeifterd:Wittive. 


Lebewopit 


Bei unferer — * 5 Nümbeng 
fanen wir allen lieben ® ten, 
ee ein Wi 

a un a i 
Wege, ein herzliches und bittem, 
und ein —— 5* m m bewahren. 


ü t b, den 24. 
m. — 


Kour. 
Mari e Bing; geb. Schönfelber. 





Rerelbapn-Wröffnung. 
Meine neuhergerichtete Kegelbahn wird 
beute, Dinſtag, eröffnet, mozu id Freunde 
diefes Spieles ernebenit einlade, unter Ver⸗ 
fiherung ſolider Bebiemung. 
@ichinger, im Dodelesgarten, 


"Dffene Cebrlingöfelle. Gin braver, 
——— Tune in I * — 
We, 
YUnzeige. Meine beliebten Eibifchs 
ſowie engliibe und franzöfihe Bonbons 
find wieder friſch zu baben bei 
Sof. Klein ein jun, Schwabacherſtraſſe. 


Zugelaufener Hund. Ein Königs: 
band ift mir zugelaufen und lann gegen 
Inſertionsgebũhren und Fufternelb abgebolt 
werben. Näberes bei der Nebaltion. 

Witte. Am Sonntag Nachmittag wurde 
in’; ‚Ottmann'ihen Wirthſchaft ein 
Klap but gegen einen dergl. vertauſcht. 
Mün-bittet-ernftlih um Umtauſch. 


Dffener Dienft. Ein ſolides Mädchen, 
das ‚mit Rindern umgeben kann, wird ge: 
fucht. "näheres bei der Revaltion. 
"Diferte, Schöne Gofbleiften, (Ruf ‚rum 

nd de brifpreifen zu 
— — —E— 


Verlorenes Ein Dienfibotenbüch: 


lein wurde verloren. Man bittet um vie 


Burüdgabe an die Revaltion. 


’ 


5. Hohenberger, Guſſavoſttaſſe Nr. 215, Bekanntmachung. 
empfiehlt‘ ſich einem nechrten biefinen und ausmärtigen Vublitum zum Waſchen und| Vortbebaltlich höberer Genebmigung wet 
Farben gettanener Sammer» und Seidenftofe, fowie aller Sorten Bänder, den die entbeirliben Sanalgrunpftüde im 
Echleier und Erepe, unter Zufidrerung prompfer und billiger Bedierking. Hentamtabezirte Furih als Neder, Wiefen, 


fogenannte todte Dümmt + Oedungen x. und 
Ginladung. 


war jowohl diejenigen Barzellen, welche bis 
jept verpaditet, als auch nicht verpachtet 
gu ‚Mm dem allgemeinen Wunſch der verehrten Muſikfreunde gu entſprechen, waren, an nachbezeichneten Tagen öffentlich 
habe ih Beranlafjung genommen, Kern Mainer zu einem zmeiten Conzerit an ven Meiftbigtenden verlauft und Haufsr 
zu beftimmen; daſſelbe findet heute Dinjtag, Abends halb 8 Uhr, in mei=}fiebhaber mit dom Bemerten bierzu einge: 
nem Saale ftatt, und ich fehe um jo mehr einem zablreiben Beſuche entgegen, laden, dab Diejenigen, deren Yablunnes 
As cd unmiderruflid das legte Conzert vor der Abreife dieſer beliebten Sänger) fähiateit oder Dispofitionsbefunnik der !ere 
AR, und da die biöher frank gewefene Altiftin Anna Rainer Dielen Abend mite 
wirlen wird. Jean Reindel, 


faujstommilfion nicht ſchon bekannt ift, vor 
 Senfler-Rouleaug, - 


Abgabe ihrer Angebote durch Zeugniſſe 
in großer Auswahl, zu ſeht billigen Preiſen, empfehlen 


'Fibrer Obrigleit ſich Dierüber auszuweiſen 
baben. it 
Hebrüder Zederhoſz. 
—— ç ren ers 
"Dem Raufmann 3. Erlenbach in Fürtb wurde die Agentur über die in biefiger 


- Die Vertaufstermine find für bie 

Steuergemeinde Böfen: 
Dinſtag, den 15. April I. J. 
Vormittags 8 Uhr, 

Zufammenkunft an der Schleufe Nr. 79, 

L Strafanftalt gefertigte Leinwand, Leinenwaaren, Tiſchzeug, Taſchentücher sc, ferner über] Steuergemeinde Gibigenhof: 

‚alle vortommenden Nähr, Etid-, Strid und Hälelarbeiten übertragen, was kirrburd mit 

dem Bermerten betannt gemacht wird, dab alle bierauf bezüglichen Beftellungen durch 

S. Erlenbach angenommen werden, daher man fi mit ſolchen lediglich an denſelben 

wenden imolle, 

y Amberg, ven 3: März 1856. 


Dinſtag, den 15. April I. Is., 
Nachmittags 4 Uhr, 
- Küpigl. Polizei-Commiffariat der Strafanftalt Amberg. 
7 &pranger. 


Zufammenlunft an der Schleuße Wr. 76 
bei Sandreutb, 
Steuergemeinde Poppenreutb: 
Mittwoch, den 16. April T. Is. 
Vormittags 8 Uhr, 
Auf vorftehende Anzeige mich beziehend, werde ih es mir flets angelegen fein laſſen, —— Em DREI ne 
alle Aufträge-aufs, Eprglältigie zu bejprgen. * Verlaufsverhandlungen — n ber 
« Proben ad Lager won Leinwand, Leinenwaaren, Tafeltüchern, Tifchzengen, Hanbtüchern, = N daß yore ; — * 
Servietten, Taſchentüchern ıc. werden erſt fpäter von ber diesjährigen neuen Bleiche ein- je —— —* ans > s an⸗ 
_ »4neifen, deren Simgeben ich feiner Beit angeigen werbe, ‚linie bie * uflichen Parze — egangen 
Bingegen übernehme ich von heute am ſchon für die Anftalt ale Arten Räh⸗, EStid:, werben und jebann erft zum Bertauf ſelbſt 
Strid- und Hätelarbeiten und merben diefelben nad) vorliegendem firirtem Preis⸗Cou- 
raut beredmet, 
Da ſämmtliche Arbeiten unter Leitung und Aufſicht des ehrwürdbigen Ordens ber 
barmberzigen Echweftern geſchehen, fo wird das Zufhneiden jo gemwiffenhaft und erſparend 
"beiorgt, dabei find Die Arbeitslöhne fo äußerft niedrig geftellt, daß eine vortheilbaftere Bes 






















nicht verlauft werden, auf 1 und beziehnngs⸗ 
weile 6 Jabre verpachtet. J 
Nürnberg, den 14. März 1856. 
Königliches Kanal:Amt. * 


v. Sundabhl.‘ 
Goßinger 


Boppeur ; 
Heute, Dinltag, mufifalifche Unter⸗ 
Ein neues Fabrikat von Be BEN 

Logisherrngefuch. Es wird ein jolider 


Kryſtall⸗Glas⸗Nachtlichtchen, Herr in Logis zu nehmen geſucht. Bei 
melde — bei ſehr fchönem und billigen Brennen — gröhte wenn, Task Die Bebabien, 2 
Clegang ‚mit Reinlichleit verbinden, empichle ih ſowohl Eins en — 2 
zeln wie in Cartons — bei Berechnung der Fabritpreife — der Nürnberg: Fürther Eifens 
zu recht bedeutender Abnahme ergebenit. 


bahn um eine Stunde ver« 
Jar König. 


geſchritten wird. i 
Die näberen Bebingungen werden am Wer: 
ufstermin belannt gegeben. 
Unmittelbar nah der Verkaufsverband⸗ 
dienung nicht wohl eriftirt. -. 
Zur beſſeren Beuirtheilung find diverſe Brobe» Arbeiten mit darauf notirten Arbeits⸗ 
öhnen in meinem Laden zur Anſicht ausgejtellt, worüber ſtels bereitwillig Auslunft eribeilt 
Fürth, den 2. März 1856, 
3. Erlenbach, 


fung werden auch einige Grundftüde, melde 
Agent für den Abſaß obiger Manufaktur: und Handarbeiten, 








—— rtiaͤngert. Somit gebt 
legte Fahrt in Fürth um 74 Uhr und in 
Nürnberg um 8 Uhr ab. Sonn: u. Feier 
tage,um eine Stunde länger. > 


Redigirt unser Werantwortlichkeit des Werlegerd: Jul. Bosthart; Obere Königöftrape Nr, 411. 





ürther 


Dad Tagblatt erſcheint woͤchentlich 
feh8 Mal und koſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
zweimal und foftet ver Duartal 16 fr. 
Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet, 





** 74. 8) „ 


Yuber bei der Rebaltion werden 
Inferate angenommen bei: i 

1) Heren Braun, am Hallplah; A 

2) „ Bellhöfer, am Königsplat; 


Walthelm, dem Rentamt 
gegenüber, 


Mittwoch, den 26. März 1856. 















Eifenbahn, Abfahrt von Fürth. 
licher Richtuug: Poſtzug 4 Uhr 35 Minuten früb; 


35 Minuten Rahmittags); Gürerzug 3 Uhr 30 Minuten Radhmittage (Abgang in Nürnberg 5 Uber 15 
Kahmittags; Güterzug 9 Uhr Rachts (Mögang in 


zug 4 Uhr 35 Minuten 


Eifeubabufahrten: 1) Bon Fürth nah Nürnberg von halb 8 * Morgens bis Halb 8 Uhr Ubendé. 2) Kouigliche 
In nordlichetrt Richtung; "8 1) Ha 

Güterzug 1 Uhr 465 Minuten Nabmittagd; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Äbends; Poftzug 9 Uhr 50 Minuten Nachts. 
Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Bormittagd: (Mbgang in Rürnber 


Güter 





t 16 Minuten früh; Eilzug 1 Uhr mittag; 
In füd» 
ı Use 
R inuten Abende) ;. Eile 
ürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). ns 





Vermiſchte Nachrichten. 


Se, Majtftät der König haben für die Abgebrann⸗ 
ten inSelb und Nordhalben aus Allerhöchſt Ihrer 
Kabinetölaffe die Summe von 5000 fl. zu bewilligen und 
dieſe Summe dem f. Regier. = Präf. v. Stenglein in Bay: 
reuth zu überfenden geruht. Bon Seite Sr. königl. Ho⸗ 
beit ded Prinzen Quitpold find für den gleiben Zwed 
200 fl. überfendet worden. 

— Der Ausihuß ded Apothefer-&remiumd von Ober: 
franten erläßt einen Aufruf an alle Apothefer Bayernd zur 
Unterftügung der beiden Apothefer Netzſch in Selb und 
Solbrig in Rordhalben, welche ihr ſämmtliches Hab und 
Gut durd den Brand beider Städte verloren baben. 

— Weber die Entftehung des Brandes in Nordhals 
ben ift noch nichts ermittelt. Das Feuer kam zwiſchen 
einem Stall und einer Scheune zunädit der Muttergotteds 
kiche um halb 2.Uhr früh.aus. Innerhalb 10 Minuten 
—— an 100 Häuſer in Flammen und um 3 Uhr, alſo 

innen einer Etunde, waren 207 Häufer fo zufammens 
gebrannt und durch den Sturm verwüjtet und verweht, 
daß viele der Unglüdlihen ‚faum mehr die Stelle ihrer 
früheren Wohnung finden fonnten. Die Leute, in deren 
Haufe das Feuer ausfam, wären fänmtlidy verbrannt, 
wenn fie die Nachbarn nicht noch rechtzeitig gewedt hätten, 
um das nädte Leben zu retten; die Magd des Haufes ift 
jedoch mit verbrannt, ebenfo im Nachbarhauſe ein Bjährige® 
Kind, deſſen Gebeine am anderen Tage von der unglüds 
lichen Mutter in einem Topfe gefammelt und nad) dem 
Gottedader getragen wurden. Weiter find eine Weinwirthös 
mwittwe und ein Bädermeifter verbrannt; bie Leiche des 
Lepteren ift unter dem Schutte noch gar nicht aufgefuns 
den. Bon dem ganzen Städtchen find außer 9 Fleinen, ets 
was entfernt liegenden Häuschen, nur noch 7 Käufer bes 
wohnbar, darunter das neue [höne Schulhaus, ein Kauf 
mannshauß und die Wohnung ded Bürgermeifterd, - Ges 
nannte 7 Häufer fanden hinter. der Frohnvefte, einem 
hoben, maffiven Gebäude, das zwar ebenfalld außbrannte, 
an dem ſich aber die Wuth des Feuers brach. 

— Die Stadt Selb it eine Ruine mit Ausnahme der 
an den äußeren Enden der Stadt gelegenen Häufer, welch 


legtere aber Flein und von fehr geringer Bedeutung find. 
Es mögen gegen 40 folhe Haͤuſer, morunter aber wahre 
Hütten find, vom Feuer verſchont geblieben fein.’ In der 
inneren Stadt find die Fleifbbanf und das Bräuhaus nicht 
abgebrannt. Unter den abgebrannten Hausgebäuden ber 
findet fih das Schloß nebft Thurm, das von mehreren 
hundert Menſchen bewohnt war. In einem großen, ganz 
Selb umſchließenden Kreife bivouafirten die Einwohner 
unter freiem Himmel. In 5 Stunden war Selb eine 
Ruine, Der Sturm war fo heftig, daß immer ganze Stras 
ben gleichzeitig in Brand geriethen und viele Einwohner 
nichts ald das nadte Leben retteten. Eine der’beiten Loöſch⸗ 
mafchinen Selb’8 mußte in einer Straße zurüdgelaffen 
werden und verbrannte dort. Bier Menſchen find ver 
brannit, nämlich der Schmiedmeifter Seidel, ein noch rüfli- 
ger und braver Mann, und deſſen Magd ; eine bejahrte 
Weiböperfon, Ramend Semmerer, und deren Sohn, ein 
MWebergefelle, der als ein fehr braver Burſche geſchildert 
wird. Seidel verkroch fi in den Badofen und fand dort 
den Zod. Beide Füße und Beine find bis an die Kniee 
abgebrannt, Der übrige Körper nebit Kleidern ift uns 
verfehrt. Die beiden Frauenzimmer find zu Kohlen zus 
fammengebrannt, und ift nichts übrig, als der _. 
Der Webergefelle Semmerer ift gleihfalld einer Kohle 
gleich. Das Feuer entftand im Hofe der dortigen Apos 
thefe. Die Magd hatte gegen den Befehl ihres Herrn, 
der ihr ein Gewölb zur Aufbewahrung der Torfaſche ans 
gewiefen hatte, die Aſche auf den Mift gefchüttet und die 
Aſche mit Mift bedeckt, um dem Auge des Herrn zu vers 
bergen, daß fle gegen feinen Willen gehandelt hat. De 
der Mift faft nur aus Stroh beftand und ein heftiger 
Sturm mwehte, fo entftand ſchnell Feuer, das bald nad 
allen Seiten hin ſich ausbreitete. i 

— Am 21. dB. wurde in Versbach bei Würzburg 


eine Frau —— ‚die 104 Sabre zählte. Dieſelbe war 


bi8 am ihr Lebensende noch vollfommen im Befig ihrer 
Geiſtes⸗ und Körperfräfte, 

— Sn Mainz wurde am 22. d. im Brauhaus ‚zum 
Gutenberg” beim Graben eine® Brunnen ein Stüd einer 
Buchdruderpreffe aufgefunden, auf welchem fih die Initia⸗ 
ten „I. G.“ und bie Jahreszahl MCDXL befinden, fa 


Pi 


- 


daß es, wie auch Alterthumsforſcher in der dortigen Lokal⸗ 
preſſe behaupten, wohl faum einen Zweifel unterliegt, dad: 
felbe Bm der Preſſe Gutenbergee arbött. \ 

— Berlin) an © m Eigung * auſes 
dergAbgeordneten vor der Bert ug a ie Felertage 
famen jehr — — von ——— und 
Handwerkern um Wiedereinführung de? Innungszwanges 
und um Beſchränkung des Magazinweſens, ſowie auch 
Frrichtung von HandwerfersKreditbanfen zur Berathung. 
Nach langer Debatte pro und contra murde Der Koms 
miffionsantrag, über die Bittſchriften zur Tagesordnung 
überzugeben, weil nicht anerfannt werden fönne, daß rin 
derartiger Schug für die betr. Gewerbe mit einer auch das 
allgemeine Wohl nicht außer Act laſſenden Gewerbegeſetz⸗ 

g in Einflang zu bringen jet, angenemmen, 

— Die Geburt des franzöflihen Thronerben iſt in vier 
len Städten England, in Liverpool, Orford, Briftol 2c. 
dur Freudengeläute, Miligparaden und dad Aufziehen 
bon Feftflaggen gefeiert worden. 

5 er Dampfer Pacific wird von der Newyorker Ber: 
ſicherungsgeſellſchaft eben fo wenig wie von der Liverpooler 
Hf8 verloren angefeben. Man vermuthet, daß er entweder 
im Eife feffigt, aus dem er fih herausarbeiten dürfte (er 
ift für drei Monate verproviantirt), oder daß feine Maſchine 
ſchadhaft geworden ift und daß er moͤglicherweiſe mit Hilfe 
feiner Segel einem entlegenen Hafen zufteuert. 

.— Aus St. Beterdburg if die ganz zuverläffige 
Machricht eingetroffen, daß unmittelbar nach dem Friedens⸗ 

{uffe berathende Verhandlungen über verſchiedene, Die 
bandeläpolitiihen Beriebungen des Reiches zu den übrigen 
Staaten; beſonders aber zu den Nachbarländern betreffende 
umd feit längerer Zeit der Erwägung der Regierung vors 
diegende Vorſchlaͤge ftattfinden ſollen. Es ſollen dazu na⸗ 
mentlich von Paris aus in. neueſter Zeit entſcheidende Anz 
regungen gegeben worden fein, welche den Kaifer beftimmt 
haben, eine durchgreifende Reform der Handeld und Zoll⸗ 
Verhaltniſſe vorzunehmen, ſohald die Stimmen der Unter 
richteten im Lande ſich für eine folbe ausſprechen. 

= Kalifch. 8 unterliegt feinem Zweifel mehr, daß 
auf Antrag des Fürften Gortſchaloff in Bezug auf die 
Arwirung der ruffiihen Armee bedeutende Veränderungen 
vorgenommen werden jollen, und daß als Refultat des 
gegenwärtigen Krieges die Armee in mancher Beziebung 
auf eine höhere Stufe der Vollkommenheit gebracht wers 
den wird. — Was ſchon jegt über Rikolajeff und die tuſſiſch⸗ 
afiatijchen Forts gemeldet wird, ift noch feine abgemadhte 
Sache, und obgleich in den Verordnungen ded Kaiſers über 
die Marinebeamten Nikolajeff wahrſcheinlich aus Gründen 
nicht erwähnt wird, fo weiß man doch, daß doxt die Baus 
ten. der Kriegsichiffe nicht eingeitellt worden find. — In 
diefen Tagen ift In Warſchau ber Chef der donijben Ko: 
faten, Bopoff, begraben werben. 

—- Ans KAonftantinopel find folgende Nachrichten 
vom 10. März in Marſeille eingetroffen: „Die Armenier 
und riechen haben gegen den HattsisHumakun proteftirt; 
Bie sgeiechiiche Beſchwerde ift namentlich gegen die auf die 
Beiftlichteit begüglihen Verordnungen gerichtet: — Wäbhs 


— Abweſenheit Omer Paſchas übernimmt Ismail 
af 


cha , der in Rumelien commanbirt, dem Befehl Über bie 


Äruppen zu Exzexrum. General; Larchey wird durch Gent⸗ 


ral PBarijet erfegt. Die engliſcheitalieniſche Legion ift in 
Malta eingetroffen. — Die oͤſierreichiſche Regierung hat 
mehreren tärkiichen Givilbeamten Orpen verliehen.‘ 

— ‚Dmer Paſcha wird au mit Peliſſter eine Zus 
famymentunft haben, weicher. ion jeit einigen Wochen, relſe⸗ 


fertig it und bereitd am 4. d8. bie Krim verlaffen mollte. 
Dmer Paſcha läßt feine Armee langſam aus Kolchis ab» 
rüden und ſcheint ‚die Abſicht zu baben, fcihr Veteranch 
nad dem Bodporu® ‚bringen zu laſſen. Gewiß iſt wenig⸗ 
ſtens, daß eine Angahl aͤghptiſch⸗ türliſcher Dampfer von 
Konftantinopel nah Trapezunt beordert wurden, um von 
dort die Truppen nach Konftantinopel zu bringen. — Die 
Feueröbrünfte, welche in der türfiiben Hauptſtadt feit der 
Publicirung des Hattifcberif auf bedauerliche Weiſe über- 
band genommen hatten, werden wieder feltener.. Webers 
haupt entwidelt die franzöflihe Gendarmerie eine lobens⸗ 
wertbe Wirffamfeit und wird auch von den türkiſchen Bes 
hörden nach Kräften unterftügt. 

— Nachrichten aus der Krim zufolge, find aud die 
feften Gebäude der „Karabelnaja“ in die Auft geiprengt 
worden. 

— Die Engländer haben in Oftindien ein ganzes 
aroßed Königreib Audb ihren Befitzungen einverleibt. Am 
29. Januar wurden 2 Brigaden nah Lecknow, der Haupt⸗ 
ftadt von Audh, beordert, mit dem Auftrage, die Malcons 
tenten niederqubalten und die etwaigen Unruhen zu uns 
terdrüden. Aber ſchon bei ihrem Herannaben wurden Die 
Kanonen zurüdgezogen. Der König ließ die Barnifon ent» 
waffnen. Die erfte Unterredung zwiſchen dem König und 
dem General Dutram, dem Gefandten Englands an diefem 
indiſchen Koͤnigshofe, fand am 4. Februar ftatt. General 
Dutram verlangte, der König folle abdanfen; deffen weis 
gerte er ſich aber und wollte an England appelliren. Als 
er durchaus nicht nachgeben wollte, wurde er endlih am 
7. Febr. duch eine Proclamation abgefegt und fein Staat 
den enaliihen Befigungen einverleibt. — Dem Erfönige ift 
ein Zabrgebalt von. 150,000 Pfd. Sterling audgefegt. 

— Sn der Pauldfiche zu London beftieg vor einigen 
Tagen ein Geiſteskranker, ein wohlhabender Mann, ber aber 
(ebensfatt und hypochondriſch war, die fogenannte Flüfter 
gallerie, wartete bis die Glocke 12 Ubr ſchlug, ſprang mit 
dem legten Schlag auf dad Witter, ſtieß ein (Belächter aus 
und ſtuͤrzte ſich vom einer Höhe von etwa 150 Fuß hinab 
ins Schiff. Merkwürdig ift, daß die Leiche nicht einen Tro⸗ 
pfen Biutverluft zeigte, obgleih Arm, Beins, Rüden: und 
Schaͤdelknochen zerjchmettert waren. 











Die Generaldireftion der f. Verkehrsanſtalten 
veröffentlicht nachſtehende 


Tarifs-Vorſchriften fürden Gütertrandport 
aufdenk,bayer, Staatd:Eijfenbahnen, 
(Schluß.) 

8) Leichen werben unter der Vorausſehung, dafs die beſtehen⸗ 
den polizeilichen Vorſchriften befolgt find, nur in geichlojienen Trang⸗ 
portwagen beför ert, gegen eine Taxe von 36 Tr. per Vahnſtunde, 

’ melde von dem Aufgeber ſogleich zu entrichten, ober _bafüir Bürge 

ſchaft zu leiften iſt. 

9) Far die Beförderung von Gijenbahnfabrzeugen, welche auf 
eigenen Rädern laufen, werben erhoben, und zwar: ; 

a) Für eine Locomotive bis zu-500 Gtr, ſchwer per Babns 

ftunde 1 fl- 40 fe.; 

b) Für.einen Tender per Bahnſtunde 40, fe; . 

e) Für einen, Perfonen-, Güters oder jonftigen Transport. 

wagen. yer Achſe und Bahnſtunde 10, fr. h ' 
‚Hinfichtlich der, Beförderung: von Locomotiven über 600 Zoll⸗ 
Gentner ſchwer und‘ der ‚dafür zu zahlenden höheren Frachttare 
bleibt beiondere Vereinbarung vorbehalten. — Den Locomotiven 
; muß mon dem Verſender ein Degleiten beigegeben werben, welcher 


das Schmieren ‚ für Rechnung des Verſenders zu bejors 
gen t, und auf der Locomotive erhält. — Ebenfo 
‚Eifenbabnwanen ein Begleiter beigegeben werden, wel: 
ver eben freie Fahrt auf den Wagen erhält, dann aber auch 
ven der Magen für Rechnung des Verſenders zu ber 
Wird fein Begleiter beigegeben, dann übernimgpt bie 
die Obforge für das Schmieren der Magen. 
10) ee ber Lieferzeiten gelten folgende Beitimmungen: 
a) Güter in gewöhnlicher Fracht werben geliefert: 









anf eine Entfernung 
bie zu 50 Stunden in zweimal 
von 50 bis 100 Stunden in viermal vierundzwanzig 
von 100 bis 150 Stunden in ſechsmal Etunven. 
über 150 Stunden in achtmal ® 


Der Tag der Aufgabe, wenn diefe nah Mittags 12 Uhr 
erfolgt, und der Tag der Ablieferung beziehungsweiſe 
Anmeldung des Gutes wird bei der Berechnung der Lie: 
ferungstage nicht eingerechnet. 

b) Gilgüter werben. geliefert: 
auf eine Entfernung 

bis zu 50 Stunden in einmal 

von 50 bis 100 Stunden in zweimal 
‚won 100 bis 150 Stunden in dreimal 

über 190 Stunden in viermal 

c) Die Lieferzeit vermehrt ſich bei vorlommender zoll: oder 
fteneramtlicher Behandlung der Güter um die hierzu ver⸗ 
wendete Zeit. 

d) An Sonn: und Feiertagen werden Waareniendungen, mit 
‚Ausnahme von Eilgütern eder zur Velörderitng an⸗ 
genommen, noch zugeftellt. Daber können aub bei Gü- 
tern in gewöhnliher Fracht die Sonn: und Feiertage 
nicht als Schlublage der Lieferzeit angerechnet werden. 

e) Der den Frachthriefen aufjubrüdende Station: Stempel 
ift bei der Berechnung der Lieferzeit maßgebend. 

f) Veripätung der Lieferung bat den Verluſt der halben 
oder ganzen Fracht zur Folge, begründet: aber keinen Un: 

auf weitere na rein 
— Branch wenn Güter der I, oder II, 
e * — innerbalb des erften, oder wenn 
faffe nicht innerhalb des zweiten Tages 
—— * der vorgeſchriebenen und vorſchriftsmaͤßig 
ten Leſerzei it geliefert werben. 
h) Die ganze Fracht verfällt bei Gütern der L oder IL, 

Clafıe oder Eilgätern nah Ablauf des zweiten, bei Güs 
term der II, Glaffe nach Ablauf des vierten Tages nad 
ber en und vorihriftsmäßig beredneten 

ei 
- 4 a — ein Theil der Sendung verſpätet abgeliefert, jo 
nk * verbältni ismäßige Theil der balben 


vierundzwanzig 
Stunden. 





k) dr 


air eitt nicht ein, wenn bie Berjpätung 
Eden durch Natur:Greigniffe oder nicht vorher: 
jebende Hindernifie verurſacht worden iſt. 


Dünsen. Der ‚Hopfenmartt vom 21, März 1856 gab 

ag Durchſchnittspreis per bayer. Sentner nachſtehender Hopfen: 
rien! 

Ober u, niederbayeriſches Gewãchs Landhopfen 
Holedauer Lanbbopfen : 
Wolnzaber und Auer Martt-Gut mit Orts-Giegel 
Mittelfräntifches Gewähs PER > . A. — 
Spalter Stadtaut „ — 
Berfauft wurden: 3061 DR. * A — 






In Bamberg: Joſ Frhr: v, Weinbach pen. Generafmajst. ; 

In Neuburg: Joſepha v. Kolb, Appellationsratpsgattin, 86 I 

In Ichen hauſen: Bernd, Heilbronner. 

Ian Bayreuth: Chr. Frh. v. Großſchedel, k. Major, 70 J. 

In Nürnberg: Karol. Ruſſelt, 35 J. — Balth. Klaßlopf, Kamm— 
machermeiſter, 51 J. — Mart. Koppen, Webermeiſter, 47 3. 


Eine Blume 
auf dad Grab des unvergeßlihen Vaters, Schwieger: und 
Großvaterd, Herrn 
Baul Hofmann, 
liebend geweihet von den 
tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Worte wollten unfer'm Schmerz wir Teihen, 
Dir der Liebe Opfer bier noch meiben, 

Aber ad! da fehlt der Sprache Laut, 
Wo die heiße Ihräne niederthaut! 

Du, geliebter Greis| biſt nun geſchieden, 
Und den Nater miflen wir binieben, 

Der in treuer Liebe immerdar 
Seinen Rindern Alles, Alles war! 

Faſt bis zu dem lehnten Deiner Stunden, 
Haft im regen Fleiß Du ftets gefunden 
Deine Freude, und mit beiterm Blid 
Sah'ſt am Ziel zur Laufbahn Du zurüd! 

Nimm nun, tbeurer Vater! noch am Grabe, 
Deiner Rinder: Iehte, einzige Gabe, 

Herzens Dant und reinfte Liebe bin, 
Dir geweiht von frommem Kinderſinn! 


Nubig ſchlummre Deine ird'ſche Hülle, 
Deinen Geit, der am Vollendung Ziele, 
Dort die Gattin fand in felgen Höb'n, 
Werden n wir E berHlärt einst wiederjeh'n! 






J—— g. 


Heute Abend Vroduktion eines Streich⸗ 
Sertettö von ciner Abtheilung Hausboilten | ron. 
bes 14. Infanterie-Megiments in Nürnberg, 
wozu ‚ergobenft einladet 

Anfang 48 Uhr 





Georg Bauer. Er 
—— 





ige, Der Unterzeichnete verfauft 


& 18-2) Schäffel gewanienen Weizen 
zu > Preis 


3 9. Lederer. 


‚nes. Gin, Armreif wurde 
verloren. Der Finder erbält bei der Ne 
daltion eine, gute Belohnung. 





bei dee Dievaltion. 


Verlorenes. Auf den Wege vom Dreis 
tönigsplape bis in die Guftavgitraffe murde 
ein rolenfarbener Ktinderſchleier verlo- 
Der Finder wird gebeten, felbigen bei 
ber Hedaltion dieſes DI. — 





Dffene Sehrlingsütelle. 
Schloſſer kann ein junger Menſch unter 
billigen Bedingungen in die Lehre treien. 
Näheres bei der Redalltion. 





Zu vermietben. Zwei möblirte Zim⸗ 
mer find jogleih zu vermietben. Näheres 





Gefuch. Ein 14jäbriger Süngling, der 
die Handelsſchule verlaflen bat, und eine 
fehr ſchöne Handſchrift fhreibt, wünfcht Be: 
Ihäftigung auf einige Zeit, mit Verpidt auf 
= [Rot und Lobn, zu erhalten, Näheres bei 


Bei einem | der Redaltion. 





Zu vermiethen. Am Markt Nr, 50 
find zwei habſche Gofwohnungen, die 
eine zu ebener Erde, nebit Heinen Laden, 
zu vermietben, und können auf Verkangen 
ſogleich bejogen werben. 


Borlänfige Conzert-Anzeige. 


In den näditen Tagen wird von der Geſang-Gefellſchaft und dem 
firbliben Singaverein zum Beften ber Abgebrannten ın Selb und 
Norchalben ein großes Gonzert veranftaltet werden, was man einem reip. 
Publikum einjtweilen zur Kenntniß bringt, da die Subjkriptiongfiften fofort in 


Umlauf gefegt werden. 





Regelmäßige 


MPaquet⸗Expedition 
zwiſchen Deutſchland und Nord⸗Amerika, 
durch die von hier abgehenden Dampf⸗ und Segelfchiffe. 


Um dem Publitum die Beförderung Heiner Paquete möglichit zu erleichtern, baben 
Wir uns veranlaßt gefunden, eine regelmäßige Expedition für Pleine Paquete 


bis zu 50 Pfund zu errichten. 


Die Verfiherung gegen Seegefahr ber von uns zu beförbernden Gegenftände über: 
nehmen wir gegen Vergütung von 34 vom angegebenen Werthe. ' 


Bremen, 1856, 


Röhlig & Co. 


Auf Franco» Anfragen ertheilt nähere Auskunft und empfiehlt fih zu Annahme von 
achtgutern 


VPaqueten und Fr 
Fürth, 1856. 


Befanntmachung. 

Die kal. Regierung von Mittelfranken hat 
der unterzeichneten Behörde auf telegraphi: 
ſchem Wege zu erlennen gegeben, daß ber 
Beranftaltung einer Sammlung zum Beiten 
der burh Brand verunglüdten Bewohner 
von Norbbalben und Selb kein Hins 
derniß entgegen ſtehe. 

Man ergreift dieſe Gelegenheit bereitwillig, 
das biefige Publitum dringend einzuladen, 
in Erwägung des großen Unglüds, meldes 
mehrere Zaufend Familien ihres ganzen 
Bermögens beraubt, und ihnen fogar jeden 
künftigen Erwerb entzogen bat, ihre Mild⸗ 
thätigteit zu beihätigen, und bie zur Gin- 
fammlung beauftragten Herren Diſtrilts 
— mit reichlichen Spenden zu ver⸗ 


Bürth, den 25. Mär; 1356, 
Der Stadtmagiftrat. 
Däumen Meyer. 
Filder, Seh. 


Ein Glasſchrank 
Auffap auf eine Kommode) wird billig zu 
kaufen geſucht. Näheres bei der Redaktion. 


Anzeige, Während der Nürnberger 
Mefle iſt mein Laden jeden Tag offen und 
mein Lager in allen Artikeln auf das 
Neichhaltigſte afjortirt. 

G. Selling. 


Auzeige. Blaue Jafobi: Kartoffel 
(um Steden) find zu haben bei 
Fröhlich, in der Bergſtraſſe. 








Joh. Adam Gebhardt. 


Wein⸗Lager. 
Bon einer Eintaufsreife retournirt, erlaube 
mir hiermit ein geehrtes Publilum auf mein 
reich aflortirtes 


Wein» Lager 
aufmestjam zu machen, . mit dem Bemerten, 
daß fomohl Franken, Rhein, Mofels 
ald auch alle Sorten Deſſert-Weine in 
verfbiedenen Jahrgängen billigt und in 
vorzügliher Qualität von mir zu bejieben 
find. f 

Fürth, den X. März 1856. 

Julius Glafer, 
wohnhaft Hirſchengafſe, bei 
Hrn. M. Wertheimber. 


Zahnärztliche Anzeige. 

Der Unterzeichnete trifft Donnerftag, den 
7. do., von Nürnberg bier ein und ift für 
jede in fein Fach einichlanende Operation im 
Gaſthof zum Kronprinzen am betrefienden Tag 
zu jprechen. Maximilian Brach, 

lal. bayer, und tal. ſächſ. privil. 
Zahnarzt aus Speper. 








Anerbieten, Maͤdchen, von bier gebür: 
tig, hauptſachlich von ſoliden Eltern, melde 
Luſt haben, feinere Papparbeit zu erlernen, 
lönnen fogleih gegen Wochenlohn unter 
Bedingungen fortbauernde Beihäftigung 
erhalten. Näbere Auskunft ertheilt 

Leouh. Bina, 
Etuis und Portefeuillesfabritant, 
Aleranderftrafle Nr. 329, 


Danf. 

Für die rege Theilnabıne, welde ſich bei 
ber Berrdigung unjeres unvergeßlichen Bas 
terö, des Schroinermeifters Paul Hofs 
maun, auf eine jo unzweideutige Weife zu 
eriennen gab, fönnen wir nicht umbin, uns 
fern tieigefüblten Dank auszuſprechen. Mös 
gen Alle nob redt lange vor folden 
ſchmerzlichen Werluften bewabrt bleiben, und 
und Gelegenheit werden, unfere banlbaren 
Gefinnungen betbätigen zu fünnen. Den Ver: 
ftorbenen zu gnütigem Andenten empfeblend, 
bitten um ferneres MWoblwollen 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Dem Dbigen beifügend, erlaube ich mir, 
einen geebrien SHanbeleftand in Kenntniß 
zu ſehen, daß ich das Gejchäft meines ſeligen 
Vaters unverändert fortfübre, erſuche daher 
denjelben, das Pertrauen, deſſen ſich ver 
Entjhlafene einer langen Meibe von Jahren 
zu erfreuen batte, auf mid übergeben zu 
lafien, da ich ſtets beftrebt fein werde, - dem⸗ 
felben zu entiprecden. 

Achtungsvoll 
Ludwig Hofmann, 
Schreinermeiſter u. Spiegelfabrifant. 


Blumen: u. Gartenbau-Berein. 
Die — in Folge gefahten Beſchluſſes: 
Verſuche zur Einführung, reip. Anbau, der 
chineſiſchen Kartoffel (Divscoreu batatas) zu 
machen“ beftellten Samentnöllden find eins 
getroffen und follen viefelben ven verehrlichen 
Mitgliedern heute Mittwoh Abend 8 Uhr 
im Edel’ihen Gaſthaufe zur Anſicht vorge: 
legt werben. Desgleihen bat man eine 
Auswahl der neueſten Garteninftrumente 
aus der berühmten, Fabrilt der Gebrüder 
Dittmar zu: Heilbronn verfchrieben, welche 
ebenfalls heute Abend daſelbſt zur Vorlage 
kommen witd. 
Fürth, am W. März 1856. 
Der Vorfiand. 
Spahn. 


Jagd⸗Verpachtung. 

Vordehaltlich diſtriltspolizeilicher Geneh⸗ 
migung, wird bie der hieſigen Markts⸗ 
gemeinde gehörige Jagd, welche mit Eins 
ſchluß der Staatöwaldung Bud, in 1532 
Tagw. 64 Dez beftebt, unter beim Vers 
ftridye betannt zu gebenden Bepingnifien 

Freitag, den 4. April l. Is., 
Nachmittags 3 Uhr, 

im Kupfer’ihen Gaſthauſe dahier, im 
Pacht gegeben werden, wobei bemerkt wird, 
daß der Zuſchlag um 5 Uhr erfolgt, nad 
diefer Zeit aber weitere Angebote nicht mehr 
angenommen werben. ) 

KRadolzburg, am 2. März 1856, 

Martts:Gemeindeverwaltung. 

Volland. 


Redigirt unter Verantwortlichteit des Verlegers: Jul. Volkhart. Obere Königöfrafe Rr. 411. 


Fürther 


Dad Tagblatt erſcheint wöchentlich 
fedb8 Mal und koöoſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler eriheine wöchentlich 
pwermal und foftet per Quartal 15 fr. 


Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet, 





Tagblatt. 
Yußer bei der Redaktion werden 
Inferate angenommen bei: 
1) Seren Braun, am Hallplatz; 
2) „ Melinöfer, am Königepfagz 


3) » Boalthbelm, dem Rentamt 
gegenüber, 








Donnerftag, den 27. März 1856. 

















Eifenbahn, Abfahrt von Fürth. 


In nördliber Richtung: 


Eifenbabnfabrten: 1) Bon Fürth nah Nürnter; von halb 8 Uhr Morgens biß halb 8 Uhr Abende. 2) Königliche 
Güterzug 5 Uhr 15 Minuten früh; Eilzug ı Uhr Nachmittags; 


Güterzug 1 Uhr 45 Minuten Nachmittags z Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Äbends; Poftzug 9 Uhr 50 Minuten Rachts. In füde 
licher Richtung: Poftzug 4 Uhr 35 Minusen früh, Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Bormittans (Mbgeng in Nürnberg ı Ube 
25 Minuten Nachmittags); Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Nahmittagd (Abgang in Nürnberg 5 Une 15 Minuten Abends); Eils 
zug 4. Uhr 35 Minuten Nachmittags; Güterzug 9 Uhr Nachts (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten, 


München. Herr Abg. Profeffor Dr. Edel, der 
Referent des I. Ausſchuſſes über den neuen a 
bezüglich der Gerichtsorganifation, wird dem. VBernchmen 
rad) jein Referat über diefen wichtigen Gegenjtand fo bes 
ſchleunigen, daß daſſelbe ſchon zu Anfang des nächſten 
Monats im Ausſchuſſe und dann alsbald auch in der Kam— 
mer ſelbſt zur Berathung kommen kann. So weit es ſich 
jegt beurtheilen läßt, ſteht eine Verſtändigung zwiſchen 
Regierung und Kammern in dieſer Angelegenheit zu ers 
warten, da man nur in einigen Bunften Modififationen vor: 
fblagen wird, von denen man hofft, daß fi die Staats— 
tegierung ihnen anſchließen werde. 

— Se. Majeftät ver König Ludwig hat an die Lands 
gerichte von Selb und Norbhalben je 2000 fl. für die 
Abgebrannten gejandt. 

— An die Stelle des jüngft verftorbenen Abgeordneten 
Ant. Wolf von Pfaffenhofen Wahlbezirf Güngburg) 
wırd der erjte Erfagmann, Bierbrauer Zeig aus Elfen, 
einberufen, 

— Auf den Eönigl. bayerifhen Eifenbahnen find im 
Monat Februar 145,297 Perjonen, 764,321 Zentner 
Brabtgüter 2c. befördert und hierfür 427,447 fl. ein 
——— worden. Im entſprechenden Monat des Vor— 
ahces 112,707 Perſonen, 588,776 Zentner Frachtgüter ıc., 
Einnahme 340,344 fl.; Daher in dieſem Jahre mehr 32,590 
PBerjonen, 175,544 Zentner Frachtgüter und eine Eins 
nabme von 87,103 fl. j 

— Der Direktor der pfälziiden Eifenbahnen, Hr. De⸗ 
nid, iſt, durch den Telegraphen berufen, in Münden 
eingetroffen; es ſoll demſelben die geſammte Oberleitung 
der von der Privatgeſellſchaft zu erbauenden vier Eiſen⸗ 
bahnlinien übertragen werden. Die Geſellſchaft hat die 
Abſicht, nah erlangter Konzeffion Aktien à 100 fl., die 
während der Bauzeit mit 4} Prozent verzinft werden ſol⸗ 
len, audzugeben. 

— Für die Schügen» und Jäger- Kompagnien wird 
bei erforderliben Neuanichaffungen ftatt des bisherigen 
Ecügenhorned ein von dieſem in der Bauart abweihen- 


des Signalinftrument mit doppelter Windung des Rohres 
und einem nad vorne gefehrten Schallbedyer unter der 
Bezeihnung „Signalbhorn” eingeführt. 

— Bom f. Regimentöfommando des 15ten Infanterie⸗ 
Regiments (König Johann von Sachſen) zu Reuburg 
a/D. wurden dem f. Landgerichte Neuburg für die Abs 
gebrannten von Weichering, ald Refultat einer Samme 
lung, 30 fl. 21 fr. verabfolgt. Diefe ebenjo edle ald 
ſchöne, menſchenfreundliche Handlung verdient gewiß alles 
Lob und Danf, ſowie Nachahmung. B 

— In Reuburga/d. wurde am 22. d8. Morgens 
in einer der beichteften Straßen (Herrenftraße) die eher 
malige Befigerin „ju den drei Roſen,“ auf ihrem Zimmere 
boden liegend, an Händen und Füßen mit Striden ges 
fncbelt und den Mund mit Zumpen veritopft, in bewußts 
loſem Zuftande vom Milchmädchen betroffen. Die gericht 
liche Unterfuchung iſt eingeleitet, die Thäter aber noch nicht 
ermittelt, da die Beihädigte noch nicht ſprechen Fann. 

— Aus der Pfalz. Nach der jüngften Zählung tft 
die Bevölferung der Pfalz feit dem Jahre 1852 von 
596,000 auf 574,000 gejunfen, bat daher um 22,000 
Seelen abgenommen, Es ift died wohl hauptſächlich eine 
Folge der Auswanderung, die indefjen ſich außerordentlich 
vermindert hat. 

— InDeifau wurde fürzlid die Ereditanftalt eröffnet, 
und war die Anzabl Derer, welche fid zu den Zeichnungen 
drängten, jo groß, daß Manche 6—7 Stunden vor bet 
Thüre harıten. Ein Mann ‚wurde für todt vom Plage 
getragen, doc erholte er fich wieder, Andere wurden nur 
ohnmädtig. Bis zum 18. ds. waren 24 Mill. gezeichnet, 

— Bei der kürzlich beendeten Ziehung der Hambur 
ger Staatdlotterie hat ſich ein feltener , unangenehmer Fall 
ereignet, der dem Staate viel Geld often fann. In dem 
einen Glüddrade fand ſich nämlich noch eine Niete vor, 
während in dem andern feine dazu gehörige Nummer zu 
entdeden war. Endlich fand fie ſich doch, aber einges 
flemmt in den Querſtangen. Der Gigenthümer ded 200s 
fes (ein Hausknecht) erhebt mun große Anſprüche. 
Wäre fein 2008 nicht feftachalten geweſen, fo hätte baffelbe 
den größten Gewinn erhalten fönnen u ſ. w. Man ik 
auf die Abwickelung dieſes Falles ſehr gefpannt. 


’ 


— Der Fürft Felix von Hohenlohe» Ochringen, der in 
Franffurt wohnt, hielt fi unlängit längere Zeit in Wien 
auf. Darüber wird der „A. 3. aus Fsankfurt a./M. 
Folgendes gemeldet: „Es bandelt fi um nichts Geringe: 
red, als die Kornfammer Ungarns dem Verkehre und der 
deutfhen Konfumtion audgiebig zu Öffnen, die Ausfuhr 
der reihen Bodenerzeugniffe Ungarns zu erleichtern, und 
damit dem ntereffe der ungarifben Produzenten und der 
deutichen Konfumenten zugleich zu dienen. Seit der Abs 
fhaffung der Zehentfammern in Ungarn, in denen fih 
immer bedeutende Maffen von Getreide fongentrirten , ift 
diefe Ausfuhr ſehr erſchwert. Man will nun dem Miß: 
Rand der erfchwerten Audfubr ein für allemal gründlich 
abzubelfen fuhen. Das Projekt geht dahin, große Lager: 
haͤuſer in Ungarn felbft zu errichten, nad welden bie 
ungariſchen Produzenten ihr Getreide zum Verkauf bringen 
können, und eine Kette von Zagerbäufern von der unteren 
Donau bid zum Rhein foll der Ausfuhr des ungariſchen 
Getreides, welche mit allen Berfehrämitteln zu Waffer und 
zu Land zu betreiben wäre, ben nothwendigen Vorſchub 
leiten. Dad zur Ausführung des Projektes nothwendige 
Kapital ſoll durch Aftien aufgebracht werden. Der biefige 

andeldmann Rigaud, Direktor der Rhein: und Main: 

leppſchifffahrisgeſellſchaft, welcher mit dem Fürften eine 
Audienz bei dem Kaifer hatte, ift eine der das Projekt be= 
treibenden Spezialitäten. Er war befanntlich der Erfte, 
welcher ein Frachtenihiff von Holland dur den Donaus 
Main⸗Kanal nah Defterreich geben ließ." 

— Nah den amtliben Ausweiſen über diein Sieben: 
bürgen für erfegte Raubthiere gezahlten Schußprämien 
wurden daſelbſt im Jahre 1855 nicht weniger ald 843 
Wölfe und 135 Bären vertilgt. Es ift aber anzumehmen, 
daß die wirkliche Zahl der erlegten Thiere eine noch größere 
tft, da mande Schügen zur Schonung der Haut, welche der 
Kontrole wegen durd das Abſchneiden der Schnauze vers 
ftümmelt würde, auf die Schufprämie feinen Anſpruch 
machen. 

— Die Erdbeben im Vispthale im Oberwallis has 
ben noch immer nicht aufgehört. Rah einem Schreiben 
aus Vispach von einem genau unterrichteten Manne 
vom 12. März haben allein in diefem Jahre im Januar 
13 und im Februar 15 Erderjbütterungen , zuweilen aus 
ein paar Stoͤßen zufammengejegt, meift mit dem gewöhns 
lichen ®etöfe oder Knallen verbunden, feltener legtered 
allein und ohne Erzittern ftattgefunden. Im März drängs 
ten fi die Phänomene nahe zufammen. Sie traten ein 
am 2.,3,4., 5., 6. und 7., meift leichte Erſchuͤtterungen 
mit Betöfe; aber am 9. um 6 Uhr 30 Minuten Abends 
fand ein ftarfed Geräuſch ſtatt, gleih darauf ein furcht⸗ 
barer Knall und mit ihm einer der ftärfiten Stöße; bes 
deutenden Schaden richtete er indeß nicht an, Unter fols 
chen Umftänden ift aber noch nit an die Reparatur der 
befhädigten Gebäude zu denfen. Die armen Bewohner 
leben in großer Beforgniß und Noth. Die Stöße feinen 
ganz regelmäßig in ber Richtung von Rordweſt nad Nordoſt 
zu erfolgen, und die Schall⸗Phänomene ihren Hauptfig 
unter Vispach zu haben. Ueber dem Dorfe St. Nikolas 
haben ſich große Spalten gebildet. Nach dem vorliegenden 
Briefe waren die Behörden gerade mit der Unterfubung 
beidäftigt, ob dadurch dem genannten Dorfe Gefahr drobe. 
In den Gemeinden Randa, Täph und Zermatt find die 
Eribütterungen feit dem 8. Rov. v. 3. nur ganz ſchwach 
verfpürt worden. Die lange Dauer der Biöp » Erdbeben, 
welche am 25. Juli v. J. begonnen haben, in jo rafch auf 
einander folgenden Phänomenen ift allerdings merfwürdig, 


obgleih nicht ganz ohne Analogien in der Geſchichte ſolcher 
Narurerfheinungen. So berichtet Profeffor Nöggerath in 
der „Kölner Zeitung.” 

— Parma. Der Kriegdauditor Baetani Bordi wurde 
meuclingd ermordet. Die Stadt Parma wurde deshalb, 
ſordde wegen des früheren Mordes des Gefängniß-Inſpek— 
tors in Belagerungszuſtand erklärt. 

— Parts. Die jüngſten Bülletins über das Befins 
den der Kaiſerin und des Prinzen Jerome lauten beide 
befriedigend. — Am 19. März wurde zum erſtenmal die 
Wade vor dem faiferliben Bringen bezogen, aus Dragos 
nern von der Barde unter Kommando eines Kapitäns bes 
ftehend. Diefelbe ſieht unter dem direkten Befehl der erjten 
Gouvernante, der Admiralin Bruat. 

— In Folge der legten Ernennungen hat Franf: 
reich (welches in Friedendzeiten gemöhnlih 6, im Krieg 
bis zu 12 Marfhälle batte), nun 10 Marjbälle: Prinz 
Jerome Napoleon (1850), Graf Reille (1847), Baillant 
(1851), Magnan (1852), Graf v. Gaftellane (1852), 
Graf Baraguey-d'Hilliers (1854), Peliffter (1855) , Graf 
Randon (1856), Canrobert (1856), Bosquet (1856). 

— Aus Anlaß der Geburt des faiferliben Prinzen bat 
Napoleon nunmehr beſchloſſen, dag die Erlaubniß zur 
Rüdfehr nah Franfreich allen Jenen gewährt werden 
folle, welde erflären, der Regierung, welche die Nation 
ſich gab, ſich loyal zu unterwerfen, und ſich auf Ehren 
wort verpflichten, deren Gefege zu achten. Schon bei 
Erribtung des Kaiferreih3 wurde diejer großmütbige Aufe 
ruf erlaffen ; der Kaifer hat angeordnet, daß Dieß wieder 
holt geſchehe. Es werden fortan nur nod Jene außer— 
halb des vaterländifhen Bodens fein, welche darauf bes 
harren, den Willen der Nation und die dur ihn gegrün— 
dete Monarchie nicht anzuerkennen.” 

— 68 fcheint, daß es dem Eifern der Barifer Faſten⸗ 
prediger gegen die allzuumfangreihen Unterröde, die, wie 
einer der Prediger im gerechten Zorne rief, „‚von unferen 
Sünden aufgeblafen find,’ gelungen it, die Damen zur 
GErfenntniß und Die Unterröde auf das rehte Maaf zus 
rückzuführen. — Geit einigen Tagen find alle zu pronons 
zirten Gotillond , alle Erinoline-Röde, alle Unterröde von 
gummirter Muffeline, wie dur Zauber verſchwunden. — 
Es möchte im Intereffe der deutfhen Mädchen, Zungfrauen 
und Frauen fein, rechtzeitig von der Gefahr in Kenntniß 
gefegt zu werden, damit fie fi feinen Erinoline = Unterrod 
anihaffen. — Aud dem „Nord“ wird aus Paris ges 
fhrieben: die Entbindung der Kaiferin werde dad Eignal 
werten, daß die ErinolinesUnterröde u. f. w. den Laufpaß 
erhalten; ſchon fürdte man das Eintreten des anderen 
Extremes, fo daß ed heißen werde: geitern aufgeblafen 
wie ein Schiff unter vollen Segeln, morgen dünn wie ein 
Maftbaum. 

— Sn Lyon murde vor einigen Tagen ein liebendes 
Paar getraut, das zufammen blod 120 Jahre zählt und 
ih 45 Sabre lang den Hof gemacht hat. Als die Ber 
kanntſchaft geſchloſſen wurde, war der Mann 17, die Frau 
13 Jahre alt, Siebenmal mar bereits dad Aufgebot ers 
folgt und fiebenmal hatte die Dame die Eaprice, dad Bers 
bältmiß wieder zu brechen. In voriger Woche endlich ers 
folgte das bindende Ja, nachdem der Mann 62, die rau 
58 Jahre alt geworden war. 

— Aus Berften erfährt man nur, daß ein perſiſches 
Heer gegen Herat im Anzuge ſei. Ob dieſes fommt, um 
Huſſuf, der befanntlih mit perfiiher Hilfe Herat bemeis 
fterte, zu unterftügen- ober zu verjagen, wird fi zeigen, 
Die Bewegung gegen ‚Herat bleibt, man mag fie deuten, 


wie man wolle, am Ende benn bob eine Bedrohung von 
Afabaniitan und aibt fomit Beranlaffung au vielem Gerede 
von einer bevorftebenden engliſchen Erpedition gegen Ber: 
fien. Bid jegt fcheint darüber no fein Beſchluß gefaßt 
zu fein. — n 
BE ——— nn nenn nn nagn nn nenn gr  _ __———  . ___ __ ] 
Gerichtöverbandlungen. 
Rürnbetg, 18. März 1856. 
Laut Berweifungserfenntniß find angeklagt: 
1) die ledige Händlerin Barbara Wild von Eihftädt, wegen 
Verbrechens des betrügerifchen Banlerots 2. Grades; 
2) der f. Advotat Schloffer, d. 3. in Roſenheim, wegen 
Bergebens des Betrugs; 


3) die Schmiedstochter Antonie Scheuerer von Eichſtädt, |’ 


wegen fortgeiegten Vergebens der Begünftigung 2. Grades zu dem 
Verbrechen des betrügeriiben Banterot3 2 Grades; 

4) die Hafnermeiftersfrau Rofalie Mandlinger zu Eichftädt, 
wegen Bergebens der Begünſtigung 2. Grabes; 

5) die ledige Schuhmaherstohter und Dienſtmagd Therefe 
Strobel von Eichftädt, wegen fortgefeßten Verbrechens der Hilfe: 
leiftung 1. Grabes zu dem Verbredhen des betrügeriichen Banle⸗ 
rot3 2. Grades; 

6) der Hafnersſohn Karl Mandlinger von Eihitäbt, wegen 
fortgefeßten Verbrechens ꝛc. wie bei x. Strobel; endlich 

7) die Gerichtsdienerstochter Joſehha Hutterer von Kipfen⸗ 
berg, wegen Berbredens der Hilfeleiftung 1 Grades zu dem Ver: 
brechen des betrũgeriſchen Banlerots 2. Grades in realer Kontur: 
renz mit dem ergeben der Benünftigung 2. Grades zu dem 
gleichen Verbrechen. Außerbem find 16 Zeugen gelaten, von 
melden 2 wegen Kranlheit dem an fie ergangenen Rufe nicht fols 
gen konnten, ſowie auch die sub. Nr. 6 und 7 aufgeführten Ange: 
ſchuldigten fehlen, da diefelben kurz vor der gegen fie eingeleiteten 
Unterfuhung, mit Bewilligung der treffenden Behörden, nad 
Amerita ausgewandert find, melde Auswanderung jedoch ſchon 
früher beiblofien, mit dem in Rede ftehenden Reate in durdaus 
teiner Verbindung ftebt. Fünf Bertbeidiger ftanden den Angellag: 
ten zur Seite. Das Urtbeil in diefer ſehr umfaflenden Unter: 
fubung wurde am 22, März Abends verlündigt nnd wurde dem⸗ 
zufolge 1) Barbara Wild zu einer 5tiäbrigen Feſtungsſtrafe 
3. Grades, dann 2) die landesabmwejende Joſepha Hutterer zu 3, 
3) der gleichfalls landesabweſende Karl Mandlinger zu 24 Jahr 


Berfanntmachung. 
Im Drte NRepelfembab mirb eine 


Arbeitsbausftrafe verurtbeilt; die übrigen Angellagten wurden 
fämmtlih freigefproden. 
Nürnberg, am 22. März 1856. 

1) Der ledige Taglöbner Andreas Schramm von Beerbadh, 
Log. Neuftadt a. d. Aiſch, wurde wegen Diebftablövergebens zu 
7monatlicher, in einem Arbeitshaufe zu erftehender Gefängnißftrafe; 

2) der lebige Zeugmebergefelle Andreas Heim von Hammel 
burg, und . 

3) ber ledige Köblersfohn Joh. Schöll von Fordheim, Log. 
Beilngries, beide ebenfalls wegen Diebſtahlsvergehen, zur gleichen 


Strafe auf die Dauer von 3 Monaten verurtbeilt. 
m nun nn mem nn __———— 1 


: Motiz. 

Die biefige Geſanggeſellſchaft, im Bereine mit dem kirchlichen 
Gefangverein, wird, wie man hört, ſchon am nächſten Sonntag 
oder Montag zum Beten der Abgebrannten zu Nord— 
balben und Selb ein großes Konzert veranftalten. Die aus: 
gezeichneten Leiftungen dieſer beiden Vereine, und der ernfte Zweck: 
„Hilfe den Nothleivenden” Laflen gewiß ein zahlreiches Auditorium 
und fomit eine erfreulihe Einnahme erwarten, umfomehr da der 
Milothätigleitsfinn unferer Mitbürger ſich allenthalben und überoll 
ſtets auf das Entfchiedenfte dargethan. Nicht allein für die Vers 
unglüdten in Norbbalben wird das Herz der Fürther bejonders 
fühlend ſchlagen, weil dorten eine uns Allen werthe Familie mits 
jammert, aud in Selb Hagen uns befonders liebe und theuere 
Bekannte. Laſſet und daher in Gottes Namen helfen jo raſch und 
fo gut ald wir können. 

2ofalbiftorifche Notiz. 

Den 77. März 1634 wurde ein Theil der Schwebifch: Birkens 
feldiſchen Armee unter Generalmajor Vitzthum in Fürth eins 
quartirt. Am 2. April brach die ganze Armee wieder auf. 


Auswärts Geftorbene, 
In Dupendteih: Georg Ebriftian Hävel, Medaniter, 68 J. 
In Nürnberg: Babette Hoffmeifter, Zollbeamten-Gattin. 
In Augsburg: J. ©. Bloßfeld, Buchbinder, 68 J. — Sabine 
Sodeur, Buhdruders-Gattin, 42 J. 
In Greding: Karl Rampini, k. Landrichter. 
In Bamberg: Freiherr v. Weinbab, Generalmajor. 
In Redwitz: Konr. Orbnung, k. Aufichlagseinnehmer, 60 J. 





Empfehlung. Goldene und filberne] - WE Unterjeicmete bietet ihre Dienfle 
Anker⸗, Enlinders und Spindeluhren (als Wäfcherin und Zufpringerin an. 


SchmiedgerechtigBeit mit 4 Mrg. Land 
und einem ganzen Gemeinderecht, ſammt 
Haus und Scheune und Hofraum am 3, 
April im Aufitriche öffentlich verfteigert bei 
Schmiebmeifter Haas daſelbſt, und zwar 
aus freier Hand. 


Mekelfuppe 
iſt heute Abend anzutreffen bei 
Winkler, am Lömenplap. 





Verlorenes. In der Naht vom Sonn- 
abend auf Eonntag wurbe ein goldener 
Ring verloren. Man bittet um gefällige 
Zurüdgabe an die Revaltion gegen ein 
Douceur, 





Zu verfaufen. Zwei Gobelbänte, 
eine gebrauchte und eine meue, find zu vers 
kaufen. :Wo, jagt die Redaltion. 


find wieder angelommen und empfiehlt zur 
gefälligen Abnahme Zeichner, 
Ubrmader u, Uhrenhaͤndler. 


Lehrlingsgefuh. Zur BDrechslerei 
wirb ein junger Menſch im die Lehre zu 
nehmen gejucht bei 

Joh. Gg. Hirfchmann, Nr. 324 1. 


Dffene Lehrlingsftelle. Bei einem 
Buchbinder und Galanteriearbeiter kann 








Marg. Wedel, Nr. 181 Rednipftraffe. 
Eine Zufpringerin 
wird geſucht. Mäberes bei der Redaktion. 
Zugelanfeneer Hund. Gin ſchwarz 
gefledtes Königshündchen ift mir zuges 
laufen. Niegler, im Bahnhof. 


Auerbieten. In einem abelichen 








ein Lehrling eintreten. Näberes bei ber Haufe kann ein Frauenzimmer von geſetztem 


Redaltion. 


Dffene Lehrlingsftelle.- Ein fräftiger 
Junge wird zur Schreinerprofeffion in bie 





Alter ald Jungfer eine Stelle finden. När 
heres bei ber Revaltion. 





Zu vermiethben. Am Martt Nr. 50 


Lehre genommen. Näberes bei der Redaktion. find zwei hübſche Hofwohnungen, vie 
Lehrlingsgefuch. Zur Schreinerei eine zu ebener Erde, nebit Meinem Laden, 


wird ein Lehrling gefucht. 
Revaltion. 


Näheres bei der |äu vermietben, und können auf Verlangen 


ſogleich bezogen werben, 
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& Frühjahesmäntel. 
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Maniilten 5 
" Unfern geehrten Stunden in Fürtb und Umgegend die ergebene Anzeige, zul 
I daß unjer Verkanfslokal zur Nürnberger Meſſe ih nicht mehr im Wit: FE" 
a telsbacher Hof, jondern nur in 
- Rößel's Kaffeehaus befindet. 
3 Wie biöber, wird ed aud künftig unſer eifriges Beſtreben fein, den geehrten 
J Damen, nur bie neneften und eleganteften Fabrikate, von denen wir 5 
BE immer ftarfe Vorräthe haben, vorzulegen, und dürfen wir, unfere betannte 
Di jtrengite Reellität auch ferner zufihernd, zahlreibem Beſuche entgegen jeben. 


M. Lamm & Comp. 


Fabrik fertiger Damengarverobe, 
aus Berlin un Erfurt, 


in Nürnberg im Cafe Rössel 1 Trepp 


(61 VOL SR Kat Ya Tal TaR Bad EV Kal VOL TE VOR KL EL ee Sa aa aa ar SE NE DE Bu Da Dal De 5a 


wo ei m an m Er) N er el eh mr An el ee 


WER Zur Behandlung von Krankheiten ver Zähne und des Mundes, 
forte zur Vornahme von Operationen jeder Art, insbejondere zum Aus- 
‚ziehen, Reinigen, Ausfeilen und Plombiren der Zähne, als aud zum 
Cinfegen fünftliher Zähne, einzelner, jowie ganzer Ge— 
biffe nad) den neuft verbefferten Methoden und Konſtruktionen, empfiehlt 
ſich ven verehrten Bewohnern Fürths und Umgegend beftens 
Georg Schmidt, 
Magister chirurgiae und prakt. Zahnarzt m Nürnberg, 
Breitegaffe Nr. 426 ohnmeit des weißen Thurmes. 









in neues Fabrilat von 


Kryſtall⸗Glas⸗Nachtlichtchen, 


welche — bei ſehr fchönem und billigen Brennen — größte 
Gleganz mit Reinlihleit verbinden, empfehle ih ſowohl Eins 
zeln wie in Cartons — bei Berehnung der Fabrilpreiſe — 
zu recht bedeutender Abnahme ergebenit, 


Karl König. 





Senfler-Houleau, 


in großer Auswahl, zu ſehr billigen Preifen, empfehlen 
Hebrüder Zederholz. 


Befanntmachung. Gefuch. Eine Spiegelüberzieherin ſucht 
Für diejenigen Schüler, welde beim Be: ſogleich Veihäftigung. Näheres bei der Her 
ginn des zweiten Semeſters in die ftäbtifce battion. 
ar A Dem Fürther Schranunenpreife 
Samftag, den 29. I. Mts,, den W. März 1856. 
Bormittag zwifhen 11 und 12 Uhr, . af. 2 tr. geſf. 2. de 
im Schulzimmer angenommen. — fl. — ir. gef. IM 
Fürth, den 26. März 1850. 14. dl. ge. — fl. Sr. 
Der Stadtmagiftrat. 5 Mi 





Genie . » 


Ediftalladung. 
Vom Fönigl. Kreis: und Stadtgericht 


FURTH 
wird biermit über das Vermögen des Hauf- 
manns % ©. Sternau dabier in Folge 
feiner Inſolvenz Erllarung und biermit ver: 
bundenen Antrags der Univerjal:Konturs 
ertannt und werben jonad die geſetzlichen 
Evittötage feitgeiebt, und zwar: 

1) zur Anmeldung und voribriftsmäßigen 
Nachweiſung ber Forderungen 
Montag, den 21. April I. Is. 

2) zuer Vorbringung der Einteden gegen 
die liquidirten Forderungen, 

Montag, den 26. Mai, 

3) zur Abgabe ver Schlußbandlungen 
Montag, den 23. Juni, 
jedesmal von früh 9 Ubr an, 

Das Nichterfheinen oder Richtanmelden 
im eriten Coilistage würde den Lerluft der 
Forderungen viejer Diafia gegenüber, Das 
Nichterjheinen in den übrigen Ediltstagen 
die Ausſchließung mit den trejjenden Hand⸗ 
lungen zur Folge baben. 

Als Altwoermögen bat der Eridar neben 
größtentbeild uneinbringlichen Altivausſtän⸗ 
den zu 2108 jl. fein Waarenlager im Werthe 
von circa 10,000 fl, — angegeben, während 
die Bajiiven nad jeiner Angabe 71,778 fl. 
45 tr. betragen. 

Ale Diejenigen, welbe an den Cridar 
3. ©. Sternau ſchulden, werben bierbei 
aufgefordert, Zahlung bei Vermeidung eiges 
ner Haltung nur bierber zu Geriht zu 
leijten. 

Fürth, den 7. März 1856, 

Der Fönigliche Direktor. 
dend. 
Lebner. 


Schrannenberichte, 
Orte Weizen. Kom. Gerſte. Haber. 

- März.f. ir il. fr. fd. fe i. tr 
Nürnberg . 22.22 115 1lu 1419 
Amberg. . Ma. 2035 17 2 134 L 
Ansbach 223531710 —— 3% 
Bamberg . 2.24 11514 14 46 
Eihftänt . 22. 025 1652 11 53 
Lindau 2.2325 ludo 13 1l 
Yünden . 22. Qu 56 16 18 13 12 
Regensburg 22. 1631 1543 129 
Horbenburg 22. — — 1745 — — 
Straubing . 22. 1712 14 36 10 
Weillenburg 22. 2142 1727 124 
Würburg . 28. 25.47 13 55 
Marititeit . 20. 2145 19 — 13 — 
Gungenbaujen 20. ; 1336 550 
Ulbanenburg 19. — — — — — — 
Bayreuth „ 19. 
Augsburg . 18. 2025 17% 
Tintelsbuhl 18. 2227 
Erding 18.37 
Königsbofen 18. — R— 
Kanvehut . 18. 
Neuburg . 18. 2027 
Ballan . . 18. 1652 1397 — — 
Silsbofen . 15. 2058 1531 
Warltbreit . 17. 2410 19 —— — — 
Yeumadtt . 17.2225 1641 1316 
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Das Tagblatt erſcheint wochentiich 
febö Mal und Tofter im gatıen \ 
Königreib vierteljährig 45 fr. 
. Dir Erzähler erfheint wöchentlich t 
jmeimal und foftet per Quartal 16 fr. 7 
Infetaten wird die Spaltzeile ? \ 
mit 2 ri bertchner, 3 
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Freitag, den 28. März 1856. 


Mu: 4 ” ” . 2 


. Außer bei der Redaktion werden 

" Inierate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallylagz' 

) ." Beltnöfer, dm Königäplag; 


'9 Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber, ! 
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Eifenbahnfabrten: 1) Bon Fürth nah Rürnker, von halb 8 Uhr, Morgend bit halb 8 Uhr Abends. 2) Königliche 


Gifenbabn, Abfahrt von Fürth. In mördliher Richtung: 


Güterzug 1. 1hr 45, Minuten, Rachmittags z Güterzug 5 Uhr 50 Minuten 
liher Richtung: Pofzug 4 Uhr 35 Minuten früh; Güterzug 10 Uhr 30 Minuten 
Gürerzug 3 Uhr 30 Minuten NRachmittags Abgang in Nürnberg 5 Ubris 


35 Minuten Rahmittags); 
309.4 Uber ‚36. Minuten Rabmittagd; Güterzug 9 Uhr Rachts 


5 Uhr 15. Minuten früh; Eilgug 1 Uhr Nachmittags; 
bends; ʒe 9 Uhr 50 Minuten Racht. In füd» 
ormittan® ge Me Nürnberg ı Ube 

inuten Abends); ' Eil⸗ 

(Abgang in Nürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). j 


Füresaug 





Vermiſchte Nachrichten. 

Münden. "Se. Majeftät der König haben ſich 
den Bernehmen nady dahin gen ert, daß Allerhöchſtdiefel⸗ 
ben jedenfalls zu — april, Georgitag, ſtattfin— 
—X —XX nich n Mündsn eintreffen a 
daß das Feſt im üblicher Weiſe ftatefinden könnte. — Am 24, 
März hatte unter Anderem aud noch der königl. Minijters 
praͤſident Fehr. d. d. Pfordten eine längere Audienz bei 
dem Monarden. . Vor einigen Tagen wurde auch der 
f. £. Öfterreichifihe Befandte, Graf v. Apponyl, von Sr. 
Majeſtat dem König in beſonderer Audienz empfangen, 
in welcher derſelbe ſeinen bevorſtehenden Abgang von 
Muͤnchen natifizitte, noch aber das förmliche Abberufungss 
Schreiben nicht überreichte. — Die Berhandlungen unierer 
'Staatöregierung mit Oeſterreich bezüglich des gegenjeitis 
gen Ehſenbahn⸗ Anſchluſſes ſollen nun zum Abſchluſſe ge: 
langt ſein und der betreffende Vertrag jetzt der Ratifikation 
unterliegen. s 

— Furth Inhaltlich eined und mitgetheilten Privat: 
ſchreibens wird Apotheker Sotbrig aus Nordhalben 
Horerft nit — wie er urſprunglich im Sinne hatte — bier: 
ber fommen, indem feine rau an den erlittenen Brand: 
wunden ſchwer darniederliegt, und au die Kinder theils 
weiſe in einem ſeht leidenden Zuftande ſich befinden. Auch 
beabſichtigt er. mit Hilfe und; Unterftügung Ener Herren 
——*— und anderer. Freunde in einem benachbarten Orte 

ordhalbens eine Apothefe einzuridten und hat zu dieſem 
Zwede-bereitd-die nöthigen Schritte gethan. Möge es 
dem Schwergeprüften recht bald gelingen, für fih und 
feine Familie ein Aſyl zu finden. Für die rege Theilnahme, 
welche ran 2008 allgemein, und befonders in Se 
Deep. pricht er ſich in Worten des wärmiten Dantes 


— In Kraftshof hat ſich am Mittwoch ein Schuhe 
mädhermeifter in einem Anfall von Geiſtesſtörung mit dem 
Rafirmeffer den Hals abgeſchnitten. 

— Bayseuth. Bon Sr. fönigl. Hoheit dem Prins 
zen: Karl von Bayern find zur Ünterftügung der Abs 

ebxaunten im Selb und Nordhalben 1000 fl. und von 
&. fönigl. Hoheit Prinz Zuitpold 200 fl. dem fönigl. 


Regierungs » Präfidium von Oberfranken zur Verfügung 
geftellt worden. 
— Bel dem großen Brande in Selb wurde der fol, 
Gerichtsarzt Hr. Dr. Höflich bei der Rettung eines ſet⸗ 
ner Kiuden and den Flammen ſchwer verlegt. Die landg. 
Kaſſen⸗, Hypothefen = und Depofitenbücer und Courantz 
aften find gerettet, ebenfo die Bfarrbüher, Dim Tax— 
beamten Bed er verbrannte feine ganze Habe, während 
er die Amtsſachen rettete ; Die k. f.,öfterreihijche Gendarmes 
tie und die Thürmer von Aſch entfamen nur mit Noth 
aus dem brennenden Thurme und Schiffe der Kirche durch 
ein Fenfter, . 
— Nugdburg Am Mittwoch, den 26. d3., begann 
dad XXVII. öffentlibe Schwurgeriht für Schwaben und 
Neubürg, mäbrend Dejjen zehentägiger Dautrichs Reate 
jur Berbandlung kommen, deren neum JIndividuen ans 
geklagt find, ein Ergebniß, das als höchft befriedigend bee 
zeichnet werden muß, Die Anklagen find gerichtet: je 
genen eine Berfon auf Raub, Tödtungsverſuch, Körpers 
verlegung mit nachgefolgtem Tod, Brandſtiftung, Kindde 
mord und gegen vier auf Fälfhung öffentliher Urfunden. 
Stuttgart. Der König bat verfügt, daß die 
Kirchen- und Schuldiener, welde wegen der politiidhen 
Bewegungen des Jahres 1849 ihred Amtes entlaffen wur⸗ 
den, nad und nad wieder in ihren Dienftbranden ane 
geftellt werben, unter der Bedingung, daß fie zuvor über 
ibre politiihe Vergangenheit. und Zufunft eine genügende 
Erklärung abzugeben bereit find. 

— Der in Barma verübte politifhe Meuchelmord iſt 
feit 14 Tagen der zweite, feit 2 Jahren der ſechſte. Daß 
unglüdlihe Opfer it ein Auduor⸗Gaetano Bordi. Als 
der Unglüdliche am Abend des vergangenen 17. März ges 
gen die fiebente Abendjtunde in Begleitung eined Freuns 
des, eined anderen Offizierd, durd die Straße Baffa Di 
Mägnani ging, erhielt er von unbefannter Hand einen 
mit aller Kraft geführten Dolchſtich von hinten, fo daß er 
gleih zuſammenſtürzte. Der Mörder rannte in wilder 
Hajt davon und war im Augenblid verihwunden. Von 
zwei Soldaten unterjtügt, war ed dem ſchwer Verwundes 
ten noch möglich, fih bis in das nahe liegende Gebäude 
der Blagfommandantur zu jhleppen, wo ihm ärztliche 


Hilfe zu Theil wurbe und ihm bie Tröftungen der Religion 
gefpendet murden. Nach eininen Stunden mar es mögs 
lib, ibn in feine Wohnung zu verbringen. Die Aerite 
verzweifeln an feinem Auftommen. Tags darauf wurden 
die Stadt Parma und die an diefelbe grängenden Dorf: 
— wie ſchon mitgetheilt, in Belagerungkẽzuſtand 
erflärt. 


— Parid, Die zmölfte Sigung des Kongreſſes bat 
am 24. März im Minifterium der auswärtigen Angelegen- 
beiten flattaefunden. — Da das Befinden der Kaiſerin 
und de? faiferliben Prinzen fortwährend aufgezeichnet 
iR, fo werben Feine Bulletind mehr ausgegeben. — Die 
Genefung ded Prinzen Jerome Napoleon macht raſche 
Forticritte, fo daß auch in Bezug auf ihn Fein Bulletin 
mehr erſcheinen wird, 


— Die Generale Canrobert und Bodquet waren 
am Tage vor ihrer Ernennung zu Marfbällen von Franf: 
reich zum Diner in den Quilerien eingeladen. Während 
des groͤßern Theil der Mahlzeit fprah man fein Wort 
von dem orientalifhen Kriege; als aber der Nachtiſch auf: 
getragen war, erhob ſich ber Kalfer mit einem Glas Cham- 
pagner in der Hand und rief: „Wir wollen auf die Ges 
fundheit meiner zwei guten Freunde, welche Frankreich 
während des Feldzugs in der Krim fo große Dienfte er: 
wieſen, auf die Gefundheit der Marſchaͤlle Eanrobert und 
Bosquet trinken!“ Den beiden tapferen Kriegern, die auf 


eine ſolche Szene nicht vorbereitet waren, ftanden die Thräs 
nen in den Augen. 


“ # "a - 

Hr. Wir-Stäfford (PBarlamentsmitgkied für North: 
Nortbamptonfhire) ſprach vor eininen Tagen in Stams 
ford vor einer öffentlihen Verſammlung über feine auf 
dem Kriegsſchauplatz gemachten Erfahrungen. Bei diefer 
Gelegenheit berüdfihtigte er auch die Leiden und Opfer 
der franzöflfben Armee. Gin frangöfifber Offizier, den 
er am Bord eined Schiffes fprab, erzählte ibm , das ihm 
auch andere mwohlunterridtete Perſonen beftätigten,, daß 
die Franzoſen vom Quli 1854 bie zum Juli 1855 folgende 
Verlufte hatten: auf dem Sclachtfelde geblieben 12,000 
Mann , an Wunden aeftorben 7000 Mann, ald Krüppel 
beimgefendet 25,000 Mann, der Diarrhöe, Cholera oder 
Ruhr erlegen 60,000 Mann, Summe 105,000 Mann, 
ohne Diejenigen zu rechnen, welche in den legten fieben 
Monaten gefallen oder geitorben find. „Aber — fügte 
der Offizier bei — mir fegen died nicht in die Zeitungen, 
wir rapportiren einfach den Berluft von 20,000 Mann. 
Ihr Engländer erfahrt zu viel über eure Armee, wir er⸗ 
fahren zu wenig.” 


— Nachrichten aus Jacmel (auf Hayti) vom 28. Febr. 
zufolge war Kaiſer Soulouque wieder nad) Portsau- Prince 
zurüdgefehrt. — Wie aud Balparaifo, 31. Jan., ges 
meldet wird, wurbe die Eifenbahn zwiſchen dort und Sant 
jago auf einer Strede von vier Meilen befahren, 








Zur Beachtung ! 





Weißfengarten. 


Mein Ubrenlager in Parifer Pendelubren, 14 Tage gehend, im Erinnerung] Heute: Freitag und Gamitag Metzel⸗ 


bringend, lade ich zu einer 


Pränumeration 


fuppe. Es ladet freundlichſt ein 
3. E. Neindel. 





auf folde auch ergebenft ein, mit dem Bemerten, daß in wenigen Tagen die Lifte der > Auf mehrfeitiges Verlangen 


Einzeihnung geſchloſſen if. 


Tefchner, Uhrmacher und Uhrenhändler. 
Bocal- und Inftrumental-Bonzert. 





Zum Beften der durch Brand verunglüdten Bewohner von 


Selb und Nordhalben 


wirb von den mufilalifchen Kräften des kirchlichen Gefangvereins, des Gafinos und ber 
Geſanggeſellſchaft nächften Mittwoch, den 2 April, Abends zE Ubr, ein Vocal- 
und Juſtrumental⸗Conzert im Saale des Hrn. Reindel zur Ausführung gebradt, 
Zu diefem Behufe ift eine Subfcriptionglifte in Umlaufe gefet, und werden hiermit 
Alle, melde das namenlofe Unglüd der Hartbetroffenen menſchenfreundlich lindern wollen, 


zu zahlreicher Betheiligung biermit ergebenft eingeladen. 


. Der Gintrittäpreis für die verehrlichen Subferibenten ift auf 24 tr. geſetzt. An der 
Caſſa 30 tr. Freie Wohlthätigleitsgaben werben an der Kaſſa mit Dank entgegengenommen. 


Fürth, den 27. März 1856, 


Dänzer, v. Haller. Höchftetter. Lehmus. 





Cramer'ſche Seife, 


bei Barthieen zu 17 tr. per Pfund ergebenft 


Karl König. | 


Lehrlingsgeſuch. Ein junger Menſch, 
von ſoliden Eltern, welcher Luſt bat, das 
Gürtlergeſchaͤſt zu erlernen, und bis Mai 


vorzüglier Qualität, empfiehlt — 





Zu verlanfen ı1c. Ein großer Spies 
gel mit Goldrahmen ift zu verlaufen. 
- Gin ordentliches Mädchen, das gut Ein- 


glafen kann, wirb gefucht. Näheres bei der | eintreten kann, wird geſucht. Mäberes 


Eduard Mayer. Pranz. 


heute Abend: Produftion von 
Wehefrig und Wildner aus 
Nürnberg bei Werd. Ell. 


Anzeige. Während der Nürnberger 
Mefie it mein Laden —— — 
auf das 


G. Selling. 


Kapitalgeſuch. Es werden 10,000 — 
12,000 fl. als erſte Hypothel auf ein Haus 
dahier bis Walpurgi oder Laurenzi zu ent 
nehmen geſucht. Näheres bei der Redaltion. 


Lehrlingsgeſuch. Zur Gürtlerprofefs 
fion wird ein Yehrling geſucht. Näheres 
bei der Redaltion d. BI. 


Dffene Lebhrlingsftelle. n einer Fein 



















Lebre treten. Näberes bei der Revaltion. 
Zu verfanfen. Cine Parthie Werg 

wird verlauft bei 

Konrad Wolf, in Nürnberg. 


Dffene Lehrliugsftelle. Ein talent 
voller junger Menſch, von guter Erziehung, 
kann bei Unterzeichnetem in vie Lehre treten, 

Maler. 





bei 


golvichlagerei lann ein junger Menſch in die 


—EE 


Aanteletts 


und 


Mautillen, 


nur neue Pariſer Facons, 

in ſchwerſten Seiden, Sammet, Moirce, Tüll, 
' Welour, Atlas, Tafit, f. f. Double - Stoff, ‘ 
Tuch, Zephir etc. u 


Großes Damenfchub:Lager. 


Sämmtlive Plecem find unter meiner eigenen Zeitung 
nad den gefälligten Pariser Facons mit prachtvollen 
Besätzen angefertigt. 


Um aller und jeder Konkurrenz entgegen zu treten, werde ich 
im Intereſſe meiner werthen Kunden für dieſe Meſſe zu außer: 
gewöhnlich billigen Preiſen verfaufen. 


Berkaufslofal wie feit Jahren 


„blaue Glocke”, Zimmer Nr. 3, 
L. Kroh aus Berlin. 


RRONERDENERERRERT 


Dh ıh BAD I Dar 
KRERHRERKRAUNETERTEHRMUNE 


TAFELN} 


Manlilſen & Srühjahrsmäntel. 


Unſern geebrten Kunden in Fürtb und Umgegend die ergebene Anzeige, 


— 


Rößel's Kaffeehaus befindet. | 
<< Wie bisher, wirb e3 auch künftig unſer eifriges Beitreben fein, den neehrten Ws 
a Damen, nur die neneften und eleganteften Fabrifate, von benen wir 


n ftrengfte Neellität auch ferner zuſichernd, zahlreibem Beſuche entgegen jeben. 
M. Lamm & Comp. 


Fabrif fertiger Damengarderobe, 
aus Berlin und Erfurt, 


im — ——— im Cafe Rössel 1 Treppe. 


un EEE EEE FERTSN * 
An ‚gr fi 


mit meinem beftens aflortirten 


Zuch: & Buckskin⸗Waaren⸗Lager 


babe ich ein Lager der neueſten 


Schnitt: & INodewaaren 


verbunden und empieble daffelbe dem verebrlihen Publitum zu geneigter Berüdfldtigung, 
unter Zufiherung reellſter und billigfter Bedienung. 


M. Prinzing, Alexanderſtraſſe. 





Friedrich Wagner aus Balingen 
Gießhaus, mit Firma. 


empfiehlt während der Nürnberger -Mefie fein Lager in allen Sorten Damen, Mädchen« 


Schwarze, braune, graue und blaue Zeugftiefel 2 fl., ditto mit Abjäben 2 fl. 18 ir., 


und Sinderftiefel. Um einen großen Abſatz zu erzielen, verkaufe ich zu jehr billigen 
Staubitiefel 1 fl. 45 kr., Bundſchuhe 1 fl. 42 fe., Mädchen: und Sinderitiefel ſehr billig. 
Bude oben in der mittleren Reihe in der Nähe vom 


feſten Preifen. 
Die Waare ift von beftem Leder, feiniten Stoffen und wird ſich in jeder Hinficht wie in 


andern großen Städten qut und bauerbaft bewähren, 


— — 
Bei Eröffnung des kal. Ludwigslanals 


vom 26. ds., bringt Unterzeichneter einem 


mobllöbfiben ‚Handelsftande zur Nachricht, 
bak für die Main, Rhein⸗ und Donau⸗ 
Schifffahrt jeden Dinftag und Samftag 
unter ſehr billiger Fradt:Tare verladen wird. 
M. Wimmelbacher, 
Güterbeftätter. 


Erflärung. Ich erlläre biermit auf 
Verlangen bes. Herrn Drechslermeiſters Has 
ber, daß ich die gegen ibn gebrauchte Aeuße ⸗ 
rung biermit öffentlich zurüdnehme und ihn 
in feinem Dienft als Eintaffirer bei dem 
Reichenvereine „zu den 3rothen Herzen” durch ⸗ 
auch nichts Unrebliches bemeifen kann. 

Fürth, den 27. März 1856, 

Thomas Huber. 


Wohnungsgefuch. In einer freunde 
liben Page wird eine Parterrewohnung, 
beftebend in zwei beizbaren Simmern, einer 
oder zwei Kammern, Küche, Boden und 
Rellerantheil, bi3 Biel Laurenzi oder Allers 
beiligen beziehbar, zu miethen geſucht. Näs 
beres bei der Redaltion d BL 


Unzeige, Bei Untergeichnetem find zmet 
Betten zu verlaufen. i 


Gin aefundenes chaff lann der 
Cigentbümer abbolem bei 
Kari Meinel, Schreinermeifter, 
, weben dem gold'nen Rab. 


KH Be ER ER EEE OR 
Ye — der Nürnberger a xE 
befindet fi der Große Musverfauf nachſtehender Waaren 
+ im Gaſthof zur blauen Glocke, über eine Stiege. F 

R 


| 1 für Damen! ZU 22 Für Herren! 


3 Sranzöfifche gewirkte LongsChäles das Stück von 16 fl. an. Parifer Schfipfe 24 Ar., 36 fr., Ubis 2 fl. 


.” 



























Dergleichen einfache Chäles von.24 fl. an Schwarze & couf, Heiden: Wellen 1 & 2 ft. 

x Engl. woſſene Piaid-Long-Chäles = Eugſiſche Pigue-Weflen 30, 36, 35 Gr, IE 14 fl. 
Sommer Long-Chäles & | > A > ok % | -Aecht oflindifche ‚feidene Tafchentäder 1, 1y & 2 fl. 
3 Doppef-Cammara-Chäles ‚Schwar;feidene Tafthinden 1, 14 & fl. 


2] 200 einfache Chäles in jeder gattung, das Stück I & 2 t Battit-Sacklücher & Hafshinden 18 Gr, 


Schwarze Mailänder Heidenzeuge, 


aus gekochter Seide gearbeitet, die weder kraus noch grau wird, und glänzend ſchwarz bleibt, ' J 
{in schweren schwarzen Atlas, Taft, Grosgrain, Satin chine 2 
& Moire antique, ® 


zu Kleidern, Mänteln, Jaͤdchen, Mantillen, Weſten ıc. werden verfauft dig Ele 4, IH um 2 fl.  E) 
!  NB. Sämmtlihe Waaren jind neu, gut und modern, die Preiſe jo billig, dab | 7 
CL ſelbſt Herrſchaften, die augenblidlid, feinen, Bedarf „haben, dennoch veranfaßt fein 
Ze awerden Ginfäufe zu machen. 
J. Diefer billige Ausverfauf befindet ſich nur einzig und allein 


zur Gender zur *** Glocke. 


— — — 
Während gegenwärtiger Meſſe in Nürnberg 3 — 


ti d bel — — — — 
BOB Vekuper iA Das. vrißhattigße un cn Stadttheater in Fürth 


Jileider: Magazin für Herren Samftag, ben 29. Dlärz 1856, 


von M. Gotiheil aus Merseburg und Le ei ———— — 


im Gaſthof zur blauen Glocke, ebener Erde, ee 


und empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publitum Fürth At i 

va geehr m zu Fürth zur geneigten v, » 

8 Luſtſpiel in 5 Alten nach — — 
achtung, unter Anführung nachſt ehenden ns .ibr wollt.“ für 


orbeitet won Deinbardftein. 
Anfang 47 Uhr. Ende 9 Uhr. 


Frequenz der k. Ludwigs⸗Eiſenbahn 
„vom 16..bid 22. März J856. „A. ir. 
Gin Haustod von 1 fl. 36 5* Sonmniag 16. März 1992 Perſ. 2015 
Ehlafröde in aroßer Auswahl, ſeht billig. Montag, 17, „ 1304 „ ir al 
= Weiten in allen- Stoffen von |1 fl. 30 tr. — J 12 "139 . 

Einzig und atein im gaRhof zur „Ötnuen gochen ebener erde: SE Namuitiio. 3: 17,13 


154 9 

it 2 ” 1168 7) 128 33 
WIBHEHELEIELELEHRREHERERBHENEN. ee 
— — — —— ——— — — — ——— — 


Nedigirt unter Verantwortlichfeit deB Werlegerd: Ful:Bolkhart. Obere Königsſtraße Nr. a11. 


Preis-Courants: 
Ein nobler Tuhrod von 8 fl. an 
Desgleihen mit Seide von 11 fl. am. 
Desgleihen Frübjabrs- oder Sommerröde auswollenem Stoffvon5fl.an 
Eine feine Budstinhofe von 4 fl. 2 k. 


——— 





* 


ürther; 


Dad z.. erſcheint wöchentlich 
feh8 Mat und kofter im ganzen 
Königreich vierteljährig 46 Fr. 


Der Erz ähler erſcheint wöchentlich 
jweimal und loflet per Quartal 165 fr. 


Bei Inferaten wirb die Spaitzeile 
mit 2 fr, berechnet, 





Km >: 


Tagblatt, 
Huber bei der Redaktion werden 
Inferate angenommen bei: 
1) Herrn Braun, am Hallplatz; 
%) „ Bellhöfer, am Königeplagz 


Baltbelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Sonnabend, 


ben 29. März 1856. 








@ifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nah Rürnberz von halb 8 Uhr Morgens bis halb 8 Uhr Abende. 2) Königliche 


5 
Gifenbahn, Abfahrt von Fürth, Im nördlider Richtung: 
Guͤter zu 
licher 
35 Minuten Rachmittags); 
ug 4 Uhr 35 Minuten M 


ı Uhr 45 Minuten Rahmittagd; Gütergug 5 Uhr 50 Minuten 
ihtung: Poflzug 4 Uhr 85 Miiinten früb; Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Bormittagd (Abgan 

Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Rachmittags (dbgang in Nürnberg 5 Ubr 15 
ahmittagdz Würerzug 9 Uhr Nachts (Abgang in 


—— Uhr 16 Minuten früh ; Eilzug 1 Uhr Rahmittage;z 


endd; Poſtzug 9 Uhr 50 Minuten Naht. In [üde 
in Nürnberg ı Uhr 
inuten Abends); Eils 
ürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Se. Majeftät der König find am 24. dö., Nach: 
mittags nach 3Uhr, im beften Bohlfein, ber ſchönſtem Wet: 
ter unter außerordentlihem Bolkdzulauf und Jubel in 
Lind au eingetroffen. 

m Hinblick auf die kürzliche Ablehnung des Geſetz⸗ 
entwurfes, die Öffentlichen Wege betr., hat der Hr. Abg. 
Fürft Wallerftein einen Antrag an die Kammer der 
Abgeordneten gerichtet, welche die nad der Ablehnung dies 
ſes Gefeges der Budgetberathung vorbehaltene Erleichte⸗ 
tung der den Diftriften obliegenden Wegebaulaft dadurch 
anzubahnen bezwedt, daß 1) Aufſchlüſſe von dem betreffens 
den Minifterium über Zabl und Zänge der jedem einzelnen 
Polizeidiftrift obliegenden Diftriktöftraßen, über den durch: 
chnittlichen Unterhaltungstoftenbelauf per Straßen Stunde 
n jedem Diftrift, endlich über den in der legten Finanz: 
periode erwachfenen Koſtenaufwand der einzelnen Difteifte 

ür Neubau und Unterhalt von Straßen erholt werden 
ollen, 2) ein befonderer Ausfhuß von 18 Mitgliedern 
niedergefegt wird, welchet in Benehmungen mit der Fönigl. 
Staatdregierung fowobl die Gefammtziffer der an die Dis 
frifte aus Zentralfonds für Diftsiktöftraßenzwede zu leis 
enden Zuſchüſſe, als aud) die Art der Vertheilung biejer 

— vorzubetathen und zu begutachten hat. 

— Der Vertrag mit dem Eifenbahnfonfortium 
it, wie man hört, bereitd abgeſchloſſen und unterliegt nur 
noch der Allerhöchſten Ratififation. Wie man vernimme, 
fol vorerft nur „I, des Aftienfapitald aufgebracht werden. 
Dad Publitum gibt ſich indeſſen der Hofnung bin, daß 
auch den leineren Kapitaliften Gelegenheit gegeben werde, 
fih mit geringeren Summen zu-betheiligen und nicht erft 
genöthigt zu fein, bei den Wechslern oder Papiermäflern 
dieje Gitenbabnpäptere mit Agio zu faufen. — Ueber bie 
Augsburger Kreditanftalt joll, wie von anderer 
Seite mitgeteilt wird, eine beftimmte Entſcheidung noch 
nicht erfolgt fein. Im nterefje der Hypotheken» und 
Wechſelbant werden Bedenken gegen eine Anftalt geltend 
gemacht, die allem Anjcheine nach doch allzumeiſt auf banf: 
artige Geſchaͤfte angemwiefen wäre und in vieler Hinſicht 
jene unter Auffiht der Staatöregierung und unter deren 


BVerantwortlichkeit ſtehende privilegirte Anftalt beeinträchs 
tigen würde, 

— Bel den Kavalleries Regimentern bat fofort ein weis 
terer Berfauf von Pferden ftattzufinden, da diefe Regis 
menter gleich der Infanterie auf den gewöhnlichen Fries 
dendfuß gebracht werden follen. 

— Der f. Hofopernfänger ‚Hr. Auerbad ift von 
Bien wieder in Münden eingetroffen; nachdem er 
bajelbft viermal mit großem Beifall aufgetreten, wurde er 
mit einem Jahreögehalte von 10,000 Bulden und 3 Mo⸗ 
naten Urlaub auf 5 Jahre engagirt. 

— Erledigt: Die Stelle eined praktiſchen Arztes in 
Dolinftein, Xdg. Eihitäde. Meldungdtermin 14 Tage, 

— Bayreuth. Am 24. d8., Mittags zwiſchen 1 und 
2 Uhr, wurde vom Zipfer Berg aus in der Richtung nad 
Kirchenthumbach ſchon wieder ein bedeutender Brand bes 
obachtet. 

— Der Dieb, weldher jüngft die Rentamtöfaffe zu 
Friedberg um 6000 fl. beitohlen hat, bielt fi am vers 
wichenen Montag in Augsburg auf, und ald die Polizei 
auf ihn fahndere, muß er von unterftügenden Freunden 
Winke erhalten haben, und er entfam nah Münden, wo 
er fefigenommen wurde, Der Telegraph that im diefer 
Angelegenheit feine guten Dienfte. Schon find einige ber 
Hilfeleiftung verdaͤchtige Perfonen eingezogen. 

— Aus St.@allen, 25. März, meldet man: Geftern 
fand die Eröffnung der Eifenbahn von Winterthur bis 
St. Ballen ftatt und zwar mit einer Feſtlichleit, wie man 
fie hier fobald nicht wieder erleben wird. Die Stadt und 
ihre weftliche Umgebung waren berrlid gefbmüdt, An 
jedem Haupteingang ſteht ein Triumphbogen, an ber 
Marktgafe find deren drei, mit finniger Vorſtellung der 
in den ee 1549, 1811 und 1856 über die Gitter er» 
bauten hölzernen, fteinernen und eifernen Brüden, als 
Bild des Fortſchrittes im engeren und weiteren Baterlande, 

— Paris. Man erwartet von Tag zu Tag die Fries 
dend s Proflamation im „Moniteur’ zu finden, aber daß 
offizielle Journal will fein Schweigen nicht brechen. Rach 
glaubwürdigen Mittheilungen hoffen die mit der Redaktion 
des Friedend » Inftirumented beauftragten Kongreßmitglies 
der, noch vor Ablauf ded Monats mit ihren Arbeiten fertig 


. 


zu werden, dennoch Fönnte leicht ein Fall eintreten, bex 
die Verlängerung des Waffenſtillſtandes erforderlich mas 
hen würde, Bichtöteftiomenizer ii cd — mad man aud 
fage — ſicher, daß man über die Wieberherftellung des 
Triepend weder die neringite Furt, und ben geringiten 
Zweifel mehr hegt, wenn auch Die Unterzeihnung defjelben 
fi über Erwarten verzögerte. — Am 24. d8. fand die 
zwölfte Kongreßſitzung ftatt. Geht aus ten Konferenzen 
wirflih — wie Alles hofft — der Friede hervor, fo wird 
es die erſte Sorge des Kaiferd fein, einen der franzoͤſiſchen 
Flagge angethanen Schimpf zu räben. Man wird nit 
vergeffen baben, daß die Koloniften einer franzöfiihen 
Niederlafung auf Madagascar von den Ovas nieders' 
gemegelt oder in die Sklaverei geführt wurden, und daß 
+ie Königin des Landes beitm Empfang diefer Blutnach⸗ 
richt ein Freudenmahl anorbnete. Der, Moniteut‘‘ ſchwieg 
über dieſen Vorfall zum allgemeinen Erfiaunen. Doch 
dieſes Schweigen des amtlihen Organs it, wenn dad 
‚mehr und mehr umlaufende Gerücht fi beftätigen wird, 
die Stille, welche dem Sturm vorangebt und die Königin 
won Ovas wird erfahren, daß man die franzöfifche Flagge 
nicht anbeftraft beihimpft. ine große Erpedition, fagt 
man, wird nah dem Friedensſchluß dorthin abgehen und 
Madayakcar zu einer franzöflfben Kolonie mahen. Man 
verfichert, England werde fich diefer Erpedition nicht wider: 
fegen und die freundſchaftlichen Beziehungen, welche jegt 
wilden Frankreich und England beftehen, laſſen diefe An: 
mahme aud glaubhaft eriheinen. Als aber im Sabre 
3849 ein. frangöftjches Geſchwader eine Feftung diefer Ins 
fel angriff, waren es englifche Artilleriften, welche die Be: 
fchüge des Forts bedienten. Madagascar ift die größte 
Znſel und Frankreich an Umfang glei, ed hat 4 Millionen 
Einwohner, ift von großer fFructbarfeit und- wäre: für 
2 edge Handel.und Indufirie eine neue Quelle des 
bſatzes und des Reichthumes. 


— Gt. Petersburg. Einem kaiſerl. Tagesbefehl 
“om 18, dB. zufolge find mehrfache ſtrenge Rügen und 
(Friegögerichtlie Urtheile verhängt worden. Die im Jahre 
1855 vonder Erfagdivifion ded 6. Armeeforpd zur Vers 
volftändigung der Krimarmee abgefandten Truppen find 
micht rechtzeitig audgerüftet worden. Dem General Mas 
ein iſt wegen der Fahrlaͤſſtgkeit feiner Untergebenen bei 
Erfüllung riftlicher Inftruftionen und der daraus ent: 
ftandenen Unordnungen bei Fortfegung ded Marſches ein 
ſtrenger Verweis ertheilt ; deöglgihen dem Chef vom Stabe 
ſämmilicher Infanteriereferven, General v. Brünn, wegen 
mnaufmerkfamer. und oberflaͤchlicher Infpeftion bei'm Abs 
gang der Marſchbataillone aus Modfau ; der diefelben bes 
sgleitende General Wolkow ift wegen verfäumten Berichtes 
aahd ‚Ungehörigkeiten in der Berproviantieung auf Befehl 


Stroßhäüte 


averden ‚gebleiht, gewaſchen, moderniſirt, um den billigen Preis von 


72 bis 30 fr. a Stück bei 


Geſuch. Hei tüchtige Goldfälager: | 
gebilfen werben gefucht. Näheres bei der 
edattion. 
— — — — ——— 
n@efuh. - Es wird ein Cinſtandsmann 





Dienſtgeſuch. Ein militärfreier Aus: 
laufer, der ſchon hier diente, ſucht Unter⸗ 
tunft. Raheres bei der Redaltion. 


Zu vermiethen. 





des Kaiſers unter Kriegsgericht geſtellt. Sämmtliche Stabs⸗ 
und Oberofſiziere genannter Bataillone, die an den Regel⸗ 
—*—— ber Verpropiantirumg ynd —— * 
widrigkeiten ſchuldig befunden worden, werden ebenfalls 
unter Kriegsgericht geſtellt und den gefeplihen Strafen 
unterzogen, 


— Der Krafauer „‚Erad hatte kürzlich die Nachricht 
gebracht, daß am 17. März eine neue Refrutirung im 
Köniareib Polen beainnen ſolle. In der Nummer vom 
22. März meldet dafjelbe Blatt, der Außbebungdtermin fei 
vorläufig auf den 27. d. M. verfchoben worden, doch glaube 
man, daß die in Rede ſtehende Mafiregel von Neuem ver: 
tagt werden oder nar vorläufig ganz unterbleiben folle, 
Der „Erad‘ will hierin den Einfluß der Barifer Konfes 
renzen erbliden. 





Hieſigeso. 


Fünfzig Jahre — ein halbes Säculum — iſt dabin 
geſchwunden in dem Zeitenlaufe, feit das Andbacher Gebiet, 
und damit auch Fürth, der Krone Bayerns einverleibt 
wurde. Die junge Stadt, zu der die preußifche Regierung 
faum den erften Keim des Gedeihens gelegt hatte, ent— 
widelte fib rafch, und die Bewerbthätigfeit und der Handel, 
von Seite der-Regierung auf's Humanſte unterftügt und 
befördert, erfreuen fib der fchönften Blüthe, wovon die 
zahlreichen, noch fortwährend fih vermehrenden Fabrifen 
und Werfitätten, den fprebendfien Beweis neben, Unfere 
väterlihe Regierung , von dem Gefichtöpunfte ausgehend, 
daß eine gute Schulbildung die Grundlage des fünftigen 
Wohlſtandes des Bürgers ift, hat In hiefiger Stadt eine 
Handels- und Gewerböfhule geihaffen, die mit ihren 
reib audgeftatteten Mufterfammlungen den erften des 
Landes an die Seite geftellt werten darf. Aber nicht allein 
für die Zufunft, auch für die Gegenwart wurde in reicher 
Fürforge für Errichtung von Niederlagen von Robmaterial 
durch Bewilligung bedeutender Fonds geforgt, neu hierher 
verpflangte Gewerbe duch Kapitalien unterftügt, eine Unters 
ftügungdfafle für — gegründet und ſo noch vieles 
Andere, was fpeziell anzuführen bier füglich unterlaſſen wer⸗ 
den kann, da alle Einwohner unferer Stadt ſelbſt wiſſen, was 
wir unferer Regierung Mlled zu danken haben! Die Bürgers 
haft, von Dankbarkeit durchdrungen, wünſcht, und bat 
diefen Wunſch bereitd durd ihr Organ — bie Bemeindes 
bevoumädtigten — laut werden laffen, daß der Tag, an 
welchem vor 50 Jahren Fürth „„Bayerifch‘ wurde, feſtlich 
‚begangen werde, und es iſt vorauszufeben, daß die ſtaͤdtiſche 
Behörde diefem Wunſche gerne entiprehen werde, und fo 
‚geben; wir eingm Feſte entgegen, dad in und, aber insbeſon⸗ 
‚dere in unferen Kindern, lange fortleben wird, 





ſogleich oder in einem balben Jahre gegen 
doppelte Sicherheit zu verleihen. Näbens 
bei der Redaltion. 

MM. Hahu, Marftplag. n 


Dee True 
Zu vermiethen. Lin ae Se 
ins iſt auf, nachſtes Bi ‚Jolie zu bes 
ziehen. Mo, fant bie Hevaltion. 
‚Kotterie., 

In Mürnberg kamen am’ 27. März 
194 folgende Nunmern heraus: 

ao 9 385 833 21. 










In Rt. 


2 
zu ben Ghevaurlögers geſucht. Näheres bei | Guftausitrafie iſt ein Keller und Gewölb Nächte ' Ziehung uchen 
Der Redattion qu vermiethen. — F " f a ; — — 


zu 


Mit meinem beſtens afoxtirten 


Tuch⸗ & Buckstin-Waaren:Lager 


babe ich ein Lager der neueiten 


Schnitt: & Modewaaren 


perbunden und empfeble daſſelbe dem verehrlichen Bublitum zu geneigter Berüdſichtigung, 
unter Zuſicherung reellſter und billiaſter Bedienung. 


M. Prinzing, Alerxanderſtraſſe. 
Mode. Bertha Henochsberg. Mode. 


Nouveauteces de Paris, 


Soeben von Paris und Frankfurt a. M. retoumirt, babe ich die Ehre, dem verehrten 
Damen eim reichhaltiges Lager der modernften Güte, Hauben und Coiffures, mit 
eleganteften Verzierungen, zur aefällinen Anſicht und Auswabl zu offerirem, 


Bertha Henochsberg, 


Weinſtraſſe Nr. 306, naͤchſt ber Eiſenbahn. 


Liederkram. 


Sonntag, den 30. d. Mis., Abends 8 Uhr: 


Gefellige Unterbaltung, 


bei Heren Reindel im Weipengarten, wozu die Mitglieder hiermit 
ſreundlichſt eingeladen werden. 


Der Vorftand. 


Bekanntmachung. 
Montag, den 31. I, Mts, 
Nahmittags 3 Uhr, 

Sitzung des Ausſchuſſes des St. Johannise 

Vereins. 
Fürth, den 98, März 1856, 
Der Vereins: Borftand. 
Frank. 


Vom 
Vorſtande des Leichenvereines zu 
Einhundert Gulden, im Lokale des 
Gaſtwirths Herrn Blutharſch, 
wird biermit belannt gemacht, dab Montag, 
den 31. dieſes Monats, bie alljährige Ges 
neralverfammfung in obigem Lolale, und 
zwar Abends 5 Uhr, abgebalten wird. 

Da bei diefer Gelegenbeit der Rechnungs⸗ 
abſchluß, verbunden mit der Vorftandswahl, 
zu erfolgen bat, fo werben die verebrlidhen 
Mitglieder zu recht zablreihem Erſcheinen 
biermit geziemend eingelaben. 

Schulitz. 



















Anzeige. Bu einem gangbaren Ges 
Ichäft wird ein Lehrling geſucht. Auch kann 
daſelbſt ein Mädchen Beichäftigung finden. 
Näberes bei ber Nebaltion, 


Empfehlung. Alle in die Konbitorei 
einfhlagende Artitel MOp by empfiehlt 
Konditor Joſeph Klein jun., 
















VRR A ERRRRNn RUN RAR ER RR U Schwabaderfirafle 
a Während der Meſſe in Nürnberg befindet fich mein 9 | Dürre Nürnberger Wüfchel, yu 
zu Lager daſelbſt im Laden des Hrn. Pab ſt auf der Schütt. E | bei Eder. 





Anerbieten. Cine geübte Pnts 
macherin lann Beihäftigung finden, Bei 
wen, jagt die Redaltion. 


I B. Fränkel. 


——— ——— 


— — Da a Te ee 


Trauer⸗Anzeige. 
Theilnebmenden hieſigen und auswärtigen Verwandten und Freunden widmen wir 
‚bier ihmerzliche Nachricht, und zwar nur auf diefem Wege, von dem erfolgten Hinſcheiden 
unſeres geliebten Gatten, Vaters, Schwiegerwaters und Großvaterd, Herrn 


Sobann Madinger 


dabier, nad) einem mebrwöcentliben Arantenlager im 62, Lebensjahre. Wer den Mers 
blichenen kannte, wird unfern Schmerz zu würdigen wiſſen und ung ftile Theilnahme nicht 
verfagen. Fürth, ven 27. März 1856, 
Die fänmmtlichen Hinterbliebeurn. 
Die Beerdigung findet Sonntag, den. 30. März, Nachmittag 34 Uhr, vom Leichen: 


baufe aus, ftatt, 
Anzeige und Cmpfehlung. 


Dem geebrten Publitum made die ergebene Anzeige, daß ich die neueften Ba: 
> rifer Weodelle in Hüten, Hauben und Coiffures mitgebracht habe, und 
8° Bitte um gefällige Aniht. 

: , Jeannette Alexander, Marchbande de modes. 
Auch werden Strohhüte faconnirt und gewafhen um Fabritpreife. Obige. 
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RE rn A 

Anerbieten. In einem abeligen 
Haufe kann ein Frauenzimmer von geſehlem 
Alter als Jungfer eine Stelle finden. När 
beres bei der Redaktion. 


Dffene Lehrlingsitelle. Zur Schrei. 
nerprofeffion dann ein ordentliher Burſche 
in die Lehre treten. Bei wen, ſagt die 
Rebaltion. 


Dffene Lehrlingäftelle, Zur Dredis- 
lerprofeffion wird ein junger Menſch von 
guter Grziebung in die Lehre zu nehmen 
geſucht. Näheres bei der Redaktion, 


Lehrlingsgeſuch. Zur Schreinerei 
wird ein Lehrling geſucht. Näheres bei der 
Revattion. 


Zn verpachten. In Nr. 247 ift eine 
Parterrewobunng mit zwei Kram: 
läden zu verpadten, 


Stapitalverleihnug, 1000 fl. find foaleih 


oder am naͤchſlen Ziel zu verleihen. Wähe: 
tes bei der Redaktion. 











BEREBEREIESEITESERSE 
M. Behrens aus Berlin, gegenwärtig zur 
Mefie in Nürnberg im Wittelsbacher Hof, verfauft 58 
wegen Geldmangel feine Leinenwaaren zu folgenden 38 


billigen aber feiten Preiſen. PS 
Wohl zu beachten, nur bis zum 31. d. Mts., 2 
indem fpäterhin bie früheren Preiſe wieder eintreten, 

1 Stüd von 42 bayer, Ellen ſehr ichönes Leinen zu Damen und Herren: 
bemden für 104, 12 bis 14 fl., desgl. feinere Sorten 15, 16, 17 bis Wfl, 
desgleichen fuperfein, jo fein wie Battift 21, 22, 23 bis 35 fl. 

1 Stüd ruſſiſches Hausleinen von 42 bayer. Ellen, dieſelbe ift ohne Appretur 
und ſehr feſt gewebt, fie eignet ſich befonders zu Betttüchern, von 14 
bis 21 fl. 

1 Damajt » Geved mit 12 Servietten (reizend ſchön) von 12 N. bis SO fl, 
desgl. mit 6 Servietten von 7 fl. bis 10 fl. 

1 Drel-Geded mit 12 Servietten, in beiter Qualität, 84-9 fl., desgl. 
mit 6 Servietten 44 fl. Sebr ſchöne Tiſchtücher 1 fl. 12%. Handtücher⸗ 
zeuge und graue Tiſchdedcen, jehr billig. 

+ Dugend feine weißleinene Damentafchentücher 1 fl. 10 kr., 
1 fl. 24 fr, und 1 fl. 45 kr. (Diefelben koften überall das Doppelte). 

Daß meine Leinen von purem Leinengam gearbeitet find, werben fid die 

Fürther Herrihaften ſchon von ver vorigen Meſſe ber überzeugt haben, 

Denjenigen, welche noch nicht Gelegenheit, ſich zu überzeugen hatten, zable ich 

eine Entfhädbigung von 300 fl., wenn unter einem Stüd Leinen, weldes von 

mir gelauft, auch nur die geringite Miihung Baumwolle vorgefunden 
werben kann. 
Auf meine Firma bitte genau zu achten. 


M. Behrens aus Berlin, 
im Wittelsbacher Hof, eine Treppe hoch. & 


RERBEBEBELEEBREEBERE 
BESSERSERBEERSELSBELLEREEEIERS 


Mährend negenwärtiger Meffe in Nürnberg 
befindet ſich das reichhaltigſte und nobelſte 


leider: Magazin für Herren 
von MI. Gottheil aus Merseburg und Leipzig 


im Gafthof zur blauen Glocke, ebener Erde, 


und empfieblt fi einem hochgeehrten Bublitum zu Fürth zur geneigten Bes 
achtung, unter Anfübrung na 
Preis- Courants: 


Ein nobler Tuchtod von 8 fl. an. 
Desgleichen mit Seide von 11 fl. an. 


© 
© 


% 
8 


BERURREHE 


EL 


— —— 





Eine feine Budskinhoſe von 4 fl. 25 ir, 
Ein Hausrod von 1 fl. 36 fr, 

Shlafröde in großer Auswahl, fehr billig, 
Weſten in allen Stoffen von 1 fl, 30 kr. 


= Einzig und aflein im Jafhof zur „blauen Hlocke“, 


5 
ebener Erde. = miedelſen⸗ 


Wein⸗Lager. 
Von einer Enlauforeiſe retournirt, erlaube 
mir biermit ein geehrtes Publitum auf mein 
reich aflortirtes 


Wein Lager 
aufmerffam zu machen, mit dem Bemerlen, 
daß fomohl Franken, Rhein⸗, Moſel⸗ 
als auch alle Sorten Deſſert:Weine in 
verſchiedenen Zahrgaͤngen billigſt und in 
vorzuglicher Qualität von mir zu bejlehen 
fin. 

Fürth, den 0. März 1856. 
Julius Glafer, 
wohnhaft Hirſchengaſſe, bei 
Hm. M. Wertbeimber. 
Zu bevoritebender Saiſon empfeble ich 
mein friſch afiortirtes Lager in den neueften 


Bändern, Weißwaaren, 
ſowie alle dabin einſchlagende Artikel, und 
it mein Laden dabier während der Meſſe 
zu Nürnberg ununterbroden offen. 

N. Heidelberger, Schwabaderftraffe, 

Ede der Moitgafle. 


Poppenreuth. 
Sonntag Nachmittag muſikaliſche Un⸗ 
terbaltung bei 


Nitelberger, zum rotben Rob. 


Dambach. 


Heute, Sonnabend; 


Mutitaliihe Unterhaltung 
von einem Streichquartett, 
Andreas Popp. 


Poppenreuth. 
Morgen Sonntag, mufitalifchdeflas 


matorifche Unterhaltung, wozu erges 
benft einladet Käfer. 


Auzeige. Einem verehrlichen ifraelitiichen 
Bublitum diene biermit zur Rachricht, dab 
ih meine Matzenbäckerei vom Haufe 
der Frau Wittwe Rofner in der Guſtavs⸗ 
ftraffe in das des Herm Roth, neben dem 
Stadtgerichte, verlegt habe. Zugleich ems 
pfehle ih meine Maßen, ſowie auch Matze n⸗ 











Desgleichen Frũhahrs · oder Sommerröde aus wollenem Stoff von5fl.an. SE | meh! und Staub zu den ſchon bekannten 


Preiſen. 


Bu verkaufen. Ein Dampfmafchinens 
keſſel, 9 lang, 3° tief, verſchiedene guß- und 
Theile einer Damp 
und zwei Schwungraͤder in zweierlei Größen 


M. Selbing. 


"Rebigirt unter Berantwortlichleit des Verlegers: Zul, Volkhart, Obere Königöftsafe Ar. 411. 


| 


Daß Tagblatı eriheint woͤchentlich 
fehb8 Mal und fofter im ganzen 
Königreih vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
pweimal und fofter per Duartal 16 fr. 


Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit % fr, berechnet. 





I CH a 65 


Tagblatt. 


Außer bei der Redaktion werben 
Inferate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallylag; 

2) „ Beltpöfer, am Königsplat; 


Baltbelm, dem Rentamt 
gegenüber, 





Sonntag, ben 30. März 1856. 











tider 


Eifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nah Rürnbery von halb 8 g; Morgens biß halb 8 Uhr Abends. 3 

Eifenbahn, Abfahrt von Fürth. In nördlicher Richtung; h 

@ürerzug ı Uhr 45 Minuten Rahmirtagd; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten 
ihtung: Poflzug 4 Uhr 35 Minuten früh; Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Bormittagd (Abgang in Rürnberg 1 Uhr 

35 Minuten Rahmittags); Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Rachmittags (Mbgan in 

zug 4 Uhr 35 Minuten Rahmittagd; Güterzug 9 Uhr Nachts (Abgang in 


f Königliche 
—* 5 Uhr 15 Minuten früh; Eilzug 1 Uhr achmittags; 
bends; Voſtzug 9 Uhr 50 Minuten Nachts. In füde 


in Nürnberg 5 Uhr 15 Minuten Abends); Eile 
ürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Mit der gegenwärtigen Nummer ſchließt Dad I. Quartal des Tagblattes; man bit 
tet Daher, bei Empfang Diefer oder Der nächſten Nummer den Betrag hiefür mit 45 fr. und 


3 fr. Audträgerlohn zu entrichten. 


Der I. Vierteljahrgang des Erzählers iſt bereitd mit der geftern ausgegebenen Nummer 26 
complett; eö wolle daher hiefür der Betrag mit 15 fr. und 1 fr. Austrägerlohn am nächſten Mittwoch an 





Landtag. (53. Sigung der Kammer der Abgeord: 
neten, am 27. März). Präfldent: Hr. Graf v. Hegnen- 
bergs Dur. Miniftertiih: die HH. Frhr. Dr. v. d. 
Pfordten, Graf v, Reigeröberg, Dr. v. Aſchen—⸗ 
brenner, Dr. v. Ringelmann. — An Gefegentwürfen 
werden eingebtacht: a) über Ermäßigung des Taraſatzes 
bei der Einfuhr von Kaffee und zwar von 3 auf 2 Pros 
zente; b) über proviforifhe Forterhebung der Steuern und 
proviforijchen Fortbeftand des Kottod bie zur Berabichies 
dung des Finanz s Bejeged für die VII. Finanzperiode. — 
Mit rührenden Worten erftattet fodann der Hr. Präfident 
Anzeige über dad am 20, d8.. erfolgte Ableben des Abg. 
Bolf von en %dg. Reu⸗Ulm, eines ehrenhafs 
fen, anſpruchsloſen Manned, der feit 1849 der Pflicht ald 
Abgeordneter mit Berufstreue und Bemwiffenhaftigfeit nach⸗ 
gelommen ift.— Darauf fließt der Präfident die Sigung 
mit dem Bemerfen, die nächſte befonderd dann anberaus 
men zu mollen,.wenn bie beihlußfäbige Zahl der Abgeord- 
neten eingetroffen fein wird, da eine große Zahl fi ents 
—— habe, eine große Zahl aber auch ohne Entſchul⸗ 
igung von der heutigen Sitzung weggeblieben ſei. 

— München. ie ed heißt, werden unſere koͤnig⸗ 
lihen Majeftäten einen großen Theil ded tommenden Soms 
merd in den fränfiihen Provinzen verweilen. — Rad 
der Rüdtehr des Freiberen von Brüd, bed Bors 
Randed der Generaldirektion der k. Berfehrdanftalten, von 
der Reife nach Rordteutichland wird der Sommerfahrtplan 
der. Eifenbahnen definitiv feRgeftellt werden; derjelbe fol 
dann am 15. April in Wirkjamfeit treten. 


Die Repdaltion. 


— Dienſtesnachrichten. Die fath. Pfarrei Dies 
tenfeld, Ldg. Eichftätt, wurde dem Priefter Wild. Schmig, 
Eooperator an der Dompfarrei in Eichftätt, übertragen, 
und genehmigt, daß die Kath. Pfarrei Höchftadt a,/Aiih 
von dem Erzbifchof von Bamberg dem Priejter Pankraz 
Partbeymüller von Weidmain verliehen werde, — 
Der bish. Schullehrer Wild. Shönam —F uber zu 
Thannhauſen wurde zum Schullehrer und Klrchendiener 
zu Hohlach; der bish. Schullehrer Joh. Roth zu Münch⸗ 
aurach zum Schullehter und Kirchendiener zu Mündıe 
fteina, und der bish. Schullehrer Sigm. Bogtherr zu 
Auernheim zum Schullehrer und Kirchendiener zu Martinds 
heim ernannt, 

— Bie die Münhener „N. R.“ berichten, drohte 
am Mittwoh dem von Bamberg fommenden Eiljuge ein 
großes Unglück. In der Nähe der Station Poppenreut 
naͤmlich bemerfte ein Paffagier, daß aus den Fugen de 
ihm zunähft befindlihen Goupeejhlaged in auffallender 
Schnelligkeit Raub fi entwidelte, was benfelben vers 
anlafte, die in Händen fämmtliher Paffagiere dieſes Cou⸗ 
peed befindlihen Labungsflüſſigkeiten in die rauchenden 
Spalten zu gießen. Diefe Maßregel verfehlte jedoch ihren 
Zweck nit nur, fondern ſchien fogar bei dem großen Luft⸗ 
zuge die glimmende Gluth noch ſtaͤrker anzufachen, indem 
plöglich dider Qualm mit deutlihen Funken aufſtieg, fo 
daß man ſich genöthigt ſah, Feuerlaͤrm zu machen. Glüͤck⸗ 
licherweiſe bemerkte dies der näcfte Bahnmwärter bald, und 
das von ihm gegebene Zeichen ließ den raſch dabinfliegens 
den Zug ſogleich ftilletehen, worauf durch ſchnell herbeis 
ebrachted Wafler dem drohenden Elemente ein Damm ges 
gt wurde, he Paffagiere, von denen ſich der 


aͤngſtlichere Theil zum Entweihen anſchickte, kamen mit 
dem Schreden davon. 

— Am 22, d8. ſchoß der v. Winllerihe Revierjäger 
Peter Mattit zu Buß, welchem ſchon mancher Schuß 
auf Steinadler, Evelfalfen, Schwänt und anderes feltene 
Waſſer- und Sumpfagcflügel gefangen ift, In ben Poppen— 
- winder Weihern, Log. Höcftadt a. d. A, einen fehr ſchö⸗ 
nen männliben Kranich und ſchoß einen zweiten ang- Am 
Morgen des genannten Tages zogen etwa 40 Stüd der 
berrliben Ibikusvoͤgel, laut rufend, hoch über jene Weiher 
dem Norden zu. 

— Nordhalben. Zwei Kinder find noch in Folge 
der erhaltenen Brandmunten geftorben. 

— Bei der f. Regierung der Oberpfalz finden be: 
reits Beratbungen über-die in Ausſicht fiebende neue Ein: 
theilung der Bezirtds und Unterſuchungsgerichte ftatt und 
wurde der f. Oberflaatdanmwalt am Appellationsgeridte 
der Oberpfalz, Hr. v. Schauer, zur Theilnahme an den» 
- felben berufen. 

— Augdburg. Die Bäderzunft beabfihtigt, den 
Abgebrannten Brodlieferungen zugehen zu laffen; auch 
die Bräuer jollen Bierlieferungen nad Selb und Nord: 
halben beabfichtigen. 

— Aus Erding wird von einer großartigen Schatz⸗ 
gräberei berichtet, wobei ein Bierbrauer, bereitd circa 
36,000 fl. verſchatzgraben, d. h. eingebüßt, hätte; zwei 
Sindipiduen, die mutbmaßlihen Schagbeber und Beranftal: 
ter, follen unter Schloß und Riegel fein. 

— Die Induſtrieritter, welde den großen Diebitabl im 
Rentamtsgebaͤude zu Friedberg ausgeführt haben, hat 
man ausfindig gemacht, das Geld ſoll noch größtentheild 
vorhanden fein. In Ulm bielt fich legter Zeit ein junger 
Menſch von ziemlich jtupidem Ausfehen auf, ver fib Ba: 
ron von Wilhelm aus München nannte und mit Kutſchern 
und Lohnbedienten fraterniſitte, auch dieſe mit Champagner 
traftirte. Man beargwohnte den Hrn. Baron, der nicht 
einmal ortbograpbifch fchreiben fonnte,. wie fih erwies; 
ein Schwager von ihm, Namens Kraus, hatte demfelben 
einige. Tage vorher 5 bis 600 fl. gebracht und ſich wieder 
entfernt. Ein Polizeibeamter wurde nah. Münden ges 
fandt und biefer bradhte heraus, daß der Herr Baron ein 
entlaufener Soldat fei, Namens Theodor Müller, und wie 
fein Schwager Kraus wegen eined Verbrechens verfolgt 
werde, Diejer Kraus geftand den Einbruch, welhen er 
mit Müller verübte, bereitd zu. 

— MWiedbaden. Die Seneralverfammlung der Taus 
nuseiſenbahngeſellſchaft bat am 27. dB. die Dividende ihrer 
Aktien auf 17 fl. beftimme und. dem Antrag des Verwal: 
tungsratbeg, ein zweites Prioritätsanlehen von 200,000 fl. 
zu macen, ihre Genehmigung ertheilt, 
— Berlin. Der „Staatsanzeiger“ meldet: „Der 
König bejtiimmt, nad Anhörung des Berichtes vom Staats: 
minifterium, daß den angeregten Projekten zur Begrün— 
dung größerer Greditinftitute in Preußen zur Zeit feine 
weitere Folge gegeben werde.“ 

— Mus den Sundzoll betrifft, will der „Morning: 
Star‘, wiffen, daß Dänemarf einen Capitaliſatious- 


Friebend » Konvention, ſowie gegen die Bereinigung ber 
beiden Donaufürftentbümer proteftirt; die „„Zimes‘ leitet 
daraus die Rotbmendigfeit db, durch eine vielleicht mehr, 
jähelge Offnpation der Türkei diefelbe zur Ausfühtung 
der in dem ‚Hattifcherif vom 18. Febr, zugeſtandenen Res 
formen zu zwingen. Nach dem „Morning : Star” "(dein 
Draan Cobden's) würden die Franzoſen Konftantinopel, 
Smyma und Schumla, die Engländer Sfutari , Barna, 
Trebiſond und Kandia befegt halten, bis der legte Firman 
zur Ausführung gefommen fei. Man fagt auch, daß Aall 
Paſcha injtruirt fei, ſich der vorgeihlagenen Vereiniaung 
der Donaufürftentbümer zu widerfegen, da der Sultan 
diefe für feine hoheitlichen Rechte in den Fürftenthümern 
für präjudizirlich erachte. 

— Durb Ufäd des Kaiſers find die Poſten eined Ge—⸗ 
neralgouverneurd in den ehemald polniſchen Bouvernes 
ments Tſchernigow, Poltawa, Charkow, Witepsk, Mohilew 
und Smolensk aufgeboben worden. Das Gouvernement 
Minsk iſt der Botmäßigfeit des Generalgouverneuts ent— 
zogen. 

— Ueber das Verhältniß Schamyls zu Rußland 
geben ber „Br. Ztg.“ über Konſtantinopel folgende Nas 
richten zu: Rab dem Rückzug der türfifchen Armee aus 
Kolchis, welcher auf die ticherkeifliben Völker den tiefften 
Gindrud gemacht hat, fandte Schamyl einen Abgeordneten 
nach Tiflis mit dem Antrag, den befanntlid ſchon früher 
abgefchloffenen Waffenſtillſtand aub auf das Jahr 1856 
auszudehnen. Es verlautet allerdings, daß dem Schamyl 
bei dem Audtaufb der Urkunde die Berfiberung gegeben 
wurde, er fänne fich im September 200,000 Dufaten aus 
Tiflis abholen laffen. In der That foll aub Schamyl im 
September des vergangenen Jahres diefe Summe in 
Empfang genommen haben, und man alaubt annchmen 
zu bürfen, daß Schamyl fpäter auch die Souveränetät des 


‚ Gzaren gegen Bezug eines größeren Jahrgehaltes aners 


fennen werde. Am meiften hat wohl auf dieſen Umſchwung 
in " Gefinnung des Zicherkeffenfürften fein Sohn eins 
gewirkt. 


— Amerika. Ueber die Einwanderung in die Bers 


‚einigten Staaten während ded Jahres 1855 liegen bie 
vom 19, Febr. datirten offiziellen Ausweife des Staats 


departementd vor. Es waren im Ganzen angefommen 
230,476 Perfonen. Die geöhte Zahl von Einwanderern 
lieferte wieder Deutſchland; nad dem offiziellen Ausweiſe: 
66,219. Zunächſt fommen Jrland mit 49,627 ; England 
mit 38,871; Frankreich mit 6044 5 Schottland mit 5277 5 
die Schweiz mit 4433; , Holland mit 2588; Italien mit 
1024 ; Belgien mit 1506, wobei jedoch zu bemerfen,, daß 
bloße Reifende. von eigentliben Ginwanderern in dieſen 
Tabellen nicht -geiondern find. Bon den angegebenen 
230,476 Antömmlingen waren 140,181 Männer un 


90,263 Frauen. 


plan vorgeihlagen babe, in. Folge deſſen England als ſei— | 


nen Brittag ungefähr 1,000,000 2, zu zahlen hätte. Aber 
bir, ‚brittiiche Regierung habe diefen Plan von der Hand 
gewleſen, und fer im Begriff,. einen Gegenvorſchlag zu 
madıen, a} * era Mi j 

— Apudon. Die „Times“ berichtet, der Sultan 
babe auf telegrapbiihem Wege. gegen, die Aufnahme der 
von ‚ihm gemachten Reform» Konzejlionen- in bie, Barifer 


- 


Gerichtöverbandlungen. 
Ansbad, 18. März 1856. ii, 

1) Job. Gg. Neipler, 35 Jahre alt, lediger Maurergejelle 

von —E und Friedrich Reißler, abre alt, ediget 

Stheerenichleifer von da,‘ murbem wegen —— der Wider⸗ 

ſehung, verübt an dem Gendarmen veler Fedler zu Oftbeim, zu 


‚ eimen_ doppelt geſchärfien Gelängnipitrafe, Erſterer von-6 Monaten 


: und Kebterer von 3 Monaten — 


d 
2) der ledige Schupmarbergelele ob. Ehrift,. Könt 


FAR: 
wegen Vergebens dee Sebi 


| Sabre alt, don Maffertrübingen, wurde 

bl# an dem Dienfttncht Joh. Gg. Hechelbauer von dott zu 
‚ einer · beögleichgn. geſchaͤrften je von 45 :Kagenı 
verurtheilt, uns.‘ Mh ii 


‚Großes Damenfchub-Lager:. 
Friedrich Wagner aus Balingen 

empfiehlt während der Nürnberger Meſſe fein Lager in allen Sorten Damen, Mädchen 
und Anderſtiefel. Um einen groben Abjab zw erzielen, vertaufe ich zu fehr billigen 
feften Preifen. i . B 

Schwarze, braune, graue und blaue HYeünitiefel 2 fl., ditto mit Abfäpen 2 fl, 18 ir., 

ubſtieſel fl. 45 kr, Bundfhube 1 fl. 42 tr., Mädchens und Kinderftiefel ſehr billig. 
Die Wanre ift von beitem Leder, jeiniten Stoffen und wird ſich im jeder Hinficht wie in 
andern groben Stäbten gut und dauerhaft bewähten. 


Bude oben in der mittleren Reihe in ber Nähe vom 
Gießhaus, mit Firma. 


——— ————— — — — — —— m ge an ———— 
Das Direktorium der kgl. privil. Ludwigs-Eifenbahn-Gefellichaft 
macht belannt, daß die Verlooſung der nach Beſchluß der Generalverſammlung am 1. Juli 
». 38. erfolgende Rüdzablung von 5500 fl., an dem im worigen Yabre aufgenommenen 
II PrioritätssAnleben beute vor einer befondern Commiffion ftattgefunden hat. Folgende 





Summer tfommen jur Hüdzablung: 


A. von den Aktien zu 100 fl. — die Nummern: 4, 5, 7, 9, 10, 12, 13, 16, 17, 21, 
2, 28, 30, 34, 35, 40, 42, 45, 46, 48, 50, 52, 53, 61, 69, 66, 69, 70, 73, 75, 79, 80, 
8, 87, 93, 94, 9, 98, 9, 10, 104, 106, 113, 116, 113, RL, 125, 130, 132, 136, — 


50 Stüde. 


— B. von den Altien zu Wfl. — die Nummern: 


l, 4, 6, 7, 10, 12, 16, 17, 21, 2, 


2%, 27, 32, 33, 40, 4l, 43, 40, 5, 52, 54, 57, 59, 63; 64, — 25 Stüde, 
Die verehrlihen Altienbefiper wollen dapon Stenntniß nehmen. 


Nürnberg, den 8. März 1856. 


Carl Mainberger, Direktor. 


Stroß 


Scheidemandel, Infpettor. 


Düle 


werden. aebleicht, gewaſchen, movernifirt, um den billigen Preis von 


12 bis 30 fr. a Stüd bei 


M. Hahn, Marktplag. 





Zu beadhten! 
. Eine Familie auf dem Lande, kurze Zeit 
erft in Bayern, die ihr ganzes Meublement, 
in dem erſten Meubles: Magazin Hamburgs 
getauft, mit bierber brachte, fucht wegen ibres 
baffelbe zu verkaufen. Die Meub: 
les, wie: Sopha (mit fhönftem Nofbaar: 
Ueberzug), 12 Seflel, Sophatiſch, Sideboard 
(Buffet mit Spiegelauffaß), Sekretär, Spiel: 
tiſche, Wettftellen, find fämmtlib von Maba: 
goni, meiftens noch ganz’ ungebraucht, ven 
Kbönten Hol; und reiniter Bolitur, und 
würden ſich bauptfächlich für eine Ausfteuer 
eignen. In dieſem Falle könnten Thee— 
ſervice mit 4 Baar Taſſen, diverſes Por⸗ 
zellan«@eichirr, MWeingläfer u m. a. dazu 
gegeben werden. Hierauf Reflektirende ter: 
ben erjucht, fi wegen: des Näberen an die 
Gpebition-biefes Blattes zu wenden, Ueb⸗ 
tigen® wird bemerlt, dab nur bis zum 
15. Abril db, 3% frantirte Anfragen be: 
rüdjihtiat werden. 
rn 


‚Mnerbieten. ‚Cine im Kleidermacen 
Näberin, findet dauernde Beichäftigung. 
wird gegen. annehmbare Bedingung 


men No, 
Sagt die Aedattien. 










Dom 
Voritande des Leichenvereined zu 
Einhundert Gulven, im Lofale des 
Gaſtwirths Herru Blutharſch, 


wird hiermit bekannt gemacht, daß Montag, 
den 31. dieſes Monats, die alljährige Ge— 
neralverfammlung in obigem Lokale, und 
zwar Abends 5 Uhr, abgehalten wird. 

Da bei diefer Gelegenheit ver Rechnungs: 
abſchluß, verbunden mit der Vorſtandswabl, 
zu erfolgen bat, jo werden die verebrlichen 
Mitglieder zu recht zahlreichem Erſcheinen 
hiermit geziemend eingeladen. 

Schulitz. 


Gewerbverein. 


Montag, den 31. März, Abends 8 Uhr, 
im KRütt'ſchen Lolale: Vortrag des Herrn 
Dr. Beeg. 

Fürth, den 9. März 1856, 

Der BVorftand des Gewerbvereins, 











Dt, Daitfner, Dr; Baägl ; %' 
EEE lat, Sek. 
Zu vermietben. -Bei Weiband in 


der Btumenftraffe tr vie untere Etage im, 


Gamzer ober getpeilt zu vermiätben, 


Hente, Sonntag Nachmittag: 
Harmoniemufif 
von dem Mufilcorpd bes in Nürnberg 
garnifonirenden Bataillon des 5. Inſan⸗ 
terie-Regimentd, Da für Speifen und Ge 
tränte ausreihend geſorgt iſt, ſieht recht 
zahlreichem Beſuche entgegen 
J. Neubauer, 


Pferdes Verfteigerung. 

Von der Filial: Defonomielommiffion der 
3ten Divifion des lönigl. Gten Chevaurlegers⸗ 
Repimentes vac. Herzog von Leuchtenberg 
wird 

Mittwoch, den 2ten und Mittwoch, 

den 9ten April c., % 

Bormittags 9 Uhr beginnend, 
jevesmal eine größere Anzahl überzäblig ges 
worbener Dienft- Pferde öffentlich verfteigerk, 

Neuftadt a.d. A., den 28. März 1856. 


Anerbieten. Gin folives Maͤdchen kann 
die Putzmacherei erlernen. Wo, jagt die 
Redaltion. 


Lehrlingsgeſuch. Bei einem Poſſa⸗ 
mentier kann ein Lebrling, gleichviel wel⸗ 
der Conſeſſion, unter billigen Bedingungen 
eintreten. Näheres bei der Rebaltion. 











Lehrlingsgeſuch. Gin gut erjogener 
Rnabe wird als Kellnerlehrling wmter 
ſehr annebmbaren Bedingungen angenommen, 
Wo, fagt vie Mevattion d, BI, N 


Offene Lehrliugsſtelle. Zur Schrei: 
nerprofeflion kann ein junger Burſche 
vom Lande in die Lehre treten, Bei wem, 
fagt die Revaktiom. ! 


Dffene Pehrlingsftelle. Zur Gürt: 
Terprofeffion lann ein braver, ordentlicher 
unge in vie Lehre treten. Näheres bei 
der Rebaltion 


Offene ®ehrlingsitelle. Ein talent 
voller junger Mensch, von guter Erziehung, 
kann bei Unterzeichnetem in die Lehre treten, 

Riepling, Maler, _ 


Zu verfanfen. Cine feine Uniform 
mit bollitändiger Cauipirung, ‚für einen 
Lieutenant der Landwehr Füſilier) ift billig, 
zu verlaufen. Näheres bei der Redaktion, 


— 


Zu verkaufen. Ein Kochplatte, zu 
3 Töpfen, iſt billig zu verlaufen. Helms, 
gaſſe Nr. 146. SE, 
Anvbitalgeſuch. Auf ein biefines Haus 
werben: auf, erfte, ganz fibere Hupotbel, 
Oft, bis Laurenzi oder Allerheiligen auf⸗ 
zunchnen, gylucht,. jedoch ohue Anterhänpler. 
Näheres bei der Redallion d. Bl. 

















22 


Auswanderer nad) Amerika) 


beförbert regelmäßig am 1. und 15. jeven Monats über Bremen bie vom königlichen 
Staatsminifterium beftätigte Haupt-Agentur für's Hönigreihb Bayern 
von 


Johann Friedrich Aurr 


. in Nũrnberg. 


Poſt⸗Omnibus⸗Fahrten. 
Vom 1. April an, täglich Früh 7 von Erlangen über Neu: 
ftadt a. d. A. nah Windsheim und von Windsheim ab Früb 








B Uhr zum Anſchluß an den Gilzug Nachmittags 4 Uhr von Erlangen nach Nürnberg. 
Gdart, Boitbalter. 











r der 9 * 
Lager daſelbſt im Laden des Hrn. Pab ſt auf der Schütt. 


J. B. Fränkel. 


Mg ————— 
——BA——— 


—— 
Mode. Bertha Henochsberg. Mode. 
Nouveautees de Paris. 

- Soeben von Paris und Frankfurt a, M. retournirt, habe ich die Ehre, den verehrten 
Damen ein reichhaltiges Lager der modernften Hüte, Hauben und Coiffures, mit 
eleganteften Verzierungen, zur gefälligen Anfiht und Auswahl zu offeriren. 
Bertha Henochsberg, 


Weinſtraſſe Nr. 306, naͤchſt der Gifenbahn. 
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Nur während der Nürnberger Meffelt! | 


befindet fi das auf den größten Pläben Deutihlands anerfannt erfte und MX 
nobelfte 
 Herren-Kleider-Magazin 


Sigmund Weiss aus München, 


mit einer großen Auswahl der eleganteften Frũhjahrs⸗ und Sommer:-Anzüge zu | 

nadhftehend außerordentlich billigen Preiſen, ale: j 
Elegante Zub» und Buckskinröcke von 9, 10 und 12 fl. an, 
Sommerröde und Tweens in allen Stoffen 14, 24, 34 bis 10 fi. 
Schwere Zub: und Buckskinhoſen von 4, 5 und 6 fl. an. 
Sommerbudäfinhofen neue Mufter 14, 24, 3 bis 4 fl. 
Beften in Seide, Bigus und Wolle 1, 15, 24 bis 6 ff. 
Doppelt wattirte Schlafröde in Eöper und Napolitaind von 8 fl.an, J 

in Lama, Cahemir, Belour u. ſ. w. von 7, 8 und 10 fl. an. 2 


Außerdem Jagdjoppen, Haus⸗, Gomptoirs und Gartenröde, } 
een und KautfhufzRegenröde, PBarljer Knaben» Anzüge für \ 
alle en. * 


Verkaufslokal genau zu beachten, wie immer bei 


A 0e8- Seren Peivatier Babft auf der Schütt. f 


















Redigirt umter Verantworilichteit bed Berlegerd: Zul, Bollhart. 









Dambach. 


Sonntag: Quintettmnſik mit des 
tlamatoriſchen Vorträgen. - Und. Popp. 
NB. Nicht von der Euterpe, 


Einladung. 


Heute, Sonntag Abend, muſikaliſche 
Unterhaltung, wozu böflibit einladet 
Courad Stadler jun. 

—— junger, Starter Faughund, 

männliden Geſchlechts, der gut 


dreſſirt ift umd ſich für eine Wieierei eignet, 








Zu verfaufen. Gin aroßer, 


Zunoa | it zu verkaufen. Näbere Auskunft ertheilt 
Sert Georg Riegel in ber Fiſchergaſſe. 





Zu verkaufen. Zwei Kochröhren, 
ein eichener Kleiderſchrank, dann eine 


ei Wäfchmange, mittlerer Größe, find zu 


verfaufen. Wo, fagt die Redaltion d. Bl, 


Verlorenes. Gin ſchwarzer Schleier 
wurde verloren, und molle der Finder jols 
hen gegen Erkenntlichteit bei ber Redaltion 
abgeben. 





Zu vermiethen. Cine Wohnung, 
beftebend in Stube mit Alloven, 2 Hams 
mern, Küche, Boden und Keller tft in ber 
Mitte der Stadt bis Biel Allerheiligen zu 
beziehen. Wo, fagt die Redaltion d. BL 





Zu vermiethen. Zwei Wohnnngen, 
eine mit Feuerrecht, die andere eine Stiege 
bob, find zu vermiethen, und können an 
Walpurgi bezogen werben im Nüßler’ihen 
Haufe, dem Stadtgericht gegenüber. 


Zu vermiethen. Gine freundlihe Hofs 
wohnung mit Feuerrecht, am Biel Laus 
venzi zu beziehen, ift im Gamen oder ges 
tbeilt zu vermiethen bei 

Ehrift. Schildtnecht, Koppenhof. 


Zu vermiethen. In der Schwabacher⸗ 
ſtraſſe Ar. 261 c. ift der mittlere Stock 
mit einem Theil Boden und Seller in einem 
balben Jahre zu vermietben. 


Du vermiethen. Ein freunbliches möbs 
lirtes Zimmer ift fogleih zu vermiethen. 
Näheres bei der Redaltion. N 
——— —— — 

Further Schrannenpreife 
ben 28. März 1856. 





Basen . » MU. kr. geſt. 2.18 Me 
Kom 0: #8 17. 8 tr. gef. —-f1,— Mi 
Gefe . . 14 fl. — kr. gef. —f. de 
Sabr . . 6ijl. Wkr. — 10 
Obere Königäftzaße Rr. 411. 


ürtber 


Dad Tagblatt erfheint wöchentlich, 
{eb 8 Mal und fofter im ganzen 
Königreich vierteljährig 46 fr, 


Der Erzäbler eriheint wöchentlich 
gweimal und koftet per Quartal 15 kr. 


Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr, beredhnet, 





#79. 


Tagblatt. 


Huber bei der Rebaftion werden 
Inferate angenommen bei: 
1) Herrn Braun, am Hallplag; 
2) Wellhöfer, am Königöplagz 
39) „ Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 


Dinftag, den 1. April 1856. 





Eifenba 


fahrten: 1) Bon Fürth nah Nürnberg von halb 8 Uhr Morgen bis halb 8 Uhr Abends. 





2) Königliche 


Gifenbahn, Abfahrt von Fürth. In nördliber Rihtung: Güterzug 5 Uhr 16 Minuten früh; Eilzug ı Uhr Nachmittags; 
Guͤterzug 1 Uhr 45 Minuten ————— Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Äbends; Voſtzug 9 Uhr 50 Minuten Nachts. An füds 
n 


tiber Rihtung: VPoſtzug 4 Uhr 5 M 
35 Minuten Rachmittage); 
zug 4 Uhr 36 Minuten R 


Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Rachmittags (Abgan 
ahmittagd; Güterzug 9 Uhr Nahrd (Mögang in 


uten früb; Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Vormittags (Abgang in Rürndberg ı Uhr 


in Nürnberg 5 Ubr 15 Minuten Abende); Eile 
ürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Se Majefät der König haben unter'm 
923. März den Ziffer 6 des 8.497 der Dienftvorfhhriften und 
die auf denfelben bezüglihen nachgefolgten erläuternden 
Beftimmungen über die Abgabe der abgeftraften Deferteure 
von der Kavallerie, Artillerie, dem Genieregimente und 
pen an die Infanterie allerhöhft außer Wirkſam— 
eit zu fegen, und dafür anzuordnen gerubt: „Der erite 
und zweitmalige Deferteur ift nach erfolgter Aburtheilung 
und erlittener Beftrafung zur Erneuerung feiner Dienfts 
zeit bei jener Keeredabtheilung wieder einzureihen, von 
welcher derfelbe entwichen iſt.“ 

— Ge. Majeftär der König hat fiherem Vernehmen 
nach die bedeutende Summe von 40,000 fl. für höhere 
wiſſenſchaftliche Zwecke beſtimmt. Davon wurden vors 
läufig dem Univerfitätöprofeffor Müller 2000 fl. zu einer 
Reife nad Spanien, um arabiſche Urfunden aufzufuden 
und die gleihe Summe dem- Univerfitätöprofeflor Sf 
mann zu einer Reife nah St. Gallen bewilligt, um rd: 
miſche und germanifche Rechtsalterthuͤmer zu erforichen. 

— Die füddeutfchen Aporhefer haben auf einer General: 
verfammlung in Münden beſchloſſen, alle fog. Geheim⸗ 
mittel zu analyfiren und die Ergebniffe der Unterfuhung 
zu veröffentlichen. 

— Das landwirthichaftlihe Komite ftellte den Antrag : 
e8 folle bei Fünftigem Dftoberfefte in, Münden das 
Zrabrennen, welches in den jüngften Jahren immer wenis 
ger Theilnahme gefunden hat, wegfallen, Der Magiftrat 
ging darauf ein ; diefed Trabrennen foftete immerhin 400 fl. 
und dad Letztemal waren wirklih mehr Preife vorhanden, 
ale Rennpferde. Dad Trabrennen wird alfo für dad 
nähfte Oftoberfeft aud dem Programme wegbleiben. 

— Nachdem man die traurige Erfahrung gemacht, daß 
befonderd auf dem Lande viele Augenfranfe deshalb das 
Augenlicht für immer verlieren, weil ed ihnen an rechts 
geitiger zwedtmäßiger Hilfe und den Mitteln fehlt, ſich diefe 

u verſchaffen, fo hat Se. Majeftät durch Allerhöcftes Res 

ipt vom 25. 2. au —— ra 4. —— 

ericytärzte des Koͤnigreiches von Seite der betreffenden 
| rei beauftragt werden follen,, ein Berzeichniß jes 


ner Leidenden einzufhiden, welche in die genannte Kates 
gorie gerechnet werden fünnen, damit ihnen vom Kreids 
fonds die nörhlgen Mittel zu ihrer Genefung verfhafft 
werden, 

— Dienfteönahridhten. Der biöh. Schulgehilfe 
Gregor Fifher zu Stadtlauringen ift ald Schullchrer 
und Kirchendiener zu Bullenheim ernannt worden. — Zum 
Berichtödiener von Lauf wurde der Gerictödiener von 
Seßlach, und auf deffen Stelle der Gendarmeriebrigadier, 
Joh. Freund aus Orb zu Kigingen ernannt. 

— Erledigt: Die Schuls und Kirchendieneräftelle 
zu Shornmweifah, Diftr. Neuftadt, mit 324 fl. 9 fr. 
Einfommen. Meldungszeit: 1. Mai. 

— Dad am 26. März erfhienene „Regierungöblatt,“ 
Rr. 10, bringt dad Erfenntniß des oberiten Gerichtshofes 
bezüglich eines Competengconflicted zwiſchen der k. Regie⸗ 
zung von Mittelfranken und dem f. Kreis- und Stadt⸗ 
geriet Fürth, in welchem in Berreff der rechtlichen Stel« 
lung der ifraelitijhen Eultusgemeinden in Bayern jehr 
wichtige Grundjäge ausgeſprochen werden. Die genannte 
f. Kreidregierung hatte in einem conereten Fall die Anſicht 
ausgeſprochen, daß bie iſraelitiſhen Blaubensgenoffen in 
Beziehung auf Eultusangelegenheiten blos die Rechte einer 
Privatgejellichaft anzufprechen hätten, welchen die Regus 
lirung der Beiträge der einzelnen Mitglieder in eigener 
Zuitändigfeit, oder bei vorfommenden Differenzen die Bes 
tretung ded Rechtsweges zu überlaffen fei. Eine hiergegen 
von dem Vorſtand der ifenelitifhen Gultusgemeinde in 
Fürth erhobene Beihwerde an das k. Staatdminifterium 
des Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten blieb 
ohne Erfolg, da diefe hoͤchſte Stelle feinen Grund zu einer 
Abänderung der Regierungsentſchliehung fah, vielmehr 
folhe ganz im Einflang mit einer auf die Beſchwerde einer 
anderen ijraelitiihen Gemeinde im gleihen Betreff er« 

angenen Minifterialentfhliefung vom 4. Juli 1854 fand, 

er genannte Eultußs®emeindevorftand erhob nun gegen 
das nichtzahlende Bemeindeglied Klage beim f. Kreide und 
Stadtgerichte Fürth, wurde aber wegen „Unzuftändigfeit 
der Gerichte in diefer Sache,“ ohne Einleitung eined Bere 
fahren® abgemwiefen. Es wurde deshalb von dem Gultuße 
Gemeindevorftand ein Gompetenzconfliet angeregt, und 


+ 


der Antrag geſtellt: die Verwaltungsbehoͤrden ald zuftän- 
dig zu erflären. Diefem Antrag ſchloß fi der f. Generals 
ftaatdanwalt an, und der oberfte Gerichtähof Bayernd er: 
kannte, entgegen der Entſchlleßung ded genannten f. Staatds 
minifteriumd, zu Recht: „daß in diefer Sache die Ber: 
waltungäbehörden zuftändig ſeien.“ Dieſe Entſcheidung 
ſichert dem jüdiſchen Cultus in Bayern den gleichmäßig 
geſetzlichen Schutz mit anderen Kirchen. 

— Am Sonntag Morgens wurde der Maurergeſelle 
Schönweiß von Zirndorf, Ldg. Nürnberg, an der 
Beftner Waldfpige am Zirndorfer Wege liegend, erfroren 
gefunden. In dünnem dürftigen Anzuge am Samftag 
Abend in Fürth feinen Arbeitslohn holend, mochte er auf 
dem Retourweg zur Erwärmung einige Gläſer Brannt: 
wein getrunfen haben, die ihn zum Schlafe veranlaften, 
von dem er nicht mehr erwachte. 

— Nunmehr fann auch von Privaten der Telegraph 
nah Konftantinopelund Adrianopel benügt wer: 
den. Eine einfache telegr. Depefche Folter von Rürnberg 
nad Adrianopel 14 fl, 24 fr., von Nürnberg nad Kon- 
ftantinopel 16 fl. 48 fr. 

— Der Gewerbeverein in Bamberg veranftaltet in 
diefem Jahre zur Zeit der Herbſtmeſſe die achte Ausftellung 
von Induftrie= Erzeugniffen der Gewerdtreibenden Bam: 
berg’d, und verbindet mit ihr eine Berloofung eines Theis 
led der audgeftellten InduftriesProdufte, 

— Der Sig des f. Landgerichts Selb (welches Gebäude 
mit nieder brannte) ift in den Marft Thierftein vers 
fegt worden. Zur Beruhigung der Betbeiligten wird mits 
getheilt,, daß fämmtlihe Kaſſen-, Hypotbefens und Depo- 

tens Bücher, wie auch die Zeftamente, auswärts in fichere 
erwahrung gebracht wurden und ſich bereitö wieder in 
Gerihtähänden befinden. 

— Am 24. v. M., Mitternabtd gegen 12 Uhr, wurde 
der f. Gendarmerie-Stationd:Rommandant Georg Rudel 
von Weißenborn bei einer mit Gendarm Dumd ges 
madten PBatrouille unweit Grafertöhofen, Ger. Roggen- 
Burg, von einer unbefannten Mannsperſon, welche biefe 
Batrouille anhielt und um ihre Legitimation befragte, 
durch einen Schuß in den Unterleib tödtlich verwundet, in 

olge deffen Rudel am folgenden Tage Abends farb, 

og aller angewandten Mühe konnte der Thäter nicht an 
Ort und Stelle zur Haft gebradt werden, indem er ald- 
Bald die Flucht ergriff, doc) ift man demfelben bereitd auf 
der Spur. 

— Die „Defterr. Zeitung‘ enthält eine Erflärung 
Halms (ded Frhen. v. Münch Bellingbaufen), worin fi 
diejer ald Verfaſſer des „Fechters von Ravenna” befennt, 
und auf's Entfbiedenfte behauptet, daß er die „Cherudfer 
in Rom‘ bei Abfaffung des Stüded nicht benügt babe. 
Jede gegentbeilige Behauptung erheiſche gerichtlihen Bes 
weid. Ald Quelle für feinen „Fechter“ führt er Gött⸗ 
fing’3 Abhandlungen 1851 an. 

— Schweiz. Auch die Werbungen von Schmeizern 
für den engliiben Dienjt find in Folge der Friedendaus: 
fihten eingeftellt. Dad Depot in Schlettftadt wird auf: 
geboten, 

Paris. Am 30. März; hat die Unterzeichnung des 

viedend —— 101 Kanonenfeäffe gaben ben 
rifern Runde von diefem Aft. Für den Abend wurde 
eine Jllumination der Stadt vorbereitet. 
— Ad Tagedanefdote ift noch anzuführen, daß der 
Friedenstraftat mit einer einem lebenden Adler des Plan: 
zengartend entnommenen Feder, die ein Hofjuwelier kofte 


bar gefaßt hat, unterfchrieben worden if. Die Feder 
ift ein Eigentbum der Kaiferin. 

— Der „Moniteur‘ vom 28. März theilt mit! Dins 
flag, um 1: Uber, wird der Kaifer eine große Revue 
über die Barifer Garnifon auf dem Mard : Feld abhalten. 
Der „Moniteur“ theilt ferner mit, daß nach MarjeilleBes 
fehl zur Einſchiffung einer Infanterie » Divifion nach Als 
gter ertheilt worden it, wo fie die nach Frankreich zurück⸗ 
fehrenden Truppen ablöjen fol. 

— London. Der König der Belgier hat am 27. d8,, 
Morgens um 9 Uber, die Heimreife über Dover angetreten. 

— Bei Lloyd’3 wurde am 26. März eine tel. Depeſche 
aus Konftantinopel, 27. März, angeichlagen, des Ins 
halted: daß am 14. ein furdtbarer Orkan im ſchwatzen 
Meere auöbrad und 48 Stunden lang müthete, Man 
fpürte ihn befonderd auf der Küfte zwiſchen Barna und 
der Donaumündung. Sechs engliihe Barkſchiffe und 
fünf engliſche Briggs, alle im Transportdienſt verwendet, 
und zehm nicht engliihe Fahrzeuge haben volltändigen 
Schiffbruch gelitten, Die engliihen Schiffe waren alle 
verfihert, und von der Bemannung ift glüdlicherweije 
Niemand um’d Reben gefommen. ' 

— St. Petersburg. Der Kaifer wird auf der 
Reife nad und durch Finnland und die Gegenden, welde 
ihm bisher unbefannt, die dortjelbit dislocirten Truppen 
infpieiren, Zunaͤchſt foll er fih nad Helfingford, von 
dort nach Abo und Tawaftehus begeben. Auf dem Rüds 
wege wird der Kaifer die Flotte befichtigen. 

— Der in Ziflid erfcheinende „Kaukaſus“ ente 
hält einen längeren Artifel über den Rüdzug Omer Bas 
ſcha's. Es wird in demfelben berichtet, daß der türfiiche 
Dberfeldherr, nachdem er Baraden bei Zugdidi und Bes 
feftigungen bei Kholoni, Nadſchikhewi und dem Klofter 
von Khopi errichtet hatte, zulegt feine Stellung ald uns 
haltbar erfannte, die Baraden anzündete, Brüden über 
den Rion und die Dfchuria jchlagen ließ, und, indem er in 
der Radıt vom 27. zum 28. Jan, feinen Rüdzug bewirkt 
batte, feine Armee auf dem langen Küſtenſtriche zwijchen 
Anaflia und dem Fluſſe Nabada vertheilte. Nach den 
neuejten Nachrichten follen die georgifhen Miligen die am 
Meere gelegene Feſtung Poti (jüdlich von der Rionmüns 
dung) befegt haben. 

— Aus Sapan find Rahridhten über Californien in 
MewsDork eingetroffen, welche melden, daß die Stadt 
Jeddo am 12. Nov. durch ein Erdbeben zerftört worden 
it; 100,000 Käufer liegen in Trümmern und 30,000 
Menſchen find umgefommen. 

—— ———— Ui 

Bewerbungen. 

Schickenhuber, Simon, Inſaſſe von hier, Mitbewerber um eine 
Bierwirthſchafts· Conzeſſion. 

Wagner, Georg, Inſaſſe von hier, Mitbewerber um eine Schrei⸗ 
ner⸗·Conzeſſion. 

Klemm, Thomas Heinrich, Inſaſſe von bier, desgl. 

Schmidt, Johann Chriſtoph, Inſaſſe von bier, desgl. 

Lohnert, Georg Friedrich, von bier, desal. 

Batzner, Rahmann (Nathan) Löw, Handlungs:Gommis, von hier, 
um eine DanufalturwaarenbandelsGonzeilion. 

Reichel, Job. Zalob, Inſaſſe von bier, um eine Metallſchlager⸗ 
Eonzejjion. . 

Dintelsbühler, Salomon, Ausihnittwanrenhändler, von bier; 
um eine Gonzeffion zum Gold⸗ und Silbermaaren-Hanvel, 

Hofer, Johann Wilhelm, von hier, um eine SattlerrCongefiion. 

Geritendörfer, Joh. Gg. Rudolph, Wirth.und Branniweins 
brenner, von hier, um. eine Melber⸗Conzeſſiein. 


Dank. 


Herzlihen Dank allen Verwandten und 
Belannten, melde unſern geliebten Gatten, 
Bater, Schwieger: und Großvater, Herrn 


Johann Madinger, 


zur Ruhe begleiteten, Möge Gott Sie noch 
lange vor folden Fällen bewahren, und uns 
Gelegenheit geben, bei freudigen Ereigniſſen 
dienen zu können. 


Vocal⸗ md Inftrumental-Conzert. 


Zum Beten der durch Brand verunglüdten Bewohner von 


Selb und Mordhalben 


wird von den mufitalifhen Kräften des kirchlichen Gefangvereins, des Caſinos und der 
Geſanggeſellſchaft nähften Mittwoch, den 2. April, Abends 48 Uhr, ein Wocal- 
und Inſtrumental⸗Conzert im Saale des Hrn. Reindel zur Ausführung gebracht. 
Zu dieſem Bebufe ift eine Subjeriptionslifte in Umlaufe gefebt, und werben biermit 
Alle, melde das namenlofe Unglüd der Hartbetroffenen menjhenfreundlih lindern wollen, 
zu zablreiher Betbeiligung biermit ergebenit eingeladen. 
Der Eintrittspreis für die verebrliben Subfcribenten ift auf 24 ir. gefeht. An der 






Caſſa 30 fr. Freie Wohlthätigteitsgaben werden an der Kaſſa mit Dank entgegengenommen. 

Für Diejenigen, zu welden die Lifte aus Verſehen nicht gekommen fein follte, liegt 
eine Subſcriptionsliſte in der löbl. Schmid'ſchen Buchhandlung zu gefälliger Einzeihnung 
Dafelbit find auch bis Mittwoch Mittag Billeten zum Subfcriptionspreis zu 


auf, 










Hürth, am 30. März 1856, 


Die Hinterbliebenen, 





Zugelaufener Hand, Am 
Sonntag ift mir ein Königs⸗ 





belommen. band zugelaufen. 
Fürtb, den 97. März 1856. Strunz, am Markt. 
Dänzer, v. Haller, Höchſtetter. Lehmus. Eduard Mayer, Pranz. 
. => Anerbieten. Zwei Metalldruck⸗ 
Bekanntmachung. Anzeige. Bei Beginn des Frühjahres Arbeiter finden gegen gute Bezahlung 


Am Dinftag, den 8. April d. Z8., 
Vormittags 11 Uhr, 
ird von der unterfertigten Verwaltung 

eine gebrauchte kupferne Braupfanne, 
circa 50 Bentner ſchwer, und ungefähr 
180 Eimer haltend, 

dem Gewichte nad an den Meiftbietenden 

öffentlich verftrichen. 

Burgfarrnbad, am 9, März 1856. 
Gräflih WücklersLimpurg’fche 
Brauerei: Adminiftration, 
Faber, 





Befanntmahung. 

Bon den auf dem Gemeindelande 
Nupung befindlichen, gefunden, träftigen, 
3 bis 4 Jahre alten Fohrenpflanzen, werden 
über 20,000 Stüd parthieweiſe am 

Donnerjtag, den 3. April I. Is., 
Nachmittags 2 Uhr, 
an Ort und Stelle öffentlih an ven Meift- 
bietenden verfauft, und Kaufsluftige bierzu 
Eingeladen 


Serzogenaurach, am 9. März 1856. 
. Der Stadtmagiftrat. 
Klumm 
Baufd. 


Margaretfa Ebert, 
Schubmachersfrau, wohnhaft im Dein 
lein ſchen Haufe, in der Guſtavaſtraſſe, 
empfieblt fi zum Verbringen der Bjänder 
in's Leibhaus und zum Abholen derfelben, 
unter Zuſicherung billiger Bedienung und 
Ütengfter Verſchwiegenheit. 


en no 
Seſuch. Zum  Spiegeleinborten wird 
ein Mädchen gejucht. Näheres bei der 
Redattion, 


— zu 

Gefuch. Es wird, ein Mann aejucht, 
welhes ‚zur Bedienung eines Herrn einige 
Slunden des Tages frei hat. Wo, jagt die 
Redaktion ı ; Ei - 
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bringe ich meine Strohhut ⸗Waſch- u. Appre⸗ 
turanftalt dem verehrten Publitum in gütige 
Erinnerung, und fichere den mich Beehren: 
den die promptefte Bedienung zu. 
Carolina Ring, 
Brunnengafle L. Nr. 351 in Nürnberg. 


dauernde Beihäftigung bei 
a. Wellböfer, in Nürnberg. 


Lehrlingsftellegefnch. Cinen braven 
jungen Menſchen, mit guten Vorkenntniffen 
und ſchöner Handſchrift, fucht man in einem 
biefigen Handlungshaufe als Lehrling unters 
zubringen. Näheres auf fchriftlihe Anfragen 
mit der Aufſchrift C. 8. Nr. 79 durch die 
Redaktion, 


Dffene Lehrlingsftelle, Zur Gürts 
Terei und Stahlbrillenfabritation kann ein 





Anzeige, daß für den IL, Leichen: 
verein zum Würzburger Hof für 
Nr. 379 die Lagen erhoben werben, 

Der Borftand. 








Anzeige. Während ber Dauer der Nürn: 
berger Weile koftet die Seife (bei Abnahme 
von 6 Po.) das Pfd. 17 fr. Zugleich em⸗ 
pfehle ih Waſch⸗Soda, anftatt Lauge, befter 
Qualität, das Pd. 12 kr. 

Kour. Förfter, Schindelgaffe. 





Lehrlingsgefuh. Zur Flaſchnerpro⸗ 
feſſion wird ein junger Menſch in die Lehre 
zu nehmen geſucht. Wo, ſagt die Redaltion 
— — — — — — 


Zu verkaufen. Ein runder Tiſch 
und ein doppelter eihener Behälter find zu 
verlaufen bei Bräuning, Nr. 126, 


Zu vermietben. In Nr. 254 I. B. 
ift eine Wohnung mit Stube, zivei Kam⸗ 
mern, Kühe und Boden, bis Biel Laureng, 
an eine ftille Familie zu vermiethen, 





Unzeige, Am vergangenen Sonntag 
wurde in der Kirche von einem Confirmans 
den ein golvener Ming verloren. Man 
bittet den redlichen Finder, dieſen an bie 
Redaktion zurüdzubringen. 


Türfenzwetfchgen, 


von vorzügliher Güte, find wieder angelom: 
men bei oh. Walthelm, 
dem Rentamt gegenüber. 


Einladung. Dinftag Abend muſtka⸗ 
lifche Unterhaltung bei 
Eichinger, im rothen Roß. 


Dffene Lebrlingsftelle, Zur Schreis 
nerprofeffion kdann ein junger : Burjche 
vom Lande in die Lehre treten. Dei wem 
fagt die Redaktion. 











Zu vermiethen. In der Schwabacher⸗ 
ftrafie Nr. Z6L ce. if der mittlere Stoct! 
mit einem Theil Boden und Keller in einem 
balben Jahre zu vermiethen, f 


Zu vermietben, Fr 

In Ne. 3120, in der Friedrichs⸗ 
Rraffe am Eiſenbahnhof, ift eine‘ 
ihöne Barterrewohnung, bes: 
jtehend aus 2 Stuben, 1 Kammer: 
mit Alloven, Küche, Boden- und 
Keller bis Ziel Raurenzi oder Allerz 
heiligen zu vermiethen. 





* 
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Zu verkaufen. Meubles, beſtehend in 
1 Sopha, 6 Seffel, 1 Zifch, 2 Kom: 
mode von’ Kirihbaumbolz, gut erhalten, 


find wegen Mangel- an Lotal zu vertanfenr. 


Mäberes bei der Nebaltion. 








Bei jehiger Gebrauchszeit erlaubt fih der Unterzeichnete, feine vorrätbige 3 
Maaren, nämlib: Meifetoffer und Muſterkoffer in großer Auswahl, 
Hutichachteln, MHeifefäcde, Sättel, Gefchirr, verihievene Wöbel in 
Nußbaum⸗ und Eichenholz, und mehrere in dieſes Fach einſchlagende Artikel, in 
gefällige Erinnerung zu bringen und empfiehlt ſich Hochachtungsvoll 
F. Schmidt, Sattler und Tapezier, Sterngaſſe Nr. 373. 


Auch wird daſelbſt ein junger Menſch in die Lehre zu nehmen geſucht. 





Aecht engliſchen Portland-Cement-Empfehlung. 
Der Unterzeichnete hat fortwährend das Lager von Acht engliſchem Portland: 
Gement und wiegen alle Tonnen 400 Pfd. Zoll-Gewicht oder 360 bis 370 Po. bayer 
Die Tonne toftet 15 fl., wird jedoch auf Verlangen aud in Heineren Quantitäten abgegeben. 
Gebrauchs⸗Anweiſung gratis, 
Der Gement dient überall, wo Kalt und Gyps nicht haltbar ift und erhärtet ber: 
felbe im Waſſer, vaber er das befte Baumaterial zu allen Waſſerbauten iſt. 
Noman⸗Cement koitet 3 fl. und 34 fl, 
Deutſcher Gement 2 fl. 
und hydrauliſcher Kalk 2 fl., per baver. Gentner, ab Nürnberg. 
Bu vielen Aufträgen empfiehlt ſich 8. er Krauß, 


am Spitalplag zu Nürnberg. 


Cramer'ſche Seife, 


vorzüglicher ualität, empfieblt — bei Barthieen zu 17 kr. per Pfund ergebenft 


Karl König. 





ale” 
Be 


VIELE MONTAGNE, 


Sitz der Gesellschaft in Angleur bei Lüttich, Station Chönde (Belgien.) 


ZINKWEISS 


übertrifft Bleiweiss in jeder Beziehung ; es ist billiger als Blei- 
weiss; es deckt bei gleichem Gewichte eine grössere Oberfläche ; 
ist gänzlich unschädlich für die Gesundheit, und wird durch schäd- 
liche Gase, wie Schwefelwasserstoff u, s. w. nicht verändert. — 


Belgiens Regierung hat die Anwendung des Zinkweisses bei 


= allen Staats-Eisenbahnen eingeführt, In Frankreich ist es seit 
23. 1849 bei allen öffentlichen Bauten vorgeschrieben. 
Schneeweiss, besser als Cremserweiss und Silberweiss, | 
"Zinkweiss Nr, 1, gleich dem besten holländischen Bleiweiss. 
Steingrau, für Aussenseiten von Gebäuden und zum Grundiren. 
Graues Zinkoxyd, schützt Eisenblech und Gusswaaren 
als Ersatz für Mennige und Eisenfarbe etc. etc. 


Alle diese Producte sind rein garantirt., 
Niederlage bei Carl Waydelin 
in Nürnberg. 


DYSNAUSUTETRTATEUTSTS II 
nam ON CHEN EHEN. sale, 








Zu beachten! 


Eine Familie auf dem Lande, kurze Zeit 
erft in Bayern, die ibr ganzes WMeublement, 
in dem erjien Meubles: Magazin Hamburgs 
netauft, mit bierber brachte, fucht wegen ihres 
Nüdzuges daffelbe zu vertaufen. Die Meub- 
les, wie: Sopha (mit fhönftem Roßhaar⸗ 
Ueberzug), 12 Seflel, Sopbatiih, Sideboard 
(Buffet mit Spiegelauflaß), Selretär, Spiel: 
tiſche, Bettjtellen, find fämmtiih von Dlaba: 
noni, meiltens noch ganz ungebraudt, von 
Ihönftem Holz und reinfter Bolitur, und 
würden ſich bauptfählid für eine Ausſteuer 
eignen. In diefem Falle könnten Thee⸗ 
fervice mit M Baar Taſſen, diverfes Por: 
zellan⸗ Geſchirr, Weingläfer u. m. a. dazu 
gegeben werben. Hierauf Rejleftirende wer: 
den erſucht, ſich wegen bes Näheren an die 
Erpebition dieſes Blattes zu wenden. Ueb⸗ 
rigens wird bemerkt, dab nur bis zum 
15. April d. 8. frantirte Anfragen be 
rüdjichtigt werden. 


Auftion. 

Am Freitag, dend. April l. Is. Nach⸗ 
mittags 1 Ubr, werden im Haufe Nr. 390 
in der oberen Königsftrafle mehrere Haus— 
geräthſchaften, Weibs-Aleider x. an ben 
Meiftbietenden verjleigert. 





Anerbieten, Es kann ein ſolides Mäd— 
den, welches im Brillen Einglajen 
gewandt ift, over Luft bat es zu lernen, 
dauernde Beſchaͤftigung finden. Näheres bei 


der Redaltion. 


Hausverkauf. Ganz nahe 
ein an Nürnberg ift ein Haus mit 

realer Bädergerehtigteit, wegen 
Familien-Berhäliniffen, ſogleich billig zu vers 
taufen. Näberes bei der Redaltion. 





Anzeige, Einem vers 
a WS ehrlichen Publitum diene 
EI zur Nachricht, daß ich die, 
Evponder verewigten Frau 
For. Korn's Wittwe bis jept beſorgte 


Spedition 
der Waizendorfer Naturbleiche 


für Fürth und Umgegend übernommen babe, 
Diefe bier ſchon feit vielen Jahren belannte 
Anftalt und ibre Bedienung bevarf wobl 
feiner weitern Anpreifung, und ich bitte alfo 
nur, die zu bleichenden Gegenjtände gefäl« 
ligft bei mir abzugeben. 
J. Waltheim, 
dem Rentamt gegenüber, 


Zu verfanfen. Ein jhöner Ausleg⸗ 
kaſten ift billig zu verlaufen. 
G. Bina. 








Das Ja blatt erſcheint wöchentlich 
feh 8 Mat und Loiter im gangen 
Königreich vierteljährig 45 Ir. 


Der Erzähler erfheint wöhentlih 
jweimal und koftet per Quartal 15 fr. 


Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 3 fr. berechnet. 











K 80. — 


Mittwoch, den 2. April 1856. 


ufahrten: 1) Bon Fürth nah Rürnkerz von halb 8 Uhr Morgens bis hald 8 Uhr Abends. 


Tagblatt. 


Außer bei der Redaktion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplag; 

2) „ MWelihödfer, am Königäplag; 


Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 








2) Königliche 


. np 
Erfendahn, Abfahrt von Fürth. In nörpliher Rihtung: Güterzug 5 Uhr 15 Minuten früh; Eilzug ı Uhr Nachmittags; 


Bürerzu 
Lidher 
35 Minuten Rahmittage); 


1.Ußr 45 Minusen Nachmittags; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Abends; VPoſtzug 9 Uhr 50 Minuten Nahtd. In füde 
ihtung: Poftzug 4 Uber 35 Minuten früb; Güterzug 10 Uht 30 Minuten Bormittand (Abgang in Nürnberg ı Uhr 
Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Nahmirags (Abgan 


in Nürnberg 5 Uber 15 Minuten Ubendb); Eils 


zug 4 Uhr 35 Minuten Wachmittags; Güterzug 9 Uhr Nachts (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 30 Minuten früb). 


Vermiſchte Rachrichten. 


München. Es verlautet aus verläſſiger Queille, 
dab der Sommerfahrplan unſerer Eiſenbahnen nicht am 
15; April, fondern erſt am 1. Mat in Wirkſamkeit treten 
wird; Mit mie großem Bedauern dieſe Berzögerung alls 
feitig wird aufgenommen werben ‚jo muß doc binzugefegt 
werden, daß an der Berwaltung der bayeriihen Verkehrs⸗ 
anftalten die Schuld derſelben nicht gelegen iſt, daß‘ dier 
ſelde vielmehr, eifrig beftrebt war, den Sommerfahrplan, 
der die Kommunifationsmittel um vieled erhöhen wird, balte 
möglihft iw’8 Leben zu rufen, daß aber unüberwindliche 
Hnderniffe did. gu jenem Termine ihn hinausſchieben 
werden. 

— Bor dem Schmwurgerichte für Unterfranfen ftand 
am 28. März zum Zweitenmale die 25jährige Elif. Ober: 
lie von Auras . Sie hatte vor einem Jahte wegen aus: 
gezeichneten Diebſtahles auf die falſche Ausſage einer Zeus 


gin, die mittlerweile zu 10 Jahren Zuchthaus deshalb vers |; 


urtheilt worden ift, 3 Jahre Zuchthaus erhalten. Den 
Bemühungen ihres Bertheidigerd, Gonzipient Steidle, 
hat fie es zu verdanfen, daß diefe falihe Audfage dur 
den Rachweis des Alibi zur kritiſchen Zeit an’s Licht lam 
und fie freigefprochen wurbe, 

— Bafjau. In der Nat vom 26..auf den 27. März 
wurde in den Amtslofalitäten des f, Landgerichts Paffau 1. 
ein Eindruch verübt und eine nad den bidherigen Ermittes 
lungen ‚ziemlich bedeutende Summe entwendet. Rament: 
lich follen an Zars und Stempelgefällen aus der Zaramıtd: 
faffa mehrere hundert Gulden durch Anbohrung der Kaſſa 
den Dieben zu entwenben —— ſein. Auch das Schreib⸗ 
pult des dortigen Landg.⸗Oberſchrelbers wurde gewaltſam 
erbrochen und darin das vorräthige Geld, zumeift Privats 

igenthum befjelben , entwendet. Die eigentlidye Amts: 
fafe wurde ebenfalld zu erbrechen verfuht, allein ohne 


— Bürtemberg. Am 27. März war eine Depu⸗ 
tation aus ‚Heilbronn in Stuttgart wegen ded Baues einer 
Eiſenbahn von Heilbronn ‚über Hall und Mergentheim 
nach Würzburg;.fle der wohlwollenditen Aufnahme 
Sr. Mojeftär ded Königs zu erjzeuen gehabt haben. - 


— Das Sängerfeft ded ſchwäbiſchen Sängerbundes 
findet an den’ Pfinagftfeierlagen in Ludwigsburg flatt. 

— Die Franffurter Ledermeſſe bat diedmal ein 
höchſt günftiged Refultat geliefert, und ed wurden für alle 
Sorten Leder, befonders aber für Wild: und zahmes Sohle: 
leder, Preiſe bezahlt, die wohl Faum höher gemacht wur: 
den. Trot den Ausſichten auf Frieden war die Meffe nur 
wenig befahren, und ed ging der Borrath von Sohlleder 
mit einem Aufſchlag von 2 bid 4 Thalern pr. Gentner, 
tafch in zweite Hand. Da ein großer Mangel an rohen 
Häuten beſteht, fo erwarten die Fabrikanten für die 
Herbſtmeſſe mit Zuverfiht noch höhere Preife, 

— Durch den empfindlihen Ruͤckſchlag, den die meiften 
Papiere in jüngfter Zeit an der Fra Bi urter Börfe ers 
litten haben (nur füddeutfhe, preußiſche und ſpaniſche 
hielten ſich ziemlich feft) , find viele Spekulanten hart bes’ 
troffen worden. Man fehlägt dieje Verlufte auf 12 Milz 
lionen -@ulden an. 

— Generallieutenant v. Bonin (früher Kriegeminifter‘ 
und einſt Oberbefehlöbaber des ſchleswig-holſteiniſchen 
Heeres) ift vom König zum Vizegouverneur von Mainz. 
ernannt worden. ” 

— Dad BWahrzeihen von Wien, der weltbefannte‘ 
„Stod im Eifen“ ift in Gefahr, wenn ed nicht gelingen, 
ſollte, dad Schloß deſſelben zu öffnen. Das fleine Eds 
haus der Kärnthnerſtraße, deſſen Beftandtheil er bildet, 
wird nämlich zur Erweiterung der Paſſage demolirt, und 
der „Stock im Eifen‘‘ muß deshalb verfegt, vorher aber 
das an dem ganz mit Nägeln beſchlagenen Baume befinds, 
lihe Schloß aufgefperrt werden. Bisher waren alle Bers 
fuche bierzu mißlungen, und deshalb auch feine weiteren 
mehr gemacht worden. Run aber muß ed doch geſchehen, 
und man wird dad Schaufpiel genießen, daß ein ehrfamer 
Schloſſermeiſter Angeſichts von ganz Wien den Zauber‘ 
mit einem Rude loͤſt Wann diefer wichtige Aft vors 
genommen werden ſoll, ift noch nicht näher beftimmt, fonft 
würden wir alle Handwerksburſchen, welche jemald auf‘ 
ihren Wanderftab gefügt In den Anblid dieſes wunder, 
baren Schloffes verfunfen geweſen, zu ber Eröffnung eins. 
laden. Wenn nun aber aud der „Stock im Eiſen“ ers 


Halten bleibt, fo if doch für alle Surfunft der Zauber Das“ 


hin, der biäher den Wanderer an jener Stätte feftgehals 
ten; mit Geringſchätzung wird er flüchtig vorüberfhreiten 


und mit einem böhnenden Seitenblid auf das Schloß vor. 


ſich binbrummen: „Alſo dod aufgemabt!" —. 

— Barid, Der „Moniteur‘ verfündet am 31. März 
offiziell: Der nun abgefihloffene Frieden ordnet die oriens 
taliihe Frage und fiellt die Ruhe Europas auf foliden 
und dauerhaften Grundlagen feft. Die Ratififationen des 
Friedensvertraged werden binnen vier Woden, und wo 
möglich noch früher in Paris audgemechfelt werden. Die 
Beröffenttihung der Friedendbeftimmungen ift vor der 
Auswechſelung der Ratififationen unterfagt. 

— Der faiferlibe Bring wird, wenn dad gute Wetter 
anhält, diefer Zage in Begleitung feiner Gouvernante und 
feiner .Amme, feine erſte Spazierfahrt dur die „gute 
Stadt Paris‘ mahen. Bereits ift ein Piquet Jäger 
zu Pferde zur Escorte ded Fleinen Prinzen commandirt. 
Auch die Kaiferin, die bereitd dad Bett verlaffen hat, er: 
belt ſich ſeht rafch und wird demnächſt auch ihre Gemächer 
verlaffen. Ihre erfte Ausfahrt wird nad der Kirche St. 
Germain P’Aurerroid gerichtet fein, wo zu ihrem Empfange 
bereitd die nörhigen Vorkehrungen Ben werben. 

— In Frankreich fol jegt eine Kutſchenſteuer ein: 
geführt werben. 

— Die „Sentinelle de Toulon‘’ gibt im Rachfolgenden 
einige Aufſchlüſſe über die afrifanifche Erpebdition, auf 
welche dieim „„Moniteur‘ angezeigte Truppen: Einfhiffung 
nad Algier hinweift: „Ungeachtet der Audfichten auf 
einen demnädftigen Frieden, deſſen definitive Unterzeich⸗ 
nung man täglih erwartet, nimmt die in unferem Hafen 
bereijhende Thätigfeit nicht ab. Bereits ift ein Theil uns 
fered Geſchwaders nad der Krim abgegangen, um Krante 
abzuholen; der andere Theil hat gleihfalld Befehl erbals 
ten, ſich fegelfertig zu machen, um Truppen einzunehmen. 
38,000 Mann der Drient» Armee follen nad Algier ges 
bracht werden, wo man eine große Expedition gegen bie 
Kabylen vorbereitet. Rur 30,000 Mann der franzöftihen 
Armee werden in Konftantinopel bleiben. Man beſchäf—⸗ 
tigt Rich mit Kantonirung der aus dem Drient zurüdfebren: 
den oder nah Afrifa einzujciffenden Truppen. Bizes 
Admiral Troͤhouart ift noch immer im Touloner Hafen, 
ch aber demnaͤchſt an Bord des Rinienfchiffes „Bretagne 
gehen.“ 

— Die „Allg. 3tg. erhielt Briefe von einem Offizier 
der Deutfehsenglifhen Region in Shorncliffe. Die auf 
den 17. März feitgefegte Abfahrt des 2ten Zägerregimentd 
nad dem Orient war fonttemanbdirt, und es heißt jept: 
die ganze Legion fei nah dem Kap der. guten Hoffnung 
beftimmt. Alſo „in's heiße Afrika, wie feiner Zeit Schus 
bart unter ähnlichen Berhältniffen in einem Abſchiedslied 
für deutfche Landesfinder fang, Kaffern ftatt den Ruffen! 

— Rab einer amtliben Zufammenftellung find in 
Griehenland im Monat Januar d. 8. 26 Räuber 
und 11 Helferöhelfer gefangen genommen und 7 Räuber 
getödtet worden; im Monat Februar wurden 16 Räuber 
getödtet und 21 gefangen; 2 Räuber jiellten fi frawillig; 
Died gibt in zwei Monaten die Summe von 83 Köpfen, 
die der. allgemeinen Sicherheit zum Opfer gebracht wurs 
den. Um den legten Reit der Räuber zu vertilgen , hat die 


Regierung auf 3 berüchtigte Anführer hohe Preife aus⸗ 


gefegt. 

— Nachrichten aud Konſtantinopel über Wien 
reihen bid zum 14. März. Das türfifhe Korps hat Kols 
chis bis auf die Truppentheile des Abdi Paſcha in Mins 


grelien und ded Mufapha Paſcha am Aichurutſu geräumt, 


'wird, einen ungünftigen Eindrud gemacht. 


Der Waffenſtillſtand, welcher in der Krim für bie Zeit 
vom 15. März bis 14. April unterzeichnet worden ift, dürfte 
pwiſchen General Murawieff und Ismael Paſcha für die 
Zeit vom 10. April bis 9. Mai unterfertigt werden. In 
Konftantinopel. bildet die Anweſenheit ded Serdard Omer 
Paſcha das Tagedgefpräh; am 15. follte er vom Sultan 
empfangen werden. Der neue Hattifcheriff bat auf die 
Menegaten, ald deren Haupt Omer Paſcha betrachtet 
In Aegypten 
und Tunis ifter noch gar nicht verlefen worden. Die 
chriſtlichen Biſchöfe, mit Ausnahme des fatholiihen Erz: 
biſchofs, gedenfen an die Pforte ein Memorandum zu über: 
reihen, in welchem fie aegen die Einreihung der chriftlihen 
Rekruten in die türfiihen Regimenter Borftellungen mas 
chen. Sie behaupten, daß der religiöfe Geiſt dabei unend⸗ 
lich leiden dürfte, und daß Konflifte unvermeidlich wären. 
Die Reorganifirung der türkifben Armee wird allerdings 
eben fo aroße Schwieriafeiten bieten, wie die Einführung 
der anderen Staatdreformen. Inzwiſchen arbeitet der Ses 
radfier an einem Gonfcriptiondgefeg und die Volkszählung 
dürfte 1857 beginnen. 
— An Amerika giebt fih ein Finanzgewitter zufams 
men. Eine Rew: Norfer Zeitung fchreibt darüber: „Die 
von und im Ausland gemachten Schulden liegen wie ein 
fremdartiger Kranfbeitäftoff in unferem Körper. Die Außs 
fbeidung muß früher oder fpäter erfolgen, an Bermeis 
dung einer Krife it kaum zu denfen. Man hat zu bes 
denfen, daß ſich's bei und feinedwegd um eine -Rationals 
ſchuld, etwa wie die engliſche, handelt, fondern immer nur 
um. mebr oder minder vereinzelt daftehende-Unternehmer, 
die fallen fönnen , ohne daß dabei dad Ganze in Trümmer 
aeht. Darum erfchien au unfer hoher Zinsfuß, fo lodend 
für Gemwinnluftige, nur angemefjen dem dabei obwaltenden 
Wagniß. Alle biefigen Berhältniffe tragen einen vulfas 
nifchen Charakter und fönnen nicht mit den älteren euro⸗ 
päifhen Zuftänden vergliben werden. Was dort viels 
leicht alle Jahrhundert einmal zum Ausbruch fommt, ers 


‚eignet ſich bier alle Jahtzente.“ 
| rg — — 


Huswärtd Geftorbene, 
In Sheinfeld: Anton Burran, Seilermeifter und Spezerei⸗ 
bänpler, 74 5. 
In Lauingen: Euard Dufey, Schullehrer, 43 9. 
In Würzburg: Dr. 5. 9. Gentil, pralt. Arzt, 3 I. 
In Ichenhauſen: Rofina Heilbronner, 41 J. 
— — — — — — — — 
Hopfenbericht. | 
Münden. Der Hopfenmarlt vom W. Mär; 1856 gab 
folgenden Durchſchnitispreis per bayer. Bentner nachſtehender Hopfen: 
forten: 
Ober: u. niederbayerifches Gewaͤchs Landhopfen . 30 fl. 32 Ex. 
Holedauer Landhopfen =» ee.» SM. ir. 
Wolmzacher und Auer Markt-Gut mit Orts«Siegel 50 fl. — ix. 
Berlauft wurden: 2301 Pfv. BVerlaufsfumme: 776 fl. — it. 
Augsburg. Der XXUI. Hopfenmartt vom 28. Febr. bis 28, 
März gab folgenden Durchſchnittaͤpreis per Bentner. nachjlebenber 
Hopfenſorten: a 


Spalter Stadtgut » un nn. Ehe 
Spalter Umgebung * nl ie . 6 fl. 31 kr. 
Mittelfranten inte ie 
Landhopfen -. ; 0 BU 80 kx. 


7 


Die neue Zufuhr betrug: 1707: Pfo- « Beikauft wurden s628 
Wertaufsfuming: TIL Ju: Su, m uyaudl ud nd 


J 


U 


Bei begonnener Bauzeit empfehle ich mein bedeutendes Lager-von 
Drabtijtiften, 
jeder Größe, zu den möglichft billigen Preifen. 
A. C. Schmeß, am Markt. 


Traner-Anzeige. 


Heute Nahmittag 3 Uhr entihlief zu einem beſſern Erwachen unfere unvergeßliche 


Gattin, Mutter, Schwieger: und Großmutter 





Maria Katharina Karolina Meier, 


geb. Gräf, Echreineräfrau, 


in einem Alter von 71 Jahren. Wer die Verblichene kannte, wird unjern Schmerz zu 
mürbigen willen und ung fein Beileid nicht verjagen. 


Fürth, am 30. März 1856. 


Befanntmachung. 

Nach Ablauf der dreijährigen Funktions: 
zeit würden im Hinblid auf die gefehliche 
Vorſchrift des revidirten Gemeinde » Edilts 
von Jahr 1834 8 89 die Herren Diſtrilts⸗ 
Vorſteher einer neuen Wahl unterftellt, und 
ſonach folgende Bürger in ihrem biäherigen 
Amte auf weitere drei Jahre theils beftätigt, 


* neugewãhlt 
Die Herren: 
L Diftr.: Gottlieb Wilhelm Heuber, 
Beutlermeiſter. 
U, ,„ Der Kammmachermeiſter Mir 
chael Fikenſcher. 
WM Der Gürtlermeiſter Johann 


Jalob Günthermann. 


VW. „Der Spiegelſabrilant Lorenz 
Dachlauer. 
V. „Der Finngießermeiſter Konrad 
Schildknecht. 
„Der Sattlermeiſter Georg 
Wilhelm Farrnbacher. 
vu, Der Drechslermeiſter Johann 
Georg Leibiger. 
VI, „ Der Landdlonom Chriſtoph 
Bolles, 
IX. „ Der Bucbinvermeifter Job. 
Fr. Yulius Lorenz; Scholl. 
X „Der Nabelfabritant u, Manu: 
falturmaarenhändler Georg 
Stäbler, 
XL, Der Flaſchnermeiſter Johann 
arg Dammüller. 
AU. „ Der. Aartenmacher Albrecht 
Beter, 


Die Berpflibtung und Einweilung ber 
Reugewäblten, ſowie die Beſtaͤtigung der in 
Sunftion bleibenden ift beute erfolgt, was 
ven biefigen Publitum zur Nachricht dient. 

Sürth, den 31. März 1856, 

Der Stadtmagiftrat. 

Bäumen Mever. 
Fiſcher, Eck, 


Gartenbeeteinfaflungen, Bilanzen, 
—— 
bei der Rercatiean 


Raheres 


Die Hinterbliebenen. 


Ediftalladung. 
Bom Fönigl, Kreis: und Stadtgericht 


FÜRTH 


wird hiermit über das Vermögen des aufs 
manns F. S. Sternau dahier in folge 
feiner Snjolvenz-Erllärung und hiermit ver: 
bundenen Antrags der Univerſal-Konkurs 
erlannt unb werben jonad die gefetlichen 
Gviltstage feitgefeßt, und zwar: 

1) zur Anmeldung und voridriftämäßigen 
Nahweilung der Forderungen 
Montag, den 21. April I, I8., 

2) zur Worbringung der Einreden gegen 
die liquibirten Forderungen, 

Montag, den 26. Mai, 
3) zur Abgabe der Schlußhandlungen 
Montag, den 2383. Iumi, ' 
jedeömal von früh 9 Uhr an. 

Das Nichterfcheinen oder Nichtanmelden 
im eriten Ebiltstage würde den Berluft ber 
Forberungen dieſer Maſſa gepenüber, das 
Nihterfheimen in den übrigen Eviltstagen 
bie Ausjchliekung mit den treffenden Hand⸗ 
lungen zur Folge haben. 

Als Altivvermögen bat der Cridar neben 
größtentheil3 uneinbringliben Aktivausftän: 
den zu 2108 fl. fein Maarenlager im Mertbe 
von circa 10,000 fl. — angegeben, während 
die Paſſiven nad feiner Angabe 71,778 fi. 
48 fr. betragen, 

Alle Diejenigen, welhe an den Gridar 
F. ©. Sternau ſchulden, werben bierbei 
aufgefordert, Zahlung bei Vermeidung eige: 
ner Haftung nur bierber zu Gericht zu 
leiften. 

Fürth, den 7. März; 1856, 

Der fönigliche Direktor, 
dend. 
Lehner. 


Geſuch. Cine Glaswifcherin ſucht 
Beihäftigung. Näberes bei der Redaktion. 


Einladung. 
Morgen,“ Donnerſtag, 
Unterhaltung bei 











mnfifalifche 
Konrad Mittler, 


Befanntmacung. 

Der Verlauf der verftandenen Pfänder 
vom Monat Februar 1855, von Nr. 73341 
bis 75256 incl., findet 

Mittwoch, den 16. April 1856, 

Nahmittags 2 Uhr, 
ftatt. 


Ernenerungen werben nur bis 9. April 
bi. rs. vorgenommen. 
Fürth, am 1. April 1856. 
Die Leihhausverwaltung. 
E. Spahn. 


8 br, im Reindel ſchen Saale 
Conzert 
zum Beſten der Abgebrannten in 


Selb und Nordhalben. 
Programm und Terte an ber Kafa. 


Beim Leichenverein mit 100 fl. ; 
wird für Nr. 505 eingefammelt, 
Der Vorſtaud. 


Hausverkauf. ‚Das Hans 

Nr. 155 auf dem. Helmplab, 

welches ſich aut remtirt, iſt zu 
verlaufen; e3 eignet ſich beſonders für einen 
Schreiner oder Metallſchlager. 


WUnerbieten. Eine ordentliche, erfahrene 
Magd, welbe auch in häuslichen Arbeiten 
gut beivandert ift, lann naͤchſtes Ziel Unters 
kunst finden. Näheres bei ver Redaktion. 


Unerbieten. Zwei Metalldruck⸗ 
Arbeiter finden gegen gute Bezahlung 
dauernde Beſchaͤftigung bei 

A. Wellhöfer, in Nürnberg. 





Mittwo 














Dienſigeſuch. Ein ordentliches, fleißiges 
Maͤdchen, von 18 Jahren, wünſcht bis 
nãchſtes Ziel in Dienft zu treten. Näheres 
bei ber Redaltion. 


Du verkaufen. Gin paar beinahe ganz 
neue Epaulettes, für einen Landwehr⸗ 
offizier, find zu verkaufen. Näheres bei ver 
Nedaltion, 

Zu vermiethen, Zwei eine Wohs 
nungen, die eine jogleih, die andere am 
Laurenzi beziehbar, find zu vermietben bei 

Wirth Lift, 


Zu vermirtben. An Nr. 254 I. B. 
ift eine Wohnnng mit Stube, zwei Kam⸗ 
mern, Küche und Boden, bis Biel Laurenzi 
an eine jtille Familie zu vermietben. , 


Zu vermietben. Cine Etage, ber 
itebend in 4 heigbaren und 4 unbeijbaren 
Zimmern, 2 Küchen, Keller, Boden, Antheil 
zum Beſghaus. im Oangen ‚oder getheilt, 
iſt bis Ziel Laurenzi zu verlaſſen. Raheres 
bei der Redaltion, 











1 17,9 OHR — * —— nt * 
Nur während der Nürnberger Meſſe!! 
> ſich das auf dem größten Pläßen Deutſchlands anerfannt erfte md N; 


- Herren-Kleider-Nagazin 


Sigmund Weiss aus München, 
mit einer großen Auswahl der eleganteften Frübjabrss und Sommer:-Anzüge zu 
‚nachftehend außerordentlich billigen Preiſen, als: 
Gleg ed Buddfinröde von 9, 10 und 12 fl. an, 
Sommerröde und Tweens in allen Stoffen 14, 24, 34 bis 10 fl. 
‚Schwere Tuch⸗ und Buckskinhoſen von 4, 5 und 6 fl: an. 
Sommerbudöfinhofen neue Mufler 13, 24, 3 bie 4 fl. 
‚Beten in Seide, Piqu& und Wolle 1, 13,24 bis 6 fl. 
Doppelt wartirte Schlafröde in Cöper und Napolitains von 3 fl.an, 
ı 901 im Zama, Cachemit, Belour u. ſ. w. von 7,8 und 10 fl. an. 
Außerdem Jagdjoppen, Haus⸗, Comptoir⸗ und Gartenröde, 
Reh Degen. and KaurihufzRegentöde, Parifer Knaben: Anzüge für 
alle Größen. 











Dank 


F: 
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F: Veretrkaufblokal genau beachten, roie immer bei 
2 BE Herru Pr vatier Pabſt auf der Schüt 


.. Negelmätige 


Paquet⸗Erpedition 


zwiſchen Deutſchlaud und Nord⸗Amerika, 
durch die von hier abgehenden Dampf: und Segetfchiffe. 
Um dem Publikum die Beförderung Heiner Paquete möglichſt zu erleichtern, baben 
wir uns veranlaßt gefunden, eine regelmäßige Expedition für Heine Paquete 
bis zu 50 Pfund zu errichten. 
0) Die Berfiherung gegen Seegefahr ver von und zu befördernden Gegenftände über: 
nehmen wir gegen Bergütung von 3$ vom angegebenen Wertbe, 
Bremen, 1856. | Röhlig & Co.. 
Auf Franco Anfragen „ertheilt nähere Austunft und empfiehlt ich zu Annahme von 


Roqueten und Frachtgütern 
Joh. Adam Gebhardt. 





J 
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— Furth, 1850. 


rrarrrerrrrrerrrrrrrrrres 


Bei jehiger Gebrauchseit erlaubt fich ‘der Unterzeichnete, Jeine vorrätbige 
Waaren, nämlih: Meifekoffer und Mufterkoffer in großer Auswahl, 
Sutſchachteln, Neifefäce, Sättel, Geſchirr, veriäiiene Möbel in 
Nupbaums und Eichenholz, und mehrere in diejes Fach einſchlagende Artılel, ih” 
gefällige Erinnerung zu bringen und empfiehlt ſich GBochachtungsvoll 
F . Schmidt, Sattler und Tapeſter, Stermahfie Nr. 373, 
Aud wird dafelbit ein junger Menſch in die Lehre zu nehmen geſucht. 





„er 
aa ck 


Gefnch. : Eine gejunde Berfon, wide 
ftünplich eintreten tan, fucht eine Stelle als 





blediener Wafchhafen if bilig zu ver 
anfen, Näheres bei der Nevattion. 





Stillamme. Mäheres) bei ber Revaltion. 12 
Redigirt umter Verantworttihtelt bed Vetlegere: Jul Bolkpazt. 


Empfehlung. Bei eingetretener gan⸗ 
ftiger Witterung erlaube ib mir dem ver⸗ 
ehrlichen Publikum mein 


Tüncher-Gefchäft 


in empfeblende Erinnerung zu bringen, und 
insbejondere die Herten Bautınternebmer um 
aütige Berücdfichtigung zu bitten, Schließ⸗ 
lich empfehle ich mich den Herren Schreiner: 
meiftern zu allen Daferir: Arbeiten und 
verſpreche in Allem prompte und biflige 
Bedienung. Johanu Hoffmann, 
Tündpermeifter, in der Mark: 
, arafenaafle, 





Glaspapier 
für Schreiner und Drechsler zum Schleifen, 
Schmirgel: u. Meffingpapier, 
um Stahl, Kupfer, Meſſing x. auf's 
Schönfte zu pupen, das Blatt 1 ir., em: 


3 Ipfiehlt zur gefälligen Abnabme 


Margaretha Study, 
Waaggaſſe, im Rupprecht'ſcheu 
Hauſe. 


Zeichnungen 
auf Jaconet, Tüll, Pique x. für eng⸗ 
liſche Stidereien, als! Kragen, Einſüße, 
Streifen, Rode, Hauben, Aermel, Gbemt: 
fetten, Sactücher, Kindertieivchen, Schür⸗ 
zen xx., empfiehlt zu feſten Preiſen 


J. Erlenbach. 


Offener Dieuſt. Bei einer nderloſen 
Familie wird ein Mädchen, welches Geſchrie⸗ 
benes leſen, ſich beſonders über Treue und 
gutes Betragen ausweiſen lann, und willig 
iſt, in Dienft zu nehmen geſucht. Der Ein ⸗ 
tritt hat am naãchſten Ziel zu erſolgenund 
wird freundlihe Bebanplung jigefichert 
Näberes bei der Redaltion. 





* 


Anzeige. Bei Unterzeichnetem lann ein 
Lehrling eintreten. 
Auguſt Dorner, Gürtlermeifter, 
Alsrandergaffe Nr. 325. 








Dffene Lehrlingsftelle. Dei ob. 
Skhuttbeih kann ein wohlerzogener Junge 
zur Dredalerprofeflion in Die Lehre treten. 








Eoursbericht. 


Nürnberg, 31. Mätz. Zproz. bay 
Oblig. 864, Aproy. 95,  Apros. pn Bu un 
Oblig. 9, 44proz. Oblig. 1004, Sprog. vier 
ter. Emiffton 202, BanbAltien 790, Rürme 
berg: Furtber Gijenbabn: Aktien 265, 


Geldturje, Biltolen® fl AV kr. neue 
or 10 fl. 45 ir, Souwar 16.f. 12 hu 
20 Fred,:St. 9 fl. 35 kr., bolländ, 10 fL- 
St. 9 fl: 48 tr, öfterr. und boll, Dul. 5fl. 


34 kr., preuf. Xhlr. 1 fl. 45 fr., 5 91.» t. 
20, fr. Dame 


Dbere Königäftraße Nr. 211. 


Zürtber 


Das Tagblatt erſcheint wöchentlich 
fe db 8 Mal und Lofler im ganzen 
Königreich viertelfährig 45 fr. 


Der Erzähler erfheint wöchentlich 
zweimal und koftet per Quartal 15 fr. 


Bei Inleraten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet, 











1 220) ne 


Tagblatt. 


Außer bei der Rebaltion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Seren Braun, am Hallplag; 

2) „ Belldöfer, am Königeplag; 

Walthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 


Donnerftag, ben 3. April 1856. 





Eifenbabnfabrten: 1) Bon Fürth nah Rürnkerz von bald 8 Uhr Morgens bis hald 8 Uhr Abends. 2) Königliche 


Gifenbahn, Abfahrt von Fürth. Im nördlihber Rihtung: Büterzug 5 Uhr 15 Minuten früh; Eilzug 1 Uhr Rachmittags; 
Bürerzug 1 Uhr 45 Minuten reg Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Abends; Voſtzug 9 Uhr 50 Minuten Nachts. In füd» 
in 


tiber Rihtung: Poftzug 4 Uhr 35 


25 Minuten Rahmittags); Güterzug 3 Uhr 39 Minuten Rachmittags (Abgan 
n Ra Güterzug 9 Uhr Rats (Abgang in 


yug 4 Uhr 35 Minute hmittage; 


uten früh; Güterzug 10 Uhr 80 Minuten Bormittagb (Abgang in Nürnber 


1 Uhr 
in Nürnberg 5 Uhr 15 Minuten Abende); Gil 
ürnberg 3 Uhr 80 Minuten früh). 


— — um 


Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Se. Majeſtät ‚der König erfreut ich 
in Lindau des beften Wohlfeins und wird nicht vor Mitte 
Aprii von dort wieder in Münden eintreffen. — Dem 
Bernehmen nad begibt fid der k. Minifterpräfident Frhr. 
v. d. Pfordten nädfter Tage zu Sr. Majeftät dem Kös 
nig, und zwar, wie es heißt, in Betreff der zum Abſchluſſe 
gediehenen Verhandlungen mitdem Eiſenbahn⸗Konſortium. 

—. Der Abo. Hr. Prof. Weiß hat einen Antrag an 
die Kammer gerichtet, welder im Hinblide auf Die. gedrückte 
Lage vieler Gewerdsleute und Kieinbändler, die durd das 
zunehmende Borgen und die hierburd entftehende Gefähr⸗ 

dung. deren Berrieböfapitale veranlaßt wird, die vollite 
Beachtung verdient. Hr. Brof, Weiß beantragt nämlich, 
die Staatdregierung um Vorlage eine® nrmurfes 
anzugehen, weldyer die Abkürzung der Berjährungsgeit bei 
Forderungen der Gewerbsleute und Kleinyändler an ihre 
‚Runden bezweckt, da die Erlaffung eines ſolchen Geſetzes 
jeden Gewerbömann zwingen würde, feine Ausftände inners 
halb beitimmter Zeit flüffig zu machen, fo daß er der aͤngſt⸗ 
lihen Rüdficht, durch früberes Einfordern feine Kunden 
gu verlieren, eine Rüdficht , bie ihn gegenwärtig fo häufig 
zu einem übermäßig langen Borgen zwingt, überhoben 
mürbe, Der 5. Ausfhuß der Abgeorbnetentammer hat 
den Antrag als zuläffig der Kammer zur Würdigung 
empfohlen. „m Inlereſſe des Gewerbſtandes ift deſſen 
Annahme durch die Kammer und feine baldige Berückſich⸗ 
tigung feitens der Regierung nur zu wuͤnſchen. 

— Ihre Majeftät Die Königin hat zur Unterftügung 
der durb Brandunglück beimgefuhten Bewohner von 
Weihering, ®dg. Reuburg a. d. D., den Betrag von 
200 fl. verabfolgen laffen. 

— Seit Ehrifi Geburt if O fern nur eilfmal auf den 
23. März gefallen und geſchleht Died bis zum Fahre 2000 
nur noch einmal, nämlih 1913. Im Jahre 1859 wird 
Dagegen Oſtern fo ſpaͤt als je gefeiert werden, nämlih am 
24. April und 1886 fogar am 25. April; fpäter kann die 
‚eier nicht fallen. 

— Balete mit Effekten für die Abgebrannten in Rorb- 
bald en: werhen pex Bahn poxtoftei beföxbent, und find 


„an das Speditiondtomite in Hochſtadt, Log. kLichtenfels z 
für jene in Selb „an das Speditionskomité in Schwar⸗ 
zenbach a/S., Rdg. Rehau,‘ zu adreſſiten. N 


— Die durh den Brand verunglüdten 10 Mepger 
meifter Nordhalbend erlaffen in öffentlichen Blät 
tern eine inftändige Bitte an die chrfamen Megger: ns 
nungen, worin es heißt: Beſonders hart und erbarmungds 
würdig ift die Rage der ſämmtlichen Meggermeijter, die 
fammt und fonder® Hab und But verloren haben. Ohne 
vn von Seite ihrer verehrlihen Gewerbs⸗Genoſſen find 

e bei ihren durchweg beſchränkten Verhältniffen rettungd« 
103 verloren, und nie mehr im Stande, ihr Geſchäft k 
wieder zu betreiben. Deshalb flehen fie deren Mitle 
hiermit in der herzdurchdringendſten Weife mit der Bitte 
an, fih ihrerzu erbarmen und Hilfe zur Rettung vom gänz⸗ 
lihen Untergange und Berderben za fpenden. 

— In der Pfalz find die Bauersleute mit dem Stand 
der Saaten fehr zufrieden. Die firenge Kälte hat den 
BWinterfrüchten gar feinen Schaden gethan; fogar der Kohl 
(Reps) hat fi audgezeichnet gehalten und verfpricht e 
freudiged Gedeihen. Auch die Frühjahrsfaat läßt da 
Befte hoffen, da nit nur der Winterfroft dad Land ges 
lodert hat, fondern auch die Witterung im März zur Aus⸗ 
faat die günftigfte war. Thut nun auch der Monat April 
feine Scyuldigfeit und bringt er die dem Lande nöthige 
Feuchtigkeit, fo ſteht uns ein geſegnetes Jahr in Ausficht, 

— Aus Ulm, 30. März, fhreibt man: Der angeblidye 
Baron Wilhelm ift geftern wohlverwahrt nad Augsburg 
abgeliefert worden, nachdem ein am Tage vorher verfuchter 
Ausbruch nur durch die Entihloffenheit und große förpers 
lihe Kraft des Gefangenenwärterd, der den ſchon außer 
dem Gefängniß befindlihen Arreftanten alsbald nieder⸗ 
f&lug, vereitelt wurde, . 

— Laut einer Belanntmahung ber berzogl. Staatds 
fhuldensBerwaltung zu Köthen werden fänmtlihe noch 
im Umlaufe befindlihen Anhalt-Röthen'fhen Kaffeniheine 
vom 3. Juni 1848 eingezogen. Der Beäflufivs Termin 
it der 1. April 1857; nur bid zu diefem Tage beforgt bie 
Staatsſchulden⸗Kaſſe in Köthen den Austauſch, nach Deus 
felben werben fie auch in des herzogl. Kaſſe nicht meht ame 


genommen. Wir machen daher das betheiligte Publikum 
bierauf aufmerffam, ei a u 

— Derißriebe Simonides ift am 97. März, nad: 
dem ex; bereitd vor längerer Zeit aud dem Kriminalarreft 
entlaſſen und der Polizei zur Dispofition geftelt worden 
war, mittelft beicränfter Reiferoute von Berlin nah 
Leipzig dirigirt worten, Man hat ihm feine fämmtlichen 
in Beſchlag genommenen Effeften, darunter auch zablreiche 
Handſchriften, ſowie die bei ihm vorgefundene nicht uns 
beträchtlihe Geldſumme ausgehändigt. 

— Nahen Am 28. März Abends fprang der Puls 
verthurm des in ter Nähe liegenden Balmeimerfs Alten: 
berg in die Luft. Die Erplofion war fo flarf, daß auf 
eine Entfernung von mehr ald dreinundert Ruthen viele 
Fenſterſchtiben eingebrüdt wurden. Die in der Nähe bes 

nelichen Ateliers und Häufer behielten feine Scheibe ganz, 
üren und Fenſter wurden fogar zum Theil aud den 
Angeln, geriffen. Glücklicherweiſe find feine gefährlichen 
Berlegungen. vorgefommen; nur einzelne unbedeutende 
Berwundungen dur niedergefallene Steine und zerſchmet⸗ 
terte Fenſter. Der Feuerichein wurde auch in Aachen ger 
fehen. Ueber die Entftehung dieſes Ereigniffes it man 
ganz im Ungewiſſen. 

— Der Beither „Lloyd“ berichtet au Wien vom 24. 

März: „Die Hoffnungen auf die Einführung umfaffender 
delöverfehrderleichterungen zwiſchen Rußland.. und 
efterreich dürften fich nicht fo bald betätigen , wenigftend 
ift ed gewiß, daß die diedfalld von der öfterreichifhen Mes 
gierung vor Kurzem gemachten Vorſchläge in Peteräburg 
eine günftige Aufnahme nicht gefunden haben, Der Bots 
ſchaftsrath, Hr. v. Balabine, hat vor einigen Tagen eine 
Unterredung mit dem Frhrn. v. Werner gehabt und bei 
biefer Gelegenheit eine Note ded Grafen » Etaatäfanzlerd 
überreiht, in welcher die öfterreihifchen Vorſchläge ableh: 
nend ‚beantwortet werden.. Man glaubt hier übrigens, 
aß auch Franfreih und England nicht glüdlicher in ihren 
mühungen fein werden, wenigftend lauten ale Rad 
richten aus Peterdburg übereinftimmend dahin, daß man 
dort zu einer Modifizirung der biöher beobachteten Hans 
delöpolitif im, liberalen Sinne nicht geneigt if.‘ 
— Barid. Die Gefunpheit der Kaiferin beifert ſich 
mit jedem Tage. Der Kirchgangs-Tag iſt zwar noch nicht 
feraetent, doc wird Died demnächſt der Fall fein. Da bie 
aufe des Prinzen, dem ausgegebenen Programme zu: 
[ie auf diejen Tag folgen foll, jo nimmt man an, daß fie 
n der zwelten Hälfte Aprils ftatthaben werde, 
— Spanien. In Bajadoz find Unruhen ausgebro: 
hen, aber jogleih unterdrüdt worden, 

— Beterdburg. Der Kaifer bat einen Ufas er: 
Taffen, welchet den leibeigenen Bauern von großem Nugen 
zu fein verſpricht. Es werden durch denfelben nämlich 
ale früheren -gefeglihen Beftimmungen aufgehoben, welche 
ed dem Heren möglich machten, den Leibeigenen, fo bald 
er einen Prozeß auf Freilaffung anftrebte, entweder in 
einen anderen Diftrift zu verfegen, oder dem Gouverne: 
ment zur Deportation nad Sibirien zu übergeben, oder 
ihn ald Refruten in die Armee zu fleden und dadutch den 
Fortgang des Prozeſſes zu bindern. Fortan foll ſelbſi 
die Beriegumg in einen anderen Difteift nicht geftattet fein, 
ehe: nicht der Prozeß in erſter Anftanz entfchieden iſt. 
—Den neueſten Berichten aus Konftantinopel 
aufolge wurde. auch Omer Baia, bei Gelegenheit als alle 
Minifter ſich am 15. März nach dem kalſerlichen Palaſte 
begaben/ um den Sultan des Uz⸗Ailarfeſtes wegen zu bes 
gluͤdwuͤnſchen, mit den anderen Paſchas zut Ceremonie 


ia Wh —— Man will wiſſen, daß der Groß⸗ 


ht viel Berlangen gezeigt haben ſoll, ihm au fe 
ihn au nicht fo aufnahm, wie das legtemal, ald er 
ae möglihen Verſprechungen für die Zufunft machte. Am 
11. März gegen 2 Uhr Nachmittags hatten der Kaimakan 
des Großveziers, der Minifter ded Aeußern, Fuad Paſcha 
und dierdejandten Frhr. v. Prokeſch und Hr. de Thouver 
nel eine längere Zufammenfunft. — Es gibt fi in der 
tũttiſchen Hauptſtadt ein heißes Berlängen nadı Frieden 
fund. — Der Agent des Haufes Gaftne u. Comp. in Mars 
feille bat auf telegraphiſchem Wege die Weifung erhalten, 
alle Mafnahmen für die Verpflegung der franzöfiichen 
Truppen bid auf weiteren Befchl einzuftellen, mit Aus—⸗ 
nahme von 3—4000 Tonnen Kohlen für den @ebrauc der 
Dampfer. Dagegen fahren die Engländer mit ihrer Appres 
‚viflonirung fort. ? 

— Aus Alcrandrien vom 23. März wird gemeldet, 
daß der Vizefönig von Aegypten die Weiſung erhalten 
bat, jeinen Truppen bie türfiihe Uniform wleder anlegen 
und bie Forts von Alerandrien fchleifen zu laffen. 

— Ueber dad große Erdbeben in Fed do (Japan) ers 
fährt man bis jet durch die amerifanifche Poft folgende . 
Einzelnheiten: Es gingen dabei 30,000 Menſchen, 54 
Tempel und 100,000 Wohngebäude zu Grunde. An 30 
verjbiedenen Orten der Stadt braden gleichzeitig Feuers— 
brünfte aus. "Die Erde öffnete ſich und verſchlang Taus 
fende von Gebäuden fammt ihren Bewohnern, Aud in 
Simoda waren die Erfhürterungen gewaltig, aber am 10. 
Dez., ald der holländifhe Schooner Bage, dem man den 
erſten Bericht von der Kataftropbe verdanft, von dort auds 
lief, ſcheint in Simoda noch feine offizielle Meldung von 
ber Zerfiörung Jeddo's eingetroffen geweien zu fein, ob⸗ 
wohl beide Orte nur an 12 deutſche Meilen von. einander 
entfernt find. Sonderbar klingt die Berfiherung des 
Holländer, daß die ſchreckliche Kataftrophe von.den Japa⸗ 
nefen für nidt® weniger. ald bedeutend angeſehen wird. 
Sie foll ih übrigens durch unverfennbare Borboten längft 
angemeldet haben, fo daß vielewon den Stadtbewohnern 
fih durd eine rechtzeitige Flucht retten konnten. Die 
Käufer waren leicht gebaut und hatten meiſt nur ein 
Stodwerf. Dagegen waren die Tempel hohe, aus maſſi⸗ 
ven Steinen aufgeführte Gebäude. 

— Bombay. Die Einverleibung von Oude ging 
ohne: Schmwierigfeit und Widerſtand von ‚ftatten. Ueber 
Herats Einnahme weiß man noch nichts Gewiſſes Regen» 
mangel erregt ernftlihe Befürbtungen für die Erntemin 
Oſtindien. Die dinefifsben Inſurgenten madıen ‚feine 
Fortſchritte und fcheinen eher im Nachtheile zu fein. 





Gerichtsverbandlungen. 
Ansbach, 3. März; 1856. 

1) Der Schaaftneht Ihomas Yang, 43 Jahre alt, ledig, don 
Oberwörniß, wurde wegen Vergebens des näditen Verſuches zum 
Vergeben des Diebitahles zu einer Gefängnißitrafe auf die Dauer 
von 22 Tagen; — 

2) Carl Bambus, 33 Jahre alt, lebiger Maurergeielle von 
Schilingsfürit, wegen Vergehens der Körperverlezung mit Waffe, 
verübt in aufmallender Hige nes Zornes an dem Bauernjohn Joh. 
Gg- Fiſcher von Hebmeiler, zu. einer doppelt geichärften Grfängnig- 
ftenfe von. dh Tagen — und 41 me De 

3) Job. Leonh. Bauereiß, 25 Jahre alt, Iediger Mepgerd« 
john von Mit. 'Bergel, wegen Vergehens der Rörpernerleßung mit 
Waffe, verübt bei geminderter Zusechrungsfähigteit und in. auf⸗ 


wallender Hihe 


nn, ara äßen eärten Sefingnährf, vn 


® Tagen — verurtheilt. 


Nürnberg, 9. Mär; 1856, j 

1) Die ledige Taglöhnerin Marg. Rei von Neumarkt wurde 
wegen befonder3 erſchwerten Diebftablsveraebens au einer Imonat: 
lien in einem Zwangsarbeitshauſe zu erſtehenden Gefännniß: 


ftrafe; — 


2 die ledige Urfula Reg. Kern (Prechtel) von Wöhrd, welche 
einen fie begleitenden Herten eine Gelvbörfe von 6—7 fl. entwen: 
det batte, zur gleiben Strafe auf die Dauer von 3 Monaten und | 





-Eramevfche Seife, 


vorzüglicher Qualität, empfieblt — bei Bartbieen zu 17 tr. per Pfund ergebenft 


Befanntmachung. 
Dom konigl. Kreis und Stadtgericht 


FÜRTH 
werben am ..\., 
Mittwoch, den Iten April d. Je, 
Nahmittags 2 Uhr, 
im Haufe des Gerichts-Taxators Pidert 
verſchiedene Mobilien: ein Sopba mit 6 Sei: 
feln, Hausgerätbiaften. u. dal. gegen fo: 
gleih baare Bezablung öffentlib an den 
Meiftbietenden verjteigert, 
Der fönigliche Direktor. 
Bend. 


Bekanntmachung. 

Auf Anrufen eines Hypothelgläubigers 
wird das dem Bädermeifter Georg und Cli: 
ſabetha Sch mid t ſchen - Ebeleuten dabier 
gehörige Wohnhaus Nr. 232 IT. im foge: 
nannten Hufeifenbofe, nebſt einer realen 
Dädereigerechtigkeit der äffentliben Ver: 
fleigerung unterftellt, und hierzu Termin auf 

Donnerftag, den 17. April d. Is., 

“ Vormittags 9 Ubr, 
im Geſchafte zimmer Nr. 4 dabier anbe- 
raumt, 
Sierzu werden Stridliebbaber mit dem 
Bemerten eingeladen, daß der Zuſchlag nad) 
8. 64 des Hypothelengeſehes vorbehaltlich 
der Beſtimmungen der SS 98 — 101 des 
Prozefinefepes von Jahre 1837 erfolgt und 
dab dem Gerichte unbetannte Steigerer ſich 
über binreichendes Vermögen durch amtliche 
Zeugniſſe auszuweiſen baben. 
Das Wobnhaus, mit dem Gemeinderecht 
A einem ganzen Nupantbeil an den noch 
andertheilten Gemeinderealitäten, ift einen, 
Io zum Tal. Nentamte Fürth mit 9 fr. 
Gefällsbodenzins, aus 3 fl. 45 fr. Kapital 
belaftet, 
Daſſelbe ift-3. Gtagen- hoc, -von gemiſch · 
ter Bauart, mit Biegeln doppelt eingededt 


Lebner. 





Karl König. 


und jein baulicher Zuftand ein mittel 
mäßiger. 

Die Parterremohnung enthält eine Stube, 
eine Kammer, einen Badofen mit Baditube, 
Mebllammer, Holjlage und Abtritt; im 
erften Stode befinden ſich drei Zimmer, 
eine Hammer und eine Küche, im zweiten 
Stode zwei Zimmer, vier Kammern und 
zwei Küchen, darüber ein doppelter Dach⸗ 
boden. 

Der Schäpungswerth deſſelben beträgt 
3500 fl. 

Die reale Bädergerechtigleit ift eigen, die 
Grundbarkeit biervon abgelöft und der 
Schäpungswertb 800 fl. 

Fürth, am 19. Februar 1856, 

SKönigl, Kreis: und Stadtgericht, 
Der königliche Direktor: 
end. 

Lebner, 


Empfehlung. Zur Verbringung der 
Pfänder in's Leihhaus, ſowie zum Abholen 
berjelben empfiehlt ſich unter Buficherung 
ftrengfter Verſchwiegenheit und reeller bil: 
liger Bedienung. 

Theodor Falfenftörfer, 
Fifchergaffe, im Riegel'ſchen Hause. 


— GEST 
Empfehlung. Bei gegenwärtiger Der: 
brauchszeit empfeble mein Lager von allen 
Sorten Blebnägeln und Drabtitiften 
beftens und billigit. G. Städtler, 


Gifenbahnfrachtärie e 
in Blaudruc 
find unter der Preſſe. Wer ſolche mit bei: 
gedrudtem Namen zu haben wünſcht, be 
liebe feinen Bedarf unverweilt aufzugeben. 
Preis 42 Ir. per Bud. } 
J. Volkhart. 


Verlorenes. Von einem Rindsmäd— 
den wurde ein graues Kinderhütchen wer: 
loren, um deſſen Nüdgabe an die Redaltion 
gebeten wird, 1J 





Adx noih wicht ganz Lrjährige, jedoch ſchon öfters: beſtrafte 
und ſehr jchlecht —— Schuhmacher⸗Lehrling Moolph.Beder; 
bvon Nürnberg, wegen Vergehens der Verlezung der dem Monarden 
ſchuldigen Chrfurcht. zu einer Amonatlichen doppelt geſchärften Gefäng- 
nißitrafe verurtheilt, Die übrigen 3 
noch nicht zur Urtheilspublitation. 


Auswärts Geftorbene., 


In Nürnberg: Karl Rudolph Ebermaier, Kaufmann, 77 SL 
In Dettingen: Naroline Wilhelmine Eliſe Marie Leibig, 
Realienlebrersgattin, 29 5, 


verhandelten Fälle gelangte 





Berlorenes. Ein Portemonnaie 
mit circa 1. fl.. 4b tx. und 2 Uhrſchlũſſeln 
wurde im untern Theil der Stadt verloren. 
Der Finder wolle es bei der Redaltion ab⸗ 
geben. 
— — 
Gartenbeeteinfaſſungen, Pflanzen, 
Sämereien, find zu verlaufen. Näheres 
bei der Rebaltion. 





Anerbieten. Cinige Mädchen künnen 
das Zinnmalen erlernen, ' Bon wen, jagt 
die Nevaltion, 


Lehrlingsgefuch. Es wird ein Junge 
zur Bäderprofeffion von orbentlihen El⸗ 
tern aefucht in Nr. 329 Aleranderftraffe, 


Lehrlingsgefuch. Zu einem fehr fo 
liden Geihäft wird ein Lehrling geſucht. 
Näberes bei der Redaltion. 


Stellegeſuch. Ein junger, Dann 
(Höraelite) der ſchon mehrere Jahre in einem 
Tud: und Modewaaren⸗Geſchäfte ald Coms 
mis conbitionivte, wiünjcht bei befcheideren 
Anfprühen baldigit ein Stelle ala Verläus 
fer. Anfragen unter Nr. 2345 durch die 
Erpebition d. BI. 


Zu vermiethen. In Nr. 24 I. 8. 
it eine Wohnung mit Stube, zwei Kam— 
mern, Küche und Boden, bis Ziel Laurenzi 
an eine ftille Familie zu vermiethen. 
en init 

Zu vermiethben. Cine ſchöne Wohs 
nung it zu vermietben und lann am Ziel 
Walpurgi oder aub am Ziel Laurenzi ber 
jogen werben bei 

Neifert, Tündermeifter. 


Zu vermiethen. Cine Wohnung 
am Markt, beftehend in 1 Stube, Klammer, 
Kühe und Boden, ift an Malpurgi zu ber 
jieben. Näberes bei der Redaltion. 


Zu vermiethen. Gin jehr fchönes 
Zimmer, mit guter Bedienung, iſt bis 
eriten Mai zu beziehen in Nr. 45 II. Bez. 


Zu vermietben. Im Haufe Nr. 332 
der Alexanderſtraſſe ſind zwei Gofwoh⸗ 
nungen, eine zu ebener Erde, für einen 
Detallihlager ſich eignend- zu vermiethen. 
Diejelben loͤnnen auch zuſammen bis Aller: 
heiligen wermiethet werden. 














— 


So chen find erfeienen und Können durch I. Budto. Schmid's Buchhandlung 
bezogen werben: 


N [2 ’ * | 
Zwölf Präfudien für die Orgel, 
zum Gebrauche bei dem öffentlichen Gottesdienſte, 
componirt von Ch: 9. Zahn. Lehrer an der Heberleinichen Töhterjhule in Fürth. 
Preis 45 ir. 

Herr Profeflor Beder in Leipzig ſpricht ſich in einem Gutachten über obiges Wert 
dabin aus, „daß die jämmtlihen Kompofitionen im wahren Sinn und Geift der Orgel 
abgefaßt find, ein jhönes mufitalijhes Talent beurkunden, binfidytlih der Reinbeit des 
Sapes-viele ähnliche Produktionen der Menzeit bei weitem übertreffen und 
hochſt wahrſcheinlich allgemeine Unerfeunung finden werden.“ Um bie Unſchaffung 
zu erleichtern, ift ver Preis fehr niedrig geftellt. 


W qiffs· Depedilonen für  Huswanderer 
| zu den billigften Preifen. 


Fr. Wm. Bödeker jun., 
| D: Aug. Heineckens Naciolger, 
von der Regierung amgeftellter und beeidigter Schiffämaller in Vremen, 
—** am 1. und 15, eines jeden Monats 


gar dreimaftige Schiffe nach orf 
Daitimore, more, Vpiladelohin, PR, und 





chnete iſt Abſchluß feſter 
euere und beiorgt auch Plaͤhe 
für die beiden Poſtdampfſchifſe 


Wafbington und Hermann, 


von welden jeden Monat eines von Bremen nad) 
News York abgeht, 


Eonrad Gebbardt, 





© Fürth, im April 
. Firma: Johann Adam Gebhardt. 





— 


Todes⸗ Anzeige. 


Allen geehrten Freunden und Bekannten widmen wir die Trauerlunde, daß es dem 
HErrn über Leben und Tod gefallen bat, unfern innigft geliebten Sohn 


A Johann Tobias Kramer 


am Montag, ven 31, Näy 1856, Nachmittags 43 Ubr, in dem fchönen Alter von 24 
Jahren von dieſſeits in ein befleres Jenſeits zu fich zu rufen. Wer den Verblichenen 
kannte, wird unjern Schmetʒ über dieſen herben Verkuft theilen. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauerndern Eltern 
Georg Kreppel, 
Diarg. Kreppel, früber verw. Kramer. 
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 3 Uhr ftatt. Der Leichenzug gebt vom 


Trauerbauſe ab. 
Stellwagen⸗ Fahrt. 


Die Stellwagenfabrten von Windsheim nad Fürth, geben 
wieder regelmäßig jeden Montag, Mittwoch und Freitag früh 
5 Uhr in Windsheim ‚ab, und jeden Dinftag, Donnerftag und Samftag Vormittags 10 Ubr |, 
nom Gafthaufe zu den drei Hönigen in dü , nah Windsheim zurüd, was hiermit unter 
böfliher Einladung zu deren Benüpung in Beinerung bringt 

Windsheim, den 4. April 1856, Necknagel, Gaftwirth zur Sonne. 


Bu verkaufen. Gin fhönes, noch a | Zu verkaufen, Eine Landwehr 





SE ea 





’ Fit » Pr EN 
Con. —— 


gut erhaltenes Sopha nebſt ſechs Seffelm | Uniform (1. Gren.:Comp.)' mit Urmatur 
Reben zu verlaufen. Mo, fagt die Rebaltion. F ift zu verlaufen. Näheres bei der Revattion. 


Redigirt umter Verantwortlichtelt des Verlegers: Jul, Bolthart. 


Zu beachten! 


Eine Familie auf dem Lande, kurze Beit 
erit in’ Bapern, die ibr ganzes Meublement, 
in dem erften Meubles: Nagazin Hamburgs 
getauft, mit bierber brachte, jucht wegen ibres 
Nüdzuges daffelbe zu verkaufen. Die Meub⸗ 
les, wie: Sopba (mit ſchönſtem Roßhaar⸗ 
Weberzug), 12 Seſſel, Sophatiſch, Siveboard 
(Buffet mit Spiegelaufia), Sekretär, Spiele 
tiiche, Bettjtellen, find fänmtlib von Maha⸗ 
goni, meiftens noch ganz ungebrauct, von 
Iböniten Holz und reinjter Politur, und 
würden fi hauptſachlich für eine Ausiteuer 
eignen. In Diefem Falle könnten Thee— 
jerpice mit 24 Baar Taſſen, viverjes Bor 
zellan · Geſchirr, Weingläfer u. m. a. dazu 
gegeben werden. Hierauf Neflektirende wer: 
den erjucht, fi wegen des Näberen-an die 
Erpedition vieles Blattes zu wenden. Web» 
rigens wirb bemerlt, daß nur bis zum 
15. April d. 38, frantirte Anfragen bes 
rüdjichtigt werben, 


Dffene Yehrlingsftelle. in braver 
Junge fann bei einem Feingoldſchlager in 
die Lehre treten. Näberes'bei ver Redaltion. 


Stadttheater in Erlangen. 

Donnerftag, den 3. April 1856, wird 
zum Beiten der Abgebranntın in Selb 
und Worpbalben die Familie Bann 
bolzer eine außerordentliche aroße 
Vorftellung im Wereihe der höheren 





Magie, mobei fi vorzüglib Fräulein Das 


tbilde Bannbolzer auszeichnen wird, und 
im Tanz und Gejang zu geben die Ehre 
haben. Es wird zu recht zablreihem Be: 
ſuche höflichft eingeladen. 

Anfang Abends 7 Ubr. 


—— — 

Weizen. Korn, ‚Sein Haber. 

Orte März. rn ki. jl. ft. N. te 
Nürnberg . 29. W 56 1749 13 51 
Amberg. . 29. 1926 16 9 1342 
Unsbah . 29.32 1655 1433 
Vayreutb . 20.24 6 1912 1518 
Eihftäntt . 9.2113 17412 7 
Lindau - 9.23 517211495 
Wünden . 29. 2044 1622 13 32 
Nördlingen 29. 21 8 1749 1149 
Kegensburg 29. 1812 15 7 1140 
Weiflenburg 29. 2153 1747 13 — 
Augsburg : 3.183316 3 1R 4 
Yanpshut . 28, 17 11.1437 11,30 
27. 1733 15 36 12 10 


27,2219 1746 13 9 
Br 915 —— 
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—— . 2— 81311 
shofen %. 4 — 201% 

FR tbreit . 26, 445 19 8 —— 
Mellrichſtadt 26. 2450 2146 13 51 
Neuburg . 26. 20 — 1545 1221 
Reumartt . 2%. 2137 1621 1253 
u... —-——- 4 3—— 
ilsbofen . 26. 2130 1329 1014 


Dbere Königöftrafe Rr, 411, 


ürtber 


Dad Tagblatt eriheint mödentlic 
feh 8 Mal und foftet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erfheine wöchentlich 
pweimal und foflet per Quartal 15 fr. 
Bli Inferaten wird bie Spaltzeile 
mit 2 fr, berechnet, - 
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Tagblatt. 


Außer bei der Redaktion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Seren Braun, am Hallplag; 

2) „ Bellhöfer, am Konigsplatz; 

Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Freitag, ben 4. April 1856. 





Eifenbahnfabrtens 1) Bon Fürth nah Rürnkterz von halb 8 Uhr Morgens bis halb 8 Uhr Ubends. 2) 
Güterzug 5 Uhr 15 Minuten früh; Eilzug 1 Uhr 

ı Uhr 45 Minuten Rahmittagd; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Äbends; Bofyus 9 Uhr 50 Minuten Nachts. In füde 

Güterzug 10 Uhr 30 Minuten 


(Mbgang in Rürnber 
bgang in Rürnberg 3 


Eifenbahn, Abfahrt von Fürth. Im nördlidher Rihtung: 
&üterzu 


tiber Richtung: Poflgug 4 Uber 85 Minuten früh; 


35 Minuten Rahmittagd); Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Rahmitr 
Ha Büterzug 9 Uhr Nadıs ( 


zug 4 Uhr 35 Minuten Nachmittags; 


Königliche 
ahmittagd; 


ormittags ———— Rürnberg 1 Uhr 
5 Uhr 15 Minuten Ubendd); Eil⸗ 
rt 80 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Landtag. (54. Sigung der Kammer der Abgeord: 
neten, am 1. April). Präfident: Hr. Grafv. Hegnen- 
berg: Dur. Miniftertifh: die HH. Graf v. Reigers— 
berg, Dr. v. Aſchenbrenner, Dr.v. Ringelmann. — 
F— Staatsminiſter Graf v. Reigerdberg legt einen 

efegentwurf, die Revifion des Jagdgeſetzes betr., vor, 
wobei er bemerft, daß dadurch nicht die Beftimmungen des 
Jagdrechtes, fondern nur jene der Jagdausübung berührt 
werden. — Ohne Didkuffion werden fodann angenommen 
die Gefegentwürfe: a) weitere proviforifhe Steuererhebung 
pro 1855/56 betr.; b) die Ermäßigung des Tarafapes 
(von 3 auf 2 Procente) — rohen Kaffee in Ballen oder 
Säden betr. — Dem Beſchluſſe der Kammer der Reiche: 
räthe über den Antrag bed Hrn. Dr. BÖlf,: betreffend 
die Exceptio non numeratae peeuniae, tritt die Kammer 
einheflig bei, wodurch fomit Geſammt-Beſchluß erzielt 
‚wurde. — Hr. Rabi hat beantragt: „Hohe Kammer 
wolle den beigelegten Entwurf zur Dienftbotenordnung in 
Berathung ziehen und den Beihluß faffen: Es fei Se. 
Majeftät der König allerehrfurdtsvollft zu bitten, 1) die 
feitherige Dienftbotenordnung auf verfaffungsmäßigem 
Wege mit Rüdfiht auf dargelegte rechtliche und wirths 
ſchaftliche Prinzipien revidiren, 2) bid dahin die Strafe 
der Ruthenftreiche nach Inhalt des Geſetzes von 1848 fiftis 
ren, 3) die äußeren Behörden in Auslegung ded $. 1. der 
feitherigen Dienftbotenordnung auf den Buchſtaben diefer 
legteren anmeifen zu laſſen.“ Der Ausſchuß bringt auf 
Antrag des Referenten, Frhrn v. Elofen, folgenden 
Vorſchlag an die Kammer: „Die Bitte an die Krone zu 
bringen, die beftehenden Dienftbotenordnungen einer zeit 
emäßen Revifion unterwerfen er zu wollen.” Hr. 
ft v. Wallerftein und Hr. Rabl meinen, daß mit 

o generell gehaltenen Anträgen, wie der vom Ausſchuß 
vorgeichlagene, nicht viel ausgerichtet wird. — Hr. Kols 
ler weiß aus eigener Erfahrung, daß die Klagen bed 
Hrn. Rabl begründet feien. — Rad dem Schlußworte 
des Hrn. Referenten erflärt der Hr. Staatöminifter des 
ame, daß die k. Staatdregierung die Rothwendigkeit 
er Revifion der Dienftibotenordnung bereitö anerfannt 


- förperliher Züchtigung gegen 


und Einleitungen hierzu getroffen habe. Was Hr. Rabl 
über die in legterer Zeit ——— Anwendung von 
ienftboten behauptet, dar⸗ 
auf müffe er (der Hr. Staatöminifter) entgegnen, daß ihm 
fein einziger folder Fall befannt geworden fei. Wohl 
habe die Kreidregierung von Niederbayern im Jahre 1851 
körperliche Züchtigung gegen Dienftboten anzuwenden bes 
fohlen; allein nad erfolgter Erklärung jener Kreisregies 
rung fei die betreffende Strafe nie zur Anwendung ge 
fommen. — Als dagegen Hr. Rabl nod ganz beftimmt 
erklärt hatte, daß dies im Landgericht Landau an ber Iſar 
vorgefommen fei, wird abgeftimmt und der Ausfhußantrag 
angenommen. — Die Sigung ſchloß, ald der Hr. Präfls 
dent die Kammermitglieder noch zur Beifteuer für die Bers 
unglüdten in Selb und Rordhalben eingeladen hatte, zu 
welchem Zwecke eine Einzeihnungslifte vorgelegt wird, 

— Münden. Se. Majeftät der König hat dem 
Bernehmen nach die Gründung einer „Marimiliand s Mes 
daille“ für hervorragende Zeiftungen auf dem Gebiete der 
deutſchen Wiffenfhaft und Literatur (Staatswiſſenſchaft, 
Geſchichte, Philologie und Raturwiffenfbaften) beſchloſſen 
und dad Kapitel des Marimiliandordend mit der Berichts 
erftattung über die bedeutendften Erfheinungen auf den 
genannten Gebieten beauftragt. Vorläufig follen die Mes 
daillen (in Gold und mit dem königlihen Bildniß) nebft 
einer Geldbelohbnung von je 200—400 Dufaten in ben 
nädhften fünf Sahren, je vier im Jahre, und zwar zum 
erſten Male am 28. Rov. d. 38. (Beburtdtag Sr. Maje⸗ 

At) zur Vertheilung fommen. Außerdem hat Se. Mas 
eät einen Preis von 600 Dufaten nebft der Martmiliands 
Medaille audgefegt für ein wiſſenſchaftliches Werf über 
die Geſchichte ded Stammhaufes Witteldbad, die bayeriſche 
Geſchlchte im Allgemeinen, die Geſchichte einzelner Zandeds 
theile Bayernd oder die bayerifhe Staatds und Rechts⸗ 
gefhichte; ferner einen Preis von 200 Dufaten für eine 
Tragödie und von 100 Dufaten für ein DOriginalsLZuftipiel. 
Das oben bezeichnete wiſſenſchaftliche Werk fol bis 1. Jan, 
1860 im Drud vorliegen und wird vom Kapitel ded Maris 
miliandordend mit Beiziehung von Fachgelehrten beurtheilt, 
während die Tragödie und dad LZuftfpiel, welche bis zum 
1. Yug. 1857 eingereicht fein müffen, einem Schiedsgericht 


von fünf kompetenten Literatoren in ganz Deutfchland 
unterbreitet werden follen. 

— Nab Münchener Nachricten iſt es nunmehr de: 
finitiv beftimmt , daß Hr. Diteftor Denis in die Dienfte 
des Gifendahn» Konfortiums trist und ibm die gefammte 
techniſche Oberleitung der verſchiedenen Bahnen übertragen 
wird. Zunächſt fol zur Bildung der Baufeltionen ges 
fhritten werden, die unmittelbar, nachdem die Konzeffion 
ertheilt it, in Thätigfeit treten follen. Man will feine 
Zeit verlieren, um den Bau fobald ald möglich beginnen 
zu fönnen. Den fämmtliben Mitgliedern des Eiſenbahn— 
Konfortiumd zu Ehren war am Sonntag große Tafel bei 
Fehr. v. Eihthal, wozu auch die Fönigl. Staatöminifter 
geladen waren. 

— Hr. Reichsrath Oberfonfiftorialpräfident Dr. von 
Harleß befand fih in legter Zeit mit vielen höheren 
evangelifben Geiftlihen in Reihenbah in Sachſen, 
um den dortfelbft ftattgefundenen kirchlichen Konferenzen 
beizumohnen. 

— Dlenſtesnachrichten. Derpraft. Arztzu Winde: 
heim, Dr. Hagen, wurde zum Gerichtdargte des Land⸗ 

erichtd Windsheim ernannt. — Der biöherige Schullehrer 
84. Friedr. Lehner zu Burgfarrnbach wurde zum erften 
Maͤdchenſchullehrer und Organiften an der Hauptkirche zu 
Gunzenhauſen ernannt, 

— Am Mittwod Morgend wurde der Webermeijter 
Wolf in Kadolzburg an feinem Webftuhle in halb 
Iniender Stellung erhängt angetroffen. Durch den bes 
ftändig in Uebermaß genoffenen Branntwein ift derfelbe 
in feinen häuslihen Berhältniffen fo herabgefommen , daß 
er ſich veranlaßt gefehen hat, ſich den Zebensfaden auf eine 
gewaltfame Weife zu verfürzen. 

— In Bürzburg murden am Mittwoch bie erjten 
Gurken durh den Gärtner Hornung zu Markt gebracht 
und per Stüd für 48 fr. verfauft. 

— Am 27.9. M. wurde früh um 3 Uhr Konrad Der 
gen von Dettelbad zwiſchen diefem Orte und Rottens 
dorf, aufdem fog. Judenpfade, überfallen und feiner Baars 
‚fchaft von 6 fl., fowie ded Wanderbudes beraubt. Die 
Thäter, zwei Manndperfonen zwiſchen 30 und 40 Jahren, 
‚find noch nicht ermittelt, 

— Der erfte Fall des diesjährigen erften oberpfälzifchen 
Schmwurgerihtd In Amberg endete mit einem Todes: 
‚urtheile, gerichtet gegen den ledigen Schleifergefellen Gott: 
fsied Drötſch. Der Verurtheilte ftand früher in einem 
‚Riebeöverhältniffe mit der Agjährigen Landrichterstochter 
Fräulein Sufanne v. Grafenjtein, welche zu den Verſiche⸗ 
rungen ihrer Liebe und Treue beigefügt hatte, daß er fie 
erſchleßen dürfe, wenn fie je einen Anderen heirathe. Letz⸗ 
‚tered fjollte dennoch geſchehen; fie fündete dem Gottfried 
Drötſch das Fiebeöverhältnig und ftand im Begriffe, ſich 
mit dem Tafernwirth Reif zu Schnaittenbach zu verehe: 
lihen. Im dieſer Zeit wohnte fie in Kohlberg bei Weis 
den, von wo aus fic am 13. Nov. v. 38. nad Amberg 
fahren wollte, um die Hochzeitsangelegenheiten in’3 Reine 
‚zu bringen. Kurz vor der Abreije war fie in der Küche 
befhäftigt, ald ein Schuß durch's Kücenfenfter fie tot 
barniederftredte. Der Verdacht fiel jogleih auf Drötic, 
der verhaftet, die That geitand, jedoch die Abficht zu töbten 
laͤugnete, und nad feiner Ausfage, die Ungetreue nur 
fchreden wollte. 

— Am 25. März, Abends gegen 7 Uhr, wurbe der 
‚der Zöbtung des f. Sendarmeriejtationd» Kommandanten 

Georg Rudel von Weißenburg höchſt verbädtige Anton 
Gaßmann von Bühl, Ger, Günzburg, in Bühl durch den 


f, Gendarmerie⸗Brigadier Näpfle verhaftet, bei tiefer Bes 
legenheit aber ein Bermandter beffelben, Namend Joh. 
Böttighofer yon Bühl, welcher die Verhaftung verhindern 
wollte, erſtochen. 

— Am 27. März, Nachtö gegen 11 Uhr, fam im Sta= 
dei ded Gaftwirthed Joh. Anton Leonhard von Krums 
bad Feuer aus und legte diefen nebſt anderen zwei ans 
ftebenden Städeln mit Stallungen und dem Bräubaufe 
bes Poſthalters Gaßner in Afche. Der hlierdurch entftans 
dene Brandſchaden beträgt 16,000 fl. 

— Aus Bafjau wird gefchrieben: In Folge anhals 
tend trodenen und windigen Wetterd haben unfere beiden 
Ströme einen fo niedrigen Stand erhalten, wie fich deſſen 
wohl die älteften Leute um diefe Zeit faum erinnern fönnen, 

— Karlörube. Bei der am 30, März ftattgebabten 
41. Gewinnziehung der großh. badifhen 35⸗fl.⸗LKooſe find 
auf die nachfolgenden Nummern die dabei bemerften Haupt⸗ 
preife gefallen: Nr. 269,370 40,000 fl. Nr. 349,751 
12,000 fl. Rr. 360,947 5000 fl. Rr. 16,833, 26,306, 
108,835, 108,844 und 189,318 jede & 2000 fl. 

— In der Nacht zum 24, März ift bad badifche Städt: 
hen Buchen von einem bedeutenden Brandunglüd bes 
troffen worden. 

— Einige Hundert Schritte oberhalb ded Rheins 
falle® wird bald eine fteinerne Brüde die Lokomotive 
über den tofenden Strom führen, und unter den Kellern 
jenes Scloffes Laufen, welches maleriſch auf die Felfen 
am linfen Ufer des Waſſerfalles fich hinlagert, ift bereits 
der Tunnel durchgebrochen, welcher das jhnaubende Dampfs 
roß nad dem Stromübergang aufnebmen fol. 

— Bei der vor einigen Tagen zu Feipzig und Dress 
den flattgefundenen öffentlihen Zeichnung für die allges 
meine deutſche Kredit-Anſtalt find and Läderlide 
grenzende Summen eingezeichnet worden. Für Inländer 
waren 34 Millionen Thaler des Aktienfapitald aufgelegt 
und 454 Mill. Thaler wurden eingezeichnet, eine Summe, 
die man baar in ganz Sachſen nicht zufammenbringen 
fönnte, Das heißt man doch den Schwindel auf’3 höchſte 
treiben, während der folide Kredit zu Grunde gerichtet 
wird. 

- — Berlin. Ju der Sigung ded Herrenhaufes vom 
29. März kam der Antrag der Militärbehörde um Ermäche 
tigung des Haufed gegen die HH. v. Rochow und v. d. 
arwiz wegen ded befannten Duelld des Erfteren mit 
Hrn. dv. Hindeldey die kriegsrechtliche Unterfubung nod) 
während der Dauer der Sigungsperiode einleiten zu dürs 
fen, zur Berathung. Der Gejammtvorftand ded Hauſes 
trug einftimmig auf Genehmigung an. Es fand gar feine 
Diskuſſion fatt und das Haus erhob diefen Antrag eins 
ftimmig zum Beſchluß. — Die ruffiibe Geſandtſchaft in 
Berlin läßt durd die „N. Pr. 3. bekannt maden, daß 
Geſuche um Anftellung in Rußland nicht direft an den 
Kaifer, fondern jedesmal an die Geſandtſchaft zu richten 
und mıt den nöthigen Pegitimationen zu begleiten find. 

— Aus Hamburg wird der „Big. f. Nord» D.’ ges 
ſchrieben, daß für die Jagden des Kaiſers von Deiterreid) 
nächſter Tage mit einem Londoner Dampfſchiffe circa 250 
Jagdhunde feinfter Race dort des und fofort per 
Eiſenbahn weiter befördert werden follen. 

— Man jhreibt aud dem Haag: „Seit einem halben 
Jahrhunderte hat die Zuyderjee nicht mehr dad eigenthüms 
lihe Schaufpiel geboten, das fie jegt bietet: durch die ans 
haltenden Ofte und Rordwinde iſt fie ganz teoden gelegt. 
Zwiſchen Geneminten, Blodzyl, Kemmer, Kampen und 
Harderwyck lann man trodenen Fußes hindurchwaten. 


Dampfer,, Koffs und Fiſcherboole liegen hier allenthalben 
auf dem Trockenen.“ er 

— Im Königreib Neapel find in legter Zeit wiederholt 
Erderfbütterungen vorgefommen, und zwar fanden ſolche 
am 10. v. Mts. im Gittaducale zweimal in der Nacht vom 
13. auf den 14. und in Potenza, Canoſa, Gaftrovillari, 
Spezjano, Albanefe, Eofenza, Nicaftro, Molfetta, Bari 
und Barletta ftatt. 


— Die englifche Admiratität bat beſchloſſen, unver: , 


züglib 2 Dampfer zur Auffuhung des vermißten „Pas 
eific*‘ zu entfenden. 

Der „Gonftitutionnel” berichtet aus Konſtan— 
tinopel, 20. März: Es fheint, daß Omer Baia der 
Pforte - befriedigende Aufihlüffe über feinen legten Feld: 
zug negeben hat, weil es fo ziemlich beſchloſſen it, daß er 
das Kommando über die anatolifche Armee erhalten wird, 
Bereits ift der dedfallfige Antrag an den Sultan geftelt, 
deſſen Einwilligung nit zu bezweifeln ift. Uebrigens bes 
Elayt fih der Generaliffimus laut über Lord Redcliffe. 
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BIRNEN ER URS 





Stellwagen-Bahrt. 


Die Stellwagenfahrten von Windsheim nah Fürth geben 


— Die Pforte gebenkt ſchon nädftend an alle 
freundeten Mächte ein Memorandum bezüglich der Hi 
berigen Haltung Montenegro's gegenüber der Türfei gi 
verfhiden , in welcher fie mit einer abermaligen Gernirung ° 
Montenegro’8 wie im Jahre 1852 droht. Es foll dies 
ein.Lieblingsplan Omer Paſcha's ſein. 





Gerichtaverhaudlungen. 
Nürnberg, 31. März 1856, 


‚ 1) Die ledige Sopbia Hager von Kulmbach wurde wegen 
Verbrechens der Erpreſſung zu einer Ljährigen; 

2) der led. Schuhmachergeſelle Alois Koch von Koſching, 
Landg. Ingolſtadt, wegen Verbrechens des fortgeſehten Diebſtahis 
zu einer Aijährigen Arbeitshausſtrafe; und 

3) die led, Dienſtmagd Marg. Rauſch von Zirndorf wegen 
eines beſonders erſchwerten Diebſtahlvergehens, zu einer 4ötägigen 
boppelt erſchwerten Gefängnißitrafe verurtheilt. 


Berfaufs:Unzeige. 


Zwei paar jhöne Hirfchgeweihe auf 
Scaalen find zu verlaufen in Nr. 146 


wieder regelmäßig jeden Montag, Mittwoch und Freitag früh 
b Uhr in Windsheim ab, und jeven Dinftag, Donnerſtag und Samftag Vormittags 10 Uhr 
vom Gaſthauſe gu den drei Hönigen in Fürth, nach Windsheim zurüd, was hiermit unter 


böfliher Einladung zu deren Benübung in Erinnerung bringt 


Windsheim, den 4. April 1850. 


Befanntmachung. 

Forderungen am den bereits überſchulde⸗ 
ten geringen Nachlan des Handelsmanns 
Lazarus Wolf Lippenroth von bier find 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes von ber 
Mafia am 

Mittwoch, den Iten April d. Is., 
Vormittags 9 Uhr, 
in Nr. 7 anzumelden. Sn diefem Termine 
foll über die Vertheilung der Maſſa ein 
Hebereintommen getroffen werben, 

Zugleih find allenfallfige Erbsanfprüche 
om diefen Nachlaß in dieſem Bermin bei 
Vermeidung des Ausſchluſſes anzumelden. 

Fürth, den 18. März 1856. 

Königl, Kreis: und Stadtgericht. 
Bend. 

Lehner. 


Pferdes Berfteigerung. 
Von der Filial:DelonomiesCommifion der 
3. Divifion des fol. 6. Chevaurlegerd:Res 
giments vac. Herzog. wow Leuchtenberg wird 
Mittwoch, den 9. April, 
Vormittags 9 Uhr, 
eine größere Anzahl überzählich aeworbener 
‚Menftpförde öffenilidy wereigert..  _ 
Neuftadt a.d.A., den W. März 1856, 


ee ne ya 

Anzeige von der Zimmermeiſters⸗Wittwe 
Vedmann in Zirndorf, dab der frühere 
Berlführer Matthäus Fifher aus ihrem 
Geihäft getreten und an defien Stelle Georg 
5 aus Schweinau die Gelhäftsjührung 
Wernommen hat, Wittwe Weckmaun. 


Necknagel, Gaftwirth zur Sonne. 


Almoshof. 
Sonntag den 6. April ift gutbeſehte 
Zanzmufif 
anzutreffen, wozu böflihit einladet 
‚ Geißler, 


Friſches Bocbier |: 


wird beute, morgen und Sonntag wieder 
verabreiht biiö Frieder. Großaner, 
Alerandergaffe. 


Empfehlung. Bel gegenwärtiger Ver: 
brauchszeit empfehle mein Lager von allen 
Sorten Blehnägeln und Drabtftiften 
bejtens und billigft. G. Städtler. 


Anzeige für den II. Zeichenverein 
zum Würzburger Hof, daß für Nr. 147 
die Lagen fogleih erhoben werben. 

Der Vorſtand. 


Eifenbahnfrachtbriefe 
in Blaudrucf 
auf ſtarlem Papier find unter der Wreffe. 
Wer folde mit beigedrudtem Namen zu ba: 
ben wünſcht, beliebe feinen Bedarf unver 
weilt aufzugeben. Preis 42 kr. per Bud. 
J. Volkhart. 


Zu verfanfen, Meubles, beſtehend in 
1 Sopha, 6 Seſſel, 1 Tiſch, 2 om: 
mode von Kirihbaumbolz, gut erhalten, 








find wegen Dlangel an Lolal zu vertaufen. | zogen 


Helmgafle. 


Zu verfanfen. 1500 .Stüd ſchöne 
Starpfen: Brut find. in Heroldsberg, 
Haus Nr. 36 zu verkaufen, 





——— 

Zu verkaufen. In Nr. Da Schwa⸗ 
bacherſtraſſe ift eim gut erhaltener Ofen 
nebſt Niſche zu verkaufen. 





SKaufgefuch. Ein Eomptoir-Gitter 
wird zu kaufen gefucht. Näheres bei der 
Redaltion. 





Dffene Lehrlingsftelle, Bei ei- 
nem Feingoldſchlager kann ein ordent⸗ 
liher junger Menſch in die Lehre tres 

‚ ten. Näberes bei der Rebaltion. 

NAIEUELELISLELELELLLE 
Dffene Lehrlingsftelle. Ein braver 

Junge lann bei einem Feingoldſchlager in 

die Lehre treten. Näheres beider Redaltion. 


Gefnch. . Eine reinlihe Zufpringerin 
wird fonleih geſucht. Bon mern, ſagt die 
Redaltion. 


Zu vermiethen. Zwei moͤblirle Zien⸗ 

mer, einzeln oder zuſammen, ſind zu ver⸗ 
miethen, und loönnen ſogleich bezogen wer 
den. Wo, ſagt vie Redaltion. 


Zu vermiethen. Im der oberen Ads 
nigsftraffe Nr. 412 ift im Hoſhaus ein Er⸗ 
denzins, tauglid für einen Metallſchlager, 
zu verlaffen. M. Schwenold. 


Zu vermiethen. Cine jhöne Woh⸗ 
nung ift zu vermietben und kann am Ziel 
Walpurgi oder auch am Ziel Laurenzi bes 





EBESESESERESRGRSHSRERERERREHRNS 


Da mir vom hochlöblichen Stadtmagiftrate die Conzeffion zum Zar z 
age, tricbe des 


Ex Farbwaarenhandels — 


= ertbeilt worben ift, fo erlaube ich mir bei jebiger Verbrauchszeit einem body: 
geehrten Publitum meine erit friih erhaltenen Farben in reichfter Ans: 
wahl zu ven billigften Preifen angelegentlichſt zu empfehlen, 
Indem ich noch jämmtliche in das 
Spezerei-Fach 


einſchlagende Waaren ſtets in beſter Qualität, 


Tabak & Cigarren 


in geeignete Erinnerung bringe, zeichnet hochachtungsvoll 


U. Eſchenbach. 
Firma: J. ©. Strobel. 


SEHEERBEIREIERSERERBERBTERIERTE: 
Reipziger Generverficherungs-Anftalt. 


— — 
ÄBRBEBARRBASEARERNE 


Grändungs:Gapital 1,750,000 ft. 
Neſerve⸗CTapital 441,180 fl. 
Neferve-Prämie für 1851/35 759,248 fl. 
Sohin Decddungsmittel der Anftalt außer j 
den laufenden Einnahmen: . ‘ 2,950,428 fl. 


Diefe, feit dem Jahre 1819 beſtehende, über ganz Deutihland und Defterreich aus: 
gebreitete Anftalt, allergnäbigft konzeffionirt, von Sr. Majeftät dem Könige von 
«Bayern, verfihert zu feften billigen Brämien bewegliche Gut aller Art, wie 
-Handgeräthe, Waaren, Moafchinen, Fabriken, Gewerbseinrichtungen, 
Iandwirthichaftliche Gegenftände und Vieh. 

Die Berfiherungen können geihlofien werben: 

1) auf 1 Jahr oder jede beliebige kürzere Zeit, 

2) auf 5 Jahre mit Vorausbezahlung der djährigen Prämie, wobei das 5te Jahr 
als Freijahr gerechnet wird, 

3) auf 6 Jahre mit jährliher Prämienzahlung, 

4) wer die Prämie von 6 Jahren vorausbezahlen will, fann von tem Betrage 10 
Prozent abziehen, und genießt außerdem noch das 7te Jahr als Freijahr, 

Verſicherungs⸗ Anträge werben zu jchneller und entiprechender Ausführung jederzeit 
‚angenommen, fowie die Bebingungen und zur Einleitung von Verfiherungen nothwendige 
Aufihläfle und Papiere ertheilt von 

Fürth, den 3. April 1856. 


Ludwig Schmid, Agent. 


Firma; Joh. Ludw. Schmid’s Buchhandlung. 


Dom Borftande des Leichenvereines zu Einhundert Gulden 
im Lokale bed Gaftwirthe8 Hrn. Chr. Blutharſch 
diene ben wen. Rn zur Nodeiät, dab die — Vorſtaͤnde wieder — 


— n Seite der G —— legte Rechnung all: 
Bund ausge 





‚ nachdem 
wurde. Diefer Gelegenheit wurde von Seite mehrerer Mitglieder der 
—— * Ausftände von nun an —— nicht ı * x geduldet werden, 
u 


eits beſtehenden aber fofort beigetrieben, fo wie ae — * mmern jäumiger 

Hm lieder 6 öffentlich "ia er —— — werden ſollen. n hiermit der aus⸗ 

drüdliche Wille der General: mlung unhgeakben, ein fl, fieht man fi hiermit 

edoch zur legten I Grkiruns re —— aßt: — baf b rd a * * 
immilihe Huch ände bei _ 


icher Beitrei Bu 
weitere ußftänbe aber für alle gut gr — 
iehung au dem Bereinseinfammler die entſchiebendſte ei ung er: 


— —— 1, In meter Biche 


* Nachdem mir vom biefigen Stabt« 
A magiitrat bie Lizenz zum Pußmachen 


iölagende Artitel nah dem neueften ws 
A und eleganteften Geſchmacke verfertige. 





Empfeblung. 
Der Unterzeichnete gibt fih die Ehre, den 
werthen Damen fein reich aflortirtes Las 
ger von 


Sonnenſchirmen 


in empfehlende Erinnerung zu bringen, um 
ift überzeugt, durch geſchmadvolle Auswah 
moderner Stoffe, ſolide Arbeit und bil⸗ 
lige Preife allen Anforderungen entiprehen 
zu können. Hochachtungsvoll 

J. H. Schreiber, 

obere Königeſtraſſe. 

Reparaturen aller Art, ſowie das 

Ueberziehen älterer _Geftelle wird 
ftets prompt und pünftlich beforgt, 


Dienftgefuch, Ein orbentlibes Mäpd- 
hen, das ſich über Treue und Eittlichteit 
auszuweiſen vermag und in mweiblihen Ars 
beiten erfahren ift, ſucht al3 Stubenmäbchen 
bei einer foliven Herrſchaft eine Unterkunft. 
Sieht mehr auf gute Behandlung als auf 
großen Lohn. Näheres bei der Rebaltion. 


Zu vermiethen. Zwei folive Herren 
tönnen Schlafftellen erhalten. Näheres 
bei der Wedattion. 





Stadttheater in Fürth, 
Samftag, ben 5. April 1856. 
V. Borftellung im UL Abonnement, 


Gaftvarftellung der Fräulein Laura Ernft 
vom großberzogl. Hoftheater in Karlsruhe. 


Das Tagebuch, 


Luftfpiel in 2 Akten von Di. Töpfer, 
Hierauf: 
Ghriftoph und Renata, 
ober; 

Die Berwaiften. 


Zuftipiel in 2 Alten, frei nah Auvray 
von Carl Blum, 
Anfang 47 Uhr. Ende nad 9 Uhr. 


Redigirt unter Berantwortlichteit bed Berlegerd: Jul. Bolkhart. Obere Königöftrafe Rr. all. 








EL, 


* 





ürther 


Das Tagblatt erſcheint wocentlich 
(ebd Mal und tloſtet im ganzen 
Königreib vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erfheint wöchentlich 


Tagblatt. 


Auber bei der Redaktion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplag; 

2) „ Mellböfer, am Königöplagz 





ymeimal und koſtet per Quartal 16 fr. * 53 D , Baltheim, dem Mentamt 


Bei Inferaten wird bie Spaitzeile 
mit & fr. berechnet, 


gegenüber. 


Sonnabend, den 5. April 1856. 






Eifenbahnfahrtens 1) Bon Fürth nah Rürnkerz von halb 8 Uhr Morgens bis hald 8 Uhr Ubends. 2) Königliche 
Eifendbahn, Abfahrt von Fürth. In nördliher Rihrung: Güterzug 5 Uhr 15 Minuten früh; Eilzug 1 Uhr Nahmitiagd; 
Sürerzug 1 Ubr 45 Minuten Rahmittags; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Abends; Poflzug 9 Uhr 50 Minuten Nahts. In ie 
licher Rihrung: Poljug 4 Une 35 Minuren früh; Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Bormittagd (Abgang in-Rürnberg 1 Uhr 
35 Minuten Rahmittags); Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Rachmittagé (Abgang in Nürnberg 5 Uber 15 Ainuten Abende); Eis 
zug & Ube 35 Minuten Nahmirtags; Güterzug 9 Uhr RNachts (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 








f ; früb Feuer zum Ausbruch gefommen, das binnen wenig 
Vermiſchte Rachrichten. Stunden eine Fläche von circa 40 Morgen ergriffen hatte. 
Da noch immer neue Borlagen an dic Kammer ges — In Mannheim waren vor einigem Wochen 


langen, fe nimmt man an, daß fih die Dauer ded Lands | fandte der meiten Drabtftiftfabrifanten Deutſch⸗ 
tag 8 mindeftend bis in den Monat Suni erfitcden werde. | land& verjammelt, um fi über die Preife ihrer Fabrifate 
Nebſt anderen fteht auch eine Vorlage bezüglich de8 Baues | ju verftändigen. Gine für die Konfumenten nicht ſehr 
der Eijendahn von Lichtenfeld nad Koburg in Ausficht, angenehme Folge dieſer Verſammlung war, daß die Preiſe 
— Aus Lindau, 1. April, fhreibt man: Se. Majes || der Stifte, welche bisher 24 fr. das Pfund fofteten, nun⸗ 
ffät der König Mar begaben fi heute Morgens nad | mehr zu 36 bezabit werden und fo die anderen Sorten im 
Waſſerbutg, der einftigen Befigung der @rafen von Mont» | Verhältniß, 
fort, dann nach der Gegend beiRonnenhorn und dem See: — Sn Bien find die befannten Ereditaftien, 
elänte Tegelfteind. — Die Witterung ift gegenwärtig in | mit denen jeither ein fürchterliher Schwindel getrieben 
biefger Gegend Auperft ſchoͤn; die benachbarten voraribers | wurde, feit 14 Tagen um 100 Procente , an einem Tag 
giſchen und graubündtener Berge find bis zu bedeutender | in Folge von Maßregeln gegen auswärtige Paplere 4 
Höhe vom Schnee entblößt und nur die Häupter des a: | Paris und Berlin, um 30 Procente gefallen. 
landa und des Säntid [hauen ſchneebedeckt im die Thäler, || — In Ungarn ward ein gefährlicher Räuberhaupts 
wo der Frübling eingegogen. Die Alpenpäffe der Schweiz, || mann Hatvany gefangen und nad Ofen gebraht. Beri'm, 
welche ve Jahtes erfi im Monat Zuli befahren || Verhör ftellte er fi ftumm. Man ließ ihn 3 Tage hungern, 
werden Fonnten, find jegt fhon offen und geitatten den |: um ibn zum Sprechen zu bringen. Et blieb Aumm; man 
Vertehr, der befondersiikebbäft. über den Splügen fi | gab ihm Speife; er rährte fle nicht an, dlieb ſtunim und 
äußert. Der Waſſerſtand des Bodenſee's iſt zur Zeit ein | farb nad 16 Tagen freiwillig den Hungertod. - 
ungewöhnlich niedriger und find die Bergbäche, die font — Am 20. März um 1} Uhr Mittags iſt die Gemeinde 
ſchaͤumend fid in den See er Ki beinahe verfiegt, Sels |, Matter&pdorf in Ungarn von einem furchtdaten Brands 
ten erinnert man ſich eines fo Ki eingetretenen Frübjabred, | unglüd betroffen worden. 261. Käufer nebſt Scheuern, 
— Bom Schwurgeridte für Oberfranfen wurde | Stallungen u. f. w. waren in Zeit von drei Stunden zu 
Die ledige 27 Jahre alte Dienftimagd Maria Müller von | Schutt und Afche geworden. Bei dem’heftigen Wind an 
Naila, welche am 24. Oft. ihr neugeborenes Kind Durch | diefem Tage war ed Vielen nur möglid, daß bloße Lehen 
ein um den Hals ftridartig gewundenes Tuch erbroffelt | zu retten. Da gerade Marfttag war und daß {Feuer mit 
hat, des Berbrechend ded Kindesmordes für fhuldig bes | unglaublicher Schnelligkeit um ſich griff, fo verloren auch 
funden und zur Zuchthaudftrafe auf unbeſtimmte Zeit vers | viele Beichäftäleute, bie von fern dahin gefommen waren, 
eilt. ihre ganze Waare. Drei Menfhen verloren ihr Leben. 
— Diefer Tage ſchüttete ein Einwohner von Dettel⸗ — Der Friede wird den Verſchoͤnerungs⸗ und Bers 
bad, welder für einen Anderen im Taglohn mit Balizens —— Arbeiten in Paris einen neuen Impuls ver 
fein (Zinkvitriol) präparirten Weizen gejäct hatte, einen | leihen. an. ſpricht von wahrhaft riefenhaften Projekten, 
jum Säen nicht mehr nöthigen Reft deſſelben bei der Radıs | nad welden, In Folge von ungebeueren Bauten, melde 
baufcfunft ser Pferden vor, welche in Folge davon vers | gegen Reuiliyzu und in der Ebene von Thernes aufgeführk 
endeten. Bei der Geftion der aus Unfenntniß vergifteter | werden ſollen, der Triumphs Bogen an ber Barridre de 
Thiere, im Werthe von circa 300 fl., fanden fib noch uns | I’Etolle in's Zentrum der Hauptſiadt zu fiehen käme, 
gelöfte Virrtoltückhen in den Eingeweiden vor. — Nah dem Wunſch des Kaiferd der Franzoſen 
— In einem jungen Schlag ded Speyerer Gtadt: | follen alle am 16, Märı geborene Knaben die Ramen 
walded, nahe an der Dudenhofer Grenze, iſt am 30. März | Louis Fugen und die Maͤdchen Louiſe Eugenie erhalten, 


Eine vornehme Tegitimififche Familie ließ ihrem Töchtenfein 
die Namen Marie Antoinette geben. - „. m 
— Die berühmte Apdierfeber, womit der Priedendtraftat 
in Barid umetzeſchnet wurde, Iftmntet Glas und Rah: 
men gelegt und der Harferinumdt überjendet worden. Das 
für den Unterzeihnungsaft Wiederum eigen® angefertigte 
Zintenfaß von Silber und Bold bat 11,000 Fr. gefoftet. 
— Die franzöfiiben Soldaten, welche feit Jahr und 
Tag den Borpoftendienft an der Tſchernaja batten, 
And endlich dieſes läffigen Dienftes während der Dauer 
des Waffenſtillſtandes entboben. Bekanntlich fteht die 
englifche Armee im zweiten Treffen und hat Balaflava zum 
Schwerpunfte; fie wird vom Bord der Schiffe mit allen 


Bedürfniflen- reichlich verfebenz; der franzöflihen Armee- 


muß aber der Proviant von Kamieſch auf der Achſe oder 
mit Badpferden nachgeführt werden. Ald Kurofium meldet 
man, daß die Framzoſen Im vorigen Monate mit den Ruffen 
ein bigiged Vorpoitengefecht hatten, während bie Englän: 
der im Fager eine ihrer gemöhnlihen Paraden hielten, 


— Rubland. Wenn man nad dem Grunde forfcht, 
warum Kaifer Alexander, trog der entgegenftehenden 
Wünfhe der Mehrzahl des ruſſiſchen Adeld, gegen die 
Forderungen der Weſtmächte jo nachgiebig iſt, fo lautet 
die Antwort: es it, außer der edlen Friedensliebe des 
Monarchen, der ungebheuere- Menfchenverluft, den Ruß: 
land im gegenwärtigen Kriege erlitten hat und zwar nicht 
ſowohl durd das Schwert der Gegner, ald durch die über 
alle Beihreibung mangelhafte Verpflegung und Ausſtat⸗ 
tung der Leute mäbrend des Marſches. So follen von 
den 40,000 Mann des Gremadierforps , wie die polnische 
Zeitung wiffen will, nur 10,000 Mann die Krim wirklich 
erreicht haben. Dadurch wird es erflärlih, daß der Kal⸗ 
fer unlängit die ftrengfte Unterfuchung angeordnet und die 
Schuldigen vor ein Kriegsgericht zu ftellen, befohlen hat. 


— Petersburg. Ein kalſerliches Friedendinanifeft 
Mt am 1, April erichienen, Der Kriegszweck, heißt ed in 
demfelben, ſei dutch die Sicherung des Looſes der Ehriften 
in der Zürfei erreicht; zur Vermeldung von Kollifionen 
fei * neue Grenzzeichnung in Beſſarablen zugeſtanden 
worden. 


— Am 27. März erſchlen der offizielle Bericht über die 
Reife des Kaiferd ‚nach Finnland. . Er war am 21. 
März, Rachmittags 2 Uhr, von Beteröburg abgereilt, 
machte. am andern Morgen in Friedrichshaven Halt, wo 
er unter andern das finnlänbiiche Kadettenkorps infpizirte 
und eine Batterie beftieg ,:die im vorigen Sabre gegen bie 
Gngländer-in Aftion gemefen war ,; und reifte denfelben 
Tag nah KHelfingiord ab, wo er am 23, in aller Frühe 
eintraf. Schon um 10 Uhr hörte der Kaiſer die griechiſche 
Meffe in der Schloßfirhe und empfing dann den Senat, 
das Difinierforpd ıc. Die Ebrenbürger der Stadt über 
reichten ihm Sal; und Brod. Später: befucte er die 
arlechiſche und Iutberifche Kirche, die Univerfität, die. Mili⸗ 
tärboipisäler und jämmtliche Batterien der rechten Flanke 
der Defenfionslinie, TE, ; 


— Die Eifenbahn über die Pandenge von Pa: 
nam, bie nicht ganz 50 Meilen lang ift, hat außer den 
roßen Schwierigkeiten, die bei'm Bau zu überwinden 

aren, ſehr vielen Menſchen das Reben gefoftet. Dad 
Klima daſelbſt it wahrhaft Yeitartig und dem Panama: 
fieber kaun aud der ſtärkſte Menſch auf die Dauer nicht 
widtrfichen. Am ländften aoch können es dort die Afri— 
fünet aushalten,’ Von soo Ehlneſen, vie dahin gekommen 


waren, ihr Süd zu ſuchen, unterlagen in wenigen Tagen 
600 dieſer furdtbaren Krankheit, die übrigen nabmen 
in der Berziselflung ſelbſt das Leben, da fie ſiech geworden 
waren. Demußgeachtet bat man den Bau der Bahn durch⸗ 
gelegt und dadurch die Shore Für zwei Weltmeere.aufs 
geſchloſſen. 

— Aus New-Orleans iſt der Schatzmeiſter, Oberſt 
Gatland, nach Veruntreuung einer Summe von 150,000 


Pr Dofars, entwichen und hat die Telegraphendraͤhte durch⸗ 


f&hnitten, um fein Gntfommen zu erleihtern. Gr war 
Stifter und Bräfident der Sparfaffe von Louifiana. 






„4 4, Werichtöverhandlungen. 
Nürnberg, am 29. März und resp. 1. April 1856. 


1) Der vormaline Boftwadergebilfe in Nürnberg, %. ©. 
Bauer, nebürtig von Oberleinbach, welder feit beinabe 3 Jab- 


I ren feinen Dienft mit Pünktlihleit und zur vollen Zufriedenheit 


fowobl feines Brodberrn als aud des Publikums erfüllte, ließ ſich, 
gedrängt burd die Sorgen, weldye ihm bie Ernährung einiger ums 
ebelicher Rinder bereitete, zu dem Verbrechen ber Unterſchlagung 
eines Gelvpaletes mit 245 fl. verleiten und machte ſich durch bie 
gefälſchte Unterjchtift- des Empfängers im Beſtellungsbuche des 
Verbrechens des ausgezeichneten Vetruges 2. Grades ſchuldig, wo⸗ 
für _derfelbe, in Berüdfihtigung feines quten Leumundes, mit ber 
bierfür niebrigften Strafe, djährigem Arbeitsbaufe, belegt wurde, 

2) Die eines Verbrechens des nähften Verſuches zum Verbre⸗ 
den des ausgezeichneten Diebſtahles angellagte let. Barb. Rom: 
ming von Beppenböhftadt, Log. Neuftadt a, A., wurde biejes 
Reated nur im Bergebensgrade für ſchuldig erfannt und demnach 
in eine 30tägige, doppelt geſchaͤrfte Gefängnißftrafe verurtbeilt. 

3) Eines -andgezeichneten und durch vorbergegangene Verabs 
redung befonders erſchwerten Diebftables an verſchiedenen Gegen⸗ 
ftänden im Werthe von circa 13—20 fl. haben ſich der Dienfilnecht 
J. Bezold von der Labermühle und deſſen Beliebte Kath. Beer: 
ſchneider ſchuldig gemacht, und müflen dieſen verunglüdien Ver⸗ 
ſuch zur Gründung ihres künftigen Hausweſens mit einer je 
Mjahrigen Arbeitshausſtrafe büßen. 





Das Concert 


zum Beſten der Abgebrannten in Selb und Nordhalben lieferte 
wieder einmal den deutlihen Beweis, daß die Bewohner Fürths, 
wo e3 gilt, Unglüd zu mildern, jebverzeit in den Reihen der Erften 
find, welde ihrem regen Woblthätigkeitsfinn durd die That Aus 
drud verleihen, Erfült von dem evlen-Zwede hatten ſich raſch 
die Vorftände und Leiter der nambafteften Geſangvereine zufantmen: 
getban, um mit vereinten Kräften pas gemeinfame Biel’ zu 'erftrer 
ben, und mie ſehr ihr Unternebmen mit Erfolg getrönt warb, da‘ 
von gab ber “faft Bis zur Unbequemlichteit überfüllte Saal das 
ſprechendſte Zeugniß, und machte fih auch Jenen bemerkbar, wel 
den es nicht mehr möglih.war, ein Pläbchen im Saale zu et⸗ 
tingeh. Es tat, ein bober feltener Genuß, die Rräfte von brei 
verfhiedenen Geſellſchaften, von denen jede einzelne anerlantter: 
maßen Vortreffliches zu leiften im Stande ift, im barmonifchen 
Verein zufammenmirten zu hören. Obne auf eine ſpezielle Bes 
ſprechung der einzelnen Leiftungen eingeben zu wollen, fünnen wir 
doch nit umhin, des mächtig ergreifenden Gindrudes zu gedenten, 
den die 'majeftätifichen Klänge des 9. Pfalms auf die Hörer 
machten, und dab gär Viele in diefem Concert die erfte Gelegenbeit 
baten, in Sräukin Qutbardt eine jehr jhäpbare Eolofängerin 
kennen zu lernen. Veranſtalter, Peiter und jänmmtliche Mitwirkende 


A) iin die "Icdendt Mh ein Khönes Berienf er 
die Hörer n, außer dem Bewußtſein, aud das 

ige zur Linderung der Roth vom Unglüd jhwer Betroffener 
pe zu baben, überdies einen ſehr genußreichen Abend ver: 
Tebt, der ihnen lange eine angenehme Erinnerung fein wird. 


Lieder-Berein. 
Mit Anfang kommenren Monats 
beginnt ein neues Geſellſchaftsahr. — 
Freunde des Maͤnnergeſanges, welche 
geſonnen ſind, der aktiven Geſellſchaft 
beizutreten, belieben deßfallſige Ans 
meldungsgeſuche ſchriftlich in dem 
Wirthſchaftslokale des Hrn. Matter: 
bolz zu binterlegen, bemerfend, daß 
die Aufnabıme bis zum 15. April eine: 
unentgeldliche iſt. 
“= U. Walter, Vorſtand. 


+... 

— yph. 
Morgen, Sonntag, if gutbefehte Tanz⸗ | 
muſik anzuteefien, wobei auch pute-Heien: 


tüchlein ver t werben. Hierzu ladet 
freundfichft ein Georg Weber. 


Frauzoſiſche Früchte» Bonbons, 
fowie eine Sendung früher Magdeburger 
Bruft: Garamellen, in 4 Bio. Paquet 


u 12 ir, ieder angelommen bei 
; —X Joſ. Klein 


In Marktſteft: 

















Empfehlung. 
Sein reich aſſortirtes Lager von 


Tapeten 


und gemalten 


Nouleaur 
bringt in enpfehlende Erinnerung 


A. Hohwald. 





Jmaaiſtrat die Lizenz zum Putzmachen 
ertbeilt wurde, erlaube ich mir, einem 


#fures, ſowie alle in dieſes Fach ein: . 
Iſchlagende Artitel nah dem neueſten 





und eleganteften Geſchmacke verfertige. j 
„ Unter Zufiherung reeller und ſchnel⸗V 
Jler Bedienung fiebt vielen Aufträgen 
Doris Hofmann, 
Guſtavsſtraſſe, im Haufe des Hrn. Hirt. 





Schwabadbetſtraſſe. —— 
————— einen 
BER- Die erwarteten Wiener Ei: Befanntmachung. 
eifchen, äzı fr. perStüd, | Cine Quantität 34 Fuß langes Sceit: 
——— Inh holz, fowie Stodholz und Scheitbüſchel find 
David Frackauer. | Fuftav Möller in Buttendorf . bei 


Ammerndorf zu verlaufen, 


Eine Putzarbeiterin 
kann ſogleich eintreten. Wo, fagt bie Nes 
daltion. 


Offerte. Noch einige ſolide Maͤdchen 
loͤnnen das Kleidermachen erlernen. Wo, 
ſagt die Redaltion. 





Anzeige. Drei Zuge Kauarienvögel 
und ein guter Nattenfänger ſind billig 
zu verlaufen. Wo, ſagt die Redaltion. 


—— — — —— — —ñ — 
Anzeige. Durres Scheitholz im ,4,4 
und-ganzem Maͤß bei © Graberger. 















N 








AT 


—A— Dienftgefuch. Gin ordentliches Mär: 
ge PUR hen, weiches im Hoden und allen weiblichen 
K Iba Eröffnung. Arbeiten, befonders im Weißnäben, gut 
ea Samita 8 wird meine neuber: j unterrichtet iſt, münfcht Tommendes Ziel 


in einem foliden Hauje Unterfunft. Nahe— 


aerichtite Segelbahn eröffnet, weite ib den 

verebiten Negellicbhabern empf:ble und um 

geneigten Zufprud bitte. 

— — Georg Böhm, 
Galſtwirth zum goldenen Inter. 


Dienftgefuch. Cin junger Utenſch, in 


di wanziger Jahren, mit den beiten Jeug⸗ 
nen verieben, wünſcht in einem foliden | WA νν 


Häufe ein Unterkömmen als 144 Dffener Dienft. Ein Burſche von 


res bei der Nebattioh, 
IRRLIALEIILSURLARRLEREN 
N Dffene Lehrlingsſtelle. Bei eie 
8 nein Feingolvfhfager fann ein ordent⸗ 

fiber junger Menſch in die Lhre te: I 
N ten. Näheres bei der Redaltion.- 





FL 


Hiuätnecht oder Webgergeielle, und kann fo: | 15-13 Jahren kann als Auslaufer Untere 
ddr einen Play "üntreten. Näheres bei | kunft finden bei M. Schweiger, 
de Redatlion. Stahlbrillenfabrilant. 


4 
— 





Uuswärts Geſtorbene. 
In Hof: MH W. Ha 
In Rehau: Juliane Konradine 


Hagen, 56.3. = 
Johanna Hartung, 75 J. 


Dr. Mei, prakt, Arzt, 68 3: 
In Würzburg: Marie Anna Ehlen, Rentbeamtenwittwe, 73 5. 





Gifenbahnfrachtbriefe 
in Blaudrud 

auf ftartem Papier find unter der Preſſe. 

Wer ſolche mit beigebrudtem Namen zu ha: 

ben. wünfcht, beliebe feinen Bedarf umver- 

mweilt aufzugeben, Preis 42 tr. per Bud. 

I. Volkhart. 





Anerbieten. Einige Metalldrüder 
fönnen dauernde Arbeit finden bei David 
Hänerich in Nürnberg. Näheres Garten: 
ftraffe Nr, 212 in Fürth. 





Verlorenes. Am Dinftag Nachmittag 
zwiſchen 3 und 4 Uhr wurde auf der Schütt 
in Nürnbera eine goldene Damen:-Eylins 
deruhr, blau emaillirt, mit einem Schwan, 
Rofe und Vergikmeinnicht, und römiſchen 
Ziffern, verloren. Der Finder erhält bei 
Zurüdgabe an die Redaklion eine gute 
Belohnung. 


* Hausverkauf. Das Bäder 
Hapıı baus Nr. 257 Rönigafteafie, ift 
— täglich aus freier Hand zu ber: 


faufen, eventuell auch gegen ein rentableg 
Anweſen, entweder bier ober, auswärts, zu 
vertaujchen. Georg Lößlein. 








Lehrliugsgeſuch. Zur Gürtlerprofefs 
fion wird ein Lehrling geſucht. Näheres 
bei der Redaktion, 





Lehrlingsgefuh. Zur Schreiner: 
profeffion wird ein Lehrling angenommen, 
Näheres bei der Revaltion. 





Offene Lehrlingsftelle. Cin junger 
Menſch, von auter Erziehung, kann bei 
einem Kammmacher in die Lehre treten. 

Auch wird dafelbit ein noch gut erhaltener 
Betttifch zu faufen geſucht. Näheres bei 
der Redaltion. 

Zu verfanfen, Bei Däders : Wittive 
Höfler find drei große Mehlfäften und 
eine Waage (mit 210 Po. Gewicht) zu 
verkaufen, 








Zu verfaufen.. In Nr: Wda Schwar 
bacherſtraſſe iſt eim gut erhaltener Ofen 
nebjt Mifche zu verlaufen. 

Zu vermiethen. Nächſt der Cijenbabu. 
it cin möblirtes Zimmer zu vermietben. 
Näheres bei der Redaltion. 








Hegelmäßige eſang Heſelſſchaſt. 
Beförderungs-Gxlegenfeiten dene ci = 


Kränzchen. 
Anfang 48 Ubr. 
re Poſt⸗ und Dani 1. Klaſſe =. az neet 


New: York, Baltimore, Rew- Orleans, „.. DH, un 
Philadelphia « un Haloeſlon Want [maAt nen, mi m af 


entüdlein, Tauben u. f. w., fowie für 

andgezeichnetes - Bier geforgt if. Zu gs 

General» Agentur von — deſſauer in Aſchaffenburg. noen Behu ladet ein 
—— — Gaſtwirth Befold. 


Ueber Haore: | — Dembad. 


dur die Vermittlung der neuen Poftichiffe der Anion maritime, vertreten durch bie 
Herren B. Mazion & Con;p. in Baure und die Herren’ Lane S Weſt in| Sonntag findet mufitalifche Unter 
Mew-Bork am 9,, 19. und 29. jeden Monats nah Mew+Bork. Nah Mew-Drleans| haltung fat. Audr. Popp. 











don 10 zu 10 Tagen im Winter, Früh: und Spätjahr. Die Reifenden werden durd fton; 
huktrure begleitet Schießhaus. 
UAeher Bremen: Am Sonntag Nachmitlag iſt gutbeſette 
⏑— Tanzmuſik 
. elbaufen omp in Bremen nah New ‚ Baltimore, 

Philadelphia, Galvefton und Quebed. on * a 
R. Wilbermödörfer in Ansbach. | Gg. Fr. Brunner in Nürnberg —— — — 
S. Weng in Dinkelsbͤhl. | E. Erominger in Uffenheim. Boppenreuth. 

M. Burger in Bamberg. Fr. W. Berger in Windsheim. Am Sonntag mufttalifche Unter⸗ 
Lederer in Forchheim. I. G. Vornberger in Jugolſtadt. baltung bei Nigelberger, 
Mackert in Cronach. I . W. Neumüller in Regensburg. im rotben Roß. 
Rur von gang ächtem S 
niegling. 
englifchen Portland:Gement, tie ne 
der jeder anderen Sorte Tement an Dauerhaftigteit und Binderaft weit voran ift, halte Tanzmuſik 
id ſteis Lager, und empfehle felbigen bei berannahender Bauzeit, in ganzen Tonnen, als ——— nit Hefentüch 
wie offen, zum moolicht billigften Preiſe. Din, * — 53 — Bier ift beſtens Bon 
Be. Braun jun., Guſtavsſtraſſe. |ferge getrofien, und Iavet daher mt 
yablreihhem Beſuche ein : 
9 S i Simon Watthoib. 
Cramer'ſche Seife, — 
vorzüglicher Qualität, empfieblt — bei Parthieen zu 17 ix. per Pfund ergebenft un rach 


Sonntag, den 6, April: 
Karl König. Produktion. 
Anfang 74 Uhr. Der Vorftand. 





"Bei begonnener Bauzeit empfehle ich mein bedeutendes Lager von 





Drabtftiften, — — — 
jeder Größe, zu den möglicht billigen Preifen. re —— 
a. C. Schmeſʒ, am Markt. ee 
2, April 1856. 2 
Kornſtroh, Schockgläſer, gain. re sehe 


etwas größer im Map, melde fih zumjftom » . . 17 fl. 31 fr. geil. — 1. ir, 
um 12 kr. per Schütt zu haben | Belegen nicht eignen, für Schreiner taugbar, | Gerfte . . 15 fL.24ir. geil. IN. Mi: 
Wrich. May. I find billig zu verlaufen. Mich. May.IHabr . . GÄ.äliu get. — N Bi 


Redigiet unter Berantwortlicleit ded Berlegerd: Jul. Volthart. ; Obere Königsſtraße Rr. 441. 





x5 


- 


ürtber 


feb8 Mal und fofler im ganzen 
Königreib vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
zweimal und foflet per Quartal 15 fr. 


Bei Inferaten wird bie Spaltzeile 
. mit 2 fr. berechnet, 





KM 84. 


Tagblatt. 


Außer bei der Rebaftion werben 
Inferate angenommen bei: 
1) Herrn Braun, am Hallplatz; 
— ) » Belihöfer, am Königbplatz; 
3) „ Baltbelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Sonntag, ben 6. April 1856. 





@ifenbahnfahrten: 1) Bon Fürth nah NRürnkterg von halb 8 * Morgens bis halb 8 Uhr Abende. 
Eifenbahn, Abfahrt von Fürth. Im nordlicher Richtung: bh 

1 Uhr 45 Minuten Nabmittage; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Abends; Poſtzug 9 Uhr 50 Minuten Rachts. In füd» 
ihrung: Poſtzug 4 Uhr 85 Meunucen früb; Gülerzug 10 Uhr 30 Minuten Bormittagd (Abgang in Rürnberg ı Uhr 


Gurer zu 
liher 


Güterzug 5 


2) Koͤnigliche 
ce 15 Minuten früh; Eilzug ı Uhr Rahmittage ; 


35 Minuten Rahmittage); Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Rahmirragd (übgang in Nürnberg 5 Uhr 15 Minuten Abenkd); Eils 


zug 4 Uhr 35 Minuten Nahmittags; Güterzug 9 Uhr Rachts (Abgang in 


üirnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Vermiſchte Rachrichten. 


Münden. An den biplomatiihen Kreiſen unferer 
Hauptftadt find jegt die Ftiedensfeſte an der Zagedord: 
nung. Am Mittwoch war eine ſolche Feier bei'm engliſchen 
Gejandten, am Donnerfiage bei'm ruſſiſchen; zu beiden 
hatten fih das ganze diplomatifhe Korps und der hohe 
Adel zahlreich eingefunden. Ein Feſt bei’m franzöftiben 
Geſandten wird folgen ; ob aud eines bei’'m Öjterreichifchen, 
ift deshalb zweifelhaft, weil Graf Appony von feiner Reiſe 
nah Wien erit in den nächſten Tagen zurüdfehrt und noch 
im Laufe dieſes Monats fi auf feinen Poſten nach Lon⸗ 
bon begibt. 

— Ge. Majeftät der König Ludwig wird den größ: 
ten Theil des Sommerd auf der ſchönen Billa bei Eden: 
foben in der Pfalz zubringen, und wird die Reiſe dahin 
im Laufe des Juni erfolgen. Der hochverehrte Fürſt ers 
freute fi den ganzen Winter hindurch des bejten Wohlſeins. 

— Der Finanzausfhuß der zweiten Kammer berieth 
biefer Tage über den Antrag bezüglich der Banffrage, wo: 
nad die Hypotbefen: und Wecfelbanf zur Emiffion von 
weiteren 5 Millionen Banfnoten ermächtigt werden fol. 
Es erhoben fi ‚gegen dieſen Antrag gewichtige Stimmen 
und fand zumäcjt die Anſicht lebhaften Anklang, daß man 
lieber der Nürnberger Banf eine ſolche Befugniß einräus 
men ſoll, welche nach Maßgabe ihrer Mittel einen überaus 
ergiebigen Einfluß auf den indufiriellen Verkehr übe und 
dem Etaate alljaͤhrlich von ihrer Rente eine erkleckliche 
Summe abgebe. 

— Am Freitag früh zwiſchen 7 und 8 Uhr ift dem in 
der Münchener Fohnvefte befindliben Kafpar Kreitl: 
huber von Rofenheim, welder fein Sjähriged Söhnden in 
einem Bache bei Rofenheim ertränft hat, und vom Schwur: 
ericht wegen Verbrechens des qualifigirten Mordes zum 

de verurtheilt wurde, publiziet worden, daß Se. Mai. 

ber König keinen Grund gefunden haben, das gegen ihn 
erlaffene Zodesurtheil in eine Freiheitditrafe zu mildern. 
Kreitlhuber bat, daß der Strafvollzug 3 Tage aufgehoben 
werde, was ihm nach dem Gefeg auch geftattet wurde, Die 
Öffentliche Hinrichtung findet daher am fünftigen Montag 
bei Tagebanbruch ftatt. 


— In der Schwurgerihtäfigung für Oberfranfen 
am 1. April wurde der ledige Schneidergefelle Johann 
Mayervon Adlig ded Vergehens der Körperverlegung, 
wobei der Tod ald wahrſcheinlich vorausgefchen werden 
fonnte,, für [huldig befunden und zu 10 Jahre Zuchthaus 
verurtheilt. Am 27. Nov. 1855 wurde in einem Gehölze, 
dad an dem Fuhrwege von Igelsdorf nah Bubenrruth‘ 
liegt, von einem Vorübergehenden ein männlicher Leichnam 
entdedt, man erfannte in bemfelben den Wirth und Megs 
germeifter Baul Albreht von Bubenreuth, der aber nad 
allen Anzeigen in einer anderen Gegend ſchwer mißhandelt 
worden fein mußte und ſich nur bi dorthin geſchleppt 
hatte, mo er tobt gefunden wurde. Am Abend vorher 
hatte Albredyt mit dem ſchlecht beleumundeten Angeflagten 
im Wirthshauſe zu Igelsdorf, Log. Vorchheim, Streit ges 
habt und Mayer geitand,, in Haft genommen, nor iu der 
Borunterfuhung, dem Wirthe Albrecht bei Jgelädorf aufs 
gepaßt und ihn mit einem Stode zu Boden geihlagen zu has 
ben, Albrecht habe, nachdem er von weiterer Mißhandlung 
abgeftanden,, ſich wieder aufgerafft und feinen Weg nad 
Bubenreuth fortgefegt, Da nun dad Verbrechen in bem 
Landgerichtsbezirke Vorchheim ftattfand,, fo wurde Mayer 
zur Aburtheilung vor dad Schwurgericht für Oberfranfen 
verwiejen. Albrecht hatte nach dem Streite mit Mayer, 
ber mit gegenfeitigen Thätlichfeiten endigte, um 7 Uhr das 
Wirthshaus verlaffen, der Angeklagte entfernte fih kurz 
darauf mit der Aeußerung, der Rei heute noch nicht zu 
Haufe. Der hedeidhene Prügel, mit dem er den arglofen 
Albrecht niederfhlug, war 4 Fuß lang und hatte einen 
Zoll im Durchmeſſer. Der Kopf des Getödteten war in 
der Schläfegegend förmlich zerfplittert, auch zeigten fih 6 
Rippen gebrochen und durch die ſcharfen Bruchränder einer 
Rippe die Lungenſubſtanz verlegt. 

— Herr Kaufmann Megnerin Würzburg hat 
jüngit eine Schrift, betitelt: „Wahrnehmungen über bep 
Einfluß des deutſchen Zollvereined auf die füddeutfchen 
Staaten, indbefondere Bayern, die Lebendfrage ded ges 
werblihen Mittelſtandes diefer Staaten‘ dur den Drud 
veröffentlicht und aufdiefe Brochüre bereitö ſehr ſchmeichel⸗ 
hafte Anerfennungen von mehreren ſüddeutſchen Kabinets 
ten, wie inäbejondere auch vom f. k. oͤſterr. Stantöminijter 


ber Finanzen, Frhrn. v. Brud, erhalten, obgleich Herr 
Megner der für Defterreich projeftirten Gewerbefreibeit 
dad Wort nit fpriht und an einem gemifchten Gewerbes 
foftem feſthaͤlt. 

— Die dreizehnte Berfammlung fübdeuticher Forft: 
wirthe ift von den erwählten Geſchäftsführern, Forftrath 
Schultze von Augsburg und Forfimeifter v. Melzl von 
Kempten, auf den 10, bis 13. Juli d. J. nad Kempten 
audgefchrieben, 

— Am 28, v. M., Abends gegen 8 Uhr, kam im Städt: 
hen Leipheim, Ger. Günzburg, Feuer aus und legte 
im Berlaufe kurzer Zeit 3 Wohngebäude und eben fo viel 
Städel und Stalluägen in Aſche, wodurd 5 Familien ob: 
dachlos wurden. Der Brandihaden beträgt 8000 fl. und 
wird allgemein Brandfiiftung vermuthet, auch find der 
That Verdächtige bereits gefänglic eingezogen. 

— Regendburg. Am 3, April hat dad Kollegium 
der Bemeindebevollmäctigten den bisherigen Rechtsrath 
Heren Friedrich Shubarth, einen wegen feiner Ehren: 
baftigfeit allgemein geadhteten Mann, zum rechtskundigen 
Bürgermeijter der Stadt gewählt. 

— Der Kreiögewerbeverein von Landshut übergab 
der Kammer der Abgeordneten eine Vorftellung : „die Er: 
richtung von Verſorgungshäuſern für alte und gebrechliche 
‚Handwerfögefellen und Dienfiboten beiderlei Geſchlechtes“ 
betreffend. : 

— Leipzig. Die durch Dr. Liebnerd Ernennung 
zum Oberhofprediger vacant gewordene Profeffur wird, 
wie aus fiberer Quelle mitgeteilt wird, durch Berufung 
des Profefjord Lutbardt aus Marburg, der au den Ruf 
angenommen hat, befegt werden ; ein Mann, welder nad) 
dem Urtheil Aller, die mit ihm in Verbindung geftanden, 
eben fo durch gründliche Gelehtſamkeit wie duch Milde 
und Unabhängigfeit ded Charakters ſich auszeichnet, und 
daher ganz geeignet fein dürfte, in Liebners Geiſt fortzus 
wirken. Luthardt, welcher ſich befonderd durch feine Schrift 
über dad Evangelium Johannis einen Namen gemacht 
‘hat, war früher mehrere Sabre hindurch Gymnaſiallehrer 
in Münden, und ift daher auch claſſiſch tüchtig gebildet; 
wurde fpäter Repetent und Privatdocent in Erlangen, feit 
Dftern 1854 aber Profeffor in Marburg, wo er mit ent: 
»fhiedenem Beifall dogmatifche und eregetiiche Borlefungen 

ielt. In Marburg bedauert man allgemein feinen Wegs 
gang, wünſcht ihm aber Glück dazu, da fi ihm in Leipzig 
ein feiner reihen geiftigen Begabung entfprechender Wirk: 

'ungöfrei® eröffnet. Die Leipziger theologifhe Fakultät, 

‚welche einftimmig mit diefer Berufung einverftanden gewes 

‚fen, wird ihn freudig in ihrer Mitte willtommen beißen. 

— Bremen. Bor dem Obergericht in Bremen reflas 
mirt jegt der deutſche Bundestag einen Anfer und eine 
« Kette von der „Hanſa,“ auf welche ein Bremerhafener 
Shiffdbaumeifter feiner Zeit Beſchlag legen ließ , und fors 
dert im Weigerungsfall 4000 Thaler. Der Bundestag 
wird nun aufgefordert, auch die Paſſtva der früberen deuts 
ſchen Flotte zu übernehmen. Die böcfte deutſche Behörde 
leiftete, auf Verlangen des Bellagten, bereits Kaution, 
und haben ſchon gerichtliche Verhandlungen in diefem nicht 
unintereſſanten Prozeß begonnen. 

—— Neueren Mittheilungen aus Wien zufolge, nehmen 
die Berhandlungen der dortigen Dünzfonferenz einen etz 
freulihen Fortgang. Gewichtige Anzeichen deuten darauf 
bin, daß diefe Konferenz für die Erleichterung der deuts 
fhen Verkehrsbeziehungen in weſentlichen Punkten fehr 
günftige Ergebnifje herbeiführen werde. Weniger befrie- 
digend lauten bie Nachrichten über den Gang der Kopens 


hagener Suntzollverhandlungen. Dänemart zeigt in fel⸗ 
nen Borfchlägen noch immer feine ernfte Neigung zu einer 
billigen Audgleibung. Inzwiſchen bleibt die Hoffnung, 
daß die Nothwendigkeit „ mit Nordamerika ein befriedigens 
des Abkommen zu treffen, eine Aenderung des biäherigen 
Syſtemes mit fi bringen werde, die cd auch den deutichen 
Oſtſeeſtaaten möglich macht, ernftere Berüdfihtigung ihrer 
BVerfehrdintereffen von Dänemarf zu erwirfen. Wie e8 
icheint, findet das Kopenbagener Kabinet in feinem Wider: 
—* gegen billige Anſprüche vorzüglich an England eine 
tuͤtze. 

— Aus Wien ſchreibt man: Mit einer gewiſſen Be: 
forgniß blidt man hier auf die Verwirrungen in den Dos 
nauländern, da die Verhandlungen, welche über diejen 
Gegenſtand biäher ftattgefunden, fo wenig in Konftantinos 
pel, als in Paris zu einem gedeihliben Abſchluſſe geführt 
haben, Die Vorſchläge find fo vielfeitia, ald Staaten an 
der Verhandlung Theil zu nehmen haben, und man 
fürdtet, daß die hier in Betracht fommenden Fragen zu 
größeren Bermwidelungen führen könnten, ald irgend eine 
der übrigen, deren Entſcheidung jegt von den Mächten ers 
firebt wird. 

— Solothurn. In Folge einer mit 5500 Unter: 
fchriften belegten Adreſſe hat der hohe Kantonsrath am 
30, März dem Bolf die Frage zur Entfheidung vorgelegt: 
ob die Staatöverfaffung revidirt, und ob ein Verfaſſungs⸗ 
rath ernannt werden fol? Abends wurde die Stimmurne 
in der Hauptftabt eröffnet. Die Stadt Solothurn hat fidy 
mit einer Mehrheit von etwa 100 Stimmen für die Revi- 
fion audgefprohben. Wie bei allen Parteibewequngen ges 
ben fih aud bier die Streitenden eigenthümliche Namen ; 
die Revifiondfreunde nennen fib „Rothe,“ die Revifionds 
gegner „Weiße ;” jene ftelen ſich auf demofratiiche Grund= 
lage, und verlangen den Fortſchritt im fchnellen Tempo ; 
diefe fußen auf repräfentativen Boden, und wollen den 
Fottſchritt all’ andantino, Die beiden Parteien find ftarf 
gereizt und bereitd hart aufeinander geftoßen. In Nün— 
ningen find die „Rothen“ und „Weißen“ gewaltfam aufs 
einander getroffen, daß bei vierzig Verwundete das nächt⸗ 
lihe Schlachtfeld bededt haben, 

— Neapel. Ein neuer Ausbruch des Veſuv wird 
täglich mit Zuverficht erwartet, da die fiheriten gewöhnz 
lihen Borboten der großartigen Raturerfheinung, wie das 
Austrodnen der Brunnen in der Umgegend u. A., fidh bes 
reits einjtellten, men eilen feit dem 16. März bei 
diefer Ausfiht von Rom nach Neapel. 

— Auf dem Maröfelve zu Barid wurde am 1. April 
eine große Revue vom Kaifer abgehalten, bei der ungefähr 
120,000 Mann aufgeftellt waren. Die Hige war fo groß, 
wie im Sommer, fein Wölfhen am Himmel. Ungebeure 
Menfhenmaffen waren auf allen Punkten zuſammenge—⸗ 
ftrömt. Den Kaijer begleitete eine Suite von 80 bid 100 
frangöftichen und anderen Beneralen und Dffizieren , wo: 
runter bejonder® die Eoloffale Figur des ruſſiſchen Grafen 
Drloff hervorragte. 

— Man ſchreibt aus Paris: Die vlelbeſprochene Adler 
feder, mit der der Parljer Frieden von 1856 unterzeichnet 
wurde, ift durchaus nicht, wie einzelne Glätter meldeten, 
mit Gold und Edeljteinen verziert, fondern ed ift eine ganz 
einfache ſchmuckloſe Feder, die jegt unter Glad und Rah— 
men gefegt worden ift. Herr Feuillet de Conches, der 
Protofollführer ded Kongreſſes, bat dazu folgende Ber 
glaubizung aufgefegt: „Dieſe Feder wurde dem Faiferligen 
Adler im „Jardin des Plantes““ audgeriffen; fie diente 
zur Untergeihnung des Pariſer Friedens ‚vom 30, März 


1856, Zur Beglaubigung haben wir unfere Namen bier 

erzeichnet.”” Um die Feder berum find die Siegel der 
te und aller Bevollmätigten des Kongreſſes auf: 
drückt. Diefe Reliquie wurte am 30. März Nachmittage 
end des Kongreſſes der Kaiſerin Eugenie überfantt. 
Die afrifanifhe Erpedition foll größer werden, als 
je eine in Algerien unternommen wurde, und nicht 
blos bejtlimmt jein, die Bergbewohner zu unterwerfen, ſon⸗ 
dern auch Piänder ihres dauernden Gehorſams von ihnen 
zu erhalten. Der Kaijer joll die Abſicht haben, felbit Als 
gerien zu beſuchen, und ed wäre nicht unmöglich, daß er 
ſelbſt an der Expedition während einiger Zeit Theil nähme. 
Dad Projeft, den Prinzen Napoleon als Vicefönig nach 
Algerien zu ſchicken, joll aufgegeben fein. 

— Aus London ihreibt man: Der militärifhe Plan 
zur Befegung der Zürfei ift fanftionirt, und bereits find 
die geeigneten Befehle nach den Hauptquartieren Codring⸗ 
ton’s und Peliifier'8 abgegangen. Englands Armee wird 
durch ſehr thätige Werbungen ſtets auf der Höhe ihrer 
gegenwärtigen Ziffer erhalten und von den 50,000 Milis 
zen nit Ein Mann entlafjen. 

— Zürfel. Nasribten aus Konijtantinopel bis zum 
23. März zufolge follen ver Pforte fieben Projekte zur Erriche 
tung einer Bauf, darunter eined aus Dresden (!) vorliegen, 
fie habe fib aber noch für feines entihieden. — Bruffa 
ift abermald von einem Erdbeben heimgeſucht worden. — 
Nah den Berichten der „„Zriefter ty. ift von Seiten 
Rublands die Schifffahrt auf der Donau freigegeben. — 
Eine Deputation aus der Moldau, welche in Konitantino- 
pel gegen die Befreiung der Zigeuner proteftiren wollte, 
ift unverrichteter Sache wieder abgereift. 

— Amerifa. Der „La Plata’ ift mit Poſten au 
Beracrus und Havanna, 9, Jamaifa, 12. Mär, in 
Southampton angelommen. Der Kriegsdampfer Gazator 
von Chili war zu Grunde gegangen, und von 357 Per: 
fonen (darunter 86 Soldaten) famen bloß 43 mit dem Re: 
ben davon. — In Hayti follen die Zuftände Beforgniß 









Bon ber Filial⸗Oekonomie⸗Commiſſion der 
3. Divifion des kal. 6. Chevaurlegerd:Me: 
giments vac. Herzog von Leuchtenberg wird 

Mittwoch, den 9. April, 
Bormittags 9 Ur, 
eine größere Anzahl überzählic gewordener 
Dienftpferde öffentlich veriteigert. 
Neuftadt a.d.., den 28. März 1856. 


DE Scitengefjhnürte Brünellftiefel, 


ling angenommen. 
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⸗ 
Pferde Verſteigerung. einen jungen Menſchen von ordentlichen] keſſel, 9 lang, 3° tief, verſchiedene guß⸗ und 
Eltern in die Lehre zu nehmen. 


Maler und Vergolder. 


Lehrlingsgefuch. Zur Slaferprofeffion 
wird unter billigen Bedingungen ein Lehr 





Joh. Brüdner in Bayersvorf. 


Lockenkämme 





erregend fein, und es find wel engliſche Dampfer deßhalb 
nach Port-au-Prince abgegangen. — Bon Mexiko hört 
man, daß Haro y Zamarig, der Führer der Konfervativen, 
Ausfiht habe, zum Präftdenten gewählt zu werden. — 
Oberſt Kinney follte auf Walke's Befehl in Granada vers 
haftet werden und verdanfte feine Rettung blos den Syms 
pathien der Bevölkerung. Doch find feitdem feine Güter 
mit Beſchlag belegt worden. 


Gerichtsverhandlung. 
Nürnberg, am 2. April 1856, 

Die ledigen Lumpenſammlerstöchter Hatbarina und Kunigunda 
Loch von Nürnberg wurden wegen des Verbredens des ausge: 
zeichneten Diebftahld zu 5 und reip. 3 Jahren Arbeitshausftrafe 
verurtbeilt, 





Nachruf 


bem unvergeßlien, treuen, biedern Freunde 


Johann Tobias Kramer 


von 
feinem trauernden Freunde. 


Mas will der Glode dumpfes Trauertönen ? 
E mabnt uns an der Trennung berben Sch 
dr uns dahin, für's ganze Erdenleben 

Iſt uns entrüdt ein treues Freundesherz. 


Doch dorten werden wir uns wieder —8 

Wo ſich umſchlingen unzertrennlich fe 

Sie, deren Trennung bier im Erdenleben 

Sp mande bitt're Thräne ausgepreßt. 

Erft dort erfahren wir, wie gut und weiſe 

Der HErr des Schidjals dunkle Wege Ientt, 

Warum er bier auf unf're Pilgerreite 

Bumeilen ſchwere Nacht des Kummers fentt. 

Der treuen Eltern, aller Lieben Sehnen 

Spricht laut den Schmerz für Did, du Dulder, aus, 
Dein Bater, lange ſchon im beflern Leben, 3. 8 


Erwartet Dich nunmehr im Vaterhaus. 
Zu verkaufen. Ein Dampfmafhinen: 





merz 


ſchmiedeiſene Theile einer Dampfmaſchine 
und zwei Schwungräder in zweierlei Größen 
find billig zu verfaufen. Mäberes bei der 
Redaltion. 


H. Möther, 


Anerbieten, Bei Jette Zeißig kann 
ſogleich eme geſchidte Putzarbeiterin 
Beſchaͤftigung finden. Auch lann ein Lehr: 
maͤdchen eintreten. 





Zu vermiethen. Cine Wohnung, 


von beſter Qualität, für Damen, das Paar 


zu 1 fl. 30 Er., find zu baben bei 


Johann Kafpar Ver, 
Schuhmachermeiſter, 
Schindelaaſſe Nr. 178, 


Anzeige. Gutes Sauerfrant und 
EM ilchfäs (zu Stästuchen) find immer: 
während zu haben bei 
Käshändler Dorn, 


‚I Werlorenes. Non der Schwabacher⸗ 
Brofie bis zu den 3 Königen wurde ein 

unaie, ein Schlüfjelhen enthal⸗ 
tmd,-verloren. Um Küdgabe an die Re 
baltion wird gebeten, 








für Kinder empfiehlt zu den billigften Preijen 
I. P. Nagy, am Marlt. 


Dffener Dienft. Eine olive, fleißige 
Magd wird gegen ſehr guten Lohn und gute 
Bebandlung bis nächſtes Ziel in Dienft zu 
nehmen geſucht. Wo, fagt die Nebaltion. 





Zu verfanfen. Cine feine Uniform 
mit vollitändiger Gauipirung, für einen 
Lieutenant der Landwehr (Füflier) ift billig 
au verlaufen, Näberes bei der Revaltion, 


Zu verkaufen. In Nr. 81a Schwa: 
bacherſtraſſe iſt ein gut erhaltener Ofen 
nebft Mifche zu verlaufen. 





beftebend in 2 beigbaren und 2 unbeijbaren 
Zimmern, beller Küche, Boden, Keller, Ans 
tbeil am Waſchhaus, mit ſehr ſchöner Aus« 
ſicht verbunden, ift an eine ftille Familie 
zu vermiethen: und täglich zu beziehen. 
Näberes bei der Redaltion. 

Zu vermiethen.. Im Haufe Nr. 242 
T. Bez. ift der zweite Stock, beftchend in 
2 beizbaren Zimmern, 2 Kammern, Küche, 
Boden und Keller, zu vermiethen und bis 
Nllerbeiligen zu bezieben. 

Ein tühtiger Metalldrucker kam 
tauernde Beihäftigung erhalten. 
K. 5. Gronla, 
Drechsler und Metalloruder. 


&o eben find erſchienen und Tönnen durch I. Ludw. Schmid’s Buchhandlung 
in Fürth bejogen werben: 


Zwölf Präfudien für die Orgel, 


zum Gebrauche bei dem Äffentlichen Gottesdienfte, 
componirt von Ch. H. Zahn. XLebrer an ver Heberlein'ſchen Töchterſchule in Fürth. 
Preis 45 hr. 

Herr Profefjor Beder in Leipzig ſpricht fib in einem Gutadhten über obiges Wert 
dahin aus, „dab die jämmtlihen Kompolitionen im wahren Sinn und Geift ver Orgel 
abgefaßt find, ein ſchönes mufitaliihes Talent beurfunden, binfihtlih der Reinheit des 
Satzes viele ähnliche Prodnktionen der Menzeit bei weitem übertreffen und 
höchſt wahrſcheinlich allgemeine Auerfeunung finden werden.“ Um die Anſchaffung 
zu erleichtern, ift der Preis ſehr niedrig. geitellt, 


Waferdichter Lederanftrid) 


aus Rautfhud, womit Schuhe und Stiefel volllommen waſſerdicht gemacht werben und 
eine doppelte Dauer erlangen, ift in Töpfcen & 12 fr. mit Gebrauchsanweiſung allein zu 





baben bei 


Karl König in Fürth. 





Sammwaaren 
aller Art, neuefter Facons, in ſchönſter Auswahl, empfiehlt zu den billigſten Preifen 


J. P. Nagy am Markt, 


Auch bemerkte ih, dab Reparaturen in Schildkrot ontid befor bejorgt werden. 


Dankfagung. 

Die große Theilnahme, welche das von uns zum Belten der Abgebrannten in Selb 
und Nordhalben veranftaltete Concert bei unfern Mitbürgern gefunden hat, fo, daß 
wir nad Abzug aller Untoften als reinen Ertrag beflelben die Summe von 155 fl. an 
ben löblihen Stadtmagiſtrat Bebufs der Einjendung übergeben konnten, verpflichtet ung, 
Namens der dadurch Unterftügten gegen die verehrlihen altiver und paſſiven Theilneh: 


mer den berzlihften Dank auszufpredyen. 
Fürth, den 5, April 1856. 
WBilb. Dänzer. v. Haller, 


Höchftetter. 





Lehmus, Ed. Meyer. Pranz. 





Empfeblung. 


Geſchaͤfts⸗Eröffnung. 


Der Unterzeichnete gibt ſich die Ehre, ven | Ich made einem geehrten Bublitum die 


mweriben Damen fein reich aflortirtes Pas 
ger von 


Sonnenfchirmen 


in empfeblende Erinnerung zu bringen, und 
ift überzeugt, durch geihmadvolle Auswahl 
moderner Stoffe, ſolide Arbeit und bil: 
lige Breife allen Anforderungen entipredhen 
‚gu lönnen. Hochachtungs voll 
J. H. Schreiber, 
obere Königsftraffe, 
Reparaturen aller Art, fowie das 
Neberziehen älterer Geftelle wird 
ſtete prompt und pünktlich beforgt. 


Dffener Dienft. Cin Mädchen, wel ⸗ 
ches ſich, bei einem fittlid guten Eharalter; 
über Treue, Fleiß und gute Kenntniſſe im 
Nähen, empfehlend ausweifen dann, wird zu 
einer leichten häuslichen Beſchäftigung näd: 
ſtes Ziel in Dienft zu nehmen geſucht. Bon 
men, ſagt vie Mebaltion vieles Mlattes, 





Redigirt unter Verantwortlichteit des Verlegerd: Jul, Volthart. 


ergebenite Anzeige, daß ib vom bodlöblichen 
Stabtmagiftrat die Conzeſſion zum Betriebe 
der Conditorei und Lebkuchnerei er: 
balten babe, und bitte um zablreihen Zu⸗ 
ſpruch, da Torten, alle Arten Bonbons und 
alle ſonſt einfhlägigen Artikel ftet3 in guter 
Qualität vorrätbig find, und aud auf Ber 
ftellung prompt beforgt werden. Auch find 
zu jeder Zeit warme Getränte zu haben. 
Unter Zufiherung billiger Bedienung em⸗ 
pfiehlt fih hochachtungsvoll 
Chriſtian Lampel, 

Leblücner und Conditor, am grünen Martt, 
im Haufe des Herrn Salomon Rr, 56 II. 


Segelbahn-Eröffnung. 


Da heute meine Kegelbahn eröffnet wird, 
fo erlaube id mir, dieſelbe zu recht häufiger 
Benüßung zu empfehlen, und labe alle 
Kegelfreunde böflichft ein. 

Bintharfch, zum goldnen Nav, 


® ⸗ 
Lieder⸗Verein. 

Mit Anfang kommenden Monats 
beginnt ein neues Geſellſchaftsjaht. — 
Freunde ded Männergefanges, welche 
geſennen find, der aftiven Geſellſchaft 
beizutreten, belieben deßfallſige Ans 
meldungsgefuhe ſchrifthich in dem 
Wirthſchaftslokale des Hrn. Matter: 
bolx zu binterlegen, bemerfend, daß 
die Aufnahme bis zum 15. April eine 

unentgelblide ilt. 
U. Walter, Boritand. 





Weißengarten. 
Zur Eröffnung meiner Kegelbahn lade 
ic Freunde diefes Spieles ergebenit ein. 
3. E. Reindel. 


Dambach, 


Heute, Sonntag, den 6. April ift gut⸗ 


beſetzte 
Tanzmuſik 
anzutreffen; für guten Kaffee und Brod ift 
beſtens geſorgt. Es ladet ergebenſt ein 
Andreas Popp. 


Anerbieten. Auf mehrfache Anfragen 
erbieten ſich die Unterzeichneten, für die Abs 
gebrannten in Gelb alte getragene 
Kleidungsſtücke und fonftige Effek— 
ten in Empfang zu nebmen und an ben 
dortigen Pfarrer Hartmann, der in bier 
figer ‚Gemeinde noch in gutem Andenken 
ftebt, zur Vertheilung an würdige Arme 
zu überfenden, 


Stirner, Barrer, Konr. Ott. 


Bekanntmachung. 
Mittwoch, den 9. April, Vormittags 
9 Ubr, werden “im Blumenbofer Walde bei 
Neumarkt circa 5600 Stüd Sägekhröte 
und Bauftämme gegen Baarzahlung öffent 
lich verfteigert. 
Neumarkt, den 5. April 1856, 
j Martin Hauer. 


Anerbieten. Gin ordentlihes Mäpden 
tann das Rleidermachen erlernen. Sans 
nengiebersbof, im Bechtner'ſchen u 
1 Stiege hoch. 

— EEE A 
Fürther Schrannenpreife 
den 4. April 1856. 





Waizen . . Wfl. 3. gell. — fl. Ur 
kom... 17. ding fr 
Gerite . — Me geſt. — fi. — kKr. 
Haber 6fl.55 ke. geſt. — Mh, 





Obere Königöftraße Rr. 411. 


ürtber: 


ſech 8 Dal und fofter im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler -erfheint wöchentlich 
zweimal und foftet per Quartal 15 fr. 


Bei Inferaten wird bie Spaltzeile 
mit 2 fx. berechnet, 


rei 
au 


Er 


KM 85. 
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Tagblatt. 


Außer bei ber Redaktion werben 
Inferate angenommen bei: 
1) Herrn Braun, am Hallplag; 
2) „ Bellböfer, am Königöplagz 
3) „ Baltheim,. dem Rentamt 
gegenüber. 





Dinftag, den 8. April 1856. 





@ifenbahnfahrten:s 1) Bon Fürth nah Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgen bis Halb 8 Uhr Abende. 2) Königliche 
Eifenbahn, Abfahrt von Fürth, Im nördliher Rihtung: Güterzug 5 Uhr 15 Minuten früh ; Eilzug ı Uhr Nachmittags; 
Güterzug 1 Uhr 45 Minuten Rabmittage; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Abends; Poſtzug 9 Uhr 50 Minuten Nadıd. In füds 


liher Richtung: Poſtzug 4 Uhr 35 Minuten früh; Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Vormittags (Abgan 
Gürerzug 3 Uhr 30 Minuten Rachmittagé —* 
zug 4 Uhr 35 Minuten. Nachmittags; Güterzug 9 Uhr Nachts (Abgang in 


25 Minuten Nachmittags; 


in Nürnberg 1 Uhr 
in Rürnberg 5 Uber 15 Minuten Abende); Eil⸗ 
ürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Zandtag. (55. Sigung der Kammer der Abgeord: 
neten, am 4. April). Präfldent: Hr. Graf v. Dat 
berg: Dur. Miniftertif: die HH. Graf v. Reigers— 
berg, Dr.v.Ringelmann. — Zuerſt wird der Erfap: 
mann des verlebten Abg. Wolf, Hr. Setg, auf die Vers 
faffung beeidigt. Sodann kommt ein Antrag ded Hrn. 
Doppelhbammer zur Berathung, wonad den Geſchwo— 
renen eine vierjährige Befreiungäzeit eingeräumt werden 
follte, fo daß ein Geſchworener nad) geſchehener Dienft: 
Teiftung erft wieder nad Verlauf von vier Jahren follte 
berufen werden können. Auf Antrag ded Hrn, Hiltner 
hat der I. Ausſchuß pr „Es fei dem Antrag des 
Ze Doppelhammer eine Folge nicht zu geben.” Diejem 

ntrage flimmte die Kammer nad kurzer Debatte auch 
bei. — Folgt Bortrag des Hrn. Dr. Simmerl ald Re: 
ferenten des V. Ausſchuſſes über mehrere geprüfte Anträge. 

Die Kammer beſchloß jevoh, nicht in Erwägung ziehen: 
1) eine Vorſtellung des Eifenhändlers Lehmann in Hof 
auf Rüderfag von ihm erhobener Gemwerbfteuerbeiträge ; 
2) eine Borftellung des bayer. Hagel⸗Verſicherungsvereines 
atıf Anmeifung einer Summe von 150,000 fl., reſp. auf Zu: 
ſchuß von jährlih 39,000 fl. aus Staatdmitteln; 3) meh: 
rere Borfiellungen von Gaitwirthen des *— Unter⸗ 
franfen wegen Ertheilung der Tanzmuſik⸗ Bewilligung an 
Kirchweihen und Markitagen. — Mit Empfehlung wur: 
den an dad Finanzminifterium hinüber gegeben die Bors 
ftellungen mehrerer Gemeinden aus der Oberpfalz wegen 
Abgabe von Streu aus Staatdwaldungen. Dabei erklärte 
ee Minifterialrath v. Waldmann, daß zur genauen 
Interfucyung der Sache ein befonderer Regierungstommiffär 
2 der Oberpfalz gefendet werde. Damtı ſchloß die 
gung. 

— Münden. Nad Mittheilungen aus Lindau haben 
fih Se. Maj. der König am Donnerftag auf dem Dampfer 
„Stadt Lindau” nad) Romanshorn und von da auf der 
Eiſenbahn nach Zürich begeben. Die Rückkehr nad Pin: 
dau wurde ald am Freitag Abend erwartet. An demfelben 
Rachmittage wurde von der würtembergiſchen a Yale 
verwaltung ein von Guillaume und Felder in Köln ges 


—* 40,000 Fuß langes Telegraphen-Tau zwiſchen 

riedrichshafen und Romanshorn in die Tiefe des Boden⸗ 

feed verfenft. Abends um 7 Uhr war die Zeitung voll⸗ 

ſtändig hergeftellt, fo daß zwifhen Romanshorn und Frieds 
richshafen ohne Anftand telegraphirt werben fonnte. Die 
Sfolirung des Taues ift vollfommen. 

— Ge. Majeftät der König haben Sich allergnäbigft 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß eine Filialbanf der 
k. Banf in der Stadt Hof errichtet und am 1. Zulid. J. 
eröffnet werde. . * 

— Am Donnerftag unterzeichnete das Konſortium den 
Vertrag und die Statuten, worauf Sr. Majeftät die Konz. 
zeffiond-Urkunde zum Baue der oberpfälzifhen und nieders 
bayerifchen Eifenbahnen zur Sanftion untergebreitet wor⸗ 
den. Nachdem diefer wichtige Akt vollzogen war, haben die, 
Banfpäufer v. Rothſchild, v. Hirih- und Biſchofsheimer 
das Unternehmen mit einem Werke der Wohlthätigfeit eins 
geleitet und jeded der genannten Käufer die Summe von, 
1000 fl. für die Abgebrannten in Selb und Nordhalben 
gefpendet. R 
' — Der „Berein zur Herbeifhaffung billiger Lebends 
mittel,” welder fi jüngfihin in Münden bildete, hat 
ein ſchnelles Ende erreicht, denn er bat fi}, nod bevor er 
‚recht in's Leben trat, wieder aufgelöt, nachdem man fi 
überzeugt, daß der Zweck des Vereines nicht le leicht zu ers 
zielen ift. Die biöher erlaufenen Koften zu tragen, haben 
die Ausfhuß- Mitglieder übernommen. 

— Dom Schmwurgerichte zu Bayreuth wurde bie 
ledige Anna Kittler von Hemhofen wegen KindBs 
‚morded zur Zudthaudftrafe auf unbeftimmte Zeit und der 
verheirathete Gerichtsdienersgehllfe Fürft von Her zo— 
genaurad wegen qualifizierten Mordes zur Todesſtrafe 
verurtheilt, Anna Kittler, 31 Jahre alt, ledige Korb⸗ 
macderin von Hemhofen, wurde am 28. Dez. 1855, Mot⸗ 
gend zwiſchen 10 und 11 Uhr, nachdem fie Allen, die fie. 
darum fragten, felbft ihrer Mutter, ihren ed 
net hatte, in ihrer Kammer heimlich von einem Mädchen, 
entbunden. Sie legte dad Kind, welded Lebenszeichen 
von fih gab, auf ihr Bette, dedte ein Kiffen darauf und, 
drüdte dieſes Kiffen, mit ihrem eigenen Gewichte einige 
Minuten auf das Kind, fodann widelte fie e8 in ein altes 


Tuch und verftedte es unter die Dachſparren. Wie e8 in 
Fällen diefer Art zu gehen pflegt, war aus dem Audfehen 
der Kittler vor und nah dem 28 Dei. lebbafter Verdacht 
gegen fie entfländen, fo daß am 18, Jan. d. J. auf Vers 
anlaffung der Bendarmerie eine gerichtliche Unterfuhung 
eingefeltet wurde. Die Kittler wurde zur Haft gebracht 
und geftand bald ihre ganze Schuld; in ihr Gejtändniß 
verflocht fie aber auch den verheiratbeten, 57 Sabre alten 
— ——— Fürft auf eine für denſelben unhellvolle 

tt, 
Kindes, mill fie ihren Zuftand entvedt und von ihm den 
Rath erbalten haben, fie jolle das Kind, menn ed nach 'der 
Geburt lebe, mit einem Kiffen erfliden; Niemand fünne 
etwad davon merfen, weil fie ihren Zuftand Jedermann 
verheimlicht habe, und er wolle den Leihnam des Kindes 
fodann abholen und forttragen. Diefe Beftändniffe machte 
die Angellagte in der öffentlihen Sigung mit einer Ruhe 
und Einfachheit, weiche das Sepräge der Wahrheit an ſich 
trugen und von fichtlihem Eindrude auf die Geſchworenen 
waren, Der Angeflagte Fürft dagegen konnte in feinem 
Verhöre von allen den gegen ihn aus dem Geftändniffe 
der Kittler andringenden Verdachtsgründen auf den Bors 
balt des Präfidenten feine ihn einigermaßen entlaftende 
Auskunft geben, er-blieb bei der einzigen ungenügenden 
Antwort fteben, er wiſſe nichtd von der ganzen Sache, 
und fchadete ſich hierdurch feinerfeitd in den Augen feiner 
Richter auf eine ſchwere Art. Auf diefe Ergebniffe der 
er Verhandlung Pa die Staatsbehörde gegen 
die Kittler die Anklage auf Kindömord, gegen Fürft 
auf qualifizirten Mord, da Pegterer, wenn er die Urſache 

es von der Kitiler verübten Kindsmordes war, nicht Ur: 

eber zu einem Verbrechen ded Kindsmordes geweſen iſt 
(welches Berbredhen nur von der Mutter eined außerehe⸗ 
lichen Kindes begangen werden Fann), fondern fein eigenes 
Kind mittelbar ermorbete, Der Wahrjprud der Geſchwo— 
renen lautete dem Antrage der Staatöbehörde gemäß. 
Lautlos empfingen die Angeflagten ihr Urtheit. 

— Ein feit ey Zeit bei dem Würzburger 
Eifenbahnbau befhäftigter Ingenieur: Praftifant bat in 
diefen Tagen, wie man hört, ein Engagement unter fehr 
ie Bedingungen bei den von dem öfterr. Eredits 

obilter im Banat beabfihtigten Eifenbahnbauten erhal: 
ten, und follen auch noch weitere Unterhandlungen mit ans 
deren bayerischen Ingenieuren im Gange und dem Ab: 
ſchluſſe nahe fein. 

— Durd falsche Wechſelſtellung gerieth am Mittwod) 
Rachmittagd vom Lindauer Bahnzug der Ambulance ⸗Poſt⸗ 
wagen, fomwie der darauffolgende Waggon in der Station 
Dberreitnau vom @eleife ab; ohne daß irgend Jemanz 
dem tin Unfall oder eine Verlegung zuſtieß, batte Died 
Verfeben nur den Nachtheil, daß der Zug verfpätet in 
Augsburg eintraf, 

— Am 28, v. M, Nadhmittage 2 Uhr, fam im Wohn: 
baufe des Söldners Jof. Herz zu Rauns, Ger. Kempten, 

euer aus und legte dajfelbe im Berlaufe Furzer Zeit in 

ide Der Brandibaden beträgt 700 fl. — Am 31. 
v. M,, Mittags gegen 12 Uhr, Fam im Wohnbauje ded 
Kolomſten Beorg Schüg zu Kleinhbohenried, Ger. 
Neuburg a /D,, Feuer aus und legte daffelbe nebit Stadel 
und Stallung unter einem Dache in Aſche, wodurch ſich 
ein Schaden von 1500 fl. entziffert. — Am 31. v. M. 
kannte daB Wohngebäude nebſt Stallung und Stadel 
vis Soldners Prifer, und der Stadel ded Johann immer 
von Unterempfenbacd, Xdy. Abensberg, ab. Der 

aden wird auf 3000 fl. angegeben. 


Diefem, dem angeblichen außerebeliben Vater hres 


— Ulm. Der Feltungabau wird demnächſt auf den 
wenigen noch unvollendeten Werfen wieder beginnen, um, 
wie es heißt, noch in diefem Jahre ganz vollendet gu wers 
den; dagegen find Die feit 1848 in den Reusliimer Berfen 
gefegten Pallifaden , weil fie abgefault waren, wieder ent⸗ 
fernt umd um geringes Geld verkauft worden ; fie follen 
auch erft im Falle ded Bedarfed wieder aufgentellt werden, 
weil die VBorrätbe des dortigen großen —— zu je⸗ 
der Zeit das benöthigte Material liefern fönnen. 

— Rarldrube. Diezmweite Kammer bat am 2. d8. in 
geheimer Sigung die Eifenbahnfrage beendet. Dem Ber: 
nebmen nach ift der Beichluß gefaßt worden, die großbers 
zoglihe Regierung zu ,ermächtigen den Bau der Odenwal⸗ 
walder und Sinzigthaler Eifenbahn unter Zinfengarantie 
ded Staated einer Privargefellihait zu überlajfen. Der 
deßfallfige Vertrag würde jedoch, wie e8 weiter heißt, nur 
vorbehaltlih der Genehmigung der Kammer abgeihloffen, 
und zu diefem Bebuf jolle erforderlichen Falld ein außer: 
ordentliber Landtag einberufen werden. 

— Am 30. März wurden die Armenfüdhen in 
Berlin geſchloſſen. Der Blehlöffel, mit welchem die 
Königin die Suppe der Anftalt-gefojtet hatte, wurde von 
einem Ausſchußmitglled für 50 Thaler erfianden und das 
Geld für die nächftjährige Armenküche beftimmt. 

— Bien. Die „Oeſterreichiſche Korreſpondenz“ bes 
richtet d. d. St. Peterdburg, 4.d. M.: daß ein Flnanz⸗ 
minifterialerlaß an dortiger Börfe angefhlagen ift, wodurch, 
gemäß Faiferliher Entſchließung von demjelben Tage, die 


'Getreidausfuhr aud Rußland freigegeben wird. 


— Aus allen größeren und fleineren Städten Enge 
lands, von Liverpool im Norden bid Soutbampton ım 
Süden laufen Berichte ein über die öffentliben Freuden 
bezeugungen, zu denen die Friedenskunde Veranlaſſung 
gab, Sie beſchränkten ſich überall auf Glockengelaͤute, 
Kanonenſchüſſe und Fahnengepränge auf Thürmen und 
Hausgiebeln. Zu einer freiwilligen Illumination wollte 
fih die Londoner Begeifterung nod nicht verfteigen. — 
Die brittifhsdeutihe Region foll denn do, wenn 
den Angaben der Blätter zu trauen iſt, nad dem Kap ges 
fit werden, um dort ein Jahr lange Garnifondbienjte 
zu feiften, und nad Ablauf diefer Friſt Ländereien zum 
Kolonifiren zu erhalten, 

— Die beiden Schachklubs von Liverpool und Manz 
heiter haben vergangenen Freitag zum erſten Male vers 
mittelft des eleftriichen Telegraphen eine Parthie mit einans 
der gefpielt. Sie dauerte 8 Stunden und wurde nad) 
dem 28jten Zuge von beiden Partien ald partie remise 
aufyjegeben. 

— Aus Peteröburg vom 25. v. M. wird dem 
„Nord“ geſchrieben: „Die Krönung findet, wegen ber 
nöthigen großen Vorbereitungen, erft im Auguſt jtart, und 
man nennt den 31. Auguft ald den Dazu beftimmten Tag. 
Sie wird mit großem Pompe begangen werden, und cd 
follen dabei wieder die altrufflihen Anzüge erſcheinen. 
Achtzehn vergoldete Gala-Wagen find für den großen Zug 
beſtimmt.“ 

— Bon der polniſchen Grenze. Grobes Auf— 
{eben macht dort die Auffindung eined ungeheueren Schatzes 
in der Näbe von Schwez an der Weichſel, der zufällig von 
einem Bauernfnaben in einer Heinen Schlucht entdedt 
worden it. Der Regen batte die ihn bededende Erde 
abgejpült, und der Anabe gewahrte etwas Glaͤnzendes, und 
bei näherer Nachfotſchung wurde eine feine, mit. Meſſing⸗ 
reifen beſchlagene Tonne gefunden, Lie ganz wit Gold: 
flüden angefült war. Man fprict von dem Werth einer 


Million „ und- vermuthet, daß es eine große framzoͤſiſche 
Kriegälaffe fei, welche, damit K nicht den verfolgenden 
Kofafen in die Hände fiele, im Jahr 1813 dort veritharrt 
worden ift. Diefe VBermuthung geminnt dadurd an Wahrs 
ſceinlichkeit, daß fih vor etwa 25 Jahren mehrere Frans 
joſen wochenlang in Schwez aufgehalten und Rachſuchungen 
angeftellt haben. Genauere Nachrichten müflen abgewar— 
tet werden. 

— Vom baltifhben Meer wird dem „Moniteur de 
ta Flotte” berichtet, daß in Kronftadt der Befehl eingetrof: 
fen fei, eine Escadrille von 5 Kriegsdumpfibiffen zu armtz 
ren. Diefed Geſchwader, welches Mitte Mai feefertig fein 

ſoll, defteht aus einer Schraubenfreyatte, zwei Schraubens 
gorvetten und zwei Dampfavifed, Admiral Lütke or 
wird dad Kommando diefer Escadrille übernehmen, we 
ed, wenn man den im Lande allgemein verbreiteten und 
für gegründet eracteten Gerüchten glauben darf, zu einer 
Reife dienen joll, die der Kaifer und fein Bruder in der 
zweiten Hälfte Mais durd Europa zu machen beabfichtis 
gen. Die Hregatte, auf welcher die;Apmiralitätsflagge auf 
gezogen werden wird, ift ganz neu und wird für ihre nun— 
mehrige Beſtimmung prachtvoll eingerichtet werden ; aud 
die beiden Corvetten find neu und. nad} den beiten franzd« 
fiiben und engliſchen Modellen gebaut. Allerdings weiß 
man über die Beftimmung diefes feinen Geſchwaders noch 
nichts Gewiſſes, denn die in Kronſtadt eingelaufenen Bes 
fehle fagen darüber nichts; fiber aber iſt, daß diefe ns 
fiructionen den Auftrag enthalten, für dieje Kriegsichiffe 
Lootſen zu engagiren, welde die Küjten Frankreichs und 
Englands genau fennen, 

— Mit der Entwaffnung der SeesArfenale am ſchwar—⸗ 
zen Meer ſcheint Rußland Ernft machen zu wollen, es 
teandportirt" dad im Nifolajeff befindlihe Kriegdmaterial 
nad der Oftfee, indeſſen ſoll es fi aber zugleich für eine 
fernere Zukunft rüften. Die ruſſiſche Regierung beabfid: 
ſicht die Gründung eines großartigen Schifffahrts-Inſtituts 
im Sinne des oͤſterreichiſchen „kLloyd“, deffen Ziel es fein 
würde, die Gewäfler des Pontus und ded Mittelmeered 
mit Dampfichiffen zu befahren. Die Bafldpunfte diefed 
maritimsinduftriellen Unternehmen® würden Dbeffa und 
Rikolajeff fein. Im Grunde genommen wäre dad nichts 
Andered ald die Wiederheritellung der Pontudflotte in 
einem veränderten Style. ine Flotte von 50 bid 100 
Dampfern würde für einen etwaigen Handſtreich gegen 
Konftantinopel 50: bid 100,000 Mann aufnehmen, alfo in 
fürgerer Zeit und in weit großartigerem Maßftabe leiften 
können, was von der jept im Hafen von Sebaftopol vers 
fentten Flotte fhmwerfälliger Segelſchiffe befürchtet wurde. 
Rußland würde feinen Dampfern recht füglich von vorne: 
herein die geeignete Konftruftion geben können, um fie bei 
Gelegenheit raſch zu armiren und in Kriegddampfer umgus 
wandeln. 


— Als Danfedzeihen für den Frieder und zum Ans 
benfen der im Kriege Gefallenen ſoll mit engliihem Gelde 
eine Kirhe in Konftartinopel gebaut werden. Schon 
bat ſich zu diefem Zwede ein einflußreiher, aus Dffigieren, 
Beiftlihen und anderen Eivilperfonen zufammengefegter 
Ausſchuß in London gebildet, und in kurzer Zeit wird ders 
felbe ein Meeting unter dem Borfig bed Herzogs von Cams 
bridge ausfhreiben. Die Gejellihaft zur Verbreitung der 
Bibel bat ſchon 100 Pfr. Stel. für den beabfihtigten 
Kirhenbau beifammen, 

— Aus Alerandria wird berichtet: Um die Bande 
des gejelligen Lebens zwiſchen den hier verweilenden Deuts 
fchen enger zu fnüpfen, bat ſich aud bier, wie in Konftans 
tinopel und anderen Städten ded Orients, ein „deutſcher 
Berein’ gebildet. Paſſende Lectüre, populäre Vorträge 
von Seite einzelner Mitglieder über intereffante Erſchei⸗ 
nungen in der Ratur, in Handel, Künften und Gewerben 
werden gewiß nur belehrend auf viele Mitglieder eine 
wirken. Mufit, Gefangübungen und fchidlihe Geſell⸗ 
fchaftsfpiele werden eine angenehme Zerftreuung gewäh— 
ren. Die Wichtigkeit und den Nugen eines ſolchen Bers 
eined wird gewiß Jeder einſehen, welcher die Berhältniffe 
ded Orients kennt. Die Errichtung deffelben wurde von 
ber deutfhen Golonie mit allgemeinem Beifall aufgenom= 
men, von den Generalconjulaten der beiden deutſchen 
Großmächte gebilligt, und von den angefehenften deutſchen 
Handelsleuten mit nambaften Beiträgen unterftügt. 

— An Betreff der Mapdagadcar: Erpedition 
liest man im Moniteur de la Flotte folgende Note: 
„Mehrere auswärtige Blätter haben aus Anlaß eines 
bedauerliben Borfalld,, der fih zu Bavataube, an der 
weftlihen Küfte von Madagascar, ereignete, Zufäge ge» 
macht, die der Genauigfeit entbehren. Sie ſprachen von 
der Abfiht der Regierung , eine Erpedition genen Madas 
gadcar zu richten, und gaben fogar Detaild über deren 
Zufammenfegung. Wenn e8 ſich um fo ernfte Dinge hans 
delt, muß man fih aller Bermuthungen enthalten. Man 
bat verfhhiedene Beweife, daß die Regierung der Köniyin 
Ranavalo Dad, was in Europa geſchrieben wird, vollftäns 
dig fennt, weßhalb dergleichen Gerüchte die Sicherheit der 
in dem Hovads Gebiete wohnenden Franzofen gefährden 
koͤnnen.“ 


Gerichtsverhaudlung. 
Nürnberg, am 3. April 1856. 

Als Fortſetzung der Sikung vom 31. März wurde unker 
obigem Datum das Urtbeil in ber Unterfuhung gegen die Schreis 
nermeifterdehefran Sufanna Sperr von Frauenaurach, wegen 
Verbrechens des Meineides, dann gegen deren Ehemann L. Ch, 
Sperr wegen Berleitung bierzu , publigirt und Erftere zur Ars 
beitöhausfirafe auf die Dauer von 4 Jahren verurtheilt, Letzterer 
Dagegen von der gegen ihn erhobenen Anklage freigeſprochen. 





Beim Leichenverein zu 100 fl. 
werben für den Schein Wr. 730 die Lagen 
eingefordert. Der Vorſtand. 





KRapitalgefuch. Zur Auslöfung einer 
eriten Hypothek werben 800 fl. gefucht, Näsfvermietben und kann fogleich bezogen wege 
bered bei ver Redaktion, 


Zu vermietben, Gin Laden if u: 


den. Rr. 100 in der Guſtavsſtraſſe. 








Leihen» Verein B mit 60 fl. gabrit tunen 
bei Rames, werben für Nr. 599 die Beis 


träge erhoben, Der Borftand. | ver Redaktion. 








% bis 32 Grab Bed, empfichlt zu dem 


u ER —— 


Empfehlung. Feiniten —  Miethgefuch. Eine Frauensperfon ſucht 


See, 


Sn einer Gicdhoriens 
Fabrik können einige ſolide Arbeiterinnen 
dauernde Beſchaͤftigung finden, Näberes bei 





eine Heine Wohnung. _ Näheres bei ber 





Zu vermietben. In der Mohrenftraffe 
Nr. 49 ift ein Erdeuzins zu vermiethen ' 
und bis Laurenzi zu beziehen. 





Zu vermietben. Für einen ordentlichen 
Menſchen it eine Schlafſtelle zu vermies 
tben. Wo, jagt die Redaltian. 


Für Auswanderer. 





nad) der Jahreszeit auch nad 


Die Schiffs-Rheder u. Schiffs-Eigner 
Stürye 8 Comp. in Harburg 


befördern am 1. und 15. eines jeden Monats, Auswanderer nah News York und je 


Quebeck, New-Orleans &. St. Francisco. 


Zum Abſchluß von Shiffd-Verträgen, jowie zur Abgabe weiterer Auskunft find ber 


vollmächtiget 


der Haupt⸗Agent: 


Fat, Mag Andr. Löhe in Fürth, 


und bie SpezialsAgenten: » 

FI. W. Neumüller in Regensburg. 
4. Ehrlicher in Hof. 

Ehr. Dietrih in Bayreuth. 

3. F. Niedermeyer in Bamberg. 
3. ©. Schülein in Reuftadt. 


Joh. Eon. Sörgel in Hersbruck. 
Konrad Ziegler in Marktbibart. 
Jakob Weiß in Augsburg. 

€. 9. Mebold in Nördlingen. 
€. S. Selfreih in Cronach. 
Oskar Dallmer in Landshut. 





Befanntmachung. . 
- Man madıt hiermit befannt, daß bie 
feierlihe Echulentlaffung Montags den 14. 
d. Mis., Nachmittags 2 Uhr, im Schulſaa 
vor fih gebt, die diehjährige Aufnahme in 
ie proteftantiichen Schulen aber, und zwar 
für die Rnaben am 9. d. Mis. Nachmittags 
1 Uber, im Haufe des Herm Bezirls⸗Schul⸗ 
Inſpeltors, Pfarrers Lehmus, und für 
die Mädchen am 12. d. Mts., Nachmittags 
1 Uhr, im Mädchenſchulgebäude durch Herrn 
Bezirls⸗Schulinſpeltor Dr. Wiener erfolgt, 
wobei die Impfſcheine der aufjunehmenvden 
Rinder vorzulegen find. 
Fürth, am 7, April 1856. 
Königl. Schul⸗Commiſſion. 
Bäumen SGeiffert. 


Befanntmachung. 

Sm der Verlaſſenſchaft bes at. Moſes 
Sedel Frauenfeld, früber in Büchenbach 
fpäter in Fürth, find die unterzeichneten 
Zeftamentserelutoren deflelben im Begriff, 
den noch unvertbeilten Reſt ver Erbſchaft 
unter den Teſlaments · Erben zur Vertheilung 
zu bringen. Auf den Grund der $$. 137, 
138, 141, 144 und 146 des allgemeinen 
Landrechts werben alle Diejenigen, melde 
on ber Verlaffenihaft des I. M. ©. 
Frauenfeld Aniprühe machen zu können 
glauben, aufgefordert, diefelben binnen drei 
Monaten bei dem Unterzeichneten Joſeph 
Kohn zur Anmeldung zu bringen, widrigen⸗ 
fall die Vertheilung der Erbidaft ohne 
beren Berüdfihtigung erfolgt. 

Atınberg, am 4. April 1856, 

Joſeph Kohn, 
Dr, Seligsberg. 

— Zwei eiſerne noch gut 
erhaltene Goldſchlagerspreſſen werden 
getauft. Naͤheres bei ber Redattion. 


Dank. 


Für die vielem Beweiſe von Theilnahme, 
elche unferem dahingeſchiedenen Sohne 


oh. Tobias Kramer, 


von Geite feiner zablreihen Freunde und 
Bekannten ſowohl während feiner Strantheit 
als auch bei feinem früben Zope zu Theil 
wurden, namentlich audh für bie ehren: 
volle Zeihenbegleitung jagen wir mit gerührt: 
tem Herzen unfern aufrichtigften Dant. 
Die trauernden Eltern, 
Georg Philipp Kreppel, 
Margaretha Streppel. 


Oartenbau-Berein. 

Heute, Dinftag Abend, Verjammlung im 
Edel'ihen Gajtbaufe, mobei eine neue Sen: 
dung Ditmar’idher Garteninftrumente zur 
Vorlage kommt, ‘ 

Fürth, den 7. April 1856, 

Der Vorftand, 
Spabn. 


Empfehlung. 
Sein reich affortirtes Lager von 


Tapeten 


und gemalten 


ANouleaur 
bringt in empfehlende Erinnerung 


A. Hobwald. 


Befanntmachung. 

Das nachſtende Ausſchreiben der lönigl. 
Regierung von Mittelfranken wird andurch 
dem biefigen Publilum zur Beachtung fund 
gegeben. 

Fürth, den 6. April 1856, 

Der Stadtmagiftrat. 
Bäumen. Meyer. 
Fiſcher, Sekt. 
Ansbach, den 4. April 1856. 
Im Namen 
Seiner Miajeftät des Könige. 

Nah einer Mittbeilung ber königlichen 
Regierung von Oberfranten find mebrfady 
Sendungen an Sammelgelvern und freiwil⸗ 
ligen Gaben für die Abgebrannten in Selb 
und Nord halben von Zeitungs + Nebatr 
tionen, Gefelfhaften und Privaten auf vie 
Voſt, gegeben worden und bei gedachter kgl. 
Regierung oder bei den Landgerichten 


INordbalben und Gelb eingetroffen, für 


welhe das Porto brzablt und aus den 
Gollectengelvern genommen werden mußte, 
lediglih besiegen, weil biefe Sendungen 
nit von einer Behörde aufgegeben und 
ſonach aub nicht mit der Bezeichnung: 
„R. 8. @ollecten » Gelder‘ verichen 
waren. 

Es wird deßbalb hiermit darauf aufmerd 
fam gemadı, daß Beitungs-Revaltionen, Ges 
fellfchaften und Private, welde jenen Ab: 
gebrannten noch weiter eine Unterftühung 
aujenden wollen, ihre Gabe um ben Betrag 
des Porto erhöhen können, wenn fie ſolche 
zur Erjparung deflelben ihrer Diftrittspolis 
zeibehörbde bebufs der Abſendung an den 
Beltimmungsort übergeben. 

Sämmtliche Diftrittspolizeibehörben von 
Mittelfranten werden angemwiefen, für ſchleu⸗ 
nigfte Belanntmadyung gegenwärtigen Muss 
fchreibens in ihren Bezirken Sorge zu tragen‘ 
und die auf Grund beffelben an fie gelan«: 
genden Gaben ungefäumt weiter zu befördern 
und überhaupt die angeordnete allgemeine 
Eollecte; jowie die Abjendung der Erträgniffe 
berfelben moͤglichſt zu beſchleunigen. 

Kal, Regierung von Mittelfranken; 
Sammer des Innern. 
v. Gutſchneider. 
——— 





—— * —— 
Silberbeſchneidetinnen werden geſucht * 
Näheres bei der Redaltion. = 







eg ; weiße im 


Dfferte. 
Giehen von Zinnfiguren bewandert find, 


DVerlorenes, Sonntag den 6. April | lönnen Belhäftigung erhalten. 


wurde ein gejtidter Seideu-Täll-Schleier 


Auch kann ein junger Menſch, welder im. 


von ber Theaterjirajfe bis zur Fatholijchen Beinen tüchtig ift, unter annehmbaren Bes 
Kirche verloren. Der redlihe finder wird | dingungen bei mir in die Lehre ireten, .ı 


gebeten, felben bei der Redaltion abzugeben, 


E, Engert, Binngießermeifter. 


Redigirt unter Berantwortlichfeit des Werlegers Sul, Volthart. Obere Königöftrape Ar. 411. 


Das Tagblatt eriheint wöchentlich 
feh 8 Mal und Lofter im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
yweimal und foflet per Quartal 15 fr. 


Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 3 fr. berechnet. 





Eifendbahn, Abfahrt vonFürtb. Im nörpliher Ridtung: 
® * 1 Ude 45 Minuten Rachmittags; Gäterzug 5 Uhr 50 Minuten 

ichtung: Pofizug 4 Uhr 35 Minuten früb; Güterzug 10 Uhr 80 Minuten 
Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Nachmittags (Abgang in Nürnberg 5 Ubr 15 


tier 
25 Minuten NRahmittagt); 


jug 4 Uhr 35 Minuten Nahmittagd; Güterzug 9 Uhr Nachts (Mbgang in 





Mittwoch, den 9. April 1856. 


Tagblatt. 
Yußer bei der Redaktion werben 
Inſerate angenommen Bei: 
1) Herrn Braun, am Hallplatz; 
) .„, Belthöfer, am Konigkplatz; 


5) „. Baltbelm, dem Rentamt 
gegenüber, 











@ifenbahnfabrten: 1) Bon Fürth nah Nürnkerg von halb 8 Uhr Morgen bi halb 8 Uhr Abende. 2) Königliche 
—— 5 Uhr 15 Minuten früh; Eilzug ı Uhr Nachmittags ; 


bends; Poſtzug 9 Uhr 50 Minuten Nachts. 


ormittage (Abga 


In füd« 
in Rürnberg ı Uhr 
inuten Abende); Gil⸗ 
ürnberg 3 Uhr 30 Minuten früb). 








Vermiſchte Nachrichten. 


Nach dem der Kammer. der Abgeordneten worgelegs 
ten Befegentwurf über eine Revifion ded Jagdgeſetzes joll 
die Bildung der Fagdbrzirfe nicht mehr ausſchließlich nach 
der Gemeindemarfung der einzelnen politiihen Gemein⸗ 
den erfolgen, fondern durch den Komplex von mindejtend 
200 Tagwerfen bedingt fein, fodann fol die Jagdverpach ⸗ 
tung: nichtmehr im freien Etmeſſen der Gemeinde liegen, 
föndern die difteiftdspoligeiliche "Genehmigung für Aufitels 
lung der Pactbedingniffe und Abſchluß des Pachtvertra⸗ 


es gefordert fein umd endlich den Grmeinden das biäherige | 


echt der Selbfiverwaltung duch Gemeindeglieder fünftig 
nicht mehr zuftehen. 


— . Dem Bernehmen na wird badf. Staatäminifterium h 


der Finanzen von dem ihm zum Bau der Bahn nach Salz⸗ 
burg gegebenen Gredit von 12,200,000 fl. vorerſt nur 


6 Millionen realifiren, und zwar zum — Thell durch 


offentliche Subſcription à 4} Proc., ſowie durch. Wieder: 
deftattung der Arcoficung der 34procentigen Staatsſchuld⸗ 
obligationen auf Aprocentige. Den neuen Obligationen 
follen, ftatt der bißher eingeführten (ganziährigen, nur halb: 
jährige. Coupons beigegeben werben, wie dies längft von 
pielen Seiten, namentlich aud von den Kammern gewünjct 
wurde, und ohne Zweifel au zweckmaͤßig ericheint. 

— Her Jof. von Stichauer, der ältefte der Staatd- 
rathe im außerordentlihen Dienjte, Mitglied der Akademie 
der Wiſſenſchaften, Großoffizier der Ehrenkegion, Groß» 
kreuz des Berdienftordens derbayeriihen Krone ıc., it am 
6. April an Alteroſchwaͤche im 78ften Lebensjahre -in 
Münden: verftordben. Mit ihm ſchied ein Biedermann in 
des Wortes [hönfter Bedeutung: , 

—. Zu der am 27. April beginnenden Blumen» und 
Yrübten-Ausftellung im Mündyener Glaspalaſt find 
Wamentlich auch von auswärts her bereitd viele Anmels 
dungen erfolgt, fo daß die Ausftellung Großed verſpricht. 
Sie wird diesmal acht Tage dauern, und da außer den 
nicht unbedeusenden Preifen, melde ausgeſezt worden, 


auch eine VBerloofung mit der Auditellung verbunden wird, | 


e dürfte dieſelbe auch für die Ausſteller in finanzieller Bes 
Hung lohmend- werden. ur 





— Die vier Eifenbahnen, welche duch die Privatgeſell⸗ 
haft gebaut werden, erhalten im Allgemeinen bie Bes 
zeihnung „bayeriihe Oſtbahnen“. 

— ‚Nürnberg. In dem Atelier der Herren Burge 
fchmiet und Lenz find nunmehr die Modelle für dad nach 
Prag beſtimmte Monument für Se. Excellenz Herm Ges 
nerals Feldmarſchall Graf Radetzky eingetroffen, und das 
felbit bi8 Samftag, den 12. d. M., ausgeſtellt. Man 
macht um fo mehr darauf aufmerffam, weil nah Ablauf 


| diefer Zeit der Befuch der Gießerei fi auf die Abendftunde 


von 6 bid 7 Uhr befchränft. 

— Die diesjährigen Schafmärkte in Schweinfurt 
finden am 22. und 23. April, 29. und 80. Juli und 28. 
und 24, Sept. ftatt. 

— Am 2. ds. brannte dad dem Bauern Job. Trum 
von Rindberg gehörige Inhäusl zu Leiten, Ger. Degs 
gendorf, ab. Der Schaden ſoll ſich auf 200 fl. belaufen. 

— In Frankfurt aM. ift diefer Tage der Bruder 
Boͤrne's in hohem Aiter und mit Hinterlafjung eined gros 
pen Bermögend geſtorben. 

— Leipzig: Die Nachricht von dem Abſchluß des 
Friedend traf’ gerade am erften Tage der Meffe ein -und 
bat auf die Ledermeſſe in Bezug auf die Preife ungünfig 
eingewirkt, Die feineren Leberjorten zu Luxusartikeln find 
wegen Mangels daran um einen Grofhen das Pfund ges 
fliegen ; alle anderen Bederforten dagegen find um 12—1B 
Pfennige das Pfund: im Preife herabgegangen. In Zus 
hen war die Meſſe biöher gut, doch hat man auf noch 
beſſere Geſchaͤfte gebofft. J 

— Die Bermählungsfeierlichkeit der Prinzeſſin Louiſe 
von Preußen mit dem Prinz: Regenten von Baden fol 
am 11. Juni, dem Hocyzeitätage ded Pringen und bet 


Peinzeffin von Preußen, ftattfinden. 


— Die Kölner Feuerverſicherungsgeſellſchaft „Co 
lonia”" hat in ihrer am 3, d8. abgehaltenen Genzralve 
fammlung nad einen jehr günftigen Jahredabjd;luffe (50 


' Thaler Dividende per Aktie) 10,000 Thaler dem Baufonds 
des Köinet Domes übermiefen. 


— Bom 1, April angefangen {ft die GHolgfeuerumg bei 
Lokomotiven auf den Bahnen der k. f. privil.öfterreih, 
Staats eiſenbahngefellſchaft eingeKellt worden. Auf der 


Strede von Prag nad Bodenbach ift blos Braunkohle, 
auf jenen von Prag did Olmüg und Brünn blos Schwarz: 
foble ju verwenden, ‚Hierdurch wird im Gläherigen enormen 
Holzverbrand, Sprfüglich in Bobmen, eine Berminderung 
einggeten. Die böbmiihen Glashtten.g Bverbrauchen 
jährlich über 2,000,000 Kläftch Holz. 1; 1} 

— Der Ingenieur Arnold Franz Maria v. Waldona 
erhielt ein öfterr. Privilegium auf eine Erfindung, weide 
in der Anwendung eined „geänderten Schienenſyſtemö“ 
und eincd dazu paflenden Räderſyſtems beiteht, wonach 
die Eifenbahnen auf gemöhnliben Landftraßen und andes 


ren Verbindungswegen — ——— die Wagen mit Leich⸗ 


tigfeit von ber Bahn entfernt, auf der Strafe wie ge: 
möhnlihe Wagen benügt und auf jeder beliebigen Stelle 
wieder auf die Schienen gebracht werden können. 


— In Straßburg wird am 1.imd 2. Juni ein‘ 


großes Sängerfeit gebalten. 

— Paris. Man ſpricht — in fonft gut unterrichteten 
Kreiſen — neuerdings von der Krönung, welde ſogleich 
nad der Taufe des Bringen ftatthaben fol. Man faat, 
ber Kardinal a latere Patrizzi fei mit den beöfallfigen 
Vollmachten des Papfted verfehen. 

— Der „Gonftitutionnel” gibt ald Bedingungen des 
abgeſchloſſenen Friedens an: 1) Neutralifation des ſchwar⸗ 
gen Meered. ı Rußland darf in demſelben nur 10 bewaff: 
nete Kriegdfahrzeune zur Vertheidigung der Küfte unter: 
halten. 2) Nicolajeff wird Handelähafen und Rußland 
verpflichtet ſich darin, nut die bewilligte Anzahl von Kriege: 
ſchiffen conitruiren zu Inffen. 3) Rußland. wird in den 

fen ded ſchwarzen Meered und der Oſtſee Conſuln aller 

achte annehmen. 4A) Bomarfund wird nicht wieder 
aufgrbaut. 5) Rußland tritt einen Theil von Beffärabien 
mit der Feſtung Ismail ab. 6) Es entiagt dem aud: 
ihliehlihen Protectorat der Donaufürftenthümer. 7): Es 


türfifhen Reiches. 8). Die freie Donaufcifffabrt it allen 
Staaten ohne Ausnahme garantirt... 9) Eine Commiſſion 
wird fi) in die Fürftenthümer begeben, um:die Öffentliche 
Meinung, die Bebürfniffe ded Landes und die Gränzen 
von Beflarabien zu ſtudiren; diefe Gommiffion wird fpäter 
ihren Bericht erftatten und der Gongreß darüber berath: 
ſchlagen; die hauptſächlichen Grundlagen find aber ſchon 
feftgefegt, und der Gongreß ift nicht aufgelöft ; er fegt feine 
Debatte und Berathiblagung fort. Man glaubt, daß in 
diefen Discuffiorren auch die italienijhe Frage figurire. 
— Der „Röln. Ztg.“ wird aus Bariß gefchrieben, 
die @ebietdabtretung in Befferabien fei:. für Rußland nicht 
fo läftig geworben, ald Defterreih und die Türkei gefor— 
dert hatten. ‘ Dad. konnte man ſich denfen! Graf 
Drloff babe ſich, ald er ſah, dat England Deiterreiche 
und der Türkei forderungen auf eben jo energiihe, als 
ber Fotm nah für Rußland unangenehme Weile unter 
ftüge, aum Kaifer begeben. „Sire““ fagte er dieſem, ,,Sit 
find Ein großer Mann ‚ und ich werde mein Beträgen da: 
Hach eintithten. Gier find meine Inſtruktionen; Sie ers 
fehen varand; daß ich Auftrag erbatten habe, zunächſt für 
ein gewiſſes Zugeftänpnig zu kämpfen; wenn dieſes nicht 
erteichbat If, wenigſtens ein Gerlügerrd zu fordefn, und 
wenn audi diejed nicht acht, um jeden Preis Frieden zu 
machen, Sie wiflen jet, Sire, woran Sie mit und find, 
und ich Tomme zu fingen, ob Sie zugeben werden, daß 
man und erwürge.” Der Kaiſer verſprach, in dieſer 
Frage, mie in Allen, bei denen es dad allgemeine Anterejje 
erlaube, wermitteind für Rußland aufzutreten, was denk 
auch geichehen if. (Mag. der Korrefpondent der „Köln. 





— gehandhabt zu ſehen. 
entſagt gleibfalld dem Protectorat über die Griechen ded | 


Colonie befördert, 
terheim umd dee Regierung find bereits abgeſchloſſen, und 


I 


3: die Anekdote haben, woher er will, fie zeigt doch jeden» 
falls, wie man in Paris von dem Berhältnig Ftankreichs 
zu Rußland ıR PR ’ > 

— Die Bärifet Börfe ſchein dem neuen 
micht recht zu ftauem, Man erwartete nad der 
mation.. eine bedeutende Bellerung der Gourfe, allein 8 


- fand ein Rüdgang ftatt. 


— Die ſpaniſche Regierung hat fich beeilt, dem Fleis 
hen-Kronprinzgen von Franfreic den Orten des goldes 
nen Vließes zu verleihen. Gin hoher Staatöbeamter wird 
die Drdendinfignien nah Paris bringen. 

— In England bat man die Erfahrung gemacht, 
daß feuchte und dumpfe Zimmer verbeffert werden, wenn 
man Epheu an die Außenwände pflangt. 

— Aus dem Lager von Shorncliffe, 2. Aprit; wird 
berichtet: MWorgeflern Abend wurde unferer brittifch = deuts 
ihen Region durch folgenden Tagesbefehl der Abſchluß des 
Friedens verfändigt: „Soldaten! Der Krieg mit Ruß: 
land ift zu Ende, Unfer Aller Wunſch, im Felde unfere 
Züchtigfeit zu zeigen, kann deshalb für den Augenblid 
nicht in Erfüllung geben, Nach diefer bitteren Täuſchung 
haben wir nur Ein Ziel zu verfolgen, durch firengfte Er— 
füllung unferer Berufäpflihten und für Alle, was bie 
Zufunft und bieten mag, vorzubereiten, Für euer bid: 
beriged Betragen fage ich euch meinen Danf. Es erwarb 
der deutfchen Legion, Die in wenigen Monaten aus einem 
Nichts au einem bedeutenden, tührigen Trmppentörper her⸗ 
angewachſen, ‚Adıtung in diefem Lande: und in der deut: 
ſchen — Zeigt euch auch ferner als gute, ehrlie⸗ 
bende Soldaten, dann könnt ihr überzeugt fein, daß Ihret 
Majefät Regierung euch eine gefiherte und glüdlihe Zus 
funft bereiten wird, falls wir nicht die, Freude baben folks 
ten, englifhe Waffen von deutihen Männern, in deutſchen 
Camp Shorncliffe, 34, 

rz 1856. Stutterbeim, Generalmajor,’ Damit 
iR nun wohl mande Hoffnung des größtentheild blos aus 
Kampfluft dem Banner Stutterheimd zugeftrömten jungen 
Blutes zu Grab getragen ; doch fam der Sthlag mindeſtens 


nicht gang unerwartet. Unſere Leitungen befchränfen ſich 
‚ feider einzig darauf, und gut aufgeführt zu haben; Died 
‚ erfennt aber auch die englifbe Regierung gebührend an, 
: indem fie ung eine Beftimmung zuweiſt, die unſere ganze 


Legion mit Freude erfüllt. Wie ergeben und gefaßt. und 
zufeleden darein, abwechſelnd ein Bischen mit den Kaffern 
zu raufen, dann aber.wieder auf lange ald ruhige Rauds 
leute dem Pflug zu folgen, bis, wie ja aud General Stut⸗ 
terheim, der: mit und dem neuen Biel entgegengieht , ‚hofft, 
und das Glüd vergönmt ift, ein andermal unfere, deutſchen 
Sehnen im Kampf zu erproben. Die ganze deutiche ke— 
wion. fdft die derzeit. im Gap der guten Hoffnung ftebende 
großbrittanniſche Zinienbrigade ab, und bleibt daſelbſt aid 
Militärcotonie'nad dem ungefähren Mufter der öſterreichi⸗ 
ſchen Gränzer. Der Soldat erbält: 100, die Dffigiere. 600 
bid über 1000: Acres Fandz Alles bleibe im wollen Bezug 
feiner Gehalte, und bat dafür. die Pflicht, dad gegenmär 
tig engliihe Territorium vor Einfällen zu wahren, es 
wohl mit der. Zeit gu vergrößern, und — ‚die Eplonie zu 
devöltern. Deshalb. wird auch Braut, Frau der 
lie jedes Soldaten —— von der Heimath bis zur 
Die Contracte jwiihen General; Stuts 


werden’ wohl in Kurzem publiziert, werden. Schon ches 
geftern it Staböhauptmann Hofmann mit Mannſchaft bier 


‘vom Paper abgegangen, um ſich einer Expedition hoͤherer 
: Offiziere und Ingenieure anzuſchließen, welche behufs der 


H äuferbauten vorangeben. Nach dem Eintreffen der erfich | ſchiffes Pacifit it man Hod mer im Dunkeln. Neuns 
Rapporte derfelben werden die bier liegenden Abtheilungen undvierzig Tage find vergangen, feit ed Liverpool vers 
der Legion eingeſchifft. Sobald das Lager von und vers laffen, nur einmal, noch in der Nähe von Irland, wurde 
ift, follen die im Orient ſtehenden Regimenter der | ed von einem in Philadelphia eingetroffenen Segelſchiffe 

ben Legion auf kurzt Zeit hierher verlegt werden/ um geſehen, ſonſt feine Spur von ihm oder feinen unglüdlihen 

Ab für die erfittenen Berlufte an Mannſchaft 2c. zu vers Paffagieren. Er hatte 186 Perfonen an Bord, darunter 
vollfländigen, fi neuerdings zu equipiren und zu reftaus | 4 Deutiche, — Es feblen In den atlantifhen Häfen 60 
riren, und und alddann nad der Eolonie zu ſolgen. Schiffe, die vor 40 bis 100 Tagen die europälichen Küften 

— Die Pagerforrejpondenzen der Timeß aus Se— |- ’erlajen haben. Es laufen jet regelmäßig von Rew 
baftopolgchen bie zum 22. März, Die Verbrüderung | Dort, Bolton und Philadelphia 42 Dampfidiffe nach 
mit den Rujjen macht immer größere Kortihritte und noitd | Furopa, welhe den Verkehr bedeutend erleichtern und den 
wobl in dieſem Augenblid fon den Bipfelpunft erreicht Bafjagepreis.fehr herab bringen werden. 
haben. Auf den Oſtermontag murde "em großartiges = 
enge an den * der —— — Gerichtsverhandlung. 

e Ruſſen eingeladen werden. abei dauert da . ; 

Zerſtoͤrungswerk auf der Südfeite ununterbrochen fort. Ein —* run are 
age Unfall ftörte die allgemeine Bemütblichfeit in der Drei Anaben: Georg Scheidemantel, Gg. Wagner mb 

acht vom 17. auf den 18. März. Mehrere vom Mer, | Anbread Meier von Nürnberg, zur Zeit der That, 164, 13} und 
pflegd = Arbeiterforps bewohnte Baraden auf dem Bergs |, 13 Jahr alt, haben fi ſchon feit längerer Zeit zu dem ven 
bang oberhalb Kadikoi geriethen gegen Mitternace | Preberiihen Zwede des Diebftabls vereinigt und , obgleich Inegen 
in Brand, und trog der Eile, mit der die Engländer und | Diebftablövergeben bereits poligeilich befttaft, demohngeachtet die 
Sardinier zu löfhen famen, Jog man am Morgen 16 | Ai" Mal betretene Bahn des Verbrechens nicht nur nit verlaffen, 
Leihen aus der Aſche. Sie waren fo verftümmelt, dag | ondern ihren gefepmidrigen Handlungen eine Ausdehnung geger 
Riemand fie zu erkennen vermochte. Bei mehreren fah | ben, melde zu dem Schluſſe einer ziemlich tief dewurzelten Immo⸗ 
man das Herz, die Eingeweide und Pungen bioß liegen, ralität berechtigt und in ihrem jugendlichen Alter nur eine chwache 
aber ganz verfohlt, hie und da durch einen Biutfteifen | Cmtfbulbigung finden läßt. Die drei Angellagten, von denen jes 
kenntlich. Lints von der Gruppe fand man einen Haufen | Pb nur Go. Scheidemantel perfönlih in öffentlicher Sibung 
verbrannter Gebeine. Wie die Feuersbrunft entftanden, | E’Ibienen if, haben ſich im Ganzen 5 verſchiedene Diebftäple duuch 
blieb unenträthfeit. — Tg F * —— er und 

— Dem Bernehmen nach befindet ſich bereitö die Hälfte —— re ie A 1 
der Schiffe, welche dazu —3 rg franz Hit a e a —2 rg gr entuffert, der —* ben Seſgatiguen 
Drient: Armee nah Frankreich jurüdzubringen, auf —— * — Pie en ne tonnte, 
der Fahrt nach dem ſchwarzen Meere. Der Ueberreit trifft man möchte faft Es — —*— a —* her 8 or ha 
Vorkehrungen, fofort die Fahrt dahin zu beginnen. Beide die von ibm — — Pr * : ea Mh 
Abtheilungen find zahlreih genug, um eined der Armees erte, iR der Ihm zu Saft > or Werbreden bene . 
—* * ee ana ge 'unb —— den ee —— ac — auf eine Welle —— 

en ed Belagerungs⸗ und Feld⸗ Materials an 
Pa nehmen zu — v gern — — ra sang nern 
— Dberft Türr, deffen Gefangennehmung in Bufas digten in bedeutenden Zweiſel zieben. In olge deſſen, mb’ da 
seit fo viel Aufſehen erregte, (er war öſterreichiſcher Defers Sch. zur Zeit der That das 16. Lebensjahr bereits überfhritten 
teur) iſt begmadigt worden und am 16. Märy in Korfu anz batte, wurde derfelbe zu einer Ajahrigen Arbeitshaus dann Georg 
— *— x oo —* —— Die Wagner zu einer 8» und ber am wenigſten betbeiligte Adress 

gleitet, der ihn den Händen ber engliihen Mititä atlihen Gefängnißft i 
hörden übergab. Gleich nach feiner Anfunft reife ver | mn monatlichen Öefängniftrae verurthilt 
Oberſ nad — — Auswärts Geſtorbene 

— Amerifa. Das „Journal du Havre“ berichtet: | In Erbendori- © "in WERNE L 
* erg * — —— —— — 3 Zum —————— — 

welche melden, daß; ei'm Abgange derfelben eine i : Hi 

nn 5 fonds —— in Bort an Briner In — Sem Bramnı, Bierbrauers und Gaſtwirths⸗ 
erfand, um dem Kaifer Fauſftin im Namen der beiden Me: | In St Ind: Ad, : 73 
pierungen- zu bedeuten, daß er-fich-meiterer Operationen * reg a aeg 6 ai 
gegen Die dominikaniibe Republif zu enthalten und felbjt Zu Rüdenbaufen: Chriftian Weilernaher oräfl. Caſtell ſcher 
Karin ver einer Zöjährigen Waffenruhe einzugeben Kanzleidixektor, 66 3. : 
Kadſer Fauſtin ſoll jehr abgeneigt fein, dleſen Zus | In Günzburg:, &. Roib, Herrſchaftstichter, 77 9. 
warhumgen zu willfahren. In Nürnberg; Charlotte Stadelmann; Mövelatennattin. 

*— — — —— — ⸗ —ñ — —ñ nn 
Auexbieten. Eine Waiſe findet dauernde,  Pehrlingsgefuch. m ehem Eiwis:| Zu vermiethen. In Nr. 194-in per 
Beibä „ ebenjo eine Hausmagd und | und Potkefeui Gejhäft wird ein Lehrling j Guſtavsſtraſſe iſt ein Keller y. Gewölbe 

en Bfervetnedt. Näheres bei der Nevaltion. | angenommen, Näberes bei der Revaltion. zu vermiethen. 


— 166 NE 

Vehrlingegeiuch. Zur Gürtlerprofef- Geſuch. „Man wünſcht ven Korrefpon-| Zu verfanfen. Gitte Badwanne 

ren mi ein Seyling aeluc. = benten mitzulejen. Naͤheres bei der Her|und en Waſchkeſſel werben billig vers 
1, ‚Pdener, im Schiehhaud, ldaltion. tauft. Wo, fagt die Redaltion. 


® ermeffungen, Grundſtückverthellungen, Baraden s im] — MP hila delphta. pie Schiciſal des Dampfs 














Eramer’fche Seife, 


vorzũglicher Qualität, empfieblt — bei Partbieen zu 17 kr. per Pfund ergebenit 


Bekanutmachung. 
Nachdem bie älteren Zöglinge der Kinder: 
bewabranftalt in die Volleſchule aufgenom⸗ 
men worden find, kann auc wieder bie 
Aufnahme neuer Zöglinge vom 10. d. Mis. 
an in die unterzeichnete Anjtalt jtattfinden. 

Fürth, den 9. April 1856. 

Die Kinderbewahranftalt. 
Pfarrer Lehmus. 


Anzeige. Da mir durd 
hohen tal. Regierungsbeihluß 
die Befugniß ertheilt murbe, 


Särge, ſowohl auf Veitellung, als aud in 
Vorrath anzufertigen, jo made ich einem 
biefigen Publitum die ergebenfte Anzeige, 
daß bei mir zu jeder Zeit alle Sorten von 
Särgen, auf das ſchönſte gefertigt und zu 
den billigften Preiſen zu haben find. 
Georg Peter Lamperle, 
Schreinermeiſter in der Martgrafengafie. 


Seberlein’fche Töchterfchule. 
‚ Die Gröffnung des Unterrichts für das 
— ee Ar in den vier Klaſſen 

am ag, den 15, April ftatt. 
Meldungen zur Aufnabme neuer Schülers 
Innen werden von dem Unterzeichneten ans 


In Auftrage des Comite: 
Dr. Mad. 


Empfehlung. Feinſten Spiritus, 
30 bis 32 Grad Bed, empfiehlt zu dem 
Fabritpreis J. 6. H. Lotter. 


Rapitalgefuch. 9000 fl werben als 
erite Hypothel auf zwei Häufer dahier bis 
Biel Allerbeiligen zu entnehmen geſucht. 

SKapitalgefuh. Zur Auslöfung einer 


erften Hppotbet werben 3000 bis 3500 fl. 
geſucht. Näheres bei der Redaltion. 


Rapitalgefuch. Zur Auslöfung einer 
erften Hypothel werden 500 fl. geſucht. Nä- 
beres bei ver Revaltion. 




















Geſuch. Ein Mädchen, welches ebenfo: 
wohl im Put: als Kleidermachen ge- 
Abt if, wunſcht als Stubenmädchen placirt 
u werden. Näberes bei der Redaltion 


Karl König. 


Ginladung. Heute Abend 


Produftion 
von einer Abtbeilung Hautboiften des 14. 
Snfanterie:Regiments, wozu ergebenit ein- 
ladet Georg Bauer. 
Anfang 74 Uhr. 


Herzlichen Danf 
allen Jenen, welche die irdiſche Hülle meines 
jel. Bruders, des Scmeibergefellen 


Friedrich Birkmann 


aus Dambach, 

in Wilhermsdorf zur Grabesruhe gelei- 
teten, ſowie auch Jenen, melde jomohl 
während jeines fiebenjäbrigen Aufenthaltes 
dortſelbſt ald auch während feiner Krankheit 
jo unzweideutige Beweiſe von Liebe und 
Wohlwollen an den Tag legten, vorzüglid 
aber Herm Schneivermeifter Weigel für 
die große Mühe und Aufopferung während 
der Krankheit und der Beerdigung des 
Dahingeſchiedenen. Gott wolle es ihm mit 
feinem "reichen Segen bergelten und ihn noch 
lange gejund im reife feiner Familie erbal⸗ 
ten, mir aber bald Gelegenbeit geben, meine 
Dantbarteit durch die That bemeifen zu 
tönnen. Katharina Birkmann. 


Dfferte. Ein Candidat d. Philol. erbie⸗ 
tet ſich zu Privatunterricht in den Lehr: 
gegenftänden ber Laleinſchule. 

Gartenſtraſſe Nr, 252 a. 





Lehrlingsgefuch. Bei mir kann ein 
ordentliher Lehrjunge eintreten. 
Georg Philipp Rreppel, 
Schreinermeifter, Rednipftrafie. 


Lehrliugsgeſuch. Zur Bäderprofeffion 
wird ein Lehrling von ordentlichen Eltern 
in die Lehre zu nebmen gefuct. 

Georg Nößler, 
Bädermeifter in ver Guſtavsſtraſſe. 


Lehrliugsgeſuch. Zur Erlernung der 
Korgnetten · Fabrikation wird ein junger 
Menſch von guter Grjiehung in die Lehre 
zu nehmen geſucht. Bei wen, fagt die 


Redaktion. 
Reitunterricht. 


Bur Theilnahme an einem jo 








eben beginnenden Kurje ladet Neitluftige 


ergebenft ein Bartibacher. 


Lehrliugsgeſuch. Ein braver Menidy 
tann in die Lehte treten bei 
Drechslermeiſter Mheingruber, 
in der Schinvelgafle. 





Zu vermiethen. Cine Wohnung, 
beftebend in 3 oder 5 Zimmern, mit belie⸗ 
bigen Gewölben, Stallung und Böden, ift 
bis Ziel Lichtmeß, dann eine Scheune mit 
3 großen übereinanderftehenden Böden vom 
Biel Laurenzi an zu vermietben won 

Fr. Grabner. 





Schraumenberichte, 


Weizen. Korn. Gerfte. Haber, 
VÜRKAEEEIK 
5.00 1797 1415 


6 34 
Ansbach . .2 8ER 1415 6 2 
Bamber 5.230 11612 438 
Bayreutb „. 5.234515 36 5412 654 
Eichſtãdt 5. 2048 1733 1124 618 
Lindau 5.2 5177 — — 63 
Vünden 5. 1959 1553 13 24 626 
Nördlingen 5.20 2 1631 1151 515 
Negensturg 5. 1738 1457 12 2 636 
Meifienburg 5. 2136 1720 1240 530 
Augsburg . 4.201916 11341 553 
Yandebut . 4. 1732 1433 1130 549 
Martiiteit ,. 4 2 Bl —— 6— 
Grund +» 317386 15% 1250 539 
Gunzenbaufen 3. 2 317 113 4.548 
Aſchaffenburg 2. — — WU 165 — 8— 
Dintelsbübl 2. 204116 15 1244 545 
Dtellrihftadt 2. 25 13 2117 1352 630 
Neuburg . BR 512 2 63 
Schweinfurt 32 WE UHW_6— 
Vilshofen . 29733R107 58 
Erlangen 1.2717 — —— 611 
SH. AN IE5I5E5E 723 
Königsbofien .4— R—145 721 
Ochſenfurt. 1.45 19—- 3% 615 
Balau .. L.WB—- BAM —— 521 

Marz. 

Marlthreit. 31,440 — — — 
Neumartt . 31. 2148 1643 1334 531 
Notbenburg 2291723709 5al 
Straubing. 9.733 411104 65 
Würzburg . 29. 2516 1847 1349 558 


nn 
Frequenz der k. Ludwigs⸗Eiſeubahn 
vom 30. März bis 5. April 1856. R. ke. 





Somtag, 30. „ 1927 Perl. 214 6 
Montag, IL „28 „ 805 
Dinitag, 1. April 1749 „192 15 
Mittwoch, Fe 3:7 BER NER 
Donnerſiag, 3. „ 1767 „ 18% 
Freitag, u u 2810 0702708 
Sonnabend, 5. ” 1245 * 143 27 
12935 1413 
Goursbericht. 


Nürnberg, 8. April. 3proj ba 
a 
ter Omiffien 102, VBankktien 700, Rürne 
berg= Zürther Eilenbahn-Altien 265. 
Geldkurfe Piſtolen IA. 42 kr., neuo 
or 10 fl. 45 fr, Sound'or 16 fl. 12 fr, 
20 Fre. +: ©&t, 9 fl. holländ. 10 fL» 
0. ke. 


2 
ö nd boll, Dut, 5fl. 
34 Ir, preuß. Prag u: FruSt. 
2 fl. 20, fr. 


Redigirt unter Verantwortlichteit des Verlegerd: Jul. Bolkhart. Obere Königepraße Rr, 411. 


Fartber 


a6. Tagblatt erſcheint wöchentlich 
eh 1 und fofter im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erſcheint mödhentlic 
zweimal umd koflet per Quartal 15 fr. 


Bei Infexaren wirb die Spaltzeile 
wilt 9 fr. berechnet. 








M 87. ”) . 


m i 
Tagbiatt. 
Yuber bei der Redaktion werden 
Inferate angenommen bei: - 
1) Seren Braun, am Hallplag; 
2) „ Belihöfer, am Königkplatz; 


WBalthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Donnerjtag, den 10. April 1856, 





@ifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nah Nürnberg von halb 8 Uhr Morgens biß halb 8 Uhr Abende. 3 
Güterzug 5 Uhr 16 Minuten früh; Gilgug 1 Uhr Nachmittags; 


Eifenbahn, Abfahrt von Fürth. 


35 Minuten Rachmittags); 
jug a Uhr 35 Minuten 


In nördlider Richtung; 
Güterzug 1 Uhr 45 Minuten Radimittagd; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Abends; Poſtzu 
liher Rihtung: Voſtzug 4 Ubr 35 Minuten früb; Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Bormittage (Abgang in —— 

Güterzug 3 Uhr a0 Minuten Nachmittags * it Nürnberg 5 Uhr 15 Minuten Abende); Eile 
ahmittags; Güterzug 9 Uhr Nachts (Mbgang in 


Königliche 


59 Minuten Nachts. In füde 


9 9 Uhr 
ı Uhr 


ürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Bermifchte Nachrichten. 


Landtag. (56. Sipung der Kammer der Abgeord⸗ 
neten, am 7. April). Präfident: Hr, Graf v. Hegnen- 
bergs Duz. Miniftertifh: Die v. Bmwehl, Dr. 
wRingelmann — Urlaub erhalten die HH. Wan 
Müller, Frhr. v. Gemmingen, NRetid. — Zu 
Prüfung ded Rechenſchaftsberichtes des ſtaͤndiſchen Archi⸗ 
vars wird Hr. Dr. Arnheim den beiden Kammerſekte⸗ 
tären beigegeben. — Frhr. v. Lerhenfeld'verlieit eine 
Sönterpellation an dad Kullusminiſterium betreffs ded Tan⸗ 
nemenbezuges von Seite der Staatsbaubeamten bei Stifs 
tungdbauten, 'worauf.Hr. Staatdminifter v. Zwehl in 
einer der nächſten Sigungen zu antworten erflärt, — Bes 
züglih des neuen Einfommenftewergejeped beſtehen noch 
meientlihe Differengen zwiſchen beiden: Kammern bei den 
Artifein:27, 28, 2B und 80,, indem die jenieitige Kammer 
der. dieſſe its beſchloſſenen Aufrechthaltung Der Autonomie 
der Stener-Ausichüffeinicht beigetreten iſt. Die Majorität 
de Il, Ausſchuſſes (Referent Hr Müuͤnch) will: die Kam⸗ 
mer ſolle auf. Ihren früheren Beiclüffen beharren. Die 

‚Rar,DrRuland und Referent Münd ſprechen 

‚bei der Debatte gegen die Autonomie ‚der Steuers 
ausihäfle — die Hh. Dr. Barth, Fürft v. Waller: 
fein, Fehr. v.Lerhenfeld, Fehr. v. Elofjen und 
Dr. Bölt vafür auß. Der Bemerfung entgegen, daß 
von.den 1500 Steuer ⸗Ausſchußmitgliedern feine 200 das 
alte: @infommenfteuergejeg recht begriffen hätten, fragt 
Frhr. v. Lerhenfeld: Wie viele von den 210 Rent: 
deamten in Bayern wohl jene® Geſeß richtig erfaßt haben 
möchten ? was Heiterleit in der Kammer erregte. Dieſer 
Redner bezeichnet audy ald eine wahre Katamität, daß das 
Bewußtjein der Staatöbürgerpfliht überall zu erfalten 
anfange, umd gelfelt dabei namentlich „die papierne Thäs 
figlsit" der Verwaltung mit fcharfen Worten. Bei der 
Abfimmung entſchied fi die Kammer für Aufrehthaltung 
ihrer früheren Beſchlüſſe, jedody mit der Modifikation, daß 
der Retlamations⸗Aus ſchuß durch vier flatt zwei Erfag: 
wänder verftärft werden joll. — Ferner wird auf Antrag 
des Hru. Dr Bölk beſchloſſen: „Es ſel an Se. Majeftät 
den König; die Bitte zu sichten , ‚im, Landtagsabſchiede mit 


Geſetzesktraft allergnädigft ausſprechen zu wollen, daß die 
Art. 71 und 12 der allerhöhften Verordnung vom 25. 
März 1816, den Diebftahl beir., auf das Verbrechen’ und 
daB Bergebren des Betruged gegen fremdes Eigenthum 
andloge Anwendung zu finden haben, und daß diefe Bes 
fimmung für alle die Straffäle in Wirffamfeit. trete, 
welche bei Publikation des Landtagsabſchiedes noch nicht 
rechtsträftig abgeurtheilt ſeien.“ Damit ſchloß die Sigung. 


— Se. Majeſtät der König Ludwig haben für bie 
Aermſten und Hilfsbedürftigften ‚der Abgebrannten des 
Pfarchorfea Weihering bei Neuburg a,/D. die Summe 
von 2000 fl. allergnädigfi gefpendet, 

— Der am 6. ds. verftorbene Staatörath v. Stich a⸗ 
ner.bat ein Alter von 87 (nicht, wie gejtern. angegeben, 
78) Jahren erreicht. 

— Die Egelution ‚des Todesurtheiles gegen Kafpar 
Kreitihuber ‚ging am Montag Morgens 5 Uhr ohne 
die-allgemein ausgeſprochene Beforgniß, daß fih fein Ans 
fall von Epilepfie oder Tobſucht wiederholen möchte, raſch 
vor fid, ‚Der Delinquent benahm ſich bei der Urtheilds 
publifation äußerft gefaßt ‚und fo aud während der dreis 
tägigen Gnabdenfrift ıcubig und in fein Scidfal ergeben, 
Kreäftigen Schrirted, wider alled Vermuthen, beitieg er 
das Schaffot und fühnte ‚durch feinen Tod fein ſchweres 
Verbreben. Die Zahl der Zuſchauer war keineswegs 
eine große, da einige Blätter die Erefution um 7 Uhr ans 
fündigten, während der Delinquent bereitd um 5 Uhr aus 
ber Frohnfeſte geihafft und einige Minuten nad halb 
6 Uhr die Leiche zur Anatomie gebracht wurde, 

— Da forgfältige Unterfuhungen ergeben haben, daß 
die in neuerer Zeit unter der Pan „Mündner 
Roth” — auch wohl fälſchlich „„Cocenilles Roth‘ ober 
„Fernambuflaf” — in Aufnahme gefommene Malerfarbe 
einen bedeutenden Arjenif» Zujag enthält, daher der Ges 
fundheit nicht minder nachtheilig iſt, ald dad Schweinfurs 
ter-Srün, fo wird durch fgl. Miniſterialreſtript vom 24. 
v. Mis. vor Gebrauch diefed Farbmatcriald gewarnt und 
find die Poligeibehörden angewieſen worben, auf Farbs 
waarenhandlungen, Zeugs und Zapetendrudereien u. dal. 
deßhalb ftete Auffiht zu halten, 


— Die Führung des bayerifhen Wappend ald Fabrik: 
geiben oder Etiquette, oder überhaupt deſſen Gebrauch 
für Privatanfündigungen ift verboten, 

— Baykeutb. Die 18 Jahre alte ledige Dienftmagd 
Anndrobmannvon Eglofffteinmurdevom Schmurs 
gerichte wegen näcften Verſuches zum Giftmorde zur 
Zuchthausſtrafe auf unbeftimmte Zeit verurtheilt. Die 
Angellagte war geftändig , daß fie aud Rache wegen Ent: 
laffung aus dem Dienfte ihre Dienſtherrſchaft (7 Familiens 
alieder) mit Schweinfurter Grün habe vergiften wollen, 
welches unter den Kaffee gemiſcht, bereits auch von der 
Familie genoffen war, obne daß aber außer einem Uns 
wohlfein nachtheiligere Folgen für die Betheiligten ent: 
ffanden wären. 

— Aus Kulmbac wird gemeldet, daß bie Zeinwaaren- 
Induſttie im sFichtelgebirge durch bedeutende aus den 
überfeeifben Ländern bei den dortigen Fabrifanten eins 
gehende Beitelungen einen erhöhten Abfag gewinnt. 

— An die Stelle des verftorbenen Profefford Moramel 
it Dr. Linhard in Wien ala Profeffor der Chirurgie an 
die Hochſchule Würzburg berufen worden, und hat den 
Auf bereitd angenommen. 

— Am 5. Maid, Is. beginnt an ber Würzburger 
f. Beterinär:Anftalt ein Kurfus für Hufbeſchlaglehre. 
— Unter allen Städten am Main tritt dermalen 
Aihaffenburg durh Sciffäbauerei würdig hervor. 
Einem dortigen Schiffäbauer ift ed gelungen, Schleppfähne 
für den Rhein und feine Rebenflüjfe zu bauen, die, nad 
Ausfage aller Schiffer und Sciffäfenner, unter allen ders 
artigen Fahrzeugen ald Mufter daftehen. Ein jeder ders 
felben bat eine Tragweite von über 7000 Etnr. und wer: 
den diefe Fahrzeuge auch in jeder anderen Hinfiht zur 
vollften Zufriedenheit der, mitunter aus weiter Ferne 
berfommenden Auftraggeber audgeführt. 

— in der Naht vom 6, zum 7. dB. wurden dem 
Eitwagen zwifben Regensburg und Köfes 
ring abermald durch Abjchneiden der ſog Waſchriemen 
zwei Pakete geftoblen; es ift dies feit Kurzem der ſechſte 
Raub auf diefer Route, 

— Bom bayerifhen Walde wird der „Paſſ. 
ig.‘ gefchrieben: Mit Vergnügen tbeile ich Ihnen mit, 
dab unjere Getreidefluren prächtig daftehen und die Ernte 

ewiß die Speicher füllen wird. In Folge der herrlichen 

itterung fangen die Birken fchon zu treiben an. Die 
Haberjaaten find nahezu vollendet. Soviel zum Berfaufe 

- bereite Brennholz, ald heuer an allen Wegen fteht, fah 
man ſchon lange nicht mehr, allgemein wird in Folge des 
geichloffenen Friedens für dieſes Jahr ein recht lebhafter 
Donau:Berfehr gehofft. Es feinen wieder beffere Zeiten 
zu fommen; möge un® diefe füße Hoffnung nicht täufchen. 

— Lindau. Am 5. April, Abends gegen 7 Uhr, traf 
Se. Majeftät der König von der Reife nah Zürih mit 
dem Dampfboote „Stadt Lindau’ in Lindau ein. Als 
Se. Majeität auf der Rüdreife von Zürich mit dem von 
Winterthur nach St. Ballen fahrenden Zuge an die Sitters 
brüde gelangte, hatte der Erbauer diefed großartigen archi— 
teftonifchen Werted, Hr. Dollfuß, die Ehre, Er. Majeſtät 
von der Konftruftion und Errihtung derſelben Mitthei⸗ 
lung maden zır dürfen. Das Dampfboot „Stadt Lindau’ 
wurde, ald ed fi mit dem erhabenen Gafte der Stadt 
näherte, von feinen Schiffhen und Bondeln umgeben und 
Se. Majeftät mit lebhaftem Zurufen begrüßt. Am 6. d8. 
Morgens begab fih Se. Majeftät in die Ortfchaften 
Schönau und Bodolz. 


= Bon ber bayerifch» ſchweizeriſchen Grenze wird ges 
fhrieben: Die vor Kurzem, eröffnete Eifenbahnftrede von 
Binterthur im Kanten Zürich. is St. Gallen hat 
auch für Bayern ein beſonderes Interefie, da dieſelbe bis 
Rorſchach (am Bodenfee , Lindau gegenüber elegen) eife 
rigft weitergeführt wird und fih daher an die bayerlfche 
Südbahn fi fo zu fagen unmittelbar anſchließt. Es ift 
fogar fhom von einem Projekt die Nede, wonach von Lins 
dau duch Vorarlberg bei Rorſchach, alfo um das öſtliche 
Ufer de Bodenfeed, eine Bahn gebaut werden fol. Die 
Bahn von Winterthur nah Rorſchach durchſchneidet eine 
der induftriereihften Gegenden der Schweig und hat bes 
fonders für die in induftrieller Beziehung fo bedeutenden 
Kantone St. Ballen und Appenzell große Wichtigkeit. Sie ' 
ift auch als eine Schöpfung diefer Kantone zu betrachten. 
Schweizer Blätter heben die Zeiftungen des tüchtigen Ins 
genieurd Herz aud Bayern. hervor, der mit großem Ges 
bit und viel Energie den Bau von Winterthur bid an 
die thurgauffche Grenze geleitet hat und nunmehr eine bes 
deutende Stellung bei der Sentralbahn einnimmt: 

— Sn dem Inſeratentheile der in Feipzig erfcheinen: 
den Deutihen Allg. Zeitung wurde vor einiger Zeit 
zwifhen Homdopathen und Alldopathen ein higigey Streit 
geführt. Als nun der Alldopathe Prof. Dr. Bod feinem 
Gegner Dr. Lutze nicht mehr antworten fonnte oder mochte, 


'verflagte er nicht etwa den Dr. Zuge, der den legten Ars 


tifel verfaßt und unterzeichnet hatte, fondern — den Res 
dafteur ded Blattes Hrn. Heinrich Brochhaus und das 
Kriminalgericht zu Leipzig verurtheilte den Redakteur au 
rin Geldbuße, die einem 8wöchigen Gefängniffe ent 
pricht. 

— Die Bevölferung Hamburgd war am 5. April in 
eine aufgeregte Stimmung verfegt: der Doppelmörber 
Timm follte hingerichtet werden, Die Behörde hatte 
Borfihtömaßregeln getroffen: Infanterie, Gavallerie und 
fait die fämmtlihe Polizeimannſchaft ſollte Morgens 5 Uhr 
am m. fein, Affe diefe Anorbnungen waren aber übers 
flüſſtg. Nachdem Abends vorher um 8 Uhr der Seelforger 
den Timm verlaffen hatte, verlangte diefer vom Gefangens 
wärter etwas Bier, was ihm von diefem auch bereitwillig 
gebraht wurde. Kaum-war ber Gefangenwärter aber 
wieder eingetreten, fo padte der Verbrecher, dem am Mor⸗ 
gen die Felfeln abgenommen worden waren, den Ges 
fangenwärter, ſchlug ihn zu Boden, lief wie ein-Blig zur 
Bellenthüre hinaus, die er mit dem im Schloffe ftedenden 
Schlüffel verſchloß, eilte über den Corridor, in die Privats 
fpeifefammer des Gefangenwärterd, woſelbſt das Fenſter 
unvergittert war, und ftürzte ſich ſammt dem Fenfter bins 
unter auf die Straße. Die Flucht mißlang aber, indem 
der Delinquent einen doppelten Beinbruh davon trug. 
Nah geihehener Anzeige auf dem Stadthaufe wurde der 
Polizelarzt und Polizeiwundarzt zu ‚dem Unglüdlichen ges 
ſchickt und der Polizeihere ließ den Senat zufammenrufen, 
welcher eine Sigung bid Nachts 2 Ubr hielt, In .diefer 
Sigung wurde beihloffen „ die Hinrichtung für's Erſte 
audzufegen. Der Ungluͤckliche wurde nah dem Kurhaufe 
aefbafft. Die Frage: ob die Hinrichtung überhaupt noch 
ftattfinden fol, wurde an der Börfe, in aflen Kaffechäufern 
und an allen Straßeneden debattirt. 

— An Defterreichwird die Verminderung ded Hee⸗ 
res fehr eilig betrieben. Als die erfte und unmittelbate 
Folge des Friedens zeigte’ ih in Wien dad Gerabgehen 
der Lebensmittelpreiſe, beſonders des Rindfleiiches ; da die 
Armeen aus der Krim heimfehren und fomit die Spelula⸗ 
tion dorthin ihren: Boden ‚verloren hat, fo kommen ftarte 


Auftelebe auf, die Hauptmarftpläge 
ein Sinfen der Pre. © wu 
— Die freie Scifffahrt auf der Dona iſt nun eine 
Thatſache. Die von der Sulinamündung nad dem ſchwar⸗ 
zen Meere gehenden Schiffe finden ruſſiſcherſeits nicht das 
geringfte Hinderniß, und bereits. find 163 Schiffe im Ans 
geſichte der ruffiihen Batterien längs der-Donau nad 
Konitantinopel gezogen. 
— Paris, Der Moniteur vom 6. ds. enthält folgende 
Mittbeilung: „Bis zur Ratififation ded Giebel 7 ift 
zwiſchen Sranfreih, Großbritannien, Sardinien u. der Zürs 
kei einerjeitd und Rußland anderfeits einftweilen ein Waffens 
ſtillſtand in Bezug auf die Operationen zur See abgeſchloſ⸗ 
fen worden; demzufolge ift vereinbart, daß die nach Unters 
zeichnung des fFriedendvertragd gemachten Prifen zurüds 
eben werden, daß Befehl. zur jofortigen Aufhebung der 
beitehenden Blofaden ertheilt und daß die von Rußland 
während des Kriegs getroffenen Brobibitiomaßregeln gegen 
die Ausfuhr ruffiiher Produfte und namentlich gegen die 
von Gerealien gleihfalld unverzüglib zurüdgenommen 
werden follen. Die Konfulargeihäfte und bie für Schifs 
fer und Kaufleute erforderlihen Formalitäten werden vor: 
et durch die Agenten jener Mächte bejorgt werden, melde 
während ded Kriegs ſich offizidß der Vertretung der In— 
terefjen der Unterthanen der friegführeiden Staaten unters 
zogen haben.’ — 
— Der ruſſiſche Graf Orlof iſt gegenwärtig in Paris 
„der Loͤwe des. Tages.“ Auf eincm Balle, den der 


und bewitten dadurch 


* 


preußiſche Geſandte Graf Hapfeld veranſtaltet hatte, war J 


der greife General von den eleganteſten und ſchoͤnſten Das 


meh im wahren Sinn des Wortes belagert und troß feiner | 


72 Jabre hat er noch flottweg getanzt. ; 

— Paris wurden am 2. April mehrere Verhaf⸗ 
tungen vorgenommen. In der Nacht vom 1. auf den 
2. April fam ungefähr um 12 Uhr ein’ Zug von etwa 200 
Männern in Bioufen und Paletotd aus dem Faubourg 
Saint:Denid auf die Boulevards heraus.‘ Aus ihrer‘ 
Mitte ragte eine Fahne mit. der: roth beleuchteten Aufs 
ſchrift: „Preßfreiheit!““ Der Zug wurde, wie ein aller⸗ 
dings fehr unwahrſcheinliches Geruͤcht behauptet, in Maſſe, 
ohne Widerſtand, in aller Stille verhaftet. Die Polizei 


ſucht nach den Anftiftern diefer Petition in ungewöhnlicher | 


Fotm. Man weiß nod nit, worauf die Anklage gegen 
die Berhafteten lauten wird und fann, 

London. Die Oftfeeflotte hat ſeit 4. dö. ald ſolche 
zu eriftiren aufgehört, nachdem Eontre » Admiral Dundas 
und Eontre-Admiral Baines ihre refpeft. Titel ald Ober: 
und Unterfommandanten derfelben niedergelegt haben. Die 
Kriegeiciffe, die dieſes Geſchwader bilden follten, gehören 
von nun an in’8 Regifter der allgemeinen oder fogenannten 
Reichsflotte. 

Die „Kbonigsb. Ztg.“ enthält eine telegr. Depeſche 
aus St. Peterſburg vom 5.d. M., wonach dad Fi— 
nanzminiſterium eine Bekanntmachung dahin erlaſſen hat, 
hr in Folge ver Unterzeihnung des Friedens die Hans 
delsverhaͤltniſſe der Eriegführenden Mächte wieder herge⸗ 

Reit jeien. Die Handelsſchiffe Der Weftmächte werden in 
den rufftjchen Häfen zugelafen, und den ruffiihen Sciffen 

iſt die ungehinderte Schifffahrt geöffne, —— 

— Seitdem die Konferenzen in Paris begonnen haben, 
tauchen in Athen wieder. die fonderbarften Gerüchte bes 
kreff3 der griechiſchen Thronfolge auf und man will fogar 
wiſſen, daß dieſe frage in den fünften Punkt aufgenommen 
werben joll, Unter Anberem behauptet man, .eä handle 
ſich jegt nicht meht um demfünftigen Nacfolger.auf den 

















wegen deſſelben Diebftahlävergebens „ begangen 


gar en Thron; fondern darum, den Genua, 
be ——— m = anf für die in’ 
em eben beendigten ae. geleifteten Dienfe, zum Ke 
von Griechenland zu erheben. Die Ya % here 
die —2 — ausgehen ſoll, I aber vergeffen zu has 
‚daß du tb ine a ſchon überein Jahr todt 
14 "Die gan Intrigue ſcheint auch nur darum angelegt, 
um die Stimmung ded Volkes für" oder gegen dem 
König zu prüfen, hatte aber nicht den gewünfchten 
Erfolg, denn, die eigentlihe Abfiht wohl errathend, 
ſchaarten ſich alle anderen Parteien nur noch enger um 
ihren König und Thron, > 
— - Sn dem Friedensvertrage foll die für die Türkei 
günftige Clauſel enthalten fein, daß künftig kein Theil des 
türfiiben Gebietes , unter feinem .Borwande von einer 
fremden Macht befept werben dürfe, Zu gleicher Zeit, 
während die Franzoſen, Engländer und Sardinier die 
Krim, Konjtantinopel und Skutari räumen, werden fidy 
bie Deiterreiher aus den Donaufürftenthümern und die 
Rufen aus dem tärfiihen Armenien zurüdziehen. Man 
Ihägt die Zahl der franzöfiihen Truppen im Orient auf 
140,000 Mann. Es ift daher eine große Thätigkeit und 
ein bedeutendes Schiffämaterial nöthig, wenn diefe Trups 
pen bis Ende diejed Jahres aus dem Orient, zurüdgezogen 
werben jollen.) Für die Rückkehr des fardinfichen Eontins 
gents find bereits Befehle ertheilt voorden.“ 


EEE 
Ä Gerichtöverbandlungen. 
Ansbach, Bl Wing 186 ri 


1) Joſeph Fiſcher, led. Brautnecht von Bernzell, wurde 
wegen Vergehens des Diebſtahls zum Schaden der Beſiter der 
Freihertl. v. Crailsheim'ſchen Brauerei unter zwei beſonders ers 
ſchwerenden Umſtänden, der vorau Verbindung und 
des Dienftbotenverhältnifies, und Joh. Diettih, 30 Jahre alt, 
unter dem beſon⸗ 
ders erſchwerenden Umſtande vorausgegangener Verbindung zu 
einer doppelt geihä Gefängnißfteafe, Erfterer zu 2 Monate 
und Lebterer zu 45 ; ! 

2). der led. Dienfttneht Bitus Klein, 4 Ya., von Bud 

wegen Vergehens des Diebitahld unter dem beſonders ers 
Umftande bes Dienftbotenverhälmifies an dem Bauern 

Gg, Schlegel zu Oberrimbach zu einer deögleichen geſchaͤrften Ges 
fängnifftrafe, von 45 Tagen; und u 

3) der 5Ojäbrige verheiratete, Bauer Joh. Gg. Hörber von 
6 wegen ber polizeilid ftrafbaren Nörperverlepung, 
verübt an feiner Ehefrau Maria Apollonia Hörber, zu einem 
6tägigen Polizeiarreft verurtbeilt. 


Nürnberg, am 7, April 1856, 


Der Diyamifi bes f. areis · und Gtadigerüftes Nürnberg, 
Heinrich Dennler, verheiratbet, 33 Jahre alt, gebürtig von Jirns 
dorf, ift des fortgefegten Verbrechens der Amtsuntreue 1. Grades 


durch Unterihlagung anvertrauten Gutes angellagt, ‚und, wurbe 
dieſe Anklage von der k. Staatsbehörde in der Weile feftgehalten, 
daß ber Antrag auf die Beitrafung bed Dennler mit, Ljähriger 


Arbeitshausſtrafe von derſelben geftellt wurde. Die Vertheidigung 
beantragte Freifprehung von dem Neate ald Verbrechen der Amts⸗ 
untreue und will bier nur ein einfahes Diebſtahlsvergehen, even⸗ 
tuell jedoch die Umwandlung der Strafe in Feſtungeſtrafe ange» 
zeigt willen, meld; leßterer Punkt jedoch von der Staatsbehörde 
widerſprochen wird. Das Urtheil des Gerichtshofes wird Donners⸗ 
sag Abends 5 Uhr publhzirt, pt TAU, 


= — 





mie: Farhmanrerdimtbelg u 


ertbeilt werben iſt, ſo etlaube ich mir bei jehiger Verbrauhäpit einem hoch⸗ 
geebrten Publilum meine erft friſch erhaltenen Farben in reichfter Uns: 
wahl zu ven billigften Preifen angelegentlichſt zu empfehlen. 

Indeni Ich noch ſammtliche in das 

Spezerei:gach 


einfhlagenye Waaren ftets in beiter Qualität, - 


. Tabak & Linarren 


—* * pe Erinnerung bringe, zeichmet haathtungsvoll 
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A. Eſchenbach. — 
Firma: J. ©. Strobel. = 


® 


Cramer'ſche Seife, 


vorzüglicher Qualität, empfiehlt — bei Bartbieen zu 17 Ir. per. Pfund ergebenft 


Kieser el 
SIAHNIGNDTU: 


Befanntmiachung. 
Samſtag, den. 12. do., Nachmittags 
4 Uhr, werden im Vorhofe des ſtädtiſchen 
Getreide Magazins zu Fürth 





8 Bappel:Blöcher von 10 bis 15° Länge 


unb 1,0 bis 1,5 miltlerer Stärke, 
fowie mehrere Parthien Seeger 
und Afthol;, 


Am Mege des öflentliben Verſtriches * 
gleich baare Bezahlung verlauft und hierzu 


Kaufsluſtige eingeladen. 
35 5 Fürth, 
5 April 1866. am 8, April 1856. 
L Baninfpeftion. Kgl. Rentant, 
Frommel. Sar. 


Bekanntmachung. 





je Eiheine Nr. 308, 399, 597, 398, 097, 


‚ vom Leichewwerein mit 30 fl. zu den 
3 Herzen, find von heute an für ungültig 
erflärt, ı „Der Borftand. 


— 

Allen meinen Freunden und Belannten 
ſage id} bei meiner Abreiſe ein berzliches Lebe: 
toohl, und bitte, mich in geneigtem Andenten 
zu balten. 

Fürth, den 4. April 1856, 

Nobilin, 


GSeſuch. Zwei Spiegeleinglaferin: 
wen ſuchen Beſchäftigung. Näheres bei 
ver Nebaltion. 








BE 


| zur Stubenarbeit geſucht. 





Karl König. 
Reitunterricht. 


Zur Theilnahme jan seinem jo 
eben, beginnenden Kurſe ladet Reitluſtige 
ergebenit ein Barnbacher, 





Anzeige. Für ven I. Leichenverein 
um Würzburger Hof merden für 
Nr, 345 die Pagen erboben. 

Der Vorſtaud. 


— — — — 


— Eine im beſten Betriebe ftebende 


Gaſtwirthſchaft 


iſt zu verpachten. Näberes bei der Re— 
daltion. 





Verlorenes. Vom Vrebacher ſchen Hauſe 
bis zur Schmid jchen Buchhandlung wurde 
eine goldene Broche mit Gmaille verloren. 
Der Finder wolle diefelbe gegen Belohnung 


an die Nedaltion abgeben, 


Dffener Dienft, Gine fleifige Maod, 
melde die häuslichen Arbeiten wohl verftebt, 
und Liebe zu Kindern bat, wird bis nächſtes 
Biel in Dienft zu hehmen geſucht. 

Auch wird daſelbſt ein jolivdes Mäpchen 
Näheres bei ber 
Redaktion, 


Lehrliugsgeſuch. In einem Etuis: 
und Bortefeuilie-@eihäft wird ein Lehrling 
angenommen, Näheres bei der Redaltion. 


ſucht bis 1. Mai eine Stelle. 


Eine Spiegelüberzieherin 


wird geſucht; wo, jagt die Redalllon. 


Ktapitalverleibung. 1700 Al. find ° 
genen ſichere Hypothet zu haben. Näberes 
bei der Redallien. 


Kapitalgefuch. Zur Auslöſung einer 
eriten Hypothel werden 3000 bis 8500 fl. 
gefuht. Näheres bei der Redaltion. 

Stellegeſuch. Ein junger, militärfeeier 
Mann, der, mit vem Baden und Cinbinden 
von ‚Danufatturwaaren gut umgeben kann, 
Man bittet 
Briefe unter J. E, an die Redaltion ab: 
zugeben. 


Geſuch. Es wird eine Magd, melde 
in Hausarbeit erfahren ift, ſogleich oder 
näcjtes Ziel in Dienſt zu nehmen geſucht. 
Naheres bei der Kedaltion, 





Lehrlingsgeiuch. im träftiger Junge 
wird zur ‚Schreinerprofeflion in Die Lehre 
genommen. Näheres bei der. Hedaktion, 


Lehrlingsgefuh. in junger Menſch, 
der im Zeichnen tuchtig ift, lann bei mir in 


[die Lehre treten. 


E, Engert, Zinngichermeifter. 


Lehrlingsgefuch. Zur Kammmacher- 
profeffion mird ein folider Junge In die 
Lehre zu nehmen gefuht, Wo, ſagt die 
Redaltion. 


Offerte. Mädben, welche im Gießen 
von Zinnfiguren bewandert ſind, können 
Beihäftigung erhalten. Wu werden 
Malerinnen, ſowohl auf feine, wie mittel⸗ 
feine und ordinaͤre Arbeit geſucht. 

6. @ugert. 


Bn verkaufen. Eine noch wenig ge 
braudte Dezimal- Waage ift zu verlau⸗ 
fen. "Näheres bei der Redaktion. 











Zu verfanfen. Vlebrere Eentner Heu 
find zu verlaufen. Näberes bei ber He 
daltion. 





‚Zu vermietben. Am Biel Laurenji 
ift eine große Miethe mit ſehr grofen 
Iuftigen Boden, für einen Glasbeleger pafe 
fend, zu vermietben in Nr. 44 Schübengaile. 


Zu vermiethen. In Nr. 94 in der 
Bergitrafie it eine Wohnung ebener Erde 
mit einem Laden zu verlaflen und bis Lau⸗ 
renzi zu beziehen. 





Bu vermiethen. Gin ordentliches Mid: 
chen kann eine Schlafftelle erhalten. 
Näheres bei der Nebaltion. 





Rebigirt unter Verantwortlichteit bed Verlegers: Jul Bolfhart. 


Obere Königsſtraße Nr. 411, 


ürtber 


Dad Tagblatt eriheint wöchentlich 
feb8 I und koſtet im ganzen 
Königreih vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
jweimal und foflet per Quartal 16 fr. 


Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet, 








+ Tagblatt. 


Außer bei der Rebaftion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Seren Braun, am Hallplag; 

2) „ Belihöfer, am Königeplagz 


%) „ Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 











Güterzug 5 Uhr 15 Minuten früh; Eilyug 1 Uhr 


Ka re og nn ——— — 


Eifenbahnfahrten: 1) Bon Fürth nah Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bis Halb 8 Uhr Ubende. 2 


Eifenbahn, Abfahrt von Fürtd. Im nördliher Ridtung: 
1 Uhr 45 Minuten Nachmittags; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Abendd; Poftzug 9 Uhr 50 Minuten Nachts. 


Königliche 
achmittags; 
In ſuͤde⸗ 


Sürerzu 
diaauagı Poltzug 4 Uhr 35 Minuren früh; Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Bormittagd (Abgang in Nürnberg ı Uhr 


tider 


35 Minuten Rahmittags); Gürerzug 3 Uhr 30 Minuten Nabmittagd (Abgang in Nürnberg 5 Ubr 15 Minuten Ubende); Eile 


zug 4 Uht 35 Minuten Nahmittagd; Güterzug 9 Uhr Rachts (Abgang in 


ürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Se. Majeftät der König haben in Berüdfihtigung 
der mißlichen Zage der Weberbevölferung in Ober» 
franfen die Errichtung einer Unterftügungdfafe für 
diefe Bevölkerung anzuordnen, und jur Dotirung derfelben 
fofort einen Kapitalbetrag von 10,000 fl. aus Allerhoͤchſt⸗ 
ihrer Kabinetskaſſe zu bewilligen geruht. 

— Zuverläffigen Rachrichten hufotge iſt die bayeriſche 
Eiſenbahnangelegenheit nun gaͤnzlich geordnet und zwiſchen 
der Regierung und dem Conſortium der Banfhäufer der 
betreffende Bertrag abgefhloffen worden. Dad Anlages 
fapital mwird 60 Millionen Gulden betragen, ‚auf welde 
15 pCt. zunäcft eingezablt werden follen. Die Garantie 
fautet, vom Tage der Vollendung der Bahnen an geredh- 
net, auf 35 Jahre umd die Bedingungen des Rückkaufes 
derfelben durch den Staat follen weit günftiger fein, als 
bei den beiden pfälsifhen Bahnen. Sämmtliche Linien 
follen innerhalb 6 — 7 Jahren vollendet fein und dad eins 
gezahlte Aftienfapital während der Bauzeit mit 4} pEt. 
verzinſt werden. Die Altien werden nächſtens an die 
Börje fommen und unftreitig die Aufmerffamfeit derfelben 
in hohem Grade erregen, mie dies bei einem fo widtigen 
Unternehmen, das fo viele Elemente eined gewiffen Ge⸗ 
deihens in I trägt, faum anders fein fann. 

— Die jüngfte Rummer des k. Regierungd« Blattes ent⸗ 
hält eine Befanntmachung , nach welcher mehrere Kapita— 
tien der V. Berloofung der Aprogentigen Grundrentens 
Ablöfungs-Schuldbriefe noch nicht erhoben find, naͤmlich 
100 fl. (Haupt:Cat.:Rum. 19,546), 100f. (H.C.:R. 
19,546), 100 fl. (H⸗C.⸗N. 35,763) und 25 fl. (H.C.:R. 
19,646). Benn Ddiefe Kapitalien innerhalb 6 Monaten 
nit erhoben werden, fallen fie dem Grundrenten s Abld: 
fungsfonde zu. 

— es DObermuflfmeifter Stred bat fein neuefted 
Bert für Mititärmufit: Großer Marfd der von der Kös 
nigin Hortenſe componirten Natlonalhymne „‚Partant 

ur la Syrie,“ dem Kaiſer der Franzofen dedicirt. Louis 
—3 fand fo großes Wohlgefallen daran, daß das 
Berf unferes bayeriihen Gompoflteurd fofort von den 
Mufitcorp® der franzoͤſiſchen Armee einſtudirt und bei’der 


großen „Friedensrevue“ am 1. April aufgefpielt werden 
mußte. Herr Streck hat dafür diefer Tage nebſt einem 
fehr ſchmeichelhaften Schreiben eine große goldene Medaille 
mit dem Bruftbild 2. Napoleons zugeftellt erhalten, 

— Dienfteönadhridten. Der bish. Schullehrer 
Joh. Lud wig zu Solnhofen wurde zum Schullchrer und 
Kirhendiener in Roßjtall, und der bish. Schulvermwejer 
Leonh. Guggenberger zu Sappenfeld zum Schule 
lehrer und Kirchendiener dafelbft ernannt. 

— Erledigt. Die 4. prot. Pfarrjtelle zu Culmbach 
mit 677 fl. 2 fr. reinem Einfommen. 

— GemwerbsprivilegieneBerleihung. Der 
Eivil» Ingericur & Jouffroy Dumery von Pas 
ris hat ein Gemwerböprivilegium auf Einführung feiner 
Erfindung, beftehend in einer eigenthümlihen, die Bils 
dung des Rauches verbindernden Feuerungsfonftraftion 
für den Zeitraum von 5 Jahren erhalten. — Bon dem 
Stadtmayiftrate Nürnberg wurde die Einziehung ded dem. 
Bold» und Silberarbeiter K. Hartmann verliehenen 
Zjährigen Bewerböprivilegiumd auf eigenthümlihe Brems⸗ 
vorrichtung für Eiſenbahnwaggons wegen nicht gelieferten 
Nachweiſes der Ausführung diefer Erfindung in Bayern 
befchloffen. 

— Am 31. März fand in Hof die erfte Generalvers 
fammiung der Aktionäre der Hofer mechaniſchen Baums 
mwollfpinnerei ftatt, nachdem dieſelbe vom Auguſt v. 38, 
anfangend allmählig in @ang gefegt wurde, und nun vom 
1. März d. I8. an als vollftändig in Betrieb befindlich ber 
trahtet werden fann. Bon dem urjprünglihen Plan, 
bauptjählih die Nr. 40 bis 60 zu fpinnen, it man abs 

egangen und fpinnt jegt hauptſächlich fein (jept ſchon bis 

x. 160 und fpäter bis 240). Die Generalverjammlung 
beſchloß die Vermehrung des Aftienfapitald um 350,000 fi,, 
deren Zeichnung den Aktionären vorbehalten ift. Aeltere 
Aktien find wicht zu faufen; die neuen Zelchnungen wers 
den ſchon 5 bis 6 pCt. über pari bezahlt. Bis Ende Dis 
tober d. Is. werden 28,000 Spindeln In Bang fein. 

— Bürzburg. Der Berfirih der Militärpferde 
nimmt unter Theilnahme zahfreiber Kaufdliebhaber und 
unter den vortheilhafteften Rejultaten für die Staatdfaffe 
feinen Fortgang, doch find ed weniger Käufer aus dem 


eigentlichen Bauernftande, mie man hätte glauben follen, 
fondern mehr Guts- und Kabrifbefiger sc. Die Pferde 
find zurchweg aut gepflegt und haben Mhalb ein der 
Kaufluf günfige® Audfeben. Als ein Beifpiel von den 
Vreiſen, die erzielt werben, diene nur ein 
Es wurde ein Pferd, dad von einem Würzburger Rieferans 
ten um 176 fl, an dad Militär arliefert wurde, legtbin, 
nachdem ed 4 Jahre Dienft gemacht bat, um 236 fl. an 
einen Steigerer losgeſchlagen. 

— Am Dinftag mar eine Berfammlung der Aktionäre 
der Maindampfihifffahrt in Würzburg, welche die 
Selbftauflöfung dieſer Geſellſchaft betraf. 

— Am 4.d.M. brannte dad Bräuhaus des Gaſtwirthes 
Johann Boit zu Dampfadh, Ger. Haßfurt, zu einem 
beiläuftgen Schaden von 200 fl. bis auf den Grund nie⸗ 
der. Die Entftehungsart ift unbefannt und dad Gebäude 
liegt mit 130 fl. in der Verſicherung. 

— Um 6. d8. in der Frübe wurde die Leiche eines 
Mannes von Reichenberg, Fuchs mit Namen, bei Heidingd: 
feld in einem Waſſerloch ertrunfen aufgefunden, er hatte 
noch den Laib Brod unter dem Arme, den er Abends zuvor 
in Heidingäfeld aefauft hatte. 

— Der Stabdtratb zu Kalferdlautern hat in feiner 
Sttzung vom 2. I. Mts. beichloffen, vorbehaltlih höherer 
Genehmigung ; in dortiger Stadt die Gasbeleuchtung in 
Auaführung zu bringen und hat zu diefem Behufe zugleich 
die Summe von 100,000 fl. beitimmt. Die Arbeiten jol- 
len nach erfolgter höherer Genehmigung fofort in Angriff 
genommen werden. 0 

— Die Pfaͤlz. Ztg. berichtet über. verſchiedene projef- 
tirte Eiſenbahnen in der Pfalz: „Nach Allem, was man 
Hört, ift die Ausführung der Zweigbahn von Homburg 
nad Zweibrücken als gefibert zu betrachten, ud der 
Plan einer Eifenbahn von Franfenthal nah Grünſtadt ift 
nicht ohne Ausfiht auf Verwirklichung. Weniger ſcheint 
dieß mit den projeftirten Linien von Alzey über Kirchheim: 
bolanden und von Kreugnah nach Kaiferdlautern fowie 
vom Rhein über Dürkheim nah Neuftadt der Fall zu 
fein. Sie wären ohne Ausnahme Konfurrenzlinien unſe— 
ser Hauptbahn,, und weder die Gejellichaft der legteren 
mod) die Staatäregierung fann aus diefem Grunde ein 
Intereſſe haben, den Bau zu begünſtigen.“ 

— Kaſßſel. Dad Minifterium hat von den Behörden 
ber Randeötheile, durch welche im Falle des Zuftandefoms: 
mens die projeftirte Eifenbahn von Bebra über Fulda nad 

‘ Schweinfurt führen würde, beſchleunigte Berichte über die 
Verkehrs- und Produftiondverhältniffe jener Gegenden 
eingefordert. Als Grund it angegeben, daß wegen Er: 
bauung dieſer Bahn der bayerischen Regierung allernächſt 
geeignete Borlaye gemacht werden jolle. ” 

— Leipzig. Das „Dresdener Journal‘ bringt fol: 
genden Meßbericht: Schon vor den -Diterfeiertagen waren 
ſehr viele Griechen aus. Buchareft zc. eingetzoffen, und hats 
ten einen großen Theil ihrer Einkäufe. bereitd ausgeführt, 
bevor die Meile, welche mit Anfang diefer Woche begon: 
nen bat, anfing. Seitdem bat fi ein ſeht reger Berfebr 
im dom meiiten Hauptartikel entfaltet, da ich zahlreiche 
Gin» and Berfänfer aus allen Theilen der, eivilifirten Welt 
eingeinuden haben. Doc richtete fi die Hauptaufmerks 
jamkeit der Ginfänfer Anfangs mehr auf Zeder und Zuce, 
und dieſe find es denn auch, über welche wir heute — 
wenn nach noch nicht ganz vollftändig — zu berichten ha⸗— 
em Die Tuchmeſſe hat jeher lebhaft. begonnen und dauert 
in gleicher Weiſe noch fort, Wenn man früher jtetd über 


au von vielen. . 


theil, indem diedmal faft der dritte Theil von Tuchwaaren 
weniger zum Verkauf neftellt worden ift, ald jonft au einer 
Ditermefle. „Der Grund davon üft, daf die größeren Fa⸗ 
brifanten anhaltend mit Beftellungen für die Ausfuhr vers 
fehen find, und von, den Meineren ſehr viele wegen der ho⸗ 
ben Breife ded Rohmateriatd® und des gefunfenen Credits 
die Meſſe nicht haben beſuchen fönnen. Demzufolge ftelle 
ten fi auch bie Preiſe böber, und ift biß jegt für gute 
Wagrte 3 bid 4 Nar. die Elle mehr als vorige Meffe be: 
zahlt worden Geſucht find hauptſächlich gute leichte Tuche 
und Buckskins in neuen Modefarben; weniger dagegen 
ſchwere Zube, und geht der Berfauf in eriteren außers 
ordentlih flott. Außer den großen Einfäufern aus der 
Schweiz, Italien, Bayern, Frankfurt a./M. ꝛc. find aud 
mebrere überjeeiihe Kommilfionäre am Marfte, und-die 
deutſche Kundſchaft bat fib auch zahlreich eingefunden. 
Die Ledermeſſe zeigte ſich im Anfang ziemlich lebhaft; doch 
trat in Folge der gegen vorige Meſſe erhöbten Korderungen 
bald etwas Stodung ein, welde fi bis heute erhalten 
hat, Sind nun aub dle meiſten Gerber bereitd wieder 
abgereift, jo find doch nichtsdeſtoweniger bis jegt noch meh— 
rere Poften, befonders von den jchwereren Sorten Sohlene 
leder, wie auch einiged von Pfahl» und Kipsleder, unver: 
fauft geblieben, weil man fid nicht zu billigeren Preifen 
verjtehen wollte, und die fid) bei den theueren Breifen der 
toben Zederjorten and gar nicht würden haben rechtfertis 
gen laffen. Spezielle Angaben fönnen wir erft in unferem 
nächſten Berichte geben, doc joll gutes, untadelhaftes 
Sohlenleder 4 Thlr. der Etnr., und Rindäleder 2 Nar. 
das Pfund mehr ald vorige Meije bedungen baben. I 
rohen Ledern bisher nod wenig Geſchäft, da die Preife zu 
hod und die Gerber Äußerft vorſichtig find, 

— Eibenftod. Es hat ſich jegt herausgeſtellt, wie 
das Feuer, das dieſe Stadt vor Kurzem jo bart betraf, 
ausgefommen ift, ‚Die beiden Knaben ded Fuhrmanne 
Flach hatten im Stallgebäude mit Zündhölzdhen gejpielt, 
und der eine davon, 34 Jahr alt, warf das Spähnden, 
ald ed ihn an die Finger brannte, in's Heu, dad jofort 
Feuer fing, Der Vater der beiden Knaben, der wegen 
Verdachtes der Brandftiftung in Haft war, ift deshalb 
freigelaffen worden. — In Reuſtädtel bei Schneeberg 
brannten vergangenen freitag zwei Käufer und vier Bauers 
güter ob, Es fol dabei eine Frau mit verbrannt fein. 
Aub in Schwarzenberg brannten diefer Tage zwei 
Häufer ab, 

— In Berlin flürgte vor einigen Wochen zwiſchen 
der Stralauers und Waijenbrüde ein Mann in's Waffer 
und ſchrie um Hilfe, Diefe hätte ihm ein nahe dabei auf 
feinem Schiffe ſtehender Sciffäfteuermann aus Pofen 
leicht leiten können, wenn er dem Berunglüdten nur ein 
Ruder. zugeworfen oder feinen Kahn benügt hätte, Er 
fah aber, jeine Pfeife rauchend, ohne ſich zu rühren, zu 
und folgte nit einmal den -Aufforderungen des Stroms 
auffeherd. Als entferntere Schiffer mit einem Kahn hers 
beifamen, war der Manu ertrunfen. Für diefe Hart⸗ 
berzigfeit wurde der Steuermann zu 10 Thlr. Geldbuße 
oder 8 Tage Gefängniß verurtheilt, Eine verkärkende 
Zugabe würde man ihm wohl auch gerne gegönnt haben, 

— Der ald Arzt bei dem Hindeldey:Rohom’ihen Zweis 
fampfe zugegen geweſene Dr. Hafiel ijt in tiefe Schwer⸗ 


muth verfallen, welche ihn vorläufig an Ausübung feiner 


Brarid verhindert. 
— Man fcreibt aus Wien, 5. April:- Der Kaijer ift 
getern Abend nad Neuperg in Steiermarf abgereit, um 


zu. große Vorcãthe klagen hörte, fo if ed jept dad Gegena I dort,.an eines Auerhahnjagd theilzunchmen z und kommt 


morgen wieber zu — Die Kaiſerin erfreut ſich bed 
en a fOre Entbındun alaubt man ans 
fanas Juni erwarten zu Dürfen. — Der Kaifer hat aber: 
mals 62 von den frühern Kriegsgerichten in Ungarn zum 
Feftungdarreft veruetheilten Sträflingen den Meft ber 
Strafe aud Gnade nachgeſehen. — Ein Kurier, welcher 
vorgeftern von hier nach ‘Paris abying, überbringt dem 
Miniter Grafen Buol: Schauenjtein das Großkreuz des 
St. Stephansordend mit einem Äußerit buldreihen Hands 
ſchreiben ſeines Monarchen. Es ift dieß Die höchſte Aus: 
zeichnung, welche in Oeſterreich, abneichen vom goldenen 
Vließ, durch Ordensverleihung ertbeilt werden fann. 

— Der ungariſche Advokat Gehteify, während der 
Revolutionsepoche Beifiger des Blurgerichted, iſt feiner 
fiebenjährigen Haft in Thereſtenſtadt entlaffen worden und 
bereitd in den Schooß der Seinigen zurüdgefehrt. Man 
erwartet ‚nun auc die baldige Begnadigung der anderen 
vier Theilnebmer jencd traurigen Tribunals. 

— Hannover ine f. Verordnung erflärt es für 
möglich , daß zur augemeſſenen Entwidelung und Hebung 
der Erwerbequellen des Landes die Geftattung von Eifen: 
bahnen durch PBrivatunternehmer rathſam werden fünnte, 
und beftimmt die Berbältniffe, unter denen Konzeffionds 
urfunden ertheilt werden jollen. 

— Amfterdam. Bas hofländiihe Reich wird Jahr 
für Jaht von mehr Kanälen durchſchnitten und der Boden 
immer wertbvoller gemacht. Die vorbereitenden Arbeiten 
zur Terrainvereinigung durch die Aner und Scheerſchen 
Mooren (N. DO. Ede von Overijffel) in der Rihrung nach 
dem jüngit verdungenen Kanal aus der Dedemdvaart nad 
Koeverden in Denthe haben begonnen und ſchreiten rüftig 
fort. Bon allen Seiten melden fi Arbeiter ‚‘ deren fhon 
über 100 am Werke find, Befanntlich beftebt, der größere 
Theil der Provinzen Dverijifel und Drenthe nebit der 
Süd: Ditfeite von Groningerland aus Moorſtrecken, wo 
jährlih ungebeuere Maffen Zorf gegraben werden. Daß 
dortige Zorfgrabeit, das in Kurzem beginnen wird, ift bids 
ber an vielen Orten wie das Mähen h Friedland haupt: 
ſaͤchlich aus laͤndiſchen (meiſtens deutſchen) Arbeitern über: 
laſſen geweſen, doch gegenwärtig gewöhnt man ſich mehr 
und mebr an einbeimiibe Hände, Rab Verhältniß der 

Fähigkeit beträgt der Taglohn für einen folhen Zorfgräber 
18.10 — 1 fl. 80, ja ſelbſt 2 fl. ) 

— Baris. Es ift nun gewiß, daß fein Bevollmädh: 
tigter Paris verlaffen wird, bevor der. Kongreß feine Ars 
beiten vollendet bat, Bis jetzt ift noch feine Rutififation 
in Paris eingetroffen. Man wird nicht eher etwas von 
ber Audwehälung der Ratififationen offiziell befannk 
maden, als bis dieſelbe vollitändig ftattgefunden bat. 


Sitzung, wie bei der Unterzeihnung bed Friedens, in Gas 
launiform verfammeln, um die Auswechslung der Ratis 
fifationen zu fonftatiren und ein legte®. Inftrument zu 
unterzeihnen. An dem darauf fülgenden Tage wird der 
Vertrag im Moniteur befannt gemacht werden. 

— Der beliebtefte engliſche —— iſt jegt 
Douglas Jerrold, ein gelernter Schriftſetzer. Die 
Aufführung von Webers Freifhüg hat das in ibm ſchluni⸗ 
mernde Zalent gewedt. Die Oper ließ ihn nicht fchlafen, 
er ſetzte fih darum bin und ſchrieb einen anonymen Artikel 


“ für die Londoner Zeitung, an der er ald Seger arbeitete, 


Er war nicht wenig erftaunt, ald er am andern Tag felbit 
ein Stüd davon zum Segen erhielt und am Schlufje die 
Bemerkung der Redaktion fand, fih zu nennen und ftäns 
diger Mitarbeiter zu werden. In dem Londoner Witz⸗ 
blatte Punch fpielt er jegt die Hauptrolle, 

— Aus Konftantinopel find folgende Nachrichten 
vom 27. März in Marfeille eingetroffen: Die gegen die 
in Kinburn gefangen genommenen Ruffen ausgewechſelten 
Kriegdgefangenen find in Konftantinopel eingetroffen und 
erzählen ſeht intereffante Detaild über Odeſſa. — Man 
fagt, daß Admiral Sir Edmund Lyons wahrſcheinlich an 
die Stelle ded Lord Stratford de Redcliffe treten wird, — 
In mebzeren Städten Afiens find Widerfeplichfeiten gegen 
die kuͤrzlich defretirten Reformen vorgefommen. In Aidin 
namentlih wurden die Ehriften mißhandelt. Man vers 
fihert, daß die engliſche Kavallerie einen Aufruhr der türs 
fiihen Bevölkerung zu Jsmid unterbrüdt habe. — Nah 
Berichten aus Tunis vom 28. März ift der frangöfliche 
General Perigot dafelbit von Algier mit einer Miſſton an 
den Bey eingetroffen, der einen feiner Großmwürdenträger 
in einer Spezialmiffion an den Kaifer Napoleon jenden 
wird. — Auf der Inſel Metelin hat ein Erdbeben ftatt- 
gefunden. ; 

— In Bofton, von feinen Einwohnern mit ftolgem 
Selbftbewußtfein dad amerifanifhe Athen genannt, it am 


1. März unter großer Feierlichkeit die in Münden ges 


goffene Bildfäule Ludwig van Beethoven’d enthüllt worden. 

— Der Delamwareftrom, zwiſchen Philadelphia 
und Gamden, waram 15. März glei nad Sonnenunters 
gang der Schauplag eines ſchrecklichen Zrauerfpield, Der 
Ueberfahrtödampfer New⸗-Jerſey verließ Philadelphia mit 
ungefähr 80—100 Baffagieren, um diefelben nad Cam⸗ 
ben zu bringen. In der Mitte ded Stromed, ber unge» 
fähr zwel englifhe Meilen breit it, Grad in der Nähe des 
Dampftefjeld Feuer aus, welches fo ſchnell um ſich geiff, 
daß bei der allgemein werdenden Beftürzung über 50 
Menihen das Leben verloren haben. Die meiften ber 
Verunglückten gebören der ärmeren Klaſſe an, die in Philas 


Dann werden fi die Bevollmächtigten wieder in feierlichet delphia in Arbeit ftanden und in Gamden wohnten. 








Bitte. Unterzeichneter bittet biefenigen 
Eltern, melde für das beverftehende Som: 
merfemejter Kinder anzumelden gejonnen 
And, das mo möglib im Laufe nächſter 
Woche gefälligft zu thun. ' 
er Unterricht beginnt wieder am d. Mai.ı 
Bürth, den Il. April 1856. ' 
05 Lemmel S. Arnftein. 


3 She im beiten, Betriebe ſtehende u 


d— Gaſtwirthſchaft —* 


BTTWER BEREIT bNedatnen. 


Hobelbaͤnke, 
eine neue und eine gebrauchte, ſind biltig zu] geſucht. Näheres bei der Redaltion Mi 
verlaufen. Näheres bei der Rebaltion. 


Gefuch. Es werden Mitlefer zum Kor: — wird ein wohlerjo a Leby 
reſpondenten und Fränliiden Aus 
‚siar, in der oberen Abnigsſtraſſe gejucht. 4 

ſtrauß, Kombitor. 


Kapitalgefuch. Auf ein biefiges Haus zu 

j ‚'f werden zur eriten Stelle 4000 fl. geſucht, 
u berpachten. _ Näheres, bei ber Re | jevod ohne Unterhändler, 
. 2 ion. : Allerheiligen ein gtoßer Zins beziehbar. 





Rapitalgeiuch. Zur Ausldfung einer 
erjten Hypothel werben 3000 bis 3500 fl. 


Lebrlingdgefmchi Unter anfiehrhbaren 
ling angenommen von 
Earl Zobin, Gürtlermeifter. 
Lehrlingsgefnch. Zur Dre . 
feifion wird ein j Menſch in die’ 
nehmen — ————— die 
Redaltion. 


"Sn vermiethen: In Hr. Brt. n dů 





Näheres bei ber 


Ein neues Fabritat von 


Kryſtall⸗Glas⸗Nachtlichtchen, 
welche — bei ſehr ſchoöͤuem und billigen Brennen — größte 


Eleganz mit Reinlichteit verbinden, empfehle ich ſowohl Ein 
zeln wie in Cartons — bei Berechnung ber Fabrilpreiſe — 








Holzverkauf. | 
Montag, den 14. April, früb 8 Uhr, 
werben bei Burgfarmbad an der Zenn 
124 Nlafter Fohren⸗Holz, 
108 Meß Stöde, 
8000 Büchel, Nürnberger, 
3000 Halb»Büfcel, 
etlihe Stämme, 
öffentlich verlauft. 
Kaufsliebhaber werden böflichft eingelaben. 
ller. 





AYIS. 

Aufgemuntert durch die freundliche Auf: 
nabme, bie mir von Seite meiner früheren 
Schüler zu Theil wurde, habe ich mich ent 
chloſſen, meine Thätigkeit von nun an wies 
der ganz und ungetbeilt venfelben zu widmen 
und meinen Aufenthalt auf hiefigem Platze 


firiren. 

Der gebildeten mertanlilen Welt zeige ich 
beſonders an, daß ich einen vollftändigen 
Eorrefpondenz » Eurfus, nad) den neueften 
franzöfiihen, engliihen und ilalieniſchen 
Driginalbriefen, zu eröffnen gedente, an 
welchem alle Diejenigen Theil nehmen kön: 
nen, melden die Grundelemente der genann- 
ten Sprachen betannt find. 

Fürth, ven 9. April 1856, 

Hermann Büchler, 

Ede ver Guftansftrafie (Blauer Schlüffel) 

dem t. Rentamte gegenüber. 


Empfehlung. 
Sein reich affortirted Lager von 
Tapeten 
und gemalten 
Aouleaur 
bringt in empfehlende Erinnerung 
4. Hohwald. 


Zu verkaufen. In der Micdaelstirche 
M ein Männerfig auf der dritten Empor 
is verlaufen. Wo, fagt die Redaltion, 





zu recht bedeutender Abnahme ergebenit. 


Karl König. 


Dfferten. Cin im Lefen und Schreiben 
kundiger, kräftiger Laufburſche, der auch 
jeitweife zum Dreben eines Schmwungrades 
verwendet wird, kann am 1. Mai in Dienft 
treten. ferner wird ein Zögling als Schrift: 
feger angenommen und ein gewandter, 
gejunder Anabe kann das Punltiren an 
einer Mafhine und dad Druden erlernen, 
wodurch er Gelegenbeit bat, fih zum Maſcki⸗ 
nenmeifter beranzubilden. J· Volthart. 


WUnerbieten, Die erſte Sendung Klei— 
der ift bereit an Pfarrer Hartmann zur 
Vertheilung an durch Brand verunglüdte 
Bewohner Selb's abgegangen. 

Indem wir den milden Gebern Gottes 
reihen Segen wunſchen, erflären wir uns 
zur weiteren Annahme alter, abgetra- 
gener Kleidungsftüde und fonftigen 
Effelten gerne bereit. 

Ed. Stirmer, Pfarrer. 
Konr, Ott, Beugfabrilant. 


BVerfteigerung. 

Haus Nr. 10 in Winpsheim merben 
am 15. April, Vormittags 3 Uhr anfangend, 
gegen glei baare Bezahlung verlauft: ver: 
ſchiedene Wollenwaaren, fowie eine Preſſe 
und Handwertäzeuge für Zeugmacher. 


Eine Glaswifcherin 
wird geſucht. Darauf Reflektirende wollen 
ihren Namen bei der Redaltion angeben, 


Eine Drehbank 


wird zu kaufen geſucht; von wem, jagt die 
Redaltion, | 





Kapitalgeſuch. 9000 fl werben als 
erfte Hypothel auf zwei Häufer dahier bis 
Biel Allerbeiligen zu entnehmen geiucht, 
Näheres bei der Hebaltion. ; 


Geſuch. Ein tüchtig gewanbter Holzs 


breechöler wird in Arbeit zu nehmen ge: | Waten . » 
ſucht; guter Lohn nebſt dauernder Beihäfs| kom . . . 


tigung wird zugefihert, Wo, fagt bie Re⸗ 
daltion. 


Nonbof. 
Künftigen Sonntag ift in Ronbof 
Tanzmuſik 
anzutreffen, wozu böflicjt einladet 
Friedrich Horn. 


Einladung. Heute, Freitag: . 
Mufitaliihe Unterhaltung 
bei Großaner. 


Alte Beite. 


Heute, Freitag, 


große Megelfuppe, 

wobei zwei Schweine geſchlachtet werden. 

Zu recht zahlreichem Beſuch empfiehlt ſich 
Neubauer. 


Einladung. Heute, Freitag, ben 
11. April, Abends 8 Ubr, auf mebrjeitiges 
Verlangen: 


Produftion 


vom Nürnberger Klecblatt im Cafe Schlent⸗ 
beim. Wozu böflichft eingeladen wird. 


Wohnungsgefuch. In einer freund: 
lien Lage wird eine Parterrewohnung, 
beftebend in zwei heizbaren Simmern, einer 
oder zwei Kammern, Küde, Boden und 
Kellerantheil, bis Ziel Laurenzi oder Aller 
beiligen beziebbar, zu miethen geſucht. 

Näheres Blumenftrafle Nr. 262 I. Bez. 


EL — — — — — 
Stadttheater in Fürth, 
Samftag, ben 12. April 1856. 

VI. Borftellung im III. Abonnement, 
Zweite Gaftdarftellung der Fräulein Laura 
Ernft vom großherzoglich badiſchen Hof 

theater in Karlörube. 
Zum Erftenmale: 

Die Schule der Werliebten. 
Luftipiel in 5 Akten von Carl Blum. frei 
nah Sheredan Ainowles, 

Anfang 7 Uhr. Ende nad 94 Uhr. 


Lotterie. 
In München kamen am 8. April 
folgende Nummern heraus: 
36 46 59 90 290. 
Nächte Ziehung ift in Megensburg 
am 17. April. 
nn nn a U} 
Fürther Schrannenpreife 
den 9, April 1856. 
af. A kr. gef. 11.39 
17 fl. 14 fr. geſt. — fl. Sr, 
+ il. 32 tr. gef. — fl. — kr. 
.. 6 fl. 54 fr. gef. —f it, 


Gerite 
Haber 


Rebigirt unter Verantwortlichteit bes Berlegerd: Jul, Volkhart. Obere Königdftraße Rr. 411. 


Fürtber 


feb 8 Dal und loſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
zweimal und foftet per Quartal 15 fr. 


Bei Inferaten wird die Spailtzeile 
mit 2 ir. berechnet. 





Tagblatt. 


Außer bei ber Redaktion werben 
Inſerate angenommen bei: 
1) Herın Braun, am Hallplag; . 
2) „ Welihöfer, am Konigsplat; 
Balthelm, dem Rentamt 


MX 89. enter. 


Sonnabend, den 12. April 1856. 





Eifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nad Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bis Halb 8 Uhr Abends. 2 

Eifenbahn, Abfahrt von Fürth. Im nördlicher Rigtung: Güterzug 5 Uhr 15 Minuten früh; Eilzug 1 Uhr 

Güterzug 1 Uhr 45 Minuten Nahmittage; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten 
4 Suterzug 10 Uhr 30 Minuten Vormittags — Nürnberg 1 Uhr 


licher Richtung: Poſtzug 4 Uhr 35 Minuten früh; 


35 Minuten Nachmittags)z Güterzug 3 hr 30 Minuten Rahmirtage — 9 — in Rürnberg 6 Übr 16 
ahmittagd; Güterzug 9 Uhr Nachts (Abgang in 


zug 4 Une 35 Minuten 


Königliche 
achmittags; 
bends; Poſtzug 9 Uhr so Minuten Nachts. In füde 


inuten Abends); Eils 
ürnberg 8 Uhr 30 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachriichten. 


Münden. Se, Majeſtät der König wurden am 
- 10, April wieder in der Refidenz erwartet, mithin etwas 
früher, als bisher bejtimmt ſchien. — Wie es heißt, wür— 
den Ihre Majeftär die Kaiferin Mutter von Dejterreidy im 
fommenden Monate nad Münden fommen und fih dann 
im Zuni mit dem königlihen Bruder, Sr. Majeftät König 
Ludwig, nad der Fönigl. Billa bei Edenkoben begeben. — 
Die minifterielen Vorſchlaͤge zur Realifirung eines Theiles 
des für die Muͤnchen⸗Salzburger Bahn gegebenen Kredits 
haben die Allerhöchfte Genehmigung erhalten und wird 
das nähfte Regierungsblatt die bezüglichen Ausſchreiben 
bringen. Dem Bernehmen nad foll den Subftribenten 
auf das meue Alprogentige Anlehen eine Bindvergütung 
von 45 fr. per Qundert, und bei Zeihnung von mindejtend 
20,000 fl. von 1 fl. ald Provifion geftattet werben, 

— Im Finanzausihuffe der Kammer der Abgeorbgeten 
haben vor einigen Tagen die Berathungen des Budgets 
begonnen; doch konnte man vorerft nur die Poſtulate für 
die alte und neue Schuld erledigen. Der Ausſchuß hofft 
bis Ende diefed Monats mit feiner Aufgabe zum Ziele zu 
gelangen, fo daß das Budget in der Kammer felbft im 
nähen Monat zur Berathung fommen würde, Vom 
11. Ausihuß ficht dem Vernehmen nah ein Antrag auf 
Beräußerung der Bergwerke ded Staated in Ausſicht. 
Ob ſich aber Käufer finden werden, ift eine andere Frage. 

— Nachdem die Salvatorquelle in der Vorftadt Au 
14 Zage lany gefloffen ift, und manchen Durftigen über: 
fättigt hat, verfiechte fie am 6. April. Der Bodteller wird 
am 31. April geöffnet, er wurde bedeutend verfhönert und 
fol feit 8 Jahren zum Erſtenmale wieder heuer Mufif 
zugelaffen werden. 

— Erledigt: Die Pfarrei Wiefeth, Def. Feucht: 
wangen, mit 1001 fl. 48 fr. Einfommen und der Auflage 
b den fünftigen Rupnießer des Pfarreinfommend, ein 

affivfapital zu 50 fl. in fünfjährigen Abfigfriften abzu⸗ 
tragen; — die 1. Piarrftele zu Windsbad und das 
damit verbundene Defanat mit einem reinen Einkommen 
von 978 fl. 264 fr., mit welchem bis jegt ein Defanatd« 
funftionsgehalt nicht verbunden war, 


— Sn Bamberg erhalten die Bahnhofgebäude eine 
Erweiterung und ift die Baufumme mit 74,000 fl. bereits 
genehmigt. 

— Sn der vor einigen Tagen in Würzburg abgehale 
tenen Benerafverfammlung der Aktionäre der Mainz und 
Rheindampfſchifffahrts-Geſellſchaft wurde befchloffen, an 
die bayerifhe Staatsregierung wiederholt das Erſuchen zu 
ftellen, die Main» und Rheindampfihifffahrt ebenjo wie 
die Donaudampffchifffahrt entweder Fäuflih zu übernehmen 
oder durch angemeffene Subvention den Fortbeftand diefes 
gemeinnügigen, vaterlänbifchen Unternehmens zu erhalten, 
indem gegentheiligen Falles über die Auflöfung der Befells 
fhaft Beſchluß gefaßt werden foll. — Der Betrieb der 
Geſellſchaft im vorigen Jahre war wegen der erhöhten 
Kobtenpreife und Abnahme der Perfonens, Güter» und 
Auswandererbeförderung mit feiner Rente verbunden. 

— In Bürzburg fol eine zweite proteftantifche 
Pfarrei errichtet werden. Die Sivilperfonen proteftans 
tiſcher Konfeſſion zäglen über 2500 Serien, und aud ein 
großer Theil der Garniſon gehört derfelben am. 

— Ge. Majeſtaͤt der König hat dem wegen Zumulted 
zur Feftungsitrafe dritten Grades verurtheilten praktiſchen 
Arzt Dr. Nöthig aus Miltenberg, welcher zur Abs 
büßung feiner Strafe freiwillig aus Rordamerita jurüds 
fehrte, feine Strafzeit durch Begnadigung abgefürzt, fo 
daß derjelbe Ende Mai aus feiner Feſtungshaft entlaffen 
werden wird, 

— Aus Augsburg fhreibtman: Am Sonntag Abend 
zeigte ein ſtarkes Wetterleuchten, daß ein Gewitter in uns 
ferer Näbe fi entladen hat. Aus Detobeuern fommt 
nun die Mittheilung von dem Einfblagen des Blitzes In 
ein Bauernhaud zu Dietratried, weldhed Haus ſammt 
Stall und Stadel in Folge deffen von den Flammen vers 
zehrt wurde. 

— Die Pfälziſche Marimillandbahn hat 4,200,266 
22 fr. gefoftet und vom 18. Juli bid 30. Sept. 5173 fl. 
33 fr. ertragen; die Aktionäre erhalten nicht mehr als 
44 pCt. ihrer Aftienbetheiligung. 

— Zu Ludwigshafen wurde in der Generalver⸗ 
ammlung der pfälziihen Ludwigsbahn am 7. April die 

ividende auf 25 fl. per Aktie feftgefegt. 


_— Bel der biesjährigen-Gonieription in Botha ift die 
Zahl der ald unrauglih Befundenen fo groß geweſen, baf 
man zur Gompletirung der Mannſchaft auf die vorjährige 
Alteröflaffe bat zurüdgreifen müffen. 

— In Preußen wird die Armee reduzirt, die über: 
flüffigen Pferde verkauft und das Pferbeausfuhrverbot 
aufgehoben. 

— Der Eentner Zuder iſt in Köln um ı Ihlr. ae: 
fliegen und wird innerhalb 8 Tagen noch um 1 Xbir. fteis 
gen. Dagegen finft das Getreide allentbalben und fönnen 
alle Zeitungd= und alle Börfennachrichten diefed nicht bis 
auf den biöherigen Stand halten. Nach Frankreich, auf 
deffen Bedarf man am Rbein fpefulirte, kommt fortwährend 
Mehl und Getreide aus Nordamerika. 

— Aus Magdeburg vom 2, April berichtet bie 
„Magdeb. Zeitung‘: Geftern Nachmittag wurben in den 
Anlagen des Herrenfrug innerhalb fünf Minuten zwei 
Schüſſe vernommen und demnächſt unter dem chineſiſchen 
Schirm die Leichen eines jungen Mannes und eines Mäd— 
chens auf der Erde liegend gefunden, Beide mit Schuß— 
mwunden in der Bruf. In der Kleidung des Manncd 
fand man ein Notizbuch, in welhem mit Bleiftift gefchries 
ben ftand: „Ich Unterichriebener, der Schloffergeielle 
Karl 8. aud Budau, wohnhaft in Magdeburg (2c.), und 
meine Braut Minna Mathilde M. aus Burg machen 
unferm Leben aus Liebe ein Ende. Bir bitten um bie 
Gnade, Beide in einem Grabe zu ruben.” 

— Wie aud Wien gefchrieben wird, follen Vertrauens: 
männer bed Kaiferd, Generale und hohe Givilbeamte, 
von Woche zu Woche an einem beftimmten Orte jeder Vor: 
ftadt erſcheinen, dort Klagen, Befhwerden, Wünfhe von 
Jedermann, der fi meldet, entgegennehmen und je nach 
Umftänden zur Kenntniß des Monarchen bringen. 

— Hamburg. Nahdem die Wollmärfte in den Jah— 
ren 1853 bid 1855 den aehofften Erfolg nicht gehabt hat= 
‚sen, iſt befhloffen worden, in biefem Jahr feinen Boll: 
‚marft zu halten, 

— Schweiz. Der Ausihuß der ſchweizeriſchen Ge: 
werbvereine hat die Beranftaltung einer jchweizerifchen 
Induſttie⸗Ausſtellung im Jahre 1857 definitiv befchloffen, 
nachdem 30,000 Fr. Aftien gezeichnet waren. Das Ka: 
pital foll auf 100,000 Franken gebracht werden. 

— Die franzöfiihe Befagung wird aus Rom nicht nur 
nicht entfernt, fondern durch eine ganze Brigade vermehrt 
werden. 

— In Rom ift eine neue Stempeltare eingeführt wor: 

‚ben, aber nicht für Bapier, fondern für Fiſchſchwänze. 
‚Demgemäß wird ſchon feit einigen Tagen jeder in der Tiber 
in's Neg gebende Schuppenträger, bevor er zum Fifc: 
‚markt fommt, auf dem Schwanze mit dem pärftlichen 
Stempel verjehen und zablt dafür je nad feinem Gewichte 
eine nicht unbedeutende Taxe. Geftempelte Fiſche!! Se: 
denfalld etwas Neues, 
‚ — Barid. Die Sipung ded Kongreffed vom 4. April 
hat bis jpät In Die Nächt hinein gedauert. Wie man 
glaubt, find es fortwährend die Donaufürjtenthümer, welche 
den Bevollmächtigten fo große Schwierigkeiten machen. 
Deſterreich will von der Vereinigung nichts wiffen. und 
England fümmert ſich nicht fehr darum. Bor der Sigung 
wurde Hrn. Meyer, einem Photographen, den der Kaifer 
protegirt — Napoleon IM. theilt befanntlid mit Hrn. 
Thiers die Leidenicaft für Photograpbieen —, geftattet, 
die fämmtlihen Mitglieder des Kongreſſes am Kongreß: 
tiſche zu photographiren. 5 


— Alles Ernſtes wird verſichert, daß eine in Paris 
ebildete großartige Geſellſchaft damit umgehe, direkt von 
Baris nach Havre einen Canal au graben, der die größten 
Schiffe würde tragen fünnen und für den unterhalb St. 
Cloud ein Hafen angelegt werden fol. Man will wilfen, 
daß die Geſellſchaft vom Staate, der den über 54 pEt. fi 
ergebenden Gewinn mit ihr theilen und für die angelegten 
Rapitalien 5 pCt. Zinfen garantiren würde, einen in meh—⸗ 
reren Raten zahlbaren Zufhuß von 100 Millionen 
empfangen und außerdem die Berechtigung erhalten werde, 
dad Erpropriationdgefeg anzuwenden. 

— Aus Liffabon meldet die „Epoca,“ man glaube 
dort, da die Königin von England dem Könige von Pors 
tugal im Laufe 'diefed Frübjahred einen Beſuch abftatten 
werde, 

— London. Im Shydenhamer Kryſtallpalaſt follte 
im Laufe der nächften Woche ein großartiges Friedens— 
feft veranftaltet werden. Doc ift daffelbe auf den foms 
menden Monat verihoben worden, um mehr Zeit zu den 
Vorbereitungen zu haben. 

— Die Donaufürftentbümer, verfihert man, 
werden in ihren internationalen Beziehungen mit Europa, 
der Schmeiz und Belgien gleihgeftellt werden, deren 
immerdauernde Neutralität und Gebietdunverleglichfeit uns 
ter die Garantie aller Großmächte gejtellt it. Das ift 
die Äußere Löfung der Frage. Nah innen handelt es 
fih aber darum, die Souveränetätdrete der Pforte mit 
den Freiheiten und namentlich mit der jüngft zugefiherten 
politifben Neutralität der Fürſtenthümer zu vereinbaren. 
Der Divan fell der fonderbaren Anficht geweien fein, daß, 
weil in Folge des Krieges die zwiihen Rußland und der 
Türket beftebenden Verträge vernichtet find, dem Sultan 
wieder das Recht zuftehe, die Donaufürftenthümer dem 
odmanifhen Reich dur die Bande der abfoluten Obers 
berrihaft anzufügen. Bekanntlich haben aber die Weit: 
mäcdte und Defterreih den Donaufürftenthbümern nicht 
bloß ihre alten Rechte, fondern aud eine neue ihren Be— 
— und Wünſchen entſprechende Organiſation zus 
geſagt. 

— Der neue Statthalter von Bolen, Fürſt Gor—⸗ 
tſchakoff, macht ſich bei den Polen beliebt. Zu feinen 
Friedensfeſten, die er in feinem Schloſſe feiert, werden 
nicht nur Ruffen,, fondern auch Polen aus allen Ständen 
eingeladen. Polniſche Offiziere, die Sebaftopol mit ver- 
theidigt haben, werden befonderd von ihm ausgezeichnet. ; 

— Aus Peterdburg, 25. März, wird der „MR. 
Pr. 3. über ruffifche Eiſenbahnptojekte geſchrieben, melde 
nach hergeſtelltem Frieden realifirt werden ſollen. Schon 
Kaijer Nifolaus beftimmte den Bau zweier großer Ber: 
bindungslinien zwifhen dem Norden und Süden, deren 
Ausgangspunkt Peterdburg und deren Endpunkt Perekop 
war, Zwiſchen beiden follten Moskau und Warſchau au 
noch den Oſten mit dem Weiten verbinden. Die eine Linie, 
welche bereitd zur Hälfte fertig it, gebt von Peterdburg 
über Moskau nah Krementſchuk am Dniepr, und von dort 
über Nikolajeff nah Perefop. Die zweite von Peteröburg 
über Warſchau nab Krementſchuk. Moskau aber wird 
mit Warfbau von Often nad Weiten verbunden. Die 
Verbindung von Warſchau nah Deutihland iſt bereits 
über Myslowitz hergeftellt. Ymwei andere von Warſchau 
nad Poſen und eine Verbindung zwiſchen Königsberg und 
der Eiſenbahn von Peteräburg nad Warſchau folltemdie 
direftere Verbindung mit Preußen und ganz Weſteuropa 
beſchleunigen. N | 


— Die Eholera, welde IF Peteröburg nie ganz ers 
loſchen, hat jegt feit lange dem niedrigiten Stand erreicht ; 
der tägliche Beftand an Kranken betrug am- 25. März 
nur 38, a 


— Aus Konftantinopel fhreibt ein Korreipondent 
des „Off. Trieſt.“: Die Fürftin Dadian, die in Georgien 
ein äußerft ausgedehntes Territorium beherrſcht, befaß in 
Zugdidi einen mit allem orientaliiben Yurus prachtvoll 
außzeftatteten Palaſt. Obwohl fie nun fih dem Sultan 
unterwuͤrfig erflärt hatte, fo fol doh Omer Paſcha unter 
dem Borwande, daß ihr Bruder noch Widerfeglichfeit übe, 
Befehl gegeben haben, den Palaft zu plündern und dann 
in Brand zu fteden. Frankreich und England unterftügen 
dem Bernehmen nach die Beſchwerden der Fürftin. Omer 
Paſcha fol deswegen in eine Unterfuhung verwidelt fein. 


— Im Staate Californien werben jept auch Eiſen— 
bahnen gebaut. Die erfte wird an den Hügeln der Sierras 
Nevada entlang nah Marysville geführt. Bis jegt find 


— 


Wieſen Verkauf. 
5 Tagw. 47 Dez, die Schießhausanger: 
Wiefe bei Fürth, PL:Nr. 897, 
3 Tagw. 15 Dez. Wiefe, ver Raifertarlsanger 
‚ genannt, Pl.⸗Nr. 956, 
find zu vertaufen durch 
Gerichtshalter und Notar Wagler, 
S. Nr. 552 Therefienftraffe in Nürnberg. 


— — — 7* 
Seberlein’fche Töchterfchule. 

Die Eroöffnung des Unterrichts für das 
Sommerfemefter findet in den vier Klafien 
der Schule am Dinftag, den 15, April, ftatt. 
Meldungen zur Aufnahme neuer Schülers 
immen werben von bem Unterzeichneten ans 
genommen. 

Im Auftrage des Gomits: 
Dr. Mad, ’ 


Empfehlung. Unſer 


Cuchlager 


fowie für dieſe Sommerfaifon fo eben 
erhaltene neueſte franzdfifche Stoffe 
zu Nöcden, Beinkleidern und Weiten 
empfehlen zu gefälliger Abnahme beftens 
Gebrüder Bag. 


3u verkaufen. Bier Drebbänfe 
find billig zu verlaufen. Näheres bei ver 
Redaltion. 















täs abgegeben. 
Anfang 7 Uhr. 


Nur bei günftiger Witterung! 


Dambach. 

Heute, Samitan, auf Verlangen: Bros 
duktion von Wildner und Wehefritz 
mit Inſtrumentalſaͤten. Hierzu ladet erge⸗ 
benſt ein Andreas Popp. 


Dambadh. 
"Sonntag -findet -bei mir Quartett 
mufit ſtatt. Aundreas Popp, 


Liederkranz. 


Nähften Montag, den 14. d. Mts.: 


Kränzchen. 


Eintrittölarten für Damen und Herren 
werben bei dem Bereinstaffier Hm. Sieben 


Die Gallerie bleibt gefchlofien. 





Poppenreuth. 


Heute Samſtag und morgen Sonntag ift 
Metzelſuppe anzutreffen; wozu ergebenft 
einlabet 





NRonhof. 


Am Sonntag gutbeſeßte 


Zanzmufif 


vom Quintett Euterpe. 


Alte Befte. 


Sonntag, ben 13. April, Broduttion 
von einer Mbtheilung der Regimentsmufit 
aus Nürnberg, wozu mit dem Bemerlen, 
daß auch ausgezeichneter Bock ausgeihentt 
wird, böflichft einladet 





Burg. 


Sonntag findet gutbefeßte 


TZanzmufif 
fatt, wozu ergebenft einlavet 





DEE In den Hofmänmiſchen Metall: 
Quetſch⸗ & Brocat:Bammerwerken 
m Gdersmüblen: werden noch einige 
Schläger , Einwechsler und Einlegerinnen 
anzunehmen gefucht. "Näheres int Gomptoir 
dieſer Fabril L. Nr. 1050 .b:in Nürnberg. 


60 engliſche Meilen vollendet und das Werk ift im raſchen 

Fortſchreiten begriffen. 

———— — — — 
Notiz. 

Heute Abend wird uns das Vergnügen zu Theil werden, 
Fräulein Laura Ernft in einem weiten Gaftfpiele bewundern zu 
önnen. Diefe jugendliche Künſtlerin, melde bereits unter den 
Korppbäen des beutichen Theaters ſehr ehrenvoll genannt wird, 
eine hoͤchſt anmutbige Erſcheinung, entzüdte ung bei ihrem jüngften 
Auftreten in der Rolle der „Pucie” in Zöpfers Luftfpiel „Das 
Tagebuch”, durch ihren reihen Humor » fowie in dem darauf ge 
gebenen Luftipiel von Blum „Chriftoph und Renata” durd ihre 
tindlihe Naivetät, umd ri alle Zuſchauer zu lebhaftefter Bewun⸗ 
berung bin. Da bie verehrte Künftlerin in dem beutigen Stüde 
„Die Schule der Verliebten“ reichlich Beranlaffung bat, vie 
ſprudelndſte Laune zu entwideln, jo glauben wir unfere geneigten 
Leſer, bie der erſten Gaftvarftellung nicht beimohnten, auf biefen 
feltenen Genuß aufmerljam machen zu müffen. 






Anzeige. Cltern, melde dem Marien 
inftitut ein Kind übergeben wollen, werben 
erfucht, die Anmeldung bis zum 16. dieſes 
Monats zu maden. 
s Pfarrer Dr, Wiener. 
— —— 

Verlorenes. Vergangenen Sonnabend 
wurde im I. Barterre des Theaters ein 
feidener Megenfchirm verloren. Der Fin⸗ 
der wird um Zurüdgabe gegen angemefjene 
Belohnung an die Redaktion gebeten. 


Ob die Ubrkette fertig if? 


Kapitalgeſuch. Bis Ziel Allerheiligen 
ober fogleih werben auf ein hiefiges Haus 
4000 fl. aufzunehmen gejucht. Näheres bei 
der Rebaltion. 


ee 
Zu vermiethen. Im Lindner'ſchen 
Hauſe in der Schwabacherſtraſſe iſt eine 
Varterrewohnung zu verlaſſen und im 
Hofbaus ein Gewölbe. Näheres bei 
Maurermeifter F. Schmidt, 
————— — 
Zu vermiethen. In meinem Haufe 
find noch zwei Wohnungen zu vermie- 
then. Untermeier. 


Der Vorſtand. 













Käfer, 


Su vermiethen. In der Blumenftraffe 
ift eine Wohnung mit ober obne Gewölbe 
bis Biel Laurenzi zu beziehen. Näheres 

bei der Revaltion. 


Zu vermiethen. ‚Bei der Wittwe Tode 
termann auf dem Helmplaß ift dad Mer 
benhaus nebit Memife zu vermiethen. 





Neubauer, 





Siebenfäs, 





Zu vermiethen. Bon der nächſten 
Bamberger Früblingsmefle anfangend, ift 
für einen En-gros- Händler eine Woht 
nung von zwei hübſchen Bimmern in der 
beiten Meflage zu vermietben und das 
Nähere auf frankirte Anfragen zu erfahren - 
bei E. F. Thomas in Bamberg. 


Durch J. Scheible?8 NAntiawariat in 
Mar Mar üb N Stuttgart können zu beigejeßten unge⸗ 
Abd wöhnlich billigen Preifen in schön 


Meiner hochgeehrlen Kundſchaft zur gefälligen Notiz, dab ich mit meinem Lager von erhaltenen Eremplaren bezogen werden und 
der Mürnberger Meſſe wieder zurüd bin, und daffelbe durch frifch erhaltene Waaren | findet bei franfirter Veftellung 
von der Beipziger Meſſe beftens ausgeftattet ift. Unter Zuſſcherung billigiter Be: Franfirte Zufendung 
dienung jebe ih zablreihem Zuſpruch entgegen. unter Poſtnachnahme fait: 


Mollen:-Mouffelin-Nefte Auguſt Cewald’s 
werben zu 11, 12 und 13 kr., um damit uffelin: Meier, Heheimniffi e des Theaters, 
Morig Oberborfer. DE Prachlausgade mil vielen 


intereffanten Iluftratisnen, 


Srönner’s Flechenwafer, | "wma 
namentlich für Glacs- Haudſchuhe 8 Loth & %0 kr., 2 Loth & 8 kr., bei Den&würdigkeiten 
Karl K dnig. (Bekenntniffe n. feltfame Gefchichte) 


Brniere- und Cofirifhafto-Berpaitng, | °° Smitein tfay, 


In einem fehr freundlihen Orte in Oberfranken, kal. Landgerichts Vordbeim, wo fih] Zwei Bände (Xadenpreis 4 fl. 48 fr.) 


die Hauptitrafle von Erlangen über Streitberg nad Bayreuth durchzieht und daum eine für nur 1 fl. 12 fr. 
Stunde von einem Bahnhof entfernt, ift eine im guten Betriebe befindliche Brauerei mit Wil). von Chez 
Gaftgerechtigteit fammt zweiftödigem Gaftbaufe, Nebengebäuden, Stallung, Scheune, zwei ee i— 


Wurzgärtden, einem ohnweit vom Haufe gelegenen 14 Tagw. großen Obftgarten, dann Sechs noble Paffionen. 

den Seljenteller, an eautionsfähige Parhtliebhaber bis Ziel Jakobi d. 38. zu : x 

verpachten. Es werben aud auf Verlangeri mebrere Felder und Wieſen dazu gegeben. (Das Spiel, 3echen, Tanzen, Ha 
Das Inventar zur Brauerei und dem Wirthſchaftslokal enthält alle erforderlichen Ge fauterie elc.) 

räthihaften fowie 5—600 Fäfler. Näheres auf portofreies Anfragen bejorgt die Erpedition] WE In Einband mit Golvjänitt. 36 kr. 


diejes Blattes, 
, Die Kötnifce Schlafes & Magnetismu 
Hagel : Berficherungs = Hefellfchaft, 1. Pryeztgie der natartichen 


mit einem Grundfapital von 3 Millionen Thaler, nenene Traume Ehtasen Pr. 


gewährt gegen fefte, jeve Nachzahlung ausſchließende Prämien volle Entſchädigung bin | onen etc, Magie und Wunder auf 
= —— nad; deren Feſtſtellung für alle Feld» und Gartenfrüchte, ſowie für] zus natürliche Ursache zurück- 
E) ‘ j 


Die Myferien 
des 


Bei fünfjährigen Berficherungen findet eine befondere Prämien; — Debay, 
Fe Gratisbeha Antrageformulare, ertheilt die Age —— —— 
u ‚ unter Gratisbehänbigung der 03 re, die Agen⸗ —— — 
tur der Geſellſchaft. Di. ©. 9. v. Schubert: 


Friedt. Braun jun., Guftauftraße in Fürth. |Die Symbolif ded Traumes. 
Sammt dem Nadjlaffe eines Vifionärs, des 





Befanntmachung. .« Bekanntmachung.) $, Fr. Oberlin und weiteren Materien. 
Mittwoch, den 16, April I. Is., wer: Samftag, den 12. ds., Nachmittags Neueſte Auflage. If. 0 kr. 
Pe —— Buchwald, Hirſch⸗ Ubr, u im Vorhofe des ftaͤdtiſchen Das 
at : etreide⸗ ind zu Fü 
5 Stud bucene Blöcher, — m bil Länge| Geſchlechtsleben des Weibes. 
10 Klafter buchenes Felgenholz, und 1,0 bis 1,5 mittlerer Stärke, Bon 
1 u a jowie mehrere Parthien Pappel:Stod: Dr. W. 9. Buſch. 
1100 Etüd budene Wellen, und Aſtholz, Königl. preuß. Geh. Mevdizinalrath ꝛtc. 


40 „ fichtene Hopfenftangen, im Wege des öffentliben Verſtriches gegen | Fünf Bände in Leriton.Octav. 1844. 3700 
Öffentlih an den Meiftbietenden vertauft. gleich baare Bezahlung verkauft und bierzu Seiten ſtark. (Ladenpreis 32 fl.) 
Die Bufammenkunft findet Nachmittags | Raufsluftige eingeladen. BE Für nur 10 fl. 48 fr. 
2 Uhr im Wirthshauſe zu Adelsdorf ftatt, Nürnberg, Würth, - 
und werden Stridluftige hierzu eingelaven. | am 8. April 1856. am 8. April 1856. | Geſuch. Ein Bapierglätter wird in 
Alttatterbach, den 9. April 1856. Kol. Bauinfpektion. Kol. Mentamt.| Arbeit zu nehmen geſucht. Näheres bei ver 
Keil und Eonf. Frommel. Sar. Redaktion. 


Redigirt munter Verantwortlichteit bed Verlegers: Jul Bolfhaxt. Dbere Königsſtraße Rr. 411. 








4 Kagblatt erſcheint wöchentlich 

fed8 und fofler im ganzen 

Königreich vierteljährig 45 Ir. _ 

Der Erzähler erſcheint woͤchentlich 

yoeimal und kofter per Quartal 15 kr. 

Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 fx. berechnet. 





#9. a 


Tagblatt. 


Außer bei der Rebaltion werben 
Inferate angenommen bei: 

1) Seren Braun, am Hallplag; 

2). „ Belldöfer, am Rönigdplapz 

Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Sonntag, den 13. April 1856. 





Eifenbabhnfahrten: 1) Bon Fürth nah Rürnkerg von halb 8 Uhe Morgens bis Halb 8 Uhr Abends. 2) Königliche 
Eifenbahn, Abfahrt von Fürth. Im nördlider Rihtung: —— 5 Uhr 15 Minuten früh; Eilzug 1 Uhr Nachmittags; 
Güterzug ı Uhr 45 Minuten Nahmittagd; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Abends; BoRzus 9 Uhr 50 Minuten Rahtd. Im füd- 


liher Rihtung: Voſtzug 4 Uhr 35 Minuten früb; Güterzug 10 Uhr 30 Minuten 
Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Rachmittags (Abgang in Nürnberg 5 Uhr 15 
ahmittagd; Wüterzug 9 Uhr Nachts (Mögang in 


35 Minuten Rahmittagb); 
zug 4 Uber 35 Minuten 


ormittage (Mbgang in Rürnberg ı Uhr 
ÜRinuren Abends); Eis 


ürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Landtag. (57. Sigung der Kammer der Abgeord⸗ 
neten, am 10. April). Präfident: Hr. Graf v. Hegnen⸗ 
berg: Dur. Miniſtertiſch: die HH. Dr. v. Ringel: 
‚wann, Dr. v. Ajhenbrenner. — Auf Antrag des 


. Dr. Barth bringt Hr. Dr. Bölf folgenden Bor:' 


hlag des 1. Ausihuffed an die Kammer, lautend: „Es 
ian Se. Majeltät den König der allerehrfurdtsvollfte 
trag zu richten, Allerhoͤchſtdieſelben wollen geruhen, den 

$. 19 der Priocitätdordnung vom 1. Juni 1822 und bie 
damit zufammenhängenden Materien ded Hypothekengeſetzes 
einer Revifion unterftellen zu laffen, und einen diefelbe bes 
wwedenden Geſetzentwurf den Kammern baldthunlichft vors 
legen zu laſſen.“ Rachdem der Hr. Juftigminifter erflärt 
hatte, daß die.f. Staatsregierung dem Antrage ihre Zus 
fimmung ertheile und in diefem Betreff einen Gefegents 
wurf mo möglich nod im Laufe diefed Landtages einbringen 
werde, wird der Ausfhußvorfhlag ohne Einfprade ans 
enommen. — Ueber die Rüdäußerung der Kammer der 
eihäräthe bezüglich der Nachweiſungen betreffs der Schuls 
dentilgungd: Verwaltung pro 1852/53 befchließt die Kam⸗ 
mer ohne Disfufflon: „Dieſelbe könne der Stellung von 
Anträgen auf Erlaß eincd neuen Schuldentilgungs = Se: 
—9* elegentlich der Anerkennung der Nachweiſungen pro 
1 3, wie ſelbe die hohe Kammer der Reichsräthe in 
ihrer Mittheilung vom 12. Jan. l. J. vorſchlaͤgt, nicht beis 
treten. — Endlich bringt der II. Ausſchuß auf Grund 
der von den HH. Dr. Bölt, v.Elofen, Dr. Simmeri 
geftellten Anträge durch feinen Referenten, Frhrn. v. Pfet⸗ 
ten, folgenden Vorſchlag an die Kammer, lautend: „Es 
an Ge. Majeftät den König die allerehrfurdtsvolfte 
tte zu richten, Alerhöchftdiefeiden wollen geruben , ben 
Kammern wo möglih noch im Laufe des gegenwärtigen 
Randtages einen Gejeg-Borfblag vorlegen zu laffen, wo⸗ 
dur unter Abänderung der einfclägigen Beftimmungen 
des Banfgefeges vom 1. Juli 1834 der bayer. Hypotheken⸗ 
und Ibanf die Ermächtigung ertheilt werde, Bank⸗ 
noten in beflimmtem weiteren Betrage über die bereitd zus 
efandenen 8 Millionen und bei hinreichend feftzuftellender 
Dedung auszugeben; wogegen die Banf die Verpflichtung 


zu übernehmen hätte, einen weiteren beflimmten Betrag 
unter den biöherigen Verzinſungs- und Rüdjahlungss 
Modalitäten auf Hypotheken im Inlande ausjuleihen 
und dieſen Betrag in vollem Beftande zu erhalten, jodann 
nad Erfhöpfung diefer Summe den Realfredit noch weis 
terd vermittelft Ausgabe von Pfandbriefen zu unterftügen.” 
Nach einiger Debatte, worin man fi für und gegen ven 
Ausſchußantrag ausſprach und am Schluffe der Hr. Mi: 
nifter- Präfident verfiherte, daß die k. Staatsreglerun 
den Antrag, wenn er angenommen werden follte,, in reife 
lie Erwägung ziehe, wird die Fortfegung der Didkuffion 
vertagt. 

— Der Antrag auf Erweiterung des Privilegiumd der 
bayerifhen Hypotheken» und Wechſelbank und Ermaͤchti⸗ 
gung derjelben zur Vermehrung der Banfnotenemiffion 
wurde am 11. April von der Kammer der Abgeordneten 
—* zweitägiger Debatte mit 59 gegen 58 Stimmen vers 
worfen. 

— Der Stadtmagiftrat in Nürnberg hat an bie 
Kammer der Abgeordneten einen Antrag auf Erlaß eines 
Mühlgefeges gerichtet. Der betreffende Ausfhuß der Abs 
geordnetenfammer hat num den Beichluß begutachtet, Se. 
Majeftät den König zu bitten, eine Regelung der Mühls 
orbnungen in den reifen diefjeitd des Rheines in der Art 
vornehmen zu — daß unbeſchadet der freien Ueberein⸗ 
funft zwiſchen Mahlgäften und Müllern, der Mahllohn 
der legteren in Geld feftgefegt werde, und daß diefer Mahl⸗ 
lohn entweder ſogleich baar oder in Geldeöwerth in Koör⸗ 
nern zu entrichten fei und daß fämmtlihen Lohnmüllern 
zugleic; geftattet werde, Mehl auf eigene Rechnung zu bes 
— dleſes jedoch nicht unter einem Zentner verkaufen 
zu bürfen. 

— Münden. Ge. Majeftät der König Mar find 
am Donnerftag Nachts mit dem legten Bahnzug von Lin⸗ 
dau kommend glüflih und wohlbehalten in der Mefldenz 
wieder eingetroffen. Am Bahnhof find Allerhoöchſtdieſelben 
vom Minifter ded Innern, dem PBoltgeldireftor und einer 
Deputation des Magiftratd beg worden. In Augs⸗ 
burg haben ſich Se. Majeſtaͤt mehrere Stunden aufgehal⸗ 
ten und unter Anderem das neue Marimiliandmufeum 


mit einem Befude beehrt. 


x 


- Nach dem Inhalt des Vertrages, welchen das Eiſen⸗ 
bahn » Gonfortium mit der Staatdregierung bezüglich des 
Bauch der Bayern an Deſterreich an enden Bahnen 
geihlafen bat, wacht Ab vie Gehellichaft verbindlich, die 
zus riiellung fraglicher vier Babnen erforderlichen 60 
Millionen zu übernebmen! #ürft von Taris har bierau 
12 Mill., die Banfierd Retbibild, Hirſch, Eichthal, Bi: 
fhofsheimer, dann Neuffer und Cramer» Klett haben für 
den übrigen Theil gezeichnet. Der Staat hat biefür eine 
Binfengarantie von 44 pCt. übernommen ; nach der Anficht 
von Sahverftändigen dürften die Aktien nah Vollendun 
und bei einem einigermaßen günitigen Betriebe diefer Ba 
nen etwa gegen 6 p©t. mit den Dividenden abmerfen. 
Zuerſt wird die Linie Nürnberg gegen Pilfen in Anariff 

; Borarbeiten und Ausftecken einzelner Bahnen 

find ſchon früher geſchehen. 
— Dienfteönabridten. Die an der polytede 
nifhen Schlile in Nürnberg erledigte Profeffur für 
Baufunde und archttektenſſches Zeichnen wurde dem Ber: 
wejer diefer Lehrſtelle, Eivilarchiteften Böhrer zu Rürns 
berg verlieben; der Regiſtrator am Wedel: und Mers 
tantiigerihte Münden, Angerer, in den Rubeftand ver: 
fegt, dafür der Kanzlift ded Appellationsgerichts der Ober: 
ya, Backof, und auf deffen Stelle der Schreiber des 
Stadtgerichtse Münden rechts der Iſar, Mähler beför 


dert, endlich ded Keptern Stelle dem Stadtgerichtd» Diurs' 


mijten Berftl in Negendburg verlieben. 


— Fürth. Am Freitag Nachts benügte in der Nähe 


von Doo# eine Mannäverjon die Eifenbahn als Mittel 
zum Selbimord ; Angeſichts des um balb 11 Uhr daber 
braujenden Zuges legte er den Hals auf die Schienen, fo 
daf ihm die Räder den Kopf völlig vom Rumpfe trennten. 
Der Unglüdliche wurde als der hier.in Arbeit geftandene 
Maurergefelle Johann Herrari aus Ansbach erfannt. 


— Bom oberfränfifben Schmurgeriht in Bay⸗ 
reutb wurde Barbara Förtic von Zeufhnig zweier) 


‚Verbrechen der Branditiftung 2. Grades und eined Bers 
beechend der Branpftiitung 1, Grades für fchuldig befun- 
"den und demgemäß zum Tode verurtheilt. 


— In Schorndorf kam diefer Tage der jchredliche 


Fall vor, daß ein junger Menſch von 19 Jahren, längft 
ſchon durch fein wüjtes und ausgelaſſenes Leben die Plage 
feiner Eltern, der Mutter hei einem heftigen Wortmechiel 
einen Stich in die Seite verfegte, der jedoch glücklicherweiſe 
nicht lebensgefährlich il. Der Frevler ift verhaftet. 

— Bom Samftag, den 5. auf Sonntag den 6. d. wurde 


in der Kirche zu Stadtfhwargacd eingebrochen und | 
aus devfelben ein Speijefeld und eine Monftranz entwen⸗ 
bet. Die Diebe baben den Einbruch mittels Einſteigens 


durch ein Fenſter bewirkt und ſich von außen eined Schub: 
‚Barten ald Leiter bedient, von innen aber-an ciner Stange 
ſich binabgeleitet. Thaͤter jind bis-jegt unbekannt. 


— Am 7. d. fam in der Scheuer des Forſtwartes Joſ. 


Deßloch zu Güntersleben, Ger, Würzburg r. d. M., 


auf unbekannte Art euer aus, welches dieſelbe mit ihrem | 
ganzen Inhalte zu einem angebliben Schaden ‚von, 400 | 


KB FD fl. im Miche legte; dieſelde iſt jedoch mit 400 fl. 
werſichert. 


— Der letzte Mittwoch war ein trauriger Tag für eine 
An diefem wurde die Frau | 


Familie in Heidingsield. 
begraben, melde ihr Mann ver etwa 8 Tagen im Zorne 
‚je geſchlagen hatte, daß fie in Folge futchtbarer Verlegung 
‚ben ſchmerzhafteſſten Tod Arrben mußte. Der Beerdinungds 
Mag der Frau war zugleich der zer Einführung ded This 
terd in die landgerichtliche Ftohnveſte. 





— In Augsburg wurde in der Nacht vom Dinftag 
auf den Mittwoch aus einer Dultbude einem Balanterie= 
waarenhänbler die Summe Ponggs0 Zn enraienpert a 

— Kürzlich erhangte ſeh ein in der Nähe vondSn iii: 
burg anfäliger Dawer, gachdem er von dem Straubinger 
Viehmarft, mofelbit er einen Ochſen etwad zu if 
verfauft hatte, zurüdgefehrt war, dieſes fo wie die Nach— 
richt „daß die Getreidepreiſe aefunfen feien, fell auf fein 
Semüth einen folben Eindruck gemacht haben. 

— BWürtembera. Der „Staaldanzeiger für Wür— 
temberg‘’ meldet: Se. fönigl. Majeftät hat vermöge höch— 
flef Entihließung vom 7. ds, der Bitte des Juftigminiftere 
v. Pleffen um Enthebung von der Bermaltung des Juſtiz⸗ 
Departements entiprebend, denielben in den Rubeftand 
verfegt und die hierdurd erledigte Stelle eines Juſtizmini⸗ 
fterd dem Minifter ded Kirchen: und Schulweiens, Frbrn. 
v. Wächter: Spittler, unter Enthebung deffelben von der 
Leitung des Geſchäftes dieſes legteren Departementd, übers 
tragen. 

— Karlörube Die „Karldr. Zeitung“ erflärt ſich 
zu der Mittheilung ermächtigt, daß die von verfchiedenen 
Zeitungen, unter Anderem auch von der „N. Pr. 3. 
audgegangene Nachricht, daß die Bermäblung St. fönigl. 
Hoheit ded Regenten mit Ihrer Fönigl. Hoheit der Prins 
zefftn Zouife von Preußen auf den 11. Yuni d. J. feitges 
fegt fei, unrichtig if. Sicherem Vernehmen nad foll die 
Bermählung vielmehr erft im Laufe ded Monats Septem- 
ber ftattfinden. 

— Der Rurfürft von Heſſen wird in diefem Fahre 
fein Regierungsjubiläum feiern. Es find nächſtens @5 
Jhee, daß ihm von feinem Vater die Mitregentſchaft 

ertragen wurde, | 

— Reipzig zählt jegt 160 Buchhandlungen und 36 
Buchdruckerelen, die in der Regel etwa 100 Preffen und 
60 Schnellpreſſen im Bange haben und aufammen gegen 
700 Seger und Druder beichäftigen. Bor 20 Jahren 
gab man ald etwas Außerordentlihes an, daß in Leipzig 
jährlih 50,000,000 Bogen Papier gedrudt würden. Es 
wird jegt dieſe Summe mehr ald verdreifacht fein. 
Hamburg. Der Raubmörder- Timm, deſſen 
mißiglüdte Flucht zu allerhand nahe liegenden Bemerkungen 


4 Anlaß gibt, weil Re ohne grobe Fahrläffigkeit Derer, wels 


den die Bewadhung ded Delinquenten oblag, durchaus 
nicht möglich geweſen wäre, hat bad linte Bein zweimal 
ebrohen, und fi) außerdem auch die rechte Hand ver- 
* Er machte den gewagten Salto mit brennender 
garre im Munde, die noch glomm, als man ihn aufhob. 
Man bat ihn jegt aus dem Ruchaufe wieder in’d Deten- 
tionshaus Siam Die Hinrihtung bat der Senat dem 
ernchmen nad blos fiftirt, um,eine Unterſuchung einzu⸗ 


1 leiten, da Verdachtsgründe vorzuliegen ſcheinen, als J 
2 


die Flucht vorbereitet geweſen. Dex jahrlaͤſſige Gefänanl 
wãrtet iſt ſuspenditt. 
— Die öſterteichiſchen Biſchöfe haben ſich in Bien 


eingefunden. An 6. April ſind nad einem feie rlichen Ho 


amt im St. Stephanedom die Konferenzen im Palaſtẽ des 
Erzbiſchofs ». Rauſcher eröffnet worden. . Der päbjtlide 
Nuntius fübet den Vorfig in allen Dingen, die von dem 
Papft ausgehen, den Vorſitz Dagegen in jolben Sachen, 
die vonder öſterreichiſchen Regierung vorgelegt find, der 
Erzbiſchof. Der Fürfibiihof von. Breslau nimmt eben: 
falls an den Sigungen Antheil, weil, ein Theil ſeines bis 
iböfliben Sprengel öſterteichiſch iſ. Im Ganzen jind 


64 Kirchenfürſten verfammelt, 


[fr 


— ww #4 FE 1» 


In Madrid ijt alles zubig, und die Regierung hat die 
nörhigen Mafregeln getroffen, um il A gegen 
die Ruheſtoͤrer einzufcreiten. 

— Rufland. Nobribten aus St. Peteröburg aus 
folge hat Kaifer Alexander „mitte nadenbriefed dem 
Adel von Liefland, era und and deſſen Rechte, 












_ MBlener Slätie: ten: In Mailand. hat.am 
2. d. M. Aben ? 8 meucleriiched Attentat fatte 
efunden. - Der:Inipekter des großen Spitald, Dr. An: 
re Mojoli, hatte eben die —— Bunt: durch die 
Rrankenzimmer beemdint, ald er am Fuße einer zu feiner 
Bobnung führenden Treppe von einem Unbefannten übers 
fallen und mehrfach mit einer jpigigen und jchneidenden 
Mordwaffe verwundet wurde. Die gefährlichſte Wunde 
wurde ibm oberbalb der linfen Leiitengegend beigebracht, : 
weil die Waffe dort in die Bauchhöhle eindrany und eine 
Darmiclinge verlegte. Die an einem der eiftigiten Be: 
amten im Innern eines Humanitätsinitituted verübte Miſſe— 
bat hat die allaemeinite Entrüſtung erregt. 
— Rad Briefen aus Turin ſoll bie Fuſton ber bel: 
den bourbaniihyen Kinien bei der Herzogin von Orleans 
f unüberfteiglihe Hinderniſſe ſtoßen. Der @raf von‘ 
Ssamter fam, wie befannt, im RAin Januar nach’ 
ervl, wo eine Convention abgefhloffen wurde. Als aber 
der Herzog von Montmorency nah Deutſchland an die 
Herzogin von Drleand aeibidt wurde, um auch mit ihr 
diefe Angelegenheit zu beiprecben, weigerte fie ih — ale 
Bormänderin ihre Sohnes, des Grafen von Paris — 
entſchieden, die befagte Convention zu ratifiziren. Der 
Graf von Parid wird am 17. Auguſt d. J. aus der Bor 
mundſchaft treten, und der erſte Aft, welber von Ihm ‚aus: 
geben foll, wird ein Proteft gegen die in Nervi zu Stande 
gebrachte Fullen fein. — Die Gräfin von RNeuillh, die 
Wittwe Louis Philippd, bat das Anerbieten des Grafen 
Pallavicini,.ibr jein Schloß in Begli zu überlaffen, anges 
nommen, und wird eheitene von Nersi in Begleitung de® 
Herzogs und der Herzogin von Nemours dabin überficheln, 
— Man Neſt im Moniteur““: „Die fchlimme Jahres: 
zeit dauert in der Krim fort. An der Nacht vom 29. 
März fanf dad Thermometer bis auf 12 Brad unter Null, 
und während der folgenden Nächte herrfchte ſtets eine Kälte 
von 10 Graden Am 5. April ftel der Schnee in großen 
Floden auf da® Lager. Ungeachtet diefer ungünftigen 
Einflüffe beffert Mh der Beinnpheitäjuntand der Truppen 
auf eine fo merfliche Weile, daß die Zahl der in die Ambus 
lancen aufgenommenen Kranken feit einem Monate um 
die Hälfte-abgenommen bat, und daß man mit Zuverſicht 
boffen fann, dab das Ente des Winters auch das der 
tanfheiten fein wird, welche die Orientarmee heimfuchten. 
telegraphlihen Depeihen des Marſchalls Beliffter 
lauten täglich berubigender, und bie legten Berichte bed 
Generald Larchey beben die guten Erfolge der in Kouſtan⸗ 
tinopel zur Verbefjerung des Spitaldienfted getroffenen 
Maßnahmen hervor.” 
Spanten Einer Depeihe der Patrie zufolge iſt 
am vorigen Sonntag in Balencia ein Aufruhr ausge: | ver am 7. d. gegen den chem. Diurniften Heinrich Dennler ges 
beochen, der aber ſogleich unterdrückt worden iſt. Das | führten Uuterfuhung wurde‘ derfelbe der ibm sur Laſt gelegten 
Kenllziptiondgejeg fol Lie Veranlaſſung oder der Vor⸗ | Neute für ichulvig trahtet und zur Feftungsftrafe 3, Grades auf 
wand zudem Aufitand geweſen fein. Die Regierung lich | die Dauer eines Jahres verurtpeikt, zugleich ‚auch deſſen Unfähigs 
ben Belagerungẽe zuſtand und Das Kriegsgeſetz proflamiren. | keit zu Ehrenftellen und öffentliben Aemtern ausgeiprocen. 


Gebräuße, Stiftungen, Borzüge, Mrivilegien u. f. w. für 
die Dauer feiner Regiekung mir m faiferlihen Worte 
gewährleiftet. 

— Konſtantinopel. Alle Anflalten werden ge— 
troffen, um bie verbündeten Armeen aus der Krim ur 
zuziehen; ebenjo fol die türkiſche Atmee aus Mingrelien 
zurüdgezogen werden. KHandeläfthiffen unter Yılfıiher 
Flagge it das Auslaufen aus ruffiihen , biäher bfpfieten 
Häfen geftattet werden, Fürſt Callimacht begibt fh ches 
ften® auf jelnen Gefandtfchaftöpoften nad Witn, 

— Rad Briefen aus Konftantinopel droht dort 
in Beige angebäufter eg eine Kandeläfrifid, 

— Auf der Ueberfahrt von Nem:Dork nad Rivers 
pool if dad Schiff „John Rutiedge” anf eine traurige 
Beife zu Grunde gegangen. Ein ZufammenRoßmit einem 
Eis berge brachte ed zum Sinten und was ſich reiten tonnte, 
flüchtete auf die Boote; allein von den 199 Meifenden, die 
fi an Bord befanden, hat ſich bis jegt nur ein Einziger 
gereltetz ex wurde nady unſaͤglich Inngem Leiden von der 
Germania, qufgefiicht ; : feine uva den im Boote waren 
auf der tagelangen Seefahrt De Dichte um der Kälte 
erlegen, und es ift faum zu hoffen, daß das Schidjal be 
übrigen Booten gnädiger war. 


Gerichtsverhandlungen. 
Ansbad, 8. April 1856. 


1) Der led. dljährige Eattlergeielle Joh. Leonh. Fe tzer van 
Feuchtwangen wurde wegen Vergehens des Diebitahls an dem 
Gerbermeifter Carl Wilh. Nay yn dort gu einer in einem Zwanas · 
arbeltshauſe zu erflehenden Gef, afe von 3 Monaten; 

2) Anor. Scherzer, 45 I. a., led. Taglöbner von Adels 
beim, wegen Bergebens des Diebftahls an Mullermeiſter Chriftoph 
Auer zu -Norbbeim | zu einer dergleichen Strafe won 8 Monaten; 
und 

3) der ‚ledige Aljährige :Dienfttuecht: Job. Kaſpar Leiden: 
berger von Ansbach wegen Verbrechens des ausgezeichneten 
Diebfiabld an Schmiedmeiſler Andr. Rammler won Oberdaten⸗ 
winden zur Arbeitshausſtrafe auf bie Dauer von 2 Jahren ver⸗ 
urtheilt. 


— 








Nürnberg, am 10. April 1856, 
In Folge der unter obigem Datum erfolgten Publikation in 









Schwarzer Bod Einladung. de der heute Hattfincen:] ‚@intadnng. Ym Sonntag Abenh: 
ee ze den — * bahn Mufttaliiche Unterhaltung 


Muſikaliſche Unterhaltung, lade ich alle Kegelfreunde höflichft ein, unb eine. 
zu 








Mi ftreich zum Vortrag kommt; bierzu ladet 
ebenft einladet M. Wächtuer, empfeble dieſelbe zu * —* Benüßung. | ergebenft ein Kourad Nittler. 

D N Eine Kinds org ven, N — in adlgre it Ze a — 

a 3r. Fahren, die ken en — — u ben 7 goldenen Beraen. || ‚Spiritus zu 32 Grad die Maß 28 fr, 
a, hä Waſchen und Bögeln tann, | BER- Die Uhrkette iſt noch nicht | nebit Nörolinger-Beim -4-22-Ir-bei- — 
wird aejucht. ‚ Mäheres bei ber Rebaltiön, ‚fertig * fie wird erſt ‚gemacht! a7} "roh Find, am Böwenpla. 
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VIELE. NONTAGNE, 


Sitz der Gesellschaft in Angleur bei Lüttich, Station Chönee (Belgien.) 


ZINKWEISS 


übertrifft Bleiweiss in .- Beziehung ; es ist billiger als Blei- E 
weiss; es deckt bei gleichem Gewichte eine grössere Oberfläche; F 


ist gänzlich unschädlich für die Gesundheit, und wird durch schäd- e 


liche Gase, wie Schwefelwasserstoff u. s. w, nicht verändert, — — 
Belgiens Regierung hat die Anwendung des Zinkweisses bei 


allen Staats-Eisenbahnen eingeführt. In Frankreich ist es seit 

. 1849 bei allen öffentlichen Bauten vorgeschrieben. j 
Schneeweiss, besser als Cremserweiss und Silberweiss. 

Zinkweiss Nr. 1, gleich dem besten holländischen Bleiweiss. 

Steingrau, für Aussenseiten von Gebäuden und zum Grundiren. F 

Graues Zinkoxyd, schützt Eisenblech und Gusswaaren * 

als Ersatz für Mennige und Eisenfarbe ete, ete 


Alle diese Producte sind rein garantirt. 


Niederlage bei Carl Waydelin 


es ne 


Auswanderer nad) Amerika 


beförbert regelmäßig am 1. und 15. jeden Monats über Bremen die vom königlichen 
Gtaatsminifterium beftätigte — ie Hönigreih Bayern 


Johann Friedrich Kurr 


in Nürnberg. 


Befanntmachung. Befanntmachung. 
vom Monat Februar 1855, von Nr. 73341 | Ranalhafen in Erlangen find mehrere Hun: 
bis 75256 incl, finvet dert neue Fichten⸗ Hopfenftangen um 
Mittwoch, den 16. April 1856, ganz billigen Preis zu vertaufen, 
Nachmittags 2 Uhr, Karl Fick, Holzhandler. 
ftatt. 


Erneuerungen werden nur bis 9. April Auktion. 
de Seb; Dorgenommen. Donnerftag, den 17. d. Mts. und die 


Fürth, am 1. April 1856. folgenden Ta } 
rwaltu ge, Vormittags 9 Uhr und 
Die Leihbausve "er Nachmittags 1 Uhr merden im Haufe 





urn Gern —__ Mpnr. 47 II. Weg. eine Bartdie Betten, Rupfer, 
Befanntmachung. Zinn und Hausgeräthfchaften gegen baare 

Bei dieffeitiger Verwaltung können Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenden 
1800 ft, verfteigert, und Kaufsliebhaber eingeladen. 

owohl als getbeilt, IT Er Lee TRARZPEET, | 

a nn ein ar Zu vermiethen. Bon ber nächſten 
"was allenfallfigen Rapitaljuchenden zur Nach· g Bamberger Früblingemefie anfangend, ift 


für einen En-gros- Händler eine Woh⸗ 
nung von zwei hübſchen Zimmern in ver 
beiten Meßlage zu vermiethen und das 
Nähere auf franlirte Anfragen zu erfahren 
bei €. F. Thomas in Bamberg. 


richt dient. 
Herzogenaurad, am 5. April 1856, 
Der Stadtmagiftrat. 


Alumm. 
Bauſch. 





Redigirt unter Verantwortlichteit des Verlegers: Jul. Volthart. 


lim Lokale des Herrn Kütt: 
Berſammlung. Vortrag des Hrn. Profeſſor 


2 zu können. 





Gewerbverein. 


Montag, den 14. April, Abends 8 Uhr, 
Allgemeine 


Fühtbauer und Borzeigung einiger gal- 


a 
a | vaniicher Apparate- 


Zu zahlreibem Beſuche labet die verebrl. 


| Witglieder ergebenft ein 


Fürth, den 12, April 1856, 


En Der BVorftand des Gewerbvereins. 





Fr. Brüdner. Dr. Beeg.* 
Ullmann, Sek. 
Empfeblung. 


Der Unterzeichnete gibt ſich die Ehre, den 
weriben Damen jein reich aflortirtes La⸗ 


Aliger von 


Sonnenfchirmen 


in empfeblende Crinnerung zu bringen, und 
ift überzeugt, durch geſchmackvolle Auswahl 


| moderner Stoffe, er Arbeit und bil: 


lige Preije allen Anforderungen entſprechen 
Hochachtungsvoll 

J. H. Schreiber, 
obere Königsftrafie. 


Neparaturen aller Art, fowie das 


Ai Meberziehben älterer Gejftelle wird 


ftetS prompt und pünktlich beforgt-. 





Der —— bringt hiermit zur 
Kenntniß, daß heute feine Kegelbahn er: 
öffnet wird und ladeß hierzu Freunde dieſes 
Spiels, ſowie das verebrlihe Publikum er⸗ 
gebenft ein, mit dem Bemerten, daf dabei 


Harmoniemuſik 


ſtattfindet, und für gutes Bier Vorſorge ge: 


troffen ift. Simon Matthold, 
in Säniegling. 
PM arrgarten. 


Heute Sonntag, bei guter Witterung, 
vollitändige Ehevanplegers » Negis 
mentsmmfit aus Nürnberg. 

Entree 6 fr. NR. 


Zu verkaufen. Eine Zimmer⸗Ein⸗ 
richtung, vier Sommerronleang, zwei 
Bratröhren und eine DOfennifche, find 
billig zu verlaufen. Näberes bei ver We: 
daltion, 

— — G — — — 
Fürther Schrannenpreife 
ben 11. April 1856. 


Waien . » Wfl. Zr. gel. Ufl. 38 kr. 
Kom . . 1rf. Atx. geſ. 12. 
Gerite . 13.45. — ſi. M tr. 
Haber 6 fU. 4 tr. N 9 





Obere Koͤnigsſtraße Rr. 411. 


ürtber 


Dad Tagblatt erſcheint woͤchentlich 
ſecht I und koſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erfheint wöchentlich 
yooeimal und foftet per Quartal 16 fr, 


Dei Inieraten wird bie Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet, 





Bürerzu 


liher Richtung: Poflzug 4 Ubr 35 Minuten früb; 





#9. un 


Dinftag, den 15. April 1856. 





@ifenbahnfahrten: 1) Bon Fürth nah Nürnkerg von Halb 8 Uhr Morgens bis Halb 8 Uhr Abends. 
Eifenbahn, Abfahrt von Fürth, Im nördliher Richtung: Güterzug 5 Uhr 15 Minuten früh; Eilzug 1 Uhr 
1 Uhr 45 Minuten Rabmittagd; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Abends; Poftzug 9 Uhr 50 Minuten Naht. In füde 
Güterzug 10 Uhr 30 Minuten 
3% Minuten Rahmittagd); Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Nadmittagd (Mögang in Nürnberg 5 Uhr 15 
zug 4 Uhr 35 Minuten Rachmittags; Würerzug 9 Uhr Rachts (Abgang in 


Tagblatt. 


Yußer bei der Redaktion werden 
Inferate angenommen Bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplatz; 

2) „ Bellböfer, am Königeplagz 


Balthelm, bem Rentamt 
gegenüber, 





2) Königliche 
— 


ormittag® ung A Nürnberg ı Uhr 
inuten Abends); ils 
hrnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Landtag. In der 57. Sigung der Kammer der 
Abgeordneten wurde die Berathung über die Bayıkfrage 
fottgefegt. Das Reſultat der Abftimmung haben wir bes 
teird in der legten Nummer mitgetheilt. 

— Im Laufe diefer Woche dürften in den Gig: 
ungen der Abgeorbnetenfammer wahrfheinfih fhon der 
Sefegentmurf über die vollziehbaren Urfumden, unmittel⸗ 
bardaraufder ‚einige Aenderungen der Gerichtsverfaſſung 
in den Landestheilen dieſſeits des Rheines“ betreffende zur 
Berathung fommen; und da der zweite Ausſchuß bei der 
wendlihen Thätigfeit, welche feine Mitglieder in der letz⸗ 
ten Zeit entwideln und bei den faft tägliben Sigungen, 
Werdye er hält, mit der Berathung des bei weiten wichti⸗ 
ven Theiles des Budgets, dem der Ausgaben, ſchon zu 

nde — und der Theil der Einnahmen bereits gänz⸗ 
tich vorbereitet ift, fo glaubt man, daß die Verhandlungen 
über dad Budget im der Kammer felbjt zwiſchen dem 20. 
und 25. d. M. beginnen, und boffentlib bi8 Ende Mai’s 
erledigt fein können. Diefer lange Landtag dürfte dann 
bis Mitte Juni längftens fein Ende erreihen. Aus der 
Mitte der Abgeordneten felbit erheben fi jehr dringende 
Bünde in diefem Sinne, und der Finanz Ausihuß wird 
nur allfeitigem Berlangen gerecht, wenn er aus allen Kräfs 
ten hierauf hinarbeitet. 

— Dem Bernehmen nah wird ein von mehreren Ab: 

eordbneten (v. Lerchenfeld, Dr. Paur, Rar, 
& chlör 2c. 2.) audgehender Antrag in Betreff der Ber: 
bältmiffe der Iſtaeliten und befonders deren ſog. Matritel 
diefer Tage an die Kammer der Abgeordneten gelangen. 

— Münden. In Nr. 13 des „Regierumgäblattes‘ 
wird von ber fönigl. Staatsſchuldentilgungs-Kommiſſion 
belannt gemacht, daß mit Realifirung des dur dad Geſetz 
vom 19. v. Mtd, geftatteten Eifenbahns Anichend von 
12,200,000 fl. begonnen wird. Diefed Anlehen bildet 
eine eigene Schuldgattung unter der Benennung : „Eiſen⸗ 
bahn» Anichen von 1856 und wird in Obligationen auf 
den Inhabet (au porteur) und auf Namen fautend a 100, 
500 und 1000 fl. & 44 pCt. emittirt, wobei für jede Kapis 


taldgattung eine eigene Litera (A, B. C.) und ein eigener 
fortlaufender Eatafter: Nummer in Anwendung fommt, 
Die Zinfen werden auf die verfallenen Coupons bei allen 
fönigl. Staatsfhuldentilgungd-Kaffen, beiden koͤnigl. Obers 
aufſchlag⸗ und Rentämtern, ſowie bei dem Handlungs—⸗ 
haufe M. 9. v. Rothſchild und Söhne in Frankfurt a AM: 
baar bezahlt. Den Darlchendluftigen wird für Darlehen 
bis 20,000 fl. exelus. eine zweimonatlihe Zinsvergũtung 
zu 45 fr. vom Hundert gewährt, melde bei der Einzabs 
fung der Darlehen forleih in Abzug gebracht wird. Für 
Darlehen von 20,000 fl. und darüber wird diefe Vergüs 
tung mit einem Gulden vom Hundert bewilligt. Vom 
Tage diefer Befanntmahung an (9. April), findet bel 
fämmtlichen königl. Staatsfhuldentilgungs + Spegialtaffen 
die Annahme baarer Anlchen bis zum Betrage von 
20,000 fl. exelus, ſtatt. Darlehendbetheiligungen von 
20,000 fl. und darüber find unmittelbar bei der fönigk 
Staatefhuldentilgumgd:Kommifften anzumelden. Gleiche 
zeitig mit dem vorerwähnten Anlehen a 4} pCt. wird aud) 
dad bisher eingeftelt gemefene Arrofirungd:Anlehen in der 
Art —— daß für ein baares Anlehen von 100 fl 
eine Aproc. Eifenbahn - Obligation verabfolgt, und eime 
3Iproc. Obligation der alten Schuld auf einen Zins von 
4 p&t. mitteljt Abftempelung erhöht wird. 

— Einer weiteren Befanntmahung der Staatsihufdens 
tilgungd:Kommiffton zufolge wird nun mit der Rüdzahlung 
des 111, Subjfriptiond:Anlehen® & 5 pEt. von 1850 zu 
he Millionen Gulden begonnen. Die I. Berloofung 

ür diefed Anlehen wird am 17. d. M. ftattfinden „ wobei 
9 Zahlen gezogen werden. Zur Rüdzahlung fommt ein 
Kapitaläbetrag von 630,000 fl. 

— Fürth. Sn der Racht vom Samftag auf den Sonne 
tag entftand gegen 3 Uhr Morgens in einer mit Brettern 
und Holzabfällen gefüllten Remife de Manufakturmwaarens 
händlers Städtler, am Königdplage, Feuer, welches 
furchtbar ſchnell Die angrenzenden Gebäude, namentlich den 
Dachſtuhl des von drei Familien bewohnten maffiven Hin— 
terhaufes ergriff, fo daß deffen Bewohner in der erften Bes 
ftürzung, nur nothdürftig befleidet, dem Feuer zu entkom⸗ 
men ſuchen mußten. Kaum aber war der Ruf Feuer” 
erſchollen, fo eilte Alled zur Hülfe und Rettung herbei, und 


ald man erfuhr, daß die Nähftbetheiligten in feiner Mo⸗ 
biliarverfiherung feyen, wurde mit doppelter Anftrengung 
gerettet, was nur immer möglib war. Während dieſer 
Ya hatten jedoh die gierigen Flammen ‚die 
noch feinen Widerſtand gefunden hatten, mehrere Neben: 
gebäude ergriffen und eine ganze Reihe von Gebäuden ftand 
in augeniheinliher Gefahr, da braujten unfere neuen 
Engelhardt'ſchen Löſchmaſchinen daher, fie paffirten die 
engiten Räume und Durbgänge und wurden fo vortreffs 
lih gehandhabt und bedient, daß man in furger Zeit deren 
dämpfende Wirkung verſpürte. Auch von den Nachbar— 
orten waren einige Sprigen berbeigerilt, welche ſehr aute 
Wirkung thaten, namentlich Teiftete eine, welche auf dem 
Koppenhof ftand, fehr gute und erfprießliche Dienfte. Uns 
fere Baubandwerfer zeigten anerkennenswerthen Muth und 
Entſchloſſenheit und iit ihrer Energie und Ausdauer, ſowie 
ihrem fiberen Zufammengreifen zum nicht geringen Theil 
die jhnelle Dämpfung des Feuers zuzuſchreiben. Mit Bes 
FRDIUunG nahm man wahr, daß ſich bei diefem Brande die 
füngern Leute zahlreicher hilfeleiftend betheiligten, als 
dies bei den jüngft vorbergegangenen Bränden der Fall war. 

— Bürzburg. Der famftägige Getreidemarft fann 
ein Ereigniß genannt werden. Sämmtliche Preife erhiels 
ten einen bedeutenden Drud nad unten. Weizen ging 
um 2— 24 fl. zurüd und wurde von 22 fl. bis unter 20 fl. 
verfauft. Korn galt von 17 bis unter 164 fl., bat alſo 
bedeutend abgeihlagen. In gleichen Berhältniffen waren 
die Preife von Gerfte (13 fl.) und Haber (5 fl. 30 fr.) — 
Die Deffnung der ruffiiben Ausfuhr, ſowie der Verftrich 
der großen Vorräthe in Frankreich dürften bald noch ges 
widtigere Rejultate gewärtigen laſſen. 

— Hamburg. Timm ift nun wirklich am 10. April, 
Morgend um 6 Ubr, vom Leben zum Tode gebracht wor: 
den, nachdem er Abends vorher zwiſchen 10 und 11 Uhr 
unter ftarfer polizeiliher E3corte in einem Krankenwagen 
vom Detentionäbaufe (neben dem Kurhaufe) wieder in 
fein früheres Gefängnißlofal, das Zuchthaus der Raboifens 
wade, zurüdgebraht worden war. So ift denn endlich 
die Timm’sche Angelegenheit, wie man im gemeinen Leben 
zu fagen pflegt, „aus der Welt gefhafft‘‘, nachdem fie faft 
2 Jahre lang (der von Timm vollbradte Mord geihah 
am 7. Mai 1854) dad Publifum in ungewöhnlicher Weije 
beihäftigt bat. 

— In Bafel wurden am 8. April, um 9 Uhr 35 Mi- 
nuten Bormittagd, drei Erdfiöße, wovon der erjte der 
ſtaͤrkſte war, verjpürt. Fünf Minuten nachher erfolgte 
ein vierter Stoß. Alle diefe Stöße gingen von Nordweſt 
gegen Südoſt. 

— Aus Rom wird berichtet, Se. Heil. der Papſt wollte 
nur den Friedensihluß abwarten, um dad Jubeljahr zu 
prollamiren, das eigentlich alle 25 Jahre gefeiert werden 
follte, im Jahre 1850 aber wegen ungünitiger Zeitumftände 
audgejegt wurde. An das kirchliche Verſoͤhnungsfeſt ſoll 
fi eine politiſche Amneftie anſchließen. 

— Die Ratififation des Friedendvertraged wird ın Bas 
ris erit veröffentlicht werden, wenn fie alle dem Minijte: 
rium der auswärtigen Angelegenheiten zugegangen fein 
werden, denn dieſe Ratififationen find folidarıfche Afte, 
und fehlt einer, jo find die anderen ohne Werth. Sobald 
aber alle dieje Ratififationen eingelaufen find, werden fi 
die Bevollmädtigten, wie am Tage der Unterzeihnung, 
in feierliher Sigung verfammeln, und den erfolgten Aus— 
tauſch durch ein Schlußinftrument fonftatiren. Den dar: 
auffelgenden Zay wird dann der „Moniteur‘ den Ber: 
trag publiziren. 


— Eine telegraphifhe Depeche aus Eadtz theilt mit, 
daß ein ſpaniſches Dampfboot auf der Fahrt von Malaga 
nad Cadiz in der Mecrenge von Gibraltar dur eine enge 
liche Fregatte angefegelt wurde und ſogleich ſank. Nur 
21 von den 100 an Bord geweſenen Pafjagieren fonnten 
gerettet werben. * 


— England. Die beiſpielloſe Thellnahmstofigkeit, 
mit welcher London und das ganze Land die Verfündigung 
bed Friedens aufgenommen haben, ift der Regierung nicht 
wenig unangenehm, zumal fie erwarten muß, daß die 
DOppofition bei den bevorſtehenden fritifhen Debatten über 
dad Refultat der Pariſer Konferenzen aus diefer demon— 
ftrativen Theilnahmsloſigkeit ded Volkes Stoff zu Angriffen 
ihöpfen wird. Die regierungsfreundlihen Blätter wer: 
den Daher nicht müde, zu verfihern, daß London feine Laͤmp⸗ 
hen und Gadflammen erft nah erfolgter Ratififatton 
werde leuchten lajfen. Die Regierung, der jene Stimmung 
fein Geheimniß ift, will, wie man hört, mit gutem Beifpiel 
vorangeben und — mad bier zu Lande jelten geſchleht — 
den Rondonern ein Schaufpiel zum Beften geben. So 
viel bis jegt befchloffen iſt, fol diefed in einem großartigen 
Feuerwerk beſtehen, dad man wahrfcheinlih in Hydeparf 
abbrennen wird, und im Arfenal von Woolwid find Huns 
derte von Händen beihäftigt, Friedensraketen zu füllen. 
Aus Dublin telegraphirt man eine fchredliche 
Mordthat, die in der Grafſchaft Roscommon begangen 
wurde. Madame Sarah Kelly ging auf ihrem Gut am 
Arm ihred Neffen fpazieren, ald zwei Männer mit ger 
ſchwärzten Gefichtern erichienen , den Neffen bei Seite tres 
ten hießen, und der Dame ein Paar Kugeln dur den 
Kopf jagten. Die Dame hatte Ausfiht gehabt, einen be— 
deutenden Prozeß zu gewinnen. 

— Finnland. Nach „Aftonbladet“ jtanden vor Auds 
bruch des Krieged in ganz fyinnland nur 20,000 Mann, 
während jegt in Abo allein die Befagung fo vicl beträgt, 
dad Land überhaupt aber von nahe an 100,000 Mann bes 
fegt if. Die Einquartierungslaft tft befonderd für die 
Randleute Äußerjt drüdend, zumal dad Eigenthumsrecht 
nicht immer im bejonderer Achtung ſteht. Es werden in 
biefer Beziehung viele feltiame Anekdoten erzählt. Es 
haben fih im Laufe des Krieges in Finnland, befonderd 
in Abo, zahlreiche Krankheiten, darunter eine peftartige, 
eingeftellt. Bei den in Abo liegenden finnifhen Nationals 
truppen fol einmal der Fall vorgefommen fein, daß inners 
halb 24 Stunden 100 Mann bei einer Compagnie erfranf: 
ten; doch follen dieſe Fälle in der Regel nicht töotlidy fein. 

— Die Grengregulieung in Beffarabien hat bes 
fanntlicd in Patis zu verwidelten Disfuffionen Anlaß ges 
geben; neben dem Umftande, daß die vielbeſprochene Bergs 
linie von Chochm zum Saſykſee fehlt, bot ſich den ruſſichen 
Bevollmächtigten auch der Einwand, daß Rußland doch 
nur von den Donaumündungen entfernt werden folle, in 
diefer Beziehung aber eine Gebietsabtretung im Rosen 
Beflarabiend nicht zu motiviren fe. So wurde bereitd 
wiederbohlt erwähnt, daß eine Grenzlinie in Vorſchlag ges 
bracht fei, die erft bei Zeufcheni den Pruth verlaffen, von 
daden Kakylnik erreichen und dann diefem Flügen bid zum 
Safytjee folgen folle. Da das ruffiihe Manifeft von einer 
„neuen Demarkationslinie in dem ſüdlichen, der Donau 
zunächſt liegenden Theile Beffarabiens* ſpricht, jo ſcheint 
die Gebietdabtretung ſchließlich auf das durch Die letztge— 
nannte Linie bezeichnete Minimum befhränft worden zu 
— Eine beſondere Kommiſſion wird die Specialitäten 
regeln. 


Berichtöverbandlungen. 
Nürnberg, am 9. April 1956, 7 
1) Die Tedine Metalleinlegerin Rofina Hofmann von Fürth 
iR eines einfachen Diebſtahlsverbrechens, begangen zum Schaden 
des RHaufmanns Lazarus Schlob, im Wertbe von 35 fl. 42 kr., 
dann eines Diebſtahlsvergehens zum Nadhtbeil der Negina Feucht 
in Fürth, im Werthe von 14 fl., angeflagt, und des erften Reates 
volllommen geitändia. Als der Begünftigung 2, Grades zu den 
Berbrechen des Diebftahls find ferner angellant: die Mutter der 
Barb. Hofmann, Taglöbnersfrau, und U. 
Barb. Weinmann, genannt Shnedin, ebenfalls Taglöhnerin 


Angeihuldigten „ 





wertben, lieben Verwandten, welche bei dem 
vorgeftern drohenden Brande jo jchnelle, thä⸗ 
tige Hilfe leifteten, widmet den berzlichiten 
Dank mit dem innigen Wunſche, daß Gott 
Eie vor Allem Unglüd in Gnaden bewah: 
ten wolle 
Fürth, am 15. Aoril 1856. 
Marie Edart. 


Dan? allen jenen Evlen, welche uns fo 
bilfteih bei der uns betroffenen Gefahr 
beiftanden. Möge Gott Alle vor ſolchem 
Shreden bewahren, uns aber Gelegenheit 
geben, bei freubigen Ereigniffen unfere Dank⸗ 
barteit zu betbätigen. 

Georg Städtler, nebit Familie. 














Wohnungs-Beränderung. 
Daß ich meine Wobnung bei Hrn. Blö— 
bel in der Aleranverftrafie verlaſſen babe, 
und zu Herrn Winkler in der Hirſchen⸗ 
gafle, der Stern’ihen Fabrik vis-A-vis, ge: 
zogen bin, bringe ic dem verebrlihen Han: 
beleitande zur Nachricht und bitte, mich auch 
ferner mit recht zahlreichen Aufträgen zu 
beebren. Meiner alten Nachbarſchaft mid 
zu fernerem Woblwollen empfehlend, bitte 

id meine neue um gütige Aufnabme, 

Joh. Ad. Sim. Heine. Dorner, 

Firma: P. C. Dorner, 

Gürtler und Stablbrillenfabrilant, 


Empfeblung. 

Ich erlaube mir, einem verebrlihen Pub⸗ 
lilum belannt zu machen, daß von heute 
an, jeden Abend, alle Sorten heiße Ger 
tränle, als; feinfter Punſch, Grog, 
Glühwein, Chocolade u. |.w. bei ichnel- 
ler Bedienung verabreicht werden und lade 
zu recht zahlreihem Veſuch ergebenit ein. 

Ehriftian Lampel, 
Eonditor u. Lebküchner. 


Wieſen-Verkauf. 

5 Tagw. 47 Dez, die Schiekhausanger: 
Wiefe bei Fürth, PL.:Nr. 897, 

3 Tag. 15 Dez: Wiefe, der Raifertarlsanger 
genannt, Pl.⸗Nr. 956, 

find zu verkaufen durch 

. _ Gerichtsbalter und Notar Wagler, 

8, Nr, 553 Therefienftraffe in Nürnberg. 











Dank. Al’ den edlen Freunden und 


ur 


rb, Weinmann 
baufe zu 


Arretirung erla 


aeihärfte 
wurde. 





Im rothen Roß 
findet heute Dinſtag Abend: 
Muſſikaliſche Unterhaltung 
ftatt, Eichinger. 


— — — 
Spiritus von bekannter Güte per Ma 
28 fr. empfiehlt 
Conrad Heinrich. 


Empfehlung. Unſer 


Zuchlager, 
fowie für diefe Sommerfaifon fo eben 
erhaltene neueſte franzöfifche Stoffe 
zu Nöden, Beinfleidern und Weiten 
empfehlen zu gefälliger Abnahme befteng 


Gebrüder Baß. 


Ep Reitunterricht. 


Zur Theilnahme an einem fo 
eben beginnenden Kurſe ladet Reitluftige 
ergebenft ein Barnbacher, 

Rebnipitraffe, zu ben 3 Haden. 








Trauer Anzeige. 

Theuren Verwandten und Bekannten wibme 
ich bie traurige Kunde, daß heute nach mehr⸗ 
wöcentlihem Kranlenlager meine innigft 
geliebte Gattin, Frau 


Babette Balzer, 


geb. Linfmann aus Schwabach, 

verſchieden iſt. Wer die Berblichene kannte 
wird meinen Schmerz zu würdigen wiſſen. 
Um ftilles Beileid bittet 

Hürth, am 13. April 1856. 

Joh. Balzer, 
nebft feinen 3 unmündigen Rindern. 

Die Beerdigung findet näcften Mittwoch, 
en. 2 Ubr, vom Leichenhauſe aus, 

att. 


— — — — 
Kapitalverleihuug. Kapitalien von 
4000 fl. bis 8000 fl. find bis Walpurgi 
und Laurenzi gegen ſichere Hypotbelen zu 
verleihen. Näheres bei der Revattion. 
a 


Kapitalverleihung. 5000 fl. find in 
biefiger Stadt auf erfte Hypothek bis Biel 
Paurenzi zu verleihen, Näheres bei ver 


’ Redaktion. 


und leiblihe Tante der Roſina. Beide Iekteren läugnen barts 


nädig, nach durchgeführtet Verhandlung” Wirtve Rofina Hofmann 
zur Strafe des Arbeitshauſes auf bie 
Darbara Hofmann zu einer dötägigen d 
Ba zu einer dmonatlichen, 
erftebenden Gefängnißftrafe verurtbeilt. 
2) Cine zweite Unterfuhung war genen den öbner J. ©, 

Hu ler von Nürnberg gerichtet, welcher N 
Aeußerungen gegen ben bortinen Magiſtrat gelegentlich feiner 
eti ubt und dadurch des Vergebens der Amtsehren— 
beleidigung ſchuldig gemacht bat, wofür demielben eine doppelt 
Gefängnißſtrafe auf die Dauer eines Monats diktirt 


Dauer von 24 Jahren, 


R en geſcharften und 
in einem Zwangsarbeits⸗ 


ſich unebrerbietige 





Anzeige. 
zu jeder beliebigen Größe, nebit Heizthür⸗ 
lein, find ftet3 vorräthig zu haben bei 

. Job. Gs · Nöß jun, 
Säloffermeifter, Guftavsftrafie Nr. 129, 


Kochs und Bratröhren 





Lehrlingsgefuh. Zur Konditorei 
und Leblüchnerei wird ein junger Menſch 
von orbentlichen Eltern unter annehmbaren 
Bedingungen gefuht. Ehriftian Lampel. 


Lehrlingsgeſuch. Zur Flafhners 
profeffion wird ein junger Menih in die 
Lehre zu nehmen gefucht. Wo, fagt bie 
Redaltion. 


Dffene Lehrlingsttelle. 

Ein Lehrling ifraelitifcher Kon⸗ 
feffion fann in einem Fabrik Ge: 
fhäfte fofort placirt werden. Nä— 
heres bei der Redaktion. 


Offerte. In einem guten Haufe lann 
ein gefitteter junger Menſch unter annehms 
baren Bedingungen die Konditorei und 
Leblühnerei erlernen. Näbere Auskunft 
ertheilt P. RNeitenſpieß in Fürth. 


— — — — 

Verlorenes. Ein ſchwarzes Filzkin⸗ 
derhütchen wurde auf dem Wege zur 
alten Veſte verloren. Der Finder erhält bei 
ber Redaltion eine Belohnung. 


Berlorenes. Am Sonntag wurde von 
einem Kindsmädchen ein Korallenarms 
veifchen verloren; der redliche Finder wird 
gebeten, e3 bei der Rebaltion gegen eine 
angemeſſene Belohnung abzugeben. 


Zu vermiethen. In meinem Haufe ift 
eine freundlibe Wohnung, enthaltend fünf 
immer, Keller und Boden, mit mehreren 
Bequemlichleiten, zu vermiethen und in einem 
halben Jahre zu beziehen, j 

A. Sörgel, Schwabaherftrafie. 


Bu vermiethen. Im Haufe Nr. 26 IL 
ift ein Zins zu vermietben und in einem 
Bierteljahre zu beziehen. 

Zu vermietben. Zwei Wohnungen, 
bis Biel Laurenzi, jede beftebend in 2 heiz« 
baren und 2 unbeijbaren Simmern, Küche, 
Doden Keller, Antheil am Waſchhaus, find 
zu vermiethen. Näheres bei der Redaltion. 











2 Mar Marthüb. X 


Baregg, Iaconets, Wollen : Mouffelin, einfarbig und bunt, 
in größter Auswahl, empfehle zur gefälligen Atnabme. 


Leipziger Feuerverficherungs:Anftalt. 





GründungssCapital 1,750,000 fl. 
NeferveGapital } 441,180 fl. 
Neferve-Prämie für 1854 759,248 — 
Sohin Deckungsmittel der Auſtalt außer 

den laufenden Einnahmen: . 2,950,528 fl. 


Diefe, feit dem Jahre 1819 beftebende, über ganz Deutfchland und Defterreih aus: 
gebreitete Anftalt, allergnaͤdigſt tonzeffionirt, von Sr. Majeftät dem Könige von 
Bahern, verfiert zu feften billigen Prämien beivegliched Gut aller Art, mie 
Hausgeräthe, Waaren, Mafchinen, Fabriken, Gewerbseinrichtungen, 
landwirthfchaftliche Gegenftände und Vieh, 

Die Verfiherungen können geihloffen werben: 

1) auf 1 Jahr oder jede beliebige kürzere Zeit, 
2) auf 5 Jahre mit Vorausbezahlung ver djährigen Prämie, wobei das Ste Jahr 
als Freijahr gerechnet wird, 
3) auf 6 Jahre mit jährliher Prämienzahlung, 
4) wer die Prämie von 6 Jahren vorausbezahlen will, kann von dem Betrage 10 
Prozent abziehen, und genicht außerdem noch das Tte Jahr ald Freijahr. 
BVerfiherungs» Anträge merben zu ſchneller und entſprechender Nusführung jederzeit 


angenommen, forvie die Bedingungen und zur Ginleitung von Verſicherungen notywendige| - 


Aufichlüfle und Papiere ertheilt von 
Fürth, ven 14. April 1856, 


Ludwig Schmid, Agent. 
Firma: Joh. Ludw. Schmid’s Buchhandlung. 
2 Na; Marſchüutz = 
Zur gefälligen Beachtung! 


Wegen der Ofterfeiertage bleibt mein Laden nächften Sonntag, den 
20. u. Montag, den 21. d8,, gefchloffen. 


Vaterländilche Feuerverficherungs- 
Hereltfchalt in Elberfeld. 


Sur Vermittlung von Verfiherungen gegen Feuersgefahr empfiehlt fih und ertheilt 
mit Vergnügen jede näheren Auſſchlüſſe 


I. B. Braun, Agent, Hallitrafe. 











Empfehlung. j_ Dank. Herzlichen, innigen Dant meinen 
dreunden und Belannten, wie allen Bewob: 

Zu bevorftehenden Feiertagen empfiehlt | nern biefiger Stadt, welche mid) bei dem mich 
Stearinlichter, bettoffenen Brandunglüd jo thätig und auf: 
Sonnenlichter, opfernd unterftüßten und jede nur mögliche 

dilligft Hilfe leiſteten. Möchte mir recht bald Ge 
2 2 — auf Oſtern Honig, epe— 


laͤſſen meine Danlbarleit beweiſen zu können. 
Johann Dietſch. 
Beim Leichenverein mit 100 fl. 
wird für Nr. 96 eingefammelt. 
Der Vorſtand. 


Iſaak Joſeph Klein, 
Konditor und Spezereibändler, 
Sterngafie Nr. 176. 


Zu verfaufen. Cin Werfchlag i 
su verlaufen. Bei wen, jagt RA * 


Redigirt unter Verantwortlichteit des Verlegers: Jul, Volkhart. 





Dank. 


Herzlichen Dant Verwandten und Ber 
tannten, welche mir bei dem nabe drobenden 
Brandunglüd jo liebevoll und tbeilnehmend 
zur Geite ftanden. Möge ver allgütige Bas 
ter Sie vor ſolchen ſchweren Prüfungen bes 
wabren und mir Gelegenheit geben, bei 
freubigen Greignifien dienen zu können. 

Johann Gran und Familie, 


Dank. 


Allen Jenen, die bei der mir ſo nahe 
drohenden Feuersgefahr mit ihrer Hilfe fo 
wirkjam beiftanden, ſage ih meinen innig- 
ften Dank, welden ih namentlih aud den 
verebrten Bewohnern Dambahs, welchen 
ih zum größten Theile die Rettung meines 
Anwejens verdante, biermit ausſpreche. Möge 
der Himmel Alle vor ſolchem Schreden be: 
wahren und mir Gelegenbeit geben, bei 
freudigen Anläffen meine Danlbarkeit ber 
weijen zu können. 

Chriſtoph Schildknecht. 

Mit dem Obigen verbinden auch wir 
unſeren herzlichſten Dant, 

Die Inwohner des 
Schildtnecht'ſchen Hauſes. 








Dank. „Wenn die Roth am größten, iſt 
die Hilfe am nächſten!“ In ber Nacht auf 
den Sonntag vom Feuer aufgeihredt, das 
bon an den Fenftern hinauf ledte und bie 
Wohnung mit eritidendem Rauch füllte, 
glaubte ih mich im erften Moment mit dem 
Meinigen verloren, da eilten wadere Mäns 
ner, Freunde und liebe Verwandte berbei, 
mir rathend und beliend beizuſtehen, 
und ihnen verdanke ich naͤchtt Gott die Net 
tung meiner fünf Slinder und theilmeije mei« 
ner Habe, Möge Sie Gott dafür belohnen 
und Sie für alle Zutunft vor ſolcher Ge: 
fahr bewahren. 

Schwabel, Büttnermeifter, 


Dant. 

Taufend Dank fei dem Allmächtigen dar⸗ 
gebracht für feine gnädige Hülfe, die uns bei 
fo großer Feuersgefahr im reihen Maße ber 
ſchühte, aber aud großen Dant Allen edlen 
Menjchenfreunden, die uns jo hülfreidy bei⸗ 
geftanden, beſonders aber den Freundinnen, 
deren Treue bei unferem großen Sammer 
fih in fo reihem Mabe bewährte. Möge 
fie der Allmächtige vor allem Uebel ber 
wahren, uns aber Gelegenbeit geben, ihnen 
bei freudigen Greignifjen dienen zu können. 
Mrüller, Mebgers:!Wittwe, nebit Töchtern: 

Käthe, Marie, Ratbarine, 





Zu vermiethen. In der Gartenftrafle 
Nr. 214 1. iſt eine fhöne Wohnung zu 
vermiethen, 


Obere Königäfraße Nr. 411, 





ürtber 


fe&b 8 Mal und fofler im ganzen 
Königreib vierteljährig 46 fe. 


Der Erzähler eriheine wöchentlich 

yweimal und fofter per Quartal 15 fr. 

Bei Inſeraten wird bie Spaltzeile 
mit 2 tr. berechnet, 





M 92. en 


Zagblatt. 


Außer bei der Redaktion werben 
Inferate angenommen bei: 

1) Herten Braun, am Hallplaf; 

2) „ Belihdfer, am Konigkplatz; 


Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Mittwoch, den 16. April 1856. 





Gifenbahnfahrten: 1) Bon Fürth nah Nürnberg von bald 8 Eee biß halb 8 Uhr Abende. 2 
Eifendbahn, Abfahrt von Fürth, Im nördlider Rihtung: 
4 Uhr 45 Minuten Rabmittagd; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Ubendd; Doraus 9 Uhr 50 Minuten Rachts. 
ihtung: Voſtzug 4 Ube 35 Minuren früh; Güterzug 10 Uhr 30 Minuten 
Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Rachmittags (Abgan 
Güterzug 9 Uhr Rachts (Abgang in 


Gürerzu 
lider 

% Minuten Rahmittage); 
yug 4 Uhr 35 Minuten Hachmittage; 


Güterzug 5 


Königliche 
achmittags; 
In ſuͤd⸗ 
otmittags (Abgang in Nürnberg 1 Uhr 
in Nürnberg 5 Uhr 15 Minuten Abends); Eil⸗ 
ürndberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 


x 15 Minuten früh ; Eilzug 1 Uhr 





Vermiſchte Nachrichten, 


Münden. Dem Eiſenbahn⸗Conſortium ift nun der 
mit der Staatdregierung abgeihloffene Vertrag fanctionirt, 
die Konzeffion ertbeilt und die Statuten genehmigt wors 
den. Nach dem Inhalt des Vertrages madıt ſich die Geſell⸗ 
ſchaft verbindlich, die zut Heritellung der vier an Deiters 
reich anfchließenden Bahnen cerforderlihen 60 Millionen 
zu übernebmen. Für den Ausbau fämmtlicher Bahnen 
ift der Zeitraum von 7 Jahren angefegt. Zum Direktor 
und leitenden Boritande diejer Bahnen ift der frühere Dir 
reftor der ZudmwigähafensBerbacher Bahn, v. Denis, ein 
erfahrener Mann, gewählt; zum Rechtsanwalt der bids 
berige AdvofatensGoncipient Dr. Hermann. Das Con⸗ 
fortium wird nun die Ginleitungen zu den Aftienzeich 
nungen treffen. Dem Bernehmen nad follen vorerft nur 
fünf Millionen vergeben werden. 

— Sn Münden berriäte in den legten Tagen ein 
wahres Wettrennen unter den Geldleuten, welche von fei: 
ner geringeren Sorge geplagt waren, ala wie fie ihre ver: 
ſchiedenen Millionen oder zum Theil ihre verjchiedenen 
Taufende von Thalern oder Gulden unterbringen künnen. 
Dad „neue bayeriihe Eiſenbahnanlehen“ war faum ads 
geichrieben,, als fib die Leute ſchon zur Staatsſchulden⸗ 
tilgungfaffe drängten, jo daß bereitd am erjten Tage die 
angemeldeten größeren Summen nur zur ‚Hälfte bewilligt 
wurden und dieſe Obligationen jest bereitd mit namhaften 
Agio geſucht find. — Rad) den Aktien des Eifenbahnfon- 
fortiumd herricht vollends eine wilde Jagd. bgleich die 
Altien felbft noch gar nicht emittirt find, fo wurden doch 
längft ſchon jo mafjenhafte Bormerfungen und zwar aus: 
Qließlich von großen Beträgen getroffen, daß davon nichts 
mehr zu haben if. Man fpefulirt hierbei befonderd auf 
teipen Gewinn und dabei ift allermindeftens fein Riftto, 

nachdem der Staat 44 Prozent Zind garantırt. 

— Das neuefte Militärs Verordnungsblatt Nr. 8 ents 
hält Eingangs eine f. Entihliefung: den im Oktober 
b. Irs. ftattzufindenden Garniſonswechſel bei der Infan— 
terie und Gavallerie betr. Bon Münden kommt lediglich 
dad 3, Bat. vom Inf.steib:Reg. nach Germeröpeim; und 


a das 2. Bat. def. Reg. von dorten nad Münden 
zurüd, 

— Die Kammer der Abgeordneten hat abermald ein 
achtbares Mitglied durch den Tod verloren. In Freyung 
bei Paſſau verfhied nämlich am 10. ds. der Abg. Hr. 
Johann Reibenberger, Bräuerei» und Realitäten: 
Befiger, am Nervenfieber, von welchem er während der 
Ofterferien befallen wurde. 

— Ge. Majeftät König Ludwig bat dem Bildhauer 
Brugger den Auftrag ertheilt, zur Anfertigung des Mos 
dells zu einer Koloffal » Statue des Stammvaters der bes 
rühmteften Familie Augsburgs, ded Johann Jakob Fug> 

er, Kanzlerd und Rathes dreier römifch er Kaiſer: Karld V. 
Ferdinand 1. und Marimiliand II- Diefelbe fol 11 
Schub hoch in Erz gegofien u. in Augsburg, feiner Vaters 
ftadt, aufgeftellt werden. 

— Dienſtesnachrichten. Der bidh. 2te Knabens 
lehrer Chriftopp Nag zu Uffenheim wurde auf gemeins 
ſchaftliche Präfentation des f. Landrichters, des k. Defans 
und ded Stadtmagiftratd dafelbft zum Schullehrer an der 
Iten oder oberen Knabenklaſſe zu Uffenheim ernannt, — 
Der Revierförfter Sheidemantel von Bollenried wird 
auf dad im Forftamte Weiden erledigte Forftrevier Kalten« 
brunn verfegt, und der Aftuar des Forftamtes Brud, Hu⸗ 
ber, zum Revierförfter an des Erfteren Stelle ernannt; 
der für den Pfarrer in Egenhaufen,, Def. Leuterähaufen, 
Schneider andgeftellten Präfentation auf die proteftant. 
Pfarre Oberngenn, die landesfürftlihe Betätigung ertbeilt, 

— Erledigt: Die Stelle eined praftifhen Arztes zu 
Windsheim. 

— Dienft der königl. Verkehrs-Anſtalten. 
Ernannt wurden: Boftfondufteur Magnus Wurm, zum 

aud: und Wagenmeifter bei dem Ober: Poft: und Bahn» 

mt Nürnberg. — Padetenmaher Johann Böhm zum 
Briefträger bei dem Ober-Poft: und Bahn:Amt Würzr 
burg. — Wügenwärtergehilfe Adam Klaufner zum 
Bagenmwärter bei dem Ober Bofts und Bahn-Amt Bam 
berg. (Station Reuenmarkt.) — Auf Anfuchen wurde der 
Telegraphengehilfe Johann Gebhardt zu Bamberg ents 
laffen. — Entlafen wurden: der Gijenbahn » Eonduftenr 
Franz Zaver Meihelböd, und wegen Dlenſtesnach⸗ 


läjfigkeit die Bahn» und Wechfelmärter Walter und 
Krenzle — Berirfd Augsburg. — Genannte dürfen bei 
feinem Anite mehr aufgenommen werden. 

— Rürndberg Am Montag, Radmittagd 4 Uhr, 
ſpielte In Junge von 8- Fahren mit Zundholzchen in einer 
Laube der Sperr’jhen Wirthſchaft, an der Fürther Ehauffee, 
und brachte die hart an der Laube aufgeſchlichteten Tabak: 
ftorzeln, einen großen Haufen, in Brand, was etwa Mi: 
nuten lang ein 10 Fuß hohes Feuer verurjachte, dad ſchnell 
wieder,gelöjcht wurde. 

— Die Schubmader: Meijter in Nürnberg machen 
in dortigen Blättern befannt, daß fie ſich aleich ihren Kolle⸗ 
gen in Berlin duch das fortwährende Steigen der Leder: 
preife genöthigt ſehen, von je 1 fl. Arbeit 6 Kreuger mehr 
zu erheben, als feither. Zugleſch fiellen fie an ihre Kun— 


ben und das werthgeihägte Geſammtpublikum die Bitte, 


die Nednungen, wenn nicht fogleih, doc wenigitend in 
einem halben Jahre, zu bezahlen. 

— Ge, fünigl. Hoheit Herzog Mar find am Sonn: 
tag wieder in Würzburg eingetroffen, und werden dem 
DVernehmen nad) den Sommer über dafelbft verweilen. 

— Nach amtliben Berichten find in Selb am 18. 
März 277 Häufer mit ihren Nebengebäuden, die Pfarr: 
firhe nebſt Thutm, 2 Pfarrhäufer, dad Landgerichts— 
aebäude, die Revierförfterdöwohnung,, dad Rathhaus und 
das ältefte Schulhaus abgebrannt. Vom Brande verſchont 
geblieben find 64 Käufer, 53 Scheunen, 33 Schupfen und 
10 Stallungen. Bier Menſchenleben gingen dabei zu 
Grunde, 2823 Einwohner wurden obdachlos und verloren 
zum großen Theil ihre ganze Habe, Die abgebrannten 
Gebäude waren nur mit 386,000 fl. verfihert, Die ganze 
Mobiliarverfiberungsfumme beträgt nicht über 30,000 fl. — 
Der Brand in Rordhalben am 19. März zeritörte den 
ganzen Ort mit Ausnahme ded neuen Schulbaufed und 
Kommunalbrauhaufes und einiger anitoßenden, aber nur 
geringen Häufer, ſowie etliher Käufer auf der Nordoft: 
jeite. Im Ganzen wurden 162 Hauptgebäude und 165 
Nebengebäude eingeäfbert und dadurh 1481 Einwohner 
obdachlos; fünf Menfhen verloren .bei dem Brande ihr 
Leben. Die BVerfiherungsiumme der abgebrannten Be: 
bäude beträgt nur 136,000 fl., die der Mobilien 22,000 fl., 
während ber Schaden an Bieh und Borräthen auf 85,000 fl. 
angegeben wird, 

— Ludwigshafen, diefe junge Stadt, wird nicht 
nur Handels⸗, fondern aud immer mehr Fabrifplag. Ueber: 
all Reigen thurmhohe Kamine auf, fihtbare Zeichen indu— 
firieller Thätigfeit. Auch die Gemeindeverwaltung übt 
ibre Pflicht; Marftplag und Straßen werden geebnet, zum 
fünftigen Winter die legteren mit Gas erleuchtet, und ein 
Friedhof angelegt, damit die Leichen nicht mehr flunden: 
weit nah Mundenheim und Frieſenheim gebracht werden 
müjjen, 

— Ein Steinbruhäbefiger in Oberrad (bei Franf: 
furt) hat Diefer Tage bei'm Graben in feinem Stelnbruche 
einen merkwürdigen Fund gemadt, nämlich einen voll: 
ſtändigen verjteinerten Menſchenkopf und zwar in einer 
Tiefe won 20 Fuß. Der Finder bat bereits den Beſuch 
von vielen Männern der Wilfenfchaft erhalten und Alle 
betradyteten mit höchitem Intereſſe den verfteinerten Zeus 
gen aus grauer Vorzeit. Derfelbe ift bereits für ein naturs 
wiſſenſchaftliches Kabinet in Ausfiht genommen, 

— Wie ſeht man ſich in Act nehmen muß, ruſſiſche 
Dampfbäder ohne ärztlibe Verordnung zu nehmen, Dafür 
gibt ein in Mannheim vorgefommener. Unglüdsfall 


neuen Beleg. Ein dortiger Schiffer nahm ein ſolches, und 
ald das kalte Waller angewendet wurde, traf ihn.ein 
Schlag im Bade, aus Dem er enfeelt getragen wurde, 

— Die Berliner „Gerichts Jeitum⸗ It folgen: 
den, am Sommäbenvy, 5. April, Mends im F-Uhr, In den 
Zelten bei Cornell ftattgchadten Vorfall: „Det 15jädrine 
Sohn de Kaufmanns M, kam am Sonnabend, 3. d6,, 
gegen Halb 7 Uhr zu Gornell , verlangte vom Kellner es 
bee; Tinte und Papier, ſchrieb im Saale unten linfd zwei 
Briefe an Fräulein B. umd an jeine Mutter, gab dem 
Kellner diefelben nebit Trinfgeld und bat, Die Briefe zur 
nächſten Stattpoft zu bejorgen, zündete ſich eine Gigarre 
an und ging zur Thür binaus, Im nächſten Augenblid 
fiel ein Schuß und bei'm Hinaustreten jaben die Gaͤſte den 
15jährigen Jungen (der, beiläufig gefagt, Sporen früg) 
bfutend unmittelbar an der Hausthür liegen; er hatte ſich 
mit einem Terzerol in die linfe Bruft geſchoſſen, hatte aber 
noch die. brennende Gigarce im Munde. Der im linken 
(Schyent:) Zimmer anwefende Dr. 8. legte den Verband 
an. Die Kugel war nicht herauszuziehen; es wurde eine 
Droſchke geholt und dieſelbe fuhr mit zwei herbeigchöften 
Schutzleuten den Jungen, ‚der vorher eim zweites; Piſiol 
verlangte, um fi) zum Zweitenmal zu ihießen, nad Haufe. 
Die Veranlafjung des Selbitmordes war ein Liebesver— 
hältniß mit dem genannten jsräulein B.“ 

— In Belgien bat auf einmal de Auswanderungs⸗ 
ſucht die Leute ergriffen, Im Flandern und: Suremburg 
haben nicht allein ganze Familien, fondern mehrere Orte 
haften Haus und ‚Hof verlaffen,, um jenſeits des Oceand 
ihr Heil zu verfuchen, 

— Man fpricht daven, daß im Laufe dieſes Frübjabred 
der Kronprinz von Neapel, Herzog von Kalabrien, in 
Wien eintteffen werte; von ba werde ſich derfelbe nach 
Münden und Poffenbofen begeben, und man bringt dieſe 
Reife mit Heirarhöprojeften in Verbindung. 

— Frankreich. Bezüglich der genen die Kabylen 

zu umternehmenden Erpedition, fagt die „„Affembiee Ras 
tionale”: Mehreremat ſchon wurde diefe Gebirgsgruppe 
von den franzöflihen Waffen angegriffen; einer dieſer 
Angriffe wurde vom Marfhall Bugeaud, die andern dutch 
die Generale St. Arnaud und Randon geleitet; aber fle 
erreichten das eigentliche Ziel nicht, welches man fih fteden 
follte, nämlich die Unterwerfung von ganz Kabylien. 
{ft hier nicht von einer Beſetzung dieſes Gebiets die Rede, 
fondern von der Annahme der frangöfifchen Hertſchaft 
durch diefe Volker. Ohne die Unterwerfung Kabyliend 
bielt der berühmt Mariball Bugeaud die afrikaniſchen 
Befigungen nicht für ſicher. 

— 63 wird verfibert, Marfchall Beliffter werde be 
feiner Rüdtchr and der Krim durch die Verleihung des 
Amtes eines Bizefönige von Algerien audgezeichnet werden. 

— Nach engliihen Berichten war mn Konftantinos 
pel unter den frangöflichen Aerzten allein In den legten 
Bochen die Sterblichkeit gl ‚ wie in der ganzen eng⸗ 
lichen Armee. In Galata⸗Serai war eine eigentbümlidye 
Epidemie unter den engllfchen Artilleriegferden ausgebro⸗ 
then. Man glaubt, es fei ein Theil derjelden durch Grit: 
hen am Brunnen vergiftet worden. 

— (68 ſoll im Plan fein, die Türkei mit einer nenen 
Babe europäiſcher Bivilifation zu deglüden. Eine fran 
zöflfhe Sefeltfchaft & da „Homburg Baden⸗Nauheim““ hat, 
fagt man, die Abfiht, in Konftantinopel. eine „„Banf’‘ zu 
gründen. Ein Mineral: oder Scemajfer:Bad wird.fih — 
als Vorwand — ſchon finden laſſen. 






— Nachrichten aus Florida zufolge haben die Ins, ndenfälibung, in idealer Kon mit dem Vergeben. 
dianer eine A habt Anfiedier, ungefähr 30 engl. Meilen Beten Betruges, zur Arbeitsha auf die en 
öftlich von der Tampa - Bucht, überfallen, ihre Käufer vers | 4 Jahren; BILDER 

anne und vier Männer, eine frau und drei Kinder ges 5 
t und feal — Teras wird über Verhee⸗ Place a — — 

tet. Vergebens der unerlaubte a vs 

Igen bei Be beberin, tm Sitfammmenfluf mit einen poligeilih ftrafbaren Dieb⸗ 





wegen, A 


Notbzubt 1. Grades zu einer Lötägigen, doppelt geihärften Ge: 


fängnißitrafe; 


2) der Seitergefee A. M. Fehrer aus Münden wegen 
tbrebend bes ausgezeichneten Betruges 2. Grades pur, Pri- 





Beranntmachung. 
Dom fönigl. Kreis: und Stadtgericht 
FURTH 


wird in der Monkursiahe des Kaufmanns 
©. 5. Sternau dabier der auf den 21. 
d. Mts. anberaumte Verlauf des Schnitt: 
waarenlagers hiermit bis auf Weiteres auf 
gehoben. ’ 
Fürth, am 14. April 1856, 
Der Fönigliche Direftor. 
end. 


Lehner. 


Dauf, 

Für bie uns bei der jo nabe geitanoenen, 
doc) non Gott gnädig abgewendeten Feuers: 
gejahr jo vielfach gewordenen Beweife freund: 
lichet Zbeilnabme und Hilfe, ſowohl ven 
dier als auswãrts, Tage ich hiermit meinen 
innigjten tiefgefüblten Dank, mit dem berj: 
lichen Wunfche, dab Gott dieſe edlen Wen: 
fdenfreumbe vor äbnliden Greignifien zu 
jeder Zeit bewahren möge. 

Jakob Mattold, nebft Gattin. 


Dant. 
 Dür die vielen Beweiſe aufrichtiger Theil: 
nahme, welche ſich während des Iangjährigen 
Krantenlagerd, ſowie bei der Beerdigung 
unjeres geliebten Vaters, Schwiegervaters 
und Großvaters, des Fruchtträgers 


Johann Lebler 


on den Tag legten, jagen wir allen Ber: 
wandten, Freunden und Belannten, nas 
mentlih auch den Mitnliedern des ehren: 
er ſowie audı ven ıc, 
rägern, Die ihrem dahingeſchiedenen 
Rrmeraden ind Collegen die Ichte Ehre er: 
Kigten, imfern berzlihen Dank, und bitten, 
Derfebt ein freumdtiches Andenten zu 
Da Die Hinterblicbenen. 


Bu Vermiethen. Bei Unterzeichnetem 
it eine Wohnung an eine ftille Fammie 
ya-vermietben und bis -Hiet - Hilerbeiligen 
besichbat,/ + Konrad Stadler sen. 















Gerichtsverhandlungen. 
ürnberg, am 12, April 1856. 


1). Dep; le. Lauiter Mich. Fiſcher von Goftenbof wurde 
Bergebens des entiernten Verjuches zum "Werbrecben der 


ftabl und einen: veral. Betrug, zu ner Idtägigen, und ber Fab: 
rifatbeiter Chriſtoph Dünker von Nürnberg wegen Vergehens 
ber unerlaubten Selbftbilfe zu einer 3tägigen Gefängnißftrafe; 
endlich 


4) die led. Kath. Röſch von Baiersborf, wegen Vergehens 


verurtheilt, 


Empfehlung. 

Zu bevorftehenden Feiertagen empfiehlt 
Stearinlichter, 
Sonnenlichter, 

billigft, ſowie aud auf Diftern Honig, 
24 ie. per Pfund 
Iſaak Joſeph Klein, 
Condilor und Spejereihaͤndler, 
Sterngaſſe Nr. 176, 





Empfeblung. 

Ich erlaube mir, einem verebrlihen Pub⸗ 
litum befaunt zu madhen, dab von beute 
an jeden Abend alle orten heiße Ge: 
tränte, als: feinfter Punſch, Grog, 
Glühwein, EChocolade u. j.w. bei ſchnel⸗ 
ler Wolenung verabreicht werden und labe 
zu recht zablreihem Beſuch ergebenit ein. 

Ebriftian Lampel, 
Conditor u. Leblühner, 


Empfehlung. Weinen verebrten bies 
ſigen wie auswärtigen Kunden bringe id 
die Nachricht, daß ich die 


Sargverziernngen 


twie bei Lebzeiten meines jel. Mannes ber 
fertige, und bitte, das bem Verftorbenen des 
ſcheulte Bertrauen mir nicht zu entziehen, 
wodurch e3 mir möglih werben wird, meine 
adıt Kinder mit Gottes Hilfe zur emäbren. 
Sufanna Fram. 


Anzeige. Da mir durch 
hoben tal, Regierungsbeſchluß 
die Befugniß ertheilt wurde, 


Särge, ſowohl auf Beftellung, ala aud in 
Norratb anzufertigen, jo made ich einem 
biefigen Publitum die ergebenite Anzeige, 
dab bei mir zu jeder Zeit alle Sorten von 
Särgen, auf das ſchoönſte gefertint und zu 
den billigften Preifen zu baben find. 
Georg Peter Lamperle, 
Schreinermeifter in der Markgrafengaſſe. 





Miethgeſuch. Cine ledige Perſon ſucht 





des Betruges in Konkurrenz mit 8 polizeilich ſtrafbaren 
gereien zu einer Amonallichen, „doppelt geſchärften rs 





Anzeige für die beiven Peichenver« 
eine zum Würzburger Hof, daß für 
Nr. Al im I. und für Nr, 131 im II. Ber: 
ein die Lagen erhoben werben. 

Der Vorftand. 





| Verkauf. 

Eine wollftändige, im beften Zuftande ſich 
befinpliche Glasbelege, mit drei großen 
Belentifhen, wird wegen Geihäfts:-Aufs 
gabe unterm Werth" verlauft. Näheres bei 
der Redaktion. ' 


Dffener Dienft. Cine brave, bejahrte 
Weibsperſon lann bei einem Privatier 
fogfeih oder bis Ziel Walpurgi in Dienft 
treten. Näberes bei der Redaltion. 


Berlorened. Es pürde auf beim 
Schnepfenteutber Wege nah Nürnberg eine 
goldene Uhrkette verloren. Der redliche 
Finder erhält 2 Kronenthaler Belohnung. 

Näheres bei der Redaltion. 








Gefundenesd. Vergangene Woche wurde 
in der Anlage neben dem biefigen Holzgar⸗ 
ten ein goldener Wlattenring, mittlerer 
Größe, gefunden. . Näberes bei der Redal⸗ 
tion biejes Blattes, 


Zu vermiethen it ein Zins für 34 bis 
36 fl., an Walpurgi beziehbar. Näheres 
bei der Redaltion. . 


Zu vermiethen. In der Schwabader 
ftraffe find zwei Wohnungen, eine Par: 
terre fogleib zu beziehen, die anbere-bis 
Stel Allerbeifigen, zu vermietben. Näheres 
bei der Nedalion. 








Zu vermiethen. An ver Gartenitrafle 
Ne. 214 1 ift eine ſchöne Wohnung zu 
vermiethen. 

Zu vermiethen, Im Haufe Rr. 26 I. 
it ein Zins zu vermietben und in einem 
Vierteljabve zu beziehen. 

Zu vermiethen, In der Wierander: 
ſtraſſe ſind zwei Hofwohnungen bis 


ein Zimmer mit Küche. Näheres tet der JAllerheiligen zu vermiethen bei 


Redaktion, 


Ulrich Heerdegen. 


Danf. 


Shift rpoitionen für N uswwandete « A: jenen meiner Velannten und Ver: 


zu den billigften Preifen. 


Er. Wm. ködeker jun., 
8. Aug. Beinedend Nachfolger, 
r von der Regierung angeftellter und beeidigter Schifismaller in Bremen, 
beförvert am 1. * 15, eines jeden Monats 


dreimaſti fie nach New-NMork 
——— — ——— 
New⸗Orleaus. 


ei * rar N Pen Air 
vertt un T e 
le beiden Kommampffäife veereen 


Wafhington und Hermann, 


von welchen jeden Dionat eines von Bremen nad 
New:Nork abgeht. 


Conrad Gebbardt, 
Firma: Johann Adam Gebhardt. 


Vaterfändiche Fenerverficherungs: 
„‚geelfchaft in Elberfeld. 


Vermittlung von Verſicherungen gegen Feuersgefabr empfiehlt fih und ertbeilt 
mit Vergnügen jede näheren Auffchlüfle 


I. B. Braun, Agent, Hallſtraſſe. 


Soeben ift erſchienen und in J. Zeiſer's Buchhandlung in Nürnberg (gegen: 
über der Kannenapothele) zu baben: 


Der glückliche Sotteriefpieler. 


Durch vieljährige Erfahrungen erprobtes Traumbüchlein, in weldem die Bedeu 
tungsnummern von mehr ald 1200 verihiedenen Träumen aufgeführt find. Nebft den 
näheren Beltimmungen der bayeriſchen Bablenlotterie, jowie Angabe ver Ziehungstage im 
Laufe des Jahres 1856 und einem Verzeichniß der in ben Jahren 1954/55 und im Januar 





Fürth, im April 1850, 








und Februar 1856 gezogenen Nummern. weite vermehrte und verbeflerte Auflage. 
Preis 9 kr. 





Dank. 

Allen jenen Menſchenfreunden, nebſt un⸗ 
fern lieben Verwandten und Belannten, 
welche in der für uns ſo ſchredlichen Nacht 
vom Samſtag auf den Sonntag ſo rathend 
und helfend zur Seite ftanden, unſern herz⸗ 
lihften innigften Danl. Möge Eie Gottes 
Barmberzigfeit vor einem fo traurigen Erleb⸗ 
niß bewahren, uns aber Gelegenheit werben, 
Ihnen bei freudigen Anläffen dienen zu 
können. ®. Walter, 

Runig. Walter. 


Bu vermiethben. Don der nädlien 
Bamberger Früblingsmefle anfangend, ift 
für einen En-gros- Händler eine Woh⸗ 
nung von zwei hübſchen Zimmern in der 
beiten Meßlage zu vermiethben und das 
Nähere auf franlirte Anfragen zu erfahren 
bei E. F. Thomas in Bamberg. 








VDas Neueſte und Schönſte 
in ſchwarzen 


I Armbracelettes, 


30 fr. Das Paar, ſowie Die ſchönſten 
großen und kleinen 


ZZ Saffeebretter, 


12 und 18 fr. das Stüd, und fo 
noch viele in dieſes Fach einſchla— 
gende Artikel bei 

David Krackauer. 


Zu vermietben. In meinem Haufe ift 
eine freundliche Wohnung, enthaltend fünf 
Zimmer, Keller und Boden, mit mehreren 
Bequemlicteiten, zu vermicthen und in einem 
halben Fahre zu bejieben. 

Os. Sörgel, Schwabacherſtraſſe. 


Redigirt unter Verantwortlichteit des Verlegers: Jul Volkhart. 


welche in der größten Gefahr in 

der EL des 12, auf den 13. mir fo tbätig 

beiftanden, meinen tiefgefüblteften Dant. 

Vlöge die Vorſehung Sie Alle vor jo trau: 

tigen Ereigniſſen bewahren, mir aber Ge: 

legenbeit geben, Ihnen bei freudigen Bor: 

fällen dienen zu können. 

Gbhriftine Heherr, 
Schreinermeiſters · Wittwe. 


Dank. 


Für die mir und den Meinigen bei dem 
und am 13. ds. Wis, beirofienen Brand⸗ 
unglüde jo liebreih erwieſene Hilfe und 
Rettung fage ich hiermit allen Denjenigen, 
die fo bereitwillig bilfreidhe Hand leifteten, 
meinen imnigften Dant; und indbejondere 
der verehrlichen Nachbarſchaft, wie auch 
allen Verwandten für ibre aufopfernde Theil⸗ 
nabme durch Kath und That, mit dem auf: 
richtigen Wunfde, daß Sie Gott der All: 
gütige vor jedem derartigen Unglüde be: 
wahren möge. 

Auch Henn Schreinermeiflr Kütt für 
feine bereitmillige Aufnahme in fein Wohn: 
haus jei hiermit die dantbarfte Anertennung 
dargebradıt. 

Fürth, den 14, April 1856. 

J. N. Ehäter, nebft Familie, 








2ehrlingsgefuch. Zur Conditorei 
und Lebküchnerei wirb ein junger Vienih 
von ordentlichen Eltern unter annehmbaren 
Bedingungen gefuct. Ehriftian Lampel. 


Lehrlingsgeſuch. Zur Gürtler: 
profejjion wird ein Lehrling geſucht. Nä⸗ 
heres bei der Redaltion. 





Anerbieten. Einige ſolide Mädchen 
lönnen das Kleidermachen unentgeldlich 
grünolih erlernen. Es kann auch eine 
gute Weibnäberin dauernde Beſchäftigung 
finden. Näberes bei der Redattion. 


Beerdigung. 
Heute Nabmittag 44 Uhr findet die Be: 
erbigung der Ftau Names, Großhandlers⸗ 
Frau dus Nürnberg, dabier jtatt. 





Gonrsbericht. 


Nürnberg, 14. April. 
Oblig. 864, 4pros. M?, dpros. norentens 
8 944, Aproz. Oblig. 100, Öproz. vier: 
ter Emiffion 102, Bant⸗Attien 0 Nürn: 
berg: yurtber Eifenbahn; Aktien 205 


Geldturje, ifolen Of. 42 r., neue 
&o’or 10 fl. 45 fr., Souvd’or 16 fl. 12 ı® 
* x: 95 tr., bolländ. 10 fl. 
St. oͤſterr. und holt. Dut, 5 ft. 
34 * Bra, al 1f. 45 tr, 5 m.» ©t. 
Pe) 


Dbere Köntgäftrage Rr. 411. 


Aproj. bayer. 





Die Tagbtatı erfgeine wochentiich 


feb8 Mal und Folter im gamgen 
Abnigrelch biertdjährig 46 tı, 


Der Erzäßler erfheint wöchentllch 
‚pbeimal umd foftet Yer Quattal 16 fr. 


Bei Ynferaren wird die Spaltzeile 
u mitd cc. berehnet, 









Donner 








Tag, den 17. April 1856. 


Huber bei der Rebaltiot werden: | 

: “ Inferate angenommen beit © 
3) Hexen Braun, am Hallplayz j 
2 Wellhéfer, am Königeplagz 

9 „ .Balthelm, dem Renta N 
aesenũbet. a ' 








Gifenbahnfahrten: 1) Bon Fürth nah Rürnkerg pon halb 8 Uhr Morgent bis halb 8 Uhr Abende. 2) Königliche 


Eifenbahm, Abfahrt von Fürth. In nördliher Rihtung: | 


@ürerzug a be 46 gamen Kofminnat Güterzug 5 Uht 50 
lider Lakanar Poftzug 4 lihr 35 ! 
35 Minuten Rahmit 


ing a hr 35 Minuten 


er) 

—* Abendk; Do 
inuten früb; Wurerzug z0 Uhr 30 Minuten 
tags); Gllterzug 3 Ude 30 Minuten Nadymifragd (Mögang in Nürnberg 5 Une 15° 
Rakmirtage; Güterzug Uhr Rahes (Abgang in 


ug 5. Uhr 16 Minuten früh z Gilgug ı Uhr Rachmittags; 
ug 9 Uhr 50 Minuten Rachts. In fud» 
ormittage (Mbging in Rürnberg ı Uhr 

inuten Abends); €ils 
üruberg 3 Ude 30 Minuten früß). rg 





0 Wermifhte Nachrichten. 


Nachdem bei dem f. Staatswiniſterium des Innern 
die Frage angeregt. worden war, ob und unter welden 
Vorausſetzungen ‚baprriigen Unterthanen Die un 
zur, Auswanderung nad den La Plata Staaten ertheikt 
werden dürfe, find auf Diplomatijhem Wege über die hier— 
bei in Betracht zu ziehenden Verhältniffe jener Länder Er⸗ 
Sundigungen eingezogen worden „ deren Ergebniß zuläjftp 
erſcheinen käßt, der Mudmwanderung dorthin poterſt nicht 
Hindernd entgegenzutreten. Bei der Auswanderung nad 
ven La Plata Staaten find jene Vorſchriften zu beachten, 
welche bezüglich -der Auswanderung nab Brafilien und 
Auftsalien erlafen worden find, ‚wobei jedoch beſonders 
dat quf Rüdfirpt zunehmen ift, ‚daß die Ratutaliſation in 
Den Staaten. der Aryentiniichen Gonföteration nach einem 
‚sweijährigen ‚Aufenthalte daſelbſt erworben werben. kann. 
—. Dem Bernehmen nad wird Se, Diajejlät Köniy 
Drto vom Griechenland ‚bis Mitte Zuniin Münden 
erwartet und, ſich nach Furzem Aufenthalt nad Katlsbad 
hegeben , um auf aͤrztliches Anxathen Die-bortigen Baäder 
saw gebrauchen. i . 
"5, Weber dem geſtern bereitö erwähnten diesjährigen 
Barmifonswecielhaben wir no nadzutragen, daß 
derſelbe im Monate Oftober in nachſtehender Weile zu er: 
folgembat:z Das 2. Bataillon des Infanteriesfeib-Regis 
‚ments von Germersheim nah Münden, das 3. Bataillon 
von Münden nad Germersheim, das 2. Bataillon des 
B: InfanteriesRegiments von Landau nad Germersheim, 
das . Bataillon ded 4, Infanterie-Regimentd von Ingol⸗ 
ſtadt nach Aſchaffenhurg, das 1. Bataillon des 9. Infan⸗— 
‚series Regiments: von Germersheim nach Landau, das 
3, Bataillon des 11. Infanterie » Regiments von Landau 
nach et dad 3. Bataillon des 11, Infanterie: 
R nid von Regenöburg nach Ingolſtadt, dad 2. Ba: 
‚tatllon des 12, Infanterie-Regimentd von Straubing nad) 
Kempten, das 3. Bataillon: von Augsburg nad) Lindau, 
das 1. Bataillon des 15. Snfanterieshegiments von Reus 
‚burg a. d. D. nad Landau, „dad 1. Jägers Bataillon von 
»Zweibrüden, Speyer und Ludwigshafen nad) Augsburg, 
das 4. Jäger Bataillon von Lindau. nad Zweihrücken, 


ben geibrieben, daß bei dem Eifenbahnbau » Konfortiu 


‚jenerbahn) ‚die Richtung über Schwarzenfeld nad 


Speyer und Ludwigähafen, die 2. Divifion des 1. Chevau® 
legerös Regiments von Dillingen nad Neujtadt a. d. A 


Die 1. Divifipn, des 2, Chevaurlegerd « Regimentd von 


Speyer, Yandau und Germersheim nad) Zweibrüden, Die 
1. Dipifion ded 3, Chenaurlegerd + Regiments von Ziels 
brüden nah Dillingen, Rie 1. Divifion des 6. Chevaux⸗ 


legerö- Regiments von Bamberg nah Speyer, Randau u 


Germersheim, enplic die 3. Divifion deffelben Regiment 
von Reujtadt a. d. A. nad Bamberg. Dies 
— Dem „‚Regerisburger Bolkäblatt” wird von Müns 






v 

wöhr und durch das Negenthal nach Cham und Furth, 

meiſten Ausſichten für fih gewonnen babe, aud ein naı 

—— Staatsmann Änterejfire ſich fehr,für dieſe 
he pi 


ichtung, 

— Fürth, Die zur Unterftügung der durch Braud 
verunglüdten Bewohner von Selb und Rordhalh 
angeftelte Sammlung freimilliger Beiträge In bieft 
Stabt ertrug 735 f. 52% fr., das zu gleichem Behufe 90 
drei Sejangvereinen gemeinſchaftlich veranftaltere Konzept 
155 fl. — zufammen 890 fl. 52. fr., weldye nebſt ein 
Parthie Kleider und Waͤſche der f, Regierung von Ober⸗ 
franfen zur Berwendung für die Berunglüdten eingejandt 
wurben. 

— Regendburg. Alle Berhältniffe treffen jegt zus 
fammen, um der vieljährigen Theuerung der unenttches 
lichſten — —————— ein Ende zu machen. Der al® 
gefichert zu eradhtende Friede, der vortrefflihe Stand der 
BWinterjaaten, der durd lange anhaltenden Froft ungewoͤhn⸗ 
lich loder gewordene Boden, welcher die Arbeiten des Lands 
mannes zur Beftellung der Sommerfaaten und der Hack⸗ 


der bayerifb:böhmifhen, Verbindungsbahn Sa Be 


früchte außerordentlich erleichtert, üben bereitd allenfhalben 


ihren Einfluß. auf die Fruchtpreiſe an dem verfchledenen 
Betreidemärften und ziehen die lange zurüdgchaltenen 
Erntevorräthe ded vorigen Jahres an's Tageslicht. Die 
Zufuhr mehrt ſich daher mit jeder Schranne, während die 
Nachftage weniger lebhaft wird, weswegen auf dem ſamſtä⸗ 
gigen Betreidemarkte circa 400 Schäffel unverfaft blies 


‚ben, Der Biltualiens und Kartoffelmarkt boten gleichfalls 


dad Bild ded Ueberfluffed, Die Kartoffel galten, je nach · 
dem fie ald Saat» oder Speiſefrucht, zu anderen 
Bweden aelauft wurden, 2 fl., 2 fl. ae fl. 24 fr. 
per baytriſchen Schaͤffel, und viele Lan bedauerten 
es offen, daß fie ihre Vorräthe nicht ſchon im Herbſte 
verfauft haben. > 

— Am 11. dö., Nachts 12 Ubr, brannten in Ehren: 
berg, Ger. Pfaffenbofen, 5 Gebäude, darunter der Pfarr: 
bof und das Wirthähaus, ab. Der Brand war fo vers 
heerend, daß alle Eintichtung und Vieh zu Grunde ging 
und die hochſchwangere Galla-Bäuerin nebft zwei Kindern 
und einer Magd dabei ihr Zeben verloren. 

— Am 8. d. Mts. Abends gegen 4 Ubr fam im ®es 
meindes und refp. Armenhaufegushwabmühlbaufen 
auf unbekannte Weife Feuer aud und legte daffelbe im 
Berlaufe kurzer Zeit in Aſche. ine ledige Weibsperfon, 
welche bei Entftebung des Brandes nob einige Effeften 
retten wollte, jprang, um ihr Leben zu retten, durd ein 
Fenſter und brad ein Bein. Der Schaden beläuft fic 
auf 1000 fl. Dad Gebäude if mit 600 fl. verſichert. 

— Speyer. In der Naht vom 13. auf den 14. 
wurde im Dom ein Einbruch verübt. Die Diebe Riegen 
an einem Feniter über der fogenannten Zauffapelle ein, 
Haubten ſechs verfilberte Leuchter, werthvolle Altartücer 
mit Spigen und einen rothen Fußteppich. Die ganz 
filberne Ampel, welche weit über 1000 fl. inneren Werth 
bat, hatten fie gleichfalls ſchon abgeſchnitten, fie brachten 
jedoch dieſelbe nicht mit fort. ie Tabernafel wurden 
nicht erbroden, aus ihnen alfo auch nichtd entwendet. Der 
Schaden, welden der Dom durch diefen Raub erleidet, 
wäre ſonach nicht fo groß; deito größer aber if die Ent: 
tũſtung, welche diefer ** allgemein erzeugt hat. 

— Berlin. Bei dem Berliner Pofamentier s®emwerf 
iſt eine große Beitellung aus Peteröburg eingegangen, 
und zwar auf 9000 Ellen Boldtreffen, fo daß augenblid: 
lich großer Mangel an Gehilfen ih fühlbar macht. Die 
Treffen, von denen eben fo viel in Paris gefertigt werben 
ſollen, find für die kaiſerliche Dienerfhaft und die bevor: 
ſtehende Krönung in Warſchau beſtimmt. 

— Man ſchreibt aus Berlin, 12. April: Dem Vers 
nehmen nad wird der König die Reife nach dem füplichen 
Deurihland (Hohenzollern⸗Hechingen und Stuttgart) ger 
den Ende ded Mai antreten. Die Meinung, daß der 
Taiſer von Rußland den Aufenthalt der Kaiſerin Mutter 
im Wildbade zu einer Reife nach Deutſchland benügen und 
dieſelbe vielleicht nady Franfreid ausdehnen werde, beftäs 
tigen auch Peteröburger Briefe neuerdings. 

— Ihre Majeftät die Königin von Preußen haben 
durch den fönigl. ſächſiſchen Gommiffionsraty Bär in 
Münden dem königl. Landrichter Kellein in Selb zur 
Unterftügung der Abyebrannten einen milden Beitrag von 
300 fl. allergnädigft zuſenden zu laffen geruht. 

— Bien. Die biihöflibe Berfammlung ift in der 
deren Stimmung und durchaus einmüthig. Zwiſchen ihr 
und der Regierung herrſcht volltommenes Einverſtändniß. 
Feder Paragraph des Concordats mird einzeln umd reif: 
Uchſt erwogen. Darum dürfte die ‚Konferenz viel länger 
dauern, ald man anfänglih geglaubt, So viel ſcheint 
fhon jegt ausgemacht, daß in diefem Sommer eine noch 
nie geichene Fronleihnamsfeier fattfinden wird, an der 
ſich alle Biſchoͤfe betheiligen follen. Bon den Berbands 
lungen jelbft verlautet nichts, da man fih Stillihweigen 
gelobt hat. 

— Aus der Schweiz. Der Rigi, welcher früher 
nit vor Ende Mat beſucht werden fonnte, iſt jeht auf 


allen Seiten von Schnee frei und das große Wirthähaud 
auf dem Kulm, wie die auf x Scheldeck und das falte 


Bad find ſchen feit 14®. Bu + Die Fiſcher 
verfünden, daß wir dieſes fe mehr bes 
fommen w ‚ Indem Fiſche [ jeßP die ter⸗ 


lager verlaſſen. 

— Aus Straßburg, 12. April, fhreibt man: Ber 
urlaubungen und Verabjdledungen in dem Heer finden 
im-großer Ausdehnung jtatt, und nah Allem, was man 


aus guter Quelle vernimmt, dürfte der Effektivftand deſſel⸗ 


ben im äußerften Fall auf 450,000 Mann feftgejept blei⸗ 
ben. Im naͤchſten Herbft würde zugleich eine neue Reduk⸗ 
tion eintreten. Der glüdlibe Einfluß des Friedens madıt 
ſich ſchon jegt auf die erfreulichſte Weife geltend, Alle 
Nachtichten aus den Fabrikbezirken flimmen darin überen, 
dab ſich allenthalben ein Aufihwung fundgibt, wie man 
ſich deſſen jeit Jahrzehnten nicht mehr erinnert. Die ges 
werbthaͤtigen Städte des Oberelſaſſes find in dieſet Ber 
ziebung ganz befonderd begünftigt. Der internationale 
Berkehr hat jeit einem Monat ebenfalld an Bedeutung ges 
wonnen. Daß der Friede ein neues äufmunterndes Les 
bendelement für Wiffenfhaft und Kunft bietet, darf nicht 
erſt angeführt werden, ' 
— Paris, Man lieft im „Moniteur““ vom 13. April: 
„Geſtern Abend fand in den Zuilerien im Saale der Mars 
(hälle ein vom Kaiſer den Rongreßmitgliedern gegebened 
Banfet ftatt. Alle Kongreßmitglieder waren eingeladen 
worden, fowie aud die fremden Befandten, die Gardinäle, 
die Minifter ded Kaiſers, die Marſchälle, die Präfidenten 
der aroßen Körperfhaften, die Großbeamten der Krone,” 
der franzöſiſche Gefandte zu London, der Gouverneur der 
Anvaliden, der Großfanzler der Ehrenlegion, der Groß⸗ 
referendar ded Senated, Senatoren, Deputirte, hohe 
Staatdbeamte und die erften Civil- und Mititärbeamten 
des kaiſerlichen —— Der Kaiſer nahm in der 
Mitte der in Hufeiſenform aufgeſtellten Tafel Platz. Zu 
ſeiner Rechten ſaß Lord Clarendon und zu ſeiner Linken 
Graf Buol. Der Prinz Rapoleon ſaß dem Kaiſer gegen⸗ 
über. Zu feiner Rechten hatte er den Grafen Orloff und 
u jeiner Linken Ali Paſcha. Gegen Ende des Diners 
prach der Kalfer mit feiter Stimme folgende Worte: 
„Ib bringe einen Toaft aus auf die fo glücklich wieder⸗ 
bergeftellte Eintracht zwiſchen den Souveränen. Möge 
fie dauerhaft jein können , und fie wird es fein, wenn fie 
ſtets auf dem Recht, der Gerechtigkeit, den wahren und 
rechtmäßigen Intereſſen der Völker beruht.“ Diefe Worte 
wurden mit dem einmüthigen Ruf: Es lebe der Katfer! 
aufgenommen. Nah dem Banket begab fi der Raifer in 
den vor dem Thronjaal belegenen Salon ; die Verſamm⸗ 
fung ging erft um 10 Uhr auseinander. - Während. des 
Banfets führten die Muflf der Guiden und die Chöre des 
Eonfervatortumd abwechſelnd Muflf: u. Geſangſtücke aus.’ 
— Spanien. Depefhen aus Madrid, 12. April, 
melden, daß General Zavala in Valencia eingetroffen If; 
die Öffentliche Nuhe war dafelbft feit den neulichen Bots 
gängen nicht geſtört worten. General Javala bat bie 
Belluns, die Führer ded Aufftandes cxemplariſch zu ſtra⸗ 
fen, um von neuen Mubeftörungsverfuhen abzujhreden, 
— London. Die Times meldet ald ganz juverläſſig: 
Defterreib wolle fofort die Graͤnze Parma's gegen Pies 
mont militärifch befegen. Prinz Albert reift wahrſcheinlich 
zur Zaufe nah Paris. 
— Reine Stadt Europa’ ift In fo riefigen Berbältniffen 
während der beiden legten Decennien gewachſen, als 
Riverpool, wo feit 1838 26,000 Wohnhäufer ges 


ax wurden ohne die Magazine und andere öffentliche 
Aude, unter denen St. Georges Hall nächſt dem lon⸗ 
dener Parlamentshauſe eine. der großhrtigften und koſt⸗ 
fpieligften Bauten des 19. Jahrhunderts if, mitzugäblen. 

— Dänemark, Das Vorhutgeſchwader der brittis 
ſchen Oftfeeflotte, beſſehrnd aus den Fregatten Jmperieufe, 
Euryalus, Pylades, Ampbion und den Korvetten Falcon, 
Hartiet, Cudoo, Firefly, it durch den Belt gefahren, um 
nab England zurückzukehren. Es befinder ſich fein-eins 
siged briuiſches Kriegsſchiff mehr in den Oftfee. { 

— Stodbolm. Die Dienftbotenauswanderung aus 
Schweden geht in dieſem Jabe träger als in den legten 
— Jetzt, da es für die Dänen viel ſchwerer hält, 

rbeitdbänte aus diefem Lande zu erbalten, müſſen die 
Heſſen aushelfen. Die dänifhen Blätter melden, daß 
mat fünfhundert heſſiſche Arbeiter für die nächſte Ernte 
gedungen. — Die Fiihereien an den Küften Rorwegens 
gehalten ſich günftig. 

— Vetereburg. Am 6. März, dem Zuge der Ber: 
Fündigung,, fand große Gala bei Hofe ftatt aus Anlaß 
ded Friedensabſchluſſes zwiſchen den friegfübrenden Mäch— 
ten. Sämmtlibe Hofdamen waren in ruffiihem Eoftume. 
Rah Angabe ruffiiher Blätter haben die Belagerten 
in Sebaftopol vom 17. Oktober 1854 bi8 zum 8. Septbr. 
1855 1,386,608 Stüd verſchiedene Geſchoſſe, im Gewichte 
von 1,405,249 Pud (1 Pud — 40 Pfund), geworfen. 
Dazu wurden 205,810 Pud Pulver und 25,000,000 
Kriegsvatronen verbraucht. 

Türkei. Aus Beirut meldet man die Rüdfunft 

von 160 Türfen, Drufen und Maroniten, melde im ver: 
floffenen Jahre bei den Operationen vor Sebaftopel ver: 
wendet wurden. Sie find Weberrefte von 2000 Mann, 
melde von dort nad der Krim abgegangen waren, und in 
fo elendem Zuftande, daß die Wohlthätigkeit für fle in Ans 
ſpruch genommen werden muß. 

— Aus dem Lager von Sebaftopol find Berichte 
vom 29. März zur Hand. Die Hauptſache in ihnen ift 
die übereinflimmende Angabe, daß fib der Geſundheits⸗ 
zuftand im framzöftiben Lager gebeffert hat und daß bie 
franzöflfihen Miltärbehörden fih endlich herbeigelaffen 
baben, nicht nur Arzeneien und taufenberlei Requifiten für 
ihre Hoipitäler,, jondern auch Aerzte von den Engländern 
anzunehmen. Die Brenzlinie zwiſchen den feindlihen La⸗ 
gern wurde nod immer firenge eingehalten. Bon den 
suffihen Offizieren follen , der Ordre des Marfchalld Pe: 


Nürnberger Büſchel, 
ſowie Scheitholz in }, 4, 4 umd ganzen Mäf 
offeriert unter Zuſicherung reeller Bedienu 

Leonhard Käfferlein, 
Schügengafle. 


Berfauf. 

Eine vollftändige, im beiten Zuftande ſich 
befindliche Gla$belege, mit drei großen 
Belegtifhen, wird megen Geſchäfts-Auf⸗ 
Habe unterm Werth verlauft. Näberes bei 
der Redaktion. 


— 














daltion. 
Zu verfaufen. 
Redaltion. 





In vermietben. In der Schwabacher ⸗ 
fraffe find zwei Wohnungen, eine Par 
terre fogleih zu beziehen, die andere bie 


kaufen von 


bei der. Rebation. 


13 tr. ver Bio. verkauft 
Rheingruber, in der Schindelgafle. 


Dffener Dienfl. Cine Köchin, die 


ſich jeder Hausarbeit unterzieht, findet gegen 
guten Lohn Unterkunft, Wo, jagt die Ne 


Biphahn ift zu verlaufen. Wo, jagt die 


Zu verfanfen. Im biefigen Kanal⸗ 
bafen find 1800 Stüd Bretter zu ver: 
Franz Pfäfflein. 


Meiethgefuch. Ein ordentliches Frauen: 





liſſter entgegen, ſchon mehrere in Kamiefdy bewlrthet wors 
den fein. Bei folden Zufammenfünften nehmen ſich die 
Ruffen feine Mühe, ihre Freude über den bevorftehenden 
Frieden zu verbergen, und.ergäblen mit Stolz, wie unfäg« 
li fie während der Belagerung von Sebaftopol gelitten 
batten,, daß oft ihre Boote, die von der Nordſeite nach der 
Stadt fuhren, ſammt der Mannſchaft von den Kugeln der 
DBelagerer ereilt, durchbohrt und verfenkt wurden u. Dal. 
mehr. Ihre Schilderungen find ſchwerlich übertrieben. 
Der englifhe Taucher Deane, der noch immer im Hafens 
beden erperimentirt, fieß erft kürzlich bei'm ort St. 
Paul, dort, wo die ruſſiſche Schiffbrüde aeftanden, auf 
dem Meeresgrunde auf eine Feldbatterie, deren Pferde 
und Bedienungdmannihaft nur mehr ald Sfelette im Ries 
menzeug fafen; ja einen der Fubrleute fand er noch wie 
lebend mit dem Fuß im Bügel. Fünf von den Gefhügen 
und 2 Haubigen wurden fpäter glücklich wieder in die 


Höhe geſchafft. Die Witterung war nod immer vers 
änderlich. 





Gerichtöverhandlungen. 
Ansbad, 11. April 1856. 


1) Die ledige 19jährige Dienftimagd Monika Rurgbals von 
Wemding wurde wegen Bergebens bes unter einem beſonders ers 
ſchwerenden Umftande begangenen Diebitabls an dem Schullehrer 
Job. Mebger von Scillingsfürkt im Zufammenfluffe mit einer in 
berfelben Weiſe erfchwerten polizeilich ftrafbaren Unterſchlagung an 
demſelben zu einer Gefängnifftrafe von 4 Monaten; 

2) Zob. Jalob Galfterer, 36 3. a., led. von 
Schwabah, wegen Bergebend des Diebſtahls an dem Maurer 
gejellen Joh. Chriftian Schramm von Großhabersporf zu einer 
doppelt gejhärften Gefängnißftrafe von 2 Monaten; und 

8) der Mebgermeifter Joſehh Budel von Mitteleſchenbach, 
33 I. a., wegen einer poligeilih ftrafbaten Ehrenbeleidigung des 
tgl. —— Sälund‘ daſelbſt zu einem dtägigen Polizeiarreſt 
verurthe 





YAuswärts Geftorbene. 
In Regensburg: Ad. Fr. Hleinfeller, Gaftwirth, 49 J. 
In Weißenburg: Mid. Zeiler, penſ. Hauptmann, 63 5. 
In Rürnberg: 9. v. Röber, Hauptmann. 
In Günzburg: Henriette Grashey, Poftverwaltersgattim, 


Zu verfanfen. Gin zweiräberiged und 
zwei vierräderige Raufmannsiwägelei 
find zu verfaufen bei - 

Hofmann, Wagnermeifter. 


Lehrlingsgefuh. Zur Flaihner: 
profeffion wird ein junger Menſch in die 
Lehre zu nehmen gefuht, Wo, jagt die 
Redattion. 








Ein gut gemäfteter 


Zu vermietben. Gin möblirtes Zims 
mer iſt bis 1. Mai zu bejiehen. Wo, jagt 
die Redaktion. 


Zu vermietben. In der Nähe der 
Eiſenbahn ift ein möblirtes Zimmer an 


Biel Allerheiligen, zu vermiethen. Näheres nern ehe gl Were ee 
täbchen. 


Näheres bei der Redaltion. Fihen. Wo, fagt die Redaktion. 


Molkenkur⸗Auſtalt 
Streitberg 


in der fränkiſchen Schweiz. 


Die Kurſaiſon beginnt am 1. Mai und dauert bis I. Oktober. Raͤheres 
in dem bei Unterzeichnetem gratid zu 8*8 Berichte. 


r. Weber, prakt. Arzt. 
a 


Seförderungs-Gelegenheiten 


Poſt⸗ und Demnſſemnen 1. Klaſſe a 


New-NYork, Baltimore, ew-Drleans 
Philadelphia » Halveflon az 


durch bie 


:General- Agentur von Franz Deſſauer in Aſchaffenburg. 


Ueber Haure: 


vurch die Vermittlung der neuen Poſtſchiffe der Anion maritime, vertreten durch bie 
‚Herren B. Marzion & Comp. in Havpre und die Herren Laue & Weſt in 
‚Mew.«Bort am 9., 19. und 29. jeden Monats nad New · York. Nah Mew-Drleand 
von 10 zu 10 Tagen im Winter, Früh: und Spätjahr, Die Reifenden werben durch Kon: 


dulteure begleitet. 

. Ueber Rremen 
am L. und 15. jeben Monats mit den auf's Bequemſte eingerichteten Poſtſchiffen der 
Herren F. I. Wichelhaufen & Comp in Bremen nah New-VYork, Baltimore, 


Philadelphia, Galvefton und Quebeck. ; ji 
R. Wilhermsdorfer in Anbbach. Gg. Fr. Brunner in Rürnberg. 
G. Groninger in. Uffenheim. 


©. Weng in Dinfelöbüpl. 


PR. Burger in Bamberg. ‚ 
ri Lederer in, Forchheim. J. G. Vornberger in Ingolftadt. 
J WB. Neumäller in Regeusbutg. 


Zugelanfener Hui. 


Die Bade: YUnftalt 
auf der Burg | 
ift bereits eröffnet und wird dem verebr: 
lichen Publikum zu recht zahlrelcher Ber 
nutzung der falten und warmen Bäpder hier⸗ 
mit angelegentlihit empfohlen. Zugleich 
bitte ich, die noch rüditändigen Billets im 
Laufe des Monats Mai zu benüßen. 
Siebenkaäs. 


Einladung. Heute, Donnerſtag: 
Sarmoniemufil 


im Garten, wozu einladet 
Konrad Nittler, 
Dringende Bitte, 

Bei den jüngiten Brande wurde ein Pad, 
der die nadjtebend verzeichneten Gegenſſaͤnde 
entbielt, von den Ungebörigen eines vom 
Brande ergriffenen Hauſes Die. Stiege berahe 
geſchafft, und Da von einer Dannsperjan, 
welche ibre Hilfe zur Rettung derſelben a 
bot, in Empfang genommen. Da nen 








y | Gegenftände trop allen Kablorihungen bis 


jept noch nicht wieder auffinden lonnte, ſo 
ergeht an Alle, welde zur Entdedung ders 
jelben etwas beizutragen vermögen, die ins 
ftändige Bitte, ihre Wahrnehmungen der 
biefigen Polizeibehörde oder ber Redattion 
mitzutheilen, um wieder in den Beſi ber 
vermißten Saden zu ‚gelangen. Zugleich 
wird vor ‚dem Anklaufe dieſer Gegeuſtaͤnde 
gewarnt. 
Subalt des in einen Fußleppich zuſam ⸗ 
mengerollten Packes 
a) an. neuen Gegenſtänden, ſaänuntlich 
mit S. G. gezeichnet: 
6 Frauen:Hemben, 
6 Vſchtücher, 
6 Handtücher, 
6 Servietten, 
2 Ueberzüge, 
4 Belttiuber, 
6-Sadtücer, 
6 geſtreifte Schügen, 
5 fattunene Halstücker, 
12 Paar weiße Strümpfe, 
ein Stüdden Leinwand; 


d) an getragener Wãſche: 


"Wadert in Eronach. 
Dant. | 
Unferen herzlichſten Dant jenen eblen 
Menſchenfreunden, die mit Gottes Hilfe durch 
ihre angeftrengte Thatigleit das uns jüngft 
"Beprobende Brandunglüd abgewendet haben, 
insbefondere aber auch unleren lieben Ber 
tannten, bie au diesmal, wie in ‚jeder 
‚Hinficht, ihre Freundfhaft bewährten. Möge 
“Gott Sie vor fo ſchrecllichen Ereigniſſen be: 
hüten und ung Gelegenheit geben, unfere 
Dankbarkeit bei freubigen Ereigniſſen be 
weiſen zu können. 
Die Familte Hanfch. 


WM Unterm 12. d. Mt3, iſt mir ein 
hellbraun getigerter Jagd⸗ 
band, männlihen Geſchlechtes, mit braunem 
Bebäng und Kopf, zugelaufen, den, gegen 
Vergütung "des Futtehgeldes und der In⸗ 
fertionsgebühren , der rechlmähige Cigen: 
thümer fofort in Empfang nehmen kann. ; 

Tanzenhaid bei Cmslirchen. 

Louis Schäfer, 


Bu verkaufen. Cine Dezimalwange 
ift zu verlaufen. Näheres bei ber Nedattion. 








Redigiet, unter Berantwortlichleit bed Berlegerd: Jul. Volthart. 


10 Knaben⸗ Hemdchen, 

4 lattunene Ueberzüge, 

4 Betttücher, 

7 Sadtücer, 

3 MävchensHemden, 

6 Frauen⸗Hemden, 

6 Baar Kinder-Strümpfe, 
6 Baar blaue Frauen-Strümpfe, ' 
5 MannssHemden, 

1 Paar Unterhofen, 
2 Aiſchtücher, 

2 Kinberbettüberzüge. 


Obere Königöftrage Nr. 411. 


ürtber 


Dad Tagblatt erfheint woͤchentlich 
{eb # Mal und fofler im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erfhein: wöchentlich 
jmeimal und koſtet per Quartal 15 fr, 


Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





Huber bei der Redaktion werben 
Anferate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplag; 

2) „ Beliböfer, am Königbplatz; 


3) „ WBaltbelm, dem Rentamt 
gegenüber. 


Freitag, den 18. April 1856. 








Eifenbabın, Abfahrt von Fürth. Im nörblider Richtung: 
licher Rihbtung: Voſtzug 4 Uhr 35 Minuten früh; 
35 Minuten Rahmittagd); 
zug 4 Uhr 35 Minuten Nahmittags; 


@ifenbahnfahrtens 1) Bon Fürth nah Nürnberg von halb 8 Uhr Morgens bid halb 8 Uhr Abende, 2 

Güterzug 5 Uhr 15 Minuten früh; Eilzug 1 Uhr 
Gürerzug 1 Uhr 45 Minuten Nachmittags; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Abends; Vollzug 9 Uhr 50 Minuten Nachts. 
Girterzug 10 Uhr 30 Minuten Vormittags (Abgang in Rürnberg ı Uhr 
Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Nahmitrtage (Abgang in Nürnberg 5 Uber 15 Minuten Übendd); Eils 
Güterzug 9 Uhr Nachts (Abgang in # 





Königliche 
achmittags; 
In füds 


ürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Zandtag. (59 Sigung der Kammer der Abgeord⸗ 
neten, am 15. April). PBräfldent: Hr. Graf v. zemen 
berg:Dur. Miniftertiih: die HH. Graf v. Reigers— 
berg, Dr. v. Aſchenbrenner, v. Zwehl. — Zuerſi 
erfüllt der Hr. Präfident die traurige Pflicht, die Kammer 
davon in Kenntniß zu fegen, daß am 10. ds. ber Abg. 
Reibenberger von —— in feiner Heimath mit 
Tod abgegangen ift, und bemerft dabei, daß die Kammer 
dem Berjtorbenen gewiß ein wohlwollendes Andenfen be: 
wahren wird, da fie fih von deffen natürlibem Berftand, 
redlichem und feftem Charafter zu überzeugen Gelegenheit 
batte. — Hierauf verlief der Hr. Präfldent ein Schreiben 
des f. Kriegsminiſteriums, wonach wegen eines jüngft in 
der Bundesverfammlung gefaßten Beſchluſſes fortan die 
14jährige Präfenzzeit_der Infanteriften um 6 Monate zu 
erhöben fei, und in Folge davon auch eine Erhöhung ded 
Milttärbudgers eintreten müßte; die desfallfige Vorlage 
fäme aläbald nad. Der Hr. Prüäfident bemerkt dazu, daß 
and dieſe neue Vorlage wieder verzögernd auf die Budgets 
berathung wirken dürfte, wie überhaupt das Ausgaben: 
budget nicht cher in Angriff genommen werden fönnte, ald 
bis die Berichtdorganifation feftgeftellt jet. — Auf die fürze 
lich geftellte Snterpellation des Frhrn. v. Lerhenfeld, 
ob die Stantdbaubeamten Tantièmen bei Leitung von 
Stiftungdbauten beziehen, antwortet Hr. Staatäminifter 
v. Zwehl, daßeine desfallfige Anordnung nicht beftehe. — 
Folgt Anerkennung der Bergwerks-Rechnungen nad dem 
Bortrage ded Hrn, Referenten, Grafen v. Butler. Die 
Befammtnabweifungen werden bei der Kauptabftimmung 
mit allen gegen zwei Stimmen (die HS. Crämer und 
Kremer) anerkannt. — Ald Referent des IH. Ausfchuffes 
bringt Hr. Sedelmayer über einen Antrag ded Stadt— 
Magiftrats Nürnberg folgenden Borfblag an die Kammer, 
lTautend: „Es jet an Se, Majeftät den König auf vers 
faffungsmäßigem Wege die ehrfurchtsvollſte Bitte zu ftels 
len, eine Regelung der beftehenden Müblerbnungen in den 
Kreifen dieſſeits bed Rheined in der Art allergnätigit vor— 
nehmen zu laffen, daß 1) unbeſchadet der freien Uebereins 
kunft zwifhen Mahlgäften und Müllern der Mahllohn 


ber legteren mit Zugrundelegung 50jähriger Durchſchnitts⸗ 
preife des Getreides nach der biöher an jedem Orte üblichen 
Mahlmige und mit Einrehnung aller, in welder Form 
immer gegebenen Reichniffe örtlich in Geld feſtgeſetzt werde 
und daß diefer Mahllohn nad Wahl der Mabigäfte ents 
weder in Geld fogleih baar oder in Geldeswerth in Körs 
nern nad einer wandelnden Scala an die Müller zu ents 
richten fei, wobei allerhöchſt angeordnet werben wolle, dab 
in jeder Mühle eine Waage aufgeftellt fein muß; 2) daß 
fämmtlihen Lohnmüllern zugleich geftattet werde, auf 
eigene Rechnung Mehl bereiten und dieſes jedoch nicht 
unter einem Gentner verfaufen zu dürfen, wobei ihnen 
jedoch die Verpflichtung auferlegt bleiben foll, allen Mable 
funden, welche Getreide zur Mühle bringen und in der 
Reibe , wie fie ed bringen, um den feftgefegten Lohn vers 
mahlen zu müͤſſen.“ — Nachdem von Seite des Minifters 
tifche® bemerkt war, daß ſich die Regierung zur Zeit mit 
der Reviſion der Müblenordnungen beſchäftige, wird der 
Ausihußvorihlag abgelehnt. — Nah dem Vortrage deB 
Referenten des IV, Ausſchuſſes über geprüfte, aber uns 
gegründet und gegenftandslod befundene Beſchwerden 
ſchloß die Sigung. 

— Die fönigl. Staatefhuldentilgungstommiffion macht 
unterm 15. April befannt, daß in Folge der ftattgehabten 
vielen Betheiligungen an dem neuen Anlehen fortan nur 
Beträge bid zu 3000 fl. angenommen werden können. 

— Im f. Hoftheater in Münden ift am Sonntag 
der „Fechter von Ravenna’ gegeben worden. Auf dem 
Zheaterzettel war ald Berfaffer ausdrücklich Halm genannt, 
obgleich die Bacherl:Halm’fhe Streitfrage noch lange nicht 
entjieden if. Man konnte deshalb an verjciedenen 


. Straßeneden Zettel finden, aus weldhen bie Worte „von 


Friedr. Halm“ herausgefchnitten waren. Als Abends 
das Stüd zu Ende gefpielt war, gab fi „die öffentliche 
Meinung” auf die eflatantefte Weife fund. Bon allen 
Seiten des Haufed murde nicht mehr gerufen, fondern 
geihrien „Bacher! "raus! „Bacher! ’rauß!" Das Klopfen 
mit Stöden und das Rufen hielt lange an, Niemand wollte 
ſich entfernen, bis man den Lüfter andlöfchte und da® ganze 
Haus in tiefe Finftermiß verſetzte. Run erft entfernte ſich 
das Publifum unter lautem Jubel. Es war: dies eine 


Demonftration, bie war verzeihlich ift, aber doch nicht am 
Plage war. 

— Bor Kurzem brachte die „A. Poftzeiturig‘‘ die Nach: 
richt, daß Hr. Dr. Herrmann, der allerdings ſchon 
feit Monaten mit und für die Mitalicder des Eiſenbahn— 
Conſortiums arbeitete, bercitd zum Gonjulenten und Fiscal 
diefer Körperſchaft ernannt ſei. Dem ift jedob nicht jo: 
diefe Stelle erhält Hr. v.d. Pfordten, Bruder des 
Hrn. Min.s Präfidenten und Fiscal bei den Verkehrs— 
Anftalten. 

— Der Rebenfchaftäbericht ded Penflonds: Bereines für 
Wittwen und Waifen bayerifhber Aerzte für dad 
Sahr 1855 , welcher demnächft erfcheinen wird, liefert fols 
gende Refultate: Die Zahl der ordentliben Mitglieder ift 
auf 237, jene der außerordentlihen auf 81 geitiegen. Das 
Vermögen ded Penſtons-Fonds beträgt 55,434 fl., jemed 
des Stodfonds 20,957 fl. An Benfionen wurden an fünf 
Wittwen und amanzig Waifen 325 fl. bezablt. Der Ein: 
fauf unbemittelter Aerzte aus den Mitteln des Stodfonds 
nimmt feinen ungebinderten Kortgang , und der erfimalige 
Zurnud dur alle acht Kreife wird wohl nod im gegen: 
wärtigen Sabre vollendet werden fönnen. Die andauernde 
Theilnahme des ärztliben Publifumd gibt fih durd fort 
währenden Beitritt felbft älterer Aerzte fund. 

— Dienfteönabrihten. Der Rath des Appel: 
lationdgerichte® von Mittelfranfen, Schiber, wurde zum 
Oberappellationsgerichts-Rathe, und zum Rathe an dem 
Apvellationdgerichte von Mittelfranken der Rath des Kreiss 
und Stadtgerichts Nürnberg, 3. F. KR. v. Grundherr, 
befördert; auf deſſen Stelle der Stadtgerichtd:Rath, Era = 
mervon Schweinfurt, verfegt; dafür der Stadtgerichtds 
Aſſeſſor Neubig in Bayreuth befördert und zum Aſſeſſor 
am Stadtgerichte Bayreuth der im Staatdminifterium der 
Juſtiz befhäftigte Acceſſiſt Frhr. v. Harsdorf ernannt; 
in Straubing zum Wechſelſenſal der Magiſtrats-Offiziant 
und Gommiffionäe Hummel daſelbſt ernannt, und der 
Randgerichtödiener Maurmeyr zu Ellingen diefer Stelle 
wieder enthoben. 

— Schweinfurt. Am 14, April bat die gegen den 
flüchtigen Banquier G. Steuerlein anberaumte Ber 
handlung wegen Verbrechens des betrügeriichen Banferottd 
2. Grades, des betrüglihen Schuldenmacend und des 
nädhften Berfuches zum Verbrechen des Banferotted 
1, (niedrigften) Grades unter ziemlihb großem Zudrang 
des Publifums, am f, Kreis- und Stadtgerichte iheen Ans 
fang genommen. Die Ueberfbuldung erftredt ſich über 
den Betrag von 300,000 fl. hinaus, davon trifft auf die 
Stadt Schweinfurt allein die Summe von über 100,000 fl. 
Steuertein treibt gegenwärtig in New-VYork einen Spegereis 
handel in ziemlich erweitertem Umfange. s 

— In Oſſt heim bei Hofbeim ſtürzte in der Nacht vom 
13.— 14, April die Zehentſcheuet zuſammen. Der eine 
Befiger, welcher dad Krachen derfelben vernahm, wollte 
feinen neuen Wagen nod retten, die Frau deſſelben gab 
ed aber nicht zur, weil er leidend war und begab fidy ſelbſt 
mit einer Laterne in die Scheuer. Kaum eingetreten 
fürzte Das grohe Gebäude zuſammen, die Frau, die man 
für zerſchmeitert bielt, rief foglelch, fie fei unverſehrt, und 
froh durch eine Meine Oeffnung, welche die herabgeftürzten 
Ballen gebildet hatten, heraus, 

— In der Racht vom 9 auf 10. d8, brannte dad Auds 
tragebaud des Söldners Johann Müller zu Unter: 
feeinbaus, Ger, Regen, ab, Der Schaden wird auf 
180 fl. angegeben. 


— Am 10.d8., Rachmittags gegen 2Uhr, kam im Wohn⸗ 
hauſe des Soͤldners Joh. Wildbübler von Deifenhaus 
fen, Ger. Krumbab, auf unbefannte Weiſe Feuer aus 
und Tegte diefed fammt Stadel und Stallung in Aſche. 
Der hierdurch entitandene Brandfbaden beträgt 4000 fl. 

— Baden. Das „Bad. C. Bl.’ meldet, daß die 
badifche Renierung Schritte getban hat, um mit den übris 
aen deutihen Staaten, Defterreih eingeſchloſſen, eine 
Vereinbarung zu treffen, welche alles auf feiner reellen 
Bafid berubende Papiergeld aus dem Verkehr ausſchließt. 

— Bien. Am 12. d8., Mittagd um 1 Uhr, waren 
alle anwefenden Biihöfe zur Audienz bei dem Kaifer und 
überreichten eine in lateiniſcher Sprache abgefaßte Adreſſe, 
welche in der Geſammtſitzung vom 10. unterzeichnet wors 
den iſt. Die Adreffe, eine Danffagung für das Zuftander 


kommen des Konfordatö, wird demnächſt in der „Wiener 


Zeitung‘ veröffentlicht werden. Nach der obenerwähnten 
Audieny wurden die Biichöfe ur kaiſerlichen Tafel gezogen. 

— Der reihite Mann im oͤſterreichiſchen Kaifers 
ſtaate it der Banfier Baron v. Sina in Wien. Er bes 
figt 36 Landgüter und im Ganzen ein Vermögen von 50 
Millionen Bulden und liegt am Tode, 

— Briefe aus Oldenburg melden, daß die Königin 
von Griebenland einen Beſuch bei dem oldenburgifchen 
Hofe für dieien Sommer in Ausſicht gejtellt habe. 

— Paris. Es ſcheint jegt gewiß, daf die Zaufceres 
monie des Falferlihen Bringen auf Montag , den 9. Juni, 
feftgefegt it. Man wird dabei das für die Taufe ded Kös 
nias von Rom adoptirte Programm beobachten. Die relis 
giöſe Geremonie wird in der Notre-Dame-Kirche um 4 Uhr 
Abends ftattfinden. Der Kaljer und die Kaiferin werden 
fi in's Stadthaus begeben, um einem großen Banfet und 
Fefte beiqumobnen. Ferner follen nabeinander Feſtlich⸗ 
feiten in Berfailles, Saınt Cloud und anderen faiferl. Res 
ſidenzen gegeben werden, 

— Der Frieden ift von allen betheiligten Mächten laut 
telegraphifcher Depeſchen ratifiziet. 

— Aus Konftantinopel,?. April, wird der „A. 3. 
telegrapbiich gemeldet: Wegen der BVerlefung des Hat 
Humayım wurden in Karamanien die Chriften, befonderd 
im Dorfe Bor, mißhandelt, geplündert und Frauen ge= 
fbänder; alle Nichttürken haben fid in Klöfter geflüchtet, 
In der Stadt Amafia (Paſchalik Siwan in Aften) gleidys 
falld Ruheftörungen. ‚Heute Heerſchau der brittiihen 
Zruppen vor dem Sultan, morgen Pferderennen. Sämmts 
liche Redifs find entlaffen. Omer Paſcha heirathet die 
Zohter des Hafiz Paſcha aus Trapezunt. — Athen, 
11. April. Kalergis ‚unternimmt eine Urlauböreife nach 
England. 

— Amerifa. Den neuelten Nachrichten aus Merico 
zufolge find die Aufjtändiihen in Buebla durch Manzel 
an Vorräthen im Gedräuge. — Die Regierung von Coſta 
Rica zeigt an, daß fie den amerifantihen Freibeutern den 
Krieg erklärt hat. Walfer war mit 500 Mann über ven 
See auf Virgin Bay gegangen und batte Verftärfungen 
erbalten. 





Bewerbungen, 
Hohl, Johann Jalob, von bier, um eine Bäder» Conzeffion. 
Dtto, Johann Michael, von bier, . Mitbewerber um eine Schrei 
ner-Gongejlion. 
Krauß, Mo, Be. Konr., Inſaſſe von hier, Mitbewerber um 
eine Metallihlager:Eonzeffion. 


- Hübner, Georg, Inſaſſe von bier, desgl. 
vohlweg, Konrad, Inſaſſe von hier desol. 


Lokalhiſtoriſche Notiz. 
Am 18. April 1797 bat man den Play zum neuen Kirchhof 
ausgemeſſen und abgeftedt, 





Eingeſandt. 

Die zwei lepten Brände in der Guſtavéſtraſſe und auf dem 
Königsplake brachten uns bie traurige Thatſache, daß jedesmal 
die Flamme bereits lichterlob zu den Häuſern emporledte, ebe es 
mönlicb wurde, von den Betbeiligten auch nur den nächſten Nachbarn 
die Gefahr durch Hilferuf ankünden zu lafjen. — Wahr ift eg, vaß 
weder Stille noch Nachtwächter die Erften waren, melde Allarm- 
Signale gaben; wahr ift es, daß qute Zeit jedesmal verſtrich, ehe 
auf dem Thurme der Midaelstirhe die Gloden gezogen wurben. — 
Die Art. %4, 27 und 30 der längft abnsuellen Feuerlöſchordnung 
von 1835 ſcheinen fonah ihrem Scidfale verfallen, und ber alte 
Spruch macht fich recht neltend: „wenn der Herr die Stadt 
nicht bebütet, wachen die Hüter umſonſt.“ — Der hoch— 


adıtbare Bürgerfinn in Fuͤrth hat tm Verein mit höherer Gnabe 
zweimal großes Unglüd von Fürth abgewendet, aber body die 
drei folgenden Nothwendigkeiten dofumentirt: . 

1) Reorganifation unjerer Feuerlöfhorbnung, insbefondere in 
Bezug auf Vorſchriften zur Löſchung bei entftandenem 
Brande, 

2) Aufftellung einer ftändigen Ihurm» und Nachtwache im 
Ratbbausgebäude, melde das erfte Signal zu geben hätte, 

3) Belehrung aller Meiner Handgewerböarbeiter, wo möglid) 
bod einen Theil ihrer Arbeitseffekten in irgend einer Caffa 
zu verſichern. 

Dieſe drei Punlte liegen unſerem Gemeindewohl näher, als alle 

andern fach fo lobenswertben Inſtitute, denn an ihnen bängt Rube 
und Eigenthum aller Bürgerflaffen. Möchten alle bieriu berus 
fenen Organe ja recht bald dieſen Reflerionen eine Berüdjichtigu 

widmen, ebe der kraurige Fall eintritt, dab wir nröheres Unglüd 
3* u — ja vielleicht Berluft von Menfhenleben zu beflagen 


Be BER 


Bſumenausſteſſung zu gtürnberg. 9" 





5 Der Nürnberger Gartenbaulterein veranitaltet zu Ehren feiner Witglie: 
„der im großen Rathhausſaale eine Blumenausftellung. N“ 
8 Dieſelbe wird eröfjnet werben am Sonntag, den 20. April, Morgens r 

de 11 Ubr, und bleibt zu jeben bis Wiitttwoh, den 23. Schlag 12 Uhr. 

3 P . 4 r 2 8 Pr 

—8— Der Zutritt zu dieſer Ausſtellung iſt Jedermann, gegen eine Gebühr 4 £ 
I von 12 fr. & Verſon, Herr und Dame 15 fr., gerne geftattet und werden die 
1 Hlumenfreunde der Rachbarſtadt Fürth zu recht zahlteichem Beſuche freund: 


Uchit eingeladen. 






—— 
Bekanntmachung. 
Die in dieſem Jahre noch abzuhaltenden 
3 Rindviebmärlte dahier finden an folgen: 
den Tagen Statt: 
der 1. Mittwoch, ven 21. Mai, 
der 2. Mittwoch, den 16. Juli, 
der 3. Mittmod, den 15. Öltober. 
Zu zablreibem Beſuche ladet ein 
Heubof, den 15. April 1856. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Däumler, Roritand, 





Befanntmachung. 

Es wird biermit zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht, daß der alljäbrlib am 1. Mai 
auf der Ebrenburg bei Vorhbeim ftatt: 
findend? Jahrmarkt für das laufende Jahr, 
wegen des auf dieſen Tag fallenden Feſtes 
Chrifti Himmelfabrt vom 1. auf 

Montag, den 5, (fünjten) kai, curr. 
verlegt wurde. 

Vorhbeim, den 14. April 1856, 
Königliches Pandgericht. 
Geiger, 

— — — — . — 

gu vermiethen. In der Schwabachet— 
frafie find zwei Wohnungen, eine Bar: 
terre fogleib zu bezieben, die andere big 
Viel-Ullerbeiligen, zu vermiethen. Näheres 
bei ver Mevation u 
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Der Vorſtand. 


* 


— 


Eichenverkauf. 

Mehrere junge Eichen von 12—2N” Durd: 
nieſſer und 30— 40 Länge, werben im Schloß: 
garten zu Burafarrnbah Dinftag, den 22, 
April, Nachmittags 3 Ubr, im Aufſtrich 
gegen baare Bezahlung verlauft. 








Berfauf. 

Eine vollitändige, im beften Zuſtande ſich 
befindlihe Glasbelege, mit drei großen 
Belegtifhben, wird wegen Geſchäfts-Auf⸗ 
nabe unterm Werth verkauft. Näheres bei 
der Redaltion. 








Anzeige. Um vielen Anfragen zu ber 
gegnen, erlaube ich mir einem nechrten Bub: 
lilum, ſowie meiner wertben Kundſchaft an: 
zuzeigen, dab ich mich vorlänfta bei meinem 
Uruder (Schwabacherſtraſſe Wr. 2%) bes 
finde, und bitte, bei vorlommenven Aufträgen 
ſich gehilligit dorthin zu bemüben. 

Drarie Hahn, geb. Scheidig, 
Modiſtin. 








Anzeige. Die feinſten Backſteinkaſe 
13 Er. ver Po. verkauft 
Hheingruber, in ver Schindelgaſſe. 


3m vermiethen. In Ar. 84 1, iſt bis 
Allerheiligen ein großer Zins beziehbar. 









1856e Selterfer und Kriedrichde 
baller Bitterwaſſer iit eingetroffen. 
Friedr, Schneider. 


Spiritus von bekannter Güte zu 28 It. 
empfiehlt oh, Siebeukäſß. 


AHnerbieten. in folives Mädchen kann 
unter billigen Bedingungen das Kleider⸗ 
machen erlernen. Näheres bei der Mes 
daktion. 


Dienftgefuch. Cin Mädchen, welches 
das Meifnäben und Kleidermachen 
erfernt bat, wũnſcht dauernde Beihäftigung. 
Näheres bei der Nedaltion, 

Dffener Dienft. Cine brave, bejabrte 
Weibsperſon fann bei einem PBrivatier 
ſogleich oder bis Ziel Malpurgi in Dienft 
treten. Näheres bei der Medaltion, 

















Zu verfaufen, Im biefinen Ranals 
bafen find 1800 Stüd Bretter zu vers 
faufen von Franz Pfärrlein. 


Zu verfaufen. Kartoffeln find zu 
vertaufen bi Jakobina Weigmann, 








Zu verpachten. Es iſt fogleih eim 
Stadel im Ganzen oder getheilt zu vers 
pachten. Näberes bei der Redaktion. 


Zu vermiethen. Bei Denz, Gürtler, 
ist bis Biel Mllerbeiligen eine Hofwoh⸗ 
nung au vermietben. 


Zu vermietben. Im Haufe Ar. 26 II, 
it ein Zins zu vermietben und in einem 
Vierteljahre zu bezieben. 

Zu vermiethben. Cine Wohnung 
für einen Schreiner, mit einem Bretterlager, 
iſt in der Guſtavsſtraſſe zu wermietben, 
Niberes bei der Repaltion. 





"Zu vermiethen. Cine nrößere und 
eine Meinere Wohnnng findin meinem Hofe 
haus, Toptere ſogleich, erftere in einem halben 
Jahre zu beziehen. Joh. Siebenkaͤß. 


ER: — —— — er ek, 
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9 J. Zeifer ſ 


Buch⸗, Kunſt- und Papierhandlung in Nürnberg, 
x gegenüber der Kannenapotheke, 
biefigen und auswärtigen verebrlihen Hanbelsftande zur 


3 empfiehlt einem 
63 gefälligen Abnahme: 


x Frachtbriefe für Eifenbabnen, gedrudt in ſchwarz, blau und rotb 
5 auf gut geleimten milchweißem Papier zu ben billigften 


3 
> Preiſen. 
J * 
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Hausverkauf. Ein in bie 

ſiger Stadt in der frequenleſten 

Straſſe, woſelbſt die Viehmärkte 

abgehalten werden, gelegenes Wobnbaus, 

worauf bie Bädereigerehtfame rubt, melde 

feitber im beften Betriebe ftand, ift wegen 
Bamilienverhältnifien zu verlaufen. 

Das Mohnbaus ift zweiftödig, enthält 
6 beizbare Zimmer, 2 Küchen, mehrere Ram: 
mern, geräumige Böben, Heller, Stallungen, 
Scheune, Holzlage und geſchloſſenen Hof: 
zaum und find bie Gebäude in dem beiten 
baulihen Zuſtande. 

Auf portofreie Briefe wird von dem 
Unterzeichneten das Nähere mitgetheilt werben. 

Neuftadt a. d. Aiſch, am 16. April 1856. 
AM. Schäffner, Commiſſionaͤr, 


Empfedlung. 


‚ Für alle Bauten, zu benen Romans 
oder Bortlaud-Gement angewendet wird, 
eignet ſich mit mehr Bortbeil der bei Weiten 
billigere und ebenfo gute 


Ulmer Gement, 


wovon ftets friihe Maarc 24 fl. per baver. 
Entr., bei Partbien noch billiger, zu haben 
iſt in der Niederlage bei 
©. E. Martini in Nümberg. 
+ der Wunderburg gegenüber. 
Gebrauds » Antweifungen werden gratis 
abgegeben. 





Zu vermiethen. Für einen Metall: 
ſchlager, Feuerarbeiter oder fonftiges Ger 
werbe paflend, ift eine Wohnung, ent: 
weder naͤchſtes Biel oder aud in einem 
balben Yahre zu beziehen. Näheres bei der 
Revaltion. 





Wechfelformnlare in deutſcher und franzdfiiher Sprade, 
Sola⸗Wechſel, Anweifungen, Uuittungen x. x. auf das 
elegantefte und geihmadvollite ausgeführt. 

Etiquettes in Schachteln zu 500 Etüd, worüber Preis: 
Gourante mit Angabe der verfhiebenen Größen und Ein: 
fafjungen unentgeldlich verabfolgt werben. 





[ 





Dan. 


, Allen Freunden und Belannten bie und 
bei der jo nabe drohenden Feuerögefahr fo 
bilfreih beijtanben, fagen wir unfern innig: 
ften Dant, mit der Bitte, daß Goit Sie vor 
ähnlichen Schreden gnädig bewahren möge. 
Möge uns bald Gelegenbeit werden, unjere 
Dantbarleit bei freudigen Anläfen durch 
die That beweilen zu können. 

Sämmlidhe Bewohner des mittleren Hauſes 

des Herrn Städtler, 


Schmidt. Witwe Käck. Schreiber, 
Lacher, Nauſcher. Btodert. 
Dank. 


Allen jenen Menſchenfreunden, nebſt un: 
fern lieben Verwandten und Belannten, 
welche in der für uns jo fhredlihen Nacht 
vom Samftag auf ven Sonntag jo rathend 
und belfend zur Seite ftanden, unjern berje 
lichften innigiten Dant. Möge Sie Gottes 
Darmberzigleit vor einem jo traurigen Gr: 
lebnif bewahren, uns aber Gelegenheit wer: 
den, Ihnen bei freudigen Anläfen dienen 
zu lönnen, oh. Georg Ulmer, 

Schneidermeijter. 


® 4 er, 
Die Bade: Anftalt 
auf der Burg 
ift bereit3 eröffnet und wird dem verehr— 
liben Bublitum zu recht zablreiber Ber 
nüßung der falten und warmen Bäder hier⸗ 
mit angelegentlichit empfohlen. Zugleich 
bitte ih, die noch rüdjtändigen Willets im 
Laufe des Monats Mai zu benüßen. 
Siebenkäs. 


Anzeige. Ganz dürres Scheitholz, 
das Achtel zu 1 fl. 36 kr. bei Eder. 


Bitte 


an alle deutſchen Sefangvereine, 


Der furdibare Brand am 18. Mär 
1. 3. bat nicht bloß die meiften Wohnge⸗ 
bäude Selb’s, fondern auch die große 
Stadtlirhe mit der Orgel in Schutt gelegt. 
Die mehr denn 6000 Seelen umfallende 
Kirchengemeinde ift auf die Heine Gottes⸗ 
aderlirche mit ihren Gottesdienjten bejchräntt, 
worin ſich ein nicht mehr jpielbares Bofitiv 
mit 3 Regiftern von turzer Oltave befindet, 
Und doch kann von Seiten ver Gemeinde, 
welcher zur Zeit noch die Baulaſt bei diejer 
Kirche zulommt, zur Abftellung diefes Uebels 
aus nabe liegenden Gründen nichts geicher 
|ben. Der ıumterjeihnete Organift wendet 
ſich daber an die hochverehrlichen Gejang: 
vereine Des deutſchen Landes und legt 
ihnen, welde die Würde und Macht des 
Gefanges und der Orgel lennen und üben, 
bie Orgelnoth der Abgebrannten an's Herz. 
Es bedarf keiner großen Orgel und daher 
auch nur einiger 100 fl, um unjerer Orgel: 
notb in lurzer Beit ein Ende zu maden, 
big die Stadtlirche und mit ihr eine große 
Orgel bergeftellt fein wird, Daß Deutſch⸗ 
lands hochverehrliche Gefanavereine bilfreiche 
Hand reichen werden, bofft 
Selb, ben 10. Aprıl 1856 
Schwabe, Kantor und Organift. 


Dfener Dienft. Es wird ein ordent- 
lihes Mädchen von emer ftillen Familie zur 
Hausarbeit in Dienit zu nehmen geſucht, 
und muß biefelbe auch etwas Näben lön⸗ 
nen, Wäberes bei der Nebattion. 


Te II 
Stadttheater in Fürth, 
Samftag, den 19. April 1856. 

VII. Vorftellung im FIT. Abonnement, 
Dritte Gajtdarftellung der Fräulein Yaura 
Ernft vom großberzogl. badischen Hoftheater 
in Karlsruhe. 

Zum Grjtenmale: 


Modernes Treiben. 


Sharaltergemälve in fünf Alten, nad: „Le 
Demi Monde“ des Alerander Dumas (Sohn) 
von Adalbert Prir. 

DE Cine Urlaubsverlängerung von ber 
Hoftheater : Intendanz in Karldrube ermögs 
lichte ein nohmaliges Auftreten der Fräulein 

Laura Ernft, 
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr. 
Fürther Schrannenpreife 


den 16. April 1856. 





Waizen . » WIf.Iöke.ge. 2 l.47 ke. 
on... 161. 52 tr. gef. — jl. IO tr. 
Gerjte 14 fl. — ir. geſt. — N. 15 Er. 
Habe . 6 fi. 40 tt. gef. — il de 
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Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers: Jul Bolfhart, Obere Königsſtraße Rr. 411. 


Fürther 


ſechs Mal und Loflet im ganzen 
Königreich vierteljäßrig 45 h. ” 


Der Er zähler erfheint wöchentlich 
yoeimal und foflet per Duartal 15 fr. 


Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
j mit % fr. berechnet, 





M 95. 


. . Bon 9 yı 
Tagblatt. 
Huber bei ber Redaktion werben 
Inferate angenommen bei: 
1) Herrn Braun, am Hallplag; 
2) „ Belibödfer, am Königbplatz; 


3) „ Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 


Sonnabend, ben 19. April 1856. 





"Eifenbahn, Abfahrt von Fürth. 





Eiſenbahnfahrten: 1) Don Fürth nab Nürnberg von halb 8 Uhr Morgens bis Halb 8 Uhr Abends. 
In nördlicher Ribtung: 






LT 


Königliche 


2 
Güterzug 5 Uhr 15 Minuten früh ; Eilzug 1 Uhr Rahm 85 


Gürerzug ı Uhr 45 Minuten Rabmittagd; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Abende; — 9 Uhr 50 Minuten Rachts. In [übe 


Liber Richtung: Voſtzug 4 Uhr 35 Minuten früb; 


Güterzug 10 Uhr 30 Minuten 
35 Minuten Rahmittags); Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Nachmittags (Abgan 
zug 4 Uhr 35 Minuten Rahmirtage; Güterzug 9 Uhr Rachts (Mbyang in 


ormittage (Mögang in Nürnberg ı Uhr 
in Rürnberg 5 Ube 15 Minuten Ubends); Ciüs 
ürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Belanntlic) hat der fürzlih in Münc en verftorbene 
Dberbergrarh und Prof. v. F uch 8 die außerordentlich wich⸗ 
tige Erfindung des Wafferglafed gemacht. Dicfe Er— 
findung bat ſchon vor mehr ald 20 Jahren in Frankreich 
und fpäter auc in Defterreih eine fterd zunehmende Ders 
breitung gefunden. Waſſerglas if ein Blad, das 8 in 
Waſſer auflöſt; ed wird in der Regel durch ein einfaches 
Zuſammenſchmelzen von Quarz, Potaſche oder Soda und 
Kohle dargeftellt. und ift im trodenen Zuftande waſſerhell, 
hart u, etwas [wer ſchmelzbarz wenn es fein gepulvert in 
ſledendes Waſſer getragen wird, jo löft es ſich zu einer ſyrup⸗ 
dien Flüjfigkeit auf, die auf Glas, Mörtel oder Sch aufs 
geſtrichen zu einem unverbrennlichen Mörtel eintrodnet 
und die verderbligen, Schwamm, Fäulniß und Moder ers 
jeugenden Wirkungen der feuchten Dünfte von den Woh—⸗ 
nungen, nr ıc. fern hält. 

— Freiherr M. C. v. Rothſchild, der Chef des Frank: 
furter Rothſchild'ſchen Banfhaufes, ift am 15. wieder 
nad Münden abgereift, um an den Beſchlüſſen des Eifens 
babnfonjortiums für die Ausführung des Unternehmens, 
zunädt für die Bildung der Verwaltung und die Anords 
nungen zur Aktienzelchnung, Theil zu nehmen. Bom Kö: 
nige der Belgier ift Freihere M. €. v. Rothſchild durch die 
Verleihung ded Kommandeurkreuzes ded Leopoldotdens, 
vom Könige von Bayern durh die Ertheilung des Kom: 
menthurfreuged des St. Michaelordens ausgezeichnet 
worden. 

— Dienſtesnachrtichten. Dem praktiſchen Arzte 
Dr. Papellier zu Erlangen wurde die Stelle eines 

raktiſchen Arztes in Dolinftein, 2dg. Eihftädt, verliehen. — 
Bum Brandverfiherungd s Infpeltor in Nürnberg wurde 
der Wegmeifter Ehr. Ellerddorfer in Lindau ernannt. 

— Bei dem am 15. d3. Nachts flattgehabten Gewitter 
ſchlug der Big in Immen heim bei Tauberbiſchoföheim 
ein, wodurch 7 Gebäude abbrannten. 

— Eine Stimme aud Schwaben meint: Eine Ans 
welfung ber Diftrifröpolizeibehörden, tefp. deren Borftände, 
bei ihren periodifhen Bifltationdreifen im Amtöbezirfe das 
tauf hinzuwirken, die Landwirthe über die Unſchaͤdlichkeit und 


die Vortheile des Pferdefleifhes zur Fütterung und 
Mäftung der Schweine zu belehren, und zu Berfuhen ans 
zueifern, würde von erwünfchtem Erfolg fein. 

— Aus der Pfalz berichtet man der „Fr. Poſtz.“ 
Der „Pfälzer Zeitung” wird aus Kaiferdlautern 
geſchrieben, es habe ſich daſelbſt am 14. April ein junger 
aus dem jenfeitigen Bayern gebürtiger Forſtmann, dem 
Vermuthen nad wegen unglüdlicer Liebe, erjhoffen. Dex 
Rame des Unglüdlihen iſt nicht genannt, Aus anderer 

"Quelle theile ih Ihnen denfelben mit. Er heißt Böt» 
tinger und iſt von Holmddorf im Landgerichte Bam⸗ 
berg. Zugleich kann ich die feinen Verwandten und Ber 
kannten in der Heimath wenigfiend einigermaßen beruhi⸗ 

ende Rachticht geben, daß hier allen Umftänden nad fein 
Eetötmord, fondern eine Zödtung aus Unvorfitigkeit vor⸗ 
liegt. Jedenfalls ſpricht ein Brief an feine Braut das 
gegen, daß er aus Riebedgram ſich entleibt habe. Der 
junge Mann hatte fein Frühftüd genommen, er Haus⸗ 
leute hörten ihn munter pfeifen und es iſt höchſt wahre 
ſcheinlich, daß er bei der Vorbereitung zum Waldgang mit 
einem Gewehre etwas unvorfihtig umying und fo feinen 
—* Tod herbeiführte, 

— Gtuttgart, Der König ift von einem fatarrhas 
Iifhen Leiden befallen worden, und e8 mußte dedhalb die 
Reife, welche er nah Hannover unternehmen wollte, vers 
(hoben werden. Das Unwohlſein ift jedody nicht von Ber 
deutung, und ed darf eine baldige Wiederherftellung Sr. 
Majeftät erwartet werden. 

In Peſth wurde am 10. April eine Berichtövers 
handlung beendet, welche in den weiteften Kreifen große® 
Auffchen gemadt hat. Weber den Thatbeftand entnehmen 
wir ber „„Defterr. Zeltung“ folgendes: Der Angeflagte 
ft Eornel von Bujanovicd, Edler von Aggtelek, aub 

Eſſegg gebürtig, und zwar bis zum Jahre 1843 ein hier 

praftizirender, angefehener und wohlyabender Advofat, Er 
war Früher mit einer reihen Waife, Therefe Klß v. Ne⸗ 
meöfer, verheirathet, von welcher er drei Kinder hatte, bie 
aber ftarben und melden auch die Mutter in's Grab folgte, 

Später heirathete er ein Fräulein Marie v. Benyiczki, die 

ihm feine Mitgift brachte. Sie hatte zwei Brüder, Auguß 
und Rifolaus, die nichtd hatten, ald gewiſſe Anjprüge an 


ihren Obeim Adam v. Benyiczki zu Czinkota. Bujanovich 
unterftügte fie mit feinem Gelde, fo daß fie ihren Prozeß 
führemsfomten. und als Reſultat von ihrem, Obeim eine 
Opligallon erhielten, Die an 40,000 fl., in 10 Jahres: 
raten Bm: lautete, Außerdem verbaif,Bujanovich 
feinem Schwager Auguſt mitfeinen Mitteln zu einer Stuhl⸗ 
richterftelle, und deffen Bruter Nikolaus, der Kadet war, 
unterftügte er ebenfalld. Auguſt, der dur die eigen 
der Ausſchweifung franf geweſen fein fol, ftarb im Jahre 
1843 bier tm Haufe ſeines Schwagerd Bujanopicd unter 
den Eymptomen der Vergiftung eines plöglihen Todes. 
Der Berdacht fiel ſogleich auf Bujanovick, aber es fam zu 
feiner ernflliben Unterfubung und der Verdächtige zog 
mit feiner als fehr ſchön gerühmten Frau nah Paris, 
wurde aber im November 1854 von Paris bierber in Uns 
terfuhungähaft gebrabt. Man verbächtigte ibn, feine 
erite Frau, deren Bruder und Schweiter, feine eigenen 
3 Kinder und den Bruder feiner zweiten grau, Auguſt 
v. Benyiczfi, vergiftet zu haben. Alle ficben Leichen wur— 
den während der Unterfubungshaft ausgegraben und che— 
miſch unterfuct, aber in den eriten ſechs wurde feine Spur 
einer Vergiftung, nur in der Reihe Benyiezky's wurde 
Arfenik gefunden, Die Anklage wurde demnach rebugirt 
amd nur auf den Todesfall des Legteren begogen. Die 
Berhandlung nahm: vier Tage in Anfpruch und endete mit 
Freiſprechung „wegen Unzulänglichfeit der Beweiſe.“ 

— Die Berner Gasbeleuchtungsgeſellſchaft bat bes 
ſchloſſen, die Stadt vom nächſten Herbſt an mit Holzgas 
zu beleudten, Die Roften: der Umänderumg werben auf 
30— 40,000 Franfen veranfhlagt. 

— Weber Barma erfährt man aus piemonteflichen 
Blättern, daß die Aufregung im Wachſen, hauptſaäͤchlich 
weil die Verhafteten, bie man anfänglich nah Mantua 
brachte, jept von dort aus nach Grätz geichafft morden fein 
ſollen. Uebtigens dauerten die Berhaftungen fort, doc 
famen auch einige Freilaſſungen sor. Die öfterreichifchen 
Milttärbehörden find fehr auf ihrer Hut. 

— Aus Neapel erfährt man, daß die dortige Regie 
rung im höchſten Grade über die Anmefenheit der engliſch⸗ 
italienifhen Legion auf Malta beunrubigt ift, weil diefe 
Inſel dod gar zu nahe bei Sicilien liege und die dortige 
ieh diefer Truppen eine gegen fle gerichtete Dros 

ung jel, 


— Barid. Eine amtliche Befanntmadhung im „Mo: 


niteur“ warnt wiederholt vor den nahgemadıten Ause. 


hellungdmedailten,-»ie ein Spefulant auch für 
ſolche Ausfteller hat prägen laffen, ‚denen feine Auszeich⸗ 
nung zu Theil geworden ift. Diefelben enthalten zwar 
bied den Namen des Ausftellerd, fehen aber im übrigen 
den Belohnungẽemedaillen fo ähnlich, daß das Publifum 
damit leicht getäuſcht werden fann.. Deshalb ſcheint auch 
ber erwaͤhnten Bekanntwmachung zufolge, beteits das Eins 
ſchreiten der Juftig nachgeſucht worden ju fein. 

— Der Friedensvertrag befleht aus 34 Artikeln 
und 8 Anneren. Die erfte Annere handelt von der Nicht⸗ 
befsjtigung ver Alandsinſeln und.ift blos von Frankreich, 
England: an . Rußland unterzeichnet. Rußland machte 
geltend, daß Sarkinien erſt nad dem Falle von Bomar- 
fund unter die friegführenden Mächte getretem fei und folge 
lich nicht mit zu unterzeichnen habe. Die zweite Unnexe 
bamdelt von. der Reutralifirung des fchmarzen Mecres, 
welche von allen kriegfũhrenden Maͤchten unterjchrieben tft. 
Die dritte Aunexe, die ſich auf die Meerenge bezieht, iſt 
von allen vertvagichlichenden Mächten umnterfertigt worden. 


‚keit. 
tönig übergeben werden, der jededmal auf 10 Jahre vom 


— Ein wichtiger Punkt der italienifhen Frage iſt na⸗ 
türlib auh der Kirbenitaat und jeine Verbältniife. Der 
farbinifhe Vorſchlag belaͤßt, dem Bapft formell die Oberfern 
ſchaft im diplomatiſchen Verkehr und die abiolute Souverä⸗ 
nerät im Gebigt.der Kirche, nimmt aber die Verwaltung 
des Kirchenſtaates aänzlih aus Den Händen der Geſſtlich⸗ 
Die weltlichen Angelegenbeiten follen einem Wices 


Papſt ernannt wird, Ter Vicefönig ernennt die Minifter 
und die Beamten, und ein vom Volk erwählter Generals 
rath prüft und genehmigt dad Budget. Die Defterreicher 
wie die Frangofen räumen den Kirchenſtaat, legtere aber 
auf dem Landweg, und verweilen jo fange in den Bro: 
vinzen bid die Reformen ausgeführt. Einhelmiſche und 
paͤpſtliche Scweizertruppen bilden die Beiagung von 
Rom. Wären auch die Angaben der engliſchen Preſſe 
nicht eraft in den Details, fo ſcheint doch der Hauptplan, 
die Säfularifirung der päpftliben Herrſchaft unzweifelhaft. 

— Maıfhall Bosyuet fol für den Geſandtſchaftspoſten 
am Bereröburger "Hofe deftgnirt fein. 

— Spanien. Das „Journal El Progreſſo“ vom 
10. April enchält folgende Mittheilung über die Unruhen 
in Valencia. Man hatte am Tage ded Kampfes in der 
Straße de los Garnicered eine Barrifade aufgeführt, die 
von 300 Inſurgenten vertheidigt und wicht ohne bedeus 
tende Berlufte auf beiden Seiten genommen wurde. An 
einem anderen Orte wurde eine Batrouille von 5 Mann 
umzingelt und niedergemadt. Am 8, war bie in Folge 
des Belagerungszuſtandes niedergeſetzte Militärfommilfton 
dereitd in Thätigkeit; 130° mit den Waffen in der Hand 
ergriffene Sinfurgenten maren vor dieſes Tribunal gejtellt : 
morden und man hatte bereitd eine gewiffe Auzahl nach 
dem Gtao (Hafen von Valencia) gefändt, um von dort zu 
Wafler' nah dem Fort Murviedro gebracht zu werden. 
Die übrigen werden erjcheffen werden, Der Ruf-der Inte 
furgenten war: Es lebe Espartero! Es lebe vie Freiheit 
Statt des abgeſetzten Villalonya it Genetal Zabatd untert 
Beibehaltung jeined Miniftertums, veffen Geſchaͤfte eihfte 
weiten O'Donnel verfieht, zum interimiſtiſchen General 
fapitän ernannt worden. Zabala ift am 11, mit zwei von 
Madrid abgeſchickten Regimentern zu Valencia angelangt. 

— London In der am 15. April ſtattgehabten Sigung 
deB Unterhauſes erflärte Hr. Frederid Berl: die Fremdens 
fegiopen werden aufgelöft, fobald ed die Umftände geſtat⸗ 
ten. Benfionen feien nie zugefagt worden, aber mehrmona 
licher Sold als Entihätigung. Die Maͤnnſchaft werde 
nad dem Gap, nah Canada eingefchifft, nder nah Haus 
enttaffen,, je nad ibrer Wahl. Bon je 1000 Framofen 
erhalten die 10 würdigſten die engliihe Medaille. , 

— Auf den englifhen Eifenbahnen famen im vers 
floffenen Jahre 246 Perſonen um’d Lehen, 444 wurden 
mebr oder weniger beſchädigt. 

— Gin Rieſenwerk it von Reuem auf den Plan ges 
kommen, Die Baumeiſter wellen eine unterjeeiiche Ei 
bahn von Calaid nad Dover bauen, die Frankreid 
und England verbindetz die Koſten des Baues berebnen 
fie auf 150 Millionen Franfs, die Zeit auf 7 Jahre. Slüg 
auf! Wir werden dann thurmhoch unter den braujenden 
und fhäumenden Meereöwogen dahin fahren und unjere 
Gigarre rauhen und die Zeitungen leſen und über unjeren 
Köpfen fbwimmen die Fiſche und Schiffe. Zwiſchen der 
äußeren Wölbung ded Tunnels und dem Bette des Mee- 
res lagert ſich eine 60 Fuß die Erdſchichte, die Fünftlich 
gehärtet wird, Solchen Wundern unjerer. Zeit, ber Elſen⸗ 


bahn „ben Telegraphen ‚gegenüber „wird Niemand 
mehr Wundern deralten Reit ſprechen wollen. 
u Ballon. Fuürſt Gortſchakoff hat die Voritcher 
der Börle wiſſen laſſen, daß arofie Unternehmungen in 
Boten ſelbſt umd in Rußland bevorftehen,, und die Geld: 
männer werden In ibrem eigenen Intereſſe handeln „ zu⸗ 
aleib aber auch ſich als Barrioten bemähren und den 
Dank des Raifers verdienen, wenn fie darauf Bedacht nehs 
men,.daß.eB au rechter Zeit nit an Geld fehle. Es 
mwede dabei angedeutet, dab der Kaiſer entfchloffen fei, 
die-Anduftrie und die Finanıen nicht länger von Fremden 
ausbeuten au laſſen, er wolle die Hilfsquellen, die das 
Land reichlich genug befige, fließen machen. Man glaubt, 
e8 werde fih auinäcft tim Eifenbahnbauten und um einige, 
biabermman hrte,fhon anter Alexander l. ee 
arofartine Canalbauten handeln, 
—-&n Ddeilfa find feit Eröffnung ber Konferenzen 
alle Beieftinungen einaeftellt worden. Trotz der jahlrei- 


eine aröfere Ausdehnung au geben. 


ſtelat Die Einwohnersafl noch immet Mecht Dar dp 
jener von 140,000, die eB her Ausbruch des ach aes 
babt. Die Renieruna oil auch meneigt fein, in Anbetracht 
des Schadend, den Odeſſa erlitten, nicht nur da® Kreis 
bafenprinifenium zu verlängetn, fondern auch bemielben 
Da es fih jedoch 
nicht aflein darum handeln kann, die Erzengniſſe aller Art 
dort maffenhaft aufruſtapeln, fontern ed auch ailt, den⸗ 
felben Abınndfandle an verfchaffen, fo tauchen Profefte 
über Verbindungen Odeſſas mit Dem Inneren be& Bandes 
durch Eiſenbahnen wieder auf. Obenan Aeht jene mit 
Moskau. Auch Flußregulirungen and Karalbanten , nas 
mentlib ein Kanal, der Odeſſa mit dem Diefter in uns 
mittelbare Verbindung bringen mürde, werden annerent. 
Dem Frieden foll ed nım vorbehalten fein, diefe Werbins 
dungsweae au fchaffen, weldbe dem Ervort der Landes⸗ 
erzeuanilfe ebenfo wie der Zufuhr von Rohvrobuften und 
Materialien zur weiteren Verarbeitung in gleich bedeuten⸗ 


ben Rüdteheen, die in der De — ſtattachabt, überz 





Bekanntmachung. 

Fat Walde Schoßbach werden am 

Dinftag, den 9. d. Mts., 

3000 fichtene Hopfenilangen, ihöne aus 
geſuchte Waare, öffentlich verſteigert, wozu 
mon Kaujsluftige biermit einladet, 

Die Zufammenlunis it im Rublmann’ 
ihen Wirthebauſe zu Linden Vormittags 
9 Uber. 


Bed. 





Windsheim, ben 14. Npril 1856. 
Der Stabtmagijirat, 
Bub, 
Hausverfauf. Ein in bier 
figer Stadt in der frequenteften, 
Straffe, woſelbſt die Viehmärkte 
abgehalten werden, gelegenes Wohnhaus, 
worauf die Bädereigerechtfame rubt, melde 
feitber im beften Betriebe fand, ift wegen 
Bamilienverbältaiffen zu verlaufen. 

Das Wohnhaus ift zweiftädig, enthält 
6 heizbare Zimmer, 2 Rüden, mehrere Kam⸗ 
mern, geräumige Böden, Keller, Stallungen,, 
Scheune, Holzlage und geſchloſſenen Hof-! 
mum und. find die Gebäude in bem — 
baulichen Zuſtande. 

Auf portofreie Briefe wird von — 
Unterjeichneten das Näbere mitgetbeilt werden. 
Reuftadt a. d. Aiſch, am 16, April 1856. 
J. M. Schäffner, Commiſſionaͤr, 


MohnungsBeränderung. 
" &imemverebrlichen Publitum erftette ich 
sblermit die ergebene Anzäge, daß ich meine‘ 
bisherige Wohnung verlaffen babe, und in 
das Haus des Bräubausbefiberd Herrn‘ 
Steinderger gejogen bin. 
Ya Tage meiner alten Nachbarſchaft ein 
derjlihes Lebewohl und entpfeble mich mei» 
ner Neuen-zur Dr Aufnahme, 








Merzbacher, Bader. 
©piritus don Bekannter Düte zu 238 tr. 
meh, Ioeb · Siebenkas . 


Anzeige und Empfehlung. 


Meinen geehrten Geſchäftefreunden in 
Fürth ſowobl. als allen Freunden einer 
auten Stahlfeder zeige ich biermit an, daß 
ich zur aegenfeitigen Erleichterung auf dor 
tigem Plabe: 

dem Herrn Konrad Heinrich, 
die alleinige Niederlage meiner rübmlihit 
befsnnten 


Stahl-Schreibfedern 
übergeben babe, und erfuche Sie, benjelben 
mit häufigen Aufträgen zu beebren. 

Ernebeuft 
Reonh. Carl Loſch, 
Kaufmann in Nürnberg. 


Auf Obiges mic. höflichft begiebertb, em ⸗ 
pieble ich mich zu recht häufigen Aufträgen 
Eonrad-Heinrich, - 





Dienfigefuch. Ein ſolides Mädchen, 


| weldhes Waſchen, Böneln und Nähen Tann 


und fi, fonft aller Hausarbeit unterzicht, 
wünfcht - bei: einer ſoliden Herrſchaft ale 
timmermadchen uatentev Näheres 
bei ber Redaltion. 2 dy 


nerbieten, Einige ſolide Maͤdchen 
können das Kleidermachen gründlich er: 
lernen, U, Tagt die. Redaltion. 








Bitte. Ein Anmarienvogel iſt enti 
flogen, um deſſen Zurädgabe im Haufe 
Nr. 214 I. in der Gartenftraffe gebeten 
wird, 





Verlorened, Bon der Königs« in die 
Guſtavsſtraſſe wurde ein gofdener Ohrring 
verloren. Um Rüdgabe an die Redaltion 
gegen Belohnung wird gebeten. 


Geſuch. Es wird ein tüchtiger Vice⸗ 
Meifter für eine Glasfabrit biefiger Um; 
oegend gejucht, Wo, jagt die Rrbaltien, 


eine Meinere IB 


dem Maße von ven wären, 





Pfarrgarten. 
Morgen, Sonntaa, wuſikaliſch⸗ 
deklamatoriſche Unterhaltung von 
Hm. Webefrik und Wildneraus Nürre 
bera. Bei günftiger Witterung im Garten, bei 
ungünfliger im Saale, _ — 
Nößñ. 


Zu verfanfen. Im bleſigen Kanal⸗ 
bafen find 1800 Stück Bertter-m ver: 
taufen von Franz Bfäfflein. 


gu verfanfen. Bei Guſtav Möller 
in Buttendotf find reine ®aamen: Wicken, 
wie deral. Erbſen von vorzüglicher Art 





Fund Kleeſaamen zu verlaufen. 


Zu verutietben. An meinem Hofbaufe 
it eine freuüdliche Wohnung ſoaleich ber 
jiebbar! Geinlein, obere Fiſchergaſſe. 


Zu vermieten. * Bai Benz, Gürtler, 
ift bis Biel Allerheiligen eine Hofwohs 


nung zu vermiethen. 





Für. einen Metall⸗ 
oder ſonſtiges Ger 
metbe yaflerf, ift eine Wohnung, ent 
weder nachſtes Ziel oder aub in einem 
balben Jahre zu beziehen. Mäheres bet ber 
Rebaltion. 

Zu vermiethen. Gine Wohnung 
für einen Schreiner, mit ein t, 
iſt in der Guſiavsſtraſſe · ju 
Näheres -bei der Nedaktiom, -- 


Zu vermietben. ine’ größere und 
findin meinem Hof: 
baus, legtere ſogleich, erftere in einen bafben 
Jahre zu beziehen. ob. Sichentäk: 
Bu vermietben. Im Haufe Ne. 398 
1. Beziels ift eine Heime Wohnung und 
ein heijhares Zimmer zu vermiethen. 
—36G. Meinhandt, 


Aamsiehrilant, 


Zu vermiethen. 





Brauerei⸗, Bädereis, Brandweinbrennerei-, Gaft:] Poppenreuth. 


wirthſchafts und Defonomie-Berfauf. 


Im UAnftrage des Beſihers wird 
Montag, deu 28. April 1856, Vormittags 10 Uhr, 

das fogenannte Hirſchenwirtheẽgut zu Heroldsberg mit Brauerei, Bäderer, Brandweinbren: 
nerei und Wirthſchaftsgerechtigleit ſammt allen Ein» und Zugehörungen, insbejondere 
18 Tagw. S Dez. Grundjtüden, Gemeinde: und Forftrebt, ſammt lebenden und todten In⸗ 
ventar, entiweber im Ganzen, oder dad Wirthſchaftsanweſen mit 2 Tagw, 81 Dez. Grund: 
ftüden, dem Gemeinde: und Forftrechte, für fi allein und die übrigen ohnedies walzenden 
Grundftüde auch einzeln, öffentlih an den Meiftbietenden an Ort und Stelle vertauft. 

Kaufsluftige, denen die Verlaufsbedingungen vor- Beginn der Stridverbandlung bes 
Bannt gegeben werden, ladet hierzu ergebenft ein 

das Eommiffiond- Bureau des J. St. Schmidt in Nürnberg. 


Jlumenausfteflung zu Türnherg. 


Der Nürnberger Gartenbau ⸗Verein veranſtaltet zu Ehren feiner Mitglie: 
der im großen Rathbausfaale eine Blumenausitellung. 

Diefelbe wird eröffnet werben am Sonntag, den 20. April, Morgens 
11 Ubr, und bleibt zu jeben bis Mittwoch, den 23. Schlag 12 Uhr. 

Der Zutritt zu diefer NAusftellung ift Jedermann, gegen eine Gebühr 
von 12 tr. A Perfon, Herr und Dame 18 kr., gerne geitattet und werben die 
Blumenfreunde der Nahbarftadt Fürth zu recht zoblreihem Beſuche freund: 
lichſt eingeladen. - Der Vorftand. 


Mollenkur⸗Auſtalt 


Streitberg 


in der fränfifchen Schweiz. 


Die Kurfaifen beginnt am 1. Mai und dauert bid 1. Oftober, Näheres 
in dem bei Unterzeichnetem grati® zu erhaltenden Berichte. 


Dr. Weber, praft. Arzt. 
Teſchner 


verlauft Auker⸗, Eyliuder⸗ und Spindel⸗Uhren zu den billigſten Preiſen und 
tauſcht auch alle gebrauchten dagegen ein. 
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Einladung. Sämmtlihe hiefige Sch u bi 
madermeijter werben erjucht, ſich Mons 
tag Abend 7 Uhr, megen fehr midtigen 
Beiprehungen auf der Herberge einzufinden, 








Die Vorſteher. 
Kopp. Lercher. 
Bu der morgen, Sonntag, ſtattfinden⸗ 
ben Eröffnung der Kegelbahn lade ih mit | Werlorenes. Worgeftern verlor vom 


dem Bemerten, daß mufifalifche Unter: 
Haltung dabei ftattfindet, und für gute 
Speifen und Getränke geforgt ift, ergebenft 
ein U. Siebenkäs. 


engliihen Garten bis in die Mleranderfiraffe 
ein Rindsmäbden ein graues Filzhätchen 
und bittet jelbige den ehrlichen Finder um 
Zurüdgabe an die Redaltion. 


Sonntag Nahmittag muſtkaliſche An 
terhaltung bei Nitelberger 


Zenb. 


Morgen, Sonntag: 


Harmoniemuſik, 
wozu freundlich einladet Georg Weber, 


Muggenhof. 
Sonntag, den M. April: 
Kanz« Unterhaltung 
von einer Abtbeilung der Mufitgelellfchaft 
Noris, wozu ergebenft einladet Standt. 


Dambach. 








| Sonntag: Mufifalifche Unterhaltung. 


Andreas Popp, 


Einladung 
auf heute Abend zu einer 
mufifalifchen Unterhaltung 
bei Gabriel Böhner, Waſſergoſſe. 











Schrannenberichte. 
Meisen. Horn, Gerste. Haber. 
Orte gpril-fl ir fl. 


fr. A. ii fl tr 
Nürnberg . 12. 81657 1341 
Amber. . 12. BG UH2 BB — 

12,949 6 — —— 
u 3741145 
Bayreutb „ 12. 


Eihitänt . 12. 
Zauingen . 12. 
Zinnau . 12% 
Nördlingen 12, 
#egensburg 12, 
Weiffenburg 1. 
Yandsbut . 11, 
Erin . 1, 
Ounzenbaufen 10. 
Rißingen . 10. 
Aſchaffenburg 
Dintelsbübl 
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Frequenz der k. Ludwigs⸗Eiſenbahn 
vom 6. bis 12. April 1856. A. fe. 


Somnta 6. April 1830 Ber. 200 21 
Diontan 7%. „ 1% 205 6 


Dinftag, 8 „ 16. 21824 
Mitmoch, 9 „ 1565 „ 166 33 
Donnerftag, 10, „ 47 „ 1274 
greitag, 1, „ 412 „ 11951 
Sonnabend, 12, „ 1106 „ 118 50 

10761 156 47 





Rebigirt unter Berantwortlichkeit des Berlegerd: Jul. Bolfhart. 


Dbere Königöftraße Ar. AII. 





nig 2 crielſahrig 45 fr. 
Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
meimal ab foftet ver Duartal 15 Er. 


n wird Die Spaltzeile 
2 tr. berechnet, 








Yußer bei der Redaktion merden 
nferare angenommen bei: 


1) Seren Braun, am Hallplap; 


%) [73 
3) u 


Wellhöfer, am Königsplag; 


Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber, 











@ m von Fürth. 


2391 Sonntag, den 20. April 1856. 


drten: 1) Bon Fürth nah Rürnkerg son halb 8 Uhr Morgens bid Halb 8 Uhr Abends. 
i In ndrolidber Ridtung: Gürerjug 5 Uhr 15 Minuten früh; Eilgug 1 Uhr 
45 Minuten Nabmitragd; Bürerzug 5 Uhr 50 Minuten Abends; Vollzug 9 Uhe 50 Minuten Mächte, 








2) Königliche 
Ruhm 6; 
In füd» 


’ 
terzug 1 
——— Poftzug 4 Uhr 35 Minusen frühz Güterzug 10 Uhr 90 Minuten Bormittagd (Abgang in Nürnberg ı Uhr 
25 Minuten Rr ae; Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Nachmittags (Abgang in Nürnberg 5 Uhr 15 Minuten Abends); ils 
zug 4 Uhr 3: ten Rahmirtags; Birerzug 9 Uhr Nachts (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Am 17. April bat die I. Berloofung 
des 111. Subjfriptiondanlehend ſtattgefunden, wobei fol 
gende Zahlen gezogen wurden: 24, 47, 50, 58, 68, 75, 
86, 92, 100 resp. 00. Alle Obligationen au porteur und 
auf Namen des II Subitriptionsanlebens, deren Seriens 
oder Hauptkatafter-Rummern (rot geſchrieben) mit seiner 
der gezogenen Zahlen enden, werden zurüdbezahlt ; die 
zur Rödzahlung gelangenden Kapitalien treten am 1. Zuli 
1, 38. aus der Berzinfung. 

— Na einer Bekanntmachung der f. Staatsſchulden⸗ 
Hlgungefommiffiion vom 17. Aprıl ijt die Annahme von 
Subjfeiptionen auf das neue Afprogentige Anlehen bereitd 
a Das Arrofirungsanlehen wird fortgefegt. 

— Der f. Staatöminifter für Kirchen und Schulange⸗ 
legenheiten v. Zwehl, dem in Rüdficht auf die Ge— 
tözuftände des Hrn. Miniiterpräjidenten dad Por: 
des Handelöminifteriumd eine Zeit lang interis 
‚übertragen war, hat daffelbe wieder an Frhrn. v. 
d sten übergeben, welch' Zegterer nun auch fernerhin 
mit der Oberleitung des Handeldminifteriumd betraut 
bleiben wird 







Die in Folge des Bundesbefchluffes über die ver: 

fängerte Bräfenzzeit der Infanterie beantragte Erhöhung 

des Gen Militäretat beträgt 400,000 fl. pr. Jahr. 

— Anssadb. Die vorfhriftimäßige Bereijung des 

s von Mittelfranten behufs der Inſpizi— 

rung des beiens tft in diefem Jahre dem f. Oberbau⸗ 
bey. Schltchtegrolt übertragen. 

Drdensyerleihung. Dem Kreid: u. Stadt: 

rzte ze Dr. A.Ulfamer, iſt das Ritter: 

des Berdienftordens I. Klaſſe vom heil. Michael ver: 

worden. 


— 





Erlediat: Die Schulz und Kirchendienersſtelle 
Wwibach, Difr. Schwabach, mit 284 fl. 25 fr. Eins 
ommen Meldungszeit: bis 20. Mai. 

ulixen falſche Fünffranfenftüde mit dem Bild: 
up Ludwi Philipps und der Jahreszahl 1842. Diefelben 
dog gemacht und ſchwer zu erfennen, da fie ſich 
ihre etwas bleierne Farbe und geringere Schwere 







von den guten unterfcheiden. Auch follen in diefen Tagen 
in Frankfurt falſche 24 Franfenftüde vorgefommen fein. 

— Würzburger Blätter beribten: Der Direffor des 
Nürnberger Theaters, Hr. Brauer und der Regiſſeur 
der Würzburger Oper, Hr. Haimer, find ſchon früher 
miteinander in's Benehmen getreten, wegen einer Reibe 
von Saftvoritellungen, welche das gefammte dortige Opern: 
verfonal nah dem Schluffe der Saiſon in Nürnberg geben 
fol. Nach beendigtem Spiele in Nürnberg dürfte fich das 
Perſonal nab Bayreuth begeben, und eine im Anfange 
des Monat Juni dort ftattfindende arößere militäriſche 
Feier verherrliben zu helfen. Jedenfalls ift bei der Ge⸗ 
diegenbeit diefer Künſtlergeſellſchaft dem Unternehmen ein 
guter Erfolg au verſprechen. 

— In den zum Geribtäbegirfe Donauwörth achö: 
tigen Ortihaften Budhdorf, Sulzdorf und Schäf— 
ft alt find die ſhwarzen Blattern ausgebrochen. Obſchon 
bis jegt Diefe Seuche nody feine Opfer gefordert, fo iſt doch 
vorjorglid bereits amtliche Häuferfperre zum Theil ans 
geordnet, j 

— Ludwigshafen. Nruerdingd wurden die beiden 
hriftliben Gemeinden durb ein großes Geſchenk der fal, 
Regierung freudigft überrafht: der Hr. Regierumgspräfis 
dent bat nämlih aus dem Polizeiftraffond die Summe von 
je 6000 fl. zum Bau der katholiſchen und der proteftan: 
tiihen Kirche beſtimmt und davon 10,000 fl. bereits an- 
gewiejen. 

— In der Naht vom 15. dE. entluden fi in der Ge— 
gend von Edenkoben (Pfalz) mehrere fhwere Gewit: 
ter; beionderd aber wurde die Gemeinde Duttweiler 
von demjenigen, das gegen Morgen ausbrach und von den 
beftigften Bligiclägen begleitet war, ſchwer betroffen, Der 
Blitz flug nämlich in die dortige katholiſche Kirche ein. 
Derfelbe drang unterhalb des Knopfes in den Kirchthurm, 
fam wieder an einer Ede heraus, ri aus der mit großen 
Quaderfteinen aufgeführten Mauer des Thurmes beveu- 
tende Stüde heraus, zerftörte theilweife das Dach und das 
Geſimſe der Kirche, lief außerhalb am Chor bis zum Fen- 
fter herunter, zerfplitterte daß ganze Chorfenfter, fo daß 
die Scherben an der anderen Seite des Chors niederfielen, 
fhlängelte fi fodann an dem Antipendium des Altard 


vorüber, woran Brandfpuren fihtbar find. Bon da leitete. 
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mehrere O 


— — emnig, vom 
at. 
at bier ein eigenth 

e 


er fi weiter an d 






Burte der Dede, die 
Dede 


i und ve * a — — Bu; 

der —— edler Pferde 
aus den königl. Geſtüten wurde der hoͤchſte Preis für eine 
vierjährige Vollblut⸗ Siute, Graufhimmel, 15 Fauft 14 
Boll, mit 2420 fl. bezahlt; aus drei Hengften wurden je 
2000 fl. erlöfl. Unter 1000 fl. wurden nur einige wenige 
Pferde verfauft. — Zwei Männer, die während des Ges 
witterd, das fih Montag Abends in der Gegend von Cann⸗ 
ftatt entlud, auf einem Ader im Kinbach beſchäftigt waren, 
hatten das Unglück, vom Blige getroffen und ſchwer vers 


legt zu werden. 
Eine aller. Entſchließung verfügt, dab 






— Baden. 
die Tedesſtrafe Fünftig durch das Fallbeil und in einem 
umfchloffenen Raume vollzogen werden foll. 

— Inder badifhen Kammer wurde über die Dedung 
eined Defizitd von 1 Mit. 700,000 fl., welches entitand, 
weil Baden durch die Revolution einen Berluft von 7 Mill, 
Gulden erlitten hat, berathen. Man wollte eine Steuer: 
erhöhung durch Ausgabe von Papiergeld umgehen, das 
gegen ſprach fi} aber die Regierung auf das Entſchiedenſte 
aus. Es wurde beſchloſſen, der Regierung den Wunſch 
auszudrüden, es möchte bei dem wiederhergeftellten Fries 
den. der Militäretat herabgefegt werden, eine Steuer: 
erböhung von 2 fr, bewilligt und ift der noch übrig bleis 
bende Reft von dem Defizit durch die ſich ergebenden Ueber: 
ſchüſſe der jegigen Verwaltung zu decken. 

— Aus Donauefhingen, 15. April, berichtet der 
„Schw. M.“ Unſer weithin befannter Johannes (Gaſt⸗ 
wirth Grüninger zum Engel) ift nicht mehr! Geſtern 
führte ihn der Todesengel aus ſeinem vielbewegten Leben 
zur ewigen Ruhe ein. Dieſe Todesanzeige iſt vorzugs— 


weiſe den zahlreihen Freunden gewidmet, die ſich der ver: 


"blihene Reihhdoberwachtmeifter in den jahren von 1848 
bis 1850 in der preußifhen, medienburgiihen, heſſiſchen, 
bayerifhen, würtembergiihen und badijhen Armee zu 
erwerben wußte, und gewiß erinnert ſich mander der Her—⸗ 
ren an die vergnügten Stunden, welche fie in dem bejcheis 
denen KHötel verlebten, 

— Sn Manheim hat eine derangefeheniten bortigen 
Firmen, dad Haus R. u. Komp,, in Folge verfehlter Ge— 
treidefpefulationen feine Zahlungen eingeftellt. Die Baj: 
fiva follen von großem Belange jein. 

— Reipzig. Gemiß ift vielen Zefern die Mittheilung 
erwünfcht, daß ältere Auflagen des Brodhaus’ichen Gons 
verfationd = Lerifons. von der Berlagshandlung in Leipzig 
unter einer Zuzahlung von 12 Thlen. gegen die kürzlich 
vollendete neuefte zehnte Auflage des Werkes umgetaufht 
werden. Dieſes Anerbieten tft jo im Intereſſe des Publi⸗ 
tums, daß es ſicherlich vielfach benugt werden wird. Denn 
bei dem rafchen Fortſchritt der Zeit iſt felbit die legte neunte 
Auflage ded Gonverjationd» Lerifond (die in den Jahren 
1842 bid 1848 erſchien) veraltet; im viel höherem Grade 
noch ift dies natürlidy mit den früheren Auflagen der Fall. 
Die Befiger folder älteren Auflagenkönnen nun bie neueſte 
Auflage um 8 Thlr. billiger ald jede andere erhalten, da 
fie eigentlich 20 Thlr. foftet, die Befiger Älterer Auflagen 
aber gegen Rüdgabe derfelben , die ihmen nicht mehr viel 
werth fein fönnen, nur 12 Thlr. für 4 Eremplar ber 
neueiten Auflage zu zahlen haben. Auch haben fie bei dies 
fem Geſchaͤft durhaus feine Weitläuftigfeiten, da jede 
Buchhandlung bereit fein wird, daſſelbe zu vermitteln, fo 







wie ihnen ein ausführlidheres Circular über diefe Angelegens 


gratis au geben, En | 
Eng 











fige Spielgafje, welche den Hauptverfehr zwiſchen der 
inneren Stadt und dem bevölferten Stadttheil (Angers 
vorftadt), ſowie der Eiſenbahn vermittelt, wurde vorzüglich 
durch den darin hervorftehenden Sala'ſchen Garten fo vers 
engt, daß dem abgeholfen werden mußte. Schon feit Jah 
ten mit Hrn, Sala deshalb gepffogene Unterhandlungen 
fheiterten an der hohen Forderung des Letzteren, fo daß 
endlih auf Antrag der Straßenbaufommijfion die Regie: 
rung dad Eipropriationdverfahren anordnete. Der das 


gegen durd alle Inſtanzen eingewendete Refurd wurde 


verworfen. So erjcienen heute Rachmittag 3 Uhr am 
Sala’ihen Barten der Staatsminifter a. D. Kreisdireftor 
v. Frieſen, die Borflände des k. Landgericht? und des 
Stadtraths. Der jüngere Hr. Sala, welcher anweſend 
war, verjhloß die Thür, und auf die an ihn ergangene 
Aufforderung, den Schlüfjel herauszugeben , verweigerte 
er dies und entfernte fih. ‘Dan mußte nun Gewalt braus 
hen, die Thür einfhlagen und mit Riederreißen der Dauer 
beginnen laffen. Sept, Abends 7 Uhr, ift bereitd ein neuer 
Bretterverihlag 15 Ellen zurüd am Sala’ihen Garten 
hergeſtellt.“ 

— Aus Wien, 14. April, ſchreibt man: Die einſt 
hochgefeierte Opernfängerin Frau Stödls Heinefetter iſt 
vorigen Donnerftag zur Erde beftattet worden. Die Bers 
mögensverhältniffe der unglüdlihen Frau waren. ohne ihre 
Verſchulden in den legten Jahren fehr gerrüttet worden, 
und fie hatte fi Das fo fehr zu Herzen genommen , daß 
fie wahnfinnig wurde. ; 

— Dänemarf. Der wegen jeiner Betbeiligung an 
den im Jahre 1848 in den Herzogthümern ftattgehabten 
Vorgängen vom KHriegägerihte zum Tode verurtbeilte, 
dann vom Könige zum Staatdgefängniß auf Chriſtlansö 
begnadigte, im vorigen Jahre aber mit der Bedingung, 
feinen Wohnort auf Bornholm zu nehmen, auf freien Fuß 
geiegte Artillerie » Oberft v. Schyg , bat die Erlaubniß er= 
balten, fi unter Auffiht der Plagfommandantibaft bei 
feiner in Altona mwohnenden Familie aufhalten zu dürfen. 

— Sn Belgien find feit Kurzem dıe den Marktvers 
fehr überwachenden Polizeiagenten, mit Milchmeſſern vers 
fehen worden, deren Anwendung fhon zu vielen Beſchlag⸗ 
nahmen geführt hat, da durchſchnittlich neun Zehntel aller 
zum Verkauf in die Städte gebraten Milch fi ald zum 
Drittel oder zur Hälfte mit Waſſer verdünnt herausſtellt. 

— In Tempio (Inſel Sardinien) hat voreiniger 
Zeit eine eigenthümlicye Art von Friedensſchluß ftattgefuns 
den. Den fogenannten Banditen von Tempio, d. h. jenen 
Individuen, die wegen Ausübung des Blutrache flüchtig 
geworden, und den Individuen gleihen Schlaged aus dem 
Orte Aggius, bie. fich gegenfeitig feit längerer Zeit befeh— 
deten, wurde ein Geleitihein für mehrere Tage bewilligt, 
um Frieden zu ftiften und Dem, Blutvergießen ein Ende. zu 
machen, dad feit längerer Zeit Trauer und Entfegem unter 
fo vielen Familien verbreitet. Der Ausgleich iſt in der 
befriedigendften Weife zu Stande gefommen. j 

— Seit Kurzem fieht man in der Gallerie des Palais 
du Surembourg zu Paris eine koſthare Waffentrophäe 
auögeftellt, beftehend aus einem mit Diamanten geihmüd» 
ten Degen, einem Karabiner und zwei Piftolen von Lepage, 
die auf.der Weltauäftellung figurirten. Diele Waffen, die 
nicht weniger ald 10,000 Francd werth find, bilden bad 


ve Taſcher de la Pagerie beftimmte 
Be cha! achricht von der Beburt des Fatferlichen] 


— 2 Senat brachte 
— Aus Srimand im Bar » Departement vom 10. 


April fhreibt man; Es ift ernitlih von der nahe bevors 
fiebenden Errichtung eines Lagers von 25,000 Mann in 
der Ebene von Gavalaire die Rede. General Fleury, 
Adjutant des Kaiſers, hat bereits in Begleitung eines Ars 
mee:Intendanten das Terrain befihtigt. "Der General, 
der den Auftrag hatte, alle Küſtenpunkte gpiihen den 
byeriiben Infeln und Antibed zu unterfuhen, hat fi, 
wie man fagt, ohne Zaubern für -Gavalaire entihieden. 
Das. beabfihtigte Lager wird durch Truppen verjhiedener 
Korps der Orientarmee gebiltet werden, Auch fpricht 
man von der Errichtung cıned Lazareths auf der Ale du 
Levant, einer der byeriihen Infeln, (Das Bars Depar: 
temehtt, in welchem dieſes Lager errichtet werden foll, ift 
das füdäftlichite von Franfreih und grenzt mit Piemont 
zufammen.) 3 

— Diefer Tage hielten in Meg drei Batterien des 
3. Artillerie-Megimentd, aus der Krim zurüdfchrend, ihren 
Einzug und wurden felerlichft begrüßt. Wie der „Inde— 
pendant de la Moſelle““ meldet, kehrten von ben Sechs⸗ 
hundert, die voller Muth in der Blüthe des Lebens zum 
Kampfe audzogen, nur achtzig wieder zurüd. 

— London. Am Obernhauß verfiherte der Kriegd- 
minifter Lord Panmure beftimmt: die Zruppenfendung 
nad Ganada gejhehe ohne Agarefftvabfiht gegen die Vers 
einigten Etaaten. Hm 

— St. PBerer®burg. Auf Vorlage ded Unterrichtd: 
minifterd hat der Kaijer die Beihränfung ber Zahl auf 
Univerfitäten Studirender in Betracht des allgemeinen 
Strebend der Jugend nach höherer Bildung aufgehoben. 
Es fann fortan in allen Kafultäten eine unbeichränfte Zahl 
Studenten immatrifulirt werden. Der Kaifer bat diefe 
Mafregel genehmigt im Vertrauen zu der Richtung des 
Unterrichte® anf hohen Schulen und des ihre Organijation 
befhügenden Geiſtes. Bon einer Mopdinfation der die 
wiffenfaftlicen Vorträge regeinden Borfchriften, welche 
ſich weſentlich von denen der übrigen europälfhen Univers 

äten unterſcheiden, iſt dabei jelbftverftändlich nicht bie 

ede. Ob die vor 5 Jahren unterbrüdten Rebrftühle der 
Philoſophie wieder -bergeftellt werden, ift noch nicht bes 
kannt, — Der Kaifer hat vier Klaffen der Dekoration des 
Militärordens geftiftet zur Belohnung militärifher auf dem 
Schlachtfelde ermorbener Berdienfte. Mit dem Kreuze, 
das für die drei erjten Klaſſen von Bold und für die vierte 
von Silber am Beorgenbanbde if, find Penſionen verbuns 
den von 4, 3, 1 und 14 Jahresſold. 

— Nah Berliner Berichten fol Kaifer Alexander 
neuerdings die Abfiht fund gegeben haben, feine Mutter, 
die verwittwete Kaiferin, auf ihrer Reife nah Deutſchland 








an ben Berliner Hof zu begleiten. Auf feinem Wege nach 
dem Weiten dürfte der Kaifer denn. uch den: a vor 
längerer Zeit angefündigten Beſuch des Königreichs Polen 
zur Ausführung beingen,, und namentlich in Warfchau 
einen längeren Aufenthalt nehmen, 

— Die Schiffe unter ruſſiſcher Flagge werden bereits 
imKonftantimopel zugelaffen, und erfundigen ſich die 
Zürfen recht fleißig, ob ihre treuen Verbündeten, die Franz 
fofen und Engländer, fie nicht bald verlaffen, aber dies 
wird fobald nicht geſchehen, bis man flieht, in wie meit die 
‚Ausführung der Reformen des türkiichen Reiches fortfchreis 
tet. Der Sultan ließ neulib in einem feiner Paläſte von 
einer franzöſiſchen Schaufpielertruppe einige Stüde aufs 
führen ; er ftellte nach dem Schluffe zwei Schaufpielerinnen 
feinen Zöctern vor, melde der Vorftellung beigewohnt 
hatten, und belohnte die Truppe mit 50,000 Piaftern, 

— Es ſcheint, daß dad abzutretende Gebiet in Beffa: 
rabien dad Dreieck ift, welches duch den Pruth, die 
Donau, und eine Linie gebildet wird, welche bei Leutſcheni 
(W. S. W. von Kifheneff) den Pruth verläßt und ſich 
längs dem Kagilnit bis zum Saffykjee hinzieht. Es macht 
höchſtens den vierten Zheil von Befjarabien aus; jeden= 
fall aber wird Rußland durch dieſe Abtretung ganz von 
ber Donau zurüdgedrängt, fo daß es fein Uferftaat ders 
jelben mehr if. Es tritt Damit zugleich die Städte Serin, 
email (Feſtung) und Kilia (Feftung) ab. 

— Athen. Der franzöflihe Admiral hat den Jahres- 
tag der Unabhängigfeit Griechenlands durch Artillerie: 
falven, dur Aufpflanzung von Fahnen und durch Beleuch: 
tung auf den Schiffen der Station gefeiert, 

— Die engliihe Gejellfhaft hat die Genehmigung zum 
Bau der Eifenbahn von Konftantinopel nah Adriar 
nopel erhalten. 

— Serufalem. In Raploſa herrſcht jegt Ruhe, 
während der Oſterwoche langten zahlreihe Pilgerfhaaren 
an. Ein befructender Regen hat die Gefahr einer ſchlech⸗ 
ten Ernte von Paläftina abgewendet. 

— In franzöfih Guyana mürhet nah Nachrichten 
vom 2, März aus Cayenne das gelbe Fieber in fehr hohem 
Grad. Sowohl die Einwohner, wie die Gefangenen und 
die Schiffsmannſchaft, werden davon getroffen. Bon ſechs 
PolizeisAgenten ftarben fünf. 

Gerichtsverhandlungen. 
Nürnberg, am 14. April 1856. 
1) Die Dien d Babette Lin? 
RE Dede er Fe a 


2) der Schneidergefelle Johann Dörfuß von Marlofie 
ftein, Langer. Gräfenberg, wegen des gleichen Verbrechens, gi 
4jähriger, und 

3) der Dienjtimecht Egidius Heidingsfelder von Kleinhas: 
lad, Landger, Ansbach, gleichfalls wegen des Verbrechens des 
Diebftahls = Ajähriger PR elle verurtbeilt, 


Dfferte. Zur Grlernung der Drechs— 
lerprofejiion wird ein junger Menſch 
von guter Erziehung in die Lehre zu neh: 
men geſucht. Näheres bei der Revaltion, 


Vehrlingsgefuh. Ein Buhbinver 
wm Galanteriearbeiter ſucht einen 
- gegen Lehrgeld in die Lehre 
zu nehmen, Mäberes bei der Redaltion. 


Gefuch. &s wird ein tächtiger Vier ⸗ 
Weifter für eine Glasfabrit hiefiger Um: 
"gegend geſucht. Wo, fagt die Redaltion. 











NBackenſeſſel bei 


Zu verfanfen, 7 Stüd innere Fenſter⸗ 
Läden, 5' 9" hoch, 4 breit, viertheilig mit 
Olievbändern, Schuppenbändern zum Ein⸗ 
bängen und Querſtangen, find zu verlaufen. 
Naheres bei der Redaktion. 


Bu verfaufen find ein Sopha, zwei 
Kommode, ein Küchenbehälter und ein 
Fürfattel. 


Zu vermiethen. In der Rönigäftrafie 
At am 1. Mai ein freundliches immer 








zu vermiethen. Näheres bei ver Revaltion, Iziehbar. 


Zu verfanfen. Cinganz neues Braut⸗ 
bett ift um 32 fl. zu verlaufen und noch 
ein geringeres Bett um 18 fl. Ar. 205 in 
der MWeißgerbergaffe in Rurnberg. 


Zu vermietben. Cin Zimmer, mit 
oder ohne Bett, Tann fogleich bezogen wer: 
den. Näheres bei der Redaktion, 


Zu vermietben. In meinem Hofbaufe 
ift eine freundlihe Wohnung ſogleich ber 
Heinlein, obere Fiſchergaſſe. 


Gronner's Flechkenwaſer, 


ñ— —— bei 





Karl König. 


Mit allerhöchſter Genehmigung des k. Miniſteriums des Innern. 
Empfehlung ausgezeichneter Parfümerien. 


Eau de Mille fleurs, Extrait d’Eau de Cologne 
triple zu 18 fr. und 36 fr., Ess - Beuquet 15 fr., 30 fr. und 1 fl., 
Essence of Spring-Flowers ju 21 fr. und 42 fr. dad Glas, 


wofür in Parid und London das Dreifache bezahlt wird, 


Wenige Tropfen die: 


fer föftliden Parfümerien, welche mit der größten Sorgfalt bereitet werden, 
find hinreichend , dem Waſchwaſſer, der Leibwäſche, Taſchentüchern, Kleidern, 
Handſchuhen ıc, den lleblichſten und erquidendften Wohlgerudy dauernd zu 
ertheilen; Malländischer Haarbalsam ju 30 fr. und 54 fr,, 
Eau d’Atirona oder feinfte flüffige Schönheitsſeife zu 20-fr. und 40 fr., 
Duft-Essig zu 15 fr, indischer Räucherbalsam zu 
io fr. und 20 fr., feinstes Königsräucherpulver au 6 fr., 
Anadoli oder orientaliihe Zahnreinigungemaffe zu 18 fr, und zu © fr. die 
Schachtel. Die längft anerfannte Borzüglichkeit diefer venommirten Parfüme— 
rien und codmetischen Mittel macht jede weitere Anpreifung überflüffig. 


Karl Krefler, in Nürnberg. 


Alleinverfauf in Fürth bei 


N. Heidelberger. 





Molleunlur⸗Anſtalt 
Streitberg 


in der fränfifhen Schweiz. 


Die Kurfaifon beginnt am 1. Mai und dauert bis 1. Oftober. 


Näheres 


in dem bei Unterzeichnetem gratis zu erhaltenden Berichte. 


Dr. Weber, prakt. Arzt. 





Bekanntmachung. 
Von der Fürther Stadt: Narlung buch 
‚ ben MWiesgrund und Dambad bat vie 
unterzeichnete Gemeinde eine Baumallee an: 
aelegt, fie bittet daher das Publitum, dieſe 
Anpflanzumg zu ſchonen und fie gegen Fre⸗ 
vel in Schuß zu nehmen, und bofft, daß 
auf, diefe. Weife ein Unternehmen, das be: 
jonders auch bei Hochwaſſer ald Weg⸗ 
weiler dienen joll, gebeibe und unjeren 
Nachtommen Schatten und Schuß gewähren 
möge. 

Dambad, den 18. April 1856. 
"Die Gemeindeverwaltutg. 


Meiler, Behold, 
Gemeindevorfteher.  Gemeindepfleger. 

Reuſch, Schmelzlein, 
Bevoll mãchnigter. Bebollmächtigter. 


Redigiet unter Werantwortlichkeit ded Verlegers: Jul. Volthart. 


Berjteigerung. 

Unterzeichneter iſt gefonnen, Dinſtag, 
ven 29, d8., das Appleriſche Gütlein zu 
Urpbertsbofen im Wirthshauſe vajelbit, 
entweder im Ganzen oder theilweile aus 
freier Hand öffentlih verftreihen zu lafien; 
ſolches enthält: 

1 Wohnhaus mit Stallung und Futs 
terboben, nebit 54 Tagw. Aecker, Wie: 
fen und Baumfelder. 

Das Nähere wird vor dem Strid eröff: 
net. Yablungsjäbige Raufsliebhaber werben 
bierzu böfliit eingeladen, 

oh. Valentin Hrönlein 
in Winbsheim. 


Zu vermiethen. In Nr. 247 ift eine 
Schlofierwohnung zu vermiethen. 





Geſang⸗ Gefellfchaft. 
Montag, Ss Uber, Probe. 


poppenreith. 


Heute, Sonntag, ift 


Zanzmufif 
anzutreffen, wozu ergebenft einladet 
Kaäſer. 


DER“ Don Tabafrauchern und 
Landfrämern 
DER nicht zu überjehen. gl 


Hier fann fi) Mander feinen Tabak 
auf längere Zeit und billig einfaufen. 


Auftions-Anzeige, 


Am Mittwod, den 25. April e. und 
dem darauf folgenden Tag werden im Haufe 
der vermwiltweten Frau Kaufmann Baher 
Haus Nr. 79 am Dart in Erlangen ver: 
Ihiedene Mobiliar « Gegenftänve, befonders 
aber eine anjebnlihe Barthie alte, größten: 
theils jchen jehr lange auf dem Lager be⸗ 
findliche feine, mittelfeine und orbinäre Rauch⸗ 
tabate und Kigarren öjientlid an den 
Meiftbietenden gegen jognleih baare Bezah⸗ 
lung verlauft und Kaufsliebbaber, insbejons 
dere die Herren Landlrämer und ZTabat: 
raucher hierzu hoͤflich eingeladen. 

Erlangen, den 16. April 18506, 

Amtmann Kogler. 





Zu vermiethben. Ym Haufe Nr. 242 
in der Theaterſtraſſe ift eine Wohnung, 
beitebend in 2 heizbaren Zimmern, 2 Sams 
mern, großer Küche, Boden und Seller, an 
Allerheiligen zu vermietben und Tann, in 
einem halben Jahre bejogen werben. 

Ferner ift ein möblirtes Logis zu ver: 
mietben. 

Auch wird ein tüdtiger Dredsler: 
gejelle in Arbeit genommen, 

K. 9. Gronla, 
Drechsler und Metalloruder, 


Kapitalgefuh. 500 fl. fuht man 
gegen 4 pCt. auf ſichere Hypothel zu ent⸗ 
nehmen. Näheres bei der Nedaltion. 





Gefuch. Cine orbentlihe Magd zum 
Glasbelegen wird geſucht. Wo, jagt 
die Nebaltion, 


— t — — — — — —ñ 
Fürther Schrannenpreiſe 
den 18. April 1896. 
. 21 fl. 56 te gef. — N. 41 tt 
16 f. tea. — il. — bx 
14 il. — fr. geſt. — fl. — kt 
6f. of an 


Waien . 
om. o« 
Gerite 
Haber 


Dbere Koͤnigsſtraße Rr. 411. 


ürtber 


Dad Tagblatt erſcheint wöchentlich 
fechs Mal und fojtet ım ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 





Zagblatt. 
Außer bei der Redaktion werden 
Inferate angenommen bei: 


1) Herrn Braun, am Hallplatz; 


Der Erzähler erſcheint wöchentlich 2) „ Bellböfer, am Königöplag; 
yweimal und foflet per Duartal 15 fr. 3) „ MWaulthelm, dem Rentamt 
Bei Inieraten wird die Spaltzeile gegenüber. 
mit 2 fr; berechnet. 
i Dinjtag, den 22. April 1856. 














Giienbahn, Abfahrt von Fürth. 


Eifenbabnfabrten: 1) Bon Fürth nah Nürnberg von halb 8 Uht Morgens bis halb 8 Uhr Abends. 
In nördiiber Richtung: 








: 2) Königliche 
Güterzug 5 Uhr 15 Minuten früh; Eilzug ı Uhr Nachmittags; 


Güterzug 1 Uhr as Minuten Rahmittagd; Gülerzug 5 Uhr 50 Minuten Abends; Poſtzug 9 Uhr 50 Minuten Nachts. In füd» 
fiber Richtung: Poſtzug 4 Uhr 35 Minuten früb; Gürerzug 10 Uhr 30 Minuten Bormittagd (Abgang in Nürnberg 1 Uhr 
25 Minuten Rahmittags); Gürerzug 3 Uhr 30 Minuten Rachmittags Abgang in Nürnberg 5 Uhr 15 Minuten Nbende); Gils 





zug 4 Uht 35 Minuten Rachmittage; 








Vermiſchte Nachrichten. 

Münden. Durch eine Allerhöchſte Berordnung 
wird ein neues Strafverfahren für die bayeriſche Armee 
eingeführt, das im Wefentlihen mit dem allgemeinen Straf 
projeffe vom November 1848 übereinftigimt. Die Beweis: 
theorie ijt aufgehoben; es findet Mündlichfeit und Deffent: 
lichfeit jtatt, erftere für die Hauptverhandlung vor den 
erfennenden Richtern, legtere, infofern Militärperfonen 
der Zutritt geftattet it. 

— Der oberfte Gerihtähof prüfte am 19. April in ſei— 
ner Öffentlihen Sitzung 3 Todedurtheile. Dad erite be: 
traf das Verbrechen der Brandftiftung 1. Grade, deffen 
Adam Bed, verwittweter Wegmacher und Taglöhner von 
gen, vom Schwurgerichtähofe von Shwaben und 
Neuburg am 1J. April für fchuldig erachtet wurde. Die 
beiden anderen betrafen tad Verbrechen des Mordes, 
Bartholomäus Fürſt, verheiratbeter Gerichtsdieners-Ge— 
hilfe von Herzogenaurach, und Anna Kittler von Hem— 
bofen wurden beide wegen Ermordung ihres auferehelich 
erzeugten Kindes für fhuldig erfannt und erfterer ald mit: 
telbarer Urheber wegen qualifizirten Mordes vom Schwur: 
gerichtähofe in Oberfranfen zur Todeäftrafe und leg: 
tere wegen Kindsmords zur Zuchthausftrafe auf unbeftimmte 
Zeit verurtbeilt. Die legtere berubigte ſich bei diefem Aus 
ſpruche, Fürft ergriff die Nichtigkeitsbeſchwerde, die jedoch 
verworfen wurde. Auch der ledige Zaalöhner Gottfried 
Drötſch von Mitterboll wurde vom Schwurgericht&hofe 
der Oberpfalzund Regensburg wegen Mordes, be: 
gangen an der Landrichterslochter Sufanha von Grafen: 
ftein, zum Tode verurtbeilt und deffen Nichtigkeitsbeſchwerde 
verworfen. ‚Zugleich ſprach der oberfte Gerichtshof in 
lämmtliben 3 Fällen aus, daß die Prüfung der Eadıe 
von Amtömwegen ergeben Babe, daß weder im durchgeführs 
ten Strafverfahren, nod in den erlaffenen Zodedurtheilen, 
ein Nictigfeitögrund vorliege. 

— Die „N. Mündın. Ztg.“ jehreibt unter'm 17. April: 
Das Eijenbahn » Konfortium ift, nachdem Frhr. v. Roth: 
ſchild aus Frankfurt wieder hier eingetroffen, heute dabier 
abermals zufammengetreten,, um über verſchiedene Gegen: 
fände zu berathen und zu befchließen. Wie wir verneh: 


Güterzug 9 Uhr Nachts (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 


men, dürfte binnen Kurzem die Subjfription in mehreren 

Städten Bayerns für das Bublifum eröffnet werden und 

die Kenftituirung des Berwaltungsrathed, die Wahl der 

Direktion erfolgen, worauf ſodann die Arbeiten jelbit ber 

gonnen werden. Bei der großen Theilnabme, welde dies 

fes patriotifche Unternehmen nicht nur in Bayern, fondern 

auch in ganz Deutjchland erregt, wird vorausfichtlich der 

Andrang zur Subffeiption ein fchr bedeutender werden. 

In der That ift feit langer Zeit fein derartiged Unterneh— 

men aufgetaucht, welches mit der vollkommenſten Solidi: 

tät auch die Ausfiht auf einen günjtigen Erfolg in gleis 

chem Maße verbindet. Bürgen einerjeits die Namen Des 

rer, die an der Spige ftehen, dafür, daß es ſich bier um 

mehr handelt, ald um eine vorübergehende Geſchäftsmache— 

rei, und bietet die Garantie des Staates für die Verzin— 

fung zu 44 Prog. der in Anlage fommenden Kapitalien 

auf 35 Sabre die vollfte Sicherheit, fo ift andererjeitö die 

Rentabilität der fünftigen Bahnen, welche die Vervollſtän-⸗ 
digung des mitteleuropäifhen Bahnneges bilden, fo außer 

allem Zweifel, daß nur ein Kurzfichtiger das Gegentheil 

behaupten fönnte. Die Berbigdung mit dem Oſten Euro 

pa’3, welche bisher für Suüddeutſchland und das füdweit- 

lihe Europa nur auf bedeutenden Ummegen möglich war, 

wird durch die bayerifchen Oſtbahnen, an welche ſich die 

öfterreichifche Elifabethbahn und die projektirte Prag: Bil: 

fener Bahn anfcließt, auf dem kürzeſten Wege erreicht, 

ſomit der ganze Handelszug in einen neuen Weg gelenft, 

ber nad) verſchiedenen Richtungen hin durch Bayern bins 

durchzieht. Allein außer diefem Bortheile bieten die neuen 

Bahnen unferem engeren Baterlande noch andere, die wir 

bier nur furz andeuten wollen. Niederbayern und die 

Oberpfalz waren biöher von. dem großen Eiſenbahn-Ver—⸗ 

fehre gänzlih audgefchloffen. Beide Provinzen werden 

nun in denfelben hineingezogen und fo dem Welthandel 

erſchloſſen. Niederbayern mit feinen reihen Bodenerzeugs 

niffen, die Oberpfalz und der Wald mit ihrem Reichtum 

an Vieh, Holz und Mineralien, mit ihren Wafjerfräften 
bieten ein bisher faft brach gelegenes Feld für Handel und 
Induſtrie, die Eifenbahnen werden neues Reben und neuen 
Verdienſt in Gegenden bringen, wo biöher nur geringer 
Verkehr und Mangel an Abfagwegen beftand, 


— Im fol. Hofbrauhaud zu Münden find heuer 
3500 Eimer Einbod=Bier eingejotten worden, wovon ein 
Eimer den Ganterpreid von 9 fl. erreichen wird, demnach, 
wenn. bie Bi fennige und der Schenfloßn Pnpugefchlagen 
wird, Die Maß Bod anf 10 kr. zu leben fommen dürfte. 

— Slenftes nachrich ten. Dem bieh. Defan und 
Stadtpfarrer zu Ansbach, Chriſt. Wilh. Goetz wurde 
die Pfarrei Oberferrieden im Dekanatsbezirke Altdorf vers 
lieben. Der bish. Schuflehrer Joh. Kammermeyer 
zu Erlbach wurde zum Maͤdchenſchullehrer und Kirchner 
zu Gadolzburg , jowie der bish. Schulverwefer Alerander 
Neuner zu Dieterödorf zum Schuflchrer u. Kirchendiener 
zu Bötteldorf ernannt. 

— Sm LandwehrsRegimente Fürth wurden befördert: 
Der Oberlicutenant Nie. Schmidt zum Hauptmann, 
dann die Unterlicutenants Chriſtian Edel und Ehriftian 
Osberger zu Oberlieutenantd, endlich die Wehrmänner 
Soh. Frieder. Allgeyer, Joh. Heine. Bechert, Karl 
Kig, Frieder. Krafft und Korporal Wilhelm Dänzer 
zu Unterlieutenants, ’ 

— Erledigt, Die zweite Pfarrftelle in Feucht 
wangen (Meldungszeit bis 24. Mai) mit 753 fl. 7} fr, 
dann die Schul: und Kirchendienersftelle zu Thannhaus 
fen, Difte. Gungenbaujen, (Meldungszeit bis 20, Mai) 
mit 228 fl. 24 fr. Einfommen. 

— Auch in Bayreuth find die Shuhmadbermeifter 
dem Beifpiele der Nürnberger Schuhmachermeiſter gefolgt 
und erlaffen bereitd in der „Bayreuther Zeitung‘ cine 
Bitte und Anzeige in Betreff des halbjährigen Creditgebens 
und des Aufichlaged von 10 Prozent bei Arbeitölieferungen. 

— Bie ſchon berichtet, hat in Shweinfurtam 14, 
April vor dem f. Kreis- und Stadtgerichte die Öffentliche 
Verhandlung gegen den Banquier Steuerlein begons 
nen, Wie ein Bligftrabl traf feiner Zeit der Ausbruch Dies 
ſes Banferottd die nambafte Zahl jener, zum großen Theil 
wenig bemittelten Perfonen, die ihre Erjparniffe bei ihm 
angelegt hatten. Die auf die Stadt Schweinfurt allein 
treffende Summe überfteigt den Betrag von 100,000 fl. 
Die Sefammtforderungen beliefen fib am erjten Edikts— 
tage ſchon auf 412,632 fl., die Aftivmafje aber nach Ab: 
zug der Gegenftände, worauf Separatanfprüce beitehen, 
auf 107,000 fl. Steuerlein, der damals fid über Frank— 
reich und Stalien flüchtete und einige Monate in Genua‘ 
zubrachte, treibt gegenwärtig einen nicht unbedeutenden 
Spezereibandel in New: Dorf, Er ift dreier Verbrechen 
angeflagt: 1) ded Verbrechens des betrügerifhen Banfes 
rottes zweiten Grades; 2) des Verbrechens des betrügs 
lihen Schuldenmachens; 3) ded Verbrechens des nächſten 
Verſuches zum Verbrechen des betrügerijhen Banferottes 
1. (niedrigften) Grades. Mitangeflagt iſt der Gaſtwirih 
Schnetter von Schweinfurt der Zheilnahme an dem 
unter Ziff. 3 benannten Verbrechen, weil er ſich für eine 
Forderung von 31,000 fl. von Steuerlein gewiſſe Ver: 
mögenäbejtandtheile durch eine Urkunde habe abtreten laſ— 
fen, welde bloß zum Schein auögeftellt oder zurückdatirt 
geweſen fei, und weil er Durch deren Gebrauch die übrigen 
Gläubiger wiffentlih zu verfürzen geſucht habe. Das 
Urtbeil wird am Mittwoch, den 23. April, verfündet, Der 
Etaatdanwalt beantragte für Steuerkin 8, für Schnetter 
4 Jahre Arbeitähaus, beziehungsweiſe Feftungsitrafe. Für 
Steuerlein war fein Vertheidiger erfhienen, für Schnetter 
Konzipient Steidle von Würzburg, welcher beftritt, daß 
fein Klient "mit verbrecheriſchem Vorfag oder Bewußtjein 
gehandelt habe, und deshalb darauf antrug, daß derſelbe 
freigefprochen werde. 


— Der Prinz» Regent von Baden hat den Komman— 
beur der Reiterei, Generalmajor Hilpert, einen Beteran 
aus der erſten Kaiferzeit, der auf dem Schlachtfeld von 
Lügen dad Kreuz der Ehrenlegion aus der Hand Napo⸗ 
leon I. empfing, nad Paris geſchickt, um Napoleon IH. 
den badiſchen Hausorden der Treue zu überbringen. 

— Zum Ausbau der Wartburg hat der Großherzog 
von Weimar dieſes Jahr wieder 13,000 Thir. angewiejen. 
Es follen nun befonders die Arbeiten im fogenannten neuen 
Haufe und an dem großartigen Thurm fortgejegt und tag 
bisher mit zur Wohnung des Kommandanten beftimmte 
Gebäude, in welchem Luther's Zimmer fih befindet, ganz 
zur Erinnerung an denjelben bejtimmt und mit Fresken 
aus feiner Lebensgeſchichte geſchmückt werden, 

— Aus Köln berichtet man der „B.B.:8.%: In Folge 
der bedeutenden Verlufte, welche biefige Fruchthändfer 
theild dur den Rückgang der Getreidepreije und theils 
durch die Einftellung der Zahlungen von oberrheiniſchen 
Spekulanten (ein bedeutendeg Mannheimer Haus bat auch 
in den letzten Zagen feine Zahlungen eingeftellt) erleiden, 
beabfihtigen mehrere hiefige Getreidehändfer für die Zus 
funft dem Zufall weniger ausgejepte Geſchäfte gu betreie 
ben und ihre disherigen Geſchäfte mit dem Bankiergeſchaͤfte 
zu vertauſchen. Die Motivirung dieſes Uebertrittes findet 
hier um jo weniger Anfioß, als die hiefige Banf für die Zus 
funft auf Getreide feine Vorſchüſſe mehr zu zahlen beats 
ſichtigen foll, und andererjeits diejer Mebertritt fhon durch 
die vor wenigen Wochen gemeldete, von Seiten biefi,ger 
Getreivchändler erfolgte Gründung einer Bank in Lippe: 
Detmold hinlänglich dofumentirt ift, In wie weit aber 
diejed Vorhaben ie Berüdjichtigung der durch die in Aus— 
fit ftehende Liquidation von unſoliden Geſchäftsleuten 
auch im finanzieller Beziehung feine Begründung findet, 
darüber enthalte ic; mid) für jept jedes Urtheiles. 

— Am Sonnabend vor acht Tagen war in Frank— 
furt a. d, D. das Kriegsgericht verfammelt, um ein Urs 
theil in der Hinckeldey-Rochow'ſchen Duell:Angelegenheit 
zu fällen. Bevor dafjelbe nicht von dem Känig beftätigt 
it, bat cd natürliher Weiſe Feine Gültigkeit. Wie es 
ausgefallen it, davon iſt noch nichts in das Publikum ge= 
drungen ; ja die Berheiligten haben in diefer Angelegenheit 
ein jo tlefes Schweigen bewahrt, daß nicht einmal Anlaß 
zu Muthmaßungen gegeben worden ift. 

— In Berlin ficht man feel zu den Zoll» Ermäßige 


ungen, welde Defterreich kürzlich wieder hat eintreten 


laſſen. Oeſterreich verliert die Zolleinigung mit Deutfche 
land nicht aus den Augen, und arbeitet vielmehr mit allen 
Kräften darauf los; das wird zugeitanden,, zugleich aber 
die Befürchtung ausgeſprochen, daß die Zolleinigung-den 
nur vertagten, nicht aufgegebenen Blan Schwarzenberg's 
anbabnen folle, welder den politiihen Eintritt von Ge— 
jammt:Defterreih in Deutſchland anftrebte, _ 

— Man will wiljen, daß der Kaifer von Deiterreich 
ih am 25.20. M. nah Braunfhweig begeben wird, 
um der feier des Z5jährigen Regierungsantritteß des Her— 
1098 perſönlich beizuwohnen. 

— Die zweite Kammer in 
ſchieden gegen die Etrichtung v 
banken ausgefproden. 

— Die neue Gemeinde des Haarlemer Meeres 
hat ſoeben ihr Wappen aufgerichtet mit drei goldenen 
Stieren, die aus den Wogen fteigen; auf dem Helm ſteht 
ftatt der Krone eine Dampfmalhine, die Schildhalter find 
Löwen, das Motto, aus einem Gedicht von Wendel über 


— ———— hat ſich ent⸗ 
of ſogenannten Kredit— 


die Trodenlegungxbed Haarlemer Meere, lautet: goud 
ait schuim (Gold aus Schaum). 

— In Rom if Hr. von Kiffeloff ald Abgefandter 
Rußlands eingetroffen, um ein Konfordat zwiſchen Gr. 
Heil, dem Pabſte und Rußland abzuſchließen. 

— Für die Juweliere, die feit dem Jahr 1948 feine 
glänzenden Geſchäfte machen fonnten, ſcheint der Glücks— 
ftern wieder arafzugehen. Es iſt jetzt große Nachfrage nad) 
Edelſteinen und beſonders Diamanten. Die Krönung des 
ruffiihen Kalſers, die Taufe ded Kindes von Frankreich 
und die fpätere Krönung Napoleons follen dabei von 
großem Einfluß fein. 

— Den Bewohnern de8 Departementd von Algerien 
wurde der Friede in folgender Weife angekündigt: „Be— 
wohner des Departements von Algier! Der Friede iſt 
unterzeichnet. Euer erſter Magiftrat braucht nichtd weiter 
hinzuzufügen. Es gibt Greigniffe, die feiner Erflärung 
bedürfen. ine intelligente Bevölferung faßt fofort deſſen 
unberebenbare Folgen auf (1). Die Geſchicke Algierd werben 
ſich erfüllen. Frankteich wird Euch mit feiner blühenden 
Bivilifation umgeben. Macht Euch eined jo noblen Ins 
tereffed würdig. Habt Vertrauen, Euer Kaifer wacht 
über Euch. "Habt Vertrauen, denn die Gewalt feines 
Glüdes ift unwiderſtehlich.“ 


— Die heftigen Stürme im Kanal richten unter den 
Schiffen und an den niedriger. gelegenen Küſtenſtrichen 
greßen Schaden an. Die Zahl der bei Lloyd gemeldeten 
Havarien größerer und fleinerer Art iſt Legion, und ſchon 
hört man von Deal, daß an der dortigen Küfte ein Schiff 
total gefceitert it. Es iſt der „Blanchärd“ aus den ver: 
einigten Staaten, der.nah Bremen unterwegd war. 
Mannfhaft und Paſſagiere find gerettet, und wenn die 
See bald ruhig wird, dürfte auch noch cin Theil der Ras 
dung geborgen werden können, 

— St. Petersburg. Don den adht, nad Auf: 
bebung der Generalgouverneurftellen des Fürjten Urafjoff 
und General Kokoſchlin, übrig gebliebenen ſollen noch fünf 
befeitigt und die betreffenden Provinzen von Eivilgouver: 
neuren- allein verwaltet werden. — Die Vermehrung des 
Bolizeiverwaltungsperfonals in Neu: Rußland, Beffarabien 
und Kiſcheneff, welche Mitte März defretirt wurde, unter: 
bleibt. Es fteht die Entlaffung der gefammten Reihswehr 
des eriten und zweiten Aufgeboted, ſowie die Aufhebung 
des Kriegszuſtandes in den äußeren Provinzen von Finn: 
land, den Djtfeeländern,, Bolen, Lithauen, Neu:Rußland, 
von » Dongebiet und den Ländern am ſchwarzen Meere 

evor, 

— Man fhreibt aus Sebaftopol vom 1. April: 
Nah den der Drient:Armee gewordenen Befehlen müjfen 
wir und ſchon jegt zu einer baldigen Einſchiffung nadı 
Frankreich fertig machen. Zufolge der heute ertheilten 
Kapitalgeſuch. Zur Auslöſung einer 
erften Hypothet auf ein Oelonomiegut wer: 
den 7000 Fl. geſucht, jedoch ohne Unterhänd⸗ 
ler. Das Näbere auf franlirte, Briefe unter 
der Chiffre B. B. Nr. 4 durch Bie Erpedition 

dieſes Blattes. 














Zu vertanfen. Schr nahe bei Nürn: 
berg ift ein hübſches Gartenanwefen zu 
verfaufen. Das Näbere auf frantirte Briefe 
unter der Chiffre J. H. Nr. 10. durch die 


Erpebition dieſes Blattes. daltion. 


Kapitalgeſuch. 
erſten Hypothel werden bis Ziel Allerheiligen 
2700 fl. geſucht. Naheres bei der NRedaktion. 


Geſuch. Es wird ein tüchtiger Vice 
Dteifter für eine Glasfabrit biefiger Um— 
gegend gejucht, Wo, fagt die Redaltion. 


Rehrlingsgefuch. Bei einem Buchbin—⸗ 
ver und Galanteriearbeiter wirb ein 
Lehrling angenommen, Näheres bei der Ne: 


Ordres werben alle disponibeln Truppen zum Fortihaffen 
der Projeftile nah den Einihiffungspunften , fei es zu 
Kamieſch oder im QuarantänesKafen oder-in den Buchten, 
verwandt. Die ganze Armee muß‘ ihre Einſchiffungen 
binnen 90 Tagen —— haben. Es herrſcht hier eine 
noch nie dageweſene Kälte und Schneewetter; nicht das 
geringſte Sympton von Vegetation. Die beiden letzten, 
von Marſeille erwarteten Poſten find noch nicht angekom— 
men; das Meer war in dieſen letzten Tagen abſcheulich; 
das Schiff, das uns Nachrichten von Varna bringt, iſt in 
großer Gefahr geweſen. 

— Aus Konftantinopel find folgende Nachrichten 
vom 7. April in Marſeille eingetroffen:, Der Sultan hat 
dem Prinzen Albert und dem vormaligen —— Ge⸗ 
ſandten in Konſtantinopel, General Aupik, den Medicidjes 
orden verliehen, Ali Paſcha wird fi nad London bes 
geben, um dem Prinzen Albert die Infigniendes genannten 
Ordens zu überreichen, 

— Nach China gehen gegenwärtig große Maffen von 
Handjhuhen, Operngudern und PBhotographien ald Luruss 
artifel für die elegante chineſiſche Welt. * 

— Amerika. Nach einer Korreſpondenz der „Preſſe“ 
aus New-Vork vom 29. März iſt der Aufſtand der In— 
dianer im Südweſten fehr ernjter Natur. Es handelt ſich 
um nichts weniger, ald eine allgemeine Scilderhebung. 
Im Norden von Kalifornien find ganze amerikanische 
Kompagnien aufgericeben; die Beſatzung ded Fortd Hen— 
riette und Bancouver find von überlegenen Streitfräften 
belagert; in Florida werden die Koloniften grauſam achegt z 
in Zerad werden den fühnjten Anftedlern ihre Häufer und 
Ernten in Brand geſteckt; fogar in Zentralamerifa haben 
die Horden der Provinz von Uruguay die Stadt Santiago 
angegriffen, in der Abſicht, fie zu plündern und in Brand 
zu fteden, 

— Die neueften Nachrichten aus Braſilien beftätigen, 
daß dort Ausſicht auf eine frühzeitige und überaus ergie— 
bige Kaffee: Ernte vorhanden iſt. Man hofft, daß der 
Ertrag noch reichlicher ausfallen wird, als die Ernte von 
1854. In Folge diefer Ausfichten find die Kaffeepreife 
auf dem Markte Rio de Janeiro gewichen, obaleidy die 
Ausfuhr dieſes Artifeld ziemlich lebhaft if. Man vers 
fihert, daß die Borräthe von altem Kaffee im Innern des 
Landes fehr bedeutend find, 





Gerichtsverhandlung. 
Nürnberg, am 19, April 1856, 
Der ehemalige Stadtgeribtspiumift Joh. Leonh. Reuſch, 
3 Jahre alt, zu Nürnberg gebürtig, wurde wegen ausgezeichneten 
Betrugs 2 Grades durch Faͤlſchung einer Privaturkunde, im Zus 
fammenfluß mit einem Vergehen des einfahen Betruges zu Gjähri- 
ger Arbeitshausſtrafe verurtheilt. 






Tehrlingsgefuch. Zu einem gangs 
baren Gejdyäfte wird ein folider junger 
Menſch obne Lebrgeld in die Lehre zu neh⸗ 
men geſucht. Näheres bei der Nedaltion. 


Zu verfanfen. 2000 fl. d4prozentiae 
Gifenbabn:Obligationen werben al pari vers 
fauft. Bon wem, fagt die Redaltion. 


Zu vermietben, Für einen joliden 
Herrn oder eine Dame ift ein ſchönes Logis 
jogleih zu vermiethben. Näheres bei der 
Redaltion. 


Zur Ablöſung einer 


Leipziger neroerfiherunge Anftalt. 


Grimdungs@apital 
Neſerve⸗Capital 
Neſerve⸗Prämie für 1851 /35 


1,750,000 fl. 
441,180 fl. 
739,2 18 il. 


Sohin Deckungsmittel der Auſtalt außer 
ven laufenden Einnahmen: 2,950,528 fl. 

Diefe, jeit dem Jahre 1819 beſtehende, über ganz Deutſchland und Oeſterreich aus: 
gebreitete Anftalt, allergnädigit konzejfionirt, von Sr. Majeftät dem Könige von 
Bayern, verfihert zu feften billigen Prämien bewegliches Gut aller Art, wie 
Hausgeräthe, Waaren, Mafchinen, Fabriken, Getwerbseinrichtungen, 
landwirthſchaftliche Gegenitände und Vieh. 

Die Verfiherungen können geſchloſſen werden: 

1) auf 1 Jahr oder jede beliebige kürzere Zeit, 


2) auf 5 Jahre mit Borausbezahlung der jährigen Prämie, wobei das die Jahr 


als Freijahr gerehnet wird, 


3) auf 6 Jahre mit jährliher Prämienzablung, 


4) wer die Prämie von 6 


Jahren vorausbezahlen will, kann von dem Betrage 10 


Prozent abziehen, und genieht außerdem noch das Tte Jahr als Freijahr. 
Verſicherungs; Anträge werden zu jchnellee und entſprechender Ausführung jederzeit 
angenommen, ſowie die Bedingungen und zur Einleitung von Verſicherungen nothwendige 


Aufihlüffe und Papiere ertheilt von 
Fürth, den 20. April 1856. 


Ludwig Schmib, 


Joh. Ludw. Schmid's Buchhandlung. 


Firma: 


Agent, 





Befanntmachung. 

Tonnerjtag, den 4. ds. Mts., Vor: 
mittags von S—12 Uhr, wird in der Safri: 
ftei ver St. Michaelskirche ein gotteshäuslicher 
Tag gehalten, zu welchem diejenigen Pfarr 
gemeindeglieder, welche in Stirhenfiange: 
legenbeiten Anträge zu jtellen gedenlen, ein: 
geladen werben. 

Fürth, am 21. April 1856. 

Königlich prot. Stadtpfarramt. 

Seiffert. 





Verſteigerung. 

Unterzeichneter iſt geſonnen, Dinſtag, 
den 29, ds., das Appleriſche Gütlein zu 
Urpbertshofen im Wirthshauſe dajelbit, 
entweder im Ganzen ober theilweije aus 
freier Hand öffentlich verftreihen zu laſſen; 
foldyes enthält: 

1 Wohnhaus mit Stallung und Fut 
terboden, nebt 54 Tagw. Neder, Wie: 
fen und Paumfelver. 

Das Nähere wird vor bem Strich eröffe 
net. Bablungsfäbige Kaufsliebhaber werben 
hierzu böflichft eingeladen, 

oh. Valentin Krönlein 
in Windsheim. 


Durch yperfönlihe Einkäufe zur Leipziger 
Meſſe ift mein Leinwand, Tiſchzeug⸗, 
Weißwaaren⸗, Unterbofen: & Unter: 
jacen:Lager auf's Reichhaltigſte aflortirt, 
und empfeble dafielbe bei befannter reeller 
Bedienung zu feiten Preifen, 


J. Erlenbach. 


ER Bor Tabakrauchern und 
Landkrämern 
D nicht zu überſehen. ug 


Hier kann ſich Mancher feinen Tabat 
auf längere Zeit und billig einfaufen. 


Auftions: Anzeige. 


Am Mittwod, den 23. April e. und 
dem darauf. folgenden Tag werden im Haufe 
der verwitiweten Frau Kaufmann Bayer 
Haus Nr. 79 am Markt in Erlangen ver: 
ſchiedene Mobiliar » Gegenftände, beſonders 
aber eine anſehnliche Parthie alte, größten: 
theils ſchon fehr lange auf dem Lager be 
findliche feine, mittelfeine und ordinäre Rauch⸗ 
tabate und Cigarren öflentlih an ben 
Meiftbietenden gegen jogleih baare Bezah⸗ 
lung vertauft und Haufsliebhaber, insbeſon⸗ 
dere die Herren Landlrämer und Tabak: 
raucher bierzu höflich eingeladen. 

Erlängen, ben 16. April 1856, 

Amtmann Kogler. 


Schmiedefoblen, 


Zwickauer und Kronacher, offen und 
in Fäflern, von ausgezeichneter Güte, em: 
pfieblt , Gottlieb Bina. 


Berlorenes, Borigen Sonntag wurde 
von der Heiligengafle bis in die Waſſergaſſe 
ein geichriebenes Liederheft verloren; man 
bittet dringend um Surüdgabe, umſomehr 
da daſſelbe entlehnt war, bei Schreinermeifter 
Chriſtoph Haas. 








Redigirt unter Berantwortlichfeit des Verlegers: Zul. Vobthart. 


Pfarrgarten. 
Dinftag, den 22. ds., bei günftiger Mit: 
terung große 


Produftion 


der vollftändigen Regimentsmuft des in 
Nürnberg garnifonirenden Chevaurlegers: 
Kegiments unter Yeitung des Hrn. Stabs: 
trompeterd? Hager. Programme werten 
beim Gintritt abgegeben. Zablreihem Be: 
juche entgegenjehend empfiehlt ſich 

Entree A Berion 6 fr. 

Gin Herr und eine Dame 9 Ir, 

Anfang 4 Uhr. 


Röf, 





Entlanfener Hand. 
Cin kleiner Königshund, 
weiß und braun gefleckt, iſt vor 
einigen Tagen entlaufen; mer denſelben zus 
rüdbringt, empfängt eine angemeflene Be⸗ 
lohnung. Näheres bei der Nedaltion. 


Reihen Berein B mit 60 fi. 


bei Names, werden für Nr. 307 die Beis 
träge erhoben. Der Vorſtand. 





Beim Leichenverein mit LO ft. 
wird für Hr. 032 eingelamntelt, 
Der Vorſtand. 


Berlorenes. Gin ſchildtrotartiges uhr⸗ 
gehäuſe mit ſilbernem Neife wurde am 
Sonntag verloren. Man bittet um die Bu: 
rüdgabe an Böhm im langen Haufe, 





Verlorenes. Gin filberner Armreif 
wurde Sonntag vom Pfarrgarten über die 
Gifenbabn bis in die Sterngaſſe verloren. 
Man bittet, denſelben bei ver Nevaltion gegen 
ein Douceur abzugeben, 





Verlorenes, Gin 34 Ellen braun ger 
blümtes Stüdhen Wollenfutter wurde 
am Sonntag, den 21. Abends gegen 411 Uhr, 
vom Ed der Aleranderitrafie bis zur Helms 
gaſſe verloren. Um gefällige Rüdgabe wird 
gebeten. Näheres bei der Kebaltion. 





Anzeige, Cine bübjhe Auswahl Tas 
peten⸗Muſter werden zu ben billigiten 
Preijen abgegeben und Beltellungen darauf 
angenommen. F ˖ Schmidt, Tapezier, 

Sterngaſſe Nr. 373. 


Dienftgefuch. in militärfreier Lauf— 
buriche,, der bier ichon diente, ſucht einen 
Dienſt fogleih over bis nächſtes Ziel, När 
beres bei der Nedaltion. 





Dienftgejuch. Cine Frauensperjon, in 
allen bäusligen Arbeiten ſehr erfahren, 
ſucht einen Dienſt. Näheres bei ber Re: 
daltion, 


Dbere Königsitraße Nr. 411. 


Fürtber 


Das att exſcheint wöchentlich 
Ted — lund loſtet im ganzen 
Konigreich vierteljahtig 45 Fr. 


Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
yweimal und koſtet per Quartal 15 fr. 


Bei Inſeraten wird die Spaltzeile 
mit 2 kr, berechnet, 





Tagblatt, 


ne bei bet Rebaltion werben 

nfetate angenommien bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplatz; 

2) „ BWellhöfer,am Konigkplatz; 

%) „ Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber, 





Mittwoch, den 23. April 1856. 











Eifenbabnfahrten: 1) Bon Zärth nach Rürnberg von haldes Uhr Morgens bis halb 8 Uhr Abends. 7) Königliche 


Eifenbahn, Abfahrt von Fürth, In nördlider Richtung; —— 5 Uhr 15 Minuten früh; Eilzug 1 Uhr 
Güterzug 1 Uhr 45 Minuten Nachmittagsz Büterzug 5 Uhr 50 Minuten Ab 

Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Bormittagd (Abgan 
Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Nabmittage (Mbgang in Nürnberg 5 Uber 15 


liher Richtung: Polljug «Uhr 35 Minuten früb; 
25 Minuten Rahmittags); 


zug 4 Uhr 35 Minuten Nachmittags; Güterzug 9 Uhr Nachts (Abgang in 


abmittage; 
enbd; Poftzug 9 Uhr 50 Minuten Nachts. In füd» 
in Rürnberg 1 Ube 
inuten Ubendd); Eils 
ürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Vermiſchte Rachrichten. 


Der Berwaltungsrath ded Eiſenbahnkonſortiums 
Hat fi diefer Tage fonjtitwirt. In kürzefter Veit wird 
nun in fünf bayerijben Hauptftädten (Münden, Regens⸗ 
burg, Augsburg, Nürnberg und Würzburg) die Subjfrips 
tion (a 1 Million Gulden) eröffnet, und ed follen bei der 
votaus ſichtlichen Reduzirung der gezeihneten Summen 
hauptſaͤchlich die Fleineren Kapitaliften berüdfichtigt wers 
den. Wie man fagt, iſt ed Abſicht der Geſellſchaft, in läng: 
ſtens zwei Jahren die Bahn von Münden nach Landshut 
fahrbar zu machen. 

— Die Gerichtsorganiſations- Borlage hat in der Ab⸗ 
geordneten: Kammer wicder eine unvorbergefebene Ders 
jögerung dadurch erlitten, daß Kr. Prof. Edel durd 
Krankheit an der Bearbeitung des Referat® gehindert wird. 
Dazu noch ift dieſes Kammermitglied von einem herben 
Hamilienunglüd betroffen, indem fein Sohn geftorben und 
feine Gattin ebenfalls franf darniederliegt. 

— Bezüglid der verjchiedenen, dad Anfäffigmad: 
ungds und Gewerbsgeſez betreffenden Anträge hat 
der zweite Ausſchuß vorgefchlagen, Se. Majeftät den Kös 
nig au bitten, dem Anfäfligmahungs » und Gewerbsgeſetze 
ſolch' eine Anwendung geben zu laffen, daß 1) der Ans 
fälfigmahung auf reale oder radizirte Bewerbe eine Prü⸗ 
fung des erforderliben Nabrungeftandes vorauszugehen 
habe, 2) daß bei der Verleihung von Gewerbskonzeſſionen 
demjenigen befähigten Geſuchſteller, welder eine nad Ar: 
tifel 3 des Gewerbsgeſetzes konzeſſtonsberechtigte Wittiwe 
beirathet, zu Gunſten der hinterlaffenen Familie des ver 
florbenen @ewerbeinhaberd ein gebührender Vorzug vor 
anderen Mitbewerbern gegeben werde. 

— Der Hopfenhand el tft bisher eine freie Erwerbs: 
art. Da aber mehrfahe Mipfände dadurd herbeigeführt 
worden find, fo werden die Diftriftöpolizeibehörden aufs 
gefordert, ſich gutachtlich zu äußern, ob man die Bere: 
tigung zum Hopfenhandel nicht von Erlangung eines Ans 
ſaͤſſigkeitszeugniſfes oder einer förmlihen Licenz abhängig 
machen foll, wie died beitm Getreide: und Biebhandel ber 
teitd der Hal if. Der Münchener Magiftrat hat fich in 


feiner legten Sitzung für die Legitimation dur ein An⸗ 
ſäſſtgkeitszeugniß des Hopfenhändlers ausgeſprochen. 

— Was die projeftirte Münchener Eredit-Ans 
ftalt betrifft, fo ftehen, fo viel die „N. Würzb. 3. aus 
guter Quelle erfährt, an der Spige Hr. v. Maffei, 
Hr. Leo Hänle, Markus Bflaum u. A., diefe Herren 
follen von vorneberein dad Berfprehen gegeben haben, an 
der neuen Maximiliansſtraße ein großartiges Gebäude 
hierzu aufführen zu laffen. Doc Butunterrichtete beywei- 
feln die Sanftion zur Gründung dieſer Anftalt. 

— Die ‚Allg. Ztg. bringt aus Nürnberg folgenden 
intereffanten Bericht über die dortigen GommunalsAudgaben: 
„Die Einnahme der Zofalarmenpflege betrug im vergangenen 
Sahr 96,196 fl., darunter find 48,788 fl. Pflichtbeittäge 
der biefigen Einwohner und 30,044 fl. Zuflüffe aus den 
reg Peg (die Cholera 1854 verurſachte 
noch ein Defizit von 7617 fl., das zu deden war); bie 
Ausgaben entziffern 96,136 fl., darunter Wochen- und 
Quartals Almmojen 17,224 und 8829 fl.; die Suppens 
anftalt foftete für 259,486 Portionen 12,362 fl., die 
Armenbefhäftigungd » und Polizeiftrafanftalt 10,444 fi. 
Die Wohltbätigfeitöftiftungen haben ein rentirende® 
Vermögen von 4,242,000 fl., die Unterrihtäftiftungen 
930,352 fe. Zu den Unterrichtsanſtalten hieſiger Stadt 
zahlte die Stadtfämmerei voriges Jahr 31,713 f.; ein 
Schulkind der Aermeren foftet der Commune jährlich 5 fl, ° 
der Reicheren wegen der höheren Schulanftalten 18 fl. 
An Studirende an Univerfitäten murden 13,180 fl. aus 
für diefen Zweck beftimmten Stiftungen gegeben ; darunter 
erhielten die Theologen (proteftantifhe) 8286 fl., 37 Rürns . 
berger 6053 fl., auswärtige 7127 fl. Die Stadt hatte 
vom 1. Oft. 1854 bis 30 Sept. 1855 eine Einnahme von 
278,826 fl., darunter der bedeutendfie Poſten die Markt: 
gefälle (Hauptmarft 10,330, Obitmarft 2410 fl.), ber 
Getreideauffchlag mit etwa 72,000 fl, Fleiſchaufſchlag 
24,000 fl. ꝛc. Die Ausgaben betrugen 174,255 fl., Beſol⸗ 
dungen ded Magiftratd 20,000 fl., Polizei 30,266 fl. 
( Fleiſch wurde bier um 1,598,043 fl. vergebrt, fämen etwa 
30 fl. anf 1 Kopf, die Fremden nicht gerechnet). Daß 
Vermögen der biefigen proteftantifchen Kirchen ergibt ſich 
auf etwa 847,000 fl. Die Stadt hat zwar beiläufig 


400,000 fl. Schulden, es ift aber auch feit 20 Jahren uns 
endlich viel geſchehen, und befigt Rürnberg jegt ein Kranfens 
haus „adası dem größten Zheil_diefer Summe in Anſpruch 
nehmend, einetvahre Mufteranfalt iR, was Einrichtung 
und den Bau beteirft.. Das Defizit, von dem in der Kam⸗ 
mer der Abgeordneten die Rede war, und dad damals auf 
30,000 fl. angegeben wurde, reduzirt fib auf 4000 |l., 
und wäre auch dieſes nicht Da, wenn nicht die Cholera und 
die ſehr bewährten, damals einen fehr großen Aufwand 
erfordernden Mafregeln eine Ueberſchreitung des Etats 
erfordert hätten, Eben ift man daran, durch eine großes 
artige Röhrenleitung eine Hälfte der Stadt durch eine e 
deckte ftündlih 800 Eimer gebende Quelle mit Wajfet zu 
verjorgen, und bat man noch mehrere Projekte, deren Aus: 
führung unſer tüchtiger ſtädtiſcher Bauratı Solger bal⸗ 
digſt der Stadt zum Rutzen und Frommen betreiben möchte. 
Diefem Mann verdankt Nürnberg viele neue Zierden, 
aber aud die Erhaltung ded Vorhandenen.“ 

— Wie man bört, fommt nunmehr das Projekt eines 
Saftipield des Würzburger Opernperfonald zu Nürns 
berg wirflid zu Stande, indem ſich der Theaters Direktor 
Hr. Brauer und der Regiffeur der Würzb, Oper, Hr. 
Haimer, bei einem Zufammentreffen, welches am Samftage 
zu Bamberg jtatt hatte, darüber geeinigt, haben. Diefe 
Gajtvorftellungen, im Ganzen 18, würden am 8. Mai 
mit der Oper „„Zannhäujer‘ beginnen. 


— Münnerftadt, Seit dem vorvorigen Sonntage 
wird der Bauerdmann Joſeph Borft von Afchach vermißt. 
Am 15. de. nun fand man feinen Rod und feine Kappe 
am Ufer der Saale, nebft Fußtritten,, moraud man auf 
einen Selbftmord ſchließt. Derfelbe verfuchte bereitö vor 
14 Tagen durch einen Schuß feinem Leben ein Ende zu 
machen, woran er aber verhindert wurde. Er hinterläßt 
eine Frau nebft 4 Kindern; eheliche Verhaͤltniſſe follen ihn 
zu feiner That bewogen haben, * 

— Am 18. April wurde der Letzte der Hauptbethelligten 
bei’m Caſſadiebſtahle zu Friedberg, mit einer werthvollen 
Bajjette und Effeften von Köln in die Frohnvejte ‚nad 
Friedberg gebradt. En 

— Zu Kreutzberg, Ger. Bolfftein, wurde in den 
jüngſt verfloſſenen Wochen die Gemeindeglocke, circa 60 
Pfund ſchwer und 60 fl. werth, mit der Unterſchrift: „Ge⸗ 
meinde Kreutzzberg“ fammt Helm aus dem Glodenftuhle 
entwendet. ' i 

— Stuttgart, Am 17. April, früh 9 Uhr, wurben 
auf dem Ratbhaufe durch Stadtrichter Geßler der Schneis 
dermeifter Ehrift. Friedt. Körner: von Stuttgart und die 
Zungfrau Maria Kagmaier von Honau bürgerlich ger 
traut. Der Richter fragte nady einer feierlichen Rede über 
die hohe Bedeutung der Ehe den Bräutigam: „„Ehr: fr, 
B. Kömer, find Sie ernſtlich entſchloſſen, die hier gegen- 
wärtige Maria Kapmaier zu Ihrer Ehefrau zu nehmen 2” 
Als dieſer die Frage bejaht hatte, wurde die Braut ebenfo 
gefragt; mac ihrer bejahenden Antwort wurden fie aufs 
gefordert, ſich gegenſeitig die Rechte zu reihen und der 
Richter fchloß den Bund mit den Worten : „Kraft des Ges 
ſetzes erfläre ich, dieſe Ehe als rechtsgiltig geſchloſſen und 
fordere Sie auf, von nun an als Ehegatten ſich zu be: 
traten.” Hierauf ‚verlad der Altuar dad Protokoll, 
welches dann von den Richtern und Eheleuten in. zwei 
Gremplaren ‚unterzeichnet wurde, wovon am Schluffe eines 
dein neuen Ehemann überreicht wurde. — Es war dieſes 
in Stuttgart die erſte derartig geſchloſſene Ehe und daher 
das Bublilum ftarf vertreten, 


— Köln. Am 18. April, Abends gegen 8 Uhr, ver 
‚bi ſich ſchnell das Gerücht von der Ermordung des 


benten der jtädtiihen Memenwermaltun b. Ober: 
juftigtathes Berghaus Mebaiv gab ii, dad der: 
brecheriſche Attentat Den Eod des Angkpriffeneh nicht fo: 


fort nach fich gezogen, derjeibe vielmehr, weil der auf da® 
Herz gegielte und in einem Eorridor des Hofpitalgebäudes 
vollführte Dolchſtoß etwas oberhalb eingedrungen. Sn: 
zwiſchen wird der Zuſtand des Verwundeten As lebens⸗ 
gefaͤhrlich angeſehen. Der Mörder ift ein gewiller Urban 
früberer Polizeiſergeant, der ſich fofort felbit eine lebens⸗ 
aefährlihe Wunde in den Unterleib bebrachte und die 
Pulsader des linfen Armes zu dürchſchneſden ſuchte. Er 
wurde ohne Widerftand auf der Stelle verhaftet. Wie es 
heißt, bat er -auf-feine Bitte um Unterftägumg nicht den 
gewünſchten Beiheid erhalten, deshalb Groll gefaßt und 
ſeinem Opfer aufgelauert. 

— Bien. Die „Oeſterr. Cotreſpondenz“ desavouirt 
alle von den Blattern verbreiteten Gerüchte bezũglich einer 
Vermehrung oder Dislocirung der kaiſerlichen Truppen 
im Herzogthum Parma als gaänzlich unbegründet. 

— Das bernifche Amtsblatt enthält einen Eher und 
Erbfontraft zwifhen Hs. Heinrich v. Jud von Egg," feß— 
haft in hun, und ‚Fräulein Charlotte Frieberife Amalia 
Albertine, Prinzeffin zu Schwarzburg : Sondershauſen.“ 
(Die hohe Braut iſt 39 Jahre alt.) 

— In Balermo macht gegenwärtig cin Wunderfind 
großes Aufichen, Girolamo di Majo, fo heißt der jegt 
10fährige Knabe, bat außer feiner Mutterfprache bereits 
bie lateiniſche, franzöfifhe, engliſche, fpanifche und gries 
chiſche Sprade ‚vollfommen inne und hat überdies’ aus: 
gezeichnete geſchichtliche, geographifche, maturbiftorifche und 
poyfifaliihe Studien gemacht ; fein Erzieher ift der hochw. 
Pater Natoli, der ſich des vÄterlicherfeits verwaiften, ſehr 
armen Knaben angenommen bat. Das Kind wurde zu 
Sr. Majetät dem Könige nad Neapel berufen‘, der ſich 
lange mit ihm unterhielt und auf Vorfchlag des Minifters 
ſtaatsſekretaͤrs für fizilianifhe Angelegenheiten dem Kna— 
ben. eine Jahrespenfion von 400 Dufati bid zu feinem 
21. Lebensjahr bewilligt baf, - damit er feine Studien in 
angemeffener Welſe fortjegen fünne. 

— Aus Madrid, 18. April, berichtet man: Geftern 
wurden 21 Kompagnien der Rationalgarde von Valencia 
aufgelöft und entwaffnet. Die militätiihe Kommiſſton 
arbeitet eifrig, um Die Hauptſchuldigen des Ereigniſſes 
vom 6. zu entdeden, weldye nach aller Strenge des @ejeges 
beftraft werden follen, 
der Stadt. 

— Rußland., Die Entlaffnng aller Truppen des 
eriten und zweiten Aufgebotd iſt angeorbnet. . Die Aufs 
hebung des Kriegszuſtandes in allen Gouvernementd, die 
bemjelben unterworfen find, wird ald bevorjtehend anges 
iehen. — Der Kaiſer wird bei jeiner Krönung alle am 
Krönungdtage gebornen Kindern von Leibeigenen. und alle 
Kinder, die von diejem Tage ab geboren: werben, für feel 
erklären. | 

— Die kriegsgerichtliche Unterfuhung gegen den Gene⸗ 
ral Kochanowiiſch, der die Feſtung Kinburm den Allüirs 
ten übergab, hat fih auf's ehremvollite für denjelben geen- 
det. ‚Die Mitglieder des Kriegsgerichts haben alle aner: 
fannt, daß der Angriff mittelit vollſtändiger Einſchließung 
ber Heilung von der Lande und Seeſeite her und mittelft 
einer jurhtbaren Marines Artillerie, ſo wie, \ogenannter 
Ihwimmender Batterien, eines ‚Apparated neuer Art, den 
Vertheidigern feine Ausfiht auf Vertreibung. des Feindes 


Die ſchoͤnſte Ordnung herrjhte in - 


| 


und’ Aufhebung der Belagerung ließf daß General die Vers 
theidigung: ſeweit als möglich getrieben und ſich erſt dann 
ergeben. habe, als feine Beſatzung de zimirt, alle feine Ge⸗ 


fehuge demontirt und durch die feindlichen Bomben die das 


große Pulvermagazin umgebenden Gebäude In Brand ges 

Das Kriegsgericht mar von der Meinung ded 
Admitais Bruat/ deriinieinemDofument die Vertheidigung 
des Generald K als ehtenvoll und gut geleitet 
bezeichnet hat, lebhaft frappitt. “ 


— Beteröburg. Unter den; zahlreihen-Reformen, 
die ſchon während der Regierung des Kaijerd Alerander Il. 
theild ausgeführt, :theild projektirt wurden, nimmt ohne 
Zweifel die--ducchgreifende Reform des ruſſiſchen Schuls 
weſens die erſte Stelle -eim« Der frühere Minifter der 
Volksauftlärung, der gelehrte Uwarow, hatte ſchon längft 
den Krebsſchaden des öffentlichen Unterrichtöwejend ent 


deckt und arbeitete thätig auf feine Befeltigung bin; allein. 


die umliberwindfichen' Schwierigkeilen ber damaligen Zeit 
hielten den fühnen Mann in feinem Vorhaben auf, bald 


darauf rief der Tod ihn ab und feine Blane blieben unaude- |, 
Jetzt, mit dem Regierungsantritte ded Kaiferd | 


eführt. 
Merander IL, fonnte der neue Kultußminiſter v Rorom 
die Uwarow'ſche Idee zur Prüfung vorlegen. Man geht 
bereitd damit um, das bisherige Unterrichtömefen völlig zu 
ändern und ihm eine neue Bahn vorzuzeichnem, 


— Wachethum amerifaniiher Städte, Wie in Amex 
rita Altes riefenhaft if, fo auch das Wachſen der Städte. 
Chicago im Weften, vor wenigen Jabren erft entjtanden, 
ift jegt ſchon eine Stadt von 60: bid 70,000 Ejnmohnern. 

ew=Morf hat nad der eben vollendeten Aufnahme über 


600,000 Einwohner, d. b. 100,000 mebr ald vor 5 Jah: | 


Brauereis, Baͤckerei⸗, Brandweinbrennereiz, Gaſt⸗ 
wirthſchafts- und Oekonomie-Verkauf. 


Im Auftrage des Beſihers wird 


ren. Broklyn, das zu Anfang dieſes Jahrhunderts nur 
dem Namen nach als ein kleines Dörfchen beſtand, zählt 
jest. 200,000 Einwohner. Dech muß man den Amerifa 
nern lajfen, daß auch die Vermehrung’ der Kitchen damit 
Schritt gehälfen Hat; in Broffyn zähle man deren 160, 
darunter freilich viele bloße Kapellen und Berfäler Es iſt 
aber ein trauriger Anblid, wenn man ins) Freie hinaus⸗ 
fommt, wie ein grüner Hügel nach dem anderen abgetras 
gen und eine Farm nach der anderen zur Straße gemacht 
wird, und man denft mit Bangen am die Seit, in der die 
5 Millionen-voltzählig feig werden ;-auf welhedie Stadt 
angelegt ſein fol. 





Notiz. — 

Morgen, Donnerftag Abend, veranſtaltet die F milie 

Bannholzer aus Wien im Saale des Herrn Reindel eine 

Abendunterhaltung in den Myſterien der Geſchwindigleit und durch 

Vorführung von Phantasmagorien und chineſiſchen Farbenſpielen, 

wobei Fräulein Mathilde Bannholzer und ihr Heiner Bruder 
Louis Ausgezeichnetes leiften. 

Die Einſender Dieſes wollen nicht unterlafien, das biefige 
tunftliebende Publitum auf dieje Vorſtellung aufmerfiam zu 
machen, da bie ibnen vorliegenden vorzüglihen Zeugniſſe der 
meiften deutſchen Höfe und vieler Geſellſchaften, jowie die bis jept 
mit großem Beifalle in. Nürnberg ‚gegebenen . Borftellungen einen 
ehr genußreihen Abend erwarten lafien. 

Fürth, den 23, April 1866, 





Yuswärts Geftorbene, 
In Würzburg: Karl Halver, Actillerie- Hauptmann. — Ludw. 
Born, pen]. Kriegs⸗Rechnungs-Kommiſſär. 












Prater. 
‚Morgen Donnerftag, den 4. April, 


Liebe ich einem werthen BVeſuche entgegen, 
indem für gute Hefenküchlein, nebit Kaffee, 







Montag, den 28: April 1856, Vormittags 10 Uhr, 

das fogenannte Hirihenmwirthögut zu Heroldsberg mit Brauerei, Bäderei, Brandweinbren⸗ 
nerei und Wirthſchaftsgerechtigleit ſammt allen Gin: und Zugehörungen, insbejondere 
18 Tagw. 8 Dez. Grunpftüden, Gemeindes und Forftredt, jammt lebendem und todten In⸗ 
ventar, entweder im Ganzen, oder das Wirthſchaftsanweſen mit ? Tagw. 81 Dez. Grund: 
flüden, dem Gefneindes und Forftrechte, für ſich affein und die übrigen ohnedies walzenden 
Grundftüde auch einzeln, öffentlih an den Meiftbietenden an Ort und Stelle verkauft, 

Kaufsluftige, denen die Verlaufsbedingungen vor Beginn der Strichverhandlung ber 
lannt gegeben werben, ladet. hierzu. ergebenft ein 


das Eommiffions: Bureau des J. St. Schmidt in Nürnberg. 
Danf, Zur Beachtung! 


Allen denjenigen ſchaͤßbbaren Verwandten Es mwurbe einer Dame, die einen ſchwar⸗ 
und Belannten, die am vergangenen Sonn: | zen Schleier verlor, ein folder als gefunden 
tage bei. ber Weerbigung meines Iieben | übergeben, ver fi bei näberer Durchſicht 
jeligen Sobnes Johann Friedrich ihre | als nicht der rechte berausftellte. Die recht» 
berzlihe Theilnahme durch ihre zahlreiche mäßige Eigenthümerin kann denfelben gegen 
Begleitung zur Grabesruhe an den Tag | die ausgelegten 24 Er. Douceur und die 
legte, bringe ich hiermit deniinnigften Dank | Infertionsgebühren abholen. Näheres bei 
dar, womit ich den berzlihen Wunsch -ver« | der Nedaltion, 
binde, daß Gott‘ Sie: Alle vor ähnlichen 
Trauerereignifjen in Gnaden bewahren wolle. 

Geismannsbof, den 21. April 1856. 

— Michael Winkler, 
Detonom und Memeinde⸗ Vorſteher. 


ſowie auch für Tauben und andere Speiſen 
beſtens geſorgt ſein wird, Achtungsvoll 
u H. Kütt. 


Feine Mafchine-Maten, 
feines und grobes Matenmehl, au , 
Neibmatzen find zu haben bei 

M. Selbing. 


Anerbieten. Ein Mädchen, welches mit 
Spiegeleinborten umgehen kann, findet 
ſogleich Beihhäftigung. Näheres bei der 
Revaltion. —— 




















Anerbieten. Einige Kinder können 
außer der Schulzeit dauernde Beſchaͤftigung 
finden. Auch wird ein Mädden, das ber 
Schule entlaffen ift, geſucht. Näheres bei 
der Redaltion. Be 


fm 





Zu vermietben. : Im Haufe Nr, 51 
II, Bezirts ift eine Wohnung, beſtehend 
aus.5 Zimmern, Boden, Küche und Seller, 

vermiethen und bis . Allerheiligen zu bes 
sieben, f ‚ 


“ 


Mitlefergefuch. Zu der am 1. und 15. 
jeden, Monats ‚erfcheinenden „Revue de Pa- 
sis“ „werden puünktliche _ Mitlefer  gefucht. 
Bon wen; jagt die Redaktion, 





Empfeblung. Ih erlaube mir, die geehrten Damen auff Verlorenes. Bergangenen Freitag jeüp 
meine reiche Auswahl von Hüten der neueften Facon, aus Geſchmack⸗ 
aufmerffam zu machen, und bitte, mir das feit vielen 


vollite ausgepußt, - 
Jahren Zutrauen auch jetzt nicht zu entziehen; ich werde ge⸗ u a eg en 


im genannten Gaftbaus ein gutes Donceur, 


wiß alled aufbieten, meine geehrten Abnehmer im jeder Anforderung zu- 


frieven zu ſtellen. 
Marie Hahn, geb. Scheidig, Mopiftin, 
. Schwabacherſtraſſe Nr. 290, früher am Marft. 


Empfehlung. 


Ich Unterzeichneter erlaube mir hiermit dem verehrlihen Publilum anzuzeigen, dab 
id) eine Niederlage von meinem ſchon längit befannten 


Boonekamp of Maag - Bitter 


mit der Devife: 
„Oceidit qui non servat“ 


bei Herrn Aug. Tifchendorf in Fürth 
errichtet habe und erſuche um gefällige Abnahme. 

Zugleich erlaube ih mir einige Bemerkungen über defien Anwendung zu geben. 

Mein Boonekamp of Maag-Bitter wird am wirljamften angewendet, wenn man täg: 
ih 3 Mal ein Liqueur-Gläshen bavon nimmt, jedoch rein und ohne alle Beimiſchung, 


- 















Lebrlingsgefuch. Cin junger Menſch 
lann in die Lehre lommen bei 
Bochert, Drechsler, 
Fiſchergaſſe Nr. 124, 
Zn vermiethen, Cin Pogis für ein 
lediges Frauenzimmer ift mit oder ohne Bett 
zu vermietben. Wo, jagt die Redaktion. 








Bu vermiethen. Bei Wirth Steger 
in der Berpftraffe ift eine Wohnung ſo⸗ 
aleich zu beziehen. 


Bu vermiethen. Ein Haus mit Stall 
und Stadel, dann zwei Gärten, iſt in Höfen 
vom Biel Walpurgi an zu vermieiben, 
Raͤheres bei der Redaktion, 

Bu vermietben. Cin Zimmer, mit 
oder ohne Bett, lann ſogleich bezogen wer: 
den. Näberes bei der Redaltion. 


0 chrammenberichte. 
Weizen. Korn, Gerſte. j 
Orte mei hir. kr es 








Morgens nüchtern, eine Stunde vor Mittag und Abenbs beim Schlafengeben. Ekftik 
Gießt man .einige Tropfen meines Boonekamp of Maag-Bitter in Wein, Rum, zennug TE 
Liqueur oder Branntwein, fo erhält man gleichfalls einen der angenehmften und mohl: Ansb s 10 22 u 53 —_ en 
thuendſten Liqueure. Ebenfo in Zuderwaſſer einige Tropfen ift er jehr wohlſchmeckend. | Bamber 19. 21 %9 17 43 13 3 54 
68 fei jedoch fern von mir, meinen Boonekamp of Maag-Bitter als ein Univerval: | Bayreu 19. 2236 12 
mittel, oder als ein Mryneimittel anzupreifen, id weile mur allein darauf bin, daß mein Gihltäbt . 19. 1042 16m 1132 657 
Bitter-Liqueur vielfah als auf den körperlichen Organismus beilwirtend befunden | Min - 9.1917 13813 — 65 
worden ift. Er. Hebestreit, Nörblmgen 19. 17 55 15% 12 2 457 
in Rheinberg am Niederrhein, een — 52 
Augsburg . 18. 1953 1416 1315 537 
Zandsbut . 18. 16 71236 11 6 546 
Für Auswanderer. — 
kianer ey BB 58 
; un aujen k7. ) P 

Die Schiffs⸗Rheder u. Schiffs⸗Eigner Ahaffenburg 16. 21.43 16 0 —— 630 
Stürye 8 E i bu Delriohent 10. 227 1840 1231 584 
nn Bee u: EEHHEER 

befördern am 1. und 15. eines jeden Monats, Auswanderer nah New⸗York und jej Schweinfurt 16, 
? ®ilahofen . 16, 1849 1255 10 6 5 9 
nad) der Jahreszeit auch nad —— 15. al 8* 413— — 
u. 15. 2226 
Quebeck, New-Orleans &. St. Francisco. — 0 1 8 6 
Zum Abſchluß von Ehiff-Berträgen, ſowie zur Abgabe weiterer Auskunft find besf Manionıt - 15 T05S 1538 Dar Da 
vollmächtiget der Hanpt- Agent: —— > = u 2 . 2 J u“ 
Jak. Mag Andre. Löhe in Fürth, Würzburg . 12. 50 1654 1250 5.38 


und die Spezial-Agenten: 
I. W. Neumüller in Megensburg. 


Joh. Eon. Sörgel in Hersbrud. 
Konrad Ziegler in Marktbibart. 


III LT LT 
Frequenz der k. Ludwigs⸗Eiſenbahn 


A. Ehrlicher in Hof. Jakob Weiß in Augsburg. vom 13. bis 19, April 1856. fl. . 
Chr. Dietrid in Bayreuth. €. 9. Mebold in Nördlingen. —— 15 My DL Den 1 25 
I F. Miedermeyer in Bamberg. €. S. Helfreich in Eronad. Dinftag, 15. 2 10 „ 125 3 
I. ©. Schülein in Reuftadt. Oskar Dallmer in Landshut. —8 — Fri 5 
= — — nnerſi 17, N ö 
Eremferweiß & Bleiweiß, im gereis Feinftes Bleiweiß, troden, per Pd. Grete “ 18, = 1233 > 139 15 
nigtem Del feinft abgerieben, empfiehlt bils | 8 und 10 kr., empfiehlt a, 19. 1066 „ 113 30 


lioft J. ©. Strobel. J. G. Strobel, 


Redigirt unter Verantwortlichkeit bed Verlegers: Jul. Volthart. 





" a Te 
Dbere Koͤnigsſtraße Rr. 411. 





* 


erſcheint woͤchentlic 
(ea Bel und toller im ganzen 
Önigreidh vierteljährig 45 ft. 
Der Erzähler erſcheint wöhentlih 
youimal und foflet per Duartal 15 fr, 
Bei ‚Inieraten mird die Spaltjeile 
mit & fr, berechnet. ” e 





Tagblatt. 


Huber bei ber Rebaltion werden 
Inferate angenommen bei: 
4) Herrn Braun, am Hallplatz; 
"»). m - Beltdöfer, am Könindplagz 
3) Balthelm, dem Rentamt 
. gegenüber. 


— nn Donnerftag, den 24. April 1856. 





Eiſenbahn, Abfahrt von Fürth. 


Gürerz 


abeten:. ı) Bon Fürth nah Rürnkterg von bald 8 Uhr Morgens bis haib 8 Uhr Ubends, 2 
Güterzug 5 Uhr 15 Minuten früh; Eilzug ı Uhr achmittags; 


In nördlider Richtung: 
ı Uhr 45 Minuten Rabmittage; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Abende; Poftzug 9 Uhr 50 Minuten Nahtd. In füdr 






Königliche 


u 
tier Alstung: Voſtzug 4 Uhr 35 Minuten früh; Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Bormittagd (Abgang in Nürnberg 


5 Rinuten Rahmittage); 
zug 4 Uhr 35 Minuten Radhmittage ; 


1 
Güterzug 3 Ahr 30 Minuten Rachmittagé (wogang in Nürnberg 5 llbr 15 Minuten Abends); &ils F 
Güterzug 9 Uhr Nachts (Abgang in 


ürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


München. In dieſen Tagen geben wieder mehs 
tere Kommiſſionen in Sachen der Steuer-Kataſtrirung und 
Güter: Bonififation, vornaͤmlich nad Oberfranken in die 
Landgerichtsbezirke Naila, Rorthalben und Hof ab, um 
diefe wichtigen Geſchäfte zum Abſchluß zu bringen. Auf 
Wunſch der Regierung des Herzogthums Sachſen⸗Koburg⸗ 
Gotha wird auch in jenem ande die Vermeffung und 
Bonifizirung durd die dichjeitigen Beamten vorgenommen 
werden, und iſt auf Grund des darüber/abgeichloffenen 
Bertraged ein Rath der f. Steuer: Katafter= Kommilfion 
derthin apgereift, die nöthigen desfallſigen Vorarbeiten zu 
leiten. 

— Das f. Staatdminifterinm des Innern hat ausge— 
ſprochen, vaß das Verbot des Berbingens der ſchulpflich⸗ 
tigen Jugend zum Zwecke ded Bichbütend fih nur auf die 
werttagsſchulpflichtige Jugend erftrede, die hiezu verwens 
deten fonntagepflihtigen Kinder jedoch felbtverftände 
lid vem Beſuche der Sonntagsfhule und Ehriftenlehre 
nicht entzdgen werden dürfen, 

— Der Verwaltungerath der k. bayer. priv. Geſell⸗ 
haft der Ofttahnen bafte am 21. April wieder eine längere 
Beratbung, in welcher dem Bernchmen nad das Direftos 
rium gebildet wurde, Hr. Direftor Denis hat dem Ber: 
nehmen nad ald Bedingung, wenn er die Oberleitung des 
Baues.ıc. der Bahnen übernimmt, geftellt, Daß ihm die 
Aufnahme des Perſonals allein überlaffen werde. 

— Der Drden der barmberzigen Schmeftern. 
Seit dem Jahre 1832, zu weldher Zeit das Mutterhaus 
der barmberzigen Schweſtern in Bayern im allgemeinen 
Kranfenbaufe zu Münden gegründet wurde, bat dieſer 
Drden in Bayern große Ausbreitung gefunden. Am 
Schluſſe des Jahres 1855 entzifferte der Perfonalftand 
dieſes Ordend 374 Individuen, unter welchen in 50 Ans 
alten 264 Profeh : Schweftern, 77 Novizinnen und 38 
Kandidatinnen wirkſam find. — Im vorigen Jahre hat der 
Orden weitere neue Käufer übernommen, und zwar das 
Armenbaug am Gafteige bei Münden, das Diftriftejpital 
in Sonthofen, die Rrippenanftalt in der St. Anna: Pfarrei 
in Münden, das Krankenhaus in Tirſchenteuth, das kath, 


Baifenhaus inReyendburg, die Armenbeſchäftigungsanſtalt 
in Zandehut. 

— Dienſtesnachrichten. Den Landgericten 
Nordhalben und Selb werten Affejforen extra statum beis 
gegeben und it zum Landgerichtöaffeffor von Norbhalben 
der Rectöpraftifant J. B. Faſching aus Bamberg, 
zum Landgerichtsaſſeſſor von Selb der Redtöpraftifant 
2. Landgrafaus Streitberg ernannt. — Die erledigte 
proteftantiihe Pfarrftelle zu Hobentrüdingen, Dekanats 
Diltenheim, wurde dem Pfarrer zu Lonnerftadt, Defanatd 
Bamberg, F. I. 2ampert, verliehen ; der von dem Frbrn, 
Warſchalt v. Oſtheim für den Pfarrverweier E. F. H. 
Medicus ausgeſtellten Präfentation auf die proteflans 
tifhe Pfarrei Trabelödorf, Delanats Bamberg, und ber 
von dem v. Truchſeß'ſchen Fräulein: Stifte Waizenbach für 
den Pfarramtsfandidaten C. H. D. Wucheret aus Zußs 
mardhaufen audgeftellten Präfentation auf die proteftans 
tiſche Pfarrei Waizenbach die Beftätigung ertheilt, 

— Gleihwie in Würzburg hataud die Nürnberger 
Polizeimannihaft für die beiten Potizeifoldaten in Nord⸗ 
halben und Selb eine Sammlung unter fi veranfaltet, 
deren Ertrag in 23 fl. 18 fr. beſtand. 

— Man verfpriht ih in Kiffingen eine glängende 
Salſon und baut diefe Hoffnung hauptſächlich auf den Bes 
ſuch vieler Ruffen. 

— Bir haben den Ausbruch der ſchwarzen Blattern im 
Amtebezirfe Donauwörth befanntgegeben. Dieje Nach⸗ 
richt ift dahin zu berichtigen: „Daß zwar in einigen Ges 


meinden die Blattern vereinzelt fih zeigen, jedob nur ald 


gutartige Bariofoiden, bei welchen die Krankheit beinahe 
durchgehends nach kurzem Berlauf gehoben iſt. Abſper—⸗ 
rung wurde verfügt, wo es nothwendig war. 

— Der verheirathete Zimmermann Gg. Schloſſer 
aus Reuhauſen (bei Münden) wurde vom oberbayeri⸗ 
ihen Schwurgerichte des Verbrechens der Brandftiftung 
1. Grades für fhuldig erfannt und zum Tode verurtheilt. 
Das Urtheil machte einen erjbütternden Eindrud auf ihn; 
ald er in die Frohnveſte abgeführt wurde, ficl er auf der 
Straße halbohnmächtig zufammen. 

— Bom Etadtgerihte Landshut wurde Rifolaus 
Niederlender, 42 Jahre alt, quiedz, kgl. Kreis⸗ und Stadts 


gerichtd:Affeffor von Straubing, des fortgefegten erſchwer⸗ 
ten Verbrechens der Unterihlagung zum Schaden ber 
gräflih p. Taufflirch ſchen Gursbersihaft 


u Engelburg 
und Tittling für ſchuldig bejunden und zut Gerunzehafe 
dritten Grades von 7 Jahren, fowie in Die Koſten verur 
theilt. 


— Aus der Pfalz. Odgleich unjere Landwirthe gute 
Preiſe für ihr Tabak: Erzeugniß erzielen, waren doch die 
Ginfäufe der öjlerr. Regie diedmal weniger beträchtlich, 
ala in den legten Jahren, Die Defonomen Ungarn 
feinen ſich almälig mit dem Tabaksbau wieder befreuns 


den zu wollen, obihen die Einführung ded Monopol): 


mancher Beihränfungen und Förmlichkeiten, diefen Pros 
duftiondzweig etwas in Mißkredit gebracht hat, Die Zar 
batsernte foll in Ungarn vortrefflich ausgefallen fein. 

— Brudjal. Großes Auffehen erregte feiner Zeit 
der im Oftober 1852 vor dem unterrheiniſchen Schwur⸗ 
gerichte verhantelte Stadelmann’ihe Giftmord : Pro: 
jeß, und ed endete derjelbe damit, daß wegen des an Frau 
Stabelmann verübten Giftmordes deren Ehemann zum 
Tode (von dem Könige von Bayern aber zur Kettenficafe 
begnadigt) , deifen Bruder (Erſterer von dem Schmwurs 
gerichte zu Ansbach) und der Chirurg K. Theod. Hein: 
tic von Karldrube, wohnhaft zu Deftringen, zu lebend: 
längliber Zuchthausſtrafe verurtheilt wurden. Dieſer 
Chirurg Heinrib nun ıft am 17. April in der Bruchfaler 
Strafanftalt geftorben. Uebrigens hat Heintich nie ein 
Geftändniß feiner Schuld abgelegt, und that nur einmal 
im Delirium die Aeußerung: cr wolle jegt gejteben, gab 
aber, ald man ihn weiter befragte,, feine Antwort mehr. 

— Konſtanz. Am 15. April har fin beim Vezirkös 
amt Konſtanz der ehemalige Rechtspraktikant Joſeph Büh— 


ler von Offenburg gejtellt, der vom großherzogl. Hofgericht- 


% 


dafelbft wegen Theilnahme an den hochverrätheriſchen Unter: 
nehmungen im Jahre 1849 zu einer Zuchthausſtrafe von 
drei Jahren verurtheilt worden war. Im Mai 1849 
wurde er. von der revolutionären Regierung ald provijoris 
ſcher Vorſtand des Bezirfdamtsd Konſtanz aufgeſtellt und 
in den Dienſt eingewieſen, welchen er bis zur Unterdrückung 
der Revolution betleidete und ganz im Sinne der revolus 
tionären Regierung und in der Richtung verwaltete, um 
auf deren Befeſtigung hinzumirfen. Gr hatte ih aud 
fhon bei dem Heckerzug und beim Septemberaufjtand im 
Kahr 1848 weſentlich betheiligt, Derſelbe hatte ſich beim 
Einrüden der Reihstruppen der. Unteriubung durch 
Flucht entzogen und fi bis jegt in der Schwer, und in 
Frankreich aufgehalten. 
Dem mahnfinnig gewordenen Bapforpphäcn 
Staudigl hat ſich gleichzeitig als Leidendgefährte der 
berühmte Tenor Breiting zugeſellt. Breiting ijt im 
den jüngften Tagen in Darmitadt dem Wahnfinn verfallen. 
— Köln. Dad mit dem Winifter Fould in Barid 
verwandte Banfhaud S. Oppenheim jun. und Komp. in 
Koͤln erhielt die befannte Friedensdepeſche vom 17. Jan. 
d. 38, um einen Tag früher, ald joldye auf telegrapbiichem 
Wege an andere Adreſſen gelangte. Das Banthaus ber 
nugte ben Borfprung und lich am 17. Jan. um die Mits 
tagszeit an 3. 3. Werller Söhne in Frankfurt a, M. teles 
grapbiren: „Kaufen Sie 1000 Stüd öjterr. Kreditaftien 
-bi8 110 und für 100,000 fl. Bexbacher bis 152.” Die 
an 3. 3. Weillet Söhne gelangte Audfertigung der frag: 
lichen Depeſche lautete aber: „Verkaufen Sie’ u. j.'w. 
Das Franffurter Haus vollzog den Auftrag und meldete 
dies fofort per Telegtaph nah Köln, mit dem gleichzeitigen 
Erſuchen um Weberfendung der’ verkauften Stüde. Zu 


3 


Köln war man natürlich fehr überrafcht, daß man in Franfs 
furt verfauft hatte, was gefauft werden folte. Das Haus 
Oppenheim wollte Die we <a Operation nieht 
erkennen, vielmehr nimmt daſſelbe eine Schadlosh 

für den eingebäßten Gewinnin Anſpruch. ar od 
Weiler dagegen verlangte die Kuradifferenz fiir die ders 
fauften @ffeften, Die es natürlich zur Ablieferung an den 
Käufer derſelben anfbaffen mußte, und zwar im Berrage 
von 38,398 Thlrn., jo daß es ih, wenn die zu Köln bes 
anſpruchte Schadloshaltung hinzugerechnet wird, eigentlich 
um 76,796 Zhlr. handeln wird. Der Prozeh hätte vor 
daB Kölner Handelsgericht gehört; die Mdvefaten der bei— 


“den Bantiers find jedoch übereingefommen, Me Klage bei'm 


f. Landgericht anhängig zu maben, um die Telegraphen- 
verwaltung beiladen, beziehungsweiſe dieſelbe zu einer 
Schadlodbaltung verurtbeilen au laſſen. Es fragt ſich vor 
Allem, ob zu erweijen fteht, wo und von Wem der progens 
tenfatale Schreibfehler begangen worden, und ob, wenn 
derjelbe wirflic der Telegraphenverwaltung zur Laſt fällt, 
diefe oder etwa nur deren betreffender Beamter, bei dem 
aber mögliberweife feine 78,000 Thlr. zu holen find, für 
verantwertlih und zur Entſchaͤdigung verpflichtet erfläct 
werden wird. 

— Aus Elberfeld, An Beitellungen fehlt es bier 
nicht, jondern mehr nur an Arbeitäfräften. Unſere Fabris 
fen haben vollauf zu thun. Doc it der Gewinn der Ins 
haber nicht mehr jo groß, weil Robfeide, Twiſt, wellene 
Garne und Krepp jehr im Preife geftiegen find, nicht aber 
in gleichem Verhältniß die fertigen Waaren. 

— Königdberg. Telegraphiſche Berichte aus 
Rußland melden: Aus Polen und Rußland ift die Aus—⸗ 
fuhr geitattet von Schaaffellen, Fleifh, Tuchen, Rindern, 
Pferden, Schweinen, Kornbranntwein, Spiritus, Tauen, 
Striden, Leinwand und Heu, 

— Hannover Ein fal. Reifript vertagte am 18, 
April die allgemeine Ständeverſammlung bid zum 20, 
Mai. In der- Vertagungszeit werden die Ausſchüſſe 
fortarbeiten. 

— Am 11. April war in Bremen die ganze Neuftadt 
und au ein Theil der Altftadt in einer Art Aufregung; 
wohl an hundert Kinder hatten auf einmal ftarfes Er— 
brechen und fonftige choleraartige Anfälle befommen. Als 
Urſache ſtellte fi heraus, daß fie von Heinen Bohnen ges 
gejien hatten, Die von einem Wagen gefallen waren, der 
feinen Weg durch die Altſtadt in Die Neuiladt und zum 
Hohenther binaus genommen hatte. Jene Bohnen waren 
ſogenannte Brehnüfe, aus denen dad unter dem Namen 
Höllendl bekannte Oleum ricini, bei der Arzneibereitung 
vielfach verwandt, gewonnen wird. Glüdliherweife ift 
fein Berlujt von Menſchenleben zu beflagen. Die Bettef— 
fenden find mit dem Schreden und den durch Anordnung 
des Genuſſes von Milch und Del aldbald gelinderten 
Dualen davon gelommen, 

— Bien Der Kaiſer bat vor wenigen. Tagen die 
Minuiter mitteljt befondern Handbillets benachrichtigt, daß 
die Entbindung der Kaiferin Anfangs Juni zu erwarten 
ſtehe. Gleichzeitig iſt Den Konſiſtorien die Weifung zuge— 
fommen, die üblihen Gebete für das Wohl der Kaiſerin 
zu verrichten. 

— Der Erjberzog:Statthaler in Tyrol, Karl Zube 
wig, iſt einer großen Gefahr aluflih entgangen. (Er war 
am 14.0. M., 2 Uber Morgena, im Seefeld bei Insbruck 
auf der Aucchahnbalz. Die Wagenpferde ſcheuten im 
Walde an einem geihälten Baum und rijfen aus. Zum 
Blüd brach der Sperrnagel des leichten Jagdwagend, fo 

















hrend * euen den Vorder⸗ 
uf Dem de ran der Büchſen⸗ 
mn, ein Be ‚Strede fortrijfen. Der 
itt blos eine leichte Kontufion am Kopfe, der 
wer gar feine körperliche Verlegung. 

dein — pen 
Pl ee wiſchen dem paͤpſtlichen Stuhle und Pie— 
= *8 — Ein Konlkordat würde abgeſchloſſen, 


cium ernannt, die jetzige Kammer auf: 

Mn neue Deputirtenwahl vorgenommen und die 

— werden, dem, Reſtaurationswerle ent 

vr Um allmählig die Armee auf den Fries 

densitand zurüdzuführen, werten das 1. Regiment der 

— 2 Regimenter der Fremdenlegion, 
das 101 e 


Linien s Jufanterieregiment und die 
aten B ri aufgelöft. Die Epidemie 
iin 


———— 


A 8 od wieder Herüchte über Verſchwö⸗ 
tungen und Berbaftungen um. Man will nicht in Abrede 
ftellen, dab man die Zahl der letzteren übertreibe, aber 
einige find hatſaclich. Unter Anderem iſt ein Advofat, 
der unter der proviioriichen Regierung von 1848 eine hös 
= Departementalitelle befteidere,, eingezogen. Näheres 
ber die Ar tft im biejem Augenblicke nicht befannt. 
eteröburg Die Admiralität bat Anz 
zündung fümmtlicher Leubtthürme, Auslegung der See: 
zeihen und Boyen in der Ditfee, im finniſchen und bot: 
niſchen Mecrbufen, desgleichen im weißen Meer befohlen. — 
Caur Tageebefehl vom 17. DE. wird die Reichswehr, Opolt: 
ichenie, entlaffen. Graf Orloff it an die Stelle des Fürs 
ften Zfcherniefheff zum Prafidenten des Reichdrathes er⸗ 
nannt, 

— Krim. Die Fricdendfunde wurde in der Krim im 
Allgemeinen freudig aufgenommen ; der Handelsftand und 
die Spekulanten in Kamieſch zogen dabei allerdings lange 

. - Sümmtlihe Waaren erlitten einen ungemein 
empfindlihen Abjchlag. Barafen, welche noch einen Tag 
vorher auf 12= bid 1500 Franfen geſchätzt wurden, find 
faum für 50 Franken zu verlaufen; der Wohnungs: und 
Ladenzins ift außer jedem Berbältmijje gewichen, und da? 
viele angebänfte Material dürfte nicht einmal Käufer fine 
—— nicht weiß, was Damit anzufangen ſei. 





Anerbieten. 


diplomatiſchen Beziehungen eingejtellt. — Aus 


Gine mit Ginbinden von 


vom Tau ‚April in: feikle eing Bey 
ift geftern mit dem Friedensvertrage‘ b angelangt. Die 

Prejfe d'Orient ſagt, der die Ehriften betreffende Hat: 
Humayun fei dem Friedendvertrage nicht einverleibt wor= 
den; Die in Paris verfammelten Bevollmächtigten hätten 
fih vielmehr darauf beichränft, die hohe Bedeutung dieſes 
Aktenſtückes zu fonftatiren. — Der Sohn Fuad Vaſchas 
wird ſich am 14. nach Frankreich einſchiffen, um die Rati— 
fifation des Vertrages nad Paris zu überbringen, — 
10 Linienſchiffe und 10 Fregatten find nach Kamieſch ges 
fandt worden, um einen Theil der Krimarmee abzuholen, 
Die Journale melden, daß zwei engliſche Cavallerieregi⸗ 
menter im Mai nad Dftindien und zwei von dem General 
Gampbell befchligte Divifionen nah Canada abgehen. — 
Zu Kutaja und Tefat haben neue Nubeftörungen ftatts 
gefunden, die ihren Grund in den neu eingeführten Mes 
formen haben follen. — Dad Gerücht, daß Rußland feine 
Häfen am ſchwarzen Meer den Häandelsſchiffen geöffnet 
habe , war verfrübt. — Berihten aus der Krim_ zus 
folge, machen die Rufen bedeutende Anfäufe in Kamieſch.“ 

— Es ſcheint, ald ob England mit Berfien einen 
Krieg anfangen will, wenigjtend rüſtet ih der Schach, 
indem er Zruppenmajjen mıt Kriegdämaterial an die Landes⸗ 
aränzen fhidt. Der engliſche Geſandte iſt befanntlic 
ſchon abgereift und der franzöfiihe hat gleichfalls ſeine 

— anton 
In China meldet man gräßlibe Metzeleien, man ſchätzt die 
Zahl ver Köpfe, welche die Mandarinen allein in der Stadt 
haben abſchlagen laffen, auf 100,000. Wer der Rebellion 
beſchuldigt it, wird geföpft. Kürzlich wurde der Führer 
einer Bande aufgefangen und auf eine ſchreckliche Weiſe 
hingerichtet. Man verfegte ihm in Zwiſchenräumen 148 
Mefferftihe und brachte in jede Wunde ungelöſchten Kalf. 
Das Elend iſt allenthalben furdtbar und Berarmte über: 
jteömen die Städte, fallen aber vor Erfhöpfung todt in 
den Straßen nieter, da Niemand ihnen Hilfe bietet. 

— Als Opfer ded Krieged ergibt ſich durch die in Folge 
der orientaliihen Frage von den einzelnen Staaten aufs 
gewendeten Koften in runden Zablen eine Bermehrung 
der Staatöfhulten für Franfreih im Betrage von 750 
Mitt. fl., für England 237 M. jl., für die Türfei 60 
M. fl, für Rußland 160 M. fl., für Deiterreih 717 M. IL. 
für Preußen 26 M. fl., für Süddeutſchland 10 M, fl, 
zuiammen 1953 M. fl., alfo beinahe 2000 M. fl. 


— Aus Konftantinopel folgende Nachrichten 
us Konfl Ama e find at: “hr 


Geſuch. Es wird eine eine ocbentfiäht Magd, 














— — 
wurde au a alten Weite oder von dort 
nad Fürth ' geflidtes mit B. U. gezeich— 

uch verloren, Der red: 
ball ein gutes Douceur. 
es RA Man 
Verlorene, Am Sonntag wurde von 
Nürnberg bis Fürth eine Broche verloren, 
um deren Zuruchabe der ehrliche Finder 
an die Redaktion gegen Belobnung gebeten 
wird, r 








3n vermiethen ꝛc. Im Haufe 
Nr. 10 IM. ift ein Laden mit Zins zu 
dermietben und kann ſogleich bezogen wer: 
ven. Auch iſt daſelbſt ein jhöner Glass 
ſchrank und ein Glastäftchen billig zu 
verlaufen. _ 


Kurz: Waaren vertraute Berion kann mebrere 
Tage in der Woche Beſchäſtigung erhalten. 
Wo, jagt die Redaktion. 


DE Ganz neue Sorten Woßhaar- Mans 
fchetten fertiat 
J. ©. Hühnerfopf, 
Knopfmacher in Elangen. 





DE Mei Schmiedmeifter Brunner in 
Neicbelsporf ftebt ein Beſchalhengſt, der 
den Piersebefikern zur Benükung empfohlen 
wird. 


Zu vermiethen. In meinem neuer 


bauten Haufe Wr. 412 an der Gifenbahn wen, 


iit ein großet Zins zu verlajlen, auch iſt 
im Helbaus ein Erdenzins, taualıh jür 
einen Wetallicplager, zu Sen. 

t. Schwenold. 


die gut Brilleneinglafen kann, auf 
mwöchentlihen Lohn geſucht. Wo, jagt die 
Redaltion. 

Miethgeſuch. Tine geihäftslofe Fa— 
milie ſucht eine Wohnung ſogleich oder 


bis Yaurenzi zu beziehen. Näberes bei der 
Kedaltion. 
Zu vermiethben. In der Mitte ver 


Stadt ift täglich ein Stadel zu vermielhen. 
Näheres bei der Revaltion, 
Zu vermictben, Am Markt it ein 


ſchöner Keller jogleih zu wermietben. Von 
jagt die Nepaltion. 


3u vermietben. Cine Wohnung ift 
zu vermietben und am #iel Yaurenzi zu be: 
ziehen bei End am Mtarlt. 


5 Aue und. Bitte. 
int, 





„3m Folge d Leverpreife ficbt ih die hiende Schnh 
machen: un mötbigt, eine mäßige 9 dung zu beanfptuchen 
und jet ihre mertbe Kundſche ammtpublitum von dieſem dur die Wer: 

i —— — n —— ergebenft in Kenntniß. Zugleich erlaubt man 
ſich darauf daf das feit einiger Zeit immer mehr überhand ned: 


ditiren — nactbeiligen Ginfluß auf die Berpältmife der Gewerb- 


Al ausübt, und. glauben wir, keine Seblbitte zu thun, venn wir unfere hochver 
lic * erjuhen, uns in dieſer Hinſicht geneigte Nüdficht angedeiben zu laſſen 


wir zu erwähnen, daß durch marttſchreieriſche Skkrate” und durd den fo 
verderblichen Hauſithandel — wenn auch nur von einigen Konzeſſions 


: Inhabern — dem 


Gewerbe ohnehin ein nicht unbeträctlidher Schaden zugefügt wird, allein es find da eigene 
Verhältniffe vorhanden, die wir nicht erörtern wollen; fo viel ſieht aber feſt, daß man 
gute folide Arbeit nicht zu berabgewürbigten Preifen abgeben kann, 


Fürth, den. 22, April 1856, 


; Die Schuhmacher: Junung. 
Einladung. 


Heute, Donnerftag , den 24. April, 
findet im Saale des Herm Reindel zur Eifenbahn eine 


Soirece phantastique. 


veranflaltet von ber Familie Bannbolzer aus Wien ftatt, beftebend aus Darftellungen 


Mpiterien der Gefchwindigkeit, 


repräfentirt von Fräulein Mathilde Bannholzer, 
in Dellamation und Gefangvorträgen und zum Schluß in _ 


phantasmagoriichen und kaleidoskopiſchen Farbenipielen. 
Anfang 8 Uhr. Entree A Perfon 12 tr. Sinder unter 10 Jahren die Hälfte. 


in ben 


Zu dieſer Vorftellung ladet gehorfamft ein 
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Stadelverkauf. 


Der in Eltersdorf auf Abbruch zu 
vertauſende Stadel, dem Zimmergeſellen 
Ruf daſelbſt gehörend, iſt 48 Schub lang 
und 46 Schub breit, mit Stadeltennen. wei 
Barrentbeil und drei Bretten, derfelbe iſt 
um den feilen Preis von 500 fl. zu baben. 
Wegen des Zuſchlags um dieſen iſt das 
Nahere bei der Redaltion zu erfahren. 


3. Bannhoelzer. 


DEOROROLÖFOFOFOLOFOFOL FORO) 
Ausverkauf. & 


3. M. Schmaier 


verkauft wegen Ueberſiedlung nad 
Leipzig feine ſämmtlichen Waaren zu 
ſehr billigen Preiſen. 


—8 
& 
2% 
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Zu vermierben. Im Haufe Nr. 51 
II. Bezirls ift eine Wohnung, bejtcbend 
aus 5 Zimmern, Boden, Küche und Keller, 
zu vermietben und bis Allerheiligen zu ber 
ziehen. 


Verlorenes. Ein Kinderftrohbüt: |; 
chen iſt verloren worden; ber redliche Fin: 
der erbält eine Belohnung. Näheres bei 
der Redaltion. 


Redigirt unter Verantwortlichteit ded Verlegers: Zul. Bolfhart, 


Erklärung. "Da ih die Hebammen 


ſchule zu Bamberg mit Notel „preittoitrbig” 
a und das kpl. Landgericht joroie das 
—— Bo 


ſich 
den, bei meiner tung jede 
ſtration genen die nn meines Ber: 
fes ernftlibft zu umterfagen, fo finde ich mich 
num auch zu der Öffentlichen Grllärung ver: 
anlaßt, daß ich fernerbin micht nur zu jeder 
Dienftleiftung in meinem Berufe bereit bin, 
und das bisher nenoflene Vertrauen durch 
Eifer und Pilichttreue mir immermehr zu 
eriverben beftrebt fein werde, fondern daß 
id auch entiloffen bin, meine Rechle voll: 
lommen in Anfprud zu nebmen, und zu 
wahren. Mit dieſer Kundgebung mill ich 
audy jene „guten Freunde“, die mid zum 
Gegenftand ihrer unnöthigen Fürjorge pe: 
macht, hiermit danlend jeder weilern Mühe 

entbeben. Elifa Lindner, 

verpflichtete Hebamme 
in Burgfarmbad. 


Hutverwechsiung. 

Am, vergangenen Freitag Nachmittag 
wurde im Reindel'ſchen Gafibaus ein 
neuer bräunlider Sommerbnt, vom Hut⸗ 
mader Staubdt fahriirt, gegen einen ältes , 
ren verwechſelt. 

Um Wiederaustaufch wird gebeten. 

Amtmarnn Wagler in Nürnberg. 


Bortheilhafte Offerte. 


In Nürnberg ift ein in beitem 
Betriebe ftehendes Fabrik⸗Geſchäft 
unter fehr annehmbaren Bedinguns 
gen aus freier Sand zu verfaufen. 
Näheres bei der Nevaftion. 


Stapitalgeiud:: Zur Auslöfung einer 
erften Hupotbet werden bis Biel Yaurenzi 
2400 fl. aejucht. Näberes bei der Redaltion. 





Zu verfanfen. Cine grobe Waage, 
eine Eolenbofer glatte Marmorplatte, 
4 Schub boch, 3 Schub 4 Zell breit, und 
ein Marmorirs Apparat, find wegen 
Mangel an Plap billig zu vertaufen bei 

Gbriftoph Geyer, 
Redmßſtraſſe Nr. 141 1, 
nm 
Goursbericht. 

Nürnberg, 21. April. pro. bayer. 
—824 863, 4proʒ. ale wi rundrentens 

bli proz. Oblig ‚ Sproz. vier 
ter —— Nant- Attlen 7, Rürns 
berg : Furtber —— Altien 205. 

——————— Piftolen gfl. 42tı., neue 
Ed’or 10 fl. 45 kr, Soutod’or 16 fl. 12 tr, 

20 Be St. 91.8 fr, bellänt. 10 fl. 
St. 9 fl. 48 tr, öfter, und boll. Dul. 5ft. 
— —— wir Lil. MKlir. 5 Fr.⸗St. 





Obere Königsſtraße Nr, 411. 


.y” ⸗ I 14 


Fürtber 


Dab 
ſech s und koſtet im gamgzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
sweimal und koflet per Quartal 15 Ir. 


Bei Inferaten wird bie Spaltzeile 
mit 2 fr, berechnet, 





# 100. = 





Tagblatt. 


Huber bei ber Rebaktion werden 
Inſerate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplatz; 

2) „ WBeliböfer, am Königdplag; 

Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





- Freitag, den 25. April 1856. 








@i enbab beten: 1) Bon Fürth nah Nürnberg von halb 8 Uhr Morgend bid halb 8 Uhr Abends. 2) Königliche 
PR —— ee In nördliber Ribtung: Güterzug 5 Uhr 15 Minuten früh; Eilzug 1 Uhr Nahmittagd; 


Gürerzu 


tiber Richtung: Voſtzug 4 Uhr 35 Minuten früb; 


1 Uhr 45 Minuten Rachmittags; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Abende; Poftzug 9 Uhr 50 Minuten Nachts. In füds 
Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Bormittagd (Abgan 


3 Minuten Nabmittags); Güterzug 3 Uhr 30 Dinuten Nahmittagd (Mögang in Nürnberg 5 Ubr 15 


in Rürnberg ı Uhr 
inuten Ubendd); Eils 


zug 4 Uhr 35 Minuten Rahmittage; Güterzug 9 Uhr Rachts (Mbgang in Nürnberg 3 Uhr 30 Minuten frü). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Landtag. (61. Sigung der Kammer der Abgeords 
neten, am 22. April). Präfivent: 
berg: Dur. Miniftertiih: die HH. Frhr. Dr. v. d. 
Pfordten, Grafv. Reigersberg, Dr. v. Ringel: 
mann. — Auerft wird der Regierung einflimmig bie 
Vollmacht ertheilt, Zollverträge unter geroiffen Bedingungen 
abfhließen zu fönnen. — Die Anträge von 18 Papier: 
fobrifanten im f. Landgerichte Brüdenau und Umgegend 
betreffö der Feuerverfiherung werden nachträglich zu dem 
Gefammt = Beihluß vom 14, Febr. I. 3. mit Empfehlung 
an das f. Staatäminifterium bimübergegeben. — Auf 
Grund der Anträge ded Handlungsgremiumd der f. Haupt: 
und Refidenzitadt Münden (wonach mit der Ausübung 

"realer und radizirter Gewerbsrechte die Anfäffigfeir bedingt 
fein foll) , dann der Gemeinden Wolfftein, Wegſcheid und 
der Gewerbvereine der Städte Ansbach, Erlangen und 
Paſſau, beantragt Referent Wiedenhofer Namens 
des IN. Ausſchuſſes: „I. An die Borftellung des Handels⸗ 
gremiumd der k. Haupt = und Refidenzitadt Münden vom 
29. Oft.v. 3. einen Borfchlag nicht fnüpfen zu jollen. 
11. Es fei an Se. Majeftät den König auf verfaffungss 
mäßigem Wege die allerehrfurbtsvollfte Bitte zu bringen: 
1) im Landtagsabſchied mit Gefegedfraft ausſprechen zu 
wollen, daß ber Anfälfigmahung auf reale oder radizirte 
Gewerbe eine Prüfung des erforderlihen Rahrungsſtandes 
vorherzugehen habe; 2) daß bei der Verleibung von Ge: 
werbskonzeſſionen denjenigen befähigten Geſuchſtellern, 
melde eine nach Art. 3 des Gewerbsgeſetzes konzeifions: 
berechtigte Wittwe heirathen, zu Gunften der hinterlaffenen 
Familie des verftorbenen Gewerbäinhabers ein gebührender 
Vorzug vor anderen Mitbewerbern gegeben werde.” Die 
HH. Rehenmader, Dr. Simmerl, Fürftv.Bals 
lerftein, Nar und Referent Biedenhofer fpreden 
für— vie HH. Dr. Weis und Frhr. v. Elofen ge» 
gendie Anträge. Bei der Debatte entftand hauptjächlich 
die Frage: ob Jemand bei erfüllter Borbedingung an der 
Ausübung eines ermorbenen realen Rechtes, ſowie an der 
Anfäffigmahung darauf gehindert werden fann, welde 

age von dem Hrn, Minifterpräfidenten auf Grund der 


rt. Graf v. Hegnen=- 


Geſetze entjchieden verneint wurde, nachdem vorber ſchon 
Dr. Weis diefelbe Anſicht zur Geltung zu bringen gefucht 
hatte. Doc bemerkt der Hr. Minifterpräfident noch, daß 
die Räthe der Krone die Ausfhußanträge befürworten 
werden, worauf die Annahme derjelben erfolgt. — Nach 
Vortrag mehrerer durch den V. Ausſchuß geprüfter Ans 
träge ſchließt Die Sigung. 

— Dad Projeft, in Münden eine „Kredit: Anftalt‘ 
zu errichten, ift vollftändig aufgegeben, nachdem feine Aus— 
fiht vorhanden ift, zu derſelben die Genehmigung der 
Staatöregierung zu erlangen, 

— Dad großartig hergerichtete Hotel Maulick ift dem 
Bernehmen nad) jegt um die Summe von 262,000 fl. in 
die Hände des thätigen Weinwirths Hrn. Schimon über: 
gegangen. Hr. Maulick ſelbſt, der befanntli feit einiger 
Zeit die Rejtauration 2c. des Bades Kifiingen gepachtet, 
joll Willens fein, fid) ganz nur dieſem Geſchäftszweige zu 
widmen und alled aufzubieten, um Siffingen zum erften 
deutiben Bade zu machen. Die Augsb. PBoftztg. ſchreibt 
zugleich bezüglich des Kiffinger Babes, daß von bethei— 
ligter Seite beim Minifterium das Anfinnen geftellt wors 
den, die Erribtung einer Spielbank wieder zu geftatten, 
daß aber der Herr Finanzminiſter nicht darauf eingegans 
gen ſei; derfelbe habe vielmehr verfihert, daß, fo lange er 
Minifter bleibe, er aud zur Wiedererrihtung der hoͤchſt⸗ 
verderblihen Spielhöhlen unter feiner Bedingung mitwirs 
fen werbe. : 

— Wäürzburg. In der Naht vom Samſtag auf 
Sonntag durchbrachen in der neuen Kaferne drei in Unters 
ſuchungshaft befindlihe Soldateſe eine Riegelmand ihres 
Gefängniffes und entfloben. Bis jegt wurde erft einer 
derfelben wieder aufgegriffen. ö 

— Eine Kuh des Gutspächters Hilbert zu Maine 
fondheim, Ger. Dettelbah, gebar am 19. dB. 4 ganz 
ausgewadfene Kälber, und zwar 2 Stier: und 2 Kubs 
fälber, 

— In Regensburg wird demnächſt eine Kommiffton 
zufammentreten, um über die Möglichkeit und Art und 
Weiſe ded Ausbaues der beiden Thürme des dortigen bes 
rühmten Domes zu berathen. 


— In der Naht vom 17. auf den 18. ds. wurde von 
ruchlofer, bis jegt unbefannter Hand ein ohnmweit dem Orte 
Haldenwang, Ger, Burgau, im Freiewftchender Heu⸗ 
ſchober in Brandıgeftedt und obwohl noch ein großer Theil 
gerettet wiirde, iit dem Gigenthäner Htm Bar. v. reis 
berg dennoch ein Schaden von circa 300 I. zugefügt 


worden. 

— Bürtemberg. Ihre Mal: die Königin der 
Niederlande ift mit dem Bruchſaler Wilzug zum Beſuch der 
fal. Familie in Stuttgart angefommen und im f. Scloffe 
abgefliegen. Man jagt ih, daß einzig die nicht audges 
führte, aber beabfidhtigte Reife ihres fyl. Baterd nach Han 
:nover die Bejorgniß der Königin erregt und den Beſuch 
veranlaft habe, 

— Baden. Am 19. dB, wurde der Zandtag durch den 
Regenten feierlich geſchloſſen. 

— Dom Niederrhein, 21. April, fchreibt man ber 
Karlör. Ztg.: Der Fruchthandel in unferer Gegend ift 
einer Kriſis verfallen, welche die maßlofen Spefulationen 
großer Häufer, befonderd in Köln, herbeigeführt haben. 
Man nennt ein dortiged Haus, welches gegen 100,000 
Thlr. einbüßt und feine Zahlungen eingeftelt haben würde, 
wenn ihm nicht zu rechter Zeit unter Die Arme gegriffen 
worden wäre. &8 liegen in gedachter Stadt noch ſo be= 
deutende Vorräthe, daß bis jegt nicht abzufehen ift, wie 
ed bei einer in Ausſicht ftehenden ergiebigen Ernte werden 
foll ; begreiflich ijt gar feine Kauflujt da, zumal man auch 
aus den wieder geöffneten ruſſiſchen Häfen auf Zufubren 
rechnet. Man muß fih wundern, daß unter ſolchen Ber: 
bältniffen die Preife nicht noch raſchet finfen. 

— Die Frankfurter Bank läßt Münzen in Gold 
und Silber prägen. Diefelben, im Werthe von 10 und 2 
Gulden, haben ald Gepräge auf der einen Seite das Bild 
der Franfofurtia, auf der anderen die Tages- und Jahred- 
zahl der Begründung der Bank. Zweck der Münze ift, 
wie wir vernehmen, ald Honorar für jene Perfonen zu 
dienen, welche fi unentgeldlihd an der Verwaltung der 
Bank betheiligen. Cie würde alfo eine Art von Bräjenz« 
geld für die Berheiligung an den Berwaltungsfigen fein. 

— Die „N. Münch. 3. berichtet aud Franffurt, 
20, April. Eine feit mehreren Wochen ſchon beftandene 
Spannung zwifhen dem hier-ftehenden 1. Bataillon des 
f. bayeriſchen 13. Infanterie-Regiments einerjeitd und dem 
f. preußiichen 38. Infanterie-Regiment andererfeits iſt end» 
lich vorgeftern und namentlich geftern Abend zum thätlichen 
Ausbruch gefommen, umd hat zu fehr blutigen Auftritten 
geführt. In der Borftadt Sachſenhauſen, wo dad bayes 
riſche Bataillon faferniet it, und an verjhiedenen Blägen 
der Stadt überfielman fih gegenfeitig und hieb mit blanfer 
Waffe aufeinander, wobei aud ein bayeriiher und zwei 
preußiſche Offiziere infulttrt worden find. Zwei preußiſche, 
mehrere bayeriſche und ein öfterreihifher Soldat (die 
Oeſterreicher nehmen immer Partei für die Bayern) liegen 
ſchwer verwundet im KHofpitale, andere leicht verwunbete 
liegen noch in den Kffernen. ine ftrenge Unterfuhung 
ift bereits eingeleitet, und um der Fortfegung folcher Exzeſſe 
möglichit vorzubeugen, find heute vom Stadtfommando 
außerordentliche militärifhe Maßregeln angeordnet worden. 

— Bom 21. April meldet die „Frankf. Poſtztg.“: 
Da ſich geitern an mehreren Orten die Schlägereien zwi: 
ihen Truppen der Bunpesbefagung wiederholt haben, ſo 
ift heute die ganze Barnifon mit alleiniger Ausnahme Des 
Franffurter Bataillons, von welbem jid Niemand an den 
Streitigkeiten beiheiligte, in den verjhiedenen Kajernen 
konſignirt. Gemiſchte Patrouillen durchziehen Stadt und 


Umgegend nach allen Richtungen. Uebrigens ift der Sache 
feine große Bedeutung beigulegen. Es find Streitigkeiten, 
wie fie von Zeit zu Zeit in allen größeren Garniſonen auch 
unter Truppen dejlelben Stante® vorfallen. / 7 > 

— Der König von Preußen iu *7 im Duell gefal⸗ 
lenen ®eneral:Bolizeivirefter v. Binckeldey eine Buld- 
fäule auf fein Grab fegen lajfen. 

— Die Statt Hannover;zieht ihre. Einthalerſcheine 
ein, um fie zu vernichten, weil fie im Ausland nicht mehr 
angenommen werden und will bafür Zehnthalerſcheine 
machen laffen. Es verlautet, ald ob in Preußen auch 
gegen die auswärtigen Zehnthalerfcheine ein Verbot im 
Anzüge wäre, 

— Defterreidh. Aus Wien, 18. April wird ges 
[hrieben: Borläufig wird nur die Hälfte unferer Truppen 
in den Donaufürjtenthümern den Rückmarſch nad Deiter: 
reich antreten, während die andere Hälfte des Offupationss 
forps unter dem Kommando des Feldmarſchall-Lieutenants 
Grafen Coronini in den Fürftenrhümern verbleibt ,„ bid-die 
befchloffenen Reoryanifationsarbeiten geregelt fein werben. 
Der betreffende Befehl zum Rückmarſch iſt bereitd vors 
geitern nad Budareft abgegangen. — Dad zwiſchen ber 
f. £. Staatöverwaltung und der Geſellſchaft Talabot, Laing 
und Rothſchild abgeſchloſſene Geihäft wegen Ueberlafjung 
ber italienifhen Bahnen hat geftern die allerhöchſte Sanfz 
tion des Kaiferd erhalten. 

— Die Einwohnerzahl in Wien jammt Vorftädten, 
mit Ausſchluß der Garnifon, betrug nad den Audweijen 
der legtvorgenommenen Zählung 426,282 Seelen. 

— Aus Bern wird gemeldet: Bei den Groß: Rathds 
wahlen im Kanton Neuenburg war inder Stadt Neuen 
burg die Oppofition fiegreih: ‚gewählt wurden 4 Jndes 
pendantd (Republifaner, aber Gegner der jegigen Regies 
tung) und 3 Royaliten. Im ganzen Kanton wurden 20 
Royaliten gegen 68 Republifaner beider Fraktionen ges 
wählt. Die Regierung ift geficert, 

— Aus dem — ‚18. April. Die Getre.depreife 
fallen von Tag zu Zag mehr. Man vernimmt, daß im 
Innern Franfreihö ſehr viele Getreidhändler und Frucht: 
fpefulanten ein Opfer diefer plöglich zu Gunften der Kons 
fumenten eingetretenen Krife geworden. Auch in ber 
Schweiz haben Viele ihr Geld dadurch verloren. 

— Baris. Der „Conſtitutionnel“ ſchreibt: Die fpanifhen 
Wirren erregen bier die lebhafteſte Aufmerffamfeit, 
Die heute eingegangenen Berichte von dort find aud nichts 
weniger ald beruhigend. , Schaarenmwelfe ziehen die Revos 
Intionäre von Provinz zu Provinz mit dem Rufe: „Es 
lebe Ejpartero ! Die Autorität der Regierung verliert von 
Tag zu Tage an Einfluß und Gewalt, dazu die innere 
Spaltung im Minifterium ſelbſt. — Died Aled an unjeren 
Grenzen, vor unjeren Thoren —, jo muß wohl zulegt die 
dieffeitige Regierung ihren Einfluß geltend maben. Täg— 
lich werden die telegrapbijchen (beruhigend lautenden) Nach⸗ 
richten aus der Hauptitadt, wie aus den Provinzen, demen⸗ 
tirt. Da ift allerdings ein tiefered Eingehen auf die Ber: 
hältnifje Spaniens unerläßlih und die Frage an bie Re: 
sierung gerechtfertigt, welche Maßnahmen fie zur Befeitis 
gung dieler feit zwei Jahren währenden Unruben zu treffen 
denft, 

— Der „Mandefter Guardian ſchreibt: „Wir haben 
einigen Grund zu der Annahme, daß der Kaijer der Frans 
zofen der großen Flottenrevue zu Spitbead beimohnen 
wird und daß Sr. kaiſerl. Majeſtät nebft Gefolge drei 
Dampfer von der Admiralität zur Verfügung gejtelt wor: 
den jind,‘ 


l 


— Aus Buchareſt, 13. April. Am 9. ds. Abends 
wurden wir plöglih zwiſchen 9 und 10 Uhr durch Feuer⸗ 
tärm erfhredt. Im gelben Biertel „war die 200 Klafter 
fange Stallung , wo die k. k. Gavallerie ihre Bierde unters 


tte, in Brand gerathen. Gluͤcklich erweiſe herrichte: 


pflille: und ‚das Militär hatte noch Zeit, alle Pferde 
aus der Stallung zu bringen. Das Klojter St. Katha⸗ 
rina, weldyed unlängft audgeraubt wurde, iſt die 23. Kirche, 
welcher in einem Zeitraum von 40 Tagen bier in Buchareſt 
diefed Schidjal widerfahtenift, Es find bereits 14 vers 
dãchtige Inpinipuen Lingezogen und cs, ftellt ſich heraus, 
daß man ed einer weitvergweigten, organificten Diebs⸗ 
bande zu thun hat, an deren Spige drei Anführer jiehen. 
Dieje Bande hatte Agenturen in Giurgewo, Ruftichuf und 
ea he wohin fie die geraubten ten fandte, um 
viefeiden im’ der Türkei zu verkaufen. Ein junger Bojaren: 
fohn, Ramens Boſchesko, ift der Mitgenefjenfhaft dringend 
verdächtig. Bon den emancipirten Zigeunern rotten ſich 
ebenfalls viele zu Banden zujammen, welche die Straßen 
unfiher machen. Die Regierung bat bereitd Streifungen 
gegen dieſes Geſindel angeordnet. 


— Petersburger Berichte? melden, daß in 17 Gouver: 
nements und dem Königreih Polen der Kriegszuftand auf: 
gehoben worden if. 


if fiatifger Kriegsihauplag. Aus Re: 
dutkale fhreibt man „Daily News vom 22. März, die 
erfte Nachricht vom Abſchluſſe des Waffenſtillſtandes ſei 
dur einen Boten Omer Paſcha's im türfiihen Lager bei 
Chorgi am 7. befannt geworden, worauf Osman Paſcha, 
dem die mingreliſche Landwehr hart auf den Keib gerüdt 
war und jede Zufuhr abzufdhneiden drohte, unverzüglich 
den griechiſchen Diftriftöpriefter von Chopi an den feinds 
lihen Kommandanten abihidte, um ihn zu einerRegelung 
der Baffenftilftandd» Bedingungen einzuladen. Da ber 
Kommandant de irregulären georgifchen und mingreliihen 
Aufgeboted aber erft höheren Ortes berichten mußte, währte 
ed bid zum 15., an welchem Tage endlich ein ruſſiſcher Offis 
zier mit der Beftätigung des Waffenſtillſtandes in Chorgi 
erfhien. Es war ein Obrift:Licutenant, von nur? Ordon⸗ 
nanz= Dragonern begleitet. Richtsdeſtoweniger zog ihm 
Diman Paſcha mit feinem ganzen Stabe und mehreren 
feiner auserlefendften Abtheilungen in einer uͤberaus zere⸗ 
monſöſen Weiſe entgegen, und hielt mit dem Ruſſen eine 
Stunde lang Unterredung, deren Refultat die Abſchließung 
eined Waffenftillftandes, vorerft nur bie zum 1. Mai war. 
Dieje Frift wird nun emjig benügt, um die arg in ber 
Klemme befindliche türfiihe Mannſchaft von Chorgi nad) 
Redutkale und von da nad Trapezunt zu führen. Sit 
einmal Chorgi geräumt, dann bleiben vom ruffiihen Ges 
biet nur noch Suffumfale, Anaflea, Tihuruffu, Fort Ni— 
folad und Redutfale in den Händen der Türken, und letzt⸗ 
genannter Platz dürfte bald der einzige fein, den die Tür: 
fen behaupten fönnen. — Am Dfterfonntage waren meh: 
rere Aerzte aus Balaflawa angefommen, um ſich zu Ge: 
neral Williams nad Tiflid zu begeben. Die ruſſiſchen 
Behörden haben ihnen bereitwillig Geleitſcheine zugefagt. 








Lehrlingsgefiuch. Bei Unterzeichnetem 
wird ein Lehrling angenommen. 
Aßmann, Bädermeifter. 


Lehrlingsgeſuch. Ein Flajchnermeifter 
rn Näheres. bei der. Res 
N, .ı .3 ‘ 2 








Lehrlingsgefuch. Zur diaſchnet 
profeſſion wird ein Lehrling geſucht. Näbe: 
res bei der Redaltion. 


Auerbieten. Bei Wagnermeiſter Himm⸗ 
ler in Windsheim Lönnen zwei Wagners 
gefellen dauernde Arbeit haben. 


Gerichtsverbandlung. 
“ IA Nürnberg, am 21. April 1856, 
übel beleumundete Zimmergejelle Anpr. Däjchler 


von steim, . Monbeim, wurde Di löver: 
‚brechen zu —S— Arbeitäbausjtzafe, Denn 


der Schuhmachergeſelle Joh. Lug von Neuberberg, wegen 
RE hc zu —ã— in einem —— 2— 
hauſe zu erſtehenden Gefangnißſtrafe dann 
3) vie ledige Taglöbnerin Mara. Oberft von Lauf, wegen 
Gemoßnbeitsforfifreveis zu einer lötägigen, und 


Vergehens des 

4) die-leb: ı . Lang von Grlenftegen, aus“ gleichem 
Orune, zu Akägigen poppelt oeſchaͤrften Sefängnibftrafe 
berur 





Yuswärts Geftorbene, 
Minfeld: u Petrus Kindler, Pfarrer, 4 3. 


n Neuburg: v. n 
en Walb. Briechle, Haufman A 
In Bamberg: Heine. Ludw. Lohr, Weinhändler, 42.9. ı 





Hieſiges. 


Gleichwie in mehreren andern Städten ſoll auch in 


‚Fürth der Tag, an welhem vor 50 Jahren die Ueber: 


gabe der -Stadt -an-bie Krone Bayerns erfolgte, feſilich 
begangen werden, um badurd offen an den Tag zulegen, 
wie fehr die Einwohnerjhaft die Segnungen, deren fie 
unter Bayerns mildem Scepter theilbaftig wurde, zu 
fhägen und zu würdigen weiß. Am 20. Mai, ald dem 
Tage, an welchem die Uebergabe erfolgte, wird — vorbes 
haktlidy der erft noch zu erholenden Genehmigung der kgl. 
Kreidregierung — nad dem gemeinſchaftlichen Befhlulfe 
der beiden ftädtiihen Gollegien die Feier in folgender 
MWeife vor fih geben: Morgend Tagreveille der Land: 
wehrsRegimentömufif, Vormittags Kirdyenparade des 
Landwehr: Regiments, welder fich fämmtliche königliche 
und ſtädtiſche Behörden anſchließen; Danfyottesdienft in 
den Kirchen der beiden chriſtlichen Confeſſionen, fowie in 
der Synagoge; nad beendigter firdlicher Feier wird ein 
großer Feſtzug, beitehend aus dem f. Landwehrregiment, 
den verjchiedenen Befangvereinen, den Schügengefellihaf: 
ten und Handwerföinnungen, (an welche nad erlangter 
Genehmigung noch die Einladungen ergehen werden) fi 
von der Micacliöfirhe vor dad Rathhaus begeben, wo— 
ſelbſt die vereinigten Geſangeskräfte mehrere Fetgefänge 
erefutiren, und der Herr Amtsvorſtand in einer Anſprache 
die Bedeutung ded Jubelfeſtes darlegen wird. Gleichzeitig 
wird eine Danfadreffe zur Unterzeihnung aufgelegt wer: 
den. Mittags findet in dem feftlich deforirten Reindel’s 
ſchen Saale Feitmahl ftatt, und der Radymittag und Abend 
wirdim Brater, woſelbſt die Regimentsmuftf im Herrens 
dienft fpielt, und Abende brillante Beleuchtung und euer: 
werf ftattfindet, wozu dad Gefammtpublifum eingeladen 
wird, in würdiger Weife begangen werden. Die öffentlichen 
Gebäude werden an diefem denfwürdigen Tage im feft: 
lihen Schmude prangen, und es ift nicht zu zweifeln, daß ' 
auc die Bürgerfchaft durch entfprechende Deforirung der 
Häufer ihre Theilnahme an der Feier thätig befunden 
wird. 


Ganz neue Sorten Roßhaar⸗Man⸗ 
ettem fertigt 4. ©. Hühnerkopf 
+ ©. Hübnerfo 
Knopfmacher in —— 


Zu vermiethen. Eine heizbare Stube 
iſt bis Ziel Walpurgi zu beziehen. _ Näheres 
| bei der Redattion. 


ANZBIECB, 


Nachdem mir von der hohen königl. Regierung von Mittelfranfen, Kammer bes In⸗ 
nern, bie nachgefuchte Gonzefjion ertheilt worden ift, wibme ich einem geehrten Publifum 
die Anzeige, daß ich nunmehr Befiger ber 





N 


potheke in 


— 


ürth 


bin. Ich erlaube mir deshalb, dieſelbe unter Zuſicherung gewiſſenhafteſter und pünktlichſter 
Bedienung zur geneigten Berüdjichtigung bei vorkommenden Fällen auf das Ergebenite 


zu empfehlen. 


Zugleich bitte ich meine werthe Nachbarſchaft um gütige Aufnahme und Freundſchaft. 


Fürth, am 24. April 1856. 
Hermann Müller, Apotheker zur „Sonne.“ 
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3. M. Schmaier 
verfauft wegen Meberfiedlung nad): 
Leipzig feine fümmtlihen Waaren zu 


fehr billigen Preiſen. 
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Mohnungs-Beränderung. 
Meine MWohnungsveränderung von der 
Rednißz- in die Gartenftrafle zu Herm 
Schultheiß dem verebrliden Kauf und 
Hanvelsftande zur Kenntniß bringend, ſage 
ich zugleich meiner alten Nachbarſchaft ein 
berzlihes Lebewohl und bitte meine jebige 
um gleid freundlihe Aufnabme. 
Andreas Klein, Schreinermeifter, 


Auftion. 

Montag, den 238. April, Nahmittags 
2 Uhr, werben im Haufe Ar. 260 in ber 
Krone, verſchiedene Gegenitände, als: Bet: 
ten, Meubles, Zinn, Kupſer und Haus: 
geräthichaften öffentlih an ben Meiftbieten: 
den gegen baare Bezahlung verlauft und 
Raufsliebhaber bierzu eingeladen. 


Zu vermiethen, Cine freunblice 
bübjde Wohnung, ebener Erbe, beftehend 
in Stube, 2 Rammern, Kühe und Boden, 
ift zu vermiethen. Das Nähere in Rr. 131. 
zu erfragen. 








Verlorened. Vorgeſtern Abend wurde 
don der Alerandergalie bis zur Eiſenbahn 
ein goldener Gliederarmreif verloren. 
Der redliche Finder wird gebeten, felben in 
Sr. 275 vis-a-vis ber latholiſchen Kirche 
gegen ein gutes Douceur abzugeben. 


Gefuch. Es wird eine ordentliche Magd, 
die gut Brilleneinglafen lann, auf 
mwöcentliben Lohn gejuht. Wo, fagt die 
Redaltion. 





Zu vermiethen. Cine Wohnung 
mit zwei Zimmern, Küche, Boden :c. in der 
Schwabaderftraffe, iſt bis Ziel Laurenzi zu 
beziehen. Näheres bei ber Redaltion. 


Zu vermiethen. In der Alerander: 
ſtraſſe Nr. 296 ift ein Erbenzins zu ver: 
mietben. " 

Zu vermiethen. Gin ſchoͤn möblirtes 
Zimmer, mit freier Ausſicht, iſt am zwei 
folive Herren ſogleich oder bis 1. Mai zu 
beziehen in der Hirfhengalle im Scher— 
ber’ihen Haufe, 2 Stod hoch. 


Danf 
und Mohnungsveränderung. 


Allen edlen Menicenfreunden, die mir bei 
dem in der Nacht vom 13. auf den 14, d8. 
Mis. ausgebrochenen Brande fo Bilfreich 
Beiſtand leiſteten, ſage ich hiermit meinen 
innigſten Dank. Der liebe Gott möge ſie 
vor allem Unglück gnädig bewahren, und 
mir Gelegenheit geben, bei freudigen An— 
lãſſen dienen zu können. 

Seligmann Nohrbach, 
jüdischer Reſtautateur. 


Mit Obigem verbinde ich zugleich die An⸗ 
zeige, daß ich meine bisherige Wohnung im 
Haufe des Herrn Schmiedmeiſters Walter 
am Stönigsplage verlaffen und meine neue 
DE> bei Herrn D. Berolzheimer in der 
Sterngaffe bezogen babe, und allezeit für 
bejtzubereitete Talte und warme Epeifen, 
ſowohl in als außer dem Haufe, beitens 
geſorgt ft. Der Obige. 


— ——— ——— — — — 
Stadttheater in Fürth. 
Samftag, ven 26. April 1856, 

vill. Vorftellung im III. Abonnement, 
Gaftvarftelung des Hrn. Baumeifter 
nebft Gattin und Fl. Tochter, vom Stadt 
theater in Hamburg. 

Neu einftudirt.) 


Das leite Mittel. 


Luftfpiel in 4 Alten von Fr. v. Weißenthurm. 
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Ubr. 


Fürtber Schraumenpreife 
den 23. April 1856. 


Waizen . . 21 BE —f.50 
Kom... 151.8 lr.gel. Lil. 14te. 
Gerſte 13fl. A ke. gef. — 
Haber 6. tr gef. N She 


— — — — — — — 


Redigirt unter Verantwortlichteit des Verlegers: Jul. Volthart. Obere Königsſtraße Ar. 411. 


ürtber 
Das Tagblatt eriheint wöchentlich 


feh8 Mal und foftet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
zweimal und toſtet per Duartal 15 fr. 


Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





M 101. — 


zagblatt. 


Außer bei der Rebaftion werben 
Inferate angenommen bei: 

1) Herm Braun, am Hallplag; 

%) „Bellhöfer, am Königdplag; 

Baltbelm, dem Rentamt 
gegenüber. 


Sonnabend, den 26.-April 1856. 


Eifenbahnfahrten: 


Eifenbahn, Abfahrt von Fürth. Im nördblider Richtung: 
Güterzug 1 Uhr 45 Minuten Rahmittagd; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Abends; Botins 9 Uhr 50 Minuten. Nachts. 

Güterzug 10 Uhr 90 Minuten 
25 Minuten Rahmittags); Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Radhmittags (Mbgang in Rürnberg 5 Uhr 5 
Hahmittags; Güterzug 9 Uhr Nachts (Abgang in 


lider Richtung: Poſtzug 4 Ubr 35 Minuten früh; 
jug 4 Uhr 35 Minuten 


1) Bon Fürth nah Nürnberg von halb 8 Uhr Morgens Bid halb 8 Uhr Abende. 2 
Güterzug 5 Uhr 15 Minuten früh; Gilgng ı Uhr 








Königliche 
achmittags; 
In füd» 
ormittags ——3 Nürnberg 1 Uhr 
inuten Abende); Eils 

ürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Die Abreife Sr. Mojeftät des Könige Ludwig 
nad) der Pfalz ift dem Bernehmen nad auf den 15. Juni 
und der Aufenthalt in Ludwigshöhemuf drei Monate feft: 
gefept: Die Erzberzogin Sophie, Mutter des Kaijerd 
von Defterreich, wird Anfangs Juni in Münden eintreffen 
und den föniglihen Bruder nad) der Pfalz begleiten. 

— Am 1. Mai foll der neue Eijenbahn = Fahrplan für 
bie Sommermonate in's Leben; treten, deſſen Erſcheinen 
dad Publifum flündlid erwartet, 

— Die GeneralsDircktion der. £. Berfehrdanftalten hat 
ald Beilage zum ‚‚Berorbnungd » und Anzeige: Blatt“ : 
„Taxbeſtimmungen für den Briefpoft = Berker nach dem 
Pofivereind » Auslande”’ erſcheinen laſſen, welche mit dem 
1. Mai in Wirkſamkeit treten. Diefe Tarbeftimmungen 
en namentlich für das in's Poftvereins » Ausland forres 
pondirende Bublifum von hohem ntereffe, da Jedermann 
die Tare für abzufendende Briefe ſelbſt beftimmen fann. 
Dem 154 Bogen umfaffenden Zartarife ift aud noch eine 
geographiiche Tabelle beigefügt, in welcher die bedeutend» 
ften Orte des Poſtpereins⸗Auslandes alphabetifch aufgezeich— 
net find. Das Ganze fann bei allen Bojtanftalten um 
den Preis von 18 fr. bezogen werden, i 

— Fehr. v.Rochihild wird Ende dieſer Woche Mün: 
hen wieder verlafen, da bis dahin die Einleitungsarbeiten 
des Eiſenbahn-Unternehmens beendigt fein dürften. Der 
Berwaltungsrath der Gejellihaft der Oftbahnen wählte 
Beben. v. Rothſchid zum erjten, und den Minifterialrath 
v. Schubert zum zweiten Bizepräfidenten und Fisfals 
ratb Bfeufer zum Sefretär. {Ferner wurde ein Finanzs 
und ein Bau-Ausihuß gewählt, jo daß demnach die Gejell: 
ſchaft Fonjtitwirt üit. 

— Auf der legten Münchener Schranne war Korn, 
welches im vorigen Jahre aus Preußen eingeführt war 
und jeit der Zeit dort aufgejhüttet lag. Obwohl der das 
malige Einfaufspreis per Schäffel mehr als 20 fl. betras 
gen hat, bot man dieſes Getreide doch um 15 fl. an, aber 
auch um dieſen Preis fand fih fein Käufer, 

— Dienfteönahridt. Auf die bei der Regie 
rung&sinangzs Kammer von Mittelfranken erledigte Regi⸗ 


, 
een wurde ber Reg.⸗Canzliſt Faßmann bes 
tdert. 

— Nürnberg. Zum Schullehrer an der Loödel'ſchen 
Unterklaſſe wurde ber bisherige Schuldienſtexſpeltant Fr. 
Bod auf Präfentation der Stadtgemeinde ernannt. 

— Am 21. ds. Vormittags entftand in der Stiftungs⸗ 
mwaldung Oberbeſſenbach, Landg. Aihaffenburg, auf 
unbefannte Weife Feuer, welches 14 Zagwerfe dieſes 
Waldes verschrte umd beſchädigte. — Am 19. ds. wurde 
ein im fol. Walde bei Heſſenthal, Ldg. Rothenbuch, 
ausgebrochener Brand durk einen Waldarbeiter rafch ges 
löſcht, ſo daß nur ein Schaden von circa 40 fl. entftandem: 
Sn der Umgegend von Aſchach war am vorigen 
Sonntage ein Waldbrand entjlanden, der indeß bald ges 
löſcht wurde. 

— Am Montag Nachmittags fuhr der Bräugehilfe Job. 
Eder von-Ellingen , der bei Bierbräuer Hrn. Kugler am 
hinteren ech zu Augsburg in Arbeit gewefen, nah Friede 
berg, um aus der in der Nähe der dortigen Wafenmeis 
fterei befindlihen Lehmgrube fog. Letten zu holen. Als 
derfelbe gegen 10 Uhr Abends noch nicht zurüdgefehrt 
war, begab man fib nach Friedberg und erfuhr, daß durch 
das Einſtürzen einer Lehmſchichte Edert erbrüdt wurde 
und fo feinen Tod fand, weldyen er, faum von einer ſchwe— 
ten Krankheit aufgeftanden, nun auf fo unglüdlihe Weife 
erlitt. 

— Das in England patentirte und audh in Müns 
hen und Augsburg verfucte neue Schladhtverfahren 
durch Stid in die Lungen und Zurüdbalten des Blutes 
im Fleiſche eignet ſich nach einem Minifterialreffripte nicht 
zur Einführung, da für das Fleiſch nah Anficht der Sach— 
verftändigen weder in qualitativer, noch quantitativer Hin⸗ 
fiht ein Vortheil daraus erwächſt, dagegen für die Ges 
fundheit fogar Schaden zu befürchten fteht durch das Blut, 
welches im Fleifche zurüdgebalten wird. 

— In Heidelberg wird ein Souffleur ftedbrieflid 
verfolgt, der dem XThenterdireftor Köberle einen großen 
Theil feiner Soufflirbüher , Bartituren, Manuffripte, 
Spradrollen und Orcefterftiimmen geſtohlen hat. 

— Aus Rheinhejfen. Allen übereinftimmenden 
Nachrichten zufolge haben wir Ausſicht zu einem ſehr 


fruchtbaren Jahre. Die Winterfrücte find in vortreffs 
libem Stande ; nur in einzelnen Fluren baben die Mäuie 
dem Korn etwas geſchadet. Das Gras ſteht üppig. Zur 
Ausfaat der Sommerfrühte: war Dad Wetter herrlich, 
Zum Segen der Kartoffeln bleibt noch die rechte Zeit. Das 
Holz der Weinberge tft gefund und fräftia, jo daß. es, 
bleibt dad Wetter günftig, einen reihen Herbſt bringen 
fann. 

— Der zu Frankfurt 88 Jahre alt finderlod verr 
ftorbene preußiihe Kommerzienrath und, früherer Befiger 
ded ehemaligen Gajihofed „jum rothen Haus’ auf der 
Zeil, hat 200,000 fl. vermadt zum Vortheil dortiger uns 
bemittelter Zungfrauen und Wittwen, die fid) durd Ihrer 
Hände Arbeit nähren. Die zu verwilligenden Unterjtüg- 
ungen fteigen bis zu 20 ff. monatlich. 


— Die Arbeiten an der Werrabahn zwifhen Koburg. 


und Eidfeld und zwijchen den Dörfern Neukirchen 
und Heidt gehen jehr raſch vorwärts. Gin bedeutender 
Brüdenbau und cin beträctliher Durchſtich find bereits in 
Angriff genommen, und die Zahl dee Arbeiter beträgt gegen: 
wärtig 1100 auf diejer Strede. Die meiften Arbeiten find 
in Afford gegeben; das Territorium bietet wegen des 
loderen Bodend im Ganzen wenig Schwierigfeiten. So— 
bald die Koburger Bahnhofsfrage entſchieden ift, wird der 
Bau auf Koburg zu, ſowie der Bau der Zweigbahn, am 
Luſtſchloſſe Rojenau vorüber nad Sonneberg, ebenfalld in 
Angriff genommen werben. 

— In Berliner Kreifen erzählt man ſich, der Reft des 
Kriegsbereitſchaftsanlehens foll zur Befeftigung Berlins 
verwendet werden. Die Befeitigung würde im Wejents 
lien aus einer Anzahl detachirter Forts beftchen, neben 
welchen noch eine jtarfe Gitadelle auf dem Kreugberg er: 
richtet werden ſoll. Weitere Detaild find zur Zeit nicht 
befannt, wie denn auch nod gar nicht ausgemacht ift, ob 
dad Projekt fhon fo gründlich berathen und geprüft fei, 
daß mit deſſen Ausführung in nächfter Zeit vorgeſchritten 
werben fönnte. 

— Der Urheber des Mordanfalles auf den Geheimen 
Juſtizrath und Präfidenten der Armenverwaltung, Berg- 
haus in Köln, if in Folge der Berlegungen, die er ſich 
felbft nach der That beigebracht, in der Nacht vom 20. de. 
verjchieden ; der Zuftand des Geheimen Juſtizrathes Berg: 
haus ift der Befferung nahe. 

— Die gefammte oͤſterreichiſche Infanterie foll mit 
einem neuen Schießgewehr von der Erfindung eined Ars 
tilleriesfieutenants verfehen werden, welches aus riner Zus 
fammenfegung aller bisher befannten und bei diefer Waffe 
in Gebrauch gefegten Syſteme beſtehen fol. Die Tray: 
weite eined folhen Gewehres, deſſen Preis ih auf 24 fl. 
berechnet, fol etwas Außerordentlihed und auf 900 
Schritte der fiherfte Schuß zu erzielen fein. 

— Großes Aufiehen macht in Bern die Entdeckung 
fehr beträchtliher Beruntreuungen, die ſich ein fogenannter 
Sachwalter zu Schulden fommen ließ. Die reihen Pas 
trigierfamilien Bern’d pflegen die Verwaltung ihres Ber: 
mögens in die Hände eined geſchworenen Notard zu les 
gen, der dann ein fait unbegrängtes Zutrauen genießt. Er 
bat die jämmtlichen Kapitalbriefe und andere Werthpapiere 
der Familie in Händen, die fid) gewöhnlich mit einer ſehr 
oberflählihen Rehnungsprüfung begnügt, wenn nur bie 
Binfen regelmäßig abgeliefert werden. Es ift nun der fait 
unerhörte Fall vorgefommen, daß ein folder Sachwalter 
das Vertrauen mifbraudt, und — wie man fagt — über 
200,000 Fr. fremden Gutes nad) und nad feinen Lüften 
und dem Kottojpiel geopfert hat. Der: bald 6Ojährige 


[4 


Sünder wurbe dieſer Tage verhaftet, und foll fi nun, 


um unbequemen Fragen zu entgeben, verrüdt ftellen. 

— Die amtlibe „Mailänder Zty. meldet: der Papſt 
werde wahrſchemlich um Mitte Juni perjönlich-nach Ba 
ri reifen. 4 E Pa. 

— Der franzöfijhe Staatdminifter hat eine Bittfhrift 
der Fabrifarbeiter zu Lyon empfangen, worin fie aus 
Danfbarkeit für die Mäafregel des Kaiferd, (ter am 20. 
April 49 Jahre alt geworden it) zur Förderung des Ber 
werbefleißes verlangen, daß fortan deſſen Bildnig auf den 
franzöfliben Münzen mit Lorbeer gekrönt werde. 

— Der Kriegsminiſter erhielt vom Marſchall Beliffier 


die nachfolgende telegraphiihe Depefhe: „Sebaftopol, 


18. April. Geſtern habe ich die Truppen aller Waffen: 
gattungen von der Krim:Armpe Revue paifiren laſſen. Ge: 
nrral Lüders und eine bedeutende Anzahl ruifiiher Off: 
siere, die Generale Codringten und de Lamarmöra wohns 
ten dieſem militärischen Fefte bei. Die Truppen mit ihrem 
rechten Flügel an der Redoute du Col, ihrem Eentrum in 
gleicher Höhe mit dem St. Georg⸗Kloſter und ihrer Linken 
nad Kaſatſch zu, bildeten eine unermeßlihe und pracht⸗ 
volle Schlachtlinie von mehr ald 12,000 Kilometer (3 Stuns 
den) Länge. Der Kaifer wäre glüdlich geweſen, wie ich 
es felbft war, über die ſchöne Haltung und das martialifche 
Auftreten feiner Soldaten, denen ich an demſelben Tag die 
Belohnungen befannt gemacht hatte, die Se. Majeftät mid 
ermächtigt hatte, ihnen in feinem Namen zu gewähren. 
Nach einer kurzen Ruhe bei General Codrington, der die 
Offiziere der vier Arıween bei fich vereinigt hatte, präjens 
tirten fi die englifhen Zruppen ibrerfeitd unter dem 
ihönften Ausfehen und gaben zu einer zweiten, prächtigen: 
Revue Beranlaffung. Unjer Geſundheitszuſtand wird 
vortrefflih. Marſchall Peliſſier.“ 

— Ueber die Auflöſung der beiden franzöſiſchen Frem⸗ 
denlegionen und die Errichtung eined Schweizer und 
eined anderen Fremden:Regiments wird folgendes Nähere 
verfügt: Offiziere und Soldaten der 1. Fremdenlegion, 
die in Algerien oderim Orient gedient haben, können 
fi), wofern fie Franzoſen find oder fih naturalifiren laffen 
wollen, in die verſchiedenen Anfanterieforps einreihen lafs 
fen. Die übrigen werden zur Bildung des 2. Fremdenregis 
mented ‚verwendet, dad auch die Uniform der biäherigen 
1. Zegion behalten und ganz wie diefe refrutiet werden 
wird. Dad 1. oder Schweizer» Regiment wird aus der 
biöherigen 2. Legion gebildet werden, deren Uniform und 
Engagementöbedingungen für dafjelbe beibehalten bleiben. 
Das ſchweizeriſche Schügenbataillon fol fünftig 2, den 
beiden Bataillonen ded Regimented beigegebene Kompagnien 
mit. ihrem biöherigen Koftüm und Bewaffnung bilden. 

— Der „Berl. Börſenz.“ ſchreibt man aus Paris: 
Die Erpedition nad Madagaskar ſcheint ganz aufgegeben 
zu fein. Man nimmt von den umfaffenden Vorkehrungen, 
die man für diefen Kriegszug angefündigt hatte, bis dieſen 
Augenblick wenigftend noch nichts wahr. Es wird gejagt, 
Napoleon wolle die Erpedition verjhieben,. um dem Uns 


muth Englands nicht neue Nahrung zu geben. 


— Bu Spithead hält in diefer Woche die Königin ° 
von England Revue über eine Flotte von nicht weniger 
ald 500 Schiffen jeden Ranges, die zufammen 10,000 
Kanonen führen (alfo ohngefähr 1200 Batterien). : Bon 
Paris aus werden eigene Vergnügungszüge veranftaltet, 
um die Schauluftigen nah Portsmouth zu befördern. — 
Um den Anblick der Revue auch dem größeren Publikum 
zu ermöglichen, bat fi ein Comité gebildet, um Gerüſte 
zu errichten, von wo aus Diejenigen, welche ſich nicht auf 


Schiffe begeben wollen, das großartige Schauſpiel mit an⸗ 


ſehen fönneh. 

— Petersburg. In der von der „Nord. Biene’ 
mitgetheilten: Anrede / ;melrhe der Erzbiſchof von Mostau, 
Philaret, an 10. April an den Kaiſer richtete, als derſelbe 
in dad Himmelfahrtskloſter trat, hieß ed u. A.: „Du haft 
den Krieg geerbt und und den Frieden gegeben. Deine 
gerechte Sache und Dein Muth hießen Dih den Krieg 
verfolgen; aber Deine Liebe zur Menihheit hat auch den 
vorgeſchlage nen Frieden nicht zurückgewleſen. Die Feinde 
fegten nicht über Rußland ; aber Du fiegteft über die Feind⸗ 
fetigteit. Das Vaterland ijt Dir danfbar , und die frem: 
den Völfer- laſſen Die Gerechtigkeit widerfahren, und fie 
werden genen Dich noch gerechter ſein, wenn die Leidens 
ihaften erſt beſchwichtigt find. Möge «8 Dir unter dem 
Schuße der Vorfehung gelingen, die Wunden zu heilen, 
welche der Krieg Rußland geſchlagen hat 2c.”” — Die Kais 
ferin®Mwnter hat ſich jet. wieder der Behandlung des 
Dr. Mandt anvertraut, der vor Kurzem nad Petersburg 
zurüdgefebrt ift und jie auf der Reife nad Deutſchland 
begleiten wird, Die Abreife wird in der erften Hälfte des 
Mai erfolgen. 

— Die Nachricht von dem Rüdtritt des Fall. ruffis 
[hen Reichskanzlers Grafen Neffelrode erhält durch 
neuere Mittheilungen aus St. Beteröburg ibre Betätigung, 
aber auch zunleib eine Modififation. Der Graf legt für 
jegt noch nicht förmlich feine Stelle nieder, jondern geht 
zur Kräftigung feiner Gefundheit nah Bad Kijfingen, und 
wird in der Zeitung "der ausmwärkigen Angelegenheiten 
einftweilen für die Zeit feiner Abweſenheit durch den Fürs 
fien Gortihafoff, feitherigen ruſſiſchen Geſandten am Wies 
ner Hof, vertreten, Der Graf bleibt ald Reichskanzler 
erſter Minifter des Kaiferd Alexander; das auswaͤrtige 
Departement wird derſelbe aber nicht wieder übernehmen, 
Ob Fürft Gortſchakoff in dieſem Verwaltungszweig Dauernd 
an feine Stelle treten werde, ſoll noch keineswegs aud: 
gemacht fein. 


— Aus Trebiſonde, 7. März, ſchreibt der Korrer 
fpondent/der Daily News⸗Der Streit mit Berfien ſcheint 
eine immer ernftere Geftalt anzunehmen. Ein Kurier ift 
mit Nachrichten aus Teheran, 9. März, aus Zabriy, 9., 
und Erzerum, 20. März, angefommen, Am erfteren Da: 
tum war der Schah, den der Handſtreich gegen Herat er: 
mutbigt bat, im Begriff, Nüjtungen zu einem Einfall in 
Afghaniſtan zu veranftalten; in der That wurden große 
Zruppenmajfen mit Krieydmaterial aus allen Theilen Pete 
fiend nah der Ditgränge beordert. Die paar'indiichen 
Dampffregatten in Bufcir haben , wie es ſcheint, ſowohl 
den Schah, wie feine Minijter, nit genug eingeſchüchtert, 
fondern nur erbittert. Im Angefibt diefer entſchieden 
feindfeligen Abfihten reifte Mr, Murray am 9, von Tabriz 
nad Orumiah ab; der franzöſiſche Minifter, der die diplo— 
matifhen Beziehungen zum Divan ebenfalld eingeftellt 
bat, follte Hrn. Murray Mitte des Monats dahim folgen. 
Man erwartet, dag auch Mr. Stevens und Abbott, unjere 
Konfuln in Teheran und Tabriz, Befehl erhalten werden, 
nad Drumiah abzugeben, und in diefem Fall bfiebe Krieg 
oder Frieden feine offene Frage mehr. Aus Erzerum ift 
nichts Neues von Intereſſe. Selim Paſcha's Abberufung 
und Erfegung durch Ismail Paſcha (der fih in Siliftria 
einen Ramen machte) hat allgemeine Freude erregt. Es 
hieß fogar, Ismail Paſcha folle den Oberbefehl in Anatos 
lien an Stelle de in Ungnade gefallenen Omer Paſcha 
erhalten, Body diefed Gerücht bedarf der Beftätinung. 


— New:Dork. Dem NemsMorksHerald wird aus 
Washington gefhrieben: „Ich höre, die Befandten Eng: 
lands und Frankreichs baben erklärt, daß ihre vor Gentrals 
amerifa freuzenden Geſchwader eine Anzahl Zruppen and 
Sand fegen werden, um Gofta Rica gegen General Wal: 
fer beizuftehen. Mr. Mafon befürdhtet, eine folbe Maß: 
regel würde einen Geift der Freibeuterei anfaben, den 
vielleicht er felbft nicht mehr zügeln könnte.“ 





DE Gonz neue Sotten Noßhaar- Mans 


Brauerei=, Bäderei=, Brandweinbrennerei=, Gaft- 
wirthſchafts- und Oekonomie⸗Verkauf. 


Im Auftrage des Beſihzers wird 
Montag, den 28. April 1856, Vormittags 10 Uhr, 
das jogenannte Hirſchenwirthegut zu Heroldsberg mit Brauerei, Bäderei, Brandweinbren: 
nerei und Wirtbichaftsgerechtigleit ſammt allen Ein» und Zugehörungen, insbefondere 
18 Tagw. 8 Dez. Grunditüden, Gemeinde: und Forſtrecht, ſammt lebendem und tobten In⸗ 
ventar, entweder im Ganzen, oder das Wirthſchaftsanweſen mit 2 Tagw. 81 Dez. Grund: 
ftäden, ‘dem Gemeindes und Forftrechte, für fih allein und die übrigen ohnedies walzenden 


Grunvftüde auch einzeln, öffentlih an den Meiſtbietenden an-Ort und Stelle verlauft. 
Raufsluftige, denen die Verlaufsbebingungen vor Beginn der Strihverhandlung be 
kannt gegeben werben, ladet hierzu ergebenft ein 
das Eommiffiond: Bureau des I. St. Schmidt in Rürnberz. 





Empfehlung. Unterzeichnete wuͤnſcht 
Beihäftigung im Bügeln, worin fie jebr 
gewandt ift, zw erbalten, und bittet daber 
um Zuweiſung recht vieler Aufträge bierin. 

Nannette Baier, 
bei Herrn Rittfteiner, 
Blumenftraffe. 








Dienftgefuch: Gin militärfreier Burſche 
ſucht als YAuslaufer oder Hauslnecht Unter: 
kunft. Näheres bei der Nebaltion. 





Dfferte, Ein geidhidter Tapierge⸗ 
hilfe kann in Nürnberg fogleih in Arbeit 
treten; dauernde Beichäftigung und gutes 
Honorar wird zugefihert, Näheres bei ber 
Redaktion diejes Blattes. 


Unerbieten. Gin aus der Schule ent: 
lafienes Kind, Anabe oder Mädchen, kann 
zu einer leiten Zimmerarbeit verwendet 
werben,, und ‚erhält nad einiger Uebung 
einen entiprebenden Lohn, 
ver Redaktion. 





fchetten fertigt . 
J. ©. Hühnerfopf, 
Knopfmacher in Erlangen. 


Kaufgeſuch. Ein Meines vierräderiges 
Kaufmannswägelein wird zu laufen 
gejuht. Näheres bei der Rebaltion. 


Zu vermiethen. In der Schwabaher 
ftraffe ift ein großer Laden mit Wohnung 
zu vermietben und am Biel Laurenzi 1857 
zu beziehen. Näheres bei der Nevaltion 
dieſes Blattes. 


Zu vermiethen. In meinem Hofhauje 
it eine Heine Wohnung zu vermiethen, 
3. 9. Schopflocher. 
Zu vermiethben. Im Haufe Nr. 197 
im Kannengießershof ift eine Wohnung, 
bejtebend in großer Stube, Kammer, Küche 
und Boden, in einem Viertel: oder halben 
Jahre zu beziehen, zu vermiethen. 


Zn vermietben. Cine freundliche 
bübibe Wohnung, ebener Erbe, beſtehend 
in Stube, 3 Kammern, Küde und Boden, 





Näheres bei fiſt zu vermietben, Das Näbere in Nr. 13T. 


zu erfragen, 


Die Kölnifche 
Hagel = Verficherungs = Jefellfchaft, 


mit einem Grundkapital von 3 Millionen Thaler, 


gewährt gegen fefte, jede Nadzahlung ausſchließende Prämien volle Entihäbigung bin: 
nen Momatsfrift nad deren Feititellung für alle Feld: und Gartenfrüchte, ſowie für 


Glasſcheiben. 


Bei fünfjährigen Verſi icherungen findet eine befondere Prämien: 


Nücgewähr ftatt. 


Nähere Auskunft, unter Gratisbehändigung- der Antragsformulare, ertbeilt die Agen- 


Friedr. Braun jun., Guſtavſtraße in Fürth. 


tur der Geſellſchaft. 


Befanntmachung. 


In der Emanuel Peßels Beſold'ſchen 
Brautſtiftung iſt der Betrag einer Präbende 
von 500 fl. Gum brittenmal) verfügbar. 
Auf diefelbe hat nah den Anordnungen bes 
Etifterd. jedes Mädchen Anſpruch, meldes 
nachſolgende Eigenjhaften in ſich vereinigt: 

Sie muß 

1) die ehelich geborne Tochter eines dahier 

anjälligen jübiihen Ehepaars, 

2) ledigen Standes, auch unverlobt jein, 

3) einem fittliben Lebenswandel geführt, 

4) das 18. Lebensjahr bereits - zurüdge: 

legt und das 4l. noch nicht angetreten 
baben; fie darf 

5) ein größeres Vermögen als 1500 fl. 

nicht befigen, 

Diejenigen, welche bereits die Bußderung 
einer Präbende aus dieſer Stiftung erbiel: 
ten, bleiben von der diesjährigen Berloojung 
ausgeſchloſſen. 

Bewerberinnen werden aufgefordert, ihre 
mit: ben nothigen Belegen — ſoweit ſolche 
nit bereit3 vorliegen — verjebenen An: 
meldungen-von heute bis zum 6. Juni d. Is. 
bei einem der Unterzeicmeten anzubringen. 
Berfpätete Meldungen können keine Berlid: 
fihtigung finden. Unter den Bewerberinnen 
wird am Todestage des Stifters (10, Sivan), 
13, Juni 1856, die Enlſcheidung durd das 
Loos getroffen. 

Fürth, den 23. April 1856. 
Emannel Befold’sche Stiftung 
Berwaltung. 

Seligm. Dintelspübler. Dr. Bolfg. Mad. 
Menti Zimmer. 


Auftion. 


Montag, den 28, April, Nachmittags 
2 Uhr, werben im Haufe Nr. 260 in ber 
Krone, verſchiedene Gegenftände, als: Bet: 
ten, Meubles, Zinn, Kupfer und Haus: 
gerätbichaften öffentlih an den Meiftbieten: 
den. gegen baare Bezahlung verkauft und 
Kaufsliebbaber bierzu eingeladen. 





Berfanntmachung. 

Der Unterricht in Leibesübungen auf dem 
biefigen Turnplaß beginnt Mittwoch, den 
2. Mai, und wird während der ſchönen Jah— 
reszeit jeden Mittmoh und Samitag von 
5—7 oder 6—8 Uhr, unter Leitung bes 
Herrn Lehrer Birkner regelmäßig ftattfin 
den. Die Theilnehmer haben bei der An: 
meldung ein Honorar von L fl. 6 kr. zu 
entrichten. Diejenigen verebrliben Eltern, 
welche für ihre Söhne noch mweitern Unter: 
terricht im Turnen wünſchen, oder befondere 
Bemerkungen zu machen haben, wollen ſich 
desfalls gefälligft mit Heren Birkner in 
Benehmen fegen. Zugleich wird erjucht, 
den Knaben nicht zu geftatten, daß diefelben 
den Turnplag außer der für den Unterricht 
bejtimmten Zeit beſuchen. 

Fürth, den 25. April 1856. 

Dr. Beeg. 


mio und Empfehlung, 


Da mir von einen 
I wobllöbligen: Stadt: 
die Son: 
zeſſion als — — ertheilt wurde, 
jo bringe ich einem hochgeehrten Publikum 
zur Anzeige, daß ich von heute an mein 
Geſchäft zur Ausubung bringe, und es ſtets 
mit größter Humanitaͤt und Pünttlichkeit 
ausführen werde. 

Mit aller Hochachtung empfiehlt fich 

Georg Meier, 
Wirth und Lohntuticher, 
wohnhaft im Kannengießershof. 





Anzeige, Unterzeihneter macht feinen 
verehrlichen Badegäften ergebenjt belannt, 
daß die noch zurüdgebliebenen Badelar: 
ten im Yaufe des Monats Mai noch benüßt 
werben lönnen, nad dieſem aber ihre Gül— 
tigleit verloren haben. 

Zugleich empfiehlt er eine neue Sendung 
Kreugnaher Mutterlange zu geneig: 
tem Gebraud und ladet zu recht zablreihem 
Beſuch ergebenit ein 

Friedrich Höfler. 





Kedigirt unter Berantwortlichkeit ded Berlegerd: Jul. Volthart. 


Eintracht. 


Sonntag Abend, ven 27. April: 


Kränzchen, 
wozu bie wertben Mitglieder nebft Fremden 
böflihft eingeladen werben. 
Fremdenlarten fönnen bei Unterzeichnetem 
abgeholt werben, 
Der Borftand 
Gabriel Böhner. 


Dambach. 


Sonntag findet Onartettmupfi® Statt. 
Andreas Popp, 


Dockelesgarten., 


Samftag Abend ladet zu Ollapotrida 
ein Eichinger. 


Poppenreuth. 
Sonntag Nadimittag muſikaliſche 


Unterhaltung, mozu einladet 
Nigelberger, zum totben Roß. 


Leyh. 


Morgen, Sonntag, iſt zur Feier der 
Schweinauer Kirchweihe 
Harmoniemuſik, 
wobei auch gute Hefenlüchlein verabreicht 
werden; wozu freundlichft einladet 
Georg Weber. 
Neueſtes Gedicht von E. WB. Sauter: 
Der J 
Friedenslaſtlat zu Paris. 


Per Gremplar 3-tr,. zur haben bei Buchbin⸗ 
der Offenbacher und Schöll. 


& Diebftnhbl: Gin neuer 


Schubfarren wurde entwen- 
Antaufe, 

















det; man warnt vor bem 


Zugelaufener Hund, 


M Gegen Infertionsgebühren und 
Futtergeld kann derſelbe (ein 
Muffe mit anbängender Kette) von dem 
tehtmäßigen Eigenthümer im goldenen 
Schwan abgeholt werben, 

Unzeige jür den I, Leichenverein zum 
Würzburger Hof, daß für Nr. 443 die 


Lagen jogleih erhoben werben. 
Der Vorjtand. 








Anzeige. Fortwährend dürres Scheits 
bolz, das Achtel 1 fl. 36 kr., fowie auch 
dürre Büfchel, das Stüd 3 kr., bei 

Eder, 


Dbere Königöftraße Nr, 411, 


ürtber 


Das Zagblatı erſcheint wöchentlich 
feh8 Mal und koftet im ganzen 
’ Königreich vierteljährig 45 ft. 


Der Erzähler eriheint wöchentlich 
zweimal und koflet per Quartal 15 fr. 


Bei Inieraten wird die Spaltzeile 
mir 9 tr. berednet, 
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Tagblatt. 


Auher bei der Redaktion werden : 
Inſerate angenommen bei: 
1) Herrn Braunsam Hallplatz; 
2) ., . Wellhöfer, am Königeplapz 
I  .  Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Sonntag, den 27. April 1856. 





Eifenbabnfahrten: 
Eifenbahn, Abfahrt von Fürth. In nördlidber Ribtung: 
Gürerzu 
liber Rihtung: Voſtzug 4 Ubr 35 Minuten früb; 


25 Minuten NRabmittags); 
zug 4 Uhr 35 Minuten Rahmittage ; 


1) Bon Fürth nah Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bis halb 8 Uhr Abends.- 
Güterzug 5 Ubr 15 Minuten früh; Eilzug ı Uhr 
1 Uber 45 Minuten Rahmittags; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Ubends z Vollzug 9 Uhr 50 Minuten RNachts. 
Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Bormittagd (Abgang in Nürnberg 1 Uhr 
Gürergug 3 Uhr 30 Minuten Rahmittage —*— in Rürnberg 5 Uhr 15 Minuten Abende); Eils 
Güterzug 9 Uhr Nachts (Abgang in 


2 Königliche 
achmittags; 
J n ſuͤd⸗ 


ürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Der Friedensvertrag vom 30. Mär; 1856. 


So eben gelingt es mir‘, ſchreibt ein Korreipondent der 
„Kölniſchen Zeitung” aus London, 22. April Abende, 
den faft vollftändigen Tert ded am 30. März d. 58. zu 
Paris abgeihloffenen Friedensvertraged — es 
feblen außer der Eingangsformel nur vier Artitel — zu 
erlangen, und beeile ih mich, Ihnen eine raich gefertigte 
Ueberjegung dieſes überaus wichtigen Aktenſtückes zu über: 
fenden. 


Der Friedensvertrag vom 30. März, 1856. 


Die Bevollmächtigten baben ſich nad Audtaufch ihrer 
Vollmachten über folgende Artikel verftändigt: 

Art. 1. Bon dem Tage der Auswechſelung der Ratifis 
fationen des gegenwärtigen Vertrages an wird auf ewige 
Zeiten Friede und Freundſchaft bejteben zwiſchen Sr. Ma: 
jeftät dem Kaifer der Franzoſen, Ihrer Majıftät der Kö: 
nigin.de® Vereinigten Königreibes von Großbrittannien 
und Irland, Sr. Majejtät dem Könige von Sardinien, 
St. Majeftät den Sultan einerfeit®, und Sr. Mojeftät 
dem Kaifer aller Reuffen andererfeitd, fowie zwiſchen ihren 
Erben und Nachfolgern, ihren Staaten und rejpeftiven 
Unterthanen. | 

Art.2. Da der Friede zwiſchen den aenannten Maje: 
ftäten glücklich hergeitellt worden iſt, fo werben die wäh— 
rend bed Krieges befegten oder eroberten Territorien von 
beiden Tbeilen gerfumt werden. Spezielle Uebereinfommen 
werden die Art der Räumung ordnen, vie jo ſchnell, ala 
es fi thun läßt, ftattfinden fol. 

Art 3. Se. Majeftät der Kaifer aller Reuffen ver: 
pflichtet ſich, Sr. Majeftät dem Eultan die Stadt und 
Gitadelle von Kar, ſowie Die anderen Punfte des ottoma⸗ 
niihen Gebietes wieder zurüdzuerftatten, in deren Befig 
ſich die ruffifhen Truppen befinden. ° 

Art. 4. Ihre Majeftäten der Kaifer der Kranzofen, 
die Königim des Vereinigten Rönigreibes von Großbrittans 
nien und Irland, der König ven Sardinien und der Suls 
tan verpflichten fi, Sr. Majeftät dem Katfer aller Reuffen 
die Städte und ‚Häfen von Sebafiopol, Balaflava, Kas 


mieſch, Eupatoria, Kertſch, JenisKale, Suhumsfale und 
alle anderen Punkte zurüdzugeben,, die in Befig ihrer re 
fpeftiven Truppen find. 


Art.9, Da Se. Majeftät der Sultan, in feiner be- 
fändigen Fürforge für das Wohl feiner Untertbanen, einen 
Ferman erlaffen, der, ihr Schidfal ohne Unterſchied der 
Religion oder Race verbefjernd, feine edelmüthigen Abfics 
ten gegen die chriſtlichen Bewohner feines Reiches confacrirt, 
und beabſichtigt einen neuen Beweiß feiner Gefinnungen 
in diefer Beziebung zu geben, bat er beichloffen , den fons 
trabirenden Mächten den erwähnten Ferman, aus der 
Initiative feines fouveränen Willens hervorgegangen, mits 
zutheilen. 

Die kontrahirenden Mächte konſtatiren den hohen Werth 
dieſer Mittheilung. Es iſt wohl verſtanden, daß fie in 
keinem Falle den genannten Mächten das Recht geben 
fann, ſich, ſei es folleftiv oder einzeln, in die Beziehungen: 
Sr, Majeftät ded Sultans zu feinen Unterthanen, noch in: 
die innere Berwaltung feines Reiches einzumiſchen. 

Art. 10. Der Vertrag vom 13. Juli 1841, welcher 
die alte Regel des ottomaniſchen Reiches betreffd der 
Schließung der Meerengen des Bosporus und der Dars 
danellen aufrecht erhält, ift nach gemeinfchaftlicher Lebers 
einftimmung revidirt worden, 

Der in diefer Beziehung und diefem Prinzip gemäß 
zwiſchen den hohen fontrahirenden Parteien abgeichloffene 
Akt it und bleibt dem gegenwärtigen Vertrag annerirt 
und wird die nämlihe Kraft und den nämlihen Werth 
Bean: ald wenn er in denfelben vollftändig aufgenommen 
wäre, 

Art. 11. Das ſchwatze Meer ift neutralifirt: der Hans 
delamarine aller Nationen geöffnet, find feine Gewäſſer 
und Häfen förmlih und cuf ewig den Kriegsflaggen der 
Uferftaaten ſowohl, ald der anderen Mächte unterfagt, die 
in den Art, 14 und 19 erwähnten Ausnahmefälle auss 
genommen, 


(Fortjegung folgt.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

Münden. ‚Se. Zimt der König. haben aus 
Anlaß des eingefeetenen Ablebeng Sr, Sroßb. Hoheit des 
Prinzen Georg Karl; Friedrich von Heilen und bei 
Rhein eine Koftrauer von acht Tagen arplerdnien geruht. 

— Die „N. Münd. 3. ſchreibt: In mebreren öffent: 
lihen Blättern ift wiederholt davon die Rede gewefen, als 
beabfihtige Se. Majeftät der König nad Alierhöchſtihrer 
Rüdkehr von Lindau eimen längeren Aufenthalt in Berg 
am Starnberger See zu nehmen. Wir find in der Lage, 
diefe Mittheilungen als gänzlih unbegründet bezeichngng 
zu fönnen, und glauben verfihern zu dürfen, daf Se. Ma: 
jeftät vor Ende Juni Allerhöchſtihre Hauptitadt München 
nicht zu verlaffen gedenkt. - 

— In Münden ift man mit der. Bildung ;tiner 
„Neuen bayeriſchen Hagelverſicherungegeſeůſchat⸗ be⸗ 
ſchäftigt. Das Gründungsfapital ſoll in einer Million 
Gulden, in 10,000 Aftien & 100 fl. beſtehen, und fefte 
Zinscoupons von A fl. per Jahr beigefügt werden. So— 
bald 100,000 fl. Kapital gezeichnet find, will die Geſell⸗ 
ſchaft iht Gefbäft beginnen; die Leitung der Eeſellſchaft 
ſoll Hrn. Bankier v. Kraft Übertragen werden. 

— Die Angabe mehrerer Blätter, daß in fünf bayeri: 
ſchen Städten (Münden, Augsburg, Nürnberg, Regens: 
burg und Würzburg) die Attienzeichnung für die Oft» 
bahnen eröffnet werden wird, ift richtig, nicht aber, daß 
in jeder derjelben ı Million aufgelegt werden joll; auf 
Münden trifft ein größerer Antheil, Uebrigens laufen 
fbon jegt aus ganz Bayern zahlreiche Aufträge zur Sub 
—— ein, der beſte Beweis für das Vertrauen zu dem 

niernehmen und den an deſſen Spige ſtehenden Perſön— 
lichkeiten. 

- — Dienſtesnachrichten. Die erled. prot. Pfarrs 

ſtelle zu Oberndorf, Def. Pyrbaum, wurde dem bish. 
Pfarrer zu Veitlahm, Def. Culmbach, Aug. Fr. Ferd. 
Degel, verliehen; — derbidh. Schulgehilfe Georg Mer: 
fel zu Ullftadt wurde auf PBräfentation der freiherrl. von 
Frankenftein’ihen PBatronatd » Herrichaft zum Scullehrer 
und Kirchendiener zu Oberlaimbacd ernannt, 

— Als rehtökundiger Bürgermeijter der Stadt Münde 
berg wurde Hr. 3. F. Strobel dortſelbſt wieder ges 
wählt, und.in diefer Eigenſchaft von ber f. Regierung von 
Dberfranfen beftätigt. 

— Erledigt: Die Pfarr» und Defanatäftelle zu 
Kleinlanghbeim mit 1048 fl; 3 fr., — bie Schul: 
und Kirhendieneräftelle zu Burgfarenbad, ‚Diite. 
Zirndorf, (Meldungszeit 1. Juni) mit 438 fl. 57 kr. Ein⸗ 
fommen. 

— Bürzburg Am 24. Npril wurde durch ftadt: 
gerichtliches Uxtheil der quiedzirte Mevierförfter Chrift. 
Pegold wegen fortgejegter Amtäehrenbeleidigung, begangen 

egen den k. Kreisforſtrath Mördes und das Landgericht 
Besen: jedoch bei geminderter Zurehnungsfähigfeit 
(indem .er bei feiner Gereiztheit und feinem beftändigen 


Hinbrüten über feine Sache in einem franfhaften, die Ers. 


fenntniß trübenden Geiſteszuſtand ſich befinde) zu 1; Monat 
Feſtungsarreſt verurtbeilt. Anlaß zu der gegen. ihn ers 
. bobenen Anklage haben verfchiedene Eingaben an die kgl. 
Kreidregierung 20. gegeben, in welchen dem Kreisforitrath 
Mördes, melden er. ald Urheber feiner Amtsentjegung 
betrachtet, allerhand ebrenrührige Dinge, dem ‚Unter 
fuhungsrihter am Landgerihte Kigingen aber, welder 


eine fpäter eingeftellte und auf den Disziplinarweg vers - 


wiejene Unterfuhung wegen Amtsuntreue gegen ihn fü e, 
juriſtiſcher Leichtſinn vorgeworfen war. * og 
— Shweinfurt Am 23, April wurde das Urthell 
in der Unterſuchung gegen den flüchtigen Banquier Steuer 
fein und gegen den Gaftwirth Schnetter verfündiget. Le 
terer mard von der ganzen Anſchuldigung freigefprocen, 
dagegen Steuerlein zu 8 Jahren Feitungäitrafe verurtheilt, 
Am 22. d. Vormittags ereignete ſich der Unfall, daf 
ein jtromaufwärts gebendes, mit Kolonialmaaren nad 
Regensburg beladenes Schiff des B. Krauß von Kipingen 
unterhalb Volfad an einem im Maine befindlichen jtarfen 
Pflocke jcheiterte, in Folge deſſen ein großer Theil der Güs 
ter Ag vernichtet, theild mehr oder weniger befhädigt 
wurde, 
—— Zu Breud, Ger. Reuburg a. d. D. brannte das 


Wohnhaug des Soldners und Webers Florian Maile nebjt 


10,000 Stüd Garn ab, 

— In Kempten erihoß fih am 23. April auf der 
Bade am Pulverthurm ein Unteroffizier des dort garnis 
fonirenden Infanterie:Bataillons. 

Landshut. Bei der jüngit ſtattgehabten Tanz: 
mufif im Moferbrauhaus= Garten wurden alle Stöde der 
Bauernburſchen von der Polizeimannfhaft abgenommen 
und mehrere im Griff feſtſtehende Mefjer fonfiszirt; eine 
Mafregel, die allgemeine Anerfennung verdient, . 

— In der Schöndrunner : Au bei: Lands hut wurde 
am 24.,d8. ein Fiſchgeier mittelſt eines Schlageiſens ges 
fangen; derfelbe mißt mit auägebreiteten Flügeln 6 Schub 
und hatte noch feine Beute, einen pfündigen Weißfiſch, im 
Schnabel. 

— Am18d.M. Mittags fam im Stadel ded Bauers 
of. Binder zu Wolferftadt auf unbekannte Weife 
Teuer aud und legte denjelben im Verlaufe kurzer Zeit in, 
Aſche. Der hierdurch entjtandene Schaden beträgt 1000 fl,, 
und der Beichädigte ift blos mit 300 fl. in der allgemeinen 
Aſſekuranz verfichert. « . 

— In Raftatt ftarb in diefen Tagen ein Apothefers 
gehilfe unter heftigen Gonvulfionen. Die Urfahe war 
eine ftarfe Dofid Opium, 4 Unze, die der Beftorbene ges 
nommen haben fol, um feine tarfe Natur zu zeigen. 

— Franffurt. Seit dem 21. April haben feine 
weiteren Reibereien zwiſchen den Truppen der Bundeds 
befagung ftattgefunden. Erſt feit dem 22. ift dem Militär 
durch Tageöbefehl die Paſſage der Brüde wieder en ar 
ben, wogegen no immer dem k.k. öjterreihiihen Jaͤger⸗ 
bataillon dad Betreten der Promenade nur vom Unter: 
mainthor bi8 zum Bodenheimerthor, dem k. preußifhen 
Bataillon nur vom Bodenheimertbor bid zum Friedbergers 
thor und dem k. bayeriſchen Jägerbataillon nur vom legtes 
ren Thore bi8 zum Obermainthor geftattet ift. 

— Berlin, Gin fchwered Verbrechen, das ſich ald 
Raubmord charafterifirt, ift leider wieder in der Haupts 
ftadt begangen worden. In einem Haufe der Potsdamer- 
ftraße wohnt ein höherer Beamter, der verreift ift und in 
feiner Wohnung. nur ein Dienftmäddhen zurüdgelaffen 
batte. Dies Mädchen iſt in der Wohnung ermordet ges 
funden und außerdem ein beträchtliher Diebftahl verübt 
worden. Am Orte derfelben find, offenbar von den Thäs 
tern, zwei Mügen zurüdgelaffen worden. — Die Kriminals 
polizei ift von dem Augenblick der Entdeckung ded Bers 
brechens an in größter Thätigfeit. R 

— Borige Woche ftarb in Berlin, wie der „Publis 
eift‘‘ berichtet, der jogenannte Pferde-Juſtizrath Ewald, 
welcher fait: ſämmtliche Prozeſſe der Bferdebefiger in der 
Marf zu infteuiren und als Agent gu führen hatte. Denn 


er hatte die Advofatenalliang nicht erreihen Fönnen -und 
old Afeffor oder Referendar jeinen Abjhied genommen, 
Ewäld’hatte efn.behäbiges Aeubere, war groß und korpu⸗ 
lent, mit viel Rednertalent begabt und vor Allem hatte er 
eine jehr genaue und fafuiftiihe Kenntniß der Gebrechen 
der Pferde und der Pferdebänpler. Es fam oft vor, daß’ 
fi beide Partheien, Käufer und Berfäufer, Raths bei 
Ewald erholten, und immer wußte er die Anfrager zu bes 
friedigen. Er war dad einzige Eremplar diejed befondern 
Fachs der — ——————— Die em — 
Ibäftstbätigfeit, war 8 daß er in feinem Agentur: 
ran Kl —— dB u- fünf Schreiber und einen 
Bureauvorjteher befchäftigte, welche ſtets vollauf zu thun 
hattem.: g 

— Köln. Mehrere Kölner Handlungshäufer haben 
ſchon die von Rußland freigegebene Kornausfuhr benügt 
und nambafte Beitellungen gemadt. Die erfte derjelben, 
aus 15 Sciffäladungen beftehend, fol bereitd am 1. Mai 
in Köln eintreffen. 


— In Paris wollte man nad telegraphiſchen Nachtich⸗ 
ten aus Konftantinopel wilfen, daß die Pforte den Rüd: 
teitt der beiden Hofpodare dee Donaufüritentbümer 
beichlojfen habe. . Fürſt Ghika follte diefer Entiheidung 
bereitö dutch Einreibung feiner Entlaffung zuvorgefommen 
fein, Zugleich babe die dp te zwei Kaimafamd zur Ders 
waltung der beiden Provinzen ernannt, und zwar für bie 
Moldau den Sroßlogorheten Bald, für die Walacei den 
Großban Konftantin Ghifa, "denjelben, der vor Kurzem 
gegen die von dem Budareiter Divan dem Fürſten Stir- 
bei überreigte,Danfadrejje proteftirte. 

— Zur Fortfegung ded Krieged waren zulegt in der 
engliſchen Flotte bereit 42 Linienfbiffe, 56 Fregatten 
erften Ranges, 123 Gorvetten und Fregatten von unter: 
geordnetem Range, 220 Kanonenfhaluppen, 100 Mörſer⸗ 
ſchiffe, "340 Trangpottſchiffe aler Größen von den zum 
Transporte von. Truppen verwendeten Fregatten bi zu 
den einfahen Lajtforvetten. Im Ganzen 891 Schiffe, 
fämmtlib Schrauben» oder Räderdampfſchiffe, natürlich 
ohne die ungeheuere Reſerve zu rechnen. Dieie Flotte 
wird von 70,000 Matroſen und von 18,000 Marinejols 
daten bedient, — Franfreic hätte außer feiner Armee 
von 600,000 Mann ungefähr folgende Seemadt jener 
feines Bundesgenoffen zur Seite ftellen können: 50 bie 
60 Linlenſchiffe (die ey vom Stapel gelaufenen mits 
mar zufammen 6000 Kanonen an Bord führend; 60 

regatten, von denen 40 mindejtend 50 bid 60 Kanonen 
an Bord führen, 80 Eorvetten und über 100 Briggs. 

— Nachrichten aud Rußland zufolge fol Modfau 
der Gentralpunft des Eiſenbahnſyſtemes werden, weldes 
projeftirt wird. Es foll drei Hauptlinien geben: die eine 
‚nad Odeſſa, dieanderenab Saratow (ander Wolga, 
der Weg nach Sibirien und dem Kaukaſus), und die dritte 
nad) Witebst (Rinie von Lirhauen und Polen). 

— Aus Konftantinopel find folgende Nachrichten 
vom 15. April in Marjeille eingetroffen: Die Pforte 
wird Mingrelien räumen. Das 10., 56., 61. und 85. Re: 
giment von der Divifion Failly find am 8. von Eupatoria 
abgegangen, Die Fahrzeuge, an deren Bord ſich diejelben 
befinden, find ohne Aufenthalt durch den Bosporus ges 














& elt, Die Cavallerie des Generals d’Allonville „. fowie 
Artill erie Halten jetzt Eupa —A Kinburn 
AR vom’ 95: Linienregiment “geräumtworden? Das Ger 
ſchwader Admiral Trehouarts ift beute nad der Krim ab⸗ 
gegangen. ine Feueräbrunft hat dad ſardiniſche Spital 
in Konftantinopel völlig zerftört. Die Kranken konnten 
gerettet werden, Aud das von Admiral Grey bewohnte 
a. brannte nieder. Man glaubt,‘ daß Bosheit diefem 
reigniffe nicht fremd fei. 
! . f 





Gerichteverbandlungen. 
Ansbach, 23. April 1856. 


1) Schreinermeifter Karl Ott von Heidenheim, 44 Jahre alt, 
wurde megen fortgefepten Verbrechens des gefehlich ausgezeichneten 
* Betruges 1. Grades, im Komplotte verübt zum Schaden der ob. 
Leonh. Barthel hen Eheleute von Sammenbeim, in realer Kon⸗ 
turrenz mit einem. weiter. fortgejeßten. gleichen Verbrechen, verübt 
zum. Schaden der job. Liebhardt ſchen Cheleute: von — 
unter Einrechnung der durch rechtskraͤftiges Urtheil vom 14. Ap 
1855 ausgeſprochenen und bereits theilweiſe erſtandenen Arbeits⸗ 
hausftrafe zu einer Sjährigen Arbeitshausftrafe verurtheilt, welche 
dadurd, dab ihm im Monat Februar eines jeden Jahres auf die 
Dauer diejed Monats bei einfamer Einfperrung im Zuchtgefäng⸗ 
niß nur an jedem 3. Tage warme Speife verabreicht werde, ges 
ſchaͤrft wird. . 

2) Die ledige Taglöhnerin Johanna Baumgärtner von 
Heidenheim, 54 Jahre alt, wurde wegen deſſelben fortgefeßten Vers 
brechens des geſetzlich ausgezeichneten Betrugs 1. Grades, im 
Komplotte verübt zum Schaden der Koh. Leonh. Barthel'ſchen 
Eheleute zu Sammenbeim, unter Einrehmung der durch rechts⸗ 
träftiges Erkenntniß vom 14. April 1855 ausgefprocdenen und bes 
reits theilweife abgebüßten Arbeitshausftrafe zu einer Arbeitshaus⸗ 
ftrafe von acht Jahren verurtbeilt, welche Strafe dadurch geihärft 
wird, daß der Beitraften im Monate Februar jeven Jahres 6 Tage 
lang nur an jevem 3. Tage warme Speife verabreicht werde, 

3) Anna Röfina Ott, die Ehefrau des obigen Karl Dtt, 
42 Jahre alt, wurde wegen Vergehens der ‚Hilfeleiftung 1. Grades 
zum Verbrechen des geſetzlich ausgezeichneten Betrugs 1. Grades 
zu einer 44monatlihen doppelt geihärften Gefängnißftrafe durch 
Anmweifung der Liegerftätte auf bloßen Brettern und Entziehung 
aller warmen Speijen:jeven 3. Tag; dann endlich 

4) der ledige Weber Joh. Leonh. Baumgärtner von Hei- 
denbeim, Bruder der vorftehbenden Johanna B., 39 Jahre alt, 
wegen deſſelben Vergebens zu bemjelben Verbrechen zu einer deß⸗ 
gleichen doppelt gejhärften Gejängnißitrafe von 3 Monaten ver 
urtheilt, 
——— —— —— — — — — — 

Auswärts Geſtorbene. 


In Bayreuth: Woldemar v. Klugen, ruſſ. Major, a. D. 

In Treuchtlingen: Hayum Burger, Kaufmann, 73 J. 

In Nürnberg: G. FeBirkmann, 56 J. — Chriſtiana Marg. 
Mederer, Gaſtwirths⸗ und Bierbrauerswittwe, 79 J. 

In Würburge Antonie v. Günther, Geheimraths-Wittwe. — 
Franz Ludw. Zorn, cand, jur,, 23 J. 























Kaufgeſuch. Ein kleines vierräderiges 
Ranfmannswägelein wird zu— kanfen 


geſucht. Mäberes bei der Redallion. daltion. 


Rehrlingsgefuch. Ein Flaſchnermeiſter ſ 
fucht einen Lehrling 





Zu verfaufen. Bei Marg. Dorner 
in— der oberen- Filchergafie Nr. 123- ift ein 


Naheres bei der 
ſchwarzer Frack zu verlaufen. 


Srönner’s Fleckenwaſſer, 


namentlid für Glace:Handfchuhe 8’Loth a 20 tr, 2 Loth & 8 fr., be 





Pfarrgarten. 
Heute, Sonntag: Produktionen der Familie Bannbolzer aus Bien, 


beftehend in den 


Muſterien der Heſchwindigkeitl, 


verbunden mit launigen Deffamationen und komiſchen Liedern. 
Kinder 3 fr. 
Bei ungünjtiger Witterung finden die Produftionen im Saale ftatt. 


Entree 6 fr, 


Auswanderer 


befördert regelmäßig am 1. und 15. jeden Monats über Bremen die vom königlihen 
Staatöminifterium beftätigte Haupt-Agentur für's KRönigreih Bayern 
von 


Johann Friedrich Kurr 


in Nürnberg. 


Anzeige und Empfehlung. 
Da mir don einem 
mobllöbliben Stadt⸗ 
magiftrat die Kon⸗ 
zeſſon ald Lohnkutſcher ertheilt wurde, 
ſo bringe ich einem hochgeehrten Publikum 
zur Anzeige, daß ich von heute an mein 
Geſchäft zur Ausübung bringe, und es ſtets 
mit größter Humanität und WBünttlichleit 
ausführen werde. 
Mit aller Hochachtung empfiehlt fi 
Georg Meier, 
Wirth und Lohntutfcher, 
wohnhaft im Kannengießershof. 


Aufforderung. 

Vor mehreren Wochen bat ein angeb* 
licher Schloffergefelle aus Nürnberg in einem 
öffentliben Staflalotale dahier eine ganz 
neue Schwarzwälder Uhr zur Aufbewahrung 
übergeben. Der Eigenthümer oder wer ſonſt 
Anfprühe darauf hat, wolle fi baldigſt 
melden, außerdem anderweitig darüber ver: 
fügt werden wird. 


Zu verkaufen, Zwei Kommode, 
ein halbes Duhend WBettladen, ein Dutzend 
Holzftüble und ein Kinderbettftätt« 
chen find auf dem Löwenplap Nr. 158 zu 
haben J. Ehr. Schlipphack. 


Eine Stillamme 
ſucht hier oder auswärts unterzulommen. 
Näheres bei der Redaltion. 

















DE Morgen, Diontag, den 28. April’ 1366. 


Hotel Kütt. 


Auf Berlangen: 
Georg Zenter, Gstomateur und Karten⸗ 
fünjtler aus Münden, in Verbindung mit 
dem Komiler und Guitarriften Peter aus 
Augsburg. 





















Karl König. 


Anfang 74 Ubr. 


Pfarrgarten. 


Dinftag, den 29. ds., arofe Probultion 
der vollftändigen Negimentsmufit des 
in Nürnberg garmnijonirenven Chebauflegers⸗ 
Regiments unter Zeitung des Hrn. Stabs- 
trompeterd® Hager. Programme an ber 
Gafla. Entree 6 fr, 

Ein Herr und eine Dame 9 Er. 

Anfang 4 Übr. 


Heſang Heſellſchaſt. 


Montag. den 28. April, 


Produktion. 


Anfang 8 Uhr. 
Der Borftand. 
Wilh. Dänzer. 


Alte Beite. 


Heute, Sonntag, den 27. April, üft die 
Gröffnung der Eommer:Saifon, und findet 
an diefem Tage vollftändig befekte 


Blad=- Harmoniemufif 


von der Mufitgefellihaft Noris ftatt, 

Es ladet ein verebrliches Gefammt:Publis 
tum zu gütigem Beluche mit dem Bemerlen 
böflihft ein, daß die Gefellfbaftstane wie 
früber, Sonntag, Mittwoch u. Sams 
tag find, und daß an diefen Tagen für gute 
Muſit gelorgt ift. Für verſchiedene Speiſen 
und gutes Bier, ſowie für vorzügliden 
Kaffee und verſchiedenes feines Badwerk ift 
immermäbrend geforgt und ficht einem zabl: 
reihen Zufprud achtungsvoll entgegen 

J. Neubauer, 


Kapitalgefuch. Cs werben 400 fl. 
gegen ſichere Hypothek jogleih zu entnehmen 
geſucht. Näheres bei der Redalktion. 





Anfang 4 Uhr. 


nad) Amerika 





Durch perſönliche Einkäufe zur Leipziger 
Mefle ift mein Leinwand», Zifchzengs, 
Weißwaarens, Unterhofen: & Inter: 
jacken⸗ Lager auf's Reichhaltigfte allortirt, 
und empfehle daſſelbe bei befannter veeller 
Bedienung zu feften Preifen. 


J. Erlenbach. 


Bon frifchefter Füllung find Mar 
gozi, Selterfer & Friedrichs⸗ 
baller Waſſer angelommen. 

Joh. Siebenfäß. 





Zu verfanfen. Bei Wittwe Bauer 
in der Gartenftrafie find 7 Etid große und 
6 Stüd Heine Gewölbebögen zu ver 
taufen. 





Zu verfanfen. Ein Schreibtifch 
mit Bult, ein Wriefbebälter, einige 
Berfchläge, ein Zifch, ein Nähtiſch 
und zwei Lampen, find billig zu verlau⸗ 
fen. Wo, jagt bie Redaktion. 





Gefuch. Eine ſich gut rentirende Gafts 
oder Bierwirtbfchaft wird zu padten 
oder zu kaufen geſucht. Näheres bei ber 
Redaltion. 

Fe En Mi ren ee Sr en 

Verlorenes. Gin levernes Geld: 
beutelchen, in welchem ſich ein filberner 
Fingerhut befand, wurde vom Markt bis 
zum Holjmartt verloren. Der finder wird 
erfucht, daſſelbe gefälligſt gegen Douceur an 
die Redaltion abzugeben. 


—— 

Zu vermiethen. In der Alexander— 

ſtraſſe Nr. 296 ift ein Erdenzins zu ver: 
miethen. 

——— 

Fürther Schrantenpreife 
den 25. April 1856. 

Waizen . - Of.löte.of. 11.28 

151.4. —N. dk 

Serfte . . 13. I15 ir. gef. — fl. IE 

A —eg ·A 





Redigirt unter Berantwortlihkeit des Berlegerd:, Zul. Volkhart. Obere Königäftraße Ar. 411. 


Das Tagblatt erfcheint wöchentlich 
fech s Mal und koſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erfheint wöchentlich 
zweimal und foftet per Quartal 15 fr. 


Dei Inferaten wird bie Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet, 





M 103. a 


u 
J 


Tagblatt. 


Auher bei ber Redaktion werben 
Inferate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplag; 

2) „ Bellhöfer, am Königdplag; 

Walthelm, bem Rentamt 
gegenüber. 





Dinftag, den 29. April 1856. 











Eifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nah Nürnberg von halb 8 Uhr Mörgend bis halb 8 Uhr Abends. 

f 1 ) Güterzug 5 Uhr 15 Minuten früh; Eilzug ı Uhr 

Güterzug 1 Uhr 45 Minuten Rahmittage; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Abend; Pofzug 9 Uhr 50 Minuten Nachts. 
N Min Güterzug 10 Uhr 30 Minuten Bormittagd (Abgan 


Eifenbahn, Abf 


licher Rihtung: Poſtzug 4 Uhr 35 uten früh; 


25 Minuten Rahmittags); Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Rahmittagd (Mbgang in Rürnber 





rt von Fürth. In nördlider Ribtung: 


2 Königliche 
abmittage; 
In füb» 

1X eœ Nürnberg 1 Uhr 
5 Ubr 15 Minuten Abende); Eils 


zug 4 Uhr 35 Minuten Rahmittagd; @üterzug 9 Uhr Nachts (Mbgang in Nürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 





Der Friedensvertrag vom 30. Mär; 1856. 
(Bortjebung.) 

Art, 12. Frei von aller Beichränfung wird der Hans 
del in den Häfen und Gewäſſern des ſchwarzen Meeres 
nur den Geſundheits-, Douanes und Polizeiverordnungen 
unterworfen fein, die in einem der Entwidelung der fom: 
merziellen Trandaftionen günftigen Geiſte abgefaßt wer: 
den. — Um den Handeld» und Seeinterefjen aller Na— 
tionen bie wünſchenswerthe Sicherheit zu geben, werden 
Rußland und die hohe Pforte in allen ihren auf dem Ritto: 
rale des ſchwarzen Meeres gelegenen Häfen und den Prin: 
tipien des internationalen Rechte gemäß Eonfuln Zulaß 
gewähren. 

Art. 13. Da dad ſchwarze Meer dem Wortlaute des 
Art. 11 gemäß neutralifirt ift, fo ift die Aufrechterhaltung 
oder Errichtung von militärisch = maritimen Arjenalen auf 
beffen Kittorale ohne Nothwendigkeit und ohne Bwed. 
Se. Majeftät der Kaifer aller Reuffen und Se. f. Ma: 
jeftät der Sultan verpflichten fi deshalb, auf diefem Litto— 
rale fein militärifchsmaritimes Arfenal zu errichten oder zu 
behalten, . 

Art, 14, Da Ihre MRajeftäten der Kaifer aller Reuffen 
und der Sultan eine Convention abgeichloffen haben, um 
die Stärfe und Zahl der leichten, aum Dienfte ihrer Hüften 
nothwendigen Schiffe zu beftimmen, deren Unterhaltung 
im ſchwarzen Meere fie fi referviren , fo ift dieſe Conven— 
tion dem gegenwärtigen Bertrage annerirt worden und 
wird die nämlihe Kraft und den nämlichen Werth haben, 
als wenn fie in denjelben vollftändig aufgenommen wäre. 
Sie fann ohne Zuftimmung der Mächte, Unterzeichner des 
gegenwärtigen Vertrages, weder annullirt, noch modifizirt 
werden, 

Art. 15. Da der Aft des Wiener Kongreffed die Prin: 
eipien feitgeftellt Hat, welche die Schifffahrt auf den Flüjfen 
reguliren, die mehrere Staaten trennen oder durchſchneiden, 
o haben die fontrahirenden Mächte ftipulirt, daß dieſe 

rincipien in Zufunft ebenfalld auf die Donau und ihre 
Mündungen angewandt werden. "Sie erklären, daß diefe 
Dispofition zufünftig einen Theil des öffentlichen Rechtes 

von Europa ausmacht, und ftellen fie unter ihre Garantie, 


Die Schifffahrt auf der Donau Fann feiner Beichränfung 
und Abgabe unterworfen werden, die nicht ausdrücklich in 
den in den folgenden Artifeln: enthaltenen Stipulationen 
voraußgefehen find. In Folge dejfen wird feine Abgabe 
erhoben werden fönnen, bie fich einzig und allein auf die 
Thatfache der Beihiffung des Fluſſes fügt, noch irgend 
ein Zoll auf die an Bord der Schiffe befindlihen Waaren. 
Die Polizei: und Quarantänereglements zur Sicherheit 
der Staaten, die diefer Fluß trennt oder durchſchneidet, 
werden der Art abgefaßt fein, die Zirkulation der Schiffe 
fo viel, ald tbunlich, zu begünftigen. Außer diefen Regle— 
ments wird fein anderes Hinderniß, welcher Art ed auch 
fein mag, der freien Schifffahrt entgegengejeßt, 

Art. 16. Zudem Zwede, die Dispofitionen des vor- 
hergehenden Artifeld zu verwirklichen, wird eine Commilften, 
in welcher Frankreich, Defterreih, Großbrittannien, Preus 
fen, Rußland, Sardinien und die -Zürfei, jede diefer 
Mächte durch einen Abgejandten repräjentirt fein werden, 
mit der Bezeihnung und Ausführung der Arbeiten bes 
auftragt werden, die von Jlaktiha an nothwendig find, 
um die Mündungen der Donau, fomwie die Theile des 
daranjtoßenden Meered von dem Sande und den anderen 
Hinderniffen au befreien, welche fie obftruiren,, damit dies 
fer Theil des Fluſſes und die erwähnten Theile des Mee— 
res fich in dem bejtmöglichen Scifffahrtöbedingungen bes 

nden. 2 

' Um die Koften diefer Arbeiten zu beftreiten, ſowie die 
der Etabliffementd, deren Zwed die Sicherung und Er— 
leihterung der Schifffahrt an den Ufern der Donau ift, 
werden beitimmte Abgaben, welde die Commiſſion nad 
Stimmenmehrheit feſtſetzt, erhoben werden fönnen, aber 
unter der ausdrüdlihen Bedingung, daß in dieſer Bes 
ziehung, wie in allen anderen, die Flaggen aller Nationen 
auf dem Fuße einer vollfommenen Gleichheit behandelt 
werden, 

Art. 17. Eine Commiſſion wird ernannt werden und 
aus Abaefandten Oeſterreichs, Bayerns, der boben Pforte 
und Würtembergs beitehen (einer für jede diefer Mächte), 
denen fid die Commiſſate der drei Donau s Fürftenthümer, 
deren Ernennung die Pforte gut geheißen bat, anſchließen 
werden, Dieſe Commiffion, dte permanent fein wird, 


wird 1) dad Fluß⸗, Schiffiahrtd: und Poligeireglement 
ausarbeiten ; 2) die Befchränfungen hinwegräumen, von 


welchen Natur fie auch ſein mögen, die ſich ber Anwendung 
der ah tiönen des Wi 
nodpelgegenftemmen ; 3) 


zBetrages auf die Donau 
auf Dem gungen Laufe des 
Fluſſes eh Arbeilernanordnen und ausführen 
laffen, und 4) nach Auflöfung der europäiihen Commiſſion 
über die Aufrechthaltung der Schiffbarfeit der Donau: 
mündungen und der Theile des daranjtoßenden Meeres 






achen. 

ar 18. Es ift wohl verftanden, daß die europäljche 
Eommilfton ihre Aufgabe gelöft umd die Flußcommifften 
ihre in dem vorhergehenden Artifel unter 1) und 2) bezetch? 
neten Arbeiten binnen zwei Jahren beendet haben müſſen. 
Die in Eonferenz vereinigten Mächte, Unterzeichner des 


Vertrages, von diefer Thatſache benachtichtigt, merden, 


nachdem fie dapon Kenntnig genommen, die europäijche 
Commiſſion auflöfen , und die permanente Flußcommiſſion 
wird alddann die nämlichen Gewalten erhalten, wie die, mit 
welchen die europälſche Commiſſion bis dahin invejtirt war. 

Art, 19. Um die Ausführung des Neglementd zu 
fihern, die unter gemeinſchaftlicher Uebereinſtimmung und 
nad oben angedeuteten Principien angefertigt worden find, 
wird "jede der fontrahirenden Mächte das Recht haben, 
zwei leichte Schiffe an den Donaumündungen zu jeder 
Zeit ftationiren zu laffen. 

Art. 20, Zum Austaufch der im Art. 4 des gegen: 
wärtigen Bertraged aufgezählten Städte, Häfen und Ge: 
‚biete und zur befferen Sicherung der Schifffahrt auf der 
Donau gibt Se. Majeftät der Kaifer aller Reuſſen feine 
Zuſtimmung zur Reftififation feiner Grenze in Bejjarabien. 
Die neue Grenze wird am ſchwarzen Meere, ein Kilometer 
oftwärts vom See Burna Sola, beginnen, die Straße von 
Alermann fenfrecht erreihen, dieſe Straße bis zum Tra— 
jansthale verfolgen, ſüdwärts an Belgrad vorbeilaufen, 
längs des Fluſſes Dalpud bis zur Höhe von Saratfika 
hinaufgehen und in Katamori am Pruth enden. Strome 
aufwärts von dieſem Punkte aus wird die alte. Grenze 
awifchen den beiden Reihen feine Veränderung erleiden. 
Abgefandte der kontrahirenden Mächte werden in ihren 
Einzelheiten die neue Grenzſcheide feftftellen. 

(Schluß folgt.) 


Anmerkung. Das „Dreso'ner Journal” ergänzt den angeblichen 
Text des Friedensvertrags mit den Artileln 5 bis 8. 
Eompromittirte Unterthanen werben amneftirt. Die Pforte 
wirb in das europäifche Conzert aufgenommen, ‚die Unab: 
bängigleit und territoriale Integrität des osmanischen Reichs 
gewäbrleiftet. Bei Zmiftigleiten zwijchen der Pforte und 
einer der vertragsihließenden Mächte Ichreiten die andern 
vermittelnd ein, Zuſatzartilel: Die Schließung der Wleer: 
engen bat auf Teuppen bineinführende Schiffe feine Anwen: 

dung. 








Vermiſchte Nachrichten. 


Landtag. (62. Sigung der Kammer der Abgeord⸗ 
neten, am 25. April). PBräfident: Hr. Dr. Baur. Mini: 
ftertiih: die HH. Graf v. Reigersberg, Dr. v. 
Ringelmann, v. Zwehl, v. Manz. — Der Erſatz- 
mann des verftorbenen Abg. Reihenberger, Hr. Ap- 
pellationdgerichtörath Sedelmayer von Paſſau, wird 
auf die Berfaffung beeidigt. — Durch fgl. Defret wird der 
Randtag bis zum 31. Mail, J. verlängert, — Die Samm: 
lung für bie Abgebrannten in Rorbhalben und Selb hat 


einen Betrag von 768 fl. 30 fr. von Seite ber Kammer 


mitglieder ergeben, wozu noch ein Beitrag des Kanzleis 


perjonald fommt. — Einem, ae 
rund 
o 


es ur 
ireffs der dach & em b i 
der III. Ausſchuß Meferent Hr. v pr Iya mm 
erledigt, da in diefer Beziehung jüngft befriedigende 


jterielle Anordnungen getroffen worden find. Diefem Vor— 
ſchlage des Ausſchuſſes ſtimmt die Kammer bei. — Folgt 
Berathung des Frhm. vw. Elofen’ichen Antrags bezüglich 
der Bildung einer ArmeesReferve. Der Ausihußantrag 
(Referent Hr. Fürft v. Wallerfteim) geht dahin: der 
hohen Kammer das Eryreifen der Snitiative bezüglich der 
in $. 3 und 4 de IX. Berfaffungätitefd vorgefebenen 
Rejerven nicht zu empfehlen. Rah einiger Diskuſſion 
wird der Ausſchußvorſchlag angenommen, worauf -bie 
Sigung ſchließt. 

— Münden. Der Verwaltungdrath der k. priv. 
bayeriſchen Oſtbahnen bat über den Ertrag der Oftbahnen 
einen Proſpektus verfertigen laffen, dem eine Ueberfichtös 
farte der Oſtbahnen beigegeben ift. Der Ertrag der Bahr 
nen wird in folgender Weije veranſchlagt. Die Linie von 
Nürnberg über Amberg an die böhmiſche Gränge mit 
800,000. aus den Berfonen: und 2,842,000 fl. aus dem 
Güterverkehr; die Linie von Münden über Freifing, 
Landshut und Straubing bis Paſſau mit 1,558,000 fl. 


aus dem. Güter- und 1,011,000 fl. aus dem Perſonen⸗ 


verkehr; die Linie von München iber Landshut und Res 
gendburg an bie böhmiſche Gränze mit 575,000 fl. aus 
dem Güter-, und 287,000 fl. aus dem Perſonenverkehr; 
dann die Linie von Nürnberg über Amberg, Regensburg 
und Straubing nad) Paſſau mit einem Gefammt » Ertrag 
von 1,167,000 fl., jo daß fich für die vier. Bahnen ein Eis 
trag im Ganzen von 8,721,000 fl. ergeben würde, Da die 
Betrieböfojten und der Rejervefond 50 Proz. ded Geſammt⸗ 
Ertrages beanipruchen werben, fo würde fih noch ein 
Ueberſchuß von 4,360,000 fl. für die Berzinfung des Bau— 
und Ginrihtungsfäpitald von 60 Mil. Gulden ergeben, 
demnach ein reiner Jahred:Ertrag von 74 Prozent, 

— Das Kapitel ded Marimiliand = Ordens für Wiſſen⸗ 
fhaft und Kunft hat einen neuen berichtigten Abdrud ſei⸗ 
ner Befanntmahung in: Betreff.der von Sr. Majeftät dem 
König audgefegten Preife für wiſſenſchaftliche und Dramas 
tiſche Werke veranlaßt. Die Berichtigung betrifft eime 
etwas unflare Faflung der Beitimmung über dad Schiedds 
gericht für die eingefendeten Tragödien und Zuftipiel und 
lautet, wie folgt: „Die Entſcheidung wird von einer Ans 
zahl aͤſthetiſch durchgebildeter und bühnenfundiger Männer 
ausgehen, und zwar dergeftalt, daß fie erſt nad) der Aufs 
führung einer Reihe zu diefem Zwede präfentirter Stücke 
auf dem Münchener Hoftheater und unter Berürfichtigung 
der durch diefelben hervorgebradhten Bühnenwirkung er 
folgt. Die Namen der Preidrichter, ſowie die näheren bei 
der Präfentation und Aufführung der Stüde zu beobach⸗ 
tenden Modalitäten werden vor Ablauf ded Termines bes 
fannt gemadt werden, 

— Die Aufnahme von Forft: und Jagdlehrlingen zur 
Heranbildung von Schupbedienfteten für die Staatdwal- 
dungen wird in fo lange fiftirt, ald das dermalen vorhans 


"dene Uebermaf der Adfpiranten für die Dienftesitellen im 


Forftihuge beiteht. 

— Dom Schwurgeridhte in München wurde der ver 
beirathete Bauinjpeftionsfchreiber Robert Mitzky dajelbft, 
ein geborner Kaufmannsſohn aus Nürnberg wegen fort⸗ 
geſehten Verbrechens der öffentlihen Urkundenfälſchung in 
idealer Konfurcenz mit dem Verbrechen des ausgezeich— 


weten, Betrugẽ zu 81 Jahren Feſtungerafe 2. Grades 
tu. Dexjelbe hatte durch gefaͤlſchte Baus und 
Lefetungsſcheine von 1848 bis 1855 die Staatskaſſe um 
e don ungefähre 13,000 fl. defhärigt." Mitzky 
Munchen eine gelang der Löwe bed Tages und 

der — ter, ber jeinen „Freunden“ von 
geit zu Zeit großartige Weite gab. 

— Nürnberg. Bom 1. Mai 1.38. an werden bie 
bieherigen-Sarriotfa Altdorf und Feucht aufs 
gehoben und dafür täglihe BoRomppanffahtten zwifchen 
Altdorf und Nürnberg Über Feucht eingerichtet. Abgang 
aus Altdorf: 4 Uhr Früh; Abgang aus Nürnberg: 4 Uhr 
Rachmittag,. . 

— Hert Jatob Pieiffer von Fürth, biöher in Augs⸗ 
burg an-der Gewerbeſchule als Profeſſor der Mathematik 
proviforifch verwendet, iſt nun als wirklicher Lehrer be 
diefer Anſtalt angeſtellt, was feinen zaplreihen Freunden 
eine frehdige Rachricht fein wird. 

— Berlin. Na weitläufigen und, wie man fagt, 


ziemlich verdrießlichen Verhandlungen ift der Plan einer, 


Befeftigumg von Berlin für jegt aufgegeben worden; die 
14 Millionen, welche als Reſtſumme von den durd bie 
Kammern bewilligten 30 Millionen noch vorhanden find, 
werden zu Eifenbahnbauten verwendet, werden, wie bied 
in der Sigung des Hauſes der Abgeordneten vom vers 
gangenen Samftag beigloffen worden it, Man hört über 
das-Aufgeben des Planes der Befeitigung vielfältig Bes 
dauern Außern, weil es, wie gejagt, längit als eine firas 
tegifche Nothwendigkeit erkannt worden ift, die Hauptſtadt 
von Preußen auf.diefe Weife ſicher zu ftellen. 

— Riffingen. Die erſten Kurgäfte find. bereits 
eingetroffen, unter diejen einige Rufen, mad deren Auss 
fage viele ihrer Landsleute in der diesjährigen Saiſon eins 
treffen werden. Vielfache Zurihtungen und Verſchöne— 


rungen auf die beginnende Kurzeit, von der man ſich viel- 


verſpricht, find in reichlihem Maße getroffen. Die Eins 
fegung der meffingenen Röhren in das über 2000 Fuß 
betragende Bohrloh auf dem Schönbornöbrunnen bei der 
Saline ift unter der Leitung  ded Hrn. Oberbergraths 
Knorr glüdlih von Statten gegangen und wird in wenigen 
Tagen vollendet fein. Was die vielfach verbreitete Nach— 
tiht von dem Berfaufe des Hotel Maulid in Münden 
betrifft, fo ift diefelbe verfrüht. Hr. Maulitt hat ferner 
die Lizenz zum Kommiſſions- und Anfrageburcau in Kiſ— 
fingen erhalten. 

—— — Italien. Marihall Radegfy hat die Vollmacht 
erhalten, allen lombardiſchen Flüchtlingen gegen eine eins 
face Loyalitätderklärung die Rüdkehr in die Öfterreichifchen 
Staaten zu gejtatten und fie in den Genuß ber jequeftrir: 
ten Güter zu ſetzen; ausgenommen von diefer Maßregel 
find nur die. Grafen Borromeo und Gafati, dann der Mars 
quis Raymondi. 

— Der Kaiſer von Frankreich will aus Paris durchaus 
eine Hafenſtadt machen. Bereits find Vermeſſungen im 
Departement der untern Seine vorgenommen worden. 
Der Koftenvoranichlag zum Bau des Kanald bid an dad 
Meer beläuft ſich auf 400 Millionen Franfen. 

— Spanien. Aus Madrid werden der Oeſterr. 
Zeitung folgende Bemerkungen über den gegenwärtigen 
Zuftand der Garliften mitgetheilt. „Der Friedensſchluß 
hat diefer Partei einen empfindlihen Schlag beigebracht, 
der lange Zeit bedarf, um verharfchen zu fönnen. Gleich— 
wohl find fle weder muthlos noch entmutbigt. Clio, einer 
der-tüchtigften-und unermübdetftien PBarteiführer, befindet 
fih in Paris an der Spige eines Garliftenflubs, bat Geld 


' gehört Eabrera an. 


—. 








den Grenzen in den Pyrenaͤen herum und fteht im Verke 

mit Elio und Gabrera; Lazaro ift nun in Auch und die: 
Gebrüder Triſtanyi halten ſich nod immer in Katalonien: 
auf, wohl verborgen und verfleidet. ‘Die Garliften zerfal⸗ 
fen ın drei Barteiem: zur erſten gebören bie earlistas 


und; wie wir hören auch Einfluß, Borgid feet tan 


puras, die den Grafen Montemolin ats abjeluten Souve⸗ 
rän fchen mödten ; zur zweiten gehören die carlistas oon- 


stitueionales , die (befehligt von Don Juan) Montemolin 
ald König von Spanien, aber mit einer Gonftitutien und 
repräfentativen Formen zu jeben wünjcten.: Dieſer Partei 
Die dritte Partei endlich, el partider 
de agua de Colonia, ‚„„Rölniibmwafjerpartei ,‘* mie ſie von 
ihren Gegnern genannt wird, wörbte, daß Montemolin die‘ 


Königin Jlabella anerfenne, Spanien als Prinz betrete 
und an die Spige einer Parkei geſtellt, die man von 


Stunde gu Stunde wachſen zw ſehen hofft, Hierdurch) 
den Weg babne, dereinft die widtinfee Periörtlichfeit Spas 
niend zu werden und fo die, Gelegenheit abzjuwarten, ſich 
durch eine Revolution auf den Thron von Spanien zu 
fegen. Died find die Fraftionen mit ihren Ideen, in 
welche die Partei der Garliften getheilt iſt.“ 

London. Die Flottenſchau in Spithead war 
glänzend und verlief ohne Unfall, Der franzöfiihe Ads 
miral Jurien befand ſich während der ganzen Dauer bers 
jelben an Bord der f. Yacht. Abends war die ganze 
Flotte beleuchtet und Feuerwerke wurden abgebrannt. 

— Man fchreibt aud London: Die neueſte Ents 
defung auf dem Gebiete der Berfälfhungen von Rah— 
rungdmitteln gehört unftreitig zu den allermerfmwürdiaften, 
die in diefer Sphäre bis jegt au Tage gekeommen find. Es 
bat fib nämlich beraudgeftellt, daß Butter mit Kiefelfteinen 
verfälfcht wird. Dieſe werden zeritampft und zermabfen, 
um dann chemiſch in ein leichtlösliched Sılifat verwandelt 
zu werden, Diejed gibt, in Waſſer aufgelöft, eine gelas 
tinöje, dem gewöhnlichen Gelee nicht unähnlibe Subftanz, 
die hierauf in nicht unbeträchtlihen Quantitäten der Buts 
ter zugemifcht wird. Um den Unterjchied der Farbe auds 
zugleiben, muß die ganze dergeftalt verunreiniate Butter 
zum Ueberfluß gefärbt werden, und fo fommt fie auf den 
Markt, wird ald mohlfeile Butterforte namentlih von 
armen Leuten gefauft und macht den.alten traurigen Spruch 
zue Wahrheit, daß dad Volk Brod verlangt und ftatt 
deffen Steine erhält. 

— Berichte von Helgoland melden, daß in voriger 
Woche den dort noch weilenden LZegionären (3000 Mann) 
der Befehl zugegangen iſt, fih marihbereit zu halten, 
Wahrſcheinlich werden fie binnen 14 Tagen nah England 
eingefhifft werden, In Folge der Aufforderung, daß dies 
jenigen, welche jegt entlafjen fein wollen, fid innerhalb 
zwei Stunden melden follten, um eine zweimonatlide Gage 
zu empfangen und ihre faämmtlichen Kleidungsftüde zu bes 
halten, haben ſich 72 zum Austritte gemeldet. 

— Rußland Die „N. Pr. Zig.“ läßt ih aus Pes 
teröburg ſchreiben: Wir find jegt mitten in Reformen 
aller Art. Die Abfichten find gewiß überall die beſten; 
ob alle Folgen diefen Abfichten entfprehen werden, müffen 
wir von der Zufunft abwarten, Die veränderte Einthels 
lung der Armee im Großen ift nur der Vorläufer anderer, 
welche dad ganze Militänwefen umzugeftalten beftimmt find, 
Man will aber damit nicht rafch zu Werke gchen, und wie 
verlautet, wird das Bezügliche erſt nach der Kaiferfrönung 
in Moskau befannt gemadt werden, Aller Wahricheins 
lihfeit nad) wird dad ftebende Heer verringert und das 
Refervefyftem mehr ausgebildet werben, wozu die in den 


fegten drei Jahren gemachten Erfahrungen das nächſte 

aterial geben.‘ Die hier wohnhaften Engländer haben, 
um ihren Rivalen, den Franzoſen, in der Höflichkeit nicht 
nachzuſtehen, da num der Krieg beendigt iſt, an den Fi⸗ 
nanzminifter am 9. d. Mis. einen Brief gerichtet, der in 
höchft artigen Worten den Danf ausipricht, den fie für 
den Schug, welchen man ihnen während des Krieges 
angedeihen ließ, der ruffifchen Regierung fhuldig zu fein 
glauben. 

— Als Beweis, wie in Warſchau aud die legten 
Beforgniffe vor der Cholera gewichen find, mag das in 
diefen Tagen erlaffene Berbot des Tabaf: und Eigarrens 
rauchen® in den Straßen der Hauptftadt gelten, welches 
das PBräfervativ gegen Anwandlung von holeraahnliden 


Zufällen oder auch ala Mittel zur Debinfektion der Luft 
angejehen worben und daher biäher geflattet gewefen war. 


— Beil in Nablus (Baläftina) ein Ehrift unwill⸗ 
führlih einen Türken erſchoß, ftürmten die dortigen Mufel= 
manen alle Confulargebäude,, ermordeten den preußiichen 
Safe und viele Chriſten, und plünderten Kirchen und 

äufer. 





Auswärts Geftorbene, 


Im Erlangen: Anna Maria Marg. Seewald, Gaſtwirths- 
mwittwe, 60 J. 
In Rürnberg: Dr, Gs. Wilh. Schnürer, pralt, Art, 25 3. 


— — — — — — — — — — — 


Ottmann's 
Felfenteller + Erdffnung. 


Am Donnerftag, den 1. Mai, dem 
Himmelfabrtöfeft, findet die Gröffnung der 
Wirthſchaft auf dem jogenannten 


Meierskefler 


mit ausgejeihnetem Lagerbier ftatt. Der 
Unterzeichnete erlaubt ſich, diefen von jeher 
jo beliebten Vergnügungsplatz auch für 
dieſen Sommer dem verehrlihen Publitum 
zu recht häufigem Beſuch zu empfeblen, 
indem neben dem anerlannt guten Getränfe 
ftets eine Auswahl kalter Speiſen allen Un: 
forberungen genügen wird und aud die 


Kegelbahn 


im beften Zuftande ſich befindet. Es ſieht 
daber recht zablreihem Zuſpruch unter Ders 
fiherung prompter und . billiger Bedienung 
entgegen I. Di, Popp, Wirth. 


Empfehlung. 
Unterzeichnete empfiehlt fi einem hoch⸗ 
verehrten Publitum zur Beſorgung aller 
feiner Weißnähereien, fowie namentli 
zur Anfertigung von feinen Herren: und 
Damenbemden, da fie durd fiebenjäbrigen 





Nufentbalt in Frankreich in den Stand- 


geſeht ift, allen Anforderungen zu entiprechen, 
Magdalena Bißinger, 
Berpitraffe Nr. 9, 


Levewohl 
Vei unſerer Abreiſe nach Amerika ſagen 
wir allen Freunden und Belannten ein berz: 
iches Lebewohl, und wünjcen, daß fie auch 
in der Ferne uns im Andenlen halten 
mögen. 
Johaun Priefmann aus Aufſeß. 
Hegina Braun aus Langenzenn. 
Gefundened. An Sonntag wurde in 
der Blumenſtraſſe ein goldener Ring gefun: 
den, Näberes bei der Nedaktion. 








Befanntmachung. 
Ktünftigen Freitag, den 3. Mai, Na: 
mittag. 2 Uhr, werden oberhalb Kehlmüns 
bei Kleinhaßlach 50 Klaſter Stöde, beiter 
Qualität, öffentlid an den Meiftbietenden 
verkauft und Kaufsliebhaber dazu eingeladen. 
asp. Gran, Maurermeifter. 





Allgemeines 


Fremdwörterbuch 
nebft Erflärung 

der in der deutſchen Sprache vorlommenden 

fremden Wörter und landſchaſtlichen Aus 

drüde mit Angabe ihrer Abftammung. 
Bearbeitet von Dr. Jak. Hr. Kalt— 

Preis: gebnnden nur 36 fr. 

empfiehlt 

J. Ludw. Schmid’ Buchhandlung. 





Von frifhefter Füllung find War 
j) gozi, Selterfer & Friedrichd: 
haller Water angelommen, 
oh, Siebenkäß. 


Süße Brünellen, 


das Pfund zu 9 ir, verkauft 
Hirschmann, Spezereihändler, 
bei Hrn. Uhrmacher Neff. 


Empfehlung. Bei berannahender Kur: 
zeit empfiehlt \ocben eingetrojfenes Selter⸗ 
fer, Rakoizy, Kriedrichshaller, Pülls 
naer 5 Saidſchützer Bitterwaiier, 
friſchet 18567 Füllung, einem gechrten Bub: 
fitum ergebenſt P. Neitenfpieh. 

Dffener Dienft. Zur Feldarbeit wird 
ein ordentlibes Mädchen vom Yande in 
Dienft zu nehmen gefucht, Näheres bei der 
Redaltion. 


m — —— — 
Kaufgeſuch. z—1 Dußend gut erhal⸗ 
tene Nohrſeſſel von Nußbaumholz, eine 
fpanifhe Wand und eine kleine Gartens 
bank werden zu laufen geſucht. Näheres 
bei der Nedaltion. 





Pfarrgarten. 
DE Heute Abend: 
Negimentsmufil 


des Chevaurlegerd:MNufitcorps aus Nürnberg. 


Dffener Dienft. Cine tüchtige und 
gut empfohlene Ködin wird B—14 Tage 
nad Walpurgi in Dienft geſucht. Näheres 
bei der Nebaltion, 


3000 f|l. 
werden zur Muslöjung einer eriten Hypothel 
geiuht. Bon wem, jagt die Nebaltion. 


Berlorenes, Ein franzöfiiher Kam⸗ 
merfchlüffel. wurde verloren. Man bittet 
um die Zurückgabe an die Rebaltion. 


Kaufgeſuch. Cin Glass oder Sil⸗ 
berfchrane wird zu kaufen gejugt. Wo, 
fagt die Nevaltion. 


Zu vermiethen, In Pr. 11 der 
unteren Fiſchergaſſe ift eine Wohnung 
zu verlaſſen. + 


Zu vermiethen. Ein Gartenhaus 
mit der ſchönſten Fernfiht (im Garten das 
reinfte Quellwaſſer) ift für den Sommer zu 
vermiethen. Bei wen, fagt die Redaktion, 














REED TE SE FTIR 
Zu vermiethen. Eine große Metalls 
fchlager- Wohnung iſt zu verlaffen und 
am Ziel Allerbeiligen zu beziehen. Näheres 
bei der Aevaltion.  " 
—————— —— — ⏑⏑⏑ ⏑ —— 
Zu vermiethen. Bei Philipp Förſter 
auf dem Lowenplatz iſt eine Hofwohnung 
zu vermiethen. 


— — — — — — 
Frequenz der Fol. privil. Ludwigs⸗ 
5 ' Gifenbahn 


von 20. bis 26. April 1856. f. kr. 
Sonntag, 20, April 2118 Perl. 232 27 
Montag, 2. „u 15 u 127 15 
Tinftag, 2 un 10 172 57 
Mittwoh, 3 m 28 „m 14445 
Domnerftag, 4A. u BE m 144 36 
Veitag % m 1236 „ 19 = 
Sonnabend, &. „ 
10023 1094 45 


Redigirt unter Verantwortlichteit ded Verlegers: Sul. Volkhart. Obere Koͤnigsſtraße Nr. 411. 


ürther 


| Du i fatt erfßeint — 
un ofte m n 
* — weich vierteijahtig 
Der Erzähler erſcheint woͤchentlich 
ywermal und toſtet per Duartal 16 fr. 
Bei Inferaten 'wirb bie Spaltzeile 
2 mit a'tt. berechnet. 





“104. 


Tagblatt, 
Außer bei der Redaktion werben 
Inſerate angenommen bei: 

1) Seren Braun, am Hallplatz; 

4) Bellhöfer, am Königäplah; 


} )) Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 


on 


“ 


Mittwoch, den 30. April 1856. 








Eifenbabnfahrten: 
Eifenbahn,. Abfahrt von Fürth. 
@ürerzw 
lider Kietung: Vollzug 4 Uber 35 Minuren früh; 
25 Minuten Nachmittags) ; 
zug 4 Uhr 35 Minuten Nahmittagd; 


1) Bon Fürth nah Nürnkerg von halb 8 * Morgen? bis halb 8 Uhr Ubendé. 
In ndrvlider Richtung;: b 


c Güterzug 6 
1 Uhr 45 Minuten: Rachmittagd; Güterzug 5 Uhr 50 Minuten Abends; Poſtzug 9 Uhr 50 Minuten NRachts. In füdm 
Güterzug 10, Uhr 30 Minuten Bormittagd (Abgang in Rürnberg ı Uhr 
Güterzug 3 Uhr 30 Minuten Nabmittagd (Abgang in Nürnberg 5 Ubr 15 Minuten Abende); Gils 
Güterzug 9 Uhr Nachts (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 30 Minuten früh). 


7) Rönigfiche 
t 15 Minuten früh; Gilzug 1 Uhr Rachmittage; 





Der Friebendvertrag vom 30. März 1856. 
£ 6dluß.) 

Art. 21. Das von Rußland abgetretene Gebiet wird 
zu dem Fürſtenthume Moldau unter der Oberherrlichkeit 
der. hohen. Pforte hinzugefügt werden. 

Die Bewohner diefes Gebietes werden bie. nämlichen 
Archte und Privile gien genichen , die den Fürſtenthümern 
geſich ert find," und : während" eine® Zeitraumes ‚von drei 
Jahten wird. es ihnen erlaubt-ftin, ihr Domicil anders 
mwärtd: aufgufchlagen,, indem fie über ihr Eigenthum freie 
Berfügunghaben >= Ed ger 

. Art. 22. Die Fuürſtenthümer Walahei und Moldau 
werben fortfahren ‚. unter ber Oberherrlichkeit der Pforte 
und. unter der Marantie der kontrahitenden Mächte die 
Privilegien und Immunitaͤten zu genießen, in deren Beflg 
fie find. ı Keinnausſchließlicher Schutz wird über fie von 
einer ber :garantisenden Mäthte ausgeübt werden. Es 
wird kein befondered Recht: ber Eingreifung in ihre inneren 
Angelegenheiten gejtattet werden. 
Art. 28. Die hohe Pforte verpflichtet fih, den genann= 
tem Fürſtenthũmern eine unabhängige und nationale Ver: 
waltung zu erhalten, ſowie die vollfommene Freiheit des 
Gultus, der Geſetzgebung, des Handels und der Sciff⸗ 
fahrt. Die jegt beſtehenden Geſetge und Statuten werden 
revibitt werden. Um eine vollftändige Uebereinſtimmung 
betreffs diefer Revifion zu erzielen, wird fi eine fpezielle 
Commilfion, über deren Zufammenfegung die hohen fontrahis 
renden Mächte fi) verjtänbigen werden, mit einer Com⸗ 
mifon.der hoben Pforte in Buchareſt ohne Verzug ver: 
fammeln. 2 

Diefe Commiſſion wirb zur Aufgabe haben, ſich über den 
gegenwärtigen Zuftand der Fürſtenthümer zu belehren und 
bie Grundlagen ihrer künftigen Organifation vorzufdlagen. 

Art.24 Ge. Majeſtät der Sultan verfpricht, in jeder 
ber beiden Provinzen fofort einen Divan ad hoe zufammens 

berufen, ‚der Art zufammengejegt, daf er die genauefte 

epraͤſentation der Intereſſen aller Klaſſen der Geſellſchaft 
lonſtituirt. Dieſe Divans find berufen, die Wuͤnſche der 
Bev en beireffö der definitiven Organifation der 
Fürftenthämer ausjudrüden, 


Eine Inftruftiori des Kongreſſes wird die Beziehungen 
der Eommiffion zu diefen Divans ordnen, 0 

Art, 25. Die von ben beiden Divand außgelprochene 
Meinung in. Betracht ziehend, wird die Commiſſion bas 
Refultat ihrer eigenen Arbeit ohne Berzug dem gegen⸗ 
wärtigen Sige ber Komferenzen zuftellen. Das Envein« 
verfrändniß mit der oberberrlihen Macht wird durch eine 
in Paris zwiſchen den hohen fontrahirenden Parteien abs 
zuſchließende Convention feine Weihe erhalten; und ein 
Hatti-Schirif wird den Stipulationen der Convention ger 


. mäß die Organifation biefer zukünftig unter die Gollectivs 


garantie der unterzeihnenden Mädyte gefichten Provinzen 
definitiv Fonftituiren. nr 4,8 —— 

Art. 26. Es iſt ausgemacht, daß es in den Fürſten⸗ 
thumern eine bewaffnete Gewalt geben wird, zu dem Zwecke 
organifirt, die Sicherheit im Inneren und diejenige der 
Grenzen aufrechtjwerhalten. Keine Beihränfung wird 
ben außerordentlihen Bertheidigungdmaßregeln entgegen: 
gefegt werden können, die fie, in Uebereinftimmung mit 
ber hohen Pforte, zur Abweifung eines jeden fremden Ans 
griffed zu nehmen berufen fein werden. 

Art. 27. Wenn bie innere Ruhe der Fürftenthümer 
bedroht oder gefährdet iſt, jo wird die hohe Pforte ſich mit 
den übrigen fontrahirenden Mächten verftändigen über die 
zur Erhaltung oder Wicderberjtellung der legalen Ruhe zu 
nchmenden Maßregeln. Eine bewaffnete Intervention 
fann ohne vorherige Einſtimmung diefer Mächte nicht ſtatt⸗ 
haben. ! 

Art. 28. Das Fürſtenthum Serbien wird fortfahren, 
von der hoben Pforte abhängig zu fein, gemäß ben faijers 
lichen Hatts, welde feine zufünftig unter die Collectivs 
garantie der Mächte geftellten Rechte und Immunitäten 
feftfegen. In Folge deffen wird dieſes Fürftenthum feine 
unabhängige und nationale Verwaltung, fowie die volls 
ftändige Freiheit des Cultus, der Gefeggebung, ded Hans 
dels und der Schifffahrt behalten. 

Art. 29. Das Sarnifonsrecht der hoben Pforte, ſowie 
es duch frübere Reglemente feftgeftellt ift, wird aufredhts 
erhalten. Keine bewaffnete Intervention wird in Serbien 
ftattfinden fönnen ohne vorherige Mebereinftimmung der 
hohen fontrahirenden Mächte, 


Art, 30. Se. Majeftät der Kaifer aller Reußen und 
Se. Majetät der Sultan erhalten den Zuftand ihrer Bes 
figung in Mien in ihrer Integrität, jowieee vor dem Bruch 
geſetzlich st. Um Au Streitigkeit zuvorzu⸗ 
fommed w id die Grenz Ku und wenn nölhig, 
vectifteirt werden, ohne daß febmrh ein Gebietönachtbeil für 
eine oder die andere der beiden Parteien daraus eniſſehen 
fann. Zu diefem Zwede wird eine aeınifhte Commiſſton, 
beitehend aus zwei rujjiihen Commiſſaren, zwei ottoma: 
niihen Commiſſaten, einem franzöflfihen Commiſſar und 
einem engliſchen Commijfar, an Ort und Stelle unver: 
“ züglih nad MWiederheritellung der dißlomatiihen Bei 
ziehungen zwiſchen dem ruſſiſchen Hofe 'und der höffen 
Pforte gefandt werden. Ihre Arbeit muß in dem Zeits 
raum von acht Monaten; von den Zunge der Auswechſelung 
der Matififationen ded gegenwärtigen Verttages an ge— 
rechnet, beendet ſein. — i 

rt, 31. Die Gebietätheile, beſetzt während des Kries 
ded von den Truppen Ihrer Majeftäten des Kaiferd der 


Franzoſen, des Kaijers von,Defterreih, der Königin bed}. 


Bereinigten⸗ Königreichs von Broßbritannien und Jrland, 
und des Königs von Sardinien, in Folge von Verträgen, 
abgeſchloſſen am 12. März 1854 zwiſchen Frankreich, Groß: 
vrittannien und der hoben Pforte, am 14. Zumt des näm: 
lichen Jahres awifhen Defterreih umd der hohen Pforte, 
und am 15. Märy 1855 zwiſchen Sardinien und der hohen 
Pforte, werden nad Auswechſelung der Ratififationen des 
gegenwärtigen: Vertrages geräumt werden, ſo bald ats ed 
zeſchehen fann. Die Termine und die Ausführungsmittel 
werden der Gegenftand einer Uebereinfunft jein zwifchen 
der haben Pforte und den Mächten, deren Truppen ihr 
Gebiet offupiren. f J ri en 

‚Art. 32%, Bis dahin, daß. die Verträge oder Gonvens 
tionen ‚ welche zwiſchen den friegführenden Mächten wor 
dem Kriege beftanden,, durch neue Afte erneuert oder er⸗ 
fegt find, wird der Aus- und Cinfuhrhandel gegemjeitig 
auf dem Fuße der vor dem Kriege Erafthabenden Regle— 
ments flattfinden, und ihre reſp. Unterthanen werden in 
alfen ouderen Angelegenheiten-auf dem Fuße der am mel: 
ften begünftigten Nationen behandelt werden. 

Arft. 33. Die am heutigen Tage zwifhen Ihren Maje: 
ftäten, dem Kaifer der Franzofen, ber Königin des Vers 
einigten Königreichd von Großbritannien und Irland einers 
feitd und Seiner Majeftät dem Kaiſer aller Reuffen anders 
ſeits abgeſchloſſene Eonvention bezüglich der. Alands⸗In— 
jeln ift und bleibt dem gegenwärtigen Vertrage annerirt 
und wird die nämliche Kraft und den nämlihen BWerthhas 
ben, ald wenn fie in denfelben aufgenommen wäre. 

Art. 34. Der gegenwärtige Vertrag wird ratifizirt 
und follen die Ratififationen binnen vier Wochen oder 
früber, wenn es geiheben fann, zu Barid ausgewechſelt 
werden. 

Zur Beglaubigung deffen haben die rejpeftiven Bevolls 
mächtigten ihn unterzeichnet und das Siegel ihrer Wappen 
beigedrüdt, 





m ur er 


Bermifchte Nachrichten, 

Fürth: Den Bewohnern hiefiger Stadt bringen 

wir die freudige Nachricht, daß die Fönigliche Regierung 
die beabfichtigte Erinnerungsfeier ganz nach dem eingereich⸗ 
ten Programme genehmigte, und diefelbe demnach Dinftag, 
den 20. Mai, ftattfindet, EX I", 
— Fürth. Nach dem neuen Eifenbahnfahrplan, der 
mit dem morgenden Tag (1. Mai) in's Leben tritt, regu—⸗ 





zeichen. — De 
ſelnen neuen VPoſſen nach London begeben; die Geſchäfte 
der faijerlihen Geſandtſchaft in Muͤnchen aber werben. 


lirt- ſich die Abfahrtögeit von hier, wie folgt: a) innörd: 
licher Richtung: Güterzug 2 Uhr 30 Min. früh und 
s Uhr Morgenä; Eilzug ul Vormutaga Sütekfttg 
Nabmittags 3 Uhr VOMIM 5 Perianengug 7 Ute Abends, 
b) Jmfüdliger Mi hEun g: Berjonenzug Modgene 
7 Uhr; Büterzug Bormittägs 9 Uhr 30 Min.; Ehus 
Nachmittags 2 Uhr 45 Min.; Güterzug Abends 6 Uhr . 
15 Mine; (Abgang in Nürnberg 8 Uhr Abends); Wüters 
zug Rachts 11 Uhr 15 Min. (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 
40 Min. früb). J 
—Der öfterreihifche Gefandte Hr. Graf Apponyi it 


am Samſtag Nachmittags. in feierliher Audienz von Sr, 
Majeftät dem Könige empfangen mA er die Ehre 


hatte, St. Majejtät jein bberufungs reiben zu übers 


wird-in-dennächften T 


bis zum Eintreffen ded neuen Gefandten, Grafen Har— 
tig, voh dem erften Legationdfekretäc derfelden an. 

— Die vom laudmwirtbihaftlihen Bezirföverein Müns 
hen veranftaltete Blumen = und Früchte » Austellung) im 
Glaspalaſt wurde am Sonntag eröffnet. Diefelbe ft, 
ſchon in raͤumlicher Beziehung, weit großartiger und Prachte 


voller, als die vorſaͤhrige; denn nicht nur Der Tranſept, 


ſondern noch ein großer Zheil des oberen und unteren 
Laͤngenſchiffes find in inen Herrfichen enden mit 
Rajenplägen und breiten Sandwegen umgeſchaffen. Die 
ſchonſten und jeltenften Blumen: und Biekpflangen ;ı ie 
andere Gartengewaͤchſe, find im reicher Auswahl und in 


‚der geihmadvolliten Weife: aufgeſtellt. Die A 
wird diesmal acht Tage dauern. ı uoſteluung 


Per 


Dir Macht vom Sonntag auf Montag geriethen 


‚die beiden Brüder Johann Leonhard und GeoryiSchnlts 
heiß in/ Bad wegen: Verlegen des Hausſchlüſſeis in 


Streit, mobei’Xegteren dem Erfleren miſ ſeinem Taſchen⸗ 


meſſer einen Stich in die rechte Seite der Bruſt werſette. 
Glůcklich etmeiſe iſt die Wunde jedochancht lebensgefähr lich. 
*Die regſie Theilnahme fürıdie Abgebraunten zu 


Selb und Nordhalben gab ſich auch im. Landgerichtsbezirke 
Winds heim im erfreulicher. Weiſe zu erkenen, indem 
bie. dort veranſtaltete Collecte die Summe don. 950 fl. 
52 fr. erteug, wozu die Stadt Windöheim von xtwas mehr 
ald 3000 Seelen, außer ' vielen Kleidungsſtücken allein 


278 fl. 4 fr. beifteuerte. 


— Schweinfurt. Der Zukrieb zum letzten Schafs 
markte betrug im Ganzen nahezu 3000 : Stud. Hiervon 
wurden ohngefährt 2000 verkauft. Beſonders gejuhtwaren 
Mafthammel, fo daß hier der Nachfrage nicht genügt: wer⸗ 
ben fonnte. Die Preiſe anbelangend, jo wurden Maſthammel 
mit Wolle zu 30.32 fl. und noch höher bezahlt ‚: foges 
nannted Gangvieh; aber mit 10 —28 fl., je nachdem ge⸗ 
ſchoten oder ungeſchoren. 

— Aus Hofheim, 24. April, meldet man: Vor eini⸗ 
gen Tagen pflügte in der Nähe von O ſth eim einkand⸗ 
mann, an nichts Schlimmes denfend, jein Feld, mit einem 
Male aber fenkte ſich die Erde: keſſelförmig plöglih unter 
den Hinterfüßen feiner Thiere 20 Fuß tief eim und flürzte 
der Landmann fjammt feinem Pfluge in dieſe Vertiefung 
binab; nur mit großer Mühe fonnte derſelbe fih und: feine 
beiden Thiere, welche ebenfalld halb eingefunfen wären, 
retten , zumal ſich in der Tiefe fogleich unterirdiſch fliegen: 
des Waſſer zeigte und daſelbſt eine Stelle vorhanden ift, 
wo bei naͤherer Unterſuchung mit zwei aneinander gebuns 
erg langen Hopfenftangen der Grund nicht erreicht wer⸗ 
den konnte. 1 


EEE 


— Am 2%: ‚de. — bie 10jäͤhrlge Weberstochter 
Maria Zeiffer don REIN tft, Ger. Paffau, auf dem Fel 
bei einem Feuer, wo: ihre Kieider Deiner ifipge m ins bak 
verheammte „. Daß .. fie in Beige deffen —38 N 
ihren Geiſt aufgab. 


Au 24. dB, 35 jen bie Wrunbeinlegung 
Dt the-auf 1£i8 i8 vor dem Schottenthore ftatt. 
raum 6 wurde am 25 Aptli der Wis 


burkdtag. und daß 25jährige Erinnerungsfeit des Regie: 
vungöanteitte® Sr. Hobeit bed Herzogs. Wilhelm sent 
begangen. Bon auswärtigen hohen äuptetn find; 
Feier ded Tages Se. Majeftät,der König von Hanno ke 
Set, Hoheit der Großherzog von Oldenburg und Se. 
Hobel der San von. Saͤchſen⸗ Koburg- Gotha jum Be: 
fu) bei dem Jubilar eingetroffen, 

— Zurin. » Die Deputictenfammer bat gm 23, April 
ein Geſeh votist, wonad fremde, Anfichter auf ver Inſel 
Sardinien nad fünf, italienische ‚Einwanderer nach zwei 
Fahren dad dortige Bürgerrecht erhalten. 


Rom... Die päpſtliche Regierung hat nunmehr, aud) 


die Baizenausfuhr geftattet, wad neuerdings mildernd auf 


die Getreidepreiſe wirkt, 


ut 
y 


— Parid. Die von den, ‚Behörden Außgehende Drgos, 


nifation der Unterfchriften für eine der! Kaiferin und dem 
falferlichen Prinzen zu widmende Natlonaigabe hat zu 
revolutionären, Mauertanſchlagen in Paris Veranlaſſung 
— — Die Bolizei riß dieſelben von den Wänden ab. — 
Die Königin Viktoria zeigt eine Theilnahme für: das faifers 
liche Kind und die Mutter, die wahrhaft rührend iſt. Sie 


begnügt ih nicht, dur tägliche teiegraphiſche Meidüngen 


fih von dem Zuſtande Beider auf's Genpuefte unterrichten 
zu laffen, man verfihert,.daß die vertraulihften Schreiben 
zwiihen St James und den Zuilerien Woche für Woche 


gewechſelt werden, in denen die Königin ihrerſeus micht: 
blos die herzlichſten Wünfhe, fondern auch die wegvele- 


ften Rathſchläge niederlegt. 

— Dei Brig Napoleon wird binnen Kurzem Fk 
Reife nad and und Skandinavien mit. einer Gefell: 
[haft intimer Freunde auf einem, franzöfifhen Dampfer 
antreten. 4 ei. 

— Bor dem’ Zuchtpolizeigeriht der Seine ftanden in 
den legten Tagen 12 Arbeiter, melde einem Geheimbund 


der revolutionären Gemeinde angehören ; die beiden Chefs, 


und Organifatoren waren ferner angeflagt, eine beims 
lihe Druderei gehalten zu haben. Der Hauptangeflagte 
ift zu 5 Jahren Gefängniß und 10,000 Fr. Strafe ver: 


Anzeige. Am 1. Mai findet auf den 
Sorhheimer Sommerkellern Produltion 
ber -vollftändigen Bataillons⸗Muſik 
bes Löniglihen 5. Jägers Bataillons 
ftatt, welche künftig. jeden Mittwoch (aus« 
genommen den 14. Mai) während der Dauer 
ber Sommer:Saifon regelmäßig zwiſchen 
ben obern und untern Kellern abwechſelnd 
fortgefegt wird ; tritt eine Aenderung ein, 
fo wird es befannt gegeben. 


Geſuch. 


Kaufgeſuch. 





Zu. vermiethen ꝛe. Im Haufe 
Nr. 100 II, ift ein Laden mit, oder ohne 
Bohnung zu vermiethen und kann ſogleich 
bezogen werben. Auch iſt daſelbſt ein ſcho⸗ 
ner Slasſchrauf umd ein nn 
billig zu wettaufen. 1 


ſchuhe verloren. 


der Sohn Abbas Paſchas 20 Millionen Bl Me Vice⸗ 






— 


Es wird ein Mann, welcher 
nit Maſſadrücken umgehen lann gu 
engagiren geſucht. Näheres bei der Redaltion. 


Eine Metallzurichterin 
ſucht eine Beſchäftigung auf Schniltheften. 
Näberes bei der Redaltion. 


Gin. Glass» oder Sil- 
berfchran? von SKirihbaumbolz wird zu 
kaufen geſucht. Wo, ſagt die Redaltion. 


MWerlorened, In der. St; Michaelslirche 
wurden ein paar graue Buckskinhand⸗ 


molle ſolche gefaͤlligſt der Redaltion über 


urtheilt , den zweite zu a Jahren Gefängniß und 500 Fr., 


vier der Ange en wurden —— 
EN At 


*84 


— ernannt wo 
— Alexandria. Einem Gerücht zufolge verfangt 


fdpig als wäreetihes "Extie, ebſt Eiſenbh ige Bier 
Konfuln ſollen von Seite des icetönigß, vier Megypter 
von Si de⸗ Sohns enlcheiden. A 












ö Serichtöverha Dlungen, , 
of —E Müriberg) ann Pl 


1) Unter obigem Datum wurde das Urtheil in einer Unter 


hehe Bea bad 


—— begangen unter einem erſchwerenden Umſtande, in 
realer Konkurrenz mit einem Vergehen des Betrugs, dann eines 
polizeilih ‚ftrafbaren Betrugs und eines; dergleichen. Diebſtahls. 
Der- Angellagte iſt der verheirathete Taglöhner AuguftBeidner; 
von. 'Brudisbei Erlangen. Derſelbe, als Yabritarbeiter : in der 
Zabaljabrit Frant und Auernheimer in Brud beichäftigt, wurde 
von feinem Brodhertn feit 3 Fahren zeitweije als Geſchäftsreiſen⸗ 
der verwendet, mobei demſelben ein Diaͤtenaufwand von täglich 
1 fl. geftattet tvurde, welchen er von ben einlaffirten Geldern abs 
zugiehen die Grlaubniß hatte. Dieſes Verhaͤltniß führte ihm zu. 
verjäiedenen Manipulationen,‘ welde: nach und nach zu Uniter ⸗ 
ſchlagungen führten, welche während "feines . gjaͤhrigen zeitweiſen 


Meiſepoſtens ſich auf circa 50,R. belaufen ſollen, waͤhrend er jedoch 
nur 47 Hi zugeſteht. Auſſerdem hat: ber Ungellagte, nachbem.er 


ſeines Dienites begeits entlaffen mwar.nocd einen, ‚won 


Oil 39obt; eimfajftet und für ſich mermpndet. Der -Gpgichtäbof 


‚merweibeilte den Letdner, unter Freiſprechung von Dem polizeilich 
ftrafbaven -Diebftahl, zur Arbeitshausſtraſe auf -die zn bon 
2 ZJahren. ! Inua:nmi L 

2) Der ledige Taplöhner Johann Wagner von —S 
wurde wegen Verbrechens der Körperverlezung 1. Grades zu einer 
14jährigen Arbeitsbausftrafe verurtbeilt. 


— — — ————— —— 


Auswaãrts Geſtorbene. 


In Nürnberg: Mar. Magd. Soph. v. Voldamer, Haupt: 
mannswittwe. 

In Regensburg: ©. L. Roth, Getreidmeſſer, 61 J. 

In Hemau: Stephan Karl, Thürmer, 45 J. 


Dffener Dienft. Ein foliver Kellner⸗ 
burfche kan fjogleih oder bis 1, Mai 
eintreten. Näheres bei der Redaltion. 


Zu vermietben., Im Nr, 111. der 
unteren Fiſchergaſſe ift eine Wohnung 
zu verlaflen. 

Zu vermiethen. Bon einem ledigen 
Herrn kann ein möblirted® und mit allen 
Bequemlicleiten verſehenes Logis fogleih 
bezogen werben, Näheres bei ver Hebaltion. 

Zu vermieth 


Eine ordentliche 
Frauensperjon u Top on in Logis tre 
ten;. bei wen, jagt die Revaltion- 


Zu vermietbhen, In -Nr) 138 in der 
Rent it enErdenzind mit Ges 
wölbe: bis Allerheiligen gu ıbejiehen. 


Der reblihe Finder 


Regelmäßige 


Seförderungs-Gelegenheiten 





Poſt⸗ und Dani 1. Klaſſe ui 


New- ork, Baltimore, New⸗Orleans, 
P Jifadelphia :» Jalveflon ws 


durd bie 


GeneralsAgentur von Franz Deſſauer in Aſchaffenburg. 


Ueber Havre: 
durch die Vermittlung ber neuen Poftfchiffe ber Anion maritime, | vertreten burd bie 
Herren DB. Marzion & Comp. in Bavre und die Herren Lane & Welt in 
New⸗York am 9., 19. und 9. jeden Monats nah Mew-BYorf,. Nach New: Drleans 


von 10 zu 10 Tagen im Winter, Früh und Spätjahr. 


dulteure begleitet, 


Die Heifenden werden durch Kon- 


Ueber Bremen: 


am 1. und 15. jeven Monats mit den auf's Bequemfte eingerichteten Poſtſchiſſen der 
Herren Fr I Wichelbanfen 8 Comp. in Bremen nad Mew-PHork, Baltimore, 


Philadelphia, Galvefton und Quebed. 


NR. Wilhermsdörfer in Ansbad. 
©. Weng in Dintelsbüpt. 
"mM, ‚Bürger in Bamberg. 
If · Lederer in Forchheim. 
"MR. Mackert in Cronach. 


Bekanntmachung. 


Der Kaufmann Auguſt Klein dahier, 
Beſiher der Fabrit Neumirhle, beabſich⸗ 
tigt, das Möhr vor genanntem Triebiverte 
um 3 Fuß zu erhöhen. 

Zur Beſichtigung an Ott und ‚Stelle, 
fowie zur Sachverhandlung wird Termin auf 
Freitag, den 9. Mai, 
Nachmittags 2 Uhr, 
anberaumt, wozu die Betbeiligten unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen werben, daß bie: 
jenigen, melde in dieſer Tagsfahrt keinen 
Enſpruch erbeben, ihres Widerſpruchsrechtes 
verluftig jein würden, Bon der näheren 
Beihreibung de3 Bauunternehmens kann 

bei Gericht Einfiht genommen werden. 

Nürnberg, ben 23. Ypril 1856. 

Königliches Landgericht. 
Weyer, 


Zu verfaufen, Ein Wohn: 


EM Tagwert Ader, 


baus mit % 

14 Tagwert Miele, 1 Taawert 
Waldung, wird aus freier Hand verfauft, 
wo auch Pfragnerei und Galanteriehanbel 
darauf ift und felbige auch darauf betrieben 
werben lann. Näberes bei ver Redallion. 


Gg. Fr. Brunner in Nürnberg. 


PE. Eroninger in Uffenheim. 


Fr. IB, Berger in Windsheim. 


J. 6. Bornberger in Ingolſtadt. 


J. W. Nenmürller in Regensburg. 


Dambach. 


Unterzeichneter ladet zu. einer großartigen 
Produktion unter Leitung des Her 
Stabstrompetersd Hager mit dem Bemerlen 
ergebenft ein, dab für Speifen, wie Ge: 
tränte beſtens Sorge getragen, namentlich 
aber Damen durch ‚Badmwerl, Kafſee ıc. 
gewiß biefes Lokal zum ferneren Beſuch 
beobachten werben. 

Dambach, den 1. Mai 1856, 

Popp. 





Allgemeines 


Fremdworterbuch 


nebſt Erflärung 

der in der deutſchen Sprache vorlommenden 
fremden Mörter und landidajtlihen Aus: 
drüde mit Angabe ihrer Abitammung. 

Bearbeitet von Dr, Jat. Hr. Kalt: 
ſchmidt. Preis: gebunden nur 36 fr. 
empfiehlt 
3. Ludw. Schmid's Buchhandlung. 


30 Stöde Hopfen: 
Näberes 


Zu verkaufen. 
ferer find billig zu verlaufen, 
bei der Hedaltion. 


Prater. 


Dur Eröffnung der Sommerſaiſon: 
morgen, Donnerfiag, den 1, Mai, 
(Himmelfabrtafeft) 
findet Produktion von den Hautboiften 
des 14. Infanterie» Negiments zu 
Nürnberg ftatt, und ba für fehr auteHefen: , 
lüchlein nebft Kaffee, ſowie verfhievene an: 
dere Getränle und Speifen beſtens geſorgt 
fein wird, fo erlaube ih mir die werthen 
Bewohner Fürths, Nürnbergs und der Ums 
gegend böflichft einzuladen, mih aub an 
biefem Tage und wie bisher aud ferner 
mit recht zahlreichem Beſuche zu erfreuen, 
da meinerfeits Alles aufgeboten werben wird, 
allen meinen wertben Gäflen ben Aufent⸗ 
balt in den freumbliben Räumen des Pras 
ters möglihft angenehm zu machen. 
Anfang 2 Ubr. Achtungsvoll 

H. Kütt. 
Im Vrater ſind zwei ſchöne Zimmer 
nebft Kliche für die Sommermonate zu ver: 
miethen und jogleich zu beziehen. 


Schrannenberichte, 
N. * —— 
Orte. Apr fr. fe fe 
Nürnberg » 36. 1926 us 64° 
Amberg. . 26. 1935 15 21312 556 
Ansba 0. Mill 1511 — 536 
Bamberg . 26. 2118 1732 1339 642 
Eichſtätt 6.185152 1194 615 
Lindau . 6.21 7519—- — 612 
Münden . 26.188 141.125 620 
Nördlingen 236. 1513 1449 1136 5 1 
Regensburg 26. 1618 1413 1044 553 
—— 26, 1829 1596 1196 514 
Augsburg . 3: 1842 135 13 9 537 
Sandebur - 5, 5ER 4110 549 
Aſchaffenburg 4. — — I— — — —— 
Erping 24. 1635 18 7 1154 534 
Gunenbaujen 24. 1933 1535 1239 530 
Dintelöbühbl 23. 1848.1443 12 6 443 
Vellrichſtadt 23. r 19 1856. 1213 555 
Neuburg 23. 1715 1439 12.9 555 
Schweinfurt 2. 5 — 7/51 235% 2 
Bilsboien . 2:17.88 1156 105 5— 
Königsbofen 22. 2140.19 10,1320 7— 
Odienfutt . 2.185 16 — — — — 
Talau. . 2&.16— 1357 —— 54 
Marttbreit. 2.1905 7 ——— 5% 
Keumartt . 21.2022 1556 1297.52 
Rotbenbtug 9.1282 5593 —— 53 
Straubing . 19. 1549 12 7 9 43 535 
Würzburg . 19. 21 11644 1211 550 
En 
Gonrsbericht. 


Nürnberg, 298. April. in baper. 
Oblig. 87, 4proz. 4, dproz, Orundrenten: 
Oblia. 94}, Ayproy. Oblig. 100,  öproz. viers 
ter Emijfion 102, Bants Aktien 7%, Nürns 
berg : Fürtber Eifenbabn- Aktien 265. 


Geldturfe. Piſtolen Of. 42 tr., neue 
vor 10 A. 45 fr, Souvd'or 16 fl. ie kr., 
20 Ares, » St, 93 kr, bolländ, 10.4 
St. 9 fl. 48 fr., öfter. und boll, Dut. 5 An 
Ko vor Thlr. 1 fl. 45 k., 5 9. © 
2 fl. 20, fr 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Berlegerd: Jul. Bolthart. Obere Königäftraße Rr. 411, 


Dad Tagblatt erfcheint woͤchentlich 

feh8 Mal und Loftet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 Fr. 

Der Erzähler erfcheint wöchentlich 

zweimal und koftet per Quartal 15 fr. 


Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet, 





105. — 


Außer bei ber Redaktion werden 
Sinferate angenommen bei: 

1) Heren Braun, am Hallplak; 

2) „ Bellhöfer, am Königeplagz 


Baltbelm, dem Rentamt 
gegenüber, 





Donnerftag, den 1. Mai 1856. 





Eifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nah Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bis halb 8 Uhr Abende. 
Abfahrt von Fürth. 
ilzug 11 Uhr Vormittags; Gürerzug Nachmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenjug 7 Uhr 


Feiertage eine Stunde länger. 2) Königlihe GEifenbahn, 


30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 


Sonn» unb 


In nördliber Richtung: Güterzug 2 Uhr 


Abends. In füdnliher Rihtumg: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Ciluo Rahmittags 
a 


2 Ubr 45 Mindten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in Nürnberg 8 Uhr Abende); Güterzug 
15 Dinuten (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 


chts 11 Uhr 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Frhr. v. Rothſchild begibt fih von 
Münden aus nad der Pfalz, wo eben die Bildung einer 
Gejellfchaft zum Bau der Bahn von Homburg nad Zwei: 
brüden ſtattfindet, bei welder der große Banquier ebens 
falls betheiligt it. — Hrn. v. Denid, dem neuernannten 
Direktor der bayer. Oftbahnen,, iff dem Bernehmen nad 
dad Recht der felbfiftändigen Aufnahme des größten Theis 
les des Bau- und Adminiftrativ: Perfonald eingeräumt 
worden. Die Zahl derjenigen, melde Stellen bei den 
DOftbahnen nahfuchen, wird voraudfichtlich feine Kleine fein, 
allerding® aber wird auch bei einem fo großartigen Unter: 
nehmen eine große Anzahl Bedienfteter nothwendig fein, 
doch freilih nicht ſogleich, fondern erjt nach und nach bei 
den Fortichritten ded Baues. — Herr Denis joll — wie 
Mündyener Blätter angeben — einen Zahredgehalt von 
15,000 fl. und außerdem eine befondere Gratififation von 
1200 fl. für jede vollendete Bahnſtunde erhalten. 

— Dienfteönahribten. Die Gerichtödienerds 
ftelle bei dem f. Landgerihte Kipfenberg wurde dem 
Feldwebel Nagel zu München verliehen ; der Gerichts—⸗ 
Diener am Landgerihte Baffaul,, Eurtius, ded Diens 
ſtes enthoben und an deffen Stelle der Yandgerichtödiener 
Zehmaier zu Bildbiburg und ald Gerichtödiener von 
Bilsbiburg der Gerichtödiener Schmidt von Kipfens 
berg berufen. 

— Gegenwärtig ift die Gründung eines neuen für uns 
fere oberfränfifhen Koblenwerfe Äußerft wichtigen 
Schienenweges Gegenitand der Erwägung von Seite meh: 
rerer Kapitaliften, wie auch von Seite der Staatdregies 
rung, nämlid der Bau von Hochſtadt bei Koburg nad 
Sonnenberg zum Anſchluß an die Werrabahn. Wie man 
hört, dürfte diefe Angelegenheit noch im Laufe dieſer Sei: 
fion in der Kammer zur Sprache fommen, 

— Am 22. d3, hat ſich durch das verbotswidrige Schies 
Ben bei einer Hochzeit zu Hain, Xdg. Rotbenbub, ein 
trauriged Unglüd dadurd ergeben, daß der ledige Johann 
Adam Zentgraf dem Hjährigen Knaben ded Ortänadhbard 
Johann Staab von dort einen Schuß in das Gefiht ab» 
feuerte. Der Knabe ftürzte fogleich befinnungslos zu Bos 


den und ift derfelbe im Gefichte der Art verſchoſſen, daß er 
feine a mehr öffnen kann und er wahtſcheinlich ers 
blindet ift. 

— Am 23. d8. Nachts wurde der Befiger des Göbel: 
hofes zu Sulzbach beiEholfing von mehreren Burſchen, 
welche wahrfceinlih zum Kammerfenjter gehen wollten, 
in dem Augenblide, ald er auf dad vernommene Geräuſch 
fi vor die Hausıhür hinausbegab und einen der Nacht— 
[hwärmer attrapirte, fo derb abgeprügelt, daß er an den 
Folgen der erlittenen Mißhandlung ſchwer verlegt dars 
niederliegt. 

— QSllertiffen. Am 23, April früh 5 Uhr ers 
hängte fib ein Bauer von Betfinähaufen , Lands 
gerichts Illertiſſen, auf feinem Getreidboden bei einem 
nod) vorhandenen @etreidevorrath von 6000 fl. Mißmuth 
über dad gegenwärtige Sinfen der Getreidepreife wird als 
die Urſache des Selbftmordes bezeichnet. 

— Der König von Würtemberg hat jüngft gegen einige 
Zandtagdabgeordnete den Wunſch audgefprohen, Heils 
bronn und Würzburg durd eine vop einer Aftiens 
aejenfbaft zu erbauende Eifenbahn verbunden zu ſehen. 
Eine folbe wäre für das Tauberthal und die Gegend von 
Ochſenfurt ein ungemeiner Vortheil und wird nächiter 
—* ſchon eine Kommiſſion die geeignetſte Bahnlinie auf: 

uchen. 

— Franffurt. Ein in der legtern Zeit vielgenanns 
ter Mann, Franz Bacherl von Pfaffenhofen, weilt feit 
einigen Tagen in Frankfurt und wohnte am 24, der Bors 
ftellung ded „Fechtets von Ravenna‘ im biefigen Theater 
bei. Der XZheaterzettel gab zum erftenmale F. Halm als 
Berfaffer an und dad Schaufpielhaus war in allen feinen 
Theilen überfüllt. Schon nab dem erften Akte riefen 
einige Stimmen „Bader! heraus“, melde ſich bei den 
andern Aftihlüffen immer fteigerten; am Schluſſe jedoch 
mar ein furchtbared Toben und Wüthen und das ganze 
Auditorium wollte Bacher! heraus haben. Er fonnte jes 
doch nicht eriheinen, da er bereitd das Theater verlafjen 

atte. 

’ — Franffurt. Mehrere biefige Banquiers haben, 
wie verlautet, eine Eingabe an den Senat gerichtet, in 
welcher fie darzuthun verſuchen, daß die Erridtung einer 


Franffurter Grebitanftalt einem wirklich vorhandenen Bes 
dürfniffe nicht entſpreche. 

— Die Perfonen,, welche ald des im dieſen Tagen in 
Berlin verübten Raubmordes verdächtig eingezogen wurs 
den, haben am 26. April ein vollſtändiges Geſtändniß abs 
gelegt. Es find ein Tiſchler- und ein Schneidergejelle ; 
ald Anftifterin und Gehilfin ift die Aufwärterin des Geh. 
Rathes Anderen, in deffer Behaufung der Raubmord be: 
gangen worden, ermittelt. Das geraubte Gut wurde auf 
einem Kirchhofe, auf welbem die Raubmörder daffelbe ver: 
graben hatten, aufgefunden. 

— Zwei Kaufleuten aus Stettin ift dad Fahren auf 
der Eifenbahn als blinde Paffagiere übel befommen. Sie 
batten im Einverftändnig eines Eifenbahnfondufteurd den 
Frühzug der Berlin:Stettiner Eifenbahn benugt und fuhe 
ren, ohne vorher ſich Fahrbillets gelöft zu haben, in der 
zweiten Wagenklaffe von Stettin nah Berlin. Died war 
während der Fahrt entdeckt worden, und auf Die Anzeige 
der Eifenbahndireftion hatte die Staatdanwaltidaft die 
Anklage ded Betruges gegen fie erhoben. Der erfte Rich— 
ter erachtete die Angeklagten ded Betruges für fhuldig und 
verurtheilte einen jeden von ihnen zu 6 Wochen Gefäng: 
niß, zu 50 Thlen. Geldbuße, eventuell zu noh 6 Wochen 
Gefängniß und zur Nitausübung der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte auf ein Jahr. Diejed Erkenntniß wurde in ber 
Appellationd: Inftang und von dem Obertribunal durch 
Zurückweiſung der Nichtigkeitsbeſchwerde beftätigt. 

— Aus Rofod ſchreibt man, daß Profejjor Hegel 
einen Ruf ala Profefjor der Geſchichte nah Erlangen 
erhalten und angenommen hat, 

— Sn hohem Grade beforglih lauten die Handels— 
berichte, welche aus Holland und Belgien eingehen. 
An Folge des nicht wenigen Spefulanten gang unerwartet 
gefommenen Friedendabjchluffed und der ausnehmend güns 
ftigen Ausfihten für die diesjährige Ernte find die Hans 
deläfreife jener Länder mit einer ernften Kataftrophe be= 
droht, und ed fängt die Krifid bereits ſich zu äußern an, 
Auf den dortigen Hauptmärften lagern noch fehr anfehns 
liche Getreide: und Delvorräthe, und die Wechſel, welche 
auf diefelben laufen, werden nur mit ſchweren Opfern ge= 
dedt werben können. Diefe fchlimme Lage wird zudem 
durch zunehmenden —— vermehrt. Die Amſter⸗ 
damer Fondebörfe verkehrt in Rückwirkung dieſer Verhält⸗ 
niſſe ebenfalls in einer gedrüdten Stimmung. 

— Schmeiz. Bon der engliſchen Legion treffen uns 
günftige Berichte ein, Die noch in England anmwefenden 
Dffiziere haben eine Kommiffion beftellt, um die Rechte der 
Zegionäre zu wahren. Es ftellt ſich nämlich heraus, daß 
die Engagements auf weit günftigere Konventionsbedinge 
ungen gemacht wurden, als die engliſche Regierung jegt 
zugeftehen will, Die zuerft in der Schweiz audgegebene 
Konvention, die bei alfälliger Entlaffung den Offizieren 
eine Soldentfhädigung für 15 Monate, den Soldaten für 
2 Zahre in Ausficht ftellt, wird jegt als falſch erflärt und 
eine zweite vorgemwiefen, die erit dann erſchienen war, nadıs 
dem man bereit8 drei Bataillone formirt hatte, Diefe aber 
ſpricht nur von dreimonatlibem Sold für die Offiziere und 
einjährigem für die Soldaten. Der Offizier, von dem 
jene erfte Konvention, unter den Augen des englijhen Ge— 
fandten, ausgegeben wurde, ift wegen Infubordination aus 
der Armeelifte geſtrichen. An jene Stelle hat man den 
DOberinftrufter Sulgberger auf das Werbedepot in Schlett⸗ 
ftadt geſandt. Die Mahnung der Hrn. Bontemps und 
v. Stürler zur Vorſicht, fcheint fomit wohl berechtigt ges 
weſen zu fein. 


— Der farbinifhe Minifter Graf Cavour ift nach 
England gereift, um dort für das Intereſſe Sardinien au 
wirken, d. b. für die Realifirung von lange gehegten BA: 
nen die englifhen Staatdmänner zu gewinnen. Denn. 
man will dod) in Sardinien audy etwas haben für bie ge 
braten Opfer. Da nun der Parifer Kongreß fich mit 
der Ordnung der italienifhen Angelegenheit nicht befaßt 
hat, jo hat der fardinifche Minifter eine Note an die Mes 
gierungen von Franfreih und England übergeBen mit 
Ausdrüden bitteren Bedauernd und Darlegung der Uns 
ruhe, welde dem Staate Sardinien der Zuftand Italiens 
mache, und werden dieſe Staaten eingeladen, auf wirke 
er Mittel gegen die offen liegenden Uebel in Stalien zu 

nnen, 

— Barid. Der „Moniteur“ vom 29, April enthält 
ben Friedendvertrag und die 3 demjelben angehängten 
Konventionen, Der Zert des Vertrages ift mit dem be= 
teitd durch engliſche 2c. Blätter veröffentlichten gleichlau— 
tend. Bon den annerirten Konventionen regelt die erfte 
die Schließung der Meerengen; die zweite fegt feft, daß 
Rupland und die Türkei dad Recht haben, 6 Dampfer von 
800 Tonnen und 4 leichte Fahrzeuge von 200 Tonnen im 
[hwarzen Meere zu unterhalten; die dritte ftipulirt, daß 
Aland nicht wieder befeftigt und daß fein militärifche® oder 
Marine:Etablifjement dafelbft errichtet werden dürfe, Eine 
Deklaration regelt die Bunfte bezüglich des Rechtes der 
Neutralen zur See, gemäß den PBropofitionen des Grafen 
Walewäti. 

— Donaufürftenthümer. Der in Bulareft ers 
ſcheinende „Kurier“ berichtet bezüglich der durch öfterreis 
chiſche Offiziere vorgenommen werdenden trigenometrifchen 
Aufnahme der Walachei, daß bdiefelbe bereits mit allem 
Eifer begonnen habe. Das ganze Gebiet wurde in 108 
Seftionen getheilt und jeder Seftion ein Offizier zugewies 
fen, deren mehrere eine Brigade bilden. Die Aufnahme 
foll der Art befchleunigt werden , daß fie zu Ende Novem- 
ber d. 38. vollendet vorliegt, um im Ganzen im geogra⸗ 
phiſchen Snftitute in Wien ausgearbeitet zu werden. 

— Belgrad. In den jüngften Tagen drohte in 
Bulgarien, zunädhft ver ferbiihen Grenze, ein Aufftand 
auszubrechen. Ein gewiſſer Dimitri hatte etwa 200 Mann 
um fih gefammelt und rief die Bevölkerung Bulgarien 
zur Erhebung gegen die Türken und zur Vertreibung der» 
jelben aus ihrem bulgarifhen Baterlande auf. Er gab 
vor, er fäme im Auftrage der europälihen Großmächte; 
bald würden Heere zu ihrerUnterftügung einrüden; auch 
werde die ſerbiſche Regierung und das ganze ferbiiche Boif 
ihnen beiftehen. Die Behörden waren fo glüdlih, bie 
Devölferung von dem unfinnigen Unternehmen zu übers 
zeugen und zu vermögen, daß die Leute wieder auseinan⸗ 
der gingen; der Anführer Dimitri ift mit fünf feiner 
treueften Anhänger in die Gebirge entflohen, 

— Ueber Königdberg wird aus St. Peters 
burg der „A. 3. telegraphifh gemeldet: Ein De 
fret zur Reichswehr-Entlaſſung verfügt Auflöfung von 
337 Druſchinen, 6 Kofafenregimentern und den dießjäh— 
rigen Fonjfribirten Tataren und Reitern des Gouvernes 
ments Kafan, zufammen 350,000 Mann des erjten und 
zweiten Reihöwehr-Aufgebots. " 

— Die „Débats“ enthalten nachftehende telegraphiſche 
Depefben: Marfeille, 26. April. Die „Thabot“ 
bringt Nachrichten aus Ronftantinopel, vom 17. dB. 
Marſchall Peliffier wird — einem verbreiteten Gerüchte 
zufolge — Ende ded Monatd nad Konftantinopel und 
von da nach Frankreich abgehen. Der Abgang der frans 


zöffhen Truppen wird nad der Nummerreihenfolge der 
Divifionen vor fih geben. Die Hälfte der Piemontefen 
wurde vor den Engländern eingeſchifft. Am 18. wurde 
die Blofade in der Krim aufgehoben, Eine Verordnung 
bezüglich der Communicationen zwiſchen den Rufen und 
Berbündeten ift erſchienen. Dreitägige Urlaube find den 
Truppen ald Belohnung geftattet. Das Wetter war herr: 
lich, und der Geſundheitsſtand der Armee befferte fich zus 
ſehends. Die Reuigfeiten aus Athen flößen einige Bes 
unruhigung ein. Man fagt, daß engliihe Schwadronen 
dort in Garnifon bleiben werden. Man ſpricht aud von 
einer Aenderung. in der griechiichen Thronfolge. Diefe 
Gerüchte werden als zweifelhaft betradhtet. Das „J. de 
Bern’ fagt, daß die Bewegung perfliher Truppen gegen 
‚Herat nit den Engländern, jondern Doft Mohammed 
gelte, der die benachbarten Provinzen plündert und Cho— 
raſſan bebroht. 

— Länger vieleicht ald alle Ruinen, Straßen und Brä: 
ben werden die Kugeln und Kugelbrucdftüde in der Nähe 
der eroberte Stadt den fommenden Geſchlechtern von den 
geihlagenen Schlachten erzählen. Viele Meilen im Halb: 
freife um Sebafto pol ift die Erde mit diefen Eifenftüden 
Dicht befäet. Den Ruffen bleiben Kugeln in Maſſe, genug 
um ein neues Arfenal zu bevölfern, auch Gefüge fteden 
zu Paaren tief verjunten im Boden, die noch zu verwerthen 
fein werden; aber bie Eijeniplitter der Bomben werden 
wahrjcheinlih noch nad vielen, vielen Jahren nit hin: 
mweggeräumt fein. Haben doch nach einer oberflächlichen 
Schägung die Rufen während der Belagerung 30,000 
Zonnen (600,000 Ztnr.) und die Alliirten nicht weniger 
Eijen verfhoffen! i 

— Aegypten. Aus Alerandrien wird gemeldet, 
daß dafelbit enorme Berlufte von Getreideſpelulanten er: 
litten wurden, und daß man Banferotte erwartet, Es war ins 
def die Subjfription von 45 Mill. für die Durchſtechung der 


Meerenge von Su ſchon in drei Tagen vollftänbig ges 


deckt. Said Paſcha hat für 2 Millionen im Namen feines 


Heered und feiner Garde unterzeichnet. 


Die Hinrichs 
tungen aufftänbifher Beduinen währen fort. 


Mutbmaflihe Witterung im Mai 1856, 


Die ſchöne Witterung dauert fort bi zum 6., wo 
ſich wieder rauhe Luft einftellen wird. Am 9. wiederholt 
ſich die warme Witterung wieder, jedoch bleiben die Nächte 
gewöhnlih friſch. Diefe warme und trodene Witterung 
dauert bid über die Hälfte ded Monats, daher die Gärtner 
mit dem Begiefen der Beete Roth haben werden, Erft 
am 18. fällt etwad Regen, beftomehr vom 25. bis 29,, 
von wo an wieder warme Witterung bid zum Ende des 
Monats folgt. Da die Fröjche das Verbot, vor dem . 
Marfudtage zu quaden, diesmal nicht übertreten haben, 
fo dürften ſte au in ihren Hodyzeitliedern nicht zu ftören 
fein, daher die drei Eidmänner (12. bis 14.) feine Kälte 
bringen werden und der Mai diedmal wohl den Ramen 
Wonnemonat verdienen dürfte, indem nur vom 6. bis 8, 
unfreundliches Wetter fein wird. 


mm man 
Bewerbungen. 


Dintelsbübler, Benjamin Wolf, Handlungs-Commis von bier, 
um eine Conzefjion zum Metall: und Metallmaaren-Handel. 

Schopflocher, Hajum Hirſch, Handlungs:Commis von bier, um 
eine Ausihnittwaarenbandels:Gonzeffion. 

Löhr, Eliad Ludwig Dietrih, von bier, um eine Gürtler« Eon: 


seffion. 

Böhm, Job. Georg, Inſaſſe von hier, Mitbewerber um eine 
Bäder:-Gonzeifion, i 

Roft, Wilh., von bier, um eine Schloſſer-Conzeſſion. 





Befanntmachung. 

Der Kauſmann Auguft Klein vabier, 
Befiper der Fabrit Neumühle, beabſich- 
tigt, das Möhr vor genanntem Triehwerle 
um 3 Fuß au erhöhen. 

Zur Beſichtigung an Ort und Stelle, 
fowie zur Sachverhandlung wird Termin auf 

Freitag, den 9. Mai, 
Nachmittags 2 Uhr, 
anberaumt, wozu bie Betheiligten unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen werben, daß bie: 
jenigen, welde in diejer Tagsfahrt keinen 
Einſpruch erheben, ihres Widerſpruchsrechtes 
verluftig fein würden, „Von der näheren 
Beichreibung des Bauunternehmens kann 

bei Gericht Einfiht genommen werben. 

Nürnberg, den 23. April 1856. 

Königliches Landgericht. 
Meyer, 


Befanntmachung. 


Am nähften Montag, den 5. Mai 1856, 
werden in dem jogenannten Langholz bei 
Tanzenhaidt 250 Hlafter Fohren-Stöcke 
von befter Qualität öffentlich verfteigert; 
wozu Kaufsliebhaber hiermit eingeladen 
werben. Anfang Vormittags 9 Uhr. 

J. Schlicht, 





Zu verfanfen, Cin Wohn: 

haus mit 24 Tagwert Ader, 

14 Zagwert Wieſe, 1 Tagwert 

Waldung, wird aus freier Hand verlauft, 
wo aud Pfragnerei und Galanteriehandel 
darauf ift und jelbige aud darauf betrieben 
werden können, Näheres bei der Nevaltion. 


Anzeige für den I. und IT, Leichen: 
verein zum Würzburger Hof, daß für 
Nr. 392 der I. und Nr. 397 ver II, Caſſa 
die Beiträge erhoben werben. 

Der Vorſtand. 





Kaufgeſuch. Cin Baar Grenadiers 
Epanlettes juht man zu laufen. Nähe: 
res bei der Redaktion, 


Kaufgeſuch. Ein Kinderwägelein 
wird zu kaufen geſucht. Näheres bei der 
Revaltion. 


Gefuch. Ein gewandter Glasbeleger 
wird geſucht. Näheres bei der Nevaltion. 


Zu vermiethen. In meinem Haufe in 
ber Theaterftraffe iſt bis Biel Allerheiligen 
die obere vordere Eckwohnung zu ver 
miethen. Chriſtoph Steinberger. 


wird ſogleich anzunehmen geſucht. Näheres 
bei ver Redaltion. 





Miethgeſuch. Cs ſucht ein lediges 
Frauenzimmer ein heizbared Zimmer zu 
miethen. Näheres bei der Redaltion. 


Zu verfanfen ıc. (in neuer Uni—⸗ 
formsrock, neuer Helm und jonitige 
Equipirung (für Landwehr⸗Kavallerie) ſowie 
Sattel und Zaum x. ıc. find billig zu 
verlaufen. 

Auch iſt ein trodener großer Steller fo: 
gleih zu wermiethen. Näheres bei ber 
Nedattion. 


x 


Zu vermietben. Ein hübſche Woh⸗ 
nung, beſtehend aus 2 heizbaren Zimmern, 
2 Kammern, Küche, Boden und Keller, iſt 
bis Ziel Allerheiligen zu beziehen, Näberes 
bei der Revaltion. 





Zu vermiether. Cine ordentliche 
Frauensperfon kann fogleih in Logis tre: 
ten; bei wen, jagt die Nedaltion. 


‚Zu vermietben, Im Haufe Nr. 223 
I, Bezirls ift eine Stallung mit Boden 
zu vermiethen. 
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Ausverkauf. 


I M. Schmaier 
verfauft wegen Weberfiedlung nad) 
Leipzig feine ſämmtlichen Waaren zu 
48 ehr billigen Breifen. 
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Alizarin-Cinte, 
patentirt für die Königreiche Sachſen u. Hannover, 


empfiehlt in ächter und guter Qualität in Originalflaſchen a 36 kr., 


21 fr. und 12 fr. 


Karl König in Fürth. 


Anmerkung: Diele neue Compofition verdient mit Recht als vie bis jept bekannte 
befte und volllommenfte Tinte empfohlen zu werden. Gie fließt leicht aus der 
Feder, greift diejelben nicht an, giebt keinen Bodenfaß in den Tintengefäßen und 


f&immelt nie, 


Endlich dient ſolche als eine vorzüglihe Copier⸗Tinte, die trop 


ihrer Dünnflüffigkeit eine volllommene Copie liefert, 


Hecht englifchen Portland -Gement- Empfehlung. 
Der Unterzeihnete bat fortwährend das Lager von Acht englifchem Portlands 
Gement und wiegen alle Tonnen 400 Pfd. Zoll-Gewicht oder 360 bis 370 Pfo. bayer 
Die Tonne koftet 15 fl,, wird jedoch auf Verlangen auch in Heineren Quantitäten abgegeben. 
Gebrauchs⸗Anweiſung gratis, 
Der Eement dient überall, wo Kalt und Gyps nicht haltbar ift und erhärtet der: 
felbe im Waſſer, daher er das beſte Baumaterial zu allen Wafferbauten ift. 
NomansG@ement kojtet 3 fl. und 34 fl, 


Dentfcher Gement 2 fl. 


und hydrauliſcher Kalk 2 fl, per bayer. Gentner, ab Nürnberg. 


Zu vielen Aufträgen empfiehlt ih 


8. £. Krauß, 


am Spitalplah zu Nürnberg. 





Aufforderung. Den unbelannten Eins 
fender, welcher mir unterm 25. ds. Zwan— 
sig Gulden Banknoten überfhidte, er: 
fube ih biermit böflidhft, ſolche längitens 
binnen brei Wochen bei mir wieder in Empfang 
nehmen zu laflen, da ich nach Verlauf bie: 
er Zeit dielelben den Armenſonds über: 
geben werde. 

Fürth, den W. April 1856. 

9. 3. Fränfel Friedlib, 
Wechſelſenſal. 





Einladung. Heute, am Himmelfabrts: 
feft, findet vie Gröffnung meines neu 
bergerichteten Gartenlotals „Benares“ 
ftatt. Da für ausgezeichnetes Lagerbier ge: 
forgt iſt, fieht recht zablreibem Zuſpruch 
entgegen Johannu Koch. 


Allgemeines 


Fremdwörterbuch 
nebjt Erklärung 


der in ber deutihen Sprade vorlommenden 

fremden Wörter und landihaftlihen Auss 

drüde mit Angabe ihrer Abftammung. 
Bearbeitet von Dr, Yal. Hr. Fall: 

Ihmidt. Preis: gebunden nur 36 kr. 

empfteblt 

I. Ludw. Schmid’d Buchhandlung. 


Auzeige. Eine geräumige Wohnung 
ift bis Biel Allerheiligen an eine ftille Fa: 
milie zu vermietben in Nr. 143 der Helm: 
gaſſe. Auch find dafelbft eine Kochröhre, 
eine Bettteuhe und mehrere Spiegel 
zu verlaufen. 





Eheliche Verbindung, 


Konrad Mannert und 
Dorothea Mannert, geborene 
Habermeier, 


Auktion. 


dreitag, den 2, Mai 1856, Nachmittags 
2 Uhr anfangend, werden im von Sertz“⸗ 
ſchen Wohngebäude zu Schniegling ein 
paar Dupend Stüble, Tiſche, Kommoden, 
worunter aud älteres Schreinwert , ferner 
Spiegel und verfchiedene andere Dausgeräths 
ſchaften gegen fogleih baare Bezahlung an 
ven Meiftbietenden verlauft. 

I. W. Albert Edle von Sertz'ſches 

Zeftamentö-Erefutoriat, 
Willer. 


WMineralwaſſer. 


Bon friſcheſter 1856r Füllung 
find wieder Friedrichshaller Bitters 
waſſer, Rakoczy & Selterfer Wafs 
fer, jowie Pyrmounter Stahlwaſſer 
angelommen und zu dem billigften Preiſen 
zu haben bei Fr. Brann jan, 
Ouftansitrafie. 


Keim Leichenverein mit 100 fl. 
wird für Nr. 317 eingefammelt. 
Der Vorftand, 


Empfehlung. Taͤglich friſch gebadene 
Käsfuchen empfiehlt 
Konditor Wellhöfer, 


Blauholz, 


6 fr. per Pfund, fowie alle übrigen Farb» 
bölger billigft. J. ©. Strobel. 


Ordinäres Schockglas 


iſt zu haben bei B. RNeich. 


Offene Dienfte. Eine ordentliche Haus⸗ 
magd und ein Mädchen von ungefähr 15 
Jahren, welch' leßteres gut Nähen Tann, 
können nächſtes Ziel (Walpurgi) in Dienſt 
treten. Näheres bei der Redaltion. 














Dffener Dienft. Ein foliver Kellner« 
burfche tann fogleih oder bis 1. Mai 
eintreten, Näberes bei ber Rebottion. 


Zu verfaufen find von Unter: 
zeichnetem 2 Stück 6 Fuß hohe 
itämmige Granaten: u. Dlean: 
Derbäume, mit prädjtiger Krone 
und gefüllter Blüthe, ſämmtlich in 
mit eifernen Reifen gebunden 
Kübeln. Kunftgärtner Engler, 


Redigirt unter Berantwortlichkeit des Berlegers: Zul, Volkhart. Obere Königöftraße Rr, 411, 


Fürther 


Das Ta erſcheint woͤchentlich 
ſechs t und koſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erfheint wöchentlich 
zweimal und foftet per Quartal 15 Ir. 


Bei Inferaten wird bie Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





2 106. en 


Tagblatt. 


Außer bei der Rebaltion werben 
Inferate angenommen bei: - 

1) Herrn Braun, am Hallplatz; 

%) » Belihöfer, am Königöplag; 

Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Freitag, den 2. Mai 1856. 





ifenba 1) 8 ürt b Nürnberg von halb 8 Uhr Morgend bis halb 8 Uhr Abende, 
— ag anca ae ), —A — Abfahrt von Fürth. 


Feiertage eine Stunde länger. 


Sonn« unb 
In nördliher Richtung: Güterzug 2 Uhr 


30 Minuten früh, 8 Uhr Morgend; Cilzug 11 Uhr Bormittagd;, Güterzug Rahmittag 3 Uhr 10 Minuten; PVerfonenzug 7 Uhr 


Abends. In füdliher Rihtumg: Perfonenzug Morgend 7 Uhr; Güterzug t 
2 Uber 45 Minuten; Güter Abends 6 Uhr 15 Minuten (Mögang in Rurnberg 8 Uhr Abends); Güterzug 
Rlınders 3 Uhr 40 Minuten früh). 


15 Minuten (Abgang in 


Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Nachmittags 
achts 11 Ube 





Vermiſchte Nachrichten. 


Landtag. (63. Sigung der Kammer der Abgeords 
- neten, am 29. April). Präfident: Hr. Grafv. Hegnens 
berg: Dur. Am Miniftertifh befinden ſich ſaͤmmtliche 
HH. Minifter, mit Ausnahme jenes des Krieges. — Abg. 
Dr. Müller erbält einen Urlaub von 3 Wochen. — Zur 
Berathung fommen die Staatdausgaben für die Jahre 
1855/61. Genehmigt wird: Etat des föniglihen Hauſes 
2,982,272 fl. (davon treffen auf die Eivillifte Sr. Majeftät 
des Königs 2,350,000 fl., König Otto von Griechen⸗ 
fand 80,000 fl., Prinz Zuitpold 100,000 f., Prinz 
Adalberts60,000 fl., Brinzeffin Alerandra 15,000 fl., 
Fe Karl 100,000 fl., Herzog Mar 225,000 fl., 
enfionen 31,692 fl.), Etat des Staatdrathed 72,963 fl., 
Etat der Landtags» Berfammlung 61,000 fl., Etat des 
f. Minifteriums des f. Haufes und ded Aeußern 460,000 fl., 
Etat des k. Minifteriumd des Innern 984,195 fl., Ges 
fundheit 234,455 fl., Wohlthätigkeit 209,440 fl., Sicher: 
beit 1,407,203 fl. und Leiftungen an Gemeinden 99,652 fl. 
Nach der Abftimmung über diefe Beträge wird die weitere 
Beratbung auf den nächſten Tag ausgeſetzt. 
— Bei legterem Gegenftand fam der Antrag der Stadt 
Nürnberg auf Erhöhung der Zufhüfle zu den Koften 
der Poligeivermaltung zur Sprade, und führte zu einer 
ausführliben Debatte zwilben dem Abg. Briegleb und 
Referenten Frhrn. v. Lerchenfeld. Da Erjterer fih über 
den Ton, in dem das Referat diefen Antrag beiproden, 
beflagte, der Zegtere aber darauf hinmwies, daß eine Stadt, 
bie in den legten Jahren 40— 50,000 fl. für reine Luxus⸗ 
zwecke ausgegeben habe, die verlangte Unterftügung nicht 
bebürfe. - Bei der Abfimmung wurde dem Aus ſchuß⸗ 
antrage auf Verwerfung des Antrages der Stadt Rürns 
berg ftattgegeben. 

— Sn der legten Sigung der Kammer der Reich 
rätbe wurde ein Gefegentwurf vorgelegt, betr. die „Zu⸗ 
fammenlegung der Grundſtücke,“ welche im Intereſſe der 
Arcor”,,‚ing erfolgen fönne, wenn 2 der @rundbefiger 
einer iwimeinde fie wunſchen und deren Grundbefig 2 des 
Flahemoatcalts des Beſitzthums der übrigen Gemeinde: 
glieder erreicht. Kerner ein Gefegentwurf, welcher die 


Berzögerung bei gemiſcht gerichtlihem Verfahren befeitigen 
fol, wenn nämlid Civil- und Militärperfonen zugleich in 
einen Straffall verwidelt find. 

— Münden. Se. Majeftät der König haben bereits 
zu beſtimmen gerubt, daß Allerhödftfie an der diedmaligen 
Brohnleihnams- Prozeffion Theil nehmen werden, — Die 
diesjährige Berfammlung der Randräthe der acht Kreife 
fann nicht wie gewöhnlich im Mai, fondern faum vor dem 
September ftattfinden, da in Folge der Nichterledigung 
des Budgetö für die laufende Finanzgperiode die Abſchiede 
für die vorjährigen Verhandlungen der Landräthe biöher 
noch nicht erlaffen werden fonnten. 

— Die bayerijhe Gendarmerie foll nun auch mit der 
Pidelhaube audgerüftet werden, und zwar erhält die Gens 
darmerie zu Fuß die Pidelhaube mit einfacher Spige, die 
zu Pferd mit hängenden ſchwarzem Haarbuſch. Die 
Allerhoͤchſte —A hierüber iſt erſt dieſer Tage ers 
folgt. (So ſchreibt Einer von Münden dem „Schwäb. 
Merkur‘) 

— Dienſtesnachrichten. Dem Landrichter Heim 
zu Leutershauſen wurde der nachgefuchte Ruheſtand wegen 
Funktions-Unfähigkeit vorerft auf die Dauer eines Jahres 
bewilligt; zum Zandrichter von Leutershauſen der Affeffor 
der Regierung von Mittelfranten, Frhr. v.Crailäheim, 
ernannt; die bei ber Regierung von Riederbayern eröffnete 
Eanzliftenftelle dem Funktionär Mader zu Landshut vers 
liehen. — Dem bidb. Pfarrer zu Veftenberg, Def. And 
bach, Joh. Wilh. Scharff, ift die erled. prot. Pfarritelle 
zu Waflermungenau, Def. Windsbach, verliehen; ferner 
ber für den Bfarramtsfandidaten Ludw. Carl Andr. Rothz 
gangelaus Dettingen ausgeftellten Präfentation auf die 
dritte prot. Pfarrjtelle in Dettingen die Allerhöcite Bes 
Rätigung ertheilt worden. — Der biöh. 2. Mädchen-Schul⸗ 
lehrer Joh, Hollfelder zu Spbofen iR zum 2. Knaben 
Schullehrer dortfeloft — und der biäh. Schulgehilfe Friedr. 
Beuſchel zu Pappenheim auf PBräfentation der gräflich 
PBappenheim’schen Standes» und Patronatsherrſchaft zum 
Schullehrer und Kirchendiener in Schambad ernannt 
worden. 

— Dienft der königlichen Verkehrs: Anftals 
ten. Ernannt wurden zu Maſchiniſten-Lehrlingen bei 


— 


Bayreuth, Kempten, Lichtenfels, Nördlingen und Se: 


dem Betriebs⸗Amt der Donau⸗Dampfſchiff⸗Fahrt: Johann 
Loy, Mathias Grieblinger, Johann Fürft und 


Joſep er, — Begen ſubordinalionewidrigen Betra— 
gens r cu des Bezirks 
Ba r ig — 
der Bahnwärter Franz Weiler — Beſittte Augsburg 


— entlaffen und dürfen diefelben bei den Verkehrd:Anftals 
ten nicht meht aufgenommen werden. ) 

— Die General:Direftion der Fönigl. Verkehrs-Anſtal⸗ 
ten macht befaunt, daß vom 1. Mai d. Is. anfangend 
eine direkte Abfertigung von Perfonen und deren Reijege: 
päd zwijchen nachſtehend aufgeführten Stationen der I 
bayeriſchen, der ſächſiſchen und preußiſchen Eiſenbahnen, 
und zwar: a) zwiſchen Aſchaffenburg, Augsburg, Bam: 
berg, Furth, Lindau, Münden, Rümterg; 
furt, Würzburg, Franffirt a. M. einerjeitd und Mten: 
burg, Berlin, Dresden, Leipzig, Magdeburg, Blaue 
Reichenbach und Zwidan andererjeitd, dann: b) zwiſchen 


ligenftadt einerſeits, und Leipzig andererſeils ftattfindet. 
Die zur Anwendung fommenden Fahrbillete find nicht auf 
Gartond nah Edmonfon’ihen Syitem, fondern auf Bar 
pierjireifen für die I. Klaffe von rother, für die II. Klaffe 
von Hellbrauner und für die TIT. Klaſſe von aelder Farbe 
ebrudt, und mit Coupon zum Abnchmen und mit den 
een der betheiligten Bahnverwaltungen vers 
eben. 

— Bir erfahren, daß dad Unternehmen der Würz: 
Burger Oper, in Nürnberg eine Reihe von Gajtvor: 
ſtellungen zu geben, trog der aufgeftoßenen Hinderniffe 

nunmehr dennoch realifiren wird. Der Compofiteur, 

x Wagner zu Zürich, hat nämlich die Vollmacht, feine 

ern auf den Thratern zu Nürnberg, Fürth und Bam: 
berg geben zu dürfen, an Hrn. Regiffeur Haimer auf die 
uneigennügigfte Weife, ohne irgend ein Honorar zu vers 
langen, ertheilt, und e8 wird daher Hr. Kapellmeiſter 
Schöneck am 3. Mai bereit? zur Einübung des Orchefters 
nad Nürnberg abreifen. 

— Als ein Zeichen eines außergewöhnlich frühen Jah: 
res berichten Nüruberger und Würzburger Blätter, daß 
an verfchiedenen Orten ſich am Korn bereits die vollfiäns 
digen ehren zeigen. Auch in der Fürther Flur 

arfung hat man jhon am Sonntag die erften in Achren 
hießenden Kornhalme gefunden, was feit dem Jahre 1822 
wohl nicht mehr der Fal war. 

— Zn Landshut entjprang am 28. April Karl 
Winklmaier, led. Zaglöhner von Gries, einem Polizei— 
foldaten , welcher beauftragt war, ihn wegen Hebertretung 
der ftädtiihen Armenhaus- Ordnung in Arreft zu führen; 
derfelbe flüchtete fi unweit der Bug’ihen Sägmübhle mit: 
teljt eined Sprunges vom fteinernen Widerlager auf den 
Schußboden der Marwehr, verweilte dafelbft einige Augen: 
blide, zog feinen Spenzer aus, ftürgte fi hierauf in’s 
Waſſer und ertranf, 

— Frankfurt. Die von dem DOberfommando ber 
Bundesgarnifon in Folge der Reibungen zwifchen einzelnen 
Zruppentheilen getroffene Anordnung, nad welder den. 
verihiedenen Truppen getrennte Bezirke zum Beſuche ans 
gewiejen waren, iſt jegt gurüdgenommen worden, ba es 
dem energiihen Einſchreiten der Militärbehörden gelungen 
iR, unter den Mannſchaften eine verföhnlihe Stimmung 
s befefligen. Es bleiben jedoch noch einige- befondere 

orfehrungen zur Berhätung jeder neuen Störung In An: 
wendung. Saͤmmiliche Thorwachen find bid auf Weiteres 











‚durd, gemijchte Batrouillen aus Mannfhaften der ver— 


ſchiedenen Zruppentheile der Barnifon verftärft. 


= Leipzig. Zur Buchhändlermeſſe Haken hen 
lich viele au ti undene in d D 
gebniß eſet Miſſe felbit ME, was den Mei r 
anlangtz ein Mittelgutes, was d!e Zaßlung betrifft, .ei 


gutes. Enebefondere zahlten die Defterreiher prompt, da 











‚segt die,öfterreihiihen:Banfnotendber pari ftehen: Den 


wu bfag haben gefunden Klafjifer, Lexika und nas 


Aurwiſſenſchaftliche Schriften. 


— Preußen. "Ueber die Sundzoll » Angelegenheit 
oll Igch eine DVerftändigung anbahnen. Auch andere 
taäfen begünftigen’eine Art Armortifitimg, wenn aud 
in indirefter Weife. Man ſträubt fi nur mit Recht gegen 
die Form ber Ablöjung, die das Prinzip ane würde. 


Obgleich die-Neyenburger Frage auf der Parifer Konz 


erenz nicht zur Beſprechun gekommen ift, jo ſcheint es 
doch gewiß zu fein, Baß Preuberrentfloffen 6 —1 — 
im Wege der diplomatiſchen Negegiation jur Etiedigung 
zu ib er 

— Dejterreicd, ‚Der Kaiſer hat 10,000: fl, und.bie 
böhmijhen Etände 5000 fl. für die in Prag ftattfindende 


18. Berfammltina der deutſchen Land: und Forfimirthe 


zur Verfügung geitellt: 

— Das Börjenfieber, weldes in Wien ausgebrochen 
ift, wüther noch immer in den imteren Volksſchichten. 
Mehrere Waͤſcherinnen, Hausmeifter, Röhinnen und Brei: 
ler haben. in Kredit: Aktien ige, und anjehnlihe Ges 
winne gemacht. Die gleihfalld geſchäftige Kama hat ſolche 
fabelhaft vergrößert, und jeirdem hat jeder arme Schluder 


Augenblicke, in denen er wünſcht, eine Million zu ver— 
ſchlingen. Die gelefenjten Dichter find gegenwärtig die. — 
‚ Börjen- Referenten, und das beliebtefte Stüd: „Hundert⸗ 


taujend Thaler.“ 
ihre ernfte Seite, 

— Verſchiedene Anzeichen laffen aufeinen Syſtemwechſel 
in Sardinien fjdließen, Der König verleuguet zwar 
nicht die Grundfäge, die feine Hoffnungen ftügen und ihn 
zum Schooßfinde der Weſtmächte gemacht haben „. er wird 
ih aber die Gunft Frankreichs nur dadurd erhalten füns 
nen, daß er dem Papſte Conceſſionen macht. Man gibt 
zu verjteben, daß der Kaifer der Franzoſen fih dem Papſt 
gegenüber verpflichtet babe, Sardinien, Neapel und Spas 
nien zu einem für die Curie befriedigendenen Berhalten zu 
beſtimmen. — Es wird ein Preßgefeg vorbereitet, dad Zei⸗ 
tungdfautionen ni und die Unterdrüdung eined Sour» 
nald nad) fünfmaliger Verurtheilung verfügt, Der Erz: 
bifhof Franzoni, der vielfach mit der Regierung in Konflikt 
—— iſt, ſoll zum Kardinal ernannt werden und nach 

urin zurückkehren. 

aris. Man liedt im „Moniteur de l'Armee“: 
Der Kaifer hat beſchloſſen, daß der Eaiferlihe Prinz, fein 
Sohn, diefelben militärifshen Ehrenbezeigungen empfangen 
foll, welde ihm ſelbſt und der Kailerin erwielen werben; 
d. h., daß, wenn Se. faijerliche Hoheit vor einem Truppen⸗ 
forps, einem Poſten oder Piquet vorüberfömmt (9), die Trups 
pen präfentiren, die Trommel geichlagen und Trompeten 
und Hörner geblafen werden. Der Marihall « Kriegs: 
minifter hat Befehl ertheilt, daß diefem Beſchluſſe in allen 
vorkommenden Fällen nachgelebt werde; 

— Franzöfiihen Blättern berichtet man aus Kon— 
fantinopels Die franzöſiſche Militärverwaltung: des 
ſchaͤftigt ſich faſt ausſchließlich mit der Rüdlehr der-Zrupr 
pen, Beſondere Schwierigkeiten macht der Transport der 
Reiteret. Die Feangofen. haben auf der Krim nicht wenis 


Über die Sache hat freilidhinur zu jeher 


ger ald 30— 35,000 Pierbe und 48 wäre daher eine Riejens 
arbeit; dirfe Ehtere jämmelidh Heimzuführen. Zwar find 
darınter 155000: ein heimiſche kleine Pferde, Die man den 
Rufen und Zürfen gernüberließe; aber die übrigen 20,000 
Rovalleries und Wrtilleriepferde müſſen nah Frankreich 
und Algerien aurücdgcibafft werden, Es ijt num angeblich 
im Plane , dieſelben zu Sande zucüdiehren zu laſſen (?). 
Diefe Tour würde vier Monatein Anſpruch nehmen. Ernſt⸗ 
liche Vorunterſuchungen über den Plan jollen im Gange fein. 

— Spanien. Die „Gaceta'‘ berichtet aus Bas 
lenela 20. April. Geftern Abend veröffentlichte Die Mi: 
itärbebhörde folgenbem Bando ded commiljionirten Gene— 
ralcapitänd von Balencin und Murcia, General Zavala; 
„In Anbetracht, daß die Wationalgarden, welche ſich des 
Vertrauens der Regierung würdig machten, den Dienſt, 
zu welchem jie berufen werden, nicht thun, und die einen 
in Folge Einſchüchte rung, die andern durch Verführung, 
mit. den Defertenren gemeine Sache machen und der 
Freiheit umd' Ordnung nicht dienen wollen, fo habe ich 
angeordnet, und orbne an, daß alle jene, welche freiwillig 
aufjören wollen, der Nationalgarde anzugehören und ſich 
nicht muthig genug Fühlen, ihre Pflicht ın den Augen: 
bieten gu erfüllen, wo bad Baterland ihrer bedürfen 
könnte, ihre Waffen und Munition an: den Artilleriepart 
abliefern, wo fie, mit einem Heinen, Namen, Bataillon 
und! :Gompagnte enthaltenden Zettel heute den ganzen 
Tag, bie 5 Uhr Nachmittags, in Empfang genommen 
werden. Balencia, 19. April“ Sin Folge der Veröf: 
fentlihung dieſes Bando’8 wurden geitern Abend, wenn 
nicht alle, doch der größte Theil der Waffen abgeliefert, 
welche ſich in Händen der in der Entwaffnung nicht 
einbegriffenen Garden befanden. In der Nähe des Pgrks 
herrfchte große Bewegung, und der benahbarte Plag 
&t. Domingo war gedrängt voll. Die Behörde hat 
einige Vorſichtsmaßregeln getroffen, doc wurde die 
Ruhe durbaus nit geſtört. 

— In einem Arrifel über die Flottenrevue macht 
die Timed die Bemerfung: die Anfiht, welche man früher 
gehegt babe, daß Dampfer und. Segelfciffe gemeinfam 
operiren könnten, habe ſich jetzt ald irrig heraußgeftellt, und 
8 fei der Beweis geliefert, daß der Dampfer das durch 
die bloße Segelfraft bewegte Fahrzeug nicht ald Genoſſen 
und Helfer neben fib dulde. Sodann hebt fie hervor, 
wie jehr die Ungriffefraft der Flotte durch die Kanonens 
boote geftelgert wotden ſei. „Wo Immer Holz ſchwimmen 
tann,“ ſagt die Zimes, „dahin vermag unſere leichte aber 
ihwer bewaffnete Flotille zu dringen. Man fann fid 
faum eine Feftung denken, die nicht unter dem eifernen 
Hagel unierer Mörjerboote zerfrümeln, oder eine Mauer, 
die dem vernihtenden Feuer unferer ſchwimmenden Bats 
terien, welche fo ſicher treffen und fo ſchwer zu treffen find, 
lange Wivderftand leiten würde. 





Empfeßlung. 
Feines Matenmehl, aus gebadenen 
Magen bereitet - und jowohl zu Mehl: 
Weiien als au, Einbrennmehl ſehr ihmad: 
baft, vorzüglich aber. für Reifende über See 
Sehr zwmedmäßig, empfiehlt zu berabgefeßten 
Breifen Dt. Selbing. 


ſchaͤſtigung. 





Empfehlung. Taglich friſch gebadene 
Räskuchen emnfieblt _ 
Konditor Wellböfer. 


Auch lann dafelbft ein Pehrling eintreten. 
Näberes bei der Redaktion. 


Geſuch. Ein junger Menſch, der freie 
Beit hat, wünſcht in’ einem Gomptoir ober bei 
einem andern foliven Geihäfte Befhäftigung. 
Näheres bei der, Rebaltion, 


— Auf die Friedensnachrichten haben alle Kreife von 
fd erkejiien Deputicte zu einer Landesberathung had) 
Anapa geſchſckt und beſchloſſen, es ſollten &—400 Häuptr 
linge nah Konftantinopel geben und dort drei Petittonen 

san den Sultam, an Napoleon umd die Königin von Eng: 

land übergeben, In diefen erflärt Ticherfefften, ſich dem 
Sultan unterwerfen zu wollen und Alle Laſten zu tragen, 
jedoch wünſcht man einen ‚geborenen Tſcherkeſſen ald erbs 
lichen Statthalter. Würde man diefen Wunſchen nicht 
Gehör ſchenken, ſo werde ZTicherfeiften nach einem BOjähri- 
gen Kampfe ih Rußland in die Arme werfen. 

— Aonſtantinopel. Omer Paſcha verzichtet mit 
ziemlicher Beitimmtheit auf die Nüdlehe nad Afien und 
hat die Abficht, ih in Konitantinopel fo häuslich als mög: 
lich einzurichten, Zunächit beihäftigt ihn der Ausbau und.die 
Berfhönerang feines Konafs in Stambul, Auch hat er 
in den jüngjten Tagen gcheitathet, und zwar die Tochter 
des reiben Haſtz Bafıha, Ergeuverneurs von Trapezunt; 
eine türfifhe Schönheit von kaum 18 Jahren. 
== — eu 

Poftalifches, _ £ 

Um die richtige Spedition der Paquete zu dem Gourfe 
auf der Route nah Münden, Augsburg, insbeſon— 
dere Waffertrüdingen,Sungenhaujen, Det= 
tingen, Nördlingen und Donauwörth zu erw" 
langen, muß die Aufgabe 

Mittags bier Uhr 
geſchehen. 

Paquete zu dem Eourje Würzburg über Neu⸗ 
ſtadt 5* 

ee vor2 Uhr NodhmittagB 
aufgegeben werden. 

Paquete nah Bamberg, Bayreuth, Hof, 
Koburg, Frankfurt, Stuttgart und Routen 
haben Aufgabszeit 

bi8 3 Uhr Nachmittags, 

PBaquete zum Eourfe u ol eim mülfen 

bis dt Uhr Abende 
zur Poſt gegeben werden. 

Später zur Poft gebrachte Stuͤcke auf 
bleiben bis zum naͤchſten Tage liegen; für 
Coutſe if die alte Aufgabszeit geblieben. 


diefe Courſe 
die übrigen 








Yuswärts Geftorbene. 

In Bamberg: G. W. F. Soldan, qu. App.⸗Ger.«Rath, 81 3. 
Alois v. Grebmer, Oberlieutenant, — Joſ. Herberich, Piragner, 
— 

Mm Würzburg: K. 
56%. 


W. Ib. v. Hopp, k. Negiefungsdireftor, 


Anerbieten. Gin gewandter Bappıı Yu verfaufen. Gin Verſchlag iſt 
galanteriearbeiter, welder befonders 
Fertigteit in feinen Arbeiten beſißt, findet 
gegen entfprechenden Lohn dauernde Ber 


billig zu verlaufen. Guftausitraffe Nr. 194 
im erften Stock. 


Zu vermiethen. In meinem Haufe in 
ber Theaterftraffe ift bis Ziel Allerheiligen 
die obere vordere Eckwohnung zu ver 
miethen. Ehrifioph Steinberger. 


Zu vermiethen. An eine ftille Familie 
iſt bis Biel Laurenzi eine Hofwohnung 
billig zu vermiethen. Näheres bei ver 
Redattion, 


Sitte Dpedilionen für Muswandern 


zu den billigften Preijen. 


Fr. Wm. Bödeker jun,, 
S. Aug. Heineckens Nachfolger, 
von der Regierung angeftellter und beeidigter Schiffämaller in Bremen, 
— — * 38 304 
a 
Batei itimore, Spulade via Bnivehen un 
mn 
—— iſt chluß 
Säifföverte htiat 
für die Geinen Boftbameffcife au 
Wafbington und Hermann, 
t 
gen onat eines von Bremen nah 


Conrad Gebhardt, 
Firma! Johann Adam Gebhardt. 


a u 
Ausverkauf. 


3. M. Schmaier 


verfauft wegen Ueberſiedlung nad 
Leipzig feine ſämmtlichen Waaren J 
* ſehr billigen Preiſen. 


SRRREIEBERENTE EIERN. 
Alizarin-Einte, 


patentirt für die Königreiche Sachfen u. Hannover, 


empfiehlt in ächter und guter Qualität in Driginalflafchen a 36 Er., 
21 fr. und 12 Mr. Karl König in Fürth. 


Holzverfauf. Empfeblung. 
Montag, den 5. Mai, früh 8 Uhr, wer: | Geſchliffene franzöfiihe Ubrgläfer, ſehr 
den in Dambach in der Eberlein’shen | ſtark und flach, für Spindeluhren, das Stüd 


be 





J Im Mai 1856. 


au 


= 
&% 


2 





BWaldung zu 9 kr., jowie zu Eylinderubren um 12 tr. 
38 afıer Scheitholz, und ordinaͤre um 3 fr. empfiehlt 
50 Mäß Stöde, Zeichner, am Holzmarlt. 
= —— — Zu vermiethen ꝛc. Im Haufe 


Nr, 100 II. ift ein Laden mit oder ohne 
Wohnung zu vermielben und kann ſogleich 
bezogen werden. Auch ift daſelbſt ein ſchö⸗ 
ner Glasfchranf und ein Glasfäftchen 
billig zu verlaufen. 


an den Meiftbietenden verfteigert. 
Kaufsliebhaber find höflichft eingeladen. 

Fürth, den 29. April 1856. 
Müller. 


Ba vermiethen. Gin ſchönes möblir: 
te8 Zimmer für einen Herrn ift in der 
Friedrihaftraffe zu wermiethen. Näheres 
bei der Redaltion. 





Zu vermiethen. In Nr. 194 in ber 
Guſtavsſtraſſe ift ein Keller u. Gewölbe 
zu vermiethen. 


Wirthſchaftseroffnung. 


en verehtlichen Publitum bringe ich 
Kenntniß, daß ih die Wirthſchaft im 
Dont von meinem Schwager, Herrn 
Galfter, pachtweiſe übernommen babe und 
viefelbe am Sonnabend eröffne. Unter der 
Verfiherung, daß ftetS vorzüglides Bier, 
jowie gute Speifen anzutreffen fein werben, 
bitte ih um gütigen recht zahlreichen Be: 
fu, und empfehle namentlich auch die beſt⸗ 
bergeridhtete Kegelbahn Freunden vieles 
Spield zur Benüßung, 
Eonrad Stadler jun., 
in Do os. 


— — — — — — — — 

Aufforderung. Den unbelannten Ein 
fenber, welcher mir unterm 25. ds. Zwans 
sig Gulden Banknoten überjchidte, er⸗ 
fuhe ich biermit böflichit, ſolche Längitens 
binnen brei Wochen bei mir wieder in Empfang 
nehmen zu laflen, da ich nad Verlauf die⸗ 
jer Beit diejelben den Armenfonds über- 

geben werde, 

Fürth, den 29. April 1856, 

H. 3. Fränkel Frieblib, 
Wechſelſenſal. 


Pr Bu verkaufen, Ein Wohn 
A haus mit 24 Tagwert Ader, 
= 14 Tagwert Wieje, 1 Tagwert 
Waldung, wird aus freier Hand verkauft, 
wo auch Pfragnerei und Galanteriehandel 
darauf ift und felbige aud darauf betrieben 
werben lönnen, Näberes bei der Redaltion. 
— — — — — 


Stadttheater in Fürth. 
Samftag, den 3. Mai 1856. 

IX. Vorftellung im HI. Abonnement. 
II, u. letzte Gaftbarftellung des Hrn. und Frl. 
Baumeifter vom Stadttheater in 
Hamburg. 

Zum Erftenmale: 


Pitt und For. 


Hiftorifches Originafluftipiel in 5 Alten 
von Gottſchall. 
Anfang 7 Uhr. Ende 9% Ubr. 


2otterie. 
In Nürnberg kamen am 20. 
folgende Nummern beraus: 


79 44 63 37 85. 


— Biehung ft in München am 
ai. 


» Fürther Schrannenpreife 
den 30, April 1856. 





April 





Waien ,„ . 21. kr. geſt. IM. 7. 
form . UW fl. Wetr. — fl. Ci 
Gerfte . Bf. ge. — ſl. 5. 
aber fe Mi 





Redigirt unter Berantwortlickeit des Berlegerd: Jul. Bolfhart. 


Obere Königäftraße Rr. 411. 


Fürtber 


latt erſcheint wöchentlich 
[ch und foflet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 ir. 





Tagblatt. 


Hußer bei der Rebaltion werben 
Inferate angenommen bei: 


1) Herrn Braun, am Hallplap; 


Der Erzähler erfheint woöchenilich e 2) „ MBellhöfer, am Königdplag; 
jmweimal und foflet per Quartal 15 Er. ) . Balthelm, dem Rentamt 
Bei Imferaten wird bie Spaitzeile M 107. gegenüber. 


mit 2 fr. berechnet. 





Sonnabend, den 3. Mai 1856. 





Eifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nah — ———— 8 8 we Morgens Bid halb 8 Uhr Abende. 

ahrt von Fürth. 
ilgug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Rabmittag 3 Uhr 10 Minuten; BPerfonerzug 7 Uhr 
her Richtung: Perfonenzug Morgend 7 Uhr; Güterzug 


Feiertage eine Stunde länger. 2) Königlibe &ifenbahn, 
30 Minuten uf 8 Ube Morgen; 
Abende In fübli 


Sonn» und 


In nördlider Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


VBormittage 9 Uhr 30 Minuten; Gilzug Nachmittags 


2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in Rurnberg 8 Uhr Ubende); Güterzug Nachts 11 Uhr 


15 Dinuten (Mögang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten jrüh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Zandtag. (64. Sitzung der Kammer der Abgeords 
neten, am 30, April). Präfivent: Hr. Graf v. Hegnens 
berg: Dur Miniſtertiſch: die HH. Frhr. Dr. v. d. 
Pfordten, Graf v. Reigerdberg, Dr. v. Ringel: 
mann, Dr. v. Aibenbrenner, v. Zwehl. — Zuerſt 
muf zum geftrigen Bericht noch nachgetragen werden, daß 
im Budget für Se. f. Hoheit Prinz Adalbert zwar 
60,000 fl. eingejegt find, doch ift diefe Summe in Folge 
eined Schreibens des E. Finanzminijteriums vom 9. Aprıl 
1. 3. auf das im f. Familienftatute vom 5. Aug. 1819 
feitgejegte Marimum von 80,000 fl. erhöht und in diejem 
Betrage von der Kammer genehmigt worden. Gofort 
werden heute bewilligt: Etat des Minijteriums für Kirchens 
und Schulangelepenheiten 90,030 fl., Etat der Staats: 
anftalten 900,653 fl. Ferner beſchließt die Kammer: Die 
Denfionen und Alimentationen der Univerfität Wurzburg 
im.Betrage von 4296 fl. auf die Penfionsamortijationds 
faffe zu übernehmen, und für das bayeriihe National: 
Muſeum einen Kredit von 20,000 fl. auf den Aktivreft 
ber IV. und V. Finangperiode zu eröffnen. Das germas 
niſche Mufeum in Nürnberg erhäft auf Antrag des Frhrn. 
v. Rotenhan ftatt 1000 fl., 2500 fl. Zuſchuß. Sodann 
wird noch bewilligt: katholiſcher Kultus 1,195,275 fl., 
proteftantifher Kultus 1,570,710 fl., Zufhüfe an bie 
Kreisfond® 478,045 fl., worin 123,437 fl. zur Dedung 
der Congrug für die deutihen Schultehrer mit inbegriffen 

“find. — Ald der Antrag der Schullehrer auf Gehalts⸗ 
erhöhung abgelehnt war, ſchloß die Sigung. — Am Freis 
tag ward mit der Berathung des Etats für dad Handeld: 
minifterium begonnen. 

— Landwehr von Mittelfranken. Der Lands 
wehrs Gorporal Johann Rohmer zu Schwabach wurde 
Fi Unterlieutenant im dortigen Landwehr » Bataillon bes 

rdert. 


— Ansbach. Nah Ausſchreiben des k. prot. Con—⸗ 
ſtoriums in Ansbach im „Kreis-⸗Amtébl.“ (Mr. 35) iſt 
der Beginn der diesjährigen theologiſchen Anſtellungs— 
Prüfung für die Predigtamtskandidaten der beiden Con—⸗ 


fiftorialbezirfe Andbah und Bayreuth auf Sonntag, den 
6. Juli, VI, p. Trinitatis, anberaumt. 

— Fürth, Bon dem GBejammtfapitale ber k. priv. 
Attiengefellihaft der bayerlſchen Ofibahnen wird der Bes 
trag von 5 Millionen Gulden im Königreibe Bayern zur 


-Subjfription gebracht und follen davon für Nürnberg und 


Fürth ın Rürnberg 1,250,000 fl. zur Subffription aufs 
gelegt werden. Die Subffription wird in Nürnberg durch 


die f. Banf, und zwar am 8. und 9. Mai, jedeömal von 


8 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Rachmittags beforgt. Jedem 
Anmeltihreiben muß eine Kaution von 155 ded angemels 
beten Werthes beigefügt fein. 

— Am Donnerftag ftürzte in Nürnberg ein dem Glas— 
händler Bollet gehöriges, in der Kaiferjtraße neben der 
abgebrohenen Müble gelegenes Hinterhaus zufammen. 
Blüdlicherweife ift fein Menihenleben dabei zu beflagen, 
da daffelbe wegen der drohenden Gefahr bereird ſchon vor 
einiger Zeit geräumt worden war. 

— In dem von der fähfifhen Staats: Eifenbahne 
direftion befannt gemaditen Sommerfabrplan für die dor: 
tigen Eiſenbahnen findet ſich folgende Stelle, welde für 
das reifende Publikum von Jutereffe ift: „Das Gepäds 
freigewicht von’50 Zollpfund wird im direften Verkehr von 
jegt an auch auf den föninl. bayer, Staatsbahnen und 
auf der Franffurts Hanauer Eifenbabn gewährt.” 

— Memel. An Stelle der englifhen und franzöflihen 
Kriegsſchiffe, welhe während der legten Jahre die Rhede 
von Memel befuchten, ift am 24. Aprit eine ruffliche 
Dampf: fFregatte im Angefichte ded Hafens erfhienen und 
hat der Stadt Salutſchüſſe zugeſandt. 

— Bien. Ein Minifterialerlaß macht befannt, daß, 
in Folge des geſchloſſenen Friedens, Se. Majeftät der Kais 
fer genehmigt babe, daß die ſämmtlichen den f. f. Militärs 
und Eivilbebörden und allen öſterreichiſchen Unterthanen 
zur Beobachtung während des jegt beendeten Krieges vor— 
gezeichneten Anortnungen außer Wirffamfeit gelegt wers 
den. Ferner macht das Finanzminifterium befannt, daß 
in Folge faiferliber Genehmigung dad Verbot der Außs 
fuhr und Durdfubr von Waffen und Munition in der 
Richtung gegen die ruffiihen und osmaniſchen Staaten, 
ferner das Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr von Sals 


peter, Schwefel und Blei nach den ruffiihen Staaten, 
dann nad der Türkei, endlih das Verbot der Ausfuhr 


von Pferden über afle &ränzen des Reiches außer Wir: 
SELGDB fee: 

* cloff in 
ein g rten —5 Kaiſer die 


Thronbeſteigung des Kaiſers Alexander II. die bisher noch 
nicht offiziell mitgetheilt war, zu notifiziren. Der Baron 
v. Brunnow wird fih nah England begeben und fi 
deſſelben Auftrages am Hofe der Königin Biktoria ents 
letigen. Als ruſſiſcher Gejandter wird der Zürft Dolgos 
rufi, bisher Kriegsminiſter, nach Paris fommen. Dolgos 
rufi, welcher da® perjönlibe Vertrauen ſeines Souveräns 
genießt, ift eine der angefehenften Perſönlichkeiten Ruß: 
lands und zeichnet ſich ebenſowohl durch feine Zalente und 
feinen ehrenhaften Charakter, ald durch ſeinen großen 
Reichthum aus. — Die Angabe, daß Lord Cowley feinen 
Geſandiſchaftspoſten In Paris verlaffen werde, iſt grund: 
108. Graf de Morny wird in der Mitte des Monat Mai 
nach Peteräburg abgeben. 

Man liest im halbamtlichen Theile des „‚Moniteurs‘': 
Auf Befehl des Kaifers wurde der. Faiferliche Prinz ald 
„enfant de troupe“ in die Liſten des 1. Garde-Grenadier— 
Regiments eingetragen. (Enfant de troupe heißen in 
Frankreich Soldaten» Kinder oder von. einem Regiment 
adoptirte Kinder, welde bid zum Alter, wo fie ſich evenz 
tell einem andern Berufe widmen, zur Truppe gehören, 
die Uniform ihred Regiments tragen, an dejfen Ucbungen 
Theil nehmen, und auf Koſten deö Regiments ernährt, bes 
kleidet und unterrichtet werden,) 

— Der „Marfeillee Kurier‘ teilt mit, daß der Juftizs 
minifter an alle Generalprofuratoren und der Kriegsminiſter 
an alle Gendarmerie-Kommandanten Snftruftionen geſchickt 
habe, um die Ueberwachung der geheimen Geſellſchaften zu 
verdoppeln. Nah Beftändniffen mehrerer Berhafteten 
wird überall für fie.eifrigft rektutirt. Man hat entdedt, 
daß die Marianne in mehreren Departements ihren Namen 

eändert hat, und daß ſich ihre Mitglieder „Kinder der 
rde“ nennen, 

— Die „Bazj. di Milano‘ läßt fih aus Rom vom 
17. v. Mts. fhreiben: „Der h. Vater wird bei der Taufe 
des faiferlihen Prinzen in Paris nicht felbit gegenwärtig 
fein, (eine telegraphiſche Depeſche, daß die „Gazz. Di Mi: 
lano‘ gemeldet habe, der h. Water werde ſich perfönlic) 
nach Paris begeben, war eine irethümlihe. Die „Gazz. 
di Milano” hat eine folbe Meldung nicht gebracht) will 
aber, daß fie mit dem größten firhlihen Pomp vollzogen 
werde; fein 2egat a latere wird daher von ſechs Erz— 
bifchöfen, zehn Bifchöfen und mehreren Hausprälaten bes 
gleitet fein. Alle diefe Biſchöfe und Erzbiſchöfe ſollen Frans 
zofen fein, Die Weiſung wird nad Frankreich gehen, daß 
fib in Marfeile bei der Landung Sr, Eminenz ded Kar: 
dinald Patrizi die entfprehende, vom Zeremoniell vorges 
fchriebene Anzahl Erzbiihöfe und Biſchöfe einfinde. 

— Spanien (Ein Stück fpanifher Geſchichte). 
1843. Aufftand und Bombardement von Barcelona” bis 
zum Sanuar 1845. Despleihen von Zaragoza in der 
Dauer eines Monatd. Desgleichen von Bigo und Xeon, 
1844. Aufftand und Entwaffnung der Miliz von Zara: 
gona. GEmpörungen in Alicante, Gartagena, Murcia und 
Alcoy. arliftenauifftand in Maeſtrazgo; desgleichen in 
Gafalonien. Emeute in Barcelona, wo der Baron de 
Meer ſo viel fuſilirte; desgleichen von Oberft Zurbano 


und General Ruiz in Arragonien. Eine von dem Sergeans, 


ten Rieo durchgeführte Verſchwoͤrung. Deögleihen in 


Valladolid, die die Emigration des General Leimerik zur 
Folge hatte, fowie die Gefangenſchaft mehrerer Offiziere, 
1845: Militärverfhwörungenon, Vitoria. Empörung in 
Catalonien wegen der Mefrutirung. "Beriäiußrumg von 
Malaga, Tumult im Madrid. I Rampf beiver Ktafeı 
des Poſito, hervorgerufen und vorbereitet durch einen G— 
neral, feine Spione, einen Kapitän und den Oberlieutenant 
Furado. Militärverihwörung , eingeleitet ourd General 
Crespo u. Konf., einen Kapitän und einen Gergeanten. 
1846. Revolution von Gallizien und Gaftilien. Verſchwoͤ⸗ 
rungen in Madrid, Malaga, Logtono, Cadiz und Barce⸗ 
lona. Tumult in Zaragoza. Konfpiration eineß Sergean⸗ 
ten in Valencia. 1847. Aufruhr in Sevilla, hervorgerufen 
durch die Theuerung, und Anfang des Krieges von Gatas 
lonien,_in welchem Der jtolje Marvaez mit 70,000 Mann 
nicht 2900. Gpslien unterdrüden und ſchlagen Fonnte, 
1848) Revolution von Madrid am 26. März und 7. Mai. 
Revolution ag 13. Mai in Sevilla. Verſchwörungen in 
allen Theilen des Reiches. Erhebungen’ von Arragonien 
und Ueberrumpelung von Sietams, Umgejtaltung und 
Bergrößerung des catalonifhen Krieges dur die Erfcheis 
nung Gabrera’d. Erhebung von Navarra, hervorgerufen 
durch Ratvaez, durch Verweigerung der Amneftie den Barteis 
gängern Babrera’s und Palillos. Militärverſchwörung 
im cataloniſchen Heere. Auftreten des Parteiführers 
Ametler in Ampurdan. Krieg der Manda, der⸗durch 
Negotiation mit Royo und Peco beendigt wurde. In 
Burgos raubte el Eſtudiante (Carliſt) ſämmtliche Pierde 
der Kavallerie. 1849, Triumph der Gemäßigten ; Endi— 
gung des cataloniſchen Krieges; Einnahme des Kaſtells 
von Alicante; Beflegung von Solis in Ballijien: 1850; 
Schlacht von Sor Patrocinio. Aktion des Minijteriums 
Manrefa. :1851 auf 1852.. Bravo Murillo ſchlägt die 
Schlacht von Sacca, Inſurrektion der Truppen’ von 
Madrid, . 1854. Empörung des Brigadied Horc in Zara: 
90405 desgleichen am 28. Juni in Madrid, und endlich die 
Revolution vom Juli, die ihr. Ende mit der Diktatur nahm. 
— Aus London wird.berichtet, daß am.28. April der 
erbliche Karl Marſhal von England, der: Herzog v. Nors 
folf, mit allem hergebradyten Bomp, von Herolden und 
anderem Gefolge umgeben, die Proflamation des Friedens 


im Charing⸗ Croß und auf anderen,öffentlihen Plägen der 


Stadt ausführte, — Auch enthalten. die Zeitungen eine 
f, Broflamation, welche ein allgemeines Dantfeit für die 
Wiederherjtellung . des Friedend in den drei vereinigten 


Königreichen auf. den 4. Mai vorſchreibt. 


— Aus dem englifchen Lager vor Sebaftopol, 
11. April, wird der „Times“ gefchrieben: „Die rufftichen 
Dffigiere, mit denen wir und unterhalten, ſprechen eine 


ſtimmig die Anſicht aus, daß wir Sebajtopol im September 


1854 hätten nehmen fönnen, Sie fagen, fie feien nicht 
nur entſchloſſen geweſen, die Stadt, welche ſie für unhalt⸗ 
bar und wehrlos hielten, ihrem Schickſale zu. überlaffen, 
ſondern fie hätten jogar an der Haltbarkeit der gangen 
Krim gezweifelt, bis unfere Unthätigfeit dem Fürſten 
Mentſchtkoff Muth gemacht und ihm eine ehrenvolle Ber: 
theidigung als mögli babe erſcheinen laſſen. Sie ges 
jtehen, daß iht Hauptierthum darin beitanden habe, daß 
fie nach der Schlacht bei Inkermann eine bloß defenfive 
Stellung anmahmen, und jehen jegt ein, dab fie trog ber 
furdytbaren Verlufte, die fie an jenem denfwürdigen Lage 
erlitten, den Angriff auf unſer geſchwächtes Heer härten 
erneuern müffen. | 


— 5t PBeterdburg. Vom 20. April find wieder 


‚mehrere in Folge des Friedendabfchluffes, hewworgerufene, 


Maßregeln zu melten. 
dens“ der Genexa 
gnädigft von fe 
von Kronſtadt 
Würde eined Mitgliedes ded Reihdratheß und ald Beneral: 


tanı Fürſt M 


adjutant; ferner iſt die Reichswehr aufgelöft und entlaſſen 


Hiervon gibt der folgende, am dieſes Hilfsforps erlaffene 
faiferibe Tages befehl Kunde: „Krieger der Faiferl, Reihe: 
wehr! Durch Manifeit vom29. Jan. (10. Febr.) 1855 
bat Unjer in Gott ruhender Bater eud aufgerufen, Unſere 


topferen Krieger zut Vertheidigung des Vaterlandes zu 


verfiärfen, und auf dieſen Ruf des Vaters haben die ‚Her: 
zen- der Kinder aeantwortet, Ganz Rußland erhob fich, 
von Liebe und- unbegrängter Ergebenheit befeelt, und all: 


überallt bewaffneten ſich zahllofe Schaaten für ven Sfaus] - 


ben, den Czaren und das Baterland. Krieger der Reichs— 
wehr! Ihr habt dieſe edlen. Schaaren ausgemacht, Ihr 
vetließet eure Häufer und Familien, um mit den fampf: 
erprobten Truppen Mühen und Entbehrungen zu theilen, 
und habt zugleich mit ‚jenen ein Beijpiel abgegeben von 

Tapferkeit, Gehorſam und Bereits 
willigfe für dad von Und und euch 
geliebte . Diele aus eurer Mitte haben 
diejed Gelübde mit ihrem Blut beſiegelt, und ſind in den 
Reihen der tapferen Vertheidiger Sebaflopols eines ruhm: 
vollen Todes geftorben. hr habt der Welt geztigt, welche 
Seelengröße im ruſſiſchen Volk lebt. Jetzt ift dem Krieg 
ein.Endesgefegt, und Wir fönnen iin Ramen des Vater: 
landes fũr euren treuen Dienft dankend euch fagen: Geht 
in Frieden; ibe Krieger des ruffüihen Landes, kehtt zuruck 
zu euren Käufern, euren Familien, zu euren früheren Be: 
ſchaͤftlgungen und Pflichten, und fahrt fort, der @efellfchaft, 
aus der ihr aufgerufen worden feid, ald ein Beiſpiel jener 
Ordnung und jened Gehorſames zu dienen, durch den ihr 
euch in dem Reihen der Failerl. Reichswehr ftets -außgezeich: 
net habt. Zum Andenken jedoch am euren lobenswerthen 
Dienft, gewähren Wir euch, vom General biß zum Gemels 
nen, dad Recht, andy nach der Entlaffuhg aus der Opolt: 
fheni, das Erkennuugszeihen derfelben: das Kreuz, zu 
tragen, unter Beobachtung der in einem heute von Uns 
beftätigten befonderen Reglement hierüber erlaffenen Bor: 
ſchriften. Dieſes Kreuz ſoll euch ein Ehrenzeichen fein, 
für euren Eifer, für das allgemeine Wohl zur Zeit der 
außerordentlichen Berhältniffe des jüngiten Krieges. St. Pe: 
teröburg, 17. April 1856. Alerander.” 

— Man berichtet aus Jaffa vom 16. April, daß ded 
Tags zuvor ein abermaliger blutiger Zufammenftoß zu 
Naplufa ſtattfandz der Gouverneut hatte die Rebellen 
endlich geiäitagen. Man ſuchte Hilfe von Jerufalem nad, 
aber der Paſcha dieler Stadt glaubte, feine Truppen und 
Kanonen für vorkommende Fälle feldft behalten zu müffen, 


Erfienß,ift, wie ein Tageöbefehl 

vom 18.) befa halte abg enen Frie⸗ 
— aller: 

Amt ald Beneral=Kriegdgouverneur 

en, unter Belafjung in der 


> höfen, wegen Bergebens der Beſtechung a 
“zu einer Geldftrafe von 2 fl. verurtheilt. 





Die Energie des P 's und de onfuln hielt jedo 
yanibı — 
urden die larflaggen um⸗ 

geriſſen, aber nur die Haͤuſer der enalifchen Agenten wurs 
den verbranmt. Umgetommen iſt Wiht der preußiſche Kon: 
ful, fondern deſſen Vater (nad ai anderen Depeche 
deſſen Sekretär). Die griehifche the und engliſche 
a wurden verfaffen, aber e8 wurde fein Konful ges 
tödtet, j 

— In’Trapezunt wurden am 18. Wpril zum erſten 
Mal Ehriften als Zeugen eined Progeffes zugelajfen. 


1 Gerichtöverhandlungen.: 
Js in Ansbach, 25. April 1856. > 13% 
V Therefia  Weinländer, 15 Sabre At, ledige Hiivele 


Inı@ 


mannetochter von Wittefähofen, wurde wegen Vergehens des fort: 


gelebten Diebftabls, verübt unter einem ‚b bes erſchwerenden 
Umftande zum Nachtheile des Kaufmanns Mofes Ansbader von 
Johsberg, zu einer doppelt geſchärften Gefängnißftrafe von zwei 
Monaten; und 6; —— 

2) Samuel Mann, 65 Jahre alt, Mm meifter von Ermeß: 
dem Gendarmen Schut 






u TORTE 
Die in verfdiedenen füpdeutichen Blättern (Allg. Zeit. 1. März 

1.38. u. a.Y in legterer Zeit ruhmlichſt genannte Viölinvirtuofin 

Bräulein -Rosa.d’Or beabfihtigt dem BVernehmeh nah in ben 


nähiten Tagen*) aud dahier ein »Gongert zu geben. Bei dem 


güunftigen Rufe, welder dieſer talentvollen, intereflanten jungen 
Künftlerin vorangeht, darf mit Sicherheit ein ungewöhnlicher mufi« 
laliſcher Genuß erwartet werben und es erjcheint dem größeren 
Publilum gegenüber deßhalb als Pflicht, bierauf beſonders auf: 
meeljam zu maden. Be 

) Wie wir jo eben vernehmen, am Sonntag Abends 7 Uhr 

im Neindel’fhen Saale, Die Nevaltion. 
— ________— 1 
Hopfenbericht. 
Augsburg. Der XXIV. Hopfenmarlt vom 29, März bis 24, 

April gab folgenden Durchſchnittspreis per Zentner nachſtehender 
Hopfenforten: 
DObers und Niederbayeriihes Gewächs, Markt Au 


und Umgebung » » 2: 2.2. 31.0 ke. 
Spalter Stabtaut_.  ı >: 2 2.2. Bf — kr. 
Mittelfranten : - e . . . . .B36 fl. 46 kr. 
Sandbopien » »  .- . 5810 5 op 1:5. 3 
Badiſcher Hopfen . - R — 30 fl. 59 tr. 
Die neue Zufuhr betrug: 3780 Pd. Verkauft wurden: 7640 Pi. 


Verlaufsfumme: 1995 fl, 4 kr. 









- EB SHar Marſchütz. 


werden zu fehr biffigen Preifen abgegeben. 





Zu vermietben. Im Haufe Nr. 197 
im Rannengiebersbof ift eine Wohnung 
wit Feuerreht, beſtehend in Stube, Kammer, 
Ste und Boden, zu vermiethen und Tann 


‚In einem halben Jahre bejogen ‚werben. - 


— 


Sommer⸗Shawis, Jaconet, Poil de. eherre, ſowie noch vers 
ſchledene neue Mleiderftoffe find in größter Auswahl friſch angefommen und 


Zu vermiethen, 
Wohnung ift-bisin einem viertel, halben 
oder dreiviertel Jahre zu vermiethen bei 

IE Emmendörfer 

in der Guftavsitrafie Nr. 195. 


Zu vermietben. In der Bartenftrafie 
Nr, 214 J. ift eine Hofwohnung zu ver 
miethen. 

Zu vermiethen. Em hübſche Woh⸗ 
nung, beſtehend aus 2 heizbaren Zimmern, 
2 Kammern, Küche, Boden und Keller, iſt 
bis Biel Allerheiligen zu beziehen, Näheres 
bei der Nedaltion, 

Zu vermiethen. In meinem Haufe in 
der Theateritrafie iſt bis Kiel Allerheiligen 
die obere vordere Eckwohnung zu verr 
mietben. Chriftoph Steinberger 


Eine freundliche 


2= Mar Marfhüb. X 


Für Herren! 


Parrgarten. 


Am Sonntag Nachmittag 


Sextett⸗Muſik, 


Buckskin, Tuche, halbwollene Rock⸗ & Hoſenſtoffe, Weſten, Gravatten | bei günſtiger Witterung im Freien, bei un« 


& Binden, das Scönfte in ſeidenen Taſchentüchern, empfiehlt zur gefälligen Abnahme, 


DER Zur Behandlung von Krankheiten der Zähne und des Munves, 
fowie zur Vornahme von Operationen jeder Art, indbefondere zum Aus: 
ziehen, Reinigen, Ausfeilen und Plombiren der Zähne, ald auch zum 
Einfegen künſtlicher Zähne, einzelner, fowie ganzer Ge 
biffe nad) den neuft verbefferten Methoden und Konftruftionen, empfiehlt 
ſich ven vercheim Bewohnern Fürths und Umgegend beitens 


Georg Schmidt, 


Magister chirurgiae und praft. Zahnarzt in Nürnberg, 
Breitegaffe Nr. 426 ohnweit des weißen Thurmes. 


Alizarin-Cinte, 
patentirt für die Königreiche Sachfen u. Hannover, 


empfiehlt in ächter und guter Qualität in Originalflafchen a 36 fr., 


21 kr. und 12 Er, 





Karl König in Fürth. 





Befanntmachung. 

Mit Bezug auf die den Verkauf des Ara» 
rialiſchen Brauerei» und Delonomieguts in 
der Marlung Debernvorf betreffenven Ber 
fanntmahung bes unterfertigten Rentomts 
vom 11. vorigen Monats in Nr. 63 biefes 
Blattes wird zur öffentlihen Kenntniß ge 
brast, dab, nachdem das bei der am 3. do. 
Monats ftattgehabten Beriteigerung erzielte 
Meift: Gebot die höhere Genehmigung nicht 
erhalten bat, zum meiteren Verſtrich des ber 
Jagten Gutstompleres wiederholt Termin auf 

Samftog, den 10. Mai 1856, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Ged’ihen Wirthshauſe zu Debernborf 
anberaumt ift, und Kaufsluftige hierzu ein: 
geladen werben, 
Cadolzburg, am H. April 1856. 
KRönigliche® Nentamt. 


Baumeiiter, 
u ee See 
N 
WW; 


— — 


* 


—— — ——— Ir — — ur 


Neue Sendungen 


wi son Poil de chevre, ftanz. Barege und Yaconet, 
„mit und ohne Bolants, find eingetroffen bei 


Moritz — Au 


Mineralwaiier. 


Bon frifbefter 1856r Füllung 
find wieder Friedrichöhaller Bitters 
waffer, Nakoezy & Selterfer Waſ⸗ 
fer, fowie Pyrmonter Stahlwaſſer 
angelormmen und zu den billigiten Breijen 


zu haben bei fir. Brenn jun., 
Guſtavsſtraſſe. 
Empfeblung. 


Geſchliffene franzoͤſiſche Uhrgläſer, febr 
ſtarkl und flach, für Spindelubren, das Stüd 
zu 9 kr., ſowie zu Eylinderubren um 12 fr, 
und ordinäre um 3 fr. empfiehlt 

Zefchner, am Holzmartt. 


- Zu vermiethen. In der Mohrenſtraſſe 
Nr. 49 find wei Wohnungen zu ver: 


mietben. 


** BE re St, 


eu 


N 


4 


u de 


ER 


Redigirt unter VBerantwortlichkert des Berlegerd: Jul. Volthart. 


günftiger im Eaale. 


Um gütigen Beſuch 
bittet R 


ö 6. 


Dambacı. 


Sonntag: Großartige Rellers 
partbie, 3. Popp. 


Sängerfranz. 


Sonntag, den d. Mai 1856: 


Geſang-Produktion. 


Anfang Abends präcis 8 Uhr. 
Der Borftand, 


Ba I 
MWeißengarten. 
Morgen, Sonntag, Produltion des Nürn« 
berger Kleeblatts, bei günftiger Wit« 
terung im freien, bei ungünftiger tm Saale, 
Hierzu ladet ergebenft ein 
J. E. Reindel. 


Ein Kellnerburſche, 


der fogleih eintreten kann, wird geſucht. 
Näheres bei der Redallion. 


Holdfchlager = Preſſen 
von ausgezeichneter Güte und zu billigen 
Preiſen empfiehlt ftets 
Quirin Schmid, 
M , Wörbertbor, 
8. Nr. 1443 in Rürnberg. 





Mohnungs-Beränderung. 


Ich mache biermit einem geehrten Rauf- 
und Handelsſtande die ergebenjte Anzeige, 
daß ich meine bisherige Wohnung bei Herrn 
Gaftwirtd Helm in ber Wleranderjtrafie 
verlaflen habe und zu Heren Bimmermeifter 
Gies nädit der Friedrichsſtraſſe gezogen 
bin. Adtungsvoll 

3. Seb. Böß, Metallihlagermeilter. 


Vehrlingägefuch. Zu einem gang« 
baren Welhäfte wird ein folider junger 
Menib ohne Lehrgeld in bie Lehre zu neh⸗ 
men gejucht. Näheres bei der Hebattion. 


W. Zu vermiethen, Das Häuschen Nr. 208 IL, 


im Medenhof, Hrn. Siebentäs gebörig, ift 
im Gangen oder getbeilt von jeht auf ein 
bulbes Jahr billig zu vermietben durch 
Friedr. Segitz, Metallihlagermeifter, 
Heiligengaſſe. 


Obere Koͤnigsſtraße Rr. 411, 


ürtber 


Daß Tagblatt erfheint wöchentlich 
feed 8 Mal und foflet im ganzen 
Königreih vierteljährig 45 Fr. 


Der Erzähler erfheint wöchentlich 
zweimal und koflet per Quartal 15 fr. 


Bei Inferaten wird bie Spaltzeile 
mit 2 Ir. berechnet. r 





M 108. = 


Zagblatt. 


Außer bei der Rebaftion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Heren Braun, am Hallplak; 

2) „Bellhöfer, am Rönigdplag; 


» Baltbelm, dem Rentamt 
gegenüber., 


Sonntag, den 4. Mai 1856. 





Eifenbabnfahrten: 
Feiertage eine Stunde länger. 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgent; 


2) Königlihe Cifenbahn, 





1) Bon Fürth nah Rürnberg von halb 8 Uhr Morgens biß halb 8 Uhr Abends. 
Abfahrt von Fürth. ‚ 
Gilzug 11 Uhr Vormittags; Gürerzug Nabmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 


Sonn« unb 


In nördliber Rihtung: Güterzug 2 Uhr 


Abendd, In füdliber Rihtung: Perfonenzug Morgend 7 Uhr; Güterzug Bormittagd 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Rachmittags 


2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Mb 
15 Minuten (Abgang in Rürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 


gang in Nurnberg 8 Uhr Abends); Güterzug Nachts 11 Uhr 





Vermiſchte Nachrichten. 


Ueber den mit dem 1. Mat in's Leben getretenen 
neuen Sahrtenplan auf den bayerifhen Eiſenbahnen bes 
merft ein Artikel der „N. Münch. Ztg.“: Die Zahl der 
Züge hat zwar nur auf den Bahnftreden zwiſchen Augs— 
burg und Um, dann zwiſchen Hof und Neuenmarft jene 
Mehrung erhalten, melde ein wirkliches Bedürfniß des 
wachſenden Verkehrs bedingt, dagegen -find durch ent: 
ſptechende Anſchlüſſe mit den Nachbarbahnen in den meiften 
Richtungen bedeutende Beſchleunigungen für den größeren 
Verkehr erzielt. Während bisher die Reife von Münden 
nad Paris immer noch zmei Tage erforderte und auch 
nad) Berlin ohne Stilllager unterwegs nicht zu gelangen 
war, reduzirt die neue Fahrordnung die Fahrt von Mün: 
chen nach Paris auf 24 Stunden, nad) Berlin auf 22— 23 
Stunden. Ueberhaupt find die Verbindungen mit Nord: 
deutſchland und dadurch felbit mit Wien möglichſt geför— 
dert. Leider fonnte die Route von Parid nah Münden 
die gewünſchte und außerdem zuläffige Verbefferung dur 
Abfürzen des Stilllagerd in Bruchſal vorerft noch nicht 
erhalten. Es iſt deßbalb bayeriſcherſeits eine proviſoriſche 
Fürſorge dabin getroffen, daß die mit dem Ulmer Eilzuge 
erft nach Abgang des Haupteilzuges in Augsburg eintref: 
fenden Reifenden nob unaufgebaltene BWeiterbeförderung 
bi8 München finden. Inzwiſchen iſt zu boffen, daß es 
den vereinten Bemühungen der betheiligten Verwaltungen 
gelingen werde, aud bier die verfchiedenen Intereſſen 
auszugleiben und eine frübere Abjendung des Pariſer 
Zugee aus Brucfal herbeizuführen. Zwiſchen Münden 
einerfeitd, Lindau und Nürnberg andererjeits ergeben ſich 
beihleunigte Berbindungen durch Nachtgüterzüge, wodurd 
gleichzeitig für Nürnberg eine mehr gefiherte Verbindung 
mit dem Weften über Augsburg vermittelt ift. Gleichwie 
aber der große Verkehr durch die neue Fabrordnung ſehr 
begünftigt iſt, fcheint aud dem Lokal-Verkehr dur Ein: 
theilung der Züge jede thunliche Berüdfihtigung zugewen⸗ 
det. Mit einer moͤglichſt geringen Zabl von Zügen auf 
folben weitgedebnten einfpurigen Bahnen mit fo zahl: 
teihen Kreuzungs- und Anjhlußpunften den verfchieden: 
artigften,, oft geradezu entgegengejegten Intereſſen gleich: 


mäßig zu genügen und alle Wünfche zu befriedigen, wird 
immer vergebliched Beftreben bleiben, inzwiſchen möchte 
bie Aufgabe, um die es fih bier handelt, von jedem billig 
Denfenden wenigftens in fo weit ald gelöfet erfannt wer: 
den, ald überhaupt die Verhältniffe und insbejondere die 
nothwendigen Rüdfihten auf die. Rentabilität der Bahn 
e8 irgend geſtatten. 

— Der Bafferftand der Iſar ift gegenwärtig ein fo 
niedriger, wie er wohl feit mebr als Menſchengedenken 
nicht mag geweſen fein. Es liegen mehr ald hundert 
Flöße bei Münden unterhalb der Bogenhaufer Brüde 
auf dem Sande, und bei der Unmwahricheinlichkeit eines 
ergiebigeren Waſſerſtandes wird den Gigenthümern der— 
felben nicht erübrigen, als fie zu verfaufen und noch dazu 
um fehr niedrigen Preid, da die Abfuhr des Materials 
durdy dad kiefige Iſarbett eine ungemein Foftfpielige ift. 

— Dienſtesnachrichten. Ed murde der Rent- 
beamte G. Hofmann zu Feuchtwangen, unter wobl 
arfälliger Anerfennung feiner Dienftesleiftung , für immer 
in den erbetenen Rubeftand verjegt; auf das hierdurch 
fib erledigende Rentamt Feudytwangen der Rentbeamte 
E. Böhner in Auerbah — feinem Berfegungd : Gefude 
willfabrend — verfegt; auf dad Rentamt Auerbab der 


Rehnungs:Gommiffär der RegierungdsKammer der Ober: 


pfals und von Regensburg, 3. Haas, befördert; an 
defien Stelle der funftionirende Rechnungs: Revifor, im 
Rechnungs » Commiffariate vorbenannter Finanzfammer, 
J BP. Zeiſchner, zum Rechnungs-Commiſſär ernannt; 
auf die bei der Staatsſchuldentilgungs-Commiſſion in Erz 
ledigung gefommene Stelle eines MH. Sefretärs der vierte 
Rechnungs-Commiſſät, 8. Steger, befördert; auf die 
bei der Spezialfajfe Nürnberg durch Vorrückung erledigte 
Bucbhalterftelle 11. HM. der Dffigiant der Kreidfaffe von 
Mitte'franfen, M. Diebel, befördert; auf deſſen Stelle 
zum Dffigianten bei der Kreidfaffe von Mittelfranfen der 
— bei der Staatsſchuldentilgungs-Spezial-Kaſſe 
ünden, B. Trautner, errannt. 

— Ein Unglüdsfall eigener Art hat fih vergangene 
Woche mit dem 11jährigen Stiefiohn ded Bauerd Wurzer 
zu Regelfembad, Ldg. Eadolzburg, zugetragen. Dies 
fer führte das Pferd in der Abmwefenheit feined Vaters vor 


dad Dorf auf die Weide, band fid dabei den Halfterriemen 
um den Leib, dad Pferd jheute, warf den Knaben rüd- 


ling8 ie i f, Adf dem Erde 
3 fi LT a Aus * 
den Nnaben von mädite, Marek brreits befinn- 


ungslos, ftarb aud nad einigen Minuten unter heftigen | 


Zudungen. Man fand, außer bedeutend großen Kopf: 
wunden, einen Bruch der Haldwirbelfnohen an ihm vor. 

— Bamberg. Am Mittwoch Bormittagd find in der 
Wunderburg zwei Kinder, während deren Eltern auf dem 
Felde beſchaͤftigt waren, dadurd verunglüdt, daß von aufs 
gelagerten Bauftämmen, an welchen fie fpielten, einer über 
fie wegrollte. Das Eine, ein Knabe von 6 Jahren, wurde 
jämmerlicy zerqueticht und blieb auf der Stelle tobt, das 
Andere, ein Mädchen von 8 Jahren, lebt zwar noch, it 
jedoch ſchwer verlegt. Gin drittes jüngeres Kind war noch 
rechtzeitig von dem Balken weggerutſcht. 

— Am 27. April ftichen im Bahnbofe zu Bamberg 
zwei Zofomotiven, wie es heißt, dur raſches Ginfahren 
der Art zufammen, daß ſich der hierdurch erwachſene Scha= 
den auf beiläufig 10,000 fl. belaufen fol. 

— Am 29. v. Mis. wurde im Orte Edertöhaufen, 
Berichte Ebern, von einem 8 Jahre alten Jungen die 
Stüge eined abgebrohenen Bartenzaunftein durch Muth: 
willen abgenommen; in dieſem Augenblide ſtürzte der 
Stein um, der Zunge unterlag und war augenblidlich eine 
Leiche. 

— Darmſtadt, Aus der in der Generalverſammlung 
der Aktionäre der hbeffiihen Ludwigsbahn mitgetbeilten 
großherzogl. Konzeſſion für die Erbauung der Mainz 
Alhaffenburger und Mainz-Binger Bahn geht hervor, 
daß bie erftere zuerit in Angriff zu nehmen und in fünf 
Sahren zu beenden, die Anlage der Mainz: Binger Bahn 
aber von dem Abſchluß eined Vertrages zwiſchen der heſſi— 
ſchen und preußiichen Regierung über die Weiterführung 
der linfärheiniihen Bahn bis Bonn abhängig ift. 

— Die „Darmft. Ztg.” meldet: „Eine fo eben hier 
eintreffende telegr. Depeſche bringt die hödft bedauerliche 
Nachricht, dad Se. großh. Hoheit der Prinz Emil von 
Heffen heute früh um halb 7 Uhr zu Baden zwei raſch 
aufeinander folgenden Schlaganfällen erlegen iſt.“ (Prinz 
Emil war der jüngite Bruder des vor wenigen Tagen vers 
ftorbenen Pringen Georg. Er wurde geboren am 3. Sept. 
1790, und war großb. heil. General der Gavallerie und 
Inhaber ded Garde: Ehevaurlegeröregiments, k. k. öfterr. 
TFeldzeugmeifter, fowie Inhaber eines öſterreichiſchen und 
eines rufflihen Regiments). 

— Bie man hört, wird fih auf der nächſten Generals 
fonferenz des Zollverein unter den zur Berathung 
fommenden Vorlagen auh eine von den ſüddeutſchen 
Staaten aufgejtellte befinden, melde auf eine Erhöhung 
des Eingangszolls für Tabak antragen wird, 

— Preußen. Das telegraphiich aus dem Orient in 
Berlin eingegangene Serüht, wonad bei einer aufitän: 
diihen Bewegung in dem nicht weit von Jeruſalem bele: 
genen Orte Nablud ein preußifcher GonfularsAgent ermors 
bet fein follte, begegnet in politifchen Kreifen ftarfen Zwei: 
feln. Angeftellt ift in Nablus fein preußiiher Agent. In 
jener ganzen Gegend fungiren überhaupt nur die Confuln 
Weber in Beirut, Dr. Rofen in Jeruſalem und Dr. Wep: 
fein in Damascus als Vertreter der preußifchen Intereſſen. 
Daß einer derjelben gerade zur Zeit ded Aufitandes fich 
follte in Nablus befunden haben, tft nichl wahrſcheinlich 
Auch ift der Regierung bis jetzt Feine Kunde darüber zu: 
gefommen. (Nach einem Bericht der „Preuß. Correfp.” 


war ber Ermordete der Vater des preußifhen Agenten 
Sayd — 

— Der Bräfident Berghaus in Köln befindet fich au 
dem Wege % Genefung, fo daß fein | 
außer Zweifel fteht. 

— Schon wiederum it ein neues induftrielles Unter: 
nehmen am Rhein im Entftehen, nämlich eine „Allgemeine 
Deutihe Beleuchtungs-Geſellſchaft“ unter der 
Firma: Hermann Bobl u. Comp. Dad Commandite— 
Kapital ift auf 500,000 Thlr. normirt, getheilt in 5000 
Nominal:Aftien von 100 Thlr. jede. Als Sig der Gefells 
ihaft it Köln bejtimmt. 

— Der Chemiker Hr. Theodor Fodor hat ein flüſ— 
ſiges Colophonium für Violine und Violoncellbogen 
erfunden. Mittels eines Pinſels beftrichen, hält derartiges 
Eolophonium für Hundert Stunden Spiel, beſchädigt nicht 
die Saiten oder die Haare ded Bogend; die Saiten ſollen 
auch in Folge ded Gchrauches diejed Golophoniums einen 
teineren Ton geben, 

— Dan fhreibt vom Niederrhein, 22. April: 
„Die Getreide Breife weichen fortwährend und werden 
bald um jo bedeutender finfen, als die rufflihen Vorräthe, 
für welde jegt Abjag gejucht wird, fehr beträchtlich find. 
Die Ruffen haben eine eigene bewährte Aufbewahrungds 
methode des Getreideß, der zufolge wir fagen fönnen: die 
ruſſiſchen Frucht Feller öffnen ſich und jegt, welches ung, 
die wir nur an Ftucht ſpeicher gewohnt, eigenthümlich 
klingt. In Rußland gräbt man nämlich im Felde tiefe 
Keller, ſtampft Boden und Wände mit Lehm aus, belegt 
den Boden mit Stroh, ftellt ebenfalls Strohmatten längs 
den Wänden und ſchüttet dad Betreide hinein. In der 
Höhe oder vielmehr Tiefe von 4 Fuß unter der Oberfläche, 
wo befanntlid die mittlere Temperatur herrſcht, ſchließt 
man, bedt das Getreide ebenfalls mit Strohmatten und 
wirft die Keller zu, über welche man wieder adert und 
neue Saaten bejtellt. Auf diefe Weife foll das Getreide 
länger ald drei Jahre aufbewahrt werden fönnen, obne 
irgend einer Gefahr ded Verderbend, wie ſolche auch heis 
Ben mag, ausgefegt zu fein. In den legten zwei Kriegs— 
jahren, jagt man, wären enorme Maſſen Früchte auf dieſe 
Weife eingefcllert worden, die und bald ganz billige Preife 
verihaffen werden,‘ 

— Bor dem Schwurgerihte in Heildberg in ber 
Provinz Preußen fonnte fürzlih eine Sache nicht vers 
handelt werden, weil der Angeklagte unmittelbar vor feis 
ner Vorführung in den Schwurgerichtsſaal Gelegenheit 
fand, in dad Garberobezimmer der Gejchworenen zu ges 
langen, bajelbft mit den beflen Kleidungsſtücken fih zu 
verfehen und, eine Gigarre rauchend, unangefochten zu 
entfommen. 

— Rußland Man fündigt neue friegerifhe Opera- 
tionen für die Sommermonate an. Es heißt, daß ein 
Theil der neuerdings fehr verftärkten, abgefonderten faufa= 
fiihen Korps unter der Reitung des General Khruleff ges 
gen die Tſchetſchnia operiren und einzelne Beitandtheile 
der durch die Räumung der Krim bieponibel werdenden 
Truppen gegen Abhaslen verwendet werden follen. Man 
will die Unterwerfung diefer Völferfhaften mit Eile und 
Energie vollenden, bevor man zum Wiederaufbau der Ufers 
feitungen fchreitet. Diefe fühnen Bergvölker haben die 
Zeit, wo fie die Truppen durd die Weſtmächte beſchäftigt 
mußten, ihrerſelts au mander Fleinen und nicht immer 
erfolglofen Unternehmung benugt. Sept joll ihnen dafür 
eine ernfte Züchtigung zu Theil werden. 


x 


den Eifenbahn: und Schiffeden Hat die ruſ⸗ 
fifche Regierung eine große Anzahl beigifher Ingenieure 
unter ben — Bedingungen angenommen. Der 
Eiſenbahnbau ſoll nach allen Richtungen hin lebhaft in 
Angriff genommen werden. 

Es wird als ein verhängnißvolles Zuſammentreffen 
bettachtet, daß ver Etbauer Sebaſtopols, General 
Paolofſchi, jetzt geſtorben iſt. Der General ſcheint den 
Fall feines für unbefiegbar gehaltenen Werkes nicht haben 
überleben zu können. 

— Pera. Die englifhe Armee beginnt ebenfalld 
die Räumung Des Drientd mit dem Kriegdmaterial. Ben 
den Truppentheilen find zunächſt das 1ite HufarensRegis 
ment und die erfte umd zweite Divifion unter Sir Colin 
Campbell zum Abmarſch beftimmt. Diefe legte Abtheilung 
wird von England direft nah Canada dirigirt, wozu bes 
reitd dem Korps bie betreffenden Ordres vom Kriegdamt 
mitgetheilt worden find, Die nad Indien beftimmten 
Kavallerie Regimenter gehen Anfangs Mai nad Aegyp—⸗ 
ten ab. Was das türfiihe Kontingent umd die englijch- 
deutſche Legion anbetrifft, jo ift bis diefen Augenblid noch 


elöft, fondern vorläufig zur Abloöſung der Miliz auf. den 
ittelm nen benupt werden. An eine Verwen— 
dung der Legion in den Kolonien ift wohl defhalb nicht 
gut zu denken, weil die Mannſchaften durchaus Feine Luſt 
zeigen, fib anderweitig benügen zu laſſen, als der Kons 
traft es bejagt. j 
— Dem erft 33 Jahre alten Sultan farb ſchon eine 
m: dad Kind feiner nicht volle 16 Jahre. alten 
ochter. 


Eingejandt. 

Bereits im geftrigen Blatte wurde auf das diefer Tage ftatt: 
findende Concert einer jungen Virtuofin auf%er Violine aufmerk ⸗ 
fam gemacht. infender erlaubt fih die Aufmerliamteit eines 
kunftfinnigen Bublitums nochmals darauf bin zu Ienten, tl. 
Rusa d'Or, eine geborene Benetianerin, Tochter eines t. öft. 
Beamten, hat während ihrer erjten künſtleriſchen Laufbahn überall, 
wo fie erjchienen: in Stalien, Defterreih und der Schweiz, enthu⸗ 
fiaftifhe Aufnahme gefunden. Wiener und Schweizer Blätter ur: 
theilen von ihrem Spiel, dab es das Seelenvolle der Thereſe 
Milanollo mit Bieurtemp's vollendeter Technik verbinde, 








nichts gewiſſes über das nächſte Scidjal dieſes Korps 
Die meifte Wahrfcheinlichfeit hat die Verfion 
daß das türfifhe Kontingent vorläufig nah Barna und 
Schumla birigirt wird, um ſpäter möglicherweiſe die Do: 
naulie, vielleicht fogar die Donaufürftenthümer zu befegen. 
Die deutſche Legion dürfte wohl nit augenblidlih aufs 


beſchloſſen. 


Bekanntmachung. 


(Die Beſchãdigung der öffentlichen Anlagen, 
Rubefteine x. betreffend.) 
Nah gemahten Wahrnehmungen lommt 


es in neuerer Beit wieder häufig vor, daß 


die Gißfteine in den öffentlichen Anlagen 
umgeworfen, und letztere jelbft bejchädigt 
werben. 

So ift am vergangenen Samftage, den 
26. J. M., vermuthlich Nadıts, ein erft jüngft 
angebracter Sipftein an dem Dentmale der 
St. Martinslapelle mit rober Gewalt won 
der Stelle über vie dafelbft befindliche An⸗ 
lage gewälzt, und dadurch dieſe erft im Ent: 
ftehen begriffene Anpflanzung ruinirt worben. 

Tiefe gewöhnlih unter dem Schuße der 
Naht verübten Frevel und Bubenftüde er: 
vegen um jo größere Entrüftung, als fie 
Beugniß ablegen, daß es immer noch Leute 
gibt, welche für öffentliche Verfchönerung 
Teinen Sinn, vielmehr nur am Herftören, 
und jelbjt an der Entweihung der in allen 
Zeiten für unverletzlich geachteten Denkmäler 
ihre Freude haben, und als e3 ferner nur 
felten gelingt, jolden Freveln und Robheiten 
auf die Spur zu lommen, 

Diefe betrübende Erfahrung legt aber auch 
der Bolizeibehörde die Pflicht auf, ihre Wach⸗ 
jamleit zu verboppeln, um jernere derartige 
Vortemmniffe zu verbüten, und deren bös« 
twillige oder muthwillige Urheber der ge: 
zehten und empfindlichen Strafe, melde, 
foferne nicht die Beftimmungen des Straf: 
deſehbuches, Thl. I. Art. 385., Anwendung 


Anden, und eine ftrafrechtlie Beabndung | mit großem Keller zu vermietben und ü 
rechtjertigen, im geichärften Arrefte bei Waller | einem Viertel oder halben Jahre zu beziehen. 


In Nürnberg: 


fteber, 56 


und Brod oder nad Umftänden in körper: 
licher Zuchtigung befteht, zuzuweiſen. 

Dieſer Bwed wird jeboch nur felten zu er⸗ 
reichen jein, wenn fi die öffentliden Ans 
pilanzungen, Baumanlagen, Ruheſteine und 
Dentzeihen nit des bejonderen Schutzes 
des beſſeren Theiles des Publitums erfreuen 
und von demjelben nicht zur Verhütung ſol ⸗ 
her Unthaten und zur Entvedung der Ur: 
beber mitgewirkt wird, 

Es ergebt demnach an Alle, melden bie 
Erhaltung und das Gebeiben ber öffent: 
lihen Berfhönerungen am Herzen liegt, die 
freundliche Einladung, ihre volle Aufmert: 
Jamteit jolden zuzumenden, und nidt nur 
jede Beſchädigung an denſelben, wenn immer 
nur möglih, zu verhüten, fondern auch 
ihnen belannte Frevler, ohne Rüdfiht der 
Berfon, zur Anzeige zu bringen. 

Mit diejer dringenden Aufforderung wird 
noch die Bemerkung verbunden, daß Der: 
jenige, weldyer die Urheber der am 26, l. M. 
in den Anlage an dem St. Martins : Dent: 
male verübten Gewaltthat und Nobbeit, oder 
auch nur einen berjelben nambaft madıt, 
unter Berihweigung feined Namens eine 
Belohnung von 10 Gulden erhält. 

Fürtb, den 30. April 1856, 

Der Stadtmagiftrat. 
Bäumen. Meyer, 
Sicher, Sekt. 





Zu vermiethen. "Im Haufe Nr. 157 
auf dem Lömenplag ift ein Erdenzins 





Auswärts Geftorbene. 
In Bayreuth: Fr. Reinhardt, Regiments⸗Veterinärarzt. 
Georg Paul Diftler, Spielwaarenfabrilant. — 
Job. Hoffmann, Bädermeijter. 
In Stein: Y G. Bollert, Spezereibändler und Gemeindevor: 


Befanntmachung. 

Der Verlauf der verftandenen Pfänder 
vom Monat März 1855, von Mr. 75,957 
bis 77,198 incl, findet 

Mittwoch, den 21, Mai 1856, 

Nachmittags 2 Uhr, 
ftatt. 
Erneuerungen werben nur bis 14. Mai 
d8. rd. vorgenommen. 
Fürth, am 2, Mai 1856, 
Die Leihhausverwaltung. 
€. Spahn. 


Einfadung. 


Sämmtliche Herren Schreinermeifter wer 
den erſucht, fh Montag, den 5, Mai, 
Abends 8 Uhr, im grünen Baum recht 
zahlreich einzufinden, megen Berathung bed 
5Ojährigen Jubiläumsfeites. 

Die Vorgeher des Schreiner: 
Gewerbes, 


9. Pfrötſchner. 8, Schuſter. 


Gefundene, Ein Portemonnaie 
mit vier Gulden Inhalt wurde von einem 
Lehrjungen in der engliihen Anlage gefuns 
ben und kann bei Schreinermeilter Ruff 
abgeholt werben, 








Zu vermiethen,. In Nr. 56 am Markt 
it eine Wohnung mit Laden in einem 
halben Jahr, ferner eine grofe Wohnung 
in einem Pierteljahre und eine Heine fo: 
glei zu beziehen, 
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Am 2. Mai wurde die 


Badeanitalt 


Shelzu Slofter Heilsbronu wieder dem 
| Gebraude eröffnet. 

Al Das Mafler dieſer Quelle, welches allaliſches 
Ol Salz und altalifhe Erde führt, bat ihre 
| Hraft in verſchiedenen Srantbeiten bewährt. 
HI Niht der befondere Heiz der Gegend ober 
das Glänzende des Aufentbalts, wohl aber 
Ruhe und vie Einprüde einer einfachen 
Friedlichleit werben der bewährten Heillraft 
fördernd zur Seite ftehen. Zum Beſuch 
ladet ein 

Kloſter Heilshbronn, den 9, April 1856. 

Trapp, Bapbefiker. 


Das auf heute — ge- 
Neue Sendungen wesene Concert der Violin- 
von Poil de chevre, franz. Barege und Jaconet, findet unter gefälliger Mitwir- 
kung hiesiger Musikfreunde 
Mori Oberdorfer. morgen, Montag, den 5. Mai, 
BuEmMT w_ - Zintrittskarten zum Subscrip- 
ET RE RE — tionspreis à 21 kr. sind in der 
EREBERRERRERERRERER | nen 
= : i 
Aecht zu haben bei * Kassapreis 30 kr. Kassa-Oeff- 
7 Uhr. Anf: 48 Uhr. 
3 ER. Scchenbach, Firma : E&. ©. rei 5 Due 
in Fürth: Mori Weiß, 
die jehr angenehm ſchwarz ift, weder Satz noch Schimmel a in Flaſchen, 3% 1856er 
= DEE zu IS und 6 Er. ul 3 | Scherer, 
per Flaſche. 8 Marienbader Kreutzbrunnen, 
Schwalbacher Stahlwaſſer, 
Brönner's Fleckenwaſſer, 
namentlid für Glaed:-Handfchuhe 8 Loth à %0 tr., 2 Loth & 8 kr. bei e 
OR R Adelheidsquelle, 
De — RZ ——— SINE RER Friedrichsballer Birterwajler. 
sr Berner 
Ausübung der Rößler'ihen Wirtbihaft zum 
e weißen Lamm 
IS) erhalten’babe, fo lade ih auf das höflichſte ein geehrtes Gefammtpublitum, 
meine geehrten Nachbarn und freunde mit der Bitte ein, mich mit ibrem 
wertben Beſuche zu beebren, inbem ich für gutes Bier und verſchiedene kalte 
Speifen, ſowie für Erbaltung der Kegel⸗ 
tragen, und allen Anforderungen meiner 
wertben Gäfte möglichft zu entſprechen mich 
bemüben werde. Recht zahlreichem Zuſpruch entgegenfebend , zeichnen 


Virtuosin Frl. Rosa d’Or 
mit und ohne Volants, find eingetroffen bei 
im Reindel’schen Saale statt, 
5 Uhr Nachmittags zu haben. 
Nürnberg, Jofepheplag Nr. 207, 
= Alszarin-Einte, = Er 
DIRBSSHEERERRRRREER | Cistaer Schtoftrumen 
a f 
Karl König. Ra OD, 
Da ih von dem hochlöblichen Stadtmagiftrat dahier die Erlaubniß zur 
| meine wertben Wlitbrüder von der Metzger- uud Metallihlagerzunft, ſowie 
bahn: in gutem Stande beftens Sorge 
achtungsvoll Heinrich Ott, 














— 

DR Margaretha Dtt. 

I 7 — Da WC — ⸗ Empfehlung. Unterzeibnete empfieblt 

BE N ae er —— außer ihrem ſchon befannten Pngwaareus 
ö 


lager eine Parthie brauner Hüte, 


Zu vermietben. Bei Kimmel in der Zu vermiethen. Ein ſchönes möblir: R r i. 
Sierngaſſe iſt ein Zins über zwei Stiegen | tes Zimmer für einen Herrn iſt in ber aufgeitedt und —— — 
an eine file Familte zu vermietben und bis | Friedricheftrafle zu vermietben, Naheresbis 4 N. Marianne ‚ 
Ziel Allerheiligen zu beziehen. bei der Nedaltion. näbit der Gifenbabn. 








Redigirt unter Berantwortlichkeit bed Berlegerdö: Jul. Bolfhart. Obere Königäfttaße Rr. 411, 


ürtber 


Dad Tagblatt eriheint mödentlich 
feb8 Dal und koſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erfheint wöhentlid 
zweimal und foflet per Quartal 15 fr. 
Bei Inferaten wird bie Spaltzeile 
mit 3 fr. berechnet, 





M 109. ) 


> Tagblatt. 


Außer bei der Rebaltion werben 
Inferate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplatz; 

2) „ Bellböfer, am Königbplat; 

Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. ” 





Dinftag, den 6. Mai 1856. 











Feiertage eine Stunde länger. 2) Königlihe Gifenbahn, 


30 Minuten früb, 8 Uhr Morgens; 


Abende. Im füdliher Richtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug 
Abends 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in Rurnberg 8 Uhr Abends); Güterzug 
15 Minuten (Mbgang in Rürndberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 


2 Ubr 45 Minuten; Güterzu 





Vermiſchte Nachrichten. 


Landtag. (65. Sigung der Kammer der Abgeord⸗ 
neten, am 2. Mai). Präfident: Hr. Graf v. Han en: 
berg-Dur. Miniftertiih: die HH. Frhr. Dr. v. d. 
Pfordten, Graf v. Reigeröberg, Dr. v. Ringel: 
mann, Dr. v. Aibenbrenner, v. Zwehl. — Zuerſt 
interpellirt Hr. Pfarrer Thomas B öl den Kultusminifter 
dahin: Ob die Regierung eine Revifion der Vollzugs— 
verordnung zu den beiden 88. 48 u. 49 der II. Berfaffungs: 
beilage vornehmen laffen, oder fonft Maßnahmen gegen 
Gefährdung des Stiftungsvermögend ergreifen wolle? — 
Hr. Staatdminifter v. Zwehl antwortet hierauf fogleich : 
daß mit Beginn des nädften Etatsjahres eine revidirte 
Vollzugsverordnung zu den beiden Baragraphen in’s Reben 
treten werde. — Sodann werden die Berathungen ber 
Ausgaben » Eratd für die Jahre 1855/61 (VII. Finanz- 
periode) wieder fortgefegt. Es werden fofort und zwar 
zunächft für dad Minifterium des Handels und der öffent: 
liben Arbeiten bemilligt: 57,037 fl. , für die oberfte Baus 
bebörde 30,989 fl., für die Baus Bureaur bei den Kreis— 
tegierungen 86 626 fl., ftatiftifche Burcau 3600 fl. (hier: 
für hat die Regierung 5600 fl. verlangt), ftändige Baus 
audgaben 100 fl., Umzugdgebühren 500 fl., Penſionen 
der Staatödiener 46,711 fl., polytechniſche Schule 
46,872 fl., polytechniſcher Gentralverein 3000 fl., 
fonftige induftrielle Zwecke 15,000 fl., Veterinärfhule 
16,021 fl., Centralſchule in Weibenjtepban 11,000 fl, 
Randmwirtbfcaftsfefte in Münden 4500 fl., Zandesfultur 
32,000 fl., allgem. Zandgeftüt 148,000 fl., Landgeftüt in 
der Pfalz 10,000 fl., Dotation der landwirthſchaftlichen 
Vereine 18,000 fl., Feuerverfiherungsanftalt 48,000 fl. 
Die für die Telegraphenanftalt angefegten 40,000 fl. wer: 
den abgeſtrichen, da fich diefe Anftalt feit zwei Jahren felbft 
rentirt. - Damit fehließen die Etats ded Handeldminiftes 
riums, und es wird mit den Etats des Fınanzminifteriumd 
fortgefahren. @enchmigt werden für das Minifierium 
md die betreffenden Gentraiftellen 815,860 fl.,. Steuer: 
fatafter 375,000 fl., Münzanftalt 11,242 fli, Glasmalereis 
anftalt 4000 fl., Benfionen 626,000 fl. Die Abftimmung 








Eifenbahnfahrten: ı) Bon Fürth nad ————— 834 * Morgens bid halb 8 Uhr Abendd. Sonn« und 
ahrt von Fürth. 
zug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Rahmittag 3 Uhr 10 Minuten; Berfonenzug 7 Uhr 


In nördliher Rihtung: Güterzug 2 Uhr 


Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Rachmittags 


achts 11 Uhr 





über den Zuſchuß von 3500 fl. an die Porzellanmanufal⸗ 
tur in Nymphenburg wurde vorläufig noch ausgefegt. 


— Münden. Se. Mai. der König haben wegen des 
Ablebend des Prinzen Emil von Heſſen eine adhttägige 
Hoftrauer, vom 2. bi 9. dd. anzuordnen geruht. 

— Der Direktor der Gefellihaft zur Erbauung der 
bayer. Oftbahnen, Hr. v. Denis, ift bereit in Funftion 
getreten. Die Erdarbeiten an verjchiedenen Stellen der 
Bahnen follen noch im Laufe dieſes Monats beginnen. 

— Dienftedßnahridten. Der Tarbeamte Müls 
ler wurde aus abminiftrativen Erwägungen von dem 
Landgerichte Schwabach zu dem Landgerichte Ellingen und 
der dortige Taxbeamte Schieder zu dem Kandgerichte 
Schillingsfürft, dann der Tarbeamte Friedl zu Scils 
lingsfürft zu dem Landg. Schwabach verfegt; der Reviere 
förtter Heymüller zu Rohrbrunn auf das Forftrevier 
Gelersneſt im Forftamte Hammelburg, und dagegen- der 
Revierförfter Log daſelbſt an des Erfteren Stelle verſttzt; 
der FForfimeifter zu Birmafenz, Martin, auf das erles 
digte Forjtamt Speyer berufen, und an deſſen Stelle der 
Revierförfter gu. Schifferſtadt, Forft. Speyer, Godron, 
ernannt; zum Randrichter von Greding der I. Aſſeſſor des 
Randy. Eihftätt, Grau, befördert; als 1. Aſſeſſor des 
Landg. Eichſtätt der 3. Aſſeſſor des Landg. Beilngrieß, 
Hädl, berufen; zum I. Aſſeſſot ded Landg. Beilngries 
der Affeffor Rehm von Heilbronn, und zum Affejfor des 
Landg. Heildbronn der Acceſſiſt der Regierung von Mittels 
franfen, Hellberg, ernannt; die Gerichtsarztſtelle in 
Stadtambof dem Berichtdarzte in Reumarft, Dr. Schmels 
her, übertragen; die am Oberappellationsgeridte erle⸗ 
digte Botenftelle dem pen. Oberjäger Mörtel von Rürns 
berg verlieben; der Hauptzollamts:Affiitent Riguet in 
Pfronten zum Grenzoberfontroleur in Neulauterburg ers 
nannt. 

— Dienfeönadhridhten der fgl. Verkehrs— 
Anftalten.. Verſetzt wurden: Die Oberfondufteure 
®. Zwengauer von Würzburg nah Münden und 
A. Högerle von gleihem Amte nad Augsburg; ferner 
die Eifenbabnfondukteure Fr. Siener und ©, Müller 
von Würzburg nad Nürnberg. 


— Die Generaldireftion der Verfehrd-Anftalten macht 
befannt, daß fortan auch für die Beförderung von Pferden 
und Fohlen auf der k. Eſſenbahn die Far Schlachtthiere 
normirke Whaenlarüngdtare Ju 30 fr. für einen 4räderis 
aensunb zi Ad fe. für einen Sräberigen Wagen per Bahn: 
ftunde in Anwendung gebracht, und ein beizugebender Füh⸗ 
rer, welcher jedoch feinen Blag im Transportwagen neh: 
men muß, unentgelvlich beförvert werden dürfe, 

— Landwehrvon Mittelfranken. Der Land— 
wehreUnterlieutenant, B. Klör, wurde zum Oberlieutes 
nant, dann die Wehrmänner, ©. Timmig, Chr. Kieß— 


falt und G. Jah, zu Unterlieutenant® im f. Landwehr 


Regiment Fürth ernannt. j 

— Würzburg. Während am Freitag auf dem San: 
derwafen im Feuer ererzirt wurde, blieb ein Unteroffizier 
des 9. Inf.-Regiments zu nahe vor ber Front ſtehen umd 
ward von einem Pfropfe der Art im Auge verlegt, daß 
man den Verluſt dejjelben befürchtet. . 

— Aus Landshut wird gefhrieben, daß der dort 
beabfichtigte Kafernbau genehmigt und die Gebäulichfeiten 
auch noch für die feste in Freifing ftationirte Esfadren 
einzurichten feien, da diefelbe nach Landshut verlegt wer⸗ 
den wird. Freiſing ſoll alsdann als Garniſon Artillerie 
ethalten; die Arbeiten werden in längſtens 14 Tagen 
ſchon beginnen. 

— An dem Innbrüdenjoh zu Scheerding jheiterte 
am 29. April wieder eine Plätte mit hydrauliihem Kalfe 
und ging ſowohl Schiff ald Ladung zu Grunde; ſchon der 
dritte Fall diefer Art feit Beginn der Frühjahrs-Schifffahrt, 
und es fcheint, daß die vorgenommenen Wafferbauten bort 
einen Einfluß üben und die Schiffleute an dad etwas ver: 
änderte Strombett noch nicht gewöhnt find. 

— BomobernNedar jhreibt man: Der Hopfen 
bau nimmt auch dieſes Jahr wieder eine größere Aus— 
dehnung afı und verbreitet ih von Rottenburg aus thal⸗ 
auf und thalab und gegen dad &äu hinaus immer mehr. 
Zwar hielten fich die Preije im verfloffenen Jahre ziemlich 
nieder unde der durch einen ungejunden Thau verurjachte 
Kupferbrand richtete in einzelnen Gärten nicht unbeträdht: 
Tihe Verheerungen an; allein nihtödeftoweniger gewährte 
die Einnahme für verfauften Hopfen im ganzen Bande ein 
befriedigendes Refultat und eine mittelmäßige Ernte ift 
nicht vermögend,, den Muth unferer Hopfenpflanger abzu⸗ 
fhwähen, was ſchon dadurdy ſich beftätigt, daß ein Mor- 
gen gut angelegter und nur halbwegs günftig gelegener 
Hopfengarten durchſchnittlich zu 7 — 800 fl. und darüber 
verkauft wird. 

— Der Herzog von Coburg beabfihtigt die Veſte Eos 
burg durh Erbauung eines geihmadvollen Thurmes 
über dem Eingang durdy das Feftungsthor eine neue Bierde 
gu geben, und iſt bereits zu dem Behuf ber alte Thurm 
weggeriffen worden. 

— Berlin, Am 3. Mai fchloß der König den Lands 
tag. Die Thronrede fagt: durch die Mäßlgung der krieg— 
führenden Mächte fei das erfehnte Friedenswerf unter 
Zujtimmung Preußens geglüdt. Die Theuerung ber 
Rebensbebürfniffe habe in Folge des Friedensſchluſſes 
Yiachgelaffen, und werde in der Hoffnung einer befriedigen: 
den Ernte wohl aufhören. Se. Majeftät erwähnt lobend 
der Thätigfeit der Kammern bei der Geſetzgebung, einzel: 
ned hervorbebend. Schließlich empfichit der Monarch den 
Abgeordneten, für Friede und Eintradht aud daheim zu 
wirfen, damit das Vaterland, wetteifernd mit den verbrüs 
derten Nationen, . die Segnungen des Friedens imme 
fhöner entfalte, f — 


reits eingezogen. 


— Herr v. Rocho w, der Hrn. v. Hinckeldey im Duell 
erſchoß, ſoll, einer unverbürgten Mittheilung der „Z. f. NR.“ 
zufolge, vom Kriegsgericht freigeſprochen worden je 

— GEanvidar Win ern, der Gründer des Rauhen 
Haufes-in Hm burg, wird Math und teitt in prruß 
hen Staatsdienft. Das preußiſche Gefängnißweien ſoll 
ihm übertragen werden. 

— In Braunſch weig vergiftete kürzlich eine Frau 
ihren Mann, einen Profeffioniften, mit Arſenik, das fie 
fid) von einem Rattenvertilger verfbaffte, und eines Abends 
in einen Eierkuchen mengte. Zu ihrem Entjegen kehrten 
jedoch ihre beiden Kinder, die fie innig liebte, während des 
vergifteten Abendimrbiffed unvermuthet von einem Beſuche 
nah Haufe zurüd, und der zärtlihe Vater wollte feine 
Lieblinge -bei dem Mahle nicht zufehen laffen—— Die Ber 
brecherin wurde alfo Augenzeuge, wie ihre Töchter das 
Gift verfhludten, konnte aber demungeadhtet ihrer Mord» 
luft nicht widerftehen. Die armen Kinder verjhieden am 
nähften Morgen unter unfäglihen Qualen‘; Ber Gatte 
aber erlag in Folge feiner ftärferen Konftitution erſt am 
nädjten Nachmittag dem Gifte. Die Giftmifcperin ift bes 


— Hamburg. Die Schifffahrt it überaus lebhaft. 
Noch vor wenigen Tagen lagen fämmtlihe Häfen und ein 
großer Theil ded Stroms fo voll von Schiffen, daß mit 
dem Scyifffahrtämefen genau vertraute Männer behaup- 
teten, eö habe, fo lange man denfen fünne, eine jo große 
Anzahl von Seejdiffen niemals auf einmal im Hamburger 
Hafen geanfert. Diefe ungeheure Schiffsfrequenz bat 
natürlich au ihre unbequeme Seite, Es fehlt an ap 
den, um die Waaren ſchnell zu löfhen, und das verurjacht 
Manchem Koften, die nicht voraus berechnet worden find, 
Der Hafen jelbit aber mit feinem unüberjehbaren Majtens 
wald, feinem Gewühl von Schuiten, Kähnen, Sollen, und 
der Ameijenthätigfeit vieler Taujende früh und fpät ges 
währt ein Bild, wie es feine zweite Seeſtadt Deutſchlands 
aufzuweiſen bat, 

— Die Mitglieder der Münz-Konferenz in Wien ers 
hielten vor einigen Tagen eine Einladung zu dem Finanz⸗ 
minijter, welcher erft vor Kurzem einen ausführlihen Bes 
richt über den biöherigen Gang der Verhandlungen an den 
Kaifer erftattet hat, der im Allgemeinen ſehr günftig lauten 
ſoll, da es nicht mehr zu bezweifeln fei, daß auf Grundlage 
ded 21 = Gulden: Fußes eine nach allen Seiten hin beftie- 
digende Einigung zu Stande fommen werde. 

— In Tramelingen, im Berner Jura, hat ein 
Uhrmacher die Wette gewonnen, eine Eylinderuhr von 
50 Franfen Werth in einem Tage zu verfertigen. 

— Aus Parma wird dem „„Univerfale” von einem 
abermaligen Attentat gefchrieben. Am 20, April, Rad: 
mittags 5 Uhr, fei dad Leben eines hochgeftellten Beamten 
durch zwei anftändig gefleidete Männer in der Nähe feiner 
Wohnung bedroht worden ; er hatte feine Rettung der zus 
fälligen Dazwijchenkunft dreier Bürger zu verbanfen. Dies 
ſes neue Attentat: hat den Schreden der Bevoͤllerung vers 
mehrt und noch firengere Maßregeln zur Folge gehabt. 

— Aus Barma fhreibt man der „Militär. Btg.“: 
Die Regierung mußte bisher wegen notoriihem Mangel 
an Militär die wichtigen Sammelpläge in den Apenninen: 
Fort Bardi im Genothale und das fefte Schloß Compiano 
im Thalgebiete des Taro, unberüdfigtigt laſſen; die milis 
tärifhen Kommandanten derſelben blieben auf die eigene 
Berjon beihränft, und-fpielten dei allen Gelegenheiten, da 
ihnen die Hände gebunden waren, eine paſſive Rolle; Die 
gegenwärtigen Zuftände in Parma, belanntlich nicht won 


der erfrewlichften Art son en.aber die Wichtigkeit diefer 
anche Verein mit Pont molt nicht dent unberückſich⸗ 
tigt laſſen, und biefe Ortſchaften traten durch ihre maß⸗ 
gebende Lage im Folge des verhängten Belagerungs— 
zuftande® in den Vordergrund der Art, daß man fie ducth 
laufende. Streifuingen mit den Hauptorten Parma umd 
Piacenza in Verbindung zu erhalten juhen mußte. Es 


find diefe Patrouillirungen zur Aufrebthaltung der Ruhe, . 


zur Befeftiaung der Autorität der Behörden dringehd ges 
boten, und wenn gleich dadurch die f. f. Befagungstruppen 
außergewöhnlich in Aniprud genommen werden , wurden 
dieje doch nicht verftärft. Sie beitehen nach wie vor aus 
dem 21. Infanterieregiment Graf Leiningen in Piacenza 
und dem dritten Bätaillon Katjer » Jäger in Parma, wo: 
felbft Generalmajor Graf Franz Erennesille als Brigas 
dier, und M'Piacenza der Hr. Feldmarſchalllieutenant von 
Singer ald Divifionär fungiren. Bewegungen find aber 
durch Abtheilungen diejer Truppen —— ausgeführt 
worden und eine fürzlih veröffentlichte Desavouitung 
dürfte ih dieſer Richtumg nicht zu deuten fein. 

— Genua. Cardinal Franjoni, Präfeft der Propa⸗ 

ganda, iſt am 20, ds. in Rom in hohem Alter gejtorben. 

— In Rom ift ein franzöſiſcher Biſchof mit einer ger 
heimen Miffion angelangt. Das Gerücht, daß dieſelbe 
auf eine Reife des Papfted nach Frankteich Bezug nehme, 
erzeitäte bei allen;,' welche Neuerungen abhold find, große 
Aufregung, da man als Folge einer ſolchen Reife mefent: 
lie Aenderungen in ver Landesverwaltung erwarten zu 
müffen glaubt. 
einer bevorftehenden Amneftie in Neapel an der Tages— 
ordnung. ' 

— Neapel, ‚Anfömmlinge von Malta werden. zu 
einer zehntägigen Contumazpflicht angehalten ; die Waaren 
müffen gereinigt und die Effekten gehörig gelüftet werden. 
Anlömmlinge aud Marfeille müſſen &ifandheitsbefchel 
nigungen von den betreffenden Konſulaten vorzeigen, ſonſt 
werden fie einer fiebentägigen Beobachtung unterzogen. 

Parid. Man lieft in der „Patrie““: Heute um 
12 Uhr fand in den Zuilerien der erfte Kirchgang der Kai: 
ferin ftatt.. Man befolgte dabei das vorgeichriebene Zeres 
moniell, nur daß Ihre Majeftät in einem Roll: Lehnjtuhle 
in den Betſaal geführt wurde und während des ganzen 
Gottesdienſtes darin figen blieb. Des Biihof von Nancy 
und Toul, erfter Almojenier JF. M., fam eigend nad) 
Paris, um dieſe Zeremonie , weldyer der Kaijer beimohnte, 
abzuhalten. Nach den Kirhgangs:Gebeten wurde die Meſſe 
an dem Altar gelefen, welder in einem der am Gemache 
der Raiferin anftoßenden Salon® errichtet worden war, 
Am Schluffe der Meſſe ertheilte der Biſchof den Segen, 
lad dad Gebet für den Kaifer und führte IJ. MM., wie 
üblidy, in die Gemächer zurück. Während der Zeremonie 
las der zweite. Almofenier, Erzbiſchof von Adrad, in der 
ZuileriensKapelle eine Meſſe für die Kaiſerin. 

— Unter der eleganten Damenwelt in Paris ift jegt 
die Trauer Mode. Um hübſch zu erſchemen, tragen Das 
men blos aus Kofetterie Trauerfleider; beſonders beliebt 
if die Halbtrauer und die Fabrifanten fönnen daher nicht 
genug graue und ähnliche Stoffe liefern. 

— In Ddeifahat die Sterblichkeit unter den Miligen 
zum Theil nachgelaſſen und ſich dagegen unter dem Zivil 
publifum ausgebreitet. 

— Die „Preffe d'Orient“ zeigt an, daß bie meijten 
Einwohner von Eupatoria, aus Furt, nad dem Fries 
densihluß beunruhigt zu werden, auswandern; bafjelbe 
fol in Abhafien und Mingrelien flattfinden, Die 


Uebrigens find in Italien Gerüchte von: 


re von 40,000 Mann der franzöftihen Armee 
wird fortgejegt. Um die Heilung der Kranken zu beſchleu⸗ 
wigen, iſt auf den Prinzen⸗Infeln in einer wundervollen 
Lage ein Lazareth unter Zelten errichtet worden. Ein ans 
dered Lazarett für Scorbutfranfe ift zu Ramnitſchlftik 
(große Kajerne vor Stambul) etablirt. Einem Gerücht 
zufolge follen zu Damaskus und Aleppo Unruhen aus⸗ 
‚gebrochen fein. Zu Ibraila find Banferotte ausgebrochen. 
-. beſchaͤftigt fi mit der Eifenbahn von Smyrna nad 
n. 


— Dad Stückchen Beffarabien, dad Rußland an 
die Türfei, der ed 1812 entrijfen wurde, abtreten muß, ift 
etwa 150 — 160 Quabdratmeilen groß und 4 von ganz 
Beſſarabien. Die Hälfte des Bodens ift guted, fruchts 
bares Rand, die andere ſumpfig und kaum bemohnbar- 
Die Bevölferung mag 130— 140,000 Köpfe zählen. Die 
abzutretenden Städtchen find Kiliu (7000 Einwohner), 
Reni (7300 Einw,), Tutſchow mit der Feſtung Jsmail, 
(26,000 Einw.) und Kagul mit 2700 Einwohnern. 

— Die „Times“ enthält eine telegraphijhe Mittheilung: 
aus Trieft von der sr Ueberlandpoft : daß die Kaiſer⸗ 
lihen in China eine Niederlage eslitten haben; die Res, 
bellion fei in Kiang-fi höchſt thätig. 

— Amerika. Die Armee Coſta Rica's hat ben 
Truppen Walfersd eine große Niederlage beigebracht. Die 
legteren haben die Flucht ergriffen, 

— Philadelphia ift von einem furchtbaren Orkan 
beimgefuht worden, Zwei Kirchen, drei Fabrifen und 
150 Gebäude find theilweife verwüjtet ; das große Gebäude 
der Dampfmalhinen der Franklin» Eifenwerfe, das eine _ 
Känge von 160 Fuß einnahm, ift gänzlich zerftört. Zum 
Glück ift, fo viel man hört, kein Berluft an Menfchenleben 
zu beflagen. 

— Als jünaft im Theater von Niblo zu New: York 
das große Baller: „Die Infel der Feen‘ gegeben wurbe, 
aeriethen die Bacefleider der fürzlih aud Paris angelommes 
nen Tänzerin Bauline Genet, die hinter der Szene ftand 
und des Zeichens zu ihrem Auftreten harrte, über einem 
Glaszylinder, dem fie zu nahe gefommen, in Brand, Die 
Tänzerin ftürgte in ihrer Todesangſt auf die Bühne, mitten 
in den bei Mondfheinbeleuhtung von der Königin ber 
Feen angeführten Reigen hinein. Man fann fid das all 
gemeine Entjegen vorjtellen. Die Feen ftäubten laute 
Ichreiend auseinander, einige fprangen fogar in das Or— 
chefter hinab, wo fie ohnmächtig oder auch ſchwer befhädigt 
niederfanfen. Leider wurden die Eheaterleute, mie dad 
PBublifum, durch den Anblik der fhauerlihen Szene fo 
verblüfft, daß man der unglüdlihen Genet zu ſpät zu Hilfe 
fam, kurz die Aermſte ftarb, wie die Tänzerin Leinſitt in 
Braunfhweig an-den erhaltenen Brandwunden. 


— U 


Auswãrts Geſtorbene. 


In Bamberg: Gg. Schwemmer, Schreinermeiſter, 59 J. 

In Landsberg: Dr. B. Büchel, pralt. At, 51 J. 

In Nördlingen: Maria Erescentia Neubauer , Bezirksgeome⸗ 
tersgattin, 45 J. 

In ee 3. Fr. Bajel, Gaftwirth und Lohnkutſcher, 
7 


In Cherbonhof bei Bamberg: Marg. Glier. | 
In Neuftäptlein am Forft: J. F. Slädtler, 1. Reviergehilfe, 
5%. J * 
Im Vilsea;: J. B. Taucher, k. Revierförfter, 71 I. 


Alizarin-Einte, 
patentirt für die Königreihe Sachen u. Hannover, 


empfiehlt in ächter und guter Qualität in Originalflafchen a 36 kr., 


21 kr. und 12 fr. 


Anmerkung: Diefe neue Compofition verbient mit Recht als die bis jebt befannte 
befte und volltommenfte Xinte empfohlen zu werden. Sie flieht leicht aus ber 
Feder, greift diefelben nicht an, giebt keinen Bodenfaß in den Tintengejäßen und 
Enpli dient ſolche als eine vorzüglide Eopiers«Zinte, die troß 
ihrer Dünnflüffigteit eine volllommene Copie liefert. 


ſchimmelt nie. 


Befanntmachung. 

Im Saale des Auguftinerllofters dahier 
findet am Dinftag, den 13. d. Mts., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, der Bertauf jämmtliher aus 
joliven und ädten Stoffen gearbeiteter 
Eoftämes und anderer Boltsfeft-Requifiten 
ftatt, und werden Raufsluftige mit dem Bes 
merten bierzu eingeloden, daß dieſe Gegen: 
fände vom Donnerftag, den 8., bis zum 
Samftag, den 10., einihlüffig, zur Ans 
ſicht in obigem Lolal aufgelegt find. 

Nürnberg, den 5. Mai 1856. 

Der Borftand des anfgelöften 
Feſt · Komite. 
Herrmann. 


Verkauf. 


Wegen Mangel an Platz find nachſtehende 
Gegenſtaͤnde billig zu verlaufen: 

1) ein noch faft völlig neuer Leiterwagen, 
folid gebaut, mit ftarten eifernen Ach⸗ 
jen, 3 Bol breiten und x Zoll diden 
Reifen, Tragtraft circa 100 Eentner; 

2) eine bedeutende Parthie gut ausge: 
trodneter Faßdauben zu 54—3 und 2 
Schub Länge nebit Bobenftüden; 

3) eilf Stüd eichene Bretter zu 24 Schub 
Sänge, ftart zöllig und von 1 bis 14 
Schub mittleren Durchmeſſer; 

4) vier Stüd eichenes gut getrodnetes 
Wertholz, tantig beihlagen und 8 
bis 12 Zoll Durchmeſſer; 

5) 6 bis 8 Eimer guten Wein, 34r Fahr: 

gang. 

Raufsliebbaber erfahren das Nähere in 

der Grpebition biefes Blattes und werben 
zu recht baldiger Verhandlung eingeladen. 


Krippenanftalt. 

Bon heute an beginnt Die In—⸗ 
feription der Krippenfinder, und ich 
lade Eitern und Vormünder ein, in 
meiner Wohnung mit den Kindern 
zu erfcheinen, um deren Aufnahme 
bewirfen zu können. 


Dr. Wolfring- 











Redigirt unter Beramtwortlichkeit des Berlegerd: Zul. Bolkhart. 


Karl König in Fürth. 


Mohnungs-Beränderung. 


Zur Kenntnißnahme des geehrten Publi: 
ums zeigen wir an, baf wir von beute im 
Haufe des Herm Gronla, Theatergaſſe 
Mr. 242 A., wohnen. Unferer alten Nad: 
barſchaft für erwiejenes Wohlwollen herzlich 
danfend, empfehlen wir uns berfelben, ſowie 
unferer neuen zu freundliber Aufnahme, 

Fürth, ven 5. Mai 1856. 

Ehrift. Keller, Pojamentier, 
Lifette Keller, Hebamme, 


Danf, 


ö Herzlichen Dant allen Freunden und Be 
tannten, welche ihre Freundſchaft und Theil: 
nabme bei dem Dabinfheiden unferes tief: 
betrauerten Sohnes, Bruders und Freundes, 


Johann Jakob Theuer, 


in fo rũhrender Weiſe an den Tag legten 
und ihn bei feinem Leidenbegängniß fo 
zahlreich begleiteten. ‘Möge der liebe Gott 
Sie vor ähnlichen Fällen bewahren, und uns 
Gelegenheit geben, Ihnen in irgend einer 
Meife Gegendienfte leiften zu lönnen, da 
wir jonft — als bier unbelannt — in keiner 
Art im Stande find, unfere Dantbarteit 
beweifen zu tönnen. 

Auch den löblihen Handmertern , melde 
mit großer Aufopferung von Mübe und 
Koften das Leicbenbegängnib verberrlichten, fa: 
gen wir hiermit unfern tiefgefüblteften Dant. 

Mit der Bitte, dem Dabingejhiedenen ein 
Tiebevolles Andenten zu bewahren, empfehlen 
fih zu fernerem Wohlwollen 
die tieftranernden Hinterbliebenen : 

Mutter, Geſchwiſter und Freunde 
Rai — 


Verlorenes. Vom Rathhaus bis zur 





Poſt wurde am Freitag Nachmittag ein 


Notenheft verloren. Man bittet um Zur 
rüdgabe an bie Rebaltion. 


Verlorenes, Cine arme Frau bat “|. 
VBortemonnaie, welches ihren Miethzins, 
2. 48 fr. enthielt, auf dem Marlte ver: 
loren; fie bittet dringend um Zurüdgabe, 

Arnold, Wittwe, in der Waflergaffe. 









Berlobungs: Anzeige. 
Barbara Erneftina Lerch, 


Joſeph Seidler, 
Verlobte. 


Derlorenes. Gin ftählerner 
Anſteckſporn murbe verloren, 
Um Rüdgabe an die Redaltion ge: 


gen Belohnung wird gebeten. 


Anzeige. Es werben 5 bis 6 Tagwerk 


gute Wiefen in Padıt zu nehmen geſucht. 


1800 Stüd dürre Bretter find zu ver: 


faufen. 


900 Stüd Marmorpflafter werben 


verkauft, Von wem, jagt die Redaktion 
dieſes Blattes, 


Leichen⸗Verein B mit 60 fl. 
bei Rames, werben für Nr. 129 die Bei- 
träge erhoben. 


Koſcher⸗Backſtein⸗ 5 Laibkãs eme 
pfieblt zur geneigten Abnabme 





Der Borftand, 


Eman. Ichenbänfer. 


Lehrlingsgeſuch. Zur Blafhner- 
Pro ſeſſion wird ein Lehrling gefuht. När 
beres bei ber Rebaltion, 


Lehrlingsgefuch. Bei einem Bud. 
Binder und Galanteriearbeiter wird ein 
Lehrling angenommen. Näheres bei der 
Nedattion. 


Gefuh. Man fudt Jemand auf Zur 
denmaß und ldr zum Belegen. Näberes 
bei der Rebaltion, 


Gefuh. Ein Folien:-Schläger wird 
geſucht. Näheres bei ber Nevaltion. 


Geſuch. Es wird ſogleich ein gut ger 
übter Vergoldergehilfe geſucht. 
Hütter sen,, Vergolder, 
wohnhaft am Joſephsplatz L. Nr. 254 
in Nürnberg. 














Zu vermiethen, Bei Horn zu „den 
fieben Bergen“ ift ein Heiner Zin® zu ver⸗ 
mietben und an Qaurenzi zu beziehen. 

Zu vermiethen. Eine Heine Woh⸗ 
nung iſt ſogleich zu vermiethen im Haufe 
Nr. 189 in der Schindelgaffe. 

Zu vermiethen. Gin beijbares Zims 
mer mit ober ohne Bett ift an ein ſolides 
Frauenzimmer fogleib zu vermietben. Näs 
heres bei der Revaltion. 


— —— —— —— 
— Schraune upreiſe 
- den 2. Mai 1856. 


late Bi ste 
— .. Bot“ Fr =ERR 


De isses 


Obere Königäftraße Rr. 411. 


Dad Tagblatt erſcheint möcentlic 
feh8 I und koſtet im ganzen 

Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erfheint wöchentlich 
zweimal und foflet per Quartal 16 Ir. 


Bei Imferaten wird bie Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





M 110. — 


Tagblatt. 


Außer bei der Redaltion werben 
Iinferate angenommen ‚bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplag; 

2) „ Bellböfer, am Königöplag; 

Baltbelm, dem Rentamt 
gegenüber, 


Mittwoch, den 7. Mai 1856. 


£ 


Eifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nad RNürnkerg yon halb 8 Uhr Morgens bis hald 8 Uhr Mbendd. Sonn« und 


Feiertage eine Stunde länger. 2) KRöniglihe Eiſenbahn, 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 


Abends. 


Abfahrt von Fürth. 
ilgug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Nabmittag 3 Uhr 10 Minuten; BVerfonenzug 7 Uhr 
In füdliber Ribtumg: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug 


In nörbliber Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


Bormittage 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Rachmittagks 


“ 2 Ubr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Mögang in Nürnberg 8 Uhr Abends); Güterzug Nachts 11 Uhr 


15 Pinuten (Mbgang in 


ürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


München Die Bermählung Sr. k. Hoh. des 
Bringen Adalbert mit der Infantin Amalie Philippine 
(geb. 12. Dftober 1834) fol, wie man vernimmt, nod 
in diefem Sabre gefeiert werden. Graf Clemens v. Wald: 
fir, früherer Geſandter in Athen, hat von Sr. fgl. Hoh. 
den ebrenvollen Auftrag erhalten, zum Abſchluß der Ebe- 
paften fih nad Mapdrid zu begeben. Das Portrait der 
Infantin ift in der jüngften Zeit eingetroffen. 

— Der biöherige öfterreihiibe Geſandie in München, 
Hr. Graf v. Apponyi, ift allein nah London abgereift, 
feine Familie wird ibm erft in einiger Zeit folgen. — Der 
PBräfident der Geſellſchaft der Hanauer Eiſenbahn, Hr. 
v. Barrentrapp, der erjt kürzlib in Eifenbahn-Angelegen: 
heiten in Münden verweilte, befindet fi feit 2 Mai aber: 
mals daſelbſt und man glaubt, daß deſſen Anwefenheit mit 
der projeftirten Bebra:Eijenbahn in Verbindung fieht. 
Da bei der am 8 und 9 Mai ftattfindenden öffentlichen 
Subjfription auf Aktien der Dftbahnen vorausſichtlich ein 
fehr großer Andrang fattfinden wird, fo ift die f. Gendar— 
merie zur Aufrechthaltung der Ordnung requirirt worden. 

— Die Münkener Univerfität foll wieder einen 
neuen Profejlor der Geſchichte erhalten und zwar in der 
Perion des Hrn. Cornelius in Bonn, der, wie die Ber: 
liner Kreuzzeit fchreibt, den an ihn ergangenen Ruf anges 
nommen bat und um Michaelis dort eintreffen wird, 

— Die am Sonntag begonnene Auer-Maidult hat ſich 
weder eines günftigen Wetters, nod einer befonteren 
Frequenz zu erfreuen. Das drei Tage zuvor ſchon eröff: 
nete Engrosgeſchäft zeigte fi belebt, nicht jo das Detail: 
geſchäft, obgleich wieder viele Verkäufer mwegblieben, fo 
daf viele Buden unbefegt find. Der Binzentiuss Verein 
jenee Borftadt hat für feine Armen wieder einen Glücks— 
bafen eröffnet. 

— Die Hauptrebmung der allgemeinen Brands 
verſicherungs-Anſtalt für das Jahr 1854/55, 
welche: in der neueſten Rummer ded „Regierungeblattes‘ 
befannt gemacht wird, enthält folgende jummarijbe Reiul: 
tate: 1) Das am Schluſſe ded Jahres 1853/54 befiandene 
Aſſekuranz⸗Kapital hat ſich im Laufe des Jahres 1854/55 


um 9,931,910 fl. vermehrt, und betrug am legten Septems 
ber 1855 die Summe von 676,718,760 fl., wovon in bie 
1. Claſſe 220,114,220 fl., in die 11. Claffe 212,326,230 fl., 
in die III. Glafje 56,780,700 fl. und in die IV. Glaffe 
187,497,610 fl. fi reihen. 2) Die Brand: Entihädigs 
ungen jtellen fid im Sabre 185455 auf die Summe von 
851,414 fl. 2 fr. 4 hl., fomit im Vergleibe zum Vorjahre 
um 342,951 fl. 47 fr. nicderer. 3) Die Zahl der Brands 
fälle hat fit) auf 668 und die Zahl der befhädigten Ges 
bäude: Inhaber auf 1321 entziffert. Es bietet fohin das 
Sahr 1854/55 gegen das Vorjahr bezüglich der Branpdfälle 
eine Abnabme von 16 und binfidtlich der befhädigten Ges 
bäude = Inhaber eine Minderung von 376 dar. Die fpes 
jielle Beranlaffung ift bei 421 Bränden unentdedt geblies 
ben; 52 Brandfaͤlle m durh Blig, 54 durch fehlerhafte 
Bauart und Schadhaftigfeit der Kamine, 34 durch Fahrs 
läjfigfeit berbeigeführt worden. An 107 Fällen iſt die 
Brandftiftung theild erwiefen, theild wahrſcheinlich gemacht. 
4) Die zur Dedung der Audgaben, dann zur vorſchrifts— 
mäßigen Ergänzung des Vorſchußfonds pro 1854/55 er⸗ 
forderlichen Beitragsgrößen berechnen fi in der I. Elaffe 
auf 6 fr. 1 dL., in der II, Glaffe auf 7 fr. 2 d., in der III, 
Glaffe auf 10 fr. und in der IV. Glaffe auf 11 fr. 1 di. 
Mir Rüdfibt auf den bereits geleiteten Vorausſchlag von 
6 fr. vom Hundert der Berfiherungsfumme und nach Abs 
rechnung deffelben treffen daher für das bezeichnete Jahr 
auf die I. Claſſe noch 1 D., anf die IF. Claſſe 1 fr. 2 DL, 
auf die III. Glajfe 3 fr. und auf die IV. Claſſe 5 fr. ı dl. 
. — Dem Referate des Abg. Langguth über das Mi: 
litärbudget d. d, 16; April entnehmen wir folgende Notiz 
über den Formationdftand der bayeriihen Armee. Für 
1849/55 betrug er in Summa 74,373 Mann und für 
1855/61 foll er betragen 72,669 Mann. Der Präienz- 
ſtand war 1849/51 in Summa 32,767 Mann und für 
1851/55 29,278 Mann, während für 1855/61 er geftellt 
werden will auf 2311 Offiziere und gleichgejtellte Beamte, 
314 Junker und Gagirte diefer Kategorie und 28,947 
Unteroffiziere und Gemeine, in Summa 31,572 Mann. 
— Nürnberg. Laut einer öffentliben Befanntmache 
ung der f. Bank wird die Auflage der Subifription zur 
Afttenzeihnung für die fonzejfionirten bayerifhen Oftbahnen 


zu den bereitd früher befanntgegebenen Stunden am 8, 
und 9. d. M. im aupBen Rathhausſaale in Nürn: 


berg Ratifinbemp,. © 41: m Pr. 

— Ber; penrige Zahemaift‘ auf der Ehrenbürg 
(Wälperla), der vom Mauf den 6 Mai verlegt worden 
war, war bei Weitem nicht ſo ſeht beſucht, als man dies 
in den früberen Jahren zu ſehen gewohnt war; es fehlten, 
abgehalten durch das allerdings hoͤchſt maiwidrige Wetter, 
namentlich die zahlreihen Beſucher aus den benachbarten 
größeren Städten, Von 5—7 Uhr hat ed auf der Ehren— 
bürg ftarf gefbneit und waremaußer den Krämersleuten 
nur etwa 10 Beſucher da, doch als jpäter das Wetter ſich 
aufheiterte, kamen Zuzüge von Jahrmarktgäſten aus allen 
Richtungen, fo daß es gegen Mittag doch etwas lebhufter 
wurde. i 

— Bayreuth. Ihre faiferl. Fönigl. Hoheit, die 
Frau Erzherzogin Sophie von Defterreih, haben durch 
den königi. ſächſiſchen Commiffionsrath Bär in Münden 
dem fönigt. Randrichter Kellein Tin gnädigfted Geſchenk 
von 300 fl. für die Abgebrannten in Selb zufenden zu 
laffen geruht. . 

— Am 22, April legte der ledige Bauerdjohn Job. Jo: 

ſeph Hilbertvongammbrunn, Ldg. Amorbath, auf 
dem Ader feine? Vaterd cin zum Zödten der Maulwürfe 
beſtimmtes Selbſtgeſchoß, welches fich bei der Annäherung 
des Zjährigen Knäbchens des dortigen Gemeindevoritehers 
Meidel entlud und deffen rechted Armgelenk fehr beichädigte, 
In Folge deffen das Kind am 1. Mai ftarb, 
— Regensburg. In der Schiffswerfte des Herrn 
v. Maffei herrfcht dermalen in Folge der zahlreidhen aus 
Dejterreich eingegangenen Aufträge zum Baue von Dampf: 
und Schleppſchiffen eine außerordentlide Thätigfeit, und 
ed ſteht diefem großartigen Etabliffement, das jegt ſchon 
einen großen Ruf genießt, eine namhafte Erweiterung bes 
vor. Der Transport von Schienen für die öſterreichiſchen 
Eifenbahnen, welche aus Belgien fommen, und von den 
Regensburger Ruderfgiffern an den Ort ihrer Beſtimmung 
befördert werden, dauert ununterbrocen fort, und ed wird 
nur bedauert, daß der geringe Wafferftand der Donau 
fchwere Schiffdladungen nicht begünftigt, und darum die 
Trandportfojten fteigert. 

— Ge. Majeftät der König haben durch Allerhöchſte 
Entſchließung vom 16. 1 M. die Aufhebung der Stadt: 
fommandantihaft Kaiferdlautern zu verfügen geruht. 
. — Franffurt. Die Unterfuhung bezüglich der jüngits 
bin ftattgehabten Streitigkeiten zwiſchen verfhiedenen Zrups 
pentheilen foll bereitd außer Zweifel geftellt haben, daß 
diefe Konflikte vornehmlich durch Aufbegereien veranlaßt 
worden wären, welche mebrere Bivilperfonen in einem 
Wirtböhaufe der Vorſtadt Sachſenhauſen ſyſtematiſch bes 
trieben hätten. 

— Auch Franffurt am M. wird mit einer Emmiſſton 
von einer Millten Gulden der bayerifhen Eifenbahnaftien 
zum Paricourfe durch das Haus M. A. v. Rothſchild und 
Söhne bedacht werden, die Aftien werben bereitd dort, in 
Paris, Belgien, und Holland fogar mit namhaften Agio 
verhanbelt. 

— Berlin. Ein Gerücht fpriht von der Abſicht ber 
Königin von England dem Berliner Hef im Laufe dieſes 
Jahres einen Befuh zu mahen, um namentlih Theil: 
nehmerin der Feftlichkeiten zu fein, die ich an die Bermählung 
der Prinzeß Zoutfe von Preußen mit dem Prinz-Regenten 
von Baden fnüpfen werden. Man bezeichnet den Prin— 
zen Friedrich Wilhelm, der in Kurzem eine Reife zu ver: 


wandten Zweden nah England antritt, zugleich ald den 
Ueberbringer der an die Königin zu richtenden form 


Einladung zu dieſem Befuhe; 4 5 
3h König vo Ben Hat dem ga⸗ 


— Berlin. 
fer der Franzoſen ven ſchwarſen Adlerotden verllehen 


nn Das Projekt der Befeftigung Berlins fol in Ta: 

rid große Aufmerkſamkeit erregt haben. Dieſes Projekt ift 
vorläufig nur aufgegeben, weil die Kammern aus, oͤkono⸗ 
mifhen Gründen jchwerlich zugeftimmt haben würden. 

— Belgien AusNivelles ſchreibt mian, daß der 

Major E. Klauwboun, Sekretär ded jungen Herzogs von 
Wellington, einige Tage in jener Stadt zugebrächt hat, 
um über den Verfauf des nod vorhandenen Theiles des 
Waldes von Nivelled-mit einem dortigen Handelähanfe zu 
verhandeln. Man wird ſich erinnern, daß nad der Schladht 
von Waterloo diefer Wald, von einem Werthe von mehre— 
ron Millionen, dem engliſchen Heerführer freigebig offtoyfrt 
wurde, und zwar auf Koften des belgiſchen Schaged, ins 
dem er dem Staate zugehörte. Wellington war fein uns 
eigennügiger Held des Alterthumes, fondern ließ fich feine 
Lorbeeren möglichſt majfiv vergolden. 
Paris. Eine telegrapbiihe Depeſche vom 5. do. 
meldet eine neue Verminderung ded Effeftivbeftandes ver 
Armee um 52,000 Mann. Um die Kojten zu vermindern, 
und da der Beftand genügt, wird auch das Ate Hujarens 
regiment-aufgelöft. 

— Da in diefem Augenblide Vorbereitungen zur Tauf⸗ 
feierlichfeit in Paris getroffen werden, fo ift ed nicht ohne 
Intereſſe, die Summen zu fennen, weldhe Franfreich feit 
Anfang des Jahrhunderts für Nationalfefte veraudgabte, 
Die Krönung des Kaiferd Napoleon I. 1,745,646 Fıfö; 
die Berheirathung mit Marie Louife 2,670,932 Franke; 
bei der Geburt des Könige von Rom 600,000 Frfe;; bie 
Zaufe des Herzogs von Bordeaur 668,000 Frfd.; die 
Feſte du Trocadero (bei Rüdfehr des Herzogs von 
Angouleme aus Spanien 1823) 800,000 Fris.; die Krö— 
nung Rarl’d X. 1,164,097 Frf8.; die Heirath des Her: 
3098 von Orleans 600,000 Frfs. - 

— Für Erzherzog Mar Ferdinand , zweitgebernen 
Bruder des Kaiſers Franz Zofeph von Oeſterreich, wel: 
her in Kürze einen Befuh am Hofe der Zuilerien abs 
ftatten wird, werden bereits die nämlichen Appartements 
in den Zuilerien, welche vorigen Jahres der König von 
Portugal und fpäter der König von Sardinien bewohns 
ten, zum Empfang des Prinzen, der ſich feit jeinem vors 
jährigen Beſuch in Toulon einer großen ‘Popularität ers 
freut, eingerichtet. 

— Der „Deutſche Hilföverein in Paris bat dem 
während einer langen Reihe von Jahren dafeldft anfäffigen 
und nun in Nürnberg wohnenden Dr. Wilhelm Königss 
warter „in Erwägung der vielfaben und thatfächlihen 
Verdienſte, welche ſich derfelbe ald Comit&-Mitglied dieſes 
Vereines erworben hat,“ das Diplom eines Ehren⸗Mit—⸗ 
gliedes dieſer Geſellſchaft zuſteſlen laſſen. 

— London. An der Unterhausſitzung vom 1. Mai 
erklärte Lord Palmerſton auf eine gejtellte. Anfrage, daß 
die an der Donaumündung gelegenen, zur Moldau gehös 
rigen Infeln der Türkei zurüdgegeben würden, 


— Der Prozeß des angeblichen Giftmiſchers Palmer 
aus Rugelen, welcher nächftens in Kon do n zur Verbands 
fung fommen fell, macht mehrere Veränderungen im Affen: - 
fofal nothwendig.: Abgeſehen von dem ungeheueren Yu: 
drang des Publikums, der fid erwarten läßt, muß für 


ine Extrazahl von -30 aten und für ctwa 1000 
Zeugen Raum gemacht w ; 

= Dad Turiner Blatt „‚Stalia e Popolo“ enthält einen 
Briefaus Malta, wonach die englifchsitalienifde 
Region, welche in Folge des Friedens verabjdiedet wer: 
den jollte, eine neuc Kapitulation zum Dienfte in Oſtindien 
auf 5 Jahre abgeichloffen bat. Der Sold wird um 6 

Bence per Tag erhöht. Es heißt, die Region foll ald Bars 
niſon in Audh verwendet werden. Nur 150 Mann haben 
ſich von diefer wesen Uebereinfunft aus geſchloſſen. 

— Veterdburg. Ein von dem Miniſter des In— 

. nern aus Anlaß des Friedens = Pa ——— 
Ch ad die Adels⸗Marſchaͤlle erlaſſenes Zirkular macht 
ae ſich —— — darin Andecutungen eines 
Rüdfchritted zu erkennen glaubt, während man auf Forts 
fchritte hofft. Der Minifter ‚ermahnt: in ziemlich wagen 
Auddrüden, auf jede Weife die Induſttie zu fördern, na— 
mentlidy ſich die Auffindung neuer Erwerbszweige für die 
Bevölterung angelegen ſein zu laſſen“ Gleichzeitig aber 
nimmt er Beranlaffung, darauf hinzuweiſen, daß Rußland, 

" wie es biäher von allen Erjcütterungen der Nachbar: 
ftaaten unberührt geblieben ſei, e® auch ferner bleiben 
müjje. Es fei daher als eine der erſten Sorgen der Bes 
börden zu betrachten, daß der Gehorſam der Reibeignen 
gegen ihre Herren nicht untergraben werde. Wie ed 
iheint, bat der Abel fih über die Anfündigung der Re: 
formen in feinen Berhältniffen zu den Untertanen bes 
jhwert, und man will feinen Beforgniffen, daß die Re: 
formen allzu weit gehen fönnten, vorbeugen. 

— Der um die Wiſſenſchaft fehr verdiente Dr. Hey: 
felder, ehemals Ptof. der Chirurgie zu Erlangen, gegens 
wärtig in ruſſiſchen Dienften, ift nah Beendigung des 
Krieges ald Oberwundarzt dem Armeeforpsfpital der Oftfee- 
provinzen zugetbeilt worden. Wie die Nachrichten von den 
dortigen im Laufe ded Krieges in ruffiibe-Dienfte getretes 
nen Aerzten lauten, iſt ihre Zaufbahn keineswegs eine fo 
glänzende, wie fie anfangs erwarteten, und wie ihnen 
vielleiht fo lange der Krieg noch. dauerte Hoffnung ger 
madt wurde, 

— Die ‚„Königdberger Hartung'ſche Zeitung‘ enthält 
eine Depeſche aus P ——— g vom 1. Mai, nach wels 
her in einem vom 17. (29.) April datirten Manifefte Funds 
gethan wird, daf die Krönung im Monat Auguſt zu Moss 
fau ftattfinden werde. Die Depeſche enthält ferner die 
offizielle Mittheilung, daß der Graf Neffelrode auf fein 
Anfuhen aus feinm Aemtern entlaffen worden fei und den 
Zitel Reichskanzler behalten habe. Der Gurator ded Lehr: 
bezirfed von Petersburg, Puſchkin, ift feines Amtes ent: 
hoben worden. — Der Eidgang in der Newa hat begonnen. 

— Aus Konftantinopel wird den franzöflichen 
Blättern unter dem 21. April gejchrieben : Die Eonvention 
zwiſchen der Pforte und Griechenland zur Unterdrüdung 
der Räubereien auf den Grenzen beider Staaten ift am 20, 
bei dem Minifter der auswärtigen Angelegenheiten von 
Fuad Paſcha und Eonduriotti unterzeichnet worden. — 
Aus der Krim treffen ununterbrohen Kranfenconvoid 
ein. — Die Divifionsgenerale Eöpinaffe und Valſin von 
Eſtethazy werden ſich am 24. April auf dem Paketboot nad) 
Frantreich einſchiffen. 

— Amerika. Das unter dem Namen Maine Law 
befannte Enthaltſamkeitsgeſetz, das den Berfauf aller ges 
vohrenen und geiftigen Getränfe verbietet, und befanntlich 
In mehreren ber Bereinigten Staaten nach kurzem Beftehen 
wieder aufgehoben, werden mußte, ft ‚jept au in, dem 
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Staat, dem ed den Namen verbanft, im .Staate Maine, 
duch Stimmenmehrheit abgefhafft worden. 2 
— Die neuejten Berichte au Peru lauten höchſt uns 
erfreulih. Der Senat arbeitet unter Caſtillo's Leitung 
am Entwurf einer neuen Verfafjung ; ed geht jedoch damit 
langiam vorwärtd, Man glaubt, der Präfident werde ſich 
zum Diktator aufwerfen und dadurch eine Revolution bers 
vorrufen. Caſtillo's Pärtei gilt für die ftärfjte. Mord 
‚und Raub find im gangen Sande (die Straßen der Haupts 
ſtadt Lima nicht ausgenommen) an der Tagedordnung.- ' 
"9 Einem Brief aus Merico vom 2äult. (in der „Eis 
med’) zufolge war der Triumph der. Regierung über die 
reaftionäre Partei durch die Uebergabe der Stadt Puebla 
ein vollſtändiger. Trotz ihrer ſtarken Bofition, einer übers 
wiegenden Gavallerıemadıt und eines Artillerieparfs von 
15 Kanonen, übergaben fie die Stadt ohne nennenswerthen 
Widerftand, wobei Feigheit und Beſtechung gleichzeitig 
Hauptrollen gejpielt haben follen. Ueber die Behandlung 
der Kriegdgefangenen wird bitter.geflagt; die Hocgeftell: 
ten wurden nämlich verurtheilt, zwei bis drei Jahre ala 
Gemeine zu dienen, während die Maffe der Offtziere nach 
der Süpfüfte von Acapulco dirigiert wurde, wo ſie den Ein: 
flüffen des Klimas bald erliegen dürfte. "In der Haupts 
ſtadt werden mittlerweile große Vorbereitungen getröffen, 
die Sieger fejtlid zu empfangen, aber die Vermaltung der 
öffentlichen Angelegenheiten liegt fortwährend im Argen 
Der Eongreß feiert, weil die erforderlihe Mitgliederzahl 
nicht beifammen iſt. Geſchäfte find flau, und nur Wenige 
glauben an eine dauernde Unabhängigkeit ded Landes. 
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2ofalbiftorifche Notiz. 

Im Jahre 1816 den 7. Mai wurde der Grundſtein zum bie 
figen Scaufpielhaufe gelegt. Ein woblverſchloſſenes Glas mit 
filbernen und metallenen Dentmüngen, Perlen und einer beſchrie⸗ 
benen Pergamentrolle, ift für die Nachkommen darin verwahrt 
worden. Am 10. Huguft Nachmittags 4 Uhr murde der Bau 
gehoben, und ibm baburd bie erfte MWeibe gebracht. Nach dem 
Spruch, ber unter Trompeten- und Paulen-Intraden geſprochen 
und vorher gebrudt vertheilt murbe, bat man ben Arbeitern im 
Freien ein fröhlihes Mal bereitet. — Schon’ am 25, September 
ift die neue Bühne mit einem Prolog und dem Schaufpiel: „Die 
erfte Liebe‘ eröffnet worden. Rendant Eger, ein eifriger Förderer 
Alles Schönen, der Schaufpielvireltor Joſehh Reuter zu Nürn: 
berg, und der Maurermeifter Johann Frievrih Kopp zu Fürth, 
waren die Unternehmer dieſes Baues, und hiefige Iheaterfreunde 
unterjtügten ihn durch übernommene Attien. 





Eoncert. 

Der günftige Ruf, der Fräulein Rosa d’Or voranging, war 
kein leerer Schall, die jugendlihe Künſtlerin ift deſſelben volltoms 
men würdig, ja, fie bat die dur Peitumgsberichte nicht gering 
gejpannten Erwartungen in der That noch übertroffen, und ſich 
ein bleibendes Andenten bei den Zuhörern erworben. Solch' eine 
Fertigkeit in Ueberwindung der techniſchen Schwierigkeiten, ſolche 
Reinheit, Fülle und Schmelz der Töne, wie die Comcertgeberin 
ihrem Inſtrumente entlodte, mußte nicht allein ben Kenner in 
jeder Hinficht böchlich befriedigen, fondern entzüdte auch den in bie 
Mofterien der Muſit Nichteingeweihten, und rik Alles zu ftürs 
miſchen Beifalldbezeigungen bin. Gebührenvder Dank fei aber bei 
diejer Gelegenheit aud ven übrigen Mitwirkenden, melde vie 
Goncertgeberin mit fo anertennenswertber Zuvortommenbeit unters 
ftüsten, hiermit ausgeſprochen für den Genuß, dem fie durch ihre 
gediegenen Leitungen uns verſchafften. 


— 


Aecht zu haben bei 


&. Woechenbach, Firma: &. ©. Sltobel 
in Fürth: 


Alizarin-Einte, 


die ſehr angenehm ſchwaͤtz ift, weder Saß noch Schimmel bildet, in Flaſchen, 


3% 
DEE zu 18 und 6 fr. a © 
per Flaſche. % 


BISSSEBSBRERRERERERE 


Anzeige und Empfehlung. 
Da mir vom hohlöblihen Magiftrat die Bewilligung zum Handel mit 


Glas:, VBorzellan und Steingut 


gütigft ertheilt wurde, fo bringe id dem verehrlihen Publitum zur Kenntniß‘, daß mein 
Lager mit allen einſchlägigen Artiteln in geihmadwoller Auswahl beitens affortirt ift, und 
bitte daber bei vortommendem Bedarf mich gütigft befuchen zu wollen, indem ic ſolide 
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und billige Bedienung zuſichere. 


Sohann Matthias Bayer, 


Auftion. 


Dinftag, ben 13. Mai 1856, Nachmit⸗ 
tags 1 Uhr anfangend, werben im Pfarr⸗ 
haus zu Seutendorf Betten, Sopha, Seſ⸗ 
ſel, Tiſche, Betiladen und andere Haus⸗ 
gerätbicaften gegen ſogleich baare Bezah⸗ 
lung am den Meiſtbietenden verkauft. 

Empfeblung und Bitte. 

Meiner verehrten Kundſchaft, fowie dem 
wertben Gelammtpublitum bringe ih zur 
Anzeige, dab ich das Geſchäft meines feligen 
Mannes unberändert wie bei deſſen Leb⸗ 
zeiten fortfübre, und bitte daber, das dem⸗ 
felben geſchentte Bertrauen auf mid zu 
übertragen, indem ich mich betreben werde, 
alte Aufträge zur Zufriedenheit auszuführen. 

Marg. Ebert, 
Schuhmacermeifteräwittive, 
Guftansftrafle, im Deinlein ſchen Hauſe. 
r— 


Abend wurde von der Sächſinger'⸗ 
ſchen Wirthſchaft bis zum Spital 
eine filberne Taſchenuhr verloren. Man 
bittet um die Aurüdgabe an die Redaltion 
gegen eine gute Belohnung und warnt vor 
deren Antauf. 


Berlorened, Am Sonntag 





BE Wer am Montag im Reindel'ſchen 
Saale einen unrebten grauen Filzhut 
mitnabm, wolle ſich bebujs des Umtaujches 
an die Nedaltion wenden. 


Blafermeifter in Langenzenn, 


Wohnungs-Veränderung. 


Meinen Umzug von der Neuengaſſe in 
die Schwabacherſtraſſe in das Haus des 
Herrn Mehgermeiſters Sörgel Nr. 202 
bringe ih ammit zur Kenntniß, mit "der 
Bitte, mich auch ferner mit recht zahlreichen 
Aufträgen zu beebren, indem ich alle ein: 
ſchlägigen Artitel folid und zu möglichſt 
billigem Preife fertige, 

Nlrich Dill, Schreinermeifter. 


Mohnungs-Veränderung. 


Dem verehrlihen Publitum bringen wir 
hiermit zur ergebenften Anzeige, dab mir 
uniere Wohnung im Müller'ſchen Haufe 
verlaffen baben und zu Hm. Förfter auf 
dem Löwenplak Haus Nr. 65 gezogen find. 

Unferer verlaffenen Nabbaribaft danlen 
wir für die vielen Bemweife von Wohlwollen, 
und unfere neue bitten wir um güfige Auf: 
nabme. Dabei empfehlen wir unfer Fab⸗ 
ritat: Eichelfaffee, Mandel: & gelbe 
Nüben zur gütigen Abnahme und fidern 
befte Qualität und billigfte Preile zu. 

Gottfried Wölfel und Frau. 
gwerr 
Anerbieten, Ein eübter SB 
Glasbeleger oder cine ele: > 
gerin auf 'P und +. findet bau: ? 
En Beſchaͤſtigung. Wo, fagt =# 
die Nedaktion. 
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Kedigirt unter Verantwortlichfett des Verlegers: Jul. Volkhart. 





Zur Beachtung! 
Bei der bevorjiehenden Feſtfeier macht 
Unterzeichneter darauf aufmertſam, daß er 


zum Deloriren ber Fenſter aus haltbarem 


Seidenpapier (im Preiſe von 8 kr. an) ver: 
fertigt. Jakob Seifried. 


Anzeige, Aechte 


Dresdener Preßhefe 


ift friih angelommen und fortwährend zu 
baben bei Hier. Stimmel, 
Aleranderftrafie. 


Anzeige. Cs werben 5 bis 6 Tagwert 
gute Wiefen in Pacht zu nehmen gejucht. 

1800 Stüd dürre Bretter find zu ver: 
kaufen. 

90 Stüd Marmorpflafter werben 
verfauft. Von wen, jagt die Rebaltion 
diejes Blattes. 





Empfehlung. Bon beute an ift 
ädhtes Karnbacher Bier, abge: 
zogen, au haben bei J. Böller, 

Lebewohyl 
Bei meiner Abreiſe nach Leipzig ſage ich 
allen Freunden und Verwandten ein berz« 
liches Lebewohl, und bitte diefelben, mid im 
freundlichen Andenlen zu behalten. 
Madlon Hirt. 





Geſuch. Ein Folien-Schläger wird 
gefucht. Näheres bei der Redaktion. 


Kanfgefuch. Zwei franzöfiihe Dreh⸗ 
bänke werden zu kaufen geſucht. 

Jakob Bühner, 
in den drei Haden, 








Miethgeſuch. Bis Ziel Laurenzi wird 
eine Wohnung mittlerer Größe zu mie: 
then geſucht. Näberes bei ber Nevaltion. 





Zu vermiethen. Bei Unterzeichneten 
ift fogleich eine fchöne Hofwohnnng 
zu vermietben. Gebr. Baß. 





Goursbericht. 


Nürnberg, 5. Mai. IIproz. bayer. 
Oblig. 87, 4proz. 9}, dpa. drenten⸗ 
Oblig. 944, diproz. Oblig. 1004, Sproz. vier: 
ter Gmiljton 102, Bant: Aktien 780, Kür: 
berg : Zurtber Gifenbabn;2ktien 65. 

Geldtlurie. Pillelen Il. 42 fr,, neue 
W'or 10 fl. 45 kr, dor 16 fl. i2 tr, 
U Fred, + &t. 9 fl. 25 fr, bolländ. 10 fl.: 
&t. 9 fl. 48 tr., öfter. und bell, Du: Sl. 
34 kr., preuß. Splr, 1 fl. 45 fr.,.5 Br St. 
3 fl. 20H fr. 


Obere Königdftraße Nr. 411. 


Das Tagblatt erſcheint woͤchentlich 
feh8 Wal und tofter im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler eriheint wöchentlich 
yoeimal und foftet per Duartal 15 fr. 
Dei Imferaten wird bie Zpaltzeile 
mit 2 fr. berechnet, 





M 111. | d) — 


Tagblatt. 


Außer bei ber Rebaltion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplaf; 

3) „ Bellhöfer, am Rönigöplag; 

Baltbelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Donnerftag, den 8. Mai 1856. 











Feiertage eine Etumde länger. 2) Ad nigliche Eifenbahn, 


30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 


Eiſenbahnfahrten: 1) Von Fürth nad Nürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bit halb 8 Uhr Abends. 
Abfahrt von Fürth. 
iljug 11 Uber Vormittags; Güterzug Rahbmittag 8 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 


Sonn« unb 


In nördliber Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


Abends, In füdliber Ribtung: Perfonenzug Morgend 7 Uhr; Güterzug Bormittagd 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Rachmittagt 
2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Mögang in Nürnberg 8 Uhr Ubends); Güterzug Rachts 11 Uhr 


15 Dinuten (Abgang in Rürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Bermifchte Nachrichten. 


Münden. Am Hofe find Racrichten aus Gries 
henland eingetroffen, daß Se. Maj. König Dtto am 24. 
uni von Atben aus direft nah Karlsbad abreifen, und 
fpäter nah Münden fommen werde, 

— In der meontägigen furzen Debatte der Kammer ber 
Reichsräthe über die Kapitalrentenfteuer erflärten ſich der 
zweite Präfident Graf Karl von Seindheim, dann Graf 
Duadt, Grof Aug. v. Seindheim und Profeffer v. Bayer 
für dad Bebarren auf dem früheren Beſchluß, Graf Monts 
gelad, Biſchof v. Deitl und Präfident v. Harleß aber für 
den von dem föniglihen Staatdminifter der Finanzen ver 
theidigten Vermittlungsvorſchlag, der denn aud mit 22 
gegen 8 Stimmen angenommen wurde und der nun in 
der zweiten Kammer zur Berathung zu fommen bat. 

— Der Ag. Prof. Dr. Edel hat fein Referat über 
den Geſetzentwurf in Betreff der Gerichtsorganiſation in 
den jüngiten Tagen vollendet, und wird diefer wichtige 
Gegenftand nun im Laufe diefer Woche im Ausſchuß und 
aleich nach Pfingiten in der Kammer zur Beratbung, und, 
wie man bofft, zur befriedigenden Erledigung kommen; 
von der baldigen Erledigung diefer Angelegenbeit wird es 
abhängen, ob mit Ende dieſes Monats der Schluß des 
Landtags eintreten kann, oder noch eine kurze Berlängerung 
nothwendig fein wird, Wie man glaubt, werden die Ges 
feggebungsausibüffe beider Kammern, denen die Ber 
rathung des Strafgeſetzbuchs obliegt, auch nach dem Schluß 
des Landtags verſammelt bleiben. 

— Die Geſellſchaft der bayeriſchen Oſtbahnen hat durch 
die ihr ertheilte f. Konzeſſion unter Anderem das ausſchließ⸗ 
lie Recht zu. dem Bau der vier Bahnen in der Art er: 
- worben, daß cd während der Konzeifionddauer Niemand 
geftattet ift, eine andere Eifenbahn zu errichten , welche Die 
Endpuntte derſelben ohne Berührung neuer wilden: 
punfte, weiße die Staatsregierung für ſtrategiſch, politiſch 
oder Fommerziell wichtig erachtet, in Verbindung bringt. 
Im Falle der nach diefer Beftimmung zuläffigen Erribtung 
einer-Eifenbahn wird der Geſellſchaft geftatter, felbit um 
die Konzeffion derjelden nachzuſuchen, welde ihre unter 


gleichen Bedingungen mit Borzug vor anderen Bewerbern 
ertheilt werden wird. 

— Ge. Majeftät der König haben dem Berwaltungds 
rathe der k. privilegirten Geſellſhaft der bayeriſchen Dfts 
bahnen ein eigenes Siegel mit dem f. bayerifhen Wappen 
verließen. 

— Im Landwehr:Regimente Nürnberg wurden be 
förbert: die DOberlieutenants- Gone. Reichohd und Gg. 
Ernft Schägler zu Hauptleuten, dann der Unterlieutes 
nant Joh. Ehr. Friedr. Schmid zum Überlieutenant, 
fowie der RandwehrsKavallerift Wild, Mert zum Unters 
lieutenant, 

— Die Stelle eined praftifhen Arztes in Wind 
beim wurde dem biöherigen praftifchen Arzte zu Eolme 
berg, Dr. Wilh Hochſtein, verlieben. 

— Schweinfurt. Ein gemeiner Bubenftreih wurde 
am Sonntag Abend nab dem zum Beten der Abgebranns 
ten in Eelb und Nordhalben flattgefundenen Konzerte, 
dad, wie man vernimmt, eine Bruttocinnabme von 150 fl. 
zur Folge hatte, vor dem Harmonie⸗-Gebaäude an verſchie— 
denen Perfonen vollführt. Durd bie jegt unbefannte 
Thäter wurden mebreren auf dem Heimmege begriffenen 
Frauenzimmern, fowie Würzburger Gäften die Kleider mit 
Vitrioloͤl oder einer anteren ägenden Säure beiprigt, und 
legtere dadurch großentheil® erheblich befchädigt. 

— Inder Pfalz projeftirt man eine Eiſenbahn von 
Neuſtadt nab Dürkheim und von da nad Franfenthal. 
Die ganze Strede von 35 Meilen würde einen Aufwand 
von 2,700,000 fl. erfordern, jährlich aber mindeftens einen 
Bruttoertrag von 285,250 fl. und, nad) Abzug eines Dritte 
theiles mit 95,083 fl. für Betricbsfoften, einen Reinertrag 
von 190,167 fl., fonady jedenfalls eine Rente von 7 bis 8 
Prozent abwerfen, 

— Am 3. Mai, Abends 7 Ubr, ereignete fih auf der 
Main: Weferbahn ein Unfall, der fehr traurige Folgen hätte 
baben fönnen. Als in der Nähe des Dortweiler 
Ehauffeebaufes der von Frankfurt kommende Zug berans 
braufte, gingen die Pferde eıned Dekonomen von Ditteld- 
beim bei Bütingen dur, deffen Knecht auf dem Wagen 
eingelblafen war. Die Barriere wurde durch Pferde und 
Bagen eingeriffen und eines der ſchoͤnen Thiere durch die 


Mafchine rüdwärtd gefhleudert und von den Rädern ber 
Wagen getödtet; das andere blicb an der Barriere hängen. 


Nur wenige der Päljagiere wurden den-für fie noch fo 
glüdli ———— er ea n 
— Ihren Rheingenenden fünten fämmtliche Früchte, 


Kartoffeln ausgenommen , tählich im Preife, und Zuders 
rüben, weldye vor vier Wochen noch mit 36 fr. pr. Ctr. bes 
zahlt wurden, find zu 18 fr. pr. Ctt. angeboten, 

— In Berlin haben ſich neuerdings wieder zwei In⸗ 
haber von Kleidermagazinen Bankerott erklärt. 

— Auf dem alten Warfte in Magdeburg fteht das 
faft 1000jährige Reiterftandbild Kaiſer Otto des Großen, 
des Gründerd der Stadt und des Erzbisthums Mäydes 
burg, und zu beiden Seiten ded Kaiferd ſtehen die Stand» 
bilder feiner beiden Frauen. Die Bildfäulen haben felbft 
die ſchreckliche Zerftörung der Stadt durch Tilly überlebt, 
aber bie Frauenbilder waren arg mitgenommen und be: 
durften einer Herftellung. Deshalb nahm man fie weg. 
Die Herftellung dauerte lang und fo machte ſich Einer den 
Spaß, in der Magdeburger Zeitung folgendes reelle Hei: 
rathsgeſuch zu erlaffen: „Ein rüftiger Mann, von hohem 
Stande, beſtem Rufe und unverwüſtlicher Körperfonftitus 
tion, Wittwer von zwei Frauen, die ihm wider Wiffen und 
Willen von der Seite geriffen wurden, ſucht, da er ſtets 
zu Pferde fein muß und jomit der. Gelegenheit ermangelt, 
paſſende Bekanntihaften anzufnüpfen, auf diefem, nicht 
mehr ungewöhnlichen Wege, eine Lebendgefährtin, die ihm 
die. Langeweile ded ungewohnten Alleinjeins verkürzt, 
Bermögen beanſprucht er bei feiner Zufünftigen nit, wohl 
aber ‘ein folided, feites Aeußere, einen ftllen Charakter 
und eine gegen den Einfluß ver Witterung unempfindliche 
Geſundheit. Geehrte und gleich ihm allein ſtehende, vers 
lafjene Jungfrauen oder kinderloſe Wittwen . wollen vers 
trauendvoll anonyme Anträge unter der Chiffre D. t. t. o., 
alter Marft Nr. O abgehen laffen und fid) der ftrengften 
Didfretion verfihert halten.” — Es dauerte nicht lange, 
fo traf ein Brief mit ver bezeichneten Chiffre und dem Pojt: 
zeichen Halle bei'm Oberpoftamt ein und wurde, da ber 
Briefträger die Adreſſe in der ganzen Stadt nicht finden 
fonnte, ala unbeftellbar zurüdgejandt, und bei der Expe— 
dition der Magdeburger Zeitung liefen drei Briefe von 
auswärtigen heirathsluſtigen Damen ein, die gleichfalls 
als unbeftellbar mit Disfretion zurüdgelegt wurden, 

— Bien Das dem vom Jahre 1848 her befannten 
Fenner v. Fenmeberg, ehemals Kadetten bei dem In— 
fanterie-Regiment Erzherzog Franz Karl, gehörige: Lehen 
Unterrobrerhof in Gries bei Bogen, wurde, da derjelbe 
über wiederholte: Aufforderung die Behelfe zur Requifition 
mitzutheilen unterließ , für caduc erklärt, und deſſen Eins 
— in daß f. k. Aerar eingeleitet. 

— Lübed. Die Dampfihiffäverbindung mit Ruß: 
land wurde am 3. Mai dur dad Dampfihiff „Riga und 
Lübeek‘‘ wieder eröffnet. 

— Barma. Die „Bazzetta di Parma‘ bezeichnet als 
falich, daß oͤſterreichiſche oder jardinlihe Truppen an die 
Grenze des Herzogthums rücken; daß die Oeſterreicher 
Ponttemoli, Borgetaro, Bardi und Campiano beſetzten; 
daß neue öfterreichifhe Truppen entweder nah ‘Parma 
zu rüden eingeladen oder freiwillig eingerüdt jeien; daß 
der öfterreihifhe General Civilgewalt übe; daß irgend ein 
Minifter feine Entlaffung eingereibt habe, und Ddaß- bie 
Herzogin ihre Staaten verlafjen wolle, oder ihr hierzu ger 
rathen worden ıfei. Die Zahl der Verhafteten ſei weit 
übertrieben worden; weſſen Unſchuld fi herausjielle 
werbe ſofort freigelafjen werden. 


— Rom. Monfignor Lucian Bonaparte, — des 

Kaiſers der Franzoſen, kehrte vor einigen Tagen in es, 
gleitung feines alten.Zchrers, ded Abted Moffi, vom Eftr: 
eienfers Orden, aus Paris nach Rom zuruck. Er be 
einen Theil des neu und fehr geſchmadvoll Mngerichterem 
Palaſtes Bonaparte an der Piazza di Venezia und feird 
dem Vernehmen nad jo lange dafelbft verbleiben, bie er 
vom heiligen Bater mit dem Purpur befleider ift.* + 

— Paris. Se. Majejtät der König von Würtemberg 
traf am 3. Mai, Abends 103 Uhr, am Bahnbofe der Ofts 
Bahn ein, wo er vom Prinzen Napoleon und dem Präz . 
‚fidenten des Berwaltungsrathes der Eifenbahn empfangen 
wurde. Hof-Equipagen brachten den König und fein Ges 
folge nad den Zuilerien, wo St. Majeftät der Pavillon 
Marſan durch den Kaifer zur Verfügung geſtellt wurde. 

— Der®Barifer „Moniteur“ veröffentlicht ein Schrei: 
ben des Miniſters des Innern _an den PBolizeipräfekten, 
worin dem legteren die Weifung ertheilt wird, Diejenigen 
Berfonen, welche fih an die großen Unternehmer drängen, 
um dieſen durch Anpreijung ihres vermeintlihen Einfluffes 
bei der Regierung Geld abzuloden, ausfindig zu machen, 
damit Ddiefelben mit aller Strenge des Geſches beftraft 
werben fünnen. 

— Madrid, Man lieft in der „„Gazetta von Madrid”; 
Es ſcheint, daß in Folge deifen, was einige ausmärtige 
Journale über ‚die Angelegenheiten: Spaniens veröffent: 
lichten, eine hohe Berjönlichkeit. eine, Unterhaltung mit Der 
Königin hatte, Ihre Majejtät erwiderte, daß fie vorzöge, 
ihre Krone und die Hoffnung ,. ihre Tochter regieren zu 
ſehen, zu verlieren, ald die Einmiſchung einer fremden Nas 
tion in die ſpaniſchen Angelegenheiten zu dulden. 

— Man jhreibt aus Warfhau: Die fiheren Aus— 
fihten auf Verkehrserleichterungen haben bereit8 begonnen, 
in das Gebiet des Thatſächlichen einzutreten. Die auf der 
Eiſenbahn zugeführten Güter werden jhon feit dem März 
an der Gränze nicht mehr revidirt, fondern gelangen in 
verfhloffenen Wagen bis Warfhau und Paͤſſe in's Aus— 
—* werden mit einer früher ungefannten Liberalität er— 
theilt. 

— LTürfei., Die beteitd erwähnte tſcherkeſſiſche Des 
putation, iſt, aus 200 Berfonen beftchend, am 22. April 
am Bord eines Dampferd in Konftantinopel ans 
gefommen, Ibrahim Bey, Sohn Sefer Paſcha's, ſteht an 
ihrer Spige. Gleih nach ihrer Anfunft hat fi die Des 
putation zum Kriegsminiſter begeben und zum Muftafhar 
des Groß-Vezirs, um fic über den Zweck ihred Kommens 
zu unterrichten; fie wurden ſehr wohlwollend empfangen 
und in demſelben Konak untergebracht, der feiner Zeit den 
Abgefandten des Ehans von Bofhara angemwiefen worden 
war. Die Deputation wird der großherrlihen Regierung 
naächſtens die von einer tiherfeiflihen National» Berfamme 
fung mit Begeifterung votirte Adrefje vorlegen, in weldyer 
der Wunfch audgeiprochen wird, die in Folge der von den 
Allürten erfohtenen Siege erlangte Unabhängigfeit und 
Freiheit unter. der Sugeränetät des Sultans behalten zu 
wollen ; den Gejandten Englands und Frankreichs werden 
Erempiare derfeiben Adrefje mit der Bitte, fie obne Ber: 
zug ihren Regierungen zulommen zu laſſen, übergeben 
werden. . 

— In Mecca if ein Aufruhr ausgebrochen. Der 
abberufene Scherif weigert fi, den Abfall des Sultans 
vom Islam vorbeugend, feine Stelle abzutreten. 50,000 
bewaffnete Araber unterftügen ihn und verwehren — jagt 
man — den Pilgern den Eintritt in die heilige Stadt, 
weil das ottomaniſche Reich entehrt jet de 


— Nachricht, Freibeutergeneral Walter 
von den —I——— Coſta Rica 
geſchlazen worden, beſtätigt ih. Daß Treffen fand am 
20. März ftatt, Die Truppen Walfer’s waren nur 400 
Mann ftarf und von dem Oberfien Schleſinger befebligt. 
Die Zruppen der Republit von Eojla: Rica,, an deren 
Spige fi der Präfident der Republif befand, hatten nur 
einmal abgefeuert und dann einen Bajonnetangriff gemacht. 
Died habe die ganze Angelegenheit entſchleden, die nur 15 
—— 1 — 

Der 20. Mai. 


Am 80, d. M. wird ed 50 Jahre, daß das ehemalige 
Markgrafenthum Ans bach an die Ktone Bayern fam. 
Nach dem fiegreichen Feldzug, den der Kaifer von Frank⸗ 
teich ; Napoleon Bonaparte I., vom 6. Dft. bid 27. Der. 
1805 gegen Deiterreih und Rußland geführt, wurde durch 
Uebereintunft mit dem. Kaifer Napoleon das Fürftenthum 
Ansbach von Preußen an Bayern abgetreten. Am 23. 
und 24. Febr. 1806 war das ganze Ansbachet Land von 
eiwem frangöfljben Armerkorps unter dem Reichsmarſchall 
Bernadotte (dem fpäteren König von Schweden und Nor: 
wegen) beſetzt und die Landeseinkünfte zur Unterhaltung 
der framzöfliben Truppen in Beſchlag genommen worden. 
An Folge Patents vom 20, Mai 1806 (©. „Rey. Bl. 
v. 3. 1806 St. XXI 6.789) hat Se. — der 
König von Ba agtmilian Joſeph 1., geſegne— 
33 ce u 1806 durch feinen Generals 
Landes ommiſſaͤr Grafen v, Thücheim die Stadt und Mark: 

rafſchaft Ansbach in Eivil-Befig nehmen laffen und bie 
ierang darin angetreten. Am 11, und 13. Juni dars 
auf sdeifteten die weltlichen und geijtlihen Behörden dem 
Könige von Bayern den Huldigungseid. Am 30. Sept. 
darnach verließ Marfhall Bernadotte, der den Titel Her: 
309 von Ponte Corvo ertyaften hatte, die Stadt und das 
Fürſtenthum Ansbach und zog mit feinem ganzen, Corps 
zur Armee an den Main nah Schweinfurt ab, da Frank— 
teich auf'8 Neue In Krieg gegen Rußland, Preußen und 
Schweden vermidelt war. — Seitdem befindet fih num 
das ehemalige Ansbacher Land und mit ihm unfere Baters 
ſtadt Fürth unter dem milden Szepter Bayernd und fühlt 
ſich gücklich und zufrieden in dem Bewußtiein, daß es ſich 
bei dem Wechſel aller Verhältniſſe im Laufe der Zeit unter 
keinem anderen Regimente größeren Wohled zu erfreuen 
hätte. — Dies ift die hiſtoriſche Grundlage zu dem Feſte, 
das die hiefige Bürgerfchaft — um ihren Befühlen thats 
fählihen Ausdrud zu geben — in der bereitd von und 
mitgetheilten Weife zu veranftalten beſchloſſen hat. 








Anzeige. & erben 5 bis 6 Tapwert 
gute Wiefen in Pacht zu nehmen geſucht. 
1800 Stüd bürre Bretter find zu ver 
faufen. 

0 Stüd Marmorpflafter werben 
verfauft. Bon men, jagt die Redaltion 
vieles Blattes. 








Zu vermiethen. Cine jhöne Woh⸗ 
nang, befliehend in zwei heizbaren Simmern, 
zwei Hammern, Küche, Boden und Seller, 
in um 75_f, fogleidh. oder. bis Allerheiligen. 


zu bejiehen.n Näheredcbei ber Redaltion. zu vermietben, 


Anzeige. Zur Vergoldung von Fahnen⸗ 

fpigen und Kugeln (Langen) empfiehlt fih Heiligengaſſe ift ein Zins zu vermietben 
Sufanna Franz, 

nädjt der Boppenreutber Brüde. 


Zu vermiethen. 
iſt ſogleich eine fchöme Hefwohnnng feinen Metallihläger, in einem halben Jahre 


Gerichtsverbandlungen. 


Vor dem Kreis- und Stabiaerihte Nürnberg wurde am 
26., 7, und 28. Wpril eine ziemlih meitibichtige Verhandlung 
gepflogen, welche gegen 6 Angeklagte gerihtet war und zu der 
25 Zeugen geladen waren, Der Gegenftand der Verhandlung 
tbeilt ſich in 2 Hauptreate: im das Fortgefehte Verbrechen des 
Diebftahls und in das Berbreden der fortgejegten Unterſchlagung. 
Des erften Reates find angellagt: a. der ledige Auslaufer J. C. 
Hörauf von Leipersloh, k. Log. Heildbronn, b. der lepige Mer 
talliclagergefelle 3. 2. Kuhn von Fürtb, c. der ledige Metall 
ſchlagerge ſelle Linz gleichfalls von Fürth, welche eines Papier- 
Diebitahls im Werthe von circa 256 fl... begangen in einer Pas 
pierhanblung in Fürth, angeſchuldigt find; ferner find d. die Mes 
talffchlagersebelente Joh. Friedr. und Maria Mage, Gottiger 
von Fürth des Vergebens der Begünftigung 2. Grades zum Pers 
brechen des Diebftahls angeſchuldigt. 

Des Verbrechens ver fortgejeßten Unterſchlagung iſt der 
19jäbrige Handlungslehrling Lorenz Prell von Weißenſtadt an— 
gellagt, und ohne daß irgendwie Zeugen gegen benfelben aufges 
bracht werben lonnten, geftänbig, feinem Lehrherrn 3—400 fl. nad 
und nah unterlagen zu baben. Vrell, welder in bemjelben 
Haufe zu Fürth jeine Lehrzeit beitand, mo Hörauf als Auslaufer 
diente, hatte mit diejem durchaus nichts gemein, entfernte ſich je: 
doch heimlich aus der Lehre und begab ſich, nach einigen Uuer- 
zügen, nad Strafiburg, wo er in die Fremdenlegion eintrat, und 
fofort in das Innere von Frankreich abging, um jpäter feiner 
weitern Beltimmung nach Gorfita zu folgen. Sich nun fider 
mähnend, fchrieb er einen Brief an einen Kameraden in Fürth, 
aus welchem ein theilmeifed Geftändniß feiner Schuld, ſowie ber 
falſche Namen, den er ſich beigelegt batte,- zu entnehmen war, 
Diefer Brief gelangte jedoch in Hände, für die er nicht berechnet 
war, und eine hierauf eingeleitete Unterſuchung hatte ſchließlich die 
Auslieferung des Prell zur Folge. . 

Die Verbandlung dauerte, wie oben ſchon bemerkt, drei volle 
Tage; die Publilation des Urtbeild erfolgte am Montag, den 
5. Mai und wurde gemäß deſſelben 1) Kasp. Hörauf zu einer 
4jährigen Arbeitshausftrafe; 9 3. 2. Kuhn zu einer bmonat ⸗ 
lien, in einem Zwangsarbeitshauſe zu erftehenden Gefängnißs 
ftrafe; 3) 3. A. Linz zu einer Imonatlicen doppelt geſchaͤrſten 
Gefängnißftrafe; 4) I. F. Gottiger zur gleihen Strafe auf die 
Dauer von 45 Tagen; 5) Maria Magd. Gottiger zu einer 
Imonatliden einſach geſchärften Gefängnißftrafe; endlich 6) Cor. 
Prell zu einer zweijährigen Feftungsftrafe 3. Grades verurtbeilt. 








Auswärts Geftorbene, 
In Goftenbof; Marie Barb. Teufel, 56 J. 
In Nürnberg: Mar, Barb. Häpner, Glass und Polirermeiſters⸗ 
toittwe, 71 3. 





Zu vermiethben, In Nr. 66 in der 
und in einem halben Jahre zu beziehen. 


‚ Zu vermietben. Bei Georg Sieben: 


Rapitalverleibung. 2000 fl. find zur Jläs in der Guftavgftraffe ift ein möblirtes 
erften Hypothel im hieſiger Stadt zu ver [Zimmer vom 1. Juni an zu beziehen. 
leihen. Näberes bei der Redaltion. EEE er re Fe ir 2 


Geſuch. Ein Folien⸗Schläger wird 
geſucht. Näheres bei der Nebaltion. 


gu vermiethen. In der unteren 
Fiſchergaſſe Nr. 111 ift über eine Stiege 
bob ein Zins zu verlaffen. 

Zu vermiethen, In der Waflergafie 
Bei Unterzeichneten. | Nr. 191 ift ein Erdenzins, geeiquet für 


‚Gebr, Baß. zu beziehen. 


Anzeige · und Empfehlung. ı 


Ich Unterzeichneter mache die Anzeige, daß ih meine Wohnung im Wild ſchen Haufe 
in der Thbeaterfirafle verlaffen, und das Haus des Her Nabbolz zum blauen 


Schlüſſel am grünen Martt bezogen habe. 


Zugleich erlaube ich mir, mid; dem geebrten Kauf⸗ und Handelsftande zu neneinten 
Aufträgen beftens zu empfehlen, unter Zufiherung von foliver Arbeit und prompter 


Bedienung. 


Theodor Böhner, 


Bortefeuilles und Pappgalanteries Waaren:Berfertiger. 





Alszarin-Einte, 


patentirt für die Königreiche Sachfen u. Hannover, 


empfiehlt in ächter und guter Qualität in Driginalflafchen a 36 Fr., 


241 fr. und 12 fr. 


Karl König in Fürth. 


Die Kölnische 


mit einem Grundfapital von 3 Millionen Thaler, 
gewährt gegen fefte, jede Nachzahlung ausiäließende Prämien volle Entihädigung bin- 


nen Monatzfrift nad deren Feitftellung für alle Feld: und Gartenfrüchte, 


Krippenanftalt. 


Da die Fnfeription der Krippen 


ich Eltern und 


finder bereils begonnen hat, fo lade 
Ormänder ein, in 


meiner Wohnung mit den Kindern 


zu erfcheinen, um deren A 
bewirfen zu fönnen. 


ufnahme 


Dr. Wolfriug. 
Friſch angefommene 


Rettigbonbons 


in befannter ädter Qualltät 
empfiehlt . 
P. Reitenspiess. 


Zu verkaufen. Ein Mübhlftein iſt 
zu verlaufen. Bo, fagt die Nebaltion. 


Hagel : Werficherungs Jefellfchaft, |stadttgeater in Rürnderg. 


Heute, Domnerftag: Bor 
ftellung der gefammten MWürz 


fowie für| burger Oper: 


Glasſcheib 
Bei fünfjährigen Verficherungen findet eine befondere Prämien: pi a 


Rücdgewähr fkatt. 


Nähere Auskunft, unter Gratisbehändigung der Antragsformulare, ertheilt die Agen- 
Friedt. Braun jun., Guftavftraße in Fürth. 


tur der Geſellſchaft. 


Verkauf. 


Wegen Mangel an Platz find nachſtehende 
Gegenftände billig zu. verlaufen: 

1) ein nod fait völlig neuer Leiterwagen, 
folid gebaut, mit ftarten eifernen Ad: 
fen, 3 Boll breiten und 4 Boll dicken 
Neifen, Tragkraft circa 100 Gentner; 

2) eine bedeutende Parthie gut ausge 
trodneter Faßdauben zu 54—3 und 2 
Schub Länge nebſt Bodenftüden; 

3) eilf Stüd eihene Bretter zu 24 Schub 
Länge, ftark zöllig und von 1 bis 14 
Schub mittleren Durchmeſſer; 

4) vier Stüd eichenes gut _getrodnetes 
Werlbolz, Lantig Beilagen und 8 
bis 12 Zoll Durchmeſſer; 

5) 6 bis 8 Cimer guten Wein, 34r Jahr: 


nang. - 
Raufsliebhaber erfahren das Näbere in 
der GErpebition dieſes Blattes und werben 
zu recht baldiger Verhandlung eingeladen. 


Berlorened. ine arme Dienftmagd 
batte am freitag Abend, in einem Bapiere 
eingewidelt, ein paar goldene Ohrringe 
verloren. Der redliche Finder wird erſucht, 
diefelben bei 3. Waltbelm gegen einen 
Gulden Trintgeld abzugeben. 





Nürnberg. 
MWohnungs-Veränderung. 


Friedrich Ernft Bauer, Kaufmann, bie: 
ber innere Laufergafle S. Nr. 1005, jet 
Breitegafle L. Nr. 497. 


MWohnungs-Beränderung. 


Den verehrten Kauf: und Hanbelsftand 
bitte ich, gelälligft davon Notiz zu nehmen, 
daß ich meine bisherige Wohnung Nr. 67 
in der SHeiligengaffe verlafien babe, und in 
das Hinterhaus des Herrn Gaſtwirths Helm 
Nr. 295 in der Moftgafle gezogen bin, 
Meiner bisherigen geſchatzten Nachdarſchaft zu 
fortdauerndem Wohlwollen mich empfeblenv, 
bitte id meine jebige um freundlihe Auf: 
nahme. Friedr. Leonh. Segitz, 

Metallſchlagermeiſter. 


Bitte. Ein junger, auf Univerſitäten 
gebilveter Mann, mit den empfeblenpften 
Beugnifien, durch Jahre lange ſchwere Leiden 
auf's tieifte gebeugt, bittet drimgendft um 
zeitweife Beſchaͤftigung im Literär« oder 
Mertantilfade, oder auch ald Aufjeber, Co: 
piſt ꝛc. Gütige Anträge brieflich durd die 
Redaltion, 


BER” Nad, der Vorftellung 
geht ein ErtrasBahnzug nad 





Redigirt unter Berantwortlihkeit ded Berlegerd: Jul Volkhart. Obere Königsſtraße Rr. 411. 


Fürth. 
Schrannenberichte. 

Orte Mal. di. dh. ff [eh 
Nümberg „. 3. 1852 1450 1253 7 
Amberg. . 3.1894 1456 1224 6 5 
And 3.831552 —— 534 
Bam 3. © 16 1646 1152 639 
Bayr 3.23% 173% 1430 618 
Cicitätt 3. 1851 1533 11% 558 
Lindau 3.2 21430 —— 612 
Vtündyen 3. 1851 1441 1157 632 
Nördlingen 3.1654 14 21052 5 3 
Regensburg 3. 16361355 1047 556 
Rothenburg 3. 1852 1439 —— 5 7 
Straubing. 3.155722 95 554 
Meiftenburg 3. 1926 15 10 1150 526 
Augsburg . 2. 1844 14 5 1241 546 
Landebut . 2. 1638 13 10— 68 
Martiiteft ». 2.00 7 - 12— 5% 

Were 

Aſchaffenburg 30. 230 —— 40 7— 
1 Dintelsbühl 30. 18431433 1216 5 3 
Grind . 30.17 11353 1046 55 
Gunzenbaufen 30. 18 53 1546 12 6 533 
Mellrichſtadt 30. 2055 18 7 221 6 3 
Neuburg . 3. 1710 1435 1228 554 
Selen 30: 1700 1147 950 438 

sbofen . h ! 
5 “ 2. —222 13 — 63% 

chſenfurt. 9.03 1— —— —— 

aan... 9. 70 14 —— 45% 

eumartt . 28. 1952 1519 1140: 522 
Würzburg . 26. 20 51 16 37 1214 54g 





Tagblatt. 


Auber bei ber Redaltion werden 





latt erſcheint mödentlid 
ſeqht ee im ganzen Inferate angenommen bei: 
Königreich vierteljährig 45 fr. 1) Heren Braun, am Hallplap; 
Der Erzähler erfcheint wöchentlich 2) „ Bellhöfer, am Konigsplat; 
yorimal umb toſtet per Quartal 15 fr; Baltheim, dem Rentamt 


M 112. = 


Bei Inferaten wirb bie Spaltzeile gegenüber, 


mit 2 fr. berechnet, 





Freitag, den 9. Mai 1856. 


WEE- Benachrichtigung. 








Der geänderte Poftenlauf macht auch eine Abänderung in der Einrichtung unfered Blattes nöthig, vie 
jedoch nur zum Vortheile unferer geneigten Lefer fich geftaltet. Anftatt Daß biöher das Blatt Mittags ges 
fchloffen wurde, findet der Schluß fünftig erft um 3 Uhr Nachmittags ftatt, und können alfo Heinere Inſe⸗ 
rate, welche erſt bis zu diefem Zeitpunkt ver Erpedition direft übergeben werden, noch auf Aufnahme in das 


am nächften Morgen erfcheinende Blatt zählen. Die in den beiden Brieffäften und ven 3 auf dem Titel 
eined jeden Blattes bezeichneten Ablagen hinterlegten nferate, werden — ftatt wie biöher Vormittags 
9 Uhr — von jept an jedesmal erft Mittags 12 Uhr abgeholt, woraus in vielen Fällen für Das betheiligte 
Publikum eine nicht zu verfennende Erleichterung entfpringt. i 

Wenn durch Diefe, durch die obwältenden Verhältniſſe gebotene Aenderung auch jene Blätter, welche 
„bisher am Abend vorher zur Poft gegeben wurden, nummehr auch erft am Tage der Ausgabe aufgegeben 
werben, fo wird dadurch Das Intereſſe eines Theiled unferer auswärtigen Lefer nicht im mindeften verkürzt, 
indem wir durch den fpäterm Sphluß ded Blattes in den Stand gefegt find, alle noch am betreffenden 
Zage eingehenden Zeitungs: und fonftige Nachrichten, welche bisher theilmeife bis zum nächften Tag aufs 


gefpart werden mußten, unverweilt zur Mittheilung bringen können. 


Die Nedakttion. 





Bermifhte Nachrichten. 


Zandtag. (65. Sigung der Kammer der Abgeord: 
neten, am 6. Mai). Auf der Tagesordnung ſſeht zunächſt 
Anzeige über den Gefegentwurf: „die vollzlehbaren Urs 
kunden”‘ betr. ; ferner Anzeige über die Staatdeinnahmen 
für die VII, Finanzperiode; über den Etat der Bergmwerfe 
bieffeitö und jenfeitd des Rheined ; über den Gefegentwurf: 
die Revifion des Gemwerbd » Steuergefeßed vom 28. Mai 
1852 betr, und endlich Anzeige über den Antrag des Reiche: 
rathes Grafen v. Waldkirch: „Abänderung bed Be: 
meindeedifted‘ betr, Hierauf beginnt die Berathung und 
vorläufige Feſtſtellung des Einnahmen: Budget? und zwar 
zunaͤchſt der ——— der Zölle, Eiſenbahnen, Donaus 
dampfſchifffahtt, Ludwigskanal, Telegraphenanftalt und 
Salinen , nad den Spezialreferaten. — Die Kammer be: 
willigt nun Hrn, Pfarrer Ramofer die nabgefuchte Urs 
lauböverlängerung und Frhrm. v. Gemmingen ben 
Austritt; für legteren wird der Grfagmann Hr. Herrs 
lein, Bürgermeifter von Afcaffenburg , einberufen. — 
Die Zollerträgniffe veranfhlagte die Regierung auf jähr: 
lid 4,656,190 fl. und erflärt fich nachträglich bereit, dies 
felben auf 5 Miionen zu erhöhen, die Kammer beicließt 
aber, die Summe von 5 Mill. 250,000 fl. einzufegen. — 

Die Erträgniffe der Eifenbahnen wurden von der Kammer 


nad dem Vorſchlag der Regierung zu jährlid 3 Milionen 
eingefegt, ebenfo die Erträgniffe der Boftanftalt zu 300,000 |. 
Ein Antrag ded Hrn. Keyl, die Eilmagentare auf jenen 
Routen, wo nod feine Boftomnibuffe beitehen, auf 12 fr, 
herabzufegen, wird abgelehnt. Als Erträgniffe der Donaus 
damprfchipfahrt wird die Summe von 100,000 fl., als die 
ded Ludwigskanals 50,000 fl., ald Einnahme der Telegras 
phenanftalt 30,000 fl. cingefegt. (Die Regierung wollte 
nur 10,000 fl. eingejegt wijfen). — Die Einnahmen aus 
den Salinen veranjhlagte die Regierung auf 2 Mill. 
450,000 fl., während der Ausfhuß eine Erhöhung bes 
antragte, indem er 2 Mill. 525,000 fl. eingejegt wiſſen 
will und vorfhlägt, daß in jenen Gegenden, wo durch Aufs 
hebung der F, Salzfaftoreien der Bezug des wer u 
fehr erſchwert ift, Sorge zu tragen, daß die Berfauföftellen 
biefed Salzes dem Bedürfniffe entfprechend vermehrt wer: 
den. — Hr. Lorch beantragt, in der Pfalz den Preis des 
Kochſalzes auf 5 fl. 40 fr. per Zentner und im Details 
verkauf auf 34 fr. per Pfund herabzufegen. — Nachdem 
Hr. Ag. Lord die Salzverhältniffe in der Pfalz in 
einer längeren Rede darlegte und die Nothwendigkeit einer 
Preidermäßigung nachzuweiſen fuchte, beantragte Frhr. 
v. Lerchenfeld die Aufhebung der Saline Dürkheim, 
welche feinen Rugen abwerfe, fondern nur von dem Er⸗ 
trägniffe der übrigen Salinen zehre. — Hr. Graf Butt» 


ler beantragt, daß, wenn biefer Antrag angenommen - 


werde, für die Pfalz eine Ermäßigung der Salzpreiſe ans 
genom ur Die Kammer verwirffiindefjen die Anz 
träge Es kl. d Grof Buttler umd enticeidet 
fih für den Lerhenfeld’ihen Antrag und den des 
Ausihufes Cauf Bermehrung- der Berfaufsftellen für 
Salz), indem fie gleichzeitig in die Erhöhung der Salinens 
erträgniffe um 75,000 fl. willigt, wonach alfo ald Ein— 
nahmen aus den Salinen die Summe von 2 Millionen 
525,000 fl, angenommen wird, 

— Am Dinftag Vormittag war unter dem Borfige des 
Prinzen Luitpold eine mehrjtündige Sitzung des Staatd- 
rathes, in welcher ein dringender Begenftand zur Berathung 
gefommen zu fein fcheint, da außerdem die Sigung wohl 
nicht gleichzeitig mit jener der Abgeordnetenktammer ftatt: 
gefunden haben würde, wodurd fämmtliche Staateminifter 
verhindert waren, der Budgetdebatte beizuwohnen. 

— Die Befteuerung ded Tabals, welche jüngſthin in 
den Kammern in Berlin angeregt wurde ; und eine gewiſſe 
Senjation erregte, wird nun aud in unferen Kammern 
zur Berathung fommen, denn Hr. Reichsrath Graf v. Yrſch 
bat einen Antrag auf Einführumg der Beſteuerung der 
Tabatöfabrifation in den Zollvereinäftaaten der erften Kam— 
mer eingereicht. 


— Derneue Eiſenbahnhof in Starnberg, der fi 
unmittelbar am Ufer des Sees befindet, follte vorige Woche 
"feiner Beſtimmung übergeben werden; aber fiehe da, ald 
man mit der Zofomotive in die Bahnhofhalle einfahren 
wollte, zeigte es fib, daß diefe — zu niedrig war, und man 
mit den Dampfroffen nicht. einfahren konnte! Man war 
deshalb in den jüngſten Tagen bemüht, die Halle, jo weit 
thunlich, zu heben, was auch gelang. 


— Nürnberg. Am Mittwoch begann die Zeichnung 
für die Aktien der Ditbahnen. Schon mit Tagesanbruch 
fammelten de eine Anzahl Zeihnungsbegieriger vor dem 
mittleren Portale des Rathhauſes, zum Theil beichwert 
mit großen Säden Geld, und der Knäuel wurde mit jeder 
DViertelfiunde größer. Die Zeihnungdluft überfteigt bei 
weitem die’für Nürnberg: Fürth beflimmte Summe von 
14 Million, man verfierte, daß allein 2500 Anmeldungen, 
jede für 50,000 fl., eingelaufen fdien. Abends vorher 
wurden bereit® Differenzgefchäfte gemacht und notirte man 
die Aftien auf Lieferung mit 4 bis 5 Prozent. 


— Am Mittwoh Abends um 9 Uhr entjtand in der 
Schupfe ded Bauerd Ermann zu Kraftshof Feuer, 
welches unter den daſelbſt aufgefhichteten Tabakſtengeln 
fo rafch um ſich griff, daß es trog aller angewandten ‚Hilfe 
dem Hauptgebäude ſich mittheilte und auch daſſelbe gänz— 
lib in Ajche legte. Es ift died binnen Jahresfriſt die zweite 
TFeuerdbrunft in diefem Orte, die in nächſter Nähe der 
Kirche ausbrach. 

— Die BWittwe, Freifrau Leopoldine von Franfenftein 
zu Ullftadet, Ldg. Mt. Bibart, bat der dortigen Fathol, 
Pfarrkirche 200 fl. geſchenkt mit der Beftimmung, daß die 
Zinien diefed Kapitald zum Unterhalt der Kirche verwendet 
werden follen. 

— Bom Bodenjee wird vom4. Mai mitgetbeilt, daß 
die Witterung auf die Saaten nicht den mindeften nad: 
tbeiligen Einfluß gehabt habe; aud die Sirfchen und 
Birnbäume, die in jhönfter Pracht blühen, haben nicht ge= 
litten ; ebenjo ftehe der Reps ausgezeichnet. Der Stand 
des Sees iſt nody jo nieder, wie man ihn feit vielen Jah: 
ven um Diefe Zeitnicht denken kann. 


— Ge. Maj. der König von Sach ſen hat im Anden: 
fen an die wichtigen Ereiyniffe, welche 1849 am 3, 






der politifhen Sachſens eine entſcheidende We 
gegeben (der Känig” erflärte Damals, eihäverf: 
nicht anerkennen zu wollen und -SerließDreöden mitden 


Miniftern, worauf dann der Aufftand in Dredden aus: 
brach) den Miniftern Zichindfy und Generallieutenant 
Rabenhorft den erblichen Adelftand nebit einem auf jene 
Begebenheit deutenden Wappen und. dem Frhen v. Beuft 
den Haudorden verliehen ald Anerkennung der wahrhaft 
adeligen Gefinnung, welde fie in ihrer aufopfernden Hin⸗ 
gebung an den angeftammten König fundgaben. Das 
Wappen ded Hrn. v. Rabenborft zeigt ein den nieder: 
geworfenen Drachen durchbohrendes Schwert und auf dem 
Helm eine brennende Granate. _ 

— Frankfurt. Man erwartet in gutunterrichteten 
Kreifen für die nächte Bundestagdfigung -(am 8.-d.) die 
gemeinfame Borlage Defterreihs und Preußens bezüglich 
ded auf dem Parifer Kongreſſe abgeihloffenen Friedens: 
vertraged. Noch in der nämlihen Sigung dürfte der 
förmlihe Beſchluß für Wiederaufbebung der in fFolge der 


Sorientalifhen Wirren verfügten’ Kriegäbereitfhaft der Deuts 


fhen Heete gefaßt werden. 

— Berlin. Die am 4. d8, abgehaltene Kirchliche 
A bed Friedensſchluſſes it unter reger Theilnahme des 

ubliftumd begangen worden. Sin fämmtlihen Kirchen 
wurde ein Danfgottesdienft abgehalten. Den Mittelpunft 
ber Feier bildete der Dom, in deffen Räumen der König, 
die Königin, fämmtlihe Prinzen und Prinzeffinnen, die 
Minifter, die Generalität, viele Mitglieder des diplomati- 
ihen Korpd, die hohen Staatöbeamten und ein zahlreiche® 
Publitum dem Gotteädienfte beimohnten, während gegen: 
über am Zeugbaufe die aufgefahrenen Kanonen ihre Sal: 
ven ertönen ließen. 

— Rheinpreußen. Die f. Regierung in Coblenz 
bat auf Grund des $. 11 ded Geſetzes über die Polizei: 
verwaltung verordnet, daß allen Perfonen, welde dad 
ſechzehnte Lebensjahr noch nicht vollendet haben, verboten 
fei, auf öffentlihen Straßen und Plägen , fowie an jonjtis 
gen öffentlihen Orten; namentlich in Reftaurationd « und 
Bergnügungslofalen , refp. Gärten und auf allgemein zu— 
gänglihen Transportanftalten, Tabak zu rauen. 

— Braunfdhweig. Wie der „Fr. P.⸗8.“ von 
Braunſchweig geichrieben wird, hatten mehrere Befiger von 
Gütern , welde früher Rittergüter waren, aus Anlaß der 
Zubelfeier ded Herzogs angefragt, ob wohl cine Adreſſe 
der Ritterſchaft werde angenommen werben. Die Ant: 
wort war, daß man eine Adrejje von den Inhabern der 
vormaligen Rittergüter gern fehen würde, daß aber bie 
Adreſſe einer —— welche nicht mehr erifire , nit 
angenommen werden könne. Demnach unterblieb die Ueber 
reihung einer Adreffe ; indefjen wurde man doch bei der 
Cour noch einige ritterfchaftlihe Uniformen gewahr. 

— Aus Wien, 1. Mai, laffen fi die „Hamb. Nach— 
richten‘ ſchreiben: Die Geſchaͤftöktiſis, welche von eins 
ſichtigen Praftifern feit vorigem Herbſte angefündigt wurde, 
ift nun wirklich in vollem Anzuge. In Brünn, dem öfter: 
reichiſchen Mancheſter, hat fie mit der Stodung des Hauſes 
Sorlet, einer der größten Spinnereien Oeſterrelchs, und 
einiger Runfelrübenfabrifen begonnen. Die ausgedehnt? 
Spekulation, in welde überhaupt: unfere Induſtrie in 
einigen Zweigen unter dem künſtlichen Schutzzoll des hohen 
Silberagio’d gerathen war, und die ploöͤtzlich eingetretene 
Ernüchterung, weiche feit dem unerwarteten Eintritte des 


Friedend dad a re a mit ben 
neuen Jollermäßigungen, her vorgebracht bat," werden ald 
Urſachen diefer gefährlichen Krifid angegeben. Die Ber 
ſtellungen ftodten, der Abfag fehlte, das Ausland tritt 
plöglih ala frä "Konkurrent auf, und die allgemeine 
Geidnoth fo wie ber durd die Aftienunternehmungen vers 
theuerte Kredit befchleunigen die Krifid, in welche bald auch 
die fleineren Kreiſe der Induftriellen werden hineingezogen 
werden. So follen aud jhon mehrere Leder- und Del: 
fabrifen in Mähren am Rand ded Konfurfes fein, und 


und weil fein Schwiegervater ihm nicht beiſpringen wollte 
oder konnte, tödtete er ihn mit einem Rafirmefjer und ſchoß 
fih —— in der Stube des Ermordeten eine Kugel durch 
en op ’ ’ — 391 
— Ueber die Unverleglicfeit der Türkei it unterm 
15. April folgender Bertrag* zwiſchen der Königin von 
England, dem Kaijer von. Defterreih und dem Kaifer. der 
Franzoſen auf der Pariſer Konferenz durch die zu diefem 
Zwede Bevollmächtigten abgeſchloſſen worden: „Art. 1. 
Die hoben kontrahirenden Theile garantiren gemeinſam 


die offiziellen Berichte aus andern Provinzen, welche bier | und befonderd die Unabhängigkeit und ntegrität des 


eingehen, ſprechen von Arbeitseinſtellungen in mebreren 
bedeutenden Induſtriebezitrtken. Daß bier nicht bloß mo: 
mentane Urfahen, fondern die allgemeinen finanziellen und 
kommerziellen Zuitände zumendlihen Bruce unjerer unter 
dem PBrohibitivfyftem groß. gezogenen Fabrifation und Ges 


werbe mitwirken, iſt ſchon daraus erſichtlich, daß jelbft die: 


Zuderfabriten,, welche im legten Jahre unter höchſt güns 
ftigew Konjunfturen gearbeitet haben , jetzt in's Stoden 
gerathen. Mangel. an .hinreichendem Kapital, theuere 
Betriebömittel, unmäßig hoher Preis bed Kredits, dieß 
find die hauptſächlichſten Leiden, an welchen unſere Ger 
ſchäfte kranken, die plöglibe Baiſſe der Früctenmärkte, 
die Berlujte, weiche. Zieferanten und Spefulanten durd 
dad unerwartete Ende ded Krieges erfahren, die Zurüd: 
haltung der ländlihen Koniumenten vom Manufaktur: 
marfte, endlich die effektive Geldnoth, melde ganz zur 
unrechten Zeit durch die Anhäufung der Kapitalien im 
Aktienfpiele erhöht wurde — dieje fönnen ald die momens 
tanen ‚Hebel der Krijes betradytet werden. 


— Holland. Man verfihert, daß die holländischen 
und deutſchen Reiſenden fortan die beiderfeitigen Grängen 
follen überſchreiten fönnen, ohne mit einem Paſſe für das 
Ausland verfehen zu fein; ein Paß für das Inland wird 
genügen... un. 


 Baridir) Diefaiferin Eugenie trat am 5. ds. dad 
Sifte Lebensjahr an. Das eingetretene unfreundliche Wet: 
ter hat die Majeftäten abyehalten, an diefem Tage, wie ed 
beabfihtigt war, bereitd in St. Cloud inftallirt zu fein. 
Zur völligen Wiederherftellung ihrer Gefundheit wird Die 
Kaiferin, welche noch immer etwas leidend ift, fogleih nach 
der Taufe des Eaiferlihen Prinzen in’d Bad nah Eaurs 
Bonned in den Pyrenäen und nad Biarig bei Bayonne 
gehen. Nach legterer Stadt {ft bereitö Befehl abgegangen, 
für den 9. bis 15. Juni Xofalitäten zur Aufnahme eines 
ftarfen Detahementd Buiden, welche zum Dienfte der 
Katjerin in Biarig beſtimmt find, vorzurichten. 


— Beitm faiferlihen Bringen ift folgende Etiquette ges 
bräuchlich: Im Vorzimmer befinden fih Huiffterd und 
ſechs Zafaien ; im Salon die Bouvernante und eine Unter: 
gouvernantes im Schlafzimmer die Amme, die englifche 
Bonne, eine Dienerin und zwei Zafaien; bei feinen Pro: 
menaden wird der Prinz gewöhnlich von der Bonne ges 
tragen, die Funftion der Amme beſchränkt fich lediglich auf 
das Nähren ded Kindes. ’ 


— Der „Gonftitutionnel“ beftätigt, daß der Prinz 
Ostar von Schweden am 10. Mai eine Reife nad) 
Paris antreten werde. 


— Bu Barid bat ein Notar feinen Schwiegervater 
ermordet, weil derjelbe ihm eine Summe Geldes verweis 
gert habe, und hat ſich hierauf ſelbſt umgebracht. Der Er; 
mordete heißt Niquet und iſt ein-fehr geachteter Mann; der 
Mörder ıhatte bedeutende Berlufte. im Börfenfpiel erlitten 


ottomaniihen Reiches, die in dem am 10. März 1856 zu 
Paris u id Vertrage feſtgeſtellt worben find. 
Art, 2. Jede Verlegung der Beftimmungen bedxbefäpten 
Bertragd wird von den Mächten, welche denk, gen en 
Vertrag unterzeichnen, ald ein Casus belli betrachtet wers 
ben. Ste werden ſich mit der hohen Pforte über die noths 
wendig gewordenen Maßregein verfländigen und ohne 
Berzug unter fi die Berwendung ihrer Lands und Sees 
ftreitfräfte beſtimmen. Art.3. Der gegenwärtige Vers 
trag wird ratifieirt und die Ratifitdrtowen follen binnen 
vierzehn Zagen oder früher, wenn ed geſchehen far, zu 
Parid audgewechjelt werden. Zur Beglaubigung deſſen 
haben die refpeftiven Bevollmächtigten venjelben unters 
zeichnet und ihm dad Siegel ihrer Wappen 3 

Geſchehen zu Paris, den 15. April 1856. arendon, ' 
Cowley, Buol » Schauenftein, Hübner, A, Walewski, 
Bourqueney. . U 

— Rußland. Die Reduktion der Flotte iſt bereits 
faft ganz zu Ende gebracht. Die biöherigen fünf Divis 
fionen find auf drei reduzirt, welche in der Sſtſee jtationirt 
bleiben. Die Flotte des ſchwarzen Meeres hat auf Bes 
fehl des Kaiferd eine veränderte Benennung erhalten ,, fie 
wird als „tſchernomoriſche Flotille’ bezeichnet werben. 

— Mehrfeitigen Mittheilungen au Rußland zufolge 
ift im nordiihen Reich die Friedensbotſchaft überall mit 
ungetheilter Freude aufgenommen worden, Es ergibt fi 
aus dieſer Thatſache augenſcheinlich, in wie großem Jrrs 
thum Diejenigen befangen waren, welche noch vor wenigen 
Monaten behaupteten, ed werde dem Kaifer Alerander bei 
der friegeriihen und religiöjen Aufregung feines Bolfes 
unmögli fein, einen Frieden unter Zugeftändniffen ab» 
zuſchließen. Selbit die vorzugsweiſe in dem altruſſiſchen 
Adel vertretene Kriegspartei hat ſich mehr und mehr von 
der Rothwendigkeit einer aldbaldigen gütlichen Beilegung 
des blutigen Streited überzeugt. Zur Befejtigung diefer 
Ueberzeligung feinen nit am wenigften die ſchweren 
DOpfer beigetragen zu haben, zu denen vorzugdweife der 
große Grundbeſiß bei Beihaffung der nöthigen Kriegsmittel 
herangezogen werden mußte. Es find Einzelfälle befannt, 
aus denen hervorgeht, daß Mitglieder ded Grundadels, 
weldhe aus ihren Gütern jährlich 3. B. 30,000 Silberrubel 
Einkünfte zu beziehen gewohnt waren, im eriten Kriegs: 
jahr ihr Einfommen fon auf 20,000, im zweiten fogar 
auf 13: und 14,000 herabgefegt faben. Borzugsweije die 
Entziehung der Arbeitöfräfte, befonders bei der Bildung 
der Reichswehr, brachte diefen Ausfall hervor. 

— Dad Mandat, welches die diplomatifhen Agenten 
Bayerns erhalten hatten, in Rußland während des 
Krieges die franzöſiſchen Antereffen zu repräfentiren, 
wird nun in Folge des Friedendabfchluffes erlöfchen. Die 
franzöfiihe Regierung hatte“ diefen Zeitpunft nicht ab» 
gewartet, um dem bayerifhen Konſul in Odeſſa ihren 
Danf für die aufmerkjame Fürſorge ausdrücken zu laſſen, 
die er den franzöſtſchen Gefangenen widmete, 
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— Sn Serufalem, von dem zu wünſchen geweſen 
wäre, daß der fFriedendfongreß in Paris ihm, ald der 
Mutterftadt der ganzen Chriftenheit, Unabhängigfeit von 
“der Pforte erwirkt hätte, befinden ſich nad Earl Ritters 
Angabe in runden Zahlen 5000 Mubamedaner , 3400 
Chriſten, 7100 Juden. — Unter den Moslemen Rammen 
acht alte vornehme Geſchlechtet aus den Zeiten Saladind ; 
unter den Juden ift feine einzige alte Familie, fondern alle 
find erft fpäter aus Europa und Aegypten eingewandert. 


Gerichtöverbandlungen. 
Nürnberg, am 6. Mai 1856. 

Der ledige Taglöhner Konrad Galfterer von Roth bat ſich 
eines Diebſtahlverbrechens ſchuldig gemacht, welches die nicht ums 
bedeutende Summe von 195 fl. in fi fließt und wird, da aud 
2 Diebftablsvergehen hiermit tonkurriren, zu einer Zjährigen Ars 
beitsbausftrafe, dann deſſen Zuhälterin Barb, Reihler von 
Hilpoltftein, wegen Begünftigung 2. Grades zu benannten Reaten, 
in eine Imonatliche, doppelt geihärfte Gefängnißftrafe verurtbeilt. 


KTIrIERITF 
—— 
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Fahrt-Ordnung 
zwiſchen 
Nürnberg md Erlangen 


am Pfingfts Montag den 12. und am Pfingft-Mittwod) den 14. Mai 
laufenden Jahres. 


Abgang von Nürnberg: 


Gnterzug 2 Uhr 30 Minuten früb. 
[27 8 ee ">> ” früb. 
Eilzug 1 „ 10° „ Rormittags. 
ExtrasPerfonenzug 1 Uhr Nachmittags. 
Güterzug 3 Uhr 10 Minuten 2 
Voſhzug 7. 5 7) Abends. 
Nürnberg, den 7. Mai 1856. 


Abgang von Erlangen: 


Voſtzug 6 Uhr 47 Minuten früb. 


Güterzug 9 „ 12 F Vormittags. 
Eilzug 2 „ 39 * Nachmittags. 
Güterzug 5 „ 4° un „ 
ErtrasPerfonenzug 8 Uhr Abends. 
Güterzug 10 Uhr 53 Minuten Nachts, 


Koniglich Ober⸗Poſt⸗ und Bahn⸗Amt für Mittelfranken. 
v. Sundahl. 





Berfanntmachung. 
Bom Fönigl, Kreis: und Stadtgericht 


FÜRTU 


wird auf Anrufen eines Hypotbetgläubigers, 
nachdem das im Termine vom 17. d. Mis. 
gelegte Gebot den Schaͤtzungswerth nicht er- 
reicht, wiederholt Termin zur öffentlichen 
Verſteigerung des Wohnhauſes Nr. 232 II. 
in dem ſ. a. Hufeifenbofe dahier und eines 
realen Bädereiredhtes auf 
Mittwoch, den 8. Mai d. Jo., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Geihäftszimmer Nr. 4 anberaumt, in 
welchem der Zuſchlag obne Rüdfidht auf den 
Schäpungswertb von 4300 fl. erfolgen ſoll. 
Die nähere Beſchreibung des Strichobjel: 
tes Tann täglich im der diesgerichtlihen Mer 
alftratur eingefeben werben, unb merben 
„ Kaufsliebhaber hiermit eingeladen. 
Fürth, am 22. April 1856. 
Der Tonigliche Direftor, 


end. 
5 Rebner. 


Altarkerzen 


billigſt bei Karl König. 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers: Jul, Volthart. 


Dank und Empfehlung. 


Dank, herzlichen Dant allen den lieben 
Verwandten, Freunden und Nachbarn, für 
die rege Theilnahme während der ſchweren 
Krankheit, ſowie bei der Beerdigung meines 
feligen Mannes. Möge der Allgütige Sie 
Alle noch lange vor ähnlichen berben Ber 
luften bewabren, mir aber bei freudigen 
Anläflen Gelegenbeit geben, meinen Dant 
bethätigen zu können. 


Zugleich verbinde ich hiermit die Anzeige, 
baß id} das Geſchaäft wie bei Lebzeiten mei⸗ 
nes je. Mannes mit einem tüchtigen Ge: 
bilfen fortfübre und bitte, das dem Geligen 
geihentte Zutrauen auch auf mid über: 
tragen zu wollen, indem id; mich beitreben 
werde, ſolide und dauerhafte Arbeit fertigen 
zu laffen. 

Anna Barbara Meiner, 
Bũttnermeiſterswittwe. 





Geſuch. Gin Eiſenarbeiter, der in 
einer mechaniſchen Merkitatt zu verwenden 
wäre, ſucht Beihäftigung zu erhalten, Offer: 
ten bejorgt die Rebaltion, 


Kapitalgeſuch. 400 fl. werden gegen 
Sicherheit fogleih zu entnehmen geſucht. 
Näberes bei der Redaltion. 


Dienfigefuh. Ein Burſche, der mit 
Pierden umgeben kann, ſucht einen Platz 
als Auslaufer. Näheres bei der Redaltion, 


Zu verkaufen. Bwei neue Wiehl: 
äften, 6° lang, 4° hoch, 34 breit, find zu 
verlaufen. Näberes bei der Redaltion. 


Bugelaufener Hund, 
Es ift Jemand Ende vorigen 
Monats ein blau getigerter 
Hund, weiblichen Geihlehts, mittlerer 
Größe, zugelaufen, und kann vom rechts 
mäßigen Eigenthümer gegen Erftattung des 
Futtergeldes und der Einrüdungsgebühren 
abgeholt werben. Näheres bei der Redaltion. 


Miethgefuh. Cs wird eine Wohr 
uang mit Laden bis Ziel Allerheiligen 
zu miethen geſucht. Bon men, fagt die 
Redaltion. 


Stadttheater in Fürth. 
Samftag, den 10. Mai 1856. 
Gaftdarftelung des Sängerperjonald vom 
Theater zu Würzburg. 

Zum Erjtenmale: 
Zannbhäufer 
und der Sängerfrieg auf 
Martburg. 

Romantifhe Oper in 3 Alten von Richard 
Magner. 

Preife ver Bläpe: Reſerveloge 1 fl. 12 fr. 
Logen 1 fl. — 1. Barterre 30. — II. Bar 
terre 18 fr. — Gallerie 12 Ir, 

Die verehrlichen Abonnenten erhalten ihre 
Bläpe bis Mittags 12 Uhr zu ermäßigten 
Preiſen. 


Anfang 7 Uhr. Ende nach halb 10 Uhr. 
—— — —ñ —ñ — — 


Fürther Schrannenpreife 
ben 7. Mai 1856. 





Wagen . . 21fl. 5ingelt. IN. Mm 
Korn . . 141.19 ge. — fl. tr. 
Gerite . BEL BE gef. —f.2ih. 
Haber eg. — A — tr. 


Dbere Koͤnigsſtraße Rr. 411. 


Fürther 


Das y ter eriheint wödentlid 
ft&8 und koſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erfheint wöchentlich 
zweimal unb loflet per Quartal 15 fr, 
Inferaten wird bie Spaltzeile 

mit 2 fr. berechnet, 
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Tagblatt. 


u bei der Rebaltion werben 

nferate angenommen bei: 

1) Seren Braun, am Hallplag; ß 

%) „m Bellpöfer, am Lönigsplag; 

Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber, 





Sonnabend, den 10. Mai 1856. 





Eifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nah Nürnberg von halb 8 Uhr Morgend bie halb 8 Uhr Abends, 
Abfahrt von Fürth, 
Eilzug 11 Ubr Vormittags; Güterzug Nahmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 


Feiertage eine Stunde länger. 2) Königlihe Eiſenbahn, 


30 Minuten üb, 8 Uhr Morgens; 


Sonn» und 


An nördlider Ribtung: Güterzug 2 Uber 


abends, Im füdliher Rihtung: Perfonenzug Morgens 7 Ubr; Güterzug Bormittage 9 Uhr 30 Minuten; —*8 Naqhmittags 
a 


2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in Nürnberg 8 Uhr Abends); Güterzug 9 
15 Minuten (Mbgard in Rürndberg 3 Ubr 40 Minuten früh). 


td 11 Uhr 





Vermiſchte Nachrichten. 


Landtag. (66. Sigung der Kammer ber Abgeords 
neten, am 8. Mei). Am Miniftertifche fämmtlihe HH. 
Staatöminifter; bie Zuhörertribunen find heute dicht bes 
fegt. Auf der Tagedorbnung: Berathung des Militär: 
budgetd. Das Kriegäminifterium beanfpruchte eine Ge: 
fammtfumme von 10 Mill. 372,800 fl., wovon 8 Mill. 
244,900 fl. für die aftive Armee, 918,900 fl. für die Gen» 
darmerie, 50,000 fl.für das topograpbifche Bureau, 1 Mill. 
72,000 fl. für Benfionen und Medaillen: Zulagen und 
92,000 fl. für den Wittwen⸗, Waifen» und Invaliden⸗ 
Fond veraudgabt werden follen. Ein fpätered Bofulat 
ded Kriegdminifteriums, geftügt auf die bundesmäßige 
Borſchrift der Erhöhung ded Präfenzftandes, beanfprudt 
nod weitere 202,000 fl. Der Ausſchuß begutachtete, das 
Militärbudget auf 9 Mil. 62,000 fl. zu ermäßigen, und 
zwar für Die aftive Armee nur 7 Mill. 500,000 fl. zu be: 
willigen, für die Gendarmerie nur 820,000 fl., für Milis 
tärs und Gendarmeries Benfionen 600,000 fl. und fei das 
gegen von den Militär: Penflonen die Summe von 400,000]. 
aus den Ausfällen vom Jahre 1825 an die Penfionds 
Amortifationdfaffa zu übermeifen und legtere hierfür zu 
dotiren. — Hr. Referent Langgut vertritt dad Aus: 
ng ein und weißt nah, daß die Differenz zwifchen 
dem Kriegäminifterium und dem Ausſchuſſe fi daher leis 
tet, daß legterer davon ausging, das bundeömäßige 
Kontingent reihe für Bayern volltändig aus; das 
Kricgdminifterium Bingegen will einen Heeresbeſtand von 
noch weiteren 6000 Mann, wofür dann aud die hd: 
bere Ausgabe fi entwidele. ‚Hr. Generalvermwaltungs: 
direftor Wolf tritt den Erörterungen des Referenten und 
‚den einzelnen Abftrihen entgegen. Hr. Baron v. Ro: 
tenhan beantragt für die aftive Armee 7 Millionen 
740,000 fl. zu bewilligen und begründet die Nothwendig- 
fett, unfere Armee mit anderen in gleihen Stand zu fegen, 
indem man trog des gegenwärtigen Friedens fommende 
Ereigniffe nicht voraudfehen könne. (Schluß folgt.) 

— Münden. Bie es heißt, wirb Ihre Majeftät die 
Königin Ende Juni fid) auf einige Zeit nach Bad Brüdenau 
begeben. — In der dinftägigen Sigung des Staatörathes 


follen noch weitere Vorlagen für die Kammern und zwar 
in Betreff von Eifenbahnen berathen worden fein; vers 
muthlih ein Gejegentwurf in Betreff der zu erbauenden 
Bahn von Kichtenfeld nach Koburg zum Anſchluß an die 
BWerrabahn, wozu in feinem Befege noch der nöthige Kre- 
dit gegeben if. Die Koften — Bahn ſollen ſich aber 
nur auf etwas über 14 Millionen Gulden belaufen. 

— Als die Stadt Nürnberg 1806 der Krone Bayernd 
einverleibt wurde, wohnten dort jo wenige Katholifen, daß 
nur 20 Kinder die damals in der Garthaufe befindliche ka⸗ 
tholiſche Schule beſuchten, jegt zählt dieſe 6 Klaffen und 
die Gemeinde über 7000 Seelen. Zufolge eines Minlſte— 
tialerlaffed vom 29. Oft. 1854 wurde der legteren als 
zweite Kirche, bie von St. Clara, eingeräumt, vorbehaltlich 
ded Eigenthumsrechtes des Staates, und find die Koften 
der Reftauration, welche ſchon ziemlich weit gebiehen ift, 


‚und der nöthigen Einrichtung auf 8400 fl. veranfchlagt. 


— Nürnberg. Bis Donnerftag, den 8., war zuver⸗ 
läffigeren Mittheilungen zu Folge auf der k. Banf füt den 
Nürnbergs Fürth treffenden Antheil der erſten Emiffion der 
Aktien für die bayerifben Oftbahnen, welcher 14 Mil. 
Bulden beträgt (alfo 6250 Stüd Aktien), auf der &: Bant 
mit der Marimalfumme von 50,000 fl. ſchon 354 Mil. 
gezeichnet und auf dem Rathhaufe, wo die geringeren 
Zeihnungen angenommen werden, 12 Mill. Gulden. 

— In Würzburg war der Zudrang zu der bei der 
Filialbanf eröffneten Subffription auf Aktien der Oftbahs 
nen ein außerordentlicher, fomohl von Seite dortiger als 
ausmwärtiger Spefulanten. Gleichwie in anderen Städten 
wurde fir Aufrehthaltung der Ordnung Poligeimann: 
ſchaft requirirt. 

— Der Andrang zu dberinMüncden eröffneten Zeich— 
nung von Oftbahnaftien war fhon in den früheften Mors 
genftunden groß, aber keineswegs fo gewaltig, wie man 
vielfach erwartet hatte. Bei Hrn. Bar. v. Eichthal konn⸗ 
ten um 8 Ubr die Anmelder ſaͤmmilich in's Haus gelaffen 
werden; größer war der Zudrang bei Hrn. Banquier 
v. Hirſch. 

® Schweinfurt Am 7. Mai, früh 13 Uhr, wurs 
den die Einwohner dur Feuerlärm gewedt, indem zu 
diefer Stunde der Dachſtuhl eined Hauſes in ber Rofenz 
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gaffe in unmittelbarer Nähe der Schrotfabrif und hinter 
dem Kfın. Mihal’ihen Haufe in hellen Flammen brannte, 


Das Feuer,hatte ſich bevor vollftändiges anlangte, 
auch a Na su m “insbefondere einem 
Nebengeb J s Kaufmann Michal mitgeheilt, indeſſen 
wurde durch kräftige, von allen Selten herbeieilende Hilfe 
dem Elemente bald Einhalt gethan, jo daß nur zwei Wohn: 
und ein Nebengebäude von oben herab bis ungefähr zur 

älfte niederbrannten, Die Entflehungsart ded Feuers 
ift zur Zeit noch unbekannt. Der Schaden felbjt wird den 
Betrag von 3000 fl. kaum überfteigen. 





— Am 5. Mai war eine Generalverfammlung der Az: 
tionäre der mechanifhen Baummollenfpinnerei zu Bayz“ 


reuth und nahm dieſe erfreulihe Mittheilungen über 
den Stand bderfelben entgegen, In vollem Betriebe bes 
finden. fih 29,696 Spindeln und follen nod 20,000. weis 
tere aufgeftellt werben. Die Dampfmaſchinen drehten fid 
am 8. Nov. v. J. zum Erftenmale und begann der Betrieb 
am 1. Dez.; mit Ausnahme von 10 bid 12 Arbeitern ift 
dad ganze Perfonal von Bayreuth genommen und eins 
gelernt worden. Die Koften der Anlage ac. mit Zinjen 
bis Mai b. 3. belaufen fi auf 922,351-fl., vom Aftiens 
fapital find noch 115,648 fl. ald Betriebsfapital vorhanden. 
Der bedeutendfte Aktionär -ift der Herr Herzog von Würs 
temberg. - 23 

— Am 3.d8. brannte dad Wohngebäude, dann der 
Stadel und die Stallung ded Häudlerd Egid Riedl zu 
DOberfrauenmwald, Ger. Bolfitein, ab. Der Brands 
ſchaden wird auf 350 fl. angegeben. 

— Am 3. ds., früh gegen 4 Uhr, Fam in der ijolirt 
ftehenden Sägmühle des Müllermeifterd Zav. Hartmann 
von Simmerberg, Ger. Beiler, auf unbekannte Weife 
Feuer aus und legte diefelbe in Aſche. Der hierdurch ent: 
ftandene Schaden beträgt 1800 fl. und ift diefed abgebrannte 
Gebäude mit 600 fl. verfidert. 

— Aus Reihenhall,2. Mai, meldet man: Leider 
beflagen wir einen Waldbrand in der Nähe unferes freund: 
lich gelegenen Unfen, wo die wilde Flamme ſchon bei 120 
Tagwerfe verzehrte, und das noch immer nad Nahrung 
ſuchende Feuer erftredt fih zur Straße Bafthurm herab. 

— Ein feltfamer Selbjtentleibungsverfudy ift bei Ge: 
legenheit einer im Laufe der vergangenen Woche in $reis 
burg (Baden) ftattgefundenen Hinrihtung gemacht wor: 
den. Ein gewiſſer Zaver Rub aud Breifah war wegen 

‚Mordes zum Tode verurtheilt worden und follte die Hinz 
rihtung am 25.v. M. vollzogen werden, Anſcheinend 
ftandhaft und reumürhigen Sinnes ging der Delinquent 
feiner Strafe entgegen. In dem Augenblide aber, als 
der vollziehende ichter die nochmalige Publikation des 
Todedurtheiled beendigt hatte und der Delinquent den Hän⸗ 
den des Scharfrichterd übergeben werden follte, brachte er 
ſich mittelft ded Stieled eined blechernen Löffeld, den er zu 
diefem Zwecke vorher geſchärft und bis dahin bei fidh ver: 
borgen gehalten hatte, verſchiedene gefährlihe Verwun— 
dungen an den Armen und am Unterleib bei. Er erlitt 
dadurd zwar einen erheblihen Blutverluft, fein Unter: 
nehmen wurde jedoch zu früh bemerft, ald daß es den ges 
wünfdhten Erfolg der Tödtung hätte haben können. Die 
Erefution nahm darnach ihren nunmehr ungeftörten Forts 
gang. 

— Die Zolleinnahmen des deutichen Zollvereines haben 
im verfloffenen Jahr einen Reinertrag von 23,841,801 
Thlr. geliefert. 

— Die Regimentöchefs derBerliner&arnifon haben 
Befehl erhalten, Abendandachten der Soldaten in den Ka: 


FIN. Graf Jelacie, FZM. Frhr. v. Heß, Fürft 


fernen einzurichten und ſich deswegen mit der militä riſchen 
Geiſtlichkeit in Verbindung zu jegen. Die Speiſeſäle in 
den Kafernen follen zu Berfammlungdorten dienen ‚ubodh 


fein Soldat direkt gesungen werden, die Andadtsüniingen 
zu beſuchen, wilche Den Br nu vB ie 
jollen, freiwillig ihrem religiöfen Drange zu genügen. 

— Der Prinz von Preußen gedenft, wie bie 
„N. Pr. 3. melden, ſich im Auguft nah Mostau zu 
a um den Krönungd: Feierlichkeiten dafelbft beigus 
wohnen, 

— Die Stadt Wien hat dem Minifter de Aeußern, 
Br v. Buol-Echauenftein, dad Ehrenbürgerrecht vers 
iehen. Seit dem Jahre 1848 wurden von der Stadt 
Wien nur ſechs Ehrenbürgerrechte verlichen, nämlih an 
bie HH. EM. Graf Radetzky, FZM. Baron Haynau, 
wars 
——— Fuͤrſt Dietrichſtein. 

— Vonderſchleswig'ſchen Grenze, Anfangs 
Mai. Die Schleifung der Seefeſtung Friedrichsort ſteht 
jetzt feſt; noch vor Eintritt des Spätſommers wird damit 
begonnen und ſomit das legte deutſche Bollwerk im Nor— 
den Germaniend fallen. Die Einwolmerfhaft Friedrichs⸗ 
orts wird der Gemeinde Dänifhhagen einverfeibt und eins 
gepfarrt werben. Die Penftonirung ded Garnifonägeift- 
lien, wie des Lehrerd und Küfterd der Stadt Friedrichs— 
ort ift bereitö verfügt, und wird die Garnifon , beftehend 
aus dem zweiten Linien: Bataillon unter dem Kommando 
des Premier » Lirutenants v. Schneller, fo lange dort bleis 
ben, bis dic Feſtungöwerke volftändig abgetragen fein 
werben. Die Regierung beabfihtigt, die Demolirungss 
arbeiten auf ähnlihe Weife, wie e8 in Rendsburg der Fall 
war, ausführen zu lajjen. 

— Aus Korjdr, den 6. Mai, 10 Uhr Morgens, wird 
telegraphirt: Die Dampficiffe „„Eideren” und „Iylland‘‘, 
legtered von Kiel, find dieſe Nacht zufammengeftoßen. 
Paflagiere und Gut find gerettet, 

— Dad Dorf Tihappina bei Thufid im Kanton Grau— 
bündten ift in Zeit von 6 Jahren mit Boden und den 
darauf ftehenden Gebäulichkeiten eine halbe Stunde weit 
fortgerutiht und dennoch fortwährend bemugt und bes 
wohnt worden, 

— Berichten aus Neapel zufolge ift die Berfügung 
in’ Betreff der Reduktion de8 Audgangszolld auf Getreide 
am 1. Mai in Kraft getreten; viele Schiffe laden Getreide 
für Marfeille. 

— Der „Eorriere mercantile‘‘ vom 30. April meldet 
aus guter Quelle aus Neapel: Sämmtliche wegen poli- 
tifher Vergehen zur Ausweiſung verurtheilte Perſonen 
Do in Freiheit gefegt worden. Ihre Zahl it groß. Die 

egierung läßt ihre diesfällige Weifung ohne viel Geräujch 
vollziehen. Ein föniglicher Erlaß hebt ſämmtliche Prozeſſe 
wegen politifher Vergehen auf. Man hält eine allgemeine 
Amneftie für nahe; in den ehemaligen gefeßgebenden 
Kammern werden Nenderungen vorgenommen. General 
Filangieri ift nach Calabrien abgegangen. 

— Frankreich. Die „Patrie“ berichtet: Der Kriegs: 
minifter hat Befehl ertheilt, daß die Mannſchaft der Alters: 
tlaſſe 1849 unverzüglid rn werde. Diefe Leute 
werden bis zu ihrer definitiven Berabfchiedung, im Dezem— 
ber diejed Jahres, im ber Reſerve eingeſchrieben bleiben. 
Man erwartet demnächſt eine gleiche Verfügung zu Gun: 
ften der Alteröflaffe 1850 und gedenft in diefer Weife bie 
verfchiedenen Truppen der franzöflihen Armee mit einem 
Male vom Kriegds auf den Friedendfuß zu bringen. 


- 


— Die — Di egierung hat die Abſicht, alle 
Findelfinder Paris nach Algerien zu bringen, General 
Dumas, der bewährte Kenner algerijcher Zuftände, wurde 
diefen ns zum jeine Anficht über diefed neue Golos 
nifationsprojeft befragt. — Man jpridt wieder davon, 
daß vie ſterblichen Mebertefte des Herzogs v. Reichftadt 
nah Franfreich gebracht werden follen. 

Auf der St. Etienner Eifenbahn ift faft die Hälfte 
ded 250 Metres Langen Zunneld St. Julien eingeftürzt, 
jo daß die Neifenden diefe Strede zu Fuß überjchreiten 
müffen und der Waarentransport ganz unterbrochen iſt. 

— Ein Schreiben aus Jaſſy bringt die Nachricht, 
daß der £. Feld marſchall⸗Leutenant Graf Eoronini dem 
Fürften Ghika eine offizielle Mittheilung gemacht hat, nad) 
welcher die öfterreibiihen DOffupationstruppen in etwa 
6 Monaten die Moldau geräumt haben würden. Ein 
Vorſchlag des Grafen Goronini auf eine Berftärfung. der 
Rationalmilia, welcher eine Anzahl oͤſterreichiſcher Offiziere 
als uktoren beigegeben werden jollten, ſoll von einem 
zur — über dieſen Gegenſtand einberufenen Di: 
van Su worden fein. j 

— Aus Beterdburg ſchreibt man, die ruſſiſche Res 
gierung ſcheine in Zukunft ‚ihren Sees Etablifjementd in 
Rordamerikta und dem öftlihen Alien eine große Entwides 
fung geben zu wollen; au dieſem Zwecke werde ein Dampf: 
ſchiffgeſchwader, welches zu Kronſtadt audgerüftet werde, 
in —8 Tagen des gegenwärtigen Monats in See 
gehen, ch in das ſille Meer zu begeben, und nicht, 
wie einige übelberichtete Journale angegeben hatten, um 
den Gzaar auf einer Feiſe nad England und Frankreich 
zu eöfortiren. 

Dei polnifhe „Grad theilt aus „‚zuverläffiger 
Quelle‘ mit, daß Kaifer Alerander die Abſicht 
gehabt habe, in ber eriten Hälfte ded Monats Mai Bar: 
ſchau zu befuhen. Die polnifhen Adelsmarſchälle hatten 
bereitd an den Adel des Königreichs die Einladungen er: 
gehen laffen, damit derfelbe ſich zu diefer Zeit in Polens 
Hauptjtadt einftellen möchte, allein die Reife des Kaiſers 
murde aufgefjhoben, weil die Kaiferin Mutter plöglich 
[hmwererfranfte. Auch die „Preuß. Korr.“ theilt mit, daß 
in dem. Befinden der vermittweten Kaiferin wieder eine 
Berihlimmerung eingetreten fei und defhalb auch die bes 
abfihtigte Reife der hohen Frau nad Deutihland in der 
nädjten Zeit noch nicht werde ftattfinden können. 

— Die „Zr. Ztg.“ fchreibt: Unſere Nachrichten aus ber 
Krim reihen bid zum 17. April. Der Handel fing wieder 
an, dur die häufigen Beſuche ruffifcher Offiziere und 


Privatperfonen in Kamiefh und Balaflava fih zu beleben. 
Auch Damen ausSimpheropol und anderen Orten ftellten 
ſich zahlreih ein. " Eine große Caravane der Allüirten be 


‚gab ſich ihrerfeitd nah Simpberopol und anderen Städten 


der Krim. Aus Kertſch wird berichtet, daß jämmtliche 
Kanonenfhaluppen, welche auf dem .afow’idhen Meere 
freugten; nad) Jenikale zurüdgegangen find. Die Rufen 
famen bereitö in Menge in Kertich wieder an, daß fie gar 
nicht mehr erfannten,, fo ſehr hat fid) das Ausſehen der 
fonft fo friedlihen Stadt dur die militärifche Beſetzung 
verändert, 

— Ueberall ift Aufruhr im [panifhen Amerifa, 
vote bie neuefte Pott aus Havanna meldet. Die ale‘ 
Republifen Eonftituirten Gewaltherrſchaften einzelner Bar» 
teis oder Banden-Häuptlinge kämpften miteinander ſowohl 
in Merifo, wie in Peru, Ecuador, mie in Montevideo, 
BuenodsAyres, Gofta Rica, Nicaragua, Da in legterem 
Staaten die Einwohner oder die von ben Einwohnern her⸗ 
beigerufenen Landsknechte Indianiſchen, Iriſchen oder 
Danfee» Bluted ihre räuberifhen Operationen nicht blos 
auf den eigenen Staat befhränften, fo nannte man es 
Krieg; innerhalb der eigenen Graͤnzen heißt's Verfaſſungs⸗ 
änderung, Befreiung. Einer der deutfchen Feldhauptleute 
General Walker's, Oberft Schlefinger, war von 500 Mann 
Coſta Rica’d aufs Haupt geihlagen, woburd das Er—⸗ 
en ihred Anführerd im Kurſe gefallen zw 
ein fchien. ir 








Gerichtöverbandlungen. 
Ansbach, 29. April 1856. - 

1) ob. Ga. Storch, 22 I. a., led. Maurerlehrling von 
Unteraltenbernbeim, wurde wegen fortgejeßten Bergehens des Be: 
trugs zum Schaben des Johann Peter Weglehner zu Flachslanden 
zu einer boppelt geihärften Gefängnißftrafe von 1 Monat; 

2) Friedrid Scheurig, 2 Y. a., led. Maurergejelle, und 
Anton Eff, 26 3. a,, led. Gütlersfobn, beide von Burgoberbach, 
wurden wegen Vergehens ver Körperverlekung, begangen in vers 
abreveter Verbindung an dem Bauernſohn Mid, Setzer von dort, 
jeder derjelben zu einer doppelt geichärften Gefängnißftrafe von 
6 Monaten verurtbeilt. 





— = 


Auswärts Geftorbene. 


In Nürnberg: Aug. Barbe, Arditelt, 36 3. 
Mm Bayreutb: 3.6. Beitler, Müllermeifter. 
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Befanntmachung. 
Der frühere Bauer Chriſtoph Wildt und 
jein Sohn, der Dienfttneht Konrad Wildt 
von Mittelvorf, beabfichtigen nah Nord: 
amerika ‚zu reifen, weßhalb allenfallfige An: 
forderungs » Anſprüche am biejelben binnen 
14 Tagen a dato bei Vermeidung ber Richt: 
berüdfichtigung dahier anzumelden find. 
Serzogenaurad, den 2. Mai. 1856, 
Königliches Landgericht. 
Sperl; 





Anerbieten. Cine aute Köchin wird 
in einem ordentlihen Haufe geſucht, und 
lann ſogleich eintreten. bei der 
Redaktion, 


| MohnungsBeränderung. 


Einem geehrten aufs und Hanbelsjtande 
widme ich biermit bie. ergebenfte Anzeige, 
daß ih meine Wohnung in der Alerander- 
ſtraſſe verlafien babe, und in das neu erbaute 
Haus des Metallihlagermeifters Herrn 
Untermeier nächſt dem Pfarrgarten ge 
zogen bin, und bitte, wie bisher, mich ferner 
mit Ihren werkben Aufträgen zu beehren. 

Hochachtungsvoll 
Joh. Paul. Geer, Schreinermeifter. 


Miethgeſuch. Es wird eine Woh⸗ 
nung mit Laden bis Biel Allerheiligen 
zu mietben geſucht. Bon mem, jagt die 
Redaktion. 


Mohnungs-VBeränderung. 


Ich habe meine Wohnung in der Schwas 
baderftraffe verlaffen und zu Herm Groß: 
pfragner Pirner am grünen Markt ver: 
legt. Mich. Day. 


Dienftgefuche. Cine chriftlihe und 
eine jüdifche Köchin fuchen in Dienfte zu 
treten, Näheres bei Marg. Finiter. 


Zu vermiethen. Cine jhöne Woh⸗ 
nung, beitebend in zwei heizbaren Zimmern, 
zwei Kammern, Küche, Boden und. Keller, 
ift um 75 fl. jährlich zu vermiethen und bis 
Allerheiligen zu beziehen. Näheres bei- der 
Redaltion. . 








Bon Erlangen ab 94 Uhr früb. 
Bon Neuftadt ab 2 Uhr Nachmittags, 
Anlunft in Windsheim 5 Uhr Abends. 


i Poſt⸗ Omnibus ⸗Fahrten 
2 swifchen Erlangen, Neuſtadt u. Windsheim. Erlanger Bergkirchweih. 


Don Windsheim ab 10 Uhr früh. 
Bon Reuftabt ab 123 Uhr Nachmittags. 
UAnlunft in Erlangen 54 Uhr Abends, 


Diefe Fahrten fliehen fih in Erlangen den Bahnzügen von und nah Nürnberg 


und Bamberg genau an. 
Emstirden, den 8. Mai 1856. 






Grunbftüde, als: 


161. 
164. 
175. 
188, 
1%. 
215. 


mittlerer 


„ 


ELISE IITH N 
Bekanntmachung 


Im Matthold’shen Wirthshauſe zu Schniegling werden kimftigen 
Mittwoch, den 14. Mai 1856, Nachm. 4 Uhr, 
nachfolgende in ber Steuergemeinde Schniegling liegende. beitbonitixte 


PL-Rr. 41. Wieſe im Orte Schniegling zu 5 Tagw. 10 Des, 
116, Straßader zu 1 Tagw. 71 Dez., 

124ab Wegader zu 2 Tagw. 66 Dez. 

vorberer Webenborferwegader zu 1 Tagw. 50 Dez, » 
binterer 


” 
” 


Kirhenwegader zu O Tagw. 79 Dez, 
Mühlwegader zu 1 Tagw. % Dez, 
zu 1 Tagw. 13 Dez., 
20 abBaumgarten zu 2 Tagw. 17. Dez., 


Anti an. den Meiftbietenden verlauft, wozu Kaufsliebbaber eingeladen 


Eckart, Pofthalter. 





67 ” 
61 „ 


” 


„il 


"” 


” 


BUSSESEUHER 


ET 
Alizarin-Einte, 


patentirt für die Königreiche Sachſen u. Hannover Dygyer 


‚empfiehlt in ächter und guter Qualität in Driginalflafchen a 36 fr., 


21 fr. und 12 fr. 


Karl König in Fürth. 





Prater. 


Bu ben bevorftehenden Pfingitfeier 
tagen erlaube ich mir, die werthen Be: 
wohner Fürths und der Umgegend böflichft 
einzulaben, mid mit recht zahlreichen Be: 
ſuche zu beehren, indem fowohl an beiden 
Haupttagen Produktion von einer 
Abtheilung der Hautboiften des 14. Inf. 
Regiments ftattfindet und für gutes Lager: 
bier, verſchiedene Speiſen, Kaffee und biner: 
ſes Gebäd beftens geforgt fein wird. 

Adtungsvoll 
H. Kütt. 


Miethgeſuch. Ein lediger Herr fucht 
ein beizbaresd Zimmer zu miethen. Nähe 
red bei Hirfchmann, Schullehrer, 

Theatergaſſe Nr. 220, 


Rebigirt unter Berantwortlichfeit ded Verlegers: Jul. Bolkhart. 


Rapitalverleihungen. 3000 fl., 800 fl. 
und: 600 fl. find zu verleihen. Näheres bei 
ber Rebaltion. 


Anzeige. Fortwahrend find gutes 
Sauerfrant, gehechelte Rüben, friſcher 
Milchkas zu Käskuchen, zu haben bei 

Käshändler Leouh. Dorn 

Zu verkaufen. Wegen Abzug von 
Nürnberg wird eine ſehr noble Einrich⸗ 
tung von ganz neuen feinen Berliner Mö» 
bein, als: Sopha, Fauteuils, Seſſel, Tiſch, 
Eageres, Kommode, Gelretär ıc, nach ele⸗ 
ganteſter Facon, verkauft. Wo, ſagt bie 
Redaltion. 


Zu verkaufen. Bier Drebbänfe find 
billig zu verkaufen bei 
Drebsler Heck in Erlangen. 


— 


Zu dem am zweiten Pfingſtfeiertage und 
bie darauffolgenden Xage ftattfindenven 
Kirchweibfefte ladet der ergebenft Unter 
zeichnete hiermit geehrte Freunde und Bes 

lannte, jowie ein verehrliches Gejammtpubs 


» [lilum mit dem Bemerlen höflicit ein, dab 


an biefen Tagen guibejepte 
Harmonie: und Tanzmuſik 
ftattfindet, ſowie für verſchiedene warme und 
talte Epeifen und vorzüglihes Felſenleller⸗ 
bier beftens geforgt ift und empfiehlt ſich 
hochachtungsvoll 
Erlangen, den 8. Mai 1856. 
Georg Müdfam, 
zum preußiſchen Adler, 
nächſt dem Burgberg. 


Weißengarten. 
Bon beute an täge 
lich friſchen 


Bock. 


Zu zahlreichem 
Beſuch ladet erge⸗ 
benſt ein 

J. E. NReindel. 

Meinen werthen Gäſten von 
vorigem Jahre erlaube id mir in 
Erinnerung zu bringen, daß id 





Bi 


eine friidhe Füllung Rakoczy, in großen 
und Heinen Krügen, erhalten habe, melde 
ich zur geneigten Abnahme beftens empfeble. 


3. € Neindel. 
Altarkerzen 
billigſt bei Karl König. 


mM u Eine 

—— bis ———— nor 
Sahres. in einer gangbaren Straſſe eine aus 
einer Stube, Hammer und Küche 
fonftigen Bequemlicteiten befteb 
eine Stiege ober ebener Erbe 
Wohnung, zu miethen. Näheres bei ber 
Nedattion dieſes Blattes, 


3u vermiethen. —* Laden mit Ein 


* einem Pußtz⸗ 
ee © ift iR Toolıcı mu vermie · 
3 Näheres bei der Rain. 


Su ve en da mit 
2 —* —— — und großem 
Boden, it in einem Garten außerhalb ber 
— tadt zu — - an e 
wer 
ee 


DE Die aus Neuhof a. d. 3. einge 
andte Wohnungs» a ——— nen 
cheint uns auf einer My 26 
ruben, daher wir die Sinmakung — ſſen. 
Die Rwaltion. 


Obere Koͤnigsſtraße Rr. 411. 


nebſt 





Das % latt ericheint wöchentlich 
ſeo6 und koſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erfheint woͤchentlich 
yweimal und foflet per Duartal 16 fr. 


Be Iuferaten wird bie Spattzeile 
I mit 4 ie berechaet. 





#114. E 


Tagblatt. 


Außer bei ber Rebaftion werden 
Inferate angenommen bei: 
1) Herten Braun, am Hallplap; 
2) . Bellhöfer, am Königöplag; 
Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 












Feiertage 2) Königliche Eifenbahn, 
30 Minuten 

BbendB. 2 

% Uhr 45 Minuten; © 
15 Minuten (Mögang im 


Somntag, ‚ben 11. Mai 1856. 


— 1) Bon Fürth nah Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgend bis Halb 8 Uhr Mdends. 
länger. Wbfahrt von Fürth. 
,„ 8 Uhr Morgens; 11 Uhr Bormittagd; Ginerzug Rabmiltag 3 Uhr 30 Minuten; fonengug 7 
fübliher Rihtung: Perfonenzug Morgend 7 Ubr; a Vormittags up 0 Minuten; Hoemitt 
re 15 Minuten (Abgang in r x Ubends 

erg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Sonn“ md 
In ndrbliher Rihtung: Süterzug 3. Uhr 


i 
nberg 8 U )3 ka 11 


n 





Bermiſchte Nachrichten. 

Landtag. ung der Kammer dee Abgeord⸗ 
weten. Schluß). br mer beantragt, das Militärs 
budget auf 6 Millionen zu ermäßigen. Diefer Etat bes 
Rund in den Jahren 1843 bis 1849 , reichte volllommen 
aus und die jegigen Berbältniffe feien den damaligen 
gleich. — „Hr Ben +Berw,: Direktor WB o If fucht der Kam 
mer mit eindringlihen Worten barzuflellen, daß die Ziffern 
dei Ausſchuſſes unrictig gegriffen jeien, und die Regierung 
die volle Summe bedarf, um den Anforderungen des Buns 
ded entiprehen und die militärischen Pläge Bayernd ges 
börig beiegen zu können. — Hr. Fürft v. Wallerftein 
glaubt, daß es feiner zweij en Bräfenzzeit des Infans 
teriften bebürfe, daß eine ſechsmonatliche zu deſſen Aus⸗ 
bildung außreiche, und bebauert, daß die Regierung der 
Bundei-Kriegdv ihre Zuftimmung gegeben habe. — 
Der Hr. Minifter » dent erläutert, daß die Regierung 
nur mit der vollen Summe audreihen fünne umd ein 
Biderfireben gegen den Bundeöbeihluß einer foͤrmlichen 
Ausiheidung aus dem Bunde gleihfäme. — Frhr. v. & los 
fen iſt für den Ausſchußvorſchlag. — Nachdem der Hr. 
Minifter-Präfident noch zwei Befegentwürfe zur Erbauung 
der Eifenbahnen von Rofenheim nah Salzburg und von 
Lichtenfels nach Koburg vorgelegt hatte, wird die meitere 
Debatte vertagt. Zu bemerken if, daß im erfieren Geſetz⸗ 
entrourf im Ganzen 9,700,000 fl. , im lepteren aber cine 
Sinfengarantie zum Bau durch eine Geſellſchaft, eventuell 
für den Fall des Richtzuftandefommend einer Geſellſchaft 
3,000,000 fl. für den Staatöbau verlangt werden. 

— &8 wird wieberholt in Erinnerung gebradt, daß bie 

Wültigfeit der blaugedrudten, vom 1. Mai 1841 batirten 
Zehn⸗Gulden⸗Banknoten der bayerifhen Hypotheken⸗ und 
Bechſelbank mit dem 31. Aug. d. J. aufhört. 

— Dienſtesnachrichten. Zum Aſſeſſor der kgl. 
Regierung von Mittelfranten, 8. d. 3., murde der Lands 
gerichts⸗Aſſeſſor Frieder. Carl Auguſt Es per zu Dinkels⸗ 
bühl befördert. Der Rentbeamte Joſ. Shmwendtner 
m Megendburg wurde auf daß erled. Rentamt Stadtamhof 
und der Rentbeamte v. Bäßler in Friedberg auf dad fi 
hierdurch erled. Rentamt Regensburg — beide auf Ans 


ſuchen — verfept; der prakt. Arzt zu Rebwig, Dr. Ern 
Friedlein, zum Gerichtsarzte des Log. Ludwig 
ernannt ; auf die am Lyzeum zu Bamberg erled. Profeſſur 
der Geſchichte der Profeſſor der Geſchichte am Lyzeum zu 
Aſchaffenburg, Hofrath Dr. Fran Schneidawind, 
verjegt und deſſen Stelle dem in zeitlichen Ruheſtand vers 
fegten vormal. Studienseftor und Gnmnafial = Brofejlor 
Soh. Mi. Beitelrod zu Augsburg verlichen. Der 
Dr. med. Bapellier wurde auf den Grund nachgewie⸗ 
fener Kranfteit von dem Antritte der Stelle eines praft, 
Arztes in Dolinfein enthoben und dieſe Stelle dem Dr. 
med. Friedr. Böhm aus Altdorf verliehen. Der auf den 
bish. recbtäf. Bürgermeifter Michael Schoberth zu 
Dinfelsvügl gefallenen Wahl ald Bürgermeijter daſelbſt 
wurde die Beilätigung ertheilt. Der bish. Schuldicnfl- 
exipektant Heinrich Ro fa zu Gabolzburg murde auf Präs 
fentation der gräflih Rechtern'ſchen Standed» und Patro⸗ 
natöherrihaft zum Scullehrer und Kirchendiener zu 
Eineröheim ernannt. 

— Erledigt. Die Stelle eined praftiihen Arztetz 
in Rürnberg, (Meldungszeit 14 Tage), — die 2te 
Shulftele zu Mft. Erlbach mit 287 fl. 42 fr. faſſtond⸗ 
mäßigem Einfommen (Meldungszeit bis 1. Juni), 

— Im Lanbwehrregiment Fürth wurden ernannt zu 
Sunfern: die Wehrmänner Krieger und Müller, 
dann der Chirurg Baumgärtner zum Unterarzt im 
H. Bataillon, 

— Fürth. In der Nähe ded Zufammenfluffed der 
Rednig und Pegnig bemerfte man vorgejtern Abend einen 
jungen wohlgefleideten Mann, der fich freiwillig in daß 
dort ziemlich reißende und tiefe Waſſer ſtürzte, ohne daß ed 
der ſchnell berbeigeeilten Hülfe gelang, benfelben nod 
lebend den Fluthen zu entreißen. Die angeftellten Nach— 
forfhungen nad Ramen und Herkunft ded Berunglüdten 
haben bis jegt nod Feine fihern Anhaltöpunfte ergeben. 

— Rürnberg. Am Freitag, d. 10., Mittags, wurbe 
die Zeihnung auf Aftien für die Oftbahnen geſchloſſen 
und murden an beiden Tagen über 60 Milionen Gulden 
in Nürnberg allein gezeichnet, während der Antheil für 
Rürnberg⸗Fürth 14 Mill. Gulden ift. Laut telegraphiigen 
Rachricpten foten in Regendburg 15 Mil., in Würzburg 


13 Mill. Gulden gezeichnet worden fein, in Münden am 
8. Mai allein ſchon bei 14 Mill. Auflage 43 Mill., in 
Augẽeburg beieine®l 4; Mille Auftage am eriten Tage 
UNE EB BIBZE FGG 

— Dem ,,EEN® wird aus NUN berg geichrieben : 
Der auf den 21. d. M. fallende Beburtätag des berühmten 
Malers, Albreht Dürer, wird in biefem Jahre mit bes 
fonderer Feierlihfeit begangen werden. Der Nürnberger 
„KRünftlerverein,‘ eine neben dem Albrecht Dürer = Verein 
beftehende, meift aus jüngeren Künftlern und Kunftfreunden 
gebildete Geſellſchaft trifft bereitd die umfajjenditen Vor: 


bereitungen zu einem großartigen „Waldfeſt,“ weldes am 


genannten Tage auf dem Schmaufenbud ftattfinden joll. 
Zum eigentlichen Feitplage wurde ein, in der Rähe der 
hiſtoriſch befannten TB üdenflinge gelegener freier Plag 
gewählt, der angemeffen deforirt wird. und auf welchem 
verfchtedene, theild ernfte, theil®-heitere Feitproduktionen, 
Rattfinden: werden, Zu dem erfteren gehört unter Anderem 
ein Feidialog, der von den Künfllern ausgeführt wird 
und 'ın welchem Albrecht Dürer und feine Zeitgenoſſen, 
Willibald Pirkheimer, Adam Krafft, Peter Viſcher und 
andere Notabilitäten aus jener für Die Kunſt fo bedeutungs— 
vollen Zeit, die befonders in Nürnberg fo viele große Mäns 
ner vereinigte, auftreten werden, & ift vorauszuſehen, 
daß daß Feſt ſich der zahlreichſten Theilnahme, nicht nur 
von Seite der Bewohner Nürnbergd, ſondern auch von 
ber ganzen Umgegend erfreuen wird. 

— In Würzburg wurde ein Individuum wegen 
Aushebung eined Bogelnefied zu 10 fl. Strafe und Tra⸗ 
aung ber Koften verurtheilt. 

— Der neulihe Froſt hat feine Wirkung nicht blos auf 
das Maingebiet, wo derfelbe namentlich in der Gegend von 
Boltach und Nordheim die Weinbergearg beſchädigte, 
befchränft, fondern unter Anderem auch im Taubergrumd, 
niämentlich in der Gegend von Röttingen, laut gewors 
dener Mittheilungen, vielen Schaden gethan. 

— Meiningen. Der Bau der Berrabahn fchreitet 
unter ‘der Leitung eines ausgezeichneten Techniferd, ded 
Oberingenieurd Büchner aus Weimar, rüftig vorwärts. 
Bei Eiſenach, Meiningen, Xroftadt und Neurieth, von 
ar bi8 Tremersdorf find die Erdarbeiten in vollem 

ange. Die Zahl der Arbeiter beträgt jegt ungefähr 2600 
und mehrt fih von Tag zu Tag. Die 
an mehreren Stellen zur Auffindun vortreffliher Baus 
fteine geführt, welche in der nächften Zeit bei Brüden und 
Thalübergängen ihre Verwendung erhalten follen. Die 
Entwidelung, melde der Bau gewonnen hat, berechtigt 
zu der Hoffnung, daß noch vor Ende 1858 die Lokomotive 
duch daB Werrathal braufen wird. 

— Der Kölner Dom erfordert, biß er fertig ift, noch 
einen Aufwand von 3 Mill. 600,000 Thlr. und fönnte 
die gänzlihe Vollendung, wenn dem Baumeifter jährlich 
300,000 Thlr. zur Verfügung geftellt werden, in 12 Jah 
ten geſchehen. 

— Bien. Ueber die fhon erwähnte Reife ded Bru— 
ders des Kaiferd, des Erzherzogs Ferdinand Marimilian, 
T&reibt man der „„H. Bh.“: Der Erzherzog begibt fich in 
fürzefter Zeit nach Paris, um dem Kaiſer Napoleon einen 
Beſuch abzuftatten, welcher fehon im Laufe des vergangenen 
Jahres, bei Gelegenheit der Anweſenheit des Erzherzogs 
in Toulon, beſchloſſen war, damals aber wegen gewiſſer 
Nie rare welche die Anweſenheit der Königin 
Bittotia, hauptſächlich jedoch ihres Gemahls, des Prinzen 
Albert‘, hervorrief, unterbleiben mußte. Wäre Erzberiog 
Ferdinand Mar im vorigen Jahre von Tonlon aus zum 


tdarbeiten haben 


"bezeichnen. 


Beſuche des Zuilerienhofes nad Paris gereift,, fo hätte 
biejer Abfteher weit mindere te eh . 

beanſpruchen können, als die jetzt bevarfichemde 
kaiſerlichen Prinzen von Oeſterreich · Damale ed 
die Gelegenheit und Eourtoifie gevejen,. welde man nit 
mit Unteht als KHauptmotive des Erſcheinens des fer: 
reichiſchen Erzherzogs am franzöfiihen Hofe bezeichnet 
hätte, Heute glauben wir kelneswegs im Irrthume be 
fangen zu fein, wenn wir ber Reiſe des Bruders des Kai- 
ſers neben den Artigkeitsrückſichten, welche durch feinen 


„vorjährigen Beſuch ‚der franzoſiſchen Kriegshäfen hervor: 


gerufen, fein jetziges Erſcheinen in den Zuilerien veran- 
lafjen, audy tiefer gehende politiihe Motive-ald nicht fremd 
So wie es befannt ift, daß Oeſterreich jeit 
den politifhen Stürmen unferer jünaften Zeit großes Ge: 
wicht auf das gute Einvernehmen mit Franfreich legte, 
ſo gewiß iſt es, daß das Beitreben -ded_ Wiener Hofes und 
Kabinets gerade, in ‚der jetzigen Periode um jo größer iſt, 
die, Beziehungen ‚zu den Tuͤilerien noch freundſchaftlicher 
und feſter zu geftalten. Es ijt feine gewagte Behauptung, 
wenn man dieMeife des Erzherzogs Ferdinand Mar ger 
rabezu ald eine hochpolitiſche Miffion erklärt, deren Zweck 
fein geringerer iſt, als die jedenfalld bedeutenden Erfolge, 
welche die ruffifhe Diplomatie in den legten Parifer Kon: 
greßtagen mit fo vielem &eichidegu.erringen wußte, ein 
wenig zu paralyfiten. 

— Paris Die Gruft im Invalidenhotel, wo die 
Aſche Napoleon I. proviforifch beigefegt.ift, jowie die pracht⸗ 
volle @rabfapelle unter dem Hauptaltar der Kirche, welche 
die fterblichen Reſte des Kaiſers aufnehmen wird, wurden 
am 5. Mai, an feinem Sterbetage , von mehr ald 50,000 
Perfonen befucht. "Der „‚Monitenr‘ theilt mit, daß außer 
der in der Kirche des Invalidenhotels ftattgehabten Feier 


auch ein Gotteddienft zur Erinnerung an den Tob NRapos 


leon I. in der Kapelle des Zuilerienpalafted in Gegenwart 
des Kaiſers, des Prinzen Jerome, des Prinzen. Napoleon, 
der Brinzeffin Mathilde, ded Bringen und der Prinzeſſin 
Rucian Murat und des Prinzen Joachim Murat abgehal⸗ 
ten worden jei. 

— Wie der Barijer Monitene vom 9. Mai meldet, 
geht Graf Morny als außerordentliher Gejandter nach 
Rußland. Graf Edgar Ney ift am 8. von Parid abge: 
gangen ald Ueberbringer der Antwort ded Kaiſers Napos 
leon auf die Notififation der Thronbeſteigung des Kaiſers 
Alerander. Ricard, Adjutant ded Pringen Jerome, hat 
feine Entlafjung erhalten, weil er bei induftrielen Unters 
nehmungen betheiligt war. 

— In der Notre⸗Dame⸗Kirche in Paris werden großr 
artige Vorbereitungen für die Taufe des kaiſerlichen Brin- 
gen getroffen. Mit dem Ausmalen der Gewölbe ded Mittels 
fchiffes und der Seitengänge allein find mehr ald 100 Ar- 
beiter beichäftiget. Die Tauf⸗Zerembnie wird in der Mitte 
des Trandeptes ftattfinden, welcher cine Laͤnge von 60 
Metres hat. Auch der Thron, fowie der Altar und dad 
Taufbecken werden dort aufgeftellt werben. Seit 50 Jah: 
ren ift die dad Drittemal, daß die ehrwürdige Kathedrale 
Zeugin einer derartigen Zeremonie if: Im Monat Juni 
1811 fand dort bie Taufe des Faiferlichen Prinzen, Koͤnigs 
von Rom, Napoleon Franz Karl. Joſephs, ftatt. Der Fürft 
von Würzburg hielt den Prinzen, Ramens des Kaiferd 
Franz , feines Großvaterd, über dad Taufbeden. Pathin 
war M. Lätitia, Mutter Napoleons. Die Taufsgeremonte 
nahm Kardinal Feſch, Großonkel des Faiferlichen Prinzen, 
vor. Eine ungeheuere, aus allen Enden des Reiches her⸗ 
beigeftrömte Menge drängte fih in den weiten Hallen. 
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| die Kathedrale, wo der udn 4 ges 
Talleytand⸗Perigord, die Taufe mit |) mindenter —— einer Stägigen doppelt geſchaͤrf⸗ 

Sordanfluffe vornahm, mw welches von s.| ten Geſchängnißſtra 
von feiner Reife nad Jerufalem mitgera F 2) der ne Tedige Büttnergefelle Job. Gg. Leidig von 
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aeſchaͤrften ———— von 2 Monaten und 15, Tagen; und 

Könige SE m Sat 1a, * Sn | ehr Arten fa —— Jahre alt, oiger, Händler von, Unter 

en ; der König machte der] wegen zweier — fteafbarer, —— 

ges fat und Abende war — Ang &ter Chriftign Ruͤmmelein und bem 

1, ‚Wobel ber Seine: Präfekt dem | ern * * Ni — au einer Atägigen 
el gem überreichte, welhen die Patifer | I, = —— 5* a 
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aus Sabrläffigteit, dem Händler Yofepb Karr, zu 
a en e einishen Graͤnze wird ——— 


een u vn iöftrafe von 15 Tagen — und 
ftia ünmelein, 54 Sabre alt, In. N chter von 
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demſelben Karr, zu einer desgl geſcharften Gefängnißſtrafe von 
Bolf, worin.er ſagte, —* a 
daß er einen all von türfifher Seite 60 BER & ae 9 


Heldenmuth und Patriotiömus == 
—8 den alten Feind Lokalhiſtoriſche Notigem 0 
Matlgraf Albrecht, Herzog in Preußen, hatte am 1 Mai 

} A uptä trifft Anftalten, 1553, »als.er gegen die Nürnberger zu Felde Pi fein 5* 
son Rordamerifa aufgenom: | Fürth, gegen Boppenzeuth zu, aufgeihfagen. Anden Tags Ar 
Bemanen die Bielmeiberei ein⸗ er mit jeinem Heer wieder auf und zog über den Wald vor Nütts 
. Beiberrehtömänner der | berg hin. Roch an dieſem Tage iwurbe die Stadt Nürnberg be: 

ihrer Bteichgefinnten in das] Lagert, und bis in die Nacht hinein ftart beſchoſſen 

, um von dort aud gegen die 


lufnahme zu protefliren; allein da die Maffe der Mormo: \ 
nen zu weit entfernt, fo mag die Im Jahre 1809, 11. Mai, find in ber biefigen Gtadtpfarr- 


Biel fang anhalten , doch wird tirde die beiden Fahnen des Landwehr : Regiments auf eine höchſt 
- nicht fange mehr dauern, und ie werden von biutigen’j- Tasrfide-MBeife getveibet worden. ‚ Die Landivehrmänner legten den 
uftritten von dort hoͤren. 












Fahneneid öffentlich ab. Im Brandenburgiſchen Haus war Mit: 








— tags große Tafel, Abends Ball, 
22379 4% 
Gerichtöverbandlungen. Huswärts Geftorbene. 
Ansbach, 2. Mai 1856. In Ansbach: Mart. Ohr, Wirth und Mehger. 


1) Matib. Kirchdörfer, 58 Jahre alt; verwittiweter Schub: | In Burgtundftadt: Marie Falle. 
— wurde wegen Vergehens der Amts: ' In Seenheim;: ft. Drechſel, —* 33 9%. 
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nad der Jahngszeit,aud nach dienung. I — athau u Baner, 
T — aſermeiſter ın Langenzenn. 
Queheci New-Orleans &. St. Francisco. | ——— en 
von Scife-Derträgen, ſowie zur Abgabe weiterer Auskunft find ber De” Seberne 
der Haupt igent: C kb ch 

Re "Ba, ‚Max Andr. Löhe in Fürth, rinkbecher 
und: Spezial-Ygenten: Ioh. Eon. Sörgel in Hersbruck. . y' ßrei ⸗ 
I... Be e Regensburg. Konrad Ziegler in Marktbibart. Jagdbeche ) für Fußreiſende 
%. Ehrlicher in Iatod Weik ir Augsburg. ſehr empfehlend, 15 fr. per 
Shr, Dietrich in Be, €. 9. Mebold in Nördlingen. Stüd bei 


in Bamberg. €. ©, Helfreich in Cronach. N 
I. ©; Säülein in Meuftadt. | Osfar Dallmer in Landshut. Dav. Krarfauer. 


Srönner’s Fleckenwaſſer, 


namentlich für Glaes · Handſchuhe 8 Loth & 2%0 Fr., 2 Loth & 8 kr., bei 


Karl König. 


Wohnungs Veränderung und Empfehlung. 


Bei meinem erfolgten Umzuge von ber Blumenftrafje in die untere Königsſtraſſe 
(Zraubenhof) jage ih meiner bisherigen Nachbarſchaft ein berzliches Lebewohl, und bitte 


meine neue um framblihes Wohlwollen. 


Zugleich empfehle ich mich dem verehrten Handels: und Gewerbsſtande bei vor: 
tommendem Bedarfe meiner Fabrifate, als: Feiugold, Zwiſchgold und Silber, mit 
dem Erfuchen, mich mit zahlreichen Aufträgen hochgeneigteſt zu beebren, indem ich neben 
der Lieferumg preiswürbiger Artitel, teelle und prompte Bedienung zuſichere. 


Achtungsvollſt 
Friedr. Jacob, Feingoldſchlager. 





Befanntmachung. 


‚ Befauntmachung. 


Die Abhaltung eines politiſchen Fees | Es wird hiermit belannt gemacht, daß 


dabier betreffend.) 
tiſcher Collegien erfolgter hoher Ge: 
nebmigung der lönigl. Regierung von Mit ⸗ 
telfranten, foll der 20. I. Mis. der Tag, 
an weldem vor 50 Yabren die Stadt Fürth 
der Krdne Bayerns einverleibt wurde, 
feierlih und feflli begangen werden. 

Indem man dieß zur öffentlidhen Kennt: 
niß mit dem Beifügen bringt, dab nad) dem 
feftgeftellten Programme unter andern auch 
bie Detorirung der öffentlichen und Privat: 
vebäude beabſichtigt ift, verbindet man damit 
an fämmtlibe Bewohner biefiger Stadt die 
freundliche Einladung, ihre Wohnungen, ber 
fonders in den Haupt» und fremtenteren 
Strafen der Stadt, am Feittage Morgens 
nah Moͤglichleit mit Fahnen und fonftigen 
Verzierungen zu ſchmũcen, und dadurch ihre 
freubige Theilnahme an dem Feſte an den 
Tag zu legen. 

Man glaubt, ſich der Hofinung bingeben 
gu dürfen, daß diefe Einlapung allgemeinen 
Anllang finden werde. 

Das Weitere über die zu veranftaltenden 
Feſtlichleiten ift aus dem noch zu beröffent« 
lichenden Progtannne zu erſehen und bleibt 
bei dem allgemeinen Intereſſe, welches ſich 
am dieſes Feſt Müpft, dem jämmtlihen Be: 
fipern von Garten⸗ und fonftigen Wirlh⸗ 
haften die Veranflaltung von Mufil: und 
andern Beluftigungen in ihren Socalen 
freigeftellt. 

Fürth, den 8. Mai 156, 

Der Stadtmagifirat. 
Baͤumen. Meyer. 
Fiſcher, Selr, 


Lehrlingsgeſuch. Bei Unterzeichnetem 
lann ein Lehrling eintreten. 
Lampel, Conditor. 


nädften Sountag, den 18. Mai, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, im Lolale der Gewerbſchule 


die, Aufnahme und Eiſchreibung meuer] 


Sküler für den Eonn: und Feiertagsunter: 
richt im Beichnen, dann auch in techniſchen 
Unterrichtsfädhern vorgenommen werben wird. 
Eltern, Bormünder und Lehrherten ber 
pflichtigen Lehrlinge werben dringend erjucht, 
die Veftrebungen ber L. Lebranftalt für ans 
nemeffene Fortbildung der Lehrlinge dadurch 
kräftig zu unterftüben, dab fie ihre Pfleg⸗ 
befohlenen zu einem regelmäßigen Beſuch 
der Feiertagslehrftunden anhalten. 
Die Iheilnahme am Unterricht fteht auch 
Geſellen frei, 
Der Unterricht iſt völlig unentgelvlic. 
Fürth, den 10. Mai 1856. 
Das Fönigl. Neftorat der Gewerb⸗ 
and Handelsichule, 
Dr. Beeg. 


BER- Mit hoher obriafeitliher Bes 
willigung beebrt fib der Unterzeichnete 
zum Befuc feines Modelld der 


Feſtung Sebaftopol 
hoͤſtichſt einzuladen, Solches beſteht 
aus der Feſtung Sebaſtopol mit der 
Suͤd⸗ und Nordjeite, dem Malakoff und 
den verſchledenen Vorwerken, armirt 
mit 1200 Kanonen, zeigt den Hafen 
und einen Theil des ſchwarzen Meeres. 

Mieſes Modell iſt nach dem Grund⸗ 
plane Hrn. Ingenieurs Birf plaſtiſch 
aus Holz umd Stein verfertigt, bat 
eine Größe von 120 Quadratſchuh und 
4 Fuß Höbe. 

Der Schauplag ift im Saale des Cafe 
Noris in Nürnberg. 

Entres 6 fr. Militär und Rinder 3 fr. 
u. 8. Oberländer, 
aus Augsburg. 





Dambach. 


Am 2 und 3, Bfngitieiertage Produk 
tion vom Quartett Öproni. 
Andr. Popp, 


Poppenreuth 
zum fHwarzen Adler. 


Am 1. und 2. Piingftfeiertage muſika⸗ 
lifche Unterhaltung. Käfer. 








+ 
An den drei Pfingftfeiertagen menfis 
Palifche Unterhaltung im 


rothen Roß, 
wozu mit dem. Bemerken, daß für Kaffee 
und Zubehör nebſt Amflerdamer Ragerbier 
beftens geſorgt ift, böflichft einladet 
Nitzelberger. 


Pfingſtmontag und Pfingſidinſtag 
Harmoniemuſik, 
wozu freundlich einlabet © Weber. 
Pfarrgarten. 
Heute, Sonntag, Garmoniemuſik 


mit gutbejeptem Orcheſter, wozu einladet 
Nöf. 


Muggenhof. 
Am Pfingſtdinſtag: 
Kanz = Unterhaltung. 
Anerbieten. Gin ordentlicher Burſche 
vom Lande, 15-17 Sabre alt, lann dauernde 








Beihäftigung finden, Näheres bei der 
Redaltion. 
Verlorenes. Am jüngften Freitag 


wurde auf dem Marlte ein braunes Wortes 
mounaie, in 9, verloren. 
Der vebliche Finder vird erſucht, daſſelbe 
gegen ein angemeſſenes Douceur an die 
Redaktion abzugeben 
Xotterie. 
In Münden kamen am 8. Mai 
folgende Nummern beraug: 
21 23 57 18 8. 
Nächte Ziehung it m Megensburg 
am 20, Mai. 
nu 
Fürther Schrannenpreife 
den 9, Mai 1856. 


MWaien . . Wf.52. geſ. — N. 13M. 
Kom. . 14 fl. 33 fr. geſt. — I, Mk. 
Gerfte . 131 6er. geft. N. 8 kr. 
Haber 6.24 geſt. — NM Ir 


Rebigirt unter Beramtwortlichkeit bed Verlegers: Zul. Volthart. Dbere Königsſtraße Rr. 411. 


ürtber 


Dad Tagblatt erſcheint wöchentlich 
feh8 Mal und foftet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 kr. 
Der Erzähler erfheint wöhentliä 
zweimal und foflet per Quartal 16 fr. 


Bei Imferaten wird bie Spaitzeile 
mit 3 fr. berechnet. 





Eifenbabnf, 
eine Stunde länger. 
30 uten früß, 8 Uber Morgend; 





3% 115. m. 


Dinftag, den 13. Mai 1856. 


abrtens 1) Bon Fürth nad Nürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bis halb 8 Uhr Abends, 
3) As nigliche Eifenbahn, Abfahrt von Fürth. 
ilzug 21 Uhr Vormittags; Güterzug Rahmittag 3 Uhr 10 Minuten; Berfonenzug 7 Uhr 


Tagblatt. 


Auher bei der Rebaltion werben 
Inferate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallylag; 

2) „ Bellhöfer, am Königöplag; 

Baltbelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





und 
In nördliber Rihtung: Güterzug 2 Uhr 


Abende. In fühliher Rihtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; — Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Eiiug Radhmitta 
x 


2 Ur 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in N 
ürnderg 8 Uhr 40 Minuten früh). 


35 Minuten (Abgang in 


nberg 8 Uhr Abende); Güterzug dd 11 U 





Das Schulwefen in Fürth 


in den Jahren 1806 und 1856. 


Schon oͤfters wurde in diefem Blatte das Freudenfeft 
erwähnt, das unfere Stadt den kommenden 20. d. M. 
feiern wird. Gin halbes Jahrhundert ift dann verfloffen, 
eitdem Fürth der Krone Bayern einverleibt wurde, 

itdem es Theil nahm an Freud’ und Leid des geliebten 
Königshaufes, Ungeachtet fein Grund vorhanden, mit dem 
früheren preußifchen Regimente unzufrieden zu fein, in fo 
weit daffelbe ſich angelegen fein ließ, die Bevölkerung unferer 
Stadt möglihft zu vermehren und ihre Gewerbthätigfeit 
nah Kräften zu erhöhen, fo würde dennod eine Ber: 
gleihung der inneren und Äußeren Zuftände und Ber: 
hältniffe von damals und jegt deutlich und nachdrücklich 
darıhun, wie viel Fürıh der bayerijchen Herrfchaft zu ver: 
danfen und wie jehr es Urſache hat, das bevorftehende 
Jubiläum mit inniger Theilnahme zu begehen. Selbft 
wenn man der Entwidelung und dem Fortſchritte, die ein 
fünfzigjägriger Zeitraum naturgemäß bedingt, gebührende 
Rechnung trägt, fo ift doch nicht zu verfennen, daß unfere 
Stadt jeit 1806 an Umfang, Wohlſtand und Schönheit in 
einer Beife zugenommen bat, deren fi nur fehr wenige 
Städte rühmen fönnen. Wenn aud ein großer Theil dies 
fer erfreulihen Erfcheinung der Umfiht und der Rührige 
feit der Bewohner anzurechnen ift, fo wird dod Niemand 
verfennen, daß das Alles nur unter der Negide und Leitung 
einer Regierung möglih war, weldye die Blüthe und das 
Gedeihen ihres Landes ald wichtigfte und lohnendſte Aufs 

abe zu betrachten gewohnt ift. Auch die meiften ftädtifchen 

nftitute, insbefondere die Armen: und Krankenpflege, 
die wir ausfchließlih der Fürforge der bayeriſchen Ber: 
waltung zu verdanfen haben, befinden ſich, bei dem faſt 
—— Mangel an früheren Stiftungen und eigenen 

ondo, in einem ſehr befriedigenden Zuſtande, und es 
waͤte gewiß eine dankbare und intereffante Arbeit, in dies 
fer Hinfiht eine Parallele zwijhen 1806 und 1856 zu 
ziehen. Indem wir diefed aber einer fundigeren Feder 
überlaffen muͤſſen, können wir in unferem Berufe uns die 
Aufgabe nicht verfagen, einen Zweig aus unferen gemeinds 
lichen Berhältniffen, der gewöhnli ald Barometer der 


geiftigen und fittlihen Zuftände angenommen wirb, näms 
lid dad Shulmefen, hervorzuheben und hier eine kurze 
Vergleihung defjelben zwiſchen damals und jegt 
anzuftellen. 

Bis auf die legten Zeiten der preußifhen Oberherrſchaft 
befand ſich das hiefige Schulwefen in einem höchſt traurigen 
Buftande, obgleich Die neueren pädagogifhen Anfhauungen, 
die von Frande, Baſedow, Herder, PBeftalozzi 2c. angeregt 
worden waren, ſchon längft aller Orten allgemeine Ans 
erfennung und Verbreitung gefunden hatten. Im Jahre 
1806, wo Fürth bereitd über 12,000 Einwohner und 
12 — 1400 unterrichtöbedürftige Kinder zählte, befanden 
bier nur drei Schulen, nämlid a) die Domprobfteis 
Bambergifhe, b) die Rürnbergifde und e) bie 
gemeindlihe Armenſchule. 

a) Die Dompröbft’fhe Schule wurde von ber 
Domprobftei Bamberg, welche feit 1007 den größten Theil 
von Fürth befaß, gegründet, friftete aber ſtets nur ein 
fieches Dafein. Ihr lepter Lehrer war Cantor Wendler, 
ein höchſt mittelmäßiger Dädagon, der (1806) 116 Kinder 
zu unterrichten hatte. Die Dompeobftei hielt aber an ihrem» 
Schul: Patronatdrechte fortdauernd feſt, ungeachtet Fürth 
bereits im Jahre 1525 die proteftantifche Lehre angenommen 
und dad Kirhenpatronat dem Rathe zu Nürnberg übers 
tragen hatte, Diejer ließ feine Rechte durch das Land⸗ 
almofenamt ausüben, das 

b) die NRürnbergifhe Schule gründete, deren 
legter Lehrer der noch gegenwärtig bier in gutem Andenken 
ſtehende Kantor Barfus war, der (1806) 294 Sculfinder 
hatte und nad) den obwaltenden Umftänden zur Zufrieten- 
heit feiner Borgefegten wirfte, . 

e) Die bedeutendfte Schule jener Zeit aber, die fos 
genannte Armenſchule, verdankt Fürth dem Etelfinne 
eine® unvergeßlichen Mitbürgers, dem würdigen Kaufmanne 
Martin keigmann. Gie wurde von.ihm 1732 mit 
unanjehnliben Mitteln gegründet; aber der edle Stifter 
bedadhte fie bei feinem Tode (1754) mit einem fo anfehns 
liben Bermäctniffe und ihre Fonds vermehrten ſich durch 
die „Singbüchſe“ und dur den Bemeinfinn mehrerer 
wohlbabender Bürger fo bedeutend, daß 1767 ein eigenes 
Schulgebäude aufgeführt, und 1790 fogar eine lateinifche 


Klafje errichtet werden konnte. Letztere fam aber nie zu 
Gedeihen. Ihr erften Lehrer, Rector x, ftarb ſchon 
1795, i olger giſter off, hatte viele 
Jahre inen eimigen —— —— Lehrer der 
fog. a e, vie, obgl gen nglich nur für Arme 
und Baifen beftimmt, auch von vielen Kindern wohlhaben⸗ 
Der Aeltern bejuht wurde, war Johann Mich. Singer, 
ber (1806) 670 Schüler, Die in zwei Schulftuben unter: 
gebracht waren, mit Hilfe zweier Kofaten, unterrichtete, 
„Um dieje Schule,’ heißt es in den amtlichen Actenftuden 
jener ‚Zeit, „bat fi nie eine Obrigkeit gekümmert. Sie 
ficht unter der Aufficht dreier von der Gemeinde gewählter 
Adminiftratoren, die ihre Amt lebendlänglidy verfehen und 
feine Einfünfte davon haben.” — 

y 1080 Schüler waren alſo damald, und zwar ohne 
alle Scheidung nad Geſchlecht oder Alter, in 4 Zehrzim: 
mer verthellt! in Bifitationdberiht von Eonfiftorialrath 


Bayer bemerkt bei diefer Wahrnehmung: „Es entſteht 


daraıd der Nadıtheil, daß bei einer fo ftarfen Zahl von 
Kindern, die in einer Stube eingefperrt find und wovon 
nicht Jalle beichäftigt werden können, weder die nöthige 
Stille nod die Aufmerkſamkelt erhalten werden fann, daß 
die Luft verpeftet und der Gefundheit der Schüler höchſt 
nachtheilig werden muß. Diefed muß befonders da der Fall 
ein, wo, wie in Fürth, die Schüler Kinder armer und zum 

heil lüderlider Eltern find, welde ihre Kinder in Ans 
fehung der Reinlihfeit ganz vernadläffigen.” „Die 
Schullehter““, heißt cd weiter in diefem Berichte, „find 
eiferfühtig auf einander und erlauben fid jedes Mittel, 
die Zahl ihrer Schulfinder zu vermehren, und manche Ael⸗ 
tern find thöriht genug, ihre Kinder aus einer Schule 
wegzunehmen und in eine andere zu fhiden, wenn dies 
felben ihrer Meinung nad) nicht [honend genug behandelt 
werden.“ 


Daß unter ſolchen Verhältniſſen die Disciplin im 
Argen lag und der Zweck der Schule nur äußerſt mangels 
haft erreicht werben fonnte, verfteht fi von felbft. Nah 
dem mehrerwähnten Berichte erftredte fi der ganze Lehr— 
ftoff auf Leſen, Schreiben und den Katechismus, und felbit 
dad Rechnen fonnte nur gegen befondere Bezahlung in 
ber fogen: Rachftunde erlernt werden, 


In diefem Zuftande waren die Schulen, a8 Bayern 

bie Herrfchaft über unfere Stadt übernahm. Schon 1807 
ſchrieb das kgl. General-Gommiffariat ded „‚Pegnig = Kreis 
jed“ an die biefige Poligei-Commiffen, daß „auf Ders 
befferung des Fürther Schulenzuftandes bald möglihft 
Rüdficht genommen werden müffe”, nahm trog der kriege⸗ 
riſchen Seitverhältniffe eine völlige Reorganifation des 
ganzen Schulwefend nad Innen und nad Außen Fräftig 
in die Hand, und — am 19. Nov. 1810 trat zur größten 
Befriedigung der biefigen Bürger eine ganz neue, den Bes 
dürfniffen der Stadt entfprehende Anjtalt in's Leben, 
Diefe beftand aus 4 Elementars und 8 Realflaffen, die 
Hälfte für Knaben und die Hälfte für Mädchen, und einer 
fogen. Selecta, die einer Studienflaffe parallel fein ſollte. 
Die ungeeigneten Lehrer aus früherer Zeit wurden quieds 
eirt, die Stellen mit berufdeifrigen Männern bejegt und 
* die franzöſiſche Sprache und das Zeichnen an 
achmänner angeftellt, Auch für zwedmäßige Localitäten 
wurde eifrigft geſorgt. Befonderd wurde die frühere 
Armenſchule erweitert, und diefe trägt zur Erinnerung an 
jene Zeit noch heutigen Tages die Gedenktafel: „Realfchule 
der Stadt Fürth, durch den Patriotismus ihrer Bürger er: 
richtet 1767, unter Marimilian Joſeph's, Königs 





von Bayern glorreicher Regierung nach den Bedũ 
des Zeitalterd organifirt 1814”. feier 

Es würde den Umfang diefes Blattes überſchrellen, 
wenn wir die Geſchichte des hieſigen Schulweſens in ihren 
einzelnen Phafen verfolgen wollten. Vielleicht geſchie 
diefed von und an einem andern Orte, und wir wollen 
bier nur noch angeben, in welder Verfaſſung die Schulen ſich 
heutigen Tages befinden. Die hieſige proteſtantiſche 
Bürgerfhule befteht gegenwärtig aus achtzehn Klai- 
jen mit eigenen Lehrern, neun für Knaben und neun für 
Mädden, und wurde am Scluffe des jüngften Schul: 
jahred von 768 Knaben und 828 Mädchen beſucht. — 
Die Fatholifhe Schule, 1829 gegründet, zählte bei 
der legten Prüfung 37 Knaben und 72 Mädchen. — Die 
israelitifhe Religionsfdhule, 1826 in’s Leben 
gerufen, wurde am Schluffe des abgelaufenen Schuljahres 
von 31 Knaben und 68 Mädchen beſucht. — 

An höheren Anftalten befigt Kürth die fol, Sewerb- 
und Handelsſchule und die ſtaͤdtiſche Lateinichule. 
Die frühere fogen. Selecta wurde 1833 in eine Gewerb— 
ſchule umgeftaltet, diefe 1849 durch eine Handelsabtbeilung 
erweitert, und erhält jeitdem von Seiten der Staatäregiers 
ung eine nambafte jährliche Suftentation. Sie wurde am 
Schluſſe des vorigen Schuljahres von 129 Schülern befudht. 
Die ftädtifhe Lateinſchule, 1852 im’d Leben gerufen, 
zählte im abgelaufenen Schuljahre 29 Schüler. 

Neben allen diefen Anjtalten beftehen in hiefiger Stadt 
noch fünf Privatinftitute, zwei für Knaben mit ca. 200 
Schülern, und drei für Mädchen mit ungefähr 250 Schüs 
lerinnen. Es befanden fih daher in allen hiefigen Schulen 
am Scluffe des vorigen Schuljahres bei einer Bevölfers 
nng von 16 — 17000 Seelen 1204 Knaben und 1218 
Mädchen. 

Zu diefen Schulen fommen nun noch äußerft zweck— 
mäßig eingerichtete, ſehr zahlreich befuchte Fortbil: 
dungsdanftalten, auf die wir bier nicht weiter ein— 
zugehen nöthig haben, weil ihr Plan bereits in dem Jah— 
teöberichte der fgl. Bewerb» und Handelöfchule in ganzer 
Ausdehnung mitgetheilt wurde. — — 

So war unfer biefiged Schulmefen vor 50 Jahren, 
und fo ift es heute! Mit Recht haben wir daher Urſache, 
und über die Gegenwart zu freuen und noh Schönere® 
von der Zufunft zu erwarten. In unferer Zeit deö Rin- 
gend und Kämpfend, in der jeder Tag neue Erfindungen 
und neue Goncurrenz bringt, wird der Sieg ſich ftetd auf 
die Seite neigen, wo die Volksbildung am weiteften vors 
gefchritten iſt. Möge fih unfere Vaterſtadt eines ſolchen 
Sieges freuen und der Wohlftand und das Glück ihrer 
Bewohner ftetd wachfen und gedeihen bis auf das Ipätefte 
Geſchlecht! Mögen indbefondere die Theilnehmer des 
kommenden Jubiläums unter Bayernd Scepter von 
gleihen Erfolgen zu erzählen haben, wie wir e8 heute thun 
fönnen, 

Dr. Breutano. 
—— ——— —— —— — —— —— 


Vermiſchte Nachrichten. 


Landtag. (67. Sitzung der Kammer der Abgeord⸗ 
neten, am 9. Mai). Sämmtlihe HH. Staatsminifter und 
mehrere k. Kommiffäre anweſend. — Nachdem Hr. Refe 
rent Langgut über den Etat der Gendarmerie, beffen 
Minderung um 13,000 fl. der Ausſchuß beantragte, ferner 
über die Penfionen ſich geäußert hatte, erhob ih der 
f. Min.» Komm. Hr. Oberft v. Spies für dad Poftulat 
des Kriegaminifteriums und erörterte, daß über das Bundes: 


fontingent von 6000 Mann hinaus allerdings no 6000 
Mann erforderlich find, namentlih ald Befagung von 
Germersheim. — Frhr. v. Lerhenfeld griff in langer 
Rede das zu hohe Militärdudget an, antwortete auf eins 
zelne vom Miniftertifhe gemachte Aeußerungen und wies 
nad, daß unfere Armee im Jahre 1848 doch nicht fo herz 
abgefommen war , wie man fie ſchilderte — Hr. Staatd: 
minifter ded Innern bevorwortet kraͤftig den Etat der 
Sendarmerie, deren Vermehrung von allen Behörden als 
deingended Bedürfniß anerfannt, von den Gemeinden ges 
wänjcht würde. — Es wird nun zur Abjtimmung geſchrit⸗ 
ten: die Kammer genehmigt flatt der vom Kriegdminiftes 
rium geforderten 8 Mill. 445,100 fl. für die aftive Armee 
nur 74 Millionen; ein Abſtrich von 18,000 fl. vom Etat 
der Gendarmerie erhält nicht die Zuſtimmung, fondern 
werden ihm 80,000 fl. für Benflonen abgenommen und 
auf den Militärpenfiondetat übertragen, fo daß der Etat 
für Gendarmerie jiatt der vom Kriegdminifterium bes 
anfpruchten 913,900 fl. fi auf 833,900 fl, entziffert; die 
Pofttionen 50,000 fl. für das topographiihe Bureau und 
92,000 fl. für Zuſchuß an den Militärs Invaliden» und 
BWaifenfond wurden nad Antrag des Kriegäminifteriums 
genehmigt, dagegen das Poftulat des legteren von ı Mill. 
72,000 fl. für Militärpenfionen und Medaillenzulagen 
auf 600,000 fl. herabgeiegt, nachdem von dieſem Etat die 
Summe von 400,000 fl. au die Benfionsamortifationd: 
faffa überwiejen wurde, Es ftellt ſich ſonach dad von ber 
Kammer bewilligte Militärbudget zu 9 Millionen 73,000 fl. 
feſt. ¶ Am Mittwoh wird der Gefegentwurf die Ge: 
werbefteuer betr. in der Kammer zur Berathung fommen. 

— Die Schmwurgerihtöfigungen von Mittelfranfen 
beginnen am 19. d8. Es find zu diefer Sigung bis jept 
nicht mehr ala 5 Fälle — 1 Raub II. Grades (mit 2 Ans 
geihuldigten) 1 Fall von mehreren Verbrechen des audges 
zeichneten Diebftahld (mit 5 Angefhuldigten) 1 Verbrechen 
der Unterfhlagung anvertrauter Gelder in Concurtenz 
mit dem Verbrechen der gerichtlichen Verläumdung, 1 
Preßvergehen (Angeflagter Redakteur Schultheiß von 
Nürnberg) und 1 Körperverlegung mit nachgefolgtem 
Zode — verwiefen, und wird die Verweiſung nur noch 
eined Falles (Mordverſuchs im Ldg. Uffenheim) erwartet. 


STurth. Die angeſtellten Recherchen bezuglich des 
am vergangenen Freitag Abend Ertrunkenen haben her: 
audgeftellt, daß derjelbe ver Sidhauer Shultheiß aus 
Nürnberg, ein Mann im Anfange der dreißiger Sabre, ift. 

— Bien und Berlin follen durch eine Eijenbahn 
näher mit einander verbunden werden. Man hat den 
Plan, von. Berlin aus eine Bahn nah Prag in direkter, 
Zinie zu bauen, um fo ſchneller nach Wien zu kommen. 

— Kallſch. Mit der Dedarmitung und der Vorräthe: 
verjteigerung der Feftung Jwangorod wird fortaefahr 
ren und es ift auß den zu verfaufenden Borräthen erſicht 
lich, mit welcher Strenge die Rufen auch beim Militär auf 
bie Faften bebadyt find sndenmyes, befinden ſich große 23 
titäten vou geraͤucherten Fiſchen, Haͤringen u. f. w. 
den Borräthen. Die ausder Krim zurüdtehreie 
benZruppen werden bei®Warfhaueingrofes 

Zagerbeziehen, dad vor oder nah der Mosfauer 

Krönung auch der Kaiſer beſuchen dürfte. Die Lieferungen 

der Lebenämittel für die Zagertruppen find bereitd von 

der Generalproviantfommifjton der 1. Armee ausgeſchrie— 
ben worden. Bis jet vermuthet'man, daß mwenigitene 
drei Sinfanteriedivifionen daB Powreskiſche Lager beziehen: 

Da voraudfihtlih von der aufgelöften Landwehr fich viele 

Leute auf 25jährige Dienftzeit in die active Armee werben 

einreihen laffen , fo wird auch das auf dem Friedensſuße 

fi) befindende ruffifche Heer von großer Stärke fein, ji 
mal die Rejersen wahrſcheinlich nur zum Theil und auch 
diefe nur auf unbeftimmte Zeit entlaffen werden follen. 





Bewerbungen. 
Liejer, Mayer, Handlungs » Commi3 von bier, um eine Auss 
Tchnittwaarenhandel3-Gonzeffion. 
KRuntermann, Yob. Gg., von bier, Mitbewerber um eine Gürt: 
ler · Conzeſſion. 
Siebenkäs, Chriſtoph Gottlieb, von hier, desgl. 
Waſſerträger, Kalmann, von. hier, desgl., 
Schneider, Joh. Heinrich, von hier, desgl. 











Auswärts Geſtorbene. 
In Bayreuth: Carl Otto Dotzauer. 


Die Sitzung dürfte kaum über 10 bis 11 Tage dauern. I In Schwabach: J. ©. K. Dillinger, emeritirter Pfarrer. 









Berfauf. 
Wegen Mangel an Blak jind nachſtehende 
Gegenftände billig zu verkaufen: 

1) ein noch faſt völlig neuer Leiterwagen, 
folid gebaut, mit ſtarlen eijernen Ach⸗ 
fen, 3 Boll breiten und 4 Zoll diden 
Reifen, Tragkraft circa 100 Gentner; 

2) eine bedeutende Partbie gut ausge 
teodneter Fabdanben zu 54—3 und 2 
Schub Länge nebit Bovenftüden; 

3) eilf Stüd eichene Bretter zu 24 Schub 

— Länge, ftart zöllig und von 1 bis 1} 
Schuh mittleren Durchmeſſer; 

4) vier Stück eichenes gut getrodnetes 
Berkpol;, kantig beihlagen und 8 
bis 12 Zoll Durchmefler; 

5) 6 bis 8 Eimer guten Wein, 34 Jahr: 


erfahren das Nähere in 
ber Grpebition dieſes Blattes und werden 
zu recht baldiger Verhandlung eingeladen. 





MohnungsBeränderung 
und Empfehlung. 


Dei meinem Umzug zum Cigarrenfabrilan⸗ 
ten Herm Finfterer in der Schindelgafle 
dankte ich meiner bisherigen Nachbarſchaft 
für gütiges Wohlwollen und bitte meine 
jeßige um freundliche Aufnahme. 

Bugleih empfehle ih mid in meinem 
Schuhmadergeihäft und bitte, mich mit recht 
vielen Aufträgen zu beebren unter Zus 
fiherung billiger und reeller Arbeit. 

Achtungsvoll 
Hyacinth Stimpfle. 





Bitte. Am vergangenen Sonntag wurde 
in der Auferſtehungslirche ein Hut ver: 
wechjelt. Man bittet dringend um den Um—⸗ 
tauſch bei Kirchner Günthermann, 


Muftaliiheliuterhaltung. 
BWilltommen werthe Fürther Herm u. Damen, 
Gedenten Sie aud heute wohl an meinen 
Namen. Käfer, in Boppenreutb. 


Unerbieten. Ein ordentlihes Mädchen, 
welches im Brilleneinglafen bewandert 
ift, kann fogleih in Dienft treten. Näheres 
bei der Rebaltion. 





Berlorenes. Ein goldener Haarring 
mit Plättchen wurde verloren. Man bittet 
beingend um bie Burüdgabe gegen em gutes 
Douceur an die Redaltion. 


Zu verfaufen. Ein volljtändiger 
Kupferſchmiedhandwerkszeug üt zu 
verlaufen, Näheres bei ber Redaltion. 


BEE Dlau und weiß Sarfenett zur 


Dekoration empfiehlt 
May Marſchũh. 






Grunpftüde, als 


SÖSSTCRESTRESTEE 
Bekanntmachung. 


Im Matthold’ihen Wirthshauſe zu Schniegling werden künftigen 
Mittwoch, den 14. Mai 1856, Nachm. 4 Uhr, 
nachfolgende in ber Steuergemeinde Schniegling liegende beftbonitirte 


PLN. 4. Wieſe im Orte Schniegling zu 5 Tagw. 10 Dez, 


Per : 7 


"n 


” 


"” 


„ 116, Strafader zu 1 Tagw. 71 Dei, 

124ab Wegader zu 2 Tagw. 66 Dez. 

161, vorberer Mebenvorferwegader zu 1 Tag, 50 Dez, 
„ 164. binterer 
» 19. mittlerer 
»„ 188. Kicchenwegader zu O Tagw. 79 Dez, 
„ 19%. Müblmegader zu 1 Tagw. 20 Dez, 
zu 1 Tagw. 
„»  2MWabBaumgarten zu 2 Zagw. 17. Dez., 


” 1 " 67 " 
” 1 " 61 [77 


13 Dez., 


öffentlih an den Meiftbietenven vertauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 


werben. 


Der Unterzeichnete wird vom 16. bis gegen den 22. ds. Mts. in 
Mrkt. Sugenheim fi aufhalten, und empfiehlt fi den hohen Herr: 


fchaften und dem verehrlihen Publifum in Anfertigung von 


Daguerreotypen S Photograpbien. 


Nähere Auskunft ertheilt Herr Lehrer Rannreuther allvort. 


©. Oppel, Maler und Photograph aus Würzburg. 





ER 2 3 — „ss 
Sit Dpeditionen für MR uswanderer 


zu den billigften Preifen. 


Fr. Wm. Bödeker jun,, 
H. Aug. Heinedens Nachfolger, 
von der Negierung angeftellter und beeidigter Schifjsmaller in Bremen, 





Hürth, im Mai 1856. 


befördert am 1. und 15. eines 
PR ‚breimaftige Schiffe — 


Baiti — hiladelphia, Galveſton und 


New:Dr 


leans. 


Der Unterzeichnete iſt zum Abſchlu — 
Schiffsvertrãge ermãchtigt und beforgt au 
für die beiden Poſtdampfſchiffe 


Waſhington und Hermann, 


von mweldyen jeden Monat eines von Bremen nad 
Rew-Yorl abgeht. 


Gonrab Gebhardt, 
Johann Adam Gebbardt. 


Firma: 


jeden Monats 
ew = Hort, 


efter 
läße 


Befanntmachung. 

Etwaige Anſprüche an den Nachlaß der 
am 23, v. Mis. dahier verftorbenen Nanni 
Zeutersbäufer, Wittwe des Handels- 
manned Abraham Leutershäujer, find 
m 

Donnerftag, den 29. Mai d. Irs., 

Vormittags 9 Uhr, 
im dieſſeitigen Gefhäftszimmer Nr. 4 anzu> 
melden und nadzuweifen, widrigenfalls auf 
ſolche bei Auseinanderjegung des Nachlaſſes 
feine Rüdfidyt genommen wird. 

Zugleid wird belannt gemacht, daß zur 
Verfteigerung der zum Nachlaſſe gehörigen 
Effekten gegen fofortige baare Bezahlung 
Termin auf 

Dinftag, den 27. d. Mis., 
Bormittags 9 Uhr, 
im Sterbehaufe, Nr. 80 I., anfteht, wozu 
Stridsliebhaber eingeladen werben. 
Fürth, am 2, Mai 1856, 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Der Fönigliche Direktor, 
Fend. 


Lehner. 


Bekanntmachung. 
Vom königl. Kreis: und Stadtgericht 


FURTE 
wird auf Antufen eines Hypothelglãubigers, 
nabdem das im Termine vom 17, db, Mis. 
gelegte Gebot ven Schäßungswertb nit er» 
reiht, wiederholt Termin zur öffentlichen 
Verfteigerung des Wohnbaufes Nr, 232 II, 
in dem ſ. g. Hufeifenbofe dahier und eines 
realen Bädereirehtes auf 
Mittwod, ben 8. Mai d. Jo., 
Bormittagd 10 br, 

im Gejhäftszjimmer Ar. 4 anberaumt, in 
welchem der Zuſchlag obne Rüdficht auf den 
Schaͤßungswerth von 4300 fl. erfolgen ſoll. 

Die nähere Beihreibung des Strichobjel: 
tes dann täglich in der diesgerichtlichen Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden, und werden 
Kaufsliebhaber hiermit eingeladen. 

Fürth, am 92. April 1856, 

Der Fönigliche Direktor, 
Fend. 





Lehner. 


Wohnungs⸗Veränderung 
und Empfehlung. 


Da ich meine Wohnung im Hauſe des 
Herrn Hirt verlaſſen habe, und zu Herrn 
Pirner am Markt gezogen bin, empfeble 
ih mid meiner alten Nachbarſchaft und bitte 
bie jebige um freundlide Aufnahme. 

Zugleich bemerte ib, daß ich alle Sorten 
Liqueure und Noſſoli verfertige. 
Andr. Kallert. 





Redigirt unter Berantwortlichkeit bed Berlegerd: Zul. Volkhart. Obere Königäftraße Ar. 411. 


„ 


Daß Kagblatt erfcheint wöchentlich 
[eh 3 Mal und koſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erfheint wöchentlich 
yweimal und foftet per Quartal 15 fr. 


Bei Imferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 






@ifenbahnfahrten: 
Feiertage eine Stunde länger. 2) Königlihe Gifenbahn, 
so Minuten früb, 8 Uhr Morgens; 
Abende, 








M 116. 


Mittwoch, den 14. Mai 1856. 








1) Bon Fürth nach Nürnberg von halb 8 Uhr Morgens bis halb 8 Uhr Abends. 
Abfahrt von Fürth. 
zug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Nadmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 
In füdliber Ribtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug Bormittagd 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Nachmittags 


Tagblatt, 


Huber bei der Rebaftion werden 
Inferate angenommen bei: 
1) Seren Braun, am Hallplatz; 
3) „Bellhöfer, am Königöplag; 
3) „ Balthbelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Sonn« und 


In nörblidber Richtung: Güterzug 2 Uhr 


2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Wbgang in Rürnberg 8 Uhr Abende); Güterzug Nachts 11 Uhr 


15 Minuten (Mbgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Bermifchte. Nachrichten. 


Münden. Die ftattgebabten Zeihnungen auf 
‚die Aktien der Ofibahnen find fofort dem f. KHandeld: 
minifterium vorzulegen, von welchem die Repartition vor: 
‚genommen wird und zwar im Laufe diefer Woche. Man 
glaubt, daß durch die feftzuftellende Skala den gezeichneten 
geringeren Summen ein verhältnigmäßiger Borzug ein: 
geräumt werden wird. Die Repartition erfolgt übrigens 
nicht im Ganzen, jondern für jede der betreffenden Städte 
für die dort gezeichneten Summen, 

— Dad Handeläminifterium übergab dem Magiftrate 
in Münden im Auszuge einen Bericht des k. bayer. Ron: 
ſuls Zöndberg in Ghriftiania, den Hopfen: Erport nad 
Schweden und Norwegen betreffend. Es heißt darin, daß 
dort der biäher gebrauchte engliihe, amerifanifhe und 
braunfchweigiihe Hopfen von dem bayerifhen Gewächs 
ganz verdrängt werde, indem dad bayerıfhe Bier in allen 
Ständen Eingang finde und nach anderem, al8 bayerifhen 
Hopfen, gar feine Nachfrage mehr geſchehe. Bei dem un: 
geheueren Betriebe der daſelbſt angelegten bayer. Bier— 
brauereien fönne man annehmen, daß in Ehriftiania allein 
um 10—15,000 norwegiihe Speziesthaler bayerifcer 
a. fonfumirt werde, Da aber auch in anderen Städten 

orıwegend mit‘ der Erridtung bayer. Bierbrauercien be: 
gonnen werde, fo feige dadurch der jährliche Bedarf des 
Hopfens auf 100,000 fl norwegiſcher Spezlesthaler Ceirca 
300,000 fl.) Der genannte Konful berichtet ferner, daß er 
fon mehrere dortige Brauereibefiger in direfte Verbindung 
mit bayer. Hopfenerporteurs gebracht habe, mogegen einige 
von bdenjelben fih bei Hamburger Hopfenhändlern vers 
ſehen, die felbft ihre Einfäufe auf den bayer. Hopfen: 
märften machen und die Waare dann über Hamburg auf 
Dampfern oder Segelſchiffen nah Norwegen ſpediren. 
Diefer Zwiſchenhandel feine für die bayer. Hopfenbändler 
nicht vortheilhaft und diefe fönnten ſich diefelbe ditekte Ber: 
fendung aus Bayern nad Norwegen durch Spediteure 
22 wie die Hamburger, wenn ſie durch friſchen 

und unbeſchaäbdigten Hopfen ſich unbedingtes Vertrauen 
verſchaffen. 


— Ordensverleihung. Der Leihhaus- und Spar— 
kaſſe-Verwalter, dann Kreishilfskaſſe-Rendant Brendel 
in Ansbach hat in Anerkennung ſeines langjährigen, ver— 
dienſtvollen Wirkens das goldene Ehrenzeichen des Ver: 
dienſtordens der bayeriſchen Krone erhalten. 

— Fürth. Herrn Ehriftian Kimmel von hier, ders 
malen ald Stationgmeifter an der f, Eifenbahn in Donaus 
wörth, wurde in diefen Tagen von der faiferlihen Aus— 
ftellungsfommiffion in Paris die filberne Medaille nebjt 
Ehrendiplom als Anerkennung feiner Witffamfeit ald 
Attaché des bayeriſchen Kommiſſärs bei der Induſtrie-Aus— 
ſtellung behändigt, ein neuer Beweis, daß derſelbe in den 
verſchiedenſten Verhältniſſen ſich Geltung zu verſchaffen 
weiß. 

— In Weihenſtephan darf mit Erlaubniß des 
Miniſteriums Bier gebraut werden, zu dem Syrup ftatt 
Malz genommen wird, um mit joldem Bier Verſuche ans 
zuſtellen, ob fich die Fälſchung auf dem Wege der Chemie 
ermitteln laſſe. 

— Bom Allgäu. Ungeachtet eingetretener Nachts 
fröfte und darauf gefolgtem Reif, fichen unfere Frucht— 
felder ausgezeichnet ſchön, nur die Blüthen der Obſtbäume 
baben etwas, doch fait unmerflih gelitten, wodurd aber, 
nachdem gelindere Witterung langfam eingetreten ift, 
den Obſtzüchtern durchaus Fein erheblicher Schaden ers 
wachen iſt. 

— In Wildbad (Würtemberg) wird die Kaljerin von 
Rußland das Hotel Bellevue, dem Grafen v. Dillen ges 
hörig, bewohnen, und tjt der Vertrag darüber bereitd mit 
deffen Eigenthümer abgeichloffen worden, Derjelbe erhält 
für Die ganze Saifon, die man im Wildbad zu etwa 4 Mo: 
naten rechnen Fann, die Summe von 25,000 fl. 

— Sachſen. Dad „Dresdener Journal‘ ſchreibt: 
Bon der f. Kreißdireftion in Zwickau find die nachftehenden 
telegraphifdhen Meldungen bier eingegangen: „Zwickau, 
Sonnabend, 10. Mai, Bormittagd 9 Uhr 30 Min. Ges 
ſtern Abend iſt die Stadt Schöneck faft ganz niebers 
gebrannt. Das Gerichtshaus gerettet. Die anderen öffent: 
lihen Gebäude niedergeriffen. Eine Kommiffion geht jo 
eben dabin ab. — „Zwidau, Sonnabend, 10. Mai, Mit: 
tags ı Uhr 6 Min. Lengenfeld, im BVoigtlande, fteht 


in Flammen; feit heute früh 3 Uhr brennt die Stadt. Näs 
Auch dorthin geht fo eben ein 
Kommifjär, Kleider, Lagerdeden und Geld, ſo viel wir 


here Nachrichten fehlen. 
bier ſchaffen fönnen, gehen heute noch ab.‘ 


& Die Benötferung des Herzogthums Sachen: Mei: 
ningen bat ſich inden legten drei Jahren um 834 Seelen 
verringert. Im Jahr 1852 zählte man 166,364 und bei 
der im Jahr 1855 vorgenommenen Zählung waren ed nur 


nod 165,530. 


— Frankfurt. Ant 9. Mai if von Defterreih und 
Preußen eine den abgeſchloſſenen Frieden betreffende ges 
meinſchaftliche Borlage der Bundeöverfammlung gemacht 
und von diefer ad referendum genommen worden, Dem 
Vernehmen nah fprict die Vorlage, unter Mittheilung 
des in Paris erreichten Reſultats, die Erwartung aus, daß 
die deuiſchen Mächte mit Befriedigung dafjelbe entgegen: 
nehmen, und in ihm eine Rechtfertigung des Vertrauen 
finden werben, weldyes fie durch den legten Bundesbeſchluß 
Defterreih und Preußen bewieſen haben. Ein betreffen: 
der Antrag von Seiten Bayeınd wurde ben Ausſchuͤſſen 
überwieſen. 

— Aus Frankfurt ſchreibt man: Es find gegenwärtig 
eine Menge falſcher Groſchen nafjauifhen Gepräges mit 
der Zahreszahl 1856 in Umlauf, ja es fam ſogar vor, daß 
eine Baueräfrau auf dem Marfte eine Fünfguldenrolle, 
die nichtd als ſolche falſche Dreier enthielt, als Zahlung 
befam (2), was darauf hinzudeuten ſcheint, daß ber Heerd 
der faiſchmünzenden Bande nicht ferne iſt. Die Präge 
diefer Groſchen iſt nicht fo ſchlecht, auch Flingen ſie hell, 
aber ſie ſind aͤußerſt biegſam. 

— Aus Paris ſchreibt man der „Berliner Börjens 
Zeitung”: Die Gerüchte von dem Uebelbefinden der Kai: 
ferin find nit zu vertilgen. Sie tauden täglih von 
Meuem auf, und fie find begründet. Auch das kaiſerliche 
Kind if leidend, es hat nicht die Kräftigfeit, welche den 
Baterfreuden des Kaiferd eine Bürgihaft der Dauer ges 
währt. Louis Napoleon foll vor feiner nächſten Umgebung 
den Kummer nicht verhehlen, den ihm der Zuftand Der: 
jenigen, die ihm das Theuerfte find, verurfaht. Man 
wünfcht natürlich nicht, daß die Welt davon ſpreche, man 
Be die Neider, noch mehr fürchtet man die Schaden: 

zeude und das Mitleid. Die Kaiferin ift genöthigt, auch 
noch nad) ihrer Einfegnung das Zimmer zu hüten, ja fie 
muß ſich von dem Geraͤuſch der Geſellſchaften fern halten, 
und daher ift es erflärlich, daß der König von Würtemberg, 
wie man erzählt, nur Einmal der Kaiferin vorgejtellt, 
außerdem aber in ihren Zimmern nicht gejehen wurde. 

— London. Um den Frieden aud in anderer Weiſe 
als durch Feuerwerke und Feſtzeremonien zu feiern, hat 
die Königin — allen Jenen, die wegen politiſcher 
Verbrechen in der Verbannung leben, eine volle unbedingte 
Amneftie zu ertheilen. Es find deren nur Wenige, und 
unter dieſen Wenigen nur zwei Namen von größerer Bes 
deutung: der Chartift Froft, der wegen Theilnahme an 
einem Kraval im Jahr 1839 zu lebenslänglicher Verban⸗ 
nung verurtheilt worden war, und ber Jrländer D’Brien, 
den befanntlic im Jahr 1848 daſſelbe Schidial getroffen 
hatte, der aber ſchon feit zwei Jahren von der Jnternirung 
iosgeſprochen ift und ſich auf einer Reife in Italien bes 
findet. Die übrigen VBerbannungen datiren ebenfalld zus 


meift aus der Zeit von 1839 und 1848. Ausgenommen 


find von der Amneſtie bloß zwei Irländer, die, auf Ehren: 
wort in Auftralien internirt, ihr Wort gebroden hatten 
und nad Amerifa entflohen waren. 


— Die englifche Regierung bat der piemonte 
fifhen Armee einen Beweis ihrer Achtung gezollt, indem 
fie ihr jene engliſchen Batterien überläßt, die in der Schlacht 
an der Tſchernaja von piemonteftjchen Artileriften bedient 
wurden; außerdem find englifherjeitd den. Biemontefen 
2 Kanonen gegeben worden; endlid bringen fie 200 Ka— 
nonen als den ihnen zuerfannten Antheil an der erbeuteten 
ruſſiſchen Artillerie mit. 

— Aus Plymouth wird vom 8. Mai Abends tele 
graphiſch gemeldet, daß unter der dafelbit ftationirten Abs 
theilung der deutſchen Legion eine bedenflihe Meuterei 
ausgebrochen ſei. Was über diefen Punkt bis jegt zu ers 
fahren war, befchränft fidy auf Folgendes: Schon feit einis 

en Wochen ging in Plymouth dad Gerücht um, das dritte 

ägerforp8 fei mißvergnügt, und diefe Gerüchte fanden 
dadurch ihre Beftätigung, daß ber größte Theil defjelben 
am verwichenen Sonnabend vom Lager auf Mafer Heights 
nad der Stadt verlegt wurde. Der Grund zur Unzus 
friedenheit fol in der Verhaftung eined Sergeanten von 
ber ſechſten Kompagnie beftehen, der ſich fchriftlich gegen 
die ſtrenge, von Oberſt Bowles geübte Disziplin beflagt 
hatte. Seine Kompagnie, die in Bovifand unter dem 
Kommando ded Kapitänd Arel v. Jeſſen ftand, itellte dar⸗ 
auf hin ihre Gewehre zufammen, und verweigerte den Ges 
horfam. Geftern nun wurde diefe Kompagnie (65 Mann) 
um 4 Uhr Nachmittags nad) der Eitadelle von Plymouth 
gebracht und dafelbit fonfignirt. Miligfoldaten wurden 
zu ihrer Bewachung beordert, jdarfe Patronen an bieje 
audgetheilt, jedem Eiviliften der Eintritt in die Kajerne 
verweigert, die Artillerie aus Devonport mit einer Abs 
theilung Marinefoldaten nad Plymouth citirt. Bald 
darauf traf der Kommandirende des Diſtrilts, Generals 
major Eden, mit feinem Stabe ein, und in der Stadt was 
ren taufend Gerüchte von Gewaltthätigfeiten im Umlauf. 
So weit jheint ed denn doch nicht gefommen zu fein. Es 
wurde ein Korporal mit vier Mann einem Kriegdgericht 
zum Verhör übergeben ; der übrige Theil der Kompagnie 
bleibt bis auf Weitered in der Gitadelle unter Arreft. Die 
Jäger follen vornehmlic darüber klagen, daß fie zu viel 
erereiren müffen, und daß man fie nad dem Friedens— 
ſchluß nicht fofort entlaffen wid. 

— Sn der „2. €. findet ſich nachitehende Anzeige: 
Alle Hoffnung, Nachrichten über das Schicſſal des „Pa— 
eifie‘” zu befommen, ift nun, felbft von den Beharrlichſten, 
aufgegeben. — An der Küfte Maſſachuſetts fiihte man 
eine verfiegelte Flafche auf, welche folgendes Billet ent- 
hielt: „„Angeficht der großen Eißbänfe auf dem Dampfer 
Pacific. Maften verloren. aſchine zerſtoͤrt. Schiden 
Sie ſogleich Hilfe. Aſa Eldrige.“ (Dies iſt der Name 
des Kapitäns, welcher den Pacific auf feiner legten vers 
derblihen Reife befehligte). — Es ift höchſt wahrſcheinlich, 
daß diefe Anzeige falſch, eine gemachte, denn ein Strom, 
der möglicherweife die Flaſche nad Weiten an die Küften 
von Maſſachuſetts getrieben haben konnte, befteht nicht, 
fondern es finden die umgefehrten Verhältniſſe ftatt. Die 
Winde find dazu vorherrfhend öftlih in jenen Breiten. 
Daß der Pacific mit der Maſchine feine Maften verloren, 
ift ebenfalls nicht recht wahrfcheinlich, wenn nicht der 
Steamer total verfegelte. Das „Schicken Sie fogleid 
Hilfe,” ift geradezu abgeſchmackt. 

— Aus Orfova fhreibt man der Wiener Milit. Zig-: 
Seit anderthalb Jahren weilte in unferer Gegend eine 
Bionierfompagnie und eine Abtheilung Genietruppen, 
welche die fhmwere Aufgabe hatten, die Sprengung ber 
Felfenriffe im eifernen Thore zu verſuchen. Es war nuß 


lofe Mühe, und die hierzu ausgewählten Truppen haben 
fo eben die Weiſung erhalten, die ferneren Anftrengungen 
fallen zu Er und zu ihren Bataillons einzurüden, 

— Ein RewsVorfer Blatt ſchreibt bezüglich der un: 
angenehmen Berwidelungen in Süd-Dregon: Die 
Zukunft wird zeigen, daß diefer Krieg den Indianern ges 
gen ihren Willen aufgezwungen worden und zwar von 
einer Bande leichtfinniger Bagabunden, denen ed um per 
funiäre und politifhe Zwede zu thun iſt. Die Indianer 
jener Gegend find durch die gegen fie begangenen Grauſam⸗ 
keiten zur Berzweiflung gebrabt worden, Diejenigen, 
welche Bürger (norbamerifanifhe) zu fein beanfprucen, 
haben Berträge verlegt und barbarifhe Handlungen, welche 
den roheften Nationen der Erde zur Schande gereichen 
würden, begangen. 





_ Gerichtsverbandlungen. 
Nürnberg, am 7. Mai 1856, 


1) Der ledige Korbmacher Karl Ulrih von Wöhrd wurde 
wegen fortgejepten Diebftahlsvergebens an dem Delonomen Müller 
von dort, in realer Konlurrenz mit einem poligeilih ftrafbaren 
Diebftahl und in weiterer realer Konkurrenz mit dem fortgejeßten 
Verbrechen des naͤchſten Verſuches zum Verbredien der Verleitung 
zum Meineive, und einem poligeilih ftrafbaren Rauferzefie, ber 
gangen an dem Dleßgermeifter Renner und beffen Stiefſohn Rühl 
von Nürnberg, zu "einer 3jährigen Arbeitshausftrafe verurtbeilt, 
dann deſſen Zubälterin Ottilie Fifher von Wöhrd wegen obigen 
Diebftahls in realer Konkurrenz; mit dem Verbrechen des nächften 
Berjuches zum Berbredien der Berleitung zum Meineide mit der 
gleihen Strafe auf die Dauer von 2 Jahren belegt; endlich wurde 
gegen-beflen Bruder Joh. Chriſt. Ulrich, der von der Anlage 


ſprochen wurde, wegen Theilnahme an obigem Rauferzeſſe, reſp. 
Bergeben ‘der Korperverletzung eine Imonatliche doppelt geidhärfte 
Gefängnißftrafe erkannt. 

2) Der Iedige Webergefelle 5. A. Mayer von Pleinfelo ift 
wegen Verbrechens des ausgezeichneten Diebftahls zu einer Zjähri« 
gen Arbeitshausftrafe; dann 

3) die led. Anna M. Beitler von Ronftein, Wg. Monheim, 
wegen Bergehens des Diebftabls zu einer Gmonatlihen, in einem 
Bwangsarbeitshaufe zu erftehenden Gefängnißftrafe; ſowie 

4) der Glribent 3. H. Schätzel von Nürnberg wegen Ber 
gehens der fortgefepten Unterfhlagung, in Konkurrenz mit einer 
poligeilih ftrafbaren Unterſchlagung und einer dergl. Entwenbung 
zu einer Zmonatliden, dann der Büttnergefelle G. Sommer von 
Nürnberg wegen Hilfeleiftung 1. Grades zu einer Imonatlichen, 
und der Kellner Chriſt. Lunz von Erlenftegen wegen des gleichen 
Vergehens zu einer dötägigen Gefängnißflrafe verurtbeilt worden. 
Endlich 

5) wurde der led. Dienfitneht 3. ©. Pirner von Vorra, 
Log. Heröbrud, von der Anllage wegen Verbrechens des ausge: 
zeichneten Diebftahls, dem desfallfigen Antrage der Bertheidigung 
entiprehend, freigefprochen. 


2ofalbiftorifche Notiz. 

Im Jahre 1774, am 14. Mai, traf der kaiferlich öfterreichiiche 
Prinz, Erzherzog Marimilian, auf feiner Reife nad den Nies 
derlanden bier ein. Als er langfam dur den Ort fuhr, warf er 
eine große Menge ganz neuer, in bemfelben Jahre ausgeprägter 
Silbergroihen unter die Armen aus wovon viele eingewechfelt und 
aufbewahrt wurben. 


des Diebftahls jowohl als der Berleitung zum Deineide freige: 


140 Klafter Stöde, 
die Klafter zu 2 fl. 54 ir, find zu verlau⸗ 
fen bei Ehriftoph Wurf, 
Schmiedmeiſter in Obereichenbadh, 
Landgerichts Cadolzburg. 


Papier'ne Bahnen 
mit Schild, zum Deloriren empfiehlt 
W. Nupprecht, Guftavgftrafie, 


— —— — —— — — ns 
Anzeige. Im Anfertigen von Fahnen, 
Eocarden, Zransparenten, Wap: 
pen x, zu dem bevorftebenden Felle em: 
pfiehlt ſich beftend Wnton Moth, 
Etuis: und Cartonage-Fabritant, 
Blumen: u. Hirſchengaſſe Nr. 261 F. 


nenn 

Saufgefuch. Eine Tleine franzöfifche 

Drehbank ſucht zu kaufen 
Günthermann, 
Nr. 123 Bergftraffe. 


Anerbieten. Cin orbentlihes Mädchen, 
weldes im Brilleneinglafen bewandert 
iſt, Tann ſogleich in Dienft treten. Näheres 
bei der Redaltion. 


Kornſtroh 


per Schütt 12 kr. iſt zu haben bei 
Mich. May, am grünen Martt, 











Yuswärtö Geftorbene, 
A 


Fahnenftoffe zum Deforiren find 
billig zu haben bei 
Grubert, in der Guſtavsſtraſſe. 


Fahnenzenge find zu haben bei 
Weber & Dtt, 
in ber mittleren Königsſtraſſe. 


Auerbieten. Cs können noch einige 
folide Mädchen gegen Wochenlohn unter 
Bedingungen dauernde Beihäftigung erhal: 
ten. Näheres bei Leonh. Bina, 

Aleranderftrafie. 


Verlorenes. Durd den Hof des Hrn. 
Walter im Poppengäßchen bis zu Herrn 
Kaufmann Schloß (bei Herrn Heilbronn) 
wurde ein goldener länglider Uhrfchläf- 
fel verloren. Der Finder erhält bei Bu: 
rüdgabe an Wirth Walter ein Douceur, 








Verlorenes. in goldenes Schnäll: 
chen an einem Gürtelband wurde verloren. 
Der Finder erhält bei der Redaktion eine 
Belohnung. 


Gefundenes. Cine filberne Eylinder: 
uhr nebſt fette wurde auf der Erlanger 
Kirchweih am Montag gefunden. Der recht: 
mäßige Figenthümer kann viejelbe bei 
Schreinermeifter Sörgel in ber Schwa— 
baderftrafie abholen 





Neuftapt a. d. Aiſch: 
Memmelsdorf: DO 


aulus Stein, Brivatier, 81 9. 
. Schlör, Pfarrer, 43 J. 


Dfferte. Cine gewandte Glaswi: 
fcherin kann Arbeit finden. Wo, fagt die 
Redaktion. A 


Geſuch. Mehrere Perfonen werden in 
Logis genommen. Näheres bei der Re 
daltion. 


Lehrlingsgefuch. In einem hieſigen 
Kurzwaarengefhäfte en gros wird ein Lehr: 
ling (Israelite) mit den nöthigen Vorlennts 
nifien verſehen, geſucht. Franlkirte Offerten 
unter A. Z, beſorgt die Expedition dieſes 
Blattes, 





Zu vermiethen, Cine jhöne WBohs 
nung, bis Allerheiligen zu beziehen, ift an 
eine ftille Familie zu vermiethen bei 

Grubert, in der Guſtavsſtraſſe. 





DE Wohnung und Geidäftslotal bes 
Unterzeichneten befinden fi von jeßt an in 
ber Hirfchengafle, im Haufe des Herrn 
Scherber. H. Ellern. 





Zu vermiethen. Bis Ziel Laurenzi 
iſt eine Wohnung zu beziehen. ü 
Eichinger, im Dodelesgarten. 


Zu vermiethen. Bei Ulrih Herbes 
gen, Charcutier, ift ein freundlicher Hof⸗ 
zins bis Allerheiligen zu wermiethen. 


Blau und wei Sarfenett zur 
Dekoration empfiehlt 


3 Negelmäßige 


Beförderungs-Gelegenheiten 


Poft⸗ und Dampffiffen 4. Klaſe Ve 


New: York, Baltimore, New⸗Orſeans, 
Philadelphia Halbeſton 2 


durch die 


General⸗Agentur von Franz Deſſauer in Aſchaffenburg. 





Ueber Haure: 
durch die Vermittlung der neuen Poftihiffe der Anion marilime, 
Herren B. Marzion & Comp. in Havre und bie Herren Lane & 
New. York am 9., 19. und 20. jeden Monats nach New» York. Nah New · Drleans 
von 10 zu 10 Tagen im Winter, Früh: und Spätjahr. Die Reiſenden werben durch Kons 


dukteure begleitet. 


AUebhber Bremen: 
am 1. and 15. jeden Monats mit den auf's Bequemite eingerichteten Poftihiifen der 
Herren # I. Wichelhanfen & Comp. in Bremen nah New⸗ York, Baltimore, 
Philadelphia, Galvefton und Quebed. 


N. Wilhermsdörfer in Ansbach. 
©. Weng in Dinkelsbühl. 
MM. Burger in Bamberg. 
Sf. Lederer in Forchheim. 
M. Mackert in Cronach. 


Strohhut Fahrik. 


Die beliebten braunen Schäferhüte ſind wieder in allen Größen 
angelommen und empfiehlt zur gefälligen Abnahme 


Empfeblung. 

Bei eingetretenem Frübjahre erlaubt ſich 
Unterzeichneter feine belannten Lade in 
beften Qualitäten abermals in Erinnerung 
zu bringen, und empfiehlt befonders feinft, 
ſchnell trodnenden Möbel: und Wagenlad, 
beide ſchleifbar, weiß und braun Copallad, 
Damar und Bernfteinlad, feinen und mit« 
telfeinen Spiritusfirniß, Zerpentinfimiß, 
weiß gebleihtes Leinöl, Leinölfirnig und 
Seccatij. P. Neitenfpieß. 


Zu verkaufen. Bei Hm. Schneider, 
Bleicher, fteht ein Kahn zu vertaufen. 
























Fertige Serrenhembden 
in allen Arten, Größen und Meiten in 
groben, mitielfeinen und ganz feinen Sor⸗ 
ten. Farbige Hemden und Hemden mit 
farbiger Bruft, Mragen und Manjcetten, 
empfiehlt in großer Auswahl zu felten Preiſen 


SI. Erlenbach. 
Dank. 


Für die vielen Beweiſe von ehrendem 
Wohlwollen und reger Theilnahme, welche 
ſich während der fangen ſchmerzhaften Kranke 
beit meiner verftorbenen Frau und maments 
lih auch bei ihrer Beerdigung auf eine für 
mich und meine Tochter jo tröftliche Weiſe 
und gegeben haben, fühle ich mich verpflichtet, 
meinen hetzlichſten Dan biermit ausjus 
Iprehen, mit dem Wunſche, daß Sie ber 
Entihlafenen ein freundliches Andenten und 
mir und meiner Toter Ihr jo ſchäßbares 
Wohlwollen aud für die Zukunft erhalten 
mögen, 

Fürth, am 13, Mai 1856, 

Johaun Georg Fifcher, 
Magiftrats: Sefretär. 


Danf. 


Allen Freunden und Belannten, welche 
meiner verftorbenen Tochter, Frau 


Marg. Babetta Krauß, 


geb. Schmidt, während ihres Möchigen 
Krantenlagers jo hülſteich beigeftanden, bes 
fonders der Frau Schwägerin, Kunigunda 
Krauß, geb. Stöhr, und der im Haufe 
wohnenden Frau Margaretba Müller, 
welche Alles aufboten, ihr Leiden zu erleich⸗ 
tern und fie mit der größten Sorgfalt pfleg⸗ 
ten und warteten, jage ich hiermit meinen 
wärmften Dant. Möge der liebe Gott Sie 
Alle mit dem reichlten Segen lohnen. 
Der irauernde Batır 
Friedr. Schmidt, Schubmadermeifter, 
defien Frau und Echmelter. 


Mar Marſchũüt. 





vertreten durch die 
Weit in 


Gg. Fr. Brunner in Nürnberg. 
E. Eroninger in Uffenheim. 

Fr. W. Berger in Windöbeim. 

J. 6. Bornberger in Ingolitadt. 

J. W. Nenmüller in Regensburg. 





Mohnungs- Veränderung. 


Einem verehrlichen Publitum ergebenſt 
die Anzeige, dab ih von der Waflergafle auf 
den grünen Markt, in das Haus tes Hrn. 
Salomon gezogen bin und dajelbft einen 
Poſamentier: Laden eröffnet babe. Ich em: 
pfehle deßhalb unter Garantie vorzuglicher 
Maaren zu dem billigſten Preis: Band, 
Borten, Schnüre, Seide, Wolle, vor: 
züglihes Strid: & Nähgarn, Ligen, 
Lampendochte ıc. zur gelälligen Abnahme, 
ſowie mein Nürnberger Botengeſchäft zur 
gütigen VBerüdfichtigung. Meiner alten 
Nachbarjhaft Lebewohl jagend, empfiehlt ih 
der neuen angelegentlichit 

Göllnicht, Polamentier, 


+ Barbedl. 


Empfehlung. Bon einem hochlöblichen 
Stabtmagiftrat erhielt id auf mein Anfuchen 
die Bewilligung, 


Hefe 
verferfigen und verlaufen zu dürfen, und 
bitte daher das verehrlihe Publitum um 
geneigte Abnahme. 

Schleblein, Bäder. 





Anzeige für den I. Leichenverein 
zum Würzburger Hof, daß ſogleich für 
Nr. 140 die Lagen erhoben werben. 

Der Borftand, 


— — — — — — — — — — 6 — —— —— 
Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers: Jul. Volkhart. Obere Konigsſtraße Nr. 411. 


sürtber 


Das Tagblatt erſcheint wöchentlich 
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jweimal und koftet per Quartal 16 fr. 
Bei Inferaten wird bie Spaltzeile 
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Tagblatt. 


Außer bei der Redaktion werben 
Inferate angenommen bei: 
1) Seren Braun, am Hallplatz; 
2). Bellhofer, am Königsplatz; 
8) „ Boalthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 


Donnerftag, den 15. Mai 1856. 





tfahrten: 1) Bon Fürth nah Nürnkerg von halb 8 Uhr Morgens Bid Halb 8 Uhr Abends. 
Abfahrt von Fürth. 
ilgug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Nachmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 
In füdliber Rihtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; „une Bormittagd 9 Uhr 80 Minuten; Eilzug Rachmittags 
2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in Rür adtö 11 uhr 
ürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 


Eifenbab 
Feiertage eine Stunde länger. 2) —— Eiſenbahn, 
8 —* früh, 8 Uhr Morgend; 

end#, 


15 Minuten (Abgang in 


Sonn» unb 


In nördliber Rihtung: Güterzug 2 Uhr 


nberg 8 Uhr Abends); Güterzug 





Vermiſchte Nachrichten. 


Landtag. In dem Berichte deö 2, Ausſchuſſes 
über den Voranſchlag der Staatdeinnahmen fpricht fich im 
Betreff des 2 otto’s der Referent dahin aus, daß gegens 
über einem Auögabes Budget von mehr ald 20 Mill. die 
Frage über Aufhebung des Lotto's für jegt nicht weiter in 
Setracht zu ziehen fei, da fi die Rettoeinnahme in der 
vergangenen Finanzperiode (ungeachtet der Erfheinung 
eined Paſſivums von 72,243 fl. ftatt eine Ertrages im 
Jahre 1852/53 durchſchnittlich auf 1 Mil. 443,726 fl. ger 
ftellt hat, fo dürfte der Antrag wohl begründet fein, den Er⸗ 
trag des Lotto's für die neue Finanzperiode auf 1,400,000 fl. 
anzunehmen, 

— Der Erfagmann des eben aus der Abgeordneten: 
fammer audgetretenen Frhrn. v. Gemmingen ift nicht ber 
zechtäfundige Bürgermeijter v. Heerlein zu Aſchaffenburg, 
indem diefer die auf ihn gefallene Wahl unmittelbar nad) 
dem Bahlafte abgelehnt hat, fondern der Domtkapitular 
Göz aus Würzburg. 

— Bor Mehreren Tagen ift dem Buchhalter im Gaſt⸗ 
baus zum „Bayeriihen Hofe” in Münden von einem 
Fremden eine Reijetafche mit 1500 fl. zur Aufbewahrung 
übergeben worden, Als der Fremde vor der Abreije fein 
Eigenthum wieder haben wollte, war der Buchhalter fammt 
dem Gelde verfhwunden, Der Zelegraph wurde fofort 
nad) allen Richtungen in Bewegung gefegt, und that auch 
ganz gute Dienſte. In Weimar ift der jaubere Flüdtling 
aufgegriffen werden. 

— In einem Münchener Kunftverlag erfcheint bie 
„Schönheiten: Sammlung Seiner Maj. des Königs Lud: 
wig I. von Bayern‘, befichend in 36 Bildniffen. Jede 
Lieferung zu 6 Blättern fommt auf 8 fl. 30 fr. 

— Sn Erlangen hat die Zahl der bis jegt immatris 
lulirten Studirenden den Stand vom vorigen Semefter 
(539) nicht nur erreicht, fondern auch noch um etwas übers 
ſchritten. 

— In Feuchtwangen wüthete am Sonnabend, 10. 
Mai, nad votausgegangener mehrtägiger großer Kälte, 
ein furchtbared Gewitter, welches ohne Aufbören, ja forte 
während non Mittags z1 Uhr bis Abends 8 Uhr von nicht 


unbebeutendem Blig, Regen und Hagel unterhalten wurde. 
Die Straffen und Gärten waren 3° hoch und darüber mit 
Hageljteinen wie Hafelnüffe bededt, jedoch ohne den in 
dortiger Gegend ohnedles noch nicht fehr weit vorgerüdten 
Fluren Schaden zu thun. 

— Die Univerfität Würzburg erleidet einen herben 
Berluft durd die Abberufung ded Profeffors Vir ch ow an 
die Univerfität Berlin. Birbom gehört zu den Gelebritär 
ten erften Ranges in der Wiſſenſchaft und er war es auch, 
welcher biöher eine bedeutende Anzahl Studirender nad 
Würzburg lodte. 

— Aſchaffenburg. Der Stummmwind, von welchem 
ein am 10. d8. Nachmittag 4 Uhr ausgebrochenes Gewitter 
begleitet war, hat allenthalben erheblichen Schaden anges 
tihtet. So wurden unter Anderm in den beiden nach dem 
Schönbuſch führenden Alleen an zwölf der fchönften und 
ftärfften Pappelbäume entwurzelt umd fo die Pafjage auf 
längere Zeit gefperrt, da die Bäume meift quer Über bie 
Straße zu liegen famen. Ebenfo wurde auf der Tele 
graphenlinie eine ziemliche Anzahl von Kelegraphenftangen 
dur den Sturmwind umgemworfen. 

— Am 5. d8, Abends fam in der Scheune des Bauers 
Joh. Gutmann auf dem Dammelhofe, Ger. Biihofd: 
beim, auf unbefannte Beife Feuer aus, wodurch diefe mit 
Bohnhaus und Stallung in Aſche gelegt und ein Schaden 
von 2000 fl. verurfacht wurde. 

— PBajfau. Es mat ſich bereits ein gegen die letzt⸗ 
verfloffenen Jahre weit günftigerer Donauverfehr berherfe 
bar, infonders gehen in Floßgeftalt bedeutende Quantis 
täten Zimmerbolz nah Wien, wo heuer eine außerordents 
lihe Bauluft herrſchen foll, 

— Die öden Gründe der Rhön follen>aufgeforftet 
werden und find bereit die Ginleitungen hierzu getroffen. 
Diefe Mafregel der £. Regierung ift in doppelter Beziehung 
höchſt anerfennenswertb, da einerfeitö den betreffenden Ges 
meinten ein materieller Gewinn zugeht, und andererfeit® 
die Wiederbewaldung dieſes Gebirges die früheren mildes 
ren ftimatiihen Berhältniffe der oberen Gegend zurüds 
führen dürfte, 

— Die man dem BWıb. Et.:Anz. aus Franffurt, 
10. Mai, fchreibt, hat der Ausſchuß für die orientaliſche 


Angelegenheit, weldem der von Defterreih und Preußen 
vorgelegte Friedenöyertrag fammt den Annexen überwiefen 
word nttage, dier-Bundesverfammlung wolle 
die ge n Bert GR fenntniß nehmen, ihre Aner 
fen ulſchen Bürgfhaften, die fle für einen 
dauernden Frieden darbieten, auöfprehen, ihren Dank 
den Rabinetten von Wien und Berlin für ihre in derlegten 
Krifis den allgemeinen deutihen Intereſſen gewidmete 
Fürforge darbringen und zugleich ihren Beihluß vom 8. 
Juli 1855, militärifhe Maßregeln (die Stellung ded Buns 
desfontingentd auf den Kriegefuß) betreffend, außer Wirk— 
famteit fegen. In der nächſten Bundestagsfigung vom 
15. d8. wird über diefe Anträge abgeftimmt, und es leidet 
wohl, wie der Staatdanz. beizufügen für nöthig erachtet, 
feinen Zweifel, daß fie einftimmig angenommen werden. 


— Nah einer Bekanntmachung des königl. ſächſiſchen 
Minifteriumsd des Innern iſt die Stadt Schöned durd 
die dort am Abend des 9.d. M. audgebrochene Feuers⸗ 
brunſt faft völlig vernichtet worden, während in Lengen— 
feld 60 Brandfatafternummern mit mehr ald 100 &e: 
bäuden, unter welden die Kirche, Schule und mehrere 
Öffentlihe Gebäude, ein Raub der Flammen geworden 
find. Die dadurd über die betroffenen Einwohner beider 
Drte hereingebrochene Drangjal ift, zumal beide, nament: 
lich Schöne, ohnehin zu den ärmeren gehören, fehr groß. 
Schöned ſowohl ald Lengenfeld liegt im Boigtlande. 

— Preußen. Bon Berlin, 10. Mai, jhreibt man: 
Die bereitd angekündigte Hierherkunft des kaiſerl. öfterr. 
Feldmarſchalls Fürften Windiſch-Grätz foll keineswegs 
bloß den Frühjahrsubungen unferer Truppen gelten. Man 
will vielmehr verfichern, der Beſuch des Fürften in Berlin 
ftehe auch mit der Abficht ded Wiener Kabinets in Berbins 
dung, mit Preußen einen neuen Bürgjhaftövertrag abzus 
fließen. Befanntlih hatte Preußen durch dem auf drei 
Jahre abgefchloffenen Mais Vertrag vom Jahre 1851 eine 
Garantie für den öfterreihifhben Beſitzſſand in Italien 
übernommen. Im April:Bertrag des Jahres 1854 ver: 
pflichteten ſich aber beide deutſche Mächte gegenfeitig zur 
Wahrung der Integrität ihres gefammten Staatögebicted. 
Da diefer Vertrag nur auf die Dauer des orientalifchen 
Krieged berechnet war, fo hat derjelbe mit dem in Paris 
erfolgten Friedensſchluß ebenfalls feine Endſchaft erreicht. 
Aus mehrfahen Anzeihen geht hervor, daß Oeſterreich 
auch für die Zukunft ein ähnliches Vertrags» Berhältniß 
wünfbt, und man glaubt fi zu der Vermuthung berech⸗ 
tigt, Fürft Windifh-Gräg werde hier Verhandlungen zum 
Abſchluß eines ſolchen einleiten. 

— Der Mangel an Lehrern in Preußen macht fid 

egenwärtig wiederum fo bemerfbar, daß beijpielömeije die 
—3 des Regierungsbezirkes Frankfurt a. O. neuers 
dings an alle Geiſtlichen und Lehrer eine Aufforderung 
hat ergehen laffen, geeignete junge Leute, welche Luſt und 
Kiebe für die Erziehung der Jugend zeigen und die hin: 
reihenden Anlagen und Kenntniffe für diefes Fady bes 
figen, für den Eintritt in’d Seminar vorzubereiten. 

— Bien. Am 8. Mai fand durch Se. Majeftät den 
Kaifer die feierliche Schlußfteinlegung im Artillerie = Arjes 
nale ftatt, deſſen Erbauung vor nicht ganz fieben Jahren 
begonnen hatte. Der Schlußftein wurde in den Unterbau 
der Kirche eingefügt und fo hatte fi) das Arjenal, dem ein 
zweite in Europa faum zur Seite geftellt werden fann, 
zum Schauplag einer glänzenden militäriſch-kirchlichen 
Feier geftaltet, der nicht blos der ganze Faiferl. Hof, beide 
Majeftäten an der Spige, fondern auch die militärifchen 


Sommitäten der Refidenz, ſowie die in Wien verfammelten 
Würdenträger der Kirche beimohnten. -_ = 

— Zu dem am erjten und ie Hlattfindenden 
eriten elfäßiihen Sängerfe in Stra burg werdeh-über 
30 Vereine, mit 7—800 Sängern, erſcheinen. Aus Paris 
werden 11 Gelellihaften vertreten fein, aus Deutfhland 
die Dereine von Mainz, Friedberg, Mannheim, Baden: 
Baden, Aachen, Lahr, Würzburg, ꝛc., aus der Schweiz 
J — von Zürich und der „Männerchot““ von 

afel. \ 

— Der König von Würtemberg wohnte in Paris 
unter Anderem auch einer Vorſtellung der Riftori bei und 
verfügte fih nachher auf den von der Prinzeffin Mathilde 
zu Ehren Ihres Oheimd gegebenen Ball. Die Beziche 
ungen zwiſchen beiden Monarchen find äußerſt verwandt: 
ſchaftlich, jeden Morgen machen ſich die beiden hohen Gäſte 
gegenfeitige intime Beſuche ohne alle Geremonien, in dies 
jem Wugenblide ift aber der Kaifer durch einen leichten 
Gichtanfall in feinem Kabinette zurüdgehalten. Die Abs 
eo des Könige von Würtemberg jollte am Montag ers 
olgen. 

— Die Taufe ded faiferlihen Prinzen fol — wenn 
die Gefundheit der Kaiferin es erlaubt — am 14. Juni, 
dem Jahrestage der Schlacht von Marengo, ftattfinden, 
Am Tage der Zaufe wird die Stadt Paris Ihren Ma: 
jeftäten und den hoben zu dieſer Feier geladenen Herr: 
haften einen großen Ball im Hotel de Ville geben. Die: 
jem Balle foll ein Banfett von 300 Gededen an der gros 
ben Felt: Gallerie vorangehen, melde fodann binnen 35 
Minuten geräumt und in einen Ballfaal umgewandelt 
werden joll. Zu diefem Behufe baut man eben eine weis 


‚tere hölzerne Gallerie in der anftoßenden Straße Lobeau. 


In der Kathedrale werden die Vorbereitungen eiftigft bes 
trieben, fo daß es beinahe fheint, man wolle damit, gegen 
die herrfchende Gewohnheit, diesmal rechtzeitig fertig were 
den. Bor dem Hauptportal ift man mit Aufftellen eines 
großartigen Himmels befhhäftigt. Im Inneren haben bie 
Arbeiter mit dem Ausmalen der Gewölbe begonnen. Die 
Rippen der gothifhen Bogen find weiß, blau, grün und 
roth mit Goldftreifen,, der Grund blau mit Goldfternen. 

— Der Abmarjch der öfterreihiihen Offupationdtruppen 
aus den Donaufürjtenthümern wird, wie aus fies 
rer Quelle verlautet, am 15. ds. beginnen und der Abzug 
diefer Truppen allmählig bewerfjtelligt werden. Es ift in 
feiner Weiſe ein beftimmter Termin feitgefegt, binnen wel: 
dem die Räumung der Fürftenthümer würde vollzogen 
fein müffen. Die Anordnungen- find indeß ſchon fo ges 
troffen worden, daß diefelbe in nur einigen Monaten eine 
vollendete Thatſache fein wird. 

— Lord Weodehoufe, der neue brittifhe Geſandte 
für den Hof von St. Petersburg, ift erſt 30 Jahre alt, 
folgte feinem Großvater, dem zweiten Zord diefed Namens, 
im Sabre 1846, iſt mit einer Tochter des Grafen v. Clare 
vermählt, dient feit ungefähr 34 Jahren ald Unterflaatds 
fefretär im ausmärtigen Amt und hatte nie früher einen 
Poſten bei'm viplomatifhen Korps bekleidet. Daß ein 
verhältnigmäßig jo junger Mann, uneingeweiht in die 
Sitte fremder Höfe und der diplomatijhen Kreife des Aus: 
landes, an die Spige einer der wichtigiten Geſandtſchaften 
berufen wurde, ift wohl geeignet, Aufjehen zu erregen. 

— In den Laboratorien im Arfenale von Woolwid 
find gegen 3000 Männer und Knaben Tag und Nacht mit 
den Vorbereitungen zu den in London am 19. dB. abzu⸗ 
brennenden Feuerwerfen (aus Anlaß des Friedend = Ab- 
ſchluſſes) beſchäftigt, und 90 Bimmerleute haben alle Hände 


voll zu than, um die ausgedehnten Gerüfte zufammenzus 
ihlagen. Man erzählt fih von 100 Fuß hoben Feuer: 
todfaden, rieſigen Feuerrädern und noch vielen anderen 
Bundern. 

— Lagerforrefpontenzen der „Times“ vom 22. April 
beftätigen, daß es mit der Bejundheit der franzoͤſiſchen 
Soldaten jept bedeutend beffer ſteht. Ihre Reihen follen 
aber furchtbar gelichtet fein. Das 14. Regiment allein 
verlor die Hälfte feiner Mannihaft. Das 26., das ges 


- {undefte von Allen, begrub doch 250 Mann, ein andered 


an 400 Mann. Die franzöfiihen Offiziere nehmen fid 
jegt aud feine Mühe mehr, ihre Winterverlufie zu vers 
heimlichen, und über die Schreden ber Dobrudſcha zu 
ſchweigen. Auch ſie haben etwas gelernt, und wiſſen jeßt, 
daß ihre gerühmte Organiſation noch Vieles zu wünſchen 
übrig läßt. Wäre der Krieg fortgeführt worden — ſo 
ſchreibt der „Zimed“:Korrejpondent — fie hätten nicht einen 
eingigen Bagemarfch unternehmen fönnen, denn ihre Trains 
find erſchöpfi, ihre Laftthiere begraben. jegt fpotten fie 
auch nicht mehr über die englifche Eiſenbahn, welche fort: 
während die beften Dienfte verfieht, und den Engländern 
die Wiedereinfhiffung ihres Materiald erleichtert, ſondern 
benügen fie und die engliihen Waſſeranlagen, wo fie nur 
fönnen. Trotz aller Anftalten wird übrigens auf englifcher 
Seite der Rüdtrandport geraume Zeit in Anſpruch neh— 
men, denn die Anhäufung des Materials ift fabelhaft groß. 
Die Sarbinier, die feinen Belagerungstrain und auch fonft 
fein ſchweres Feldgefhüg mit ſich brachten, fommen am 
teichteften davon. Den Engländern wird es ziemlich ſchwer 
werden, wenn nicht, wie bei den Franzoſen, auch Krieges 
fchiffe zum Trandport verwendet werden, was nicht jehr 
wahrſcheinlich iſt, nachdem es * herausgeſtellt hat, daß 
die franzoöſiſche Flotte durch dieſen Dienſt arg gelitten hat. 
Die Witterung war im Ganzen günftig. 


— Der Raijer von Rußland hat feinen drei Söhnen, 
den Großfürfien Nikolaus Alerandrowitih, Alexander 
Alexandrowitſch und Wladimir Alexandrowitſch, neue faus 
taſiſche Regimenter verliehen. Der leßtgenannte biejer 
prinzlien Regimentsinhaber it mit der neuen Würde vor 
acht Tagen zu feinem neunten Geburtötage überraſcht wor: 
den. Auch dem Kalfer der Franzoſen ift ein Regiment 
zugedacht, deſſen Chef er werden foll, und wird die Ber 
leihung wahrſcheinlich noch vor der Krönung erfolgen. 


— Türfei. Wie man verfihert, follen nun doch noch 
längere Seit fremde Truppen in der Türkei bleiben. Die 
Pforte proteftirte Anfangs dagegen und die Großmächte 
erflärten daher, dem Begehren ber Pforte nachgeben zu 
wollen, gaben ihr aber die Folgen zu bedenfen. Die Aus: 


Anzeige. Der Mebpergejeile Thomas 
Frank aus Zirndorf ift nicht in meinem 


—* ber in dem Kattifcherif verheißenen Reformen, 
bejonder# die Emanzipation der Rajahs, jei gegenwärtig 
nun einmal eine Nothwendigleit. Die Rajahs felder würs 
den ohne Zweifel auf die Ausführung dringen und wollte 
die Pforte widerfiehen, fo fei wohl allgemeine Ungufrieden: 
heit und der Ausbruch von Ehriftenaufftänden, vielleicht 
jelbft in Folge davon die Ueberwältigung und gänzlide 
Berjagung der Zürfen aus jenen Provinzen, wo fie in bee 
Minderzahl feien, fat unvermeidlich. Und was follten in 
foldem Fall vie europäiſchen Mächte dann thun? Sie 
fönnten nicht anders als die chtiſtlichen Unterthanen ber 
Pforte in ihren gerechten Forderungen unterftügen, und 
follte ſelbſt das ganze türf, Regiment darüber zu Grunde 
gehen. Diefe Erklärungen machten die Pforte ftugig, fie 
befann ſich eines Beffern und bat num felbft um das Be: 
lafjen eined Truppenkorps auf noch längere unbefiimmte 
Zeit. So follen denn nun 60,000 Mann dort bleiben, 
40,000 Franzojen und 20,000 Engländer, Davon tollen 
20,000 Mann in Konjtantinopel bleiben, und die übrigen 
auf verſchiedene andere Punkte vertheilt werden, nach 
Smyrna, Salonif, Adrianopel, Schumla, Varna, Trapes 
zunt ꝛc. Sie follen zwar nicht Offupationdtruppen heißen, 
werden ed aber in der That fein. 


— Die Koften ded nunmehr beendeten Krieged werben 
ſelbſt nach oberflächlicher Schägung auf mindeftend 7 Mils 
liarden —— Hiervon entfallen auf Frankreich 
2 Milliarden, auf England 24 Milliarden, ohne dad Krieges 
budget in Rechnung zu bringen ; auf die Zürfei ald der 
nadmeislihe, wenn aud geringfte Theil ihrer Verluſte 
120 Millionen. Rußland hat Anleihen im Betrage von 
580 Millionen fontrahirt, die gänglihe Erihöpfung feiner 
finanziellen Hilfäquellen ungerehnet. Der Reft entfällt 
auf * Kriegsbereitſchaft anderer Staaten und ſonſtige 

erluſte. 


— Kürzlich ſtarb in Philadelphta Hr. Tobias 
Bühler aud Vaihingen a. d. E. und hinterlleß ein Vers 
mögen von 1,200,000 fl. Derfelbe ging im Jahre 1807 
ald ein 18jähriger Bauerndburfhe nah Amerifa, wo er 
nicht allein feines Vermögens , fondern aud wegen feiner 
eg und feined außerordentlihen Fleißes in hoher Ach⸗ 
tung ftand. 








Auswärts Geftorbene, 
In Augsburg: Fr. Earl Aremer, Buchhändler und Budorude: 
reibefier, 49 9. 
In Erlangen: Rudolph v. Paſchwitz, qu. Foritmeiiter, 58 5. 
In Oberzwieslau: Benebilt v. Poſchinger, Glasfabrikbefiker. 
In Stübah: Karl Theod. Bernh Stebl, 53 3. 





Feingoldfchläger-Gebilfe Dienfigefudh. "Gin folider braver junger 
tann eine bleibende Stelle erhalten; auch 


Menſch, von 19 bis 20 Jahren, ſucht ald Aus 


Dienft. Friedrich Becherlein, wird daſelbſt ein Lehrling ohne Lehrgelv [laufer oder Kellner unterzulommen. Nähe: 
Mepgermeifter in Fürth. angenommen. Näheres bei der Redaktion. Jtes bei der Redaktion. i 
. = Ein Rindertäfcheben 
Fahnenzenge find zu haben bei Lehrlingsgeſuch. Ein junger Menſch — 
—— ⏑—⏑— —— 
in der mittleren Königsſtraſſe. | nehmen geſucht von A. Schweizer, Verloreues. Auf dem Wege nad 
Stablbriflenfabritant, [Ronbof wurde eine goldene Broche ver: 





DVerlorenes. Bergangenen Sonntag 
vor acht Tagen wurde von Doos bis auf 
ven Markt eine goldene Broche verloren. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, biejelbe 
gegen ein gutes Douceur an die Redaktion 
abzugeben. 


Anerbieten. Ein Glasbeleger und 
eine Wifcherin,- die längere Beit in 
einem Hauft gearbeitet, und fih über 
Ehrlichkeit auszuweiſen vermögen, lönnen 
dauernde Beihäftigung finden. GR. 


loren. Der finder erhält bei der Revaltion 
eine gute Belohnung. 


Verloren 
murbe am vergangenen Dinſtag ein weißer 
Handſchuh. bittet denſelben abzu⸗ 
geben bei der Redaltion. 


Zum Dekoriren jind in G. Löwenfohn’s 
Yithographiicher Anftalt, Sterngaffe, zu haben die Namens 
züge Ihrer M. Majeftäten, bayerifhe Wappen, 
Kronen, und andere Inſchriften, von 4—18 fr. per Stüd. 


Auswanderer nad) Amerika 


befördert regelmäßig am 1. und 15. jeden Monats über Bremen die vom königlichen 
Staatäminifterium beftätigte Haupt-Agentur für's Ktönigreih Bayern 


Johann Briebrich Auer 
in Nürnberg. 
AB  PRFARFER — 
| Blau und weiß Sarfenetts zur 
koration empfiehlt 


Belanntmachung. 

Ewaige Anfprüde an den Nachlaß der 
am 23. v, Mts. dahier verftorbenen Nanni 
Sentersbäufer, Wittwe des Handels: 
mannes Abrobam Leutershäuſſer, find 
am 

Donnerftag, den W. Mai d. Irs., 

Rormittagd 9 Ubr, 
‚ Im vieffeitigen Gejhältszimmer Nr. 4 anzu: 
melden und nachzuweiſen, wibrigenfalls auf 
ſolche bei Auseinanderſetzung des Nachlaſſes 
keine Nüdfiht genommen wird. 

Zugleich wird belannt gemacht, daß zur 
Verfteigerung ber zum Nachlaſſe gebörigen 
Effelten gegen jofortige baare Bezahlung 
Termin auf 

Dinftag, den 27. d. Mts., 
Vormittags 9 Uhr, 
Hin Sterbehaufe, Nr. 89 T., anftebt, wozu 
Stricheliebhaber eingeladen werden, 
Fürth, am 2. Mai 1856. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Der königliche Direktor, 
Fen d. 
Lehner. 





Nähften Montag, ven 19. d. Mis., 
bringe ic) 
ZZ Maienbäume, 


welche ſich zur Ausſchmückung der Häufer 
am bevorſtehenden Fefte eignen, zum Ber 
tauf auf den Marl. 
Johaun Peter, 
wohnbaft bei Herrn Roth, Bädermeifter, 


" Gefundenes. Gin fabenbattiftenes 
Zafchentuch wurde Bfingitmentag auf der 
alten Vefte gefunden. Näheres bei der Heb. 


| 


Von friihefter Füllung 
Mineral: Waller 
find bereit aufs Neue wieder ans 
getommen: Friedrichshaller Bitter⸗ 
waſſer, Selterſer, Rakoezy, Marien: 
bad Kreutzbrunnen, bei 
J. B. Braun, Hallſtraſſe. 


Empfeblung. 

Gremferweiß, feines und mittelfeines 
Bleiweiß, ſowohl troden als in Del ab« 
gerieben, nebjt einem reichhaltigen Sorti— 
ment aller bunten Farben, wobei fidh be- 
fonders recht feuriges Mitramarinblan 
auszeihnet, empfiehlt bei nabender Ge: 
brauchszeit ergebent W, Reitenſpieß. 






















Leopoſd Steiner. 


Mohnungs-Beränderung. 
q Dem wertben Pub: 
Mr ae lilum mache id bie 
TFT ergebenfte Anzeige, daß 
ich meine Wohnung bei Hrn. Lift verlaffen habe 
und zu Hmm. Gaftwirtb Nieh in die Fler: 
gafle gezogen bin, Meiner alten Nachbar: 
ſchaft für erwiefene Güte danlend, bitte ich 
meine neue um liebevolle Aufnahme. Zu: 
gleich bemerle ih, daß ich mein Geſchäft 
wieder wie früher ausübe, und ſehe recht 
vielen Aufträgen entgegen, melde ich auf 
das VBünktlichite beforgen werde. 
2eonhard Grofaner, 
Stadt: u. Landlutſcher. 





Serrenchemifetten, Krägen, Aer⸗ 
mel & Manfchetten, empfiehlt zu 
I. Erlenbach. 
f Berlaufener Hund. 

fänger, ſchwarz mit brauner 

Schnauze und Fühen, geitupter Rutbe und 
laufen, und bittet um deſſen Burüdgabe 
gegen Belohnung 


feften Preifen 
Gin + Jabr alter Matten» 
Obren, hat ſich vergangenen Sonntag vers 
3,3. Hirſchmauu, Nr, 379. 





Lehrlingsgefuch. Im einem biefigen 
Kurzwaarengejhäfte en gros wird ein Lehr⸗ 
ling (Israelite) mit den nöthigen Vorlennt⸗ 
niſſen verſehen, geſucht. Frantirte Offerten 
unter A. Z, beſorgt die Erpebition dieſes 
Blattes. 


—— —— —— — 








Schranuenberichte. 

Mohnungs-Veränderung. Orte. Zei, Ram Orte Sabe 
Bon heute am mohnen wir im Denge| Nimberg . Ei —— 56 3 
ler ſchen Haufe in der Neuengafle. Amberg. . 10. 19311538 1212 6 2 
Fürth, am 14. Mai 1856, a 2 2 2 == =: pP) EN 

Bamber . 3 ner. 
6 F rg re Barreutb . RE 6 6 712 
old: und Silberbortenverferfiger. | Gina . 10, 1858 1547 104 6 4 
W a ran 0 sn 638 

⸗ Münden , 1935 145 : } 
ohnungs-Beränderung. men‘ 10. 17.57 15 4 1047 528 
r Bei meinem Umzuge in das Haus des | Meifienburg 10. 1943 1610 12 3 546 
Haren Marg Dormiker, danle ich meiner] Augsburg . 1. 1851 14 5 12.30. 5 dl 
bisherigen Nadhbarihait für gütiges Wobie] yanbsbut - 4 
wollen, und bitte meine jegige um freund» Sunzenbaufen 8 19 41 1547 1158 532 
lihe Aufnahme. Beer Rindskopf. | Nihaftenburg 7. 20 160 —— 645 
n Dintelsbübl 7.19161433 1219 518 
Für Defonomen. Weltichftant 7. 2053 18:28 13.6.6 
Da wegen Froft und Trodenheit des Aprils rel — a “ 2 I ST 545 
wohl viel junge Kleeſaat abgeiprungen und) Nilshojen 7.90 TR 952 5 3 
erfroren, bei dem jetzt günftigen Wetter aber Königsbefen 6. 21 — 150 120 645 
noch mit Sicherheit ein Sommerbau zu wie: Odienfut . 6. 20 45 16 — 1l— — gi 
4 &n hei ; in -Ballau . 6. KkU1S5 —— 18 
derholen ift, jo bringe ich zur Kenntniß, daß] narkihreit . 5. 2 M 7 ———— 
noch friiher Saamen bei mir zu haben it. | Neumarkt 5,10% 1520 12 6 516 
Guftav Möller, in Buttenporf.1 Hof . 1. 2422 1950 1647 717 


Redigirt unter Werantwortlichfeit ded Verlegerd: Jul. Volkhart. Obere Königäftraße Nr. 411. 


Fürtber 


Dad Zagblatt erfheint wöchentlich 
feh 6 Mal und Loflet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erfcheint wöchentlich 
zweimal und loftet per Duartal 15 fr. 
Bei Inferaten wird bie Zpaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 








T | | 
Lagblatt. 
Außer bei ber Redaktion werden 
Inferate angenommen bei: 
1) Hertn Braun, am Hallplag; 
2) „ Belihöfer, am Königdplag; 


3) „ Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Freitag, den 16. Mai 1856. 








Eifenbahnfahrten: 1) Bon Fürth nah Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bie halb 8 Uhr Abende. Sonn» unb 


Feiertage eine Stunde länger. 2) Königlihe Eifenbahn, 


Abfahrt von Fürth. 


In nördliber Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; Filzug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Nachmittag 3 Uhr 10 Minuten; Verfonenzug 7 Ude 


Abends. Im füdliher Rihtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug 
2 Ubr 45 Minuten; — Abends 6 1% 15 Minuten (Ab 
et 40 Minuten früh). 


15 Minuten (Mbgang in Nürnberg 3 U 


gang in Rürnberg 8 Uhr Abenps); Güterzug 


Radhmittage 


Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Gilzu 
ats 11 Uhr 





Vermiſchte Nachrichten. 


Landtag. (68. Sigung der Kammer der Abgeords 
neten, am 14. Mai). Am Biniftertiihe: die HH. Staatd- 
minifter der Juſtiz, der Finanzen, des Innern, ded Kul⸗ 
tus und mehrere f. Rommifjäre. — Der Hr. I. Präfldent 
zeigt an, daß über den Geſetzentwurf: „den Bau der Eifen: 
bahn von Rofenheim nach Salzburg” Hr. Shlör, und 
über den Gefegentwurf: ‚den Bau der Eifenbahn von 
Lichtenfeld nad Coburg“ Fehr. v. Pfetten zu Referen« 
ten ernannt wurden, — S Suftigminifter übergibt nun 
zwei Gefegentwürfe, deren Borlage erft an gegenmwärtigem 
Zandtage von beiden Kammern beantragt wurde, nämlich 
1) Abänderung des Rothenburger Statutarrechtd und 2) die 
Revifion ded $. 19 der Ptioritätdordnung betr. — Es 
fommt nun die Rüdäußerung der Kammer der Reichsräthe 
bezüglich des Antrages de Hrn. Dr. Simmerl auf Ab» 
änderung der Wedel: und Merfantilgerihtsordnung vom 
24. Rov. 1785 betr, zur Berathung. Da die Abänderungds 
vorſchlaͤge der Reichöräthe meift mur redaftioneller Art und 
auch ſonſt ein prinzipieller Widerfpruch nicht beſteht, fo 
tritt die Kammer denjelben ohne Diäfufion bei. — Hr. 
Staatäminifter ded Innern übergibt einen Gefegentwurf, 
wodurch, dem Antrage des Landrathes von Oberbayern 
entiprehend, die Kreiögemeinden ermächtigt werden follen, 
zur Errichtung einer Kreidirrenanftalt ein Anlehen von 
320,000 fl. aufzunehmen. — Bon Hrn. Simmerlald 
Referenten des V. Ausſchuſſes wird nun Vortrag erftattet 
über bie an die Kammer gelangten Anträge und Eingaben: 
eine Borftellung von @utöbefigern des Landgerichtsbezirkes 
» MarftsHeidenfeld beantragt einen Gefegentwurf über 
Arrondirungen u. Revifion ded Targeiepes; Frhr. v. Baſ⸗ 
ſus übergab einen Antrag um eine Gejegeövorlage über 
Gleihftellung der verfchiedenen Statutarrechte bezüglich 
der Bewährzeit bei Biehmängeln. Beide Anträge werden 
ald zuläifig befunden, — Anträge der HH. Stauber 
und Schlör zielen auf Gehalt » Erhöhung der Stadt: 
und Landgerihtö-Afjejloren und wird deren Kompetenz 
von der Kammer beftätigt. — Ein Antrag des proteftans 
tiſchen Kapitel3 Nördlingen bezieht ſich auf Abänderung 
des Art. 6 des Gefeged vom 28. Mai 1852 betr., die 


Sicherung der auf dem Zehentrecht ruhenden kirchlichen 
Raften betr. Auch diefer Antrag wird ald zuläffig erachtet. 
— Münden, Se Maj. der König, Allerhöhft- 
welder ſich am Samſtag nah Schloß Berg begeben hatte, 
ift von dort am Montag Abend zurüderwartet. — Die 
Angabe mehrerer Blätter, daß Graf Waldkirch bereitd am 
10. d. nach" Madrid abgereift fei,iftnicht wahr. Die Abreife 
war wohl auf jenen Tag beftimmt, ift aber nicht erfolgt und 
befindet fih Graf Waldkirch heute noh in Münden. — 
Unter den in der legten Zeit eingetroffenen ſehr zahlreichen 
Fremden befinden fih, mas zwei Jahre lang nicht mehr 
der Fall war, befonder® viel reiche Rufen, die fi in 
beutfche Bäder, namentlich nad Kiffingen begeben. 

— Dienſtesnachrichten. Unter Borrüdung ded 
dritten Rathes am KHandeld-Appellationsgerihte in Nürns 
berg Frhr. v. Kreß auf die Stelle des zweiten Rathes ift 
der erite Handelsgerichts-Aſſeſſor Die g zum dritten Rathe 
am Handeld:Appellationsgerichte zu Nürnberg ‘und unter 
Vorrückung des zweiten Handelsgerichts-Aſſeſſors daſelbſt 
Gerſtner auf die Stelle des erſten Handelsgerichts⸗ 
Aſſeſſors der erſte Ergänzungsrichter am —— 
tionsgetrichte Felchter zum zweiten Handelsgerichts— 
Aſſeſſor befördert, ſodann unter Vorrückung des zweiten. 
Ergaͤnzungsrichters am Handelsappellationsgerichte zu 
Nürnberg Otto auf die erſte Ergänzungsrichtersſtelle der 
Stadtgerihtäraty Eramer zum zweiten Ergänzungsrichs 
ter diefed Handelsappellationsgerichts ernannt; auf die 
RZandgerichtödienerftelle zu Weidenberg der Gerichtädiener 
von Münchberg, Reuſchel, berufen; zum Randgerichtds 
diener von Münchberg der Gendarmerie = Brigadier von 
Amberg, Böverlein aus Biefwang, ernannt. 

— Fi enberg. Bei der BVerfteigerung der Eoftüme 
und Requifiten zum Volksfeſte erfolgte der Zuſchlag für 
fämmtlidhe Objekte mit 1910 fl an einen Schneidermeifter, 
Manche meinen, mit diefer Berfteigerung feien die von einer 
Eeite gehegten Hoffnungen, daß das Vollsfeſt wieder wie 
früher alljährlih abgehalten werde, zu Grabe getragen. 

— Im Orte Frammersbach, Ldg. Lohr, ift die Blats 
ternfrankheit audgebroden und find mehrere erwachſene 
Perfonen damit behaftet; auch ift unterm 8. d#. eine Frau 
an diefer Krankheit geftorben. (Ai. 3.) 


— 


— Am 9, d3. Nachts kam in dem unbewohnten Wohn 
hauſe des Kaſpar Karges von Wermerihähnufen, 
Ser. Münnerftadt, durch Ausbrennen eines nen erbauten 
Badofend Feuer auß, wodurch der obere Stod deijelben 
zu einem Schaden von 300 fl. abgebrannt if. Dad Haus 
ift mit 300 fl. verfichert. 

— Sn Bafjau ertranfen am 11. Mai bei'm Baden 
im Inn Joſeph Göger, Salzarbeitersfohn und Heinrich 
Müller, Gärtnersſohn in St. Nikola, jeder 15 Jahre alt. 

— In Offenbach bildet ein interejfantes Ereigniß 
gegenwärtig dad Tagesgeſpräch. Die Familie 2., aus 
zwei Brüdern und zwei Schweitern beftehend, wenig be- 
mittelte, aber thätige und brave Leute, erhielt fürzlich aus 
Amerika die erfreuliche und ſichere Kunde, daß ihr von 
Selten eined verftorbenen nahen Verwandten eine Erb: 
ſchaft von beiläufig 7 Mill. Dollars zufließen wird. Die: 
fer Verwandte, weldyer feine direkten Erben hinterkieß, 
ging vor einer Reihe von Jahren ganz unbemittelt nad 
Amerifa und hatte durch eine reihe Heirath und glüdliche 
Spefulationen ſich das immenfe Vermögen erworben, 


— Neiffe. In dem benachbarten Dorfe Woig, riß 
die Gewalt ded Sturmes die Haube des Kirchthurmes ab, 
welche auf dad Dad) fiel und dafjelbe zertrümmerte; dad 
eiferne, einige Zentner ſchwere Kreuz ſchlug durd und 
hätte e8 nit ein Querbalfen aufgehalten, fo wäre e8 
durch die dünne Rohrdecke fammt einem Theile derfelben 
in die Kirche hinabgefallen, wo die Gemeinde in Andadıt 
verfammelt war, . 

— Bremen. Noch immer läßt die Ratififation des 
Zollvertrags auf fih warten; fie follmamentlich bei Bayern 
auf Schwierigfeiten geoßen fein, da diefed Bedenken hat, 
Hannover die ausgedehnten Befugniffe zugugeftehen, weldye 
der Vertrag ihm ſeitens des Zollvereind Bremen gegens 
über eingeräumt. 

— Bien. Der frühere Bürgermeifter von Wien, 
J. Czapka Ritter von Winftetten, ift zum Hofrath und 
Bolizeidireftor von Wien ernannt worden, v. Gzapfa ift 
eine „vormaͤrzliche“ PBerfönlicfeit, durch feine vielen Vers 
dienjte, namentlid um dad Kommunalwejen Wiens aber 
rühmlichft befannt. 

— Nicht der politiihe Flüchtling Fenner v. Fenneberg, 
fondern ein gleichfalls ausgewanderter Verwandter desſel⸗ 
ben ijt eö, deffen Lehen wegen Unterlaffung deö vorgeichrics 
benen Belehnungs-Anſuchens der Fiskus für verfallen 
erflärte. 

— Bern. Das Schweizer Volk ſcheint immer fonfers 
vativer gefinnt zu werden. Es zeigt fi Die merfwürdige 
Erſcheinung in vielen Kantonen, daß es fogar alle Luft 
zur Menderung feiner Berfaffung auf gefegmäßigem Wege 
verloren hat, und wo mit Mühe und Noth die Revifion 
durhdringt, da werden doch die Anhänger derjelben 
bald vom Ruder entfernt. So geſchah ed vor einiger 
Zeit im Aargau und Thurgau, In Schwyz wurden die 
meiften Aenderungen verworfen. Schaffhaufen fühlt fich 
jeither unbehagliher ala zuvor. In Zeffin mußte im 
Sturmicritt an's Werf gegangen werden, fonft wäre man 
nie dazu gelangt. In Appenzell Außer = Rhoden hat zus 
legt die Landögemeinde dad „„Ding’ mit Glanz verworfen. 
In Solothurn ſcheint die Revifionspartei fih zu trennen, 
da das Hauptbegehren der Ultramontanen: ausdrückliche 
Garantie der Klöfter und ihred Eigenthums, nicht durch— 
gegangen iſt, und dad Verbot, neue Klöfter zu errichten, 
beibehalten wurde. Etwas demagogifch ift die Beſtim— 
mung, Daß Feine Befoldung mehr ald 2600 Fres. betragen 
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dürfe. Dad ganze Revifionswerk wird Mühe haben, die 
Genehmigung des Volkes zu erhalten. 

— In der Nacht vom 3. auf den 4. Mai iſt der. Glocken⸗ 
thurm und das Pfatchaus in Zereg ad Piemont) einger 
fürzt; der Pfarrer und feine Magd würden ein Opfer 
en en: deren Veranlaſſung nod nicht ermit: 
elt if. 

— Nach Mittheilungen aus Straßburg waren 
daſelbſt die glängendften Vorbereitungen für den Empfang 
des Erzherzogs Ferdinand Mar von Oeſterreich getroffen. 
Der Prinz Napoleon war in Straßburg zur Begrüßung 
des Erzherzogs bei deſſen Ankunft auf dem franzöfiichen 
Gebiete erwartet. Die zur Befagung der Feftung gehöri- 
gen Truppen waren duch Herbeiziehung der in den ums 
liegenden Barnifonsplägen (bi8 über Kolmar hin) befind: 
lien Korps bie aufetwa 30,000 Mann vermehrt worden. 
Beim Einzuge ded Erzherzogd follen diefe Truppen Spas 
lier bilden vom Bahnhof bis zum ‚Hotel der Präfektur, wo 
für Se. faijerl. Hoh. Gemächer in Bereitſchaft gefegt find. 
Die Truppen jollen während der Anweſenheit des Erzher⸗ 
3098, welcher fih dem Bernehmen nad zwei Tage in 
—— aufhalten wird, einige große Manöver aus— 
ühren. 

— Aus Straßburg. Der wohlthätige Einfluß des 
Friedens macht ſich bereitd allenthalben geltend. Beſon— 
ders ijt diefed in unſeren Fabrifbezirfen der Fall, wo es 
mitunter an Arbeitern fehlt, trogdem, daß die Löhne bes 
beutend erhöht wurden. Durch die Neduftion des Heeres 
werden übrigens wieder Taufende von kräftigen Händen 
für den Aderbau und die Induſtrie gewonnen fein. — 
Ein großer Theil der Bahn von Paris nah Mühlbaufen 
wird noch in diefem Jahre dem Verkehr übergeben werden 
fönnen, und zugleich foll die Linie von Thionville bis Ses 
dan verlängert werden. — Unjere Handeldfammern find 
in diefem Augenblide damit befchäftigt, mehrere Tarife für 
ben internationalen Verfehr und eine Herabſetzung der 
Rheinzölle anzuftreben. — Die Frequenz auf der linfdfeis 
tigen Eifenbahn befindet fi in der geteihlihften Zunahme. 
Die Fahrt von hier nah Mainz nimmt nur noch ſechs 
Stunden in Anfprub, jo daß man jegt von Straßburg 
nach Köln in Einem Tage gelangen kann. 

— Ueber den Krieg und deſſen Berlufte erfahren wir 


erſt jegt Einzelheiten, die einen Begriff von dem Kampfe 


geben, den die Weſtmächte zu beitehen hatten. Wo hörte 
ein Parifer Korrefpondent aus dem Munde eines französ 
ſiſchen Generals, daß die franzöſiſche Artillerie 6000 Mann, 
alfo die Hälfte der gefammten Krimm:Artillerie, und 72 
Dffiziere diefer Waffe verloren habe. E38 iſt das cin ganz 
ungebheuerer Berluft. Ueber die Koften eines Krieged 
fommen wir erft jegt in's Klare, und die Enthüllungen, 
weldye gemacht werden, ‚beweifen, daß der Friede auch für 
Franfreich und nicht blos für Rußland erwünfht geweſen. 

— London. Die Königin mit dem Prinzen und dem 
größten Theil der Fönigl. Familie erihien am Sonnabend 
im Sydenhamer Kryftallpalaft, um der fogenamnten Fries 
dendfeier beizuwohnen, die aber mit mehr Recht einer Bere 
herrlihung des wadern Bildhauerd, Baron Marocetti, 
ald des wieder gewonnenen Friedens genannt zu werben 
verdient. Das ganze Feſt concentrirte fi in der Enthüls 
lung der beiden Monumente, die der genannte Künftler im 
großen Tranſept aufgeftellt hatte, wobei Soldaten aus ber 
Krim Spalier machten, Friedenshymnen gejungen, franz 
zoͤſtſche, ſardiniſche und auch ruſſiſche Weifen gefpielt wur⸗ 
den. Beide Monumente ſind in Gyps abgegoſſen, das 
eine zum Andenken der in Seutari begrabenen engliſchen 
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Krieger befteht aus einer Mittelfäufe mit vier trauernden 
Fiquren, und zeigt ald JInſchrift die Borte: „Hier liegen 
die Soldaten und Dffiziere begraben, die in den Jahren 
1954, 1855 und 1856 unter der Regierung der Königin 
Victoria als Vertheidiger der Türkei gefallen find.” Das 
zweite Denfmal, die „Friedenstrophaͤe,“ befteht aus einer 
den Frieden darjtellenden allegoriihen in folofjalem Maß⸗ 
jtab ausgeführten, in Gold und Silber gefleideten Figur, 
die auf einem phantaſtiſchen Piedejtal fteht, und einen 
Dlivenzweig in der Rechten trägt. Slleinere, ebenfalls 
in Gold und Silber gefleidete Figuren umgeben die Mit: 
telgeftalt, und das Ganze ift groß und bunt genug, um der 
Kritit ‚unzählige Angriffspunfte zu bieten. Um 6 Uhr 
fuhr die Königin nach der Stadt zurück; die übrigen Säfte, 
gegen 12,000 an der Zahl, vergmugten fi bi8 Sonnen: 
untergang in den Parkanlagen. ans 
= Die Meuterei der brittiſch⸗ deutſchen Leglonaãre in 
Plymouth, die, beiläufig geſagt, von keinen Zhätlich- 
keiten begleitet war, ift Durch die Entſchloſſenheit der Of⸗ 
figiere raſch unterdrüdt worden. Das Kriegsgericht hat 
einen Mann, der als Rädelöführer vor Allen ſchuldig be 
funden wurde, zu 50 Hieben verurtheilt und die Bollfired: 
ung dem Urtheil in Gegenwart der Kompagnie auf dem 
Fuße folgen lafjen. Bemerfen müjfen wir, daß die meu⸗ 
terifche Kompagnie lediglih aus Leuten beſteht, die in 
Amerika refewtirt wurden, und mit der in Deutſchland 
von Baron Stutterbeim angeworbenen, in Shorneliffe 
ftehenden brittiſch = deutihen Legion nichts gemein hat. 
Letztere befindet fih auf dem Standtpunft der beten milis 
tärifchen Ausbildung und gibt feit lange jhon nicht die ger 
tingfte Veranlaffung zur Klage, während die Belgier und 
und Flamänder in Shorneliffe nur vermittelt des Stods 
in gebörigem Refpeft gehalten werden fönnen. 

— Die Bhotographie iſt in den legten Tagen buch 
einen Mr. Thompfon in Weymouth fogar zur Unterjuhung 
des Meereögrundes verwendet worden, und dürfte in Dies 
fer Sphäre Erkleckliches zu leiften berufen fein, Die Camera 
wurde von dem genannten Herrn in einen waflerdichten 
KRaften eingeichloffen, deifen eine Seite von einer ftarfen 
Tafel aus Spiegelglas gebildet ift. Nachdem er den Fokus 
für eine Entfernung von etwa dreißig Fuß gerichtet hatte, 
verienfte er feinen mit der gewöhnlichen Gollodium » Platte 
verichenen Apparat an einer 3 Yards tiefen Stelle in der 
Bay von Weymoutb, hob, al& derfelbe auf dem Grund 
angelangt war, den Schieber des Kaftend vermittelft einer 
Schnur in die Höhe, und fegte die Platte dem durchſchei— 
nenden Fichte ungefähr 10 Minuten aus. Nah Ablauf 
diejer Frift, wurde der Apparat heraufgezogen, und das 
Bild in der gewöhnlihen Manier entwidelt. Es gab eine 
getreue Kopie der auf dem Meeresgrunde liegenden Sees 
pflanzen und Felsſtücke, und jo wäre denn ein Hülfsmittel 
entdedt, ih über den Zuftand unterfeeiiher Bauten, Brüs 
denpfeiler, Schleufen, Felsftüde u. f. w. ohne viel Kojten 
Gewißheit zu verfdhaffen. 

— Aus Buchar'eſt, jhrebt man der Mil. 3.: Die 
zum Rücdmarfch in die f. k. Staaten beftimmten 4 Brigas 
den der Offupationdtruppen werden den Mari dahin 


Zur Deforirung 
bei dem am kommenden Dinftag abgehalten 
werdenden YJubiläumsfefte find ganz 
frifche, in der Blüthe ftehende Tan 
nen: und Kichtenäftchen, in Büſchel 
gebunden, von heute früb an zu haben bei 

Dttmann, Bierbrauer. 


Von friihefter Füllung 
Mineral: Wafler 
find bereits aufs Neue wieder an- 
oelommen: Friedrichshaller Bitter: 
waſſer, Selterjer, Rakoczy, Marieu⸗ 
bad Kreutzbrunnen, bei 
J. B. Brann, Hallſtraſſe. 


am 15. d. M. antreten, und zwar die Brigade General 
Schwarz in Buchareft mit dem 50. Infanterie = Regiment 
Fürſt Thurn und Taxis, Schwarz! in Krajowa mit dem: 
45. Infanterieregimente Erzherzog Sigismund, Zedwiz 
in Bucareft mit dem 3. und 8, Ulanenregimente und Rez— 
nice£ in Jaſſy mit dem Erzherzog Joſeph 37, Infanteries 
tegimente; biernaxh verbleiben noch in den Fürftentbümern : 
die Brigade Generalmajore Burlo, Blumenfton, Hartung 
und Br, Gablenz, mit den Infanterieregimentefn Groß- 
fürft Konftantin Nr. 18, Erzherzog Franz Karl Dir. 52, 
Biandi Nr. 55 und das 16. Jägerbataillon, dann das 
4. Graf Schlik Hnfaren und das 7. Erzherzog Ludwig 
Ulanenregiment, 
— St. Peterdburg. Für die bevorfichende Krö: 
nung werden bereitd mit großer Thätigfeit die nöthigen 
Borbereitungen getroffen. Abweichend von früheren Fällen 
wird aber nicht eine befondere Kommiffion dazu ernannt, 
was der Kaiſer „‚bei dem Beftehen eines Minijteriums des 
faijerlihen Hofes für überflüffig und mit unnügen Koften 
verknüpft,‘ erklärt bat, fondern dad genannte Minifterium 
des kaiſerlichen Hofes unter der oberjten Leitung ded Mi— 
nifter& ift mit den Vorfehrungen und Anftalten zur Krön— 
ung beauftragt. Zum Obermarfchall bei diefem feierlichen 
Aft, ift der wirflihe Geheimerath erften Ranges Fürft Go— 
lizyn, und zum erften Geremonienmeifter des kaiſerlichen 
Hofes Graf Bord ernannt. Sämmtliche Bouvernementds 
adelsmarſchälle und Stadthauptleute der Gouvernementds 
ſtädte — mit Ausnahme der fibirifchen wegen der 
großen Entfernung — find befohlen, fi im Auguſt 
in Modfau bei der Krönung einzufinden. — Laut Mit: 
theilung ded Minifteriumd der auswärtigen Angelegenheis 
ten, ijt, bis zue Anfunft ruſſiſcher Conſularagenten in Mars 
feille, TZoulon und Havte, die Erfüllung der Gonfularvers 
pflihtungen in Betreff der Handelsgeſchäfte mit Rußland 
einftweilen den in diefen Häfen refidirenden königlich 
ſchwediſchen Conſuln übertragen worden. Dem— 
zufolge iſt die gehörige Anordnung getroffen worden, daß 
bei Borweifung der von diefen Conſuln ertheilten Dokus 
mente in ben ruffifhen Zollämtern, diefe Dokumente ganz den 
von ruſſiſchen Conſuln audgeftellten gleihgeachtet werben. 
— Ausdemin San Francisco'erſcheinenden „Chros 
nicle,“ welches über alle in Kalifornien vorfommenden 
Morde mit großer Benauigfeit Bud führt, erjehen wir, 
daß im Januar ded Jahres 1856 nur 16 Morde begangen 
wurden. Dies ift eine merfwürdige Abnahme; denn im 
Sanuar 1854 betrug die Zahl der Morde 23 und in dems 
jelben Monate des Jahres 1855 fogar 35. 
U — — — — — — — — — — — — — — U | 
Den raftlofen Beftrebungen de Gründers, im Ver— 
ein mit dem Gemeinfinn wohlwollender Menfchenfreunde, 
ift ed nunmehr gelungen, eine Krippenanftalt in's Leben 
zu rufen und deren Fortbeftand zu fihern. Bereits ift 
dieſe Anſtalt fo weit gediehen, daß fie des Tages ihrer Er— 
Öffnung barrt. Wäre nicht das dinjtägige Jubelfeſt die 
ihönfte Gelegenheit, ein fo wohlthätiged öffentlihes Ins 
ftitut in feierliher Weife einzuweihen, und fo an daffelbe die 
Erinnerung dieſes patriotifhen Feftes bleibend zu fnfipfen ? 


Auftion. 


Am Montag, den 19. Mai, werben im 
Schulhauſe zu Burgfarenbah verfchiedene 
Hausgerätbe, worunter Bettftellen mit vollen 
Betten und Bücher fi befinden, gegen gleich 
baare Bezahlung verſtrichen. 

Anfang Morgens 8 Uhr. 


DE Leinene geſtrickte und gewebte 
Herre uſocken empfieblt zufeften Preifen 


I. Erlenbach. 
Zur Beachtung! 


Gärtner und Landleute madht man ba* 
rauf aufmertjam, daß fie ein gutes Geihält 
machen würden, wenn fie am Montag 
Kränze und Laubgewinde auf ven Marlt 
brädten, 


gb Sn un 
Ein Feingoldichläger:Gebilfe 
tann eine bleibende Stelle erhalten; auch 
wird daſelbſt ein Lehrling ohne Lebrgeld 
angenommen, Näheres bei der Mebaltion. 
BE ——— 


Eine Stillamme 
tann ſogleich eintreten. Bei wem, jagt 
die Redaltion. 


— —— 
Anzeige für den II. Leichenverein 
zum Würzburger Hof, dab für Nr. 587 
die Lagen erhoben werben. 
Der Borfiand. 


BER Zum Dekoriren find in G. Lömwenfohn’s 
lithographiſcher Anjtalt, Sterngaffe, zu haben bie Namens 
züge Ihrer MM. Majeftäten, bayerifhe Mappen, 
Kronen, und andere Inſchriften, von 4—18 fr. per Stüd. 


Waſſerdichter Lederanſtrich 


aus Kautſchud, womit Schuhe und Stiefel volllommen waſſerdicht gemacht werden und 
eine doppelte Dauer erlangen, it in Töpfhen & 12 Ir. mit Gebrauchsanweiſung allein zu 


haben bei Karl König in Fürth. 


Husverfauf. F 

Wegen Ueberſiedlung nach Frankfurt am Main verkaufe ich meinen 
noch guten Vorrath von Waaren zu herabgefegten Preiſen. Derfelbe 
befteht in Tuch, Buckskin, Düffel, Sommerröd: und Hofenftoffe. Ber: 
fchiedenartige Kleiverzeuge, ächtfarbige Kattune, Seidenzeuge, ſeidenge— 
wirfte Doppel: und Sommerſhawls, Leinwand und Bettzeuge, Matra: 
zenzeug, Bett: und Tiſchdecken, Vorhängzeug und noch viele andere 
Artikel. Um gütigen Beſuch bittet 

Salomon Schwab aus Uhlfeld. 
























Anzeige und Empfehlung. 

Daß id mein Logid verändert unb zu 
Herrn Schreinermeilter Sörgel, in ber 
Schwabacherſtraſſe, gezogen bin, zeige ich 
biermit allen guten Freunden ſowie einem 
verehrten Gefammtpublitum ergebenft an, 
mit der Bitte, mir auch in der Folge Ihren 
wertben Beſuch nicht zu verſagen; id) werbe 
aud nichts ermangeln laffen, um meine 
fhäsbaren Gäfte durb gute Speifen und 
Getränke auf das promptefte zu bedienen. 

Meiner alten Nachbarſchaft für erwiejened 
Wohlwollen herzlich dantend, bitte ich meine 
jepige um gütige Aufnahme. 

Fürth, am 14. Mai 1856, 

8, Wolfermann, 
Wein, Kaffee, Bier: und Speiſewirth. 





Mohnungs-Veränderung. 


er Einem verehrten Pub: 
En 


litum zeige id an, daß 

ih gegenwärtig im 
Haufe des Herm Spiegelfabrilanten Engels 
hardt, vis-A-vis vom ſchwarzen Bären 
wohne, und empfehle mich ald Yohnrößler 
ergebenft. Peter Ammon, 


Zugelaufener Hund. 
Ein braunes Händchen mit weißer Bruft 
ift Demand zugelaufen, Näheres bei ber 
Redaltion. 


Saufgefuch. Ein lommodartiger Betts 
tifch wird zu kaufen geſucht. Näheres bei 
der Redaltion. 


Redigirt unter Berantwortlichkeit ded Berlegerdö: Jul, Bolfhart. 


Nicht zu überjehen! 


Unterzeichneter hat jämmtlihe Eoftümes 
des Nürnberger Volksfeſtzuges käufr 
lich acquirirt, und empfiehlt ſolche bei vorlom⸗ 
mendem Bedarf zu gefälliger Benüßung. 
Bur Bequemlichkeit des Fürther Bublitums 
bat er den 

Beutlermeifter Brettinger 
in Fürth 

mit einer Commiffionsniederlage verjehen, 
bei welchem auch zu dem bevorftehenben 
Fefte Fahnen, Schwünge, Deforas 
tionen x. unter billigen Bebingungen 
leihweiſe zu erhalten find. 

Lukas Buchner, in Nürnberg. 


Anzeige, Nachdem ib vom hoblöblichen 
Stadtmagiftrate meine Anfäjfigmahung als 
Portefeuilles: & Galanterie-Arbei:- 
ter dabier erbalten habe, empfebleich mid) bier: 
mit einem verebrlihen Handelsftande und ge: 
ehrten Bublitum zur gefälligen Berüdfichtigung 
bei vortommendem Bedarf für alle in diejes 
Fach einſchlagenden Portefeuilles:, Etuis u. 
Gartonage:-Arbeiten, die möglichſt billigfte 
und promptefte Bedienung bei folider Arbeit 
jeder Zeit verfihernd. 

Meine Wohnung befindet fib im Hof: 
baufe de3 Herm Sammfabritanten Hirt 
in der Guftavsftrafie. 

Fürth, am 15. Mai 1856. 

Fr. Wild. Schmidt. 


Zu verdaufen. Eine Drehbank ift 
zu verlaufen. Wo, fagt die Rebaltion. 











Beim Leichenverein mit 100 fl. 
werben für Nr. 347 die Beiträge erhoben. 
Der BVorfiand. 


— Se 

Gefundenes. Cine Hacke wurde ge⸗ 
funden und Tann gegen Erſaß der Eintũckungs⸗ 
aebühren abgeholt werben. Näheres bei der 
Redaltion. 





2 Kanarienvögel, 

1 Weißdroſſel, 

find zu verkaufen in 
Nr. 200 I. 


Zu vermiethen. Bis Biel Laurenzi 
ift eine Wohnnng zu begieben. Näheres 
ertbeilt 3. Eichinger, im Dodelesgarten, 


Zu vermiethen, In der Guſtavs⸗ 
ſtraſſe Nr. 133 iſt eine Parterrewoh⸗ 
nung, beſtehend aus einer Stube mit 
Altov, Hammer, Küche, Boden und Keller⸗ 
Antbeil, an eine ftille Familie zu vermiethen 
und bis Biel Laurenzi oder Allerheiligen zu 
beziehen. Näheres bei der Nebaltion. 








1 in sed ie AREA 

Zu vermiethen. In einer frequenten 
Straſſe ift eine hübſche Parterrewohs 
nung zu vermiethen und bis Biel Laurenzi 
1. 3. zu beziehen. Näheres bei der Ne. 


Fürther Schrannenpreife 
den 14. Mai 1856. 


Waizen . - WOf.59Mr. get. — fl. Tr 
Kom . . . 16fl.13 fr. geſt. 1.40. 
Gerite . Bi. ge — fl. Akr. 
Haber 6. 34 ir. geft. — A 10, 


Obere Königäftraße Rr. 411. 


Fürther 


Dad Tagblatt erſcheint woͤchentlich 
fech 8 Mal und koſtet im ganzen 
Königreih vierteljährig 46 fr. 
Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
zweimal und foflet per Quartal 15 fr. 
Bei Inſeraten mird die Spaltzeile 
mit 3 fr. berechnet. 


<agblatt. 


Außer bei ber Rebaltion werben 
Inferate angenommen bei: 
1) Herrn Braun, am Hallplatz; 
2) „ Bellpöfer, am Königäplag; 
3) „ Balthelm, bem Rentamt 
gegenüber. 





% 


Sonnabend, den 17. Mai’ 1856. 


Eifenbahnfabrten: 1) Bon Fürth nah Nürnkerg von halb 8 Uhr Morgen bis hald 8 Uhr Abends. Sonn- unb 
Feiertage eine Stunde länger. 2) Königliche Gifenbahn, Mbiahrt von Fürth. Im nördlider Ribtung: Güterzug 2 Uhr 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgend; Gilzug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Nadmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 
Abende. In füdliber Richtung:- Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug Bormittagd 9 Uhr 30 Minuten, Eiljug Nadhmittags 
2 Uber 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in Nürnberg 8 Uhr Abende); Güterzug Nachts 11 Uhr 
15 Minuten (Abgang in Rürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Landtag. (69. Sipung der Kammer der Abgeords 
neten, am 15. Mai). Am Miniftertiihe: Hr. Minifter: 
präfident, die HH. Staatöminifter der Finanzen, der Juſtiz 
und mehrere £. Ve — — Auf der Tagedorbnung be: 
findet ſich wieder Die Befreiung der Befiger geiftliher Pfrüns 
den von der Kapitalrentenfteuer. Die Kammer der Reiche: 
räthe hat, um daß ganze Gejeg nicht fheitern zu machen, 
einen Vermittelungsvorſchlag des Hrn. Finanzminiftere 
angenommen, wonad die Zundationsfapitalien geiftlicher 
Pfründen, fofern dad jährlihe Gefammteinfommen der be: 
treffenden Pfründe den Betrag von 1000 fl. nicht über: 
fteigt, von der Kapitalrentenfteuer befreit fein follen. Der 
Ausſchuß der zweiten Kammer begutachtete aber auch Dies 
fen Vorſchlag nicht zur Annahme, weil derfelbe auf Billige 
feitögründen beruht, die man dann auch gegen Andere an— 
wenden müßte, mas bei der Steuergefeggebung zu miß: 
lihen Folgen führen würde. Dagegen beantragt der Aus: 
ſchuß Zuftimmung zu einem Vorſchlag ded Hrn. Prof. 
Dr. Edel, wonad Befreiung von der Kapitalrentenfteuer 
erhalten follen: „die zum Stammvermögen einer geiftlihen 
Piründe gehörigen Kapitalien, foweit der Pfründebefiger 
den Rentenertrag erweidlid, verwenden muß: a) für Ent: 
ribtung ftändiger, auf befonderen Rechtötiteln berubender 
Paffivreihniffe in Geld oder Naturalien an den Staat 
oder andere Berechtigte, b) für Befoldung und Verpflegung 
jener Hilfspriefter, zu deren Unterhaltung derfelbe faffiond: 
mäßig verpflichtet iſt. Haften folhe Laſten theild auf dem 
Kapitalvermögen, theild auf anderem rentirenden Stamm: 
vermögen, fo findet die Befreiung von der Kapitalrenten: 
fteuer nur pro rata ftatt. Laſten, welche auf tem Grunde 
vorftehender Beftimmung bei Berechnung der Kapitalrentens 
fteuer in Anfag gebracht worden find, dürfen, ſoweit dies 
—— bei Berechnung des einkommenſteuerpflichtigen 

infommend nicht nochmals angerechnet werden.“ — Nach 
längerer Diskuſſion, wobei bie . Referent Münd, 
Rebenat, Minif.: Kommifär Pfretfhner, Defan 
2 ang (mwelder bei obiger lit. b fatt „‚falfionsmäßig“ das 
Bort ‚dauernd‘ beantragt), Fürft v. Wallerftein, 
dann die Mitglieder des geiftlihen Standes: Wolfſtei— 


ner,Dr. Ruland, Dr. Zarbl, Minifterpräfident und 

Finanzminifter ſich betheiligen, wird der Vorſchlag des 

gr Prof. Dr. Edel mit der Modififation des Hrn. 
ang angenommen. 

— Münden. Se Majefät der König Ludwig 
wird am 27. d8., ald am 100jährigen Geburtstag des un: 
vergeflihen Vater Mar J., ein großes Familienfeh im 
Wittelsbacherpalais veranftalten, woran alle anmefenden 
Mitglieder unferes Könighaufes Theil nehmen werden. 

— Poſtaliſches. In Folge häufiger Anftände und 
Reklamationen wegen Tarenforderung für die aus den 
Vereinigten Staaten von Nordamerifa mit dem Stempel 
„Paid‘‘ (bezahlt) über Franfreih nad Bayern eingehen 
den Briefe macht die Generaldireftion der königl. Verkehrs— 
Nnjtalten befannt, daß eine Banzfranfatur der aus den 
Vereinigten Staaten von Nordamerifa über Frankreich 
eingehenden Briefe nad Bayern nicht möglich tft, durch 
Anwendung des Stempeld „Paid““ von Seite der ameris 
kaniſchen Poften fomit lediglich fonftatirt wird, daß von 
dem Nbfender die Tare fo weit entrichtet worden fei, als 
eine Franfatur der Korrefpondenz aus den Vereinigten 
Staaten von Nordamerifa nad und über Franfreich über: 
haupt zuläffig if. Die Gränge diefer Franfatur reicht 
bei der Verſendung mit brittifhen Schiffen vom Aufgabes 
ort bid zum Einfbiffungäbafen, bei der Berfendung mit 
amerifanifben Eciffen über Liverpool vom Aufgabeort 
bis zum Ausſchiffungshafen in England, und bei der Ver— 
fendung mit Handelsiciffen über Havre vom Aufgabeort 
bis zum Einſchiffungshafen in Amerifa, 

— Drdensverleihungen. Dem Stationd:Koms 
mandanten Finfterwalder, der Gendarmerie: Koms 
pagnie von Oberbayern, dedgleiben dem Brigadier Wun— 
derlic der Gendarmerie der Oberpfalz wurde in Aners 
fennung der befonderen dienftllihen Auszeichnungen das 
filderne Ehrenzeichen des Berdienft: Ordens der bayerifhen 
Krone verliehen. 

— Ansbach. Bei dem ſchweren Gewitter, melde 
fib vergangenen Pfingftfamftag Rabmittags von 3 Uhr 
an mit ftarfem Regen und Hagel entleerte (zum Glück 
reichte der Hagel nicht weit und richtete in @ärten und 
Feldern aud feinen erheblichen Schaden an), mwurde in 


Wiefenbrud, dg. Herrieden, ein Gütler während des 
Adernd nebit feinen beiden Ochſen vom -Blige erichlagen. 
Ein Augenzeuge tHeilt mit: Die Kleidüngsftüde waren 
dem Biermann im lauter Meiten Feghen vom Leibe ge: 
riffen und lagen zerſtreut umher, die Stiefel fait in die 
Form von Pantoffeln verwandelt. Das Eijen am ganzen 
Pfluge war zerſchmolzen, der eine Ochfe ganz verfengt, 
der andere nur am Maul verlegt.” 

— An den Vorftand der legten in Bayreuth abge 
haltenen vereinigten Generalfynode it ein Reffript ers 
gangen, in welchem die fol. Entſchließung auf die no 
erübrigenden Verhandlungen, Anträge und Wünſche erö 
net wird. Den binfichtlihd der Abfaffung eines nguen 
fatehetifchen Lehrbuches für Kirche und Schule getroffenen 
Einleitungen ift die fgl. Genehmigung ertheilt., Die Refs 
torate der Gymnafien und die Subreftorate ber Zateins 
ſchulen find angewiefen worden, da, wo die Mittel und 
lofalen Berhältniffe es zuläffig machen, für den Unterricht 
und die Uebung der proteftantifhen Schüler im Geſang, 
und namentlich im Kirdengefang, Fürforge zu treffen, und 
die Verwendung folder im Kirhengefang geübten Schüler 
bei den öffentlihen Gotteödienften und inöbefondere den 
. Kauptgottesdienften auf dem Chor im Benehmen mit den 
betreffenden Firdlihen Behörden einzuleiten. Für die 
muftfalifche Bildung der proteftantifhen Kandidaten ber 
Theologie ift durch die Anftellung eines eigenen afademifchen 
Muſik- und Gefanglehrerd an der Univerfität Erlangen 
Sorge getragen worden, Was dem Antrag betrifft, daß 
die beftehenden Märkte an den Sonn und zweiten feier: 
tagen allgemein auf die Wochentage verlegt werden möch— 
ten, fo hat ſich die Unthunlichkeit einer ſolchen allgemeinen 
Mafregel bei den wiederholt Hierauf gerichteten Verjuchen 
und im Hinblid auf entgegenftehende wohlerworbene Rechte 
erwiefen. . 

— In Lichtenfels herrſcht ſchon feit längerer Zeit 
die Scharlahepidemie unter den Kindern fo heftig, daß die 
Elemenlarſchulen feit mehreren Wochen gefhloffen werden 
mußten. Bor einigen Tagen wurden an einem Tage 
11 ſolche arme Kleine in dem zarten Alter von 6—11 Jah— 
ren binweggerafft und im Monat April erlagen 39 Kinder 
dem Scharlach (bei einer Bevölferung von ungefähr 2000 
Einwohnern). In dem benachbarten Orte Erieb ftarben 
aus einem Haufe die 4 Kinder weg. 

— Donauwörth. Am 10. d. Mts. Abends 5} 
Uhr flug der Blig in die Pfarrkirche zu Wörnigftein, 
dedte den größten Theil ded Thurmes ab und zertrümmerte 
2 Seitenaltäre, wodurh ein Schaden von 300 fl. 
verurjacht wurde, Eine halbe Stunde fpäter. fhlug der 
Blig in dad fürftl. Wallerſtein'ſche Schloßgebäude zu. Kar: 
burg ohne zu zünden und befhädigte den Thurm durch 
theilweife Abdahung und Balfenzerfplitterung, ohne wei: 
teren erheblihen Schaden. Faſt zu gleiher Zeit ſchlug 
aud) der Blig auf den fogenannten Welleböck bei Harburg 
in den Felſen und fprengte nicht unbedeutende Stüde ab, 

— Aus dem Bürtembergifhen. Die Ankunft 
der Kaiſerin-Wittwe von Rußland dürfte nach den neuejten 
Mittheilungen aud Peteröburg einen längeren Aufihub 
erfahren. Die Kaiſerin-Wittwe hatte ſich nad) der Bades 
fur in Wildbad, bevor fie die Reife nad Italien angetre: 
ten hätte, noch einmal nad Rußland zurüdbegeben wollen, 
um der Krönung des Kaiſers Alerander in Moskau bei— 
zuwohnen; da fie auf Legtered nicht verzichten mill und 
ihr in Folge ded Unwohlfeind , von dem fie vor einigen 
Wochen befallen worden, die Anftrengungen fo raſch aufs 
einander folgender großer Reifen nicht geftattet find, fo 


wird fie wahrſcheinlich erft im nächſten Herbfte Rußland 
verlaffen, um fi über Stuttgart nad) Stalien zu begeben, 
Man glaubt, daß in diefem Falle der Kalfer Aleander 
jeine Mutter nah Deutſchland begleiten werde, 

— An dem ſchwäbiſchen Särgerfefte, das am zweiten 
Pfingfttage in Ludwigsburg ftattfand, hatten ſich 62 
Gejangvereine betheiligt, eö blieb aber in Bezug auf Orga: 
nifation des Feilzuged wie der Produftion und den Anz 
ordnungen überhaupt weit hinter dem vorjährigen Sänger: 
fefte zurüd und befriedigte weder dad Publikum, nody die 
Theilnehmer. — Die Haupturſache des Mißlingens wird 
dem Verbote beigemejjen, das Feft am Sonntag beginnen 
zu dürfen, wodurd Die ganze Feier auf den Montag bes 
Ihränft war, der zur Durdführung ded Programme bes 
greifliherweije nicht ausreichte, 

— In Berlin werden Kaufleute und Zuriften zus 
fammentreten, um einen Entwurf zu dem von der bayeris 
ſchen Regierung angeregten gemeinjamen deutihen Hans 
belörecht audzuarbeiten. Sobald der Entwurf vollendet 
fein wird, fol derfelbe dem Handelsminiſter überreicht wers 
den. Man beabfichtigt dabei den von dem volkswirthſchaft⸗ 
lien Ausfhuß des deutihen Parlaments ausgearbeiteten 
Entwurf zu Grunde zu legen. 

— Schleswig. Die Hoffnung, daß die Theuerung 
durch den europälichen Frieden alsbald bejeitigt werde, hat 
fih bei und im Norden der Elbe noch nicht verwirklicht, 
insbefondere nicht bei den Fleifhpreifen. Auf dem legten 
Hufumer Viehmarkte wurden 6000 Stüd magere Ochſen 
zur Fettmachung in den angrängenden Marſchen in5 Stun 
den verfauft zu dem hohen Preife von 40—44 Spezied 
per Stück (100 110 fi.) 

— In Meran gibt ed fo ungeheuer viel Maikfäfer, 
daß von den Behörden deren Vertilgung angeordnet und 
auf die Einlieferung von 15,000 Maifäfern ein Preis von 
18 Er. feitgefegt worden it. Die Leute find fleißig im 
Einfammeln und verdienen fih ein fchöned Stüd Geld 
damit, ü 

— Aus der Schweiz, 12. Mai, fchreibt man der 
„Allg. Ztg.“: Wir find feine Freunde von jenen Lobes— 
erhebungen, die man über Fürften audfhüttet, wenn fie 
etwas gethan, was man bei jedem Privatmann als ledigs 
liche Pflichterfüllung anzufehen gewohnt if. Im Gegen 
theil begreifen wir gar wohl, daß einem wahrhaft edlen 
Fürften derartige Lober nur läftig fallen müſſen. Da— 
gegen haben wir Ihnen einen Zug ded Königd Marvon 
Bayern heute mitzutheilen und erlauben wollen, welchen 
man an jedem ſchlichten vornehmeren Bürger preißmürdig 
zu finden nicht umhin fann. Die arme BWittwe eines 
—— in Zürich, Namens Schreiber, hat einen 

ohn auf der Muͤnchener Kunſtakademie, der durch beſon— 
ders glückliche Umſtaͤnde die Ehre hatte, daß das Auge des 
Monarden auf fein Talent gelenkt wurde. Der junge 
angehende Künftler erfreut fih ganz außerordentlider 
Bunjt des Königs, der immer bereit ft, ein Talent zu 
unterftügen und zu fördern, wo er cd erfannt hat. Als 
nun der König im Anfang April auf einem Audfluge von 
Lindau in Zürich war, bejuchte er die Mutter des jungen 
Künftlerd, welde in einer Gemeinde bei Züri wohnt. 
Man kann fich leicht vorftellen die Ueberrafhung der armen 
Mutter und ihre Freude über den Beſuch des hochherzigen 
Fürften, welder fagte: er habe ed dem Sohn in Münden 
verſprochen, feiner Mutter Grüße von ihm zu bringen, 
wenn er in Zürich fein werde. 

— Der „Gaäzz. di Milano“ wird von Parma, 
1. Mai, gemeldet, dafs feit der Berfegung der Stadt In 


Belagerungszuftend die Öffentliche Ruhe dajelbft in Feiner 
Deife mehr geftört worden iſt. Präfident des Kriegs— 
gerihtd iſt Marcheſe Soragno, parmejanifher Oberhof⸗ 
meifter. Die bereitd gegen die Berhafteten eingeleiteten 
Progeffe werden ausſchließlich vor den parmejaniihen Bes 
hörden geführt werden; General Grenneville, der öfters 
reichiſche Kommandant, nimmt nur jenen Antheil daran, 
der ihm ald dem Militärfommandanten einer in Belages 
rungszuftand befindlihen Stadt zufteht ; die Regentin hat 
ſich das Recht der Beftätigung der vom Kriegögerichte ges 
fällten Urtheile vorbehalten. 

— Da die Aerzte der Kaiferin Eugenie anrathen, je 
früher je beffer die Landluft zur Stärkung ihrer Geſundheit 
zu genießen, gedenft der Hof nab St. Cloud die Sommer⸗ 
Refidenz zu verlegen, wo denn aud der am 15. d. M. 
erwartete Erzherzog Ferdinand Marimilian von Dejters 
reich abjteigen würde. Indeſſen ijt dad Wetter fortwähs 
rend unfreundlih und fall, In den Umgebungen von 
Barid find alle ig a durch den anhaltenden Froft 
vernichtet worden. an beginnt ſchon für die nächte 
Ernte begründete Bejorgnifje zu jhöpfen. - 

— Die Alhambra, das unvergleihlide Muſter mau: 
rifher Pracht-⸗Baukunſt, droht in ihren jhönjten Theilen 
den Einſturz. So melden Nadrihten aus Madrid. 
Unter furhtbarem Getöſe ftürgten die Mauern zwiſchen 
dem Thurme „los Picos‘“‘ und dem Thore „de Hierro“ 
ein. Nähere Unterfuhungen haben ermwiejen, daß der 
mãchtigſte Thurm und der größte Theil der Befeftiaungen 
aud) dem Einfturze nahe find. Man hat zwar fogleich 
Borfihtömaßregeln getroffen, ob diefelben aber dem Baue 
Schutz geben werben, ift eine andere Frage. 

— London. Die „Morningpoſt“ befürdtet Unruhen 
in Zondon, weil Lord Balmerfton dem Erzbifhof von ans 
terbury die Zufage machte, daß die Militärmufifcorpä des 
Sonntags nicht mehr in den Parken fpielen jollen. — Die 
„Times“ jagt, daß Rußland Aufjclüffe über den Bertrag 
vom 15. April verlangt haben fol. Den neueften in Livers 
pool eingetroffenen Nachrichten aus Amerifa zufolge joll 
Balfer abermald eine Niederlage erlitten haben, In 
Bashington ging das Gerücht, es feien Briefe aufgefangen 
worden, in welhen England Eojta Rica feine Unterftügung 
zugefagt habe. Ebenſo jprad man von der Bejegung der 
chlneſiſchen Inſeln duch den im indifden Ocean fommans 
direnden englijhen Admiral. B 

— Ein vor einigen Wochen eingetretener „Strife der 
Bergleute in Schottland’ gewinnt, ftatt aufzuhören, 
an Ausdehnung, und 40,000 Menſchen follen gegenwärtig 
feiern, weil fie fih eine Herabfeßung des Taglohns nicht 
gefallen laffen wollen. Der Kapitaldverluft diefer Arbeitds 
einftellung wird auf nicht weniger denn 320,000 Pfd. vers 
anſchlagt. Es handelt ſich um eine Differenz von 1 bis 
14 Sh. täglih. So viel betrug der Aufihlag am Tag: 
lohn ‚der Bergleute im Herbſte des vorigen Jahres, als 
Arbeiter var waren. Seitdem haben ſich die Märkte und 
Verhältnife im Allgemeinen geändert, aber die Arbeiter 
find nun einmal an die hohen Löhne gemöhnt, und es wird 
wohl nocd eine geraume Zeit dauern, bis fie ih den Bor: 
Rellungen ——— fügen. 

— Stockholm. Der Herzog v. Oſtgothland, zweis 
ter Sohn Sr. Majeſtät des Königs von ——— ri 
feine ſchon mehrfach erwähnte Reife zu den Pariſer Tauf: 
feierlichfeiten (über. Hamburg und Köln) in den nädten 
Tagen antreten. Oberſt Zovden, Gapitän Flach, Flottens 
lleutenant Afzelius und Dr, Liljebjöm werden den Prin: 
zen begleiten, welder einige Wochen in Paris verweilen 


und fi von da nad London begeben wird. — Ihre f. Ho⸗ 
heit die verwittwete Großherzogin von Baden Sophie Wils 
heimine, Mutter Sr. f. Hoheit des Regenten und Tochter 
Königs Guſtav IV, Adolph von Schweden, joll, wie dor» 
tige Blätter melden, den König Oscar von ihrem Wunſche 
in Kenntniß gejegt haben, ihr Vaterland diefen Sommer 
unter einem angenommenen Namen zu befuhen. Ce. 
Mojeftät der König foll erwidert haben, daß „jedes Mit 
glied der alten Königdfamilie bei dem gegenwärtigen Res 
gentenhaufe auf einen ihrer Stellung und ihres Andenkens 
würdigen Empfang zählen könne.“ 

— Der neue ruſſiſche Minifter des Auswärtigen, 
Fürſt Gortſchakoff, hat eine Cirkulardepeſche an fämmtliche 
Vertreter Rußlands bei fremden Staaten erlaffen, in wels 
her er denjelben auf Befehl des Kaiferd die ftattgehabte 
Aenderung in der Leitung ded auswärtigen Minifteriums 
anzeigt. Das Aftenftüd ſoll des Lobes des Grafen Reſſel⸗ 
rode voll und in bemjelben gejagt fein, daß nur die wies 
derholten Bitten ded ergrauten Staatdmannes, ihn von 
der auf ihm ruhenden Geſchäftslaſt mindeften® zum Theil 
zu befreien, in Berbindung andererfeitd mit dem Umftande, 
daß Graf Neffelrode in feiner Eigenheit ald Reichskanzler 
fortfahren werde, feine Stelle im Rathe einzunehmen, den 
Kaifer hätten veranlajjen können, die fraglie Aenderung 
eintreten zu laffen. . 

— in der Krim (22. April) gehen die Einfhiffungen 
mit Regfamfeit von ftatten. Bon Balaklava find bereitd 
6000 Sarden abgegangen. Das englifdhe Gontingent in 
Kertſch hatte noch feinen Bereitihaftöbefehl erhalten. Die 
Ruffen haben den Kaufleuten in Balaklava geftattet, fi 
mit ihren Waaren nah Odeſſa und anderen entfernten 
Bunften ihres Gebiete zu begeben. Diejenigen, melde 
in Simpheropol waren, verfihern, daß fie weder dort, noch 
fonft irgendwo, in der Krim Geſchäfte machen fonnten. 
Auch die Rufen haben bereitd angefangen, den Kriegds 
ihauplag zu räumen. Der Geſundheitszuſtand der Trup⸗ 
pen befriedigte allgemein. — Das Material der Eifenbahn 
foll nach gänzlier Räumung ebenfo wie die Baraden von 

der Krim fortgebracht werden. 

— Der Aufitand in Naplus ift laut Briefen aus 
Beirut vom 21. April Danf der Unterftügung des Pas 
ſcha's von Jerufalem und verfhiedener Raimafame unters 
drüdt. Die Haupträdelsführer find theild verhaftet, theild 
entflohen. Aus dem Inneren von Syrien gehen jedoch 
fortwährend Beforgniß erregende Berichte über die Stim— 
mung der Mohamedaner gegen den Hat-Humajun, nas 
mentlid in Hama, Homs, Alerandrette, Latafia, Tripoli, 
Ziberiad u. |. w. ein. Die Fanatifer in Damasdf lauern 
auf einen Anlaß, ihren Grimm hervorbrechen zu laffen. 
In Aleppo wurde der Gouverneur fogar unter Androhung 
einer Ermordung der Chriften, Israeliten u. ſ. w. aufs 
gefordert, den Hat-Humajun nicht zu veröffentlichen. Der 
Paſcha fuchte fie vorläufig mit dem Verſprechen zu bes 
ſchwichtigen, daß er ihren Antrag auf Entfernung der nicht 
mufelmännifhen Glaubensgenoffen nah Konftantinopel 
gelangen lajfen werde und unterließ aus Vorſicht die Vers 
lefung ded Hat⸗Humajun. 


Gerichtsverbondlungen. 


Ansbad, 9. Mai 1856. 

1) Leonh. Fuchs, 20. Ya alt, lediger Dienſtknecht von 
Kottensdorf, wurde wegen * 18 des 29 verübt unter 
dem bejonders erſchwerenden, Umſtande der Berlehung ver bäus* 
liden Gemeinihaft zum Schaden des Dienittnechts er: Mich. 
Mayer von Nudelsdorf zu einer doppelt geſchaͤrften Gefaͤngniß⸗ 
ſtrafe von 45 Tagen; 


2) Anna Mare. Holzmann, 33 Jabre alt, ledige Näberin 
von Neuberberg, wegen Verbrechens des einfachen Diebitabls in 
Konkurrenz mit dem Vergeben des entfernten Verſuchs zum Ber: 
breden des ausgezeichneten Diebjtabld, beide verübt unter dem 
befonders erfehwerenden Umftande des Einfchleihens in eine fremde 
Wohnung zum Schaden des Bauern Jalob Holzer von Ermetz⸗ 
bofen, zu einer Arbeitsbausftrafe von 2 Jahren veruetbeilt, 


DEE Zum Dekoriren find in G. Löwenjohn’s 
fithographiicher Anitalt, Sterngaffe, zu haben die Namens 
züge Ihrer MM. Majeftäten, bayeriſche Wappen, 
Kronen, und andere Infchriften, von 4—18 fr. per Stüd. 


Bauer, Güter 





Unterzeichneter beabfichtigt, zur Erinnerung an Den 20. Mai 1856, 
als dem 5Ojährigen Jubelfeſt des Uebergangd der Etadt Fürth an Die 
Krone Bayerns, eine Feftgabe zu Druden, die das Feitprogramm, Die 
Drdnung Ded Zuges, mit Angabe der Straffen, durch welcher ſich der— 
felbe bewegt, den Tert der Feltgefänge, ſowie eine Aufzählung der an 


aber, * J. — Ferd. Helel aus Pappenheim. 


dieſem Tage ſtattfindenden Feſtivitäten enthalten ſoll. 
Preis I fr. Der Ertrag iſt für einen wohlthätigen Zwed beftimmt. 
Perſonen, welche ſich mit dem Colportiren befaffen wollen, wollen 


ſich bei dem Unterzeichneten melden. 


Die Herren Wirthfchaftsbefiger werden erfucht, allenfalls beabſich— 
tigte Feftivitäten ꝛc. ſchleunigſt anher mitzutheilen, damit dieſelben noch 


Aufnahme finden fönnen. 


Bekanntmachung. 

Es wird hiermit belannt gemacht, daß 
näditen Sonntag, den 18. Mai, Nadı: 
mittags 2 Ubr, im Lolale der Gewerbſchule 
die Aufnahme und Ginfhreibung neuer 
Schüler für den Sonn: und eiertagsunter: 
ribt im Zeichnen, dann aud in techniſchen 
Unterrihtsfächern vorgenommen werden wird. 

Eltern, Vormünder und Lehrberren der 
pflichtigen Lebrlinge werben dringend erjucht, 
die Beitrebungen der &. Lchranftalt für an 
gemeſſene Fortbildung der Lehrlinge dadurch 
fräftig zu unterftüßen, daß fie ihre Pileg: 
beioblenen zu einem regelmäßigen Beluch 
der Feiertagslehritunden anhalten. 

Die Theilnahme am Unterricht fteht auch 
Geſellen frei, 

Der Unterricht ift völig unentgeldlich. 

Fürtb, ven 10, Mat 1856. 
Das tönigl. Rektorat der Gewerb: 
und Haudelsſchule. 
Dr. Beeg. 


Mohnungs-VBeränderung. 
Meinen Umzug von Herm Bauer (Thea: 
tberftrafie) in mein nen erbautes Haus nädıft 
dem Pfarrgarten, zeige ich biermit einem 
geebrten Kauf» und Handelsitande ergebenft 
an, und empfehle mich zugleich in meinem 
Geſchaͤfte zu gütigfter Berüdfihtigung. 
oh. Barth. NAntermeier, 
Metallſchlagermeiſter. 
Auch iſt daſelbſt noch eine Wohnung 
zu verlaſſen. 





Julius Volkhart. 


Bekanntmachung. 


Bon der unterfertigten Verwaltungsbehörde 
werden am 
Freitag, den B. Mai d. J. 
in der ſtädtiſchen Niederwaldung circa 40 
Klafter Jungeichenloh öffentlich verſtrichen, 
wozu man Kaufsluſtige mit dem Bemerlen 
einladet, daß die Zuſammenkunft Vormittags 
9 Uhr im Wirthshauſe zu Oberntief 
ftattfindet. 
Windsheim, den 15. Mai 1856, 
Der Stadtmagiftrat. 
Bub, 


Mohnungs-Veränderung. 

- Einem verebrten Pub: 
— ar litum zeige ih an, dab 
rer ih gegenwärtig im 
Haufe des Herrn Epiegelfabrifanten Engel: 
bardt, vis-A-vis vom ſchwarzen Bären 
wohne, und empfeble mich ald Lohnrößler 

ergebenft. Peter Ammon. 


Bitte. Vergangenen Mittwoch wurde 
in der Bierbrauer Hertlein'ſchen Wirth: 
ſchaft in Erlangen ein grün baummoll'ner 
Negenfchirm verwecjelt ; da man Kennt 
niß bat, daß derjelbe in Befik eines Hiefigen 
ift, fo bittet man um deſſen Rüdtaufc. 
Näheres bei der Redaltion. 


Geſuch. Tine gewandte Spiegels 
einborterin ſucht ſogleich Beihäftigung. 






S 








| Näheres bei der Redaltion. 


Auswärts Geftorbene, 
Sn Gunzenbaufen: 
Pojtftallmeifter, 81} 


In Nürnberg: ob Paul Ritter, Schachtelmacher u. Theater: 
billeteur, 56 ’: H 


—* Mart. Cramer, k. Poſterpeditor und 


G. Brunotte, Wirth. — Anpr. 


-_ 


Sangerfranz. 


Kommenden Sonntag, den 15. Mai, 
Nachmittags 4 Ubr: 


Fahnenweihe. 
Abends 8 Ubr: 
Gefang : Unterhaltung. 


Der Borftand. 


Poppenreuth. 
Sonntag: Muſikaliſche Unterhaltung 
bei Nitzelberger, im rothen Roß. 


Eine Stillamme 


kann ſogleich eintreten, Bei men, ſagt 
die Redallion. 


BE Leinene Unterbeinkleider in allen 
Größen und Weiten empfiehlt zu feſten 


Preiſen 
J. Erlenbach. 


—— — — 

Kapitalgeſuch. 4000 fl. werben gegen 
mehr als dorpelte Sicherheit big Biel Lau— 
renzi oder Walpurgi aufzunehmen geſucht. 
Näheres bei der Nedaltion. 








Anzeige. Unterzeichneter wird ſich noch 
einige Wochen in Uffenheim aufhalten 
und empfiehlt hiermit feine photographiichen 
Portraits, ſowohl nach dem Leben als auch 
Büften, Zeichnungen und Delgemälden. 
Bolltommene Achnlichteit wird garantirt, 

Ergebenfter 
©. Kleeberger, 
Maler und Photograpb aus Ansbach. 


Zu verkaufen. Schöne Pariſer 


Schwefel-Formen, 


welche ſich zu nußbaumartigen Rahmen eig: 
nen, werben billigſt verlauſt. Näheres bei 
der Redaltion. 








Zu vermierhen. Bis Biel Laurenzi 
ift eine Wohnung zu beziehen. Näheres 
ertheilt J. Eichinger, im Dodelesgarten. 


Zu vermiethen, In Nr. %0 I. ift 
über 2 Stiegen eine Wohnung zu ver 
mietben und konn bis Allerheiligen begogen 
werben. 





BER... ME — 
Xebigirt unter Verantwortlichteit des Berlegerd: Jul. Volkhart. Obere Königäftrafe Nr. 411. 


ürtber 


Das latt erſcheint wödentlid 
fe 68 Mal und foflet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 Ir. 
Der Erzähler erfheint woͤchentlich 
yweimal und foftet per Quartal 15 fr. 


Dei Inferaten wird bie Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





—R 
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Tagblatt. 


Außer bei ber Redaktion werben 
Inſerate angenommen bei: 
1) Serrn Braun, am SHallplaf; 
2) .„ Bellhöfer, am Königöplag; 
Balthelm, bem Rentamt 





Sonntag, den 18. Mai 1856. 





abrten: 1) Bon Fürth nah Nürnberg von halb 8 Uhr Morgent bis Halb 8 Uht Abends, 
Wbfahrt von Fürth. 
zug 11 Uhr Bormittagd; Güterzug Nahmittag 8 Uhr 10 Minuten; Berfonenzug 7 Uhr 


Feiertage eine ale länger. 


2) ig Eifenbahn, 
‘30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 


&onn« unb 
In nördliber Rihtung: Güterzug 2 Uhr 


Abend. In fübliher Rihtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug Bormittagd 9 Uhr 30 Minuten; Eilug Rahmittagd 
a 


2 Uhr 45 Minuten; üterug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in 


ürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 


urnberg 8 Uhr Abends); Güterzug Nachts 11 Ubr 





— Wegen des auf Dinftag fal⸗ 
enden patriotifchen Feſtes erjcheint 
am darauffolgenden Tage Fein Tag- 


blatt. Die Redaktion. 


Bermifchte Nachrichten. 


Landtag. (69. Sigung der Kammer der Abgeorbs 
neten. Schluß). Die Kammer nahm nach Erledigung der 
Frage über die Kapitalrententeuer der Pfründebefiger dad 
Budget der Staats » Einnahmen für die nächſten 6 Jahre 
in Angriff. In dem vorigen Landtag vorgelegten Budget 
war der Staatdaufwand zu 43 Mill. 71,756 fl. feftgefegt, 
welcher von der Regierung jelbft in dem bei’m gegen: 
wärtigen Landtage eingebradten Budget auf 42 Mill. 
357,056 fl. berabgefegt wurde, welcher Betrag aber noch 
immer die Ausgaben eined Jahres ber früheren Finanz- 
periode um 4 Mill. 765,966 fl. überfchreitet. Durch die 
biöherigen Bubdgetberathungen hat indeffen die Kammer 
die einzelnen Anfäge der Ausgaben weſentlich verringert 
und der Ausſchuß re bei einzelnen Einnahmen 
höhere Anfäge, fo z. B. bei den Targefällen, mwomit 
heute die Berathung eröffnet wird. Durch das neue Zar: 
gefeg und das Inſtitut der Tarbeamten haben ſich die Ers 
trägniffe der Zaren weſentlich erhöht; die hierfür von der 
Regierung eingefegte Summe von 3 Mill. 450,000 fl. 
wird von der Kammer um 290,000 fl., der Anfag von 
1 Mill. 100,000 fl. für Stempelgefälle wird um 
20,000 fl. erhöht und die Aufſchlagsgefälle nah 
Vorſchlag der Regierung mit 5 Mill. 700,000 fl. eingefegt. 

— Münden. Im einer am 16. Mai abgehaltenen 
Sigung des Verwaltungsrathes der bayerifhen Oftbahnen 
ift die Repartition der öffentlichen Subftription zur Sprache 
gefommen und deffallfige Anträge an die Staatdregierung 
beſchloſſen worden, Nachmittags hatte dann Frhr. v. Roth: 
\&ild eine längere Audienz bei Sr. Majeftät dem König. 
Bei der großen Summe, die gezeichnet wurde, mag die 
Repartition große Schwierigkeiten haben, zumal fehr viele 





einzelne Aftien gezeihnet wurden; in Münden waren 
3. B. unter 4000 Subffribenten 1200, die nur auf eine 
Aktie fubfkribirten, in Nürnberg aber beträgt deren Zahl 
gegen 3000, Man will natürlich diefe Einzelgeichner fo. 
weit als möglib berüdfihtigen, und das eben bat feine 
Schwierigkeiten, weil hierdurch für die größeren Zeich— 
nungen um fo weniger Aftien übrig bleiben; — noch 
fcheint übrigens fein definitiver Beſchluß gefaßt zu fein. 

— Der 2. Ausſchuß der Abgeordnetenfammer beſchloß, 
bie Staatöregierung anzugehen, die Perlenfifherei und 
Goldwäfcherei nicht länger auf Staatöfoften fortzuführen, 
und den Wildparf im Speffart nidt ferner auf Staatds 
foften zu unterhalten. 

— Die neuen Mufterhelme für die f. Gendarmerie zu 
Pferd und zu Fuß find bereits fertig. Sie gleihen jenen 
der Landwehr, haben gelbes Beſchlaͤg und den föniglicben 
Ramendzug; erftere mit berabhängendem, ſchwarzem Haars 
buſch, ger mit einer Spige. 

— Die ftärffte Hopfenproduftion bed vorigen Jahres 
hatte in Deutihland Bayern, dad Lieblingdland des 
Königs Gambrinus. Hier wurden 75,000 Gentner ges 
baut, in Böhmen 40,000, in Baden und Würtember 
25,000, in Braunfchweig und der Marf 25,000. Elſa 
und Lothringen erzeugten zufammen 90,000 Eentner, ein 
Beweis, daf daß alte germanifche Getränk dort feine Gel- 
tung noch nicht verloren hat. 

— Ansbach. Verzeichniß der Fälle, welche in Mits 
telfranfen bei der I. Schwurgerichtäfigung im Jahre 1856 
zur Verhandlung fommen. 1) Montag, 19. Mai: Ans 
Hage gegen Georg Friedrih Voraus, Zuchthausfträfling 
von St. Georgen, wegen weiteren fortgejegten Verbrechens 
der Amtduntreue und ber gerichtlihen Werläumdung. 
2) Dinftag, 20. Mai: Anflage gegen Frievrih Schulte 
heiß, Medafteur von Nürnberg, wegen Preßvergebens, 
(Schmähung eined Privaten.) 3) Mittwoh, 21. Mai: 
Anflage gegen Ludwig Hülf und Georg Kafpar Wolf, von 
Walddachöbach, f. Landger. Windsheim, wegen Raubs 
2. Graded, 4) Freitag, 23. und Samftag, 24. Mai: 
Anflage gegen Peter Deinzer, Dienfitneht von Borra, 
fal. Zandger. Heröbrud, wegen Körperverlegung mit nach⸗ 
gefolgtem Tode. 5) Montag, 26. Mai und die folgenden 


Tage: Anklage gegen Leonhard Blany, Dienftinedt von 
Tagmeräöheim, 
Kla ner, 
zwar 
ein 


— Breußen. Die „ Zeitung“ ſchreibt: „Die 
Ankunft des Fürſten Windiihgräg in Berlin wird bekannt⸗ 
lich mit der Abfiht Oeſterreichs in Verbindung gebracht, 
Preußen zum Abſchluß eines Bertraged zu beitimmen, 
durch den es in ähnlicher Weife eine Garantie zu Gunjten 
der außerdeutſchen Befigungen Dejterreihd übernehmen 
fol, wie Oeſierreich eine ſolche in dem mit England und 
Franfreih geſchloſſenen Vertrage vom 15. April ſich ges 
fihert zu haben glaubt. Soviel ſcheint fiher, daß Dejter: 
reich abermals ich bemüht, Preußen in eine Solidarität 
bineinzuzieben, die unfere Regierung im wohlverftandenen 
des Landes von fid zu weilen alle Urſache hat. 
Bir hören denn. aud, daß Dies der Gefihtöpunft fei, von 
welchem die preußifhe Regierung bie von Wien aus ge 
ebene Anregung betrachtet, und daß in diefem Sinne aud) 
ereit® eine Entgegnung auf die diesfallfige Einladung 
Defterreich8 erlaffen worden ſei.“ 

-— Berlin. Bon den verbündeten Proteftanten in 
Großbrittannien war eine europätfche Deputation veranlaßt 
worden, welde dem Kaifer der Franzofen wegen der hats 
ten Bedrückungen der Proteftanten in Franfreih Bor: 
ftellungen madjen follte, und bereitd waren aud wegen 
einer Berheiligung von Preußen aus mit einer geeigneten 
Perföntichkeit Anfnüpfungen getroffen. Eine jolhe Des 
putation wird nunmehr nicht nad Parid abgehen, da ihr 
Zweck bereitd erreicht worden if. Am 27. April d. I8. 
ließ nämlich der franzöſiſche Kultusminifter mehrere anz 
gejedene Proteftanten aus Paris zu ſich bitten, und er— 








finete venfelben, daß es faiferliche Entſchlleßung fei, die 
Lage der Proteftanten in Franfreich wieder auf den Fuß 
zu fegen, auf welchem fie fi vor dem Defrete vom 25. 
März 1852 befunden haben. Da dieſes Defret die gericht: 
lichen und adminiftrativen Yedrüdungen deckte, fo wurde 
diefed für die Proteftanten wichtige Ereigniß fofort nad 
England gemeldet und dort Urfade und Anlaß der Depus 
tation ald gehoben betrachtet. Zur näheren Aufklärung 
der Sache ift anzuführen, daß von ———— Königin 
Viktoria und von Preußen aus betreffende Borftellungen 
in Paris gemacht worden find. 

— Barid. Der „Moniteur“ veröffentlicht ein kaif. Der 
fret, womit Art. 1 des Dekrets vom 26, März l. 3., weldhed 
für 1857 ein Kontingent von 140,000 Mann unter die 
Fahnen ruft, dahin abgeändert wird, dab für das Jahr 
1857 zur Ergänzung der Land: und See-Armee 100,000 
Mann der Altersklaſſe 1856 einberufen werden follen. 

— Der „Times“-Korreſpondent aus Malta berichtet 
über die am Abend des 6. Mai in Baletta ausgebrochene 
Infurreftion: Eine Anzahl Soldaten von der italleniſchen 
Legion zog, Freiheitslieder fingend, durch Die Straßen und 
ſtieß Schmähungen gegen die Eingeborenen aus. Der 
Polizeiinfpeftor, der fie zur, Ruhe bringen wollte, erhielt 
einen Dolchſtoß, an dem er nach wenigen Minuten ſiarb. 
Am 8. Nahmittags fingen die Ruheftörungen von Neuem 
an, und da ſich ein fehr meuterifcher Geijt unter den Le— 
gionären zeigte, wurde ihr ganzer Munitionsvorrati} fort 
gefhafft, und jpät am Tage kam das Linienfhiff „Hanni: 
bal,‘ mit der Flagge des Kontre-Admirald Sir Houſton 
Stewart an Bord, in den Marfamnjetto : Hafen Lugfirt 
und legte fi vor das ort Manuel: Den ganzen Tag 


— —* Monheim, et Com Neindel,T große 
eg u rt). 0 rerer (und 
un = und 





blieben faft alle Gewölbe in der Stabt geſchloſſen, und 
Beſtürzung herrfchte, als die Poſt abging. 


— Eine r 4 3 z 
Die u; auf final im 

taine = Forts. Der Gou u gie y 8 

und Artillerie nach den Höhen, welde dieſes Fort b 
ſchen, um die Aufrührer zu zwingen, fi zu ergeben. Da 
ed diefen überdied auch an Lebensmitteln fehlt, fo denft 
man, daf fie nur furgen Widerjtand leiften fönnen. 

— Die Journale von Konjtantinopelvom 5. Mai 
überbringen Berichte, daß die Yanatifer von Maraſch 
den engliihen Agenten und feine Familie verbrannt haben. 
Einige Privatberichte melden, daß der Kadi die Meuterer 
aufreizte. Der Sultan hat Truppen abgefendet, die ftrenge 
Befeble zur Unterdrückung des Aufftandes erhalten haben. 
Dmer Paſcha, it beauftragt, fliegende Kolonnen zu bilden, 
welche die Provinzen, in denen dad Elend eine-Aufregung 
erzeugt zu haben jcheint, zu durchkreuzen haben. ‚Die Abs 
chaſen fordern unter dem Borfig ihres Fuͤrſten Hamet eine 
Berüdfihtigung ihrer Nationalität. ine abhafifhe Der 
putation wird zu Konftantinopel erwartet. inige tau— 
fend Georgier, fo wie die Tataren aus der Krim, werben 
in ber Dobrudfha aufgenommen, Man meldet von 
Alerandrien, daß man dort den außerordentlihen Geſand— 
ten der Birmanen an Frankteich, den General d'Orgoin, 
erwartet. 











Gerichtsverhandlung. 
Nürnberg, am 16. Mai 1356. 

Wegen Sindsabtreibung wurde Eliſe Heller von Nürnberg 
zu einer djährigen und beren Sea ‚ der Friſeur Wolfgang 
Macher zu Nürnberg, zu einer jährigen Arbeitshausftrafe ver⸗ 
urtbeilt, dagegen die der Hilfeleiftung biezu a eichuldigten Bader 
Rödel und Stednadelfabritant Nagel von Schuld und Strafe 
freigeſprochen. 


ZZ 


Feſtzug. 


Zu dem am 20. d. M. ſtattfindenden Feſtzuge begeben 
ſich die Theilnehmer um 9 Uhr Vormittags zum Rathhaufe 
von ihren fpeziellen Berfammlungsorten aus und ordnen 
fih dort in nachfolgender Weife: 

1) Die Mufifgejellichaft Noris. 

2) Die Gejangvereine, inſoweit foldye nit bei dem 
firblihen Belange mitwirken, 

3) Mufifforps des Landwehr-Regiments in Nürnberg. 


Die Innungen: 
4) Schuhmacher. 
5) Schneider. 
6) Sattler. 
7) Metzger, mit einem Mufifforps. 
8) Buchbinder, 
9, Drechöler. 
10) Schreiner. 
11) Büttner, 
12) Gürtler. 
13) Flaſchner. 
ı4) Bäder. 
15) Maurer, Zimmerleute und Pflaſterer. 
16) Metallichlager. 
17) Schloſſer. 
18) Die Repräjentanten der Fabriken: 
a) Maihinenfabrif: Engelhardt u. Comp. 
b) Chemijche Fabrif: ©. 3. Touſſaint. 


‚e) Ulteamarinfabtit: Reichmann und Raums 


burger. 


d) Buntpapierfabrif: W. Stern. 
19) Muflforps des Gten Ghevaurlegerd » Regiments 


Emadı, Ee iningen). 
20) Die 


22) Die Bolzihügen-Gejelliaft. 
Infoweit 


von 


aufnimmt. 


erſchützen⸗Geſellſchaft. 
21) Die Armbruſtſchutzen⸗Geſellſchaft. 


gebildet, begibt fh der Zug, jedoch ohne Spiel 
der Mufitforp®, durdy die Königäftraße über den Markt: 
plag, am oberen Theil der Heiligengaffe auf den Kirchenplag, 


wbenausder St: Michaelis⸗Kirche fommenden 
töniälihe und Mistlicen Behörden ſich anſchließt und die 
bei dem Kirchengejange betheiligten Sefang: Vereine in ſich 


Gaftbof zur „Eifenbabhn“. 


Geführte vom Gomite: begibt ſich, unter Vortrut der 


töniglihen und fädtiihen Behörden und Gorporationen, 


der ganze Feftzug mit Flingendem Spiel, unter Anſchluß 
der Schuljugend mit ihren Lehrern, dur die Buftayss 


ftraße nad) dem Rathhausplatze, vor welchem das fönigl. 
Zandwehr:Regiment in Parade aufmarſchirt ift. 


Nach Vollendung der im Brogramm aufgeführten Feier 


zieht der Feſtzug durch die obere Königsſtraße, über den 


Zur Verberrlihung des Jubiläums wird am Dinftag, den 20 ds., im 


feftlich deforirten Saale 


ſolenner Ball 


abgehalten, der Abends um 7 Uhr feinen Anfang nimmt. Hierzu ladet freund: 


licht ein 


Bekanntmachung. 

Der Berlauf der verſtandenen Pfaͤnder 
vom Monat März 1855, von Nr. 75,257 
bis 77,198 incl., findet 

Mittwoch, den 21. Mal 1856, 

Rachmittags 2 Uhr, 
ftatt. 


Erneuerungen werden nur bis 14. ‘Mai 
b8. rs. vorgenommen. 


Fürth, am 2. Mai 1856, 
Die Leihhausverwaltung. 
E. Spabn. 


Wohnungs-Veränderung. 
Einem verehrten Bub: 
lilum zeige ich an, daß 
ih gegenwärtig im 

Haufe des Heren Spiegelfabrifanten Engel: 
barbt, vis-ä-vis vom ſchwarzen Bären 
wohne, und empfehle mich ald Lohnrößler 
ergebenft. Peter Ammon. 


Empfeblung. 
Sämmtlihen Herren Wir: 
— then empfehle ich meine ftets 
in befter Qualität vorräthigen Roſſoli und 
‚in großen fowie in Heinen Quan⸗ 
en zur geneigten Abnahme, und erlaube 
mir, ftatt aller weitern Anpreiſung untenftehend 
in kurzes Preiöverzeichniß beizufügen. 
Georg Bed. 
Roffoli jeder Art 14 fr. per Maß. 
Wahpolder In „ 
Liqueure q 7} 








n 


" 


Jean Reindel. 
Feftprogramme 


mit Angabe der Orbnung bes Feltzuges und 
Bezeihnung der Straflen, durch welcher ſich 
derjelbe bewegt, ferner mit dem Zert ber 
Lieder, welche zur Abfingung fommen, und 
Aufzäblung der vericiedenen öffentlichen 
Vergnügungen, find zu haben in 

der Schmid’fchen Buchhandlung 
und bei dem Unterzeichneten. 

Preis 3 kr, J. Bolfbart. 


Auzeige. Um mebrfeitigen Anfragen zu 
begegnen, zeige ich biermit ergebenft an, daß 
ih alle Pelzwaaren, die dem Mottenfrak 
ausgeieht find, für die Dauer de3 Sommers 
verwahre, I N. Baur. 


Anzeige. Bei einem Gürtlermeifter 
lann ein junger Menſch in bie Lehre treten; 
ferner find zwei Sclafftellen an ſolide 
Herren zu vermietben. Näheres bei ver 
Redaltion. 











Anzeige. Eine Ladung neues Buchen⸗ 
holz, I. Qualitaͤt, iſt ſoeben angekommen, 
und empfiehlt zur gefälligen Abnahme 

F. Pfäfflein. 

Bei Obigem find auch W Stüd Baus 

ftämmıe zu verkaufen. 


Fahnen⸗Quaſten empfiehlt 
Göllnicht, Bojamentier, am Markt. 


Anerbieten. Es können noch einige 
Papparbeiterinnen dauernde Beſchäf—⸗ 
tigung finden. Bei wem, jagt die Rebattion. 





allpfag, durch die fFrietrihe:, Schwabacher⸗, Aleranderz, 

all» und Neueftraße, durch die Sterngafle, über den 
marft, die Königsſtraße und Theatergafle nad) dem Pfarr: 
garten, der feftlich deforirt, die Theilnehmer aufnimmt, 


Fürth, den 17. Mai 1856, 


Das Feſteomité. 


(ge 


Einladung. 


Zu dem benorftehenden Jubiläumsfeſte 
ladet der ergebenft Unterzeichnete zur 


Tanz Unterhaltung ı, 
böflichit ein, mit. der Verfiherung, dab für 
gute Speilen und Getränfe beitens geſorgt 
it, beſonders empfehle ich meine Rhein: und 
Ftanken· Weine. 

Fürth, den 17. Mai 1856, 
Achtungsvoll 
S halle 


Zur Dekorirung 
für das Jubiläumsfeſt find friſch angelom- 
mene Waldbäumchen, ſowie zur Anfer⸗ 
tigung von Kränzen und Guirlanden Fich⸗ 
tens und Taune näſtchen, in Büſchel ges 
bunden, zu haben bei 
Dttmanu, Bierbrauer, 


Der Schwabacher Bote 
fommt tmegen des Feſtes diefe Woche nicht 
am Dinſtag, fondern am Mittwoch. 

BE Badchofen, nah neuerer Facon, 
empfichlt zu feſten PBreifen 


I. Erlenbach. 


Offerte. Zur Erlernung des Dres: 
lergewerbes, Corgnettenfabrikation) wird 


L. 





ein junger Menſch von guter Erziehung, fei 


er aus ber Stadt ober vom Lande, ohne 
Lehrgeld, unter Zuficherung guter Behand» 
lung, fogleih in die Lehre zu nehmen ges 
ſucht. Näheres bei der Nebaktion. 


Lehrlingsgeſuch. Gin Junge vom 
Sande wird zur Shreinerprofefjion in 


die Lehre zu nehmen geſucht. Näheres bei 
der Redaltion, 
Zu vermiethben. In Nr. 56 am 


Markt ift eine große Wohnung am Biel 
Laurenzi, ferner ifi eine Wohnung mit 
Laden am Biel Allerheiligen zu beziehen, zu 
vermiethen. 


DER“ Dekoriren find in G. Löwenfohn’s Auf der Burg 
lithographifcher Anftalt, Sterngaffe, zu haben die Namens [finder am Fefttag (Dinftap) 

züge Ihrer FM. Majeitäten, bayerifhe Wappen, 

Kronen, und andere Infchriften, von 4—18 fr. per Stüd. |ftatt, wozu einladet Siebenkas. 


farrgarten. — — 


Morgen, Montag, den 19. d. Mts. ald am Vorabend des —* ſtatt, wozu ergebenſt einladei Hunger. 
rigen Jubilaumsfeſtes, findet in meinem Gartenlofale geofe Bro: | ——— 
Duftion der vollftändigen Landwehr-Regimentsmufif ftatt. Zu zahl: Weißengarten. 
reihem Befuche empfehle ich mich hochachtungsvoll Nãchſten Dinftag: Produktion einer 
Entree ohne. Ri groben Abtheilung Hautbeiften des 14. Inf.⸗ 
— u; = —— en brillante 
Am Dinftage, als am Hauptfefttage, findet, da Die hochverehrlichen ttenbeleuchtung, und Abbrennen von 
Innungen, Schühens und Gefanggefellfchaften mir die Ehre erzeigten, obengaliſchen Slammen — En 
mein Gartenlofal als Feftyla zu erwählen, PER un 


EROIIE ARIHPRODURTUON — 


beſtens Sorge tra⸗ 
vom 40ftimmigen Muſikcorps des 


+ 


gen, und wird na⸗ 
mentlid außges 
zeihneter Bock 





Landwehrregiments Nürnberg, verabreicht. 
und Abends brillante Beleuchtung des Gartens ftatt. Hierzu — zahlreichem a — 


erlaube ich mir, Das verehrte Gefammtpublifum zu recht zahlreichem Be— 


ſuch einzuladen, mit der Verficherung, daß für vorzügliches Bier und | Fmpfeblung. Bei mir find alle Sors 


ten von Fahnen zu den Fabrilpreiſen zu 
























eine Auswahl warmer und falter Speifen in hinreichendem Maße geforgt ‚haben. Adtungsvoll 
ift. Entree obne. NDR. Pommer, Schneivermeifter, 
ala: TE — 5 N = am Markt. 
— — /Stadttheater in Fürth, 
ng. Dinftag, den 20. Mai 1856. 


Alt Bei feſtlich beleuchtetem und delorirtem 
K Haufe, 
Mi Bur 5Ojäbrigen Feier der Befipnabme der 
5] Stadt Fürth durch die Krone Bayern. 

» Prolog, 
gebichtet von Dr. Cberäberger, geſprochen 
von Herm Schönfjeldt. 


Die Unterzeichneten erlauben ſich, zu dem bevorftehenden 
Feſte ihre ergebenfte Einladung zu machen, mit dem Bemer: 
fen, daß zur Erhöhung des Feftes 

in der feftlich gefchmückten Anlage 


7 Sowohl am Vorabend Nadımittags, fowie am Feft: 
I tage felbft ven ganzen Tag über die 


— Hierauf: — 
volftändige Chevaurfegersmufik I] Vieomte von. Letorieres, 


aus Nürnberg 


fi produziren wird. Da für vorzügliche Getränfe, warme 
und falte Speifen a la carte und prompte Bedienung beftens 
Vorforge getroffen it, fo hoffen Die Unterzeichneten, fich mit 
recht zahlveichem Beſuche beehrt zu fehen. 


Bauer. Kütt. 


Die Kunſt zu gefallen. 
x Luftipiel in 3 Aufzügen, frei nach Bayard 
von Garl Blum, 
’ Anfang 7 Uhr. Ende 4 br. 
Al Die verebrlihen Abonnenten erhalten 
ihre Pläbe bis Mittags 12 Uhr zu ermäßig« 
ten Preiſen. 











NB. Am Feſttage bei Kütt: Table d’höte, per Cou- Fürther Schrannenpreife 
vert 30 fr ö N) den 16, Mai 1806. 
e o Waizen . .» 21.8 Er. geil. — fl. kr. 
ie Korn... Bfl.Itngf —Td6h 


a WI I EC I GI Gr Di — —Gerſte .. 137. — kr. geſt. — fl. Ile. 
VIER FR a r NETTE NN FE Al Fa $2) Er or 
—— i ge —M 2, 


Rebigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers: Jul Volkhart. Obere Königsſtraße Nr. 411. 





Zagblatt. 


Außer bei ber Reaktion werben 
Inferate angenemmen bei: 


Das Tagblatt erſcheint woͤchentlich 
ſed s Mal und loſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 1) Heren Braun, ami Hallplaf; 
Der Erzähler erfheint wöchentlich o 2) „ Belthdfer, am Königdplag; 
\ ymeimal und foflet per Quartal 16 Er. #% 1 ®) „ Baltbelm, bet: Mentemt 
. Dei Inferaten wird bie Spaltzeile = 12 » gegenüber. 
mit 2 Ir. berechnet. - 





Dinftag, den 20. Mai 1856. 


Eifenbahnfahrtens 1) Bon Fürth nab Nürnkerg von halb 8 Uhr Morgens biß bald 8 Uhr Abende. Sonn» und 
Feiertage eine Stunde länger, 2) Röniglibe Gifenbahn, Wbfahrt von Fürth, Im nördlidber Ribtung: Güterzug 2 Ubr 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; Filzug 11 Uhr Bormittogd; Güterzug Nahmittag 3 Uhr 10 Minuten, Perfonenzug 7 Uhr 
Abends. Im füdliber Nihrung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr, Güterzug Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Gilzug Nabmittagd 
2 Ubr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 16 Minuten (Abgang in Nürnberg 8 Uhr Abends); Güterzug Rachts 11 Uhr 
15 Minuten (Abgang in Rürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 


Cingfamet. Die Bewohner 
\ der Foniglid bayerischen Stadt 


FÜRTH 


am 20. Mai 1856. 














Ein halb Jahrhundert ift dahin geflofien, Fürth's Wohlſtand blühte ſchon, als jene ſchöne Brücke 
Seit Bayern's Könige ihre Huld auf uns ergoſſen, — Ausfüllte prächtig des Verkehres Lüde, 
D'rob jubeln wir, und wollen glücklich feiern Zwei Kirchen bat bie Stabt aus eig'ner Kraft erbauet, 
Das Halb: Fahrhundertfeit als wack're Bayern ! Ein Rathhaus auch, wie fonft man faum ein ſchön'res ſchauet. 
Noch mancher Bürger lebt, noch mancher tapf're Krieger, O flatt'ra ftolz von feines Thurmes Zinne, 
Der aus bem Freiheitöfampf, ein vaterländ’fcher Sieger, Du vaterländ’iche blau und weiße inne! 
Sein altes Blau und Wei zum beut'gen Echmude findet Und von ber alten Veſte Felsgemäuer 

- Und froh es an den Hut, an Arm, an Hüfte bindet. Entdonn’re mächtig des Geſchützes Feuer! 
Und welche ſchon dahingegangen, fie, die Treuen, Es jub'le die Natur, und glänze Matenfonne 
In ihren Söhnen nun als Bayern ſich erneuen, Tem Freudentage Gunft und Liebeswonne, 
In ſchöner Töchter oder Enkelinnen Mienen Und jebe Greatur, zur Feftesfeier fertig, 
Sind fie im Geifte wieber uns erſchienen! Sei heiter, friſch umd froh, ber Fröhlichleit gewãrtig. 
Der Doppelſtrom umſchließt in ſeiner Mitte Es glänzt der Saal, und Blumenkränze ſchlingen 
Noch heute Bürgerfleiß und gute, edle Sitte, Sich um der Zecher Schaar, da helle Becher klingen, 
Iſt's gleich fein Markt mehr, was wir Fürth noch nennen, Es tönet ber Geſang, und es erfchallt auf's Neue - 
Dem ält'ren Wanb’rer nicht mehr zu erkennen. Der Bürger Feierlieb, das Lieb der alten Treue, — 
Ein zweites Offenbad find wir bereits gewefen, Marimilian! Dir, des Vaterlandes Vater, 
Als König Ludwig, Königin Therefen, Dir, unf'res Glückes Hort, und mächtigftem Berather, 
Der Dampfzug auf der Eifenbahn ung brachte, Der Landesmutter aud, den Prinzen, bem gefammten 
Die uns zuerft dahier entgegenlachte. — Haus Wittelsbad, dem lieben angeftammten ! 
ALS drauf bes fernen Rheines Güter kamen, Ein feſtes Band fol Fürth mit ihm verbinden, 
An ung vorbei den Weg zur Donau nahmen, Anbänglichkeit fol ftets es bei uns finden! 
Auf neuer Waſſerbahn, und in dem hieſ'gen Hafen Fürth blühe fort, und Friebe bei uns wohne, 
Am neuen Stapelplag zufammentrafen ! Und Eintracht ziere ftets der Fürther Bürgerfrone! 


Rudolph v. Ammon, Rechtspraktikant. 


Bermifhte Nachrichten, 


En — . A — 

andtag. (70. Sigung der Kammer der Abgeord⸗ 
neten,Am 16. Mai), Bräfident: Hr. Graf v. Hegnen: 
bergs Dur. Miniftertiih: Hr. Dr. v. Aſchenbren— 
ner. — Bid zum Jahre 1852 wurde die Gewerbfteuer im 
dieffeitigen Bayern nad der Berordnung vom: 15. April 
1814, in der Pfalz nad der Verordnung vom 14. April 
1820 erhoben. Im Jahre 1852 bradte die f. Staatds 
regierung ein Gewerbfteuergefeg ein, weldes ſich prinzipiell 
von jenen Verordnungen unterfbied, vor Allem in der 
Ausſcheidung der Steuer in eine Normalanlage und in 
eine Betriebsanlage. Der Landtag nahm jenes Gefeg nur 
mit dem Vorbehalt an, daß es lediglich für die VI. (abs 
gelaufene) Finanzperiode unbedingte Kraft haben folle, um 
nad deren Ablauf den Effekt der totalen Umgeftaltung der 
Befteuerungdnormen beurtheilen zu Fönnen. Heute liegt 
nun eine Revifion ded Gewerbjteuergejeges von 1852 vor. 
Es find die Art. 8, 13, 14, 15, 18, 19, 21, 25, 26, 29, 
35, 49, 52, 53, 56 und 66 bis 77, welche im Ganzen da—⸗ 
hin geändert wurden, daß die Befteuerung gleihmäßiger 
durchgeführt werde. Berückſichtigt find namentlich jene 
Gewerbtreibende, welde ihr Gejchäft nur neben dem Bes 
triebe der Landwirthſchaft, der Taglohnarbeit oder eined 
fonftigen Berufes obne Gehilfen ausüben, dann Jene, 
welche Alters oder Kränflichfeit halber fi blod mit Stöhr: 
oder Flickarbeit befchäftigen, ſowie endlih Diejenigen, 
welche auäfcliehlich größeren Unternehmern ihre Handels— 
artifel auf Lohn oder Beitellung fertigen. Der ganze 
artifulirte Theil wird nad dem Ausihußvorihlage ars 
genommen; ebenfo dic Steuerfcala und die Be bed 
Steuertarifd. Folgt Schluß der Sigung. (ortfegung 


olat.) 

e Münden. Nah einem Beichluffe des Verwal: 
tungsrathed der Oſtbahnen foll der Direktor Hr. v. De: 
nid nächſte Tage die ſämmtlichen Linien injpiziren, um an 
Ort und Stelle die Einleitungen zum Bahnbau zu treffen 
und die Richtung der Linien definitiv feitzuftellen. Hert 
v. Denis, dem die Aufnahme ded größten Theild ded tech: 
nijhen und Berwaltungsperjonald felbitftändig übertragen 
ift, befchäftigt fich bereitd mit der Wahl, die bei der übers 
aus großen Anzahl von Bewerbern nit wenig Schwierig: 
feiten bieten mag. Da die Repartition der Aktien diefer 
Tage befannt gegeben werden fann, jo werben die erjten 
Einzahlungen mit 15 pEt. an jenen Orten, in denen Sub: 
ffriptionen ftattfanden, noch ım Zaufe diefer Woche ein: 
gefordert werden. 

— Ge. Maj. der König bat aus dem Sewinnantheile 
der Münchener-Aachener-Feuerverſicherungs-Geſellſchaft 
15,000 Gulden für den in der Pfalz beitehenden Fond zur 
Herbeifhaffung an Getreid in Theuerungsjahren überwies 
fen, und zugleich zu genehmigen geruht, daß dieſer Fond 
fortan den Namen „Marimiliansfond‘ führe, der mit 
Hinzurechnung diefed dankenswerthen föniglihen Geſchen— 
fcö bereitö 18,284 Gulden beträgt: 

— Ansbach. Zur 1, dießjährigen Schwurgerichtäs 
figung wurden alö Gejhworne einberufen: 1) Denzinger, 
J., Handelömann und Magiſtratsrath in Eſchenbach, 
Ger. Heildbronn; 2) Falfenhauien, Schr. v., Rittergutss 
befiger in Wald, Ger. Gunzenhauſen; 3) Schwarz ‚von, 
Rittergutöbefiger in Henfenfeld, Ger. Hersbruch; 4) Sta: 
delmann, G., Müblbeiger in Schwabach; 5) Geißler, J. 
J., Feingoldihlager in St. Johannis, Ger. Nürnberg ; 
6) Hartmann, A. F., Brauer in Gerhardtöbofen, Ger. 
Neuftadt a. d. N; 7) Maufner, 2, Hopfenhändler in 


Schnaittach, Ger. Lauf ; 8) Meyer, G. K., Bierbrauer in 
Mit. Erlbach; 9) Hänle, F. Th., k. Advofat in Feucht⸗ 
wangen; 10) Löwennich, v. G., Fabrifbefiger in Erlans 
gen; 11) Faber, 3. L., GemsBorjtand in Röthenbach, 
Ger. Schwabad ; 12) Lehner, J. M., Kaufmann in 
Nürnberg; 13) Wolff, S. B., Gaſtwirth daſelbſt; 
15) Hilpert, G., Kaufmann bafelbft; 16) Fiſcher, W, 
Tabrifbefiger in Erlangen; 17) Schmid, 4., Bauer in 
Kanderähofen, Ger. Eichſtaͤtt; 18) Heyde, H., Apotbefer 
in Ansbach; 19) Bitt, $. Handeldmann und Mag.: Rath 
in Berding, Ger. Beilngried; 20) Gutmann, N., Fabs 
rifbefiger in Feuchtwangen; 21) Schlihting, Chr. Kaufs 
mann in Ansbach; 22) Salmftein, L., Kaufmann dafelbit ; 
23) Brunner, 3. E., Gem.:Borit. in Großſchwatzenlohe, 
Ger. Schwabad; ; 24) Enfe, F., Buchhändler in Erlangen ; 
25) Stramer, $., Brauer in Roth, Ger. Pleinfeld; 
26) Roth, Chr., Brauerin Schambach, Ger. Bappenheim ; 
27) Wieſer, M,, Müller in Dickersbronn, Ger. Dinfeld: 
bühl; 28) Heger, I. B., Gem.:Borit. in Lehrberg, Ger. 
Ansbach ; 29) Bäumler, J. A., Kaufmann in Nürnberg; 
30) Lauer, 2. Chr., Rechenpfennigmacher dafelbft und 6 
Erjaggefhmworne von Ansbach: Bezzel, Rechtsrath; Bolz, 
Conditor; Brügel, Buchdrudereibefiger; Deder, Kauf: 
mann; Hauber, Kaufmann ; Graßeder, Kaufmann. 

— Das Gewitter am Pfingitfamftage bat audy in Ro— 
thbenburg a.d. T. cin Opfer gefordert. Der Stadt: 
birtenjohn, welchet in der Nähe des Spitald auf die Strafe 
eilte, um einem vorüberfahrenden Mühlfnechte bei der Be: 
feftigung eined durch ſchnelles Fahren von der Are abs 
gefallenen Wagenrades zu helfen, wurde in dem* Augen 
blide, ald beide an einem Pappelbaume voräberfamen, 
von dem Blige getroffen und augenbiidlich getödtet, wäh: 
rend der Mübhlfnebt mit einer ftarfen Betäubung davon 
fam, von der er fi aläbald wieder erholte, 

— Dem Beiipiele der Fußbekleidungsfünftler mit dem 
Aufſchlag ihrer Arbeit find aud die Bamberger Brauer 
gefolgt, indem fie erflären, daß es ihnen bei den jegt fo 
hohen und fortwährend fteigenden Holzpreiſen und bei der 
anhaltenden Theuerung aller fonjtigen Bebürfniffe nicht 
länger mehr möglich ift, den Heindlein wie feither, bie 
Map um einen halben Kreuzer zu verzapfen, daher fie den— 
jelben von jegt an ſowohl über tie Straße als im Wirths— 
zimmer auf einen Kreuzer die Maß erhöhen. 

— Bürzburg. Ueber die Repartition der in Würz: 
burg gezeihneten Oftbahn:Aftien wird aus Münden mit: 
getbeilt, daß auf Zeichnungen von 1 Stüd Aftie 4 Aftie, 
von 2 bis 50 Stüd 1 Aftie, von 51 bid 100 Stüd 2 Afs 
tien, von 101 bis 250 Stüf 3 Aftien entfallen follen. 
Für Münden foll die Repartition günftiger, für Regens— 
burg am Günftigiten ausgefallen fein. 

— Am 10. d. Mis. entzündete der I4jährige taub: 
ftumme Peter Göb, Sohn des Ortsnachbarn Michael Göb 
zu Zelt, Gerichts Eltmann, in der Wohnſtube Zündhölg« 
chen, wobei deſſen Kleider in Brand geriethen und derfelbe 
fo verbrannte, daß er nad) einigen Stunden jtarb. 
Kempten. Für die XII, Verfammlung füb« 
deuticher Forftwirthe, welde vom 10. bis 13. Juli in 
Kempten tagen wird, hat Se. Majeftät der König die nam 
bafte Summe von 6000 fl, bewilligt. 

— Bajjau. Nach einer fo eben eingetroffenen Nach— 
richt ſoll die kak. öjterr. Negierung der öfterr, Donaus 
Dampfſchifffahrts-Gefellſchaft das ihr verliebene HHährige 
Privilegium entzogen haben ; beftätigt ſich dieſes, jo ſteht 
der Donauſchifffahrt eine große Reform bevor. 


— In Stuttgart wurde am Pfingſtmontage die 
„Stumme von Portici” gegeben, wo am Schluffe eine 
Eruption ded Befund und ein Erdbeben vorlommt, bei 
welchem ſich die Erde aufthut und eine Anzahl Menſchen 
verfblingt. Diefe, 6 weibliche Mitglieder des Ballets, 
fanden auf einer Art Brüde über einer Verſenkung, mit 
telft ver fie verjhwinden follten. Beim Beginn des Ber- 
ſenkens brach die Brüde, und Alle ftürzten übereinander 
in die Tiefe. Cine rettete fih noch durch einen fühnen 
Sprung auf den ebenen Boden, die anderen verfanfen, 
zum Glüd nicht bis zu unterft, fondern nur einige Fuß 
tief; doch gab ed cine Zuration und einige Eontufionen ; 
wären fie ganz hinabgefallen, fo hätten wohl einige das 
Reben eingebüßt. 

— Am 13. Mai ward die achte allgemeine deutſche 
Lehrerverfammlung zu Goth a im Theatergebaͤude eröffnet. 
Es beftand jedoch dieſe allgemeine deutihe Verſammlung 
allermeiftens aus Gothaern und Thüringern; die aus an: 
deren Fändern Gefommenen waren wenige. Doch war 
unter Legteren auch ein Wiener, ein Siebenbürger und 
ein Kurheſſe (Profeffor Waig aus Marburg). 

— Wiesbaden. Bei der am 15. Mai in Wiedbaden 
ſtattgehabten 17. Ziehung der fürftl. 10.fl.-Vereinslooſe 
find auf die nahftebenden Rummern die dabei bemerften 
Hauptpreife gefallen: Nr. 114,601 11,000 fl.; Nr. 103,855 
4000 fl.; Nr. 48,973 1200 fl.; Nr. 7535 400 fl.; Nr. 
7428, 40,992 200 fl.; Nr. 578, 62,028, 91,014, 114,497 
100 fl. 

—— Berlin will man wiſſen, daß ſowohl Rußland, 
ald Preußen, bei den Kabinetten von Parid und London 
Aufſchlüſſe über die Bedeutung des zwiſchen diefen Kabi— 
netten und Defterceih geſchloſſenen Bertraged vom 15. 
April gefordert haben. Eine Erflärung über diefen Vers 
trag it von Seiten der Ölterreihifhen Regierung , ſowohl 
nad Berlin, ald nad Petersburg, gegeben worden, die 
indeſſen wenigftend in Berlin nicht befriedigen foll. 

— Bon Bien wird gemeldet Die in den legten Tas 
gen ftattgefundene Erfhütterung der Aftien der Staatds 
eiſenbahngeſellſchaft hat ſämmtliche Aftienbefiger mit erniter 
Beforgniß erfüllt und Vielen empfindliche Berlufte auf: 
erlegt, welche man um jo aufrichtiger beflagen muß, als die 
uriprünglich zumeiſt in franzöflfhe Hände al pari gelang— 
ten Aktien großentheild mit hohem Agio an deutihe Kapi— 


taliften übergingen, von denen mehrere wegen Mangel an 


Harer Anſchauung jetzt Schaden erleiden. 

— Berona Am 6.d M. wurde in dem Tages— 
theater in Berona der Sturm auf den Malafoffthurm mit 
vielem Bompe gegeben. Bis zur Schlußfzene ging Alles 
glücklich ab, ald plöglich eine Bligfeuerfugel, die eine Gras 
nate vorjtellen follte, in ihrem Fluge auf einen leicht feuers 
fangenden Gegenftand traf und zündete. Noch che man 
zum Loͤſchen fam, ſtand auch ſchon dad Dad und dad 
ganze, aus Holz gebaute Theater in Brand. Das Ge: 
bäude brannte ganz nieder. Menfhenleben waren aber 
feine zu beflagen. 

— Barisd. Der Staatöminifter Fould läßt ſich im 
Faubourg St. Honoré einen prächtigen Palaſt bauen, der 
fait fo groß wird, wie das Elyſee und der ihm zur Privat: 

wohnung dienen joll, fo daß er nur die Arbeitäftunden im 
Hotel des Staatäminifteriumd zubringen würde. — Es 
fallt auf, daß ein Theil der aus der Krim zurüdgefehrten 
Truppen zu Marfeille, Cette und Port Vendres beiſammen— 
gehalten wird, woran man bei den noch immer zahlreichen 
Verhaftungen im Süden alerband Muthmaßungen fnüpft. 
Drei der bei Marfeille gelandeten Krimregimenter find be: 


veitd nach den ihnen angcwiefenen-@arnifonen Lyon, Meg 
und Perigueuf abgegangen. — Dan geht mit dem Plan 
um, die ganze frangöfifche Armee in fünf große Korps, jes 
des aus drei Divifionen beftehend und von einem Marſchall 
befehligt,, einzutheilen, deren Referveforps die Faiferliche 


"Garde bilden würde, 


— Barid. Der Anfauf des Induſtrie-Palaſtes durch 
die Regierung ift jegt feft befchloffen. Die Regierung fauft 
die Aktien al pari zurüd und bezahlt in 3proc. Rente. Man 
meiß jedoch nicht, zu welchem Gourfe die Rente berechnet 
wird, Am 17. Mai bat man mit einem neuen für ben 
Dienft des Kaiſers bejtimmten Wagenzug eine Probefahrt 
auf der Eifenbahn von Paris nah Tours gemacht. Dies 
fer Zug befteht aus fünf Waggons, die vermittelft einer 
Gallerie in Verbindung fteben, fo daß man ſich aud einem 
Waggon iMden anderen begeben fann. Es ift ein voll 
ftändiges Appartement mit Vorzimmer, Salon, Schlaf: 
zimmer und einem Salon für das Gefolge und die übrige 
Bedienung. Auf der Orleans » Bahn hat man Verſuche 
mit einem Waggon gemadt, in dem fi acht Betten bes 
finden. Gin Bett wird nur doppelt jo viel fojten, ald ein 
gewöhnlider Sitz. 

— Dupbliner Blätter beribten vom Schiffbruch des 
Liverpooler Auswandererfchiffes Racer aufder Widlon 
Banf an der irlihen Küfte. Es waren 700 Seelen an 
Bord, Die Baffagiere verloren meiſt ihr Gepäd. 

— Donaufürftenthümer. Man fhreibt vonder 
unteren Donau: „Die englifbe Regierung verfauft 
die in Siliftria, Ruftichuf und Giurgevo überwinterten, in 
Ungarn, Siebenbürgen und der Walachei angefauften 
Pferde, die im Durchſchnitt 50 bis 60 Dufaten Fojteten, 
jegt an den Meiftbietenden für 2 bi8 20 Dufaten; der 
größere Theil diefer Pferde aber findet fait nur zum Hauts 
werthe Käufer, In Baltſchik werden ungefähr 5000 moha— 
medanijche Familien aus der Krim etwartet, welche bie 
türfifhe Regierung in der Dobrudſcha anfiedeln will. Zu 
diefem Zwecke ift der Generalgouverneur von Siliftria, 
Said Paſcha, bereits nad) Baltſchik abgegangen und wird 
diefen Familien ihre Wohnpläge anweifen und ihre Be: 
hörden einjegen. Das türfiihe Gouvernement verfpridt 
fih von der Anfiedelung diefer Auswanderer, welde an 
größere Thätigfeit gemöhnt find, als die hiefigen Türken, 
jehr viel Gutes für den Anbau des Landes.‘ 

— Aus Athen vom 7. ds. wird berichtet, daß dort 
abermals 11 Räuber zum Tode verurtheilt wurden. 


— 


Gerichtsverhandlungen. 
Nürnberg, am 16. Mai 1856. 


1) Der Strumpfiirlergeielle Heinrih Rödel von Erlangen 
wurde wegen Diebjtahldvergeben zu einer lOmonatlichen, in einem 
Smangsarbeitshaufe zu erftebenden und 

2) ver Taglöhner H. W. Wagner von Nürnberg zu einer 
Altägigen doppelt geihärften Gefängnißftrafe; dann - 

3) die ledige Glasichleiferin Sophie Stöhr von Yauf, wegen 
Vergehens de3 Gewohnbeitsforftfrevels zu einer doppelt geſchärften 
15tägigen und 

4) die ledige Taglöbnerin Sab. Adel von PBronnamberg, 
Landger. Eadoljburg, wegen Verlegung der dem Monarden ſchul⸗ 
digen Ehrfurcht, in realem Zuſammenfluſſe mit dem Vergehen ver 
Amtsehrenbeleivigung, in geeigneter Würdigung ihres jehr getrüb: 
ten Peumundes in eine l2monatlihe Gefängnißitrafe verurteilt, 
melde diefelbe in einem Zwangsarbeitshauſe zu erſtehen bat, in 
welches dieſe unverbefferlihe Meiböperfon bereits zum 7. Male 
eingebracht wird. 








Srönner’s Fleckenwaſer, 


namentlich für Glacẽ-Handſchuhe 8 Loth à 20 ir, 2 Loth & 8 fr, bei 





Am Gafthofe zum 
Kronprinzen von Preußen 
findet heute, ald am Feſttage, 


Ball 


ftatt. Anfang halb 8 Ubr. Ein hochver⸗ 
ehrliches Publitum wird zu recht zablreidher 
Theilnahme böflihft eingeladen. 

A. Hofmeifter. 


Prater. 





Unter Bezugnahme. auf das Programm 


zur heutigen eier des 5Ojäbrigen Jubilã⸗ 
ums des Uebergangs der Stadt Fürth an 
die Arone Bayern, erlaube ih mir auf 
beute, Dinftag, den 20. Mai, die verehrten 
Bewohner Fürths, Nümbergs und der Um: 
gegend böflichft einzuladen, mich mit ihrem 
wertben Beſuch zu beehren, indem mein 
Gartenlotal von Seite des hochverehrlichen 
Eomite's als 


Feſtplatz 
auserſeben wurde, und ich gewiß Alles auf 
bieten werde, den Anforderungen eines vers 
ebrlihen Gefammtpublitums im jeder Hin: 
fit zu genügen, und fo auch, foviel in 
meinen Sräften fteht, zur Verherrlichung 
des Feſtes beizutragen. Achtungsvoll 

H. Kütt. 


Im „gold'nen Rad“ 


iſt beute, als am Felllage Nachmiltag, 
Harmoniemuſik 


im Garten, und Abends 8 Uhr beginnend, 


wird 
BAEE 


abgehalten. Für vorgüglihes Felſen⸗ 
Fellerbier und cine Auswahl warmer 
und Falter Speifen, jowie für prompte 
Bedienung ift Vorſorge getroffen, und ich 
ſchmeichle mir daher, daß mein Unternehmen 
bei meinen verehrten Gönnern und Freun⸗ 
den Yntlang finden wird, und mich dieſelben 
mit recht zahlreihem Beſuche erfreuen. 
' Blutharich. 


BE Herrenhemden, Chemifetten, 
Strägen, Aermel & HSerreuhemden⸗ 
einfäte, empfieblt zu feſten Preifen 


3. Erlenbach. 








DE Ziolich friiben Kaffeefuchem nebft 
äbten Mranz und verſchiedene Torten 


empfiehlt beftens 
Conditor Joſ. Alein, 
Schwabacherſtraſſe. 
Auch bringe ich meine Eibiſch⸗, engliſche 
und franzöfiihe Bonbons, ſowie die be 
rühmten Magdebnrger Braftcaramels 
len in Erinnerung. f 


Verlorened. Bon der Synagoge bis 
in die Hallſtraſſe wurde eine goldene Broche 
verloren. Der Finder erhält bei der Re— 
daktion eine gute Belohnung. ' . 






















Karl König. 
Prater. 


Nãchſtlommenden Donneritag, ben 22. 
Mai, als am Fronleihnamsiefte, erlaube ic 
mir, das verehrte Publitum böflichit einzu: 
faden, mit dem Bemerlen, daß an dieſem 
Tage für fehr gute Hefentücdlein, gebadene 
Fiſche, ſehr gutes Lagerbier , ſowie andere 











verſchiedene Speifen und Getränte beſtens Sch Meinen 

geiorgt fein wird, und daſelbſt vollftändige Schubfarren gefunden wor: 

Sarmoniemufif den und Tann auf der Neumüble abgeholt 

ftattfindet, Kae E00, 

‚ H. Kütt. Zu vermiethen,. Gin heizbares Stübs 

i chen mit Bett ift täglih zu vermietben, 
Einladung. Näheres bei der Nebaltion. 


Bei Gelegenheit des beute abzubaltenden 
Zubiläumsfeftes findet heute Abend Ges 
fang « Unterhaltung mit Inſtrumental⸗ 
Begleitung ftatt. Hierzu ladet Freunde bier 
ſes ergebenft ein Gg. Matterholz, 
Mirth. 


Mirthichaftserdfinung. 
Bei der heute erfolgten Eröffnung meiner 
Bierwirtbichaft lade ih alle meine Bekannten, 
Freunde und lieben Nahborn zu gütigem 
Beſuche unter Verſicherung befter Bedienung 
freundli ein, 


DER- Morgen, Mittwoch, den 
21. Mai, findet die Impfung der 
Kinder des V., VI, VII. und. VIII. 
Diſtrikts, fowie die Controlle ver 
am Mittwoch vorher geimpften 
Kinder ftatt. 


—— Ten 
Stadttheater in Fürth. 
Dinftag, den 20. Mat 1856. 

Bei feſtlich beleuchtetem u, deforirtem Haufe. 
Zur 50jäbrigen Feier der Befipnahme der 
Stadt Fürth durch die Krone Bayern. 
PROLOG, 
gebichtet von Dr, Ebersberger, geſprochen 
von Herrn Scönfelpt. 

Hierauf zum Erjtenmale: 


Des Uhrmachers Hut. 


Luſtſpiel in einem Alt nad dem Franzoöͤſi⸗ 
ſchen des Girardin von Friedrich. 
Zum Beſchluß: 

Die Schweſtern. 

Luftipiel in einem Akt von Angely. 
Anfang 6 Ubr. Ende gegen 8 Uhr. 
DE Die verchrlihen Abonnenten erhalten 
ihre Pläpe bis Mittags 12 Uhr zu ermäßigten 

ö Preijen. 





J. P. Högenddrfer, 
in der Alcranderftrafle. 


BED EEE —— 
Ausgezeichneten Bock, Grasgänfe, nebft 
verſchiedene andere Braten und Speifen 
beute bei J. Steinbaner, 
Gaftwirth zum braunen Hirſchen. 





Bitte. Am Sonntag, den 18. d3., lam 
in dem Ell'ſchen Wirthſchaftslolale ein 
grauer Filzhut abhanden; der Beſitzer wird 
böflichft gebeten, ſolchen baldigft bei der Ne: 
daktion abzugeben, 





Leichen-Verein B mit 60 fl. 
bei Names, werden für Nr. 399 die Bei— 
träge erhoben. Der Boritand. 


Während des Feſtes 
ſchenle ib den Schoppen beften alten 
_ Wein für 6 ke, 
Kath. Gebertb, Schübengalle. 





Nürnberg, 19. Mai. 34proz. baver. 
Oblig. 87, Aproz. M, Aproz. Örundrentens 
Oblig. 944, Ami. Oblig. 100}, 5proz. vier⸗ 
ter Emiſſſon 1024, Bant:Altien 782, Nurn⸗ 
berg: yürtber Eiſenbahn⸗Altien 265. 


Geldkurfe. Piftolen 9 fl. 42 fr., neue 
Ev’or 10 fl. 45 fr, Sounv’or 16 fl. 12 Er, 
20 Fred, : St. 9 fl. 24 ir, bolländ. 10 fl.» 
St. 9 fl. 48 fr., ölterr, und boll. Dut 5fl. 
34 tr., preuß. ihlr. 1 fl. 45 fr, 5 rt, 
2.f. 20; fr. 





Zu vermiethen. Bei Huber in ber 
Blumenſtraſſe ift ein heizbares Stübchen 
mit Holzlage und eigenem Eingang bis Ziel 
Laurenzi zu beziehen. 


Redigirt unter Verantwortlichkeit ded Berlegerd: Jul. Volfhart. Dbere Koͤnigsſtraße Rr. 411, 


Pr 


Zürtber 


Das latt erſcheint wöchentlich 
feh8 und foftet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 Ir. 


<agblatt. 


Huber bei ber Redaktion werben 
Inferate angenommen Bei: 


1) Herrn Braun, am Hallplag; 





Der Erzähler erfheint wochentlich %) „ Bellhöfer, am Rönigäplak; 
ymweimal und toſtet per Quartal 16 fr. 3) . Balthelm, dem Rentamt 
Bei Imferaten wird bie Spaltzeile 3% 122. . gegenüber. 


mit 2 fr. berednet, 


Donnerftag, ben 22. Mai 1856. 


Eifenbabnfahrten:s 1) Bon Fürth nah Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bis halb 8 Uhr Abendd. Sonn« unb 
Feiertage eine Etunde länger. 2) rg en Gifenbahn, Wbfahrt vonBürth.- Im nördliber Rihtung: Güterzug 2 34 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; äilzug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Vachmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uber 
Mbends, In ſUblicher Ribtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; | Bormittagd 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Rahmittage 
2 Ubr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in Rurnberg 8 Uhr Abende); Güterzug Nadts 11 Uhr 
15 Winuten (Ubgang in Nürnberg % Uhr 40 Minuten früh). 








Der 20. Mai 1856. 


= 


Mein Baterland. 
Kennft Du das Land, das Mar, ber Tapfere, Gute, Kennft Du bas Land, wo Ludwig, ber Gerechte, 
Zuerft in feinen mäht'gen Schub befam? Der heil’gen Kunft Altäre hat gebaut? 
Der Erfte aus dem Wittelsbacher Blute, Die noch dem fernften, ſpäteſten Gefchlechte 
Der uns mit Lieb’ und Treue zu fi nahm! Bon feinem Ruhme zeugen ernft und laut! 
Kennft Du das treue, ſchöne Land, Kennft Du das kunftberühmte Land? 
Das ift mein liebes Vaterland! Das ift mein theures Vaterland! 


Kennft Du das Land, wo zu ber Ahnen Rufme 
Nun berrfcht der zweite Marimilian? 
Der heil’gem Recht und treuem Bürgerthume 
Mit väterlicher Ligbe zugethan ! 
Kennſt Du das blühenb ſchöne Land? 
Das ift mein liebes Vaterland! 
I. Spabn. 


Unfer ſchoͤnes Jubelfeſt hat geftern den freudigſten und glüdlichften Verlauf gehabt und gab wieder einen heuen 
ſprechenden Beweis von dem herzlichen und innigen Patriotismus unferer Bürgerſchaft. 

Schon ald der Morgen graute, fab man in allen Straßen beforgte Geſichter aus den Fenſtern fhauen, nad Wolfen 
und Wind blickte man mit Furcht, ob der ſchon mehrere Tage anhaltende Regen und Sturm aud heute wieder ſich geltend 
machen wolle, und fürmahr, die Beforgniß war nicht ohne Grund, denn der Himmel blidte fehr zweifelhaft d’rein. Doch 
die Tagereveille hatte ihre Runde gemacht, der Zug ſich geordnet, und auch das Firmament fing an fi zu ordnen und 
zu fhmüden. Mittags hatte der Himmel fein freundliches Blau aufgezogen, ald wolle er fagen: „auch ich hänge num 
meine bayerijhen Fahnen aus, darum freue dich du patriotifh fleißig und gutmüthiges Volt, denn deine Farbe ift 
ja auch meine Farbe, wenn ich freundlich und fröhlich glänzen will.” Es war eine wahre freude, ald der Zug vor dem 
Rathhauſe fi aufgeftelt und man fo die Königäftraße entlang blidte, diefer herrlibe Schmud, dieſes freundliche Flate 
tern und Binfen einer zahlloſen Menge Fahnen in allen Größen. Aber nicht allein in den Hauptitraßen, in den ents 
legendſten Straßen, Höfen und Winfeln war der Antheil auf das Herzlichfte und Innigfte ausgeprägt, aus des Aermften 
Fenſterlein lächelte ein freundliches Fähnlein, fprady ein herzliches : „Gott fegne Bayern, Bott erhalte den König” aus 
treuem Gemüth. Nach dem Feftgottesdienft, bei welchem Herr Pfarrer Lehmus die Feſtrede hielt, begab ſich der 
Zug vor dad Rathhaus und die Feftlichfeiten begannen bier mit dem Vortrag des von unferem Krantenhaudverwalter 
Hetrn Spahn gedichteten Feftliedes „Aufruf“ nad der Melodie: „Im Pokale deutfcher Wein‘ von Stunz, welches unter 
der Direftion des Stadtfantors Hrn. Pranz von den drei vereinigten Geſanggeſellſchaften, aus 130 Sängern beftehend, 
und einem Mufifcorpe von 80 Inftrumenten glänzend ausgeführt wurde. Hierauf folgte eine umfaffende, Die Bes 
deutung des hoben Feſtes auseinander fegende Rede des Herin Rechtsraths John, weldye inäbefondere den Aufſchwun 
Fürth8 und das, was ed unter Bayernd glorreihem Scepter geworden im Auge hatte. Einem dreimaligen Hoch — 
unſer geliebtes Königshaus ſchloß ſich die Abſingung der Volklshymne, „Heil, unferm König Heil“ an, in welche alle Ans 
weſenden, gerührt und von freudigen Gefühlen getragen, einſtimmten. 


Zum Schluſſe: „Wohlauf, wohlauf ihr Söhne,” von Panny. 


Bon da bewegte fih ber Zug, die in die Landesfarben gekleidete Schuljugend voraus, durch die Straffen der 
Stadt und war, derfelbe wirklich ein großaeliger zu nennen, Run batte man etwa eine Stunde Zeit, ſich in der An⸗ 
fhauung aller der vorhandenen, Prabt zu fammeln, bis um 1 Uhr das Diner im Gaſthofe zur Eifensahn beganın, 
welches fich durch Die herzlichiten Toaſte außgeichnete, und deſſen Saal, finnig und ſchön gefhmürtt, folgende Inſchriften 


in Wappenfhildern trug: 
Mo Fürft und Voll ſich feft vertrau'n, 


Einer für Alle und Alle für Emmen, 
Kein Fürther mag ed anders meinen. Da kann man fröhlih Hülten bau'n. 
Mir find ein emfiges Geſchlecht, 


Dem Königsbaus, dem Vaterland, 
Der Fleiß hat bei und Bürgerredht. 


Sind wir in Liebe zugemandt. 
Die Preußiſche Saat bat Bayern gepflegt, 


Die Lieb’ will nicht geboten fein, 
Viel guten Saamen dazu gelegt. 


Sie ftellt ih ſchon von felber ein. ’ 
Wir fürdten Gott und ehren den König, Schau wie fih in dem Nautenfelo 
Das Hleeblatt Iuftig grünend hält. 


Arbeiten viel und raften wenig. 
ä Leuchte im bayerijhen Städtelrang, 
O Fürth, mit immer hellerm Glanz, 
Den Nachmittag über wogte eine fröhlihe Menfchenmenge in der prächtig geſchmückten englifchen Anlage — über 
deren Eingang folgende Inſchrift zu lefen war: 
Nicht nur am Lech und Yarftrand, 
Allhie ift auch gut bay'rih Land. — 
und den Bafthäufern zunächſt der Eiſenbahn, dem Pfarrgarten und Prater, wohin fih aud Abends das Dffiyierforps 
der Landwehr mit den eingeladenen Nürnberger Bäjten begab und wo von der Landwehr⸗Artillerie ein herrliches Yeuers 
werf abgebrannt wurde. Bid fpät in die Nacht hinein wurden alle öffentlihen Vergnügungspläge und Wirthſchaften 
von fröhlichen Bäften aus der Stadt und der Umgegend nicht leer, und überall ſah man laute Freude mit Anftand und 
Drdnung vereint, Wir wollen nicht damit anfangen, die befonders ſchön gefhmüdten Gebäude zu bezeichnen, denn da 
würde der Raum unfered Blattes nicht hinreihen, doc fo viel muß gejagt werden, man fonnte ſich einen fhöneren 


Schmud der Straßen und Gebäude faum denfen. 


Dem FFefifomite , welches das ſchöne Feſt jo herrlich arrangirte und leitete, gebührt aber auch vollfte Anerkenn⸗ 
ung. Gewiß wird der 20. Mai 1856 mit leuchtender Schrift in den Annalen Fürths eingezeichnet glänzen und fein freus 
diger Rachklang in den Herzen der Bewohner unvergänglich bleiben, 





Bermifchte Nachrichten. 


Landtag. (71. Sigung der Kammer der Abgeord⸗ 
neten, am 17. Mai), Bräfident: Hr. Graf v. Hegnen: 
berg: Dur. Miniftertiih: die HH. Dr. v. Aſchen— 
brenner, Dr. v. Ringelmann, — Es folgt fogleid 
Fortfegung der Berathung über den revidirten Gewerb: 
fteuergefegentwurf. Bezüglich der Bierwirthe weicht das 
Ausihußgutahten vom ganzen, dem Gefegentwurfe zu 
Grunde liegenden Befteuerungsiyftem ab, indem bei diefem 
Gewerbe von der Berechnung „nach Gehilfen‘‘ abgegangen 
und dafür dad Quantum des Ausſchankes zu Grunde ger 
legt wird. Der Ausfhuß nimmt nun an, daß die Nahrung 
des Dierwirthed normalmäßig in + fr. per Maß Bier oder 
30 fr. per Eimer befteht, folglih er von 200 Eimern Bier 
100 fl. Berdienft hat. Doch fomme ihm noch mehr zu gut 
durd; das Ausſchenken felbft, durch Rabatt des Bräuers ıc. 
Demnach eridheine für je 75 Eimer der Belrag vonXt fl. 
unter Freilaffung der erften 150 Eimer auf Rechnung der 
Normal: Anlage bei'm ‚‚Bierwirthe ohne Abgabe warmer 
Speifen‘ ala die ganz verhältnißmäßige Steuer. Iſt 
„Abgabe von warmen Speifen‘ mit der Wirthſchaft ver: 
bunden, fo möchte der hieraus fließende Erwerb am füg- 
lichten durch cine Steigerung des Steuerprogentd bezüglich 
des Bierverſchleißes getroffen werden, In diefer Richtung 
wird vorgeſchlagen, bei Bierwirthen mit Abgabe von wars 
men Speifen unter Belajjung der Normal-Anlage und 
unter Freilaffung der erften 300 Eimer auf Rechnung der 
Erfteren, für je weitere 60 Eimer den Betrag von 1 fl. 
in Anjag zu bringen. Dagegen erhoben-fih mehrere Stim: 
men. Frhr. v. Cloſen bemerft, daß dadurch der Gitrag 
der Gewerbjteuer wohl um etwa 50,000 fl. erhöht werde, 





allein die Erhebung einer Abgabe von der Maffe des vers 
brauchten Getränfes fei feine Steuer, fondern eine Aceife. 
Doch die Kammer läßt es bei diefen Beftimmungen bed 
Ausſchuſſes. Bei ber fpeztellen Debatte wird der ganze 
Entwurf nad) dem Ausſchußantrage mit einem Zufage des 
Hrn. Dr. Arnheim und ſchließlich dad ganze Gefeg mit 
allen gegen zwei Stimmen (HH. Nabl und Urban) 
angenommen. — Für den Etat der Staatsfhuld hat die 
Regierung 12,569,800 fl, eingejegt, welchen Betrag der 
Ausfhuß wegen den neuerdings auf die Amortifationdfaffe 
überwiefenen Benfionen auf 12,719,300 fl. erhöhte, Die 
Zufhüfe zur Grundrenten-Ablöfungäfajja im Betrag von 
1,017,800 fl. find unbeanjtandet geblieben. Die Kammer 
genehmigt beide Boftulate, worauf die Sigung ſchließt. 


— Münden. Der Hofſtaat Sr. f. Hoh. des Prins 
zen Adalbert wird bemnächft bedeutend vergrößert wers 
den. Die VBermählung Sr. f, Hoh. dürfte im Spätjommer 
diefed Jahres ftattfinden. : 

— Ansbach. Der Redakteur ded Nürnberger „Fries 
dens⸗ u. Kriegskurier““ wurde vom Schmwurgeriht von ber 
Anfhuldigung wegen Preßvergehen freigeſprochen. 

— Dienſtesnachricht. Die proteft. Pfarrfielle zu 
Brud, Def. Erlangen, wurde dem Pfarrer zu Herrn⸗ 
neufed, Def. Neuftadt a. d. A. Lang, verliehen. 

— In der Zündwaarenfabrif von’ J. D. Dreböler in 
Nürnberg werden neuerdings eine Art Zündhölzchen 
obne Beimiſchung von Phosphor gefertigt, deren Haupt: 
eigenthümlichfeit darin befteht, daß fie ſich nur auf der an 
der Badung befindlichen, eigens hierzu präparirten Friction 
entzünden. Durch den Gebrauch dieſer Hoͤlzchen dürfte 
vielen Unglücksfällen vorgebeugt werden, 


— Kuiffingen. An 16.08, it die Wohnungäbeftells 
ung für Se. £. Hoheit Herzog Mar von Bayern umd 
für den ruſſiſchen Staatsfanzler Grafen Nefjelrode eine 
gelaufen, Erſterer wird ſchon diefe Woche eintreffen. 

— AusDberbayern, 19. Mai. „Vor einigen Tagen 
fand in Wajferburg die Eröffnung der neuen Befjerungös 
anftalt für jugendliche Verbrecher, u. die Webergabe derjelben 
an den Borftand, Hrn. Regierungdrath Obermaier, ftatt. 

Das alte Schloß Waſſerburg, das zu feiner neuen Beſtimmung 
 zwedmäßig reſtaurirt iſt, wird heute die erſten jugendlichen 
Verbrecher aufnehmen, und wird deren allmähliges Ein» 
treffen bis Ende des Monatrd fortdauern. Die äußere 
Bewachung ded Hauſes iſt der dortigen Invaliden-Garnifon 
anvertraut. 

— Bor einigen Tagen bemerkte man auf dem Bodenjee 
eine fehr intereffante ganz neue Naturerſcheinung, indem, 
ähnlich der Ebbe und Fluth auf dem Meer, der Wajler: 
ftand des Sees von halb zu halb Stunde-um 7 Zoll ftieg 
und fiel. Am Deutlichſten war died an der Konftanzer 
Rheinmühle mahrzunchmen, indem dieſe während dieſer 
Erſcheinung abmwehfelnd eine halbe Stunde lang ftille 
ftand, und dann bei'm Steigen des Waſſers wieder eine 
halbe Stunde lang arbeitete. 

— AusRegendburg, 17. Mai, ſchreibt dad dortige 
Zagblatt: Auf mehreren Getreidemärften zeigt ſich derma— 
len wieder eine Neigung zu jteigenden Preifen, die Lands: 
huter Schranne hat gleihfalld mit höheren Preifen ges 
ſchloſſen. Die mit geringen Ausnahmen fortwährend rauhe 
Temperatur fängt an, die Spekulanten wieder zu beleben, 
obwohl diefelbe bis jetzz mehr genügt, als geſchadet hat. 
Wenn aud die Tage vom 4. bis 7. Mai, an denen das 
Thermometer ein paar Grade unter Rull zurüdgegangen 
it, bier und da an den früh gebauten und in ber Ents 
widelung der Achren ſchon weit vorgefchrittenen Winter: 
faaten, an Rußbäumen und Beinftöden einigen Schaden 
gethan hat, fo kommt biefer bei dem zur Zeit noch fehr 
günftigen Stande der Fruchtfelder, indbefondere des Wei⸗— 
zend in gar feinen Betracht, und ed ift nicht der mindefte 
Grund zu Bejorgniffen vorhanden, wenn fie auch verſchie— 
bene Leute anzuregen verjuchen, in deren Intereſſe es 
liegt, feine frohe Hoffnung auffoinmen zu laffen. 

— Bor einigen Tagen in der Nacht von 11 bis 12 Uhr 
wurde in das Austragshäuschen der Fiſcher- und Müllers: 
eheleute Baumann in Mühlham, Ger. Diterhofen, ges 
waltiam eingebrochen, der dort im Bette liegende 93jährige 
Audträgler befinnungstos gejchlagen und die Austräglerin, 
82 Jahre alt, unter Anfegung eined Meſſers an den Hald 
im Bette von einem der Räuber fo lange feftgehalten, bis 
bie 2 anderen Räuber alle Behältniffe erbrochen, durchſucht 
und fi des Geldes, aber nur in 1 fl. 15 fr. bejtehend, be: 
mäcbtigt hatten. Die beiden Alten, welche ſich bereitd wies 
der wohlbefinden, find im 63ſten Jahre verheirathet. 

— Neuftadta/d. In der Nähe der Hambader 
Bieje ift ein Sohn des Bierbrauerd Schaaf von Neuftadt 
erfchlagen worden, Der Mörder, ein Schuhmader aus 
der Nähe von Schweinfurt, wurde am 17, dB. in Mann» 
heim eingefangen. Man fand bei ihm die blutigen Klei— 
dungäftüde feines Opfers, 


— Mergentheim. Die „Zauberztg.” bringt die 
Notiz, daß der Herzog Baul Wilhelm von Würtemberg, 
feit 7 Jahren in andern Welttheilen ſich aufhaltend, nady 
Europa zurüdfehren und im Monat Juli feine Reſidem 
in Mergentheim wieder beziehen wird, 

— Das Ergebnig der legten Zählung der Einwohner 
Berlins fiellt heraus, daß ſich die gefammte Seelenzahl 
der preußifhen Hauptftadt mit Einfluß des Militärs auf 
447,161 beläuft. 

— Eine Depefhe aus Wien meldet dad dort erfolgte 
Ableben ded Barons v. Sina, des reichten Banquiers 
Oeſterteichs. 

— Barid. Erzherzog Ferdinand Maximilian Jo— 
ſeph, Bruder des ſalſers von Oeſterreich, iſt am 15. dö. 
in Paris angelangt. Prinz Napoleon empfing Se, k. f. 
ge. am Bahnhof und begleitete denfelben bid nad St, 
Sloud, Im Innern und im Hofe der Eifenbahnftation 
bildete ein Bataillon Gardevoltigeurd und ein Bataillon 
inieninfanterie Spalier. Der von einer Abtheilung Gui⸗ 
ben e#fortirte Gortege fuhr über dad Boulevard de Seba= 
ftopol und die Boulevards du Gentre, wo Se. F. k. Hoh. 
von der Parijer Bevölkerung mit den Zeichen ——— 
achtung und Sympathie empfangen wurde. Im Palaſt 
zu St. Cloud angekommen, ging der Kaiſer dem Prinzen 
entgegen und führte ihn in den Salon, wo ihn Ihre Maj. 
die Kaiferin erwartete. 

— Anapa. Die Feindfeligkeiten zwifhen den Rufen 
und Tſcherkeſſen haben neuerdings begonnen. 








Schwurgerihtshof von Mittelfranken. 
I. Sigung im Jahre 1856. 
Ansbad. Am 19, Mai Morgens 8 Uhr wurde bie I. 
Schwurgerichtsfißung für Mittelfranken im I. J. dur den Präfis 
denten berfelben, L. App.⸗Ger.Rath Hrn. v. Edartshauſen, 
feierlich eröffnet, Derſelbe hieß die HH. Geſchwornen, wie gewöhn⸗ 
lich, mit berzlihen Gruße willlommen und machte fie wie auf bie . 
Wichtigteit, jo auf das Ehrenvolle des Gefhwornenberuf3 mit der 
ibm eigenthümlichen Klarheit und Eindringlichleit aufmerfiam. 
Die einberufenen (30) Geiäwornen und (6) Erſatzgeſchworne waren 
alle erſchienen, und nur zwei ber eriteren bradıten Dispenjationde 
gefuhe an. Die beiden Gefuchiteller wurden auf Grund vorge: 
legter ärztliher Zeugnifie und zwar namentlih: 1) Gg. Stadel: 
mann, Müblbefiper in Schwabah, wegen körperlichen Leidens 
und 2) 3. Conr. Brunner, Gemeinvevorfteher in Großſchwarzen⸗ 
lohe, Landg. Schwabad, wegen Schwerbörigleit — auf die Dauer 
der gegenwärtigen Sitzung von den Funktionen eines Geſchwor⸗ 
nen entbunden. - 
Ueber den hierauf zur Verhandlung gelommenen 
. Erften Fall, 
Anklage gegen Gg. Fr. Voraus, Zuchthausſträfling von St. 
Georgen (gemejenen Rentamtsbotengehilfen), wegen weitern forts 
gejebten Verbrehend ver Amtsuntreue und der gerihtlihen Ver: 
läumbung, werben wir das Nähere nahbringen. 


Lokalhiſtoriſche Notiz. 
Um 2, Mai 1680 ſchlug der Blik in die Hauptignagoge, 
und bejhäbigte das Gebäude an mehreren Seiten. 


— ⸗ — —e —— — — — ——— — — 


Verlorenes. Am Dinſtag Abend, ift 
ver Hals eines Neuſilber⸗Sporus ver: 
worden. Der Finder wird gebeten, 
denkfben gegen eine dem Merth angemefjene 
Belohnung an die Redallion zu überbringen. 


Berlorenes, 


Am dinftägigen Feittage 
wurde in der unteren Rönigäftrafie der weile] Menih ſucht als Lehrling in einem Ges 
Griff eines Sonnenſchirmes verloren. Es 
wird gegen ein Douceur um deffen Rüdgabe 
an die Nebaktion gebeten, - 


Lehrlingsfiellegefudh. Ein junger 


Ichäfte unterzulommen. Näheres unter 
Chiffre S. V. bei ber Redaktion d. BI. 


Meiersfeller. 


Donnerftag, den W. Mai, aß am 
Frohnleichnamöfefte : 


Vaterländifche Feuer = Verficherungs: 
Heſellſchaft in Elberfeld. 















Der Gejchäftsftand derfelben war am 1. Januar 1856 folgender : Harmoniemuſik. 
Das laufende Verſicherungs ⸗ Kapital beträgt - «+  421,988,060 fi. Unter Verfiherung befter Bevienung ladet 
Die dagegenftehende Prämien leieme -» + +. 548,357 fl. zu zahlreihem Befuche freundlichſt eim 
Im Jahr 1855 hatte die Gefellihaft Brandſchaͤden zu. bezahlen 541,523 fl. r 

, Das Gemwährleiftungs-Kapital der Gejellſchaft beträgt P 3,500,000 fl. 


Aufforderung. Derjenige Herr, wel⸗ 
der vergangenen Sonntag in den „3 Köni« 
gen’ feinen alten weißen Filjhut gegen einen 
neuen vertaufchte, wird erfucht, felbigen in 
genanntes Gaftbaus zurüdzugeben, widrigen⸗ 
falls fein Name veröffentlidt würbe, 


Seſuch. Ein junger Mann, Iſraelite, 
ber die Schnittwaarenhandlung erlernte und 
dann auswärts jerwirte, wünſcht in eimem 
ähnlichen Geſchaͤfte placirt zu werben. Auf 
Berlangen lann derſelbe Koft und Logis im 
älterlihen Haufe erhalten. Näheres unter. 
L. B. bei der Nebattion. 


Die fleigende Theilnahme, melder ſich dieſes Inſtitut erfreut, bezeugt hinreichend, 
weldyes Vertrauen dasſelbe mit Recht genießt, und empfiehlt fi zu Verſicherungs⸗ An: 
nahmen angelegentlihft der Agent: 

3.8. Braun, Hallitraffe. 


—— 06 — — — — — — 
Mit allerhöchſter Genehmigung des k. Miniſteriums des Innern. 


Empfehlung ausgezeichneter Parfümerien. 


Eau de Mille Heurs, Extralt d’Eau de Cologne 
triple zu 18 fr. und 36 fr., Ess- Bouquet 15 Ir., 30 fr. und I fl, 
Essence of Spring-Flowers ju 21 fr. und 42 fr. dad Glas, 
wofür in Paris und London das Dreifache bezahlt wird. Wenige Tropfen dies 
fer köſtlichen Parfümerien, welche mit der größten Sorgfalt bereitet werden, 
find hinreichend, dem Waſchwaſſer, der Leibwäſche, Taſchentuͤchern, Kleidern, 
Handfhuhen ıt. den lieblichſten und erquidendften Wohlgerud dauernd zu 
ertheifen; Mialländischer Haarbalsam zu 30 fr. und 54 Ir, 
Eau d’Atirona oter feinfte flüffige Schönheitsſeife zu 20 fr. und 40 fr., 
Duft-Essig je 15 fr., Indischer Räucherbalsam zu 
10 fr, und 20 fr., feimstes Königsräucherpulver ju 6 ft., 
Anadolä over orientalifhe Zahnreinigungdmafle zu 18 fr. und zu 9 fr. bie 
Schachtel. Die längft anerfannte Borzüglichkeit diejer renommicten Parfüme: 
rien und coßmetijchen Mittel macht jede weitere Anpreifung überflüfftg. 


Karl Kreller, in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Fürth bei RM. Seidelberger. 


- Rother Burgunder-Effig, 





Gefundenes. Ein Portemonnaie 
wurde von Scloflermeifter Deder gefun« 
den und lan gegen Ginrüdungsgebühr abs 
geholt werben. 


Berlaufener Sund. 

Ein weiß, ſchwarz⸗ und braungefledter 
Haushund, auf den Ruf Lamor gehend, 
bat fi am Dinftag in Fürth verlaufen. 
Dan erfuht um gefällige Rüdgabe in Haus 
Rr. 37, Wintterftrafle, in Nürnberg. 








Schrannenberichte. 


Weizen, Korn. Gerſte. 
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Fürther 


Dad Tagblatt erſcheint woͤchentlich 
ſeds lund koſtet im ganzen 
Konigreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erfheint wöchentlich 
zweimal und koſtet per Quartal 15 fr. 
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Tagblatt. 


Außer bei der Redaktion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplaf; 

2) „ Bellböfer, am Königeplag; 

BWaltbelm, bem Rentamt 





Bei Inferaten wird bie Spaltzeile gegenüber. 
mit 2 fr. berechnet, 
Zu Freitag, den 23. Mai 1856. - 








Feiertage eine Etunde länger. 2) Königliche Gifenbahn, 
30 Minuten uf 8 Uhr Morgent; 
Ubendd. In ſJ 


Eifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nab Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens biß halb 8 Uhr Abende. 
Abfahrt von Fürth. 
Eilgug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Nabmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 
dliber Ribtung: Perfonenzug Morgend 7 Uhr; Güterzug 


Sonn« und 
Güterzug 2 Ußr 
7 Ußr 
Bormittagd 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Rahmittags 


In nördlider Ribtung: 


2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abende 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in Nürnberg 8 Uhr Abends); Güterzug Nachts 11 Uhr 


„15 Minuten (Abgang in Rürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 


J 





Dem Landwehrregimente Fürth zum Jubeſſeſte den 20. Mai 1856. 


Der Morgen tagt und durch die Strafen fchallet 

Im lauten Ton bes Regiments Mufit; 

Voran der Truppe freudeglühend wallet 

Ein munter Volt, voll Luft im Schritt und Blid. 
Trompetenton und lauter Trommelfchlag 
Verfünben froh den ſchönen Jubeltag. 


Die Fahnen weh'n, begrüßt vom freud’gen Spiele, 
Sie ſenken fih und treten wehend ein; 
Im rafchern Takte puljen dann Gefühle 
Und Freude glänzet aus den ſchönen Reih'n. 
Des Führers Ruf ertönt mit einem Mal, 
Die Waffen Hingen raſch in gleihem Schall. 


Sie ſchwenken ab zur glänzenden Parade; 

Zur Kirche zieht ja gerne der Soldat 

Und bittet von des Weltenmeifters Gnade 

Um Segen für das Königshaus, den Staat. 
Des Kirhthurms Glocke zum Gebete ruft, 
Kanonendonner ſchallet durch bie Luft ! 


Und fröhlich geht's durch die geſchmückten Straßen 

Der ſchönen Stabt, bie heut’ im Nubel prangt; 

Die ſchmucken Reib'n bewegen ſich in Maffen, 

So ſicher wie ein Mann, der niemals wanft, 
Die wadern Führer bliden freudig d’rein, 
Hier ift ein Streben und ein froh Gebeih'n. 


So möge ſtets in diefen propern Reiben 


Nur Eintracht walten — biefes feite Band — 

Mit Liebe ſich ein jeder Bürger weihen 

Dem Ehrendienft für König, Vaterland! 
Gewiß mit immer größerm Ruhm man nennt, 
Zu jeber Zeit das Fürther Regiment. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Landtag. (72. Sigung der Kammer der Abgeord- 
neten, am 20. Mai). Am Miniftertiibe: Hr. Minifters 
präfident, die HH. Staatöminifter der Finanzen, des Kuls 
tus und mehrere f, Rommiffäre. — Die Anträge der Stadt- 
gemeinde Shwarzenbad a./S. und des proteftantifchen 
Sandfapiteld Münchberg auf erweiterte Fürjorge gegen 
Verarmung und Entfittlihung wurden vom III. Ausſchuſſe 
auf Vorichlag des Referenten Fürften v. Dettingen: 
Balleritein in Folgendem zufanımengefaßt: „Es fei 
auf verfaffungsmäßigem Wege an Se. f. Majeftät die 
allerehrerbietigfte Bitte zu richten, Allerhöch ftdiefelben möch⸗ 
ten geruben: 1) dem in wiederholten Darlenungen gefcils 
derten Nothſtande verfhiedener Bezirke des Königreiches 
fortgefegte allerhödfte Würdigung zuzuwenden, und im 


IJ Spahn. 





Falle Erfordernifjed an den Landtag Vorſchläge behufs 
fompetenzgemäßer Mitwirfung gelangen zu laffen ; 2) dem 
beftehenden Syfteme Der Armenpflege auch in den höheren 
Abftufungen die längft angeordnete lebendige Ausbildung 
zu gewähren und dadurd den Klagen einzelner Polizeis 
diſtrikte über einreißende Berarmung und drobenden Unter: 
gang, einerfeitd die nöthige, ſtrenge, aud dem Leben ges 
griffene Würdigung, andererfeitö im Falle dei Begründets 
ſeins das dur Gejeg und Verordnungen berufene Organ 
wirffamer Vertretung zu fibern; 3) den Danf des Landes 
für jene Snitiative im Bunde entgegenzunehmen, wos 
durch Allerhöcftdiefelben, laut minifterieller Eröffnung, 
bemüht find, die zwangfreie Förderung deuticher Aus— 
wanderung zu einer vereinten Aufgabe aller deutfchen Res 
gierungen zu geftalten, diefelben fonah dem Aydlande 
gegenüber mit dem Vollgewichte des Sthuged, ber Fürs 


forge, ded Anfehens, ber Würde Geſammtdeutſchlands zu 
umgeben und bei dieſem großherzigen Beginnen Allerhöchſt⸗ 
ſich nöthigen I*8* freudigen Miwittung des Lands 
tages Al alten; 4) Inziwifchen ‚mit Rüde auf 
die, uha 340 nothleidender Perſonen, ins⸗ 
beſondere auf das traurige Loos ganzer durch den Um— 
ſchwung indem Betriebe einzelner Gewerbe befhäftigungds 
108 gewordener gewerblicher Bevölferungen die bayerifchen 
Normen über Auswanderung einer durchgreifenden Revis 
fion zu unterwerfen, und je nad dem Ergebniſſe die ges 
eigneten Vorlagen an den Landtag anzuordnen; 5) Die 
Zwangsbeihäftigungsanftalten durch deren ſcharfe Aus— 
ſcheidung von den Zucht- und Strafarbeitsanſtalten auf 
den durch das Geſetz gewollten und die Erfüllung ihres 
humanitären Zweckes bedingenden Standpunft zurüds 
führen zu laſſen.“ An der Diskuffion betheiligten ſich die 
HH. Dr. Barth, AM. Müller, Crämer von Doos 
und Rabl, welhe mit den Ausjhußanträgen nicht bes 
friedigt find, während als deren Vertheidiger Hr. Dr. Ru: 
land und zum Theil au Frhr. v. Clo ſen auftraten. — 
Nach der Schlußrede des ‚Hrn. Referenten werden obige 
5 Anträge genehmigt. 

— Dienſtesnachrichten. Zum J Affefjor ded Lands 
. gericht? Dinkelsbühl ift der Affeffor 8. A. Shwingens 
ftein daſelbſt befördert und zum Aſſeſſor ded Landgerichts 
Dinfelöbühl der Aeceffiit der Regierung von Oberbayern, 
A. Nied aus Burglengenfeld, ernannt worden. 

— Dienfderfgl. Berfehrd:Anftalten. Er: 
nannt wurden: Der funftionirende Stationdmeifter Chr. 
Kimmel zum wirflihen Stationdmeifter in Donaumörth ; 
der vormalige Unterlieutenant Franz Stiglig zum Ober: 
fondufteur bei dem Oberamt Münden und der Xofomotiv: 
führerlehrling Phil. Daniel Knoblauch zum Führer bei 
dem Oberamt Bamberg (Station Neuenmarft). — Ber: 
fegt wurden: die Affiftenten Zof. Anfelm von Augsburg 
nad Landau, — Guſtav Moosmayer von Augsburg 
nad) Rördlingen, — of. Hölldobler von Nördlingen 
nah Augöburg, — Karl Kriegel von Landau nad 
Landshut, — Sito Lechner von Landshut nad) Ludwigs⸗ 
hafen, und Bernhard Seidel von da nah Hof; — 
ferner die Zofomotivführer Zojepp Emmerich von Bam: 
berg nah Würzburg, — Michael Pliveries von Würzs 
burg nach Augsburg und Kafp. Höhn von Neuenmarft 
nad) Bamberg. — Auf Anjuhen wurden Acceſſiſt Lib. 
Burger, Praftifant Seel und Oberfondufteur Joſ. 
Lang aus dem Dienjte entlafjen. — Entlaſſen wurden: 
2ofomotivführer Job. Bauernfhmid, Oberamtd Bam: 
berg; — dann wegen Dienftednachläffigfeit die Bahn und 
Wechjelwärter Jof. Mayer und Frd. Graff, Bezirks 
Augsburg und Job. Oppelt, Bezirks Würzburg — und 
bürfen diefelben bei den Verkehrs-Anſtalten Feinerlei Ver: 
wendung mebr finden. 

— Am 17. d. M. wurden die beiden in einer Lehmgrube 
bei Sulzdorf, Ger. Ochfenfurt, beſchäftigt gewejenen 
led. Job. Böller von Gerolzhofen und Mid. Dürr von 
Sulzdorf, vorgenannten Ger., von einer herabftürzenden 
Erdmaſſe überſchüttet, wodurd beide augenblicklich ihren 
Tod fanden. 

— Aus dem Rotthale. Alles ſteht auf's Schönſte: 
Korn, Waizen, Gerfie — die Hauptgetreidearten im Rots 
thale — verfprechen alled Gute: Korn bat bereitd die 
Achren angejegt und ift ſchon etlihe Schuh hoch — doch, 
es ijt noch geraume Zeit bis zur Ernte und ed braucht das 
her noch fleißig den Segen von Oben zu erflehen. Auch 
die Pferdezucht gedeiht jehr im Rotthale, auf den Weiden 


draußen fpringen ganze Rubel Fohlen herum. Wieſen— 
fultur und Rindviehzudt find im eigenen Rotthale etwas 
gegen Aderbau und Pferdezucht zurück, doch fängt man 
—— an, ne der Rinderzucht mehr und mehr ein: 
zuſehen, und hier und da finden im Rotthale anfehns 
lihe Schweizeteien. nf u a; 

— Durd das anhaltende Regenwetter in lepter Zeit 
find vee Rhein, Main und Nedar fo hody geitiegen, 
daß fie an einigen Stellen ausgetreten find und Schaden 
an den Feldern angerichtet haben. 

— ‚Die Bundedverfammlung zu Franffurt hat in 
ihrer Sigung vom 15. Mai den fFriedendvertrag, „in 
welchem ſie mit vollfter Anertennung und Befriedigung 
erfreulihe Bürgihaften eined dauernden Friedens wahr: 
nehmen zu dürfen glaubt, zur Kenntniß genommen; fie 
bat ferner Defterreih und Preußen für ihre „den Inter— 
eſſen des Befammtvaterlandes gewidmete Fürforge” ges 
danft und endlich die Kriegäbereitichaft formell außer Wirk: 
famfeit gejegt. Alles einjtimmig. . 

— Die Feitungdabtheilung der Bundesmilitärz 
Kommijfion ift refontituirt worden. Sie wird fortan 
aus öjterreihiihen, preußiihen und bayerifhen Bevolls 
mächtigten gebildet fein, während fie früher nur aus öfters 
reichiſchen und preußifhen zufammengejegt war. 

— Man erzählt, daß das Urtheil des Kriegsgerichts 
gegen Hen.v.Robom, der Hrn. v. Hindeldey im Duelle 
erihoffen hat, auf Sjährige Feitungsjtrafe laute; Hr. v. d. 
Marwig, der Sefundant, fol freigefprodhen worden fein. 

— Unter dem Titel: „Ferdinand Röder's Theater: 
Moniteur‘ eriheint in Berlin ein neue Thenterblatt, 
welches einer (um dem dringenden Bedürfniffe abzubelfen) 
neu errichteten Theaters Agentur ald Organ dienen wird. 

— Bien. Dem Peither Train tft in der Nacht vom 
17. auf den 18, d8. ein ſchweres Unglüd widerfahren, die 
Lofomotive und zwei Waggons find in den Waagfluß Hinz 
abgeftürzt. 

— Trieft. In den Geſchäftskreiſen iſt die allgemeine 
Handelsſtockung das Tagsgeſpräch; feit 30 Fahren ging . 
ed nicht jo lahm in allen Branchen. Die Häufer- und 
Fondsipefulanten laffen gewaltig die Flügel hängen, die 
alten Kunftfniffe machen feine Wirkung mehr. — 

— Niederlande Im Haag ift die offizielle Anz 
zeige eingegangen, daß der Erzherzog Ferdinand Mar von 
Dejterreihb am 4. Juni in der Refivenz des Königs der 
Niederlande eintreffen werde, um diefem einen mehrtägigen 
Beſuch abzuftatten. Der Erzherzog wird-fih von Paris 
über Brüffel nach dem Haag, und von da zunädft über 
Hannover nad Berlin und Dresden begeben, 

— In Belgien find feit Kurzem die den Martverfehr 
überwachenden Boligeiagenten mit Mitchmefjern verfehen 
worden, teren Anwendung fchen zu vielen Befhlagnahmen 
geführt bat, da durchſchnittlich neun Zehntel aller zum 
Berfauf in die Städte gebrachten Milch fi) ald zum Drit: 
tel oder zur Hälfte mit Waſſer verdünnt herausſtellt. 

— Bari. Die Vorbereitungen zur Taufe des faifer: 
lihen Prinzen, die am 19. Juni ftattfinden foll, werden 
in der Kathedrale und dem Hotel de Ville von Zaufenden 
von Arbeitern eifrigft betrieben. Nach Allem zu ſchließen, 
werden die Feierlichkeiten großartig werden. Ueber die 
ftattfindenden öffentlihen Beluftigungen ift Näbered noch 
nicht befannt, doch hat man auf dem Marsfelde bereits 
Gerüfte aufzuftellen angefangen. x 

— Parteimänner hatten das Gerücht audgeftreut, daß 
der neugeborene franzöſiſche Thronfolger, wenn nicht 
blind geboren, fo doch von einem Augenübel heimgeſucht 


fei, welches deſſen unvermeidlihe Blindheit nach fi ziehen 
würde. Der Barifer Berichterftatter der „„Defterr. Big.‘ 
meldet nun, daß der Prinz ein ungemein reinsd, großes 
blaued Auge habe, fo Eräftig wie ein Kind von fünf Mo— 
naten fei und daß ihm nad Berfiherung ber Reibärzte, 
feitdem er zur Welt gefommen, nit die leifefte Unpäßlich— 
feit widerfahren fei. 
. — Ein furdtbared Unglüd wird aus Spanien ges 
meldet: In einem der Dlivenfultur —— Thal der 
Provinz Granada hat in Folge furchtbarer Regengüſſe ein 
Erdrutich ftattgefunden. Derfelbe richtete furbtbare Vers 
‚ wüftungen an: bei zweitaufend Dlivenbäume wurden zer: 
ftört, 28 Häufer vergraben. Das ganze früher lachende 
Thal bietet ein trauriges Bild der Zerflörung dar. 

— Helgoland wurde endlich von feinen Refruten, 
370 Mann, verlaffen, die ein Dampfihiff von Bremen, 
„Harmonia,“ nad England führte. Der Kommandant 
mit wenigen Zeuten wird wohl nod) einige Zeit dort ver: 
weiten. 

— Sn Folge der fürzlich ftattgefundenen Meuterei uns 
ter dem bei Plymouth ftationirten in Amerifa angemwors 
benen dritten deutſchen Jägerkorps, wird dafjelbe aufgelöft 
und entlaffen werden. Die. Gemeinen erhalten zwölfmonate 
liben Sold, die Offiziere dreimonatlihe Gage ausbezahlt, 
erftere überdies das nöthige NReifegeld bie Deutſchland oder 
Amerifa. Den Gemeinen wird jedoh, um weiteren Aus— 
fhweifungen vorzubeugen, ihre Sold erft am Ziele ihrer 
Reiſe verabfolgt und erhalten fie Davon in England nur jo 
viel, ald zur Beitreitung ihrer Reife unumgänglid noth— 
wendig if. Die Mannſchaft der 6. Kompagnie fteht mitt 
ferweile noch unter Arreft in der Gitadelle von Plymouth, 
und Sergeant Gollind von der 3. Kompagnie wegen ns 
fubordination gegen den fommanbdirenden Generalmajor 
Eden vor dem Kriegägerihte. 

— Nachtichten aus Konftantinopel vom 16. dö. 
melden den Abſchluß einer Konvention zwiſchen der Pforte 
und den Weftmähten, wonach die Truppen der legteren 
das türfifche Gebiet erſt nah 6 Monaten vollends räumen. 

— In Konftantinopel hat ed einiges Auffehen 
erregt, daß in vielen chriftlihen Quartieren und Dörfern 
zum erften Male am Djtermorgen von den Kirchen und 

. Bethäufern die Glode ertönten, welde duch den neuen 
Hattiſcherif bedingungsmweife geftattet find: Unruhen find 
dabei nicht vorgefommen, die Türken fpigten nur die Obren 
und machten große Augen. — Der in englifhen Dienjten 
ftehende Oberit, ehemalige öfterreihifhe Militär Türe, bes 
fannt durch feine Verhaftung in Buchareſt, befindet ſich 
wieder in Konftantinopel und hat feinen Dienft im eng: 
lichen Land-Transportkorps neuerdings angetreten. 

— In Panama hat in der Mitte April ein fchreds 
liches Gemetzel zwiſchen der indianiſchen Bevölkerung und 
Reifenden, die nah Kalifornien befördert wurden, ftatt: 
gefunden. Der unglüdjelige Streit entſtand wegen eines 
Stüdes Baifermelone, das ein betrunfener Europäer einem 
Indianer abgekauft hatte und nicht bezahlen wollte. Dad 
Ende des Traueripield war, daß 20 von den Reifenden 
niedergemacht und 30 bis 40 arg verwundet wurden, Auch 
die Indianer follen 40 Todte gehabt. haben, Darunter ver: 
ſchiedene Polizeimänner, die fi) in der bfutigen Affaire 
bejonders jtarf gegen die Reifenden bervorthaten.‘ Die 
überlebende Reifegefellichaft gelangte, bis auf's Hemd aus: 
geplündert, an Bord eined im Hafen liegenden Dampfers, 
während die räuberiihen Indianer noch die Bureau's der 
Panamabahn- und Dampfſchiffgeſellſchaft plünderten. 


u 


. Schwurgerichtshof. von Mittelfranken. 
I. Sigung im Jahre 1856. 
Erfter Fall, 
verhandelt Montag, 19. Mai, 

Anklage gegen Gg. Frieder, Voraus, Zuchthausſträfling vor 
St. Georgen, wegen fortgejepten Verbrechens der Amtsuntreue 
und der geridtlihen Verläumbung. - 

Friedrich Boraus aus Hombühl, Landgerihts Neuftabt 
an der Aiſch, murde im Jahre 1849 von dem Rentamtsboten 
Grienhöfer zu Beilngries als Gebilfe aufgenommen, unb machte 
fi in diefer Stellung mehrerer Unterſchlagungen und der Fäl: 
hung einer öffentlihen Urkunde ſchuldig, weßhalb er im Jahre 
1852 zu neun Jahren Zuchthaus verurtbeilt wurbe, — Im Jahre 
1853 ließ fih nun Friedrich Voraus bei der Polizei» Kommiffion 
zu St. Georgen zum Verhöre melden und zeigte an, daß ber 
Rentamtsbote Grienböfer 2 fl. Beugengebühren, melde er an 
Marianne Nabel und Marianne Burkhard auszuhändigen hatte, 
fid) angeeignet und zur Berbedung dieſer Unterfhlagung zwei 
Quittungen mit den Namen dieſer Zeuginnen fälſchlich unter— 
ihrieben habe; es möge baber eine Unterfuhung gegen Grienhöfer 
eingeleitet werden. 

Diefe Denunciation wurde dem fol. Landgerichte Beilngries 
uberſchickt, welches eine Unterjuhung einleitete, in Folge veren 
aller Verdacht gegen Grienböfer ſich hob, vielmehr fih Anhalt: 
puntte dafür ergaben, daß Voraus jelbit die Unterjchlagung und 
Faͤlſchung verübt und feinen früheren Dienftheren falſch denuncirt 
babe. Voraus wurde deßhalb vor das Schwurgericht wegen Ber: 
bredens der Amtöuntreue 2. Grabe und wegen Verbrechens der 
gerichtlichen Verleumdung durch faliche Denunciation verwiefen. 

Nach durhgeführter Verhandlung wurden den Geſchwornen 
zwei fragen vorgelegt, von welchen die erite auf das Verbrechen 
der Amtsuntreue 2. Grades, ber zweite auf das Verbrechen der 
gerichtlihen Berleumbung durch falſche Denunciation gerichtet war. 
Die Geihwornen bejabten die erfte unb verneinten die zweite 
drage, worauf der Gerichtshof für die Verbrechen und Vergeben, 
deren der Angellagte bereits im Jahre 1852 für ſchuldig erklärt 
worden mar, und für dad Verbrechen der Amtsuntreue, deflen er 
neuerdings für ſchuldig befunden wurde, auf 10 Jahre Zuchthaus 
erfannte, wovon jedoch die feit 15. Juli 1852 erftandene Strafzeit 
abzurechnen ift. . 

Bmweiter Fall, 
verhandelt Dinftag, 20. Mai. 

Anklage gegen Friedrich Schultheiß, Redakteur von Nürne 
berg, wegen Preßvergehens. 

Herr Schultheiß und ein gewifler Hr. Dr, Friedr. Mayer 
in Nürnberg haben ji, erfterer in feinem Blatte, dem „Friedens: 
und ſtriegs⸗Kurier“, lepterer im „Franliſchen Kurier”, in einer 
Reihe von Artiteln über eine Theaterkritik gegenfeitig dergeftalt 
erbigt, dab Schultheiß es für gut fand, in Ar. 228 feines Blattes 
vom vorigen Jahre, eine Gharakteriftit des Hrn. Dr. Friedrich 
Maver zu geben, für deren Wabrbeit er den Beweis anzutreten 
bereit war. Maver lieb fi dieje Charakteriftit nicht gefallen und 
verlangte Unterfuhung, in Folge deren num Schultheiß wegen 
Vergeben der Schmähung durch die Preſſe vor dem Schwurs 
gerichte ftand. Das freiiprehende Urtheil durd den Wahrſpruch 
der Geſchwornen baben wir bereits geftern gemelvet. 
— LT | 


MHuswärts Geftorbene, 
In Erlangen: Dr. C. W. Maurus Schmidtmüller, k. nieder 
laͤndiſcher Militärarzt. 
In Bayreutb: 3. F. A. Stahn, Pojamentier, 76 5. 
In Bamberg: Fr. Eberlein, Kaufmann, 64 J. 


% 


Vaterländifche Feuer = Werficherungs- 
Nefellfichalt in Elberfeld. 


Der Geihäftsftand derjelben war am 1. Januar 1856 folgender : 


Das laufende Verfiherungs-Rapital betrt . .  . 421,988,960 fl. 
Die dagegenjtehende Prämien: Referve a a 548,357 fl. 
Im Jahr 1855 hatte die Geſellſchaft Brandſchaͤden zu bezahlen 541,523 fl. 
Tas Gewährleiftungs-Stapital der Geſellſchaft beträgt A 3,500,000 fl. 


Die fteigende Theilnahme, welcher fi diejes Inſtilut ‚erfreut, bezeugt hinreichend, 
welches Bertrauen dasjelbe mit Recht genieht, und empfiehlt fi zu Verfiherungs » An: 


nahmen angelegentlihft der Agent: 
I B. Braun, Hallitraile. 
Brauerei und Gaftwirthichaftäverpachtung. 


Im Orte Gosberg, al. Landgerichts Vorchheim, ift eine Brauerei mit Gaft: 
gerechtigteit ſammt zweiftödigem Wohnbaufe, Nebengebäuden, Stallung, Scheune, einem 
Burz: und Obftgarten, dann dem felfenteller, vom Ziel Jakobi I. I. an, zu ver 
pachten. Das Inventar zur Brauerei und Wirthſchaft enthält alle die hierzu erforderlichen 
Utenfilien nebft 5—600 Fäfler. Auf Verlangen werden aud Felder und Wieſen dazu 
gegeben. Pachtluſtige, melde fi über guten Leumund und hinreichendes Vermögen aus: 
zumeifen vermögen, wollen ſich portofrei an die Erpebition diefes Blattes wenden. 





Empfeblung. Bei jegiger Verbrauchszeit empfehle ich meine trodenen 
und abgericbenen Bleiweiße und Eremferweißie in vielen Sorten, ſowle 
grüne, gelbe und rothe Farben in Del. 

Ulmer Eement, Schneeweiß, Jinkweiß, Steingran und 
Siccatif hierzu. Ferner mein reihbattige® Lager aller Sorten Lacke, ald: 
Eopal: Wagen: und Eopal:Möbellace zu verfbiedenen Preifen, 
Zußboden:, Bernftein:, Damar:, Terpentin:, Buchbinder:, Me: 
tall:, Asphalt:, Eifen: und Asphalt: Lederlad, ſowle gebleichtes 
Leinöl, weißen und dunfeln Siccatif und alle in dieſes Fach einiclagende 


Artikel. | 


Conrad Heinrich. 





Auftion. 


Im Hanfe Nr. 188 I. Bez. in der Lilien 

gaſſe werden am 
Montag, den 26, d. Mts., 

von Bormittags 8 Ubr und Nachmittags 
1 Ubr an, genen gleih baare Bezablung 
‘ Öffentlih vertauft: Betten, Kleidungsſtüce, 
Waͤſche, Kupfer, Binn, Gold, Silber, Meubs 
les, Hausgeräthſchaften, ferner eine große 
Bartbie feine und ordinäre Tabakpfeifen, 
Weichſelrohre, Hornabgüfle, Pieifenbeichläge 
u. ſ. mw. Kaufsliebhaber werden böflichft 
eingeladen. 


Anzeige. Es wird ein Werktiſch, 
für einen Gürtler, Schloffer ıc, ſich einnend, 
44 Fuß lang, 297 Zoll breit und 30 Boll 
hoch, billig verlauſt. Aud wird ein Lehr: 
ling angenommen zur Bau: und Möbel: 
Schreinerei, Näheres bei der Redaltion. 


Rapitalgefuch. Es werden 5000 fl. 
zum Austauſch einer Hypothel gegen jechs: 
ſache Sicherheit auf ein hiefiges Anweſen 
aufzunehmen geſucht. Bon wen, fagt die 
Redattion. 








Empfeblung. 


Dreödener Prefhefe 


ift fortwährend in befter Qualität zu haben 
bi Ghriftoph Scholl, Hefenbändler, 
in der Langengafle in Erlangen: 


Zu verfanfen. Gin gut 

— erhaltenes nußbaumenes 
— Sopha und ein runder 
Tiſch von Nußbaum ſind wegen Mangel an 
Platz zu verlaufen. Naͤheres bei der Red. 


DER- Solive und fleifige Zim: 
mergefellen fudt ver Unter: 
zeichnete, und werden Diefelben für 
12ftündige Arbeitözeit mit 45 bis 
50 kr. bezahlt. 

MM. Schelter, 


Zimmermeilter. 








Zn vermiethben, In der oberen Kö— 
nigsftrafle, in der Nähe der latholiſchen 
Kirche, ift an einen [edigen Herrn ein freund: 
lies Zimmer mit freier Ausſicht zu ver: 
miethen. Näberes bei der Redaktion. 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Berlegerd: Jul. Bolfhart. 


Erflärung. Im Taablatte Nr, 122 
ift eine Auktion auf nächſten Montag in 
meinem Haufe angezeigt, woraus oefolgert 
werben könnte, daß viele Auktion bei mir 
ftattfinde. Dem ift aber · nicht jo, was id 
biermit zur öffentligen Stenntniß bringe, 

Ochs, Drechslermeiſter. 


a Weekend 
Ansbacher Maurer: Pinfel 
von bejier Qualität und zum möglichft bil 

ligen Preis find zu haben bei 
P. Reitenfpiep. 


Anzeige. Der Unterzeihnete macht 
einem hochgeehrten Publitum ergebenft bes 
kannt, daß feine Flußbadeanſtalt bereits 
wieder aufgeftellt ift, und empfiehlt dieſe 
zur gejälligen Berügung. Die rüdftändigen 
Billets können no im Monat Mai benügt 
werben. Nietheimer. 


Gefadh. Cs wird ein Erſatmann zur 
Artillerie, der ſogleich einfteben dann, geſucht. 
Nähere Auskunft ertbeilt die Mevaltion, 


Kapitalgeſuch. 4000 fl. werden gegen 
mehr denn doppelte Gicherbeit auf Grund: 
befip bis Ziel Laurenzi oder Malpurgi zu 
entnehmen geſucht. Näheres bei der Ned, 


er ee 

Lehrlingsgefuch. Zur Erlernung des 
Gürtlergeihäfts wird ein ordentlicher 
junger Menſch anzunehmen geſucht. Näheres 
bei der Nedaltion, 


DOffene Stelle. Ein gewandter Ber: 
goldergehilfe kann dauernde Beſchaͤftigung 
finden. Bei wem, ſagt die Redaltion. 


Verlorenes. Ein goldner Ming, mit 
den Buchſtaben J. 8. bezeichnet, wurde vom 
Schmwenolv'ihen Haufe an der Eiſenbahn 
bis zur katholiſchen Kirche verloren. Der 
redliche Finder wird gebeten, denjelben gegen 
ein gutes Douceur bei der Mebaltion ab: 
zugeben. 


DVerlorenes. Gin geitreifter ſeidener 
Sonnenfchirm mit weißem Futter und 
weißen beinernen Griff wurde am Dinftag 
im Pfarrgarten verloren, Der Finder erhält 
bei der Wüdgabe an die Medaltion cine 
Belohnung. 


Zu vermiethen. Gin beijbares Stüb: 
chen mit Bett ift täglich zu vermietben, 
Näheres bei der Redaltion. 


Zu vermiethen. Cine freundliche 
Parterrewohnung it vom Biel Laurenzi 
an auf ein balbes Jahr zu vermiethen. 


Näheres bei der Redaltion. 
— —ñ —ñ — 


Lotterie 


In Regenseburg kamen am W. Mai 
folgende Nummern beraus: 
411 25 So 23 40. 
Nächte Ziehung ift in Nürnberg 
am 29, Mai. 


Dbere Königöftraße Nr. 411, 














Zaablatt. 


* 
Außer bei der Redaltion werden 
Inferate angenommen bei: 
1) Herrn Braun, am Hallplap; 
Bellhöfer, am Königdplag; 
Walthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Das Tagblatt erfheint wöchentlich 
feh8 Mal und koflet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 


Der Erpähler erfcheint wöchentlich ) 4 
gweimal unb koftet per Quartal 15 kr. FE 


Bei. Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 7 fx. berechnet. 


Sonnabend, den 24. Mai 1856. 
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'@ifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nad Nürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bis halb 8 Uhr Abend. Sonn» und 
Feiertage eine Stunde länger. 2) gg vo Gifenbahn, Abfahrt von Fürth. Im nördblidber Richtung: . Güterzug 2 ,Ubr 
30 Minuten früb, 8 Uhr Morgend; Gilzug 11 Ubr Vormittags; Güterzug Nabmittag 3 Uhr 10 Minuten; BVerfonenzug 7 Ahr 
Abende. In füdliber Ribtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug Bormitiags 9 Uhr 30. Minuten; Eilzug Nachmittags 
2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in Rurnberg 8 Uhr Abende); Güterzug Rachts 11 Uhr 
15 Minuten (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Befanntmadhung. 


Welchen allgemein freudigen Anklang die Feftlicfeit des geſtrigen Tages bei allen biefigen Bewohnern gefuns 
den, und wie e8 hierzu nur der leifeften Anregung bedurfte, davon hat die. reiche und. ſchöne Deforirung und Auss 
ſchmückung der Bohnhäufer, und zwar nicht allein in den Haupt» und frequenteren Straffen der Etadt, fondern felbft 
in den abgelegenen Stadttheilen, einen fprechenden Beweis geliefert. 

Die trefflihe Haltung der ganzen Bevölferung, die Fernhaltung jedes ftörenden Vorfall, die mufterhafte Ruhe 
und Ordnung, welde während des Feſtzuges und der Feſthandlung, ſowie den ganzen Tag hindurch bis in die fpätefte 
Nacht hinein herrſchte und welche durch die gablreihe Menge von Menſchen, die fih auf den Strafen der Stadt bewegte 
und ihren Sammelplag in den verfhiedenen Wirthichaftslofalitäten fand, und durch den allgemeinen Jubel nicht im 
mindeften beeinträchtigt wurde, — Alles died verdient vollite Anerfennung und gereicht der hiefigen Stadt zur Ehre, 


fowie der unterzeichneten Behörde zur wahren Freude und Beruhigung. 
Deffentliher und aufrictiger Danf allen Denen, die bei Diefem fchönen und unvergeßlihen Fefte mitgewirkt haben, 
allen unjeren Mitbürgern, durch deren Betheiligung das geftrige Feft jo würdig begann und jo freudig ſchloß. 


Fürth, am 21. Mai 1856. 


Der Giedimasikrer 


Bäumen. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Bei der im II. Ausſchuſſe der Kam: 
mer der Abgeordneten am 19. Mai ftattgehabten Bera— 
thung des neuen Jagdaefegentwurfed , welder bejonderd 
eine weſentliche Vergrößerung der Jagdbezirke ac. ꝛc. bes 
zweckt, zeigte fib wenig Neigung für den Gefegentwurf, 
man hielt vielmehr denfelben für nicht annchmbar. Nach 
längerer Berathung wurde indeffen vorerjt beſchloſſen, 


vom Minifterium weitere Aufſchlüſſe zu verlangen — ein 


Beſchluß, der übrigens bei dem nahenden Schluſſe des 
Landtags einer „Vertagung“ ziemlich gleich zu adıten fein 
dürfte. — Der Referent der Kammer der Reichdräthe über 
den Militär:Etat, General Fürft Tarid, wird auf Ge: 
nehmigung der ganzen budgetirten Summe antragen. 

— Se. Majeftät der König baben gerubt, zu Neüs 
Drleans im Staate Louiflana in Nordamerıfa ein fönigl. 
Konfulat zu errichten und dafjelbe dem dortigen Kaufmann 
Jakob Heinrib Eimer zu übertragen. 

— Auf den fönigl. bayerifben Eifenbahnen find im Mo: 
nat April 177,058 Perſonen, 934,035 Zentner Fracht: 
güter ac. befördert und hierfür 537,685 fl. eingenommen 


eyer. Fiſcher, Sekretär. 





worden. Im entiprechenden Monat ded Vorjahres 166,444 
Perſonen, 779,183 Zentner Frachtgüter ꝛc., Einnahme 
473,687 fl.; daher in diefem Jahre mehr 10,614 Perjos 
nen, 154,851 Bentner Frachtgüter und eine Einnahme 
von 63,997 fl. 

— Die Konzeffionäre der f. priv. Aftiengejellichaft der 
bayeriiben Oſtbahnen machen befannt, daß die der öffents 


lien Subjfription überlafjenen Theilbeträge dur die am 


8, und 9. ds. gefchebenen Zeichnungen allenthalben um 
ein Bedeutendes überfhritten worden find, und daber eine 
Reduktion vorgenommen werden mußte. Was Nürns 
berg anbelangt, fo find zu vertheilen 1,250,000 Gulden 
Kapital — 6250 Aftien. Gezeichnet wurden von 7920 
Eubjfribenten 60,022,400 fl. oder 300,112 Aftien. Hier— 
nad ergiebt fi folgende Repartition 1) die Zeichner von 
1— 5 Aftten incl, erhalten eim Viertel Anrecht auf I Aktie; 
2) die Zeichner von 6—10 Altien ein halbes Anrecht auf 
eine Aftie; 3) die Zeichner von 11—50 Aftien eine Aftie; 
4) die Zeichner von 51— 125 Aftien 2 Aftien, und 5) die 
Zeichner von 126— 250 Aftten 3 Aftien. 

— Zum Platten: Monument haben, gleid Sr. 
Durdl. dem Reichsrath Fürſten v. Thurn und Zarie, die 


B 


H. Karl Baron v. Eichthal und M. C. Baron v. Roth: 
fhild die Gabe von je_100 fl. — — ſo daß der 
Fonds des Platen-Monumentes (dem ungefähr noch 
2000 fl. abgehen) bei der ſeit eingetretener Friedenszeit 
neu erwachten regen Theilnahme in Bayern und in ganz 
Deulſchland feiner Kompletirung auf erwünſchte Weife 
entgegenfieht. ’ 

— Die Arbeiten an der großartigen Eijenbahnbrüde 
über die Zfar bei Großheſſelohe — Münden:Salze 
burger Bahn — die feit einiger Zeit fehr langſam betrieben 
wurden, werben von diejer Woche an in großem Umfang 
wieder aufgenommen, und man hofft, fie bid zum fommenz 
den Frühjahr zu vollenden. 

— Aus Ludwigshafen, 21. Mai, fchreibt die 
„Pfälzer Zeitung‘: Der Rhein beginnt allmählich zu 
fallen und dürfte bei dem endlich erfolgten Aufhören des 
Regenwetters bald wieder feine Normalhähe erreicht haben. 
Das Hochwaſſer hat indeffen durch die theilmeife Ueber- 
ſchwemmung der Gemarkungen faft aller am Rhein ‘ges 
legenen Orte einen beträctlihen Schaden angerichtet, In 
der Umgegend von hier berührte das Waſſer überall den 
hoben Damm, in Folge wovon der Rhein an vielen Stels 
len das Ausſehen eines großen See's hatte. Auch mande 
ergögliche Szene bietet das Hochwaſſer. Daß in den über: 
flutheten Feldern und Gebüfhen der Fifhfang ein ganz 
ergiebiger ift, verfteht fih von felbft. Aber feltfamer lautet 
ed, daß auch umgekehrt mitten im Rhein die edle Hochjagd 
mit Erfolg betrieben wird. In den legten Tagen ſchwam⸗ 
men nämlic; einige Mal Rehböde hier vorüber, die natürs 
lich bald eine Wettfahrt verſchiedener Kähne veranlaßten 
und in der That eingefangen wurden. Da die Ermittelung 
des Jagdbezitkes, aud dem fie gefommen, fehr ſchwierig 
fein dürfte, fo werden fie wohl eine Beute der glüdlihen 
Fiſcher fein, 

— BWürtemberg. Der „Staardanz.‘ enthält eine 
lange Aufzählung von Drdendverleihungen, welde der 
König von Würtemberg und der Kaiſer Louis Napoleon 
bei Gelegenheit der Anmefenheit des Erjteren in Parid an 
ihre gegenjeitigen —— vorgenommen haben. 

— Preußen ſpricht man unter Hindeutung auf 
die demnaͤchſt ſtattfindende Verlobung des Thronerben mit 
der Prinzeſſin von England von einer Amneſtie. 

— Aus Königsberg, 21. Mai, Abends, wird der 
„A. 3. telegraphifch gemeldet: Se. Majeftät der König 
ift heute um halb 6 Uhr Abends hier angefommen, und 
wird morgen um 8 Uhr Vormittags der Kaijerin » Mutter 
von Rußland entgegenfahren. Ihre kaiſerl. Majeſtät iſt 
heute Nachmittags mit zahlreichem Gefolge in Gumbinnen 
eingetroffen, und übernachtet im dortigen Regierungd: 
gebäude, x 

— Dejfterreih. Dem Vernehmen nah haben Se. 
k. f. apoſtoliſche Majeſtät Sih bewogen gefunden, am 
Fundorte der ungariſchen Krone einen Tempel erbauen zu 
lajien und deſſen Koften aus der allerhöchſten Privat: 
dhatoulle zu beftreiten, der Bau foll nody im Laufe des 
beurigen Jahres zu Ende gebracht werden. 

— Die „Biener Ztg. berichtet über ein Eijenbahns 
Unplüf: Bei dem von Peſth am 17. Mai um 11 Uhr 
Vormittags abgegangenen Perjonenzuge brach zwiſchen 
GranundSzobb die linfe Kuppelitange der ofomotive, 
Der herabhängende Theil der Kuppelitange riß eine Schiene 
auf und fiel unter die Räder; die Folge war das Entglei— 
fen des Zenderd und der folgenden Waggond. Der Zen: 
der und Gepäckswagen blieben entgleift auf der Bahn; 
der folgende zweite Wagen (Poftwagen), deifen- uppel: 


fette riß, wurde umgeworfen, der dritte Wagen folgte über 
den Damm dem Poftwagen, an welchen er ſich anle te; 
der vierte Wagen, deſſen Kuppelung —79 riß, flürgte 
am Fuße ded Dammes um; der fünfte Wagen ging über 
den Damm did an den vierten Wagen; bie folgenden ſechs 
Wagen legten fih nadeinanderfolgend einer an dem an: 
deren an, jo daß der legte Wagen auf der Bahn blieb, an 
der Stelle, melde die vorangehenden Wagen verlaffen 
hatten. Ein Mädchen und ein Kind wurden getödtet und 
10 Perfonen mehr oder weniger verwundet in dad Spital 
nah Gran gebracht; einer von biefen legteren ift bereits 
geftorben, zwei andere fonnten dad Spital bereit8 wieder 
verlaffen. Unter den Verwundeten befinden ſich zwei Boft: 
fondufteure und ein Oberfondufteur der Bahn. 


— Dänemarf. Bon Kopenhagen, 16, Mai, 
wird geſchtieben: Wie hier beſtimmt verlautet, follen bes 
teitd einige Kriegöſchiffe von Amerifa nach hier auf dem 
Wege fein, um der Forderung der nordamerifanischen Res 
gierung wegen ber Aufhebung de ftreitigen Sundzolles 
den gehörigen Nachdruck zu verleihen. Wie ed dagegen 
bei und wieder den Anſchein hat, will man fidy nicht fo 
leihten Kaufes und durch bloßen Schreden den fetten Bi: 
fen nehmen laſſen und entfaltet auf unferer Marinewerfte 
und im Kriegshafen im Augenblid eine bedeutende Wirk: 
famfeit. So werden mehrere Kriegsſchiffe vollftändig aus: 
gerüftet und auf den Werften ijt man mit der Erbauung 
eines neuen Dodd, den man ‚Drei Dot der Marine” 
nennt, lebhaft beſchäftigt. 

— Am 18. Maiflog in Gent dic Baummwollenfpinnerei 
Ban Hacke u. Bonderheyden Morgens 54 Uhr mit furcht⸗ 
barem Krachen in bie Zuft, ald eben die Arbeiter an's 
Berf gegangen. Die Erplofton fand durch Plagen des 
Kefjeld ftatt, und Theile der Maſchine wurden 600 Fuß 
weit geſchleudert; rings regnete e8 einige Sefunden lang 
Steine und Balken, welche Hunderte von Fuß weit fort: 
geführt wurden. Wie viele Berfonen bei diefem ſchrecklichen 
Unglüd dad Leben verloren, ift noch nicht ermittelt. Man 
hatte 10 Leihen unter den Trümmern hervorgezogen und 
6 Verwundete. (Nah anderen Mittheilungen 7 Todte 
und 11 Verwundete.) Verſchiedene Arbeiter wurden in 
wahrhaft wunderbarer Weife gerettet, indem fie fib an die 
Maſchinen, an welchen fie beihäftigt waren, anflammer: 
ten. Ginige Schiffe, die in der Nähe der Fabrif in der 
Schelde lagen, wurden von der Hälfte der Maſchine, die 
hinübergejchleudert wurde, zertrümmert, wobei ein Schiffer 
dad Leben verlor. Selbit einige Perfonen, die in der 
Nähe des Gebäudes fich befanden, ald die Erplofion ftatt 
fand, wurden ſchwer durch die umbergefchleuderten Trüms 
mer verwundet. Die ganze Fabrif bietet einen Trümmers 
haufen dar. Den Heizer hatte man am 19. Mai noch 
nicht gefunden. 

— Die franzdfifhe Regierung hat auch für den 
Fall des erfolgenden Friedensjchluffes, die Emiffion von 
Papieren neuer Snduftriennternehmungen in dieſem Jahre 
unterfagt. Man ift num eifrigit damit beſchäftigt, das 
Gouvernement zur Aufhebung diefer Maßregel zu verans 
laffen, und es it wahrſcheinlich, daß Died demnächſt der 
Fall fein und daß die Regierung neue induftrielle Unters 
nehmen, jedoch unter firengiter Gontrole feiten® ded Staats, 
wieder gejtatten wird. 

— Die regnerifhe Witterung der legten Tage hat ſich 
über Frankreich und auh Italien erfiredt, doch tre= 
ten die Flüffe bereit wieder im ihre Ufer zurück. Der 
Schaden ftellt ſich jo groß nicht heraus, ald man ihn machen 


wollte. In Paris ging die Seine jo hoch, daß die Dampf» 
ſchiffe einige Tage nicht führen. 

— Türkei Aus Magnefia, 29. April, bringt 
die „Trieſter Big” folgenden, wie ed ſcheint, etwas jtarf 
aufgetragenen Beriht: In Folge von Anzeigen der hiefls 
gen griechiſchen Gemeinde, daß die Haltung der türfiihen 
Bevölferung täglich drohender werde, langte am 21. d. M. 
ein Rommifjär ded Gouverneurd Soleiman-Paſcha von 
Smyrma hier an. Die Kunde davon durchlief ſchnell die 
Stadt, und während noch wenige Stunden vorher im Bas 
dar und im Kaffeehäufern erhigte Maſſen die ſchauder— 
erregendfien Verwünſchungen gegen die Regierung und 
die Gjaurd ausftießen, herrichte jegt plöglic die ausgezeich⸗ 
netfte Ruhe. Dies ſowohl, ald aud die Verfiherungen 
ded am folgenden Tage zufammenberufenen Medſchlis 
täuſchten den Kommifjär, und ſchon war er gefonnen, wies 
der nad) Smyrna zurüdzufehren, ald ein wohlhabender 
türfifher Gutäbefiger die Verſchwörung enthüllte. Zur 
Theilnahme werde durch Zirfular eingeladen, das auch ihm 
vorgelegen. Darin heiße ed unter Anderem: bie jegigen 
Zuftände feien dem Propheten verhaßt und nicht mehr zu 
dulden, ed fei Zeit, das heilige Gebot zu erfüllen: „Ber: 
nichtet die Ungläubigen, wo ihr fie ſindet;“ an einem bes 
flimmten Tage werde man Feuer im Chriftenquartier ans 
legen und dann alle Gjaurs niedermegeln, fo daß die Sonne 
des naͤchſten Tages nichts mehr von Menſchen beſcheine, 
die dem Propheten fo viel Aergerniß gegeben, Auf den 
darüber nah Smyrna erftatteten Bericht erſchien am 24. 
Nachmittags Soleiman:Pajha plöglich felbft in Magnefia, 
begleitet von einer Kompagnie regulärer Infanterie. 
Schon nächſten Tags gelang es ihm, dad Gewebe der über 
den ganzen Magnefiaer Bezirk audgebreiteten Verſchwö— 
rung zu enthüllen, fowie die drei Haupträdelöführer zu 
verhaften. Letztere find: Mehemed Effendi, Chef fämmt: 
liher Seibels im Magnefiaer Kreife, deſſen Aufrufe die 
über 5000 Mann ftarfen räuberifhen Seibels mit größter 
Bereitroilligfeit gefolgt wären; Eſchedſchi-Haſſan, türkiſcher 
Huffchmied, eine Art Wunderdoftor; ein zum Proteftans 
tiömus Übergetretener Grieche, Namens Jani-Bakal⸗Sava, 
Binfeladvofat bei'm Medſchlis. Soleiman-⸗Paſcha blieb 
bis vorgeſtern hier und traf für alle Eventualitäten die 
fhärfften Maßtegeln. Die 3 Aufrührer führte er in Ket— 
ten mit ih nah Smyrna. Sept herricht wieder vollfoms 
mene Rufe. - 

— Hapyti. Die Journale au Port-au-prince 
vom 14. April enthalten zwei charakteriftifche offizielle 
Dofumente: Daß erfte ift die Kammer» Eröffnungd: Rede 
Faufinl. S. M. drüdte fih in folgender ſummariſchen 
Weife aud: ‚Meine Minifter werden Ihnen eine Uebers 

ht fowohl der äußeren ald inneren Angelegenheiten des 

eih® vorlegen. Es ift deßhalb unnöthig, Ihre Zeit 
durch ein näheres Eingehen auf den Inhalt diefer Ueber: 
fiht in Anspruch zu nehmen. Ich fage Ihnen fohin nur, 
daß meine Beziehungen mit den zu Hayti repräjentirten 
auswärtigen Mächten auf freundichaftlihem Fuß ftehen.” 
Das andere Dokument ift ein Dekret, durdy welches der 
Schwarze Kaifer zwei neue Ritter- Orden unter den Namen: 
„Orden der heil. Maria-Magdalena‘ und „Orden ber 
heil. Anna’ kreirt. 


Schwurgerichtshof von Mittelfranfen. 
. I. Sitzung im Jahre 1856, 
Dritter Fall, 
verbandelt Mittwoch, 21. Mai. 
Anklage gegen Ludwig Hülf, W Jahre alt, WMaurergejelle 
und Dienftlneht aus Ipsheim, und Kajpar Wolf, 30 Jahre alt, 


— 


Dienſttnecht von Sugenheim, aus Bühlberg gebürtig, wegen Raus 
bes 2. Grades, ö 

Die öffentliche Verhandlung ftellte Folgendes heraus: Der 
Bauer Sebaftian Bauereiß von Meilheim batte einmal im Frühr 
jahre 1855 in einem Fpsheimer Bräubauje des Guten etwas zu 
viel gethan. Gleichzeitig mit ihm waren auch die beiden Angellag⸗ 
ten in demjelben Brauhauſe. Diefe hatten fih vor Bauereiß, ver 
in der ganzen Gegend ala ein ängſtlicher, furdtiamer Mann bes 
tannt ift und bei der Nacht jelten allein nad Haufe zu geben ſich 
getraut, zwiſchen 10 und 11 Uhr aus der Zechſtube entfernt, mach⸗ 
ten fi aber den Zur, auferhalb des Ortes auf Bauereiß zu war⸗ 
ten und ihn eine Strede mweit zu begleiten. Unter Weges mochte 
ihnen der Gedanke gelommen fein, dem betrunlenen und furdts 
famen Bauereiß Geld zu einigen Maß Bier abzuloden; zuerft 
machten fie ihm weiß: „da oben ftünben ein Baar Burfche, welche 
ihm aufpaflen wollten,” und nachdem fie noch eine kurze Strede 
mit ihm gegangen waren, blieben fie ftehen und jagten zu ihm: 
„er habe fie beleidigt, wenn er ihnen fein Geld gäbe, befomme er 
Schläge.” Bauereiß zog nun, wie er jagt, aus Furcht, ohne daß 
er angefaht, oder daß ein Stod gegen ihn erhoben worden wäre, 
fogleich jeinen Geldbeutel aus ber Tafche, nahm einen halben Gul⸗ 
den heraus, und gab diejen einem von den beiden Burjchen, wel: 
chem, weiß er nicht, ſowie er auch nicht weiß, welcher zu ihm bie 
angeführten Worte geiproden hatte, Nach Empfang des halben 
Gulvdens haben die muthmwilligen Burſchen ven Bauereiß jofort 
verlaflen, und damit dem Fur, der ihnen durch eine längere Unter: 
fuhungsbaft jo tbeuer zu ftehen fam, und noch weit theuerer hätte 
zu ſtehen kommen können, ein Ende gemadt. “ i 

Aus den bier in Kürze vorgetragenen Umftänden konnten bie 
Gejhwornen eine Ueberzeugung von der Schuld, wie fie die Ans 
Hage annehmen zu müſſen glaubte, nicht gewinnen und fie bes 
antworteten bie beiden ihnen vorgelegten Fragen auf Raub 1. und 
2. Grades gerichtet, mit „Nein“, worauf von dem Gerihtshofe 
die Freifprehung der Angellagten erfolgte, 





Gerichtsverbandlungen. 

Ansbad, 16. Mai 1856, 

1) Job. Stephan Kunze, 40 Jahre alt, verheiratheter Bader 
von Dittenheim, wurde wegen Vergehens der Verlekung ber per= 
fönlihen Sicherheit durch Selbithilfe zu einer einfach gefhärften 
Gefängnißftrafe von 30 Tagen und 

2) Walburga Sand, 32 Jahre alt, ledige Korbflechterstochter 
von Dennenlobe, wegen Vergehens des einfahen Diebftahls, verübt 
zum Nachtheil der Gebrüder Adam und Georg Krauter in Dams 
bad, zu einer in einem Smwangsarbeitähaufe zu erftehenden Ges 
fängnißftrafe von 3 Monaten verurtheilt. 


Nürnberg, 19. Mai 185%. . 

Der vormalige Auslaufer in der Hopfenbandlung der Herren 
Gebrüder Scharrer in Nürnberg, Georg Meier von Leimburg, 
Log. Altdorf, war des bejonders erſchwerten Verbrechens des fort» 
gejepten Diebftahl® angeklagt und wurde gegen denjelben eine 
Zjährige Arbeitshausftrafe von der kl. Staatsbehörbe beantragt, 
wogegen der Gerichtähof diejes Reat nur im Vergehensgrade_ans 
nahm und den Meier zu einer Imonatlihen, dann wegen Hilfe: 
leiftung 2. Grades den Metallihlagergeiellen 9. Jemüller von 
Nürnberg, zu einer 24jtündigen einfachen, und die ledige Zus 
fpringerin Barb. Ottenberger, ebenfalld von Nürnberg, zu 
einer 12tägigen doppelt geihärften Gefängnißſtrafe verurtbeilte, 
Den en nn mu n men  n _ . J 


Auswärts Geitorbene, 
In Shwabadh; J. M. Matthees, Privatier, 49 J. 


In Hof: Erhard Enders, Gaftwirth. 
In Bamberg: . Fr. Eberlein, Kaufmann, 64 J. _. 
n Rulmbad: Roi. Marg. Trendel, Fabritanten:Wittwe, 74 I. 


allen lieben Freunden und Belannten 
für die vielen Veweiſe von Theilnahme, 
welche fie uns während, ber Kranlheit und 


oh. Georg Bitsinger, 
ergeigten. Beſonders aber Herm Zimmer: 
meifler Gieß und feinen fämmtlichen Herren 
Collegen, welche ibn jo zahlreich zu Grabe 
oeleiteten. Möge Gottes Güte Sie lange 
vor traurigen Fällen bewahren, uns aber 
Gelegenheit geben, Ihnen bei freubigen Ans 
Läflen zu dienen. 
Die Hinterbliebenen. 


Empfeblung. 
Dresdener Preßhefe 


ift fortwährend in befter Qualität zu haben 


bei Chriſtoph Scholl, Hefenbänpler, 
in der Langengaſſe in Erlangen. 


Empfehlung. Ich empfehle meine 


Kunſt-Preß⸗-Hefe 
in beſter Qualität per Bid. 36 fr. 


88% Noth, PBädermeilter, 
neben dem fgl. Stabtgeridt, Nr. 20. 











Empfehlung. Ale Sor— 
ten feines Gebäck nebft 
Waffeln, Spritzkuchen u. 
Hefenküchlein, find alle Tage um 10 
Uhr früh und Nachmittags 1 Uhr früh ge 
baden zu haben bei 
W. S. Pröols, Liqueurfabritant, 


Lehrlingsſtellegeſuch. Ein junger 
Menſch ſucht als Lehrling in einem Ge— 
fchäfte unlerzulommen. Näberes unter 
Chiffre S. V. bei ber Redaltion d. Bl. 


Lehrlingsgeſuch. Au einem gang— 
baren Geihäfte in Nürnberg wird ein junger 
Menſch von guter Erziehung in Die Yebre 
genommen. Näheres bei der Nevaltion. 


Lehrlingsgefuh. Zum Schreiner: 
handwerk tann ein junger Buriche ſogleich 
eintreten. Näheres bei der Redaltion. 


Stapitalgefuh. Es werden SW fl. 
zum Austaufb einer Hypothel gegen jedhs: 
fache Sicherheit auf ein biefiges Anweſen 
aufzunehmen geſucht. Bon wen, jagt die 
Kevaltion. 


Dffener Dienft. Cine orbentlice 
Hausmagd fann entweder aleih ever bin« 
nen 8—]1 Tagen in Dienft treten. Näbes 
res hei der Nevaltion. ü 





Redigirt unter Verantwortlichkeit des Berlegerd: Zul, Voltkhart. 


x 


Bu verfanfen. gm Schulhauſe zu 


Burgfarenbad find von heute an bis 


zum 28. d. Mis. billig zu verlaufen: ein 


Ofen von Harlem Blech, wortrefflih ein« 
gerichtet, mit 2 Möhren, worin man zu 
gleicher Zeit fieden und braten, und der an 
jeden Ort bingeftellt werden Tann, aud mit 
einem langen Rohr verjeben; eine Flöte 
mit 3 Mittelftüden, eine noch ziemlich neue 
Wiege, eine eihene Kranttonne, ein 
großes Schaff und ein Faß mit eifernen 
Reifen zum Aufbewahren des Negenmaflers. 


Bu verfanfen. Ein put 

— erhaltenes nußbbaumenes 
Sopha und ein runder 

Tiſch von Nußbaum ſind wegen Mangel an 
Plaß zu verlaufen, Mäberes bei der Red. 
Unerbieten. in tüchtiger 
Glasbeleger (auf Zollgläfer) jo: 
wie eine Wifcherin können fofort 
dauernde und gute Beichäftigung 
finven. Ebenſo wird ein folider 
kräftiger junger Menſch, ver mit 
Paden, Schneiden ꝛc. von Gläſern 
umgehen kann, in Dienſt zu nehmen 
geſucht. Wo, ſagt die Redaktion. 








Anerbieten. Eine gewandte Spiegel⸗ 
einborderin kann dauernde Beidäftigung 
finden. Bei wen, jagt die Redaltion. 


DER Solive und fleifige Zime 
mergejellen fucht Der Unter: 
zeichnete, und werden diefelben für 
12jtündige Arbeitszeit mit 45 bis 
50 fr. bezahlt. 

M. Schelter, 


Zimmermeiſter. 


Heſuch. Es wird ein Erfaß: 
mann zur Artillerie, der ſogleich 
eintreten kann, geſucht. Nähere 
Auskunft ertheilt die Nedaftion. 


Gefuh. Gin junger Mann, Siraelite, 
ber die Schnittwaarenhandlung erlernte und 
dann auswärts ferpirte, wünſcht in einem 
äbnliben Geſchaͤfte placirt zu werden. Auf 
Verlangen kann derjelbe Koſt und Logis im 
lg Haufe erbalten,. Näheres unter 

. B. bei ver Redaltion. 








Verloren wurde am Donneritag imf 


Lrater · eiue Nadel von Gold mit Korallen. 
Der redlihe Finder erbäalt einen Thaler 
Douceur. Von men, lagt die Hebdaltion, 


Miethgefuch. &s fuct Jemand ·ſo⸗ eſch 
eine Schlafſtelle. NRäheres bei der Ne 
daltion, 


Sonntag, ten 25. Mai: 
a ne ce 
foobei guter Haffee mit Hefenküchlein, ſowie 
anderes verſchiedenes Gebäd und fehr gutes 
Lagerbier verabreicht wird. Auch find bei mir 
alle Tage gebadene Fiiche zu haben. Hierzu 
ladet ergebenft ein Andreas Popp. 


gerang-gerelifigaft. 


Zum Schluſſe der Saifon, heute Sonn: 
abend den 4, Mai: 
Tanz Unterhaltung 
bei hertlich delorirtem Saale. 
Anfang 8 Ubr. 
Der Borftand. 
Milb. Dänzer. 


Boppenreutb. 
Am Sonntag muſikaliſche Unter— 
haltung bei Nigelberger. 


Doos. 


Morgen, Sonntag, findet 


Tanzumuſif 
ftatt, wobei ausgezeichneter Bock verabreicht 
wird, Konrad Stadler ler jun. 


Parrgarten. 


Am Sonntag Nachmittag 


türfifche Muſik. 


Entree 3 tr. & Verfon. 

















Bodbrüder! Heute Abend 
9 Uhr frifcher Anftich! 


Zu vermietben. Eine Wohnung, 
beftebend in Stube, Hammer, Küche und 
Boden, am Ziel Yaurenzt beziebbar, it zu 
permietben am Loͤwenplaßz Nr. 65. 


Zu vermietben. Gine freundliche 
Parterrewohnung ift vom Ziel Laurenzi 
an auf ein balbes Jahr zu vermielben, 
Näberes bei der Kedaltion, 








Fürtber S chrannenpreife 
den 21. Mai 1856. 


Waizen ar fl. 5 lr. geſt. — Nr 
kom . 15 Sl. 30 Er. geſt. — fl. 13 fr. 
Serite The —f.— fr. 
Haber 7 ef — A — fr. 





Obere Koͤnigsſtraße Rr. 411. 


ürtber 
Daß Tagblatt erſcheint woͤchentlich 
fe&8 Mal und koſtet im ganzem 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erſcheint wöchentlich 


zweimal und koftet per Quartal 16 fr. 


Bei Inferaten wird bie Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





R 125. 5* 


* 


Tagblatt. 


Außer bei der Redaktion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Herten Braun, am Hallplag; _ 

2) . Bellhöfer, am Königsplap; 

Baltbhelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Sonntag, den 25. Mai 1856. 








Eifenbabnfahrten: +) Bon Fürth nah Nürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bis halb 8 Uhr Abende. Sonn» und 


Feiertage eine Stunde länger. 
30 Minuten früb, 8 Uhr Morgend; 
Abends, 


2) — 5— Eifenbahn, 


15 Minuten (Abgang in 


Abfahrt von Fürth. 
ilzug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Rabmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 
In füdliber Ribtumg: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug 
2 Uber 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in Nürnberg 8 Uhr Abendé); Güterzug 
ürnberg 3 Ubr 40 Minuten früh). 


In ndrdlider Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


Bormittagd 9 Uhr 3o Minuten; Ein Nachmittags 
achts 11 Uhr 





Vermiſchte Nachrichten. 


Landtag. (73. Sitzung der Kammer der Abgeord⸗ 
neten, am 21. Mai). Präfident: Hr. Grafv. Hegnen— 
berg: Dur. Miniftertiih: Hr. Dr. v. Afhenbrenner. 
Den einzigen Berathungdgegenftand bildet der Geſetz— 
entwurf: „die Abgaben von den Bergmwerfen dieſſeits des 
Rheines betr.” Dieſer Vorlage zufolge follen die zu-ents 
richtenden Quatembergelder auf die Hälfte herabgejegt und 
dann gänzlih aufgehoben werden: 1. Die Sturzgelder, 
2, die Waaggelder, 3. die Mafgelder , 4. dle Rechnungs: 
revifiondgebühren, 5. die Rezeßnachtragsgebühren, 6. die 
Gemwerfihaftsertrahirungdgebühren,, 7. die General: und 
Spezialbefahrungsgebühren und 8. der Muthgroſchen. 
Ferner foll zur Förderung des Bergbaued der biäher in 
Geld oder Natur zu entrichtende Zehent, beziehungsmeije 
Swanzigfte von den dem Bergwerfäregale unterworfenen 
rohen Mineralproduften vom 1, Dft. 1855 an aufgehoben 
und nur mehr fünf Prozent von dem Ertrag des Berg: 
werfdeigenthumes entrichtet werden. Privatperfonen oder 
Korporationen, welde biöher eine Abgabe (Bergzehent) 
bezogen haben, erhalten eine Abfindungsjumme im zehn: 
fachen Betrage ihres biöherigen einjährigen Bezuges, bes 
rechnet nad dem Durchfchnitt der legten zehn Jahre, zahls 
bar in zehn Jahredraten. Dr. Arnheim nahm an, daß 
der Bergzebent ald Recht beftehe, wollte daher dem Gefege 
einen verfaffungdmäßigen Charafter beigemeffen und die 
Abfindungsfumme auf 15 Prozent erhöht wiljen, worin er 
durch die DD. Käferlein und Keyl unterftügt wurde. 
Anderer Meinung waren dagegen die HH. v. Elofen, 
Kirchgeßner und Fürſt v. Wallerftein, wie aud 
zum Schluſſe Hr. Referent Schlör und Minijterials 
fommifjär Dr. v. Herrmann durdführen, daf der Berg» 
zehent Regal fei, auf keine rechtliche Anſprüche begründet 
werden könne, fondern nur ald vorübergehender Bezug 
verliehen wurde, Die Vorfchläge ded Hrn. Dr. Arns 
beim werben abgelehnt und fchließlich der ganze Entwurf 
mit allen (126) Stimmen angenommen. 

— Münden. Se. Maj. König Ludwig ift von einem 
Ausfluge nah Kelheim und der Ballhalla zurüd wieder 
eingetroffen. Der funftfinnige Fürft war dem Vernehmen 


nah mit dem Stande der Arbeiten an ber großartigen 
Befreiungshalle fehr zufrieden. Allentbalben wurde Seine 
Majettät von der Bevölkerung auf die herzlichite Weife 
begrüßt. — Dem Bernchmen nad) ift die Verlängerung 
bed Landtags bi Mitte Juni höhern Orts bereitd bes 
ſchloſſen. 

— Nach den neueſten ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellungen 
befinden ſich unter den 4,558,658 Einwohnern Bayerns 
1,035,925 , weldye von Snduftrie, Handel, Gewerben und 
Mineralgewinnung leben, 76,717 Rentner, Benfionäre, 
Gelehrte, Aerzte und Künftler, 2704 begüterte Adelige, 
welche von eigenen Mitteln leben, 3,092,606 , welche der 
landwirthihaftlihen Besölferung angehören, 35,037 Bes 
amtenfamilien mit 110,084 Köpfen, 86,838 Militärperfos 
nen und 92,758 ganz Arme, 

— Dienftednadrihten. Die erledigte Pfarrei 
BWafjfermungenau, Defanatd Windsbach, wurde dem 
bisherigen Pfarrer zu Veftenberg, Joh. Wild. Scharff, 
verliehen , und der biöherige Schullehrer zu Rüdisbronn, 
3. Matthäus, zum Scullehrer und Kirchendiener in 
Dieterddorf ernannt. 

— Landwehrvon Mittelfranken. Der Lands 
wehrmann2. Rndrr in Windsheim wurde zum Lieutes 
nant im dortigen Zandwehrbataillon ernannt. 

— Fürth. Die bereitd vollſtändig eingerichtete Krips 
penanjtalt wird mit dem 2. Juni in's Leben treten. 
Diejenigen Berfonen, welche an diefem Inſtitute Intereſſe 
nehmen und fi von der inneren Organifation perjönlidye 
Ueberzeugung verfhaffen wollen, madyen wir darauf aufs 
merffam, daß ed wünſchenswerth ift, wenn jie vor dem 
obenbemerkten Zeitpunft Einfiht davon nehmen würden, 
da allzubäufige Beſuche nad der Eröffnung ftörend auf 
die Fleinen Bewohner und auf die Anftalt felbft einwirken 
müßten. 

— Lihtenfeld. Die Scharlach-Epidemie unter den 
Kindern fcheint num abzunehmen, indem feit acht Tagen 
ein Todesfall in Folge diefer Kranfheit nicht mehr vors 
gefommen ift. Wie verlautet, werden die feit ſechs Wochen 
geichloffenen Schulen am nächſten Montag wieder geöffnet 
werden. 


— Außbder Pfalz. Dem Gutsbefiger Gideon v. Gas 


muzi zu Diemftein, Mitglied des landwirthſchaftlichen Bes 
zirfäf ıfentbal, iſt von dem f. Iminifterium 
des ja der Öffentlichen Mebeitem die Funktion 
als era miſſär zur N Fang der 
bayerifchen Intereſſen und mäbefondere der allenfallfigen 


Auöfteller aud Bayern bei der diesjährigen allgemeinen 
landwirthſchaftlichen Ausftellung in Paris übertragen wors 
den. ‚Hr. v. Gamuzi befindet ſich dermalen in der franzöfls 
ſchen Hauptſtadt, wohin er fhon vor mehreren Wochen 
zur Befihtigung der Vorbereitungen zu dem großartigen 
Aderbaufefte, und um legterem beizuwohnen, abgereift iſt. 

— Sachſen. Dad „Dresd. Journ.” enthält eine 
fönigl. Verordnung , wonad die Zufchläge zu den direkten 
Steuern ji | das Jahr 1856 thellweiſe wegfallen, „da es 
die geaenwärtigen Zeitverhältniffe geſtatten, daß der der 
legten Ständeverfammlung bei Verabſchiedung des Staats⸗ 
budgetd wegen Gewährung eined Steuererlaffed auf dad 
Jahr 1856 ertheilten eventuellen Zufage entſprochen werde.’ 

— Berlin. Am 21. Mai, früh um 6 Uhr, fand auf 
dem Hofe der neuen Strafanftalt bei Moabit die Hins 
richtung des Kithographen Biermann, der wegen Ermor: 
dung feiner vier Kinder vom Kreisfhwurgericht zum Tode 
verurtheilt wurde, ftatt. 

— Zu einem Goldjhmied in Köln fommt ein Bauerd: 
mann aus der Nachbarſchaft und beftellt fich fünf ſchwere 
goldene Eplöffel mit feinem Namenszuge. Der Meifter 
Rugt und meint, fo ein Xöffel fofte 80 Thlr., ob ihm das 
nicht zu viel fei? Nein, Meifter, wenn er's werth iſt, kann 
er meinetwegen 100 Thlr. foften. Warum denn aber bloß 
5 Löffel, warum nicht lieber das halbe Dugend vol ? Weil 
ich juft nur 5 Söhne habe; für jeden Jungen einen Löffel 
zum Andenfen an das Jahr 1855. Das muß doch ein 
guted Jahr für den Bauer gewefen fein, 

— Sn Defterreih wird demnächſt wicder eine 
Gifenbabn , die Kaifer Franz Joſephs-Oſtbahn in Angriff 
genommen werden. Die Länge der Linien, die dieſes 
Bahnneg umfaßt, beträgt 150 Meilen, dad Aftienfapital 
ift zu 60 Mill. Gulden veranjhlagt. Diefe Bahn iſt bes 
ftimmt, Wien mit dem Konftantinopel-Belgrader Schienen» 
wea in Verbindung zu bringen. 

— Bien. Ge. Maj. der König Otto von Grieens 
land wird am 14. Juni in Wien eintreffen. Deſſen Reifes 
eourier ift am 20. Mai angefommen. Die Appartements 
für den König werden im erzherzoglih Albrecht'ſchen Pas 
laft eingerichtet, - 

— Bei dem Unalüde in Gent, von dem wir berichtes 
ten, wurde der thurmhohe Kamin, auf einige Fuß von ber 
Erde, 5 oder6 Boll aus dem Loth gerüdt, ohne zufammens 
zuftürgen. Dan trägt ihn jept ab. Bon den Berwundes 
ten iſt ein Mädchen geitorben, 

— Barid. Der „Moniteur‘ vom 23. Mai meldet: 
Baron v. Hübner hat dem Kaifer feine Beglaubigungds 


ſchreiben als öſterreichiſcher Botſchafter überreiht und das’ 


bei folgende Anrede gehalten: „Der Kaifer von Oeſter— 
reich hat hier den Botichafterpoften wieder hergeftellt, um 
die Bande der Freundſchaft feiter zu fnüpfen und die Innig— 
feit deö bejtebenden Bündniſſes zu erhöhen, das ein Unter: 
pfand für die Ordnung und die Sicherheit Aller ift und fo 
mächtig zu der Erlangung der Wohlthaten des Friedens 
beigetragen bat.’ Kaijer Napoleon erwiderte darauf einige 
Worte voll Wohlwollens. 

— Paris. Das Gerücht, der Papſt werde nach Pa: 
ris fommen, erhält größere Wahricheinlichkeit. 


— Einjtimmig rühmen die Parifer Berichterftatter, daß der 
greife König von Württemberg (er er Sat in 
zer mit jeinem deutjchen, Patriötimus, mit den ſcharfe 
— —— r t, und mit Gedant 

orten feinem Wirthe, Kaiſer ol en 

nicht hinter dem Berge gehalten habe nr 
find die Berichte, ob der Kaifer dem Könige die ehrliche 
und manchmal unbequeme deutiche Rede übel genommen 
habe oder nicht. Die Anzeige der Abreife ded Königs in 
der Hofzeitung ift etwas troden. 
— England.. Im Prozeß eines gewiffen Palmer 
wegen Vergiftung eines Bekannten des Angeflagten Cook, 
durch Strychnin zum Zwecke, ſich des Vermögens des Er— 
mordeten zu bemächtigen, haben in den jüngſten Tagen 
vier Sitzungen ſtattgefunden. Sie ſchleppten ſich in einem 
ſeht detaillitten Zeugen- und Sachverſtändigenverhör hin, 
welches den anfaͤnglichen Erwartungen gemäß, bis jegt zu 
feinem entſcheidenden Reſultat geführt hat. 

— In Wool wich flog am 17. Mai ein Ateller, wo 
Zündhüthen fabrizirt wurden, in die Luft. Vier Arbeiter 
blieben auf der Stelle, einer wurde wörtlid in Fegen ges 
tiffen und fieben mehr oder minder ſchwer verwundet. Der 
Bau ward ganz von der Erde vertilgt. 

— Seitdem Friedensſchluſſe macht manin Preußiſch⸗ 
Poben überall die Bemerkung, daß die Poien ſich fireng 
von den Deutfchen fcheiden. Died erfcheint um fo aufs 
fallender, da während der Dauer des Kriegeö bei deſſen 
von den Polen gehofftem günjtigem Ausgange für Franfs 
reich dieſe ſich mit der Wiederherfiellung ihrer einftigen 
Nationalität ſchmeichelten, der Deutſche von ihnen gerade 
ſeht zuvorfommend behandelt wurde. Die Erreihung der 
Diefer Benehmungsweife zu Grunde gelegenen Abſichten ift 
aber nun mit den fehlgeſchlagenen großen Hoffnungen 
gleichzeitig vereitelt worden. t 

— Rußland. Die „Nord. Biene’ meldet aus 
Sympheropol, daß die ruffiihen Truppen die taurifche 
zen bereitd räumen. Zuerſt fegten ſich die beiden 
Srenadierdivifionenin Marſch nad Rußland; ihnen folgte 
die Kavgllerie und bald darauf werden aud) die Infanteries 
forps ſich zum Ausmarſch in Bewegung fegen. Die, Dru- 
ſchinen der Reichswehr find in ihre Heimath entlajjen. 
Der Oberbefehlähaber Lüders follte mit feinem Stabe am 
24. April nad Odeffa, und glei darauf Graf Stroganoff, 
Generalgouverneur von Neurußland und Bejfarabien, nad 
Sympheropol ſich begeben und dafelbft feinen Wohnfig 
dauernd nehmen. Graf Adlerberg, Generalgouverneur 
von Sympheropol, hatte fih nah St. Beteröburg begeben 
und wird vom Souvernementöverweier Beneral Schufomwäfi 
vertreten. 

— Dbeifa. Indem durd den Friedensſchluß abges 
tretenen Theile von Befjarabien befinden ſich viele jehr 
blühende deutihe Kolonien. Die Zahl der deutichen Ko— 
loniften, die dadurch der Botmäßigkeit der ruffiihen Krone 
entzogen würden, beläuft fi auf 15,000. Dieſe haben 
nun, wie man vernimmt, an den Grafen Stroganoff eine 
Betition eingereicht, dabin zu wirken, daß ihnen im Innern 
des ruffiihen Gebietes Ländereien zum Anbau angewiejen 
werden, um dahin überfiedeln zu fünnen. Daßjelbe ift 
der Fall mit den Klein: und Großruſſen, welche um feinen 
Preis einer anderen Herrſchaft angehören würden, Go 
fteht nun zu befürchten, daß jener ohnedieß menſchenleere 
Strid Landes durch dieie Veränderung tn eine Wüſte ver: 
wanbelt wird. 4 

— Man erfährt erit jegt, daß Die Hauptwerte ber 
beffarabifhen Feftungen Jd mail und Kilia jhon Ende 


vorigen Monats indie Luft gefprengt und gänzlich demo⸗ 
lirt worden find. Dagegen jheint beabſichtigt zu werden, 
zwiſchen Berider und Akermann noch einen F n Puntt ans 
zulegen. Kirnburn wird er —* ir erg 
e Unteriuhung und die Erfahrung gelehrt haben, 
RE ER Morten Hotienangciff nicht zu halten ift. 
— Aus Konftantinopel,9, Mai. So eben brennt 
die ſchoͤne große Kajerne von Daud-Paſcha ab; die befte 
und größte aller türfijchen Kaſernen; die Franzoſen hatten 
fie ſeit zwei Jahren inne und harten dort ihre Haupt: 
depots, fowie ein Hofpital; die ‚Höfe waren von Barafen 
gefülkt, und zingdumber thürmten fih hohe Schuppen und 
Schober von Borräthen. Das Feuer radt mit furchtbarer 
Gewalt, es wird nichts gerettet werden. . Unter den vie— 
len Brandunglücken, welde die Franzoſen während dieſes 
Krieges betroffen haben und welche namentlich allen tür— 
tiſchen Kaſernen den Untergang geihworen zu haben ſchei— 
nen, dürfte dieſes das bedeutendjte ſein. — Die fanatiſchen 
undgebungen in den Provinzen nehmen die Aufmerkſam⸗ 


keit Der Reglerung ernſtlich in Anſpruch und fle hat bereits, 


thatkräftige Maßregein ergriffen, um einer Wiederholung 
derfelben zu begegnen. Namentlid zeigt fih das Bedürf— 
niß eined genügenden militäriihen Schuzes in Syrien, 
das von Truppen völlig entblößt ift, und in Anatolien, 
mweßhalb heute 2500 Mann zuvörderit nah Wlerandrette, 
dann nad Maraſch und anderen Punften von Anatolien 
abgehen follten. 

— Aus Konftantinopel find folgende Nachrichten 
vom 12, Mai in Marjeille eingetroffen: „Die Arbeiten 
—* der neuen Grenzbeſtimmung Beſſarabiens werden 
drei Monate dauern. Die ottomaäniſche Regierung hat 
die Formation einer Gendd’armerie nah dem Mufter der 
franzöſiſchen beſchloſſen. Das türfifhe Gontingnent zu 
Kertich geht nach Aften, um die mobilen Colonnen Omer 
Paſchas zu verftärfen.” 

— Griehenland Nachrichten aud Athen über 
Marfeille gegen bi8 zum 14. Mai, Die Hauptfladt war 
ruhig, die Beziehungen zu Frankreich vortrefflih. Die 
Bevölferung betrachtet die Riumung ded Landes durch die 
weitmächflihen Truppen als nahe bevorftcehend. Bon einem 
Proteft der Regierung gegen ‚die verlängerte Dffupation, 
von welchem die „Zriejter Zeitung‘‘ gemeldet hatte, willen 
diefe Berichte nichts. 

— Ueber den Zufammenftoß zwijhen ven Rufen und 
Zicherfejfen meldet man aus Anapa vom 29. April, daß 
laut einem von Sefer Paſcha erftatteten amtlichen Berichte 
eine ruffiihe Kolonne am 24. bei einem Ausfall aus der 
Feftung Kurny das 4 Meilen von derfelben und 2 Meilen 
vom Kuban erntfernte Tſcherkeſſendorf Sunch mit 4 Feld: 
geihügen angegriffen habe. Nach fehr hartnädinem Kampf 
wurde dad Dorf von den Ruffen völlig eingeäichert, welche 
4 franfe Frauen tödteten, 21 Mann gefangen nah: 





Berlorenes. Cine jhwarze Moſaik-⸗ 
Broche mit Gold »Einfafiung wurde vom 
Ktoblenmarlt bis in die Schwababeritrafie 
verloren. Der Finder erhält bei Zurüdgabe 
in der Schwabacherftrafie Nr. 264 ein ans 
gemeflenes Douceur. 





redliche 


Zu vermiethen. Eine Miethe, be— 
ſtehend in großer Stube, Kammer und Bo— 
ben, iſt um 44 fl. jaͤhrlich, lommendes Ziel 
zu beziehen. Kath. Geberth Wittwe, 

Schutzengaſſe. 


t werden, da 


men und bei einer unternommenen Razzia beinahe 6000 
Stud Schlahtvieh fortführten. Die in Anapa anmweiens 
dem ticherfefftichen Häuptlinge erfuchten demzufolge Sefer 
Paſcha, thatfräftige Maßregeln zur Sicherung der Vers 
bindungen diefeß Dorfed mit dem Gebirge zu treffen. 

— Amerifa. Die mit der legten weſtindiſchen Poſt 
in Europa angefommene letzte Nummer des „Aſpinwall 
Gourier* berichtet: „Wir erfahren, daß Greyton und San 
Juan del.Rorte von einer franzöflihen, engliſchen und 
amerifanifhen Kriegäflotte blofirt find, Zwei Dampfer 
mit 700 M, für Walfer an Bord waren noch vor Beginn 
der Blofade eingelaufen. Eine andere Brigg foll von 
New: York aus unterwegs fein. Walker hatte ih, nad 
den neueften Berihten, nad Grenada zurüdgezogen und 
verſchanzt ſich daſelbſt, während die verbündeten Truppen 
von —— Guatemala und Hondurad, zuſammen 
8000 Mann, nur wenig mehr entfernt waren. — Im 
Senate zu Waſhington find in einer Debatte über bie 
zentralamerifanifshen Angelegenheiten mehrere Redner aufs 
getreten, welde verlangten, daß die amerikanifche Regie⸗ 
rung Walker anerkennen ſolle. 

— Philadelphia. Am 1. Mai ded Nachts um 12 
Uhr brach in einem Papierwaarenlager in der Nordftraße 
ein Feuer aus, weldes, durch einen heftigen Norftweftwind 
angefacht, in kurzer Zeit mehr ald 40 der größten Waarens 
lager in der 6. und Marktitraße in Brand fepte, ohne 
der Bohnhäufer zu erwähnen. Nur die größten Anjtrengs 
ungen der Feuerwehr fonnten dem wüthenden Element 
nah fehöftündiger Arbeit Einhalt thun. Der Schaden 
beträgt über 2 Millionen Dollars. 





Schwurgerihtshof von Mittelfranken. 
1. Sigung im Jahre 1856. 
Bierter Fall, 

verhandelt Freitag und Samjtag, 23. und AM. Mai. 


Untlage gegen Peter Deinzer, Dienftitneht von Vorta, 
tönigl. Landgerichts Hersbrud, wegen Körperverlegung mit nad: 
gefolgtem Tode. 

Peter Deinzer aus Emjenreutb, 29 5. a., led. Dienſttnecht 
von Vorra, ift angellagt, ded Verbrechens der Körperverletzung 
mit nachgefolgtem, als wahrjcheinlih vorauszuſehendem Tode ſich 
ſchuldig gemacht zu haben, indem er, zwar ohne Abſicht zu töbten, 
jedoch mit vorbedadhtem Entſchluß, in der Nacht vom 22. auf ven 
23, Dez. 1855 dem Schuhmachergeſellen Gg. Prottengeier aus 
Föhrenbab auf der Strafe zu Artelshofen mit einem fohrenhölger: 
nen Prügel Schläge auf den Kopf verjeßte, durch welchen der 
Schädel des Prottengeier zertrümmert und deſſen gewaltiamer Tod 
nothivendig und unmittelbar herbeigeführt wurde. 


(Die Verhandlung im nächſten Blatte.) 
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Verlorenes. Ein Notizbuch mity Zu vermietben., Cine Wohnung, 
beigeftedtem Bleiftift wurde verloren. Der 
Finder „erhält 
Näberes bei der Redaltion. — 

Lehrlingsgeſuch. Zum Schreiner— 
handwerk kann ein junger Burſche ſogleich 
eintreten. Näheres bei der Nedaltion. 


Zu vermiethen.. In Wr. 171 am Nö: 
nigsplag ift eine Wohnung, 2 Treppen 
bob, an eine ftille Familie zu vermicthen 
und ſogleich zu bezieben. 


beftebend in Stube, Allov, 2 Kammern, 
Küde, Boden und Steller, ift bis Ziel Aller« 
heiligen zu vermiethen. 

Eine Heine Wohnung mit Stube und 
Küce iſt jogleich zu bezieben. 

Auch ift ein Zimmer mit Belt zu ver 
mietben. Näheres bei. der Nebaltion. 


Zu verkaufen, Cine Kochröhre und 
eine Bett⸗Truhe find zu verlaufen in 
Nr, 143 in der Helmgaſſe. 


eine Belohnung. 


Für die nen in das Leben getretene Dampf: 
ſchifffahrt wiſchen Bremen und Menu: 
Vork, via Southhampton, bin ich ers 
mächtigt, Paſſagiere anzunehmen. 

r ——— AN Das Räder-Dampfſchiff: 
ur Zee North Star, Capt. Lefevre, 

— — SE wird die neue Linie eröffnen und am 7. Juni 
d. 3. von Bremen nad New⸗VYork abgehen. 

Bremen, 22. Mai 1856, 


Einfadung. 


Zu der am Sonntag ftattfindenden Eröff: 
nung des fogenannten 


Schuftersfellers 


bei Nürnberg, ladet ver Unterzeichnete zu 
recht zahleeihem Beſuche ein, mit dem Bes 
merlen, daß für ausgezeichnetes Feljenteller- 
bier, ſowie für verſchiedene kalte Speifen 
Vorforge getroffen ift. 

Anton Feucht. 












Fr. Wm. Bödeker jun., 





Nähere Audfunft ertheilt der Agent: 


Fürth, 24. Mai 1856. 


J 


Conrad Gebhardt, 


Firma: Johann Adam Gebbardt. 


Hecht engliſchen Portland⸗Cement⸗Empfehlung. 
Der Unterzeichnete bat fortwährend das Lager von ächt englifchem Portland: 
Gement und wiegen alle Tonnen 400 Pfd. Zoll-Gewicht oder 360 bis 370 Bid. bayer. 
Die Tonne toftet 15 fl., wird jedoch auf Verlangen aud im lleineren Quantitäten abgegeben. 
Gebrauchs⸗Anweiſung gratis. 
Her Gentent dient überall, wo Kalt und Gyps nicht haltbar ift und erbärtet ver: 
felbe im Waller, daher er das befte Baumaterial zu allen Waflerbauten ift. 
Homan:Cement toftet 3 fl. und 34 fl. 


Dentfcher Cement 2 fl. 


und budraulifcher Kalt 2 fl, per bayer. Gentner, ab Nürnberg. 


Zu vielen Aufträgen empfiehlt ſich 


Bekanntmachung. 
Wer eine Anforberung irgend einer Art 
anden Nachlaß meiner verftorbenen Schweſter, 
der abgeſchiedenen Melbersfrau Barbara 
Pfann aus Fürth, haben follte, beliebe 
diefelbe mit Nachweis an ben Unterzeichneten 
innerhalb 14 Tagen gelangen zu lafien. 
Erlangen, den 2. Mai 1856. 
Anguft Kindler, Nr. 36. 


Anzeige und Empfehlung. 

Da ih von einem hochlöblichen Stadt: 
magiftrat die Conzeffion als Schubmader: 
meifter erhalten habe, jo bringe ich es einem 
verehrten Publitum zur Kenntmiß, mit dem 
Bemerten, daß ich alle Sorten Schuhmacher⸗ 
arbeit verfertige und empfehle mid umter 
Verſicherung guter und moderner Arbeit 
ergebenit. 

Vielen Aufträgen fieht entgegen 

G. Michael Härtel, 
Schuhmachermeiſter, 

wohnhaft bei Hrn. Strunz auf dem Marlt. 

— nen 


Gefundenes, Ein Stüd Seidenzeng 
in drei Farben wurde gefunden und Tann 
genen Erftattung der Einrüdungsgebühren 
abgeholt werden in Nr. 268, Schwabacher⸗ 
ftrafie. 





” Stellegeiuch. 


5. £. Krauß, 


am Spitalplab zu Nürnberg. 


würde auch gerne tagsweiſe darinnen Bes 
Ihäftigung annehmen. Näberes unter Buch: 
ftaben A. B. Nr. 175. 


Empfeblung. 


Dreödener Prefhefe. 


ift fortwährend in befter Qualität zu haben 
bei Ehriftoph Scholl, Hefenhänbler, 
. in der Langengaffe in Erlangen. 


Die bereitd rühmlichft befanns» 
ten 


Rettig-Bonbond 


empfiehlt einem geehrten Publis 
tum P. Neitenipieh. 


VBerlorenes, Tin Armreif, außen 
von Gold und innen von Gilber, wurde 
Sonnabend Vormittag vom. Bahnhof bis 
zum Rathhaus verloren. Der Finder erhält 
bei der Zurüdgabe an die Redaktion ein 
angemeſſenes Douceur. / 















Ein ganz zuverläflig 
foliver Mann, in den 30r Jahren, vom 
merkantilifhen Fade, der fih auf achtbare 
Häufer berufen und empfeblende Beugnifle 
vorlegen kann, ſucht auf biefigem Plate eine 
Stelle ald Buchhalter, Gorrefponvent x, und 





Gesucht wird ein 
Bursche, welcher Ma- 


nufakturwaaren einzu- 


binden und zu packen, 
—— auch Spie- 
elgläser zu packen 
versteht. Näheres bei 
der Redaktion. 


d 


Anerbieten. in tüchtiger 
Glasbeleger (auf Zollgläfer) ſo— 
wie eine Wifcherin können fofort 
dauernde und gute Beſchäftigung 
finden. Ebenſo wird ein folider 
kräftiger junger Menſch, ver mit 
Packen, Schneiden ıc. von Gläfern 
umgehen fann, in Dienft zu nehmen 
gefucht. Wo, fagt Die Redaktion. 








Sapitalgefuch. 4000 fl. werben gegen 
mehr denn boppelte Sicherheit auf Grund⸗ 
befib bis Ziel Laurenzi oder Alerbeiligen 
zu entmehmen geſucht. Näheres bei ber 
Redaktion. 


Kapitalgefuch. Es werden 5000 fl. 
zum Austauſch einer Hypothel gegen ſechs⸗ 
fache Sicherheit auf ein hieſiges Anweſen 
aufzunehmen geſucht. Von wem, ſagt die 
Redaltion. 


— — — — — 
Lehrlingsſtellegeſuch. Ein mit den 
nöthigen Vorkenntniſſen verſehener junger 
Menſch wünſcht in einem En gros Geſchäfte 
als Lehrling Unterkunft. Näheres unter 
Chiffre S. V. bei der Redaktion d, BI 








Zu vermiethen. Cine Parterres 
wohnung für eine Heine Familie ift fom- 
mendes Biel zu beziehen, 

Kath. Eeberth Wittiwe, 
Schüpengafle. 
rn —— —— 
Fürther Schrannenpreife 
den 23. Mai 18506. 
. 23. 51 kr. geft. 1f.58 Mr. 
16 fl. Sr. geſt. — fl. 38 kr. 
— fl. — te gef. — ſ. — kr. 
6 ii. aß tr. geſ. — I Nitr. 


* 


Redigirt unter Verantworilichkeit des Verlegers: Jul. Volkhart. Obere Koͤnigsſtraße Rr. 411. 





Belanntmachung. 


Straſſenpolizei betreffend.) 


Nachſtehende von königl. Regierung von Mittelfranken mitteld Entſchließung vem 26. April I. X. genehmigte 


Strafenpolizei- Ordnung 


wird biermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


A. Sicherheit des öffentlichen Verkehrs. 


6.1. 
Die Straffen, öffentlichen Pläge und Anlagen der 
Stadt jollen, ihrer Beftimmung gemäß, von den Ein: 
mwohnern ſtets ohne Gefahr benütt werben können. 
In Abſicht auf die Erreichung dieſes Zweckes wer: 
ben folgende polizeiliche Anorbnungen veröffentlicht: 


1. 
Verhütung von Unglüdsfällen durch fchnelles 
Fahren und Reiten. 
g. 2. 

Das fchnelle Fahren und Reiten ift in allen, ine: 
bejondere aber in engen Strafien, an Strafleneden und 
auf den Brüden verboten. 

8. 3. 

Holze, Getreide⸗, Bier: und andere Laſtwägen müf: 
jen immer im Schritte fahren. 

F. 4. ; 

In jenen Strafien und auf jenen Plägen, wo aus 
irgend einem Anlafie eine größere Volksmenge verjammelt 
ift, barf nur im Schritt gefahren werben. 

$. 5. 

Das ſchnelle Fahren in der Nähe von Kirchen wäh: 

rend bes Gotteöbienftes iſt unterfagt. 
$. 6. 

Das Fahren und Reiten auf ben Trottoirs ift 

firenge unterjagt. 


In der an ber Eifenbahn befindlichen ſtädtiſchen 
Anlage ift das Reiten nur auf dem längs ber bafelbft be: 
findlihen Gartenanweſen hinführenden Reitpfab geftattet. 

8:7. 

Alles Fuhrwerk muß fid) in ber Art ausmeichen, 
daß jeber Wagen bie rechte Seite frei bat; das Vorfahren 
ift nur im Schritt und auf ber linfen Seite geftattet. 

8.8. 

Bei dem Auffahren auf den Marktplägen muß jeder 
Fuhrmann genau den Anordnungen ber Polizeimannfchaft 
Folge leiften, deren Hauptaugenmerf barauf zu richten ift, 
daß alle Bafjagen frei bleiben. 

F. 9. 

Das Fahren mit ſ. g. Schnell: Zügeln vom Wagen 
aus iſt verboten. 

Fubrleute, welche berartige Zügel benügen, haben 
innerhalb ber Stabt ihre Pferbe zu führen. 

Ebenſo ift es verboten, auf der Seite des Wagens 
figend die Pferde zu lenken, weil in biefem Falle ein Ueber: 
blid der ganzen Strafe und ein Bemerfen ver fi dar— 
bietenden Hinderniffe nicht möglich ift. 

$. 10. 

Das Führen von Handpferben auf beiden Seiten ift 
ſowohl Reitenden als Fußgängern unterfagt. 

Alle Fahrenden und Reitenden haben auf bie Fuß— 
gänger ein forgfames Angenmer? zu richten und biefelben 
rechtzeitig anzurufen. . 


LP Ew 


Be 


A > 


$. 11. 


Das Knallen ift nur in fo ferne geftattet, als es bei 
Straffenwenbungen ober behufs des Ausweichens als 
Warnungszeichen nothwendig ift, im Uebrigen ift es 
firenge verboten. * 

5. 12. 


Angeſpanntes wie anderes Vieh darf unter keiner 
Vorausſetzung ohne zureichende Aufſicht auf der Straſſe 
belaſſen werden. Einfache Vorrichtungen zur Verhinder⸗ 
ung des Ausreißens, als: Ausſträngen, Anbinden an 
Häufern, Steinen, Pfählen u. ſ. w. kann als Entſchul⸗ 
digung niemals dienen. 

§. 13. 


Zum Reiten der Pferde in die Schwemme dürfen 
niemals Knaben verwendet werben. 


$. 14. 


Das Führen von Pferden an Striden ift verboten. 
Ebenfo müfjen diefelben, wenn fie zur Schmiede gebracht 
werben, mit ftarfen Halftern verfehen fein, und iſt bei 
biefer Gelegenheit im Allgemeinen, namentlid aber auf 
ſtörriſche Pferde, ein forgfames Augenmerk zu richten. 

8.15. 


Sowohl in Privathäufern, insbefondere aber in 
Gafthäufern, find die Ställe unter gehörigem Verſchluß 
zu halten, damit bei allenfallfigem Losreißen der Pferde 
oder anderer Thiere das Entjpringen berjelben auf bie 
Straffen verhindert wird. 

$. 16. 


Das Stehenlafien von Chaifen und Wägen außer 
Halb der Häufer zur Nachtzeit ift in engen Straſſen vers 
boten, in breiteren Strafen dagegen nur in ber Voraus: 
fegung, daß bie dazu erforberlihen Räume im Innern 
ber Häufer und Höfe nicht vorhanden und die Strafien 
ſchon bisher dazu benußt wurden, und nur unter ber Des 
bingung geftattet, daß diefelben mit einer Laterne ver 
fehen und bie Deichfeln entweder ausgehoben, oder am 
Kopfende mit Stroh gut umwickelt werben. 
Das Bewachenlaſſen folher Wägen durch Hunde ift 
unter allen Berbältniffen ftrenge verboten. 
$. 17. 
Mägen, welche Pulverladungen führen, unterliegen 
den Vorſchriften der Allerhöchſten Verordnung vom 1. 
Mai 1841 Neggebl. Seite 309 ff. 
$. 18. 
Im Winter, wenn Schnee liegt, ift alles Zugvieh 
mit Rollen oder Schellen zu verfehen. 


Einladung. 


Für die nen in das Leben getretene ren 
zwi en und eu: 
febiftfabrt swiigen Bremen un | Zu der am Sonntag ftattfindenden Cröff 


hini 


— —— —* 


$. 19. 
Bei allen Bergen ift ver Radſchuh einzulegen, unb 


war in ber M , oberen Fi il 
gun : * —*526 — Fiſchergaſſe, Heiligengaſſe, 


1, 


Berhütung von Unglüdsfällen durch Hunde und 
andere Thiere. 


$. 20. 


Den Eigenthümern von Hunden wird ftrenge Auf: 
ſicht auf diefelben, befonders bei heißer oder jehr Falter 
Witterung, zur Pflicht gemacht, und fie haben bei ein- 
tretendem Verdachte über die Gefundheit der Hunde fofort 
Anzeige zu erftatten, und bie verbäctigen Hunbe bem 
Thierarzte zur Unterſuchung vorzuführen. 


$ 21. 

Herrenlos, d. 5. ohne Zeichen herumlaufenbe Hunbe, 
dann läufige Hündinnen, werben dur ben Fallmeifter 
aufgefangen und nur gegen Erlag des Fanggeldes am 
darauffolgenden Tage freigegeben, außerdem abgeſchlagen. 

$. 22. 

Wer durch Nichtaufnahme feines Hundes zur Nacht: 
zeit veranlaft, daß die Nachbarſchaft durch defien Bellen 
unb Heulen in ber nädtlihen Ruhe geftört wirb, bat 
Strafe zu gewärtigen. 

$. 23. 


Alle Fangbunde, fowie biffige Meinere Hunde, müf- 
fen auf der Strafje mit Maulförben verſehen fein, welche 
fie nicht abftreifen können. 

$. 24. 


Das Poslafen der Kettenhunde von ihren Ketten 
zur Nachtzeit ift nur in ſolchen Räumlichkeiten geftattet, 
aus welchen ein Ausbrechen berfelben und eine Gefähr: 
dung ber Vorübergehenden nicht möglid) ift. 

Den Mebgern ift das Hepenlaflen des Viehes mit 
Hunden ftrenge verboten. 

Diefelben haben, wenn fie Ochſen oder Kühe zur 
Schlachtbank führen, die nöthigen Mafregeln zu er: 
greifen, daf ein Ausreißen derſelben verhindert wird. 

6. 25. 

Das Mitbringen von Hunden in öffentliche Wirth: 
ſchaftsgärten und überhaupt in Wirthſchaftslokalitäten 
ift verboten. 

$. 26. 


Schweine und Febervieh auf der Straffe frei herums 
laufen zu lafien, ift verboten. 





III. 
ütung von Unglücksfällen durch Born 
a * ren ” * 


$. 27. 

Bei Reparaturen von Gebäuben, insbefonbere beim 
Meberfteigen ber Dächer, find Warnungszeihen auszu⸗ 
ftellen, und zwar eine Stange, an welcher ein Ziegel bes 
feftiget ift, fchief an diejenige Seite bes Haufes anzuleh: 
nen, auf welder bie Arbeiten vorgenommen werben. 

Ein Gleicyes gilt von dem Schnee: Abräumen von 


ben Dächern. 6.28 


Die an Neubauten oder Häuſern angebrachten Ges 
rüfte, für deren Güte und Dauerhaftigkeit ber Wert: 
meister einzuftehen bat, find bei Nacht mit einer Laterne 
zu verſehen, unb von denſelben alle Leitern, welche ein 
Einfteigen in bie Häufer ermöglichen, zu entfernen, ober 
unzugänglid zu machen. * 

$. 29. 

Bau:Materialen, als da: Steine, Werfholz, Bret: 
ter u. f. mw. bürfen im Allgemeinen niemald auf ben 
Strafen aufgelagert werben. 

Wo Mangel an anderen Räumen dies unumgäng- 
lich nothwendig mat, barf es nur mit Bewilligung ber 
Bolizeibehörbe und nur auf den von berfelben angewieſenen 
Plägen gefhehen, niemals aber dadurch bie freie Paffage 
gehemmt werben. 

Bei allen Bauten müfjen die Schutt- und Sanb- 
haufen jeden Abend zufammengelehrt, die Kalkgruben 
mit Brettern verbedt, und alle Aufgrabungen durch 
ſtarke Pallifaden gefhügt, überdies noch mit einer La— 
terne verfehen werben. 6 

N) 


Unmittelbar nad) beendigtem Baue find von ben 
angewiefenen Auflagerungsplägen alle Steine, Holz, 
Schutt u. f. w. fchleunigft zu entfernen, ber Platz auf 
Koften der Bauunternehmer in feinen früheren guten 
Stand wieber herzuftellen und überhaupt alle Beichä- 
digungen, welche burdy Vornahme von Bauten aud) an 
ben Strafien, Trottoirs und Straffen:Rinnen verurſacht 
werben, auf Koften ber Bauslinternehmer jofort wieder 
auszubefiern und in ben vorigen guten Stand zu fegen. 


vi. 
ütu Unglüsfällen durch Schi 
Verhũ "8 — f en. rch Schießen 


$. 31. 
Schieß⸗Gewehre bürfen in ben Straflen nur mit 
ber Richtung ber Läufe nad oben getragen werben. 


Das Mitnehmen geladener Gewehre in Wirth: 

f&haftslotalitäten ift verboten. 
$. 32. 

Alles Schießen auf ben Straffen und in ben inner: 
Halb der Stabt gelegenen Anlagen und Gärten ift zu je— 
ber Zeit und ohne Unterſchied ber dazu gebrauchten Feuer: 
waffen verboten. 

Ebenfo ift das Abbrennen von Raketen, Ranonens 
ſchlägen, dann bas Werfen von Schwärmern und fonftis 
gen Feuerwerken innerhalb der Stabt unbebingt ver⸗ 


boten. 
$. 33. 
Derlei Feuerwerke bürfen nur außerhalb ber Stabt, 
in Gärten u. f. w. und nur mit polizeilicher Erlaubniß 
abgebrannt werben. er 


Das Tabakrauchen ift ſowohl bei Tag als bei Nacht 
an allen feuergefährlihen Orten, fowie bei dem Betriebe 
aller feuergefährlihen Gewerbe, insbeſondere auch beim 
Holzmachen, jtrenge verboten. 

V. 


Verhũtung von lücksfãllen durch Eis und 
$. 35. 

Bei eintretendem Glatteis find die Strafen ohne 
befonbere Aufforderung mit Aſche oder Sand, nicht aber 
mit Sägefpänen, zu beftreuen. 

$. 36. 

Das Schleifen, Schlittſchuhlaufen, Schneeballens 
werfen auf den Strafen oder öffentlichen Plägen, dann 
das Schlittenfahren ber Kinder an Orten, an welchen 
baburd Gefahr für fie jelbft ober bie Vorübergehenden 
herbeigeführt wird, ift verboten. 

$. 37. 

Die Hausbefiger haben bie vor ihren Häufern durch 

bie Kinder aufgezogenen Schleifen zu zerftören. 


vi 
Freihaltung der Paffage. 
$. 38. 


Nur ben Bewohnern folder Häufer, welchen der er: 
forderlihe Hofraum mangelt, kann geftattet werben, ihr 
Brennholz vor den Häufern fpalten zu laflen. 

Die Trottoirs bürfen inbefien zum Ablagerungss 
plage nicht verwendet und auch bie Fahrſtraſſe hiezu nur 





Für die neu in 


in einer Weife benütt werden, daß die Paſſage hierdurch 
nicht gehemmt wird. 
8. 39. 


Das Abladen von Holz, Kaufmannsgütern oder 
anberen Gegenftänden auf der Straffe darf niemals in 
einer Weife geſchehen, daß dadurch der öffentliche Ver: 
kehr geftört würde. 

8.40. 


Das Wafhen auf den Strafjen, ben Trottoirs oder 
an ben äffentlihen Brunnen, dann das Reinigen von 
Gefäßen aller Art, auf und am biefen Orten, bas 
Trodnen der Wäſche, das Sonnen der Betten an ben 
Strafien und zunähft derjelben, das Aushängen von 
Wäſche und Betten an Fenftern und Oeffnungen, welche 
auf die Strafje herausgeben, ijt ftrenge unterſagt. 

$. 4. 


Vorftell:Käften und Auslagen, Ed: oder Abweis: 
Steine, bürfen nur mit Vorwiſſen der Polizei:Behörde 
angebradht werben. 

Ebenfo dürfen neue zum Verkauf beftimmte Waaren 
zwar längſt ben Häufern, nicht aber in bie Strafie berein 
aufgehängt werben. 

Das Aufhängen von alten, zum Berkauf be: 
ftimmten Kleidern, auf die Strafje heraus, iſt aber uns 
ter allen Verhältniſſen unterjagt. 
$. 42. 

Die Dachrinnen auf die Straſſe heraus müſſen ftets 
bis auf den Boden herabgeführt werben, damit bie Vor: 
übergebenden nicht mit Waffer bejprigt werden. 

$. 43. 


DBlumentöpfe dfrfen nur mit vollftändiger Ver: 
wahrung gegen das Herabfallen mittelft eiferner ober 
ftarter bölgerner Stangen, vor den Fenftern aufgeftellt 
werden. Das bloße Vorbinden einer Schnur kann als 
eine folhe Verwahrung nicht angefehen werden. 

$.44. _ 


Blumen:Bretter dürfen vor den fFenftern nur in 
einer Weiſe angebradjt werben, daß fie vor dem Herab⸗ 
fallen velltommen gefihert find, und ift denfelben eine 
Einrihtung zu geben, welde das Abfliegen des Waflers 
auf die Strafie verhindert. 

$. 45. 

Aus den Fenitern, Thüren und fonftigen Definungen 
der Gebäube, aus Gärten oder «über die Mauern berjels 
ben darf nichts auf die Strafe geworfen oder geſchüttet 
werben, was bie VBorübergebenden beſchädigen könnte. 
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§. 46. 

„ Alle Haus:Eigenthümer haben fid von Zeit zu 
Zeit durch jorgfältige Unterfuchung die Ueberzeugung zu 
verjhaffen und rejp. gewähren zu laffen, daß alle in der 
Höhe ber Gebäude angebrachten Gegenftände, ale: 
Dacplatten, Schlöte, Vorfenfter, Erfer, architektoniſche 
Verzierungen u. bergl. wohl befeftiget jeien, und durch 
Herabftürzen die Borübergebenden nicht geführben. 


$. 47. 

Das Abladen von Schutt ift nur an denjenigen 
Stellen erlaubt, welde hiefür von der Polizeibehörde 
ausdrücklich bezeichnet werden. 

$. 48. 

Allen Gewerben iſt verboten, Arbeiten, welde 
übelriehende Ausbünftung bereiten, ober die Sicherheit 
und Geſundheit der Vorübergehenden gefährden, auf der 
Strafe vorzunehmen. 

8.49. 

Das Schlachten der Schweine oder dad Abjengen 

berfelben auf öffentlicher Strafie ift verboten. 
$. 50. 

Das Ausjegen von früppelbaften Kindern oder Er: 
wachfenen zur Erwedung des Mitgefühls VBorübergeben: 
der an ben Strafen ift ftrenge verboten. 

$. 51. 


Spitige und ſcharfe Inftrumente dürfen niemals 
unbededt getragen werben, fonbern müſſen immer mit 
einer Tudy= oder Lederumhüllung verfehen fein und fo 
getragen werben, daß Begegnende nicht geführbet wer: 
ben. 


$. 52. 
Spiegel dürfen nur mit Tuch bebedt, oder fo ge: 
tragen werben, daß die Glasſeite den Tragenben zuge: 
kehrt ift. 
vu 


Schonung der Brunnen, Wafferleitungen und 
öffentlichen Anlagen. 


$. 53. 


Alles Verunreinigen öffentlicher Brunnen durch 
Hineinwerfen oder Hineingiepen frember Körper und 
Flüſſigkeiten muß als ein Angriff auf die Geſundheit der 
Bewohner betrachtet und ftrenge beftraft werben. 


Ziar 


$. 54. 


Alle auf öffentlihen Strafien befindlihen Brunnen 
müfjen für Jedermann und jederzeit zugänglich fein, es 
ift daher das Abſchließen derfelben ſelbſt für den Fall ver: 
boten, wenn fie Privat-Eigenthum find. 

8.55. 

Das Ausgießen oder Beſchadigen ber an ben Brum: 
nen befindlichen und für ben Fall eines Brandausbruches 
ftets mit Waffer gefüllten Rufen ift verboten. 

$. 56. 

Das muthwillige Abbrehen von Brunnenitielen, 
wodurch ber fchnelle Gebrauch derſelben bei Brandunglück 
verhindert ift, wird aufs Empfindlichſte geahndet. 

Werben Beihädigungen an Brunnen wahrgenon: 
men, fo ift zur [chleunigen Reparatur berjelben bei ber 
Polizeibehörde fofort Anzeige zu erftatten. 

$. 57. 

Wo Reparaturen an Brunnen oder Wafjerleitungen 
eine Deffnung ber Brunnenſchachte oder Aufgrabungen 
der Straffen nothwendig machen, find erftere zur Nacht— 
zeit gehörig zu bedecken, letztere mit ftarfer Finlanderung 
zu verſehen, beide aber zu beleuchten. 


$. 58. 

Das Verderben der öffentlihen Anlagen, durch 
Abbrehen, Abreißen, Zertreten der Blumen, Bäume 
und Gefträuhe, das Beſchädigen ber Nafenpläpe, ber 
Sitzbänke u. ſ. w. unterliegt gefhärfter polizeilicher 
Ahndung und dem Schadend:Erfage, infoferne nicht Be: 
fiimmungen des Strafgefegbuches Anwendung finden. 

Zu dem Ende find in den Anlagen während der 
Dlüthezeit Wächter aufgeftellt, welde alle Gontraven- 
tionen zur Anzeige zu bringen haben. 


VIII. 


Verbot des Straſſenlärmens und der nächtlichen 
Ruheſtörung. 


$. 59. 

Wer durd; Exceſſe irgend einer Art die nächtliche 
Ruhe ftört, wird zu Arreft gebradt und angemefjen be 
firaft, oder bie Beſtrafung bei der zuftindigen Behörde 
beantragt. 

$. 60. 


‚ „Kinder, welche durch Geſchrei oder andere Unarten 
bie Vorübergehenden beläftigen, oder durch Werfen ge: 
fährben, dann durch Rufen, Schlagen oder auf andere 
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Weiſe Thiere ſcheu zu machen ſuchen, werden der betref⸗ 
fenden Schulbehörde zur geeigneten Beſtrafung überwie- 
ſen, oder nach Umſtänden auch polizeilich abgewandelt, 
immer aber deren Aeltern, Pflege-Aeltern, ober Er: 
zieber zum Erſatz ber durch ihre Kinder oder Pflege-Be: 
fohlenen verurfachten Bejhädigungen angehalten. 

$. 61. 


Das Zudrängen bei öffentlichen Aufzügen, Trau⸗ 
ungen, Taufen u. ſ. w. dann bei den Aufftellungen und 
Waffen-Uebungen der Landwehr, wird ſowohl an den 
Kindern als auch Erwachſenen beftraft. 


$. 62. 


Wenn Arreftanten über die Strafie geführt werben, 
darf ſich Niemand hinzudrängen, nod durch Mitlaufen 
oder irgend eine andere Weiſe Aufjeben und Störungen 
verurfachen. 

8.63. 

Bei eingetretener Nachtzeit find Aeltern, Pflege: 
Aeltern, namentlich Lehrherren, verpflichtet, darauf zu 
fehen, daß ihre Kinder, Pilegefinder und Lehrlinge zu 
Haufe find. 

Namentlich, iſt bei entjtehenben Feuersbrünften deren 
Entfernung aus dem Haufe ſtrenge zu verhindern und 
werben, falls Kinder oder Lehrlinge zur Nachtzeit be 
fimmungslos auf ber Strafie getroffen werden, nicht 
diefe, jondern die Aeltern und Lehrherren beftraft. 


IX. 
Strafen und Straf-Berfahren. 


$. 64. 


Vebertretungen der vorjtehenden Anordnungen wer: 
ben mit Gelbftrafen von 1—15 Gulden oder angemeſ⸗ 
jenen Arreft:Strafen beahndet, ſoferne nicht einzelne Ar- 
tifel beſondere Strafen enthalten, ober ftrafrechtlihe Mo- 
mente eine Berweifung an die zuftehenden Gerichte er- 


heiſchen. 
$. 65. 


Die Polizeibehörbe hält fi bei vorkommenden Le: 
bertretungen ber Straffen-Polizei-Orbnung, mit Aus: 
nahme bes Betretens auf friſcher That, an den Haus: 
Figenthümer und wirb diefem gleichgeachtet, wer Ärari- 
Be Stiftungs oder Gemeindegebäube zu verwalten 

at. 
S. 66. 


Den Eigenthümern ber Gebäude und Zugehörungen 
fowie deren Berwaltern und Vertretern ift ed unbenom⸗ 
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men, mit den Bewohnern oder Miethslenten berfelben 
wegen genauer Beobachtung ber bie Straſſenpolizei bes 
treffenden Anordnungen ein Uebereintommen zu treffen, 
nach weldem bie Haus-Eigenthümer vorkommenden Fals 
les ihren Regrek an die Hausbewohner nehmen. 

$. 67. 

Dur; Abwefenheit wird der Haus:Eigenthümer 
von ber Beachtung der Straſſen⸗Polizei-⸗Ordnung nicht 
befreit, und es ift feine Sache, vorforgliche Mafregeln 
bieferwegen zu treffen. 


in getietere Damp] . "  Einfadung. 
y men und Neu: Zu der am Sonntag, ftattfindenden Gröff- 
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$. 68. 


en MWebertretungen ber Straffenpoligei burch 
Fremde, in und außerhalb der Häufer der Gaftgeber vers 
übt, hält ſich die Polizeibehörde vorerft an bie Letzteren, 
welche berjelben bei Ermittelung des Thäters an bie 
Hand zu geben, und welche wegen ber nachgewieſenen 
Uebertretungen, vorbehaltlic, ihrer Entf hädigungs : An 
ſprũche gegen wen nur immer, — für bie in ober außer 
ihrem Haufe verüßten Eontraventionen zu haften haben. 


B. Reinlichfeit der Straffen. 


$. 69. 


Die beftehenden Verorbnungen machen es ber Bo: 
ligeibehörbe zur Pflicht, dafür zu forgen, daß die Straffen 
und öffentlihen Plätze der Stadt ftets reinlih und von 
ungefunden, Edel erregenden Gegenftänben frei erhalten 
werben. Demgemäß werben folgende Anorbnungen ges 
troffen: 

I. 


Im Allgemeinen. 
g. 70. 


Jedem Eigenthümer eines in der Stabt oder Vor⸗ 
ftabt an öffentlihe Strafen grenzenden Gebäubes, Ho: 
fes oder Grundſtückes, Tiegt die Verpflichtung ob, bie 
Straffe, fo weit ſolche an feiner Befigung binläuft, und 
zwar, wenn nicht ber befondern Dertlichteit wegen eine 
andere Abtheilung von ber Polizeibehörbe beftimmt ift, 
bis in bie Mitte der Strafie reinigen zu laſſen. 

Wenn eine Befitung an mehrere Straffen grenzt, 
ſo erftredt ſich die Obliegenheit des Neinigens auf alle 
diefe Strafien, an welchen die Befigung liegt. 

$. 1. 


Als Straffen und Pläbe, welche von ber Beſtimm⸗ 
ung, daß die Reinigung bis in bie Mitte berjelben von 
den auf beiden Seiten angrenzenben Hausbefigern ge: 
ſchehen muß, ausgenommen find, werben für hieſige 
Stadt bezeichnet: 

a) bie obere und mittlere Königsftraße, in welchen bie 
Reinigung bis an die beiberfeitigen Rinnen zu ges 
ſchehen hat, 

b) ber Hallplatz, 

e) ber Helmplak, 


d) der Königsplag, 
e) ber Kohlenmarft, 
f) der Warktplatz, 
g) der Schrannenplaß, 
h) ber Löwenplaß, und 
i) ber Platz an der Liliengaffe, 
und find diefe Plätze von der Gemeinde zu reinigen. 
$. 72. 

Die Reinigung ift auf gepflafterten Strafen durch 
geeignetes Abkehren und Abräumen bes Kothes von ben 
Steinen, und durch Entfernung bes gefammelten Uns 
rathes zu bewerkftelligen. Auch das Entfernen des Gras 
fes, welches an weniger begangenen Stellen zwiſchen den 
Pflafterfteinen hervordringt, gehört mit zum Reinhalten 
ber Strafe. 

Bei trodener Witterung ift vor bem Kehren zur 
Verhinderung des Staubes die Strafe vorher mit Waffer 
zu befprengen. 

$. 73. 

Bei ungepflafterten Straſſenſtrecken haben die Anz 
grenzer das Neinhalten der Seitenwege unb Straſſen⸗ 
gräben, ingleichen das Entfernen bes Unrathes in ders 
felben Art, wie bei gepflafterten Stellen, zu beforgen. 

8.74. 


Zur Straffenreinigung werben zwei Tage in ber 
Woche, nämlid Mittwoch und Samftag feſtgeſetzt. 

Bei außergewöhnlichen Verunreinigungen ber Straffe, 
3. B. Auf: und Abladen vor den Häufern, Holzipalten, 
Ausihlagen und Aufladen des Düngers, Säubern ber 
Kanäle u. f. w. iſt ſofort nach vollzogenem Geſchäft bie 
Straffe wieber rein zu machen, nöthigen Falls mit Waſ⸗ 
fer abzuſchwemmen. 


Zurthor 


$. 75. 
Das Ausihätten oder Ausgie ig Ser 
insbeſondere —* Nadsttöbfen, ——— und Werfen 


von Unreinigkeiten aus Häufern, Höfen u. ſ. w. auf bie 
Strafjen und öffentlihen Pläpe, fowie das Ablaben von 
Schutt und Dünger auf ſolche, ift verboten. Ebenſo ift 
es verboten, tobte Hunde, Kagen oder andere Thiere auf 
die Straffe zu werfen. . 

Sollte ein derartiges Thier daſelbſt gefunden wer: 
den, fo ift der Eigenthümer desjenigen Haufes, vor wels 
chem es angetroffen wirb, verpflichtet, zur Wegſchaffung 
desjelben Anftalten zu treffen. 

$. 76. 


Es ift verboten, Unreinlichkeiten aller Art in bie 
Kanal-Einläufe zu jhütten ober zu werfen, fo baß bie 
felben hierdurch verftopft werben. 

Im Gegentheile find diefe Kanal: Einläufe immer 
offen und rein zu halten. 

$. 77. 

Das Ablaben von Koblen auf ber Straffe ift wegen 
bes dadurch veranlaften Staubes verboten; biefelben find 
vielmehr aus ben Wägen in Körbe zu bringen, und in 
dieſen fortzutragen, alle Unreinigfeit muß aber fofort von 
ber Strafie wieder entfernt werden. 

Dünger aus den Dungftätten darf nur zur Nacht: 
zeit weggefahren werben, und muß bie Strafe im Winter 
um 9 Uhr, im Sommer um 8 Uhr in ber Früh vollftän- 
big wieber gefäubert fein. 

Beim Ausfahren besfelben ift fi gut geſchloſſener 
Wagen zu bedienen, fo daß durch das Herabfallen des 
Düngers oder Durchdringen und Abtropfen ber Jauche 
die Strafje nicht verunreiniget werden kann. 

$. 78. 


Das Ausfahren trodenen Düngerd — vorausgejekt, 
daß er in Höfen aufgeladen werben kann — ift auch un: 
ter Tages geftattet. 

8.79. 


Das Ausihöpfen und Ausfahren des Odels aus. 


den Abtritten, welch’ Tebteres gleichfalls nur in wohlver: 
fchlofjenen Wagen und Fäſſern geihehen barf, darf in ben 
Sommermonaten nur von Nachts 11 Uhr bis Morgens 
5 Uhr, in den Wintermonaten von Nachts 10 Uhr big 
Morgens 6 Uhr vorgenommen werben. Bor und nad 
diefer Zeit darf jelbft innerhalb ber Häufer der Odel nicht 
ausgeichöpft oder ber Koth ausgeſchlagen, am allerwenig- 
ften aber erfterer ausgegofien werben, bamit er durch bie 
Ausflugrinnen auf die Straffe feinen Ablauf ſuche. Alle 
Berunreinigung ift ſofort zu bejeitigen. 





$. 80. 


An Sonn = und Feiertagen ift das Ausfahren vor 
Dünger und Obel unbebingt und zu jeber Zeit verboten. 


$. 81. 
Die Dungftätten find fo zu verwahren, daß durch 
biefelben nicht Jauche oder Odel auf die Strafe laufen 
ober bringen kann. 

Alle desfallfigen Verunreinigungen oder Befchäbig- 
ungen bat ber Befiger ber Dungftätten fofort wieder zu 
befeitigen. 

Alle Dungftätten müffen mit feften, verſchließbaren 
Dedeln verfehen fein, und ift darauf zu achten, daß bie: 
felben immer verjloffen find, und fo Unglüdsfälle ver: 
mieben werben. 


Sperielle Vorſchriften für den Sommer. 
$. 82. 

Während ber Sommermonate find bei trodener 
Witterung bie Straffen und öffentlichen Pläge in derſel— 
ben Ausbehnung, in welcher bie Reinigung derfelben ſtatt⸗ 
zufinden hat, von ben angrenzenden Häuferbefigern tägs 
lich um 7 Uhr früh und um 6 Uhr Abends mit friſchem 
Waſſer zu begießen. 5.88 


Zu dem Ende wird zur angegebenen Stunde mit 
ber Glode das Zeichen gegeben, und alle Hauseigen: 
thümer, vor deren Häufern, Gärten ober Grunbftüden 
eine halbe Stunde nad) gegebenem Zeichen nicht gefprengt 
ift, werben in Strafe genommen. 

$. 84. 

Es ift im Sommer ftrenge darauf zu achten, daß in 
ben Straffenrinnen und Straffengräben nirgends bas 
Wafler ftehen bleibt, wodurch bie Luft verpeftet wird, 
und find die Hauseigentbümer deshalb verpflichtet, auch 
außer den zur Strafjenreinigung beftimmten Tagen für 
Reinigung der Rinnen und Gräben gehörig zu forgen. 


u. 
Specielle Vorſchriften für den Winter. 


. $. 85. 

Sobald im Winter Glatteis entſteht, hat jeber Haus: 
befiger alsbald, und ohne eine befondere polizeiliche Auf: 
forberung durch die Schelle abzuwarten, bie Fußwege auf 
ben Straffen mit Sand oder Aſche betreuen zu laſſen. 

Das Streuen mit Sägefpänen ift verboten. 


Fürther 


Das Tagqblatt erſcheint woͤchentlich 
feh8 Mat und koſtet im ganzen 
Königreib vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erfheint wöchentlich 





Tagblatt. 


Huber bei der Redaktion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplag; 

%) „ Belihöfer, am Königdplag; 

Balthelm, bem Rentamt 


mweimal und foftet Quartal 15 fr. . = 
= Inſeraten Big die Spaltzeile KM 126. * gegenüber. 
mit 2 fr. berechnet. 
Dinftag, den 27. Mai 1856. , 





Feiertage eine Stunde länger. 2) Kömiglidı Gifenbahn, 


Eifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nah Nürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bit halb 8 Uhr Abende. 
Abfahrt ren Fürtb. 





&onn» und 


In nörbdlider Rikfung: Güterzug 2 Ubr 


30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; Cilzug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Nakmittog 3.lihr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 


Abends. An füplihber Richtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug 


Bormitiagd 9 Uhr 30 Minuten; Eiljug Nadimittags 


3 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Abgang ın Nürnberg 8 Uhr Abente); Güterzug Nachtd 11 Uhr 


15 Minuten (Abgang in Nürnberg 3 Ubr 40 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Landtag. (74. Sigung der Kammer der Abgeords 
neten, am 24. Mai). Praͤſident: Hr. Graf v. zen: 
berg: Dur. Miniftertiih: die HH. Graf v. Reigers— 
berg, v. Zwehl, Dr. v. Afhenbrenner. — Es liegt 
der von der Kammer der Reichdräthe geftellte Antrag be: 
treffs der Abänderung des Gemeinde:Ediftö vor, wonach 
die wirflihen Gemeindeglieder behufö der Stimmenzäblung 
in drei Steuerflafen eingetbeilt werden follen. Auf An: 
trag des Referenten Förg ſchlägt der dieffeitige III. Aus- 
ſchuß vor, den betreffenden Abſatz 4, wie folgt, zu faſſen: 
„In die J. Klaffe fommt das höcftbefteuerte Viertbeil der 
Gemeindeglieder, in die 11. Klaſſe das nächſthöchſtbeſteuerte 
zweite Biertheil, und in die BIT. Klaffe die übrigen Ge— 
meindeglieder.”" Nach den einleitenden Worten des Refes 
renten wollte der Minifterial-ommiffär Schubert jpre 
chen; derfelbe ward jedoch ploͤtzlich unwohl und mußte den 
Saal verlaffen. Die darauffolgende Debatte bot die fons 
derbare Erſcheinung, daß fih für den Ausfhußvorihlag 
Niemand direkt ausſprach, im Begentheil derfelbe ent: 
fbieden befämpft wird. Wie unter ſolchen Verhältniffen 
zu erwarten ftand, wurde der Vorſchlag mit großer Majo: 
rität abgelehnt und bierauf die Sigung geſchloſſen. 

— Münden. Die Mitiheilung, daß Ihre Majeftät 
die Königin die Badekur in Brüdenau zu nehmen beabfich: 
tigt, betätigt fih und wird Se. Majeftät der König bie 
föniglihe Frau begleiten. Die Abreife dahin ift vorläufig 
auf den 15. Juni feftgefegt und werden IJ. MM. das 
dem König Ludwig gehörende Schlößchen, deffen Appartes 
ments bereitd in den Stand gefegt werben, bewohnen. 
Prinz Karl, k. Hoheit, wird fih nad dem Schluſſe des 
Landtages, der wahrſcheinlich erft gegen Ende Juni ein⸗ 
teten wird, für die Sommermonate nach Tegerniee begeben. 

— Mit dem 1. Ian. 1857 tritt gemäß Allerhöchfter 
Miniſterialentſchließung die neue Pharmafopde oder die 
Norm für die in Bayern in Gebrauch zu ziehenden Arznei- 
mittel, nebſt der Art, fie zu bereiten, in Wirkfamfeit und 
wird fohin die bie jept feit dem Zahre 1822 in Gebrauch 
geweſene außer Biltigfeit gefegt. Die neue Pharmafopde 
fol der genannten Entfpliefung gemäß fortan ald Grunde 


lage für die Vorlefungen in öffentlihen Lehranftalten in 
einfchlägigen Fächern, jowie ald Richtſchnur für die Prüs 
fung der Kandidaten der Medizin und Pharmazie dienen. 
Auch follen die Apotheker gehalten fein, die in ber 
Pharmakopöe aufgeführten Medikamente in der darin vors 
geichriebenen Bereitungsweife vorräthig zu haben. 

— Die f. Eifenbahnbanfommiffioen in Münden gibt 
nun von der Saljburgerbahn dad 5. Arbeitöloos jwilchen 
Oberhaching und Sauerlad in Submiffion. Die 
eigentlihen Erdarbeiten diejer Strede find auf 30,512 fl. 
und die Runftbauten auf 30,679 flr veranichlagt ; im Gans 
zen auf 72,225 fl. 

— Der Starnberger Bahnhof ift fortwährend mit 
den 2ofomotiven brouillirt; nachdem gleich bei feiner Ers 
Öffnung die Einfahrtöbögen für die Zofomotiven zu niedrig 
befunden wurden und eine Abänderung nothwendig war, 
wurde am 22, Mai bei einem Extrazuge, mit weldem 
Se. Majeftät der König fuhr, der Kamin der Rofomotive 
weggeriffen. 

— Dienſtes nachricht. Der biäherige Schulverwefer 
Fr. Metdfiederzu Altdorf ift zum 3. Knabenſchul⸗ 
lehrer dajelbft ernannt worden. 

— Im Regierungdbezirfe Mittelfranfen if für 
die Abgebrannten in Sefb und Rordhalben die Summe 
von 21,220 fl. 57 fr. eingegangen. Darunter von Nürns 
berg 5839 fl. 35 fr., Fürth 890 fl, 52 fr., Erlangen 655 fl. 
31 fr., Andbad 646 fl. 35 fr. Unter den Zandgerichten 
find Windsheim mit 960 fl. 57 fr. und Hersbrud 894 fl. 
22 fr. die ftärfit Betheiligten. 

— Die Aufnabmöprüfung am-f. Schullehrer:Seminar 
zu Schwabach für bie proteftantifchen und ifraelitifchen 
Schullehrlinge für dad Schuljahr 1856/57 beginnt am 
10. Zuni d. J. 

— Auh in Bayreuth, Shwabadh, Uffens 
beim, Ellingen, Gunzenhauſen, Heidens 
beim und Klofter Heildbronn wurde dad 5O0jährige 
Aubiläum der Einverleibung diefer Orte mit der Krone 
Bayern durch ſchöne Feſte begangen. 

— Auf dem Viktualienmarkte in Würzburg wurden 
am Samftag neue Kartoffel mit ſechs Kreuzer per Stück 


- 


bezahlt. Diefelben follen ſehr gut ſchmecken, ba fie [dom 
beim Ankauf gefalgen find. 

— Zu Reuburg verunglüdte in der Donau der Res 
frut Job. Sebäftian Jetzner vom k. 15. Inf.⸗Regiment, 
21 Jahre alt, gebürtig von Ornbau, Ger.Herrieden, 

— Aus Kelheim berichtet man der „‚Zandbötin‘: 
Se. Majeftät König Ludwig, von deffen rüftiger Ges 
fundheit und Geiſtesfriſche wir und zu überzeugen das 
Glück haben, wie auch die herzliche Freude, an feiner bie— 
deren Leutſeligkeit ung zu laben, ift diefer Tage von einem 
argen Unglüf bedroht geweſen. Bei Befihtigung der 
Arbeiten an der Befreiungshalle beftieg Hochderſelbe felbft 
die Berüfte und obwohl jene vorher genau unterfucht wors 
den waren, ließ ein übler Zufall doch ein Brett, auf das 
der König eben treten wollte, außgleiten, wodurch ſich eine 
Ziefe von 60 Fuß öffnete. Seine Begleiter hielten Ihn 
nod rechtzeitig zurüd. Dem Himmel fei taufend Dank 
für feinen gefpendeten Schutz. 

— Ludmwigäbafen Am 23. d8, früh ſtürzte ſich 
im Spitale ein Typhuskranker, ein Schuftergejelle von 
Ludwigshafen, die Abweſenheit feiner Wärterin benügend, 
zum Fenſter hinaus. Man fand den Unglüdlichen mit 
zerfchmettertem Schädel todt im Hofe; Hülfe war nicht 
mehr möglib. — Der Rhein ift in den legten Tagen eben 
fo raſch gefallen, ald er anfangs gejtiegen war. In den 
uͤberſchwemmt gewefenen, nun abgeſchloſſenen Vertiefungen 
längs des Rheins wird feit einigen Tagen der Fiſchfang 
mit außerordentlihem Erfolge betrieben. 

— In der Nähe von Mannheim hat ſich am 20. dB. 
ein junger Mann , wie wir hören, ein angehender Rechts⸗ 
fandidat aus der Nähe von Reuftadt a. d. H., erſchoſſen. 
Eigenthümlih ift die Art und Weiſe der Auffindung der 
Reihe. Einige Bauern hatten nämlidy den Abend zu 
Mannheim in luftiger Gefellihaft zugebradyt, und fuhren 
dann ziemlih berauſcht; ‚in einen eigenem Gefährte nad 
Sedenbeim, Bor diefem Orte fahen fie auf der Straße 
einen Menſchen liegen, von dem fie vermutheten, daß er 
eben in Mannheim ded Guten zu viel gethan; mitleidig 
boben fie ihn auf und fegten ihn in eine Ede des Wagens. 
Als fie ihn in Sedenheim aufweden wollten, gab der ans 
fheinend Betrunfene fein Lebenszeichen von fih und ber 
berbeigerufene Arzt fand, daß derjelbe todt fei. Er hatte 
einen Schuß in die Bruft. Anfangs vermuthete man einen 
Raubmord, aber nad der durd das dortige Gericht vor: 
genommenen Unterfuhung liegt offenbar ein Selbjtmord 
vor, was unter Anderem der Umftand beftätigt, daß der 
tödtlihe Schuß ein fogenannter Waſſerſchuß war. 

— Franffurt. Rah dem Amtöblatte vom 26. dB, 
haben die Preife fämmtliher Fleifhforten einen Abſchlag 
erlitten. Die Butter, welde die Woche vorher mit 35 fr. 
per Pfd. bezahlt wurde, foftete am Mittwoch 25 fr, 

— Der Anwefenheit ded alten Fürften Windifhgräg 
in Berlin liegen feine politiihen Zwede zu Grunde, 
fondern Familienangelegenheiten. Ein Neffe des Fürften 
batte vor 6 Jahren die Prinzeſſin Zouife von Medlenburg: 
Schwerin, deren Mutter eine Schweiter ded Königs von 
Preußen ift, fennen gelernt und um ihre Hand geworben. 
Der König von Preußen, ald Haupt der Familie, war das 
gegen und ertheilte der medlenburg’sche Hof feine Zus 
ftimmung erft, als die Prinzeffin fchwer erfranfte. Seit 
diejer Zeit beobachtete der König von Preußen eine gewille 
Zurückhaltung gegen den alten Fürften Windiſchgrätz und 
erſt ald der Flügeladjutant des Königs, Hr. v. Manteuffel, 
in Wien ſich Fürzlich aufbielt, wurde durch diefen dem 
Fürſten zu verftehen gegeben, daß der König einen Beſuch 


von ihm in Berlin wohl aufnehmen würde. Die Vers 

anlafung dazu gaben die Manöver der Garde, —— 

Bien Der ſchon gemeldete Tod des Frhrn, 
v. Sina ift ein folgenreiches Ereigniß ; mit demjelben wer» 
den erledigt die Stelle eined Gowverneur: Stellvertreter®) 
der k. k. Rationalbanf, des Präfidenten der franzöſiſche 
Öfterreihifhen Eiſenbahn⸗Kompagnie und der Beither 
Kettenbrüden » Gejellihaft. Der Hingefhiedene Rand in 
feinem 73. Jahre. Man man feine Hinterlaffenfhaft auf 

80 Millionen Gulden. Der Berftorbene gehörte jedenfalls 
zu den intereffanteften Erſcheinungen der induftriellen Neus 
zeit. Grieche von Geburt, bewies er auch im Geſchaͤfts⸗ 
leben den fpefulativen Geift und die zähe Ausdauer, wos 
durch der Neu-Grieche heute ſich zum faktifchen um des 
Handels im Süven Europa's zu erheben weiß. So wußte 
er fih vom einfahen Handeldmann zum tonangebenden 
DBanfier, zum größten indujtriellen Unternehmer und sum 
reihiten Grundbefiger Defterreichs, der in allen Provinzen 
bedeutende Güter befaß, emporzufhwingen. Sein Eins- 
flug war während der legten 15 Jahre in der Wiener Ges 
Ibäftswelt maßgebend, befonders feit dem Sturz Geymül⸗ 
lerö, der befanntlich in freiwilliger Verbannung ald Buche 
halter eines früheren Zondoner Geſchäftsfreundes ftarb, 

— Der Sohn des verftorbenen Fchrn. v. Sina, ©is 
mon ehr. v. Sina, will dad Andenken feines Vaters 
durch eine großmüthige Spende würdig ehren. Außer einer 
Summe von 10,000 fl., welche teftamentarifh den Armen 
der griechiſchen Konfeffion zufällt, werden nod 40,000 fl. 
unter die Armen Wiens vertheilt werben, und zwar 
30,000 fl. an Katholifen, 6000 fl. an Proteftanten und 
4000 fl. an Jiraeliten. Die Bertheilung diefer 50,000 fl. 
wird durch die betreffenden kirchlichen Vorftände erfolgen. 

— Inden Wiener Hoffreifen fpridt man wie von 
einer mehr ald wahrſcheinlichen Sade davon, daß Kaifer 
Franz Joſeph noch in diefem Jahre Gelegenheit haben 
werde, feinen neuen faiferlihen Freund und Bundess 
genojjen, den Kaiſer Napoleon, perſönlich fennen zu lernen, 
Alled Dagegen, was bisher über einen im Laufe diefes 
Herbſtes zu Berlin projeftirten Monarchenkongreß geſchrie— 
ben wurde, findet wenig Glauben. Man bält ed eher für 
wahrſcheinlich, daß die bayerische Hauptftadt große Chancen 
für fi) babe, die beiden Monarden von Defterreih und 
Frankreich im Herbft in ihren Mauern zu beherbergen. 

— Hamburg. Daß erſte brittiihe Dampfboot, wel⸗ 

ches feit der Wiederherjtellung des Friedens nach Krone 
ftadt fuhr, der „Tyne“, ein ganz neues Fahrzeug, it mit 
allen Baaren, die ed an Bord hatte, bei der Inſel Defel, 
im finnländiihen Meerbufen, zu Grunde gegangen. 

— NReumünfter. Am 17. Mai wurde die Berbins 
dungsbahn der füdfhledwig’ihen und Rendsburg » Neus 
münjter’jhen Eijenbahn dem Verkehr übergeben und gingen 
Vormittags die erften Perfonenzüge von Neumünfter über 
die beiden, dem Anfchein und dem Urtheil der Kenner nad, 
fehr guten und ftarfen über die Eider gelegten Brüden 
nad dem Bahnhofe Rendöburgs auf ſchleswig'ſchem Grund 
und Boden. 

— Sn der Nordſee iſt der Schellfiſchfang heuer 
fo überaus reih ausgefallen, daß die älteften Leute ſich 
feiner folben Menge Fiſche wie heuer erinnern können. 
An Ort und Stelle wurde dad Hundert mit 1 Rthir. bes 
zahlt. 

— Am 6. Mai ift der piemontefifhe Gefchäftäträger in 
Neapel, Marhefe Tagliacarne, ald er um 10 Uhr 
Abends nad Haufe zurüdkehrte, in der Nähe feiner Wohs 
nung in der Riviera di Chiaja, der eleganteften Straße 


Neapels, von drei mit Dolchen bewaffneten Individuen 
angehalten worden, die ihn unter brutalen Drohungen und 
während fie ihm die Dolche auf die Bruft gefegt hielten, 
ſeines Baletotö, feiner Uhr und det Baarſchaft, die er bei 
fi) führte, beraubten. Als fie ihm endlich verließen, 
bießen fie ihm eine entgegengefegte Richtung einfchlagen 
und ermahnten ihn, fi weder umjumwenden, noch auch 
rüfwärt zu ſchauen. Sie felbit entflohen durch bie ans 
ftoßenden Heinen Gaͤßchen. 
“ — Aus der Lombardei erfährt man, daß Marſchall 
Radepky nichts weniger ald unthätig ift, fondern daß er für 
alle Fälle feine Maßregeln fo getroffen hat, daß er innere 
alb 24 Stunden 50,000 Mann auf einem gegebenen 
unfte beifammen haben fann. Die Ordres für die Bil— 
dung eines Herbſtlagers bei Somma find gegeben. 

— In Frankreich find in Folge des fortwährenden 
Regend mehr denn 400 Tagw. gebautes Rand, Weins 
berge zc. 2c. im fhönften Stande, Alled von der Gewalt 
einftürgender Berge fortgeriffen und zerftört worden. Die 
herabrutſchenden Erdmaflen verftopften das Flußbett und 
drängten dad Wafler in die Ebene, wo ed großen Schaden 
anridtete. . 

— London. Die Friedendfeier am 29. dd. wird 
auch von der Flotte in Portsmouth begangen werden. Um 
Mittag werden die Schiffe mit ihrem ſchweren Geſchütze 
falutiren, für Nachmittag find Spiele auf dem feften Lande 
angefündigt, und bei Einbrud der Dunfelheit wird die 
ganze Flotte, wie am Tage der Revue, mit farbigen Lichs 
tern beleuchtet fein. Bon den öffentlihen und Regierungds 
gebäuden in der Hauptitadt werden die meiften mit Gas 
iduminirt fein, und die Anftalten dazu find fo ausgedehnt, 
daß die Beleuchtungen einzefner Gebäude, wie der Haupts 
poft und der NationalsBallerie, 80,000 Kubiffuß Gas in 
der Stunde verzehren werden. — Der Prozeß Palmer 

. wird noch mehrere Tage in Anfpruch nehmen. Die Ges 
fhworenen befommen jeit Beginn ded Prozefjed feine Zeis 
tung zu Gefihte, damit ihr Urtheil nicht durch etwaige in 
der Tagespreſſe ausgeſprochene Anfihten beeinflußt werde. 

— Aus Petersburg wird dem „Nord“ telegraphirt, 
daß der Kaifer am 18, Mai die Reife nah Warſchau ans 
getreten hat. Nah demfelben Blatte ziehen fortwährend 
Truppen in das in der Nähe von Warſchau bei dem Dorfe 
Bowonsti gebildete Lager ein, und ihre Zahl würde für 
die beabfihtigten Manövers auf 56,000 Mann gebracht 
werden, 

— Sin den getreidereihen Gegenden Rußlands wird 
befanntlih "das Getreide eingegraben und fo Jahrelang 
ganz unverfehrt aufbewahrt. Dieſe Gruben werden jegt, 
nachdem die Ausfuhr während der Kriegdperiode verboten 
war, geöffnet, und in Marfeılle erwartet man deshalb für 
den Monat Juni aus der Levante ungeheure Quantitäten 
Getreide. Für diefe Zeit wird dann aud ein bedeutendes 
Fallen der Preife erwartet. 

— Amerifa. In den Vereinigten Staaten befhäf: 
gt man ſich mit der bevorftehenden Präfidentenmwahl. 

an vermag jedoch nicht anzugeben, welche von den fünf 
Parteien, die ſich um die Präfldenticaft ftreiten, den Sieg 
davon tragen dürfte und muß fi darauf befchränfen, fie, 
wie nahfolgt, zu Flaffifigiren: 1) die Partei, welche die 
Wiedererwählung des Präfidenten Pierce anftrebt ; 2) die 
eigentlihe amerifanifshe Partei, die Whigd und Know— 
Rothings, welche ihre Blide auf Hrn. Fillmore warf; 3) die 
demofratijche Partei, die ihre Stimme dem Er: Bejandten 
am englifhen Hofe, Hrn. Buchanan, zu geben geneigt iſt; 
4) die gemifchte Partei, welche die Abjhaffung der Sklas 


verei als Panier aufftedte und Herrn Mac-kean, einen 
Beamten Ohio’, voranftellt und endlih 5) der ald Kan⸗ 
bidat auftretende General Huſton, deffen ganzes Pros 
gramm vorerft darin befteht, daß er in Allem dad Gegen 
theil der jegigen Regierung thun wird, 





Schwurgerichtshof von Mittelfranken. 
I. Sigung im Jahre 1856. 
Vierter Fall, 

verhandelt Freitag und Samftag, 23. und 24, Mai. 


Anklage gegen Peter Deinzer, Dienfttneht von Rorra, 
tönigl. Landgerichts Hersbrud, wegen Körperverlepung mit nad: 
oefolgtem Tode, 


(Fortfeßung und Schluß.) 
Die öffentlihe Verhandlung ergab Folgendes: 


Am 22. Dezember v. Is. Abends war eine Anzahl junger 
Leute aus Borra, darunter der Bauernfohn J. Conr. Zeltner, 
welder mit der Wirthstochter Chriftina Brunner von Artelähofen 
ein Liebesverhältnik unterhält, dann der Dienſtknecht Peter Dein: 
zer und der Soldat und Maurergejelle Gg. Schwarm zechend im 
Weſtphaliſchen Wirthshauſe- zu Artelabofen, mofelbft fib auch 
mehrere junge Männer und Burſche von Artelshofen befanden, 
unter denen ber Bauer Gg. Grötſch, melder fi auch um bie 
Gunft der Brunner'ſchen Wirthstochter bewirbt, und der Schuh⸗ 
machergejelle Gg. Prottengeier aus Förrenbach, welder zu Artels⸗ 
bofen in Arbeit ftand. Um 10 Uhr verließen die Vorraer Burſche 
ſämmtlich das Weftphaliihe Wirthshaus und begaben ſich in bie 
Brunnerihe Wirtbihaft. Gegen 1 Uhr Nadıts folgten ihnen die 
Artelshöfer Burſche dahin nad, wurden aber von der Wirthstoch⸗ 
ter in jo fpäter Nachtftunde nicht mehr im das verfperrte Haus 
gelafien, obſchon die Vorraer Burfhe noch daſelbſt zechten. Die 
gab Veranlaſſung zu einem Wortwechſel und einer Rauferei, wos 
bei man fich gegenieitig berbeigebolter Prügel und Scheiter bes 
biente. Bon den Borraer Burſchen auseinander gefprengt und in 
bie Flucht geihlagen, eilten die Artelshöfer Burſche davon. Bei 
Verfolgung berjelben ereilten der Soldat Schwarm, mit einem 
buchenen Badieit, und der Dienftinedht Deinzer, mit einem fohrens 
bölzernen Prügel verjehen, auf der Straße nad Velden zu den 
Schuhmachergeſellen Prottengeier und verjegten ihm ſolche Streiche 
auf dad Haupt, daß er auf der Stelle das Bewußtſein verlor und 
nad 10 bis 12 Stunden verftarb. Schwarm hatte den Prottengeier 
zuerft erreicht und ihm mit feinem gewichtigen Buchenſcheit einen 
Hieb auf die linle Seite des Kopfes verfegt, worauf er zu Boben 
ftürzte. Im diefer Lage gab ihm dann Deinger noch wenigftens 
2 Schläge mit feinem fohrenhölgernen Prügel auf den Kopf. Bei der 
Seltion zeigte es ſich, daß die linke Seite des Schädels dermaßen 
zerichmettert war, daß mehrere Theile des Schädelknochens theils 
von ſelbſt berausfielen, theild ohne Widerſtand herausgenommen 
werben tonnten, Die öffentlihe Verhandlung ließ unermittelt, ob 
die Streihe de3 Schwarm oder bie Schläge des Deiner die tübt« 
lihen waren, Die Anſichten der beiden jachverftändigen Aerzte 
gingen auch dießmal wieder auseinander. Der Angellagte Dein- 
zer, ein anſcheinend gutmüthiger und aufrichtiger Burfche, gibt zu, 
daß er dem Prottengeier die tödtlihe Verlegung zugefügt habe, 
wenn berjelbe von Schwarm, mie biejer behaupten will, mit dem 
Buchenſcheit nit auf den Kopf, fondern nur auf das Hintertbeil 
geihlagen worden ſei. Das Wahrſcheinlichere ift, wie namentlich) 
der erfahrene Gerihtsarzt glaubt, und die gründliche Vertheidigung 
einleuchtend machte, daß der tödtlihe Streih ſchon ber erjte mit 
dem buchenen Bachſcheit auf den Kopf geweſen. 


Die Geſchwornen erlannten den Peter Deinzer (Schwarm ift 
als Soldat vom Militärgeriht abzuurtbeilen) nur des Vergehens 
der körperlihen Mißhandlung, begangen ohne Ueberlegung und 
Vorbedacht in aufmallender Hipe des Zorns mittels einer Waffe, 
für ſchuldig, und der Gerichtäbof verurtbeilte ihn hiernach zu einer 


Gefängnißitrafe von 5 Monaten. 





Gerichteverbandlungen. 
Nürnberg, 4. Mai 1856, 


In einer gegen den Maurergejellen Joh. Schulz von Roth 
am 19. d. geführten Unterfuhung, wegen Verbrechens der Münz: 


lautete. 


In Nürnberg: F. 


erpebitor, 80 3. 


lieutenant. 


In Neuburg a. D. 


falſchung 1. Grades, wurde am 24. Mai Mittag das Urtheil des 
Gerichtöhofes publizirt, welches auf eine Ajährige Arbeitähausftrafe 





Auswärts Geftorbene, 


W. €, v. Furtenbab, penj. Hauptmann, 


783. — J. W. M. Engert, Bofamentier, 75 J. 
: Chr. v. Malt, 


9" Appellationsgerichtss 


Sn, Kirchſchletten: of. v. "Rarg:Bebenburg, penſ. Oberfts 





Auswanderer nad) Amerika] .. au m alnı ons 


befördert regelmäßig am 1. und 15. jeben Monats über Bremen die vom königlichen 
Staatsminifterium beftätigte Haupt:Agentur für's Königreich Bayern 


Johann Friedrich Kurr 


in Nürnberg. 





Srönner’s Flechenwafer, 


namentlich für Black: Handfchnbe 8 Loth A %0 kr, 2 Loth A 8 Fr., bei 


Karl König. 





Auktion. 


Am Montag, den 2. Juni, und an den 
darauffolgenden Tagen von früh 8 Uhr an, 
werden im Pfarrhauſe zn Bürglein 
bei Kl. Heilsbronn mehrere Gegenftände, 
als: Kanapee und Seffel, Tiſche, Kommode, 
Behälter, Bettitellen, Spiegel, Uhren und 
fonftige Möbel und Hausgeräthe, Betten, 
Kleider, Zinn, Kupfer, Porzellain, Glas, 
Bücher; ferner eine Getreivpupmühle u. fon: 
ftige Oefonomiegerätbe, eine Hub und einige 
Schweine, durch ben Unterzeichneten gegen 
glei baare Bezahlung verfteigert und 
Raufsliebhaber hierzu eingeladen. 

J. F. Spönnemann, 
Agent von Ansbach. 


Anerbieten. Gin tüchtiger 
Glasbeleger (auf Zollgläfer) fo: 
wie eine Wifcherin können fofort 
Dauernte und gute Beſchäftigung 
finden. Ebenſo wird ein foliver 
fräftiger junger Menfch, ver mit 
Packen, Schneiden ıc. von Gläfern 
umgehen fann, in Dienft zu nehmen 
gefucht. Wo, fagt Die Redaktion. 





’ Anerbieten, Ginige Arbeiterinnen kön: 
nen in einer Cichorien⸗Fabrik dauernde 
Beihäftigung finden, Austunft ertheilt die 
Redaltion. 


Zwei Glaswiſcherinnen 
werben geſucht. Näheres bei der Redaltion. 





Rapitalverleihung. 4000, 2500 und 
1500 fl. find bis Laurenzi gegen genügende 
Sicherheit und 44 40e Verzinfung auf erfte 
Hypothek zu verleihen durch Commifjtonär 
Geyer am Hallplak in Nürnberg. 


Kaufgefuch, Gin meider, eimfader 
Kleiderfchrauf und ein eines Tiſch⸗ 
cheu werben zu kaufen geſucht. Näheres 
bei der Rebaltion. 








Gefuch. Eine gejunde Stillamme 
wird fogleih anzunehmen geſucht. Näheres 
bei Hebamme Heller, Ar. 242 L Be: 


Geſuch. Gin I5jäbriger Burſche vom 
Lande wuͤnſcht ald Kellnerburfche unter: 
zutommen, Das Nähere zu erfragen bei 
Heinrih Schreiber in der Fiſchergaſſe. 


Gefundenes. Am Sonntag Vormittag 
wurde eine Broche von Gljenbein gefun: 
den. Der Eigenthümer kann fie bei Schuh: 
madermeifter Wolf in der Theaterftrafle in 
Empfang uehmen. 


Zu vermiethen., Cine Wohnung, 
beftebend in Stube, 2 Kammern, Küche und 
Boden, ift bis Ziel Yaurenzi zu beziehen. 
Näheres bei ber Redaltion, 








feiert künftigen Sonntag, den 1. Juni, Nach⸗ 
mittags fein 


Stiftungsfeft. 


Freunde des Männergefanges werden hierzu 
mit dem Bemerten freundlichſt eingeladen, 
daß die Probultion der Gejänge bei güns 
ftigem Wetter auf der dafigen Schiehftätte 
abgebalten wird. 

Der VBorftaud 


Kellermann. 





Zu verfaufen. Gin ganz neuer Kine 
derwagen, und ein ſchon gebraudter, find 
ſehr billig zu verlaufen in Ar, 113 in 
Goſtenhof.“ 





Zu verkaufen. Wegen Mangel an 
Pag iſt ein großer Speiſebehälter zu 
vertaufen. Wo, fagt die Redaltion. 


Mehrere Schlafjtellen 
find zu vergeben. 
Meier, in ver Schinvelgafle. 








Morgen, Mittwoch, den 
28. Mai, findet Die Impfung Der 
Kinder des IX, X, XI. und XIL 
Dijtrifts, und die Controlle der 
am Mittwoch vorher geimpften 
Kinder ftatt. 





Coursobericht. 


Nürnberg, 26. Mai. 
Oblig. 87, 4proz. 9, Aproʒ. Grundrenten⸗ 
Oblig. 94}, Aiprok Oblig, 1004, Sprog. wier- 
ter Gmilfion 1024, Bant:Attien 782, Nürns 
berg: Fürtber Eiſenbahn⸗Altien 265. 


Gelpdturfe. Biftolen Ofl. 42 r., neue 
Ldor 10 fl. 45 fr., Souvv'or 16 fl. 12 Er, 
0 Fred. : ©t. 9 fl. 33 fr, olländ. 10 fl.s 
St. 9 fl. 48 fr, öfterr. und boll. Du, SL 


Iproʒ. bayer, 


34 kr., preuß. Ihlr. 1 fl. 45 fr., 5 Sr. 
2 1.20. 


En 
Redigirt unter Werantwortlichkeit ded Verlegerd: Jul, Volthart. Obere Königöftraße Rr, All. 


ürtber 


Dad Tagblatt eriheint wöchentlich 
fedb 8 Mal und fofter im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erfcheint wöchentlich 
zweimal und foftet per Duartal 15 fr. 


Bei Inferaten wird bie Spaltzeile 
mit 2 fr. berech 


net, 





M 127. = 


Tagblatt. 


Außer bei der Redaktion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplatz; 

2) „ Belthöfer, am Königeplag; 

Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber, 






Mittwoch, den 28. Mai 1856. 


Eifenbahnfahrten:s 1) Bon Fürth nah Nürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bit bald 8 Uhr Abends. Sonn» und 


Feiertage eine Stunde länger. 2) Königlihe Gifenbahn, 


30 Minuten früb, 8 Uhr Morgent; 


Abfahrt ron Fürth. 
ilaug 11 Ubr Vormittags; Güterzug Nadbmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 


In nördlichet Richtung: Güterzug 2 Uhr 


Abende. In füdliber Rihtung: Perfonenzug Morgens 7 Ubr; Güterzug Bormittags 9 Uhr 30 Minuten; Gilzug Nadmittags 
2 Uber 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in Nürnberg 8 Uhr Abende); Güterzug Nachts 11 Uhr 


15 Minuten (Abgang in Rürnberg 3 Ubr 40 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Das Projekt, die Verbindung der Werrabahn mit 
der Südnorbbahn, flatt durch die Direfte Linte von Lichten: 
feld nah Coburg, dur eine andere bei Hochſtadt ab: 
zweigende über Cronach nah Stodheim und Reuftadt oder 
Sonneberg neu zu bauende Linie zu verwirflien, ſcheint 
in der Kammer der Abgeordneten nicht die gemünfchte 
Theilnahme zu finden, wenigſtens ift der erfte Ausſchuß 
dagegen. Die wichtigen nationalwirthſchaftlichen Rück— 
ſichten, weldye der Anlage einer Eifenbahn in die fo reihen 
Stodheimer Koblenreviere das Wort reden, werden zwar 
nicht verfannt, aber während der direkte Weg 44 Stunden 
betrüge, erhielte durch dieſes Projekt die Bahn eine Aud: 
dehnuna von 15 bis 17 Stunden. 

— {jn einer der jüngiten Sigungen des I. Ausichuffes 
der Kammer der Abgeordneten erklärte der Hr. Staats 
minifter der Juftiz, daß die Staatöregierung beabfichtige, 
den Kammern bei ihrem nächſten Zufammentritte einen bes 
reits in der Ausarbeitung begriffenen , jedenfalld auf dem 
Prinzip der Deffentlichfeit und Mündlichkeit ruhenden 
Entwurf des Eivilprogefjed vorzulegen. 

— Dienfteönadhridten. Der Reglitratur:Funfs 
tionär G. A. Freyer in Ansbach ift zum Kanzliften bei 
der f. Regierung von Mittelfranfen ernannt; der Inſpek— 
tor der Porzellan: Manufaktur Nympbenburg E. Neu: 
reutbher unter Anerfennung feiner treuen, eifrigen Bes 
firebungen bei geänderter Betriebörihtung in den Ruhe— 
ftand verfegt und an Neureutber’s Stelle der Betriebs— 
beamte der Porzellan-Manufaktur Dr. Knapp zum Ins 
fpeftor ernannt. Auf die erledigte Stelle eined Vorſtandes 
des Arhiv:Konfervatoriumd in Nürnberg der bisherige 
Dffigiant dortfelbft 3. Baader befördert, zu der Stelle 
eines Offizianten bei dem genannten Archiv» Konfervatos 
tium der Funftionär bei demfelben Chr. Pechſtein aus 
Zeupoldäberg ernannt,.der f. ArchiveKonfervator K. Stens 
zer zu Würburg nah Maßgabe des $. 19, Abf. 2 der 
IX. Berf.=Beil. unter Belafjung feined Standesgehaltes 
und Ziteld in den Ruheftand verfegt, deſſen Stelle vor: 
läufig nicht befegt, die Vorſtandſchaft dieſes Archiv⸗-Kon— 
fervatoriumd dem k. Univerfitätäprofeffor Dr. M. Th. 


Eongen zu Würzburg übertragen und die katholiſche 
Pfarrei Seubrigäbaufen, Log. Münnerftadt, dem Pfarrer 
zu Baftbeim, M. Friedrich, übertragen worden. 

— Bor mebreren Wochen hat fih der Pächter der 
Schweinfurter Runftmüble für zahlungsunfähig er: 


klärt, in Folge deffen für ihn die Fortfegung des Pachtes 


unmöglid wurde, Am 21. d8. haben nun die Gläubiger ' 
des Päcterd die Fortfegung des Pachtes auf ihre Rech— 
nung und zwar auf die Dauer eined Jahres übernommen, 
nachdem ſich der gewählte Gläubigerausſchuß durch die feit 
der Sinfolventerflärung des Pächters begonnene interimiz 
ſtiſche Fortiegung des Pachtes überzeugt hatte, daß hiers 
durch moͤglicherweiſe fämmtliche Gläubiger zu ihrem ganz 
zen Guthaben fommen fönnen, denn es warf die Kunſt— 
müble in einem Zeitraume von 17 Tagen für die Gläubiger: 
ſchaft einen reinen Gewinn von 1200 fl. ab. 

— Aud Regensburg, 24. Mai: An dem Maße, 
in dem die Spekulation in Getreide fih von dem Schlage, 
den fie vor ein paar Monaten erlitten bat, wieder erholt 
und auflebt, wurden dic Zufubren zu den Betreidemärkten, 
die im Sommer obnehin nur felten jene Höhe erreichen, 
auf der fie im Winter ſtehen, wieder geringer, und es darf 
darum nicht befremden, wenn die Fruchtpreife wieder ans 
jieben, wie ed dermalen auf den meiften Schrannen mehr 
oder minder der Fall. Die biefige Schranne hat heute 
beis jehr geringer Zufuhr und lebbafter Kaufluft ein ähn— 
liches Ergebniß geliefert, indem die Preife wiederholt ges 
fliegen find, Mittelpreife: Weizen 20 fl. 7 fr. (geftiegen 
um 1 fl. 24 fr.), Korn 16 fl. 18 fr. (geftiegen um 41 fr.), 
Gerjte 11 fl. 38 fr, (geſt. um 32 kr.), Haber 6 fl. 9 Er. 
(geil. um 11 fr.) 

— Bu Straubing fceiterte am 21. Mai Nachmits 
tags ein Floß an der inneren Donaubrüde, welcher mit 
Kelheimer Pilafterfteinen, Klauberfalz und einigen Dampf: 
feffeln beladen war, und bei'm Auseinandergehen des 
Floßes untergingen. Durb ſchleunige Hilfe wurden die 
auf jelbem fid befindlichen Leute geretter, und fohin gros 
hes Unglüd verbütet. 

— Am 21.08. Morgens ift in dem Orte Eglishofen 
bei Weißenhorn Feuer audgebrocden, das vier Gebäude in 
Aſche legte, wobei auch ein Mann jämmerlid) verbrannt iſt. 


— Zu Zweibrüden verhandelt ber Ajftienhof am 
21.d8, ein Prehvergeben. Borgeladen war Herr Buch: 
druder Hogrefein Mannheim, Derleger des „Wochen⸗ 
blattes fuͤtr die Pfalz.” Die Br. ind. BE enthielt einen 
Aufjag, betitelt: „die Rede eines Generalprokurators,“ 
in deſſen Inhalt Beleidigungen gegen den Generalſtaats— 
profurator der Pfalz gefunden worden waren. Der Ges 
ladene war nicht erfhienen und wurde in contumaciam 
und ohne Zuziehung von Gefdhworenen vom Gerichtshof 
zu 4 Monaten Befängniß und 100 fl. Geldbuße verurtbeilt. 
Zuglekb wurde das Verbot des zu Mannheim erſcheinen— 
den „Wochenbl. für die Pfalz’ für Bayern ausgeſprochen 
und Hogrefe zu den Koften verurtbeilt. 

— Stuttgart. Cine neue Aftiengejellichaft, welche 
mit einem Kapital von einer Million Gulden eine große 
Kammwollgarnipinnerei in Bietigheim am Nedar gründen 
will, hat diejer Tage ihr Programm veröffentlicht und ladet 
zur Unterzeibnung auf die Aftien zu 1000 fl, ein. Bei 
der Qualität unferer Rohmolle, welche gerade zu Kamm: 
garn ſich vorzüglich eignet, ift an dem Gedeihen dieſes 
Unternehmens , dad in guten Händen ift, gar nicht zu 
zweifeln. — Die vorige Woche eingetretenen Ueberſchwem— 
mungen haben weit weniger Schaden angerichtet, ald man 
Anfangs fürchtete. Ueberhaupt hat die naſſe Witterung 
bis jegt wenig geſchadet. 

— Stuttgart. Die diedjährige Maimeſſe, obgleich 
fie zu den belebteren gezählt werden darf, zeigte gegenüber 
den früberen eine unverfennbare Abnahme der fremden 
Kaufleute, deren Mangel auch in den Bajthäufern empfun: 
den wird. Diefelben feinen nicht mehr ihre Rechnung 
zu finden; vielleicht glaubt aud das Publifum, durch cin: 
heimiſche Kaufleute eben jo gut bedient zu werden, als 
buch fremde. 

— Die Stadt Stuttgart hatte bis jegt eine jährliche 
Ausgabe von 9000 fl. für Straßenreinigung zu tragen. 
Nunmehr hat der Gemeinderath, aufgemuntert durch das 
Beifpiel mehrerer Stätte am Rhein, befhloffen, den 
Straßenkehricht beffer zu benügen und ftatt der biöherigen 
großen Ausgabe eine Einnahme: zu erzielen. Bereits ift 
ein Anerbieten gemacht worden, daß man die Straßen 
reinigung auf 10 Jahre in der Art übernehmen will, daß 
dem Unternehmer in den erften fünf Jahren je 1000 fl. 
bezahlt werden, wogegen er in den anderen fünf Jahren 
felber einen Pacht von 1000 fl. entrichten will. 

— Sarldrube Am 24. Mai trat der Regent eine 
längere Reife an, die nad England, Schottland und Ir— 
land gebt. Bei diefer Gelegenheit wird er den Feitlichkeiten 
beiwohnen, welche zur Verlobungsfeier feines zufünftigen 
Schwagers, des Bringen Friedrich Wilhelm von Preußen, 
am englüchen Hoflager ftattfinden werden. Die Beglei: 
tung des Regenten wird ſich auf nur zwei Offiziere bes 
fhränfen, auf den Adjutanten Oberften v. Seutter und 
den Ordonnanzeffizier Oberlieutenant v. Gemmingen, 

— Bei dem großen elſäſſiſchen Sängerfefte, welches in 
Straßburg am 1. und 2. f, Mes. jtattfindet, wirken 
. etwa 1100 Sänger mit. Nach allen Vorbereitungen zu 
ſchließen, werden fidh die ausmärtigen Vereine einer höchſt 
gaftlihen Aufnahme zu erfreuen haben, Auf den 2. Juni 
ift ein glänzender Ball feftgefegt, welcher im Scaujpiels 
hauſe gegeben wird, 

— Bien. Die diefjäbrige Fronleihnamsfeier hatte 
für den Anblid ein befondered Intereſſe durd die mannig— 
fachen Prachtornate des zu den Konferenzen in Wien weis 
lenden Klerus. Die Biſchöfe waren fämmtlih mit Inful 
und Krummftab verfehben. Dad Benerabile wurde vom 


Kardinal v. Raufher unter einem überaus glänzenden 
Baldahin getragen, deffen Quaften kaiferliche Kämmerer 
bielten, und zu defjen Seiten Edelknaben mitibreniwenden 
Fadeln einberfhriften. Unmittelbar hinter dem Baldacbin 
ging Se. Maj. der Kaijer, gefolgt von den höchſten 
denträgern ded Hofes. Die Ritter vom goldenen Blleß 
in ihren glänzenden Koſtümen waren mit den Bifhöfen 
gemiſcht. Das Feit begann um 7 Uhr mit einer Meſſe zu 
St. Stephan und endete um 11 Uhr. Ein wolfenlofer 
Himmel und eine milde Temperatur begünftigten die Feier. 

— Dänemarf, Der Reichsrath der dänifhen Mons 
arhie hat vom Budget des Kriegäminifteriumd 200,000 
Zhle, gejtrihen. Der Kriegsminijter will den Jegenwär— 
tigen Stand des Heeres beibehalten, während der Reichs— 
rath in Anbetracht der jegigen friedliben Verhältniſſe das 
Kriegs: Budget auf den Armerplan von 1842 herabgeiegt 
haben will. Der Kriegäminifter v. Lüttihau hat ſich dieje 
Niederlage fo fehr zu Herzen genommen, daß er vom Amt 
abgetreten ift, 

— Die Provinz Padua wurde am 16. d. M. durch 
einen Orkan heimgeſucht, der 700 Familien obdachlos ges 
macht und großen Schaden angerichtet hat. Tauſende 
von Bäumen find entwurzelt, fehr viel Getreide wurde 
durch Hagel vernichtet. 

— Neapel. Man hört neuerdinad von Raubanfällen 
auf der Bia Appia, befonders auf der Strede, wo fie die 
pontinifshen Sümpfe berührt oder durchſchneidet. Einen 
geeigneteren Plag zur Ausübung des Räubergewerbed 
gibt ed nicht. Auf der einen Seite die Eümpfe, wo Rohr 
oder Schilf üppig wuchert, oder das hohe Getreide da= 
zwiſchen zur Verbergung des Gefindeld geeignet ft, auf 
der anderen aber die „Macchia,“ d. h. Buſchwerk, und 
dahinter die waldbededten Volskergebirge, und dann neben 
bei nod die Grenze zwiihen dem Königreih Neapel und 
dem Kirchenſtaat, die fi) Durch dad Gebirge hinzieht, wo 
die Räuber, im Fall fie durch die eine oder die andere 
Gendarmerie verfolgt werden, fid nadı Umftänden in das 
eine oder dad andere Land flüchten fönnen. Und doch 
gelang ed vor nahebei dreißig Jahren den vereinten eners 
aifhen Maßregeln beider Racbarftaaten, dem Unweſen 
dauerhaft und bleibend zu fteuern, Damals aber hauften 
die Räuber getrennt von der menſchlichen Geſellſchaft auf 
den Gebirgen und in „des Waldes düftern Gründen,‘ 
während fie jegt am Tage rubig in den anliegenden Ort: 
fbaften wohnen, um nur zu gewiflen Zeiten oder des Nachts 
zur Ausübung ihres fauberen Gewerbes fi zu verfammeln, 

— Paris, Es ift die Rede von einem neuen Anlehen, 
weldyed aber diesmal nicht durch die Betbeiligung der Ras 
tion, fondern dur das Haus Rothſchild in Verbindung 
mit anderen Banfhäufern aufgebracht werden foll. Es 
fheint, daß die Regierung in den Nationalınleben, welche 
in Kriegszeiten allerdings große Vorzüge haben mögen, 
doc) ein finanzielles Haar gefunden hat. — Gin Gerücht, 
das in woblunterrichteten Kreifen von Mund zu Mund 
gebt, hat im legitimiſtiſchen Lager nicht geringe Aufregung 
verbreitet, Es ift von nichts Geringerem die Mede, ald 
von der Konfisfation der Chambord'ſchen Güter, die nun 
befchloffen fein ſoll. Das Einfommen des Grafen würde 
dadurd auf Null reduzirt, da das Schloß Chambord, wels 
ches allein übrig bliebe, mehr foftet, als es einbringt. 

— Ber die Champé-Elyſees, rined der Wunder 
der franzöfiihen Hauptſtadt, noch jehen will, der beeile fh, 
denn ibre Tage find gezäblt, und bald werden fie nit 
mehr fein. Sie werden verfhmwinden, um einer anderen 
Zierde Plag zu machen; aber der Geſchmack ift fo ver: 


ſchieden, und es gibt noch immer Leute, welche biefe durch 
ihre Lage, ihr Leben und Treiben, ihr be wegtes Bild, durch 
ihre taufendfachen Reize einzige Promenade nur ungern 
ſelbſt dem großartigften Baue eined modernen Architekten 
weihen ſehen würden, Einftweilen ift ernjtlidh die Rede 
davon, auch Die an die Champs-Elyſees ftoßende Seite des 
Goncordeplaged durch ein großes Gebäude, die Fagade 
gegen die Tuilerien gerichtet, zu fließen. Der Induſtrie— 
ausftellungspalajt ſoll für diefen Fall vom Staate an: 
gekauft und niedergerifien werden. 

— In Folge ded anhaltenden Regenwetters, von dem 
mehrere Departements von Franfreich heimgefücht wors 
der find, ift in Entfernung einiger Minuten vom Dorfe 
GrandsEodere, Departement Dordogne, ein Berg in 
der Rakht vom 10. auf den 11. Mai verjunfen, „In dies 
fem Augenblide, wird dem „Echo de Veſona“ unter'm 10. 
geſchrieben, fieht man noch Bäume, Weinftöde und Feljen 
tollen. Mebr als 400 Hectaren bebautes Land, Wein: 
berge im ſchönſten Stande, Alles wird von der Gewalt 
bed einftürgenden Berges mit fortgeriffen und zerftört die 
Ihönften Hoffnungen der Befiger. 

— Im Königreih Bolen erihien ein älterer ruſſiſcher 
Utas, nach welchem es den Sfraeliten nidyt mehr geftattet ift, 
ſich nach jüdiſchem Brauch zu Fleiden oder die jüdijche mit der 
ruſſiſchen Tracht zu verbinden. Einen langen Bart nad 
ruſſiſcher Art dürfen fie tragen, aber'der Kleiderſchnitt muß 
ganz nationalsruffifh fein; wer ſich diefem Schnitt nicht 
fügt, dem muß die Polizei nahhelfen. Die Polizei ſchreibt 
aber außer der Form, aub noch den Stoff genau vor, und 
verbietet Dabei feidene und halbjeidene Zeuge ald unnöthigen 
Luxus aufs ftrengfte. 

— Der „‚Arader Itg.“ wird aus Boro8sSebes, 
1. Mai, geſchrieben: Am 28.0. M. Nachmittags erjhienen 
endloſe Schwärme der Kolumbatiher Mücke und breiteten 
ſich mit Bligesfhnelle über das Buttyiner Körösthal aus, 
Kurze Zeit darauf war eine große Anzahl von KHornvieh, 
welches auf der Weide war, getödtet und noch immer lau— 
fen Berichte von neuen Todesfällen ein. An diefem Tage 
mar eine drüdende Hige, dad Thermometer zeigte 22 Grad 
im Schatten, und ein heftiger Südwind, welcher ohne 
Zweifel das gefährliche Infekt brachte. Man braucht als 
Abwehrungsmittel Rauch von Stallmift. Die Zahl des von 
Stichen dieſes Inſekts getödteten Hornviches, welches fih 
auf die nichtbehaarten Theile deſſelben ſetzt, dürfte, gering 
angeichlagen, blos in der biefigen Gegend über 1000 Stüd 
betragen. Es ift ein peinlichet Anblick, wie dad Thier un: 
ter den Stichen dieſes winzigen Inſektes (ed hat nur eine 
2änge einer Linie) leidet und in unglaublich Furzer Zeit 
verendet, 

— Konſtantinopel. In Folge der neulich zu 
Stande gebrachten Convention betreiben die Alliirten ihre 
Zruppentransporte und Märſche mit nod größerer Feb: 
baftigfeit. Die Einfhiffung der engliihen Cavallerie hat 
begonnen, die Kanziers aus Indien baben der türfifchen 
Regierung 600 Pferde verkauft. Die Uebernahme des 
tuͤrkiſch⸗engliſchen Regimentd durch die türfifhe Behörde 
erfolgt in nächſter Woche. Das Perfonal der ruffiihen 
Geſandtſchaftskanzlei ıft angelangt, nämlich die Herren 
Pifani, beide Timoni, Baron Hübjd und ein Drayoman. 
Zum ruſſiſchen Generalkonſul für Smyrna it Ingovich, 
themaliger ruſſiſcher Generalfonjul in Paläſtina, defignirt. 
Baſſili wird Rußland bei den die Lage der Fürftentbümer 
betreffenden in loco Konferenzen vertreten, In der Krim 
murden bis 10. ds. 55,000 Franzofen, 9000 Engländer, 


7000 Piemontefen und 10,000 Türfen eingeſchifft. Noch 
ftehen dort 85,000 Franzofen, 40,000 Engländer und 
9000 Piemontefen; Marſchall Peliſſier fol bie nad) voll 
endeter Räumung dafelbft verbleiben. s 

— Griechenland. Ein Berliner Korreipondent ber. 
„a. 3. behauptet, König Otto beabfihtige, gefügt auf 
den Rath Bayerns und die Mittel Frankreichs, durch einen 
entſchledenen Aft der Zerrüttung des Königreichs ein Ende 
zu machen. Es ift angedeutet, es könnte der für Griechen⸗ 
land ‚nicht paffenden Repräfentativstrfaffung der Garaus 
gemacht werden. 

— Der bei der Bertheidigung von Kars vielgenannte 
belgiihe Offizier Hr. v. Schwarzenberg (ein Defter: 
teiher von Geburt) iſt unter dem Titel Emir Paſcha zum 
türfijhen Brigade-General ernannt worden. 


— 
Schwurgerichtshof von Mittelfranken. 
I, Sitzung im Jahre 1856. 
Fünfter Fall, 

verhandelt von Montag, W., bis Donnerſtag, W. Mai. 

Anklage gegen Leonhard Blang, Dienſtlnecht von Tagmers: 
beim, Zandger. Monheim, et Compl, — megen 24 Berbredhen 
ausgezeichneter umd einfacher Viebftäble und Begünftigungen 
bierzu. ; 

Die Anklage beſchuldigt: 

a) den Leonh. Blang, 20 J. a, led. Dienjtneht aus Tag: 

mersheim, zweier ausgezeichneten Berbreihen des Diebftahls, 
Ihon der Summe nad Verbrechen, 12 ausgezeichneter Dieb: 
ſtahlsverbrechen, 4 Verbrechen des-einfahen Diebſtahls und 
6 Vergeben des einfachen Diebftahls, darunter 3 mit befons 
ders erſchwerenden Umfländen; 

b) die Anaftafia Klaußner, 32 3 a., led. Hirtentochter 
aus Breitenfurtb, eines doppelt erſchwerten Diebftahlsver« - 
gebens, dann 8 Bergehen der Begünitigung 1. Grades zu 
3 einfachen Diebitablsverbrehen und 5 Diebftahlsvergeben; 

ce) den ob. Reindel, 66%. a., verbeiratheten Hirten aus 
Breitenfurtb, jeitber in Lindenberg, 10 Begünftigungen 
1. Grades zu 3 einfachen Diebſtahlsverbrechen und 7 Dieb⸗ 
ftahlövergeben; (it vor 12 Tagen in der Ansbacher Frohn⸗ 
vefte geftorben); 

d) den Zaver Bed, 33 %. a, led. Hirtenfohn von bort, ohne ° 
bejondern Erwerb, 4 Begünftigungen 1. Grades zu 2 eins 
fachen Diebftahlsverbreden und 2 Diebitablövergeben; und 

e) den Ioj„Eder, 64 J. a., verheiratheten Söldner von Taus 
berfeld, eines Vergehens der Begünftigung 2, Grades bei 
einem Diebjtahlävergeben. 

(Fortfegung folgt.) 

Zu den bis jekt zur Verbandlung gelommenen 5 Fällen bei 
genenwärtiger Schwurgerichtäfibung find nun noch folgende 2 Fälle 
vermwielen: 

1) (6) Anklage gegen den ledigen Dienſilnecht 3. Philipp He us 
bed von Neudorf, Log. Vilt. Erlbach, wegen Verbrechens 
der Notbzuct; und 

07) Anklage gegen den Mufiter Job. Hartmann aus 
Gräfenberg, Thürmergehilfe zu Uffenheim, wegen Vers 
brechens. des nächſten Verſuchs zum Mord, 

Der 1. dieſer beiden Fälle sift bereits auf nächſten Freitag, 
30, ds., zur Verhandlung angeſetzt; ob aud) der 2. (Mordverſuch) 
bei diefer Sikung noch erledigt werden lann, ift heute noch zwei⸗ 
felhaft. 


Gerichtsverbandlungen. 
Nürnberg, 4. Mai 1856. 


1) Der im 18, Jahre ftebende, bereits ſchon einmal gerichtlich 
und mehrere Male polizeilih beftrafte Drechslerlehrling Albert 


Staubt von Nürnberg, wurde wegen Diebſtahlsverbrechen in eine 


Amonailiche doppelt geihärfte Gefängnifftrafe, und 


2) der bisher gut beleumundete 23jäbrige Schloffergefelle Bapt. 
Greiner von Hagenader, Landger. 
Verbrechens zu einer 14jährigen Arbeitsbausftrafe verurtheilt, 


Eihftädt, wegen deſſelben 





Regelmäßige 


Seförderungs-Gelegenheiten 





mit 


Post: und Dampfichiffen 1. Klaſſe 


au 


New-York, Baltimore, New-Drfeans, 
Phiſadeſphia »» HJalveflon = 


burd die 


General-Agentur von Franz Defjauer in Aſchaffenburg. 


Ueber Havre: 
dur die Vermittlung der neuen Poftihiife der Anion maritime, vertreten durch bie 


Herren DB. Marzion & Comp. 


in Havre und die Herren Lane & Welt in 


New-VYork am 9,, 19. und 29. jeden Monats nad New: York. Nah New: Orleans 


von 10 zu 10 Tagen im Winter, Jrüb: und Spätjahr. 


dulteure begleitet, 


Die Reiſenden werden durch Kon⸗ 


Ueber Bremen: 
am 1. und 15. jeden Monats mit den auf's Bequemfte eingerichteten Poſtſchiffen ber 
Herren F. I. Wichelhaufen & Comp. in Bremen nah New-Aork, Sattimstt, 
Philadelphia, Galvefton und Quebed. 


R. Wilhermspörfer in Ansbach. 
G. Weng in Dinfelsbüht. 
MM. Burger in Bamberg. 
f. Federer in Forchheim. 
M. Mackert in Eronad. 


x Fürtb, ven 3. Mai 1856, 


Vom Borftand des ifraelitifchen 
Religions: Vereins 


FÜRTE. 


Auf dem ifraelitiihen Friedhofe follen die 
Umfafiungsmauern verpupt und vollftändig 
reparirt, das auf der Stabtjeite befindliche 
Thor aber durch ein neues erſetzt und dieſe Ar: 
beiten, im Gejammtbetrag auf circa 70 fl. 
veranidhlagt, an ven Wenigftnehmenden ver: 
geben werben, 

63 ergebt deßhalb an beredytigte Gewerbs⸗ 
meifter die Cinlabung, ihre Submiffionen 
auf obige Arbeiten längftens bis zum 

4, Juni d. Irs. 
anf der Vereinstanzlei zu übergeben, mo 
auch in den Rormittageftunden die Vorans 
Ichläge und Pläne eingefeben werden können, 
Der zur Zeit Vorfigende: 
Moritz Bejels, 








Gg. Fr. Brunner in Nürnberg. 
C. Groninger in Uffenbeim. 

Fr. W. Berger in Windsheim. 

%. ©. Vornberger in Ingolitadt. 

J. W. Nenmüller in Negenöburg. 





Anerbieten. Ginige junge Mädchen, 


welche ſchon im Zinnmalen bewandert 


find, können dauernde Beſchäſtigung finden 
bei J. M. Spanner, 
Compoſitionsmetall· Kinderſpielwaaren⸗ 
Fabrilant. 





Anerbieten. Einige Arbeiterinnen kön— 
nen in einer Cichorien⸗Fabrik dauernde 
Beihäftigung finden, Auskunft ertheilt die 
Nevaltion. 


Unerbieten. Einige gewandte Gold⸗ 
bejchneiderinnen können bei ſchöner Ar: 
beit dauernde Beihäftigung finden. Näheres 
bei der Rebaltion. 





SKapitalgefuch. 1000 fl. werden zur 
1, Stelle auf ein Delonomieanwefen, tarirt 
auf 2050 fl., zu entnehmen gefuht. Die 


Einladung. 


\ Der Singverein zu Markt Erlbad 
feiert fünftigen Sonntag, den 1. Zuni, Rad 
mittags fein 


Stiftungsfeit. 


Freunde des Männergefanges werden bierzu 
mit dem Bemerten freundlichft eingeladen, 
dab die Produltion der Geſänge bei aüns 
ftigem Wetter auf der dafıgen Sciehftätte 
abgehalten wird. 

Der Borftand, 
Kellermann. 





Anerbieten. Gin folives Mädchen, 
welches Bortenntniffe im Näben bat, kann 
bei einem biefigen Damenlieidermader unter 
annehmbaren Bedingungen das Kleider: 
machen grünblid erlernen. Bei wen, iſt 
bei der Redaktion zu erfahren. 





Lehrlingegefuh. Zur Schreiner: 
profejfion fann ein junger Burſche von 
guter Erziehung: in die Lehre treten. Bei 
wem, fagt die Redaktion. 





Lehrlingsgeſuch. Ein braver Junge 
lann die Feingoldſchlägerei erlernen. Nähe: 
res bei der Redaltion. 





Kaufgeſuch. Ein Drebrad, mit oder 
ohne Kurbel, wird zu laufen geſucht. Das 
Nähere bei Herrn Schubmacermeilter 
Stimpfle, Schindelgaſſe, Haus Nr. 182. 





Zu verfanfen. Bei Wilhelm Oertel, 
Drechslermeiſter, iſt ein großes Hirſch— 
geweih billig zu verlaufen. Wohnhaſt bei 
Herrn Dr, Edert, 


Beim Leichenverein mit 100 fl. 
werben für den Schein Nr. 339 die Lagen 
erhoben. Der Vorftand. 





Verlorenes. Cine ſchwarze Mofnif: 
Broche mit Golveinfaffung wurde vom 
Koblenmarlt bis in die Schwabadherftrafie 
verloren. Der Finder erhält bei Zurüd— 
gabe in der Schwabaderitraffe Nr. 264 
einen Kronenthaler Belohnung. 





Zu vermiethen. Bei Weihand in 
der Blumenftrafle ift ein möblirtes Zim⸗ 


Papiere können bei der Redaltion eingejehen [mer fogleih oder in einem Monat zu be: 


werben, 


Redigirt unter Verantwortlichkeit bed Verlegers: Jul, Volkhart. 


ziehen. 





Obere Koͤnigsſtraße Nr. 411, 


Zürtber 


Dad Tagblatt erfheint wöoͤchentlich 
fe&8 Mal und foflet im ganzen 
Königreih vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erfheint wöchentlich 
zweimal und koftet per Quartal 15 fr. 


Bei Inferaten wirb die Spaltzeile 
mit 2 Ir. berechnet. 





Feiertage eine Etunde länger. 2) Königlidı Eifenbahn, 





M 128. — 


Tagblatt. 


Außer bei der Redaktion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplatz; 

2) „ Bellhöfer, am Königdplag; 

BWalthelm, dem Rentamt 
gegenüber, 


Donnerftag, den 29. Mai 1856. 


@ifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nah Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgend bis Halb 8 Uhr Abende. Sonn» und 
Abfahrt von Fürth. 





In nördliber Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


30 Minuten früh, 8 Uhr Morgen; Gilgug 11 Uhr Vormittagb; Güterzug Nabmittag 3 Uhr 10 Minuten; Verfonenzug 7 Uhr 
Abends. In füdliber Richtung: Perfonenzug Morgend 7 Ubr, Güterzug Bormittagd 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Rabmittage 


2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abend 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in Ruürnberg 8 Uhr Nbends); Güterzug 
15 Minuten (Abgang in Rürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 


achts 11 Uhr 





Bermifchte Nachrichten. 


Münden. Die Kammer ber Abgeordneten hat 
in ihrer Berathung vom 27, Mai des Gefegentwurfes bes 
züglich der Herſtellung einer Eifendbahn von Lichtenfels bis 
Koburg die Anträge des Ausſchuſſes nach langer Debatte 
mit 96 gegen 30 Stimmen angenommen, 

— In Münden famen am 25. Mai die erften Kir— 
hen aus Südtyrol auf den Markt. 

— Dem Bernehmen nad werden Se. Majejtät König 

Zudmwig in Begleitung Ihrer königl. Hoheit Prinzeffin 
Alerandra fhon am 7. Juni über Germerdheim auf 
Ludmwigähöhe eintreffen; die Dauer des Aufenthaltes 
der Allerhöhiten Herrihaften in der Pfalz ift vorläufig 
auf 3 Monate feitgefegt. 

— Er. Moajeftät der König haben vermöge Aller: 
hochſter Entfchlichung vom 8. März 1.38. den nachbenann⸗ 
ten durch Dienftlihe Thätigfelt und pflichtgeireues Ber: 
halten gleihaudgezeihneten Shullehrern bie goldene 
und beziehungsmeije filberne Medaille des Berdienftordend 
der bayeriihen Krone allergnädigft zu verleihen geruht, 
nämlih: A. dDiegoldene Medaille: den Schullehrern 
Samberger zuDahau, Müblbauer zu Breitenbrunn, 2dg8. 
Hemau, dem Praͤfekten des SchullehrersSeminard Eben: 
ſperger zu Altdorf, dem Schullehrer Ziegler zu Kaiften, 
Ldg. Arnftein; B. die filberne Medaille: den Schul: 
lehren: Zigläberger zu München, Holl zu Dtterfing, Ldg. 
Wolfratdhaufen, Lechner zu Landshut, Dollmann zu 
Ganghofen, Log. Eggenfelden, Schellenberger zu Herr: 
heim, Landkommiſſariats Landau, Huth zu Edesheim, 
Landkommiſſariats Landau, Janner zu Hirfhau, Ldg. 
Amberg, Scheidig zu Bamberg, Steinmeg zu Breitengüßs 
bach, Xdg. Scheßlig, Emmerling an der höheren Töchter: 
—— zu Nürnberg, Fried zu Waſſertrüdingen, Dietrich zu 

nterpleichfeld, 2dg. Würzburg r. /M., Hindelang zu Pfaf⸗ 
fenhaufen, Rdg. Mindelheim, Brigelmaier zu Augsburg. 
Ferner haben Se. Majeftät gemäß derfelben allerhöchſten 
Entichließung zu befehlen gerubt, daß den nadhbenannten 
Stullehrern —— ihtes mit Ausdauer und beſonderer 
—— beihätigten Berufseifers und erfolgreichen 

irteng die allerhöchſte Anerkennung burd dad 


* 


„Regierungsblatt“ zu erkennen gegeben werde, nämlich 
den Schullehrern Richthammer in der St. Anna-Vor—⸗ 
ftadt zu Münden, Prennfteiner zu Berchtesgaden, Jodie 
bauer zu Biehtah, Seyfried zu St. Nifola, 2dg. Pair 
fau 11, Leipold zu Waldmünchen, Friedrich zu Waldfaffen, 
Retter zu Thalmaffing , Log. Stadtamhof, Fleiſchmann zu 
Bößweinftein, Ldg. Pottenftein, Weinkheim zu Kronach, 
Burkhardt zu Wunſiedel, Fleifhmann in Ansbach, Stolls 
berg zu Weiffenburg, Maid an der Domfnabenfhule zu 
Würzburg, Hoegg zu Schwabmünden, Weber zu Raids 
heim, 2pg. Donauwörth. : 


— Erledigt Die kath. Pfarrei Kipfenberg mit 
einem Ertrage von 1092 fl. 173 fr. 


— Nürnberg. Der „Fränf, Kurier” berichtet: 
Bergangene Woche wurden aus einem der Berfchläge des 
in Nürnberg garnifonirenden 3. Bataillon des f. V. Ins 
fanterie:Regimentd mittelft Einbruchs aus den dort vers 
wahrten und gepadten Zornifteen außer anderen Effekten 
gegen 40 Beinfleider entwendet, Der Einbruch felbft 
wurde dadurch verübt, daß ein Brett auf dem in der 
Deutihhausfaferne befindlichen Berfchlage herausgeriffen 
wurde, wodurd ed dem Diebe gelang, in denfelben zu 
dringen. Durch die Thätigfeit und Umficht der Polizeis 
mannjbaft wurden 3 Kiften, in welden obige Begenftände 
verpadt waren, gerade in dem Augenblide am Spittlers 
thore beſchlagnahmt, als diefelben durch den Boten nad 
Ansbach fpedirt werden follten. Als muthmaßlicher Thä⸗— 
ter wurde ein beurlaubter Soldat des f. 14. nfanteries 
Regiments bezeichnet, welder fid in legterer Zeit berufs⸗ 
[08 in Fürth aufbielt und in der Nacht noch arretirt wurde; 
ebenfo wurde, wie wir hören, ein Nürnberger Trödler in 
Berhaft genommen, der die geitohlenen Kleidungaftüde 
von jenem Soldaten, dem Berbote entgegen, angefauft 
hatte. 

— Pfarrer Bittinger von Kleinfaffen, gegenwärtig 
flüchtig in Amerifa, wurde dur dad am Samftage Abends 
verfündete Erfenntniß des k. Kreis: und Stadtgerichts 
Schweinfurt wegen Unterjhlagung anvertrauter Stif: 
tungägelder im Betrage von 228 fl, in eine Feitungsftrafe 
II. Grades von 5 Jahren verurtheilt, 


— In Afhaffenburg ift am 21. Mai ein für die 
Rheinſchifffahrt beftimmter Schleppfahn, 154 Fuß lang, 
24 Fuß breit, mit einer Tragfähigkelt von 7509 Ctr., von 
der Werfte gelaffen worden. Es iſt dies das größte Schiff, 
welches —8 am Main gebaut wurde. 

— Um 28. d3. feuerte der ledige Johann Häfner von 
Kloſter-Kreuzberg, Ger. Biſchofsheim, während 
des Frühgotteddienfted cine Kanone ab, wobei deiſelbe 
durch Zerfpringen der Kanone an der linfen Seite ober— 
halb der Hüfte eine lebensgefährlihe Verlegung erhielt. 

— Am 19. Mai Nachmittags gegen 3 Uhr fam in den 
unter einem Dache befundenen Wohnungen ded Schub: 
machermeijterd Jakob Huith und Zimmermanns Johann 
Baffermann von Woringen, Ger. Grönenbach, auf 
unbefannte Weife Feuer aus und legte das ganze Gebäude 
in Aſche. Der hierdurch entjtandene Brandſchaden beträgt 
3000 fl., verfichert ijt dad abgebrannte Gebäude mit 1800 fl. 

— Am 21. ds., Nachmittags gegen 2 Uhr, kam in den 
Bebäulichfeiten des Schmiedmeifterd Iſidor Bader von 
Hegelbofen, Ber. Roggenburg , Feuer aus, und legte 
das Wohnhaus mit Stadel und Stallung defjelben , nebit 
den zwei anftchenden Städeln der Bauern Nikolaus Raud 
und Joſeph Maucher im Berlaufe kurzer Zeit in Ajche, 
wobei auch der mir Retten von Effekten befhäftigte Schrei— 
nergefelle Bartholomäus Norhhelfer von Weißenhorn ſei— 
nen Zod in den Flammen fand. Der Gejammtbrands 
ſchaden beträgt 7100 fl., wogegen die Brandverunglüdten 
mit 4400 fl., verfichert find. Als Urſache diefed Brandes 
werden mehrere im Hofe des brandverunglüdten Bader 
mit Zuͤndhoͤlzchen fpielende Kinder vom genannten Orte, 
weiche einen Strohhaufen in Brand ftedten, bezeichnet. 

— Züngft wurde im Geifenfelder Forſte — in 
der Nähe von Mauern bei Neuſtadt a,/D. in Niederbayern — 
ein Mann_mit vielen Kopfverlegungen halbtodt aufgefuns 
den, in Folge deren auch bald fein Tod eintrat, Der 
muthmaßliche Raubmörder, der bereitd in gerichtlicher Haft 
ſich befindet, hielt diefen Mann für einen Viehhändler, in 
deſſen Mantelſacke eine große Summe Geldes geborgen 
fein dürfte, und die Begierde , deffen Baarfchaft ſich guzu— 
eignen, trieb ihn zur Berübung der ſchwarzen That. Doch 
wie ſeht fand Jener ſich getäuſcht! — ftatt vielen Geldes 
fand er in den Taſchen des Gemordeten nur einige Pfens 
nige und Brodfrumen, und der zurüdgelaffene Wanderpaß 
bezeichnete dad unglüdlihe Opfer feiner Raubjudht als 


einen armen Anwohner von Kipfenberg, der nach Altötting‘ 


gepligert, und von diefer Pllgerreife in feine Heimath keh⸗ 
ven wollte, die wiederzujehen ihm aber leider nicht mehr 
gegönnt war. . 

— Bon den Affifen in Zweibrüden wurde der nidyt 
erfhienene Buchhändler Karl Groß von Heidelberg, in 
—* Verlag im Juli v. J. die anonyme Flugſchrift: 
„Ein Streiflicht auf die theinpfälziſchen Landtagswahlen’ ic. 
erichienen iſt und in der namentlich der Hr. Bräfldent 
v Hohe vlelfach angegriffen wurde, zu 4 Monaten Ges 
fängnißftrafe, 100-fl. und ın die Koften- verurtheilt, 

— Am 24. d8, früh ift die von der Mafdyinenfabrit 
Eplingen für die ſchweizeriſche Centralbahn gebaute Loko—⸗ 
motive „Sempah‘ bei'm Weitertrtandport von Fries 
drichshafen über den Bodenfee in’d Waſſer gefallen. 
Sie fteht etwa taufend Fuß vom Hafen entfernt, zehn Fuß 
tief. aufreht in See. Der Transport. über See geſchah 
auf Gefaht der verfendenden Fabrif. 

— Leipzig. Das Direktorium dev Leipzig-Dreödner 
Eijenbahn hat dem Erbauer diefer Bahn, dem bamaligen 
Hauptmann, jpäteren Geh: Baurath Kunz, ein. Gefhenf 


von 5000 Zhlen. gemacht und daffelbe mit einem ſchmei 
haften Schreiben begleitet. ‘ ang 

— Bei der am u Mai in Wien efommenem Ge⸗ 
winnzıehung der öfferreichiſchen 390 fl..Loofe vom Yabze 
1834 find folgende. Hauptgewinne gezogen sr 
250,000 fl. auf Serie 2136 Ar. 42,720; 50,000 fl. : 
Serie 298 Nr. 5947; 20,000 fl. auf Serie 751 Rr. 15,031; 
15,000 fl. auf Serie 982 Nr. 19,634; 10,000 fl. auf 
Serie 790 Rr. 15,787 ; 8000 fl. auf Serie 524 Rt. 10,478; 
6000 fl. auf Serie 1533 Nr. 30,651; 5000 fl. auf Serie 
610 Nr. 12,195, Serie 893 Nr, 17,852 und Serie 2171 
Nr. 43,414. 

— Spanien. Nach Madrider Journalen ift die 
Königin Jjabella vom Kaifer von Rufland anerkannt 
worden. Es foll dies hauptfächlich ven guten Dienften des 
Kaijer Napoleon zu verdanfen fein. „El Elamor‘ füns 
digt Die Sendung ded Grafen Waldfich vom Mündener 
Hof nad) Madrid als auferordentlihen Geſandten an, 
welder um die Hand der Infantin Amalie für den baye— 
riſchen Prinzen Adalbert offiziell werben werde, und fügt 
hinzu: Der Prinz werde fid) nach feiner Bermählung mit 
feiner Gemahlin nach Athen begeben. 

— Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen, der eins 
fige Thronerbe, ift in England angefommen, um jid 
mit der ältejten Tochter der Königin Viltoria zu verloben. 
Die Engländer freuen ſich über dad aud für Deutſchland 
wichtige und fiher folgenreihe Eteigniß. Cine Zeitung, 
feine Hofzeitung, ſpricht fi dabei über den Bräutigam jo 
aus: „Der Prinz ıjt ein Züngling von edlem und lauterm 
Beijte, ein verftändiger Beobachter der Dinge, die jih um 
ihn begeben, ein warmer Bewunderer Englands u. f. w. 
Die Verbindung wird die Intereſſen der nationalen Po— 
litif fördern.” 

— Die Waſſerpeſt, heißt eine Pflanze, die ſich erft 
feit ungefähr einem Jahrzehent in Englan d’findet, aber 
bereits eine fo ungebeuere Berbreitung gewonnen bat, daß 
fie jegt eine große Plage für alle Binnengewäffer befons, 
ders des mittleren England ift, indem fie Schifffahrt, Deffe 
nen und Schließen der Scyleußen , Fijcherei und Schwims 
men ftört, ja fogar durch ihre ungeheuere Menge den Abs 
fluß des Waſſers hindert umd diefed aufftaut. Es ift vor— 
gefommen, daß die Pflanze erft tonnenweife fortgefhafft 
werden mußte, damit Fahrzeuge in die Dods der Binnen 
gewäfler gebracht werden fonnten, oder daß die Schiffe 
durch Pferde weiter gezogen werben mußten, weil das 
Waſſer dur jene Bflange unfahrbar war, Sie führt das 
her den Namen Waſſerpeſt mit Recht, der botaniſche Mas 
men ift Anacharis Alsinastrum, Merkwürdig ift beſonders, 
daß ſich bißjegt nur weibliche Pflanzen vorgefunden haben, 
fo daß die ſchnelle Verbreitung ohne allen Samen, blos 
duch dad Kraut ftattfindet, das felten wurzelt, meiſt 
ſchwimmt und ſchwimmend neue Sproflen bildet, die leicht 
von. der Wutterpflange gelöft, als jelbjtitändige Pflanze 
weiter jhwimmen: . 

— Stodhbolm Das’ Blatt „Wältaren“ ergählt eine: 
merkwürdige Begebenheit, die fldy mit‘ einem Schiffe zu⸗ 
getragen hat. Kapitän Trapp von Stodholm jegelte mit 
feinem Schiffe im Januar d. J. von Riga nach Stodholm 
ab und verſah ſich zu dieſer Reife mit Broviant auf’ vier- 
Monate, Nach vier Monaten erſt fam er unter vielen 
und großen Gefahren durd das Eid am 8. Mat in unfere 
Scheeren, und am 13, Mai: auf zwei Meilen Abſtand in 
die Nähe der: Stadt. Das: Schiff war zwiſchen große 
Maſſen von Treibeis eingeflemmt:und mußte mit denſelben, 
wie es Wind umd Wetter wollten, herumtreibn. Der 


Proviant war bereitd troß fnapper Rationen zu Ende und 
feine Ausfiht auf Rettung! Es war zum Berzweifeln für 
die ganze Mannſchaft, die zu allen Mitteln griff, um ihren 
Hunger zu ftillen. Das Leinöl und ein Theil des Leims, 
den fie am Bord hatten, wurden aufgegeflen, und um nicht 
zu erfrieren , wurde der größte Theil des Schiffsinventars 
verbrannt! Zu alledem famen fle oft nahe an die vater: 
ländifhe Küſte; plöglih aber wurden fie durch die mäch— 
tigen Eisſchollen wieder davon vertrieben. Eines Tages 
war ed etwas windſtill, dabei kalt, und das Eid ſchien bie 
an das Land fat aneinanderzureihen; da entihloß fi 
die Mehrzahl der Matrofen, es zu verfuchen, auf dem Eife 
an dad Land zu fommen, Leider aber famen biefe arınen 
Leute nit an dad Fand, und konnten, dba ber Wind um: 
fhlug, auch nicht wieder zu ihrem Schiffe gelangen und 
mußten zulegt rettungslos ertrinfen. Dem Muthe und 
der Ausdauer des Kapitänd Trapp und einiger Matrojen 
gelang es endlich, mit dem Schiffe das Land zu erreichen; 
doc liegen fie alle frank darnieder, und man zweifelt an 
ihrem Auffommen. 


— Paris, Ein deutjher, Namend Schewee, hat der 
franzöfliben Regierung einen Plan zur Errichtung einer 
Staatädlotterie unterbreitet. (ine Menge von Lotterien 
zu Wohlthätigfeitds und frommen Zweden fordern dem 
Publitum jährlih eine bedeutende Summe ab und geben 
nur armjelige Gewinnite zurüd; viel Geld geht jährlic 
an die ausländifhen Lotterien ab, und die Hazardpiele 
vermehren ſich trog der ſtrengſten Ueberwachung, ſowohl 
in geheimen Spielhäuſern als auch in den Salons und: 
ſelbſt nädtlih beiden Reftaurants auf den Boulevards, 
Man hat oft gefagt, diefed Uebel bedürfe der Toleranz, um 
befhränft zu werden, und man müjfe ver Maſſe, welce 
ſich nicht in die Spefulation werfen kann, den Zufall offen 
halten. Nah dem vorliegenden Projeft würden zwei 
Hauptziehungen im Jahr eine fehr große Anzahl von Ges 
winnften ergeben. Der Preis der Looſe ift hoch genug 
geitellt, um alle Unzuträglichfeiten der kleinen Lotterie fern 
zu halten. Man intereffirt ſich ſehr für dieſes Projekt. 
Daß die Regierung auf daffelbe eingehe, wird nicht für 
unmöglich gehalten. - " 


— Der Barifer „Moniteur“ berichtet: Die Präft: 
benten der verſchtedenen Subifriptiond: Komite'3, die in 
—* und der Bannmeile ſich organifirt hatten, um Ihret 

aj. der Kaiferin einen Beweis der Dankbarkeit und Er⸗ 
gebenheit an den Tag zu legen, haben an den Minifter des 
‚Innern ein in diefem Sinn abgefaßted Schreiben gerichtet. 
Sie melden darin, daß die Zahl der Unterzeichner in wes 
nigen Tagen auf 600,000 gejtiegen und eine Summe von 
80,000 Franfen dadurch eingegangen fei. Sie bitten nun 
Ihre Majeftät um Bezeichnung, welche Beitimmung diefer 
Summe gegeben werden folle. Auf Befehl ZZ. MM. 
ermiderte hierauf der Minijter ded Innern, da die Kais 
ferin, in ihrem und ihred Sohnes Namen danfend für 
biefen Beweis der Liebe der Barijer Bevölferung, wünſche, 
die Summe zum Beten der Waifen von Acheiterm verwens 
det zu fehen. Diefe follen nicht allein in Zufluchtshäuſern, 
ſendern auch bei folben Familien untergebracht werden, 
bie Rinder bei ih aufnehmen. Zu diefem Zwede ſollen 
bie Intereſſen der angedeuteten Summe verwendet wer⸗ 
den, wozu der Kaifer bis zur Zeit, im welcher fein Sohn 
S felbft thun fönne, jährlich 30,000 Franfen aus feiner 

beifteueen werde. 

— "Die von dem ueberſchwemmungen in Frankreich 
verurſachten Unglüdsfäde find nur zu ſehr mit denen in 


ben Jahren 1843 und 1846 zu vergleihen, und Alles 
deutet darauf hin, daß fie ſich dieſes Jahr noch auf eine 
größere Anzahl von Ortſchaften erfireden werden, In 
den erwähnten zwei Jahren war ed dad Schmelzen des 
Schnee's, was das furdtbare Außtreten der Rhone und 
der Koire verurfarhte; gegenwärtig it dad Anſchwellen der 
Flüſſe einer viel allgemeineren Urſache zuzufhreiben. 
Sturm, Gewitter, Regengüffe, Waſſerhoſen, Alles hat fi 
feit einem Monat vereinigt, um in Mittelfranfreich, im 
Süden, im Oſten und Welten ded Landes ein außerordent: 
lies Anwachſen der Haupt: und Nebenflüffe zu erzeugen, 
fo zwar, daß allenthalben Thäler und Niederungen von 
den Fluthen überftrömt werden, welche wie ein Meer weits 
bin Wielenland und Saatfelder bedveden. Der Schaden 
ift unerfeglich für die überjhwemmten Gegenden, melde 
biefen Frühling ſchon zum dritten Male betroffen werden. 
Man bat ſchon eins und zweimal neu gefäet, aber ed wäre 
zu jpät, um ed nochmald zu verfuchen, da der Boden zum 
Austrocknen noch drei Wochen bebürfte, Die Bewohner 
der überſchwemmten Inſeln und Uferftrefen an der Xoire 
waren genöthigt, mit ihrem Vieh die Häufer zu verlaffen, 
und fampiren auf den hochliegenden Flächen. 

— Inder Krim it ed zwiſchen Engländern und Frans 
zofen in der legten Zeit mehrere Male zu ernftlihen Auf: 
tritten gefommen. In allen fällen fcheint dad Unrecht 
auf Seiten der Engländer gewefen zu fein, indem fie ſich 
den franzöfiiben Nachtpoſten auf unerlaubte Weije näher: 
ten, worauf dieſe ohne Weitered Feuer gaben. Es wur—⸗ 
ben auf dieje Weife fehon mehrere Engländer erſchoſſen 
und verwundet, ohne daß Marſchall Beliffier feine Sol⸗ 
daten defhalb zur Verantwortung ziehen konnte. 
Ordres der franzöfiihen Lagerpoften find fehr gemeſſen, 
und der gemeine Mann feuert gegen Jeden, der fie übers 
fchreitet, ohne erſt viel zu fragen, ob er feine Musket 
gegen einen freund oder Feind anlegt. s 


— Ronftantinopel. Der Sultan hat für den 
Kaifer Franz Joſeph ald Beweis feiner Freundſchaft Die große 
Dekoration des Medſchidſcheordens beftimmt, Gin. hoher 
Würdenträger ift mit derfelben am 14. nad Wien abges 
veidt, um fie durch den Großvezier Ali Paſcha bei feiner 
Rüdkehr von Parid Sr. Majejtät überreichen zu laffen. — 
Die Tiherfeffendeputation bereitet fi vor, Konftantinopel 
wieder zu verlaffen. — In Eupatoria find etwa 9000 
Tataren verfammelt, welche Rußland verlaſſen, um ſich in 
der Dobrudfcha anzuſiedeln, wo ihnen auf Koften der türs 
fiihen Regierung Dörfer erbaut und auf zwei Sahre die 
nöthigen Mittel für ihren Lebensunterhalt zugeſichert wers 
den. — Die Ruffen beginnen,die Feftungen Reni und 
Ismail zu räumen. 

— Mülfige Köpfe beihäftigen ih in England und 
Amerika viel damit, auszurehnen, wie viel Menſchen⸗ 
leben der Krieg feit Erfihaffung der Welt getoftet hat, 
Ratürlich laufen hierbei die größten Willführlichfeiten unter, 
weil Kriege geführt worden find, die man faum- oder nicht 
einmal den Namen nad fennt. Ein Sir Benton rechnet 
am wenigften, nämlich 683 Millionen Todte. Das Blut 
diefer Millionen würde aber hingereicht haben, wm einen 
See auszufüllen, der 10 Meilen in Umfang und 10 Fuß 
Tiefe hätte, fo daß fi große Schiffe darin herumtummeln 
fönnten. - 
— ———— — —— — — 

Bewerbungen. 
Remshardt, David, von Langenau, um eine WebersConzeflion. 
Seeling, Johann David, von hier, um eine Schneider ⸗Conjeſſion. 


Die - 


Almoshof. 


ID — 
Sitte Dpeditionen für uswanderer nisten Sonntas 


* 
zu den billigſten Preiſen. 
Fr. Wm. Bödeker jun., 
5. Aug. Heinedend Nachfolger, 
von der Regierung angeftellter und beeidigter Schifismaller in Bremen, 
beförbert am 1. und 15. eines jeden Monats 
gucke breimaflige Schiffe nah New - NHork, 
altimore, Vhiladelphia, Galvefton und 
New: Drleans, 

‚Der Unterzeichnete iſt zum Abſchluß feſter 
Schiffsverträge ermächtigt und bejorgt auch Pläge 
für die beiden Poſtdampfſchiffe 

Wafhington und Hermann, 


von welchen jeden Monat eined von Bremen nah 
Rew-York abgeht, 


Eonrad Gebhardt, 


Firma: Johann Adam Gebbardt. 


Bockbier! 


Nächſten Samſtag, 31. Mai, 
gegen Abend, ſchenle ich — nämlich 
für gute, gangbare Münze aus aller 
- Herren Ländern — jelbitgebrauten, = 
und, ivie venommirte Kenner verfihern, ganz ausgezeichneten Bock, weldem, um deſſen 
geiftigen Hörnern die Spige zu brechen, delitate frische Brats, Blut« und Leberwürfte ein 
ſolides Gegengewicht fein werben, echt zahlreihem Zuſpruch aus dem Gollady:, Steinach⸗ 
und Hainbahgau jieht entgegen i 
Welbhaujen am Hainbach bei Uffenbeim, 27, Mai 1856. 
Meefer, Bierbrauer und Gaſtwirth. 


Fürth, ven %6, Mai 1856. 


Dom Borftand des ifraelitifchen 
Religions: Bereins 


FÜRTE. 


Bei dem ifraelitiihen Religionsvereine 
dabier werben mehrere Gijelten, als: Betten, 
Kleider, Hausgerätbichaften u. ſ. w. 

Dinftag, am 3, Juni l. 38., 

Vormittags 8 Uhr, 

im iraelitiichen Hofpitale bahier an die 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung öffent: 
li) verfteigert und NKaufsluftige hierzu 
eingeladen, 

Der zur Zeit Borfigende: 
Morik Bejels, 


Anerbieten. 














Bekanntmachung. 

Dem heutigen Tagblatt liegt ein Abdruck 
der von fol. Regierung von Mittelfranten 
mitteld Entihliekung vom %6. April 1. J. 
genehmigten StrafienpoligeisOrbnung bei. 

-Smdem man foldhe bierdurd zur allge: 
meinen Kenntniß bringt, gemwärtigt man 
unter Hinweifung auf bie in berfelben ent: 
baltenen Strafen deren genaue Befolgung. 

"Fürth, ben 16. Mai 1856, 

Der Stadtmagiftrat. 
Bäumen. Meyer. 
Fiſcher, Selr. 





Wohnungs⸗Veranderung. 


Meine bisherige Wohnung in der Mob: 
renftrafie babe ih von heute an in mein 
eigenes Haus im Schügenhof Nr. 133 ver: 
legt, was ich hiermit zur Anzeige bringe, 
und entpfehle zugleih mein Fabrikat von 
Huts und Hanbendrähten zur geſäl⸗ 
ligen Abnahme, mobei ich reelle und billige 
Bedienung zuſichere. 

E. Liebſchütz, 
Hut: und Haubendraht⸗ Fabrilant. 


Einige gewandte Gold⸗ 


beit dauernde Beſchaͤftigung finden. Näheres 
bei ber Redaltion. 


Verlorenes. Ein Portemonnaie 
mit 33 ir. Münze wurde verloren. Dan 
bittet um Burüdgabe im Gomptoir biejes 
Blattes. 





Redigirt unter Berantwortlichkeit ded Berlegerd: Jul. Bolkhart. 


befchneiderinnen können bei ſchöner Ar- € 


Zanzmufif, 
wozu ergebenft einlgdet 
Geißler 


— . 
Binnfiguren 
in allen Qualitäten, ftets das Neueſte bie: 
tend, zu den billigften Breifen, empfiehlt zu 
gefälliger Abnahme 9. E. Engert, 
Lilienſtraſſe Nr, 188. 


Terpentinöl 


von befannter Güte, 4 ir. per Pfund, 
empfieblt J. ©. Strobel, 


Lehrlingsgefuch. Zur Feingold— 
ſchlägerei wird ſogleich ein junger Menſch 
von ſoliden Eltern in die Lehre genommen, 
Von mem, jagt die Nebaltion, 


. Offener Dienft. Cs kann ein orbent: 
liches Mãdchen von 14—15 Jahren ſogleich 
in Dienft treten. Bei wen, jagt bie Re— 
daltion. 


Zu vermiethen. In meinem ig? in 
der oberen Königsftrafle iſt ein großer ſchö⸗ 
ner Laden mit Schreibftube zu wermietben. 

Bh. Heilbronn Sohn. 


Bu vermiethen. In der Fiihergafle 
ift in einem Wiertel- oder halben Jahre eine 
a ——— Laden zu vers 
miethen, Das Nähere bei 
” J. Walthelm. 


Zu verkaufen. Eine ſchöne Arma⸗ 
tur nebſt Greugadier⸗Edpaulettes iſt 
u —— in Rr. 14 I. untere Königs⸗ 
traſſe. 





Schrannenberichte. 

Meizen. Horn, Gerfte. Haber. 
Orte. Mai. fr. dh fe hd 
Nürnberg . . 2130 17 512350 612 
Amberg. . 24. 1941 1556 13 — 6 4 
Ansba : 4.212 161312 — 6 4 
Bayreutb . 24. 2336 18 W 1554 724 
Eihftätt . 4.21 317461048 7 1 
indau . 4.241450 —— 618 
Martiftft . 4.35 — — —— 550 
ünhen . 24. 1054 1517 1151 627 
Regensburg 4.0 71618 1138 6 9 
Straubing. 4. 18521426 952 6 3 
Meiffenburg 24, 2214 1648 12323 614 
Würzburg . 24. 2414 1731 1219 559 
Augsburg . 23. W221 1542 1311 553 
Kempten 21.3 42H 65 
Kitzingen B. B2390 17 —- 2—- —— 
Landshut 23. 1858 14 2 102 63 
Gunzenbaufen 22. 2131 1644 12 5 542 
Alhaffenburg 21. 2342 — — 1330 654 
Dinkelsbühl 21. 052162912 7 5— 
ring . 21.17 21435 11— 548 
Mellrichftant 21. 212419 9133 623 
Neuburg . 21. 1938 1549 12 15 633 
Lilähofen . 21. 2058 1620 1039 528 
Königsbofen 230. 21 — 184 1245 620 
Ocdfenfurtt . 2.430 7 ——— = 
alu... D.EURS —— 5 
tarktbreit . 19. 23 36 1655 — — Hr 

Neumartt . 19.2 4 17% 1216 


Dbere Koͤnigsöſtraße Rr. 411. 


Fürther 


fech 8 Mal und koſtet im ganzen 
Königreih viertefjährig 45 fr. 

Der Erzähler erfheint wöchentlich 

zweimal und toſtet per Quartal 15 Er. 


Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





M 129. 


<Zagblatt. 


Außer bei ber Rebaltion werden 
Inferate angenommen bei: 
1) Herrn Braun, am Hallplag; 
2) „ Bellpöfer, am Königäplag; 
83) „ WBoalthelm, dem Rentamt 
gegenüber. \ 





Freitag, den 30. Mai 1856. 





@ifenbahnfahrten: 1) Von Fürth nab Nürnkerg von halb 8 Uhr Morgen® bis halb 8 Uhr Abende. Sonne und 


Feiertage eime Stunde länger. 2) Königlide Gifenbahn, 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 


Abfahrt von Fürth. 
ilgug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Nabmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 
Abends. In füdliber Richtung: Perfonengug Morgens 7 Ubr; Güterzug 


In nördbliber Rihtung: Güterzug 2 Uhr 
Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Rachmittags 


2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abend 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in Rurnberg 8 Uhr Ubende); Güterzug Nachts 11 Uhr 


15 Minuten (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früß). 





Bermifchte Nachrichten. 


Landtag. (75. Sigung der Kammer der Abgeord⸗ 
neten, am 27. Mai). Präfident: Hr. Graf v. Hegnens 
berg Dur. Miniftertifh: die . Bıhr. Dr. v. d. 
Pfordten, Dr. v. Ringelmann, Dr.v. Aſchenbren— 
wer. — Es fommt der Gefegentwurf: „die Herftellung 
einer Eifenbahn von Lichtenfels bis Koburg betr. ,” zur 
Berathung. Der Ausfhuß (Referent Frhr. v. Pfetten) 
will, daß. nur bi8 an die Landesgrenze gebaut, daher der 
fih dazu findenden Geſellſchaft nur Aktien im Betrage von 
4 Million Bulden, eventuell aber dem Staat eine Anleihe 
von 14 Mill. Gulden — anftatt 3 Mill. — gemährt und 
zugleich der Wunſch ausgeſprochen werde, den Betrieb dies 
fer Bahn an eine Privargefellichaft zu überlaffen. — 
Hr. Pfaff beantragt die Ausführung der Hochſtadt Stock⸗ 
heimer Linie, und Hr. Schlörtringt einen Antrag ein, 
daß die Einleitungen zu diefer Ausführung getroffen wer: 
den follten. Die HH. Käferlein und Wagner find 
für den Ausschuß, die HH. Steuber und Fuͤrſt v. Wal: 
lerftein jedoch nur in dem Fall, wenn durch die Aus— 
führung der BWerra-Bahn nicht die Ausführung der Schwein: 
fur Bebrasfinie gehindert werde. — Dr. Ruland be: 
zweifelt, ob überhaupt noch eine Verpflichtung für Bayern 
zum Anſchluß beſtehe, was jedoch der Hr. Minifter-Präft: 
dent entſchleden behauptet. — Bei der Abftimmung werden 
die Ausihuß-Anträge und ſchließlich das ganze Gefeg mit 
96 gegen 30 Stimmen angenommen. — Die Wünfche auf 
pachtweiſe Ueberlaffung des Betriebes an eine Privatgefell: 
haft und zu treffender Einleitung zur Ausführung der 
KHocftadt = Stodheimer Kinte fanden gleich falld Annahme, 
worauf die Sigung geſchloſſen, die nächte aber nicht for 
gleih anberaumt wurde. 

— Man nimmt an, daß der Landtagsfhluß in 
ber dritten Woche des Juni erfolgen kann« Mit dem 
Schluß des Landtags foll auch, wie e8 heißt , die Thätigs 
feit der Gejepgebungs » Ausſchuͤſſe beider Kammern ſchlie— 
Ben, jedod nur auf einige Zeit, da deren Wieberberufung 
sum befonderdn Zulammentritt, um das neue Strafgefegs 
buch ihrerfeitß zu erledigen, ausdrücklich vorbehalten wer: 
den fol. Abg. Prof. Weis foll indeffen mit feinem Re 


ferate über das Strafgefegbudy ſchon ziemlich weit vors 


gejchritten fein. 

— Münden. Am 27. Mai waren es 100 Jahre, 
daß Bater Mar I. geboren wurde, und 38 Jahre, daß 
er feinen Bayern die Konftitution verlieh. Sein Monus 
ment zeigte fih an dieſem Tage in einen prachtvollen 
Blumengarten verfegt, und herrliche Kraͤnze zierten daß 
Bild des unvergeßlihen Fürften. — Die Kammer der 
Abgeordneten feierte diefen Zag durch ein Diner im 
bayerifhen Hof; bei König Qudwig verfammelte ſich die 
ganze königliche Familie zur Tafel. — Der 27. Mai 1756 
war für Bayern ein wichtiger Tag, denn er bradite ten 
großmüthigen Fürften zur Welt, der Bayern feine Ber: 
fafjung verliehen bat, jene Berfaffung,, die heute noch bes 
ftcht, rein und nur innerhalb ihrer eigenen Beftimmungen 
zeitgemäß entwidel. Marimiliaen, der nachmalige erfte 
König der Bayern, war der zweitgeborene Sohn des Her 
3098 Chriftian IV. von Zweibrüden:Birfenfeld, eines klei— 
nen Theils der” wittelöbadhifhen Länder. An ihm zeigte 
das Schickſal — oder beffer gefagt, die Borfehung jo recht 
die Macht ihrer Vorherbeftimmung. Niemand ahnte, daß 
dem unbefannten Bringen, der in Mannheim und Schwetz⸗ 
ingen abwechſelnd feine harmlofe Jugend hinbradhte, eine 
Könige» Krone in Ausſicht ſtehe. Er trat in franzöfiiche 
Dienfte, vermählte fidy mit einer Prinzeffin von Heffens 
Darmjtadt, ging aber bei'm Audbruc der franzöfliben 
Revolution nah Mannheim, wo er von geringen Mitteln 
lebte, Sein älterer Bruder ftarb, aber fein Herzogthum 
Zweibrüden war in den Händen der Revolutiond = Armee, 
das ſchöne Schloß Garläberg eingeäfher. Schon im 
Sahre 1777 war Kurfürft Mar III, genannt der Gute, 
Zaufpathe unſeres Zweibrüdener Prinzen, kinderlos ges 
ſtorben; Carl Theodor war ebenfalld ohne Kinder, aber 
bei den tangjährigen Abfihten Defterreih8 auf Bayern,, 
mit denen Rurfürft Carl Theodor ſelbſt einverftanden ſchien, 
hatten die Witteldbacher, die nach deſſen Tod an die Reihe 
fommen follten, wenig Hoffnung, das Erbe der Väter ans 
zutreten. Nur Maximilian's treuer Rathgeber, Montgelas, 
arbeitete zu Berlin und Paris für feine Zwecke. Indeſſen 
verlor er feine Gattin und vermählte fi) hierauf mit der 
geiftreichen und nachher in Bayern fo vielgeliebten Prinz 


zeffin Caroline von Baden. Ploͤtzlich ftarb Carl Theodor 
— Februar 1799 — zu Münden, die Verhandlungen mit 
Defterreih „waren mod, zu feinem Ende gediehen und 
Bayern? Seloflftändigkeit war gerettet, Märtmilian war 
der sechtmäßlge Kurfürft von Bayern, als Wierter diejed 
Namens, und hielt in Münden unter ungeheuerem Volks— 
jubel feinen feierlichen Einzug. Mit jhweren Schickſalen 
eröffnete ſich das jetzige Jahrhundert; Mar entſchled fd 
im rechten Augenblide für den Bund mit Napoleon; ber 
Sieg war mit den Fahnen Bayernd. Die Sclacht von 
Aufterlig und der Friede von Prebburg (1805) ftellte unfer 
Vaterland in die Reihe der europälfhen Königreiche. Wie 
für Bayern's äußere Größe, cbenjo ſegensreich arbeitete 
der unvergeßlihe Mar aud für fein Inneres Gedeihen; 
am 27. Mai 1818 erſchien ein neues Staatägrundgefeg : 
„Die Verfaſſungsurkunde,“ der Geber derſelben jegte ſich 
ein Denkmal, dauerhafter als Erz und Stein, Die Ent— 
widelung und das Fortblühen des fonftitutionellen Lebens 
in Bayern ift auf das übrige Deutfhland nicht ohne Ein: 
fluß geblieben und die Patrioten jo mander Großftaaten 
fehen auch im jegigen Augenblid nicht ohne Sehnſucht auf 
die Lebensfähigkeit unferer parlamentariſchen Snftitutionen. 
Am 12. Oft, 1825, nachdem fein Bolt das Dftoberfeit, 
fowie drei Tage darauf des Königs Namendfeier begeijtert 
begangen, ftarb Vater Mar plöglic eines janften Todes. 
Noch heute fließen feinem Andenfen viele Thränen, denn 
er war in der That ein guted Herz und ein Wohlthäter 
für Tauſende. 

— Die Porzellanmanufaftur Nymphenburg wird 
nicht mehr wie früher ald hauptſächlich artijtische Anjtalt, 
fondern merfantil und fabrifmäßig betrieben werden. Eine 
Niederlage der Fabrifate auf Staatöfoften hat ebenfalls 
zu unterbleiben und foll diefelbe Lediglich einem Kaufmann 
gegen Bezug gewiffer Prozente überlafjen werden, Das 
Haus an der Kaufingeritraße in Münden wird verfauft 
und der Erlös theild zur Dedung der Paffiven, theild zur 
Vermehrung des Betriebsfapitald verwendet. 

— Nürnberg. Dem Bernehmen nad beabfihtigen 
die in Nürnberg mwohnenden Iſtaeliten einen Betfaal und 
eine Schule zum Unterrichte ihrer Kinder zu errichten. — 
Die Würzburger Sänger, welde in Nürnberg in 7 Vor: 
ftellungen auf dem Stadttheater ihre Rechnung gefunden, 
haben in Bamberg den Thanhäufer bei nicht beſonders bes 
fegtem Haufe vergangenen Sonntag gegeben, darauf war 
Don Juan, der faum die Koften eintrug, was zur Folge 
hatte, daß ſich die Gefellihaft, beitchend aus 22 Mann, 
auflöfte. 

— Bayreuth. Im der öffentlichen Sigung des fol. 
Kreis- und Stadtgerihtd wurde am 27. Mai die ledige 
Dienftmagd Sufanna Paufh von Franfenhammer wegen 
fabrläffiger Brandftiftung zu 21 Monaten Gefängniß vers 
urtheilt. Die Verurthellte ift die bedauernswerthe Per: 
fon, durch deren Fahrläffigkeit über Selb jo namhaftes 
Unglüt fam. Bier Menſchen verbrannten und 316 
Wohngebäude, ohne die Nebengebäude, wurden ein Raub 
der Flammen! — Die Einzelnheiten des Brandes jind fo 
befannt, daß wir nicht weiter darauf einzugeben brauchen ; 
nur die Art und Weife der Entitehung des Feuerxs wollen 
wir, wie aus der öffentlihen Gerichtsverhandlung hervor: 
ging, bier wiedergeben, um einer vielfach verbreiteten fal— 
hen Meinung zu begegnen, ald trage Apothefer Retzſch, 
bei dem das Feuer durch deſſen Magd, einer ſonſt braven 
und im beiten Leumund jtehenden Perfon, ausfam, einen 
Theil der Schuld mit. Am Sonntag den 16. März Abends 
faßte die 2c. Pauſch die Aſche aus dem Dfen und, that 


ſolche, ganz gegen die ftrengite Weifung ihres Dienfthe 

in ein aͤßchen, ſtatt in die zum bed aid 
beftimmte Kifte in einem feften Gewölbe „ und ſchüttete €8 
am andern Tag Mitfags auf den Mift. "Sie erflärte, dapı 
dadurch gegen den bejlimmten Befehl ihrer Hertſchafi, die E 
jederzeit zur größten Borfiht anhielt, gehandelt habe und 
dieſe jhuldlos jei. Nur im Geſchäftsdrang ließ fie ſich 
verleiten, die Aſche, ftatt an dem fihern Ort aufzubewäg: 
ren, auf die Miftjtätte zu werfen, wo fie ſolche, nadhdem 
ſie feine Gluth mehr darin bemerkte und um ja alle Folgen 
zu verhüten, mit ttwas naffen Mift zudedte. Wie oft und 
von wie Vielen mag diejelbe leihtfinnige Handlung fon 
begangen worden jein, ohne daß Folgen ih daran fnnüpfs 
ten, diesmal jollte e8 zur Warnung Aller anders fommen, 
der fürchterliche Sturm fachte die verborgenen Fünfchen 
zum Zod und Berderben bringenden Elemente an. Nachts 
um 1 Uhr brach das Feuer aus und bis zum nächſten 
Abend war Selb nur noch ein qualmender Schutthaufen. 

— Bis 28. Mai betrug die Anzahl der an der Hochs 
ſchule zu Würzburg immatrikulirten Studenten 733. 

— Se. £. Hoheit Herzog Mar in Bayern iſt bereits in 
Kiffingen zum Gebraude der Badekur eingetroffen. 

— In Stuttgart können die Schreiner nicht genug 
Gejellen auftreiben, um die Beitellungen fertigen zu fönnen. 

— Bom Redar, den 26. Mai, wird berichtet: Für 
die projektirte Eifenbahn durch den Odenwald nah Würz⸗ 
burg find etwa 9 Vorfchläge vorhanden. Baurath Keller 
von Karlsruhe ift von der badiſchen Regierung beauftragt, 
diefelben, wenigjtend die Hauptlinien, einer forgfältigen 
. zu unterwerfen. 

— Sicderem Bernehmen nad) beabfidtigt die preu— 
Bifhe Regierung, das Gefeg wegen Beihränfung der 
Zahlungsleiftungen in fremdem Papiergelde auch auf die 
Apointd von 10 Thlen. auszudehnen. Eine Eirkular:Ber- 
fügung des Handeldminifterd iſt bereitd ergangen, um 
gutachtliche Acußerungen der faufmännifhen Korporationen 
über dieſen Gegenftand zu veranlajfen. 

— Aus Potsdam, 25. Mai: So chen, 8 Uhr 20 
Minuten Abends, ift Ihre Majeftät die Kaiferins Mutter 
von Rußland, vom Bahnhofe fommend, durch den Luſt— 
garten nah Sandjouci gefahren, wo die ganze f. Familie 
zu ihrem Empfange verjammelt if. Dem Zuge voraus 
ritten 2 Gendarmen , dann fam in einer offenen ruffiichen 
Droſchke der Oberft und Flügel: Adjutant Frhr. v. Mans 
teuffel. Nun folgte der Wagen, in welchem Ihre Majer 
ſtät die Kaiferins Mutter in Trauerkleidern und zwei Das 
men ebenfalld in Trauer faßen. Die Fenfter waren zwar 
beraufgezogen, man fonnte aber body die Züge der Kaiferin 


- erkennen, welde freundlid grüßend an der Rampe ded 


Stadtichloffes vorüberfuhr. Im nädhftfolgenden Wagen 
befand ſich Se. Majejtät der König mit dem Großfürften 
Michael von Rußland, kaiſerl. Hoheit, welder die Uniform 
feines preußiſchen Hufarens Regiments trug... Hierauf 
folgten zwei Wägen mit Adjutanten. Dem audgeiproces 
nen Wuͤnſche gemäß verhielt fi dad gefammte Publifum 
ganz ruhig. Kein Ruf wurde laut, Alles ſtand mit ent: 
blößtem Haupte und ehrfurdtsvoll grüßend. 

— Aus Königsberg, 26. Mai, meldetman: Glaub: 
würdigen Nachrichten zufolge iſt ed wahrjheinlih, daß 
Kaifer Alerander von Rußland gegen Ende diefer Woche 
nad Berlin fommen wird. 

— Aus vielen Gegenden Deutſchlands wird berichtet, 
daß eine Menge Stoörche ausgeblieben find und ihre Reiter 
(eer ſtehen. Ald der Grund diefer Erſcheinung wird. von 
Hamburg‘ gemeldet, daß ein großer Theil diefer Zug⸗ 


vögel bei'm- Ausbruch eines gewaltigen Drfand in’d Meer 
geichleudert worden und umgefommen fei. . 

Die verwegendften Räubereien nehmen in mehreren 
Gegenden Ober:Ungarns auf die bedenklichſte Welſe über: 
hand. So wurde 3. B. erjt vor einigen Tagen der Erz: 
priefter R. zu Pinczebely in den Abendjtunden von 
vier vermummten und bewaffneten Räubern in feinem 
Pfarchofe überfallen, und feiner Baarſchaft, Pretioſen 
u. ſ. w. zuſammen im Betrage von eirca 5000 fl. beraubt. 
Holland. Aus dem Haag vom 21. Mai wird 
der „Independance Belge’ über einen Vergiftungsverſuch 
berichtet, den zu Zevenhuizen in der Provinz Groningen 
ein Mann an feiner Frau beging, deffen Opfer aber durch 
wunderbare Fügung er felbjt wurde. Der Mörder hatte 
den Augenblick ded Mittagefjend gewählt, um das Gift in 
die Suppe feiner Frau zu werfen, die einen Augenblid 
abweſend war. Sie hatte fi faum gefept, um an dem 
Mahle Theil zu nehmen, das ihr den Zod bringen follte, 
ald er ſich unter einem erjonnenen Borwande entfernte. 
Die Frau ſchickte Äh zum Eſſen an, als fie plöglidy eine 
Spinne gewahrte, die von der Dede auf ihren Zeller ges 
fallen war. Sie ſchleuderte Diejeibe fort; ein leicht zu bes 
geeifender Edel bejtimmte fie aber, ihren Zeller mit dem 
des hinausgegangenen Manned zu vertaufhen, Der 
gleih darauf zurüdkehrende Giftmifher aß ruhtg feine 
Suppe und ftarb einige Stunden fpäter unter furditbaren 
Schmerzen nad abgelegtem Geſtändniß. 

— Am Abende der Taufe ded Faiferlihen Prinzen wird 
Paris wiebereine großartige „„Slumination‘ fehen, Die 
elyfäifchen Felder werden in ihrer ganzen Länge bis zum 
Triumpbbogen iluminftt fein, und zwar nad) einer ganz 
neuen Zeichnung. : 

— Es ſcheint ein eigened Mißgejhid der Verſäumniß 
über all’ dem zu walten, was mit dvemPBarifer Induſtrie⸗ 
palaft in Berübrung fommt. Wie lange die eigentliche 
volftändige Eröffnung der vorjährigen großen Ausitellung 
binausgejhoben wurde, ift noch Jedermann erinnerlid. 
Es fcheint diesmal mit der Aderbaus und Bieh:Ausftellung 
nicht viel bejjer zu geben. Die auf den 24. d3. erwartete 
offizielle Eröffnung bat nicht ftattgefunden und die Vor— 
bereitungen find noch jo wenig vorgeſchritten, daß fidy über: 
haupt dad Datum der Eröffnung noch nicht mit Beſtimmt⸗ 
heit angeben läßt. 

— London. Der ded Giftmorded angeflagte Dr. 
Palmer iftvon den Bejchworenen für [hu ldig erklärt 
worden; würden fie ibn freigefprochen haben, jo wären 
die Berfiherungdgefelihaften, bei denen er das Leben feis 
ner verftorbenen Schwiegermutter und Frau verfihert 
hatte, verpflichtet gewejen, ihm 30,000 Pfund zu bezablen. 

— In Malta ift nah einem Berichte in der Times 
vom 14. Mai die Ruhe nicht weiter geitört worden. Wie 
gewöhnlich bei folhen Kravallen ſcheint die Schuld an 
beiden Theilen gelegen zu haben, Die Maltefer follen 
von vornherein gegen die italienische Legion, als ketzeriſche 
Soldaten, von denen früher viele gegen den Papſt ges 
fohten hatten, eingenommen worden fein; anderfeitd bes 
nahmen fich die Regionäre den Bewohnern gegenüber nicht 
mit ſchuldiger Rüdfiht. Die Ermordung ded Polizeis 
offizianten Caruana wird von den Legionären nicht minder 
aufrichtig wie von den Bürgern bedauert. Erſtere haben 
zum Beſten feiner Hinterbliebenen — einer Wittwe mit 
7 Kindern — auf die Löhnung eined Tages verzichtet. 

— Einer Korrefpondenz ded „Oſerv. trieftino‘ zufolge 
beabfihtige die Pforte, dad ottomanifhe Heer in 
Friedenszeiten auf 100,000 Mann, worunter 35,000 


NRihtmohamebaner, zu bringen und es in mobile Kolonnen 
zu vertheilen. Die Soldaten follen bei den Straßenbauten 
in den verfhiedenen Provinzen verwendet werden. 


Schwurgerichtshof von Mittelfranken. 
l. Sigung im Jahre 1856. 
"Fünfter Fall, 5 
verhandelt von Montag, %., bis Mittwoch, 28. Mai. 

(Die umfangreihe Berhandlung, für melde 4 Tage angefegt 
waren, mwurbe doch in 3 Tagen zu Ende geführt.) 

Anklage gegen Leonhard Blang, Dienſtlnecht von Tagmers- 
beim, Lanpger. Monheim, et Compl. — wegen 24 Verbrechen 
ausgezeichneter und einfaher Diebftähle und Begünftigungen 
bierzu. 





+ 


(Fortjeßung.) + z 
Zu Lieverberg, k. Landg. Monbeim, bielt jih im Jahre 1554 
eine Familie auf, die früher in guten Verhältniſſen ſtand, num 
aber verarmt ift und im genannten Jahre in Liederberg den Hir- 
tendienft verfah, Die Familie beftand aus dem Hirten Joh. Rein- 
del, der erſt vor 14 Tagen in der Ansbacher Frohnveſte ftarb, 
und deſſen Ehefrau ſtatharina, melde ſchon im Laufe der Vor: 
unterfuhung geftorben ift, dann aus dem Stiefjohn diefes Hirten, 
Namens Kaver Bed und der Stieftohter Anaftafia Hlaußner, 
Mit dieſer Yamilie, welche im ſchlechten Rufe ftand, und beſonders 
mit der Anaftafia Klaußner, die 2 Kinder von ibm batte, lebte im 
vertrauten Berhältniffe der ledige Dienfttnecht Leonhard Blang 
von Tagmerdheim, mwelder vor feinem Umgang mit der Reindel'- 
ſchen Familie gut beleumundet war, fpäter aber häufig außer 
Dienft lam und durd jein oft längeres Herumftreunen zum Dieb 
und Verbredher wurde. Diefer Blang beging im Jahre 1854 in 
den Zandgerichtäbezirten Eichftätt, Monbeim und Pappenheim eine 
Reihe von Diebftäblen, durch melde er der Familie Reindel unter 
deren theilweiſen Mitwirkung unt Begünftigung eine Menge von 
Gegenftänden: Effelten, Getreide und insbefondere Viltualien, 
al3 Brod, Mehl, Schmalz, Fleiſch — er ftahl gleich die ledigen 
Schafe, Ochſen und Pferde — in das Haushalten lieferte, 
(Fortjeßung folgt.) 


Gerichtsöverbaudlung: 


Nürnberg, N. Mai 1856, 


Der Taglöhner Konrad Schultheiß von Zirndorf bat ſich 
eined erſchwerten und eines doppelt erſchwerten Diebſtahlsvergehens 
ihuldig gemadt und wird deßhalb in eine l2monatlihe Gefäng- 
nißftrafe werurtbeilt, weldye derfelbe in einem Zwangsarbeitshauſe 
zu erfteben bat; wegen gleicher Betheiligung am erften Reate wir 
ferner ver Taglöhner Georg Hofmann von dort in eine 24monats 
lihe doppelt geihärfte Gefängnißftrafe verurtbeilt, 


— —— — — — — — —  — — — — — — —_ — — —_——_——_ U —————_______ _ U; 


@inlauf. 


Einige Drechölermeifter ſprechen den Wunſch aus, daß für ihr 
Gewerbe ein Rohmaterialmagazin — gleich dem der Schreiner und 
Schuhmacher — auf biefigem Plage errichtet werde, . 

Wenn die Drechsler⸗-Innung ein derartiges Magazin zu ers 
richten beabfichtigt, jo wird ihr fiber fein Hinderniß in den Weg 
gelegt, jondern vermutblih aud von Seite des löblihen Gemerb: 
Vereins jo viel Mittel, als zu diefem Zwedce disponibel find, ges 
boten, wie dies auch feiner Zeit bei der Errichtung des Leder: 
magazins geſchah. Nur wird e3 die erfte Frage fein, welche ſich 
das Gewerbe zu ftellen bat; Was brauden wir, um ein derartis 
ges Magazin mit entjprebendem Grfolg in das Leben zu rufen, 
und welde Gelomittel haben wir dazu? 





Rofalbiftorifche Notiz. 

1800, ven 30. Mai, geſchah die erfte Eintheilung der Stadt 
in neun Biertel oder Diftritte, Die Biertelmeifter wurden auf 
dem Schießhaus gemählt. Die gewählten waren: Bädtermeifter 
Habel, Birth Baumeijter, Bädermeifter Roßner, Zirkel: 
Ihmied Seifried, Spiegelfabritant Meifel, Glafermeifter 


Schumacher, Uhrmacher Fenſel, Goldarbeiter Vfiſter und 
Bierbrauereibeſiher Reuter. 


Bewerbung. 
Ellern Eichmann, Hajum, Handlungs-Commis von hier, um 
eine Bandhandels⸗Conzeſſion. 


Landgut⸗ Verkauf. 


Unweit Nürnberg, im Landger. Cavolz: 
burg, ift ein Landgut im Umfang von 200 b. 


Tagw. mit entſprechendem Wald und vor⸗ 


züglihen Wieſen, fammit dem ganzen Inven⸗ 
arium zu verkaufen und alsbald mit ver 
gängen Ernte zu übergeben. 

Außer großer Obft- und Hopfen» Anlage 
befinden ſich aud ein noch fehr nachhaltiges 
Zorflager, Rübenbatre und ſaͤmmtliche Uten⸗ 
ſilien zur Näferei dabei; ſowie auch ein 
Forftbezug von 10 Rift. Holz mit Oberbolz. 
Die genau geführte Buchhaltung gewährt 
Einſicht über den Ertrag der Beſitzung. 


Liebhaber erfahren Näheres im Gafthaus 


zur Stadt Ansbach zu Nürnberg und in der 
Erpedition dieſes Blättes, 


Tebewoht‘ 

Allen Freunden und Bekannten in und 
um Burgfarmbadh, bei melden wir nicht 
perfönlih Abſchied nehmen konnten, jagen 
wir bei unjerem Abgange nah Gungen- 
haufen ein herzliches Lebewohl. 

Gg-. Fr. Lehner, 
Mäpchenoberlehrer und Organift an 
der Haupflirche in Gunzenhauſen, 
nebſt Gattin. 





Anfforderung. Ein grünfeidener Mes 


genfchirm blieb am Mittwoh Mittag 
41 Uhr in einem Wagen III, Klaſſe auf 
der Nürnberg » Fürtber Gifenbahn ftehen. 
Jener Herr, der mitfuhr, und ihn in Ber: 
wahrung genommen haben wird, wolle ibn 
gegen gute Belohnung an die Redaktion 
abgeben, 


Anerbieten. Ein im Maffeprüden 
bewanderter ordentlicher Menſch lann dauernde 
Arbeit finden. Näheres bei der Redaltion. 


Anerbieten. In einem Papp-Galan- 
teriewaaren-Geichäfte kann ein folives Mäd⸗ 
den unter annehmbaren Bedingniſſen 
dauernde Befhäftigung erhalt. Mo, fagt 
die Redaltion. 








Dienftgefuch. Ein militärfreier Menſch, 
welder ſchon längere Zeit als Hausknecht 
dahier in Dienften ftand, mit auten Zeug: 
niſſen verſehen ift, und gut empfohlen wer⸗ 
den kann, wünscht auf biefigem Plage einen 
Dienft oder fonft eine ordentliche Beſchäf⸗ 
tigung. Näberes bei ver Redaltion. 








Morig Weiß, 
Joſephs⸗Platz L. Nr. 207 in Nürnberg, 
empfiehlt 
Porzellan Schmelzfarben 


in Eisjeld gu Fabrifpreifen, 


Empfehlung, Friſche Füllung 
Nakoczy⸗ und Selterſer⸗Waſ⸗ 

ſer, ſowohl in großen als kleinen 
Rrügen, empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
Jean Neindel, Gaftwirth. 


Kapitalgeſuch. Auf ein Landgut, im 
Landgerichte Nürriberg, werben zur erften 
Stelle 3500 fl. am Biel Laurenzi aufzuneh: 








'T men gefucdt. Mäbere Auskunft gibt die 


Redaktion, 


Lehrliugsgeſuch. Ein braver Junge 
farm die Feingoldſchlãgerei erlernen. Nähe: 
res bei der Redaktion, 


Verlorenes. Cine Geldbörfe mit 
5 fl. wurde vom Matit bis zur Eiſenbahn 
verloren. Der Finder erhält bei Yurüd: 
gabe an die Magd des Herrn Raufmanns 
Diterberg eine Belohnung. 


Anzeige für ven U. Peichenperein 
zum Würzburger Hof, daß für Ar. 188 
die Lagen erhoben werben. 

Der Vorſtand. 


Offener Dienſt. Gin militärfreier 
junger Burſche, der mit Pferden umzugehen 
mei und auch etwas von ber Gärtnerei 
verftebt, wird unter jehr vortheilbaften Bes 
dingungen für das Ausland gefucht. Näbe: 
red bei der Redaktion. 

















Zu verkaufen, Bier ſchöne 

junge Karnarienvögel find 
zu verlaufen am Königsplatz 
Nr. 167. 





CE ET TE —— 

Zu vermiethen. In der Königsſtraſſe 
lann eine Wohnung ſogleich oder am 
naͤchſten Ziel bezogen werden. Näheres bei 
der Redaltion. 


Zu vermiethen. In Nr, 413 e. obere 
Königäftraffe ift der größere Theil der erften 


1857 zu beziehen. 
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Anzeige, Bei Gelegen- 
beit des großen bayeriſchen 
Schießens, im Altftädter 
Shiephaus in Erlangen, ladet der Unter: 


Tzeidnete zu einer am 1. und 2, Zuni ftatt: 
aus ber Fabrik des Herm Dr. F. Ortloff] findenden 


roduftion 


9 


des Mufitcorps vom 5. Yägerbataillon auf 
dem Erich' ſchen Feljenteller höflichft ein. 


Deunner 








Meierskeller. 
Magen, Samftag, Nachmittag Pro— 
duftion von einer Mbtheilung des Chevaur⸗ 
legersmuſilcorys aus Nürnberg, — er⸗ 
P. 


gebenft einladet 





Nächſten Sonntag: Bock nebft aufer 


aewöhnlidem Kegelfchieben. 


Eonrad Stadler, 
Zu verfanfen, Eine eichene durch⸗ 





brodhene Doppelthüre, 7 Fuß breit und 
9 Fuß bo, ift billig zu verkaufen. Naͤhe⸗ 


res ift bei der Rebaltion dieſes Blattes zu 
erfahren. / 


Zu vermiethen. In einem’ Garten 
außerhalb der unteren Stadt ift ein Gebäude 
mit Barterre-Räumlicpleiten umd einem grofs 
jen Boden nebjt Keller fogleih zu vermie— 
then. Näheres bei der Redaltion. 


Eine geſunde Stillamme 
ſucht einen Platz. Näheres bei der Redaktion. 


DE Die Herren Fabrilanten von Spiel- 
und Manufalturwaaren werden böflichft er⸗ 
jucht, ihre Mufter zur Anſicht in das Gaft: 
baus zur „goldnen Eichel” in Nürn⸗ 
berg zu ſenden. 
en 
Fürther Schrannenpreife 
ven W. Mai 1856. 
. 231.53. geſt. —fl. 2. 
Kon . . . 16.0 kr. geſt. — fl. 22 r. 
. 12fl. 39 kr. gef. —f.— kr. 
6 fl. 41 kt. gef. — fl. 2 tr. 














Redigirt unter Verantwortlichteit des Verlegers: Jul. Volkhart. Obere Koͤnigsſtraße Rr. 411. 


ürtber 


Daß Tagblatt erſcheint wöchentlich 
fed6 I und fofler im ganzen 
Königreich vifrteljährig 45 Er. 
Der Erzähler erfheint wöchentlich 
zweimal und foftet per Quartal 15 fr. 
Bei Inferaten wird bie Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 


Sonnabend, den 31. Mai 1856. 





Tagblatt. 


Außer bei der Redaktion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Herren Braun, am Hallplag; 

32) „ Bellpöfer, am Königdplag; 


3) „ Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 











‚@ifenbahnfahrten: 1) Bon Fürth nah Nürnkerg von bald 8 Uhr Morgens bis halb 8 Uhr UbendE. 
Abfahrt von Fürth. 
lzug 11 Uhr Bormittagd; Güterzug Nabmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perſonenzug 7 Uhr 


Feiertage eine Etunde länger. 


2) pe Eifenbahn, 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; Wi 


Abends. In füdliher Ribtumg: Perfonenzug Morgend 7 Uhr; Güterzug 
2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abend® 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in Nürnberg 8 Uhr Abends); Güterzug 
15 Minuten (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 








Sonn» und 
In nördlider Ribtung: Güterzug 2 Ubr 
Bormittagd 9 Uhr 30 Minuten; Sans Nachmittags 

achts 11 Uhr 





* 


Vermiſchte Nachrichten. 


München. Nah dem Programm zu dem Eentrals 
Landwirthſchafts-Feſte in Münden wird das Gentral:Lands 
wirthſchafts⸗Feſt für das Königreich Bayern im laufenden 
Sahre, Sonntag, den 5. Oft., in Münden abgehalten 
werden, Am 6. Oft. finder die Öffentliche Central Ber: 
fammlung des landwirthſchaftlichen Vereines, und, den 
7. D#t. die Kreiöverfammlung des landwirthſchaftlichen 
Vereines für Oberbayern ftatt. Auf der Feftwieje wird 
zugleich eine Ausſtellung landwirthſchaftlicher Produfte 
- Bayerns und eine Geraäthe-Ausſtellung ſtattfinden. Zur 
Erleichterung der Theilnahme hat Se. Majeftät der König 
genehmigt: „daß am Tage vor dem Hauprfefl» Sonntage 
von den Endpunften der Staatdeifenbahnen aus nah 
Münden ein Extrazug befördert werde, deſſen Theil: 
nehmer in der Art nur die halbe Tare zu bezahlen bas 
ben, daß fie gegen das um den Betrag der ganzen Fahr: 
tare für die Herreife gelöfte Billet an einem beliebigen 
Tage bis zum Schluß des Dftoberfefted unentgeldlich 
wieder zurücbefördert werden.’ 

— Gemäß einer am 28. Mai an die Kammern erganges 
nen königl. Allerhöchſten Entſchließung ift der Landtag 
vom 30. d. M. bis zum 14. Juni verlängert. 

— Man fpriht neuerdings von einem Kanal von 
Münden an die Donau, und foll in Kurzem Hr. Ober: 
baurath Bernag von Münden in Landshut eintreffen, um 
Allerhoͤchſten Auftrage gemäß ganz genaue Erhebungen 
vorzunehmen. In feiner Begleitung befinden ſich auch 
einige Engländer, darunter Mylord Johnſon, welche nicht 
nur die Berpflihtungen der Ausführung zu übernehmen 
gedenfen, fondern fi noch anheiſchig machen, die ganze 
Koftenfumme in England durd Bildung einer Aftiengefells 
ſchaft zu fihern. 

— Die Mündener Bierwirtbe haben eine Vorftellung 
an die Kammer der Reichäräthe gerichtet, worin fie aus: 
führen, daß fie durd den neulich von der Abneordnetens 
Kammer feftgejegten Eteuertarif fi beſchwert fühlen. 
— Randwehrvon Mittelfranfen. Die Unter: 
lieutenants B. Wiß und Chr. Ad. Braun find zu Ober: 
lieutenant8 befördert und der Zunfer G. E. ®. Felt: 


firdhner, dann die Wehrmänner W. Frhr. v. Ebner 
und 3. F. Engelhard zu Unterlieutenants im f, Lands 
wehr:Regiment Nürnberg ernannt worden, 

— In Bochenhofen bei@llingen erhängte fih eine 
24jährige reihe Bäuerin, welche erſt 2 Jahre verheirathet 
mar. Zu diefem Selbftmorde wird folgende feltiame Ber: 
anlaffung mitgetheilt. Der Pater diefer junger Frau 
hatte faft allein alle häusliche Arbeit beforgt, fo daß feine 
Tochter mehr mit ihm, als mit ihrem Manne baufte. Run 
brad der alte Mann vor einigen Wochen den Fuß und die 
junge Frau glaubte, die Wirthſchaft müfje hinter ſich ge: 
ben. Dazu fam noch, daß der Bader Geld foftete, waß die 
Bergweiflung der reihen Frau dermaßen erhöhte, daß fie 
ihrem Leben ein Ende madhte. 

— Bayreuth. Der ledige Webergefelle Ch. Schemin 
aus Korberddorf, Vater von 3 mit verfchiedenen Weibs— 
perjonen unehelich erzeugten Kindern, vergiftete das jüngfte 
derjelben mitteljt Arſenik, welchen er demielben in Form 
eined Tränfchend beibrachte, ohne daß die Mutter, die den 
Fall felbft zur Anzeige bradte, hiervon Kenntniß hatte. 
Vom Orte der That (Zeutenberg, Log. Wunfiedel) begab 
ſich der Mörder zu feinem Meijter nah Seußen, woſelbſt 
er verhaftet wurde, fich jedoch dem ftrafenden Arme der 
Gerechtigkeit Dadurch entzog, daß er auf dem Transport 
fi in den Röslaubach ftürzte und ertranf. 

— Aus Dberfranfen fchreibt man: Ein neues, in 
feiner Rentabilität jowohl für die Theilnehmer ſicheres, als 
auch in feiner Rüdwirfung auf einen-an Erzeugnifjen des 
Aderbaucd nicht eben allzu gefegneten Landſtrich weit tras 
gendes Unternehmen bereitet fih in Hof vor. Wir meis 
nen die Gründung einer oberfränfifhen Berg: und Hüttens 
gewerfihaft. Die Umgegend um Hof, wie überhaupt das 
Fichtelgebirge, ift außerordentlich reich an Eifenfteinen, von 
denen mehrere Sorten nad der Analyfe ded Hrn. v. Lies 
big fih den’ beften ſchwediſchen Eiſenerzen an die Seite 
ftellen. Die Fabrifation von Eiſen, die früher im Fichtel— 
gebirge ftetö blühend war, iſt im Verlaufe der Zeit durch 
verichiedene Umftände, bejonderd aber durch die hohen 
sun gänzlich in Verfall gerathen. Seit mehreren 

ahren werden die in der Umgegend von ger zu Tage ges 
förderten Gifenerze nach der Königin» Marienhütte bei 


, Zwidau geführt, wo man mittelſt Coals ein Robeifen von 


vorzügliber Qualität daraus erzielt. Um die Transport: 
koſten der Eifenfteine, welche die von Coafs unendlich über: 
fteigen,, zu vermeiden, bat fih nun eine Gejellfhaft unter 
dem Beiftande erfahrener Techniker zu dem Zweck gebildet, 
zur vortheilhafteren Ausbeutung ded um Hof und im Fich— 
telgebirge in jo folofjalen Lagern vorhandenen Eifenfteined 
einen Hohofen zur Produftion von 100,000 Zentner Rob: 
eifen zu gewinnen. Dad ganze Anlagefapital beträgt 
300,000 fl, dad in 600 Aftier a 500 fl. zufammengebracht 
werden foll, von welder Summe laut dem Programı der 
Geſellſchaft 10 Procent, alfo 50 fl., acht Tage nach der 
GEonftituirung der Geſellſchaft einzuzahlen find. Die Aftien 
werden nad Einzahlung von 25 Procent mit 5 Procent 
verzinft. 

— Seit dem Brandunglüde vom 19, März ift in den 
drei Schulen zu Nordbalben der Schulunterricht unters 
brochen. Zum nunmehrigen Wiederbeginn haben für bie 
ganz armen Schulfinder die f. Regierung von Oberfranfen 
300 Eremplare biblifher Gejhichten und der Hochw. Herr 
Erzbifhof in Bamberg 300 Eremplare Katechismen der 
— Nordhalben als Geſchenk zuftellen 
laſſen. 

— In Würzburg fol nah dem Vorſchlage des Di: 
vifiond = Veterinärarzted Weber eine Pferdeichlächterei eins 
gerichtet werden, e 

— Dad Appellationdgeriht von Unterfranfen hat 
auf Berufung des Staatsanwaltes und des Angeichuldigs 
ten gegen das Erfenntniß des Stadtgerihted Würzburg, 
welches den Kandidaten der Medizin, Friedrich Schweiger 
aus Bayreuth, wegen Bergehend der fahrläjjigen Tödtung 
(im Duelle mit dem Studenten Bollhard) in einen doppelt: 
geihärften Feitungsarreit von 3 Monaten verurtheilt hatte, 
den Schuldausſpruch beftätigt, dagegen die Strafe auf 
6monatlihen doppeltgeibärften Feſtungsarreſt erhöht, 

— Das Würzburger „Abendblatt“ berichtet: Unter 
die in Mitte September in Nürnberg zur Feier ded 50: 
jährigen Ueberganged an das Königreich Bayern veranftals 
tet werdende Feftlihfeiten gehört aud dad Geſangfeſt; 
die Würzburger Vereine, Liedertafel und Sängerfrang, 
find dazu eingeladen worden. 

— Am 23. Mai Abends entfernte ih zu Shweins 
furt bei eingetretener Dämmerung ein Bürger, nachdem 
er vorher rührenden Abſchled von feiner zärtlihen Ehe— 
gattin genommen hatte, um angeblich jeinen Tod in den 
Wellen zu juhen. Weder Bitten noch Thränen fonnten 
ihn hiervon abhalten, aber etwas Andered. Nachts um 
11 Uhr kehrte er reuig bid auf die Haut naß nad) Haufe 
zurüd. Gr hatte dad Waffer zu naß und zu falt gefunden 
und deöhalb ſich entichloffen, auch fernerhin nur innerliche 
Anfeuchtungen zu fi zu nebmen. 

— Im Kefjeltbale, 2 Stunden von Paſſau, ging 
am 24. Mai ein Wolkenbruch nieder, welder an den zahl: 
reihen Wafjerwerfen und Brüden bedeutenden Schaden 
anrichtete. 

— AusFreiburg, 24. Mai, ſchreibt man: Es dürfte 
wohl nidyt ohme Intereſſe fein, zu erfahren, ob in anderen 
Gegenden Deutſchlands ähnliche Eriheinungen am Kirich> 
baum, wie bei uns, vorfommen. Während nämlidy unfere 
übrigen Obfibäume in dem erwünfdteiten Wachsthum und 
Sedeiben prangen, iſt ed nur der Kirfhbaum, der, wie 
bierortd mehrfach wahrgenommen wird, hauptſächlich in 
dem an das Höllenthal angrenzenden Kirchzarter Thal, 
und auch ſporadiſch am Kaiferftubl, zu Fränfeln beginnt, 
indem die Blätter, ähnlich wie bei der Kartoffelfrankheit, 


— 


ſich zuſammenkräuſeln und die ſchon maſſenhaft angeſetzten 
Früchte abfallen. In der engſten Umgebung — cn 
ift dies jedoch bis dahin nicht der Fall. 

— Branffurt Der bayerifhe Generalmajor Fehr, 
v. Boller traf am 27, Mai Abend , von Würzburg und 
Aſchaffenburg fommend, in Frankfurt ein, um das daſelbſt 
ſtehende bayeriſche Infanteriebataillon zu inſpiziren. — 
Am 28. Mai traf auf der Hanauer Eifenbahn von Ingol— 
ftadt ein nad der Feſtung Germersheim beftimmter voll 
ftändiger Brüdentrain unter Begleitung einer k. bayer. 
Pionierabtheilung ein und wurde auf der MainsRedars 
Eifenbahn weiter befördert. 

— In Darmftadt wurde am 27. Mai Mittags die 
dritte ordentlihe Generalverfammlung der Aktionäre der 
Darmftädter Bank eröffnet. Tags vorber war daſelbſt 
der Verwaltungsrath dieſes Inſtitutes verſammelt. Wie 
yerlautet, hat ſich eine Dividende von 40 Gulden ergeben ; 
doch würde davon ein Theil für die jungen Banfaftien 
reſervirt werden. 

— Die Einzahlungen auf Darmftädter Bank 

aftien neuer Emiffion und auf Leipziger Gredits 
aftien haben Anfangs Juni zu erfolgen, 
— Nah dem in Meiningen jegt eingeführten Gefeg 
über die Verhältniffe der Zfraeliten ift denfelben auch der 
unmittelbare Staatsdienft und, die ſtändiſche Wählbarkeit 
eingeräumt, aud die Ehe zwiſchen Chriften und Juden 
geſtattet, wenn die Kinder in der hriftlichen Religion ers 
jogen werben. 

— Man jcreibt der „Luzerner Zig.“: In Visp hat 
das Erdbeben aufgehört, nicht aber im übrigen Visper— 
thale, Stalden, Embd, wo noch faft täglich Erſchütterungen 
vorfommen, 

— London. Das 37fte Geburtäfeft der Königin 
mwurde am 26. Mai in Osborne auf die übliche Weife ges 
feiert. Prinz Ernft von Leiningen war auf dem Scloffe 
zu Gaft, und die Begleiter des Prinzen Friedrihd Wilhelm 
von Preußen, Schr. v. Moltfe, Gapitän v. Heing , Frhr. 
v. Schredenftein und Dr. Wegner waren Tags zuvor auf 
der Inſel Wight eingetroffen, Am 27. Mai traf der 
gejammte Hof in London cin, bleibt Bid zum 9. dieſes Mo= 
nats in der Hauptjtadt, und begibt ih dann nad) Wind 
for, wo während der Adcot:Wettrennen glänzende Hoffeſte 
ftattfinden follen. Se. f. Hoheit der Prinz von Preußen 
dürfte, wie die „Morn. Poſt“ meldet, in den nächſten 
Wochen, und der Regent von Baden ſchon in den nächſten 
Tagen eintreffen, legterer um mehrere Wochen in England 
zu verweilen. Einjtweilen find eine Reihe von Hofbällen 
und Hoffonzerten angefündigt. Am 27. erſchien die Kö— 
nigin auf dem Ball, den der türfiihe Geſandte in feinem 
Hotel gab. 

— Die „Times“ enthält einen langen Artifel über die 
NRubeftörungen zu Naplus und meint, ed fei nit un— 
möglid, daß näcdjtens wieder, wie im Jahre 1840, eine 
ſyriſche Frage auftauchen werde. Der Times zufolge 
fönnten jene Erceffe leiht einen ganz anderen Grund 
haben, als religiöjen Fanatismus. „Aus jehr guter 
Quelle vernehmen wir,“ fagt die Times, „daß im Libanon, 
in der ſyriſchen Ebene und in der Nähe derheiligen Städte 
ganz andere Elemente thätig geweien find. Said Paſcha, 
der jüngfte Sohn Mebemed Alis, figt gegenwärtig auf 
dem ägyptifhen Throne. Es ijt dies ein Mann, der ſich 
jehr von feinen beiden Vorgängern unterſcheidet. Weder 
Ibrahim, noch Abbas waren etwas Anderes ald gewühns 
liche orientaliibe Barbaren, obgleich ed eine Zeit gab, wo 
jener militärische Fäbigfeiten verrieth, welche die Befürch— 


tungen Europas erregten, Sald Paſcha aber fcheint den 
ganzen Ehrgeiz feines Vaters geerbt zu haben und eine 
nod größere Schlauheit ald er zu befigen. Es heißt, er 
hege den Plan, feine Herrſchaft auf jene Gegenden auszu— 
dehnen, nach denen es ſchon feinen Bater gelüftete. Er 
und feine Räthe aber find flug genug, einzujehen, daß eine 
offene Auflehnung gegen den Sultan Allcd verderben 
würde. Deßhalb jtellte er Truppen für den Krieg gegen 
Rußland und nahm anſcheinend ernftlic „Theil an der Be— 
fämpfung der ruſſiſchen Waffen. Dieſe Bereitwilligkeit 
nun legte man, gleihviel, ob mit Recht oder Unrecht, fo 
aus, als habe fie den Zwed gehabt, jeden Argmwohn in 
Konftantinopel zu entwaffnen und Said Paſcha zugleich 
den Ruf eines eifrigen Vertheidigerd des Islam zu vers 
fhaffen. Dem Bernehmen nad geht er jegt damit um, 
bie Blane Mehemed Alid, wenn au mehr im Stillen als 
biefer, zu verwirkliden. In wie weit die Anklage, daß 
Said Paſcha den Fanatismus der Syrier aufgeſtachelt 
babe, gegründet fei, vermögen wir nicht zu jagen; doch 
ſcheint die Pforte in diefer Hinfiht Verdacht zu hegen, der 
noch dadurdy erhöht wird, daß ed ihr nicht unbefannt ift, 
daß die ägyptiſche Herrfchaft in jenen Gegenden viele Ans 
hänger hat.” i 

— Petersburg. Ein faiferl. Ukas ermächtigt die 
Truppenfommandeure zur Beurlaubung von Dffizieren 
ohne die bisher maßgebenden Foͤrmlichkeiten; die zum 
Dienft und zu unverzüglich vorzunehmenden Truppenrefors 
men unumgänglicd nothwendige Zahl müſſe jedoch bei den 
Fahnen bleiben. 

— Der Kaiſer von Rußland folin Warſchau vor 
den ihm bie Aufmwartung madenden polniſchen Großen 
eine Rede mit folgendem Inhalt gehalten haben: ‚Meine 
Herren, Ich fühle Mich glücklich, Mid unter Ihnen zu 
ſehen; Ich bringe Ihnen Vergefjenheit des Vergangenen ; 
allein es iſt dutchaus nothwendig, daß unſere Stellung 
Far jei. Ic bin deshalb verpflichtet, Ihnen zu fagen, 
daß Sie nad Meiner feſten Ueberjeugung nicht anders 
werden glüdli werden, ald wenn Polen in gleicher Weife 
wie Finnland fih anſchließen wird an die große Familie, 
welche das ruffiihe Reich darftellt. Ich bin ferner davon 
durhdrungen, daß aud) das Regierungsiyitem Meines in 
Bott ruhenden Vaters nur jenes Ziel, d. h. Ihr Glück, 
zum Zwecke hatte. Ich werde Mich beftreben, die Ver: 
waltung des Landes zu verbeffern, und Ich werde Sie 
mit der gleichen Liebe, wie die Rufen, umfaffen, d. h. 
ald Meine Kinder, allein unter der einen Vorausfetzung, 
daß die Träumereien aufhören.“ Darauf lobte der Kai: 
fer die Tapferkeit und Treue der polniſchen Dffiziere, welche 
an dem Krimfeldguge Theil genommen, wiederholte aber 
noch einmal die Worte: „Keine Träumercien!” 

— Ddeffa. Außer den Küften der Krim und de 
ajow’shen Meeres ift am 19. d. M. auch der Hafen von 
Ddeffa bis zum Abzuge der Truppen der verbündeten 
Mächte für frei von der Quarantäne erklärt worden. 

— In Konftantinopel gebt das Gerücht, es feien 
telegraphifche Depeſchen eingetroffen, in Folge deren die 
ganzlihe Räumung der Hauptftadt von franzöftfchen Trup: 
ren vorläufig vertagt bleiben fol. Gewiß ift, daß den 








Einladung. Zur Gröffnung ei 
Gartenlofals findet beute Samftag. 
mufifalifche Unterhaltung von ver 





Zu verfaufen, Gin Schranbftod, j Verlorenes, Donnerſtag Abends ging 
mehrere Uhrmacherdrehſtühle, Schran- 


reſp. Geſandiſchaftskanzlelen, nach Abzug der allürten , 
Truppen, eine Arheilung von nationeller Gendarmerie zur 
Berfügung geftellt werden ſoll, welde über deren Sicher: 
heit zu wachen haben wird ; diefe Maßregel ift fehr dringend 
anzuempfehlen, denn die Zahl der Miffethäter wächit dort 
von Tag zu Tag in Bejorgniß erregender Weiſe. 
— — — — —— —ee — 
Schwurgerichtshof von Mittelfranken. 
I. Sitzung im Jahre 1856. 
Bünfter Fall, 
verhandelt von Montag, %., bis Mittwoch, 33. Mai. 
Anklage gegen Leonhard Blang, Dienftineht von Tagmers« 
beim, Landger. Monheim, et Compl, — wegen 24 Verbrechen 
ausgezeichneter und einfacher Diebftäble und Begünitigungen 


bierzu. 
Schluß.) 
Von den Geſchwornen wurden für ſchuldig erklaäͤrt: 
1. Leonhard Blang, 
13 Verbrechen des ausgezeichneten Diebftahls, hierunter 2 fogleich 
ber Summe nad Berbrechen, 
3 Verbreden des einfahen Diebſtahls, und 
7 Vergeben des Diebftabls, darunter 1 Diebftahl verübt im Coms 
plott mit 2 erjhwerenden Umftänden und 1 Diebftabl mit 1 
erſchwerenden Umſtande; 
U, Anaſtaſia Klaußner, 
eines doppelt erſchwerten Diebſtahlsvergehens, verübt im Complott, 
eines Vergehens der Begünſtigung 1. Grades zu einem Dieb: 
ſtablsverbrechen, 
fünf Vergeben ber Begünſtigung 1. Grades zu Diebſtahlsver⸗ 
geben und 2 
eines Vergehens der Begünftigung 2. Grades zu einem Diebitabls« 
vergeben; / 
III, Xaver Bed, . 
eines Vergehens der Begünftigung 2. Grades zu einem einfachen 
Diebſtahlsverbrechen und 
zweier Vergeben der Begünftigung 2. Grades zu Diebftahlöver: 
geben. 
(IV.) Den Joſeph Eder dagegen fanden fie nichtſchuldig. 
Der Gerichtshof verurtheilte hiernach den Leonhard Blang 
zu 114 Jahr Zuchthaus, die Anaftafia Klaufner zu 12 Monas 
ten Gefängniß, den Xaver Bed zu 30 Tagen Gefängniß und ſprach 
den Joſeph Eder von Strafe und Koften frei. 
— —— 
Lokalhiſtoriſche Notiz. 
Am 31. Mai 1624 traf der taiſerliche Feldherr Tilly mit 
80 Pierden bier ein, bielt Nachtlager, und begab ſich andern Tags 
zu jeiner Armee in Heflen. 
— nn ln nn nern 
Auswärts Geftorbene, 
sn Augsburg: Karl Herrambof, Leihhauskaſſier, 49 5- 
Caroline Welzhofer, Bierbrauerswittwe, 83 J. 
In Ansbad: oh. Bapt. Roth, Finanzrechnungscommiſſär, 56 3 
In Mündberg: Erhard Kraus, Baumeiſler. 
In Neuſtadt a. d. Aiſch: Karl Stierlein, penſ. Hauptmann. 
In Pfofeld: A. A. Sperl, Pfarrer. 














auf dem Wege von Farrnbach hierher ein 


benrollen, Schneideiſen und Fourni— 

turen, ſind billig zu verkaufen bei 

" B. Wallinger,” 
Schwabacherſtraſſe Nr. 238. 


Enterpe ſtatt. Bei ungünitiger Witterung 
im Xotafe, Böller, Gaftwirth 
zur goldnen Arone, 


elfenbeinerner Megenfchirmgriff verloren, 
Der redliche Finder belicbe venfelßen bei ver 
Redaktion dieſes Blattes gegen Belohnung 
abzugeben, 












und Wollen: Mouffelin bei 
Morig Oberdorfer. 


Rother Burgunder-Effig, 


der jhönfle und beſte Eſſig auf die Tafel, mit Waffer und Zuder vermiſcht ein gefundes 
und loſtliches Getränk, empfiehlt die Flaſche zu 30 fr. 


Karl König. 
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Jacdnett und Barege am Stück und in 
abgepaßten Kleidern empfiehlt 


Mori Oberdorfer. 
B 


Bekanntmachung. 


Sonntag, den 1. Juni, iſt Aufnahme 
zum Ednieglinger Aranten: Unterjtüßungss 
Verein im Bafthauszur „„golduen Kanne” 
in ver Guftausftraffe, mezu ergebenft einladet 

der Ausſchuß. 

Fürth, den 29. Mai 1856, 

Anfang 3 Uhr. 


Befanntmiachung. 
' (Kraitmair e. Lämmert, Wechlelforberung 
? betrefiend.) 
Im Wege der Hilfsvollfiredung wird ein 
Leiterwagen mit eifernen Achſen im Werthe 
von fl. 
eine große Schaalenwage im Werthe von 
44 fi., 
Freitag, den 20. Juni, 
Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem Fucs'fchen Wirthöhaufe 
im Orte Stabeln, 
durd eine Gerichtslommiſſion an den Meift: 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung ver: 
kauft, wozu Kaufsliebhaber hiermit einges 
laden werben. 
Nürnberg, den 24. Mai 1856, 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 








Zu vermietben. In der Königsſtraſſe 
taın eine Wohnung jogleib oder am 
nächſten Biel bezogen werben. Näheres bei 
der Nedaltton. 


Wohnungs⸗Veränderung. 


Bei meinem Umzuge vom Haufe Nr. 164 
in der Mohrenjtrajie in Nr. 20 auf dem 
Markt, neben dem königl. Stadtgeriht, fage 
ich meiner alten Nachbarſchaft für bewieſene 
Freundſchaft meinen Dant, und bitte meine 
Zugleich em: 
rieble ih dem werthen Handelsſtande mein 
Nactlichtergeichäft mit ber Verfiherung, daß 


jebige um gütige Aufnahme. 


ich allen Anforderungen zu entipreden be: 
mübt fein werde. M. Selbing. 


Gftremadura= Wolle 


nebjt andern Sorten vorzügliher Strick⸗ 
wolle empfiehlt 
Göllnicht, Pofamentier, am Vlart. 





DE Solide Arbeiter finden in der Schrei« 
nerei und Mafladrüderei bei gutem Lohn 
dauernde Beſchaͤftigung. 


Gg- Alb. Bened. Leber, - 


tgl. priv. Steinmafla:Fabritant. 
Auch ift dortjelbft ein Zins, für einen 
Metallicplager pafiend, um die jährliche Miethe 
von 50 fl. am Biel Allerheiligen beziehbar, 
ju vermietbhen. 


Stellegefuch. Cin ſolides gebildetes 
Mädchen, aus guter Familie, in allen weib⸗ 
lihen Handarbeiten erfahren, fucht bis zum 
naͤchſten Biel eine Stelle in einem Laden, 
am liebften in einem Mode⸗- oder Galan⸗ 
teriewaarengeihäjt. Nähere Auskunft. er: 
tbeilt die Redaltion diejes Blattes. 





Poppeureuth. 


Morgen, Eonntag: 


Muittaliihe Unterhaltung 
bei Nigelberger, im rothen Nof. 





Näcften Sonntag: Bock nebit- außer 
gewöhnlibem Kegelichieben, 
Conrad Stadler. 


Pfarrgarten. 


Um Sonntag Nabmittag 
Harmoniemufif 
im militäriſchen Stol. 
Zu zahlreichem Beſuche ladet böflichft ein 


N. 


Morgen, Sonntag: 


Sarmoniemufif, 
wozu ergebenit einladet G. Weber. 


Dambach. 


Sonntag: Pandparthie, 
Andreas Popp, 


Einladung. 


Heute Abend: Eröffnung des Bierbrauer 


Seiboth’fchen Gartens, 


mobei vorzüglihes Lagerbier direlt aus dem 
SFelfenteller ausgeſchenlt wird. Bei dieſem 
Anlaf findet gutbejepte Harmoniemufit 
ftatt. Entree 3 ix, & Perſon. 








Kapitälgefuch. Es werden 3—400 |, 
zur Ablöjung einer Hypotbel in biefiger 
Stadt gejuht. Das Nähere bei 

Mich. May. 


Lebrlingsgefuch. Bei einem Bud 
binder und Galanterie + Arbeiter wird ein 
Lehrling angenommen. Näheres bei ber 
Redaltion. 


Lehrlingsgeinch. Zur Flaſchnerpro-⸗ 
feffion wird ein Lehrling geſucht. Näheres 
bei der Nedaltion, 


Kaufgeſuch. 10 — 12 Gentner gutes 
RofßsHen werben zu kaufen geſucht. Rã⸗ 
heres bei der Redaltion. 








Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers: Jul. Volkhart. Obere Königöſtraße Xr. 411. 


Dad Tagblatt eriheint woͤchentlich 
fch8 { und foftet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erfheint wöchentlich 
zweimal und foftet per Quartal 15 fr. 


Bei Inferaten wird bie Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet, * 





#2 131. — 


Tagblatt. 


Yuber bei ber Redaktion werden 
Inferate angenommen bei: _ 

1) Herrn Braun, am Hallplap; 

2) „ Bellböfer, am Lönigdplag; 

Baltbelm, dem Rentamt 
gegenüber, 





Sonntag, den 1. Juni 1856. 





Eifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nah Nürnkerg von halb 8 Uhr Morgens biß halb 8 Uhr Abends, 
Abfahrt von Fürth. 
ilgug 11 Uhr Bormittagd; @ürerzug —— Uhr 10 Minuten; Perfonenjug 7 Uhr 
Abende. In fübliber Ribtung: Perfonenzug Morgen® 7 Uhr; Güterzu 

2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in Rurnberg 8 Uhr Abend); Güterzug 
ürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 


Feiertage eine Etunde länger. 2) Königlide Gifenbahn, 


30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 


15 Minuten (Abgang in 


Sonn» und 
In nörblidber Rihtung: Güterzug 2 Uhr 
Radmittage 


Bormitt 
Fr achts 11 Uhr 


9 Uhr 30 Minuten; Eilzu 





Bermifhte Nachrichten. 


Münden. Die Modififationen, melde der I. Aus: 
ſchuß der Kammer der Abgeordneten zu dem Geſetzentwurf, 
„die Gerichtsorganiſation“ betreffend, vorſchlägt, find zum 
Theil jeher weientliher Ratur, und das Minifterium foll 
nicht geneigt fein, auf alle diefe Modifilationen einzugehen. 
Andererfeitd hört man aber au unter den Abgeordneten 
fehr viele Stimmen gegen den Gefegentwurf, ald einen in 
mebrfaher Beziehung nicht genügenden, fo daß deſſen 
endliches Schidjal, dad nun diefe Woche zur Entſcheidung 
kommt, immerhin noch jehe zweifelhaft it. Bon der Art 
und Weiſe feiner Erledigung wird es abhängen, ob die 
Thätigfeit der Kammern am 14. f.M. zum Schluffe ge 
langen kann. 

— Rach Bekanntgabe der kgl. Staatsſchuldentilgungb⸗ 
Kommiſſton wird die geſtattete Wiederanlage der verlooſten 
Obligationen des III. Subjfriptiond = Anlehens zu 5 pCt. 

. von 1850 bei dem 4jproc, Eifenbahn:Anichen von 1856 
unmiderruflih am 12. Juni d. J. geſchloſſen. Falls der 
für das fragliche Gefhäft gegebene Kredit vor jenem Ter⸗ 
mine erihöpft fein follte, hat die Einftellung folder Wie: 
deranlage noch früher fattzufinden. 

— Die Stelle eine® praft. Arztes in Golmberg, 
2dg. Leutershauſen, ift erledigt, und wird dieſelbe von der 
f. Regierung zur Bewerbung innerhalb 14 Tagen aut: 
gefhrieben. 

— Eine intereffante Berhandlung fand am Mittwoch 
vor dem Stadtgerichte zu Schweinfurt ftatt. Sie bes 
traf die Klage gegen den Banquier Karl Shägler von 
dort wegen fahrläffiger Tödtung. Im Monate Oftober 
1854 wurde in der Schägler'fhen Wohnung vor dem 
Spitalthor durch Einbruch ein Diebftahl verübt, der im 
vergangenen Fahre bei der großen Berhandlung gegen 
H. Feder und Eompl. in Würzburg mit zur Aburtheilung 
fam. Zur Sicherung feines Eigenthumes brachte Schägler 
an der Commode des Parterregimmerd einen Selbſtſchuß 
an, durch melden Derjenige getroffen werden mußte, der 
zum Fenfter hereinfteigend einen Eingriff in die Commode 
verfuhen wollte. Am 16. Jan. d. 38. nun früh 74 Uhr 


fam ber Knecht des Schätzler, Zohann von der Linden, 
welder von dem Selbſtſchuſſe felbft wußte, aus dem nebenan 
ftoßenden Gabinet in das damald nod ziemlich finftere 
Zimmer, in der Abficht, die zugemachten Läden von Innen 
zu öffnen. Der Knecht trat auf die Schnur, welche mit 
dem Drüder ded Gewehres in Verbindung jtand und das 
Gewehr entlud fi gegen ihn. Der Schuß verurfachte 
eine abfolut tödtlihe VBerwundung, in Folge deren Johann 
von der Linden noch am nämlihen Tage im ftädtifhen Spis 
tale ftarb. Here Schägler war angefhuldigt, den Tod 
des Knechtes dur Fahrläffigfeit veranlaßt zu haben, da 
er zur jedesmaligen Entfernumg des Selbſtſchuſſes am 
Morgen zur erg fonft ermöglichten Unglüdes 
verpflichtet geweſen. Derſelbe bringt zu feiner Rechts 
fertigung vor, daß der Knecht von dem Selbſiſchuß Kennts 
niß gebabt, ja fogar denfelben gewöhnlich felbft hingelegt 
und fpäter wieder entfernt habe. Als möglich wurde fer— 
ner dargeftellt, daß er vielleicht abfichtlich auf die Schnur 
getreten habe, um ſich zu töbten, nachdem er fchon längere 
Zeit vorher ſich äußerſt mißmuthig gezeigt; andererfeitd 
fönne cd auch bloß Abſicht gemefen fein, fi zu verwuns 
ben, daß Schägler zu feiner lebenslänglichen Alimentation 
verpflichtet gewefen wäre. Dem Zeugen Korder, Dienfts 
Incht, hatte mirflid Linden am Abende des 15. Jan., 
alfo faum 12 Stunden vorher, nod von dem im Zimmer 
liegenden Selbftfhuffe erzählt. Das am Donnerftag Vor— 
miftagd 114 Uhr verfündete Erfenntniß lautete auf Trägi« 
ges doppeltgefhärfted Gefängniß und BVerurtheilung in 
ſämmtliche Koften. 

— Rom Inn. Da der Wafferftand ſich in jüngfter 
Zeit günftiger geftaltet hat, haben die Dampfſchiffe ihre 
Fahrten auf dem Inn begonnen und diefelben vorläuflg 
von Paſſau bis Neu:Detting ausgedehnt. Die Fortfegung 
derjelben von Neu:Detting bis Rofenheim wird täglich ers 
wartet. L 

— Baden Sechs Weinheimer Bürger, welche wegen 
ber 1849 erfolgten Zerftörung einer Strede der Mains 
Nedars Eifenbahn verurtheilt und in Bruchſal in Haft 
waren, wurden am 25. Mai für den Reft der Strafzeit 
begnadigt entlaſſen. Die Begnadigung der übrigen wird 
auch gehofft. Bor Kurzem ift auch der verurtheilte Blind 


von Mannheim, nachdem er feine Strafzeit überftanden, 
dahin zurüdgefehrt. 

— Das DVermählungsfeft ded gegenwärtig auf der 
Reife nad London befindlichen Prinz Regenten von B as 
den iſt auf den 20. September anberaumt. 

— Preußen. Belanntlid haben die beiden Häufer 
in der legten Sigungds Periode einem von ber Staats⸗ 
regierung vorgelegten Geſetz— Entwurf, „betreffend die 
Einführung des Zollgewichts ale allgemeines Landes⸗ 
gewicht,“ ihre Zuſtimmung gegeben. Died Geſez iſt jept 
vom König fanftionirt worden. 

— Homburg Die Grunderwerbungen für ben 
Bau der Homburg: ZweibrüdersZweigbahn find bereits faft 
ganz beendigt, fo weit fie in den Zandfommiffariatöhezirk 
un fallen, d. h. nahezu für die Hälfte der Bahnlinie. 

nter 107 Grundbefigern haben fi nur fünf einer und 
derfelben Gemeinde und Familie angehörige mit der ans 
gebotenen Entfhädigung nicht einverftanden erflärt. Alle 
Uebrigen haben um die angebotene Summe abgetreten. 

— Eine Gefellfhaft Taubjtummer hat ſich zu Brüffel 
mit dem Zwede gebildet, ihre Unglüddgenofjen zu unters 
ftügen und für ihre Bildung zu forgen. Die Geſellſchaft 
hat den blinden Bhilantropen Rodenbach zu ihrem Ehrenz 
Präfidenten ernannt, und diefer hat dad Amt auch über: 
nommen. 

— Paris, Der Gerichtshof von Vaſſy hat am 26. 
Mai gegen den Grafen Chambord entſchieden und den 
Tauſch, den der Herzog von Angouleme, welchen der Her: 
zog von Chambord beerbte, mit der Bermaltung der Staatds 
domänen gemacht hatte, für fingirt erflärt. Die Regies 
zung läßt verbreiten, Graf Chambord habe feinen Prozeß 
nicht ald Prätendent, fondern ald Grundeigenthümer ohne 
Befigdofumente verloren. — Die Barifer Fabrifen haben 
insbeſondere für deutfche Häufer zahlreiche und große Be⸗ 
ftellungen erhalten, — Man hat zwifchen den elyſaͤiſchen 
Feldern und dem Boulogner Gehoͤlz die Erdarbeiten bes 
gonnen, um Baupläge für ſechzehn Paläfte zu gewinnen, 
welche den Triumphbogen in einem Kreiſe umgeben und 
einen der hönften Pläge der Welt bilden werden, Seder 
diefer ſechzehn Paläfte wird vorn einen Garten mit einem 
wi ihönen Gitter nad) einer und derfelben Zeihnung 

aben. 

— Bieder einmal eine Revue in Paris, 27. Mai. 
Um 114 Uhr fingen die fommandirten Truppen, etwa 
60,000 Mann von allen Seiten auf dem Marsfelde ein: 
zutreffen an und ihre Bofitionen einzunehmen. Die In: 
fanterie: Garde und Linie waren in 7 Kolonnen auf der 
Rechten, die Kavallerie in vier Linien auf ber Linken und 
die Artillerie der Militärfchule gegenüber aufgeftellt. Um 
1 Uhr ritt Marſchall Magnan, der die Revue befehligte, 
dem Kaijer bid an die Jena-Brücke entgegen. Er fam 14 
Uhr von St. Cloud an. An ber Rechten des Kaifers, 
welcher Generäle Lieutenant = Uniform trug, befand fi 
Erzherzog Ferdinand Mar, der Prinz von Schweden an 
der Linfen. Mebr als 100 Prinzen, Marfbälle, frangds 
Rice und audwärtige Generale und Oberoffiziere folgten. 
Eine Abtheilung Centgardes bildete die Eöforte. 

— Der berühmte Ingenieur Stephenfon macht den Bor: 
fhlag, eine Eifenbahn von london nad Ralfutta zu 
bauen, die nur bei Dover und am Bosporus unterbrochen 
wäre und mitteljt der die Strecke von der englijhen Haupt: 
ftadt biß an den Ganges binnen einer Woche und für die 
Saite der biöherigen Reiſeloſten zurüdgelegt werden 
fönnte. Er macht fi anheiſchig, dad Werk in zehn Jah— 
ren zu vollenden. 


— Aus Beterdburg fhreibt man unterm 18, : 
Es [Ind noch nicht act Zage verfloffen, feitdem a 
bier nod über die kalte Witterung und. das lange Aus— 
bleiben des Frühlings zu beflagen hatten und heute fängt 
die Hige bereitd an, ‚etwas läftig 'zu werden. Wie Bürdy 
Zaubermadt ijt der Lenz bei und eingefehrt, und mit einem 
Schlage find die Winterfleider verfhwunden und die ele= 
gantejten und leichteften Sommer:Zoiletten an den Tag 
— Bir ſitzen bereits bei offenen Fenſtern, herab⸗ 
a rg Marquifen, ſuchen den Schatten auf und fchlürs 

— In Konftantinopel fann man jet gefalge 
Fleiſch billig befommen, da die ————— * > 
räthe zu fabelhaft billigen Preifen abgeben, 

— Bie gefährlich die Sflavenfrage für Amerifa 
ift, zeigen die Regierungdtruppen, welde nad Kanſas ges 
ſchick wurden, um Ruhe und Ordnung berzuftellen, fich 
aber wegen der verjiedenen Anfichten über die Sklaverei 
1 ba * Fe — den naͤmlichen Kampf unter 
nnen, den bie Bewohner von i 
einem Fahre führen. * LIED: 





Gerichtsverhandlung. 
Nürnberg, 26. Mai 1856. 

Anklage gegen den gl. Pfarrer Job. Chriftoph Feuerlein 
- ee Vergehend der Körperverlegung mit 

e, im idealen Zufammenflufie mit dem der Störung 
des häuslihen Friedens. — 

Der dieſer Anklage zu Grunde liegende Thatbeftand iſt in 
Kurzem folgender: Am 19. Januar d. 98. beluftigten ſich die 
Knaben des Hrn. Pfarrers Feuerlein mit Schlittenfahren in ber 
Nähe des Pfarrhofes. Gleichzeitig war der 13jäbrige Sohn des in 
ber Nähe wohnenden Taglöhners 3. ©. Schlehſtein im Auftrag 
feines Waters beihäftigt, das Eis aufzubauen. Die mit dem 
Sälitten ſich berumtummelnden Knaben fuhren bierbei gegen 
Schlehſtein an, fo daß Lepterer die mit dem Schlitten in Ber 
rübrung gelommene Reuthaue loslaffen mußte, welche durch Zu⸗ 
rüdprellen des Stiel den auf einem ziemlih hoben Schlitten 
fipenden Knaben des Pfarrers an der Ferje empfindlich verlebte. 
Der Sohn des Pfarrers eilte fofort nah Haufe und erzählte ſei⸗ 
nem Vater unter Weinen, daß ber junge Schlebftein mit ber Hade 
nad ibm geworfen habe, mas jedoch ein als Entlaftungäzeuge ger 
ladener Knabe beftimmt widerfpricht. Der Anblid des leidenden 
Kindes ergriff das Baterherz jo mächtig, dab Herr Pfarrer F. for 
fort in die Wohnung der Schlebftein’ihen Familie eilte, um, wie 
er jelbft angibt, die Beſtrafung des Anaben Johann von beflen 
Eltern zu verlangen. Dafelbft angelommen, fand er die Thüre 
verſchloſſen, da der Heine Johann ſich daſelbſt mit einigen bereits 
dort befindlihen Anaben eingeſchloſſen hatte, Ob nun von 
Seite des Hährigen Bruders dem Verlangen des Hrn, Pfarrers, 
die Thüre zu öffnen, entfproden worden ift, wie der Angeklagte 
behauptet, oder durch Abiprengung eines Klobens, wie von ander 
ter Seite angegeben wird, die Thüre gewaltſam geöffnet wurde, 
darüber konnte ſich der Gerichtähof keine fichere Ueberzeugung ver: 
ſchaffen. Im Zimmer angelommen, verjebte 5. dem Knaben meh⸗ 
tere Schläge mit der Hand, und da Letzterer dieſe nicht ftills 
ſchweigend binnahm, wie ed der Herr Pfarrer widerholt verlangte, 
nahm derfelbe einen in ver Nähe ftehenden Stod, und verjehte 
dem Snaben damit zwei Streiche über den Schentel. Auf bas 
Hilfegeihhrei des Knaben waren Nachbarn berbeigeeilt, wodurch 
dem Auftritt ein Ziel gefept wurde. F. geſteht den Vorfall größ⸗ 
tentbeils zu, nur behauptet er mit aller Beftimmtheit, daß ihm 
die Thüre geöffnet worden jei, 


Der, mehrfach erwähnte Anabe wurde der ärztlichen Behand: J ohne Ueberlegung begangene Körperverlepung handelt, wurde dem 
tung übergeben und war nad dem bes fallfigen ärztlihen Beug: | Antrage der Staatsbehörde auf eine monatliche Feſtungsſtrafe 
nie 7 Tage unfähig, die Schule zu beſuchen, oder jonftige Ar: | entaegen, nur ein Iötägiger Feſtungsarreſt gegen den Angellagten 
beiten vorzunehmen. ausgeiprohen. Die Koften wurden bei der angegebenen Vermögens: 

Da der Umftand mit der Thüre nicht feftgeftellt werben konnte, I Iofigleit und dem geringen Ertrag der Pfarrei auf die Staatätaffe 
und es fih ſonach nur um eine, in auſwallender Hite des Yornes, J übertwiefen. 


* Jahres - Rechnung 
des 
St. Johannis3Zweigvereins 
für freiwillige Armenpflege 
in Fürth 


vom 1. April 1855 bis 31. März 1856. 





a Einnahmen: b. Außgaben: 
1) Aus regelmäßigen monatlihen Beiträgen 851 fl. 39 ir. 1) Dedung des Defizits vom vorigen Jahre 23 fl. 30 kr. 
2) Aus befonderen Stiftungen Ä ä Il. —u 2) Für Drudtoften des Jahresberichtes, ns 
ferate und Lithographie von Suppentarten Ru Ba 
3) Für Einfammlung der Beiträge - . 42, 16, 


4) Dem Einſammler Remuneration Inu —u 
5) Für momentane Unterflügungen dur bie 

Herren Armenärzte 28. 18. 
6) Für Ankauf von 2850 Büſchel ”» 0 4 I 
7) Für 1021 Suppenportionen -. .» .» re 
8) An den Eentralverein in Münden 34 

Ginnbtme . . . Dr Du 


9) An die Arippenanftalt den ftipulirten Beir 


trag auf 9 Monate ü Wr z 3,5 
10) Für Geldunterftüßungen durch die Herren 
Ausihußmitglieder Pe ——— 
Summa 862 fl. 39 ir. Summa 819 fl. 43 &. 
Ginnahme 862 fl. 39 fr, 
Ausgabe 819 fl. 43 ir. 


Beltand 42 f.56 ir, 


Zur Erläuterung der vorftehenden Rednung haben wir Folgendes zu bemerken: 

Die Unterftüpungen an baarem Gelde wurden von den Herren Ausihußmitglievern in 932 Gaben, im GEinzelnbetrage von 
12 fr. bis zu 7 fl., gereicht und zwar: 

353 an Wittwen und Waifen, 
184 an momentan bedrängte Hanbwerter, 
395 an arme Kranle verſchiedener Kategorien. - 

Die Suppenportionen beftanden aus 4 Maß einer kräftigen Fleiſchbruͤhſuppe mit 4 Pfo. Rindfleiich und wurden zu unferm und 
Empfänger Bufrievenheit aus der Suppenanftalt der Witwe Hofmann abgegeben. Die nöthige Kontrolle wurde mittelft eigener 
Karten gehandhabt. 

Bei der Holzvertheilung tonnten zunädft nur alte und frante Perſonen Berüdfichtigung finden, Die oben aufgeführten 2850 
Büſchel wurden in Portionen von 2 bis 6 Stüd von Herm Fröfhmann unter Mitwirkung und auf Anweiſung der einzelnen Herren 
Pfleger abgegeben. 

Die Geldunterftüßungen, welche unter Vermittlung der Herren Armenärzte gereicht wurden, waren für biejenigen Fälle beftimmt, 
wo bei Erkrankungen in armen Familien, die nicht gerabe zu den konftribirten Armen gehören, ber augenblidlihen Noth, wie fie oft nur 
- dem Arzte befannt wird, bisweilen mit geringen Opfern abzubelfen iſt. : 

Wir entledigen und einer angenehmen Pflicht, indem wir den Freunden und Mitgliedern unjeres Vereins den wärmiten Dank 
Ramens der Unterftügten hiermit ausfprehen. Der edlen Pflicht des erhabenen Stifter umferes Vereines, wie den Anforderungen ber 
rigen im Allgemeinen, glauben wir, aud im vergangenen Jahre innerhalb der und gezogenen Grenzen nach beiten Kräften ges 
nügt zu baben. : 

An alle Freunde einer geordneten und erfolgreichen Privatwohlthätigteit richten mir wiederholt die Bitte, uns ihre Baben zugumens 
—— deren ſorgfaͤltige und zwedmäßige Verwendung zur Linderung des Looſes unglücklicher Mitmenſchen wir ſtets eifrig Sorge 

en werben. 
Fürth, den 31. Mai 1856. Frantz. Eduard Meer, 


x 


2= Mar Marſchüũth. 


Mein Tuch: und Modewaaren:Lager ift durch neue Zufendungen 
beftens affortirt, und empfehle ich noch befonders eine große Auswahl in Poil 
de chevre, Wollen: Moufjelin, Kattun, farrirte und glatte Mir, 
zu fehr billigen Preifen, zur gefälligen Abnahme. 


BEE Sonnen: u. Negenfchirme Zug 


empfiehlt in großer Answahl und folider Waare zu ben billigiten Preifen 


J. H. Schreiber, obere Köntgeftrafle Nr. 397. 
Meparaturen aller Art, fowie das Heberziehen älterer Geftelle, wird 


fiet® prompt und pünftlichft beforgt. 


Befanntmachung. 


Da in dem anberaumten Impftermin noch 
viele impfpflitige, im- Jahre 1855 geborene 
Kinder, weder zur öffentlichen, noch Privat: 
impfung gebracht wurden, aud das Nicht: 
erfcheinen wegen’ Krankheit, oder anderenlega- 
len Berhinderungsurfadhen nit nachgewieſen 
wurde, fo wird biermit zur Radimpfung 
ein legter Termin auf 

Mittwoch, den 4. Juni, 
Radmittags zwiſchen 1 und 3 Ubr, 
mit dem Bemerlen .anberaumt, daß unnach⸗ 
fihptlid) gegen die Eltern, Vormünder ober 
Pflegeeltern derjenigen Kinder, melde bis zu 
dieſem Termin nicht zur Impfung gebracht, 
ober: deren Nichterſcheinen durch legale 
Beugniffe entihuldigt werden, mit den 
gejehlihen Strafen eingefcritten werben wird. 

Die ſchon in der Belanntmahung vom 
24. April anempfohlene Nevaccination hat 
bis jeht fo wenig Eingang gefunden, daß 
man ſich veranlaft fieht, dieſelbe nochmals 
zur Benüßung zu empfeblen, als erſahrungs⸗ 
gemäß die Blattern in mandem Jahre mit 
einem heftigeren Charalter auftraten und 
viele Menſchenleben binmwegrafften, überbies 
aud mit diefer Revaccination Teine Koften 
verbunden find. 

Fürth, den 30. Mai 1856. 

Dee Stadtmagifirnt. 
Bäumen. Meyer. 
Fiſcher, Sekr. 





BE Shawl⸗ & Mantilleu⸗Frauſen 
werben auf das Schönſte umgearbeitet bei 
Ebrifioph Dietzel jun., 
Rojamentier in Nürnberg, 
Laden an der Frauenlirche. 


Lefeverein. 


Mittwoch, den 4. Juni, Abends 8 Uhr: 


Generalverfammlung. 


Dr. Mad. 





Befanntmachung. 

Allen meinen Geihäftäfreunden diene zur 
Nachricht, daß der Taglöbner Johann Fried: 
rih Keller von Fürth, welcher früher in 
meinen Gejhäftsverbindungen gegen Be 
zahlung bei mir Pienfte leiftete, von heute 
an auf meinen Namen Beitellungen oder 
fonftige Beſchaͤftigungen nicht mehr erhält, 
auch jtreut berfelbe über meinen ungetrübten 
Leumund böswilige Gerüdte aus, melde 
id zur Zeit dem betreffenden Gerichte über: 
geben merbe. 

Alle meine geehrten Gefhäftsfreunde bitte 
id, bei Beftellungen direlt ſich an mich zu 
wenden. Georg Habug, 

Steinbrucdpbefiger zu Solenhofen. 


BE Solide Arbeiter finden in der Schrei⸗ 
nerei und Maflabrüderei bei gutem Lohn 
dauernde Beichäftigung. 

Gg. Ylb. Bened. Leber, 

tgl. priv. Steinmaſſa⸗ Fabrilant. 

Auch ift bortjelbjt ein Zins, für einen 

Metallſchlager paſſend, um die jährliche Miethe 
von 50 fl. am Ziel Allerheiligen beziehbar, 
zu vermiethen. 


Wohnungs-Beränderung 


von L, Nr. 202 nad der Sebalder Seite, 
Edhaus in Mitte der Tezelgaffe Nr. 577. 
Anguft Dittmar in Nürnberg. 
Gefudh. Für ein : i 
wird Hof und Sogn ii Daufe sine ua 
baren Familie geſucht. Näheres bei ber 
Redaftion. 














verfaufen. ei eiſerne Azölline 

ägen, ber eine mit 100 Cnit. Tragkraſt, 

der andere mit 60 Entr,, find zu verlaufen, 
Mo, fagt die Nevaltion. 


Raufgefuch. Cin doppeltes Schreib» 
ult und ein Bücherbehälter werben zu 
aufen geſucht. Näheres bei der Hebattion, 
Kaufgeſuch. Cine gut erhaltene Hos 
belbank nebit Schranbzwingen werben 
zu Taufen geſucht. Näheres bei der Nevatt. 


— Ammerndorf. 


Am Sonntag, den 8, Juni, Nachmit⸗ 
tags, veranftaltet der Unterzeichnete große 
Sommerfeller-Partbie verbunden mit 
Sternfchießen aus freier Hand. — Alle 
Freunde des gejelligen Bergnügens werden biers 
zu böflihft mit dem Bemerten eingeladen, daf 
aud gleichzeitig Produktion einer Abtheilung 
der Regimentsmufil des in Nürnberg garni« 
fonirenden 1. € bevaurlegers:Negiments unter 
Leitung des Herrn Stabstrompeterg Hager 


ſtattfindet. Für ausgezeichnetes Lagerbier, 


jowie für talte Speiſen iſt beſtens geſorgt, 
und ſieht einem zahlreichen Zuſpruch ach⸗ 
tungsvoll entgegen J. U. Horneber, 


— —— 7 Sir DEIN 
Prater in Nürnberg, 


Ih beehre mich ergebenft darauf aufmerk⸗ 
Jam zu maden, daß mein Sommerlolal auf 
das Freundlichite eingerichtet ift, 

Mein eifrigftes Beftreben wird dahin ger 
richtet fein, ſtets gutes frifches Bier, guten 
Kaffee und ausgezeichnete Epeifen verab⸗ 
reihen zu können, jehe daber auch dieſen 
Sommer, wie früher, von Seite der lieben 
tejp. Fürther einem recht zahlreichen Beſuche 
entgegen. 

Heute Sonntag, den 1. und Montag, 
ven 2. Juni, 


Droduftion 


der vollftändigen Regimentsmufil, wozu höf⸗ 
lichſt einlabet Böbelein. 


Einladung. Heute Abend: 


Muftaliihe Unterhaltung 
bei Schint. 


Miethgeſuch. Man fucht ein hübſches 
möblirtes Zimmer in der Nähe ver Eijen« 
bahn zu mielhen. Näheres bei der Redaktion. 


Anzeige. Friihe Kirfchentuchen em» 
pfiehlt täglich Konditor Pöblein, 


Zu verfanfen. Pergament, imgroßen 
Budformat, ift zu verkaufen bei 
I Springer. 
Zu verfaufen. Ein Schraubftoch, 
mehrere Ahrmacherdrebftühle, Schran: 
benrollen, Schneibeifen und Fonrnis 
turen, find billig zu verlaufen bei 
8. Wallinger, 
Schwabacherſtraſſe Nt. 388, 


Fürther Schrannenpreife 
den 30. Mai 1856. 








Waizen . - Af.56kr. geſt. If. Ike. 
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ürtber 


Das att erſcheint woͤchentlich 
(kh8 und koſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 46 fr. 
Der Erzähler erfheint woͤchentlich 
zweimal und foftet per Quartal 16 fr. 
Bei Inſeraten wirb die Spaitzeile 
mit 7 fr. berechnet, 
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Tagblatt. 


Außer bei der Redaktion werden 
Inſerate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplag; 

2) „ Bellböfer, am Königöplag; 

WBalthelm, dem Rentamt . 
gegenüber. 


Dinftag, den 3. Juni 1856. | 





hrten: 1) Bon Fürth nah Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bie halb 8 Uhr Abends. 
2) Königliche Gifendbahn, Mbfahrt von Fürsh. 
hug 11 Uhr Vormittags; Bürerzug Rabmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 


nde länger. 


eiertage eine 
= Beinuten 8 Uhr Morgend; 


In nördblidber Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


’ * 
Abende. Im fünliber Ribtung: Verſonengug Morgens 7 Uhr; Güterzug Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Rahmitta 
2 Uhr A Brendan Güterzug Abend® 6 Uhr 16 Minuten (Abgang in Hirn berg 8 Uhr Abenpe); Güterzug Naht? 11 Uhr 


15 Minuten (Mbgang in 


ütnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Bermifchte Nachrichten. 


Landtag. (76, Sigung der Kammer der Abgeord⸗ 
neten, am 30. Mai). Am Miniftertiihe: Hr. Staats⸗ 
minifter der Juſtiz und mehrere f. Kommiffäre, — Der 
1. Praſident fühle fi) zum vierten Male in der traurigen 
Lane, der Kammer dad Ableben eined Mitgliedes anzeigen 
zu müſſen. Am 29. Mai Abends verjdied nämlich der 
Hr. Adg Mar Mofer, Bürgermeifter und Kaufmann 
von Beilngried; an feinem Grabe weinen eine Wittwe und 
fieben Kinder ; Hr. Präfldent widmet dem „‚Ehrenmanne‘ 
herzliche Worte ded Andenfend und bringt fodann die Bers 
längerung des Landtages zur Anzeige. — Gin Antrag des 

ww. Baron v. Elofen, die feinerzeitige höhere Be: 
fteuerung des Verbrauches von Tabak betreffend, wonach 
dem Staatöminifterium der Finanzen 3000 fl. auf den 
Refervefond wegen Sammlung vollftändiger Notizen über 

——— zur Verfügung geſtellt werden ſollen, 
wird mit großer Mehrheit verworfen. Es kommt nun ber 
Gefegentwurf „die erekutorifchen Urkunden’ betr, zur Bes 
rathung. 

— (77. Sigung der Kammer der Abgeordneten, am 
31. Mai). Präfldent: Hr. Dr. Baur. Miſtertiſch: 
die HH. Fehr. Dr. v.d. Pfordten, Dr. v. Ringel: 
mann. — Es wird ſogleich die Debatte über den Geſetz⸗ 
entwurf bezüglich der vollziehbaren Urkunden fortgejept. 
Der Ausſchuß will das Geſetz erft mit dem „Geſetze über 
die Aenderungen der Gerichtsverfaſſung“ in Wirkjamfeit 
treten laſſen. Dagegen erhebt fi. der Miniftertiih und 
mebrere Stimmen in der Kammer, worauf jene Beftimmung 
verworfen und ſchließlich das ganze Geſetz mit 114 gegen 
12 Stimmen angenommen wird. 

— Bon den Kindern König Mar Joſeph's leben noch 
König Ludwig von Bayern, die verwittwete Kaijerin 
Charlotte von Defterreih,, Prinz Karl von Bayern, die 
Königinnen von Preußen und Sadfen (Zwillingsſchwe⸗ 
ftern), die Erzherzogin Sophie, Mutter des Kaiferd Franz 
Joſeph von Seſterreich, umd die verwittwete Königin von 
Sachen (ebenfalld Zwillingsſchweſtern) und die Herzogin 
Ludovife in Bayern, Mutter der Kalferin Elifabeth von 
Defterreih. EB leben 28 Enkel und Entelinnen des Rös 


* 


nigs Mar Joſeph, 8 vom König Ludwig, 8 von der Kö⸗ 
nigin von Sachſen, 4 von der Erzherzogin Sophie und 8 
von der Herzogin Ludovike. Bon den Urenfeln des Kö: 
nigs Mar Joſeph leben 11: 2 Kinder des Königs Maris 
milian II., 4 Kinder des Prinzen Luitpold, 2 Kinder der 
verwittweten Herzogin von Genua und die Tochter bed 
Kaiferd von Defterreih, welche doppelt Urenfelfind des 
Könige Mar Joſeph ift, weil fowohl ihr Vater, als ihre 
Mutter, Enfel deffelben find, 

— Ansbach. Dad fol. Oberaufihlagamt von Mits 
telfranfen madıt befannt: „Unter Bezugnahme auf das 
Generale vom 25. Febr. I. 38. Ziff. 2 wird bemerkt, daß 
die vom 1. Mai 1841 audgeftellten — blau, roth und 
ſchwarz gedrudten — Behn Gulden Noten der bayerifchen 
Hhpothefene und Wechfelbank bis zum 31. Auguft 1856 
bei den Banffaffen eingelöft werden fönnen, die Unteraufs 
ſchlags⸗Einnehmer aber zu ihrer eigenen Sicherheit ſolche 
nur bis Ende Juli I. 38. annehmen werden. 

— Nach einem Audihreiben der fal. Regierung von 
Mittelfranken im „Kreidamtöblatte‘“ haben bie für 
den Monat Mai feitgefegten Fleiſchtaxen auch im Monat 
Juni in fämmtliden Städten und Tardiftriften Mittels 
franfen® unverändert fortzubefteben. 

— Dienſtes-Nachricht. Der biöherige ordents 
liche en, in Roſtock, Dr. Karl Hegel, ift zum or: 
dentliben Profeffor der Gefhichte an der philoſophiſchen 
Fafultät der Hochſchule in Erlangen ernannt worden. 

— Se. Majeftät der König hat den geprüften Lehr— 
amts⸗Kandidaten und derzeitigen nfpeftor am Alumneum 
zu Ansbach, Elids Trillhaas von Schweinfurt, zum Studien: 
Ichrer in Reujtadt a. d. 9. ernannt. 

— Erledigt. Die proteft. Pfarrei Forſt, Dekanats 
Ansbach, mit einem Einfommen von 592 fl. 20} fr. 

— Bamberg. Am Samftag Nadmittag ſchlug bei 
dem fürdhterlihen Gewitterfiurme der Blig in einen News 
bau im untern Sand und flürzte eine 14 Fuß dide Quader- 
mauer ein. 

— Sn Bayreuth fhlug der Blig in die Händel'ſche 
mit Dampf getriebene große Liqueur⸗ und Spiritudfabrif 
ein und im Augenblid ftand das Gebäude in Flammen. 


haben feinen Grund zur Bes 
peibrüden 





gnadigung bed vo 
wegen; L 
verurtbällte i 


Haard * deu iden; es demgemaͤß 
in dieſer Woche die Exekullon des Urtheils vollzogen 
werden. 

— Aus Sabfen. Die Impfung der Lungenſeüche 


ift jegt offiziell als ein Mittel erflärt worden, die Zungen- 
ſeuche in einem Biebjtande ſchnell zum Ende zu führen, 
Der Gewinn der Impfung jei ſchnelle Tilgung der Kranf: 
beit mit geringem Berluft und geringen Koſten. 

— Berlin. Die „Zeit“ ſchreibt: „Auf der Wiener 
Münzfonferenz handelt e# ſich jegt um Vereinbarung einer 
im Bereich des Zollvereined und in Oeſterreich geltenden 
gemeinfhaftliben Münze. Ueber Beibehaltung größerer 
Geldſorten, ald der Zwei: und EinsThalerflüde und Gul: 
den, fonnte man fich leicht einigen, da diefe Münzen überall 
bequemen Eingang finden. Hingegen bietet die Einfüh: 
rung einer Fleineren Münze größere Schwierigkeit, jo daß 
man auf der Konferenz augenblidlih bei diefem Punkte 
ftehen geblieben ift, ohne einen Beſchluß zu faſſen.“ Ihrer: 
feitö erflärt e8 die „Zeit für ratbfam, „fi ſchon emer 
weit verbreiteten Münzjorte anzuſchließen und fonady den 
Kreuzer zur allgemeinen deutſchen Verlehrsmünze zu er 
heben.’ 

— In Berlin wird eine zmeite Aktienbrodbäderei pros 
jektirt, die mit einem Grundkapital von einer Million Tha—⸗ 
ler zu arbeiten gedenkt. Iſt ed aber recht, auf diefe Weife 
die berechtigten Bädermeifter ruiniren zu laſſen, während 
dad Publifum nicht den mindeften Bortheil dabei hat und 
der Gewinn blos den Aktionären in die Taſche fällt? 

— In Berliner Kreifen erzählt man gegenwärtig 
Folgendes: - Ald der Kaifer Alerander nah der Krim 
reifte, um fi von dem Zuftande ded Heered genauer zu 
unterrichten, gewahrte er zu feinem größten Erjtaunen, 
daß die befohlene Chauſſee bis zur Krim, für welde der 
Staat dad Geld bereitd lange bergegeben hatte, nur auf 
wenige Meilen ausgeführt worden war, obgleich die Rech— 
nungen für die ganze Chauffee liquidirt eingejandt worden 
waren. In feinem gerechten Zorn ließ der Kaiſer den 
Baumeifter fofort zu ſich beſcheiden, welcher indefjen nirs 
gendwo zu treffen war, indem er dem Kaijer ſchleunigſt 
aus dem Wege gereift war. Endlich erreichte ihn ber 
faiferlibe Befehl und er ftellte fich zitternd ein, indem er 
außfagte, daß ihm von jeinem höchſten Borgejegten in 
St. Petersburg befohlen worden ei, die Vollendung ber 
Chauſſee amtlich anzufündigen und die Rechnung liquis 
dirt eingujenden. Die Entlaffung eines hohen rufflihen 
Beamten joll mit dieſem Vorfall, welcher den Kaiſer auch 
noch über viele andere Zuftände im Innern ded Reiches 
aufgeklärt haben foll, in enger Verbindung ftehen. Wie in 
Berlin anweſende Rufen behaupten, fei e8 der entſchledene 
Wille des Kalferd, dem angedeuteten eingewurzelten Uns 
weſen in Rußland eine Grenze zu fieden, fo weit ed nur 
in feiner Kraft liege. 

— Am 29. Mai Abends gegen 104 Uhr ift der Kalſer 
Alerander von Rußland in a Sr. Maj. ded Kö: 
nigs, welcher feinem hohen Gaſte Nachmittags bis nad 
Fürftenwalde entgegen gefahren war, in Berlin einges 
troffen. Nach einem Aufenthalte von etwa einer Viertel⸗ 
ftunde fuhren Ihre Majeftäten, begleitet von den Prinzen 
mittelft deö auf dem Potsdamer Bahnhofe bereit jtebenden 
Extrazuges nad Potsdam. Das Gefolge des Kaijers ift 
ein überaus großes umd glänzendes, 


4 Bien Die —* — 52 ſind in Wien noch 
er der Gegenſtand der bitterſten Klage. 
—— ge. Die ſchönen 


faltigften 6. ua 
ejenklich u bet ü 8 






fonnte. Eine 
Anderem die Abnahme des Viehbandeld mit der ru 
Provinz Beifarabien und die Rinderpeft, welche feit 1831 
ununterbrochen in Beſſarabien herrſcht, in die Afetreicie 
— — ——— wird und in Ungarn, Sie: 

enbürgen, der Bufowina den einheimiihen V 
furchtbar decimirt. ; ı ” — 

— Bien Im Abſatze und fomit auch in der Er: 
zeugung von Seidenwaaren, vorzüglich von hoch- und 
mittelfeinen Stoffen, iſt in Wien eine fo bedeutende Stod: 
ung eingetreten, daß in den betreffenden Fabriken über 
1200 Arbeiter entlajjen werden mußten. Man hofft jes 
doch, daß diefe Stodung nur eine momentane fein werte, 

— Zu Öreyerz, im Kanton Freiburg, ift am Fron: 
leichnamsfeſte die alte, ſchöne Kirche abgebrannt. ” Das 
Feuer entjtand durd dad aus einem Böller zu nahe an der 
Kirche abgefchofene brennende Werg. Der Schaden wird 
auf 120,000 Franken beredynet. 
— Die Fliegenplage naht. Die Genter Fleiſchhalle 
iſt ganz von derſelben befreit, troß der Menge des dort 
audgejtellten Fleiſches und ungeadhtet fie ganz frei und 
und offen if. Die innern Wände werden nämlich mit 
XorbeersDel beftrichen, dejjen Geruch die Fliegen nicht er: 
tragen fünnen. Das Mittel hat fich. bewährt, man kann 
ſelbſt vergoldete Rahmen und dergleichen dadurch vor dem 
Fliegen [hügen. Für den Menſchen if der etwas figrfe 
Geruch dieſes Oels nicht unangenehm; man gewöhnt ſich 
leicht daran, SE 

— Paris. Die meiften auswärtigen Blätter haben 
den Chambord'ſchen Prozeß falih aufgefaßt oder gar ala 
cine willtührlige, Beraubung dargeftellt, den die Fatjerliche 
Regierung aus rein politiihen Abfihten an den Prinzen 
ded Älteren bourboniihen Zweiges ausübe. Die franzd: 
ſtſche Regierung bemüht ih nun, die Öffentlihe Meinung 
aufzuklären und die Thatfahen auf ihren wahren Berhalt 
zurüdjuführen. Der Grundfag, der bier in eriter Linie 
in Frage kommt, ift das unveräußerliche Recht des Landes 
auf Die Apanagen, die in Folge der Sterblichkeit ihrer Bes 
figer feine ewige Dauer haben und deshalb nicht veräußert 
werden fönnen, ohne das Land zu berauben, Dieſer 
Grundjag iſt ſchon feit alten Zeiten im franzöfiihen Rechte 
feſtgeſtellt, und fo war ed auch nicht unter der Regierung 
Napoleon, fondern während der Rejtauration und zwar 
ein Jahr vor der Sulirevolution, daß die Domänenadmis 
niftration ihre Anſptüche auf die Wälder des Haute-Marne 
im Werthe von 8 Millionen geltend mahte. Schon das 
mald wurde die Herzogin von Berry als Pflegerin ihrer 
Kinder zur Rüdgabe. gerichtlich aufgefordert. Die Zulis 
Regierung betrieb diefe Zurüdgabe nicht mit großem Eifer, 
fondern wußte vielmehr durch die widerſprechenden und 
fpigfindigen Ausfprüde ber Gerichtähöfe den Prozeß bins 
zubalten, ohne jedoch die wohlbegründeten Anfprüde der 
Adminiftration aufzugeben. So übernahm das Kaifers 
thum dieſe Angelegenheit ald eine unangenehme Erbihaft, 
und da ſich Die Regierung jenen Befigern gegenüber nicht 
in der Zage der orleaniihen Dynaftie befand, fo ließ fie 
dem Prozeſſe um jo mehr feinen Lauf, als fle fein Recht 
zu haben glaubte, mit bedeutenden dem Staate gehörigen Gü⸗— 
tern Dritte zu bereichern. 

— Paris. Die Taufe des faiferlihen Prinzen wird 
von Volksfeſten aller Act begleitet fein, welche zwei Tage 


lang (1 Juni dauern werden; dieſe beiden e 
werden ae wie völlige Feiertage vl m 
indem die, Bureauz aller öffentlichen Behörden geſchloſſen 
ſein ſollen. Der päpitlibe-Legat, Kardinal Batrizi, wird 
am 8: Junlin Paris erwartet. Das-Staatsicifi, welches 
ihn abholt, wird von dem Oberalmofenier der Fiotte, Abbe 
Boquereau, begleitet; abholen, wird den Kardinal ein 
Adjutant ded Kaiferd. ae! 

— Paris. Der Kaifer Aft am 1. Vuni- nach Lyon 
abgereiſt; um den Ueberſchwemmten Hilfe zu bringen, it 
um 8 Uhr in Dijon eingetroffen und jegte andern Tags Die 
Reife nad) Lyon fort: > 

— Maritglaubt, daß ſogleich nach der Taufe des kalſerl. 


Prinzen, ver Kaifer, der ſtark an Rhdumatismus leiden 
fol, in das Sirdienbere und‘ die Kaijerin nach 
Biarrig geh nd der Kaffee ihr fpäter dahin nadfotgen 


wird. 


i 5* malen iodem Kopfe der Freiheit kom⸗— 
men ar n Ft Suli, beziehungs⸗ 
weiſe vom 1. Oft. an, außer Kurs. 

— London. Der Giftmörder W. Palmer it nad 
Stafford gebracht worden, wo die ihm zuerfannte Galgen— 

ſtrafe an ihm vollzogen werden wird. 

— Aus Reval, 18. Mai. Der ſchwere vergangene 
Krieg iſt bei und bereits faft vergejfen: die Wohlthaten 
ded Friedens fangen an, Jeden für die früheren Leiden 
zu entſchädigen AUnſere Schifffahrt ift bereitö fo 
ihön im Wange, wic man ſich es nur wünſchen fann. 
Am 27. v. M, Fam das erfte Lübeder Schiff an, das 
Auftern und Champagner zur Ladung hatte. Die An: 
fimft des fremden Schiffes gab unfern Schiffen, die ges 
rüftet nur das gute Fahrwaſſer im Hafen erwarteten, 
Muth und es ftahen noch an demfelben Tage achtzehn in 
See. Bon der Ladung des Lübecker Schiffes blieben und 
mir die zum Theil ſchon verdorbenen Aujtern, während 
der Champagner nah St. Peterdburg geſchafft wurde. 


— Mben: Se. Majeftät wird dem Vernehmen nad 
am 10. Juni an Bord des Dampfers Hydra nad Zrieft 
abreifen. Der: frangöfifche Geſandte Mercier ift auf Ur: 
laub-nady Paris abgegangen. Kalergis beabfihtigt eine 
Reife nad London zu unternehmen. Ein Sekretär der 
brittifhen Geſandtſchaft hat kürzlich eine Rundreije durch 
den Peloponnes gemacht und äußerte ſich nach feiner Rück⸗ 
keht in befriedigender Weile über den Stand der öffent: 
lihen Sicherheit. 


— In Begug auf die bevorjtehende Einführung der 
Bendarmerie im türfifhen Reich wird. dem „Offen. 
Tr.“ gefchrieben, daß mit derfelben die Auflöfung der Kas 
waſſen Hand in Hand gehen wird. Diejelben find in 
einer nominellen Anzahl von 52,000 Mann durd alle 

rößeren Städte des Landes vertheilt. Doc dürfte der 
Effeftiofand bedeutend hinter jener Zahl zurückſtehen, da 
ber Sold für die an jedem Orte normirte Anzahl dem be: 
treffenden PBolizeichef eingehändigt wird, diefer aber für 
gut findet, aud ökonomiſchen Rüdfihten diefe Zahl nie auf 
ihre vorfhriftämäßige Höhe zu bringen; der Sold beträgt 
für den Mann 110 Biafter monatlich, von welchen 30 für 
Kleidung und Beſchuhung abgezogen werden, der Reft 
von 80 Viafter (beiläufig 8 fl.) reicht jedoch zum Leben 





3u verfanien. W— 70 Stüd große 
fen. Näberes bei der Nedattion. 


S ’ 


4 nicht aus, daher die K ihen Miß⸗ 
3 bräuden an Bawoiap ag ger griggfinen Ri 


— Der Streit über die heiligen Stätten in Prläffina 
bildete den Ausgang zu dem orientaliſchen Kriege, fie felü - 
find-aben darüber vergeffen und verwahrloft worden, 

Kirche des bi. Grabes zu Serufalem ift durch einen Orkan ı 
dem Berfall nahegebrachte ihre Bedachung iſt zerſtört, der 
—5 a hevabgefallen und der Regen dringt fo. 
emwaltig ein, daß die Geiftliben bei einem Umzuge ihre 
Ghorzödt aufihüren und am Allar hin und Verfü eigen 
ten, um nur ber-Sraufe zu entgehen. „ — — 

— Am Potomakl im Staate Birginien untexhalb der 
Bundedhauptftadt Waſhington liegt Mont Vernon, das 
Zanpgut, auf dem Waſhington gelebt bat und geitors 
benift. Die Amerikaner find ftolz auf ihren erften Präſi— 
denten , ‚der ein jo großer Staatdinann und Feldherr war, 
aber fie laſſen diefe Ehrenftätte verwildern und verfallen. 
Haus und Umgebung find im traurigften Zuftande, noch 
wenige Jahre, fo wird nichtd mehr an den großen Mann 
dort erinnern, und die Amerifaner brauchen fich nicht zu 
ihämen, Vielleicht finden aber die Vorſchläge, Haus und 
Befigung dem jegigen, wenig bemittelten Eigenthümer ab» 
zufaufen und fie in eine der Nation würdige Stätte um: 
zuwandeln, doch noch Gehör und Erfolg. Es braucht dazu 
nur einiger Hände voll Gold, etwa 50,000 Dollars. 


Hiefiges. 

Geſtern fand dahier die @röffnung der von Herrn Stadts 
gerichtsargt Dr. Wolfring in’d Leben gerufenen Krips 
penanjtalt — der zweiten in Bayern — ftatt. In einem ruhl⸗ 
gen gefunden Stadttheile, vom Grün eines Gartens umge— 
ben, in einem freundlichen, zweckentſprechend eingerichteten 
Suse, befinden ſich bereitd achtzehn der zarten Pfleglinge, 
inder verheiratheter Frauen. Die fleifige Mutter fann 
„fortan ohne Sorgen für dad Wohl ihrer Kinder ihrer Arbeit 

nachgehen. Ihr' Liebling ift in guten, liebreihen Händen, 
genießt einer forgfältigen, von achtungswerthen Damen 
beauffihtigten Pflege und, wo hier die Mutter nicht felbft 
ihre Mutterpflibt erfüllen fann, eine gefunde Nahrung. 

Bir freuen und diefer neuen Anftalt, die für unfere 
gewerblihe Bevölkerung von ganz befonderem Nugen iſt 
und find der Ueberzeugung, daß ſowohl die Begründer 
derjelben ald auch Alle, die Hilfreiche Hand dazu boten, in 
dem Bewußtjein, für die Berbefferung der Gejundheits: 
verbältniffe unferer jüngften Mitbürger, die biöher fo viels 
fach verfümmert waren, einen wichtigen Schritt gethan zu 
haben, reichlichen Kohn finden werben. 











Schwurgerihtshof von Mittelfranken. 

1. Sigung im Jahre 1856. 
Sechster Fall, 
verhandelt Freitag, 30, Mai, 

Der 25 Jahre alte Dienftmeht Hewbed von Neudori, Yandg. 
ME. Erlbach, welcher angeſchuldigt war, die 55 Jahre alte Tag⸗ 
löhnersfrau Kath. Wallentin von Bräunersporf widerihren Willen 
am 24. März in einem Mälvchen vergewaltigt zu an wurde 

t dig befunden und zu djähriger Arbeitähausitrafe , du 
Asien alljährlich on lang erg 24. März FH 
und ** aller warmen Speiſen am 1. und 3. Tage wäbs 
rend biefer Zeit verihärft, verurtheilt. 








j 3u vermiethen. 
Feldſchaalen find-insgefammt-zu-verlaus-| ift ein großer Zins fogleih zu verlaflen. 
Raheres bei der Nevaltion- 


Zu vermiethen. Gine jreundlide Hof⸗ 
wohnung. ift an ordentliche Leute ſogleich 


In der u ven | 
zu vermietben bei Gebr. Bap. 


Sommer-Shanls, Sei 


ge und Atlas für 


Mantillen, fowie das A in Poil de chevre 





und Wollen: Moufielin bei 


Befanntmachung. 

Ich jebe mich veranlaft, das geehrte Pub: 
litum hierdurch in Kenntniß zu feben, daß 
von mir eine Effigniederlage im Gaft: 
bauje zum wilden Wann erribtet worden 
ift und von heute an eine jede Art Ejfie, 
ſowohl in lleinern wie in größeren Quanti ⸗ 
täten, zu verſchiedenen Preifen zu haben ift 
und erjuhe das geehrte Publitum um güs 
tigen Zuſpruch. 

Fürth, den 2. Juni 1856. 

PB. Ammon, Eſſigfabrilant. 


Landgut Berfauf. 

Unweit Nürnberg, im Landger. Cadolz⸗ 
burg, iſt ein Landgut im Umfang von 200 b. 
Tate, mit entſprechendem Wald Mıd vor⸗ 

züglichen Miefen, ſammt dem ganzen Inven⸗ 
tarium zu verkaufen und alsbald mit der 
ganzen Ernte zu übergeben. 

Auber grofer Obfts und Hopfen : Anlage 
befinden fib aud ein noch ſeht nachhaltiges 
Torflager, Rübendarre und ſämmtliche Uten⸗ 
filien zur Käſerei dabei; ſowie aud ein 
Forftbezug von 10 Klft. Holz mit Oberhof. 
Die genau geführte Buchbaltung gewährt 
Einfiht über den Ertrag der Beſitzung. 

Liebhaber erfahren Näheres im Gaſthaus 
zur Stadt Ansbach zu Nürnberg und in der 
Erpebition diefes Blattes, 


Berlaufener Hund. 

Ein junger ſchwarzer Spitzhund, männ- 
lichen Geſchlechte, mit weiber Bruft, weißen 
Pioten und langer Ruthe, bat ſich verlaus 
fen. Wem derjelbe zugelaufen, wolle ibn bei 
Friedrich Kobler, Mepgermeilter in ber 
Guſtavsſtraſſe, abgeben, 





Raufgefuch. Cine gute Cither wird 
‚zu kaufen geſucht. Näheres bei der Redalt. 


Morig Oberdorfer. 


Refeverein. 


Mittwoch, den 4. Juni, Abends 8 Uhr; 


Generalverfammlmg. |  @ 


Dr, Mad. 


Wohnungs⸗Veränderung 
von L. Nr. 202 nad der Sebalder Seite, 
Edhaus in Mitte der Tezelgaſſe Ar. 577. 

Yuguft Dittmar in Nürnberg. 


WE Mutbwillige Burſche trugen am ver 
gangenen Sonntag am frübeften Morgen 
ein Schaff voll Regenwafler in die Hall 
ftrafie und ließen e3 dort ftehen. Wo das 
Schaff abzuholen jei, jagt die Revaltion. 


Ein Anabe 
von ungefähr 13 bis 14 Jahren lann bei 
einer leichten Beihäftigung gegen Lohn ver: 
wendet werben. Näheres bei der Redaltion. 


Kaufgeſuch. Ein noch gut erhaltener 
etwas großer Koffer wird zu kaufen ge 
judt. Näheres bei der Redaltion. 


Kapitalgeinch. Cs werben 500 fl. zur 
Nuslöfung einer Hypothek gegen boppelte 
Verfiherung bis Ziel Laurenzi zu entnehmen 
geſucht. Von wem, jagt die Redaltion. 


Auffordernug. Ein aus der Ell'ſchen 
Wirtbichaft mitgenommener Stock (Bam: 
bus) wolle wieder dahin zurüäd gebradt 
werben. 





Berlorenes, Vier Schlüffel, wobei 
ein gelbmeifingener, an einem Bande bes 
feftigt, wurden verloren. Man bittet, bie: 
felbe gegen ein Douceur in ber Mobren: 
ftrafie Nr. 161 abzugeben. 


BIERERELRBREREFR LEBER 


= 


5 abgepaßten Kleidern 





Jaconett und Barege am Stüd und in 


Es: Mori Oberdorfer. 
BREBIBREBREREERELEEEBE 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Berlegerd: Jul. Volthart. 


Re 


= 


empfiehlt 





Bfarrgarten. 


Auf viehjeitiges Verlangen findet Beute 
Dinftag, den 3. d8., die erfte muſtka⸗ 
lifche Produftion des Herm Miüfit 
meiſters Lippert aus Nürnberg flatt, mo: 
bei die neueften und beften — 
trage kommen. Ich lade deshalb zu zahl⸗ 
reichem Beſuche für dieſe Produllien, da 
einem Abonnement verſchiedene Schwierig⸗ 
keiten im Wege ſtehen, ergebenft ein und 
einpfehle mic hochachtungsvoll 

N v ß. 


Donnerftag, den 5. Juni 1006: 


Ländlicher Ball 


in Muggenhof. 
Anfang der Harmoniemufit im Garten 3 Uhr. 
Anfang des Balls um 6 Uhr. 

Zur Hinfahrt können die Babnzüge um 
2; Uhr und 54 Ubr, zur. Rüdfabrt ein 
Ertrababnzug benüßt werben. 

Fürth, ven 2. Juni 1856. 

Die Vorftäude. 
v. Haller. Dr. Beep. 


Verlorenes. Zwiſchen Fürth und 
Nürnberg wurde ein grünfeidener Megen: 
fchiem mit ſchwarzem Horngriff und oben 
mit einem Perlmutterplätthen eingelegt, ver« 
loren. Der redlihe Finder wolle felben 
gegen ein Douceur an die Nebaktion dieſes 
Blattes abgeben, 








Verlorenes. Hei Dupend Wfeifen: 
rohrfchlänche wurden verloren, Man 
bittet um die Jurüdgabe an die Redaktion. 


Lehrlingsgefuch. Bei einem Fein. 
goldihläger kann ein junger Menſch in die 
Lehre treten, Näheres bei der Hebaltion, 


Dfferte. Einige Spiegeleinglafe: 
rinnen finden dauernde Belhäftigung. 
Bei wen, jagt bie Hebaltion. 





Zu vermiethen. Ein ſchön tapeziertes 
und möblirtes Zimmer kann ſogleich be 
jogen werben, Näheres bei der Redaltion. 


Berichtigung. Im Jahresbericht des 
St, Zohannis :Bereins in Wr, 131 d. BI. 
ift folgender ftörender Fehler zu verbef: 
fern: 

In der 6. Seile von unten lied: der 
edlen Abſicht — ftatt ber edlen 
Pflicht. 


DER- Mittwoch, ven 4. Juni, 
findet tie Controlle der am Mitt: 
woc vorher geimpften Kinder ftatt. 


Obere Koͤnigsſtraße Nr. 411. 





Fürtbe 


Das Tagblatt erſcheint woͤchentlich 
fe 68, Mal und Loftet im gängen 
Königreid vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erſcheint woͤchentlich 
zweimal und Loftet per Quartal 15 fr. 


Bei Inferaten wird bie Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet, 





Tagblatt. 


Uußer bei der Rebaltion werden 
Inſerate angenommen bei: 

1) Herren Braun,.am Hallplag; 

2) + Bellböfer, am Rönigdplag; 


3) * W al tbe l m, dem Rentamt 
gegenüber. 








Feiertage eine Stunde länger. 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 


Abende. Im fünliber Rihtung: Perfonenzug Morgen 7 Uhr; Güterzug 


Mittwoch, den 4. Juni 1856. 


Eifenbabnfabrten: 1) Bon Fürth nah Rürnterg von halb 8 Uhr Morgens bit halt 8 Uhr Abende. Sonn und 
2) Königlihe Eiſenbahn, Abfahrt von Fürth. 
ilgug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Nachmittag 3 Uhr 10 Minuten; Berfonenzug 7 Uhr 


Im nörbliber Rihtung: Güterzug 2 Uhr 


Bormittagd 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Rahmittags 


2 ar Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 35 Minuten (Mbgang in Rurnberg 8 Uhr Abende); Güterzug Rachte 11 Uhr 
15 


inuten (Mbgang. in 


ürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Vermiſchte Rachrichten. 


Münden. Am Sonntag Abend zwiihen 4 u. 5 
Uhr fand in der Nähe von Nymphenburg ein Piftolenduell 
zwiſchen dem rtillerielteutenant P. und dem Studenten 
®. ftatt, in welchem ber Eetztere leider todt geblieben ift. 
Die Beranlaffung jol eine nur geringfügige, aber die Er: 
bitterung der beiden Gegner eine um fo größere gemwefen 
fein. Der am Plage augenblicklich todt Bebliebene, Eons 
fentor einer Stubentenverbindung, und, wie man hört, 
einziger Sohn einer Wittwe in Regendburg, ward aldbald 
in's Leichenhaus des Kirchhofs gebracht ; jeln Gegner und 
die Sefundanten aber haben ſich fofort bei den zuftändigen 
Behörden geftellt und Anzeige von dem traurigen Borfalle 
gemacht. “Dem Bernehmen nad) find fie, gegen ihr Ehren: 
wort, fih nicht von Münden zu entfernen, auf freiem 
Fuße belaffen worden. 

— Als Erfagmann des jüngft verftorbenen Abg. Mar 
Mofer wird der Pfarrer Fuchs von Spalt einberufen 
werden. 

— Zur 50jährigen Subiläumsfeier der Einverleibung 
Rürnbergs in die Krone Bayerns, welder At am 15. 
Septbr. 1806 erfolgte, beabfihtigt man dafelbft ein großes 
Gefangfeft zu veranftalten, zu welchem alle bayerifchen 
Gejangvereine geladen werden. 

— Gewiß find die Erinnerungen an eine ſchöne und 
ruhmvolle Vorzeit die maͤchtigſten Triebfedern zur Belebung 
und Erhaltung eines nationellen Geiftes, der Nationalehre, 
Birkfamer tmd zugleich nüglich für bürgerliche Kunft und 
Detriebfamfeit find deswegen die ehrmürdigen Rejte der 
Wiſſenſchaft und ver gewerblichen Kunſt verſchwundener 
Jahrhunderte, denn fie geben gar vieles Todte dem Leben 
wieder und bringen das Lebende in Schwung. Die Grün: 
— eines germaniſchen Nationalmuſeums als eines Mittel: 
Punktes für die literariſche und techniſche Kulturgeſchichte 
Deutfchlands war daher ſicher ein patriotifches Werk, das 
durch einen ſich bildenden Verein geftügt werden foll. Wir 
mahen deshalb mit Vergnügen auf einen Aufruf des Bor: 
ſtandes diefes Nat.:Mufeumd aufmerkſam, der zum Zwecke 

at, die Zahl des Vereines recht ſtark zu maden, Als 
chtbares Zeichen dieſes großen Hilfsvereines erhält jeder 


über 1 Gulden jährlich Beitragende (alfo auch der Aktionär, 
welcher 100 Gulden als auf 10 Jahre unverzinsliches 
Darlehen einzahlt) eine Ehrenfarte, die ihm das Recht des 
freien Zutritted zu den Sammlungen und Vorarbeiten des 
Mufeumd und Anfprud auf freie fortlaufende Zufendung 
eined umfafjenden Jahresberihtes gewährt. Möge diefer 
Verein deutfhgefinnter, edler Männer und Frauen, ber 
bis heute erft 500 Glieder zählt, ſich in Folge diefer unſerer 
Darftellung und Bitte bald verzehnfahen! Möge das 
deutſche Volk dem Audlande zeigen, daß ed wenigftend ba 
einig fein könne, wo e8 den deutfchen geiftigen Gütern und. 
deutſcher Ehre gilt! 

— Erlangen. Am 30, Mai hat eine Deputation der 
Gemeinde: Gollegien, den erften Bürgermeifter ‚Herrn 
Knch an der Spige, dem derzeitigen Prorektor der fal. 
Univerfität, Heren Profeſſor Dr. v. Dittrich, das Diplom 
ald Ehrenbürger der Stadt Erlangen überreicht. 

— In Würzburg kurfiren falfhe Guldenftüde badis 
chen Gepräged mit der Jahreszahl 1851, aus Kupfer, 
vor dem Prägen verfilbert, erfennbar an dem zu leichten 
Gewichte derfelben, an der ungleihen Dide der Platten 
und an dem mißlungenen Sepräge. 

— Die Telegraphenftation in Bad Kiffingen wurbe 
am 1. Juni auf die Dauer der laufenden Satfon wieder 
eröffnet. 

— Der ledige Taglöhner Valentin Spohrer von Obrens 
bach, Ger. Amotbach, welcher in der Nacht vom 24. auf 
den 25. Mai in einem Steinprudhe bei Kirchheim, Ger. 
Würzburg (. d. M. übernachtete, wurde durch einen herab» 
fürzenden Stein augenblidlid getödtet. 

— Am 31. Mai wurde die Ehefrau ded Johann Hepp . 
von Ermerähaufen, Ger. Hofheim, fammt ihrem 
9 Jahre alten Kinde bei'm Brafen auf dem Felde, durch 
den Blig getöbtet. 

— In Lichtenfels wurde diefer Tage von einem 
übelbeleumundeten Subjefte ein falſches Zmeiguldenftüd 
verausgabt; der Verdacht der Fälfhung fiel fogleih auf 
ihn und nad vorgenommener Hausſuchung fanden fid) in 
feiner Wohnung, im Orte Stetten, f. Landgerichtd Lich— 
tenfeld, mehrere Formen aus Gyps ıc. vor. Der muthe 
maßliche Fabrifant ift bereits in Haft, Nach vorgenommes 


% 


nem Probeguß zeigte ih, daß oben erwähnte Form mit 





der Ueberficht der Mittelpreife ergibt. Waizen 18fl. 33 fr, 
(gefallen um 1 fl. 34 fr.), Korn 14 fl. 27 fr. (gef. um 
1 fl. 51 fr.), Gerſte 10 fl. 51 fr. (gef. um 47 kr.), Haber 
6fl. 3 fr. (gef. um 6 fr.) — Nah mehreren gewitter: 
fhwülen Tagen, an denen dad Reaumur'ſche Thermometer 
22° im Schatten zeigte, hat fih Samftag Nachmittags 
13 Uhr ein aus Süden fommendes Gewitter mit orfan: 
ähnlihem Sturmmwinde und einem außerordentlich heftigen 
Hagelſchlage, bei’ dem Schloffen in-der Größe von Tauben⸗ 
eiern gefallen find, über Regendburg entladen, dad an Be: 
dahungen, Fenftern, Gartens und Feldfrüchten großen 
Schaden angerichtet hat. Die herrlihen Glasmalereien 
im Dome find durd den grauenhaften Hagelſchlag ſchwer 
beihädigt worden. Der orfanähnlihe Sturm, mit dem 
das Gewitter begleitet war, hat in den Anlagen fürdterlich 
gehauft. Weber 100 der ſchönſten und größten Bäume 
wurden theild abgeiprengt, theild fammt den Wurzelftöden 
aus der Erde geriffen. Der jhöne Plag unter den Lin: 
den, eine wahre Zierde Regensburgs, ift zum größten Theil 
ga vernichtet, Auf der Mafericen, fowie auf der 
Dampfſchifffahrtswerfte hat der Sturm an den Bebäus 
den den größten Schaden angerichtet, auf Erfterer ein im 
Bau begriffenesd eiſernes Schleppſchiff völlig unbrauchbar 
gemacht, die Filkentſcher'ſche Zuderfabrif hat einen Theil 
ihrer Bedachung verloren. 

— Auch aus Dberfranfen treffen von allen Sei: 
ten klaͤgliche Berichte ein über die Berheerungen, die diefes 
Gewitter anrichtete.. In Lichtenfels ift fait nicht ein 
Haus, dad nicht Befhädigungen irgend einer Art erhielt; 

ange Dächer wurden fortgeführt und eine Unmajfe von 
Senfern eingedrüdt.. In der Umgebung liegen die jtärfs 
fien Bäume entwurzelt am Wege, die ſchönen Allcebäume 
auf der Koburger Straße find größtentheils umgeriffen, 
Sn Schney marf der Orkan einen ganz neuerbauten 
Stadelzufammen; inBurgfundftabtmurde dad Bahn: 
hofgebäude abgebedt, und in der Nähe bed Bahnhofes ein 
Bahnmwärterhäuähen im eigentlihen Sinne des Wortes 
weggeblafen. — Daß der Blig in die Händel’ihe Brannt- 
weinfabrif in Bayreuth einfhlug, haben wir bereitd ges 
ſtern kurz gemeldet. Ueber diefen Vorgang entnehmen 
wir einem Privatbriefe aud Bayreuth folgende Mittheis 
lungen: „Samftag Nachmittags 3 Uhr fam eine Finfterniß 
und ein Regenjturm, begleitet von drei zufammentreffenden 
Gewittern,, welche ſich jo ſchnell und heftig entluden, daß 
man glaubte, der Welt Ende wäre nahe. Mitten unter 
diefem gräuliben Unwetter ſchlug der Blig in den Heu: 
boden des Branntweinbrennerd Händel, und in einem 
Augenblid ftand der gefüllte Stadel, dad große Vorraths— 
gebäude mit allen möglichen Geräthſchaften, die Brennerei: 
"gebäude, dad Gärtner: und Gefindehaus, fowie 500 Fu: 
der Torf, die dafelbit aufgefbichtet waren, in hellen Flam— 
men. Der angeftrengteften Hilfe und der frefflich geleiteten 
Zufammenmirfung von 10 Feuerſpritzen ift es zu danfen, 
daß unfer Rennweg noch ſteht.“ — In Fiſchbach Mittels 
franfen) ſchlug der Blig in dad Forfihaus ein, fuhr zwis 
[chen zwei Berfonen hindurch, obne diefen Schaden zu 
bringen, demolirte aber in einem Nebenzimmer cine Menge 
Geräthfchaften. — In Eltmann (Unterfranfen) Hat der 
Blig einen Hafnergefellen (aus Bayersdorf) in der Werf: 


ie_famftägige Schranne , mit. 


Ehe —— in dem 
Sagtfelder hren Grund 
reife gebracht, wie ſich aus 


ätte erichlagen. Im Speffart hat der Stu 
tie im Forfte angerichtet. ; 2 * 


— Ein Boflillon von — v 






gen Tagen ir Langenkandel unter Anderm ein Pa 
2000 fl. übernoihmen hatte, um es nach Genetsh 
bringen, und zufälliger Weiſe an diefem Tage feine Reis 
fenden für den Poſtomnibus erhielt, fuhr auf Umwegen 
nad Bergzabern, wo er feinen Wagen ftehen ließ ünd ſich 
mit dem Gelde entfernte. Man vernimmt nun, daß ders 
jelbe, wohl an dem glüdlihen Durchkommen verzweifelnd, 
fi) freiwillig geftellt habe; an dem Gelde foll nur Wenis 
ge® fehlen. 

— Rarldrube. Bei der am 31. Mai ftattgehabten 
42. SerieneBerloofung der großh. badifhen 35:fl.:Roofe 
find nachſtehende 20 Serien gezogen worden: 568, 664, 
1142, 1180, 1891, 1904, 1972, 2270, 3234, 3412, 
3454, 3610, 3887, 3913, 3968, 5231, 5416, 5593, 
7028, 7868. 

— Daß die Eifenbahnen das Verderben ber Meſſen 
find, beftätigt fi immer mehr. Sohatder Stutte 
garter Gemeinderath ſchon vor einigen Jahren berathen; 
ob man die dortige Meffe nicht ganz und gar aufheben 
folle, und nur aus Rüdfiht auf Megger, Bäder und 
Wirthe entfchied man ſich für Beibehattung. Allein bei 
der jüngften Meffe ftanden wiederum gegen 70 Buben 
leer, obwohl der Gemeinderath einen ganzen Bang weni: 
ger auficlagen ließ, ald in anderen Sahren. 

— Im Schwurgerichtsbezirk Ulm werden im jweiten 
Vierteljahr 1856 feine Urtheildfigungen gehalten. 

— Kaſſel. Bor dem Schwurgerihte wurde drei 
Zage lang ein Fall behandelt, der wohl wenig feines Glei— 
hen gehabt haben mag. Ein Kaffeler Kaufmann hatte 
fid) gerühmt, eine außerordentlihe Thätigkeit in der Nacht 
vom 9. auf den 10. April 1848 dadurch entwidelt zu has 
ben, daß er mehrere Garde du Corps getödtet und andere 
Großthaten vollführt habe. Der Mann entwidelte in der 
gegen ihn eingeleiteten Vorunterfuchung eine wahrhafte 
Virtuoſttät im Erdichten von Thaten, die er felbft begangen 
haben wollte, von denen e8 aber unzweifelhaft war, daß 
fie gänzlich, fo zu fagen, aus der Luft gegriffen worden. 
Die Unterfuhung,, auf Landesftiedensbruch und verſuchte 
Zödtung lautend, war einmal eingeleitet und mußte auch 
abgeurtheilt werden. So kam diefer Fall vor die Ges 
fhworenen. Auf Grund des Wahrſpruches derſelben 
wurde der Angeklagte freigefprochen. 

— In Wiesbaden war am 28. Mai auf feinem ber 
für die Lohnkutſcher angewieſenen Pläge, ein Wagen zu 
jehen. Die dortigen Fiafer find im paffiven Widerftande 
Ken die neuerfhienene Fabrtare, melde ihnen zu niedrig 
cheint. 

— Der gemeinſchaftliche Landtag der Herzogthümer 
Koburg und Gotha hat die Einführung des öffentlich» 
münblihen Verfahrens mit Schwurgerichten mit 12 gegen 
7 Stimmen befhloffen. Das Staatdminifterium und jpes 
ziel der Staatöminifter Hr. v. Seebad) erflärte, daß er 
zwar das Öffentlichsmündlihe Verfahren mit Entſcheidung 
ftändiger rechtögelehrter Richter für den größten Fortichritt 
in der Reform der Strafrchtöpflege halte, daß er aber 
auch die Einführung der Schwurgerichte [hen für einen 
fo großen Gewinn, dem beftehenden Verfahren gegenüber, 
halte, daß die Regierung mit Freuden den betreffenden. 
Beſchluß ded Landtags fanftioniren werde. 

— Die Biers und Weinwirthe in Berlin vermögen 
es ohne Kellnerinnen nicht mehr auszuhalten, da das 
männliche Perfonal wenig leiftet und nicht body genug zu 


bezahlen if. Die BWirthe haben fih daher an dad Mini: 
Rerium mit, der Bitte gewendet, ihnen in ihren Schents 
tofalen wieder die Anftellung von Kellnerinnen zu geftat 
ten, und biefelben nur folhen zu verbieten, bei welchen 
Unfittlihteiten vorfommen werden. 
— Die Aachener haben fhon wieder beim König von 
n. darum nachaejucht, daß in ihrem Bad die Spiels 
banf, bie jeit 3854 auf höchſten Befehl geſchloſſen ift, wies 
der eröffnet werde; fie find aber auch diesmal-abſchlägig 
beichieden worden. , - 

— In Stettin fommandirte am 27. Mai ein Unters 
offizier, daß der Rekrut auf fein rechtes Auge zielen ſollte. 
Zufälliger und unglüdlicher Welje war aber das unge 
ladene Gewehr mit einem geladenen verwecjelt worden, 
und fo ſchoß der Soldat feinen Inſtruktor oberhalb des 
rechten Auges durd den Kopf. h 

— Aus Hamburg,.25. Mai, wird gemeldet, daß 
mehrere dortige Banfierd von Baron Stieglig nad) Berlin 
berufen wurden, indem nächſtens ein neues ruſſtſches Ans 
{eben abgefchlofjen werden jol. 

— Die „Hamb. Nadır.”” haben vor Kurzem einer Er— 
findung Wilhelm Bauer’s, eined früheren Unteroffizierd 
der bayeriſchen Artillerie, umjtändlid Erwähnung gethan, 
und es wurde in diefem Artikel gezeigt, wie Hr. Bauer au 
den Gedanken fam, ein Taucherſchiff zu bauen, mittel 
welchem feindlihe Schiffe erplodirt werden fönnen, wie 
der Erfinder bei dem Berfuch im von Kiel am 
1. Febr. 1851 faft das Leben verlor, ſich hierdurch jedoch 
nicht abfchreden ließ, ein Modell feined Taucherſchiffes fers 
tigte, mit demfelben, da er ın Deutſchland feine Unter: 
fügung fand, nad England ging, hier aber hintergangen 
wurde und endlich im Jahre 1855 fi nah Rußland bes 
gab, wo fein Taucherſchiff auf Koften der Regierung ges 
baut wurde und nur des Augenblid8 hartt, wo der Hafen 
von Kronftadt vom Eife frei fein wird, um unter See zu 
gehen. In jenem Artikel der „Hamb. Nacht.“ ift aus: 
geſprochen, daß, wenn Bauer’s Erfindung bei dem bems 
nächſt anzuftellenden , in diefem Augenblide vielleicht ſchon 
angeftellten Verſuche ſich bewähren werde, Rußland in 
furger Zeit im Beſttz einer unterfeeiiben Marine fein und 
dann bald zur Herrſchaft des Meered gelangen werde, 
weil Bauer's Erfindung nothwendigermwelfe eine ungeheuere 
Revolution im Seewejen herbeiführen werde. Wie fehr 
Rußland's Regierung von der Wichtigkeit dieſer Erfindung 
durchdrungen und von bem Gelingen der Ausführung der: 
jelben im Boraud überzeugt ift, geht daraus hervor, daß 
fie bereitd drei unterſeeiſche Kanonenboote bauen läßt, 
die fatt der Betarden des Taucherſchiffes mehrere Kanonen 
von [hmerem Kaliber führen und dazu beftimmt find, feind: 
lihe Schiffe fomohl aus der Tiefe, vertifal oder ſchräg, ald 
unter oder auf dem Meeredfpiegel zu beſchleßen. Auch 
diefe Kanonenboote find eine Erfindung des Hrn. Bauer, 
welcher das Deffnen der Zuden, ohne daß Wafjer cins 
dringen fann, und überhaupt alle Umftände auf eine fo 
iharffinnige und finnreihe Weiſe berüdfichtigt hat, daß 
man darüber ftaunen muß. 

— Kopenhagen. In Betreff der vor drei bis vier 
Jahren entdedten, bid nach dem Süden Deutſchlands ver: 
zeigten, holfteinifhen Räuberbande, werden jegt die Ur: 
theife gefällt. Den in den Städtchen Segeberg im Hol: 
ſteiniſchen wohnenden Mitgliedern der Bande wurden in 
diefen Tagen ihre Urtheile verfündigt. Diefelben find 
duch Die Gnade fehr gemildert, Mehrere find bereits 
nah dem Zuchthaus in Glüdjtadt abgeführt, woſelbſt fie 
vier und mehrere Jahre bleiben follen. Andere werden 


ihnen bald nachfolgen. — In Kopenhagen ift eine Anzahl 
Mitglieder aus der dortigen ifraelitiihen Gemeinde aus: 
getreten, um eine eigene religiöje Genoſſenſchaft nach dem 
Muſter der freien (chriſtlichen) Gemeinde zu bilden. 

— Sn Kopenhagen if, den neueften Mittheilungen 
zufolge, noch immer feine allfeitige Einigung in der Sunds 
zollfrage zu Stande gefommen. Namentlich hat man-die 
ihlieglihe Entſcheidung Englands bis jegt vergeblich ers 
wartet. Wie verlautet, wird unter diefen Umftändem die 
däniiche Regierung, welche in den legten Wochen es ſich 
beſonders angelegen fein ließ, eine Verſtändigung mit dem 
brittiſchen Kabinet herbeizuführen, ihre Erklaͤrung über die 
jüngften dänifben Ausgleichungsvorſchläge nicht länger 
verzögern. Das in einem Theil der Preffe verbreitete Ges 
rücht, es fei von Seite Nordamerifa’s in dem Sundzolls 
ftreit eine neue, fehr wenig verföhnliche Kundgebung er 
folgt, wird in Kopenhagen von font gut unterrichteten 
Perſonen als durchaus unglaubwürdig bezeichnet. 

— Bien Die Kaiſerin wird ihr Wochenbett in 
Laxenburg halten. Der große Saal im Schloß wurde für 
die Taufe des neugebornen Kindes in eine Kapelle umges 
ſtaltet. — Fürſt Paul Eſterhazy wird mit großem Glanz 
bei der Krönung des Kaiſers Alerander erſcheinen. Pracht⸗ 
volle Equipagen, die fobariten Pferde und glängende 
Livreen werden angefhafft. Sehr zablreihe Dienerfchaft 
begleitet den Fürften auf feiner Reife. 

— Verona. Die Beronefer amtlihe „Gazzetta“ 
bringt eine Korrefpondenz aus Rom, wonach die päpftliche 
Regierung, um auf jeded Ereigniß vorbereitet zu fein, die 
Aushebung von 4000 Mann verorbnet hat. 


— Die franzöfifhen Rabbiner halten zu Bart $ 
Konferenzen, worin fie fidy über die Frage befprehen, ob 
es nicht zweckmaͤßig wäre, den Sabbath auf den Sonntag 
zu verlegen. 

— Das „Pays““ Fündigt vom 29. Mai an, daß bie 
Ernte in Algerien bereitd am 20. Mai angefangen hat, 
und ſchon fat beendet iſt. Algerien ift aljo 2 Monate vor 
Frankreich voraus, 

— Bir glauben ſicher mittheilen zu fönnen, jagt der 
„Gourrier de Marfeille” , daß die Reife des Kaiferd nad 
Algier befchloffen it, und in nicht allzu langer Zeit ftatts 
haben wird; bereitö find verſchledene auf dieſe Reife be— 
züglihe Gegenftände nach Algier erpedirt. Der Kaiſer 
wird feinen Aufenthalt in Marfeille benügen, um bie in 
Arbeit begriffenen Bauten des kaiſerl. Balafted zu beſich— 
tigen. 

— Wie ed heißt, find jegt auch von England Bor: 
ftellungen an den Papft und an Neapel ergangen, welde 
den dortigen Regierungen zeitgemäße Reformen empfeh: 
len. Man will wijfen, daß England in den betreffenden 
Vorſchlägen nicht weiter gehe, ald das imperialiftifche 
Sranfreih und dad Wiener Kabinet, und feiert died ald 
einen nicht geringen Erfolg der Aprilallianz. 

— Der Prozeß des wegen Giftmords zum Tode vers 
urtheilten William Palmer ſoll der Grafibaft Stafford 
an 180,000 fl. foften, 








Gerichtsverbandlung. 
Rürnberg, 30. Mai 1856, 


Der k. Novotat Hr, Nepomut Leipold zu Beilngries wurde 
wegen 2 konturrivender Vergeben der Amtäebrenbeleidigung, in ber 
Richtung gegen den tal. Herm Landrichter Stettiner und ben k. 


Sm. Affeſſor Werner vortjelbit, zu einer Imonatlihen Feitungs: 


Arrefiftrafe und in die Koſten veruttheilt 
Loka 


Im Monat Yuni 1757 verjammelte fh die ganze Reichs: 
armee auf Hiefiger —— Sie fand unter dem — weh 


Motiz. 


. 


Herzogs von Hildburghauſen und blieb bis Mitte Auguſt da⸗ 
ſelbſt im Lager. Der Herzog nahm mit den übrigen Feldherten, 
Landgrafen von Fürftenberg, Markgrafen Auguſt von Baden: 
Baden, und dem Prinzen von Helien » Darmitadt, das 
Quartier in dem Brandenburgiihen Haufe, 





Srönner’s Flechenwafer, 


nimenilic für Glac&-Handfchuhe 8 Loth a 20 ir., 2 Loth as, bt - 


Karl König. 
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Da3 der meuen Bremer Linie angebörende, vor 
zuglich jchöne, 2500 Tons große Amerikanische Dampf: 


North Star, 


Capt. Hunter, 


" wird am 2. Auguft von Bremen nah New: Horf 


Weitere Mustunft üiber bie Paflagepreiie und jonftigen Bedingungen ertbeilt 


Fürth, im Juni 1856. 


Eontad Gebhardt, 
Firma: Johann Adam Gebbardt. 





Befanntmachung. 

Der Verkauf der verftandenen N fänder 
vom Monat April 1855, von Nr. 77,199 
bis 79,562 incl, findet 

Mittwoch, den 18. uni 1856, 

Nachmittags 2 Uhr, 
ftatt. 

Emeverungen werden nur bis 11. Juni 
d8. Irs. vorgenommen. 

Fürth, am 3. Juni 1856. 
Die Leihhausverwaltung. 
€. Spabn, 


Befanntmachung. 
Mittwoch, ven 11. Juni I, Is. 
werben in ven berrichaftlichen Waldungen 

7 Fichten-Scröte, 
22 Alfter. Sceit: und Pruͤgelholz, 
0 „ Stodhol;, 
4000 Wellen, und 
60 Aftbaufen, 
an den Meiftbietenten verkauft, mozu ſich 
Liebhaber bis 9 Uhr Morgens zu Straſſen⸗ 
bof verjanmeln wollen. 

Dbernzenn, am 2. Juni 1850. 
Freiherrl. v. Seckendorff⸗Gutend'ſche 
Renten-Verwaltung. 
Nittinger. 








Geſuch. Ein ausgedienter Soldat ſucht 
bei der Infanterie einzuflchen. 
der Redaltion. 





Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers: Jul. Bolfbart. 


Näheres bei 


Beim Leichenverein mit 100 fi. 
wird für den Schein Nr. 529 eingeforbert. 
Der Vorſtand. 


Leihen-BVerein B mit 60 fl. 
bei Names, werden für Ar. 258. die Bei 
träge erhoben. Der Borftand, 








Anzeige. Bei demsl. Peichenverein 
zum Würzburger Hof werden für 
Nr. 115 die Sagen erhoben, 

Der Vorftand. 

Lehrlingsgefuch. Bei einem fein: 
goldichläger kann ein junger Menſch in die 
Lehre treten, Näheres bei der Redaltion. 





Dfferte, Einige Spiegeleinglafe: 
rinnen finden bauernde Beſchäftigung. 
Bei ment, jagt die Rebaltion. 





Erlänternng. In dem Bericht über 
die Magiftratsfipung in Nr, 42 des In: 
telligenzblattes beißt es u, A.: dem Fab: 
ritarbeiter Kogler wird bie Heiraths— 
erlaubniß ertbeilt. Zur Aufllärung habe ich 
zu bemerfen, daß ich laut meiner Gonzef; 
ſions-Urlunde Metallihlagermeifter 
dabier bin. Heinr, Fr. Kogler. 





Zu verfaufen. Sieben Stüd eiferne 
Sommerladengeftelle nebſt Flügel: 
fehrauben jind zu verkaufen. Näheres 
bei der Nedaltion, 


Pfarrgarten 


Heute Mittwoch, den 4. I. Mis, ſpielt 
die vollftändige Landwehr » Regis 
mentömnfif von Abends 7 Uhr an in 
meinem Garten gegen Entree nad Belieben, 
wozu böflihft einladet 


Fürth, den 3. Juni 1856. 
Röf. 


Einladung. 


Da kommenden Montag, 
— 


den 9. Juni, ein ſolennes 


Hazardfchießen 


abgehalten wird, jo werben Freunde dieſes 
Vergnügens böflichft eingeladen. 
Fürth, den 3. Juni 1856. 
Die Schütenmeifter. 
Dachlauer. Hirt. 


Badhofen 
in beliebiger Größe empfiehlt zu billigen 
Preiſen N. Heidelberger, 
Schwabacherſtraſſe, Ede der Moftgafie. 











Verlorenes. Ein franzöfiiher Schlüfs 
fel und ein Schlüffelchen zu einem Bor: 
bangihlojie wurben von der Schwabacher⸗ 
bis zur Guftavsftrafje verloren. Um Rüd: 
gabe an die Nebaltion wird gebeten. : 


BER- Das Scihäftslofal von Li 
mann Dffenbachers Sohn Nad- 
folger befindet ſich jegt bei dem Graveur 
Herrn Frank, parterre, Haus 1, 
Kr. 262, Blumenjtraffe. 





Offener Dienft, Es wird ein gewand: 
ter Kellnerburſche jogleih in Dienſt zu 
nehmen geſucht. Wo, jagt die Nebaltion, 








Goursbericht, 


Nürnberg, 2. Juni. 
Oblig. 87, Aproj. M, Aproz. Örundrentens 
Oblig. 94;, Per Oblig. 1004, 5 to3. dier- 
ter Emilfion 102}, Bant-Aftien a Nürn: 
berg = Further Giienbabn: Altien 265 


Geldkurfe. Piftolem If. 40 kr., * 
Ld'or 10 fl. 45 ir, Souvb'or 16 fl, 12 ir, 
20 Fres.:6t. 9 il 22 tr., bolländ. 10 fl» 
St. 9 fl. 49 tr, öfter. und geil Dut, öfl. 
34 tr, preuf, Ihr. 1 fl. 45 ie, 5 dr: 6t, 
2 fl. 204 kr. 


pro;. bayer. 





Dbere Königsſtraße Nr. 411. 


ürtber 


Das Tagblatt erſcheint mörhentlih 
fe & 6 Mal und fofet im ganzen 
Königreich viertelfährig 45 fr. 
Der Erzähler -erfihieint wöchentlich 
gweimal und koflet per Quartal 16 Ir. 
Bei Imferaten wird bie Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





Zagblatt. 


Außer bei der Rebaltion werden 
Inſerate angenommen bei: 
1) Herrn Braun, am Hallplatz; 
2) „ Bellböfer, am Königäplagz 
3) ,„ Woalthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 






Eifenbabnfahrten 
Feiertage eine Stunde länger, 2) Königlibe Gifenbahn, 


30 Minuten früb, 8 Uber Morgens; 


Donnerftag, den 5. Juni 1856. 


— 


⁊ 3) Bon Fürth nah Rürnberg von bald 8 Uhr Morgens bis halb 8 Uhr Abend. Sonn» mid 
Abfahrt von Fürth. 
ilzug 11 Uhr Vormittag; @üterzug Nakmitteg 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 


An nördlider Ridbtung: Güterzug 2-Ubr 


Abende. An fühliber Richtung: Perfonenzug Morgen 7 Uhr; Cüterzug Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Eile Nahmittagd 
a 


2 Ubr 45 Minuten; Gterzug Abende 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in Rürnberg 8 Uhr Abents); Güterzug 
15 Minuten (Abgang in Nürnberg 8 Uhr 40 Minuten jrüb). * 


chts 11 Uhr 





Vermiſchte Nachrichten. 


Landtag. Die Abgeordneten Frhr. v. Lerchen— 
feld, Dr. Baur, Schlör, Nar, Meher, Simmerl, 
Dr. Stauber, Keyl, Mandel haben einen Antrag an 
die Kammer gerichtet, die Bitte an die Krone zu bringen, 
es möge durch den — mit Geſetzeskraft aus⸗ 
lie werden: 1) Die Juden find in Anſehung der 

nfäffigmadung an Orten, mo bereitd Juden wohnen, 
den Ehriften gleichgeftellt. Hinſichtlich deren Anſaͤſſig— 
machung am anderen Orten hat es vorläufig bei 8. 13 des 
Edikts vom 10. Juni 1813 fein Bemenden. Es foll jedoch 
bei Anfältgmahung der Zuden in Städten mit magiftra: 
tiſcher Berfafjung die Bewilligung nit verfagt werden, 
wenn die Aufnahme von Seite der Gemeindebehörde er— 
theilt worden iſt; 2) die Juden find bezüglich der Auds 
übung der Gewerbe den chriſtlichen Staatseinwohnern 
gleihgeftellt. Die biäher beftandenen Auänahmäbeftimme 
ungen find aufgehoben, Begründet wird diefer Antrag 
unter Anderem durch dad Beitgeiftwidrige des Matrifel: 
weſens, welches unter allen civilifirten Staaten nur noch 
in Bayern beſteht. 3) Die Anomalie, den Sfracliten in 
Abfiht auf Niederlaffung und Gewerbebetrieb nad den 
Ttaditionen einer längft vergangenen Zeit zu behandeln, 
während fie bereitd zum Eintritt in die Bemeindeämter, 
Diſtrikts⸗ Landraths? und Ständeverfammlungen, in die 
Steueraugfhüffe, in das Gremium der Geſchwotenen, in 
bie Öffentlihe Anmaltichaft sc. befähigt find. 4) Die iüch— 
tigen Leitungen der Iſraeliten nicht allein in merfantiler, 
fondern aud in gewerblicdyer und mo fie ih auf Grund 
und Boden niederlaffen , in landwirthicaftliher Richtung. 
5) Die notorifhe Thatſache, daß fein Iſraelite biäher der 
riftlihen Armenpflege zur Laſt fiel, während die Juden: 
ſhhaft bei allen Antäffen ohne Rüdfiht auf Glaubens: 
verhältniffe einen freudigen und ergiebigen Wohltbätigfeites 
finn entfalte, 

— Münden. Im Prinz Zuitpold Palais erwartet 
man Die Ankunft einer hoben Verwandten, der Frau 
Großherzogin Wittwe von Tosſkana, f. f. Hoh. Die hohe 

au fömmt aus Italien und zwar über Lindau, wo 
Höhfidiefelbe die Pringeffin Amalie von Sachſen befucht 


” 

bat. — Ueber den Geſetz⸗ Entwurf bezüglich ded Gerichts⸗ 
verfaſſung, der dieſer Tage in der Kammer zur Berathung 
fommen fol, haben in den fjüngften Tagen Borberathungen 
in einzelnen Abgeordnetensfreifen ftattgefunden, aus deren 
Ergebniß,"fo widerſprechend find die Anfichten, ſich auf das 
endlibe Refultat dieſes hochwichtigen Gegenſtandes noch 
nicht Schließen läßt. — Aus Madrid darf man jept ald« 
bald der Nachricht von der feierlihen Anwerbung der In— 
fantin Amalie für Se. f. Hoh. den Bringen Adalbert ents 
gegenfehben, — Unter den in den jüngjten Tagen eins 
getroffenen Fremden befindet ſich auch der Generallieutes 
nant Jochmus, der einjtmalige Reichäfriege : Minifter. — 
Abermald ift ein würdiger Veteran der bayerifhen Armee 
geſchieden: der vormalige langjährige Chef des Gendarmes 
tie-Korpe, Hr. Generalmajor J. Mailinger, Ehrenkreuz 
des Ludwig: Ordens, Gommenthur ded Berdienft- Ordens, 
des Verdienſt-Ordens vom heil, Michael, Befiger des Bes 
teranen: Denfzeihens ıc., ein Mann von vielfachen Vers 
dienften ; erreichte ein Alter von 72 Jahren, — Allethöch— 
fter Entihließung vom 10. März d. 38. zufolge wird im 
Münden am 1. Juli die Feier ded hundertjährigen Bes 
ſtehens des Föniglihen Kadettenkorps (1756 durch Churs 
fürft Marimilian II. errichtet) in folenner Weiſe begangen 
werden. Es findet nämlib Morgens feierliher Gottes— 
dienft im Hofraume der Anftalt, wozu aud Abtheilungen 
der Garnijon auszurücken haben, darauf ein gemeinjames 
Mittagdmahl und eine außerordentliche Borftellung im al. 
Hoftheater ftatt. Zur Theilnahme an diefer Feier find alle 
ehemaligen Zöglinge, Infpeltione: Offiziere und Lehrer des 
Kadettenkorps zc. eingeladen und hat ſowohl die Generals 
Direktion der fgl. Verkehrs-Anſtalten, ald auch die Direfs 
tion der Donau: Dampfihifffahrt eine Erleichterung der 
Reifefoften in der Art zugeftanden, daß den Geladenen 8 
Tage gültige Billete zur tarfreien Rüdreife auf der zur 
—8 nach München benützten Route verabfolgt werden 
fönnen, 

— Die Münkener „Zandbötin‘ fhreibt: Der Stus 
dent, welder am Sonntag Abends ald Opfer des Zwei⸗ 
fampfes fiel, heißt Philipp Georg, Pfarrersſohn aus 
Kirdenlamig. Sein Gegner war der Lieutenant Betzl 
vom 1. Artilleries Regiment. Den erſten Schuß hatte 


* 


Georg, fehlte aber. Die Kugel aus der Piſtole des Geg⸗ 
ners drang ihm in die rechte Seite der Bruft, jo daß ber 
Tod nah 4 Minuten eintrat. Der Gefallene, welcher ala 
ein fehr braver Student gefhildert wird, hat vor feinem 
Tode nod einige Worte geſprochen und dem Gegner die 
Hand zur Berföhnung geboten. Seine Begleiter brady: 
ten ben Zeihnam Abends 9 Uhr in die Wohnung bed 
Berftorbenen, deffen Mutter und Schwefter in Regends 
burg wohnen und fofort von dem traurigen Borfall in 
Kenntniß gefegt wurden. Die Beranlaffung dieſes 
Duells fol ein Wortwechjel gewefen fein, den Georg und 


Betzl bei einem in der vergangenen Woche ſchon ftattges- 


fundenen Piftolenduell zwiſchen einem Kavallerieoffizier 
und einem andern Corpsſtudenten, mit einander hatten. 

— Dienſtes nachricht. Der biöherige Schulgehilfe 
Sohann Bogtherr zu Roth ift auf Präfentation des 
dortigen Magiftratd zum 2. Elementarfchullehrer daſelbſt 
ernannt worben. 

— Am 31. v. M. verließ Dr. Nöthig-von Mil: 
tenberg, nachdem ihm die Hälfte der Sjährigen Haft, 
welche er, von Amerifa zurüdfehrend, freiwillig angetreten 
hatte, nachgelaffen worden, die Feſte Marienberg. 

— Aus Baldmünden wird berigtet: Am Sonns 
abend Nachmittags 3 Uhr brach ans dem Böhmerwald ein 
furhtbarer Orkan hervor, welcher feine Wuth über die 
Stadt Waldmünchen auslief. Der Tag verwandelte ſich 
in finftere Naht. Das alte Schloß, in welchem fo eben 
Gerihtätag gehalten wurde, erbebte in feinen Grunpdfeften 
und erlitt erhebliche Befhädigungen, fo daß von den darin 
befindlihen Beihäftslofalitäten des k. Landgerichtes nur 
noch ein einziged Zimmer Unterkunft gemährte und von 
der darin befindlichen Landrichterwohnung gleihfalld nur 
ein einziged Zimmer bemohnbar blieb. In der Stadt 
wurden eine Menge Däder von-Wohnungen abgededt, 
die Kirche, dad Rathhaus und Schulhaus befchädiget, zahl 
reihe Städel theils gänzlih umgeftürzt, theild abgedeckt 
und die Bäume auf den öffentlihen Plägen und in den 
Gärten entwurzelt; 4 Perjonen wurden durch dad Zus 
fammenftürzen der Städel und duch herabgeſchleuderte 
Biegelftüde fehr ſchwer verlegt, wovon ber eine, nämlid 
Kaver Bauer, fFärbermeifter, am Sterben liegt. Der 
Schaden ift unermeßlih. Auch einige Orte in der näch— 
fien Umgebung, namentlih Lungau und Machtes— 
berg follen bedeutend bejchädigt worden fein. 

— In Schwandorf ift in Folge des Sturmed am 
1. Mai der Thurm eingeftürjt, wodurd 4 Häufer zer: 
fhlagen wurden. Der Eilmagen von Sulzbach nad Amberg 
mußte 3 Stunden unterwegd warten, bid nur einigermaßen 
die Straße von den umgeftürzten Bäumen gefäubert war. 

— Am Landgerichte Nabburg hat der Sturm einige 
Häufer eingeftürgt und zwei Pferde wurden von niebers 
ftürgenden Bäumen am Wagen erfchlagen. 

— Der diesjährige Wollmarkt der Stadt Memmin: 

en beginnt Montag, den 16. Juni, und dauert drei Tage. 
Der vorjährige erfte Wollmarft hat bereits fo günftige Res 
fultate geliefert, die Zufuhren waren fo ſtark und die Käus 
fer fo zahlreih , daß nicht zu zweifeln if, diefer zweite 
Markt werde fi eined noch vermehrten Beſuches von 
Käufen und Verkäufern zu erfreuen haben. Für die 
Bequemlichkeit der Marktgäfte und für zwechmäßige Ein: 
rihtung des hellen und geräumigen Marftiofaled wird 
angelegentlihft Sorge getragen werben. 


— In der Eßlinger Mafhinenfabrif werden jept |. 


Rofomotiven gebaut, die fid) auch durch ihr Aeußeres von 
den biöherigen unterjheiden; die Führer find durch einen 


Schirm vor Wind und Regen gefhügt, welder nach vor: 
nen ovale, mit ſtarkem Glas verjehene Deffnungen hat, 
um die Bahn bequemer überjehen zu können. Die erite 
derartige Maſchine heißt „Neckar“ und wurde am Sonn: 
tag eingeweiht. 

— Aus Konftanz, 1. Juni, jchreibt man: Heute 
Naht wurde unfere Stadt von einem großen Unglüd bes 
troffen. Bekanntlich befindet fih bei'm Ausfluß des Bo⸗ 
denſees, an der Stelle, wo der Rhein beginnt, eine alter 
thümliche hölgerne Brüde, und mitten auf derſelben auf 
Pfäplen im Strom erbaut eine große Mahls und Gäges 
mühle, Alles von Holz errichtet. Plöglih Nachts 2 Uhr 
brach in der Sägemühle Feuer aus, und in wenigen Mis 
nuten fand die ganze Brüde mit fammt den Gebäuden in 
Flammen. Die Bewohner der Mühle retteten mit genauer 
Roth dad Leben, aber zwei Mühlarbeiter werden vermißt 
und find wahrfheinlich verbrannt oder ertrunfen. 


— Aus Koburg, 1. Juni, wird gefchrieben: Ein 
furchtbarer Sturmmwind mit Gewitter und Regengüffen 
brach geſtern Nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr über 
unfere Stabt und Umgegend herein. Der von Südweft 
wehende Orkan richtete in den Parkanlagen, Gärten und 
an den Landftraßen durch Umftürzen vieler Bäume arge 
Verwüſtung an. In der Nähe der Stadt find ganze 
Gruppen der fhönften älteften Bäume, deren Stämme 
mehrere Männer nicht umfpannen können, wie Gradhalme 
umgelegt. Der Telegraphendraht ift an vielen Stellen 
dur die umgefallenen Bäume zerriffen. Die allen Ber 
ſuchern der hiefigen fFeitung befannte alte Linde auf der 
hoben Baftei ift umgefnidt. Bon der Bedahung ber 
Stadtficche ift ein Theil des öftlichen @tebels herabgeworfen. 

— Raffel. Beider am 2. Junt in Kaffel ftattgehab- 
ten Ziehung der 40:Thalersfoofe find folgende Serien 
berausgefommen: 93, 248, 469, 617, 873, 1192, 1283, 
1335, 1493, 1907, 2091,2113, 3244, 3270, 3369, 3377, 
3724, 3946, 3967, 4025, 4146, 4393, 4758, 4814, 
5047, 5326, 5544, 5753, 5967, 6452. ; 


— Aus Potsdam, 29. Mai, wird gemeldet: Wäh- 
rend die gejammte hiefige Garnifon vom Bahnhofe bi 
Sandfouci ſich feftlich aufgeftellt hatte und zahllofe Bewoh— 
ner unferer Stadt erwartungsvoll dem Bahnhofe zueilten, 
um den Kaifer Alerander von Rufland anfommen zu ſehen, 
paffirte gleih nad 7 Uhr Abends der von Berlin foms 
mende theinifche Kurierzug unferen Bahnhof, die Havel: 
brüde dicht am Luftgarten und die nad dem Kiewitt fühs 
renden Brüden und fuhr pfeilfhnell und fiher weiter, 
63 war dad Signal gegeben, daß dem Kurierzuge noch 
eine Zofomotive nebſi Tender folgen würde. Nachdem 
der Kurierzug paſſiri war, ließ der Wärter einen Kahn 
durh und war eben mit dem Zudrehen beſchäftigt. Da 
braufet Lokomotive nebft Tender heran, und ftürgt auf die 
noch nicht geſchloſſene Brüde, zertrümmert den ihr zus 
gewandten Theil und prallt mit Macht an den fteinernen 
jegt bejhädigten Pfeiler, um dann jähling® mit dem ans 
hängenden Tender in der Havel mit einem Fanonenähns 
lihen Gebraufe zu verfinfen. Der Maſchiniſt (Eitner) 
und Heizer (Karlmann) wurden, obwohl ee lüatte 
unerheblich; befhädigt, Durch herbeieilende Schiffer glücklich 
gerettet. Die Bahn iſt an diefer Stelle natürlid) auf furze 
Zeit unfahrbar. Durch eine Nothbrüde wird man in wes 
nig Tagen den Zufammenhang wieder heritellen. 


— In Defterreich foll mit Ende diefed Monatd dad 


‚neue Gemwerbegefeg und die Aufhebung des Wucherpaten⸗ 


tes befannt gemacht werben. 


— Man fchreibt aud Prag, daß Hr. v. Lämel in 
SGemeinfhaft mit den Fürften Metternich und Windifche 
gräg um die definitive Konzefflon für den Bau der Prag: 

Bahn und deren Annere eingefchritten fei. Die 
betreffenden Baupläne find bis in das Fleinfte Detail bes 
endigt, und gleich nach Ertheilung der Konzeffion foll an 

den Bau geichritten werden. ’ f 
— —Donaufuürſtenthümer. In Berliner Blättern 
taucht dad Gerücht auf, daß die Donaufürſtenthümer Mol: 
dau und Walahei miteinander vereinigt und unter die 

errihaft eines deutihen Bringen geftellt werden follen. 
% Reife des Kalſers Alerander nad Berlin foll mit dies 
fer Angelegenheit im Zuſammenhange fichen. 

— Parid. Der Kaifer hat-am 2. Juni um 11 Uhr 
in Begleitung der Generale Gaftellane, Riel und Fleury 
und ded Präfeften von Eyon aus einen Ritt gemadt, um 
die Ueberſchwemmungen zu befidtigen. Die Zahl der 
Ueberihwemmten beträgt 100,000. Der Kaijer hat aus 
feiner Schatulle 300,000 Fres., der gefeggebende Körper 
2,000,000 Fred. aur Unterftägung bemilliat. Am 3. Juni 
ift der Kaiſer nach Balence weitergereift. 

— Die Rahrihten aus dem ſüdlichen Frankreich 
und namentlid aus 2 yon lauten hoͤchſt betrübend. Das 
„Salut public de Lyon'“ vom 31. März berichtet aus dies 
fer Stadt Folgendes: „Heute Morgen hat das ae 
die höchſtgelegenſten Quais erreicht und fomit alle Straßen 
von mittlerem Niveau überfluthet. Und doch ift dies 
nichts gegen dad, was auf dem anderfeitigen Ufer vorgeht. 
Diefe Rat um 14 Uhr brady der Damm des Grandscamp 
bei'm neuen Fort auf eine Länge von 150 Metreö; 1100 


Soldaten der Armee von Lyon , welche dort unter Leitung 


der ngenieure arbeiteten, um dem befürdhteten Unglüd 
vorzubeugen, find dadurch abgefchnitten. Marſchall Ca» 
ftellane und der Präfekt begaben fi, fobald fie von diefem 
Borfall Kunde erhielten, an Ort und Stelle, wo erfterer 
in aller Eile fämmtlihe Fahrzeuge des Genieforpd zur 
Rettung dieſer 1100 Mann abfhidte. In diefem Augen: 
blit (Abends 8 Uhr) ift man nod damit befhäftigt und 
benft Damit bis 9 Uhr fertig zu werden. Man hofft mit 
Zuverfiht, Alle zu retten und dadurch, fo Gott will, das 
diefen Morgen umlaufende Gerücht, 300 Mann feien ums 
gefommen, widerlegen zu fünnen. Das Fort de la Bis 
trioferie mußte geräumt werben, wobei zwei Soldaten er: 
teunfen fein follen. Trauernadrichten und herzzerreißende 
Detaild treffen von allen Seiten ein. Die Rachrichten 
von der DOberrbone lauten aͤußerſt betrübend; fogar der 
Genfer See foll audgetreten jein. — 31. Mai, Abends 
4 Uhr. Der Stand der Sache ift leider nicht beffer ala 
diefen Morgen. Die Rhone fteigt noch immer, und die 
Ueberſchwemmung aller Theile der Stadt, der Borftädte 
und ber Umgebung dehnt fi immer mehr aus. Auch von 
Erdftürzen wird von allen Seiten berichtet, und wir elle 
darauf verzichten, die jeden Augenblid mit ſchrecklicher 
Monotonie ſich erneuernden Unglüfsfäle zu erzählen. 
Militär, Beamte, Geiftlihfeit und alle Klaffen der Bes 
völferung arbeiten mit gleihem Eifer, dem Unglüd zu 
feuern und dem Berlufte von Menſchenleben vorzubeugen, 
Dennoch fürchtet man, daß der Maire von Billeurbanne 
und der Boligeifommiffär Villars, welche feit heute Mor— 
gen vermißt werden, ein Opfer der Fluthen geworden find. 

— 2ondon. Die Friedensfeier am 29. Mai ijt leis 
der nicht ohne einige ſchwere Unfälle abgelaufen. Gegen 
Ende des Feuerwerfed in Green Park famen die Rafeten: 
ftäbe wie ein Pfeilhagel nievergeregnet, und da die Zus 
ſchauer nicht mit Schildern bewaffnet waren und feinen 


Begriff von bet Entfernung hatten, im der fie fih halten 
follten, fo ift e8 ein Wunder, daß die Zahl der Beichädige 
ten nicht größer außgefallen iſt. So viel man bis jegt 
in Erfahrung gebracht hat, haben drei Perſonen die kurze 
Augenweide mit dem Berluft des Augenlichtes bezahlt; 
einem Mann wurde das rechte Auge ausgeftohen; vier 
andere liegen im Spital, in Gefahr zu erblinden. Zwei 
Perfonen wurden überfahren. Einem wurde die große 
Zehe am rechten Fuß zerquetiht, ein Anderer am Kopf 
gefährlid, verwundet. Ein gewiſſer George Smart ends 
lid wurde von einem ber eifenbe hlagenen Rafetenftöde 
auf den Scheitel getroffen und ftarb bald nad der Ver: 
mwundung. 


mm m — — 
Schwurgerichtshof von Mittelfranfen. 
1. Sigung im Jahre 1856. 
Siebenter und lepter Fall, 


verhandelt Samfjtag, 31. Mai. 


Unllage gegen den Mufiler Job. Hartmann aus Gräfen: 
berg, Thürmergebilfen zu Uffenheim, wegen Verbrechens des nächſten 
Verſuchs zum Mord. 


Joh. Hartmann, 42 J. a., led. Mufitus aus Gräfenberg, 
Ihürmergebilfe zu Uffenheim, ift amgellagt, in der. Nacht vom 
23, auf den 4. März I. 38. der Elifabetba Barthmann zu Uffen⸗ 
beim mit vorbedadytem Entſchluſſe und in der Abfidht, fie zu töb- 
ten, zwei Stiche mit einem Dolche in die Brüfte verjegt und ba- 
durch den nächſten Verſuch des Mordes begangen zu haben. 


Aus der öffentlichen Verhandlung ging Folgendes hervor: 
Johann Hartmann, Thürmergehilfe in Uffenheim, machte vor 
fünfviertel Jahren Belanntihaft mit der 40jährigen Dienftmagd 
des Herrn Affefiors Löw, der ledigen Eliſabetha Barthmann, 
Auf Anrathen ihrer Dienſtherrſchaft zog ih die Barthmann nad 
und nah von ihrem Geliebten zurüd. Jemehr ibm aber diejelbe 
auszuweichen fuchte, defto heftiger entbrannte die Liebe des ercentri- 
ſchen Hartmann. Zu der leidenſchaftlichen Liebe gejellte ſich alas 
bald die Eiferſucht; auch fehlte es nicht an Solden, die ihn im 
Wirthshauſe aufzogen und feine Eiferfucht ſchürten. Diek geſchah 
beſonders wieder am Ofterfeft, ven 23. März. Dadurch aufgeregt, 
trank er ſich tüchtig an, kehrte erft um Mitternacht nad Haufe zus 
rüd, nahm hier eine Leiter, begab ſich mit diefer an bie Löw'ſche 
Wohnung, ftieg mittelſt derjelben und Auslöfung einer Fenfters 
ſcheibe im erften Stod in die Küche, zog bier die Stiefel aus, 
ſchlich leife auf den Boden, kam ſuchend in die Kammer der Gelieb- 
ten, ergriff diefe am Halje, ſagte ihr, daß fie nun fterben 
müfje, droffelte fie und brachte ihr mit einem Dolchmeſſer, das er 
feit Jahren befipt und in letzter Zeit öfters mit ſich führte, auf 
jede ber beiden Brüfte eine unbedeutende Wunde bei. Daß biefe 
nicht im Mindeften gefährlid waren, gebt ſchon daraus hervor, 
dab nad dieſer Berwundung Beide noch beiläufig 4 Stunde 
friedlich beifammen blieben. Erft nah 4 Stunde famen fie wieder 
über das Meffer hintereinander, zogen fih mit folhem in 
der Kammer herum, jo daß enpli die Bartımann Lärm made, 
Bei dem Erſcheinen der Frau Affefjorin nahm Hartmann Reißaus, 
eilte an einen Weiher um ſich zu ertränfen, fand aber das Waj: 
jer dazu zu jeicht, weshalb er ſich wieder aus dem Weiher heraus 
madte, und in jein Bett auf den Thurm verfügte, bis er nad 
wenigen Stunden von ber Genbarmerie abgeholt wurde. 

Die Gefhwornen erkannten hierin nicht das Verbrechen des 
Mordverſuchs, fanden ibm vielmehr nur des Bergebens der Kör⸗ 
perverlehung mittels Waffe bei geminderter Zurechnungsfäbigkeit 


für ſchuldig, worauf er vom Gerichtähoje zu Amonatliher Gefäng⸗ 
nikitraie werurtbeilt wurde. 


des Don Vertugo, abielten von: Nürnberg aus Proviant und 
brachen nad) drei bier gehaltenen Meittagen nad dem Stift Bas 


Damit ſchloß vie Thaͤtigleit des mittelfränliſchen Schwur 
gerichts für die erfte Sipung laufenden Jahres. 


Wie wir vernehmen foll nächſſtommenden Montag das voll⸗ 
fländige Orcheſter unter Direktion der Hrn. Gebrüder Fleißner 
eine große Produktion im Prater veranftalten, worauf mir einft: 
meilen das verehrte Rublitum aufmerfjam machen. 


Lokalhiſtoriſche Notiz. 
1623, am 5. Juni, kamen zu Fürth 5 Cornets Neapolitaner 
und--Ersaten aus der Unterpfay an. Sie gehörten zur Urmee 


berg auf, two fie ſich an die Armee Tillv’s anſchloſſen. 


—— — m en 


Auswärts Geftorbene, 

In Bamberg: Kaſpar Schön, Igl. Bibllothet- Seltetat, 4 3. 
Marg. Heufinger, ‚geb. Krauß, 40 J. — Sophie Wild. 
Frieder, Cramer, App.-Ger.»Raths:Wittwe, 774 5. 

In Angsburg: Edwin Obermayer, Stad. jur, — Kath. Jans, 


Kaufmannswittwe, 84 J. — Sophie Kath. Schneller, Maus 


terpalierstoittive, 67 9. ' 


In Nürnberg: Job. Mich. Käfer, Privatier, 70 Marg. 
Säröppel, Privatierspattin, 35 3. 


— — Ein Bauerngut In der goldnen Krone 
i e. Laͤmmert, rberung | mit Haus, Scheuer, Stallung, dann M te; Don A nufit 
betreffend.) Tagw. Neder, 5 Tagw. Wieſen, Gemeinde: —— —— 


Im Wege der Hilſsvollſtredung wird ein 
Leiterwagen mit eifernen Achſen im Werthe 
von & fl., 
eine große Schaalenwage im Werthe von 
4 fl., 

Freitag, den 20. Juni, 


und Forſtrecht, zu jährlich 8 Alftr. Sceit- 
holz, Schleußbäume, die benöthigte Streu, 
dam Bau und Reparaturholz unenlgeld⸗ 
lich, ift billig au verlaufen. Näberes bei 
der Redaklion. 


Unterhaltung. 


Meißengarten. 
Dei gegenwärtiger Verbrauchszeit 
empfiehlt Unterzeichneter feine friſche 
Sendung Natocyy in Meinen und 





NRadmittags 3 Uhr, Berlaufener Hund. großen Krügen. J. Reindel. 
vor — ſchen — — ——— ed BER Das Geſchäftslokal von Sie 
durch eine Gerihtätommiffion an den Meift- einigen Tagen verlaufen. Man | MEN Offenbachers Sobn 


bietenven gegen gleich haare Bezahlung ver: 
lauft, wozu Kaufsliebhaber hiermit einges 
laden werben. - 
Nürnberg, den 4. Mai 1856, 
Königliches Landgericht. 








bittet um die Zurüdgabe. Raͤheres bei der 
Redaltion 


Verlaufener Hund. 
Ein grauer langhaariger Nuſſe, mitlanger 
Ruthe, weiblichen Geſchlechts, bat ſich ver: 











Nachfolger befindet ſich jept bei dem 
Graveur ‚Herrn Franf, parterre, 
Haus 1. Nr. 262, Blumenſtraſſe. 





WE Cin Vereins 10 jl.:%008 Nr. 67,346 
wirb vermißt, und wird um deſſen Zurüd» 
gabe gegen 1 fl. Belchnung gebeten. Nähe: 





Meyer. laufen. Um Rüdgabe wird gebeten gegen | .z kei der Nevattion 
Aufforderun ein gutes Douceur. > 
REN: utrich, Ehleubenmärter. Schrannenberichte. 
In Namen der Erböinterejfenten EEE SSR ER, ei 
ich alle Diejenigen auf, die an die verſtor— Posi ir Gine gute franpöfühe) Orte gi dh kr 7 
yene Caroline ZIdelheimer (genannt | Drehvant wird zu taufen geſucht. Von namberg . 31. 21.46 172812 615 
Ghayele) ſchuldig find, oder von berjelben | MM, ſagt die Redaltion. — v3 10 & 12 30 sa 
—— —* ge Lehrlingsgefuch. Bei einem Sein | Bamberg -. 31. 23 6 1846 1412 648 
‚Zagen anjugeigen,, MM zu WdE, golfhläger fan ein junger Menjd in vie| Yayreutb . 31. 2324 1818 1448 612 
mit den Büchern übereinftimmt. Die Bab: Lehre treten. Näheres bei der Wevaltion, Eisſtant 31. 41 16%8 959 7% 
lungen können geleiftet werben ganz nad x —— — B er = as 
der Art, wie bei ihren Lebzeiten. Säumige Verloremes. Um Nüd 5 5 ünden . 31. ; 
& . gabe eines im |Yegensburg 31. 1833 1497 1051 6 3 
baben ſich entjichende Koſten jelbit zus: | Meipengarten verlorenen braunen Kinders Weifenbug al. 2 ® 16 Eu 12 15 64 
ben, ' EN bütchen® mit braunen Bändern wird ge: | Würzburg . 31. 26° 313 611 
Fürth, den 5. Juni 1856. beten. Näheres bei der Nebaltion, Muakbung - 30: THBB 14 8 1038 618 
II: ORDNEN Swing . 8.1735 1423 1046 538 
Weinſtraſſe Nr. 306 naͤchſt der Eiſenbahn. Verlorenes. Cs murde Samſtag ı Gunzenbaujen 29. 2243 17 30 1251 549 
5 Abends eine ſchwarze Thybet : Mrantille | Aihafftenburg 2. 4Y— —— M— 7— 
Berlorenes. Gin goldener glatter | yerloren. Man bittet u Nüdgabe an die] Zintelstühl 28. 2152 16 24 12 13 325 
Ring mit inwenbig eingravirtem Namen und | Nevattion. Mellrichftadt 28. 33 31 21 39 1435 615 
zzahl wurde verforen. Der Fi Neuburg . 28. 19:54 1559 1239 631 
Jabresza er Finder Schweinfurt 28. 2432 19141230 620 
wird dringend gebeten, denſelben gegen ein Anerbieten. Tüchtige folide Arbeiter | Wilsbofen . 238. 1951 13 1 932 57 
— Douceur bei der Redallion diejes | finden bei Unterzeichnetem Beſchäftigung. en Kr 2 = a 2 Ai 2 en 
latted abzugeben. . B. enfurt . 27. 2430 1 — 
> SI REN DIE aflau . © 2. 1910 1924 —— 4 
Zu verfanfen, Schr fhöne Bohr | Zu verfanfen. Cine Landwehr | 7. net . DD TE 72 2 
x 3 13 1227 544 
nenflangen find zu vertaufen. Näheres | Grenadier » Uniform ift zu vertaufen. —— — = er 1 I * 1139 549 
bei Reindel im Weißengarten. Näheres bei der Redaltion. Motbenbing 24. 0 56 159 12— 511 





= ——————— — — — — — 
Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers: Jul. Volthart. Obere Koöͤnigsſtraße Ar. 411. 


ürtber 


Daß ——— erſcheint woͤchentlich 

fe s Mal und koſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 

Der Erzähler erſcheint woͤchentlich 

wweimal und koſtet per Quartal 15 kr. 


Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





beten: 1) Bon Fürth nah Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bis halb 8 Uhr Abende, 
Abfahrt von Fürth. 
8 ilzug 21 Uhr Bormittagd; Güserzug Rabmilteg 3 Uhr 16 Minuten; Perfonenzug 7 Uhe 
In füdlider Nibtung: Perferunnug Morgens 7 Uhr; — Bormitiagd 9 Uhr 30 Minuten; Eil 

br 15 Minuten (Abgang in 

ürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 


Eiſeubahufa 
Feiertage eine Stunde länger, 2) Ad nigliche Eiſendahn 
30 Minuten früh, Uhr, Morgens; 
Ubendi. 
2 Uhr 45 Mimuten ; — Abende 6 
15 Minuten (Mbgang in 





M 155. — 


Freitag, ben 6. Juni 1856. 


Zaablatt. 


Huber bei der Redaktion werden _ 
Anferate angenommen Bei: 

1) Seren Draun, am Hallplatz; 

%) „ Bellhöfer, am Königeplad; 

Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Sonn und 
In nördlider Rihtung: Güterzug 2 Uhr 


Nachmittags 


urnberg 8 Uhr Abends); Güterzug NRechts 11 Uhr 





Vermiſchte Nachrichten. 


Landtag. (78. Sigung der Kammer der Abgeord⸗ 
neten, om 3. Juni). Präfldent: Hr. Graf v. Hegnen⸗ 
berg-Dur Miniſtertiſch: die HH. Frhr. Dr. v. d. 
Pfordten, Graf v. Reigerdberg, Dr. v. Aidhen: 
brenner, u Zwehl. „Die HH. Neufferu.Dr. Beiß 
erhalten Urlaub. — Fıhr. v. Lerchenfeld interpellirt das 
Minifterium: Ob e8 wahr fei, daß die zu Mitgliedern des. 
Berwaltungsnusihuffes der Oftbahngefellihaft ernannten 
Staats s Beamten von der Geſtllſchaft Gehalte beziehen, 
woturh das Intereſſe des Staates mit jenem der Geſell⸗ 
ſchaft leicht in Colliſion fommen könnte? — Der Hr. Mie 
nifter- Präfident antwortet hierauf, daß die desfalls aus⸗ 
gefreuten Gerüchte grundlos feien und bie betreffenden 
Mitglieder deö Verwaltungsausſchuſſes nur Sitzungs-Ge— 
bühren oder Diäten beziehen; dies fei auch bei dem Megies 
wungdfommifjär der Fall. — Febr. v. Lerhenfeld er 
ärt ſich damit vollfommen befriedigt, da jene Gerüchte ges 
eignet gewejen wären, den Beamtenjtand bloszuftellen. — 
Betreffs ded Gewerbefteuergefeged wird Geſammtbeſchluß 
erzielt, da die Kammer der von der Reihdrathäfammer 
zum Eingang vorgenommenen Redaftione = Berbefferung 
beitritt, — Hr. Förg erfiattet Bortrag bezüglich der Ans 
träge über die Regelung des Biertarifed. Die Kammer 
tritt den Beſchlüſſen der Reichsrathskammer bei, mit Aus: 
nabme der Gleichſtellung ded Schenfpreifed über die Gaſſe 
bei den Bräuern und Wirtben. Betreffs dieſes Punftes 
wird folgender Beſchluß gefaßt: „Den Brauhansbefigern, 
mit deren Braugerechtiamen erweislib auch Tafern- oder 
fonftige Wirthſchafts gerechtigkeiten verbunden find, ift, fo 
lange fie diefe Wirthſchaftsrechte ausüben und verfteuern, 
aud bei Berleitgabe ihred Biere über die Gaffe der volle 
Shenkpreis gleich allen übrigen Wirthen unbedingt ge: 
Rattet. Kerner beſchließt die Kammer: „daß als provifos 
eifcher Winterbierfag der Winterbierfag des nächſtwerfloſſe⸗ 
nen Jahres unabänderlic fortbeftchen fol.” — ‚Hr. Bier: 
bräuer SedImayer beantragt ald Referent über die 
Anträge bezüglich des Getreidehandeld: der Faſſung der 
Kammer der Reichstäthe zuguftimmen, wonach alio bei der 
Reviion der Berordnungen über den Getreidehandel der 


Weg des Geſetzes nidyt betreten werden foll. Die Kam⸗ 
mer befchließt jedoch, auf ihrem früheren Beſchluſſe zu bes 
harren. — Darauf wurde die Debatte über. die Budgets 
Ausgaben und zwar betreffd des Staatsbauweſens eröffnet: 
Ohne jedoch zur Abſtimmung über eine Poſition zu ges 
langen, wutde nach I Uhr die meitere Berathung auf 
den naͤchſten Tag vertagt. 


— Die „NR. M. Big.‘ enthält folgenden halbamtlihen 
Artikel: „Die beiden Kammern des Landtags haben fi 
vor Kurzem zu dem Gejammtbeichluffe greinigt, an den 
Thton die allerehrfurchtövollfte Bitte zu bringen, die bes 
ſtehenden Dienſtboten Drbnungen einer zeitgemäßen Revie 
fion unterfiöllen zu laſſen. Wie wir vernehmen, haben 
Se. Maj. der König auch bereitd den allerhöchſten Aufs 
trag zu ertheilen gerubt, daß die beflehenden Dienfiboten- 
Ordnungen und zunädit die Dienfiboten: Ordnung vom 
2. März 1781 der Revifion unterftellt, und hiebei jene 
Beftimmungen , welde ald veraltet und ungeitgemäß ſich 
darftellen, aufgehoben oder abgeändert werden. Im Voll⸗ 
zuge dieſes allerhöähften Auftrags wird das Staatsmini— 
jterium des Innern dad Revifionsgefhäft und zwar zus 
näcft bezüglich der Dienftboten: Ordnung vom 2. März 
1781 fofort einleiten. Hiebei fol unter Anderem aud den 
Kreidfomited des landwirthſchaftlichen Vereines Gelegen⸗ 
heit geboten werden, die Wünfbe und Bedürfniſſe, melde 
auf Seite des landwirthſchaftlichen Gruntbefipeö in Bezug 
auf eine zeitgemäße Regelung der Berbältniffe ſowohl der 
landwirthſchaftlichen Dienftboten, als der fonftigen ledigen 
landwirtbicbaftlihen Arbeiter befiehen, in ihrem ganzen 
Umfange darzulegen. - Es dürfte hienach mit Gewißheit 
zu hoffen ftehen, daß das Dienjtbotenwefen, defjen tief eins 
greifende Wichtigkeit übrigens die beſondere Aufmerkſam— 
feit Se. Maj. des Königs ſchon feit geraumer Zeit auf ſich 
gezogen hat, in der nädften Zufunft in unferem Baters 
lande eine den veränderten Berbältniffen der Gegenwart 
entſprechende Regelung erhalten wird.’ 


— Gegenwärtig ift eine Deputation aus Kirchheimbo— 
(fanden und der Umgegend in Münden, um höheren 
Orts fib für den Bau einer Eifenbahn von Raiferdlautern 
über Kirchheimbolanden nach Alzey zu verwenden. 


— In Nürnberg, wo jih das jüddeutihe Hopfen— 
geſchaͤft konzentriren zu wollen jbeint, werden noch immer 
Beihäfte _ fen gemacht. er Kuren mit 
40 bis it, da die biäheri ag — 
auftan wächs nicht günſtig ge fein ſoll. — 
Die anhaltenden Strihregen, welche uns die legten Woz 
hen heimſuchten, follen nad der Behauptung von Reijenz 
den, die aus Nordamerika famen, davon herrühren ‚" daf 
im April große Eismaſſen vom Nordpol nad) dem atlanz 
tifchen Meere getrieben und von der warmen Sonne des 
April raſch Yerbünfter wurden, wodurd fi eine Wolfen: 
mafje bildete, welche der Weftwind über einen Theil Euros 
pa’d trieb. 

— Ueber dad neuliche Gewitter find weitere Berichte 
eingelaufen gu Sutmsvdorf, Log. Baunach, ſchlug der 
Blig In dad Wohnhaus des Ortsnachbars Nikolaus Hepp 
und verlegte deſſen Ehefrau und beiden Zöchter derart, 
dab fämmtlihe ſeht frank darniederliegen. — Im engen 
Rodadiägeunde bei Zeyern ftießen zwei Gewitter (dad 
eine von Süden, das andere von Norbweiten fommend) 

inmen und verurfachten entfeglihen Schaden an Ge— 
bäuden, Obſtbäumen und BWaldungen; viele Gebäude 
wurden abgedaht, mehrere Scheunen umgeworfen, und 
ein Haus von einem entwurzelten zwei Klafter diden Lin— 
denbaume zerfchmettert; da es nicht viel Fiejelte und reg⸗ 
nete, blieben die reihen Saaten und Wicjengründe uns 
verſehrt. — In Burglengenfeld wurde das Gebäude 
der Naabbrüdeund ein die legtere pafficender Bauer ſammt 
dem mit 2 Ochſen beipannten Wagen in die Fluth gewors 
fen; ed. gelang jedoch, denfelben zu retten. In der nahen 
Marimiliandhütte gingen 600 Fenfterfheiben und 40,000 
Dachziegel in Trümmer. — In Bromberg entfährte 
der Sturm die Kuppel des Kirchthurmes. — Im Regen: 
und Naabthale wurde dad Getreide total in den Boden 
geihlagen und die Kartoffelfelder vom Hagel durchwühlt. 

— Die Stuttga rter hatten am 2. Juni das jeltene 
Schauſpiel einer Luftfhifffahrt, und zwar war ed zum 
erften Mal ein Deutfher, Herr Werzinger aus Karlds 
ruhe, der die wagehalfige Promenade machte. Das Unter⸗ 
nehmen war vom herrlichften Wetter begünftigt, nachdem 
Tags vorher der dießjährige traurige Mai mit einem Strom 
von Thränen Abfchied genommen hatte. Die Auffahrt 
Abends 7 Uhr war fehr fhön; in der untern Luftſchichte, 
welche von einem ſchwachen DOftwinde bewegt war, nahm 
der Ballon weitlihe Richtung, höher droben wurde er vom 
Südweftwind etwad gegen die Stadt zurüdgetrieben, 
welche Richtung er bei der Niederfahrt allmälig wieder mit 
der weftlihen vertaufchte.. Der Luftichiffer landete ſicher 
und wohlgemuth in dem Wiefenthal bei Bothnang. 

— Aus Franffurt,2. Juni. In Folge der vielen 
und anhaltenden Regengüffe der legten Wochen find der 
Main und die Nidda aus den Ufern getreten und hat leg: 
tere an mehreren Orten Schaden angerichtet, der indeſſen 
bei der nun eingetretenen trodenen Witterung nicht erhebs 
lich fein wird. Ungünjtiger flingen die Nachrichten aus 
dem naſſauiſchen Rheinthal, obgleih aud in Franffurt 
bald eintretende aute Witterung noch immer das Befte 
erwarten läßt. 

— Kaſſel. Nah der am 3. Juni erſchienenen offts 
ziellen Ziehungslifte der furheffiiben 40-Thaler-⸗Looſe ift 
nicht die Serie 617, jondern 6170 gezogen worden. 
Bon der Jade, Die in dem befannten Jade 
vertrage vereinbarte Grenze. des preußiichen weltlichen 
Jadegebietes iſt fürzlih von Commiſſatien beider Staaten 
definitiv feitgeftellt worden, wobei zur Erzielung einer 






£ nden Grenzlinie Preußen die Hoheit über weitere 
8 Morgen Landes, welche daſſelbe bereits käuflich 


gebracht hatte, augeftandemift. - { i 
trage guch al ER eg für 
das Marineetabliffement angenommene Plan an ein 


Stellen Heine Erweiterungen des abgetretenen Areals ers 
fordern follte und hat Oldenburg alsdann bie Abtretung 
der Staatshoheit auf Diefe Erweiterungen. auszudehnen 
veriprochen. Bon ſolchen Erweiterungen bat indeß jegt 
noch faum Rede fein fönnen, da anſcheinend der Plan des 
eigentliben Kriegshafensd überall noch nicht feftgeftellt ift. 
Gleichwohl ſcheint Preußen in diefem Jahre mit Ernft an 
die Sache gehen zu wollen, wie dies aus der großen Zahl 
der anmwejenden Beamten und Techniker und auf der Menge 
der Arbeiter, die bis auf 1600 vermehrt werden follen, ſich 
ſchließen läßt. Dadurch ift aud die Anftellung eines be- 
jonderen Bezirksatztes erforderlich geworden, weicher aus 
—— in den preußiſchen Dienſt uͤbergetre⸗ 

— Ein penſtonitter preußiſcher Major der Reiterei, v 
Courbiere, hat ein Schriftchen geſchtieben, welches in den 
militaͤriſchen ar ya Berlind mit großem Intereſſe gelefen 
und — eifrig befämpft wird. Kerr v. Courbiere verlangt 
nämlih, daß die Kraft des Heeres in Friedenszeit befjer 
als biöher verwerthet werde, und fhlägt vor, „„aderbauende 
Zruppen” in Preußen einzuführen, nad Art der Truppen 


‚der öfter. Mititärgränge und der ruffifhen Militär = Colo: 


nien. Gr hebt hervor, daß in Preußen nod 25 Millionen 
Morgen Landes unbebaut liegen, und daß die unermeß: 
liche Kraft des ftehenden Heeres, zur Kultur diefer Streden 
richtig verwerthet, vollfommen hinreiche, die jo koſtſpielige 
Armee in Friedens zeiten gänzlich durch ſich ſelbſt zu * 
ren und zu erhalten. 

— Barid. Man verfihert, daß die Reife des Kals 
jerd nach Algier unwiderruflid beihloffen if. In Mar: 
jeille wurden: bereits Geräthihaften für den Dienft des 
Kaijers verpadt, um nad Laghourt geführt zu werden. 
Borber ſcheint er jedoch die Bäder vom Blombiered gegen 
jein Fußleiden gebrauchen zu wollen. 

— In Barid Hat fidh eine Gefellihaft von engliihen 
und franzöfifchen Kapitaliften gebildet, die mit dem Plane 
umgeht, große Streden Landes in der Nähe von Parid zu 
kaufen und daſelbſt eine förmliche neue Stadt mit Gärten, 
Parks, Hotels ꝛc. zu bauen, 

— Die Barifer Finanzwelt ift in Aufregung wegen 
des Fallimentd des Heren Place, Agenten ded Credit 
mobilier de France. Kerr Place iſt derfelbe, welcher 
fürzlid) von der genannten Gefellſchaft nah Konftantinos 
pel gefandt wurde, um der Pforte die Dienfte der Ges 
fellihaft anzubieten, in diefer Miffion aber völlig ſcheiterte. 
Sein Falliment hat unmittelbar mit dem Credit mobilier 
nichts zu ſchaffen, betrifft aber mehrere der Hauptleiter 
jenes Jnftituts, unter andern den Herzog von Galiera, 
Heren Bereire und den Baron d’Andre. Die Geſammt⸗ 
fumme des Defizits fol ih auf 6—7 Millionen belaufen. 

— In Bordeaur hat der zuchtpolizeilihe Prozeß 
gegen die Mitglieder eines Zweigvereind der „Militante‘‘ 
begonnen. Die erfte Kategorie der Angeflagten , ſämmt— 
lidy wohlgefleidete Arbeiter und Familienväter, befteht aus 
32 Perjonen. So viel den Behörden befannt geworden 
ift, zählte die „Militante”’ in Bordeaur 5—600 Mitglie⸗ 
der; fie it felber nur eine Unterabtbeilung der Marianne, 
die zur Stunde über ganz Frankreich verbreitet if. 63 
bat ſich berausgeftellt, daß die leitenden. Ausſchüſſe 
durch den Telearapben unter einander forreipondiren , ins 


dem ſie ſich Fommerzieller Ausdrüde, die einen beftimmten 
Sim hatten, bedienten. 
— Mit feiner Ankunft im Gefängnig zu Stafford 
hat am Palmer nicht die geringite Veränderung in 
x feinem ehmen blicken laſſen, 34 unterhält ſich mit 
den beiden Shließern, die Tag und Nacht um ihn find, 
mit völliger Unbefangenheit. Es ſcheint ihm, wie man 
erzählt, nicht im Traum einzufallen, daß er wirklich das 
Schaffot beiteigen werde, obgleich er weiß, daß der Ge: 
fängmipdieeftor den Vollitretungsbefehl erhalten hat. Die 


Hinclchtung iſt auf den 14. Juni fetgefegt. Inzwiſchen 


jegen feine Anverwandten Himmel und Erde in Bewegs 
ung, unveine Galgenfrift zu erlangen, uhd die Bartei Der: 
jenigen, die an der Erweisbarfeit von Palmer’! Schuld 
ernfte Zweifel hegen, ſcheint täglih zu wachſen. " Biele 
glauben, daß die Regierung dog mungen ſehen werde, 
das Urthell der Gefchmorenen umd der Richter auf fich bes 
ruhen "zu laſſen umd einen neuen Prozeß gegen Palmer 
wegen Beraiftung feiner Frau einzuleiten. 


— Barfjhaner Blätter zählen alle die Herrlifeiten 
und den Glany auf, der auf den drei Bällen berrichte, 
welche dem Mailer zu Ehren gegeben wurden. Auf dem 
Balle am 26. Mai hat der Kailer mıt 6 Damen getanzt 
und die im alänzenditen Coſtüme getangte Mazurfa den: 
ielben zur Bewunderung bingeriffen. Es hatten fid auf 
ergangene Einladung viele Generale auch aus anderen 
Staaten eingefunden, wie auch Gefandte, und wohnten 
diefe nur einer Mufterung der irregulären Truppen am 
24. Mai bei. 


755 — Alxander von Rußland hat den 1849 
um land bielgenanmten Bakunin auf Bitten des 


Onfels deſſelben, des Generals Murawiew, des hoc in 
Gnaden ſtehenden Siegerd von Kars in Aſien, begnadigt. 

— Die ehemaligen Bewohner von Sebaftopol keh— 
ren allmälig zurück und treffen Anjtalt zum Wiederaufbau 
ihrer Häujer; die minder Bemittelten werden wenigftend 
mit geringen Koften zu ihren Hütten kommen, indem Die 
Bretter von 1000 Barafen und jehr vieles andere Baus 
material öffentlich verfteigert und vermuthlid um ein 
Spottgeld zugeihlagen werden. Die Kaufleute in Balas 
cdlava und Kamieſch habem vom den ruſſiſchen Behörden die 
Bewilligung, ihre Waaren nach Simpheropol zu führen, 


nicht erhalten fünnen, Die Zahl der ruſſiſchen Truppen in 
ber Krim verminderte ſich merflid. 

— Eine Korrefpondenz des „Oſſ. Trieſt.“ begt feine 
befondere Erwartung von der Zuziehäng der Nihtmoha= 
medaner zu den Medjlisberatbungen. Die zur Vertretung 
der verſchiedenen Nationalitäten gewählten Perſonen ges 
hörten entweder dem Beamtenitande an oder hingen in 
gewiffen. anderen Beziehungen vom. Staate ab. Sogar 
der ifraelitiihe Vertreter fei ein Saraf (Wechsler), mithin 
wmebr oder weniger in Beziehung. zur Regierung ; es fei 
mithin fein felbftitändiges Urtheil zu erwarten, Ueberdieß 
finde die Zujammenberufung nur auf ausdrückliche Ein- 
labdung von Seite ded Minifterd jtatt, weldye vielleicht ein» 
oder zweimal jährlih erfolgen werde. — Reſchid Paſcha 
hat der Piorte eine Denkſchrift über die angemeſſenſte 
Weiſe der Durhführung des Hat: Humayun überreicht. 

— Der „George Law’ hatte die Pot aus Califor— 
nien (Sacramento 21. April) mit 2 Mill. Dollars nach 
News Orleans. gebracht. Die wichtigften Nachtichten bes) 
treffen den Indlanerkrieg in den Territorien Oregon und 
Baihington , der von beiden Seiten mit der hartnäckigſten 
Erbitterung geführt wird und wahrſcheinlich noch längere ) 
Zeit dauert, bis Die Ureinwohner gänzlich unterliegen. 
Der Erfolg ſchwankte bis jegt. Cine Abtheilung regels 
mäßiger Truppen war am oft ſchon genannten Rogue: 
Miver mit dem Verluft von 28 Todten (währſcheinlich in 
einen Hinterhalt geratben) geihlagen morden. Dagegen 
hatte Dberft Buchanan an demielben Strom einen Sieg 
erfohten und den Goloniften Hilfe gebracht. Aud in 
mehreren anderen Scharmügeln waren die Weißen fiegs 
reich geweſen. Andererſeits heißt ed, daß die Ortſchaft 
Cascardes von Indianern genommen und verbrannt fei, 
daß im Territorium Wafhington die Anfiedler überall ans 
gegriffen werden, und dad ein ſtarker Indianerhaufen fi 
von dort den Dalles de Columbia nähert. 


Einlauf. 

Die biefige Gejellihaft „Sängerkranz“ veranitaltet tommenpen 
Montag eine grobe Produktion mit Inſtrumentalmuſit in dem ger 
räumigen Pfarrgarten, unter der Leitung des Gefangbireltord Hrn. 
Brenner. Ein reſp. Gelammtpublitum varauf aufmertiam 
machend, glaubt man, dab diefer Abend Genuß und Erholung ver: 

















Berfaufs-Anzeige. 

Wegen eingetretener Familienverhaͤltniſſe 
iſt Unterzeichneter gejonnen, fein im beften 
Betriebe ſtehendes reales Bädergemwerbe 
ſammt Wohnhaus aus freier Hand meift- 
bietend zu verlaufen. 

Hierzu ift im verläufliben Haufe Nr. 21 
dabier 


Holzverfauf. 
In der vormald Nürnberger Spital: 
maldung bei Nufcelberg, wird Baubolz in 
jeder beliebigen Stärke und Quantität, ſowie 
einige hundert Klafter Fichten: und Fohren⸗ 
Stöde zu jeder Zeit abgegeben. 
. I F Siebenkees 





Ihaffen wird. 
Gutgemäftete Gänfe 
find zu baben bei Friedrich Stahl, 
dem Rentamte gegemüber. 


Auerbieten, Gin gewandter Glass 
beleger und eine Wifcherin finden 
dauernde Beihäftigung. Näberes bei ber 


Mittwoch, den 16. Juni 1856 — * 
Nachmittags 2 Ubr, " } Miethgefudh. in unverbeiratbeter 
Tetmin angeſetzt, wozu Kaufsluſtige einladet Stearinlichter, Lehrer ſucht bei einer anjtändigen Familie 
Shweinau, ben 1. Juni 1856. Sonnenlichter, ein bauerndes, freundliches Logis gegen die 


Kohler, Bädermeifter. 


ENTE BREITE 

Lehrlingsgefuch. Bei Unterzeichnetem 

fann ein junger Menſch in die Lehre treten. 
Bolian, Gürtler. 


Gefuch. Ein gewandter Glasbeleger 
auf md ? ſucht Beſchäftigung. Nübere 
Auskunft bei der Rebaltion. 





Zu verkaufen. 


Altarlichter, 


aus der berühmten Münchner Fabrik em: 
pfiehlt auf die Feiertage billigit 
ES lei 
Pe ne, jein. Näheres bei der Nedattion. 


nenftangen find zu verlaufen. 
bei Reindel im Weißengarten. 


annehmbarjten Bedingungen zu bezieben, Ein 
geräumiges Zimmer, mit oder ohne Gabinet 
würde ihm genügen; dabei aber freundliche 
Bedienung ganz befonders in feinem Intereſſe 


Zu vermiethen. Gine freundliche Hof: 
Näberes wohnung iſt an ordentliche Leute ſogleich 
zu vermiethen bei Gebr. Baſt. 


Schr ſchöne Boh— 


Hecht englifchen Portland-Cement-Empfehlung. 
Der Untergeichnete hat fortwährend das Lager von ächt eugliſchem Portland: 
Gewent und wiegen alle Tonnen 400 Pi. Zoll-Gewicht oder 360 bis 370 Po. bayer. 
Die Tonne loſtet 15 fl,, wird j auf Berlangen auch in Heineren Quantitäten abgegeben. 
Gebrauchd:Anweifung gratis. 
Der Gement vient überall, wo Kalt und Gyps nicht haltbar ift und erhärtet der: 
jelbe im Waſſer, vaber er das befte Baumaterial zu allen Maflerbauten ift. 
RomansGement kojtet 3 fl. und 34 fl., 
Deutfcher Gement 2 fl. 
und budraulifcher Kalk 2 fl, per baver. Centner, ab Rürnberg. 
Yu vielen Aufträgen empfiehlt ſich 8. EL Krauß, 


am Spitalplab zu Nürnberg. 


u nn nn 

Die Herren Gebrüber Boldart, Tabalfabritanten in Berlin, haben mich für 
Hier und Umgegend mit dem Allein-Verlaufe Ihrer Fabrikate beauftragt und. empfeble 
id) bejonders 


feine Varinas-Canaster lit. A. B. C. 
iu 15 12 10 Silbergt. per Pd, 
feine Maracaibo Nr. 1 & 2 


. 16 Silbergtoſchen per 'Pfb., 
und bringe bei diefer Gelegenheit he übrigen Tabate und 


best abgelagerte Cigarren 


in empfeblende Erinnerung. 
Wiederverkäufer erbalten auf Tabat entſprechenden Rabatt. 


Kar König. 
— 


— zur Se —8 I RZ — — — 


Anzeige und Empfehlung. 


Ein verebrlihes Publitum ſetze ich in Kenntniß, daß ich die magiſtrati⸗ 
ſche Bewilligung zur Verfertigung von 


Sonnen- & Regenschirmen, 
TE 


reip. die Anſaſſigmachung hierauf erlangt und mein Geſchäſt bereits eröff- 
Fa net babe. 
5 Im Befig eines reichhaltig affortirten Lagers bon genannten 
u. Urtiteln, wird es mein unabläffiges Streben jein, meine verehrten Abnehmer 
ae in jeder Bezichung zufrieden zu ftellen, eben fo werde ich alle vorlom⸗ 
Rat menden Hepyaratnren auf's promptefte und billigfte beforgen. 


Jakob Stern, 
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ee wohnhaft bei Herrn Uhrmacher Neff in ber 
1 unteren Hönigsitrajle, 
* 
— ar} ee Sr —— el J22 
55 ẽ & ae rn Se 3 WERTE DS 6 
———— Verlorenes. Es ſind am Montag, 


Im Namen der Erbsintereſſenten der Ga: 
roline Idelheimer — nenannt Chapele — 
made ich hiermit befannt, daß ich von heute 
an Hablungen, jowie Friſten-Abſchlags⸗ 
zablungen annehme und auf Verlangen da: 
rüber auittire. A. Senochöberg, 

Weinſtraſſe Nr. 306 
nächſt der Giljenbabn. 


den 2, d3., einer armen Dienftmagd circa 
5 fl, welche ih in einer gehädelten Börſe 
befanden, verloren gegangen. Die Munz— 
jorten beftanden in 1 amerifanifdhen Dollar, 
4 Guldenftüd und das übrige in Münze. 
Der redliche Finder wirb gebeten, foldye gegen 
ein angemefjenes Douceur an bie Hedaltion 
biejes Blattes abzugeben, 





Rebigirt unter Berantwortlichfeit ded Verlegers: Jul, Volfbart. 








° | Abnabme 


Einladung Sonntag, Mantag u. 
Donnerftag Spielt die Megiments 


mas: 
ſik auf dem }. 9. 
Schuflerskeffer 
bei Nürnberg. 

Da für jehr autes Bier, jomie für ver: 
ſchiedene talte Speilen beftens geforgt ift, 
fiebt vecht zablreihem Beſuche entgegen 

Feucht. 


Meierskeller. 


Am Samſtag Nachmittag Produktion von 
einer Abtheilung der Nürnberger 
Shevanrlegerömnflt, 


wozu ergebenft einlabet Bopp. 


Eintracht. 

Nähften Sonntag, den 8, ds. Lande 
partbie nah Stein, wozu bie wertben 
Mitglieder nebjt ihren Damen freundſchaft⸗ 
lichſt eingeladen werben. Zuſammenlunft 
Mittags 1 Ubr bei Herm Bod. 

Der Vorftand. 


BE torgen, Samflag Abend, mınfifa= 
lifche Unterhaltung im 


Benares. 


Um zablreihen Beſuch bittet Joh. Koch. 
BE Zur Erinnerung an den 7. Juni 











> | (Gefecht bei Hoptrup) finden ſich morgen, 


Samftag, Einige, die den Holfteiner Feld: 
zug mitmacten, im Benares ein, und 


Ai jladen ihre Freunde zu einem vergnügten 
[Abend ein. 





Empfehlung. Eine friſche Partie ſchö— 


Iner Fenerfteine, das 10 zu6k. und 


1000. St. zu 50 itr. jowie-Schmelz;, in 

verſchiedenen Farben und. Sorten, iſt wie: 

der angelommen und empfiehlt jur geneigten 

Abraham Fräntel 
in der Haufe. 


gu vermiethen. Bei Unterzeichnetem 


lift bis Biel Yaurenzi oder Allerheiligen eine 
— Wohnnng zu bezieben, beſtehend in ge 


ſchloſſenem Vorplah, Stube, ſammer, Küche 
und Holzlage, über eine Treppe hoc, Aus⸗ 
fiht in den Kannengießershof. 
Mich. Höfler, Bädermeifter. 
Fürther Schrannenpreife 
den 4. Juni 1856. 


Waisen . Afl. lx. gef. IB 
Storn . 17 1. 31 fr. geſt. — fl. Ike. 
Gerfte 12 5.47 te. geſt. — NM. — tr. 
Haber 6 fl. 37 tx. get. — N ICh, 


Obere Königäftraße Wr. 411. 


Fürtber 


Das Tagblatt eriheimt wöchentlich 
feh8 Mal und Bojtet im gangen 
Königreih vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erfheint wöchentlich 
zweimal und foftet per Quartal 15 fr. 


Bei Imferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 Er. berechnet, 





M 136. J 


Tagblatt. 


Außer bei der Redaltion werben 
Anierate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplap; 

2) ,, Bellhöfer, am Königäplag; 

Balthbelm, dem Rentamt 
gegenüber, 








Feiertage eine Etunde länger. 2) Königlihe GEifenbahn, 


so Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 


Sonnabend, den 7. Juni 1856. 


Eifenbahnfabrten: 1) Bon Fürth nah Nürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bit halb 8 Uhr Abendb. 
Mbfchrt von Fürth. 








Sonn« und 


In nördlidber Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


ilzug 11 Uhr Bormittagd; Güterzug Nabmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 


Ubends. In füdliber Richtung: Perfonenzug Morgens 7 Ubr; Güterzug Vormittagk 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Rabmittage 


2 Ubr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in Rurnberg 8 Uhr Abendt); Güterzug 
15 Minuten (Mbgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 


achts 11 Uhr 





Vermiſchte Nachrichten. 


Dem „R. Korrteſp.“ geht folgende telegraphiihe 
Depeihe aus München zu: „Rad einer höchſt wichtigen 
Debatte wurde der Befegentwurf über die Gerichtdorganis 
fatton nad den Ausfhußanträgen mit 123 gegen 6 Stim: 
men angenommen. Rad einer minifteriellen Erflärung 
befteht Feine Hoffnung, daß das Geſetz in diefer Geſtalt 
fanftionixt werde. 

— Bißher war bei den f, bayerifhen Verkehrsanſtalten 
mit Rüdficht auf die größtmögliche Erleichterung der Reis 
fenden auch die Annahme alled fremden Papiergeldes, 
welches im 244:Guldenfuß ausgegeben ift, geftattet. Nach⸗ 
dem indefjen dieje frembländifchen Roten in ſolchen Maſſen 
bei den k. bayerijchen Berfehrdanftalten und vorzugdmeife 
bei den Eifenbahnftationen einfirömen , daß die Generals 
bireftion außer Stand if, fie durd die Hinausgabe an 
andere Berwaltungen im Abrechnungsweg aufzuräumen, 
und nachdem insbefondere die Vereinsanftalten ſich meir 
gern, anderes als im eigenen Land audgegebened Papiers 

- geld an Zahlungsfatt zu nehmen, fo ficht ſich die Generals 
direttion veranlaßt, das bieherige Zugeftändniß zurüd: 
zunehmen, und die Ablieferung jedweder Gattung Papiers 
end mit Ausſchluß der f. preußiſchen und £. ſächſiſchen 

Henanwelfungen (Thalerſcheine), bid auf weitere Bere 
fügung zu unterfagen. 

— Dad Gewitter, welches vorgeftern Rachmittags 3 Uhr 
Über unfere Stadt 509, hat in der Gegend von Burgfund: 
Radt, Kulmbach ıc. bedeutenden Schaden angerichtet. 

— Ans bach. Nah einem Regg.⸗Ausſchreiben im 
Kreid = Amtsblatt von Mittelfranfen hat Se. Maj. ber 
König genehmigt, daß die Steuergemeinden: Altjelingd- 
Goch, Buchen, Dictenhofen, Dippoldäberg , Eberäberg, 

Mit. Etlbach, Eſchenbach, Herpersdorf, Hirihneufes, 
Jobſtg ereuth, Katterbach, Rlaubaurach, Leonrod, Linden, 

Reudorf, Reuhof, Neuziegenrück, Oberfeldbreht, Seubers⸗ 
dorf, Siedelbach und Trautslirchen, dann die Forſibezitke 
berg und Schußbach von dem f. Rentamt Fpöheim ; 
die Steuergemeinden Bräuerßdorf, Brunn, Bud: 
Mingen, Dümbud, Ebersbach, Ed ‚ Emstioden, 
"Gemzenvorf, Hagenbuͤchach, Hohhoh, Kirchfembach, Kur: 


zenaurach, Mausdorf, Neidhardswinden, Neuſchauerbach, 
Pirkach, Wilhelmsdorf und Wilhermsdorf von dem fal. 
Rentamte Neuftadt a. d. U. getrennt und aus biefen ger’ 
nannten 39 Steuergemeinden und 2 Forftbezirten, wie 
ſolche ſchon dermalen das f. Landgeriht Mi. Erlbach bils 
den, ein neued Rentamt, gleihfalld mit dem Sige zu 
Mit. Eribah und mit der Benennung: Königl. Rentamt 
Mtt. Erlbach gebildet und mit diefem auch die Verwaltung 
bed heimgefallenen Lehens Wilhermädorf, unter Aufs 
hebung der für dieſes biäher beftandenen befonderen Rens 
tensBerwaltung, vereinigt werde. 

— Dienſtesnachrichten. Der biöherige Red: 
nungsfommiffär der Regg.Finanzfammer v. Oberbayern, 
Dionyd Repler in Münden, ift zum Affeffor der Regg.⸗ 
Finanzfammer v. Mittelfe., — der Rechnungskommiſſär 
der Reag.:Finanzfammer v. Mittelfr., G. A. Kleemann 
zu Ansbach, zum f. Mentbeamten für dad neu errichtete 
Rentamt Mit. Erlbach ernannt worden; dem Adminiftras 
tor ded heimgefallenen Lehens Wilhermödorf, &. Chr. 
Wunder, wurde der erbetene Ruheftand bewilligt ; dem 
biöherigen ordentlihen Profeſſor der pathologiſchen Ana= 
tomie an der k. Univerfität Würzburg, Dr. R. Birhow, 
bie behufd der Aunabme des erhaltenen Rufe an bie 
Univerfität Berlin nachgeſuchte Entlaffung aus dem bayer. 
Staatödienfte ertheilt; ferner bei dem Kreid» und Stabdts 
gerichte Fürth in Rüdficht auf deſſen vermehrte Geſchäfts— 
verhältniffe eim Affeffor außer dem Status aufgeftellt und 
diefe Stelle dem Kreid» und Stadtgerichtd » Protofolliften 
J. Th. Miltner zu Fürth verliehen ; dagegen die hier 
durch erledigte Protofolliftenftelle am Kreis⸗ umd Stadts 
gerichte Fürth zur Zeit unbeſetzt gelaſſen. 

— Erledigt. Die Stelle eined nipeftord am 
Aumneum bei der fgl. Studienanftalt zu Ans bach, mit 
welcher der Genuß freier Wohnung und Verköſtigung, 
dann ein jährlicher Geldbezug von 250 fl. verbunden ift; 
die Pfarcei Bürglein im Dek. Windsbach mit 761 fl. 
Al Er, die Pfarrei Schornweiſach, Def. Uehlfeld, mit 
528 fl. 574 fr. Einkommen. 

— Bon der Ausdehnung ded Schadens, welchen bad 
Unwetter in Regendburg angerichtet, fann man fib 
eine Borftellung machen, wenn man erfährt, daß durch den 


Telegraphen an bie Münchener Glafermeifter der Auftrag 
von dort gefommen üt, ſchleunigſt Fenſterglas und Arbei: 
ter binzufenden, da es bei der Größe der Verheerung fo: 
wohl an dem einen wie an dem andern dort fehle. 

— Am 29. Mai zur Mitternachtszeit kam im Wohn: 
haufe des Tuchmachermeiſtets Jobann.Bögner in Günz- 
burg Feuer aus und legte dafjelbe fammt Nebengebäude 
in Afche. Der Brandſchaden beträgt 3600 fl. Der Brand: 
befchädigte iſt mit 1100 fl. im der Feueraſſekuranz, und 
mit 2500 fl. in der Mobiliar-Berfiherung. 

— Die „N. M. 3. läßt fih aus Lindauein, aud 
in einem anderen Blatte ermwähntes Gerücht melden, von 
dem aber franzöſiſche Blätter bis jegt nichtd willen: daß 
nad Berihten aus dem Kanton Thurgau die Kaifer von 
DOefterreih und Franfreih im Herbfte diefes Jahres auf 
dem Schloffe Arenenberg eine Bufammenfunft zu halten 
beabfichtigen. 

— Ein trauriger Vorfall hat fih am 1. Juni gegen 
Abend zu Taubenberg, Gemeinde Bodolz, Gerichts 
Lindau, zugetragen. in junger Bauernburide von Mil 
ten ging in Begleitung eined Kameraden und zweier Welbs⸗ 
perfonen auf dem Wege von Zaubenberg gegen Bodolz zu, 
als ihnen ein Grenzaufjcher begegnete, welder von Dem 
Erfteren mit den Worten: „Du trägit heute Dein Gewehr, 
ald wollteft Du Einen erſchießen, allein Du haft fein Pul— 
ver darinnen,“ angeredet wurde. Dieſe Aeußerung vers 
anlafte den Grenzaufſeher, dad Gewehr von der Schulter 
zu nehmen, und mit den Worten: „das wirft Du gleich 
ſehen,“ wurde der Bauernburſche von einem Schuß in die 
Bruft getroffen, und war nab wenigen Minuten todt, 
Bald darauf verfündete ein Schuß in dem nahen Wein: 
berge, daß auch der Grenzauffeher fi dad Xeben genommen 
babe. Welche Motive Beranlaffung zu diefer traurigen 
That boten, ift zur Zeit noch unermittelt. 

— In Konftanz hat am 30. Mai eine Trauung uns 
ter Umftänden ftattgefunden, wie fie in gleicher Weiſe viels 
leicht nod nie vorgefommen it. Generallieutenant Graf 
v. Biömarf hat ſich nämlich mit feiner jegigen Gemahlin 
zum zweitenmal trauen laffen. Im Jahr 1848 verehelichte 
ſich derſelbe mit Frin. Julie Amalie Thibaut, einer Tod: 
ter des vormaligen Stiftungdvermalterd Thibaut von Bernd: 
bach bei Baden, umd ließ fih in Konftanz nieder. Graf 
v. Biömarf, welder damals noch würtembergijher Staats— 
unterthban war und eine würtembergifhe Penſion bezog, 
batte aber den erforderlichen Conſens des Königd von 
Würtemberg zur Eingehung der Ehe niht nahgefuct. 
Da zu befürdten war, daß deshalb die unterdeffen mit 
zwei blühenden Kindern gefegnete Ehe für ungiltig und 
nichtig erflärt werden fünnte, verzichtete Graf v. rg 
im Jahr 1853 auf die namhafte würtembergijhe Penfion, 
trat aus dem würtembergifchen Staatöverband aus, erwarb 
das badifhe Staatsbürgerrecht, und ließ fih in Konftanz 
ald Gemeindebürger aufnehmen. Auch hierburd hielt er 
bie Ungiltigfeit der Ehe noch nicht für gebeilt; er juchte 
daher um die Erlaubnif nach, ſich noch einmal trauen zu 
lafjen. Diefe Erlaubniß wurde von der Staatöbehörde 
a. und am 30. Mai fand aljo die zweite Trauung 

att. 

— Bei Bingen iſt der durch feinen vorzüglichen Wein 
berühmte Scharlachberg am 31. Mat duch einen 
BWolfendruh fo vollftändig verwüftet worden, daß alle 
Hoffnungen auf einen diesjährigen Wein-Ertrag dortfelbft 
niedergefchmettert find, 

— Berlin. Der halbverfhollene Prinz Leo von Ar: 
menien ſcheint wieder aufjutauchen. Der Zuriner „Es: 


pero” fünbigt an, daß ber Fürſt binnen Kurzem einen 
Broteft an ſämmtliche Souveräne Europa’d gegen feine 
Verhaftung in Berlin veröffentlichen wird. Prinz Leo 
lebte befanntlich früher in Zurin, . ’ 

— Man ſchreibt der „N. Br. 3.” aus Potsdam 
unter'm 1. Juni: „Beinahe hätten der König und Kaifer 
Alerander geftern Abend bei der Rückkehr aus Berlin ein 
Unzlüd haben fönnen. Der föniglihe Wagen fuhr näm« 
ih aus dem Bahnhofe heraus gegen die große Havel— 
brüde. Eine Droſchte kam ihm von der Brüce her ents 
gegen, und da es eine jehr dunfle Nacht war, ein heftiger 
Regen überdied auch noch den Schein der Laternen [hwächte, 
fo konnte die Drofchfe bei der rafhen Wendung der fönig= 
lien Equipage nicht rafh genug ausweichen, fondern 
fuhr fo unglüdlih zwiſchen die Pferde hinein, daß. die 
Deichjel brad und der König mit feinem faijerlichen Gafte 
im böjeften Wetter einen anderen gleic darauffolgenden 
Hofwagen befteigen mußte. In der entjtandenen Ver⸗ 
wirrung gelang ed dem Droſchkenkutſcher, mit feinem Fuhr⸗ 
wert unbemerkt fortzufommen. Bald war er indeſſen er— 
mittelt und feine Arretirung nach Sansſoueci berichtet. Der 
wacthabende Offizier kam indefjen mit der Nachricht wie: 
der aus dem Schloffe, daß der Arretirte fofort wieder in 
Freiheit zu fegen und ihm nur der Rath zu geben fei, Fünfz 
tig etwas vorfichtiger zu fahren.” 

— Seit mehreren Tagen weht in der Schweiz der 
Föhn, wodurd vier Perſonen auf dem Vierwaldftäterfee 
nahe bei der Telläfapelle verunglüdten. 

— Aus Straßburg wird unter'm 2. Juni gemeldet : 
„Der erfte Tag ded Sängerfefted verlief geftern auf eine 
der großartigen Feier angemeſſene Weile. Sämmtlide 
Mitwirkende wurden bei der mufifalifhen Ausführung 
mit Beifall überhäuft. Bon den deutfchen Vereinen zeiche 
neten ſich bejonder® die Gejangvereine von Mainz, Würze 
burg und Friedberg aus. Am Ganzen mögen wohl viere 
zig Gefangvereine aus Deutihland, der Schweiz, Paris 
und dem Elfaß vertreten fein,‘ 

— Um fid einen Begriff vom Werthe des Terraind in 
der Umgebung von Paris zu mahen, führen wir an, 
daß 19 Baupläge im chemaligen Park von Reuilly, welche 
am legten Donnerjtag zum Anfage von 140,000 Fr. zum 
Berfauf audgeboten wurden, auf 656,000 fr. getrieben 
worden find. — Unter dem Boulevard de Sebaftopol von 
der Rue Rivoli bid zur Rue Rambuteau beendet man jo= 
eben den großen Tunnel für die Marfteifenbahn, mittelft 
welcher die auf den Bahnhöfen anfommenden Marktwaa— 
re unterirdifch und mit äußerfter Schnelligkeit in die Hals 
len ded Gentralmarftd geführt werden. Der Zunnel ift 
breit genug für zwei Wagen neben einander. — Die 
Seine rauſcht, Holz und Trümmer mit fi führend, einem 
Riejenftrom gleich durch Paris, doch hat ſich die Witterung 
feit 1. Juni aufgeheitert und iſt ein Audtreten derjelben 
nun nicht mehr zu befürdten, . 

— Aus Marjeille, 2. Juni: Die Rhone ift vom 
Donnerftag bid zum Samftag fo furdtbar angeihwollen, 
daß fie um 1 Meter 50 Centim. die Höhe überftieg, welche 
fie im Jahr 1840 erreicht hatte; fie hat einen Theil der 
Wälle der Stadt Avignon umgerifjen, alle Ebenen, welde , 
ih rechte und links nah Nimes und nad Arles hin er: 
fireden, überftrömt und auf mehreren Punkten die Eijen- 
bahn zwifhen Tarascon und Arled überſchwemmt. Der 
Biaduft, welder über die Rhone führt, hat indeß volls 
fommen Stand gehalten und unterhält die Kommunifation 
zwiſchen den beiden Ufern. Der Maire von Avignon hat 
um Brodfendungen bei dem Maire von Marfeille nach⸗ 


gefucht, welcher unverzüglich auf ben nad Zaradcon fühe 
renden Straßen Brodvorrätbe abzufenden begann. Die 
Behörden haben allenthalben Sicdyerheitäömaßregeln ans 
befohlen und Zruppen abgeſchickt, um die Arbeiten zu bes 
ſchleunigen. Geftern früh waren die Gewäller bereits 


wieder um zwei Metred gefallen. Die Witterung ift pracht⸗ 


voll, und dann und warn weht Nordwind. 


— Der Kaiſer von Frankreich ſetzt feine Reife über 
den Schauplag der Heberfhmemmungen fort. Am 3, Juni, 
früb um 7 Uhr, reifte er von Lyon über Balence nad 
Avignon ab. Er fonnte blos auf einem Kahne in dieje 
Stadt gelangen. Zwei Dritttheile von Avignon ftanden 
nod unter Baffer. Seit dem 1. Juni herrſcht auf allen 
Punkten Franfreih8 das fhönfte Wetter, aber das Ges 
waͤſſer fällt fehr lanafam. Se. Majeftät theilte auf feinem 
Wege bedeutende Geldfummen aus; höher als diefe Gaben 
ift der moralifche Eindrudf anzuſchlagen, den feine perjöns 
lihe Erfheinung auf dem Schauplag der Jammerfcene 
auf Alle mabte Manchmal ichwebte er jogar in Lebens⸗ 
gefahr. In Paris brachte die Reife ded Kaijerd auf alle 
Klaffen, befonders aber auf die Arbeiter, eine ſehr günjtige 
Wirfung hervor. In Folge der von dem Minijter des 
Innern und dem Minifter der öffentlichen Arbeiten erhal: 
tenen Befehle, fandte der Polizeipräfeft am 3. Juni 15 
Schiffe und 40 Schiffsleute von Parid nad Drleand ab, 
um die vom Gewaſſer umihlofienen Einwohner aus ihren 
Häufern zu retten. In Barid bilden diefe Ueberſchwemm— 
ungen das einzige Tagesgeſpräch. Man wird mehrere 
Millionen bedürfen, um den angerichteten Schaden her: 
zuftellen. Der Staat ging mit gutem Beifpiel voran; 
der Kaifer rührte das Volk, durd) feine edle Aufopferung, 
und die Privatperfonen werden mit ihren Liebedfpenden 
nicht zurüdbleiben. UWeberall werden ſchon Subifriptionen 
organifirt. 

— Die „Madrider Zeitung‘ veröffentlicht die Ans 
ſprache, welche Graf Waldkirch an die Königin gerichtet, 
um im Namen ded Königs von Griechenland um die Hand 
der Infantin, Schwefter des Königd Don Francidco , für 
den präjumtiven Erben der griechiſchen Krone anzubalten, 
Die Königin erteilte in huldvoller Weife eine gewährende 
Antwort IF EI: 


— Man fhreibt aus Giurgewo unterm 20. Mai: 
„Beftern traf auf dem Dampfer Zöfender Paſcha, der 
sum Kommandeur fämmtliher osmaniſcher Kavallerie in 
Rumelien und Baſchi⸗Bozuks ernannt tft, hier 
ein. Er begibt fih auf feinen Poſten nach Bosnien. 
Söfender Paſcha hat, obaleih fein Körper mit 20 Wun— 
den bededt iſt, die eine Lähmung des rechten Armes und 
ber linfen Seite zur Folge hatten, nichts von feinem heite- 
ten Temperament verloren.” EIER G 

— Dem Bernehmen nad if die Stadt Gala zum 
Sig der europäifhen Kommiffion auderjehen worden,, 
welche nadı $. 16 des Friedensvertrages vom 30. März 
1856 zufammentreten fol, um die Dispofitionen zur Vers 
wirflihung der freien Donaufcifffahrt zu regeln. 

— Die Türfen räumen auch ſchon das ruſſiſche Ge— 
biet in Afien. Biele Truppenabtheilungen find aus Rebuts 
Kale in Konftantinopel angefommen; im lepteren Orte 
blieben nur noch 4000 Mann und auch dieſe werden mit 
Ende diefed Monats von dort abrüden. — Vaſſif Paſcha 
it mit der Uebernabme von Kars beauftragt. Sobald er 
dort die großherrlihe Autorität wird hergeitellt haben, 
begibt er fih nad Erzerum zur Bertheilung der Deforas 
tionen an die heidenmüthigen Bertheidiger von Kard. — 
Am 20. Mat fand eine für das tuneſiſche Hilfstorps fehr 
ehrenhafte Geremonie ftatt. Nachdem im Beifein des Suls 
tand mehrere Gvolutionen ausgeführt worden waren, vers 
theilte bderjelbe mehrere Orden verjdiedener Grade an 
Omer Paſcha, an Reihid Paſcha und an mehrere tunefifche 
Offiziere. Dem Reihid Paſcha wurde aud) ein reich vers 
zierter Ehrenfäbel überreiht, und er erhielt den Befehl, 
den verjammelten- Truppen die höchſte Zufriedenheit des 
Sultans befanntzugeben. — Wie man hört, foll für die 
türfifhen, an Griehenland angränzenden Provinzen ein 
chriſtlicher Paſcha ernannt werden. 

— Aufder BPanama:Eifenbahn, 9 Meilen von 
Adpinwall, begab fi, wie die neueften amerifanifhen Bes 
richte melden, ein furchtbares Unglüd. Der Zug geriet 
aus dem Geleije, und 8 Wagen ftürgten in einen 30 Fuß 
tiefen Abgrund: Todte: 30 bi8 40; Berwundete: 70 biß 
80. Eine ganze Familie, aus Vater, Mutter und 5 Kins 
dern beftehend, ift bid auf eines der Kinder umgefommen, 















= : an Tor 
Goa. - Bun 
Von Erlangen ab 94 Uhr früh. 

Ankunft in Windsheim 5 Uhr Abends. 


Pot: Omnibus: Fahrten 
von Erlangen nad) Neuftadt u. Windsheim. 


Von Windsheim ab früh, 10 Uhr. 
Antunft in Erlangen Abends 54 Uhr. 


Anzeige Ind Empfehlung. Bekanntmachung. 





Danıbach. 


Sonntag: Mufttalifche Unterhaltung. 
Andreas Popp. 


SH. 





Ich mache biermit die ergebene Anzeige, 
dab ich eine große Senbung jbönes Horn 
erbalten babe, und empjehle Brafilianers 
Horn, jehr ſchöne Bürfelhohlungen, 
Ihlante Büffelfpigen, ſowie geprefte 
Vlatten, ſchwarz und heil, zur gejälligen 
Abnahme unter Zuſicherung reeller Bedie⸗ 
nng. Gottfried Hofmann, 

a Kammfabritant u. Hornbändler, 
"obere Königsftraffe Nr. 412, 


Zu vermiethen, Bei Georg Sieben: 
täs in der Guſtavsſtraſſe it ein möblixtes 
Zimmer ‚jogleich zu beziehen. 


Sonntag, den 8. Juni, bringe id) 
Pfingſtbäume für Siraeliten zum Ber: 
kaufe in meiner Hofwohnung bei Herrn 
Hädermeifter Rotb. 

Johaun Peter, 


Dfferte, In einer folivden Merkftätte 
werben auf feine Horn: und Springlorge 
nettens Arbeit drei brauchbare Drechsler: 
gefellen, wenn biefelben aud in biefem 
Fache noch nicht gearbeitet haben, gejucht, 
und könnte der Eintritt täglich geſchehen. 
Näheres bei der Redaltion. 


Morgen Sonntag: Taubenſchmauß 
und Harmoniemmfif, wozu böflihft ein« 


ladet ®. Weber, 
Stellegefudh. Ein jolives gebilbetes 


Mädchen, aus guter Familie, in allen weibs 
lichen Handarbeiten erfahren, : jucht bis zum 
nächſten Biel eine Stelle in einem Laben, 
am liebften in einem Modes oder Galan- 
teriewaarengefhäft. Nähere Auskunft er 
theilt die Redaltion dieſes Blattes. 


Zu vermietben. Bei Gärtner Bolfter 
in der Gartenftrafje ift ein Zins zu ver 
miethen und an Allerbeiligen zu beziehen. 
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irn und Empfehlung. * 
Ein verehrliches Publitum ſetze ich in Kenntniß, daß ich die magiſtrati. 
Ye ſche Bewilligung zur BVerfertigung von * 
ss ch hir : 
* * 
Sonnen · & Regenschirmen, |‘ 
a F reſp. die Anſäſſigmachung bieranf erlangt und mein Gefchäft bereits eröffe PD, 
273 net habe. 
a Im Beſiß eines reichhaltig affortirten Lagers von genannten 


Artiteln, wird es mein unabläffiges Streben fein, meine verehrten Abnehmer 
in jeder Beziehung zufrieden zu ftellen, eben jo werde ich alle vortom: 
menden Reparaturen auf's promptefte und billigfte beforgen, 


j Jakob Stern, 
wohnhaft bei Herrn Uhrmacher Neff in ver 
unteren Königsftrafle, 
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Haus- und Gaftwirthichaftsverfauf. 


Auftragsgemäß wird nächften 

Mittwoch, den 14. Auni d. Irs. Vormittags ® Uhr, 
das in der Stadt Fürth am Löwenplak fih befindliche, den Daniel Eckart'ſchen Nelit- 
ten gebörige große, maſſiv von Steinen erbaute Haus mit Nebengebäuden und radizirter 
Taferngerechtigleit, dann Garten und Gemeindereht, an Ort und Stelle an den Meifts 
bietenden aus freier Hand verkauft. Kaufsliebhaber denen die Verkaufsbedingungen uns 
mittelbar vor Beginn der Stridsverhandlung bekannt gegeben werben, ladet hierzu erge: 
benft ein, das 

Eommiffions:Büreau des J. St. Schmidt in Nürnberg. 


Empfehlung. 
Da mein Uhrenlager auf das Reichhaltigſte aſſortirt 
ift, bringe ich ſolches zur Empfehlung. 


Zugleich eröffnet ſich eine 


Yränumeralion 
auf alle Sorten Stoc und Taſchenuhren. 


Zefehner, Uhrmacher am Holzmarft. 


Aufforderung. | 
In Namen der Erbsintereſſenten fordere 
ich alle Diejenigen auf, die an bie verſtor— 
bene Caroline Idelbeimer (genannt 
Chapele) jhulbig find, oder von berfelben 
etwas in Händen haben, es mir innerbalb 








Trauer⸗Anzeige. 


Verwandten und Freunden bie traurige 
Kunde widmend, dab unfer Gatte, Bater, 
Sohn und Schwiegerſohn, 







8 Tagen anzuzeigen, um zu ſehen, ob es 
mit den Büchern übereinftimmt. Die Zab: 
lungen tönnen geleiftet werben ganz nad 
der Art, wie bei ihren Lebzeiten. Säumige 
haben ſich emtitebende Koſten ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben. 

Fürth, den 5. Juni 1856. 

U. Senochäberg, 
Meinitrafte Nr. 306 näcft der Eifenbahn. 


Friedrich Großauer, 


beute Morgen nah einem längeren Rranı 
tenlager verſchied, bringen wir zugleich bie 
Unzeige, daß die Beerdigung vom Leichen⸗ 
bauje aus, Montag, den 9. ds, Nadmit- 
tags 2 ‚Ubr, ftattfindet. 

Wer den Verblichenen lannte, wird uns 
fern Schmerz ermeflen tönen. 

Fürth, den 6. Juni 1856, 

Die Hinterbliebenen. 


Redigirt unter Berantwortlichkeit bed Verlegerd: Jul. Volfbart. 


Säugerfran;. 


Kommenden Montag, den 9. Juni 185%: 


Gefang-Produktion 


mit Infteumentafbegleitung 


im Pfarrgarten. 
Entree nah Belieben a Perfon. 
Anfang Abends 8 Uhr, 
Es ladet ein geehrtes Publitum bierzu 


2 freundlichſt ein 


Der Borftand. 


Prater. 


Näbitlommenden Montag, den 9. Juni, 
findet Produftion von einer Abtheilung 
der Cheveaurlegersmufit von Nürnberg, ohne 
Entree, ftatt. 

Anfang: 45 Ubr. 

Für Dinftag, den 10. Juni, erlaube ich 
mir ganz; bejonders meine ergebenfte Gin: 
ladung zu machen, mit dem Bemerten, daß 


große Produktion 
des vollſtaͤndigen Orcheſters ber Herren Ge 
brüder Fleifiner ftattfindet, 
Entree a Perjon 6 Ir, Anfang 5 Ubr. 
Un beiden Tagen wird für guten Kafice 
und andere Getränke, ſowie für verſchiedene 


Speifen beitens gejorgt fein, Abends Bes 
leuchtung des Gartens, Adtungsvoll 
H. Kütt. 





Pfarrgarten. 
Am Sonntag Nadmittag: 


Sarmoniemufif, 


wozu ergebenft einladet N 58. 
GEntree & Perfon nady Belieben. 


Moos. 


Morgen, Sonntag: 


Muütaliihe Unterhaltung 


vom Quintett Enterpe. 
Gonrad Stadler. 


Meiersfeller. 


Am Samftag Nahmittag Produktion ver 
einer Abtheilung der Nürnberger 


Shevaurlegerämnflt, 


Imozu ergebenft einladet Hopp. 
Obere Königöftraße Ar. 411. 








Daß Tagblatt eriheint wöchentlich 
feb6 Mal und koſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler eriheint wöchentlich 
zweimal und koftet per Quartal 15 fr. 


Dei Inieraten wird die Spaltzeile 
mir 2 fr. berechnet. 
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Zagblatt. 


Außer bei ber Rebaftion werben 
Inferate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplatz; 

2) Bellhöfer, am Rönigdplagz 


Walthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Sonntag, den 8. Juni 1856. 





Betanntmahbung 


Der Unterzeichnete hatte geftern das Glück, nachſtehendes Handſchreiben Sr. Majeftät unferes 


allergnäpdigiten Königs zu empfangen: 


„Die Stadt Fürth hat durch die in Anlaß der 50jährigen Erinnerungsfeier ihrer Ber: 
„‚einigung mit Meiner Krone an Mic) gerichtete Zufchrift vom 20. vorigen Monats ven dank 
„baren und anhänglichen Gefinnungen, welche fie mit Mir und Meinem Königlichen Haufe ver: 
„binden, einen beredten Ausdruck verliehen, den Ich ammit gerne mit Der Berfiherung Meiner 


„beifälligen Anerkennung erwidere.“ 


„Ich hoffe mit Zuverſicht auf Die Fortdauer Diefer erfreulichen, yatriotifchen Gefinnungen, 
„die im nächſten Zufammenhange ftehen mit dem fteten Fortblühen der Etadt, welcher Ich mit 


„Königlicher Gnade beigethan bin.’ 


Nymphenburg, ven 3. Juni 1856. 
Mar. 


An Bürgermeifter und die Magiftrats-Räthe, dann 
Gemeinbebevollmädtigten der Stadt Fürth, 


Mit freudiger Begeifterung bringe ich diefen Austruck der allerhöchſten Huld zur Kenntniß meiner Mit: 
bürger, die zuverfichtliche Erwartung ausſprechend, daß Cie Die Gefinnungen Der pflichtſchuldigſten Treue 
und Ehrfurcht, welche Sie bei dem Fefte vom 20. Mai d. %. fo unzweideutig Darlegten, auch fortan in 
Ihrer Bruft bewahren und fid der Huld des allergnädigften Monarchen würdig bezeigen werden. 


Fürth, den 6. Juni 1856. 


Der Moagiftrats :VBorftand,. 


Bäumen. 


‘ 


Vermiſchte Nachrichten. 


Zandtag. (79. Sigung der Kammer ber Abgeord: 
neten, am 4. Juni). Präfident: Hr. Grafv. Hegnen: 
berg Dur. Miniftertiih: die HH. Frhr. Dr. v. d. 
Pfordten, Dr. v.Ajbenbrenner, — Es wird fogleich 
die Berathung über dad Ausgaben» Budget , in specie die 
Ausgaben auf das Staatdbaumwejen fortgefegt. Für den 
Straßen:, Brücken- und Waſſerbau hat die Regierung 
2,615,000 ji. pojtulirt, die der Ausſchuß (Meferent 
Hr. Bermübler) auf 2,563,430 fl. abgemindert, dabei 
aber 20,1663 fl. für die Brüde bei Deggendorf eingejegt 
hat. Bei der Debatte wird namentlid die Frage ftarf bes 
rührt, ob den mit Straßenbau überbürbeten Diftriften nicht 
Untertügungen zu hell — wofür Hr. Gilliger 
85,000 fl. beantragt — oder die Straßen auf Staatäfoften 








übernommen werden jellen. — K Buhlund der Auds 
ihuß beantragen Erhebung von Weggeldern in den durch 
den Unterhalt von Diftriftftraßen wirflib überbürdeten 
Gemeinden. Aber weder hierzu, noch überhaupt zu den 
beantragten Unterftügungen gibt die Kammer ihre Zus 
flimmung, fondern es jtimmt diefelbe lediglih Dem von dem 
Ausihufle abgeminderten Poftulat bei. — Am Schluſſe 
der Sigung erklärt der Hr. Minifters Präfident, daß eine 
Gefellihaft einen Kanal von Münden durch das Erdinger 
Mood nad Deggendorf ausführen will und um die Kons 
zeſſionitung hierzu bereitd nachgeſucht habe. 

— In der hierauffolgenden Abendfigung werben für 
die auf das Staatsbauweſen poftulirten Summen bewilligt: 
Landbauslinterhaltung 350,000 fl., Minifterium des Ins 
nern 33,500 fl., Landgerichte 188,440 fl., Kriegdminiftes 
rium 33,500 fl., Erziehung und Bildung 138,169 fl., 


Kultud 677,734 fl., Gefundheit 19,500 fl., Sicherheit 
367,516 fl., Reſerve für.den Landneubau 150,000 fl. — 


Abgeſtrichen wurden 54,000. —8 
lokal hen, So Geltung erlangte, daß 
die Koften zu veſſen ichtung die überneßmen 


fönnte, wie Died auch anderswo geſchehen fei. — Angenoms 
men wurde ein Antrag bed Hrn. Dr. Arnheim, dahin 
gehend, daß der @lapalajt verfauft und aus dem Erlös 
die Koften zur Herſtellung eines Gewäachshauſes gedeckt 
werden. — Genehmigt werden dann-unter anderen Poſtu⸗ 
laten 125,000 fi. für eine Zwangsbeſchäftigungs-Anſtalt 
dieffeitd des Rheined, und zwar in Niederbayern, und 
47,260 fl. für den Bau eines Kranfenhaufes in der Bor: 
ſtadt Au. — Abgelehnt wurde das Poſtulat von 50,000 fl. 
für Errichtung einer Befferungsanftalt jugendlicher Sträf: 
linge fatholifher Religion in Oberbayern. — Darauf wird 
der jährlihe Zuſchuß an die Porzellanmanufaftur in 
Nymphenburg im Betrage von 3500 fl. bewilligt und der 
von Hrn. Dr. Ruland audgegangene Antrag angenoms 
men, daß davon jährlid 1800 fl. für die dortigen ſechs 
Borzellanmafer verwendet werden follen. 

— (80. Sigung, am 5. Juni). Präfdent: Hr. Graf 
v. Hegnenberg: Dur. Miniſtertiſch: die HH- 
Dr. v. Ringelmann, Graf v. Reigeröberg, 
Dr.v. Aſchenbrenner. — Es liegt der am 30. Jan, 
1856 vorgelegte Entwurf, betreffend „‚einige Aenderungen 
der Gerichtsverfaſſung in den Kandestheilen dieſſeits des 
Rheined“ vor. Derjelbe befaßt ih nur mit der Organis 
fation der Rechtspflege bei den Untergerihten,, und es ſoll 
danach dieſelbe in I. Inſtanz durch Bezirfd » und Rands 
gerichte verwaltet werden. Die Bezirfögerichte erhalten 
die Kompetenz der biöherigen Kreids und Stabtgerichte 
und außerdem in den Bezirken der ihnen zugetheilten Rand: 
gerichte mehrere Beftandtheile der bisherigen landgericht: 
lihen Kompetenz. — Referent ift Hr. Prof. v. Edel. Er 
durchgeht den ganzen, von dem Ausihup formulierten Ente 
wurf, bezeichnet das Gute, welches derjelbe bringen werde, 
ohme dabei auf die einftige volljtändige Gerichtdorganifas 
tion zu verzichten, und fchtießt mit den Worten: Annehmen! 
NRichis annehmen ald den Ausihußvorfhlag! (Bravo.) Die 
Kammer geht jogleih zur fpegiellen Debatte über, Es 
findet eine ſoiche nur bei Art. 1 ſtatt; da dieſer pringipieller 
Ratur ift, jo erklärt der Hr. Staatöminifter Graf v. Reiz 
geröberg, daß bei Annahme fämmtliher Ausſchuß⸗ 
VBorjhläge eine Sanftion des Geſetzes nicht zu erwarten 
ftünde. — Die HH. Fehr. v.Lerdhenfeld, Dr. Baur 
und Fürf v.Wallerjtein ſprechen für den Ausſchuß. — 
Grämer von Doos will die totale Gerichtdorganifation. — 
Art. 1 ded Regierungss Entwurfed wird abgelehnt. — 
Präfident Hr. Graf v.Hegnenberge Dur glaubt, jegt 
dad Minifterium bitten zu follen, den Entwurf zurüdzus 
ziehen, weil eine Sanftion nidt mehr erwartet werden 
fönnte. — Hr. Staatöminifter Graf v. Reigeröberg 
erflärt, hierzu nicht ermächtigt zu fein. — Sofort folgt Ans 
nahme bis zu Art. 24. Art. 25 will die Aufhebung des 
Art. 22 deö Geſetzes vom 4. Juni 1848 über die Une 
verfegbarfeit der Richter. Der Ausſchuß beantragt deſſen 
Abjtrich, was genehmigt wurde. Hierauf folgt Annahme 
bis zum Schlußartifel 30, und endlich des ganzen Geſetzes 
mit 123 gegen 6 Stimmen (Binder, Grämer, 
Dr. Müller, Dr. Ruland, Tafel, Welden), 
dann Schluß der Sigung. 

— Am 4, Juni ift Nr. 11 des Gefegblatted erſchienen, 
worin das jüngft vereinbarte Befeg die Finfommenfteuer 
betreffend, publizirt wird. 


— An dem fol, ShullebrersSeminar zu Schwabach 
wird für die proteftantifhen und israelitiſchen Schullehr⸗ 


linge aus dem, Regierungäbejirfe.don Schw un Reu: 
burg im nähffen Monate die — ag file das 
Schuljahr ı 7 abachälten end i dor Aufang 


dieſet Prüfung auf Dinſtag den 10. Juni beſtimmt. 

— Aus Würzburg. Dad Gewitter, welches am 
Donnerftag Morgend unfere Stadt berührte, hatte zu 
großen Befürchtungen Anlaß gegeben, da kurz vor Aus— 
btuch deſſelben Dunſtmaſſen, wie fie einem Orkane voran= 
zugehen pflegen, fi derart in den Thalfeffel gefenft hat: 
ten, daß die Veſte Marienberg und die Spigen ber Kirch⸗ 
thürme zu Haug den Bliden entzogen waren. Leider 
war die Furcht gerechtfertigt; wenn aud die Stadt felbit 
nur von einem heftigen Plagregen heimgeſucht wurde, fo 
mwütheten Hagelihlag und Sturzregen um fo mel in der 
näheren und ferneren Umgegend, namentlih wurde aber 
Zell davon betroffen und die [hönen dem chemaligen Baus 
wirthöhaufe gegenüberliegenden Weinberge bieten ein Bild 
graufer Zerftörung. Auch ward in der Nähe von Zell ein 
Mädchen in leblojem Zuftande auf dem Felde aufgefunden, 
dasjelbe wurde zwar in's Leben zurüdgerufen, blieb jedoch 
bis jegt der Sprache beraubt, Diefem Gewitter folgte in 
den Mittagsjtunden ein zweites, wenn aud minder heftiges, 
von flößenden Regengüffen begleitete und gegen Mitters 
nacht ein drittes von einer Art Wolkenbruch gefolgteß, wels 
ches weithin feine Verwuͤſtungen auddehnte und u. A. bei 
Unterdürrbad die Weinberge hart mitnahm und maffen= 
baften Schutt bis in die Mitte des Dorfes führte. 

— Der polytehnifhe DBerein in Würzburg bat bes 
ſchloſſen, das 50jährige Beftehen deffelben durdy eine Reihe 
von Feitlichfeiten am 6., 7. und 8, Juli zu feiern. 

— Bufolge einer Anordnung der kgl. Generaldireftion 
halten die Poſtzüge feit dem 1. 1.M. auch zu ObersTheres, 
fo daß dafelbft Reifende zus und abgehen können. Dage— 
gen binfichtlih der Anhaltsjtellen Gädhelm, Staffelbady 
und Oberhaid verbleibt es bei den Beftimmungen des 
jegigen Fahrplanes, wonach an diefen Orten nur bie 
Büterzüge anhalten. 

— Pfalz. Der Raubmörder Schneider von Hardt, 
deifen Begnadigungsgeſuch erfolglos war, wurde am 4. 
d. M. zu Zweibrücken hingerichtet. Sein Benehmen blieb 
bis zu dem legten Augenblide trogig. 

— Daß fi Leute ſelbſt todtſchießen, fommt täglich vor, 
daß fih aber Jemand gegen Bezahlung todtſchießen läßt, 
it ſchwerlich wohl fhon dageweſen. Ein Wirthſchafter 
auf einem Gute bei Danzig, ein Bonvivant, dem fein 
Dienft gefündigt war, verfiel plöglic auf den Gedanfen, 
jein Leben durch einen Piftolenihuß zu endigen. Er ber 
gab fi deshalb an einen einfamen Ort und machte ed ſich 
zu feinem Vorhaben bequem, indem er fi figend an einen 
Baum lehnte und num das Piſtol in den Mund ftedte. 
Dod zum Abdrüden verging ihm der Muth, es lief ihm 
plöglidy eiöfalt über den Rüden, er verfuchte wiederholt, 
aber vergebend, und auch ein dritted Mal hatte feinen Er: 
folg. Da fält ihm ein, er habe noch Geld, und dafür könne 


"man Alles haben, ftete ruhig fein Piſtol ein und begibt 


ſich nad feiner Wohnung zurüd. Hier fucht er einen 
Gärtner, der lange Zeit unter ihm gearbeitet bat, auf, und 
machte diefem den Antrag, ihn gegen Bezablung einer nam» 
baften Summe todtzuſchießen. Dieſer weigerte fit an: 
fänglich, ging aber endlich auf den Vorſchlag ein. Am ans 
deren Morgen begaben ſich Beite, mit einem Schießgewehre 
bewaffnet, an die frühere Stelle. Der Lebensmüde ſtellt 


fich auf, bittet aber feinen Schügen , hinter ihn zu treten 
und ihn von da aus zu erſchleßen, aber ja recht gut zu 
zielen, Eine Minute darauf rate der Schuß wirklich 
und der Setroffene ſant zu Boden, aber nicht todt, jondern 
verlegt Dept: pactte ven Schügen die Angit, 
er belt Hilfe und läßtden fait Entjeelten in feine Wohnung 
ihaffen. Hier verbreitet ſich nun der traurige Vorfall, 
der für Beide aber jebr ernfte Folgen hatte, denn während 
derjelbe in dad Zazarerb geichafft wurde, wurde der Scyüge 
zum Kriminalarreit gebradt, wo ihn die Anklage wegen 
verfubten Mordes erwartet. 
Rom. In einigen Tagen wird ſich der Generals 
vicar Patrizi mit den Prälaten Monaco, Ganelli und Ca: 
palle in Civitavecchia auf einem frangöflihen Dampfer eins 
ſchiffen. Nest einem eigenhändigen Schreiben des heilis 
gen Vaters an den Kaijer Napoleon und die Kaiferin 
Eugenie überbringt derjelbe der legteren eine goldgejtidte 
Binde mit dem päpftlihen und faijerlihen Wappen in 
Brillanten, Perlen und Rubinen, eine etruskiſche goldene 
Bafe mit der Rofe; für den Kaifer ein Pojtament aus La- 
pislazuli mit päpftlihem und kaiſerlichem Wappen; für 
den Zäufling eine Medaille mit Gonception von zwei 
Engeln getragen , eingefaßt mit Brillanten, Rubinen und 
Amerbyften; außerdem verjdiedene undere Medaillen für 
hohe Staatöperjonen. 

— In Baris ift eine Geſellſchaft zufammengetreten, 
welde” Ertrafabrten nad Peteröburg veranftalten will. 
Hin und zurüd 125 Franken; aljo einige dreißig Thaler. 

— Die PBarifer ergögen ſich jegt an der Biehauds 
ftellung , die mit dem 1. Juni, wo man zum erſten Mal 
nad langer Zeit wieder freundlichen Sonnenſchein hatte, 
eröffnet wurde. Die ſchönſten Ochſen find aus Ungarn, 
Tyrol und der Schweiz und die fetteften Hammel aus Eng: 
land gefommen, Der Induſtriepalaſt ift in einen großen 
Park umgewandelt, darin die Thierwelt ausgeſtellt iſt. 
In Lyon find viele größere Gebäude und faje 
fämmtlihe Käufer des Armenviertels am jogenannten 
Rundmwege eingeftürgt. Die Kranfheiten und dad Elend 
taffen zahlreiche Opfer weg. Bon den unteren Pyrenäen 
bid an’3 mittelländifhe Meer, von Montpellier, Zoulouje, 
Balenee, aus dem Departement Buy=des Dome, von 
Nievred, Orleans, Grenoble und Bejangon laufen traurige 
Nachrichten ein. Avignon und die Stadt Villefranhe has 
ben außerordentlich gelitten. Die Straße von Genf nad 
Lyon ift unfahrbar. Mühlen, Fabriken, Waldtheile wurs 
den weggeſchwemmt, Feljen lodgerijfen und in die Thäler 
geftürkt. Die Landleute retten fib nad den Städten, 
Flüchtlingen mit Rindern, Greifen und Geräthſchaften auf 
Karren begegnet man überall, u 

— Bereits beginnen die Rufen fih aus jenem Theile 
Befjarabiens, der an die Moldau zu fallen bat, zus 
rüczuzieben. So iſt bie Abführung des Geihüges und 
Materiald aus der Feſtung Jsmail, weldye ohne Armirung 
übergeben mird, bereitd in Angriff genommen worden. 
Die Kanonenboot-Flottille, die fh im Hafen von Jsmail 
befindet und nur auß Segeliciffen befteht, wird nach dem 
Don gebracht, dort entwafnet und für Zwecke der Lokale 
ſchifffahrt verwendet werden. Ismail wird bis zum 15. 
vollftändig geräumt fein, fodann wird die Reihe an Reni 
fommen.. 

— An-Konftantinopel wurde eine türfifhe Bank 
errichtet, von weldyer jedoch nichts ottomaniſch ift, ald der 
Rame; die Aktionäre find Engländer, Der Zweck diejer 
Bant- it, ſowohl der Pforte, als Privatleuten zu Hilfe zu 
fommen .und dadurch aemeinnügige Öffentliche Arbeiten, 


wie Straßen, Brüden , Eifenbahnen, zu erleichtern, auch 
die Errichtung von Fabrifen zu befördern; die Direktion 
dieſes aroßartigen Unternehmens wurde einem engliſchen 
Kaufmann Charled Ede anvertraut, deſſen MRedlichkeit und 
Royalität in Konftantinopel allgemein anerfannt find. Zur 
Stunde wird’ eine Unterhandlung der Bank mit der Pforte 
gepflogen; es ift die Abſicht der letzteren, 15 bis 20 Mils 
lionen Bund aufzunehmen, um die während ber Kriegd- 
jahre gemachten Schulden zu zahlen und ſämmtliches Papiers 
geld aus dem Umlaufe zurüczuziehen. Zu diefem Behufe 
dürften 10 Millionen Pfund binreihen; mit den anderen 
10 Millionen will die türkische Regierung die Errichtung 
von Straßen ıc. befördern. ’ 

— Aus Amerika. Als etwas ganz Gewöhnliches 
meldet eine Zeitung in Alabama: „Geſtern wurde eim 
Neger, der einen Weißen ermordete, vom Volke lebendig 
verbrannt." — Ein fehr geſchickter ſchwarzer Zimmermann 
wurde auf einem Sclavenmarft für 3700 Doll. (9200 fl.) 
erſtanden. — In Andianopolid follen diefen Sommer 
1201 neue Käufer erbaut werden. — Bon den Sclaven in 
den Bereinigten Staaten gehören 660,561 — Geiſtlichen 
verſchiedener Secten, namentlihd Methodiften. — In Wis 
fonfin war feit 106 Tagen fein Tropfen Regen gefallen, — 
In Chicago und Umgegend entjtanden in den erften drei 
Monaten diefed Jahres 1400 neue kaufmännlſche Ge: 
fhäfte. — In Waſhington erfhoß ein Mulifornifcher Abge⸗ 
ordneter einen Kellner, weil diefer das Frübftüd vor der 
Zeit abgetragen hatte. 


Gerichtöverhandlungen. 
Nürnberg, 4. Juni 1856, 

1) Die led. Sab. Bauer aus Emölichen, wurde wegen 
Verbrechens der Rindesausfehung zur Strafe des Arbeitäbaufes 
auf ein Jahr, dann 

2) der 17jährige G. Köbel von Nürnberg, wegen Diebitahls« 
verbrechens zur gleihen Strafe auf die Dauer von 2 Jahren 
verurtbeilt; dagegen 

3) die des Vergebens des Diebftahls angellagte Roſina Hörr: 
mann, genannt Stelzen-Röſel von Stödelsberg, Log. Kemnath, 
da es ihr gelang den Alibi-Bemweis durchzuführen von Schuld und 
Strafe freigefprohen. Ferner wurden verurtbeilt: 

4) ver Dienfitneht %. F. Berghold von Vogtsreichenbach 
wezen BVergebens des Diebftahls zu einer Aötägigen und 

5) die ledige Marg. Rauſcher von Pietenfeld, aus gleihem 
Grunde zu einer 15tägigen doppelt geihärften Gefängnißftrafe, 

6) die ledige Caroline Magd. Fleifhmann aus Amberg, 
wegen 2 real konkurrirender Verbrechen des Betruges zu Iyiäbri- 
ger Arbeitshausftrafe. Was dieſe Letztere anbelangt, jo ift dies 
diefelbe Perſon, welche während der jüngfivergangenen Mefle in 
Nürnberg unter dem falihen Vorwande, von einer angebliden 
Schweſter, melde Braut jei, bierzu ermächtigt zu fein, bei dem 
Goldarbeiter Hrn. Lentle von Nürnberg Schmudjahen im Werthe 
von 73 fl. 30 fr. und bei dem Kaufmann Hrn. Barſch aus Er— 
furt, 4 Mantillen im Werthe von 41 fl. 54 fr. widerrechtlich ber: 
ausnahm, einen Theil dieſer Gegenftände verfepte und mit bem 
Erlös das Weite fuchte, jedoch durd den Telegraphen überbolt 
wurde; enblid 

7) wurde gegen den Schreinergeiellen I. M. Jungbanns 
von Nürnberg, wegen Verbrechens des einfahen Betruges, eine 
1jäbrige Arbeitshausftrafe erkannt. 

Yuswärts Geftorbene 
In Bersbach: Gg- Deppert, Dedant und Pfarrer, 75 J. 
In Augsburg: Wild. Hub, I. Poſtoffizial, 46 J. 

















BEE Sonnen: u. Negenfchirne ul Tängerfran;. 


empfiehlt in großer Answahl und folider Waare zu ven billigfien Preiien 


J H. Schreiber, obere Königsſtraſſe Nr. 397, 


Heparaturen aller Art, fowie das Ueberziehen älterer Geftelle, wird 


ſtets prompt und pünktlichit beforgt. 


U —— 


Alle Freunde und Geſchaͤftegenoſſen des verblichenen Herrn 


Friedrich Hrohauer 


(g werben hiermit höflichft erſucht, ſich bei deſſen Beerdigung recht zablreidy zu 
WE Beheitigen. Die Zufammentunft ſoll beſprochenermaßen 
\HRoc „zum bayeriihen Löwen“, Montag, den 9. d8., 


Leo, 


R 






£ ftattfinden. 


Berfanntmachung. 

Der Endesunterzeichnete ift Willens, unter 
Mitwirkung der Aominiftration ber biefigen 
Ausfteuer: Anftalt fein auf dem Helmplab 
fiegendes Wohnhaus Nr. 165 II. auf den 


Abbrud an den Meiftbietenden gegen gleich 


baare Bezahlung, welche an oben genannte 
Aominijtration jofort zu leiften it, zu vers 
faufen, wozu Stridtermin auf 

Freitag, den 13. Juni d. er 

Vormittags um neun Uhr, 

im Situngszimmer des Armenpflegihafts: 
rathes anberaumt wird. 

Der Zuſchlag erfolgt fogleih mad erhal 
tener Genehmigung des Ausfteuer-Jnftituls. 

Indem ich Kaufluftige biermit geziemend 
einlade, bemerte ih nod, daß allenfallfige 
Aufjhlüfe von Herrn Mag.⸗Rath Boit 
ertbeilt werben. 

Fürth, den 7. Juni 1850, 

Joh. Nik. Walter. 


Befanntmachung. 

Ich Unterzeichneter made hiermit befannt, 
dab id von heute an nicht mehr in ben 
„7 Ihürmen fondern im Gafthaus zu den 
„2 blauen Schlũſſeln“ in Nürnberg logire. 

Leonh. Weinreich, 
Uffenheimer Bote. 


Aufforderung. 

Im Namen der Erbsinterefienten der Ca: 
roline Idelheimer — genannt Chayele — 
made ich biermit befannt, daß ich von heute 
an Zahlungen, ſowie Friften : Abichlags« 
zablungen annehme und auf Verlangen ba: 
rüber quittire, u. Genochöberg, 

Meinftrafie Ar. 306 
nädft der Eiſenbahn. 
2 Von heute an gibt es jeden 


An 
* ben Kirſchen⸗Kuchen. 
a pet, Ronbitor. 







y 
bei Herrn Gaftwirth —8— 


Nachmittags 42 Uhr, R\Y 


—— 


Dank. 


Bei dem uns durch den Tod unſeres un: 
vergehlicen Gatten und Vaters, des Dietall: 
ſchlagermeiſters Herrn 


Alhrecht Haſſelhacher, 
betroffenen ſo ſchmerzlichen Verluſt wurden 
uns von allen Seiten fo jhäpenswerthe Bes 
weile wohlwollender Theilnahme, dab wir 
und gedrungen fühlen, unſern Dant ſowohl 
bierfür, als aud für die jo ebremvolle 
Zeichenbegleitung, allen Verwandten, Freun: 
den und Belannten biermit einftweilen in 
Morten auszubrüden, is uns jeiner Zeit, 
jo Gott will bei Anläffen freubiger Natur, 
Gelegenheit werden wird, unfere Dantbar 
teit durch die That bemeilen zu können, 

Die tranernden Hinterbliebenen, 


Da ich enlſchloſſen bin das Geidäft mei: 
nes ſeligen Mannes mit meinen Kindern 
fortzuführen, fo bitte ih, mich auch ferner 
mit gütigem Zutrauen zu beebren. 

Aunig. Haflelbacher Wittwe. 


Herrn Conrad Geijelbredt, der aus 
einem unlieben Berjehen zum Leichencon: 
dutt einzuladen vergeflen murde, bitte ich 
noch bejonders um Entſchuldigung. 

Die Obige. 


Anerbieten. Ginige jolive Maͤdchen 
lönnen in PBapparbeiten dauernde Ber 
ihäftigung finden. Näheres bei ber Redalt. 


Gefundenes. Ein weißes fadenbattiſte⸗ 
nes Sacktuch, mit noch nicht ſertig geltid- 
tem Namen, wurde gefunden, Näheres bei 
der Rebaltion. 

Zu verfanfen. Gin großer eiferner 
Keffel ift billig zu verlaufen. Näheres 
bei der Rebaltion. 








Kommenden Montag, ben 9. uni 1856: 


Gefang-Produktion 


mit Inficumentafbegleitung 
im Pfarrgarten, 
Gntree nad Belieben à Berfon. 
Anfang Abends 8 Uhr, 
Es ladet ein geehrtes Publilum bierzu 
freundlichſt ein 
Der Borftand. 
Programm. 

1) Feſtchor. Mufit von Stunz. 

2) Der Heimatöflern. Lied von Canthal. 

3) Die Jäger, over: Das Wiederfehen auf 

der Jobefjagd. Mufif von Neeb. 

4) Duett aus der Oper: „Armida“, 

5) Abfchied vom Walde. Chor v. Hlauer. 

6) Treue Liebe. Vollslied aus dem Thü— 

ringer Walde. 

7) Blan Aeuglein. Lied von Arnos 
8) Duett aus der Oper: „Saufl“, 

9 Im Mai. Volkslied für den Männerdor. 
10) Der Afeine Rekrut. Lied v. Hüden. 
11) Menfchen und Ahren. Komiſches Lied, 

arrangirt von J. Vrenner. 
12) Jägerlied. Muſit von Grobe, 


Poppenreuth. 


Heute muſtkaliſche Unterhaltung 
Nigelberger, im rotben Roß. 


Miethgeſuch. Es wird in einer jres 
quenten Strafe ein Laden nebſt Woh⸗ 
unng bis Ziel Allerheiligen zu mietben 
geſucht. Näheres bei der Redaltion. 


Gefnch. Gin folider junger Mann ſucht 
in einem Fabrik- ober Handelsge— 
fhäfte in irgend einer Eigenſchaft unters 
zulommen. Das Nähere bei der Redaktion, 


Verlorened. Bom Hauje des Herrn 
göblein bis an die Schmid'ſche Buchhand⸗ 
lung mwurbe ein Stüd ſchwarz moirirte 
Borten verloren, Der redliche Finter bes 
liebe es gegen ein angemejlenes Doucenr an 
die Hedaltion retour zu geben. . 


Zu verfaufen, Gutgebaltene Tuch— 
röce und ein Pelz find zu verfaufen. 
Näheres bei der Redaltion. 


Fürther Schrannenpreife 
den 6. Juni 1856. 
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Redigirt unter Verantworilichteit des Verlegers: Jul. Bolfhart. Obere Konigsſtraße Rr. 411. 


Fürther 


Daß Tagblatt erſcheint woͤchentlich 
feb8 Mal und koſtet im ganzen 
"Königreich vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler ’erfheint wöchentlich 
jmeimal und foflet per Quartal 15 fr. 


Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
. mit 2 fr, berechnet. 








Feiertage eine Stunde länger. 2) Köninlide Gijerkahn, 


30 Minuten früh, 8 Uhr Morgend; 





mia °° 


Dinjtag, den 10. Juni 1856. 





Eifenbahnfahrten: 1) Bon Fürth nah Nürnterg von halb 8 Uhr Morgens bie halb 8 Uhr Abendé. 
Abfahrt ron Fürıh. 
Gjlaug 11 Uhr Vormitisge; Güterzug Nadmitten 3 Uhr 10 Minuten; Verſonenzug 7 Uhr 


Zaablatt. 
Außer bei ber Rebaltion werden 
Inierate angenommen bei: 

1) Seren Braun, am Hallylag; 
2) „ Bellpdfer, am Königöplag; 


Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 












Eonn» um 


In nörtlider Nidtung: Güterzug 2 Uhr 


Abende. Im füpliber Ribrung: Perjenenzug Morgen 7 Ubt; Güterzug Vormittagd 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Nadmitrage 


2 Ubr 45 Minuten; m Abendd 6 Uhr 15 Minuten 
15 Minuten (Mbgang in 9 


Mbgang n Nürnberg 8 Uhr Abente); Güterzug 
ürnberg 3 Ubr 40 Minuten früh). 


achts 11 Uhr 





Vermiſchte Nachrichten. 


Landtaqg. Gl. Sitzung der Kammer der Abgeord— 
neten, am 7. Juni). Am Miniſtertiſche: die HH. Staates 
minijter des Ännern, der Finanzen, der Juſtiz und mehrere 
f. Kommiffäre. — Für den vor Kurzem bingejchtedenen 
Abg. Mofer tritt beute der Erfagmann ein, Kr. Stadt: 
pfarrer Fuchs von Epalt. — Zur Beratbung gelangt ein 
Gefegentwurf, durch weichen der Kreis Oberbayern zur 
Aufnabme eincd Anlebens von 320,000 fl. für Erbauung 
einer Kreis-Irren-Anſtalt ermäctigt wird, welche Summe 
aus Kreisfonds verzinjt und (binnen höchſtens 50 Jahren) 
getilgt werden joll. Der Befegentwurf dankt icın Ente 
ſtehen den Anträgen ded oberbayerijchen Landrathes, wel: 
‚her wiederbeit das Berürfniß eines Kreis» Arrenbanfes 
darlegte, naddem im ganzen Kreije nur eine einzige ſolche 
Anftalt beſtehe, nämlıh das Lofals{rrenbaus in Giefing, 
das nur 56 Pfleglinge aufnehmen kann, während die Zahl 
der in Oberbayern vorbandenen Irren fid auf 800 bes 
läuft, Die Anstalt erfordert einen Aufwand von 500,000 fl., 
wovon 181,000 fl, bereits admaifirt find. Der Ausichuß 
begutachtete auf Vorſchlag feines Referenten, Hrn. Bier: 
bräuers Sedimaier, die zu genebmigende Summe nur 
auf 250,000 fl. feitzuitellen. Gegen den Geſetzentwurf, 
überhaupt genen das Schaffen au noch von Kreisichulden 
erheben ih die HH. Abg.Dr.Ruland, Müblthaler, 
Dr, Arnbeim, Rabt, Kiffinger und Frhr.v. Clo— 
fen, fürten Vorichlan des Ausſchuſſes Die HH. Fürſt 
»v.Wallerftein,v. Auer, Beermüller, Dr. Edel, 
mährend die HH. Frhr. v. Welden und Römid die 
von der Regierung vorgeichlagene böbere Summe vertreten, 
welch' Legteren ih Hr. Min.:Kom. Schubert anihlicht. 
Der Bejegentwurf wird endlib nach dem Vorfchlage des 
Ausihuffes (die Aufnahme eines Anichens von 250,000 fl. 
zu bewilligen) mit 105 aegen 10 Stimmen angenommen, — 
Eine Eingabe der Marftögemeinde Hohenwart, die pros 
jeftirte Irrenanftalt im’ dortigen Klojtergebäude zu errich- 
ten, bat auf fich zu beruhen. — Den nächſten Beratbungss 
gegenftand bilder ein Gefegentwurf, welder Die Ausdehnung 
der Handelsgerichtöbarfeit der Stadt Nürnberg auf deren 
Burgfrieden und Borftädte zum Zwecke hat. Diejer Geſetz⸗ 


entwurf murde von der Staatdreyierung zuerft der Kam— 
mer der Reichsräthe vorgelegt, Die denjelben mit einem Zu: 
fage genehmigte, wonach die Kompetenz der Nürnberger 
KHandelögerichte und die Anmendbarfeit-der bei dieſen gels 
tenden prozeſſualiſchen Normen, welche fib in Wechſel— 
ſachen bieber auf kaufmänniſche Wechſel beichränfte, auf 
alle Wechſelſachen Nuͤrnbergs und feiner Vorjtädte aus— 
gedehnt werden follen, weil die Unterfbeidung zwiſchen 
faufmännijchen und nichtkaufmänniſchen Wechſeln ſeit der 
dur die neue Wechſelordnung entjtandenen allgemeinen 
Wechſelfähigkeit feine Bedeutung mebr bat, Die H. Kam— 
mer tritt dieſem Geſetzentwurfe in der Faſſung der Kam— 
mer der Reichsräthe einjtimmig bei. 

— Münden. Die Mutter Er. Erzellenz des Hrn. 
Mimiſterptäſidenten v. d. Pferdten ift am 7. Juni, Mor: 
acns 6 Uhr, geiterben ; — feit Jahresfriſt der dritte Todes: 
fall in der Familie des verehrten Miniſters. 

— In Folge des Kammerbeſchluſſes über die Gerichts— 
organijation bat am 5, Juni eine längere Eigung des Mis 
niſterrathes ſtattgefunden. In den Sreijen der Abgeord— 
neten iſt vielfach das Gerücht verbreitet, das Minifterium 
beabjichtige, den Geſetzentwurf noch vor der Beratbung in 
der Kammer der Reichsräthe zurüdzuzichen ; anderer Seitd 
glaube man wieder, daß doch vorerft die Berathung in Dies 
ſer Kammer werde abgewartet werden. 

— Dienſtesnachrichten. Der biöb. 3. Knaben: 
Elementar-Schullebrer Ford. Banzer zu Ansbach iſt ald 
2. Madchen-Elementar⸗Schullehrer daſelbſt, — der bish. 
Stullehrer Eugen Shaumberg zu Feuchtwangen ald 
Schullehrer und Kirchendiener zu Ciba, — Der biäberine 
Schullehrer Jaf. Sciler zu Untermibelbah zum Schul: 
lebrer und Kirchendiener zu Auernbeim — und der bish. 
Schulproviſor Karl Brechtel gu Uttenbofen zum Schul— 
lehrer und Kirchendiener zu Schornweiſach ernannt worden, 

— Die Warte und Pflege der Kranfen im Julius— 
hojpitale zu Würzburg jolljegt ven barmberzigen Schwes 
jtern übertragen werden. 

— Nuf dem jüngften Schweinfurter Viehmarkt 
find die Preife merklich zurüdgeganaen und nur auf dem 
Schweinmarkt erhalten fich die hohen Preife, da viele Händs 


ler und Mepger aus Franffurt, Mainz, Köln, Regens— 


burg die fetten Schweine in dortiger Gegend auffaufen. 

— ‚Ans. Juni, Mittügs,gegen.i Uhr entlud ſich in 
der Gegend von Ma Bbah und Stadflauringen 
ein fürdterliche® Gewitter. In Stadtlauringen rufmirte 
der Hagel viele Fenſter und verwüſtete den größten Theil 
der Felder, In Aidhauſen dedte der Sturm viele 
Dächer ab und entwurzelte Bäume auf dem Felde. Der 
Schaden ift enorm und werden einzelne Ortſchaften, wie 
3. B. Lendershauſen, wohin fi dad Gewitter zog, 
diefed Jahr faft gar nichts zu geraten haben. — Am jelben 
Tage Mittags zwiihen 1 und 2 Uhr wurde Hofheim 
mit den umliegenden Marfungen von einem ſchrecklichen 
Kiefelfchlage heimgeſucht. Der Schaden an zeridlagenen 
Fenftern, eingeftürgten Kaminen und entwurzelten Baumen 
wäre leichter zu verfhmerzen, wenn nidt Winters und 
Sommerfrucht, fomwie aud der Klee, den man. eben zu 
mähen beginnt, vernichtet wäre. Gin Bote aus der Um: 
gegend, der vom Wetter ereilt wurde, fam am Befichte und 
Kopf ftarf blutend, in Hofheim an. — Auch in der Gegend 
von Ebenbaufen bat dajjelbe Gewitter ftarf gehauſi 
und foll dafelbft ein Wolfenbruc gefallen fein. Scmeins 
furter Leute, welche Abends von Kifjingen famen, has 
ben dortfelbft die Straße gsoße Streden weit unter Waſſer 
gefunden. — Auch über Burghaslach und die nächſte 
Umgegend (Steigerwald) entlud fidy ein furchtbares Ges 
witter mit ungewöhnlihem Hagel. Die Kiefel fielen in 
der Größe eines Tauben, bis zur Stärke eines Hühner: 
eie8 und vernichteten die Winterfrüchte beinahe gänzlich. 
Viele der ſchönſten Fruchtbäume wurden entwurzelt, und 
Hafen und Hühner auf den Feldern erjglagen. — Aus 
Altenftein, bei Ebern, gehen glei traurig lautende 
Berichte ein, _ B 

— Auf der Linie von Münden über Landöhut 
nah Regensburg, beziehungswelſſe Paſſau nad 
Wien, murden fämmtlihe Zelegraphenjtangen gegen 
neue und ftärfere umgewechſelt, und hat die Legung von 
drei neuen Dräbten bereitd begonnen. Es werden demnach 
in kürzeſter Zeit 3 Drahtſeile gezogen fein, was um jo 
größere Anerkennung verdient, al durch Die vielen Regie— 
rungsdepeſchen auf biefer Route Privataufyaben oft nicht 
unbedeutend verzögert wurden; anderntheild bei der ges 
tingiten Störung. durch Gewitter 2c. die ganze Pinie unters 
brochen warb. 

— In Mannheim hatten diefer Tage Produzenten, 
Händler und Fabrifanten vdortländifcher Zabafe eine be: 
rathende Zuſammenkunft, die Stellung ihrer Geſchäfte 
gegenüber einem etwa eimzuführenden Zabafdmonopole 
betreffend. 

— Drei Gigarrenarbeiter, die auf der Heimfehr von 
Hemelingen nab Bremen am 2. Juni Abends vor 
dem herabftrömenten Regen Schutz unter einem Baum 
ſuchten, wurden ſämmtlich vom Blig getroffen und auf der 
Stelle getödtet. 

— Aus Turin fchreibt man der Deft. Ztg.: Die rüd: 
fihtölofe und drohende Sprache der engliſchen Blätter in 
Bezug auf Italien, noch mehr aber die Anfammlung einer 
bedeutenden Truppenmact in den enyliihen Garnifons- 
orten des Mittelmeered, auf den joniſchen Inſeln, auf 
Malta und auf Gibraltar, ift geeignet, bei dem italienischen 
Regierungen gerechte Bedenfen zu erregen. England bes 
jegt feine Stationen im Mittelmeer auf eine Weiſe wie nie 
vorher. Nicht allein, daß die engliſch-italieniſche Legion 
nicht aufgelöst wird und nun auf Malta ihr Berbleiben 
hat, es fommen ned von den aus der Krim zurüdfehrens 


den Truppen 17 Regimenter theild nah Malta, theils auf 
die joniſchen Inſeln, theils nah Gibraltar ala Garniſons⸗ 
truppen, jo daß in dieſen Gewäſſern eine brittiſche Land. 
macht von mehr als 40,000 Mann verbleibt, die im geges 
benen Fall, ehe eine halbe Woche vergeht, auf jedem bes 
liebigen Punkte Italiens gelandet werden kann. uf 

— Bonder untern Donau jchreibt man unter 
dem 15. Mai: In den Gegenden von Baltſchick find be⸗ 
reitd von der türfiihen Regierung eine große Anzahl mo: 
bomedanijcher, aus der Krim gewanderter Familien auf 
Regierungsfoften angefledelt worden. Wie wir erfehen, 
find auch jhon viele Chrijten dem Beifpiele der Türken 
gefolgt und laſſen fih in den fruchtbaren Ebenen ver 
Dobrudfha nieder, Die in Schumla, Rasgrad und Tirs 
nova lagernden Truppen des englifchstürfifhen Kontingent® 
haben-bereitd Befehl erhalten, fih zum Abmaric bereit 
zu halten. Wie wir aus glaubwürdiger Quelle erfabren, 
find dieſe Truppen beftimmt, nach Afien zu geben. Bis 
zum Abmarſch jämmtliher Truppen dürfte aber noch einige 
Zeit vergehen, da nicht alle beritten find umd die vorhan— 
denen Pferde nicht zu den bejtgepflegteiten gehören , obs 
wohl die engliiche Regierung bedeutende Summen zu deren 
Anſchaffung und Verpflegung verwendet hat, 

— St. Peteräburg. Der Raifer hat durd Ufas 
verfügt: Die Fahnen der entlaffenen Reichswehr follen in 
den Kathedralen der Gouvernementsſtädte aufbewahrt wer: 
den. Die der Reichswehr von St. Peterdburg werden 
vorläufig in der Iſaalskapelle bei der Admiralität aufs 
bewahrt, alsdann aber, wenn die Iſaakskathedrale beendigt 
und eingeweiht fein wird, in diefer in Gewahrfam gebracht 
werden. Die der Reichswehr von Mosfau werden vor: 
läufig im Tſchudomkloſtet, und alsdann, nad Beendigung 
der Kathedrale „Chriſtus der Erlöjer,“ in diefer aufbewahrt, 
Die Marine erhält andere ald die bisherigen Schußmaffen. 
Der Kaiſer wird auf jeiner Rundrelſe in den Oftfeeprovins 
zen zwei Tage in Riga und zwei Tage in Reval verweilen. 
In beiden Städten find glänzende Vorbereitungen zum 
Empfang getroffen. Der Adel wird ihm eine Danfhuldigung 
darbringen. ö 

— Aus Athen wird gemeldet, daß die Offupationd« 
truppen demnächſt abziehen werden. 

— Die amerikanische Frage — fagt die „Times — 
nimmt mit jedem Notenaustauſch eine ernjtere und drobens 
dere Geſtalt an. Es fcheint wirflib, als ob die Forder: 
ungen von der einen und die Zugeftändniffe von der andes 
ten Seite ihre Außerfte Gränge erreicht hatten, England 
fönne unmöglich weiter nachgeben, als es ſchon getban 
habe, ohne ſich ſelbſt zu beſchimpfen. Nochmals redet fie 
den Vereinigten Staaten zu, ſich einer ſchiedsrichterlichen 
Enticeivung zu fügen. Am zweckmäßigſten, meint die 
„Times“ an einer anderen Stelle, wäre ed, wenn fid 
Amerika entſchließen wollte, einen Spegialbevollmädtigten 
nad London zu jenden, oder Mr, Dallas mit ausreichen: 
* Vollmachten zur gütlichen Beilegung der Differenz zu 
bekleiden. 


Unſerer biefigen Zandpwebrregimentömufif, 
die und am Mittwoch) einen fo vergnügten Abend verihaffte, 
feien hiermit einige Worte der öffentlihen Anerkennung 
gewidmet, in welde Alle, die fi unter den Hörern bes 
fanden, ohne Ausnahme einjtimmen werden, Es war 
dies ſeit langer Zeit die erjte Derartige Produktion, nichts— 
dejtoweniger übertrafen die gediegenen Leitungen und das 
fibere, gerundete Zufammenjpiel alle Erwartungen, fowic 
aud die Auswahl der zum Vortrage gelangten Piecen 


eine ſehr anfpreibende war, und fo erheiternb einwirfte, 
daß der größte Theil ded Publifums erft gegen Mitternacht 

A Der Aufenthalt im Freien, an 
einem fo prächtigen Sommerabende, wie wir beuer nur 


chen dachte. 


mige hatten , in den vom Lampenſchimmer bunt beleuch— 


teten freundlichen Räumen des Pfarrgartend, war aber 
auch in der That ein wahrer Genuß, der in der Erinnerung 
an ben naßfalten Mai, der heuer feinem Beinamen 
„Wounemonat” nicht im Serinaften entiprah, um fo 
Möge der Himmel uns diefe Sailon 
noch viele folder prächtiger Abende fbenfen, und uns obens 
erwähntes Mufifcorps noch an manchem derielben mit fei: 
nen munteren Mlängen erfreuen; an Zuſpruch wird ed ge: 
wiß nicht mangeln, umiomebr, da die höchſt zweckmäßige 


Bekanntmachung. 


ihägbarer wurde. 





Kaußler, Johann 
eſſion. 


— 


In Nürnberg: 
St. Georgen: 


jür die Bewohner der Stabt Fürth und zwar des 
1, Beirles Montag, den 16. Juni 1856, 


Aue 


Mittwoch, den 18, Juni 1856, 


{ jedesmal jrüb 7 bis 12 Uhr, 


Termin anberaumt. sSierbei wird. folgendes bemerlt: 
1) Sur Qusttirung und Erbebung ift der Amtsgebilie Portner ermächtiget, deſſen 


Beſcheinigungen allein Giltigleit baben, 
2) Für alle Diejenigen, welche an der Grund: 


und Hausſteuer bereits Abſchlags⸗ 


zablungen gneleiftet haben, diene zur Grläuterung, daß die ganze Größe der im 
vorigen Jahre erbobenen Steuern incl. Beifchlägen und Umlagen zur Erbe: 
bung kommt, jonadı zu der bereits pro 1855/56 neleifteten eriten Abſchlagszahlung 
nad Mabnabe der vorjäbrigen Geſammtſchuldigteit der Neft im obigen Ter: 


mine-darauf bezahlt werden muß. 


3) Es if daber unmittelbar Rotbwenvigfeit, dak jeder Haus: und Grundeigenthümer 
perſonlich ſich mit feinem Quittungsbuche bei Amt einfindet, und der richtigen provis 
ſoriſchen Abtechnung vergewiſſert. In Berüdjichtigung des Zeitwerthes mird die 
ſchnellſte Abfertigung im Voraus jugeſichert. 

4) Neftanten unterliegen nach Ablauf der Termine den geſetzlichen ſich raſch folgenden 


Mahnungen. 
Würth, am 7. Juni 1856. 


KRönigliches Nentamt Fürth. 
Sar. 





Verkaufs Anzeige. 
Wegen eingetretener Familienverhältniſſe 
it Unterzeihneter gejonnen, jein im beften 


Betriebe jtebendes reales Bädergewerbe |- 


ſammt Wohnhaus aus freier Hand meilt: 
bietend zu verlaufen. 
Hierzu ift im vertäufliben Haufe Nr. 21 
dabier * 
Mittwoch, ben 16. Juni 1856, 
Nadmittags 2 Ubr, 
Termin angejeßt, wozu Haufzluftige einladet 
Schweinau, den 1. Juni 1856, 
Kohler, Bädermeifter. 


Gewerbverein. 

Die verebrliben Mitglieder des Bewerb: 
vereing werden biermit freundlicit erjucht, 
die balbjährigen Beiträge an den mit der 
Einiammlung beauftragten Vereinsdiener 
Huber, gefäfliaft entrichten zu wollen. 

Fürth, den 9. Juni 1850. 

Der Borftand des Gewerbvereins. 
Fr. Brüdner. Dr, Beeg. 
Ullmann, Schriftführer. 


Befanntmachung. 
(Ermäßigung des Eingangszolls im Kirchen: 
ftaate betr.) 

Durch hohe Entſchließung der Igl. Re 
nierung von Mittelfranfen vom 30. v. Mts. 
ift dent Handelsrathe die Mittheilung ge: 
worden, daß im NKirchenitaate der Eingangs 
zoll auf Blattgold, Blattfilber, Leder und 
Yeberwaaren eine jehr bedeutende Ermäßi: 
gung erfahren bat, wovon die Betheiligten 
näbere Einſicht bei dem unterzeichneten Vor: 
ftande nebmen können. 

Fürth, den 7, Juni 1856, 

Der Handelsrath. 
Ley. 


Zeit des Anfanges allen Jenen, die an ihren Beruf ges 
bunden find, entſprechend ift, und bie Richtbeftimmung 
eines firen Entreed nur höchſt g 
ganzer Familien einwirft. 


ünftig auf den Zuipruch 


Bewerbungen. 


Georg, von Eyjölden, um eine Hafner:Con: 


3 h 
Kögler, Jobann Georg, von Kirchenlamiß, desal. 
Kesmann, PBanfrak, von Tiefenellern, desgl. 

Küßber, Karl, von Regensburg, um eine Schuhmacher: Gonzeifion. 
Boliter, Nikolaus, von Kunreuth, desal. 


Auswärts Geftorbene, 
at. Gottl. Wilb. v. Ebner, unter, 
&. A. Fiteniher, Mepaermeifter 83 


Befanntmachung. 
: In Sadıen der Anna Elifabeiba Geier 
Zur Bezablung der pro 1855/56 M. Biel fälligen Geund: und Hansftener ift von bier gegen ben Optitus Konrad Haber 


von bier, wegen Injurien, hat der Bellagte 
in ber Verhandlung vom 2. d. Mis,. der 
Klägerin vollfländige Ebhrenerllärung ger 
neben. 
Fürth, am d. Juni 1856. 
Königliches Kreis: nu. Stadtgericht. 
"Der fönigliche Direftor. 


ji 
Send, 
Lehner. 





Befanntmachung. 

Der Endesunterzeihnete iſt Willens, unter 
Mitwirkung der Nominiftration der hiefigen 
Yusfteuer: Anftalt jein auf dem Helmplap 
liegendes Wohnhaus Nr. 165 IL auf den 
Abbruch an den Meijtbietenden gegen gleich 
baare Bezablung, welche an oben genannte 
Apmintitration jofort zu leiften iſt, zu ver: 
faufen, wozu Strichtermin auf 

Freitag, den 13. Juni d. Is, 

Vormittags um neun Uhr, 
im Sipungszimmer des Armenpflegſchafts— 
rathes anberaumt wird. 

Der Zuſchlag erfolgt jogleih nad erbal- 
tener Genehmigung des Ausſteuer⸗Inſtituts. 

Indem ich Kaufluftige biermit geziemend 
einlade, bemerte ih noch, daß allenjalljige 
Aufihlüfe von Herrn Mag.Rath Voit 
ertheilt werden. 

Fürth, den 7. Juni 1856. 

Joh. Nik. Walter, 


Zu verkaufen. Ein Sleiderfchranf, 
ein nußbaumener Kinderfeffel und ein 
neuer Kinderfchlitten, find zu verlaufen. 
Näberes bei der Redaktion. 


_ Aufforderung. Am Sonntag fand 
ein Vogelliebbaber an einer Wachtel in 


©. Heilbronn. ISchniegling jo aroßen Gefallen, daß er 


Anerbieten, 
Gehilfe kann Beihäftigung erbalten bei 
Simon intel, 
Metallvrüder in Zirndorf. 


Einige Arbeiterinnen 
finden Beichäftigung bei 
3. 6, Schener. 


diefelbe mitnabm. Wird der Nogel nicht 


Gin Metalldrncker; [unverzüglib zurüdgeftellt, jo erfolgt eine 


zweite Aufiorderung mit Nennung des Nas 
mens. ; 


DE Das Logis im Wittelsbacher Hof, 
welbes zur Defzeit Here Sternau in der 
Ntietbe batte, wird zur ferneren Wiederver⸗ 
pachtung biermit ausgeihrieben. 
Erlangen, am 1. \juni 1866. 
Daniel Schnürer. 


Die Herren Gebrüder Boldart, Tabalfabrifanten in Berlin, haben mid für 
Hier und Umgegend mit dem AlleinsBerlaufe ihrer Yabrilate beauftragt und empfehle 
ich befonders 
feine Varinas-Canaster lit. A. B. C. 


zu 15 12 10 Silbergr. per Bid, 


feine Maracaibo Nr. 1 & 2 


a % 16 Eilbergroihen per Pfo., 
und bringe bet diefer Gelegenbeit meine übrigen Tabake und 


best abgelagerte Cigarren 


in empfeblente Erinnerung. 
Wiederverkäufer ren auf Tabak entjpredenden Rabatt. 


Karl König. 
Empfehlung. FAR. 


Da mein-Nhrenlager auf das Neichhaltigfte affortirt 
ift, bringe ich foldyes zur Empfehlung. 
Zugleich eröffnet fi eine 


Yränumeralion 


auf alle Sorten Stocd: und Taſchenuhren. 
Tefehner, Uhrmacher am Holzmarkt. 


Trauer = Anzeige 


Die Unterzeihneten erfüllen biermit die ſchmerzlichſte Pflicht theilnebmende Der: 
wandte und Freunde von bem durch das Ableben unferes unvergeßlichen geliebten Vaters, 
des Herrn 


® ® 
‚Ferdinand Sigmund Bernauer, 
E chreinermeifter und Spiegelfabrifant, 
betroffene Schlage in Kenntniß zu ſehen. Nach langem Ziehtbume bat es dem un: 
erforſchlichen Ylatbichluffe Gottes aefallen, feinem wirkungsreichen Yeben, in einen Alter 
von ?1 Jahren, am Samftag, den 7. viejes, eim Ziel zu fepen und zu ſich in ein beileres 
Jenſcits abzurufen, Wer den Verblichenen kannte, wird demjelben ein lichevolles Andenken 
bewahren und uns fein jtilles Beileid nicht verjagen. 
\ Die tiefbetrübten Kinder, 

Die Beerdigung findet heute, Dinftag, Nadmittags I4 Uhr, vom Leichenbaufe 
aus ſtatt. 

Fürth und Nem:Nort, den 3. Auni 1856. 


SEAREBERBRBLERSLSRSTERELEEEEERT 
Wohnungs: Veränderung. . & 


Bei meinem Umzuge vom Haufe der Madame Rothſchild in das 
des Inſtituts-Vorſtehers Herrn Oberndorfer, empfeble ib mein befanntes 
Federn: 8 Flaum-Geſchäft, jowie mein SpiegelsYager dem biefigen 
und auswärtigen Publilum beſtens. Zugleich jage* ich meiner bisherigen 
Nachbarſchaft ein berzlies Lebewohl und bitte meine jetzige um freumdliche 
Aufnahme. Anlins Dettelbacher Dettelbaner, 

dirma: L. L. Dettelbarher Sohn, 
mittlere Königsſtraſſe Nr. 237 neben der Schranne. 


BABERIREREREREEE FIRE 








—— 
EEE 


Geſuch. Es werben einige ſolide Zurich⸗ Geſuch. Es wird eine gute Weiſi⸗ 
terinuen geſucht. Näheres bei der Re: näherin geſucht. Von wen, ſagt die Mer 
daltion. daltion. 





Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers: J 





ul. Bolfbart. 


‚ Einladung. 
Die biefige Schutz engeſell ſchaft 
veranftaltet , 


Montag, den 7. Inli d. Irs., 
ein folennes 


» 
Hazardichießen, 
wozu fie alle Herren Schuͤtzen höflichſt ein⸗ 

zuladen fi beebrt. 
Mrkt. Erlbach, am 6. Yuni 1856, 
Feuerlein, Schüßenmeilter, 
Froſch, Sekt. 


ee EEE no 
Einladung. Mittwob, den 11. Juni, 
Abends I Uhr, gemütbliche Unterhal: 
tung — unter und Mädl, — 
Zu diefer Unterhaltung ladet Unterzeich: 
neter jeine wertben Gäfte und Freunde böfs 
lichft ein. C. Emmendörfer, 





Br Hansverfanf. Ein gut 
HH aebautes maſſives Haus in Rürn« 
u berg, auf der Sebalver : Seite, 


mit Vorder: und Hintergebäuden, Hofraum, 
enthaltend 12 heizbare Zimmer, 6 Kammern, 
4 Rüden, 2 Gewölbe, mehrere Böden, 
4 Abtritte, verſchloſſenen Vorplatz, Seller, 
Brunnen und andere Bequemlichkeiten ift 


täglib ats freier Hand zu verlaufen. Näz- 
beres bei der Redaktion. 
Dank. 
Für die menſchenfreundliche Theilnahme 


bei der Verunglückung meines unter qual— 
vollen Schmerzen dahingeſchiedenen Kindes, 
fage ib allen Denen, welde mir mit Rath 
und That beigeftanden baben und meinen 
Schmerz durd tröftende Worte zu lindern 
fucbten, meinen wärmsten Dant, Möge der 
allmädhtige Gott ihre Angebörigen und alle 
Kleinen vor ſolch traurigem und ſchredlichen 
Tode bewabren. 
Die tieftrauernde Mutter: 
Nanuette Ermann. _ 


Anzeige. Für den II, Leichenverein 
zum Würzburger Hof werden jür 
ir. 411 die Lagen erhoben, 

Der Borjtand, 





Heim Leichenverein mit 100 fl. 
werden die Yagen für den Schein Hr. 489 
eingejammelt. Der Borftand. 

Stellegefuch. Gin junger Mann, Hand» 
RS | lungstommis, welcher in eisem Kürnberger 
WManufalturgeichäfte gelernt und in ähnlichen 
Geſchäften mit den beften. Zeugnifien kon⸗ 
ditionirt bat, jucht dahier in einem Dlanır 
jalturgefhäfte unter den beſcheidendſten Ans 
ſprüchen eine Stelle. Näberes bei der Ned. 


Obere Koͤnigsſtraße Ar. All. 





— 


zürther 


Dad Taghblatt erſcheint wochentlich 
feh8-Dal and loſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 46 fr. 


Der Erzähler erfheint mödentlih 
jweimal und foftet per Quartal 15 fr. 


Bei Inferaten wirb die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





% 139. 7 


Tagblatt. 


Huber bei der Redaktion werben 
Inferate ang nommen Bei: 

1) Herrn Braın, am Hallplag; 

2) „ Bellhöfer, am Königdplag; 

Balthelm,. dem Rentamt. 
gegenüber. 


’ 








Eifenbabnfahrten: 


Feiertage eine Stunde länger. 2) Könignlihe Gifenbahn, 


Mittwoch, den 11. Juni 1856. 


1) Bon Fürth nab Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgen® bit halb 8 Uhr Abends. 
Udſahrt ron Fürth. 






Eonn« und 


In nördlidber Ridbtung: Güterzug 2 Ubr 


30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; Milzug 11 Uhr Vormittags ;-@ürerzug Nadmitteg 3 Ubr I0 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 


Abende. In füdliber Richtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug 
2 Ubr 45 Minuten; wer Abends 6 Uhr 15 Minuien (Ubgang in Rurnberg 8 Uht Ubends); Güterzug 
ürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 


15 Minuten (Mbgang in 


Bormitiagd 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Radmittags 


achts 11 Uhr 





Vermiſchte Nachrichten. 


Auf telegraphiſchem Wege ging folgende Nachricht 
in München aus Madrid, 2. Juni, ein: „Die Gazeta“ 
veröffentlicht die Anrede des bayeriſchen Abgeſandten, Gras 
fen Waldkirch, der in feierliher Audienz im Namen feines 
Souveraͤnes um die Hand der Schwefter des Königs für 
den Prinzen Adalbert von Bayern anhielt. "Die Kö: 
nigin ertheilte eine befriedigende Antwort. — Eine weitere 
Meldung lautet: „Die Königin hat die Hand der Infans 
tin Amalie Philippine (geb. 12. Oft. 1834, jüngfte Tod: 
ter des Infanten Don Francisco de Paula von Spanien, 
Schweſter ded Königdgemahld der Königin Iſabella H.), 
die im Namen des Königs von Griehenland für deſſen 
(bei der Kinderlofigfeit ded Königs Otto präfumtiven) 
Thronfolger (den Beinen Aralbert, Fol. Prinzen von 
Bayern, geb. 19. Juli 1828, jüngften Bruder der Könige 
von Bayern und Griechenland) gefordert wurde, demielben 
bewilligt,” 

— Am Samftag früh ift im Franziskan erkeller des Hrn. 
Deiglmayr in Münden ein Ragerbierfaß rutſchend ge 
worden, erwilhte den Bräumeifter bei der Hand und 
quetichte dieſe fo, daß fie alabald abgenommen werden 
mußte. Da das Faß zu ſchwer und nicht vom Platz zu 
bringen war, blicb die Hand faft eine Stunde eingezwergt. 
Erft als ver ganze Inhalt des Faffet, 40— 50 Eimer 
Dier , ausgelaufen war, fonnte man den Verunglüdten, 
der in Folge des Schmerzes von Ohnmacht befallen ward, 
aus dieſer aͤußerſt ſchmerzlichen Lage befttien. 

— Andbad. Anden Bürgermeifter und die beiden 
ſtaͤdtiſchen Eolegien in Ansbach ift folgendes Allb. Hand: 
ſchreiben ergangen: „Die Gefinnungen treuer Anbänglich: 
feit an Mid und Mein Königlibed Haus, welche Cie 
Namens der Stadtgemeinde in Anlaß der 5Ojährigen Er: 
Innerungöfeier der Bereinigung Ansbach's mit Meiner 
Krone in der Zufhrift vom 20. vorigen Monats Mir aus, 
geſprochen haben, find meinem Herzen wohlthuend gewe: 
fen. Ib entgegne dieſen bemäbrten, treuen @efinnungen 
andurch gerne mit den beften Wünſchen für das Gedeihen 
der Stadt und verfichere dieſelbe Meines ferneren Königlichen, 

Bohlmollend, Nymphenburg, den 4. Juni 1856, Mar.” 


— Die für den prot. Pfarramtd:Kandivaten, Dr. Ju⸗ 
lius Wöhrnig aud Erlangen auf die Pfarrei Herd ds 
heim audgeitellte (v. Zobel'ſche) Präfentation erhielt die 
allerhöchſte Beftätigung. 

— Im Monat Mai fuhren auf der Nürnberg: 
Fürther Eifenbahn 51,811 PBerfonen, melde 5642 fl. 
36 fr. eintrugen. 

— Eihftädt. Zur Warnung theilen wir folgenden 
Unglüdäfall mit: Am 3. ds. Nachmittags 2 Uhr ertranf 
in der Altmühl ein Knabe von 11 Jahren. Beim Baden 
trieben nämlich mehrere Knaben ihren Muthmillen, indem 
der eine weiter in's Waſſer fpringen wollte, ald der an— 
dere, Nicht zufrieden mit feinen Eprüngen, fagte ber 
Berunglüdte: Sch muß noch weiter hinein. Noch ein 
Sprung — er war no weiter drinnen und wurde todt 
herausgezogen. 

— Bapyreutb. Durd das ſchwere Ungemitter, wels 
ches am 5. d. M. die Gegend von Gefrees betraf, und 
die von derfelben veranlaßten Wafferüberfirömungen ijt am 
6. dB. auf der Hochſtraße von Gefrees nah Berned ein 
Theil der fog. Perlbahbrüde am Fuße des Lügenreuther 
Berged eingeftürgt, und der noch ſtehende Reft diefer Bruͤcke 
ift fo defekt geworden, daß er vorausſichtlich abgetragen 
werden muß. Die Paſſage über diefe Brüde ift bis auf 
Weiteres für jedes Fuhrwerk unmöglib und muß bis zur 
BWiederherfiellung diefer Brüde die Straße von Berned 
über Marftihorgaft und Böfened nad Gefrced und ums 
gekehrt eingehalten werden, e 

— Während noch fortwährend Berichte über die Vers 
beerungen einlaufen, welde die Gewitter am 5. ds. in 
verfbictenen Gegenden anricteten, lieft man von anderen 
Gegenden wieder fehr erfreulihe Berichte über den herr⸗ 
liten Stand aller Feldfrübte und die guten Ernteaus—⸗ 
fihten. Der alte Spruch: „Hagelſchlag macht feine Theuer- 
ung“ wird fib auch diesmal bewähren und die vom Uns 
olüd leider fo fhwer Betroffenen werten von ihren Mits 
brüdern, die Hoffnung auf eine reihe Ernte haben, mit 
Rath und That unterftügt werden. Uebrigens ift, wenn 
wir den Einfluß diefer Unfälle auf dad Allgemeine bettach— 
ten wollen, in Bayern nur ein Theil Ober: und Unters 
franfen® durch Hagelſchlag und der Süden Frankteichs, 


freilich in größerer Ausdehnung durch Ueberſchwemmungen 


heimgeſucht worden. 

— Bürzburg. Sn der Zeit vom Herbite 1854 bis 
in das Frübjabe 1855 find mehreren Ortänachbarn von 
Oberſinn indgefammt 26 Schweine unter den Symptomen 
der Phosphorveraiftung frepiet, der gleihe Fall ereignete 
ih aud an 24 Schweinen im angrenzenden furbeffiiden 
Orte Zoffa. Auf begründeten Verdacht hin wurden Phil. 
Wehner und feine Söhne Peter und Johann, dann deſſen 
Neffe Philipp, genannt Knoll, ſämmtlich von Oberfinn, in 
Unterfuhung gezogen, in welcher nun angezeigt üt, daß die 
Wehner die in Folge von Vergiftung erfranften oder fres 
pirten Schweine um geringen Preis anfauften und theils 
fengten und ald Schwarzwildpret, theild in Würften, ſog— 
Knobelinen, oder In anderer Form nach KHammelburg, 
Würzburg und Schweinfurt verwertheten. Es Enüpft ſich 
bieran bie wohlbegründete Warnung, von unbefannten 
Perſonen feinerlei Fleiſchwaaren zu faufen. 

— In Haßfurt bat feit dem 29. v. M. der durd 
feine Werfe und Bauführungen rübmlihft befannte Con: 
fervator Hr. Carl Heideloff feinen Wohnfig genommen, um 
den Entwurf zur Rejtaurirung der dortigen Ritterfapelle, 
eined der ſchönſten Denfmale mittelalterliher Architektur 
auszuarbeiten. Ein Verein Haßfurter Einwohner hat ſich 


bereits jeit 2 Jahren fonftituirt, um durch freiwillige Beis, 


träge und Unterftügungen von Kunitfreunden nach und 
nad) die Mittel für diefen edlen Zweck aufzubringen. 

— Bei dem am 5. d. M. ftattgebabten Gewitter wurde 
der auf dem Felde beſchäftigt geweſene Bauer Adam Bei: 
del von Mildenfee, Gerichts Klingenberg, von dem 
Blige getödtet, 

— Aus Regendburg. Es murde ſchon mitges 
theilt, daß allerhöchſten Orts die Abſicht beitehe, die beiden 
unvellendeten Thürme ver Regensburger majeftätifhen 
Kathedrale, die zu den großartigften Bauwerken des Mit: 
telalter8 gehört, audgubauen. Es find nun ber k. Ober: 
baurath ‚Hr. v. Voit und der rühmlichſt befannte Erbaucr 
der Münchner Bafllica Here Ziebland angefommen, um 
das Funtament der beiden Domthürme unterfuchen zu 
laſſen. Die Arbeiten haben hierzu bereits ihren Anfang 

enommen, und das Unterfuchte Fundament des fürlichen 

hurmes bat, wie man vernimmt, ein fehr befriedigendes 
Ergebniß geliefert. Wenn die Vollendung dieſes herrlichen 
Meifterwerfed nad dem urjprüngliken Bauplane faum 
gehofft werden fann, fo ſteht demjelben doch eine anders 
weitige in fiherer Ausfiht, und Regendburg wird in der: 
jelben cine Bierde gewinnen, Lie es gegen die hochherzigen 
Könige Ludwig I. und Mar II., welche dem Regendburger 
Dome eine fo unausgeſetzte Sorgfalt zuwenden, zum 
ewigen Danfe verpflihten wird. 

— Ein junger Mann aus der Rheinpfalz, der wegen 
feines artigen Benehmens allgemein beliebt und Gärtner 
auf dem Gute des Baurarhed Himbfel beiteoniam Starn: 
bergerfee war, fam am 1. Juni auf den Einfall, fi 
Spielhahnfedern auf den Hut zu feden und fi mit Die: 
fom Puge in das Wirthshaus des nabeliegenden Dorfes 
Auffirben zu begeben. Je nah der Art, wie die Spiel: 
hahnfedern auf den Hut geftedt find, bezeichnen fie einen 
Raufer, der beraugfordert, und der junge Gärtner hatte 
fie, ohne es zu wilfen, in diefer Weile aufpeftedt. Daher 
erzeugte fein Etſcheinen im Wirthshauſe böjed Blut bei 
den anwefenden Bauernburſchen, und von Morten fam es 
zu Thätlichkeiten, welde nur durd das Dazwiſchentreten 
brionnener Männer, beendigt wurden. Gin Burfche aber 
fonnte feines Zornes nicht Heer werden, lauerte in einem 


Gebüſch den Gärtner auf der Heimkehr vom Dorfe auf 


und brachte ihm mit einem Meffer fo gefährliche 
bei, * der ——— nach — Ber 

— Stuttgart. Am 7. Juni fand man bei 
Spaliere blühende Trauben. n — 

— Baden. Dieſer Tage iſt abermals ein badiſcher 
Flüchtling vom Jahr 1849 aus Amerika zurückgekehrt. 
Es iſt dies der Sohn des öſterrelchiſchen Conſuls Eiſſen⸗ 
hardt in Mannheim, der bisher bei feinem Schwager Fried: 
rich Hecker ſich aufhielt. Da der Zurückgekehrte auf freiem 
Fuß ſich befindet, fo glaubt man, daß ihm Gtraflofigfeit 
erwirft werden iſt. 

— Konftanz. An der Wiederherjtellung der abge— 
brannten Brüde über den Rhein wird unter Leitung der 
Baffer: und Straßenbauinfpeftion Stockach raſilos gear: 
beitet. Bon den beim Brand vermißten beiden Perjenen 
hat man nod) feine Spur aufgefunden. 

— Franffurt In der Bundestagsfigung vom 
5. Juni gaben mehrere Gefandte Erflärungen in Bezug 
auf die Niederfegung einer Kommiſſſon zu Ausarbeitung 
des Entwurfed eines allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzes 
zu Protokoll. Ferner erfolgten Anzeigen in Bezug auf 
den Beſchluß vom 14. Febr. I. 3. über den Schutz telegra- 
phiſchet Nachrichten gegen Nachdruck. 
2 Aus Bingen wird zum Trofie aller Beintrinfer 
berichtet, daß nicht der Schatlachberg vom Gewitterregen 
verwüjtet wurde, fondern im Binger Walde ein Weinberg 
an der Koblenzer Straße, den man mit dem Scharlahberg 
verwechſelte. 

— Berlin. Der Pariſer „Preſſe“ wird von Berlin 
geihrieben, der Minifterpräfident v. Manteuffel beabfich- 
tige in einer zur Kenntniß der europäiſchen Mächte zu 
bringenden Denkſchrift Die Anjprüde der Krone Preußen 
auf das Fürftentgum Neuenburg darzulegen und deren 
Unterftügung zur Wiederherftellung der Autorität Preus 
Bend in jenem Kanton zu erlangen. Hierin follten Vor⸗ 
gänge, die in Neuenburg ſelbſt im Htnblid auf die im näch⸗ 
ten Jahre bevorfichende Verfaſſungsreviſion fattfänden, 
namentlih die mit Rüdjiht hierauf jtattgehabte Bildung 
einer aus royalijtiihen Elementen zufammengefegten Ges: 
felljbaft ihre Erflärung finden. Hierauf ift Folgendes zu 
bemerfen: Preußen bat feine Anſprüche auf Neuenburg 
wiederholt gewahrt und die gute Begründung derfelben iſt 
allfeitig anerfannt. Giner befonderen Darlegung dieſer 
Anfprüce bedarf cd darum gar nicht, und Das, worauf 
Alles noch anfommt, bericht ſich einfach nur noch darauf, 
daß bie eutopäiſchen Großmächte in einer geeigneten Vor— 
ftellung die ſchweizetiſche Regierung erfuhen, Europa im 
Allgemeinen und Preußen insbefondere gegenüber die bes 
ftehenden Rechte und Verträge zu achten und demgemäß 
in Bezug auf Neuenburg zur Wiederherſtellung des vers 
tragd: und rechtmäßigen Zuftandes der Dinge das Nöthige 
zu veranlaffen. Ein folded Erfuben an die übrigen 
Großmächte ift, wie wir bören, preußiicherfeitö prejeftirt. 
Bas über einen inneren Zufammenbang zwiſchen der Abs 
fit Preußens und gewiſſen royalijtiihen Vorgängen im 
Kanton Neuenburg angedeutet wird, ijt unbegründet. Es 
beftcht im Kanton Neuenburg befanntlih eine ziemlich 
jtarfe royalütiiche Partei und es fann natürlich auch nicht 
fehlen, Daß dieſelbe in dem Willen Preußens, feine Ans 
jprübe endlich wieder zur Geltung bringen zu wollen, für 
Ihre Bejtrebungen eine wejentlihe Ermuthigung finden 
muß; allein was Preußen betrifft, fo kann es eine Geltend⸗ 
machung feiner Aniprübe doch nur durch ein gemeinjames 
Zufammenwirfen der Großmächte erlangen, und es ſteht 


darum, rũckſichtlich der Wiedererlangung feiner Mechte, mit 
den royaliftiihen Kundgebungen und Beitrebungen in 
Neuenburg, welhen Werth es auf diejelben fonit auch le: 
gen muß, in Duchaus feinen veranlaffenden Zujammen: 
hange. 

— Berlin. Der ruſſiſche Miniſtet der auswärtigen 
Angelegenheiten, Fürft Gortſchakoff, hat den ſchwatzen 
Adler= Orden erhalten. Am 5. Juni wurde cine große 
Anzahl ruſſiſcher Orten am preußiihe Militärd vertheilt. 
Der ruſſiſche Militär-Bevollmächtigte am Berliner Hofe, 
Graf Bentendorf, wird ald Geſandter für Stuttgart bes 
zeichnet. 

— Bei einem Berliner Potterie-Einnehmer ereignete 
ſich vorige Woche folgender merfwürdiger Betrugsfall. 
Ein junger Menſch präjentirt ein Loos, auf welches ein 
Gewinn von 1000 Thlen. gefallen ift und verlangt die 
Auszahlung. Schon jteht der Einnehmer im Begriff, ihm 
die auf fein Viertel fallende Summe zu behändigen, ald 
ee bei Inempfangnahme des Looſes an der Stelle, wo die 
Nummer gedrudt ijt, eine Erhöhung wahrnimmt und nad 
forgfältigeter Brüfung eine der Zablen aufgeklebt findet. 
Der Berrüger, ein Buhbinderlchrling, hatte aud einem 
zweiten Looſe eine Ziffer audgeichnitten, mit Meiſterſchaft 
auf dad zum Gewinnloos umgeitempelte Blättchen gelebt, 
um fo den Mißgriff des Glücksrades zu forrigiren. int: 
weilen ‚befindet er fih in Bewahrfam. ® 

— Su Berlin hoffe man auf das Eintreffen großer 
Kornfendungen aus Rußland. Die dedfallfigen Rontrafte 
find ſehr vortheilhaft abgeſchloſſen, fo daß der Wispel bie 
Stettin, wohin die Sendungen fonfignirt werden, ‚nur 
etwa auf einige 50 Thaler zu ſtehen fommt. 

— Linz. Die Borarbeiten für die Bahnanlage zwi— 
ſchen Wien und Linz find jo weit vorgefchritten, daß der 
Bau demnähit an Unternehmer entweder theilweije oder 
im Ganzen gegen Ginbeitspreije überlaffen werden fann. 

— Salyburg. Das Eomite für die Mozart: Säfulars 
feier (im September) hat ih am 3. ds Fonftituirt. Daifelbe 
tbeilt ih in vier Sektionen: für die Muſik, die Deforicung, 
Bequartirung und für die Feitordnung. Jede Seftion 
hat bereitä ihre Obmänner und Schriftführer gemäblt. 
Die Sektionen haben bereits ihre Ihätigfeit begonnen und 
wurde in der am 10. d3. ftattfindenden Plenarjigung das 
Feſtprogramm berathen. - 

— Schweiz. Betrübende Berichte über die Folgen 
der legten Regengüffe erhält man aus Baſelland, wo ein 
Theil des Bergabhanges ob der Gemeinde Bölten ſich in 
Bewegung gefegt, und bi8 40 Jucherten bebauten Landes 
mit zahlreichen Obitbäumen verſchüttet und feldft mehrere 
Grbäude in Trümmerbanfen verwandelt bat. Mancher 
dürftige Familienvater ſieht die Früchte feines Fleißes ver: 
nichtet. 

— Italien. Aus der Gegend von Zagarolo und 
Valeſtrina, die zu den beſten Weinkreiſen in der Nähe 

Roms gehört, gebt die betrübende Nachricht vom Erfcheinen 


— = — ze — — 


Einladung. 
Am Mittwoch, ben 11. I. Mts., 
von Abends 7 Uhr an, 
fpielt die Vollftändige Megimentsmufit 
des LandwehreNegiments in der Yn« 
lage an der Gifenbobn, und ladet zu biefer 

Produktion ergebenft-ein 
‚tıb .. „Rute, Mufitmeifter . 


empfieblt beſtens 


treten bei 


Stachelbeerkuchen 


Konditor Wellhöfer. 


Lehrlingsgeſuch. Zur Drechslerpro— 
ſeſſion kann ein junger Menſch in die Lehre 


verdächtiger Symbtome am Weinſtocke ein, die man für 
Vorboten der Traubenkrankheit hält. Bis jetzt indeſſen 
ſtehen dieſe böſen Zeichen nur ſehr vereinzelt da. 

— Rom. Die römſche Regierung läßt neue Anwer— 
bungen betreiben. Da die vielfahen Verfuche, Dad zweite 
Fremdenregiment endlih auf den Normaljag zu bringen, 
bisher feinen glüdlichen Erfolg hatten, fo blieb nur nod 
die Anmwerbung von Eingebornen übrig. Diefe it denn 
nun auch in diefen Tagen durch ein Rundſchreiben des 
Kriegdminifterd der Mitwirkung aller weltlihen und geifts 
lihen Behörden in den Brovinzen empfohlen worden. 
Das aufzubeingende Kontingent it auf 5000 Mann aus: 
geſchrieben. 

— Um 4.d. war es fo heiß in Paris, daß mehrere 
Thiere im Audftellungspalajt der großen Hige erlegen 
find. 


— London. Am 5. Juni trat zum erftenmal der 


Fall ein, daß ein Lordmayor tjraelitiiher Religion die hohe 


engliihe Geiſtlichkeit (den Erzbifbof von Ganterbury, die 
Biſchöfe von Wincheſter, Bangor und andere) im Man 
fion: Houje bemirthete. In den Reden findet fih kein Anz 
ipiel auf die Religiondverjchiedenheit des Wirthes und feis 
ner Säle, fondern fie betrafen nur die Wirkſamkeit der 
böhern und der niedern Geiſtlichkeit in Bezug auf Geſell— 
ſchaften zur Verbreitung ded Volksuntertichts, auf Wohl« 
thätigkeitsanitalten der Hauptjtade und dgl., hinſichtlich 
deren der Lordmayor die Thätigkeit des Erzbiichofs, des 
Biihofs von London u, f. w. rühmend hervorhob ; legterer 
zollte dann feinerfeitd den Bemühungen Sr. Lordſchaſt 
alle Anerkennung, die gute Harmonie zwiſchen Kirche und 
Staat zu bewahren. 

— Der zum Tode verurtheilte Giftmiiher Balmer bil 
det in England nod immer dad Tagesgeſpräch. Wähs 
rend feine Freunde und jeine Familie ih mit Gnaden— 
geſuchen an die Königin wenden, behaupten öffentliche 
Blärter, cd würden die unheilvolliten Folgen für die Ges 
fellfbaft eintreten, wenn en folher Mann jtraflod aus— 
ginge. Ucberall werden Porträts von diefem frehen Böjes 
wicht ausgeboten. Ein jpefulativer Kunſthändler in Nems 
Gajtle, dem vor 10 Jahren eine Partie Borträtd von Cob— 
den, ald dieſer Held des Tages war, liegen geblieben was 
ten, hat die Unterichrift diefer Borträtd zeitgemäß abändern 
laffen und verfauft fie jegt der gläubigen Menye ald das 
Bildnig des Mörders Palmer, 


— Philadelpbia. Kürzlich enıftand wieder bei der 
Fahnenmweibe der Turner in Covington bei Cincinnati zwi⸗ 
ſchen deutſchen Turnern und den Nichtswiſſern ein blutiger 
Streit. — Am 15, Mal, des Morgend 5 Ubr, flogen 4 
von Duponts Bulvermüblen, in der Nähe von Philadelphia, 
in die Zuft, wobei 3 Menſchen auf eine jchredlihe Weife 
ihr Leben verloren. — An demjelben Zage wurde das 
Stadthofpital in St. Louis gänzlich dur Feuer zerſtoͤrt, 
mehrere Kranfe verbrannten und viele wurden gefährlich 
verwundet. 





Lehrlingsgefuch. Zur Bäderei wird 


ein Lehrling geſucht. Hack jun., 


in Markt Erlbach. 


K. u. R.! Wart', der Fiaker kommt! 





Geſuch. Cs wird eine gut erbaltene 


®. Hartung, Backröhre geſucht. Näheres bei der 


in der Heiligengaſſe Nr. 64. |Rewattion. 


Negelmäßige 


Seförderungs- Gelegenheiten — 


Poſt⸗ und Dampfſchiffen 1. Klaſſe Sl 


New-NYork, Baltimore, New⸗-Orſeans, 
Philadelphia » Jalvefton »: 


durch die 


Generals Agentur von Franz Deſſauer in Afchaffenburg. 


Ueber Havre: 


dur die Vermittlung der neuen Bofticiffe der Union maritime, vertreten durd bie 
Herren B. Marzion & Comp. in Babre und die Herren Lane & Welt in 
New .Bork am 9., 19. und 29. jeden Monats nach New ;- Vork. Nah Mew-Drleans 
von 10 zu 10 Tagen im Winter, Früh: und Spätjahr. Die Reifenden werben burd Kon⸗ 
dulteure begleitet. 

Ueber Bremen: 


am 1. und 15. jeden Monats mit den auf's Bequemfte eingerichteten Poſtſchiffen der 
Herren F. I. Wichelbanfen 8 Comp. in Bremen nah New:Porf, Baltimore, 
Philadelphia, Galvefton und Quebed. 


M. Wilhermsdörfer in Ansbach. 
G. Weng in Dinkelsbühl. 

M. Burger in Bamberg. 

Iſ. Lederer in Forchheim. 

M. Madert in Cronach 


Gg. Fr. Brunner in Nürnberg. 
E, Groninger in Uffenheim. 

Fr. W. Berger in Windsheim. 

J. 6. Bornberger in Ingolftadt. 

J. W. Nenmüller in Regensburg. 








Empfeblung. 


Da mein Uhrenlager auf das Reichhaltigſte affortirt 
ift, bringe ich foldes zur Empfehlung. 
Zugleich eröffnet fi eine 


Pränumeralion 


auf alle Sorten Stock⸗ und Taſchenuhren. 


& 


Teſchner, uhrmacher am Holzmarkt. 


Befanntmachung. 
Dinftag, den 17. uni l. J., 
werden in den herrſchaftlichen Waldungen 

3 buchene Nuphölzer, 
10 weiche Sägfcröte, 
10 Fobren-Stämme, 
12 Alftr. Sceit: u. Prügelbolz, 
10 „  Stöde, und 
2000 Wellen, barte und weiche, 
an bie Meiftbietenden verkauft, wozu fich 
Liebhaber bis 9 Uhr Morgens in Egen: 
haufen verfammeln wollen. 
Unternzenn, am’ 2. Juni 1855. 


Freiherrlid von Eedenvorfffche 


Renten: Berwaltung. 
Nittinger. 








Danf 


Allen, welche fi bei der Beerbigung unjes 
res Freundes 


Fritz Großauer 


betbeiligten, Dant ven Sängern des lie 
berfranzes, die jo bereitwillig durch Geſang 
ein XLiebesopfer dem guten Freunde dar: 
bradten. Wenn aud von vielen Freunden 
ſchwer vermißt, fo tröftet und doch der Ge: 
tante, daß wir Alle dieſen Weg einfb geben, 
und daß dott, wo Friß jeßt weilt — Ruhe iſt. 


Gefuh. Ein guter Schockglasbele⸗ 20 


ger wird geſucht. Naͤheres bei der Re: 


baltion, 


Alte Veſte. 


SHarmoniemufil 


von jener Abtbeilung der Nürnberger Ehes 
vauxlegersmuſik, welhe am Montag jo 
vielen Beifall im Prater erwarb, Da auch 
für alles Uebrige beftens Vorjorge getroffen 
ift, fiebt gütigem Beſuche entgegen 

J. Nenbauer. 


Benares. 


Heute, Mittwoch: Gartenmufif. Tritt 
ungünftige Witterung ein, fo findet die 
Produltion am näcftdarauffolgenden fhönen 
Abend ftatt. Zu zablreihem Zuſpruch em⸗ 
pfieblt ſich Johann Roh. 


Dankjagung und Empfehlung. 

Für die rege Theilnahme, welche ſich bei 
der Beerbigung meines jel. Mannes, ſowohl 
von Seite meiner lieben Anverwandten, 
ſowie von mehreren feiner werthen Mite 
meifter fund that, fage ich auf diefem Wege 
meinen verbindlicften Dank, und wünſche, 
bei freudigen Anlaͤſſen meine Gegendienfte 
beweijen zu können. 

Mit dieſem verbinde ich die ergebenfte 
Anzeige, dab id mein Geſchaͤſt mit einem 
geſchidten Gebilfen unverändert fortführe, 
und bitte, das meinem ſel. Manne bisher 
geſchenlte Vertrauen auch auf dieſen übers 
geben zu laflen. 

Babetta Engel, im langen Haufe, 
Damentleivermaders : Wittwe, 











In Bezugnahme auf obige Anzeige ers 
laube ih mir ein verehrtes Publitum in 
Kenntniß zu eben, daß ich bei Wittwe 
Engel als Gefbäftsführer eingetreten bin, 
und bitte, mid mit zjablreihen Aufträgen 
zu beebren, indem ich das in mich gejeßte 
Bertrauen ſtets durch moderne und ges 
ſchmadvolle Arbeit rechtfertigen werde. Mit 
der Verfiherung prompter Bedienung zeidys 
net adtungsvol Georg Scheidig, 

Damentleivermadyers:Sohn. 





Courõbericht. 


Nürnberg, 9. Juni. baper. 
Oblig. 87, dproz. 94,  Aproz. ndrentens 
Oblig. 944, 4yproy. Obtig 1004, dproj. vier: 
a mifjion 5 ren —— Raw 

erg: Fürtber Eijenbahn:Atien 265, bayer. 
Oftbabn-Witien 105. 

Geldturſe. Biltolen fl. 40 fr., neue 
vor 10 fl. 45 k., Souvd'or 16 jl. 12 kr., 
Fred. : ©t. 9 fl. 22 fr, bolländ, 10 fl.- 
——— 

. Zhlr. 1 fl. * ‚St, 
2 fl. 20h e 





Redigirt unter Verantwortlichkeit bes Verlegers: Jul. Bolkbart. Obere Koönigsſtraße Nr. 411. 


Das Tagblatt ericheint wöchentlich 
fech Mal und koſtet im ganzen 
Königreih vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erfcheint wöchentlich 
jmeimal und loftet per Quartal 16 fr. 


Bei Inferaten mirb bie Spaltzeile 
mit 9 fr. berechnet, 





R% 140. | 2) u 


Zagblatt. 


Außer bei ber Rebaltion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplak; 

2) .„ Belipöfer, am Königplag; 

Baltbelm, dem Rentamt 
gegenüber. 











Donnerjtag, den 12. Juni 1856. 





Eifenbahnfahrten: 1) Von Fürth nab Nürnterg von halb 8 Uhr Morgens bis halb 8 Uhr Abendde. Eonn» und 


Keiertage eine Etunde länger. 
0 Minuten früb, 8 Uhr orgend; 


Abende, 


2) Königlide Gifenbahn, bjahrt ren Fürıb. 
Kilgug 11 Uhr Wormittant; Güterzug Radmittag 8 Uhr 10 Minuten; Perionenzug 7 Uhr 
In füpliber Ribrung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug 


In nörtlidber Riktung: Güterzug 2 Uhr 


Vormittags Yrllhr 30 Minuten; Eilzug Rabmittage 


2 Uhr 45 Minuten; —— Abende 6 Uhr 36 Diinuien (Mbgang in Nurnberg 8 Uhr Abents); Güterzug Nachts 11 Uhr 


15 Minuten (Abgang in 


ürnberg 3 Ubr 40 Minuten früh). 





j Vermiſchte Nachrichten. 


Auf der ErlangerUniverfität befinden ſich in dies 
Sem Sommerſemeſter 539 Studirende, 10 mehr ald im 
Winter, davon ftudiren 267 Theologie, 142 Jurisprudenz, 
100 Medizin, 24 Philofopbie und 16 Pharmazie. Seit 
“einigen Jahren hat der Befuch der Univerfität ſeht zus 
genommen und iſt die Urſache davon zunächſt den auds 
gezeichneten Rehrern derjelben zuzuſchreiben. Gegenwärtig 
find in Erlangen 135 Studirende von auswärts, darunter 
allein 109 Theologen, meiitend aus Norddeutichland. 

— Aus Markt Uehlfeld: Auch wir hatten am legten 
Tage des Mai ein fehr ſchweres Wetter, während welchem 
der Blig in eine Scheune ſchlug und 4 Stück Vieh tödtete, 
doch follte dies Alles nur der Borläufer fein zu dem gro: 
fen Unglüf, welches unfere Gegend am vergangenen 
Donnerftag, den 5. Juni, betroffen hat. Schon am Bor: 
mittag hatten wir vorüberzgiehende Wetter und die Schmüle 
war erdrüdfend; ungefähr Nachmittags 2 Uhr famen 
ſchwatze Wetterwolfen von Rordoft an unjeren benachbar— 
ten Steigerwald herangezogen, und bald darauf begann 
der Donner fat unaufhörlich zu rollen, die Wolfen ver: 
dichteten ſich furchtbar und ſchienen nur 30 bid 40 Fuß 
hoch über der Erde zu hängen, Alled eilte in ängſtlicher 
Haft von der Flur nah Haufe, und Niemand fann ſich 
erinnern, daß je ein Wetter auf ſolch' furdtbare Art heranz 
gezogen fam. Plötzlich fehlug der Wind von Dft nad Weit 
um, und trieb das unheilbringende Gewölk über unfere 
in reichfter Fülle ftebenden Fluren, der Regen goß in 
Strömen und Schlofjen fielen in der Größe von Hübner: 
eiern. Wenn aud bei und die der Wetterfeite ausgeſetz⸗ 
ten Fenfter zu. Grunde gerichtet und häufig Ziegeln von 
den Dächern geichlagen wurden, fo find dod) ftärfere Bes 
ſchädigungen an Gebäuden nicht zu beklagen, auch blich 
ein Feiner Theil unferer Flur ziemlich verfhont, dagegen 
bat e8 in mehreren Ortſchaften des Steigerwalded, fowie 
in dem und benachbarten Marfte Lonnerſtadt die Zie— 
gel zum großen Theil von den Dähern gefhlagen; im 
legtgenannten Orte allein follen 400,000 Stüd nöthig 
fein. Der Regen, der den ganzen folgenden Tag in Strö, 
men fiel, hat viele Käufer unwohnbar gemacht, dazu fommt 


noch, daß cd unmöglich ift, die Majfe von Ziegeln aufzus 

_ treiben, daher die Leute genöthigt find, Scheunen und Res 
bengebäude abzudeden, mas nämlich noch gut ift, und das 
mit die Häufer in wohnbaren Stand zu fegen. Wie bis 
jegt befannt, fo hat dad Ummetter in der Länge ungefähr 
einen Strib von 10 Stunden getroffen von Kaſtell bis 
Fordbeim,inderBreitegegen Burgbaflad 4 Stun 
den. Der Schaden ift defto fühlbarer, da es in unſerer Ges 
gend viele Kleinbegüterte gibt, und Alles feine Hoffnung 
auf die Ernte ſetzt; von Hagelverfiherung weiß man oder 
wollte man hier nichts wiflen, da ſich die Alteften Leute 
feined erheblichen Wetterſchlages erinnern können, und 
unfer Aifharund fait immer verfchont blieb. 

— Bamberg. Am Sonntag Mittag ift ein Arbeiter 
(Lafirer) im Bahnbof verunglüdt. Derfelbe wollte auf 
eine Mafcine, die langſam vom Bahnhof in's Maſchinen— 
haus fubr, fteigen, glitt aber aus und fiel fo auf die Schie— 
nen, daß ihm die Räder der Rofomotive ein Bein unmittels 
bar vom Leibe abſchnitten. Er wurde ſogleich in's alls 
gemeine Kranfenhaus gebracht, ftarb aber ſchon unterwegs. 
Der Unglüdlidye* binterläßt eine Witwe und fünf Kinder. 

— Die ledige Anna Maria Gries, Dienftmagd des 
Ortsnachbars Peter Anton Bölfer zu Hösbach, Kg. 
Aſchaffenburg, befam am 6. Juni von dem Herz Löwen⸗ 
thal von dort zwei bayerifhe Schoppen Branntwein bes 
zahlt, welchen diefelbe trank und in Folge deffen nach Vers 
lauf einer Stunde jtarb. 

— Tirſchenreuth. Am 6. Juni Nachmittags fand 
wieder in der Nähe ein Brandunglüd ftatt. Es brannte 
nämlich in dem benachbarten Marfte Falkenberg dad 
äußerſte Haus an der Zirfhenreuther Straße ab. Durd 
biejen Umjtand gelang ed auch unter der flugen Leitung 
des dortigen f. Revierförfterd, der jogleich zwei benachbarte 
Käufer niederreißen ließ, weiteres Unglüd von dem alten 
Marfte abzulenken, der bei der engem Bauart unfehlbar 
ein Raub der Flammen geworden wäre, hätte das Feuer 
einige weitere Häufer ergriffen. 

— Aus Baldmünden wird über den Orfan am 
31. Mai nachträglich berichtet, daß der Orfan, aus Sü- 
den fommend , bei Gleißenberg begann, über die f. Wals 
dungen, den Weiler Lengau nah Waldmünden und dann 


gegen Höld der Landedgränge zuzog, ſonach fih auf eine 
Länge von vier Stunden erjtredte, und namentlich die 
weitausgedehnten F. Forſte in eine wahre Wüjte verwan— 
deite. Die Menge des entmwurzelten und abgeſprengten 
Holzes wird auf mindeftend 10,000 Klafter geſchätzt. 

— Straubing. In der Nadt vom 5. auf den 
6. Juni ſchlug der Blig in den Getreidefaften eines der 
zwel Bauernzu Kothing-Rettenbach bei Goſſersdorf, 
Log. Müterfels, und zündete, Kaſten und Stadel find 
abgebrannt. Bemerfenäwertb ift, daß im Getreidefajten 
noch ſämmtliches Ergebniß vorjäbriger Ernte aufgeſpeichert 
lag, da der Befiger hohe Getreidepreife abwarten-wellte, 
Der Brand mar von Straubing aus ganz gut ſichtbar. 
Daſſelbe Wetter, welches diefen Brand verurfachte,, zog 
auch mit hundert ih zu gleicher Zeit kreuzenden Bligen 
und fang anhaltendem Rollen des Donners über Strau- 
bing bin, und richtete in deffen Näbe, bei Hienthalf, 
einigen, jedoch unbedeutenden, Hagelfchaden an. 

— Bei dem am 4. Juni, früh aegen 3 Uber, über die 
dortige Gegend bingezonenen Gewitter ſchlug der Blig in 
den Öberthorbogen der Stadt Neuburg, in weldem 
der ſtädtiſche Thürmer Anton ‚Hintermaier mit feiner Fa— 
milie wohnt, ohne zu zünden; doch find im Zimmer meh: 
rere Brandfleden ſichtbar und hatte das Familien » Ober: 
baupt in Folge deſſen aud) auf einige Stunden am Gchör 
gelitten. 

— Aus Bad: Kreuth, 7. Juni: Während wir vom 
1. 08. bis geftern Mittag das ſchönſte Wetter hatten, vom 
Sewitteram 31. v. M. nichts merften, ftellte ſich geſtern im 
Thal ſtarker Regen ein und auf den Bergen fiel ziemlich viel 
Schnee. Der Blauberg, 6133 Fuß über dem Meeresſpiegel, 
mit feinem weißen ehrwürdigen Haupt, fteht majeftätiich in’s 
Thal und Land hinein. Es mad auf den Fremden einen 
eigenen Eindrud, im Thal Alles in volliter Blürhe und 
die Berge mit Schnee bededt zu Sehen! — Trotzdem ift die 
Luft nicht rauh, nach den heißen Sommertagen jogar wohl: 
thuend.. Gebitgskundige fließen daraus auf ein lang 
anbauerndes ſchönes Wetter. 

— Karlsruhe. Ueber die Zeit der Rückkehr Er. 
f. Hoh. des Regenten verlautet noch nichts; ſie wird nicht 
fo nabe bevorſtehend ſein, da derſelbe nad einem Ausflug 
nach Schottland die Rüdreife über Barid zu nehmen ge— 
denft, wo er cbenfalld einige Zeit verweilch wird. Wie 
man fagt, foll ihn der neue Minifter ded Auswärtigen Da: 
bin begleiten. Staaterath v. Marſchall wird demnächſt 
feine außerordentlihe Miſſion ald Gejandter in Berlin 
antreten, z 

— Aus Altwaſſer (in Preußen) wird von einen 
bedauernswerthen Unglüdsfall auf der unweit der Wil: 
helmshöhe gelegenen „öſtlichen Hartegrube‘ berichtet: Ein 
zu der genannten Grube gehöriger alter Förderſchacht iſt 
behufs erleichterter Wetterfommunifation offen gelajfen, 
und von Zeit zu Zeit wird in dieſem Schacht, obſchon dere 
felbe mit Holz ausgebaut it, in einem Beden ein Keblen: 
feuer unterhalten, um die Ableitung der ſchlechten Wetter 
zu fördern. Auch am 39. Mai war Died der Fall. Im Laufe 
ded Vormittags wird jedob wahrgenommen, Daß die in 
dem Schacht befindliche Zinmerung zum Brennen gefommen 
ift und der Rau, anitatt aufzuiteigen, nadı tem Inneren 
der Grube dränat. Hilfsmannſchaften-dringen jofort ein, 
um die arbeitinden Bergleute vor der Gefahr zu warnen, 
finden jedoch ſchon einen Theil Derfelben vom Raud be: 
täubt und bemußtlos in den Streden liegend. Nah und 
nach wurden 20 Dann berausgebradht, von denen Die leg: 
ten ſechs nicht wieder in’d Leben gerufen werden fonnten. 


’ 


— Aus Weſel, 3. Juni, berichtet man: In Folge 
der feit mehreren Tagen jtattgehabten vielen Gewitter und 
der damit verbundenen bedeutenden Regenſtröme ift der 
Rhein und die Lippe jo angeihmellen, daß der Waiferftand 
des Rheins heute Morgen 18} Fuß betrug und das Wafs 
jer fortwährend im Steigen begriffen war. Rhein und 
Fippe find daher auf beiden Ufern in jo hohem rate 
ausgetreten, daß die daran liegenden Weiden volljtändig 
überjhwemmt find, 2 

— Der Kölniihen Zeitung fhreibt man aus Berlin: 
Die ſchleswig-holſteiniſchen Angelegenheiten, von welchen 
außerhalb der Herzogtbümer an offiziellen Stellen jeit ge: 
raumer Zeit nichts gehört wurde, dürften bald am Deut: 
ihen Bunde zur Verhandlung fommen. Lauenburg Flagt 
wegen der daͤniſchen Veräußerung det Domären im Mi- 
derjpruch mit dem acteläburger Bertrage vom Jahre 1529. 
In Holjtein baben ebenfalls unrehtmäßige Domänenver: 
fäufe ftattgefunden. Dazu fommt die wohlbefannte Be: 
ſchwerde des einfeitigen Erlaffes der Geſammtverfaſſung. 
Der Bund wird fih, wie man hört, in der nächſten Zeit 
mit diefen Klagen zu befhäftigen haben. 

— Bährend man in Frankreich über Regen und Ueber— 
ſchwemmungen klagte, herrſchte in Defterreich unerträg: 
liche Hige. Tyrol it vom Sirocco heimgeſucht, dem man 
gegen Nordoſten wohl die permanenten Schwigbäber zu 
danfen hat. Diefer bigige Saft hat den Schnee von den 
Iyroler Bergen in die Thäler hinabgejagt, und Flüffe und 
Bäche geibwellt ; der Inn war in 24 Stunden um 3 Schuh 
ben 4 auf? Schuh) gejtiegen, man fürdhtete für feine 

yäler. 

— Am 1. Juni wurde in Karlsbad die neuerbaute 
evangeliihe Kirche feierlih eingeweiht. Die Weiherede 
hielt der ald Curgaſt dort anmwefende Hofprediger Niemann 
aud Hannover. Im Jahr 1850 wurden die erjten 
5 Thlr. zum Bau einer Kirche von einem Badegaſte yes 
zeichnet. Der Bau foftet 16,500 Gulten und iſt bie auf 
2236 Gulden meiſt duch freiwillige Beiträge und eine 
Habe des Guſtav⸗Adolph-Vereins gededt. 

— Aus der Shweiz,T. Juni. Der „Eidgenofje” 
erzählt folgende humoriſtiſche Eiſenbahnanekdote: Den 
4. d. M. Abends, als die Lokomotive mit einigen Perfo— 
nenmwagen von Emmenbaum bei Quzern nah Diten zurück— 
fuhr, ftand viel Volk, darunter eine Menge Marktleute, 
an der Barriere. „Wer mit will, kann eintreten, es koſtet 
nichto!“ heißtd von Innen. Alles firömt hinein und bald 
ind alle Bläge befegt. Der Zug braudt daven, vorbei 
Rothenburg, Sempacherſee, Surjee, Waumilerfee, wie im 
Flug Reiden, Zofingen, durch die Feſtung Narburg. „„Halt, 
Station Olten! Ausſteigen, meine Herren! Da fommen 
die Xeute beraud: der eine in Hemdsärmeln, der andere 
mir Heugabel und Rechen, Frauen mit Hübnerförben und 
allerlei anderes Bolf, Aber, Herr Semine! die Lokomo— 
tive fährt nicht mehr zurüd und die Leute find gezwungen, 
entweder da zu bleiben über Nacht oder zu Fuß beimzus 
aeben, Das ift die erjte Eifenbabnfahrt! — Seit dem 5. 
Juni führt der „Wilhelm Tell” feine Bajfagiere von einem 
Ende des Genferfees zum andern um 2 Fu; die Tore von 
Genf nad Ouchy ift nur I Fr. 25 6. 

— Auch Turiner Briefe melden von verheerenden 
Ueberſchwemmungen, Die in Folge des Schmelzens des 
Schnees auf den Bergen, und der häufigen Regengüjfe 
das Land zerjiören, 

— Nach Briefen aud Nom wird das Konfiterium, in, 
welchem die VBerfündigung des bochw. Hrn. Abts Georg 
von Merten zum Erzbiſchof von Münden =» greifing und 


ded hochw. Dr, Deinlein zum Bifbof von Augsburg ftatt: 
finden jol, am 17. d. M. gehalten werden. Tags zuvor 
wird Se, Emin. der Kardinal Reifad auf dad Erzbistbum 
Münden » Freifing Verzicht leiften, — fo berichtet der 
„M. Volksbote.“ 

— Barid. Der Kaiſer ließ nad ſeiner Rückeht von 
Lyon alsbald Den Präfeften rufen, um den Ausgaben für 
die Tauffeter Einbalt zu tbun, im Fall ed noch Zeit fei. Der 
Präfekt erflärte ibm aber, daß es zu ſpät zur Rüdnahme 
der getroffenen Anordnungen jei, da die meiften Ausgaben 
ibon gemacht worden. — Die Regierung hat den Aftio: 
näten ded Induſtriepalaſtes ein legtes Angebot von BO 
Frf. für die Aftie von 100 Ftk. gemacht. Die Aftionäre 
haben dajfelbe angenommen, wollen aber einen Prozeß 
gegen die Berwaltung ihrek Gefellfhaft anbängig machen. 
Dem Kaifer wurde eine ausführlibe Denkſchrift überreicht, 
weldhe man die Sebeimniffe der Börſe nennen fönnte und 
welche ibm die Idee einer gründlihen Umgeftalsung der 
Börſe eingeflößt haben joll. 

— BeſRochelle wird jept eine eigenthümliche Natur: 
eribeinung bemerft, Seit mehreren Zajen wirft dad 
Meer Zaujende und Tauſende von Schaaltbieren, Krabben, 
Hummern, Sceiptnnen, theils todt, theild jterbend, an's 

Ufer, und die Einwohner verſcharren fie raſch, aus Furcht, 
daß die Luft verpejtet werde, Man fragt ſich, ob fidy viel: 
leicht im Mecredgrunde ein Bulfan bilde, deſſen aufſtei— 
gende Gaſe die Thiete tödten?! 

— Mortugal. Giner telegrapbiiben Depeſche aus 
Liſſabon zufolge bat der Herzog de Saldanha jene 
Demiffion eingereibt. Der Graf de Lubradio it mit der 
Bildung eines neuen Cabinets beauftragt worden. Es 
ſcheint, daß die in den Gortes verhandelte Finanzfrage diefe 
Minijterfrifis herbeigeführt bat. 

— London, Für dic Zelegrapbenleitungen, die zur 
beabfichtigten Verbindung Europas mit Indien und Ame— 
rıfa vorbereitet werden, jell ein neues Syjiem unter: 
feeifher Zeitung&dräbte zur Anwendung fommen, das viele 
Vorzüge vor dem alten baben wird. Die Dräbte jollen 
nämlih nicht aus Kupfer, fondern aus Gijen bejteben, 
nicht durch ein ſchweres metallened Drabtgewinde, ſondern 
durch eine überaus ftarfe fibröſe Subjtanz vor ſchädlichen 


tion in der öffentlihen Meinung zu ſchaden fürchtet. _In 
Moskau ift eine permanente Kommiſſion niedergelegt, 
welche alle in der Armeeverwaltung vorgefommenen Miß— 
bräuche unnacfichtig aufzuderen, und überall, wo ein 
Vorgang erkennbar wird, der ſich zur gerichtlichen oder 
disziplinatiſchen Rüge eignet, die Berfolgung berbeizu: 
fübren bat. Der Kaljer hat diefe Kommiffton mit der 
hohen Autorität bekleidet, daß ſelbſt die höchſtgeſtellten Offi— 
ziere ihrer Ladung Folge geben und die Aufſclüſſe ertbeis 
len müjfen, die man von ihnen wünſcht. Noch fürzlich 
mußte ſich zu einem folhen Zwed einer der angejebeniten 
Generale nah Moskau begeben. Wo c8 irgend thunlich 
it, unterläßt man, obwohl der Saifer die Publifation der 
friegegerichtlichen Urtheile befohlen hat, diefelbe. 


— Amerika. Im Sigungsfaal des Senats zu 
Washington ercignete fih am 22. Mai eine höchſt 
ärgerlihe Scene. Der Oberſt Preſton S. Broofd aud Süd: 
carolina fühlte ſich dutch einige Aeußerungen in einer fürzs 
lb vom Senator Sumner gehaltenen Rede verlegt, und 
nahdem er diejem mehrmals vor dem Kongreßgebäude 
vergebens aufgelauert hatte, begab er fid endlib am ges 
nannten Tage in den Eigungdjaal, als fid der Senat 
vertagte, wartete ruhig, bis fich einige anmefende Damen 
entfernt hatten, trat bahn auf Sumner zu und fündigte 
ihm an, daß er ihn für feine Berleumdungen zu züchtigen 
beabfihtige. Sumner wollte ſich vertbeidigen, erhielt je 
doch mit einem I Zoll diden, aber hohlen Guttaperchaſtock 
fofort einen Schlag auf den Kopf, worauf Oberſt Broofd 
fo lange auf ihn losſchlug, bis der Stod zerbrodhen war 
und Sumner blutig da lag. rittenden fiel dem Oberſten 
jegt in den Arm, worauf Broofö bemeifte: „Ich wollte 
ihm weiter nichts zu Leide thun, fondern ihn blos ein we— 
nig durchprügeln.“ Noch an demjelben Tag ward Broofa 
verhaftet, jedoch gleich nachher auf fein Ehrenwort und 
gegen Hinterlegung einer Caution wieder freigelaſſen. 


a — 





Die aus fo vielen Gegenden einlaufenden betrübens 
den Nachrichten über die Berheerungen durd Gewitter und 
Hagelwerter veranlafjen und, alle Gutäbefiger, Defono: 
Einflüfen auf dem Meeresgrunde geibügt werden, und | men, Gartenbefiger auf die mwohlthätigen Jnjtitute der 
ber Grfinder diefer Methode (Me. Allan) bofft dadurch Hagel: Affefuranz= Gejellibaften aufmerfjam zu machen. 
eine größere Leitungsjäbigfeit zu erzielen, abgejeben da: | Die Seltenheit, mit welcher die eine oder die andere glüds 
von, daß die Koften der unterjeeiihen Dräbte und die liche Gegend von folchen verheerenden Natur⸗-Erſcheinungen 
Schwierigkeiten der Drabtjenfung bedeutend verringert | heimgeſucht wurde, hat leider viele Berheiligte in einer nur 
würden, zu fiheren Rube befangen gehalten. Während wenige 

— Ra dem Bericht der Auswanderungskommiſſion zu] Minuten binreiben, ganze Bauen durch KHageliturm voll: 
London find im vorigen Jahre 18,000 Itländer aus | ſtändig zu vermwüjten, die Hoffnungen auf eine reiche 
Amerika in ihre Heimath gurüdgewandert. Ernte vollitändig zu vernichten, koſtet ed nur ein Fleine® 

— Petersburg. Man glaubt, daß die Veröffent: | Opfer, den Landmann durch rechtzeitiged Verſichern feiner 
libung der friegsgerichtliben Urtheile bald aufhören wird, | Felefrücte vor großem Schaden ſicher zu ftellen. Möchte 
nicht weil der Stoff ausgeht, jondern weil defjen zu viel iſt unfere Andeutung den gewünſchten Erfolg im Intereſſe 
und man dem Anjchen Der Armee und ihrer Adminijtea: | der Betheiligten haben. 


ee — — —— — —— ——— — — — — —— 





A » Wlnzeige. in eijerner wiers Berlaufener Hund. 
SR zölliger Kubrmanns » War | Gin jemmelfarbener raubaariger Nat: Danfjagung. 
gen und ein Heinerer find zu | fenfänger, Schwanz und Obren geitupt,|] Dantend für die autige Aufmetlſamteit. 
vertaufen. Auch find daſelbſt 1600 fl. | mit rothem Halsband, iſt entlaufen. Um |newidmet von jo vielen Freunden meines 
gegen doppelte Sicherbeit zu verleihen. Nä: | Surüdbringung genen Belohnung bittet | verſtorbenen Mannes, bitte id, das diefem 
beres bei der Redaltion. Arnftein, neben der Poſt. in jo reihem Umfang geihentte Zutrauen 
- i — — lauch auf mich überzutragen. Sch werde mir 
Zu vermiethen, Gin orventlibes Mäd: Gefuch. Cine geſunde Stillemme nur zur Aufgabe machen, beide Geſchäfte zur 
ben tann -eine-Zchlafftelte jammt Bett | wird jonleich geſucht. Näheres bei der Ne: Imögliciten Befriedigung wie früber zu 
erhalten. Naheres bei der Redaltion. dattion. fuhren. Die Wittwe Großauer. 
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W ehiffs Dpeditionen für Muswanderer 


zu den billigften Preifen. 
Fr. Wm. Bödeker jun., 
9. Aug. Beinedens Nachfolger, 
von der Regierung angeftellter und beeidigter Schifismaller in Bremen, 
befördert am 1._ und 15. eines 


PR 





Fürth, im Juni 1856. 





Bekanntmachung. 

Der Endesunterzeichnete iſt Willens, unter 
Mitwirlung der Apminiftration der biefigen 
Ausftener: Anftalt fein auf dem’ Helmplak 
liegendes Wohnhaus Nr. 165 I. auf ven 
Abbruch an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Pezablung, melde an oben genannte 
Apminiftration ſoſort zu leiften ift, zu ver 
faufen, wozu Strichtermin auf 

Freitag, den 13. Juni d. I, 
Vormittags um neun Ubr, 
im Sißungszimmer des Armenpfleaikafts: 
ratbes anberaumt wird. 

Der Zuſchlag erfolgt ſogleich nach erhal 
tener Genehmigung des AusfleuersJuftituts. 

Indem ich Haufluftige biermit geziemend 
einlade, bemerte ib noch, daß allenfallfige 
Aufſchlüſſe von Herrn Mag.⸗Rath Boit 
ertheilt werben. 

Fürtb, den 7. uni 1856. 

oh. Nik, Walter, 


Befanntmachung. 

Im ftäptiiben Tuchhauſe in Nürnberg 
werden von der unterfertigten fal. Wollen: 
und Finnen: Manufaltur am 

Montag, den 14. Juli I. J., 
und ben darauffolgenden Tagen von Morr 
gens 8 bis 11 Uhr und Nachmiltags von 
2 bis 5 Uhr, 
mehrere Aflortiments Biber, Flanell, Zim⸗ 
mer: und Gomptoir:Icppiche, geftridte wollene 
Soden, Rod: und Hoſentuch ıc. gegen baare 
Bezahlung in bloß panabaren Silbermünzen 
im öffentlichen Nufftrihe vertauft, wozu 
Raufsliebbaber eingeladen werben. 
Blajienburg, am 7. Juni 1856. 
Königliche Wollen: und Linnens 
Manufaktur. 
Nottmanner. 
Schöffel. 





für die beiden Poſtdampfſchiffe 


von welchen jeden Dionat eines von Bremen nad 
Nem:Nork abgeht. |, 


Prater, 


Am Samftag, den 14. I. Mts,, 

von Abends 7 Uhr an, 
fpielt die vollftändige Negimentsmnfif 
des biefigen Laudwehr⸗-Regiments in 
meinem Garten, wozu ih das verehrte 
PBublitum mit dem Bemerlen ergebenft ein⸗ 
lade, daß ich für entſprechende Bewirthung 
beftens Eorge tragen werde, 










dreimaftige Schiffe nad) ort, 
timore, Phil iladelpbia, Galveften und 





New: Drleand. Kütt. 
Der Unterzeichnete iſt zum Abſchluß feſter 
— = ee läbe Einladung. 


Die biefige Schüpengefell» 5 
Wafbington und Germann, N - N ſchaft wird Mittwoch, den 
— g. Juli, ein ſolennes 
Hazardſchießen 


abhallen, wozu Freunde dieſes Vergnügens 
hoöflichſt eingeladen werden. 
MWindsbeim, ben 10. Juni 1856. 
Die Schügenmeifter. 
Garl Seefrid. Dppelt. 


Stellegefuch. Ein folides Frauenzin« 
mer, welches ſchon längere Zeit als Ladnerin 
diente, wünfcht entweder als ſolche oder auch 
al3 Kleidermaherin einen Plap, da fie 
leeres aus dem runde verfteht. Gefäl: 
lige Offerten unter Chiffre P, find bei der 
Redaktion dieſes Blattes niederzulegen. 


Eonrad Gebhardt, 
Firma: Johann Adam Gebhardt. 


Berfaufs: Anzeige. 

An Nr. 199 in der Ouſtavsſtraſſe im 
Haufe des Herrn Bädermeifters Höfler 
werden Montag, ben 16. d. Mis., vers 
ſchiedene Hausgeräthe öffentlich verkauft, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 


Aechte 


Mlizarin: Tinte 


von belannter Güte, die Flaſche zu 


der, dr. I8kr. 











Schraumenberichte. 
empfichlt — —— 
A. Eſchenbach. Firma: J. G. Strobel. — Juni. u Ir = .. 
Eine 18 Ir. Flajche enthält Netto 1 Pf. | Amber 2 1903512 645 





12 2tb. Tinte bayer. Gewicht. YUnaba 2390169 — — 
— —— = & 2 17 15 ” 
Empfehlung. Da ib mir große der⸗ Yayreu 5.3520 0 1518 
tigteit im Friſiren der Damen aneignete, ang 2 2 ” 2 RER 
jo erlaube id mir meine ergebenften Dienfte| Münden . 2110 16 7 1142 
anzubieten, mit ber Verſicherung forgfältig: | Nördlingen 21 20 16 23 11 36 
Her und pünttlidfter Bedienung. Hegensburg 2145 1741 1115 
Elifabetha Weiſſenburg 23 31714 1155 

ER Er Franz, Würburg . 2628 1845 13 2 

= Scindelgafle, im Haufe der | Nugsburg . 2031 1556 1251 
Schuhmachermeiſterswitiwe Bor ſch. Yandsbut - 18 914 21018 
Marttiteit - ab 17.80 = 

Verlorenes. Erving 59 1437 10 36 


Bergangenen Montag 


wurde von der Reuengaſſe bis zur Königs: — —86 


Gungenbaufen 
4— —— 1412 


Aicafienburg 
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Tagblatt. 


Huber bei der Rebaktion werben 
Inferate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplatz; 

2) „ Belthöfer, am Königöplag; 


Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 










Feiertage eine Stunde länger. 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgend; 


Freitag, ben 13. 


1) Bon Fürth nab Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens biß halb 8 Uhr Ubends, 
2) Köninlibe Gifenbahn, Abfahrt von Fürth. 
Eilzug 11 Uhr Vormitiags; Güterzug Rabmittag 8 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 


uni 1856. 





®onn« und 


In nörplidber Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


Ubendd. In fünliber Ribrumg: Perfonemzug Morgens 7 Uhr; Güterzug Wormitiags 9 Uhr 30 Minuten; Eihzug Rahmittagd 


2 Ubr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Wbgang in Nurnberg 8 Uhr Ubends); Güterzug 
Mäunden 3 Ubr 40 Minuten früh). 


15 Minuten (Abgang in 


achte 11 Uber 





Bermifhte Nachrichten. 


Landtag. (82. Sigung der Kammer der Abgeord⸗ 
neten, am 10. Juni). Am Miniftertiihe: die HH. Staatd- 
minifter der Juſtiz und der Finanzen, und mehrere königl. 
Kommiffäre. — Der Präfident zeigt an, daß der 11. Aus: 
fhuß nunmehr aud) den noch übrigen Theil des Budgels, 
den Etat der Juſtiz und der Landgerichte berathen hat. — 
Herr Dr. Arnheim erftattet Bortrag über den Befep: 
entwurf, die Revifion einiger Beftimmungen des NRotbens 
burger Statutarredhtes betr. Der Geſetzentwurf entipricht 
einem in der Sigung vom 26. Jan. I, Is. von der Kane 
mer genehmigten Antrage, wonach die den Rechtäbeftand 
der Berträge bedingenden Formvorichriften des Rothens 
burger Statutarrechte® einer gefeglichen Revifion unterftellt 
werden jollen. Nach vorliegendem Gejegentwurf wird die 
gerichtliche Berlautbarung, um giltig und flagbar zu fein, 
nur auf ſolche Berträge beihränft, welche nicht das raſtlos 
bewegte Gebiet des täglihen Handeld und Wandels be: 
rühren, fondern dauernde Rechtsverhältniſſe auf längere 
Zeit hinaus begründen. Der Unterjdied zwiſchen Lite- 
ratis (Bebildeten) und Illiteratis (Ungebildeten) bört auf 
und wird im diefer Beziehung Gleichftellung vor dem Ges 
jege erzielt. Der Gejegentwurf wird nah kurzer Die: 
kuſſton einftimmig angenommen. — Den näditen Bes 
rathungsgegenftand bildet der Geſetzentwurf: „den $. 19 
der Prioritätsordnung‘‘ betr. Mit diefer Gefegedvorlage 
entſprach die Stantöregierung einem im Laufe diejed Land- 
taged von der Kammer genehmigten Antrage auf Revifion 
diejer Materie. Durch den vorliegenden Gefegentwurf 
wird ausgeſprochen, daß jeded derjenigen Hypothelen⸗ 
Dbjefte, welches mit der Geſammt⸗ oder Verbands Hypos 
thet beſchwert it, zu gleichen Theilen zunächſt zur Bes 
friedigung Diefer Hypothek zu haften hat; daß jedoch, wenn 
dad eine oder andere dieſer Hypothefen » Objekte nicht im 
Stande it, die ihm-zurepartirte Quote zur Befriedigung 
zu bringen, die übrigen noch folventen Objekte und zwat 
wieder gleihmäßig fo lange einzutreten haben, bis die Ge⸗ 

ſammt⸗Hypothet vollftändig befriedigt iſt. Im Folge dies 
fer Beftimmung kann alfo die Gefammts oder Verband: 
Hypothet in feinem Falle einen Berluft erleiden, wenn 


überhaupt die Erlöfe aus den verfhiedenen Objekten zur 
Befriedigung der Gefammts Hypothek binreihen. Die 
Folgen dieſes Prinzips Außern ſich alfo allein bei den 
ad: Hypothefen ‚ indem deren Durdeinanderwerfung 
ohne Rudfiht darauf, auf welchen Objekten die Hypothek 
beitellt war, nunmehr aufhört. — Nah längerer Dis: 
kuſſion, bei welcher fih nur Frhr. v. Elofen und Pfarrer 
Fuchs von Spalt gegen den Gejegentwurf erflären, wird 
derfelbe mit 115 gegen 2 Stimmen angenommen, 

— Münden. Der Hr. Reichsrath Graf v. Reis 
geräberg bat über die Frage der Gerichtsorganiſation, 
welche demnächſt in der erften Kammer zur Entfheidung 
gelangen muß, ein Separatvotum dem Drude übergeben, 
welches indejlen, wieman hört, ervon den Mitgliedern der 
Abgeordnnetenfammer nur den beiden Präfidenten und dem 
Referenten derfelben, Hrn. Prof, Edel, bat zufommen 
laffen. Es foll dafjelbe für den legteren. infoferne ſehr 
ſchmeichelhaft ſein, als der hochbetagte Hr. Graf, befannts 
ih eine Autorität in Fragen wie die vorliegende, fi 
gänzlich den Anträgen defjelben anſchließt. Uebrigens fol 
in der erjten Kammer nichts weniger ald Geneigtheit vors 
handen fein, dem WRegierungdentwurfe beizutreten; es 
follen vielmebr gar viele Stimmen unummwunden dabin fid 
auefpreden, daß an dem Grundlagengefege von 1848 und 
den Geſetzen vom Jahre 1850 und 52 unverrüdt feitzus 
halten ſei; ein Standpunkt, der audy in der Verhandlung 
der Abgeordneten feine Bertretung von ganz anderer Seite 
(von Erämer aus Doos) gefunden hat. (A. A. 3.) 

— Die Einreihung fämmtliher Regiments» und Bas 
taillond:Adjutanten in die Kompagnien und Schwadronen 
unterliegt nun der Genehmigung Sr. Majeftät ded Kös 
nigd. Durch diefe Mafregel wird der Stand an Offizieren 
erhebli vermindert, da im Ganzen ungefähr 70 Regis 
ments⸗ und Bataillond-Adjuranten den Stäben zugetheilt 
find. Wenn nun diejelben unbeſchadet ihrer Funktionen 
als Adjutanten in die Kompagnien und Schwadronen eins 
gereiht werden, fo können in dieſen eben fo viele Offizierds 
ftellen anbefegt bleiben, fomit jährlid über 60,000 fl. er⸗ 
part werden. 

— Die Zahl derjenigen Offiziere und eigenen 
in der bayerifhen Armee, welche Feldzuͤge mitgemacht 


baben und das Veteranen s oder Armee = Denfzeihen tras 
gen, hat ſich feit einiger Zeit fehr gemindert. Der Felde 
marſchall bat das Militärs Denfzeichen Für die Feldzüge 
nab Franfeeih. Bon 43 aktiven Generalen haben 29 
dad Belranen und 40 das Armee⸗Dentzeſchen; von 21 
Dberften und RegimentdsGommandanten 8 dad Beteranen: 
und 21 dad Armees Denfjeihen; von 14 Oberften ber 
Commandantihaften 5 das Bet.» und 14 dad Armee: 
Denfz. ; 5 Oberfilieutenants der Linie dad Armee-Denkz.; 
5 dergl. bei anderen Stellen 2 das Vet. und 5 dad Armee: 
Denkz.; von 4 Majoren der Linie 1 dad Bet.» und 4 das 
Arınee-Denfz.; von 9 Majoren anderer Branchen 5 das 
Bet.s und 9 das Armer:Denfj.; 4 Hauptleute der Gn: 
fanterie und 1 Fuhrmejend:Rirtmeifter haben das Armee— 
Denk; ; von 5 Aerzten wird 1 Vet. und 5 Armee: Denfz. 
getragen; 4 Oberfricgd: und 4 Kriegs-Commiſſäre befigen 
3 Bet,» und 7 Armee-Denfz. ; 10 Quartiermeiſtet 5 Vet.⸗ 
und 8 Armee-Denkz. Somit befinden ſich 59 Veteranen: 
und 124 Armee-Denfzeihen bei den Offizieren ꝛc. ber 
baycriihen Armee. 

— Bezüglich der Einfenduny literariher Werfe, Ma: 
nuffeipte, Runftfaben und fo anderer Gegenftände an 
Se. Majeftät den König wurte in dem jünyiten Kreis— 
Amtöblatte von der f. Regierung von Mittelfranfen nad 
Inhalt einer hohen Miniſterial-Entſchließung vom 28. 
v.M. bekannt gemacht, daß nad dem beftchenden Befehle 
St. fol. Majejtät dergleihen Einſendungen ohne vorher 
hierzu eingeholte und erhaltene Bewilligung nit ftatt fin: 
den dürfen, und daß im Falle der Nichtbeachtung der ge— 
gebenen Vorſchrift Die Einſender die Nüdjentung ihrer 
nicht vorher allerhöchft geftatteten Vorlagen auf ihre Kojten 
zu gewärtigen haben. 

— Dienftesnahbridten. Auf die bei dem Appel: 
(ation@gerihte von Oberfranfen erledigte Rathejtelle iſt 
der Rath des Appellationsgerihted von Mittelftanken, 
Dr. 3. Bauer, veriegtz zum Rathe am Appellationg: 
gerichte von Mittelfranfen der Rath des Kreis: u. Stadt: 
gerihted Augsburg, I. G. Roth, befördert und der 
temporär quieszirte Landgerichts = Affeffor 5. Schmid in 
Schwabmünden reaftivirt und zu der erledigten Raths— 
ftelle am Kreis- und Stadtgerichte Augsburg berufen 
worden. — Der Landrichter Frieder. Ludw. Fink in Otter— 
berg wurde in temporären Ruheſtand; — und der praft. 
Arzt Dr. Chriſtian Hoffmann zu Velden auf fein 
Anſuchen in gleiher Eigenſchaft nad Colmberg verjct. 

— Erledigt: Die Schul- und Kirbendienersitelle 
zu Höttingen, Dijtr. Weiſſenburg, mit 250 fl., — die 
ftändige Schulverwefung zu Xandershofen, Difir. 
Thalmeſſingen, mit 200 fl. Einfommen; — die Stelle 
eined praftifchen Arztes zu Nügland, 

— Bayreuth. Am 11. Juni früh hatte Hr. Gene: 
talmajor v. Zoller das Unglüd, bei dem Ererciren auf der 
Eben mit dem Pferde zu jtürzen und den Arm zu brechen. 
Gluͤcklicherweiſe haben fid) die im erfien Augenblid verbreis 
teten Gerüchte von einer lebensgefährlichen Verlegung nicht 
beftätigt. 

— Aus Bayreuth wird berichtet, daß die dortige 
Umgegend von den jüngiten. Gewittern gar nichts gelitten 
bat. Die Feldfrücte jtchen ausgezeichnet ſchön, befonders 
Korn, das in vollfter Blüthe ſteht, Weizen, Gerjte und 
Kartoffeln. Daß aber trog ded üppigen Futterbaues Buts 
ter und Schmalz auf dem Marfte noch immer ihre hohen 
PBreife behalten, will den Hausfrauen gar nit in den 
Sinn geben: Die Bauern erfreuen fihb dagegen einer 
ſichtlichen Zunahme ihres Wohlftandes, jo daß im dortigen 


* 


Landgerichtsbezitke in einem Jahre mehr Hypotheken ac: 
loͤſcht 5* als ſonſt in fünf. ——⸗ 

— Bürzbwrg.o Dasmittwöhigcn Abendblatt⸗mel⸗ 
det: „Die Frühftunden de heutigen Tages hanen aber, 
mals mehrere „heftige Bewoitter im Geleue, die für einen 
großen. Theil unferer näcften Umgebung leider jehr ver: 
derbenbringend wurden, Ein furdtbarer wolkenbruch— 
artiger Regen, theilweiſe Schloffen mit fid führend, entlud 
fib über den Marfungen von Rimpar, Versbach, Ober: 
durrbady, Unterdürrbach, Veitshöchheim ꝛc. ıc. und ließ fo 
bedeutende Verwüſtungen, ſowohl auf-dem Felde, ald in 
den Ortſchaften ſelbſt zutück, daß der hierdurch veranlaßte 
Schaden 3. 3. unberedhenbar erfheınt, An vielen Stellen 
erreichte der Hagelfall eine Höhe von mehreren Fußen. 
Der Stadt zunähft war es die Aumühle, die einer rapiden 
Ueberſchwemmung fih preisgegeben fah, daß, wenig fehlte, 
der Berluft mehrerer Menjcenleben zu beklagen war. Die 
Waſſerfluth, einem großen Sce gleihend, begrängte bereit& 
dad Blacis am Neuthor. Während Schloffen von beträcht— 
liher Größe die Marfung von Kimpar verbeerten, waren 
namentlich die Herrenmühle und deren Umgebung, Bere: 
bach, Ober- und Unterdürrbah ter vollen Wucht der 
Ueberſchwemmung ausgeſetzt, die, Felder und Weinberge 
verwüſtend, Brüden und einzelne Bauten zerſtörend, auch 
die Versbacher Straße unfahrbar machte, in Folge deſſen 
der zur felben Zeit dort anlangente Poſtomnibus, dedgl. 
der Arnfteiner Botenwagen, nur auf Umwegen bierher ge- 
langen fonnte. Der Fübrer des Omnibus bemerfte eine 
durh den Versbacher Grund treibende weibliche Keiche. 
In der Nähe der Aumühle wurde eine mit Rettung des 
Viehes beihäftigte Weibsperion vom Waſſer ergriffen, «6 
gelang idr jedoch glüdlicherweife fi folange an den Aeſten 
eined Baumes fejtzubalten, bis fie durch herbeieilende Are 
beiter gerettet werden fonnte, Sie befand ſich jedoch be- 
reits in einem bejorgnißerregenden Zujtande und wurde 
vorläufig im Ehehaltenhaufe untergebradt. Der Verluſt 
an Vich foll in den betroffenen Ortſchaften ziemlich bes 
traͤchtlich fein. 

— Aus Augsburg. Die Heuernte bat bereits allent= 
halben in unjertr Umgebung begonnen, und liefert jowebl 
nad Fülle, wie Güte, ein vorzügliches Ergebniß. Eine 
nicht minder erfreuliche Ausſicht bietet der Stand unjerer 
Feldfrühte, und wenn die gütige Vorſehung wie bisher 
darüber wacht, jo fünnen wir und des reichſten Erntejegens 
erfreuen. Ebenjo hoffnungsreihe Ausfihten jtellen ſich 
bei der Obitzudt dar, indem fomobl Stein, wie Kerns 
Obſt, trefflich gedeiht. Daß der Stand der Gartenfräuter 
nichts zu wünſchen übrig läßt, liegt ſhon in dem Umftande 
begründet, daß Sonnenjhein und Regen in der erwünfd: 
barjten Abwechielung eintritt, das deren Gedeihen ſichtlich 
fördert; auch iſt der Stand der Kartoffeln, diefes unent: 
behrlichſten Nahrungsmittels, ein entfchieden günitiger. 

— Regensburg. Nah den Nachrichten, melde 
über die Verheerungen ded legten Drfand in den Wal- 
dungen eingegangen, liegen in den Staatdwaldungen der 
Dberpfalg meht ald 250,000 Klajter Holz zu Boden und 
eine gleiche, wo nicht beträchtliche Quantität, in den Pri— 
vate, Gemeinde: und Stiftungswaldungen, Die bedeu: 
tenditen Windbrüche erlitten außer den Forſten im Reviere 
Xoidnig bei Burglengenfeld jene im Forſtamte Weiden, 


In erſterer Revier follen allein gegen 18,000 Klafter ge- 


worfen worden fein. Man beabfichtigt, diefe ungebeueren 
Holzmaffen aus den F. Waldungen zu magaziniren, um, 
wo möglich, dem in einigen Jahren unausbleibliden Holz: 
mangel zu begegnen. 


— Für die Werraeiſenbahn geſtalten ſich die 
Ausſichten immer günftiger. Auch an den Stellen, wo 
Schwierigkeiten. bei me u.überwinden find, ftellen 
fie ich bei Weitem nicht jo —D als man gefürch⸗ 
tet bat, die Erdarbeiten geben raſch von ſtatten und ſollen, 
fobald der Tunnel bei Eifenah und die Durchſtiche an an⸗ 
dern Stellen vorgeſchritten find, mit vermehrten Arbeitds 
Fräften raſcher zu Ende geführt werden. Man glaubt 
weder die für dem Bau audgefegten Beldmittel, noch die für 
denjelben Beftlitiente Zeit nötig zu baden, Für die Fünfe 
tige Frequenz der Bahn iſt der Bau der bayerifchen 
Dftbahnen, der, Eliſabethenbahn in Oeſterreich, fo wie der 
Bau einer Bahn von Gotha nah Göttingen befonderd 

ae 1: + 2 > 

— Die ver wittwete Kaiſerim von Rupland bewohnt in 
Porsvam auf Schloß Sansjouci den linfen Flügel, 
weldyer die Zimmer König Friedrichs II. enthält, die bes 
fonderd warm umd mohnlich eingerichtet find. Die Kaife: 
rin ‚pet in ihren Zimmern ganz allein und verläßt die: 
jelben nur, um ſich in einer Sanfte, die von zwei glänzend 
gefleideten, rieſengroßen Ruffen (dem Vernebmen nad 
zwei gruſiſchen Fürjtenföhnen) getragen wird, durd den 
‚Garten von Santjouci tragen zu laffen, Der Kaifer 
Alerander bat die prächtigen Einrichtungen, welche für 
denjelben im Rouen Balnis getroffen, abgelebnt, indem er 
dem Wunſch, in Sansſouci zu logiren, den Zujag hinzu— 
fügte: „ich gebraude nur ein einziged Zimmer! 

— Breslau. Der Bollmarkt iſt in vollem Gange 
und die Stadt mit Fremden angefüllt. Die Geſchäfte 
zeigen nicht den lebhaften Bang, wie man fib ihn ver- 
ſprochen batte, werden aber, wie man allgemein erwartet, 
bald fich beleben. An Leben und Treiben an allen Enden 
und Eden fehlt e8 um dieſe Zeit nie, was fit wohl von 
ſelbſt verſteht, wenn gleichzeitig 6— 8000 fremde in der 
ohnehin ſehr volfreihen Stadt anmwefend find. 

— Defterreih. Gin bayerifher Dampfer wird, 
dem Bernehmen zufolge, das erſte Schiff fein, welches die 
in dem Parifer Frieden ausgeſprochene Freiheit der Donau 
auf dem öſterreichiſchen Theile des Flufies zur praktiſchen 
Geltung bringen wird. Wenigſtens erfährt der „Peſther 
Lloyd,” daß ein ſolches Schiff in Pefth angejagt jei und 
bieje Stadt mir Ladung nad Titel pafflren werte. 
In Bien ſind feit vem 1.d. M.’ leider wicder Cho: 
leta⸗ Ettrantungen vorgefommen. — Der Kaiſer hat dem 
wegen re ‚in der Zeitung Joſephſtadt in der 
Strafhart befindlichen Ludwig Boronfay den Reft feiner 
Strafe erlaſſen. 

— In Trieft ift mitteljt des Lloyddampfers aus Dal: 
matien die Nachricht eingelaufen, daß die Türken, durch 
die Promulgicung des Hat-Humayun verjtimmt, in Pod— 
gotizza zweiſchriſtliche Kicchen zerftört haben. Zu Nific 
wurden aus demſelben Anlaffe zwei Chriſten getödtet, aus 
Race überfielen letzterer Glaubendgenofien eine muiel: 
männifhe Karavane, tödteten 14 Zürfen und führten 
9.Saumtbierladungen nebſt 600 Dufaten mit fich fort. 

— Schmeiz . Das St. Galler Tagblatt berichtet aus 
Pfäfers vom 6. Juni, daß am Donnerftag dem 5 uni 
und die folgende Nacht viel Gerölle von dem norböftliden 
Ausläufer des Galanda („Ed genannt) ſich losgemacht 
und mit Donnergetöje in die Tiefe geſtürzt fei. Durch 
einem untere Uegenden dichten Staatdwald wurde eine 
200°; breite, Waffe von den Steinblöden gebrochen. Groß: 

artigere Kataftrophen feinen bevorzuiteben. Schon jeit 
3-Sabren. ine ſchnell wachſende Zerflüftung 
des Berges Das Thuner Blatt meldet das Wunder: 


 zurüdmarjcire ſei. 


bare, daß letzte Woche ein mit Steinſprengen beſchaͤſtigter 
Arbeiter bei Merligen am Thuner See über eine 127 Fuß 
hohe Feldwand heruntergeftürzt und, unten angelangt, 
wohlbehalten ‚wieder aufgeitanden und an feinen Plag 


— Audder Schweiz. Dad Bündner Tagblatt 
hält es angeſichts der fteigenden Aufregung in. Italien 
für nicht unrathſam, wenn auf mögliche Ereigniffe hin dem 
Kanton Teſſin feıtend der Eidgenofjenihaft eine beföndere 
Aufmerkfamfeit gewidmet wird, nämlib daß man nicht 
zögert, einige Bataillone an die öſterreichiſch-piemonteſiſche 
Grenze ald Beobachtungskorps hinzuſenden. F a 9} 

— In der landwirthſchaftlichen Austellung zu Paris 
sieht unter den landwirthſchaftlichen Geräthen, welde aus— 
gejtellt find, beſonders cine neue Erfindung des Hrn. Befuder 
de la Pontoniere zum Schälen ded Waigens die Aufmerk: 
famfett an. Während bisher beim Scheiden der Kleie 
vom Waizen die erftere 20 Prozent des Nahrungsitoffes 
wegnahm, gehen bei dem neuen Verfahren, das die Kleie 
zu einem durhfichtigen Häutchen macht, woraus Bapier 
bereitet wird, nur 4 Prozent Rahrungsſtoff verloren. 


— Seit einigen Tagen it am Pont: Neuf zu Paris 
die erfte elektriſche Laternenuhr aufgeftellt. Tiefe Uhren, 
welde den doppelten Bortheil haben, daß fie die Zeit 
überall gleihmäßig angeben und aud des Nachts Deutlich 
zu jeben find, follen in der ganzen Stadt eingeführt wer: 
den, wie ed in Marfeille bereitd gefchehen it. 


— MBirtheilten nad dem „Meſſager du Midi‘ mit, das 
ih in Paris ein Räbbiner-Rath verfammeln werde, um 
über die Möglichfeit der Verlegung des Sabbaths auf 
Sonntag zu berathen. Diefe Nabricht war ungenau, da 
ber Zwed der in Parid vereinigten Synode lediglich der 
it, fi über eine Verſchmelzung des deutſchen und portus 
gifiihen Ritus zu verftändigen. Der desfallfige Bericht 
der Ober» Rabbiner wird demnächſt veröffentlicht werden. 

— London. Die „Gazette“ enthält eine Berordnung 
der Königin, daß ſämmtlichen Offizieren und Mannſchaf— 
ten, bie während des legten Krieges in der Dftfee gedient 
haben, eine Medaille bewilligt, jedoch erjt nach Ablauf 
einiger Monate vertheilt werden foll. 

— St. Peterdburg. Die Regimenter ded Neferve: 
artilleriecorps follten befanntlih nach dem Befehle des 
Kaijers den verſchiedenen Armeecorps ceinverleibt und das 
Corps aufgelöst werden. Diefe Operation ift nunmehr 
vollendet und der Kaifer hat das Kriegäminifterium beauf: 
tragt, den verſchledenen betheiligten Offizieren feine Zu: 
friedenbeit auszuſprechen. — In Kronftadt find bis jegt 
im Ganzen ſchon 435 Schiffe aus dem Auslande angefom: 
men. — In mehreren Peteröburger Zeitungen findet fich 
eine Rede, welche ein Geiſtlicher bei der Auflöfung der 
Druſchinen gehalten bat. Die Publikation fann nicht 
ohne Autorifation von Oben her erfolgt fein, und darum 
thut man Recht daran, die Rede als ein Öffentliches, ja ala 
ein politiihes Aftenftüd zu behandeln und Gewicht darauf 
zu legen, daß in derjelben die entſchiedene Hoffnung auf 
eine lange Dauer des Friedens ausgeſprochen üt. 

— Dad Projeft, den ruffiihen Großfürſten Michael 
mit der Prinzeffin Sidonie von Sachſen zu vermäblen, fell 
aufgegeben fein, weil diefelbe nicht zur griechiſch-katholiſchen 
Kirche übertreten will. In Folge deffen foll die Aufmerf: 
ſamkeit ded Großfürften Michael auf die Prinzeſſin Marie, 
Tochter des Prinzen Friedrich der Niederlande und Nichte 
der verwittweten Kaijerin, bingeleitet worden fein. 


Gerichtöverbandlungen. 
Nürnbera, 9. uni 1856. 


1) Wegen BVerbrehens des Diebſtahls wurben der Tanlöbner 
R. Stumpner von Brumm und deſſen Aubälterin M. Hof 
mann von Kirchfembach zur Arbeitsbausitraje auf die Dauer von 


je %4 Jahren; dan 


n 
2) wenen Diebitahlövergehens die ledige Dienſtmagd Kath. Müll: 
ler von Ornbau zu einer dmonatlihen Gefängnißitrafe verurtheilt. 


3) Der Shubmacergejelle Gg. Baumann:von Erlangen 
wurbe wegen Bergebens der Amtsebrenbeleivinung in eine 15tägige, 
doppelt geibärfte Gefängnißftrafe genommen; und 

4) gegen den Dienfttneht ©. P. Endreß von Dietersheim 
wegen Vergehens des Diebitabls eine gleihe Strafe auf vie 
Dauer von 45 Tagen erfannt. 





Die Herren Gebrüder Boldart, Tabaffabritanten in Berlin, haben mid für 
Hier und Umgegend mit dem Allein:Berlaufe ihrer Fabritate beauftragt und empieble 


ich befonders 


feine Varinas-Canaster lit. A.B. C. 


feine Maracaibo Nr, 1 


20 
und bringe bei diefer Gelegenheit meine übrigen Tabale und 


a 


au 15 


&2 


16 Silbergroſchen per Pid,, 


12 10 Eilbergr. per Pid,, 


best abgelagerte Cigarren 


in empfeblende Erinnerung. 


Miederverläufer erhalten auf Tabat entſprechenden Rabatt. 


A“ 


Karl König. 


Die Kölnische 


- Hagel : Verficherungs = Jefellfchaft 


verfichert fortwährene alle Feld⸗ und Gartenfrächte, ſowie Glasfcheiben zu ganz 
billigen Prämien, und findet bei fünfjährigen Berfiberungen eine befondere Brämien: 


Rüdgewähr ftatt, 


Der unterzeichnete Agent der Geſellſchaft ift ermädtiget, Berfiherungs:Anträge feit 
abzuſchliehen, und ertheilt gerne nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antrags- 


formulare. 


Fr. Braun jun., 


Agent der Kölniihen Hagel-Berfiherungs:Gefelliaft, 


Einladung. 
Die biefige Schüpengefell: 
Q ſchaft wird Mittwoch, den 
9, Yuli, ein folennes 
SHazardichiefen 
abbalten, wozu Freunde diefes Vergnügens 
böflichft eingeladen werden. 
Windsheim, den 10. Juni 1856. 


Die Schügenmeifter. 
Earl Seefrid. Dppelt. 


Werlorenes. Bor einigen 
Wochen wurde auf dem Wege von 
der alten Veſte bis in die mittlere 
Königöftraife eine goldene Broche 
verloren. Der revliche Finder wird 
gebeten, Diefelbe gegen ein ange: 
meſſenes Douceur bei der Redaktion 
dieſes Blattes abzugeben. 





Gefuch. Es wird eine Glaswifcherin 
gejuht. Näheres bei der Redaltion. 


BRonhof. 


Am näcften Sonntag ift gutbejekte 


Zanzmufif 
anzutreffen, weshalb gütigem Beſuch ent: 
gegen fiebt Friedrich Horn. 


Lehrlingsgefuch. Es wird ein orbent: 
liher Burſche, der die Bäderei erlernen 
will, geſucht. Näheres bei der Nedaltion. 





Lehrlingsgeſuch. Zur Flaſchner— 
profeſſion wird ein Lehrling geſucht. 
Näberes bei der Redaltion. 





Unzeige. Unterzeichneter macht belannt, 
daß bei ihm ganz friſches reines Schweine: 
fchmalz, per Bio. 24 tr., ſowie aud ganz 
friſches Ubfchöpfichmalz, per Bid. 20 tr., 
zu haben ift. 8. Stadler sen. 





Anerbieten. Mehrere ordentliche Ar: 
beiter und Wrbeiterinnen können Beſchäf-⸗ 
















Meiersteller. 


Morgen, Samftag: 


Produftion 
von einer Abtheilung der Chevaugsle⸗ 
gersmuſik, wozu hoͤflichſt einladet 
Popp, 





Prater. 


Wegen eingetretener Hindernifje findet die 
angetündigte Produktion der Regiments⸗ 
mufit für Samftag,, nädftlommenden 
Mittwoch, ven 18, Juni, ftatt. 


Einladung. 


Die biefige Armbruftfchügengeiell- 
fchaft veranitaltet lommenden Sonntag, 
den 15. und Montag, den 16. Juni, ein 


außerordentliches Schießen. 


Freunde des Schiehens werben hierzu höf- 
lichſt eingeladen. 


Achtungsvoll 
Ehr. Ruf, 3.6. Hirſchmaun, 
Scüßenmeifter. Setr. u. Kaſſier. 


Obiger Anzeige mich anſchließend, erlaube 
ich mir noch bejonders einzuladen, mit dem 
Bemerten, daß an beiden Tagen vollftändige 


Sarmoniemufit 


fattfinvet, für Epeifen, Geträrtte, namentlich 
auten Kaffee und Küchlein beftens geſorgt 
ift. Auch ſt Montag Vormittag Gars 
moniemuſik und Gabelfrühftädt anzu: 
treffen , werbalb ein verebrlihes Publikum 
wieberbolt einladet und zahlreihem Bejuche 
entgegen fiebt 
MöB, zum PVlarrgarten. 

Gntree & Perjon nach Belieben. 


Zu vermiethen. m Nr. 253 IE ift 
das hintere Hans zu verlaflen und bis 
Allerheiligen zu beziehen. 


— — — —— 


Lotterie. 


In München lamen am 10. Juni 
folgende Nummern heraus: 


20 441 32 66 15. 
Nächfte Ziehung ft in Regensburg 





tigung erhalten. Näheres bei der Rebattion. Jam 19. Juni. 
Redigirt unter Verantwortlichkeit des Berlegerd: Zul. Boltbart. Obere Königäftrape Rr. 411. 


ürtber 


Dad Tagblatt eriheint woͤchentlich 
{eh 8 Mal und koſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 46 Fr. 


Der Erzähler erfheint wöchentlich 
jweimal und foftet per Duartal 15 Er. 


Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





Tagblatt. 


Außer bei ber Redaktion werben 
Inferate angenommen bei: 
1) Herrn Braun, am Hgllplag; 
3) „ Mellpöfer, am Königdplag; 
3) „ Baltbelm, dem Rentamt 
gegenüber. 











Feiertage eine Stunde länger. 2) Königlide Gifenbahn, 


Sonnabend, den 14. Juni 1856. 








Eifenbahnfahrten: 1) Bon Fürth nab Nürnkerg von halb 8 Uhr Morgen bid halb 8 Uhr Übende, Sonn» und 
Abfahrt von kürth. 


In nördblider Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; Gilgug 11 Uhr Bormittage; Güterzug Nadmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 


Abends. 
15 Minuten (AUbgaung in 


An füblicher Ribtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzu 
2 Ubr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in Nürnberg 8 Uhr Abendé); Güterzug 
ürnberg 3 Ubr 40 Minuten früh). 


Vormittoge 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Rabmittags 


achts 11 Uhr 





Vermiſchte Nachrichten. 


Landtag. (83. Sigung der Kammer der Abgeord> 
neten, am 11. Juni). Präfident: Hr. Dr. Baur. Minifters 
tifh: die HH. Dr. v. Ringelmann, Dr. v. Aſchen— 
brenner. — Es folgt fogleih Fortjegung der Debatte 
über die Anträge bezüglih der Einführung des Malzauf: 
ſchlages in der Pfalz. Herr Doppelhbammer bat bes 
fanntlich dieſelbe unbedingt beantragt, während mehrere 
Pfälzet Abgeordnete eine Gleichſtellung der in der Pfalz 
bejiehenden Tax- und Regiftrirungdgebühren mit den 
dieffeitigen Kreifen damit verbinden. In diefer Richtung 
fpreben die HH. Cheliud und Lord. Herr Dr. Ru: 
land ıft für den Doppelhammer'ſchen Antrag ; die HH. Ta: 
fel, Fürft v. Wallerftein und Frhr. v. Lerchen— 
feld find gegen die Einführung des Malzaufſchlages in 

der Pfalz, wobei Erfterer dringend den Wunſch ausſpricht, 
daß Gegenftände, die den Unterſchied der einzelnen Pros 
vinzen hervorheben, nicht mehr in die Kammer gebracht 
werden möchten. — Bei der Abftimmung wird der Aus— 
fdußantrag angenommen, fomit die Sache belaſſen, wie 
fie jegt beftcht. Damit ſchloß die Sigung. 

— Münden. Auf Befehl Sr. Maj. des Königs 
fand Dinftag Bormittag zu Ehren Sr. k. Koh. des 
Großberzogs von Medlenburg » Schwerin. eine große Pas 
rade über fämmtlihe Abtheilungen der in Münden gars 
nifonirenden Truppen aller Baffengattungen ftatt, welcher 
Se. Maj. mit feinem hoben Gaſie beiwohnte. 

— Die Bermäbhlung Sr. f. Hoh. des Prinzen Adalbert 
von Bayern mit der Prinzeffin Amalie von Spanien 
= im fommenden Herbſte und zwar in Madrid ftatt: 

nden. 

— Dad „Berordnungdblatt“ des k. bayer. Kriegä: 
minifteriums Rr. 12 vom 7. Zuni enthält eine Berorbnung, 
die Einführung von Helmen bei der Gendarmerie betrefs 
fend, welcher wir entnehmen, daß die Helme der Offiziere 
und der berittenen Gendarmen je nad Erforderniß des 
Dienftes mit einem Buſch von ſchwarzem Roßhaar verfchen 
werden können. Die biäherigen Interims-Tſchakos der 
Unteroffiziere und G@endarmen bleiben jedoch bei allen 
Fällen, mo dies Kiäher geflattet war, im Gebraude. — 


Ferner enthält die genannte Nummer des „Verordnungs⸗ 
blatted‘ eine Verordnung, der zufolge zu militärifchen 
Heiraths⸗Kautionen nur inländifhe Obligationen verwens 
det werden dürfen. 

— Erledigt. Die proteftantifhe Pfarrei Seufens 
dorf, Defanats Zirndorf, mit 400 fl. 42 fr. Ertrag, und 
bie 2. proteftantifche Pfarrftelle zu Zirndorf mit 648 fl. 
33 fr. Einfommen. 

— Auf der Nürnberger Schranne ging am Dinftag 
Weizen und Korn, welche vergangenen Sonnabend geities 
gen waren, um 1 fl. wieder zurüd. Das biöherige Wetter 
hat den Feldfrüchten nicht nur feinen Schaden gebracht, 
fondern nur gedeihlid gewirft. Wintermeizen ftand im 
Frühjahre etwas ſchwach, hat aber nachgehoit; Korn und 
Gerſte geben erfihtlib viel Stroh aus. Die Sommer: 
früchte ftehen in üppigfter Vegetation , wie noch felten und 
hält die günftige Witterung im Eommer an, fo geben fie 
eine reihe Ernte. Wo Getreide in Folge ded langen Res 
gens fi gelagert hat, ift e8 wieder aufgeftanden. Bei'm 
Früb:Obft find die reihen Erwartungen theilweiſe getäufcht 
worden, die Nachtfröite haben den Blüthen jehr zugelegt 
und auch Inſekten viele Bermwültungen angerichtet, beſſer 
wird fih das Herbſtobſt geftalten, Doc ift viel davon 
nad dem Abblüben abgefallen. 

— Shwabad. An Bürgermeifter, Magiftragdrärhe 
und Gemeindebevollmächtigte der Stadt Schwabach ift fols 
gended Allerhöchſte Rabinetsfhreiben ergangen: „Die freus 
digen und danfbaren Gefühle, welche die Stadt Schwabach 
aus Anlaß der 5Ojährigen Gedächtnißfeier ihrer Vereinig— 
ung mit Meiner Krone dur ihre Vertreter an den Tag 
legte, find Mir eine Bürgſchaft der patriotiihen Haltung 
der thätigen Bevölkerung diefer fo betriebfamen Stadt. und 
gerne erwidere Ich diefelben, unter Dem Ausdrucke Meines 
Danfes für die Mir und Meinem Haufe dargebradhıten 
Wünſche, andurd mit der Berfiherung Meiner landeds 
— Gnade. RNymphenburg, den 10. Juni 1856, 

a X. “ . 

— Bürzburg. Weitere Berichte, welche über dad 
unheilvolle Gewitter eingelaufen find, zeigen, daß daffelbe 
einen jehe großen Rayon dortiger Umgegend in's Bereid) 
der Zerftörung gejogen. Die Fluren von Beitshödheim, 


P} 
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Ober⸗ und Unterdürrbach, Rothkreuz, Rimpar, Versbach, 
Lengfeld, Biebeltied, Theilheim, Winterhauſen ꝛc. 2c. ers 
litten mehr oder minder ſchwere Beſchädigungen. Glück— 
licherweiſe haben die umlaufenden Gerüchte vom Verluſte 
mehrerer Menſchenleben bis jetzt feine amtliche Beſtätigung 
gefunden, ebenſo find auch in Unterdürtbach nicht mehrere 
Häufer eingeftürzt, fondern nur einige Hofmauern eins 
gedrüdt und ein Theil der oberen Brüde demolirt worden; 
doc iſt Die Beſchädigung der Weinberge, Felder und Wie— 
fen eine äußerſt große, auch ging dafelbit ein namhafter 
Vortath an Moft und Wein zu Grunde. Das Bild der 
gräßlichſten Verwüſtung bieret Versbach und feine nächſte 
Umgebung. Dort vereinte ſich der heftigſte Hagelſchlag 
mit der Waſſerfluth zur gänzlichen Vernichtung ſämmtlicher 
Feldfrüchte und Futtergewächſe, jo daß viele Familien von 
ihren Nedern nicht einmal einen Bund Stroh ernten, Die 
Gewalt des wild daherjtärmenden Wafjerd mußte eine 
außerordentliche fein, da daſſelbe ſich plöglic, ohne voraus: 
gegangene Anfhwellung, in 7 bis 8 Ruß boben Wellen 
heranwälzte. In den Mühlen wurde eine große Quan— 
tität Mehl unter Waſſer gefegt und der vom ſchlammigen 
Waſſer gebildete Teig von den Mübhlbefigern den ärmeren 
Bewohnern des fhmwergeprüften Dorfes zur Verfügung 
geitellt, welche denfelben nun zu Brod verbaden. 


— Sn Unterfranfen find die Cohindhina » Hühner 
ſchon ziemlich verbreitet und erfreuen ſich des Beifalls der 
Züchter. Neuerdings bat nun der Kunftgärtner Bauer 
in Würzburg aud ein Paar Brahmaputer und ein 
Baar Shanghate- Hühner, die noh weit über die Cochin— 
binahühner gejtellt werden, acquirirt. 


— In Teufhnig ſchlug am5. Juni, Mittags 2 Uhr, 
der Blig bei einem fehr ftarken Hochgewitter in ein Wohn⸗ 
zimmer ein, betäubte momentan den Eigenthümer deſſel— 
ben und feine Schmefter, welde faum erſt inftinftartig die 
Stelle verlaffen hatte, wo es einſchlug, und hinterließ einen 
dichten, erftidenden, jchmefelartigen Dampf. Obwohl ein 
zweiter noch heftigerer Strahl in daſſelbe Haus einſchlug, 
batte der Mann dennoch Geiftedgegenwart genug, Die 
Thüre zu öffnen und dadurch fib und feine Schweiter zu 
retten. Beide Bligichläge haben außerdem im Zimmer 
und in der Küche nur geringen Schaden verurfacht. 

— In Augsburg ftand fait ein ganzer Magiftrat 
vor dem Stadtgerihte vom 26.— 31, Mai, angeklagt des 
Verbrechens und des Bergebend, wie aub Begünftigung 
der Unterſchlagung und wurden der rechtäfundige Bürger: 
meifter Weber von Neuburg und der vorm. Magijtratd: 
rath Scheidel, Echreinermeifter, freigefprohen. Der 
erfte war angeklagt, obwohl er darauf aufmerkfiam gemacht 
wurde, daß Scel, vormaligerWagiftratsdiurnift u. nuns 
mehriger Hausbefiger zu Neuburg, Defekte gemacht habe, 
weldye fi als Zueignung von 16 — 1700 fl, Aufſchlags— 
gefällen und weiteren 90 fl. Megnerbanfzinje von 1851 — 54 
berauäftellten, dieſen doc in Funktion gelaſſen habe, Schei— 
dei foll für fih und den Bürgermeifter Weber Kartoffeln 
in der ftädtifchen Baumſchule von ftädtiihen Arbeitern 
9 Jahre lang haben bauen laffen. Beide Beſchuldigungen 
fonnten nicht aufrecht erhalten werden und wurden dieſe 
zwei Angefhuldigten freigeiproden. Der frübere Da: 
giſtratstrath Knogler von Neuburg dagegen, welder die 
Etadtfämmereci verwaltete, und Defekt batte von mehreren 
tauiend Gulden, wurde, da dieſe gedeckt wurden, bei einer 
Summe von 220 fl. ſich Died nicht ergab, wegen Unter: 
fhlagung zu 3 Monat Feitungsftrafe, Seel aber wegen 
zweier erjchwerter Verbrechen der Unterfhlagung zu 3 und 


* 


7 Jahren Feſtungsſtrafe 3. Grades verurtheilt. Die Ver: 
handlung dauerte 5 Tage und waren 63 Zeugen geladen, 
— In Stuttgart iſt feit einiger Zeit in Folge Mini: 
fterials Erlaffes eine Acnderung in Handhabung einer 
Bejtimmung der Gewerbeordnung vom Jahre 1851 eins 
getreten; fie betrifft dad ‚Blauen Montag machen‘ der 
Arbeiter, Morgens um 10 Uhr patrouillirt Bolizeimann- 
ihaft durch alle Wirthölofale, verhafter alle Ürbeiter, die 
fie teifft und beftraft fie theild mit Arreſt, theild mit Aus: 
weijung aus der Stadt, theild mit Beidem. Diefes Fahne 
den nach „Blauen machenden Arbeitern konnte früber ; 
bloß auf Anjuchen der betreffenden Meifter gefhehen. Äls 
aber in Folge der Auswanderung die Arbeiter anfingen, 
tar zu werden, rädten fie fib an ihren Meiftern dadurch, 
daß fie Ddiefelben verliefen und bet ihren Konfurrenten 
Arbeit nahmen. Diefem Uebelftande ift, unter Anerfens 
nung von Seiten der Meifter, dadurch Abgeholfen worden, 
da die Polizei aus eigener Mactvolllommenbeit die Ars 
beiter aus den Wirthähäufern holen darf. Am 9. d. ift 
dieß bet 16 Köpfen der Fall geweſen. 

— Ulm. Ju den legten Tagen find am obern Kuh— 
berge wieder bedeutende Erdrutihungen eingetreten, und 
dadurh erheblihe Beihädigungen an den dortigen 
Feſtungöwerken herbeigeführt worden, Eine Mauer von 
einigen hundert Fuß Länge ift in Folge deſſen eingeftürzt, 
und follen etwa hundert weitere Arbeiter angenommen 
worden jein, um fo ſchnell wie möglich den Schaden wie- 
der auszubeſſern. 

— Die „Wiener Kirchenzeitung“ berichtet, es ſtehe eine 
Wendung der Dinge in Baden bevor. Der König von 
Preußen habe nämlidy an die badifhe Regierung das Ver— 
langen gejtellt, der Kirchenſtreit möge nädjitens gütlich 
und zwar nod vor der Bermählung des Prinz» Regenten 
ausgeglihen werden. Gin Hauptpunft der von Sr. Mas 
jeftät dem König von Preußen gejtelten Bedingungen fei 
aber der: daß die Kirhe in Baden wenigftens fo frei werde 
wie in Preußen. 

— Schlefien wird gegenwärtig durch eine arge Land: 
plage beimgefucht, nämlich die Rinderpeft, vor deren Eins 
dringen man ſich ſchon gefidert glaubte. Sie ift aus dem 
Poſen'ſchen eingefhleppt worden, und faın zuerft auf der 
Herrfhaft Sintih zum Ausbrud, trat aber dafelbft als— 
bald mit großer Heftigfeit auf und erregt allgemeine Be— 
ftürzung. 

— Paris. Der Kalfer iſt abermald abgereift, um ſich 
nah den überſchwemmten Gegenden, welde er bis jegt 
nicht beſucht hatte, zu begeben. Der Kaifer — fagt der 
„Moniteur“ — ift geftern (den 8, Juni) nad) Angers ab» 
gereift. Se. Majeftät hatten fih von Zourd aus nicht da= 
bin begeben, weil die Verbindung äußerft [hwierig und 
weil das Unglüd, weldyed die Umgebung diefer Stadt be: 
troffen batte, noch nicht befannt war. In Angers traf der 
Kalſer am 9, Juni um 6} Uhr Abends ein und wurde 
von der ganzen Bevölferung mit Enthuſiasmus empfangen. 
Die Stadt war gefhmüdt. Se, Majeftät begab fi ſo— 
fort nach den Schieferbrüen von Trelaze. Bon der Brä: 
feftur aus auf feinem ganzen Wege durch die Vorftädte 
wurde dem Kaiſer der ſympathetiſchſte und wärmſte Empfang 
zu Theil. (Man fagt, daß es einer 3— 4monatlichen Ar: 
beit bedürfen wird, um die Schieferbrüche von Trelaze bei 
Angers, welde ganz mit Waſſer angefüllt find, audzu: 
ſchöpfen Gluüͤcklicherweiſe find einige, deren Einfahrt höher 
legt, verihont geblieben, wodurd es möglich it, wenig: 
ſtens einen Theil der Arbeiter zu beſchäftigen. — Nach den 
bis 10. Juni Abends eingelaufenen telegraphiihen Nach— 


richten ift auf allen Bunften Frankreichs berrlihed Wetter 
und dad Waller auf allen überfhwemmten Stellen fällt 
zuſehends.) 

— Allen Friſeuren, Haarſchneidern und Raſeuren von 
Patis droht Ruin und Verderben durch ein neuentſtan—⸗ 
denes Etabliſſement, wo man von den Händen ſchöner 
Maͤdchen eingeſeift, raſirt und friſirt wird. Die Quantis 
tät der die Haare und den Bart wachſen machenden Mit— 
tel, welde ſeit Eröffnung diefer Anjtalt abgelegt wird, ſoll 
fabelhaft jein. 

— Aus Chriftiania, 4. Juni, jhreibt man: Ein 
großer Brand wüthete in dem Eıfenbergwerf des Hen. v. 
Wedel: Jarlöberg in Kongsberg durd volle acht Tage, 
ohne daß man Kerr defjelben zu werden vermochte. Man 
bat bereit ſechs Arbeiter tedt aus den Gruben gebradt; 
vier werden moch vermißt. Das Feuer entjtand in der 
Grube „Gottes Hülfe ın der Noth;“ es iſt jedoch noch 
nicht ermittelt, auf welche Weiſe. Für die Wittwen und 
Kinder werden nun dort Sammlungen veranftaltet, Weiters 
meldet man ein ähnliches Unglüd in der in der jogenann: 
ten Rordmarks Sogn gelegenen Finnmojegrube, die jeit 
langer Zeit nidyt mehr bearbeitet wurde und in jeher großer 
Tiefe liegt. Nah und nad ftürzten die Balfen, Stügen ıc. 
ein, und es bildete fih unter der Erde ein fleiner See. 
Bor einigen Fahren begann man nun wieder an die Aus: 
beute diejes Bergwerks zu gehen und fing gerade Daneben 
an zu ſchürfen, jo daß zwiſchen der alten und neuen Grube 
nur ein Heiner Zwifhenraum blieb. In letzter Zeit jaben 
die Arbeiter, daß vom See in der alten Grube das Waſ— 
fer durchzuſickern Degann, und wurden etwas ſtutzig; doch 
ließen fie nicht ab fortzuarbeiten, bi endlih am 8. Mai 
mit einem Male das große Unglüd entitand, daß dad 
Bajfer plöglid wie ein Wolfenbrud ſich Bahn ın die ncue 
Grube-brah, jo daß 10 Arbeiter fofort ertranfen. Die 
Verunglüdten binterlaffen gleihfals zahlreihe unver: 
forgte Familien. 

— In Jaſſy find am 31. Mai vier Soldaten des 
Öfterreihifhen Infanterie-Regiments Fürft von Warſchau 
durch Erſchießen hingerichtet worden. Diefelben hatten 
Anfangs diejed Jahres die Wohnung einer iſtaelitiſchen 
Familie zu Roman in räuberiiher Abficht überfallen, und 
da ihnen Widerftand geleijtet wurde, drei Perſonen, ben 
Hausherren, deffen Ehefrau und ein Kind, ermordet. Eine 
vierte Perſon entfam den Mördern, und veranlaßte die 
Entdefung der Verbrecher. 

— RKonjftantinopel. Kaum ift der große Stein 
deö Anftoßes, den die Donaufürftenthümer darbieten, aus 
dem Wege geräumt — wenigftens der Pfad für die Be— 
mübungen der Diplomatie geebnet, fo erheben fi im Zus 
fammenhang damit Fleinere Streitfragen, die zwar ohne 
Zweifel ihre friedliche Erledigung finden werden, aber doch 
ald Epifoden und Symptome Erwähnung verdienen. So 
bat «8 bei der Pforte peinlihen Eindruf gemacht, daß 
Rußland gegen eine Berjönlichfeit, welche bei der Gränz— 


Befanntmachung. 
Der in Sachen Hreitmair gegen Laem— 
mert, Wechſelforderung betr., auf 
Freitag, den 20. Juni, 
Nachmittags 3 Uhr, 
zu Stadeln, 
anberaumte Stribstermin findet nicht ſtatt. 
Nürnberg, am 7. Juni 1856. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





macht werben. 


Bekanntmachung. 
Montag, den 16. Juni 1856, Vormit— 
tags 9 Uhr, wird das Gütlein der Wittwe 
Scellenberger Haus Nr. 29 5u Debern- 
dorf aus freier Hand im Ged'jhen Wirths⸗ 
bauje dahier meifibietend verlauft, und bie 
Bedingniſſe im Strichtermin befannt ger 


Deberndorf, am 11. Juni 1856. 
J. K. Schellenberger. 


regulirung in Beſſarabien thätig ſein ſollte, nämlich gegen 
den jungen Fürſten Stourdza, der unter dem Namen 
Muchlis Paſcha in der türfifchen Armee dient, Einſprache 
getban. Ganz abgeſehen von den Gründen, die fi jeden: 
falls nicht auf die Nationaleigenichaft des junaen Stourdza 
beziehen fünnen, muß ed auffallen, daß Rußland ſich wies 
der in einen Konflift mit der türfijhen Regierung eins 
nelaffen, und dabei noch dazu die Snitiative ergriffen hat. 
Die zweite Angelegenbeit, welche bei der Pforte Bedenken 
erregt, iſt die Banffrage in Jaſſy. Gegen die an den 
Banfdireftor Nulandt zu Deſſau ertheilte Konzeffion ift 
nämlich von einer Seite her Proteſt erhoben worden, welde 
behauptet, fie habe ebenfo günftige Bedingungen und beffere 
Garantien geboten , und jel nur dedhalb unterlegen, weil 
man in dieſe rein volkswirthſchaftliche Angelegenheit polis 
tiſche Verbäctigungen bineingezogen habe, Die Pforte 
wird ſich, da fie ed nady feiner der betheiligten Richtungen 
hin verderben will, wahrſcheinlich dadurch aus der Vers 
legenheit helfen, daß fie fih in diejer Frage, als einer, 
welche blos die inneren Angelegenheiten des Fürftenthumes 
berührt, für infompetent erflärt. Man gebt in Konftantinopel 
ernftlih mit dem Plan um, diejenigen Europäer, welde 
entweder Brundbefig haben, oder eine nicht durch aus: 
drüdlihe Verträge für frei erflärte gemerblihe Thätigfeit 
üben, einer Befteuerung zu unterzieben, 

— Ganz Arabien iſt im Aufjtande und hat erklärt, 
die Autorität ded Sultans nicht mehr anzuerkennen. Der 
Gouverneur Nedſchas-Paſcha ift zwar ein unerichrodener 
zn; es fteht ihm aber zu wenig militäriihe Hilfe zu 

ebote. 





Gerichtsverbandlungen. 
Nürnberg, 10. Juni 1856, 


1) Kath. Hautſch von Seyboldsreuth wurde wegen Diebftahls 
zu einer Imonatliben einfachen; 

2) 3. P. Albert von Büg megen des gleihen Vergehens 
zu einer Imonatlihen doppelt geihärften, ſowie 

3) Darg. Meier von Lauf aus gleicher Urſache zur näme 
lihen Strafe auf die Dauer von 2 Monaten verurtbeilt. 

4) Der des Vergebens der unerlaubten Selbitbilfe angellagte 
Schreinermeifter %. Köchert von Nürnberg wurde freigefprocen. 
Weiters murden verurtbeilt: 

5) der Schmiedgejelle Hr. Schrepfer von Hof megen uner: 
laubter Selbfthilfe zu 3tägigem; dann - 

6) Johanna Haas von Lauf wegen Gewobnbeitsforftfrevels 
zu lötägiger; endlich 

7) die Dienftmagd Thereſe Hedel von Meiffenburg wegen 
durch das Dienſtverhältniß bejonders erſchwerten Diebjtahls zu 
einer Zmonatlihen, doppelt geihärften Gefänanißitrafe, 

— — ———— — — — — — — 
Auswärts Geſtorbene. 


n Nördlingen: Carl Kiderlin, 67 J. 
In Monbeim; Crescentia Roſenwirth. 


Verlorenes. ne Heine Dienſtmagd 
hat von der Neuengaſſe bis in die untere 
Ktönigsſtraſſe ein Stüchlein Goldmünze 
am 11. d. Mts. verloren. Der redliche 
Finder wird um gütige Rüdgabe gegen ein 
gutes Honorar an die Redaltion gebeten. 














Sanfgefuch. Ein noch gut erhaltenes 
Sopha wird zu kaufen geſucht. Schirm 
gafle I. Ar. 337. k 


Bon der bei Engelborn und Hochdanz in Stuttgar . erſcheinenden 
Alſgemeinen AMlufter : Zeitung, 
Album für weibliche Arbeiten und Dioden. 


Preis vierteljährlich 54 fr. 


ift die erfte Nummer des 3. Quartal für 1856 bereits ausgegeben, und werben hierauf, 
jo wie auf die verfloffenen Qnartale von — Buchhandlung und allen Poſt⸗ 
ämtern Beitellungen angenommen. 
Zu Aufträgen empfiehlt ſich 
J. Eudw. Schmid's Buchhandlung in Fürth. 


Bekanntmachung. 


Zur Bezablung der pro 1855/56 1. Biel fälligen Grund: und Hausftener it 
für die Bewohner der Stabt Fürth und zwar bes 
I, Bezirles Montag, ven 16, Juni 1856, ı . . 
1. „ Mittwod, den 18. Jumi 1856, iedesmal früh. 7 bis 12 Uhr, 
Termin anberaumt. Hierbei wird folgendes bemerkt: 

1) Zur Quittirung und Erhebung ift der Amtsgehilfe Bortner ermächtiget, deſſen 
Beicheinigungen allein Giltigleit haben, 

2) Allen Denjenigen, welhe an der Grund» und Hausfteuer bereits Abſchlags ⸗ 
zablungen geleiftet haben, diene zur Erläuterung, daß bie ganze Größe ber im 
vorigen Jahre erhobenen Steuern incl. Beiſchlägen und Umlagen zur Exhe: 
bung kommt, jonad zu der bereits pro 1855/56 geleifteten erften Abichlagszablung 
nad) Maßgabe der vorjährigen Gejammtiduldigteit der Heft im obigen er: 
mine darauf bezahlt werben muß. » 

3) Es ift vaber unmittelbare Nothwendigleit, dab jeder Haus- und Grundeigenthümer 
perfönlich ſich mit feinem Quistungsbude bei Amt einfindet, ind der richtigen provis 
ſoriſchen Abrechnung vergewiffert. In Berüdfihtigung des Beitwertbes wird bie 
ſchnellſte Abfertigung im Boraus zugefichert. 

4) Reftanten unterliegen nad Ablauf der Termine den geſetzlichen ſich raſch folgenden 
Mahnungen. 


Fürth, am 7. Juni 1856. 
Königliches Nentamt Fürth. 
Sar. 
Z=E David Ottenfofer, EX 
Mebermeiiter, 


empfiehlt für die jebige Sailon Hofen: & Nockſtoffe, die ſchönſten Mufter, nebſt 
feinem übrigen belannten Weberwaaren:Lager. 


Marktplatz, dem goldnen Schwan gegenüber. 


WE Gummi-Gärtel, Gummi: Ho: 
fenträger, Eummi-Strumpfbänder:c., 
jomie alle Sorten vorzüglibe Strickwolle 





Gntsverfauf. Das Bauerngut Haus 
Nr. 8 zu Niederndorf, mit Scheune und 36 
Zagwert Aeder, Wieſen, Waldung und 


Obftgarten, jammt dem darauf rubenden | empfichlt Göllnicht, 
Schmiede-Realrecht nebit vollftändigem Rojamentier am Marlt. 
Handwerlszeug, ift zu verlaufen. Kaufs: Verlorenes. Cine Ihware Wrodhe 


liebhaber wollen jih innerhalb 14 Tagen 


an Ort und Stelle einfinden. (Emaille) wurde von der mittleren Königs 


ftraffe bis zur Neuengafle verloren. Der 


Anzeige. Sehr guter Badfteintäs | Finder wird gebeten, dieſelbe gegen eine 
12 tr. vr ‚Po, Schweizertäs 16 tr. | Belohnung an die Redaltion abzugeben. 
per Pi, Rheingruber — ———— 


Zu verkaufen. Eine ſehr gut be— 
ſchaffene Drebbanf, franzöſch, und ein 
Schleifftein mit Geftell find billig zu 
verkaufen, im Drechslerladen am frauen: 
thor in Nürnberg. 


in der Schindelgaſſe. 

38 verkaufen. In Erlangen im 
Haufe Nr. 16 am Brudertbor ift eine 
große —— Feldlumpen ſehr billig zu 





Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers: Jul. Bolkhart. 


Sonntag, den 15. Juni: 
Zanz » Unterhaltung. 
- Stande 


Meierskeller. 


Heute, Samftag: 


Produftion 


von einer Wbtbeilung der Chevaux⸗ 





legerömufif, wozu höflichſt einladet 
Popp. 





Mit obrigteitlicher u findet am 
Sonntag und Montag, im 


weißen Lamm, 


in der Iheatergaffe ein 


PBreistegelfchieben 


ftatt, bei welchem außer mehreren Geld: 


gewinnften ein Lamm zur 
— Ausſpielung kommt. Hieſige 

und auswärtige Kegel— 
freunde bierzu einladend, gibt die Ber 
fiberung, dab für gutes Bier, vericiedene 
Speijen und jolide Bedienung beften® ge 


forgt ift Heinrich Dit. 
Pfarrgarten. 


Da am Sonntag und Montag bie ver 
ehtliche Armbruftibübengefellfhaft ein außer: 
orbentlihes Schießen abhält, fo erlaube ich 
mir, ein verehrlihed Publilum wiederholt 
bierzu einzuladen, mit dem Bemerten,, dab 
an beiden Tagen-vollitändige 


Sarmoniemufit 


ftattfindet, und für Speifen, Getränte, nament: 
lich auten Kaffee und Küchlein beftens gejorgt 
ift. Zahlreichem Zuſpruch fieht entgegen 
Nö 
Entree a Perfon nad Belieben. 


Verlorened. Bon der Theatergaſſe 
dur die Waflergafle bis 44 Herrn Waß⸗ 
muth iſt eine goldene oche verloren 
morben. Der redliche Finder wolle dieſelbe 
geiälligft gegen a * ene Belohnung in 
den 3 KHönigen abge 


Fürther Schrannenpreife 

den 11. Juni 1856. 

.- Al. 30 kr. gef. Oh, 
17 fl. 45 fr. geft. — A. 15 Er. 

Gerfte . 12.52 tx. gef. — fl. — ke. 

aber Sf. 2er — tr. 


Obere Königöftraße Rr. 411. 


Maizen . 
Kam . 





ürtber 


Dad Tagblatt erſcheint wöchentlich 
fe&8 Mal und koſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr, 
Der Erzähler erfheint wöchentlich 
zweimal und toſtet per Quartal 15 fr. 
Bei Imferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





Tagblatt. 


Yuber bei der Rebaltion werben 
Sinferate angenommen bei: 

1) Heren Braun, amHallplatz; 

2) „ Bellhöfer, am Königeplagz; 


2) „» Boalthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Sonntag, den 15. Juni 1856. 


* —— 


Da mit dieſem Monat das II. Quartal des „Fürther Tagblattes,“ ſowie auch des 
„Erzählers“ zu Ende geht, ſo bitten wir unſere auswärtigen Leſer, die Beſtellungen mög— 
lichſt bald bei ven betreffenden Poftämtern zu machen, Damit nicht. für die zu ſpät ſich Meldenden un- 


vollftändige Eremplare geboten werden müſſen. 


Neueintretende Abonnenten belieben ſich mit ihren Beftellungen gleichfalls an die ihnen zunächft gelegenen 
Poftämter oder Zeitungserpeditionen zu wenden, Da die beſtehenden Poftverhältniffe eine unmittelbare Zus 


fendung nicht geftatten. 


E8 werden auch Beftellungen auf ein Vierteljahr angenommen. 





Bermifchte Nachrichten. 


Münden Am 12. Juni ü nachſtehendes Aller: 
höchſtes Reifript, die Verlängerung des Landtages bes 
treffend, erſchienen: „Maximilian II. 2c. Unferen Gruß 
zuvor, Liebe und Betreue! Nachdem Und angezeigt worden 
ift, daß die verfaffungdmäßige Erledigung der auf Unferen 
Befehl an die beiden Kammern gebrachten Segenftände 
innerhalb ded von Und nah Zit. VII $. 23 der Ber: 
faffungdurfunde beflimmten Termined nicht zu erwarten 
fei, jo wollen Bir die Dauer des dermaligen Landtages 
noch bis zum 30. d. M. verlängern, fofern ein früherer 
Schluß defjelben nicht tbunlich werden follte, in weldem 
Falle Wir Uns vorbehalten, das Weitere zu verfügen. 
Indem Wir euch dieſes eröffnen, bleiben Wir euch mit 
fönigliher Huld und Gnade gewogen. Nymphenburg, 
den 11. Juni 1856. Mar.‘ (folgen die Unterſchriften 
der Staatöminifter.) 

— Der 111. Ausihuß bat bereit über die Rüdäußerung 
der Kammer der Reichsräthe bezüglih verfchiedener das 
Anfäffigmahungd: und Bewerbögefeg betreffenden Anträge 
Beihlu gefaßt und ſchlägt vor, der reichsräthlichen Ab: 
änderung, — daß die Gonzeffiondbewerber, welche eine 
conzeffionsberedytigte Wittwe heiratben nur dann einen 
Vorzug vor den gleihberechtigten Mitbewerbern haben fol: 
len, injoferne befondere Verhältniffe diefe Bevorzugung ges 
rechtfertigt erjcbeinen laffen, — nicht zuzuſtimmen, fondern 
bei dem früheren Beſchluſſe zu bebarren, wornad einem fols 
chen @ejuchfteller der Vorzug vor feinen Mitbewerbern ges 
bühren jol, wenn die Berebelihung zu Bunften der hinter: 
laffenen Familie des verftorbenen Gewerbsinhabers ift. 
— Beim Berwaltungsrath der Oſtbahngeſellſchaft find 
über 2000 Geſuche um Berwendung in dem Dienftc der 


Die Revaftion, 





Geſellſchaft eingereicht worden. Die Konzeffionäre ſollen 

ſich das Wort gegeben haben, fein Gejud zu bevormorten, 
— Am Freitag Rachmittags brannte in dem Orte Zie— 

gelitein das Haus des Bädermeijterd Klaußner ab. 

— Glaubmwürdiger Mittheilung zufolge jhlug in Ober: 
ſchwarzbach am Mittwoch früh 10 Uhr der Blig in die 
Kirhe ein, während ber dortige Pfarrer am Altare eine 
Meſſe abhielt, und wurde der Altar ſelbſt fofort in Flams 
men gefegt. Der Geiſtliche blieb unverlegt, Dagegen wurde 
einer der mit Miniftriren beichäftigten Knaben vom Blige 
getroffen und fo erheblich beihädigt, daß man an feinem 
Auffommen zweifelt. Das Feuer wurde durch die ſchnell 
berbeigeeilte Hilfe bald wieder gelöſcht. 

— Nördlingen. Am 10. Juni ertranf im Wörni 
fluffe der 19jährige, feit einiger Zeit in der Beck'ſchen Offi- 
zin conditionirende Schriftfeger Earl Zampert aus Augds 
burg. 

— Am 9. Jun, früh gegen 3 Uhr, wurde unmeit dem 
Orte Dürrenzimmern, Ger. Wallerftein, der ledige 
Dienſtknecht Adam Pihorr von Löpfingen, genannten Ge: 
richts, am Kopfe ſchwer verlegt im bewußtloſen Zuftande 
auf dem Eifenbahnförper aufgefunden und fofort in das 
Dettinger Bürgerfpital verbracht, wo folder nach Berlauf 
weniger Stunden feinen Geiſt aufgab. Der Verunglüdte 
wurde am vorigen Abend in einem etwas betrunfenen Zus 
ftande bemerft und bat fich höchſt wahrfcheinlih vom Schlaf 
überwältigt auf den Bahnförper gelegt, wo er von dem 
Morgens 2 Uhr vorbeigehenden Güterzuge verlegt wurde, 

— In Straubing ift am 6. Juni einer der vors 
züglichen Lehrer und Jugendſchriftſteller Bayerns, der 
quiedz. f. Schullehrer Wolfgang Mauerer dafelbfi, nad 
einem langjährigen Wirken mit Zod abgegangen. 


— Der warnende Ruf: Spiele nicht mit Pulver ! chat 
fih leider, wieder auf eine traurige Weifebewährt. Drei 
Knaben Thütketen nämlich in der Nähe eined Bräuhauds 
fellerd zu Rand Bulver in die Erde, verftopften 
daffelbe und zündeten «8 mittelft eines Fündſchwammes 
an; die Erplofion erfolgte und verbrannte beſonders einem 
Knaben das Geſicht dergeftalt, daß man gerebten Zweifel 
für Erhaltung feines Augenlichtes hegt. Möge diejer 
abermalige traurige Fall allen Eltern ald mahnendes Bei: 
fpiel dienen, und fie vermögen, ihren Kindern das Spielen 
mit Bulver auf's Schärfite und Nachdrücklichſte zu wehren. 

— Am Montag, den 2. Juni, Nachtd, murde zweien 
Mühlnehten in der Nähe von Hengerdberg von 
einigen Burſchen auf dem Nachhauſewege aufgepaßt. Kaum 
erblidten Letztere in der Dunfelheit zwei Geftalten, ald fie 
wüthend darüber herfielen, und nicht eher losließen, bis fie 
den Einen gang, und den Anderen halbtodt geſchlagen 
hatten, da aber bemerften fie, daß es Andere waren, ale 
die, denen ed eigentlich gegolten hätte. Zwar ftellten fie 
fih fofort den Behörden, aber die himmeljhreiende That 
fann bier, wie dort, nicht ungeihehen gemacht werben. 

— Kaffel. Dem Ergebniß der Volkszählung im De: 
jember 1855 zufolge bat fib die Geelenzahl Kurheſſens 
jeit der Zählung im Dezember 1852 um 18,936 Seelen 
vermindert, Während im Jahr 1852 die Seelenzahl 
755,228 betrug, ergab die Zählung von 1855 nur 736,392. 

— Indem „Magazin für Staatdarzneifunde” rühmt 
ein gothaiſcher Arzt eine Suppe aus Matfäfern, welche 
gewaſchen, in einem Mörſer geftoßen, in Butter geröftet, 
in Fleifhbrühe aufgefodt, fein durchgeſeiht und über ges 
röftete Semmelſchnitten angerichtet werden. Alle feine 
Gaͤſte hätten doppelte, ja dreifache Bortionen verlangt und 
fie beſſer als Kreböfuppen gefunden. Wir bedauern nur, 
dag wir diefes,interejjante Rezept nit noch während der 
Maifäferfaifon mittheilen fonnten. 

— Berlin. Gutem Bernehmen nadı liegt es in der 
Abſicht Sr. Majeftät des Könige, cine Meife nad den 
Hobenzollern’iben Landen anzutreten, ° Wie es hieß, jteht 
die Abreife Sr. Majeftät bereitd am Sonntag, den 15. dB, 
zu erwarten, Auf dieſer Reife wird der König aud nad 
Stuttgart geben, um dem würtembergiſchen Hofe einen 
ſchon früher in Ausſicht geftellten Beſuch abzuftatten. Be: 
kanntlich hatte fib im vorigen Jahre der König von Wür: 
temberg zur Begrüßung des Königs von Preußen nad 
Koblenz begeben und bei diefer Gelegenheit die Zuſage 
eine® baldigen Gegenbeſuches erhalten. 

— Die ruſſiſchen Ordensverleihungen in Berlin über: 
fteigen diesmal das -bei früheren Faiferlihen Bejuchen ein— 
gehaltene Maß; die Zahl der allein an das preußische Mi: 
litär bis jegt audgerheilten Orden wird an 30 bis 40 an: 
araeben. 

— SnDefterreich wurde ed unterfagt, Abbildungen 
bochgeftellter Berfonen auf Sacktũchern anzubringen, theils 
weil die Beitimmung von Sadtühern Dies unſchickſam 
macht, theild weil die Geſichts zuge folder Berjonen größten: 
theils entjtellt abgebildet find. 

— Aus Bern, 8. Juni, fchreibt man: Der Murtenz, 
Bieler⸗ und Neuenburger See find jegt Ein See geworden ; 
ed find 70,000 Morgen Pflanzland überſchwemmt. 

— Franfreidh. Die Feinde der Drdnung baben 
die traurigen Ucberidwemmungen, wovon die mittleren 
und füdliben Departements heimgeſucht find, dazu benügt, 
um das Zandvolf gegen die Regierung aufjureizen. Sie 
haben den Bauern die Idee beizubringen gefucht, die Urs 
ſache der bäufigen Ueberſhwemmungen der legten Jahre 


liege zunädft in der Ausdehnung der Eifenbahnen, weiche, 
indem fie den Aktienbefigerm der Börfe ftarfe Divi 

einbringen , das Landvolt mit der Zeit zu Grunde 

müffen, ‘weil fie den Abfluß, 1 durch den Regen ans 
geihwollenen Ströme, hindern und immer Arößere Ueber 
ſchwemmungen anrichten müffen. In vielen Gegenden 
haben die Bauern, dur dergleichen Zuflüfterungen an- 
geſtachelt, die Erddämme der Eifenbahnen durchbrochen, 
um den Abfluß der ihre Thäler und Weder bevedenden 
Waſſer zu erzielen. Auf folde Art haben die Eifenbahnen 


‚ weit mehr durch die Wuth des Bauernvolfed , als durch 


die Ueberſchwemmungen gelitten. Die Gefellfhaft der 
Eiſenbahn von Lyon allen wird über zehn Millionen 
Franken an Ausbefferungen folder Art ausgeben müffen. 
Vergeblih fuchten Die Zofalbehörden daß beirrte Landvolf 
eines Beſſeren zu überzeugen. In vielen Ortſchaften wur: 
den die Maired und die Gendarmen, welche die Eiſen— 
bahnen vor folben Berwüftungen zu jbügen fi bemüh— 
ten, mißhandelt und fogar in's Wafler geworfen. Auf die 
Kunde davon fand der Kaifer ed für dringend, ſich perſön— 
lich an Drt und Stelle zu begeben und durch feine Perſön— 
lichkeit, fowie durch die großmüthigen Spenden, die er 
überall den Bedrängten verabreichte, Die gereigte Stimmung 
zu beben. Auf ausdrüdlihen Befehl Sr. Majeftät wurde 
Alles vermieden, was bie Unglüdlichen noch mehr reizen 
fonnte. Gerichtliche Berfolgungen follen unterbleiben, 
und jtatt der Strenge, foll die Ucberzeugung , daß die Res 
gierung wirffam der Ueberſchwemmten fi) annehmen wird, 
die Verirrten befehren. Den Zeitungen ift firenge unters 
fagt worden, zu erwähnen, wie die Hand des Menſchen 
den Schaden, welchen die Elemente anitifteten , bedeutend 
vermehrt bat. . 

— Barid Die „Débats“ jpötteln ziemlih uns 
verhohlen über die Ackerbau-Ausſtellung, welde am 10. Juni 
geihloffen wurde. Sie fagen: viele Provinzen feien ver: 
hindert worden, fie zu beſuchen, doch fo furz ihre Dauer, 
fo ſei fie doch ſeht werthvoll — für Paris geweien, das 
eine wahre Zandpartie gemadt habe. Die „Débats““ 
loben dann die Eivilifirung der Natur dur den Menſchen, 
die ſich ſelbſt nicht wiedererfennen würde, wenn ihr die 
Rennpferde.und Jockeys, beide menſchliche Kunjtprodufte, 
begegneten, oder die lebendigen Zebern, in welche man die 
Ganſe verwandele, oder der Käfe, der erjt vollfommen 
werde, wenn er geben, und die Schweine, die es erft find, 
wenn fie nicht mebr geben fönnen. Bis jegt brachte fein 
größeres franzöflibes Blatt eine wiſſenſchaftliche Beſchrei— 
bung der Ausjtellung, nur einige Skizzen im Feuilleton: 
Styl wurden Darüber gegeben. Die „Débats“ fcheinen 
nicht ſehr erbaut von der einfeitigen fünftliben Entwides 
lung , weldye die Mehrzahl der Threre auf der Ausftellung 
gezeigt haben. Vielleicht find fie der Anfiht, daß gerade 
dieje Thiere für die unendlibe Majorität der Ackerwirth— 
[haften nicht geeignet find, weil fie einen Betrieb voraus: 
jegen, namentlich eine Sorgfalt und Pflege zc. , wie fie in 
fleinen Wirthihaften nidt gefunden wird, und Anlage: 
fapitalien, wie fie diefen nicht zu Gebote ftehen. Jeden— 
falls jteht z. B. mit dem fojtbaren Maftvich die offizielle 
Fleiſchtaxe in argem Widerſpruch, denn welder Defonom 
wird mit großen Kojten wundervolles Maftvieh züchten, 
um es fpäter, nady einem Durdyfchnittöpreife, den die Re: 
gierung bejtimmt , verfaufen zu müſſen. Nur ſehr reihe 
Wirtbihaften werden fi Darüber hinmegfegen. Bon der 
Barrot'ihen Dampfbade, von welder der offizidje „Con: 
ftitutionnel” eine neue Aera des Ackerbaues in der Welt das 
tirt, fagen die „Débats““ fein Wort., Diejelben bringen 


aus 2 eilblbe vom v. Juni nachſtehende Depeſche: die 
ne — in ihr Bett zuräd: Am 10. ftand 
Reg iRetree übe, den Nullpunkt des Pegels. Der zwei 
nhal Sturm bat dad Waſſer des Fluſſes ger 
noch mehrere Deiche gebrochen, den unteren Theil 
der Gamargue überfhwemmt und die zahlreichen Heerden 
bedroht Hat, die ſich auf die Erhöhungen geflüchtet hatten. 
Mebrere Bäume wurden in der Ebene entwurzelt, Sonns 
tag war dad Wetter rubig geworben. 
; „Sournal de Geneve“ verfihert, von Baris 







aus g Auelle zu wiſſen, daß der Geſetzentwurf, wel⸗ 
cher Beinzen von Orleans einen Theil ihres Vermö— 
gene 4 bt, vorbereitet werde; aber nod habe fein 


Journal ein Wort darüber verlauten laſſen. Die Bringen 
oder deren Kinder würden auf Verlangen Rentenanweiz 
jungen auf wen Staat ald Bezahlung ihrer fonfiszirten 
Büter erhalten. — * 

— Madrid. Das Attentat auf die Königin von 
Spanien, von dem mehrere Zeitungen meldeten, beſchränkt 
zu if, das ein thörichter Menſch fich von einem Schur⸗ 

en befhreagen ließ, auf die Königin zu jdießen. Als cr 
aber eben jein PBiftol auf die Prinzeffin von Aſturien, die 
er für die Königin bielt, abfeuern wollte, wurde cr verhafs 
tet, denm fein Berführer hatte ihm jelbjt der ‘Polizei 
denunzitt. 

— Rondon. Die „Morning: Boft’’ meldet, Dallas 
babe der brittifchen Regierung die Entlajfung Crampton's 
und der dreistonfuln angezeigt ; Diele Anzeige laute verföhns 
lid, und Dallas fei zur Shlibtung der Differenz wegen 
Zentralamerifa’d ermädtigt, werde aber trogdem wahr: 
ſcheinlich ebenfalls von der brittiihen Regierung feine Ent: 
laffung erhalten, 

St, Peteräburg. Aus Tiflis eingetroffenen 
Nachrichten zufolge, iſt der Befehlshaber des ruſſiſchen 
Cotps an der türkischen Grenze, General Chruleff, in 
Grivan eingetroffen und General Muramichf bat auf feiner 
Infpektiondreife au das im Jahre 1855 bombardirte, am 
aſow'ſchen Meere belegene Eiſſt beſucht. — Der Kaifer 
bat behufs Ergänzung des Mangeld an entiprechenden 
Individuen, welbe fih zum Dienit im Auditoriat, d. h. 
den Kriegäjuftizeollegien eignen, befohlen, daß in Zufunft 
Studenten der geiftlihen Univerfitäten, Afadenrien und 
Scminarien dazu verwendet werden — cine Mafregel, 
‚welhe die biöber erijtirenden und jtrenge eingebaltenen 
Schtanken zwiſchen Studirenten anf profanen und geift: 





lihen Schulen aufhebt und zwar zu Gunften der erſtern. 
Der Kaifer hat von nun ab die Anftellung von Beamten 
auf Probezeit in Sibirien geftattet, die nach bewährter 
Tüchtigkeit angeftellt werden dürfen. Biöher wurden die 
Stellen in Sibirien nur durch Beamte befegt, die aus 
Rußland dorthin geſchickt wurden. 

— Riga. Am 6. Juni traf der Kaifer mit großem 
Gefolge ein. Der jubelndfte Empfang der Bevölferung 
wurde ihm zu Theil. — Der Generaladjutant Totleben iſt 
zum Ehrenbürger der Stadt Riga ernannt worden. Der 
Rath der Stadt hat ihm das betreffende Diplom diefer 
Zage durd eine Deputation perſönlich überreicht. 


Gerichtsverbandlungen. 
Nürnberg, 12. Juni 1856, 

Nahträglih zu den desfallfigen Unterfuhungen vom 9. und 
11. d. baben wir noch nachftebende Urtbeilspublilationen zu bes 
richten: = 

1) wurden wegen Verbrechens des ausgezeichneten Diebitahls 
die Dienftmägde Barbara KHittfteiner von Rohrbach und Anna 
Mm. Mohr von Scambad zu einer je jährigen Arbeitshaus« 
ſtrafe; dann 

2) der Bauernſohn M. Faßold von der Ghe wegen Ber: 
gebens der Körperverleßzung zu einer 2ltägigen ; endlich 

3) der ledige Taglöhner N. Schiedermeier von Slipfenberg 
wegen Vergebens der Störung des häuslichen Friedens zu einer 
4ötägigen doppelt geihärften Gefängnißftrafe verurtbeilt. » 


2ofalbiftorifche Notiz. 

Im Jahre 1799 hatte ſich Fürth des Beſuchs feines damali« 
gen Yandesvaters, des Königs Friedrich Wilhelm IE, von 
Preußen zu erfreuen. Der Monarch nahm mit feiner erlauchten 
Gemablin Louiſe das Qumtier in der untern Müble, bielt über 
die Truppen der fränkiſchen Fürjtentbümer am 16., 17.-und 18. 
uni Diufterung auf biefiger Haardt, und reiste am 19. über 
Ansbab nad jeinen älteren Staaten zurüd. Der Beſiher der 
untern Müble, Johann Midyael Edart, lieb nachher zum künf: 
tigen beifern Empfang feines erbabenen Gaftes ein ganz neues 
Gebäude hinter der Müble aufführen, 








Im Jahre 1803, im Monat Juni bielt der König von Preu: 
ben, Friedrich Wilhelm II, auf der biefigen Haarbt die zweite 
Revue über die fränliihen Teuppen. Der König bejog wieder 
die untere Mühle. Am vierten Tage reiste er mit feinem Gefolge 
von bier ab. 


Dambach. 
Heute, Sonntag: Mufitalifche Un: 
terhaltung. _ Andreas Popp, 


In der goldnen Krone 


am Wontag 


mufitalifche Unterhaltung. 
Böller. 


Unzeige, Sehr guter Backſteinkäs 
12 ke. per Pfd., Schweizerfäs 16 ir. 
per Bio., bei Rheingenber, 

in der Schindelgafle. 


Anzeige für den I, Peichenverein 
um Würzburger Hof, dab für Nr. 290 
die Lagen erboben werden. 

Dee Vorftand, 





Zu verfaufen. Es find 
3 Stück ganz neue, jehr ſchöne 
Ordonanz-Landwehr-Offi— 
zier-Säbel billig zu verkaufen. 
Näheres bei der Redaktion. 









Fertre Zu verfanfen. 
De Feiterwagen, 





3 Zoll Felgenbreite, ift zu verlaufen; auch 
tönnten zwei Pflüge, zwei Eggen, jomie 
eine Schon gebrauchte zweiſpännige Ehaife 
billig abgegeben werben in Wilberms: 
dorf Haus Nr. 85. 


Berlorenes. Am ländlihen Ball in 
Muggenbof wurde ein ſchwarzer Schleier 


Berfaufs:Anzeige, 

In Nr. 199 in der Guftapaftrajle im 
Haufe de3 Herrn Bädermeifters Höfler 
werden Montag, den 16, d. Mts., Nadı: 
mittags von 1 Ubr an, verſchiedene Haus⸗ 
geräthe öffentlich verlauft, wozu Raufslieb: 
baber eingeladen werden. 





Frische Dffenbacher Würſte 


empfieblt zur gefälligen Abnahme 
2. Cohn. 
Rapitalgefuch. 600 fl., 1000 AL, 
2100 fl. und 20,000 jl. werben fofort auf 
erite Hypotbel zu entnehmen geſucht durch 
H. Wagner, Gommiljionär dabier. 


Mietbgefuh, Für eine ftille Familie 





verloren. Man bittet um bie NRüdgabef wird am näditen Ziel eine Leine Woh⸗ 
deſſelben an die Redaktion dieſes Blattes. Immmg geſucht. Näheres bei der Nevattion. 


wu Soumen: u. Negenfchirme ZUM Poppenreuth 


empfiehlt in großer Auswahl und folider Waare zu den billigften Preiſen 


J. H. Schreiber, over Königeitrafie Nr. 397. 


Reparaturen aller Urt, fowie das Ueberziehen älterer Geftelle, wird 


ſtets prompt und pünktlichit beforgt. 


Befanntmacbung. 

Der Verlauf der verftandenen Pfänder 
vom Monat April 1855, von Nr. 77,1% 
bis 79,562 inel,, finbet 

Mittwoch, deu 18. Juni 1856, 

Nachmittags 2 Uhr, 
- ftatt. 

Erneuerungen werden nur bis 11. Juni 
ds. Irs. vorgenommen. 

Fürth, am 3. Juni 1856. 

Die Leihhansverwaltung- 
E. Spabn. 


Srauer⸗ r Henzeige. 


Berebrten freunden und Betannten bringen 
wir bie traurige Kunde von dem Dabin: 
ſcheiden unferer geliebten Mutter, Großmut: 
ter und Schwiegermutter, ver ſchon jeit 
dreißig Jahren verwittweten Metallſchlager⸗ 
meijterd Frau 


Regina Rarb. Hartmann, 


in einem Alter von 76 Jahren. Wir bitten 
um ftille Theilnahme. 
Fürth und Nürnberg, im Monat 
Juni 1856. 
Hinterbliebenen. 











Trauer- Anzeige. 

Unverwandten, Freunden und Belännten 
bringen wir die traurige Hunde von dem 
am 13. Juni früh 46 Uhr erfolgten Ableben 
unferes vielgeliebten Gatten, Pflegevaters 
und Schwager! 


Michael Krauß. 


Mer den Berblichenen fannte, wird unfern 
Schmerz zu würdigen wiflen und uns ſtilles 
Beileid nicht verfanen. 

Die tranernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet heute, Sonntag. 
Nahmittand 45 Uhr, vom Leichenhauſe aus, 
ftatt. A 





Anerbieten. Drpentliche 
Märchen fönnen in einer Fabrik 
Befchäftigung erhalten. Näheres 
bei ver Redaktion, 


AaYıS 
Um mebrjeitigen irrigen Meinungen zu 
entgegnen, zeige ih einem verehrten Publi: 
tum ergebenft an, dab ih mein Geihäjt 
wie früber unverändert betreibe, und ver: 
pflichte mich in jedem in das Tündergeichäft 
einihlagenden Auftrag zu billigfier und 
ſchnellſter Bedienung. 
Achtungsvoll empfiehlt ſich 
A. Schmidtill, Tuͤnchermeiſter, 


wohnhaft im Linz’schen Haufe 
in der Alexanderſtraſſe. 


Tafchenduc) für den 
Handels-Lehrling 


jedes Gef&häftszweiges. Enthaltend: 1) Ver⸗ 
balten im Geſchäft; Aufführung und Be: 
nehmen im Haufe, jo wie im Verkehr mit 
dem Publitum; Winte und Rathſchläge für 
junge Sauffeute. 2) Das kaufmänniihe 
Rechnen. 3) Das Buchhalten. 4) Die Cor 
reſpondenz. 5) Von den Wechſeln und An- 
weiſungen. 6) Vom Gonto:Gorrent. 7) Nos 
ten, Rechnungen, Facturen ıc. 8) Die 
wictigften Hanbelsſtãdte Deutihlands. 9) Die 
mercantiliihe Terminologie. 10) Kaufmän: 
nifhe Abbreviaturen (oder Abkürzungen) 
u.» A. m. Bon Em. Seeger. 
Preis: 36 fr, 

Vorräthig in 
3. Ludw. Schmid’ Buchhandlung 

i in Pürth. 


Einladung. 
Heute, Sonntag, den 15. Juni, eröff⸗ 
net die WBolzichügengefelichaft ibr 
Schießen in dem neuen Lolale zum 


Weißengarten, 
und ladet Schügen und Freunde zu biejem 
Vergnügen böflicit ein 


Schügermeilter 
Segit. 


Auf Obiges mic beziehend, lade ich ein 
verebrlihes Publitum heute zu diejem erſten 
Schieben der Bolzſchuhengeſellſchaft in mei⸗ 
nem Lolale freundlichſt ein. Für ausgezeich⸗ 
netes Bier, gute Speiſen und ſolide Be⸗ 
dienung werde ich ſtets Sorge tragen. 

Achtungsv 


oll 
J. E. NReiudel. 








Kaſſier 
Bühler. 


zum ſchwarzen Adler. 
Heute, Sonntag, iſt aubefchte 
Zanzmufil 


anzutrefien, wozu ergebenit einladet 
Käfer. 


Mit obrigteitliher Bewilligung findet am 
Sonntag und Montag, im 


weißen Lamm, 


in der Theatergaffe ein 


Breisfegelfchieben 


ftatt, bei welchem außer mebreren Geld: 


gewinniten ein Lamm zur 


Ausfpielung -tommt. Hieſige 

und auswärtige Segel- 
freunde hierzu einladend, gibt die Ber: 
fiberung, daß für gutes Bier, verſchiedene 
Speifen und jolide Bedienung beſtens ge: 
ſorgt iſt Heinrich Ott. 


Weiſſengarten. 


Nächſten Dienſtag bei günſtiger Witter⸗ 
ung große Produktion des vollſtãn⸗ 
digen Orcheſters der Hru. Fleißner, 
wobei mehrere Solo» Parthieen vorgetragen 
werden. Es ladet zu diefem gewiß genuß⸗ 
reihen Abend ein verehrlides Publitum 
freundlichſt ein, mit der Verſicherung, daß 
für ausgezeichnetes Bier, Kaffee, verſchiedene 
Speifen, nebft joliver Bedienung Sorge ger 
tragen fein wird. 

Abends brillante Gartenbeleuchtung. 

Entree a Perfon 6 kr. Achtungsvoll 

3. €. Reindel. 





Morgen, Montag, 
ER „, den 16. uni, Ter: 
AR min fürdenl. Stadt⸗ 







bezirf zur Bezahlug 
ber Grund + und 
EFT Hansiteuer. 





Fürther Schrammenpreife 
den 13. Juni 1856. 
Wagen . - fl.20 kr. geil. — fl. 46 fr. 
Kom... 181. Atr. geſt. — fl. dir 
Gerſte Izg i. — kei geſt. — ſU. Sr. 
Saber 6 fl. 40 Er geſt. — N ilte 


Redigirt unter Berantwortlichfeit des Verlegers: Jul. Bolkbart. Obere Königäfraße Rr. 411. 


ürtber 


Das Tagblatt erfheint wöchentlich 
feh8 Mat und koſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erfheint wöchentlich 
zweimal und foflet per Quartal 15 fr. 
Bei Imferaten wird bie Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet, 





M 144. ” 


zagblatt. 


Außer bei der Redaktion werben 
Inferate angenommen bei: 
1) Herrn Braun, am Hallplag; 
2) „Bellhöfer, am Königöplag; 
„ Baltbelm, bem Rentamt 
gegenüber. 





Dinftag, den 17. Juni 1856. 





Eifenbahnfabrten: 1) Bon Fürth nah Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgen bit halb 8 Uhr Abende. 
2) Königliche Gifenbahn, Abfahrt von Fürth. 
ilgug 11 Uhr Bormitiagd; Güterzug Radmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 


Feiertage eine Stunde länger. 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 


Abende. In füdliher Rihtung: Perfonenzug Morgens 7 Ubr, Güterzug Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Eilz 
2 Uhr 45 Minuten; mus Abende 6 Uhr 16 Minuten (Mb 
ürnberg 3 Ubr 40 Minuten früh). 


15 Minuten (Abgang in 








Sonn» und 


In nördlider Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


Nachmittags 


gang in Nürnberg 8 Uhr Abende); Güterzug Nachts 11 Uhr 





Vermiſchte Nachrichten. 


Landtag. (84. Sigung der Kammer der Abgcord: 
neten, am 13. Juni). Präfident: Hr. Graf v. Den n⸗ 
berg⸗Dux. Miniſtertiſch: die HH. Graf v. Reigers— 
berg, Dr. v. Ringelmann. — Zuerſt wird das königl. 
Dekret verlefen, wonad die Dauer ded Landtages bis zum 
30. d. M. verlängert wurde, foferne ein früherer Schluß 
deſſelben nicht thunlich fein follte. — Bezüglich der Ueber: 
ſchreitungen des Militaͤr⸗Penſions⸗Etats pro 1852/53 batte 
die Rammer der Reichsräthe dad Wort „genau“ durch 
Einjegung der Worte „in der Regel‘ einzuhalten ac. abs 
geändert, welcher Modifitation heute die dieſſeitige Kammer 
ihre Zuftimmung nicht gibt, fondern auf ihrem früheren 
Beſchluſſe bebarrt. — Sodann fommt der Ausgaben: Etat 
für dad Jujtigminifterium und die Landgericdhte bezüglich 
der VII. Finanzperiode zur Berathung. Der zu 1,579,238fl. 
angejegte Minifterial:Etat wird im Betrage zu 1,578,738fl., 
alfo nur ‚mit einem Abftrich von 500 fl. bewilligt, für welche 
mwohlmwollende Behandlung der Herr Juſtizminiſter dem 
Finanzausfhuß aub feinen Danf ausdrüdt. Für bie 
Landgerichte find 1,803,447 fl. verlangt worden. Referent 
Febr. v. Lerhenfeld und der Ausſchuß begutachten 
nur 1,581,036 fl., indem fie die Bermebrung der Lands 
gerichte von 239 auf 255 und Vermehrung ter Lands 
gerichtd » Nebenbeamten von 540 auf 771 ablehnen zu 
müflen glaubten, und bloß der Gleichitellung jämmtlidher 
Landrichter im Gehalte (1200 fl.) ihre Zuftimmung gaben. 
Die Erhöhung der Gehalte der landgerichtlihen Neben: 
beamten beantragt der Ausſchuß bi zur definitiven Weit: 
ftellung des Budgets zu vertagen. Bei der Debatte fors 
dert Fehr. v. Lerbenfeld von der Kammer ausdrüd: 
lich, fie folle feinen Kreuzer zur Vermehrung der Lands 
gerichte ꝛxc. bemilligen, wenn die Geribtsorganifation nicht 
au Stande fomme. Frhr. v. Welden hält jedoch eine 
Berfleinerung der Landgerichtöbezirfe für dringend noth— 
wendig ; außer diejem Redner aber jpricht ſich fein Kammer: 
mitglied für irgend eine Regierungspofition aus. — Der 
Hr. Staatömintjter Graf v. Reigeröberg brmerft, daß 
er die Rochmwendigkeit der Randgerichtöbezirtd: Bermebrung 
bei einer jpäteren Gelegenheit beleuchten werde, und fpricht 


gegen den Abftrih von 20,000 fl. zur Erigenz für Hypo⸗ 
thefenbüdher. — Rad) - Annahme des Ausihußantrages 
fließt die Sitzung. 

— Dienfteönabridten derfgl. BVerkehrs— 
Anftalten. Gmannt wurden: zum L2ofomotivführer 
bei dem Oberamt Würzburg der Lofomotivführersfehrling 
A. Zanon; zu Wagenmärtern bei gleibem Oberamte die 
Bagenwärter:Gehilfen B. Steinacher und J. Stöh— 
lein; dann A. Hüttner bei jenem zu Nürnberg. — 
Verſetzt wurden: BPoftsKondufteur 3. Brager von Res 
gen nah Augdburg ; die EifenbahnsKondufteure F. Fleck, 
G. Kirchmaier und W. Meyer von Bamberg nad) 
Münden ; fodann die Wagenwärter €. Kernle von 
Bamberg und J. Schön von Nürnberg nab Münden. — 
Wegen Unterſchleifes mit Billeten wurde der Eifenbahns 
Kondufteur &. Doric und wegen Dienſtesnaclaͤſſigkeit 
die Bahn» und Wechſelwärter Lorz — Bezirfd Augs— 
burg —, Jahreiß — Bezirks Bamberg — und Hümz 
mer — Bezirks Würzburg — aus dem Dienfte entlaffen. 
Die Wiederaufnahme derfelben bei den k. Berfchrd-Anftals 
ten iſt unterfagt. 

— Bom 1. Juli. 58. an tritt auf den k. bayeriſchen 
Eifenbahnen auch Berfiherung und Entihädigungsleiftung 
in Fällen von Beſchädigung oder Berluft an Equipagen, 
Thieren und Reifegepäd ein. Ein Pferd fann bie zu 265, 
ein Maſtochſe bid zu 122, ein Schwein bis zu 26 fl., ein 
Kalb bis zu 10 fl. 30 fr., ein Hund bis zu 3 fl. 30 fr., 
eine leere Equipage bis zu 525 fl. verfichert werden. Daß 
in Equipagen befindliche Gepäd fann nicht verfidert wers 
den, aud für Beichädigung der Thiere beitm Eins und 
Ausfteigen oder während bed Transporte durch Ents 
fpringen, gegenjeitige Selbjibefhädigung ıc. erfolgt feine 
Entſchaͤdigung. Neifegepäd kann beſonders verſichert were 
den, eine höhere Verſicherung als 8 fl. 45 fr. per Pfund 
wird jedoch nicht angenommen. Die gegenwärtige ums 
faffende Verordnung jtebt in Uebereinftimmung mit den 
Beſchlüſſen der vorjährigen Generalverfammlung des deuts 
ichen Eiſenbahnvereines. 

— Erledigt: Die Zeihnungslehreräftelle am Schul⸗ 
lehrer⸗ Seminar zu Eich tätt mit einem Bejuge von 450 fl. 
in Berbindung mit ber Beichnungelehrers » Stele an der 


Studienanftalt dafelbft mit dem Bezuge von 200 fl. Meile 
dungdgefuche find bis 13, Juli t, J. bei der f. Regierung, 


von ‚Ma tdes Innern, einzureichen, 
— in hites Juflig = Minuteriale 
Reite die zweite dießjährige Schwur⸗ 


gerihtds Sigung für den Kreis Mittelfranken auf den 9 
September anberaumt, zum Bräfiventen der f. Appellas 
tionsgerihtd»«Ratb Roth und zum Stellvertreter der Ef. 
Kreid : und Stadegerichtd » Direftor Kraußold zu Ansbach 
ernannt worden. — Die Durchführung ſämmtlichet An: 
klagen iſt wieder den Ansbacher Staatsanmwälten über: 
tragen. “ 

— Fürth. Durch freundlihde Mittheilung wurde dem 
Vorſtand und Verwaltungsrath des biefigen Gewerbes 
vereineß defannt gegeben, Daß aus Beranlaffung eines 
freudigen Ereignifjes Here Adolph Meyer aus Hannover, 
neben anderen Schenfungen, auch der „Simon: Königs: 
warter'fhen Geſellen- und Lehrlingsftiftung in Fürth“ 
fteundlichſt gedachte, und zu ıhrem Beiten die Summe von 
500 fl. beitimmte, welde in diefen Zagen dem Gewerbes 
verelne zufommen werden, indem dieſe edle, großmüthige 
Schenkung cine Etiftung vermehrte, welde in jegens: 
reichſter Weife auf den Gewerbejtand einwirft, gebührt 
der reichfte Danf und Anerfennung dem edlen Geber, 
welcher dadurch in noch reicherem Maße die Mittel bieter, 
SBreife zur Aufmunterung und Belohnung an Gejellen 
und Lehrlinge für Auszeihnung in ihrem Streben ver: 
theilen zu fönnen. 

— Der Direkter der Oſtbahnen, Hr.v. Denis, if 
von feiner Snfpeftionsreije nah Münden wieder zurüd: 
gekehrt, Die Statuten zur Injtruftion des Dienſtperſo— 
nales find feſtgeſetzt. Dieſelben weihen im Entwurfe weit 
von den Beftimmungen bei den Staatsbahnen ab. Die 
Geſellſchaft verlangt nämlich viel Arbeit, jet die Buteaux⸗ 
ftunden von früh 7 Ubr bie Mittags 2 Uhr und von 
Nachmittags 4 bid Abends 8 Uhr feit, will Daher nur 
äußerft wenig Perſonal anfielen, den wenigen Angeitells 
ten aber fehr gute Bezahlung verabfolgen laſſen. Der mins 
deſte Bebalt, des eines Schreibers, fol 500 fl. fein. Bon 
dieſer Summe angefangen bis zu 800 fl. bewegen ſich die 
Gehalte der Rehnungsführergehilfen, Rechnungsführer, 
Bauzeichner 2c. Auch der Diatenbezug ift body angejept, 
3. 3. bei den Rechnungsfühtern, weldye häufig wegen der 
Grunderwerbungen bei den Kentämtern zu thun haben, 
auf 3 fl. per Tag. Die Kündigung der nicht definitiv Aufs 
genommenen fann aber in jedem Monat voraus erfolgen, 
Was den Bergleid in ei ber Bezüge mit dem bei den 
Staatöbahnen angeftellten Hilföperjonal anbelangt, jo be= 
zieht bier ein Schreiber 45 kr, eın Rechnungsführergehilfe 
ı fl. bis ı fl. 6 fr., ein Rechnungsfühter oder Bauzeichner 
1 fl. 30 fr. Zaggeld und bei auewärtiger Berwendung 
1 fl. 30 fr. Gebühr per Tag. Der hauptſächliche Unter: 
fchied zwiſchen den Einrichtungen des Staates und der be: 
ſellſchaft ift aljo, daß diefe unter Aufrechthaltung des Prinz 
zips: möglichſt wenig Perſonal anzuftellen, ftatt 8 Stuns 
den 11 Stunden Arbeit täglich verlangt, Dagegen aber 
auch eine verbältnißmäßig böbere Bezahlung reiht. Auch 
fiellt fie das Prinzip der wechſelſeitigen Verwendbarkeit 
auf. Es muß ſich 3. B. ein bei einer Sparte Angeitellter, 
fobald er im diefer nicht beſchäftigt it, aushilfsweiſe bei 
einem anderen Zweig des Dienfted verwenden lajfen. Durch 
biefe Einrichtung bleiben die von der Geſellſchaft bezahlten 
Kräfte fortwährend in Thätigkeit. 

— Am 11. d3, ſchlug der Blig im Weiler Guggen: 
berg, Log. Miltenberg, in den Viehſtall des dortigen 


Ta Joſeph Schneider und tödtete zwei Ochſen 


erthe zu 200 fl., ohne weiteren Schaden anz r 
— Bezüglich, des in Ober ſchw dd rar 
dur Bligeinfhlag vorgefallene — n mir, 
daß ver Knabe nıdt währen? iftrlrens, fondern 
während er zur Kirche läutete, lebensgefährlich getroffen 
wurde. Der Blitz fuhr am Glodenftrange herab. Es 
dient Died zugleih zur Warnung für Jene, die Gewitter 
durch Läuten zu vertreiben gedenfen. — In derielben Zeit 
(am 11.) ſchlug aud zu Volkach der Blig in den Kirche 
thurm ein, fuhr am Schellenzuge und durch die Wohnung 
des Zhürmers auf die Straße herab, ohne jedoch Jeman⸗ 
den zu befhätigen. Der 85 Ellen lange Scellenzug ift 
jedoch total unbraubbar geworden. — Eben fo wird aus 
dem Orte Köhler beriggtet, daß dert der Blig in einen 
Kamin ſchlug und das Unwetter an den Weinbergen viel 
Schaden machte. 

— Die in Wajfjerburg für jugendlihe Sträflinge 
fatholijer Religion neu errichtete Beſſerungs-Anſtalt tft 
nunmehr eröffnet, und hat den Titel: „Koͤnigliche Ber: 
waltung der BriferungssAnjtalt Wafferburg‘‘ zu fübren. 

— Bon ber Donau, 9. Juni. Bei dem Ausbruche 

des am 31, Mai d. 38. ftattgefundenen, orfanähnlihen 
Sturmes befanden fi eben der Sciffsfapitin Jakob Nai— 
mer mit dem Dampfboote „Ingolſtabt“ in der Thalfahrt 
bei Abbach, und der Schiffskapitän Dito Nißl mit dem 
Dampfboote „Königin Ihereje in der Bergfahrt bei 
Pfatter; es iſt jedoch den beiden Kapitänen dur ihre mit 
großer Umfiht und Entſchloſſenheit getroffenen Anords 
nungen jur Sicherung der Paſſagiere und der Ladung ges 
lungen, die in hohem Gtade gedrohte Gefahr glücklich abs 
zuwenden, und ſah fi Deshalb die Generaldirektion der 
t. Verkehrs anſtalten veranlaße, den beiden gedachten Schiffs- 
fapitänen für ihr an den Tag gelegted muthvolles beſonne⸗ 
ned Benehmen, ſowie der übrigen Sciffemannfhaft in 
Anjchung der hierbei durch außergewöhnliche Kraftanftreng= 
ung geleifteten Unterjtügung die befendere Anerkennung 
oͤffentlich auszuſprechen. 
— Am 5. Juni durchzog ganz Böhmen in der Rich— 
tung von Rordweſt nach Süpvejt, und in einer Breite von 
mehreren Meilen, ein jtarfed und verheerende Gewitter. 
In der Gegend von Kaden war der Hagelichlag ein furdyt= 
barer, es jollen Eisflumpen bis zur Größe einer mittleren 
Mannsfauft gefallen fein. In der Gegend von Blonig, 
Budje und Mſcheno war außer dem Hagelwetter au ein 
Wolkenbruch niedergegangen, der die Felder förmlich in 
See'n verwandelte. Die Weingärten in der Gegend von 
Melnik haben unter dem Hagelwetter empfindlich gelitten. 
In Meint ſelbſt find mehr ald 3000 Fenſterſcheiben ger: 
teümmert worden, Die älteften Leute in der dortigen Ge— 
gend erinnern fib nicht, ein ſolches Hagelwetter gefehen 
zu haben. 

— Barisd. Wieder „Moniteur“ meldet, bat der 
Kaifer am 13. Junt den päpftlihen Legaten empfangen. 
Die lateinische Anſprache deffelden beantwortete Se. Ma: 
jeftät ſeht anerfennend. Indem er fih den heiligen Ba: 
ter zum Taufpathen erbeten, habe er dur diefe Gnade 
feinem Sobne und Franfreih den Schug des Himmels 
vermitteln wollen. Er wiffe, daß ein ſicheres Mittel, dens 
felden zu verdienen, darin beftehe, daß man dem Statt: 
halter Chriſti auf Erden Ehrfurcht begeugt. — Begnadig⸗ 
ungen und Strafabminderungen find 1031 Berurtheilten 
zu Theil geworden. 

— Paris, Der „Moniteur“ enthält die Mitthellung, 
daß der Sultan dem Minifter der auswärtigen Angelegen- 








MHür die Ueberſchwemmten hat zuitellen 
. Die ottomaniige Gejandtihaft und die imPBaris 

n Zürfen haben diejem Geſchent eine Summe 

Fr. hinzugefügt. Fr. 

— Aus Ba ris wird der Köln. Zeitung unter dem 9, 
Juni geihrieben: Man veriihert, daß dem geiepgeben« 
den Körper heute oder Morgen ein Projekt vorgelegtimer« 
den wird, dad alle Prohibitionen aufpebt, die Der Duanen⸗ 
tarif noch thrhätt. Diefelben werden durch Zölle erſetzt 
werden, Die hoch genug find, um die franzöſiſche Fabrie 
tation zu jhügen. Jedenfalls ift diejes Projekt ein weis 
terer Schritt, den Franfreidh nad dem Syſteme der Han: 
delöfreinelt hin macht. 

— Der Courrier de Lyon entwirft folgendes Bild der 
überfpmentint gemelenen Stadt und ihrer Umyebung: 
Die Waffer der Saone fanfen abermals um 30 Gentimetres, 
und die Quaid find nun völlig frei. Auf allen Ser 
ten iſt man beichäftigt, die von der Ueberihwemmung ans 
gerichteten Schäden auszubeflern. In der Ebene von 
Brotteauf tft der erji jurchtbar [höne Anblid einfach traus 
tig und abflogend geworden. Die fib zurüdziehenden 
Waſſer haben noch mehr Ruinen an den Tag gelegt, ale 
man glaubte, und überall müjfen Häufer gejtügt oder abs 
getragen werden. Man fängt fhon an, die zeritörten 

äufer wieder aufzubauen, Die beſchädigten auszubeſſern. 

ie und da zieht man aus den Trümmern oder ciner zu: 
rückgebliebenen Wafferpfüge den Leichnam eined Ver— 
unglüdten. 

— Donaufürftentbümer Bucarejter Briefe 
geben Rahrict von einem Exceſſe, welder am 2. d. M. 
zmifchen f. £. Ulanen und der walachiſchen Miliz vorgefals 
len if. Die kaiſerlichen Ulanen jollten von Folſchan nad 
Budyareft marfhiren, und benötbigten dazu mehrere Bor: 
ipanndwagen. Dbgleih die nötbige Anzahl von Fuhr— 
werten vorhanden war, io erhob Doc ein walachiſcher 
Dffigier, der mit feiner Mannſchaft auf dem Wege nad 
Braila begriffen war, und deren ebenfalld benöthigte Ein: 


ſprache dagegen, dafs diefelben dem öfterreihifhen Militär 
zur Berfüg geftellt würden. Hieraus entipann ſich 
ein Bortwechſel, der zulegt zu Gewaltthaten führte. Der 
fatferlihe Offizier beftand darauf, daß man ihm die Wa- 
gen überlajfe, die Soldaten der Miliz machten Miene, ſich 
den Anordnungen des fatferlihen Offiziers zu widerfegen. 
Als die oͤſterreichiſchen Ulanen dies jaben, zogen fie ihre 
Säbel und es fam zu einem Handgemenge, in welchem, 
wie verfantet, 12 Mann von den Miligen verwundet wur: 
den. Mber aud der faiferlihe Offizier foll eine leichte 
Bajonnetwunde davon getragen haben. Der Borfall 
wurde raſch nach Bucareft gemeldet und von Seite des 
Öiterreibtihen Armeefommando dafelbit fogleih der Gene: 
tal Marziani und ein Stabdauditor, von Seite der wala: 
hifben Regierung ein Major und ein Stabtarjt, Dr. 
Davilla, nad Buzeo (dem Orte, wo der Ercef vorfiel) 
entfendet, um die Sade zu untetfirhen und: hierüber 
Rapport zu erftatten. vie 

Die Aerzte, die während des orientaliihen Krieges 
in ruffifche Dienfte getreten find, find meiſtens aus Preu⸗ 
Ben und Bayern. Sie waren für den Dienft im Felde 
und in den Hojpitälern engagirt; jegt, nachdem der. Krieg 
zu Ende, hat diefe Tätigkeit natürlich aufgehört. Sie 
wollen indeflen auch jegt nod in Rußland bleiben und die 
meiften haben fich’ in verſchledenen Begenden des Reiches 
bereits niedergelaffen, um dort für fi ald praktiſche Aerzte 
zu fungiren, 





Yuswärts Geftorbene, 

In Bamberg: Anna Prummer, Scarfricterswittwe, 63 3. 
Carl Fleiihmanı, Golvarbeiter, 26 3. 

In Ebensfeld: Chr. Duütſch, Delonom und Getreidehändler, 
66 J. 

In Würzburg: Carol, Greb, Landrichterstochtet. 

In Zellingen: Karl Will, Lehrer. 

In Altdorf: Heinrich Fleiſcher, Advolat. 

An Klaukheim: Mid. Sigm. Nüßlein, Schulgehilfe, M J. 








Eiſenbahnfrachtbriefe 
in Blans ſowohl als in Schwarz⸗Druck 
find unter ver Prefie; mer folde mit beir 
dedrudtem Namen des Abſenders wünſcht, 
wolle unverzüglid feinen Bedarf aufgeben. 

Bon den blanen werben, mehreren 
Bünjhen entipredend, auch lange (Folio 
format) gedruckt. Julius Volkhart. 

Ein bohmiſcher 


ur 
= Leiteriwagen, * 


3 Zoll Felgenbreite, iſt zu verlaufen; aud 
fönnten zwei Pflüge, zwei Eggen, jomie 
eine ſchon gebraudte zweiſpännige Chaiſe 
billig abgegeben werden in Wilherms— 
dorf Haus Nr. 85. 


Aufforderung und Warnung. 

Es hat ſich ein verläumderijches Gerücht 
über meine fiebe Frau dabier verbreitet, in 
Folge “deflen ich jeden Weiter » Berbreiter 
gerichtlich belange. 

Zugleich fichere ih Jedem, ber mir jolde 
Verlaumder namhaft macht eine Belohnung 
*A. Ehr, Ottmann. 





Zu verkaufen. 








zu, 44 


Leichen-⸗Verein B mit 60 fl. 
bei Names, werben für Nr. 427 die Bei: 
träge erhoben, Der Vorſtand. 


Unzeige, In Ar. 413 e. obere Königs⸗ 
ſtraſſe werden zu jeder Stunde friſch ge: 
pflüdte große AnanassErdbeeren abge: 
geben. 


Dffener Dienft. Gin Dienſtmädchen, 
welches ſchon längere Zeit gedient, kann 
jogleih in einem Gefhäjtshaus eintreten. 
Näheres bei der. Redaltion. 


Dffener Dienft. Ein Burfche, ver 
mit Pferden umzugehen weiß, kann Unter: 
kunft finden. Das Nähere bei d. Redaltion. 


Anerbieten. Einige brave Mädchen lön: 
nen in einer Cichorienfabril dauernde Arbeit 
finden. Näheres bei der Redaltion. 


Zu verkaufen. Ein neuer Kleider: 
ſchrank, ein SKinderbettftättchen, 
eine Betttruhe und ein mit Eifen be 
ſchlagener Koffer, find zu verlaufen, 


| Näheres bei der Revattion, 


Lehrlingsgeſuch. in ordentlicher 
Lehrling wird zur Schreinerprofeilion 
geſucht. Näheres bei der Nedaltion. 


Gefuch. Es wird eine Brod : An 
trägerin geſucht. Bon wem, ſagt die 
Redaltion. 


Gefundenes. Nächſt dem Piarrgarten 
wurde ein franzoͤſiſcher Schlüſſel gefun ⸗ 
den, Näheres bei der Redaltion. 


Zu verfanfen. Gin noch ſehr wenig 
benüptes Forte⸗Piauo ift wegen Dans 
gel an Pla billig zu verkaufen, Näheres 
bei der Revaltion. 


Zu vermiethen. Im Haufe Nr. 260 I. 
ift über 2 Stiegen eine Wohnung zu ver: 
mietben und lann bis Allerheiligen bezogen 
werben. 


Zu vermietben. in Zins, beſtehend 
in Stube mit Verſchlag, zwei Kammern, 
Küche, Boden und Keller, mit oder ohne 
einem großen Gewölbe, in der Mitte der 
Stadt, ift bis Ziel Allerbeiligen zu bezieben, 
Näberes bei der Redaktion. 


Weissengarten. 


Heute große Produktion des Fleifiner’schen Drcheiters. 
Entree 6 fr. 





Leinwand in allen Arten und Qualitäten babe ich von der diesjährigen 


DBleiche in großer Auswahl erhalten nnd empfehle diefeiben zu feften 





Dank. 


Dem Herrn über Leben und Tod gefiel 
es, unſern theuren und innigſtgeliebten Gat⸗ 
ten, Vater, Bruder und Schwager 


Joh. Leonh. Bittermann, 


nad kurzem Leiden zu fi in feine friedliche 
Wohnung aufzunehmen. Das Hinfcheiden 
deſſelben veranlaßt uns, unfern inniafen 
Dank für die ihm und uns erzeigte herzliche 
Theilnahme ſowohl während feines Kranten: 
lagers, als aud für die aufrichtig freund: 
ſchaftlichen Beweife bei ver Leichenfeier, 
unſeren geibäßten Verwandten, dem Schran⸗ 
nenperfonale, ſowie dem praktiſchen Arzte 
Herm Dr. Braun, welcher mit treuer Hin⸗ 
gebung dem Stranten feine Hülfe angebeihen 
ließ, biermit auszufpreben. Der Lenter 
unferer Schickſale wolle Sie vor fo traurigen 
Erlebnifien no lange bewahren, uns aber 
bei freubigen Ereianiſſen Gelegenheit geben, 
onen dienen zu können. 

Die trauernden Hinterbliebenen, 





Danf. Wir flatten biermit auf diefem 
Wege unjeren wärmiten Dant für die pre: 
enden Beweiſe wahrer Freundihaft ab, 
melde ſich bei dem am vergangenen Sonn: 
tag ftattgefundenen Leichenbegängniſſe unfe: 
res unvergeßlichen Gatten und Pflegevaters, 


Michael Krauß, 


fundgegeben haben, und bitten Anverwandte, 
Freunde und Bekannte, dem Dabingeſchie⸗ 
benen ein bleibendes Andenken zu bewahren. 
Zugleich verbinde ich damit die ergebenfte 
Anzeige, dab ich das Gefhäft unverändert, 
wie bei Lebzeiten meines fel. Mannes, mit 
meinem Pflegejohn fortführe und bitte das 
dem Berblidenen in fo reihem Maße ge: 
ſchenlte Zutrauen auch auf denfelben über: 
geben laflen zu wollen, 
Die trauernde Mittwe 
Dorothea Krank. 

Auf Obiges bezugnehmend empfichlt ſich 
der Unterzeihnete bei vorlommendem Bebarf 
allen geehrter Gönnern und Freunden mit 
der Verſicherung, durch folide Arbeit und 
reelle Bedienung die Zufriedenheit feiner 
Gönner zu wahren. 


Aug. Dünger. 
ERRAEEFE S i De EN ESS HET 
Redigirt unter Berantwortlicfeit des Berlegerd: Zul. Volkhart. 


Preiſen. 


J. Erlenbach, 
Eckladen in der Schwabacherſtraſſe. 


Vrauer- Henzeige. 

Noch nicht ift die Wunde nebeilt, die ver 
HErr uns dur den Tod unſeres geliebten 
Sohnes und Bruders ſchlug, und nun fteben 
mir ſchon wieder an dem Sarge unieres 
innigftgeliebten, unvergeßlihen Gatten, Bar 
terd, Schwieger: und Großvaters, Bruders 
und Scwagers, Herm 
Joh. Daniel Leonhard Siebenkäß, 

Mepgermeifter, 

Er ftarb nah kurzem ſtrankenlager fanft 
und felig am 14. d. Mis., Abends 9 Ubr, 
in bem Alter von 72 Jahren 5 Monaten, an 
einer Qungenentzündung.. 

Mer den Biederfinn des Dahingeſchiedenen 
fannte, mie er ftet3 bejorgt war für das 
Wohl der Seinigen, der wirb unjern tiefen 
Schmerz um den tbeuern nticlafenen 
ehren und uns ftille Theilmahme nicht ver: 
fagen, um melde bitten 

die tiefgebengten Sinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet heute, Dinftag, 
Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhaufe aus, 
ftatt. 


Dantf. 


Bei der Beerbigung unferes geliebten 
Gatten, Vaters, Bruders und Schwagers, 
Herrn Friedrich Venediger, bat fid die 
Theilnahme von allen Seiten unzweideutig 
tundgegeben. Bejonders baben feine frühe: 
ren Herren Collegen durch die erhebende Mur 
fit am Grabe die feier erhöht, mas uns 
zum tiefften Dante gegen Sie, wie über: 
baupt gegen Alle, die uns jo mildernden 
Troft gewährten, verpflihtet. Möchte uns 
bald Gelegenbeit gegeben werben, unjerm 
Dank dur die That bei freudigen Anläfien 
Auedrud zu verleihen. 

Die Hinterbliebenen. 











Empfehlung. Unterzeichneter erlaubt 
jih einem geehrten Handelsftande fein reiches 
Sortiment von Photographiebildern für 
Stereoscope, als: Portrait, Figuren, 
Landſchaften, colorirt und ſchwarz, beitens 
zu empfeblen. K. Kießling, 

Maler und Photograph. 


Alte Beite. 


Am Mittwod: Harmoniemufik. 
Neubauer. 


Prater. 


Ich erlaube mir zur bereits angefündigten 
Produktion der Pandwehr » Negis 
mentömmftf für Mittwoch Abend, den 
18, Juni, nochmals böflihft das werthe 
Gejammtpublilum ergebenft einzuladen, in: 
dem gut gewählte Piecen, außer anderen 
auch die Beſtürmung von Saida, großer 
militäriiher Manövrir: Marſch von Gungl, 
zum Vortrage fommen wird, und an dieſem 
Abend, ſowie immer, für gute Speiſen nebſt 
Getränte und Gebäd befiens geforgt fein 
wird. Achtungs voll 

H. Kütt, 

Entree nach Belieben a Perſon. 

Anfang 7 Uhr. Beleuchtung des Parts, 








Zu verkaufen, Gin jhönes Bett iſt 
zu verlaufen. Wo, fagt die Nedaltion. 


Kapitalgefuch. 
600 fl., 1000 fl. 2100 fl. und 
20,000 fl. werden fofort auf erfte 
Hypothek zu entnehmen gefucht 








durch 9. Wagner, 
Commiſſionär dahier. 
Verlorenes. Vor einigen 


Wochen wurde auf dem Wege von 
der alten Veſte bis in die mittlere 
Konigsſtraſſe eine goldene WBroche 
verloren. Der redliche Finder wird 
gebeten, dieſelbe gegen ein ange— 
meſſenes Douceur bei der Redaktion 
dieſes Blattes abzugeben. 


Verlorenes. Nächſt der Eiſenbahn 
wurden Sonntag Vormittag ein brauner 
En-tont- cas und ein Sonnenſchirm mit 
weißem Grunde und braunen Blumen ver 
Ioren, Der redlihe Finder erbält gegen 
beren Nüdgabe bei der Redaktion eine Bes 
lobnung von 2 fl. Bugleih marnt man 
vor dem Anfauje beider Schirme. 


Morgen, Mittwod, 
S den 18. Juni, Termin 
für ven IM. Stadt 
bezirk zue Bezahlung 
der Grund: u, Hause 

3 fteuer. 











Dbere Königäftraße Rr, 411. 


Zürtber 


Daß 7agblatt erfheint wöchentlich 
feh6 Mal und Poller im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler eriheint wöchentlich 
zweimal und toſtet per Quartal 16 fr. 


Bei Inferaren wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet, 





& 


R 145. °" 


Tagblatt. 


Außer bei der Redaftion werden 
Inferare angenommen bei: 

1) Herren Braun, am Hallplatz; 

2) „ Bellhöfer, am Königsplagz 


Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 








Mittwoch, den 18. Juni 1856. 





@ifenbahnfahrten: 1) Bon Fürth nah Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgen bid halb 8 Uhr Abends. 
Abfahrt von Fürth. 
Gilzug 11 Uhr Bormirtagd; Gürerzug Nabmittag 3 Uhr 10 


Feiertage eine Etunde länger. 2) KRöniglihe Gifenbahn, 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 


Mbendt, 


In füdliher Rihtung: Perfonenzug Morgens 7 Ubr; Güterzug 
2 Uber 45 Minuten; Güterzug AbendE 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in Rurnberg 8 Uhr Übente); Güterzug 
15 Minuten (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 


Sonn» und 
In nördliber Rihtung: Güterzug 2 Uhr 
inuten; Perfonenzug 7 Uhr 
nuten; Gilzug Nachmittags 
achts 11 Uhr 


Bormittagd 9 Uhr 30 





Bermifchte Nachrichten. 


Landtag. Zu dem Gefegentwurfe über den Aut 
bau der Eifenbahnlinie von Rofenheim bis an die Landes—⸗ 
grenze bei Salzburg haben 33 Abgeordnete, Dr. Stauber 
an der Spige, eine Mobdififation eingereiht, monad das 
f. Staatdöminifterium der Finanzen ermächtigt werden foll, 
zur Dedung des Bedarfes Papiergeld biß zu der Summe 
von 10,500,000 fl. in unverzinslichen Kafjeniheinen bie 
zu 7 fl. abwärts anfertigen und im Berlaufe'der nächſten 
4 Sabre in Umlauf jegen zu laffen. — Der 2. Ausſchuß 
der 2. Kammer hat am 14. Juni das Finanzgeſetz beras 
then, das fünftige Woche in der Kammer vorfommen wird; 
dem Bernehmen nad beantragt der Referent, Abg. Frhr. 
v. Lerchenfeld, daß eine Steuerechöhung nicht noth: 
wendig fei und die biöherigen direften Steuern ausreichen 
würden. — In Folge der Beihränfung der Kirchweihen 
und fonjtigen Tangbelnjtigungen auf dem Lande find in 
neuerer Zeit zahlreiche Eingaben an die Kammern gelangt, 
welche die Rachtheile jener Beichränkung ſchildern und Be: 
feitigung oder Milderung derjelben bezweden. Sie behan- 
dein die Frage zumeift aus dem doppelten Gefichtspunfte, 
einmal des Eingreifens in die Bolföfitte, dann der durch 
dieſes Beihränfen der Bolföbeluftigungen herbeigeführten 
Derarmung ded Standes der Wirthe und der Mufifanten. 
Der Berwaltungsausihuß der Kammer der Abgeordneten 
hat nun hierüber berichtet, indem er von der Anfidht aus: 
geht, daß bie neueren Vorkehrungen in ihrem Eifer etwas 
zu weit auögegriffen haben, und daß ed nicht zum Buten 
ons fönne, wenn man dem Volke jede Erheiterung vers 

iete. . 
— Sin den an neuen und jeltenen Blumen reihen Ges 
vahshäufern des Hrn. Toͤlle, Handelögärtners im Gars 
ten bed. rn, we Geige zu Nürnberg, blüht gegen- 
wärtig eine noch jehr feltene Neuheit, Lilium giganteum 
(Riejentilie). 

— Beiterdheim. Ein herzzerreißendes Unglüd 
traf am 10. Juni ein Elternpaar durch den Tod, den zwei 
Kinder zugleich, ein Mädchen von 15 und ein Knabe von 
10 Jahren, die einzigen von neun, die ihnen geblieben 
waren, bei'm Baden in ber Zauber fanden, Die Mutter, 


1 


die in einem nahen Weinberg arbeitete, mußte dad Graß— 
liche von da aus mit anjehen, ohne helfen zu können. 

— Die Haudfollefte für die Abgebrannten in Selb 
und Rordhalben hat, jene Sammlungen, welde von 
Zeitungs » Redaftionen, Vereinen und Privaten veranftals 
tet, und deren Ergebniffe unmittelbar abgejendet wurden, 
nicht eingerechnet, im Regierungdbezirfe Oberbayern 
25,611 fl. geliefert. 

— Die Hauptfrudt, dad Korn, ſteht i Oberbayern 
im Winters wie im Sommerfelde audgezeichnet ſchön, und 
verjpricht in Zahl und Gehalt der Körner eine reiche 
Ernte, da aud die Blüthezeit vom rechten Wetter begüns 
ftigt war. Walzen, Gerjte und Haber verſprechen durch⸗ 
aängig demjelben guten Ertrag, Die Heuernte dürfte den 
beften Jahren nicht nachſtehen, der oberbayeriiche Hopfen, 
der von Jahr zu Jahr auf dem Markte größeren Einfluß 
gewinnt, läßt jich biäher gut an. Nur das Obft bat durch 
Spätreif und allzu heftige Winde an manden Orten 
gelitten, 

— Auf dem Augsburger Wollmarkte entwidelte fi 
ſchon Donnerftag, ald am erften Tage, der Berfehr in ers 
freuliher Weife; die Forderungen der Verkäufer jtellten 
fi in ein biligered Berhältniß, in Folge deſſen fich viele 
und bedeutende Käufe abſchloſſen. Im Allgemeinen wur: 
den 8 bid 10 Prozente mehr ald voriged Jahr per Gentner 
bezahlt. Weber ungenügende Wäſche, woran größtentheild 
die Ungunſt der Witterung Schuld tragen mag, hörte man 
vielfeitig Hagen. Die Zufuhr erreichte die Höhe von 3400 
Gentnern. 

— Selten noch verlief ein Monat unter jo zahlreichen 
und "> anhaltenden wäfjerigen Riederfhlägen wie der 
Monat Mai diefed Jahres. Wenn aud) in Folge der aus 
anhaltendem Regenmetter nochwendig entitehenden Abs 
fühlung der Luft die Temperatur derſelben in der erften 
Hälfte nieder war, jo hatte fie auffallendermeife in der 
zweiten ganz die Höhe der gewöhnlichen (aeg 
Der Barometer ftand den ganzen Monat niedrig und ers 
reichte nur einmal (20.) das Jahresmittel (den Stand, 
der auf den gemöhnlidyen Wettergläfern mit „‚veränderlich”” 
bezeichnet if). In der Windrichtung, die übrigens fehr 
häufig wechjelte, war bie ſüdweſtliche vorherrſchend, in den 


höheren Luftreglonen (Wolfenzug) bie füdmweftlihe und 
weltliche, wobei zu bemerfen, daß in diefem Monat mehr 
ald in anderen bie verfhiedenen Wolkenſchlchten verſchiedene 
Richtungen In dem Zuge wahrnehmen lichen , worauf ſich 
faft immer mit Sicherheit ein Schluß auf Regen ziehen 
läßt. 
— Breußen. Man ſchreibt aus Berlin, 11. uni: 
Die Abfiht Englands, feinen Bevollmädtigtch zur Roms 
mifften für die Donaufürftenthümer zu entfenden, bis der 
legte oͤſterteich iſche Soldat die Fürſtenthümer verlaſſen hat, 
ift jegt offiziell. Wir hören in diefer Beziehung von einer 
Zirtulardepefhe Lord Clarendon’d reden, welde an bics 
jenigen Regierungen gerichtet ift, bie auf dem Friedens» 
fongreß zu Paris vertreten waren, und glauben Grund 
zu der Annahme zu haben, daß die Anfihten Lord Elaren: 
don’s von den übrigen Mächten, natürlich mit Ausnahme 
Defterreich® und der Zürfei, getheilt werden dürfen. Wir 
hören gleichzeitig von ſehr ag ya BVorftellungen, 
welche Seitend Ftankreichs und glands in derfelben 
Angelegenheit nad, Konſtantinopel abgefandt worden wären. 

— Dad Berliner Schuldgefängniß hat in den legten 
Tagen feine Herberge für neue Gäfte mehr gehabt. Waͤh⸗ 
rend ſonſt täglich circa 40 Bewohner dort ſchmachteten, ift 
die Zahl neuerdings auf 70 geftiegen, darunter befinden 
fih 10 bis 12 Konfurögefangene. 

— Der Präfident der Armenverwaltung zu Köln, 
Geh. Oberjuftizrath Berghaus, iſt von der ihm vor meb: 
teren Monten durch verbrecheriſche Hand beigebrachten 
lebensgefährlihen Verwundung wieberhergeftellt. Der 
Mörder hat ſich befanntlic im Gefängniß felbit entleibt. 

— Wien. Das neue Gewerbegefeg wird einer ſicheren 
Meldung zufolge im Laufe des nächſten Monates auf amt: 
lihem Wege fund gemacht werden. Der Reichsrath hat 
feine diesfälligen Betathungen Ende e letzten Woche ge⸗ 
ſchloſſen, und das Reſultat derſelben i vorigen Sonnabend 
an das geheime Kabinet des Kaiſers abgegangen, ſo daß 
es wahrſcheinlich ſchon in einigen Tagen zur reg ui 
Vorlage gelangen dürfte, Ueber bie Beichaffenheit des 
neuen Geſetzes verlautet, daß zwar dad Prinzip der Ges 
werbefreiheit gewahrt jei, in den Ausführungsdetails aber 
bedeutende Modifikationen im beihränfenden Sinne Plag 
gegriffen hätten. Die Regierung glaubt dadurch allen 
Anforderungen nad allen Seiten hin entſprochen zu haben. 

— Bien. Die in einzelnen Vorftädten Wien’ po: 
radiſch aufgetretenen Cholerafälle rechtfertigen nach ber 
Audfage der Aerzte noch nicht Die Befürchtungen eines 
erneuerten heftigeren Ausbruches der Krankheit: 

— Der Graf von Mecran, Sohn ded Ergherzogd So: 
bann, wäre fürzlich bei einer Luſtfahrt nach der Rhede von 
Trieft-hinaus beinahe ertrunfen. Der Graf fuhr in einer 
Segelbarfe und führte dad Steuer, als plöglich ein Wind 
die Segel der Barke mit folder Wucht auf die Seite warf, 
daß dad Boot umſchlug. Der Unterftügung des Barfen- 
führer, der ein geübter Schwimmer war, gelang es, 
den Grafen fo lange über Waſſer zu halten, bis weitere 
Hilfe fam. 

— In Gran (Ungarn) hat man jept eine Schule für 
Zigeuner gebaut. Diefe Schule wird bereitd von 45 viels 
derſprechenden Zöglingen beſucht, die dort in Religion, im 
—* und Schreiben und in der Arithmetit Unterricht ers 

alten. 

— Schweiz. Während die Offiziere der franzoͤſiſchen 
Schweizerlegion noch vor wenigen Tagen gefhrieben hat: 
ten, daß fie nächſtens nach Algier verjept würden, fam 
diefer Tage die überrafhende Kunde, daß General Ochſen⸗ 


bein dad Kommando nicht mehr führe und in eine 
befehl von den Truppen Abſchied genommen — 
daß eine große Anzahl von Offizieren ohne Entſchädigung 
plöglid entlaffen worden fei. Am 10. Juni find bereits 
17 verabſchiedete Dffigiere durch Biel gekommen. 

— Baris. Die Taufe des kaiſerlichen Prinzen ift in 
aller Drdnung vor fih gegangen, derſelbe wurde in die 
Kirche in dem Hochjeitswagen der Kaiferin gefahren und 
war prächtig mit Malereien und Etidereien in Sammt und 
Seide ausgeſchmückt. Diefen Wagen, in weldem die Gou⸗ 
vernanten des Prinzen faßen und den darauffolgenden 
des Kaiſers und der Kaiſerin, der den Zug ſchloß, zogen 
8 Pferde. Der gewählte Tag ift der der Schlacht von 
Friedland und Marengo. Die Bathenjtelle wurde für die 
ehemalige Gemahlin ded Generald Bernadotte, die vers 
wittwete Königin von Schweden, von einer Verwandten 
des Khiferö Rapoleon, der Großherzogin von Baden, Ste— 
phanie, vertreten. Prinz Oskar von Schweden und 77 
franzöfiihe Erzbiſchoͤfe und Bifhöfe wohnten der um 5 Uhr 
— nn Geremonie bei. 

— Die „Debatd‘ zählen die Fürftenföhne auf, 
denen ein Papſt Pathenſtelle vertrat. an a! = 
Sohne des deutſchen Kaiſers Karl des Großen, war es 
Adrian J., der ihn ſelbſt in Rom taufte. In Frankreich 
war es zuerſt der Sohn Franz Jl., der in Leo X, einen 
Papſt zum Pathen hatte; ebenfo Louis XIII. In beiden 
Fällen ließ fi der Papft vertreten, 5 

— Der franzöfifhe Senat hat in feiner Sigung 
am 11. fi für die Errichtung einer Säule zu Ehren des 
Kaiferd und der Armee entſchieden, und den an den Kaifer 
deßhalb gerichteten Antrag dahin formuliert: daß, um bie. 
allgemeine Danfbarfeit Franfreih8 auszudrüden, um bie 
Erinnerung an die Siege der Armee und an den unter 
den Aufpicien und dem fhügenden Genius Str. Maj. Nas 
poleon® Ill, eroberten Frieden zu verewigen, ber Senat 
den Wunjc dargelegt, daß ein Gefeg die Errichtung einer 
monumentalen Säule ausſpreche. 

— Dem Kaiſer von Frankreich wurde eine ausführ⸗ 
liche Dentirift übergeben, worin unter Hinweifung auf 
die Audfprüce eines Humbold, Arago ıc. die feit 20 Jah 
ten ſtets zunehmenden Lichtungen der Wälder ald Haupt: 
urfahe der Ueberſchwemmungen und der Berfhledterung 
des Klima bezeichnet werden. 

— Die Meinungen über die diesjährige Ernte in den 
überfhwemmten Gegenden Frankreichs find getheilt. 
Die Einen behaupten, die Ueberſchwemmungen würben 
für die Felder eher von Nugen ald von Schaden fein, weil 
der Schlamm, den die Gewäſſer zurüdgelaflen,, ein aus: 
gezeichnete Düngungsmittel abgebe. Beweiſe dafür lege 
alljäprlib der Ni dar, Andere hingegen glauben, daß 
Rhone: und namentlich fandiger Loiregrund noch lange Fein 
Nilſchlamm ift, der von den mannicfaltigften Kräutern und 
fetten Erdtheilem gefhwängert, die beften animaliſchen Stoffe 
übertrifft. Diefer lepteren Meinung fheint nun aud die 
Regierung beizuftimmen, denn fie hat Befehl ertheilt, im 
Auslande Kornanfäufe zu macen. 

— Die Fiihausftelung in der landwirthſchaftlichen 
Grpofition zu Paris bemerkt der Berichterjtatter ber 
„R. 3. 3, iſt etwas ganz Neues und in jeder Beziehung 
hoͤchſt intereffant. Es fteht nun feit, daß die Zucht umd 
Maftung der Fiſche in nicht mehr ferner Zeit ein wichtiger 
Zweig der landwirthſchaftlichen Induſtrie werden wird. 
Die fünftlihe Ausbrütung der Eier, bie fonft millionen: 
weife im freien Waſſer verloren gingen, ift feit Kurzem 
den Bemühungen der Fiſchzüchter vollfommen gelungen. 


Man fanucheute einen Fluß, eine See, einen Weiher nad 
Belieben mit den beiten Fiſchgattungen bevölfern. So ift 
B. der See im Boulogner» Wald, der auf Fünjtliche 
Weife durch eine Pumpe ſein Waller erhält, voll koͤſtlicher 
Forellen und herrlicher Salmen. Vor 2 Jahren befegte 
ihn Hr. Gofte, Direktor der Fiſchzuchtanſtalt in Hüningen, 
mit einer Fiſchbrut, und ſchon fann man in dem Bajfin 
hinter der Statue der Kaljerin Jofephine ganz jhöne 
Mufter, die in dem improvifirten See gefiſcht wurden, 
jchen. In demfelben Baffin erblidt man die Fiſchzucht⸗ 
apparate des college de France und die Produkte der 
vom Staat zu. Hüningen gegründeten Fifhzücterei, welche 
in Salmen aus der Donau und dem Rhein, See⸗ und ge: 
woͤhnlichen Forellen, Schattenfijhen u. f. f. beſtehen. Ale 
diefe Fiſche afflimatifiren fi, wie die neuefte Erfahrung 
zeigt, in jedem Waſſer ganz leicht. 

— Zu Paris farb diefer Tage im 71. Jahre ſeines 
Alterd Samuel Gurney, der Erfinder ded Dampfwagens, 
Ghef der Firma Overend, Gurney und Go. 

— Madrid. Am 9. Junt fanden auf dem Stier: 
gefechtplatze Ruheftörungen ftatt, welche jedoch ſofort unters 
drüdt wurden, 4 

— Die Hinrichtung des wegen Siftmordd zum Tode 
des Hängens verurtheilten William Palmer bat am 14. 
Zuni Morgens zu Stafford flattgefunden. Palmer be: 
wahrte die {bon während der Verhandlungen feines Pros 
zeffes bewielene Standhaftigkeit bis zum Schluſſe. ; 

— Konfantinopel. Die Berichte aud Arabien 
geitalten ſich ſtets beunrubigender. Der abgefepte Sheriff 
Abu Talib, auf 40,000 Araber geftügt, weigert ſich ſtand⸗ 
haft, dem neuernannten Sheriff Mohamed Jbni Raun zu 
weichen, der rathlos an der Grenze fteht. Der Divan iſt 
unflüffig, ob dem Bizefönige von Aegypten die Einſchtei⸗ 
tumg zu übertragen ſei ‚oder nicht. — Rach Berichten der 
„Trieft. Ztg““ find nebft den beiden Kirchen in Podgo— 
tizaa auch andere zwei im Bezirke Setta an der montes 
negrinifhen Grenze zerftört worden. Einem übrigens noch 
unverbürgten Gerüchte zufolge fol auch das katholiſche 
Scminartum nebit der Kirche in Sfutari beſchädigt wors 
den fein. 








Gerichteverhandlungen. 
Rürnberg, 14. Juni 1856. 

In Folge ftattgefundener Bublikationen wurden verurtheilt: 

1) der Maurermeifter Fr. Schmidt in Fürth zu einer 
4ötägigen einfachen, dann die Schreinermeiftersfrau Marg. Röth— 
lingsbofer ebendafelbft, zu einer lötägigen doppelt geſchärften 
Gefängnißftrafe, wegen Vergeben: unerlaubter Selbfthülfe, fort: 
gefeßt durch das Vergeben ver Verlegung perjönlicher Sicherheit 
durch Selbithülfe; 

2) die ledige Therefe Shmidtmeier'von Hlofierberg, Lands 
gerichts Schrobenhauſen, wegen befonders erſchwerten Verbrechens 
des Diebſtahls in realer Konturrenz mit einem beſonders erſchwer ⸗ 
ten Vergehen des Diebſtahls zu einer Zjährigen Arbeitshausſtrafe, 
dann deren Eomplice, der Schuhmadergefelle 3. Weidinger von 
Hüttenbadh, aus gleicher Urſache zu der nämlihen Strafe auf die 
Dauer von 2; Jahren; _ ER 

3) die ledige Dienfimagd Bab. Hanauer von W &borf, 
wegen Diebflablövergebens zu einer ötägigen doppelt geſchaͤrften 
Gefängnißftrafe; 


Gefuch. — Gläsbelegerin auf 









Zu verkaufen. Gin noch jehr wenig 


7 die Schullebrerstochter Chriſtina Lud wig von Zautenvorf, 
wegen Vergehens des Betrugs zu einer Gmonatliben Gefängniß⸗ 
flrafe; dann die Taglöhnersfrau lifabetbe Stabelmann von 
Nürnberg, wegen unerlaubter Selbfthülfe, zu einer Itägigen Polis 
zeisAlrreftitrafe; 

5) der Taglöhner H. W. Sammer von Nürnberg, wegen 
fortgejegten Bergebens der Verlegung der dem Monarchen jchuls 
bigen Ehrfurcht, in realer Konkurrenz mit dem fortgejeßten Ber: 
geben ber Amtsehrenbeleidigung, zu einer Imonatliden, in einem 
Smangsarbeitshaufe zu erftehenden Gefängnißftrafe; 

6) der Dienftlmeht Gy. Walter von Leibenberg wegen bes 
ſonders erſchwerten Diebitablövergehens zu einer 2monatlichen- 
doppelt geihärften Gefängnißitrafe; endli wurde : 

7) die des Bergebens der abfichtlihen Beihäbigung an einem - 
Wege mit Gefahr für Menſchenleben in idealer Konkurrenz; mit 
einem befonders erfchwerten Vergehen des Diebſtahls angellagte 
Schneiders:Chefrau Nunig. Erlbader von Reichelsdorf, nur 
einer polizeilih ftrafbaren Entwendung für fhuldig erfannt und 
verjelben ein 24ftündiger Polizeiarreft piltirt. 
——— 


Motiz. 


Die ſchon längft erfehnten, zum Aufenthalt im Freien ein+ 
ladenden milden Abende, deren wir uns num erfreuen, haben uns 
in raſch aufeinanderfolgender Reihe muſilaliſche Unterhaltungen 
jeder Art gebracht, und ſchon wieder fteht uns eine Abendunter: 
haltung in Ausfiht, die, wie die Erfahrung feit Jahren Iehrte, 
ſtets als eine der genußreichften auch allgemeinften Anklang fand. 

Wie wir naͤmlich aus verläffiger Quelle vernehmen, wird die 
Gejangaejellidaft am nädften Montag im Pfarrgarten, uns 
ter der Leitung ihres Direktors, Herrn Cantors Pranz, eine großs 
artige Produktion mit vollem Orefter veranftalten. 


Die getroffenen Vorbereitungen, im Zufammenbalt mit den 


"guten Kräften diejes Vereins, laſſen uns einen hoben Genuß mit 


Recht erwarten, und ba Herr Roͤs es fich, wie immer, angelegen 
jein laflen wird, daß neben der Obrenmweide auch den materiellen 
Anforderungen gebührend Rechnung getragen werde, jo ift alle 
Ausfiht auf einen vergnügten Abend vorhanden, weshalb wir 
nicht verfäumen wollen, das geehrte Publitum einftweilen darauf 
aufmerfjam zu maden. N 

—— —— — ee eg 


Das Kondrauer Mineralwaſſer. 


Unter dieſem Namen tritt ein vaterländiſcher Konkurrent ges 
gen das vielberühmte Selterfermafler auf. Seine Geburtsftätte 
ift Kondrau, ein Dorf an der Straße nad Eger, im Landgericht 
und ber Pfarrei Waldſaſſen. Die bier auf einer Wiefe aus Ba- 
falfformation entipringende, früher lange vernadläffigte Quelle, 
wurde im neuerer Zeit gefaht und mit Spaziergängen umgeben. 
Der Säuerling von Ronbrau, allaliſch-muriatiſcher Natur, ift von 
weinartigem angenehmen Geihmad. Seine Hauptbeftandtheile 
find freie Koblenfäure, kohlenjaures Natron, tohlenfaure Magnefia, 
Chlornatrium. Gr ift frei von Cifen, daher auch befonders ges 
eignet zum Labetrunk in entzünblihen fieberhaften Krankheiten, 
bei gaftriihen Erktrantungen und Ratarıhen. Aber aud für Ges 
funde ift er ein erftiſchendes, liebliches Getränk, mit oder ohne 
Wein, mit oder ohne Zuder. Die Krüge, worin er ſich befindet, 
baben bie Form der Selterſeer Arüge und find aud auf ibrer Ped: 
tappe mit der Jahreszahl ihrer Faſſung verfehen. 





Zu verkaufen. Bei 


Shot: und Zollgläfer gut eingeübt, fucht | benügtes Forte-Piano ift wegen Mans] Berbraudpszeit empfiehlt ausgezeichnete Bobs 


einen Blap: - 
ihre Adrefien bei der Redaltion abzugeben. 


inen Platz. Darauf Wefleltirende belieben gel an Plap billig zu verlaufen. 


bei der Revaltion. 


nenftangen zur gefälligen Abnahme 
I. E. Meindel, BWeibengarten. 


Auswanderer nad Amerika 


befördert regelmäßig am 1. und 15. Tage jeden Monats über Bremen die vom königlichen 
Staatsminifterium beftätigte, zum unmittelbaren Vertragsabſchluß für die Regierunnsbegirte 


Mittelfranken, Oberfranfen und Schwaben und Neuburg 
fpeziell autorifirte Haupt-Agentur für das Königreih Bayern 


Johann Friedrich Kurr 


in Rürnberg. 


DER Zur Behandlung von Krankheiten ver Zähne und des Mundes, 
fowie zur Vornahme von Operationen jeder Art, inöbefonpere zum Aus: 
ziehen, Reinigen, Ausfeilen und Plombiren ver Zähne, ald aud) zum 
Einſetzen fünftlider Zähne, einzelner, fowie ganzer Ger 
biſſe nach den neuft verbefferten Methoden und Konftruftionen, empfiehlt 
ſich Den verehrten Bewohnern Fürths und Umgegend beſtens 
Schmidt, 
Magister chirurgiae und praft. Zahnarzt in Nürnberg, 
Breitegafle Nr. 426 ohnweit des weißen Thurmes. 


Srönner’s Fleckenwaſſer, 


namentlich für Glac⸗⸗Handſchuhe 8 Loth à 20 tr., 2 Loth & 8 fr., bei 
Karl König. 








Die Kölnifche 
Hagel : Verficherungs = Jefellfchaft 


verfichert fortwährent alle Feld» und Gartenfrüchte, ſowie Glasfcheiben zu ganz 
billigen Prämien, und findet bei fünfjährigen Berfiherungen eine bejondere Prämien: 
Rüdgemäbr ftatt, 

Der unterzeichnete Agent der Geſellſchaft ift ermädtiget, Verfiherungs-Anträge feit 
abzuſchließen, und ertheilt gerne näbere Auskunſt unter Öratisbehändigung der Antrags: 
formulare. Br. Braun jun., 

Agent der Kolniſchen Hagel:Berfiherungs-Gefellfchaft. 


Lebendverficherungsbanf f. D. in Gotha. 


Der Rechenſchaftsbericht dieſer Anftalt * 1855 ift erſchienen und legt gunſtige Gr: 
gebnifle dar: 


Verſicherte . 19,363 Berl. 
Berfiherungsfumme - 30,888,700 Thlr. 
Yahreseinnahme an Prämien und ginſen 111401, 
Ausgabe für 463 Sterbefälle F 716,200 „ 
Bantfondd - “ 8,162,142 „ 
Ueberſchüſſe zur Verteilung an die Verſicherten 1,358,197 „ 
Dividende im Jahre 1856  - & : 33 Prozent. 


Das Marimum der auf ein Leben verfiherbaren Summe itt von 10000 Thlr, auf 
15000 Thlr. erhöht worden. 
Bericht und Antragsformulare werben unentgeldlich verabreiht durch 


J. A. Gebhardt in Fürth. 

J. S. Schmidt in Erlangen. 

Rödel und Merkel in Nürnberg. 

J. Ludw. Earl u. Eomp. in Schwabach. 


Alte Vefte, 


Heute, Mittwoch, ladet zu einer 


„ntegelfuppe 


Neubauer. 


Dank. 

Herzlichen, innigen Dant dem Flaſchner⸗ 
lehrling Kithil und dem Herrn Schreiner: 
meiſter Albrecht, welche mit aufopfernber 
Liebe und durch den Beiſtand Gottes ver: 
gangenen Sonntag Abends nah 6 Uhr 
meinen 64 Jahr alten Knaben dem Waller: 
tob jo glüdlih entrifien haben. Gott der 
Herr wolle in Gnaben befonders den Haus 
vater vor ſolch' ſchredlichen Greigniflen be 
wahren, mir aber Gelegenheit geben, meinen 
Dank in der Ihat zu beweiſen. 

Dannert, Schreinermeifter. 





A TEE SEE 

Kapitalverleibung. Zu Laurenzi find 
1500—2000 FL. auszuleiben. Wo, fagt die 
Redaktion. 


Rapitalgefuh. Zur Auslöfung einer 
Sypothet werden 3 — 4000 fl. in einem 
halben Sabre zu 44 pCt. aufzunehmen 
gejudt. Näheres bei ver Redaltion. 


Gefuch. Es wird eine kräftige, geſunde 
Stillamme geiucht bei Konrad Ludwig 
Walter im Poppengäßchen. 


Keim Leichenverein mit 100 fl. 
werden die Beiträge‘für den Schein Itr. 236 
erhoben, Der Borftand, 


Dfferte. Ein Mädchen, weldes Liebe 
zu Kindern hat, kann jogleih in Dienſt 

Anerbieten. Zwei jolive Drechsler: 
Gefellen tönnen dauernde Beihäftigung 
finden bei Dänzer, am Schießplatz. 

Zu verfaufen. Einige Morgen gutes 
Feld find zu verkaufen. Näheres bei ver 
Redattion. 

Zu vermiethen ift in der mittleren 
Königsftraffe Nr. 258 II. 2, Etage eine 
bübfhe Wohnung. 


Eouröbericht. 


Nürnberg, 16. Juni. 34p 
Laie: J. — 941, dproz. en 


si 
— — 1 ) Baba 


Dibabısthten 106 — 
Geldturſe. ee * 
Lo'or 10 fl. — ir. un. 16 fl. 12 Kr 


Me —* — 
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755, Rürn⸗ 
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Redigirt unter Berantwortlichkeit bed Berlegerd: Zul. Bolfhart, Obere — Rr. all, 


Das Tagblatt erfheint wöchentlich 

fe&6 Mal und koſtet im ganzen 
Königrei vierteljährig 45 fr. 

Der Erzähler erfheint mödhentli 


ymweimal und foflet per Quartal 15 fr. 


Bei Inferaten mird die Spaltzeile 
mit 2% fr. berechnet. 





M146. ”. 





Zagblatt. 


Huber bei der Rebaltion werden 
Sinferate angenommen bei: 

7) Heren Braun, am Hallvlag; 

2) „ Bellhdfer, am Aönigdplag; 

Balthelm, dem Rentamt 
gegemüber. 





Donnerftag, den 19. Juni 1856. Ä 





@ifenbabnfahrten: 
Feiertage eine Stunde länger. 


2) Königliche Gifenbahn, 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 


1) Bon Fürth nah’ Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgene bis halb 8 Uhr Abende, 
Abfahrt von Fürth. 
Eilzug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Nadmittag 8 Uhr 10 Minuten; Perfenenzug 7 Uhr 


Sonn« und 


In nördliber Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


Abendd. Im füdliber Ribtung: Perfonenzug Morgens 7 ihr; Güterzug Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Eiljug Nadmittags 


2 Uhr 46 Minuten; — Abende 6 
15 Minuten (Mbgang in 


br 15 Minuten (Abgang in Rurnberg 8 Uhr Abente); Güterzug Nachts 11 Uhr 
ürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Die Kammer der Reichsräthe hat am 
37. Juni, dem Vorſchlage ihrer Referenten entiprecbend, 
den Gefegentmurf über das Rothenburger Statutarrecht in 
ber von ber Kammer der Abgeordneten befcloffenen Faſ⸗ 
fung , den über bie erefutorifchen Urkunden mit einigen 
Mobifitationen angenommen. Rad) einer vierteltündigen 
Pauſe berierh die Kammer fofort den inzwiſchen eingelangs 
ten Beſchluß der Kammer der Abgeordneten über die Ge: 
richtdorganifation. Sie trat der veränderten Faflung, 
welche die Kammer der Abgeordneten ihren zwei Modififas 
tionen gegeben, fofort bei, fo daß alfo über die Gerichtds 
organifation Geſammtbeſchluß beftcht. 

— In Münden murde diefer Tage die koloſſale 
Reiterftatug des großen Amcrifaners Washington vollens 
det und wird. diefelbe vor der Abſendung nad ihrem Be: 
ftimmungsorte Virginien, at Tage in der fgl. Erzgieße⸗ 
rei audgeftellt. Das Modell zu diefer Statue iſt von dem 
amerifanifhen Bildhauer Crawford. 

— Im ‚„Berorbnungäblatte der f, bayer. Berfehre: 
anſtalten“ lieft man: Es ift die Wahrnehmung gemadt 
worden, daß der Ausſchluß handſchriftliher Mittheilungen 
von der Zarermäßigung für BVerfendungen von Druds 
fhriften unter Band dadurd; zu umgehen verfucht wird, 
daß derlei Mittheilungen mit chemiſchen Präparaten ges 
fprieben werden, die das hierzu verwendete Papier jcheins 
bar unbeſchrieben laffen, die Schriftzüge aber fofort herz 
vortreten machen, jobald dad Papier mit Waſſer oder ges 
wiffen Säuren befeudter wird. Dem für die Poſtkaſſe 
aus einem folhen Mißbrauche ſich ergebenden Nadıtheile 

- zu begegnen, erbielten die £. Poftanftalten neuerlich den 
Auftrag, Sendungen von Drudichriften unter Band, denen 
ein dem Anſcheine nach zmedlojed Stück Bapier_ beigelegt 
it, jedesmal ohne weitere Unterfubung mit dem tarifs 
mäßigen Briefporto zu belegen. 

— Nürnberg. Belanntlih wurde ſchon vor länge: 
rer Seit von den Stadtbehörden der Bau eined Thored am 
oberen Ausgang der Wolfsgaffe und einer Brüde über 
den GStabtgraben beſchloſſen. Der betreffende Bau foll 
nun mädhfter Tage begonnen und bis zum 15. September 


d. 3. vollendet werden, an welchem Tage die feierliche 
Einweihung Rattfinden wird. Dad Thor wird unferer 
allverehrten Königin Marie zu Ehren den Namen „Mas 
tienthor‘‘ führen und die Wolfsgaffe „„Marienftraffe‘ ges 
nannt werden. Eben fo wird bis zu jener Zeit der Bau 
deö neuen Scießhaufed auf dem Marfelde vollendet jein 
und ift auf obengenannten Tag der feierlihe Aft der Eins 
meihung desſelben und der fefllihe Umzug der Schügens 
gefellihaft von dem biöherigen Schießhaufe zu Et. Jos 
bannid nah dem Neubau auf dem Maxfelde feftgefept. 
ferner wird in nächfter Zeit der projeftitte Anbau zum 
St. Sebaftiansipital begonnen werden, Die Ausführun 
diefes Planes wurde beionderd dadurch ermöglicht, | 
Herr Marftövorfieher PBlatner die Summe von 5000 fl. 
zu befagtem Zweck fchenfungsweife beftimmt hat. 

— Ee. Mai. der Königvon Preußen, der am Montag 
Abend um 10 Uhr in Nürnberg eingetroffen war, und am 
andern Morgen 94 Uhr feine Reife nah Stuttgart fort 
fegte, wurde im Augsburger Bahnhofe von AI. MM. 
dem König Mar und Königin Marie begrüßt. In 
dem Gefolge des Könige von Preußen befanden fi der 
Minifterpräfident von Manteuffel, Generallieutenant von 
Gerlah, Graf v. d. Gröben, Dr Grimm, Leibarzt, und 
Kämmerer Schäning. 

— In Bürzburg iſt am 14. Juni eine Partie Weiz 
zen von 36 Schäffeln wegen Scheinfaufeß auf der Schranne 
fonfiözirt worden. 

— Neuftadbta.d. H. Während des fürchterlichen 
Unwetter, welches in der Nat vom 10, auf den 11. dB, 
wiüthete, hat der Blitz mehrmals eingefblagen, unter ans 
dern auch zu Mußbach in ein Haug, in weldhem eine ganze 
Familie von 6 Berjonen bei Licht verfammelt war. Es 
mochte etwa 2 Uhr ded Morgens fein, als ein furdtbarer 
Schlag geſchah und Alle betäubte. Ein Blitzſtrahl fuhe 
duch den Scornftein ind Haus neben der Wiege eined 
ſchlafenden Kindes herab, und ein Feuerball in 
der Größe eined Korbes lag fefundenlang vor den Füßen 
der Leute in einem Zimmerhen von faum 15 Fuß ins 
Geviertg, bis derjelbe feinen Weg durch ein Fenfter im 

audgange ind Freie fand. Der Entſchloſſenheit des 

chwiegerſohnes, der augenblidiih Fenfter und Läden 


% 


— 


aufriß, verbanfen die Leute, die ſonſt im Schwefeldampfe 
erftict fein würden, ihr Zeben und famen mit dent bloßen 
Screden davo a 

— Buhloe.. Dem Gendarmerie = Brigadier Ant, 
Becht, Gendarmen Mathias Dorn von Buchloe und Stas 
tionsfommantanten Mid. Norhhelfer von Waal ift ed ges 


lungen, in der Nacht vom 13.-auf den 14. d. Mts. im, 


Walde bei Leeder eine vier Köpfe ftarke Diebd- und Räus 
berbande zu entdeden und dem Arme der Gerechtigkeit zu 
überliefern. Diefe Bande trieb fih ſchon Jahrelang in 
diefem Walde herum, machte die ganze Gegend unfiher 
und hatte eine unentlihe Maſſe von geftohlenen Gegens 
ftänden in einer Höhle aufgeſpeichert. 

— Am vergangenen Samjtag, früh gegen 8 Uhr, ents 
lud fi über Mannheim ein furdtbared Gewitter. 
Sturm, Regen und anfhwellende Fluthen wütheten derart, 
daß in einem benadhbarten Dorfe drei Häuſer einftürzten. 
Zwei Kinder büßten dabei daB Leben ein und mehrere 
Männer werden vermißt. 

— Am 10. Juni wurde dad würtembergijhe Städten 
Herrenberg duch einen Hagelſchlag ſchwer heimgeſucht; 
es ift died merfwürbiger Weife jened Städtchen, in dem im 
Kaufe diefed Jahres wegen der Beerdigung eined Selbjts 
mörderd auf dem dortigen Kirhhofe eine Revolte aus— 
gebrochen war, weil man fürdtete, die Gemarkung würde 
in dem Falle 7 Jahre lang von Hagelſchlägen betroffen 
werben. * 

— Dredden. Am 12. und 13. fand eine Geflügel: 
ausſtellung im Orangeriehaufe in der Djtra s Allee ſtatt. 
Es waren an Hühnern, Bänjen, Enten, Tauben, Pfauen, 
Fafanen, und andern Vögeln 121 Partieen, mande aus 
drei, vier und mehr Einheiten beftehend, zu jehen und faſt 
alle Länder und Nationen in dem Geflügel, beſonders jtarf 
Spanien, Franfreid) und Cochinchina, vertreten. Beſon⸗ 
ders intereſſant war dad Neſt neuholländiſcher Waldhühs 
ner, welche in einem 12 Fuß hohen Erdwalle von 38 Fuß 
Breite ihre Gier ſchichtweiſe in Laub legen und der durch 
das Faulen ded Laubes erzeugten Wärme dad Brüten 
überlafen. Diefe Wälle find die Vorbilder für die künſt— 
lichen Brütanftalten. 

— Die Wollmärkte in Gera, Leipzig und Poſen 
find bereitd abgehalten worden. Die Zufuhr war im Sans 
zen reichlich und die Preiſe um 1 Thle. für den Stein im 
Durchſchnitt höher ald im vorigen Jahre. Andere Märkte 
ftehen noch im Laufe dieſes Monats bevor. In Ham: 
burg waren 1200 Eentner angemeldet. 

— Die Berliner ,‚Börf.eZtg.” fagt unter'm 13. Juni: 
Die Borverhandlungen über wichtigere, aufder Eijenader 
Bollkonferenz zur Berathung zu ftellende Anträge fol: 
fen nicht eben die Äusſicht gewähren, daß die Verjtändigs 
ung, die fo oft vergeblich erjtrebt wurde, diesmal erreicht 
werden wird, Die meifte Wahrſcheinlichkeit, in den Died: 
jährigen Konferenzen zu einer Einigung zu gelangen, iſt 
rüdfichtlih der Betreidegölle vorhanden. Man erkennt in 
Bezug hierauf von allen Seiten die unabweisbare Noth: 
wendigfeit einer prinzipiellen Feftfegung an, nachdem die 
Noth der legten Jahre gelchrt hat, wie unmöglich es iſt, 
den Tarif den Bedürfnifjen gegenüber aufrecht zu erhalten. 
Hinſichtlich der Eifenzölle dagegen wird man wohl thun, 
ſich aller ſanguiniſchen Erwartungen zu entſchlagen. 

— Aus Amftetten (Defterreih) kommt folgende 
Mittheilung, welche eine rung war Thatſache enthält und 
gleichzeitig eine beruhigende Erfahrung gibt. Die nad 
allen Rihtungen ausgehende Zelegraphenleitung erregte 
bisher nicht ohme Grund Beſorgniſſe vor Entladung der 


elektriihen Spannung bei Gewittern. Es fehlte, di ⸗ 
fahr zu ermeſſen, an Erfahrungen. Das 3. vom. 
zwiſchen 9—10 Uhr Rachts Über Amftetten gezogene Gods 
gewitter ſcheint nun eine Davon geliefert zu n. Der 
Blig emtlud ſich nämlich auf der Linzer Straße in eine 
Zelegraphenjtange, und wurde am Drabte, Amftetten auf, 
und Blindenmarft abwärts eine Strede von 4 Meilen 
geleitet. Die eleftrifhe Strömung zeriplitterte 20 Tele⸗ 
a in Zwiſchenraumen 2—3 unberührt laſ· 
end, indem fie von den mindern Jſolatoten zur Erde ab⸗ 
jprang. Die Wirkung verlief endlich ‚nad beiden Rich—⸗ 
tungen in 6 Stangen mit Spuren, Mejjerrigen gleich, bis 
zur Erde. Während die alten Draht » Siolatoren , feine 
Porzellanplatten, unbejhädigt blieben, fprang die Ueber- 
ladung von den neuen groben Glasſtürzen, fie zerfprengend, 
ab. Das Ereigniß lieferte fomit beruhigende Erfahrung, 
dap wegen Unmöglichkeit voller Ffolirung ded Lellungs— 
drahtes und eleftrifher Neberladung dem arbeitenden Teles 
graphens Bureau vom Blige aud einiger Entfernung feine 
Gefahr drohe, im Gewitter felbft aber die Störungen den 
Telegraphen ſchweigen maden, 

— In Rojtod gibt's nur noch 95 Studenten und es 
ift fogar zweifelhaft, ob alle 95 ftudiren. Auf einen Lehe 
rer oder Profeſſor fommen ziemlih drei Lernende oder 
Studenten. Schulen, die überfüllt find, können alfo ge— 
troft ihren Ücberfluß nad Medienburg ausgießen. 
Kopenhagen. „Fädrelandet“ ſchreibt etwas 
myjteriös: Dem Vernehmen nad follen in diefen. Tagen 
bei einem der in Kopenhagen gatnifonirenden hoiſteiniſchen 
Bataillone aufrühreriihe Lieder vorgefunden worden fein, 
deren ganzer Geiſt nicht blos eine bittere Stimmung gegen 
alles Dänijhe verräth,, fondern aud eine freudige Hoffe 
nung auf eine bevorftchende Erhebung ausdrüden ſoll. 

— Schweiz. Die. bayerifhe Geſandtſchaft 
it nach Bern zurüdgefchrt, wo fie bid auf neue Weifung 
fi aufhalten wird. Mehrere bei der Schweiz accreditiete 
Gefandten find gegenwärtig anweſend. 

— Die Taufe des franzöſiſchen Kaiferpringen hatte 
den 15. Juni ganz Paris in einen Feftplag umgewandelt. 
Der öffentlihe Pomp, wie der von Privaten entwidelte 
Glanz, war überfhwänglid. Die Fagade und der Plag 
des Stadthaufes waren Abends vorher, ebenjo wie Rue 
Rivoli und der Thurm St. Jacquedsla-Bouhere pracht: 
voll beleuchtet ; dad Gedränge war aber fo groß, daß man 
an den Platz des Stadthaufes ſelbſt nur nach unglaublicher 
Mühe und Geduld gelangen konnte. Unter den in ande: 
ren Stadttheilen beleuchteten öffentlihen Gebäuden zeich— 
nete ih (außer einer großen Menge gefhmadvoll belewchs 
teter Beivarhäufer) befonders die Börſe aus, wo die Wed- 
jelagenten einen prachtvollen Triumph Bogen mit der Ins 
ſchrift: „au Prince imperial“ hatten errichten lafjen. Ein 
Volfäfeft mit Gratisvorfiellungen in allen Theatern fand 
ftatt. Die Queued vor den Theatern waren bereit Bor: 
mittagd anſehnlich lang und der Zudrang zu den verführ 
terifhen Preifen der Kletterbäume, den Gratijpenden ber 
Ballone, den miliräriihen Szenen, wo man allen Schau: 
dern ded Krimfeldzuges für einige Rippenftöße beimohnen 
fann, dem Feuerwerke u. ſ. w, war furdtbar. - Während 
der ganzen Zeit, die der faiferliche Cortege am Tauftage 
von den Zuilerien bid zur Notre-Dame⸗Kirche unterwegs 
war, und cbenfo bei der Rüdfahrt wurde der kleine Prinz 
von der Gouvernante aufrscht an den Wagenſchlag gehal⸗ 
ten ; die Voltdmenge jubelte und der Wagen, in. dem er fih 
befand, wurde von den Fenftern aus mit Blumen wabr: 
haft überfhüttet, Der Zug des Eardinallegaten Patriggi, 


or 


et die Tauffandlung vollzog, fowie der kaiſerliche Zug, 
‚über alle Maßen prächtig. Das Taufgefäß, deſſen 


-fidy bediente, war dasjenige, weiches einer Tradition 
ser der Heilige * —— mitgebracht 


E 


in weldem die Kinder deffelben getauft worden 

Nach beendigter Taufe nahm der Kaifer den Prins 

zen aus den Händen der Gouvernante und zeigte ihn aufs 

vechtfiehend der Verſammlung. in ungeheuerer Jubel 

ertönte in den Hallen der Kathedrale. Der Cardinal 

fiimmte dad Te Deum an, welchem das Domine salvum 

“am Schluſſe folgte. Zum Schluffe ertheilte der Cardinal 
den Sean. Bon der Kathedrale begaben fih der Kaijer 

und die Kaiferin mit ihrem Gefolge nad dem KHotel:des 

Bille, um dem ihnen von der Stadt Paris angebotenen 

Banket uwohnen, welches in dem großen Feſtſaale 

ftattfand, der mit all’ jener Pracht ausgejhmüdt war, 

welche Zurus und Gefhmad erfinden fönnen. Die Mens 
fhenmenge war ungäblbar, der Lärm, Rufen, Mufif und 

Kanonendonner unbeſchreiblich! 

— 3600 Kinder haben fi in Franfreich gefunden, 
die an einem Tage mit dem faiferlihen Prinzen geboren 
find und deren Pathe der Kaijer wird, 

— Die Bermäblung Sr. k. Hoheit ded Prinzen Adal— 
bertvon Bayern mit der Prinzeffin Amalie von Spanien 
wird nach den neueften Berichten aus Madrid innerhalb 
4 Wochen dafelbft ftatıfinden. Die Zrauung wird in der 

Kirche St. &eronimo, die zu diefem Zwede pradtvoll aus: 
geſchmückt wird, vollzogen. 

.— Major Thompfon, einer der tapferen Gefährten 
des Senerald Williams bei der Bertheidigung von Kars, 
der mit Oberſt Lafe erfi vor wenigen Tagen aus der ruffis 
ſchen Gefangenſchaft in Hull gelandet war, ift am 13. Juni 
plöglib an einem Anfall von Bronditis geftorben. Er 
war erſt 27 Jahre alt und jollte in wenigen Zagen bie 
Ritterwürde ded Bath: Ordens erhalten. 

— Bon ber preußifherufjfifhen Gränze 
ſchreibt man vom 7. Juni: Wenn man bie Frequenz auf 
unferer Gränze beobachtet, fo hat cd das Anjchen, ald ob 
die Ruffen auszögen, um die Franzojen einzulaffen. Wäh— 
send Rufjen in Schaaren ihr Vaterland verlaffen, um wäh— 
rend ded Sommers im Süden Erholung zu finden, vergeht 
fein Tag, wo nit Franzofen die Bränze paifiren, um ſich 
nah Rußland zu begeben. Sie ſuchen dort allerdings 
nit Erholung, fondern Beihbäftigung und Berdienft. 
Spraßlehrer, Mufiter, Köche, Parfümeurs, Artiften aller 
Art, Shaufvieler, Birtuofen und Haarfräusler eilen 
nab St, Beteröburg, wo jie, durch das Glück mehrerer 
zu Anfange des Krieges nad längerem Verweilen in Ruß— 
bo zurüdgefcehrter Borgänger angelodt, Schäge zu heben 


— Bon Beteröburg, 6. Juni, wird geſchrieben: 
Die Faiferlihe Amneftie hat eine wahre Freude hervor: 
gerufen. Außer dem großmüthigen Vergeſſen des Ber: 
gangenen, finden wir noch in diefem Aftenftüd eine bei 
und böchſt ſelten geübte Gnade, nämlich die Wiedergabe 
der Givilrechte der Flüchtlinge und die in Ausſicht gejtellte 
Zulaffung zum Staatödienjte. Das Erſtere, die Wieder: 

abe der Eivilrechte, ſchließt aud die Wiedergabe des fons 
girten Bermögend und die Annahme der vorigen Titel 
in ſich Sei derartigen Verzeihungen pflegte der Kaifer 
Nikolaus hinzuzufügen: „Ohne Anfprüde auf das kon— 
—— Vermögen;“ da wir nun dieſen Zufag in der 
eftie des Kaiſers Alerander nicht finden, fo glauben 
wir auch den Polen fei jeitend des jungen Kaifers Alles 
und auf die großmüthigſte Weife verzichen. 


— Die tufſif e Regierung entwidelt eine große 
Thätigkeit, die Fortichritte der neueren Zeit auf allen Ges 


bieten Bein Lebens A et ae zu Ben 
Ruſſiſ ren m er is 
len en und wohnen "den Schiefübungen der 


Truppen mit Waffen aller Art bei. Rufſiſche Gelchrte 
fuchen ſich eine volftändige Kenntniß des preußiichen 
Vollksſchulweſens zu erwerben und ruſſiſche Techniker mens 
den gang bejonteren Fleiß darauf an, eine Hare Eins 
fit über die Art und Weiſe einer genauen Veranſchlagung 
und Ausführung von Eifenbahnbauten gu gewinnen, weit 
dad ruſſiſche Goupernement bei den großen projektirten 
Eifenbahnbauten nicht den alten Betrügereien ausgefegt 
fein will, — Ueber die in einer Zeitung gemeldete Nat 

richt, daß bet Kal iſch preußifche und ruffiihe Truppen, 


‚wie einftmald unter dem verftorbenen Könige, ein großeß 


Lager zur Uebung beziehen würden, it noch nichts Bes 
ftätigended befannt geworden. Die Sache hat wenig 
Wahrſcheinlichkelt. 


— Krim. Aus dem Lager vor Sebaſtopol wird 
der „Times“ geſchrieben: Wie wir von den ruffiihen Offi—⸗ 
zieren hören, hat der während der Abweſenheit ded Grafen 
Oſten⸗Sacken im Simferopol und auf der Krim befehlende 
Graf Strogonew den Befehl ertheilt, keinen Menſchen 
PBerekop in jüdliher Richtung paſſtren zu laſſen, da fo viel 
Krankheit unter den Zruppen hertſche. Dieje Verfügung, 


welche den Ruffen durchaus nicht gefällt, da fie gern den 


Schauplatz des neulihen langen Kampfes und die Grab 
ftätten ihrer im Kriege gefallenen Freunde und Verwandten 
ſehen möchten, muß aber in Wirklichkeit einen bedeutfames 
ven Grund haben. Vielleicht will man nit, daß die 
Ruſſen Schaftopol in feinem gegenwärtigen Zuftande jehen. 


— Dad „Journal de Conftantinople“ vom 5. Juni 
bringt, jedoch nur gerüchtweiſe, die Nachricht, daß nad 
Briefen aus Erzerum vom 19. Mai die Rufen Kars 
an die odmanifchhen Behörden erft dann übergeben hätten, 
nachdem fie am 13. Mai die Befeftigungen der Stadt ges 
fprengt. Den in Konftantinopel in Umlauf gefegten Ge: 
rüchten zufolge follen aud) die Feftungswerfe von Ismail 
und Reni geiprengt worden jein. 


— Die Fürftin Mideladfe in Kutais iſt zu zwanzig 
Jahren jchwerer Arbeit in den ſibiriſchen Bergwerken 
verurtbeilt worden, weil fie ihren Batten durch vier Män— 
ner, mit deren einem fie in ehebrecheriſchem Verkehr ftand, 
hat ermorden laffen. Ihr Sohn, Fürft Aſſlan Mideladfe, 
faum 14 Jahre alt, iſt wegen Mitwiſſenſchaft bei dieſem 
Morde zur Einftellung in ein Linienregiment und Verluſt 
aller Standedrechte, anftatt Erild in Sibirien, verurtbeilt. 


— Bon dermontenegrinifhen Grenze wirb 
der „Agr. tg.’ unterm 2. Juni gefhrieben: Das gänzs 
lihe Feblihlagen ded von Seite Montenegro’8 am Parifer . 
Kongreſſe geftellten Anjubend um Erweiterung feines 
Territoriumd und Anerfennung feiner politiihen Uns 
abbängigfeit hatte an dem fleinen Hofe von Cettinje eine 
ticfe Senfation hervorgerufen, Bon einer Seite befürch— 
tet man ftarf eine zweite Expedition der Tütken, wie jene 
Dmer Paſcha's war, indem die Bevölferung nicht dispo— 
nirt zu fein ſcheint, Eräftigen Widerftand zu leiften, da fie 
wegen der neuen Steuern unzufrieden iſt; andererfeits 
gleihe das prefäre Zeben mit einer Griftenz de facto und 
nicht de jure mehr einem revolutionären ala legitimen Zus 
ftande, da Montenegro jtetd einer Wiedereroberung von 
Seiten der Pforte audgefegt iſt. In diefer Bedrängniß 


if die allgemeine Meinung, der Fürftiolle üb Transaktion 


it der ‚ind ihre Souveränetät ans 
— min einer Sibutgrosing gie (eich 
Serbien made: ı — ** alle wäre 


der das Innere de 


verſchoben gu fein ſcheint. 


Fürft 5 Baratits Stfutari gegen Sür 
den, Grahovo und die Schupa gegen Welten und Waſovie 
gegen Norden beanfpruden. Nichtödefioweniner glaubt 
man an eine neue türfifhe Erpedition und die Regierung 
arbeitet unaufhaltiam an der Befefligun 
audgejegten Orte, in Folge deffen die 


— Athen. Auf der Straße von Piräus, 10. Minuten 
vor Athen, überfielen am 7. Juni, Abends vor 9 Uhr, bei 
Mondeshelle, zwoͤlf Räuber den P 
ten umd nahmen acht wohlba 
mit fort. Sie geriethen hierauf in 
zoͤſiſchen Patrouille, wobei einige Tödtungen und Bermun: 
dungen fich ereigneten; folgenden Tage® wurden 


ierwagen, plünder: 
bende Jünglinge als 


mit eine from 


e vers 
ann durch ftarfe Truppenabtbeilungen verfolgt. * 
der am meijten | lich dieſes Vorfalles und des Raäuberunfuges im Allgemeis 


eiſe des Fürften 
worden, 


nen iſt die Verfündigung des —— beantragt 





DER- Wei: und farbig⸗leinene Zafchentücher in allen Qualitäten 
und Größen erhielt ich in großer Auswahl u. empfehle ſolche zu feſten Preifen. 


ſchiff 





J. Erlenbach, 


Eckladen in der Schwabacherſtraſſe. 


Das der neuen Bremer Linie angehörende, vor: 
züglich jchöne, W500 Tons große Umerilaniſche Dampf⸗ 


Norih Star, 


Capt. Hunter, 


"wird am 2. Auguft von Bremen nah New⸗York 


Weitere Auskunft über die Baflagepreife und fonftigen Bedingungen ertheilt 


Fürtb, im Juni 1856. 


Conrad Gebhardt, 


Birma: Johann Adam Gebbarbt. 





Alleinige Haupt-Nieverlage des vorzüglihen englifchen 


DYortland - 


Erments 


aus der berühmten Kabrif von I. B. White S$S Brothers. 


Ron diefem beiten ächten englifchen Bortlands Gement, welcher an Güte no 
von feinem anderen Fabrilat, — welchen Namen es auch haben möge — über: 
troffen ift, balte ich flet3 Lager zu den billigften Preifen, und ftchen Gebrauchs: Anmei- 


fungen gratis zu Dienften, 


Fr. Braun jun., 


Guſtavsſtraſſe. 





Aechte 
Alizarin⸗Tinte 


von belannter Güte, die Flaſche zu 


6kr. dr. & I8kr. 


empfiehlt 
A. Eſchenbach. Firma: I. ©. Strobel. 
Eine 18 fr. :Flafche enthält netto 1 Pfd. 
12 th, Tinte baver. Gewicht. 


Kapitalgeſuch. 3200 fl. werden auf 
ein Gut, das mebr als den dreifachen Werth 
bietet, auf erfte Stelle ſogleich oder bis zum 
nächſten Biel zu entnehmen geſucht. Das 
Nähere bei ver Nebaltion. 


Sftremadura- Garn, 


in vorzügliger Qualität, empfieblt zur ger 
neigten Abnahme 
J. M. Hobol jun,, 
neben dem Watbhauje. 


Anzeige. In Nr. 100 I. ift ein La⸗ 
den mit oder ohne Wohnung zu vermie 
then und kann ſogleich bezogen werben. 

Auch find dafelbft ein ſchöner Glas 
ſchrank und ein Glasfäftchen billig zu 
verlaufen. 





Dienftgefuch. Cine Magd, die aud) 
mit neugebornen Slindern umgeben Tann, 
ſucht einen Dienft. Näberes bei der Ned, 





Wohnungs + Veränderung 
und Empfehlung. 


Bei meinem Umguge von der Schiwar 
bacherſtraſſe in die Rojengafle, danke ich 
meiner bieherigen Nachbarſchaft für das mir 
jo viele Jahre bewiefene freundliche Wohl: 
wollen, und bitte meine neue Nachbarſchaft 
um freumdlibe Aufnahme in ihrer Witte, 

Meine werthe Kundſchaft, ſowie den ver: 
ehrlichen Kauf» und Handelsftand bitte ich, 
mid) ferner mit = vielen Aufträgen zu 
beebren. 9. Gerftendörfer, 

—— Nürnberger Bote. 

Auch babe ih bis Biel Laurenzi eine 

Wohnung zu verlaflen. 





Bu vermiethen. In der Staudengaſſe 
iſt ein ſchöner Zins ſogleich oder in einem 
halben Jahre zu vermiethen. Näheres bei 
der Redaltion. 





Zu verkaufen. Ein faſt noch neuer 
einjpänniger Leiterwagen mit allem Zu: 
gebör ſteht billig zu verlaufen, Näberes bei 
ber Redaltion. 





—— 
— Korn. rk Haber. 
tr fl. tr. * fl. 
Zar . 14.2324 1840 * 636 
Abe .. 14. 2122 1745 13 2 79 
Ansba . 14.321669 —-— 61 
Bamberg . 1.2510 9040 15 18 = 
Bapreub -. 4.56 0% — 1548 712 
Eidftätt . 14. 2147 16 40 1030 791 
ia . 14.316510 9—— 53% 
Minden . 14 2128 1516 1138 65 
Nördlingen 14. 2159 1637 1137 615 
Wegensburga 14. 2124 1745 128 17 
Rotbenbwg 14.245 79 — —— 
Straubing. 14.015 1458 950 614 
Weiffenburg 14. %3 5 1651 12 2 
Augsburg . 13.21 11528 1241 
Sandsbut . 13.184 1441 92 
Marttiteit . 13. — — — — 


Erbing . 12. 19% 1516 1015 


Sausgasseneadel saamaas 
1ERSE| — 


Gunzenbaufen 12. 22 37 17% 1250 
Aſchaffenburg — 1—— 
Dintelsbübl 11. 22 51614 12 33 
Neubun 1.015 b— 2 5 
Schweinfurt 11. 2658 2220 1348 
Vilsbofen . 11. 2251 13 16 1030 9 
Baflau . 10. 20 6 1854 1030 452 
Steumartt . 9. 2336.4815:1346 552 


.——7777{o 
Redigiet unter Verantwortlichleit bed Berlegerd: Jul. Bolfhart. Obere Königsſtraße Ar. 411. 


Fürtber 


* Dai '& ats exſcheint wöchentlich 
s Wal und loſtet im, ganzen 
; igreih viertelfährig 45 fr. 
"Dir Erzähler erſcheint wöchentlich 
yweimal und loftet per Quartal 15 fr. 


Bei Inferaten wird bie Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet, 





Feiertage eine Stunde länger. 2) rg re Gifenbahn, 
" 30 Minuten früh, 8 Uhe Morgens; 
2 Ubr 45 Minuten, Güterzug Abende 6 Uhr 15 
16 Minuten ( 





RK 147. nn 


Breitag, den 20, Juni 1856. 


Eiſenbahnfahrten: 1) Von Fürth nah Nürnberg ron halb 8 Uhr Morgens bie halb 8 Uhr Abende. 
Abfahrt ren Fürth. 
ilzug 11 Uhr Bornkttage; Güterzug Nabmittog 8 Uhr 10 Minuten; Perlerienzug 7 Ude 
Abendd. In jüntiber Ribtunmg: ——— 7z Uhr; Güterzug 

m inuten (Abgang in Nürnberg 8 Uhr Ubents); Güterzug 
gang in Rürnberg 3 Uhr do Minuten früh). 


J 
Zagblatt. 
Außer bei ber Rebdaftion werden 
Anferate angenommen bei: 
1) Herrn Braun, am Hallplag; 
2) „ WBelthöfer, am Königdplagz 


Walthelm, dem Rentamt 
gegenũber. 





Eonn« unb 
In ondrrliher Matung: Güterzug 2 Une 
Vormittags 9 Uhr 3Minuten; Eilzug Rabmittags 


achts 11 Uhr 





Vermiſchte Nachrichten. 


Landtag. (85: Sigung der Kammer der Abgeord: 
neten, am 17. Junf; Am Miniftertiibe: der Hr. Minifters 
yräfident, die HH. Etaatöminifter ded Kultus, des Innern, 
der Juſtiz, der Finanzen umd mehrere f. Kommilläre. — 
Am Beginne der Sigung wird Hrn. Abg. Kraft von 
Dinkelsbühl Urlaub bis zum Schluffe des Landtages bes 
willigt und. das erledigte Referat Über den Ausbau der 
Eifenbabn von Rofenheim bis Salzburg zur Anzeige ges 
bracht. — Zur Berathung gelangt zunaͤchſt die Rüdäußer- 
ung. der Kammer der Reihdräthe bezüglich des Gefep- 
entwurfeß, den Bau einer Eifenbahn von Lichtenfels bie 
Koburg betreffend. Während die zweite Kammer nur den 
Bau von Lichtenfeld bis zur Landesgrenze genehmigte, 
will die erjte Kammer der Staatsregierung die Ermächtige 
ung ertheilen, den Bau bis Kobura auf Staatäfoften fort 
zufegen, infoferne die Ueberlaffung des Betriebes der 
Lichtenfeld » Koburger Bahn an eine Privatgeſellſchaft ge: 
ſichert ift und eine dem Baus und Einrichtungs = Rapitale 
entſprechende, nicht unter 4 pCt ſiehende jährlihe Rente 
dem bayerifchen Staate vertragsmäßig gewährt und fihers 
geitellt wird. In diefem Falle findet der Art. 4 wegen 
des weiteren Bauaufwanded von 1 Million 500,000 fl. 
gleihmäßige Anwendung. Diefer Vorſchlag der Kammer 
den Reihrättte wird (mit Einfchaltung der Worte „für 
diefe Bahn“ nach dem Worte „„Emrichtungs » Kapital‘) 
nad) furzer Diäfuffion angenommen, — Herr Dr. Edel 
erftattet Bortrag über die Rüdäußerung der Kammer der 
Reichsräthe bezüglich des Gefegentwurfed : einige Abänter: 
ungen der Gerichtäverfaffung u. f. mw. betr. Der Ausſchuß 
begutachtete, die beiden von der Kammer der Reichsräthe 
genehmigten - Modifitationen in nachfolgender veränderter 

ung anzunehmen: 1) „Den Randgerihtsvorftänden 
bleibt fernen undenommen, wenn es ſich nicht um Hypothe⸗ 
fengefhäfte handelt, auf ausdrädlichen Antrag der Be 
theiligten einzelne Sachen der nicht ftreitigen Rechtspflege, 
ſo lange ſolche noch nicht bet dem dafür aufgeftellten ftän: 
digen Beamten anhaͤngig find, zur Seldfteriedigung unter 
eigener Haftung zu übernehmen,” Die Beſtimmungen 


des Art. 22 des Geſetzes vom 4. Juni 1848, die Grunds 
lagen u. ſ. w. betr., find im ganzen Königreiche mit dem 
Tage der Einführung gegenwärtigen Geſetzes aufgehoben, 
Die Faſſung des legteren Artifeld in diefer Form wurde 
von Hrn. Dr. Arnheim vorgefblagen und vom Aus: 
ihuffe angenommen, indem diefer von folgenden Erwäg— 
ungen geleitet wurde: „In Anerkennung des Eindrudes 
eines einjtimmigen Beihluffed der Kammer der Reiche: 
räthe, in der Erwägung, daß diefe hohe Kammer nicht ge— 
zaudert hat, einen von ihr felbjt früher veranlaßten Bes 
fhluß in der Ucberzeugung feiner inneren Unhaltbarfeit 
offen und loyal zu widerrufen und in der Meberzeugung, 
daß die Beftimmung des Art. 22 des Grundlagengefeged 
vom 4. Juni 1848 nur einen zweifelhaften Werth habe, 
und daß die wahren Garantien für die Unabhängigkeit der 
Rechtspflege auf einer feſteren Grundlage beruhen müffen, 
ald auf der ridhterliben Unverjegbarfeit; daß entlic ein 
ſolches Gebot nit nur leide umgangen, fondern auch zum 
Nachtheile der Staatskaſſa und in manden Fällen zum 
Nachtheile der betheiligten Richter durch härtere Maßregeln 
erfegt werden fann, wollte die Mehrheit des Ausſchuſſes 
die Abficdht zu erfennen geben, den Art. 22 des Grunds 
lagengejeges von 1848 ald Preis des zu erzielenden Eins 
verftändniffes aufzugeben. — Bei der heutigen Diskuſſton 
erheben die HH Für Wallerftein und Frhr. v. Elos 
fen Bedenfen gegen Aufhebung der Beftimmung von der 
Unverfegbarfeit der Richter, die HH. Dr. Bölf, Fehr. 
v. Lerchenfeld erflären, zwar nur mit ſchwerem Herz 
zen für die Aufhebung geitimmt zu haben, fehen aber, wie 
Herr Referent Dr Edel, die Gefahr nicht jo groß, indem 
in der Gewiffenhaftigfeit und Moralität der Richter doch 
die hoͤchſie Garantie für die Unabhängigfeit des Richter: 
ftandes rube. Beide Anträge, vom Ken. Zuftigminifter 
bevorwortet,, werden in vorftehender Faſſung, — erfterer 
einftimmig, legterer mit großer Mehrheit — angenommen, 
— Münden. Die Abreife Ihrer Majeftäten des 
Königs und der Königin nad Bad Brüdenau wurde auf‘ 
fommenden Samftag feitgeiegt, an welhem Tage Ihre 
Majeftäten bis Würzburg reifen werden. — Man glaubt 
nunmehr mit giemliher Beftimmtheit annehmen zu dürfen, 
daß dem zwiſchen beiden Kammern vereinbarten Geſetz⸗ 


entwurf über die Gerichtsorganiſation die Allerhöchſte 
Sanftion zu Theil werden wird. 

— Dienftesnahrihten. „ Des Duchhalter der 
Filialbant Bayreuth, Karl Kellermans, ift zum Vor⸗ 
ftande und Kaffler der Filinldanf Hof defördert, dam der 
Bant:Commis Karl Wilhelm Bolg zum Buchhalter der 
Filialbant Bayreuth und der Banf:Commid Andreas 
Müller zum Buchhalter der f. Filialbanf Hof, beide in 
prov. Eigenfhaft, ernannt worden. 

— Zu den früher von und erwähnten wiſſenſchaftlichen 
Forfhungen, die Se. Majeftät König Marimilian durd 
geoßmütbige Beiträge aus eigenen Mitteln zu fördern bes 
ihloffen hat, it, wie wir fo eben vernehmen, in jüngfler 
Zeit eine neue binzugelommen, welche den Zwed hat Mei: 
fungen des Ertmagnerismus im füdlihen Frankreich , in 
Spanien und Portugal auszuführen, und durch Der: 
einigung der Refultate mit den in,anderen europäijhen 
Rändern bereitd gemachten Beobachtungen volftändige 
magnetijhe Karten von Europa anzufertigen. Dieje Auf: 
gabe hat Se. Maj. unter Anweiſung einer Summe von 
3000 fl. aus der Gabinetäfaffe zur Dedung der Reifekojten 
dem durch feine umfajjenden Arbeiten im Gebiete des 
. Magnetismus befannten Gonfervator der Mündener 
Sternwarte Dr. Lamont übertragen. Dr. Lamont beab— 
fichtigt mit Anfang Auguft feine Reije anzutreten. 

— Ansbach. Am Montag früh zwifhen 5 u. 6 Uhr 
nahm fid) der Gefreite des k. 2. Chevenurlegerd: Regiments 
(Zaris), Baptift Beer, geboren zu Traudingen, f. Land⸗ 
gericht Remnathen in der Oberpfalz, durch einen Biftolen: 
ihuß das Leben. Derfelbe hatte bereits 23 Dienftjahre 
zurüdgelegt. Das Motiv feiner Handlung jollen jeine 
vielen Schulden gewejen fein. 

— Die k. Bank in Nürnberg hat für die Abgebrann- 
ten in Selb und Nordhalben die Summe von 2000 fl. ge: 
fpendet, was erjt-jegt zur öffentlichen Kenntniß kommt. 

— Das ſchwere Gewitter, welded am Dinftag Abend 
über Fürth binzog fam in der Würzburger Gegend 
zum Ausbruch, und wurden hierdurch die Fluren von 
Dettelbach durch Hageljchlag, jene von Kigingen und den 
umliegenden Ortſchaften dur eine Ueberſchwemmung, 
welhe wolfenbruchartiger Regen hervorgerufen , in hohem 
Grade befbädigt. Uffenheim, [hen von einem früheren 
Gemitterfturm bart betroffen, wurde zum zmeitenmale 
ichwer beimgefuht. Der Main war durd den jtarfen 
Regenfall am Mittwoch früh am Würzburger Pegel um 
14 Fuß geitiegen. 

— Der neue Bahnhof in Würzburg ift am Montag 
feiner Beftimmung volftändig übergeben- worden. Das 
ſchöne Gebäude gewährt durch feinen zierlihen mit Bild: 
bauerarbeit rgich verzierten Bau den freundlichften Anblid. 
Einen impofanten Anblick bietet die 346 Fuß lange und 
31 Fuß breite Einfteighalle mit ihrem herrlich Fonjtruirten 
eifernen Dade und gebört nad Ausfage aller Reifenden 
zu den ſchönſten Deutſchlands. - 

— Dad Augsburger „Anzeigeblatt”” vom Mittwod) 
meldet: Der geftrige Nachmittag brachte der Stadt Augd> 
burg das feltene Glüc eines mehrſtündigen Beſuches uns 
ſeres allverchrten Königspaares. Ihre Majeftäten König 
Mar und Königin Marie, fowie des Prinzen Karl, 
fönigl. Hoheit, waren, um mit Alleghöhft » Ihrem erlaudh: 
ten Bermwandten , ded Königs von Preußen, Majeftät, 
zufammenzutreffen, heute Mittags ı Uhr im Bahnhofe 
dabier a — Se. Majeſtät der König in der 
Oberften» Uniform Seined preußiihen Regimented, — ehr⸗ 





furchtsvollſt begrüßt von den Spigen unferer königl. Mi: 
litär«, Civil» und ftädtifhen Behörden, wie von dem fehr 
zahlreich verfammelten Publitum. Des Königs von Preu- 
pen Aufenthalt dahier währte nur etwa anderthalb Stun 
den, während welder Zeit die erlauchten Hercſchaften im 
f. Salon des Bahnhofes das Diner einnahmen. Nach 
Abreije des Königs von Preußen nab Ulm geruhten Se. 
Majeftät der König, unfer Museum Maximilianeum mit 


“einem zweiftündigen Beſuche zu beehren, wobei Allerhöchſt⸗ 


fie Alles bie in's Heinfte Detail, und zwar unter dem wies 
derholten Ausdrude der fönigliben Zufriedenheit befihtigs 
ten. Ihre Majeftät die Königin, von dem erften Hrn. Bürs 
germeifter Forndran begleitet, beglücten daß hiefige Damen- 
ftift, die KinderheilsAnftalt, die Kleinfinder-Bewahr-Ans 
ftalten im Pfaffenkeller und in ver Vorſtadt, mit Aller: 
hoͤchſtihrem Beſuche und unterhielten Sid auf's Her: 
ablafjendfte mit den Kindern, denen died freudige Ereigniß 
unvergeßli bleiben wird, Abends nah 5 Uhr erfolgte 
die Rüdreife Ihrer königlichen Majeftäten nah der Refis 
benz, nachdem Se. Majeftät zuvor noch allerhuldvollft den 
ehrerbietigften Danf für Ihre Annahme des Protektorates 
ded Marimiliand:Mufeumd entgegengenommen hatten. 

— Baldmünden Am Montag, den 9. Juni, 
Abends gegen 8 Uhr, ftieß der £. Forftgebilfe Gareis von 
BWaldmüngen am Saume ded Waldes, oberhalb Ulrich®= 
grün, auf einen Wilderer, der ihm mit angeſchlagenem Ges 
wehre plöglid auf zehn Schritte gegenüberftand, und in 
welhem er einen gewillen Georg Schneider, Sohn des 
fog. Münzbauern von Poſthof erkannte. Gr rief ihm: 
„Girgl, du wirft doch nicht hießen, ich thue dir ja nichts!“ 
Aber der Schuß fiel und Gareis ftürzte nieder, raffte ſich 
aber ſogleich wieder auf und feuerte dem davon eilenden 
Wildſchuͤtzen zwei Schüſſe nach, die aber fehlten. Der 
Verwundete ſchleppte ſich noch etwa 200 Schritte fott in 
die Nähe eines hinaus gebauten Hauſes von Ulrichsgrün, 
wo er niederjanf und auf fein Hilferufen in da® Hau ges 
bracht wurde. Dort fonnte er der herbeigeeilten Gerichts⸗ 
fommijfion den Sachverhalt mittheilen und den Thäter be> 
zeihnen, der fofort au im feiner elterlihen Wohnung 
verhaftet wurde, Gareis lebte unter unfäglihen Schmer⸗ 
zen und fortwährend bei vollem Bewußtſein noch bis Mitt: 
woch, den 12. ds., Nachts 12 Uhr, wo ihn der Zod von 
feinen Leiden erlöfte. Bei der Sektion hat ſich ergeben, 
daß dreizehn ftarfe Schrote linfd neben der Magengrube 
eingedrungen waren, den Magen und die Zunge geftreift, 
die Nieren durdbohrt, die Milz zerftört hatten, und an 
der inneren, Wand” des Rüdens fteden geblieben waren. 
Vier Schrote, welche ihre Richtung nad dem Herzen ges 
nommen hätten, waren an dem Bruftriemen der Waids 
tafhe abgepralit. Nach der Seftion fand dad Leichen: 
begängniß ftatt, und bie ungemein zahlreihe Theilnahme 
an demjelben aus allen Schichten der Bevölkerung hat be: 
wiefen, daß ſich der Verblichene durch feine liebenswürdige 
Perſoͤnlichteit zahlreiche Freunde, und durch feine gewiſſen⸗ 
bafte und edelmüthige Pflichterfüllung die allgemeinjte 
Hochachtung und Kiebe erworben hatte, Der Thäter ‚ein 
fleiner Burſche von etwa 24 Jahren , it beurlaubter Sols 
dat des f. 6. InfanteriesRegiments in Amberg, wird daher 
am das einfhlägige Militärgericht abgegeben werden. Er 
läugnet hartnädig, allein es find bereits fo gewichtige Be: 
weife gegen ihn vorhanden, daß er der verdienten Strafe 
nicht entgeben wird. 

— InRegensburg farb indiefen Tagen die Wittwe 
Margareta Furtwagen, welche das jeltene Alter von 102 
Jahren erreichte. 


— Man fhreibb aus 1% adt a. d. H., 14. Juni: 
Geſtern — e. Majeſtãt König Lu d wig 
in .r 






Großt in von Heffen und der Prinzejfin Alerandra, 
dab f. nannte Schloß Hambach, deffen Reftauras 
tion iyiten Maßſtabe im Jahre 1848 ohne Aus: 
fi einftige Vollendung in bedauerlicher Weife unters 


broden worden ill. 

— Wie dad Cabinet der Tuilerien, bat au das von 
England durch feinen Gefandten in Frankreich in einer 
Note an die Bundesdverfammlung die Einladung ausge— 
fprochen, daß der deutſche Bund den von dem Friedens: 
fongreffe mmenen jeerechtlihen Grunpdjägen beitres: 
ten möge, de Gabinete haben, wie man verſichert, die 
weitere Einladung dem deutſchen Bunde fundgegeben, daß 
diefer auch dem in dem Art. 8 des Pariſer Bertragd aufs 
geftellten Grundfage ſich anſchlleße, wonach im Falle einer 
die Aufrechthaltung der friedliben Beziehungen gefährden: 
den Diffe zwiihen der Pforte und einer oder mehreren 
der übrigen fontrabirenden Mächte diejelben, bevor fie zur 
Anwendung von Gewalt jhreiten, die guten Dienfte ber 
übrigen fontrahirenden Mächte Behufs einer Vermittlung 
in ünſpruch nehmen ſollen. Auf diefe beiden Punkte 
dürfte ih denn auch, wie man vermuthet, die gemeinfame 
Vorlage beziehen, weldye Dejterreih und Preußen vor Die 
Bundesverfammlung zu bringen ſich vereinbart baten. 

— Herr v. Rochow, welcher den PBolizeidireftor v. Hinfels 
deyin Berlin im Duelle erfhoffen hat, ift zu 5 Jahren 
Feſtungsſtrafe verurtheilt worden. 

— Bien. Mit Bergnügen melden wir, daß die in 
vergangener Woche vorgefommenen CholerasErfranfungen 
vereinzelt geblieben ; in dieſer Woche war der Geſundheits⸗ 
zuftand befriedigend. 

— Schweiz; In Schaffhauſen it ed vorgefoms 
men, Daß der vom großen Rathe gewählte Regierungspräs 
fident Hallauer feined jugendlihen Alters halber noch 
nicht reglerungdfähig it. Der große Rath hat daher an 
feine Steffe den Oberrichter Gaſſer, und für diefen dann 
Hen. Hallauer ind Obergertcht gewählt. — In Graus 
bündten bat ſich in diefem Jahre Fein einziger Kandidat 
zum theologiſchen Eramen acmeldet, was jeit vielen Jah— 
ren nicht mehr vorgefommen fein fol. Der ausgedehnte 
Kanton hat zwar jehr zahlreihe, aber Fleine und mager 
dotirte Pfarreien. Gemeinden von einigen hundert See: 
len umd vielleicht nur eine WViertelftunde von einander 
entfernt, pflegen jede einen eigenen Seelforger anzuftellen. 

— In der Straſſe Rivoli in Paris, durd welche der 
Zauffefjug ging, war am Samſtag nicht ein einziges Fen— 
ter mehr. für die Dauer des Zuges zu befommen; ver: 
gebend wurden 1500 Fraufen geboten. Ein Balfon in 


Gäjte, des Großherzogs und‘ der. 


biefer Straffe war für nicht weniger als 25,000 Franfen 
permiethet worden, > Der Feſtſaal im Stadthaufe,-in wels 

m nad der ‚ein Banfett fiat ‚wi 8 
zen erleuchtet. An dem ett, welches die 
Stadt dem Kaiſer gab, nahmen etwa 400 Perſonen Theil. 
Der Seinepräfeft hatte allein für neues Beihirr 250,000 
und für Blumen 50,000 Franken verausgabt. — Die Kais 
ferin trug ein Diadem in Diamanten, das auf 15 Mill. 
Franken gefhägt wurde, 

— Bon der untern Donau ſchreibt man der Preuß. 
Gorrefp. unter dem 4, Juni: ‚Zwei Stunden von Balte 
ſchit wurde in den legten Tagen ein höherer engliſcher 
Dffizler ermordet und audgeplündert aufgefunden. Diejer 
Mord hatte zur Folge, daß jept amtlich an die Civilbeam: 
ten in Bulgarien der Befehl ergangen iſt, Kavallencorps 
zu errichten und diefelben unter den Befehlen von Offizies 
ten an den Straßen zu vertheilen. Wie ih erfahre, bat 
Said Paſcha, der ſich bis vor furzem in Baltſchit aufbielt, 
plöglih dieſe Stadt verlaffen und ſelbſt Rachſuchungen 
nach den Räubern gehalten. Es foll ihm gelungen fein, 
acht derjelben aufzubringen. Auch in Ruftihuf wurde 
einer diefer Wegelagerer aufgefangen. inwieweit bie 
Eingefangenen mit dem an dem englijhen Offizier bes 
gangenen Verbrechen in Verbindung fteben,, hat noch 
nicht herausgeſtellt. So viel iſt aber gewiß, daß fie größe 
tentheild Dejerteure aus den engliſch-türkiſchen Truppen 
find. Die Unſicherheit der Straßen iſt in der legten Zeit 
jo groß gewefen, daß ſich die Givifautorität genöthigt ges 
fehen hat, Militärmadt zu requiriren und Züge von reifens 
den Kaufleuten, die von der Dſchumaer Meſſe zurückkehr— 
ten, mit Kavalleriedetadhements begleiten zu laffen. 

— Nach Berichten von der Inſel Mauritius haut 
dort die Cholera in furctbarer Weile, Am 27. März 
ftarben zu Port» Louis allein 105 Menſchen an diejer 
Seuche. Am 28. jtieg die Zahl der Beerdigungen auf 
127; am 29. auf 110; glüdliberweije fiel fie am 31. auf 
72 und hat fich feitdem ftetd vermindert. 

— Die Stadt Haiti it von 3000 Inſurgenten, die 
gegen den Kaijer Soulouque aufgeftanden waren, einges 
nommen worden. 








Yuswärts Geftorbene., 


In Nürnberg: Sopbie Hömer, Bildhanerswittine, 65 J. 

In Ansbadh: ‘oh. Cajp. Goth, Privatier, 62 53. 

In Bapreutb: Karl Ferd. Scippel, penſ. Forftmeifter, 69 J. 

In Augsburg: Fr. Müller, Bädermeifter, 30 3. 

In Hallernporf: Fr. Müller, Chirurgen:Gehilfe, 22 

An Martt Erlbach: life Förtſch, Landihaftsmalerin aus 
Warzburg, 24 J. 





SKaufgefuch. Gin leichter 
einfpännigerZufuhrwagen wird 
ſogleich zu faufen gefucht. Näheres 
bei der Ereppition dieſes Blattes. 


DEE Geichliffene flache Uhrgläfer 


bei ber Redaltion. 





Zu verfanfen. In ber Michaelstirche 
iſt ein Frauenſitz zu verlaufen. Näberes 


hübſche Wohnung. 





Dank. 
Allen Denjenigen, die mir fo hilfreich bei⸗ 
ftanden während der Krankheit meiner ſel. 
Frau fage id meinen innigften Danl, mit 


Zu permiethen ift in der mittleren) ner Witte, der liebe Gott möge Gie Ale 
Königöftrafle Nr. 258 11. 2. Etage eine yor äpnlihen Fällen bebüten, mir aber Ge« 
Ereignifien 





a8 er empfiehlt le ng geben, bei freubigen 
‘ Idnen dienen zu 
Tefchner, am Holzmazkt, | gu vermieten. In Nr. 8 ber Geor ee 
Schwabacherſtraſſe ift ein jchön möblirtes = 
Unzeige. Kartoffel find baben " 
per Depen 20 tr. bei = Zimmer zu vermiethen. Näheres bei ver], a — —— 
Miebler, Sterngaſſe. lRedaltion. moͤblirtes Zimmer ſogleich zu beziehen. 


Die alleinige Haupt-Riederlage des 


Kondrauer-MHineralwasser 


wurde mir für biefigen Plab übertragen, daher ich ſelbiges anftatt dem meltberühmten 
Selterſer⸗Waſſer ergebenft empfehle, mit dem Bemerlen, dab dieſes erftiſchende, 
labende Getränt für Arante ſowohl als für Gefunde niche zu wünſchen übrig läßt. 


dr. Braun jun., Guftavsitrafe. 
Mit allerhöchſter Genehmigung des k. Miniſteriums des Innern. 


Empfehlung ausgezeichneter Parfümerien. 

Eau de Mille fleurs, Extrait d’Eau de Cologne 
triple ju 18 fr. und 36 fr., Ess - Beuquet 15 fr, 30 fr. und ı fl, 
Essence of Spring-Flowers ju 21 fr. und 42 fr. das Glas, 
wofür in Parid und Zonden das Dreifache bezahlt wird. Wenige Tropfen die: 
fer töftlihen Parfümerien, welche mit der größten Sorgfalt bereitet werden, 
find hinreichend „ dem Waſchwaſſer, der Lelbwäfche, Taſchentüchern, Kleidern, 
Handihuhen ꝛc. den lieblichſten und erquidendften Wohlgerud dauernd zu 
ertheilen; Mailändischer Haarbalsam zu 30 fr. und 54 fr., 
Eau d’Atirena oter feinfte flüge Schönbeitäfeife zu 20 fr. und 40 fr., 
Buft-Essig zu 15 fr, indischer Räucherbalsam zu 
10 fr. und 20 fr., feinstes Königsräucherpulver ju 6 fr., 
Anadoli oder orientalifhe Zahnreinigunggmaffe zu 18 Er. und zu 9 fr. die 
Schachtel. Die längit anerfannte Borzüglichkeit diefer cenommirten Parfümes 
rien und coämetiihen Mittel macht jede weitere Anpreijung überflüfiig. 


Karl Kreller, in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Fürth bei RM, Heidelberger. 


Alizarin-, Schreib- & Gopir-Tinte, 


patentirt für Sachsen, Hannover, Frankreich 


und Belgien, 
welche auf jedem Flaschen-Verschluss den Stempel des Sächs. 
Wappens trägt, wodurch die Echtheit des obigen Fabrikats garantirt 
wird, empfiehlt in Flaschen a 12 kr., 21 kr. & 36 kr, 


Karl König. 


YHusverfauf von Schnittwaaren. 


In der Wohnung der ſel. Caroline Ickelheimer, Waſ— 
jergaffe Nr. 200, wird der Maarenvorratb, um fchnell auf 
zuräumen, gegen Baarbezahlung jehr billig abgegeben. Täg- 
lid) von Morgens 7 Uhr bis Abends 7 Uhr ift Waare fowohl 
per Elle als in Reiten zu haben im Haufe bes Herrn Fuchs 
in der Wajfergaffe Nr. 200 über 2 Treppen. 


Verlorened. Am länplihen Ball ing MWiethgefuch. Ein Barrentheil over 
Muggenbof wurde ein ſchwarzer Schleier | eine Brette wird bis tommendes Ziel zu 
verloren. Der reblihe Finder erbält ein | miethen geſucht. Das Näbere iſt zu erfahren 
Douceur. Bon wen, jagt die Redallion. bei der Nebaltion. 











Prater. 


Morgen, Samjtag, den A. Juni: 
Produftion 
von einer größeren Übtbeilung Ch 
legerömufif, wozu böjlihft einladet 





Entres a Berfon 3 Ir, H. Kütt, 
Anfang 44 Uhr, 
Zugelaufener Hund, 


Gin weiher langhaariger Schaafhund 
mit langem Schwanz ijt mir zugelaufen, 
..Iob. Lit, 
in Bodsporf. 


Eitremadura- Garn, 


in vorzügliher Qualität, empfiehlt zur ger 


neigten Abnabme ‚ 
J. M. Söppl jun,, 
neben dem Rathbaufe. 


Empfehlung. Unterzeichneter erlaubt 
fih einem geehrten Hanvelsitande jein reiches 
Sortiment von Photographiebildern für 
Stereoscope, als: Portraits, Figuren, 
Landſchaſten, colorirt und jhwarz, beftens 
zu empfeblen, 8. Kießling, 

Maler und Photograph, 
Guſtavsſtraſſe Tr. 134. 


Zu vermiethen. In der Hirſchengaſſe 
iſt in einem neuen Haufe eine in 7—8 
Piöcen beitehende Wohnung ab vom Biele 
Allerheiligen d. J. im Ganzen oder getrennt 
zu vermietben und näbere Auskunft bei der 
Nedaltion dieſes Blattes zu erholen. 





Stadttheater in Fürth, 
Samftag, den 21. Juni 1556, 
Gaftvarjtellung der Frl. Marie Damböd, 
vom £. Hojtbeater in München, 

Zum Erſtenmale: 

Die Lady von Worslen Halt. 
Schaufpiel in 2 ANbtbeilungen und 5 Alten 
von Charlotte Bird: Pfeiffer. (Nanufcript). 

Erhöhte Preife der Pläße: Reſerveloge 
1 fl. 12 ir, — Logen 1 fl, — I. Barterre 


30 tr, — IF. Barterre 15 fe., — Gallerie 
12 ke. 
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr, 


WE Die verebrlihen Abonnenten erhalten 
ihre Plaͤhe bis Mittags 12 Uhr zu ermäßig: 
ten Preiſen. 
Fürtber Schraunenpreife 
den 18. Juni 1856. 
Waien .. Afl. 32 tr. gef. Afl.12 he. 
Korn. 18 jl a tr. ge. — N. Ile. 


Gerſte 13 fl. 7 tr. geft. — fl. 7 tr. 
Haber Ga. N 10, 





Redigirt unter Berantwortlicdyfeit ded Verlegers: 3 


ul. Volkhart. 


Obere Königeftraße Rr. 411. 


Fürther 


fe&8 Mal und koſtet im ganzen 
Königreich Vierteljährig 46 fr. 

Der Erzähler erſcheint wöchentlich 

yoeimal und koftet per Quartal 15 fr. 


Bei AInferaten wird bie Spaltzeile 
mit 8 fr. berechnet. 





M 148. — 





Tagblatt. 


Außer bei der Redaltion werden 
Inſerate angenommen bei: 

4). Seren Braun, am Hallplatz; 

3) „ Belipöfer, am Königöplag; 

Baltbelm, dem’ Rentamt 
gegenüber. 


Sonnabend, den 21. Juni 1856. 





Feiertage eine Stunde länger. 


2) Pig Eifenbahn, 
30 Minuten früh ,: 8 Uhr Morgens; 


Ubendd. Im Süpliher Ribtung: Perfonenzug Morgen 7 Ubr; @üterzug 


— — —— 


@ifenbabnfahrten:s 1) Bon Fürth nah Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bis Halb 8 Uhr Abend. Sonnr und 
WUbfahrt von Fürth. 
zug 11 Uhr Bormittage ; @ürerzug Rabmittag 3 Ubr 10 Minuten; Perſenenjug 7 Uhr 





In nörsliber Ribtung: Güterzug 2 Ube 
Bormitiags 9 Uhr 30 Minuten; EUzug Rahmittage 


2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Ubgang ın Rurnberg 8 Uhr Abende); Güterzug Nachts 11 Uhr 


15 Minuten (Abgang in 


ürnberg 3 Ubr so Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten 


Dienftednahrihten. Die erled. Aufſchlags— 
ftation Feucht ift dem bish. Aufſchläger in Schnaittach, 
Bild. Hofmann, übertragen und der bish. Aufſchlags— 
praftifant Leonh. Federfhmidt von Altentrüdingen 
zum Aufihlagseinnehmer in Schnaittac ernannt worden, 

— Es kurſiten falſche Kronenthaler mit dem Brufibilde 
Königs Marimilians I. von Bayern und der Jahreszahl 
1815. Diefelben find dadurch bergeitellt, daß die auf forgs 
fältige Weiſe von ächten Stüden abgelöften Oberflähen 
mit dem Rande auf eine Kupferplatte aufgelöthet wurden, 
und fönnen bei einem Silberwerthe von circa 30 fr. ſchwer 
als wmäcdt erfannt werben. “ 

— Bamberg. Die Zufuhr zu dem diesjährigen 
Wollenmarfte war der im verfloffenen Jahre gleih und 
wurde zu 75 — 110 fl. per Zentner verfauft, Hinſichtlich 
der Wälbe umd Feinheit zeichnete fi, wie im Borjahre, 
die von der Frhtl. v. Marſchalt'ſchen Gutsverwaltung zu 
Trabelddorf zu Markt gebrachte aud, und. erzielte diejelbe 
auch den hoͤchſten ‘Preis. 

— Am 13, d3, entfiand auf freiem Felde zwifchen dem 
Ortsnachbarn Koh. Georg Fertig und dem ledigen Peter 
Wolf von Altfeld, Ldgs. Stadtprozelten, ein Streit, 
wobei Fertig dem Wolf mit einer Haue an dem Kopfe cine 
ftarfe, jedoch nicht. lebensgefährliche Wunte beibrachte, fos 
dann aus Furdt vor Strafe die Flucht„ergriff und ober: 
bald des fürftlihen Schloſſes Triefenftein fid in den Main 
ftürgte und ertrant, 

— Niederbayern. Aus dem Rotthale ſchreibt 
man: Die Heuernte, welche jet überall im vollem Gange 
in, fällt fehr gut und reichlich, vorzüglich vom Klee, aus. 
So ſchön die Kornfelder, unter denen ſich wieder beſonders 
das Gommerforn auszeichnet, der gie und die Kar: 
toffeläder in den Bergen jenfeitd der Donau, fo üppig und 
reich prangen dieſſeits die mandmal unüberfehbaren 
Flächen u. Hügel von firogenden Waizen u. Gerſtenfeldern. 

— In der Nähe von Rohr, Ldg. Abensberg, mo im 
Jahre 1809 viele tapferen Bayern gefallen find, ift am 
vergangenen Montage ein Gedentjtein (Pyramide) unter 
entfpredyenden eierlichfeiten enthält worden. 


— Obwohl da? Projeft einer AugsburgerKXredits 
bank vorläufig Projekt bleiben dürfte, fo lit ed doch nicht. 
unintereffant, zu erfahren, was die Herren, welche fie 
gründen wollten, auszuführen verſprochen haben : 1) Bergs 
mwerfäunternchmungen in der Oberpfalz (Eiſen und Blei) 
und bei Kaufbeuren (Kohlen). 2) Eine Lechkorrektion in 
Berbindung mit den angrenzenden Gemeinden (ein Ges 
danfe, der dem Könige die erfte Anregung verdankt) und 
3) eine Umgeſtaltung der Hagel s Berficherunge : Anftalt. 
Ferner eine Korreftion der Wertach, der man in ter Nähe 
Augsburgd neh etwa 100 Pferdefraft Waſſer abgewinnen 
wollte, Diefe neu gewonnenen Kräfte fellten zur Erricht⸗ 
ung von Streihgarn: und Tucfabrifen, von mechaniſcher 
Weberei für gemufterte und gemifchte Zeuge, und einer 
Flachs- und Hanffpinnerei benügt werden, Ermwerbds 
zweige, die biöher bei und fehlten. Sm Ganzen find 15 
größere und fleinere Unternehmungen aufgeführt, die nach 
und nah in Betrieb gefegt werden wollten, 


— Bon der ſchwäbiſchen Alp. Augenzeugen vers 
fibern, daß auf der Alp in den DOberämtern Ulm, Blaus 
beuern, Münfingen, Urach, Geislingen alle Boden-Erzeugs 
nie in Sommer und Winterfrüdten in Futterfräutern, 
Reps, Flachs, Hanf, in Kartoffeln u. dal, einen gleidy gu— 
ten Ertrag veripreden, der nichts zu wiünfcen übrig läßt. ' 
Das jüngfte Gewitter führte aber auch noch ein Unglüd 
berbei. Ein Meggermeilter von Birfenbardt, der mit 
feiner Ebehälfte und feinem Anaben-von Burren aus nad) 
Haus zu geben im Begriffe ftand, wurde auf dem Wege 
vom Gemitter überrafcht. Auf freiem Felde wurde er vom 
Blig getroffen und war augenblidlidy todt. Seine Klei⸗ 
der, fogar die Stiefel dejfelben, waren verbrannt. Sein 
Sohn, der neben ihm lief, wurde am Arm und Fuß ges 
troffen. Man zweifelt am Auffommen deffelben, Die 
Frau, die voraudging, blieb unverjehrt. 


— Die am 24. Mai bei Lindau in den Sce geftürzfe 
Lokomotive „Sempach“ wurde wieder an Bord des Schif⸗ 
fes verbracht und ift bereitd nad Romanshorn verfcifft, 
um von da an den Belimmungsort Diten zu gelangen. 
In Folge des Sturzed und Auszlehens ift nicht die ges 
ringfte Beſchädigung an der 700 Gentner ſchweren Mas 


fhine vorgefommen, fowie aud die unter Waffer geftanz 
denen Theile derfelben feinen Schaden genommen haben, 

— Aufeinem Gundſtücke der Markung Bellheim 
in der Pfalz: wurden bereits am 14. Jun neue Kartoffel 
ausgegraben, ‚die ſchon volltommen genießbar find. 

— Zu Perleberg (Preußen) it am 11. dB, der 
Arbeitemann Joachim Friedrih Vogt mit dem Beile hin: 
gerichtet worden. Derjelbe hatte im vorigen Jahre eine 
68 Jahre alte Wittwe zuerft beftohlen, dann durch A ihr 
beigebrachte Wunden getödtet, und ſchließlich, damit fein 
Verbreben unentdedt bleibe, das Haus, in welchem fi 
die Leiche der alten Frau befand, angezündet, 

— Wien Die Wiener Zeitung theilt die Antwort 
des Kaiferd auf die Abſchiedsſsrede der zur Konferenz ver: 
fammelt gemefenen Bijhöfe mit. Die Erfüllung des 
Goncordatd wird darin zugefihert, die Erfüllungen der 
Wüuͤnſche der Bifhöfe in Ausſicht geftellt, fofern die Ver— 
hältniffe es geftatteten. Schließlich fprady der Kaijer den 
Wunſch aus, daß feine Völfer die zeitlichen Güter befigen 
mögen, ohne die ewigen zu verlieren. 
wurde am 18. dem Kaifer in feierliher Audienz ald Bots 
ſchaftet vorgeftellt. 

— Bordem Laibacher Landesgericht erſchien unlängjt 
ein junger Bauernburfche mit der Selbſtanklage, daß er 
Nachts ftarf beranfcht nah Haufe gefommen fei, fi eine 
Zeit lang ſchlaflos auf der Öfenbank hin⸗ und hergewälzt, 
plöglih aber den Gedanken gefaßt habe, jene an ber 
Schwindſucht darniederliegente Mutter durch Erdroſſeln 
von ihrem Leiden zu befreien, was er dann auch gethan 
habe; denn am Morgen war die Mutter todt. Bei der 
- Unterfubung fagten aber die Zeugen beftimmt aus, daß 
er an jenem Abend feinen Augenblid mit derjelben allein 
war und aud) nicht? unternommen habe, was deren Tod 
hätte befchleunigen können. Der Selbftankläger mußte 
alfo im weintaumlihen Schlafe von der Ermortung feiner 
Mutter blos geträumt haben, was er im legten VBerhöre 
auch zugab. 

— In der Stadt Schleswig ift kürzlich dem Geſang— 
vereine von der Polizei verboten worden, den „deutſchen 
Kriegercher‘ zu fingen, weil darin die Strophe vorfommt: 
„Bo deutihe Schwerter klingen, da jtehet feſt zuſammen.“ 
Im vorigen Sabre bat die Polizeibehörte die Liederfamms 
lung des Vereines mit Einſchluß des ofigen, erlaubt, 

— Genf. In den jüngiten Tagen ereignete fi ein 
merfwürdiger Unfall auf dem Genfer See. Eine im Raum 
mit Ralf, auf dem Ded mit Brennholz geladene Barfe 
wurde durd eine heftige Brife genöthigt, Schuß im Hafen 
son Bouveret zu ſuchen. Dicht vor dem Hafen drang 
Maffer in den Raum und dort gerietb nad der einftimmie 
gen Audjage der Schiffsmannſchaft' der Kalk in cine fo 
glühbende Gährung, daß aldbald das ganze Schiff in Brand 
ftand. Die Barfe war nicht zu löſchen, doch fonnte die 
Mannſchaft ſich retten. 

— Giner Korreſpondenz des „Oſſerv. Trieſtino““ aus 
Konftantinopelvem 6. Juni zufolge weigert ſich der 
biöberige Scherif von Meffa noch Immer, feinem neulich 
vom Sultan ernannten Nachfolger den Plag zu räumen. 
Der Korrefpondent ſchreibt: Die Aufregung in Arabicn 
it im Steigen. Der entlaffene Scherif Abu Talib, von 
einer arabiſchen Schaar unterflügt, die man auf 40,000 
Köpfe anſchlaͤgt, ift beftrebt, trog der wiederholten Mahn: 
ungen ded Sultans auf feinem PBoften zu verbleiben. Der 
Sultan, behauptet er, babe keinen freien Willen, fondern 
ftebe unter dem Einfluffe der Giaur, welche ihn zur Er— 
thellung des gegen den Jslam ftreitenden Hat: Humayuın 


u 


sangen. 
Fanatiömus berechnete Auffaſſung ihre Wirfung nicht ver: 


Baron Bourqueney 


Man fann leicht ermeſſen, daß diefe auf den 


fehlt. Der Scherif ging bereits ſo weit, daher den Gate: 
Emini oder die heilige Karawane Aus Konftantinopel nicht 
zulaffen wollte, Der neuermannte Siherif, Mobamed- 
„Jon: Naun, bat der Hoffnung, daß es ihm gelingen werde, 
Abu Zatib zum Rüdtritte zu nötbigen, nicht entſprochen 
und jteht jegt rathlod an der Grenze, Der Vizefönig von 
Epypten foll nun zum Einjcreiten aufgefordert werden; 
ter Divan jheint aber aus Beſorgniß vor anderen Folgen 


diefem Plan entgegen zu fein. 


— Griechenland Am 5. Juni Abends war ein 
großer Theil der Einwohner Athen mit den Vorbereits 
ungen zu einem Volksfeſte in Cäfariami befdäftigt. Da 
ertönte in den Straßen der Stadt der Ruf, die Räuber 
jeien in Gäfariani; allein es war nicht fo, fondern viel 
ärger. Auf der Piräeusſtraße, 1000 Schritte von der 
Stadt, batten die Räuber, 25 an der Zahl, feit anderthalb 
Etunden fümmtlibe von Piräcus kommende Wagen — 
ed waren deren 9 — angehalten, die Paſſagiere gebunden 
und audgeplündert, fi in die zurücdgebaltenen Wagen ge: 
fegt und mit vier Gefangenen auf die Straße nad Eleuſis 
begeben. Zwiſchen Dapbni und dem Dlivenwalde bes: 
gegneten fie einer 25 Mann ftarfen franzöfliben Infanterie— 
patrouille, die nad Waffen fragend, durch Schüffe aus 
den Wagen zwei Dann einbüßte und die im Galopp davons 
fahrenden Räuber bei der dunfeln Nat aus dem Auge 
verlor. Einige nachgeſandte Schüffe trafen zwei der mit» 
geführten Gefangenen, welde nun von den Räubern zu— 
züdgelaffen wurden. Die Mititärbehörden in Athen und 
Pirdeus famen nun in große Bewegung , aber zu fpät, 
und leider wurde die Verfolgung fo läjfig betrieben, daß 
die Räuber Tags darauf Lioffa unweit ded Gutes der Kö— 
nigin Abends gegen 7 Uhr nad Herzenslujt plüntern und 
morden konnten. Nun liegen fie mit ihren Gefangenen, 
einem Sohne des Neftord der Univerfität, Olympios, und 
einem gewiſſen Gurdid, in den Schluchten des Patnaß 
und verlangen von dort 7000 Thlr. Löjegeld und von der 
Regierung volllommene Amneftie, 

— Der norbamerifanijbe Gefandte in London wird 
bleiben; die engliſche Regierung will mit ihm über Die 
jentralamerifanife Frage verhandeln und jo wird Die 
augenblidiihe Dieharmonie zwifhen England und Nords 
amerifa bald verſchwinden. 

— ——————————— nn nn LU 7 
Gerichtsverhandlungen. 
Nürnberg, 17. Juni 1856. 

1) Die ledige Räberin Marg. Erhard von Nürnberg wurde 
wegen Vergehens der jahrläffigen Hörperverlepung zu einer 15: 
tägigen doppelt geihärften Gefängnißftrafe ; 

2) der Bierbrauer Ludw. Bühler von Weißenburg wegen 
Vergebens der Amtsehrenbeleidigung zur gleihen Strafe auf die 
Dauer von 18 Tagen; 

3) der Tanlöbner 3. Glödel vons Leiltwangen wegen Ber 
oebens des Diebftahld zu einer verlei dötägigen Gefängnibitrafe 
verurtbeilt. 

4) Gegen ven Steinbreder ©. Bader aus Dffenhaufen 
murbe megen Verbrechens des. ausgezeichneten Diebitahls eine 
jährige, und 

5) gegen den Dachdeckerlehrling K. Buſcher von Wöhrd 
wegen Verbrechens des ausgezeichneten Betrugs 2. Grades durch 
Brivaturtundenfälihung eine Ajäbrige Arbeitsbausftrafe aufge» 
fproden, dagegen der als Complice des Bader angellagte M. 
Stieglauer von Warding von Schuld und Strafe freigeſprochen. 


’ 


DeR- Mein leinene Tifchtücher, Servietten, Handtücher, Da: 
maft: und Drells⸗Gedecke zu 6 und 12 Gouperis erhielt ib von der ftiſchen 
Bleiche und empfehle diefelben zu feſten Preiſen. 


J 





J. Erlenbach, 


Eckladen in der Schwabacherſtraſſe. 


Einladung. 


Montag, den 23. Juni, veranſtalict die Geſanggeſellſchaft im 


Pfarrgarten eine 


große Produktion mit vollem Orcheſter, 


wozu ein geehrtes Geſammtpublikum freundlichſt eingeladen wird. 
Die Muſik beginnt um 7 Uhr, der Geſang um 8 hr. 
ı (intree für Herren 6 fr., für Damen 3 fr. 
Der Vorſtand 
Wilhelm Dänzer. 


Dan. 


Annigen, 







wi ſowie 


mit dem Wunſche, daß Gott Sie Alle recht lange vor ſo traurigen 

Schickſalen bewahren, uns aber Gelegenheit geben möge, Ihnen Allen 

bei freudigen Veranlaſſungen unfere Dankbarkeit bezeugen zu können. 
Fürth, ben 19. Juni 1856. 

E. U. Winter. 

Louiſe Winter, geb. Bürer. 


er er 







Befanntmachung. 


Montag, den 23. d. Mts., 

Nachmittags 2 Uhr, 
wird das Schrot: und Abfallbol; von 5 
durch Sturm niebergeworfenen großen Pap⸗ 
pelbäumen im 4 der 47. Stunde ver 
Ellingen:Nürnberger: Staatsftraffe bei Wol« 
lersdorf partbienweile an den Meiftbietenden 
vertauft, und werden Kaufsliebhaber dazu 
eingeladen. 

Rürnberg, am 19. Juni 1856. 
Königliche Bauinſpektion. 
Frommel. 

Vogel. 


Anzeige. In Nr. 100 II. iſt ein Bar 
den mit oder ohne Wohnung zu vermie: 
tben und kann fogleih bezogen werben. 

Auch find dafelbit ein ſchöner Glas: 
ſchrauk und ein Glastäftchen billig zu 
verlaufen. 


WERL 


herzlichen 
Lehrerinnen und den lieben Mitjhülerinnen für bie wahrhaft rübrende 
und ergreifende Begleitung unjeres leider jo jrüh entſchlafenen unver: 
geklichen lieben Tächterhens Marie, zur legten Rubeftätte. 
Auch den theuren Eltern der Schülerinnen des Marien: Initituts, @ 
allen Freunden und Bekannten danken wir mit tiefbervegtem Her: 
zen für die vielen Beweiſe aufrichtiger Theilnahme, welche biefelben bei J 
* dem uns betroffenen harten Verluſt fo unzweideutig an den Tag legten, 
\ 





Dank ben verehrten Lehrern, 


I 
a. 
A 


In 
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Dante. 


Allen Verwandten und Freunden, melde 
unferen unvergeßliben Gatten und Vater, 


Daniel Siebentäß, 


die lete Ehre durch Begleitung zu jeiner 
Grabesruhe ermiefen haben, jagen wir uns 
jern berzlihften Dank, mit dem Wunſche, 
daß fie Gott vor ähnlichen traurigen Scid: 
falen lange bewahren möge, 

Die trauernden Hinterbliebenen, 


Avertiffement. 

Megen der heute ftattfindenden theatras 
lichen Vorftellung kann meine Soiree erjt 
im Laufe nädjter Woche gegeben werben. 

Fr. Lippe. 


Eine Schlafftelle 
ift an ein Frauenzimmer zu vermiethen, 
Näheres bei der Redaltion. 


Vrauer- Tr BEnzeige. 


Allen unjeren wertben Berwandbten und 
Bekannten bringen wir die traurige Nach⸗ 
richt von dem jeligen Dahinſcheiden unjerer 
uns unvergeßlichen lieben Mutter, Groß- 
mutter und Schwiegermutter, 


Anna Barbara Kieffer, 


in einem Alter von 69 Jahren. Wer bie 
tbeugre Verblichene kannte, wird unlern 
Schmerz zu würdigen wiſſen und ung ftille 
Theilnahme nicht verjagen. 
Die tieftranernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet nähften Sonntag, 
Nahmittags 3 Uhr, vom Leichenhauſe aus, 
ftatt. 


Lehrlingsgeſuch. Ein kräftiger Junge 
wird zur Schreinerprofejjion in die 
Lehre genommen. Näheres bei der Redaktion. 


Ordinäres Schockglas 


it zu haben bei 
B. Neich, Glashändler. 


Dfferte. Ein brauhbarer Gebülfe 
tann fogleih Condition finden bei 
Zohan Georg Hütter, 
Bergolder in Nürnberg. 














Anerbieten. Einige Mäpchen können 
das Zinumalen billig erlernen. Näheres 
bei ber Rebaltion. 





Gefundened. Vergangenen Sonntag 
wurde auf dem Wege nach der alten Beite 
ein ſchwarzſeidenes Kindernetichen ge: 
funden. Bon wem, jagt d. eb, 





Zu verfanfen. Zwei neue fpibige 
Pferdefummete, mittlere, für einem Oeko— 
nomen, werden verlauft Schüßengaffe Haus 
Nr, 44 


Kaufgefuch. Ein leichter 
einſpänniger zufuhrwagen wird 
ſogleich zu kaufen geſucht. Näheres 
bei der Expedition dieſes Blattes. 


Zu verkaufen. Es ſind 
3 Stüd ganz neue, ſehr ſchöne 
Ordonnanz-Landwehr-Offi— 
zier-Säbel billig zu verkaufen. 
Näheres bei der Redaktion. 





Zu vermiethen. In der oberen Kö⸗— 
nigsftraffe, in der Nähe ver katholiſchen 
Kirche, iſt an einen ledigen Herrn ein freund: 
liches Zimmer mit freier Nusficht zu ver 
mietben. Näheres bei der Redaltion. 


Sanus, 
Lebens u. Penſions-Verſicherungs-Geſellſchaft 
in Hamburg. 


Neu abgeidhlofien in 1855: 


1151 Lebensverſicherungen mit . Banto-Mart 1,575,65 — 


gegen 
450 Lebensverficherungen mit ” TITAN u 
in 1864: 
Ultimo 1855 waren verfidert: 
4576 Berjonen mit circa .. 7) 7,200,000 7) 
An bie Erben Werfterbener zabite die Geſellſchaft feit 1848 P 531,500 „ 
Vom 1. Zn ie rag Zr 
201 Anmeldungen mit 421,170 [7 
97 Anmeldungen mit . . + ” 183,50) ” 


in demſelben Zeitraum in 1855. 


Indem ich Vorſtehendes veröffentlihe, empfehle id dieſe Gelellihaft um fo am 
gelegentliher zur ferneren Benügung, als. die von ihr aboptirten Prinzipien unbeitritten 
auf der liberaljten Grundlage beruhen. — Die Prämien find jo billig normirt, als es 
eben moͤglich ift, um doch dabei auch bei der Aufnahme mit Coulance verfahren zu kön: 
nen und nicht genöthigt zu fein, mit rigoröfen Anfprüchen den ſich Meldenden entgegen: 
zutreten, oder höhere Prämien als die — bei allen Heinen Veranlaſſungen zu 
beanfpruchen, — 

Nicht minder bieten die Einrichtungen der Zanus: Gefelfhaft jede wũnſchenswerthe 
Gewähr für gewiſſenhafte und prompte Grfüllung der eingegangenen Verpflihtungen. — 

Es darf vorausgejeßt werden, daß bie gewöhnlichen Arten von Lebens: und Pen: 
ſions⸗ Verſicherungen belannt find; eben fo bekannt dürfte es fein, daß die Janus-Geſellſchaft 
ihren Verſicherten geftattet, ihre Prämien in vierteljährlihen und monatlihen Terminen zu 
bezahlen; daß die Verfiherungen mit und obne Unſprüche ouf Dividenden abgeſchloſſen 
werben können; daß ein Gintritiägeld bei biefer Gejellfhaft nicht gefordert wird x. 

Ich beihräntte mid; deswegen darauf, die neuen Berfiherungsarten des Janus, 
Tabelle I, c. und I. d., ver Beachtung befonders zu empfehlen. — Den nad Tabelle Le. 
Verſicherten garantirt die Gejellichaft eine erhebliche, keinen Schwankungen unterworfene 
Prämien: Ermäßigung (Dividende); dieſe beträgt 5. B.: 


für den im 30. Jahre Berfihernden circa „. . 344 4, 
„ ” " 40. ” „ [2 . ® 344 %, 
" " ” no „ ” ” e 34 %, 


Bei Verfiherungen nad Tabelle I. d, werben die Prämien nicht das ganze Leben 
hindurch, fondern nur eine bejtimmte Reihe von Fähren bezahlt und betragen für fl. 100 
Berfiherungsfumme, wenn fie aufhören follen mit dem vollendeten: 


guten bOten bHten Jahre 
wenn der Verſichernde ; 
beim Eintritt alt ift: 
1: —— 21.53 ir 2fl. 374 kr. 3. Mr. 
35 Be Nur ee 3 n 36 r 3 " 10 " 2 " 54 " 
Mi us 4. 44 u 3,9 u 3 „3l$ „ 
J 5 „13 4, 8 z 


Ein Weiteres über dieſe wichtigen Verfiherungs: Arten ift aus den Brofpetten zu 
erfeben, melde unentgelvlih bei dem Unterzeichneten und bei dem Spezial: Angenten der 
Gefellihaft, Herm Wilhelm Burger in Fürth, zu haben find. 
Nürnberg im Juni 1856. 
Leonhard Cebhard, 
Haupt:Agent des „Janus“ für Bayern. 


Unter ———— auf vorſtehende Annonce empfehle ich mich zur Bermittelung von 
Verfiherungs: Anträgen für den Ja nus ayf's Angelegentlicite. 


Fürth, den 19. Juni 1856. Wilhelm Burger. 





Rebigirt unter Berantwortlichfeit des Berlegerd: Jul. Volthart. 


* 


. 
Pfarrgarten. 
Sonntag: Harmeniemuflt mit voll: 
ftändigem Orcbeiter. 
Entree a PBerfon nach Belieben. 


Dambach. 


Sonntag: Mufikalifche Unterhaltung. 
Andreas Popp. 


8rrrrrrrrrrrrrrerrris 
Lebewohl! — 
Bei meiner heutigen Abreise 
von hier rufe ich allen Freun- 
den und Bekannten, von wel- 2} 
E: chen persönlich Abschied zu 
= nehmen mir nicht Gelegenheit 


Nöos. 





wurde, ein herzliches Lebe- 
wohl zu, mit der Bitte, mich 
in freundlichem Andenken 
zu behalten. 
Dbilipp — 
Schriftwetzer. 


INNERN 
AavıS. 


Um mebrfeitigen irrigen Meinungen zu 
entgegnen, jeige ich einem verehrten Pubs 
lilum ergebenit an, daß ih mein Geſchäft 
wie früber. unverändert betreibe, und vers 
pflichte mich in jedem in das Tündergefhäft 
einfchlagenden Auftrag zu billigfter und 
jhnellfter Bedienung. 

Achtungsvoll empfiehlt ſich 

A. Schmidtill, Tunchermeiſter, 


wohnhaft im Linz'ſchen Hauſe 
in der Alexanderſtraſſe. 


AVIB. 


Einem geehrten Kauf» And Handelsſtande 
mache ich hiemit die ergebenfte Anzeige, daß 
ich mein Geſchäft, welches ich bisher unter 
der Firma: „M. Schmelz" geführt babe, 


4 ferner unter untenftehender Firma ausüben 


werde und empfehle zugleih alle Sorten 

Meffingnägel, Sattel- oder Rummetnägel, 

Neufilbernägel u. f. w., indem ich bei ber 

reellften Bedienung die billigften Preife zu: 

fichere. oh. Gottfr. Habermeier. 
Firma: 

oh, Mart. Habermeier’s Cohn. 


Verlorenes. Bom Maiſch'ſchen Gar: 
ten bis zum golonen Ochſen am Königs: 
plag murbe- ein Halsgehänge von 
Bernitein mit goldnem Schloß verloren. 

Der replihe Finder erbält bei Zurüdgabe 
an die Kevattion des Tagblattes eine gute 
Belohnung. Zugleich aber wird vor deflen 
Anlauf gewarnt. 


Obere Königsftraße Rr, 411. 








Dad Tagblatt erfcheint möchentlich 
feb8 Mal und foftet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erfheint wöchentlich 
zweimal und foftet per Quartal 15 fr. j 


Bei Inferaten wird bie Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet, 
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"Sonntag, den 22. Juni 1856. 


A Tagblatt. 


Außer bei der Rebaltion werben 
Inferate angenommen bei: 

1) Herin Braun, am Hallplatz; 

2) „Bellhöfer, am Königeplag; 

Walthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Da mit diefem Monat das II. Quartal ded „Fürther Tagblattes,“ fowie auch des 


„Erzählers“ zu Ende geht, fo bitten wir unfere auswärtigen Lefer, die Beftellungen mög: 
lichft bald bei den betreffenden Poftämtern zu machen, damit nicht für Die zu fpät ſich Meldenden un: 


vollftändige Eremplare geboten werden müffen. 


Neueintretende Abonnenten belieben ſich mit ihren Beftellungen gleichfalls an Die ihnen zunächft gelegenen 
Poftämter over Zeitungserpeditionen zu wenden, Da die beſtehenden Poftverhältniffe eine unmittelbare Zu: 


fendung nicht geftatten, 


Es werden auch Beftellungen auf ein Vierteljahr angenommen. 


Die Redaktion. 





Vermiſchte Rachrichten. 


Landtag. (86. Sigung der Kammer ber Abgeord⸗ 
neten, am 19. Juni). Am Miniftertiihe: Herr Minijters 
präfident, die Herren Staatdminifter der Finanzen, des 
Innern und mehrere £. Kommıffäre. — Dem Herrn Abg. 
Reihenberger wird der nachgeſuchte Urlaub nicht bes 
willigt. — Herr Abg. Beermüller richtet eine Inter: 
pellation an das f, Staatdminifterium ded Innern, ob die 
den Kreisfonds von Dberbayern für die Heritellung des 
Klofterd Indersdorf entnommene Summe von 32,329 fl., 
welde ohne Genehmigung des Landrathed verausgabt 
wurde, refundirt werden wird ? — Herr Staatöminifter 
des Innern antwortet: die Verhandlungen über diefe 
Frage feien zur Zeit noch in der Schwebe, er fünne daher 
augenblidiich eine beftimmte Antwort nicht geben, ob die 
Staatöregierung die ganze Summe oder einen Theil ders 
felben den Kreisfonds zurüderftatten werde; übrigens ift 
eine Pflictigfeit von Seite der Staatsregierung niemals 
anerfannt oder audgeiproden worden. — Den erften Be: 
rathungsgegenitand bildet die Rüdäußerung der Reichs: 
räthe über die Anträge bezüglich des Anſäſſigmachungs— 
und Gewerbegeſetzes, welche auf die Eingaben der Gemein— 
den Wolfftein und Wegſcheid, der Gewerbevereine von 
Ansbab , Erlangen und Paffau von der zweiten Kammer 
befhloffen worden waren. Die Kammer der Reichsräthe 
trat nämlich nur dem erften Antrage bei, wonach der An: 
fälfigmachung aufreale oder radizirte Gewerbe eine Prüfung 
des erforderlihen Nahrungsſtandes vorherzugehen habe ; 
den zweiten Antrag, welcher eine Berüdfichtigung der die 
fonzeffionirten Wittwen heirathenden Gefuchfteller um eine 
Gewerböfonzelfion bezweckt, modifizierte die Kammer ber 
Reichöräthe in der Art, daß folhe Gefuchfteller nur dann 


bevorzugt werden, infofern befondere Verhältniffe, deren 
Würdigung dem Ermeffen der inftruirenden Behörde übers 
laflen bleibt, diefe Bevorzugung als räthlich erjcheinen 
laſſen. Der Ausſchuß der zweiten Kammer ſchlägt vor, 
auf diefe Modififation nicht einzugehen, vielmehr bei dem 
früheren Beſchluſſe zu bebarren. Die Herren Abgeordneten 
MWiedenhofer, Fürft Wallerftein, Beinmann, 
Förg und Fuchs erklären fih im Sinne ded Ausſchuſſes 
gegen den Beſchluß der Reichsräthe, wonach derfelbe ab» 
gelehnt wird, (Schluß folgt.) 


— Laut einer Bekanntmachung im „Regierungsblatte“ 
findet am 26. Juni eine weitere Berloofung von Brunds 
tentenablöfungs.Schuldbriefen im Betrage von 400,000 fl. 
ftatt. 


— Gewerbsprivilegien = Berleihungen. 
Se. Majeſtät der König haben dem Fabrifanten L. Däns 
gervon Karldrube und dem Mechanifus W. Schmidt 
von Heidelberg ein Gewerböprivilegium auf Einführung 
ihrer Erfindung, beftehend in eigenthümlich conftr. Waaz 

‚gen zum Abwiegen beladener Wägen, für den Zeitraum 
von 44 Jahren, den Bleiftiftfabrifanten D. Berolz 
beimerund 2. Illfelder in Fürth ein Gewerböpriv, 
auf Ausführung ihrer Erfindung, beftehend in einer eigens 
thümlich conftr. Bleiftift-Schneid» und Schärfungdmas 
ine, auf den Zeitraum von 5 Jahren, dem Bildhauer 
I. Nießen von Münden ein Gewerbäprivilegium auf 
Ausführung feiner Erfindung, beftehend in einer eigenth, 
zubereiteten Maffa zur Heritellung von Kunft= und andes 
ren Erzeugniffen, für den Zeitraum von 3 Jahren, dem 
Buntpapier : Fabrifant G. Röfer von Nürnberg ein Ges 
werböprivilegium auf Ausführung feiner Erfindung, be⸗ 
ftehend in einer eigenthuͤmlich conftr. Maſchine zur Anfers 


tigung ber Bfeiftifthülfen , für den Zeitraum von 1 Jahre 
verliehen, 

— Nürnberg. Man hatte gebeft, Se. Majeftät 
der König von Preußen würde die Münjterfirhe des nahen 
ehemaligen Giftereienferklofterd Heilöbronn — für de 
ren Reftauration er fi jehr intereffirt, wie für Alles, was 
die Gefhichte feines Stammhauſes berührt — auf der 
Durchreiſe befuhen. Doc war die Zeit zu gemeflen, um 
den Ummeg zu machen. Es liegen in diefer Säulenbaſi— 
Iifa.mit einfahen Würfelfapitälen, einer ſchönen Arbeit im 
deutſch⸗romaniſchen Styl (geweiht 1136), die Burggrafen 
von Nürnberg , die drei erjten Kurfürften von Branden- 
burg und eine Reihe von Markgrafen von Ansbach begras 
ben. Außer prächtigen Tumben findet man in diefer fo 
merkwürdigen Kirche noch fehr intereffante Epitaphien aus 
der Blüthe der Ritterzeit, und auf mehreren Denfmalen 
den von Kurfürft Friedrich III. 1443 geftifteren und in 
neuerer Zeit aufgefrijhten Schwanenorden. Als vor drei 
Jahren auf den Wunjd des Königs von Preußen die 
Grabmäler ſelbſt und die Grüfte unterfudht wurden, fand 
man noch viele Refte von Steinjärgen, in denen in Deutidhs 
land noch um die Mitte des 14ten Jahrhunderts die Bors 
nehmeren ded Volkes beigefegt wurden; die’ Grüfte aus 
Mauerwerk famen fpäter auf. Im 30fährigen Kriege 
richteten wilde Kriegsvölfer au in diefen geweihten Räus 
men vielen Schaden an, beſonders litten Die prächtigen 
Schnltzereien und ging mander reihe Skulpturſchatz dieſer 
reihen Abtei verloren. Doch ift immerhin nody viel vors 
handen, mad einen Abjteber in diefen einft jo berühmten 
Ort reichlich fohnt. Gegenwärtig erhält der Münfter eine 
architektoniſche Umgeftaltung der Art, daß alle die jeinem 
Styl nicht anpaffenden Anhängjel oder Verbefjerungen 
einer fpäteren Beit befeitigt werden, und König Friedrich 
Wilhelm hat hierzu eine fehr bedeutende Summe angebo: 
ten, welche die umfafjendfte Rejtauration zugelaffen hätte; 
Bayern’d hochherziget Monarch hat jedod die Baupflicht 
ſelbſt übernommen, und ift die ebenſo lohmende, als jhwics 
tige Arbeit bereits in dem weftlihen Theil der Kirche, da, 
wo die fhönen Tumben fi befinden, ſeht weit gediehen. 
Eben ift man beſchäftigt, um den fleinen Thurm eine Galles 
tie zu bauen. Da die Kirchen der Eiftercienfer nur Kleine 
Glocken haben follen, fo verwandte man in Heildbronn auf 
den Thurm allen Kunftfleiß, und dieſer ijt eine wahre 
Filigranarbeit, dabei aber fo Dauerhaft, daß die Zeit an 
ihm fpurlo® vorübergegangen üt, abgejeben von der Farbe 
des Steined. Außer den erhaltenen Särgen fand man in 
diefem Münfter bei der Unterſuchung in dem Sande unter 
dem funftreihen Pflafter 28 Skelette, die jedenfalls, ſchon 
nad dem vornehmen Plag zu fließen, Angehörige der 
burggräfliben Familie waren, und diefe wurden in einem 
fatafombenartigen neuen Zellgewölbe beigefegt. Andere in 
den Grüften zerftreut gefundene Ueberreſte legte man in 
einen aus Älteren Bruchſtücken zufammengefegten Stein: 
farg, und bradte ihn in. dem Grabe eines Markgrafen, 
beftimmt laut der Inſchrift, „Jur chriſtlichen Schlafſtätte 
feiner Ahnen.“ Es zeigt die Bauweiſe in den dünnen 
Fugen der Steine und der Form und Haltbarkeit der Bad 
fteine in dem Münjter zu Heildbronn deutlich, wie die Tech— 
nif ded Mittelalters ung weit voraus war. 

— Das Schweinfurter Tagblatt fhreibt: Ermähs 
nenswerth ift folgender Vorfall: Bor einigen Wochen er: 
goß fih ein heftiged Gewitter über dad Dorf B. Die 
Bauern kamen den anderen Tag in's Landgericht und zeige 
ten einen ihnen dur dafjelbe verurfachten Schaden von 
eirca 20,000 fl. an. Ald von Amtöwegen eine Commiſſion 


zur Prüfung des Schadens an Ort und Stelle abgejandt 
werden jollte und Died den Betheiligten befannt gegeben 
wurde, kamen fie wieder in’d Gericht und erklärten, daß 
ſich die Commiſſion nicht bin bemühen ſollte, indem ihr 
Schaden dod nicht jo bedeutend wäre, als fie Anfangs 
glaubten; es jei vieled von dem gu Boden gedrüdten Ge: 
a wieder aufgeftanden, und- fie wollten auf Erſatz vers 
sichten, — 

— Aus Schweinfurt ſchteibt man vom 19. Juni: 
Auf der geſtrigen Schranne iſt in Folge der Getreideſend⸗— 
ungen von Regensburg Waizen und Korn mehr gefallen, 
ald wir erwarteten. Erſteres ift 1 fl. 36 fr,, legtered 31 fr. 
im Preiſe 55 

— Am Samſtag vor acht Tagen zeigte ſich in Hof— 
kirchen, Ger. Bilähofen, ein wüthender a u 
mehrere andere abraufte, dann in der Richtung nad Wins 
zer zu laufend, außerhalb des Marfted den eben des Weges 
gehenden Gaſtwirth, Hrn. Saliter, einigemale biß, nachdem 
er zuvor ben ihn begleitenden Hund abgerauft hatte. Der 
Hund wurde in Winzer erhoffen. 

— Am 14. Juni, Abends gegen 7 Uhr, ſchlug der Blig 
in dad Wohnhaus des Söldnerd Leonhard Rauner von 
DBallried, Ger. Zusmarshaufen, und zündete, jo daf 
dieſes Gebäude in Furzer Zeit ein Raub der Flammen 
wurde, wobei an Mobiliar nur wenig gerettet werden 
fonnte und aud ein Schwein mit verbrannt if. Der 
Schaden beträgt 1300 fl. Der Brandverunglüdte ift mit 
900 fl. verfichert. , 

— Stuttgart. Aufrfhiffer Werzinger aus Karlds 
rube madıte am 15. Juni bei ftürmifhem Wetter eine ges 
fährlihe Fahrt. Ehe nody Alles zur Abreife bereit, der 
Aeronaut aber bereits in der Gondel war, riß ein Winds 
ſtoß ſämmtliche ven Ballon fefthaltende Seile entjwei, 
ſchleuderte die Umftehenden ſeitwärts und das Luftſchiff 
gerierh in die Zufhauerbänfe, woſelbſt Werzinger aber nicht 
ausſtieg, fondern nur an's Freifommen dachte, was auch 
gelang, worauf der ganz ſchief aufjteigende Ballon an ein 
Garten» und an ein Wohnhaus anftich, am Dad hängen 
blieb, der Ballaft herunterfiel, Werzinger aber faltblütig 
das Tauwerk loßneftelte und fodann ohne Ballaft, Hut, 
Fahne, Inftrumente ꝛc. in den Wolfen verſchwand. Bei 
Eßlingen fam er in der Nadıt ohne Unfall nieder, Die 
mitfahrenwollenden Paffagiere hatten das Zufehen. 

— Aus Baden, im Juni. Die zur Errichtung eines 
Denfmald für den Staatdrath Bekk nöthige Summe ift 
nicht nur vorhanden, fondern es wurde von den zahlreihen 
Verebrern des Berewigten mehr beigetragen, ala für diefes 
Denfmal,nöthig if. Die Büfte, von Reichs Künftlerband, 
befindet ſich bereits in der Erzgießerei ded Hrn. Burgſchmiet 
zu Nürnberg, und wird am 29. Oft. d. J., ald dem Ges 
burtötag des Verewigten, aufgejtellt werden. 

— Umgegend von Franffurta/M., Mitte Juni, 
In unferer Gegend, wo das Obſt eine Hauptrolle in der 
Produftion fpielt, fieht e8 mit den Ernteausficten trübe 
aus. Wepfel: und Birnbäume find fait leer von Früdten, 
Nur das Steinobft fheint von der Witterung wenig gelits 
ten zu haben und verfprict Ertrag. Dem Weinſtock has 
ben die Racıtfröfte an manden Stellen großen Schaden 
gebracht. Mehrere Weingärtner ſahen fib veranlaßt, ihren 
MWingert ganz umzuarbeiten und Gemüje darauf zu ziehen. 

— Nach ſtatiſtiſcher Ermittelung hat Ungarn fait noch 
2 Millionen Joch unfultivirten Landes, welche durch Urbar⸗ 
machung der Sandflächen und Regulirung der Flüſſe dem 
Ackerbau gewonnen werden koͤnnten. 


—  Baritsn Radı dem dem Senate vorgelegten Kons 
{ultsentwurf über bie Regentſchaft wird der Kaifer mit 18 
Zahren grobjährig. Im Falle der Kaifer feinen Regens 
ten ernannt hat, ift bis zum Eintritt der Grofjährigfeit 
des Kaiferd die Kaiferin-Mutter Regentin. Die Kaiferin- 
Megentin darf fi nicht wieder verheirathen. Im Falle 
des Nihtvorhandenfeind einer Kaiferins Mutter find bie 
feangöflihen Prinzen nach der Erbfolgeordnung zur Res 
gentichaft berufen, und fehlen aud franzöflihe Prinzen, 
jo ernennt der Senat den Regenten, Dem Regenten fteht 
ein Regentihaftsrath zur Seite, welcher aus den franzö⸗ 
ichen Prinzen und den vom Kaifer bezeichneten Perſonen 
beitebt. Sind eine foldyen bezeichnet, fo ernennt der Se: 
nat fünf Perfonen. . 

— Nach einer Depeiche der „B.⸗H.“ ift zur „Foͤrderung 
und Entwickelung der ruſſiſchen Seemadht im ftilen 
Ozean‘ Verwaltung, Bau, Bewaffnung, Ausrüftung der 
Flotte und Häfen der felbftitändigen Verfügung ded Ge⸗ 
neralgouverneurd von Dfl:Sibirien anheimgegeben. 

— Aus dem Lager vor Sebaftopol, 31. Mai, wird 
der „Times“ geichrieben: „Wie ih aus guter Quelle vers 
nehme, bat das franzöfifche Krim» Heer bloß in dem vers 
Hoffenen Winter nicht weniger ald 23,000 Mann begraben. 
Abgeſehen davon find unfere Berlufte verhältnißmäßig uns 


von 200,000 Mann über 40,000 und wir von 97,000 
Manır über 20,000 verloren. Natürlich hatten weder 
Franzoſen, noch Engländer, zu irgend einer Zeit eine fo 
große Streitmadht beifammen, fondern die gbigen Zahlen 
beziehen ſich nur auf die Gefammtftärke der Truppen, die 
nad und nad auf der Krim landeten.” 

— &iner der tüdhtigften Augenärzte in den Vereinigten 
Staaten hat die Beobachtung gemacht, daß jene Perfonen, 
die viel auf Eifenbahnen reifen und fi dabei mit Leſen 
unterhalten, fih der Gefahr blosftellen, den jchwarzen 
Staar zu befommen. 
nn nen nn nn nn —_—_——_—_—__——_—_—__—_— 7 

Gerichtöverbandlungen. 
Nürnberg, 19. Juni 1856, 

1) Die Maurer 8, Birtmann und N. Fink von Lauf 
wurden wegen Klörperverleßung zu 34« und monatlicher doppelt: 
geihärfter Gefängnißftrafe; dann 

2) bie ledige Beronifa Bitterauf von Nürnberg, wegen - 
Verbrechens bes ausgezeichneten Betruges 2. Grades dur Private 
urlundenfälihung zur Arbeitshausftrafe auf die Dauer von vier 
Jahren verurtbeilt. 





Her Miffionär Ochs aus Oftinvien hält heute Bor 





gefähr eben jo groß, wie die der Franzofen, indem dieſe 


D 1:6 die Predigt in der St. Michaelislirche. 





Befanntmachung. 

Im ftädtiichen Tuchhauſe in Nürnberg 
werden von der unterjertigten fgl. Wollen: 
und Linnen: Manufaltur am 

Diontag, den 14. Juli l. I, 
und den darauffolgenden Tagen von Mors 
gens 8 bis 11 Ubr und Nadmiltags von 

2 bis 5 Ubr, 
mehrere Aſſortiments Biber, Flanell, Zim: 
mer: und Comptoir-Teppiche, geftridte wollene 
Soden, Rod: und Hofentud ꝛc. gegen baare 
Bezahlung in bloß gangbaren Silbermüngen 
im öffentlihen Aufſtriche verlauft, wozu 
Kaujsliebhaber eingeladen werden. 
PBlafjenburg, am 7. Juni 1356. 
Königliche Wollen: und Linnen- 
Manufaktur. 
Rottmanner 
Schöffel. 


Empfehlung. Unterzeichneter erlaubt 
fi einem geehrten Handelsftande fein reiches 
Sortiment von Photographiebildern für 
Stereoscope, als: Portraits, Figuren, 
Landſchaften, colerirt und ſchwarz, beftens 
zu empfeblen, KR. Kiefling, 

' Maler und Photograph, 
Guſtavsſtraſſe Nr. 134. 


Berlaufener Hund. 


Ein Heines ſchwarzes Händchen 
al mit vier gelben Füßen, langen 

Obren und Rutbe, und einem 
rothen Halsbande, an dem fih 10 Schellen 
befinden, hat ſich Freitag Nachmittag verlau⸗ 
fen, und wolle man ſolches gegen ein autes 
Douceur im Linz’ihen Haufe, Schwabe: 


cherſtraſſe Nr 291 abgeben. 


Frifche Stachelbeer: 


und 
Weichfelfuchen, Rabmtorte 
empfiehlt zur geneigten Abnahme 
Krauß, Conbitor, 
obere Königsſtraße. 





Berlornes. 

Es wurde am Freitag auf dem Wege von 
ber Hall: in die Moftgafle von einem Dienfts 
boten ein großer goldener Ohrring von alter 
Façon verloren. Man bittet um gütige 
Nüdgabe an die Red. d. BI. 


Stachelbeer: und Kirſch— 
fuchen, ſowie Kranz empfiehlt 
täglich friſch 

Joſeph Klein jun., 
Schwabacherſtraße. 








Einladung. 
Zu dem am Montag ben 
al. Juli d. J. dabier ftatt: 


Er findenden 


Hazardichiefgen, 


werben bie verehrlichen Herren Schügen hier⸗ 
mit hoͤflichſt eingeladen. 
Wilbermsdorf, am W. Juni 1856. 
Die Schügengefellichaft. 
©, Lotter, Schüßenmeifter. 





Zu vermietbhen. Zwei ordentliche Mäd: 
hen können Schlafftellen erhalten, Wo, 
fagt d. Red. 


Benares. 


Für nächſten Dinftag ladet zu 


Harmoniemufif 
freundlichft ein oh. Koch. 


Tritt ungünftige Witterung ein, jo wird 
ſolche am nächſtfolgenden fhönen Abend ab: 
gehalten, 


Weiffengarten. 


Nächſten Dinftag große Produktion 
des vollitändigen Orcheſters der Herren 
Fleißner, wobei mehrere Solos Bartbien 
vorgetragen werben, Für ausgezeichnetes 
Bier, Kaffee nebit Speifen und folive Be: 
bienung werde ih beforgt jein. Es ladet 
zu biefem gewiß genußreichen Abend freund: 
lichſt ein Achtungsvoll 

Entree 6 Ir. 3. €. Neindel. 








Sängerfranz. 

Es ladet hiermit die verehrlihen Mitglie⸗ 
ber zu einer gefelligen Unterhaltung auf 
beute Abend im Blutharſch'ſchen Garten: 
Iotale freundlichſt ein. 

Der Vorſtand. 


Ordinäred Schockglas 


ift zu haben bei . 
B. Meich, Glasbänbler. 





Er eben ift erfchienen: 


Dritte Fortfeßung 


Verzeichniffes der Leihbibliothek 


von 
ob. Ludw. Schmid's Buchhandlung 
in Fürth. 

Diefe Fortfepung enthält 100 Bände neuer Anfhaffungen aus bemGebiete der Belle 
triftit, fpeciell Romane, Erd» und Meifebefchreibungen, Gefchichte und Bio: 
graphieen, Anekdoten und A. Erzählungen, eine reihe Auswahl von Ingend: 
fchriften, Almanache, Zeitfchriften und Journale, franzöfifche und englifche 

Bei diefer Gelegenheit erlauben wir uns, unjere reichhaltige Leſe-Anſtalt beitens zu 
empfehlen und find mit Vergnügen bereit, vem ſehr verehrlihen Leie-Bublitum obige Fort: 
feßung des Berzeichniffes unferer Leihbibliothel gratig abzugeben. — 


Einladung. 
Montag, ben 23. Juni, veranftaltet die Gefa ell 
Ptartgarten eine a Kae fanggefeltfchaft im 


große Produktion mit vollem Drchefter, 


wozu ein geebrted Gefammtpublifum freundlichjt eingeladen wird. 
Die Mufif beginnt um 7 hr, der Gefang um 8 Uhr. 
Entree für Herren 6 fr., für Damen 3 fr. 


Der Boritand, 
Wilhelm Dänzer, 





Programm. 


1) Gruß an Dentfchland.. Chor. Gedicht von Scheuerlin, comp, v. W. Pranz. 
2) Duett für 2 Bahftimmen aus „Puritauer,“ v. Bellini. 

3} Zweigefang. Cbor. comp. v. Binſtadt. 

4) „Des Baters Nückkehr.“ Lied von Schäffer. 

5) „Abendfeier in Venedig.‘ Gedicht von E. Geibel, comp. v. W. Pranz. 

6) Duett aus der Oper: „Die Stimme von Portici,“ von Auber. 

7) Unfer Bruder Malcher. Chor. comp. v. Neißiger. 

8) Blücher am Nhein, Chor. comp. v. Reißiger. 

9 Potpourri für Chor, arrang. v. W. Pranz. 


Nr. 2.4. 5. 6. 9. werden mit Orcheſter begleitet. 


Ausverkauf von Schnittwaaren. 

Sn der Wohnung der jel. Caroline Ickelheimer, Wal 
jergafle Nr. 200, wird der Waarenvorrath, um fchnell auf: 
zuräumen, gegen Baarbezahlung ſehr billig abgegeben. Täg- 
lich von Morgens 7 Uhr bis Abends 7 Uhr ift Waare fowohl 
per Elle als in Reiten zu haben im Haufe bes Herrn Fuchs 
in ber MWaffergaffe Nr. 200 über 2 Treppen. 





Unzeige. Für den I. Leichenverein zum Dfferte. Gin braudbarer Gehülfe 
Würzburger Hof werben für Nr. 383 und | kann ſogleich Condition finden bei 
im 11, für Nr. 299 die Lagen erhoben. Johaun Georg Hütter, 
Der Borftand. x Vergolder in Nürnberg. 


Bekanntmachung. 


Die beftebenden Berorbnungen beftimmen, 
daß der Gejundheitszuftand der Hunde alls 
jährig von Polizei wegen unterfucht, und 
daß für die als geſund anerkannten Hunde 
ein Beiden um 48 fr. gelöst werben ſoll. 

Dieſer Vorſchriſt entſprechend, werden fol: 
gende Termine anberaumt: 

a) für die im 1., 2. und 3. Difteilte be: 
findfihen Hunde, Mittwoch, den 25. 
Juni I. Is., Vormittags von 8 bis 
12 Uhr. 

» b) für die Hunde des 4. 5. u, 6, Diftr., 
Mittwoch, den 2, Yuli I. 36, Vormit: 
tags von 8 bis 12 Ubr, 

e) für die Hunde des 7., 8. u. 9. Diftr., 
Mittwoh, ven 9. Juli I. 38, Bor: 
mittags von 8 bis 19 Uhr, und 

d) für die Hunde des 10., 11. u. 12. Difte,, 
Mittwoch, den 16. Juli I. Is., Bors 
mittags von 8 bis 12 Uhr, 

Bei dieſen Terminen find alle Hunde ohne 
Unterjbied der Größe und bes Alters in 
dem Rathhauſe im Berhörzimmer der Frohn⸗ 
vefte um jo gemwiffer zu ftellen, als eine ans 
gemeflene Gelvitrafe auf die Verheimlichung 
der Hunde gejept ift. ' 

Aus dem Ertrage der Hundezeihen werden 
zunächſt bie Koſten der Bifitationen und 
Anfertigung der Hundezeichen, beftritten, der 
verbleibende Weberreft aber theils an bie 
Straſſenbeleuchtungs⸗, theil3 an die Armen⸗ 
tafle abgegeben. 

Dies dient den Befikern von Hunden mit 
dem Bemerlen zur Nabahtung, daß von 
der Vifitation der Hunde durchaus keine 
Befreiung ftatt findet, und dab Senen, 
melde eine Befreiung von ber Entrichtung 
der Tare anfprechen zu können glauben, auf 
Anmelden Beſcheid eribeilt werden wird. 

Fürth, den 14. Juni 1856, 

Der Stadtmagiftrat. 
Bäumen. Meper. 
Fiſcher, Sekt. 


Gold’ne Krone. 
Montag Abend mufitaliihe Unterhaltung. 
Böller. 





Xotterie. 
An Wegensburg famen am 19. Juni 
folgende Nummern beraus: 


66 45 23 5 68. 
Nächte Ziehung ift in Mürnberg 
am 28, Juni. 


Fürther Schrannenpreife 
ben 20. Juni 1856. 
Waizen . » fl. Gir.geft. Lfl. 34 kr. 
Kon... 18. Br. geſt. —f. 5 kr. 
Gefte . . MUf.— Mr geſt. — 55 
Haber . -f— kg A — 





Redigirt unter Verantwortlichkeit des Berlegerd: Jul. Bolkhart. 
— . 


Obere Königäftrape Rr. 411. 





Dab Zagklatt eriheint wodentlich 


feh8 Mal und toller im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 Ir. 


Der Erzähler erfheint wödhentlic 

jmeimal und foftet per Quartal 15 fr. 

Bei Inferaten wird Die Spaltzeile 
"mit 2 fr. berechnet. 





% 150. 5 


Zagblatt. 


Außer bei der Rebaftion werden 
Inferate angenommen bei: * 

1) Herrn Braun, am Hallplag; 

2) „ BWellhöfer, am Königöplag; 

Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Dinftag, den 24. Juni 1856. 





@ifenbabnfahrten: 
Feiertage eine Stunde länger. 2) 
Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 


Königliche Gifenbahn, 


1) Bon Fürth nah Rürnkera von halb 8 Uhr Morgens bit Halb 8 Uhr Abende, 
Abſahrt von Fürth. 
Giljug 11 Uhr Vormittags, Güterzug Rabmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 


Sonns und 


In nördliber Richtung: Büterjug 2 Ube 


Udendd. In füdliher Ribtung: Perfonenzug Morgend 7 Uhr; Güterzug Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Rahmittags 
2 Ubr 45 Minuten; en Abends 6 Uhr 15 Minuten (Mögang ın Rurnberg 8 Uhr Abends); Güterzug Nadıs 11 Uhr 


15 Minuten (Abgang in 


ürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 

Kandtag. (86. Eipung der Kammer ber Abgeord- 
neten. Schluß). Heer, Abg. Dr. Weiß hat bereitd am 
2. März 1.3, der Kammer einen Antrag übergeben, Se. 
Majeftät den König zu bitten, einen Gejegentwurf vorzus 
legen, welder die Abfürzung ber Berjührungszeit bei 
Forderungen. der Gewerbsleute und Kleinhändler an ihre 
Kunden bezwedt. Der Antragjteller hält ein ſolches Ge: 
feg für nothwendig, will man nicht ‚Die Gewerbs- und 
Handeläleute bei dem traurigen ger ded immer 
zunehmenden Borgend zu Grunde gehen laſſen, nachdem 
diefelben ohnehin ſchon zu jehr von der Uebermacht des 
großen Kapitald gedrüdt werden, Gefhäftdleute felbit 
mit entſprechendem Bermögen haben häufig in Folge der 
angewachſenen Ausjtände nab einigen Jahren nicht mehr 
die nöthigen Mittel zum vortheilhaften Betriebe ihres Ge: 
ſchäftes. Der Antragiteller bemerkt in feinen Motiven 
unter Anderem: Allerdings ift auch bei einer längeren Ber: 
jährungdgeit der Gläubiger nicht gehindert, feine Forder— 
ungen früher einzuflagen. Allein wer dad Leben fennt, 
weiß, daß vielfache Verhältniffe dem Gewerbsmanne uns 
möglih machen, dad zu thun, mas ihm die Gelege aller 
dings geftatten. Die Furcht, mande Kunden zu beleidis 
gen, und dadurd nicht blos fie, fondern in Folge des ente 
ftehenden Getedes aud; andere zu verlieren und ähnliche 
Rüdfihten, namentlid auf dad Verhalten jeiner Konkurs 
renten, mahen es dem Gewerbsmanne häufig geradezu 
unmöglich, dad zu thun, wozu er durch die Gefege zwar 
betechtigt, aber nicht genöthigt ift. Deshalb hilft in dieſer 
Beziehung nur ein Gefeg, welches nicht blos den einzelnen 
Gewerbsmann, fontern gleihmäßig alle Gewerbsleute 
nöthigt, nach Ablauf einer kurzen Frijt ihre Schuldner zur 
Zahlung anzuhalten. Es liegt died auch im wohlverjtans 
denen Intereſſe der Schuldner, damit das lcichtfinnige 
Schulden machen erſchwert, zur Tilgung der Schulden ges 
nöthigt, redliche Schuldner gegen Nachforderungen, die 
heute oft nach vielen Jahren, ja nicht felten erft nach dem 
Tode des urfprünglichen Schuldner® kommen, gefchützt 
werden, ert Dr. Arnheim erftattete in gegenmärtiger 
‚Sigung über diefen Antrag einen bevorwortenden Bericht, 


unter umfaffender Hinweifung auf die in unſerer Geſetz⸗ 
gebung beftehenden Mißftände und wünſcht, daß in diefer 
Beziehung die Fünftige Geſetzgebung möglichft derjenigen 
des übrigen Deutſchlands angepaßt werde. Nachdem ſich 
auch Herr Kirchgeß ner für den Antrag erhebt, Herren 
Boyeund Mahla jedod ein ſolches Gefeg für die Pfalz 
nicht für nöthig halten, befchließt die Kammer: „Se. Ma: 
jeftät den König allerehrfurchtövollſt zu bitten, Allerhöchfte 
derfelbe wolle geruhen , den Kammern einen Gefegentwurf 
wegen Abkürzung der Berjährungdfriften bezüglich derjenie 
gen Forderüngen vorlegen zu lafien , weldhe nach beſtehen⸗ 
der Sitte entweder mit dem Zeitpunfte ihrer Entitehung, 
oder binnen furzer Zeit berichtigt zu werden pflegen.‘ 

— (87. Sigung der Kammer der Abgeordneten, am 
20. Juni). Bräfident: Herr Graf v. Hegnenbergs 
Dur. Miniftertiib: Dr. v. Ringelmann. — 68 
fommen zuerjt die Eingaben zur Berathung, welde meh: 
tere Gaftwirtbe an die Kammer gegen jene Verfügungen 
gerichtet haben, wodurch in neuejter Zeit ven Zangbelufligs 
ungen auf dem platten Yande entgegengetreten wird. Res 
ferent ift Hr. Fürſt v. Wallerjtein, -deflen vom Außs 
fhuß angenommenes Gutachten dabin werichtet ift, die ber 
treffenden Eingaben dem f. Staatdminifterium des Innern 
zu entjprechender Berückſichtigung mitzutheilen. Gegen 
diejed Gutachten ſpricht fih Hr. Pfarrer BöLf aus, wäh: 
rend die HH. Dietmaier, Rabl und Frhr. v. Glos 
fen dafür find, wobei fih namentlib Hr. Dietmaier 
ben Beifall der Kammer erwarb. Es folgte daher Ans 
nahme des Ausſchußvorſchlages. — Betreffö des Gefeg- 
entwurfes über die vollziehbaten Urkunden ſtimmte die 
Kammer nicht in allen Punkten der Kammer der Reichs— 
räthe bei, weshalb auch nicht Geſammtbeſchluß erzielt wors 
den ift. Damit ſchloß die Sigung. 

— In den jüngjten Tagen it in Münden ein Morb 
in der Strafanftalt verübt worden, indem im Zuchthaus 
in der Vorſtadt Au 4 Sträflinge einen andern Gträfling, 
der mit ihnen diefelbe Schlafſchanze theilte und ihr Aufe 
pafjer war, ihren Plan zur Flucht aber nicht theilte, waͤh⸗ 
rend ber Nacht erdroffelten.. Am Morgen fand man den 
Ermordeten, der zu 20 Jahren Zuchthaus verurtheilt war, 
todt in feiner Schlafſtelle. 


— Dienfteönadhrihten. Se. Majejtät der König 







baben Sich allergnädigit bewogen gefunden, unterm 

Sara 36 v. er in | Fe ne 
and 2. b E 

q dafelbft zu genehmigen und zum Advofaten 

in Nürnberg den Aue are Dr. Georg | 


a emann in Münden zu ernennen, — Der Kaufmann 
.Schwägler aus Miltenberg wurde zum Afjefjor der 
Generaldireftion der Berfehrdanftalten ernannt und der 
. Eifenbahn » Offizial F. v. Lips in Augdburg aus dem 
Staatöbienfte entlaffen. — Der Forftwart Fr. Meyer 
zu Ochenbruck ded Revierd Feucht, Forſtamts Laurenzi, 
wurde wegen nachgewiefener Funktionsunfähigfeit in tempo⸗ 
rären Ruheftand verfegt und an deſſen Stelle für die Forſt⸗ 
wartei der Reviergebilfe C. Carl zu Solnhofen, Forft: 
amts Eihftädt, zum Forfiwart ernannt. 

— Der bish. Pen Rechtspraltikant und dermalige 
Landgerihtöfunftionär Carl Esper Yu Pleinfeld iſt als 
rechtöfundiger Bürgermeifter der Stadt Roth gewählt 
und von der f. Regierung von Mittelfranken bejtätigt 
worden. 

— Aus Amberg, 19. Juni, wird berichtet: Nachdem ed 
geftern den ganzen Tag dran hatte, haben wir heute in 
der alten Bilsftadt eine Erfheinung, die unfere Landwirthe 
mit großer Beftürzung erfüllt, Die Vils ift längs ihres 
Laufes über die Ufer getreten und hat das bereitd ab- 
gemäbte, für heuer üppig geftandene Gras in [häumens 
den Wogen mit fortgeführt. Die Kräuterwieje, außerhalb 
dem Bildthore, gleicht einem See und jo weit dad Auge 
reiht, iſt nichts als ein hoch angefhwollener wogender 
Schlammfluß zu erſehen. Noch größeres Leid ald bei und 
mag die Bild in der Nähe von Bilde verurſacht haben ; 
denn die durch abgeriffene Weiherdämme vermehrte Fluth 
foll dort nicht blo8 die Heuernte, fondern auch die jegend: 
reich ſtehenden Saaten der Umgegend verfhlungen haben. 
Die Bewohner ded unteren Vilsthaled, die Ortſchaften 
Theuern, Wolfsbach und Ensdorf haben natürs 
lid Aehnliches zu erwarten, wenn bie jtündlich noch jteis 
gende Schlammfluth die grasreihen Ufer in den dortigen 
Engen mit gleichem Unheil heimgefuht! Der Schaden iſt 
unberechenbar. 

— In der Gegend von Goͤrisried fiel am 15. Juni, 
Nachmittags gegen 4 Uhr, ein Wolfenbrud, und jirömte 
dad Waller mit folher Gewalt, daß mehrere Häufer er 
heblich beihädigt, und an überſchwemmten Wiejen und 
Gärten und mehreren zerfiörten Stegen und Brücken circa 
2000 fl. Schaden verurſacht wurde, 

— Auch in der Gegend von Sonthofen fielam 
nämlihen Tag, Abends gegen 5 Uhr, ein Wolfenbrud 
und überfhwemmte von 7 Ortſchaften einen großen Theil 
von Feldern und Wiefen, wodurd ſich ein Schaden von 
mehreren taujend Gulden entziffert. 

— Am 16. Juni, Bormittagd gegen TÜhr, fam im 
Wohnhaufe des Weberd Joh. Weihmann zu Hürben, 
Ger. Krumbab, Feuer aus, und legte diejed fammt dem 
anftehbenden Wohnbaufe und Stadel des Schuhmader: 
meifterd Mar Hofmüller in Aſche, wodurd Erfterem ein 
Schaden von 500 fl. und Letzterem ein folder von 1100 fl. 
zugegangen if. Die Entſtehungsurſache ift unbefannt. 

— Herr Wilh. Frhr. v. Schäzler fhreibt von Scherned 
aus 100 fl. Belohnung Demjenigen zu, welcher den Ur: 
beber der am 31. Mai und 2, Juni, Is. entjtandenen 
zwei Syeuersbrünfte zu Bichl, Ger. Aichach, wodurd feine 
Schloß: Defonomiegebäude allda zum größten Theil in 
Aſche gelegt wurden, nambaft machen Fann, oder wenig: 





ſtens jolhe begründete Indizien anzugeben vermag, in 


Folge deren der Thäter ermittelt werde. 
maß. ab» 


{ en, von Nürnberg, entnehmen wir, 13 
mlihen Beifpield, welches die Stuttgarter Bu 

durch ihr entidiedened Auftreten gegen den Nachdruck gas 
ben, dieſes Gewerbe noch immer da und dort in Würtem: 
berg auftaucht, fo daß es zu gegründeten Klagen Anlaf 
gibt. _ Ebenfo wird ald ein Krebeſchaden des Buchhandels 
—— — dad Schleudern mit neuen Büͤchern, das 
unter der Benennung von. Antiquardgeihäften betrieben 
wird, ohne daß man die Hoffnung begen darf, e8 werde 
das dagegen empfohlene Mittel der Affoziation wirffame 
Abhuͤlfe bringen. 

— In Mainz wird mit Anfang Zuli eine „Bolizei- 
zeitung‘ erfheinen, betitelt: „Der ſuͤddeutſche Polizei 
Telegraphz“ der Zwed diejed Organs ift eine gemilfe 
innere Bereinigung der Polizeibehörden des ſüd en 
Deutſchlands, namentlich der in den heſſiſchen Provinzen, 
in Sranffurt, Naffau, Baden, Würtemberg, Rheinpreußen 
und Rheinbayern zu erzielen. Das Blatt wird wöchent⸗ 
lid wenigftens einmal erſcheinen und fieht unter Redaftion 
en ausgezeichneter Boligeimänner von Wiedbaden und 

ainz. 

— In einer Gejellihaft in Worms tauchte kürzlich 
die Idee auf, dem großen deutihen Reformator Luther 
zu Ehren und zum Andenken an fein kühnes Auftreten in 
diefer Stadt, an der Stelle, wo er jein kraftvolles Wort 
ertönen ließ, eine gothifche Kapelle mit einer Kanzel gu ers 
bauen, Es foll der Beitrag eines Jeden nicht Über drei 
Kreuzer ſich belaufen und wird die Sache durch einen hoch⸗ 
geftellten proteftantiichen Geiſtlichen auf der demnächftigen 
Berfammlung ded Guſtav-Adolph-Vereines in Oberingel: 
heim zur Sprache gebracht werden, 

— Yın 13. Juni wurde in Oldenburg ein Pferdes 
marft abgehalten, der noch nie fo zahlreih mit Pferden 
befucht war, Man hatte 3700 Pferde zum Berfaufe aus: 
gejtellt und davon fanden die Luxuspferde und Füllen die 
meijten Abnehmer und gute Preiſe. 

— Franzöſiſche Blätter melden: Der Friedensſchluß 
mit feinen ſegensreichen Folgen gab zu einer eben in Aus⸗ 
führung begriffenen Mafregel Anlaß, melde einerfeit® 
eine große Eriparniß in den Staats » Ausgaben erzielen, 
andererfeitö für die betreffenden Familien eine große Wohl: 
that fein wird. 95,000 Mann der Alteröflaffen 1850, 
1851, 1852 und 1853 follen nämlid , mit proviſoriſchem 
Abſchied, entlaffen werden. Die den überfhwemmten Lan⸗ 
deötheilen angebörigen Militärd und jene, welche die Noth— 
wendigkeit ihrer Ruͤckkehr zu ihren Familien duch authen: 
tifche Bertififate nachweiſen, follen zuerft abgehen; bie 
übrigen follen in den Regimentern untereinander loofen 
und find die Betreffenden dann gleichfalls zu verabſchleden. 

— Graf Morny if eifrig mit Vorkehrungen für feine 
Reife zur Moskauer Krönung beihäftigt. Er hat erklärt, 
daß er für feine Sendung feinerlei Art von Gehalt ans 
nehmen, fondern blos die Vergütung feiner Koften be 
anipruchen werde, die übrigens beträchtlich genug ausfallen 
dürften, da der erſte Wagen: Fabrifant von Parid bie 
Equlpagen, und der befannte Chevreuil die Livreen gelie- 
fert hat; legtere allein foften mehr ald 100,000 France. 
Chevreuil wird die Kiften perjönlih nad St. Peteröburg 
begleiten, um dort dad Auspaden zu überwachen, 










— ImSpaniem hofft man auf eine der beften Ern⸗ 
ten, deren man ſich je erinnert, 

— In Sch ottlamd hatten befanntlih Kohlenberg: 
wertdardeiter ihre Arbeiten größten Theils eingeftellt; 
nachdem die Arbeitdeinftellung ate —* 3 * 
die Foſt dabei aber immer ſchmaler wurde 
—— u — Borſchlagen der Orubenbefger 
gefügt. 


Theater. 

Nachdem unſere Bühne mehrere Wochen geſchloſſen mar und 
uns die in Nümberg mit jo vielem Beifall aufgetretenen Gäfte 
nicht vorgeführt, wurden, emtidhädigte und Herr Brauer am ver 
gangenen Sonnabend dadurch, daß er Fräulein Damböd und Herm 
Straßmann in „Lady von Worsley Hall“ bier aufzutreten ver 
anlaßte. Wenn aud die Birch⸗Pfeiffer ſchen Stüde vielfad) Tadel finden 
und namentlich das neueſte Manches zu wünjchen übrig läßt, jo 
hatten wir doch durch das treifliche Spiel der verehrten Gäfte 
einen feltenen Genuß, und der Beifall fteigerte fi von Scene zu 
daß das Künftlerpaar .mehreremal gerufen und ſtürmiſch 
Haus hat der Pireltion neuerdings 
bie Fürtber wahre Kunſt zu würbigen 

eigenen Intereſſe liegt, uns nicht 


©erichtöverhandlungen, 
Ansbad, 17. Juni 1856. 
1) Zorenz; Schmidt, 39 Jahre alt, lediger Taglöhner von 
Langenberg, wurde wegen Verbrechens der Widerſezung an dem 


2) Apollonia Sopbia Hofmann, 60 Jahre alt, Beugma- 
&ergefellenwittiwe von Waflertrübingen, wegen Berbrehens des 
nächften Verſuchs zum Verbredien der Abtreibung der Leibesfrucht 
zu einer 2} jährigen Mxbeitshausftrafe verurtheilt; dagegen die le: 
dige Dienftmagd Anna Maria Vogt, 24 Yabre alt, von Wittels: 
die} hofen, von der Anſchuldigung wegen deſſelben Verbrechens freis 


aeſprochen. 
„»Mürnberg, 21: Juni 1856. — 

1) Der ehemalige Bauer, nunmehr Taglöhner J. Krauß 
von Hofftetten, Tal. Landgerichts Kipfenberg, ift des Verbrechens 
des fortgefehten einfachen Betruges, in einer Geſammtſumme von 
mehr als 1000 fl. überführt und wird deshalb zur Arbeitshaus: 
ftrafe af die Dauer von 5} Jahren verurtheill. Wegen Ver: 
gehens des Diebftahls wurden beftraft: 

2) die Dienftinehte 9. Branpmüller von Bulad und. 
I. Schuſter von Heroldsberg mit einer je dötägigen, und 

3) bie Dienftmagd Clife Schobert von Uttenreuth mit einer 
l5tägigen; endlich 

4) der Schuhmacherlehrling G. Trukenbrod von Rauſchen⸗ 
berg, wegen Bergehens der fahrläffigen Brandftiftung wi dies 
Imonatli‘en, doppelt geihärften Gefängnißitrafe. 

— eg 
Bew en. 
Weber, Joh. Michael von Ejhenau, Mitbewerber um eine Shah 
mader-Goncelfion, 


Höfler, Job. Ratpar von bier, desgl. 

Helm, Kaspar von bier, um eine Melber ⸗Conceſſion. 
Geißelbrecht, Joh Kaspar von bier, besgl. 
Schrank, Konrad von hier, desgl. 


Gendarmen Simon Hofmann in Burghaslad zu einer jährigen 


Arbeitshausftrafe und 


Berfauf. 


In einem 700 Einwohner zählenden Dorfe 
ift ein Anweſen, beitebend aus einem zwei 
ftödigen Wohnhaus mit Scheune und Gar: 
ten, Wurzgarten und Grunbftüden, die zur 

von 3 Städ Vieh hinreichen, 
und Kegelbahn zu verlaufen, Auf diefem 
Anweſen haften 2 im beften Betriebe ftes 
hende seale Gaſtwirthſchaftsgerechtigleit und 
eine reale Metzgerei, und ift zur Bäckerei 
und Melberei eingerichtet, und wird fämmt: 
lie Einrichtung mit übergeben. Im Orte 
befindet ſich weiter lein Meßger. Kauflieb⸗ 
baber wollen ſich in frankirten Briefen an 
die Rebaltion wenden. 


Rapitalgefuch. Auf ein Gaftwirth: 
ſchaftsanweſen mit Grundbeſitz (im Werthe 
zu circa’ 7000 f. — die Gebäude find mit 
470 fl. ber Brandverfiherungsanftalt ein- 
verleibt) werben 2800 fl. zu 44 pCt. Ber: 
zinſung aufzunehmen geſucht. N. b.d. R. 


3 fl. 30 fr. Belohnung 
zahlt Die Redaktion demjenigen, der ein vers 
loren gegangenes, mit Elfenbein und Golv 
eingelegtes Viſitentaͤſchchen, zurüdbringt. 








Zu vermiethen. In Tr. 295 in ber 
Meranderftraße find zwei hübihe Wohnun- 
gen zu vermietben, und in einem halben 
Jahre zu beziehen. Joh. Gg. Helm, 


bier, desgl. 


In 3. Ludw. Schmid's Buchhandlung 
in Fürth ift zu m 
c 


Stärkung ber Nerven 


Kräftigung des @eiRes und zur Heb- 
ung vieler körperlicher Leiden des 
Menſchen. 

Ein Rathgeber für Nervenfeidende 
und AUlle, welche geiftig friſch und körperlich 
geiund bleiben wollen, von Dr. A. Rod. 
Leipzig, Verlag von zn Ruhl. 


Preis br. 97 
Die wohltpätighe Sacitt für alle 
au Mervenübeln Leidende; fie zeigt 
ihnen den einzig möglichen Weg 
zur fichern Genefung und Hebung 
diefer furchtbaren Leiden. 


Anzeige, In Nr. 100 IL, iſt ein La: 
den mit oder ohne Wohnung zu vermies 
tben und kann jogleich bezogen werben. 

Auch find vajelbft ein jhöner Glass 
ſchrank und ein Glastäftchen billig zu 
verlaufen. 


Kaufgefuch. Gin noch gut erhaltener 
lederner Koffer mittlerer Größe wird zu 
taujen geſucht. Bon men, erfährt man bei 
der Redaktion. 


Gerftendörfer Rudolph, Wirth und Branntweinbrenner von 


Offerte, Ein braudbarer Aa 
kann jogleih Condition finden 
Johaun ge Hütter, 
Bergolder in Nürnberg. 


Friſche Stachelbeer: 


und 
Weichfelluchen, Nahmtorte 
empfiehlt zur geneigten Abnahme 
Krauß, Conditor, 
obere Stönigsitraße. 


Runftweber Gebrüder Daller 
aus Schnaittenbach, jebt Werkmeifter ver 
Meberei der tgl, Strafanftalt Amberg, für 
welche biefelben von heute an bis über fünf: 
tigen Mittwoch dahier im ſchwarzen Kreuz vers 
weilen, erſuchen ihre geehtten Kundſchaften, ihre 
wertben Aufträge innerhalb diefer Zeit an« 
ber gelangen zu laſſen. 

Zu vermiethen.. Cine Wohnung, bes 
ftebend aus 1 Stube, 1 Kammer, Küche und 
Holzlage ift zu vermiethen in Burgfarens 
bach Haus Nr. 32 und ſogleich oder am 
Biel zu beziehen. 


Neitunterricht. 
Beim eines neueh 
Lehrturfes ladet zu —— 
Betheiligung ein Baruba 


Vrauer- ta 


Anverwanbten, — und Belannten bringen wir die tra 


am 21, Juni Vormittags 11 Uhr erfolgten‘ Ableben unſerer 
Mutter, 


>» Maria Iuliana Karolina Loͤhlein. 


Allen Denjenigen, die mir jo hilfreich beiſtanden während der langen Krankheit meiner 
Frau, jage ich meinen innigiten Dant, mit der Bitte, der liebe Gott möge Sie Alle vor 
äbnlihen Fällen recht lange behüten, mir aber Gelegenheit geben, bei freudigen Ereigniflen 
Shnen dienen zu können. 


Kunde vom dem 
ten‘ Gattin und 


Kaſpar Löhlein, mit feinen drei unmündigen Kindern. 
Die Beerdigung ift Dinftag Nachmittag um 2 Uhr. 


— — 
Weinhandſungen und Bierbrauereien. 


Die-rübmlichft befannte- Klärgallerte aus der Fabril des Hrn. Joh. Wagner aus 
Mainz, ein vorzüglihes Mittel, Wein mit geringen often raſch beil zu machen, indem 
eine Flaſche 4.42 kr. binreicht, circa 500 Maaß Wein binnen 24 Etunden zu Hären, iſt 
mir zum alleinigen Commiffions:Berlauf für biefigen Blap übertragen worden und ftets 
in befter Qualität zu genanntem Preis Mbit Gebrauchsanweiſung bei mir zu baben. 

Fürth, den 21. u 1856. J. B. Braun, 

Hallitraße. 


z=(umerifli ſche Produklion 
Friedrich Lippe, 


Heute Dinftag, den 24. Yuni 1856, Abends 7 Uhr. 
Im Salon des PH arrgarten. 


Programm. 


1) Wer? Wie? Was? Wo? Wann? Wohin? Woher ? 
Wieſo? Weswegen? Wozu? Weſſthalb? Wofür? oder: Wa: 

rum fangen alle Fragewoͤrter des Lebens mit einem Weh 
fe Jan? 
29) Die Sprachfebler. 3) Gedanfen in Semdärmeln. 
4) Namen : Zeitgeift. 5) Die Leipziger Stadtfoldaten. 6) Die 
focialen U. und D. des Lebens. 7) Eigarre und Menfchen. 
8) Variationen über „Gute Macht!” . 


Anfang 7 Uhr. 


(Ein Bilet, für einen Herrn mit einer Dame gültig, 12 fr.) 
Die durch ungünftige Witterung vereitelte PBroduftion 


Befanntmachung. 

In der gegen den Kaufmann 5.6. Ster: 
nau von bier andängigen Concursſache 
wird defien ager, beftebend 
aus meiftens jhönen und modernen Seiden⸗ 
zeugen, Tbibets, Meublesftoffen, fowie einige 
Gegenftände aus Silber x. ic am’ 

Montag den 28. Juli I, I6, 

und den darauffolgenden Tagen, 
Vormittags 9 bis 12 und 
Nachmittags 3 big’E Lihr, 

in defien in der Königsſtraße Haus Nr. 302 

gelegenen Laden dem öffentlichen Verlaufe 

gegen gleich baare Bezahlung - unterftellt, 

mozu Kaufluſtige biemit geladen werben. 

Fürth, ven 14. Juni 1856, 

Königl. Kreis: nnd Stadtgericht. 
Der Igl, Direltor: 
Fend. 
Lehner. 


Befanntmachung. 
Die pro 1854155 fälligen Re: 
Iuitiondbeiträge ſind vom Montag, 
den 30. Juni, bi8 Sonnabend den 
5. Juli, an Herrn Negiments- 
uartiermeiiterM eier in der obe⸗ 
ren Rönigsftraffe Nr. 277 IE, ge— 
gen Empfangnahme der treffenden 
Qiuittungen zu berichtigen. 

Bon Denjenigen, weldye obigen 
Termin verfaumen, werben Die 
Beträge gegen eine Fordergebühr 
von 4 fr. durch Ordounanz :Unter: 
offizler Barnbacer erhoben. 

Fürth am 23. Juni 1856. 
Königl. a sent 

Defonomie: Com 

Meier, 
Reg. Tiuartiermeifter. 
Müller, 
Reg» Zeugwart. 


Frans, 
Oberſt. 


Auerbieten. Ein Geſchaͤft, welches ſich 
für&chreiner eignet, lann billig verkauft 
und erlernt werben, Weinftein, 

in Scdweinau. 


Zu verkaufen, in jehrihönes Braut: 


der Gelanggefellichaft findet bei freundlichem Wetter Mitt) beit it zu verlaufen. Wo jast bie Med. 


woch ven 25. Juni ftatt. 


Zu verkaufen, Gin kupferner, 6 But: 
‚sen Waſſer baltender Keſſel ift nebſt dem 
Gemäuer billig zu verlaufen. N. b. d. R. 


Redigirt unter Berantwortlichkeit des Verlegers: Sul Volkhart. 


Der Borftand. 


Gefuch. Gin junger Menſch vom Yande 
judt als Ausgeher oder Kelluerburfche 
einen Dienft. Näheres b. d. Red. 








LI Yısıl 


Morgen Mittwoch: Vintation der im L. 
1. und II. Diftrilte befindlichen Hunde, 


Obere Königsftraße Rr. 411. 


Fürthe 


Das Tagblatt erſcheint wöchentlich 
feh6 Mal und koſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 46 kr. 
Der Erzähler erfheint wöchentlich 
wweimal und koftet per Quartal 15 fr. 


Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr, berechnet. 






Feiertage eine Stunde länger. 2) Königliche Gifenbahn, 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 


Abendb. 
16 Minuten (Abgang in 





M 151. ” 


Mittwoch, den 25. Juni 1856. 


Eifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nah Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bis halb 8. Uhr Abends. 

Abfahrt von Fürth. 
ilzug 11 Uhr Vormittags; Gürerzug Nabmittaog 3 Uhr 10 Minuten; Rerfonenzug 7Uhr 
In füdliber Ribtung: Perfenenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug 
2 Ubr 45 Minuten; hehe Abend 6 Uhr 15 Minuren (Abgang in Nürnberg 8 Uhr Abende); Güterzug 
ürnberg 3 Ubr 40 Minuten früh). 


Tagblatt. 


Außer bei ber Rebaltion werben 
Inferate angenommen bei: 

1) Herren Braun, am Hallplatz; 

2) Bellhofer, am Königdplag; 


Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Sonn« und 
In nördlicher Rihtung: Güterzug 2 Uhr 


Nachmittags 


Bormittagd 9 Uhr 30 Minuten; Eilzu 
achts 11 Uhr 





Vermiſchte Nachrichten. 


Landtag. (88. Sikung der Kammer der Abgeord: 
neten,, am 21. Juni, Abends 5 Uhr). Präfident: Herr 
Dr. Baur Miniftertifh: die Herren Frhr. Dr. v. d. 
Pfordten, Dr. v. Ringelmann, Dr.v. Aſchen— 
brenner,v. Manz. — Es wird glei zur Berathung 
über den Gefegentwurf, „den Ausbau der Eifenbahnlinie 
von Rofenheim bis an die Landesgrenze bei Salz: 
burg betr.,“ übergegangen. Die Regierung hat hierfür 
9,700,000 fl. in runder Summe begehrt, welche der Aus: 
ſchuß (Referent Herr Schlör) auch begutachtet, und da= 
bei folgende Faſſung des Art, 2 beantragt: „Der k. Staatd« 
minifter der Finanzen ijt ermächtigt, zur Dedung dieſes 
Bebarfed und nah Maßgabe defjelben ein auf die Staats— 
eifenbahnen zu verfiherndes und mit Beginn der nächiten 
Finanzperiode mit jährlich 3 Prozent heimzuzahlended 
Staatdanlehen, vom Jahre 1857/58 anfangend, im Mari: 
malbetrage von 9,700,000 fl. al pari aufzunehmen.‘ Bei 
der Debatte ftellt Herr Borft einen Antrag zur Dedung 
des Bebarfed durch ein Kotterie= Anlchen, während bie 
Herren v. @umppenberg und Dr. Stauber ibre 
vom Ausſchuſſe abgelehnten Anträge auf Verausgabung 
von Papiergeld in der Kammer nicht wieder reproduzirten. 
Behr. v. Elofen beantragt, den Bau der Bahn erit 
dann in Angriff zu nehmen, wenn der Anſchluß bei Salz: 
burg geſichert ift, während fich die Herren Fürft v. Wal: 
lerflein, Erämer und Frhr. v. Lerhenfeld gegen 
jede Bewilligung der Summe ausſprechen. Herr Wag— 
ner hält bie Schaffung von unverzinslihem Papiergeld 
für räthlich, wogegen fi aber die Herren Staatöminifter 
Dr. v. d. Pfordten und Dr. v. Aſchenbrenner ent: 
ſchieden ausſprechen. Der Herr Minijter:Präfident ftellte 
dabei noch das Buftandefommen eined gleichheitlichen 
Münzfußes für Defterreih und das Zollvereinsgebiet in 
Ausſicht, fowie er auch die Behauptungen der Preſſe für 
irrig erflärt, als hätte Bayern ganz eigenthümliche Forder- 
ungen auf der Münzfonferenz geftellt, dann aber noch beis 
fügte, daß der Anihluß bei Salzburg vertragsmäßig bes 

teitö gefichert jei. Nachdem alle Anträge verworfen was 
zen, wird der Gefegentwurf nad ber Faſſung des Aus: 


ihufjed mit 81 gegen 42 Stimmen angenommen, womit 
die Sigung ſchloß. 

— Aus einer überfihtliben Zufammenftellung ber 
Budgetanjäge geht die erfreulihe Gemwißheit hervor, daß 
die bisherigen Steuern und Steuerbeijchläge zur Beftreis 
tung der Staatöbebürfniffe genügen und daher -feine 
Steuererhöhung nothmendig fein wird. 

— Münden. Während Ihre Majeftäten der * 
und die Königin in Franken verweilen, werben Ihre königl. 
Hoheiten der Kronprinz und Prinz Otto wie biäher das 
Schloß Nymphenburg bewohnen. — Wie es heißt, würde 
die Verlobung Sr. f. Hoheit des Prinzen Adalbert diejer 
Tage offiziell befannt gegeben werden. Der Hofftaat 
St. f. Hoheit wird jegt bedeutend vermehrt. — Nad) dem 
Schluſſe des Landtages werben die f. Staatdminijter abs 
wechſelnd mehrwöchentlichen Urlaub antreten ; der k. Staats⸗ 
minifter der Finanzen Dr. v. Afchenbrenner namentlich bes 
gibt ih gleih dem Borjahre nach Achſelmannſtein. 

— Ein neuer allgemeiner Hagel:Berfiherungsverein ift 
in's Leben getreten und hat auch bereitö die Genehmigung 
Sr. Majeftät des Königs erhalten. An der Spige dieſes 
Vereines ſtehen adelige Butöbefiger. Der Fond für dieſes 
Unternehmen wird durch Aftien à 100 fl. zu 4 Prozent 
verzindlih aufgebracht. 

— Die Induftries Außjtellung zu Münden hat vor 
zwei Jahren den Perlenfhag bewundern laffen, welchen 
die Berge unſeres Fichtelgebirges und des bayerifhen Wal- 
ded bergen. Se. Majeftät der König Marimilian hat 
den Docenten 'an der Münchener ame. Herrn Dr. 
v.Hejfling die entfprehenden Mittel zuftellen laſſen, 
um am Drte ihred Vorkommens die wiſſenſchaftlichen 
Unterfuhungen über die Lebendgefchichte der Perlmuſchel 
fortzufegen, welchen er bereits feit 6 Jahren obliegt. 

— Beim oberften Gerichtähofe wurde diefer Tage ein 
intereffanter Fall verhandelt. Ein Effigfabrifant auß 
Unterfranfen hat aus Heffendarmftadt eine Erbſchaft 
zu erwarten ; um fo bald ald möglich in den Defig zu kom⸗ 
men, veriprac er dem mit Auseinanderfegung diefer Ans 
gelegenheit betrauten Advofaten 20 Louisd'or, blos um 
die Sache ſchnell zu erledigen ; dies wurde ald Beſtechung 


enommen und der Ejjigfabrifant verurtheilt ; feine Nichtigs 
eitäbefchwerde wurde vom oberften Gerichtähofe abgewieſen. 

— Die derfgl. Verfehrö»-Anftalten. Er— 
nannt Wurde: zum Bader bei dem Bahnamt Ulm, der 
Guͤterſchaffner Andr. Wagner. — Verfeßt wurde: der 
BVofttondufteur Lorenz Shüg von Nürnberg nah Res 
gen. — Entlaffen wurden: Ajfiftent Dito v. Schön, 
Rofomotivführer Beorg Hartmann und Lofomotivführers 
lehrling Johann Michael Böhm. 

— Auf den f. bayer. Eifendbahnen find im Monat Mai 
249,034 Perfonen, 907,411 Zentner Fractgüter ꝛc. bes 
fördert und hierfür 572,746 fl. eingenommen worden. Im 
entiprehenden Monat ded Vorjahres 240,732 Perfonen, 
871,155 Zentner Frachtgüter ꝛc., Einnahme 519,078 fl.; 
daher in diefem Fahre mchr 8302 Perjonen, 36,256 Zents 
ner Fradhtgüter und eine Einnahme von 53,667 fl. 

— Dad Gewitter vom 17. Junl hat aud) in der Um— 
gegend von Schwabad beträchtlichen Schaden angerid: 
tet; circa 400 Morgen Feldfrüchte wurden in einem Zeits 
raume von einer Viertelftunde von einem ſchweren Hagel: 
ſchlage vernichtet. 

— Unweit Shwanheim bei Höhft wurde vor einis 
gen Tagen ein Stör gefangen, der über 5 Fuß lang war 
und 70 Pfund wog. Die Würzburger Fiſcher hatten auf 
denfelben mehrere Tage vergebene Jagd gemacht. 

— Zu Pitersberg, drei Stunden von Amberg, er: 
ſchlug der Blig am 16. Juni Nachts eine Magd mit der 
Kuh im Stalle. ; 

— Am 14. Juni, Abends gegen 6 Uhr, ſchlug der Blig 
in dad Wohnhaus ded Wagnermeifterd Matthiad Horn: 
müller zuFrankenhofen, Ger. Buchlohe, und zündete, 
fo daß diefes Gebäude im Verlaufe Furger Zeit ein Raub 
der Flammen wurde. Der Brandſchaden beträgt 3500 fl. 

— Am 15. Juni Abends wurde außerhalb Zenting, 
Ldg. Grafenau, auf freiem Felde, der Leichnam eines 
Bauerd gefunden, welcher durch mehrere Meſſerſtiche und 
Stockſchlaͤge getödtet wurde. Dem muthmaßliben Thäter 
ift man auf der Spur. - 

— Der am 15. Juni Abends in der Gegend von 
Sonthofen gefallene Wolkenbruch hat neben anderen 
auch im öftlihen Hochgebirge in der Waldparzelle „Holl“ 
einhundert Klafter Fichtenſcheitholz zum Nachtheil des 
f. Berg= und Hüttenamts Sonthofen mit fortgeſchwemmt. 

— In der Pfalz beflagt'man ſich jehr wegen Mangels 
an Arbeitöfräften, der befonders bei der Heuernte ſchmerz⸗ 
lich empfunden wurde, Bei den rafch aufblühenden Fabti— 
fen kommen die Oekonomen täglich mehr in Berlegenheit, 
da fie den Zaglöhnern nur [hwerere Arbeit bei geringerem 
Kohn zu bieten vermögen, als die Fabriken, in welche Alled, 
Jung und Alt, firömt, den Pflug und die Werfftätte ver: 
lafiend. Die nächte Folge wird eine Erhöhung ber Ars 
beitslöhne und diefe eine Erhöhung der Lchendmittelpreife 
zur Folge haben. 

— Wien. Der König Otto von Griechenland wird 
nad) einem eingelangten Avifo bis zum 26. Juni in Wien 
erwartet, wo bereitd die Gemächer für Se. Majeftät im 
erzherzoglich Albrecht'ſchen Palais in Bereitihaft geſetzt 
wurden, König Otto wird dem Bernehmen nad nur 
wenige Tage in Wien bleiben und fodann feine Reife nadı 
Karlebad fortfegen. 

— Sn den KHüttenwerfen des Erzherzogd Albrecht zu 
Ufron (öfter. Schlefien) wird foeben ein interefjantes 
Broduft öfterreichifhen Kunftfleißed vollendet. Man vers 
fertigt nämlich daſelbſt für die ifraclitifche Eultuögemeinde 
zu Pefth einen Tempel von Eifen, welcher nad einer beis 


— 


laufigen Berechnung 4000 Ctnr. Gußeifen und 900 
Schmiedeeiſen wiegen wird, * Br 

— In Moorinlingarn wie insber Umgebung der: 
fpürte man jüngft, namentlid in den nad Often und Wer 
ften gelegenen rtſchaften, ein Erdbeben. 

— Am 25. Juni findet die feierliche Eröffnung der 
Eifenbahn zwifhen Züri und dem Bodenjee ftatt. 

— Sompetente Leute jhlagen den Umſatz, weldyen die 
Taufe des f. Bringen im Pariſer Handel bewirkte, auf 
nahezu a an. 

—_ e Woche erwartet man die Beröffentlihun 
eined Defreted über die Adelstitel. Die —— * 
Troplong, Baroche, die Marſchälle Bosquet und Canro— 
bert ſollen zu Herzogen, die nicht adeligen Miniſter zu 
Grafen erhoben werden. — Man nennt bereits die Herren 
v. Morny, Perſtgny, Troplong, Canrobert und Bosquet 
als deſtgnirte Mitglieder des künftigen Regentſchaftsrathes. 

— Zu Dole, im Jura-Departement, iſt eine junge 
Dame dieſer Tage durch den Genuß von gelben Obiaten, 
die fie verſchluckt, vergiftet worden; es ſiellt ſich heraus, 
daß dieſe Oblaten chromſaures Blei enthielten. 

—- Ein Londoner Arzt bat einen Bericht über die 
verfälihten Nahrungdmittel erftattet und gelangt zu dem 
unfehlbaren Schluſſe, daß man in London fein Leben nur 
dann gut verfihert, wenn man gar nichts genießt. 

— Zürfei. Ein blutiger Zwiſt hat ſich zwiſchen Sla—⸗ 
voniern und türfiihen Soldaten entfponnen , welde dann 
mehrere Montenegriner mißhandelten und ſechs derfelben 
verwundeten. Auf Einſchreiten der faiferlihen Inter— 
nuntiatur wurden die Berwundeten ausgeliefert und in 
dad Spital gebracht, wobei die türkiſche Behörde ſich fehr 
bereitwillig zeigte. In Tenedos ift der Sohn eines dort 
befindlihen Gonfularagenten von einem Haufen Türken 
verwundet worden; die Urheber find verhaftet und die 
Pforte hat firenge Ahndung zugefagt. Gerüchte über 
Aufitandsverfuhe in den Provinzen ermeifen ſich ald uns 
begründet, Gin der Beftätigung bedürfendes Gerücht 
will wiffen, es feien zwiſchen Ruffen und Türfen bei ber 
Uebergabe von Kars Konflikte entftanden, 

— Athen. In Folge der auf der Strafe von Athen 
nach Piräeus vorgefommenen Raubanfälle hat die Regie— 
rung eine Unterfuhung einleiten laffen , welche die Behör: 
den auf die Spur von Verbindungen brachte, die zwiſchen 
den Räubern und mehreren Berfönlichkeiten Athens zu bes 
ſtehen fcheinen. Dad erzürnte Minifterium ift feit ent« 
fhloffen, die Schuldigen energiſch zu beftrafen. 

— Die Bereinigten Staaten haben auf den 
Bunfh Dänemarks in die Verlängerung ded auf den 
Sundzoll bezüglichen Vertrages vom 26. April 1826 auf 
ein Zahr gewilligt, und zwar unter wel Bedingungen: 
daß bie Schiffe unter Proteft und Wahrung des Rechts— 
punfted zahlen, und daf während dieſes Jahres die Frage 
in internationaler Weiſe geregelt werde. 








Gerichtöverbandlungen. 
Ansbach, 19. Juni 1856. 

1) Der ledige Mijährige Dienitnecht Chriftopb Heinrich Frant 
von Jochsberg wurde wegen Vergehens ver jabrlälligen Brands 
ftiftung zum Schaden des Bauern Joh. Gp. Leidenberger und 
Leonh. Reichert von Areutb zur doppelt geſchärften Gefängnifftrafe 
von 15 Tagen, 

2) Konrad Lindner, 34 Jahre alt, lediger Schuhmacherge⸗ 
felle von Oberfteinbad, wegen Vergehens der unerlaubten Selbſt- 
bilfe an ver Marg. Mahr von dort, zu einer- 3tägigen Gefängniß- 
ftrafe und 


3) Leonh: Beyer, 51 Jahre alt, verbeiratheter Köbler von 
Oberbadftetten, wegen Vergehens der Amtsehrenbeleidigung, bes 
gangen an dem fal. Landrichter Heim zu Leutershaufen, zu einer 
voppeligeihärften Gefängnißftrafe von 20 Tagen verurtbeilt. 


Auswärts Geftorbene, 


In Nürnberg: Yof. Schrafel, penf. Poligeirottmeifter, 71 3. 

In Bamberg: Franz Wittmann, quiese. App⸗Ger.«Rath 75 J. 
In Würzburg: Tb. U. Rudloff, Voftaffiftent, 26 J. 

- 1 Ju Donauwörth: Bernd. Härpfer, Privatier. 





Die Kölnische 
Hagel : Verficherungs = Jefellfchaft 


verfihert fortwährend alle Feld⸗ und Gartenfrüchte, ſowie Glasicheiben zu ganz 
billigen Prämien, und findet bei fünfjährigen Verfiherungen eine bejonvere Prämien: 


Rüdgewäbr ftatt, 


Der unterzeichnete Agent der Geſellſchaft ift ermädtiget, Berficherungd-Anträge feit 
abzuſchließen, und ertheilt gerne nähere Auslunft unter Gratisbehänbigung der Antrags: 


formulare. 


Agent der Kolniſchen Hagel:-Berfiherung#Geiellichaft. 


Fr. Braun jun., 


David Ottenfofer, 
Webermeiſter, 


empfiehlt: 
Preiſen abgegeben wird. 


Leinen: Euch von 16 kr., 18 fr. und 2) kr. pr. Elle; 
zu allen Preiſen; Hofen « und Nocitoffe, worunter eine Partbie zu ſeht billigen 


Marktplag, dem goldenen Schwan gegenüber. 


Dezimal: Brücken: Waagen 





von 1 bis 120 Gentner Traglraft aus einer der beften Fabrilen und nad) neueiter Con: 
ftruction empfiehlt unter Garantie zu den billigften Preiſen 


4. E. Schmelz 
am Martt. 


Paflauer Leinen 


-— — - — — — 


Bekanntmachung. 

Im ſtaͤdtiſchen Tuchhauſe in Nürnberg 
werden von der unterfertigten kgl. Wollen: 
und Sinnen: Dlanufaltur am 

Montag, den 14, Juli l. J. 
und deu barauffolgenben Tagen von Mor« 
gens 8 bis 11 Uhr und Nadhmittagd von 
2 bis 5 Ubr, 

mebrere Affortiments Biber, Flanell, Zim⸗ 
mer: und Gomptoir-Teppiche, geftridte wollene 
Soden, Rod: und Hoſentuch zc. gegen baare 
Bezahlung in bloß gangbaren Silbermünzen 
im öffentliben Aufſtriche verlauft, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 







Plaſſenburg, am 7. Juni 1856. 
Königliche Wollen: und Linnen: 
Rottmanner. 

Schöffel. 
Gin fhwarzer Jaadhund, 
Bruft und Pfoten weiß, 
baldigſt abgebolt werben. Seüler 
in Siadeln. 
wurde von einem Dienjtboten fteben gelallen ; 
man bittet den redlichen Finder um Zurück⸗ 


Manufattur. 
Zugelanfener Hund. 
langihweifig, ift mir zugelaufen, und "wolle 
_ Bitte, Ein grün tucener Negenfchirne 
gabe an die Nedaktion dieſes Blattes. 





Zu vermiethen. m fogenannten 
Gabriel’ichen Hof ift eine jehr große 
Nemiſe jogleih zu verlaffen, 


Erflärung. 

Da allgemein bie Lüge im Gerichts: 
bezirte Kadolzburg verbreitet mwurbe, als 
wären bie Schaafe, welche auf der Commun: 
Weide Bogtöreihenbadh geweidet werden, 
mit der Räude behaftet, und ein foldhes Ge: 
rede bei dem jegigen Zeitpuntte jehr nad: 
tbeilig für ven MWollenverlauf einwirken 
mwürbe, jo finden fich die unterzeichneten 
ES haafbefiger veranlaßt öffentlich zu erflä: 
ren, daß dieje ausgefprengte Züge auf Un: 
wahrheit berube, und die ganze Schanfheerde 
Vogtsreihenbahs nad vorgenornmener Un: 
terfuhung des Landgericht: Thierarztes Has 
ringer aus Kaboljburg ſich volllommen 
gejund und hautrein zeigte, 

Bogtsreihenbad, am 22. Juni 1856. 
Dogel, Hörboldsheimer, Weghorn, 
Staubiger, Niedermann. 











Zu verfaufen. Bei Bimmermeifter 
Gieh find Hobelfpäne zu verlaufen, 
ter Korb zu 14 fr. 


Zu vermiethen. Auf dem Königsplatze 
it eine Wohnung zu vermiethben und bis 
Laurenzi oder Allerheiligen zu beziehen. 
Das Nähere ift bei der Redaktion zu er 
fragen. 


| Zu verfaufen. Ganz neue, jhön an: 
gejtrichene Megale find zu verlaufen. Wo, 
jagt die Nevaltion. 





Ä WB eichfel 
find jeden Abend friſch gepflüdt zu haben, 
bei Niebler in der Sterngafle. 





Dffener Dienft. Ein junger Bauern: 
burſche, der mit Pferden umgeben kann, fin: 
det fogleich einen Pla. Näheres bei der 
Redaltion. 





Strobhüte | 
werden billig und ſchön braun gefärbt, und 
empfiehlt ſich zu recht vielen Aufträgen, 

Margaretha Stucky, 
im Roßwirthshof im Haufe 
des Hrn. Rupprecht. 


— —ñ —— — 


Kaufgeſuch. Ein noch gut erhaltener 
ledernet Koffer mittlerer Größe wird zw 
taujen geſucht. Bon wem, erfährt man bei 
der Redaltion. 


Anerbieten. Gin braves und fleißiges 
Mädchen, welches ſich mit guten Zeugniſſen 
ausweilen kann und im @inglafen ge— 
wanbt ift, kann von nachſtem Biel an für 
immer beihäftigt werben bei 


Optitus Herold in Nürnberg. 


Offene Stellen. 

In einem Raffeehaufe kann ein 
gewandter Kellner und ein Kell- 
uerlehrling jogleih eintreten. 
Näheres bei der Redaktion. 





Kapitalgeſuch. Auf ein Anweſen, bei 
ftebend in Haus, Scheune und 13 Morgen 
Feld, im Landgerichtsbezirk Nürnberg, wer: 
ben 15—1500 fl. am Biel aufzunehmen ges 
judt. Näberes bei der Nedaltion. 


Heſang Heſellſchafl. 


Heute bei günſtiger Witterung 


große Produktion mit vollem Orcheſter 
im Pfarrgarten. 
Das Uebrige ift befannt. Der Boritand. 


Alizarin-, Schreib- & Copir-Tinte, 


patentirt für Sachsen, Hannover, Frankreich 
und Belgien, 


welche auf jedem Flaschen-Verschluss den Stempel des Sächs. 
Wappens trägt, wodurch die Echtheit des obigen Fabrikats garantirt 
wird, empfiehlt in Flaschen à 12 kr., 21 kr. & 36 kr. 


Karl König. 
Asphalt:Empfeblung. 


Der Unterzeihnete erlaubt ſich biemit, zur Befidhtigung eines vor Kurzem vor jeinem 
Fabrilanweſen bergeftellten Aspholttrottoird einzuladen und feine Asphaltpflafter ſowie We: 
phaltlitte zu recht zahlreicher Benübung zu empfehlen. 

Das bezeichnete Trotteir ift eines der frequenteften und wird am meiften mit Hands 
mwägelden, Rarren ıc. ıc. befahren, dürfte daher um fo fidherern Beweis geben, daß die Ads 
phaltmiſchung einem gewiſſen Drude widerfteht, ſowie andrerfeits das bereits feit dem Herbit 
vorigen Jahres im Garten des Unterzeihneten angelegte ——— davon Zeugniß 
gibt, daß dieſes durch Kälte weder leidet noch auffriert. 

Nicht minder zu empfehlen und alljeitiger Berüdjihtigung von Saite der Herrn Haus: 
befiger werth dürften aber die + bis 1 Zoll ftarten Asphaltplatten fein, die zur Wertleids 
ung feuchter Wände auf Latten gemagelt werden und ba fie durchaus keine Feuchtigkeit 
aufnehmen, zum Austrodnen der Wohnungen um jo zweddienlicher ſind, als vie betrefienden 
Wohnungen im Raume weniger verlieren, als durch Aufmauern von Badfleinen. Endlich 
dürfte für Neubauten ver Asphaltkitt zur Zfolirung der Lolalmauern von den obern 
Mauerjhichten gleike Aufmerlfamleit verdienen, weil durch diefe Trennung der Mauers 
ſchichten die oberen Steine vor Eindringen und Auffteigen der Bodenfeuchtigkeit geſchützt 
werben, was gleichfalls zur Austrodnung der Wohnungen nur beitragen kann. 

. In Bezug auf die lebtere Anwendung beziehe ih mich auf das günftige Urtheil der 
herzoglich Goburg'ichen Baubehörbe und beſonders auf Herrn Architelt Klug in Coburg, 
weld’ leßterer Herr den Bau ber berzoglidhen irn ng geleitet und die Dauer: 
ſchichten mit diefer Maſſe ifolirt hat. 

Indem ich daher recht zahlreichen Aufträgen entgegen ſehe, zeichne 

Fürth, im Juni 1856. Achtungsvollſt 


G. F. Touſſaint. 
Tapeten-⸗Fabrik von Gebrüder Scherer 


in Seidelberg. 

Veranlaßt durch den unjern Tapeten aud auf hieſigem Plab zu Theil geworbenen Bei: 

fall erlauben wir uns, unjer Fabritat fernerhin beftens empfohlen zu balten, unter Zus 
fiherung der reellften und prompteften Bebienung. 

Der Herr Joh. Friedr, Schaller in der Friedrichsſtraße, bei welchem bie Mufter: 

karten zur gefälligen Auswahl aufliegen, übernimmt wie bisher die Belorgung der 

Aufträge. 














Rebigirt unter Verantwortlichfeit bed Verlegerd: Zul. Bolfhart. 


Befanntmachung. 

Um Anjtänden und Irrungen hinſichtlich 
der Abhaltung der biefigen. Jahrmärkte zu 
begegnen, wird hiemit bemerkt: 

Der biefige Peter⸗Vaſuli⸗ und Bar: 
[lisolomäs Markt find beuer und jo oft 
Beter- Pauli und Bartbolomä an einem 
Sonntage fallen, an diejen Tagen felbft, fal- 
len Peter :Bauli und Bartbolomä auf einen 
Werltag, jo werden die Märkte jedesmal am 
Sonntage darauf abgehalten. 

Emslirhen, am23, Juni 1856. 

Der Magiitrat. 


Alte Vefte. 


Heute Mittwoch 


Harmoniemuſik, 


Um gütigen Beſuch bittet Neubauer, 


Almoshof. 


Sonntag, den 29. Juni findet zur Feier 


2 Nofenfeites 


gutbeehte Tanzmuſik ftatt, wozu höflichft 
det “ Geißler. 








Einladung. 


Da künftigen Sonntag, 
den 29. Zuni, unier 


Bogelfchiepen 


abgebalten wirb, jo werden Freunde dieſes 
Vergnügens hoͤflichſt eingeladen. 
Die Schügenmeifter 
Dachlauer. Hirt. 


Unter Bezug auf Obiges, erlaube ih mir 
zu bemerten, dab ih für ausgezeichnetes 
Telfentellerbier, ſowie für verſchiedene 
talte und warme Speifen beftend Sorge 
tragen werde, und dab Abends 


Zanzmufil 


ftattfindet. Recht zahlreihem —* ſieht 
entgegen Nittler. 
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FZürtber 


Das latt erſcheint woͤchentlich 
feh8 Wal und koſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 kr. 
Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
jweimal und koſtet per Quartal 15 fr. 
Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 23 fr. berechnet. 





Tagblatt. 


Uußer bei ber Rebaltion werden 
Inferate angenommen Bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplag; 

2) „ Bellhöfer, am Königäplag; 


%) „ MBaltbelm, dem Rentamt 
gegenüber. 








vollftändige Eremplare geboten werden müſſen. 


Domnerftag, den 26. Juni 1856. 





Da mit diefem Monat das II. Quartal des „Fürther Tagblatted,“ fowie auch des 
„Erzählers“ zu Ende geht, fo bitten wir unfere auswärtigen Leſer, Die Beftellungen mög- 
lichft bald bei ven betreffenden Poftämtern zu machen, damit nicht für Die zu fpät ſich Meldenden un: 


Reueintretende Abonnenten belieben ſich mit ihren Beftellungen gleichfalls an Die ihnen zunächſt gelegenen 
Poftämter oder Zeitungserpeditionen zu wenden, Da die beſtehenden Poftverhältniffe eine unmittelbare Zu: 


fendung nicht geſtatten. ' 


Es werden aud) Beftellungen auf ein Vierteljahr angenommen, 





Vermiſchte Nachrichten. 


Landtag. (89. Sitzung der Kammer der Abgeord⸗ 
neten, am 23. Juni). Am Miniftertifche : ſämmtliche Her: 
ren Staatöminifter und mehrere f. Kommifläre. — Herrn 
Nbg. Rechenmacher wird ber neulid verweigerte Urs 
laub heute bid Ende diefed Monats bewilligt. — Den erften 
Gegenſtand der Tagesordnung bildet die Berathung der 
Ausgabe auf den Heichörefervefond für- die nächſten 
feh® Sabre. Die Staatdregierung beanfpructe hierfür 
650,000 fl., weldye der Ausfhuß auf Vorſchlag feines Re: 
ferenten Frhrn. v. Lerhenfeld auf 600,000 fl. er— 
mäßigte. — Herr Dr. Voͤll beantragte eine Syratfegung 
auf 575,000 fl. — * Kriegsminiſter v. Manz pro: 
teftirt gegen eine Yeußerung im Referate, daß fein Bor: 
Hänger mit aller Rüdfihtslofigfeit die Kriegsminiſterial— 
Etatd überfchritten habe. Bei der aftiven Armee fanden 
feine Weberfchreitungen ftatt, nur bei der Gendarmerie und 
den Benfionen, aber auch bier nicht willführlih. — Frhr. 
v. Lerchenfeld beruft fi jedoch auf die Proteftationen, 
weldye dieſe Ueberfchreitungen in der Kammer ſtets her 
vorgerufen haben. — Herr Finangminifter bevorwortet bie 
Einfegung von 600,000 fl., die Kammer bewilligt jedoch 
nur 575,000 fl. und für Zinszahlung der pfälziihen Maris 
miltandbahn 100,000 fl. Zur Berathung gelangen bie 
Poſtulate für die Durchführung der Gerichtdorganifation. 

er Juſtizminiſter erklärt mit Beftimmtheit, daß dem 
ntwurfe die Allerhöhfte Sanction zu Theil werden 

wird, (Freudige Senfation.) Die Staatsregierung war 
der Anſicht daß die @ehalte der niedrig geftellten Berunten 
einer: Aufbefferung bebürfen und beanfprucht daher eine 
Erhoͤhung der. Wehalte der Protololliſten, der Afiefforen 
v0n600,7 50 bis 900 fl., der Bezisfögerichtöräthe zu 1000, 


Die Revdaftion. 





1100 bis 1200 fl. Auch in der Pfalz follen Gehalts⸗ 
zulagen nach Alteröflaflen erfolgen. Der Ausfchuß erklärte 
fich mit diefen Gehalt3erhöhungen einverftanden, (Wir be: 
merfen für heute nur noch, daß die Staatdregierung 14 
neue Zandgerichte zu errichten beabfichtigt, während der 
Ausfhuß nur 6 für nöthig eradhtet. Die Kammer geneh: 
migte alle Borjhläge ihred Ausſchuſſes, aljo aud die 
Gehaltderhöhungen.) 


— Münden. Se f. Hoheit Bring Luitpold wird, 
da derjelbe mit der feierlihen Schließung des Landtags 
beauftragt it, nicht ſchon am 1. Zuli, fondern erft gegen 
den 8. Juli nad Lindau abreifen. — Se. k. Hoheit Prinz 
Adalbert begibt fi in allernächfter Zeit nadı Madrid. — 
Frhr. v. Rothſchild und Fehr. v. Dörnberg werden zu 
den diefer Tage beginnenden Sigungen ded Verwaltungs 
rathes der Oſtbahn-Geſellſchaft eintreffen. 


— Ueber den jüngjt mitgetheilten Mord im Zuchthauſe 
der Borjtadt Au, der ſich leider bemahrheitet, theilt der 
Korrejpondent.der „A. Abendz.“ Folgendes mit: Der Er: 
morbdete hieß Weigert, mar Zucdthausfiräfling und hatte 
zugleich die Auffiht über noch vier andere Mitgefangene, 
welche wahricheinlih den Plan zum Ausbruche verabredet 
hatten und aus Furt, von W. verrathen zu werden, die 
That vollbradten. Zwar läugnen fämmtlihe die That, 
allein aus den Spuren an ihren Körpern, die auf heftige 
Gegenwehr jchließen laffen, geht mit Beftimmtheit hervor, 
dag W. eined gewaltfamen Todes geftorben iſt. Auch die 
vor einigen Tagen aus demjelben Zuchthauſe entjprungenen 
Sträflinge konnten bis jegt nicht erreicht werden. In ber, 
Gegend von Rofenheim wurde ein Reijender (Engländer) 
auögeraubt und der Beichreibung nach ift ber Thäter einer 
jener. Flüchtlinge, => 


— Fürth. Diefer Tage wird die herrliche Reiterjtatue 
BWafhingtons, welche in der k. Erzgießerei in Münden ges 
fertige. wurde „, auf dem Wege nad Amerika in der Nähe 
unferer Stadt vorüberlommen. Diejed Monument, wel: 
ches an Metall 210 Zentner wiegt, wird von Mündyen 
aus über Fürftenfeldbrud umd Augsburg auf der Achſe 
nad Donaumörth gebraht und geht von da auf der Do: 
nau nad Kelheim duch den Ludwigskanal in dem Main 
und Rhein nadı Amiterdam, wo eine amerifanijde Fre— 
gatte —15 aufnehmen wird. 

ürzburg. Am Montag, Nachts zwiſchen 12 
und 1 Uhr, fand auf dem Wege vom Rennweger Thore 
bis zum Theaterbaufe zwifchen Studirenden und Zimmer: 
leuten eine große Schlägerei ftatt, ın deren Folge einer 
der fegteren bedeutend, durch 7 Stiche, verlegt dem Julius: 
fpitale übergeben werden mußte. 

— Dad Kiffinger Bad ift ſehr belebt und trog der 
ſchlechten Witterung hört man nicht jene Klage über Xang: 
weil, vole früher. Sr. Durchl. Fürft Liechtenftein ſcheint 
e8, wie auch feiner Familie, ſehr gut dort zu gefallen; die 
hoͤchſten Herrfhaften wohnen den Reuniond und den vers 
ichiedenen Kunitproduftionen regelmäßig bei. Das Mit: 
bringen von Pferden und Wagen wird bei den Herrihaf: 
ten immer ſeltener, ed macht daher ein junger Mann, ein 
reicher Ruffe, mit feiner eleganten Equipage mit ruſſiſchem 
Geſpann um fo mehr Aufichen. 

— In Frankfurt it gegenwärtig Mangel an Schuh: 
macdergefellen. Bei 200 fönnen Pläge finden. 

— Die ſchweizeriſchen Univerfitäten gerathen im— 
mer mehr in Verfall. In Bafel befinden fih nur zwei 
Studenten der Juridprudenz, in melde fi bie beiden 
juridifhen Dozenten brüderlich theilen. Der faum einge: 
tretene Profefjor der Nationaldfonomie, Dr. Naffe, wird 
wohl einem an ihn ergangenen Rufe nad Roftod folgen, 
meil er nur einen Zuhörer hat. In Zürich nimmt die 
Zahl der Studenten immer mehr ab, und eine große Anz 
zahl von Borlefungen ift in diefem Sommer wegen Man— 
gel an Zuhörern nicht zu Stande gefommen. 

— Mehrere italienifhe Blätter melden nach Gorrejpon: 
dengen aus Barma, daß ber Öfterreihifche Kommandant 
daſelbſt, Graf Grenneville, die Weifung erhalten habe, die 
Reitung der inneren Angelegenheiten ded Herzogthums 
dem Sutdünfen der berzogliben Regierung anheimzuftellen. 
In Folge eines Erlaffed der Herzogin: Regentin fei die 
Miltärfommifftien aufgelöft, die Gefangenen in Freiheit 
gelegt worden, Man glaube alldort, daß der Belagerungd: 
zuſtand nächſtens aufgehoben werde. 

— Der regierende Fürft von Monaco, fFloreftan J., 
ift am 20. dB, in Paris verfhieden. Sein Nachfolger ift 
der Herzog von Balentinois, 

— Die Berfbönerung von Paris fhreitet raſtlos vor: 
wärtd und e3 wird unzweifelhaft bald St. Peteröburg an 
Sreofartigfeit der Gebäude und Pracht der Pläge über: 
treffen. Zu diefem Zweck werden jegt fogar dic erft kürzlich 
auf dem Boulevard du Temple beendigten Prachtbauten 
wieder abgebrochen, obgleich fie von außerordentlih hohem 
Werth find, da fie ungewöhnlihe Eleganz mit Solidirät 
verbanden. Gin großer Theil ded Quartier du Temple 
und die Umgebungen um den großen Chateau d’eau wer: 
den abgebrochen, um eine mächtige Caſerne, die von einem 
weiten, freien Blag umgeben ifl, zu erbauen. Dad ganze 
Quartier'du Temple wird umgebaut werden. 

— Eine telearapbiihe Depefheaus Paris, 21. Junl, 
meldet der „‚Indep. Belge,⸗“ daß der Staatdrath eimen 
Befegentwurf angenommen bat, durch welchen den Rindern 


— 


jeder der Prinzeſſinnen Töchter des verftorbenen Königs 
Zudwig Philipp 200,000 Fred. Rente (als Erfag für 
konfiszirten Drleans’ihen Büter) bewilligt werden. 
Philipp's Töchter find die verftorbene Röna 7 
gier, Die- verftorbene Herpoin ‚Marie von 
und die Prinzeffin Klementine von KoburgsKohary,“ De 
Wortlaut der Depeche nach erhalten die Kinder je einer 
diejen PBrinzeffinnen 200,000 Fre®., alle zufammen alfo 
600,000 Frc#.) 

— Aus Madrid wird vom 21. Juni Abends gemel- 
det, daß die Königin vorzeitig nicdergefommen ift. 
Die Unruhen in Nablus feinen für den Augen— 
blid geftillt. Bon Jeruſalem fommende Reifende erzählen, 
daß fie das Rand ziemlich ruhig fanden, wenn man dies 
von einem foldhen fagen fann, wo wenige Tage vorher der 
Bürgerkrieg ohme Rüdhalt wüthete. Den gegenwärtigen 
Waffenſtillſtand verbanft man ber verjöhnlihen Suter: 
vention des Mugelim von Agilun, Mahmud Bey, eines 
Kurden von Geburt, welcher ſich freiwillig dorthin begab, 
um einen VBerfuh zur Hemmung. ded —— — u 
machen. Es iſt ihm zwar gelungen, eine Art Berg * 
zwiſchen den Parteien zu Stande zu bringen, man glaubt 
jedody nicht, daß berjelbe von Dauer fein werde, wenn 
nicht eine genügende Zahl Truppen, um das: Land in Ord⸗ 
nung zu halten, anlangt. Die Tödtung eines bettelnden 
Scheikh durch einen Miffionär war nur ein Borwand, 
denn der Haß zweier Parteien, die ſich um einige reiche 
Familien fhaaren in der Provinz Nablus, ftammt aus 
undenfliher Zeit her. Man behauptet, daß ihre kürzlichen 
Händel wenigftend den Tod von 500 Menſchen veranlaßt 
haben. Die Eingeborenen fhlagen fogar die Zahl der 
Todten noch höher an. 







[= 





Bagelverjicherungsverein. 


Se. Majeftät der König haben vermöge Allerhöchſter 
Entſchließung vom 16. Juni die Bildung einer Aktien- 
geſeilſchaft zum Betriebe des Hagelverfiherangsgefcäftes 
unter der Benennung: „Reue bayerische Hagelverſicher— 
ungsgeſellſchaft,“ allergnädigft zu genehmigen geruht. 

Wir haben ſchon früber Gelegenheit gehabt, von dem 
Entjtehen Ddiefed patriotiihen Unternehmens, an deren 
Spige melſtens große adelige Gutäbefiger ftehen, in den 
Ööffentlihen Blättern Erwähnung zu mahen, und freuen 
und nun aud, die Allerhoͤchſte Bewilligung hierzu befannt 
geben zu können. : 

Die Uftienzeihnungen, welde auf eine Summe nit 
beſchränkt find, befinden fih im vollen Gange, und wir 
wollen in dieſer Hinſicht nur bemerken, daß mit ber Zeich⸗ 
nung von Einhundert Gulden, welche in halbjährigen Ras 
ten zu Bier vom Hundert verzinft-werden, und wobei noch 
auf eine Dividende und Superdividende Ausſicht gegeben 
it, eine Aktie erworben werben fann, jo daß aud minder 
Bemittelte Mitglieder diefer vaterländifhen Geſellſchaft 
werden, und dadurd bei Gründung “iner der wichtigſten 
ſtaatswirthſchaftlichen Anftalten fi verdient machen können. 

Derlei Attiengeihnungen tönnen vorläufig im Gomptoir 
ded Banquier Herrn Herrmann v, Kraft— Theati⸗ 
nerſtraße Mr. 35/IE., in dem Bureau der Haupt: 
‚agentur für das Königrelch Bayern der E. k. priv. Exjten 
‚öfterreibiiben Verſicherungs geſellſchaft in Münden: — 
‚Sheatinerftraße Nr. 46/1., mündlich oder ſchriftlich ans 
gemeldet werden, worauf: wir dad: Bublifumsim Futereſſe 
der guten Sache befonderd aufmerkammnden wollen. 





Zandwirtbichaftliches. > 

‚des fol. Staatöminifteriumd des 

ften Tagen eine Verfügung ergangen, welche 
der Feldmäuje durch Ausftreuen von Arjenif 
en Giftftoffen wiederholt auf das Gtrengfe 








Generaltomit& Des landwirthicaftlichen Vereines in Bayern 
haben ih gegen dieſe Dertilgungsmethode entſchieden aus⸗ 
geiprohen umd Lrpteres iſt bemüht gewejen, geeignete, der 
Bejundheit unfhädlihe Bertilgungsarten befannt zu geben. 
Sie beftehen in Folgendem: 1) Die Schonung der mäufes 
freilenden Thiere, ald Kagen, Wieſel, Igel, Füchfe,, der 

iedenen Krähenarten und Mäujegeier, der Nachtraub⸗ 
vögel, namentlich der Käuge und Obreulen; aber inäbefons 
dere -der Schleiereulen. 2) Durch Verminderung und 
Kultivirung der in vielen Gegenden noch zahlreichen Feld: 
raine-und Dedungen awiichen den Aderländern mittelft der 
Zufammenlegung der einzelnen Parzellen (Arrondirung) 
wird zut Verminderung der Feldmäufe fehr viel beigetras 
gen, indem hierdurch die meijten ihrer zuträglichen warmen 
Binterwohnungen zerfiört werden. 3) Das Erſticken der 
Feldmäufe durch Rauch iſt zwar ſchon feit Langem in An: 
wendung, hat aber erſt in der neuen Zeit durch einen neu: 
exfundenen u. volllommen entfprehenten Appatat (Binfez’d 
BWühlervertilger) einen Vorſchub erhalten, welcher veranlaßt, 
diefe Bertilgungsmethote primär zu empfehlen. 4) Durch 
Fangen der Feldmäufe: a) mitteljt der Lochfallen, b) mits 
teilt der Anwendung des Erdbohrers, e) mittelſt eingeſenk⸗ 
ter Zöpfe in die Erde. Alle dieſe trei Fangmethoden find 
befannt, praftiid und erfolgreich , jedoch iſt eine gänzliche 
Reinfegung hierdurch unmöglih, indem die Mäufe nad 
und nah die drohende Gefahr kennen lernen und nit 
mehr in die Falle gehen. Als die befte Art der Vertilgung 
der Feldmäufe iſt daher die Erſtickung derjelben mittelit 
Rauch bezeihnet. - 


Sowohl der Obermedizinalausfchuß , wie das: 





78: __Geridhtaver  %. 
Marnberg, 23, Juni 1856. — 2 

Die -Steinmepengejellenfran Barb. Buhmer von 

hat fich des fortgefepten Vergehens des Diebjtabls, in realer 

currenz mit mehreren poligeilid ftrafbaren Diebftählen ſchuldig ge- 

madt und wurde zu einer 2monatlicyen, durch Anweiſung der La: 

gerftätte auf bloßen Brettern und Entziehung aller warmen Spei ⸗ 

fen jeden dritten Tag, boppeltgeibärften Arreſt verurtbeilt. 


I — — — — ———_______—________—______________ I 

Die Sommerabende find feine Ernlezeit für Theater und vers 
artige Unterhaltungen in geſchloſſenen Räumen. Der Menſch till 
hinaus in Gottes freie Natur und wenn ihn tiefelbe auch milunier 
recht froftig anfiebt, wie dies am Johannisabend der Fall mar, er macht 
fi nichts daraus, manch freundlicher Blick lächelt ihm doc, Da: 
ber kam es auch, daß. bie am genannten Abend von Hrn. Lippe 
arrangirte, humoriftiihe Abendunterhaltung im Salon des Pfart⸗ 
gartens nur fparfam, aber von einem gewählten Auditorium beſucht 
war. Herr Lippe mußte durch feine Vorträge die Anweſenden 
einige Stunden recht angenehm zu unterbalten, und die Geſellſchaft 
verlieh auf das Volllommenſte befriedigt in beiterer Stimmung den ' 
Saal, noh den Nachbarn oder die Rachbarin mit einem treffenden 
Wortſpiele nedend. Wie wir vernehmen, beabfihtigt Hr, Lippe 
die Badeorte zu bejuhen und da könnte es ſich leicht treffen, daß 
er auch Streitberg, das gegemmärtig überfüllt von Gaſten fein ſoll, 
berübhrte. Es märe fiher von dem Moblthätiaflen Einflus auj 


unjere kranfen leidenden und brummenden Weiber, wenn jie einem 


⸗ 


halben over ganzen Dußend ſolcher Borleſungen beiwohnten, die Er: 


f&ütterung des Awergfelles künnte Wunder erzeugen, und mander 
geplagte Ehemann würde Hrn. Lippe fennen. 








Auswärts Geftorbene, 

In Nüenberg: Tr. Schäfer, Hausmeilter,,64 J. — Job. Leoub. 
sh Rädı: Zherefe Sarg, Mfeflerggattin, 27 3 

Y di fingen: Reronita Fuß, er RG 67 Yabre. 








Münchener und WHachener Mobiliar: 
Feuer: Berficherungs: Gefellichaft. 

Rechnungs: Abſchluß von 1855. 

zi. 5,980,000. — 


* 2,677,954. 43 
5 4,040,535. 4 





Grundlapital 
Vramien · und Binfen-@innahme für 1855 (excl. der Brämien 
für fpätere Jahre) 
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Berfiherungen in Kraft während des Jahres 1855 - - - - 
Fürth, ben-22. Juni 1856. 


Die Agenten: 


Conrad Gebbardt. 
Alex. Brügel, in Markt-Erlbach. 


Befanntmachung 
vom 
kal. Rreis: uud Stadtgericht 
wird in der Concursſache bes Kaufmanns 
©. 5. Sternau dbabier, ber auf 
Montag den 38. Tuli c. 
anberaumte Berftrih des Waarenlagerd und 
Silbers hiermit wieder aufgehoben. 
Fürth, ben 23. Zımi 1856. 
Der aan fer Direktor : 


end. z 
Lehner. 


Offene Stelle. Gin in Horrefpondenz 
ſowohl, als aud in Buchführung tüchtiges 
Subjett (Iſraelite) wird unter annehm⸗ 
baren Bebingungen zu engapiren geſucht. 
Näheres bei der Nebaltiom biefes Blattes 


. 11,968,589. 47 
„  1,340,779,674. — 





ZZ Fir ein im beten Betriebe Re 
benves Quetſch⸗ und Bain- 
Hammer » Wert werden noch eimige gute 
Schläger und Einlegerinnen geſucht. 
Das Rähere bei ber Rebaltion. 


Unzeige. Im _Beißengarten Mind täg: 
lich ſehr aute Weichfel zu haben. 





anzutreffen. 


Am preußiſchen Adler 


if heute, ſowie alle Don: 
nerflane, 


Megeliuppe 


zu erfragen. 
Zu verfanfen. 
Cine jhöne junge Schubluh 


rd mit Halb iſt zu verkaufen. 


Wo, jagt vie Nevaltion. 


Zu vermietben, In Re, 17% der 
Guſtavsſtraße find zwei möblirte Zimmer 
fogleih zu beziehen. 





Michael Hans, 


Hausverkauf. 
Ein mittelaroßes Haus 
LUD in ber innern 
in Nürnberg ift täglich aus freier Hand 
verfaufen. Näheres bei der Rebaltion. 


SHausverfauf, Ein mai: 
fives Wohnhaus ift täglih aus 
freier Hand zu verkaufen. Das 

Näbere bei der Redaltion. 


KRapitalverleibung 600 fl. und 
1000 fl. find zu verleihen. Näheres bei ver 
Redaktion. 





















Trauer : Anzeige. 
Der unerforſchliche Rathſchluß Gottes bat unſern geliebten Gatten und 
Bater, den Rammfabrifanten Herrn Karl Gottlieb Hahn von bier, nad 
längerem Leiden am einem organifhen Fehler des Herzens, geſtern den 23. 
Juni Nahmittags 3 Ubr, in die Wohnungen des ewigen Friedens in einem 
Alter von 45 Jabren abgerufen. Wer des Verblibenen Gemüth, fein raft- 
loſes unermüdetes Streben und Wirken in feinem Berufe kannte, wird 
die Größe unjeres Verluftes zu ermeſſen willen. 

Indem wir dieje Trauerlunde allen unjern Verwandten und Freunden 
und auch insbejondere den geebrten Geidäftsfreunden des Verftorbenen zur 
Kenntniß bringen, zeigen wir zugleich biemit ergebenft an, daß dad von ibm 
betriebene Gejchäft mit der befanntey Solibität und Pünktlichkeit, und unter 
der biäberigen Firma fortgeführt wird, und werden wir und bemüben; dad dem 
Berftorbenen geichentte Vertrauen fortan zu erbalten, 





Verlorenes, Dinftag den 24. Juni 
wurde von. Sabolzburg bis Oberfürbern 


ürtb, am 24, Juni 18%. Babetta Hahı, Wittwe, ein Oypothelenſchein zu 2 fl. 
Fürth N —— Sohn, U Wan bittet um gefällige Nüdgabe rn 
Margaretha Hahn, Tochter. Repaltion. 


Verlorenes. Ein rothes Täſchchen mit 
Filetarbeit und einem Taſchentuche wurde 
Dinſtag Abend auf dem Kirchhofe verloren. 
Der Finder wird um Nüdgabe an die Re: 
daktion gebeten. 


Brönner's Fleckenwaſſer, 


namentli für GlaceHandſchuhe 3 Loth A Wkr., 2 Loth & 8 Ir., bei 
Karl König. 





Anerbieten. Einige jolide Mädchen 
tönnen das Zinnmalen erlernen, Näheres 
bei der NRedaltion. 





Regelmäßige 


Serörderungs-Gelegenheiten 


Poſt⸗ und Danpfiifen 1. Klaſſe — 
New⸗-NYork, Baltimore, New-Orfeans, 


Anerbieten. Ein geübter Eartonage: 
Arbeiter findet dauernde Beſchaftigung 
bei Anton Noth. 





Zu vermietben. In Nr. 295 in ber 
Aleranderftrafie find zwei hübjhe Wohnun: 
gen zu vermiethen, und in einem halben 


Sabre zur beziehen, Joh. Gg. Helm. 


—— — ————— — 


Schrannenberichte, 
Weizen. Kom. Gerſte. Haber. 











Drte, 





iſadeſphi 9 ſ ſt dp tr. 366 
f h und in Texas Nürnberg . 2.4 51832 1515 635 
Philadelphia > HJalveflon »:: Mn „EA SWL 036 
durch bie —— J 2 = . = = 
y : ⸗ Bapteutb . 21.25 5.36 2 
Generals Agentur von Franz Deſſauer in Aidhaffendurg. [ea . 21. 2141 1856 —— 7 6 
Lindau . 21. 2744 2 A Ten .” 

. Münden 231.% 216% 
Neber Havre: Nördlingen 21.23 1 5 -- 12 9 a: 

. 2 IN j 
durch die Vermittlung der neuen Poſtſchiffe der Anion maritime, „vertreten durch Die ne = 2 = 15 26.1018 8% 
Herren DB. Marzion $ Comp. in Savre und die Herren Lane & Weit in Weifienburg 21. 2427 17 14 1221 612 
New-Bork am 9,, 19. und 29, jeden Monats nadı New: York. Nah New-Drleand | Augsburg - 20. 23 el 16 er na — 
de Fi +18 3 
von 10 zu 10 Tagen im Winter, Früh: und Spätjahr. Die Reifenden werden durch Jtons tut * = 2 2 10 7 6% 
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Ueber Bremen: — Mihafienburg 18. —— — — Br 


Dintelsbübl 18. = 351645 210 5 “ 
Melleibitant 18, SH OU 2 
Neuburg . 18. 20 39 16 61218 1 
Schweiniurt 18. 25 26.20.59 1390 76 


am 1. und 15. jeden Monats mit den auf's Bequemſte eiugerichteten Poſtſchiffen der 
Herren F. I. Wichelhauſen & Comp. it Bremen nah New-York, Baltimore, 
Philadelphia, Galvejton und Quebed. 


9 
— 


N. Wilhermsdorfer in Ausbach. Gg. Fr. Brunner in Nürnberg. |Düshojen . 13. 2 EN 138 10 0a 3 15 
G. Weng in Dinkelsbühl. C. Groninger in Uffenbeim. — 7333 = Io 
Di Burger in Bamberg. Fr. W. Berger in Windsheim. Rafau . . 17. 10 121320-= 1457 
A. Lederer in Forchheim. J. 6. Bornbetger. in Ingolftadt. Warktbreit . 16. 2547 18.6 57 5* 
mM. Mackert in Cronach J. W. Neumuller in Regensburg. fteumartt . 16. 23412 18— 1424 „5 47 


Redigirt unter Werantwortlichfett des Verleger: Zul, Bolfbart. Obere Königafrape Ar. 411. 


Das fatt erſcheint woͤchentlich 
fech 8 Mal und koſtet im ganjen 
Königreich vierteljährig &5 fr. 
Der Erzähler erſcheint woͤchentlich 
zweimal und foflet per Quartal 15 Ir. 
Bei Inieraten wird bie Spaltzeile 
mit 3 fr. berechnet, 
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Tagblatt. 


Huber bei ber Rebaltion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Seren Braun, am Hallplad; 

3) „' Bellböfer, am Königsplag; 

Balthelm, dem Renramt 
gegenüber. 














Eifenba 
Feiertage eine Stunde länger. 


2) 8 55 — Eiſenbahn, 


30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 


Mbende. In füdliber Rihtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug 





Freitag, den 27. Juni 1856. 


ürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 











bnfabrten: 1) Bon Fürth nab Nürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bie halb 8 Uhr Übendte. Bonn« und 
Ubjahre von Fürth. 
ilzug 11 Ubr Vormittags; Güterzug Nabmittag 3 Ubr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 


In nörbliber Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


Vormitragd 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Nachmittags 


2 Uhr 45 Minuten; Güterzug MbendE 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in Rürnberg 8 Uhr Mbendpd),;, Güterzug NRachts 11 Uhr 


15 Minuten (Abgang in 





Vermiſchte Nachrichten. 


Landtag. In der Abendfigung der Kammer der 
Abgeordneten vom 23. Juni wurden na voraudgeganges 
ner Erörterung durd die Referenten, Abg. Kirchgeß— 
nerund Rabl, folgende beide Anträge angenommen: 
1) ed möge ben Kammern des Landtages ein für ganz 
Bayern geltendes Se über die Gewährſchaft bei Vieh— 
fäufen mit befonderer Berüdfihtigung der Gewaͤhrsmaͤngel 
und Gewährsfriiten in Vorlage gebracht werden; 2) Se. 
Majeftät allerehrfurdtsvolift zu bitten, im Kandtagd: 
abſchiede mit Geſetzeskraft dem Art. 5 des Gefeged vom 
25. Juli 1850, das die Kunftitraßen befahrende Fuhrwerk 
betreffend , den Zufag beizufügen: „ingleichen dem regel: 
mäßigen Botenfuhrwerk für die Zeit vom 1. Rov. bis legs 
ten März, fowie bei neuer Beliefung, die Beipannung der 
viergölligen Wägen bis zu 6 Pferden zu geftatten.” So: 
dann wurden die inzwiſchen redigirten Beichlüffe über das 
Budger und die Rachpoſtulate verlefen, um fofort der Kam: 
mer der Reichdräthe hinübergegeben zu werben. . 

— München. Mehrere der wichtigſten Fragen, welde 
an biejem Zandtage berathen und von beiden Kammern 

enehmigt wurden, unterlagen noch vor der Abreife Sr. 

aj. des Königs in einer mit fämmtlihen Miniftern ge: 
pflogenen Konferenz der allerhöchſten Sanktion. Diefe 
Konferenz fand im Schloffe zu Nymphenburg ftatt; nad 
deren Beendigung wurden die Herren Minifter zur fol. 
Tafel gezogen. 

— Infolge der neuen Gerichtäorganijation werden 
mit Zuftimmung der Kammern 6 neue Landgerichte (die 
Regierung hatte 14 beantragt) errichtet und 134 neue 
Rebenbeamte angefiellt werben. Unter diefen find 12 für 
jene neuen 2andgerichte, dann 66 weitere und aud 56 
Unterfuchungsrichter — alle zu je 600 fl. Außerdem wurde 
von. der Kammer ber Abgeordneten für jene neuen 134 und 
für die bereitö vorhandenen 540 Nebenbeamten eine Ge⸗ 
baltöaufbefjerung beſchloſſen, nämlich für deren 112 eine 
Erhöhung um 400 fl.; für weitere 112 um 300 fl. und 
für 225 um 150 fl., ſo daß aljo die Gehalte der Rande 
gerichisaljejloren Lünftig in 3 Klaſſen je 750 fl., 900 fl. 


- 


und 1000 fl. betragen, während die 225 jüngftangeftellten 
Affefforen das jeitherige Gehalt von je 600 fl. erhalten. 

— Dienſtesnachricht. Der bish. Schulverweſer 
Paulus Sturm zu Ansbach iſt ald 3. Knaben-Elementar— 
Schullehret dafelbft ernannt worden. 

— Grledigt: Die 3. Schulſtelle zu Mft. Erlbach 
mit 304 fl. 44 fr., und die jtändige Schul s und Kirchens 
dienfiverwefung zu Uttenhofen, Diftr. Uffenheim, mit 
209 fl. 3 fr. Einfommen. 

— RLandwehrvon Mittelfranken. Der biäherige 
Dberlieutenant Gy. Tauber im Velden iſt zum Haupt: 
mann in bortiger Landwehr-Compagnie, dann der biäherige 
Unterlieutenant Albreht Mederer in Hersbruck zum 
Dberlieutenant im dortigen Landwehr: Bataillon befördert 
worden, 

— Am 20. ds. hatte der Müllermeifter Johann Schlee— 
leın von der Alte: Kiededermühle, Landgerichts 
Stadtprozelten, dad Ungluͤck, duch Unvorfichtigkeit von 
einem Rammrade ergriffen zu werden, wobei er derart ver— 
legt wurde, daß er nach Verlauf einer Stunde fiarb. 

— Bei Holzkirchen jit vor einigen Tagen von einem 
Reijewagen ein Koffer abgeichnitten und entwendet wors 
den, deſſen Inhalt einen Werth von beiläufig 1000 fl. hat. 
Man vermuthet, daß die jüngft aus der Strafanjtalt in 
der Au entiprungenen 3 Sträflinge oder 2 davon diefen 
Straßendiebjtahl verübt haben. Bis jegt hat man noch 
feine Spur von ben Entwichenen. Man hat nur fosiel 
erfahren, daß fie ihren Weg dur die Saatfelder und 
Wälder gegen Wolfratähaufen zu genommen haben. In 
dortiger Gegend wurden fie, mit jtarfen Brügeln bewaffnet, 
aber noch in der Züdhtlingäfleidung und felbft mit den Kets 
ten noch von Bauerdleuten gejehen. (B. Lobtn.) 

— Sn Freifing wird der Domplag eine ſchoͤne Zierde 
erhalten, das Standbild des Biſchofs Otto von reis 
fing; es wird vom Bildhauer Zumbufh in Münden in 
Kallkſtein gehauen. 

— Nach einem Berichte aus Berlin würde yon ber 
Münzfonferenz in Wien ftatt der jegigen Vereind:Zmwels 
thalerjtüde eine weniger voluminöfe Silbermünze im Werthe 
von 3 fl. rheiniſch, 2 fl. 24 Fr. öfterreihiich, 14 Thlr. preus 
ßiſch oder 6 Franfen zu prägen empfohlen, Ald Verelnd⸗ 


Goldmünze fol eine dem engliihen Sovereign entiprechende 
Münze im Werthe zu 12 fh 30 fr. rheinifch geprägt werden. 

— In Berlin werden heuer Weltrennen mit einer 
Pracht und Sroßartigkeit' gebalten, wie man fie ın Eng: 
fand kaum ficht. 

— In Magdeburg erplodirte am 20. DE. früh der 
Dampfteffel in der Kupfer, Meffings und Eiſenwaaren— 
Fabrik der HH. Kupfer und Aders. Die Erplofion war 
fo heftig, daß fie das ganze Fabrifgebäude in Trümmer 
ſchlug und viele Arbeiter Darunter begrub, Noch iſt nicht 
einmal der volle Thatbeitand des Unglücks fonftatirt; doch 
zählte man big 10 Uhr Vormittags ſchon zwei Todte, ein 
3. Arbeiter lag im Sterben, bei einigen andern ficht man dem 
Tode mit Beitimmtheit entgegen - und die Geſammtzahl der 
bis zur angegebenen Stunde befannten mehr oder weniger 
Berlegten und Zodtgebliebenen belief fih auf 10 oder 12 
Berfonen. 

— Bien. Die „Wilitäriihe Zeitung,“ offizielles 
Blatt in Militärangelegenheiten, meldet: „Nachdem bie 
ungarifche Leibgarde jeit dem Jahre 1948 nicht wieder in’s 
Leben gerufen wurde, fol ihre definitive Auflöfung, ebenjo 
wie jene der im Jahre 1839 errichteten lombardijch = vene⸗ 
tianifchen,, welche noch immer einen Sekonde⸗Wachtmeiſtet 
und mehrere Individuen des untergeordneten Perfonals 
im Stande führt, befchloffen fein.“ Hiernach würde für 
den Hofdienft ausfallen: die im Jabre 1763 errichtete erfte 
Arcierenz, die 1768 in's Leben gerufene Trabanten = Leib: 
garde, die 1849 errichtete Reibgarde » Gendarmerie und die 
Hofburgwache. BWahriheinlih haben diefe Aenterungen 
in Sparjamfeitsrüdfichten ibren Grund. 

— Prag. Bie das Prager offizielle Blatt meldet, 
bat der Kalſer in befonterer Theilnahme für die vom Hagel: 
ſchlag hart betroffenen Begenten Böhmend feinen General: 
adjutanten, den Feldinarjhalllieutenant Fchrn. v. Kellner, 
nad Böhmen abgeordnet, damit ſich derfelbe von der Größe 
des Schadens an Drt und Stelle durch perfönlien Augen 
fchein übergeuge. Der Feldmarfalllieutenant, der ge 
wöhnlich zu ähnlihen Miffionen von dem gütigen Mons 

-archen ausgewählt wird, dürfte reichlich Gelegenheit haben, 
Thränen zu trodnen und Noth zu lindern, da der Schaden 
in einzelnen Bezirfen auf 100,000 bid 200,000 Gulden 

efhägt wird, und der Gejammtverluft, ben bie —— 
Ernte in Böhmen erlitten, wenigftens auf drei Millien 
angefhlagen werden dürfte. 

— Mit der Sprengung der Donaufeljen bei Orſowa 
hat man abermald von Neuem begonnen. Die Donau 
jucht fi bei'm rohen Thor in der Gebirgäfette, welche 
Ungarn und die Walachei [heidet, durch acht Felſen mühs 
fam ihren Weg. Der Schifffahrt bieten dieſe acht Stroms 
fchnellen, die dadurch entftehen, fait unüberwindliche Hinder⸗ 
niffe. Sinft der Wafferftand 34 Fuß über Null des Pe: 
gels, fo iſt die Schifffahrt ganz unterbrohen. Am rechten 
jerbifchen Ufer läuft, zur Fortfegung des Weges zu Lande, 
eine [male Straße hin, aus der Zeit Kaifer Trajans nad 
diefem noch benannt. Die Donau fol frei fein, — heißt 
8 im Friedendtractat. Allein Defterreih muß fle aud 
frei von diefen acht Felfen machen. 

— Riederlande. In Hofkreifen gilt die Bermäßs 
lung des Großfürften Michael mit der Prinzeffin Marie 
der Niederlande, Tochter ded Prinzen Friedrich, ald ges 
wiß. Die Verlobung fol im Herbſte gefelert werden, wenn 
die Kalſerin⸗Wittwe aus dem Bade zurüdfehrt. 

— Barid. Die Abreife des Kaiferd nah Plombieres 
war auf den 25. Zuni angefegt. Ge. su ar wird dad 
Haus des Maired bewohnen, an deſſen Inſtandſezung, 


wie die Eöperance von Nancy jagt, täglich von 
Morgens bid 8 Uhr Abends Per Ehe Für nn 
Mann Soldaten umd die Hälfte, dep Gentgardes werden 
Kajernen und Stallungen bergeftelt. Borberfenod wird 
der Kaiſer die Kalferin nah Biarritz“ begleiten und 
dann, wie verfihert wird, nad furzem Aufenthalte im 
Bade, nadı Algier begeben, um duch eine längere Pets 
jöntihe Anweſenheit die zur Entwidelung diefer Golonie 
In —— kennen zu lernen. 

— Im Südweſten Frankreichs findet An 
Steigen der Gemäffer ſtatt. So — man u. 
Recole, 19. Juni: Geftern Abend erreichte die Gironde 
ihre größte Höhe, 8,28 Motred über dem Nullpunft des 
Degeld, und nahm dann langjam, aber ftetig ad. Die 
Verluſte durch diefe vierte Ueberſchwemmung find bedeu: 
tend. Und aus Orleans, 21. Juni, wird berichtet: 
Die untere Lolre. {ft abermal® ausgetreten und hat viele 
Bewohner verfhiebener Weiler zum Auszuge gezwungen 
ſowie einzelne Dämme durbbroden. Die Gefahr ift nod; 
nicht vorüber. — Nach Berichten aus Paris vom 23, de, 
lauten die Nachrichten von der Loite befriedigender. Das 
neue Steigen bielt glüdlihermweife nicht an, und die Baifer 
find im Sinfen. , Ebenjo fängt audy die Garonne, wenn 
aud — zu fallen an. 

— In Paris fol im nächſten Ja : 
—— Anee werden. ARE DAUER —— 

— Die Bijhöfe in Frankreich haben den Kaifer 
Napoleon etſucht, daß er für ——— = 
Sonntagsfeier Sorge tragen möge. 

— Der „Moniteur“ bringe über die Rüdkehr der 
franzöſiſchen Krim» Armee eine ſtatiſtiſche Notiz, die 
vielfab fommentirt wırd, und nicht chen zu den tröjtlidys 
ſten Bemerkungen Anlaß gibt. 93,826 Mann waren bes 
teitd eingeſchifft, 22,942 Mann noch einzufhiffen, was 
mit den 4351 Offizieren einen gefammten Armeeftand von 
121,119 Mann ergibt. Nictoffizielle Statifiiter wollen 
nun ausgerechnet haben, daß feit dem Beginn ded Krieges 
an 260,000 Mann nad der Krim geſchict worden ; offiziell 
wird die Zahl 200,000 ald Minimum zugegeben. ranf« 
reich hat aljo günftigenfalld 80,000, ungünftigenfalls 
140,000 feiner fräftigften Männer in der Krim begraben. 
Theuerer, ſehr theuerer Preis für einen Krieg, nad deſſen 
ernftlihen Refultaten man immer vergeblicher fiebt, je weis 
ter man von demfelben ablommt. Denn es ftellt fi immer 
mebr heraus, daß Alles hübſch fhön bei'm Alten bleibt. 

— London. Im Lager von Alderfhott haben blutige 
eg Pe zwifchen en Schügen und dem 7. deut» 
ſchen Jägerregiment ftattgefunden ; wie verlautet, war letz⸗ 
win der angreifende Theil und wird Alderjhott verlaffen 
müffen. 

— Im englifhen Oberhaufe verwarfen die Lords 
die Zulaffung der Iſtaeliten in’d Parlament mit 110 ges 
gen 78 Stimmen. 

— Eine neue Roth ift im Anzuge. Ein Artikel, der 
für manche Leute fo nothwendig iſt, wie dad Brod, — Vie 
Blacehandfhuhe— die gemöhnlichen ſchwatzen, wie 
die feinen farbigen, werben bedeutend im Preife fteigen. 
Als Urſache geben die Fabrikanten an, theild das Mißrathen 
ber Zidlein in den legten Jahren, theild den übergroßen 
Abfag nah Nordamerika und Rußland und endlid das 
Modewerden diefer Futterale zarter Hände aud auf dem 
platten Sande, welch' 2egtered man den hohen Frucht⸗ 
preifen zuſchrelben will. 

— In Konftantinopel herrfhte Anfangs Juni 
eine unerträgliche Hitze. Schon fürdtete man, baß bie 


Ernte diefes Jahres darunter leiden möchte. Die Getreides 
sreife find darum wieder in die Höhe gegangen. Die 
= Broduftion fcheint am Meiften zu verſprechen. Für 
ck dagegen fürchtet man jehr, da fidh, trog des 
m Scheined, die Symptome der zu erwartenden 
Traubenkranfheit zeigen. In Konftantinopel hat man die 
gegrundetſte Beſorgniß vor einem fürdterlien Waſſer—⸗ 
mangel. t [hen reißt man fi um die Fäßchen Waſſer, 
welche aus Zuellen von draußen mitteljt Pferde aur Stadt 
gebracht Werden. Die Truppen foniumiren mit ihren 
zabfreichen Pferden auch ein gut Theil Wafjers mehr, 

— Ein Banfee hat eine Maſchine erfunden, die den 
Damen das Kleid aufhebt, wenn fie eine Treppe binauf 
oder hinunter oder wenn fie bei ſchmutzigem Wetter über 
die Straße gehen wollen, Die Maſchine ift an ven Kleis 
dern befeftigt und wird Durch zwei Bänder regiert, die in 
die Taſchen zu liegen fommen. Bill eine Dame vorn das 
Kleid aufheben, fo zieht fie das Band Nr. 1 in der rechten 
—— das Kleid hinten aufheben, ſo zieht ſie das 
Band Nr, 3 in der linfen Taſche. Ein Zug an beiden 










Bänd dad Kleid in der ganzen Zirfumferenz und 
erjpart jo den Damen viele läftige Bewegungen. 

— Ein engliſches Blatt berichtet, daß General Walfer 
ſich in einer verzweifelten Lage befinde und, nachdem er 
gezwungen war, Granada zu räumen, ſich mit wenigen 
Zruppen in die Berge geflüchtet habe. 


; Auswärts Geftorbene. 
In Nürnberg: Eva Barb. Sörgel, Kunſtmühlbeſihersw., 53%. 


Am Beerdigungstage 


unferes Freundes 


Herrn Carl Gottlob Hahn, 


den 26. Juni 1856. 





Was deuten biefe dumpfen Grabestlänge, 
Mas biefer ſchweigſam ernfte Leichenzug? 
Und wen betrauert biefe Freundesmenge, 
Wen dedet wohl das. kalte Leichentuch? 

Sit es ein Greis in feinen legten Tagen, 
Der müde an des Lebens Abend ftand, 

Der nimmer lonnt' den Wanderjtab ertragen, 
Ihn abgelegt mit tobtesihwaher Hand? 


DO nein, der Theute, den wir heute miſſen, 
Es ift ein Mann in feiner jhönften Zeit, 
Aus feinem Wirtungstreis berausgerifien, 
Dem er mit ſeltner Kraft ſich hat geweih't. 


Gin treues Vaterherze mußt! erblaflen, 


‚Ein Freund, bewährt in Freude und in Leid, — 
Ver lann des Himmels weilen Rathſchluß fafien, 


Wenn er uns folde bitt're Schmerzen beut'! 


- Do trauert nicht, er ift verklärt, vollenbet 


Weilt er an Gottes lichtem Sternenthron, 
Dort wo ſich ew'ger Friede nimmer wendet 
Empfängt aud er des treuen Strebens Lohn. 


In Mündberg: Georg Tröger, Fabritant, 56 J. 





Sausverfauf. 
In Bapersvorf ift ein Wohn: 
band, mit zwei Wohnungen, 
fammt Stabel und 14 Morgen Wurjgarten 
und Ader am Haus, mit Gemeinde: und 
Waldrecht, um 1600 fl. zu verkaufen. Das: 
jelbe dürfte fi vorzüglich für einen Hafner: 
meiſter eignen, da ein Brennofen eingerich⸗ 
tet it. Kaufliebhaber erfahren das Näbere 
bei Georg Hofmann in Bayersdorf oder 
Georg Weiß nädjft der Eijenbahn in Fürth. 


Gefundenes. In meinem Laden bat 
Dergangenen Sonntag ein Mann jein Geld: 
beuteldjen Tiegen laſſen, und kann daffelbe 
bei mir wieder in Empfang nehmen. 


GE A. Winter. 


Lebrlingsgefuh. Lin Junge von 
ordentlichen Eltern kann bei einem Schtei⸗ 
nermeifter in vie Lehre treten. Näheres 
bei, ver Redaltion. 


uerbieten. Gin gewandter Kellner 
kann ſogleich eintreten. Wo, fagt die Re: 
Yaltion. 














Zimmer 
wit Landſchaften werden billig gemalt von 
% Brendelmeier 


Einladung. 
Bei Gelegenbeit ver Schießhauskirch⸗ 
weih findet nädften Sonntag im Galt: 
baus zur 
goldnen MWeintraube 
outbejepte Tanzmufit ftatt, wozu hößflichſt 
einladet Heinrich Hunger. 





Am Sanıftag und Sonntag, den 28. und 
20. Juni, wird bei Unterzeichnetem ein 


Preisfegelfchieben, 


mobei mehrere Geldpreife herausgeſchoben 
werben, abgehalten. Indem ich Freunde des 
Kegelſpiels, ſowie das verehrliche Publikum 
biezu böflichft einlade, gebe ich die Verſicher⸗ 
ung, dab für verfchiebene Speiſen, ausge: 
zeichnetes Bier und folide Bedienung beftens 
gejorgt fein wird. 
Chriſtoph Blutharſch, 
zum „goldnen Rad.“ 





Für ein im beſten Betriebe ſte⸗ 
2 bended Quetſch⸗ und Zain: 
Hammer » Werl werden noch einige gute 
Schläger und Einlegerinnen gefudt. 


in Nürnberg, Bergſtraße 5. 446. | Das Nähere bei der Nedaltion. 


Die freunde des Verflorbenen. 





Anzeige. Im Weibengarten find täg- 
lich jehr gute Weichfel zu baben, 





Dresdener Preßhefe 


it fortwährend zu haben bei 
Hieronimus KRimmel, 
Aleranderftrabe. 


Zu vermiethben. In der obern Kö— 
nigsſtraße Nr. 397 ift eine ſchoöͤne Wohnung 
zu vermietben, und kann bis künftiges Biel 
Lichtmefle bezogen werben. 








Zu vermietben. Cine jhöne Wohnung 
um 75 fl. ift bis Allerheiligen oder Licht: 
meſſe zu beziehen. Das Nähere bei der Re: 
daltion. 


DE Fortwaͤhrend frische 


Blutegel 


appr. Baber. 


empfiehlt 





Offene Lehrlihgsftelle. Gin junger 
Menſch, der Luft bat die Baderei zu erler: 
nen, kann in die Lehre treten. Wo, fagt 
die Rebaltion. 


Gefuch. Zwei braudbare Vergolder⸗ 
Gebilfen fuht Heinrich Schmit jun, 


— 


Efifabetda Eichinger 


‚erlaubt fic ein hochverehrliches Publitum darauf au 
machen, dab bei ihr Hefenfüchlein, Studentenfifhe, O 


Befauntmachung. 
Da dem Baden der Kinder in dem Med: 
nipfluße nächſt der Rietbeimer'ihen Ba- 


zu|deanftalt Berenten entgegen fteben, * 
bſi⸗ | dafjelbe unter der angeordneten A 


Fuchen, Spritzkuchen und verſchiedene andere beliebte Gebädjorten täglich früch ge | Schiepanger wie früher geitattet. * 


baden zu haben find. Zugleich bringt ſie ihre Kaffee ſchenke in empfehlende Erinnerung und 
ladet zu nütigem Bejuche freundlichſt ein. 


Die alleinige Haupt-Niederlage des 


Kondrauer - Mineralwasser 


wurde mir für biefigen Pla übertragen, daher id jelbiges anftatt dem weltberühmten 
Selterfers Water ergebenft empfehle, mit dem Bemerten, daß dieſes erfriihende, 
labende Getränk für Sranfe ſowohl als wie für Geſunde nichts au wünſchen übrig läßt. 


sr. Braun jun,, Guftavsitraffe. 
Nürnberg, den 24. Juni 1856, 


Befanntmachung. 


Bom 1. Juli an find bei dem Handlungsbaufe des Herm J. E, Cuopf zu 
erheben: 

1} die Swifchendividende von 1856 mit 6 fl. pr. Altie; 

3) die Sabreszinien des 1, und II. PBrioritäte» Anlehens; 

3) der Betrag der vom II, Prioritäts-Anleben zurüdzuzablenven 5500 fl. in 50 
Stüd Altien & 100 fl. und 235 Stüd & %0 fl. nad der Verloofung vom 28, März diejes 
Jahres. 


Es find die die Nummern: 4.5.7.9. 10. 12. 13, 16. 17. 21. 25. 8. 30. 34. 
35. 40. 42. 45. 46. 48. 50. 52, 53. 61. 62. 66. 60. 70. 73. 75. 79. 80. 81. 87. 93. M. 
95. 8. 99. 100. 104. 106. 113. 116. 118. 121. 125. 130. 132. 136. 
von den Aktien zu 100 fl. 
Die Nummern: 1. 4. 6. 7. 10, 12. 16. 17. 21. 22, 25. 27. 32. 33. W. 41. 8, 


46. 50. 52. 54. 57, 59.68. 64. 
von ben Aftien zu 20 fl. 


Die Beſther verfelben werben erjucht, die betreifenden Aktien acquittirt zum Rück⸗ 
empfang des Betrags zu übergeben. 
Das Direktorium der k. pr. Ludwigs:E@ifenbabn-Gefellichaft. 
Carl Mainberger, Direktor, 
Scheidemandel, Inſpeltor. 


Tapeten- Fabrik von Gebrüder Scherer 


in Heidelberg. 

Veranlaßt durch den unfern Tapeten auch auf biefigem Plaß zu Theil geworbenen Bel: 
fall erlauben wir uns, unſer Fabritat fernerhin beftens empfohlen zu balten, unter Zu⸗ 
fiherung ver reellften und prompteften Bedienung: 

Der Herr Joh. Friedr. Schaller in der Friedrichsſtraße, bei melden vie Muſter⸗ 
karten zur gefälligen Auswahl aufliegen, übernimmt mie bisber die Beforgung der 


Prater. 


Berlaufener Hund. 
Morgen Samitag den 28. Juni findet 


[ Ein leines ſchwarzes Hündchen 
Produftion 


mit vier gelben Fühchen, langen 

Ohren und Ruthe, und einem 
rothen Haldbande, an dem fih 10 Edel 
Ien befinden, bat ſich verlaufen, und ftett-von-einer größern Abtheilung der Che 
wolle man foldes gegen ein gutes Douceur ee N trnberg, woguumgahls 
Schwabacherſtraße | yeipen Beſuch bittet H. Kütt, 


im Linz'ſchen Haufe, ' 
Nr. 291 abgeben. Anfang 34 Uht. Entrée A Perfon 3 ir. 





Redigirt unter Berantwortlickeit des Verlegers: Jul. Bolfhbart. 


bald nad abgelaufenem Hochwaſſer die da: 
zu geeigneten Stellen ermittelt und durch 
aufgeitellte Pfähle bezeichnet fein werden. 
Den Erwahjenen it das Baden dajelbit 
unterfagt und mur in ber Nietheimer: 
hen Badeanflalt erlaubt, weshalb auf die 
diefjeitige Belanntmadung vom 4. de. Mis. 
Bezug genommen wird. 
Fürth, am 23, Zuni 1856. 

Der Stadtmagifirat. 

Bäumen. Mever. 
Fiſcher, Ser. 


Bekanntmachung. 
Der hieſige Xofal - Bibel: 
Verein begeht nächſten Montag, 
den 30. Juni, Vormittag 9 Uhr, 
die 32. Jahresfeier mit einem Got: 
tesdienfte in Der Michaeliäfirche, 
nachdem vorher um 8 Uhr im Saale 
ded Knaben = Schulgebäudes Die 
Borlage und Prüfung der Jahres- 
rechnung wird vorgenommen ſein. 
Nach beendigtem Gottesdienſte fin- 
det eine Plenarverfammlung ftatt. 
Die verehrliden Mitglieder und 
Freunte der Bibelverbreitung wer: 
den freundlichſt zur Theilnahme an 
der Feier eingeladen. 
Fürth, ven 26. Juni 1856. 
Hauck. 


Stadttheater in Fürth. 
Samftag, den 28. Yımt 1856, 
Zweite und lepte Gafldarftellung ber Itl. 
Marie Damböck vom lönigl. Hoftheater 

in Münden. 
Donna Diana, 
oder: 
Stolz; und Liebe. 
Luftipiel in 4 Alten. Nah dem Spauiſchen 
des Don Auguſtin Moreto won Auguſt 
Weſt. Anfang 7 Uhr. Ende &-Ubr- 


Fürther Schrannenpreife 
den 25. Juni 1856. 





Waien ,. - Hi.WSkr. gell. M.22tr. 
Korn...4860 fr. geſt. — N. 25 
Gerſte . 13]. 36. gef. — ſi. Mr. 
Haber Tg ⸗N— tr. 


Obere Königeftraße Ar. 411. 


Dis, & erideint wöcenuie 
feh4 Mal und loſtet im ‚ganıen 
Rönigrei vierteljährig 46 fr. 
Der Erzähler erſcheint woͤchentlich 
zweimal und fölet per Duartal 16 fr. 
Bei Inferaten wirb bie Spaltzeile 

mit 3 fr. berechnet. 


- 





— 
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Zagblatt. 


Yußer bei der Redaktion werden 
Inferate angenommen Bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplay; 

2) . Bellddfer, am Königdplag; 

BWalthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 


Sonnabend, ven 38. Juni 1856. 


Mit der heute in die Hände der verehrlichen Abonnenten ‚gelangenden Nr. 52 ift das 
1. Quartal de8 „Erzäbhlers‘ complett; man-erlaubt ſich daher um gittige Verabfolgung 


des Quartalbetrages mit 15 fr. umd 1 fr. Audträgerlohn zu erfuchen. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Die Volfezählung In Bayern im Dezember 1855 
ergibt folgende Zufammenftellungen : Die Bivilbevölferung 
fämmtlicher acht Kreife des Königreiched betrug in Ober: 
bayern 711,493 Seelen in 171,815 Fam.; Niederbayern 
548,820 Seelen in 125,475 Fam. ; Pfalz 574,416 ©. in 
127,355 Fam.; Oberpfälz und Regensburg 465,898 ©. 
in 112,946 Fam,; Oberfranfen 491,714 ©. in 124,296 
Fam.; Mittelfranfen 525,610 ©. in 128,769 Fam.; 
Unterfranfen und Aſchaffenbutg 578,589 S. in 142,226 
Fam,, und Schwaben und Neuburg 548,480 ©. in 138,230 
Familien. Die Militärftandsbevälferung betrug im Dezem⸗ 
ber 1855: 96,536 Seelen, darunter Männer und Jüng— 
linge über 14 Sabre: 90,679 ; Frauen und Mädchen über 
14 Jahre: 2633; Kinder unter 14 Jahren: männliche 
1660 , meiblihe 1564. Aus einer Zufammenjtellung der 
früheren Volkszählungen geht hervor, daß die Bevölferung 
von Oberbayern feit 1834 im beitändigen Zunehmen be: 
ariffen iſt; daſſelbe gilt auch von Niederbayern und * 
Oberpfalz. In der Pfalz war die Bevölkerung vom Jahre 
1834 bis 1849 im Steigen, ſeitdem iſt eine Abnahme ders 
jelben eingetreten. In Oberfranfen fand von 1834 bid 
1846 ein Steigen, von da ab eine Verminderung der 
Seclenzahl ftatt: In Mittelfranfen macht ſich feit 1834 
ein Steigen der Bevölkerung bemerflib,, das nur von 
1852— 1855 den geringen Abgang von 243 Seelen aufs 
weit. Unterfranfen zeigt ein wechſelndes Zus und Ab: 
nchmen und in Schwaben und Neuburg war bie Bes 
völferung von 1834 bi8 1852 im Steigen, felt der Volks— 
zählung im Jahre 1852 trat eine Abnahme ein. Zur größe: 
zen Beranfhaulihung der Bewegung der Bevölkerung 
Bayerns laffen wir nachſtehend die Ergebniffe ſämmtlicher 
Unionszählungen folgen: 


Jahr: Familien: Seelenzahl: 

1834 — 807,974 — 4,%46,778 

1837 — 95,410 — 4,315,469 

BZ re — Aaaaer ( Bivile u. Militärs 

>= _ Kan — 4,504,874 Bevoͤllerung. 
52 — 996,347 — 4,559,452 

1855 — 1,0748 — 4,541,556 


Diefe Ueberſicht gidt dad Refultat, daß die Bevölferung 
des Königreibed vom Jahre 1834 bi zum Jahre 1852, 
in ftetem Zunehmen begriffen, fih um 312,674 Seelen 
vermehrte, dagegen vom Jahre 1852 bis zum Dezember 
1855 ſich wieder um 17,896 verringerte. Die Total⸗ 
fumme der Vermehrung der Eeelenzabl ergibt ſonach in 
21 Jahren eine Vermehrung um 294,778 Seelen. Was 
die Benölferungsverhältnijfe einzelner Städte betrifft, fo 
fand eine Abnahme flatt in Landshut, Regendburg, Bay 
reuth, Ansbah, Dinkelsbühl, Erlangen, Rothenburg, 
Schwabach, Schweinfurt, Memmingen und Nördlingen. 
In fämmtlihen übrigen 17 unmittelbaren Städten des 
Königreihs hatte ſeit 1852 eine oft wefentlibe Zunahme 
ber Bevölferung ftatt, (Flrtb, dad im Jahre 1852 
16,745 Seelen jählte, ergab im Jahre 1855 eine Seelen: 
jabl von 17,341.) 

— Nürnberg. Wieder „Fr. Kurier‘ vernimmt, 
bat das für die Fefifeier am 15. Sept. I. J. projeftirte 
große „bayeriſche Geſangfeſi“ die Genehmigung von der 
f, Regierung nicht erhalten. 

— Aus Höchſtadt a. d. A. wird berichtet, daß dort 
die neuen Saaten auf den vom Hagel betroffenen Feldern 
bereitd wieder recht fchön fteben und, da nun die Witterung 
fih auch zum Befjeren wendet, noch eine Ernte zu erwars 
ten it. Auch in den Gegenden ded Obermaind, wo der 
Hagelſchlag jo traurige Verwüſtungen anftellte, wurden 
die Felder wieder mit Gerſte und Haber beſiellt. e 

— Miltenberg. Am 22. Juni wurde die Ghrens 
medaille ded Ludwigs⸗Ordens dem f. Poſtverwalter Hrn. 
Blank durch den k. Vollziebungstommifjär Hrn. Lands 
rihter Weidner auf feierliche Weife überreicht. 

— Die Pflege im Kranfenhaufe zu Baifau wurde 
den barmberzigen Schweftern anvertraut. Sechs Schwe⸗—⸗ 
ftern mit ihrer Dberin werden den Dienft beforgen.. Am 
fommenden Sonntag wird die feierlihe Inftellation vor 
fih gehen. 

— Die Fiiherzunft der Statt Landshut hat eine 
Anfalt für künſtliche Fiſchzucht in aroßartigem Maßſtabe 
angelegt und betreibt diejelbe bereitd mit dem beften, be- 
deutenden Nutzen verfprechenden Erfolge. 

— (Gin lebendiger Steinadler im bayerifhen Walde 
mit den Händen gefangen.) Der Söldnerdfohn Lehner 


von Werbing, eine halbe Stunde vom Schloß Ey 
bemerfte vor 8 Tagen einen jehr gro en Vogel in ben 
väterlichen Fluren, welcher ſich öftersauffhwang , aber 
immer bald wieder niederli d endlich in ein Kornfeld 
einftel. Ohne die Ge unen, verfölgte Lechner den 
Vogel, erfaßte ihn auch, wurde aber aljogleidy mit Fräftis 
gem Flügelihblag von dem Vogel zu Boden geſchleudert 
und die® wiederholte fi ein paarmal; Zehner aber lieh 
nit nah, wurde aud wirklich des wahrſcheinlich fehr er 
mattcten Vogels Meifter, brachte ibn in die väterliche 
Scheune, band ihm die Flügel und legte ihn dort an. Die: 
fer Bogel, der mit auögebreiteten Flügeln 114 Schub 
mißt, befindet ſich noch jegt ganz wohl, zeigt feine Ber: 
legung, ja e8 wäre wohl Keinem mehr zu rathen, ſich ihm 
jeßt unbewaffnet zu nähern, vielmeniger wiederbefreit, ihm 
wieder zu bemeiltern. Auf welde Weiſe ein Steinabler 
fi in den bayerijhen Wald verirtte, iſt noch nicht befannt. 

— LRarldörube. Chriftopy Schwarz von Durlach, 
der in dem früheren 1. Sinfanterieregimente ald Oberfeld- 
webel diente, während des 1849er Aufitandes ald Major 
fungirte und feiner Zeit wegen Theilnahme an demfelben 
durch kriegsgerichtliches Urtheil zu einer Gjährigen Arbeits⸗ 
zeit in der Straffompagnie verurtheilt und zum Gemeinen 
degradirt wurde, hat ih zur Erftehung feiner Strafe ges 
ftellt. Seit der Ueberwältigung der Revolution lebte er 
als Flüctling in der Schweiz (Kanton Züri), wofelbft 
er als Angeftellter bei der Eifenbahn jein hinreichendes 
Auskommen fand; allein Sehnfuht nad dem Baterlande 
beftimmte ihn zur freiwilligen Rüdfehr. 

— Dresden. Borige Woche find wieder drei arme 
Sigarrenarbeiter, die fih während eines heftigen @ewitters 
unter einen Baum geflüchtet, vom Blige getödtet worden. 
Riemand wird gern naß, das iſt wahr; aber der Fall, daß 
der Blig gern in die Bäume führt, iſt fo oft dageweſen, 
daß der verfiändige Mann lieber den tüchtigten Blagregen 
aushalten, ald fi der Gefahr ausſetzen follte, dem eleftri 
ſchen Feuer zum Opfer zu fallen. 

— Koblenz. Zu Ems ereignete fih am 21. Juni, 
Nachmittags, ein Felsſtutz gerade zu der Zeit, ald die Kurz 
gäfte im englischen Hofe zu Tiſche jaßen, und man fann 
fih den Schreden derfelben bei dem furchtbaren Betdje, 
das die einftürzenden Felsmaſſen verurfachten, leicht 
denken. Die Stallungen, welche in dem Gajthofe vers 
fhüttet wurden, follen zum Glück überwölbte Deden ges 
habt haben, und fo wurde dad darin untergebrachte, theil⸗ 
welſe febr fhöne Vieh nicht beſchaͤdigt. 

— Berlin. Man verfihert, König Otto von Gries 
chenland, der bekanntlich Karlsbad beſuchen wird, werde 
auch dem Berliner Hofe einen Beſuch machen und fi von 
dort nach Paris begeben. Dem Bernehmen nach wird ber 
König von feinem Gefandten in Bien, Herrn Konft. 
Sthinas, von dem KHofmarjhall General Notarad, dem 
Oberfilieutenant Boparid und dem Marinefapitain Murus 
ſis begleitet fein. — Die Rinderpeft hat leider in den Bro: 
vinzen Pofen und Schleſten fehr um fi) gegriffen. Das 
Minifterium ift durch die an Ort und Stelle wiederum ans 
geordneten fpeziellen Unterfuhungen in dem Borfage be: 
ftärft worden, durch eine abjolute Abjperrung der inflcirten 
Gegenden die einzig möglihe Sicherheit gegen die Weiters 
verbreitung der Seuche zu gewinnen. Dem gemäß find 
Truppen detachitt, um durch Ausführung eines fcharfen 
Gordon der Oder entlang die Berfchleppung der Seuche 
über den Fluß hinaus zu verhindern, Die Seuche wurde 
übrigens durch Rindvieh aus Podolien auf ein polnifches 
But gebradt. 
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— Am 24. Juni hat im Marchfelde naht Wien bie 
Ernte theilweife begonnen. Die een ige, noch 
mebr aber die heißen Winde haben das Korn gereift. 
Seit 1794 foll in Defterreich feine fo geitige Ernte wie im 
heuerigen Jahre ftaligefunden haben. 

— Binganz Belgten find die Ausſichten auf die Ernte 
die günftigften, aber ganz überrafchend in den fandigen 
Gegenden Oſtflanderns und in den Provinzen Antwerpen 
‚ wo man auf eine außergewöhnliche Ernte 
zählt. 

— Frankrelch. Der Orden vom goldenen Vließe, 
den die Königin von Spanien dem Faiferlihen Kinde in 
ber Wiege überfandt hat, fteht nicht mehr vereinzelt. Er 
hat einen Genoffen in dem Seraphinenorden erhalten, wel: 
her am 20. Juni vom Prinzen Oskar von Schweden im 
Auftrage feined Vaters dem Kaifer für den Erbprinzen 
überreicht wurde, 

— Die in den Jahren 1854, 1855 und 1856 verwen⸗ 

beten außerordentlihen Kredite ded franzöfifhen Minis 
ſteriums betragen 1400 Mill., wovon etwa 1000 Mil. 
auf dad Kriegdminifterium fallen. Für die Barifer Ins 
duftrie » Audftellung verwendet die Regierung 114 Mil. 
Der Ausfall an Einnahmen und die Entwidelung der 
duch Rüdzölle unterftügten Induftrie betrug 1856 etwa 
51 Millionen, 
— Den neuejten bei Lloyd's eingetroffenen Berichten nad 
it wenig Hoffnung mehr für die Rettung ded ameris 
fanijhen Schiffes „Ocean Queen‘ vorhanden. Diefes 
Ihöne Fahrzeug war mit ungefähr 100 Leuten an Bord 
(darunter 85 Paffagiere) am 8, Febr. von Liverpool in 
See gegangen, und feit dem 15, deffelben Monats, wo e8 
vor der Inſel Wight vorüberfuhr, {ft weiter nichts von 
ihm gehört worden, fo daß man nur annehmen fann, es 
jei, wie der Baclfic, auf der Ueberfahrt zwiſchen Eiäbergen 
verunglüdt. 

— Dem Kaiſer von Rußland wurden auf der Reije 
in Finnland, Polen und den Dftfee : Provinzen fo viele 
Bittſchriften überreicht, daß mit den Beamten, welden das 
Geſchäft der Einfammlung und Sichtung derfelben oblag, 
nur ein fleiner Theil der eingegangenen Striftftüde in 
Peteräburg eintraf, während nod ganze Ballen und Kiſten 
unterwegd find. Es ift möglih, daß ein Jahrzehent wie 
unter dem Kaifer Alexander I. verläuft, bie das vorhans 
dene Material von der Bittfchriften s Kommilfion überwäl— 
tigt fein wird. 

— In einigen Diftriften Rußlands haben bedeutende 
Ueberſchwemmungen jtattgefunden. Auf Befehl des Kai: 
fers find Kommilfarien der verſchledenen Behörden in die 
heimgeſuchten Oriſchaften abgejandt worden. Ueber ben 
Umfang der Kalamität war man am 18, uni, von wel: 
hem Tage die Nachricht datirt, noch nicht unterrichtet. 

— Aus Albanien vernimmt man, daß einige Auf: 
regung immer noch durd die Ulemas unterhalten wird. 
Das neue fatholifhe Seminarium in Sfutari wurde am 
19. d. M., ebenfo die alte Kirhe in Drino zerftört. Der 
katholiſche Bifhof und der k. k. Öfterreichijiche Konſularagent 
in Ansivari haben den Schuß und dad Einfchreiten der Ber 
hörden angerufen. 

— Aud aus Smyrna laufen fortwährend Berichte 
über Gewalithaten ber Zürfen gegen Ehriften und Ju— 
ben ein, 

— Den legten Nachtichten aus Haytl zufolge landen 
bie Infurgenten, 6000 Mann ftarf, vor AursGayed. Alle 
Geſchäfte hatten aufgehört und das Kriegsrecht war profla: 
mirt worden. 


Fesitfs-Nxpeditionen für Musiindetk 


zu den billigften Preiſen 
Fr. wm. Bödeker jun., 
BD. Aug. Heineckens Nachfolger, 
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Fürth, im Juni 1856. 


Ri —*2 e Schiſſe nach 


Schi 
für Y ae — —— 


beeidigter Schiffsmaller in Bremen, 
ördert am 1. und B. eines jeden Monats 


a ** hiladelp 


New⸗Orleans. 


Der ati iſt 


und bef 


Waſhington und — 


== von mel eden Monat eines von Bremen 
— Wem: De abgeht. — 


Conrad Gebbardt, 
Firma: Johann Adam Gebbardt. 


Große friſche Blutegel ſind zu haben 


bei 


Bekanntmachung 
Diie pro 1855156 fälligen Re 
Imitiondbeiträge find vom Montag, 
ven 30. Juni, bis Eonnabend, 
den 5. Juli, an Heren Regiments: 
Quartiermeifter Meyer, in Der 
oberen Königsſtraſſe Nr. 277 IL, 
gegen Empfangnahme der treffenden 

Quittungen zu berichtigen. 

Bon, Denjenigen, welche obigen 
Fermin verfäumen, werden Die 
Beträge gegen eine Fordergebühr 
von 4 fr. durch Ordonnanz = Un 
teroffizier Barnbacder erhoben. 

Fürth, am 23. Juni 1856. 
Königl. Landwehrregiments: 

Defonomie:Eommifflon. 

Frantz, Meier, 

Oberſt. Reg.Quartiermeiſter. 
Müller, 

Reg.» Zeugwart. 


Grüne Band, 
ganz von Wolle, zu Gurt, Widelband, Ge: 
wehrriemen ıc. x. fih eignend empfiehlt 





Goͤll nicht, 
Poſamentier am Martt. 


Moriz Weiß, 
Joſephs-Platß L. Rr. 307, 
empfiehlt fein Lager von allen Sorten Mis 

neralwäflern in ftets friſcher Füllung. 





Springer 
obere Rönigsftraße, zum kAwanın Bären, 


Befanntmachung, 

Vom Direktorium der konigl. priv. 
Ludwigs : Eifenbahn » Gefellfchaft 
wird eine Partbie halbe Würfelfteine, die 
vom Nürnberger Bahnhof an bi zum 
Fürther an der Bahn zerftreut liegen, dem 
öffentlichen Verkaufe ausgefept und hierzu 
Termin auf 
Dinftag. den 1. Juli, ‚Vormittags 

9 Uhr, 
im Nürnberger Adminiſtrations ⸗ Gebäude ans 
beraumt. Der Zuſchlag an die Meiltbietenden 
erfolgt vorbehaltlih der Genehmigung bes 
Direltoriums. 

Nürnberg, am 25. Juni 1856. 

Earl Mainberger, Direktor. 
Scheidemandel, Inſpeltor. 


— — — — — — 





Am — und Sonntag, den 28. und 
29. Juni, wird bei Unterzeichnetem ein 


Breisfegelfchieben, 


wobei mehrere Gelppreife heransgefhoben 
werben, abgehalten. Indem ich biefige wie 
auswärtige Freunde des Kegelipiels, ſowie 
das verehrlihe Publitum hiezu böflichft ein: 
lade, gebe ih die Berfiherung, daß für wer 
ſchiedene Speifen, ausgezeichnetes Bier und 
ſolide Bedienung beftens geforgt fein wirb. 
Chriſtoph Blutharſch, 
zum goldnen Rad.“ 


Zu vermietben. In Nr. 49 in ver 
Mohrenſtraſſe ift am nächften Ziel oder auch 


fpäter ein Erdenzins zu verlaffen. 







1 
mr Ası!ıın 


ein » Horf, 
bia, Galvefton und 


Mr Ri 






IR. 





Einladung. 


Zur Feier des biefigen Kirchweihfeſtes 
veranftaltet der ergebenft Unterzeihnete am 


u. r 3, te 
ernten mi, 


„die 
! 


wozu alle Freunde dieſes Bergnügens bie: 
Monats| mit böflicyft unter dem Anfügen eingeladen 
werben, daß dad Schießen am befagten Tage 
Nachmittags 1 Uhr beginnt, dabei aufgelegt 
aus Bücfen jeder Art geſchoſſen wird, und 
die Einlage 1 fl. 15 kr. beträgt. 

AllesUebrige enthält der auf dem Schieß⸗ 
platze angebeftete Plan. 

Für gutbejeßte Harmoniemufil, ausge⸗ 
zeichnetes Felfentellerbier und kalte Speifen 
wird beitens geforgt. 

Ammerndorf, am W. Juni 1856. 

J. U. Horneber. 


Fur ein im beften Betriebe ſte⸗ 
hendes Quetſch⸗ und Bain- 
Hammer » Wert werden noch einige gute 
Schläger und Einlegerinnen geſucht. 
Das Nähere bei der Nedattion. 








Zu verkaufen. Ganz neue ſchön ange 
ftrihene Megale find zu verlaufen. Wo, 
fagt die Revaltion. 


Zu vermiethen, Bei Filenider 
in der Martgrafengafle ift nächſtes Biel eine 
Heine Wohnung zu beziehen. 


Zu vermiethben. Im Shwenold 
ſchen Haufe in der Weinftraße ift im zweiten 
Stod eine ſchöne Wohnung zu verlaflen, 
und am Biel Zaurenzi oder Allerheiligen zu 
beziehen. 


Zu vermiethen. In der oberen Königs⸗ 
itraße, in der Nähe der latholiſchen Kirche, 
ift an einen ledigen Herm ein freundliches 
Zimmer mit freier Ausfiht zu vermiethen. 
Näheres bei der, Redaltion. 


Reim Leichenverein mit 100 fl. 
werben für Nr. 425 die Beiträge erhoben. 
Der Borftand. 
fives Wohnhaus ift täglih aus 
freier Hand zu verlaufen. Das 


Nähere bei der Nebaltion. 


Anzeige. Ungelöfhte Weiß für Drechs⸗ 
ler ift zu baben bi J. Hofmann 
Jündermeifter, in der Martgrafengafle. 


Berichtigung. Im der Asphalt: Em: 
pfeblung des Herrn ©. F. Zoufjaint 
(Tagblatt Rr. 151 vom 15. Juni) ift Zeile 
15 fat „Lolalmauern“ zu lejen „Sockel⸗ 
mauern.“ 














Hausverkauf. Ein mal 








Liederfranz. 


Kommenden Wiontag, ven 30. Juni } 


efang;: todukfion- ER nidften @ 
—— Hroß im Weifiengarten. Ren cbeixiae Bencen- 


Die Por basti beginnen Abends 8 Uhr. 
‚Entese füreinen Herrn 6 fr., für eine Dame 3 tr. 
Es ladet bierzu die werebrlihen Mitglieder, ſowie Freunde des Geſanges geziemend 
ein der Borftand des Liederfranges. 


Dank. 


Allen den verehrien Verwandten und Freunden unferes nun ſelig verftorbenen, ge 
liebten Gatten und Vaters, 
Herren Karl Gottlob Habn, 

welche deſſen Leiche fo ebrenvoll zu Grabe geleiteten, insbejondere auch den geſchaͤtzten 
Mitgliedern des Löblichen Gewerbevereins, jagen wir hiermit den tiefgefühlteften Dant, mit 
der Bitte, das dem Berblichenen geichentte Wohlwollen-uns nicht zu entziehen. Möge und 


Gelegenheit gegeben werben unfere Verehrung und Dank hierfür. bei freudigen Anläffen ‚zu 
bemweijen. Babetta Hahn, Wittwe. 


Fürth, am 27. Juni 1856. Boltmar Hahn. 
Margaretha Hahn, 
David Ottenfofer, 
Mebermeifter, 


empfieblt: Leinen⸗Tuch von 16 kr., 18 fr. und 20 ir. pr. Elle; Paſſauer Leinen 
zu allen Preiſen; Soſen⸗ und Modftoffe, worunter eine Partbie zu ſehr billigen 
Vreiſen abgegeben wird. 


Marftplab, dem goldenen Schwan gegenüber. 


| a a — 


Zw Einladung. 
\ Nächiten Sonntag, den 29. d8. Mts. Nach— 
mittags 3 Uhr, iſt Aufnahme zum Scdmieglinger 
Kranfen : Verein im Gaftbaus zur? 


der Ausſchuß. 


erzeugen 








| Breiskegelfchieben 


auf meiner beit bergerichteten Kegelbahn zu 
veranftalten, wobei eine Heibe anfehnlicher 
Preiſe herausgeſchoben werden. Das Näbere 
— iſt an der Kegelbahn ſelbſt zu er: 
n 

Da von meiner Seite Alles aufgeboten 
wird, durch Verabreichung ausgezeichneten 
Bieres und verſchiedener Speiſen, ſowie durch 
reelle und ſchnelle Bedienung die Zufrieden⸗ 
heit meiner werthen Gäſte zu erwerben, ſo 
ſehe ich recht zahlreichem Beſuche entgegen 
und lade beſonders die verehrten Kegelfreunde 
von nah und fern zu recht zahlreicher Ber 
theiligung  ergebenft ein. 

Georg Winkler, 
Gaftwirtb am Löwenplatz. 

DE Bei viefem Anlafie wird auch Metzel⸗ 
fuppe abaebalten, 











Zur Beachtung! 


Im Befige einer Reihenbac- 
ſchen Schnellpreffe neuefter Gonftrur- 
tion und einer eifernen Handpreſſe, 
bin ich im Stande, alle Buchdrucker⸗ 
arbeiten, ordinäre wie bie elegante- 
ften, auch Tabellen- und Liniendruck 
auf das Schnellfte und billigſte zu Tie- 
fern. Bei Gongröve-, Buntfarben=, 
oder Etiquettendruck bin ich er *F — 
wenn größerer Bedarf nachhalti 
Ausſicht ſteht — die hierzu nöt 
Platten und Formen nach 
K|aan; oder theilweife anf meine Koften 
zu liefern. 

Da nur die Maffenproduftion ein 
derartiges Unternehmen ſichert und ren- 
tabel macht, jo werde ich bei — 
er die Drudpreife fo 
daß ich Feine ———— zu euen 
babe, während die Arbeit felbft den 
beften an die Seite geftellt werben 
darf. 
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Aulius Bolfbart. 
uomvooig 229 129 uabval⸗ &inladung. Unterfarrnbach. 
ang uqonoq nF) 9 Mm uebnegaong Sonttag, den W. Juni, findet im Gaft: | Sonntag, den 30. Juni, Tanzmuſik bei 
gıq ſuainvg usa Bunugagz alpızqunaal 199) T Haufe zur „weißen Lilie” Fanzunters F. Nummy. 


au aauaag uegog; magoad qun prgg | haltung ftatt, wozu hoflichſt einladet 
aunapy aauoſpl 14a] aswung T env zqorpq 8. Schaller. 
aggalısa uꝛqnuaaa nel op mn uadınad Anzeige. Für den I. Leichenverein 
aom 519 onnude ap) aa mo gung ua a | zum „Würzburger Hof“ werben für Dir. B3Iny; Nähere ift bei ber Revaltion zu er: 
sgpadnngamım ug -maggapuaa ug | die Sagen erhoben. Der Borftand, Tragen. 
Redigirt unter Verantwortlichfett ded Werlegerd: Jul. Volkhart. Obere Königäftrage Ar. ati. 


Zu vermietben, Auf dem Königsplabe 
ift eine Wohnung zu vermietben und bis 
Laurenzi oder Nlerbeiligen zu beziehen. 


ürtber 


Das Tagklatt eriheiht möchentiih 
feh® Mal und Fofter im ganzen 
Königreich pierteljährig 45 ir. 
Der Erzähler eriheint wöchentlich 
zweimal’ unb toſtet per Quartal 16 ft. 
Bei Inferäten wird die Spaltzeile 

t 5 


mit 2 Er. berechnet. 





wi. °- 





Zaablatt 
| | + 
Außer bei der NRebaftion werden 
Inferate angenommen bei: 
1) Herren Braun, am Hallylag; 
2) „ Bellpöfer, am Königdplag; 


BWalthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Sonntag, den 29. Juni 1856, 





— 


Mit der heutigen Nummer fließt dad Abonnement auf das IL. Quartal und wird Daher 
gebeten, bei Empfang des nächſten Blattes den hierfür treffenden Betrag mit 45 fr. und 3 fr. 


Austrägerlohn verabfolgen zu laffen. 


Da die Einrichtung, das Blatt erft Nadymittagd 3 Uhr zu fchließen,, ald nicht durchführbar ſich heraus: 
ftellte, müffen wir wieder als äußerſten Termin für Annahme von Fnferaten für Dad am näcdhftfolgenden 
Tage erfcheinende Blatt Mittag 12 und für Abgabe in den befannten drei Ablagen, fowie Hinterlegung in 


den Brieffäften, Vormittags 11 Uhr feſtſetzen. 


Die Redaftion. 





Vermifchte Nachrichten. 
München. Zelegrapbiibe Depeihen der Mini: 


fterien an Ge. Majeftät den König gehen von Münden 


an die Zelegraphen:Station in Kiffingen, von wo diejelben 
per Ejtaffette nach dem nur ſechs Stunden von dort ent: 
fernten Brüdenau weiter befördert werden. 

— Mährend die Kammer ter Abgeordneten für das 
Militärbudget nur 9 Mill. 75,000 fl. bewilligt willen will, 
bat die Kammer der Reichstäthe ſämmtliche Poftulate des 
Kriegdminifteriums im Betrage von 10 Mill. 101,000 fl. 
angenommen. Es handelt fi alfo um 1 Mıll. 26,000 ]., 
welhen Mehrbedarf die Kammer der Abgeordneten wohl 
faum gewähren wird, 

— Um 27. Juni bat die 11. Verloofung der Aprojens 
tigen Grundrenten = Ablöfungsihuldbriefe ftattgefunden, 
wobei folgende Hauptjerien= und Entnummern gezogen 
worden find: 1) LIT 12. 2) XLV a1. 3) XCIX 31. 
4) V170. 5) V 91. 6) XCVIII ıı. 7) LXXIN 70. 
8) LXXXN 54. 9) LXXXVII 30. 10) XXV 79, 
11) XC 27. 12) LXIV 69. 13) LXVI 61. 14) 111 32. 

15) XV1 79, 16) XCVI1 77. 17).V 34. 18) 1159. 
19) VI 78:80) €1 82. 21) CVII 18. 22) CII 17. 

23) LXXXV 09. 24) LXIV 86. 25) LXXII 66. 
26) XXXVH 11. 27) XXX 03. 28) LXXXVI 15. 
29) LVH 56.30) XXXV11 76. 31) L150. 32) LXXV1 08. 
33) LXXXV 88. 34) XXVI 94. 35) LXXII 95. 
36) LI 48. 37) LVI 34, 38) XLVIN 76. 39) IV 34. 
40) X1I 55. 

— Durd eine am 25. Juni publizirte k. Allerhöchfte 
Verordnung vom 17. erhalten einige einer Reviſion unters 
ftellte Paragraphen der, Dienftvorfchriften für dad Heer 
veränderte Beſtimmungen. Es handeln die bezüglihen 
Paragraphen von dem Diebſtahl, der Unterſchlagung oder 
dem Betrug der Kranfenmärter im Epital gegen Kranfe 
oder Verwundete, fowie von dem in dienftlihem Verhält— 
niß verübten Diebftahl und Unterfhlagung, welde Hand: 

t 


lungen, injofern fie nicht ſchon ald gemeine Verbrechen 
mit Arbeitd: oder Zuchthaus zu beftrafen find, mit Feſtungs⸗ 
fhanzarbeit, im Felde aber, fie mögen gemeine oder milis 
tärifhe Verbrechen fein, mit dem Tode beftraft werden 
follen. Auch Marfetender zxc. ſollen wegen folder Bere 
brechen im erjtermwähnten Fall mit Feſtüngsſchanzarbeit, 
im legtermwähnten mit der Todesſtrafe belegt werden. 

— Se. f. Hoheit Herzog Mar it von Würzburg 
nad Frankfurt abgereift, von wo Höcfiderfelbe Sich nad) 
Komburg begibt, fpäter Kiffingen und Banz noch befuchen 
wird und bis zum Herbite zu längerem Aufenthalte nad 
Würzburg zurüdzufchren gedenft. 

— Die neuefte Kiffinger Kurlifte zählt bis 23. Juni 
1579 Kurgäfte auf; unter den jüngft angefommenen bes 
* ſich unter Andern der k. ruſſiſche General der In— 
anterie und Mitglied des Reichsrathes Fürft Gortſchakoff 
mit Sohn und der k. ſächſiſche außerordentlibe Geſandte 
und bevollmächtigte Minifter am kaiſ. franzöfiihen ‚Hofe 
Herr Baron v. Seebad aus, Paris. 

— Glüd auf! Aus fiherer Quelle fann man mittheilen, 
daß fih einige Schweinfurter Geſchäftsleute vers 
einigt haben, in nächſter Zeit die Erforfhung von Stein— 
fohlenlagern in der Nähe jener Stadt fortzujegen. Dies 
felben haben bei dem f. Bergamte Kiffingen einen Schurfs 
ſchein erwirft und find auch bereits bei dem Magiftrate 
in Schweinfurt um die Erlaubniß eingefommen, an dem 
unteren Theile der fog. Kübrub, zunächſt des Niederwerrner 
Pfades einen Schacht einſchlagen zu dürfen. Die Unter: 
nehmer erwarten von ihrem Berfuch den beften Erfolg. — 
Auch auf Gochsheimer Marfung foll ein gleicher Verſuch 
gemacht werden, 

— Bunfiedel. Daß in dem Bergwerfe bei Brand» 
holz vor einiger Zeit Gold entdeckt und daffelbe an die bes 
treffende Behörde nah Münden abgefendet worden fei, 
werden fi die Leſer noch erinnern. Neuerdings erfährt 
man, daß in verſchiedenen Quarzftufen Gold fi findet; 
und erfreuliche Ausbeute gemacht wird, 


- 


— Aus Tölz, 25. Juni, wird berichtet: Gejtern ars 


lang es der Thätigkeit unjerer Gendarmerie, zwei von den 
Zuhthausfträflingen, welche am 19. Junt aus dem Zucht⸗ 
hauſe inder Vorſtadt A u entjprungen find, nämlich Thaddä 
Ziegler, led, Holztnecht von Wörnigftein, Ger. Donau: 
wörth, durd den k. Stationd Kommandanten Joſ. Ber 
von Xengries, und Joſeph Mair, led. Floßknecht von 
Tölz, duch den k. Brigadier Ant. Wiedemann von Zölz 
unter eigener Lebensgefahr, da jelbe ſchon bewaffnet wa- 
ten, zu arretiren und in die hiefige Frohnfeſte abzuliefern. 
Sofepp Mair harte ſich bei Annäherung der Gendarmerie 
in die ziemlich jtarf fließende Jſat geftürzt, und wurde erjt 
aus derfelben dur den Brigadier Ant. Wiedemann an 
das Ufer gezogen. Der dritte Sträfling, Zav. Erndl, led. 
Dienſtknecht von Winft, Ger. Griesbach, foll nad Aus: 


fage diefer beiden, einen anderen Weg genommen haben.. 


— Miesbach, Wied, Parsberg, Hundham 
und noch mehrere andere Gemeinden find am 26. ds. von 
einem furdtbaren Sturm, mit Hagelſchlag heimgefucht 
worden. Schloſſen wie Hühncrerer haben das herrliche 
Getreide und die Wiejen volllommen verwüſtet. Die 
Bäume find faft fahl von Blättern. 

— Die preußifhe Regierung hat — zunächſt aus 
Beranlafjung des von Dänemark beſchloſſenen Berfaujcs 
lauendurgifger Domänen — eine Note an das dänijde 
Souvernement gerichtet, worin, wie man hört, darauf auf: 
merkjam gemacht wird, daß das Vorgehen der däniſchen 
Regierung in mehrerer Beziehung den Bejtimmungen des 
‚Friedens von 1850 ꝛc. nicht entſpreche. Es wird in ber 
Rote ferner hervorgehdben, wie «8 im Intereſſe der däni— 
ſchen Wegierung liege, Daß Feine Beſchwerden im dieſer 
Angelegenheit vor den Bundestag gebracht würden. Auch 
die Öfterreihijhe Negierung joll eine Note in ähnlihem 
Sinne nah Kopenhagen haben abgehen laſſen. — Mit 
dem 1. Zuli tritt in Breußen dad Zollpfund als Landes» 
gewicht In Kraft. 

— Die der „Publiziſt““ meldet, werden im preußi— 
hen Zujtigminijterium gegenwärtig Befegentwürfe aus— 
gearbeitet, bei Denen es ſich um eine Revijion der Geſetze 
uber den Wucher und der üver die Schuldhaft handelt. 
Dad Wort „Wucher“ foll ganz aus dem Strafgejegbud 
verbannt werden, aus baaren Darlehen joll bis 10 Proz. 
Rugen zu ziehen erlaubt jein, und was darüber jtipulirt 
it, als Betrug betrachtet und geftraft werden. In Be: 
ziehung auf die Schuldhaft aber joll größere Strenge ein: 
geführt werben, 

— Sn Stolpe befaß eine Familie ein bemwährtes 
Mittel ald Arcanım zur Heilung der Tollwuth ſchon 
feit Menſchengedenken und wendete es uneigennügig in 
vielen. Fällen mit Erfolg an. Das Mittel ift jegt bekannt; 
die Vorjchrift dazu ift folgende: Präparitte Auſterſchaalen 
und Enzianmwurzelpulver von jedem 2 Xoth zum feiniten 
Pulver gemifcht. Davon muß der Gebiſſene in drei auf: 
einanderfolgenden Zagen des Morgend nüdtern Drei 
Mefjeripigen voll mit Warmbier nehmen und darauf den 
Schweiß abwarten. Eine bejondere Diät ift nicht nöthig. 
Wenn Aerzte dieſes Arcanum anmwendeten, jo verfäumten 
fie natürlich die vorgefchriebene äußere Behandlung nicht. 

Viele, fehr günftige Attefte, zum Theil von hochgeſtellten 
Perjonen, verbürgen bie ungewöhnliche Wirfjamteit dies 
fe8 Arcanums. 

— Sn Ballenftebt ift der Generalmajor v. Krohn 
plöglidy gejtorben. Derfelbe war zur Zeit der Statthalter: 
ſchaft von SchledwigsHolftein Kriegäminifter. 


* 


—Aus Arnheim, 23. Juni: Durch die noch i 
andauernden jehr bedauerligen Regengüffe ift — ** 
geningen der gu Rhein und bei Nimmwegen die Waaf aus- 
getreten, jo daß die Weiden überſchwemmt find und die 
Heerden in die Ställe gebracht werden mußten; ein im 
diefer Jahreszeit höchſt feltenes Ereignif. Gs ift die um 
jo mehr zu bedauern, ald das Futter zu Grunde geht, da 
die Binnenwaſſer ſo leicht feinen Abfluß finden, Aud) 


„die Provinz Utrecht ſt auf gleich bedauerliche Weiſe heim- 


geſucht. 

— Belgien. Der Bürgermeiſter von 
de Broudere, hat — wie ein Ge Tr ie 
Its. glaubt, in Folge der Nichtgenehmigung des belgiſchen 
Credit Mobilier, bei welchem fein Sohn jum Sefretär mit 
12,000 Francs Gehalt beftiimmt war — feine Entlafjung 


beim König eingereicht. Hr. de Broudere gehört der fireng 


liberalen Barthei an, und es ift doch wohl wahriceinft 
da fein Rücktrittsgeſuch durch die ——— ker 
Strömung der Flerifalen Parthei veranlaßt ift. 

— Bari. Der Gemeinderath der Stadt Nantes 
hat in feiner Sigung vom 12. dg, beſchloſſen, das alte 
Schloß der Hergoge von Bretagne anzufaufen, reftauriren 
zu laſſen und dem faljerlihen Prinzen als Reſidenz anyus 
bieten. Biöher diente dieſes Gebaͤude als Magazin für 
Kriegebedarf. — Der Pring Napoleon reift unter dem 
Namen eines Grafen von Meudon. Nach feinem Aufents 
halt in Schottland wird ſich derfelbe nach Grönland bege⸗ 
ben und, wenn ed dad Eis geftattet, die dortigen däniſchen 
Befigungen befugen. Von dort wird er ſich nad der 
Küfte von Island begeben, und feinen Rüdweg längs der 
normegiihen Küfte nehmen. — Marquis Visconti, Bou- 
verneur der Schloffes Arenenberg, hat den Auftrag erbal: 
ten, dafjelbe neu herrichten zu Inffen, woraus geſchloffen 
mird, daß ed mit dem beabfichtigten Beſuche des Kailers 
daſelbſt feine Richtigkeit habe. 

— Bei der Taufe des faijerlihen Prinzen aſſiſtirten 80 
Bılhöfe. Nur Herr von Dreurs: Breje, eier von 
Moulin, fehlte. Diefer Prälat ſchrieb, daß, da er der 
Bruder ded alten Ober Zeremonienmeifterd Karl X. fei, 
er bei der Zaufe eincd Prinzen aus der napoleonifhen 
Dynaftie eine ſehr ſchlechte Rolle fpielen werde, und daß 
er daher bitten müſſe, ihn von einer Zeremonie zu ents 
binden, die mit feinen Grundfägen und Antecedentien nicht 
im Einklange ftefe. Der Kaifer hat ihn vom Erfheinen 
entbunden. 

— Die Brodtheuerung macht der franzöfifhen Res 
gierung große Sorgen. Es follen ganz außerordentliche 
Maßregeln ergriffen und außerordentlihe Vollmachten ver: 
langt werden, um den Brodpreid und die Betreidefpefulas 
tion. zu xegeln und zu maßregeln. Diefe Angelegenheit 
wird wahrſcheinlich nädftend vor den gefeggebenden Kör: 
per fommen; es ijt zwar noch nichts über-deren Einzeln: 
heiten befannt , ihre Wichtigkeit und Tragweite fpringt jes 
doch in die Yugen. 

— Neapel, Die Audfuhrbewilligung für Getreide 
iſt bis zum 15. Juli d8. Is. verlängert worden. 

— Spanien Zu Balladolid fanden unter bem 
Bormwande der Theuerung der Lebendmittel Unruben ftatt. 
Die Ruhe ift jedoch wieder hergeſtellt. 

— Madrid. Die Zahl des in Madrid namentlidy 
bed Abends im Umlauf befindlichen falihen Geldes ift fo 
bedeutend, daß viele Kaufleute zu dem Mittel griffen, die 
ihnen verdächtig vorfommenden Münzen in Scheidewaſſet 
zu tauchen, da diefed Waller tn Berührung mit Silber 


unverändert Ed Th da jeher‘ 

anderen: Metalle grürilich: färbt; 
— Löndom Die Regierung‘ 
geſchickt, um die! Auflöfung' der en 


zu vermeiden. 


Ausw 





in Berũhrung ulit Jedem erh 


Befehle nah Malta 
deltalieniichen Legion 
we regeln. Sie wird im ihte Heimath in Delachements 
von 500 Mann zurüdgefchiett werden, u 


jede Berwirrung 








— — — — 7 — 
anderer nach Amerika 
Fe reg hr nd geh en 


Mittelfranfen, Oberfranfen und Schwaben und Neuburg 
fpegiell autorifirte Haypt-Agentur für das Köͤnigreich Bayern : 


Johann Friedrich Kurr 


in Nürnberg. 


Einladung. 


Montag, den 30. Juni, bei günftiger Witterung, veranftaltet die 
Gefanggefellichaft im Pfarrgarten eine 


große Produktion mit vollem Orchefter 
wozu ein geehrted Geſammtpublikum freimdlichft eingeladen wird, 


Die Muſik beginnt um 7 Uhr, der Gefang um 8 Uhr. 


Entree für Herten 6 fr., für 


Damen 3 fr, 


Der Vorftand. 
BilhbelmDänzer. 





Programm. 


1) Grn$ an Deutfchland. Chor. 
2) Duett für 2 Bapftimmen aus 


Gediht von Scheuerlin, comp. v. W. Pram. 


„Buritaner,‘ v. Bellini, 


3) Zweigefang. Chor. comp. v. Binftadt. 
4) „Des Vaters Nückehr. Lied von Schäffer. 
5) „Ubendfeier in Venedig.“ Gedicht von E. Geibel, comp. dv. W. Pranz. 


6) Duett aus der Oper: „Die Stumm 


7) Unfer Bruder Malcher. Chor. 


von Portici,“ von Auber, 
. von Reißiger. 


8) Blücher am Mheim. Chor. comp. von Reißiger. 
9 PBotponrri für Chor, arrang. v. W. Pranz. 





Nr. 2. 4, 5, 6. 9. werden mit Ordefter begleitet. 


Sehrlingsgefuch. Nö jun. Schloſ⸗ 
fermeifter, fucht einen jungen Menihen in 
bie Lehre zu nehmen. 3 


Dffene- Stellen. gwei Drecholerge⸗ 
ſellen können ſogleich, oder in 8 bis 14 Ta- 
—8 bei Seifert im Langenhaus Arbeit 

den. 


— — — — — — 
Geſuch. Zum Korreipondenten v. u. f. 

D. werden einige pünttlihe Mitlefer gefucht, 

don G. J. Scheuer. Theatergaffe. 
Anzeige. Schreimer:Gefellen, welde 

auf gefehlte Rahm und Futter braudbar 
nd, finder gegen guten Cohn dauernde 

Beſchaftigung. Winklerftraße Nr. 70b. 

in Nürnberg. 


Einladung. 

Sonntag, den 29. Juni, findet im Gaft: 
bauje zum „mweihen Roß“ Zanzunter: 
haltung ftatt, wozu böflichit einladet 

Dannert, 
in Boppenreuth. 


ee 
Lehrlingsgeſuch. Zur Schreinerpro: 


Gerichtsverhaudlung: 
„JRürnberg,;26. Juni 1856, 
Baal Schwarz, Zaglöhner von Dietenhofen, wurde wegen 
Verbrechens des ausgezeichneten fortgeſetzten Diebftahls zu Aãhri⸗ 
ger Arbeitshausſtrafe verurtheilt. 





Dank. 
—— fühlt ſich verpflichtet, 
dem hochberehrten Landwehr «Of ps 
der hieſigen Stadt, und —S— 
ehtten Corporation der Stadt Erlangen, 
nebſt der verehrlichen Landwehr: Schüßens 
fompagnie dortjelbft, jo wie meinen werth⸗ 
geſchaͤzten Verwandten und Freunden für 
die jo ehrenvolle Begleitung der Leiche mei⸗ 
nes jeligen Mannes zu feiner Rubeftätte in 
der fernen Stadt meinen innigften, wärme 
ften Dank biermit auszufprehen. Möge Ihre 
innige Theilnahme, die Sie dadurd bethäs 
tigten, das jhöne Bewußtiein lohnen, einer 
vom Schidſal ſchwer geprüften Familie im 
tiefiten Leid Troſt und Beruhigung gewährt 
zu haben. Bewahren Sie gütigit dem Ver: 
ewigten ein ebrendes Andenken, mir und 
meinen unmündigen Kindern aber Ihre fer: 
nere Wohlgewogenheit. 
Fürth, ven 28. Juni 1856, 
Madlon Dsberger. 





Pfarrgarten. 

Dinftag, den 1. Yuli, große Produk: 
tion der in Nürnberg fo beliebten Myfit 
unter Zeitung des Herm Mufitmeifter Lips 
pert. Zahlreichen Beſuch entgegen jehend, 
empfiehlt ſich Hochachtungsvoll 
Entree für einen Herm 6 fr, Möß. 

für eine Dame Ik. 


Prater. 


Bei Gelegenheit der Schießhauslirchweihe 
erlaube ih mir ein hochgeehrtes Publikum 
ergebenft einzuladen, indem am Sonntag 
und Montag für jehr gute Hefentüchlein, 
fowie verjhiedene Speifen und Getränte 
beftens geforgt fein wird. 

Am Montag Nahmittag findet Pros 
duftion von einer größeren Abtheilung der 
Nürnberger Chevauxlegersmufſik ftatt. 
‚Entree & Perſon 3. Achtungsvoll 

H. Kütt. 


» Dambadı. 








feſſion wird ein ordentlicher Burſche in die [Heute Sonntag: Muſikaliſche Unter: 


Lehre genommen, bei wen, fagt die Revat: |haltung. 


tion, 


Offener Dienft. Ein orbentlihes Mad⸗ 
hen, welches Liebe zu Kindern hat, kann 
fogleih Untertunft finden. Wo, ſagt bie 
Redaltion. 





And. Popp. 


Zu vermiethen, Gine freundliche Bars 
terre » Wohnung in einer frequenten 
Straße ift vom Biel Laurenzi an auf ein 
halbes Jahr billig zu vermiethen. Näheres 
bei der Revaltion. 





— — 


u 


Aufträge. 


Aecht englifchen Portland-Gement-Gmpfehlung. 


. . brik⸗Verkauf. 
Tapeten⸗Fabrik von Gebrüder Scherer] ., Ferrt-Ben —— 
in Seidelberg. Pegninufer zu auf gelegenen. Spiegel, 
Beranlaßt durch den unſern Tapeten auch auf hiefigem Bla zu Theil gewordenen Bei: — — — und 313, 
fall erlauben wir und, unjer Fabritat ſernerbin beftensentbfohlen zu alten, unter Zus an Die Regensburger Sifenbahn zu ro 
fiherung der reellften und prompteften Bedienung. tommen, beauftragt, erfuche ——— 
Der Herr Joh. Friedr. Schaller in ver Friedrichsſtraße, bei welchem die Mufter: — fige 


. — ar: . ih zur Einleitung von N s 
karten” zur gefälligen Auswahl aufliegen, übernimmt tvie bisher die Beſorgung ver —* au mich an ad u 


Dabei bemerkte id, daß die Fabrik, Mohn: 
und Nebengebäude, ſowie bie innere Ein: 
richtung beider aneinanbergrenzenden und 
bisher verbundenen Fabrilen von befter Be: 
ſchaffenheit find,‘ die eine berfelben bei 8 
Wafferichleifftänden und 72 Maſchinen⸗ Pos 
lier» Pflöden mit 2 Waflerrädern, und bie 
andere bei 7 Waflerichleifftänden und 52 
Maihinen = Bolier- Pflöden mit einem Waſ⸗ 
Kg betrieben wird, die Waſſerkraft 
eine ſehr bedeutende und das Wehr ganz 
neu aufgebaut ift. Die Raufobjelte fönnen 
zu jeder Zeit in Augenſchein genommen 
werden, und die genaue Beſchreibung ders 
jelben liegt in meinem Geſchäftslolale zur 
Einfibtönahme bereit. 

Nürnberg, am 27. Juni 1856, 

Dr. Krafft, 
‚tgl. Advolat. 


Max Marfchüß. 


Mein Tuch⸗ und Modewaarens 
Lager iſt durch neue Zuſendungen befteng 
aflortirt, und ſehe ich bei billigfter Bedien— 
ung zahlreihem Zuſpruch entgegen. 


















Der Unterzeichnete hat fortwährend das Lager von ächt englifchem Portland: 
Eement und wiegen alle Tonnen 400 Piv. Zoll⸗Gewicht oder 300 bis 370 Pfd. baver: 
Die Tonne koftet 15 fl., wird jedoch auf Verlangen auch in Meineren Quantitäten abgegeben. 

Gebrauchs: Anweifung gratis, 
Der Gement dient überall, wo Kalt und Gyps nit haltbar ift und erhärtet ber: 
felbe im Waller, daher er das befte Baumaterial zu allen Waflerbauten ift. 
Noman⸗Cement foftet 3 fl. und 34 fl, 
Deutscher Gement 2 fl. 
und hydrauliſcher Kalke2 fl., per bayer. Centner, ab Nürnberg. 
— 
Zu vielen Auftraͤgen empfiehlt ſich 8. £. Krauß, 


am Spitalplag zu Nü rnberg. 


Liederfranz. 


Kommenden Montag, ven 30. Juni 1856: 


Jefang- Produktion 


mit Juftrumentalbegleitung im Weißengarten. 
Die Gefangvorträge beginnen Abends 8 Uhr. 





— Entree für einen Herrn 6 r., für eine Dame 3 fr. 
Es ladet bierzu die verebrlidhen Mitglieder, ſowie Freunde bes Gefanges gegiemend 
eim - der, Borftand des Liederfranges. 
Programm. 


1) Sabbathfeier. Männerhor von 5. Abt. 

2) Piebesiuft. Arie von Balfe, (Borgetragen von Fräulein Lifette Auer.) 

3 PhantafiesGemälde für Tenor. Mufit von Ga. Barfus. , . 

4) Bafi: Arie mit Chor in die Oper: „Der Schwur,“ oder: „Die Falſchmünzer⸗ 
v. Auber, eingelegt von C. Kreutzer. 

5) Duett aus der Oper: „Linda di Chamounix.“ Mufit von ©. Donizetti, 

6) Romanze für Bariton aus der Oper: „Der Nordftern.” Mufit v. Meyerbeer. 

7) Quartett aus der Oper: „Irancreb,” Mufit v. J. Roſſini. 

9 Duett aus Der Oper: ‚Die Purritaner.“ Muſik 
von Bellini, 

9) Der Brand von Hamburg. Phantafies Gemälde von 2. Löhe. Mufit von 
Gig: Barfus. 

10) Zerzett aus der Oper: „Das Rachtlager in Granada.” Mufit v. C. Kreußer, 

11) Diebftabl, Lied von Gg. Emmerling. (Borgetragen v. Fräulein Lifette Auer.) 

12) Defterreicher Defilie » Marfch für den Männergefang. ” 





Preisfegelichieben 


mit anſehnlichen Preifen ladet wiederholt 
ergebenft ein, mit dem Demerken, daß an 
beiven Tagen Megelfuppe abgehalten 
wird, Georg Winkler, 
Gaftwirtb am Lowenplatz. 








Geſuch. Eine tüchtige Wiſcherin auf 15/9 
toitb geſucht. Näheres bei der Redattion. 


Zu vermiethen. Cine jhöne Wohnung 
um 75 fl. iſt bis Allerheiligen oder Lichte 
meſſe zu bezichen. Das Näbere bei der Res 
daktion, 
————e—, — 

Fürther Schrannenpreife 
den 27. Juni 1856. 
Waizen . . 2Sfl.Alfr. geil. 2A.13 Mr, 
Kon. ». Afl. — tkr. geſt. If. 7 tr. 








Auf Obiges mich beziehend, lade ich auch meinerſeits ein bochverehrliches Publilum zu 
dieſer Gejang: Produftion freundlichſt ein. Für ausgezeichnetes Vier, Kaffee, verfhiedene 
Epeifen und ſolide Bedienung wird beftens geforgt fein. Abends brillante Gartens 
beleuchtung und Abbrennung von bengalifchen Fenern. Recht zahlreichem Beſuch 
enigegenjebend empfiehlt ſich Achtungsvoll Gerſte . . 131.45 tr. geſt. — fl. O tr. 

J. E. Neindel. Haber ... 6 fl. 36 tr. geſt. ru nl 9 fr, 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegerd: Jul. Bolfhart. Obere Koͤnigsſtraße Rr. 411. 





Zartber 


Das Fagklatt erſcheint wöchentlich 
feh8 Da! und foftet im ' gamgen 
Königreich vierteljährig 46 fr. 
"Ber Erzähler erfcheint wöchentlich 
sr ybeiimal wm toflet per Duartal 15 fr. 
Bei‘ Inferaten wird bie Spaltzeile 
mit 2'tr. berechnet, 





Tagblatt. 


Außer bei der Redaktion werben 
Inferate angenommen bei: 
1) Herın Braun, am Hallplap; 
2) „ MWellböfer, am Königdplay; 
3) u Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. i 





Dinjtag, ben 1. Juli 1856. 





@ifenbahnfabrten: 


Feiertage «ine Stunde länger. 2) Kdniglide Gifenbahn, 





1) Bon Fürth nab Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bis halb 8 Uhr Abende. Eonn« unb 
Abſahrt ron Fürth. 


An nörbliber Ridbtung: Güterzug 2 Uhr 


30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; Gilgug 11 Udr Vormittags; Girerzug Nadhmittag 3 Ubr 10 Minuten; Perſonenzug 7 Uhr 


Mbende, Im fübliher Richtung: Perfonenzug Morgens 7 Ubr; Güterzug 


Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Gilgug Rahmittagd 


2 Ubr 45 Minuten; **7 Abends 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in Nuürnberges Uhr Ubende); Güterzug Rachts 11 Uhr 


15 Minuten (Abgang in 


ürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Vermiſchte Rachrichten. 


Dienſtesnachrichten. Dem Landrichter Funk 
von Baffertrüdingen wurde der nachgeſuchte zeitliche Ruhe ⸗ 
ftand auf die Dauer eines Jahres bewilligt; als Lands 
ricter von Woffertrüdingen der Landrichter v, Merz von 
Steinfeld berufen; auf dad Landgericht Scheinfeld der 

Sandrichter von Selb, Kellein, verſetzt. — Der biöberige 
Elementar⸗Schullehrer Sg. Adam Schneider zu Uffen: 
heim wurde zum 2. Knabenſchullehrer dajelbft ernannt, 

— Landwehrvon Mittelfranfen. Der biäherige 
Unterlieutenant Heine. Wigleben zu Uffenheim ift zum 
Dberlieutenant im dortigen Landwehr = Bataillon — und 
der biöherige Wehrmonn Gour, Müller in Altdorf zum 
Unterlieutenant im dortigen Landwehr: Bataillon befördert 
worden. 

— Auch der dritte der jüngft aus der Strafanftalt Yu 
entwichenen Züdtlinge ift von der @enbarmerie wieder 
eingefangen worden, und zwar bei Burgbaufen. 

— Bamberg. Im Anfange des nächſten Monats wer: 
den zwei intereſſante Straffälle zug öffentlichen Verbands 
lung Tommen. Wegen des Eiſenbahnunglückes, Das im 
verfloffenen Sabre zwiſchen Gußbach und Leiterbach ftatt: 
fand und den Tod eines Kondufteurd und mehrfache Vers 
legungen anderer Bahnbedienfteten zur Folge batte, ift der 
damalige funftionirende Bahninfpeftor Sc. vor bie 
Schranten des f. Kreis- und Stadtgericht® geladen, um 
fih megen fahrläffiger Tödtung und Körperverlegung zu 
verantworten, Der zweite Fall betrifft da8 Brandunglüd 
in Selb, wegen defjen fahrläffiger Beranlaffung die Dients 
magd Paujh zu 22 Monaten Sefängniß bei’m f. Kreis— 
und Stadtgeriht Bayreuth verurtheilt wurde, wogegen 
diefelbe das Rechtsmittel der Berufung ergriffen hat. 

— Bamberg. Freitag Nachts nach 9 Uhr ertranfen 
drei Unteroffiziere bei einer Spazierfahrt, welde fie mit 
noch fieben Kameraden auf der Regnig von Bug genen die 
Stadt veranſtalteten. Da der Kahn anprallte, füllte er 

h mit Waſſer, weswegen alle darin Befintlichen in's 

affer fprangen , die auch bi® auf jene drei glüdlich an's 

fer famen. Die Berunglüctten verfhmanden fo plöglic, 
daß ihnen Feine Hilfe gebracht werben konnte. 


— Kulmbach. Während im Borjahre Hunderte 
von Webftühlen in den oberen Diftriften feiern mußten, 
fünnen jegt die Fabrifanten die von allen Eeiten einlaufens 
den Beftellungen nur mit Mühe befriedigen, trogdem alle 
Weber eine ungemeine Thätigfeit entwickeln. Diefe Thats 
ſache bat auch auf die Arbeitäpreife einen erfreulien Eins 
fluß, indem bedeutend höherer Lohn, als früher, für jede® 
Stück Arbeit gefegt iſt. Die Arbeiten find aber auch ges 
fucht und erfreuen ſich befonders in den überfeeifhen Pänzs 
dern eine® großen Borzugeb. 

— Aus Niederbayern: In der Nacht vom 23. auf 
den 24. Juni drohte dem gewerffamen Markte Triftern 
(Ada. Pfarrfirhen) ein aroße® Brandunglüd. Es brannte 
nämlih im Haufe eined Binders und zwar zu ebener Erbe, 
und da der Brand um Mitternacht entſtand, fo bemerften 
die im erften Stodmwerf Wohnenden den Brand erft, ald 
die Flammen durch den Boten fblugen — doch noch früh 
genug, tum bei ſchneller Hilfe dem Feuer Einhalt tbun zu 
fönnen. Zum großen Glücke fehlte ed nicht an Waffer. 
Der Beflger des Haufes, in dem dad Feuer ausgekommen, 
ift ald der Brandjtiftung verdächtig, am 24, Juni Morgens 
zum f, Landgerichte abaeführt worden. 

— Am 25. Juni, früh 6 Uhr, hat man an der Inn— 
brüde zu Wafferburg im dortigen Geſträuche den auf 
der Wanderſchaft befindliben Webergefellen Namens Ried 
aus PBommersfelden in Oberfranken todt aufgefunden ; 
nah gemachten Wahrnehmungen hat fi) derfelbe mittelft 
feines Halstuches erhängt. 

— Beider eben in Straubing tagenden Schwurs 

‚gerihtefigung für Niederbayern fommt aub eine Anklage 

auf Brandftiftung erften und höchſten Grades zur Abs. 
urtheilung, deifen in zweifacher Beziehung ein erft 14 Jahre 
zählendeds Mädchen beſchuldigt ift. Daffelbe hat dreimal 
Brand gelegt, wobei den Beichädigten ihre Wohnungen, 
alle Borräthe an Getreide und Fahrniffen verbrannten, 
woraus rin Gefammtfhaden von 30,000 fl. entſtand. 

— Bei Lindau ftürzte am 25. Juni früh der Bier: 
feller auf Schönbüdl ein. Glüdlichermweife war noch fein 
Arbeiter dort befhäftigt, fo daß der Verluſt eines Menſchen⸗ 
lebend nicht zu beflagen ift, Dagegen ging eine anſehnliche 
Quantität Biered zu Grunde. 


— Berlin. In Folge ded bayerifhen Antrages 
bei'm deutſchen Bund, betreffend die Einführung eines 
allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches, Äft die preußifche 
Regierung aufgefordert worden, die Ausarbeitung eined 
GEntwurfed zu veranlaffen. Hinſichtlich der Ausführung 
wurde auf den Weg hingewiefen, welcher diejjeits bei der 
Ausarbeitung des Entwurfes der preußijhen Wechſel⸗ 
ordnung von 1846 verfolgt wurde (dur eine Commiſſion 
von Juriften und Kaufleuten). Dieffeitd hat man ſich 
jedody nicht In Der Rage befunden, auf diefe Borichlage 
einzugeben. Die betreffenden Behörden find gegenwärtig 
durh die Ausarbeitung einer neuen-Handelögejeggebung 
für Preußen in Anfprud genommen, der abmweidyend von 
dem bei'm Bundedtag in’d Auge gefaßten Zwede, die Bes 
flimmungen des preußifhen Landrechtes und insbefondere 
die der rheinifchen Handeldgefeggebung zu Grunde’ gelegt 
werben. — Wie verlautet, it auf der Münzfonferenz in 
Mien der Antrag eingebracht worden, die Emijjion des 
Papiergeldes der deutſchen Staaten unter eine gemeinfame 
Gontrelle zu flellen, Dan hat hierbei ſehr eindringlich 
auf die Nothwendigfeit hingewieſen, dad Papiergeld mit 
dem baaren Geld und den finanziellen Zuftänden der bes 
treffenden deutſchen Bundesftaaten in ein richtiged Vers 
haͤliniß zu fegen. - 

— Dem ehemaligen Kommandanten der ſchleswig- hol: 
fteinifben Zruppen, dem jegigen Kommandanten ber 
Feftung Mainz, Generallieutenantvon Bonin, wurde 
zu feiner 50jährigen Dienjtjubilarfeier ein jehr ſinnteiches 
Geſchenk ſeitens der ehemaligen ſchleswig-hoiſteiniſchen 
Dffigiere überreicht. Es beſteht in einem aus dem Holze 
des im Jahre 1848 von den Deurfhen in Grund gebohrs 
ten Schiffes Chriftian VIII, verfertigten Sodel, auf wel 
chem eine Säule von majfivem Silber die erjie Kartätfchens 
fugel trägt, welche feitend der Dänen gegen die Deuiſchen 
abgeiheffen wurde. Ein funftvoll in Silber gearbeiteter 
preußiſcher Adler ruht auf der Kugel. 

— Aud Wien wird aus gutunterridteter Quelle ge: 
meldet, daß der öfterreihifhe Episcopat ald Entſchädigung 
für die unter Kaifer Joſeph eingezogenen Kirhengüter 
200 Mil. Gulden verlangt, nad einer anderen Berfion 
125 Mill., und zwar in Grundentlaftungdobligationen. 

— Bährend faft aus allen Theilen Europa’s Klagen 
wegen übermäßigen Regend fi vernehmen ließen, Frank— 
reih und Rußland von Ueberſchwemmungen heimgefucht 
find, nehmen Wiener Blätter mit Freuden von dem „ſehr 
günſtigen“ Wafferftand — nämlid 5 Fuß — Notiz, wel: 
hen feit dem 24, Juni der Wiener Donaufanal zeige, und 
verheißen, da weitere Niederfchläge zu erwarten feien, 
beffere Tage für Mühlen und andere induftrielle Unter: 
ncehmungen, „welche durch die anhaltende Dürre bereits 
in ihrem Ermwerbe gebemmt waren.‘ 

— Brüjfel, Die belgiſche Regierung hat alle Be: 
ſuche um Errihtung eine® Credit mobilier in Brüſſel nun 
definitiv abgewieſen. 

— Florenz. Der Criminalgerichtshof fällte am 16, 
Juni wieder das erſte Todesurtheil in Gemäßheit des mo- 
difizirten Strafgefegbudyes. (Sin Toskana war die Todes: 
jtrafe feit dem Ende des vorigen Jahrhunderts abgeſchafft.) 
Man muß in Florenz gelebt haben, um fid) einen Begriff 
son dem tiefen Eindrude machen zu fönnen, den die Bers 
fündigung eines Zodesuriheiled auf das geiftig regfame 
und fanfte toöfanifhe Volk gemacht hat. 

— Im geheimen Gonfiftorium zu Rom am 19. Juni 
hat der Papſt u. A. folgende hobe kirchliche Würdenträger 
beftätigt: Mfgr. Gregor Scherr, Abt im Benediktinerorden, 


zum Erzbiihof von Münden und Freyfin ‚mite 
jährlihen Gehalt von 20,000 fl.; — Ben 
Biihef von Adramyttium (in Troas). in partibus ‚ tm 
Bifchof von Augsburg, Gehalt 10,000 f.; Miar. Eonrad 
Martin, Profefjor der Moral am der Univerfität Bonn, 
zum Biſchof von Paderborn, Gehalt 8000 Thle. 

— Man hört allgemein von einer demnächft b ⸗ 
den Zuſammenkunft des Kalſers Napoleon 9 lee 
von Oeſterrelch, und jollen fi bei diefem Anlaſſe noch 
mehrere gelroͤnte Häupter zufammenfinden. Während 
von einer Seite Mannheim als Zufammenfunftsort be: 
zelchnet wird, hätte nad anderen Berichten Rärnb erg 
die meiften Ausſichten, dazu auderforen zu werden. 


— Die Rüdfehr der franzöflfhen Truppen wird 
unglaubliher Thätigkeit — und —* der 
Mann die ungaſtliche Krim verlaſſen haben. Am 23. 
allein find abermals 7318 Mann und ungebeureß Krieges 
material in Marjeille eingetroffen. Der. Geſundheitszu⸗ 
ftand der Mannſchaft ift ausgezeichnet, was ſchon dataus 
hervorgeht, daß das zu Gavalaire errichtete Spital ohne 
Kranfe iſt und Wäfgerinnen, die dort angelangi waren, 
nichts zu thun fanden, Aud von PBorquerolle wird bes 
richtet, daß der Geſundheitsſtand von 4000 Mann, welche 
am 16. dort anlangten, fo befriedigend erfannt wurde, daß 
die Schiffe ihren Weg nach Marfeille fortfegten. 

— Der „Moniteur‘ enthält einen Bericht des General: 
gouverneurd von Algerien über die zu Tamerna in der 
Büjte Sahara angeftellten Brunnenbobhrungsarbeiten, 
Das Wajfer fprang bei 180 Fuß Tiefe aus der Erde her: 
vor, und der Brunnen liefert in der Minute 3600 Liter 
jehr guten Waſſers. „Dieſes Ereignig — fagt der „Mor 
niteur“ — verjprit die wunderbarften Umgeftaltungen 
der Gegend, und ganze Bevölferungen fehen ihre Zufunft 
geſichert.“ 

— Spanien. Die telegraphiſche Nachricht von der 
Sehlgeburt der Königin war dennoch richtig. Die „Gas 
Xtta“ vom 21, Zuni veröffentlicht die beiden nachftehenden 
Bulletins des erjten Leibarztes der Königin Zuan Frans 
eisco Sanchez: „Ihre Majeftät die Königin, unfere Sou: 
veranin, fühlte fich feit zwei Tagen ziemlih unmohl. Da 
dieſes Unmohlfein in verfloffener Nacht zunahm, fo faben 
fih die Aerzte Ihrer Majeftät gendthigt, einen Aderlaß ans 
zuordnen. Diefer Aderlaß und die Ruhe erleichterten Ihre 
Majeflät. Die Königin, unfere Souveränin, it von 
dem geftrigen Unmohljein fichtlib erleichtert. Wähs 
rend ich die Ehre habe, Sie von der im Zuflande J. 
Majejtät eingetretenen Befferung in Kenntniß zu fegen, 
muß ich fie gleichzeitig mit Bedauern benachrichtigen, daß 
bie gegründeten Hoffnungen, welche die Acrzte der Königin 
hinſichtlich ihrer Schwangerſchaft feit einigen Tagen heg⸗ 
ten, zu nichte geworben find, 

— Auß Madrid wird dem „Pays“ unter dem 25. 
uni telegraphirt: „Die Ruheftörungen in Balladolid 
hatten einen drohenden Eharafter. Die Ordnung ift je 
doch vollflommen mieder hergeftellt. Drei von den Brands 
ftiftern find erfchoffen worden, Der Minifter des Innern 
begibt fi im Auftrage der Regierung nad Balladelid, 
um bie Urfachen der bedauerlihen Vorfälle zu erforihen 
und die ihm nothwendig ſcheinenden Maßregeln zu erz 
greifen,” — Die „Sazetta‘ beftätigt Die Nachricht von Uns 
ruben in Balladolid 28 Individuen wurden verhaftet. 
Die Bewegung hat fih nad Riofeco und Palencia vere 
breitet. Die Aufrührer haben die Befigungen längs bed 
Kanals von Eaftilien geplündert und angezündet. 


— Aus Sala ſchreibt man, daß die mit Reaulirung 
der beſſarabiſchen Grenze beſchaͤftigte internationale Com⸗ 
miſſion ihre Arbeiten fortſetzt. Etwa 30 bulgariſche Colo⸗ 
nien werben dieſſelts der neuen tuſſiſchen Grenze bleiben 
und den Fürftenthümern zufallen. Die ruſſiſche Regler— 
ung gibt ſich alle Mühe, die bulgarijgen Coloniſten zum 
Berlaften ihres Wohnfiged zu bewegen, und bietet ihnen 
Landeöftreden zwijhen Eupatoria und dem zn. zu 
Riederlaffungen an, während fie den Tataren, die nicht 
nad der Türkei auöwandern wollen, Wohnfige im Junern 


Rußlands gibt. 

— Der Kaiſer von Rußland hat durch Ukas vom 
14. Zuni den Kriegdzuftand in den Gouvernemenis Eher: 
fon, Detaterinodlaw und Podolien für aufgehoben erklärt, 
Der Kriegäzuftand befteht jegt nur noch in der Krim, wird 
aber auch dort in Kurzem aufgehoben-werden. Das dritte 
Armeeforps, dad vom General Wrangel fommandirt wird, 
bleibt in der Krim zurüd; daſſelbe befteht aus ungefähr 
50,000 Mann Infanterie und 8000 Pferden. 


— Das Rafpenbenfein seiner großen Anzahl gleiche 
namiger »Dtte in den Werdinigten Staaten von Nord⸗ 
amezrifa,mußnothwendig,Berwirrung und Verwechſel⸗ 
ungen aller Art in’ dem de und namentlich im Poſt⸗ 
verkehr mit fid führen. , Es fann daher faum Verwunder⸗ 
ung erregen, wenn man erfährt, daß in einem einzigen 
Jahre (1855) nicht weniger ald 54 (!) Millionen Briefe 
ihre Beftimmung und Adreſſe nicht erreicht Haben. 


\ Gerichtsverbandlung. 


Nürnberg, 28. Juni 1856. 

Die ehemalige Ködin der unter Leitung des ftädtifchen Armen: 
pflegichaftsratbes ſtehenden Suppenanftält in Nürnberg, Wittwe 
Runigunda Sippel von Nürnberg, ift wegen bes Verbrechens 
des ausgezeichneten Betruges zc. zum Nachtheile benannter Ans 
ftalt heute vor Gericht geftanden und mwurbe gegen biejelbe von 
der fol. Staatsbehörde eine ljährige Arbeitshausftrafe beantragt, 
Das Urtheil des Gerichtöhofes in dieſer Sache wird Dinftag um 






Dezimal-Brücken-Waagen 


von 1 bis 120 Gentner Tragkraft aus einer der beften Fabrilen und nad neuefler Eon- 


ſtruction empfiehlt unter Garantie zu den billigften Preiſen 


A. E. Schmelz 
am Martt. 


Lebensverficherungsbanf f. D. in Gotha. 


Der Rechenſchaftsbericht dieſer Anftalt für 1855 ift erfchienen und legt günftige Er: 


gebnifle dar: 
Berfiherungsfumme . r 


Jahreseinnahme an Prämien und Binfen 


Ausgabe für 463 Sterbefälle 
Bantfonds . A 


Ueberjhüfie zur Bertheilung Pr die 


Dividende im Jahre 1856 


Verſicherten 


19,363 Perſ. 
30,888,700 Thlr. 
1411191 „ 
716,200. 
8,162,142 „ 
1,358,197, „ 

33 Prozjent. 


Das Marimum der auf ein Leben verfiherbaren Summe ift von 49000 Thlr. auf 


15000 Thlr. erhöht worden. 


Bericht und Antragsformulare werden unentgelvlic verabreicht durch 
3I. A. Gebbardt in Fürth. 
J. S. Schmidt in Erlangen. 
Lödel und Meerfel in Nürnberg. 
3. 2udw. Earl u. Eomp. in Schwabad. 





Verkauf. In Prepfeld, Eng. Eben Offener Dienft. 


mannjtadt, ift ein Haus, worauf die Bäderei 
in realer Eigenſchaft haftet, und auf mel: 
chem früher die Wirthſchaft ausgeübt wurde, 
mit Scheuer, Stallung, Shweinftal, jammt 
zur Ernährung einer Familie binreichenider 
Detonomie, mit 4 Morgen Wald, aus freier 
Hand zu verlaufen. 





BVerlorenes. Gin fadenbattiftenes Ta⸗ 
ſchentuch mit geftidter Bordure wurde vers 
loren. Abgabe gegen Belohnung an die 
Redaltion. 


Kaufgeſuch. GinetupferneButte wird zu 
kaufen gefucht. Won wen, fagt die Redak⸗ 
tion dieſes Blattes. 





Ein ordentliches 
Mädchen, weldes Liebe zu Kindern hat, 


kann fogleih Unterkunft finden. Näheres 
bei der Redaltion. 
Anerbieten. Zwei Metalloruder: 


aebilfen können Beihäftigung erhalten 
bei C. 9. Weſterholz. 
Obere Schmiedgaſſe, S. Nr. 466 
in Nürnberg. 


Stellegefuh. Ein Frauenzimmer von 
gejeßten Jahren, welches ſchon mehrere Jahre 
die Stelle einer Haushälterin verjeben hat, 
wünfht fogleid oder bis nächftes Ziel auf 
dem Lande oder in der Stadt eine Stelle. 
Näheres bei der Redaltion. - 


54 Uhr Abends publizirt. 


Verlorenes. Cine mit Silber beſchla⸗ 
gene Eabafspfeife, auf deren Porzellans 
topf eine Dame gemalt ift, fam in der 
„goldnen MWeintraube” abhanden. Wer dies 
felbe in Verwahrung nahm, wird erjucht, 
fie an die Rebaltion abzugeben. Zugleich 
warnt man aber auch vor deren Ankauf und 
bittet im Entbedungfalle um gefällige Ans 
zeige. 





Anzeige. Einige ordentliche Mädchen 
werden in Logis genommen. Näheres bei 
der Redaltion, 

Für Drechsler oder Schreiner. 

Mehrere Stämme Apfels, Birn« unb 
Zwetſchgen⸗ Bäume liegen 14 Stunde von 
bier zum Verlauf. Mo, jagt die Redaktion. 


Anzeige. Schreiner«Gefellen, melde 
auf getehlte Rahm und Futter braudbar 
find, finden gegen guten Lohn dauernde 
Beſchaͤftigung. Winklerfiraße Nr. 70b. 

in Nürnberg. 











‚Kapitalgefuch. Zur Auslöfung einer 
ganz fihern Hypothel werben 500 fl. bis 
Zaurenzi aufzunehmen geſucht. Bon men, 
fagt die Nedaltion, 





Geſuch. Cine ledige Perſon ſucht bis 


nädhftes Biel Laurenzi eine Heine Wohnung 
zu beziehen. Näheres bei der Redaltion. 





Zu vermietben. Während der fünf: 
tigen Meſſe in Erlangen find mehrere Zim⸗ 
mer zum Logiren zu vermiethen. Näheres 
bei der Redaltion diefes Blattes. 


Zu vermietben, Eine Wohnung mit 
2 Zimmern, Kammern, Rüde und Boden, 
ift fogleih ganz billig zu vermiethen. Raͤhe⸗ 
res bei der Redaltion. i 


x 














Vrivatımterricht im Englifchen. 
Dr, Migault, ver mit fehler danitie 
in Nürtberg wohnt, ware Bereit, weimal 
die Wehe nach Fürth zu Ionen, ink Fri. 
—5* in feiner Mutterfprace u ger 
‚ wenn eine binfänglide Amzabl Cal 
fi melden ſollte. * eh ee. 
Nürnberg, S. 395, Albreckt Pürers- 
Straße, * 


4 
Lebens⸗ u. Penfions= Verſicherungs⸗ Geſellſchaft 
in Hamburg. fan: 


Nen abgeihlofien in 1855: BR 2,5 
1151 Lebensverſicherungen mit i . Banto:-Mart 1,575,365 — 





gegen 


450 Lebensverſicherungen mit ” . * * 757,220 " Pr ne 
in 1854: — Leichen⸗Verein B mit 60 ft. 
Ultimo 1855 waren verſichert: . bei Rames, werden für Nr. 284 die Bei: 

4576 Perſonen mit circa  . . . u : 7200,00 1 träge erhoben. Der Vorftand 
An die Erben Berjtorbener zahlte die Geſellſchaft feit 1848 * 531,560 „ a IE a a 
Bom 1. Januar bis 9. Februar 1856 find eingegangen: ZA —— er er 

2381 Anmeldungen mit j — 421,170 „ Schlauch a 21 fr.; ferner — 
gegen 4, a BE feine Meubled: Aflauber a9; 

97 Anmeldungen mit P J 183,50 „ BE ädtes Eau de Cologne — 


* 


Waſſer) 12 Ir. das Glas, find angelommen 
bei David Aradaner. 


PM arrgarten. 

Dinſtag, den 1. Juli, große Produk— 
tion der in Nürnberg fo’ beliehten Mufit 
unter Leitung des Herrn Mufitmeifter Lips 
pert. Zablreihem Beſuch entgegen ſehend, 
e mpfiehlt | ſich Hochachtungsvoii 
Entree für einen Herrn 6 Ir. Mög. 

für eine Dame 3 tr. 


Prater. 


Morgen, Mutwoch den 2. Juli, findet 
nroße Produktion der Lantwehrregi: 
mentsmufit ftalt, wozu um mertten Beſuch 
bittet A diungsvoll 

H. Kuͤtt. 

Anfang 7 Uhr. Entrée nad Belicben. 

Abends Velcuchtung der Eartens. 


Alte Veſle. 


Mittwoch, den 2. Juli, Produktion 
von einer Abtbeilung der Hegimentimufit 
von Nürnberg, wozu ergebenft einladet 

Nenbaner. 


Xotterie. 
In Nürnberg famen am 28. Yuni 
folgende Nummern beraus: 
77 4D 4 88 46. 
Nächſte Zietung ft in Münden 
am 8, Yuli. 


IL — 


Morgen Mittwoch, den 2. Juli, Viſita⸗ 


in demjelben Zeitraum in 1855. 

Indem ich Vorſtehendes veröffentliche, empfehle ich diefe Geſellſchaft um fo ans 
gelegentliber zur ferneren Benüpung, ald die von ihr aboptirten ‚Prinzipien unbefiritten 
auf der liberalften Grundlage beruben, — Die Prämien find jo billig normirf, als es 
eben möglich ift, um doch dabei aud bei der Aufnahme mit. Coulance verfahren zu kön: 
nen und nicht genötbigt zu fein, mit rigoröfen Anjprüden ven fi Meldenden entgegen: 
zutreten, oder höhere Prämien ald die normalmäßigen bei allen Heinen Veranlaſſungen zu 
beanipruden. — R 

Nicht minder bieten die Einrihtungen der Janus: Geehjchaft jede wümſchenewerthe 
Gewähr für gewifienhafte und prompte Erfüllung der eingepangenen Verpflichtungen. — 

Es darf vorausgefeht werden, daß die gewöhnlichen Arten, von Lebens: und Pen: 
fions: Verfiberungen befannt find; eben fo belannt dürfte es fein, daß die Janus-Gefellicaft 
ihren Verfierten geftattet, ihre Prämien in wierteljäbrlichen und monatlichen Terminen zu 
bezablen; daß die Verfiherungen mit und obne Anfprüde auf Dividenden abgeſchloſſen 
erden. können; daß ein Eintrittögelo bei diefer Geſellſchaft nicht gefordert wird ıc. 

Ich beſchränlte mid deswegen darauf, die neuen Verfiherungsarten des Janus, 
Tabelle I. c. und 1. d., der Beachtung bejonders zu empfeblen. — Den nad Tabelle Le. 
Verfiherten garantirt die Geſellſchaft eine erhebliche, feinen Schwanlungen unterworjene 
Prämien: Ermäßigung (Dividende); diefe beträgt 5. B.: 

für den im 30. Fahre Verfihernven circa 344 %, 

eo 34% 

. v 
" " „" 50. 173 ” [73 354 % 

Dei Verfiherungen nach Tabelle I. d. werden die Prämien nit das ganze Neben 
bindurd, ſondern nur eine beftimmte Reihe von Jahren bezahlt und betragen für fl. 100 
Verſicherungsſumme, wenn fie aufbören fellen mit dem vollendeten: 


5öten *  60ten 65ten Jahre 
wenn der Verſichernde d 

beim Eintritt alt ift: 
Mh». 2 2il. 63 tr. an. 374 in 21.38 Fr 

35 . 3 36 3,10 " 2, ” 

DB u rei BR 3,34 „ 

45 ” ·7 8 5 „13 " 4,9 " 

Ein Weiteres über diefe wichtigen Verfiherungs:Arten ift aus den Brofpelten zu 
erichen, welde unentgeldlich bei dem Unterzeichneten und bei dem Spezial: Angenten der 
Gefelj&aft, Herrn Wilhelm Burger in Fürth, zu haben find. 

Nürnberg im Juni 1856. 

Leonhard Eebhard, 


Haupt:Agent des „Janus“ für Bayern. 
Unter Bezugnabme auf vorftehende Annonce empfeble ich mic zur Vermittelung von 
Berfiberungs:Anträgen für den Janus auf's Angelegentlichſte. 


Fürth, den 19. Juni 1856. 
Wilhelm Burger. tion ber im IV., V. und VI. Diſtrilt befind: 
Firma: PB. Reitenſpieß. licen Hunde. 
Redigirt unter Verantwortlicleit des Berlegers: Zul. Volthart. Obere Königäfiraße Ar, 411, 





"» u „ 40, " * ” 








zürtber 


Das att erſcheint wödentlid 
feh8 1 und koſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erſcheint woͤchentlich 
ymeimal und foftet per Quartal 15 fr. 


Bei Inferaten wird bie Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet, 





Tagblaätt. 


Auher bei der Redaktion werden 
Inſerate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplag; 

2) „ Bellhöfer, am Königäplag; 


3) „ Baltbelm, dem Rentamt 
gegenüber. 


Mittwoch, den 2. Juli 1856. | 





Eifenbabnfabrten: Bü 
Feiertage eine Etunde länger, 2) Rödniglibe Gifenbahn, 
30 Minuten ru ‚8 Uhr Morgens; 

Abende. In füpdli 


1) Bon Fürıh nah Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgend bis halb 8 Uhr Abends. 
Kbiahrt von Fürth. 
ilyug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Nabmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzu 
ber Richtung: Perfonenzug Morgend 7 Uhr; @üterzug 


Sonn» unb 
Güterzug 2 Uhr 
7 Ubr 
Lermittagd 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Nachmittags 


In nördliber Ridbtung: 


2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten «Mbgang in Rurndberg 8 Uhr Abende); Gürerzug Nachts 11 Uhr 


15 Minuten (Mbgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Randtag. In der 92. Sigung der Kammer der 
Abgeordneten (29. Juni) fam das Finanzgeieg für 
die VII. Finanzperiode zur Berathung. Die fämmtlihen 
Staatdaudgaben für den laufenden Dienft find in demfel: 
ben auf die jährlihe Durchſchnittsſumme von 41,396,862 fl. 
feftgefegt. Im Regierungdentwurf waren 42,357,056 fl. 
gefordert. Nach dem Beihluffe der Kammer der Abgeord: 
neten find in der VII. Finanzperiode folgende direfte 
Steuern zu erheben: a) an Grundfteuer und zwar 1) in 
denjenigen Landestheilen, wo das Steuerproviforium oder 
dad unrevidirte Definitivum beſteht, 4 Simpla, 2) in den 
nad dem Geſetz vom 15. Aug. 1828 definitiv befteuerten 
Landestheilen 27%, Simpla; b) an Haugfteuer 1) im Gr: 
biet des Steuerproviforiumd 3 Simpla, 2) in den nad 
den Geſetzen von 1828 und 1850 befteuerten Landeötheis 
len 6 Simpla der Areals und 2 Simpla der Miethfteuer; 
e) an Dominifaljteuer 4 Simpla; d) die Gewerbfteuer 
nach dem revidirten Geſetze; e) die Rapitalrentens, f) bie 
Einfommenfteuer nah dem Geſetze vom 31, Mai 1856; 
g) der Steuerbeifchlag der Pfalz mit 100,000 fl. h) Außer: 
dem find an Steuerbeifhlägen zu erheben: aa) von der 
Grundſteuer 334 pEt. oder 20 fr. vom Gulden, bb) von 
der Haußjteuer 15 pCt. oder 9 fr. vom Gulden, ce) von 
der Dominitalfteuer 334 p&t. oder 20 fr. vom Gulden, 
dd) von der Gewerbjteuer 5 PCt. oder 3 fr. vom Bulten, 
ee) von der Kapitalrentenjteuer 5 p&t. oder 3 fr. vom 
Gulden, ff) von der Ginfommenfteuer 10 p&t. oder 6 fr. 
vom Bulden, gg) die Witwen» und Waifenfondsbeiträge 
der Staatödiener, Quieszenten und PBenfloniften. 

— In der 93. Sigung am 30. Juni wurde der Ge: 
ſammtbeſchluß über das Finanzgefeg verlefen. Der J. Präs 
Üdenterflärte hierauf, daß hiermit Die Aufgabe der Eigung 
und auch des Landtages erledigt fei, und ſchloß die Siıgung 
mit der Aufforderung zu einem dreimaligen Hoch für 
Er. Majerät den König, in weldes die Kammer begei: 
Rert einfimmte, Der feierlihe Schluß des Landtages 
wird am Donnerftag oder freitag ftattfinden. 

— Münden. Graf Waldkirch hat nad Erledigung 
feineg Auftrags Madrid am 19. dB. verlafen. Er erhielt 


‚von der Königin dad Großfreuz des Ordens Karl's IIT., 
Sehr. v. Maljen, des Grafen Begleiter, dad Ritterfreuz 
diefed DOrdend, Wie ed beißt, würde fih Se. fol. Koh. 
der Prinz Adalbert im Laufe des Monats Juli zu feiner 
erlaudten Braut nah Madrid begeben. — Der neuer: 
nannte Erzbiſchof Prälat Scherr wird in fürzefter Zeit in 
Münden eintreffen. — Zum Stellvertreter des Herrn 
v. Denis ald Direftor der Oſtbahnen wurde der fgl. Ober: 
baurath Hummel ernannt, der, wie die andern fyl. Beams 
ten, die bei der Oſtbahngeſellſchaft in Funftion treten, für 
die Dauer der legtern Urlaub erhalten hat. 


— Der Borfblag auf Einreibung der Bataillond- und 
Regimentd« Adjutanten in die Gompagnien und Eskadro— 
nen foll allerhöchſten Orts auf eine andere Anficht geftojs 
fen ſein. 

— Nah der „Pfälz. Itg.“ gebt Frhr.v.d.Pfordten 
naͤchſtens nah Kijfingen, ſpäter mit feiner Familie in ein 
nordifhed Seebad; Graf Reigeräberg gebt zur Stärfs 
ung jeiner angegriffenen Geſundheit in’d Gebirg; der 
Fınanzminifter nah Biel am Kochelſee und fpäter nad 
Reichenhall. 

— Dad proteftantifhe Oberfonfittorium bat an alle 
Konfiktorien einen Erlaß gerichtet, wonach die Pfarrer vom 
Eingeben gemifchter Eben abzuratben und, falld verabredet 
if, daß alle Kinder katholiſch werden jollen, die kirchliche 
Ginfegnung der Ehe zu verweigern haben. 

— Dem Dienfiperfonal von Poſifuhrwerken ift von der 
Generaldireftion der bayerifben Verkehrsanſtalten neuers 
lic) eingefhärft worden, daß Poſtfuhrwerke jeder Art bei 
Begegnen einer Brozeffion, eines Leichenkonduktes, oder 
eines ſonſtigen Öffentlihen Altes des Gottesdienſtes der 
in Bayern anerfannten Konfeffionen, wenn ein Auswei— 
ben nit mehr möglich ift, jederzeit anzuhalten und die 
bei dem Fuhrwerke befindliben Berienfteten, Kondukteure 
und Poftillone, unter Abnahme der Kopfbedeckung ein der 
Handlung angemeffened und wördiges Verhalten zu bes 
ebachten baben; ebenfo, daß beim Borbeifahren an Kirchen 
während des Gorteddienfted jedes unnöthige Geräuſch, 
Peitſchen und Hornflanal zu vermeiden und ber Wagen 
nur im Schritte zu führen ſei. 


— Die Zahl der Studirenden an der Univerfität M 
den, welde im Winterfemefter 1437 be hat fie 
| € f nur ı 









Typhue geftorben ift, hat der juriftiihen Fakultät | fh 
zum Andenten an denfelben ein Geſchenk von 12,000 fl. | me 
gemacht, deffen Zinſen jährlich zu ſechs Stipendien verwens 


det werben follen. 

— Dienfesnahbridbten. Die am Wechſelappel⸗ 
lationdgerihte von Mittelfranken erledigte Ratheftelle ift 
dem ——— J. G. Roth in Eichſtädt 
übertragen, die Verzichtleifung des Advokaten Dr. Ch. 
Preu in Nürnberg auf feine Anmwaltöftelle genehmigt und 
dleſelbe dem Rathe am Kreis⸗ und Stadtgeriht Schwein: 
furt Dr. 3. 3. Jäger verliehen; die proteftantiiche Pfar⸗ 
tei Ickelheim, Defanatd Windsheim, dem Pfarrer zu Ent: 
manndberg 3.R. Sad übertragen, dem Pfarrer zu Rats 
tenhechftadt, Defanatd Weifienburg, Ch. P. Brandt und 
dem Dekan in Shwabah 5. W. Meinel der Zitel und 
Rang eines köniyl. proteftantiihen Kirchenrathes tars und 
ftempelfrei verliehen worden. 

— Nürnberg. Vom Stadbtmagiftrate wird an der 
Hantelafhule die Ende des Monats Auguft I. J. in Er— 
kedigung fommende 2. Lebrerftelle der franzöfliben Sprade 
wieder befegt werden. Der Gehalt beträgt jäbrlih 600 fl, 
und haben die Bewerber um dieſe Stelle ihre Geſuche bins 
nen 6 Wehen bei'm Stadtmagiftrate in Nürnberg einzus 
reichen. 

— Indem Dorfe Pirnbaum bei Neumarkt (Ober: 
* pfalz) gebar fürzlih eine Frau drei Knaben, welche ſich 
Fi und geſund befinden. i 

— Nörtlingen. Die vier wie in den Borjahren 
ftattfindenten Schafmärkte werben: ber erjte 14 Tage vor 
Jacobi, Freitag, den 11, Juli, — der zweite 2 Tage vor 
Bartbolomäi, Freitag den 22. Auguft, — der dritte 3 Tage 
vor Matthäi, Donnerjtag, den 18. September, — dann 
der vierte 8 Tage vor Martini, Dinftag den 4. November 
dB. 38. abgehalten, was dem handelnden Publikum zu 
erfahren von Intereffe fein dürfte. L 

— Regendburg. Die Verbindung zwiſchen Strau: 
bing und Cham, fowie mit dem gejammten bayeriſchen 
Walde, melde bis jegt im Winter und bei Hochwaſſer fo 
vielfache Störungen und Unterbrechungen erleiden mußte, 
wird num in der folideften und dauerhafteften Weife mittelft 
einer Brüde bei Straubing über die Donau und beiSoffau 
über die olte Donau bergeftellt. Beide Brüden find ſo— 
genannte Bitterbrüden nad der Gonftruftion des befanns 
ten amerifünifchen Jugenieuts Haowe, erhalten 2 Pfeiler 
und 3 Deffnungen, von denen jede eine Spannweite von 
160 Fuß haben wird. 

— In PBafjau wurden in Folge ded gaftrijhen Tier 
berdö, welches jüngjt einen nervöfen Charakter angenom: 
men, die Studien = und Lehr-Anſtalten geſchloſſen. Im 
Krantenhaufe liegen über 80 Berfonen. 

— Am 25. Juni zur Mitternahtöftunde fam in den Ge: 
bäulichfeiten der Müllermeifterd Joh. Bapt. Roth zu 
Wertach, Ser. Sonthofen, Feuer aus und legte die Mühle 
fammt Decfonomie »Bebäuden in Ace, wodurd ſich ein 
Schaden von 6000 fl. entziffert, der Brandorrunglüdte 
dagegen blos mit 2000 fl. verfiert if. Die Entfichunge: 
urſache dieſes Brandes if unbefannt, 

— Bei Holzhaufen in Naffau wurde diejer Tage am 


hellen Mittage ein 18fähriges Mädchen im Walde auf 


aräßliche Weife ermordet. Auf Befehl der Behörde wur: 


den. jämmtliche Burſche des Ortes zur Beſichtigung der 










"gend 








beordert, welchem Anfinnen nur Einer nicht nach⸗ 


\ derſelbe iſt deshal ä 
idlche 
— Kaſſ begon 
on wlieder vertagt worden. e „sa ⸗ 


det Died in folgender Weiſe: „Heute (26. Juni) Mor: 
m 8} und 94 Uhr wurden nacheinander beide Kam⸗ 
merm der Stände durch den Mmiſter — — 
böchften Auftrage, in Berückſichtigung der berangefomme: 
nen Bade: und Erntezeiten, unter Verfiberung höchit- 
landeäherrliher Huld auf drei Monate vertagt.” 

— Defterreih. Der zu Münden abgeſchloſſene, 
Staatövertrag über die Berbindung der öfterreichifchen und 
bayerifhen Eifenbahnen wurde am 24. Juni in Wien 
tundgemacht. Wir erſehen daraus, daß die Faiferlidhe Mer 
gierung ſich verpflichtet, außer der in 5 Jahren h ellen= 
den Bahn von Wien nad Salzburg auch die Bahnlinie 
von Inndbruf zur Grenze Bayerns, ſowie jene von Be- 
rona nah Bogen bid zum Oftober 1858 in Betrieb zu 
jegen. Die k. bayerifche Regierung verpflichtet ſich, Die 
Bahn von Münden über Rofenheim bis zur Grenze eben: 
falls bis zum 1. Dft. 1858, jene von Rofenheim nad 
Saljburg binnen 5 Sahren berftellen zu laffen. Von 
Seite Oeſterreichs wird eine Bahn von Linz zum Anfchluffe 
bei Paſſau, von Seite Bayerns eine Bahn von Nürnberg 
über Regensburg nah Paſſau längitend binnen 7 Jahren 
bergeftellt. Oeſterteich baut ferner eine Bahn von Prag 
über Bilfen an die bayerifhe Grenze, die bayeriſche Re— 
gierung wird die NürnbergsRegensburger Bahn dahin an= 
fließen. für den Fall, daß Defterreih eine Bahn von 
Pilſen nordmwärts über Eger an die bayerifhe Grenze füh— 
ren follte, wird Bayern aud) für diefe Linie den Anſchluß 
vermitteln. 

— In der Nacht vom 26. auf den 27. Juni, welde 
der feftiihen Eröffnung der Zürich» Romanshorner Eijen: 
bahn folgte, brach in dem mit Gaͤſten angefüllten Limmathof 
in Zürich feuer aus. Der Brand muß ſchon längere 
Zeit gedauert haben, che die Feuerhörner davon Kunde 
gaben, denn zwiſchen den oberen umd unteren Stodwerfen 
war bereitd die Verbindung abgebrodben,, indem die Sties 
gen in Flammen ftanden. Diefem Umftand iſt es zuzu⸗ 
ſchreiben, daß zwei Frauen und ein Kind (Mutter, Groß: 
mutter und Enfel) nicht mehr gerettet werden fonnten, 
während der Mann der jüngeren Frau ſich an einer Dad: 
rinne berunterließ. Bon den theilmeije im erften Schlaf 
liegenden Gäjten waren viele froh, das nadte Leben zu 
retten und dafür ihre Effeften im Stich zu lafjen. 

— London. Im Lager von Alderfbott Fam Feine 
weitere Mubeftörung vor. Die „Times“ berichtet, das 
Schreiben eines Dffizierd der deutſchen Legion erhalten 
zu haben, nach welchem die engliſchen Truppen den Anlaß 
zu der dortigen Schlägerei gegeben hätten, Sie läßt dieß 
Schreiben jedoch nicht in ihren Kolumnen abdrucken und 
will das Ergebniß der Unterſuchung abwarten. 

— Die älteſte Tochter der Königin Viktorxia von Eng: 
land, die Vrinzeß Royal (die man ald Braut des Soh⸗ 
ned des Bringen von Preußen bezeichnet) hätte leicht ver- 
unalüden fönnen. Es gerieth nämlich zufällig Ihr Kleid 
in Brand, wodurd fie Verleguggen am Arm erlitt, Sie 
muß das Bimmer hüten, indeß haben die Verlegungen 
feine Gefahr. 

— Ton Liverpool aus find 200 deutſche Lenionäre 
nach Kanada abgegangen, woſelbſt ihnen bie englifche Res 





Denfelben werben noch meh⸗ 
(onien wählen, 


jr ee a 


—*9 
Bolgrad angefoms 
m 19. 1 Bi a 

gli der Tracirung 
nach vielen Müben und 
f ſſch zu di dd gefommen iſt, te 

Ben I den 1 ju Dr Urn zu ziehen, ohne die St 
den Theil Hineinzuziehen, weldyer von Rußland 
oldau abgetreten werden fol. Die Kommiffion hatı 
vertaffen und fib nach Kotalmari begeben, 
von wo die neue Grenzlinie ausläuft, Bon 
Kommiffion die neue Linie nördlich von Bols 
‚yroifchen diefer Stadt und Tombaf, anftatt im 
een: wie es im Parijer Vertrag ftipulirt 
2* Umſtände neue Verzögerungen herbei— 
a von felbft, da Rußland ſich dieſen Ber: 
le t, auch befonders von einer Abtretung 

en will. 

Als —* der berühmte Kapellmeifter Strauß 
mit m ehe in Bawlofd, einem Konzertgarten bei 
Betersburg, fpielte, fand eine von ihm neu fomponirte 
Polladen allgemeinen Beifall; einige Enthufiajten woll: 
sen ed ſich durchaus nicht nehmen laffen , den Birtuofen im’ 
Triumph durd den Saal zu tragen, festen aud ihr Vor⸗ 
haben 2 des Sträubend des Künftlerd endlich durch. 
Als der LSchtere feinen Platz am Dirigentenpult wieder 
einnahm, vermißte er feine Brieftaiche mit 500 Rubel Ins 
u und erfannte leider die Enthuflaften ald — gemeine 

u 

_ Ueber bie Räubereien in Griehenland jreibt 
man dem Nouvellifte von Marfeille aus Athen vom 18. 
uni: Eine Erpedition von 800 Mann, die zur Verfolg⸗ 
ng der Räuber ausgeſchickt wurde, iſt nach 14tägigem 
Forſchen unverrichteter Sache heimgekehrt. Der König 
bat dem Admiral Bouet fein, Bedauern über den Tod der 
drei franzoͤ ſchen Soldaten ausgeſprochen und ſich erbo— 
ten, deren Familien zu erhalten. Der Admiral bat feine 
Antwort gegeben. Ein großes Mahl fand im Palaſte 
ftatt, welchem der ganze diplomatiſche Körper beimohnte, 
Admiral Bouet lieh ſich entfhuldigen, deßgleichen der 
nal de art: Boyle. Das Innere der Landes und 
"le ungen von Athen gleihen einem fliegenden La— 

* eberall ſieht man franzoͤſiſche Patrouillen, und bei 
Pransfifn aufgeitellt. Die Räuber batten näm— 

gedroht, um mit ‚Hilfe dieſer Diver: 

* un etnehmen. Sie unterhalten Berbindungen mit 
ihren extremen politijden Freunden in Athen. 
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lteichen und geräumigen Scheunen vor der Stadt 
ib. 
e Angriffe gegen das Eigenthum der Hauptſtadt 





Die Gefanggefellichaft, 
zweimal Thon an der Ausführung ihres Vorhabens durd die Un: 
aunft der Witterung verhindert, hatte beim dritten Verſuch mehr 
Gläd, denn einen ſchöneren Abend, ald am Wontag, lonnte fie ſich 


| 


um in den | 


— 222———— ge 
pen Produt diefer Geſellſchaft zu 


ra 


fige —8* —— Männer durch die Abendluft und erfreute 

Wenn es aud nicht im unferer Abſicht 
5* die einzelnen Leiftungen fpeziell berzuszubeben, fo glauben 
wir bod, vafı wir im Sinne aller Anwweſenden handeln, wenn 
wir der Gejellichaft, ſowohl was das Arrangement als die Durch⸗ 
führung anbelangt, volle Anerlennung ausſprechen. 

Herr Röos hatte auch jeinerjeits, durch gutorganifiete- Bedien⸗ 
ung, Beleuchtung des Gartens u. j. w., das Geinige dazu hei⸗ 
getragen, den Aufenthalt in  jeinem ‚Gartenlolale angenehm zu 
maden, und jo verlebten wir einem, auch nicht burd die minbefte 
Störung getrübten, vergnügten und genufreihen Abend, an ven 
wir uns noch lange mit Vergnügen erinnern: werben. 





* 


Programm 
zu dem Beteranens Fee in Fürth 1856. 


1) Sonntag, den 13. Juli, wird dahier das 8 —— 
abgehalten. 


Zu dieſem verſammelt ſich das atlche Veiereneiteſe A. 
tags 11 Uhr vor dem Uuartier des Borftandes, Hrn. Haupt: 
mann Weber, von welchem aus daſſelbe, formirt mit feiner 
Fahne und Nufit, in das Feitlofal, dem Gafthaufe zum „ron 
prinzen von Pr.ußen,” wo ein ſolennes Mittagkeſſen ein: 
genommen wird, marjdirt. 

Nah Tiſch, um 4 Ubr, verläßt dieſes Korps das Feſtlolal und 
marſchitt in folgender Ordnung, unter Kanonenſalven, nach ſei⸗ 
nem Feltplaß in ven Pfarrgarten. 

Voraus jpielt ein Muſillorps, ſodann gebt der Fabhnenträger, 
ihm folgt der Borftand mit jeinem Avjutanten und Kaſſier, 
dann die Ausihußmitglieder des Korps, welchem ſich ſammt⸗ 
lihe Mannſchaft in Sektionen anſchließt. 

Der Feftzug bewegt ſich vom Gaſthofe in die Hauptftraße, am 
Ratbbaufe vorbei in die Theaterftraße nah dem Feſtplatz, wo 
bei defien Antunft mebrere Hanonenjalven gegeben werden. 
Der Parrgarten, als Feſtplaß, wird nach militäriſcher Art mit 
Trandparenten, Pyramiden, Rüftungen ıc. deforirt werben. 
Abends wird derjelbe beleuchtet, fpielt die Harmoniemuflt und 
abwechſelnd werden, nebft anderen Beluftigunget, benpalifche 
Feuer angebrannt, 


Zur Berfchönerung des 
der Armbruſtſchützengeſellſ 
fchießen gegeben. 


Montag Nachmittags ift Harmoniemufit umd Abends Tanz: 
unterhaltung. 


Fürth, den W. Juni 1856. 
Das Veteranen=Seft-Comile. 


ed wird von 
aft ein Feit- 





Anzeige. Gut gemäftete Gänfe find 
zu baben bei Friedrich Stahl, 
dem Rentamt gegenüber. 
— — — — — — — 
Zu verfaufen. Ganz neue, ſchön an: 
geſtrichene Megale find zu verlaufen. Mo, 
ſagt die Redaktion. 


David 


Sehr guter Kofcher:Badkiteins und 
Laib⸗Käſe iſt angelommen bei 


Hansverkanf. 
Ein fhönes Haus in der — 
teſten Straße der Stadt, worin 
Kaufgeſuch, Ein eigener Kleider:|fih aud ein Badofen befindet, ift aus freier 
ſchrant wird zu kaufen geſucht. Näheres | Hand zu verlaufen. Näheres bei der Re 
bei der Redaltion. daltion. 


mM. Hirfchmann. 


% 
J 


Die alleinige ‚Haupt: Niederlage des 


Kondrauer-Nineralwasser 


wurde mir für biefinen Platz übertragen, daber ich jelbiges anftatt dem weltberühmten 
Selterſer⸗Waſſſer ergebenft empfehle, mit ‚dem Bemerten, daß dieſes erfrifchende, 
labende Getränt für Krante ſowohl als wie für Gefunde nichts zu wünſchen übrig läßt. 


Fr. Braun jun., Guftavsftraffe. 


Msphalt-Empfehlung. 


Der Unterzeichnete erlaubt ſich hiermit, zur Befichtigung eines vor Kurzem vor feinem 
Fabrilanweſen bergeitellten Asphalttrottoirs einzuladen und feine Asphaltpflafter ſowie As« 
phaltlitte zu recht zahlreicher Benügung zu empfehlen. 

Das bezeichnete Trottoir ift eines der frequenteften und wird am meiften mit Hand« 
wägeldhen, Karren x. ıc, befahren, dürfte daher um jo ſicherern Beweis geben, daß bie As— 
Phaltmiihung einem gewifien Drude widerſteht, jo wie andererſeits das bereits ſeit dem 
Herbft vorigen Jahres im Garten des Unterzeichneten angelegte Aspbaltpflafter davon 
Zeugniß aibt, daß dieſes durd Kälte weder leidet noch auffriert. 

Nicht minder zu empfehlen und alljeitiger Berüdfichtigung von Seite der Herren Haus: 
befißer werth dürften aber die 4 bis 1 Zoll ftarten Aspbaltplatten fein, die zur Verlleid⸗ 
ung feuchter Mände auf Latten genagelt werden und da fie durchaus feine Feuchtigkeit 
aufnehmen, zum Austrodnen der Wohnungen um jo zwedvienlicher find, als die betref: 
fenden Wohnungen im Haume weniger verlieren, als durch Aufmauern von Baditeinen. 
Enpli dürfte für Neubauten ver Asphaltkitt zur Yolirung der Sodelmauern von den 
oberen Mauerfhichten gleiche Aufmerkjamteit verdienen, weil durch dieſe Trennung der 
Mauerfhichten die oberen Steine vor Eindringen und Nuffteigen der Bodenfeuchtigkeit ger 
ſchüht werben, was gleihfalld zur Austrodnung der Mobnungen nur beitragen kann. 

Betreffs Iepterer Anwendung beziebt derfelbe ſich auf das günftigfte Urtheil der ber: 
zoglich Goburg'shen Baubehörde und befonders auf Herrn Arditelt Klug in Coburg, 
welch' leßterer Herr den Bau ber berzoglihen Begräbnißlapelle geleitet und die Mauers 
ſchichten mit diefer Maſſe ifolirt hat. 

Indem er recht zahlreihen Aufträgen entgegen fieht, zeichnet 

Fürth, im Juli 1856. Achtungsvollſt 


G. F. Touſſaint. 
Alleinige Haupt⸗Niederlage des vorzüglichen engliſchen 


Portland-Cements 


aus der berühmten Fabrif von J. B. White & Brothers. 


Empfehlung. 
Achtes Parifer Poliment, O 
und Edverzierungsformen, 
den Herten Bergoldern zur Ahr 
* C. ©. Wauli, 
Schleheugaſſe L. Nt. 1407, ma 
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Kapitalgefuch. 8000 fl, me 
erite Hypothet auf ein grofies An 
—— aeſucht. Näheres bei di 


ee age Leere 

Anerbieten. Zwei Mäddher 
mit Spiegeleinborten und Bappaı 
geben Lönnen, finden dauernde 9 
ung. Das Nähere bei der Redalti 


RESTE SEE Fl 
WAnerbieten, Zwei Metal! 
gebilfen können Beidäftigung 
bei €. H. rg 
Obere Schmiedgaſſe, S 
in — 





Kaufgeſuch. Eine lupferne Bi 
kaufen geſucht. Bon wem, jagt 
tion biefes Blattes, 





Bitte. Ein Sonnenſchirm (E 
mwurbe geitern auf dem Marfte 
laſſen. Der jebige Inbaber mo 
gefälligſt gegen Erlenntlichleit in 
ds. Blattes abgeben. 


Lehrlingegefuh. Gin ! 
fuht einen Lehrling. Näheres 
daltion. 


Kaufgeſuch. 
Ein Dienſtbotenbett wird 
geſucht. Naͤheres bei der Redalti 


Kaufgeſuch. Alte, aber noch 
tene, eiſerne Goldſchlager- 
werden zu lauſen geſucht. Wo, 
Redaltion. 





Von dieſem beſten ächten eugliſchen Portland⸗Cement, welcher an Güte noch 
von keinem, anderen Fabrilat, — welchen Namen es auch haben möge — über: 
troffen ift, halte ich ſiets Lager zu den billigften Preifen, und flehen Gebrauchs» Anweis 
fungen gratis zu Dienften. 


Zu vermiethen. Ganz in 
der Eiſenbahn ift eine ſehr ſchöne 
wohnung von Laurenzi bis N! 
billig zu vermieten, Das Nähe 
Redaltion. 


Fr. Braun jun., Guftavsjtraße. 


Alizarin-, Schreib- & Copir-Tinte, 


patentirt für Sachsen, Hannover, Frankreich 
und Belgien, 


welche auf jedem Flaschen-Verschluss den Stempel des Sächs. 
Wappens trägt, wodurch die Echtheit des obigen Fabrikats garantirt 
wird, empfiehlt in Flaschen & 12 kr., 21 kr. & 36 kr. 


Karl König. 


Redigirt unter Berantwortlickeit ded Berlegerd: Zul. Bolfhart. Obere Königäfraße Rr. 411 





Goursbericht. 
gel Y- 0.5 * wi % 
Se Get IR Baba 7 
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Geldkurſe. u; voor 39 
Ld'or 10 fl. 45 fr., Soupb'or 16 | 
20 Fre. » St. fl. 2, tr. wg 
St. 9 fl. 48 ir. eo und 
A —8 Fplr. 1 fl 


ürtber 


Das Lagblatt erſcheint wochentlich 
f—es Mal und toſtet im ganzen 
\ Königreich vierteljährig 45 fr. 

‘EB 


Der Erzähler erſcheint woͤchentlich 
ymeimal und loflet per Duartal 15 fr. 


— ie 





Zagblatt. 


Außer dei ber Rebaltion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Herren Braun, am Hallplapg; 

2) . Bellhöfer, am Königsplag; 

2) „ Baltbelm, dem Rentamt 





Bei Imferaten wird die Spaltzeile gegenüber. 
’ mit 2 fr. berehnet. 
y Freitag, den 4. Juli 1856. 
Eifenbabnfabrten: 1) Von Fürth nab Rürnterg von halb 8 Uhr Morgens bis halb 8 Uhr Mbendd, Conn« und 


tage eine Stunde länger. 
Rinuten früh, 8 Uhr Morgens; 
#8. 


2) Königlibe Gifenbahn, MWbfahrt von Fürth. 
ilzug 11 Un Pormittagd; Güterzug Radmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 
An füpliber Richtung: Ferfenenzug Morgens 7 Uhr, Güterzu 


In ndrdlider Nibtung: Güterzug 2 Ubr 


Vormittogd 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Nachmittags 


dr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in Nürnberg 8 Uhr Abends); Güterzug Nahtd 11 Uhr 


Minuten (Mbgang in Nürnberg 3 Ubr 4o Minuten früß), 





Vermiſchte Nachrichten: 


Münden. Der König hat in Beranlaffung des 
1. Juli ftattgefundenen 100jährigen Jubiläums des 
‚ettencorp® dem Kommandanten deffelben, Generals 
‚or v. Schuh, den Zivilverdienftorden der bayeriichen 
‚ne, ben Brofefforen Hamberger, — und Zipp⸗ 
nn, als den am längſten und mit Eifer und Erfolg da— 
ft wirfenden Lehrern der Anftalt, den Berbdienjiorden 
n heil. Michael verlieben. Die Zöglinge der 8. Klaffe, 
an der Zahl, wurden zu Rieutenants in der Armee er: 
nnt, Das fhöne Fer verlief nad dem audgegebenen 
ogramme unter dreimeliger Anwejenbeit des Königs bei 
drei hauptſächlichen Momenten defjelben, in der jhönz 
Drdnung und theilmeife mit Ausbruh von wahrer 
yeifterung. Richt geringen Antheil an lepterer erregte 
Borlefen einer telegraphiſchen Depeihe aus Eden— 
n, worin freundlider Gruß und innige Theilnahme 
‚oten ward von König Ludwig auf Ludmigshöhe. 
— Das Zablenlotto hat bis zum Echluffe der neun: 
Finanzperiode, d. b. bis zum 1. Oft. 1861 fortzubeftehen 
nit diefem Tage aufzubören, — falld nit ein Erjag das 
ermittelt werden follte. 
— In Folge der Beihlüffe der zweiten Poſtkonferenz 
e die Tarbebandlung ungenügend franfirter Brief und 
drpoftiendungen haben die fyl. Boftanjtalten neue In: 
etionen erbalten, wonad u. A. für ungenügend franfırte 
iefe innerbalb Bayern oder innerhalb des Poſtvereins— 
ieted das Ergänzungsporto mit dem Taxzuſchlage wie 
unfranfirte Sendungen zu berechnen if. So 
3. für einen 14 Loth ſchweren Brief von Münden nad 
ttgart,für melden die einfacheFrankotaxe tarifmäßig 9 fr. 
ägt, im Falle, da bei der Aufgabe nur eine Marke zu 
‚in Berwentung gebracht murde, die Zare wie bei 
’anfirter Abfendung nad dem Geſammtgewichte i. e. 
blieglich ded Zuſchlages zu 24 fr. zu berechnen und da: 
lediglich der verwendete Marfenbetrag mit 6 fr. in 
ig zu bringen. Dafjelbe gilt für ungenügend franz 
erfendungen von Drudiaben unter Band. Zi 
die Anwendung der ermäßigten Zare nicht gerecht⸗ 


—5 — fe ift die Sendung mi ihrem Geſammtgewichte als 
gewöhnliche unfranfirte Briefpoft » Sendung zu: behandeln 
und von ber hiernad treffenden Taxe lediglich der verwens 
dere Marfenbetrag abzuziehen. Daher ift z. B. für cine 
8 Roth ſchwere Sendung von Drudjahen unter Band 
von Münden nab Stuttgart in dem Falle, daß dieſelbe 
zum Genufje der Zarermäßigung geeigenfchaftet, jedoch 
nur mit Marken im Geſammtwerthe von 6 fr. verjeben ift, 
das Ergänzungsporto und der Taxzuſchlag wie für uns 
franfirte Briefe nur nad dem Gewichte von 2 Loth i. e, 
mit 24 fr. zu berebnen. Würde dagegen dieſelbe Send— 
ung jur Anwendung der ermäßigten Zare nicht gerignet 
fein, fo ift die Tare nad dem Geſammtgewichte zu 1 fl. 
36 fr. zu berechnen, und davon nur der verwendete Mars 
kenwerth mit 6 fr. in Abzug zu bringen, 

— Nürnberg. Am Mittwob Mittag 11 Uhr trafen 
Se. Maj. König Mar mit Gefolge von Münden ein, fub: 
ren furz nah der Ankunft zur fol. Burg und verließen 
diefelbe zu Fuße nah einem beinahe einftündigen Aufent: 
halt dafelbft. Se. Maj. nahmen noch das Genoſſenſchafts— 
baus in Augenfbein und fegten bierauf mit einem Ertra: 
zug die Weiterreife nach Bamberg fort. 

— Aus Franfen. Die Klagen über den Stand der 
Hopfenpflanzungen nehmen fewobl in Broßbrittannien, wie 
in Holland überhand, daher die Preife auch dort anziehen. 
Eine ſchädliche Fliege fell der Entwidelung der Pflanze 
großen Eintrag thun. Angebote alter Waare werten ſeit— 
ber immer weniger gemadt. Auch in Franken ficht der 
Hopfen nur mittelmäßig. Die Rebe ift ſchwach und ſehr 
ungleib gewachſen. 

— Am Dinjtag früh verunglüdte in der Nähe von 
Randersader am fog. großen Wörth der faum 21jähs 
tige Schiffs und Steuermann Sigmund Krefmann aus 
Etwashauſen bei Kıgingen,. Derfelbe wurde von dem 
Steuerruder cined mit 6 Pferden befpannten Schiffes, das 
er lenkte, mit folher Gewalt in die Flutben ded Maines 
geſchleudert und verlegte fih höchſtwahrſcheinlich im Hins 
unterftürgen an einem Anbange fo, daß er nad wenigen 
Augenbliden unterſank. Die Leiche konnte trog aller Ans 
ftirengungen der berbeigeeilten Schiffsmannſchaft nit mehr 
aufgefunden werden, 


— Sn Kiffingen wurde Se. Majeftät der König, 
wo Derfelbe am 30, Juni übernachtete, fejtlih empfangen 
und war an der Saalbrüde ein Triumphbogen errichtet. 
Abends erglänzte Alles in ſtrahlender Beleubtung. Se. 
Majehät befuchten in Schweinfurt den eben im jchöns 
ſten $lor ftehenden Garten des 2 Gademann, 

— Die Regierung will, fo hören wir, die entwaldeten 

öhender Rhön wieder aufforften lajfen, was für dad 

lima jener Gegend, mie überhaupt für den ganzen Kreis, 
fiberlid von großem Nugen if. Unterhandlungen follen 
darüber mit der Regierung von Sabfen= Weimar, fowie 
mit den Rhöngemeinden in Gang fein, 

— Memmingen. Der biesjährige Wollmarft hat 
ſich wieder fehr gut angelaffen, Die Zufuhr betrug 600 
Zntr., um die Hälfte mehr ald voriges Jahr. Am erjien 
Zage wollten fib Käufer und Berfäufer noch nicht einigen. 
Die zwei folgenden Tage aber ging es dejto beffer und die 
Produzenten fonnten zu ſehr annchmbaren Breifen loss 
ſchlagen. Bor Schluß ded Marktes war Alles verfauft, 
mit Ausnahme einiger Partien, welche Spekulanten ges 
hörten und von diejen zurüdgezogen wurden, weil fie die 
Angebote nicht in Einflang bringen fonnten mit den von 
ihnen ſelbſt (duch fleigende Konjunftur verlodt), kurz zus 
vor angelegten Preifen. Die Marftpreife ftellten fih für 
deutſche Wolle auf 87 bis 105 fl. pr. bayer. Zentner, für 
Baftard: Wolle bid zu 135 fl. In Mitte einer namhaften 
Wollproduftion, wie auch einer bedeutenden Wollenwaarens 
Fabrifation und beträctlihen Wollhandeld gelegen, läßt 
fih für den Memminger Wollmarft um fo mehr eine gün: 
ftige Zufunft erwarten, ald der für denfelben gewählte 
Zeitpunft, gerade zwifhen den großen Bollmärften von 
Augsburg und Kirchheim, ein fehr vortheilhafter ift. Die 
beiden erjten Rejultate diefed jungen Unternehmens dürf: 


“ten bewiefen haben, daß gedachte Schlußfolgerung feine zu 


gewagte ift. Die Lofalitäten und fonjtige Marft : Ein: 
richtungen fanden auch dieſes Mal allfeitig lobende Anz 
erfennung. 

— Behringen. Yu 24. v. Mid. wurde der ledige 
Taglöhner F. Schmid beim Nachhauſegehen auf der Strajfe 
von mehreren Burſchen derart gefchlagen, daß derjelbe am 
27. feinen Geiſt aufgab. Die vermutbliben Thäter find ein: 
gezogen. Ein Streit, den der Berunglüdte denjelben 
Abend im Gaſthauſe hatte, dürfte die Beranlaffung zu 
diefer That gewefen fein. 

— Aus Regendburg, 28. Juni. Nach einem lange 
anhaltenden und ftarfen Regenwetter- erfreut und feit zwei 
Tagen glühender Sonnenjdein, erwünjct für die Feld— 
früchte, welche allenthalben die jhönjten Hoffnungen ger 
währen. Selbft da, wo der erfte Schauer ftarf gewüthet, 
haben fih Gerſte und Weizen beffer erholt, ald man vers 
muthete. Die Kartoffelträuter find bisher in einem erfreus 
lihen gejunden Zuftande; Korn und Baumfrüdte jedoch 
haben durch dad Unwetter in unjerer Gegend erheblichen 
Schaden gelitten. Im Ganzen dürfen wir, wenn nicht 
beiondere Unfälle eintreten, ein gefegnetes Jahr hoffen. 

— Ein am Samftag, den 28, Juni Abends, über 
Straubing hinziebended Gewitter hat in dem Circus 
des Kunſtreiters Start Schreden und große Verwirrung 
angerichtet, indem plöglih dad aus Leinwand errichtete 
Dad einftürgte und die fämmtlihen Zuſchauer bededte; 
sum großen Blüde ift jedod Niemand verunglüdt. 

— Karlsruhe. Beider am 30. Juni ftattgehabten 
42jten Gewinnziehung der großberzoglich badiſchen 35 fl. 
Looſe find auf jede der nachſtehenden 10 Nummern 1000 fi. 


orfallen: Nr. 33183, 57066, 57099, 98580, 172652, 
172658, 261510, 270797, 279607, 279650. 

— Die Berliner verfihern mit Stolz , ihre Pferde: 
rennen feien, was die Tüchtigfeit und Zucht der Pferde 
bie Berſchiedenheit der Rennen und die Höhe der Breije 
betreffe, die bedeutenpften auf dem Feſtlande. Die Pferde 
tingen untereinander in Jagd» und Hürderennen und auf 
freier Bahn; ed gibt Jagdrennen für Gewerbtreibende, 
Pony:Rennen, Landwehr:GavalleriesReiten, mit und ohne 
er „Wettfahrten, Proben der Zugfraft und der 

reſſut. Die Schnelligkeit der (edeln) Pierde betrug je 
nad der Länge der Strede zwiſchen 57 Secunden und 
ı Minute 9 Secunden für 4 Stunde ; es wurden fomit von 
den Pferden in 1 Secunte 4343 bi 5238 Fuß zurüds 
gelegt, Die ganze Summe der Rennpreiſe betrug mehr 
ald 28,000 Thir. Die größten Summen gewannen die 
Renner des Fürften Sulfowsfi, nämlich 754 Friedtichsd'ot 
und 1000 Zhlr.; die Pferde des Grafen Hahn 710 Frie: 
drichsd'ot und 500 Thlr. u. f. w. 

— Bannover. Auf der Eiſenbahn zwiſchen Wun— 
ſtorf und Minden ereignete ſich ein beklagenswerther Uns 
fall.» Ungefähr-13 Stüd in der Weide gehende Pferde 
waren auf die Eifenbahn gelaufen, der daher braufende 
Zug zerqueticte einige davon, die übrigen wurden von der 
Zofomotive eine Strede weit weggeſchleudert; aud nicht 
ein einziges fam mit dem Leben davon. 

— Dejfterreid. Se. Majeftät der Kaifer wird, wie 
man hört, nad erfolgter Entbindung der Kaiferin ums 
faffende Begnadigungen, namentlid für die politifchen Ges 
fangenen der Zombardei gewähren, Der Magiſttat von 
Wien beabfichtigt, allen Kindern armer Eltern, die mit dem 
erwarteten faiferliben Rinde an einem Tage geboren wer: 
den, ein reiches Geldgeſchenk auszuſetzen. 

— Bien. Ueber die Reife ded Kaijerd nad Stalien, 
ald deren weiteres Ziel man ein Zufammentreffen mit dem 
Kaifer der Franzoſen bezeichnet, fteht bid zu diefem Augen 
blick nur fo viel feit, daß fic erfolgen wird. Dad Bann 
ift noch unbejtimmt, und hängt im Wejentlihen von der 
Entbindung der Kaiferin ab. 

— In Wien fand am 28. Juni Morgens auf dem 
Glacis vor dem Burg: und Franzensthor eine große Miliz 
tärparade zu Ehren ded anweſenden boben Gajted, Sr. 
Majeftät des Königs Otto, ftatt. Die ganze Garnifon 
war in voller Parade bierzu audgerüdt. Se. Majeftät 
der Kaifer und alle HH. Erzherzoge, von einer glänzenden 
Suite begleitet, wohnten der Revue bei. 

— Der ruſſiſche General Graf Rüdiger ift in Karla: 
bad geſtorben. 

— Dänemarf. Die vänifhe Regierung hat fi be: 
eilt, auf die mehrermwähnte preußiſche und öſterreichiſche 
Note wegen der Behandlung der deutſchen Herzogthümer 
eine Antwort zu geben, Diefelbe it ganz fo ausgefallen, 
wie eö nach einem fo zimperlihen Anfafen, wie wir es 
von deutfcher Seite Dänemark gegenüber feit 1851 erlebt 
haben, nicht anders zu erwarten war, jene Antwort bes 
fteht aber nicht etwa in einer Ermiderung der gedachten 
Note, fondern in einer Fol. Kundmahung, deren Inhalt 
der in Altona erſcheinende „Nordiſche Courier‘ folgender: 
maßen angibt: „Kopenhagen, 28. Juni, 7 Uhr. Heute 
erſchien eine allerhöchſte Bekanntmachung, dur welche in 
Gemäßheit des $ 22 des Geſammtverfaſſungsgeſetzes vom 
2, Dftober v. 5. die befonderen Angelegenheiten bes 
Herzogthums Holftein bejtimmt umd einzeln aufgezählt 
werden. Die Domänen gehören darnach zu den gemein: 
fhaftliden Angelegenheiten der Monarchie.“ Das heißt 


* 


fo recht, den fontroverfen Gegenftand zur Entſcheldung 


bringen und den gordifhen Knoten zerhauen, 

— Paris. Der Kaiſer ift nach Plombières abgereift. 
Die Kammer bat die Konzeffion für das Pyrenäen : Eifen: 
bahnneg zur direften Verbindung zwiſchen Grenoble, Lyon 
und Balence angenommen, fowie den Befegentwurf, die 
Dotation der Töchter ded Königs Ludwig Philipp mit 
600,000 Fr. Renten betreffend. 

— Es iſt leider nur zu fiber, ſchreibt man der „B. 
BogZtg.“ aus Baris, daß die Socialiften, welche in den 
geheimen Gefellihaften den empfänglichften Boden für 
ihre Thätigfeit finden, die Trauerzeit der Ueberſchwemm⸗ 
ungen als einen willfommenen Anlaß ergriffen hatten, um 
einen Ausbruch vorzubereiten. Man erzählt, Louis Nas 
poleon felbit habe auf der Reife nadı Lyon unmittelbar 
Kenntniß von Thatſachen erlangt, melde den Behörden 
nicht entgangen waren, bei ihnen aber feine Beachtung 
fanden. ‚Der Kaifer hat die Wachſamkeit der Beamten ge: 
ſchärft, und die Verhaftungen, die in großer Anzahl ſtatt⸗ 
fanden, geben Zeugniß davon, daß man feine Wfllte ver: 
ftanden und benutzt hat. Es gibt in Lyon und St. Etienne 
faum eine Fabrik, die nicht einen Theil ihrer Arbeiter als 
Kontingent zu den Geheimbünden geftellt hat, deren Ent: 
deckung der Polizei nunmehr gelungen it. Man wird die 
Berbafteten vor Gericht ftellen, es ift aber zu bezweifeln, 
daß man in ihnen die Stifter der Verbindungen hat, Man 
ſucht den Heerd derſelben in Barid, man hat aud in Pa: 
ris verhaftet, man hat die Re durchſucht, die Dffizinen 
und Burcaur verdäctiger Journale erplorirt, die Refuls 
tate aber find bieher nur gering. Was man entdedt, find 
die Strobmänner der Inſurrektion, einige verfommene 
Subjefte, die in die Breſche geitellt werden, die aber nichts 
weniger ald die Häupter der Komplotte find. 

— Madrid. Was die Unruben zu Valladolid 
veranlaßt bat, ift nody nicht genau ermittelt worden. Die 
verbreitetfte Annahme ift die, daß die focialiftifhen Doctri: 
nen dort von Individuen ausgebeutet wurden, welche fie 
gar nicht theilen; augenſcheinlich it ed, daß alle Feinde 
der gegenwärtigen Zuftände fi der demoktatiſchen Ideen 
bedienten und ſich bemübten, einen Konflikt herbeizuführen 
und zu organifiren. Gewiß iſt, daß die Brandftifter voll: 
fommen organifirt und mit Waffen, leicht entzündlichen 
Stoffen und Inftrumenten zum Erbrehen der Thüren der 
Öffentlihen Gebäude verfehen waren. 

— Die neueften Nachrichten aus Finnland bringen 
offizielle Angaben über den Verluſt an finnifhen Schiffen, 
welchen der Krieg verurfahte. Im Ganzen eriftiren nad 
den verfchiedenen Bombardementd, Bränden und anderen 
unglüdlihen Zufällen in Finnland noch 295 Kauffabrtei: 
und Handelsſchiffe mit einer Zaftträchtigfeit von 21,868 
Laften. Aufgebrabt wurden von den Engländern 89 
Fahrzeuge mit 9513 Lajten; 22 Schiffe verunglüdten mit 
etwa 1734 Laften. 

— Krim. Die „Times“ bat einige Briefe ihres 
Korrefpondenten aus dem Lager vor Sebaſtopol vom 10. 
bis 14. Juni. Weil feit der Zurüdziehung der Truppen 
nicht mehr die militaͤtiſche Poltzei in früherer Ausdehnung 
geübt werden fann, ift einige Unſicherheit in den Umgeb— 
ungen ded Lagers eingetreten. Mehrere Raubanfälle find 
gegen Dffizlere verübt worden, Pferde werden in Maſſe 
geftohlen. Die franzöfiiben Marfetender in Kamiefb find 
bereits benachrichtigt worden, daß fein Schuß ihrem Eigen: 
thum und Berfonen geleiftet werden fann, wenn fie länger, 
wie bis zum 5. Juli, blieben. — Bei der Einſchiffung des 
Sten Regimentd fam cin Unfall vor. Als das Schiff die 


Anker lihtete, fuhr das Gangſpill durch einen Bruch der 
Sperrflinfen herum und flug mit feinen Armen die in 
der Nähe Stehenden zu Boden, Mehrere murden ges 
tödtet oder verwundet, unter legteren Oberftlieutenant 
Maxwell. 

— Aus der Krim werden nur jene Pferde nach Frank⸗ 
reih zurüdgebraht, die auf mehr ald 500 Frs. geſchätzt 
werden, da die Transport» Kojten jedes dieſer Thiere auf 
diefe Summe veranfhlagt find. Die niedriger gewertheten 
Pferde werden beftmöglich in der Krim, der Türkei oder 
wo man fann, verfauft, 

— Der „Morning: Boft‘’ wird aus Paris gefchrieben : 
Die Regierungen Englands und Franfreih8 haben bes 
fchloffen, in Athen aufs Entjhiedenfte aufzutreten. Wie 
man hört, find von Paris Inſtruktionen an den franzöfis 
[hen Admiral abgegangen, welde ibn in Stand fegen 
werden, die ihm zur Berfügung ftehenden Streitfräfte zur 
fofortigen Dffupation der nod immer von Räubern beims 
aeluchten Bezirfe zu verwenden, wo ed den griechiſchen 
Behörden nicht gelungen ift, die Ruhe aufrecht zu erhalten 
und die Bewohner zu fhügen. Es iſt der Befehl ertbeilt 
worden, die den verbünderen Befehlähabern bereits zur 
Verfügung ftebenden Truppen zu verftärfen, und zwar ift 
died aus Anlaß der fürzlid aus Atben in London und Bas 
ris eingetroffenen Depeſchen geſchehen. General Kalergis, 
der fib noch immer in Baris befindet, hat mehrere Zus 
fammenfünfte mit dem Kaifer und dem Grafen Walewsty 
gehabt, 

— Zürfei. Aus Podgoriza wird ber „Mar. 3. 
unterm 20. Juni gefchrieben: Bor adt Tagen wurde die 
biefige türfifhe Mofchee Durch eine angelegte Miene in die 
Luft geiprengt ; die Thäter find unbefannt; die Türfen bes 
fhuldigen die Ehriften, die Bewohner der albanefiihen 
Berge biezu verleitet zu haben aus Rache für die Zeritörs 
ung der St. Georgskirche; in Folge Deflen wurden alle 
Vorgejegten der griechiſchen Gemeinde von Podgoriza 
verhaftet und nah Sfutari geführt. 

— Der Bizefönig von Egypten läßt für das Feſt, 
welches zur Beſchneidung feines 24jährigen Sohnes binnen 
Kurzem acht Tage lang gefeiert wird, ein eigenes Theater 
bauen und eine Operngejellihaft aus Mailand fommen. 
Zur freien Bewirthung des Bolfed find 5000 Flaſchen 
Champagner angefauft und überhaupt 4 Mill. Thlr. be: 
ftimmt. 

— Den neueften Nahrihten aud NemwsMorf vom 
14. Juni zufolge ift in Kanſas abermals eine Stadt ges 
plündert worden, bei welcher Gelegenheit greulihe Exzeſſe 
begangen wurden. 

— China. Wad den innern Zuftand des chineſiſchen 
Reiches betrifft, fo ift zwar das Gebiet weſtlich und füds 
weftlih von Canton rubig und die Straßen in nördlicer 
Ribtung nah Honan find offen, aber im Ganzen bat fid 
be Rage der Regierung, den Rebellen gegenüber, nicht ge= 
bejiert. 





Gerichtöverhbandlungen. 
Ansbach, 26. Yuni 1856, 


. 1, Joſeph Feuchter, 22 Jahre alt, lediger Steinhauergefelle 
von Hopfengarten, wurde megen fortgefeßten Verbrechens des aus: 
gezeichneten Diebftabl3, verübt unter dem befonders erſchwerenden 
Umftande des Dienftverbältnifies an dem Apotheler Alfted von 
Stefanelli zu Dinkelsbühl, zu einer Zjährigen Arbeitsbausjtrafe 
verurtheilt. 


2% Die Verhandlung gegen Leonhard Mötzel von Willanys 
beim und Comp, wegen Verbredens des ausgezeichneten Dieb⸗ 
ſtahls wurde wegen Nichtericheinens einer Angeſchuldigten vertagt. 

Ansbach, 27. Juni, 

1. Friedr. Sendner, 31 Yabre alt, lediger Dienftineht von 
Neufes, wurde wegen Verbrechens der Widerſetzung gegen die tal. 
Gensd’armerie bei geminderter Zurehnungsfäbigteit infConcurrenz 


bausftrafe — und 


3luftrirtes Handels- und Waaren- Fericon!! 


Soeben erihien und durch J. Ludw. Schmid’s Buchhandlung in Fürth zu 
beziehen: 
Neuejted illufrirtes 


Handeld = und Waaren=Lericon 
oder 
Encgclopädie der gefammten Handelswifenfcaft. 


Mit 73 Tafeln eolorirten Hbbildungen. 
1. bis 4. Lieferung. or. 8. brod). & 10 Nar. 


Für die Bearbeitung diefes Werkes find die vorzüglidften Autoritäten der Handels: 
melt gemormen, und bildet es für jeden Kaufmann ein vortrefflihes Mittel, ſich praktiſche 
Kenntniffe in allen Theilen des Handels zu verihaffen. — Es erfcheint in 20 bi %4 mo: 


* 


natlichen Lieferungen. 


Leipzig, 1856. 


Ernſt Schäfer. 





Alte Veſte. 


Morgen Sonnabend, den 5. Juli, Produktion der 


vollftändigen Negimentsmufit 
aus Nürnberg. 


‚Hierzu ladet ergebenit ein 


Berlorenes. Cin Halten mit 5 
Heinen Scklüffeln wurde von der Hir- 
ſchengaſſe bis durd den Weibengarten 
verloren. Der redliche Finder wird 

gebeten, ſolchen bei der Revaltion gegen eine 
Belohnung abzugeben. 








Zu vermicthen. In meinem Hof: 
Haufe ift bis Ziel Allerheiligen 1856, oder 
bis Biel Lichtmefje 1857 eine Wohnung zu 
beziehen. Heinlein, 

obere Fiſchergaſſe. 


Verlorenes. Cine Dienftmagd bat 
einen preußifhen Thalerihein verloren. Sie 
bittet um defien Rüdgabe an die Nevattion. 





Zu verkaufen. Cine goldene Erbfens 
fette iſt um etwas ‘Weniges über ven 
Goldwerth zu verlaufen, Näheres bei der 
Redattion. 


Kapitalgeſuch. 1800 fl, werben gegen 
mebr als doppelte Sicherheit aufzunehmen 
geſucht. Näheres bei der Nedaltion. 


J. Neubauer. 


Gefundened, Ein grünes Hütten 
wurbe gefunden und dann jelbes in Rr. 186 
11, abgeholt werben, 


Yuslaufer:Gefuch. 

In eine Nürnberger: Waaren: Handlung 
wird ein Nuslaufer geſucht, der bereits 
mebrere Jahre in ginem äbnliben Haufe 
arbeitete und Gewandtheit im Ciubinden 
und Berpaden befißen muß. — Nur ſolche 
wollen fi melden und wo möglich Zeug: 
niſſe mitbringn. — Am Ungenehmiten 
wäre fofortiger Eintritt, oder in 4 Wochen. 
Näberes bei der Nedattion. 


Zugelaufener Hund. 
Ein grauer Ruſſe ift Ottmann's Fuhr— 
Inecht zugelaufen, 


Gefundenes. Gin brauner Wannd: 
Rod wurde zwifchen Mugaenbof und Nürn: 
berg am Mittwoch gefunden. Der Gigen: 
thümer lann ibn gegen die Ginrüdungsge: 
bübren bei Bütttnermeifter Simader in 
der Neuengaſſe abholen. 


mit 2 polizeili ftafbaren Erzefien zu einer Iyjäbrigen Arbeits: 


2. der 3djährige Tedige Mebgergeielle Anton Dettelbader 
von Herrieden wegen Bergebens des Diebjtabld an dem Bauern 
Gg. Setzer von Burgoberbab in Goncurrenz mit einer an dem 


Bauern Anton Gerlinger zu Gebjattel verübten polizeilih ftrafbaren 
Entwendung zu einer in einem Zwangsarbeitshauſe zu erftehenden 
Gefängnißftrafe von drei Monaten verurtbeilt, 


Bekanntmachung. 
(Das Adreßbuch der Handels⸗Innung betr.) 

Bevor das nah dem Beſchluſſe der legten 
General: Berfammlung angefertigte Adreß⸗ 
buch dem Drude übergeben wird, beebrt 
man fih, die fämmtlihen Mitglieder der 
Handels» Innung einzuladen, innerhalb 14 
Tagen von heute an bei dem Herrn Dffi: 
zianten Schweizer Einſicht davon zu neh⸗ 
men, und allenfallfige Erinnerumgen dem: 
felben fofort zu erkennen zu geben. 

Fürth, den 3. Juli 1856. 

Der Handelsratb, 
Ley. 
©. Heilbronn, 
Empfehlung. 

Aechtes Barifer Poliment, Delgrund 
und @cdverzierangsformen, empfiehlt 
ten Herren Bergoldern zur Abnahme 

C. ©. Vanli, 

Schlehengaſſe L. Ar. 1407, in Nürnberg. 


RAMTTIITITEHITSTEM 


@in Wirtbichaftsrecht 
wird zu padten geſucht. Näheres 
bei ber Redaltion. 


EARRRRARREATRTRTE TUT 
Irrhain bei Kraftshof. 


Einige Geſellſchaften werden kommenden 
Sonntag den Irrhain beſuchen und laden 
Freunde von Landparthien mit dem Bemer: 
ten ein, daß fie für Mufit und fonftige Une 
terbaltung ſorgen werden. Frobfinn und 
etwad? Wundvorratb möge Jeder felbft 
mitbringen, für Bier ift gelorgt, 

Gefnch. Zum Korreipondenten, Tag⸗ 
und. Intelligengblatt engagirt fih ein Mit 
lefer in der Aleranderitraße. Wer, jagt die 
Redaltign. 





10 Morgen Aecker, 
gutes Sand, find zu verfaufen oder zu ver 
pachten. Näheres bei der Medaltion. 
Bei der heutigen 
Nummer befindet 
ſich eine Beilage ded Herrn 
Kütt zum „Brater,“ große 
Produftion der Chasseurs 
Bavarois am Samſtag und 
Sonntag betreffend. 


Kedigirt unter Verantwortlichkeit des Berlegers: Zul. Bollbart. Odere Königsſttraße Kr. 411. 


* 


Dad Zagklatt ericheint wöchentlic 
fe 8 Mat und fofter im ganzen 
Königreich, vierteljährig 45- fr. 
Der Erzähler erfheint wöchentlid 
zweimal und loftet per Quartal 15 fr; 
Bei Inferaten wirb bie Spaltzeile 
mit 2 fr, berechnet. 








Tagblatt. 


2) „ Belldöfer, am Königäplag; 


2) „ Boalthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Sonnabend, den 5. Juli 1856. 








Feiertage eine Stunde länger. 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgend; 
Abends. 


2) Königtibe Gifenbahn, 


— ——— ————————————————————— 


Eiſenbahnfahrten: 1) Bon Fürth nah Nürnterg von halb 8 Uhr Morgens bit halb 8 Uhr Abende. Somn« 
Ublahrt von Fürth. 
zug 11 Uhr Vormittags; Gürerzug Radmittag 3 Ubr 10 Minuten; Perlonenzug 7 Uhr 
In füpiiber Ribrung: Perfonenzug Morgens 7 Ubr; Güterzug 





und 
In nördliber Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


2ermittagd 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Nadmittage 


2 Ubr 45 Minuten; wer Übends 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in Nürnberg 8 Uhr Abende); Güterzug Nachts 11 Uhr 


15 Minuten (Mbgang in 


ürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Bermifchte Nachrichten. 


Münden Die feierlibe Schließung des Lands 
tagd und die Berfündung des Landtags⸗Abſchiedes fand am 
Donnerftag, Bormittags 10 Uber, durch Se. f. Hoheit den 
Prinzen Adalbert fiatt. In demjelben werden ſämmt⸗ 
Ihe vereinbarte Gelege fanktionirt, das Finanggefeg unter 
Bahrung ber verfaffungsmägigen Rechte der Krone und 
unter Bezugnahme auf das Verfaſſungsverſtärdniß von 
1843. „Mißfällig““ — beißt ed in Bezug auf das Militär⸗ 
budget—, „„baben Wir entnommen, daß die Kammer ber 
Abgeordneten zur Beihaffung des poflulirten Bedarfes für 
die aftive Armee ihre Zuftimmung nicht erteilt bat. Wir 
weijen Unſer Kriegsminifterium an, alle zuläffigen Er: 
fparungen eintreten zu laffen, erklären jedoch, eingedenf 
Unferer Regentenpfliht, daß es Unjer entſchiedener Wille 
ift, die Armee in einem der Würde der Krone, der Stellung 
Bayernd und den übernommenen Bundespflidten ents 
fprebenden Stand zu erhalten. Wir ordnen daher bie 
wnabbrübige Beitreitung der hierzu notbwendigen Auds 
gaben an und behalten Und vor, an den nächſten Landtag 
deöfallfige Vorlagen wegen Dedung des ſich ergebenden 
Mebrbedarfed gelangen zu laffen.” Am Schluſſe wird den 
vielfaben Arbeiten des Landtags Anerkennung ertbeilt. 
Der Landtags⸗Abſchied endet mit den Worten: „Wir bleiben 
Unferen ‘Lieben und Getreuen mit fönigliher Huld und 
Gnade gewogen.’ 

— Siberem Bernebmen nad find die Befegaebungd 
Ausſchüſſe beider Kammern auf den 3. Rovbr. d. J. 
zur Fortfegung der Berarhung der Entwürfe eines Gefep- 
budy8 über Berbrewen und Vergeben und eines Polizeis 
ſtrafgeſetzbuches einberufen. 

— An Stelle des verftorbenen Staatdrathed v. Stis 
waner bat die hiſtoriſche Kaffe der Akademie der Wiſſen⸗ 
kbaften in Münden Brofefjor Franz Löher zum ordent⸗ 
lien Mitgliede gewäblt. 

— Bom 30. Juni I. 38. wurde der Dr. med. Karl 
Bolfbhart aus Obrififeld, zur Zeit Aſſiſtenzarzt im 
fädtifben Kranfenhaufe zu Fürth, zum praft. Arzte in 
Rügtand, und der Dr. med. Ernſt Ziehl aud Rürn 
berg zum praft. Arge in Beiden ernannt, 


— Bürzburg Am 29. Juni ging von Seite ded 
Magiftrated eine ehtfurchtsvolle Adreſſe an Se. Majeftät 
König Marimilian il, ab, deren Inhalt die Bitte if, 
dem neuen polytechnijchen Gebäude den Namen „Maximi⸗ 
llancum“ beilegen zu dürfen. Gleichzeitig wurden Se. 
Majeftät gebeten, die Erinnerungd: Feier an die Gründung 
des polytechniſchen Bereined durch Allerhöchſtihre Gegen: 
wart zu verberrlichen. 

— Am Mittwoch Morgens ftürgte ein Knecht ded Schiffe 
reiters Anott zu Kigingen bei Shwarzgenau mit feinen 
vier Pferden von der Fahr: Brüde in den Main, Die 
Pferte murden mit großer Anftrengung gerettet, der Mann 
jedoch ertranf leider und fonnte feine Leiche his jegt nicht 
aufgefunden werten. 

— Im Balde bei Rehweiler, Ldg. Wiefentbeid, 
wurde am 29. Juni die 13jährige Tochter der Wittwe Mir 
von dort erhängt an einem Bayme aufgefunden, Diefelbe 
wurde ſeit längerer Zeit angehalten, in Dienft zu treten, 
entlief aber demfelben aus Unfenntniß der Arbeit und fand 
fih wahrſcheinlich wegen ihres hilflofen Zuftandes zulegt 
zum Sclbjtmorde veranlaßt. 

— Die Staatöregierung in Gotha hat nunmehr eine 
neue Anflage gegen den fürftlih lippifhen Geheimerath 
Dr. Hannibal File er wegen in feiner Bertheidigungds 
ſchrift enthaltener injuriöfen Austrüde befchloffen. 

— Jena. Prof. Dr. Droyfen hat nunmehr entſchie— 
den einen Ruf nad Erlangen, der vor Kurzem an ihn ers 
gangen war, abgelehnt. 

— Aus Berlin, 29. Juni fhreibt man: Rußland ift 
mit der’ fortvauernden und jüngft noch verftärften Offupas 
tion Griechenlands durch franzoͤſiſch-engliſche Truppen 
nichts weniger ald zufrieden. Die Offupation, fagt man 
von ruffiiber Seite, habe ftattgefunden aud Anlaß deB 
jüngften Krieges. Ob cin wirfliher Anlaß zur Offupas 
tion vorgelegen babe, oder nit, wolle Rußland nicht 
unterſuchen; fo viel fel indeſſen unzweifelhaft, daß jegt, 
nahdem der Friede wieder bergefteht, eine weitere Offus 
pation gegen Griechenland nicht beſchloſſen werden fönne, 
ohne daß Rußland, als Fine der gleihberedhtigten drei 
Schutzmaͤchte, darüber gehört würde. Man weiß hier, daß 
e8 zu den Refultaten der in den legten Tagen zu Wien 










zwifhen dem Grafen Buol unb dem Fürften Gortſch 






ko Konferenzen gehört, da 

4 ger | genen ———— 
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chiſche RW. A 
— Bien. Der franzöfiihe Botihafter, Hr. deBoum 


queney, wurde am 27. Juni von dem Kaifer in befonderer 


Audienz empfangen und überreichte bei dieſer Gelegent 
ein eigenhändiges Schreiben feined Souveräned. Mar 
vermutbet, daß fich der Inhalt deffelben auf die zwiſchen den 
beiden Monarchen verabredete Zufammenfunft beziehe. — 


Fürft Paul Efterhazy, welcher befanntlid ald außerordent» 


liher Bevollmäctigter Defterreih8 bei der Krönung Kais 
fer Aleranders II, fungiren wird, trifft großartige Anftals 
ten, um in Modfau mit der feiner Sendung würdigen 
Pracht auftreten zu fönnen. Mehr ald zwanzig der ſchoͤn— 
ſten Vollblutpferde aus den Bejtüten des Fürjten werden 
demnächst die Reife nah Mosfau antreten. Die Kutſchen, 
fomwie die Livreen der zahlreihen Dienerfbaft ftrablen von 
Gold und Silber, das Koſtbarſte aber it dad Coſtüm, wels 
ches der Fürft bei der Krönung tragen wird und dad vor 
Kurzem fertig geworben ift. "Kenner fchägen daffelbe auf 
mehrere Millionen Gulden, was durchaus nicht übertrieben 
fein dürfte, da ein großer Theil des im Schloſſe Torchten— 
ftein aufbewahrten Familienſchatzes zur Ausſchmückung ded 
Coſtüms verwendet worden ill. So beftehen 3. B. die 
Knöpfe ded von Gold» und AJumelenftiderei ſtrahlenden 
Dollmand aus Diamanten vom reinften Baffer ; die Agraffe 
allein, welche den Reiberbujh am Kalpak feitbält, wird 
auf 300,000 fl. aefhägt; ebenfo repräfentirt der aus Bold, 
Aumelen und Perlen beitebende Schmud des Leibroffes des 
Fürften einen ungeheueren Werth. 

"— Die böhmifhe Gladinduftrie, einftend die erfte 
in der Welt, bat befanntlicy in neuefter Zeit einen bedeus 
tenden Rivalen an Belgien, Franfreih und England ges 
funden. Sept fehlen ihr namentlich die fhönen Formen, 
in welchen die legteren excelliten. Das höhe Minifterium 
bat in Würdigung diefed Umitandes erprobte, akademiſche 
Zeichnungslehrer und Maler in das Riefengebirg beordert, 
welche in den dortigen Fabrifen in der erwähnten Richtung 
wirken follen. 


— Bern. Die engliibe Schweizerlegion wird nun 
doch entlajfen. Briefe aus Sclettftadt befagen, daß die 
dort ftationirte Depotfompagnie vor einigen Tagen nad 
einem Beihluß des engliſchen Minijteriums vom 23. bis 
25. Juni aufgelöft worden. Jeder Soldat erbielt einen 
vollen Jahtesgehalt oder 456 Fr. nebit 75 bis 100 jr. 
KHandgeld ald Entihädigung. Die Offiziere erhielten je 
nad ihrem Rang Equipirungsentfhädigung für drei Mos 
nate und dreimonatlihen Sold zur Heimreife. Der enge 
liche Stab zieht nab Straßburg, um dortjelbjt die Aus: 
zahlung der gefammten Legion vorzunehmen. 

— Die Turiner DOpinione vom 25. Juni jdreibt: 
„Während die öfterreihifhen Blätter behaupten, das 
italieniihe Volk habe gar feine Sympathieen für Piemont 
und die von ihm auf dem PBarifer Eongreffe ausgeſprochene 
Politik, empfängt Graf Gavour, der KHauptvertreter eben 
diefer Politik, aus allen Theilen der Halbinfel fortwährend 
Beugniffe der Verehrung und Bewunderung, die.man für 
ihn —— Die Toskaner haben den Bildhauer Bela 
mit UAnfertiaung einer Büjte der piemontefiihen Diplo: 
mafen beauftraat, Die Sicilianer und Neapolitaner. has 
ben ibm eine Adreſſe überjandt, eine andere Norejje iit aus 
den Herogthümern Barna und Modena zu ihm gelangt, 


efterreich Im] mü 


die Römer haben ihm zu Ehren eine goldene Dent. 
je ſchlagen laſſen. 


-Baris. Der,‚Gonfiitutiöhneke deutetan, daß demnäht 
ölonnen, yufartme: us 30,000 Mann ftarf, 
eindring ‚um die in kleine uns 

de Stämme gefpaltene Völterfhaft zum Gehorfam 
‚beingen. Da Algier, wie der orientalifhe Krieg bewies 


Ten , fodguts Soldaten bildet, fo joll die dortige Armee auf 


Mann gebracht werben. " 

— Dem „Courier du Havre“ wird aud Saint Louis 
am Senegal vom 17. Mai, geichrieben: Am 10. bat der 
Gouverneur eine ungeheure Razzia gegen die Mauren 
Trarzas in das nnere ihres Landes felbjt unternommen, 
welches fie ald den europäifhen Truppen unzugängig ans 
zufehen gewohnt waren. 4000 Ochſen, 120 Ejel und 
mebr ald. 120 Gefangene fielen in die Hände der Frans 
zojen. Am 20. Mai beabfihtigte der Gouverneur eine 
militäriihe Erpebition nad Quale zu maden. Die we⸗ 
nigen maurijhen Räuber, welche ſich noch in diefer Gegend 
berumtreiben, werden definitiv daraus vertrieben werden und 
bald wird die Hungerdnorh die Völkerſchaften des rechten 
Uferd zur unbedingten Unterwerfung zwingen. 

— Madrid, Die Zeitungen bringen Einzelheiten 
über die Theuerungdunruben in Balladolid und anderen 
faftitifhen Städten. Diefelben find jegt gänzlih unters 
drüdt, die Provinz if in Kriegszuftand erflärt, und Kriegs— 
gerichte entjcheiden über dad Schidjal der Verhafteten. In 
Balladelid wurden am 26. Juni drei erfchoffen ; die Res 
gierung hatte durch den Zelegrapben den Befehl überjandt, 
daß zwiſchen der Berurtheilung und der Hinrichtung nicht 
mehr Zeit verftreihen folle, ald zur Erfüllung der religiöfen 
Pflichten von Seiten der Verurtheilten erforderlich fein 
würde. Berhaftet waren am 24. Juni 130 Berfonen. Alle 
die Städte, worin der Aufruhr entjtand, liegen in einem 
Theil ded Königreichd, welcher, reich an Getreideproduktion, 
einen ftarfen Kornhandel auch zur Audfubr treibt; wie ed 
fcheint, war der Böbel, wie bei allen foldyen Unruhen (1847), 
gegen dieſe Ausfubr erbittert. in bedeutender Theil der 
in Mühlen und Magazinen zerftörten Vorräthe war auch 
Eigenthum von Franzofen und Engländern. Im erften 
Augenblid. ded Ausbruches herrſchte überall Beſtürzung, 
fo daß an manden Punften die Thätigfeit der Behörden 
gelähmt und dem Aufruhr auf einige Stunden Spiel ges 
laſſen war, Andererſeits retteten mebrere Privatleute durch 
entihloffene Bertheidigung ihr Eigentbum. In Ballado: 
kid machte ein Getreidehändler an der Spige feiner Leute 
dreimal Ausfälle zu Pferd aus feinem Haufe, und trieb 
die Aufrührer zurüd, bis er zulegt verwundet ſich in fein 
Haus mit dem Entihluß einſchloß, jein Leben theuer zu 
verfaufen. Der Böbel verbrannte die Hausthür, wagte 
aber nicht einzudringen. Die Volksmaſſe wagte ebenfalls 
nicht, ein anderes Haus anzugreifen, wo die Bewohner, 
mit Flinten bewaffnet, an den Fenftern ſtanden. Der ans 
gerichtete Schaden wird ſich wenigitens auf ı Million Per 
ſos Duros (2,500,000 Fr.) in Valladolid belaufen. Bel 
den Unruhen in Palencia Fam ed an einer Müble zum 
Treffen ;der Eigenthflmer batte jeine Leute bewaffnet, und 
trieb die Angreifer mit Berluft von einigen Zodten und 
Verwundeten, zurüd. Ebenfo wurde eine Mühle zwiſchen 
Palencia und Baladolid mit Erfolg vertheidigt. In Par 
leucia find drei Müblen verbrannt, und der Alcalde, wel: 
her das Volk zu beſchwichtigen ſuchte, verwundet. In 
Rio Seco war der Schrecken um fo größer, als die Miliz 
nicht ganz verläjfig ſchien. Der dort angerichtete Schaden wird 
auf 70,000 Peſos Durod angeihlagen. ‚Zw Barcelona 


waren gi derjelben Zeit communiſtiſche Proclame unter 
den Arbeitern verbreitet; die Unruhen des vergangenen 
Jahres haben jedoch beider Miliz die entichiedenfte Stimm: 
ung gegen Arbeiterfrawalle und dahin zielende Umtriebe 
hervorgerufen; die Arbeiter felbft find, wie es ſcheint, durch 
Erfahrung gegen legtere mißtrauiih geworden. 

— Zu Balencia find vier Brandftifter erhoffen und 
eine Frau enthauptet worden. Kaſtillen ift rubig. 

— GSilifirta. Die Anfiedelung der aus der Krim 
wandernden Tataren geht langfam vorwärts, bid jegt find 
ungefähr die Hälfte (7000) Köpfe in den Diſtrikten von 
Däman: Bazar, Rasgrad und Siliſtria untergebradt. In 
einigen Tagen erwartet man bier einen S{ngenieur, der 
die Anlage eine® großen Tatarendorfd, bei Alfatar, leiten 
fol. Ein betraͤchtlichet Theil der zur Auswanderung bes 
fimmten Familien foll ih zum Bleiben entſchloſſen und 
dieferhalb ein Bittgeſuch nad Konftantinopel gerichtet 

ben. 

— Der prachtvollſte Garten Petersburgs iſt jener 
der Tauriſchen Palaſtes, leider dem allgemeinen Beſuche 
nicht geöffnet. Derſelbe liegt in der Mitte der Stadt, ganz 
von Mauern umgeben. Die Glanzpartie deffelben find 
die Gemähshäufer,, welhe, 20 an der Zahl, eine Länge 
von 6100 Fuß einnehmen. Befonders intereffant find die 
zablreihen Treibereien, melde unter jenem noͤrdlichen Kim: 
mel die Tafel des Kaiferd zu allen Jahreszeiten mit dem 
feinsten Obſte verfehen müſſen. Für die Ananas, von des 
nen durchſchnittlich im Fahre 800 an die kaiferlihe Tafel 
geliefert werden, verwendet man eine Erdmifhung aus 
Heldeerde, Gartenerde, GHornfpänen und Knochenmehl. 
Ungefähr 14,000 Zöpfe wit der Myatt- u. Rosebery-Erd- 
beere bepflangt, liefern für die Tafel ded Kaiferd das ganze 
Jahr hindurch Frücte. 

— Die Rachrichten aus Moskau ſprechen nichts als 
von den Borbereitungen zur Krönung. An dem äußeren Aufs 
pug ded Kreml find Tauſende von Arbeitern beſchäftigt. 
Em Fenfter zu miethen foftet in einer nicht zu vortheilhafs 
ten Gegend 100 bis 150 Silberrubel, aber dies ift nur für 
die Reihen; man miethet Pläge auf Thürmen, Dächern, 
Brunnen, Zäunen jhon jegt mit Kontraft und Handgeld. 


Dambach. 


Heute, Samſtag: mufitaliich : deflama- 
toriſche Unterhaltung von dem Herren 








Doos 


Am Sonntag wird ein 


— Rach den neueften Nacbrihten auß der Krim find 
bie firengften Maßregeln zur Abhaltung jeder Kontrebande 
aus Kamieſch und Balaflawa getroffen worden. General 
Küderd und General Stroganoff, die Generalftatthalter 
von Neurußland und Beffarabien, haben ſich über die Noth: 
wendigfeit ſchätferer Maßregeln gegen die Schmuggelet 
verjtändigt, umd Die Pojten der Demarfationslinie find 
demnach überall verftärft worden. 

— Ueber die mehrfach erwähnte Wiedererbauung von 
Süd:Sebaftopol ift vorläufig zu bemerfen, daß bis⸗ 
her die Ruffen nur mit Wegräumung ded Schuttes ber 
f&äftigt find, und daß der Plan, welcher dem Kaifer und 
dem Kriegdminifterium vorzulegen iſt, noch gar nicht fertig 
ift. Die Zerſtörung Zamaild und Reni’8 dur die Ruffen 
wird mit der Thatſache entfchuldigt, daß die Alllirten wähs 
rend des Waffenſtillſtandes und mährend der Pariſer 
Friedendunterhantlungen gleichfalls rechtswidriger Weiſe 
die Docks von Sebaſtopol in die Luft geſprengt hätten, 

— Man ſchreibt au8 Athen: Der Sommer ift mit aller 
Macht eingetreten, obne daß auch nur ein Früblingdregen 
und erquidt hätte. Seit Beginn dieſes Jahres hat es 
nicht mehr geregnet und die Ausſicht, daß Quellen und 
Brunnen vertrodnen, ift nicht ungewiß. 

— m Jahre 1857 wird Canada gegen 1700 (enge 
liche) Meilen fertiger und dem Verkehr übergebener Gifen- 
bahnen haben, welche 15 Millionen Pfund Sterling foftes 
ten. Die Regierung hat erklärt, der Eifenbahn von Ques 
bet nad dem Huron-See 4 Millionen Morgen Staatds 
ländereien überlaffen zu wollen. Diefe Bahn wird auf 
einer Strede von 170 Meilen durch Urwälder gehen. 





Gerichtsverbandlung. 
Nürnberg, 1. Juli 1856, 

Die Schlufverhandlung in der gegen bie Schneidermeifters- 
wittwe Kunigunda Sippel von Nürnberg am 28. v. Mis. ges 
führten Unterfuhung wurde unter obigem Datum gepflogen und 
demnad die Ungeſchuldigte bes Verbrechens bes ausgezeichneten 
Betrugs 1. Grades in realer Konturrenz mit einer polizeilih firafr 
baren Unterſchlagung ſchuldig erfannt, weshalb diefelbe zur Strafe 
des Arbeitshbeufes auf die Dauer eines Jahres verurtbeilt wurde. 


Alte Veſte. 
Am Sonntag: Worgenfaffeeparthie 
mit mnfifalifcher Unterhaltung von 








Wehefrig und Wildner. 

Sonntag, den 6. Juli, ijt gutbejegte 

‚Tanzmufil 

anzutreffen, wobei für guten Kaffee, Bad: 
wert, gebadene Fiſche und Tauben, ſowie 
ausgezeichnetes Bier beſlens geſorgt ift. 

Hierzu ladet ergebenit ein 

Andreas Popp. 


WAnerbieten. Es werden zwei orbents 
lie Mädchen in Dienft zu nehmen gefucht, 
bie mit Spieaeleinborten umgeben lönnen. 
Näheres. bei der Nedaltion. 


Gefuch. Es wird ein Mitlefer zum Kor— 
refpondenten geſucht. _ Näheres Nr. 59 auf 
dem Lowenplatze. 


— 





* 


Preiskegelſchieben 


abgehalten, bei welcher Gelegenheit 
muſikaliſche Unterhaltung 
ſtattfindet. Hierzu ladet ergebenſt 
ein Konrad Stadler. 


Seyh. 


Sonntag, den 6. Juli, wird das 


Noſenfeſt 


mit Harmoniemuſik abgebalten. Um 
zablreihen Beſuch bittet G. Weber, 
Gefuh. Es wird cin gut geübter Glas: 
beleger auf 15r. und Judenmaß geſucht. 
Näheres bei der Redaltion. ’ 


Lang und Engelbardt, 

Am Montag Abend: Felſenkeller⸗ 
parthie mit ausgezeihnetem Bier, wobei 
das beliebte Quartett ſich produziren wird. 

Zu zahlreihem Beſuch empfiehlt ſich 

J. Nenbaner. 


Beim Leichenverein mit 100 fl. 
werden für den Schein Nr, 728 die Beiträge 
erhoben. Der Borftand, 


Bitte. Am vergangenen Donnerſtag 
haben ſich drei meiß und graue Öänje ver: 
laufen, um deren Rüdgabe gegen Ertennt: 
lichteit bittet €. Gran, 

Maurermeifter. 


Zu verfanfen, , Ein hübſcher Bretter: 
verſchlag mit Glasflügeltbiire ift in Nr. 364 
in der Neuengafle billig zu verlaufen. 





Eine große Varthie ächt färbige Meubel- Kattune 
zu ſehr billigen Preifen bei Moriz Oberdorfer. 





So cben ift eingetroffen: 


Der Bayeriſche Rechenmeifter 


ober bie Kunſt, in 30-Stunden alle aritbmetiihe Aufgaben, welche bei Beamten, 
Geihäftsleuten und Gewerbetreibenden vorlommen, ſchnell und ſicher löſen zu 
lernen. — Ein- Bud, für Beamte, Kauf: und Geicäftsleute, Fabrifanten und Gewerbe: 
treibende, aub für Gewerbe, Militärs und Borbereitungsihulen, für Eltern, welde ihre 
Kinder im Rechnen felbjt unterrichten wollen und für Lehrer und Freunde der Arithmetit. 
Nach den beften Quellen und mit vorzugsweiler Beachtung des Greuzverkehr s bearbeitet, 
mit ausführlihen Münz», Maaß⸗ und GewihtösTabellen und beinahe 5000 Aufgabe 
verfeben. Von E. D. Bräfiche. Vollftändig: Preis 2 Fl. 42 Xr.; auch in 6 Liefer: 
ungen & 27 Xr. nad und nach zu bezieben. 

Beftellungen auf dies empfehlungswerthe, echt nationale Unternehmen erbittet 

J. Ludw. Schmiv’s Buchhandlung in Fürth. 





Einladung. Die biefige 


Bol;ichügengefellfchaft 


tm MWeißengarten 
veranftaltet morgen, Sonntag, ben 6. und Montag, den 7. uni, ein außerorbent: 
lihes Hazardfchießen und ladet Freunde dieſes Bergnügens dazu höͤflichſt ein. 
Segitz, Bühler, Hartung, 
Schũtzenmeiſter. Kaſſier. Setretär. 

Auf Obiges mich bezichend, lade ich ein hochverehrtes Publikum für diefe beiden Tage 
ergebenit ein, mit dem Bemerten, daß ich Alles aufbieten werde, durch folide Bedienung, 
ausgezeichnetes Bier, verfbiedene Speiſen und Kaffee die Zufriedenbeit meiner werthen 
Gäfte zu erwerben. Sonntag und Montag findet gutbejepte Harmoniemuſik und 
am Montag grobe Frübftunde mit Gabeljrübftüd ftatt. Achtungsvoll 

Entree A Perſon nah Belicben. I. E. NReindel. 


VB rauer- T Mnzeige. 


Berebrten Verwandten und Freunden widme ich die- traurige Nachricht, daß es Gott 
dem Allmächtigen gefallen bat, meinen lieben Wann 


Sobann Georg Pommer, 
Schneidermeifter, 


am Donnerftag ven 3. dieſes Monats nach 5monatlihem ſchweren Leiden in einem Alter 
von 45 Jahren in ein befferes Jenſeits abzurufen. Um ftille Theilnabme in ihrem großen 
Schmerz bittet die tieftrauernde Wittwe 
Dorothea Pommer. 
Die Beerdigung findet Sonntag den 6. Juli, Nachmittags 3 Uhr, vom Leihen: 
bauje aus ftatt. 





Zu vermiethen. In der Prannerd: 


Dfferte. Cine gewandte Zurichterin 
Strahe Nr. 5 in Münden find für 


findet fogleih bei einem Feingoldſchläget 












eine gute und dauernde Beihäftigung. 
Näheres bei der Redaltion. 


Dienftgefuch. Gin jünger Mann, der 
ſchon als Haustnecbt diente, und gut mit 
Pferden umgeben kann, fucht einen Dienit. 
Näberes bei Matthold im „filbernen 
Fiſch.“ 


nãchſte Jalobi⸗Dult zwei ſchone Verlaufs: 
lãden billig zu vermiethen. Das Näbere 
über eine Stiege dajelbit, oder bei Herrn 
Feuchtena uer in Fürth, 


Zu vermiethen, Näbit der Eiſenbahn 
ift ein ſchöͤner Zins über eine Stiege zu 
vermietben Näheres bei der Nedaltion. 





Waſſerpflanzen. 





baren Rinder Flora's ve 
doch noch iſt's Zeit, die Ujer der Seen und 
Teiche in den Parl's — die Baſſins in den 
Gärten, bis zum Spätiommer in ein Blus 
menmeer zu verwandeln, laſſe Sortis 
mente in allen Farben (weiß, blau, roth, 
gelb) incl. Emballage von 2—5 Tblr. 

Aud zu den Unlagen Heiner Zimmer: 
Aquarien empfeble ich die unentbehrliche 
Vallisneria spiralis und lleinere Nympbacen 
incl. Emballage von J—1 Tblr. Briefe 
und Gelder erbitte franco und verfidhere 
prompteite Effectuirung, 

Außerdem madhe- id auf meme reiche 
Sammlung großer jeltener Palmen, Orhi- 
deen und importixter jübamerilanifberBaums 
farrn aufmertfam, legtere bis 9 Fuß. bod, 
mit 10—13 Weveln. Auch find alle Blatt 


und Morepflangen reich aflortirt, und jagt 
bierüber der franto und gratis zu beziehende 
Hauptlatalog das Nähere. 
Planip, bei Zwidau in Sadjen. 
©. Geitner. 


Weißes Lamm | 


in der Thentergaffe. 





Dem ausdrüdlichen Wunſche meiner wertben 
Säfte und mehrerer Negelfreunde entfpre: 
hend, babe ich mich entſchloſſen, mit einge- 
bolter obrigteitliher Bewilligung am Soun⸗ 
tag, den 6, und Montag, den 7. Juli, 
abermals ein arofied 


Preiskegelſchieben 


zu veranftalten, wobei ein Hammel, mebrere 


Lämmer und verjhiebene 
— Geldpreiſe herausgeſchoben 
werden. 

Mit der Verſicherung, daß für ſehr qutes 
Bier, verſchiedene Talte Speifen und folide 
Bedienung beitens Borforge getroffen ift, 
lade ib alle Segelfreunde und das wertbe 
Publikum bierzu böflichft ein 

Heinrich Dtt, 


zum „weißen Lamm.“ 


Beerdigung. 
— Nachmittag 3 Uhr: 
Anna ob. Fiefelmann, 


Defonomstochter. 
Der Leichenzug geht von der Halle aus, 


DE Heute iſt der lepte Termin 
zur Gntrihtung der Melni: 
tionsgelder. 


Kedigirt unter Verantwortlichleit ded Berlegers: Jul. Bolthart. Obere Koͤnigsſtraße Ar, 411. 


sürtber 


Das — erſcheint mödentlich 
fech8 Mal und koſtet im ganzen 
Abnigreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erfheint wöchentlich 
zweimal und koflet per Quartal 16 fr. 


Bei Imferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 Ir, berechnet, 





% 161. — 


Tagblatt. 


Yußer bei der Rebaltion werden 
Inſerate angenommen bei: 

1) Herın Braun, am Hallplag; 

2) „  Bellhöfer, am Königdplag; 

Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Sonntag, den 6. Juli 1856. 








Felertage eine Etunde länger. 2) Königlike Gifentahn, 


30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 


Üben, In fübliber Ribtung: Perfonenzug Morgens 7 Ubr; @üterzug 


Eifenbahnfahrten: 1) Bon Fürth nab Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bis halb 8 Uhr Abends, 
Mbfabrt ron Fürth. 
ilzug 31 Uhr Bermittogd; Gürerzug Radmitto 


Sonn ⸗· und 
In nördlider Richtung; Güterzug 2 Uber 
3 Uhr 10 Minuten; Perfonerzug 7 Uhr 
Vormittagd 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Rabmittäg® 


3 Ubr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Ubgang in Nurnberg 8 Ubr Abents); Güterzug Nachts 11 Uhr 


15 Minuten (Abgang in 


ürnberg 3 Ubr 40 Minuten früh). 





Bermifchte Nachrichten. 


Münden In den Kreifen der noch anweſenden 
Abgeordneten äußert fi große Befriedigung über den am 
Donnerftag verfündeten Landtagsabſchied; es wird banks 
bar anerfannt, daß fämmtlicdye an die Regierung gebrachten 
Anträge und Wünſche entweder genebmiget, oder ihnen 
doch reiflihe Erwägung und Bedachtnahme zugeſichert 
wurden. Das ausgeiprobene Mißfallen bezüglih der 
Differen, in dem Militär: Etat fonnte nicht überrajchen, 
und ed getröften ſich in diefer Richtung wohl die Mehrzahl 
der Abgeordneten, daß fie, wie Died in der treffenden Sig: 
ung mehrmals aud laut geäußert wurde, einem Bermittels 
ungsvorfhlag gern würden beigetreten fein. NRunmebr 
balten fie das Prinzip menigjtens für gerettet, und glaus 
ben, daß es Haupt: Aufgabe der nähjten Sejfion fein 
werde, bie hieraus entjpringenden nfonvenienzen zu 
zegeln. ‚ 

— Gutem Bernehmen nad wird den am 3. November 
dB, 8. wieder zufammentretenden Gefeggebungs » Aus: 
ſchüffen aud der Entwurf des mehrfach verheißenen neuen 
Givitprogeffed vorgelegt werden, der im Staatsminifterium 
„ * nach wiederholter Reviflon jetzt nahezu vollens 

et if, 


— Das von mehreren Münchener Kaufleuten bei 
dem hohen Staatdminifterium des Handeld und der öffent: 
liben Arbeiten eingereichte Geſuch um Bewilligung der 
Errichtung einer Ereditanftalt für Handel, Induſtrie und 
Landwirtbihaft in Münden wurde, ebenfo wie jenes des 
Augsburger Conſottiums, mit dem Bemerfen abſchlägig 
verbefhieden: daß Se. Majeſtät ſich nit bewogen ſehe, 
„sur Zeit die Erridtung von Eredit: Mobiliar: Anftalten 
zu bewilligen. 

— Es wird wieberholt darauf aufmerffam gemacht, daß 
mit dem 31. Auguſt ds. 38. die gefegliche dreijährige Um: 
wehölumgäfcift ver blaugedrudten, vom 1, Mai 1841 das 
tirten Zebn : Gulden: Banfnoten der bayer. 
und Wechſelbank abläuft und daß von diefem Tage an die 
Guͤltigkeit derfelden nach $ 98 der Banfftatuten aufbört. 

— Dienfteönabristen. Der bisherige able 
meifter bei der mittelfränfifchen Kreisfaffe in Ansbach, Joſ. 


ppothefens. 


v. Leifter, wurde zum Gontrolcur der unterfränfifden 
Kreiöfaffe in Würzburg — und zum Zablmeifter bei der 
Kreiäfaffe in Ansbach der Finanz-Rechnungskommiſſär, 
Jonaßz Gögl (früher herzogl. Leuchtenberg'ſcher Red: 
nungsfommiffär), befördert. 

— Erledigt: An der prot. Bolfsjhule der f. Haupt: 
und Reſidenzſtadt Münden werden bid zum Beginne 
des nächſten Schuljahres 2 nen errichtete Lehrerſtellen bes 
fegt. Die Anftelung auf diejelben erfolgt nad dem für 
das Shullchrerperfonal in Münden geltenten Befeldungss 
regulativ mit dem Antrittägchalte von 300 fl. jährlich. 
Meldungen find innerhalb 3 Wochen bei der Lokal-Schul⸗ 
fommiffion Münden einzureichen. 

— Grit dem 2. Juli ift man in der nächſten Rähe von 
Landshut mit dem Kornjcnitt befhäftigt; der Ertrag 
iſt ein ergiebiger. 

— Ge. Majeftät König Ludwig ſcheint feine kaiſer— 
liche Schmwefter an alle Bunfte der Pfalz führen zu 
wollen, an die fih angenchme Juyenderinnerungen des 
boben Sefhmifterpaared fnüpfen. So wurde am 1. Juli 
Oggersheim mit einem Beſuch beehrt, um den ehemaligen 
Schloßgarten, einft ein beliebter Spielplag der jungen 
Prinzen und Prinzeffinnen von Mannbeim, in Augenfhein 
zu nehmen und ein Portrait anzufehen, das König Ludwig 
ald zmweijähriged® Kind darjtellt und fib im Befige des 
Dogeröbeimer Minoriten:Klojterd befindet, _ 

— Baden. Dad am legten Sonntage ſtattgehabte 
Feſt ded dreihundertjährigen Jubiläums der Reformas 
tion in den kadifhen Landen wurde, auf das Feier: 
lihfte begangen. Am Tage zuvor murde es eingeläus 
tet, und erbebente Ghoräle ertönten von Kirchthür— 
men oder von andern höher gelegenen Orten, mie in 
Beinheim von der uralten Burg Winded, herab. Die 
Kirhen waren an vielen Orten mit Kränzen ꝛc. feitlich 
geihmüdt, cbenfo die Privarhäufer. Die allgemeine Theil⸗ 
nabme zeigte fib aber befonterd aud in dem fehr zablrels 
wen Kirbenbefube. Die Terte, über welche die Predige 
ten abyebalten wurden, waren Epbefer IE. 19—22 und 
Offenbarung Johannis IN, 17. Auch die nad dem Bots 
teedienfte erhobene Gollefte für bie evangelifhen Glaubens— 
genoſſen, welde in katholiſchen Bezirfen des badiihen 


Landes wohnen und zum Theil Kirchen und Schulen noch 


entbehren, ift, fo weit dieſes jegt jhon belannt iſt, ſeht 


reichlich autgefaleng 2 J 

— In Baden: Bademip der König von WBürtem⸗ 
berg zum längeren Aufenthalte eingetroffen. 

— Mittheilungen aus Dresden erzählen, daß Graf 
Rofft feiner Gemahlin (Henriette Sonntag) einen fupfere 
nen Sarg babe anfertigen laffen, da ihm derjenige, in wels 
chem die Ueberführung ihrer irdifhen Ueberreſte ftattfand, 
nicht gefiel ; ferner: daß der Großherzog von Medienburg: 
Strelig zur Ausihmüdung dieſes Sarges einen fübernen 
Rorbeerfrang überfandt habe. 

— Die Wahrnehmung, daß Prunf:, Genuß und 
Bergnügungsfuht, Widerfpenftigfeit und Unkeuſchheit 
beim Geſinde in beſorgnißerregender Weiſe überhand neh⸗ 
men, hat die herzogliche Landesregierung in Altenburg 
zu einer verfhärften Verordnung veranlaßt. Durdy dieje 
werden die Dienftherrfhaften zur ftrengen Beauffihtigung 
des Gefindes angewiefen, die Ortögerichtäperjonen und 
die Gendd’armerie aber für den Unfug und die Züderlich- 
feit defjelben verantwortlich gemacht und zur Verhaftung 
der Schuldigen angehalten, welche legtere nad Befinden 
mit förperliher Züchtigung belegt werden follen. 

— Man glaubte allgemein, daß Hr. v. Rochow, ber 

en. v. Hindeldey im Duell erfhoflen hat, nachdem er 
die Niederkunft feiner Frau abgemwartet, eine Sjährige Feſt⸗ 
ungäbaft in Stettin antreten werde; nun ſtellt die 
BVoſſiſche Zeitung‘ aus zuverläffiger Quelle geradezu in 
Abrede, dab die Publikation des kriegsgerichtlichen Erfennt: 
niffed bereits finttgefunden habe. 

— In Danzig haben am 30. Juni Abends wegen 
Mafregeln des Magiſtrats, meil diefer für die Unterjtügs 
ungd » Sefellenkaffen einen magiſtratiſchen Rendanten eins 
fegte, Tumulte ftattgefunden, bei denen dad Militär ein 
fchritt, auch zahlreiche Verhaftungen vorfamen und 3 Ge⸗ 
ſellen verwundet wurden. 

— Hannover In ber zweiten Kammer wurde ein 
Antrag auf Herſtellung der deutſchen Flotte und des Bun⸗ 
deögerichteß, ſowie ein Antrag auf Umgeſtaltung der Bun⸗ 
deöverfaffung angenommen. Gin Mitglied fragte, ob Die 
Krone Hannover die Kraft und den Willen habe, den bes 
drängten deutſchen KHerzogthümern beizuftchen und Kränf- 
ungen zu wehren, die iht Recht und ihre Berfaffung täge 
li von Seite Dänemarks zu erleiden hätten. Der Re: 
gierungs « Gommiffär bat, nicht weiter in dieſen Begenjtand 
einzugreifen, da die Unterhandlungen deshalb ſchweben. 

— Bien Baron Sina wurde am 26. Juni von 
Sr. Majeftät dem König von Griehenland in einer von 
ihm erbetenen Privataudienz empfangen, bei welcher Ges 
legenheit er um die Erlaubniß bat, Sr. Majetät zu Gun: 
ften der griechiihen Finanzen eine Schenfung von einer 
Million Gulden E.:M. machen zu dürfen, eine Bitte, welde 
huldvoll gewährt wurde. In der Motivirung feiner Bitte 
bemerfte Baron Sina, wie fein unlängjt verftorbener Bas 
ter immer gewuͤnſcht habe, feinem urjprünglihen Vaters 
lande und deffen erhabenem Monarchen einen Beweis feis 
ner Anhänglichkeit zu geben, daß fein Vorhaben jedoch 
durb den inzwifchen eingetretenen Tod feines Vaters in 
der Ausführung verhindert worden fei. Er glaube daher 
im Sinne jeined bingefchiedenen Baters zu handeln, indem 
er Sr. Majeftät das fragliche Geſchenk anbiete. Wielleicht 
ift ed nicht Überflüjfig, daran zu erinnern, daß der verjtore 
bene Baron Sina griehifher Eonjul war, ein Amt, dad 
nunmehr auf deffen Sohn übergegangen ift. — Als Ge- 
rücht erzählt man ih, König Otto beablihtige zu Guns 


ften,feine® Bruders, ded Prinzen Adalbert, auf ben gries 
chiſchen Thron zu verzichten, und feine Reife nach Deutſch⸗ 


I land ftehe mit. diefem Vorhaben. in Verbindung. "Auch 


heißt es, König Dtto gedenfe eine Reife nach Paris zu 
mahen, um dem Kalſer der Franzojen feine Huldigun 
darzubringen. 9* 

— Schweiz. Die Toleranz macht in Bern Fort⸗ 
ſchritte. Der große Rath hat nämlich den Bau einer fas 
tholiſchen Kirche bewilligt. Die 2000 katholiſchen Kirch⸗ 
genoffen in Bern, die fatholiihen Mitglieder des Bundeds 
rathes, die eidgenöffiichen Räthe des Berner großen Rathes 
während feiner Sigungen, fo wie die fatholiihen Vertreter 
—— Staaten mußten bis jetzt ihren Gottesdienſt in 
der franzöflfchsreformirten Kirche halten. Die neue katho⸗ 
liſche Kirche wird neben dem Rathhaus erbaut, mit der 
Audficht in das fhöne Aarthal. Zu dem Neubau haben 
der Bapit, fowie bie Kaifer von Defterreih-und Frantkreich 
bedeutende Summen geſchenkt. 

— Die Berichte aud allen Provinzen Belgiens flims 
men darin überein, daß felbft in den weniger fruchtbaren 
Diftriften die Ausfihten auf die Ernte aller Ä uͤchte, 
beſonders des Roggens und des Flachſes, feit Menſchenge⸗ 
denken nicht ſo glänzend geweſen, wie in dieſem Jahre. 
In einzelnen Gegenden, namentlich um Brüſſel herum und 
im Barte, it die Raupenplage ſo groß, daß viele Bäume 
ganz kahl gefreflen find. j 

— Aus dem ‚Hafen von Antwerpen find vom 1. 
Jan. bis zum 20, Juni 32 Schiffe mit 6620 Auswanderern 
abgegangen. 

— Stalien. Der „Courier de Marfeille” will in 
Erfahrung gebracht haben, Se. Hl. der Papit habe be» 
ichloffen, am Fefttag des hi. Petrus eine allgemeine Ams 
nejtie zu erlaffen, und an diefem Tage würden auch die 
Reformen, weiche Pius IX. dem Lande gewähren wolle, 
verfündet werden. — Es [heint außer Zweifel, daß die 
Zahl der öfterreichifchen Truppen im lombardiſch-venetia⸗ 
nifhen Königreich verftärkt worden if. General Gyulay, 
welcher um Urlaub nachgeſucht und erhalten hatte, um den 
Sommer in Karldbad zugubringen, hat Gegenbefehl erhals 
ten und wird für's Erfte in Mailand bleiben. 

— In Baris fängt man endlih an, aud ihm größe: 
ten Publitum dem gefeggebenden Körper einige Aufmerf: 
famteit zu fhenfen; die oppofitionelle Haltung, welche er. 
feit einigen Wochen der Regierung gegenüber einzunehmen 
firebt, iſt in der That bedeutfamer und beachtenswerther, 
ald dieß, namentlich im Auslande, auf den erften Blid 
feinen dürfte. Sie ift beveutfam, weil die Rammern 
dad einzige Organ find, wo ſich, bis zu einem gewifjen 
Punkte wenigftend, eine freie Meinungsäufferung verneh⸗ 
men laffen kann. 

— Der Kaifer der Franzofen bat in feinem Mars 
falle 600 Pferde, die aber dur einen angeſttengten 
Dienft fo abgebegt find, daß ihre Zahl ohne Verzug bes 
deutend vermehrt werden muß. Der Kaifer braucht 12 
Pferde, fo oft ed ausfährt. Den Weg von, Paris nadı 
Saint Eloud feat er in 22 Minuten, um 2 Minuten, wes 
niger als die Eifenbahn zurüd. 

— So viel man über die Bolfdzählung von Paris, 
die im Laufe vorigen Monats von Haus zu Haus vors 

enommen wurde, erfährt, gibt ed, dad Militär, die Spital: 

ewohner und Sträflinge in den Gefängniffen inbegriffen, _ 
innerhalb der Bartieremauern über 1 Million 209,000, 
und innerhalb der Fortifitationen mehr: ald 1. Million 
309,000 Einwohner. 


— Die Proteſtation der Soͤhne Ludwig Philipps ges 
gen dad: Projelt, das den Pringeffinnen der Familie Sr⸗ 
le 600,008, Fre. Renten zurüderftattet, traf in vie 
len Exemplaten in Baris ein. Diefelben wurden jedoch fait 
alle auf der Boftmit Beſchlag belegt. Diefe Proteftation felbft 
it an den gefeggebenden Körper gerichtet. Sie hat natürs 
lid in Barid große Senjation erregt. Die Prinzeffinnen 
von Orleand oder vielmehr ihre Erben haben bi jegt nicht 
proteftirt und werden ed aud wohl nicht thun. 

— Der alte Jerome in Baris, bes Kaiſers Ontel, 
war zweimal verheirathet; feine erſte Frau, eine reihe 
Ameritanerin, hieß Patterſon, und von ihr hat Napoleon 
einen Sohn Batterfon und diefer hat wieder einen Sohn. 

on ‚senior und junior famen 1853 aus Amerifa 
nad Paris, wurden vom Kaiſer anerfannt, glänzend auf: 
enommen und Batterfon Enkel machte den Feldzug in ber 
Keim mit Auözeihnung mit und ift überall beliebt. Das 
macht jegt dem Großvater Sorge, feines zweiten Sohnes, 
ded Sohnes der Prinzeifin von Würtemberg , des Prinzen 
willen; er ficht in dem Entel Patterfon einen 
Nebenbubler feines prinzlihen Sohnes um den Thron 
Ftankreichs. Er verbot dem Sohne und Enfel PBatterfon, 
fih Bonaparte zu nennen; Bater und Sohn antworten, 
der Rame ift und angeboren und der Kaifer hat ihn beftär 
tigt — und uennen fib Bonaparte fort, Darüber iſt es 
rome fo aufgebracht, daß er einen Prozeß gegen Sohn und 
Enfel angefangen hat, den der Kaijer wahrſcheinlich nieder: 
ihlagen wird, 

— Der Raijer der Birmanen hatden Marſchällen 
Ganrobert und Bosquet den Orden des feidenen Sonnens 
ſchitmes gefhidt. Bei dem heißen Wetter, das Paris end» 
lich beglüdt, ift eine ſolche Auszeihnung keineswegs zu 
verachten, 

— Gpanien. Außer den Unruhen in Faftilifchen 
Städten find feine weiteren vorgefommen. Die dortigen 
Theuerungdtumulte haben, mie e8 ſcheint, in anderen Theis 
len Spaniens genügende Vorkehrungen der Behörden zur 
Unterdrückung aͤhnlicher Vorfälle veranlaßt. Die conftitus 
tionellen Behörden von Saragoffa, Teruel, Huedca, Mur: 
tia, Almeria, Logrono u. ſ. w., furz aus den verſchieden⸗ 
ften Theilen des Königreihed fandten befriedigende Be: 
rihte ein. Die von Huesca erfuchten die Regierung, 
die @etreideausfuhr zu verbieten. Wahrſcheinlich wird 
diefelde nicht darauf eingehen, jondern die für die Getreide⸗ 
einfuhr ftattfindenden Hemmniffe befeitigen, um den Steiger: 
ungen des Brobpreifed auf einzelnen Bunften zuvorzus 
fommen. Die Einfuhr ift vorerft fogleich freigegeben in 
Sevilla, Cadiz, Malaga, Huelva, Caceres und Badajoz. 

— Betersburger Blätter melden: Aus Samara 
und Simbirdf wird von vielen VBerwüftungen bewichtet, 
melde das Uebertreten der Wolga und Samara verurfadht 
bat. In Samara wüthete am 1. Juni ein heftiger Sturm, 
der den Wellenſchlag der beiden Flüffe noch verftärkte, fo 
daß befonderd in der Borftadt viele Baulichfeiten weg» 
geſchwemmt wurden. In Simbirdt überſchwemmte die 
übertretende Wolga ganze Dörfer, und Achnlihes wird 
aus anderen nahe gelegenen Orten berichtet, wo viele Korn⸗ 
magazine unter Waſſer gefegt wurden. Die Urjache deö 
Austretens der Flüſſe ift in den ftarfen Schneefällen des 
vergangenen Winters in Perm und Wjatfa zu juchen. 

— Das russische Hofblatt bringt folgendes Schreiben 
des Kafferd an Herrn von Manteufel, dem preußiſchen 
Minifterpräfidenten: „Der Eifer mit weldem Sie unferm 
treuen Bundedgenoffen und Freund, Sr. Majeftät dem 
König von: Preußen, dienen, bat Ihnen ein Recht auf 


Unfre aufrictige Derehrung erworben. Zum Zeichen ber 
felben und Unjrer befondern Wohlgeneigtheit gegen Gie 
für Ihre beftändige Sorge um bie, Erhaltung der freund⸗ 
ſchaftlichen eig zwiſchen Rußland und Preußen, 
haben Wir Sie zum Ritter des Ordens des heiligen Apos 
fteld Andreas des Erſtberufenen ernannt, deffen Zeichen 
2° Ihnen biermit- ũberſenden. Ihr wohlgeneigter 

erander.‘ . 

— Konftantinopel. Demen (dad glückliche Arabien) 

ift größtentheild im Aufftand. Die Pforte verlangt durch 
Nazib Baiba vom Bizefönig von Aegypten vier Regimen« 
ter zur Begleitung des neuernannten Statthalterd nad 
Yemen. GSefer Paſcha weigert fih, aus Tſcherkeſſien nad 
Konftantinopel zurüdzufehren, nachdem er mit 15,000 Res 
gulären eine Schlacht gegen den Raib gewonnen hat, und 
gerüchtöweife zum Thronfolger ernannt- if; Für Aali 
Paſcha wird ein großes Feſtmahl vorbereitet. Für Pelifs 
fierd Ankunft werden Felerlichfeitem im Konaf des Groß⸗ 
weſirs veranftaltet. 

— Die amerifanifhe Regierung hat befanntlich 
die Sundzollangelegenheit, wie es beißt, auf ein 
Fahr, fuspendirt und die amerifanifhen Schiffe fahren 
demgemäß fort, unter Proteft, ben Zoll zu bezahlen. Diefe 
vorläufige Beilegung der Fritifchen Frage in von verſchie⸗ 
denen Seiten ber vorzugsmeife den Bemühungen Ruß—⸗ 
lands bei dem Kabinette von Bafhington zugeſchrieben 
worden. Died wird jegt von Kopenhagen her beftätigt, 
jedoch auch die ganz neue Mittheilung zugefügt, baß die 
amerifanifche Regierung gleichzeitig eine Maßregel ergriffen 
babe, die Dänemarf weit empfindliher berührt, als der 
ganze Berlujt der Sundzollabgabe von Seite der amerifas 
—— Schiffe. Die amerikaniſche Regierung hat nämlich 
plöglih, ald Repreffulie gegen den Sundzoll, befohlen, 
von jedem dbänifhen Schiffe, welches einen amerikanischen 
Hafen anläuft, eine bei weıtem höhere Gebühr, ald früher, 
zu erheben. Demnad hätte man alfo zu Repreffalien ges 
griffen, bie, wenn fie allgemein würden, den dänifhen Hans 
del fchwer treffen müßten, 

— Auf einem canadifhen Dampfihiffe find durch 
eine Erplofloen 11 Menſchen getödtet und 40 verwundet 
worden. Der Kapitän wurde 450 Fuß weit dur die 
Luft nefchleudert. In der Nähe von Gap Breton ſtieß 
dad Schiff Pallas, mit 120 Paffagieren auf der Fahrt von 
Cork nady Quebec begriffen, am 30. Mai, Abends 10 Uhr, 
auf bie Uferklippen von St. Pauls. Die Paſſagiere ftü 
ten fit im paniſchen Schreden in die Boote, und diete 
gingen im Ru unter, jo daß 72 Perfonen ertranten, Am 
nächſten Morgen wurden von der Inſel aus Boote abs 
geſchickt und die übrigen gerettet. 


Lokalhiſtoriſche Notiz. 
Den 6. Juli 1787 Nachts zwiſchen 11 und 12 Ubr verfpürte _ 
man bier einen flarlen Erbitoß. 

















YUnA.P... 
Du jollteft wohl dem Blid, vem brennenden, ed wehren, 
Daß er mit feiner Gluth bas Herz mir will verzebren. 
Du ſollteſt, fiebft Du mic, das ſchöne Auge jenten, 
Um ftatt zu reizen mich, Iieber mich zu kränten. 
Du follteft, liebſt Du mich, mid nur zu haften feinen, 
Denn ftets zu freu'n mich fo, viel lieber wollt’ ich meinen ; 
So fügt fih Himmelsluft und Höllenqual zufammen, 
Halb zu bejel'gen mid und halb mich zu verdammen. 
Fürth, am 6. Juli 1856. Er... 


Zahnärztliche Anzeige 
DER- Zur Behandlung der Krankheiten der Zähne und des Mundes, 
ſowie zur Vornahme von Operationen jeder Art, insbefondere zum Aus: 
ziehen, Reinigen, -Ausfeilen und Plombiren der Zähne, ald auch zum 
Einfetgen Fünftlicher Zähne, einzelner, fowie ganzer 
Gebiffe nad) ven neuft verbefferten Methoden und Konftruftionen, 


empfiehlt fi; den verehrten Bewohnern Fürths und Umgegend beftens 


Georg Schmidt, 


Magister chirurgiae und praft. Zahnarzt in Nürnberg, 
Breitegaffe Nr. 426 ohnweit Des weißen Thurmes, 





Fiederkranz. 


Eingetretener Hinderniffe halber — Tonnte die am vergangenen Montag angelün: 
digte Gefangprodnktion des Lirderfranges nicht Hatifinden, und wird folde 
Fommenden Mittwoch, den ®. Zuli, 
im Weißengarten abgehalten. Dies bringt einem geehrten Publikum zur einſtweil igen 


Kenntnißnahme 


Bekanutmachung. 

In der Verlaſſenſchaſtsſache des Handels: 
manns Iſrael Guftabl wird auf Antrag 
feines Sohnes 2. Guſtahl dabier, zur Un« 
meldung und Nachweiſung allenfallfiger For: 
berungen auf 
Montag, ben 21. Juli 586. Jahres, 
Termin im Geihäftsjimmer Nr. 2 anbe 
raumt umb mit dem Bemerten hierzu vor« 
geladen, dab auf den Ausbleibenden bei ver 
Maflavertbeilung keine Rüdfiht genom: 
men werben lönnte. 

Fürth, am X, Juni 1856, 
Königliches Kreis: u. Stadtgericht. 
Der tönigliche Direktor, 
Gend. 





Lehner. 
Polir⸗Weiß für Drechsler 
iſt zu haben bei 3. Hoffmann, 


Tündermeifter, Darkgrafengafle. 


Bu verfanfen. Ganz neue, ſchön ams 
oeitrichene Regale find zu verlaufen. Wo, 
fagt die Revaltion. 


Brivatunterricht im Englifchen. 
Dr. Migault, der mit feiner Familie 

in Nürnberg wohnt, wäre bereit, zweimal 
die Mode nad Fürth zu lommen, um Pri: 
vatftunden in- feiner Mutterfprade zu ge 
ben, wenn eine binlänglide Anzabl Schüler 
ſich melden jollte, 

Nürnberg, 8. 395, Albrecht Dürers⸗ 
Straße. 





Kebigirt unter Berantwortlicgfeit des Berlegerd: Sul, Volthart. 


der Vorſtand des Liederfranzes. 


Weißes Lamm 


in der Theatergaffe. 





Dem ausdrüdlihen Wunſche meiner wertben 
Gäfte und mehrerer Kegelfreunde entfpre 
hend, babe ih mich entihloffen, mit einge 
bolter obrigkeitliher Bewilligung am Sonn: 
tag, den 6, und Montag, den 7. Juli, 
abermals ein großes 


Breisfegelfchieben 


ju veranftalten, wobei ein Hammel, mebrere 


2ämmer und verſchiedene 
5 Geldpreife herausgeſchoben 
werden. 

Mit der Verfiherung, baß für ſehr gutes 
Bier, verſchiedene kalte Speifen und folide 
Bedienung beſtens Vorſorge getroffen if, 
lade ich alle Regelfreunde ugb bas werthe 
Publitum bierzu höflichſt ein. 

Heinrich Dtt, 
zum „weißen Lamm.” 


Etwas Neues in 


Cigarren: Etuis 


mit Brieftafhe und Notizbud, 24 ir. das 


Stüd; 
DER“ ferner die beliebten Zündholz⸗ 
büchschen mit Cigarrenabſchnei⸗ 
ber & 18 Ir. empfiehlt 
David Rradaner. 


Weiffengarten. 

Heute Sonntag, und Montaf außer 

ordentliches * 
azardſchießen 

ber Bolzſchützenge ſell ſ . Freunde 
dieſes Vergnügens ladet böflichft ein 
2... ber Vorftand. 

Kaufgeſuch. Man juct eine ſich gut 
tenticende WBadergerechtfame in einem 
Städtchen oder auf dem Lande, welde jo» 
glei angetreten werben lönnie, gu lauſen. 
Branlirte Offerte mit B. Rr, 161 nimmt 
die dition dieſes Blattes 

Zu verfanfen. Gin ganz neues Braut ⸗ 
bett mit Flaum umd Febern gefüllt un 
nod ein geringeres Bett, find jedes billig 
zu verlaufen, in Rürmnberg, im: Hinterhaufe 
des Gaftbanfes gum „Türken beim Mair 
zenbräubauje. 

= Hausverfanf. 
Ein fchönes Haus in der frequens 
teften Straße der Stadt, worin 

fi) aud ein Badofen befinner ift aus freier 
Hand zu verlaufen. Näheres bei ber Re— 
daltion. 





wird ein Lehrling (Firaelite) mit oder ohne 
Lehrgeld geſucht. Näberes bei S. Eliefer. 
Sprachunterricht. 

Gin geborner Engländer erbietet fih, Uns 
terricht in feiner Mutterſprache zu ertheilen. 
Näheres unter Ehiffte X. Z. in der Erped. 
dieſes “Blattes. 

Zu vermiethen. In der Pranners 
Strafe Wr. 26 in Münden find für 
nädfte Jatobi:Dult zwei fhöne Berlaufs: 
läden billig zu vermielben. Das Nähere 
über eine Stiege daſelbſt, oder bei Kern 
Feudtenauer in Fürth. 

Sprachunterricht. 

Eine engliihe Dame, welche auch geläufig 
deutſch fpricht, und in ihrer Mutterſprache 
bier ſchon Unterricht ertheilt, ſucht noch einige 
Stunden in derfelben zu geben. Näberes 
bei der Redaltion dieſes Blattes, 


Dfferte. 2 Mannsperfonen, ferner 2 
Mädchen, melde bereits Gold aufgelegt ba» 
ben, tönnen fofort Beihäftigung erhalten, 
Wo, fagt die Expedition diefes Blattes. 


" Offerte, Cin auf Hormbrillenarbeit ein: 
geübter Dredhslergefelle kann in Condition 
treten bei Jean Krauß. 
— — — — 
Fürther Schrannenpreife 
den 4. Juli 186. 


Waizen . Bf. 38 kr. geſt. — I. Akr. 
Korn. .. 18 il. M ir. gef. N, 28 te. 
Gerſte .. BL— traf. — M. 5tr. 


Haber 6. — tr. gef. — I 56h. 
Obere Konigsſtraße Xt. All. 





Daß Tagblatt eriheint wöchentlich 
feb8 Mai und koſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr, 


Der Erzähler erſcheint wöhentlih 
weimal und foftet per Quartal 16 fr. 


Bei Inferaten wird bie Spaltzeile 
mit 2°fr. berechnet. 





% 162. ”. 


Zagblatt. 


Außer bei der Rebaltion werben 
Inferate angenommen Bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplatz; 

2) Bellhöofer, am Königbplag; 

BWalthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 


Dinftag, den 8. Juli 1856. 











Beiertage eine Stunde länger. 


@ifenbabnfabrten:s 1) Bon Fürth nab Nürnberg von halb 8 Uhr Morgens bis halb 8 Uhr Abende. 
2) Königliche Eifenbahn, Abſahrt von Pürth. 








Eonn« und 


In nördlidber Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; Gilzug 11 Ubr Vormittags; Gürerfug Natmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfenenzug 7 Uhr 
Ubends. Im Füdliber Ribrtung: PFerfonenzug Morgens 7 Uhr; —** VBoermittace 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Radbmittage 
t 


2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in R 
Aurnberg 3 Uhr 40 Minuten früß). 


15 Minuten (Abgang in 


nberg 8 Uhr Abends); Güterzug Nachts 11 Uber 





Bermifchte Nachrichten. 


Na hoher Entihliefung des f. Oberkonſiſtoriums 
ift die Rormalpenfion einer Pfarrerdmwittwe oder der mins 
derjäbrigen Doppelwaifen eines Pfarrerd für das Etats⸗ 
jahr 1855/56 auf 70 fl. fefigefegt worden. 

— Dienftedßnahridht. Der biöherige Schullehrer 
Joh. Shhultheid zu Wettringen murde zum Schulichrer 
und Kirchendiener zu Burgfarenbab ernannt. 

— Erledigts Die proteft, Pfarrei Pfuhl, Def, 
Leipheim, mit 739 fl. 464 fr., — die untere Mistelfchul: 
Relle zu Feuhtwangen mit 316 fl. 40 fr. — umd bie 
Saul: u. Kirdiendienerdftelle zu Kaubenheim, Difir. 
Windsheim, mit 308 fl. 47 fr. Einfommen. 

— Ansbach. Dad Graildheimer Brauhaus (cbemald 

ertſchaftsbrauhaus genannt) {ft mit einem Wohnhaus, 

tadel, Stallungen ıc. ganz abyebrannt. &8 verbrannten 
biermit 300 Klafter Holz. Dad Feuer brad Freitag, 
Abends um 74 Uhr, aus. 

— Nürnberg. Der „N. M. 3.” ſchreibt man: Die 
f. Regierung von Mittelfranfen bat die von den Unterneh: 
mern geitellte Birte zur Abhaltung eined Muflt » Schang: 
feftes abſchlaͤgig beichieden und mir glauben, -da man in 
der Preffe eine falihe Motivirung verjubt, den Sachverhalt 
anführen zu follen. Der Sänyerverein, „Liederktanz“ 
genannt, aus etwa 40-50 Mitgliedern bejtehend, bes 
abfihtigte „zur Freier feined 25jäbrigen Beſtandes am 16. 
und 17, Sept. I. 3. ein Gefangfeit im Verein mit Sängern 
aus dem Baterlande zu geben, und fichte bei dem Ma: 
giftrate den Antrag, man folle ibm aus ſtädtiſchen Mitteln 
als Britrag zu den Koiten 2000 fl. geben. Da nun dies 
fem Geſuche nicht willfahrt werden fann, fo fiel damit [bon 
ein Stügpunft, und haben unferer Anſicht nach die Unter: 
nebmer bezüglih der Koſten eines folden Geſangfeſtes, 
die ih auf 7—8000 fl. leicht berechnen laffen, nicht ven 
Umftand in’s Auge gefaßt, Wer, wenn irgend ein Umitand 
bei allen getroffenen Borfehrungen bindernd eintreten 
würde, die angelaufenen Koſten, welche man mit der Tages: 

Einnahme zu decken vermeinte, dezahlt hätte? Wo war die 
bier jo nothwendige Barantie für ein reines Privatunters 
nehmen? Zudem hätte das Geſangfeſt, das doch nicht für 


die Geſammtheit ift, der Feier ded 13. Sept., den man 
bier zum Zeichen der Dankbarkeit zu einem Bolföfert ma: 
hen wird, wohl Eintrag gethan und vier Feiertage hinter: 
einander wären in der That von Uebel, 


— Würzburg. Der erfte Bürgermeifter Dr. Trepp⸗ 
ner veröffentlicht folgendes an ibn gerichteted Allerhöchſtes 
Handbillet : „Herr Bürgermeifter Dr. Treppner! Nachdem 
Sch die Bezeichnung „„Maximilianaeum‘‘ bereitö einer von 
Mir zu gründenden umfaffenden Anftalt vorbebalten,, jo 
fann Ich die an Mic geitellte Bitte, das Gebäude, der 
Kreis-Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule in Würzburg 
mit diefem Namen zu bezeichnen, nicht bereilligen, genchmige 
aber hiermit gerne, daß jeneö Gebäude die Benennung 
„Maxſchule“ erhalte. Die Berbältniffe des Augenblides 
verhindern Mich, dem am 6., 7. und 8. d. M. in Würze 
burg Aattfindenden Feſte des polytechniſchen Vereines und 
der feierlichen Grundſteinlegung der Maxſchule, welcher 
Ich mit dem genannten Vereine herzlich alles Gedeihen 
wünſche, perjönlib anzumohnen. Solches erwidere Ich 
auf die beiten Eingaben vom 21. und 30. v. M., der Ich, 
Meiner getreuen Stadt Würzburg mit Königlibem Wohl— 
wollen zugerban, mit befannten Befinnungen bin Iht wohl⸗ 
gewogener König Mar. Bad Brüdenau, den 4. Juli 
1856,” 

— Bürzburg. Es ift nicht mehr erinnerlich, eine jo 
reib befabrene Schranne gejehen zu baben, mie die ſam— 
ſtägige. Um halb 12 Ubr war der Markt noch dicht mit 
unverfaufter Zufuhr beſetzt. Es gingen jämmtlide Preiſe 
bedeutend (um 3—4 fl.) zurüd 

— Am 2. Juli Morgend war die Zahl der Fremden, 
die in's Bad Kiifingen zu reifen beabfibtigten, im Bahns 
bofe zu Schweinfurt fo aroß, daß die Bolt wegen 
Mangel an Wagen und Pferden nidt im Stande war, 
diefelben insgeſammt zu befördern. z 

— Landshut. In Folge der herrlihen Witterung 
und der guten Ernte Ausfichten war die Schranne am 
4. Zuli fo jtarf befahren, daß die große Neuftadt faum 
Raum genug bot, fämmtlihe Zufubren aufzunehmen, wes—⸗ 
bald fib auch eine bedeutende Preidermäßigung ergab. 
Buizen fiel um 4 fl. 63 fr., Roggen um 2 fl. 15 fr. 


— RKaffel. Beider am 1. und 2. Juli ftattzchabten 
41. Prämienzicehung der furf. heſſ. 40:Thle.»Serien-Konfe 
find folgende Hauptpreife gewonnen worden: Nr. 133,145 
mit 40,000 Thlr., Nr. 114,187 8000 ihlr,, Nr. 21,802 
4000 Eblr,, Nr. 37,320 2000 Thlt., Rr. 29,783 und 
139,573 & 1500 bl. 

— Die größten Banfgefhäfte macht unftreitig in diefem 
Augenblide die Homburger Spielbanf, wo da 
Hazardfpiel in diefem Augenblide in nie gefehener Blüthe 
fteht. Rußland ift an diefem grünen Tiſche am ftärfiten 
vertreten, und es tritt bier auh am großartigiten auf. 
Wenn man diefed ungeheuere Spiel der Ruffen flieht, follte 
man nicht glauben, daß der eben beendere Krieg diefem 
Sande fo große pefuniäre Opfer gefoftet habe. Die Fran: 
zofen in Homburg laffen fi in diefem Punkte von den 
Ruffen überbieten und am beſcheidenſten im Hazardſpiel 
find die Engländer. 

— Gegenwärtig wandern viele Handwerfäleute nad 
Rußland. Aus Berlin allein find ungefähr 400 Tiſchler 
nach Rußland gezogen, fo daß in den Berliner Werkftätten 
bereits ein Mangel an Arbeitefräften fühlbar wirt, trog 
des gefteigerten Arbeitslohnes. 

— Bor Kurzem ſtarbin Oberlembach (bei Marburg) 
Hanns Tirnauer im Alter von 116 Jahren. Diefer Greis bes 
fand fich bis zum legten Tage munter und gefund, und nahm 
fogar fein dichtes dunkles Haar mit in's Grab. 

— Die Schneidergejellen in Hildesheim drohten 
mit einer Revolution, weil ihre Meifter ihnen höhern Lohn 
vermweigerten und fi darauf beriefen, daß fie ja felbft kei— 
nen böberen Arbeitdlohn von den Kunden bezögen. Die 
lebhaften Künglinge von der Nadel ftellten darauf die Ar: 
beit ein, rotteten fih in der Herberge zufammen, tranfen viel 
Bier und Branntwein und befdloffen, endlich in ftürmifcher 
Boldverfammlung — die Meifter zu bitten, daß fie doch 
höheren Lohn von ihren Kunden nehmen möchten, damit 
fib auch für die Gefellen Ausficht zeige, zu einer Lohn: 
erböhung zu gelangen, Nach diefer That kehrten fie triums 
pbirend wieder zu den Meiftern zurüd. 

— In der Rat vom 27. zum 28. Juni foll das zwi⸗ 
ſchen Königsberg und Kowno courfirende Dampfboot 
„Kovono” bei Tapiau total verbrannt fein. Man wird 
fih erinnern, daß im vorigen Jahre auf derfelben Zour 
das Dampfibiff „Elbing“ ebenfalls ein Raub der Flam— 
men wurde, 

— Turin. Ungemeine Senfation erregte am 29. Juni 
die Rachrict von dem Selbftmord des Cav. Maffimo Das 
neri, ‚Sefretärd erften Ranges im Minifterium der aud: 
wärtigen Angelegenheiten. Er bat in einem Alter von 
42 Jahren mit einem Piſtolenſchuß feinem Leben ein Ende 
gemacht. Als Urſache zur verzweifelten That wird dad 
unglüdfelige Börjenipiel angegeben. — Eine andere trau: 
tige Nachricht geht ung aus Livorno, einem kleinen Drte 
bei Bercelli, zu. Dort hat ein Einwohner vom Mittels 
ftande mittelft einer Sichel zuerft feine Frau und dann 
feine fünf Kinder ermordet, und zulegt ſich ſelbſt mit einem 
Mefler erftohen. Tags vorber hatte er den Todtengräber 
gefragt, ob er viel Arbeit habe, und ald diefer erwiderte, 
daß die Livornefer nicht mit Tod abgehen wollten, um ihm 
Arbeit zu verfhaffen, fo tröftete ihn der Unglüdliche troden 
mit den Worten: ‚Morgen follit Du Arbeit, und zwar 
viel Arbeit bekommen.“ Man fucht vergebend nach dem 
Beweggrund, der den Wahnſinnigen zu folder Gräuelthat 
veranlaßt haben Fünnte. 

— Auß der Romagna wird unter dem 24. Juni ges 
ihrieben: Dad Raͤuberweſen ift in voller Blüthe in unfes 


vem Lande. Es iſt cine wahrbaftige Regierung in der Re- 
gierung, es thut, was ihm beliebt, obne daß Jemand ea 
wagte, fih dem Unweſen zu widerfegen. Lagarin fand 
ſich unlängft in einer Ottſchaft naht Caſtrocaro (ander 
todfantfchen Grenze) ein, woſelbſt fih einige Perfonen zu 
einer Zandpartie verfammelt hatten. Er erklärte, dapeı 
mit allen feinen Kameraden zu fpeifen wünſche, und die 
Anmwejenden mußten zu diefem Mahle beifteuern; doch 
machte Lazzarini großmüthig eine Ausnahme zu Gunften 
der Unbemittelten. Lazzarint ließ durd die nicht beſteuer⸗ 
ten Perfonen Briefe an die Verwandten der Befteuerten 
tragen und behielt dieje ald Geißel zurüd, bis das von ihm 
verlangte Geld angefommen war. inige Tage früher 
wurde die Diligence von einer anderen Bande bei Fano 
geplündert. In Folge diefer Gewaltthätigkeiten haben 
mehrere adıtbare Bürger eine Proteftation bei der Regier— 
ung eingereicht, worin fie erflären, daß, wenn dem Uebel 
nicht abgeholfen werde, fie fih weigern werden, die Steuern 
zu bezahlen. Die Munizipalität von Faenza hat verſpro⸗ 
hen, die Proteftation zu unterjtügen. 

— Es geſchehen feit einigen Tagen wieder zahlreiche 
Berhaftungen in Paris wegen Verbreitung aufrühreri- 
her Schriften und wegen Betheiligung an geheimen Ge— 
ſellſchaften. 

— London. Prinz Rapoleon befand ſich den legten 
von ihm eingetroffenen Berichten zufolge in Orkney, um 
von dort feine Fahrt nah Jsland anzutreten, wohin ihn 
mehrere Sachverſtaͤndige, die er im ſchottiſchen Often ans 
geworben hat begleiten. 

— Der fürlih zu Stafford hingerichtete Palmer 


bat, wie man nachträglich erfährt, ein Geftändniß abgelegt. 


Auf Ermahnung ded Kapland zum’ Geſtändniß gab er die 
inhaltfhwere Ermwiderung: „Wenn mein Seclenheil erfor« 
dert, daß ich diefen Mord befenne, fo muß ich auch die an: 
deren eingeftehen. Ich meine, fegte er nad einer Pauſe 
binzu, mein Weib und meinen Bruder. Nachdem er 
dieje Neußerung gethan, warf er ih auf die Strohdede 
feiner Zelle, und verhüllte fid) das Antlig. Haben Sie 
aljo, fragte ihm der Seelforger, ihr Weib ermordet? Keine 
Antwort. Ihren Bruder? Keine Antwort. Als der Geifte 
lie diefed beredte Schweigen mit dem Gebet unterbrady : 
der ‚Here habe Erbarmen mit Ihrer Seele! erwiderte Pal⸗ 
mer mit einem tiefen Seufjer. Eine Weile darauf indeſſen 
erhob er fih und bemerkte feinem Rathgeber: er möge aus 
feinen Worten feine Schlüſſe ziehen, denn er habe feine 
Schuld weder eingeftanden, noch abgeläugnet. 

— Neuere Nachrichten aus Petersburg ftellen eine 
Erweiterung der Amneftie in fehe wahrſcheinliche Ausſicht. 
Einzelne Gnadenafte find vom Kaiſer bereitd in dieſer 
Richtung erfolgt, die übrigens von der Art find, daß fie 
weniger ald Akte der Gnade, denn ald Kundgebungen der 
faiferlihen Gerechtigkeitsliebe aufgefaßt fein wollen. So 
bat der Kaifer mehrere katholiſche Geiſtliche, die unter der 
vorigen Regierung in Gewiſſenskonflikte gelommen waren 
und fi durch ihe Verhalten in denfelben Beftrafungen zus 
gezogen hatten, in Freiheit jegen laffen und ihnen die Rüds 
keht in ihre Heimath geftattet. ir 

— Die neueften Berichte aus Californien entwerfen 
ein trauriged Bild von den dortigen gejellihaftlihen Zus 
ftänden und Meuchelmorde feinen mehr als je zu den All: 
tagdereigniffen zu gehören. Biel Aufregung verurſacht die 
Ermordung ded Zeitungsredafteurs King, der auf offener 
Straße von einem Individuum hiedergefhoffen worden 
war, dad er in feinem Journale ald einen entlaffenen oder 


'entlaufenen Sträfling und dad Haupt einer Betrügerbande 


gebrandmarlt hatte, In Folge diefed Mordes iſt das alte 
Sicherheitstomits* von 1851 wieder zuſammengetreten, und 
hat ein Meeting berufen, dem fih 4000 Perſouen, darunter 
viele der angefebenften und —— Leute, anfalofjen. 
2500 von dieſen fürchteten, der Moͤrder, der indeſſen eins 
gefangen worden war, merde aus dem Gefängniß ent: 
fhlüpfen; fle forderten daher flürmifh von den Behörden 
ferne usiefeun fowie die eines anderen berüchtigten 
Spielerd, Namens Cora, der vor mehreren Wochen den 
Marihal der Vereinigten Staaten erſchoſſen hatte. Bei 
Abgang der Poſt war der Sicherheitdausihuß noch mit 
der Aburtheilung biefer beiden befhäftigt. Wahriceinlic 
fteht ihmen ber Galgen bevor. Es werden vermuthlich auch 
noch 100 andere ſchlechte Subjefte aud dem Staat hinaus 
gemwiefen werben. Es iſt nicht zu bezweifeln, daß diefer 
Sicherheits ausſchuß fein Gutes wirfen wird, aber man 
fennt die @yncjuftig ſolcher Gerichte, namentlich in Mo: 
menten allgemeiner Aufregung, und es ift überaus traurig, 
daß ſoiche Hände ſich der Juſtiz bemäctigen müffen. 


Bei uns ift vorrätbig: 


Gerichtöverhandlung: 
Nürnberg, 4. Yuli 1856, 


Auf Grund der öÖffentlihen Verhandlungen vom 30. Juni, 
dann 1. und 2. Yuli wurden verurtheiit: 

1) Der Taglöhner ©. Müller von Horbad, wegen fortge⸗ 
fegten Berbrehens der Widerfehung niederen Grades zu -einer 
Yährigen Arbeitsbausftrafe; 

2) der Taglöhner J. Ebrlinger von Gerbarbshofen, wegen 
Diebftahlvergebens zu einer 4ötägigen Gefängnißitrafe; 

3) die Dienftmand Mara. Raufd von Zirndorf aus gleichem 
Grunde zu einer 2monatlic boppelt geichärften ihftrafe: 
J * = —22 3 —— von Dentlein 

rgehens zu einer Imonatlichen, in ein 
Baufe zu ——— GSefängnißftrafe ; 1 ER OR 
I vo RR nr A ————— dk: 
onders erſchwerten Diebitabls zu einer Qm . 
ten Gefängnißftrafe; endlich h — 

6) die Charl. Ell zu Fürtb, melde ſich des Verbrechens bes 
Vetruges dur VBenübung bes Aberglaubens ſchuldig gemacht bat, 
zur Strafe des Arbeitsbaufes auf vie Dauer eines Jahres, 


Befanntmachung. 


Die Miſſion, 
der Samariterdienit der Kirche. 
Ein Vortrag 


von 
Milfionär Dche. 
Preis 6 Er. 


Ferner: 


Beffer, die Miüfton, der Kirche Schuldigleit. 


Nürnberg. Preis 6 fr. 


Predigt, gebalten am Milfionsfeite in 


Hofmann, bie Miſſien in der Heidenmelt. Ein Antrag. Preis 6 kr. 
3. Ludw, Schmid’s Buchbandlung in Fürtb. 





AayıS, 


Eine friihe Sendung gewirlte Tricot⸗ 
Unterrdce in weiß und arau, nach ber 
liebiger Größe, empfiehlt zu billigen Preifen 

N. Heidelberger, 
Schwabacherſtraße, Ede der Moſtgaſſe. 


Alizarin-Tinte, 
unüberkrefflihb als Schreib, Copier⸗ 
und Beichens Zinte, die weder Sat noch 
Schimmel bildet, in Flaſchen zu 5 fr., 15 tt. 
und 18 fr. ächt zu baben, bei 
A. Eſcheubach, Firma: 3. G.Strobel. 

Eine 18 Ir.» Flaje enthält netto 1 Pf. 
12 2b, Zinte, und darf no mit } Waller 
bermengt werben. 


Gefnuch... Es werden einige Mädchen ges 
ſucht, die das feine Weih-Näben grfndlic) 
erlernen können. - Näheres bei Bädermeifter 
Bauer, Nro. 99 in ver Beraftrake. 


Zu vermietben. In der obern Kö: 
nigftraße ift eine große Wohnung mit La: 
den zu’vermietben. Wo, ift bei der Redal⸗ 
tion zu erfahren. 








Befanntmachung 
Die diesjährige biefige Jakobimeſſe be 
ginnt am 
Mittwoch, den 23. Juli 
und endet 
Donnerjtag, den 31. juli, 
was mit bem Beifügen zur Kenntniß ge: 
bradt wird, daß der erfte und lepte Tag 
ausſchließend zum Aus: und Cinpaden ber 
Waaren beftimmt, dann dat in Gemäßheit 
des Magiftratsbefhluffes vom 17. April 
d3. Is. das Feilbalten an bem ejnfallenden 
Sonntage, ſowohl an dieſer, als an allen 
fünftigen Meſſen nicht mebr gejtattet ift. 
Erlangen, am 4. Juli 1856. 
Der Stadtmagifirat. 
Kelber. 


Verlorenes. Samſtag Nachmittag 
wurde von der Schwabacher-Straße durch 
die Sterngaſſe bis zur untern Brüde und 
von da bis in den Pfarrgarten eine golvene 
Broche verloren. Der redliche Finder 
mird gebeten, biefelbe gegen eine gute Ber 
lobnung in der Shwabader : Straße Nr. 133 
abzugeben. 


(Die Hapitalrentenfteuer betr.) 

Im Vollzuge des Geſehes vom 31. Mai 
1856,über dieRapitalrentenfteuer werben, unter 
Bezugnabme auf die in dem nächſt erſchei⸗ 
nenden Lokal⸗Intelligenzblatie enthaltene 
ausführlibe Bekanntmachung, zur Abgabe 
der Erklaͤrungen über die fteuerbaren Hapie 
talrenten ber Steuerpflihtigen des fol. Rent: 
amtsbezirls Fürth folgende Termine feft- 
geicht: 

Montag, den 14. I. Mts. 

1, Diftr. von 8 Uhr bis 10 Uhr. Borm. 

II. 2 " 10 7 ”" 12 “ 
ie " "” 2 " " 4 " 

Dinftag, den 15. I. Mts. 
IV, Diſtr. von 8 Ubr bis 10 Ubr 
F [7 " 10 [7 " 12 ” 
RE: 


" 
m, 


[10 [73 2 ” [23 Ei [73 
Mittwoch, den 16. I. Mts. 
VII. Diftr. von 8 Uhr bis 10 Uhr 
Vin, [77 [77 10 " " 12 [77 
IX, „ [77 2 ” [77 4 „ 

Donnerjtag, den 17. I. Mts. 

x. Difte, von 8 Uhr bis 10 Uhr 
XI, " [23 10 " ” 12 [3 
iM. „ vuR% un Am 

Fürth, am 5. Juli 1856, 

- Der Stadtmagiftrat. 
Bäumen. Mever. 
Fiſcher, Ser. 


Pfarrgarten. 

Heute, Dinftag, große Brobuftion der Blech⸗ 
muſilgeſellſchaft 
les Chasseurs Bavarois, 
mit neuem Programm, Zu zablreihem Be: 
ſuche ladet freundlichſt ein Nöp. 
Entree für Herren 6 fr, für Damen 3 kr. 

Lehrlingsgefuch. Zur Glaſerprofeſſion 
wird ein Lehrling (Iſraelite) mit oder ohne 
Lehrgeld geſucht. Näheres bei S. Eliefer. 


’ 


Dezimal- Brücken: Waagen 


von 1 bis 120 Eeminer Zragkraft aus einer der beiten Fabrilen und nah neuefter Con: 
firuction empfiehlt unter Garamtie zu den billigften Breiten A. C. Schmelz 
am Wartt. 





Die 
Leipziger Fenerverficherungs -Anitalt 


verfichert zu feſten billigen Prämien bewegliches Gnt aller Art, wie Haus⸗ 


geräthe, Waaren, Mafchinen, Fabriken, Gewerbseinrichtungen, lands 
wirtbfchaftliche Gegenftände und Vieh. 
Die Verfiherungen lönnen gefchloffen werben: 
1) auf 1 Jahr oder jede beliebige kürzere Zeit, i 
2) auf 5 Jahre mit Vorausbezahlung der Ajährigen Prämie, wobei das 5te Jahr 
als Freijahr gereiänet wird, 
3) auf 6 Jahre mit jährliher Prämienzablung, 
4) wer bie Prämie von 6 Jahren vorausbezablen will, kann von dem Betrage 10 
Prozent abziehen, und genießt außerdem noch das Tte Jahr als Freijahr. 
Berficherungs + Anträge werden zu fhneller und entiprechender Ausführung jederzeit 
angenommen, jowie bie Bebingungen und zur Einleitung von Berfiherungen nothwendige 
Aufichlüffe und Papiere ertheilt vom Agenten 


Ludwig Schmid. 
Birma: I. Ludw. Schmid’s Buchhandinng, in Fürth. 


Liederfranz. 
Kommenden Mittwoch, ven 9. Juli 1856. 


Heſang- Produktion 
mit Inftrumentalbegleitung im Weißengarten. 
Die Gefangvorträge beginnen Abends 8 Uhr. 
Entree für einen Herm 6 kr., für eine Dame 3 fr. 
Er ladet hierzu die verehrlihen Mitglieder, ſowie Feunde de3 Geſanges geziemend 
der Borftand des Liederfranges. 


Programm. 


1) Sabbathfeier. Männerdhor von F. Abt. 
2) Liebesiuft. Arie von Balfe. (Vorgetragen von Fräulein Lijette Auer.) 
3) Phantafie: Gemälde für Tenor. Mufit von Gge. Barfus. 
4) Baß- Arie mit Ehor in die Oper: „Der Schwur,” oder: „Die Falſchmuͤnzer““ 
v. Auber, eingelegt v. G. Kreutzer. 
5) Duett aus der Oper: „Linda di Chamounix.“ Muſik von G. Donizetti. 
6) Romanze für Bariton aus der Oper: „Der Norbftern.” Mufit v. Dieyerbeer. 
7) Quartett aus der Oper: „Dtbello” Mufit von J. Roſſini. 
8 Mein Wunfch. Wärmerauartett von Scertlid. 
9) Duett aus Der Dper: „Die Puritaner.‘ 
von Bellini. 
10) Der Brand von Hamburg Phantafie: Gemälde von L. Loͤhe. Muſik von 
Gge. Barfus. 
11) Terzett aus der Oper: „Das Nadtlager in Granada” Mufit v. C. Kreutzer. 
12) Diebftahl. Lied von Gg. Emmerling. (Borgetragen v. Fräul. Lifette Auer.) 
13) Defterreicher Defilir-MWtarfch für ven Männergejang- 


Mit Eintritt der Dunkelheit brillante Garten 
Beleuchtung. 


Redigirt unter Berantwortlihtent ded Verleger: Jul. Boltbart. 





ein 


Mufif 


Befanntmachung. 
(Die Eintommenfteuer betr.) 

Im Bolliuge des Gefehes vom 31. Mai 
1856, über die Einlommenſteuer werden, 
unter Bezugnabme auf bie in dem bemmächft 
erjheinenden Lotal: Intelligengblatte entbal: 
tene ausführlihe Belanntmahung zur Ab: 
gabe der Erllärungen über das fteuerbare 
Eintommen ber Steuerpflichtigen des tal. 
Rentamtsbezirls Fürth folgende Termine 
feitgelebt 

Montag, den 14. I. Mts. 
I, Diſtr. von 8 Uhr bis 10 Uhr Vorm. 
1I, 7) 10 " " 12 ” ” 
HE. u 0 Den m RR m RE: 
Dinftag, den 15. I. Mrs. 
IV. Diftr. von 8 Uhr bis 10 Uhr. 
V. ” " 10 [3 r 12 ” 
v1, ” ” 2 [3 " 4 [2 
‚ Mittwoch, den 16. I. Me. 
VII. Difte. von 8 Uhr bis 10 Uhr 
vun, RL 12 
IX. n " [23 „ " 
Donnerftad, den 17. I. Mts. 
X. Diftr. von 8 Uhr bis 10 Ube, 
XI. 10 2 „ 
Xu, ” " 2 ” 123 4 ” 
Fürth, am 5. Juli, 1856. 
Der Stadtmagiftrat. 
Bäumen. Mever. 
Fiſcher, Ser. 


" 


* "„ 


” ” ” 


.- 





Auktion. 

Am Haufe Nr. 33 1,, werben Freitag um 

2 Uhr anfangend, Betten, Seflel, ein runs 

der Tiſch ıc. an die Meiftbietenden gegen 
baäre Bezahlung verfteigert, 





Verlorened. Gine filberne, vergoldete 
Gürtelfchnalle iſt verloren worden, Der 
redliche finder wird gebeten, fie gegen einen 
Gulven Belohnung im 2. Stod Nr. 312 
vis-a- vis der Gifenbahn abzugeben. 


Gefuch. Gin Glasbeleger ſucht Beſchäf⸗ 
tigung auf Bollglas, Judenmaß over 15r. 
Nähreres bei Chriſt. Leibinger, Markgra⸗ 


fengafle Wr. 184. 

T Ein Heiner franzöſiſcher Schlüffel 
wurde als gefunden der Wedaltion über: 

geben. 








Gefundenes, 





Zu verkaufen. Zwei jhöne Dleander 
find billig zu vertaufen.. Näheres bei der 
Redaktion, 





3u vermietben. In der mittleren Kö— 
nigsftraße Nr. 35 ift eine fchöne Wohnung, 
Ziel Allerheiligen begiebbar, zu vermietben. 


Obere Königsftraße Ar. 411. 


Fürther 


Das — erſcheint woͤchentlich 
feh8 { und fofler im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 Fr. 


Der Erzähler eriheint wöchentlich 
pweimal und koftet per Quartal 16 fr. 


Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 3 fr. berechnet. 





Tagblatt. 


ber bei der Rebaltion werben 
Inſerate angenommen bei: 
1) Heren Braun, am Hallplatz; 
2) .  Bellhöfer, am Königdplak; 
3) „ WBaltbeilm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Mittwoch, den 9. Juli 1856. 


Eifenbahnfahrten: 1) Bon Fürth nah Nürnkerg von halb 8 Uhr Morgen bis halb 8 Uhr Abends, 
2) Königliche Eiſenbahn, Abfahrt von Fürth. 


Feiertage eine Stunde länger. 





Sonn« und 
Güterjug 2 Uhr 





In nördliber Ribtung: 


30 Minuten früh, 8 Uhr Morgend; Cilzug 11 Uhr Vormittags; Gürerzug Nabmittag 8 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 


Abende, 


In füdlider Ribtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzu 
2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Nbgang in Rürnberg 8 Uhr Abenpe); Güterzug 
15 Minuten (Abgang in Rürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 


Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Eiline Rahmittags 
achts 11 Uhr 





Bermifchte Nachrichten. 


Münden. Der f. Minifterpräfdent Frhr. Dr. v.d. 
Pfordten trat am 6. Juli einen 6s bid 8wöchentlichen 
Urlaub an; während feiner Abwefenheit wurde die Zeitung 
des Etaatöminifteriumd des f. Hauſes und des Aeußeren 
dem Staatdrath Frbrn. v.Pelfhoven, jene des Staatd: 
minifteriumd des Handeld und der Öffentlihen Arbeiten 
dem Staatörath v. Fifcher übertragen. 

— Rad) einem Reffripte des k. Staatsminiſteriums des 
Innern beider Adtheilungen an die äußeren Behörden 
„unterliegt ed feinem Anjtande, den Gemeinde- und Stif: 
tungsverwaltungen auf Anfuchen, und wenn zur vorſchrifts⸗ 
mäßigen Unterbringung feine entjprehende Gelegenheit 
gegeben ift, zu geftatten, verfügbare Kapitalien in auf Na: 
men lautenden Aktien der privilegirten Attiengeſellſchaft 
der bayerifhen Oftbahnen, jedoch nicht über al pari, ans 
zulegen.” 

— Sn der jüngften Sigung ded Magiftratd zu Müns 
Ken wurde das Geſuch der dortigen Schuhmadher um 
Ausdehnung ihrer Gewerböbefugniffe auf den Handel mit 

. amerifaniihen Gummifhuben der f. Regierung zur Ges 
währung-begutarbtet, doch foll ihnen nur der ‚Handel mit 
amerifanifhen Gummiſchuhen bewilligt werden. (Der 

andelörarh hatte fih Dagegen ausgeſprochen, weil das 

chuhmachergewerbe ein produzirendes fein fol.) Bei dies 
fem Geſuche bemerkte der magiftratifhe Referent, daß 
Bayern leider immer mehr ein Waarenlager für auswärtige 
Artikel werde und durch Bezug audwärtiger Produfte der 
Segen der Arbeit immer mehr verloren gehe, was in moras 
liſcher, wie nationalöfonomifher Hinficht tief zu bedauern 
fei, daß man aber unter den gegebenen Berhältnifen und 
bei gegenwärtiger Fabrifationdweife dem nicht abzuhelfen 
vermöge. 

— In der Sigung ded Kreids und Stadtgerictes 

- Bamberg am 3. Juli wurde die Anklage gegen Joſ. 
Schlägel, Sefretär bei der Generalverwaltung der 
t. Berfehröanftalten, vormald funftionirender Betriebö- 
inipeftor dortſelbſt, wegen Vergehens der Tödtung und 
Körververlegung aus geringer Fahrlaſſigkeit, indem er ald 
intellettweller Urheber ded Zuſammenſtoßes zweier Bahn 


züge zwiſchen Güßbach und Leierbah im vorigen Jahre 
gilt, verhandelt, Der f. Staatdanwalt beantragte 4 Mos 
nate Gefängniß, der Bertheidiger, k. Advokat Kreitmair, 
Freifprehung. Laut am 5. Juli verfünderen “Urtheils 
wurde Schlägel, dem die Gencraldireftion ein glänzendes 
Zeugniß über Kenntniffe und Pflichteifer auöftellte, zu 45 
Zagen Feftungäftrafe verurtheilt. 

— Hof. Am ı. Juli fand die Befhäftderäffnung der 
auf Allerhöcften Befehl in Hof errichteten Fillalbank der 
f. Banf in Rürnberg ftatt. 

— Am 2, Juli früb entfernten fib die Ortsnachbars⸗ 
Eheleute Aulbab von Waldaſchaff, Ldg. Rothenbuch, 
vom Haufe und ließen ihr 44 Jahre alted Kind ohne Auf: 
fiht zurüd. Als die Mutter gegen Nachmittags zurüde 
fehrte, fand fie das Kind außerhalb ded Wohnhaufes bes 
reitd zu einer Kohle verbrannt, todt auf. Daffelbe hatte 
wahrſcheinlich mit dem im Dfen befindlichen Feuer gefpielt, 
die Kleider batten Feuer gefangen und war fo dad arme 
Kind ohne folgende Hilfe auf jämmerliche Weife verbrannt. 
Ein abermaliged trauriged Beifpiel für Eltern! 

— Die Landgerihte Bobenftrauß, Oberviech—⸗ 
tab, Nabburg u. Tirfhenreuth mabnen die Wald⸗ 
befiger wegen des durch die Stürme niedergeriffenen Hol⸗ 
zes und des vielen bürren Reiſigs, zur größten Vorſicht 
gegen Waldbrände, und verbieten auf das Strengſte daß 
Anmachen von Feuer in der Nähe von Waldungen bid auf 
hundert Stritte. Nur ausnahmsweiſe dürfen die Holz⸗ 
bauer an Plägen, in deren Umfreid von 20 Schritten fein 
feuerfangendes Material ſich befindet, einen Kochheerd er= 
richten, der mit einem Erdwurf zu umgeben und defien 
Feuer nad beendigtem Kochen, oder wenn fi ein fiarfer 
Bind erhebt, unter Haftung der Holzbauer wieder zu 
loͤſchen if. — Das Tabafrauben in den BWaldungen if 
nur in geſchloſſenen Pfeifen erlaubt. 

— Aus Niederbayern jchreibt ein Defonom: Auf 
einen Umftand erlaube ih mir aufmerffam zu machen. 
Seit Jahren haben die Kartoffeln nicht mehr ſo reichlich 
gebtüht, wie heuer, und ſchon find auch bie Saamenfügeldhen 
in Menge zu jehen. : So lange die Kartoffeltranftyeit vors 
berrfhend war, ſah man weniger Blüchen und jelten 
Saamenfugeln. Jetzt, da Blüthen und Saamen allgemein 


wieder erfheinen, wird auch bie Knolle gefünder fein und 


das Erfheinen beider dürfte eben den Beweis liefern , daß 
die Kaxtoffelfencht ihrer vollen Regeneration wieder en 
gegengeht. | 

— Heidelberg. Eine zweite Droſchken⸗Anſtalt zieht 
die Aufmerkjamfeit der Fremden auf ih. Es find dies 
geſchmackvoll gebaute, neben den anderen Drofhfen an 
den gewöhnlichen —— aufgeſtellte, und mit Ziegen 
beſpannte Kinder⸗Droſchken, die der billigen Fahrpreiſe 
wegen häufig benugt werden und der Kinderwelt viel Ber: 
gnügen maden. 

— In Franffurt find diefer Tage erft die Mörder 
eines vor acht Jahren fpurlos verſchwundenen Forftläufers 
entdedt worden. Yeußerungen, bie bei einer Schlägerei 
der betheiligten Mörder, lauter Wildfrevler, gemadt wur: 
den, führten auf die Spur bed Verbrechens. Einet ber 
Mörder ift erft kürzlich aus Amerika zurüdgelehrt und hatte 
vielfah behauptet, den Ermordeten in Amerifa gejehen zu 
haben, was fi natürlich dur das Geftändniß eines Bes 
theiligten und durch das Auffinden der Leiche des Forts 
auffeher® ala Rüge herausftellte. 

— Dief ähfifße Regierung foll beabfihtigen, ihre 
Eifenbahnen an Private zu überlaffen. Mehrere Wiener 
Kapitaliften haben ſich deshalb mit Anfragen nad Dresden 
gewendet. 

— Altona. Der „Nat.gZtg.“ fchreibt man: Seit 
mehreren Tagen ift hier nach Briefen aus der Stadt Schleds 
wig dad fait unglaublich erfcheinende Gerücht verbreitet, 
daß, wie man vermuthet, auf Betrieb ded Bürgermelfterd 
Leiöner, am diejenigen von den dortigen Bürgern und 
Einwohnern, welche in den Kriegsjahren für die ſchleswig— 
holfteinifhe Armee oder ‚dad deutſche Bundes: (Reichs-) 
Heer Lieferungen übernommen oder auch font etwas an 
biefelben verkauft haben, der Minifterialbefehl ergangen 
fei, die damals eingenommenen Summen zurüdzuerftatten. 

— Kopenhagen. Bor einigen Tagen fam es in 
einem Wirthshauſe auf Amager, in deſſen Nähe holſteiniſche 
Rekruten ftationirt find, zwiſchen ihnen umd däniſchem Volk 
auf einer Tanzbude zu großem Streit, und ed fegte, als 
die Holfteiner wegen ihrer Rationalität von den Dänen be= 
—— wurden, blutige Köpfe. Die Holſteiner ſchlugen 
o gewaltig darein, daß bie ganze Tanzbude von den Dä— 
nen geräumt wurde; aber unglücklicherweiſe wurde ein dä: 
nifher Schiffdgimmermann jo arg verlegt, daß er einige 
Tage darauf farb. „‚Fäpdrelandet‘ verlangt nun wieder: 
holt, daß eine Unterfuhung eingeleitet werde. Lieber: 
haupt beginnt das deutichenfeindlihe Blatt in jüngiter Zeit 
ſich mit Denunziationen zu befaffen und dringt darauf, daß 
wegen der deutſchen aufrübrerifchen Lieder, die im deutſchen 
17. Bataillon verbreitet feien, ernſtlich nachgeforſcht und 
die Urheber exemplariſch beftraft werden. 

— Barid, Die „DB. B.:3. berichtet: Es ift ein 
ziemlich lautes Geheimniß, daß der Kaifer den militärifchen 
Ruhm feiner hervorragenden Generale mit dem Gefühle 
eines gewiſſen Reides flebt, wie ſehr er au den Ruhm 
der Armee im Ganzen mit dem feinigen identiftzirt. Wir 
wollen daraus nicht fchließen, als fehe er in der aufiteigen- 
den Berühmtheit einzelner Berjonen neben ſich eine Art 
von Gefahr. Vielleicht hiermit hängt ed zufammen , daß 
er niemals. die großen Dvationen, die einzelnen Bencralen 
bereitet wurden „ mit günftigen Augen betrachtet hat, je 
näher nun die Rückkunft Belijfier’d aus dem Drient rüdt, 
um fo mehr teitt die Frage nah dem ihm zu bereitenden 
Empfang nabe. Man weiß, daß mehrere Städte des Sü— 
dens dafür große Vorbereitungen treffen, Aehnliche Ab: 





ten. lagen bier bei den häbtiihen Behörden vor. Der 

‚vor feiner Abreife nah Plombiered um feinen Wil- 

Tem befragt, folk aber ziemlich deutlich zu verſſehen gegeben 

haben, daß er allein ſich vorbehalte, den Marſchall in ge⸗ 

bührender Welfe zu chren/ und-desbalb find denn‘, mie 

man bözt, hier vorläufig alle Pläne für weitere Ovationen 
aufgegeben. ' 

— Die Loire hat durch die letzte Ueberſchwemmung die 
Erbe fo tief aufgewühlt, daß fie an mehreren Stellen merf: 
würdige Ueberrefte, die feit Jahrhunderten vergraben wa⸗ 
ten, zu Tag förderte. Bei Sancere fand man nad dem 
Zurüdtreten der Gewäjjer die Ruinen einer an dem Ufer 
der Zoire gelegenen galliiherömiihen Stadt. Die wilden 
Fluthen des Chers fpülten ebenfalld intereffante Gegen: 
fände an's Tageslicht. Unter Anderem ſchwemmten fie 
einen aus einem Baumftamm verfertigren Rachen, der ein 
Mufter der Schiffsbaukunſt der alten Gallier zu fein ſcheint, 
auf die Wiefe der Familie Soumard von Bılleneuve, von 
wo man denfelben nah Bourges brachte, um dad dortige 
Mufeum damit zu bereichern. 

— 8ondon. Nachrichten vom Kap laffen den dem: 
nächftigen Beginn eines abermaligen Kafferns Krieges als 
wahrjcheinfiy annehmen, Bereitd hat die Regierung Bor: 
ſichtsmaßregeln getroffen, da fich die Kaffern an der Gränze 
in großen Mafjen zufammenzichen, 


Gerichteverhandlungen. 
Nürnberg, 5. Juli 1856, 

1. Der Schreinergeielle 3. Ch. Haas von Weifjenburg wurde 
des Verbrechens des Diebitabls für ſchuldig erachtet und deshalb 
gegen denſelben eine 2jäbrige Arbeitshausftrafe erlannt; weiter 
wurden verurteilt: 

2, die ledige Dienftmagd Eva Fliebr von Schwabach wegen 
einfachen Diebftablövergebens, bei bejonders ſchlechtem Leumunde, 
zu einer 5monatlihen, in einem Zwangsarbeitähaufe zu erftehenden 
Gefängnißitrafe; 

3. der Bauer M. Meier von Wattenberg wegens Vergehens 
ver fabrläffigen Brandftiftung zu einer lOtägigen boppelt geſchärf⸗ 
ten Gefängnißftrafe; und 

4. der I6jährige Mepgersjohn ©. Fid von Erlangen wegen 
beſonders erſchwerten Vergehens des fortgejeßten Diebitabls zu 
gleiher Strafe auf die Dauer von 2 Monaten, 


— — — ——— — m gg —— 
Eingeſandt. Unglaublich billig iſt die jo überaus reich aus 
geſtattete 


Berliner Mufter- und Modenzeitung 


(bei Otto Jante in Berlin), melde in 6 Heften vierteljährlich je⸗ 
desmal ein fein colorirte® Parifer Orginalmodebild, jomie 3 bis 
7 andere große Beilagen, Mufter« und SähnittsTafeln mit über 
2000 Vorlagen jährlich liefert. In Nr. 7 befindet jih neben 
fünf anderen Beilagen eine Mufterlarte mit den neue: 
ften Früblingsftoff-Broben (Jaconet, Bardge x.) aus 
dem großen Magazin des Ngl. Hoflieferanten. Her: 
mann Gerjon in Baris und Berlin. Es find dazu Roben 
im Wertbe von nahe an 1000 Thaler zerichnitten worden. 

Barifer Copierpapier zum leichten Uebertragen 
der Mufter auf das Zeug medlelt mit Berliner Schablonen 
ab; Spiele von Hübner: Trams, Portraits, neue Tänze u. Geſangſtüde, 
berühmiter Meifter, bunte Stidmuiter, Kragen» und Haußenmufter 
auf Battift gedruckt, überrafchen außerdem die Abonnentinnen. 
Alles dies ift für ven erftaumlich bilfigen Preis von 15 Ser. vier: 
teljäbrlid, wofür man in Fürtb in der Schmibd'ſchen Buch⸗ 
bandlung abonniren-tamn. sur. Bun 


KRunfinoti;. 

Die Familie Firmans Müller aus Nahen wird ſicherem 
Bernehmen nach auf ihrer Durdreife nah Frankfurt a. M. am 
nãchſten Donnerftag im Reindel'ihen Saale eine theatraliſche 
Abendunterbaltung geben. Bei dem günftigen Rufe, der dies 
fer Künftlerfamilie aus den beveutendften Stäbten vorausgeht, 
glauben wir dem kunftfinnigen Publitum einen genußreihen Abend 
in Ausſicht ftellen zu dürfen, weshalb wir nicht verfehlen, einft« 
weilen vie Aufmerlſamkeit bierauf zu lenlen. Beſonders hervor: 
zubeben vürfte fein, daß die Boritellungen gänzlich ohne Gouffleur 
ftattfinden. 


Einlauf. 
Herr Ihenterbireltor Brauer wird erſucht, auch bier 
einmal „Sermora Pepita, mein Name it Meyer” zur Au 
zu bringen unb würde bejonders dur die Anweſenheit von Fl. 
Chorhert gewiß ein volles Haus erzielt werben. 





Auswärts Geftorbene. 
In Bamberg: H. ©. M. Thorbfen, Vorftand ver Telegraphen⸗ 
ftation Bingen. 
In Nürnberg: Joh. Rüllmann, Kaffier und Grpebitor des 
„Nürnberger Korrefpondenten.” 
In Windsheim: Fr. Heint. Großmann, Pfarrer. 





Heitunterricht, 


ergebenft ein 





Liederfran;. 


Heute Wittwoch, den 9. Juli 1856: 
Heſang- 


Anfang Abends halb 8 Uhr präcise. 


Entree für einen Herm 6 kr., für eine Dame 3 fr. 


Er ladet bierzu ein gefangliebenves Dee freundlichſt ein 


der Borftand des Liederfranzes. 
der BVerfiherung, dab meinerjeit3 für ausgezeichnetes Bier, Kaffee, Brat 
aehadehde ıc Letens Geiort IN» empraht Rh zu Jahleidem Beint Srauen, 
Hochachtungsvoll 
J. ©. Reindel. 


Gefuich. Eine geſunde Stillamme ſucht 
fogleid einen Plab- 
daltion. 


Offener Dienft. Bei einer ſtillen Fa⸗ 
milie, kann ein ſolides, braves Mädchen 
näcftes Biel Laurenzi in Dienſt treten. 
Näheres bei der Redaltion. 


Kapitalgefuch. Jemand jucht 2000 
bis 2800 fl. gegem doppelte Sicherheit, jedoch 
ohne Unterhaͤndler. Näheres bei der Neal: 
tion. 





Diebſtahl. Einer Dienftmagd murbe 
ein Portemonnaie mit einem 5 fl.:Scein, 
% tt. Münze, 2 Briefmarken und 2 Schlüſ⸗ 
ſelchen entwendet. Man bittet, im Entded⸗ 
nnosfalle Anzeige bei der Polizei oder ber . Bi 
Redaktion zu machen. * 





Sprachunterricht. 

Eine engliiche Dame, welche auch geläufig 

deutſch ſpricht, und im ihrer Mutterfiprache 

bier ſchon Unterricht ertheilt, ſucht noch einige 

Stunden in derjelben zu geben. Näheres 
bei der Revaktion diejes Blattes. 


Ein Burfche vom Lande, 
13 bis 15 Sabre —— tan im einer Wirth⸗ 
ſchaft in Diemft- treten. Näheres bei der 
Redaltion 








zu kaufen geſucht. 


Produktion 


mit Auftrumentalbegleitung im Weißengarten. 


Bebnguldenfchein 
wurde von ber Blumenftraße bis zur Eifer: 
bahn verloren. Um Rüdgabe an die Ne 
daltion wird gebeten. 


Terpentinöl 
von belannter Güte, 22 ir. pr. Pf. 


Bleiweiß, 


in gereinigtem Del feinft abgerieben, 14 Ir. 


Blauholz, 


troden, 6 fx. p. Pfd., empfiehlt 


Zu vermiethen. Im Haufe Nr. 1671. 
ift ein Laden nebft den dazu erforderlichen 
Wohnungen zu verlafien, und kann bis Biel 
Walpurgi 1857 bezogen werben. 


. Ranfgefnch: Es wird für einen Dienft: 
boten eine Bettſtelle, wo möglich eine neue, 
Wo, jagt die Novaltion, 


Zur — an einem _ —— friſche 
dieſer Tage beginnenden Lehrkurs ladet Reitluſtige 


Barnbader. 


Blutegel 


S · Oefterlein, 
appt. Bader. 


empfieblt 


Offene Lehrlingsftelle. Ein junger 
Menſch, der Luft hat die Baderei zu erler⸗ 
nen, kann in die Lehre treten, Wo, fagt 
die Rebaltion. 





Du vermietben. In der Prannerd- 
Straße Nr. %& in Münden find füt 
nädfte Jakobi⸗ Dult zwei fchöne Verkaufss 
läven billig zu vermiethen. Das Nähere 
über eine Stiege daſelbſt, ober bei Herrn 
Feuhtenauer in Fürth. : 


Zu vermietben. Cine jeher freundliche 
Wohnung, beftebend in 5 Zimmern, Keller 
und 2 Theil Boden, babe ih am eine: ftille 
damilie zu vermietben, und iſt am Biele 
Allerheiligen beziehbar. Oswald Börgel, 

Schmwabaderftraße. 


Verlorenes. Bergangene Woche wurde 
auf dem Martte ein jchwarzieidener Megens 
Schirm ſtehen gelaſſen. Wer ihn in Ber- 
mahrung genommen bat, möge ihn gegen 
ein Douceur bei der Redallion diefes Blattes 
abgeben. 


Mer, jagt die Me 


William Price 
aus London, 


Professor der engli- 
schen Sprache, 


empfiehlt sich zum Unterricht in seiner 
Muttersprache. Da er auch sehr geläufig 
französisch spricht, ertheilt er dem Unter- 
richt auch französisch. 

Darauf Reflectirende belieben ihre 
Adresse bei Herrn Götz in der Blumen- 
strasse zu hinterlegen, woselbst auch 
das -Nähere über _die_Bedingungen. zu 
erfahren ist. 


J · ©. Strobel. 


Janus, 
Lebens⸗ u. Penſions-Verſicherungs-Geſellſchaft 
in Hamburg. 


Neu abgeſchloſſen in 1855: 


1151 Zebensverfiherungen mit Bante:Mart 1,575,%05 — 


gegen 

450 Lebensverficherungen- mit a R e 7572 u 
in 1854: — 
Ultimo 1855 waren verfidert: 

4576 Berfonen mit circa 5 f ü * 7,200,000 „, 
An die Erben Berftorbener zahlte die Geſellſchaft feit 1848 = 531,560 „ 
Borh 1. Januar bis 29, Februar 1856 find eingegangen: 

281 Anmeldungen mit ä ö > 421,170 „ 
gegen 

97 Anmeldungen mit r . f u 183,50 „ 


in bemjelben Zeitraum in 1855. 


Indem ih Vorſtehendes veröffentlihe, empfehle ich diefe Geſellſchaft um fo ans 
gelegentliber zur ferneren Benükung, ald die von ihr adoptirten Prinzipien unbeftritten 
auf der liberalften Grundlage beruhen. — Die Prämien find fo billig normirt, als es 
eben moͤglich ift, um bod dabei auch bei der Aufnahme mit Goulance verfahren zu kön: 
nen und nicht genöthigt zu fein, mit rigoröfen Anſprüchen ven fi Meldenden entgegen: 
äzutreten, oder höhere Prämien ald die normalmäßigen bei allen Heinen Veranlaflungen zu 


Richt minder bieten die Einrichtungen der Janus: Gejelihaft jede wünſchenswerthe 
Gewähr für gewiſſenhafte und prompte Erfüllung der eingegangenen Verpflichtungen. — 

Es darf voransgejeßt werden, dab bie gewöhnlichen Arten von Lebens: und Ben: 
ſions · Verſicherungen belannt find; eben fo befannt vürfte e3 fein, daß die Janus ⸗Geſellſchaft 
ihren Verſicherten geftattet, ihre Prämien in vierteljährlihen und monatlichen Terminen zu 
bezahlen; daß die Verfiherungen mit und ohne Anſprüche auf Dividenden abgeſchloſſen 
werben können; daß ein Eintrittögelb bei diejer Geſellſchaſt nicht gefordert wird ıc. 

Ich beichränfte mich deöwegen darauf, die neuen Berfierungsarien des Ianus 
Zabelle I. c. und I. d., ver Beachtung befonders zu empfehlen. — Den nad Tabelle Le. 
Verfiherten garantirt die Geſellſchaft eine erhebliche, leinen Schwanlungen unterworfene 
Prämien: Ermäßigung (Dividende); diefe beträgt 5. B.: 


für ven im 30. Jahre Perfichernden eirca . . 341 %%, 
" "u [73 40. " 3 " * 344 '% 
” ” ” bu [23 [23 e > 354 % 


Bei Berfiherungen nad Tabelle 1. d, werben die Prämien nicht das gange Leben 
bindurd, jondern nur eine beftimmte Reibe von Jahren bezahlt und betragen für fl. 100 
Berfiherungsfumme, wenn fie aufhören follen mit dem vollendeten: 


5öten 6oten 6hten Jahre 
wenn ber Berfihernde 
beim Eintritt alt if: 
7 ee 28 % af. 374 kr. 21.38 Mr 
35 J — 3 30 3 10 " 2 " 54 ” 
40 BE RER RN EN 4 ” 454 " 3 7 59 ” 3 77 314 ” 
45 a er ER 9, Te 4,2 


Gin Weiteres über diefe wichtigen Berfihierungs-Arten ift aus den Profpelten zu 
erſehen, melde unentgelvlich bei dem Unterzeichneten und bei dem Epezial: Agenten ver 
Gefellikaft, Herrn Wilhelm Burger in Fürth, zu haben find. 


Nürnberg im Juni 1856, 
Leonhard Cebhard, 
Haupt-Agent des „Janus“ für Bavern. 
Unter Bezugnahme auf voritehende Annonce empfeble ich mich zur Vermittelung von 
Berfiberungs:Anträgen für den Janus auf's Angelegentlidfte. 


Fürth, den 19. Juni 1856. Wilhelm Burger. 
Firma: P. Reitenſpieß. 


Bekanntmachung. 
Dom 

kol. Areis: und Stadtgericht Fürth 
wird biermit befannt gegeben, daß alle Die: 
jenigen, welde auf ven Nachlaß der ver: 
lebten Wittwe Barbara Raub von bier 
Anfprüde machen, diefelben um fo gemifler 
bis zum 

17. Juli im Gefchäftszimmer Nr. a. 

Bormittags 9 Uhr, 
anzumelden haben, ald außerdem ohne Rüd: 
fit auf ihre Anfprüde mit der Bertbeil: 
ung der Maſſe vorgeſchritten werden wird, 
Fürth, am 28. Juni 1856, 





Der tönigliche * 
J. 7m 
* „ Mehner. 
Fabrik⸗-Verkauf. 


Mit dem Verlaufe der beiden am Tinten 
Pegnigufer zu Lauf gelegenen @piegels 
glasfabrifen, 1. Nr. 311, 312 und 313, 
I. Nr. 310 und 329, melde ganz nabe 
an die Regensburger Gijenbahn zu liegen 
fommen, beauftragt, erſuche ich Raufsluftige 
fih zur Cinleitung von Kaufsunterhand: 
lungen an mid) menden zu wollen. 

Dabei bemerle ih, daß die Fabrik, Wohn: 
und Nebengebäude, ſewie die innere Ein: 
rihtung beider aneinandergrenzenden und 
bisher verbundenen Fabriten von befter Be: 
ſchaffenheit jind, bie eine derjelben bei 8 
Waflerihleifftänden und 72 Maſchinen-Po— 
lier ⸗ Pflöden mit 2 Waſſerrädern, und die 
andere bei 7 Waflerfcleifftänden und 52 
Maſchinen-Polier-Pflöden mit einem Waſ⸗ 
jerrad betrieben wird, die Waſſerkraft 
eine jehr bedeutende und das Mehr ganz 
neu aufgebaut ift. Die Kaufobjelte lönnen 
au jeder Beit in Augenſchein genommen 
werben, und bie genaue Beihreibung ders 
felben liegt in meinem Gefchäftslolale zur 
Einſichlsnahme bereit. 

Nürnberg, am 27. Juni 1856, 

Dr. Ara f f t, 
tgl. Advolat. 


Zu vermiethen. In ber mittleren Kö⸗ 
nigsftraße Nr. 35 ift eine Shöne Wohnung, 
Biel Allerheiligen beziebbar, zu vermiethen. 


Lehrlingsgefuch. Zur Glaferprofeffion 
wird ein Yehrling (Iſtaelite) mit ober obne 
Lehrgeld geſucht. Näheres bei S. Eliefer. 


= 


Heute Mittwoch, den 9. Juli, Bilita: 
tion der im VIT., VIII. und IX. Dıftr, befind: 
liben Hunde, 





Redigirt unter Berantwortlichkeit des Berlegerd: Jul. Bolkbart. Obere Königsſtraße Rr. 411. 


Zürtber 


feh8 Mat und koftet im ganzen 
Königreich vierteljährig 46 fr. 


Der Ergühler erfcheint wöchentlich 
iweimal und fofter per Quartal 15 fr. 


Bei Imferaten wird die Spaltzeile 
mir 2 fr. berechnet, 





M 164. — 


Tagblatt. 


Uuber bei der Redaktion werden 
Inierare angenommen bei: 

1) Seren Braun, am Hallplag; 

a) .,  Wellpöfer, am Königdplaf; 

Maltheim, dem Rentamt 
gegenüber. 








Feiertage eine Stunde länger. 2) Konigliche Gifenbahn, 
so Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 


Abends. 


Donnerſtag, den 10. Juli 1856. 


Eiſenbahnfahrten: 1) Bon Fürth nach Nürnkerg von Halb 8 Uhr Morgens bie bald 8 Uhr Abende. Sonn« utib 
Abfahrt von Fürth. 
Gilgug 11 Ubr Vormittags; G@ürerzug Nadmittag 8 Uhr 10, Minutenz -BWerfonenzug: 7. Uhr 
In füdliber Ribtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Nachmittags 


In nördlider Nidtumg: Güterzug? Unt 


2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abend 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in Nürnberg 8 Uhr Abends); Gürerzug Nachte 11 Uhr 


15 Minuten (Ubgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 


— — — — — — 





Vermiſchte Nachrichten. 
München. Die interimiſtiſche Verwaltung des 
Miniſteriums des kgl. Hauſes und des Aeußern während 
der Urlaubsreiſe des Frhren. v. d. Pfordten iſt, wie die 
„N. M. 3.“ meldet, nicht dem Staatsrath von Pelkhofen, 
ſondern dem Staatsminiſter des Innern, Herrn Grafen 
v. Reigersberg übertragen. — Auf allerhöchſten Befehl 
bat für den kgl. Kriegsminiſter Generalmajor v. Manz, 
der einen achtwoöchentlichen Urlaub. antrat, der Bizepräfis 
dent ded Generalauditoriatd, Generallieutenant v. Boſch, 
die interimiftiiche Leitung des Kriegsminiſterlums übernom: 
men. Bor der Abreife des Herrn Kriegdminifterd. wurden, 
wie man vernimmt, noch verfehiedene Etſparniſſe im Mili- 
tärhaushalt bezielende Anordnungen erlaffen, die alsbald 
zur Ausführung gelangen follen. — Nach Bamberg iſt 
- biefer Tage die Weifung ergangen, im der fol. Refidenz 
Alles. in gehörigen Stand zu fegen, da IJ. MM. ver 
Königund die Königin in der zweiten Hälfte dieſes 
Monats dafelbft einzutreffen und mehrere Wochen zu vers 
weilen nedenfen. 

— Dad Amtöblatt für Mittelfranfen enthält ein 

Ausſchreiben dert. Kreidregierung, wonad ed den mit dem 
Hoftitel. Begnadigten nicht geftattet werden fann, dad 
f. Bappenıauf Rechnungen, Preiscourants, in Zeitungs: 
annoncen x. in Form eines Siegelabdruded zu gebraus 
hen ; diefelben dürfen nur das große f. Wappen auf ihren 
Aushaͤngeſchildern, in gemalter oder geſchnitzter Form, füh- 
ren und außerdem den betreffenden KHoftitel in ſchriftlicher 
Bezeichnung ausdrücken. 

— Bon der Rhön. Als eine wohl noch ſelten vor: 
gekommene Erſcheinung verdient bemerkt zu werden, daß 
ed in den Nächten vom 2. auf den 3. und vom 3. auf den 
4. Juli Eis fror, fo daß jelbft dad Kraut von Kartoffeln 
und Bohnen erfroren if. 

— Regendburg. Am 7. d8. ging der erſte Schleps 
per der bayer. Donaudampfihifffahrt in direfter Ladung 
mit 3000 Zentner nad Wien ab; 

— Straubing. In der Schwurgerictöfigung vom 
4. Zuli wurde die 13Fjährige. Magdalena Wafinger von 
Andeng, welche vom 10. Aug. bid 23. Rov. v. J. im Land⸗ 





gerihtöbezirfe Griesbach 3 Brandftiftungen  verurjachte, 
wodurch ein Schaden von 30,000 fl. entitand, zu 13 Jah⸗ 
ren Zuchthaus verurtheilt. Als Motiv der Brandftiftungen 
gab die jugendliche Verbrecherin theild Rache, theild Dienft- 
überdruß an. 

— Aus Zweibrüden ſchreibt man, daß in der jüng« 

ten Zeit ſich dafelbft viele Niederländer einfinden, melde 
die größeren Höfe in der Umgegend um fabelhafte Preiſe 
anfaufen. So foll ein Defonom binnen einem Jahre an 
zwei Höfen, ohne diejelben nur übernommen zu haben, 
— * Kauf und Wiederverkauf über 25,000 fl. gewonnen 
haben. 
— Karlsruhe. Man jpricht nicht nur davon, daß 
ein Garderegiment errichtet werden ſoll, fondern es heißt 
nun, der Regent wolle auch eines der drei Dragonerregis 
menter in ein Hufarenregiment ummandeln. Der Finanzs 
minifterialpräfident bat ſich jedoch gam entichieden gegen 
jede Erböhung des Militäretatd ausgeſprochen. 

— Die Rahricbt von der Konferenz verfchiedener ges 
feönter Häupter in Mannheim tft offiziell. Die Arbets 
ten im Schloffe müffen bi® 6. Aug. vollendet fein. 

— BonNeubaus bei Sonneberg wird widerſprochen, 
daß dasGiſenbahnſchienenunternehmen inet 
haus ſchon vor einigen Jahren in die Hände der Aklio—⸗ 
näre übergegangen ſei. Herr Meyer fei vielmehr bis zu 
feinem Tode Chef des Eijenbabnidıenen » Unternehmens 
geblieben, habe es fogar vermöge richterlicher Entfheidungen 
bleiben müffen. " 

— Der Bau der Eifenbahn von Darmſtadt nad 
Aihaffenburg fol fogleih mad Beendigung der bes 
vorftehenden Ernte beginnen und in zwei Jahren volls 
endet fein. 

— Geit einigen Jahren nimmt das Verbrechen deB 
Meineided allenshalben immer mehr überhand. So hat 
ein Rechtögelehrter in Darmftadt aus ftatiftiichen Dar- 
legungen nadgemiejen, daß im Großherzogthum Heſſen 
no& in den Jahren 1847 bi8 1849 faum fieben Antlagen 
megen Berbrechend des Meineives vorfamen, im Jahre 
1852 aber niht weniger ald 23 Anflagen mit 47 Ans 
geflagten, von denen 31 verurtheilt wurden. Im Herzogs 
thum Braunfhweig, welches faum den dritten Theil der 


Bevölkerung des Großherzogthums Heffen hat, find im 
Sabre 1854 nit weniger ald 43 Unterfuchungen wegen 
Meineided-vorgefomiinem In der Yin Schwurgerichts⸗ 
figung zu Darmſtadt wurde ein Meineidiger verurtheilt, 
dem e s darauf angelommen, „einen &ulden’‘ zu gewinnen. 

— Dem faffeetrintenden Publikum bringt das Polizei 
präfidium in Berlin die beruhigende Nachricht, daß es 
jabverftändige Unterfuhungen von Zuderproben aus ver: 
jbiedenen Fabrifen habe vornehmen laflen, und daß fi 
dabei ergeben habe, daß fid auf zehn Pfund raffinirten, 
mit Ultramarin gefärbten Zuderd nur ein balber Gran 
Ultramarin und in dem legteren nicht eine Spur von Ar— 
enik oder anderen [hädlihen Subftanzen gefunden, fo daß 
—8* Beſorgniß der Schädlichkeit des mit Ultramarin ge: 
färbten Zuckers als völlig unbegründet zu erachten ſei. 

— Aus Königsberg wird geihrieben: Knaben, 
welche mit Streihhölzern jpielten, veranlaßten diejer Tage 
in einem alten Stadttheile einen fo gefährlichen Brand, 
daß es der größten Anftrengung des Militärd und -der 
Buͤrgetſchaft bedurfte, den Heerd des Feuers auf 7 Häufer 
zu befchränfen. 

— Ueber eine Wien bedrobende Gefahr werden wir 
erjt nachträglich durch folgende Notiz der Wiener „Preſſe“ 
vom 4. Juli unterrichtet und beruhigt. Der Untergang 
Wiens am sd. Juni, ſchreibt fie, der an den ſpärlich waſ— 
fergebenden Brunnen der Vorſtädte und an den Berfaufs: 
orten welfen Gemüfes vielbefprodene, und von naiven 
Seelen ernftlich befürchtete, ift alje, wie zu erwarten ftand, 
nicht vor fih gegangen. Wir haben mit großer Seelen: 
rube bis zum Sonnenuntergange’gewartet, um den Tag 
nicht vor dem Abend zu loben, allein der Himmel ift heiter 
und Kar, die Sterne funteln fo bel, ald ob Milliarden 
von bligenden Aeuglein die Thorheit einiger Erdenbewohs 
ner der Wiener Vorftädte belächelten, und die Erde, oder 
eigentlih Wien macht noch immer feine Untergangs: Miene, 
Wir werden aljo wohl den nächſten Morgen und die Xefer 
werden mit ihm dieſe Zeilen erbliden, vorausgefegt, daß 
das Unglüd nicht im Schlafe fommt. Die fhredliche 
Beopbezeibung fol in einem fabelhaften Buche, betitelt: 
„Hundertjährige Prophezeiung der Sybilla“ zu lejen 
fein; allein wir fonnten e8 nicht zu Gefichte befommen, 
Selbſt in der Hofbibliorhef bedauerte man unendlich, und 
nicht bedienen zu fönnen., Jene, die am ernſtlichſten an 
den Untergang glaubten, fegten, wie mir uns perfänlid 
überzeugten, die Nummer 30 in die Lotterie, ohne zu bes 
denfen, daß, wenn Wien zu Grunde ginge, menfhlichen 
Ertachtens gemäß eine feine Verhinderung des Abhaltens 
der Lottogiehung eintreten dürfte! 

— In den Hochgebirgen um Kronftadbt in Siebens 
bürgen ift am 26. Juni Schnee gefallen. Es herrſchte 
dabei eine empfindliche Kälte und es mußte in vielen Defen 
Feuer angefhürt werden. 

— Aus der Lombardei wird ernftlih über dad Miß— 
rather der Seidenernte geflagt. Eine fremdartige Krank: 
heit ift heuer plöglih unter den Seidenwürmern aus: 
gebrohen, die fie in dem Augenblid ergreift, in weldyem 
ſte ſich einzuſpinnen beginnen; binnen wenigen Stunden 
magern fie ab, am Körper zeigen ſich ſchwarze Flecken und 
fie —* zu Tauſenden hin. Der Ausfall wird auf zwei 
Dritttheile der gemöhnlihen Ernte gerechnet; da nun dieſe 
zwiſchen 120 bis 130 Mill. Lire beträgt, frelit fih der Ver⸗ 
Luft in einer erſchteckenden Ziffer in Ausſicht. Um für das 
folgende Jahr einem ähnlichen Unglüd vorzubeugen , hat 
ge Saamen ans China, Indien, Trapezunt u. ſ. w. 

tele. 


— In Neapel hat eine großartige Weiberemeute flatt: 
gehabt, welche nur mit vieler Mühe gedämpft werden 
fonnte. Diejelbe fand im Quartier Borgo di Loretto ftatt, 
das zur Hälfte unter der Erde liegt und zum größte l 
von der niedrigſten Bolfäflaffe deu neapolita ⸗ 
ſtadt bewohnt wird. Der Pfarrer dieſes Biere rk 
in den legten Tagen verhaftet werden. Bei'm Bekannt: 
werden dieſer Nachricht rotteten fi die Weiber jufammen 
und durchzogen mit Heulen und Wehllagen die Straßen. 
Biele waren mit Steinen bewaffnet und andere. trugen 
Aſche mit fih, ald Zeichen ihrer Trauer. Der Poligeis 
beamte, welder den Pfarrer verhaften jollte, wurde von 
den weiblichen Jnfurgenten verjagt, Derjelbe verlangte 
Truppen, die Regierung verweigerte jedoch dieſelben, und 
der Oberft der Gendarmerie gab ihm nur 60 Mann, die 
aber von den Weibern in die Flucht geſchlagen wurden. 
Die Infurgentinnen waren den ganzen Tag und-die halbe 
Nacht Herrinnen bed Bierteld. In der Nacht verlief ſich 
jedodh die Menge, und e# gelang der Polizei, achtzehn 
Rädelöführerinnen zu verhaften. 

— Brüffel. In den verjdiedenen Bureaur bes 
Juſtizminiſteriums und des Minifteriumd ded Innern ift 


‚ man feit einigen Tagen mit Anfertigung der Begnatigung®: 


liſten befhäftigt, die bei der Gelegenheit der 25jährigen 
Regierungsfeier ded Königs Leopold veröffentlicht werden 
follen. Ueberall entwickelt man die erftaunlichfte Thätig: 
feit zur würdigen Feier der bevorftehenden Fefte, die äußerft 
glängend zu werden verfprechen. 

— Ein Chef der Eijenbahn » Station Gent bemerkte 
diefer Tage, daß die Gepäd» Erpedition vergeffen worden 
fei, Derjelbe fandte jofort einen Ertragug nad, vergaß 
aber, bdieien Vorfall zu telegraphiren, jo daß das Rach— 
fommen des Zuges nicht erwartet wurde; daher blieben 
die Barrieren geöffnet, was das Ucberfahren von drei 
Kühen und, wie es heißt, eined Menſchen zur Folge hatte. 
* Br davon benachrichtigt wurde, ſchnitt er ſich den 

als ab. 

— Barisd. Das diesjährige (Rapoleond:) Feſt vom 
15. Aug. wird, wegen der Ankunft Peliffier’d, einen bes 
ſonders militärifhen Auftrih haben. Die Stadt Paris 
wird den KrimsRegimentern ein großes Banfett geben 
und zwar wahrſcheinlich in dem ungeheueren Induſtrie⸗ 
Ausftellungspalaft, wo 50,000 Mann Plap haben. 

— Nah autbentifhen Dokumenten bejteht der Berluft 
der franzöfifchen Drient:Armee, feit der erften Xruppens 
Ausihiffung in der Türkei, bid zum Abſchluß des Friedens: 
Vertrages in: Dffigieren aller Grade 1284 (darunter 14 
Beneräle, 20 Stabsoffiziere, 82 Adminijtrationd: Offiziere, 
70 Aerzte, 12 Priefter); Unteroffigiere ꝛc. 4403; Solda⸗ 
ten 56,805: im Ganzen 62,492 Mann. Während ber: 
felden Periode von zwei Fahren ftarben in den anderen 
Theilen der frangöfiiben Armee, nämlid: in Algier 5246, 
in Itallen 1088, im baltiihden Meere während der Expe⸗ 
dition von 1854 1059, in frankreich ſelbſt 13,635, im 
Ganzen 21,028 Mann aller Grade und Waffen. (Die 
Flotte ift im diefen Zufammenftellungen nicht mit eins 
begriffen.) ' um 

— Madrid. Die „Epoca vom 2. Juli enthält fol- 
gende Mittheilung: „Wir haben über abermalige Konflikte 
zu berichten, ‚obwohl fie nirgends den ernften Grad der 
Borfälle zu Valladolid und Valencia erreihten. . Zu Sk 
guenza, Zamora und Navarra wurde die öffentliche Rube 
mebr oder wehiger geftört, ſowohl durch die Forderungen 
der Arbeiter, al® durch die Widerfeglichfeit des Volles gegen 
die Behörden.” 


— In der en gliſchen Unterhausfigung erflärte Lord 
Palmerjton auf eine Anfrage, der Werth der zu Sebaftos 
pol erbeuteten Gegenjtände fei jo gering, daß, wenn man 
ihm unter die Truppen vertheilen wollte, auf den Offizier 

efähr 1 fl. 12 fr. und auf den Gemeinen nicht mehr 
ald 18 fr. fommen würde. Die Regierung hat daher bes 
ſchloſſen, eine ſolche Vertheilung nicht vorzunehmen. 

— Afrifa. Aufdem Cap droht, mie auf telegra= 
phiſchem Wege bereitö gemeldet ift, ein neuer Kaffernfrieg 
audsubrehen, Belanntlich ijt ein anſehnlicher, aber dünn 
bevölterter Theil der brittiſchen Golonien als Freiſtaat fons 
ftituirt worden. Derfelbe hat einen felbjtgewählten Praͤſi⸗ 
denten und befigt legitime Anſprüche auf den engliſchen 
Schutz. Am 23, April (jo bört man jegt auffallend fpät) 
empfing bie Zegiälative des Gap mehrere Botſchaften vom 
Gouverneur nebit einer Korrefpondenz, die zwiſchen dem 
Präfidenten des freien Staates und dem befannten Ba: 
futoshäuptling Moſheſh wegen der Grenzlinie ftattgefuns 
den bat. Der Peäfident ſpricht in einem Schreiben an 
den Gouverneur die Beforgniß vor einem blutigen Kriege 
aus, da die Saffernhäuptlinge eine Liga gegen die Euro: 
päer geſchloſſen hätten. Auch theilt der Präfident mit, er 
fei — ee Anzahl Zulufaffern audzutreiben,, die 
fi in den Meiereien der Einwohner niedergelaffen haben, 
daſelbſt eine fommuniftifche Wirthichaft zu treiben fuchen 
und ſich mit gelegentliben Viehdiebſtählen nicht begnügen, 
fondern die Verbindung mit Natal abzuihneiden drohen. 
Aus Anlaß Diefer Mittheilung und auf Grund dieſer alarz 
mirenden Gerüchte von der Brenze ber hat der Gouverneur 
nad Mauritius geſchtieben und die foiortige Abſendung 
eined engliiben Regiments requtrirt. 


— — — — — — — — — — 
Ein des fämmtlichen ö icbi 
ne — ———— — — 


Den Beſitzern — —— wird mitgetheilt, 
daß die ſämmtlichen in Oeſterreich ſeit dem Jahre 1848 
von dem Staate ausgegebenen Geldzeichen (die ungariſchen 
Muünzſcheine zu zehn Kreuzern allein ausgenommen) bie 
31. Aug. 1856 aus dem Umlaufe gezogen fein follen und 
vom 1.Rov. 1856 an alle ihren Werth verlieren, nämlich: 


1) die —— auf die Landeseinkünfte des Königs 
reiches Ungarn, 2) die unverzinslichen Reichsſchatzſcheine, 
3) die verzindlihen Reihsjhagiheine von den Jahren 
1850 bis 1853, 4) die 5progentigen Zentralfafa = Anwei- 
fungen vom 1. Sept. 1848 und vom 1. März 1849, 
5) die Sprogentigen Zentralfaffa = Anweifungen von 1849 
und 1850, 6) die ungariihen Müngjcheine zu ſechs Kreus 
or 7) die deutfhen Münzſcheine zu ſechs und zehn 
reugern. 





Gerichtsverbaudlungen. 
Nürnberg, 5. Juli 1856, 


Die verbandelten 4 Fälle tbeilten fib in 2 Widerfehumgen 
und eben jo viele Körperverlegungen, wovon jedoch nur der erite 
den Verbrechensgrad erreichte, und weshalb nachbenannte Indivi— 
duen verurtbeilt wurben: 

Mber Taglöbner 8. Brendel von Bärnfels zu einer 3jäh- 
rigen Arbeitsbausitrafe ; 

2) der Dienfttneht K. Haas von Schwarzenbrud zu einer 
3monatliden doppeltgeicäriten; 

3) der Taglöhner ®. Zimmermann von Frauenaurad zu 
einer ang. oe einfahen; und 

A 4) die Dienftinedhte 3. Bahtner und A. a von Muͤnch⸗ 
ſteinach zu einer dmonatlihen, doppelt geihäriten Gefängnipftraie. 





(Eingefandt) Das Jugendleben des jepigen Haifers 
von Franlreidh und das Leben Seiner fhwer geprüf 
ten Mutter, der jhönen Königin Hortenfe, bat die 
berübmte 2. Mühlbach in dem jo eben in 2ter Auflage 
erijbienenen Bude Königin Hortenſe. Cin Rapoleo: 
niſches Lebensbild.“ (Preis 3 Thlr) meijterhaft ge 
zeihnet. Die „Berliner Mufter: und Modezeitung.“ 
(Verlag von Otto Janke in Berlin) und vorrätbig in J. Ludw 
Schmid’s Buchhandlung in Fürtb, gibt den Abonnentinnen bes 
2ten Semeiters dies Wert in 12 Lieferungen und mit dem Por: 
trait der berühmten Verfaſſerin als Gratis: Prämie. Möge 
dies aroße Opfer des Verlegers durch recht zahlreiche Subfcription 
auf die überdies jo beifpiellos billige ‚Berliner Mufter» und 
Modenzeitung” (Preis vierteljährlich 54 kr) Belohnung finden 
Für Damen gibt es fo leicht keine jchönere Yectüre als dieſes berr« 
lihe Bud. 


Anti = Bhospor- 
Zündhölzer, 


find acht zu haben bi J. G. Strobel. 





Zu verkaufen. In ver Bergſtraße 
Rr. 108 find zu vertaufen: Eine Schaalen: 
Waage nebit 2 Er. Gewichten, ein Faden: 
tiſch, eine Fadenwidelmaſchine, und noch 
mebrere Kleinigleiten. 








Zu verkaufen. Es ilt eine Bartbie 
Werk zu verlaufen bei I. Konr. Wolf, 
Laden Nr. 19 am Eingange des Marktes, 
in Nürnberg. 





Zu verkaufen. Noch in ganz gutem 
Stande befinblihe Negale und Laden⸗ 
tiſche find billig zu vertaufen im Haufe 
des Metallichlagermeifters Herrn Jakob 
Linz, in der Friedrich oſtraße 


Zu vermiethen. Eine ſeht freundliche 
Wohnung, beſtehend in 5 Zimmern, Keller 
und 2 Theil Boden, babe ih an eine ſtille 
Familie zu vermiethen, und it am Ziele 
Allerheiligen beziebbar. Oswald Sörgel, 

Ehmabaderitraße. 





Unzeige. Bei dem I. Leichenverein 
zum „Würzburger Hof“ werben für Ne. 495 
die Lagen erhoben. Der Vorſtand. 


Zu vermiethben. Bei Georg Sieben: 
täs in der Guſtavſtraße ſind 2 Jimmer zu 
vermierben. 


Dffener Dienft. Es wird ein ord⸗ 
nungäliebendes Mädchen von 15 bis 18 
Jahren in Dienft zu nehmen geſucht. Nähe: 
re3 bei der Hebaltion. 


DER Ganz ächten guten Weineffig 
zum Früchte Einmachen, die 
Maß zu 12 Tr., empfiehlt 

u. Hofmeifter. 





Zn vermiethen. Eine Wohnung nebft 
Laden it zu vermiethen. Näheres bei der 
Redaktion. 

Danf, 
herzlichen Danf, allen lieben Freunden 
meines jel. Mannes, welche ihre Liebe 
zu demfelben bei feiner Beerdigung fo 
unjweideutig an den Tag legten. Nas 
mentlidy fühle idy mich verpflidtet, mei= 
nen verbinblichften Dank auszuſptechen 
gegen jeine verchrten Mitmeijter, ſowie 
gegen die verehrten Mitglieder der preis 
mauter⸗Loge z. W. u. Fr. Dabier, welche 
durch fo zahlreihes Erſcheinen ihre 
Liebe zu dem Berftorbenen bezeigten 
und dadurd den Reichen» Konduft ver- 
berrlihten. Möge Gott Sie Alle recht 
lange vor fo traurigen Erlebnijfen be— 
wahren, mir aber Belegenheit geben, 
Ihnen meine Dankbarkeit bei freudigen 
Veranlaffungen bethätigen zu können. 

Dorothea Pommer, 
ES chneidermeifterd:Bittmwe. 


Zur Beachtung! 


Um mehrere Anfragen zu beantworten und um Mihperitändnijfen zu be⸗ 
gegnen, erlaube id mir zu bemerfen, daß in meiner Dffizin, wie ſchon gejagt, 
alle Buchdruckerarbeiten, fie mögen heißen wie fie wollen, ſchnell, ele: 
gant und billig geliefert werden. Selbftverftändlid gehören hierunter auch die 
von den Herren Fabrifanten geführt werdenden Zeihen und Etiquetten, und 
liefere ich von legteren das Rieß (4000 Stüd a 8 pr. Bogen) von 24 fr. an 
bis gu den feineren in Buntdrud zu 1 ji 45 fr., 2 fl, 2 fl. 30 fr. u. ſ. w. — 

Bei Congreve:, Buntfarbens oder Etiquettendrud bin ic erbötig — 
wenn größerer Bedarf nachhaltig in Ausfiht ſteht — die hierzu nöthigen Plat 
ten und Formen nach Umftänden ganz oder theilweife auf meine Koften anfer: 
tigen zu laſſen. — 

Beitellungen auf Rechnungen, Falturen, Preißcourants, Avife, Eirculäre, 
Frachtbriefe umd dergleichen werden wie biäher zur Zufriedenheit der Herren 
Befteller ausgeführt werden. Julius Bolfbart. 





Dan. 

Die Endesunterzeihneten finden ſich veranlaßt, der Kölnifchen Hagelverficher: 
ungs>Gefellichaft für die raſche und coulante Regulirung des fie am 5. Juni betrof: 
fenen Xotalbageliadens, und demnächſt für die prompte Auszahlung der betreffenden Ent: 
ichädigungsgelver, jowie ſchließlich für das freundlihe Auftreten der Regulirungs: Inſpec⸗ 


toren, Herren Bertram und Böhm, biermit öffentlich ihren Dank auszuſprechen. 


Uttenbofen, am 11. Juni 1856. 


Die Berfiderten: 


oh. Paulus Stabl, Boriteber. 

Gg. Mich. Krämer, Landtags» Abgeoroneter, 
Ioh. Georg Pfeiffer. 

Nieneder, Pfleger. 

Schwarz. 

Georg Michael Vogel. 

Johann Michael Pflauger. 


Uffenbeim: 
MWelbbaujen: 
Seenbeim: 


Johann Leonhard Weinrich. 
Jakob Strebel. 
Ilgen, Yebrer. 


Leonhard Wolf, 
— —— — — — 


Bekanntmachung. 


Im ſtädtiſchen Tuchhauſe in Nürnberg 
werben von ber unterfertigten fgl. Wollen: 
und Linnen- Manufaktur am 

Montag, den 14. Iuti l. 3 
und den darauffolgenden „Tagen von Wors 
gens 8 bis 11 Ubr und Nachmittags von 

2 bis 5 Ubr, 
mehrere Aſſortiments Biber, Flanell, Zim— 
mer: und Comptoir· Teppiche, geftridte wollene 
Soden, Rock- und Hoſentuch ıc. gegen baare 
Bezahlung in bloß gangbaren Silbermünzen 
im öffentlihen Aufftriche verkauft, mozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Rlaiienburg, am 7. Juni 18%. 


Königliche Wollen: und Pinnen: 
Mauufaktur. 


Rottmanner. 
Schöffel. 





Zu vermiethen. In der mittleren Kö— 
nigsftraße Nr. 35 ift eine ſchöͤne Wohnung, 
Ziel Allerheiligen beziebbar,, zu vermierben, 


Dfferte. Tühtige Glasfchleifer und 
Volirer finden in einer Spiegelglasfabril 
dauernde Beihäftigung. Wo, jagt die Ne: 
daltion, 


Zu vermiethen,. Im Haufe Nr. 1671, 
ift ein Laden nebjt den dazu erforderlichen 
Wohnungen zu verlajien, und fann bis Biel 
Walpurgi 1857 bezogen werben. 





Annonce, 


Geehrten Freunden und Belannten wid: 
men wir bie ergebene. Anzeige unſerer beute 
vollzogenen ebelihen Verbindung mit dem 
Bemerfen, daß das unter der Jirma: „Bam. 
Neuhaus“ jeitber geführte Manufaktur: 
waarengejhält, nunmehr unter der Firma: 
„M. E. Koch, vormals Neuhaus” um: 
verändert fortgeführt wird, und bitten wir 
unter Zuſicherung prompter und billiger 
Bedienung um fernern Zuſpruch. 

Fürth, am 24. uni 1856. 

m. L. Hoc, 
Roſette Koch, vormals Neubaus. 


Heute, Donnerftag, den 10, Juli 1856. 
Dramatische Soiree 
im Neindel'ſchen Saale, 
aufgeführt von ver Familie Firmans 
Müller, Mitgliever dom ttbeater. 
zu Nahen. 


Das Salz der Ebe. 
Ein Luſtſpiel von Görner, 
Hierauf folgt: 


Die Proben der Kunft. 
Eine Vertleivungs: Poſſe v. Dr. Klingemann. 
Zum Schluß; 

Der liftige Rammerdiener. 
Luſtſpiel von Gaftelli. 

BE Diefe Borftelluug wird in 
franzöfifcher Manier ohne Sonfflenr 

gegeben. 
Entree 24 kr. Billets zum Subſcrip⸗ 
fionspreife find bei Herm Gaftwirth Reindel 
bis 4 Uhr zu baben. 


Kafleneröffnung 48 Ubr, Anfang 8 Ubr. 


Verlorened. Ein Prüfungszeng: 
ni wurde verloren. Der Finder wird ge: 
beten, dajjelbe gegen ein Douceur bei ber 
Redaktion abzugeben. 


Zu vermietben. In der mittleren 
Königsitraße find bis Biel Laurenzi 1856 
und Lichtmeſſe 1857, zwei Wohnungen: für 
ftille Familien zw vermiethen. Näheres bei 
der Revatltion. 


Fe 
Zu vermietben. Im Haufe Nr. 124 
am Markte in Erlangen ift während ber 
Mefle ein Zimmer zu vermiethen. 
km — —ñ — —— 
Schrannenberichte. 
Weizen, Horn, Öerfte. Haber. 








Orte. 


Juli. fl. tr. A. lx. fl. ir. ſſ. k 
Nürnberg ,» 5 2617 1831 1357 7% 
Amberg . 5.934183 14 — 7% 
Ansbacı 5.415518 2 — — 05 
Bamben 5.2640 0 — 15 8 530 
Bayreut 3.2054 2034 166 8 6 
Eichſtatt 5.2322 1631 —— 73 
Lindau 5,%531550—- 712 
Munchen 24 — 153911592 78 
Nördlingen 5.251533 12 3 653 
Rotbenturg 5, 41 1812 WM — — 
Straubing. 5. 2135 1349 1027 718 
Meiflenburg 5. 22417 81245 654 
Würzburg . .297319013 7 72l 
Yandahut 4.2118 B54 11 5 641 
Erding 3.354810 621 
Gungenhaujen 3. 24 51 1951 13 2 657 
Ahaffenburg 2. 31 — —— 134 7% 
Augsburg . 2. 2357 1535 1249 633 
Dintelsbubl 2. 817196 14— 648 
Neuburg 221815341050 74 
Schmweiniurtt 2, 8%02131 1442 716 
Bilshofen 2,24% 1353 10 30 54 
Baflau . . 1.131 U —— 5% 

uni. 
Neumarlt . 0.5 21810 210 64 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des BVerlegere: Jul. Nolfbart. Tbere Königäftraße Ar. 411. 
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Fürther 


Daß Tagblatt erſcheint wöochentlich 
ſechs Mal und foflet im ganzen 
Königreih vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erfheint wöchentlich 
zweimal und foftet per Quartal 16 fr. 
Bei Inferaren wird die ‚Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





Tagblatt. 


Auber bei der Redaktion werden 
Inferare angenommen. bei: 
1) Herten Braun, am Hallplad; 
2) „ Beltpöfer, am Königöplag; 
89) „ Boalthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 


Freitag, den 11. Suli 1856. 





— 





Feiertage eine Etunde länger. 


@ifenbahnfahrten: 1) Bon Fürth nab Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bis halb 8 Uhr Abende. 
2) Königlihe Gifenbahn, Wbfahrt von Fürth. 


Sonn» und 


In nördliber Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; Gilzug 11 Uhr VBormittagd; Gürerzug Nabmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 
Mbendd. In füdliber Rihrung: Perfonenjug Morgens 7 Uhr; — Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Eins Rahmittage 
a 


2 Ubr 45 Minuten; — Abends 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in 
ürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 


15 Minuten (Abgang in 


urnberg 8 Uhr Abends); Güterzug Nachts 11 Uhr 





Bermifhte Nachrichten. 


Wie die „N. Würzb. Itg.“ vernommen haben will, 
fol die Zahl der Regierungdrärhe (wie es heißt, um 16 im 
ganzen Königreih) vermehrt, die Zahl der Regierungd: 
Affefforen entfprehend vermindert werben. 

— Bom oberbayerifhen Schwurgericht wurde am 7. 
Juli der Dienſttknecht Johann Seig aus Malbing des 
Verbrechens des Raubes IV. Grades für ſchuldig erfannt 
und vom Gerichtshofe hierauf zur Todesftrafe verurtheilt. 

— Bon der Donau jhreibt man: Dem Bernehmen 
nah beabfihtigen die Herren Aerzte dem verftorbenen fö: 
nigl. bayeriſchen Rathe und praftiihem Arzte Dr. Det: 
tinger, ald Gründer ded Penfiondvereines für Wittwen 
und Waiſen bayerifcher Aerzte, in feiner Vaterſtadt An = 
bad ein Denfmal zu fegen. 

— Bon einem Schweinfurter Fiſcher wurde am 
7. Zuli ein Karpfen von feltener Größe gefangen. Der: 
felbe wiegt 28 Pfund. 

— Ingolftadt Am 2. Juli, Morgens 7 Uhr, 
wollte der f, Artillerie-Major Stieglig ſpazieren reiten, 
Da er ein Pferd hatte, welches ihn nur jebr ſchwierig auf: 
fteigen ließ , jo bemühte er fi lange mit dem linfen Fuße 
den Steigbügel zu gewinnen, welches Manöver er alle 
Tage mit diefem Pferde hatte, wenn er audreiten wollte. 
Als es ihm gelang, mit dem linfen Fuße den Steigbügel 
zu gewinnen, und fich fchon auf das Pferd geſchwungen 
hatte, obne noch den rechten Bügel mit dem Fuße gemonnen 
zu haben, ging dad Pferd mit ihm durch und jprang einige 
Schritte über dad Straßenpflafler. Durch eine raſche 
Wendung, melde dad Pferd machte, und da der Reiter 
noch nit fer im Sattel jaß, fiel der Major herab und 
rüdlingd auf das Straßenpflafter. Da diejer Mann eine 
ungeheuere Gorpulfenz befigt, fo fiel er fo ſchwer auf den 
Boden, daß ſogleich eine Menge Blut aus dem rechten 
Ohre drang, und der Major fait beſinnungslos in feine 
Bohnung getragen wurde. Der f. Bataillond = Arzt Dr. 
Denf, der von feinem Fenfter aus diefen Borfall mit ans 
ſah, fprang ſogleich zu Hilfe, auch andere Aerzte wurden 
glei gerufen, und alle Mittel angewendet, welche der Um: 
ftand erheiſchte. Da man ſogleich wahrnahm, daß ſchon 


Gehirnſubſtanz aus dem Ohre drang, ſo wurde nach einem 
Prieſter geſchickt, der ihm die heiligen Sterbſakramente 
reichte. Nachmittags traten Delirien ein und er fing öfe 
terd an, dad heilige Baterunjer zu beten. Die Gefahr ift 
jehr groß, und die Aerzte befürcdten dad Schlimmfte. In 
der ganzen Stadt ift man beſtürzt über diefen Vorfall, 
denn Major Stieglig iſt unter der Bürgerſchaft, wie im 
Militärftande, im gleihen Maße hochgeachtet und geehrt, 
denn er ift ein ächter Biedermann, 

— Aus Regensburg. Als cin neues gemeinnügis 
ged Unternehmen unfered Gewerbe: Vereines ift zu bes 
zeichnen, daß derfelbe mit dem fol. Forftamt Zwiefel Ber: 
trag über Lieferung von 70— 80,000 Kubiffuß Stodholzs 
foblen jährlich, die auf dem Regen nad Regensburg ges 
Nöße werden, abgeſchloſſen und ein SKohlenmagazin 
gegründet hat, deſſen ſehr zweckmäßige Statuten daB 
Unternehmen wejentlid fördern, 

— In Marft Hals verfhied am 5. Juli der 63 
Jahre alte Bürger M., der vor einigen Wochen dortſelbſt 
von einem Fleinen Hunde einen Biß in die linfe Hand ers 
bielt, an der Waſſerſcheu nach dreitägigem Leiden. 

— Aus Niederbayern. Die nun beendete Heus 
ernte hat einen reichlichen Ertrag geliefert, der Klechau 
und die Futterfräuter haben die Fühnften Hoffnungen des 
Landbebauers übertroffen und füllen die Städel in einer 
Weiſe, daß der Oekonom fi nad Plag für das nun fols 
gende Getraide umfeben muß. Trotz des nicht günfligen 
erſten Theiles des Frübjahres if die Ernte früher möglich 
gemorden, ald gewöhnlich ift, und erfreuen wir uns im 
eben begonnenen Monat nur größtentbeils ſchönen Wetters, 
jo wird ganz Niederbayern bis Ende Juli eine reidye Ernte 
in Sicherheit gebracht haben. 

— Aus dem Alfenzthale (Pfalz). Diefer Tage 
wurde die katholische Pfarrgemeinde Bayerfeld auf 
dad Angenehmite überrafcht durch ein fehr koſtbares Ges 
ſchenk, beftehend in einem ſehr jhönen werthvollen Meß— 
gewand, welhed Se. Maj. König Mar der dortigen 
armen Pfarrkirche zu beftimmen gerubte. 

— Rarlörube. Die am 5. Juli erfhienene Gewinns 
lifte der am 30. Juni flattgefundenen 42. Ziehung der 
badiſchen 35: fl,sfoofe enthält aud wieder einen Nachtrag, 


laut welchem noch immer ca. 2000 ſchon längft gezo 
ft find, So fiel ;. 8. auf a 






die 
ie 250 fl., auf die übrigen je 42 

— In Magdeburg wurde fürzlid ein 
halten und erforderte dies einen Koſtenaufwand von etwa 
8000 Thlr.; gededt find durd die Einnahmen nur circa 
6100 Zhie., fo daß die Gerauten, d. h. diejenigen notablen 
Bewohner der Stadt, welche zur Dedung eines eventuellen 


Ausfalled eine beliebige Summe von vornherein garantirt 


hatten, nicht unerheblich nachzuzahlen haben. 

— In * mburg werden fortwährend enorme Maſſen 
preußifche Thaler eingefhmolzen, deren Kurd dort jebr 
niedrig iſt. Nachdem fie in Barren verwandelt worden 
find, werden-fie nah Schweden, Oeſterreich und Rußland 
he Nach lepterem Lande gingen bereitö mehrere 

{lionen ab. Diefe feit fait zwei Monaten wiederholt 
fortg Operationen bringen den Banfierd zwar bes 
trähtlihen Gewinn, aber fie verurfahen auf dem Plage 
einen Silbermangel , der beifpiellos iſt, und der alle gros 
fen Spekulationen in Rolonialartifeln gehemmt hat, 

— Die f. k. Landwirtbfchafttgejellihaft in Wien wird 
im Mai 1857 ihr 50jähriges Jubiläum feiern, deſſen Haupt: 
moment eine große Austellung von Vieh, lands und forft: 
wirthſchaftlichen Mafchinen, Beräthen und Produften mit 
Bertheilung von Preifen bildet, welde in goldenen, fils 
dernen und bronzenen Geſellſchaftsmedalllen nebft ehren: 
den Ancrfennungen beiteben werden. Mit diefer Aus— 
ftellung wird aud eine Verloojung von angekauften land: 
und forſtwirthſchaftlichen Gegenftänden verbunden werten. 

— Die Ernte in Nieder: Defterreic lit im vollen 
Gange. Die Landmwirthe find mit dem Ertrage zufrieden, 
wenn auch die Ernte nit zu den vorzüglichſten gezählt 
werden kann. Geringere Ausſicht haben die Wein: Produ: 
zenten. 

— Der „Trieſt. tg.” wird über die Schenfung Des 
Barond Sina an Griehenland aus Athen eine Mit: 
theilung gemact, die von der Angabe des „Schw, Merf.’ 
nit unmejentlib abweicht und aud die richtigere fein 
dürfte. Man fchreibt nämlich dem obigen Blatt: Kerr 
Baron von Sina in Wien beftimmte die Summe von 
einer Million Drachmen (nibt Gulden 8.: M.) zur Gründ: 
ung und Dotation der projeftirten Akademie der Willen: 
haften, und der durd den Bau des Arjenald in Wien 
rühmlihjt befannte Arciteft Rıtter von Hanfen wird dem: 
nächſt in Athen erwartet, um das Werf zu beginnen. 

— Florenz; Ein wechſelſeitiger Handeld » und 
Schifffahrtsvertrag iſt zwiſchen dem Großherzogtbum Tod: 
fana und dem Königreib Griechenland auf die Dauer von 
15 Sabren abgeſchloſſen und ratificirt worden. 

— Aus Turin, 2. Juli, meldet man: Auch im ge: 
priefenen Piemont wucern die Räuber; Hinrichtungen 
folgen auf Hintihtungen ; lebenslänglihe Verurtheilungen 
zur Galeere find an der Zayedordnung. Troß biejer 
Strenge der Gelege und ihrer mufterhaften Handhabung 
ſchwindet doch die Öffentliche Sicherheit immer mehr, und 
felbt in der nächſten Umgebung der Hauptitadt find Ein: 
brüche und die Plünderung ganzer Landhäuſer nichts Sels 
tened. Heute beainnt vor dem biefigen Appellhofe der Pros 
zei gegen bie fon. Dieböbande von Bercelli. Der An- 
geihuldigten und Berbafteten find ed nicht weniger als 
42 Perfonen. 
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0 Ueber die Erſchießung ber ee in Ba: 











nien gebracht werden) fiel fie in Ohnmacht, und 
bewußtlos auf den Ort der Hinrichtung t. Un: 
den Männern befand fib ein Student der. ie, 
die übrigen gehörten niederen Volksklaſſen an. Sechs oder 
fieben andere waren zu lebenslänglicer ver: 
urtheilt. Mehrere Milicianod, denen man en ihrer 


‚ ertremen Meinungen nicht traute, el et wor: 


den. — In Rio Seco hatten noch feine, Beſtrafungen ftatt: 
gefunden, weil ein Gompetenzitreit zwiſchen Militärs und 
Civilgerihten entftanden war. — In Madrid ging am 
1. Zuli das Gerücht, daß Getreide- Unruhen in Toledo aus- 
gebrochen feien; die „„Epoca‘ jedoch berichtet, daß man 
darüber Feine Kunde erhalten babe, jondern daß die Behör: 
den nur eine Militärverftärfung requirirten, icht we: 
gen der Eriheinung von Räuberbanden in Eſtremaduta. — 
Die Unruhen in Sevilla (am 27. Juni) waren nidtpoli- 
tiihen Charafterd und aud keine Theuerungdftawalle, je: 
doch blutig und ernfter Art, wie die „Epoca’ ſich auds 
drüdt, „mit einer Färbung grauenhafter Barbarei,” 

— Aus dem aſowſchen Mecre wird berichtet, das 
in den Häfen von Taganrog, Mariupol und Berdianst 
zablreihe Schiffe Getraideladungen für Marfaille ein: 
nehmen. 

— Die Amerifaner fagen, fie hätten genug Dofto: 
ten, d. b. Aerzte drüben und brauchten feine aus Europa. 
Ihre fruchtbaren mediginifhen Anftalten haben nur in den 
eriten vier Monaten diefes Jabred 1210 Doftorhüte aus: 
getheilt. Cholera und gelbe# Fieber gibt es aber unbegreif: 
lihermweije doch nody. 
m — —— 


Weber die neue Einfommen: und 
SKapitaliteuer. 


Folgende allgemeine Andeutungen dürften zur Be: 

lehrung des Publifums dienen: 
Fintommenfteuer, 

Jeder Erwerb, wovon feine Steuer beſonders bezahlt 
wird, iſt einfommenfteuerpflihtig. Sonad haben nicht 
zu fatiren alle Jene, welche nur allein von ihrem Grund: 
befige, Hausbefige oder Gewerbsbetrieb leben, weil fie von 
diefen Sparten bereitd Steuer geben. 

Dagegen müfjenalle Jenefatiren: 

1) Welche von einem beftimmten Erwerbe leben, ber 
außerdem von feiner Steuer getroffen 
ift, ed mag diefer nun in Taglohn, Befellenlohn, 
Salair, gleihviel in baarem Gelde oder im An: 
ihlage von Koft und Wohnung, in Antheil an 
einem Geibäftdunternehmen, in Bezügen aus 
einem menatlihen oder jährlichen feiten Dienft- 
vertrage, dann in Bezügen aus höherer willen: 
ibaftliber Thätigkeit, Bejoldung oder Penſion, 
Austrag und Leibrente beftchen, 4 

2) Jeder Anfäffige wird im Voraus faſſionspflichtig, 
gleihviel, ob er einen großen oder niederen Et⸗ 
werb hat. - 

3) Jeder Nichtanſäſſige wird pflichtig, wenn jein 
Berdienjt für den gewöhnlichen Arbeitstag auf 1}. 
ſich feftftellt, wobei Koft u. Wohnung, vom Dienft: 
beren gegeben, anzufhlagen find. 


4) Unbebimgt ffeuerfrei, ſonach auch nicht 
faffionspflidtig, find Ffonffribirte Arme, 
nichtanfäffige Dienftboten, nichtanjäffige Geſellen, 
wenn fie nicht an einem Arbeitdtag im ch⸗ 
ſchnitt 1 fl. verdienen, und penfiondbeziehende 
Bittwen, wenn ihre Benfion nicht 200 fl. beträgt. 

5) Haben Grund», Hauds oder Bewerböbefiger noch 
eine weitere Einnahme, von-welder fie 
leben, fo iſt diefe ebenfalls anzugeben und wird 
befteuert. 

Kapitalfteuer. 

1) Ber Renten aus einem Kapital bezieht, jo daß 
die jährlibe Rente wenigitend den Betrag von 
25. erreicht, hat ſolche zu fatiren. Unter 25 fl. 
it der jährliche Rentenbezug frei. 

2) Eltern haben dad Vermögen ihrer Kinder, Ehe: 
männer jened ibrer Ehefrauen gemeinſchaftlich, 
ohne Ausfheidung, anzugeben. 

3). Bormünder haben die Renten ihrer Mündel zu 
deflariren, nöthigenfalld in Verbindung mit dem 
Kapitalyind des noch lebenden Ehethelles. 

4) Wollen Abzüge von Paſſtozinſen an den Renten 
gemacht werden, fo find die Schuldfapitalien mit 
Ramen der Schuldner und unter Produftion der 
Urkunden nachzuweiſen. 

5) Bittwen finden eine Steuer:Erleihterung,, wenn 
ihre Renten von 25 — 200 fl. reihen, resp. den 
Betrag von 200 fl. nicht überfchreiten, und ihr 
ſonſtiges Einfommen auf 200 fl. zu fiehen fommt. 

6) Dagegen unterliegt von Banquiers 
und Kaufleuten der in verzinslichen 
Kapitalien vorübergehend angelegte 
Bermögenstheil der Kapitaliteuer, 
und es befreit hiervon; wie 3. ®. bei 
dem Ginfommen, die Bezahlung ber 
Gewerbefteuer nidt. 





Gerichtöverhandlungen. 
Ansbach, 3. Juli 1856. 

1) ©g. Karl Shwent, %3 Jahre alt, lediger Maurergejelle 
von Langfurth, wurde megen Bergebend des Diebftahls an dem 
Bauern Chriftopb Rüdl von Wachfeld und deſſen Dienftlnecht 
@g. Mid. Oberbaufer von Pfeiffenbof, im Bufammenflufle mit 
einem polizeilid) ſtrafbaren Diebitahl an der Taglöhnerin Klara 
Biegler von Langfurtb zu einer doppelt geihärften Gefängnißs 
ftrafe von 1 Monat — und 

2) Gg. Leonh. Müller, 21 Zabre alt, lediger Dienſtknecht 
von Großbirtah, wegen Vergebend des fortgejepten Diebftabls an 
dem Bauern “ob. Mich. Baier von Fütterſee im Zufammenfluffe 


einem polizellidy ftrafbaren unter einem bejenders erſchweren⸗ 
Umftande begangenen Diebftahl an dem Bauern Job. Georg 

von Fütterſee zu einer desgleichen geſchaͤrften Gefängnip- 
fteafe von 85 Tagen — und der ledige 530 jahrige Taglbhner Ge. 
Friedt. Beer von Großbirlach wegen Vergebens der Begünftig: 
ung eines fortgejeßten Diebftahlövergehens im Zuſammenfluſſe 
mit einem poligeilih ftrafbaren erſchwerten Diebftabl zu einer 
I5tägigen einfachen Gefängnißftrafe verurteilt. 
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Tbeater : Notiz. 

Sicherem Bernebmen nach fteht uns dommenden Sonnabend 
ein bober Kunftgenuß bevor, das Gaftipiel des Herrn Schneider 
aus Karlsruhe, ald Graj Eſſer. Herr Sch. noch Dielen von den 
Muftervorftellungen in Münden undergeßlich, hat beteits vor acht 
Tagen in Nürnberg einen Cyllus von Rollen eröffnet, und bei 
jeder neuen Rolle das geebrte Bublitum, ſowohl durch fein pracht ⸗ 
volles Spiel, als dur jeine auffallend ſchöne Erſcheinung, im 
größeres Gntzüden verſetzt. Wir glauben unfer geehrtes Bublitum 
um fo mehr auf diefen uns feltenen Genuß aufmerffam maden 
zu müflen, da es Herrn Sch. nur dies einzige Mal bier aufzu- 
treten gegönnt ift, und überdies nicht leicht zu erwarten fteht, daß 
wir dies berühmte Trauerjpiel won Laube in nächſter Zeit wieber 
= unferer Bühne jeben, da daflelbe einen Künitler wie Herm Sch. 

rdert. 


Dem Andenken 
eines ſelig entſchlafenen Bledermannes, eines vortrefflichen 
Menſchen, in tiefſter Trauer gewidmet. 





Ifl's Wahrheit, oder iſt es Traum, 

Un Deinem Grab zu ſteh'n? 

Kann jolben edlen Blütbenbaum 

Ohn' Hilf des Todes Hauch verweh'n? 

Bit Stets jo friſch, fo blühend dageftanten, 

Haft Liebe nur geipendet in dem Leben, 

Ya, jedes Glüd bracht'ſt ſtets Du den Verwandten, 

Meinſte Liebe war Dein edles Streben, 

Schon jollen Di, Geliebten, wir nun millen, 

Nuh'n ſollſt Du ſchon im feuchten kalten ®rab? 

Dben, wo des Friedens Bäche fließen, 

Sieh'ſt fill verllärt auf und Du nun berab. 

Es jegnen Dieb, Geliebter, Bielgetreuer, 

Nun all’ die Deinen, die Dich hochgeehrt, 

Bleibit unvergeblib und und ewig tbeuer, 

Auch Jedem, der fih einmal Dir genäh'rt. 

Und mag mir, was auch immer will, eriheinen, 

Mein liebend Herz wird ewig um Did weinen. 
8.6. 





Limburger Käfe 
feinfte Qualität 15 fr. pr. Pfd., empfiehlt 
J. G. Strobel. 
Anzeige. Alle Sorten von vorzüg— 
Uüchem Strickgaru bringt in empfehlende 
Erinnerung Goͤll nicht, 
Poſamentier am Markt. 


DER” Ganz ädten guten WBeineffig 
jum Früchte = Einmaden, die 
Map zu 12 kr., empfiehlt 
4. Hofmeifter, 





Zu verlaufen, 


Hausverkauf. 
Ein maſſives Wohnhaus wird 
täglich aus freier Hand verkauft. 
Näheres bei der Nedaltion. 


Zu verfaufen. Noch in ganz gutem 
Stande befindlide Megale und Laden⸗ 
tifche find billig zu verkaufen im Haufe 
des Metallichlagermeifters Heren Jakob 
Linz, in der Friedrichsſtraße. 

2 gefaßte Diamante 
zum Spiegelglasichneiden find billig zu ver- 
taufen, in Rr. 155 am Löwenplak- 


Auktion. 

Heute Freitag, Nachmittag um 2 
Uhr anfangend, werden im Haufe 
Ar. 33 L, Betten, Seffel, ein 
runder Zifch u. ſ. w. gegen baare 
Zahlung verkauft. 





Barnung. 

Ich warne biermit Jedermann, auf mei: 
nen Namen etwas zu borgen, da ich für 
teine Zahlung hafte. Ehriftina Frank, 

Bettenbänblerin. 


Regelmäßige 


Seförderungs Gelegenheiten 


Poft- und Dampfſchiffen 1. Klaſſe Er 
nad 


New-NYork, Baltimore, New-Orſeans, 
Philadelphia »» Halbeſton = 


durch die 


General: Agentur von Franz Defjauer in Aſchaffenburg. 





Ueber Haure: 


duch die Vermittlung der neuen Poſtſchiffe der Anion maritime, vertreten durch die 
Herren B. Marzion & Comp. in Havre und die Herren Lane & Wet in 
Rew Port am 9., 19. und 29. jeden Monats nad Mew-BYork. Nah New -Drleans 
von 10 zu 10 Tagen im Winter, Früb: und Spätjahr, Die Reifenden merben durch Kon 


dulteure begleitet. 
Ueber Bremen: 


am 1. und 15. jeven Monats mit den auf'3 Bequemfte eingerichteten Poſtſchiffen ver 
Herren F. I. Wichelhanfen & Eomp. in Bremen nah New-York, Baltimore, 


Philadelphia, Galveiton und Quebeck. 
R. Wilhermsdörfer in Ansbach. | Gg. Fr. Brunner in Nürnberg. 
€, Eroninger in Uffenbeim. 


G. Weng in Dinkelsbühl. 
M. Burger in Bamberg. Fr. W. Berger in Windsheim, 
% G. Bornberger in Ingolftadt. 


Sf. Lederer in Foräheim. - 
M. Madert in Cronach J WB. Nenumüller in Negenöburg. 


Pfarrgarten. 


Morgen Samſtag, ben 12. Juli: 


große Produktion 


der vollftändigen Negimentsmufik des Fol. Infanterie Megiments ans 
Nürnberg 
unter Zeitung des Herrn Mufitmeiiter Baumann. 
Programme werben ben geebrten Gäften beim Eingang überreicht. 
Anfang 4 Ubr. Adbtungsvoll 
Gntree für Herren 6 kr., für Damen 3 Ir. Noß. 


Pfarrgarten. 


Zu dem am Sonntage fattfindenden Veteranenfeſte erlaube ih mir beſonders 
meine Ginladung zu machen, indem für Speifen und Getränte, ſowie für Ditoration des 
Gartens beftend geforgt iſt. Auch werden die verehrlichen Herren Armbruſtſchüten ein 
feftlibes Mebfchießen abhalten und findet Produktion der vollftändigen Regiments⸗ 
muſik der hiefigen Landwehr ftatt. Abends brillante Beleuchtung und Abbrennen ver: 
ſchiedener bengaliſcher Flammen. 

Gntree füt Herren 6 ir, für Damen 3 Ir. 

Montag, zur Rachfeier ebenfals vollftändige Regimentsmmfit und allgemeine 
Beluftigung, wobei ein Entree nad) Belieben ftattfindet. Widerholt empfiehlt fih zu zahl- 
reichem Befuche Nö. 








Annonce, 


Geehrten Freunden und Belannten wid: 
men wir die ergebene Anzeige unjerer heute 
vollzogenen ehelichen Verbindung mit dem 
Bemerten, daf das unter der Firma : „Sam. 
Neuhaus“ jeither geführte Manufaktur: 
waarengeihäft, nunmehr unter der Firma: 
„M. 8. Koch, vormals Neubaus” un: 
verändert fortgeführt wird, und bitten wir 
unter Zuſicherung prompter und billiger 
Bevienung um fernern Zuſpruch. 

Fürtb, am 24. Juni 1856. 

M. L. Koch, 
Noſette Koch, vormals Neuhaus. 


Prater. 


Morgen Samſtag, den 12. Juli, findet 


große Produktion 


von der Blehmufil des 5. Infanterie He 
giments ftatt, wozu um zahlreichen und 
werthen Beſuch bittet Hier. Kütt. 
Entree für Herren 6 kr., für Damen 3 fr. 

Anfang 4 Uhr. 

Bugelaufener Hund. Ein 

WM braungetigerter Jagdhund, mit 

einem weißen Streifen auf 

dem Kopf, ift Jemand in 
Schniegling zugelaufen, und wolle gegen 
Erſatz der Ginrüdungsgebühren umd bes 
Futtergeldes abgeholt werden. Näheres bei 
der Redaltion. 

Berlorenes. in grün feidener Son: 
neuſchirm wird feit einigen Wochen ver 
mißt. Der reblie Finder erhält gegen die 
Rüdgabe deſſelben ein gutes Douceur. Von 
wen, jagt die Nebaltion. 

(Lotto) Münden. 16 46 18 5 13 
Le — —— — 
Stadttheater in Fürth, 
Samftag, den 12. Juli 1856. 
Gaftdarftellung des Hrn.Heinrih Schneider, 
vom großberzogliben Hoitbeater in 
Karlsruhe. 
Zum Erftenmale: 


Graf Effer. 


Trauerjpiel in 5 Alten von Heinrih Yaube. 
(Nanuittipt.) 
Preiſe der Pläbe wie gemöhnlid. 
Die verehrlichen Abonnenten erhalten bis 
Samftag Mittag 12 Uhr ihde Plaͤte. 
Anfang 7 Uhr. Ende halb 10 Ubr, 


rFarther Schrannenpreife 
den 9. Juli 1856. 


Waigen . . Afl. 7 tr. gef. — fl. 31 le 
Kom... 18fl. Ir. gef. — fl. Hi 
Gerſte 14 fl. 24 ie. get. 1.24. 
Haber 7.8 tr. gef. ı 28. 


Redigirt unter Verantwortlichtett des Berlegerd: Jul. Boltbart. Obere Königäftrape Ar. 411. 
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Das Tagblatt erſcheint wochentlich 
feh 8 Mal umd Lofer im ganzen 
Königreih vierteljährig 45 kr. 
Der Erzähler erſcheint mwödentlid 
jweimal und foftet per Quartal 16 Er. 


Bei Inferaten wirb bie Spaitzeile 
mit 2 fr. berechnet, 





NM 166. u 


Tagblatt. 


Auber bei der Redaktion werben 
Inferate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplag; 

2) „ WBellhöfer, am Königdplag; 

Walthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 


Sonnabend, den 12. Juli 1856. 





Eifenbabufabrten i 
Feiertage eine Stunde länger. 2) Königlibe Gifenbahn, 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 


Abends. 


In füdlihber Ribrumg: Perfonenzug Morgens 7 Ubr; Güterzug 


ı ı) Bon Fürth nah Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens biß halb 8 Uhr Abende. Sonn» und 
Ubfahrt von Fürth. 


In ndrdlider Rihtung: Güterzug 2 Uber 


ilzug 11 Uhr Vormittags; Eürerzug Nadmittag 3 Ubr 10 Minuten; Perlonenzug 7 Uhr 


Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Radmittags 


2 Ubr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in Nurnberg 8 Uhr Ubends), Güterzug Nachts 11 Ubr 


15 Minuten (Ubgang. in 


ürnberg 3 Ubr 40 Minuten früh). 





Vermiſchte Rachrichten. 


Münden. Se. f. Hoh. Prinz Adalbert trifft 
bereitd Anftalten zur Reife nah Madrid, wo dejjen 
Bermählung im nädften Monat ftattfinden wird, Der 
Prinz und feine Gemahlin werden bi8 Ende September 
eintceffen und das Schloß Nymphenburg beziehen. — Im 
Staatsminijterium der Juftiz haben dem Vernehmen nadı 
die Arbeiten zur Durchführung des Gefeged über die Ge: 
tibteorganifation bereitd begonnen, und längſtens bis erjten 
Dftober ds. Jahres follen die Orte, welche Bezirfägerichte 
erhalten, definitiv beftimmt werden, damit die nöthigen 
... und fonjtigen Einrihtungen vorgenommen werden 

Önnen. 

— Die diedjährigen Herbitererzitien der Infanterie ba: 
ben im fommenden September in der bisherigen Weiſe 
ftattzufinden und mad Beendigung derjelben, Anfangs 
Dftober, beginnt der diesmalige Garniſonswechſel. 

— Die zuerft vom „N. Korreſp.“ gebrachte Mitiheilung, 
daß nach Bamberg die Weifung ergangen fei, in der 
f. Reſidenz Alles in gehörigen Stand zu ſetzen, da 33. 
MM. der König und die Königin in der zweiten 
Hälfte dieſes Monats daſelbſt eintreffen und mehrere Wos 
hen zu verweilen gedenfen, wird vom ‚„„Bamberger Tag: 
blatte in bejtimmter Weife widerfproden, indem bie jegt 
die fraglihe Weiſung noch nicht dahin gelangt jet, 

— Sn Bamberg hat fih am 8, Juli eine Altien— 
gefelihaft zum Betriebe einer mechaniſchen Baumwoll: 
fpinnerei und Weberei (duch Waſſerktaft, an der joy. 
Elmer:Spige) fonftituirt, Das zu dieſem Unternchmen 
erforderlihe Kapital von 3 Millionen Gulden ift bereits 
gezeichnet, 1 Million von Bamberger Bürgern, der Reit 
von audwärtd. 14 Million hat die Koburger Banf für 
ſich allein übernommen. 

— In Hof conftituirte ih am 7. ds. die oberfränfifche 
Berg- und Hüttengewerfibaft. Sie berierh fofort au die 
Statuten und wählte nad deren Feitjegung zu Direktoren 
die Herren U. Walg, ©. Prinzing, und als technijchen 
Direftor Heren H. Buttrih von Zwidau, welcher längere 

‚ Seit an der Marienbütte bei Zwidau angeftellt war, Alds 
dann wurde die Wahl des Verwaltungsausſchuſſes vorge 


nommen, deſſen Vorftand Herr M. Steinhäufer it, Bes 
ſchloſſen wurde, daß von den gezeichneten Summen nichts 
rebuzirt, jedoch vorläufig nur der Bedarf für einen Hoh— 
ofen eingezahlt und das Uebrige für fpätere Vergrößerung 
refervirt werden follte. Die treffenden Grundſtücke am for 
genannten Zeufeläberg jollen fofort acquirirt und mit dem 
Bau des Hohofens aldbald begonnen werden. 

— Ingolſtadt. Major Stieglig ift in Folge feine® 
Stutzes vom Pferde verichieden. 

— Sn Ulm fand am 7. Juli die Trauung zweier Taub: 
ftummen, des Schreiner Shwarzgenbad mit Friede: 
rife Kromer von Fridenhaufen bei Nürtingen, ftatt. 
Eine große Menjbenmenge hatte, angezogen dur das 
feltene Ereigniß, fid eingefunden. Auch nahmen nem 
Taubftumme aus der Anftalt in &münd, in welcher beide 
Berlobte ebedem auch geweſen waren, an der Feierlſchkeit 
heil. Die enticeidende Frage wurde dem Paare vor 
dem Altare ſchriftlich gegeben und von beiden müntlid bes 
antwortet. Sein Ja Hang deutlih und laut. Nach der 
Trauung bielten fie Hochzeit auf der Wilbelmehöbe, wo 
ihnen mander Beweis der Theilnahme aud von Höher: 
geftellten gesöllt wurde. Bei der ‚Heiterfeit des Tanzes 
fahen die Zuſchauer mit Verwunderung, wie die Taubs 
ftummen mit der Muſik ganz vortrefflih Takt einzuhalten 
mußten. 

— Mainz Am 6, Juli, Nachmittags 4 Uhr, brach 
in der Pechfabrik bei Weilenau Feuer aus, welches in Folge 
der Erplofion eines Keſſels entjtand und die daran beſchäf— 
tigten Arbeiter entgingen nur mit genauer Noth einer gros 
fen Gefahr. Alle Mübe, dem Feuer raſch Einhalt zu 
tbun und es hauptlächlic von der Maffe Del, die im Keller 
lagerte, fern zu halten, war vergebens, und fo wurden 
denn circa 150 Ohm Del ein Raub des gemaltiged Elemen— 
tes, das bid in die Naht binein wüthete und mächtige 
Rauchwolken aufwirbelte, welche faft auf eine halbe Stunde 
weit den Weinbergen, die ſich nerade in der Blüthe befin- 
den, argen Schaden zufügten. Um die Maffe des brennen= 
den Oels nicht die Chauſſee Überftrömen zu laffen, mar 
man genötbigt, einen Damm aufjumwerfen. 

— Biesbaden Am 7. Zuli, Rabmittagd kurz 
nach 4 Uhr, if die verwittwete Herzogin Pauline von 


Raffau , geborene Prinzeffin von Würtemberg, die Mutter 
des regierenden Herzogd, im Alter von 46 Jahren vers 
ſchieden. EP. r 

— Bien. Bie man aus St. Beterdburg meldet , ber 
ſcha Vorbereitungen zu der Krönungdfeier in 

Kreiſe. Die Sendungen an Equipagen, 
Pferden, Einrichtungsſtücken, Service ıc. ſeitens des gro⸗ 
Ben ruſſiſchen Adels gehen ununterbrochen nach der alten 
Czarenſtadt ab, in deren Mauern bald Alles verſammelt 
und vereinigt fein wird, was Rußland an Größe, Reich⸗ 
tum, Pracht und Herrlichkeit aufzuweiſen hat. Die 
Krönungdfeier ift unabänderli auf den 31. Aug. (19. Aug. 
alten Siyls) feitgejegt. Fürſt Paul Eſterhazy, der fich 
ald Repräfentant des kaiſerl. öfterreihifchen Hofes zur 
Krönung begibt, wird erft gegen Ende diejed Monats die 
Reife nah Moskau antreten. Außer dem zahlreichen Ges 
folge, welches derfelbe mitnimmt, werden fih in feiner 
Begleitung mehrere junge Eavaliere aus den erſten adelis 
en Familien befinden, darunter die Fürften Thurn und 
arid und Schwarzenberg, die Grafen v. Apponyi und 
Chotet und mehrere Andere. 

— Die „Med. Wochenſchrift““ meldet aus Wien: 
Der Geſundheitszuſtand der Hauptftadt bleibt fortwährend 
beruhigend; die Cholera hat bis jegt Fein Opfer gefunden ; 
der legte unter diefem Namen zur Sektion abgelieferte Fall 
murde hei.ber-Unterfuchung ald Arjenifvergiftung erkannt‘ 
und fodann ald folde fonftatirt, 

— Biener Blätter vom 6. Juli fchreiben: „In der 
Vorſtadt Landficaße hat fi ein grauenvoller, bis jegt in 
Halbdunfel gehüllter Fall ereignet. Die beiden hochbetag⸗ 
ten Eheleute Joſeph und Anna H., welde in dem Haufe 
Nr. 487 eine Heine Wohnung imnehatten, wurden von 
den übrigen Hausbewohnern ſchon einige Tage nicht be: 
merft, und da aud die Wohnung gefperrt blieb, machten 
die Rahbardleute ‚bei der Behörde die Anzeige. Der von 
diefer. abgeprdnete Commiſſaͤt fand bei Eröffnung der 
Wohnung. dad Weib getödtet und den Mann erbenft. Ein 
vorgefundener Brief, welcher vom Gericht übernommen 
wurde, wird ohne Zweifel näheren Aufſchluß über den 
Tod der beiden Unglüdligen bringen, die als rechtliche, 
friedftche, Leute befannt waren. Außer Zweifel ift aber, 
daß dad, Weib. früher den Tod fand und der Mann, der 
ein, Bureaubiener geweien, ſich ſonach ſelbſt entleibte. 

— Sizilien war einft die Kornfammer Roms; jept 
entzieht der ‚Bedarf an Getreide und Lebensmittel aller 
Art, der aud. dem Auslande bezogen wird, der unglücklichen 
Inſel mit jedem ‚Fahre mehr das bischen’ Vermögen, - das 
die, Bevölkerung nod aus dem politiihen Schiffbruche ges 
rettet hat. Aehnlich geht ed mit dem Zuderrobr, das auf 
Sizilien von den Arabern 1176 eingeführt und in großem 
Mapftabe angebaut wurde und 1448 nod im Ueberfluffe 
auf der Inſel vorhanden. war, In Folge unerfhwing: 
liher Zölle und der zunehmenden Berwilderung ift nad 
und, nad ‚der. Bau des Zuderrohred auf der Inſel ver: 
ſchwunden. | 

— Paris. Wie alljährlich zu diefer Zeit rubt die Pos 
litit und liefert durchaus nichts von Intereſſe. Die Res 
gierung beſchaͤftigt ſich fortwährend mit den Projekten zut 
Berihönrrung von Parid und in diefem Augenblide find 
Architekten und Zeichner nicht nur -an der Arbeit, den Plan 
des Bincenner Wäldchend zu entwerfen, welches demnächſt 
in. Angriff genommen und in ein zweites Boulogner Hölz⸗ 
hen umgewandelt werden foll, fondern auch die Pläne zur 
Anlage deö fogenannten Trofaderod, eined auf dem Quai 
de Billy, gegenüber dem Maröfelde gelegenen Hügels, zu 


me Diefer 8* auf welchen der Palaſt des Kö⸗ 
nigd von Rom * ehen kommen ſollte, iſt gegen die Seine 
‚yumit einigen Baum⸗Reihen befegt, der ganze uͤbrige Theu 
bis zur u. gemauer, befinder ih aber in einem: ers 
baͤrmlichen Zuflände, eine e Wüfte vi Sur 
und Shludten Das Pro dieſe un ere D 

in einen Garten umzuwandeln, was fie durch ihre fhöne 
Lage allerdings verdient; die Ausführung dieſes Vorhabens 
wäre für die Bewohner Chaillor’d eine große Wohlthat, 
während diefe Anlage gleichzeitig dem — durch die Seine 
geſchiedenen — gegemüberliegenden Marsfelde eine pracht⸗ 
volle Perſpektive bieten würde, Auch rings tm den 
Triumphbogen (de P’Etoile) und namentlih auf dem gro: 
Ben Terrain, wo früher dad Hippodrome ſtand, hat man 
mit den Arbeiten zur zn des großen runden Plages, 
welcher dieſes [höne Monument umgeben fol, begonnen. 
Eine Menge von Arbeitern find mit Abtragung der Höhe 
beſchaͤftigt, die fi bi8 gegen Ehaillor ausdehnt, um diefed 
Terrain auf gleihed Niveau mit dem Triumphbogen zu 
bringen, und demnähft wird man mit dem Bau der 
beginnen, die fämmtlih nad) einem monumentalen Plane 
ausgeführt werden follen. nr 

— Man fpricht, der „Independance“ zufolge, in Bar 
ris von einem neuen Bertrag zwiſchen Frankreich und 
Defterreih. Worin er beftehe, wiſſe man freilich nicht ans 
zugeben, und die „Independance“ meint, das Gerücht fei 
eine bloße Hebertreibung der unläugbaren Thatſache des 
intimen Verhaͤltniſſes, in welchem Defterreih und Franf: 
reich dermalen ftehen. Bu 

— In den Haupthandeldftädten Frankreichs, zu yon, 
Marfeille und Bordeaux find bie Kaufleute ernſtlich 
beforgt, dad Kapital fi von den wahren und einträglichen 
Handeldoperationen mehr und mehr zurüdzichen und im 
Börfenfhroindel verwendet zu fehen. Die Handelöfammern 
diefer Städte haben deshalb Vorftellungen an bie Regierung 

erichtet. ee 
: — London. Am 6, Juli, früh um 2 Uhr, ereignete 
ſich in der Mündung des Merfey ein furchtbarer Zufammen: 
ftoß zwiſchen dem von Dublin fommenden eifernen Dampfer 
Mail und dem nach Belfaft jegelnden eifernen Dampfer 
Ercelfior. Erfterer hatte feine Maſchine ftill geftellt, wäh: 
rend legterer im voller Schnelle herandampfte. Fünf auf 
dem Mail befindliche Srländer wurden auf der Stelle ges 
tödtet und ımeun andere, von denen fpäter auch noch drei 
ftarben, ſchwer verlegt. Beide Schiffe erlitten Beſchaͤdig⸗ 
ungen, doch waren die des Excelſior nur unbedeutend, 

— Man meldet aus dem Banat, 25. Juni: Dad 
Prinzip der freien Schifffahrt auf der ganzen Donau, von 
ihrem Urfprung bis Galag, nimmt in den Pariſer Proto⸗ 
follen eine hervorragende Stelle ein; dieſe Frage ift zwat 
feine ſpezifiſch ungarifdye, fondern eine oͤſterreichiſch-deutſche, 
und eben dedhald fann die Mittheilung nicht vorenthalten 
werden, daß trog aller Traftate und Konferenzen in Sem: 
lin, einem bayerifhen Dampfer, auf die Anfrage auß 
PBaffau, ob die Donau thalmärtd befahren werden fönnt, 
von Seite der Direktion eine abjhlägige Antwort ertheilt 
wurde, 

— Belgrad. Bor der Stadt Belopolie haben 140 
junge Türfen eine cpriftliche Kirche gefhändet. Nachdem 
fie einige Tage vorher'die Bäume vor der Kirche erklettert 
und ihr „Eſam,“ d. i. der Ruf zum Mittagdgebet, ausge: 
rufen hatten, erfletterten fie diedmal die Kirche ſelbſt, 
warfen die Fenſter ein, zerfhmetterten die Altarlampen 
und fhändeten auf die fhmählichfte Weife den Altar und 
die Heiligenbilder. Später fuchten fie zwei Ortörichter 


berauszuloden, um fie zu erſchlagen. Eine Deputation 
der — 2 entſchloſſen, ihre Klage am Throne des 
e I 


Sultans niederzuiegen. PER 
— Lu Bufaren if die Cholera ausgebrochen und 
gerafft. Alles ergreift 


at b einzelne Dpfer 
ie str Baur eine vi 8 Land oder In die fiebens 


bürgifhen Bäder. 

— Konfßantinopel. Aus der Krim it wenig mehr 
zu berichten. Kerti wurde am 21. Juni vollends ges 
räumt und den Rufen übergeben. Xag8 zuvor hatten die 
ruffiichen Behörden den englifhen Dffigteren zum Abſchied 
noch ein großes Bankett gegeben. Es haft, Kaiſer Alerans 
der werde Keriſch auf feine Koften wieder aufbauen laflen. 
Balaftarda if ebenfalld ſchon ganz verlafien. Auch die 
dortigen Kaufleute find den Truppen an ihren Einfdiff: 
ungdort nach Kaſatſch gefolgt, um, wo möglich, noch etwas 
dorf abzuiege je. Engländer nehmen nur die in der 
Krim rk ten eiſernen Baraden mit, die hölzernen 
verbrennen fie. Zwiſchen Kamieſch und Konjtantinopel 
will; eine englifhe Kompagnie eine Dampfbootlinie eins 
richten. Die von den Franzofen erbaute Stadt Kamieſch 
ſcheint überhaupt eine Zufunft zu haben. Man meint ſo⸗ 
gar, die Rufjen würden Kamieſch Sebaſtopol vorziehen. 

— Rußland. Es liegt in diefem Augenblide, der Re: 

ierung ein Projekt vor, welches die Umwandelung des 

Zeibeigenfchaftöverhättnigfed in ein dem, Staatözwed güns 
ftigered. beabſichtigt. Rah dieſem Projefte mürbe bie, 
Krone eine Anleihe maben, um die Gutäherren für ihre 
Verluſte bei einer ſolchen Umwandelung zu entſchädigen, 
die Bauern würden Erbpächter der Krone werden und aus 
den Vadurd erzielten Revenuen würde fi die Anleihe 
reichlich verzinien und tilgen laffen. 

— In Muͤnch en iſt ein Brief des ehemaligen baycris 
ſchen Artillerte⸗Unterofftzier Bauer, der feine Erfindung, 
ein Taucherſchiff, gegenwärtig in Kronftadt erproben läßt, 
eingetroffen. Der Brief ift vom 24. Juni datirt, da® voll» 
ftändige Gelingen der Erfindung bildet eine außerordent: 
lie Merfwürdigkeit ſchon deshalb, weil er theilmeife 17 
Fuß unter dem Meeresſpiegel gefprieben wurde ; ein Fall, 
der gewiß noch nicht vorgefommen ift, feitdem die Erde 
beſteht. Er meldet, daß nad vorausgegangenen acht klei— 
neren Verſuchen mit dem Taucherſchiffe, die zur Erprobung 
der Dauerhaftigfeit und Tüchtigfeit deffelben abfolut noth: 
wendig waren, am 24. Juni eine größere Probe mit dem 
felben angeftellt wurde. Außer dem Erfinder befanden 
Ah ein ruffliher Marineoffigier, acht Matrofen und ein 
Schloſſer in dem Taucherſchiffe und machten alle möglichen 
Bewegungen. Dad Zauherihiff bewährte fih im jeder 
Beziehung, im Borwärtd: u. Rüdwärtäfahren, im fhnellen 
oder ——— im verticalen oder ſchrägen Steigen oder 
Fallen ald volllommen gelungen, ja ald die gehegten Er: 
wartungen übertreffend. Man ging mit ihm in dem Ha: 
fen von Kronjtadt bis zu 17 Fuß Tiefe unter dem Meeres⸗ 
fpiegel, in dieſer Tiefe ſchrieb der Erfinder die erften Zeilen 
ded Briefed an feine Eltern in Münden, dann wurden 
Toafte ausgebramht und in Rheinwein getrunfen auf Kaifer 
Alerander II., Großfürſt Conjtantin, König Marimilian 
von Bayern, auf die fünftige Submarine Rußlands und 
auf den früheren Bönner Bauer’d, den Prinzen Albert 
von England. Die genannten 11 Perſonen blieben 
8 Stunden lang ununterbeoden unter Waffer. In weni: 
gen Tagen ſol nun die Hauptprobe mit dem Taucherſchiff 
in Gegenwart des Großfürften Eonftantin und einer hierzu 
befonders ernannten Gommiffton angeftellt werden. Uebris 

gend erfennt Bauer an, daß er vorzüglich der Feftigkeit 


und a u des Sroffüriten Conſtantin Die Aus: 
fübrung feiner Erfindung zu verdanfen Habe, ; 

— Der Munizipalrath der Stavt Atben hat im Ins 
tereffe der Sicherheit der Hauptſtadt die Errichtung befols 
deter Freiſchaaten befchlofien, da die Streitkräfte der Res 
gierung nicht hinreichend ſelen, um die Räuber im Schach 
zu halten. 

— Die bis zw 3. Mai reigenben neueften Nachrichten 
vom E a p lauten in Betreff der Kaffern etwas berubigender. 
In der Nahbarihaft der DOrangefluffes haben einige der 
Anſiedler ihre Habfeligkeiten in Sicherheit bringen zu müfs 
fen geglaubt, und aud die Boerd haben Vorſichtämaßre⸗ 
geln gegen etwaige Ueberfälle getroffen. Die Regierung 
Fu ihrer Hut, um jede Bewegung im Keime zw ers 

en. 

— Durd den amerifanishen Gejandten bei der Regier⸗ 
ung von@uatemala, ber in New»: DOrleand angefommen 
ift, Hat man die Nachricht, dafeine Armee von 2000 Mann 
—— den Befehl erhalten hat, in Ricaragua ein⸗ 

‚sufallen. 





Gerichtöverhandlungen. 
Ansbad, 4. Juli 1856, 

Willhelm Beißer, 42 Jahre alt, lediger Mäurergefelle von 
Durrwangen, wurde wegen 10 Diebftablövergeben und einer poli⸗ 
zeilich ftrafbaren Entwendung zur Gefängnißftrafe von 2 Jahren, 
einfad; geihärft während 14: Tagen, jevedmal zu’ Ahtfang und zu 
Ende feiner Arreftftrafe, — und die ledige Taglöhnerin Caroline‘ 
Ballaſch, 42 Jahre alt, von Dürrwangen, wegen poligeilich* 
ftrafbarer Begünftigung zweier. Diebftahlövergeben zu einer -Stägi« - 
"gen Gefängnißftrafe verurtbeilt. 


Der. Liederfranz: 

lam endlich Mittwoch dazu, nachdem diesmal weder climatiiche noch 
andere Hindernifje entgegenftanden, feine öffentlihe Probuttion im 
Weißengarten abzuhalten. Ohne auf die ohnehin bekannten Leiſt⸗ 
ungen der einzelnen Mitwirkenden eingeben zu wollen, jet bier 
nur bemerkt, daß dieProduftion eine jehr gelungene und die Theil: 
nahme des Publitums, troß der big zur Unannehmlichteit kühlen 
Witterung eine jehr anjehnliche war. 

Bon vielen Seiten wurde der ziemlich binausgezögerte Beginn 
der. Gejangvorträge bedauert, da es nicht Jedem möglich mar, 
in der kühlen Nachtluft bis Mitternacht auszubarren, und das 
ſeht reichhaltige Programm bis dahin daum erledigt werden lonnte. 
Doc foll die kein Borwurf für. die Sänger fein, da Niemand, 
und zumal bei der beurigen jo ſchnell wechſelnden Temperatur, 
die Witterung vorausbeftimmen kann. Darum: „Gin anbermal 
mehr Glüd!“ 


Avis nach Erlangen. 

Die Schaufpielerfamilie Firmansd- Müller, Mitglieder des 
Stabttheaters zu Aachen, welche am Donnerftag in biefiger Stadt 
auftrat, beabfihtigt auf ihrer Durdreife in den nächiten Tagen « 
aub in unferer Nachbarſtadt Erlangen eine Borftellung zugeben: 
Durch höchſt gerundete und gelungene Vorführung mehrerer gut⸗ 
gewählter ebenjo amüfanter als pilanter dramatiſcher Kleinigleiten, 
gelang es den-Rünftlern, und einen Abend auf die angenehmite 
Weile auszufüllen, und das zahlreihe Auditorium lieh den bradem 
Zeiftungen volle Anerlennung widerfabren. 

Möge ven wandernden Thespis-Jüngern in Erlangen, wor 
bin fie, wie ſchon gejagt, zunächſt ihre Echritte zu lenlen geden- 
ten, eine gleich günftige Aufnahme wie in biefiger Stabt werden. 


Srönner’s Fleckenwaſſer, 


namentlih für Glac⸗ Handſchuhe 3 Lotb & WM fr., 2 Loth & 8 kr, bei 


Karl König. 


Große frifche Blutegel 


find zu jeder Zeit zu haben bei 


Springer, 
— Koönigsſtraße, zum ſchwatzen Bären. 





Annonce. 


Geehrten Freunden und Belannten wid⸗ 
men wir die ergebene Anzeige unferer heute 
volljogenen ebelihen Verbindung mit dem 
Bemerten, dab das unter der Firma: „Sam. 
Neuhaus‘ jeither geführte Manufaktur 
mwaarengejhäft, nunmehr unter ver Firma: 
„M. %. Koch, vormals Neubaus” uns 
verändert fortgeführt wird, und bitten wir 
unter Zuſicherung prompter und billiger 
Bedienung um fernern Zuſpruch. 

Fürtb, am 24. Yuni 1856. 

M. ®. Koch, 
Hosette Koch, vormals Neubaus. 





Zu verkaufen. Nob in ganz gutem 
Stande befindlihe Megale und Laden: 
tische jind billig zu verlaufen im Haufe 
des Metallihlagermeilterd Herrn Jakob 
Linz, in der Friedrichsſtraße. 


Offerte. Wer im Cichorien: Rollen: 
machen gut bemandert ift, findet aufer 
Haus fortwährende Beihäftigung bei 

Küttlinger. 


Verlorenes. Bon der Poppenreutber 
Brüde über Doos wurde ein Bambus 
Stock verloren, Der redlibe Finder wolle 
denjelben gegen Belohnung bei Bädermei: 
fter Schinf abgeben, 


Bitte. Ein grünfeivener Regenſchirm 
wird vermißt, melden eine Dienftmagb 
irgendiwo ftehen ließ. Um gefällige Rüd: 
gabe deſſelben wird gebeten, Moftitrabe 
Nr. 296. 





Beim Leichenverein mit 100 ft. 


werben für den Schein Nr. 218 die Beiträge | 


erhoben. Der Borftand, 


Zu vermiethen. In RNr. 413 6. obere 
Königsitraße, iſt der größere Theil der 1. 
Etage zu vermiethen, und an Allerheiligen 
oder Lichtmeſſe zu beziehen, 





Zu vermiethen. Im Haufe Nr. 51 
auf dem Markte iſt eine ſchöne Wohnung 
zu vermietben und zu beziehen bis Als 
lerheiligen, ſowie auch eine Hintermohn: 
ung, welde jogleich bezogen werden kann, 


Redigirt unter Berantmortlichteit ded Verlegerd: Aul. Volfbart. 


Zu verfanfen, Gine große Walch: 
mange, ganz von Gichenbolz, ijt zu ver: 
taufen. Bei wem, jagt die Redaktion. 


Gefundened. In Nr. 146 am Löwen: 
plab lann eine gefundene goldene Broche 
von der Cigentbümerin abgeholt werben. 


Anzeige: 

Unſer Gefchäftslofal befin: 
det fich von heute an in L. 
Nr. 470 der breiten Gajfe. 

Nürnberg, den 10, Juli 1856, 

9. Kleefamm & Co. 


Kaufgeſuch. Es wird eine Heine Eden: 
mujtermwalze zu kaufen gefucht. Bon men, 
jagt die Redaltion. 


Aapitalgefuch. 2500 fl. werden auf 
ein biefiges Haus zur 1. Stelle gejucht. 
Näberes bei der Redaltion. 











Wobnungsveränderung. 
Deinen Umzug von Herrn Burger in 
das Haus des Herrn Hirt in der Guſtavs⸗ 
ſtraße zeige ich hiermit ergebenft an, und 
empfehle. mid der alten und neuen Nach: 
barſchaft. M. Eifenmann, 
Schneidermeiſter. 


Prater. 


Morgen Sonntag, den 13. Juli, fin 
det vollftändige 


Harmoniemufit 


unter Zeitung des dm, Brenner aus 
Nürnberg Statt, wozu um gefälligen Beſuch 
bittet H. Kütt. 
Anfang halb 3 Uhr. Entree nad Belieben. 

SKaufgefuch. Wan ſucht eine fih aut 
rentirende Badergerechtfame in einem 
Städtchen oder auf dem Lande, melde jo: 
gleich angetreten werten fönnte, zu kaufen. 
Franlirte Offerte mit B. Wr. 161 nimmt 
die Erpedition diefes Blattes entgegen. 


Hausverkauf. 
Ein maſſives Wohnhaus wird 
= täglich aus freier Hand verlauft. 
Näheres bei der Nedaltion. , 








Alte Vefle. 


Heute, Sonnabend Nadhmittag: 


National = Gonzert 


der aus vielen Blättern rühmlich belannten 


Tyroler Säng ergeſellſchaft 
Penz 
nebſt Vorträgen auf zwei dhromattichen 
Schlagzithern mit Guitarrebegleltung 
Hierzu ladet ergebenit ein 
I. Neubauer. 


REEEITTTERTLETTRFETTTRE 
E Parrgarten. 


Zur Feier des 
Beteranenfeftes _ 


ladet Unterzeichneter wiederholt 
ein geſchätßtes Publitum ein, 
unter Hinweiſung auf feine 
geitrige Ankündigung. 


: u. 3 
[ARARRARTERRTRRTERTER 
Dambach, 


Sonntag: Bei Gelegenheit des Wete⸗ 
ranenfeites 


mufitaliihhe Unterhaltung, 


DE G3 foll aub ein Sadlaufen abge 
halten werden. Andreas Popp. 


Geſuch. 

Zu ſofortigem Antritte werden 
bei dem Baue Des herzogl. Erbbe— 
gräbniſſes zu Coburg 12—15 
tüchtige Maurergeſellen geſucht. 
Die Arbeitszeit iſt von Morgens 
6 bis Abends 7 Uhr, mit /, Stunde 
Frühftüds-, % Stunden Mit: 
tags- und 4 Stunde Befperzeit, 
und wird ein Tagelohn von 1 fl. 
gegeben. Bemerkt wird noch, daß 
ver Lohn Direft aus ver Herzogl. 
Baufajie bezahlt, und eine un 
unterbrocdene Befchäftigung bei 
während ver Winterzeit geheizten 
Seinhauerbuden bis Ende Mai 
1857 zugeſichert wird. 

Coburg, am 10. Juli 1856. 

Arditeft Klug. 


Dbere Königeftraße Wr, 411. 


feh8 I und fofler im ganzen 
Königrei vierteljährig 45 fr. 

Der Erzähler erfheint wöhentlid 

zweimal und toſtet per Quartal 16 fr. 


Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berediner, 


N 





Rh: 


— 
ürther 


M 167. 


Tagblatt. 


Außer bei ber Rebaltion werden 
Inferate angenommen bei: 
1) Seren Braun, am Hallplag; 
2) „ Belipöfer, am Rönigöplag; 
Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Sonntag, den 13. Juli 1856. 





Eifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nah Rürnkterg von halb 8 Uhr Morgend die halb 8 Uhr Abendé. 
Abfahrt von Fürth. 


Beitttage eine Stunde länger. 


2) Königlihe Eifenbahn, 
8 Uhr Morgens; 


3.0 fr 

Übendd. In füpliher Richtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug 
2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in Nürnberg 8 Uhr Abends); Güterzug 
Aürnberg 3 Ubr 40 Minuten früh). 


15 Minuten (Mbgang in 


In nördliber Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


ügug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Rahmitrtag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonengug 7 Uhr 


Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Nahmittags 


achts 11 hr 





Vermiſchte Nachrichten. 


Se. Maj. der König geruhte den General der Ga: 
vallerie, Fürften Theodor von Thurn und Zarid, der jeit 
Aufhebung der beiden Armee: Gorpd : Gommandos in Dis: 
ponibilität war, der General: nfpeftion der Armee zuzu: 
theilen. General: Snfpeftor der bayerifhen Armee ift 
befanntlicy der fgl. Feldmarſchall Prinz Karl von Bayern. 

— Neuerdings heißt ed, daß Sr. kgl. Hoh. dem Prin: 
zen Zuitpold, dem biöherigen Artillerie = Gorpd s Gommans 
danten, ein Armee » Divifiond » Sommando zugedacht ſei; 
als Fünftigen Gommandanten der Artillerie bezeichnet man 
gleichzeitig den vormaligen Kriegäminifter Generallicute: 
nant von Füder. 

— Sm fünftigen Herbite wird für Diejenigen, welde 
ald Profefforen an einem Gymnafium oder ald Lehrer an 
einer lateinifben Schule, ſowohl vollftändigen als unvolls 
ſtändigen, amgeftellt 'oder verwendet werben wollen, in 
Münden eine Prüfung abgehalten. Die Prüfung bes 
ginnt am 20, Dft. Diejenigen, welde fi derjelben zu 

“unterziehen beabfihtigen, haben ihre desfallfigen Geſuche 
bei dem f. Staatöminifterium des Innern für Kirchen: und 
Scäulangelegenheiten bis längftend 20. Sept. einzureichen. 

— Wie aud dem Landtagdabiciede zu erfehen, wurde 
der ändifche Antrag, daß der Anfälfigmahung auf reale 
und radizirte Gewerbe eine Prüfung des erforderlichen 
Rahrungsftandes vorherzugehen habe, zum Geſetze erhoben. 
Diefer Antrag nimmt den rabizirten und Realtechten einen 
bedeutenden Theil ihred Werthed, was wohl faum in der 
Abficht ded Antrages gelegen haben mag. 

— Dad ‚„‚Regierungsblatt” Rr. 25 vom 10. Juli ent 
hält eine Belanntmachung ded Staatöminifieriums der Ju: 
fig, nad weldher Begnadigungégeſuche, die nicht 
unmittelbar an Se. fönigl. Majeftät vorgelegt werden 
wollen, wenn das redhtöfräftige Strafurtheil eine von einem 
Schwurgerichtähofe abgeurtheilte Geſetze sverletzung betrifft, 
von nun an nidt mehr bei den Oberflaatdanmwälten an 
ben f. Appellationdgerichten, fondern bei den Staatsanwäls 
ten an denjenigen Kreids und Stadtgerichten, bei welchen 
dad Schwurgericht gebildet war, einzureichen find. 


— Bon den biöherigen Zöglingen des k. Kadettenforps, 
2600 an der Zahl, wurden 5 Kriegäminifter, 3 Generale, 
13 Generallieutenantd, 40 Generalmajore, 50 Oberſten, 
56 Oberfilieutenantd, 118 Major, 406 Hauptleute oder 
Rittmeifter u. j.w,; 173 erhielten Anftellungen im Zivil 
ftaatödienft und 126 traten in der Folge dahin über; 72 
traten in fremde Kriegddienfte, waren Griechen oder Wala⸗ 
den x. Gegenwärtig befinden fih noch 725 vormalige 
Zöglinge in der Armee, darunter der Kriegdminifter, 
7 Generallieutenantd , 20 ®enceralmajore, 28 Oberften, 
34 Oberſtlieutenants, 75 Majord, 232 Hauptleute oder 
Rittmeifter, und in dem Kadettenforps find zur Zeit 41 
QJunfer, 135 Zöglinge und 9 zum Unterricht zugetheilte 
Unteroffigiere und Regimentöfadetten. Auf dem Feld der 
Ehre find geblichen 41 — bhierunter zulegt, 1848, die 
waderen Pieutenantde Waldmann und Gorneli in Schles— 
wig — und den Kriegäbejchwerden erlagen 26; den Mi— 
litär:Mar:Kofeph: Orden haben 29 erhalten. 

— Dienſtesnachricht. Die Apvofatenftelle in 
Altdorf ift dem Advofaten: Konzipienten F. Käfferlein 
aus Bayreuth verliehen worden. 

— Sn Ansbach herrſcht große Freude. Se. Majeftät 
der König hat nämlib unterm 3, Juli auf Anſuchen der 


‚Stadtgemeinde Ansbab die landesherrliche Bewilligung 


zur Herftelung einer Eijenbahn von Ansbad nah 
Gungenhaufen, zum Anfhluß an die Ludwigs-Süd— 
Nordbahn zu ertheilen geruht. 

— Der früber in langjähriger Advofatenprari® in 
Schweinfurt befhäftigte Konzipient Schlojfer, mels 
her befanntlih vor ungefähr zwei Jahren plößlich ver 
ſchwand, ohne daß Jemand wußte, wohin, befindet ſich 
gegenwärtig in einer Stadt Nordamerifa’d ald Fabrik: 
aufjeher. 

— Am 6. Juli früh blieb dem Ortönahbarn Heinrich 
Bergmann von Oberafferbach, Gerichts Aſchaffen⸗ 
burg, während des Kaffeetrinfens ein Stüdden ſchwarzes 
fogenanntes hausbackenes Brod im Halfe fleden, in Folge 
defien derfelbe trog der angemendeten ärztlichen Hülfe 
Tags darauf verſchieden ift. 

— Aus Heidelberg, 6. Juli, wird geſchrieben: 
Geſtern Mittag trafen der König Ludwig ‚von Bayern, 


nad 


die verwittwete Kaiferin von Defterreih und die Fra 


Großberzogin von Heſſen hier ein. Diefelben beſuchten 
dad h ‚den Dur worauf ſie ſich 

6 us Iben, um das dotlige Schlößchen und die 
katboliſche zu jehen.. Un demſelben Tage wären 
außerdem die Prinzeffin von Preußen von Baden Davden 
aus hier ‚eingetroffen und fegten Ihre Reife nad Warten 
ohne Aufenthalt fort: Heute Abend verweilte unfer Re— 
gent auf feiner Reiſe nah Mannheim kurze Zeit bier. 

— Stettin. Am 5. Juli gegen Abend wurde ein 
Kramall am neuen Bollwerk dadurch angeregt, daß bie 
menigen ! 
bielten, plöglic mit dem Breife derfelben von 4 auf 5 Sur. 
in die Höhe gingen, ein Preis, der freilich vor einigen Tas 
gen fhon einmal für alte Kartoffeln bezablt wurde. Man 
glaubte um fo mehr jet diefen hohen Preis zu ergielen, 
ald weitere Zufuhr, fowobl von alter wie neuer Frucht, 
nicht mehe beranzufommen ſchien. Das fauflufiige Pub: 
tum aber wollte ſich diefe Preidfteigerung nicht gefallen 
jaſſen, und ergürnten Gemüths wäre es nach heftigem 
Wortorchſel gewiß auch zu Thätlichkeiten gefommen, hätte 
die anweſende Polizei ſich nicht ind Mittel gelegt. 

— Wien. Dad immer mehr um fid) greifente Spe: 
fulationefieber entzieht fogar die Heinen Kapitalien den 
foliveften und wohlthätigften Anſtalten; jo bat 3. B. die 
Spärfaffe nie fo wenig Einlagen befommen und nie jo viel 
guructzahlungen zu leiten gehabt, als in ver jüngften Zeit, 
fo dafı ſich Diefe Aftftalt genötbigt ſteht, neue Vottheile dem 
Bublifütm zu bieten, um dieſes wieder an ſich zu ziehen. 
Cie erhöht dem Vernehmen nach die Intereifen um + Proz., 
zahlt von nün an Diefelben vom Tage der Einlage bie zum 
Tage Ber Zurüctknahme, erleichtert die Einlage und das 
Zurũcknehmen ıc. / 

— Schweiz. Die überaud günftige Witterung drückt 
die hoben Grtreivepreife gewaltig herab. In Zürich fand 
am 4. Juli rin Abſchlag von 4 Fr. 56 C. (mehr ald 2 fl.) 
per Malter ſtatt. Dort und in Bern wi mun jeit Jab- 
ven % mehr Frucht auf dem Markt gejchen haben, als 
legte Woche. Die Kartoffeln fieben prächtig; der Wein: 
ftod erliegt faft jetner Kalt. 

— InHolland fand in den legten Tagen eine Mis 
niſterkriſis ſtatt, über deren Urfaben man bieher noch nichts 
Senügendes erfahren bat, deren Verlauf aber jedenfalls 
ein langwieriget ift. Den neuen Minijtern Gevers van 
Endegeeſt, van der Bruggben und Simons, die von der 
bolländiihen Preife fait einjtimmig ald Vertreter der ent: 
ſchledenſten Reaktion bezeibnet und angegriffen werden, 
int es noch nicht gelungen, Kollegen zu Anden, die neben 
ihnen das Marineminifterium und das Minijterium des 
katholiſchen Kultus zu übernehmen geneigt find. 

— Barid. Die Kaiferin erfreut fib der beſten Ge: 
iundheitz fie geht viel ipaxieren und befucht häufig die 
Theater, Gewöhnlich ift fie von der Großherzogin Stes 
phanie von Baden bealeitet, welde, wie man jagt, wähs 
rend der Abmeienbeit des Kaijerd in St. Cloud bleiben 
mird, 


— Der Moniteur vom 9. Juli widerlegt das allgemein 
verbreitete und geglaubte Gerücht über eime bevorftehende 
Zuſammenkunft des Kaiferd Rapoleon mit Dem Kaifer von 
Defterreihh Mehrere iramgöflihe umd auswärtige Jour: 
nale — ſagt das officielle Organ — wiederholen feit eini- 
ger Zeit die Nachricht und verfuchen glauben zu machen, 
daß det Raifer ſich demnächſt nach Arenenberg und von da 
nach Bregenz begeben werde, um dort mit dem KRaifer von 


ändler, welche in ihren Kähnen Kartoffein feil 


Dejterreih zufammenzutreffen. 
jeder Begründung. 

— Belanntlih war im Auguſt des vor 
Itelage ein Aufftand —— 
Schieferbrecher dieſer Gegend Theil m 
Kaifer unlängft die von der Loire überſchwemmten r 
den beſuchte, begab er ſich in die Mitte diefer fo ſchrecklich 
geprüften Arbeiter und wurde von ihnen unter wiederhol⸗ 
ten. Dantedbezeigungen auf’d Herzlichſte begrüßt. Die 
Schieferbruchskommiſſion von Trelazé beſchloß nun, daß 
auf derſelben Stelle, wo der Kaiſer bei ſeinem letzten Be— 
ſuch mitten unter den größten Gefahren gelandet war, ein 
Monument errichtet werden ſoll, welches, wie ſie ſich in 
ihrer Eingabe an den Miniſter des Innern ausdrückt, ein 
immerwährendes Andenken an die hilfebringende Erſchein⸗ 
ung des Kalſers auf dom Schauplatze diefer Verwüſtungen 
jeın werde, Wis die Arbeiter von Trelazé dieſen 
der Commiſſion erfuhren, baten fie diefelbe ſogleich, man 
möchte auch fie an diefem Werke theilnehmen laffen, und 
nachdem ihrer Bitte willfahrt worden, unterzeichneten ſich 
Alle mit Beiträgen für dieſes Denkmal. Es iſt nicht zu 
vergeffen, daß ſich die meiften Diefer braven Leute voriges 
Jahre durch allerlei Vorfpiegelungen zu jenem Aufrubre 
hatten verleiten laffen. 

— Madrid. Man liejt in der „Epoca‘ vom 5. Juli: 
Obwohl, außer dem gegenwärtigen Zuſtande fein weiterer 
Grund vorhanden ift, jo war am 4. Juli demo zu Ma- 
drid eine gewiſſe auffallende Unruhe bemerlbar. Man 
ſah viele Zeute, welche die Hauptftadt nicht zu verlafjen 
beabfihtigen, ihr Baargeld in die Banf San: Fernando 
tragen und Abends jagte man, die Militärbehörde habe in 
den Vorftädten Vorſichtsmaßregeln getroffen. Wir glaus 
ben nicht, fügt die „„Epoca‘ bei, daß in Madrid Ruhe: 
ſtörungen zu befürdten feien. Wir haben eine zahlreiche 
Garnijon, entfhloffen, jeden derartigen Verſuch zu ftrafen, 
unter welchem Banner er geſchehe, und der. größte Theil 
der Nationalgarde ift vom beſten Geift beſtelt. Tags vor: 
ber jprah man von Manifejtationen am Jahredtage der 
Julitage. — Die „Novedades“ verfihern, daß nad den 
jüngften Nachrichten aus Santander feine Beſotgniß mehr 
vorhanden fei, dort die Ruhe geftört zu fehen. Die Be: 
hörten find auf der Hut und alle Mafregem find ge: 
troffen. — Die zu Barcelona zwiſchen den Fabrifanten 
und den Wolle: Spinnern aufgetauchte Zwiftigfeit ſcheint 
weit entfernt beigelegt zu fein. Nach einem Schreiben aus 
diefer Stadt, ſagt „El Sur,” bat General Zapatero Das 
Original und die gedrudten Eremplare der legten Mani: 
feftation der Arbeiter auf jene der Fabrifanten mit Be: 
flag nehmen laffen. Die Truppen waren unter den 
Wafen und man Befürdptete in der Nacht neue Verhaft⸗ 
ungen. . 

— Aus der Moldau. Die Bereinigung ber Füt— 
ſtenthümer wird von Tag zu Tag mehr das Loofungemort 
der Meldauer. Zumal zeigt die Provinz in Bi Hin⸗ 
ſicht jegt eine lebhafte Theilnahme. In allen namhafteren 
Städten werden Berfammlungen gehalten und Pestofeile, 
Nationalakte benannt, unterjchrieden. Komité's werden 
etnannt, und Bojaren, Geiftlichfeit, Lehr» und Kauf: 
mannftand erfläcen ſich offen für die Bereinigung. Galag, 
die zweite Stadt der Moldan, wünfcht im Intereſſe feines 
Hanveis ſehnlichſt die Einigung. Fokſchan, deſſen eint 
Hälfte walachiſch und die andere moldauiſch it, nannte ib 
Herd mit Stolz „die romaniſche Stadt.” Tetucſch hatte 
am 1. d8. Mıö, feine Volkdverfammiung, wo die Bereinig: 
ung der Furſtenthuͤmer unter"einem fremden Fuͤrſten als 


Diefe Nahricht entbehrt 








. Frunza und der Prof 

agende Perfönlicfeiten. Zu Bottufhan, fo 
haben ebenfalls Verſammlungen ftattgebabt 
enſelben Refultaten geſchloſſen. Der moldauiſche 

Rektor des Seminars für Geiſtliche zu Huſch 

m einer eben jo gelehrten als feurig-beredſamen 
Predigt, welche bereitd im Drud ienen unter dem 
Titelt „Meßopfer für die Vereinigung der beiden Färfien: 
thümer,“ melihe Klaffen der Bevölkerung auf, aus 
allen Kräften auf die Bereinigung mit dem Brudervolfe 
binzufteeben, und der Pater N. Sfriban gibt rine Bro 
jchüre beram®, weldye die Bereinigung und nur die Ber: 

i was immer für Bedingungen anempfiehlt. 

—Zwiſchen einer öſterreichiſchen Transportfuhrweſens⸗ 
mannſchaft auf dem Marſche von Buch ar e ſt nah Giur⸗ 
gewo und ftangzoͤſiſcen Soldaten des Telegraphenpoſtens 
it es nach einen Mittheilung vom 1. Juli zu einem bes 
bauerliben Konflikt gelommen, in welchem ein franzoſiſcher 
Soldat leider eine tödtlihe Schußwunde erhielt. Cine 

Unterfubungsfommiffion, mit Zuziebung faifer: 
lich franzöfiiher Roniularsbeamten, begab ſich ſofort von 
Bucareft nad Giurgewo und ift, nad eſnet zweiten Des 
peſche vom 3. Juli, nab Buchareft bereitö wieder zurlid: 
getehrt. Gegen den Transportfommandanten ſchwebt die 
friegsrechtliche Unterfuchung. 

— Athen. Zäalic finden Gefechte mit den Räubern 
ftatt. Das Ingenienrcorps ift organifirt. Die Kammern 
votirten am 3, A Maurofordatod. Eine 
britiihe Note bat den Proteft wegen der fremden Dccupas 
tion dahin beantwortet, daß der Zmed derfelben fei, Miße 


Färberei 





jeebren uns, einem werebrlichen Pub- 
Kfm Bekannt zu machen, dab wir bie bier 
ſige Jarberei und Bleibe neu und aufs 
Befte eingerichtet haben, und verbinden da: 







einzige® ie s ausgeſprochen wurde. Mitglies 
daſelb aͤhlt 
NEN N 


in 
Mürnberg. 


Heute Sonntag den 13. 


igfeiten zwiſchen Rachbarſtaaten vorzubeugen. Sobald 
uͤrſa oͤrten van ——— 
rs a 2 


Yuswärts Geftorbene, 
In Hirihlab: Beben; DUIG- Bernreutber, fiandiger Schul 
veriveler, * 


F Bergheim: Anton But, Gaftwirth. 
In Münden: Dominitus Sar, geiftliber Rath, Kreisſcholarch 


und Wai uss i 

In Grofaitingen: u Schullehrer u. Organift, 595- 

(Eingejandt.) Die Produftion des Liederkranges bat ver 
gangenen Mittwod abermals einen Beweis aeliefert, daß die Leit: 
umg diejes Amftitutes einem dieſem Fache jehr vertrauten Marne 
oblient. Herr Brenner bat zur Zufriedenheit des zahlreichen 
Aupitoriums feine Aufgabe volllommen gelöft; — die Wabl der 
Biecen mar eine dem Lokale angemeftene; — deren Erelutirung 
aber im Allgemeinen überrajdend. "Die nediegenen Leiftungen der 
Fräulein ifette Awer find nır zu befannt, und diefe war eigent: 
lich die Krone diejes jo genußreichen Abends. Die HerrenScheidig 
und Matterbolz jangen, wie auch der allgemeine Applaus be: 
kundete, ſeht brav; und auch Herr Hundbinger verdient bejondere 
lobende Erwaͤhnung. — Der Brand von Hamburg, vorgetragen 
von Herrn Kleemann, erinnerte an einen bieberen Freund und 
deflen boben Geift, und wurde, mit der größten Aufmertſamten 
verfolgt, präcid vorgeführt. Möge die Gejellihaft „Liedertrang“ 
im gewohnten Gifer nie erfalten, und und noch recht oft ſolche ge: 
nußreiche Abende bereiten. 

Herr Gaſſwirth Neindel trug ebenfalls befonbers durch feinen 
guten Stoff das Seinige bei, und jo verfloß diejer Abend unter 
der heiterften Laune. 








Befanntmachung. 

Der Berlauf der verftandenen Pfänder 
vom Monat Mai 1855, von Nr. 79,563 
bis 81,932 incl,, findet 

Mittwoch, den 16. juli 1856, 

Nachmittags 2 Ubr, 
ftatt. 


— nat Juli 1556; 
mit vie geborjamfte Bitte um gütige Auf ⸗ Ju ua 
träge, ſowohl im Seiden⸗, Yeinen:, Wollen: Negiments: Mufif. a nur bis 4. Juli 
und Baummollen : Särberei, als in allen Montag, den 14. Juli 1856: art — 
pn om ber Bleiche, und verſprechen Beteranenfeft, —B———— 

und beſte Bedienumg. ie Leihhausverwaltung. 


Langenzenn, am 11. Juli 18%. 


Uufbanmer 5 Zauber. 





wobei von Mittag an bie 
vollitändige Regiments, 
Mufit vom 14. Infanterie 
Regiment (Zandt) jpielt. Zu 
zablreihem Beſuche empfiehlt 


€. Späbn. 








Geſuch. Ein mit Belt und Meubles 
verjehenes Zimmer wird von einem einzel; 








Gefuch. na böflichit Zöbelein. $ nen Herrn zu mietben gefucht, und wollen da: 
Es wird ein merlantiliſch gebildcter Wann 8 N Due pe rauf Refleltirende der Erped, dieſes Blat- 
gefudht, weldher fid Togleib mit 7,000 bis | fe Nürnberg, den 13. Juli 1866. 3% Adteſſen zuftellen. 
10,000 fi. im einem Iucrativen Gejchäft be: 
theiligen könnte. Das Näbere bei der Re— ——— — Lehrlingsgeſuch. Zur Drechélerpro⸗ 
daltion Zu verkaufen. VBerſchiedene Kanas feſſion wird ein ordentlicher junger Menſch 





William Price |" 
aus London, Professor der englischen 
Spraähe, Nr. 287 Schwabacher- 
Strasse, ertheilt englischenUnterricht 
mi französischer Erklärung. 


rienvögel, worunter mehrere gute Sän: 
ger und 2 Zugtäften find billig zu verlau: die N 
Naͤheres bei ver Redaltion. 





Sn vermiethen. Im Haufe Re. 51 = 
auf dem Markte ift eine ſchöͤne Wohnung] Ein geborner Engländer erbietet fidh, Un- 
jt vermielben und zu beziehen bis Mel terricht in feiner Mutterſprache zu entheilen. 

Sr ie amd eine Sinterwohn-| Näheres unter Chiffre X. Z. m der Erpen. 
ung, weldhe fogleid) bejogen werben Tann. . 


in die Yehre zu nehmen gejucht. Wo, fag, 
edaltion. 





Sprachunterricht. 


dieſes Blattes. 2 j 


Auswanderer nad) Amerika 


befördert regelmäßig am 1. und 15. Tage jeden Monats über Bremen die vom töniglichen 
Staatsminifterium beftätigte, zum unmittelbaren Vertragsabſchluß für die Regierungsbezirke 


Mittelfranten, DOberfranfen und Schwaben und Neuburg 
ipegiell autorifirte Haupt-Agentur für das Königreich Bayern 


Johann Friedrich Kurr 


in Nürnberg. 





Große friſche Blutegel 


find zu jeder Zeit zu haben bei 


Springer, 
obere Hönigsitraße, zum ſchwarzen Bären, 





Fiederkranz. 


Heute bei günftiger Witterung, Landparthie nad 


der alten Beite. 
richt. 


Befanntmachung. 
(Die Eintommenfteuer betr.) 

Im Bollzuge des Gejehes vom 31. Mai 
1856, über die Gintommeniteuer werden, 
unter Bezugnahme auf die in dem demnächſt 
erſcheinenden Lolal: Jntelligengblatte entbal: 
tene ausführlihe Bekanntmachung zur Ab: 
gabe der Erllärungen über das fteuerbare 
Eintommen der Steuerpflichtigen des Hal. 
Rentamtsbeziris Fürth folgende Termine 
feitgeleßt 

Montag, den 14. I. Mts6. 

1. Diftr. von 8 Uhr bis 10 Uber Borm. 
u, ” ” 10 [23 ”„ 
111, ” [12 2 [3 [23 4 ” 

Dinftag, den 15. I. Mitte. 
7* Diftr. von 8 Uhr bis 10 Uhr 
1 „ 10 [2 ‚ 13 ” 
vi ” "” 2 " "„ l [23 
Mittinoch, den 16. I. Ms. 
vn. Dir. von 8 Uhr bis 10 Ubr 
vol, „ SE a oe IR 
IE: a N 
Donnerftag, den 17. I. Mto— 

X. Diſtt. von 8 Ubr bis 10 Uhr 
Ri , en rd © 
RER. en or 

Fürth, am 5. Juli, 1850. 

Der Stadtmagiftrat. 


12 „ " 


Rachm. 





Yäaumen,. Meper- 
Fiſcher, Selr. 
Dfferte. Gin Mädchen, weldes das 


SHleidermachen zu erlernen wüniht, wird 
geſucht. Wo, jagt die Redattion. 


Redigirt unter Berantwortlichleit des Berlegers : 


Diefes den pafliven Mitgliedern zur Nach— 


Der Boritand. 


Befanntmachung. 
(Die Hapitalrentenfteuer betr.) 

Im Bollzuge des Gejehes vom 31. Mai 
1856,über dieflapitalrentenfteuer werben, unter 
Bezugnahme auf die in dem nädhit erſchei⸗ 
nenden Xolal» ntelligenzblatte enthaltene 
ausführlibe Belanntmahung, zur Abgabe 
der Erklärungen über die fteuerbaren Hapis 
talrenten der Steuprpflichtigen des kal. Rent: 
amtsbezirts Fürth folgende Termine feſt⸗ 
gelebt: 

Montag, den 14. I. Mts. 


f, Diftr, von S Uhr bis 10 Uhr, Vorm. 

I, „ " 10 [23 ’ 12 E23 " 

m. „ Dr SE RUE: 
Dinftag, den 15. I, Mts. 

IV. Diſtr. von S Uhr bis 10 Uhr 

Y, * Pe Ser IR: „ 

vi. #r [23 2 173 e 4 [23 


Mittwoch, den 16. I. Mts. 
VIr, Diftr, von 8 Uhr bis 10 Uhr 
WEL, 0 
Ian 

Donnerfiag, den 17. I. Mte. 

X. Dilte, von 8 Uhr bis 10 Uhr 
BE: 5 a0 2 12 55 
2.3 ( Per RE Sur I 
Fürth, am 5. Auli 1856. 
Der Stadtmagiftrat. 
Bäumen. Meyer. 
Fiſcher, Selr. 
Z= Fortwäbrenn feiner Gyps 
ift zu baben bei 
%eonb. Eochtermann’s WBwe,, 
Blumenitraße. 


Sul. 


2 EZ ’r 4 [24 


Rolfbart. 


Befanntmachung. 
(Die Einzahlung des Neftausihlages der 

Brandverfiherungs · Beiträge —* 1854/55 

betreffend.) 

Durch hohe königl, PRATER Fa 
d. d, 10. Mai 1856 ift die Erhebung ves 
Reftausihlages der Brand» Berfiherungs: 
Beiträge pro 1854/55. und zwar 


für die 1. Klaſſe mit — ir 1 pi. 
... 9 ER 
nn — UI. “ 4 "„n 
rm # IV, " ” > " 1 ” 


vom Hundert angeorbnel werben. 


Die biefigen Branpfteuerpflichtigen werben 
daber hiermit aufgefordert, dieſen Reſtaus— 
ſchlag innerhalb acht Zagen an den 
Rehnungsführer Fronmüller im groben 
fajlamäfiigen Dlünziorten um jo gewiffer zu 
bezahlen, als diefe Beiträge äußerft gering 
eriheinen und daher nad Verfluß dieſes 
Termins auf often der Säumigen Mahn: 
ungen erfolgen müßten. 

Fürth, am 11. Auli 1856, 

Der Stadtmagiftrat. 
Bäumen. Meyer, 
Fiſcher, Sefr. 


Geſuch. 

Zu ſofortigem Antritte werden 
bei dem Baue des herzogl. Erbbe- 
gräbnijfes zu Coburg 12—15 
tüchtige Manrergefellen geſucht. 
Die Arbeitszeit iſt von Morgens 
6 bis Abends 7 Uhr, mit /, Stunde 
Frühftüds:, %, Stunden Mit: 
tags: und Stunde Befperzeit, 
und wird ein Tagelohn von 1 fl. 
gegeben. Bemerkt wird nod), daß 
der Kohn Direft aus der Herzogl. 
Baukaſſe bezahlt, und eine un: 
unterbrochene Beichäftigung bei 
während ver Winterzeit geheizten 
Steinhauerbuden bi8 Ende Mai 
1857 zugeſichert wirt. 

Coburg, am 10. Juli 1856. 

Architeft Klug. 


— — — — —— —— 


= ——- 


Fürther Schrannenpreife 





den 11. Juli 1856. 
Waizen 27 fl. Ite.gei. 10. Gr 
Korn . 181. — ir. gef: — il. Ir 
Gerite 141. Ah. gef. A —k. 
Haber 7 il. 4 ix. — N 1A, 
Obrre Koͤnigsſtraße Ar. 411. 


Ei 


” : 
F ürt h er 
Daß Tagblatt erſcheint wöcentlich 


feh 8 Mal und koöoſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
jweimal und foftet per Quartal 15 fr. 


Bei Inſeraten wird bie Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





“ 


NM 168. a 


Tagblatt. 


Auher bei der Redaktion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplag; 

2) „ Bellböfer, am Königdplay; 

Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 








Dinftag, den 15. Juli 1856. 














ifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nah Nürnkterg von halb 8 Uhr Morgen® bis halb 8 Uhr Abends, 
Abfahrt von Fürth. 
ilzug 11 Uhr Vormittags; GBürergug Nachmittag 3 Ubr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 


Feiertage eine Stunde länger. 2) Königlibe Gifenbahn, 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 


Sonn» und 


In nördlider Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


Abende. In füdliber Richtung: Perfonenzug Diorgend 7 Ubr; Güterzug Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Nabmittags 
2 Ubr 45 Minuten; — Abends 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in Nürnberg 8 Uhr Abents); Güterzug Rachts 11 Uhr 


15 Minuten (Mbgang in 


ürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Bermifchte Nachrichten. 


Münden. Se. Majeftät der König hat am 9. Juli 
den f, Staatöminiftern des Innern und der Jujtiz, Grafen 
v. Reigeröberg und Dr.v.Ringelmann, dad Groß: 
fomthurfreug des Berdienftordend der bayerijchen Krone 
zu verleihen geruht. Die Klaffe der Großfomthure,, die 
nad) jener der Großkreuze folgt, wurde erft durch die Allers 
höchſte Verordnung vom 24. Juni v. 3. errichtet, u. es find 
die beiden Hrn. Staatdminifter die erſten, welchen dieſe hohe 
Auszeihnung zu Theil wird. Da diefe Ordendverleih: 
ungen unmittelbar nach dem Schluß des Landtages erfolge 
ten, fo erjcheinen fie wohl zunächſt als ein Zeichen der kös 
niglihen Zufriedenheit mit der von den beiden hoben 
—— während des Landtages entwickelten Thäs 
tigkeit. 

— Das f. Staatsminiſterium des Innern bat jüngſt bes 

züglih der Polizeiauffiht auf entlaſſene Sträflinge Bor: 
Ihriften erlaffen, wodurch denjelben das rechtliche Fort: 
fommen erleichtert werden foll, 
, — Der Scyullehrer Franz Bacher! von Oberpfafs 
fenbofen bat für fein Stüd: „Die Cheruäfer in Rom 
von jeinem Berleger 300 fl. erhalten, ein Buchhändler: 
Honorar, dad wenige unferer gegenwärtigen deutſchen 
Dihtergrößen für ein erſtes Produkt erhalten haben. Auch 
bat Franz Bacherl nun eingewilligt, daß die „Cherusker“ 
auf dem Mar Schweiger'ſchen Borjtadtihenter in Müns 
hen aufgeführt werden. . 

— Ansbach. Nachdem nunmehr die Allerhöchſte Bes 
wiligung Sr. Majeftät ded Königs zur Herftellung einer 
Eiſenbahn von Ansbach nah Gunzenhaufen, zum Ans 
ihluffe an die Ludwigd-Süd-Nordbahn erfolgt ift, foll uns 
verzüglih zur Ausführung dieſes lang erjehnten Werkes 
geihritten werden. Die Bahn von Andbah nad Gunzen— 
haufen wird, da die nahe an der Stadt liegende * des 
Waldes (das Feuchtloch) umgangen werden muß, einen 
bogenförmigen Umweg zu beſchreiben haben, indem fie fü 
von Ansbach aud gegen Oſten binziebt und ungefähr eine 
Beaftunde von dort erft die jüdlihe Richtung nimmt. Die 
Bahnftrede wird 7—8 Wegflunden umfaflen, und der 
Bau ift auf circa 14 Millionen Gulden veranfclagt. Dies 


ſes Kapital hat die Stadt Ansbach aufzubringen, fowie fie 
aud den zur Bahn erforderliben Grund und Boden zu ers 
werben hat. Die f. Bank in Nürnberg wird, zufolge des 
mit derfelben abgeſchloſſenen proviforiihen Vertrages, das 
Kapital herleihen, und der Staat foll, nady einem mit der 
Generaldireftion der Berfehrsanftalten abzuſchließenden 
Uebereinfommen , ten Betrieb der Bahn, für die Bahn— 
ftunde jährlid 9600 fl-, pachten. Die königliche Bench: 
migung ijt an die Bedingung gefnüpft, daß der Bau bis 
ipäteftend 1. Mai 1857 begonnen und der Fortbau ges 
fibert fein müjfe. Da befondere Schwierigkeiten bei’m 
Bau nicht vorhanden find, jo darf man fih der Hoffnung 
bingeben, die Bahn bis zum Sommer 1858 vollendet zu 
ſehen. 

— Ansbach. Zufolge einer bereits unter'm 2. Juli 
ergangenen Einladung des Hauptvereines der Guſiav— 
Adolph⸗Stiftung für Bayern dieſſeits des Rheines findet 
für dieſes Jahr die Verſammlung von Mitgliedern diefer 
Bereine Dinftag, den 29. Juli, in Ansbach ftatt. 

— Dienſtesnachricht. Die erledigte Stelle eines 
Infpeftord und Lehrerd der landwirthſchaftlichen Kreis: 
Erziehungs: Anftalt zu Lihtenhof wurde dem Kehrer 
an der Kreis-Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule zu 
Nürnberg, Dr. Joh. Chriſtoph Kellermann, übertragen. 

— Erledigt: Die Schul» und Kirhendienersftelle 
zu Adelshofen, Diftr. Rothenburg, mit 250 fl. Eins 
fommen. Meldungdzeit; bis 31. Juli. 

— Dienftderf,.Berfebrd-Anftalten. Ernannt 
wurden: zu Affiftenten 3. Klaſſe die Acceifiiten: Karl Fir 
in Amberg, Safob Goß in Aſchaffenburg, Adolph 
Schwanda in Nürnberg, Oskar Feiftle in Münden 
und Anton Lechner in Augsburg; — zu Eiſenbahn-Ex— 
peditoren die Erpeditionsgehilfen Georg Bogelbeer in 
Münden, Franz Jaſper in Schlahbterd und Konrad 
Glımfer in Mering; — zu Erpeditiondgehilfen, der 
Privatgebilfe Thomas Perzl in Ulm und der Praftifant 
Ribard Wolf in Kempten. — Berfegt wurden: die Aſſi— 
ftenten Johann Eggenhofer von Münden nadı Nürn⸗ 
berg, und Johann PBleninger von Amberg zum Rech—⸗ 
nungs⸗ u. Reviſtonsbureau; PoflsKondufteur Th. Klinger 
in Nürnberg zum Gijenbahndienft; Bahn» Erpeditor Wil 


beim Förderreuther von Schlahterd nah Günz 


fodann die Bahnmeifter read Kaijer Mündb 
nad ierho von da mad 
Mün | J o nach 

e nach 


ten und. 5 

ftadt. — Wegen Dienfted = fägfeit wurde der 
und Wechſelwärter Stierädorfer, Ober Amts 
burg, aus dem Dienfte entlaſſen, — und ift die Wieders 
aufnahme deſſelben bei den £. Verkehrs⸗Anſtalten verboten. 

— Das „Anzeigeblatt“ der £. Verkehrs: Anftalten theilt 
mit, daß unter dem f. preuß. Papiergelde, deffen Annahme 
geftattet iſt, felbftverftändlich auch die Roten der f. prenf. 
Banf begriffen find. 

— Der Verkehr auf dem Ludwigs: Kanal ift heuer außer⸗ 
ordentlich lebhaft und die Zufuhr von Waaren fortwährend 
fehr far. So müffen laut Accord im Laufe der Gatjon 
vom Bamberger Kanalhafen aus 166,000 Etnr. Schie⸗ 
nen, 82,000 Etnr. Roheifen und 82,000 Etnr. Steinfohlen 
verführt werden. Die Schienen geben nad) Wien, das 
Roheifen nad Nürnberg. Bei den Steinfohlen find die 
noch nicht mit inbegriffen, welche von dortigen Gejdäfte: 
leuten verfendet werden, 

— Am 2. und 3. Juli hat ed in den gebirgigen Gegen: 
den Oberfrankens jtarf gereift, fo daß im Marktieus 
gafter und Marienweiherer Flur das Kraut der Kartoffeln 
bedeutend gelitten hat; zum Glücke fiel am 4. und 5. Tage 
darauf ein gedeihliber Regen, der dad Wachsthum beför— 
dett und den verurfahten Schaden fomit wieder erfegt. 

— Nach neweren Berichten aus Ingolftadt war die 
Nachricht von dem Tode des Majord Stieglitz unrichtig, 
der Zuftand des Patienten hatte ſich vielmehr anſcheinend 
zum Befleren gewendet, 

— Kempten. Die durd 443 Thellnchmer vertretene 
Berfammlung der füddeutiben Forſtwirthe, hat am 11. 
ihre erfte Berathung gehalten, der ein Feftdiner folgte, 
bei welchem der erfte —* von Miniſtetialrath v. Wald⸗ 
mann auf Se. Maj. den König Max ausgebracht worden 
iſt. Nachmittag fanden Excurſionen nach Kottern und 
den nahe gelegenen Waldungen ftatt. 

— Berlin. Bor jeder Theilnahme an den Unter: 
nehmungen der als „Induſtrie-Union““ in Greiz zufammens 
getretenen Geſellſchaft wird amtlich gewarnt, weil die an: 
geblihen Vortheile nur in den möglichen (Folgen eines un: 
erlaubten Lotteriefpieles beftehen. 

— In Küjtrin verurfadten 500 Eifenbahnarbeiter, 
welche mit dem Bauunternehmer in Zwiſt geriethen, einen 
Aufeubr, welder vom Militär mit dem Bajonette bewältiget 
werden mußte, wobei fieben Berwundungen vorfamen. 

— Bien. Ihre Majeftät die Kaijerin Ellſabeth ift 
am 12. Juli, früh 7 Ubr, von einer Prinzeffin entbunden 
worden. Am Montag, Natimittagd 2 Uhr, fand die 
Taufe der neugeborenen Brinzefiin jtatt. Aus Anlaß des 
glüdligen Familienereigniffes hat der Kaifer einen umfaſſen— 
den Amneftieaft erlaſſen, durch welchen zahlreihe Begnas 
digungen Solder, die wegen politifher Vergehen verurs 
theilt find, forwie der Rüderjag der nach kriegsrechtlichem 
Spruch Eonfisgirten Güter in Ungarn und Siebenbürgen 
an viele Berurtheilte verfügt wird. 

— Mehrere Wiener Induſtrielle beabfihtigen zur Förz 
derung des Abſatzes eine Niederlage öfterreihijcher Manu: 
fafturmwaaren in Leipzig zu errichten. 

— Nach offiziellen Angaben bat die ſardiniſche 
Arınee auf dem Schlachtfelde und an Krankheiten während 
des orientaliihen Krieges (bis 31. Oft, 1855) 1632 Mann 
verloren. Davon jtarben an der Cholera 1271, am Ty— 











xhus 170 und an ihren Wunden 251. 


| er i 
au unge a6» Mana alte hr wer - er 


Bom 31. Oft. a 
ur Räumung der Krim verlor die ſardiniſche i 


ſich 


von Neapel und der Papıı Perg » 
Portod' Anzo, im päpflichen Gebiete, jüdlih von Rom, 
mmengetroffen. Seit undenflihen Zeiten befigen die 

Önige von Neapel in Styilien gewiffe religiöfe Prärogaz 
tive, wie 3. B. dasjenige, die Mitglieder religiöfer Gemein: 
fhaften ihrer Gelübde unter gewiffen Umftänden zu ents- 
binden. Die Ausübung diefer Prärogative fand oft im 
BWiderfprud mit den geiftlihen Gewalten des römiſchen 
en und der König Ferdinand foll eine Mopififation 
derjelben verfproden haben. ine Ordnung dieſer 
Berhältniffe war, wie angegeben wird, der Zweck der Zus 
fammenfunft; daß zugleich die politiihe Lage Italiens 
und die fürzlih von den Weſtmächten vorgebracten Les 
theile über diefe Lage ald Anlaß zu einer mündligen Bes 
ſprechung gedient haben, iſt ſehr wahrſcheinlich. * 

— Parise. Die unterirdiſche Ueberſchwemmung, welche 
ſich vor einiger Zeit im Faubourg Montmartre bemerklich 
machte, hatte bereitd abgenommen, aber feit zwei Tagen 
ift ein abermaliged Wachſen eingetreten, und die Keller 
mehrerer Straßen der Faubourgs Montmartre und Boiffons 
niere find von Neuem überfhwemmt. Der Urfprung dies 
fer Erſcheinung iſt nod immer nicht ergründet: 

— Aus Dublin wird unter dem 9. Zuli telegrapbirt : 
„Eine bejorgnißerregende Meuterei ift unter der North 
Zipperary Miliz, die in Renagh ſteht, am Montay auds 
gebrochen und war gejtern Abend bei Pojtabgang mod; 
nicht gedämpft. Die Leute weigerten ſich hartnädig , ihre 
Uniform und Waffen bei der Entlaffung abzulegen, griffen 
ihre Dffigiere an und begingen nod andere Exzeſſe. bes 
neralmajor Ehatterton hat zur Unterdrüdung des Krawalls 
eine zahlreiche Truppenabtheilung von Limerid nad Nenagh 
beordert.’’ 

— Einem Gerüht zufolge hat die hohe Pforte die 
bereits abgelaufene Regierungsperiode der beiden Hoſpo⸗ 
dare der Donaufürftentbümer bis Ende Auguſt ver⸗ 
längert. Zur Organifirung der Gendarmerie (nad frans 
zöfiihem Mujter) werden ausgeſuchte Linientruppen aus 
allen Provinzen nach Konjtantinopel geichidt. 

— Barjhau. Seitens der Regterung iſt der Wunſch 
ausgeſptochen worden, daß eine moͤglichſt große Anzahl 
polnischer Edelleute der Rrönungsferer in Moskau beis 
wohne. Diefem Bunfd wird faum Folge gegeben, und 
zwar lediglich des Koftenpunftes wegen. Die Ausgaben 
für. den Aufenthalt in Mosfau zur Zeit der Krönung 
feierligfeiten werden nur von ganz reichen Leuten beftritten 
werden können, da ſchon die bloßen Wohnungspreije eine 
ganz fabelhafte Höhe erreichen, ein Haus für die Dauer 
der Krönungszeit ift für 30,000 Silbers Rubel vermicthet. 

— Aus Sarajewo vom 22. Juni fhreibt man dem 
Kat. 2., daß in der Herzegowina ein gewejener Geiſtlicher 
(ein Erpope) Namens Zufa bei 500 Mann gefammelt habe 
und mit denfelben einen Aufitand zu verjuhen droht. 
Stender Paſcha (Graf Zlinsfi) it bereits in Sarajewo 
angelangt und hat dad Oberkommando der regulären Trups 
pen in Bosnien übernommen, Man fpricht, auch Omer 
Paſcha jol ihm nachfolgen und eine Expedition gegen 
Montenegro fei im Plane. { 

— Die Aufräumung der Krim vom Krieg und Geräth 
ded Krieges jchreitet fort. Während die Rufen dad von 
Leihen gedüngte Land vorläufig abgeſperrt halten, paden 
die Engländer jegt ihre Eifenbahn zufammen, verkaufen 


Pferde, Maulihiere und Getreide-Vorräthe, und nehmen 
ſich aus dem gejprengten jebaftopeler Dods Gteine un 
Eifen zur Berbefjerung des 28 Hafens mit. 
nichts an demjenigen fehle, was an die Aufgabe einer 
g oder Dertlichkeit zu müpfen pflegt, hat man bie 
£oftipleligen Winterhütten des Lagers, das Stüd zu 3 Thlr. 
10 Sar., loögeihlagen. — Bei Inkerman wird fo eben 
ein Obellsk mit folgender englifher Inſchrift errichtet: 
„gum Gedächtniß der in der Schladt von Inkerman am 
5.Nov. 1854 gefallenen Engländer, Franzofen u. Ruffen.” 

— Da der Andrang von Reugierigen in Sebaftopol 
und ſolchen, die ihrer Verwandten Gräber defuhen, fo 
maſſenhaft geworden, daß viele beiihrer Ankunft den größe 
ten Entbebrungen preißgegeben find, fo hat dad Gouverne⸗ 
ment von Taurien bei dem Minifterium darauf angetragen, 
dahin zu wirken, daß vorläufig nur ſolchen Perfonen Päffe 
nach der Krim ausgeftellt werden follen, die nachweiſen 
tönnen, daß fie in Geſchäfts angelegenheiten reifen. 

— Die Räumung von Kertſch und deſſen Uebergabe 
an die Rufen hat laut Privatberihten am 22. alt. ftatt: 
gefunden. Die Engländer wurden an diefem Tag auf 
allen bisher belegten Poſten von den u abgelöft; die 
Truppen fraternifirten und freugten ihre Fahnen; die eng⸗ 
lichen Offigiere wurden von den rujfiigen bewirthet, umd 
zulegt geleitete ruſſiſche Militärmuſik die abziehenden Enge 
länder bis zu ihrem Einihiffungsplag. 

Der vormalige Plagcommandant von Kinburn, Ges 
neral Kochanowitſch, iſt zur Mefenve » Kavallerie verjept 
worden. (Wegen der ſchnellen Uebergabe von Kinburn 
wurde er vor ein Kriegsgericht geſtellt. Weſtmächtliche 
Dffiziere erflärten jpäter, cin längerer Widerjiand fei uns 
möglich geweſen.) Eine weitere Strafe ſcheint über ihn 
nicht verhängt worden zu fein. 

— Ronfantinopel. Behufs Aufrecthaltung der 
Ruhe werden nad) allen Provinzen Linientruppen entiens 
det. So gingen am 3. Juli 600 Mann nah Smyrna, 
am 4. 1400 nad Jsmith ab. 

— Der Bizefönig von Aegypten hat nah der Pas 
zijer „Pteſſe“ ein Dekret erlaſſen, welches den chriſtlichen 
Soldaten gejtattet, ihren religiöfen Pflichten frei nachzu— 
fommen; ed lautet : „Wir befeblen allen Seneralen, Ober: 
ſten und anderen Chefs der Korps unferer Armee, in wel: 
hen chriſtliche Militärs find, darüber zu waden, daß jie 
ihsen Kultus vollfommen frei ausüben fönnen. Zu die 
fen Behufe ordnen wir an, daß an allen Sonn= und 
Feiertagen ihres Ritus die chriſtlichen Soldaten in Beglett: 
ung von Offizieren zur Kirche und nad) beendigtem Sotteds 
dienfte wieder zu ihren Korps geführt werden jollen. 

— Die griechiſche Regierung verheißt auswärtigen 
Kapitaliften (im Innlande ſcheint es diefe Spezies nicht zu 


n,) bedeutende Bortheile, die Gntwäfjerungsarbeiten 


auf etwa 40,000 beba 2 Ans 
can sen ee "Königreich —8 wir 
u vo n. * 


Gerichtaverhaudlungen. 


Nürnberg, 11. Juli 1856, 





1) Der M. Stahl von Nathäberg wurde wegen 
Verbrechens — —* zu tafe; 
2) der Taglöbner 8. Biller von &b. e 
Bann Betruges dur Privaturfundenfälihung (resp. 
{ tteriezetteld) zur Strafe bes itsbaufes auf 
die Dauer von 4 Jahren; 
otbihmiengeielle E, Eremann von Wö 
3) der ledi ———— on W 


Beate und ‚eines überhaupt name de 
—— —— wangsarbeitähaufe zu eritebenden Ge: 
| Atfiger ©. Koller von Maſſenbach, welcher wegen 


Vergebens der Körperverlegung verwiejen war — jedoch dem Ans 
trage ber jehr beredten Bertheidigung (Herr Acceſiſt Läjc) ent 
Iprechend, nur als polizeili ftrafbar erfannt wurde, zu einem 
3tägigen Polizeiarreſt verurtbeilt. 








Thränen auf der Mutter Grab! 
Rinne ftill ver Wehmuth beil’ge Zähre, 
Ninne ftill auf diefer Theuern Grab! 
Daß der Himmel ihren Geift verlläre, 
Legte fie die Erdenhülle ab. 
Schlumm're janft ven Schlaf der Lebenämüden, 
Gottergeb’ne fromme Dulverin! 
Deine Aſche rube bier in Frieden, 
Denn zu Ihm ging Deine Seele bin. 
Engel jah'it Du Dir entgegenihmweben 
Mit dem Aranz, ven keine Zeit Intlaubt, 
Und fie trugen Did in's bei're Leben, 
Dort zu ſchauen, was Du bier geglaubt. 
Nur wer jo wie Du den Lauf vollendet, 
Fürchtet nicht die freudenleere Gruft, 
Denn ein Bote iſt von Gott gejendet 
Ihm der Tod, der ihn zur Heimath ruft. 
Und die trauernd um Dein Lager meinen, 
Bleiben ald Verwaiſte nicht zurück. 
Der Berllärte liebt auch dort die Seinen 
Und er betet droben für ihr Glüd. 
Bete für und, Du Geliebte, Fromme, 
Die wir bier an Deinem Grabe fteb'n, 
Daß Dein Friebe über ums auch komme 
Und wir freudig Dir entgegen geh'n. 
| A ——— 





Lehrlingsgeſuch. Cin junger Menſch 
von guter Erziehung kann bei mir in vie 
Lehre treten. Philipp Meier, 

Bäder in der Neuengaffe. 


Zu verpachten. 

Eine Wirthihaft mit Braurecht ift zu vers 
padten. Näheres bei Seilermeilter Krauß 
in Rotbenburg. 2 

Zu verfanfen. Cine Gichoriens 
Einrichtung beitebend : 1) in einer Brenn: 
trommel 1$tr. haltend ; 2) einer großen eijernen 
Sandmahlmübhle neuefter Conftruction, ift zu 
vertaufen. Näheres bei der Redaltion. 


Diebftahl. Ein Aderpflug wurde 
entwendet. Der Entdeder erbält bei ber 
Anzeige an die Redaktion, unter Zuſicherung 
der Verſchweigung feines Namens, zwei 
Gulden Belohnung. 





Verlornes. Ein Haar » Armreif 
mit goldenem Schloſſe wurde am Sonntage 
verloren und erbält der Finder bei Abgabe 
dejlelben an die Redaltion zwei Gulden 
Belohnung. 


Gefuch. Zwei eilerne Fenftergitter 
werben gejucht. Näheres bei der Nevaltion, 





Rapitalgefuh. Auf ein Haus mit 
Etabel und 15 Morgen Feld werben als 
erfte Hypothel 1000 fl. im Landgerichte 
Schwabach aufjunehmen geſucht. Näheres 
bei der Redaltion. 





Unzeige. Bei dem II, Leihenverein 
zum „Würzburger Hof” werden für Nr. 589 
die Yagen erhoben. Der Borftand. 


Zu vermiethen. In der mittleren 
Königsitrafie Nr. 35 ift eine jhöne Wohn: 
ung, Biel Allerbeiligen oder Lichtmeſſe bezieb: 
bar, zu vermietben. ö 





* 


Site Dpedilionen für ——— 


zu den billigſten Preiſen. 


Fr. Wm. Bödeker jun., 
9. Aug. Heineckens Nachfolger, 
von der Regierung angeftellter und beeidigter Schiijsmaller in Bremen, 
befördert am 1. und 15. eines j 
gr dreimafti 





e Schiffe nad) dem : York, 


Itimore, hiladelphia, Galvefton und 


New: Drleans. 


Der Unterzeichnete ift zum ger PN 


Schifisverträge ermächtigt und beforgt au 
für ” Erlen Boftdampffchiffe 


Waſhington und Hermann, 


von welchen jeden Monat eines von Bremen nad) 
New-York abgeht. 


Conrad Gebhardt, 
Firma: Johann Adam Gebbardt. 


Dezimal-Brücken: Waagen 


von 1 bis 120 Centner Tragkraft aus einer der beften Fabriten und nad neuefter Con: 


ftruction empfiehlt unter Garantie zu den billigften Preijen 


Gartenbau: Berein! 

Zu der auf heute Abend im Edel'ſchen 
Gaftbaufe anberaumten Verloojung eines 
Sortiments Pflanzen, morunter die aus Lan⸗ 
genſalza nun eingetroffenen neuen Fuchſien⸗ 
arten, und eine Lilinm lancifolium fidh be 
finden, werben die Mitglieder des Vereins 
freundlichſt eingeladen. 

Fürtb, am 15. Juli, 1856, 

Der Vorſtand. 
J. Spabn. 


Gefchäftsempfehlung. 

Einem verehrten Publikum zeige ih an, 
daß ich vom königlichen Yandgerichte bie 
Konzeffion ald Schuhmachermeiſter er 
balten babe. Ich empfehle mich deshalb zu 
geneigten Aufträgen, namentlich aud den 
Bewohnern der umliegenden Ortichajten, mit 
der Verfiherung dauerhafter und guter Arbeit. 

Johanu Hohmeier, 
Schuhmachermeiſter in Kadolzburg. 


Offerte. Fein geſchliffene Marmor: 
platten für Spiegel und Waſchtiſche, in 
weißem, ſchwarzem, blauem und grauem 
Marmor, offerirt Lorenz Scheidig. 


——— — EEE 
Gefundenes. Ein Geſangbuch wurde 
gefunden. Das Nähere bei der Redaltion. 


nie 

Stellegefuch. Ein Bollglasbeleger, 
ver ſchon 18 Jahre im Glasgeihäft ver 
wendet wurde, jucht einen Plap. Näheres 
in der Waſſergaſſe Nr. 19. 


A. C. Schmelz 
am Markt. 


Geſuch. 

Eine Glaſermeiſters-Wittwe in einem 
Marktflecken Mittelfrantens ſucht zur Führ: 
ung ibres Glajergefhäftes einen geprüften 
Glafergefellen, melder nöthigenfalls fie 
auch bei ihrer Heinen Delonomie unter: 
ftüßen könnte, und fichert angemellene Be 
zahlung zu. Portofreie Anfragen und Briefe 
bejorgt die Redattion diejes Blattes. 








N Färberei 
ee a und 
BE  Wleiche. 





Mir beebren uns, einem verehrlichen Pub- 
fitum betannt zu machen, dab wir die bier 
ſige Färberei und Bleibe neu und aufs 
Beite eingerichtet haben, und verbinden ba: 
mit die geborfamfte Bitte um gütige Auf 
träge, ſowohl in Seiden-, Leinen», Wollen: 
und Baummollen » Färberei, als in allen 
Gegenftänden der Bleiche, und verſprechen 
billigfte und befte Bedienung. 

Langenzenn, am 11. Juli 1856. 

Aufbammer & Tauber. 





Su vermiethen. Im Hauje Nr. 51 
auf dem Markte ift eine jhöne Wohnung 
zu vermiethen und zu beziehen bis Al⸗ 
lerheiligen, ſowie aud eine Hinterwobn: 
ung, welche ſogleich bezogen werden lann. 
Date et ARE 


Dfferte. Cine Berjon, welche in Spies 
geleinborten bewandert üt, findet Beihäf- 


tigung. Bei wen, jagt die Redaltion. 




























Befanntina chung. 
Der Bauernjohn Georg Schaller von 


Kraftshof iſt nad Ertenntnii vom 2. v8. 


Mts. für einen Verſchwender erflärt und 
unter Curatel zu ftellen. Dies wird öffent- 
lich mit dem Beifügen bekannt gemacht, daß 
gedachtem Schaller ohne Zuftimmung des 
für denfelben aufjuftellenden Curators kein 
Eredit mehr eriheilt werben darf. 

Erlangen, am 9. Juli 1856, 

Königliches Landgericht. 
Meinel. 
Britting. 


Sprachunterricht. 

Ein geborner Engländer erbietet fi, Un: 
terricht in feiner Mutterſprache zu ertbeilen. 
Näheres unter Chiffre X. Z. in der Erpeb. 
diejed Blattes. 





Zu vermietben. Eine Wohnung mit 
2 Kammern, Küche, Keller und Boden, it 
bis Biel Allerbeiligen in der Helmgaſſe 
Nr. 143 zu beziehen. 


Verlorenes. Gin goldene? Arm⸗ 
band wurde von ber Theatergafie zur Fried⸗ 
richöftraffe verloren. Der finder erhält bei 
der Zurüdgabe an die Nebaftion eime Bes 
lobnung. 


Eine Vichmagd wird gejuht und tann 
ſogleich oder am Ziel eintreten. Näheres 
bei der Redaltion. 


Gefuch. 

Cine Eattlermeifterd + Wittwe jucht einen 
Werfführer zum Betriebe ihres Ge: 
ſchaftes. Das Näbere bei der Redaktion 
dieſes Blattes. * 














Verlorenes. Eine goldene Broche 
wurde am Samſtag Nachmittag auf dem 
Wege von der Schirmgaſſe nah Poppen: 
reutb verloren. Der Finder erhält bei ver 
Burüdgabe an die Redaktion eine angemej: 
jene Belohnung. 


Verpachtung. 

In einem ſehr ſchön liegenden bedeuten: 
den Dorje iſt eine Wirthſchaft, mit oder 
ohne Grundftüde, unter ſehr annehmbaren 
Bedingungen zu verpachten. Den Beier 
nennt die Redaltion. 





Morgen Mittwoch, den 16. Juli, Viſita⸗ 
tion der im X., XI, und XII. Diſit. befind: 
liben Hunbe. 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers: Jul. Tolfbart. Obere Königöftraße Rr. 411. 


\ 
F ürther 
Dad 7Tagqgblati erſcheint möchentlid 


feh8 Mai und koſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler eriheine wöhentlid 
jmeimal und koftet per Quartal 15 fr. 


Bei Inferaten mird die Zpaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





R169. 


Tagblatt. 


Außer bei der Redaktion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Herm Braun, am Hallplag; 

2) „ Bellhöfer, am Königsplaz; 

Walthelm, dem Rentami 
gegenüber. 





Mittwoch, den 16. Juli 1856. 








Reiertage eine Etunde länger. 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 
Abende. 


In füdliher Richtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug 


@ifenbahnfahrten:s 1) Von Fürth nab Nürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bie halb 8 Uhr Abende. Sonn» und 
2) Königliche Gifenbahn, Wbfahrt ron Hürth. 


In nördlider Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


ilgug 11 Uhr Bormittagd; Gürergug Nabmittog’3 Uhr 10 Minuten, Perionenzug 7 Uhr 


Wormittage 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Radmittage 


2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in Nurnberg 8 Uhr Abends); Güterzug Nachts 11 Uhr 


15 Minuten (Abgang in 


ürnberg 3 Ubr 40 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Bon den neuen Gefegen foll zunächſt jened über die 
Gewerbiteuer publizirt werden und es befindet ſich daſſelbe 
bereitd unter der Preſſe; es joll nicht weniger ald 10 Druck⸗ 
bogen umfaſſen. 

— Die BVerfertigung von Baummollwatte ijt mits 
telſt Minifterials Reffriptd der freien Konfurrenz anheim 
gegeben worden. B 

— Am 11. Juli, Nabtd 412 Uhr, wurde die Bam: 
berg begehende Bötin aus Burghaslach von ihrem 
Liebhaber, einem ledigen Maurergefellen von Breitenlobe, 
der in Begleitung eine® anderen Burſchen an deren Fen—⸗ 
fer erſchien, fie durch Zegteren weden und an's Fenfter 
treten hieß , bei’'m Erſcheinen an demjelben mit einer ſcharf 
geladenen Piftole toͤdtlich durch den Hals geſchoſſen, jo daß 
deren Auffommen bezweifelt wird, Der Thäter, der ihr 
die ganze Woche ſchon in rafender Eiferfucht mit genannter 
Waffe nachſtellte, wurde eine Stunde nach vollbradter 
That von der f. Gendarmerie ergriffen und dem zuftändis 
gen Gerichte fogleich überliefert. x 

— Bürzburg. Der Wollmarft begann am Mon: 
tag, die Zufuhren betragen bis jegt über 1200 Zentner. 
Bei geringer Kaufluft wurde ordinäre Wolle mit 90— 98 fl., 
Mittelqualitäten mit 100—105 fl. bezahlt. 

— Am 7. Zuli ſchlug der Blig in das Haus des Hein: 
rih Stadtler und in den Biebitall ded Joh. Gefner von 
Großkahl, Ldg. Alzenau, ohne jedoch zu zünden, wobei 
der unter der Stallthüre fiehende Job. Gefner zu Boden 
geworfen und an der linfen Schulter, jedoch nicht lebens: 
gefährlich, verlegt wurde. 

— Augdburg. Am 10.—12. Juli verhandelte das 
Schmwurgericht gegen den ded Giftmorded an feinem 
Schwiegervater angeflagten 36 Jahre alten verheiratheten 
Bagner Köpfvon Emdfeim, Log. Monheim. Die Ge: 
ihworenen ſprachen ein Schuldig, worauf Köpf zum Tode 
durch das Fallbeil verurtheilt worden ift. 

— Bom Schmwurgerihte von Oberbayern wurden 
die Bauerdfrau Maria Bid! und ihr früherer Dienjttnecht, 
Zaver Weißhaar, der auf Anjtiften derjelben ihren 
eriten Ehemann, den Bauern Reindi, einen jehr braven 


Mann, mit feinem beitm Militär abzuurtbeilenden Bruder 
am 12. Dez. 1853 nach der Anflage erichlagen hat, des 
qualifizierten Mordes für ſchuldig befunden und zur Todes 
jtrafe verurtheilt. 

— Aus Tölz wird geihrieben: Der Gerichtödienerds 
gehilfe Anton Dichtl war es, der den aus der Strafanftalt 
entiprungenen of. Maier am 24. Juni unweit Tölz 
aud der Iſar zog, während der Gendd’armerie » Brigadier 
Ant. Wiedemann mit geipanntem Gewehre am Ufer ſtand, 
um dem Maier, falld derjelbe einen Fluchtverſuch machen 
follte, eine Kugel nadzufenden. — Sonderbare Lebens: 
rettung. 

— In Bildhofen feierte am 7. Juli der Mentamtd: 
oberſchreiber Schneider das 50jährige Jubiläum feiner Ges 
ihäftöthätigfeit an einem und demjelben Amte, und wurde 
ihm ald Andenken eine filberne Dofe überreicht. 

— Bafjau. Bekanntmachung, den Geſundheits— 
zuftand in der Stadt Paffau betreffend. Ueber den Bes 
fundheitözuftand in der Stadt Paſſau find dermalen aus: 
wärts Gerüchte im Umlaufe, die dem thatjählihen Zu: 
ftande geradezu mideriprehen. Wenn auch an dem ders 
malen dalyier epidemiich herrſchenden, übrigens bereits 
in der Abnahme begriffenen gaſtriſchen Fieber, das in feis 
nem Berlaufe öfters einen nervöfen Charakter annimmt, 
eine nicht unbedeutende Anzabl der biefigen Einwohners 
ſchaft erkrankt ift, jo ift doch andererſeits die Zahl der Ge— 
ftorbenen, deren mehrere primitiv an anderen Kranfbeiten, 
als Sfropheln, Lungenleiden, organifben Fehlern x. 
litten, im Berhältniffe zu den Erfranften jehr gering, und 
nur Böswilligfeit oder unentichuldbarer Leichtſinn kann 
die Welt mit der Lüge bebelligen, es grajfire in der Stadt 
Paſſau der Typhus auf eine fo grauenerregende Weife, 
daß Niemand, es fei denn nothgedrungen, ſich dahin bes 
geben fol. Da dergleiben unwahre Ausjtreuungen nur 
geeigenfchaftet find, Auswärtige, die Angehörige oder 
Verwandte in Paſſau haben, zu beunruhigen, und auf den 
Handel und Wandel der hiefigen Stadt den nachtheilig: 
ften Einfluß auszuüben, jo glaubt der unterfertigte Mas 
giftrat, dem übertreibenden Gerüchten nicht beffer entgegens 
treten zu fönnen, ald wenn er die Anzahl der an der herr⸗ 
ſchenden Epidemie erfolgten Erfranfungen und Todesfälle 


vom 1. bis 5. Juli [. 38. und von ba an von 5 zu 5 Ta⸗ 
gen veröffentliht. Demgemäß wird — befannt 
gegeben om 1. b 30. dan rantt 701; genejen 
199; * 19; in Behandlung verblieben 483 ; II. vom 
1, bie ‚ Juli net 59; gentfen 170; geftorben 10; in 
Behandlung verblieben 363. Der Kranfenjtand vom 6. 
bis 10. Juli wird fogleih nah dem Einlaufe der ärztlichen 
Rapporte veröffentliht werden. Magiſtrat der k. bäver. 
Statt Paſſau. Der rehtöfundige Bürgermeifter: Praßls— 
berger. 

— Am s. ds. Med. Abends 5 Uhr, fhlug der Blig in 
den Stadel der Bauerdwittwe Franziska Pilſt von Meß: 
nerſchlag, Gerichts Wegſcheid, und zündete, wobei auch 
das Wohngebäude derjelben, dann die Gebäude der Häuss 
ler Andrä Hödl und Johann Haindl und ded Bauern 
Martin Zell mit allen Rebengebäuden ein Raub der Flam⸗ 
wien wurden; auch verbrannten der Bauerdmittwe Pilſl 

ei Schweine und ein Kalb. Der Brandfhaden ſoll ſich 

ber 10,000 fl. belaufen. 

— Sm Badiſchen und wohl auch in anderen Gegen: 
den werden Berfuhe gemacht, falfche bayerische Kronen: 
‚ thaler in Umlauf zu fegen. Sie tragen dad Bruftbild des 
Königd Marimilian I. und die Jahreszahl 1815. Da die 
mit größter Sorgfalt von ächten Stüden abgelöften Ober: 
Hähen fammt dem Rande auf eine Kupferplatte gelöthet 
find, fo iſt die Täufhuny um fo leichter. Um fo geeigneter 
erſcheint ed, auf diefelben aufmerkfam zu madyen. Ihr Silber: 
werth beträgt etwa 30 Kreuzer. 

— {in einem Stäbthen bei Königsberg kam legter 
Zage cine gräßlihe Geſchichte vor. Ein Hausmeiiter ver- 
heirathet jeine junge, jhöne Tochter an einen Forjimann. 
Die Hodyyeit geht in Luft und Freude vor fih, vor Mit: 
ternadıt entfernen fich die Gaͤſte und cd wird flille im 
Haus. Da hört eine im erften Stod ſchlafende Magd 
im zweiten Stock ftarfed Gepolter, eilt zum Hausmeiſter 
hinab, wird aber da mit dem Bedeuten abgefertigt, der 
Laärm werde ih jhon legen! — Nähften Morgen fommt 
dad Ehepaar nicht zum Vorſcheine, man klopft — feine 
Antwort, endlich wird die Tbüre gefprengt — entjeglicher 
Anblid: die Frau liegt mit abgebiffener Kehle, zerfleiſch— 
tem Geficht und im Blute ſchwimmend todt im Bette, ihr 
Gatte windet fi in fürdterliben Krämpfen, Schaum vor 
dem Munde, unter dem Tiſche. Der Unglückliche war vor 
einiger Zeit von einem wüthenden Hunde gebiffen worden, 
glaubte aber, da bereitd ein Monat vorüber, feine böjen 
Folgen befürchten zu müſſen. Xeider brad in der Braut: 
nacht die Waſſerſcheu aus. . 

— Aus dem Lauenburgiſchen, vom 7. Juli, wird 
dem „Rorddeutſchen Kurier‘ gejchrieben: „Dem Verneb: 
men nad bat die vor mehreren Tagen in Rageburg ver: 
fammelt gewefene Ritter: und Landſchaft beſchloſſen, eine 
Deputation nad Kopenhagen zu fenden, die aus dem 
Vizelandmarſchall, Graf Kielmanndegge, dem Stabthaupts 
mann Dahms und dem Bauernvoigt Ehlers beftehen fol. 
Die Beranlaffung zu dieſem in früheren Zeiten gar nicht 
ungewöhnlihen Schritte, der aber unter der Regierungs- 
zeit des jegigen Königs noch nicht gefheben,, dürfte wohl 
in der Domänenangelegenheit zu fuchen fein, die den Her: 
ren ſehr am Herzen zu liegen jcheint.“ 

— Bei Wavre in Belgien nahm fi ein Gutöbefiger 
dad Leben, weil er von der Nachlaſſenſchaft feiner Frau 
40,000 Franken Stempelfteuer zahlen follte und er, bei 
einem Vermögen von etwa 2 Mill. Franken, ſich durch die: 
fen Berluft für einen tuinirten Mann bielt. 


— Aus Parma vom 2, Juli wird dem „Riforgimento”- 
geihrieben: „Marſchall Radepky hat dem Bernehmen 
der Regentin angefündigt , daß er aus ſtrategiſchen G 
den die dortige Gatniſon auf 2000 und vielleicht alt 
3000 Männ bringen werde, Diefe Truppen fo 
der Stadt und Umgegend aufgeitellt werden. In Wil: 
denza werden jegt bereitö 500 Mann vom Regiment Kai- 
fer angefommen fein; es gibt dort zmar feine Zitadelle 
mebr, aber die Defterreicher haben Thürme gebaut, in de: 
nen Leute und Kanonen aufgeftellt werden. Diefe drei 
hürme oder Fort find: der von San Rajaro, von Fe- 
deita und von San Antonio. Der Marſchall wünſcht 
120,000 Mann in dem Theile von Italien zu haben, der 
durch die Apeninnen, Bardomeggione und den Teffin bie 
Ancona begränzt wird. Am Bo foren ® 
getroffen werden, daß auf mehreren Bunften über den— 
jelben gegangen werden fann. Am Po und an den abdria- 
tiſchen Küften der Romagna follen bedeutende Truppen: 
maffen vertheilt werden.” 

— Bie verfihert wird, ift Die Erpedition nah @ro$: 
fabylien entſchieden bid zum nächſten Frühjahr verſcho⸗ 
ben. Rad) ven jüngfien — aus Algier war es 
der unter General Maiſſiat abgeſchickten Truppenabtheil— 
ungen gelungen, die in den Babors aufgeſtandenen Ras 
bylen zur Unterwerfung zu zwingen, nachdem diefe ans 
fehnlihe Verluſte erlitten hatten. Der General war nun 
damit beſchaäftigt, die auferlegten Kriegäfteuern eintreiben 
zu laſſen. 

— Madrid. Der Jahredtag. der Ereigniffe des Zuli 
1854 wurde am 7. ds. mit großer Feierlihfeit begangen. 
Cajtilien ift ruhig. Der Urfprung der Feuersbruͤnſte iſt 
noch nicht aufgeklärt. Gined der Individuen, welches 
kürzlich erſchoſſen wurde, war 27 Jahre alt. Er hieß 
Mariano Penago und hatte eine gute Stelle bei den Eiſen— 
bahnarbeiten. Alle Berjprehungen, ihm das Leben zu 
ſchenken, vermochten nicht, ihm Die geringfte Enthüllung zu 
entloden. Es iſt nicht zweifelhaft, daß man in Madrid 
beabfihtigte, den aufter dem „Thore von Zoledo’ geleges 
nen Bajometer anzuzünden. Die Behörden waren benady- 
rihtigt und trafen ihre Maßnahmen. In Bi brannte 
die Wollfpinnerei des Herrn Fontanellac ab. Man fürdy- 
tet, diefed Unglüd nicht dem Zufalle zufchreiben zu Dürfen. 

— Die „Epoca“ tbeilt mit, daß die eingelaufenen neue— 
ten Journale au Sevilla dad Ausbrechen der Cho— 
lera nicht verbergen. Den 28, und 29. Juni fagt EI 
Vorvenir, famen zahlreihe Cholera: Falle vor. Das 
erfte Auftreten der Seuche war furchtbar, mehr nod durch 
ihre Sntenfität ald durd die Zahl der Befallenen. Die 
telegraphiihen Berichte lauten leider nicht günjtiger. Bes 
fondere Berhältnijje trugen zu Sevilla zur Ausbreitung 
der Beißel bei: entjegliche Sie nach fürchterlichen Ueber: 
ſchwemmungen. Gin Drittel der Bevölkerung war ge: 
floben. Ob fih die Cholera, wie man jagte, auch nad 
Cadiz verbreitete, it noch nicht gewiß. . 

— Leber die Rebellion der Müiz in Irland erfährt 
man, daß der Sfandal am 7. Juli in der Stadt Nanagh 
begann, Bei der Auflöfung diefer Truppe weigerte ſich 
Einer, feine Beinkleider abzugeben und fam dafür in Arteſt. 
Seine Kameraden wollten ihn mit Gewalt befreien, warfen 
Abends Fenfter ein und ſchoſſen auf den Straßen ihre 
Büchſen ab. Ein Berfuh, ſich Munition zu verſchaffen, 
gelang nicht, Am anderen Tag famen 500 Mann Militär 
gegen die von ihnen bejegte Kaſerne angerüdt, das Thor 
derjelben war offen, die Miliz hatte fi aufgejtellt, meis 
gerte fit aber, das Gewehr abzugeben, Eben war ter 
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Auftuhralt ver da Trupp Meuterer von ber 
Straße ber, diefe feuerten ſogleich auf die Linien-Soldaten, 
von denen mehrere ftarf verwundet wurden. Bis 9 Uhr 
gu hielt das gegenfeitige Feuern an, wobei aud) ein 

fÜrger, Namens Gibbens, erfhoflen wurde. Erſi um 
71 Uber Abends ſtreckte die Milig, da immer mehr Militär 
fie umtingte, die Waffen. Sie foll 3 Todte und 8 Vers 
toundete haben. 

— In Kalifornien fhelnt die Herſtellung der 
Ötönung mit Rachdruck und ohne Mitwirkung der Be: 
horden durch das Lynch: Wefeg ausgeführt zumerden. Der 
wieder zufammengetretene frühere Sicherheits : Ausfhuß 
harte mehrere Berhaftungen und Hinrichtungen aus— 

eführt; Die Gegner des Ausihuffes machten einen Aufs 
anbeocrfun; deshalb wurde das Kriegsgeſetz proclamirt 
Einige Ermordungen wurden beridtet; die Aufregung 
wurde um jo ftärfer. 

— Im Halbjahre 1856 wurden in Deutfhland 
nachſtehende Eifenbahnitreden eröffnet: 1) Am 21. Jan, 
von Rolandöwertb bid Rolandseck (Theil der BonnsHölner 
Bahn), „%, Meile; 2) am 26. Jan, von Reuß bis Krefeld 
(womit die Köli» Krefeider Bahn vollendet it), 24 M.; 
3) am 2. Febr. von Bafrl bie Sädingen (Theil der badi: 
ſchen Staatöbahn), 44M.; 4) am 12. Febr. von Emmerich 
bis zur bolländiihen Gränze bei Babberih (Theil der 
Dberbaujen = Arnbeimer Bahn), I M.; 5) am 23. Febr. 
die Buſchtiehrader Koblenbahn von Kladno bis Kralup in 
Böhmen, 23 M.; 6) am 1. März von Dyiedig bis Oswle⸗ 
cim Uetzte Strede der KaijersfFerdinands:Norpbahn, größ: 
tentheild in Galizien liegend), 3 M.; 7) am 22. März 
von Leipzig bis Korbetha (Zweigbahn der Thüringiſchen 
Eiſenbahn), 44 M.; 8) am 2. Mai von Papenburg nach 
Lingen, 94 M.; 9) am 9. Mai von Göttingen nah Mün: 
den, 43 M.; 10) am 19. Juni von Lingen nach Rheine, 
von Rheine nach Münjter und von Rheine nah Ddnabrüd, 
sufammen 145 M. Am wichtigſten find die zulegt gedadhs 
ten Streden, durch melde die hannover'ſche Weftbahn 
vollendet und ihr Anſchluß an das große deutſche Eifen: 
bahnnetz bergeftellt worden if. Die Gefammtlänge aller 
diefer Strecken beträgt über 46 Meilen, aljo mehr als die 


im ganzen Jahre 1855 eröffnete GEifenbahnlänge. In 
ber — Monarchie und zwar in Galiyien en 
ben noch zwei Bahnfıreden eröfinet: am 25. Febr. von 
Krakau über Bochnia und Tarnopol nad Dembica, 15 
Meilen, und am 1. März von Ddwiecim nach Trzebinia, 
* DE lanug. Außetdem warden in den angrängenden 
Landern des Gontinents folgende Streden eröffnet: 1) in 
Dänemarf am 26. April die Bahn von Rocäfilde bis Kor: 
% am großen Belt, 10 Meilen, und am 17. Mai bie 

endöburger Verbindungäbahn (zwiſchen der Rendsburg⸗ 
Neumünfter'ihen und der Suͤdſchleswig'ſchen Eifenbahn) ; 
fl in Holland am 12. Febr. die Bahn von der preußiſchen 

tänze dei Babberich bis Arnheim, etwa 3 M.; 3) im 
Belgien am 14. Anl von Brüffel (refp. Hulpe) bis Na⸗ 
mat, und am 1. Mai von Bruſſel His Aloſt; 4) in Franke 
reich im Februar von Beuzeville (Station der Bahn nad 
Dieppe) nah Foͤcamp, am 28. Febr. von Mand nad 
Alengon, und am 7. April von Döle nad Befangon, 
174 M.; 5) in der Schweiz am 15. Febr. und 24. März 
von St. Ballen bis Flawyl, am 1: Mai von Renan bi8 
Raufanne (Zmeigbahn der Weitbahn von Yverdon nad 
Morged), Anfang Juni von Luzern über Olten nad 
Aarau, am 25. Juni von Derlifon nad Zürih (womit 
die Bahn von Zürih nad dem Bodenſee vollendet tft), 
zufammen 11—12 M.; 6) in Stallen die furzen Streden 
von Savigliano bi8 Saluzzo und von Genua bis Voltri 
im Königreib Sardinien, fowie von Nola über Palma 
nad Sarno im Königreich beider Eifilien, zufammen 54 M. 


Km nme nenn nn nn — men nn m _ nn _____—_—_— 0} 
Bewerbungen. 

Sevffert, Heinrih, von Pindenbarbt, Mitbeiverber um eine Mel: 
bercongeifion. 

Dent, Karl Auguſt Xaver, von bier, um eine Gonceffion zur Ver: 
fertiaung von Papp⸗ und Yevergalanteriewaaren. 

Benz, Georg Michael, Inſaſſe von bier, Mitbewerber um eine 
Ehhneibercorgeifton. 

Stenz, Michael, von bier, vesgleichen. 

Stubenraud, Friedrich, von bier, um eine Flaſchnerconzeſſion. 

Herdegen, Ulrich, Charcutier von bier, um eine Mekgercomgeffien, 





Miethgefnch. Cine ftille Familie obme Jj I Fortwährend friſche 


Geſchäft und obme Finder ſucht im ber 


Zu vermiethen. Ein elegant meublir: 
tes Wohn» und Sälafjimmer ift an eimen 
folivden Heren zu wermietben, und am Biel 


he a A, id His Eh Mn - as ABA ee Sant 


Nähe der Cifenbahn eine freundlide Wohn: 
ung, womöglid Warterre. Auskunft gibt 
die Redattion. 


KRapitalgefuch. Auf ein biefiges Haus 
werden 2400 fl. zur 1. Hypothel aufzuneh⸗ 
men geſucht. Bon wem, jagt die Redaltion. 





Kanfgefuch. In Ir. 358 der Neuen: 
gafle wird ein noch gut erhaltener Küdyen: 
fowie aud ein Gefinveihrant zu kaufen ges 
jucht. 


Lehrlingsgeſuch. Gin junger Menſch 
von guter Grziehung kann bei mir in bie 
Lehre treten. Philipp Meier, 

Bäder in ver Neuengafle: 


Dffene Lehrliugsſtelle. Cin junger 
Menſch, der Luft bat, die Baderei zu erlers 
nen, tann in die Lehre treten. Wo, ſagt 
die Redaltion. 


Blutegel 


H. Deiterlein, 
appr. Baber. 


Zu vermietben. In der Hirſchengaſſe 
ift in einem neuen Haufe eine in 7—8 
Piecen beftebenne Wohnmg ab vom Hiele 
Allerheiligen d. Is. im Ganzen ober ger 
trennt zu vermietben und nähere Auskunft 
bei der Revaltion ds. BI. zu erholen. 


Reichen-Berein B mit 60 fl. 
bei Rames, werden für Nr. 71 bie Beis 
träge erheben. Der Morſtand. 


Kanfgeſuch. Tine gebrauchte billige 
Dezimalwaage wird zu taufen geiuct. 
Näberes in den 3 Königen. 


Miethgefuch. Ein Heines meublirtes 
Zimmerchen wird zu mietben geſucht. Nabe⸗ 
res bei der Nedattion. 


empfiehlt 





Walpurgis 1857 zu bejieben. Wo, jagt 
die Redaktion. h 


Offener Dienft. Ein Burjde, der 
mit der Oelonomie betraut ift, Pferde zu 
behandeln verfteht und gute Zeugniſſe nach⸗ 
weiſen fann, wird bis nädftes Biel Lau—⸗ 
renzi unter annehmbaren Bedingungen im 
Dienjt zu nehmen gejuht. Wo, jagt die 
Redattionnpieles Blattes. - 


Empfehlung. Außer den ſchon bes 
lannten Oattungen Büffel» und Brafi« 
lianer Hoblungen und Spiken, Pa: 
lijander, Jacarandas und Burbolz, 
empfehle ich noch einen Borratb von Röb« 
renbein, Klauen und Kuhhornhohl⸗ 
ungen. Auch find leichte Kiſtchen von 
veridiedenen Größen billigft zu — 


Gaztentzafe ir. 231. 


* 








Dauk. 


Die jo vielſeitig kundgegebene Theilnahme während des Kranlenlagers unſers ſeli⸗ 
gen Gatten, Vaters," Bruders," Schwiegerſohnes. Schwagers und Freundes, des Herrn 


Johann Böhner, 


melde fih jo unzweideutig bei der Beerdigung bewies, befonderd aber, die Mitwirkung 
der geebrten activen Mitglieder der Gefanggefellfchaft, melde durch Gelang dieſelbe 
jo jehr verberrlichte, werpflihtet uns, unſere volle Anertennung biermit auszuſprechen. 
Mögen Sie Alle vor folh ſchmerzlichem Verluſte noch lange bewahrt fein, und aber Ges 
legenheit werben, unfere danlbaren Gegendienfte bei freudigen Gelegenbeiten bethätigen zu 
können. Sämmtliche Sinterbliebene. 


Grgebenfte Bitte und Einladung. 


Von jeber hat Fürth den Nuf genofien, daß ein Anruf an die Menſchenfreund⸗ 
lichleit feiner edlen Bewohner fein vergebliher war. Wenn id) es mun wage, im Vertrauen 
auf Fhre Güte an Sie die Bitte um mwohlwollende Unterftüßung meiner Vorführungen zu 
richten, jo glaube ich, daß diefe feine vergebliche fein wird, wenn idy bier meine und meiner 
Familie traurige Lage, in die wir unverſchuldet gerathen, mit einigen Worten andeute. 

Vorigen Sommer hatte ich die Ehre mit dreien meiner Rinder in Nürnberg am 
Stadttheater zu gaftiren, von bier aus reilten wir in's Engagement nach Troppau, wohin 
meine Frau, Schwiegermutter und noch 2 Kinder folgen ſollten. Deine Frau, die ſchon 
feit April vorigen Jahres leidend war, gebraudhte deßhalb in Cannſtadt bei Stuttgart das 
Bad, und trat im Herbft, um ibren contrattlihen Verpflichtungen in Troppau nadzulom« 
men, die Reiſe an, wurde leider während derfelben fränfer und konnte, nachdem fie Nürn- 
berg, meine Vaterſtadt erreichte, nicht mehr weiter; feit der Zeit liegt jie bier ſchwer 
krant darnieder, und mären nit Engel in Menſchengeſtalt, die Gott jegnen möge, 
ihr liebevoll beigeftanden, jo wäre fie ſchon längit verloren, obgleidy von meiner Seite 
unter den größten Opfern jeder Erwerb ihr zuflob, um von der ſchwer Heimgeſuchten das 
Bittere der Entbehrungen moͤglichſt jern zu halten. 

Nachdem die Saijon in Troppau geendet, gaftirten die 3 Kinder und ih in Wien, 
Prefburg, Brünn, Prag und Dresden, wo überall die Kinder fid) auferorbentlichen Bei: 
falls zu erfreuen hatten. Eben jollten wir nad Berlin, doch lauteten die legten Briefe jo ber 
dentlich, daß das Aergite zu befürdten ſtand. Das Mutterherz verlangte flebentlih nach 
den Kindern, die arme Dulberin jehnte ſich, ihren allzeit um fie redlich und treu bejorgten 
Gatten nah voller Jahres» Trennung wieder zu ſehen! — So ſchnell als möglich haben 
wir dieſen Wunſch erfüllt, und ih mußte ven in Ausficht geftellten Bervienft in Berlin und 
Magdeburg hintanjehen. 

In Rümberg fand ich bereits wohlwollende Theilnabme in meiner Abenduhter: 
haltung und möchte nun aud bier. eine ſolche veranftalten, um mit deren Ertrag meiner 
zum Zode erihöpften armen Frau einige Mittel zurüdlafen zu können. 

Ich erlaube mir ein hochgeehrtes Bublitum, das feine jinnige Näditenliebe in Rath 
und That jo oft jhon darlegte, in Stenntni zu jeben, dab Herr Direltor Brauer in Der 
rüdfihtigung meiner Lage mir eine Vorftellung für nächſten Sonnabend, den 19. Yuli, im 
biefigen Stabitheater bereitwilligit zufagte, und wage es biermit, zur gütigen unterftüßen- 
den Theilnahme ebenjo inftändigjt als ergebenjt einzuladen. 

Die Hertel werden Näheres beftimmen. Hochachtungsvoll und ergebenit 


— E. Wilhelm Nottmaver, 
nebſt Familie. 


Mietbgefuch. Gin jolives Frauen: 
zimmer wünscht ein beizbares Zimmer ſogleich 
oder bis naͤchſtes Biel zu miethen. Näbe: 
res bei der Redaltion. 








Weiffengarten. 


Morgen, Donnerjtag, bei günftiger Witte 
rung, große Produftion mit vollftändigem 


Orchefter des Herrn Fleifiner. Es mir 
hierzu ein hochverehrliches Publikum ergebenit 
eingeladen. Für ausgejeihnetes Vier, ver: 
ſchiedene Speiſen, Kaffee, nebadene Fiſche, 
wird beſtens geſorgt ſein. Abends brillante 
Gartenbeleuchtung. Anfang 6 Uhr. Entree 
a Berfon 6 tr. 3. €, Reindel. 


Redigirt unter Berantmwortlichkeit ded Verlegers: Jul. Tolfhart. 


Wohnungsveränderung. 
Meinen Umzug von Herrn Burger in 
das Haus bed Herrn Hirt in der Guſtavs⸗ 
ftraße zeige ich hiermit ergebenft an, und 
empfehle mich ver alten und neuen Nadı: 
barichait. M. Eifenmann, 
Schneidermeifter, 


Bekanntmachung. 


In Folge des Gefches vom 9. Septem: 
ber 1852 wird hiermit befaumt gemacht, daf 
die Unternehmer, einer Dampf: Wafhz und 
Vabeanftalt dahier beabfichligen, auf, der 
oemeindlihen Wieje hinter der Heiligen: 
Gafie am Begnipfluß, das hierzu erforder: 
liche Gebäude mit Aufftellung und Benüg: 
ung von Dampfleſſeln beritellen zu Lafien, 
und daß diejenigen biefigen Einwohner, 
welde gegründete Cinwendungen dagegen 
vorbringen zu können glauben, diefe bei Ber: 
meibung des Ausſchluſſes und der Nichtbe— 
rüdjihtigung innerhalb 14 Tagen bierorts 
anzubringen baben. 

Fürth, am 14. Juli 1856, 

Der Stadtmagiftrat. 
Bäumen . Mener. 
Fiſcher, Ser. 


Alte Wefte, 


Heute, Mittwod: Probuftion von 
einer größern Abtheilung der Nürnberger 
Regimentömufif, J. Neubauer, 


Zu vermiethen. In einem newerbau: 
ten Haufe ift eine Parterre- Wohnung, bes 
ftehend in 3 beizbaren Simmern, Küdye, 
Keller und Boden, Antbeil am Waſchhaus 
nebſt fonftigen Bequemlichleiten zu vernriethen, 
und am Ziel Lichtmefle oder Walpurgi 
1857 zu beziehen. Das Nähere bei ver 
Redaktion. ' 


Zu verkaufen. 


In Wilhermsdorf Haus Nr; 100 find 
24 Schub breite, 4 Zoll ftarte, 16° lange 
tannene, vorjäbrig geidmittene, geſunde Dielen, 
fowie beögleihen 2 Schub breite zu haben; 
auch können eichene, 24 Schub breite, 2 
Zoll ftarfe und 13 Schub lange vorfährig 
geiänittene, gejunde, dajelbjt abgegeben wer: 
den. 








Miethgeſuch. Unterzeichneter fuch 
eine Wohnung von 2 heizbaren Bimmern, 
2 Kammern und Boden bis Ziel Lichtmeſſe 
1857 zu beziehen. Engelbart, Foliomader, 

wohnhaft zu den 3 Hönigen, 





Goursbericht. 
Nürnberg, 14. Juli. 
Oblig. 87%, 4proʒ. Mh aproz. 
Oblig. 4}, . delig 1003, proz. vier⸗ 
ter Emiſſſon 1024, Banf⸗Altien 7%, Rürn⸗ 
berg⸗ Fürtber Eifenbahn-Attien 265, bayer. 

Oſtbahn⸗Altien 1054. 

Geldturſe., Piſtolen Ijl. Mtr. neue 
L'or 10 fl. 45 tr. Soupd'or 16 jt. 12 Er, 
20 Free.» St. 9 fl. 22% kr., bolländ. 10 fl. 
St. 9 fl. 48 tr. öfterr, und holl. Dul. HA. 
34 kr., preuß. Ihlr, 1 fl. 46 r., 5 Fr.» ©t. 
2 fl. 20 fr. 


Obere Königäftraße Ar. 411. 


appror baver, 
runbrentens 


Dad Tagblatt erſcheint wöchentlich 
ſechs Mai und koſtet im ganzen 
Königreich, vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler eriheint wöchentlich 
zweimal und koftet per Quartal 15 fr. 


Bei Inferaten wird bie Spaitzeile 
mit-2 fr, beredhnet. 





M 170. ; 


Tagblatt. 


Huber bei der Redaktion werben 
Inferate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplag; 

2) „ Belldödfer, am Königdpiag; 

Walthelm, dem Rentamt 
gegenüber, 





Donneritag, den 17. Juli 1856. 








Feiertage eine Stunde länger. 2) Königlidı Gifenbahn, 
30 Minuten früb, 8 Uhr Morgens; 
Abende. 
2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abendd 6 Uhr 15 Minuten 





Eifenbahnfahrten: ı) Bon Fürth nah Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bit halb 8 Uhr Abende. Sonn- und 
Abfahrt von Fürtb, 
Gilzug 11 Uhr Vormittagd; Gürerzug Nadmittag 3 Uhr 10 Minuten; Werlonerzug 7 Uhr 
An füdliber Ribtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug Bermittegs 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Nadmittage 
(Abgang in 
15 Minuren (Abgang in Rürndberg 3 Ubr 40 Minuten früh). 


In nörblider Ribtung: Güterjug 2 Ubr 


Nurnberg 8 Ubr Mbents); Güterzug Nachts 11 Über 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münthen. Der diplomatijbe Eleve und f, Kämmerer 
Frhr. v. Malzen ift am 15. Suli im allerhöchften Auftrage 
nad Paris abgereiöt, um dorthin perfönli die von Sr. 
Maj. dem Könige unterzeichnete Ratififationsurfunde der 
Ehepaften Sr. f. Hoh. des Prinzen Adalbert zu bringen. 
Die Auswechſelung der refp. Urfunden wird zu Paris in 
den nächſten Tagen zwiſchen dem f. Kämmerer, Staat: 
und Reichsrathe Grafen v. Waldkirch, und dem ſpaniſchen 
Botſchafter Hrn. Dlozaga ſtatthaben. So viel wir ver: 
nchmen, wird Ee, f. Hoheit der Prinz Adalbert zu Ende 
dieſes Monats nah Madrid fich begeben, um daſelbſt jeine 
Bermählung mit der Infantin Donna Amalia zu feiern. — 
Der fol. Staatöminifter der Juſtiz Hr. Dr. v. Ringelmann 
wird einen mehrwöcentlicen Urlaub antreten. Das Porte— 
feuille des f. Staatdminijteriums der Juftiz übernimmt für 
die Dauer der Abweſenheit ded Hrn. Minifterd der 
f. Staatdrath Hr. Frhr. v. Belfhoven. 

— Münden. Am 14. Zuli Bormittagd hat die erfte 
Öffentlide und mündliche Gerichtsverhandlung im militä: 
riſchen Strafverfahren fattgefunden. Um 10 Uhr vers 
jammelte fih der betreffende Gerihtähof in den hierzu ein— 
gerichteten Räumlichfeiten des Militärgefängniffes neben 
dem Karlöthore, unter dem Borfig ded Hrn. Hauptmann 
Grafen v. Yſenburg. Ein Soldat ded in München 
garnifonirenden Sägerbataillons war des Verkaufes umd 
der Berjchleuderung von Montur- und Armaturjtüden, 
jowie anderer bieziplinärer Vergehen angeklagt, melde 
nad der Verordnung vom 14. April d. J. dem öffentlichen 
und mündliben Verfahren anheimfielen. Nach erſchöpfen— 
der Vernehmung von Seiten des Auditors, begründete 
der Staatdanwalt Hr, Oberlieutenant v. Herrmann bie 
Anklage, und den Strafantrag, gemäß weldem der Bes 
ſchuldigte dur den aus Offizieren feines Bataillond be: 
Nehenden Berichtähof zu mehrmöcentlicher Gefängnißftrafe 
verurtheilt wurde, Im Zubörerraume war faft Niemand 
gegenwärtig. Es jollen wichtigere Verhandlungen, welche 
jowohl für Anklage als für Vertheidigung ſeht erhebliche 
Momente darbieten, demnächſt bevorfiehen. Darunter 
fol namentlich diejenige über den Soldaten Joſeph Nad: 


ler, welder bei dem am 12. Juli bei dem oberbayeriihen 
Schwurgerichte abgeurtbeilten Verbrechen des qualifizierten 
Mordes beiheiligt ift, völlig ipruchreif fein, und würde ihre 
alabaldige Erledigung ſowohl für die Gleihmäßigfeit der 
Rechtspflege, ald für die nunmehr bergeftellte Konformität 
ded bejchleunigten Verfahrens ein vollgültiger Beweis fein, 
Ueberhaupt aber auch wird die neue Einrichtung alljeits 
freudig begrüßt. 

— Da ungeachtet der am 18. Febr. 1811 und 4, Novbr. 
1812 gegen Winfelagenten erlafienen Anortnungen fort: 
während fchriftlihe Eingaben nicht fiegelmäßiger, und ihnen 
gleihgeadhtetr Perjonen ohne Mitwirfung recipirter An: 
wälte an die Behörden gelangen, hat die königl. Kreis: 
Regierung in Gemäßheit einer höchſten Entſchließung des 
tgl. Staatömifteriumd des Innern vom 1. Juli be, 98, 
ſaͤmmtliche Diitriftspoligeibehörden wiederholt angewicien, 
jederzeit unnachfichtlih gegen diefen gemeinihädlihen Uns 
fug einzuſchreiten. 

— Nach Beſchluß des Verwaltungsrathes ter Oſt— 
bahnen werden die Aktien-Intetimsſcheine genen Rück— 
gabe der über die erſte Einzahlung ausgeſtellten Quit— 
tungen vom 1. Aug. an fojtenfrei ausgegeben. 

— Dem praftijden Arzte Dr. Gerfter in Regenöburg 
wurde die erledigte Stelle eines praktiſchen Arztes in der 
Stadt Nürnberg verliehen. 

— Behufs der Unterdrüfung der im Forftrevier Wals 
lenfeldinOberfranfen burd Entwentung in außers 
gewöhnlicher Welfe überhandnehmenden Forfifrevel ift eine 
f. allechöchfte Berordnung erfchienen, datirt aus Brüdenau 
vom 6. Juli, welche für Die Dauer von 15 Monaten außer: 
ordentliche Forſt-Polizeimaßregeln für dortigen Forfidiftrift 
anordnet. 

— Bamberg. Das großartige Unternehmen einer 
mehaniihen Baummollipinnerei und Weberei iſt ald ges 
fiyert zu betrachten. Die Fabrik wird für 54,000 Epin: 
deln und 1200 Webftühle errichtet, die jährlich 211,000 
Stück Kalikot liefern werden. Die Arbeiterzahl ift auf 
1250 berechnet, die jährlih 300,000 fl. an Arbeitölöhnen 
erhalten werden. Für diefe Arbeiter find jährlich 12,000 fl. 
zur Gründung eined PBenfionsfonde, einer Kranken- und 
Hilfsſparkaſſe beſtimmt. 


— Aus Würzburg, 15. Juli. Die Zufuhren zum 
Bollmarfte betragen bereitd 1900 Zentner, und erfolgt, 
nachdem rege Kaufluft eingetreten, raſcher Nbjag. Die 
feinfte, —— von Thüngen gelieferte Qualität wurde 
mit 144 fl. bezahlt. 

— Dad Bad Brüdenam erfreut ſich in Folge ber 
Anweſenheit ZI. MM. des Königs und der Königin in 
diefer Saifon eines feit Jahren entbehrten zahlreihen Bes 
ſuches und bewegten glanzvollen Lebens. Beſonders 
glänzend war ein am 6. Juli im Eurfaale abgehaltener 
Ball, den beide Majejtäten durch Allerhöchſtihre Theil: 
nahme zu verberrliben gerubten. Somohl Se. Majefät 
der König, als auch Ihre Majeſtät die Königin haben des 
reitd mehrere Ausflüge in die nächſten Partien des Rhön— 
gebirged, namentlih auf das durch feine Fernfihten nad 
Heilen und in die Wetterau, fowie den Ueberblid über 
den Höbenzug der Rhön befannte Dammeräfeld, gemacht 
und andere, Worunter namentlich ein Bejuch der Ruine 
&beräberg genannt wird, jtehen noch bevor, wie überhaupt, 
dem Vernehmen nad, eine Verlängerung der urſprünglich 
feftgejegten Dauer des Aufentbaltes JF. MM. zu Bad 
Brüdenau zu erwarten fein dürfte. 

— Die Immatrifulation an der königl. Forſiſchule in 
Aſchaffenburg für das Studienjahr 1856/57 findet 
am 1., 2. und 3. Okt. ftatt. 

— In Oging, bei Plattling, wurde in der Nacht 
vom 8, auf den 9, Juli in dem dortigen Pfarrgotteshaufe 
ein Kirihenraub verübt. Die Räuber braden im Hauſe 
des Kebrerd und Mepners ein, entwendeten dort die Kir— 
henihlüffel, öffneten die Kirche und die Saktiſtei. Dann 
erbrachen fie den Zabernafel, raubten die Monjtranz, dad 
neue fülberne Eiborium (ungefähr 200 fl. werth), ſchütte— 
sen die bl. Hoftien auf den Altar, flahlen vie bi. Dels 
gefaße, nachdem fie deren Inhalt auf die Erde geſchüttet 
hatten, und raubten noch viele Stoffe von gold = und filbers 
geftidten Paramenten, Die Thäter find bis zur Stunde 
noch nicht befannt, 

— Vom Bodenſee aus ſieht man die Alpen bis auf 
eine Höhe von etwa 5000 Fuß mit neuem Schnee bedeckt, 
ein Umſiand, in dem man gerne eine Bürgſchaft für zu 
erwartende beftändigere Witterung fuchen will. 

— Man hat die Abſicht, die Univerfität Tübingen 
nad Stuttgart zu verlegen. Die Fakultäten haben bes 
reits die Aufforderung erhalten, Gutachten darüber abzus 
eben. 

— In Wildbad, wo die Kaijerinmutter von Kup: 
and zur Kur verweilt, hat die Verlobung der jüngften 
Schweſter des Prinzgregenten von Baden, F, Hob. Prins 
zeffin Cäcilie mit dem Großfürften Michael von Rußland 
fattgefunden, 

— Hohenheim. Als Mittel gegen die Kranfbeit 

der Kirfhbäume, die ſchon feit einigen Jahren beobachtet 
werden fonnte, empfiehlt Garteninfpeftor Lukas das 
Schröpfen und Aderlaffen der Bäume, d. h. das Auftigen 
der Rinde derjelben, damit dad Uebermaß von Gäften 
von den obern Theilen der Bäume abgeleitet werde; denn 
gerade dieſe Saftfülle erzeuge die Krankheit. Gemacte 
Erfahrungen hätten bereits die Zweckmäßigkett dieſes ein— 
fachen Mitteld gezeigt. 
— Godlar, Am 10. Juli Abends ijt der Revier 
förjter Keune zu Dker in jeinem Reviere von Wilpdieben 
erſchoſſen worden; das ijt jeit kurzer Zeit der dritte Forſt— 
wann am Harze, der auf dieſe Weile fein Leben verlo: 
ven bat. 


— Berlin Die Vermäblungdfeier des Bringen 
Friedrich Wilhelm mit der Prinzeß Royal von England ift, 
wie man hört, auf den 1. Gept. 1857 anberaumt. Die 
Arbeiten zum Umbau ded vom verfiorbenen Könige be- 
wohnten Palaſtes werden Anfangs Auguft beginnen und 
binnen Jahresfriſt vollendet fein, jo daß der Palaſt ven 
dem neuvermählten Baare wird bezogen werden fännen. 

— Aus Bredlau jhreibt man: So nahe die Ernte 
rüdt, und fo gefegnet fie auch zu wegden verſpricht, fo hal⸗ 
ten ſich die Getreidepreife doch immer noch auf ibrer zeit: 
herigen Höhe, was fid einzig daraus erflären läßt, daß 
der noch vorhandene Vorratb jo gering üft, daß er nur zur 
Noth den Bedarf deckt. Daß nach der Ernte die Preife 
aber wohl um 30 pCt. fallen werden, das {ft die allgemeine 
Meinung. Bereitd bat man an einzelnen Orten einen 
Nothſchnitt vom Roggen gemacht, und dabei gefunden, daß 
die Schüttung, troß der großen Schwindung ded Kornes, 
doch weit beijer ausfällt ald im vorigen Zahre, Daß dies 
felbe bei völliger Reife der Frucht noch reichlichet fein 
werde, liegt auf der Hand. 

— BonderDder. Ein beflagendwerther Unglüde: 
fall bat viele Gemüther erſchüttert. Am vergangenen 
Sonnabend Nachmittags gegen 5 Uhr wollten 28 Arbeiter, 
welche bei den Dammbauten auf dem rechten Ufer der Oder 
die Woche hindurch beſchäftigt geweſen waren, in ihre ver: 
ſchiedenen Heimathsorte zurüdkehren und Deshalb bei 
Diebau übergefegt fein, Leider geftattete der Fähr— 
mann der übergroßen Anzahl von Menſchen den gleichzei— 
tigen Gintritt in feinen einer ſolchen Belaftung nicht ges 
mwadjenen Kahn, deſſen Bord fat biß zum Wajferjpiegel 
einjanf, Als der legte Mann in’s Fahrzeug fprang une 
daffelbe zugleihd vom Ufer abſtieß, janf der Vordertheil 
unter Wafjer, der Kahn flug um und Ale ftürzten in 
die Fluthen. Zum Unglüd war die Oder an jener Stelle 
außerordentlich tief. Den meilten gelang es, fi zu retten, 
vier Männer aber, worunter drei Familienväter, geriethen 
unter den Kahn, verjhmwanden in den Wellen und wurden 
erft am folgenden Tage aufgefunden. 

— Se. Majeſtät ver König Otto von Griechenland 
ift am 7. Juli Abends in Prag eingetroffen, und hat am 8. 
früh die Reife nad Karlöbad fortgefegt. Der König wirt 
nad) der „Oſtd. Pot” 6 bis 8 Wochen in Karldbad vers 
bleiben, dort einen Beſuch des von dem Seebate zurüd: 
fehrenden Erzherzogs erhalten und dann mit demfelben 
gleichzeitig nach Wien reifen. : 

— Belgien. Der „Moniteur“ bejpricht die diee— 
jährigen Ernte-Ausſichten, mie fie ſich nad den aus allen 
Theilen des Landes der Regierung zugegangenen amtlichen 
Berichten herausſtellen. Blos der Buchmwelzen hat ftellen: 
weife duch Regen und Frojt gelitten; alle übrigen Ge: 
treidearten, ebenjo wie Erbjen und Bohnen, verjpregen 
einen reihen Ertrag. Daſſelbe gilt von den Kartoffeln, 
an denen ſich feine Spur der Krankheit zeigt. Die Früb: 
kartoffeln find mehlig und von ſehr gutem Geſchmacke 
Steinobſt gibt es faſt gar nicht; Kernobſt läßt eine mittel- 
mäßtae Ernte erwarten. An Klee, Heu und anderen 
Futterfräutern iſt Ueberfluß. 

— In Kopenhagen war vor Kurzem eine große 
Mormonenverfammlung, in welcher über den von mehreren 
Glaͤubigen gejtellten Antrag auf Abfhafjung der Biel: 
weiberei fo heftig bisputirt wurde, daß eine allgemeine 
Prügelei entftand, die erft nach Einfhreiten der bewaffne⸗ 
ten Macht und majfenhaften Berhaftungen aufhörte. Pot: 
monen aus dem gemeinen Bolfe benahmen ſich namentlich 
ſeht heftig, indem fie riefen, blos der Vielweiberfteiheit 


* 


wegen feien jie Mormonen geworden, und nun wolle man 
ihnen dieſes Vorrecht nehmen! 

— Barisd, Der Kalfer wird zwiſchen dem 20. und 
25. de von Plombiercd nad Paris zurüdkehren. Die 
Garde » Guiraffiere und dic Gulden werden dem Verneh— 
men nah am 15. Auguft, zu Ehren ded Namensfejtes des 
Kalferd ein großes und prachtvolles Garroufelreiten halten. 
Die „Débats“ erflären, daß die Verjpätung der Abfends 
ung eines rufftihen Gefandten nad Paris einfach darin 
begründet ſei, daß det Gar alle oberfien Beamte und 
Würdenträger zu feiner Krönung in Moskau verfammie, 
aber daß er vorher feine fortfenden wolle, und weil aus 
jenen jedenfall® der Geſandte gewählt würde, fo ſei ein 
Hinausfhieben der Ernennung natürlih. Die Reife des 
Grafen Morny zeigt übrigens Flärlih, daß eine Spannung 
‚zwifhen dem franzöfiichen und ruffiihen Hofe nicht beſtehe. 

— In Parie wurden neulic auf dem Boulevard de 
Scbaftopol die eriten Proben mit den einzuführenden , bes 
leuchteten eleftrifchen Laternenuhren (welche Stunde, Mies 
nute und Secunde marquıren) gemacht, Zahlreiche Grup⸗ 
pen umjtanden die Gandelabres bis fpät in die Radıt. 
Die Verſuche werden als höchſt befriedigend bezeichnet. 

— Am 12. Juli um 12 Ube fand in Paris das 
Feihenbegängniß des im Bade Ems verftorbenen Minifters 
des Öffentlichen Unterrichtd, Fortoul, ftatt. In der Kirche 
St. Thomas dD’Aquin war der Katafalf aufgeftellt. Die 
Kirche war zu flein, um die hohen Würdenträger zu faffen, 
welche herbeiftrömten, dem Minifter, dem allgelicbten 
Manne, die legte Ehre zu erweiien. Um 11 Uhr ſiellten 
ſich 20:—30,000 Mann Truppen aller Waffengattungen 
unter dem Kommando des Platz- Kommandanten auf dem 
Wege vom Minifterium des Unterrichts bis zur Kirche und 
auf den Quais auf, Cine ungebeuere Menſchenmenge 
drängte ſich hinter den Spalieren, an den Fenſtern und 
anf den Balconen. Um 12 Uhr wurde bie Leiche des 
Miniſters auf einem mit ſechs Pferden beſpannten Reihen: 
magen nad der Kirche gebracht, während vom Invaliten: 
‚Hotel 15 Kanonenſchüſſe abgefeuert wurden. Den Trauer: 
gottesdienſt in der Kirche bielt der Pfarrer von St. The: 
mas ab. Der Bifhof von Zripoli ertheilte die Abjolution. 
Nach beendigtem Gottesdienfte fegte der ungeheuere Zug 
feinen Weg nad dem Süd⸗Klrchhöof (Montparnaffe) fort. 
Unter den Wagen des Cortege bemerkte man cine Equis 
page des Haifers, in welder ein Kammerherr faß; unter 
dem diplomatifhen Korps ſah man den Nuntius und den 
türtifhen Gefandten. 

— Für die Armen, melde zu Sevilla von der Cholera 
befallen find, hat die Regierung eine Unterftügung von 
100,000 Realen bewilligt umd benfelben fernere Spenden 
verheißen, 

— In London wurde fürzlich ein Prozeß entfhicden, 
der dem fiegreihen Theil, dem in Turin lebenden General 
Solaroli, eine jährlihe Rente von 120,000 fl. fichert, 
Diefer General war urfprünglid ein Schneidergefelle in 
Novara, fam durch allerlei Lebensſchickſale und Wander: 


luft herumgetrieben 7— nad Oſtindien und in ben Mi« 
litärdienft der aſtindiſchen Compagnie. Aus biefem trat 
er aus und in den Dienft einer indischen Fürſtin, welde 
ihn außdgezeichneter Dienfte halber mit der Hand ihrer 
chter yud mit großen Glücksgütern belohnte. Rach dem 
ode Der pie par ihre in lebender Sohn der 
einzige Erbe, und ald auch diefer 1851 ftarh, beanſpruchte 
die oftindifhe Compagnie das Vermögen. Das Gericht 
entſchied aberzu Bunften des feit Jahren mit feiner braunen 
Gattin in Turin lebenden Generald Solarolt. 
— Donaufürftentbümer. Aus Galacz wird 
meldet: In allen Orten unſeres Diftriftes zeigen ſich 
jet ſchon ungeheuere Heuſchreckenmaſſen, herrührend aus 
den hier zurüdgelaffenen Eiern der vorjährigen Schwärme. 
Man fürdtet Schlimmes für die jo herrlich dajtehenden 
Saaten, die eine fo reihe Ernte verfprechen. 

— Der Paſcha von Aleppo hat den Kadi von Ma: 
raſch und 150 Einwohner der Stadt wegen der Ermor— 
dung des englifchen Agenten verbaften laffen. Eine große 
Menge Einwohner von Maraſch haben fid geflüchtet, und 
man erwartet mit Ungebuld die Ankunft der Truppen in 
Syrien, um neuen Aufitänden vorzubeugen. 


Gerichtsverbandlungen. 
Ansbad, 8. Juli 1856, 

1) Der ledige 2ljährige Schuhmachergeſelle Joh. Ebert von 
Wäfferndorf wurde wegen Vergehend ber Amtsehrenbeleivigung 
an dem fol. Landgerihte Windsheim zu einer doppelt geidhärften 
Gefängnifitrafe von 1 Monat, 

2) Job. Höhlein, 30 Yahre alt, lediger Bauernknecht von 
Kaͤfferbach, wegen einer bei geminderter Burechnungsfäbigfeit an 
dem Polizeilolvdaten Joh. Berg in Ansbach verübten, als Vergeben 
ftrafbaren Wivderfegung gegen die Obrigfeit zu einer desgleichen 
geihärften Gefängnißitrafe von drei Monaten und 

3) Johanna Beiher, 62 Jahre alt, Büttnergejellenfrau von 
Dürrwangen, wegen Wergebens der Vejtehung an dem Gensv'ar: 
men Leonh. Hofmann von Scillingsfürft zu 1 fl. 12 kr. Gelb: 
ftrafe verurtheiit. 


Moti * 

Am nächften Sonnabend wird laut der geftrigen Ankündigung 
und Einladung Here Rottmeier aus Nürnberg eine Borftellung 
im biefigen Theater veranitalten. Wir machen bierauf ein Funft- 
finniges Bublitum aufmertiam, da, abgefehen von dem damit ver» 
bundenen menjhenfreundlihen Zweck, in der That jehr ſchähßbare 
Genüfle geboten werden, indem die Rottmeier'ſchen Finder ſchon 
allenthalben mit dem größten Beifall auftraten, und außerdem 
Mad, Landmann, geb. Hofmeifter, früher Sängerin am Hof: 
theater zu Dresven, Herr Zenorift Winter, und Herr und Frau 
Sirmans: Müller, welche jüngit bei einer Borftellung im 
Reindel'ihen Saale großen Beifall errangen, mitwirten werden. 
Mögen die Hoffnungen des Herm Rottmeier durd recht zahlreiche 
Betheiligung an der Subfcription realifirt werden; er ſeinerſeits 
bat alle Vorbereitungen getroffen, jeinen Gönnern einen genußs 
reihen Abend zu bieten. 


— — —— J ü 





Kaufgeſuch. Gin gut erhaltener fin: 
derlorbwagen wird zu laufen gejucht. Naͤhe⸗ 


res bei der Nebaltion. der Redaktion. 
Sprachunterricht. 
Ein geborner Engländer erbietet fih, Un: | Wuerbieten. 


terricht in ſeiner Mutterſprache zu ertbeilen. 
Näheres unter Chiffte X. Z. in der Erped. 
dieſes Blattes. 


Bu vermiethen. Zwei Herren lönnen : 
bei mir in Logis treten. Das Näbere bei zum „Würzburger Hof werden für Nr. 92 


Einige fleibige Beſchnei⸗ 
derinnen können dauernde Beihäftigung | gafie wird ein noch gut erhaltener Rüden: 
finden. Aud wird ein Mädchen gelernt, 

©. Köhler, Feingolvihlager. ſucht. 


WUnzeige. Bei bem I, Leichenve rein 


und im II, Verein für Nr. 359 die Lagen 
erhoben. Der Vorſtand. 


Kaufgeſuch. In Nr. 358 der Neuen« 
jomie quch ein Gefinbeichrant zu Tqufen ge: 


# 


Dank. 


Bei dem uns betroifenen ſchweren Verluft durch den Top unjered Gatten und 
Vaters, des Rojfolifabritanten 


Johann Michael Schufter, 


ſowie während der Kranlheit, und auch bei der Beerdigung, wurden uns jo viele Beweiſe 
wahrer Theilnahme, dab wir und gebrungen fühlen, allen geihäßten Berwandten, Freunden 
und Belannten, mit gerührtem Herzen unjern Dank aud auf diefem Wege auszufpreden. 
Den Dahingeſchiedenen zu gütigem Andenlen, uns aber zu fernerem Wohlwollen empfeh: 
lend, werden wir keine Gelegenheit verabjäumen, unferer Dankbarkeit durd die That Aus: 
drud zu leihen. Die tieftranernde Wittwe, 

mit ihren fünf unmündigen Rindern. 





Da id das Geichäft meines jeligen Mannes wie bei deſſen Lebzeiten fortführe, jo 
bitte ich meine biefige wie auswärtige Kundſchaft angelegentlicft, das demſelben in jo 
reihem Maße gejchentte Zutrauen auch mir angedeiben zu lafjen, und werde eifrigit bes 
ftrebt jein, dafjelbe in jeder Hinficht zu verdienen. Sophie Schufter. 





Eichenartig geglättetes Papier, 


ver Bud) 22 fr., bei Abnahme einer größern Parthie bedeutend billiger, 


empfiehlt 


Auguft Schmidtill, 


in der Aleranderftraße. 





YUnzeige und Empfehlung. 


Daß mir durch hochlöblichen Magiftratse 
Beſchluß die Lizenz zum Schneiden von 
Uhrengläfern ertheilt wurde, bringe ich 
dem geehrten, diefen Artifel verarbeitenden 
Gewerbitand mit der Bitte zur Anzeige, 
mic hierauf mit werthen Aufträgen zu be 
ehren, melde ſtets prompt, ſolid und billig 
auszuführen ich bemüht fein werde. 

Bei diefer Gelegenheit bringe ich zugleich 
mein Brillengeichäft (welches id unver: 
ändert fortführe) in empfehlende Crinner: 
ung. 

Fürth, am 16. Juli 1856. 


Kohann Vogt's Wittwe, 


wohnhaft bei Herrn Binnfiguren « Fabritant 
Haffner. 





Einladung. Das wohlbelannte Streich⸗ 
Quartett Anton Berger aus Böhmen 
wird ſich heute Abend produziren, wozu 
eracbenft einladet Georg Bauer. 


Anfang 8 Uhr. 





Reinwand in allen Arten, Brei: 
ten und Qualitäten, Tifchzeuge, 
Servietten, Handtücher, Tiſch⸗ 
tücher, weiß leinene Tafchentü: 
cher in allen Größen und Sorten, 
habe ich von der friſchen Bleiche erhal: 
ten und empfeble diefelben bei befann> 
ter reeller Bedienung zu feften 
reifen. J. Erlenbacb. 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers: Jul. Volfbart. 


Danfjagung. 

Da wir nicht Worte genug finden lonn- 
ten, unſern Dant in ber jo jeierlichen 
Stunde, in welder Hr. Stadtpfarrer Jahn 
leiter am 14. ds. Monats der 50 jähri⸗ 
gen Ehe: Sjnbiläumsfeier der Konrad 
und Marie Gutmann'ihen Eheleute die 
Weihe ertbeilte, jo jprehen wir jolden im 
Namen der 5 Kinder und 13 Entel biermit 
öffentlih aus. Herrn Stabtpfarrer Jahn: 
leiter, als ein überaus menihenfreundlicer 
Seelforger bekannt, möge ber Lenter aller 
Welten no eine lange Reibe von Fahren 
in feinem jo jegenbringenden Wirkungstreije 
erhalten. 

Die Familienangehörigen. 


William Price 
aus London, Professor der englischen 
Sprache, Nr. 287 Schwabacher- 
Strasse, ertheilt englischenUnterricht 
mit französischer Erklärung. 





Pfarrgarten. 


Da dur ungünjtige Witterung das am 
Sonntag abgebaltene Beteranenfeft gänz- 
lih vereitelt wurde, jo findet Sonntag, 
den 20. ds., eine Nachfeier mit volljtändiger 
Negimentsmuſik ftatt, wobei für Delo— 
ration, Speifen und Getränte beftens ge: 
jorgt iſt. Zu zablreihem Beſuche ladet 
eraebenft ein Nöoß. 

Entree & Perſon nach Belieben. 


N Vorläufige Anzeige. 
Kommenden Samſtag werden wir das 
Vergnügen baben das durd feine außer: 
ordentlichen Leiftungen betannte Wufikcorps 
des f. 5. Gägerbataillons von Forchheim, 
welches eine Produktion im Pfarrgars 
ten veranftaltet, zu hören, worauf Mufik; 
freunde aufmerlfam gemacht werben. 


Schmiedeverkauf. 

In einem Orte, welches mit 5 MWeilern 
umgeben ift, fann fogleich ein reales Schmieds 
recht mitallem vorhandenen Handwerkszeug u. 
circa 12 Tagwert liegenden Gründen käuflich 
erworben werden. Nähere Auskunft bier: 
über ertheilt auf portofreie Anfrage 

Gutöbefiter Martin Utz 
zu Neufis, bei Rothenburg a/T. 


Danf. 


Für die zarte Aufmerkfamkeit, welche ſich 
bei dem Tode meiner zu früh entſchlafenen 
einzigen Tochter Auna von Verwandten, 
belannten und unbelannten ‚freunden und 
Freundinnnen jo vieljeitig fund gab, melde 
aud noch deren ſterbliche Hülle jo zahlreich 
zur Grabesrube begleiteten, jage ih Allen 
meinen berzlidften Dank, wünſchend, dab 
fie Gott vor bergleiben traurigem Schid: 
fale bewabren, mir aber die Gelegenheit 
werden möchte, bei freubigen Ereigniflen zu 
dienen. 

Zirndorf, am 14. Juli 1856. 

Conrad Ludwig, Chirurg- 











Sängerfran;. 
Kommenden Sonntag, den 0. Juli 
1556: . 

Kränzchen. 


Anfang Abends 7 Uhr präcife. Karten 
bierzu find bei dem Geſellſchaſtslaſſier Hrn. 
Kübler (Mleranderftrafle Nr. 322 1. Bes 
zirls zu haben. Der Vorftand. 


Lehrlingsgeſuch. Ein junger Menſch 
von guter Grziebung lann die Feingold— 
ſchlagerei erlernen. Näheres bei der Re: 
baltion. 








Anerbieten. Gin paar fleißige Dienft: 
mädchen, die Hausarbeit verſtehen und jich 
derjelben willig unterziehen, werben unter 
annehmbaren Beringniffen geſucht. Wo, 
fagt die Nedaltion. 


Berichtigung. 

An der Belanntmadhung der f. Wollen: 
und Linnenmanufattur Plaſſenburg 
(Tagblatt Nr. 140, 149 und 164) it zu 
lefen ftatt „Rod + und Hoſentuch“ — „Pack⸗ 
und Hopfentuch.“ 


Dbere Koͤnigsſtraße Ar. 411. 


ürtber 


feh 8 Mal und foflet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 Er. 


Der Erzähler erfheint wöchentlich 
“ zweimal und koſtet per Quartal 15 fr. 


Bei Imferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet, 





Tagblatt. 


Yuber bei der Rebaltion werden 
Inſerate angenommen bei: 
1) Herrn Braun, am Hallplag; 
2) „ Bellhöfer, am Königdplag; 
8) » Boalthelm, bem Rentamt 
gegenüber, 





Freitag, den 18. Juli 1856. 





@ifenbahnfahrten: 1) Bon Fürth nah Nürnberg von halb 8 Uhr Morgens biß halb 8 Uhr Ubends. 
Abfahrt von Fürtb. 
ilzug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Radmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 


Feiertage eine Stunde länger. 


2) Königliche Cifenbahn, 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 


15 Minuten (Abgang in 


. In fübliber Richtung: Perfonenzug Morgens 7 Ubr; Güterzug 
2 Ubr 45 Minuten; er Abends 6 Uhr 95 Minuten (Mbgang in Rurnberg 8 Uhr Abends); Güterzug 
ürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 


Eonn» und 
In nördlicher Richtung: Güterzug 2 Uhr 
Bormittagd 9 Uhr 3E Minuten; Eins Nachmittags 

achts 11 Uhr 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Nah dem neueſten Berichte des baye—⸗ 
riſchen Konfuld in Rorwegen, Hrn. v. Töndberg, 
nimmt die Konfumtion des bayerijchen Hopfens in Ehris 
ftiania ſowohl wie in den Provinzen beftändig zu und ent⸗ 
ſpricht der Berbraud deſſelben gegenwärtig einer Summe 
von etwa 300,000 fl. jährlih. Zugleich wird in demfelben 
Berichte aufmerkfam gemacht, daß auch das bayerifce 
Pech, das fowohl zum Bierbrauen ald gu anderen Sweden 
dort verwendet wird, fehr gefucht ift und dem dortigen 
Produfte vorgegogen wird. 

— Erfahrene Landwirthe Oberzu.Unterfrantend 
erflären, daß fie der jegigen nafjen und fühlen Witterung 
um jo mehr vertrauten, als die legten warmen oder auch 
heißen Jahre nur Schlimmes gebracht hätten. Im Uebris 
gen ftehe es allenthalben gut, und was Ungewitter da und 
dort verdorben, verfprehe auf anderer Seite wieder eins 
zulommen. Auch die Kartoffel laffe ſich gut an, fonderlich 
in der Rhön und im Speffart, wo die Ernte diefer Frucht 
befanntlicy eine Lebensfrage bildet. 

— Shmweinfurt Sicherem Vernehmen zufolge 
hat Se. Majeſtät unſer allergnädigfter König geruht, die 
Konzeſſionsurkunde zum Bau der Rhoͤnbahn für das 
Schweinfurter Romit& zu unterzeichnen. 

— Dad Gemeinde: Holzmagazin in Regensburg 
wird im diefem Jahre auf dem Regenfluffe mitteljt der 
Trift ein Brennbolzquantum von 10,000 Klaftern zuge: 
führt erhalten. Das erfte Quantum ift bereitd am Trift— 
rechen eingetroffen. Von der Ausdehnung des Unterneh: 
mens fann man ſich einen Bearifj machen, wenn man be: 
denft, daß die ganze Oberfläche des Regenfluffed auf eine 
geometrifhe Stunde in der Länge mit dem getrifteten Holze 
bededt und daß die Holzihichte theilweife 3 bie 5 Fuß die 
fein wird, 

— In Augsburg hatte ein Bräugehilfe das Unglüd, 
daß ihm, ald er an der Gögginger Mauer neben feinem 
Fuhrwerl herging, der Kovf alten die Leiter ded Wa— 
gend und die Mauer gedrüdt wurde, daß es ihn mehrmal 
wälzend umdrehte. Er ift gräßlich zugerichtet; doch ift 
Hoffnung, daß er gerettet wird. 


— In Reichenhall ſtarb der fal. Kämmerer, Staats: 
und Geheimerath ꝛc., Friedrih Graf von Lurburg. 
Der Berfiorbene, ein ſehr verdienftvollee Mann, war 
früher lange Jahre Vertreter Bayernd an mehreren auds 
mwärtigen Höfen, namentlih am frangöfifchen, öſterreichi⸗ 
ſchen und preußiſchen Hof; er erreichte ein Alter von etlis 
chen 70 Zahren. 

— Aus der Pfalz fhreibt man. Wir haben gegrüns 
dete Hoffnung, noch im Laufe diefed Sommers Se. Mai. 
König Mar in unferer Provinz begrüßen zu dürfen. Man 
fpricht ernftlich davon, daß am 25. Auguft, ald dem 7Ojäh- 
rigen Geburtstag ded Königs Ludwig, auf Ludwigshoͤhe 
ein Fleined Familienfeft gefeiert werben folle, zu dem man 
nicht nur die beiden Söhne ded Gefeierten, die Könige 
Mar und Dtto, fondern auch beffen Neffen, den Kaifer 
von Oeſterreich erwartet. König Ludwig, ſowie feine hohen 
Bäfte erfreuen ſich noch immer ded beten Wohljeind und 
machen, trog der äußerft ungünftigen Witterung, faft tägs 
lid größere oder Hleinere Ausflüge, indem fie bald da bald 
dort ein Städtchen oder Dörfchen mit ihrem Beſuch übers 
raſchen und durch ihre Freundlichkeit und Leutſeligkeit 
Aller Herzen fid) gewinnen. 

— Der Kurfürft von Heffen foll fi die Feier jeined 
25jährigen Regierungsjubiläums verbeten haben und zwar 
deshalb, weil er erft feit 1847 regiere und die früheren 
Sabre nur mitregiert habe. 

— Franffurt a. M. Die diesjährige Herbſtmeſſe 
beginnt für den Großhandel wie für den Kleinhandel am 
Mittwod, den 27. Auguft und endigt mit dem Dinftag 
den 16. September. Für Leder beginnt die Meſſe am 
Mittwoch, den 3. September, und endigt mit Dinjtag den 
16. September. 

— O eſter reich. Nachdem der faif. öfterr, Minifterials 
rath Brentano von feiner Rundreife durd Deutichland, 
die er im ntereffe der Münzfrage unternommen hatte, 
nah Wien zurüdgefehrt ift, wurden am 9. Juli die Schlußs 
figungen der Münzfonferenz eröffnet, 

— Aus St. Ballen, 13, Juli: Das eidgenöſſiſche 
Sängerfeft it in vollem Gange; aber leider ift ed nicht 
vom Himmel begünftigt, da dem geftrigen jchönen Bors 


abend ein höchſt wiberliher Regentag gefolgt it, welder 
dem berrlihen Feſtſchmuck, den alle Käufer, Brunnen und 
en Glanz raubt. Die Feier drängt 


Th tragen, ſen 

Indie e zufammen, welde aber 
en N 
provifirte Gebäude zu machen gewohnt ift, übertrifft, da 


man gern in dem herelihen Kunjtbau verweilt. Die Hall 

fieht in großartigen Dimenfionen auf dem unteren Brühl. 
Sie ift 330 Fuß lang, 145 Fuß breit und im — 
58 Fuß hoch. Der untere Raum faßt 85 Tiſche, und ii 

für 2600 Gedecke berechnet. Die Gallerien bieten für 
1600 Perfonen bequeme Sitze; die eigentliche Sängerhalle 
nimmt auf 32 Terraffen 2400 Perfonen auf. Rechnet 
man noch hinzu die Räumlichkeiten zum Stehen, jo haben 
10,000 Perjonen Plag. Bor der Halle auf ihrer noͤrd⸗ 
lihen Flur umraufden und rechts in gebogener Reihe die 
Wimpel Oeſterreichs, Bayernd, Würtembergs, Badens 
und in der Fortjegung zweireihig die Wimpel der 22 Kan⸗ 
tone. Hier zieht unferen Blit die eidgenöſſiſche Fahne 
empor, die auf 90 Fuß hohem Fichtenftamm in den Lüften 
fpielt, und um deren Schaft im Kreis 60 Fuß tiefer die 
Wimpel der bisherigen acht Feftorte Aarau, Züri, Schaff⸗ 
haufen, Bern, Luzern, Bafel, Winterthur, St. Gallen, 
durch Blumengewinde verbunden ſchweſterlich beſcheiden 
fih reihen. — Der Bettfampf von 17 um den Preid 
tingenden Vereinen zeigte im Allgemeinen ziemlich befrie: 
digende Keiftungen, dedte aber audy die Mängel auf, an 
denen unjer Männergefang leidet. Am beiten fangen: 
Zürich, Bafel und Wintertyur. Das Kampfgericht bejicht 
aus den HH. Kapellmeijter Lindpaintner, Eljter, Ringier, 
Schmalholz, Huber, Hafter, Bogler. Einzelne Chöre der 
deutfchen Vereine Biberach, Bregenz, Konftanz, Erlangen, 
Ehlingen, Jsny, Innäbrud, Lindau, Ravensburg, Stutte 
gart, Tettnang, Ulm, Ueberlingen werden morgen im Haupt ⸗ 
fongert fingen. Das Leben in der Feſthütte nach der Auf: 
führung war fehr bewegt; der allgemeine Jubel ließ es zu 
feinen Reden fommen. — 14. Quli: Die heutige Aufs 
führung der gemeinfhaftlihen Gejänge bildete den Glanz⸗ 
punft des Feſtes. Noch an feinem fruͤheren eidgenoͤſſtſchen 
Sängerfeft iſt fo gut geſungen worden, wie heute. Die 
Chöre waren vortrefflih eingeübt — eine Folge der neuen 
Beftimmung: daß fein Verein zum Wettgejang zugelaffen 
wird, welder nicht vorher vor dem Kampfgericht eine 
Prüfung ablegt, daß er jeden Chor, eben fo gut wie feinen 
Wettgefang, vortragen fann. Die Wirkung, welde die 
2400 Sänger hervorbrachten, war gewaltig, ihre Aus: 
dauer, weiche fi bis zum Schluß: „‚Feltgefang an die 
Künftler, von Mendelsſohn,“ fteigerte, bemundernswerth. 
Die Begeifterung des Publifumd wuchs mit jeder Num— 
mer; einen wahren Beifalldfturm rief Körner’ Schwert: 
lied hervor ; diefer Heldenchor zündete in allen Gemüthern, 
und mußte wiederholt werden. Die Auswahl der Chor: 
aefänge ließ Manches zu wünſchen übrig; aud die heutige 
Aufführung zeigte, dag Rückkehr zum Einfachen noth thut; 
das wirft immer am tiefften. Nur eine Stimme herrſchte 
in der dicht gefüllten Halle: „Die heutige Aufführung war 
von allen biöher gehörten die beſte!“ Wegen bed immer 
heftiger ftrömenden Regens mußte die Breidvertheilung in 
der Feithütte vorgenommen werden. Die drei gefrönten 
Preiſe in der Abtheilung Vollsgeſang fielen auf die Ver: 
eine Wyl, am Nollen und Altjtetten; mehrere andere er— 
bielten Ehrengaben. Auch die deutihen Vereine: der 
Schwabiſche Sängerbund, Erlangen und Innäbrud, er: 
hielten unter dem laut anhaltenden Jubel des Publikums 
ſchöne Andenken an das Feſt 


1 6. Zuti fertig begangen. 


— In Friedbericia und anderen Städten | uͤtlands 
wurde der nach dieſem Ort heißende 23 vom 


%* 
— In Madrid ginge te von einem Sta 
freiche, der. Devorfiehe ‚le Kotudoncten Daran 
würden fuspendirt und dem Kabinet die Diktatur über: 
tragen werden. — In Balladolid find mehrere 
Brandftifter zu lebenslängliher Zwangsarbeit vers 
urtheilt worden. In Riofeco find nod über 50 
Berfonen verhaftet. — Der Pater Etrevat, welcher in 
Santander ald der Mitihuld an den Vorgängen in Ca— 
— verdächtig verhaftet worden war, iſt wieder auf 
reien Fuß gefegt worden. — Die — Graͤnz⸗ 
behörden haben, wie Depeſchen melden, alle erforderlichen 
Borbeugungdmaßregeln für den Fall getroffen, daß die 
Anhänger ded Grafen Montemolin, ermuthigt durd die 
—— J— in Caſtilien, nad) Spanien würden zurückkehren 
wollen. 

— Man jhreibt aus Madrid vom 8. Juli: „Un 
einigen Bunften der Provinz Toledo find, namentlid, 
geitern bei Guardia, die Ernten auf dem Halm angezündet 
worden. Die raſch herbeigerufenen Miligen bewältigten 
ſchnell das Feuer. Als fie nah Guardia zurüdfebrten, 
fanden fie, daß fi dort Haufen vor dem Rathhaufe ge- 
bildet hatten, die, namentlid aus Weibern beftehend , den 
Bürgermeifter bedrohten und riefen: Nieder mit den Oftroi: 
ſteuern! Der Zumult wurde geftillt, es herrjcht aber noch 
Aufregung.“ 

— Eſpartero hat am 14. Juli feine Entlafjung ein- 
gereicht, die von der Königin angenommen ift, O’Donnell 
ift mit Bildung eined neuen Minifteriums betraut. 

— Nach den neueften telegraphiihen Rachrichten ſcheint 
in Madrid ein Aufitand ausgebrodhen zu fein, denn uns 
tee'm 16. Juli wird gemeldet: „O Donnell ift Sieger ges 
blieben. Ein neuer Stadtratb wurde eingejept. Ganz 
Spanien ift in Belagerungszuftand erflärt; mehrere Zeis 
tungen wurden unterdrüdt. Es gehen Gerüchte von einer 
in Saragoſſa audgebrochenen Bewegung. 

— Lord Palmerſton hat den Kofenbandorden er- 
halten. 

— Rußland. Die Pforte joll, jo heißt e8, eine feiers 
lihe Proteftation gegen die Demolitung der Feſtungen 
JIsmail und Reni erhoben haben. Das in Brüſſel er: 
ſcheinende, in ruſſtſchem Intereſſe gejchriebene Blatt „„Xe 
Nord‘ fucht zu beweifen, daß dazu fein Grund gegeben 
jei, und zwar ftellt e8 folgende Säge auf: „Ald Rußland 
in die Regulirung der Grenzen zwiſchen Beffarabien und 
der Moldau willigte, in deren Folge das Gebiet, auf Dem 
jene Feftungen liegen, an die Moldau zurüdfällt, habe «3 
feineswegs die Verpflihtung übernommen, diefelben armirt 
der Zürfei zu überliefern. So lange die Grenzregulirungds 
Arbeiten noch nit zu Ende find, und die Gebietsabtret⸗ 
ung nach nicht vollzogen ift, habe Rußland abfolute Freis 
beit, in dem ganzen Umfange dieſes Gebietes, das noch fein 
iſt, zu thun, was ihm gefällt. (Jetzt weiß man dod aud, 
warum Rußland die Arbeiten diefer Kommiſſion auf jede 
Art zu verlängern und zu verzögern tradhtet!) Eine Felt: 
ung fei ein mit großen Unfoften, in Vorausſicht gewiſſer 
Eventualitäten errichteted WVertheidigungsmittel, das der 
Macht, die es errichtet hat, it und bleibt; indem man es 
einem benachbarten Staate überltche, beraubte man fi 
nicht blos einer ein beträchtliches Kapital repräfentirenden 
Befigung, fondern es würde ſich ſchließlich herausſiellen, 
dag man ein Kapital verausgabt hätte, um einem even⸗ 
tuellen Feinde Kriegsmittel gegen fih felber in die Hand 


geben.” Schließlich verfihert der „‚Norb‘ übrigens, 
die euffiihe Regierung den Behörden in Befjarabien 
| ertheilt habe, von den dem Staate gehörigen 
Gütern und Gebäuden auf dem abzutretenden Gebiete 
nichts zu entfremden. Zugleich erflärt der Peteröburger 

des „Nord,“ e8 fei nicht wahr, daß wegen 
des Bertraged von 15. April eine fühlbare Kälte zwiſchen 
Franfreih und Rußland eingetreten fei. „Welche Ber: 
anlaſſung zur Kälte, fragt er, fönnte zwiſchen zwei Laͤn⸗ 
dern eintreten, die durch Geſchmack, Tendenzen, Sitten, 
Geiſt und Jutereſſe einander fo nahe ftehen, und melde 
ſelbſt der Krieg einander nicht verfeinden konnte?“ 

— Sn Beterdburg haben die Vorarbeiten zur Er: 
richtung eines Monuments für den Kaifer Nikolaus auf 
dem Plage der blauen Brüde zwiihen der Iſaals-Kirche 
und dem Palafte der Großfürſtin Maria begonnen, Die 
Neiter-Statue, welche ih auf einem Piedeftal erheben 
wird, auf deſſen vier Seiten in Basreliefs die vier denk⸗ 
swürbigften Ereignifje aus der Regierungdgeit des Czaaren 
bargeftellt werden jollen, wird von Baron Klodt gearbeitet, 
von dem Peteröburg bereits mehrere bedeutende Statuen 
b 


Hi 


— Die Räumung der Krim durd die allürten Trups 
pen geht raſch und nlüdlih vor fih. Ein offizieller Be: 
richt des Generald Stroganoff meldet, daß am 30. Mai, 
Mittags 12 Uhr, Eupatoria den ruffiihen Truppen unter 
Anführung des Staböcapitänd Bjelowowsky übergeben 
worden iſt. Die Franzoſen beftiegen um 12 Ubr die 
Schiffe und ließen ihre Flagge herab, wogegen die ruf: 
ſiſche Handelöflagge in Eupatoria aufgchift wurde, was 
das Signal war zum Einmarſch eined Gensd'armerie— 
Commando’s und eine Sfotnie Koſalen, die vor den Tho— 
ren geftanden hatten; dieſe Truppen befegten fofort alle 
Bahen und Poften der Stadt. Um halb 12 Uhr waren 
die Uebergabeprotofolle von den beiderfeitigen Comman— 
deuren unterfchrieben worden. Nachdem die franzöftichen 
Truppen abgefahren waren, wurde in der liche ein Danf: 
gotteddienft abgehalten. 

— Nah dem „Pays“ haben die Ruffen außer dem 
Verluſte von 277,000 Mann für ihre Landarmeen auch 
nod 23,000 Seeleute im legten Kriege verloren. Dies 
felben gehörten zur Flotte des ſchwarzen Meered, die an 
der Bertheidigung von Sebaſtopol befanntlic einen thäti— 
gen Antheil genommen hat. Diefe Flotte bejtand aus 
8 Divifionen, 16 Brigaden und 32 Equipagen, im Ganzen 
aus 32,800 Mann, Dieſe Leute waren Glitetruppen, 
und jeder zählte zum wenigiten 10 Jahre Dienftzeit. Die 
Zahl der Verlufte der ruifiihen Miligen ift unbefannt. 
Diejelben, 350,000 Mann jtarf, waren während des Krie— 
ged nicht im Feuer, müſſen aber durch Krankheiten viele 
Mannſchaft verloren haben. 

— Die Tiherfefien bieten der Pforte noch immer 
Zrog und wollen ſich in die Aufforderung, Sefer Paſcha 
nad Konjtantinopel zu fenden, nicht fügen. In ihrer 
Antwort an den Kaimafam des Großveziers erflären fie, 
daß fie Sefer Paſcha nicht lafjen und fein Leben zu fügen 
wifjen werden, wozu fie jet 50,000 Mann ftarf zur Noth 
fampfbereit feien, 

— Athen. Die Königin = Regentin entwidelt eine 
große Thätigfeit; die Arbeiten der Minifter werden mit 
großer Energie angegriffen und rafch beendet. Das In: 
genieurforps wurde neu organifirt und die Zahl der Offi— 
diere vermehrt. — Es wurde befclofien, ein großed Re: 
gierungdgebäude zu errichten, in welchem alle Minijterien 
untergebracht werben follen. Da man jedod den am be: 


> 


geeigneten Plag noch nicht aufgefunden, wird die Rea- 
84* dieſes ſchon ſeit längerer Zeit gehegten Projeetes 
wieder einen Aufſchub erleiden. 

— New⸗-NYork. Die Aufregung über die bevorſtehende 
Präfidentenwahl dauert fort und foll feit 1840 im Norden 
und Weften nie fo allgemein gewefen fein. Der Kampf 
wird higig werden, doch ſcheint nach dem zuverfichtlid 
Zone der demofratiihen Blätter die Erwählung Buchanans 
über allen Zweifel erhaben zu fein, 





Waſſerglas 


iſt ein Artikel, der ge neuerer Zeit fehr in Rachftage 
fommt. Ueber den Nugen deifelben läßt Liebig im 
Abendblatt““ zur „Neuen Mündener Zeitung‘ feinen 
Freund Kuhlmann fagen: 

„Bas id Ihnen in Lille zeigen will, ift das Mittel, 
dad den Zeritörungen durch Feuer, Fäulnig und Ber: 
witterung eine Örenze fegt; e& ift dad von Ihrem berühm: 
ten Zandemanne Fuchs in München entdedie und für diefe 
und andere gleihwictige Zwede vorgeſchlagene Waſſer⸗ 
glas ; ich habe ed in Frankreich eingeführt, wo es eine un: 
endliche Berbreitung gefunden hat. Unſere Architekten 
wenden ed an, um die mit gewöhnlichem oder mit hydrau⸗ 
liſchem Mörtel Üübergogenen Mauern, um Häufer und Kir⸗ 
en, aus vermitterndem Stein aufgeführt, vor dem Zahn 
ber Zeit zu ſchützen; mit verfchiedenen Farben gemifcht, 
dient e8 zum Anfteih auf Holz, Stein und Eifen; ed wird 
in den Kattundrudereien und Tapetenfabrifen auf Bapier 
und Baumwolle verwandt; das Holz, mit Wafferglad ge- 
tränft, verliert feine Entzündlichkeit ıc,” 

Dr. Gall läßt fid alfo darüber vernehmen: „Wollt 
ihr euere Vortathshäuſer, euere Stallungen, euere Fabri— 
fen gegen die Flammen fhügen: überzieht alles Entzünd- 
liche daran mit Waſſerglas; wollt ihr eueren Kirchen und 
Tempeln, eueren Theatern, eueren Denfmälern und 
Statuen eine zehnfache Widerftandsfähigkeit gegen 
den Zahn der Zeit verleihen: überzieht fie, jelbft von Außen, 
mit Waſſerglas; wollt ihr den verderblihen, Schwamm, 
Faͤulniß, Moder erzeugenden Wirkungen der feuchten 
Dünjte in eueren Wohnungen, Stallungen und Fabriken 
begegnen: überzieht die Wände und Deden der denfelben 
auggejegten Räume mit Waſſerglas; wollt ihr die Erhal« 
tung jener Reinlichfeit möglich machen, melde in fo mans 
hen Bewerben bie erfte und unerläßliche Bedingung eines 
erfolgreihen Betriebes ift: überzicht die dazu dienenden 
Räume euerer Mildyereien, euerer Brennereien, Bier 
brauercien , Effigfammern, Zuderfabrifen ıc. mit Waffer: 
glas und tränft damit alle Bottiche und Behälter, worin 
slüffigkeiten gähren, maceriren oder aufbewahrt werben 
follen; wolt ibe den Wandmalereien euerer Gemächer, 
dem Farbendruck auf den Tapeten eine folde Feſtigkeit 
geben, daß fie mit Waller abgewafcen werden fönnen: 
bedient euch zur Befeftigung der Farben des Wafferglafed ꝛc.“ 

Aus diejen Andeutungen erhellt die große Mannigs 
faltigfeit der Anwendungen und die wichtige Rolle, die das 
Waſſerglas einzunehmen berufen it, zur Genüge. 





Gerichtsverbandlungen. 
Nürnberg, 14. Juli 1856, 
1) Der des Bergebens der gewerbsmäßigen Gutäzertrümmer: 
ung angellagte Unterhändler Johann Lercher von Langenzenn 
wurde von Schuld und Strafe freigefpreden ; dagegen 


2) der Pfragner Schülein Schwarz von Thalmelfing des 
obengenannten Bergehend für ſchuldig erlannt und in eine Gtänige 
Gefängniß:, dann in eine Geldftrafe von 100 fl. 


und in — Bingen verfällt; außerdem "wurden nod ver: 


3) der Sqhneidergelelle Fr. Wrede von Erlangen, wegen 
Unterſchlagung, zu einer Imonatlicen ; 
4) die Webersfrau Elife Bär von Lauf am Holz, wegen Dieb: 
ftahls, zu einer 2monatlichen doppeltgeihärften Gefängnißſtrafe; 
5) die Taglohnerseheleute Baul und Babette Rred von Ers 
langen, wegen nächſten Berjuches zum Verbrechen des ausgezeich⸗ 
neten Diebftahls, zu einer je einjährigen Arbeitshausitrafe, endlich 


6) der Wirth Joh. Schreiner von Schmellenridt, Log. 


Beilngries, wegen Verbrechens des Mißbrauches rechtlicher Bri- 


vatgewalt durch Verfuührung zur Unzucht, zur Strafe des Arbeits: 
hauſes auf die Dauer von 14 Jahren. 






Uuswärts Geftorbene. 


In Nürnberg: ob. Wilhelm Fuchs, Kaufmann, 68 J. 

An Bamberg: Franz Eichhorn, Delonom, 65 J. 

In Augsburg: Georg Jalob Bed, Schubmadermeifter und 
Marltviener, — Ludwig Raijer, tgl. Regierungsratb, 
58 Jahre. 





Trauer - Anzeige. 


Nach längerem Kranlenlager verſchied am 
Mittwoch früh um 2 Uhr unſer geliebter 
Vater, Bruder und Schwager, Sattlermeiſter 


Ludwig Roſenhauer. 


Indem wir dieſe Trauerkunde allen Ber: 
wandten und Belannten, ſowie den zahl 
reihen Freunden des Dahingeſchiedenen 
. widmen, bitten wir, bemfelben ein gütiges 
Andenken, und aber ferneres Wohlwollen zu 
bewahren. Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet heute, Freitag, 


Nachmittag 1 Uhr vom Trauerhaufe aus 
ftatt. . 





Einladung. 


Freunde der Tonkunft werben heute 
zu einem genußreichen Abend im „gold: 
nen Stern‘ hiermit böflihft eingeladen 
von dem böhmischen Streichquartett. 
Bei jhönem Wetter im Garten. 





Verlorenes. Auf dem Wege von ber 
Theaterſtraße bis zur äußern Friedrichsſtraße 
wurde ein goldenes Urmband verloren. 
Der redliche Finder erhält bei Zurüdgabe 
defielben an die Redaltion 2 fl. Belohnung. 





Sapitalgefnch. 1000 fl. werden auf 
fihere Hypothel aufzunehmen geſucht, jedoch 
ohne Unterhandler. Das Nähere bei der 
Redaltion. 





Zur Nachricht. 

Da megen eingetretener zweitãgiger ſchlech⸗ 
ter Witterung am 13. und 14. ds. die Ab: 
baltung des Veteranenfeftes verhindert 
wurde, fo wird daſſelbe am 

Sonntag, den W. d6,, 
Nachmittags 4 Ubr, 
im BPfarrgarten wieberholt, welches biermit 
befannt gemacht wird. 

Fürth, am 16. Juli 1850. 

Das Veleranenfeflcomite. 


Redigirt unter Berantwortlichkeit ded Verlegers: Zul. Bolfhart. 


Zur Motiz. * 

Nächſt tommenden Montag veranitaltet 
unter gefäliger Mitwirtung der Fräulein 
Lifette Auer und bes hiefigen Liederkran- 
zes, Gejangs: Direltor Here J. Brenner 
eine mufitalijhe Soirece im Weißen 
garten, was hiermit zur vorläufigen Kennt⸗ 
nißnahme gebradjt wird. 


Kaufgeſuch. 
Drehbauk wird zu kaufen geſucht. 
erfragen bei der Nedaltion ds. Blattes. 





Eine gute franzöſiſche 
Bu 





Anzeige. In Nr. 324 der Alerander: 
ftraffe ift eine Gans zugelaufen, und fann 
vom Gigenthümer abgeholt werben. 





Lehrlingsgefuch. Ein junger Menih 
von guter Erziehung lann die Feingold— 
ichlägerei erlernen. Näheres bei der Ne: 















prater. 


Morgen, Samitag, den 19. Juli findet 
große Produftion 


der Bataillonsmufit des 5. Imfanterie:Res 
giments, welde fih am Der gangenen Sam: 
ftag jo großen Beifall von Seite verihiebes 
ner Mufillenner erwarb, und aud auf 
nädfttommenden Montag, ald am Laus 
genhäufer Aränzchen ſpielen wird, ſtatt. 
* Achtungsvoll H. Kütt. 
Samjtag Entrée a Perſon 3 kr. 


Fürther Schrannenpreife 

den 16. Juli 1856. 
28 fl. Bir. get. Ifl. 7 kr 
18 fl. 33 kr. geſt. — Il. 33 ir. 
-f.— tr. gef. — fl. — kr. 


Waizen. 
Kom . 


—— Haber 18. ge. — ĩ Mit. 
Zu vermiethen, m der mittleren 
Königsftrape find für ftille Familien, zwei Schrannenberichte. 
Wohnungen in 2ter und 3ter tage zuver| Orte Weizen. Horn, Gerſte. Haber. 
miethen, und bis Allerheiligen 1856 und]. ..p I F 3 IE tr: 
Eichtmeffe 1967 begiepbar, Näheres bei der] Amberg. . 12. 22 12 1710 133% 718 
Nedettion. Ansbap . 2.234184 —— 7 2 
Bamberg .. 12. 26 42 1 Sl _—— 523 
Anzeige. Saftigen Ementhaler: j J J 2 3 — hend 
käſe, 5 —% ir, Schweizerfäfe, 16 fr.,| Lindau 12. W r 2 43 A‘ = 7 ee 
Bacfteinkäfe, 12 kr. pr. Pfd., fowiel Vünden . 12. 25 16 78155 7W 
friſche Butter, empfiehlt a — 12. 2312 1646 1152 652 
; egensburg 12. 2315 16 212 8 652 
3. U. Mheingruber, Rothenburg 12. 27 — 1757 — — 5% 
Schindelgaſſe. Schweinfurt 2322144 727 
Straubing. 12. 211 415 10412 652 
—(geiebug 12 31 17712— 710 
Dfferte. In einem Spielwaarenges: | Würzburg] . 12. 2918 20 14 15 0 735 
fchäft kann ein Maler dauernde Beſchäf· Augsburg . 2 5 er = rigen 2 
tigung finden. Näheres bei der Redaltion. artiteft "URS ——: 7% 
ding "0211538183 62 
Gin noch gut erhaltener] Gunzenbaujen ig 2523 2 9 13 18 5 
rien —333885336 
fen geſucht. Näheres bei ber Wellricftant 2. 27 56 2318 1630 729 
Revaltion. Neuburg . 9 2119 1456 1055 736 
— — — — Dibilehoten 222 3 Fr 
‘ u ı D D 8 
Kaufgeſuch. Eine guterhaltene böl- Ben — nn 155 0 — 61 
zerne oder blederne Dachrinne wird zul Warttbreit . 7. 264019 —— 715 
taufen gefucht. Näheres bei der Reaktion. FOchfenfurt . 7. 50 7 — — — —— 


Obere Königäftraße Rr. 411, 


Das Tagblatt erfheint wöchentlich 
eb 8 Mal und Loftet im ganzen 
Rönigrei vwierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
yweimal und koftet per Quartal 15 fr. 


Bei Imferaten wird bie Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





— 


Tagblatt. 


Außer bei ber Rebaltion meiden 
Sinferate angenommen bei: \ 
1) Herrn Braun, am Hallplat; 
2%) „ WBellhöfer, am Lönigdplag; 
3) „ : Balthelm, dem Mentamt 
gegenüber. 





Sonnabend, ben 19. Juli 1856. 





eiertage eime Stunde länger. 2) Königlidbe Gifenbahn, 


Eifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nah Nürnkerg von halb 8 Uhr Morgens 58 Haid 8 Uhr Mbends. 
Abfahrt von Fürth. 





Sonn» und 


In nördlidber Rihtung: Güterzug 2 Uhr 


30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; Gilgug 11 Uhr Vormittags; Gürerzug Nabmittag 3 Uhr 10 Minuten; Verſenenzug 7 Uhr 


Abende. 


2 Ubr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Abgang ih 
15 Minuten (Abgang in Rürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 


In füdliber Ribtung: Perfonenzug Morgend 7 Uhr; Güterzug 


Vormittagd 9 Uhr 30 Minuten; Gilzu 


Nahmittagd 
Nurnberg s Uhr Abends); Güterjug 


achts 11 Uhr 





Vermiſchte Nachrichten. 


Auf der Eiſenbahnſtrecke von Münden bis Bas 
fing bat die Legung des zweiten Schienengeleifed , wofür 
die Kammern 160,000 fl. bewilligt haben, ſelt einigen Ta: 
gen begommen. Auch auf allen Wechſelſtationen der Staats⸗ 
eiſenbahnen wird bemnädjft die Legung des zweiten Schies 
nengeleifes in Angriff genommen werden. Dadurch wird 
nicht nur die Sicherheit des Fahrens, fondern aud der 
Verkehr ſehr gefördert. 

— Mit den Erdarbeiten auf den Oſtbahnen will «8 
nicht recht vorwärtd gehen, weil mamentlih die Grund: 
erwerbungen ſehr aufhalten, denn die Grundbefiger haben 
größtentheild ſehr zaͤhe Naturen. Dabei fpielt leider auch 
die Spekulation ihre Rolle: manche Wohlhabende haben erft 
in der allerjüngften Zeit, fobald fie vernommen hatten, 
welche Richtung die oder die Eifenbabnftrede erhalten foll, 
die Gründe angefauft, ftellen jegt bedeutend hohe Preiſe, 
und halten fo das Ablöfungsgefhäft auf. Die „Paſſauer 
Zeitung‘ meint, man fünne von Glück fagen, wenn heuer 
überhaupt nod bie Linie von Münden nad Freifing in 
Angriff genommen werden fann. 

— In einer Münchener Infanterie » Kajerne wurde 
ein Poſten auf dem Gange von einem Feldwebel ſchlafend 
angetroffen. Der Feldwebel werte den Schlafenden mit 
einer Ohrfeige auf; ber fo unfanft an feine Pflicht ge: 
mahnte Soldat drang fogleih auf den Weder mit dem 
Säbel ein und brachte ihm einige nicht unbedeutende Ber: 
legungen bei. Der Feldwebel liegt jegt im Spital und 
ber Soldat figt im Gefänaniß. 

— Landwehr von Mittelfranken. Der bis: 
herige Gorpoval Ehriftopp Plobdmann in Windsheim 
wurde zum lnterlieutenant im dortigen Zandwehrbataillen, 
und der biöherige Junfer Joſehh Herrmannsbdorfer 
umd der feitherige Wehrmann Hieronymus Frieß in 
Roth zu Unterlieutenants im dortigen Landwehrbataillon 
befördert. 

— Daß „Kreisamteblatt‘ von Mittelfranken ent: 
hält ein Regierungdausfchreiben, welches die Behörden zur 
ſtrengſten Bachfamfeit gegen die Heirathsbewerb— 
ungen in öffentlichen Blättern anorbnet und zur firengs 


ften Einfhreitung gegen Kommifflonäre, Anfragebureaur 
u. dgl., weldhe aus der Bermittelung von Ehebündniffen 
ein Gewerbe machen, auffordert, indem die Ankündigung 
von Heirathdanträgen im öffentlichen Blättern eine Pros 
fanirung des Inſtituts der Ehe, eine Entwürdigung der 
Grundlagen der focialen Berhältniffe und einen mächtigen 
Anlaß zum Berfalle der Sittlichteit bilden. 

— Eihftätt. Der Bürgermeifter Hr. Fehlner vers 
oͤffentlicht nachfichendes Allerhoͤchſtes Handjchreiben an den 
Bürgermeifter, den Magiſtrat und die Gemeindebevollmächs 
tigten der Stadt Eihftätt: „Es hat Mich gefreut, aus der 
Adreffe der Stadt Eichſtätt vom 24. Mail, 38. die pas 
triotiichen und danfbaren Gefinnungen zu entnehmen , mit 
denen deren wadere Einwohnerichaft der Wiedervereinigung 
des Fürſtenthums mit der Krone Bayern gedenft. Mit 
Bergnügen erwidere Ich diefe Gefinnungen treuer von 
Eihftätt nie verleugneter Anhänglichkeit mit dem Ausdruck 
Meiner Königlihen Huld und Gnade. Bad Brüdenau, 
den 13. Juli 1856. Mar.” 

— Am 9. Juli, Mittags zwiſchen 12—1 Uhr, fiel in 
Kigingen der mit Ausbeſſern eines Kahnes bejchäftigte 
Schiffbauergeſelle Sof. Sauer in Folge eines epileptiichen 
Anfalled in demfelben derart nieder, daß er mit dem Ober: 
feibe in’8 Waſſer zu liegen fam und dort feinen Tod fand. 

— In Kiffingen war in der legten Zeit der An— 
drang von Kurgäjten fo ftarf, Daß das Kommifjariat ſich 
genöthigt ſah, für zweckmäßige Unterkunft derfelben in ges 
eigneten Wohnungen durch außergewöhnlide Maßregeln 
Sorge zu tragen. 

— Am 11, Zuli Nachts fiel in dem Orte Goßmanns— 
dorf, Log. Hofbeim, die erft feit drei Jahren neu erbaute 
Ziegelei plöglih zufammen. Menſchenleben find zu allem 
Glüde nicht dabei verloren gegangen, indem ſich die Ars 
beiter furz vorher aus derjelben entfernt hatten, 

— Kempten. Bid zum Beginne des fünftigen 
Schuljahres wird für dad Gymnaſium zu Kempten, und 
für die dortige Landwirthſchafts- und Gewerböfhule, ein 
eigener Zehrer für die franzöſiſche Sprache aufgeftellt wers 
den, deſſen jährliher Gehaltöbezug von den. genannten 
beiden 2ebranftalten zufammen in 600 Gulden befteht. 
Meldungstermim bis 15. Auguft. 


— Der Stand ber Feldfrüchte, fohreibt Einer an der 
Donau aus Niederbayern, tft ein wahrhaft feltener; 
Kornähren mit 70 bis 90 Körnern, Wailzenähren mit 6 
und 7 Zoll Länge krifft man in Menge; weder Sturm 
nod Regen vermochten die ſarken Halme zu beugen, die 
Schmere der Achten felbft aber zieht nun den Stamm zur 
Erde nieder. Die älteften Männer geftehen zu, ſich folch’ 
fhönen Standes aller Feldfrüchte nicht zu erinnern , ebenjo 
gibt ed Futterei im Ueberfluſſe. 

— Der Magifirat zu Bajjau veröffentlicht abermals 
in Bezug auf das dort herrjchende Fieber, daß der Kranken— 
ftand am 5. Juli 363 Perſonen betrug; vom 6. bid 10. 
Juli erfranften 36, genafen 78 und ſtarben 9; in Bes 
handlung blieben 312 Perſonen. 

— —— Ueber den Aufenthalt der Kai— 
ferin » Mutter von Rußland in Wildbad ſchreibt man: 
Solher Glanz und folder Goldregen rauſchte noch nie im 
wilden Emsthale und dem waldeinfamen Babeort. Die 
hervorragenden Perfonen der Kurlijte können gar nicht 
mehr namentlih aufgeführt werden und mande hohe 
Herrfhaft, die in der Refidenz einen Balaft gewohnt iſt, 
muß fi mit einer bejheidenen Privatwohnung im Wald: 
orte begnügen. Auch die fleineren und unanjehnliceren 
Wohnungen tragen reiche Zinfen. Rod wird Graf Morny 
erwartet, Fürft Wittgenftein iſt feit Kurzem bier und Graf 
Woronzeff, der alte Degen vom Kaufafus, fährt jeden 
Tag dur die Menge, welche feine Berfönlichkeit mit bes 
fonderem Intereſſe muftert. Und „wie ſchön iſt's nicht an 
Sonn» und Feiertagen ‚’ an welchen zahlreiches Zandvolf 
von weit im Umkreis herzuftrömt, um der nobeln Saijon 
ein ſchlicht ländliche Relief zu geben. Die Kaiferin: 
Mutter befonderd unterbält fi gern mit dem Zandvolf 
und läßt manches Goldſtück in -eine trodene Hand fallen, 
was nicht verfehlt, den Ruf ihrer Leutjeligkeit und Güte 
weithin zu tragen, Die Telegrapbenftation Wildbad, feit 
Kurzem eröffnet, iſt die einträglichfte ded ganzen Landes 
geworben. 

— Baden. Dem Bernehmen nady ift in legter Zeit 
an die Behörden ein Reſtktipt der großherzoglihen Res 
gierung erlaffen worden, worin diefelben angewiefen wer: 
den, über alle aus den früheren Jahren herrührenden pos 
litifhen Vergeben den Schleier ded Bergeffens zu werfen. 
Auch fpriht man von einer umfaffenden Amneſtie der pos 
litiſchen Flüchtlinge, welche aus Anlaß des im September 
erfolgenden Ereigniffed erfolgen werde. 

— Ein ſächſiſcher Föriter, Namend Gajtell, „der 
nunmehr 82 Jahre alt geworden und dad Geheimniß nicht 
mit fi) in die Erde nehmen will,” veröffentlicht unter den 
Inſeraten der „Lelpziger Zeitung‘ nachſtehendes Mittel 

egen ben Biß toller Hunde, welches er feit 50 
Sadren gebraucht und womit er vielen Menfhen und Bieh 
geholfen haben will: Man beforge fogleih warmen Eſſig 
oder laues Waſſer, waſche die Wunde aus und trodne fie; 
alddann gieße man einige Tropfen mineraliihe Salzſäure 
in die Wunde, weil mineraliihe Säure das Speidhelgift 
auflöft, wodurd deſſen böſe Wirfung aufgehoben wird. 

— Berlin. Am Freitag hatte der Polizei: Präfident 
Schr. v. Zedlig auf dem in der großen KHamburgeritraße 
belegenen Plage einen allgemeinen Appell der Shugmanns 
ſchaften befoblen. Nachdem diefelben verfammelt waren, 
hielt der Präfident eine Anrede, in welcher er ihnen eröff: 
nete, daß er die militärifhen Erercitien sc. abgeſchafft habe, 
weil er glaube und hoffe, daß die Disciplin unter den Mits 
gliedern der Schugmannihaft, welche fait fämmtlih Sol: 
daten geweſen feien, auch ohne diefe militärifhe Form 


werde aufrecht erhalten werben können. Der Präfident bob 
ferner bervor, daß er die wiederholten Beſtrafungen der 
Beamten nicht liebe, da er der Ueberzeugung ſei, daß die⸗ 
ſelben durch Strafen zu ihrer Pflicht nicht geführt werden 
fönnten, vielmehr jei es befjer, einen ſolchen Beamten, 
welder eye verwirft, fo bald ald möglich 
von feiner Stelle zu entfernen. 

— Koblenz. Der Beinftod hat in den befferen La— 
gen abgeblüht, in den übrigen jteht er noch in der Blüthe. 
Es zeigt ſich eine ſolche Menge junger Trauben, daß die 
Koblenzer einen vollen Herbſt machen fönnten, was felten 
gefhieht, wenn die Sonne diefen reihen Segen aud nur 
zur Reife gedeihen laſſen wollte. Aus dem Rheingau und 
aus Rheinheſſen wird daffelbe berichtet. 

— Rach Leuchs' Weinkunde beziehen frangöfliche Händ: 
ler aus Hamburg jährlih für 20: bis 30,000 Thlr. 
KHeidelbeeren, die aus dem Lüneburgiihen fommen. In 
Borbeaur werden fie benugt, um Weinen von mangel: 
hafter Farbe eine [höne fünftlihe Färbung zu geben, und 
zwar auf unfhädlihe Weiſe. 

— Wie aus Bien mitgetheilt wird, hat bie neus 
are Erzhergogin in der bl. Taufe den Ramen Gi: 

ela erhalten. 

— Ausder Schweiz. Am Morgen des 10. Zuli 
war fogar der Nieſen bei Thun bis über die Mitte heruns 
ter mit Schnee bededt, 

— Paris. Wie die „Phare de la Loire“ meldet, find 
in Sables viergehn Arbeiter verhaftet worden, welche einer 
der in Frankreich beftehenden geheimen Geſellſchaften ange: 
hören. — Man ſpricht von einer Petition, weiche die Fa- 
milien der in der Krim Gefallenen an die Regierung 
richteten, damit auf der Begräbnibftätte derſelben ein 
Denkmal erbaut werde. Diejed Monument, beißt es in 
der Petition, fann für Rußland nichts Peinlihed haben, 
da es lediglih zur Erinnerung an den ruhmvollen Tod 
der Helden dienen joll, welde in diefem fürchterlichen Ries 
fenfampfe erlagen. Um diefen Charakter recht deutlich herz 
vorzuheben, beantragt die Gommiffion, bei dem Monument 
zum Andenken an die in Ausübung ihrer Pflicht geftors 
benen 12 Geiſtlichen, 12 Kapläne anzujtellen, welche bei 
den ruhmvollen Ueberreften der Gefallenen für Frankreich 
und die lebenden Armeen beten würden. Dad Denkmal 
würde die Inſchrift tragen: „Der Religion fteht die Ber 
wachung der Gräber zu. 

— Handelöbriefe aus Paris theilen mit, daß die Geld⸗ 
klemme daſelbſt noch keineswegs gehoben und die Zahl der 
Fallimente eher noch im Zus ald im Abnehmen ift. 

— Das frangöfiihe Offupationdkorps in Rom wird 
in nächſter Zeit nicht verringert. Es find jegt abermals 
mehrere Zruppenabtheilungen nach Rom unterwegs, um 
audgediente Mannjhaften jenes Korps zu erjegen. 

— Bie man dem „Schwäbiihen Merkur’ ſchreibt, hat 
das fortwährende Steigen der Miethpreife der Wohns 
ungen in Paris immer fhlimmere Gonfequenzen. In 
den erften Zagen dieſes Monats (der Monat Juli ift ein fo: 
genannter „‚terme‘‘) war die Zahl der unbemittelten Fami- 
lien, welche in Folge der Kündigung ihre Wohnungen zu 
räumen hatten, jo groß, daß der Voligeipräfeet es für 
zwedmäßig hielt, vermittelnde Schritte zu thun; in den 
Arbeitervierteln wurden die Eigenthümer von den Behörs 
den in officiöſet Weife eingeladen, mit größter Schonuug 
gegen ihre Miethöleute zu Werke zu geben; der Syndil 
der Huiffierd fol fogar die Weifung erhalten haben, zu 
veranlafien, daß feine Möbelbeſchlagnahme ftattfinde. 
In den Lokalitäten vor den Barrieren (Weichbild), wo 


die Arbeiter ihr Obdach zu fuchen gezwungen find, fteigen 
natürlich die Miethpreife in demfelben Berhältniß, wie in 
Bari, Täglich fieht man viele Arbeiter von Polizeiagen⸗ 
ten oder Soldaten in die Stadt bringen; fie hatten auf 
dem Felde gejhlafen und wurden fo ald Bagabunden ver: 
haftet. — In den nädften Tagen wird das Regents 
fhaftägefeg, fo wie ed aus den Debatten des Senats 
hervorgegangen ift, veröffentlicht werden. Bir glauben 
nicht, daß ed wefentlihe Veränderungen erfahren bat, ob» 
gleich ed in dem Ausſchuſſe an modifizirenden Borfchlägen 
aller Art nicht gefehlt hat. 
DonaufürfenthHümer Aus Buchareſt, 
9. Zuli, erhält die „Kronſtädter Zeitung‘ folgende tele 

raphifhe Depeſche: ehrt hat eine Proflamation des 

ürften Stirbey allgemein überrafht. Der Fürft hat ſich 
nad Biftriga gurüdgezogen und alle Regierungdgemwalten 
einem Proviforium übergeben. Hier ift Alled ruhig. Das 
Hotel, welches den fuzeränen Kommiffär aufnehmen foll, 
ift bereitß hergerichtet.‘ Auch die „„Defterr. Ztg.“ hat einen 
Brief aus Buchareft vom 9. Juli erhalten, worin erwähnt 
wird, daß der Fürit von Plovet aud die Anzeige von ber 
Niederlegung feiner Regierungdgemwalt erließ. Das „‚Frobl.” 
meldet, daß Stirbey's Sohn Audfihten habe, zum Kai: 
mafam ernannt zu werben, 

— 3 wird berihtet, daß Schamyl feinen Sohn 
Dihemak: Evdin, welder früher ruffiiber Offizier war, 
mit der 15jährigen Tochter ded Naib Tagil verheirathet 


— 





Terpentinöl 


von befannter Güte, 22 fr. pr. Pb. 


Bleiweiß, 


in gereinigtem Del feinft abgerieben, 14 kr. 
pr. Pfund: = 
Blauholz, 
troden, 6 fr. pr. Bfo., empfiehlt 
I G. Strobel. 
Dffene Stellen. Gute Möbelars 
beiter finden dauernde Beihäftigung bei 


ShreinerRihteram Baniersplag S. Nr. 708, 
in Nürnberg. 


Eine Zwirnmaſchine, 
worauf man 5 bis 6 Gulden möchentlich 


geforgt ift, ein 








Schniegling. 
Morgen, Sonntag, ift autbefeßte 
Tanzmuſik 
anzutreffen, und ladet hierzu, mit dem Ber 


merken, dab für gute Speifen und Getränte | veranftaltet von Job. Brenner, Gefang: 
Simon Matthold. 


mm, —— e — 


Sonntag, den W. Juli 


ZTauz · Unterhaltung, 


wozu ergebenft einladet 


bat, deſſen Landftrih während des erwähnten Zuges der 
Ruffen nach den fhwarzen Bergen verwüftet wurde. 





Gerichtöverhandlungen. 
Ansbad, 10. Zult 1856, 

1) Die ledige 23jährige ZTaglöhnerin Rofina Rehn von 
Altenmubr wurde wegen des Vergehens des Gewohnheitsforſt⸗ 
frevels zu einer Wtägigen boppelt geihärften Gefängnißftrafe — 
und 

2) der ledige Miährige Schneidergejelle Michael Grombach 
von Uffenheim wegen Vergehens der ſtörperverletzung, verübt bei 
geminberter Zurechnungsfaͤhigkeit an der Gjährigen Taglöhners: 
tochter Anna Rabenftein von dort, zu einer deögleichen geſchaͤrf⸗ 
ten Gefängnißftrafe von 8 Tagen — verurtbeilt; dagegen wurde 

3) Johann Michael Wachtler, 41 Jahre alt, verbeiratheter 
Zaglöhner von Hechlingen, von ber gegen ibm erhobenen An: 
fhuldigung des Vergehens der Unterſchlagung freigeſprochen. 





Auswärts Geſtorbene 


In Ansbach: Fr. Peter, Lehrer, 51 3. 
In Nürnberg: ob. Sam. Rrader, Buchtruderei: Factor, 734 3. 


Einladung. 
Kommenden Montag, ben 21. Juli: 
Mufilalifche Soirce 
im Weißengarten, 


direltor, unter gelälliger Mitwirtung ber 
Fräulein Liſette Auer und des biefigen 
Liederkranzes, wozu ein resp. Geſammt⸗ 
publilum freundlichſt eingeladen wird. 

Anfang Abends 43 Uhr. Entree für einen 
Herrn 6 fr., für eine Dame 3 kr. 


DER“ Zwei Zimmer, gg 
möblirt, darunter eines billiger, find an 
ledige Herren zu vermietben bei 


Staudt. 


verdienen fann, wird wegen Wohnungsver- 
änderung verkauft in Ar. 150 in Wöhrd 
bei Nürnberg. 


Dfferte. Ein geſchidter und foliver 
Feingoldfchläger findet ſogleich, ober in 
den nächſten Wochen Condition bei 

Gg. Eruft Schägler, 
in Nürnberg. 
Schleiffteine 
nad beliebiger Größe, fowie Del- und 
Waſſerſchaalen find zu haben bei 
Gran, Scleifermeifter 
auf ber obern Mühle. 


Fertige Herrenhemden empfiehlt zu 
feften Breiien J. Erlenbach. 


Tcyh. 


Morgen, Sonntag, it Tauben⸗ 
ſchmaus und Harmoniemufit, wozu 
hoͤflichſt einladet G. Weber. 


Zu verfanfen. Ein höljernes Hänss 
chen wird nädften Montag Vormittag 10 
Uhr im Pfarrgarten auf den Abbruch ver: 
kauft. Raufsliebhaber werben hierzu freund: 
lichſt eingeladen. 


Rapitalverleibung. 1000 fl. find 
jogleih, oder am Ziel zu verleihen. Näbe: 
tes bei der Nedaltion. 


Bachtgefuch. hi Eine Wirthichafts: 
gerechtigkeit mird zu pachten geſucht. 
Näheres bei der Redaktion. 


Georg Siebenfäs, Guftavsftraße. 





Moos. 
Für Morgen, Sonntag, ladet zu einer 


mufikafifchen Anterhaltung 
freundlichſt ein Konrad Stadler. 


„Sur neuen Wirtbichaft.“ 


Heute Sonnabend: Bohmiſche 
Muſik. Jobſt Borſch. 


Verlorenes. Eine ſilberne Brille 
wurde verloren. Man bittet um die Zurud⸗ 
gabe gegen ein Douceur an die Nedaltion. 





Vrauer- Ta. 


Berehrten Verwandten, Freunden und Belannten, wibme ich hiermit bie traurige Nachricht, 
daß es Gott dem Allmächtigen gefallen bat, meinen innigft geliebten Gatten, den Rylographen 


Herrn Konrad Michael Fideri 


geftern Abend 6% Ubr in einem Alter von 36 Jahren, nad einem 14wöchentlichen Aran- 
tenlager, in ein befleres Jenſeits abzurufen. Sanft, wie fein eben, war auch fein Tod. 
Rur wer jhon am Sterbebette eines geliebten Gatten und Vaters geftanden ift, wird den 
Schmerz zu bemefien wifien, der mich mit meinen 3 unmündigen Rindern getroffen hat, und 


filles Beileid nicht verjagen. 


Die trauernde Wittwe, 
Wilhelme Fideri. 


Die Beerdigung findet Sonntag den %, ds. Mis., Nahmittags 34 Uhr, von der 


Heſang-Heſelſſchafl. 


Sonntag, den %. Juli, bei günftiger Witterung 


Landparthie nad Kraftshof, 


wozu bie verehrlichen paffiwen Mitglieder freundlichſt eingeladen werden. 


Leichenhalle aus ftatt. 


Der Vorſtand. 
Wilhelm Dänzer. 


Eichenartig geglättetes Papier, 


per Buch 22 fr., bei Abnahme einer größern Parthie bedeutend billiger, 


empfiehlt 


Auguſt Schmibtill, 
in der Aleranderftraße. 





Das Ralchreuther Kirfchenfeft 


wird Sonntag, den %0. Juli, gefeiert, wobei auf meinem Felſenleller Harmoniemufit 
von einer Abtheilung Hautboiften vom kgl. 14. Infanterie Regiment ftattfindet. 
Für vorziglices Felfentellerbier, gute Speiſen, ift beftens geforgt und ladet hierzu 


ergebenft ein 


D. Düberger, Gaftwirth. 





Befanntmachung. 

Der Bauernfohn Georg Schaller von 
Kraftshof iſt nad Erkenntniß vom 2. d3, 
Mis. für einen Verſchwender erllärt und 
unter Guratel zu ftellen. Dies wirb öffent: 
lich mit dem Beifügen bekannt ‚gemacht, daß 
gedachtem Schaller ohne Zuftimmung bes 
für denfelben aufjzuflellenden Eurators fein 
Gredit mehr eriheilt werden barf. 

Erlangen, am 9. Juli 1856. 

Königliche Landgericht. 
Meinel. 
Britting. 





Dienftgefuch. Gin ſolides Mädchen, 
welches das Kleidermachen erlernt bat und 
in andern weiblichen Arbeiten wohl erfab- 
ren ift, ſucht bei einer Herrihaft als Stu⸗ 
benmädchen untersulommen. Näberes 
der Redaltion. 


Befanntmachung. 
Die Scheine Nr. 435 und 436 der unter: 
fertigten Leichentaffa, auf Sebaftian und 
Babetta Roft verlautend, find zu Berluft 


Pfarrgarten. 
Heute Samftag, ben 19. de. und über: 
morgen, Montag, ben 2L,, findet 


große Produktion, 


von dem Mufitcorps bes Tal. 5. Jägerba⸗ 
taillons zu Forchheim flat. Die wie allge 
mein belannt, vortrefflibe Mufit empfehle 
ich in meinem ©artenlotale zu zablreichem 
Beſuche. RP. 


Entree für Herren 6. Für Damen 3 ke. 


Pfarrgarten. 


Morgen, Sonntag, zur Nachſeier des 
Deteranenfeftes, vollſtändig beſetzte 


NRegimentsmuſik. 
GEntree & Perſon nach Belieben. 


Alte Vefte. 


Am Samftag md Sonntag 
produzirt ſich das befannte 
Streichquartett 
des Anton Berger und Eollegen 
aus Böhmen, wozu ergebenft ein- 
latet J. Neubauer. 
Anfang 4 Uhr. 


Alte Beite. 
Am Montag: 
Felienfellerpartbie 


mit mufitalifher Unterbaltung. 
J. Nenbauer, 


SS Dambach. 


Sonntag findet — 








gegangen. Sollten dieſelben binnen acht muſßtaliſche Unterhaltung 


Tagen nicht beigeſchaſſt werden können, fo 
werden fie nad Umfluß diefer Zeit für un: 
gültig erklärt. 
Fürth, am 19, Juli 1850. 
Der Vorftand 
des Leichenvereins zu 30 fl. zu den 
drei Herzen. 


Einladung. 


Nächten Sonntag, ben W. Juli, iſt 
eine große Gejellihaft aus Nürnberg im 
Serhain bei Kraftähof anzutreffen, und 
ift für friihes Selfentellerbier und kalte 
Epeifen beften3 geſorgt. 


tt. Audreas Popp. 


ft 





Dienftgefuch. Eine Perfon in den 30r. 
Jahren, melde jhön nähen dann und Liebe 
zu Sindern bat, ſucht bis zum Biel einen 
Dienft. Näheres bei der Revaltion. 





Stadttheater in Fürth. 
Samjtag, ben 19. Juli 1856. 
Vorjtellung 
der Familie Rottmayer. 

Das Nähere befagen die Zettel. 
Breife der Pläpe wie gemöbnlid. 
Anfang 7 Uhr. Ende nah 9 Uhr. 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers: Jul. Bolfhart. Obere Königsſtraße Rr. 411. 


Tagblatt. 


uber bei ber Redaktion werden 
Inferate angenommen Bei: 


1) Herrn Braun, am Hallplag; 


Das Tagblatt erfcheint wochentlich 
ſechs Mal und tofter im ganzen 
Sönigreich vierteljährig 45 fr. 





Der Erzähler erfheint wöhentlih 2) Bellhöofer, am Rönigäplag; 
zweimal und foftet per Quartal 15 kr. ) Waltheim, dem Rentamt - 
Bei Inferaten wird die Spaltzeile E 173. gegenüber. 

mit 2 fr. berechnet, 


Sonntag, den 20. Juli 1856. 














Eifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nah Nürnberg von halb 8 Uhr Morgens bis bald 8 Uhr Mbende, Sonn« und 
Feiertage eine Stunde länger. 2) Königliche Gifenbahn, Mbfahrt von Fürth. Im nördlider Richtung: Güterzug 2 Uhr 
30 Minuten früb, 8 Uhr Morgens; @ilzug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Nadmittag 3 Uhr 10 Minuten; Terionenzug 7 Uhr 
Abende. Im füdliher Ridhrung: Ferfonenzug Morgene 7 Uhr; Güterzug Lormittag® 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Nabmittage . 
2 Ubr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in Nürnberg 8 Uhr Abenre); Gürerzug Rachte 11 Uhr 
35 Minuten (Abgang in Nürnberg 3 Ubr 40 Minuten früp). 





— —— — 











— Ansbach. Bon 39 mittelfränkiſchen Schullehr⸗ 
lingen, welche dieſes Jaht an der Aufnahmsprüfung im 
f. Schullehrer⸗Semlnar Schwabach Antheil nahmen, ſind 
30 für aufnahmsfählg befunden worden. Die übrigen 
werden zur Prüfung für das naͤchſte Jahr verwiefen, oder, 
feferne fie ſchon zum zmeiten Male nicht beftanden find, 
vom Schulfadhe abgemahnt. — Am beiten vorbereitet was 
ren bie Zöglinge: der Vorbereitungd = Anftalt zu Neus 
ſtadt a,/M., der Schullehrer Wölfel zu Schwabach und 
Ganßer zu Kobentrüdingen, des Schulgehilfen Weiß zu 
Ansbach und der Scullehrer Friſch zu Herrnsheim, Frieß 
zu Heidenheim, Hammer zu Nürnberg, Wich zu. Rothens 
burg a. /T., —* zu Leutershaufen, Hingkeldey zu 
Pappenbeim, Fikenſcher zu Obernzenn, Trautner zu Iren: 
del und Schniglein zu Hersbruck. 

— Am 15. Juli ift die Dienftimagd des Bauers Arnodt 
zu Kreppendorf, Log. Kadolzburg, beim Schneiden 
des Kornes von Geburtswehen befallen worden, entfernte 
ſich, ging in das nächſtliegende Kartoffelfeld, gebar daſelbſt 
ein Knaäbchen, das fie ſogleich in die Erde mit den Händen 
einfharrte. Die Thäterin wurde bald darauf an das 
f. Landgericht abgeliefert, 

— In Würzburg ift diefer Tage der Poftoffizial 
Greiner mit einem Wertbpadete, dad 5000 fl. in Banfs 
noten enthielt, flüchtig gegangen. 

— Die Herren Moldenhauer und Steigerwald, die Be: 
figer der Mineralquellen von Soden bei Aſchaffenburg, 
haben von dem Staatsminiſterlum die Konzeffion zur Ers 
richtung eined Heilbades in Soden erhalten. 

— In Obernburg erfranften vergangenen Montag 
nah dem Mittageffen plöglic die Küferdcheleute Väth 
mit ihren 4 ſtindern. Aerztliche Hilfe, ſchnell bei der 
Hand, rettete fie bis auf einen 13 Jahre alten Knaben, 
ber nad) einer Vierteljtunde fhon jtarb. Der Grund der 
Vergiftung fell nah dem ärztlichen Gutachten in dem Ges 
nuß einer Suppe von Schinkenbrühe, die in Gaͤhrung und 
Fäulniß übergegangen war und in welcher ſich Fettfäure 
gebildet hatte, liegen, 

— In Eflingen fand man den Gasmeiſter bei einer 
Hauptröhre (in einer Vertiefung von etwa 7 Fuß) tobt; 






















Vermiſchte Nachrichten. 


Im vorigen Jahre ift befanntlicd eine Referve von 
16,000 Mann „‚Affentirt = Unmontirte” geſchaffen worden. 
Für diefe Mannſchaft find auch bei den Defonomie : Kom: 
miffionen die Monturjtüde vorräthig gefertigt worden, um 
bei einer allenfallfigen Berufung der Referve dieſe voll 
ftändig einfleiden zu fönnen. Run foll, wie die „Paſſauer 
Zeitung“ meldet, Anordnung getroffen werden, jo lange 
alle neuen Anjbaffungen zu fiitiren, bis diefer Vorrarh 
von Monturftüfen durd die gewöhnlich präjente Manne 
ſchaft verbraudt worden ijt. Dies ift offenbar eine der 
erjten im Landtagsabſchiede ausgeſprochenen Erſparungs⸗ 
maßregeln. Uebrigens verlautet davon nichts, daß jene 
„Aſſentitt-Unmontirte,“ welche in Folge der feiner Zeit 
angeordneten Kriegäbereitihaft in Aſten gejegt worden 
find, iegt wieder abzufcreiben jeien. 

— Die beabfihtigte Erhöhung der Subaltern: 
offizierdgagen foll nun bei der Unzureichenheit der 
dem Kriegäminifterium zur Verfügung geftelten Mittel 
nur in beihränfter Weife ſtattfinden. Demnab würde 
der Antrag dahin geftellt werden, mit dem Etatsjahr 
1856— 57 anfangend für die Offiziere und Militärbeamten 
bis zum DOberlieutenantögrade einfhließlih nad einer Ans 
zahl Dienfjahre Dienftalter&zulagen zu bewilligen. Für 
den ſehr wahrfheinlihen Fal, daß Aenderungen in der 
Formation und in Folge deifen Berminderungen im Stande 
der Offiziere eintreten, wird dad Avancement ohnehin in's 
Stoden gerathen,, fo da dann Dienftalteräzulagen Mans 
chem fehr erwünjcht jein werden. 

— Dienfteßnahridten. Dem zum Regierungs⸗ 
Aſſeſſor an der Finanzfammer von Mittelfranken bejörber: 
ten Rechnungs» Gommiffär der Finanztammer von Ober: 
bayern, Reßler, murde feiner Bitte willfahrend , die bei 
ber Regierungs = Finanz s Kammer der Oberpfalz erledigte 
Affeffords Stelle übertragen ; an deffen Stelle der Rechnungs 
Gommiffär der Regierungd: Finanz-Kammer von Schwa⸗ 
ben, Kuißl, zum Regierungs-Aſſeſſot befördert, und deffen 
Stelle dem Revifor im Rechnungs » Commiffariate der Res 
gierungd = Finanz » Rammer von Mittelfranfen , Kraft, 
verliehen. 


er hatte fehen wollen, ob die Röhre einen Riß habe. Dies 
war, wie fein Tod bezeugt, wirklich der Fall. 

— Sn Heidelberg haben in den legten Tagen Stu: 
denten⸗ Exceſſe ftattgefunden. Es find befanntlid mehrere 
Gorps unter den Studenten; die fih diefen nicht Anſchlie⸗ 
Senden hielten ſich früher ruhig und für ih. In neuerer 
Zeit aber bildete ein Theil davon aud eine Art Corps, 
jedoch wollen fie nicht nach dem hergebrahten Comment 
fi duelliren u. f.w. Dagegen tragen fie Corpsabzeichen. 
Die Folge davon waren arge Reibungen zwiſchen beiden 


Theilen und Strafen. Freitag vor 8 Tagen begleiteten nun, 


etwa 150 Studenten einige Relegirte bis Edingen , wo fie 
tüchtig Bier tranfen. Schon in aufgeregtem Zuftande bes 
gaben fie ſich hierauf nach Yadenburg und bald gab es dort 
in den Wirthshäuſern Streit mit den Leuten. Die Stus 
denten verbreiteten fi hierauf in die Straßen und trieben 
Unfug, dem die ſchwache Polizei nicht mehr zu wehren vers 
modte. Es wurde daher die Sturmglode geläutet und 
auf died hin ftrömten die auf dem Felde Beſchäftigten in 
das Städtchen und ſchlugen mit Bengeln, Stöden, Peit⸗ 
fhen und anderen Jnftrumenten bie Studenten hinaus, 
denen ed noch fehr übel ergangen wäre, wenn nicht der 
Beamte gegen ihr verpfändeted Ehrenmwort, fid ruhig zu 
verhalten, ihnen freien Abzug verfhafft hätte. An den 
folgenden Tagen fegten fi die Reibereien fort und ward 
dem Proreftor Schenkel ein Bänfemarfh und Pereat ges 
brabt. Dan beſchloß, firengere Mafregeln zu ergreifen, 
die Corps aufzulöfen, die Schläger und andere Waffen 
wegzunehmen und bie Abzeichen zu verbieten. Es fam 
hierauf am 15. Juli Minifterialrath Fröhlich von Karls 
ruhe nad Heidelberg und ed wurden etwa 30 Gendarmen 
und eine Compagnie Soldaten requirirt, Letztere Famen 
früh um 3 Uhr an, befegten die Thore, die bis 6 Uhr ges 
ſpertt waren, und nahmen die Entwaffnung vor. Es gab 
nun weiter durchaus feinen Anlaß zu Ercefjen und ging 
ber Tag ganz ruhig vorüber. Die Studenten dürfen die 
Stadt nicht verlaffen, denn man hatte einen Abzug befürd» 
tet. Eine Deputation der Studenten und aud Profefforen 
wandten fidh beſchwerend und befürwortend. nach Karlds 
rube ; mehrere Relegationen erfolgten. 

— Bremen. Emil Meyer, befanntlih in Saden 
des „Todtenbundes“ zu mehrjähriger Haft verurtheilt, üft 
vom Senat begnadigt und am 16. Juli feiner Haft ent 
lafjen worden. 

— Spanien. Ueber die Revolution in Madrid 
erfährt man, daß Volfdhaufen in der Nacht vom Montag 
unter Waffen ftanden.. Es entivann fi ein ſehr lebhaftes 
Gefecht zwifhen den Aufftändiiben und den Truppen, 
welches bis Dinftag um 10 Uhr andauerte. Die Regierung 
blieb jedoch Sieger, fepte eine neue Municipalität ein und 
verhängte über ganz Spanien den Belagerungszuſtand. 
Weitere Berihte melden, daß General Infante an ber 
Spige der Aufftändifhen, welchen fih ein Theil der Nas 
tionalgarde angeihloffen,, ftand. In allen Straßen Ma: 
dridd waren Barrifaden errihtet. Am Radmittage des 
15. Juli eilte die Königin, aller Abmahnungen ungeachtet, 
felbt auf den Kampfplag,, wo fie von den Truppen mit 
Enthufiadmus aufgenommen ward; auch auf die Aufftän- 
difchen machte das Erfheinen der Königin einen guten 
Eindrud. Infante bot einen Baffenftillftand an, den 
D’Donnell aber nur bedingt annahm, von den höheren 
Offizieren iſt feiner getödtet worden. — Unter'm 16. Juli 
wird gemeldet: Die Königin hat die vom Marſchall 
D’Donnell befebligten Truppen der Garnifon die Revue 
paffiren laſſen. Die Nationalgarde ift entwaffnet. Die Cir⸗ 


eulation in den Straßen ift wieder hergeftellt. artero 
hat fi nach Logrond zurüdgezogen. Die Resta aus 
den Provinzen find beruhigend, mit Ausnahme von Sa: 


ragoſſa. 

— London. Auch mit Brafillen hat ſich ein diplo⸗ 
matiſches Zerwürfniß gefunden. In einer entlegenen 
Provinz firandete ein Sclavenſchiff mit 200 Schwarzen. 
Die brafilianifhen Behörden bemädhtigten ſich der größeren 
Zahl, 171, und fegten fie in Freiheit; der Verbleib der 
anderen ift nicht nadzumeifen und die Bemannung bed 
Schiffes ift entlommen. Darüber hat der englifhe Pro⸗ 
fonful in Rio, Mr. Jerningham, eine infolente Rote an 
die Regierung gerichtet, bezüchtigt fie der Durchſtecherei 
mit dem Sclavenhändler und droht, die Küjte zu blofiren. 

— Athen. Die griehifhe Regierung hat gegen die 
Maßnahmen Rußlands, wodurch die in feinem Solde ges 
ftandene griechiſche Legion aufgelöft und die Zegionäre näch 
Griehenland gejhidt wurden, Berwahrung eingelegt und 
die Beihilfe des franzöfiihen Admirals in Anfpruch ges 
nommen. 

— Man fhreibt der „Preuß. Correſp.“ aus Shumla 
unter dem 3. Juli: „Der bier Commandirende, Chikti 
Paſcha, hat an die Bouverneure des Provinz den Befehl 
erlaffen, fämmtlihen Einwohnern das Tragen von Waffen 
zu unterfagen, eventualiter diefelben abzunehmen. Rur 
den Beamten ſoll es geftattet fein, Waffen bei ſich zu führen. 
Bon den in die Heimath ziehenden englifch = türfifchen irres 
gulären Truppen (Baſchi-Bozuks) wird auf den Land⸗ 
firaffen wieder Raub und Mord verübt. So eben läuft 
von Barna die Nachricht ein, daß einige Stunden vor 
Barna die Frau eines in englifhen Dienften fiehenden 
deutfhen Arztes, deren Bruder und ein anderer Reifender 
von diefem@efindel ermordet und außgeplündert worden find. 
Nach einer aus Ruſtſchuk eingehenden Nachricht follen die 
dortigen Baſchi-Bozuks nad mehrfahenm Unfug ihren 
eigenen Fahnenträger bei einer Rauferei erftohen haben 
und ſich den Behörden gegenüber wiederfegen, ihre Waf— 
fen niederzulegen. Wenn die türfifche Regierung endlich 
‚Herr dieſes Gefindeld werden will, fo wird fie zu energis 
ſchen Mitteln ſchreiten müſſen.“ 
nme neben use gg 


Eingeiandt. 

Sicherem Bernehmen nah wird im Laufe künftiger Woche 
die aus allen öffentlihen Blättern rühmlichſt befannte Tyroler 
Sängers Gefellfichaft Penz aud bier einige Eoncerte geben, 
worauf wir ein Kunſt und Geſang liebendes Publitum aufmert: 
fam maden. Ihre Darftellungen befteben in heimathlichen Ge⸗ 
birgs» und Mlpengefängen nebft Vorträgen auf zwei dromakiichen 
Schlag Hithern. 

Da benannte Gefellihaft die hohe Ehre batte, an ben meiften 
deutſchen Höfen vor vielen hohen und böditen Herrſchaften und 
in den größten Städten Deutihlands mit vielem Beifall aufge: 
nommen zu werben, jo lann man mit Recht erwarten, dab uns 
auch in Fürth ein erfreuliher Genuß bevoritebt. 


Eyprefle 
auf das Grab unfered theueren Freundes, Herrn 


Konrad Fideri. 





Eines edlen Freundes Herz ift nun gebrochen ! 
Eines Freundes, reich * —E 
Voller Güte, Liebe war ſein Wirlen, 
Und jein Walten voller Herzlichteit. 


D U 
Re 


ehe win be bei Dir im ee fein. 


DR Dein Leben, jo war au Dein Sterben, 
Alles war nur reine — — 


Dennod ſchwellend unter beißen Thränen 
Blidt das Au en end —— 
Ob ſich ſtillt der * 
Ob ſich ſänfligt das N Di? 


Nicht allein des Gatten fhönfte Freude 
Und des Kindes einz'ger Troft ift bin, 


Für fie lebteft Du im Freundes 8 


In des Himmels Hallen finp’ft Fe fie. 


ug bliden wir zwar in des Grabes Ti 
ip rinnt die Ihräne Deinem Sarge zu; 
* oft, * wir uns wiederſehn, 
— Gruß der Harmonie uns zu. 


Dem Andenfen 


einer zu früb entjhlafenen theuern Freundin, Frau 


Auch das Schmelterpaar, im tiefften Leide 


Tiefe — 
Haft ar Lieb’ 


Mich beglüdt bis an Dein 


Sab es ſich das Theuerfte entzieh'n! 


Mir Be —— 
zerllärte, 


warſt im Erdenleben 
fo unendlich wiel ! 
um Liebe reich gegeben, 
übes Ziel! 


SR denn wohl! nur Deine —— Hülle 


Johanna Oppel, 


in Liebe geweibet. 





Fürth, den W. Juli 1856. 





nab't as en’ en Himmelshöhen 


er Todes ſti 
Di mit beil'gen 
Zu entfefieln 


eniug, 
ieden 
mit 


Hat die müde Hülle er befreit, 


Führt ven Geift bin über Raum Eu Beiten 


Mn Vollendung in die Emigfeit! 


Se t von — Trennungsſchmerzen 
Grab, 


U’ die Deinen an dem 
*— ſich auch dem wunden 


der hohe, heil'ge Glaube gab, 


Prater. 


Naͤchſtlommenden Montag, den 21. Zuli 

wird das alljährige 
Langbänfer Kräuzchen 
abgehalten, wozu das verehrliche Publikum 
böflihft eingeladen wird, zahlreich zu erſchei⸗ 
nen, indem an dieſem Tage für ſehr gute 
Dllapotrida:Suppe, fauere Enten, 
Gansbraten, nebit gebadenen Karpfen, jo 
wie auch andere Speijen und Getränte geſorgt 
fein wird, und wie ſchon im geftrigen Blatte er: 
wähnt, eine jehr gute Blechmuſit jpielen wird. 
Gegen Abend beginnt der Ball. 
Adtungsvoll 
H. Kütt. 


Anfang 3 Uhr 
— des Gartens. 


Offene Stellen. Gute Möbelars 
beiter finden dauernde Beichäftigung bei 
SchreinerRichteram Paniersplag S.Rr.708, 
in Nürnberg. 





Für Schreiner. 

In Gunzenhauſen find 76 Stüd 2-u. 
3jöllige, ſeht jhöne Mupbanım » Dielen 
billig zu verlaufen, und bei Herm Rat h⸗ 
geber, Gaftgeber daſelbſt, zu erfragen. 


Schlafftellen für 2 Wänden find frei; 
bei wem, fagt die Redaktion, 


u umwehen, 
Eu Auf. 
Und vom bangen, ſchweren Erdenleiden 


— in Sek: w —5 — — Biele 
Hoffen wi —— bei Dir 
B. H. 
Bewerbungen. 


Gonceifion. 


Wedel, Georg Beter, von bier, Mitbewerber um eine Flaſchner⸗ 


Stirnweiß, Johann, von Marloffitein, Mitbewerber um eine 
Schneider⸗Conceſſion. 


Kimmel, Johann Michael Karl, von hier, Mitbewerber um eine 
Metzger ⸗ Conceſſion. 


Sörgel, Johann Wolgang Dietrich, von hier, desgl. 


Strobel, Leonhard, von Wetzendorf, um eine Schreiner⸗Conceſſion. 


Empfeblung. 

Zu geneigten Aufträgen empfiehlt der Un⸗ 
terzeichnete jeine Dienfte im Glasgrapis 
ren, ſowohl in Heine wie in große Gegen: 
ftände, alle Arten Schrift u. jonftige Verzier⸗ 
ungen x. ıc. Wacettenfchleifen an Chai⸗ 
jenlaterngläfern u. dgl. Miniaturfpiegel: 
fchneiden in jeder beliebigen Form und 
Größe, unter Zuſicherung jchneller und bil 
liger Bedienung. Gar! Söllner, 

Glasgraveur, Glas- u. Steinſchleifer 
in Erlangen. 


Alte Vefte. 


Heute Sonntag produzirt ſich 

das befannte 
Streichquartett 
des Anton Berger und Collegen 
aus Böhmen, wozu ergebenft ein: 
ladet 3. Menbauer. 
Anfang 4 Uhr. 
Beim Leichenverein mit 100 fü. 

wird für Nr. 343 eingefammelt. 
Der Borftand. 





\ 


Fertige Herrenhemden empfiehlt zu 
feften Preiien J. Erlenbacb, 





Sausverfauf. 

In Nürnberg ift auf der Lorenzer Geite, 
in ver Nähe der Deutichhaustaferne ein 
Haus, mit Parterre 3Stod hoch, im beften 
Bauftande, mit Gießeinrichtung und Wald⸗ 
recht, frei, lauter und eigen, um den billi- 
gen Preis von 3000 fl. zu verlaufen. Dass 
jelbe bürfte ſich für einen Metallihlager 
oder einen ſonſtigen Gejhäftsmann eignen, 
und könnte fofort bezogen werden. Auch 
tönnte die Hälfte des Kaufſchillings als 1. 
Hypothet darauf fteben bleiben. 

Wegen näherer Auskunft und Einſicht 
beliebe man fi zu wenden an 

% 3. Pfeiffer jun., 
Commiffionär 8. Nr. 850, Spitalbof 
in Nürnberg. 


Zu verkaufen. In Giterövorf bei 
Waurermeifters: Wittwme Braun ift Hand 
werls · und Küftzeug, Farben, Kalt, Weiße 
und eine jehr ſchön blühende Wachsblume 
zu verlaufen. 


Dfferte. Ein geididter und folider 
Feingoldfchläger findet ſogleich, oder in 
Wochen Condition bei 


den nädhften Wochen 
Gg. Eruft Schägler, 
in Nürnberg. 
Dffener Dienft. Cine Köchin, bie 


gute Hausmannstoft kochen fann, wird bis 
näcftes Ziel gefucht. Näheres bei d. Red. 


Befanntmachung. 

Der biefige Kaufmann Iſaak Brandeis 
beabfictigt, in der Schwabachertraffe dabier, 
dem Hofpital gegenüber, die Aufftellung und 
Benüpung eines Dampftefiels in dem daſelbſt 
zu erbauenden Fabritgebäude. Im Folge des 
Gefepes vom 9. Sept. 1852 werden diejenis 
gen biefigen Einwohner, welche dagegen ge: 
gründete Einwendungen vorbringen zu fön- 
neu glauben, biermit aufgefordert, dieſe 
innerbalb 14 Tagen bei Vermeidung des 
Ausihluffes und der Nichtberüdſichtigung 
bierortö anzubringen. 

Fürth, den 17. Juli 1856. 

Der Stadtmagiftrat. 
Bäumen Meyer. 
Fiſcher, Set. 

———— — 


Pfarrgarten. 


Morgen, Montag, d. 21.Yull, Ae 


Vrodußlion | 


der Muſik des fal. 5. Jagerbataillons 
aus Forchheim. 
Goldene Krone 
in der Juflaufiraffe. 


Sonntag und Pinftag: Muſikaliſche 
Hbendunterbaltung. Böller. 


Mit allerhöciter Genehmigung des k. Minifteriumd des Innern. 


Empfehlung ausgezeichneter Toilette Artifel. 


Mailändischer Haarbalsam, jet 2 Zabren anertannt als 
bejtes Mittel zur Erhaltung, Verfhönerung, Wahbsthumsbeförderung und Wievererzeug- 
ung der Hauptbaare ſowohl als zur Hervorrufung kräftiger Schnur: und Badenbärte in 
ſchönſter Fülle. Preis 30 fr. für das Heine und 54 kr. für das große Glas, nebit Bericht 
mit vielen wiſſenſchaftlichen Gutachten und Erprobungszeugnifien. Nicht weniger vortbeil: 
baft befannt im: Eau d’Atirona oder feinfteflüffige Schöneitsfeifegegen Sommers 
jprofien, Leberfleden :c. ı. zu W fr. und 40 e.; Ess-Bouquet va unver: 
gleihlibem Wohlgeruch, zu 15 kr., 30 kr. und 1 jl.; — Eau de Mille fleurs 
zu 36. und 18 e.; — Extrait d’Eau de Cologne triple von 
bernorragender Qualität (wird überall dem beften Gölner Fabrikat vorgezogen), zu 18 kr. 
und 36 fr.; ⸗ Essence of Spring- Flowers _(srühlingeblütben 
Efienz), das Löftlihite aller bis jeht eriftirenden Parfüms, zu 21 kr. und 42 fr. pr. Glas; 
Anadolä over vrientaliibe Zabnreinigungsmafle zu 18 kr. undd fr. die Schachtel; 
BDuft-Essig su 15 tr; HManröle (Macaflars und Klettenwurzel-Oel) zu 
9 kr. und 18 kr. pr. Glad. Auswärtige Beſtellungen unter Beifügung der Beträge und 
6 fr. für Verpadung und Poſtſchein werben franco erbeten. 


Carl Kreller, in Nürnberg. 
Alteinverfauf in Fürth bei M. Heidelberger. 


Einladung. 


Kommenden Montag, den 21. Juli: 
Mufifalifche Soirée im Weißengarten. 
Anfang Abends halb 8 Uhr. 
Entree a Berfon nach Belieben. 


63 ladet hierzu freundfichit ein Job. Brenner, Sejangdiretter. 


Programm. 


1) Serenade. Männerchor von Gge, Barfus. 

2) Eavatine aus der Oper: „Die Stumme von Portici.“ Muſil von Auber. 
(VBorgetragen von Fräulein Yifette Auer,) 

3) „liege Schifflein.‘“ Lied von Friedr. Hüden. 

4) Quartett und Cavatine aus der Oper: „Tancred" Muſit v. J. Roſſini. 

5) Berlengröße. Männerbor von Zutor, 

6) Wahnfinnss Scene aus der Oper: „Linda di Chamounix.“ Muſil von Doni: 
zetti. (Vorgetragen von Fräulein Liſette Auer.) 

7) Terzett von 2. de Gall, 

8 Der Gang nach dem Eifenhammer. Ballade von Schiller. Melodramatiſch 
bearbeitet v. B. U. Weber. 

Y) Duett aus der Oper: „Figaro's Hochzeit.“ Mufilvon Mozart, 

10) Defterreicher Deftlivr-Marfch für den Männergefang. 


Abends brillante Gartenbeleuchtung. 
Gichenartig geglättetes Bapier, 


per Bud) 22 fr., bei Abnahme einer gröpern Parthie bedeutend billiger, 
















Dfferte, Ein Schreinergefelle, wel: 
cher in geteblten Rahmen etwas bewandert ijt, 
fann bauernde Beſchaͤftigung erbalten in 
der mittleren Sreuzgafle Ar. 1571 in Nürn: 
berg. 


MWeißerüben-Saamen 


jeder Art, empfiehlt 
oh, Leonh. Stiegler, 
in Langenzenn. 





Morgen, Mon- 
tag, Ten 21 Juli, 
it ver legte Termin 
zur Einzahlung Des 
Reit: Brandper: 
ſicherungs-Aus— 
ſchlags pro 1854155. 











empfiehlt Auguſt Schmidtill, 
in der Aleranderfiraße. Fürther Schrannenpreife 
ne Te La TB den 18, Juli 1856. 
Zu verkaufen. Cin Wagen, mit Miethgeſuch. Lin FrauenzimmeriWaien . .» 28 jl. 43 geit. — fl. Or. 


jchmalen Rädern und eijernen Aren, nebſt | juht in der Näbe ver Blumenftrafie ein|fom . . lI7 il. 54 tr. gef. ER. 
Holzleitern, it in Nr. 155 am Yöwenplat | Zimmer zu miethen. Näheres bei der Res|Gerfe . . Bil.— tr gef. A — kr. 


zu vertaufen. daltion. Sr .. fl. — tr. gef. A 
Redigirt unter Verantwortlichkett des Verlegers: Zul. Volkhart. Obere Königöſtraße Ar. 411. 


Dad Tagblatt erſcheint wöchentlich 
ſechs Mal und koſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 ir. 


Der Erzähler erfheint wöchentlich 
yweimal und foflet per Quartal 15 fr. 


Bei Inferaten wirb bie Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





M 174. Er 


Tagblatt. 


Außer bei der Rebaltion werben 
Sinferate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplap; 

2) „ WBellpöfer, am Königsplag; 

BWalthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 


Dinftag, den 22. Juli 1856. 





Eifenbahnfahrten:s 1) Bon Fürth nab Nürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bie halb 8 Uhr Abends. 
Abfahrt von Fürth. 
ilzug 11 Uhr Vormittags; Gürerzug Nabmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 


Feiertage eine Stunde länger. 


2) — Eiſenbahn, 
30 Minuten früh, 8Uhr Morgens; 


Abends. In füdlihber Rihtumg: Perfonenzug Morgens 7 Uhr, Güterzug 


Eonn» und 


In nördlidber Richtung: Güterzug 2 Uhr 


Bormittagd 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Nabmittagß 


2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in Rurnberg 8 Uhr Abends); Güterzug Nachts 11 Uhr 


15 Minuten (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 


r 





Bermifhte Nachrichten. 


Münden Wie zur Zeit beitimmt, würde Se. 
Majeftät König Otto von Griechenland nicht vor Anfang 
September in München eintreffen, dann aber vor der Rüds 
reife nach Athen einige Wochen in der Reftdenz verweis 
len. — Wie es heißt, follen zu den diesjährigen Herbſt⸗ 
Grerzitien der Infanterie nur ſehr wenige Beurlaubte eins 
berufen werden. — Für die bayerijhen Oftbahnen haben 
bereitd auf mehreren Bunften Grunderwerbungen jtatts 
gefunden und ed fteht nur zu hoffen, daß die Erdarbeiten 
im fommenden Monate beginnen fönnen. — In Betreff 
der projeftirten Rhönbahn vernimmt man, daß ein großer 
Theil ded Baufapitald von Sr. f. Hoheit dem Kurfürften 
von So übernommen würde, 

in eben erlaffenes Reffript des k. Staatöminiftes 
riums befiehlt, daß fortan alle männlihen und weiblichen 
Individuen, welhe vom Auslande fommend in Bayern 
entweder als Gefellen, Commis oder in fonftigen Berhälts 
niffen in Dienft treten, durch amtlihe Zeugniffe hinlänglid 
nachweijen müffen, daß an ihnen die Impfung vollzogen 
wurde. Im Falle fie ſolches nicht nachweiſen können und 
aud feine deutlibe Spuren der vorgenommenen Schuß: 
pocken⸗Impfung an ihnen zu entdeden ift, fo muß, bevor 
fie in den Dienft treten, die Impfung vorgenommen wers 
den, außerdem der fernere Aufenthalt im Lande ſolchen 
Berjonen nit geftattet wird, Beranlaffung zu diefer Bers 
ordnung gab die Beobachtung, daß nicht felten Ausländer 
von Blattern befallen werden und ſelbſt zu Epidemien An: 
laß geben. 

— Bezüglich der Werftagd: und Feiertagsfchulpflictige 
feit der Jugend verorbnet ein Minifterialreffript folgen: 
des: „Die Entlaffung aud der Werktagsſchule findet nad 
zurüdgelegtem 13. Lebendjahre ftatt. Bezüglich der pros 
teftantifchen Schüler bleiben die biäherigen Beftimmungen 
in Kraft. Die verlängerte Unterrichtögeit ift lediglich zur 
befferen Begründung des vorgefchriebenen Lehrftoffs zu 
verwenden. Die Feiertagsſchule ift von den Schulpfliche 
tigen beiderlei Geſchlechts bis zum 16ten Lebensjahre zu 
beſuchen. Die aus der Feiertagsjhule entlaffene Jugend 
bleibt zum Beſuche des jonns und feiertäglichen Religionds 


Unterrichts (Chriftenlehre) bis zu dem bei der treffenden 
Konfeffion üblihen Zeitpunfte verpflichtet. - 

— Durd fönigl. Minifterialrefeript v. 6. dB. wird aus⸗ 
geiprochen, daß eine Diöpenfation von der geſetzlich nors 
mirten Dauer des Gefellenftandes bei dringenden und bes 
rüdfihtigungswerthen Berhältniffen nichtgerade als unftatt= 
baft erſcheine, Würdigung und Beiheidung derartiger Ges 
ſuche aber lediglich vom Föntgl. Staatöninifterium des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten ſelbſt auszugehen 
babe, daher jeder einzelne Fall nach erſchöpfender Inſtruk—⸗ 
tion dahin zur Vorlage zu fommen hat. 

— Da fi) im königl. Forftrevier Grünwald, Fönigl. 
Forſtamts Münden, ein nicht unbedeutender Raupenfraß 
durd die Nonne (phalaena bomb. monacha) zeigt und 
zu befürdten fieht, daß auch anderwärtd dieſe oder auch 
andere Inſekten in gefährbender Audbreitung auftreten 
fönnen, fo werden die fgl. Forftämter, ſowie das unters 
fiellte Revierperfonal zur ſtrengſten Wachſamkeit auf den 
Zuftand der Waldungen angemiefen und find bei gemach— 
ten Beobadtungen fofort Anzeigen zu erftatten, nöthigens 
falld im Benehmen mit den Forftpoligeibehörden die nöthis 
gen Vorkehrungsmaßregeln fofort einzuleiten. 

— Zu der jüngft bei der f, Regierung von Nieder: » 
bayern abgehaltenen Prüfung für den niedern Finanzs 
dienft hatten fi 86 Kandidaten aud allen Kreifen diesſ. d. 
Rhs., worunter fid über die Hälfte durchgefallener Zuriften 
befanden, eingefunden, Der ältefte war an 50, der jüngfte 
21 Jahre alt. Auch bei der Fol. Regierung von Unter: 
franfen und Aſchaffenburg in Würzburg wird eine 
Prüfung für den niedern Finangdienft am 1. Oft. d. 8. 
abgehalten, wozu ſich ſchon 112 angemeldet haben follen. 
Bis alle diefe —3 in Bayern eine Anſtellung ers 
halten haben werden, dürfte eine geraume Zeit ablaufen. 

— Dienſtesnachrichten. Die protefl. 1. Pfarrs 
ftelle bei St. Gumbertus in Ansbach wurde dem vormalis 
gen Pfarrer in Sennfeld, Dekanats Schweinfurt, Sirt, 
verliehen, und demfelben zugleid die Funktion eines Fönigl 
Dekans übertragen; die Kanzliftentelle bei der Regierung 
von Niederbayern dem Funktionär bei dieſer Kreisftelle, 
Gruber, verliehen; dann der vormalige Regiftrator 
Schwenk von Bappenheim, dermalen in Funftion bei 


der Regierung von Mittelfranfen, ald Sefretär der Rex 
gierung der Pfalz ernannt; dem ordentlihen Profeffor an 
der Zuriftenfakultät der Fönigl. Univerfität Würzburg, 
Dr. Albrecht, in wohlgefälliger Anerfennung feiner 
ausgezeichneten Leiftungen auf dem Gebiete der Wiſſen⸗ 
ſchaft, jowie als Zehrer an der Hochſchule Würzburg, der 
Titel und Rang eined fönigl. Hofrathed verliehen. 

— Es wurde der Banf:Direftion Nürnberg 
in Berüdfihtigung des ermeiterten Geſchäftsverkehres der 
k. Banf ein zweiter Banfconfulent mit dem Range und der 
Uniform eines Regierungd » Affefford beigegeben,, und als 
foldyer der funftionirende Fiöfalbeamte N. Frhr. v. 2ob: 
kowitz ernannt. 

— Erledigt: Die 1. Mädchenſchulſtelle zu Herd: 
drud mit 500 fl., — und die Schuls und Kirchendieners⸗ 
felle zu Wettringen, Diſtr. Infingen, mit 418 fl. 
37 kr. Einfommen. Meldungszeit für beide Stellen: 
6. Auguft. 

— Nürnberg. Auf der famftägigen Schtanne fos 
flete Korn 17 bis 18 fl. 40 fr., Waizen 20 bis 27 fl. 30 fr., 
Berfte 13 bis 14 fl. 30 fr., Haber 7 bis 7 fl. 42 fr. Die 
Zufuhr war befonders im legteren mehr ald zureibend und 
wurden mehr ald 1400 Schäffel abgemeffen. Die Ernte 
bat in einigen Gegenden Franfens und aud in unferer 
Umgegend begonnen, fommt Alles ſchön nach Haufe, fo 
werden die gegenwärtigen PBreife wohl zurüdgehen, doch 
dürfen wir vorerft auf Wohlfeilheit faum rechnen, da bie 
Borräthe der vorjährigen Ernte fo ziemlich aufgebraudt 
werben, bi die heurige in Comfumtion fommt. Die heus 
rige Ernte wird aber durch dad Wetter fehr verzögert. Auf 
niedrigere Fleiſchpreiſe koͤnnen wir trog der ſehr günftigen 
Heuernte, — wo voriges Jahr die Mahd 10—12 Etr. 
gab, berechnete fie heuer ſich bid zu 15 Etr. — nicht hoffen, 
die Nadıfrage nah Maftvieh ift fehr groß, Händler aus 
Norddeutſchland fommen bis nah Franfen und zahle man 
für magered Vieh 26 bis 30 Carolin, für Maftvieh 34 bie 
45 Carolin. Da die Kartoffeln allem Anſcheine nad fehr 
ergiebig ausfallen, fo wird died von bedeutendem Einfluß 
auf die Schweinmaft fein, daher audy der hobe Preid der 
Ferfeln. — In Würzburg gingen die Getreidepreife 
am 19. Juli etwas herunter. 

— Die Münchener f. Hoffapelle erhielt vom Mas 
giftrate der Stadt Nürnberg eine fehr ſchmeichelhafte Ein: 
ladung, im Monat September aus Anlaß der in Nürnberg 
fRattfindenden befonderen Feier zwei Konzerte zu vers 
anftalten. Die k. Hoffapelle wird, dem Bernehmen na, 
diefer Einladung Folge leijten. 

— Bu Fifhftein, Log. Pegnig, hat fi bereit im 
November vor. Irs. ein Berein zur Hebung der Fiſchzucht 
gebildet. Derfelbe zählt gegenwärtig 72 ordentliche Mit— 
glieder und alle biäherigen Verſuche defjelben mit der fünfts 
Iihen Fiſcherzeugung find wohlgelungen. Das landwirth- 
fhaftlihe Kreisfomite in Oberfranken veröffentliht nun 
einen Bericht über das gedeihlihe Wirken dieſes Vereines 
und ftellt zugleich das wiederholte Erſuchen an ſämmtliche 
landwirthſchaftliche Bezirks-Komité's von Oberfranfen, die 
Bildung von Vereinen zur Hebung der Fiſchzucht zu ver: 
anlaffen und biernach, wo nur immer thunlich, die Erriche 
tung und Unterhaltung von Fiihbereitungdanftalten zu 
erzielen. 

— In Schweinfurt wurde Reps, ſchöne Waare mit 
40 fl., geringere mit 33 fl. per Schäffel verfauft. Die 
Gutöbefiger in der Umgegend halten mit dem Berfaufen 


von Reps fehr zurüd, 


— Am 46. Juli Morgend fam ein Bauer mit einem 
mit Holz beladenen Wagen nah Augsburg, mit wel 
hem er eben von der neuen Strafe in die Schloffermauer 
einlenfen wollte, als plöglih an der Ecke des Kopitſch'ſchen 
Haufe der Wagen umjtürgte , mit jeiner ganzen Ladung 
den Führer bededend, den Jedermann erdrüdt glaubte, 
Kaum hatte man aber den Wagen wieder aufgerichtet und 
einige Holzfheiter entfernt, fo kroch der zur Erde Gewor— 
fene wieder hervor und half dann das übrige Holy auf: 
laden; ein Paar Scheiter müffen ihm durch Stemmung 
ein Schirmdach verſchafft haben. 

— Das Hiljefomite für die Abgebrannten in Ham: 
melburg veröffentliht den Nachweis über die gejpende: 
ten Gaben und deren Verwendung. Eingenommen wurde 
an Geld 80,588 fl. 562 fr. Ausgegeben 75,385 fl. 46 fr. 
Der hiernach verbleibende Reit von 5203 fl. 103 fr. fol 
zur Gründung einer Hilfskaſſe für die Einwohner der Stadt 
KHammelburg verwendet werden. Außerdem wurden ehr 
bedeutende Gaben an Brod, Kom, Fleiſch, Kartoffeln, 
Kleidungsftüden 2c. gefpendet. 

— Am 16. Juli wurde die ledige Sibylla Maiſch von 
Burgmwallbad, Ldg. Biihofäheim, im Walde ohnweit 
erftgenannten Orte von einem in den Kopf erhaltenen 
Schrotſchuß getödtet, aufgefunden. Diefelbe war in bes 
tegtem Walde befcäftigt geweien, wobei fie ein graues 
Zud über den Kopf gebumden hatte, deshalb muthmaßlich 
für ein Reh angejehen und erfhoffen wurde. Verdacht 
liegt jedoch bis jegt noch feiner vor. 

— Bon dem Schwurgerichte in Münden wurde aber- 
mals ein Todesurtheil ausgeſprochen und zwar gegen den 
28jährigen Dienftneht Anton Eberl aus Bünzenhaufen. 
Derfelbe war im Juni 1854 wegen Raubed zur Ketten: 
ftrafe verurtheilt und in die Strafanitalt Au gebracht wor« 
ben. Hier legte er, von feinem Gewifjen gepeinigt, das 
Geftändniß ab, daß er am Frobnleihnamädtage 1852 in 
Neufahen eingebrochen und die Bäuerin Obermaier, welche 
allein zu Haufe geblieben war, ermordet habe. In der 
Öffentlichen Sigung des Schwurgerichtes wiederholte er 
fein Gejtändniß. Die Geſchworenen ſprachen ihn des quas 
lifizirten Mordes ſchuldig und das Gericht verurtheilte ihn 
zum Zode. Er nahm den Sprud ruhig und gefaßt bin. 

— An dem Gewände des Kaprunerthaled im Mittels 
pinzgau fand am 10. Juli, um 2 Uhr Nachmittags, ein 
Felſenbruch ſtatt. Ungeheuere Feljenftüde zerfhmetterten 
in ihrem Sturz einen Wald und eine Almenhütte mit dem 
Viehſchitme und begruben darunter zwei Sennen. 

— Aus dem Ingelbeimer Grunde, 16. Juli: 
Bei llarem Himmel und [hwülem Sonnenbrande entwidelte 
ſich plöglic heute Mittag in unferem Seljthale, von Wes 
ſten gegen Diten ziehend, ein heftiged Gewitter. Ein Ehe— 
paar, der Gemeindediener und feine Frau in dem nahen 
Bubenheim, im Felde mit Kirfhenabbrehen beſchäf⸗ 
tigt und gegen den Regen unter dem Baume Schuß fus 
hend, wurden vom Blige erfhlagen, und ein dabei ftehen- 
ded Kind aus demjelben Dorfe getroffen; Iegtered fand 
man noch lebend neben den beiden Zeichen, jedoh mit ges 
tinger Hoffnung zu deſſen Rettung. Der eleftrijhe Strahl 
hat eine ftarfe, unmündige Kinderzahl in einem Augenbiid 
zu armen Waifen gemacht, 

— Dem Stadtrath in Leipzig hat ein dortiger Kauf 
mann, mit der alleinigen Bedingung , daß fein Name nicht 
genannt werde, die Summe von 50,000 Thlen. zugeſtellt, 
um damit ein neued Waiſenhaus zu erbauen. 

— Herr Simon Frhr. v. Sina inWien hat aus Anlap 
der Entbindung der Kaiferin dem Minifter des Innern 


einen Betrag von 10,000 fl. mit der Widmung übergeben, 
daß hiervon der Gentrals Krippenverein mit 3000 fl., der 

itralverein für Kinderbewahranitalten mit 3000 fl., das 
St. Annas Kinderipital mit 2000 fl., das Kinderfpital zu 
St. Jofeph mit 2000 fl. betheilt werde, 

— Bari, Die ernten Ereigniffe in Spanien gaben 
bereit zu dem Gerüchte Anlaß, der Kaifer habe für gewiſſe 
Gventualitäten der Königin Iſabella die bewaffnete nter: 
vention Frankreichs veriprohen. Hierüber läßt ſich aber 
noch nichts fagen, denn man fann unmöglid vorausfehen, 
welche Folgen die Infjurreftion von Madrid und dad Re: 
giment O’Donnells für Spanien und Europa haben dürf- 
ten; jedenfalls ijt fo viel gewiß, daß Franfreic bis jegt 
feine Sntervention zugeſagt hat. 

— feine neue Nadriht aus Madrid feit der Bot: 
ſchaft vom 17. Zuli, welche das Ende des Aufitandes da- 
ſeibſt amfündigt. (Bielleiht iſt die Telegraphenleitung 
abgeichnitten worden?) Eine Botihaft aus Barcelona vom 
17, ipricht von der vollfommenen Ruhe Cataloniens. Die 
Poſi vom 18. fpricht von Erhebung Arragonicns und Sa: 
ragofja’s. 

— Das Gerücht einer Bewegung zu Saragojfa be: 
ftätigt fh. General Ballon, Plagfommandant und vor: 
maliger Adjutant Espartero's, fol, verfihert man, mit 
Hilfe eines Theiled der Einwohner fein Pronunciamento 
abgegeben haben. Aber nad Brivatberidten follen ihm 
die Truppen nicht gefolgt, fondern fi auf die Höhen und 
in das Saragoffa beherrfhende Kajtell zurückgezogen haben. 

Am 8, und 9. Juli wüthete an der Oft: und Weſt⸗ 
füfte von England, wie aud an der Küfte von Holland, 
ein heftiger Sturm, wodurch viele Schiffe ftrandeten oder 
fcheiterten, unter Anderen ein amerifanifhes Schiff mit 
320 Auswanderern an der Nordfüjte von Angleſea. An 


— 


der hollaͤndiſchen Küfte wurden bedeutende Streden Heu: 
land durd den Sturm unter Waffer gefegt. 





Gerichtsverbandlungen. 
Nürnberg, 16. Juli 1856, 


l) Der —— Joh. Mich. Zettner von Wunſiedel, 
welcher ſich im Monat on v. 38. aus dem Dienfte des Kauf: 
manns Hopf mit einer von ihm unterihlagenen Summe im Be: 
trage von 2995 fl. heimlich ermtfernte, wurde zur Arbeitshau 

auf die Dauer von 6 Jahren verurtbeilt. 

2) Gegen den Shuhmadergefellen Gottlieb Walter von 
Bayreuth wurde wegen Unterjhlagung die gleihe Strafe auf bie 
Dauer vonı2} Jahren verhängt. 

3) Wegen Diebftablsvergebens wurde dem Zaglöhner ©. Hery 
ner von Abensberg eine dmonatlice, 

4) dem Scuftergelellen L. Urban von Unterfarrnbad eine 
Gmonatlide, in einem Zmangsarbeitsbauje zu erftehende, und ber 
ledigen Unna Hedel wegen Begünftigung IL. Grades eine Tür 
gige Gefängnißitrafe zuerkannt, 

Ir A Bäderlehrling 3. Bayer von Brand erbielt wegen 
pre agung eine boppelt geſchärfte Gefängnißftrafe von 12 

age 
Megen Körperverlegung mit Waffe wurde 

6) Der Schiffermeifter A. Humann von Bamberg zu einer 
4ötägigen und der Schifftnecht K. Schliefer ebendaher zu einer 
23tägigen; 

7) der Schubmaber 8. Friſch von Bayeräborf zu einer 
4monatlihen doppelt geihärften Gefängnißitrafe verurtheilt. 
95) Eine gegen den Dlüblgefellen B. Meier von PBommers 
felven gerichtete Anllage wegen Bergebens ber Körperverlehung 
murde nur als polizeilich ſtraſbares Heat erachtet und gegen den 
Angeihuldigten ein Itägiger Polizeiarreft verhängt. 

N Endlid wurde gegen den, auflerdem jehr gut beleumun- 
beten Gemeindepfleger Ri G. Windsbeimer von Stübach, we: 
gen Vergebens der Unterſchlagung eine 4ötägige doppelt geichärfte 
Gefängnißitrafe erlannt. 





Dant. 


Bei der Beerbigung unfers geliebten 
Gatten, Bruders, Schwagers und Schwieger⸗ 
fohns, Herrn Konrad Fideri, bat fih die 
Theilnahme von allen Seiten unzweideutig 


Laurenzi an vermietbe 


Zu vermietben. Bom näcften Ziel 


1857 die 3 großen Böden in meiner Scheune. 


Miethsgeſuch. Es wird in der obern 


Pfarrgarten. 
Heute, Dinftag, große Produktion der 
vollftändigen 
Negimentsmuſik. 
Bei ungünſtiger Witterung, Donnerſtag. 


ich bis Ziel Walpurgi 
Fr. Gräbner, 


fund gegeben. Wir jagen daher feinen Ber: 
wandten, Freunden und Belannten, ſowie 
überhaupt Allen, die uns jo milbernben 
Troft gewährten, unſern aufrichtigften Dant, 
und fühlen uns noch beſonders gegen die 
verehrlihen Mitglieder des Liederkranges, 
welche vie Leichenfeier durch einen rührenben 
Grabgefang erhöhten, zum innigſten Dante 
verpflichtet. 

Der Lenker unferer Schidjale wolle Sie 
vor jo traurigen Erlebnifien noch lange be 
wahren, uns aber bei freudigen Greigniffen 
Gelegenheit geben, Ihnen dienen zu können. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Zugleich verbinde ich hiemit die Anzeige, 
dab ich das Geſchäft meines verlebten Ehe: 
mannes, wie bei deſſen Lebzeiten fortführe, 
und bitte, das bemjelben geichentte Zutrauen 
aud auf mich zu übertragen. 

ı. Wilhelmine Fideri, 





Gefuch. Eine ordentliche Köchin, die aut 


toden dann, wird bis mächftes Ziel gefucht. 
Näheres bei der Redaltion. 


Stadt ein Zimmer zu mietben geſucht für 
einen foliven jungen Mann, von Ziel Lau⸗ 
renzi bis Allerheiligen. Wo, jagt die Ne 
ba tion. 


Zu verfanfen ıc. Eine ineiner Provinzial 
ſtadt Mittelfrantens, nahe am Babhnbofglliegen 
de, ſeht ſchöne Gaftwirthihaft, ift vom Ziele 
Laurenzi an, unter fehr annehmbaren Be: 
dingungen zu verpachten oder zu verlaufen. 
Näheres bei der Redaktion. 





Su verkaufen. Cin großer, nußbaus 
mener Spiegel mit weihen Glaje (Meis 
fterftüd) ift billig zu verlaufen. Wo, jagt 
bie Redaltion. 


Verlaufener Hund, 


LS. Ein fhmarzgetigerter Hund 


mit gejhnittenen Doren und 
Geſchlechts, hat fi am vergangenen Freitag 





geftupter Ruthe, männlichen 


verlaufen, um Zurüdbringung wird gebeten 


im Haus Aro, 113 Fiſchergaſſe. 
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Entree na Belieben, 


Auftion. 


Künftigen Donnerftag, den 4. Juli 
Nahmittagd 1 Uhr anfangend werben im 
Haufe des Hrn. Conrad Förfter in Bad’ 
Meubles, Eiſen, Ketten, Riemenzeug 
und ſ. mw. gegen gleich baare Bezahlung 
— und Kaufsliebbaber hierzu einge⸗ 

den. 





Dad, den 21. Zuli 1856. 
Eonrad Förfter, 


DE Die Freunde des heute beerbigt wer⸗ 
denden Malers Joh. Aug. Hoffmann 
werben erfucht, fi zur Leichenbegleitung um 
halb 1 Uhr im Koch' ſchen Gafthaufe zahl: 
reich einzufinden. 








Zu vermiethen. Bei Goldſchlager— 
meiſter Bauer in der Theaterſtraſſe ift die 
erfte Parterre- Wohnung und der zweite 
Stod bis Ziel Laurenzi zu beziehen. 


Aechter holländifcher Kaffee = Ertract, teen einen: 

Dur‘ Anwendung dieſes Kaffees Surrogates wird nicht nut an Kaffee eripart, | Rachdem die laut öffentlicher ER 
jondern auch (bei einem Zufaß von nur dem 8. Theil) ein Getränt erzeugt, welches das aus] yayung vom 5. und 7. laufenden Me. 
purem Kaffee bereitete an Gehalt, Farbe und Gefhmad nod übertrifft. Das Paquet] uperaumten Termine zur Abgabe der api- 
foftet 6 fr. und befindet ſich die alleinige Niederlage für Nürnberg und Umgegend bei taltentenfteuer + Faffionen abgelaufen * 


Friedrich Bleicher, werden gemäß Art. 11 des Geſehes vom 
gegenüber ber Heinen Waage in Nürnberg- 21. Mai 1856, jämmtlihe Kapitalrenten⸗ 
fteuerpflihtige des biefigen kgl. Rentamts 
biermit aufgefordert, ihre etwa noch rüd: 
ftändigen Steuer» Erflärungen innerhalb 
ber unerftredliben Friſt von 14 Tagen, — 
vom Tage diefer Belanntmahung an ge 
rechnet — um jo gewiller bierorts abzuge: 
ben, ald fie außerdem nah Art. 20 des 
Gefepes neben Bezahlung ‚der Steuer in 
eine Geloftrafe verfällt werden müßten, welche 
bem Betrage derjenigen Steuer gleichflebt, 
Idie fih aus der von Amtswegen fetgeftell- 
ten Kapitalrentengröße berechnet. 

Fürth, ben 18. Juli 1856. 
Der Stadtmagifirat. 
Bäumen Meyer. 
Fiſcher, Selr. 


Befanntmachung. 

Die Stelle im Rednißfluſſe am Bleich⸗ 
anger, welde ſich dem bereits früher als ges 
eignet befunbenen Babeplap für finder, ge: 
Ele d . E j genüber am Sciefanger befindet, und ge- 
und im Namen ſämmtlicher Hinterbliebenen, <lnau bezeichnet ift, wurbe bei der jüngit 
ftattgehabten Unterfuhung wegen ihrer bes 
traͤchtlichen Tiefe als gefährlid erfannt, das 

ber vor dem Baben bafelbit unter Androbung 


= BL I Hi 3 nt 
EEE RE SEE 
: . empfinvliher Strafe biermit gewarnt wird. 
Todes: Anzeige. Fürth, am 19. Juli 1856. 


Sieben Verwandten und freunden widmen wir bie traurige Nachricht, daß e3 Gott Der Stadtma giftrat. 
dem Allmächtigen gefallen bat, am 19, Juli halb 12 Uhr unfern einzigen geliebten Sohn Bäumen. Rey En 
und Bruder, ven Porzellanmaler Fiſcher, Selr. 


Johann Auguft Hoffmann Danf. 


zu ſich und feinem vorausgegangenen Vater und zwei Gejchtwiftern zu nehmen. Nur wer Allen werthen Verwandten, Freunden, 

jo oft wie wir an dem Sterbebette der Seinigen ftand, wird unjern Schmerz zu ermeilen Belannten und Nahbarn, welche durch ihre 

willen und ung eine ſtille Thraͤne des Beileids nicht verjagen. ebrende Gegenwart beim Gingang meiner 

Die tieftranernden Hinterbliebenen. ſeligen Gattin zu wa ag Rubeftätte 

Die ß ste Di : ibre ſchäßbare Theilnahme für die theure 

Die Beerdigung findet heute Dinftag * 1 Ubr vom Leichenhauſe aus ſtatt. Berawigte an Den Tan legten, meinte.äiehe 

gefühlteften Dant. Möge der Allmächtige fie 

2 z Alle recht lange vor jedem Seide bewahren 

Seichnenunterrvicht. — nie ale Bene 
meine Dantbarkeit betbätigen zu können. 

Der tieftrauernde Witimer 


Konrad Oppel, nebit Tochter. 






















Herzlihen Dant allen denen Edlen, welche bei der Beerdigung meiner innigft 
geliebten Tochter Clara jo rührende Beweiſe ihrer Theilnahme an den Tag 7] 
gelegt haben und dadurch mir ven tiefen Schmerz; zu mildern ſuchten, der 
mich bei dem jo plöplichen Hinſcheiden ergriffen; innigften Dank auch allen 
theuern Anverwandten, Freunden und Nachbarn, denen die nun Berllärte 
näber und entfernter ftand, und die mit aufopfernder Liebe während ihrer 
Krankheit mir zur Seite ftanden. Deine vorgerüdten Jahre, meine ange: 
griffene Geſundheit geftatten mir nit, allen denen Lieben in Perjon 
den tiefgefühlten Dant darzubringen, ven ich fo reichlich ſchuldig bin. 
Indem ich dieſes hiermit öffentlich thue, wünjhe ich Ihnen Allen, daß der 
allmädtige Gott Sie vor ſolchen traurigen Grlebnifien bewahren und e3 
mir vergönnt jein möge, Ihnen bei freubigen Ereigniffen meine innige Dank— 
\ barfeit erwiedern zu können. 
\ Fürth, am 22. Juli 18%. 

Die trauernde tieibefümmerte Mutter 

Sabina Fleifchauer Wittwe, 
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Nach längerer Zeit erlaube ih mir ein verehrliches Bubliftum wieder auf meine 
Seichnenunterrichtäftunden aufmerkjam zu maden. Stete Aufmerfjamfeit auf 
meine Schüler und gründliche Unterweifung derfelben ohne Ausnahme mir zur 





Pflicht mahend, werde ich dad mir gütig gefchenfte Vertrauen wie biäher zu Sotterie. 
rechtfertigen wiſſen. Hochachtungsvoll In Negensburg kamen am 17. Juli 
3. Eh. Müller, folgenbe Nummern beraus: 
von der Akademie in Rürnber geprüfter 5 48 77 47 10 
Lokal: Zimmer der lateinifhen Schule - Beichnenlehrer. Nähfte Ziehung ift in Nürnberg 
Unterrichtözeit: Mittwoh u. Samftag 1—3 Uhr. am 29. Zuli, 


Redigirt unter Berantmwortlichkeit ded Berlegerd: Jul. Bolfhart. Obere Königöfiraße Ar. 411. 


Fürtber 


Dad Tagblatt eriheint mödentlic 
fe&8 Mal und foftet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erfheint wöchentlich 
jmweimal und foflet per Quartal 15 fr. 
Bei Inferaten wird bie Spaltzeile 
mit 2 fr. beredhnet. 


zagblatt. 


Außer bei der Redaktion werben 
Inferate angenommen bei: 
1) Herrn Braun, am Hallplag; 
2) „ Bellhöfer, am Königsplay; 
3) „ Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Mittwoch, den 23. Juli 1856. 


Eiſenbahnfahrten: 1) Bon Fürth nab Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens biß halb 8 Uhr Abende, Sonn« umd 
Feiertage eine Etunde länger. 2) Königlihe Gijenbahn, Wbjahrt von Fürth. In nördlidber Richtung: Güterzug 2 Uhr 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; Gilzug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Nabmittag 3 Uhr 10 Minuten, Perfonenjug 7 Uhr 
Übendd. Im füdliher Rihtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Gürerzug Bormittagb 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Nadmittags 
2 Ubr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 16 Minuten (Mbgang in Nurnberg 8 Uhr Abends); Güterzug Nachts 11 Uhr 
15 Minuten (Abgang in Rürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 








Vermiſchte Nachrichten. 


Nürnberg. Dad Programm zu den Feſtlichkeiten 
des 15. Sept., an welchem Tage vor 50 Jahren die freie 
Reichsſtadt Nürnberg der Krone Bayern einverleibt wurde, 
ift bereitd entworfen und befteht wefentlich in Folgendem: 
Am 14. Sept., Nahmittagd 2 Uhr, wird die Feier mit 
allen ®loden eingeläutet, Abends findet Zapfenftreich der 
f. Landwehr mit Mufif ſtatt. Am Morgen des Feſttages 
ſelbſt Kanonenfalven und Reveille der Landwehr; große 
Parade der Landwehr vor dem Feftgotteddienite, welcher 
in den beiden Hauptpfarrficchen zu St. Sebald und Et. 
Rorenz, jo wie in der fatholifhen Stadtpfarrficche abgehals 
ten wird, Saͤmmtliche Behörden begeben fi in feierlichem 
Zuge in die betreffenden Kirchen. Mittags Diner, wahr: 
ſcheinlich im großen Rathhausfaale, da die Gaftlofalitäten 
der Stadt bei der vorausfichtlihen großen Theilnahme nicht 
ausreichen dürften. Nachmittags Einweihung des Marien: 
thored und Zug der Schügengefellihaft von St. Johannis 
durch daffelbe nah dem neuen Schießhauſe auf dem Mars 
felde. Abends Ball im Mufeum. Sämmtlidye öffentliche 
Gebäude werden der Freier des Taged angemefjen aus: 
geihmüdt werden. Zu den nictoffiziellen Feſtlichkeiten 
gehört eine Borftellung im Theater, wobei cin von 
J. Briem gedichteted Drama: „Kaiſer Ludwig der Bayer 
in Rürnberg‘ zur erftmaligen Aufführung fommt. 

— Augdburg Am 19. Juli fällte da8 Schwur: 
gericht ein Todesurtheil gegen den ledigen Bauerdfohn An: 
ton Zugenberger von Zudmardhaufen wegen qualifi: 
zirten Mordes ; feine mitangellagte Zubälterin Walburga 
Eberhard von eben dort wurde wegen Mitwiſſenſchaft 
und Aufmunterung dazu zu 16 Jahre Zuchthaus ver: 
urtbeilt. Der Ermordete war der leiblihe Vater der Wal: 
burga Eberhard. 

— Augsburg. Die f. Regierung genehmigte den 
Bau eined Drbenähaufes für die barmberzigen Schweitern. 

— Bergangenen Sonnabend entleibte fih in Augs— 
burg der Ingenieur s Junker Karl Hagen mittelft eines 
Piſtolenſchuſſes durd den Mund. 

— MRegendburg Die Zufuhr zur famftägigen 
Schranne war nur im Walzen belangreich, in allen anderen 


Frudtgattungen gering. Die Mittelpreife berechnen ſich: 
Waizen 22 fl. 43 fr. (gef. 32 fr.), Korn 16 fl. 3 fr. (geft. 
1 fr.), Gerfte 12 fl. 26 fr. (gef. 18 fr.), Haber 7 fl. 4 fr. 
(geft. 12 fr.) — Das getreidreiche Niederbayern befigt noch 
allentbalben große Borräthe von Walzen aus dem vorigen 
Erntejahr ſowohl, ald aus früheren Jahrgängen, die nun 
auf den niederbayerifhen Schrannen, indbejondere aber 
auf der Schranne in Landshut zum Vorſchein kommen. 
Am Freitag waren daſelbſt 3286 Schäffel zu Marft ge: 
bracht, von denen 1056 Schäffel unverfauft blieben. Der 
Mittelpreis dieſer Frucht berechnet ſich auf 22 fl. 3Q fr., 
demnach um 19 fr. höher als in der vorigen Woche. Der 
herrliche Stand der Kartoffelfelder, ver an Uerpigfeit und 
Blüthenreihthum alle Borjahre übertrifft, berechtigt zu 
den ſchönſten Hoffnungen, deren Verwirklichung auf die 
Preife der Brodfrühte unmöglih ohne den günfligften 
Einfluß bleiben fann, Aus allen Gegenden lauten bie 
Berichte in diefer Beziehung im höchſten Grade befriedigend. 

— NRegendburg. Nach dem in anderen größeren 
Städten gegebenen Beifpiele joll nun auch für Regensburg 
eine Kammwollen⸗Garn⸗Spinnerei begründet, hierzu eine 
bedeutende Waſſerkraft in dem anmuthigen und induftries 
reihen Thale der fhhmarzen Faber in der Nähe des gleich« 
namigen Marftfletens, 5 Stunden von Regendburg, ges 
wählt und vorläufig das Unternehmen mit 4000 Spindeln 
beaonnen werden. Das Anlagsfapital ift auf 160,000 fl., 
dag Betrieböfapital auf 240,000 fl. veranihlagt. Das 
hierfür erforderlihe Gründungäfapital von 400,000 fl. 
fol im Wege der Aftienzeihnung in 2000 Aftien zu 200 fl. 
befhafft werden. Bon dem proviforifchen Komite, an 
deſſen Spige achtungswerthe Regensburger Firmen ſtehen, 
find bereitö 75,000 fl. gezeichnet und die Einladungen zur 
Beihnung der übrigen Beträge in Umlauf gefegt. Sobald 
300,000 jl. jubffribirt find, ſoll zur Kenftituirung der Ges 
ſellſchaft eine Generalverfammlung einberufen und von jes 
dem der Unterzeichner fofort die erfte Rateneinzahlung mit 
10 p&t. gemacht werden. 

— Am Landgerihte zu Landau in der Pfalg wurden 
am 16. Juli wegen Spielen® in der Frankfurter Rotterie 
über hundert Berfonen mit der gefeglichen Strafe belegt, 
die 25 fl. per Perfon beträgt. Der Roosverfäufer wurde 


u 


zu 50 fl. Geldjtrafe und 3 Tagen Gefängniß, der Haupt: 
loosverhänbler zu 1000 Francd Strafe und zweimonat⸗ 
licher Gef ft verurtheilt:; 

— it erg herrſcht wieder rößteRube 
und iſt aud eine Störung derjelben nicht welter zu befürdy- 


‚ten. Die Eollegien werden nach wie vor den vieh h 


Öffentlichen Blättern befprocenen bedauerlihen Bo 
regelmäßig gelefen und bi8 zum Schluffe des Semeſters 
fortgefegt. Die Nuflöfung der Corps, fowie das Weg: 
nehmen ihrer Duellgeräthe (über 200 Schläger) und bie 
Auffündigung des akademiſchen Bürgerrechted, welche ges 
gen einzelne Mitglieder der Corps von dam engeren afade: 
mifhen Senate ausgefprochen wurde, hat zwar viele Worte 
und Beiprechungen, aber weiter feine Demonftrationen 
veranlaßt. —9 

— In der Gemeinde Eallnberg werden die Todten 
jegt in einem Sarge mit beweglichem Boden bis an bad 
Grab gebracht, in daffelbe eingejenft und bleiben dort, nach 
Eröffnung ded Sargbodens mittelft einer Drudfeder, unter 
fanftem Zurüdziehen ded Sarged, mit Laubwerk, Blumen, 
Reifiggweigen oder aud) einem Tuche bededt liegen, bis fie 
die fühle Erde vollends umſchließt. Wie diefe Begräbniß— 
weife die Pietät gegen die Todten in feiner Art verlegt, fo 


‚empfiehlt fie fit) dadurch, daß fie die Möglicfeit des 


Wiedererwachend (?) der Begrabenen ausſchließt, aud) 
den höchſt bedeutenden Holzverbraud zu den Särgen be 
jejtigt. Nachdem mehrere Begräbniffe in ſolcher Weiſe 
bier ſtattgefunden, bat die Gemeinde die Einführung eines 
in der obenbemerften Weife fonftruirten Gemeindefarges 
beichloffen. 

— Bie die deutihe „Reichszeitung““ aus Berlin 
meldet, ſoll der dortige Profeſſor Stahl den Plan zu einem 
Diafonenftifte, analog der Anftalt der Diafonifien, aus— 
gearbeitet haben. Dieſes Diafonenftift würde eine Art 
proteftantifhes Möndäftofter fein, doch üft Die den Diafo: 
nen zugewiefene Befhäftigung, z. B. Ueberwachung ber 
Preſſe und der Blumenzudt, ſehr mannichfaltig. 

— Aus Wien wird geſchrieben: Es iſt Thatſache, daß 
die Regierung beider Sizilien die Rüftungen in ausges 
dehntem Mapftabe und mit großem Eifer betreibt. Die 
Schweizerregimenter werden fomplettirt, und der Artillerie: 
waffe, welche in legterer Zeit etwas vernadhläffigt wurde, 
iſt neuerdingd wieder ſeitens der Regierung eine bejondere 
Sorge gewidmet worden. Es ift ſehr wahrſcheinlich, daß 
diefe Thatfahen in Paris und Kondon eine.größere Miß— 
fiimmung erregt haben, ald die befannte Antwortnote des 
er Gampana, obwohl die neapolitanijhen Geſandten in 
PBarid und London angewieſen worden waren, beruhigende 
Erklärungen rückſichtlich diefer Rüftungen zu geben, welche 
Erklärungen übrigens auch hier in Wien wiederholt worden 
find. Nach denfelben wären die Rüftungen nicht gegen das 
Ausland gerichtet, fondern hauptſächlich durch die Zuftände 
im Innern und namentlich der Inſel Sizilien veranlaft 
worden, wo die revolutionären Elemente in diefem Augen: 
blife wieder ſehr thätig wären und im Intereſſe der öffent: 
lihen Ordnung die größte Vorfiht von Seiten der Regie: 
rung erfordern. . 

— In der Kavallerie:Kaferne in der Untergaffe auf der 
Landſtraße in Wien befindet ſich gegenwärtig ein Pferd 
amerifanifher Race, dad am ganzen Körper unbehaart ift 
und weder Schweif, noch Mähne, hat; dieſes Kuriofum 
fol a. die kaiſerliche Menagerie in Schönbrunn acquirirt 
werben, 

1; Dbgleih wir ihon einen längeren Bericht über dad 
Sängerfeft in St. Ballen lieferten, können wir nicht 


das. „Neue Tagblatt der öflliben Schweig⸗ 

probuftion meldet m, Be: ge Ei. 4 In 
Nachmittags um 2 ſich der — in 

die Sänger dieſes Mal nach Stimmen angeordnet waren 
vom Klojterhof aus neuerdings in Bewegung. Die Sänger 
waren, wie immer, heiteren Sinnes, und aus den dichten 
Reihen vernahm man, manden lufligen Schmwänf. In 
der Feſthalle angelangt, fanden dieſelben die dem Bublie 
fum angewiejenen PBläge dicht befegt; die Feſthütte war 
nie fo voll gewejen, wie jegt zu der Aufführung der gemein: 
Ihafıliben Feſtgeſänge. Aber eben fo gewiß iſt ed, daß 
ed Niemand bereut bat, dem herrlichen Feftgenuffe beie 
gewohnt zu. haben, MWeld eine ungeheuere Kraft in dies 
ſer Tonmaſſe, welch' ein Gemüthsreichthum in der Boll: 
endung biejer Durchführung ! Alles lauſchte der hertlichen 
Produktion und jedem Stüde folgte ungebeuerer Applaus, 
Kunftgerecht gefprochen, war der 57fte Pfalm, Kompofition 
des Wild. Pranz (Stadtfantor in Fürth), unftreitig das 
Befte der ganzen Produktion und der Komponift mar Jeuge 
des außerordentlihen Beifalles, den die trefflihe Rompos 
fition einerntete. Als einfacher Gefang trug das Schwert: 
lied von € M. v. Weber („du Schwert an meltier 
Linfen‘) den begeiftertiten Applaus davon und der Direk: 
tor hätte dem Publifum in jenem Augenblit mit Nichts 
eine jo große Wohlthat erweifen können, als mit Ein- 
willigung in das ftürmifd begehrte Da capo. Die Aus: 
führung zumal der drei legten Strophen ließ in der That 
aud nicht dad Mindefte zu wünſchen übrig. Wunderſchön 
war das Abendlied von Abt, großartig der „Chriſten— 
glaube” vonRägeli, gefällig heiter der ‚„„muntere Bach“ 
vonMarihner, erhebend der „Feſtgeſang an die Künjt- 
ler’ von Mendelsfohbn>: Bartholdy — do Alles, 
gar Alled war vortrefflih ; die Zuhörer hätten überall ein 
zweis bi dreifaches Da capo rufen mögen.“ 

— Auf den Fruchtmätkten der Schweiz trat ver- 
gangeue Woche ein bedeutendes Sinfen der @etreidepreife 
ein und war die Zufuhr von Getreidequantitäten auf eins 
zelnen Märkten bedeutender, ald man ſich feit Jahren er: 
innern fann. Dieje großen Zufuhren laffen auf das Vor— 
handenjein von aufgejpeiherten Quantitäten Getreides 
Ihließen, mit weldyen in Erwartung einer äußerft günftigen 
Getreide:Ernte aufgeräumt werden fol. Ueber den Stand 
der Feldfrüchte läßt ih nur Günftiges berichten und find 
die Ernte-Ausſichten erfreuliher ald in den Vorjahren. 

— Baris. Man lieft im „Eonftitutionnel‘: Angeſichts 
ber Borfäle in Spanien glaubte die franzöſiſche Regie: 
rung, einige Vorſichtsmaßnahmen treffen zu ſollen. Der 
Kriegäminifter lich demzufolge mehreren Regimentern den 
Befehl zugeben, gegen die Grenze vorzurüden; um Kon: 
jentrirung von 25,000 Mann, wie einige Blätter berich— 
teten, ſoll es ſich jedoch nicht handeln. 

— In Paris hatte man am 20. Juli Nachrichten aus 
Barcelona vom 19. Die dortige Nationalgarde hat 
die Waffen abliefeen müffen, wobei es zu unruhigen Auf- 
tritten gefommen ift, die indefjen fein Blutvergießen zur 
Folge gehabt haben, Die Provinzen Navarra und Gui— 
puzcoa find ruhig. Hingegen flößt der Zuftand von Lo— 
gronno und des gleichnamigen Diftrifted Beforgniffe ein. 
(Fogronno ift nur eine Eleine Stadt von 12,000 Einw.) 
Aus Bayonne fehlen die telegraphifhen Nachrichten, was 
darauf binzudeuten fcheint, daß die Truppen nicht der 
neuen Regierung gehorchen, da es ihnen jonft ein Leichtes 
gewefen wäre, die gejtörte telegraphiiche Verbindung wies 
der berzuftellen. 


umbin, unjeren Leſern aud im Auszuge mitzutheilen, was 
9 


England. Hat 1? Juli fielen in Alderſhot zwi: 
gländern und deutſchen auß der Türkei angefommes 
jionären neue blutige Gchlägereien vor. Bon beis 









ſtellten zufegt die Ruhe Her. 


ziemlich heftig wieder ausgebrochen. . 
a — „Sun‘ wurden die Beiden bei der Meu⸗ 
terei in Nenagh gefallenen Miligen ohne militäriſche 
Ehren ald Rebellen gegen die Königin beerdigt. Reungig 
Mann befinden fi im Gefängniß. Ein Kriegsgericht hält 
täglich Sigung, vorerft zu vorläufiger Unterfuhung. 

— Bei Inferman in der Krim wird ein Obelisf 
mit folgender Inſchrift errichtet: Zum Gedächtniß der in 
der Schlaht von Inkerman am 5. Nov. 1854 gefallenen 
' t, Franzoſen und Ruffen. . 





adfiihe näre- über eine dort im en Jahre ſtatt⸗ 
aller uns. Als able der Gere 
mm von Hongkong behufs Abſchluſſes eines Hans 
zageß dorthin fam, erlich der König zwar fein 


Toleranz » Evift, wozu ihn feine Rathgeber zu bewegen. 
verfuchten, machte jedoch der Verfolgung der eingeborenen ' 


ein Ende und beidränfte fi darauf, Zauberer 
ihrfager einfangen zu laffen. Zufolge eined Schrei: 


Auch in 
ae Mitte ee * 
beötheilen ungemein günftige Nachrichten über d 
gab es bedenflidye Berlegungen; Cavallerie⸗ —* Rig ht en 


Sn London ift die Cholera und, wie es ſcheint, 


us Cohinhina in Hinterindien berichten frän: 


3 


— 


Amerika ſteht's Ein Rew⸗NVorker 
„Aus allen Lane 


Stand der Saaten ein, und nie zuvor haben wir günftigere 
Ausfichten auf eine ungemein reihe Ernte gehabt, Das 


iſt serfreulih und wichtig aud für. uns in Deutſchland; 


denn wir haben gelernt, daß ſich die Preife der Nahrungs: 
mittel nit nach den guten oder ſchlechten Erträgen eines, 
feld auch noch fo großen Landes, fondern nad) bem Ernte: 
ertrag vieler Länder berechnen. 





Gerichtsverbandlungen. - 
Ansbad, 15. Juli 1856, 

1) ob. Mid. Engerer, 25 Jahre alt, lediger Schmiedgefelle 
von Winterſchneidbach, wurde wegen Vergehens der Belhäpigung 
bon Alleebäumen zu einer doppelt geichärften Gefaͤngnißſtrafe non 
4 Tagen, — 

2) Frievrih Reichert, 40 Jahre alt, Gutsbefiger von Baier 
berg, wegen Vergehens der umerlaubten Setbfthilfe, begangen an 
dem Bauern Gg. Springer von Wittelshofen, zu einer Geldſtrafe 
von 10 fl. — um . 

3) Job. Mid. Unger, 52 Jahre alt, Maurermeifter von 
Waffermungenau, wegen Bergebens ver fahrläffigen Sörperver- 


und 

bend eines franzöſiſchen Miffionärs vom 7. Jan. d. 38, ift 
es dieſem ohne Schwierigkeiten gelungen, die Refidenz zu 
beſuchen und bis zu dem fönigliben Palaſt vorzudringen, 
was vordem noch Niemanden gejtattet worden. 


+. Bekanntmachung. 

Es wird zur allgemeinen ſtenntniß gebracht, 
daß in der Johanna Bauer' ſchen Nachlaß⸗ 
lade am 

Freitag, den 1. Auguft I. Je. 
werjdiedene Gegenftände öffentlih am den 
Meiftbietenden gegen Baarbezahlung ver: 
lauft werden und zwar um 

9 Ahr —7 im Sterbhauſe 

(Re. -161 U. Koppenhof) 
6 Metallichlagerfteine und 2 Salzicheiben 
mit Metallihlagerbraun, und um 
10 Uhr Morgens, im Haufe des 
Gerichts =» Zagators Pickert, in 

+ ber, oberen Königsitraife, 
die übrigen Effekten, beftebend in. mehreren 
Geräthen rtzeug und Frauentleidern 
u. ſ. w. wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. 
up wird hiermit belannt gemacht, daß 
Alle, die an den Nachlaß der } un ager: 
meijtersfrau Johanna Bauer, früber ver: 
ehelichte Kübler, irgend melde Forderun⸗ 
gen zu baben glauben, fih bei Vermeidung 

Nibtberüdjihtigung bei Bertbeilung 

Donnerfag den 7. Auguſt I. Is 

e en 7. Auguſt I. 3. 
Vormittags 10 Uhr, 

Eommiffions » Zimmer Nr. 11, 
zur Geltendmadung ihrer Forderungen und 
Hin Verſuch eines gütliben_ Uebereinfom: 
"mens ——— baben, wobei bemerkt wird, 
daß die Aftivmafje leviglih aus Mobilien 
im. be von circa 85 fl. beiteht; das 
gerieten ‚Inventar wird den Gläubigern 
im in zur Erllärung vorgelegt werden. 
Füurth, den 8. Juli 1856. 
 Rönigliches Kreis: u. Stadtgericht. 

—— Der tönigliche Direktor : 


end. 
® Lehner. 





SEE 
® Aufforderung. 

Das am Montag Abend im 
Prater abhanden gelommene Ei: 
garren s Etuis wolle in ber 
Redaktion ds. BI. hinterlegt wer: 8 
den, außerdem man ſich vers 
müßigt jeben würde, den wohl: * 
belannten Thaͤter zu veröffentlichen. ® 


Zu verpachten. In einem Stabel 
nädft dem Schiefanger find 2 Bretten 
fogleih zu verpadten. Näheres im Haufe 
Nr. 221 am Martt. 


Zu vermiethen. Im Schlenker— 
ſchen Kaffeehaus ift ein möblirtes Zimmer 
mit einem oder zwei Betten ſogleich oder bis 
zum 1. Auguſt zu beziehen. Das Uebrige 
im Haufe zu erfragen. 


Alte Vefte. 


Heute Mittwoh Harmoniemuſik. 
Nenbaner. 





Zu verkaufen. Cin gut erhaltenes 
Billard ift billig zu verlaufen. Wo, jagt 
die Erpedition. 5 


Meßlokal. In dem ehemaligen Som: 
mers’jchen Haufe Fr. 77 in Erlangen ift 
der vordere Laden am Markt während der 
Mefle zu vermietben. 


lepung, begangen an dem Maurergejellen Kaſpar Fichtner von 
Obererlbad, zu einer doppelt geihärften Gefängnißftrafe vor 15 
Zagen — verurtheilt. 


Gefchäftsempfehlung. 


Ich bringe einem hochloöblichen Kaufmanns: 
ftand zur Anzeige, dab ih das Meifterrecht 
erhalten habe, mit dem Bemerten, daß ich 
alle Sorten Hand⸗ und Tafchenfpiegel, 
fo wie auch Schatullen, polirte oder mit 
Ladbildern, in beliebigen Größen verfertige. 
Die Mufter liegen zur gefälligen Anſicht 
jederzeit auf. 

Adam Michel, Schreinermeiiter, 
Waflergafie, im Schloffer Mulzer'ſchen Haufe 
Nr. 1%, im zweiten Stod. 


William Price 
aus London, Professor der englischen 
Sprache, Nr. 287 Schwabacher- 


Strasse, ertheilt englischenUnterricht 
mit französischer Erklärung. 


Miethgefuch. Es wird in der: obern 
Stadt ein Zimmer zu miethen gejubt für 
einen fofiden jungen Mann, von Ziel Lau: 
tenzi bis Allerheiligen. Wo, jagt die Ne: 
daltion. 


MWeißerüben-Saamen 
jeder Art empfiehlt 
Johann Leonhard Stiegler, 
in Langenzenn. 


Ein Rinderwägelein, 
in Federn hängend, tft zu verkaufen in 
Nr. 9 I, Bezirk, 











Seichnenuntereich 


Nach längerer Zeit erlaube ich mir ein verehrliches Publ er. auf meine 
Zeichnenunterrihtöftunden aufmerffam zu machen. Stete Aufmnerkjamfeit auf 
meine Schüler und gründliche Unterweifung bderfelben ohne Ausnahme mir zur 
Pflicht mahend, werde ich das mir gütig gefchenfte Vertrauen wie biöher zu 
rechtfertigen willen. . Hochachtungsvoll 
J J. Ch. Müller, 
von der Afademie in Nürnberg geprüfter 
Lokal: Zimmer der lateinifhen Schule. Zeichnenlehrer. 


Unterrihtögeit: Mittwod u. Samftag 1—3 Uhr. 

zo Die durch ungünjtige Witterung vereitelte muſi— 
falifhe Soirée im Weißengarten findet heute 

Mittwoh Abends halb 8 Uhr ftatt, wozu fremmblichit ein 

ladet Johann Brenner, Gefangdireftor. 


Königl. ſächſiſche conf. „Lebens = Verficherungs- 
Geſellſchaft in Leipzig. 


Mas der Einzelne, fo ſehr er es oft auch wünſchen muß, zu erreichen nicht vermag, 
wird durch Vereinigung vieler Kräfte, mittelft diefer Anftalt, möglih: die Gewißheit näm- 
lich, nad dem Tode, erfolge derſelbe wann er wolle, ein beftimmtes Kapital zu binterlafjen. 
Wie jehr diefe Gewißheit dem um die Seinigen beforgten Familienvater, dem Geidhäfts: 
manne, dem Gläubiger u. j. w. Berubigung gewährt, wie wohlthätig ſich der Beſiß einer 
Police im Augenblide des Berluftes eines Gatten und Vaters für die Hinterbliebenen 
zeigt, davon find bereits die jprehendften Beweiſe vorbanden. 

Auskunft über die Anftalt, jomie Abgabe von Verfiherungss Anträgen bei 








Ludwig Schmid, 


Firma: Joh. Ludw. Schmid’s Buchhandinng in Fürth, 


®inladung. 


Heute Abend produzirt fi, in Begleitung 
der Herren Yang und Eollegen, Herr Spier 
auf ver Dctarine. Für ausgezeichnetes 
Lagerbier ift beitens gelorgt, und ladet 
freundlichſt ein Eduard Bock. 


Empfeblung. 

Da mir von einem hodlöbliden Magis 
firat das Meifterrecht ertbeilt wurde, foerlaube 
ich mir, mid einem verehrten Publitum in 
allen vortommenden Schreiners Arbeis 
ten zu empjeblen, 

Thomas Heinrich Klemm, 
Schreinermeifter. 
Staudengafle Nr. 63. 


KRaufgefuch. Eine Betttrube wird zu 
kaufen geſucht bei B. Neid. 





Zu verfanfen. Eine jehr gute Schaalen⸗ 
Waage, von 6—7 Enter. Traglraft ift mit 
oder ohne Gewichte, zu verlaufen, oder gegen 
eine bewährte Dezimal: Waage von gleicher 
Tragkraft zu vertaufhen in Nr. 33 II. 


Redigirt unter Berantwortlichfeit des Berlegerd: Jul. Bolkbart. 


Verlorenes. ine Einlegerin bat vor: 
geftern Abend von ber untern Königsſtraſſe 
bis zur fatholiihen Kirche ein Portemon: 
naie mit 2 fl. 36 Er. verloren, Der Fins 
der wird dringend um Nüdgabe an die Re 
baltion gegen Belohnung gebeten. 


Borläufige Anzeige. 

Herr Vidacovich, ber berühmte Kunit: 
feuerwerler, wird auch bier in den nädhiten 
Tagen mit obrigkeitliher Genehmigung ein 
großartiges Schaujpiel in feinem Fache auf: 
führen. 








Zu verkaufen zc. Eine ineiner Provinzial: 

ſtadt Mittelfranteng, nahe am Bahnhofe liegen⸗ 
de, jebr ihöne Gaftwirtbicpaft, ift vom Ziele 
Laurenzi an, unter jeher annehmbaren Be: 
dingungen zu verpachten oder zu verlaufen. 
Näberes bei der Nedaltion. 


Verlorenes. Beim Yusiteigen aus 
einem Gifenbabnwagen wurde am Sonntag 
morgen ein Armband von Korallen mit 
goldenem Schlößchen, verloren. Um Zu: 
rüdgabe gegen Douceur an die Rebaltion 
wird gebeten. 


Befanntma chung. 


Im Hinblid auf Art. 23 des Einkommen; 
ſteuergeſehes vom 31. Mai 1856 wird andurch 
kund gegeben, dab für die Diftritte I bis VI 
der Steuergemeinde Fürth, die Ein 
fommmeniteuers Faffionen pro 1855/61 ge: 
prüft und feitgeießt, jowie die Steuerberedh, 
nungen des kal. Kentamts eimgeitellt find, 
daber die Liften von heute an 

jebesmal Bormittags von 10—12 Uhr 
während 14 Zagen im k. Neutamte 

Würth 
zur Cinfichtsnahme ver Betheiligten auf: 
liegen. 

Innerhalb dieſer Friit können, unter Ber: 
meibung des Ausſchluſſes, gegen die Steuer: 
Anlage ſchriſtliche Rellamationen eingereicht 
werden, wobei man bemerkt, daß Rekla— 
mant für den Fall der Beſchwerde— 
Abmweifung nah Art. 33 des Gefeges 
bie Koften bes Verfahrens ſelbſt zu 
tragen babe. 

Fürth, am 21. Juli 1856. 

Der Prüfungsansfchuf für die Eins 
Tommenftener bei dem k. Nentamte 
Fürtb. 

Sar, 

fönigl. Nentbeamte, 
als Vertreter des Aerars. 
Der Prototollführer 

Griesbauer. 


Befauntmachung. 

In Folge Art, 19 des Kapitalrenten» 
jteuergefeßes vom 31. Mai 1856 wirb an⸗ 
durch eröfinet, dab für die Diftrikte I bis VI 

der Steuergemeinde Fürth 
die Hapitalrentenfteuer « Faffionen pro 1855/61 
geprüft und feſtgeſeßt, jowie die Steuer: 
Berechnungen des gl. Nentamts eingeftellt - 
find, daher die Liſten von heute an 
jedesmal Normittags von 10—12 Uhr 
während 14 Zagen im k. Nentamte 
Fürth 

zur Einſichtsnahme der Betheiligten auf: 
liegen. 

Unter Vermeidung des Ausſchluſſes können 
innerhalb diefer Frift gegen die Steuer-An- 
lage ſchriftliche KRellamationen eingereicht 
werben, wobei man bemerkt, daß Rekla— 
mant für den Fall der Beſchwerde— 
Abmweijung nah Art. 33 des Gejepes 
die Koſten des Verfahrens jelbit zu 
tragen habe. 

Fürth, am 21. Juli 1856. 

Der Prüfungsansfchng für die 
Kapitalrentenftener bei dem fönigl. 
Nentamte Fürth. 

Sar, Der Vorſi hende 
loönigl. Rentbeamte, Brüdner. 
als Vertreter des Aerars. 
Der Protolollführer 
Griesbauer. 


Obere Koͤnigsſtraße Ar. 411, 


Der Vorfißende 
Brüdner, 


Fürther 


Das Tagblatt erſcheint wöchentlich 
feh8 I und foflet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erfheint wöchentlich 
zweimal und koftet per Quartal 15 fr. 


Bei Inferaren wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





Y 


* 


Taablatt. 


Außer bei ber Rebaltion werben 
“ Inferate angenommen bei: 
1) Herrn Braun, am Hallplatz; 
2) „Bellhöfer, am Königdplag; 
3) „ Boalthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Donneritag, den 24. Juli 1856. 





Eifenbabnfahrtens 1) Von Fürth nad Rürnkerg von bald 8 Uhr Morgens bit halb 8 Uhr Ubenne. Lonn« und 


Feiertage eine Stunde länger. 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 


Abends. In füdliber Richtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug 
2 Ubr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in 
ürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 


15 Minuten (Mbgang in 


2) Königliche Gifenbahn, Abfahrt von Fürth. 
ilzug 11 Uhr Vormittags; Gürerzug Nabmittog 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 


In nördliber Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


Vormittagd 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Nadmittage 
urnberg 8 Uhr Abends); Güterzug Nachts 11 Uhr 





Vermiſchte Nachrichten. 


In der am 10. Juli ftattgehabten öffentlihen Sip: 
und des Magiftratd zu Münden wurde einflimmig be: 
ichloffen , daß die Gräber der Erfinder der Lithographie, 
Sennfelder (f 1834) und der Stenographie, Babeldberger 
(+ 1849) für ewige Zeiten unverfäuflih und unantaftbar 
bleiben und als folche in die Leichenbücher eingetragen wers 
den follen.‘ 

— Dienftednahridt. Die proteft. IV. Pfarrftelle 
zu Kulmbach ift dem Pfarrer zu Mangersreuth, 3. Amos, 
verliehen worden. 

— Bayreuth. Am 20. Juli begannen die Sigungen 
des Schmwurgerichted, Der Fälle find verhältnigmäßig 
wenig, darunter fein einziger Mord ; eine für die Bevölfer: 
ung ded Bayreuther Rreifed wie für die Richter gleich ers 
freulihe Thatfache. 

— Weyhers. Am 16. Juli Bormittagd machten 
Se. Majeftät der König nebft hohem Gefolge vom benach— 
barten Bade Brüdenau einen Ausflug auf die neureftau: 
rirte Ruine Eberdburg. 

— Am 19. Juli ftürzte der 75jährige Auszügler Gg. 
Schhäftlein von Rurgewind, 2dg. Ebern, aus dem fFens 
fter des 2. Stocks feiner Wohnung und blieb auf der Stelle 
todt, 

— In der Nacht vom 17. auf 18. Juli führte der Bür— 
ger und Fuhrmann Georg Hofmann von Shweinfurt 
Wein von Sommerad nad legtgenannter Stadt; wahr: 
ſcheinlich eingefchlafen , batte er dad Unglück, vom fchwer 
beladenen Wagen herabzufallen, wobei die Räder ihm über 
Bruft und Arme gingen und die Zunge terart verlegten, 
daß wenig Hoffnung zur Rettung gegeben ift. 

— SIngolftadt. Im Orte Böhmfeld ift unter 
den Schauen die Klauenjeuche ausgebrochen, weshalb bie 
Sperre angeordnet, und der Handel mit Schaafen aus 
diefem Orte bei Strafe verboten worden ift. 

— Augsburg. Die Gewäſſer des Lechs find am 
22. Zuli in beunruhigender Weiſe geftiegen und über: 
flutheten -bereitd beim Wolfszahn die neuen Flußbauten, 
deren Feſtigkeit und Dauer fi jegt zu bewähren hat. 
Abends 6 Uhr war der Lech noch im Steigen begriffen. 


Der Schaden an Feldern und Wieſen dürfte jehr bedeutend 
werden. — Auch die Iſar ift bedeutend angefhwollen und 
an mehreren Stellen audgetreten. 

— Bei Andermannddorf, Ger. Rottenburg, ges 
riethen im Nachhauſewege von einer Hochzeit zwei Burs 
fhen am 15. Juli Abends in Streit, wobei der eine davon 
einen lebensgefährlihen Stich in die Bruft erhielt; Eifer: 
fucht fol der Grund zu diefer ſchweren Verlegung fein. 

— Sn der Pfalz ift die Ernte im vollen Gange. Der 
Reps hat ſich nicht zut Zufriedenheit der Defonomen ans 
gelaffen; Korn und Gerfte, die eben gefchnitten werden, 
fallen beſſer aus und verſprechen, ebenio wie Spelz, einen 
reihen Ertrag. 

— Unter der Rubrif: „was eine Zeitung koſtet,“ theilt 
die „Pfälzer Zeitung‘ folgende Data über die finanziellen 
Ergebniffe der bayerifhen offiziellen Blätter mit: Die 
„Reue Mündyener Zeitung‘ bedurfte im Jahr 1853/54, 
laut den an Lie Kammer gebraten Rebnungdnadhmeis 
fungen, no einen Staatszuſchuß von 11,871 fl. Laut den 
Rechnungsnachweiſungen für 1852/53 hatte dad „‚Rreid- 
Intelligengblatt“ von Dberbayem bei einer Bruttoeins 
nahme von 8469 fl., einen Reinertrag von 1254 fl.; daB 
von Niederbayern einen Minderertrag von 915 fl. bei 
einer Bruttoeinnahme von 4501 fl.; dad der Pfalz einen 
Reinertrag von 586 fl. bei einer Bruttoeinnahme von 
6349 fl.; das von Oberpfalz und Regensburg einen Reins 
ertrag von 463 fl, bei einer Bruttoeinnahme von 6044 fl.; 
dad von Oberfranken einen Verluft von 9 fl. bei einer 
Bruttoeinnahme von 6592 fl. ; das von Mittelfranfen einen 
Reingewinn von 442 fl. bei einer Bruttoeinnahme von 
8739 fl.; das von Unterfranfen einen NReingewinn von 
1632 fl. bei einer Bruttoeinnahme von 11,727 fl.; das 
von Schwaben und Neuburg einen Reinertrag von 1957 fl. 
bei einer Bruttoeinnahme von 7034 fl. 

— Die großberzogl. heſſiſche Regierung will Alles 
thun, was in ihrer Kraft ftebt, um einer Theuerung vors 
zubeugen. Allgemeine Erhebungen der VBorräthe im Lande 
werden vorgenommen, um damit ein Mittel zu erhalten, 
dem die Preife fünftig binaufjhraubenden Schwindelges 
ſchäfte, ſo weit wie möglich entgegen treten zu fönnen. 
Auch bei den Zollvereinsregierungen will die großherzogl. 
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Regierung wiederum bezügliche Anträge ftellen. Der Senat 
in Frankfurt fließt fih der großherzoglihen Regierung 
dabei am. 

— Die deutſche Tonhalle in Manuhreim —* 
die befte Compotion eimes Feſtgeſanges an Schiller für 
gemifhten Ehor mit Garmoniethufifbegleitung einen Preis 
ausgeſetzt. Rach dem Urtheile der gemählten Preisrichter 
Spohr, Lachner und Lindpaintner wurde unter den eins 
gelaufenen Bewerbungen die Gompofition bed Direltors 
ded Würzburger Sängerfranged, Hrn. B. €. Beder, ald 
preidwürdig erfannt. 

. — Ih franffurtfand am 21. Zulieine Berfammlung 
von Tabaffabrifanten und Tabafhändlern Franffurtd und 
der Umgegend ftatt, um über gemeinfame Schritte zur Abs 
wendung der auf der Generalfonferenz des Zollvereind in 
Eiſenach beantragten Erhöhung der Bölle von Zabaf zu 
berathen. Gleiche Berfammlungen werden dem Bernehs 
men nad) in Kurzem aud in der Pfalz, im Großherzogs 
tbume Heſſen, in Kurheſſen, Raffau und Baden jtatt 
finden. 

— Leipzig. Die bevoritehende diepjährige Leipziger 
„Michaelismeſſe“ beginnt amtliher Bekanntmachung zufolge 
am 29. Sept., und endigt mit dem 18. Okt. d. J. 

— Berlin. Bon der ruffifhen Gränze geht die auf: 
fallende Nachricht ein, daß an dem Gränzorte Bafgentrug 
der Eintritt in dad ruffiiche Gebiet mit den bisher üblichen 
Zeaitimationdfarten nicht mehr geftattet wird. 

— In Berlin fol ein neues Rathhaus gebaut werden 
und wurde, um den nöthigen Raum zu gewinnen, ein gans 
zes Häuferquadrat_für 600,000 Zhlr. angefauft, Berlin 
säblte 1831 272,000, jegt 436,600 Seelen. 

— 68 ift auffallend, wie in Preußen die Zahl der 
Theologie » Studirenden mit jedem Jahr abnimmt. Aus 
den vornehmen Ständen wendet fi ſchon länger nur ein 
fehe Heiner Theil diefem Studium zu, man mäbhlt lieber 
Induftrie und Handel. 

— In der Stadt Rarni (Delegation Spoleto) ward 
am 10. Juli der Bürgermeifter erfhoffen, ohne daß man 
bi8 jegt dem Mörder auf die Spur gefommen wäre, Wie: 
wohl man die That aus politifchen Zriebfedern herleiten 
möchte, fo ward fie body wohl nur durch Privatrache herz 
vorgerufen. 

— Sn Berfailles trat ein Karabinier in die Kneipe 
und verlangte Wein. Ich habe nur für die Tapferen in 
der Krim Wein, fagte der Witth. Ein paar Bardegrenas 
diere an ben Weintiſchen lachten, vom Lachen und Spotten 
kam's zu Händeln und bald ſchlugen fi Garbegrenatiere 
und Karabinierd in den Straßen und verwundeten einander 
25 Mann, Andern Tags ließ Marſchall Magnan Grenas 
diere und Karabinierd ererziren und fraternificen. 

— Aus Paris fhreibt man der „Ft. Poſtz.“ Im 
Folge der Greigniffe in Spanien, und bejonders des 
Aufftandes in Saragoffa, der immer bedeutender wird und 
fih namentlich gegen Zogronno , der Heimath Esparteros 
bin ausdehnt, hat die franzöfiihe Regierung beſchloſſen, 
an den Pyrenäen ein Beobadhtungsforps aufzuftellen. 
Mehrere Regimenter follen bereitd auf dem Marſche dahin 
begriffen fein. — Es ſiellt fich jegt ald beftimmt heraus, daß 
D’Donnell’8 Erhebung an die Spige der Regierung, ein 
förmliher Staatäftreih war, Daß geht deutlih aus dem 
von dem neuen Gabinet vor der Sinfurreftion in Madrid 
an die Königin gerichteten Bericht hervor, worin die Vers 
fegung Spaniens in Belagerungszuftand verlangt und auf 
den Staatöftreih vom 2. Dez. angefpielt wird. Aber in 
Frankreich ift der Staatöftreih von einem Napoleon, d. h. 


dem größten Namen dieſes Jahrhunderts, unterftügt durch 
eine Armee von 400,000 Mann und durch die öffentliche 
Meinung, gegen eine Handvoll Barteimänner ausgeführt 


worden. In Spanien find die Berhälmifje ganz ambers, 
und ed wäre gar möglich, daß O’Donnell Schiffbruch 
leidet. In diefem Kalle würde eine furdtbare ⸗ 


wortlichteit auf ihm laften, denn ein verderbenbringendes 
Gewitter würde ſich alddann über der ſpaniſchen Monarchie 
und der unglüdlichen Königin entladen. 

— Aus Madrid, 15. Juli, wird dem Journal des 
„Debatd‘‘ Folgendes über die Beranlaffung zum dortigen 
Aufftand mitgetheilt: „Die Bildung des neuen Gabinets 
(am 14. Juli) rief eine große Senjation hervor. Die in 
Madrid anweſenden Abgeordneten wurden eingeladen, ſich 
unter Borfig ded Generals Infante im gewoͤhnlichen Sitz⸗ 
ungslofal einzufinden. Alle, welche der Einladung Folge 
leifteten, gehörten der Oppofitiondpartei an. Man bes 
antragte drei Dinge: 1) fofortige Einberufung der Vers 
fammlung auf Grund der bei'm Schluffe der Sigungen 
audgefprochenen Vorbehalte ; 2) daß die Berjammlung ihre 
Meinung über dad neue Eabinet darlege und gegen O’Don: 
nell und feine Eollegen ein ſcharffes Mißtrauends und 
Zadeldvotum ausſpreche und 3) daß man die Königin bitte, 
ein neues, der Ration willfommenered Gabinet zu berufen 
und die zu dem Zweck von der Verſammlung felbft auf: 
geftellte Kite zu genehmigen. Der Name Esparteros fand 
(wohl ohne feinen Willen) oben an, tann folgte Madoz. 
Eine Deputation war beauftragt, der Königin die Wünſche 
der Berfammlung vorzutragen. Diefe Commiſſion, welche 
von einem Detachement Rationalgarde edcortirt war, wurde, 
ald fie in dem koͤniglichen Palaſt eintreten wollte, durch 
die Zinientruppen zurüdgeftoßen, die jchließlich auf die Abs 
geordneten und Gecorte feuerten. Das gab dad Signal 
zum Audbrudy der Inſurrektion. 

— Bom 18. Zuli wird frangöfihen Blättern aus 
Madrid berichtet, daß die Ruhe in der Hauptftadt fort 
dauerte, Die Entwaffnung der Rationalgarde fei beendigt 
und die Bevölferung ginge ihrer gewohnten Beſchaͤftigung 
nah. Die Aufregung, die in Barcelona herrfcht, hat ſich 
gelegt, nachdem am 18, auf dem Eonftitutiond « Plage ſich 
anfammelnde Gruppen zerfprengt und die Miliz aufgelöft 
und entwaffnet war. Die Truppen ftehen zur Regierung. 
Zelegraphiihe Nachrichten vom 19. aus St. Sebaftian, 
von 9 Uhr Abends, melden, daß durd die Haltung Sara: 
goſſa's die elektrifche Verbindung mit Madrid unterbroden 
war. Navarra, Bidcaya und Guipuscoa find ruhig. Der 
Eourier und die Berjonenpoften von Madrid waren obne 
game am Morgen In St. Sebaftian eingetroffen. Der 

eneralfapitän Echague ift zu Zudela mit einigen Batail: 
lonen. — Die Mittheilungen über den kritiſchen Zuſtand 
Saragofjad beftätigen ſich Zufolge der in Bayonne ein: 
getroffenen Nachrichten vom Donnerftag (17.) Abende, 
bat fih ganz Aragonien gegen D’Donnell ausgeſprochen, 
während Gurrea, an ber Spige der Garnifon und des 
Bolkes, Herr von Saragoffa war, Man fügt bei, daß 
die Gortes in diefer Stadt zufammentreten werden und 85 
Mitglieder, d.h. die fehr große Majorität der Verſamm⸗ 
lung, bereitd dort angelangt waren, um fi zu konſti— 
tuiren, — Die Anzahl der Todten und Bermunbdeten in 
Madrid wird auf 200 angegeben, was auf eine geringe 
Energie ded Kampfes jchließen läßt. 

— Der berüdtigte Gtierbändiger Puceta, der im 
Aufftande von Madrid auf dem Plage de la Eebada am 
16. Zuli umlam, war feit lange der Schreden diefer Haupt: 
ftadt, In allen Aufftänden feit 1848 war Puceta ſtets 


der Erfte auf den Barrifaden, und er flößte fortwährend 
durch feine Drohungen und feine Gewaltthätigfeiten 
Schreden ein. Im Sabre 1854 im Juli drang er unter 
dem Borwande, die Zufluchtftätte der ehemaligen Minifter 
San Luis u. f. w. und anderer verbädtiger Perfonen aufs 
zufuchen, mit Gewalt in die Privarhäufer, die er und feine 
Bande wahrhaft ausplünderten. Im Monat Juli 1854 
ermorbete er ben Chef der Madrider Polizei, Don Fran: 
ciöco Ehico. 

— London. Die legten Berhaftungen, welche die 
fraugöfihen Behörden in und um Lyon vorgenommen, 
haben unter den biefigen Geheimbündlern eine große. Bes 
ürzung hervorgerufen. Dem aufmerfjamen Beodachtet 
konnte im legterer Zeit die myfteriöfe Thaͤtigkeit nicht ent⸗ 
gehen, welche unter allen Gruppen der flüchtigen Fran: 
doſen berrichte, und diefe im Verein mit den verſchieden⸗ 
artigfien Gerüchten über einen neuen Inſurrectionsverſuch 
mochten wohl die franzöflihen Behörden zu einer befondern 
Wachſamleit veranlaßt haben. Die ſuͤdlichen Departements 
jolen von den Marianniften im hohen Grade unterwühlt 
fein, und man hoffte binnen furzem den PButi in Lyon 
ausbtechen zu ae Indeſſen ſollen bei den legten Bers 
baftungen nidyt weniger als ſechs Vereine den franzöſiſchen 
Behörden in die Hände gefallen fein. Die aufgefundenen 
Schriften enthalten zum Theil die Gorreöpondenz mit ben 
Flüchtlingdcomit&d von 2ondon, Belgien, der Schweiz, 
Spanien und Jerſey. = 

— Aus Konftantinopel, 11. Juli, meldet man: 
Bon Frangojen befinden fid) etwa nur 15,000 Mann, von 
Engländern faum 4000 Mann noch in der Levante. Das 
Rager bei Maslak ift theilweije ſchon abgebrochen. Große 
engliihe Heumagazine find in 3tägigem Brand aufgegangen, 
Die polnische Legion unter Zamoysfy wird aufgelöft. 
Dienjtanerbietungen engliſcher Offiziere find von der Pforte 
abgewiefen worden. Die Schifffahrt nad dem ſchwarzen 
Meere ijt fortdauernd lebhaft. Die zweimalige wöchent⸗ 
lihe Berbindung mit Marjeille wird eingeftellt, dagegen 
eine wöhentlihe Schnellfahrt eingeführt. Der franzoͤſiſche 
Generaltonful für Odeſſa, Desvoifind, ift auf jeinen 
Dee abgegangen. Die türfifhen Truppen haben die 

onaufürftenthHümer völlig geräumt, 

— Newyorf. Aus Philadelphia, liegen Berichte 
über ein fürdterlihed Unglüd vor, welches fi durch den 
Einjturz einer der dortigen Randungspläge ereignete. Ders 
felde ruht auf Pfählen und geht weit in’8 Waller vor, fo 
daß er von den Bewohnern der Stadt vielfach zu Abends 
jpaziergängen benugt wurde. In dem Augenblide, ale 
das Pfahlwerk einjtürzte, follen fih an 200 Perſonen auf 
der Brüde befunden haben. Die Meiften davon fielen 
in’d Waſſer und wurden durch hinzueilende Boote gerettet, 
aber Andere ftürzten in den Mauerſchutt, der theilweife 
zwiſchen dem Pfahlwerk angehäuft war, und wurden von 
diefem unrettbar verfhlungen. Die Zahl der auf diefe 
Weiſe zu Grunde Gegangenen wurde Anfangs auf 30 bis 
50 angegeben, doch fcheint diefe Zahl übertrieben, und find 
biß jegt nur zehn Todesfälle conftatirt. 

— Amerilanifche Geſchäftsberichte prophezeien eine 
Revolution in den Geldverhältniffen. Man hat 
berehnet, daß die Gefammtmafje von Gold und Silber, 
melde jeit Chtiſti Geburt erzeugt worden ift, fih auf etwa 
2000 Millionen Dollar oder ungefähr 3000 Millionen 
preußische Thaler beläuft. Davon fommen 800 Millionen 
Dollars auf Californien und Auftralien; in 8 Jahren ift 
beinahe der 20, Theil jener Geſammtgoldmenge in den 
Berkebr gefommen. Diejer ungeheure Zuwachs, der noch 


lange Fortgang haben wird, um jo mehr, da neue Gold» 
länder hinzufommen, muß eine Revolution in den Finanz: 
verhältniffen bewirken. Das Gold wird, zwar ſehr allmählia, 
aber doch bemerkbar an Werth verlieren; Grund und 
Boden aber werden im Werthe fteigen, weil fie nicht nad 
Belieben zu erzeugen find wie eine Handeldwaare, jondern 
etwas einmal Gegebenes find und bleiben. Land fönnen 
wir nicht fabriziren, wenn wir es nicht etwa dem Meere, 
den Sümpfen oder Flüffen abgewinnen. Die Nachfrage 
nad Land wird um fo ftärfer werden, je mehr die Mafle 
baaren Geldes waͤchſt. 





Gerichtsverbandlungen. 


Ansbach, W. Juli 1856. 

1) Die ledige 60jährige Taglöhnerin Katharina Wep von 
Brunn wurde megen Bergebens der fahrläffigen Brandftiftung 
am dem Gemeinbehirten Meb von bort zu einer 14tägigen Ger 
fängnißfteafe, Zu 

2) Zohann Georg Schmidt, 20 Jahre alt, leviger Bimmer: 
gefelle von Wettelöheim, wegen Bergebend bes fortgefeßten Dieb: 
ſtahls an Joh. Kreß von Wetteläheim, wegen Vergehens des Dieb: 
ftabl an Andr. Hirih von da und wegen Vergehens des Dieb: 
ftahls, verübt unter einem erſchwerenden Umftande an Job. Adam 
Meingaft dafelbft, zu einer doppelt geihärften Gefängnißftrafe von 
3 Monaten — und 

3) Johann Windiſch, 11 Fahre alt, unehelicher Sohn ber 
Anaftafia Windiſch von Obererlbach, wegen bes ald Vergehen 
ftrafbaren fortgefepten ausgezeichneten Diebftahls an Jalob Straub 
von bort, zu einer vesgleihen gejhärften Gefängnißftrafe von 8 
Tagen verurtbeilt; dagegen der 15jährige Maurergejellenfohn ob. 
Wieland daſelbſt von der gegen ibn erhobenen Anſchuldigung 
bezüglich dieſes Diebftahls freigeſprochen 

Nürnberg, %. Juli 1856. 

1) Der Köbler und Weber G. M. Auernhammer von 
Burgſallach, Landgericht? Greding, ift angellagt des Verbrechens 
der Rörperverlepung mit nadhgefolgtem, aber nicht vorauszuſehen⸗ 
dem Tode, — Der Angellagte, ein ſonſt braver und rubiger 
Mann batte feinem 17jährigen Sohne gewiſſe Nedereien, welche 
derjelbe gegen feinen jüngeren Bruder ausübte, unterfagt, da aber 
bie väterlihen Ermabnungen fruchtlos blieben, ergriff er einmal 
im Born ein ihm zur Seite ſtehendes Töpfchen, womit er dem 
Sohne einen Schlag auf die Stirn verſetzte. Der Sohn wollte 
durch Zurüdipringen dem Schlage ausweichen, wobei er auf bie 
Rante eines in der Stube ftehenden Badtroges dermaßen auffiel, 
dab er ſich einen Theil des Hinterfopfes zerſchmetterte und nad 
6 Stunden jeinen Geift aufgab, Der Schmerz des Baters über 
diefen unglüdlichen Ausgang war aud in öffentliher Sitzung ein 
fo tiefer und aufridhtiger, daß ihm bie allgemeine Theilnahme nicht 
entgehen konnte. Der Gerichtshof verhängte über den Angellag- 
ten nur einen 3tägigen Polizeiarreſt. 

2) Zaglöhner G. Sar von Friedersried wurde wegen Bu: 
ſchlagens mit einem Maßkrug im Buftande der Trunfenbeit zu 
einer Z3tägigen Gefängnipftrafe verurtheilt. 

3) Gegen den Köhler M. Hadner von Engering murbe 
wegen Diebfkıhlövergehens eine 30tägige Gefängnißftrafe erlannt. 


Xofalbiftorifche Notiz. 

Um 24. Yuli 1626 wurden im Nürnbergiihen Gebiet 12 
Kompagnien „Zauenburgiihes Fußvolk“ unter den Befehlen des 
Dberften Ballant einquartirt, Das Hauptquartier war im 
Fürth. Diefe Truppen plünderten und raubten die Gegend aus 
und mibbandelten babei das Landvoll. 
















Befanntmachung. Befanntmachung. Für Mepfieranten. 
Im Hinblid auf Art, 23 des Einlommen · | Der Bauernjohn Staller von — Berg Ansbacher Meſſe Bi ein 
fteuergejepeswom 31. Mai 1856 wirb anburd | Kraſtebof üit nach vom. 2, die, a ee | 
tundgegeben, aß fürbie Diftitte VILBIS XII | Wis. für einen Werichwender ertlärt und |AnE. Giler, —* — 


unter Curatel zu fielen. Dies wird öffent: 
lid) mit dem Veifügen belannt gemacht, dab 
gedadptem Sailer abne Suflimmung des 
für denſelben aufzuftellenden Curators kein 
Credit mehr ertheilt werben darf. 


der Stenergemeinde Fürth, die Ein— 
tommmenjteuer + Faſſionen pro 1855/01 ge: 
prüft und feitgeieht, jowie die Steuerberech ⸗ 
nungen bes fol, Rentamts eingeftellt find, 


daber die Liften von heute an a 


jedesmal Vormittags von 10—12 Uhr 

während 14 Zagen im k. Nentamte 
Fürth 

zur Ginfichtsnahme der Betheiligten auf 

liegen. 

Innerhalb dieſer Frist können, unter Ber 
meidung des Ausſchluſſes, gegen die Steuer: 
Anlage ſchriftliche Rellamationen eingereicht 
werden, wobei man bemerkt, daß Retlas 
mant für den Fall ber Beihwerde 
Abweijung nad Art. des Gejches 
die Koften des Verfahrens jelbfi zu 
tragen babe. 

Fürth, am 22. Yuli 1856. 

Der Prüfungsansfchuf für die Ein- 
fommenfteuer bei dem k. Nentamte 
Fürth. 
Sar, 

tönigl. Rentbeamts, 
als Vertreter des Aerars. 
Der Prototollführer 

Griesbauer. 


Befanntmachung. 

In Folge Art, 19 des Stapitalrenten: 
fteuergefepesd vom 31. Mai 1856 wird an: 
durch eröffnet, daß für die Diftrifte VII bis XII 

der Stenergemeinde Fürth 
die Hapitalrentenjteuer : Faffionen pro 1855/01 
geprüft und feitgejeht, ſowie die Steuer: 
Berechnungen des kal. Rentamts eingeftellt 
find, daber die Liſten von beute an 
jebesmal Vormittags von 10—12 Uhr 
während I1 Tagen im k. Nentamte 
Fürth 

zur Einſichtenahme der Betbheiligten auf: 
liegen. 

Unter Bermeidung des Ausſchluſſes können 
innerhalb diefer Frift gegen die Steuer-Ans 
lage ſchriftliche Neklamationen eingereicht 
werben, wobei man bemerlt, daß Rekla— 
mant für den Fall der Beſchwerde— 
Abweijung nad Art. 33 de3 Geſeßes 
die Koften des Verfahrens jelbit zu 
tragen babe. 

Fürth, am 22. Juli 1856, 

Der Prüufungsausſchuß für Die 
Anpitalrentenjtener bei dem Fönigl. 
Reutamte Fürth. 

Sar,; Der Vorfigende 
tönigl. Kentbeamte, Brüdner. 
als Vertreter des Aerars. 
Der Protolollführer 
Griesbauer. 


Der Vorjigende 
Brüdner. 


Redigirt unter Berantwortlichfeit des Berlegers: 


Erlangen, am 9. Juli 1856. 
Königliche Landgericht. 


Meinel. 
N find fortwährend erfte 
Qualität Seifen und 
Lichter zu haben. Das Verkaufslotal bes 
findet fih bei Herrn Käshändler Leonh. 
Dorn in der untern Königstraße. 
Heinrich Rieckher, 
Seifenjieermeifter. 


rn ee 


— 7 
Bei Unterzeichnetent 


Verlorenes. Bei der am Sonntage 
ftattgehabten Beerdigung ging ein weißes 
Taſchen tuch verloren. Der redliche Finder 
wolle ſolches gefälligft in Nr. 324 der Ale: 
zanderftraffe über 2 Stiegen abgeben. 


Danffagung. 
Auen lieben Verwandten, Betannten und 
den tbeuern Freunden unfers jelig entichlas 
fenen Sobnes und Bruders 


ob. Aug. Hoffmann, 

welche denjelben jo theilnehmend zu feiner 
Nubeftätte begleiteten, jagen wir unſern 
herzlichſten innigften Dant, mit dem Wunſche, 
daß Sie der liche Gott recht lange vor fo 
ſchmerzlichen Irauerfällen bewahren möge, 
uns aber bald Gelegenheit gebe, unjere 
Dantbarteit bei freudigen Greigniffen be: 
weiſen zu fönnen. 

Die Hinterbliebenen. 


Burgfarrnbach. 


Zu-der am Senntag den 27. und 
Montag ven 28. 23, bier jlattfindenden 
Kirchweibe 

ladet ergebenjt ein 


Font, zur Poſt. 


Mebelfuppe 


am Freitag Abend bei 
Winkler, am Lomenplap- 





„ Kapitalperleibung. {0 bis 1000 fl. 
jind bis Ziel Yaurenzi auf jihere Hypothel 
zu verleihen. Näheres bei der Redaltion, 


Sul. 


Bolfbart, 


im Gaftbof zur goldnen Krone. 
Diebftabl. In der Naht vom Pins 


Kühketten entwenvet. Wer etwas zur 

Ermittlung des Thäterd Dienliches mittheilen 

kann, erbält einen Gulden Belohnung. 
Stirnweiß, Obfthäntler. 


Su verkaufen. Cine ſehr jhöne, große 
Kinderbettftatt, noch neu, iſt zu ver: 
taufen. Näheres bei ver Redaktion. 


Auzeige. Umiponnene Drähte zu 
Reifröden verfertigt billigft 
E. Liebſchütz. 


Eine Stillamme 
ſucht einen Plaß. Näheres bei der Re— 
daltion. 





Zu vermiethen. Eine ſchöne Wohn: 
ung, bejiehend in 4 Zimmern, Kühe und 
Theil am Seller und Boden, in der Schwa- 
bacherſtraſſe, ift bis fommendes Biel ſogleich 
zu vermietben.. Näheres jagt die Nedaktion. 


—————— —— — — 
Schrannenberichte. 


Meizen, Horn, Gerfte. Haber. 











Orte u ff. ie fl 
Nürnberg 19.221833 11 6 7% 
Amberg . 19,247 42345 71 
Ansba 19. 351 056 —— 716 
Bamberg 19.97 9%1l1l 6 — 734 
Bapreutb .„ 19. 2630 1018 16— 748 
Eichſtãtt 19. 526 15 31 10 — 82% 
Lindau . 19.791510 — — 742 
Münden . 19.25 S 1616 1131 714 
Nördlingen 19. 2250153512 7 64 
Negensburg 19.2243 16 31226 7 4A 
Rotbentug 19. BR 1712 —— 62% 
Straubing. 19. 21H U23 WS 651 
MWeiffenburg 19. 2550 1652 1156 731 
Würzburg . 10. 2830 19 — 1330 73 
Augsburg . 18.25 51613 12 6 6% 
Sanpebut . 18. 2230 1438 WIO 621 
Markiiteit . 18. 28 30 1830 —— 7. 
Gungzenbaujen 17. 2551 18 31345 71. 
Alhaftenburg 16. 30 — — — — — 5- 
Dinkelsbühl 19. SB VRR BER 64 
Mellrichſadt 16. 88 337 1711 710 
Neuburg . 16. 2348 1545 1132 735 
Vilshofen . 16.242983 1346 92 601 
Königsbofen 15. 27 10 2240 15 0 — 
Ochienfurt . 15. 3045 1945 15125 7 1 } 

Ballau . . 15. W 6 BE —— 3W 
Market. 4.810 — — — — 715 
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* Daß Tagqblatt erfheint wöchentlich 
feh8 Mai und foflet im ganzen \ 
Königreich vierteljährig 46 Er, 


Tagblatt. 


Außer bei der Redaltion werben 
Inierate angenommen bei: 

1) Herren Braun, am Hallplag; 

Wellhöfer, am Königäpiag; 


Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 


* 


Der Erzähler erſcheint woͤchentlich 9 





pweimal und koſtet per Quartal 15 tr. 


Bei Inſeraten wird die Spaitzeile 
mit 2 fr. berechnen. 


M 177. > 


Freitag, den 25. Juli 1856. 











Eifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nab Nürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bis halb 8 Uhr Abend. Sonn» und 
Feiertage eine Etunde länger, 2) Königlibe Gifenbahn, Wbfahrt von Fürth. Im mörbliber Ribtung: Güterzug 2 Uhr 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; Gilzug 11 Uhr Vormittags; Gürerzug Nahmittag 3 Uhr 10 Minuten; Terfonenzug 7 Uhr 
Abends. In füdliber Ribtung: Perfomenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Rabmittage ' 
2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in Rurnberg 8 Uhr Abends); Güterzug Nachts 11 Uhr 


15 Minuten (Abgang in Nürnberg 3 Uhr do Minuten früh). 





Bermifhte Nachrichten. 


In Münden geht dad Gerücht, daß jhon mehrere 
Monate nah dem Zufammentritt der Geſetzgebungsaus— 
ſchüſſe die Kammern einberufen werden follen, um die Ent: 
würfe ded Strafgeſetzbuches über Verbrechen und Vergeben 
und des Polizeiitrafgefegbuches endgiltig feitzuftellen. Die 
Dauer jened Zandtaged würde dann natürlich eine fehr 
furze ſein. 

— Aus den amtlidhen Berichten über den Stand und 
Fortſchritt ded gewerblihen Untertichtes im Koͤnigreiche er 
fieht man, daß mit Einführung des Unterridted in der 
Stenographie, für deren allgemeine Verbreitung und Ans 
wendung fib Se. Majeftät der König perſönlich intereſſitt, 
gleihwie an den Gymnaſien, auch bereitd an gewerbliden 
Anjtalten der Anfang gemadt wurbe. 

— Auf den fönigl. bayerifhen Eifenbahnen find 
im Monat Juni 247,972 Perfonen, 969,926 Zentner 
Frachtgüter ꝛc. befördert und hierfür 594,346 fl. eingenoms 
men worden. Im entiprehenden Monat ded Vorjahres 
238,000 Perfonen, 820,670 Zentner Frachtgüter ıc., Ein: 
nahme 513,505 fl.; daher in diefem Jahre mehr 9972 
Perſonen, 149,256 Zentner Frachtgüter und eine Eins 
nahme von 80,841 fl. 

— Belanntlihd hat Fehr. v. Liebig dem Bier allen 
Nahrungsftoff abgeſprochen, während doch die Fettbäuche 
der Biertrinfer das Begentheil befunden. Den Stiditoff: 

ehalt des Bieres früher ald Norm feiner Ernährungs: 
aähigkeit aufjtellend, berechnete man, daß 3809 bayerijche 
Map Bier fo viel Stidftoff enthalten, als ein 5pfündiger 
Raid trodenen Schwarzbrodes, der Ernährungdwerth,ded 
Biered ſonach ziemlih — 0 wäre, Hr. Profeffor Dr. Kel— 
ler in Speyer jtellt nun folgende Rechnung auf: Im einer 
Maß Bier findet ſich eben jo viel Phosphorfäure, als in 
einem Adtelpfund Fleifh; oder 3 Maß gutes Bier find 
gleich einem halben Pfund Fleifh. Die nährende Wirkung 
des Bieres ſucht der Verfaffer vorzugsweiſe dadurch zu ers 
Mären, daß bei Anmefenheit der phosphorfauren Salze 
viele ſtickſtoffhaltige Subſtanzen, welche on unbenügt den 
Körper paflirt hätten, firirt und zum Stoffanjag verwen: 
det werden. 


— In Bayreuth foll ein großartiges Eifenwalzwerf 
errichtet werben. Dad Gründungdfapital wird auf drei 
Millionen angegeben. Zu zwei Millionen verpflichten ſich 
die Unternchmer und das Fehlende fol die Koburger Ares 
ditbanf vorftreden. 

— In Würzburg wurde ein großer Geltfund ges 
macht, der dem dortigen Blinbeninftitute einen unerwartes 
ten Vermögenszuwachs einbringt. Der Kleiverhändler 
Hindenberger hatte einen Kaunig aus dem Nachlaffe des 
verlebten Domfapitulard Werner erfirihen. Als er den: 
felben mit einigen Geſchaͤftsgenoſſen nah Kaufe ſchaffte, 
fiel daS bedeutende Gewicht auf und brachte auf die Vers 
muthung, daß der Behälter nod etwas enthalten möge, 
Der Käufer unterſuchte nun mit feinen Kollegen dad Mö— 
bei genau, und fo fanden fie endlidy in einem mit einem 
Schieber verdedten Einfage ein verborgene Fach, das eine 
bedeutende Beldfumme in 2 Beuteln Gold und einer 
Menge Silberrollen enthielt, die nach oberfläbliher Schätz— 
ung gegen 4000 fl. betragen mochte. Hindenberger lich fos 
gleidy die beiden Zeftamentare rufen und händigte ihnen 
den Fund ein. Auch ein Schuhmacher, der den verlebten 
Heren bediente, und der eine Kommode ald Vermächtniß 
erhielt, joll einen Ähnlihen — man fagt — bis 2000 fl. 
betragenden Fund gemacht haben. 

— Am 22. Juli fam der Knecht des Müllermeifterd 
Schwarz auf der Hagemühle bei Hohenfeld mit einer Las 
dung Holz durch Goesdorf, Kdg. Wiefentheid, und 
überfuhr aus Unachtſamkeit das etwa drei Fahre alte Kind 
eines dortigen Einwohners derart, daß demfelben der Kopf 
vom Rumpfe getrennt wurde. Der Knecht wurde jofort 
verhaftet und an das f. Landgericht abgeliefert. 

— Augsburg. eb und Wertady find durch vers 
ſchiedene, zum Theil noch unbefannte Einflüffe in den leg: 
ten Zagen hoch angefhwollen und an einigen Orten aus 
ihren Ufern getreten. Unterhalb der Friedberger Brücke 
erlitten die rechten Ufer des Lechs einen Durchbruch, wähe 
rend linkfeitig die Waſſer gleibfalls ihr Bett verließen und 
in die Fluren eindrangen, Seit 21. Juli find die Waſſer 
wieder in ftetigem Abnehmen, die verurfachten Befhädigs 
ungen dürften nicht erheblich fein. — In der Umgegend 
hat man bereitd mit dem Schnitt der Winterfrucht begon- 


nen ; ähnliches erfahren wir aud aus dem fruchtreichen 
Ried, und ed bedarf nur anhaltend trodener Witterumg, 
um dem reihen Erntejegen unter das bergende Dad zu 
bringen. And die Örummeternte hat bereits ihren Anfang 
genommen und verfpricht das vorzüglichfte Ergebnif. Nicht 
minder ftehen die Kartoffeln vortrefflih, und wird von der 
gefürdteten Krankheit, die in früheren Jahrgängen fo 
nachtheilig auf dies unentbehrlidhe Lebendmittel wirkte, bis 
jegt noch nicht das mindefte vernommen, 

— Ge, Majeftät König Ludwig gedenft der Stadt 
Landshut ein fhönes hiſtoriſches Standbild, Herzog 
Ludwig den Reichen darſtellend, zum Geſchenke zu machen. 
Daffelbe wird gegenwärtig von Bildhauer Brugger models 
kirt und fodann in der Erzgießerei gegoffen. 

— Bürtemberg. Wie man aus Tübingen meldet, 
bat man dort von Stuttgart die Nachricht erhalten, daß 
der fol. geheime Rath ſich gegen die Verlegung der Unis 
verfitdt nad Stuttgart ausgeſprochen habe. 

— Heidelberg. Am 19. Juli Nachmittags wurde 
für die Studirenden dad Verbot, Waffen und Abzeichen 
zu tragen, fireng wiederholt. Es follen bereitd etwa 100 
Studenten ihre Zeugnifje verlangt haben , um von ‚Heidels 
berg abzuziehen. 

— Dad „Dresdener Journal‘ meldet: „Prinzeſſin 
Margaretha, fünfte Tochter Sr. Majeftät König Johann, 
ach. 24. Mai 1840, verlobte ſich am 20. Juli mit Sr. f, 
a dem gegenwärtig in Dredven anwejenten Erzherzog 

arl Ludwig, Statthalter Tyrold und Voratlbergs, zweis 
tem Bruder Sr. Majeftät des Kaiſers von Dejterreich. 

— Magdeburg. Seit 17. Juli hat Herr v. Rochow 
auf der Magdeburger Zitadelle die Strafe angetreten, zu 
der er wegen Tödtung ded Herrn v. Hindeldey im Ducll 
verurtbeilt üft und die, wie man fagt, auf 5jährige Haft 
lautet. 

— Hamburg. Am 18. Juli wurde auf Requiſition 
der preußifhen Regierung ein ehemaliger preußifher Offi— 
zier, der mit Genehmigung feiner Regierung in ſchleswig— 
holſteiniſche Kriegsdienite getreten war, und feit Auflöjung 
der ſchleswig⸗holſteiniſchen Armee in Hamburg gelebt hatte, 
nach Magdeburg abgeführt. Hr. Endrolat, jo heißt der 
junge Mann, befchäftigte ſich hier mit literariſchen Arbeis 
ten und ließ fi durch feine Freunde beflimmen, beim Kö: 
nige von Preußen ein Gnadengelud einzureichen. ' Statt 
der gebofften Begnadigung erfolgte ein abſchlägiger Bes 
iheid und unmittelbar tarauf die Anforderung an die 
Behörde, Hrn. Entrolat, der ein preußifher Dejerteur 
jei, audzuliefern, Weil cr der im Jahre 1850 erlajjenen 
Aufforderung ded Könige an alle in ſchleswig-holfieini— 
ihen Kriegddienften geftandenen Offizieren, zu ihren reſp. 
Regimentern in Preußen wieder zurüdzufehren, nicht Folge 
geleiftet und auch fpäter fich nicht freiwillig bei feinem Re: 
aimente geftellt hatte, wird er ald Deferteur betrachtet und 
ſoll aud als folder behandelt werden, 

— Defterreid. Die öfterreihifhe Regierung if 
entjchloffen, mit dem 3. Januar 1857 zum 21 fl. Fuß 
überzugeben, fo daß 1 fl. öſterreichiſcher Währung gleich 
ift 3 Thle. preuß. — 24 Feen. — 1! rheiniſch. Zum 
Behufe der Prägung Led neuen Geldes gehen von Ham: 
burg große Sendungen Silberbarren nad Franffurt und 
dur Bermittelung des Hauſes Rothſchild von dort in die 
foijerlihe Münze von Bien. 

— Bien. Nob immer laufen von allen Seiten trau: 
tige Nachrichten über Hagelfhäden und Ungewitter ein, 
von denen viele Gegenden des Reiches heimgeſucht werden. 
In Mähren hat abermals am 8. Auli ein Wolkenbruch 16 


Gemeinden in einer Ausdehnung von 34 Quadratmeilen 
fo hart ven daß faft alled Getreide und Futter, 
bad ſich auf den Feldern befand, zu Grunde angen ift, 
und was nod) trauriger ift, dad Waller hat San und 
Steingerölle zurüdgelaffen,, das die Felder auf längere 
Zeit unfruhtbar macht. Auch Rindvieh ift zu Grunde 
gegangen und bie Käufer der armen Bauern wurden 
ſchrecklich beihädigt. Zwei Tage fpäter ſtürzte ſich über 
Kronjtadt in Siebenbürgen und deſſen Umgegend ein 
Hagelwetter von folder Intenſität, dafi die armen Leute 
den jüngften Tag angefommen wähnten und auf die Knie 
fielen, um zu beten, während der Hagel ihren alle ihre 
Feldfrüchte, unzählige Bienenftöde, alles Obft vernichtete 
und jtellenweife jo gewaltig d’rein ſchlug, daß er Schweine 
und Federvieh tödtete. Groatien und Slavonien leiden 
an einem anderen Uebel, dem auch nicht leicht zu begegnen 
ſcheint: es iſt dad des Rauberunweſens. Der Banus von 
Croatien fieht fih genöthigt, die auf Einbringung der Räus 
ber ausgeſetzten Preife zu erhöhen. 

— In Bern ift zwifchen dortigen und Berliner Häu— 
fern die Gründung eined Credit mobilier mit 40 Millionen 
Kapital beſchloſſen worden. Wahrſcheinlich wird ſich diefe 
Geſellſchaft der Juragemäfferkorreftion auch ohne ſchwim⸗— 
mende Eijenbahnen bemädptigen, wobei immerhin ein glän- 
zendes Geſchäft zu machen iſt. Es handelt fi um nichts 
weniger ald Gewinnung und Berbefferung von 10 Qua: 
dratjtunden des beflen Landes, das die Schweiz hat. 

— Ein Dekret ded Königs von Sardinien, welches 
unter den gegenwärtigen Umftänden bemerkenswerth ift, 
verfügt, Daß die bisher an ihren Heimathsorten delaffenen 
jungen Leute, die zur zweiten Kategorie des im Jahre 1855 
ausgehobenen Mılitärfontingents gehören, fi an beftimm- 
ten Drten verfammeln follten, um während 40 Tagen im 
Waffendienſte geübt zu werden. 

— Bari, Die Reibungen zwifhen Garde und Linie, 
wie fie in der jüngjten Beit, namentlich in Berfailles, ftatt: 
gefunden haben — ſchreibt die „Berl. B.: 3.” — bergen 
einen Keim tieferen Zerwürfniffes in fi, ald es dem ober— 
flähliben Beobachter erſcheinen möchte. Die Garde Louis 
Napoleons ift nicht ein Nachbild der alten des Kaiferreiches, 
fie ift vielmehr ein Aftergewächs des altfranzöfiihen Könige 
thumes und eine Art militärzariftofratifhes Element, . Ste 
einführen, hieß einen Schritt zur Etablirung eines Junker— 
thumes im Heere thun, und die Reibungen find nichts Ans 
dered, ald der Konflikt der „kleinen Herren‘ mit dem 
Bürgerthume, nur in anderer Form. Fe mehr dad Kaijer: 
reich die Allüren der alten monarchiſchen Kontinentaljtaaten 
anzunehmen befliffen ift, je mehr Stoff jegt ih für der: 
gleiben Reibungen an. Man kann nit zugleich mit den 
Arbeitern fofettiren und den altbyzantiniſchen Hof- und 
Staats » Schematiömud fopiren, nicht zugleich Parvenu fein 
und eine Nobelgarde halten wollen. 

— In Saragoffa hat ſich der Gencral Falcon, der 
Generalfapitän von Aragonien, gegen O'Donnell erflärt 
und fib an die Spige der infurreftionellen Zunta geftellt. 
Ein f. Defrer bat ihn feines Grades verluftig erflärt und 
befohlen, ibn vor ein Kriegsgericht zu ſtellen. Diefelbe 
Maßregel ift auf alle Generale, höhere und niedere Dffi: 
ziere, ausgedehnt worden, die während der Bewegung in 
Madrid geblieben find, Der General Falcon hat fein 
Kommando dem von Madrid angefommenen General Dulce 
übergeben, und als Chef der infurreftionellen Junta eine 
Proflamation an das Volk erlaffen,, in welcher er daffelbe 
zum Widerftande gegen das Miniiterium O’Donnell auf: 
fordert. 


— Lonbon.. In Alderſhot war ed am 18. Juli 
(wie. der Telegraph meldet) zwifhen. engliſchen Linien⸗ 
foldaten und deutſchen Legionären neuerdings zu eimem 
biutigen Handgemenge gefommen, über welches die heutis 

folgende Eingelnheiten bringen: Die deutihen 
Ts waren, aus Konftantinopel fommend, am 17. Zuli 
im Lager von Mlderfhot ei ‚ und trafen am jelbis 
gen Abend mit einigen Soldaten des Al jten Zinienreguments 
in einer Zagerfneipe zujammen. Dort entipann fich ein 
Streit wegen „mehrerer Frauenöperfonen, der fo heftig 
wurde, daß die Xegionäre den brittiihen Soldaten ihre 
Krim Medaillen von der Bruft riffen und mit Füßen tras 
ten. Die Engländer, die vor der Ueberzahl weichen mußs 
ten, hatten fi aus der Kneipe davon gemadt ; die Deuts 
ſchen aber, die ihnen bis auf den freien, zwifchen dem nörds 
lidyen umd fünliben Lager befindliden Raum gefolgt was 
ren, ließen fi in der Hitze verleiten, an bie Lagerhütten 
Hand anzulegen, von denen fie in lurzer Zeit eine ganze 
Neibe niederriffen. Dadurch wurde die Erbitterung zwi⸗ 
ſchen beiden Theilen natürlich gefteigert. Sie bewarfen 
einander mit Steinen, erbielten allmählich Succurd von 
den Ihrigen, und bradıten ihre Waffen auf den Kampfplatz, 
fo daß Die Schlägerei einen ſehr bedenfliben Eharafter 
anzunehmen. begann. In diefem Fritiihen Moment er: 
ſchien Gavallerie vom englifhen und aleichzeitig vom deut⸗ 
ſchen Lager auf dem Schauplag, die ſich bemühte, die 
Kämpfenden in Güte auseinander zu bringen. Als jedoch 
die Deutiben Miene machten, ſich auch gegen die Gavalles 
rie zur Wehr zu fegen, blieb diefer nichtd anderes übrig, 
als in den Haufen zu fprengen, um ihn zu zerjireuen, was 
denn auch ohne. viel Zeitverluft vollftändig gelang. Es 
ftellte id nun heraus, daß mehrere der engliſchen Soldas 
ten, und eine noch nrößere Zahl von den Legionären ſehr 
bedenflihe Berliegungen bavongetragen hatten. Sechs 
von den legteren wurden fofort in's Hoſpital geihafft, und 
follen ſo viel Biutverluft erlitten haben, daß man an ihrem 
Aufkommen zweifelt. Auch noch Andere, von den Legionä— 
zen fowohl wie von den Engländern, find, namentlich in 
Folge des Bombardementö mit den fantigen Ehauffees 
fteinen, ſehr arg zugerichtet. Stihmwunden feinen nur 
wenige vorgefommen zu fein. Den Abend und die ganze 
Racht über durchzogen jtarfe Gavalleriepatrouillen das 
Zager, um neue Ausbrüche zu verhüten. Mebrere find 
verhaftet, aber man fürchtet mit Recht, daß nach den nun 
jbon zum  zweitenmal vorgefommenen Echlägereien der 


Friede zwiſchen den engliſchen und deutihen Soldaten auf: 


die Dauer faum herzuftellen fein wird, da die geringſte 
Veranlaſſung weitere, und dann vielleicht traurigere Kons 
flifte hervorrufen dürfte. 

— Athen, Die ruffiihe Regierung hatte bekanntlich 
während des ‚legten Krieged eine fogenannte griedyijche 
Legion in Solo, welche, ohne ach überhaupt durch befondere 

eldentbaten auszuzeichnen, viel von fih reden machte. 

tefe Legion, auf welche Rußland ſelbſt nicht viel zu halten 
ſcheint, ift num aufgelöft worden, und die ruſſiſche Regier— 
ung fucht um jeden Preis dieje Leute od zu werden. In 
Odeſſa wurden fieben Kauffahrer gemiethet, um die Leute 
mit-Waffen und Bagage nah Griechenland zu bringen. 
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A erhalten. 
Offene Lehrlingsfielle. Bei einem — 
dau⸗ und Möbelichreiner wird ein Lehrling Glastiftchen 





angenommen. Näheres bei der Redaltion. 


Schlafftellen 
wird ein GefindesBett zu kaufen geſucht. können einige folide Mädchen nächſtes Zie 
Wo, jagt die Redaltion. 


ſucht man zu laufen. 
Mo, jagt die Redaktion. 


Man kann ſich die,Berlegenheit ber griechiſchen Regierung 
vorftellen, ber ed nicht angenehm fein kann, den Banbditen 
im Lande auf dieſe Weije Berftärfung zuführen zu ſehen. 
Nach langen Beratbungen faßte die Regierung endlich den 
Entſchluß, dieſes ruſſiſche Geſchenk mit Proteft zurüdzumel: 
fen, die Landung der erwähnten Schiffe in den griechiſchen 


‚ge zu verhindern und fie nad Odeſſa zurüchzuſchicken. 


a jedoch die nerabjciebeten Legionäre alle bewaffnet find 
und zu befürchten ftebt, fie witrden von den Gapitäns die 
Landung an irgend einem Punkte der griehiichen Küfte 
erzwingen, fo wandte ſich die Regierung am den franzö— 
fühen Admiral» Commandanten in Pivieus - um Hilfe. 
Diefer entfchuldigte ih mit der momentanen Abmejenheit 
des frangöfiihen Gejandten, ohne deſſen Gutheißung er 
nichtd unternehmen könne, Die Antwort des englifhen 
Minifterd ift noch nicht befannt. Schwer zu begreifen ift 
übrigens diefe Handlungsweife Rußlands einem Fleinen 
Lande gegenüber, wo es jeit Jahren ſich Sympatbien zu 
erwerben fucht, und dem ed nun neue Schwierigfeiten bes 
reitet, ftatt die alten ebnen zu helfen. Unter folden Ber: 
bältniffen denkt man auch hier nicht daran, daß die fremden 
Truppen jo bald abziehen. 

— St. Peteräburg. Der Tag der Kaijerfrönung 
ift nun endlid definitiv auf den 31. Auguft feftgefegt. 
Der Kaifer und die Kaiferin begeben fit ſchon am 12. 
Auguft nah Modfau und werden dafelbft etwa bis zur 
Mitte ded September verweilen. Ob der Kaiſer vorher 
eine Reife nadı Deutſchland antritt, um die Kaiferins Mut: 
ter auf der Ruͤckkeht zu geleiten, ſcheint noch nicht feftzus 


eben. 

— Lebhaft befhäftigt die in Arabien ‚audgebrodene 
und jept bereitd bis hin zum perfiihen Meere ſich aus: 
breitende Empörung alle mufelmanifhen Gemüther ; ‚die 
Rebellen werden ald Kämpfer für den Koran betraditet 
und man wünſcht ihnen felbfiverftändlid Sieg auf Sieg. 
Unter den Bebuinen ded Weißen Arabien foll eine Jung⸗ 
frau ald Prophet aufgetreten fein und glei einer zweiten 
Jungfrau von Orleans die Männer nit nur zur Theil: 
nahme am Algaziah (heiligen Kriege) ermahnen, fondern 
ſich auch ſelbſt als Führerin an die Spige dreier Stämme 
geftellt haben. 








Lofalbiftorifche Notiz. 

Am 2. Juli 1775 bat man wegen des glüdlid vollendeten 
Baues der Armen: und Waiſenſchule ein ſolennes Dankfeit 
gehalten. Sechs verwailte arme Zöglinge ‚bielten im Namen Aller 
Heine Reben, bie die Gefühle des Danles und der Verehrung nes 
gen ihre Wohlthäter ausſprachen. 


J Hieſiges. 


Geſtern Mittag wurde unterhalb des Reichel'ſchen 
Waſſetrades in der Regnitz der Leichnam einer fremden, 
einfach, aber ſauber gefleideten, dem Anſcheine nach in den 
30r Jahren fichenden Weiböperfon , enfgeinaben. Die: 
ſelbe ift dem Aubſehen nad erft kurze Zeit im Waſſer ge: 
legen. 














Zu verkaufen. m Nürnberg s. Nr. B1B 
an der Mufeumsbrüde ift eine Parthie 
Blitabl eiter Stangen zu verkaufen. 





Eiue Stillamme 
ſucht einen Blap. Näheres bei ver Red. 


Regelmäßige 


Beförderungs Gelegenheiten 
a Poſt⸗ und Dampf 1. Alaſſe pn Ei 


New— Nork, Baltimore, New⸗-Orſeans, 
Philadelphia Haſbeſton =: 


durch die 


General⸗Agentur von Franz Deſſauer in Aſchaffenburg. 


Ueber Haure: 


dur die Vermittlung der neuen Poſtſchifſe der Anion maritime, vertreten durch die 
Herren B. Marzion & Comp. in Havre und die Herren Lane & Welt in 
New :York am 9., 19. und 9. jeden Monats nad New: York. Nach New: Orleans 
von 10 zu 10 Tagen im Winter, Früb: und Spätjahr. Die Reifenden werden durch Kon: 
dutteure begleitet. 

Ueber Bremen: 


am 1. und 15. jeben Monats mit den auf's Bequemfte eingerichteten Poſtſchiffen der 
Herren $. I. Wichelbanfen & Comp. in Bremen nah New-York, Baltimore, 


Philadelphia, Galvefton und Quebed. 
N. Wilhermsdörfer in Ansbah. | Gg. Fr. Brunner in Nürnberg. 
&. Weng in Dinkelsbühl. €. Eroninger ih Uffenbeim. 
M. Burger in Bamberg. Fr. WB. Berger in Windsheim. 
3. ©. Vornberger in Ingolitadt. 


Hr Lederer in Forchheim. n 
M. Macdert in Cronach J. W. Neumüller in Renensburg. 


- Ion SEE — 


—— — — 


— Einladung, #: 
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& Nächſten Sonntag, den 27. ds. Mts. Nadı: Äe 
s mittags 3 Uhr, ift Aufnahme zum Schnieglinger : ; 
x Kranken + Unterftügungs + Berein im Gaſthaus zur 7 
92 „goldnen Kanne‘, wozu ergebenit einladet © ä 





AN 
& der Ausſchuß. 
DIOHAD ELRHHE IOERE 
— RR TE reis 
Befanntmachung. Für Meßfieranten, 

Sonntag, den 27. Juli, Abends 7 Uhr Für die nächſte Ansbaher Meſſe ift ein 
im Meifengarten: in der fchönften Lage am Mefplape gele: 
General: Berfammlung gener Laden, welder ein@d vom vier Kreuz⸗ 


fteafjen bildet, mit 5 großen Auslagfenftern 
(drei und dreißig Schub lang und vierzern 
breit) mit einer Ladenſtube zu vermiethen. 
Auch find dajelbit 2 große Zimmer, zu 
Verlaufslotalen paflend, zu baben. Nähe: 
res bei G. M. Hohl, 

im Gaſthof zur golonen Krone in Ansbad. 


des Wander:-Unterftübungsvereins. 
Rechnungs » Ablage, Wahl des Ausſchuſſes. 
Die verehrlichen Mitglieder werden freund: 
lichſt erjucht, recht zahlreich zu erſcheinen. 
Im Auftrage des Berwaltungsratbes 
9b. Rarges, Caijier II, 


Redigirt unter Berantwortlichkeit ded Berlegerd: Jul. Volthart. 


Bekanntmachuug. 


Vom 
Magiſtrat der Egl. Stadt Altdorf 
wird biermit, zur Kenntniß gebract, daß 
ver heurige Paurenzis Jahrmarkt auf 
Sonntag. den 17, Anguft d6. Je. 
verlegt worden ift. 
Altdorf, den 22, Juli 1856. 
Stadtmagiftrat. 
Der Rechtskundige Bürgermeijter 
Maier. 


Kommenden Samftag den W. Sonn: 
tag ben 27. und Montag den 28. Juli, 
findet bei Unterzeichnetem ein 


Preisfegelichieben, 


mobei mehrere Geldpreiſe herausgeſchoben 
werben, jtatt. Alle Stegelfreunde, ſowie 
ein verehrlihes Gefammt  Publitum wer: 
ben mit bem Bemerlen eingeladen, daß 
das Loos nur 3 kr. foftet, und für ausge⸗ 
zeichnetes Felientellerbier beftens Sorge ge 
tragen ilt. Chriſtoph Blutharfch, 
im „goldnen Rad." 


Wailerglas, 
flüſſig und in Pulver ift jtets im bejter 
Qualität nebft Gebrauchs » Anmweifung billigft 
zu haben bei fr. Branm jun,, 
Guftavftrafie. 


Kaufgeſuch. Ein noch aut erhaltener 
Betttifch wird zu laufen geſucht. Wo, 
fagt die Redaltion. 





Stadttheater in Fürth. 
Samjtag, den 26. Juli 1856. 


Gaftdarftellung der tal. preuß. Hoffchan: 
fpielerin rau Frieb » Blumaner bon 
Berlin. 

Zum Erftenmale: 


Tantchen Unverzagt! 


Luitfpielfin 3 Ulten von E, A. Görner. 
Anfang 7 Uhr. Ende 94 Ubr. 
Die verehrlichen Abonnenten erhalten ihre 
Billets bis Samftag Vlittag zu ermäßigten 
Preiſen. 





Fürther Schraunenpreife 
den 23. Juli 1866. 


Waizen . - Bf. —N. bir 
Kom . .I7 il. da tr. gef. aM 
Gerſte . il. — tr. gef. — il.- fr. 
Haber 7 fl. 30 ge. A — ir. 


Obere Konigsſtraße Rr. 411. 


Zagblatt. 


Dad Tagblatt erſcheint wöchentlich Außer bei ber Redaltion werden 


a > Gen Brcun am ga 
rig v 9 t. 1 errn Braun, am ab; 
—— wie ea ı) „ un: am — 
zw und foflet per Dua x. * 178 D .. althelm, dem Rentamt 

— . 





Bei Inferaten wird bie Spaltzeile gegenüber. 
mit 3 fr. berechnet, 





Sonnabend, den 26. Juli 1856. 


Eifenbabhnfahrtens 1) Bon Fürth nah Nürnberg von halb 8 Uhr Morgens bis halb 8 Uhr Abende. Sonn« und 
Feiertage eine Stunde länger. 2). Königlibe Eiſendahn, Mbfahrt von Fürtb. Im nördliber Ribtung: Güterzug 2 Uhr 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; Giljug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Nadmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perlonenzug 7 Uhr 
Abende, In füdliher Mihtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug Bermitiogs 9 Uhr 30 Minuten; Giljug Radmittags 
2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in Rurnberg 8 Uhr Abende); Güterzug Nachts 11 Uhr 
35 Minuten (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 40.Minuten früb). 











Bermifchte Nachrichten. 


Se. Majeflät der König Mar find am 20. Juli, 
Abends 8 Uhr, in Kiffingen eingetroffen ; der Aufents 
balt Sr. Majeftät dortſelbſt wird dem Vernehmen nach 14 
Tage währen. 

— Dienfteönabridten. Die prot. Pfarritelle zur 
Oberndorf, Def. Pyrbaum, wurde dem Pfarrer zu 
Dieterddorf, Def. Schwabach, Alt, und die prot. Pfarr: 
ftelte zu Eümſtein, Def. Neuftadt a /H., dem Sıudiens 
lehrer au der lateinischen Schule zu Pirmaſens, Pfarre 
amtöfanbidaten Daum, verlichen. 

— Bon 43 Todtihlägen, welche in den Jahren 1850 

bis 1854 im diefjeitigen Bayern zu beflagen find, trafen 
3 auf Mittelfranfen, 2 auf Unterfranfen, 5 auf Schwaben 
und Neuburg, 8 auf Oberbayern, 17 auf Niederbayern. — 
Bon 62 Morden im gleiben Zeitraum trafen auf Mittels 
und Unterfranfen, dergleihen auf Schwaben und Neuburg 
je 4. 
— Die Eijenbahnbrüde, d. i. die Ueberbrüdung bei 
Großheſſellohe, wird durchaus von Eiſen und in der 
Fabrif von Eramer-Klett in Nürnberg nad dem Plane 
ded Direftord v. Pauli gefertigt. 

— Waährend der Dauer der 27. Schwurgerichtöſitzung 
für Schwaben und Neuburg, melde am 21. Juli Nach— 
mittags zu Augsburg geſchoſſen wurde iſt Feine Kreis 
fprebung eines der Angeflagten erfolgt. Unter den Urs 
theilen lauten zwei auf Ted wegen qualifizirten Mordes; 
zwei auf lebenslängliche Kettenftrafe, drei auf Zuchthaus, 
drei auf Arbeitähaug, 1 auf Gefängniß. 

— Am Donnerftag, den 17. Juli, wurde in Wim: 
merödorf, Ger. Eggenfelden , cin Raub verübt, der an 
Frechheit feines Gleichen ſucht. Derjelbe geihah in einem 
Bauernbaus in Wimmersdorf Mittags 1 Uhr, nachdem die 
männliche Bemwobnerfbaft vielleicht 1 Büchſenſchuß meg 
auf dem Felde und die Bäuerin allein zu Haufe im Haus: 
garten befchäftigt war. Die Räuber, 5 an der Zabl, einer 
davon vermummt, traten in das Haus, riefen die Bäuerin 
berein, mißhandelten fie bier, um fie zu dem Geſtändniſſe 
zu bringen, wo der Bauer die vor einigen Tagen eins 


genommenen 1000 fl, verſteckt hätte; als fie fchreien wellte, | 


murde fie gefnebelt und ihr gedroht, fie umzubringen, wenn 
fie fhreien oder den Ort des Geldes nicht angeben würde, 
Die Angabe erfolgte trogdem nicht und fo nahmen die 
Räuber an Geld und Geldeswerth circa 400 bis 500 fl. 
mit. Die Thäter find noch nicht entdedt. 

— Bilshofen. Bor mehreren Tagen gerieth ein mit 
Marmor: Pflafter: Platten und Litbographiefteinen belades 
ned Ruderſchiff auf einen Felfen, der einen Theil des Bos 
dens aufihligte. Die Mannihaft fam mit dem Berlufte 
von Kleidern, Uhren, Brieftafhen ıc. davon. Da dad 
Waſſer im Steigen begriffen war, fo mußte man die Rettung 
ded eingeflemmten Fahrzeuges aufgeben, welches durd die 
andrängende Waffermaffe bald aus den Fugen geriffen 
wurde. Die Ladung war verfihert; dur den Berluft 
des Schiffes aber gehen dem Eigenthämer bei 400 fl. zu 
Grunde. 

— Mainz Am 22. Juli wurde an einen Mainzer 
Eifenhäntler von einem Landmanne ein Sad mit altem 
Eifen verkauft, Bel'm Deffnen des Sades fand der Haus— 
tnecht darin eine Granatfugel, nahm ſolche mit in den Hof 
und ftoherte am Züntlob, wodurch fich die noch gefüllte 
Kugel entlud und dem Burſchen den Borderfopf bie zur 
Kinnlade wegriß, fo daß der Tod augenblidlich erfolgte. 
Sm Haufe des Eiſenhändlers und den benachbarten Ges 
bäuden richtete die Erplofion mehrfahe Zerftörungen an. 
Bon der nahen Münſterthorwache wurde der Landmann, 
welcher bie Granate gebracht hatte, feftgenommen und ber 
Polizei übergeben, welche fofort eine Unterfuhung ein— 
leitete. Beiden Schiefübungen der preußiſchen Artillerie 
bat fi in voriger Woche eine Granate verloren, obne ſich 
zu entladen und mwahrfcheinlich ift es Diefelbe, welde das 
vorbemerfte Unglüd veranlaßt bat. " 

— Zufällig fommt uns cin Bericht über unferen Lands— 
mann Herrn Med unter die Hände, den wir mit um fo 
größerem Vergnügen unferen Leſern zur Mittheilung 
bringen, ald gewiß Mancher darunter ift, der ten würdi— 
gen Greis nod in feiner vonen Kraft ſah und ſich nun 
freut, daß ſelbſt das hohe Alter ibm nicht feiner Kunft zu 
entfremden vermag. Die „„Mittelrheinifbe Zeitung‘ näms 
lich ſpricht fi mit großer Anerfennung über das Auftreten 
des Herrn Med auf der Bühne zu Wiesbaten in der 


Benefizvorftellung des als Direktor des Hoftheaterd nach 
Braunfhweig berufenen Herrn RegiffeurSchüg aus. Herr 


Med, der ausgezeichnete Veteran des Frankfurter Schau: 
fpieled, gab den Rath Preffer in „Er auf’d Land,‘ 
befanntlih eine Glanzrolle dieſes Künftlerd, der im der 


Reihe der Meijter aus der alten Iffland'ſchen Schule eine 
der erften Stellen einnimmt. 

— Die auf der gegenwärtigen General» Zollfonferenz 
in. Eifenad zur Sprache gebrachte Erhöhung der Tas 
baffteuer darf nicht auf die erforderlihe Einhelligfeit 
der Stimmen rechnen, 5 * 

- — Bien. Die deutſche und außerdeutſche Preſſe bes 
fhäftigt fib in diefem Augenblide viel mit dem Verhalten 
der dänifhen Regierung gegen die Herzogthümer. Es ift 
befannt, daß von Seiten Dejterreihs und Preußens, wenn 
auch nicht übereinftimmende, doc in gleihem Sinne ges 
haltene Noten und Denkſchriften dem dänijhen Kabinette 
geaeaengen find, die fich gegen die Schritte der dänijchen 

egierung ausſprechen, indem fie die Selbftitändigfeit der 
Hetzogthuͤmer gefährdet ſehen. Hierauf iſt däniſcherſeits 
bis jegt feine Antwort erfolgt. Wie man vernimmt, hat 
fih Dänemarf an verſchiedene Mächte gewandt mit einer 
furzen Notififation des Inhaltes, daß man das Urtheil 
über die öfterreihiichen und preußifhen Noten, die von 
nicht ganz richtigen Vorausſetzungen ausgingen, bis zu dem 
Augenblicke ausjegen möge, wo die Gedenkſchrift erihienen 
fei ,* an welder man gegenwärtig arbeite. Dieſe Gedenf: 
fchrift ijt aber bis jegt in Wien noch nicht eingegangen, und 
fheint man aud in Kopenhagen von der irrigen Anficht 
auszugehen, daß Defterreih und Preußen die betreffenden 
Noten und Denkſchriften auch anderen außerdeutichen Res 
gierungen mitzetheilt hätten, was jedoch nicht geſchehen üft. 
Wenn Wiener Blätter von einem lebhaften Depeſchen— 
wechſel ſprechen, der in diefer Angelegenheit zwiſchen ber 
oͤſterteichiſchen und der preußiihen Negierung ftattfinde, fo 
gebört diefe Mittheilung ebenſo in’s Bereich der Mythe 
wie die Nachricht, daß eine zweite desfallſige öſterreichiſche 
Note nach Kopenhagen ergangen ſei. 

— Aus Karlffadt vom 16. Zuli berihtet man: Am 
15. follte ein Grenzer aus Klofoc, Namens Bujanovic, 
wegen Mordes den Tod am Galgen fterben. Am 12, 
bald nad verballtem Ranonendonner, der und das freus 
dige Ereigniß der Entbindung Ihrer Majejtät verfündigte, 
wurde der Stab über ihn gebrochen, der Mörder faß be: 
reits ausgeſetzt und hatte ſchon mit der Welt abgefchloffen, 
da fiel es feinen herbeigeeilten Angehörigen ein, fid) durch 
den Telegraphen an Se, Majeftät direft um Gnade zu 
wenden — und fie ward ihm diefe Gnade; die Antwort 
fam an, huldreich und freundlid. Dem Miſſethäter ift 
bereit8 die frohe Kunde eröffnet worden, und mit Thränen 
der Danfbarfeit ſprach er: „Wenn ich noch einmal Böjes 
thue, fo verbrennet mich.” 

— Am verlegten Sonntag ift ein I4jähriger Knabe, 
welder mit andern in die Brandalp im Kanton Glarus 
binauf ging, und nad genojjenem Branntwein und Raus 
chen fid) etwas übel befand und zurüdblieb, während der 
Nacht erfroren. 

— Belgien. Die „Indep. Belge“ ſchreibt: „Einige 
deutſche Zeitungen haben in den legten Tagen in Korres— 
pondenzen aus Brüſſel von einem angebliden Abdank— 
ungsplan des Königs Leopold geiprehen. Wir verfihern 
mit vollfommener Gewißheit, daß nicht der allergeringite 
Umſtand vorliegt, welder zu einem Gerüchte diejer Art 
hätte Peranlaffung geben Fönnen» Die Berichterſtatter 


1 
der in Rede ſiehenden Zeitungen haben ſich augenſcheinli 
myſtiſiziren laſſen. pi m 2 u” * 

— Ineiner Gemeinde des Kantons A bei 
Paris hat die Polizei eine geheime Pulverfabrit entdedt. 
Bei der Haueſuchung fand man mehrere Palete Bulver, 
eine Quantität Salpeter, Schwefel, geftoßene Kohle zur 
Pulverfabrifation. Der Eigenthämer wurde verhaftet und 
den Gerichten übergeben. 

— Nah Berichten der „Indep.“ über den Straſſen— 
fampf in Madrid am 15. und 16. ſcheint derjelbe furcht⸗ 
bar gewejen zu fein. Die Miliz oder Nationalgarde ftand 
bis auf ein Bataillon auf Seiten der Inſurtektion, mit 
mehreren Mitgliedern der, Korted, Madoz, den beiden Es— 
cofura und andern an der Spige. D’Donnell hatte in: 
dejjen alle Vorfihtämaßregeln getroffen. Er hatte den 
Befehl gegeben, nöthigenfalld ganze Quartiere von Mas 
drid dem Erdboden gleih zu machen. Die fol. Truppen 
ſowohl wie die Injurgenten bewiefen feltenen Muth und 
Tapferkeit. Ein Bataillon Jäger, das den Snjurgenten 
große Verlufte beigebracht hatte, foll feinerfeits 150 Mann 
fampfunfähig gehabt, und mehrere Offiziere, darunter den 
Oberſt und den DOberjtlieutenant, unter den Todten ges 
zählt haben. Mitten im Kampfe aber — fo heißt ed — 
wurden die Infurgenten von ihren Hauptführern verlaſ— 
fen, und dieß war das Signal ihrer vollftändigen Nieder- 
lage, obwohl der Widerftand bid zum 16. Mittags, und 
zwar an mehreren Punkten jehr lebhaft fortgefegt wurde. 
Der Öefammtverluft der Truppen wird ungefähr auf 250 
Kampfunfähige, darunter 3 oder 4 Offiziere und 25 Sol: 
baten todt, geſchätzt; die Miliz fol mindeftend das Dops 
pelte verloren haben, 

— Aus Madrid melden die Zeitungen: Die Dinge 
gehen ihren Lauf. Maueranſchläge belehren die Haupt: 
ftadt Spaniens, was der Belagerungszuftand fei, und zahl» 
reihe Gruppen lefen die vielbefannte Unterweifung, um 
ja nicht gegen diefelbe zu verftoßen. Sm PBrado wurden 
bereitd mehrere ſtandrechtliche Hinribtungen vorgenommen, 
Dad permanente Kriegsgericht reitet ſchnell. Die Ent: 
waffnung der Nationalgarde wird mit der größten Strenge 
betrieben. Die Truppen haben gemefjenen Befehl, jeden 
mit dem Tode zu bejtrafen, der die Waffen abzuliefern ſich 
weigert, oder bei dem eine verhehlte gefunden wird. Und 
die Truppen volljtreden pünftlih den Auftrag. 

— Aus St. Sebajtian wird dem Moniteur unter 
dem 21. Juli telegraphirt: „Santander machte einen Auf: 
ftantöverfuch, aber Alles ift dort wieder zur Ordnung zu— 
rüdgefehrt. Navarra und die nördlihen Provinzen find 
ruhig. Man verfichert, daß die Dinge in Sarayoffa auf 
gutem Wege zur Ordnung find. Die Truppen find, ohne 
Widerſtand zu finden, in Logronno eingerüdt. Man ents 
waffnet die Nationalgarde,’ 

— Die „Allg. 3. bat folgende telegr. Depeſche aus 
Paris, 24. Juli: Nah einem lebhaften Kampf von drei 
Zagen find die Infurgenten in Barcelona aus der 
Stadt geworfen, fie werten im flachen Lande von der Ca— 
vallerie verfolgt und niedergehauen. Gerona und Jun— 
auera find noch-immer im Aufjtand, Figueras ift 
dagegen ruhig, und die Garnifon bereit, bei der erjten 
Bewegung Feuer zu geben, 

— England. Eine Erplofion fand in den Steins 
foblenminen von Gummer jtatt. Es erhellt aus den eriten 
Ausjagen, daß den 15. Zuli Morgens 116 oder 117 Mäns 
ner und Kinder in den Schacht von Gummer binabgeities 
gen waren, ohne Ahnung der fhredlihen Kataſtrophe, die 
fich zutragen follte. Die zwei Pompiers, die beauftragt 


find, den Schacht zu unterfuchen, ob feine Gasverflüchtigung 
ftattfindet, famen um 6 Uhr berauf und erklärten, va der 
Schade in gutem Zuftande fei. Kaum eine Stunde nad: 
ber, ehe nod alle Arbeiter Zeit gehabt hatten, ihre Kleider 
abzulegen, erfolgte ein furdtbarer Gasausbruch. Als die 
Nachricht davon fih nad Außen verbreitete, zweifelte man 
nit, daß ein ſchreckliches Unglück ftattgefunden. Diefe 
Vorausſicht betätigte ih, und von den 200 Arbeitern, die 
fi in den Minen von Gummer befanden, wurde die Hälfte 
augenblidlih geröttet, 116 lebende Wefen waren hinab» 
gen, und blod 6 fehrten zurüd. Das Geſchrei der 
Mütter und Gattinnen, während man die Leichname zu 
Tage förderte, war herzzerreißend. 
Um weiteren Konflitten vorzubeugen, find 2000 
Mann der deutſchen Pegion von Alderſhot nad Col: 
verlegt worden, und es it wahrſcheinlich, Laß der 
Reft ebenfalls aus dem Lager von Alderjhot entfernt wird, 
wo, wie man jagt, General Codrington bei feiner Rückkeht 
aus der Krlın das Kommando übernehmen foll. 

— Rußland. ine der wichtigſten Sorgen ber Re: 
gierung nad dem Aufhören des Krieges iſt die Zukunft 
der Offiziere und Militärbeamten, welde durd die Redu— 
zteung der Armee und die Aufhebung vieler Aemter jept 
überflüffta geworden find, Am bärtejten ift das Schickſal 
der Dffigiere der Miliz, welche häufig ihre bürgerlichen 
Stellungen verlaffen hatten, um in jene einzutreten und 
diefe jegt von andern bejegt finden. Sie find zum großen 
Theil für den Dienſt in der aktiven Armee nicht mehr 
fähig, und bei ihrer großen Anzahl dürfte es von Scite der 
Regierung kaum möglich fein, in genügender Weiſe für 
jeden zu forgen. Sie erhalten deshalb nur ein Zahr lang 
ihren &ebalt, während welcher Zeit fie fi cine neue Stel: 
lung aufgefuht haben müſſen, wozu ihnen allerdings jede 
mögliche Hülfe geboten wird. Beier ijt durch einen kürz— 
lich erlaffenen Ufas für alle die außeretatsmäßigen Milis 
tärbeamten gejorgt worden, melde durch Auflöfung der im 
Kriege gebildeten Aemter ihre Stellen verlieren. Waren 
ed Dffiziere, fo treten fie in ihre frübern etatdmäßigen 
Stellungen, oder, wenn dieſe definitiv anderweitig bejept 
worden find, in den aftiven Dienjt ein, oder werden bei 
den Stäben ihrer Spezialwarfen interimiſtiſch weiters 
geführt. 

— Bon ber montenegriniiben Grenze wird 
der „Agr. Ztg“ geſchrieben, daß der Fürſt Danilo eine 
bewaffnete Grpedition unter Commando jeines Bruders 
Mirko Pettowitſch gegen die Bewohner von Kutſchi abge: 
ſchiat habe, welche ſich weigern, die Abgaben zu leiſten und 
ſich feiner Herrſchaft zu unterwerien, 

— Bu:Maza, ber vielgenannte Kampfgenoſſe Abd: 
el⸗Kaders, der, wie dieſer, ſich in franzöfticher Gefangen— 
ſchaft befand und dort cine alängende Penſion bezog, bat 
doch die ihm geſchenkte Kreibeit höher geachtet, als cın nadı 
europäiihen Begriffen angenchmes und ſorgenfteies Leben 




















Zu verkaufen. Gin befteingerichteter Zu vermiethen, Gine jhöne Wohn: 


unter civilificten Menſchen. „Arabien, mein Heimathland ! 
Es wollte ihn nicht mehr leiden dort und er befindet ſich 
jegt in Konftantinopel und fucht um eine Stelle ald Oberjt 
in der türfiihen Armee na. „Wie fonnte ich mich dort 
wohl fühlen,” fagte er, „unter lauter Chriften? Ich bin 
ein Mufelman und muß bei meines Gleichen leben.‘ 

—  Beribten aud Konftantinopel zufolge find die 
großberrlihen Beratd für die neuernannten Kaimafand 
Theodoriga Bari für die Moltau und Alerander Ghifa 
für die Walachei bereitd auf dem Wege nah Jaſſy und 
Bucarejt, um denfelben eingehändigt zu werden, worauf 
unmittelbar deren feierlibe Inſtallation ald Kaimafand der 
Piorte erfolgen fol. Die Wahl diejer beiden Männer 
wird ald eine entjpredyende bezeichnet, indem beide bedeu— 
tende Popularität und Vertrauen im Lande genießen. 
Uebrigen iſt es irethümlich, wenn man den zum Kamalfan 
ernannten Fürfien Ghifa mit dem bisherigen Hospodar in 
der Moldau, Ghifa, verwecjelt, und darin eine Bedeu: 
tung zu Gunften des Unionsprojeftes zu finden glaubt. 
Der neuernannte Kaimakan ift der Fürft Alerander Ghifa, 
der ald Vorgänger des Fürften Bibedco, Hodpodar in ber 
Walachei war. Der biöherige Fürft in der Moldgu, Fürft 
Ghifa, begibt ih nad Paris. 

— Die Zabl der in den legten 6 Monaten von Europa 
in NewsDork eingetroffenen Einwanderer beträgt 56,354. 
In denfelden Monaten des Jahres 1855 langten deren 
69,470 und im Jahre 1854: 134,761 an, Dieje Zus 
fammenjtellung zeigt die ftarfe Abnahme, welche die Auss 
wanderung nad Amerika ſeit zwei Sabren erlitt und fort: 
mährend no erleidet, Die Deutſchen fielen von 57,706 
auf 13,285, die Zrländer von 32,554 auf 13,275. Die 
Differenz in der engliihen Einwanderung ift unbedeutend, 
von 8816 auf 8126, 





Hiefiges. 


Am verjloffenen Sonntage Abends war ber bier in 
Arbeit ſtehende Drebslergefelle Mahnfe aus Altona auf 
der Rüdfehr von cinem Spaziergange begriffen. Beim 
Ueberſchreiten der unteren Brüde blieb er mit dem linfen 
Borderfuße in einem der Eifen hängen, welche zum Schuge 
der an der Brüde befindlihen Rinnen angebradt find, 
ftürgte mit dem Oberförper nad vorwärts und zog ſich eine 
Verftaudung Des Fußes mit theilwelfer Serreißung der 
Gelenlbänder zu: Mahnfe wurde unter großen Schmerzen 
in's Hofpital verbradyt, wo er fih ciner vorausfichtlich 
länger dauernden Kur unterwerfen muß. — Auch dem 
Bericditerjtatter, wie vielen feiner Bekannten , ift es begeg— 
net, daß fie über dieſe gefähtlichen Eifen geftürzt find. 
Möge cd, um weiteren Unfällen, Die unausbleiblich find, 
vorzubeugen, den beteeffenden Bebörden gefallen, bier Ab— 
hilfe zu Schaffen, z 





Zu vermiethen, Auf dem Loöwenplatz 


Lackirofen iſt billig zu verlaufen. Mo, 
ſagt die Redaktion. 


Anzeige. 

Die ven mir gefertigten Epaulettes, 
Vortepies, Hangfchnüre 20. ꝛc, 
find von nun an in meinem Laden am 
Markt ftet5 vorräthig zu haben. 

Goll nicht, Pojamentier, 





ung, beſtehend in 4 Zimmern, Küche und 
Theil am Keller und Boden, in der Schwa— 
bacherſtraſſe, iſt bis fommendes Ziel ſogleich 
zu vermiethen. Näberes jagt die Redaltion. 





Empfehlung. Es empfiehlt heute und 
morgen, Sountag, ſowie jeden Samſtag und 


Nr. 44 IL, find zwei jhöne Wohnungen, 
eine mit Nramladen, zu verlaflen. 





Stanfgefuch. Es wird eine Fifiliers 
Uniform zu kaufen geſucht. Näbere Aus: 
funft ertbeilt die Redaltion. 


Stapitalgefuch. 200 fl. werben zur 


Sonntag Gefrornes Krauß, Convitor, [1. Hypothel aufzunehmen geſucht. Näheres 
obere Königsftrafle, bei der Redaktion, 


Das Kalchreutber Kirfchenfeit, 


meldjes vergangenen Sonntag wegen upgünftiger Witterung nicht ftattfinden konnte, wird 
nun Sonntags, den %7. Juli — bei gutbefeßter Haroniemufit — abgebalten, und 


ladet hierzu wiederholt ergebenſt ein 


ZN 


haft des Herrn Müller, in der Guftavftraffe, ftatt. 


D. Oßberger, Gajtwirth. 


5 
co 


Le 
> und Umgebung findet regelmäßig jeden Monat am legten Sonn: 8 
So tag von 2 bis 4 Uhr Aufnahme neuer Mitglieder in der Wirth: SE 


3) 


Da es 


im Intereſſe des Publikums liegt, fih an demfelben zahlreich zu 


x > betheiligen , da jede8 der Mitglieder, das feine Unterjtügung ger 
SI noß, bei eintretendem Todesfall fein Eingelegted zurüderhält, 
fo bitten um zahlreiche Theilnahme 


Befanntmachung. 
Samftag, den 26. Juli,) Abends 7 Uhr 
im MWeißengarten: 

General: Berfammlung 
des Wander:Unterftüßungsvereine. 
Rechnungs⸗Ablage, Wahl des Ausſchuſſes. 

Die verehrliben Mitglieder werben freund: 
Tichft erfucht, recht zablreih zu ericheinen. 
Im Auftrage des Verwaltungsrathes 
Ph. Karges, Cajlier IL 


*) Nicht Sonntag, den M., wie im geit: 
rigen Blatte unrichtig angegeben. 





Eonn: 


Heute, Samjlag den %., 
tag den %7. und Montag den 28. Juli, 
findet bei Unterzeichnetem ein 


Preisfegelichieben, 


roobei mehrere Geldpreile herausgeſchoben 


werden, ftatt. Alle Kegelfreunde, fomie 

ein verehrliches Gefammt: Publitum wer: 

den mit dem Wemerfen eingeladen, daß 

Das Loos nur 3 fr, foitet, und für ausge: 

zeichnetes Fellentellerbier beitend Sorge ge 

tragen ift. Ehriſtoph Blutbarfch, 
im „gelönen Rab.” 


Schreinergejellen, 
welche auf getehlte Rahm und Futter aut 
eingeübt find, finden aegen guten Lohn 
dauernde Beſchäſtiung in Nürnberg, 
KBintleräftraße Ne. 70 b 





Di 


Kapitalgeſuch. 

7000 bis 8000 fl. werben ge 
gen Doppelte Sicherheit auf ein 
neues Haus zur erften Stelle auf: 
zunehmen gefüct. Näheres bei 
der Redaktion. 


Wohnungs-Beränderung. 


Bei unferem Umzuge von dem Haufe des 
Herrn Holzbändlers Walde in der Blu: 
menftraffe in das des Herrn Kaufmann 
Burger am Söninsplak, empfeblen mir 
uns unferer bisherigen fo wertben Nachbar: 
ſchaft mit der Bitte, uns ferner im freund: 
ſchaftlichen Andenten zu behalten, und bitten 
unfere nunmebrige Nachbarſchaft um freund: 
liche Aufnahme. 

Fürth, am 23. Juli 1856. 

F. Filliſch, nebit Familie, 


Soirce, 
welche heute, Samftag, im Meierékeller 
ftattfindet, mo jih die gemüthlich beliebten 
Wiener Bolfsfänger 
A. Schrögel fammt Tochter, nebit Her: 
mann und Leopolvine Heiber zu produji: 
ren die Ehre haben werden. 
Anfang 5 Uhr. 
Zu gütigem Beluc ladet ergebenit cin 
Popp. 
Einladung. Samſtag Abend mujifas 
faltiche Unterbaltung bei Jobſt Borſch und 
Sonntag PBartbie nah dem Irthain. 


Prater. 


Heute, Samflag, den W. Jul 
auf viefjeitigen Wunſch u 


aroße Produktion 


von dem Orcefter der Herren Gebrüber 
Fleiſiner ftatt, wobei gut gewählte Piecen 
zum Vortrage tommen. Bei diefer Geles 
genheit wird aud für verſchiedene Speiſen 
und Getränke beſtens geforgt fein. 


Anfang balb 4 Uhr. H. Kütt. 
Entree a Perfon nach Belieben, 
Abends brillanteBeleuchtung. 


Alte Veſte. 


Heute Samftag: Produktion von 
einer größern Abtbeilung der Nümberger 


Negimentsmuffk. 


Zu gütigem Beſuch ladet ein 
J. Neubauer. 


Dambach. 


Sonntag: Kartoffel⸗ 
Kränzchen mit 


mufifalifcher Unterhaltung. 
Audreas Vopp. 


Aprifofen= Kuchen 


empfiehlt beftens Conditor Wellhöfer, 











Berlaufener Hund. 


NR Ein ſchwarzer Kettenhuud, 
mittlerer Größe, hat ſich verlaufen, 
Wem er zugelaufen, oder wer Auskunft über 
ibn geben kann, wolle gegen Erkenntlichleit 


dem Bejiper des Hofes Ar. 3 in Anwans 
den Nachricht geben. 


Merlorenes. Am Donnerſtag Nadıs 
mittag in ver Näbe der Gifenbabn und des 
englifhen Gartens wurde ein geftidtes 
Battift = ETafchentuch verloren. Der 
redliche Finder wirb gebeten, ſolches gegen 
einen Gulden Touceur im 2ten Stod Haus 
Nr. 312 vis-a-vis der Eijenbahn abzugeben. 


Zu vermiethen. Zwei möblirte heij» 
bare Zimmer, dann Gtallung und Remiſe 
nebft Boden, welch‘ Iehterer zu Hopfen: 
lager ſich eignet, find zufammen oder auch 
einzeln zu vermiethen. Wo, jagt die Nes 
baftion, 





Anzeige. Gutgemällete Gänfe ſind 
fortwährend zu baben bei Friedrich Stabi, 
wohnhaft bei Herrn Pröls. 


Redigirt unter Nerantwortiihfeit des Lerlegers: Jul. Volfbart. Obere Königäftraße Ar. 411. 


ürtber 


Dad Tagblatt erfheint wöchentlich 
ſechs Mal und koſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erfheint wöchentlich 
‚ sweimal unb foftet per Quartal 15 fr. 


Bei Imferaten wird bie Spaltzeile 
mit 2% fr. beredner, 








%# 179. £ 


Huber bei der Redaktion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Seren Braun, am Hallplatz; 

2) „ Beliböfer, am Königdplag; 


Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Sonntag, den 27. Juli 1856. 





Eifenbabnfahbrten: 1) Bon Fürth nah Nürnkterg von halb 8 Uhr Morgens biß halb 8 Uhr Adends. 
Abfahrt von Fürth. 
ilzug 11 Uber Vormittags; Güterzug Nabmittag 3 Ubr 10 Minuten; Verſonenzug 7 Uhr 


Beiertage eine Stunde länger. 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgen; 
Abends. 


2) Königlihe Gifenbahn, 


2 Ubr 45 Minuten; Güterzug Abend 6 Uhr 15 Minuten (Mögang in 
15 Minuten (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). _ 


In fudbliber Richtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug 


Sonne unb 
In nördliber Richtung: Güterzug 2 Ubr 
Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Gilzu 


Nachmittags 
urnberg 8 Uhr Abendte); Güterzug 


achts 11 Ubr 


J 





Vermiſchte Nachrichten. 


@e. f. Hoh. der Prinz Luitpold begab ſich am 
24. d8. mit Gefolge von Lindau nach Sonthofen, um einige 
Tage Jagden auf Hodhmild in den Revieren Obersdorf 
und Hindelang abzuhalten. 

— Erledigt: Die 1. proteft. Pfarrftelle zu Heis 
denheim, Def. Dittenheim, mit 729 fl. 444 r., — bie 
proteft. Pfarrei Frauenaurach, Def. Erlangen, mit 
688 fl. 593 fr., — die fath. Pfarrei Marrbeim, og. 
Monheim, mit 1200 fl. 434 fr. — und das Gaplanei-Be: 
nefigium zu Obkreſchenbach, Ldg. Heildbronn , mit 
403 fl. 483 fr. faifionsmäßigem Reinertrage. 

— Fürth. Zur Feier des Tages, an weldyem voriges 
Sabre Herr Obriſt Fran dad Kommando des hiefigen 
Landwehr⸗Regiments übernahm, brachte am fFreitag Abend 
dad Dffizierkorps feinem hochverehrten Chef cine Serenade, 
an welcher fämmtliche Unteroffiziere, und man darf wohl 
fagen, die ganze Bevölferung der Stadt theilnahmen. Der 
Gefeierte lud ſämmtliche Offiziere in feine Wohnung ein 
und erwiberte in berzlihen Worten die Anſprache des 
Heren Obriftlieutenant Winter. Im fhönen Damenfreife, 
unter heiteren Gelpräcen und fröhlichen Zoaften, verfloffen 
die Stunden angenehm, bis der Borbote der Mitternacht 
zum Aufbruche mahnte. 

— Nürnberg Am Donnerftag, Abendd um 5 Uhr, 
fiel in der Keffelihmiede der von Cramer⸗Klett'ſchen Fabrik 
eine ſchwere Gijenplatte um und erichlug den 15 Sabre 
alten Eagarbeiter %. D. Sandner von Nürnberg, der nes 
ben ibm ſtehende 16 Jahre alte Taglöhner, Georg Heryog 
von Heuchlinq, Ldg. Lauf, fam mit einer ftarfen Quetſch⸗ 
ung davon und wurde in dad Krankenhaus geſchafft. 

— In Weißenburg ertränkte fi fürzlich ein 29jäb- 
riged Frauenzimmer, nachdem fie fi) zuvor einen Rauſch 
angetrunfen hatte. Dad Zrinfen war überhaupt ihre 
—— „ namentlih dem Branntwein war fie ſehr er: 
geben. 

— In PBleinfeld ereignete fih am 21. Zuli der Uns 
fall, daß die Pferde des f. Advofaten Thiem bei’m Hinein⸗ 
fahren zum Thore ſcheu wurden und der Kutjcher, welder 
fie feftzubalten fuchte, dermaßen geſchleift wurde, baß der 


eine Fuß zweimal gebroden und am anderen der Baden 
mweggeriffen wurde. 

— Bergangenen Donnerflag, Rachmittagd 54 Uhr, flug 
ber Blig in die Scheune ded Defonomen Fr. Rohmeid in 


‚Hoblmeiler, f. Landgerihts Mft. Scheinfeld, welcher 


auf der Stelle zündete, in Folge deffen nicht nur allein 
die erwähnte Scheune, fondern aud dad Wohnhaus und 
die fonftigen Nebengebäude des ıc. Rohmeis ein Raub der 
Flammen wurden. Außer dem Bich fonnte faft gar nichts 
gerettet werden und iſt nur zu bedauern, daß die Mobilien 
nicht verfiert waren. 

— Bom Schwurgerichte für Oberfranfen murde 
der 18jaͤhrige Weberlehrling Adam Häfner zu Neuderf, , 
wegen des Verbrechens der Branditiftung 2. Grades zu 
16 Jahre Zuchthaus verurtheilt. Derſelbe zündete ans 
Race gegen feinen Lehrherrn, den Webermeifter Fraad zu 
Neudorf, weil diefer ihn körperlich gezüchtigt und mit Ars 
beit überhäuft batte, am 26. März b. 3, Abends zwiſchen 
5—6 Uhr, dad Haus an, indem er fih auf den Stallboden 
ſchlich und einen Büſchel Stroh mit einem Schwefelböljhen 
in Brand ftedte. Darauf fehrte er in die Wohnftube zus 
Tüd und fagte dem Meifter, draußen bitte ein Bettelbube 
um Nachtquartier. Fraad ging binaus, fand aber Nies 
mand, wohl aber fah er auf dem Boden oben die auffchlas 
gende Flamme, die in kurzer Zeit Haus und Scheune ver- 
zebrte, Man meinte Anfangs, der Bettelfnabe fei der Ans 
ftifter, doch brachte einen Gendarmen eine von ihm ſelbſt 
gemachte Aeußetung auf die richtige Fährte, worauf Häf— 
ner bald Alles geitand. 

— Nachdem nunmehr die Erbauımg einer Eifenbahn 
von Ansbah nah Bunzenhaufen genehmigt ift, zweifelt 
man nicht mehr, daß die Strede von Ansbad zum Anz 
fchluffe an die Würzburg : Schweinfurter auch bald gebaut 
wird, Die Kaufmannſchaft von Marftbreit hat des— 
halb bereitd? Echritte gethan, um zu ermwirfen, daß die 
Bahn über Marftbreit und Ochfenfurt nah Würzburg ges 
führt wird, während Kigingen für die Erbauung der Bahn 
über Kigingen nad Seligenftadt und Rottendorf fi bes 
müht, 

— Man ſchreibt aus Ebern: Beim Beginn der 
Miffion am vergangenen Sonntag war der Andrang der 


Menihenmenge fo groß, daß die Stabtfirche die Zuhören 
nit faſſen fonnte und daber Pater Roder die Million am 
Markte vor der Kirche auf erhebende Weife eröffnete. Nice 
weniger als 16 Brogejfionen, meijtend mit ihren Geiſtlichen 
an der Epiße, waren angelommen und nod täglich ftrömen 
die Leute von nahen und entfernten Orten herbei. Unter 
den Andädhtigen bemerkt man aud viele Richtkatholiken. 

— Bon der Parijer PVichausjtellung find aud nad 
Stepperg einige Brachteremplare gefommen. Der für 
Hebung der Vichzucht unermüdlich thätige Graf Arco zu 
Stepperg bat nämlicy in der jüngften Viehausſtellung zu 
Paris 9 Pferde (Rormänner) um den Preis von 10,000 fl. 
angefauft, welche wegen ihrer Unbändigfeit nur mit großer 
Muhe an ihren Bejtummungsort Stepperg geliefert werden 
fonnten. 

— Aus Niederbayern: Unfer getreidereiher Kreis 
befigt noch allenthalben große Vorräthe von Waizen aus 
dem vorigen Erntejahr ſowohl, ald aus früheren Jahr: 
gängen, die nun auf den niederbayerifhen Schrannen, inds 
bejondere aber auf der Schranne in Landahut, zum Bors 
fein fommen, daher ein Sinfen fämmtlicher Fruchtpreije 
eintreten muß, zumal der herrlihe Stand der Kartoffel: 
felder, der an Ueppigfeit und Blumenreihthum alle 
Borjahre übertrifft, zu den [hönften Hoffnungen berechtigt 
und auf die Preiſe der Brodfrüchte unmöglich ohne den 
günftigiten Einfluß bleiben Fann; aus allen Gegenden laus 
ten die Berichte im dieſer Beziehung im höchſten Grade bes 
friedigend. 

— Kurheſſen. An ſämmtliche Landeöbehörben iſt 
die Weifung ergangen, ſich einer jeden Kundgebung in Bes 
tcef der vom Bizebürgermeifter Xederer und dem Stadtrath 
zu Marburg angeregten feier der 25jährigen Regierung 
ded Kurfürjten zu enthalten. 

— Die Heidelberger KorpdsStudenten erlaffen folgende 
Erklärung: „Heidelberg, 22. Juli. Wir erfuhen alle 
wohliöbligen Kedaftionen in der Aufnahme von Artikeln, 
welche die afademijhen und zumal die Verhältnijfe der 
Korpoſtudentenſchaft Heidelberg berühren, vorfihtig und 
zurüdhaltend zu jein, indem über die legten Vorgänge das 
hier, und namentlid) in Zadenburg, ebenjo lügenhafte ale 
übertriebene Berichte veröffentliht worden find. Man 
_ warte im Intereſſe der Wahrheit das Rejultat der Unters 
juhung ab, die bis jegt noch nicht ftattgehabt hat.“ (Fol⸗ 
gen die Unterſchriften von 183 Studenten.) i 

— Berlin Die ruffiihe Regierung hat unlängft 
mehrere dem höheren Schulfach angehörige Männer in’d 
Ausland gefendet, um namentlid die Einrichtungen ber 
Vollsſchulen kennen zu lernen. Unter den ruſſiſchen Sends 
lingen, die in Berlin ihre erfte Station machten und ihrer 
Aufgabe mit Eifer nachgingen, befand fid, wie man hört, 
einer, dem es ſpeziell oblag, fich über die im Auslande be= 
ftehenden jüdiſchen Schulen und Erziehungsinftitute zu 
informiren. . 

— In Braunfhmweig begann am 19. Zuli dad 
Befang = und 26jährige Jubelfeſt des Norddeutſchen Sänger- 
bundes. Außer den 26 zu diefem Bunde gehörigen Vers 
einen waren zur Feitfeier noh Einladungen’an 27 Lieder⸗ 
tafeln und Vereine ergangen, die denn auch ſämmilich theild 
durch mehr oder weniger ftarfe Sängerhöre, theild durch 
Feitdeputationen vertreten waren. 
zu ſolchen Unternehmungen wie geihaffenen Aegidienfirde, 
einem alten Brachtgebäude, das ſchon jeit langen Jahren 
nicht mehr zum Gottesdienſt, wohl aber in legterer Zeit 
zu Ausftelungen aller Art verwendet wird, die Generals 
probe unter Leitung bed muſikaliſchen Dirigenten:Rejtors, 


Um 4 Uhr fand in ber, 


General: Mufitdireftord Spoht aus Kaffel, und der Hofe 
fapellmeifter Fr. Abt aus Braunfchweig, Fiiher and 
Hannover, Tſchirch aus Gera, des Mufifdireftors Julius 
Otto aud Dredden, des Muſiklehrers Daub, Dirigenten 
des Braunſchweiger Männergefangvereines, und des Mil 
tärmufifdireftord Zabel ſtatt. Die Zahl der anwefenden 
Sänger mochte fih auf 900 belaufen. Am 20. d8,, Mor: 
gend 7Uhr, verjammelten ib die Sänger vor dem Rath: 
haufe und zogen nad Abfingung einiger Lieder auf dem 
ihönen Marftplage nah dem WFeitzelt zum Frübftüd. Mit⸗ 
tag von 12 bis 24 Uhr fand wa einem glänzenden Umzug 
durch die fefllid und finnig geſchmückten Hauptſtraßen der 
Stadt die Hauptaufführung in der Augüſtinerkirche ftatt, 
an welde jih um 3 Uhr ein großes Feſtmahl von circa 
1500 Gedecken anſchloß. 

— In Banddbed iſt am 19. Jull die große Kattun—⸗ 
fabrik des Ken. v. Lengerfe vollftändig niedergebrannt; 
400 Arbeiter find dadurch brodlos geworden, 

— Bom Berner Oberland, IB. Juli. De 
legte Mittwoch war für unfere Gegend und viele andere 
Theile der Schweiz ein Tag ded Schreckens, indem fid 
zwiſchen 3 und 5 Uhr über den Alpenthälern ein in folder 
Furqchtbarkelt felten erlebted Hochgewittet mit Hagelſchiag 
entlud, und entfeglihe WVerheerungen anrichtete. Das 
entfeffelte Element wälzte in feinen tobenden Fluthen Fels— 
füde, Häufertrümmer, Bäume, Grdreih mit fort, und 
zertrümmerte alle Brüden und Stege. Die Thalſtraße iſt 
faft ganz gerftört, und die Communication mit Interlaken 
unterbrohen. Häufet waren mit dem Einfturz bedroht; 
überall bildeten ſich Erdſchlipfe, die Kartoffelpflanzungen 
der armen Leute find von den Regenitrömen weggeihemmt, 
Wieſen und Waldungen find verfunfen, Mitten im Wete 
terfturm wurde cin Bater von 8 Kindern auf einer Alp am 
Niefen vom Blig erfhlagen. 

— Belgien. Am 21. Juli feierte das Land den 
öjährigen Jahrestag der Thronbefteigung des Könige 
Keopold. Der Anrede des Königs an die Präfidenten des 
Senated und der Deputirtenfammer bei feinem Einzuge 
von Schloß Lacken in die Refidenz entnehmen wir folgende 
Stelle: „Meine Herren! Seit 1830 hat Belgien im ſitt⸗ 
lichen, wie im materiellen Bereiche die Arbeit eined ganzen 
Jahrhunderts zu vollbringen gewußt. Es bleibt uns eine 
Pflibt zu erfüllen, die nämlih, das Werk feiner jungen 
und glänzenden Eivilifation in demfelben Geifte, der bei 
feinen Anfärgen obwaltete, fortzufegen und zu vollenden. 
In der Vergangenheit war ed die Einigkeit, welche unfere 
Stärke geihaffen hat, in den Tagen des Triumphes unferer 
Nationalität, wie in den Tagen der Prüfung, in denen fie 
ihre Kraft gehählt hat. Für die Zukunft ift e8 ebenfalls 
die Einigkeit, worin dad Geheimniß unferer Wohlfahrt, 
unferer Größe und unferer Dauer beruht. Beſiegeln wir 
von Neuem den Bund zwijhen der Nation und der Dys 
naftie ihrer Wahl. Kräftigen wir die Einheit aller Mit— 
glieder der großen belgifhen Familie in dem gemeinfamen 
Gedanken der Hingebung an unfer ſchönes Vaterland.’ 

— Barid. Eine telegraphifbe Ordre ift am 22. 
Morgens nah Zoulon abgefandt worden, die bem Liniene 
ſchiffe Napoleon Befehl ertheilt, fofort nad den fpanifhen 
Küften abzufegeln, Zugleich erhielt der Commandant dies 
fes Schiffes verfiegelte Ordres, die er erft bei feiner Ans 
funft an der jpanijhen Küſte eröffnen fol. Wie man 
ferner erfährt, haben 5000 Mann des Lagers von Satho: 
nay (bei Lyon) Befehl erhalten, nach der ſpaniſchen Grenze 
abzumarfhiren; 15,000 Mann der Armee von Algerien 
follen ebenfalls dorthin gebradt werden, Es ſcheint da« 


nach, daß die Reyierung keineswegs berubigt iſt über den 
Ausgang der legten jpaniihen Greignije. O Donnell 
fürchtet die Rüdfehr des Marihalld Narvarz nad Ma: 
drid. Er bat deßhalb deſſen Unterwerfung unter die neue 


Madrider Regierung gar nicht abgemwartet, jondern ihn ſo⸗ 


fort zum Botjchafter in Paris an Dlozagas Stelle ernannt. 
68 iſt jedoch noch unbefannt, ob Narvaez diefen Poſten 
annehmen wird, Man glaubt hier, daß er abſchlägig ant⸗ 
worten und Alles aufbieten wird, um von der Königin 
nad» Madrid zurüd berufen zu werden. Der Marſchall 
fol ſich mit der Königin Ehriftine ganz audgejöhnt haben. 
Die Truppen, welche am Kampfe in Matrid Theil nahe 
men, beitanden aus 18 Bataillonen Infanterie und 2000 
Mann Reiterei mit 50 Kanonen. 

— Paris, Der „Moniteur” bringt folgende Rach⸗ 
rihten aus Bayonne: Saragoffa, 20. Zul. General 
Falcon hat eine Mujterung über 16,000 Wann abgehal- 
ten. Ein von Zudela abgegangened Bataillon hat ſich 
mit den Infurgenten vereinigt. 15,000 Mann Nationals 
garbiften und Bauern aus Quinca (Euenga ?) fließen 
fi den Aragoniern an. Der „„Conftitutionnel‘ meldet, daß 
deei Divifionen von Paris nah dem Süden abgehen. 

— Nah einem Schreiben aus Paris hieß es daſelbſt, 
ed jei der Befehl nach Malta abgegangen, ein en gliſches 
Befhmwader an die ſpaniſchen Küjten zu jenden. 

— Aus Madrid, vom 17. Juli, ſchreibt man der 
„Sndependance belge”: „Die amtlihe Zeitung bringt 
heute wichtige Defrete, Der Beneralinfpeftor der National 
milig ded Königreiches, Ferraz, iſt abgejegt, und fein Pos 
fien wird einjiweilen durd) Riod Roſas verjehen. General 
Prim ift des Generalfapitanats von Granada enthaben, 
um nach feiner Rüdfehe anderweitig verwandt zu werden; 
fein Nachfolger it Generali Blanco. Echague iſt ſtatt 
ODſſets, der ald Gencralfapitän nach den basfiihen Pros 
vinzen gebt, Generalfapitän von Valencia gemworden ; 
Dulce, dem in dem Kampfe ein Orden, ben er trug und 
von dem eine Flintenfugel abprallte, das Leben rettete, er⸗ 
jegt proviforiich den entlafjenen Falcon in Aragonien, fo 
wie General Galliano den zur Verfügung geitellten Ges 
neralfapitän von Ejtremadura.” 

— Aud Madrid wird der „Agentur Havas“ unter 
dem 19. Juli gefchrieben: „Der General Dulce wird mors 
gen nah Saragoffa aufbreben. Die dortigen Inſurgen— 
ten haben ein Manifejt veröffentliht, welches von der Vers 
theidigungsjunta unterzeichnet ift, an deren Spige ber 
General Falcon ſteht. Nach den legten Nachrichten von 
Saragofja jheint der Aufjtand dort jeinem Ende nahe zu 
fein, da der Generaf Falcon von einem Theil der von ihm 
befehligten Truppen verlaffen worden ift. — Murcia hat 
fih gegen die Regierung erflärt, aber dies erregt hier 
keine Bejorgniß. — Das Gerücht, daß der Erminijter Lujan 
vor ein Kriegägericht geftelt worden fei, ift unbegründet, 

— Nthen. Die Frage wegen der ruſſiſch-griechiſchen 
Legion ift geſchlichtet. ’ 

— Briefe aud Montenegro betätigen den Zug des 
Mirko Perrovih mit 10,000 (?) Mann gegen den Stamm 
der Kuci, denen er 80 Mann tödtete, die Käufer nieder: 
brannte und eine große Heerde abnahm, bie unter dic 
Montenegriner vertbeilt wurde. 

— Aegypten. Der Scherif von Meffa, der jidh 
empört hat, ift gefangen genommen und nad Konſtantino— 
pel gejchicdt worden, und man fann die Wirren im Demen 
als beendigt anſehen. — Man bat einen Augenblid be- 
fürchtet, daß der Krieg mit Abyffinien ausbrechen werde. 
König Theodor ift an der Spige einer Armee bis an die 


agyptiſche Gränge gefommen ; allein dad war eine einfache 
Erpedition. gegen die Gallas, die immer noch ſehr unrubige 


Nachbarn find. 





Gerichtöverhandlungen. 
Nürnberg, 21. Juli 1856. 

1) Zündermeifter 3. ©, Meyer von Lauf und ber Fall 
meifter ©. Bed von Ketten wurden des Verbrechens ber Berleit- 
ung zum Meineide im Complotte für jhuldig erachtet, und nebft 
der Unfähigleitzerklärung zu allen Aemtern und Würden, fowie 
der weiteren Unfäbigleit zur Ablegung eines eidlichen Zeugnifies, 
zur Strafe des Arbeitöhaufes, und zwar Meyer auf-5 und Bed 
auf 4 Jahre verurtbeilt. 

2) Gegen den Gürtlerlehrling $. ©. Maulwurf von Rürn⸗ 
berg wurde wegen Vergehens der fortgejehten bejonbers erſchwerten 
Unterfhlagung in realer Concurrenz; mit einem im Complotte vers 
übten Vergehens des Betruges eine Tmonatlide einfache Gefäng- 
nißftrafe ertannt, ſowie deſſen Gomplicen: Schuhmadergejelle 
3. ©. Frank von Nürnberg und Zaglöbner P. Adler von 
Fürth, zu einer je Imonatlichen, in einem Zwangsarbeitshauſe zu 
erjtehenden Gefängnißftrafe verurtbeilt; endlich die Gürtlersehefrau 
Helena Hiltel von Fürth, melde der Begünftigung II. Grabes 
angellagt war, von Schuld und Strafe freigefproden. 

3) Der ledige Bauer Konrad Paulus von Gieglishof bei Er- 
langen wurde wegen flörperverlegung zu einer doppelt geſchärften 
nn auf die Dauer von 3 Monaten und 3 Tagen 
dverurtbeilt. 

UAnsbad, 22. Juli 1856. 

1) Leonhard Möpel, 37 Zabre alt, lediger Zündergejelle 
von Willanzbeim, wurbe wegen Vergebens des Diebftahls an ber 
Bauerswitime Kath, Haupt zu Willanzheim in Concurrenz mit 
einem polizeilich ftrafbaren Diebftahle zum Schaden bderjelben 
Bauerdwittwe zu einer — in einem Zwangsarbeitshauſe zu er 
ftebenden Gefängnißitrafe von 6 Monaten verurtheilt, dagegen 

2) Yobann Adam Möpel, 17 Jahre alt, lediger Taglöhner 
von dort, und 

3) Barbara Möpel, 35 Jahre alt, levige Taglöhnerin da⸗ 
felbit, von der gegen fie erhobenen Anſchuldigung der oben aufs 
geführten Entwendung freigeſprochen. 


Lofalbiftorifche Notiz. 

Im Sabre 1617 ven 27, Juli ertaufte die ifraelitiihe Ges 

meinde den erften Plab zur Anlegung eines Leichenhofes ober 

Todtenaders von Hanns Lohmann's Wittwe bahier, ſammt einem 
Häuslein, für 305 fl. und 5 Thaler Leiblauf. 











Bewerbungen. 

Mund, Georg Leonhard, Handlungs »Commis von bier, um eine 
Gonzejfion zum Großhandel mit Colonialwaaren. — 

Stadler, Konrad, Viehhändler von bier, Mitbewerber um eine 
Mepger : Gonzeifion. 

Maijel, Heinrid, von Berned, um eine Schreiner » Conzejfion. 

Kreller, Johann Wolfgang, von Stein, um eine Drechsler⸗ 
Gonzefjion. 

Zid, Johann Friedrich Simon, von bier, desgl. 

Horn, Andreas Konrad, von bier, besgl. 












YHuswärts Gejtorbene, 
In Bamberg: Sabina Gugler, Yeihhausvermalters: Witime von 
Nürnberg. 
Sn Bayreutb: E. F. Hofmann, Satiler, 72 3: 
In Erlangen: A. W. W. Langenbad, Sattlermeifter. 
In Hersbrud: J. C. M. Preu, Adyolat aus Nürnberg, 75%. 


‘ 


ES its Dpeditionen für nderer Weiſſengarten. 


zu den billigſten Preiſen. 


Fr. Wm. Bödeker jun., 
Hd, Aug. Beinedens Nachfolger, 
von der Regierung angeftellter und Fänge Schiffsmaller in Bremen, 


Tel" Bas 10 RE re 
reim e 1) n 

Batei It imore, Vhiladelphin, Galvefton und 
News 


leaus. 
und beſor * 
ee ee 
Waihington und Hermann, 
von welchen jeben Monat eines von Bremen nad 
New-York abgebt, 


Eonrab Gebhardt, 
Firma: Johann Adam Gebbardt. 


ee Neue Achte Holländer Voll- 
Häringe vom erften Fange find angefommen bei 
Carl Lendle. 


Pfarrgarten. 


27. Juli 1856: 














Sonntag, ben; 


Erftes National:Eonzert 
von der aus allen öffentlichen Blättern rühmlichft belannten 
Tyroler Sauger - Gefecllihaft Wenz, 
welche bie hohe Chre hatte, an den meiften 
deutfchen Höfen vor vielen hoben und höchften Serrfchaften 


und in den größten Städten Deutihlands mit vielem Beifalle aufgenommen zu werben. 


Mit Borträgen 


anf zwei chromatifchen Schlag⸗Zithern mit Guitarrebegleitung. 








Anfang 3 Uhr. ‚ 
BR” Hm Montag im Weißengarten. Anfang 6 Uhr. 
Hettigbonbons Wirthſchaftseröffnung. 


Bei Uebernahme der Gaſtwirthſchaft zum 
„Bayeriſchen Hof‘ in Schwabach wer» 
den Montag den 28. Yuli ds. 8. zum 
Anfange fehr billig warme und Talte Spei: 
fen, autos Bier und Meine verabreicht; auch 
zur Unterbringung der Fuhrwerle ift ge: 
jorgt. Reh. 


in frifcher Qualität find mieber 
angelommen bei 


P. Neitenfpief. 





CS chreinergefellen, 
welde auf geteblte Rahm und Zutter qut 
eingeübt find, finden gegen guten Lohn 
Dauernde' Beihäftigung in Nürnberg, 
Winklersſtraße Sir. 70 b. 


Redigirt unter Berantwortlichfeit des Berlegerd : 


Zu verkaufen. Ein ſchöner Aloe Lampre, 
welder nahe an der Blüthe ftebt, ift zu ver: 
kaufen in Sangenzenn Haus Rr. 14. 


Jul. Volkhart. 


Heute Sonntag produziren ſich die bes 
liebten 
Wiener Bolfsfänger, 
bei ungünftiger Witterung im Salon, 
Anfang 5 Ubr. I. E. Neindel. 


| William Price 


aus London, Professor der englischen 
Sprache, Nr. 287 Schwabacher- 
Strasse, ertheilt englischenUnterricht 
mit französischer Erklärung. 


Lehrliugsgeſuch. Zur Erlernung des 
Gürtlergefchäfts wird ein junger Menſch 
anzunehmen geſucht. Näheres bei ber Ne 
daltion. 


wonparg 229 2q a2gug uoaaoai 
wgadsd neog Jagzupg ao; qun =20p% 
udunjpax {nv pro uunz ’avggafag aervch 
2290 Yı)dol qun “uagaönfgn Bımg arm 
og ap au uv Alps qum aan aob 
nunvaab aouuufuqogg wood uapyjqunoal 
wann ur quagayag ‘Bunugogz una) aa m 
Iq73 229 ayıyg ug magyasmaaa nf 


Aprifofen= Kuchen 
empfiehlt beſtens Conditor Wellböfer. 


Zu verkaufen. Gin befteingeriteter 
Lackirofen it billig zu verlaufen. Wo, 
fagt vie Reballion. 


Sapitalgefuch. 1000 fl. merden ge 
gen Sicherheit fogleih oder bis Ziel Lau— 
renzi geſucht, jedoch ohne Unterhändler. 
Näheres bei ver Redaltion. 


Kapitalverleihung. 700 fl. find am 
Kiel Laurenzi gegen fihere Hypothel zu ver- 
leihen. Näheres bei der Repaltion. 


UAnerbieten. Ein fleißiger Urbeiter fann 
Beihäftigung erhalten. Näheres bei ver 
Redallion. 


Zur Kirchweihfeier 
ladet ergebenſt ein für Sonntag und 
Montag Numny, 
in Unterſfarrnbach. 


Schlafitelle für einen ledigen Herrn iſt 
zu haben bei Höfler im Weißengarten. 
—— —ñ — —ñe — — 


— —— 


Fürther — 





den 25. Juli 1856. 
Maien . : 29 rn 0 fr. geit. If. 7 
Kom... Biitegf. -BN. 
Gere . . 12fl. — ir gef. 1. 
Haber 7 fl. 30 ktr. gef. — il — lir. 


Obere Koͤnigsſtraße Ar. 411. 


Fürtber 


fe&ä8 und koſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erfheint wöchentlich 
yweimal unb koftet per Quartal 15 fr. 


Dei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr, berechnet, 





Tagblatt. 


Auher bei der Rebattion werden 
Inferate angenommen bei: 
1) Seren Braun, am Hallplap; 
2) „ Belibdfer, am Königäplag; 
») „ Baltbelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Dinftag, ven: 29. Juli 1856. 

















Feiertage eine Stunde länger. 2) Königliche Gifenbahn, 
so Minuten früh‘, 8 Uhr Morgens; 


Ubendd. In fünliber Rihtung: Perfonenzug Morgens 


Eifenbabnufahrten: 1) Bon Fürth nad —**8 von * 8 Uhr Morgens Bis halb 8 Uhr Abende. 

Bichrt von Fürth. 
@ilzug 11 Ude ee 6 Be Nachmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perionenzug 7 Uhr 
7 3 





Sonn und 


In nördlider Richtung: Güterzug 2 Uhr 


Bormittagd 9 U Mi Eil t 
ormittag hr 80 Minuten; an 4 


3 Ubr 45 Minuten; a ro Abends 6 Uhr 16 Minuten (Abgang in Rurnberg 8 Uhr Ubende); Gürerzug 
ur 


16 Minuten (Abgang in 


nberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Bermifchte Nachrichten. 


Unter'm 22. Jull d. Jo. haben Se. Majeftät der 
König eine Allerhöchſie Verfügung, die Gehaltsauf:s 
befferung der Randgerihtsaffefforen vom 
1. Oft. h. J. am betr., zu erlaffen gerubt, der zu Folge 
die Landgeridhtdaffefforen fib fofort in vier Gehaltsklaſſen 
theilen : die erfte Befoldungsflaffe zu 1000 fl. des Jahres 
begreift ein Sechstheil, die zweite Beſoldungsklaſſe zu 
900 fl. ein weitere® Sechẽtheil, die dritte Beſoldungoklaſſe 
zu 750 fl. ein Dritttbeil, endlich die vierte Beſoldungsklaſſe 
zu 600 fl. das legte Dritttheil diefer Beamten. Die Ein: 
reihung in die @ehaltöflaffen fomohl, ald das Vorrücken in 
die eröffneten Stellen erfolgt nach dem Dienftalter, ift durch 
die Würbigfeit- der betreffenden Beamten bedingt und von 
der f. Genehmigung abbängıg, durch welche crft für die 
Betheiligten ein Recht auf die Gehaltserhöhung erwächſt. 

— Drdendverleihungen. Ge. Maj. der König 

baben fih bewogen gefunden» dem fönigl. Revierförfter 
Mibarl Hotter zu Schönberg in Rüdficht auf feine unter 
Anrechnung von drei Feldzügen fünfzigjährigen treu ges 
teifteten Dienfte die Ehrenmünze des kgl. bayer. Ludwigs—⸗ 
ordend zu verleihen; dem Schullehrer Sebaftion Schäfer 
in Gernach in Rüͤckſicht auf feine während eines Zeitraums 
von 50. Jahren ununterbrechen und eifrig geleifteten Dienfte 
die Ehrenmünge des fol. bayer. Ludwigs⸗Ordens zu vers 
leihen ; dem Briefträger une Bader Georg Luis in Kemps 
ten, in Rückſicht auf feine mit Beirebnung von fünf Feld⸗ 
zügen, fünfziajährigen chrenvoll geleiteten Dienfte bie 
Ehrenmünze des Fönigl. bayer. Ludwigs⸗-Ordens zu vers 
leihen. 

— Aus Buch a.W., Log. Leutershauſen, 25. Juli, 
wird gemeldet: Geftern Abends um 4 Uhr entlud ſich ein 
ze mit Sturmmwind In der Gegend von Bud) und 

mgegend, welches die ſchönſten Ernteboffnungen in Zeit 
von 5 Minuten vernichtete. Da die Schloſſen von der 
Größe eined Zaubeneied, mitunter in der Größe eines klei⸗ 
nen Hlhnereies und ſehr dicht fielen, fo wurden die Som: 
merfrüdte total, die Winterfrucht größtenthells ruinirt und 
Die Fenter auf der Suͤdweſtſeite des Ottes meiſtens eins 
gefchlagen. - Eben fo betrübende Nachrichten laufen vom 


den Weilern Hürbel , Lauterbach ıc. ein, wo ſowohl durch 
die Schloffen, als aud durch das Waſſer größer Schaden 
angeridter-wurde. : 

— Die aus ſechs Köpfen beftehende Familie des Equis 
libriſten Auguſt Weiß und die aus neun Köpfen bejtehende 
Familie ded Equilibriften Friedrich Anſinn au Gros 
gorfau, f. preuß. Regierungäbezirfes Merjeburg , wurs 
den am 4. Juli im Landgerıhtöbezirfe Feuhtwangen 
wegen Bettelns, Wahrfagens und zwedlofen Herumftreus 
nen® aufgegriffen, über die Grenze gewieſen und ihnen der 
BWiedereintritt in das Königreih Bayern unterfagt. 

— In der Schwurgerihtöfigung für Oberfranfen 
am 23, Juli wurde der Bärtnergeielle Karl von Bams 
berg, angeklagt des Verbrechens des Raubes 3, Grades 
für nice -fhuldig befunden. Am 13. April bh. J. gewann 
ihm fein Kamerad, der Maurergefelle Bergmüller, in einer 
Wirthſchaft in Bamberg bei'm Kegelfpiel 15 fr. ab und 
padte Karl im Heimmege denjelben an der Binde, worauf 
er-defjen in der Weſtentaſche befindliches Portemonnaie mit 
39 fr. herausriß und davon lief. Bergmüller ſchrie fos 
gleih: Mörder, Straßenräuber und famen zwei Poltzei⸗ 
diener, die ihn begleiteten, weil er ſich fürchtete. Trotzdem 
traf er nach der That mit dem Karl wieder ın verfchietenen 
Wirthshäuſern zufammen, mo er auch den Verfall erzäblte. 
Die Glaubwürdigkeit des Hauptzeugen und Beſchädigten 
murde in Zweifel geftellt, Karl wollte fi feiner Ausſage 
nad nur in den Befig der ihm vermeintlich unrechtmäßig 
von Bergmüller abgemwonnenen 15 fr. fegen. 

— Ligingen Am 24. Juli, Nachmittags 3 Uhr, 
ſchlug in dem 4 Stunde von Marftfheinfele entfernten 
Weiler der Blig in eine mit Futter gefüllte Scheune und 
zündete, während fünf Verfonen darin mit Abladen-bes 
f&häftigt waren, welchen es gelang, das entftandene Feuer 
fofort zu dämpfen; faum war jedoch dies vollbradıt, fo 
drang merfwürdiger Weife durch die vom erften veruriachte 
Züde ein zweiter Bligftrahl ein, welder eine andere Rich⸗ 
tung nahm und binnen fünf Minuten Scheune, Haus, 
Stallung und Nebengebäude in lichte Flammen fegte, Obs 
ſchon 21 Löſchmaſchinen zur Hilfe berbeigeeilt, fonnte 
nichts gerettet werden, da daß Feuer mit furdhtbarer Schnelle 
um ſich griff. Binnen einer Stunde war der ganze Hof, 


einer der jhönften und größten der dortigen Gegend zer— 


Hört. Daffelde Gewitter _entud über Buchbrunn, 3 
run EN eine ſolche Hagel⸗ 


*5 


menge, den: v Markungen das Getreide 
auf den Acdern buchſtã * droſchen wurde; begreif⸗ 
licherweiſe litten auch die übrigen Feldfrüchte ſehr und bies 
sen namentlich. die betroffenen Weinberge einen bedauer⸗ 
fihen Anbtit. In Buchbrunn wurden überdies viele Fen⸗ 
fter vom Hagel zertrümmert. 

— Kempten. Während am 24. zwei Arbeiter mit 
Abnahme des Bifferblatted an dem prot, Kirchthurme bes 
fhäftigt waren, rıjfen plöglih aus dem Krahnen, mittelit 
un fie ihr Gerüft zu jener Höhe hatten emporwinden 
laflen, die Hafen, an welchen das Seil befeftigt worden, 
heraus; das @erüft yerierh in ſtürzende Bewegung und 
nur dadurch, daß die beiden untenjtehenden Jungen die 
Winde in ihrem Rüdlauf zu hemmen vermodten, und das 
Geil ſich verwidelte, erfolgte der Aufprall auf das untere 
Kirhendad mit weſentlich geminderter Heftigkeit. Abge: 
rechnet eıner Schramme, welche bei diefem salto mortale 
aus einer Höhe don circa 100 Fuß einer der Arbeiter das 
vontrug, famen die beiden mit bem bloßen Schreden davon. 

— Lindau. Mit der Aufitellung des bayeriihen 
Hobeitsjeihens auf dem Lindauer Hafendamm wird bes 
teits begonnen. Das Picdeftal für den riefigen Löwen ift 
vollendet und am 23. Juni traf das großartige Wappens 
ſchild, das zu Füßen des bayeriihen Köwend prangen 
wird, zur Aufjtellung ein. 

— Aus Ulm, 22. Juli, fhreibt man: In Folge eines 
in der Nähe von Kempten ftattgefundenen Wolfenbruded 
reurde nach den in der Nähe der Iller und der Donau 
liegenden Orten telegrapbirt, fämmtlihe Gegenftände von 
diejen Flüffen wegen eined in Ausſicht fiehenden Hoch⸗ 
waſſers wegzuräumen, welches leider aud eingetreten iſt; 
fhon geftern Rachmittag hat die Jller zu fteigen angefangen 
und dad Steigen immer mehr fortgejegt, bis fie in der 
Nähe von Wiblingen den ſchon vorher ſchadhaften Damm 
zerriffen hat und auf eine furdtbare Weife hereingebrodyen 
iſt; im Folge deſſen hat ein großer Theil der Gewäjler jeis 
nen Weg über die Felder genommen, Das ganze Iller⸗ 
thal gleicht einem See. Das jogenannte warme Wärlerle, 
Das im trodenen Sommer beinahe ausgetrocknet ift, if in 
einen großen Fluß verwandelt. Die Donau zeigte heute 
gegen Mutag 84 Buß über den gewöhnlichen Stand und 
ift immer noch im Steigen begriffen. 

— An dem Feitungsbaue in Ulm find dermalen gegen 
100 Mann bei den verſchiedenen noch in Arbeit begriffenen 
Werken befhhäftigt. 

— Aus Reutlingen ift die Kunde von einem großen 
Unglücksfall eingetroffen: die Bauer'ſche Kunjtmühle zwis 
fhen Reutlingen und Pfullingen, eine der bedeutendſten 
und beiten des Landes, ift in der vorangegangenen Racıt 
gänzlidy ein Raub der Flammen geworden, die jo ſchnell 
um ſich griffen, daß drei Mägde in ihren Betten vers 
brannten und ein mit 100 Gentner Mehl geladener Was 
gen, der zur Abfuhr bereit ftand, nicht mehr gerettet wer: 
den konnte. Gin Bruder des jegt verunglüdten Befigerd 
fiel vor einigen Jahren aus derjelben ihm damald angehös 
renden Mühle einige Stock hoch herab und verlor das 
durch dad Leben. 

— Bonderhurhbeffiid»bayerifhen®ränge, 
22, Juli. Die Konzeffion zur Erbauung der Rhönbahn 
(für die bayeriſche Strede diejer Bahn) ift von dem Könige 
von Bayern am 14. Zuliin Bad Brüdenau unterzeichnet 
worden. Hr. Mintfterpräfident v. d. Pfordten iſt für dad 





Bahnunternehmen ebenfalld eingenommen und ebenfo foll 


der hurheſſiſche Minifterpräfident Scheffer fehr 


ünjtige 
Aeußetungen hinſichtlich deffelbemgethan-baben... 9 — 


—In Berlin iſt eine Ge 
‚griffen Bi —J— Be Me —25 In au 
u 


it- längerer Zeit beitchenden fid die Hebung der 
Bolksklaſſen durch Beförderung der Reinlichkeit, des Ord- 
nungefinnes und des Schulbefuches der Kinder zur Auf: 
gabe- gu machen beabfihtigt. Bevor die. Geſellſchaft an 
ihre Eonftituirung geht, beabfichtigt diefelbe, fi mit dem 
Magiftrat in Verbindung zu fegen, um über das Maß der 
Mitwirtung, welche die Stadtbehörde den. Betrebungen 
der Geſellſchaft zu Theil werden laſſen fünnte, Sicherheit 
zu erhalten. Die Geſellſchaft bezwedt, dur Ertheilung 
von Prämien auf die Belebung der bezeichneten Tugenden 
binzuwirfen. A. 

— In Danzig gab’d auf. dem Fiſch- und Holjmarfte 
fleine Kartoffelltawalle. Da die Bauern auf die enorm 
hohen Preije von 7} bis 8 Sgt. dad Maß halten und die 
Auffänfer die Waare nod vertheuern, wurden mehrett 
Arbeiterfrauen mit den Berfäuferinnen handgemein und 
warfen eigenmaͤchtig die Kiepen mit Kartoffeln um. Hier 
durch fanden Zujammenläufe ftatt, die aber durch dad lin: 
[reiten der Polizei bald befeitiget wurden. 

— Aus Memel wird berichtet : Noch immer ftrömt eine 
nicht unbedeutende Menge von Wrbeitern über unferen ' 
Blag der ruſſiſchen Grenze zu; denen, die ſich dort bereits 
eingerichtet haben, ziehen ihre Frauen mit den Kindern alls 
mählig nad. Nicht wenige fchrten jedoch au von dort 
nach kutzem Verweilen in die Heimath zurüd. 

— Dan if in Bien mit Maßregeln beicäftigt, um 

namentlich der Diebs⸗ und Räuberliteratur und verwand« 
ten Auswüchſen eined verdorbenen Geſchmackes und einer 
verwerfliben Geſittung in der Preſſe zu Leibe zu geben und 
es find gegen mehrere Blätter Verwarnungen, wo nicht 
[don ergangen, doch bereitd im Zuge. 
Brag. Eine Schlägerei zwiſchen Soldaten ber 
Garnifon und Ziviliſten, welche Legteren fi jedoch im 
Hintergrunde hielten und nur die Partei der inländischen 
Soldaten gegen dort garnifonirenden Jtaliener nahmen, 
bilder gegenwärtig das Stadtgeſpräch. Der Streit ent 
ſpann fi am 20. Juli Abends bei'm Tanze in einem ziems 
lich verrufenen Wirthöhaufe auf dem Johannesplatze. Die 
Berfionen lauten verſchieden, doc ijt joviel feigeftellt, daß 
eine Nymphe der urfprünglihe Zanfapfel war. Die Jtas 
liener griffen bald zu den Bajonetten, während bie ans 
weienden Artilleriften mit dem Säbel d’reinhieben, Kein 
Wunder, wenn im dichtgedrängten Lofale zahlreiche und 
ihwere Berwundungen vorfielen,. Man ſpricht gar von 
act Todten, doch dürfte diefe Zahl übertrieben fein. Starke 
Patrouillen ftellten die Ruhe bald wieder her, bie nicht 
weiter geftört wurde, — In der Umgegend' von Kollin 
wird im September cin Uebungdlager zufammengezogen. 
Die Lieferungmn find für 15,000 Mann ausgeſchrieben. 
Man hört dort wieder von nicht unbedeutenden Rüjtungen, 
In Böhmen allein werden 24 Divifionen vom Fuht⸗ 
weien — je 60 Paar Pferde — fomplet gemacht. Die 
böhmifhen Regimenter Rainer, gegenwärtig. in Italien, 
und Benedek, in Mainz, haben Befehl erhalten, ſich auf 
den Kriegöfuß zu jegen. 

— Die Bremer Handelöherren, die Augen und Ohren 
in aller Welt haben, berichten überall her. über glänzende 
Ernteausdfihten. Die Ameritaner halten heuer bie 
befte Ernte feit vielen Jahren und können nöthigenfalls 
20,000 Wispeln Roggen bis Ende Dftober auf die nords 


deutihen Märkte bringen. In den Donaufürftenthümern 
hatte man die befte Ernte jeit 25 Jahren ; im Hannover’: 
ſchen und Braunſchweig'ſchen jteht ed auch gut. Zu rügen, 
ſagen die Bremer, feien die Schwindelgeſchaͤfte in Berlin, 
da würden jept Lieferungen für October und November zu 
circa 125—130. Zhaler abgeſchloſſen, die. in. Bremen zu 
derſelben Zeit faum zu 90 Xhaler per Laſt Käufer finden 
würden. ‚Sie wünihen den Herten bie Zeftion von 1847, 

— Belgien, Der König ‚bat auf den Antrag des 
Auftigminijterd durch Dekret vom 21. Juli 704 Verurtheilte 
begnadigtz 272 derſelben hatten threStrafe nod gar nicht 
angetreten, Unter den Begnadigten befindet fih auch 
Ejielens uderntegte wegen: politiiher Vergehen, von der 
Geſchichte des Brado ber, noch Berhaftete. 

Rom fieht man einer glänzenden Wein⸗ Ernte 
entgegen. Die Krankheit ift ganz verfhmunden: Die Trans 
ben haben’ fat alle Fußlänge und die Beeren find größer 
als Kirſchen, bei einer feltenen Süffigfeit und dem feinften 
Aroma, 

— Die Nachrichten über den Stand ber Felder im Ver⸗ 
proviantirungdrayon von Paris lauten nah dem „„Mos 
niteur” fortwährend jchr befriedigend. Die Reife des 
Getreides geht in diefem Augenblid unter beiten Verhäaͤlt⸗ 
niffen vor ſich; die Barben find bedeutend reihlicher ald im 
verfloffenen Jahr und wenn ſelbſt die Achren nicht fo reich 
an Körnern fein würden, fo fann man. dennoch auf ein 
im allgemeinen weit höhered Ergebniß tehnen. Die Rach⸗ 
richten über die Kartoffeln find für die Früblartoffeln im 
allgemeinen günftig und bei den Spätforten hat ſich bis 
jegt feine Krankheitöfpur gezeigt. Das kühle herbftähns 
liche Wetter iſt endlich gewichen und hat einer beträchtlichen 
Hige Plag gemacht. 

— In Marfeille ift diefer Tage das erfte ruſſiſche 
N rege feit dem Friedensſchluſſe, ein Dreimafter mit 

etreide von Odeſſa, eingelaufen. 

— Man liedt im „Moniteur“: In zwei feinen Orten 
des Kantond Thouard (Dep. Deur-Sevres) fanden einige, 
jedoch ſchnell unterdrüdte Unordnungd:Scenen jtatt. In 
Folge einer vom Gerichtshofe zu Brefjuire geführten Un» 
terfuhung wurden, wegen Betheiligung an geheimen Ge: 
ſellſchaften, Haftbefehle gegen Individuen von Argentons 
UEgliſe und Brion erlaffen. Die mit der — des 
Mandats beauftragte Gendarmerie von Argenton⸗l'Egliſe 
ſtieß auf Widerſtand. In der Gemeinde Brion wurden 
der Maite und die Gendarmerie von den Aufrührern einge⸗ 
ſchloſſen und einen Augenblid zurüdgehalten. Der Unter: 
präfeft von Saumur begab ſich fogleib auf den Plag und 
fam von 12 Gendarmen begleitet zu Brion an. Bei ſei⸗ 
ner Annäherung zerftreuten ſich die Aufrübrer und flohen 
nad allen Seiten. Gleichzeitig mit dem Anterpräfeften 
von Gamur waren aud die Behörden von Brefjuire in 
Brion angelangt. Mehrere Berhaftungen wurden vorges 
nommen und die Ruhe in der Gemeinde hergeftellt.. Auf 
die erfie Rachricht von der Unordnung zu Brion wurden 
Truppen dahin abgejendet, jedoch ſeitdem Gegenbefehl ers 
theilt. Nur die Gemeinden Argenton⸗l'Egliſe und Brion 
nahmen an den Borfällen Theil, die benachbarten Ort: 
ihaften blieben ihnen völlig fremd. 

— Leber die Truppenbewegungen nach der fpaniichen 
Grerge liegen mehrere Nachrichten vor. Aus Lyon vom 
23. meldet. der Salut Public: „Der Kriegsminifter hat 
gefterm lhieher ertheilt, die erfte Infanterie: Divifton 
der Lyoner Armee unter General Lafontaine an die fpa: 
niſche Grenze abzufhiden. Diefe Disifion wird durch die 
von Paris Fommende Divifion Eourtigis erjegt werden.‘ 


- 


Aus Boulogne wird hinwieberum berichtet, daß bort bie 
Nachricht verbreitet war, eine der beiben Divifionen der 
Nord: Armee unter Marſchall Baraguay d’Hillicrd habe 
den Befehl erhalten, zum Erfag der Divifion , welche von 
Parid nah dem Süden rüdt, in die Haupiſtadt abzus 
gehen. Aus Marjeille wird geſchrieben: Das vor einigen 
Zagen von bier nad) Montpellier abgegangene..37fie Re— 
giment hat-fid dort nit aufgehalten, fondern in Folge 
neuerer Befehle. jeinen Matſch gegen die ſpaniſche Grenze 
fortgeſeht. 

— Ein Pariſer Correſpondent der Köln. Zeitung ſchreibt 
unter dem 24. Juli: „Wit haben in Paris noch immer 
keine telegraphiſchen Nachrichten aus Madrid; die Berichte 
auf gemwöhnlihem Wege reihen"bis zum 20. Juli und 
lauten für D’Donnell gerade nicht ſehr günſtig. Madrid 
iſt zwar ruhig, aber ber Marſchall ſteht mit ber Königin 
auf ſchlechtem Fuße. Diefelbe bediente ſich feiner nur, um 
Esparteros und feined Anhanges lod zu werden, und fie 
it jegt ungeduldig, ſich ihres MWerkzeugs gu entledigen. 
Die Epoca, ein ibm ergebened Journal, bemüht ih auch 
defhalb ſchon, Propaganda für D’Donnell zu maden, 
den fie den Repräjentanten ber liberalen Monarchie nennt; 
Eie ſtellt ihm gegenüber die republifaniihe Demofratie 
und den Abfolutidmus und will ihm auf dicfe Weiſe die 
Unterflügung der moderirten Progreffiften gewinnen. Sie 


| ugleich, daß fein einziger Deputicter,, | 
aiaer Sci I m SR 


eller verhaftet worden ſel und hebt zum 
weife ber liberalen Gefinnungen D’Donnellä hervor, dab 


‚die avancirten Journale nit aufgehört haben, zu ericheis 


nen. Zugleich behauptet dieſes Journal, daß die. Depu- 
tirten von der moderirten Brogrefliitenfraftion fidy zur Un⸗ 
terftügung der neuen Regierung bereit erflärt haben, 

— Der Generalcapitän von Madrid ließ am 20. Juli 
Abend eine zweite fhärfere Verordnung wegen der Ablie 
ferung der Waffen aller Art anheften. Der größte Theil 
ift ausgeliefert, aber es gibt noch immer wiberipenflige 
Nationalgardiften, die Dieter Regierungdverordnung nicht 
nahfommen. Zwei einzeln gehende Soldaten wurden im 
Raufe ded Tages getödtet. — Es beftätigt ſich, daf die 
Verluſte auf beiden Seiten erheblich find. Bid jegt jedoch 
führt man unter den Todten und- Berwundeten nur fehr 
wenig befannte Namen. an. — Das Bertrauen befeſtigt 
fih. Alle Bapiere fteigen und ein jegt anfommender Frem⸗ 
der würde in der innern Bewegung und in der allgemeis 
nen Phyfiognomie der Bevölkerung vergebens Spuren des 
blutigen Kampfes fuhen, welcher die Hauptſtadt vor einis 
gen * in Beſtũrzung verjegte. 

— London. Die kriegsrechtliche Unterſuchung über 
bie,legte Meuterei der Miliz von Zipperary ift, wie ber 
„Times“ aus Dublin gemeldet wird, am vorlegten 
Montage gefchloffen worden, und c# follen 4 der Mädels 
führer zum Tode verurtbeilt worden fein. . Das Urtheil 
wurde dem Kommandeur en chef eingefbidt, durd den 
ed der Königin zur Beſtätigung vorgelegt werden fol. 
Zwei Andere von den Meuterern wurden den Zivilbehörden 
zur Aburtheilung übergeben. 





Gerichtöverbandlungen. 
Ansbach, 23. Juli 1856. 

1) Der Mjährige ledige Taglöhner Mid. Baumann von 
Schorndorf wurde megen Vergebens der Unterſchlagung, begangen 
unter einem erſchwerenden Umftande an dem Bauern Mich, Gru⸗ 
ber. non Altengreutb, in Concurren; mit demſelben Vergehen, ver: 


übt an dem Bauernjohne Adam Pfeffer dajelbit, zu einer — 
einem Smangsarbeitsbaufe zu erftchenven Gefängnißftrafe fr de 


einfach geihärften Gefängnißitrafe von 14 Tagen — und 


Dauer von 74 Monaten, ar 
2) Lorenz Neuner, 22 Jahre alt,‘ Iebiger Dienfitnedit Ban 4) der 52jährige vormalige Bauer Gg. Mid. Shmidt von 
St wegen Vergebens der fahrläffigen Tödtung, benangen an | Rleitartöhof wegen Vergebens der Amtsehrenbeleidigung, verübs 


dem Schneiderlehrling Job. Graf von Miefetbrud, u einer baps an dem fol. Landgerichte Feuchtwangen; in Eoncurrenz mit dem 
pelt geihäriten Gefängnifitrafe von 15 Tagen, — felben Vergeben, beaangen an dem fol. Appellationsgetichte vom 

3) Veonh. Mib. Schneider, 52 Jahre alt, Schuhmader: | Wittelfranten ald Kollegium, zu eimer begleichen geſchärften Ges 
meilter von DE. Dergel, wegen Vergebens der Beſchädigung eines I fängnißftrafe von 2 Monaten 25 Tagen — verurtbeilt. 


mm m nn — — 


Trauer : Anzeige. Alte Befte. 


Verwandten, Freunden und Belannten widnieh wie Hiermit die trau: | Mittwoch, den 30. Juli, Wroduftion 


ger dab e8 Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unfern innigit geliebten Basfvon einer größeren Abtpeilung der. Regis 
ter, Groß: und Schwiegervater, mentömufit aus Nürnberg. - Neubauer. 


Herrn Friedrich Hofftätter, Beim Leichenverein mit 100 fl. 


den 27. 88. Mis. früh 124 Uhr in einem Alter won 70 Jahren, nad) einem Hägigen|!ird für Nr. 59 eingefammell - 
Strantenlager in ein befferes Jenfeits abzurufen. Ganft wie fein Leben, mar aud) fein| _ Der Borftann 
Zod. Wer den Berblihenen kannte, wird unfern Schmerz zu ermeflen wiſſen und und] Sapitalverleihung ı. 3000 fl. find fo: 
flilles Beileid nicht verfagen. fort gegen 44 Proz. Verzinfung zu verleihen 
und werden 600 fl., ſowie auch 375 fl. auf 
erfte Hypotbet zu entnehmen gefucht durd 
Commijfionär Wagner in Fürth. 


Zu vermietben. In Nr. 18 I., untere 
Königsftrafie, iſt eine große Wohnung 
mit Laden zu vermietben und kann am Ziel 
Lichtmeß 1857 bezogen werden. 

Dfferte. Bei David Eobn lönnen 
einige Urbeiterinmen eintreten, R 

Gefuch. Es wird ein gewandter Kells 
ner bis am 1. Auguft in Dienit zu neh: 
men geſucht. Wo, ja jagt die Rebaltion. 


_ Bu verfanfen. Gin äufetft remtables 





Die tieftrauernden. Hinterbliebenen. 


DE Die Beerdigung findet heute, Dinftag, 10 Uhr Morgens, vom Leichen: 
baufe aus ftatt, 


Bei Bauer an der Eijenbahn. 
Dinſtag, den 29. Juli 1856: 


Abſchieds-Conzert 
von det aus allen öffentlichen Blättern rũhmlichſt belannten 
Ryroler Sänger - GeſelAſchaft Denz, 
Gefchäft, mit Haus, inNürnberg, wird we⸗ 


welche die hohe Ehre hatte, an ben meiften 
deutſchen Höfen vor vielen hoben und höchften Serrfchaften| 7 rer a 


und in den größten Städten Deutſchlands mit vielem Beifalle aufgenommen zu werden. indem die Bedingungen dem Hähfer große 


Mit Vorträgen Erleichterung gewähren, geharret baldig 


weiterer Anfrage Commiffionär 
anf zwei chromatifchen Schlag: Zithern mit Gnitarrebegleitung. Hanns Wagner in Fürth. 
Anfang 8 Ur. 


' Eoursbericht. 
Dt Neue ächte Holländer Voll] st 25% 




















- Nürnberg, W. So Örankrnen 

” ter tr Gin ART, Sant tien er 
Säringe vom erſten Fange find angekommen beiliuy si: Siztehr Ati 0 bar: 
Carl Lendle. Geldturſe. Piſtolen If. 39 kr. ee 


p’or 10 fl. 45 tr. Soupv’or 16 fl. 1 
i ar - 20 Free. « Et. t. 9 fl. 24 ir., bolländ. 10 0 fle 
Waſſerglas, Geſuch. Cine geſunde Stillamme, | St. 9 1.48 _tr,, öftere. und; hell Dut 5fl: 
Malie _und_in Bulver ift ftet6 in befter melde am Ziel eintreten kann, ſucht unter | 34 hr — —— 
re re ie Bei Mer, 2 fl. 20 
Qualität nebit Gebraucds + Anweiſung billigft reset Das Nähere iſt bei der Re 
Fr, Brann jun, daftion zu erftagen- | nimm a n. 


zu haben bei 
0 Guftapftrafle Lehrliugsgeſuch. in junger efuch. "Sin Iuhore Riiie et 
Zu verfaufen, Gin befteingericteter | Tann in bie Lehre treten bei 
Pacirofen ift billig zu verlaufen. Wo, Iiedemann, Morgen, Mit twoch, den 30. Juli: Lehter 


ſagt die Redaltion. Seiler meiſter in der Schwabacherſtraſſe. Z Termin zur Yöjung ber Hundezelben. 


Redigirt unter Berantwortlichfeit ded Verleger: Jul. Bolkbart. Obere Königöftraße Ar. 417. 
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Fürtbe 


Dat — erſcheint wöchentlich 
ſechs I und toftet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erfheint wöchentlich 
zweimal und foftet per Quartal 15 fr. 
Bei Iuferaten wird die Spaltzeile 
mit ⁊ fr. berechnet, 





#181, — 


Auher bei ber Redaltion werben 
Inferate angenommen bei: 

1) Herm Braun, am Sallplap; 

2) „ BWellhöfer, am Königöplag; 


Baltbelm, dem Rentamt 
ge3 





Mittwoch, den 30. Juli 1856. | g 











hrten: 1) Bon Fürth nah Rürnterg von halb 8 Uhr Morgens bis hald 8 Uhr Abends. 

Abfahrt: von Fürth. 

Minuten früh, 8 Uhr Morgens; Gilgug 11 Uhr Bormittogd; Gürerzug Rabmittog 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 
An füdliber Ribtung: Perfonenzug Morgend 7 Ubr; —— Bormittagd 9 Uhr. 30 Minuten; Eilzug Nachmitta 


Beitrtage eine Stunde länger. 2) Königlibe Gifenbahn, 


enb#. 


2 Uhr 45 Minuten, Güterzug Abende 6 Uhr 15 Minuten (Mögang in 
15 Minuten (Mbgang in Rürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 


Eonn« wib 


In nördliber Richtung: Güterzug 2 Uber, 


uenberg 8 Uhr Abende); Güterzug Nachte 11 Uhr 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Ge. Maj. König Mar, allerhödft: 
welder gegenwärtig in Kiffingen weilt, wird dem Ber: 
nebmen nach amfommenden. Samftag in Münden eins 
teeffen und folgenden Tages die Eidesleiftung des Herrn 
Erjbiihofs S dh errientgegennehmen, 


— Gemäß einem Minifterialreferipte vom 19. t3. wird 
die Prüfung von kosmetiſchen und fogenannten Geheim: 
mitteln, bevor fie zum Verfaufe audgeboten werden, den 
Medizinalbebörden auf's ftrengfte anempfohlen, ſowie auch 
von Regierungswegen der Preis für die zu verfaufenden 
Mittel feftgefegt werden fol. Hiebei ift jedoch nit Die 
Apothekentaxe, fondern der im Handel gebräudlide Preis 
feſtzuſetzen. 

— An dad Oberkonſiſtorium in München iſt eine 
allerhöhfte Entſchließung über die Ergebniffe der legten 
in Bayreuth abachaltenen vereinigten Generalſynode er: 
gangen, Den Ginleitungen zur Abfaffung eines neuen, 
kalechetiſchen Lehrbuhes für Kirche und Eule wird bie 
Genehmigung ertheilt, mit Vorbehalt der allerhöchſten 
Beihlußfaffung darüber, Die Schüler von Gymnaſien 
und Zateinihulen folen im Kirdengefang geübt und beim 
Öffentlichen Botteödienfte auf dem Chote verwendet wer: 
den. Bezüglich der MWiederherftellung einer entſprechen— 
den Kirchenzucht follen die Diöceſan-Synoden mit Gut: 
achten vernommen, dem willführlichen Vorgeben einzelner 
Geiſtlichen aber ſchon dermalen durdy genaue Bezeihnung 
bed Umfanged ihrer Zuftändigfeit vorgebeugt werden. 
Ferner foll in Bezug auf die beſtehenden proteftantiihen 
Ehegeſetze geeignete Vorforge getragen werden, „daß in 
jenen Fällen, in welchen einzelne Beiftlihe aus bejonderen 
Gründen in ihrem Gewiſſen Bebenfen tragen follten, eine 
Trauung bei Wicderverehelihung früher geſchiedener Ehe: 
leute vorzunehmen , eineötheild zwar die Würde und Auf: 
gabe der Kirche nicht verlegt, anderntbheild aber auc die 
Bemeindeglieder gegen mißverjiantene Auffafungsweiie 
und Willführ einzelner Geiſtlichen gejhügt und der dur 
bie Verfaſſung gemwährleijtete bürgerlihe Rechtezuftand 
nicht unbeachtet gelaffen werde.‘ 


— Erledigt. Die Pfarreien Frauenaurad,f. 
Def. Erlangen, mit einem Reinertrage von 689 fl., und 
Heidenheim, Def. Dittenheim, mit einem Einfoms 
men von 730 fl., find erledigt. 

— Fürth. Die vielfach erörterte Angelegenheit v. Beth⸗ 
mann gegen Redakteur Bolfhart, Ehrenfränfung durch 
die Preſſe betr., ift nunmehr endlich zum völligen Abſchluſſe 
gelangt. Bekanntlich wurde in öffentliher Sigung des f. 
Kreis- und Stadtgerichts der Beklagte auf Grund in 


Mitte liegender Verjährung freinefproden. Hiergegen er—⸗ 


griff der Flägerijbe Anwalt die Berufung, melde das k. 
Appellationdgeriht — unter Beftätigung des in I. Inſtanz 
erlafjenen freifpredhenden Erkenntniſſes — verwarf. Noch 
nicht beruhigt , focht der Flägeriihe Anmalt dieſes Urtheil 
mit der Nichtigfeitäbejchwerde an, und wurde deähalb am 
vorigen Samftag die Sache beim oberjten Gerichtshof ver— 
handelt. Für den Bellagten war Hr. Dr. Gotthelf 
erſchienen und wurde Lie Urtheildpublifation auf Dinftag, 
den 29. Juli, angefegt. Inhalilich einer und fo eben 
(Dinftag, Vormittag 10 Uhr) zukommenden telegrapbis 
ſchen Depefhe wurte — unter Berurtheilung 
Morigv. Bethmann's in die Koften — deſſen 
Nichtigkeitsbeſchwerde verworfen. 

— Bayreuth, Der Zaglöhnersfohn Joh. Müller 
von Ahornberg,, Ldg. Mündberg, 12 2er alt, wurde 
vom Schwurgericte wegen Verbrechens der Brandftiftung 
11. Grades (in Betracht des jugendlichen Alters) zu 1 Jahr 
Zuchthausſtrafe verurtbeilt. Ald Motiv zu dem Verbre⸗ 
hen führte der Anabe Rachegeſühl gegen den Webermeifter 
Raufd an, mwelder ihm den Eintritt in fein Haus vers 
boten hat und er (der Knabe) habe deshalb angezündet, 
damit R. „recht in Schulden komme.“ 

— Sin Dberfranfen, namentlih in der Gegend 
von Bamberg, hat der Hopfen in Folge der riefalten 
Witterung der legten Zeit flarf gelitten. Vorjährige 
Waare ift deßhalb fehr gefucht und wurden ſchon 50—60 fl. 
für den Gentner geboten. 

— Aus Regendburg, 26. Juli, fhreibt man: We 
gen der jegt auf allen Punkten im Gange befindlichen 
Ernte mindern fi die Zufuhren zu den meiften Getreide⸗ 
märften,, wie Dieſes gejtern in Landéhut und heute hier 


der Fall geweſen iſt. Hier berechnen fi die Mittelpreiie: 
Beizen 23 fl. 31 fr. (gejtiegen 48 fr.), Korn 17 fl. 27. fr, 
(geit. 1 fl. 24 fr.), Gerſte 12 fl. 26 fr., Haber 7 fl. 32 fr: 
(geit. 28 Ei) ;.ciu Landshut zn Weigen 22L 36 fr. (geil. 
6 fr.), Korn 18 fl. 49 fe. (ach. J1.fc), Geſte 9 jl.88 Fr. 
(gef 87 fe), Haben 6 FE 28 fr. (get. TER.) ° Die Korn: 
preife, welche dermalen ſchon in Landshut bedeutend niedris 
ger ſtehen, ald bier, werden nad der Ernte fiher einen 
namhaften Abſchlag erleiden, da ungarijhes Korn um den 
Preid von 12 fl. pr. Schäffel hierher geliefert werden fann 
und bereitö zur Lieferung angeboten ill. 

— zur Ludwigshafen war der 23. Juli ein wahs 
rer Unglüdstag; durch Aneinanderjtoßen zweier Waggons 
wurde einem Arbeiter der Kopf zerquetſcht; ein umfallen« 
der Kornwagen erihlug einen Mann; ein anderer Mann 
fiel von einem Dache und blieb todt und endlich geriech ein 
Schiff in die Strömung, zog die beiden Zugpferde. mit 
ihrem Führer in den Rhein; legterer und ein Bferd fonnten 
gerettet werden, das andere ertranf, 

— Briefe aus Franfentbal in der Rheinpfalz mels 
den mehrfache Unglüdsfälle, die in Folge eines heftigen 
Sturmes diefer Tage auf dem Rheine ftattgefunden. 
Schiffer Hab. Kittel von Aſchaffenburg, welder mit einer 
Ladung aus der Pfalz zu Berg fuhr, wurde mit jeinem 
Schiffe „Zeitgeift” am 24. Juli, Nachmittags 3 Uhr, von 
den Elementen hart betroffen. Sein Schiff ſank oberhalb 
Gernheim am fog. Bachert total unter und fanden fein 
Bruder, ein Schiffsjunge und ein kleines Kind in den t0s 
benden Wellen ihr Grab. Hch. Kittel felbft, fein Schwa- 
ger und der Steuermann waren ebenfalld dem Ertrinfen 
nahe, jedoch gelang es denfelben, ſich durch Schwimmen 
zu reiten. Zu gleicher Zeit verunglüdten nod zwei ans 
dere Schiffer, deren Namen nit befannt. Die Zahl der 
bei Gernheim verfunfenen Schiffe beträgt fünf. 

— Heidelberg. Nah amtliben Erhebungen redu: 
eiren fit die Gerüchte bezüglich ehrverlegender Angriffe 
von Seiten Studirender der Univerfität gegen Frauen 
und Mädchen in Ladenburg auf durbaus nit ehrenrühs 
ige, gleihmohl grobe Ungezogenheiten. Gin rubiger 
Mann wurde mit 15 bis 20 Släjern Bier überſchüttet, vie 
Speijen durch die Fenſtet auf die Straße fpedirt ꝛc. In 
ber Lippmann'ſchen Gigarrenfabrif trieben die Studenten 
mit den Mädchen fogenannte ſchlechte Wige. Der Beliger, 
welber der Unordnung zu fteuern fuchte, wurde mit Re: 
den malträtirt, einem anderen fih in den Wortwechſel mis 
ſchenden Jöraeliten mit Kirſchen das Geſtcht ſchwarzbraun 
gefärbt. Die Inſulten gegen eine Bäckersfrau reducirten 
fih auf ähnliche tolle Zugendftreihe , liefen aber die Ehre 
unangetaftet. Der in diefem Haufe aufgeführte Scandal 
war gleibwohl die Beranlaffung, daß cin anmwefender 
Schloſſer gegen einen Studenten einen verbängnißvollen 
Schlag mit einem großen Hammer führte, worauf fich der 
allgemeine Sturm entwidelte. 

— Dresden. Eines der großartigiten Fabrifetabliffes 
ments Sachſens, die große Papierfabrik in Haindberg (im 
Plauen’ihen Grunde), ift in dieſen Tagen in die Hände 
der Leipziger Eredit:Anftalt übergegangen. 

— Aus Berlin wird verfihert, daß die preußiiche, 
fowie die öfterreihifhe Regierung auf den Wunſch des Kö: 
nigd Otto Schritte getban haben, um fFanfreih und Eng: 
land zur Zurüdztehung der Occupationdtruppen aus Grie⸗ 
chenland zu bewegen. 

— Auf einem der wichtiaften Gebiete der öfterreihiihen 
Induſitie ift von einem Wiener Fabrifanten eine Erfin: 
tung gemacht worden, die eine wahre Revolution auf dies 


'1) Berpignan, 26. Juli. 


jem Gebiete hervorbringen wird. Es if dies die Erfin- 
dung, Shawls mittelit der Maſchine zu druden, was 
bieher nur mit der Hand durch Platten geichah ‚ 
Zahl je nach dem Reichthum des Muſſters und der e 
der Karben verſchleden war. Ein guler Drutter —* 
täglich hoͤchſtens 2 Shawls fertigen, während die Mas 
ihine, von zwei Arbeitern bedient, in der Stunde 3 Shawl 
in 12 farben druckt. Ar 

— Ad wenn die Shwetz nicht ſchon genug mit 
Banfen gejegnet wäre, foll nun auch eine folhe in Neus 
chatel errichtet werden, 

— Sn Luzern wurde am 15. d. ein Erdbeben gefpürt, 
die Glocken ſchlugen an und die Geräthe in den Käufern 
wankten. 

— Belgien. Aus Brüffel, 24. Zuli ſchreibt man: 
Geftern empfing Se, Maj. der König Leopold in feierlicher 
Audienz die Bejandten von Frankreich, Rußland, Preufe 
jen und Bayern, welde ibm Glüdwunfdicdreiben ihrer 
Souveraine Überreihten. Am heutigen Tage bringt der 
„„Moniteur‘ einen neuen Gnadenerlaß, vom 27. d8. M. 
datirt, welher fämmtlihen wegen PBolizeivergehungen 
en oder in Haft befindlihen Berfonen ihre Strafe 
chenkt. 

— Paris. Der Moniteur vom 27. enthält einen für 
DO’Donnell günftigen Artikel. Ferner drei Depefhen : 
Die Qunta von Gerona 
ift aufgelöft. Der Cottesdeputirte Ruiz hat fih nach 
Frankteich geflüchtet. Die infurgirten Miligen find ents 
mutbigt. Jaca hat fi unterworfen. 2) St. Sebaftian, 
26. Juli. General Ebague hat die Zelegrapbenvers 
bindung wieder hergeitellt und fendet Nachtichten vom 25., 
mwonad die Aufitändiihen einen 5tägigen Waffenftillftand 
verlangt baben. Der Brigadegeneral Smith bat feine 
Unterwerfung angezeigt und ſich bereit erflärt, die unter 
feinem Befehl jtehenden Truppen der Regierung zuzuführen, 
Dulce ift angefommen. 3) Turin, 26. Juli. Inſur— 
reftionsverfuhe find in Maſſa-Carrara vorgefommen. 
Nähere Umftände fehlen. 

— Aus Bari vom 24. Juli wird der „Köln, Ztg.“ 
gefhrieben: „Geſtern ging ein Bataillon nah Samur ab, 
um die Unordnungen in dejfen Umgebung aanz zu erftiden, 
was bid geftern, trog der heutigen Mittheilungen im 
„Moniteur‘‘ noch nicht vollbracht geweien fein fol.” 

— Der Kaiſer der Franzofen ſchlägt in einem lans 
gen vom „Moniteur“ veröffentlichten Schreiben an den 
Minifter ded Innern vor, einen fhon früher vom Inſpek— 
tor Balee proponirten Plan zur Vermeidung von Uchers 
ſchwemmungen zu pröfen. Es jollen danad an den Auß: 
mündungen der Thäler und überall, wo viele Waſſer ſich 
fongentriren, durch Duerdämme große Waſſerbaſſins ers 
richtet werden, welche den Abflug der Gewäſſer um ein 
paar Tage hemmen und dadurch denfelben jo allmählig bes 
werfftelligen, daß er den Ebenen nichts mehr ſchadet. 

— Die zahlreihen Getreidezufuhren veranlaßten in Mars 
feille bereit ein großes Zuftrömen von Schiffen. Der 
Hafen ift fo voll, daß ed oft ſchwer ift, ihn ber Länge 
nach zu pafliren. Der Hafen la Joliette ift gleihfalld von 
Schiffen ftarf beſucht. Auch ift diefer Tage das erfte ruf» 
ſiſche Handelsſchiff feit dem Friedensſchluſſe, ein Dreis 
mafter mit Getreide von Odeſſa, in Marfeille eingelaufen. 

— Die Nachrichten aus Spanien lauten noch immer 
unflar und zum Theile widerfprehend, Der Moniteur 
bringt nachftehende Depeihen: Barcelona, 22. Juli. 
Zu Barcelona und Grazia wurde die Inſurtektion vollz 


ftändig befiegt. 
mee erlitt große Verlufte, aber jene der nfurgenten ſind 
noch viel. bebeutender. Dur die Nationalmiligen der Um: 
gebungen Barcelona’ verſtaͤrkt, zerfireuten die Inſurgen⸗ 
ven hin die Gebirge. Dad Ayuntamiento bericth, ed 
wurde aufgelöft, die vier Alkaiden wurden verhaftet. 
Reus hatte ſich pronuncitt. Auch dort blieb der Sieg den 
königl. Truppen, General Ruis, Commandant von Gi: 
rona, erklärte ih für Eipartero; die Garnifon hat ihn 
verlaffen. Aus Saragoſſa hat man feine Nachrichten. 
Barcelona athmet auf und die Ruhe kehrt zurüd. — 
run, 24. Juli. Der Militär⸗Commandant von Gui— 
puztoa: hat. feine soffigiellen Berichte auß Saragoſſa. Es 
ſcheint jedoch ald habe der Generalcapitän Echague, aber 
mit nur wenigen Truppen, bei der Hauptftadt Aragon 
eine Stellung eingenommen. Wan begegnete drei Bas 
taiflonen, die zu General Echague ftoßen follten. Zu Sa: 
ragoſſa, unter dem Befehl General Falcond, der ſich ge 
gen die Reglerung der Königin erklärte, follen fih 2 Bas 
talllone Infanterie, 1 Regiment Gavallerie und Artillerie 
befinden. Dieje von einem großen Theil ihrer Offiziere 
verlaffenen Truppen handelten ohne Sachkenntniß. Sie 
glauben an dad Pronunciamento von Barcelona und Bas 
fencia; die entiheidenden Vorfälle Madrids kennen. fie 
nicht. (9) In Saragoſſa find überdieß noch Garabiniere 
und einige Compagnien PBarteigänger, aus Landläufern (7) 
und Miligen beftebend.. Die. von Madrid nah Garas 
ofja abgeihidten Truppen waren noch nicht angekommen. 
—— und die baskiſchen Provinzen find ruhig. Die 
elektriſche Verbindung mit Madrid ift noch immer unters 
broden. Zu Saragofja läßt man felbft die geöffneten 
Briefe nicht vertheilen. 

— Aus Madrid, 20. Juli, fhreibt man der Inde—⸗ 
pendance beige: „Man weiß jegt aus amtliben Xiften, 
daß die hiefigen Truppen am 16. Morgens — der Kampf 
dauerte noch bid 4 Uhr Nachmittags — 1764 Todie oder 
Dermundete zählten, während die Miliz, die freilid in 
fehr gededten Stellungen foht, nur 600 ‚Mann einge: 
büßt haben fol.“ 

— In der „Ind. Belge“ licdt man, daß D’Donnell 
bei Unterdrüfung der Inſurreltion eine wilde Barbarei 
und falte Graufamfeit zeigte; er extheilte unerbittliche 
Befehle, die denn aud befolgt wurden. Privatlorrefpon« 
denzen fagen einftimmig, der Marſchall habe erflärt, daß 
ed ihm wenig darauf anfäme, im Notbfalle, zur Erreihung 
ſeines Zweckes, Madrid im die Luft fprengen zu laſſen. 
Selbſt feine Anhänger tadeln die auf feinen Befehl began: 
genen Erzeife, 

— Die kriegsgerichtliche Unterfuhung über die legte 
blutige Schlägerei zwiſchen dem 2. deutſchen Jägerkorps 
und den englifhen Soldaten vom 41. und 93. Regis 
ment ift am 22, Juli gejhloffen worden. Ueber deren Er: 
gebniß verlautet fo viel mit Besen: daß die Legion 
mit Ehren davon fam und der bei Weitem größere Theil 
der Schuld den englifhen Soldaten zur Laſt fällt. Die 
wminifteriellen Blätter gefteben felbft ein, daß ed nur von 
der Legion abhing, den betheiligten engliſchen Regimentern 
einen tüchtigen Verweis und einzelnen Individuen ftrenge 


Die Schlacht war ſehr erbittert. Die Ar⸗ 


Strafen zuzuwenden. Die Deutſchen haben ſich aber groß⸗ 
müthig bereit erflärt, die Unbill zu vergeſſen und die Zeus 
gen ter Legion haben es ‚abgelehnt, den einen und dere 
anbern von den Schuldigen, mit dem fie fonfrontirt wur⸗ 
ben, wieder zu erfennen, d. h. Die Spentität der Perſon 
zu beihwören, mährend die engliſchen Soldaten ebenfalls 
etklaͤrten, ſie feien nicht im Stanve, die Schuldigen ünter 
den Deutjchen zu begeihnen. Bei fo verföhnliher Stim⸗ 
mung beider Barteien wird dad Urtheil des Kriegsgerichts, 
das im Daufe der nähjten Woche veröffentlicht werden 
fell, nicht ſehr ſtrenge ausfallen fönnien. &8 iſt fein ges 
tinger Beleg für die Ordnung und die Disciplin, die uns 
ter den Deutſchen herrſcht, daß Tas von ihnen verlaffene 
Lager das fauberfte und am forgfältigften gepflegte in gang 
Alderſhott iſt. Obwohl fie dort faum 3 Wochen geitan- 
den hatten, ließen fie doch vor jeder ihrer Hütten einen 
kleinen zierlich bepflangten Garten zurüd. jede ihrer Yager: 
gaffen hat ihren befondern Namen und ift überdieß mit 
kleinen Steinen kunftvoll gepflaftert, 

— Aus Stodbholm, 19. Juli, wird gefchrieben, daß 
ber Winter im nörblihen Scandinavien no vollftändig 
die Oberhand hat. In Tellemarfen 5. B. fiel am 12. Juli 
2 Schuh hoher Schnee und die Kälte war fo ftark, daß 
man am Morgen des 13. erfrorene Pierde, Kühe und 
Schaafe in Maſſe auf den Weideplägen fand; Dazu fommt 
das Erſcheinen von Bären, welde in Folge der Kälte in 
bie bewohnten Gegenden vordringen. Auf einer von den 
Bewohnern von Elfedalen vorgenommenen Jagd wurden 
in zwei Zagen 16 Bären getödtet. 

— Petersburg. Der türfiihe Krieg ift kaum zu 
Ende, und ſchon hört man von neuen friegeriihen Des 
monjtrationen. Seitdem bie ruſſiſche Armee die anatolis 
ſchen Pläge, die fie inne gehabt, verlaffen hat, ſeitdem 
namentlih Kard von den Truppen geräumt ift, werden 
die Kurden von Neuem unruhig und bedrohen Freund und 
Feind. General Chruleff hat deßhalb feine Truppen ob 
ſe rvirend längs der Gränze zuſammengezogen. 

— Eine Feuersbrunſt zerſtörte am 12. Juli zwei Dritt⸗ 
theile Salonich's (Hauptſtadt der Provinz Macedoniens 
mit 70,000 Einw.); 58 Pulverfäſſer explodirten und alle 
Getreidemagazine verbrannten. Auch mehrere Menſchen 
find in den Flammen umgefommen. 

— Eine Radricht der „Preſſe d'Orient“, daß 20,000 
Franzoſen und 10,000 Engländer in Konftantinopel 
zurüdbleiben, ift, wie man verfibern hört, ungegründet, 
da die Räumung thunlichſt vor ſich gehen ſolle. In Bes 
treff der Räumung. der Schlangeninfel, die nächſt der 
Sulinamündung liegt und gewöhnlich zum beſſarabiſchen 
Donaugebiete gezählt wird, haben die Verhandlungen mit 
Rußland dem Vernehmen nach bisher noch Fein definitived 
Refultat erreicht, 

— Die Nordamerifaner wollen nah der Wahl 
des neuen Präfldenten cine neue Expedition gegen Japan 
ausrüften, da die Japaner in Auslegung des bereitd abs 
geihloffenen Vertrages geſchickter find, als die Amerifaner 
und legtere fih nun einmal vorgenommen haben, dad ja= 
panifhe Reich dem Weltverfehr zu eröffnen und jollte es 
mit Gewalt jein müffen. 


nn uU ———————————————————————————————— 


Kapitalgeſuch. 1500 fl. find bis Lau: 
zenzi auf erite fihere Hypothel genen 444 
Binfen zu verleihen. Raͤheres bei der Ne 
Daltimm. 


Berlorenes, 





der Anlage liegen 
Sonnen 
Redaltion. 


j Man bittet den Finder 
eines am Sonntag Abend bei Neindel in 
gelafjenen grünjeidenen 
um WRüdgabe an die 


Zu vermiethen. In Nr. 340 der Neuen: 
nafle ift eine Hofwohnung, in_Stube, 
2 Kammern, Küche und Holjlage beftebend, 
in einem balben Jahre zu beziehen, 


Auswanderer nad Amerika 


befördert regelmäßig am 1. und 15. Tage jeden Monats über Bremen die vom königlichen 
Staatöminifterium beftätigte, zum unmittelbaren Bertragsabichluß für die Negierungsbezirte 


Mittelfranfen, Oberfranken und Schwaben und Meuburg 
ſpeziell autorifirte Haupt:Agentur für das KHönigreid Bayern 


Sohann Friedrich Kurr 


in Nürnberg. 





Dfferte. 1) Eine Sammlung von meiſtens illuminirten großen 
Bilderbogen, mworunter Bavaria, mehrere bayerifche Kreiöblätter, dann 
Erinnerungen an dad Rürnberger Volksfeſt ze. zc.. 

2) Eine Bartie Mufifalien. 
3) Eine Sammlung belletrinifher Werke und Jugendſchriften. 
4) Hanauerd volljiändiged Adreßbuch der Stadt Fürth (bis jegt dad neueſte 
und volftändigfte) & 6 fr., dann 
5) mehrere Eremplare von „Stunden ber Andacht‘ 
empfichlt zu möglichft billigen Preiſen J. Gottbold, Antiquar. 
Firma: Auerbadu. Comp. 


Anzeige und Empfehlung. 


Rahdem durch den Tod meines Schwiegervaterd, des fel. Herrn Dr. Ru: 
dolph die Stelle eined Zahnarztes hierſelbſt erledigt iſt, wurde mir durch hohe 
Regierung die Eonceffion zur Ausübung der Zahnheiltunde ertheilt. Indem 
ich dies hierburd zur Kenntniß bringe, empfehle ich mid) beſtens und bitte ich, 
das Vertrauen, deſſen ſich mein fel. Herr Schwiegervater zu erfreuen hatte, auf 
mid übertragen zu wollen, da ich ſtets beftrebt fein werde, jeder gerechten Anz 





forderung zu genügen. 


Meine Wohnung it: Adlerfiraffe Nr. 309, neben dem Hötel „zum 


goldenen Adler,‘ über 2 Stiegen. 


Nürnberg, den 29. Juli 1856. 


Befanntinachung. 
(MRalulaturs Papier-Berlauf betr.) 
Mittwoch, den 6. Auguſt d. Is., 
Vormittags 9 hr, 
werben im Lolale der unterzeichneten Regi⸗ 
firatur, Zimmer Nr. 2l, über 2 Stiegen, 
eirca 485 Centner 
Malulatut:Bapier im Wege des öffentlichen 
Aufftrihes unter Vorbehalt hoher Negier: 
ungs:Genehmigung verfteigert, und Kaufs⸗ 

liebhaber hierzu eingelaven. 

Ansbad, den 26. Juli 1856. 
Regiftratur der Fönigl. Negierungs: 
Finanzflammer. 
Hellberg. 





Anzeige. 

Die von mir gefertigten Epaulettes, 
Vortepées, Hangfchnüre ıc. x., find 
von nun an in meinem Laden am Märft 
ſtets vorräthig zu haben. 

Gölluicht, Bojamentier. 


Zahnarzt Ad. zur Medben. 


Defonomieguts:Berfauf. 


Auftragsgemäß wird das mit Nr. 40 und 
42 bezeichnete Delonomiegut zu Oberfürberg 
bei Fürth, beftehend in Wohn- und Delo: 
nomiegebäuden, dann 46 Tagm. 4 Tg. 
Gärten, Aedern, Wiefen, Weihern, Mald: 
ung und Gewmeinderecht, entweder im Gans 
zen oder im, entſprechenden Abtheilungen ein: 
zen, an den Meiftbietenden an Ort und 
Stelle dem öſſentlichen Verkaufe unterftellt, 
und bierzu Termin auf 

Montag, den 18, Auguſt 1856, 

Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt, 

Kaufsluftige, denen ' die Verkaufsbeding⸗ 
ungen vor Beginn der Strichverhandlung 
belannt gegeben werden, ladet bierzu er 
gebenit ein 

das Commiſſions-Bureau des 
J. St. Schmidt zu Nürnberg. 


Vachtgeſuch. Ein billiges. Wirth: 
fchaftsrecht wird zu pachten geſucht. Nä— 
beres bei der Redaltion. 


Geſchäftseröffnung. 


Da ih das Läuflid am mich gebrachte 
Bäderanweien zum „Hufeislein“ bezogen 
babe, und bereitö mein Geihäft ansübe , jo 
empfeble ich mich dem bodhgefhäpten Bublis 
fum, mit der Verſicherung, daß ich Alles 
aufbieten werde, mir die Zufriedenheit in 
jeder. Beziehung zu: erwerben. 

Auch empfehle ich den verehrten: iſraelin⸗ 
ſchen Haushaltungen meinen Badofen zu 
aelälliger Benugung. 

Georg Leonh. Buſch. 


Die vollſtändige 
Negimentsmuſik 
des hieſigen Landwehtregiments 
prodiuirt ſich heute, Mittwoch Abends, im 
Dodelesgarten. 

Für gute Speifen und Getränte ift beftens 


gelorgt, weshalb um zahlreichen Beſuch bittet 
ob. Eichinger. 


Leichen⸗Verein B mit 60 fl. 
bei Names, werben für Nr. 340 die Beis 
träge erhoben. Der Vorſtand. 


Zn verkaufen. Ein äußerft rentables 
Gefchäft, mit Haus, in Nürnberg, wird mer 
gen Familien» Verbältniffen billig vertauft. 
Da großes Vermögen hierzu nicht nötbig iſt, 
indem die Bedingungen dem Käufer große 
Grleihterung gewähren, gebarret baldig 
meiterer Anfrage Gommijfionär 

Hanns Wagner in Fürth. 


Kapitalverleibung x. 3000 fl. find ſo⸗ 
fort: gegen 44 Proz. Verzinfung zu verleihen 
und werben 600 fl., ſowie aud 375 fl. auf 
erite Hypothek zu entnehmen gejucht durch 

Commifjionär Wagner in Fürth. 


Stapitalverleibnng. 4000 fl. find am 
tommenden Biel Laurenzi oder Allerheiligen 
auf erfte und fichere Hypothel zu verleiben, 
jedoch ohne Unterhändler, Wo, fagt die He: 
daltion, 








Zu vermiethen. In der Alerander 
ſtraſſe Nr. 326 ift eine freundlihe Wohne 
ang: in einem halben Jahre zu beziehen. 


Zu vermiethen. Eine freundliche Wohns 

ung ilt vom 1. September an bis Lichte 
mefle zu vermietben im Sattlermeifter 
Schmidt'ſchen Haufe, in der Sterngafie, 
2 Stiegen had. 


Zu vermietben. Cine große Woh⸗ 
nung, nebſt Gewölbe, ift zu wermiethen in 
Nr. 247, in der Theatergaſſe. 








Redigirt unter Berantwortlichkeit ded Berlegerdö: Jul. Bolkhart. Obere Königäftrafe Ar. 411. 


Das Xagblatt erfheint wöchentlich 
fed8 Sa und foftet im ganzen 
Rönigreid vierteljährig 45 fr. 








Zagblatt. 


Hußer bei der Rebaltion werben 
Inſerate angenommen bei: 


1) Herrn Braun, am Hallplap; 


Der Erzähler erfheint wöchentlich 2) Bellhofer, am Rönigsplag; 
zweimal und foflet per Quartal 15 fr. 3) „ Balthelm, dem Rentamt 
Bei Inleraten wird bie Spaltzeile * 182. gegenüber. 

mit 3 fx. berechnet. i 


Donnerftag, den 31. Juli 1856. 








Feiertage kine Stunde länger. 2) Königlihe Eifenbahn, 
30 Minuten üb, 8 Uhr Morgens; 


@ifenbabnfabrtens 1) Bon Fürth nab Nürnkerg von halb 8 Uhr Morgen® bie halb 8 Uhr Abende. 
Abfahrt von Fürth. 
Eilzug 11 Uhr Bormittagd; Gürerzug Nabmittag 3 Ubr 10 Minutenz PBerfonenzug 7 Uhr 








®onn» und 


In nörtlider Ridtung: Güterzug 2 Uhr 


Übende. In fudliber Ribtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug Bormittag6 9 Uhr 30 Minuten; Gilzug Nachmittags 


2 Ubr 45 Minuten; er. Übendd 6 Uhr 15 Minuren (Mbgang in Nürnberg 8 Uhr Abende); Güterzug 
ürnberg 3 Uhr 4o Minuten früb). 


35 Minuten (Mbgang in 


achte 11 Uhr 





Vermiſchte Rahrichten. 


Bor dem Münkhener Schwurgerichte ſtand ein 
verheizatheter Mann, Bater von 7 Kindern, beſchuldigt, 
ein von ihm verführted Mädchen ermordet zu haben. 
if dies der ſog. Steffelgütler Jof. Graf von Gütelsdorf, 
Wg- Moosburg. Er läugnet, hat aber einem Arreftge: 

n bie ſchauderhafte That eingeftanden umd denfelben 
fogar gefragt, ob er nicht beffer thäte, die Schuld auf fei- 
nen leiblichen Sohn hinüber zu wälzgen. „Der, fol er 
gejagt haben , ijt beim Militär, der fommi dann doch nur 
lebendlänglich in's Zuchthaus, bei mir aber gilt's den 
Kopf. Die Geſchwornen fanden ihn für fhuldig und 
der Gerichts hof verurtheilte ihn demgemäß zur Todesſttafe. 


— Dienſtesnachtichten. Die prot. Pfarrſtelle 
zu Langenſteinach, Def, Uffenheim, wurde dem Pfarrer 
zu Bettwar, Def. Rothenburg, Römbildt, verliehen und 
der für den Pfarrer in Rehmeiler, Def. Rüdenbaufen, 
Knoll audgefellten Präfentation auf die proteft. Pfarrei 
Billinghaufen, Def. Würzburg, die Allerhöchſte landes: 
fürkfide Beſtaͤtigung ertheilt; die am Wechfelgerichte zwei⸗ 
ter Inſtanz in Bamberg erledigten 2 Rathöflellen dem Ap⸗ 
pellationdgerichtsrathe Hütter und dem Appell, = Gerichte: 
affefjor Frbrn. v. Seefried verliehen; dem Zollverwalter Edl⸗ 
badher zu Ansbach die erbetene Verſetzung in den definitiven 
Ruheftand bewilligt; die prot. erfte Pfarrei zu Windsbad 
nebft dem damit verbundenen Dekanate dem Pfarrer zu 
Erfheim, Def. Memmingen, Küchle, die proteft, Pfarr: 
ftelle zu Kleinlangenheim nebft dem damit verbundenen 
Defanate dem erften Pfarrer zu Mainbernheim, Brader, 
die prot. zweite Pfarrtelle zu Feuchtwangen, dem dritten 
Pfarrer daſelbſt, Nebinger verliehen. 


— Grledigt: Die Schul» und Kirchendieneräfelle 
zu Dentlein, Diſtr. Feuchtwangen, mit 325 fl. 10 fr. 
faffiondmäßigem Einkommen; — Die Stelle eines Haus⸗ 
arztes bei der Strafanftalt gihtenau mit einem jährs 
lihen Funftiondgehalte von 400 fl. 

— Nürnberg. J. Mai. die Kaiferin von Ruptend 
wird auf der Rürtreife aud Wildbad am fomm enden Frei 
tag mit einem Ertragug hier durchlommen und an diefem 


Tage in Hof übernachten. Das Gefolge ber Kaiferin bes 
fieht aus mehr ald hundert Berfonen, 

— Am 27. Juli jtürgte in Zell (bei Eltmann) eine 
Eeite des Schulhausdaches ein. Da dies in den Abend» 
Runden geſchah, ift glüdlicherweife fein Unglüdefolt zu bes 
lagen. 

— Dan fhreibt aus Ebern: Die Theilnahme am 
der Miffion ift no immer im Zunehmen ; fo find am ver 
gangenen Sonntag, den 27. dB, nur von auswärts mins 
deſtens 6 bis 7000 Andächtige herbeigefirämt. Der ganze 
Markt war überfült, Kommenden Sonntag wird beim 
Bernehmen nach der hochwürdigſte Herr Biſchof von Würz⸗ 
burg dem feicrlihen Schluß ſeibſt vornehmen, wo dann 
aud zuyleih das fleinerne Kruzifix vor der Stadifirce 
zum Mijfionäfreuge geweiht wird. — Vom 24. Auguſt bid 
7. September wire dem Bernehmen nad in Hafıfurt eine 
Sefuitenmiffton abgehalten. 

— Refsbach. Gensdarm W. Eridl traf am 14. Juli 
an einem Feldwege im Holz bei dem Weiler Reifer, k. 2pg, 
—— eine große, ftarfe, ſchön mit feinfiem Tuch 
gefleidete Mannsperſon, der Ttacht nad einem fehr wohl: 
habenden Bauern gleihend,, welder in einer Hand einen 
ziemlich großen Bad, in der andern einen tüchtigen Stock 
trug. Gensdarm Eeiti fragte diefe Mannsperfon nad 
Stand und Herkommen; dieſelbe blicb ſtehen, legte den 
Pad ganz gemädlih ab, ergriff darauf aber blißſchnell 
den Genddarm um den Leib, fo daß c# dieſem unmöglich, 
wurde, von feiner Waffe Gebtauch zu maden. Nach 
langem Ringen und trogdem, daß der Burſche dem Gends 
darm mehrere Mefferihnittwunden im bie linfe Hand beis 
bradhte, gelang es Letzterem, fi feel zu machen und den 
Säbel zu ergreifen Die Manndperfon bemädhtigte ſich 
dagegen bed Gewehts und fo erhob ſich neuerdings ein} 
Stunde dauernder Kampf durch Wald und Didicht bins 
durch , bis e8 endlich Seidl gelang, feinen @egner in eine 
Stelle vol Sumpf und Schlamm unter fi zu dringen und 
(don glaubte , ihm überwältigt zu haben, ald derſelbe eine 
ſcharfgeladene Dop ole zog und einen Lauf an Seidl 
abfeuerte, ihm jedoch mur am linfen Ohr ganz unbedeutend 
verlegte. Seidl bemädhtigte fih darauf fogleich der noch 
im andern Lauf mit Kugel und Schrot geladenen Biflole, 


brachte ded Burſchen Geſicht ganz unter Schlamm 


Waſſer, fo daß er ihn g ü ihn fchliche 
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raubte Gegenftände, einer Bauerdwittwe zu Johanı 
ſchwimmbach gebörend, dann. circa 370 fl. baares 
und wie man noch gerüctweife hört, etwas von’ 
Raube, aufgeführt bei dem 
ner Pulver, Kugeln, Schro am Zündhölzer vorgefuns 
den haben. Der Inbaftirte gab an, dab er Jof. Zehent 
mayer heiße und in Fraubolz;, fönigl. Log. Landau, zu 
Haufe fei, 

— PFfalz. 





einige Wochen verlängern und bis gegen Ende Augujt 
daſelbſt verweilen, um der Feier des 70. Geburtstages ih: 
res Bruders, ded Königs Ludwig, anzuwohnen. Zu dies 
few Feier werden, wie es beißt, aud andere hohe Anver: 
wandte des Königs in Ludwigshöhe eintreffen. 

— Aus Sauerjhmwabenheim wird vom 16. Juli 
geihrieben: Geſtern Nachmittag um Abr-ereignete ſich 
in der Gemarkung von Bubenheim ein höchſt trauriged 
Ereigniß.: Adam Maudhut von Bubenheim war mit fie 
ner Ehefrau und fünf Kindern beim Kirſchenbrechen bes 
fhäftigt, als plöplich ein ſchweres Gewitter fie überrafchte. 
Drei Kinder wären auf den Zuruf ded Vaters weggeeilt 
und zwei Knaben zurüdgeblieben, als der Blig auf den 
Baum einihlug und Bater und Mutter zugleich tödtete. 
Der eine Knabe ſaß an der Leiter, auch er wurde getrof: 
fen, jedoch ohne Folgen; der andere Knabe ſaß am Stamme 
des Baumes und blieb unberührt. Derſelbe lief fogleich 
in das Ort und verfündete das traurige Ereigniß mit dem 
Nufe: „Mein Vater, meine Mutter iſt todt!“ Tief ers 
greifend war der Anblick der beiden Leihen und das Jam: 
mergefcrei der armen Kinder. Die beiden Leiterbaͤume 
waren zerfplittert und beide Schuhe der Mutter, die auf 
der Leiter ftand, in Stüde zerriffen. 


— Die Generalverfammlung des Bereined deut: 
iher@ifenbabnverwaltungen, welde diejer Tage 
in Frankfurt ftattfand und welcher viele Notabilitäten 
angehörten, hat viele Beichlüffe von Bedeutung und Wich⸗ 
tigkeit gefaßt. Der bedeutendite wird jedoch die Feſtſtel— 
lung eines allgemeinen deutſchen Büterreglements jein, wo: 
durch die Verſendung von Frachtgütern auf allen dem Ver— 
eine angehörenden Eijenbahnen, 49 an der Zahl, gleich» 
mäßig reguliert wird und vollfommen gleiche Beitimmungen 
darüber aufgeftellt werden, jo daß für die Folge in gang 
Deutichland auf allen Bahnen ein und derfelbe Frachtbrief 
beftehen und maßgebend fein wird. Diefer eine Beſchluß 
allein ſchon verleiht der diesjährigen Generalverfammlung 
deutfcher Eifenbahnverwaltungen eine hohe, bleibende Be: 
deutung. 

— Es ift nunmehr beftimmt, daß am nädjten 1. No—⸗ 
venber drei Vollsküchen in Frankfurt und der Bor: 
ftadt Sahjenhaufen eröffnet werden. Die Statuten 
des Nctienvereind, der z zu diefem Behufe bildet, find 
bereitd vorbereitet, Auf Gewinn ift es nicht abgeſehen; 
vielmehr find die Einrichtungen fo getroffen, daß man ei— 
ner Unterftügung aus der Staatskaſſe bedarf. Es iſt zu 
diefem Zwecke aud vorerft ein jährliher Beitrag von 
12000 Gulden zugefagt: Die Portion eines volltändigen 
Mittageifend wird zu 9 Kreuzern verabfolgt werden. 
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farter von Galgweis, fer⸗ 


Die Katferin : Wittwe Karoline Auguſte 
von Deiterreih wird ihren Aufenthalt in Ludwigshöhe um 


— Dresden. Am 25. Juli in den Mittagsftunden 

























darin mwaten mußte. Bis Abends 7 Uhr 
e hoch, und am nächſten Tage Nachmittags was 


der ſchnell wieder eingetretenen Senne große 


000 Zhir. veranſchlagt. Im königl. großen Garten 
e Berwüjtung eine wahthaft trübfelige, In der 
Baumſchule find allein für 700 Thlr. junge Bäume ver: 
nicytet, und der ganze den Fiscus treffende Schäden wird 
auf 2000, Thlre geſchaͤzt. Auf der jogenannten Vogels . 
wieje, deren berühmtes Volksfeſt am 27. Juli ſeinen Ans 
fang nehmen ſollte, und wo man eben mit dem Aufbau der - 
Belte, Buden und Tanzſalons beſchaͤftigt war, w 
Männer vom Blig erſchlagen, und die im Bau beg ı 
Ueberdadungen faft ohne‘ Ausnahme völlig zuſ n 

ebrohen, ebenjo eine Maffe Spiegel und Släkrge t£, 

ie auf den Feldern liegenden Korngarben wurden füı 
lich aus gedroſchen, die Hadfrüchte zeigten nur noch Fable 
Strünfe, Gtüdliherweile traf dad Unwetter nur einen 
verhältnigmäpig kleinen Strich des Elbthales. 

— Binnen Kurzem ‚geht eine ganze Colonie deutſcher 
Schafzüchter, welche von einem HamburgerHauſe 
geworben wurden, unter ſehr günftigen Bedingungen nach 


Suͤd⸗Auſtralien. 


— Bien. Benn an irgend einem Ende Europa's 
eine Volksbewegung ausbridt, fo ijt ed, ald ob durch un 
terirdifche Telegraphendrähte eine ſympathetiſche Mitleiden⸗ 
ihaft nah Stalien herübergeleiret würde, ‚Gleich nad dem 
Aufitande in Madrid gelangten 'die fiheriten Nachrichten 
nad Wien, daß die jogenannte nationale Parthei auf der 
apenninifhen Halbinſel oder die Partei ded „jungen 
Italien“ fi rühre und nur dem Ausgang der ſpaniſchen 
Snfurreftion abwarte, um je nad deſſen Refultate zu 
handeln.” Schon früher wurde von VBorfihtämaßregeln 
berichtet, die die Öfterreihifche Regierung in aller Stille 
vorbereite, um einen etwaigen Ausbruch fofort niederfhlas 
gen zu fönnen, Seit den legten aus der Kanzlei bed Marz 
jhalld Radetzky direkt eingelangten Mittheilungen. haben 
jene Maßregeln einen umfajfenden Charakter angenommen. 
Die Garnifonen der wichtigiten Pläge in den lombardifch- 
venetianiichen Provinzen werden unter.der Hand verftärkt, 
die Feftungen approvifionirt und dabei ein ſcharfes Auge 
auf jedes verdächtige Symptom gerichtet, 

— Aus Wien läßt fih dad Dresd. Journ. fhreiben: 
Das Spefulationdficber ſcheint noch nicht feinen Höhepunkt 
erreicht zu haben. Jedermann will neue Pläne entbeden, 
neue Unternehmungen vorſchlagen, kurz etwas er 
womit ınan fpefuliren fönnte, d. h. neuen Bogelleim für 
Gimpel erfinden. Man verfihert, daß dem Minijterium 
wenigſtens zwanzig Projekte von neuen Eiſenbahnunter⸗ 
nehmungen zur ®enchmigung vorliegen und ein Spefulant 
ift fogar auf die Idee gekommen, einen Tunnel, wie ven 
Londoner oder DOfener, an der Ferdinandöbrüde, aljo 
unter dem Kanal zu erbauen, auf Aftien natürlich. Dies 
fer könnte höchſtens den Ratten zur Bequemlichkeit dienen, 
er müßte aljo unter diefen Subjeribenten ſuchen. 

— Aus Oberöfterreich, 18. Juli, ſchreibt man der 
„Defterr. Ztg.“: Wiener Blätter enthielten vor einiger 
Zeit die Mittheilung, das jüngft ein Schlepper aus Bayern 


mit xirea 3000 Zentner Ladung direft nad Wien erped 
worden fein. Dieſe Notiz hat zu der Anficht geführt, 


ſei die beſagte Expedition bereits eine Folge der Aufhebung: 


des Privilegiumd der Donau⸗Dampfſchifffahrts-Geſellſchaft 
Die Sache verhält ſich indeh anders. Zwiſchen dem Be— 


triebögmte der f._ bayeriihen Dampfſchifffahrt und, der Vers, 
waltung der öfterreihiihen Dampfſchifffahrts ⸗Geſellſchaft 


wurde in dieſem Winter ein Uebereinfommen geicloffen, 


Fraft deſſen die Schlepptähne (Sihleppe) der. beiden Unters‘ 


nehmungen mit Ladung von oder nah Bayern von nun an 
direft an den Beitimmungsdort der Waare, aljo ohne Ums 
ladung/ im Paſſau oder Ling von den Remotqueurs gegen⸗ 
feitig erpedirt "werden. Die genannte obige Expedition 
war nun eine ſolche direfte Schleppladung. Wie von 
Bayern nach Oeſterreich, jo haben aud aus Oeſterreich 
(Peſth und: Wien) bereits mehrere ſolche direkter Fracht 
fahrten ſtatigefunden, Die, erwähnte irrige Auffaffung 
fheint dadurch emtjtanden zu jein, daß es in jener Notiz 


bieß: Schlepper (Schlepper iſt Schleppdampfer) ſtatt 


>». 


Schleppe oder Schleppkahn. 
— Mehrere Blätter brachten die unwahrſcheinliche Nach 
richt, der Erzherzog Karl Ludwig, Statthalter von 
Tyrol, der fid) kürzlich mit einer fähflihen Prinzeſſin vers 
lobt hat, fei zum Nachfolger ded Marſchalls Radepfy be 
fiimmt, Glaubwürdiger lautet eine Mitthellung der Ber: 
liner „Börfen » Zeitung,’ welde ihn zum Statthalter der 
(ombarbijhevenetianiihen Provinzen defignict fein Läßt. 

— In Genf agitirt man für Aufhebung der Todes— 
jtrafe. Am 22. Juli wurde wieder ein Flugblatt in dies 
len taufend Gremplaren verbreitet, welches die fefte gi 
nung ausfpridit, daß ſchon die nächte geieggebende Vers 
fammlung einen entſprechenden Beſchluß fallen werde, 

— Zurin In Rimini wurde am 16. d. M. Abends 
der Kaufmann und Geftetär ded franzöfifhen Conſulats, 
Lor. Zifferand, auf Öffentliher Promenade, wo er mit 
Frau und Tochter umd einigen Freunden fpazierte, von 
Mörderhand erboldt. Die Mörder entflohen. 

— Man lieſt im „Moniteur“: Der Kaifer hat bem 
Prinzen Louis Lucian Bonaparte,, weldyer in Spanien 
war, Befehl ertheilt, nach Frankreich zurüdzutehren. 

— Aus Madrid wird den franzöfljhen Blättern un: 
ter bem 22, Zuli geichrieben: Der Sieg iſt noch nicht volls 
Rändig gefihert. Will man mehr fid) verbreitenden Ges 
rühren Blauben ſchenken, fo kehrt Zwietracht im Lager 
ber Siegen ein. D’Donnell und ein Theil des Miniftes 
riums follen für das Schonungsfyitem fein und wollen 
nichts Übereilen; die Königin und General Concha dages 
gen find der Meinung, man müſſe fih den Sieg zu Nupe 
machen und offen den Weg der Reaction betreten. Dieje 
Anſicht kann den Intereſſen der Krone und ded Landes dien- 
li fein; unglüdlicherweife ift die ganz erceptionelle Stellung 
O’Donnelld ein Hinderniß für die Befolgung diefer Polis 
tif, , Die Sorge für feine Sicherheit, wenn nicht ein legi= 
timer Ehrgeiz, verjegt ihn in die Nothivendigfeit, ſich vor 
den Weberftürzungen der Partheien und des «Hofes zu 
ſchützen. Die Geſchichte des vorigen »reich 
an Xeftionen in diefer Richtung. In der That ſucht die 
Progreffiitenparthei, welche die Schwäche und die Klug: 
heit O Donnells kennt, diefen boppelten Einfluß zu Guns 
ften ihrer Zukunft zu benutzen. Es wäre ſogar möglich, 
verfihert man, daß fie mit Sad und Bad zu dem groß: 
müthigen flegenden Gegner überginge, | Sie hat Eöpar: 
tero verleugnet und das Volk jagt man,- made ſich den 
Spaß, ihn in efigie zu verbrennen, are 





* des Sömaphöre aus Barce⸗ 


dom 23, Juli entnehmen wir Folgendes: „Fünf 

Tage hat der Kampf zwiichen den Infurgenten und den 

Truppen gedauert. Er begann am 18. Juli bei Tages⸗ 
anbruch und endete in der Nacht vom 22. auf den 23. Juli. 
Die Barrifaden erhoben fih wie durch Zauber, wurden 

‚aber ebenjo jchnell von den Truppen genommen, Der 

Berluit auf beiden Seiten war fürchterlich und beläuft ſich 
auf 1500 bis 2000 Todte. (?) Am 21. Auli zwangen die 
Truppen nad) einem hartnädigen Kampfe einen Theil der 
Snfurgenten, fi, in's freie Feld zurüdzusiehen ; dort 

owsden,fie verfolgt und erlitten bedeutende Berlufte. Am 

22, Abends unterwarfen fit alle Infurgenten, die noch 
in der Stadt waren. Die Nationalgardiften, die nicht 
am Kampfe theilgenommen hatten, lieferten fofort ihre 

Waffen ab Am 23. war die Stadt ruhig. Die Truppen 
hielten aber nod ihre Stellungen befegt und lagerten in 

den Straſſen.“ 

“ — Griedhenland. Bon Athen, 12. Zuli, wird bes 
richtet: In Betreff unferer Räubergeſchichten iſt das Neu⸗ 
eſte, daß das Dorf Sulinari, zwei Stunden von Livadien, 
von der Bände des Kalambalifi rein audgeplündert und 
zum Theil angeſteckt wurde. In der Nähe derfelben Stadt 
raubfen fünf Mann von den-Srregulären ein Wirthähaus 
aus, worin fie einquartirt waren, und gingen dann zu den 
Räubern.über, nahdem fie vorher erflärt hatten, daß fle 
fo thäten, weil die Regierung fie feit mehreren Monaten 
nicht bezahlt habe. Mehrere Hleinere Gefechte fanden theild 
unmelt Megara, theild in den Grenzbezirfen zwiſchen Sols 
daten und NRäubern jtatt, wobei ed einige Todte und Bers 
wunbdete von beiden Geiten gegeben hat. Aus den Be— 

‚richten über diefe Gefechte erfieht man, daß ed auch Räus 
ber zu Pferde gibt. Bei Palma führten-15 Räuber zwei 
wohlhabende Bürger diefed Ortes ‚gefangen mit ſich fort 
und fie verlangen 2000 Thaler Löfegeld. Bei Korinih hat 
fi eine neue Bande gezeigt; fie fol übet's Meer gekom⸗ 
men fein. Da die Regierung zu glauben fcheint, daß daß 
reguläre Militär zur Ausrottung der Räuberei nicht hin⸗ 
reihend oder nicht ‚geeignet ift, fo follen in jeder Romars 
hie Freiſchaaren gebildet werden, welche ſich ausſchließlich 
mit diefer Aufgabe beſchäftigen. Für Attica find ſchon 80 
Mann geworben, 45 Dradmen per Mann, aber nur für 
einen Monat. 

— Das Haus Rothſchild hat die Gonzeffion erhalten,- 
eine Eifenbahn von Konftantinopel nah Adria 
nopel und Semlim zu bauen. 

— Nachrichten aus Alerandıla vom 8, Juli zufolge fol 
ber Scherif von Mekka, welcher fi gegen die Reformen 
gefträubt und nachdem er defhalb abgejegt war, gegen 
den Sultan empört hatte, gefangen und nad Konftantis 
nopel geſchickt worden fein. 

— Den,neueften Rachrichten aus Hayti-vom 11. Juni 
zufolge ift der Aufſtand vollfommen unterdrüdt. Die Rã⸗ 
delsfuͤhrer find eingezogen und werben wahrſcheinlich hin⸗ 
gerichtet. Die Legislatur ward am 26. Mai mitteljt. einer 


"ausführlichen Boljbaft- eröffnet, worin die Lage des Lan⸗ 


des dargeftellt und ‚über alle, Zweige. der Verwaltung Re: 
chenſchaft abgelegt wird. Den Aufitand zu Cayes find nur 
wenige Worte gewidmet, Der unglüdlihe Bug gegen 
Dominica „ heißt «8, jei durch die Rothwendigkeit hervors 
gerufen worden... Die Sicherheit, die Ruhe ded Landes 
erheiſche eine Vereinigung der Inſel unter einem Ober— 
haupt. Dieſes Ziel werde die Regierung des Kaiſers Sous 
louque,-troß des unglüdlihen Ausgangs der legten Uns 
ternehmung ‚ unverrüdt im Auge behalten. 


Drdinäres 


die Kite zu 20 fl. 30 fr., 
en 







bei ag en Barıien zu Bl 


Offerte. Eine Partie Mafulatur 3* 
pr. Pfund (unter legterem Schreib: Mafulatur beſter 








Gl händler 


er 5 und 6 fr. 
yet pfiehft 


ma: Auerbad u. Comp. 





Bekanntmachung. 
Durch längeres Kraulſein des Vereins: 
dieners Zöllner und deſſen Frau lonnten 
Beiträge zum „Banberunterftügungs: 
nerein“ .. —* nicht rechtzeitig 
es moͤgen daher die ver⸗ 
ai entſchuldigen, wenn durch 


Der Wanderunterſtützungs-Verein. 
Bh. Karges, Vorſtand. 


Aufforderung. Diejenigen Metall: 
ſchlagergeſellen, welde fid zur Dedung 
der im Monate Mai berbeigeführten Schuld 





J. S. —* 


Wer Bronce, Zei: 

en: Waage der Gerechtigkeit und 

den Buchftaben L. St. S. fabrizirt, 

beliebe feine Adreſſe L. Nr. 316 in 
Nürnberg aufzugeben. 








Bitte, Ein baummollener Sonnenschirm 

iſt auf dem Markt fteben geblieben, um 
deſſen Rüdgabe gegen Erkenntlichleit an die 
Redaktion gebeten wird. 





Kapitalverleibung. 4000 fl. find am 
tommenden Ziel Laurenzi oder Allerheiligen 
auf erfte und ſichere Hnpotbet zu werleiben, 
jebod ohne Unterhändler. Wo, ſagt die Ne: 
daftion. 


SRapitalverleibung, 1500 fl. find bis 
Saurenzi auf erfte fihere Hupotbel gegen 444 
Zinjen zu verleihen. Näheres bei der Ne: | 


baltion. 

Kaufgeſuch. Ein Kinderwägelein 
wird zu kaufen geſucht. Bon wen, jagt die 
Redaktion. 


Kaufgeſuch. Ein eiferner und ein irbener 
Dfen werden zu kaufen gefucht. Näheres bei 
der Redaltion. 


Rebigirt unter Berantwortlichkeit bed Verlegers: Jul. Volthart. 





Heute, Donnerflag, den 31. Juli: 


Große Produktion 


des vollitändigen Mufitcorps des Iten fönigl. 


| Cbevauzlegers:Regiments in Nürnberg, mo: 


bei meinerſeits Alles aufgeboten wird, um 
einen genußreihen Abend zu verſchaffen. 
u 


chtungsvoll 
H. Kütt. 
Anfang 46 Ubr. 


Entree für Herren 6 lr., für Damen 3 kr, 
Abends brillante Beleuchtung. 


Pfarrgarten. 


Kommenvden Sonntag findet das alljährige 


Vogelſchießen 





ſlatt. 


Einladung. Morgen, Freitag, muſi⸗ 
Palifche Abendunterhaltung des Herm 
Lang u. Collegen, unter Mitwirtung des 
Herm Flier. Hierzu labet freundlichſt ein 

Eduard Bod. 








Anzeige. 

Die von mir gefertigten Epanlettes, 
Portepies, Hangfchmüre ıc. x., find 
von nun an in meinem Laden am Markt 
ftets vorräthig zu baben. 

Göllnicht, Bojamentier. 


Zu verpachten. Cine eingerichtete Glas: 
belege ift ſogleich zu verpadhten. Näheres 
bei der Redaltion. 


Dfferte. Ein folived Mädchen kann 
bei einem Feingoldſchläger das Zurichten 
erlernen. Räberes bei ver Redaltion. 


DE Für einige junge Leule find bei einer 
iraelitiichen ſtillen Familie Schlafftellen 
valant. Zu erfragen bei der Redaltion. 


Ein Kinderftrohhirtchen mit rvarzem 
Florband wurde am Montag im Meißen: 
garten verloren. Um Nüdgabe in Nr, 288a 





der Schwabacherſtraffe gegen Belohnung wird 


gebeten. 


of, 






Berlobungs + Anzeige. 


Philipp Anton Chriſtoph Aciermann, 
 Kurzmefierihmiebmeifter, 


Marie Cifette Efeifiane gosdorfer, 
Sranffurta/M., den 19. Juli 1856, 


Eine Brodaus wird, 
—— a Te Re 


Bngelaufenes. Cine Gans iR zuge 
laufen. Näheres bei der Redaktion, 











Verloreues. Dinſtag Mittag wurde ein 
frangöfticher Zimmerfchläffel verloren. 
Man bittet um die Zurüdgabe genen ein 
Douceur an die Revaltion, 





Zu verkaufen. Am Löwenplak Ne. 58 
ift ein einfahes Wett zu verlaufen. 


Zu vermiethen. In Nr. 340 der Neuen: 
gaſſe ift eine Hofwohnung, in Stube, 
2 Kammern, Kühe und Holzlage beftehend, 
in einem halben Jahre zu bezieben, 


Zu vermierhen. Cine Wohnung, 
beftebend in Stube, Altoven, 2 Kammern, 
Küche und Boden, ift bis Biel Allerheiligen 
in Ar. 143 in der Helmgafle zu vermietben. 








Zu vermiethen. Ein Wirthslokal 
ift zu vermiethen. Wo, fagt die Nedaktion. 





Schraunenberichte. 

Ort i Eee ar 
Fre Juli. fl tr. fe tt 
Rümberg . SE A 1831 1352 724 
.%. 3328 4— 729 
Ansba 8% — 726 
Banıbera . 8.715908 15 740 
Bay 226. 3812 1920 1654 743 
Eidy , 3 80 65 —— 88 
Lindau 2.974515 6 — — 7% 
Bl "4.351621 6 797 
Nördl 26, 25 18 17 20 1239 645 
Begenaburg ©. 23331 1727 226 732 
Rotbenburg 26. 24 34 16:58 14.42 — 
Straubing . 26. 23 6 1449 212 75 
MWeiflenburg 26. 26 30 16 35 12 45 73 
Würzburg . 26. 2941 1958 4 41 745 
Augsburg . 25. 24 53 16 36 12 32 640 
Yandebut . 25. 2236 1449 93. 6% 
Martifteft . 25. 27 45 18 30 —— 7 ” 
Erding 24.2243 151110 8 a 
Gumzenbaujen 24. 3531 17 9 188 er 
Dinkelsbühl 23. 24 53 16.17 an .n 
Meitricitadt 23. 26 45 22 18 10 20 er 

Neuburg . 23. 250 16.56. 10 B 
— 23. 28 36 2115 ap 1 
Rilabofen . 93. 23519 1339 11 27 559 
Königsbofen 2.75 AD 8— 
Ochjenfurt . 28. 26.57 18— 14 Pr 
Mille DONE IE 

arttbrei 

Heumartt . 21.26 1 ı7 LU 635 


Obere Königöfirabe Rr, 411, 


Fürther 


Das Tagblatt erſcheint wöchentlich 
feh8 Mal und koſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erſcheint möcentlic 
gmweimal und koflet per Quartal 15 Er. 
Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 








Zagblatt. 


Außer bei ber Rebaltion werden 
Inſetate angenommen bei: 
1) Heren Braun, am Hallplag; 
#) „ Wellhöfer, am Rönigsplay; 
%) „  Baltbelm, dem Rentamı 
gegenüber, 





Freitag, den 1. 


Auguſt 1856. 








Belertage eine Etunde länger. 
men früh, 8 Uhr Morgens; 
enb 


Eifenbahnfahrten: 1) Von Fürth nab Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens biß halb 8 Uhr Adende. onn» und 
2) Rönıglide Gifenbahn, Mbfahrt von Fürth. 
ügug 11 Min Bormittagb; Gürerzug Radmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 


In nörtliber Ribrung: Bütergug 2 Uhr 


- Im füdliber Richtung- Perfonenzug. Morgens 7 Uhr; Güterzug Bormittags 9 Uhr 20 Minuten; Eiljug Rahmittagd 


3 Ubr 45 Minuten; Güterzug Abendd 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in 
15 Minuten (Mbgang in Nürnberg 3 Uhr do Minuten früh). 


urnberg 8 Uhr Wbende); Gürerzug Nachté 11 Uhr 





Bermifchte Nachrichten. 


Die k. Regierung von Oberbayern hat unter'm 
19. Juli die Anordnung erlafjen, daß, da häufig Todes— 
fälle unter fleinen Kindern vorfommen, welde Durch eis 
tige Hilfe oder forgfältigere Pflege von Seite ihrer Eltern 
oder Bormünder hätten vermieden werben fünnen, die 
Todtenbeſchau jededmal, fo oft ihr der Fall vorfommt, daß 
kleine Kinder ohne ärztliche Hilfe oder in Folge wahrs 
ſcheinlicher Vernachlaäͤſſigung gefterben find, Dies ſogleich 
dem k. Gerichtsarzte zur Anzeige zu bringen habe. Der 
Gerichtsarzt hat ſich dann ungejäumt von der Beichaffen- 
heit des Falles zu unterrichten und, wo fih firafbare Nach— 
läffigteit ermwiefen hat, der Diftriktöpolizeibehörde davon 
Kenntniß zu geben, um entweder in eigener Kompetenz 
daB Entiprechende zu verfügen oder nad Rage der Sache 
dem Unterjuchungtgerichte Mittheilung zu maden. 

— (68 verlautet, daß das zur Zeit in der Pfalz garni: 
fonirende zweite Bataillon des k. Infanterie:Lcibregimentd 
zur beftimmten Zeit nicht durd das dritte Bataillon deſſel⸗ 
ben Regiments, jondern durch das fünfte Jägerbataillon 
abgelöjt werden wird, Das ganze Infanterierteibregiment 
fol dann fortmährend ungetrennt in Münden bleiben. 

— Dienſtesnachrichten. Der Abgeordnete und 
J. Rammerfetretär Landrichter Nar in Eihftätt und der 
Regierungsaffeffor Dubois in Ansbach find zu Regiers 
ungsräthen von Mittelfranfen, der Regierungsaffeifor 
— Faber und der Landrichter Buch er von Kiſ⸗ 

ngen zu Regierungsräthen von Oberfranken, die Regier— 
ungsafjeforen Henner undMejferer, dann der Lands 
tihter Hermann von Brüdenau zu Regierungsräthen 
von Unterfranten ernannt toofden. Zum Regierungsrat 
der Oberpfalz wurde der Landkommiſſaͤt von Landau, Ba⸗ 
von v. Freiberg, ernannt. Der Geheime Sekretär 
Kaijenberg vom Kultusminijterium wurde zum Res 
pierungdrath für Oberbayern und der Gcheime Sefretär 
Meſſerſchmidt vom KHandelsminifterium zum Regier: 
ungerath für Schwaben und Neuburg befördert. 

— Bor einigen Tagen begab ſich der Ortseinwohner 
Schiebel von Mifteljeld, Landger. Lichtenfel® , mit ſei⸗ 
nem Sinechte nah Burgfundjtadt, um Porzelainmales 


zeien abzuliefern. Auf dem Nachhauſewege murben Beide 
zwiſchen Burfheim und Joling, Nachts 11 Uhr plöge 
ih von 3 geihwärzten Burſchen überfallen, zu Boden 
geſchlagen und aufgefordert, ihr bei ſich führendes Geld 
herzugeben. Sciebel, welcher ein mit großen Koburger 
1 fr.eRupferflüden angefüllted Reiſetäſchchen bei ſich trug, 
weldye Münzen er ummechfeln wollte, bat, man folle ihm 
nur dad Leben jchenfen und vertheilte freigebig unter bie 
Räuber die kupferne Baarfhaft, worauf diefe Weges 
lagerer ſich eiligft aus dem Staube machten, vielleiht Wun⸗ 
der glaubend, waß fie für eine Beute erwiſcht hätten. Das 
Portemonnaie ded Stiebel, welches 5 Doppellouisdor ents 
bielt, war den Bliden der Räuber glüdlih entgangen. 
Beide Beraubte liegen in Kolge der Mißhandlung und de& 
Schreckens frank darnieder. Die gerichtliche Unterfuhung 
ift bereitd im Gange. 

— Der Beginn der dritten, für den Kreid Unterfrans 
fen und Aſchaffenburg im Jahre 1856 zu Würzburg 
abzubaltenden Echmurgerichtefigung wurde auf Montag, 
den 3. November I. 3. feitgefegt und zum Präfidenten des 
Schwurgerichtshofes Herr Appellationdgerihtärath Eiche: 
rich und zu deffen Stellvertreter Herr Kreid» und Etadt- 
gerichtsrath Reichert ernannt, 

— In Schweinfurt ift die Nachricht eingetroffen, 
dag Se. Maj. der König, wenn nidt ein befondere# Hin: 
derniß entgegen tritt, den Beginn des alten nationalen 
Schweinfurter Feſtes, des Vogelſchuſſes, nächften Sonne 
tag den 3. Auguft mit Allerhöhft feiner Gegenwart bes 
ehren wird. Dieſem entgegen berichten jetob Münchener 
Blätter, wie wir [bon vorgeftern mittheilten, daß Se. 
Mai. König Mar dem Bernehmen nad am nächſten Samt: 
tay in München eintreffen und am Sonntag dem feierlihen 
Akte der Weihe des neuen Herrn Erzbiſchofs Gregor beis 
wohnen werde. 

— Einer Mittheilung der „Aſch. 3. zufolge werden 
demnächſt mehrere Jungfrauen, welche Vermögen und 
Leben pbilantropifhen Zwecken widmen wollen, als mit— 
wirkende Schweſtern in das am 25. März. J. in Würze 
burg eröffnete Maria:Franzisfüs-Anftirut für dienſtloſe 
weibliche Dienftboten, welches einen erfreulichen Fortgang 

"nimmt, eintreten. Dieſe Schmeftern folgen der Regel ber 


Tertiarier des Franzisfanerordend. Auch follen in ni 


fenburg , Lohr, Kariſtadt, Haßfurt und 


‚Volta; ähn 


we * Sr — 
— nn Ücdunfrnabe es protejtans 


tifhen Defandle Ber dyabern Dort verjäfiinelt um dat 


unter Anderem beſchloſſen, bei dem k. Eonfiftoriumadnegen 


der zur Sonntagsdentheiligung und Kirhenflucht vefahlafs 
fenden ſonn- und feiertäglicen Vergnügungszüge ber 
Eiſenbahnen Beihwerbe zu führen. 

— Aus Reutlingen, 26. Juli, jpreibt man: Rod 
find wir. voll des trüben. Eindruds, den der furditbare 
Brand der Baur'ſchen Kunſtmühle auf und hervorbrachte 
Bon den verunglüdten Mädchen wurden nur wenige Anos 
chen, Brudftüde von dem Rüdgrad, Herz und Leber ges 
funden; von den Köpfen konnte feine Spur mehr enitdedt 
werden. Morgen follen diefe Ueberrejte in Pfullingen 
zur Erde bejtattet werden — weld)’ ein Beihenbegängniß! 
Der Inhaber der Kunftmühle, Herr Baur, hat von all’ 
feinen Habfeligfeiten , von denen die Immobilien zu unges 
fähr 80,000 fl., die Mobilien zu 37—38,000 fl. verſichert 
waren , legtere jedoch in Folge des bedeutend gefteigerten 
Geſchäftsbetriebes und der höheren Frucht: und Mehipreife 
die Berfiherungd: Summe weit überftiegen, nichts gerettet 
als feine Hauptbücer, die feuerfefte Geldfaffe, die Werth— 
papiere und das GStallvich. Was die Entſtehung des 
Brandes betrifft, fo kann varüber noch feine ſichere Am: 
gabe gemad)t werben; doc ift Die vorherrfchende Meinung 
die, daß er durch Frevlerd Hand entftanden jei. 

— Preußen. Für die mit Zündnadelgewehren ars 
mitten Infanteriebataillone ver Armee fteht ein neuer Fort: 
fchritt in der Bewaffnungsmeife in Ausſtcht. Es foll näm: 
lid) dad von denfelben bidher angewandte Spitzgeſchoß in 
ein Rangbleigefhoß umgewandelt werden, da die mit Iegte: 
rem angeftellten Verſuche ein gegen die jetzigen Spitz⸗ 
geſchoſſe überrafchend günftiged Refultat eugeben haben. — 
Bei der jüngften Abftempelung der Berliner Zeitungen hat 
fih eine nicht unerhebliche Berminderung berausgeftellt; 
denn ed wurden faft 7000 Eremplare weniger präfentict, 
ald vor drei Monaten. Die Abwefenheit vieler Abonnen⸗ 
ten auf Reifen und die kürzlich eingetretene politifhe Ruhe 
mögen vorzugsweiſe dazu beigetragen haben. — In diplo: 
matiſchen Kreifen unterhält man ſich von einem wefentlihen 
Umſchwunge, der in den Beziehungen Defterreichd und 
Ruplandd zu einander bevorfiehen dürfte. Waren biefe 
Beziehungen ſchon im der logteren Zeit viel freundlidhere, 
ald fie früher genannt werden fonnten, fo werden ſie es 
demnähft, mit dem Uebergange de3 neuen rufflihen Ge: 
fandten, Barond Budberg, nach Wien, noch in viel höherem 
Grade jein. 

— Berlin. Nach den jungen Technilern, welche in 
diefem Herbit aus dem f. Gemwerbinftitut ausſcheiden, ift 
die Nachfrage in dieſem Sommer fo ftarf , daß diefelben 
ihon jegt fämmtlid engagirt find und in Rückſicht hierauf 
ausnahmawelfe vor dem Ablauf der geiegmäßigen Zeit 
and dem Inſtitut entlaffen werden follen. Die Mehrzahl 
jener Engagements ift durch Ausführung von Eifenbahne 
projeften nöthig geworden, Unter den außfceidenden 
Eleven befindet ſich ein Müblenbauer, welder mit 2000 
Thlr. jährlichem Gehalt nad Damaskus berufen ift. 

— Aus Bremen liegen genaue Notigen über den 
Stand ber diesjährigen Auswanterung über den dortigen 
Hafen bid Ende Juni vor. Im Zunt find über Bremen 
ausgewandert 3164 Perfonen und in der ganzen Zeit vom 
1. Januar bis Ente Juni, aljo in der erften Hälfte diefes 
laufenden Jahres, 14,675 Perjenen in 68 Schiffen. Dieſe 


amerika — ? 


hr fämmtlih nad Nordamerifa gegangen, und nur 
Berjonen kommen auf Rio Grande do Sul in Sübd- 
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lata. Der Guriofirät wegen ifEgu er» 
ff Kanal al (m de 8 

inſeln) begeben baten. a daß ſich 
nur jo wenig Perſonen nach Rio Grande begeben 
haben’, "liefert den Beweis, daß der Vorzug, welchen ges 
ade deſes Land hinfihtlic der. Einwanderung. dor Nord: 
amerffa verdient, von dem audwandernden Bublitum kaum 
noch gefannt zu fein ſcheint. Im vergangenen Jahre war 
die Auswanderung gegen dad Jahr 1854 befanntlih ganz 


erſtaunlich zurüdgegangen, Wie ſich die Auswanderung 


in diefem laufenden Jahre fiellen wird, läßt fih, da wir 
und nod mitten in der Auswanderungsſaiſon befinden, 
natürlich noch nicht ermeſſen; doc ſcheint/ nad dem bis 
herigen Ergebuiß zu urtheilen, eine Steigerung gegen die 
jo außerordentlich verminderte Anzahl des Vorjahres-im 
Allgemeinen nit zu erwarten zu fein... ..1. ı. 

— Bien. Der Kaifer war am 29. Zuli um 2nr 
Nachmittags mit dem toßfaniihen Erbpringen nach 
abgereiſt, ſodann nach Teplig, wo fiherm Vernehm 
nad eine Zufammenfunft mit dem König von Preußen 


‚bevorfteht. 


— Die Ruheſtörungen im Herzogthum Modena find 
ohne Bedeutung, geweien. In Mafia, Garrara und an 
der ſardiniſchen Grenze ift die Ruhe fhnell wieder herge- 
ftelkt worden. 

— Die neapolitanijche Polizei war am vorigen Sonn⸗ 
sage, 13. Juli, in großer Aufregung wegen einer Menge 
won Maueranjdlägen, die man früh Morgens in der Tos 
ledoftraße fand und die eine Proflamation enthielten, in 
weldyer. den Neapolitanern Geduld anempfohlen, zugleiä 
aber auch gejagt wurde, daß das Reich des Rechtes und 
der Gejeglichkeit nicht fern fei. Die Polizei erſchrack na⸗ 
türlic, jehe, mamentlih wegen der großen Mäfigung, 
‚welche in diefer Broflamation von Anfang bie gu Ende 
hertſchte. 

— Madrid. Am 23. Juli um 5 Uhr ſagt die „Dis⸗ 
eufion‘ follten die reinen Progreſſiſten ſich ım Gonferenz- 
Saale des Kongreſſes zu dem Zwecke verfammeln , fich 
über ihre fünftige Haltung angefichtd der gegenwärtigen 
Rage zu verftändigen. Es fcheint, daß auch einige ans 
dere nicht zu dieſer Fraktion gehörige Progreffiten einges 
laden wurden. Die „Epoca“ berichtet, dab die Königin 
zu den 150,000 Realen, welde fie an die verwundeten 
Militaͤrs und Nationalgarden vertheilen ließ, nod 48,006 
Realen zu gleichem Zwecke fügte. — Man liedt in der 
„&poca” vom 23. Juli: Man fchreibt und vom 19, aus 
Granada, daß die Truppen, welche ſeit zwei Tagen unter 
den Waffen waren, ſich zurüdgezogen haben , da zwiſchen 
ihnen und den nfurgenten ein Waffenftillftand abgeihlof 
jen wurde, bi man den Ausgang der Madrider Ereig⸗ 
niffe fennen werde. Eine eingelaufene Depeſche theilt dad 
Eintreffen des General Dulce zu Ariga mit, wo ſich zwei 
Gompagnien des Regimentd von Saragoſſa mit allen Of⸗ 
fixieren des Bataillons von Catalayud und eine große Zahl 
Offiziere der Saragofjaner Garnijon ſtellten. Gatalayud 
hatte dem General Dulce eine Botſchaft geſchickt, um ihm 
zu erflären, daß die Stadt fein Eintreffen abwarte , um 
ſich für Die Regierung der Königin zu erflären. Heute 
wird der General in diefe Stadt einziehen. Ueber die Bors 
fälle in Barcelona erhielt man heute offizielle Berichte. 
Der Straßenfampf dauerte 30 Stunden; er wurde na: 
mentlic dur eine falſche telegraphiſche Depejche veran: 
laßt, weldye berichtete, zu Madrid babe die Revolution gt: 
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war umd nicht wußte, was in Madrid vorging. Man 
fagt, die Regierung werde die von dieſen beiden Generälen 
erwiejenen ungeheuren Dienſte belohnen, indem fie den 
Einen zum Generals-Lieutenant erheben und den General 
Bafold zum Groß⸗Kreuz eined der MilitärsOrden ernennen 
werde, Rah Briefen aus Saragojfa vom 20. fuhr man 
in dieſer Stadt -mit Bertheidigungdvorbereitungen fort und 
untethielt die Aufregung des Volkes durch eine Menge 
von Lügen. Jede halbe Stunde veröffentliht man ein 
Bülletin mit einem Pronunziamiento aus irgend einem 
Punkte Spaniend. Dan hatte das Gerücht verbreitet, 
Espartero ſei am Thurm von Bruil angefommen oder auf 
dem Punft, dort einzutreffen und General Gurca ſei ın 
Ni gon, um Partbeigänger zu werben, Riemans 
den war es geftattet, Saragoffa ohne Spezial: Erlaubniß 
der Junta zu verlaffen. Alle Offiziere der reitenden Bats 
terie der 5. Divifion und jene der beiten Fuß-Batterien 
der 2, Divifion find zu Madrid angelangt, da fie ſich nicht 
mit den Rebellen verbinden wollten. Die Offiziere des 
Stabs, welche zu Saragoffa waren, zogen ſich nad) Va—⸗ 
Tencla zurüd. Die Junta hatte die Errichtung von Frei⸗ 
Korps defretirt und am 19, publizierte fie eine Proflamation, 
um die Einwohner Saragofja’d zu veranlafen, bie Helden: 
thaten von 1808 nadzuahmen. Die Stadt war über die 
Stellung einzelner Anftifter der Unruhen beſtürzt. Täg— 
lid) finden Revuen und Paraden ſtatt. Man erwartete 
den Aufftand ganz Gataloniend. Die Niederlage der Re— 
volution zu Barcelona wird jept die Hauptjtadt Arragond 
in die bödfte Berwirrung verjegen. Zu Huesca ſchloß 
man fih der Bewegung Saragofa'd an, da fomohl von 
dort ald aus Madrid jelbjt desfalljige Befehle (Don wem?) 
eingelaufen waren. Eine Junta wurde gebildet, deren 
Rräftent der Militär-Souverneur und der Direktor der 
‚Revolution‘ Bice-Präfident iſt. x 

— Aus Madrid wird der „Independance beige” uns 
ter dem 22. Juli geſchrieben: General Rios hat der Rex 
gierung gemeldet, daß er zu Valencia eine furdtbare Berz 
(bwörung, in die viele Landleute verwidelt waren, ent 
dedtund zur Aufrechthaltung der Ordnung feine Vorſichts⸗ 
maßregeln verdoppelt habe. — Das Madrider Kriegs— 
gericht hat erklärt, daß es die Befehlshaber der Miligbatails 
lone nicht beitrafen werde, da fie blos pflibtnemäß die Bes 
fehle ihrer Oberen befolgt hätten, auf denen allein die Ber: 
antwortlichkeit laſte. — Die angeblichen Ermorbungen einz 
ru Soldaten werden von der „Epoca” für unwahr er: 
flärt, 

— Nah Briefen aus Madrid vom 24. Juli iſt die 
—— fortwährend ruhig und die durch die jüngſten 

reigniſſe bervorgerufene Aaitation legt fih. Tags vers 
ber. hatte man in einem Kaffee-Hauſe Hrn. Escoſuta, 
Bruder ded Er:Minijterd, verbhafter, den man in der Ju— 
ſurteltion umgelommen glaubte, — Die Nachrichten aus 
den Brovinzen lauten im Allgemeinen befriedigend. Der 
Sieg der Haupiſtadt wirft. Alle größeren Städte gaben 
ihren Entibluß zu erfennen, der Regierung beizutreten, 
mit Ausnahme Ejtremadura’d, der baskiſchen Provinzen, 
Navarra’d und einiger anderer Punkte der Halbinfel, aber 
diefe Provinzen nahmen befanntih feinen Theil an den 
Unruhen. — Am 24. war in Gatalonien alles rubig und 
die Jufurrektion Saragofja’s in den legten Zügen. 
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| Apoderados oder Repräfentanten der Städte und Gemein— 


den unterzeichneten Antrag, unter größtem Enthufladmus 
den Sohn des Kaiſers der —*2 zum Sandesbürger 
von Biskahen erklärt haben. 

— Rußland. Bei der Reorganifation der Flotte 
find die Commandoſtellen für die jegt dejtehenden drei Dis 
vifionen folgendermaßen befegt: der Viceadmital Scha 
ift zum Gommandeur der 1., der Biccadmiral Mitſcho 
der 2. und der Biccadmiral Rumianzoff der 3. Divifion 
ernannt. Außerdem iſt eine Gommiffion unter dem Prä⸗ 
fidium eined Mitgliedes der Mdmiralität berufen, welche 
das Material der faiferlihen Flotte einer genauen und 
forgfältigen Infpektion unterwerfen fol; fie bat ihre Ars 
beiten bereitö begonnen. Neun Schiffe, beim Smweaborger 
Bombardement erheblich befhädigt, find für nicht feedienfts 
fähig erflärt und zur Verwendung im Hafendienft beftimmt 
worden. Auf den Werften der faiferlihen Marine herrſcht 
außerordentlibe ZThätigkeit, fo dag der Ausfall deö uns 
braudbar gewordenen Materiald ſeht bald durch neues 
und vortreffliberes gededt fein wird, 

— Die Biederbejegung der Shlangeninfelburd 
die Ruffen, deren die Defterr. Gore. vom 18. Juli erwähnt, 
wird aus Konftantinopel beftätigt. Es gebört dies zu der 
ſchlimmen Ausjaat, die der Parifer Congreß, mo Alles 
flüchtig abgemacht wurde und man nicht einmal die Wers 
hältniffe an der Donau fannte, binterlaffen hat. Die 
Scylangeninfel liegt wenige Meilen vor der Sulina. Würde 
fie den Ruffen überlajfen, fo wäre ed vorbei mit der Dos 
naufreiheit, Ein franzöfiiched minifterielles Blatt berichtet: 
„Die Angelegenheit der Schlangeninfel droht einige diplo⸗ 
matiſche Berwidelungen herbeizuführen, falls die Ruffen 
auf ihrem Vorhaben beharren und ihren Befegungsverfud 
wiederholen würden, ine Anzahl Rufen —* ſich vor 
der Inſel ein, um dort einen Leuchtthurm zu errichten und 
einen Poſten aufzuſtellen; türfiihe Truppen hatten aber 
bereits Die Infelinne und die Rufen zogen fih nah Odeſſa 
zurüd, wo fie ihren Bericht erjtatteten und neue Inſtruk— 
tionen erwarteten.’ 

— Laut Nachtichten aus Konftantinopelvom 17. 
Juli (über Marjeille) war die Brigade ded Generals Boss 
quet zur Abfahrt bereit, als fie Gegenbefehl und die Weis 
jung erbielt, zu bleiben, bis dad Verwaltungsforps ab» 
gereift fei. — Die Ruſſen weigern fih, Kard an die eng» 
liihen Kommifläre auszuliefern. 

— Zwiſchen Rem:Dort und Odeffa foll eine 
Dampferlinie in’d eben gerufen werden, die im Mittels 
meere verfhiedene Zwiſchenſtationen haben würde, In 
New: Dort war gleichzeitig das Gerücht verbreitet, Die bee 
treffende Geſellſchaft werde vom Kaljer von Rußland , der 
eine innige Verbindung feines Reiches mit den vereinigten 
Staaten antrete, mit Geld unterftügt werden. 

— Am Ende ziehen die Amerifaner aus dem vor 
Furzem drobenden Zerwürfniß mit England einen Nugen, 
an ben fie erſt gar nicht gedacht haben, Weil nämlich die 
Perſon des engliiben Gefandten mit Schuld an dem ent— 
ftandenen Streit trug, jo wird jegt voraeiclagen, der— 
gleichen Urfachen zum Unfrieden fünfttg au vermeiden, das 
dur, daß man die jtehenden Geſandtſchaften abicaffe. 
Dieje Gefandten, beißt es, koſteten ſehr viel Geld und doch 
hätte noch feiner weder einen Krieg abgebalter, noch einen 
Frieden herbeigeführt. Die Intereſſen ded Handels und 
der Induſirie und Aehnliches bielten die Leute viel bejfer 
zufammen als alle Diplomaten, 


Anzeige und 


m durch den Tod meines Schwicgervaterd, bed l. Seren Dr. Ru: 


Nachde 
dolph die Stelle eines Zahnarztes hierſelbſt erledigt iſt, wurde mir durch hohe 
R = die Conceſſion zur Ausübung der ————— ertheilt. 


Indem 


ich dies hierdurch zur Kenntniß bringe, empfehle ich mich beſtens und bitte ich, 
das Bertrauen, deſſen fich mein jel. Herr Schwiegervater zu erfreuen hatte, auf 
mic übertragen zu wollen, da ich ſtets beftrebt jein werde, jeder gerechten Ans 


forderung zu genügen. 


Meine Wohnung ift: Adlerfiraffe Nr. 309, neben dem Hötel ‚zum 


goldenen Adler,” über 2 Stiegen. 


Nürnberg, den 29. Juli 1856. 


Zahnarzt Ad. zur Medden. 





Einladung. 
Kommenden Sonntag, den 3., und Montag, den 4. Auguft, findet im Pfarr: 
garten das Feftuogelfchießen ver „Armbruſtſchützengeſellſchaft“ ftatt. 
Freunde dieſes Bergnügens werben bierzu böflichit eingeladen. 


Chriſtoph Ruff. 
Schüßenmeijter. 


Joh. Ep Hirfchmann. 
Sekretär und Kaſſier. 





Bekanntmachung. 
Makulatur⸗Papier-Verlauf betr.) 
Mittwoch, den 6, Auguſt d. Is., 
Vormittags 9 Ubr, 
werben im Lolale der unterzeichneten Regi: 
ftratur, Zimmer Nr. 21, über 2 Stiegen, 
eirca 125 Centner 
Makulatur- Papier im Wege des öffentlichen 
Aufftriches unter Vorbehalt hoher Regier: 
ungs:Genehmigung verfteigert, und Kaufs⸗ 

liebhaber hierzu eingeladen. 

Ansbab, den 26. Juli 1856. 
Negiftratur der königl. Negierungss 
Finanzftammer, 
Hellberg. 





Empfeblung. 

Da Fräulein Shmivtlunft vemnädft 
die Kundſchaft, melde ich aushilſsweiſe für 
diefelbe bebiente, wieder überninmt, jo bin 
ih im Stande, noch neue verehrlihe Kun: 
den anzunehmen und empfehle mich daher 
ben wertben Damen zumt 


Friſiren, 
mit der Verſicherung, dab ich das bis jeßl 
ertvorbene Zutrauen aud fortan zu erhalten 
bemübt fein werde. 
Elifabetha franz, 
Schindelgaſſe, bei Wittwe Borſch. 


MVergoldergeiuch. Ein tüchtiger Vers 
goldergehilfe lann dauernde Beicäftig: 
ung finden und werben demſelben die Reiſe— 
kojten vergütet, F. Hetterich, 

Bildhauer und Vergolder, 
in Ausbach, 


Joh. Ehr. Nagel, 


Stednadelmacher u. Drahtwaarenfabrilant, 
S. Nr. 417, Bergſtraſſe in Nürnberg, 
empfiehlt feine neueften Drathwaaren: 
Artikel, nad Parifer Mufter, als Thee⸗ 
tugeln, Theejeiber, Flaſchenreini— 
ger, Speifededel u. dal. zu den billige 

ften Preifen. 


Schreinergefellen, 
welche auf geleblte Rahm und Futter gut 
eingeübt find, finden gegen guten Lohn 
dauernde Beihäftigung in Nürnberg, 
Winklersftraße Nr. 70 b. 








Empfehlung. Bei Unterzeichnetem ift 
ſehr gute Beizlauche, ſowie aub Soda⸗ 
Wafchlauche zu haben. Das Verlaufs: 
fofal befindet fih bei Herrn Käſehändler 
Dorn. SHeinr. Nieder, Seifenfiever. 


Geſuch. Ein Frauenzimmer ſucht im 
Mäfheausbefiern ıc. Beſchaͤftigung. Näheres 
bei der Redallion. 


Berlaufener Hund, 


Vergangenen Eonntag ift ein 
al ſchwarzer Hund, mit weißer Bruft, 
bängenden Obren und geftußter 


Ruthe abhanden gefommen. Wer venjelben in 
Verwahrung bat, wird erfucht, ihn in Haus 
Ar. 89 in Zirndorf zurüdjubringen. Zu— 
aleich wird vor deſſen Anlauf gewarnt, 


Angelaufener Hund. 

Gin gelber Hund (Kurier, 
ohne Abzeichen , it Jemandem 
zugelaufen, Nähere Auskunft ertheilt die 
Expedition dieſes Mattes, 


Almoshof. 


Am nachſten Sonntag findet gutbefete 
Zanzmufif 


ftatt, wozu ergebenft einlavet Geißler. 
— — — — —— 


Kapitalgeſuch. 3000 fl. werden gegen 
dreifache Sicherheit auf erfle Stelle aufſu⸗ 
nebmen geſucht. Hierauf Neflettirende wollen 
ihre Adreſſe bei der Redaktion abgeben. 


— —— — — 

Kapitalverleihnugen. 1000 fl. in 
biefige Stadt, dann 6000 bis 7000 fl., 
4000 und 3000 fl. find zu verleihen. Nähe: 
res bei der Rebaltion. 


EEE — 

Stapitalverleibung. 4000 fl, find am 
tommenden Biel Yaurenzi oder Allerheiligen 
auf erfte und fihere Hypothel zu verleihen, 
jedoch ohne Unterhändler. Wo, jagt die Re: 
baltion. 





Verlorenes. Am 24 Juli wurde zwi⸗ 
ſchen Vikt, Erlbach über Neuhof nad Egens 
baufen ein Leſebuch: „Reifen von F. 
Gerjtäder in Südamerila” verloren. 
Der tedliche Finder wird gebeten, fragliches 
Bud gegen 1 fl. Belohnung an Unterzeid;: 
neten gefälligft gelangen zu laflen. 

Egenbaujen, den 28. Juli 1856. 

Marz Schwar;. 





Zu vermietben. In der oberen Kö— 
nigsſtraſſe Nr. 413c, ift ein Zins, beftes 
hend in 2 beizbaren Zimmern, 2 Kammern, 
heller Küche, Kelle: und Boden, an eine 
ftille Familie zu vermietben, und an Aller: 
heiligen d. %. oder Lichtmeß nächſten Jahres 
zu beziehen. i 

Zu vermiethen it im Schindelhof 
Nr. 180 eine Stube und eine Kammer auj 
+ Bahr. 

Zu verlanfen. Gin jhöner Spiegel, 
mit weißem Glas, Meifterftüd, ift billig zu 
verlaufen. Häberes jagt die Nedaltion, 


Zu verkaufen. Cin B-Klarinetet ii 
zu verlaufen. Von wen, jagt die Redaktion. 





Lotterie. 

In Nürnberg famen am 29. Juli 
folgende Nummern heraus: 

35 26 71 SO 13 

Nächſte Ziehung it in München 
am 7. Auguft. 
— ———— 

Fürther Schrannenpreife 
ben 30. Juli 1806. 





MWaigen » 37.59. 1 
Korn . 16 11.10 f. gef. 21. 17 Er. 
Gerſte — fl. — tn gef. — il. — 1%. 
Saber 7A geſt. — Glr. 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers: Jul. Volkthart. Obere Königsſtraße Ar. 411, 


Fürther 


Das zn eribeint wöchentlich 
feed t und tofler im ganzen 
Rönigreih siertelfährig 45 tr. 
Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
gweimal umd toſtet per Quartal 15 fr. 


Bei Inferaten wird die Zpaltzeile 
mit % kr, berenet. 





Sonnabend, deu 2. Auguſt 1856. 








Ei hufahrten:; 
Feiertage eine Stunde länger. 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 
Abends. 





M 184...” 


1) Bon Fürch nad Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens biß halb 8 Uhr Abend. Sonn - 
7) Ad nigliche Gifenbahn, Abfahrt von Fürth. 
ilgug 11 Uhr Bormittagd; Güterzug Radbmittag 8 Ubr 10 Minuten; Ferfonenzug 7 Uhr 
In fübliber Ribtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug 


Tagblatt. 
Huber bei der Redaltion werden 
Inſerate angenommen bei: 
1) Seren Braun, am Hällplat; 
») . Bellhöfer, am Königsplag, 


Walthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 











und 


n nörbliber Ribtung: Güterzug 2 Ube 


Vormittagd 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Nahbmittagd 


2 Ubr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 16 Minuten (Abgang in. NRurnberg 8. Uhr Abends); Bürerzug Nachts 11 Uhr 


15 Minuten (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden Laut Bekanntgabe im Regierungs— 
blatte Nr. 28 werden fommenden 11. Aug. im f, Odeon 
folgende weitere Berloojungen bayer. Staats: Obligationen 
vorgenommen: die ficbente der auf den Inhaber (au por- 
teur) und die fünfte der auf Namen ausgeſtellten Mobili: 
firungd: Obligationen zu 34 p&t. und beziehungsmeife auf 
4 pt. arrofirten Obligationen, im Gefammtberrage von 
ı Million Gulden; Die vierte der 4 pCt. und bie britte 
der 5 pCt. Eiſenbahnſchuld, dann die erfie bei der bis 
1854/55 incl. aufgenommenen 44 pCt. Eiſenbahnſchuld 
im Gefammtbetrage von 450,000 fl. Sämmtlihe zur 
Heimzahlung verlooften Obligationen treten mit 1. Nov. 
d. Is. außer Berzinjung, mit deren Rüdzablung wird 
aber fogleih nah der Verlooſung begonnen und biebei die 
betreffenden Binfen in vollen Monateraten vergütet. Sol: 
chen, welche die betr, Kapitalsbeträge nidt baar erheben 
wollen, iſt deren Wiederanlegung bei dem neuen Eifen- 
bahnanlehen von 1856 zu 4} p&t. ober bei dem Eiſen— 
bahnanlehen zu 4 p&t., mit und ohne Arrofirung geftattet. 

— Se. Maj. der König haben aus allerhödft Ihrer 
Kabineräfaffe die Eumme von 100 Dufaten für die Ab: 
haltung von zwei großartigen Schießen (Königsſchießen) 
allergnädigft anzumweiien und zu beftimmen geruht, daß 
diefe Schießen im laufenden Jahre in der Statt Waffer: 
burg am {nn und in Schongau ftattfinden jollen. 

— Drdendverleihbung. Dem Pfarrer zur St. 
Jakobskirche zu Rothenburg, Löffler, wurde die Ehren: 
münze des k. bayer. Ludwigsordens verlichen. 

— Dienſtesnachrichten. Zum Landtiditer von 
Selb wurde der erfte Alfeffor des Landgerichts Kronach, 
zn ‚ befördert; zum eriten a zu 

ronach der dortige Aſſeſſor Küffner und zum Aſſeſſor des 
Logs. Kronach der Rechtäpraftifamt Huth von Würzburg 
ernannt. 

— Der Lehrer an der Randwirthichafte = und Bewerb: 
ſchüle in Nürnberg, Dr. Rudolph Wagner , wurde in pro: 


viſdtiſcher Eigenfchaft zum außerordentlien Profeffor an 


derffantätwirrbfchaftliben Fakultät der Univerfität Würz- 
burg ernannt, * 2 , 


— Dienft der Fönigl. Verkehrs-Anſtalten. 
Scine Mojejtät der König haben Sich allergnäbdigft bewo— 
gen gefunden, den Aſſeſſot und Betriebs-Inſpektor bei 
dem Kanal:Amte Nürnberg, Wilhelm Deppert, zum 
Affeffor bei der General:Direftion der f. Verfehrsanftalten, 
den Ingenieur: Afiftenten Jobann Georg Faubmann 
zum Betriebs-Ingenicur 3. Klaffe bei dem Oberpoft= und 
Bahnamte Münden und den Eijenbahn:Affiitenten Franz 
Rambauer zum Eifenbahn:Offizialen 3. Klaffe bei gleis 
chem Oberamte ‚zu ernennen. — Grnannt wurde ber 
Vorarbeiter Gand. Bahmann zum Wagenmeifter in 
Nürnberg. — Der Dienftestaufh zwiſchen den Eifenbahns 
Eondufteuren Zafod Scrbine zu Nürnberg und Corb. 
Beilmann zu Bayreuth wurde genehmigt. — Auf Ans 
ſuchen wurden dıe Ingenieur: Affittenten Auguft Nabm — 
Franz von Stodar — Guſtav Mad — Julius Hils 
gard und Ludwig v. Schlidtegroflf ihrer bieherigen. 
Dienjtesverhältnije eniboben. — Entlaijen wurde der 
Erpeditionsgehilfe Georg Delling, des Bezirfö-Amtd 
Augsburg. . 

— Würzburg. Mit dem Wein wird ed dieſes Jahr 
nicht viel fein. Das Wetter war während der Blürbezeit 
aar zu launig, kalt und naß. So ift die Blüthe nur fehr 
langlam von Stetten gegangen und die Beeren hängen 
in den verfbiedenften Stufen der Entwidlung an ein und 
derjelben Traube nebeneinander, Daß ein fo ungleich reis - 
fes Gewächs im Herbft auch nur höchſtens einen mittels 
mäßigen Moft liefern wird, liegt auf der Hand; denn an 
eine Ausleſe ift dabei nicht zu denken, fie würde die Mühe 
nicht lohnen. Und wern es einen Mittelwein geben joll, 
fo darf die Sonne im Auguft und September nod fräftig 
darauf brennen. 

— Dem Sattlergefellen Hm. Georg Hofmann aus 
Kleinlangbeim, welcher feit dem Jahre 1841 bei dem Satt: 
lermeifter Hrn. Fr. Pfitſch in Schweinfurt ununters 
brochen mit jehr gutem Betragen, dem größten Fleiß und 
Treue in Arbeit ſteht, wurde auf feine Bewerbung durch 
den Gewerbeverein vom polytechniſchen Berein in Würz— 
burg bei deffen 50jährigem Eriitungsfefte am 7. Julu d. 
J. auf Grund preigriterliben Urtbeils das „„Dirlom für, 
vieljährige treue Dienfte bei einem Meiſter“ mir einer Präs 


mie von einer Dufate zuerfannt und ihm daſſelbe in An 
ſenheit des Geſammtvorſtandes des Gewerbevereines d 
| wache fei 





5*1 nen 
— lingen. Am 26 Jull wi 
der Gifenbahn:Repararur:Werkjtätte unmeir Möttingen 
durch den Güterzug überfahren und augenblidli ge— 
tödtet. 

— Straubing. Am Freitag, den 25. Juli, zmis 
fen 1 und 2 Uhr ertranf in der Nähe der Schiffmeijter 
Stopfer’ihen Gebäude, der Sohn des Schiffers Georg 

ofmeifter von Prüfening (bei Regensburg) jammt Yem 

ferde, auf weldem er ritt. Das Thier machte einen 
Febltritt, glitt vom Damm ab und verjank, den jungen 
Reiter in die Tiefe des vom jüngiten Hodmaljer noch ges 
ſchwollenen Stromes mit binabziehend. un 

— Am 28. Jull Vormittags geriethen biMoosburg 
die Burfchen der beiden an der Amper befindlichen Mühlen 
(die übrigens ſchon feit längerer Zeit in Zanf und Hader 
lebten) wegen Waſſerabſperrens ın Streit und balgten ſich 
tüctig herum. Ein ı18jähriger Müpljunge, der im der 
Nähe am Feld arbeitete, eilte ſogleich mit feiner Sichel 
berbei und bieb einem feiner Gegner fein jhneidendes In— 
firument in den Baud, daß er todt am Platze blieb; einem 
zweiten bracte er eine tiefflaffende Schnittwunde am 
Arme und einem dritten eine Wunde am Scenfel bei, wos 
rauf er ſich faltblütig entfernte und mit der bluttriefenden 
Sichel wieder zu arbeiten begann mit der jedes Menſchen— 
herz empörenden Aeußerung: „Ro dös g’freit mi’, weil's 
a fo audganga is!" Der Thäter ift verhaftet, und die 
Unterfuhung ift im Gange. — Der verwegene, vom Gens 
darm Seidl bei dem Weiler Reifer im Landgerichtsbezitke 
Dingolfing mit großer Lebensgefahr zur Haft gebrachte 
Gauner war der Schneidergefelle Mich, Forfihardt aus 
dem Zandgerichtäbezirfe Oſterhofen. 

— Am 28. Juli Mittags fuhr das Schiff tes Seb. 
Daller von Kirchbücht, mit bydraulifhem Kall beladen, 
an ein Zoch der Innbrüde zu Mühldorf, worauf das: 
felbe augenblidlih fanf. Die darauf befindlihen 11 Pers 
fonen (6 Sciffleute und 5 Paffügtere,, wotunter ein 
Frauenzimmer) fucten ſich durch Anflammern an dad 
Schiff und an die Bretter auf dem Verdeck zu retten, was 
virlleiht weniger gelungen wäre, wenn nid der Sohn 
des Ländhüters, Alois Mareis, alſogleich mit einem Schiffe 
nachgefahren wäre und ſämmtliche Perſonen mit Gefahr 
feine® Lebens rettete. 

— In Speyer gebt das Gerücht von der Erbauung 
eined zweiten und zwar protejtantiiden großartigen Do: 
mes an der Stelle ded ehemaligen Retſchers, dexjenigen 
Gebäudes, in welchem ehemals die Reihstage ın der freien 
Reichsſtadt Speyer abgehalten wurden und wo im Jahr 
1529 die der Lehre Luther's anbängenden Reichsſtände 
gegen den Reibstagsabjcied, welcher alle weitere Ber: 
breitung des evanyeiiichen Cultus verbot, eine Proteftation 
einlegten, wober befanntlih der Name „Proteſtanten“ ents 
ftanden iſt. Dieſes Projeft fol in England feinen Urs 
ſprung gefunden baben, von einer engliſchen Geſellſchaft 
betrieben und unterftüßt werden und zu dieſem Behufe bes 
teitd von einem Einzigen die Summe von 100,000 fl. ge: 
zeichnet fein. 

— Ulm Dad Unzeigeblatt enthält die Befannt: 
madung der Hofpitalverwaltung, daß laut Beſchluß des 
Stiftungdratbee und Bürgerausihuffes tie Almofens 
Lifte alljährlich dutch die Preſſe veröffentlicht werden folle. 
Das Almojenbudget beläuft fih hier auf die enorme Summe 







‚jährlih 18,000 fl. und follte dieſes Jahr auf 19,400 fl. 
HÖHE werden. Die Unverfbämtbeit, mit weidyer man 

nden Almofenbeutel hängt, ift leider nur allzugroß. 
m fein iſt ine Sch 4 ehe nſowenig iſt es eine 
Schande, Almoſen zu Ba | gen, wenn man berfelben 
bedürftig und würdig iſt, aber es fällt bisweilen auch eine 
Schande auf foldhe Berwandte, die Die Mittel und die 
Pflicht bätten, die Almojen, welde die Stadt gibt, auf 
ihren Beutel zu nehmen und jtady dieſer Seite hin jol u. 
A. dıe Beröffentlihung der Armen wirken. 

— Die ſchon früher verbreitet geweſene Nachticht, daß 
die Königin Victoria bei Gelegenheit der Bermäblung 
der Prinzeſſin Louiſe mit dem Regenten von Baden (20. 
September) nah Berlin kommen werde, fann jegt in 
alter Form beftärigt werden. 


— Der ungarifdhe Wein findet feinen Weg bereits 
auch nah Franfreih. So hat eine Straßburger Wein: 
handlung 10,000 Eimer Rothweine in Ungarn auffaufen 
laſſen, die nach Straßburg geſchafft werden. 

— Turin. Mazjini, der nacdgerade nicht mehr zu 
wiſſen ſcheint, was er thun fol, macht ſeine Aufwiegelungs⸗— 
verſuche jetzt bei den Studenten; er bat jo eben von Xons 
don aus einige Monſtre-Adreſſen an dieje jungen Leute 
gerichtet, Die in der gewöhnlichen Ueberſchwänglichkeit ab: 
gefaßt und von feinem Organ, der „Italia e Bepolo 
abgedrudt und heimlicherweiſe an alle Studentenforps der 
Halbinjel geihidt werden. Der Zwed diefer Adreſſen ift 
leicht begreiflic. 

— Die „Epoca“ ſchreibt: Eine aus Parid empfangene 
Depeche berichtet, daß der Infant Don Juande Bors 
bon«(Sohn ded Ton Garlos) am 19. aus Yondon vers 
ſchwunden ift, nachdem man dort Nachrichten über die Bor: 
gänge in Madrid erhalten hatte. Die Garlüten, jagt man, 
beginnen ſich zu regen, indem fie auf einen Krieg zwiſchen 
den liberalen Partheien ihre Hoffnungen bauen. 

— London. Am 29. Juli wurde dad Barlament 
vertagt. Die Schlußrede iprad vie Hoffnung auf dauernde 
Früchte des Friedens, auf Stättung der Allianzen und 
auf eine befriedigende Ausyleihung mit Amerika aus. 

— Aus Schottland wird geihricben, daß die Res 
gierung beſchloſſen bat, die nordöjtlihe und jpäter auch die 
weſiliche Küjte mit Befejtigungen zu verfeben, unn dieſel— 
ben ohne großen Verzug in Angriff genommen werten 
follen. 

— Der „Ruſſiſche Invalide“ theilt die folgenden ſchließ— 
lihen Detaild über die von den Allirten vollzogene Räu— 
mung der Krim mit: „Am 16 Mai wurde und Kin: 
buın übergeben und die franzöfliben Truppen, welche 
bajjelbe befegt gebalten, wurden nah Konitantinopel ges 
bracht. Am 31. Mai verließen die Franzoſen in der Stärke 
von einem Schüpen:Batatllen, einer Batterie und einer 
Compagnie Seeſoldaten Eupatoria und ſcifften ih 
ein, nachdem fie die Stadt auf Grund eines ausgefertigten 
Akts Dem von Seiten des tauriihen Gouverneurs dazu 
fommandirten Offiziere übergeben hatten. Der, Geſund⸗ 
heitszuſtand der Bewohner der Stıdt wurde befriedigend 
gefunden ; die Stadt ſelbſt iſt bis auf einige Häufer voll» 
fommen zerjtört. Am 24. Juni wurden Kertich und 
Zenıfale von den Verbündeten geräumt und die Ver— 
bindung mit der Halbinjel Zaman wieder hergeftellt. Am 
5. Juli Nachmittags ging die franzöflihe Flotte mit dem 
Marſchall Peliſſier und den legten Truppen an Bord aus 
ver Kamyſch-Bucht ab. Die Kafarem:Admiralität 
und die See-⸗Magazine waren noch von den Engländern 


befegt. Am I2⸗ Juli um 7 Uht Abend ſchiffte fih Genes, 
ral Godeington mit den noch in der Krim gebliebenen eng⸗ 
lichen Truppen in Balaflamwa ein und ging in See. 
Am 15. Juli war fein einziges fremded Kriegsiciff mehr 
an den Küften der Krim. Auf allen von den Allürten ges 
räumten Bunften war bie ruffiihe Berwaltung wieder hers 
geſtellt.“ 

— Konſtantinopel wird immer mehr fränfifch, 
namentlich in der Borftadt iſt die Herrfhaft der Move bes 
reits fo ftarf geworden, daß ſelbſt deutſche Köchinnen ſich 
ihrem Einfluß nicht entziehen können und zum Verdruß 
ihrer Herrinnen nicht meht blosköpfig zum Fleiſcher geben 
wollen, ſendern mit einem großen braunen Strohhut be— 
deckt. Die Pugläden und Luxuswaarengewölbe mehren 
ſich mit jedem Tag. Bor 10 oder 11 Jahren beſtanden 
nur zwei Putzgeſchäfte, gegenwärtig find deren vielleicht 
200 und alte haben genug zu thun. 

— Dem Marſchall Peliffier zu Ehren bat der Sultan 
ein Außerft foftfpieliged Feſtmahl veranſtaltet So fam 
3. B. jeter Faſan, der dabei verfpeift wurde, auf 500 
Piaſter (etma 50 fl.) zu fichen. 

— Amerika. Aus Cofta Rica berichtet man die Er: 
mwäblung des Generals Walfer zum Präfidenten von Nis 
caragua. 


Aus New-Dorkmird berichtet, daß in der Graf: 
ſchaft Frankfort ein Wirbelſtutm ungeheuere Verheerungen 
ängerichtet hat, 


— AusGalifornien wird berichtet, daß der Sicher: 
heitdausfhuß mit 6000 Musketen und 30 Kanonen no 
immer Herr von San Franzisko fei. Um ſicher zu fein, 
bat derjelbe feinen Berfammlungsplag gegen einen etwaigen 
Angrıff mit Sandfäden befeftigt. Vergebens hat der Gou— 
verneur die Miliz aufgeboten, um feine Autorität wieder 
berzuftellen. Die Miliz weigert fib, gegen den Ausſchuß 
einzufcreiten und der Gouverneur lagert mit feinen Trup⸗ 
pen außerhalb der Stadt, während der Ausſchuß in einem 
längern Aufruf die Unzulänglichfeit der bisherigen Juſtiz— 
verwaltung auseinanderfegt und die Bürger auffordert, 
felbit für eine beſſere Gerechtigkeitspflege einzuftehen. 





Auswärts Geftorbene. 


In Ansbadh: Franzista Sedlmaner, Wevierförfters : Wittwe 
59 Yabre. 


In Nürnberg: Fried. Marie Helene v. Harsdorf. — Bil: 
beimine Stern, geb. Schreiber, 36 Jahre. — Friedrich 
Schaptag, Kaufmann, 28 Jahre. 





un re Se SF 


Trauer = Anzeige. 


w 


geb. Krauß, 


am Mittwodh, Nahmittags 2 Uhr, in einem Alter von 24 Jahren, fanft und F\ 
\p felig in dem Herrn entſchlafen ift. Um ftille Tbeilnahme bitten 


E die trauernden Eltern und Gefchwilter. 
DE Die Beerdigung findet heute, Samitag, Nachmittags 


2 Ahr, vom Trauerbanfe aus, ftatt. 


Allen unferen Berwandten und Freunden widmen wir die traurige Hunde, 
daß unjere theuere, innigftgeliebte Tochter und Schweiter, Frau 


Anna Margaretha Sttmann, 


Dienftgefuh. Ein junger kräftiger 
Dann, im Alten Sabre, melder ſchon 
längere Jahre einen Dienjt belleivet, und 
fobin ſich ausgezeichnete Zeugnifje erworben 
bat, ſowohl im Rechnen, Leſen und Schrei: 
ben ſehr kundig ift, ſucht eine Stelle im 
einem WDanufalturgefhäft over jonft als 
Auslaufer ein Unterlommen. Yuslunft er- 
teilt die Redaktion. 










Verlorenes. Mer ein geftidtes feftonir: 
tes, mit den Buchſtaben H, L. verfebenes, 
leinenes Sacktuch, nebit einem Schtüffel, 
der mit verloren wurde, gefunden bat und 
folhes an die Erpedition abgibt, erhält ein 
ſehr gutes Douceur. 


\ se 


Berlorened. Bon Herrn Kaufmann 
Fürtſch bis in die Schüßengafle bat ein Dienft« 
mädchen einen Dukaten verloren. Man 
bittet den redlichen Finder, denjelben gegen 


Waflerglas, 
flüffig und in Vulver ift ftets im beiter 
Qualität nebft Gebrauds » Anweisung billioft 
zu haben bei fr. Braun jun., 
Buftapitrafie. 


Bugelaufener Hund. 

æ Ein weißgrauer Hund (Kufle) iſt 
mir am Donnerftag auf den Wege 

von Fürth nad) Nürnberg zugelaufen. Der 
Eigenthümer kann ihn gegen die Gebühren 


abholen bei Os. Zörgel. 


Anzeige und Empfehlung. 

Einem verebrlihen Publilnm diene zur 
ergebenen Anzeige, dab ib Aufträge im 
Waſchen, Färben und Druden jeidener, 
wollener und baummollener Stoffe, Shawls, 
Stleiver, Bänder x. in allen Farben und den 
neueften Deſſins entgegennehme und pronipteft 
effettuire. Mblieferungstermin 8 Tage. 


Hochachtungs voll 
Lonis Arnold, 


Schütt Nr. 607 b. der Heuwaage gegenüber 
in Nürnberg. 





ein Douceur an die Redaktion abzugeben. 


Sun verfanfen. Eine deutihe und eine 
franzöfifhe Drebbanf find zu verkaufen. 
Näheres bei der Redaltion. 


Zu verfanfen. Gin großer gußeijerner 
Dfen, der au zum Hoden eingerichtet, ift 
zu verfaufen bi Gaſtwirth Reindel. 

Mietbgefuch. Wan ſucht in der Nähe 
der Eiſenbahn ein einfach möblirtes Zimmer 
zu mietben. Näheres bei der Nebaltion. 

















Zu verlaufen. ——— 
Ein guter Ginfpänner QAnerbieten. Ein Mädchen, welches 
(Fuchſe) fteht billig zum Ver: | gut nähen kann, kann gründlich das Kleider: 
tauf. Schüpengafle Nr. 44, Weinſchenle. I maden erlernen. Wo, jagt die Redaltion. 





Zu vermietben. Bei Weiband in 
der Blumenftraffe ift ein möblirtes Bims 
mer zu vermietben, 


Bekanntwachung. 

(Die Kapitalrentenſteuer betr.) 

Nachdem die Laut öffentlicher Bekannt: 
mahung vom 5. und 7. I. M. anberaum- 
fen Termine zur Abgabe der Hapitalrenten: 
ſteuer Faſſienen abgelaufen find, werben ge: 
mäß Art. 11 des Gejepes vom 21. Mai 
1856 jämmtlide Hapitalrentenfteuerpflictige 
bes biefigen k. Nentamits biermit aufgefor: 
vert, ihre etwa nod rüdftändigen 
Steuer-Erklärungen innerhalb der ımerftred: 
lien Frift von 14 Xagen, — vom Tage 
diefer Belanntmahung an geredinet — um 
io gewiſſer bierorts abzugeben, als fie. außer: 
dem, nad Art. 20 des Gefehes neben Be: 
zahlung der Steuer in. eine Gelbfteafe ver: 
fällt werben müßten, welche dem Betrage 
derjenigen Steuer gleichſteht, die fib aus 
ber von Amtswegen feftgeftellten Kapital: 
tentengröße berechnet. 

Fürth, den 18, Quli 1856. 


Der Stadtmagifirat. 
Bäumen. Mever. 












Pfarrgarten. 


Sonntag und Montag findet das alljährige Feſtſchießen Hiefiger Arm: 
benftfchägen ftatt, und ladet zu zahlreichem Beſuche Unterzeichneter ergebenft ein, indem 
für Speifen und Getränte beftens geforgt ift, 

Sonntag: Bollftändige Negiments:Mufif. Abends: Brillante Beleuchs 
tung und Dekoration des Gartene. Entree für Herren 6 kr., für Damen 3 kr. 

Montag: Großartige Frühftunde, mit Mufit. Nachmittags: Harmonie: 
mußt. Abends: Beleuchtung und Abbrennung von verſchiedenen Feuerwert& 
Viecen. Röß. 


Proͤgramm des Feſtzuges 


Armbruſtſchützen⸗Geſellſchaft im Pfarrgarten, 
am Sonntag, den 3. Auguſt 1856. 
1) Ein Fahnentraäger im Feſtanzug mit Schärpe mit der Stadtfahne. 
2) Eine Abtheilung Mufiter. 
3) Ein Standartenträger, 
4) Zwölf Knaben mit Preisfabnen. 





5) Der Bannerträger, mit dem golderien Adler. Bilder, Ser. 
6) Wilhelm Tell, mit feinem Knaben. — 
N) Sechs Schweizertnaben mit Aränzen. Befanntmachung. 


8) Ein A⸗ſtimmiges Vlufil: Corps, 

9% Ein Fabhnenträger im Feltanzug mit Schärpe mit der Königsfahne. 

10) Der Herr Schüpentönig, begleitet von zwei Ausibußmitulievern. 

11) Ein Fabnenträger im Feſtanzug mit Schärpe mit der Schüßenfabne. 

12) Der Herr Schühenmeifter, begleitet von den beiden Herren Reichsſiebenern. 

13) Ein Fabnenträger im Feltanzug mit Schärpe mit der neuen Schübenfahne. 

14) Der Herr Setretär, begleitet von zwei Ausihuhmitalievern. 

15)-Eine Abtheilung der Herren Schüben mit ihren Geſchoſſen. 

16) Die Stablbogenihüten « Gejellihaft Stein mit ihren Geſchoſſen und ihrer 

Geſellſchaftsfahne. 
17) Sämmtlihe Herren Schühen mit ihren Geſchoſſen. 
18) Ein Arlequin. 
Der Zug gebt um ı Uhr vom Haufe ded Schügenmeifterd, Herrn 

Chriſtoph Ruff, in der Schwabacherſtraſſe, ab und begibt ſich dur die Haupt: 
firajfen der Stadt nad dem Feitplage. 


Bauhofs:Felfen-Keller zu Kadolzburg. 
Sonntag, den 3. Auguft 1856, Nachmittags, bei febr gutem Yeljenteller : Bier, 
qguibefehte Harmoniemufit, 


wozu ergebenft einladen 9. Leonhard Hacers:Mittwe. 
Frig Sander. 


Weifengarten. 


Heute, Samftag: Produktion von einer größeren Abtbeilung der Chevaur: 


Im Auftrag der am 31. Zuli im „Grünen 
Baum“ Ver ſammelten allen Gleichgefinnten 
zur gefälligen Notiz, daß der dafelbft ges 
fahte Beſchluß zur mebrfeitigen Beträftigung 
dur Namensunterſchrift bei Unterzeichnetem 
bis nachſten Montag Nachmittags aufliegt, 
wozu einladet Sebaftian Raub. 


Dambach. 


Sonntag: Zur Feier des 
Jabresjeftes findet muſtkaliſche Unter: 
haltung fiatt, 








Wiltommen wertbe Freunde, lommt berbei, 
Epeifen und Getränte gibt es allerlei. 
Andreas Popp. 


Sch). 


Morgen, Sonntag, ift das Kartoffels 
Pränzchen mit Harmoniemnfit, wozu 
freundlichſt einladet G. Weber. 


Für Drechsler. 


Einige tühtige, gemandte Holzdrecheler 

















lenerd:Mufit aus Nürnberg. Es ladet freundlicit ein J. €, Heindel. — auf dauernde Befdäftigung in Ar 
irde A Ber ab Belieben. eit zu nehmen geſucht. Denſelben wird auf 
EN ER TERE: Etüd: Arbeit, mebft freier Koft und Logis, 
Schreinergejfellen, guter Verdienſt zugeſichert. Wo, jagt die 
Gefrorenes welche auf gefeblte Rahm und Futter gut | Nedattion. N 

ift jeden Samftag und Sonntag zu | eingeübt find, finden gegen guten Lohn] f aan . ı 
baben bei Gonditor Kranf, | dauernde Beihäftigung in Nürnbere, Febr Liugögefuch. Eireineqmeiler Kütt 
obere Königsſtraſſe. Wintleröftraße Nr. 70 b. in der Waſſergaſſe ſucht einen Lehrburſchen: 


Redigirt unter Verantwortlichteit des Werlegerd: Anl. Bolkpart. ' Obere Kimmgeftrafe Fr. 411. 


sürtber 


Das Kagklatt erſcheint wdchentlich 
feh8 Mal und foflet im ganzen 
Königreich vierteljährig 46 fr. 


Der Erzähler erfheint mödentlid 
aweimal und koftet per Quartal 16 fr. 


Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 3 fr. berechnei. 








Tagblatt. 


Hußer dei der Rebaftion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Yallplay; 

2) „ Belldöfer, am Königäplag; 

”) .„  Balthelm, dem Rentamt 


NM 185. gegenüber 





Sonntag, den 3. Auguft 1856. 








Feiertage eine Etunde länger. 2) Königlibe Gifenbahn, 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgend; 
3 Ubr 45 Minuten; 
15 Minuten (Abgang in 





Eifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nad —— * —— air Morgen® biß hald 8 Uhr Adendé 
ahrt von Fürth. 
ilgug 11 Uhr Bormittogd; Bürerzug Rabmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 
Abends. In füdliher Richtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug 
Güterzug Mbendd 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in Rurnberg 8 Uhr Mbends); Güterzug 

Hürnberg 3 Ubr 40 Minuten früh). 


Sonn» unb 
In ndrdliber Rihtung: Güterzug 2 Uhr 


Vormittagd 9 lihr 30 Minuten; Eine Rahmittagd 
achts 11 Uhr 





Vermiſchte Rachrichten. 


Se. Maj. der König hat, laut einem Reſctipt des 
Minifteriums ded Innern, die Wahrnehmung gemadıt, 
daß die in Bayern aufgefundenen Römerftraßen zu: 
meift nur durch hölgerne Tafeln dem Publifum fennbar 
gemacht, die meiften Ueberrefte römischer Hochbauten aber 
ohne alle Bezeibnung geblieben find und deßhalb den 
Wunſch audzufpreben geruht, daß die Römerftraßen fo 
wohl als die andern Ueberbleibjel der Römerzeit mit Ge: 
denfzeihen in ter biäherigen vorfchriftämäßigen Form 
(GBedenttafeln oder Gedenkſteinen) bezeichnet werden. 

— Bie mander ‚Allg. 3.” aus Münden, 30. Juli, 
ſchreibt, ift die Abreife Sr. f. Hoheit ded Prinzen Adals 
bert nad Madrid auf den 4. Aug. feitgefegt. Ueber die 
Dauer ded Aufenthalte des Prinzen daſelbſt ift zur Zeit 
noch nichts beflimmt; ebenfomenig ift bis jegt entichieden, 
wo Se. f. Hoheit nad der Rüdfehr mit feiner hohen Ge— 
mahlin refidiren wird. Die alte Marburg, in welcher ſich 
gegenwärtig die Xofalitäten der Staatsſchuldentilgungs— 
fommiffton befinden, ſcheint der gemwünfchten entſprechenden 
Herrihtung zu große Schwierigfeiten zu bieten, fo daß 
wohl nichts übrig bleiben dürfte, ald ein Neubau. 

— Wie wir vernehmen, fohreibt die „N. M. 3.,“ if 
an den Borftand der oberftien Baubehörde und der Eiſen— 
bahnbaufommilfion, Hrn. Direktor v. Bauli, auf tele: 
graphifhem Wege von Seite des jhmeizeriihen Bundes: 
rathes der höchſt ehrenvolle Antrag geitellt worden, ein 
technifches Gutachten über Die zweckmäßigſte Eifenbahnlinie 
zwiſchen Bern und Meerjee abzugeben, mit dem Geſuch, 
im Falle der Annahme diefed Auftrages fogleih nad Bern 
zu fommen. Direftor v. Pauli wird diefem ehrenvollen 
Rufe Folge leiften, . 

— Bor einiger Zeit wurde am fol. Landgerichtsſitz an 
Haidhaujen ein arger Betrug entdedt, Kin Scribent, 
melder mit der Herbeiſchaffung der benöthigten Siegel: 
bönen höherer Beträge betraut war, mißbrauchte diefce 
Bertrauen babin, daß er falſche, vielleicht felbftfabrizirte 
Siegelbögen, ſtatt ächte dem Gerichte ablieferte. Bei ei: 
nem neungig Guldenbogen fiel dem Zarbeamten die Un: 
nleichheit der Ziffer 9 und der daranhängenden 0 auf. Er 


recherhirte, was zur Entdetung der Fälſchung führte, 
Die Summe, um welche auf Diefe Weile das Aerar betros 
gen wurde, beläuft ſich über 2000 fl. Der betreffende 
Scribent ift Durchgegangen und ift nach bereits eingetrofs 
fenen Briefen in Amerika mwohlbehalten angelangt. Ueb⸗ 
tigens waren die Wafferzeihen auf allen nadhgemadten 
Siegelbögen ganz gleich mit den ächten, ſowie aud die 
Unächtbeit einiger nachgemachter Produfte ſchwer zu ers 
fennen war. Beim erwähnten neungig @uldenbogen ſcheint 
Fabrifanten nur die „Kunſt“ etwas mißlungen zu 
ein. 

— Fürth. Die Taxe des Rinpfleifches wurde für den 
Monat Auguft für den biefigen Tarpiftrift auf 13 fr. 3 pf. 
feftgefegt. Die Taxe des Kalbfleiſches bleibt unverändert. 


— Bon Dr. Ernft Frhrn. von Bibra (in Rürnberg) 
ift eine höchſt geiftreihe Schrift erſchienen, welche den Tis 
tel hat: Die narkotiihen Genußmittel und der Menſch. 
In diefem Werfe wird durch eine Menge bezüglicher That: 
jaden auf überraſchend fharffinnige Weife die Frage ges 
löft,, wie es kommt, daß bei jedem Eulturgrade jedes Volk 
ber Nothwendigkeit unterliege, ſich ein betäubendes Genuß: 
mittel zu verſchaffen, heiße es nun der Fliegenſchwamm des 
Kalmyden oder der Thee des Berliners. 

— Bir haben Hoffnung, einen angenehmen Herbſt zu 
befommen , indem die meiften Schwalben nochmals Reiter 
bauen und und daher vor Ende September nicht verlaſſen 
werden. Iht Inftinft muß ihnen jagen, daß fie noch 
Futter genug für ihre Jungen befommen , der Herbſt das 
ber fhöne Tage haben muß. Seit zwei Jahren haben die 
Schwalben fo jpät nicht mehr gebrütet und fhon im Auguft 
fih zum Wınterzuge verjammelt. 

— Schweinfurt, An den I, Schügenmeifter, Herrn 
Bahler, ift am 31. Juli folgendes Kabinetsſchreiben 
ergangen: Kilfingen, den 30. Juli 1856. „Em. Wohls 
geboren beehre ih mich zufolge Allerhöchſten Auftrages 
in Beranlaffung der an Ge. Majejtät den König am 23. 
Juli gerichteten Bitte der bürgerliben Schügengejellfhaft 
Schweinfurt zu eröffnen, daß Ge. f. Majeftät beabfiche 
tigen, nädjften Sonntag , den 3. Aug., Selbft und zwar 
nad der f, Tafel nad Schweinfurt zum Bejuche ded dort 


* 


ftattfindenden Vogels» und Hauptſchießens Sich zu begeben, 
— Sekt. des Könige.” 
—4 


Rördlin geh. Am 20. Juli Mutagds kam der 
Stati ex ph Bederie Im Bahnhof: unvor⸗ 
Fa —F 1451 —45 Waggons, 


wodurch ihm genannter Kötpertheil ganz zerquetſcht Wunde, 

— Sachſen, Weber dad Unwetter vom 25. Juli hat 
das Dresd, Jouen. nachträglich Mittheilungen erhalten, 
aus denen bervorgebt, daß deſſen Ausdehnung und der 
durch daſſelbe augerihtete Schaden, weit beträhtliher was 
ren ald man Anfangs glaubte. In mehr als dreißig Ort: 
(haften hat das Schlojjemwerter an den Gebäuden und Auf 
den Fluren bedeutenden Schaden gethan; mehrmals hat 
auch der Blitz eingeſchlagen. 

— Aüf der Berliner Korndörfe, wo die Herren 
Spekulanten den Ton bisher angaben, nach Dem das Be: 
ſchaͤft fi anderwärts richtet, finden ſich jegt immer Polis 
zeibeamte ein, zur Ueberwachung des Ganges der Unterneh: 
mungen. Es wird dieje Maßregel zwar von dem größten 
Thetle des Handels ſandes in hohem Grade angefochten, 
dahınaegen von der Bevölkerung im großen Ganzen durch⸗ 
aus gebilligt, Der Schrei der Entrüflung der Kornſpe⸗ 
fulanten findet, Davon wird ſich jeder derfelben wohl ſchon 
überzeugt haben, nicht den geringiten Wiederhall ; im &es 

entheil hat die Maßregel der Regierung um fo mehr er: 
dee ‚als die Ueberwachung gerade jolhen Berfonen gilt, 
die dad Bolf ſchon längſt ald Kornwucherer bezeichnet. 
Durch diefe Maßregel ſoll nicht Das reelle Geſchäft, nicht 
die nothwendige freie Bewegung des Handels beſchraͤnkt, 
wohl aber den Auswüchſen einer Freiheit entgegengetreten 
werden, welche deider die im Schweiße ihres Angeſichts 
er und darbenden Volksklaſſen am empfindlichſten 
treffen. 

— In der Irrenhellanſtalt des Dr. Schwarzer in 
Dfemift diejer Tage eine Kranfe mit Zwillingen, einem 
Knaben und einem Mädchen, entbunden worden. Die 
geiſteskranke Mutter, die vor der Entbindung an Tobſucht 
litt, wurde nad derjelben ganz ruhig und ftillt und pflegt 
ıbre Kleinen mit der größten mütterliben Sorgfalt. 

— Rendöburg Am 25. Juli früh mallfahrteten 
viele Bürger und Bürgerinnen der Stadt nah dem auf 
holſteiniſchem Gebiete gelegenen Mititärbegräbnißplage und 
befränzten und ſchmückten mit Blumen und Bändern die 
Gräber „‚unferer Gefallenen“, denn ed war Jahrestag 
der Schlacht bei Idſtedt. Die Dünen hätten hier gewiß 
Siegedjubeldemonftrationen gemacht, wäre es ihnen nicht 
von höherer Stelle unterfagt worden; indeffen konnten fie 
ed doch nicht unterlajfen, Mittags bei der Wachtparade den 
„tapfern Landſoldaten“ und Abends eine jogenannte lujtige 
Retraite fpielen zu laffen. Das DOffizierforps hatte auch 
einen Ball mit Feuerwerk zc. zur Feier des Tages auf dem 
vor dem Holſteiniſchen Thore belcgenen Schügenhofe ver- 
anftaltet, woran felbftverftändlih Fein Rendsburger theil⸗ 
nahm. 

— Dänemarf. Im Marinewejen will man groß: 
artige Umgeitaltungen vornehmen und insbefondere ſämmt⸗ 
lihe Segelltiegsſchiffe in Schraubendampfſchiffe um: 
wandeln, 

— Holland. Seit Jahren it der Roggen nicht jo 
fhwer beladen und fo lang von Stroh geweſen. Man 
darf davon webl eine Doppelernte erwarten. Gerite und 
Haber veripreben viel. Der Buchmaizen hat fi in den 
legten Zeiten ſeht erholt. Die Kartoffeln find wohl— 
ſchmeckend und geben viel. Die Hoffnung auf eine reihe 
Ernte nimmt täglich zu. 


Eigenthümer oder Miether jenes 





— Stodbolm. Bon Gothland und von Umea an 
der — — —— * daß ed oft in den Nä 
en a f amfrüben en am 
—8* —— den Morg Sau: 

— im Der „Armoniag“ zuſglge m 
Ainem Haufe zu Rovara eine Menge nat be 
zen, Piſolen, Dolchen und Patronen weggenommen ; der 
N uſes aber hat noch 
eit gewonnen, ſich zu Pepe. ohin er ſich gewendet, 
“it nicht befannt. Dem „Riſorgimento“ jhreibt man aus 
Rom: am der ganzen Meeresfüfte werde anf Mazjini ge: 
fahndet, und man nehme dort, wie hier, ald audgemadt 
an, daß feine Abwefenheit von London mit der Werabicies 
dung der englifsitalienifhen Legion, die er für dic Sache 
der Revolution zu gewinnen ftrebe, in Verbindung ſtehe. 


B, 


Auch die Turiner Bolizei bat in Spezia und im Genueſiſchen 


Nachforſchungen angeſtellt. Die gleiche Befürchtung hegt 
man in Neapel: der Telegraph zwiſchen lepterer Stadt 
und Rom ift in ununterbrochener Thätigfeit, In Neapel 
halte man fid überdies auf die Landung von 8008 Res 
gionären Manini's gefaßt. Alle Küften würden deshalb 
jorgfältig bewacht: dem Füriten von Gaflelcicala fei bie 
Dbhut über Sizilien, dem General Filangieri über Galas 
brien zugetheilt, der König felbft habe die Bertheidigung 
des Lıttorald von Gaeta übernommen. Die todfanijche 
Regierung foll, wie man vernimmt, die Abfiht haben, ge: 
gen alle in genannte Region Eingereibten bei ihrer Rüd: 
keht gerichtlich einzuſchteiten und dieſen Entſchluß durch 
ihre Neuttalitaͤtserllaͤrung zu begründen ſuchen. 

— Rom. Als der Eroͤffnungstermin der neuen Eifen: 
bahn von Kom nad Fradcati beranrüdte, erklärten mehs 
tere verfländige Männer, vor einem Monate würden fle 
es nit wagen, fi dieſer Fahrgelegenheit anzuvertrauen, 
Sie haben Recht behalten! Gleich den erjten Tag blieb die 
Machine auf halbem Wege ftehen und zwar aus Kohlene 
mangel. ine berbeigeholte KHilfslofomotive ſchlen den 
keuten zu feurig. Wirklich löjten gs einige Wagen ab 
und liefen bis Porte Furba zurüd. Die unglüdlihen 
Paffagiere, welde fib darauf befanden, haben Todes—⸗ 
anyit ausgeftanden. Zwei, welde abfpringen wollten, 
haben ib den Kopf zerftoßen und die Beine gebrochen. 
Auch an komiſchen Situationen bat es nicht gefeblt. Als 
ein Zug von Rom anlangte und die Pajlagiere, welche es 
nur auf eine Rahmittagdfpazierfahrt abgeichen hatten, dort 
eine große Menjhenmenge wartend fanden, zogen fie ed 
vor, bie Waggons nicht zu verlaffen, fo daß jene ſämmt⸗ 
(ih in Frascati übernahten mußten. Bei der unterbros 
dienen Fahrt war natürlich viel Zeit vergangen. Endlich 
Nachts 12 Uber fam man heim. Ald um bdiefe Zeit der 
Omnibus anlangte, wurde er, nah römiſcher Sitte, auf 
Piazza Colonna mit Pfeifen verhöhnt. Eine Stentors 
ſtimme beglückwünſchte die Reifenden, welche, um raſch 
befördert zu werden, 9 Stunden zwiſchen Rom und Frad» 
cati zugebradt hatten. Um einen Begriff von den Betrieb 
zu befommen, genügt ed, daran zu erinnern, daß bei der 
feierliben Eröffnung der Bremjenführer beinahe den Kopf 
eingebüßt hätte. Das fleine Häuschen, in welchem dieſer 
hoch oben auf dem Zuge zu figen pflegt, war für den Zuns 
nel zu reichlich bemeijen und flog natürlic beim eriten Ans 
prall weg. Zum Glücke hatte der Mann fib vorher ber: 
abgemacht. Wären die Eiſenbahnen nit bereits allers 
wärts erprobt, jo würde man bier zu Lande jagen, daß 
fie nicht praftijch feien. 

— Franfreidh. Aufallende Truppenbewegungen 
im Süden, nad Italien und Spanien zu, dauern fort. 


Der „Gonftitutiounel‘ bat hierüber einige Rotigen bezügs g mehr zweifelhaft. Die fünf Tage Bedenfzeit, welche der 


lich des Sarnifondwehfeld mehrerer Regimenter gebramt, 
Ausführlihere Angaben fommen in auswärtigen, indbes 
fondere engliihen Blättern vor. Sie feinen das Richtige 
getroffen zu haben, da der Kriegdminifter eine Verlegung 
des Amtögeheimnijfed von Seite feiner Untergebenen vor: 
ausfegt, und darüber In feinem Minifterium eine Unter: 
juhung im ange if. 


— Das Kriegögeriht zu Lyon wird am 5. Auqguſt 
über einen in dern Annalen der franzölihen Armee nor 
nicht vorgefommenen Fall zu urtheilen haben. Ein junger 
Mann der Altersllaffe 1856 wird vor dem Gericht unter 
dee Anklage ericheinen, ſich geweigert zu haben, die Hands 
habung der Waffen zu erlernen. Er jtügt feine Weigerung 
darauf, „daß dic evangeliihe Sekte, welder er angehört, 
den Gebrauch der Waffen unterfagt.” 


— Aus Madrid, 24. Juli. Die Rivifta militar berich- 
tet, die Regierung babe alle Maßnahmen zur rafhen Uns 
terdrüitung des Aufftandes in Saragojfa getroffen. Außer 
den abgegangenen Streitkräften würden 2 Belagerungds 
batterien, beitchend aus 12 Stüd 16: Pfünder, 10 12-Pfüns 
der und 10 Mörjern,, dahin abgeben. Alle Beamten Sa- 
zagofa’s, Teruel's und anderer Städte, bie fich gegen 
D’Dounell ertlärten und nod nicht wieder zum Gehorſam 
zurückgekehrt find, follen abgejegt werden. Dad demos 
tratiſche Journal la Soberania zeigt feinen Abonnenten 
an, daß es für jept zu erſcheinen aufhören wird. Man 
bieft in der Epoca: Die vom offiziellen Journal veröffent: 
lichten Berichte find ſeht befriedigend. Galizien ift ganz 
zum Gehorjam zurückzekehtt, Lugo, Huesca, Logtono 
und Dviedo haben ihre Pronunziamiento’d zurüdgenom- 
men und in Gatalonien ift die ſozialiſtiſche Revolution auf 
immer beflegt. In Reus, Barcelona und Grazia war der 
Kampf fürdterlih, aber die von Zapatero, Bafold und 
Planas entwidelte Tapferkeit war heidenmüthig. 


— Rad den legten Berihten aus Valencia bat der 
neue @eneralcapitän dort eine äußert gefährlihe Ver⸗ 
ſchwoͤtung entdedt, welhe eine Erhebung mit Hülfe der 
in der Stadt gefangen gehaltenen Galeerenjclaven unters 
gehmen wollte. Unter den bei diefer Gelegenheit verhafs 
teten Berjonen nennt man aud den Marques de Albaide, 
Der Gefängnifdireftor war geflohen. 


— Der General D’Donnell hat fi bereitd veranlaft 
geichen, von dem politiihen Brogramıne, das er ſich vor: 
gezeichnet, abzugeben, und nur durch dieſe Zugeſtändniſſe 
{ft es ihm gelungen, die Minifterkeifis zu bejeitigen. In 
einem Miniſterrathe, welcher am 23. Juli Nachts ım Pas 
lafte unter dem Borfige der Könıgın ftattgefunden, wurde 
nad einigen lebhaften Debatten entihieden, Daß die Ra: 
tionalgarde, welt entfernt, ein Element der Ordnung zu 
fein, ein Element der Widerjeglichkeit bilde und daß fomit 
ihre Reorgantjation im Intereſſe der allgemeinen Wohl: 
fahrt unterbleiven müjje; daß an eine Einberufung der 
fonftituirenden Kortes nicht zu denfen fei, da von diefer 
Koͤrpetſchaft für die Gejellihaft cher Schaden, als Nugen, 
su erwarten ftehe; daß eine neue Verfaſſung, wie fie die 
Umſtände erheiſchen, in's Leben gerufen werden jolle ; daß 
dem Xande cine Inſtitution der. Stabilität Noth thue und 
daß durch Bildung eined Senate® mit Erblichkeit oder mins 
deitend auf Lebenszeit dieſem Bedürfniſſe abgeholfen 
werde. Sobald Saragojja beflegt ift, wird man amtlich 
mit all’ diefen Beſchluͤſſen bervortreten. Und daß die 
Hauptjtadt von Aragon unterliegen müjje, erſcheint nicht 


General Dutee Der Kommiſſton von Saragoſſa zugeftan: 

‚den, find von der Regierung, wie man hört, beftätigt wor⸗ 
den, damit nicht unnüg edles Blut vergoffen werde. Der 
General Prim hat ih am 25. Juli, um 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags, dem Minifterpräfidenten vorgeftellt, um ihm zu dem 
Vollbrachten Glück zu wünjhen und Berfiherungen feis 
wer Ergedenheit zu machen. Er wurde von dem Danne 
des Tages mit großer, Freundlichkeit aufgenommen. \ 


— Athen, 26. Juli. Bon vdiefem Datum ift durch 
die griechiſche Legation in Paris den Debass nachſtehende 
Depeſche zugegangen: Die Räuber find vernichtet. Die 
‘vier vereinigten Banden, melde noch beftanden, wurden 
'volljtändig aufgerieben. Sechzehn wurden getödter, fieben 
gefangen. (ge.) Der Minijter des fönigl. Hauſes und 
der auswärtigen Angelegenheiten. 

— Aus St. Petersburg vom 23. Juli, wird dem 
Nord geihrieben: „In unferer Kriegsmarine herricht eine 
ungemeine Shätigfeit umd zwar auf Betrieb des Groffürs 
ften Konſtantin, der ſich dieſer Angelegenheit ausſchließlich 
gewidmet hat. Unſere Flotte, die zu Anfang des Krieges 
fajt ausſchließlich nuc aus Segelſchiffen beſtand, zählt ber 
reits mehrere Schraubenlinienjchiffe und eine ftatttiche Au⸗ 
zahl Schraubenfanonenboote. Im Wpril wurden nidt 
weniger als ſechs der legteren vom Stapel gelafien und 
im Mai zwei Kriegdforverten und vier Schaluppen, ſämmt⸗ 
lich Schraubenſchiffe, die auf den Petersburger Werften 
gebaut wurden. Ein Dampiflipper von 150 Pferdefraft 
wurde nah dem Simond'ſchen Syfiem in Archangel in 
faum jünf Monaten gebaut.‘ 


— Rachtichten aus Moskau ſchildern die Bewegung 
in folge der Worbereitungen als fabelhaft. Die Gere 
monte der Krönung finder zwar in Kreml ftatt, innerhalb 
der Mauern defjelben, die nur für Wenige zugänglich; 
aber den Hauptbeſtandtheil derſelben bildet der Triumph⸗ 
zug von Pawlowelıjhlop vor Mosfau nah dem Schloß 
in Mostau ſelbſt, welchet am 22, Aug. flatifinden wird, — 
Der Kaijer yat den Befehl erteilt, Geiftlihe aller im ruffls 
ſchen Reich vorhandenen Eonfeifionen und auch der nichts 
chriſtlichen Religionsparteien offiziell zur Krönungsfeier 
einzwaden. Es wird verfihert, der Kaijer habe erklärt, 
die Religion dürfe feinen Unterjdied begründen in dem 
Anjprud auf Anerfennung, welchen fi alle Unterthanen 
feines Reiches ohne alle Ausnahme erworben hätten. Den 
Bertretern der Gonfejjionen, Eeften ıc. wird in dem Kröns 
ungsaufzuge eine bejonderd hervorragende Stellung ans 
gewiejen werden. 


— Als Beijpiel des Lurus, mit dem Fürft Paul Efter 
hazy in Moskau auftreten wird, verdient hervorgehoben 
zu werden, daß jedes der ſechs Reitpferde, welche für feis 
nen ausſchließlichen Gebrauch beftimmt find, einen Werth 
von acht» bis zehntaufend Gulden Eonventiondmünze res 
präfentirt. Gin befonderes Meiſterſtück, in welchem ſich 
Kunft, Geſchmack und Pracht vereinen, ıft die Schabrade 
des Leibrojjes. Diejelbe beftcht aus einem ausgezeichnet 
ſchönen Zigerfell, dveffen Rand durdaus aus Brillanten 
zufammengejegt ift ; ferner befindet fi darauf dad Wappen 
des Fürſten, ebenfalls aus Brillanten vom reinſten Wafs 
jer gebildet. Man wird dieſen Aufwand von Bold, Zus 
welen und Edeljteinen begreiflich finden, wenn man weiß, 
daß der Familienſchmuck des Kürjten einen höheren Werth 
repräjentirt , ald ale Herrſchaften und anderweitigen Be: 
figungen feiner Familie zufammen genommen. 


Gerichtöverbandlungen. 


Strafe des Arbeitshauſes auf die Dauer von ? Jahren, durch 


jährlich Stägige Einfperrung in einem finfteren Rerler, abwechſelnd 


Nürnberg, 3I. Juli 1856. 


In Folge der Schlubverhandlungen der am 25. und 28. Juli 
geführten Unterjuchungen wurben verurtbeilt: 

1. Der Weber Franz Zwidel von Kottingmörth wegen Der: 
bredjens bes betrügeriichen Banquerots in realer Konkurrenz mit 
dem Verbrechen der außergerichtlichen Verläumbung zu einer 7jäb- 
rigen, dann der Gütler Yohann Hollweg von Ratharinenberg 
wegen des erfteren Reates zu einer jährigen Arbeitshausftrafe; 

I. ver ledige 3Yährige Friebr. Siebenbaar von Nürnberg 
wegen Verbrechens der unerzwungenen unfreimilligen Unzucdt zur 


m. 


fängnißftrafe. 


bei Waſſer und Brod, geicärft; 


der Taglöhner Konrad Löhner von Thon wegen Ber: 
brechens des nächiten Berjuches zum Verbreden des ausgezeichne⸗ 
ten Diebftabls, ebenfalls zu einer 14jäbrigen Arbeitshausftrafe; 


IV. ver Schubhmadergejelle J. Krauß von Hadelzburg we 
gen Diebftahlövergehend zu einer Zmonatlihen; und 

V. der Dienfttnebt I. W. Tennftäpt von Benk, megen 
gleichen Bergebens, zu einer Imonatlichen boppelt geichärften Ge⸗ 


—————————— ———— — —— — —— —— ——— — 


Anzeige und Empfehlung. 


Nachdem durch den Tod meines Schwiegervaters, des ſel Herrn Dr. Rus 
dolph die Stelle eines Zahnarztes hierſelbſt etledigt iſt, wurde mir durch hohe 
Regierung die Eonceffion zur Ausübung ber Zahnheilkunde ertheilt. Indem 
ſch dies hierdurch zur Kenniniß bringe, empfehle ich mich beſtens und bitte ich, 
das Vertrauen, deffen fih mein fel. Herr Schwiegervater zu erfreuen hatte, auf 
mid; übertragen zu wollen, da ich ſtets beftrebt fein werde, jeder gerechten An: 
forderung zu genügen. 

Meine Wohnung it: Adlerſtraſſe Nr. 309, neben dem Hötel „zum 
goldenen Adler,‘ über 2 Stiegen. 


Rürnberg, den 29. Juli 1856. 
Zahnarzt Md. zur Medden. 


al zur una Fe ss 
Dfferte. 1) Eine Sammlung von meiftens illuminirten gro Ben 
Bilderbogen, worunter Bavaria, mehrere bayeriſche Kreisblätter, dann 
Erinnerungen an dad Nürnberger Bolkäfelt 2c. ꝛc. 
2) Eine Partie Muftifalien. 
3) Eine Sammlung belletrihifher Werke und Jugendſchriften. 
4) Hanauer vollſtändiges Adreßbuch der Stadt Fürth (bis jetzt dad neuejte 
und vollftändigfte) A 6 fr,, dann 
5) mebrere Eremplare von „„Stunden der Andact“ 
empfiehlt zu möglichit billigen Preiſen J. Gottbold, Antiquar. 
Firma: Auerbad u. Comp. 


Alte Veſte. 


Heute Nachmittag Produktion vom 
Nürnberger Liederkranz. Hierzu ladet er: 
gebenſt ein 





Empfeblung. 

Da mir von der hoben t. Kreis:Kegierung 
bie Lizenz zum Sonnen: u. Regenſchirm⸗ 
machen ertbeilt worben iſt, jo made ich 
einem geehtten Bublitum ergebenft belannt, 
daß ich alle Aufträge in neuen Sonnen : und 
Regenſchirmen, jo wie alle Heparaturen 
fchnell und billig beſorge. In Erwartung 
recht zahlreiher Aufträge empfieblt ſich 

Hochachtungsvoll 
K. Ferliuger, 
Gürtler u. Regenſchirmſabrikant, 
mobnbaft in der Martgrafengafle 
Nr. 84 bei Herrn Leibiger. 


J. Neubauer, 


Liederfranz. 





alten Veſte. Dies bringt den verehr: 
lien Mitglievern zur Nachricht 
der VBorftaud. 


Zu vermiethen ift eine Wohnung, 
nebjt Yaden, auf ein halbes Jahr oder für 
immer von Ziel Allerbeiligen an, Näheres 
bei Stenz, im Baur'ſchen Haufe, 

in der Guftavsitrafie. 





Gefuch. Einige folide Mädchen wer: 
den zum Goldauflegen gejudt, aud kön: 
nen fie dabei Koſt und Logis erhalten. Näs 
bere3 bei der Redaltion. 





Kebdigirt unter Verantwortlicfert des Verlegers: Jul, Bolfbart 


Defonomieguts: Berfauf. 


Auftragsgemäß wird das mit Nr. 40 und 
42 bezeichnete Delonomiegut zu Oberfürberg 
bei Fürth, beftehend in Wohn: und Delo- 
nomiegebäuden, dann 46 Tagw. 24 Dez 
Gärten, Aedern, Wiefen, Weibern, Wald: 
ung und Gemeinderecht, entweder im Gans 
zen oder in entſprechenden Abtheilungen eins 
zeln, an den Meiftbietenden an Ort und 
Stelle dem öffentlihen Verlaufe unterfteilt, 
und bierzu Termin auf 

Montag, den 18. Auguft 1856, 

Vormittags 10 Ubr, 
anberaumt. 

Kaufsluftige, denen die Verkauſsbeding⸗ 
ungen vor Beginn der Strichverhandlung 
befannt gegeben werden, ladet hierzu er: 
gebenft ein 

dad Commijfiond: Bureau bes 
3. St. Schmidt zu Nürnberg. 





Anzeige. 
So eben ift wieder eine frische 
Sendung Friedrichshaller Bit: 
ters» und Gelterferwafler angelangt und 
empfeble ſolche zur gefälligen Abnahme. 
Frieder. Schneider. 


3u verkaufen. Cin großer qußeijerner 
Dfen, der aud zum Hoden eingerichtet ift, 
iftzu verfaufen bi Gaftwirth Meindel. 


| Verlorenes. Cin Reiſehandbuch 


Heute, Sonntag, Ausflug nad der} wurde verloren. Der Finder erbält bei der 


Revattion eine Belohnung. 
rn es 
Fürther Schrannenpreife 

den 1. Aug. 1856. 
30 f.— ir. geft. 2. Ike 
16 {1.9 kr. gef. — il. 19 Mr. 
Gerite 12 1. 30 tr. gef. — A. — tt. 
Haber fl. — tage. — i — tr. 


Obere Koͤnigsſtraäße Ar, 411. 


Wagen . 
Kom . 


Das Tagklatı erſcheint wödhentlid 
feb# Mal und toftet im ganzen 
Königreih vierteljährig 45 Ir. 


Der Erzähler eriheine wöchentlich 
jweimal und loflet per Quartal 15 tr. 


Bei Imferaten wird die Spaltzeur 
mit 9 fr. berechnet. 





% 186...  " 


Zagblatt. 


Huber bei der Rebaltion werben 
Inferate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplag; 

3) „  Weliböfer, am Königsplap, 

Baltbeim, dem Rentamı 
egenüber. . 











Eifenbabnfahrten: 


Feiertage eine Stunde länger, 2) Königlide Gifenbahn, 


Dinjtag, den 5. Auguft 1856. 


— 


— — — C — ſ 





1) Bon Fürth nach Nürnberg von halb 8 Uhr Morgens bis hab 8 Uhr Üdendd. Sonn» und 
Ubjabrt von Kürıb. 


In nörpliber Nibtung: Güterzug 2 Uhr 


30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; Gilzug 11 Uhr Vormittags; Gürerzug Nadmittog 3 Ubr 10 Minuten; Verſonenjug 7 Uhr 
Abendd. In füpliber Richtung: Perfonenzug Morgens 7 Ubr; a Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Gilzug Nabmittage 
r 


2 Ubr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in N 
15 Minuten (Abgang in Nürnberg 3 Ubr 40 Minuten früh). 





Vermiſchte Rachrichten. 


“Gemäß allerböhften Refcriptes des f. Staatdmini- 
ſteriums des Innern werden fortan die Gehaltsbezüge der 
Zandgerichtödiener in den Regierungsbezirken diefjeits des 
Rheines in zwei Gehaltäflaffen getheilt: in die erſte Ge: 
haltstlaſſe au 400 fl. des Jahtes werden 200, in Die zmeite 
Gehaltöflajfe zu 300 fl. des Jahres die übrigen Gerichts— 
diener eingereiht ; das Borrüden in die erfte Gebaltsklaſſe 
erfolgt nach dem Dienftalter, ift durch die volle Würdigung 
bedingt und von Er. fönigl. Mäjeftät ſpezieller Bepilligung 
abhängig; die Funktions⸗NRebenbezüge bleiben unverändert 
in ihrer dermaligen etatös und rechnungsmäßigen Gejtal: 
tung und e# bleibt die anderweite Normirung der Schalte 
fowobl , ald der Rebenbezüge nab Allerhöchſtem Ermeſſen 
lets vorbehalten. 

— Ein zwar häufig vorfommended Vergeben, dad aber 
wegen Mangel ciner Anzeige felten meiter verfolgt und 
beftraft wird, hat dad Münchener Kreidgerict in öf: 
fentlicher Sigung verhandelt, das um fo eher veröffentlicht 
zu werden verdient, als viele Leute die harte Beſtrafung 
deſſelben nicht kennen. Es ift Died das Müngvergehen. 
Der ledige Kurier A. Engelhardt traf dort im Monat Jas 
nuar ein Mädchen aus feiner Heimath, welde er gafılid 
bewirthete und von ihr auch noch um ein Darlehen eriucht 
wurde. Er gab ihr auch einen faljben Kronenthaler, den 
er. ſchon vor geraumer Zeit um einen Gtoſchen gefauft 
batte, um, wie er fagte, das Mädchen los zu werden. 
Als dieſelbe am andern Tage dad Geldſiück wechſeln lafjen 
wollte, wurbe fie von einem Gendarmen arretirt und gab 
aub die ganze Sachlage an, mit dem Bemerfen, daß 
Engelhardt verlangt babe, fie müffe ihm das Geld wieder 
überfbiden. Der Angeklagte ſtellte dieſes letztere in Abs 
rede und behauptet lediglich, einen ſchlechten Wig machen 
zu wollen, erhält jedoeh 6 Monate Gefängniß, den vier: 
fahen Werth des falſchen Geldes (10 fl. 48 fr.) Geldftrafe 
oder bei deren Nictleiitung weitere 3 Tage Arreft und 
wurde zugleich in die Prozeßkoſten verurtbeilt. (Ein theus 
rer ſchlechter Witz.) 

— Dienſtesnachrichten. Der bisherige Schul: 
lehrer G. A. Salffner zu Dentlein a. F. iſt auf die 


nderg 8 Uhr Abends); Güterzug Nadts 11 Uhr 


Schulſtelle nab Windelsbach, Diftr. Leutershauſen, vers 
ſetzt, — ber Schulverweſer Wilh. Andreae von Haardt, 
Dijtr. Pappenheim, zum Schullchrer in Haunderf, Diſtr. 
Feuchtwangen, — der Schulverweſer I. Kcberer 
in @roßbreitenbronn zum Ehullebrer in Rüdidbrenn, 
Difir. Windsheim, — ter Shulgebilfe Fleichaus zu 
Alfershauſen ald ftändiger Verweſer nad Fandersdorf — 
und der Edulgebilfe Ludw. Hämmel in Roßſtall auf 
die 3. Schulſtelle zu Mit. Erlbach befördert worden, — 
Der nachgeſuchte Stellentaufb zwiſchen dem praktiſchen 
Arte Dr. Bode in Feudtwangen und Dr. Sutro in 
Zeuterehaufen it genehmigt und der praftifhe Arzt Dr. 
Hoffmann in Solnhofen na Rofitall verſetzt worden, 

— Erledigt: Die Stelle eined praftiigen Arztes 
in Solnbofen, 2dg. Pappenheim. Meldungstermin 
14 Zage. 

— In. Bamberg haben jeit längerer Zeit Mißbellige 
feiten zwiſchen Dem Direftor des allgemeinen Krankenhau⸗ 
ſes, Stadtgeribtäarzt Dr. Heine, und den die Kranfens 
pflege in diefer Anjtalt verfchenden barmberzigen Schweſtern 
beftauten, Das Bamb. Tagblatt ſchreibt nun: „Wie 
verlauter , it unter dem 25. Juli von den Ordendoberen 
der barmberzigen Schweitern in Münden an den bicfigen 
Etadtmagijtrat der offizielle Antrag ergangen, für den 
Dienit des Kranfenhaufcd anderweitige geeignete Fürforge 
au treffen und die barmberzigen Schweſtern allda, nach⸗ 
dem biefelben zwei Jahre bindurb mit gewiffenbafter Bes 
rufstreue ihren jhmeren Dienſt zu verſehen bemüht waren, 
deren Lage aber wegen der fi mehrenden Mißhelligkeiten 
für fie nunmehr unerträglih geworden iſt, in Frieden 
ziehen zu laffen. 

— Regenäburg. Die Seftionen für den Bau der 
bayeriſchen Oſtbahnen find nunmehr gebildet und bereits 
größtentheild mit dem erforderlichen tecbniiben Perſonale 
befegt. Als Eıg der Sektionen werden folgende Otte bes 
zeichnet. Auf der Linie von Nürnberg nad Regensburg: 
Nürnberg, Heröbrud, Sulzbab, Amberg , (bier zugleich 
auch noch cine Proſektirungs-Sektion für den Bau der 
Eiſenbahn an die böhmiſche Gränze) Schwandorf Regens 
ſtauf. Auf der Linie von Regensburg nah Palau: Res 
densburg, Geiſelhöting, Straubing, Plattling, Vllshofen, 


Paſſau. Auf der Linie von Münden nad Geifelhöring: 
Münden, Freifing, Moosburg, Landshut und Pfaffen: 
berg. Die Ingenieure find in vier Gehaltsklaſſen zu 1600 fl. 
2800 fl., 2000 fl. und 2200 fl. eingerbeilt und beforgen 
zugleich das gejammte Rechnungs- und Kafamefen ihrer 
beieeffenden Seftionen. Die IngenieursAfliftenten theis 


len ſich in fünf Klaffen mit einem Taggelde von 2 fl, 2 fl. 


30 fr., 25.45 fr, 3 fl. und 3.30 fr. Die Grunder: 
werbungen jollen, wie verlautet, mit dem Monat Sep: 
tember ihren Anfang nehmen. - 

— Am 31. Juli Rachts 2 Ubr brach im Gerreideftadel 
des Bauers Perer Höfler zu Altham, Ger. Bilöhofen, 
Beuer aus, wodutch alle Gebäulichkeiten deffelben fammt 
WGetreide, Holjvorratb, Aders und Fahrgeräthſchaften 
verbrannten. Der Schaden foll fih auf 7000 fl. belaufen. 

— Pfalz. Das Gerücht der Erbauung eines großen 
proteſtantiſchen Domes in Speyer it dadurch entſtanden, 
daß auf einer Synode der Vorſchlag gemacht wurde, ans 
ftatt der unſchönen proteſtantiſchen Kirche dortfelbft, zu 
deren Reparatur der Rönig von Preußen einen anjchns 
lichen Betrag geibenft hat, einen folden zu bauen. Bors 
erjt fehlt noh das Geld und mödte man bajjelbe durch 
Sammlungen in der ganzen protejlantiihen Welt aufs 
bringen, 

— Bor einiger Zeit wurde von einem Prozeſſe berichtet, 
welchen der Bankier Weiler aus Franffurt gegen den Bans 
fier Oppenheim ın Köln um Scadloshaltung für einen 
Berluft von rund 38,000 Ihirn. eingeleitet hatte, der ihm 
durch Ausführung einer von Oppenheim aufgegebenen 
Depeſche, die aber durch ein Verſehen des Telegrapbens 
amtes untichtig formulitt geweſen fein fol, entfianden ift. 
Diejer Prozeß iſt in den legten Zagen umter Beiladung 
des Fiskus am Landgericht zu Köln verhandelt und am 
29. Juli dahin abgeuriheilt worden, daß Banfier Oppens 
heim den Schaden und die Koſten zu tragen bat. Gegen 
dieſes Urtheil wird natürlih von Seiten tes Verurtheilten 
Appell eingelegt. 

— Den der enormen Tragweite der Minié-Gewehte 
gab diefer Tage zu Magdeburg ein leider verhängnißs 

voller Unfall Kunte. Gin Infanteriebataillon ſchoß nad 

"der Scheibe, ein Schüge fehlte das Ziel und Die Spip: 
fugel tötete einen 1700 Schritte vom Etandpunfte der 
Schießenden im Felde befhäftigten Bauerdmann. 

— Die „Wiener Preſſe“ ſchreibt: „Sehen wir und ein 
wenig Die Zantıcmen der Berwaltungsräthe bei der (Wie: 
ner) Kredit:Anjtalt an. Der Reingewinn dürfte Dort nad 
den bisherigen Ergebniffen im erjien Jabre weit über 12 
Millionen betragen. Act Millionen waren fen Ente 
Juni, alfo in der erſten Hälfte ded Jahres, gewonnen. 
Achmen mir aber zur Abrundung der Rechnung nur 10 
Mittionen. Davon entfällt auf den ganzen Berwaltungss 
rath jiatutenmäßig ein Zehntel oder eine Million.“ Der 
Berwaltungsratp hat gegenmwärtig nur 18 Mitglieder; 
wäre er aber audy vollzäblin , fo bätte er 20 und fomit fäs 
men auf jetes mintefiens 50,000 fl. Die Sigungen find 
bei dieſet Anjtalt battmonatlib, alfo im ganzen Sabre 
vierundzwanzig. Jede zu zwei Stunden, mat adtunds 
vierzig Stunden jährlich , oder etwas über taujend Gulden 
per Etunde für die Leitungen eines fleißigen Berwaltungs: 
rathes. Bei jenen Herren, die fib die Sache etwas be: 
quemer machen und ein balbes Jahr auf ihren Gütern 
oter in einem Bade zubringen, oder fonit mitunter von 
Zahnſchmerzen geplagt werden, beträgt aber gar die Ent: 

ſchädigung für ihre Mühe 2000, fage zweitaujend Gulden 
per Stunde 


— Aud Hamburg. Die Birfungen der Aftienges 
ſellſchaften zeigen fich bei. uns ſWon recht fühlbar. "Alles 
Kapital jtrömt den Papierbörfen zu und der jolide Handel 
leidet. Unfere Geſchäfte find gegenwärtig nar flat, Ob» 
ion fi dem Großhandel jo manche günftige Conjunftur 
bietet, Die jegt aus Mangel an Fonds unbenugt vorüber 
gebt. 

— Auf ein von 343 Hausbefigern in Rendsbu rg 
an den König gerichtetce Geſuch um Bewilligung einer 
Bergütung für die duch die Exploſion des Rendsburger 
Laboratoriums am 7. Auguft 1850 ihren Käufern zuge: 
fügten Bejhätigungen ift unter'm 18. Juli abjelägiger 
Beſcheid ertheilt worden. 

— In Saron, Kantone Wallis, wußten Unverftäns 
dige und Böswillige das leichtgläubige Landvolf gegen die 
Eiſenbahnbauten aufjureigen, fo daß ed die Signale der 
Ingenieure zerftörte und am 23. Juli unter Sturmläuten 
die Arbeiter vertrieb, 

— Aus Madrid fhreibt man der Agentur Havas 
unter dem 28. Juli: „Die Ereigniſſe in Barcelona find 
wahrhaft graufenerregend geweien. Die Empörer mors 
beten Soldaten, Difiziere und Oberoffiziere ; nachdem fie 
die Zeichen entfleidet hatten, hingen fie diejelben an den 
Zerrafjen und Balkonen der Häujer auf; dagegen gaben 
die Truppen während 6 Jagen feinen Pardon. Am 24, 
fiegen zwei Mıligbataillone vom Gebirge herab, um Bars 
celona zu Hilfe zu kommen; in der Ebene ftießen fie auf 
die königlibe Gavallerie und nicht ein Mann entfam. Alle 
wurden niedergehauen, Im Bergleih zu den Gräueln 
Burcelena’s waren die Madrider Vorfälle Kinderfpiel.” 

— Aus Malta ſchreibt man vom 22. Juli: Die 
italieniihe Legion beftand zulegt aus 1700 Piemontefen, 
854 Oeſterreichern aus dem lombardifchsvenetianiihen Kö⸗ 
nigreib, 151 Leuten aus Barma und Modena, 26 Tos⸗ 
fanern, 10 Reapolitanern und 16 Römern. Darunter 
befinden fi nicht weniger denn 700 öſterreichiſche Unters 
thanen, denen in Ermanaelung von Päfen die Rückkehr 
in ihre Heimath verſchloſſen iſt. Die modeneflihe und 
neapolitaniihe Regierung haben eine Verordnung erlafs 
fen, daß die heimfehrenden Zegionäre an ihren refp. Rans 
dedgrängen verhaftet werden follen, die fardinifche Re: 
gierung will ebenfalld nur diejenigen von den nicht pies 
montefiihen Xegionären aufnehmen, die mit Päflen ver: 
fehen find und da fih etwa 1500 paßlofe Sardinier in der 
Region befunden baben dürften, iſt e8 eine figlihe Frage 
für die englijhe Regierung, webin fie dieſe ſchicken fol. 
300 von den Defterreihern follen ſich erboten haben, nach 
Alerandrien zu geben, wo fie bei dem projeftirten Kanals 
bau von Suez, Beihäftigung zu erhalten hoffen, und man 
glaubt, daß Andere in der vom italienifben Oberſt Diis 
verez in der argentiniſchen Republif gegründeten Aderbaus 
fegion willftommene Aufnahme finden werden. 

— Dem Berliner Gorrefpondenzbureau ſchreibt man’ 
von der polnifhen Grenze unter'm 27. Juli: 
„Es ſcheint, daß die Krönungsfeſtlichkeiten ſich nicht blos 
auf Moskau beihränfen follen, wenigitens ift man bes 
müht, den Enthufladmus im ganzen Lande zu weden und 
an allen Orten des ungebeueren Reichs zur Mitfeier anzu⸗ 
regen. Die Beamten in Bolen, melde mit der Bevölkerung 
am näciten in Berübrung fommen, find überall beftrebt, 
Feſtlickeiten vorzubereiten und die eier zu einer allges 
meinen zu maden. In Polen merkt man aber wenig Ins 
terejfe für dieſes Feſt. 

— Zur Belagerung von Sebafopol liefert ein Werk 
ded Generalmajord Bogdanowitſch folgende bemerkend⸗ 


werthe Einzelnheiten: Die Trancheen der Verbündeten er: 
firedten fib über einen Raum von 110.000 Schritten, 
während die größte Ausdehnung früherer Belagerung: 
arbeiten nicht über 20,000 Schritte betrug. Bei der Be: 
fagerung von Sebaftopol wurden 80,000 Schanzförbe, 
60,000 Faſchinen und etwa eine Million Erdjäde ver: 
wandt; bei gewöhnlichen Belagerungen fommen nur 
10— 15,000 Schanzförbe , ebenfoviel Erdfäde u. 100,000 
Fafbinen zur Anwendung. In der legten Zeit hatten 
die Alllirten 800 Geihüge auf ihren Werfen und ihre Ars 
tillerie hat Im Ganzen 1,600,000 Schüſſe getban. Bor 
Gibraltar ftanden im Jahr 1781 nur 230 Geihüge auf 
den Belagerungs: Batterien, und die ſchwimmenden Battes 
rien waren mit 192 Geſchützen befegt ; im Ganzen wurden 
1781-1783 nur. 270,000 Artilleriefbüfe gerban. Die 
Geſchütze von Schaftopol waren von ungleid größerem 
Kaliber, ald died bei allen früheren Belagerungen ber 
Fall mar. 

— Der bereitd erwähnte Brand in Salonidi iſt 
ſchrecklich geweſen. Gegen 200 Perjonen find dabei ge: 
tödtet und 600 verwundet worden. Der Schaden wird 
auf 150 MI, Piafter geihägt. 

L Die Amerikaner haben in der Sundgollangelegen: 
heit kurzen Prozeß gemacht. Es gibt in Nordamerila ſo— 
genannte Real Laws, Xofalverorbnungen, bie von den 
einzelnen Staatd:&overnord erlaffen werden fönnen und 
fo lange Giltigkeit haben, bis fie auf dem Wege der Ge: 
feggebung angegriffen, reſp. aufgehoben werden. Der: 
gleihen Laws find nun von den Gouverneuren der fämmt: 
lien fünf Uferftaaten erlaffen worden und nad ihnen iſt 
Dänemark hinfihılih der Zolls und Hafengebübren vom 
15. Zuli d. 38. an, den mindeft begünjtigten Nationen 
gleichgeſtellt. ® 

— Friedrich Heder iſt, wie man der „Ag. Ztg.“ aus 
—New⸗-Pork ſchreibt, aus feiner bisherigen Verborgen⸗ 
beit dadurch bervorgetreten , daß er die Kandidatur der res 
publifaniiben Parthei von Illinois für dad Amt eines 
Präfidentidaftswahlmannes angenommen hat und jegt den 
Weiten bereift, um in Öffentligen Berfammlungen für 
Fremont zu wirken. 


RE LT L  L 


Eingelandt. Der für viele Menfchen jo unbeilvolle 5. Juni 
d. 38. bat feine verderblichen Folgen ganz befonders über die Ger 
meinde Beftenbergsgreutb, Ger. Höchſtadt a/A., geäußert. 
Während benahbarte Gemeinden bei ihren pecuniär günfliger ges 
ftelten Verhältniſſen dur den Hagel weniger Beſchädigungen er: 
litten, ift die Weftenbergsgreutber ſehr unbemittelte Gemeinde hart 
betroffen. Die Ernte muß ſich blos auf 4 der Sommerfrüdte und 
die Kartoffeln bejhränten. Hopfen lädt fat Nichts hoffen. Zu 
diefem kommt nun noch die ſtarle Beichädigung der Gebäude. 
Sämmtlihe Feniter und mindeitend 4 der Dachziegeln auf dem 
dem Unwetter ausgejeßt gewejenen Seiten der Gebäude murben 
durh die Schloflen gertrümmert und jo die Gebäude dem ver: 
derblichen Einpringen des lange anhaltenden Regens ausgejekt. 
Das Unglüd und der Schaden ift jeher groß und zieht für Man— 
hm Berarmung nah ſich. In diejer traurigen Lage ſetzen die 
BVeitenbergsgreutber Einwohner ihre Hoffnung naͤchſt Gott auf die 
Hilfe guter Menſchen und glauben, dab bejonders die heuer fo 
reiblih gejegneten Bewohner des oberen Aiſch- und des Ghe 
grundes, eingevdent der Worte: „Woblzutbun und mitzis 
tbeilen vergeflet nit, denn ic.“ ihr Herz gegen Unglüd: 
lie nicht verjdließen werden, 

Beftenbergsgreuth, den 1. Uuguſt 1856, J. 8, 


Hieſiges. 


Der letzte Sonntag wurde von allen Seiten zu Aus: 
flügen und Lujtbarfeiten benügt. Die Armbruitibügen 
hielten im Piarrgarten ihr alljährige® Vogelſchießen und 
zogen [hen Mittags in einfahem aber mwohlgeordnetem 
Feſtzuge mit Muſik und Fahnen durb die Erraßen der 
Stadt, während dad Dampfroß eine Mafje von Gäften 
nah Gojtenbof zur Kirchweihe, in die Rofenau u. f. w 
fpedirte. Die Liederfränge von Nürnberg und Fürth 
machten einen Ausflug auf die alte Befte und erfreuten 
die Gaͤſte durch ihren friſchen Geſang und fchöne Kicder. 
Der verjhiedenen andern Belujtigungsorte gar nicht zu 
gedenfen,, wo manche Taube abgenagt und Kartoffeln ver: 
fpeift wurden. . 

Auch das Difiziercorps des hiefigen Randrechrregis 
ments benugte den ſchönen Sonntag zu einem Beſuche der 
Erlanger Herren Kameraden und wurde von diejen im 
Gaſthauſe zur „blauen Glocke“ unter dem Echalle der 
Mufif auf das Herzlihite empfangen und nah furger Er: 
bolung auf den Berg geleitet, der mit den Landesfarben 
feſtlich geſchmückt ſein „Willkommen“ ten Anfommenten 
gleichſam entgegentief. Die Keller ſpendeten delikaten 
Stoff, der um ſo meht mundete, als für kalte Schaale treff⸗ 
lich geſorgt war, und fo verſtrichen im traulichen Sreije 
bei Hörner: und Bläferflang die Stunden jo ſchnell, daß 
wohl Riemand gewabrte, mic die Senne fon längſt Balet 
geſagt hatte, ohne daß an einen Aufbruch gedadt wurde. 
Unter den präcis erefutirten Mufititüden gefiel befonderd 
der „alte Deffauer,” der flürmifb applautirt und dacapo 
verlangt wurde. Wie aber alled Irdiſche vergeht, mahnte 
aud bier dad legte „„Stebfeitlein‘ zum allgemeinen Auf— 
bruh — die Muflt voran, ging ed Arm in Arm zur 
Stadt zurüd, und nah furzer Raft rollten tie Chaifen 
zum Bruder Thor hinaus, nibt obne den beralicften 
Abſchied und den freuntibaftliben Berfiherungen von 
beiden Seiten auf balviged Wiederfehen. 





Gerichtöverbandlungen. 
Ansbad, 9. Juli 1856, 


1) Helena Barb. Leyb, 15 Yahre alt, ledige Dienftmagb 
von Zauberbodenfelv, wurde wegen zweier Bergeben des Dieb» 
ſtahls an Joh. Leonb. Schröder von Schweinsdorf und Job. Mid. 
Kornder von Habelfee im Zufammenflufle mit einem polizeilich 
ftrafbaren Diebſtahl an Anna Kath. Rollmann von Equarhofen 
zu einer doppelt geihärften Grfängnipftrafe von 18 Tagen, — 

2) der ledige Taglöhner Frievrihd Dommel, 30 Yabre alt, 
von Waflertrüdingen, wegen Bergebens des Gewobnbeitsforftfrevels 
zu einer desgleihen geihärften Gefängnißftrafe von 30 Tagen, — 

3) Leonh. Albredt, 43 Jahre alt, lediger Tanlöhner, und 
Marg. Steinmebh, 46 Jahre alt, Maurer zefellen : Bitte, beide 
von Hüttenbeim, wegen des unter zwei befonders erſchwerenden 
Umjtänden an dem Gütler Simon Broher von dort verübten Bers 
gehens des Diebſtahls, jede zur desgleihen gejhärften Gefängnißs 
ftrafe von 2 Monaten — und 

4) Marianne Wabhlrapp, 30 Jabre alt, Delonomen : Frau 
von pbofen, wegen Vergehens ter Berleßung der Ghrfurdt ges 
gen die Obrigkeit durch Siegelverlezung zur Gefängnißitrafe von 
23 Tagen, ebenjo gejhärft, — verurikeilt. 


Wohnungsveränderung und Empfehlung. 


Ich made dem hochzuverehrenden Bublitum und allen meinen Öönnern und Freunden 
die ergebinfte Anzeige, dab ih meine Wohnung in der Guftauftrafie verlaſſen babe, und 
in das Haus des Binnfigurenfabritanten Herrn Haffner in der Schmwabaher:Alerander: 
firaffe gezogen bin. Da das Geſchäft meiner feligen Frau unverändert jortgefübrt wird, 
fo empfehle ich deshalb alle Gattungen von Zodtenpug: als Schlafröde, Kruzifite, 
Kränze, Palmzweige und Sarg:Öuirlanden, bemerle bierbei, daß ſolche ftets vorrälbig zu 
baben find, und ſichere reelle und folide Bedienung zu. Meiner alten Nachbarſchaſt danle 
ich herzlich für das mir ſtets bewieſene Wohlwollen und bitte Sie, mid in geneigtein Ans 
denten zu behalten, der neuen Nachbarſchaft empfehle ich mid zur freundlichen Aufnahme 


ergebenit. 





Diferte. 





Bekanntmachung. 


Allen Denjenigen, welde zur Ein» 
tommene oder Stapitalrentenfteuer 
aufdemMagiftratss Bureau ur und 
unterfobriftlic fatirt haben (fomit 
nicht, wie früher, fämmtlidhen 
Bewohnern von Fürth), mird 
hiermit eröffnet, daß zur Bezahlung der Ein 
fommens und Kapitalrentenfteuern 1855/56 
nad den Geſehen vom 31. Mai 1856 fol: 
nende Termine anberaumt find: 

Diftritt I, 2, 3, Montag, d-11.Aug.1856, 
[7 4, 5, 6, Dinftag, ” 12. ” " 
„ 7,8 9, Nitmod, „13. 
„ 10,11,12, Donnerftag, „14. » 
jedesmal früb 7—12Uhr Vormittags. 
Zur Quittirung der geleilteten Veträge, 
wobei nur grobe daſſamäßige Vlünze an: 
genommen wird, ift der Amtsgebilfe Gries: 
bauer ermädtiget, weldem aud von jedem 
Steuerpflihtigen nah Borfhrift ein Quitts 
ungsbuch zu behändigen iſt. 
Nah abgelaufenem Termine erfolgt fo: 
gleich bezüglid der Reitanten die geleßliche 
Mahnung gegen 4 fr. Gebühr, daher ins- 
beiondere die Chefs ber Handlungsbäufer 
oder bie einfhlägigen Wertmeifter der Hand: 
gewerte qut Ibun werben, ihre fatirten Com: 
‚mis oder Gefellen entweder auf obige Ter: 
mine bejonders aufmerlfam zu maden, oder 
genen Abrehnung an ihren Bezügen die 
treffende Eteuer für diefelben zu bezablen. 
Für alle inzwiſchen auf Reifen fi befin: 
dende Gommis oder Gewerbögebilfen haftet 
bezüglich der Steuer⸗ Entrichtung jener Dienit: 
berr, in deſſen Gejhäft laut Anzeige des 
EStadtmagiftratd der Abweſende gegen fire 
Bezüge oder Lohn verwendet iſt. 
Fürth, am 3. Auguſt 1856, 
Königliches Reutamt Fürth. 
Sar. 





— — — —— — 


Gefuch. Gin junger Burfche vom 
Lande, 17 Jahre alt, wünjcht ald Auslaufer 
unterzutommen. Näheres bei der Nedaltion. 


Eine Partie Mafulatur von 3, 4, 5und 6 fr. 
pr. Pfund (unter legterem Schreib: Mafulatur beiter Qualität) empfichit: 




























Einladung 


zu einer großartigen mufifalifchen Nbend- 
uuterbaltung, welde ih beute, Din— 
tag Abend, zur feierlihen Gröffnung 
meines vom Herrn Zak prachtvoll gemalten 
Lotals veranftalte, Ib made dabei auf 
die Yeiftungen des Herru Yang u. Gollegen, 
bejonders aber auf den Vortrag des Herm 
Flier auf der Octarine aufmerlfam, und 
ſehe zablreihem Zuſpruch unter Berficherung 
promptejler Bedienung freundlicit entgegen. 
Rudolph Gerftendörfer. 


Gonrad Oppel. 





— 


Verlaufener Hand. Ein weiß und 
roth gefledtes junges Königshändchen 
bat ſich verlaufen. Man bittet um bie Zus 
rüdgabe gegen ein Zrintgeld an die Redaltion. 


Lehrlingsgefuch. Ein Lehrling wird 
bei einem Schreiner angenommen. Näheres 
bei ver Redaltion. 





J. Gottbold, Antiquar. 
Firma: Auerbach u. Comp. 





Holzverkauf. 

Unmittelbar auf dem Schmidl'ſchen, vor: 
mals v, Scheuerl'ſchen Schloß: und Defo: 
nomiegut in Weiherhaus bei Katzwang, eine 
Stunde von Hummelftein entfernt, find täg: 
lih auf dem Lagerplag im Hofraum 9000 
Stüd Fohren: und Erlenbiidel, 60 Mäß 
fohrener Stöde, 36 Klafter Fohren: Echeit: 
bolz gegen baare Bezahlung zu verlaufen. 


Lehrlingsgefuch. Zur Schubmader: 
profejfion wird ein Lehrling geſucht. Nä: 
beres bei ber Redaltion. . 

Zu vermiethen. In der Nähe ver 
Eifenbabn ift ein ſchönes Logis, beſtehend 
aus 4 Zimmern, 1 Magdzimmer, verſchloſſe⸗ 
nem Vorplag, Küche, Keller und Boden ic. 
zu vermietben und an Allerbeiligen d. 38, 
zu beziehen. Das Nähere ift bei der Re— 
baltion zu erfragen. 


Dank. 


Allen unſeren lieben und getreuen Rach⸗ 
bargemeinden, melde uns bei dem am %. 
Juli [. 38. dahier audgebrodenen Brande 
fo Schnelle und erfolgreiche Hilfe*peleiftet und 
zur Verhütung größeren Unglüds beigctra: 
gen haben, jagen wir ben mwärmiten und 
aufrichtigften Dant und verbinden hiermit 
den berzliben Wunſch, Gott wolle diefelben 
vor äbnlihen Unglüdsfällen in Önaden be 
wahren! 

Die Gemeinde Weingartögreutbh, 

Landg · Höchſtadt a. d. Aiſch. 

Wohnungsveränderung. Cinem ge: 
ehrten Kauf: und Hanvelsftande hiermit bie 
ergebenfte Anzeige, daß ich meine Wohnung 
von Herrn Walde in der Blumenitrafle, zu 
Dad. Wild, Ede der Garten. und Theater: 
firaffe, verlegt babe, mit der Bitte, um fer: 
nere geneigte Aufträge: Zugleich vanten 
wir unjerer feitherigen Nachbarſchaft für jo 
viele Beweiſe von Liebe und Wohlwollen 
und bitten unlere jeßige um gütige Auf: 
nahme in Ihrer Mitte. 

Heinrich Linz, nebit Gattin. 

Firma: Paul Linz, Metallſchlagermſtr. 


Zu vermiethen. In der Helmgalle 
Pr, 142 ift über eine Stiege hoch eine 
Wohnung zu vermietben und bis Biel 
Lichtmeß zu beziehen. Im Hinterhaufe find 
zwei Wobnungen ebener Grve zu verlafien 
und bis Ziel Allerheiligen zu beziehen. 


Zu vermiethen. In meinem Haufe ift 
die untere Etage mit Laden, von Biel 
Lichtmeß 1857 an bejiebbar, zu vermiethen. 

5. Voit. 
Untere Königsitraffe Air. 18 1. 





Zu vermietben, $ür eine flille Fa⸗ 
milie ift eine Parterre⸗ Wohnung vom 
Ziel Lichtmeh an zu verlaflen Hallſtraſſe 
Nr, 304. 


Zu vermiethen. Eine Wohnung, in 
Stube, 2 Kammern, Hüde und Boden bes 
ftehend, ift in einem Bierteljahr zu be» 
jieben. Näheres bei der Redaltion. 





Zu vermiethen. In der Mohrenſtraſſe 
Nr. 161 ift ein Erdenzins ſogleich oder 
bis Allerheiligen zu verlaflen. 





Verloren wurde am Samflag Abend 
zwiſchen Schniepling und Nürnberg ein brau» 
ner Gtrohhut. Der Finder wird gebeten, 
venfelben gegen ein gutes Douceur bei 
Herrn Gaſtwirth Ell abzugeben. 


gebote enthaltend, bat ein armer Mann am 
Eonntag verloren. Man bittet um deflen 
BZurüdgabe an die Nevaltion. 


— — — — — — — 
Redigitt unter Verantwortlichkeit des Verlegers: Jul. Bolfbart Obetre Königsſtraße Rr. 411. 


Das Gagblatı erfheint wöhentlid, 
fe b8 Mal und toller im ganzen 
Königreib vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erfheint wöchentlich 
sweimal und foflet per Ducrtal 16 fr. 


Bei Inferaten wirb die Spaltzeilı 
mir 2 fr. berechnet, 





M 187. J 


Tagblatt. 


Außer bei der Redaltion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplag; 

#2) „ Belldödfer, am Rönigäplag;, 

Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 








Mittwoch, den 6. Auguft 1856. 


Eifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nah Rärnderg von halb 8 Uhr Morgens bis halb 8 Uhr Mbennd. Sonn» und 


Feiertage eine Etunde länger. 


2) Königliche Gifenbahn, 
80 Minuten früß, 8 Uhr Morgens; bi 


15 Minuten (Abgang in 


Abfahrt von Fürth. 
zug 11 Uhr Bormittage; Güterzug Rabmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 
Abends. In füdliber Ribrumg: Perfonenzug Morgend 7 Uhr; Güterzug 
2 Ubr 45 Minuten; wer, Abends 6 Ubr 16 Minuten (Mbgang in Rurnberg 8 Übr Abends); Güterzug 
ürnberg 3 Ubr 40 Minuten früh). 


In nördliber Rihtung: Güterzug 2 Uhr 


Beormittagd 9 Uhr 30 Minuten; eilig Nachmittags 
achts 11 Uhr 





Vermiſchte Nachrichten. 


In Bayern befteben dermalen 29 Zweigvereine 
des Guſtav⸗Adolphvereins und außerdem betheis 
ligten ſich 27 Defanate durch Einſendung von Jahresbel⸗ 
trägen; der Verein bat feit feinem Beftehen die Summe 
von 11,975 fl. vereinnabmt, davon an bayeriſche Gemeins 
den 7,648 fl., an auswärtige 270 fl. vertheilt und als 
Drittel feiner Einnahme den Statuten gemäß die Summe 
von 3954 fl. zur Dispofltion des Gentralvorftandes in 
Leipzig geftellt, während dagegen von Letztetem die nam: 
bafte Summe von circa 20,000 fl. an arme proteftantifhe 
Gemeinden Bayerns überfendet worden ift. Der Geſammt⸗ 
verein der evang. Buflav: Adolph Stiftung unter Dem Gens 
tralvorftand in Leipzig hatte im legten Fahre eine Eins 
nahme von 135,000 fl., womit 200 prot. Gemeinden un: 
terftügt werden fonnten. Der Guftav:Adolphverein in 
Bayern hatte im vergangenen Sabre eine Einnahme von 
5575 fl., wovon 5509 fl. auf Vereinszwecke verwendet 
wurden. 136 fl, welde die Deputirten von ihren Zeige 
vereinen überbrabten, wurde den Proteftanten zu Neu: 
marft in der Oberpfalz zuerfannt, melde ſich mit großen 
Geldopfern ein Kirchlein bereitd eingerichtet haben, aber 
ſich bisher noch feines ftändigen Bifariatd, ja nicht einmal 
feit beftimmter Gottesdienſte erfreuen, 


— Der f. Münzanſtalt zu Münden ift die Beifung 
jugegangen, bid zum Ausgange der Wiener Münzfonferenz 
keine fleinen Scheidemüngen mehr prägen zu laffen. In 
Folge deren find die vorräthig geweienen Kreuzerjtüde auf 
der Münzanjtalt bereit gänzlich vergriffen. 

— Der für Sonntag von Er, Maj. dem König der 
Stadt Schweinfurt zugedahte Beſuch iſt wegen der 
großen Hige wieder abgejagt worden. 


— Die Stadtgemeinde Münden bat fupplizirt, daß 
der Keferloner Markt Fünftigbin nicht mebr in Referlobe, 
fondern in Haidhauſen abgehalten merden möge. Die 
Gemeinde hätte ih für den Fall der Transierirung dieſes 
Marktes zu einer bedeutenden Entjhätigungsfumme ber: 
beizclaffen, aber S. M. der Koͤnig bat ausgeſprochen, der 
weltvefannte Markt fol auch künftighin dort bleiben, wo 


er laut verbrieften Rechtes ſchon feit uralten Zeiten abges 
halten wurde, nämlich in Keferlohe. 

— Ein Bürzburger Bäder wurde wegen Berfaufed 
zu leichten Brodes um 40 fl. geftraft und deſſen Konzefflon 
ald Bäder auf drei Monate eingezogen, 

— Am Samftage fuhr der Marftbreiter Gepäd:Bote 
von Würzburg in Begleitung eine® jungen Mannes ab, 
welcher bei Sommerbaufen fid entfernte, um den Mains 
führer anzurufen; da legterer nicht zur Stelle, fehrte 
er zum Botenfuhrwerfe zurüd, und wurde dort Zeuge 
eined fchauderhaften Unfalles. Der unglüdlihe Bote, 
welcher auf eine 3. 3. noch unbefannte Weije in der fur« 
zen Zwiſchenzeit unter den Wagen gerathen, lag mit vom 
Rumpfe getrennten Kopfe auf der Ehauffee, während die 
Pferde mit dem ſchweren Laſtwagen ihren Weg ohne Füh— 
rer fortfegten, 

— Für den Landgerihtöbezirf Stadtprogelten 
foll ein eigener Thierarzt mit dem Sige zu Stadtprogelten 
aufgeftellt werden. Demfelben fünnen 305 fl. als firer 
Jahresbezug zugefihert werden. 

— Buchloe, Am 31. v. M. entwid aus der Frohn⸗ 
fefte zu Buchlohe der wegen Straßenraub und Körpervers 
legung dort detinirt gewejene Andreas Landherr von Waal, 
Landg. Buchlohe und flüchtere fih in den nahe arlegenen 
Wald gegen Haufen. Dem Gendarmerie-Brigadier Anz 
ton Bet, Gendarmen Matthias Dorn und Johann Häms 
merle von Buchloe it es jedoch nad) Sftündiger Verfolgung 
gelungen, demjelben in einem Dickicht zu verhaften und 
Abends 9 Uhr an feinen Beflimmungsort wieder zurüds 
zuliefern. Es fann ald Glück betrachtet werden, daß Dies 
fer gefährlihe Räuber, noch bevor er bewaffnet war, vers 
baftet wurde, um fo mehr, da er wahrſcheinlich feine noch 
flüchtigen Konforten in Bälde gefunden hätte und dann 
mit diefen vereint, den Weg ded Berbrehend von Neuem 
betreten baben würde. 

— Aus Regenéeburg, 2. Aug. Die Freitägige Schranne 
in Landshut hat wiederholt höhere Preife gebracht, wie ſol⸗ 
gende Mittelpreije zeigen, Weisen 23 fl. (gef. 24 fr.) 
Korn 15 fl. 13 fr. (get. 47 fr.), Gerfte 10 fl. 12 fr. (aeft. 
39 fr.), Haber 6 fl. 17 fr. (get. 11 fr.) Auch bier hat 
ſich auf dem heutigen Getreidemarlt nur eine ſehr unbes 


deutende Aenderung in den höheren Preiſen ber vorigen 
Woche ergeben. Wetzen galt im Mittelpreife 22 fl. 59 fr. 
(gefallen 33 fe.), Korn 16 fl. 22 fr. (gefallen 5 kr.), Gerſte 
11 f. 36 fr. (gefallen 50 fr.), Haber 7 fl. 40 kr. (gefliegen 
8 Fr.) Die Zufuhr war, wie nicht anders zu erwarten 
Rand, nur fehr gering, da die feit acht Tagen anhaltende 
berrlibe Erntewitterung alle Hände beſchaͤftigt, um den 
reihen Segen von den Feldern in die Scheune zu bringen. 
Weizen und Gerſte geben einen Ertrag, wie er feit vielen 
Sahren nicht mehr eingebeimft wurde, nur über das Ers 
trägniß des Kornd, von dem in den niederbayerifhen 
Ebenen nicht viel gebaut wird, hört man Klagen, da dad: 
felbe theitweife vom Schneedrude und der Kälte, theilmeife 
ven der ungünftigen Witterung während der Blürhezeit 
gelitten bat, 

— Karléruhe. Bei der am 1. Auguft ſtattgehab⸗ 
ten 31. Scerienzgicehbung der großherzoglich badiſchen 50 fl. 
Looſe find nachfolgende 20 Serien heraudgefommen: Wr, 
15, 33, 51, 202, 288, 299, 316, 431, 443, 460, 490, 
512, 590, 639, 726, 759, 807, 820, 843 und 867. 

— In neueſter Zeit wurden in Wien in den clegans 
tefien Gärten die Gewächshäuſer mit Glas von blauer 
Farbe eingedeckt. Dieſe Farbe des Blafes fol das Wachs— 
ihum der Pflanzen befchlcunigen. 

— Die Soltatenfhläyercien haben ib in Prag am 
26. Juli wiederholt. Die Schlägereien fanden zwiſchen 
ten Soldaten eines der dort garnıfenirenten italieniſchen 
Regimenter und denen des böhmiſchen Regiments Graf 
Degenfeld ſtatt, welches legtere Regiment demnächſt nad) 
Mainz abmarſchirt und ſich zu dieſem Zweck gegenwärtig 
fonzenteirt. Der Anlaß der Schlägerei war einfah cin 
Wirkhöhaudftreit wegen eines Mädchens. Die erbipten 
Eoldaten griffen zur blanfen Waffe, und die Megelei zog 

ch bid auf die Straßen. Man ſprach von mehreren 
ödtungen. 

— Bei Ehur in der Schweiz kroch vor einigen Tagen 
einem ſchlafenden Hirtenfnaben eine Feine Schlange in 
den offenen Mund, 'morauf derjelbe erwachte, das Thier 
beim Schwanze faßte, um es herauszuziehen; aber zu ſei— 
nem Unglüd riß er daſſelbe am Unterleib entzwei, jo daß 
Kopf und Vorbderleib ihm in den Schlund ſchlüpften. In 
wenigen Stunden war der Anabe tovt. 

— Stalien. Ueber den Aufjiondäverfuh in Maffa 
und Garrara enthält dad Zuriner „Eipero‘ folgenden 
halbamtliben Beriht: Schon feit Freitag Abends ging 
dad Gerücht von einer in Maffa und Garrara audgcbros 
chenen oder bevorfichenten Bewegung und von der Anz 
ſammlung von Individuen in unferem Staate, um über 
Dir öſtliche Gränze in’d Modeneſiſche einzudringen. Eis 
nige reiſten in der That mit ſolchem Vorhaben von Turin 
ab, alcın Lie Regietung hatte zeitin ihre Maßregeln ers 
griffen und ftrenge Befchle zu deren Feſinehmung acgeben. 
Gleichwohl erfuhr man, Daß geftern (26 Juli) Morgend 
gegen 2 Übr eine Zubl von ungefäbe 60 Perſonen von 
Satzana und benachbarten Gegenden ſich unter der Ans 
führung eined acwiffen Ratıi an der äußeren Grenze von 
Parmiynela verſammelt batte Alle jedoch waren unbes 
waffnet und auf Dem eftenfiiben (modenefiiben) Gebiete 
erft fanden fie Die Waffen in Bereitſchaft. Dert waren 
bereits aufjländiibe Banten, melde gegen Carrara zogen, 
deſſen Emwehnet, wie es hieß, zu den Waffen argriffen 
haben ſollten. Ginige der Auffändiſchen, als fie unjere 
Karabiniere an der Grenze aufgeftellt jaben, tieien: „Ges 
lebe Die Berfoffung! Achtuug ver ten Karabimieren !- 
Die Aufjtändiigen entwaffneten vier modeneſiſche Zoll: 


wachtpoften und in der Ginnchmerei von Parmignola bes 
mãchtigten fie fib einer Summe von ungefähr2000 San: 
zigern, Die Telegraphenlinie wilden Garzana und 
Mofa war unterbroden worden z. doch erfuhr man fpäter, 
dad geflern Abend gegen acht Uhr Die Berbindungen wie: 
der hergefiellt waren, wornad man annchmen follte, daß 
die Bewegung unterbrüdt worden fei. Fünf der Aufflän: 
diſchen wurden auf unferem Gebiete feitgenommen und in 
dad Gefängnip von Sarzana geführt. Die Provinz ift 
vollfommen ruhig. An der Grenze fteben 2 Linicnfoms 
pagnien und eine bedeutende Zahl Karabiniere und Zoll: 
wächter. Die Nachrichten, die man bi8 heute (27.) Mor- 
gend um 11 Uhr erhalten hat, melden, daß eine Bande 
Aufitändifher bei Ortoar eine Niederlage erlitten und ges 
fangen worden. Der Herzog dv. Grammont, franzöfifcher 
Geſandter an unferem Hofe, war in Spezia angefommen, 
wo fib der engliſche, Hr. Hudſon, bereits befand.” 

— Rom. Die Aftionäre der römifhen Eifenbahn dürfs 
ten bei der erften Dividende fehr winzige Coupons ſchnei⸗ 
den? Das Vertrauen der Menge kann nad den bereite 
vorgefommenen thatſächlichen Unordnungen bei den Fahrten 
nit fo leicht wieder gewedt werden; außerdem hängt der 
gemeine Mann in Ftalien nirgends fo feſt, am Herkomm⸗ 
lien ald hier. Der Landmann aus den Gebirgen wird 
ned lange dad Maufthier oder Pferd der Neije auf der 
nun verbädtigen Eiſenbahn vorzieben. - 

— Dan ſchreibt aus Lyon: Die Behörde befchäftigt 
ſich eifrigit mit der fchwierigen Arbeit der Feſtſtellung des 
tur die Ueberſchwemmung verurfadhten Schadens, um 
die verhältnißmäßige Bertbeilung der Beiträge veranlaffen 
zu können. Nach glaubhaften Angaben erreihen die Bers 
lufte aller Art an Mobilien und Immobilien im Rhone= 
departement allein die Summe von 10,500,000 Fr., welcher 
Betrag fib auf 14,400 Betroffene vertheilt. Diefe Zahlen 
find der fprechendjte Beweis, daß einem fo ungebeuern 
Unglüd gegenüber die Privarwohltyätigfeit ohnmaächtig iſt. 

— Madrid, Die Carlijten feinen fid den neueflen 
Nachrichten zufolge abermald in der Provinz Burgos uns 
ter den Befchlen der unermüdlihen Gebrüder Hiertos ges 
zeigt zu haben. Gie haben bereitd einige Gouriere und 
Diligencen angefallen, um ſich Pferde zu verihaffen, aber 
niemand mißhandelt. Sie zählen nur 14 Mann, Man 
ſpricht gerüchtweiſe von einer zweiten Bande in deu bads 
fiihen Provinzen von 150 Köpfen. Die „Epoca“ bringt 
Briefe vom 24. Juli aus Barcelona, wonach drei der 
Gefangenen nad Ürtheil der Kriegsgerichte erihoflen war 
ton; nach den dertigen Zeitungen vom 24. Juli waren ans 
drerjeitö mebr wie 1200 DBerbaftete, worunter die ganze 
Polizeimannſchaft, wieder in Freiheit geſetzt worden und 
die Truppen hatten in der geftatteten Form ein Gnadens 
geſuch für die mit den Waffen in der Hand Gefangenen 
eingereicht; Peihenbegängniife der auf beiden Seiten Ge⸗ 
fallenen werden öffentlich gefeiert. 

— Auc Saragoffa bat fib unterworfen. Am 1. 
Auguſt find die Zruppen der Königin dort eingezogen. 
Tie Rube iſt auf der ganzen Halbinjel wieder bergeftellt. 

— In Barcelona — wird erzählt — waren in eis 
ner Strafe 60. Menſchen eine ganze Stunde mit Wegs 
ſchaffen der Leichen beſchäftigt. — Zu Gracia wurden 150 
Eoitaten in einer Kaferne blofirt und von den Inſurgen⸗ 
ten verbrannt, Nicht Einer entfam. 

— Die Königin Chriftine erwartet mit Ungeduld ihre 
Zurüdberufung nah Madrid. Betanntlich bat O' Dou⸗ 
well dieſes Verlaugeu zurückzewieſen. Die Königin Iſa⸗ 
bella, neuerdings durch Depeſchen und Agenten, die ihr 


us Franfreih zulamen, gedrängt, hat den netieflen Nach⸗ 
—— die Erlaubniß der Ruͤckkeht für ihre Mutter 
noch einmal und entſchledener als vorber verlangt, O Don⸗ 
nell milderte Diesmal feine abſchlägige Antwort, iudem er 
erjuchte, einen günftigeren Augenblid abzuwarten. 

— Der „Zimed':Korrefpendent fhreibt aus Kon ſt a n⸗ 
tinopel, 17. Juli: „Die Alliitten glaubten, es ſei ge: 
nug gethan, wenn fie Rußlantd Uebermacht in Europa 
beihränften und diefelbe auf der aſiatiſchen Eeite unbe: 
rührt lichen. Es lich fih erwarten, daß die Ruſſen das 
raus fo viel Vortheil als möglich ziehen werden. In der 
That ſcheint ed nicht unvernünftig anzumehmen, daß die 
Bereitwilligkeit, mit der fie auf die Borfhläge der Alltirten 
eingingen, in nicht geringem Grade auß der Ucberzeugung 
entſprang, daß fie ſich dadurch auf ihrer empfinditaften 
Stelle freicd Spiel verfhaffen würden. Man fann es 
überbanpt nicht oft genug wicderheien, daß Rußlands 
Einfluß in Afien ein mejentlib moraliſcher ift und den hat 
der Krieg nicht geibwächt, fondern cher geftärft. Nie war 
Rußlands Einfluß auf Perfien fo allgewaltig mie jept. 
Die zirkaſſiſche Deputation ift mit ſchwerem Herzen und 
tief durchdrungen von dem Glauben an die Macht Ruß: 
ande, von bier abgezogen, Das Befireven Rußlande, 
Kar bis zum Icpten Moment bejegt zu balten, hat eben⸗ 
falts feinen andern Zwid, ald feinen moraliſchen Einfluß, 
namentlich auf die Kurdenflämme zu erhöhen. Da Ruß ⸗ 
land die einzige Quelle iſt, aus der dieſe Leute über die 
Welthändel einige Belehrung ſchöpfen, jo Fann es ihnen 
recht gut den Glauben beibringen, daß es aus dieſem wie 
aus allen früheren türfiihen Kriegen als Sieger hervor⸗ 
gegangen if.” 

— Der Sultan bat befanntlidy feinen weſtlichen Bundes⸗ 
genoffen Mevailten für afle ihre Truppen, die im der Krim 
waren, angeboten. England, viel deforationsfüchtiger als 
Frankreich, griff mit beiden Händen zu, aber Louis Ras 
poleon meint, dem Borftellungen des Kriegdminifterd Ge⸗ 
hör ſchenkend, man fünne aud des Guten zu viel thun, 
und zieht vor, daß der Eultan nur den Soldaten, die fi 
befonderdiandgezeichnet haben, einen Orden verleiht. Schon 
war man demzufolge im Begriffe, dem Wunſche jeder der 
beiden Regierungen zu entiprecen, als der franzöſiſche Ge⸗ 
fandte in Konftantinopel erflärte, er halte es für mißlich, 
daß man in Konftantinopel felber jeden engliſchen @oldas 


tere und nur einzeine Femärkre Soldaten deforire, Da 
bei blieb damals die Sache. Dept iſt von Reuem die Rede 
davon, die heimgelehrten elf und frangäfiihen Res 
dlmenter in det obengefahren Welfe mit türkiden Orden 
oder Medaillen zu belohnen. 

— Auf der nord-pennſytvantſchen Eifentahn 
bat ſich am 17. Juli ein furchtbarer Unfall zugetragen. 
Des Morgens um 5 Uhr ging ein aus 10 Wagen beftchens 
der Extrazug aus Philadelphia ab, welcher eine Anzahl 
Schulkinder, ungefähr 5: bis 600, zu einem Beranügungds 
andfluge nah dem etwa 144 Meile entfernten Port 
Baihmaton bringen fellte. Die Abfahrt verzögerte-fid 
ein wenig, und der Zugfühter beeilte fi daher gegen 
Ende der Fahrt ungewöbnlid. Der nad Philadelphia 
fahrende regelmäßige Perfonenzug verlich Gwynedd um 
6 Uber, und als 13 Minuten fpäter der Bergnügungezug 
auf einer Zwifchenftation noch nicht eingetroffen war , ent 
ſchloß ih der Konduftcur, weiter zu fahren. Kurze Zeit darauf 
erfolgte der Zufammenftoß an einer Bieyung der Bahn mit 
furgtbarer Gewalt, Der nad Philatelphia fahrende Zug 
erlitt nur geringen Schaden; bie drei eriten Wagen des 
Bergnügungsjuged aber wurden vollſtändig zermalmt. 
Die Trümmer derfelben, ſo wle die Lofomotive, gerieben 
in Flammen, und das Feuer theilte ib Den übrigen Mas 
gen mit, von welchen zwei gänzlich verbranntn. Die 
Zahl der dabei geopferten Menſchenleben ſchätzt man auf 
ungefähr 100. Der Zugführer, deffen Leichtſinn das Im 
glüf herbeigeführt hatte, machte feinem Leben durch Ars 
ſenik ein Ende. Am felben Tage verbrannte auf tem 
Erie: Sce der zwiſchen Buffalo und Tolcdo fahrende 
Dampfer Northern Indiana. Etwa 50 Pajlagiere famen 
dabei um's Leben. 

— Die Hige iſt in Rew-VYork gewaltig und hat mehs 
rere Todesfälle durch Sonnenſtich veranlaßt. 
U} 

Auswärts Geflorbene, 
In Nürnberg: Job. Ga. Heine. Lebmann, ehemaliger Gap 
wirtb, 71 3. — Loren; Sched, Privatier, 76 J. 
Im Bamberg: Eduard Müller. 
In Würzburg: Anton Arnold, Weinhänbler, 48 J. 
In Augsburg: Earl Aug. Bernh. Alfred Roth, Handſchuh⸗ 
mader, 19 J. 





Bitte. Am Montag Abend nahmen 
einige Lehrburſchen auf dem Schießanger 
ein junges glatihäriges, ſchwarz und weißes, 
9 Wochen altes Händchen mit fort. Sollte 
einer der Lehrherren Kenntmi davon belom ⸗ 
men, fo bittet man um Anjeige bei 


Kugler, am Schiekanger. 


Erflärnung. Ich ertläre die Dienftmagd 
Anna Bayer von Schwabach, bei Flaſch- 
nermeiiter Müller dienend, für eine recht ⸗ 
ſchaffene Perſon. 

Marg. Brandhuber. 


Verlorenes. Lin: ſchwarze Haar⸗ 
ſchleife von Moiréee und Sammt wurde 
vom ‘WNeierätcller bis zur oberen Königs: 
ſtraſſe verloren. Der Finder erhält bei Küd: 
gabe an die Redaltion eine Belohnung. 








Su verkaufen. Gin großer außeilerner 
Dfen, der auch zum Stechen einnerichtet iſt, 
ift zu verlaufen bei Gaftwirth Meindel. 


Gefundenes,. Ein Pfandzettel vom 
Fürtyer Leihhaus wurde geſunden. Näheres 
bi ME. Licherling in Schniegling. 


Eine Dungjtätte 


wird zu pachten geſucht. Naheres Bei der 
Redaktion. 


Eine Magd, 
die ſich aller häuslichen Arbeit, insbefondere 
aber der Pflege eines Siranten unterzieht, 
tann ber Nachweis guter Zeugniſſe ſogleich 
in Dienſt treten und ertheilt nähere Aus: 
tunft die Redallion. 


Zu vermietben. In der mittleren 
Siönigsftrafle Nr. 376 find zwei Wohns 
ungen zu verlaflen. I. In der britten 
Etage bis Biel Allerbeilinen 1856; It, im 
der zweiten Gtage, auf dem Holzmartie, bis 
Ziel Lichtmeb 1857 zu beyieben, 

Mofes Ellern. 


Zu vermietben. In Nr. 48 IL, if 
eine freunvlide Wohnung an eine fille 
Familie zu vermicıben. 


Zu vermiethben. In Nr. 295 ver 
Uleranderftrafle ift eine hübjhe Wohnung 
zu vermietben. 


— — — — 


Offerte. Ein ſolides Mädchen, das 
im Weißnähen gut bemantert iſt, lann 
dauernde Beſchaͤſtigung erhalten. Näheres 
bei der Redaltien. 


Zu vermiethen. 


Siel Allerheiligen diefes Jahres ift in der Schwabacher: 
firaffe ein geräumiger Laden nebit hübſcher WBobnung ze. 
zu bezieben. Mäberes durch die Nedaftion. 





Dfferte. 


2) Eine Bartie Mufikalien. 


3) Eine Sammlung belletrinifher Werke und Jugendſchriften. 
4) Hanauers vollitändiges Adreßbuch der Stadt Fuͤrth (bis jept das neueſte 


und vollfländigfte) & 6 fr., dann 


5) mehrere Exemplare von „Stunden der Andacht“ 


empfiehlt zu möglichit billigen Preiſen 





Dank. 


Bei dem uns betroffenen ſchweren Verluft dur den frühen Tod unſerer innigft 


geliebten Tochter und Schweſter, 


Anna Margaretha Sttmann, 
fo wie mährend der Rrankheit und namentlich) auch bei der Beerdigung wurden uns jo 
viele Beweife wahrer Thellnahme, daß wir und gedrungen fühlen, unjeren Dant hiermit 
aud öffentlich auszudrüden, mit der Bitte, der Veremigten ein frommes Andenlen zu 


bewahren. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Befanntmachung. 

Der Berlauf der verftandenen Pfänder 
vom Monat Juni 1855 von Nr. 81933 bis 
Fir. 84309 inch. findet 

Mittwoch, den 20. Auguſt 1356, 

Nahmittags 2 Ubr, 

ftatt, 

Gmeuerungen werden nur bis 13. Auguſt 
d. 3. vorgenommen. 

Fürth, am 5. Auguft 1856. 

Die Leihhansvermwaltung. 
@ Spabn. 


Holzverkauf. 
Unmittelbar auf dem Schmidt'ſchen, vor: 
mols v. Scheuerl'ſchen Schloß: und Delo: 
nomiegut in Weiherhaus bei Katzwang, eine 
Stunde von Hummelftein entfernt, fine täg: 
fh auf dem Lagerplatz im Hofraum 9000 
Etüd Fobren: und Erlenbiidel, 60 Maß 
fohrener Stöde, 36 Klafter Fohren-Scheit⸗ 
bolz gegen baare Bezahlung zu verlaufen. 
Wohnungsveränderung. 
Meinen Umzug von Herrn Emmendörs 
fer in der Guftavftrafle zu Herrn Haber⸗ 
meier am Löwenplaß, zur stenntniß bringend, 
empfehle ich mich meiner alten Nachbarſchaft 
zu ſernerem Wohlwollen und bitte meine 
neue um freundliche Aufnahme. 
Lorenz Kalb, 
Damentleidermader. 








Mediatet unter Verantwortlichfeut des Berlegerk : Aul. Roltbart. 


1) Eine Sammlung von meiftens illuminirten großen 
Bilderbogen, worunter Bavaria, mehrere bayerijche Kreidblätter, dann 
Erinnerungen an dad Nürnberger Bolkäfeft 2c. 2c. 


"mertt, daß man in Erfahrung bradte, daß |: 


Empfeblung. 

Da ib von einem hochlöblichen Magiltrate 
die Lizenz zum Berfertigen Fünftlicher 
Blumen erhalten babe, fo erlaube ich mir, 
mein reichhaltiges Yager von feinften Bou⸗ 
auets, owie alle Arten Todtenſchmuck, Wachs⸗ 
arbeiten, Sterbhemden u. ſ. w., welche ich, 
dem jchigen ſchnellen Bedürfniß genügend, 
ſtets in größter Auswahl und zu den bil: 
ligften Preifen vorrätbig habe, einem ver: 
ehrlichen Nublitum bei Bedarf angelegent: 
lichſt zu empfehlen. 

Käthe Engert, 
mwohnbajt bei Hm. Waltbelm, 
dem Rentamt gegenüber. 


William Price 
aus London 


ertheilt englischen Unterricht, je 
nachdem es gewünscht wird, mit 
französischer oder deutscher Er- 
klärung. Näheres bei der Redaktion. 


Alte Vefte. 


Heute, Mittwoch, Produktion einer 
größeren Abtheilung der Regiments: Wiufit 


zu 


















J. Gottbold, Antiquar. 
Firma: Auerbach u. Comp. 








Defonomieguts:Berfauf. [aus Nürnberg. Nenbaner. 
Auftragsgemäß wird das mit Nr. 40 und : 
42 begeichnete Detonomiegut zu Oberfürberg Einladung. 


bei Fürth, beftehend in Wohn: und Delo: 
nomiegebäuden, dann 46 Tagw. 24 Dez. 
Gärten, Nedern, Wiefen, Weihern, Wald— 


Bei der Eröffnung meines Garteniolals 
produziren fih heute, Witiwoch, die Land» 
webrartilleris Trompeter. 





ung und Gemeinderedht, entweder im Gan- Seiboth 
zen oder in entſprechenden Abtheilungen ein⸗ 
zeln, an den Meiſthietenden an Ort und 2 fi. Belohnung 


Stelle dem öffentlihen Verlaufe unterftellt, 
und bierzu Termin auf 

Montag, den 18. Auguit 1856, 

Vormittags 10 Ubr, 
anberaumt. 

Kaufsluftige, denen die Verlaufsbebing- 
ungen vor Beginn ver Strichverhandlung 
betannt gegeben werben, ladet hierzu er: 
gebenft ein 

dad Eommiffiond:-Bureau be 
J. St. Schmidt zu Nürnberg. 


dem Finder einer fllbernen Dofe bei Zu: 
rüdgabe derſelben an die Redaltion. Zu: 
glei warnt man vor dem Antauf. 


— — 

Ein Notenbüchlein wurde am Don: 
nerftag Nachts verloren. Um Rüdgabe an 
die Hedaltion wird gebeten. 


Beim Leichenverein mit 100 fl. 
wirb für den Schein Nr, 94 die Lage eim 
gejammelt. Der Vorſtand. 
— — — —— 

Coursbericht. 

Nürnberg, 4 Augult. 
Oblig. 874, dproy. 55 rundreniens 
Oblig. ‚Hproz. Oblig. 1014, 5proz. vier 
ter Smilfion 1023, Bantl:Attien 784, Rürn⸗ 
a Gijenbahn: Aktien 265, bayer. 
Dftbabn:Atien 1044. 

Geldturfe. Biltolen If. 39 kr., neue 
Ld'or 10 fl. 45 kr, Eounv’or 16 fl. 12 Ir, 
20 Feet. : St. 9 fl. 4 Iäud. —8 


kt., 
. und Dul. 
5 Fr.St 





Verlorene Uhr. proy. bayer. 


HR, Am Sonntag Abend zwiſchen 8 
und 9 Ubr wurde auf der Ehaufire 
von Nürnberg nah Fürtb eine filberne 
Cylinderuhr mit goldener Kette verloren. 
Der Finder erhält bei der Zurüdgabe an 
die Hedattion eine Belohnung. Zugleich 
wird vor dem Anlauf gewarnt, und be⸗ Si. 9 fl, 48 kr., öfter 
34 k., preuß. Thlr. 1 fl. 45 
2 fl. 20. 


Obere Koͤnigsſtraße Ar. 411. 


zwei Herren bieje Uhr fanden. 


ürtber 


fehb8 Mal und koſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erſcheint wöhentliih 
jmeimal und foftet per Qucrtal 15 fr. 


Dei Inferaten wird bie Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





NM 188. — 


Tagblatt. 
Auber bei der Rebaltion werben 
Inferate angenommen bei: 
1) Herrn Braun, am Hallplatz; 


2) „ Bellhöfer, am Königdplag; 


Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Donnerftag, den 7. Auguft 1856. 





Feiertage eine Etunde länger, 2) Koniglicht @ifenbahn, 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 
Mbends, 


15 Minuten (Mbgang in 


Eifenbabnfahrtens 1) Bon Fürth nah Nürnberg von halb 8 Uhr Morgend bis halb 8 Uhr Abends. 
Abfahrt von Fürth. 
iljug 11 Ubr Vormittag; Güterzug Nabmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 
In füpliber Ribrung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzu 
2 Ubr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 16 Minuten (Mbgang in Rürnberg 8 Uhr 
ürnberg 3 Uber 40 Minuten früh). 








Sonn» und 
In nördliber Ribtung: Güterzug 2 Uhr 
Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Nabmittage 
nds); Güterzug Nachts 11 Uhr 





Vermiſchte Nachrichten. 


München. Se. kgl. Hoh. Prinz Adalbert It am 
Dinftag, Mittag 11 Uhr, nadı Spanien abgerrift. 

— Sn der jüngften Sigung des Eapiteld ded von Er. 
Moj. dem König Mar bearündeten, äußerſt mohlthätig 
wirfenden St. JZohannidvereimd wurden zum Zweck 
der Erziebung , Bildung und Beibäftigung armer Kinder 
aus den Vereindeinfünften des laufenden Jahrs 3800 fi, 
bewilligt, welde in Beträgen von 100 bid zu 1000 fl. an 
zwoͤlf entiprecbende Anftalten (Indersdorf, Bifhofsbeim, 
Tann, Marienhef, Orb, Trautberg, Burgbaufen,, Ernits 
firchen, Amberg, Naila, Mögelvorf, Feuchtwangen) zur 
Bertbeilung fommen. Außerdem wurden 2000 fl. zur 
Begründung neuer Diftrifrd:Kranfenbäufer in Alzenau 
und Regentauf gemäbrt und drei Gemeinden durd Ans 
fauf von Lebendmitteln unterftügt. 

— Auf Anfuben find vier — 5 ibrer 
bisherigen Dienftedverhältniffe bei der Staatseiſenbahn 
enthoben worden, da fle die Oftbahngefellibaft als Ins 
genieure angeftellt hat. Berüglih der Anftellungen im 
Atmıniftrativdienfte gibt die Oſtbahngeſellſchaft nur felten 
ein Lebenszelchen von ſich, aber hunderte von Petenten 
warten ſchon täglich darauf, Denen fann die Zeit freilich 
noch huͤbſch lang werden. 

— Bet der Porzellanmanufaltur Nymphenburg 
foll der Kunftbetrieb aufbören und der rationell induftrielle 
Betrieb eingeführt werden, zu welchem Behufe in Nym— 
phenburg die erforderlichen Bauten demnäcft ausgeführt 
werden. An die Etelle des gegenwärtigen Caſſiers bei 
“ obengenannter Manufaktur foll ein kaufmaͤnniſch gebildetes 
Individuum fommen. 

— Am 3. d8. widerfuhr dem Müncener Eilzug in der 
Nähe bei Et. Beit ohnweit Pleinfeld der Unfall, daß 
eine Achſe des Torfwagens zerbrab, wobei jedoch fein weis 
tered Ungläd paffirt if. Die Reifenden erlitten da durch 
einen ftarfen Stoß zwar großen Schrecken, aber es paf: 
firte feinem ein Leid. Nab faum 14 Etunten fam von 
Nürnberg eine Hilfdmafhine und der Zug ging ungebin: 


dert weitet, Die Reifenden haben fih an einer Waldfpige 


im Schatten bei dieſer großen Sonnenhige ſehr gut gelagert. 


— Bürzburg. Die Si der legten Tage hat einen 
bedeutenden Einfluß auf den Weinftod gehabt, fo daß die 
Hoffnungen der Häder fib fehr gehoben haben. Um auf 
das Obſt überzugehen, fo iſt dieſes Zabr fehr reich an 
Pflaumen, verſpricht aber weniger an Zwetſchgen. 


— Schweinfurt. Die Zahl der zum Vogelſchießen 
aefommenen Fremden mag beiläufig 5—6000 betragen. 
Auf dem Feſtplatze allein wurden 82 Eimer Bier verſchenkt, 
nicht minder Drop bürfte der Konfum in der Stadt gewefen 
fein. Bon dem Schügenmeifter Hrn. Privatier Andr. 
Kraus wurde für Seine Majeftät König Maximilian II. 
unter alljeitigem Jubel der Zufhauer die Krone abgeſchoſ⸗ 
fen und dieſes fofort durch den Telegraphen in's Bad Kils 
fingen an Höchſtdenſelben gemeldet. fremde Schügen 
mwaren von Arnftein, Haßfurt und Prichſenſtadt anweſend, 
welche alljeitig zufrieden geftellt waren. Bei dem Garroufs 
fel im Bleichraſen, das ſich eines großen Beſuches erfreute, 
fiel eine Dame, ohne Schaden zu nehmen, zu alljeitiger Bes 
‚lujtigung mäÄbrend des Umdrehens vom Pferde , welches 
unter ihr zerbrach und fuhr in die Bolldmenge. Während 
im Bleibrafen alles rubig verlief, fegte ed in der Stadt 
ſelbſt einige tüchtige Prügeleien ab. 

— Bon Regensburg, 1, Aug. wird gefcrieben : 
Heute ertranf in der Donau ein Jüngling und bat fi, 
wie man hört, feinen Tod wahrhaft erfrevelt. Kein Held’ 
im Schwimmen, tauchte er an ber tiefften Stelle unter und: 
rief dann fehergweife um Hilfe. Bei abermaligem Unter 
tauchen verſchwand er. Da man wiederum. einen Scherz 
vermuthete, jo fam man ihm nicht fogleih zu Hilfe: 
(Möge dieß zur Warnung dienen.) 


— Vergangenen Sonntag gerierh im Bräubaufe zu 
Griesdorf (Niederbayern) ein dortiger Bauer mit fels 
nem Knecht in einen unbedentenden Wortwechfel, während 
deffen erfterer fegteren mit der Hand einen Stoß gab, dies 
fer erwiderte auf die nämliche Art, das widerholte ſich noch 
einmal und al® der Bauer den Knecht ernſtlich packen 
‚wollte, ſtieß Ihm diefer ein Meſſer in die Seite und machte 
‚noch einen Rud damit, {0 daß ihm die Eingeweide heraus: 
drangen, roelbe auch derart verlegt find, daß er ald uns 
'rettbar verloren erklärt wurde, * 





— Nabrihten aus Bürtemberg zufolge, richtet bie 
Nonnenraupe (Bombyx monacha) in den Fichtenwald: 
ungen Oberſchwabens furdtbare Berbeeringen an; auf 
der Marfung Heifterlich, Oberamis Waldfee , find meh— 
rere. hundert Perfonen bejhäftiget „die angefeeffenen und 
abgeftorbenen Stämme ſammt dem Unterholge wegzuſchaf⸗ 
fen. Aehnliche Berheerungen werden aus Ditpreußen ber 
richtet, wo die Kiefernraupe (Phalaena bombyx bini) die 
Waldungen lichtet. 

— Heilbronn. Dad zweite große Turnfeſt wird 
am 3. 4. und 5. Auguſt abgebalten. Zum erften (im Jahre 
1846) hatten fih gegen 1200 Theilnehmer eingefunden, 
ob diedmal eben fo viele fommen werden, ift zu bezweifeln. 

— Heidelberg. Wie man vernimmt, hat die großs 
herzogliche Staatdregierung die vom engeren Senate an 
der Univerfirät beſchloſſene Auflöjung der Korpsverbinduns 
gen in allen Theilen gut geheißen und ber afademijben 
Behörde aufgetragen, mit allen gefeglihen Mitteln dabin 
ju wirfen und darüber zu waden, daß ähnliche Zuftände 
nicht wieder entftehen. 

— Bergangenen Samftag Mittag 2 Uhr, brach in der 
Refidenzftadt Schleiz Feuer aud. Innerhalb vier Stuns 
den waren bereitd gegen 200 Häufer niedergebrannt. Um 
6 Uhr brannte es noch. Die Ältere Nifolaivorftadt (mit 
Kirche) und die Altftadt find gänzlich zu Aſche geworden. 
Heftiger Wind und anhaltende Hige hatten das Unglüd 
vergrößert. Die Leute, welche daſſelbe betroffen hat, find 
defto mehr zu beflagen, ald es meiftend mittellofe Hand» 
werfer find. Schleiz it vor 19 Fahren total abyebrannt 
und die Wunden, die dad Unglüd damals geichlagen, find 
zum Zheil heute noch nicht gebeilt. 

— Aus Wien, 2. Aug. Seit Anfang diefer Woce 
werden act PBerfonen jener bemitleidenswerthen Klaſſe 
vermißt, welde ein Bewerbe daraus madıt, die Ranäle der 
Stadt zu durchſuchen und man vermuthet, daß fie am 
Gamflag, bei den ftarfen Regengüffen von den Flutken 
überrafht, in den Kanälen umgefommen find. Sicheres 
liegt darüber noch nicht vor. Die Behörde ließ die Ka— 
näle durchſuchen und man fand feine Leiche. Aber der 
hehe Stand des Waſſers in den Kanälen läßt eine volls 
fländige Durchforſchung derfelben nicht zu und fo ift man 
genöthigt, die Vermuthung noch gelten zu laffen, auf 
welche leider nur zu viele Umftände hindeuten. 

— Der Raifer von Franfreih hat den Marſchall 
Petiffier zum Herzog ernannt. Bet feiner Ausfhıffung 
in Marfeille fand der Marſchall einen Brick des Kaiferd 
vor, der ihm biefe Standeserhöhung fund gab. 

— Die Union befürdtet, daß in Folge der Verſchoͤner⸗ 
ung von Paris und der daraus entftchenden Miethvers 
theuerung die unbemittelte Glaffe ganz in die Vorſtadt ges 
drängt und eine Trennung der Reiben und Armen here 
vorgebracht werde, wodurd alle, mas gutes, menſchliches 
und liberaled im Chriſtenthum ift, umgeltoßen würde. — 
Es foll nad) der £,€. abermals von Veränderungen des uns 
ter Zudwig XIV von Le Nötre angelegten großartigseins 
fachen Zuileriengartend die Rede fein. Das (gegen die 
erhöhten Straßen und Pläge allerdings etwas tief lie 
gende) Niveau deffelben foll erhöht, die beiden ſchönen Te⸗ 
rafjen (am Waſſer und an der Rivoliftraße) follen abge: 
tragen und der Garten durch eıne yom Bendomeplag nad 
dem Quai führende breite Avenue durchſchnitten und dieſe 
mittelft einer eifernen Brüde (für Fußgänger) mit dem 
Quai d’Drfay und dem Faubourg St. Germain in Vers 
Bindung gebradt werden, Außerdem fol 1) der Garten 
mit nod weiteren Kunſtgegenſtänden (als er ſchon enthält) 


‚hängen, ift nun definitiv die Rede. 


Be 2) durch 10,000 Badlampen , gleich den ely⸗ 
eeifdien Feldern, erleuchtet werden und 3) derfelbe Fünfti 
bis Nachts 11 Uhr geöffner bleiben. So jehr wünidend: 
werth die drei leptgenannten Berbefferungen und Wer: 
Ihönerumgen find, jo ift andererfeits doch zu hoffen, daß 
Le Nöte’s Werk unverändert bleibe. Auch von einem 
theilweifen Umbau mehrerer Theile der Zuilerien , fo des 
Pavillon de Flore, des Theils der großen Gallerie am 
Woſſer bid zum Garroufeltbor, die feit lange etwas über: 
Die Plane follen ber 
reitd genehmigt fein. Wenn die Bauten, welde der Kais 
fer Louis Rapoleon gegen die Ueberſchwemmungen zu 
bauen beabfichtigt, zur Ausführung kommen follten, dann 
ift jedenfalls eine Anhäufung der Arbeiter in der ‚Haupts 
ſtadt nit mehr zu befürchten, melde zu beichäftigem die 
oben erwähnten großen Bauten im Garten der Tuulerien 
unternommen werden dürften, 

— Madrid. Die Regierung beſchäftigt fih aus: 
fhließlih mit Herftellung und Sicherung der allgemeinen 
Ruhe. Alle anderen Angelegenheiten find vertagt. Ins 
deſſen verfhwindet dad im erjien Augenblid des Sieges 
zurüdgefehrte Vertrauen mehr und mebr, da man fürchtet, 
die Ordnung abermals geitört zu feben. Mehr als 5000, 
andere jagen 7000 Gewehre der Nationalgarde wurden 
nit abgeliefert und dumpfer Haß brütet im Innern der 
entwafineten Maffen. Der Wunfb und bie — 
blutiger Revanche iſt deutlich in den Zügen des Volles zu 
leſen. Dad neue Ayuntamiento macht große Anſtrengun⸗ 
gen, um den Brodpreid unter ber eigentlihen Tare zu ers 
halten. Unglüdliherweiie it die Ernte mittelmäßig und 
die Brantfliftungen vernichteten bedeutende Borräthe, fo 
daß ein Steigen der Brodpreije nicht lange verhindert were 
den fann. Dabei bat Fleiſch, Wein, Del, Fett, Früchte, 
Semüfe, felbit die „„Barbanzod“ Pisher unerhörte Preife 
erreicht. D’Donnell hat nur die Gefahren feiner perjöns 
lihen PBofition gegen ſich, kann er dieſe beherrihen, fo bat 
er alle Eigenschaften, die Ordnung feit zu fihern, Aber 
die Aufgabe iſt ſchwer, der Erfolg unſicher. 

— Dievon Smyrna in England angefommenen drei 
Bataillone der Shweizerlegion in brittiibem Dienit, 
welche im Lager von Shorncliffe weilen, ſollen dafelbft 
binnen 5 bid 6 Wochen entlaffen werten. Auf ergangene 
Anfrage, wohin fie reifen wollten, antworteten Die Mei: 
ften: nah der Schweiz. Nur wenige mwäblen Amerifa, 
das Gap oder Algier zu ihrem fünftigen Aufenthalt. es 
der Soldat erbält beim Abſchied einen Jahtesſold von 
500 Fr., die Offiziere einen Wetraityebalt von drei Mos 
naten, In Boulogne-fursMer find 2000 Schweizer diefer 
Region als heimkehtend angekündigt. 

— Helfingforsd. Die Getreideaudfuhr aus dem 
ruffiihen Gouvernement Waſa iſt verboten worden. Die 
Preife an der gegenüberliegenden ſchwediſchen Seite ded 
bottniſchen Meerbuſens haben fi dadurch nod mehr ger 

oben, 

b — Bon der polnifhen Grenze. Die Preife des 
Getreides find auf den polnifhen Märkten febr gefallen, 
obgleich die vorausfihtlih gute Ernte nod nicht in vollem 
Gange if. Die Rindviehjeuhe ift dem Verſchwinden 


nahe. 

— Belannilib wurden zur Zeit des legten Krieges 
zahlreibe deutſche Aerzte veranlaßt, in ruſſiſche Dienſte 
zu treten. Es wird als beitimmt bezeichnet, daß die Mehr⸗ 
zahl derfelben gegenwärtig auf dem Bunfte ftebt, wicder 
nah Deutſchland zurüdjufeheen. Die Bewilligung der 
früher ihmen ruſſiſcher Seite in Ausfiht gefteliten lebend» 


länglichen Venſion iſt nicht erfolgt, fo.baß biefelben alfo 
wohl un Grfabeangen, ſchwerlich aber an materiellen Blüdds 
güterm reicher iht deutſches Vaterland wieder begrüßen 
werden. J 

Die Getreide⸗ und Mehlpreiſe find auch auf den 
Märkten Amerita's in Folge der über den günftigen 
Stand der Ernte aus Europa dort eingegangenen Nadıs 
richten , nicht unbedeutend herabgeyangen. 

—_ Das Bremer Handeldblart beiäftigt fi mit dem 
KRäthfel, daß trog der fo vermehrten Boldausbeute dad 
Verhältnig des Werthes zwiſchen Geld und Silber bıd 
jegt fait gar nicht ſich geändert habe. Die Erſcheinung fei 
um fo auffallenter, ald das Silber fortwährend einen ftars 
fen Abzug nad Aflen habe, Das Blatt kommt fodann zu 
der Ueberzeugung, daß der Werth des Silbers nicht lange 
mehr unverändert bleiben könnte und audgemadt ſcheine, 
daß fünftig das Silber im Verhältnife zu Gold enıweder 
häufiger oder theurer werden müßte. — 

— Der Tabakebau der ganzen Erde produzirt jährlich 
etwa viertaufend Millionen Pfund, die im Durtchſchnitts⸗ 
preiſe zu 15 fc. und zu 23 fr. Berarbeitungsfojten ans 
geihlagen, ein Kapital von 2500 Millionen Gulden res 

ren. 
a in ihren Refultaten negativ, find tod die 
Beobahtungen, welche Lord Rofje mit feinem großen Tes 
leſtop angeitellt hat, intereffant. Der Lord verfigert, daß 
dur) fein Teleftop jeder nur 100 Fuß hohe Gegenſtand 
auf der Oberflähe des Mondes deutlich fibtbar fei und 
daß unter günftigen Umftänden felbit Gegenftände von 60 
Fuß Höhe deutlich wahrgenommen werden fönnten, Uns 
zählige Felfen und Steine werden geſehen, aber feine Bes 
bäude,, obnleich ein Gebäude, wie z. B. Sommerjets.Houje 
deutlich gefehen werden müßte. Richt eine Spur von grüs 
nen Feldern oder Waſſer zeigt ih, obgleich ſchon ein klei— 
ner grüner led. oder Waſſerſtreif erlannt werden könnte, 


Gerichtöverhandlungen. 
Nürnberg, 2. Yuguft 1856, . 


Ein an dem Schmiebmeifter Saginger in Hinterbud, Landg. 
Greding, begangener Diebflahl an Getreide und Garn, welcher 
jevod die gejehlih als ſolche feitgeftellte Verbrechensfumme von 
25 Al. nicht erreichte, 309, da biefer Diebftabl von mehreren Bere 
fonen in verabrebeter Verbindung und dur gewaltſame Eröffnung 
eines Sclofies mit Auszeihnung verübt wurde, eine Gefammts 
arbeitöhausitrafe von 334 Jahren nah fi, in welche fih nach⸗ 
ftebende Individuen tbeilen: I. der verbeirathete Maurer M. Rei: 
desöder von Möhren, Log. Monheim, 5 Fahre, IL. defien Ebes 
frau Eupbrofine 4 %., II. veflen Zohter Barbara 4%, 
IV, deren Geliebter 3. Streupler d4 J., V. deſſen Schweſter 
Anna 4%, VE. der ledige Zaglöhner %. Maier 4 J., VIL 
defien Zubälterin Viktoria Stödel 4 J., envlid VII. bie ver: 
wittwete Taglöhnerin Maria Kammerbauer vulgo Bedin vn 
NRaitenbub, 4 Jahre. 


Auswärts Geftorbene, 
In Erlangen: Wolig. Lehner, Kaufmann, 34 3. 
In Regensburg: Gg. Saßinger, penf. rechtstundiger Bür⸗ 
germeiſter. 
In Augsburg: Karl Yalob Vogt, ehem. Schreinermeifter, 
87 J. — Fer. v. Schäßler. 








Bewerbungen. 
Platzöder, Joh. Martin, von ver Schwadermühle, Mitbewerber 
um eine Mepger-Honzelfion. 
Gnad, Matthäus, von bier, Mitbewerber um eine Drechsler⸗ 
Konzeifion, 
Schub, Georg, von hier, desgleichen. 
Burder, Zofeph, von Fubrmannsreutb, um eine Weber-fonzeffion. 


Nichis erblidt man , ald eine große Wüſtenei. 


Bekanntmachung. 

An dem Bretter: und Späne: Magazin 
des hieſigen Gemwerbevereins ift die Stelle 
eines Magaziniers in Erledigung getom: 
men, da in Folge länger andauernder Kranl: 
beit der Schreinermeifter N. Ekerlein frei⸗ 
willig diefen Poften gelündigt hat. Mit dem: 
felben ift neben einer entſprechenden Woh— 
nung im Haufe des Gewerbevereind eine 
feftgeftellte Verlaufs: Provifion verbunden, 
und werben Bewerber dafür biermit auf: 
gefordert, ihre vesfallfigen Geſuche läng: 
ftens bis zum 9. d. M. ſchriftlich bei dem 
Danufalturwaarenhändler, Hrn, Städtler 
am Königsplaß, einzureihen, wobei noch 
bemerkt wird, daß der Gemählte zu einer 
GautionssLeiftung von 300 fl. verbunden ift. 

Fürth, am 5. Auguft 1856. 

Der VBorftiand des Gewerbevereines. 
5: Brüdner. Dr. Beeg. 
3. Ullmann, Ser. 





KRapitalgefuch. 3000 fl. werben auf 
ſichere Hypothet in einem halben. Jahre zu 
entnehmen geſucht. Bon wer, jagt bie Res 

;baltion d. DI. 


Zu verkaufen. Ein Schreibtifh; Zu vermiethen. 


und ein WBriefbehälter werden vertauft. 
Wo, fagt die Redallion. 


Zu verkaufen. Cine hromatiiheitber 
ift zu verlaufen. Näheres bei der Kedaltion. 


Lehrlingsgefuc. Zur Bäderei wird 
ein Lehrling geſucht bei 
®, Schildfnecht jun. 


Wohnungsgefuch. Zwei bis brei 
Zimmer parterre nebft feuerfefter Küche, 
werden fogleih zu miethen geſucht dabier 
oder in ber Nähe auf dem Lande, Näheres 
bei der Redaltion. 














Zu vermietben. In der mittleren 
Adnigsſtraſſe Nr. 376 find zwei Wohn: 
ungen zu verlaſſen. 1. In der dritten 
Etage bis Ziel Allerheiligen 1856; I. in 
der zweiten Etage, auf dem Holzmarkte, bis 
Ziel Lichtmeb 1857 zu beziehen, 

Mofes Ellern. 


Zu vermietben. In der Schindelgaſſe 
Ne. 189 iſt in einem Vierteljahr eine Wohn: 
ung zu verlaſſen. 





Dom Biel Laurenzi 
an ift eine Wohnung, mittlerer Größe, 
fogleih zu beziehen Nr. 83 in der Schwar 
bacher ſtraſſe. 


Zu vermiethen. In der mittleren 
Königsjtraffe Nr. 35 ift eine jhöne Wohn⸗ 
ung zu vermiethen, 








Zu vermietben. In Nr. 48 I, ift 
eine freundlide Wohnung an eine ftille 
Familie zu vermiethen. 





Verlorenes. Cine filberne Tafchens 
uhr mit goldenen Reifen wurde am Mons 
tag verloren. Man bittet um Nüdgabe an 
die Redaktion, warnt aber auch zugleid vor 
deren Anlauf. 


Frequenz der Fol. privil. Ludwigs: 
Eifenbahn « Gefellfchaft 
vom Monat Juli 1856: 
An Perfonen zwiſchen Nürnberg und Fürth 
46,352. 
Ertrag 4955 fl. 18 fr. 


\ 


e Regelmäßige 


Seförderungs - Gelegenheiten 


Poſt⸗ und Dampfſchiffen 1. Klaſſe Fan 


New-NYork, Kallimore, New⸗Orleans, 
Philadelphia Halbeſton x 


durch die 


General⸗Agentur von Franz Deſſauer in Aſchaffenburg. 


Ueher Haure: 


durch die Vermittlung der neuen Poſiſchiffe der Anion maritime, vertreten durch bie 
Herren B. Marzion & Comp. in Havre und die Herren Lane & Weit in 
New York am 9., 19. und 29, jeden Monats nah Mem+ York. Nah New: Orleans 
von 10 zu 10 Tagen im Winter, Früh: und Epätjahr. Die Reifenden werben durch fon: 


dutteure begleitet. 
Ueber Bremen: 
am 1. und 15. jeben Monats mit ben auf's Bequemfte eingerichteten Roftfchiffen der 


Herxen F I. Wiche lhauſen & Comp in Bremen nad New⸗York, Baltimore, 


Philadelphia, Galvefton und Quebeck. 
A. Wilhermödörfer in Ansbah. | Gg. Fr. Brunner in Nürnberg. 
6, Eroninger in Uffenheim. 


G. Weng in Dinkelsbühl. 

M. Burger in Bamberg. Fr. W. Berger in Windsheim. 

Sf. Federer in Forchheim. J. G. Bornberger in Ingolitadt. 
J. W. Nenmäller in Regensburg. 


MM. Mackert in Eronad. 
Zu vermiethen. za 


Ziel Allerheiligen diefes Jahres ift in der Schwabacher: 
firaffe ein geräumiger Laden nebft bübjcher Wohnung ꝛe. 
zu beziehen. Näheres Durch die Mebdaftion. 


n 
0 











Diferte. Cine Partie Mafulatur von 3, 4, 5und 6 kt. 
pr. Pfund (unter legterem Schreib: Mafulatur beiter Qualität) empfichlt 
j J. Gottbold, Antiquar. 
Birma: Auerbad u. Comp. 


Prater. 


Heute, Donnerftag, den 7. Auguft, 





Anzeige. Die Anfibt von Fürth, 
Nortieıte, mit dem neuen Denkmal 
zur Erinnerung an die Martindfapelle, 
nebjt furzer Beichreibung über Fürths 


Entftehung iſt pr. Eremplar 12 fr, 
zu baben in G. Löwenſohn's litho⸗ 
graphiſcher Anftalt in der Sterngajfe. 





BE Dieies getreu nach der Natur gezeich⸗ 
nete Bild, in Tondrud gut ausgeführt, 
dürfte für unjere Vaterſtadt, ſowie für die 
in der Ferne weilenden Fürther Intereſſe 
baben. 


it angelommen bei 
Kedigirt unter DVerantwortlichkeit ded Berlegerd: Zul. Boltbart. 


findet Produktion ſiatt von einer größe: 
ven Abtbeilung Hautboiften des 14 In⸗ 
fanterie-Negimients in Nürnberg, wozu einen 
zablreiben Beſuch erwartet 5. Kütt. 
Anfang 5 Ubr. Entree a Perſon 3 tt. 


Abends: Beleuchtung. 


Neues Grünkorn. 
S. Cohn. 





Befanntınachung. 
Die Hönigl. Kreiär tung bat geleger 
der Nevifion der X — 
nungen den biaher von dem. Vereins-Vor⸗ 
ftande befo:gten Gebrauch, die Steuern eines 
Jahres immer erft nah Verfluß deſſelben 
volljtändig zu erheben, als unangemeflen, 
aub als zu DVerwirrungen Anlaß gebend, 
erllärt und deshalb angeordnet, daß künftige 
bin die gefammten Steuern in dem betreffen: 
ben Gtatsjahre volftändig erhoben und ver: 
rechnet werden müſſen. Es ift daher der 
ijraelitiihe Vereins: Vorftand gehalten, ſchon 
jeßt den pro 1855/56 fälligen Bereinsbei- 
trag eines jeben Vereinsmitglieves einzus 
beben, ohne Unterſchied, in welchen Terminen 
bisber die Berichtigung diefer Steuer zu ers 
folgen pflegte, und werden die ifraelitifhen 
Bereinsmitglieder hiervon mit dem Bemerten 
in Kenntniß gelebt, dab die Perception der 
bezeichneten Abgabe zur Abſchliehung der 
Rechnung bis Ende September d. Is. bes 
reinigt fein müfle, nad dieſem Beitpuntte 
aber obne weitere Nachſicht die adminiſtra⸗ 
tive Erefution gegen alle Reftanten eingelei- 
tet werben würbe, 
Fürth, den 29. Auli 1856. 
Der Stadtmagifirat. 
Bäumen. Meyer: 
Fiſcher, Selr. 


Zu verfanfen. Gin eicherner doppelter 
Behälter und eine Eommode find ver 
gen Mangel an Platz zu verlaufen. När 
beres bei ver Redaltion. 

—r re — — — ———— 





Schrannenberichte. 
Weizen. Horn. Gerfte. Haber. 
Orte Aug fl. tr. fl. ir fl. ie. Mole 
Nürnberg . 2. 537 1831 14 5 748 
Amber. - 2.353185 1345 7% 
Ynsbacı . 2.3131 2—— 749 
Yambera . 2. 2644 026 1530 554 
Yayreutb . 2. 2712 2142 1536 742 
Gihitätt - . 4531549 —— 94 
Sindau - 2.3557 452—— 718 
Vünden 2.2439 1554 1132 732 
Nördlingen 2. 2424 15 37 1244 7 5 
Hegensburg 2. 2258 1722 1136 740 
Hotbentug 2.97 — 1815 —— 6% 
Straubing. 2. 2219 1512 1118 646 
MWeillenburg 2. 2627 1645 1116 788 
Würzburg . 2.29— 2015140 745 
Augsburg . 1.25 8 1631 1236 7— 
Yandabtut - 1.8 — 15% 1012 617 
Martiiteft . gu 315535 —— 74 

uli. 

Erding 31.233 1619 10 8 635 
Gunzenbaufen 31. 25 59 17 32 14 — 740 
Dinkelsbühl 30.265 31749 13 ı ru 
Neuburg . 30.25 4 16WWIl— 828 
Schweinfurt 30. 28 13 22 7 13510 85 
Vilshofen 20.435133 1060 542 
Königsbofen 29. 70201530 836 
enfurt . 9.7010 — — —— 
au... BI MAL 54 
tarttbreit . 8.7518 — —— .753 
Yeumalt . 8.292 196m 71 


Dbere Königöftrape Ar. 411, 


Das Tagblatt erſcheint wöchentlich 
fe& 8 Mal und koſtet im ganzen 
Köntgreich vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erfcheint wöchentlich 
zweimal und foflet per Ductrat 15 fr. 


Bei Imferaten wird die Spaltzeile 
— 





M 189. Pin 


Tagblatt. 


Yuber bei der Rebaltion werben 
Inferate angenommen bei: 
1) Heren Braun, am Hallplay; 
2) .„ Bellböfer, am Königäplag; 
Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 


Freitag, den 8. Auguft 1856. 








Feiertage eine Stunde länger. 


2) rag en Eifenbahn , 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 


Eifenbabnfahrten: ı) Zon Fürth nad Rürnterg von halb 8 Uhr Morgen® biß halb 8 Uhr Abende, 
Abfahrt vonürtn. 
ilgug 21 Uhr Bormittags; Güterzug Rabmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 


—————— 





Sonn» und 


In ndrdlider Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


Abende, In füdliber Ribtung: Perfonenzug Morgens 7 Ubr; — Bormittagẽ 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Radmittagb- 
r 


2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in 
ürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 


15 Minuten (Mbgang in 


nberg 8 Uhr Abende); Güterzug Rachtä 11 Uhr 





Bermifchte Nachrichten. 


Rürnberg. Am Mittwoch Abend 53 Uhr kam in 
dem Haufe des Bleiſtiftfabtikanten Fröſcheis nahe am Ja— 
foböplage Feuer aus. Die Flammen ergriffen, ausgehend 
von ter Dadfammer ded Vorderhauſes, rafch die oberen 
Räume der Nebengebäude, in denen bedeutende Borräthe 
von hergerichtetem KHolze lagen. Durch energijhes Zus 
fammengreifen wurde man bald des Feuers ‚Herr und bes 
ſchraͤnkte fih der Schaden auf drei Dächer. Kaum war der 
Brand in der Stadt gelöiht, jo erfuhr man, daß aud in 
der Vorſtadt Wöhrd ein folder gedroht hatte, cd hatte dad 
Waſchhaus im Freiberrlih v. Tucher'ſchen Garten Feuer 
gefangen, doch ift daſſelbe bald gelöfcht worden. 


— Bürzburg. Der quiedcirte Rentamtmann Wich 
hat von der f. Kreißregierung die Eonceffion zur Errichtung 
einer Zabaffabrif in Unterzen, Ltg. Würzburg, l. M. 
erhalten. 


— Auf dem legten Würzburger Getreidemarft 
wurde neuer Weizen zu 30 fl. per Schäffel verfauft. Bon 
der audgezeihneten Qualität defjelben kann man ſich einen 
‚Begriff machen, wenn man bört, daß von dem Berfäufer, 
Dekonom Roth , Pächter des Strauf’ihen Gutes bei Zell, 
ein Gewicht von 320 Pfund garantirt wurde, 

— Die neueite Kiifinger Kurlijte führt bis zum 
3. Aug. 4019 Bapdegäfte auf, Don den bis zum 1. Aug. 
daſelbſt eingetroffenen Kurgäften find: 928 aus Bayern, 
848 aus Preußen, 298 aus England, 297 aus Rußland, 
194 aus Defterreih , 164 aus Sachſen, 103 aus Hanno: 
ver, 97 aus Holland, 93 aud Franfreih, 84 aud der 
Schwelz, 80 aus Würtemterg, 77 aus Schweden, 72 aus 
Heflens Darmftadt, 72 aus den jächfiihen Herzogthümern, 
70 aus Medienburg, 65 aus Hamburg, 59 aus Helen: 
Kaffel, 54 aud Baden, 54 aus Frankfurt, 35 aus Däne: 
marf, 31 aus Schleämwig: Holftein, 27 aus Nordamerifa, 
21 aud den reuffüihen Fürjtenthümern, 12 aus der Walla— 
hei„11 aus Braunibweig, 11 aus Echwarjburg , 9 aus 
Weimar, 8 aus der Moldau, 8 aus Stalien, 7 aus dem 
Fürftentbum Lippe, 6 aus dem Herzogtbum Anhalt, 5 aus 
Belgien, 5 aus Canada, 4 aus Griehenland, 4 aus Olden⸗ 


burg, 4 aus ber Zürfei, 4 aus Naſſau, 3 aus Bremen, 
1 aus Merifo, ı aus Oftindien, 1 aus Spanien. 

— Am 27. Juli Nachmittags wurde auf der von Würze 
burg nad Höcberg führenden Landſtraße, beiläufig eine 
Biertelftunde von dem Orte Höchberg, eine Mannd: 
perjon von zwei unbefannten Burihen gewaltfamer Weife 
angefallen und mehrerer Segenftände beraubt. 

— Am 2. Aug. machte der 6Ojährige Bauer, Heinrich 
Dit von Mecdenried, Log. Haßfurt, indem er fich mit 
dem Schladhtmefjer den Hals einſchnitt, feinem Leben ein 
Ende. Geiltesfranfheit wird ald Motiv biefer That bes 
zeichnet. — Am 4, Aug. ward in Kirchſchönbach, 
Ldg. Wiefentheid, ein bei Reparatur eines Gebäudes be: 
Ihäftigter Zimmergefelle von einem plöglich einſtürzenden 
Nebenbaue erichlagen. 

— Bon Kelheim nah Donauwörth brachte ein Schleps 
per den folofjalen Löwen, der am Bodenſee aufgejtellt 
wird. Er iſt 22 Fuß groß und wiegt gegen 1200 Ztnr. 

— Ulm. Es ſcheint als wolle der @ierhandel eine 
größere Ausdehnung gewinnen. Die Eifenbahn hat Eier 
viele Gentnerweife nach der Schweiz hin zu befördern, wos 
bin fie wegen des Eiermangels dort erportirt werden, 

— Franffurt. Die Bundesverfammlung hat ihre 
Vertagung auf drei Monate ausgeſprochen. In der ers 
ften Woche ded Monatd Rovember wird fie ihre Arbeiten 
wieder aufnehmen. — Der dur die Berufung des Hrn. 
v. Brunnow nach Berlin erledigte Poſten eines ruffiihen 
Gejandten bei dem deutſchen Bunde wird dem Vernebmen 
nad erft nad der Modfauer Krönungsfeier wieder befegt 
werden. Bis dahin fungirt Hr. v. Mengden ald Geſchäfts— 
träger Rußlands in Franffurt, 

— Die Arbeiten an der Werrabahn im Herzogthum 
Coburg nehmen nunmehr bald ihre Richtung direkt nad) 
der Stadt Coburg. Die Erpropriationen in dem Flure 
von Unterlauter, dem legten Dorfe zwiſchen Eiefeld und 
Coburg, werden in diefen Tagen in Ausführung gebracht 
werben. 

— Aus dem Altenburgijhen. Auf der Eifens 
berger Straße zogen müde Gäule einen hodaufgepadten 
Fuhrmanndmwagen dur den Sand. Der Fuhrmann vorn 
auf der Deichjel war halb eingenidt und der Knecht mit 


der Peitfche ſchritt verdroſſen hinter dem Wagen; an der 
BWaldede angefommen, da fprangen einpaar Kerle aus 
dem Dickicht auf 
Halt! Im Nu waren fie Über dem Wagen ; da fiel die 
Dede und ſechs blanke Gewehrläufe bligten heraus und 
Fuhrmann und Knecht hatten ſich in Gendarmen verma 
delt, Die Kerle ſanken erichroden in die Kniee, baten um 
PBardon und wurden im Triumph nach Eifenberg gebracht. 
Es waren zwei gefährlihe Verbrecher, die vor Kurzem 
ausgebrochen waren und die ganze Umgegend unfider 
machten. Der Gifenberger Fuhrmannswagen war ihre 
Falle geworben. 

— Privatnachrichten vom 3. Aug. zufolge war ed an 
diefem Tage gelungen, dem verheerenden Brande in Schleiz 
infoweit Grenzen zu ziehen, daß eine ernftere Gefabr für 
den nah dem Brand vom Jahr 1837 neuaufgebauten 
Stadttheil nicht mehr zu beiorgen ftand. Das Feuer ift 
unterbalb des Pfortenthorces in einem alten mit Schindeln 
gebeten Haufe audgebrohen und hat fib bei flarfem 
Nordoftwind über den ganzen im Jabr 1837 verfhont ges 
bliebenen Stadttheil (die Heinrihsftadt ausgenommen) 
verbreitet, und foldhen in wenigen Stunden in Aſche ges 
legt. Man fhägt den Verluſt annähernd auf wenigftend 
200 Häufer und 30 bid 40 Scheunen. Xeider ift von dies 
fem Unglüd der ärmere Theil der Einwohnerſchaft haupt: 
ſaͤchlich bart betroffen. 

— Der bayeriſche Staatäminifter Frhr. v. d. Pfordten 
war am 31. Juli, von Kiffingen fommend, in Zeipzig 
eingetroffen und wollte, wie die „D. A. 3, meldet, eis 
nige Zage dort verweilen, 

— Direftor Renz, der Inhaber der erften deutſchen 
Kunſtreitergeſellſchaft, läßt fich jept in der Nähe von 
Dresden, am Wege nah dem Waldihlößchen, eine 
ſchöne Billa bauen, um ſich fpäter dort behaqlich zur Ruhe 
zu fegen. — Der berühmte Schaufpieler Emil Devrient 
bat fih in der Nähe Dresdens eine Befigung für 104,000 
Thlt. gekauft. 

— Berlin. Der Preis ded Roggens fanf am 1. Aug. 
wiederum um 6 Thle., von 60 auf 54; im Kaufe der 
legten fünf Tage ift derjelbe um vierundzwanzig Thaler, 
von 78 auf 54, gewiben. Enorme Berlufte waren hiers 
bei unaudbleiblib. Es zirfuliren bereits Gerüchte von bes 
vorftehenden Falliffements bedeutender @etreidefpefulanten 
und Kommifflonäre, 

— Eine Biener Korrefpondenz in den Debats zeigt 
die Krönung ded Kaiſers Franz Joſeph au Wien als 
feſt befchloffen an. Das Ereigniß werde nah Verfündung 
der organılben Statute der Kronländer ftatrfinden. Bes 
zeichnend fei, daß fib Franz Joſeph nicht ald König von 
Böhmen, Ungarn und Stalien (wie feine Vorgänger) fon- 
dern als Kaiſer von Dejterreih Frönen laffen werde. 

— Der Direktor der Eſterhazy'ſchen Bilder⸗Gallerie in 
Wien, Herr A., befindet fi jeit verfloffenen Sonntag 
in Haft; derielbe wird beihuldigt, ganze Bortefeuilles 
höchſt werthvoller Kupferitihe, dann ſehr jeltene Originals 
Delgemälde, nachdem er fie hatte copiren und die Copien 
ftatt der Driginalien aufhängen laſſen, verfauft und den 
Erlös für fih verwandt zu haben. Wie viel an all’ dem 
Wahres fei, wird ſich erſt im Zauf der gerichtliben Unter: 
fubung herausftellen, Hr. 9. ſtand dieſer Gallerie erft 
feit etwa 14 Jahr als Direftor vor. 

— Teplig. Der Kaifer von Defterreih, der König 
von Preußen und der König von Sachſen baben am 31. 
Juli im dortigen Schloſſe eine Berathung gepflogen, deren 
Zweck, vor der Hand wenigitend, Geheimniß iſt. 


den Wagen drobend los umd fhrieen | 





Paris, Der „Moniteur“ zeigt an, baß der Kai: 
fer am 9. von Plombieres zurüdtchren wird und vor-dem 
16. nicht wieder zuyverreifen gedenkt, daß jedoch am 16. 
(Rapoleonstag) ein offizieller Empfang nicht fattfinden 
wird, Weiter meldet das amtliche Blatt, daß, nachdem 


"Spanien beruhigt jei, der Kaifer die Truppenbewegungen 
nad der Grenze einzuftellen befohlen habe. 


— Barid. Aus der gerichtlihen Unterfuhung im 
Departement der beiden Sevres geht hervor, daß die dor— 
tigen Ereigniſſe eine weit größere Bedeutung und eine 
größere Ausdehnung haben, ald man gern zugeftehen 
möchte. Sie follen an die Begebenheiten von Angers ers 
innern. Die geheimen Geſellſchaften find trog der bewuns 
derndwerthen Thättgfelt und Wachſamkeit der Polizei nicht 
zu entmuthigen, und jeder Tag bringt neue Beweife ihres 
rührigen Dafeins. So hat die Polizei vor einigen Tagen 
beträchtliche Maſſen von Scießputver mit Beſchlag belegt, 
welde durch ein Kohlenſchiff eingefhmuggelt wurden. So 
ruhig Alles zu fein ſcheint, fo wenig traut die Poltzei dem 
Hausfrieden. Die Ctadtjergeanten haben ihre Inſtruk— 
tionen auf alle Eventualitäten und find fo zu fagen, jeden 
Tag auf eine Kriegserflärung gefaßt. Sie haben den Auf: 
trag, bei den erften Symptomen von allgemeiner Unruhe 
ſich nach der Poligeis-Präfeftur zu begeben, um dort Milis 
täruniformen und Gewehre zu erhalten. 

— Man bat berehnet, daß in Algerien jährlid ein 
Drittel der Frucbt den Vögeln und den Südwinden zur 
Beute auf den Feldern ftehen bleibt, weil e8 an Händen 
zur Arbeit fehlt. 

— Spanien. Man fhreibt der „Independance“ 
aus Matrid vom 27. Juli, daß bei dem Öffentlichen Er- 
feinen der Königin fi in mannigfahen Zeichen Funde 
gebe, daß fie alle Popularität verloren habe. Nachträg—⸗ 
lich habe fi herausgeftellt, daß die Truppen bei Bekäm⸗ 
pfung des Aufftandes in Madrid mannigfache Erzefle gegen 
das Eigenthum begangen, indbefondere hätten die Jäger 
von Madrid, Talavera und de la Ravas hier und da Bi⸗ 
jouteries und andere Läden geplündert. Das Kriege: 
gericht gegen die durch den Aufitand Kompromittirten ſchrei⸗ 
tet nur ſeht langfam vormwärtd. 

— Die gewöhnlige Briefpoft aus Madrid macht 
von der Lage der Hauptſtadt nachſtehende Schilderung : 
wenig wahre Nachtichten; viel Zügen, die Unzufriedenen 
boffen, man weiß nicht was, Die Regierung bleibt unbe= 
weglih, man meiß nit warum, — Die Regierung bes 
ſchaͤftigt fi mit der Wiederbefegung der disponibel gemors 
denen Geſandtſchaftspoſten, man foll Sr. Olozaga die engs 
liſche Geſandtſchaft angeboten haben, und für Paris an 
den General Prim, Grafen von Reus, oder den Marſchall 
Narvaez denfen, 

— Zu Gerona ift eine Papierfabrit vom Feuer zer— 
ftört worden, man fchreibt den Brand den aus Barcelona 
entfommenen und in der Umgegend umhberirrenden Inſur— 
genten zu. Man fängt in Spanien an zu glauben, daß 
diefe Feuerdbrünfte das Werk einer geheimen Geſellſchaft 
find. Trotz der furchtbaren Beftrafungen in Eaftilien fins 
den fi immer noch Xeute, die dafjelbe Verbrechen begeben, 

— Bortugal, deſſen innere Ruhe mit den ewigen 
Wirren des angrenzenden Spaniens vortheilhaft contras 
ftiet, hat dem Budget für 1856 —57 zufolge eine Armee von 
24,000 Mann, wovon überdied wenigitend 4000 Mann 
beurlaubt werden. Diefe 24,000 Mann beftchen auß eis 
nem Stab von 43 Mann, Genie 410 Mann, Artillerie 
2600 Mann, Infanterie 17,000 Mann, Gavallerie 3209 
Mann mit 2500 Gavalleries und 321 Artilleriepferden. 





In Krie vn au 49729 Mann mit 
de vi n 8 Divifionen de 
e ” 


Divifion Liffabon ‚ welche 


traf, find. wieder 2 Regimenter der deutſchen Legion zus’ 
rüdgefommen , die bi auf weitered in Colcheſter oder deſ⸗ 
fen Umgebung einquartirt werden dürften. In Helgos 
land ift mittlerweile, wie man ber „Daily: News'ıyon 
dort unter'm 28: Juli ſchreibt, dev Befehl für die wenigen, 
dafelbft noch vermweilenden Legionäre eingetroffen, ſich zur 
Abfahrt nach England bereit zu halten. In Folge diefer 
Ordre wurden die Betten und fonftigen beweglichen @es 
genftände des Lagers zufammengepadt und follen die Hüts 
ten verfteigert werden. Der Filtrirs@pparat bleibt wie er 
it und wird den Einwohnern der Inſel mwillfommene 
Dienfte leiten. Lieutenant Lempriere ift noch immer bes 
ſchäftigt, den oberen und unteren Theil des Eilandes aufs‘ 
zunehmen, 

— In Glas gow (Schottland) gibt ein Spefulant in 
einer Bude Borjtellungen,, in denen Ratten, Mäufe, Kar 
ninchen x. mit Strychnin vergiftet werden. 

— Rußland. Aus Brody wird. der „„Defterr. Ztg.“ 


geichrieben: Der Kaifer Alerander II. hat fih Dur einen 


Akt der Liberalität die Sympathien der rufflihen ſowohl, 
ald der fremdländifhen Sfraeliten erworben. Das Ghetto 
in Modfau, morin alle nad der alten Refidenz gekom— 
menen jüdifhen Kaufleute eingepfercht wohnen mußten, 
it auf allerhöchſten Befehl aufgehoben und den ifraclitis 
fhen Reifenden des In» und Auslandes freigeftellt wors 
den, in jedem beliebigen Stabttheil ihr Domizil zu nehmen, 


— Dem Bernehmen nad wird von der ruſſiſchen Re⸗ 


— eine Eiſenbahn von Odeſſa nah Warſchau pro— 
jektirt. 

— Aus Alt-Orſowa ſchreibt man der „Tem. Itg.“ 
vom 28. Juli: Die freie Donauſchifffahrt iſt heute zur 
Thatfache geworben. Der franzöfiihe Dampfer „Lyon—⸗ 
nais“ fam bewimpelt und beflagat und von der türfifchen 
Feftung NeusDrfowa mit Kanonenfhüffen begrüßt, von 
Odeſſa bier an. Das Ziel dieſes Bootes fol Wien fen. 

— In den legten Wochen ift in Peteröburg der 
Kontreadmiral Surkow an feinen Wunden geflorben. Er 
war ed, der während der Belagerung von Sebaftopol mit 
dem Oberſten Narew den Bau der hölzernen Brüde leitete, 
welhe die Rhede in einer Länge von ungefähr 800 Mes 
tred durchſchnitt, und dazu diente, daß die ruffiihe Armee 
in derRadt vom 8. auf den 9. Sept. nach der Erftürmung 
bed Malakoff den Plag räumen fonnte. 

— Der Agramer Zeitung wird aus Scutari, 20. Zuli 
geihrieben: Die Kucier (fprib Kutſchier) wurden durch 
die Erpedition der Montenegriner nicht unterworfen , fons 
dern bloß gezüchtigt. Im der That Hatte der Wojwode 
Mirko Petrovitih nur eine Plünderung unternommen, 
die Ortſchaften mit Feuer und Schwert verwüftet und ſich 
dann wieder zurüdgezogen, die Einwohner ihrem Elende 
überlaffend. Der bewaffnete und erwachſene Theil der 
Kucier bat ſich aber in die Berge und benadbarten türfi- 
[hen Gebiete mit den Heerden geflüchtet, die Greife, Kin⸗ 
der und Weiber dem Schwerte der Montenegriner preis 
gebend, die von ihnen 300 tödteten, obne den Säugling 
an der Mutterbruft zu verfhonen. Die Kucier find fomit 
nicht wirklich unterjocht, fondern nur größtentheild ent⸗ 
waffnet und ruinirt, da die Montenegriner feine Bejagung 


yes us auch keine Auſtatten trafen , daß ihre 
ann, Ei ‚Ob feit reſpettirt werde. Der franzöfifbe Gonful 
Ha — 


e 
ganze Infanterie noch mit — bewaffnet." 
— Mit dem „Himalaya, der am 19. Juli Srutari 
verlaffen hatte und am 31. Juli in Portsmouth eis 


itte, e alle Mühe gegeben, den Fürften von 
itton abzuhalten, indem’ er ihm die ſchweren 
Fol einanderjegte, die diefelbe ſowohl im Anbetracht 
des Barifer Vertrages ald des gegenwärtigen Zuftandes 
im Albanien nad fi ziehen könnte. Der Fürft fandte 
auch An feinen Bruder die Ordre zur Müdfehr, aber bier 
fer Befehl ‘traf zu fpät ein und das Brandopfer wurde voll 
bracht. Der Paſcha von Scutari, welcher auf den Eins 
‚fluß des Conſuls rechnete und hoffte, daß die Expeditlon 
verjhoben werde, hatte den Kuciern Feine ‚Hilfe gefendet 
und fo verflelen dieſe ihrem traurigen Schidiale. In 
Montenegro felbft ift es verboten, von biefer Erpebition 
zu reden, * 
— Bon der montenegriniſchen Grenze wird bems 
ſelben Blatte unter'm 21. Juli geſchrieben: Vorgeſtern 
wurde bie bier eingetroffene Mittheilung der nach Peters⸗ 
burg und Paris geſendeten zwei Adjutanten, Medakovic 
und Bufovic, der zufolge Montenegro in Kurzem in feine 
früher innegehabten Gebiete mit den alten Grenzen: der 
ehemaligen Jvanbegovina wieder eingefegt werden foll (?), 
in Montenegro veröffentliht und mit Ranenenjalven bes 
grüßt. Innerhalb diefer Grenzen befinden fih die Städte 
Efutari, Antivari, Aleffio, Popgorica ꝛc. Die montene⸗ 
grinifhe Bevölferung hat dieſe Nachricht mit Enthufiagmus 


aufgenommen. 

— Ronftantinopel. Die Frage über die Schlans 
geninfeln ift noch nicht gelöft. Die Admiralität batte bes 
ihloffen, einen hohen Würdenträger mit einigen hundert 
Mann dahin zu ſchicken und die wenigen dort befindlichen 
Rufen zu vertreiben. Gegen diefe Mafregel erhob fih 
eine.gegründete Oppofition. Man bewies, daß ohne die 
Souveränetätärechte der Türkei beeinträchtigen zu wollen, 
jene Inſeln jedenfalls zu den Donaufürftentbümern ges 
hören, und daß, da die Pforte weder in der Moldau noch 
in der Walachei Barnifonen halten könne, es gegen den 
Traktat verftoße, eine auf den Schlangeninfeln zu halten, 
— Amerifa. Cine vergleichende Zujammenftellung 
ber Bevölferungd: und Schuldverhältniffe der Vereinigten 
Staaten liefert folgendes Refultat. Die eigentlihe Staats⸗ 
ſchuld, weldye der Union zur Laſt fällt, beträgt bei einer 
Bejammtbevölferung von 26 Millionen 40,583,631 Dols 
lard, Hierzu kommen aber die Schulden der Einzelftaaten 
im Betrage von 200,766,377 Dollars, jo daß alfo der 
Gelammebetrag der Staatsfhulden fih auf mehr ald 320 
Millionen beläuft. Außerdem haben noch die einzelnen 
Grafihaften und größeren Städte Schulden fontrabict, 
weiche keineswegs unberrächtlic find; jo die Stadt Neus 
Horf 14 Millionen, Baltimore 11 Millionen, Neu: Orle— 
and 12 Millionen, Philadelphia 20 Millionen Dollars, 

— Die deutiben Turnvereine in Amerika wollen 
fammt und fonders für Fremont flimmen und da zu ibnen 
60,000 Mitglieder gebören, von denen 7000 in den Sclas 
ven⸗Staaten leben, mißt der New: Yorker Herald ihnen 
gewiß mit Recht eine große Bedeutung bei. — Die nords 
amerifanifhe Regierung fiellt e8 in Abrede, 6 Millionen 
Dollare geboten zu haben, um eine Gebictdabtretung von 
Seiten Merito’s zu erhalten. Dennoch glaubt man, daß 
wahrſcheinlich geheime Unterhandlungen in diefem Betreff 
Rattgefunden haben, Unterbantlungen die auf die califors 
niſche Eifenbahn Bezug gebabt haben dürften. 

——— —ñ se 
Auswärts Geftorben, 
In Rürnberg: Anna Runigunda Weinhold, 70 3. 





Bekanntmachung, 


Zur Vermeidung möglicher Irrungen wid | / 
biermit betannt gegeben, dab der biefige | 


Bartholomäus · Marit heuer am Sonntag, 
den 24. Auguft, | 
abgehalten wird. 
Windsheim, den 4. Auguft 1856, 
Der —— 
ub. 


(Literatur). Im Verlage der v. Eb⸗ 

ner ſchen Buchhandlung in Nürnberg iſt 

eben erſchienen und durch alle Buchhand⸗ 
en zu beziehen: 


Shakfpeare's Dramen 


in ihrem Verhaltniſſe zur griechiſchen Tra⸗ 
gödie, im befonberer Hinfiht auf „Ham: 
let,” „Julius Eäjar‘ des Shalipeare, 
die „Dreitias" des Aeſchilos, die „Tra⸗ 
hinierinnen“ und „Dedipus auf dem 
Kolonos” des Sopholles von Hermann 
Büchler, Profeſſor. 


Anzeige. 

Den Antritt meiner anmalticaftlichen 
BPraris zeige ich hierdurch mit dem Bemerten 
an, daß ich im Haufe des Herm Kaufmann 
Lambredt Lit. L. Nr. 1452 in der 
Waipenftraffe wohne. 

Nürnberg, den 30. Juli 1856. 
Dr, Sjäger, lönigl. Advolat. 


Sausverfauf. 


Das Bäckerhaus Nr. 257 in der Kö— 
nigsjtrafie wird wegen Kamilienverbältnifien 
dem öffentlichen Verftriche bei Herrn Bol: 
ler in ber Strone, Montag, den 11. Aug-, 
Nabmittags 4 Uhr, unterftellt, wozu zabl: 
ungsfähige Haufliebbaber eingeladen werden. 

Barbara Yoplein. 
oh. Wittmann, Vormund. 











Empfehlung. Neue Boll-Häringe 
und neue Ehriftiania s Fett-Gäringe 
find fo chen angelommen und werben zu 
dent möglicjt billigiten Preis abgegeben bei 

Fr. Braun jun, 
in der Guſtavſtraſſe. 


Empfehlung. Friedrichshaller 
PBitterwaller, Selterſerwafſer und 
Raloczv friſcher Füllung üt angelommen 
bei P. Heitenipien. 





Zn vermiethen In der Mlrander: 
ſtraſſe iſt eine freundliche Wohnung, be 
ſtehend aus 5 Fimmern, weven 2 beijbare, 
nebſt Küte, Holzlage und Heller, an eine 
rubige Kamilie zu vermietben und kann Io: 
gleich bezogen werden. Näheres bet der Re 
Pallien, 


Redlagitt unter Verantwortlichkett des Berlegerd: Zul. Bolfbart, 


Vorläufige Anzeige. 


Bielen geehtten Aufforderungen zufolge 
veranftaltet Unterzeidpneter, unter gefälliger 
Mitwirkung des biefigen „Liederkranges‘ eine 
zweite Gefang-Produftion, melde tom» 
menden Montag im Pjarrgarten ftatt- 
finvet. Dies bringt einem resp. Bejammt: 
publitum zur einjtweiligen Kenntnißnahme 

Joh. Breuner, Gejangbireltor. 


Kapitalgefuch, 9000 fl. werden als 
erite Hypothet auf zwei Häufer dabier zu 
übertragen gejucht. Näheres bei der Ne: 
daftion. 








Gefundenes. Gine Heine Partie feide: 
ner Gravatten wurde gefunden. Der 
rehtmäßige Eigenthümer lann diejelben in 
Nr. 216 11, in der Guftauftrafle abholen. 


Unzeige. Eine ſchön eingerichtete Schlaf: 
ftelle für ein folives Stauenzimmer ijt jor 
gleich zu verlaffen. Näheres bei der Redaktion. 





Wohnungsgefuch. Zwei bis Drei 
Bimmer parterre nebit jeuerjefter Küche, 
werden ſogleich zu miethen geſucht dahier 
oder in der Rähe auf dem Lande. Näheres 
bei der Nedaltion. 


Dffener Dienft. Cine Kindemagd 
fann jeden YAugenblid in Dienft treten, 
Näberes bei der Hedaltion, 


Zu verkaufen. Gin ſehr jhöner Hoch: 
ofen, ein VBerfchlag und ein Ladentiſch 
find zu verfaufen. Näberes bei der Nedaltion. 





Bu vermiethen. Die untere Etage 
in Nr, 18 I. ift, vom Biel Lichtmeß 1557 
an beziebbar, zu vermielben und bejtebt dies 
felbe aus: Zimmer, Laden, 2 Stammern, 
Altoven, Küche, Neller und Boden. 

Zu vermiethen. In der Mobhrenſtraſſe 
Nr. 4M 1. find 2 Wohnungen, nebit Kram— 
faden, zu verlaflen und in einem halben 
Jahr zu bezieben- 





Zu vermiethen, Eine freundliche Wohn— 
ung iſt an eine ſtille Familie zu vermiethen 
und bis Lichtmeß zu beziehen bet 


Thon. Maiſch in ver Neuengafle. | Haber 









Prater. 


I Morgen, Samftag, den 9. Auguft, 


oroße Wrodnktion ftatt won den 
vollftändigen Orchefter der —* * 


der Fleiß ner, wobei für ſeht gute Speifen 


und Getranke beftens geforgt fein wird, 
Adhtungsvoll 
H. Kütr. 


Anfang 4 Ubr. Entrée a Berfon 3 fr. 
Abends: Brillante Beleuchtung. 


Miethgefuch. 

Ein ſchön möblirtes Zimmer im 
neueren Stadttheil, mit Bedienung, 
wird von einem ledigen Herrn zu 
miethen gefucht. 


——— © VCH 

Berlorenes. Cine goldene Borfied: 
nadel, mit Granatiteinen bejept, wurde 
verloren. Man bittet um die Zurüdgabe 
gegen ein Douceur an die Redaltion. 


ee 

VBerlorenes. Gin braun leverned Eis 
garren-Etuis, Londoner Fabrilat, wurde 
in der Schwabacherſtraſſe verloren. Der 
Binder erhält bei Nüdgabe an die Redaltion 
eine Belohnung. 





Zu vermiethen. In der mittleren 
Königsftrafle Nr. 35 ift eine ſchöne Wohn: 
ung zu vermiethen. 


Zu vermiethen. In Nr. 194 in der 
Guftapitraffe ift ein Gewölbe zu vermiethen. 





Stadttheater in Fürth, 
Samitag, den 9. Aug. 1856. 

I, Gaftvarlielung des Seren Fr. Haafe, 

großberzogl. Hofſchauſpielers in Karlsruhe: 


Sie ift wahnfinnig. 
Hierauf 
zum Grftenmale: 
Wiener in Paris, 
ober: 
Der zwölfle Jebruar. 
Preiſe der Vlähe wie gewöhnlich. 
Anfang 7 Uhr. Enpe’d} Uhr. 


DE Die Abonnenten empfangen ihre Pläge 
bis Mittags 19 Uhr zu ermäßiggen Preiien, 
— ———— T —— —— — 


Fürther Schrannenpreife 
den 6. Aug. 1856. 





MWaigen nad 3. Rilke, 
Korn . 16 1. 45 Er. get. — fl. 16 fr. 
Gerſte 13 9. — Ir. geit. — fl. M tr, 


2a N — ir. 
Dbere Königsſtraäße Rr. 411. 


Dab Tagblatt eriheint wöoͤchentlich 
fe&8 Mal und toftet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler eriheint wöchentlich 
zweimal und loflet per Ducrtal 16 fr. 
Bei Inferaten wirb die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





M 190. mE 


Huber bei ber Rebaltion werden 
Snfırate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplag; 

2) „ Bellböfer, am Königöplag; 


Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber, 





Sonnabend, den 9. Auguft 1856. 


u ee — 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden, Prinz Adalbert, k. H., wird mit feis 
ner hoben Gemahlin nad der Anfunft aus Spanien vor: 
erft wieder dad Schloß Nymphenburg bezichen, welches 
©e. f. Hoh. ſchon feit einiger Zeit bewohnte. Nadrichten 
von der Billa Lupwigshöhe zufolge wird Se. Maj. der 
König Ludwig von dort bis 1. September wieder in Müns 
chen eintreffen, um weldhe Zeit auh Se. Maj. König Dito 
von Griechenland erwartet wird, König Otto begibt ſich 
übrigend nad beendeter Badefur gegen Mitte diefed Mo— 
natd zu dem k. Bater nad der Ludwigshöhe. Wie es 
ſcheint, wird aud Bayern fein befonderer Gefandter zur 
Kaifer: Krönung nab Moskau gehen, wohl aber der bayes 
riſche Befandte in Peteröburg, Herr Graf v. Bray, dabei 
anweſend fein. 


— Die Borarbeiten zur Durchführung des dieſer Tage 
publizirten Gefeged über die Gerichtdorganifation wer: 
den von den Minıfterien ded Innern und der Juſtiz jehr 
eifrig betrieben. Bis man diejelben vollendet hat, wird 
es noch ein große® Stüd Arbeit foften. Zur Zeit ift man 
haupiſächlich mit Feitftellung derjenigen Orte befhäftigt, 
weldye die Gerichtsſitze erhalten follen. ine definitive 
Entſcheidung ift in dicfer Beziehung noch nicht erfolgt und 
kann erklaͤtlicher Weife nicht fo ſchnell erfolgen. 


— Dienſtes-Nachrichten. Auf die in Ansbach 
erledigte Advofatenftelle ift der Advokat Karl Frhr. v. 
Poͤllnitz in Lauf; — auf defien Stelle nad) Zauf der Ad: 
votat Wilh. v. KHillinger in Klingenberg, beite auf Ans 
ſuchen, verſezt; — zum Advofaten in Klingenberg der 
Advofaten:Goncipient Wilh. Zof. Sattler ven Schwein: 
furt ernannt; — auf die am Kr.» und Stadtg. Münden 
1.0. 3. erledigte Anwaltftelle der Advofat am Kr.» und 
Etadiger. Münden r. d. J., Mar of. Grießmayr und 
auf deſſen Stelle der Advokat Thaddäus Waldner von 
Drb, beide auf Anfucen, verſetzt; — dann zum Advofaten 
in Orb der geprüfte Rectöpraftifant und Advofaten-Gon= 
eipient Aug. Meirner in Müplvorf ernannt; — ber Difi: 
zial Jof. Thurmbichler in Augsburg in den Rubeftand ver: 
fegt und ver Difizial Julius Betrerlein daſelbſt aus dem 
Staatsdienſte entlaffen; — die prot. Pfarrftelle zu Tbiers 
fein , Det. Wunfiedel, dem bieherigen zweiten Pfarrer zu 
Münchberg, Zob. Frieder. Wild. Munzert, verliehen — 
der bisherige Verweſer des prot. Defanatd Burghaslach, 
Pfarrer Joh. Chriſt. Herold dafelbft zum mwirflihen Dekan 
diefed Bezirks; — der biöherige Schullehrer Joh. Schlung 
von Stauferdbuh, zum Schulverweſer zc. zu Egmeil — 


und der fländ. Schulverwefer Leonh. Hedel zu Zimmern, 
als Schulichrer ꝛc. in Höttingen ernannt worden. 

— Landwehr von Mittelfranfen. Der bids 
berige Unterlieutenant Heinrich Stellwag in Windsheim 
wurde zum Oberlieutenant im dortigen Landwehr: Bataillon 
beförvert. 

— Zu der am 8, Dftober in Würzburg beginnenden 
dießjährigen theoretifhen Zuriftenprüfung haben fih 72 
Kandidaten angemeldet und wurden (ämmtlibe zugelaflen. 

— Aus Tittmoning ift die betrübende Nachricht ein= 
getroffen, daß dieſes Städihen am 5. Auguft bis zur 

älfte ein Raub der Flammen geworden fei. Der Brand 
ijt dadurch entftanden, daß bei einem Gewitter früh um 
5 Uhr in das Haus eined Seilerd der Blig eingeſchlagen 
und fofort gezündet bat. Bon Burahaufen und allen ans 
grenzgenden Drten find die Löſchmaſchinen zur Hilfe hers 
beigefbafft worden. (Rachſchriſt: Neueren Berichten zus 
folge find nur 5 Firfte abgebrannt, das Innere der Ge: 
bäude ıft noch bewohnbar.) 

— Aus dem Rotthale fommt folgender Ernteberidt: 
Die Tage dieſer und der vorigen Woche waren heiße und 
firenge Zage für die Echnitter im Rotthale. Gott fei ed 
gedanft, nun ift der heurige Segen bereitd in die Echeuern 
gebradt, wahrlich ein reihliher Segen. Die beurige 
Ernte fann im Vergleiche zum Vorjahre, wo fie eine mits 
telmäßige war, eine bedeutend befjere genannt werden. 
Korn und Haber gediehen vortrefflich, Gerfte und Weizen 
ſtehen nicht viel nach, die Rörner find ſchön und zahlreich. 
Weizen iſt um das, was er im Borjahre fhöner war, heuer 
etwas Fleiner, aber der Kern iſt feft und gut. Stroh if 
beuer fo viel, daß mander Bauer im Rotthale feine 
Scheune zu Fein finden dürfte. Ueberhaupt fann die heus 
rige Ernte eine jehr gute genannt werden, denn ed hat die 
Ernte: Witterung faſt durchgehends günſtig ausgebalten 
und den Sonmer über blieben Witterungdnachtheile ferne. 
Möchte der Ergen, den Bott heuer wieder gefpendet, 
auch gut angewendet und nicht dur fogenannte Epefus 
lation mißbraudt werden! Wer mit der Ernte des heurigen 
Jahres nit zufrieden iſt, deſſen Herz dürfte faum mehr 
zu fättinen fein. 

— Die thüringifhe Eifenbahn in Leipzig bar jegt die 
Genehmigung erhalten, von ihrem Bahnbofe aus eine Vers 
bindungsbahn nah dem Bahnhofe der ſächſiſch-bayeriſchen 
Eijenbahn berjtellen zu dürfen, 

— Skleiz. Man fagt, die am 2. Auguſt Nadıs 
mittagd ausgebrochene große Feuerdbrunft folle durch 
Funfen aus der Dampfefle der am Ente der Stadt geiles 
genen Timmich'ſchen Fabrik entftanden fein, welche auf ein 


benachbartes Schindeldah gefallen find und cd entzündet 


baben. Große Dürre-und Wafjermangel ließen den Brand 


fehr bald um ſich greifen, fo daß der ganze 1837 verſchont 
gebliebene Theil der Stadt, die Heintichsſtadt gendunt, 
der aber ſehr ſchlecht gebaut iſt und lauter Schindeldächer 
bat, abgebrannt ift, aber auch viele neue Käufer zugleid 
in Flammen geriethen. Untet den abgebrannten Gebäu— 
den find zu nennen: fünf Gafıhöfe, das Poſtgebäude, die 
Kaferne und die Timmich'ſche Zeugfabtik. Aud von den 
in Folge des früheren großen Brandes (1837) neu erbaus 
ten großen Häufern iſt eine Anzahl wieder vom Feuer jers 
ftört worden. Davon, daß auch Menſchenleben zu beflas 
gen wären, hört man glüdlicherweije nichts. 

— In Dresden hatte fi ein Schneidermeifter die 


Firma „Zum armen Teufel‘ gewählt, offenbar um unter 


dieſer bejheidenen Firma ein reiher Teufel zu werden, 
allein der dortige Stadtrath hat ihm die Fortführung dies 
fer Firma verboten. 

— Aus Magdeburg, 4. Auguft, ſchreibt man: Der 
panifhe Schrecken, den das ſchnelle und ſprungweiſe Fal⸗ 
ien der Getreidepreiſe während der legten Tage an der 
Berliner Betreidebörfe bervorrief, hat au auf die hicfigen 
Spekulanten jeinen Einfluß geäußert und manchem Haufs 
fier Kopfihmerzen verurjacht. Gin weiteres Herabgehen 
der Getreidepreife ſieht im ziemlich ficberer Ausfiht, da 
einerfeits die Berichte über den Ausfall der Ernte und 
über den Stand der Kartoffeln ungemein günftig lauten, 
andrerfeitd, wie der Magdeb. Gorrefp. aus guter Quelle 
weiß, die Regierung in der Provinz Sachſen nächſtens 
1200 Wispel Getreide zum freien Verkauf ftellen wird, 
Eine ähnlibe Quantität Getreide beabfihtigt fie, wie ges 
nanntes Blatt jagt, in jeter Provinz auf den Marft zu 
bringen. 

Paris, in minifterielled Blatt enthält nad: 
ftehende Mittheilung: „Man fchreibt und and Turin, 
daß Anzeichen einer gewiſſen Annäherung zwiſchen Sar— 
dinien und Defterreich ſich feit einigen Tagen fundgeben. 
Man verfihert in einigen politiihen Kreiien, daß Herr 
v. Gavour bereitwillig auf den Rath gehört habe , der von 
einer befreunteten Madıt ibm in diefem Betreffe gegeben 
worden jet." — Der ruffiihe Cavallerie⸗General Gortſcha⸗ 
foff widmet feit feiner Anwefenbeit in Paris den militäri: 
ſchen Anftalten die größte Aufmerkiamfeit. So hat er die 
faiferlihe Generalftabsjhule auf's Genaueſte beſichtigt und 
jogar einer Unterrichtöftunde beigewohnt. Weberhaupt 
werden die franzöfiichen militärifchen Anjtalten feit einiger 
Zeit von fremden Generalen ſehr häufig befucht. 

— Barid. Louid Napoleond Projekte gegen bie 
Ueberſchwemmungen werden zunähft an dem Zuileriens 
garten in Anwendung fommen. Diefer Garten wird durch 
jeden ftarfen Regen fo unter Waſſer gefeht, daß er einige 
Stunden unpafficbar bleibt, Mit diefer Entjumpfung des 
GBartend werden großartige Verihönerungen in Berbin: 
dung kommen. Napolcon ſchwärmt für Bauten. Sein 
Enthufiagmus hat ibn ſogar den Haß gegen die Aktien» 
unternehmungen,, der ibn fonft zu erfüllen ſcheint, veraef: 
fen machen. In Plombieres hat er felbit fih an die Spige 
eined derartigen Unternehmens geitellt, dad mit einem 
Gapital von 14 Mill. Fr. in Aktien zu 500 Fr. Plombieres 
mit großartigen Badeeinridtungen, mit einer pradtvollen 
Er: mit einem fplendiden Hotel u. dergl. m. verjehen 
ſoll. 

— Der Rieſendampfer Breat-Eaftern, welcher in dieſem 
Augenblid auf der Themſe gebaut wird, iſt in feiner Art 
eine ebenfo wunderbare, ungeheuerlihe Konftruftion als 


— 


JX 


ſchaft haben wird. Zwei möblirie 


der Palaſt von Sydenham. Reben ihm würde ein Dreis 


mafter wie eine Fiſcherbarke ausfehen. Er ift ga 


Es ift eine fi 
giere ohne die Manns 
oteld, von denen einc® 
eben fo geoß wie die größten Londener Heteld, werden at 
Bor etablirt; der Saal dieſes Hotels wird 60 Fuß Ränge 
und 40 Fuß Breite haben und die Schlafzimmer follen 
eben ſo hoch fein wie in Privathäufern. Das Verdeck 
wird feine Straßen, feine Pläge, feine Terraſſen, feine 
Promenaden und Gärten haben. Der Great: Eaftern 
wird ſich nicht mit einer Leihbibliothek begnügen, ſondern 
eine ganze Druckerei wird an Bord arbeiten und dieſe 
ſchwimmende Stadt foll ihre Zeitungen, Morgen = und 
Abendblatt haben. Der Mannſchaft werden die Befchle 
init dem eleftrifhen Zelegraphen ertheilt. Um eine Bors 


Eifen und bar fait 700 Fuß Lä 
mende Gtadt, welhe 56000 u 


‚Rellung von diefem Leviathan zu geben, fügt man hinzu, 


daß die beiden Boote, melde er vorn und hinten mit fich 
tragen wird, Dampfichiffe find. 


Gerichtsverbandinngen. 
Nürnberg, 4. Hugujt 1856. 

Zufolge der Verhandlungen vom 2. und 4. Aug. wurden 
verurtbeilt: 1, die ledige Niberin J. Negler von Berding wer 
gen fortgefeßten Diebſtahlsverbrechens zur Strafe des Arbeits⸗ 
baufes auf die Dauer von 2 Jahren; II, der levige Erhard Ho⸗ 
mann von Kronach, ebenfalls wegen Verbrechens des Diebjtahles, 
zu einer Smonatlichen, in einem Bmanggarbeitshaufe zu erftchen: 
den Gefängnißftrafe; III, der Bauer K. Rüd von Kottersdorf we⸗ 
gen Verbrehens des Meineides zu einer djäbrigen Arbeitsbaus: 
ftrafe, nebſt Berluft aller bürgerliben Ehren; endlich IV, die 
Maurer Heinrid und Georg Luber von Altvorf wegen Beſtech— 
ung, eriterer zu einem 24jtündigen Polizeiarreft und 36 kr., leß— 
terer zu einer, Geloftrafe von 3 Kronenthalern. 

Ansbad, 31. Juli 1856, 


1) Johann Müller, 42 Jahre alt, Iediger Maurergefelle 
von Dürtiwangen, wurde wegen näditen Berfuches zum Verbre⸗ 
den des ausgezeichneten Diebftables in der Wohnung des Schul ⸗ 
lehrers Zreiber von Kalbenfteinberg zur Arbeitöhausftrafe von 
14 Jahren — 

2) vie ledige Taglöhnerin Anna Maria Neifinger, 44 
Sabre alt, von Gſiadt, wegen Verbredbens des ausgezeihneten uns 
ter einem befonders erſchwerenden Umftande begangenen Dieb: 
ftabled an dem Bauern Joh. Notb von Wetteläheim zu einer 
Zjährigen Arbeitshausftrafe — und 

3) Katharina Barb. Frauenihläger, 32 Jahre alt, levige 
Dienftmagd von Lichtenau, wegen Vergehens des einfadhen Dieb⸗ 
ftahles an dem Handelsmann Gabriel Weil von Leutershaufen zu 
einer doppelt geſchärften Gefängnißftrafe von 18 Tagen — ver: 
urtheilt. 


——— — 








Notiz. 

Wir glauben manchem unſerer Leſer einen Dienſt zu erwel⸗ 
fen, wenn wir ihm auf eine ſehr gelungene Anſicht der Stadt 
Fürth, von der Nordfeite aus, mit dem Denkmal zur Crinners 
ung an die St. Martinstapelle, aufmerlſam machen. Diele if 
von einem einbeimifchen, ftrebjamen Künſtler, Herm ©. Löwen— 
fohn nad der Natur aufgenommen und in deſſen litbographijder 
Nnftalt in Tondrud jehr gelungen ausgeführt, Da dieſe Abbildung 
eine ebenfo naturgetreue als gefälige ift, fo dürfte fie eine paſ⸗ 
fende Zimmerzierde bilden, die in Baͤlde in keiner biefigen Woh⸗ 
nung fehlt, da der auferordentlid billige Preis die Anſchaffuug 
au bem Minderbemittelten möglich macht. 





Auktion. Im Haufe Nr, 188 T. Bei. 
im der Lillenſtraſſe werden 
am Montag, den 11. Auguſt, 

von früh IUhr und Nachmittags 2 Uhr 
an, und bie darauffolgenden Tage nachver ⸗ 
zeichnete Gegenftände gegen gleich baare Be: 
zahlung verlauft: Zabalpfeifen, eine 
Bartbie Pfeifenköpfe, Bfeifenrobre, 
Detten, Meubles, Hleidungsitüde, 
Mäfhe, Gold, Silber, Kupfer, Zinn 
u.f. w. Saufelicbhaber werden hierzu ein 
geladen. 





Wohnungsveränderung. 


Bon beute am babe ich meine Wohnung |, 


fammt Gejhäft aus meinem verkauften Haufe 
in das am Cingang des Schröbershois ge 
legene Haus des Brillenfabrifanten Herrn 
Erbard Schröder verlegt. 

Meiner bisherigen geehrten Nachbarſchaft 
für die mir und meiner Familie zu Theil 
gewordenen Beweile nachbarlicher Freund: 
ſchaft berzlichften Dant fagend und fie um 
die Fortvauer derfelben freundlichft bittend, 
empfehle ich mich meiner mir jeit einer Reihe 
von Jahren ſchon fo heimiſch und werth nes 
wordenen neuen Nadbarichaft zu gleichem 
Woblmollen auf's Angelegentlicite. 

Niht minder möchte ich mich meinen 
werthen Geſchaͤfts Freunden, ſowie dem ver: 
ehrten Publikum zu recht zahlreichem Zur: 
ſpruch bei Bedarf aller in das Spezerei⸗ 
fach einſchlagenden Artilel, unter Zuſicher⸗ 
ung reellſter und billigſter Bedienung auf's 
Beſte hiermit empfohlen haben. 

Fürth, den 8. Auguſt 1856. 

Jac. Mar Andreas Löhe. 
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Dungaldug qun 
bunaaquya asbunugogẽ 
Bitte. Ein mit Sammt bejehter Son: 


nenſchitm ift irgendwo ftehen geblieben. Man 
bittet um Rüdgabe an die Nedaltion. 





u 





—8 — * das 
großartige Kegebſchieben, 


wobei 100 fl. zu verſchiedenen Gewinnſten 
berausgefhoben werden. Das Nähere beſagt 


ber Plan. Stegelliebhaber werben hierzu ein: |" 


Roß. 


Doos. 
Am Sonntag muſika— 
Lifche Unterhaltung. 
Konrad Stadler. 


Neue Effiggurfen 


empfiehlt Steinbauer. 


Empfehlung. Neue Voll⸗Häringe 
und neue Ehriftiania s Fett:Häringe 
find jo eben -angefommen und werben zu 
den möglichſt billigſten Preis abgegeben bei 

Fr. Braun jun, 
in der Guſtavſtraſſe. 


geladen. 








Mohnungs-Veränderung. 


Meinen Umzug von Hrn, Güntbermann 
in das Haus des Herm Wolfgang Pröls 
auf dem Markt, zeige ich biermit ergebenft 
an und empfehle ih mich meiner mwertbge: 
ſchaͤhten Kundſchaft, ſowie meiner alten und 
neuen Rachbarſchaft auf's Angelegentlichite. 
Heinrich Jordan junior, 

Echneidermeifter. 


Wohrungsgefuch. 





Zwei bis drei 


Zimmer parterre nebjt jeuerfefter Küche, 


werden jogleih zu miethen geſucht dahier 
bver in der Nähe auf dem Lande. Näheres 
bei der Redaltion, 





Miethgefuch. Cine Parterreivobnung, 
oder eine Wohnung mit einigen Parterre: 
Näumlicpleiten oder Gewölben, am liebften 
in der Nähe des Marktes, wirb von einer 
Heinen, ftillen Familie zu miethen geſucht. 
Näheres bei der Nebaltion. 





Miethgeſuch. Ein Zimmer mit Bett, 
wo möglid in der Nähe des Holjmarltes, 
wird für einen Commis zu mietben gejucht. 
Bon wen, jagt die Redaltion. 


Verlorenes. Cine grau und blau ge: 
ftreifte feivene Binde wurde am Montag 
Abend bei Herrn Neindel an der Eifenbahn 
verloren. Der Finder wird gebeten, felbige 
gefäligft bei der Redaktion abzugeben. 


Eintradt. 


Sonntag, ben 10, Auguſt, findet das 
Beft: Krünzchen 
Anfang: Abends 7 Uhr. 

Der Vorfiand. 


Dambach. 


> Sonntag fintet Quartett: 
- mufit ſtatt. Andreas Bopp. 


flatt, 











Einladung. 


Sonntag, den 10. Auguſt, Nachmittags, 


Gartenunterhaltung 


vom Nürnberger Kleeblatt. 
Hierzu ladet ergebenft ein Blutharſch. 





Anzeige. Ganz fein gemablener 
aͤchter Mlabafterftaub ift in jeder 
Quantität zu haben bei 


J. ©. Biſchoff. 


Kapitalgeſuch. 9000 fl. werden als 
erſte Hypothek auf zwei Häufer dabier zu 
tibertragen gefucht. Näheres bei der Res 
daktion. 








Zu vermiethen it ein Meiner Zins, 
der fogleih bezogen werben kann, Preis 
26 fl. — Nähere Auskunft ertbeilt Schreiner: 
meifter Michel Pr. 190, Waflergafie im 
U, Stod; ferner wird dajelbit 

zu kaufen gefucht cine gebrauchte Ho⸗ 
belbanf. 
Fe en 
Zu vermiethen. Im neugebauten Haufe 
v8 Bädermeifterd Brehm in der Schwa⸗ 
bacherftraffe ift die obere Etage zu ver- 
miethen. 





Bu verfaufen. Eine neue Fournirs 
ſchneidſaͤge, welche mit Pferde: und Wafler: 
traft betrieben werben farın, wird billig vers 
tauft. Wo, fagt vie Hevaltion, 





Su vermiethen. In Nr. 146 I. nächſt 
den Lömenplap ift eine Wohnung zu ver 
mietben und bis Biel Lichtmeß 1857 zu bes 
ziehen. 





Zn vermiethen. In der mittleren 
Königsitrafje Nr. 35 ijt eine jhöne Wohn: 
ung zu vermicthen. 





Zu vermietben. In Nr. 358 in der 
Neuengafle ift in } oder + Jahr ein Zins 
au beziehen, 


Si peditzonen für Na⸗wonderer 


zu den billigſten Preiſen. 
Fr. Wm. Bödeker jun,, 
9. Aug. Heinedens Nachfolger, 
von der Regierung angeftellter und beeidigter Schiffämaller in Bremen, 


bef ——— we a Monats 
0 ma e n : York, 
Salei — * ilade r Ipbin, Galvefion und 


"ae — ir um Abſchluß fefter 
spertr ächtigt 
See mt u Frl nd 


Wafhington 7 — 


von welchen jeden Monat eines von Bremen nach 
- New:Mort abgeht. 


Conrad Gebhardt, 
Firma! Johann Adam Gebhardt. 








Belanntmachung. 


Allen Denjenigen, welde zur Gin: 
tommens ober Kapitalrentenfteuer 
aufbemMagiftratss Bureau ur und 
unterfhriftlid fatirt baben (fomit 
nicht, wie früäber, fämmtlichen 
Bewohnern von Fürth), wird 
biermit eröffnet, daß zur Bezahlung der Ein- 
fommen» und Sapitalrentenfteuern 1855/56 
nah den Gefegen vom 31. Mai 1856 jol- 
gende Termine anberaumt find: 

Diftrilt I, 2, 3, Montag, D.11.Aug.1856, 
4, 5, 6,Dinftag, „IR „ 
[2 7, 8,.9, Mittwoch, " 13, [73 
„ 10,11,12, Donnerftag, „14. „ » 
jebesmal früh 7—12Uhr Vormittags, 
Zur Quittirung der geleifteten Beträge, 
mobei nur grobe Tafjamäfige Dlünze an— 
genommen wird, ift dee Amtsgehilfe Gries» 
bauer ermädtiget, welchem aud von jedem 
Steuerpflihtigen nah Vorſchrift ein Quitte 
ungsbuch zu behändigen iſt. 
Nah abgelaufenem Termine erfolgt for 
gleich bezüglich der Reftanten die geſetzliche 


[3 ” 


” 


| Mahnung gegen 4 fr. Gebühr, daber ins» 


Der Unterzeihnete beabfihtigt jeine in Weftheim, Lönigl. Yandgerihts Winds⸗ 
beim, belegenen drei Unwefen: 
3) das Haus Nr. 2, mit Brauerei, Gaftwirtbihaft, Gemeinde: und Waldrecht, 
und circa 6—8 Tagwerk Aedern und Wieſen; 
2) das Haus Nr. 21, mit Scheune, Stallung, dem ganzen Gemeinde: und Wald. 
recht, und circa 6—8 Tagwerl Aedern und Wiefen; 


3) das Haus Nr. 36, mit Brauerei, Gaſtwirthſchaft, dem ganzen Gemeinde: 
und Waldrecht, und circa 12—14 Tagwert Aedern und Wiefen; 


und fonft noch circa 60 Tagwert Heder und Wiejen beiter Bonität, 
Anfangs September d. 33, aus freier Hand zum öffentlihen Verſtriche auszubieten. 
Der Tag, an welchem ber Verftrihstermin feinen Anfang nimmt, wird noch bejonders be: 
lannt gegeben und werben Kaufsluftige hierzu freundlihft eingelaben. 
Meftheim, den 8. Auguft 1856. 
J. Leonhard Henninger. 


Ginladung. 


Kommenden Montag, den 14. Auguft 1856: 


Gefang: Produftion 
im Pfarrgarten, 
unter gefälliger Mitwirkung der Fräulein gifette Auer, des gemilchten und Männer 
Ehor’s vom biefigen Liederlranz. 
Anfang: Abends halb acht Uhr. 
Entree für einen Herrn 6 fr., für eine Dame 3 kr, 
@3 ladet freundlichſt ein Johauu Brenner, Gejangdirektor. 


Miener Schnecken und Bregen, 
auch Gefrornes empfiehlt Krauß, Conditor. 
Ein Bücher Regal 


wird zu laufen geudt. Bon went, jagt die 
Revdaltion. 











Gefunden wurde ein Heiner Schlüffel 
Tao bei der Nedaltion hinterlegt, 


Redigirt unter Verantwortlichteu ded Verlegers: Zul. Bolthart. 


bejondere die Chefs der Handlungshäuſer 
oder die einjhlägigen Wertmeilter der Hands» 
gewerle qut ibun werden, ihre fatirten Coms 
mis oder Gefellen entweder auf obige Terr 
mine befonders aufmerlfam zu maden, ober 
gegen Abrehnung an ihren Bezügen bie 
Irefiende Steuer für diefelben zu bezahlen. 

Für alle inzwiſchen auf Reifen ſich befins 
dende Commis oder Gewerbsgebilfen haftet 
bezüglich der Steuer-Entrihtung jener Dienſt ⸗ 
berr, in beilen Gejhäft laut Anzeige bes 
Stadtmagiftratd der Abweſende gegen fire 
Bezüge oder Lohn verwendet ilt. 

Fürth, am 3. Auguft 1856. 

Königliches Rentamt Fürth. 

Sar. 





Anzeige und Empfeblung. 

Einem verebrliben Publilum diene zur 
ergebenen Anzeige, daß ich Aufträge im 
Waſchen, Färben und Druden jeidener, 
wollener und baumtmollener Stoffe, Shawls, 
Kleider, Bänder ıc. in allen Farben und ven 
neuelten Deffingentgegennehme und promptek 
effelluire. Nblieferungstermin 8 Tage, 


Hochachtungsvoll 
Lonis Arnold, 


Schuͤtt Nr. 607 b. ver Heuwaage gegenüber 
in Nürnberg. 





Stellegefuch. Gin junger Menſch, der 
im Einbinden und Baden von Manufaltur- 
maaren gut bewandert ift, aud bie Comptoir⸗ 
Arbeiten verfteht, fucht bier in einem achte 
baren Manuſaltur⸗Geſchaͤft unterjzulommen. 
Näheres bei ver Nedaltion. 


Dbere Königöftraße Kr, 411. 


sürtber 


Daß *7* eriheint ‚wöchentlich 
fe&8 Mal und lofet im ganzen 
Königreich vierteljäßtig &5 fr. 
Der Erzähler ciſcheint wöchentlich 
zweimal und foftet per Oucrtal 15 fr. 


Bei Imferaten wird die Spaltzeile * 191. 
mit 4 fr, berechnet. 





Tagblatt. 


Außer bei der Redaktlon werden 
ferate angenommen Bei: 
1) Seren Braun, am Hallplag; 
%) „ Bellhöfer, am Lönigäplag; 


D) . Boaltbelm, dem Rentamt 
gegemüber. 


Sonntag, den 10. Auguit 1856. 





Eifenbahnfahrtens 1) Bon Fürth nah Rürnberg von halb 8 Uhr Morgen® bis halb 8 Uhr Akendd, Sonn« und 


Feiertage eine Etunde länger. 2) Königlihe @ifenbahn, 


30 Minuten früh, 8 Uhe Morgend; 


Abfahrt von Fürth. 
ilgug 11 Uhr Bormittagß; Güterzug Rabmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perionenzug 7 Uhr 


In nördliber Rihtung: Güterzug 2 Uhr 


Abende. In füdliber Rihtumg: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Badhmittage 


2 Uhr 45 Minuten; Pin Abends 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in Nurndberg 8 Uhr Abends); Güterzug 
raberg 3 Uhr 40 Minuten früß). 


15 Minuten (Abgang in 


achts 11 Uhr 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Ge. £, Hoh. Prinz Luitpold iſt von 
St; Maj. dem König zum Kommandanten der J. Armee⸗ 
diviſion, der Generalquartiermeifter Frhr. v. Brandt zum 

Artillerieforpd > Kommandanten, Generallieutenant Frhr. 
v. d. Mark zum Generaiquartiermeifter ernannt worden. 
Der Oberſt des fönigl. 3. reitenden Artillerieregimentd 
C. v. Brodeffer ift zum Generalmajor und Brigadier des 
Artillerieforpöfommandod, der Generallieutenant ‚und 
Kommandant der erſten Armeedivifion, Frhr. v. Flotow 
in gleiher Eigenfhaft zur vierten Armeedivifion verſetzt 
worden. 

— Bon Seite des f. Handelsminiſteriums find umfafs 
fende Erhebungen über den Ertrag der Ernte angeordnet 
worden , jo daß wir auch dieſes Jahr wieder eine möglichft 
voltändige Ernteftatijtik erhalten werben. 

— Bapnreutb. Die Nachrichten über die beabſich— 
tigte Hochſta dt· Stochheimer Bahn lauten fehr günftig. Nach 
neuen Mittheilungen geht die Stadt Kronady damit um, 
die ganze Sache für fi in die Hand zu nehmen. 

— Bamberg. Am Donnerftag früh find zur Unter: 
ftügung der Behörden 60 Mann Infantetie mit einer Ges 
rihtöfommiffion von Bamberg nad Zrunftadt abgegangen 
und bei den wibderjpenjtigen Bewohnern ald Exekutions— 
truppen einquartirt worden. Differenzen bezüglich der 
Beforftung der Gemeindewaldung find die Urjache biefer 
Maßregel. 

— Paſſau. In der Naht vom 4. auf den 5. dö. 
entlud fih ein ftarfed Gewitter, In der Gegend des 
Marktes Untergriesbach ſoll der Blig in einem Bauern: 
baufe eingefchlagen haben, in Folge deffen zwei Bauern: 
höfe faft gänzlich abgebrannt fein follen. 

— In Landshut ift am 6, d., Abends halb 10 Uhr, in 
der Nähe der St. Martinskirche ein k. Beamter von 2 Indie 
viduen ohne jede Beranlaffung niedergeſchlagen worden, fo 
daß er arg blutete. — An demfelben Abend gegen 12 Uhr ift 
ein —— von 3 Burſchen auf der Straffe überfallen 
und ihm ein tödtlicher Stich in die linfe Bruft verfegt wor: 
den. — In Wörth, Ger. Landöhut, wurde am 3, dB. ein 


Dienftfneht von einem Schmiedgeſellen mit einem Prügel 
am Kopf fo verlegt, daß fein Aufkommen bezweifelt wird. 

— Bon Frankfurt, a. M., 4. Auguft, wird mits 
getheilt: Die ſpaniſche Regierung hat ſich beeilt, den euros 
päifhen Regierungen Mittheilungen und Aufihlüffe über 
die legten Vorfälle in Spanien zufommen zu laffen. Der 
Bundedverjammlung wurde ein bezügliber Bericht von 
dem bei ihr und der Stadt Frankfurt beglaubigten Mis 
nifterrefidenten Spaniens, dem Marquis de Eftrada, in 
den legten Zagen übergeben. 

— In Köln wird am 1. Sonntag im September ein 
Gejangfeft zum Beiten ded Dombaues abgehalten, zu dem 
ſich bereitd 400 Sänger gemeldet haben. 

— Zwiſchen Bologna und Ferrara iſt wieder ein 
Reiiender, ein Kaufmann Ramens Muſi, von Räubern 
überfallen und, da er den unglüdlichen Gedanfen hatte, 
fih zur Wehr zu fegen, vor den Augen feines ihn begleis 
tenden Vaters ermordet worden. 

— In der „Gazette ded KHopitaur‘ wird ein neues 
Mittel ded Dr, Faute befprodhen, um erftidten Berfonen, 
mögen fie durch Kohlendampf oder durch zu langes Unters 
tauchen im Waſſer erjtit fein, wieder zum Leben zu vers 
helfen , wofern noch ein Lebensfunke in ihnen ſich befindet. 
Das Mittel beſteht in einer methodiſch gemachten Anwens 
dung eines leichten Brennens mit einem glühenden Eifen 
am obern Theile der Bruft. Zu diefer Entdeckung ift Dr. 
Faure durch die Bemerkung geführt worden, daß bei dem 
Erjtiden fi) eine Unempfindlifeit (anesthesie asphyxique) 
erzeugt, die von den Ürtremitäten ausgeht und zum 
obern Theile des Rumpfes fortſchreitet. Die oberften 
Theile der Bruft find die Bunfte, melde in der Organis 
fation am längften reizbar bleiben und das legte Mittel, 
dad Leben, welches auf dem Punkte fteht, zu entfliehen, 
wieder anzuregen, ift das glühende Eifen. Sobald diefe 
Punkte der Aktion des glühenden Eifend nit mehr ants 
worten, dann ift das Leben definitiv erlofhen. Der Dr. 
Faure hat in diefer Art ſchon mandem das Leben gerettet 
und hat fi dadurch fogar die Glükwünfhe der Behörden 
erworben. 

— Spanien. Der Independance Belge ſchreibt man 
aus Madrid vom 31, Juli: „Bekanntlich hat die Regierung 


Sreiforpd zu errichten befohlen. Hier hatten fi bis vor« 


geftern über 100 Zeute, meiſtens Bagabunden, einichreis 


ben laſſen. Kaum hatte man fie in Ihrer Kajerne mit 
Waffen verfehen und Diejenigen unter ihnen ausgewählt, 
welche zu Korporalen und Unteroffizieren beffimmt waren, 
als fie ſich ſaͤmmtlich auflehnten und erklärten, daß ſie abs 
ziehen würten,, um fih den Aufftändifhen von Saragofia 
anzufcließen. Da alled Zureden erfolglo® blieb, fo rüdte 
ein Bataillon mit gefälltem Bajonnet heran, umzingelte 
die Meuterer und führte fie fämmtli in's Gefängniß ab. 
der veröffentlichte nun der Genetalfapitän einen neuen 

tlaß bezüglich der Errichtung des biefigen Freibataillohs, 

— Madrid, Die gewohnte Ruhe bericht in allen 
Theilen der Hauptftadt. Die Entwaffnung der Rational: 
miltz in Saragoſſa erfolgt geraäuſchlos. Nichte Neues in 
den Südprovinzen. Die öffentlihe Ordnung herrſcht 
überall. Das gefellihaftlihe Leben in der Hauptftadt iſt 
fo angeregt und fo friedlih wie jemald. Das Volk be: 
ſchäftigt fib mit feinen Angelegenheiten und feinen Ber: 
guügungen. Wan fieht nichts von den Verbrechen oder 
Rachethaten, welche die gewöhnliche Folge politifcher Um: 
wälzungen find. Am 4. dB. Nahmittags fand ein Stier: 
gefecht ftatt, zu welchem dad ganze Volk ſich zahlreich ver- 
jammelte. Die völlig unbegründeten und abjurden Rad: 
richten, welche unter Begünftigung der Zelegraphenzers 
fiörungen in den engliſchen und belgiſchen Journalen Aufs 
nahme und Glauben fanden, haben in Spanien feine be: 
trübenden Erfolge gehabt. Der Herzog von PVittoria hat 
fib bei Ihret Majeftät angemeldet. Die Königin bat ihn 
mit gemöhnliher Huld empfangen und der Herzog bat 
Ihrer Majejtät feinen Wunfch ausgedrüdt, feinen Aufents 
halt in Logrono zu nehmen, 

— Rapoleond Schwiegermutter, die Herzogin von Alba 
in Madrid, ift von den Eoldaten in ihrem Schloffe fait 
ganz audgeplündert worden. Papiergeld, Gold» und 
Silberfhmud wurden ihr fortgefhleppt, die werthvollften 
Gemälde vernichtet. Die Herzogin hat der Regierung ein 
vollſtaͤndiges Verzeichniß des Geftohlenen und Zerfiörten 
überfhidt,, ohne Schadenerjag zu verlangen. Roch ſchlim⸗ 
mer ift’d dem Schloffe eined Herzogs ergangen, der Her⸗ 
zog verlangt eine Entihädigung von mehreren Millionen. 

— Portugal. In Fiffabon ſcheint die Cholera 
ftarf zu berrfhen, fo daß der Gemeinderath endlih Vor: 
fchrungen der Befundheitspolizei im Verkauf von Nah: 
rungämitteln u. f. w. gerroffen hat. Man hält fie für 
jtationär. Sie herrſcht ebenfalld in Viten, Sant Ubes 
und Madeira. 

— Der Zabaf, den man faum zu den bloßen Luxus— 
gegenftänden rechnen Fann, wird ſehr verſchieden befteuert; 
in Preußen, wo man an eine Erhöhung der Befteuerung 
denft, biäher mit 11 Pfennigen auf’8 9 und, in Oeſter⸗ 
reich mit 5 Silbergroſchen, in Frankreich mit 17 Silber: 
grofhen, in England mit 32. Natürlid fteigt und finft 
der Berbraud des Tabaks im Berhältniß zur geringeren 
oder höheren Bejteuerung. 

— In St. Peterdburg nimmt die Cholera wieder 
jehr überhand. 

— Die ruffjche Regierung fol Anjtalten getroffen has 
ben, bie auf den Plan hindeuten, das Elland Kaskö 
(Norden von Chriftineftad und der ſchwediſchen Stadt 
Sundswall gerade gegenüber) in ein großes befeftigtes 
Marine:Etabliffement zu verwandeln, mozu diefe Inſel 
fich beſonders gut eignen ſoll, theil® in Folge der Waſſer— 
tiefe und theild deßwegen, weil diejer Hafen länger ald 


irgend ein anderer in der bottniihen Bucht für die Schiff. 
fahrt offen iſt. J Si 
— Die Sri, auf, welche d I; 
gewiſſer Purfte des Parlfer Vertrags von Gkite 
lands fößt, nodpniht geebnet. Die Schlan 
injel y Are gegenwärtig von ten Türken befept, als 
fein die Ruffen fhienen den Gedanken, Befig davon zu 
nehmen, noch nicht aufgegeben zu haben. Webrigens were 
den die Weitmäcte und bie Zürfei feit darauf beftehen, 
daß die Ruffen von diefem wichtigen PBunft an der Mün- 
bung der Donau fern gehalten werden. Auch zieht das 


‚Benehmen der Rufen in Kard die Aufmerkfamkeit der 


Beitmädte im hohem Grade auf fi. Bis jegt haben fie 
dieſen Plag niht nur nicht zurüdgegeben, fondern jogar 
die Garnifon deffelben verftärft und errichten, wie es 
ſcheint, überdied noch neue Feſtungswerke. Man fragt ſich 
mit Recht, zu welchem Zwed, darf aber defhald nicht bes 
fürchten, daß dadurch neue Eonflifte entftchen. werden. 
Beide Fälle deuten indeß barauf hin, mit welher Zähigs 
feit Rußland auf gewiſſen Punkten beharrt, die doch gar 
keine Zmeideutigfeit zulaffen. 

— Zwiſchen Montenegro und der Türkei kommt 
ed von Neuem zu Berwidlungen. Die Montenegriner 
haben die Grenze überfallen und Balanga cernirt. Kur: 
did Paſcha ift gegen fie aufgebroden. 

— NRadrihten aus Konftantinopel melden, daß 
bie oͤſterreichiſchen, engliſchen und franzoͤſiſchen Mitglieder 
ber Grenzregulirungskommiſſion die Stadt Bolgrad der 
Moldau zugeiprohen haben, und daf die Vertreter Rußs 
lands gegen diefed Ergebniß der Verhandlungen, welches 
durch die Unterzeichner bed Parijer Friedens zu fanctioniren 
it, proteftirt haben, Der Grund, aus welchem Rußland 
fi dieſes Ortes nicht begeben will, wird in der Bedeutung 
nejucht, welchen derfelbe als Wallfahrtsort für die griechiſch 
Richtunirtten hat. 

— Auf ben nördlid von den Moluffen gelegenen 
Sangioinfeln hat am 2. März h. 38. Abends zwiſchen 7 
und 8 Uhr der Wiederausbruch eines für erloſchen gehal- 
tenen 4000 Fuß hohen Vulkans Berderben und Elend 
weit umber verbreitet. Zu gleicher Zeit, ald der Vulkan 
Dligflammen und Lavaftröme ausfpie, wehte ein gewal— 
tiger Orkan. Der Anblid der Verwüſtung der ganzen 
Landſchaft fol jchredlich fein, man ſchätzt die Anzahl der 
umgefommenen Bewohner auf 4000, 

— Ein Privatbrief aus Mexiko in der Times fchildert 
die politiihen Zuftände dafelbft in jehr düjtern Farben und 
fpricht die fefte Webergeugung aus, Daß ed mit der Selbft> 
ftändigfeit der Republif über kurz oder lange zu Ende gehen 
müjfe und daß fie unfehlbar eine Beute der Vereinigten 
Staaten wird, wenn die europäifhen Mächte ſich nicht bei 
Zeiten in's Mittel legen. 








2ofalbiftorifche Motiz. 


Am 10. Auguft 1796 paflirte ein Korps Franjofen von ber 
Sambre: Maad- Armee, unter dem Divifionsgeneral Bernadotte, 
bier durch nad Nürnberg. Es war 15,000 Mann ftart und be: 
ſtand ag een aus Sanscülotten. Bernadette brachte mit 
mebreren Offizieren einige Stunden im Gafthofe zum_ „Kronprinz 
von Preußen” zu. Am 17. wurden von Nürnberg Geijeln über 
Bar, nah Frankreich abgeführt. Den 24. verlieben die Franzo⸗ 
en Nürnberg in größter Unoronung, da die Armee unter dem 
General Jourdan, zu der dieſes Norps gehörte, von dem Feld: 
bern Karl, Erzberzog von Defterreih, total geihlagen mar. 
Cine Menge Bagagewwagen und viele Wartetender eilten über 
Fürth nah Würzburg zurüd. 


zul 


@imgefandbt 


„Rad einem beißen Tage it eö gemiß ei 


Genüfle, wenn man unter grünen Bäumen ermüdenden Tags 
wert ruhen und die erquidende Abendluft in vollen Zügen athmen 
lann. Wie hoch wird aber dieſer Genuß gefteigert, wenn ein 
Ichönes Lied, ober die Töne wohlgehandhabter Inſtrumente an 
unferem Obre vorüberihmweben und ihren Wieverhall im heiter: 
geftimmten Gemüthe finden. Darum friih auf, ihr Sänger, und 
nũtzet eure Gabe; laßt eure Lieder ſchallen, ehe die ſchoͤne Zeit vor: 
übergeht und raube Winde umd lange Abende ums in das Haus 
drängen. — Eure jhönen, fräftigen Stimmen, Ihr waderen Mit: 
glieder der Gefanggefellfhaft, haben uns ſchon mandes liebliche 


der amgenahiileh 


Lied gefungen und der Genuß, der uns vor kurzem im Pfarr 
garten zu Theil wurde, ift allen den zablreihen Zuhörern noch zu 





um ren fidiegfn Süße betcttt uns bie Freude, Cure 
Uangteichen Tenöre und kraftvollen Bäfie und in, ihrem hanfiners 
ftändigen Zufammenmwirken die ganze Kraft und Schönheit des 
Männergejangs zu bewundern. ' Der Himmel wird wohl fein Amen 
bazu geben und an biejem Abend feine mildeften Lüfte fenden, da: 
mit wir das DVergmügen recht lange genieken und Ihr die Aner: 
tennung in reihem Maße finden Tönnt, vie Ihr bei den vor: 
bandenen vorzügliden Kräften und dem ebrenhaften Streben fo 
hervorragend werbient. 


Mehrere alte Freunde des 
Ninn ergejangs. 





Anzeige. Die Anfibtvon Fürth, 
—— den neuen Denkmal 


zur Erinnerung an die Martindfapelle, 
nebit kurzer Befchreibung über Fuͤrths 
Entftehung ift pr. ‚Eremplar 12 fr, 
zu haben in &. Löwenſohn's litho⸗ 
graphifgger Anftalt in der Sterngajfe, 





BE Dieſes getreu nach der Natur gezeich⸗ 
nete Bild, in Tondrud gut ausgeführt, 
dürfte für unfere Baterftadt, ſowie für die 
in der ferne weilenden Füriber Intereſſe 
haben. 





Auktion. Im Haufe Nr. 188° 1. Be. 
in ber Lilienſtraſſe werden 
am Montag, den 11. Auguf, 

von früh. 9 Uhr und Rachmittags 2 Uhr 
an, und die darauffolgenden Tage nadver: 
zeichnete Gegenftände negen gleich baare Ber 
zahlung verkauft: Zabalpfeifen, eine 
Parthie Pfeifenköpfe, Pfeifenrohre, 
Betten, Meubles, Kleidungsitüde, 
Wäfhe, Gold, Silber, Rupfer, Sinn 
u. ſ. mw. Kaufsliebhaber werden hierzu ein⸗ 
geladen. 


Bekanntmachung. 

Da diejenigen Mitglieder des Leichen⸗ 
vereins mit 100 fl., deren Scheine mit 
Nr.125 und 821 bezeichnet find, nach wieder 
bolter Aufforderung ihre Lagen an den 
Einſammler nicht entrichten, jo wurden dies 
jelben aus dem Vereine ausgeſchloſſen. 

Der Vorſtand. 


— — — c — — 

Aufforderung. Meine Schrotleiter, 
welche auf einige Minuten entnommen und 
bis Dato 3 Wochen nicht zugeſtellt wurde, 
wolle mir zugeſtellt werden. Küttlinger. 


Geihäftsverkauf, 


In Nürnberg ift ein im fehr gutem Be: 
tried ftebendes Fabrifgefchäft, morauf 
man ſich auch etabliren kann, wegen Fami: 
lienverhältnifien zu verfaufen.. Austunft wird 
ertbeilt L. Nr. 941, Klaragaſſe I. Stod, in 


‚Nürnberg. 





Zu verkaufen. 


| 3 moderne Cinfpänner Drud: 
ſeder· Chaiſen ftehen zum Ber: 


lauf, aud wird ein zu vergebendes neues 
fog. Graswägelein gegen einen ſtarlen Wa: 
gen zu vertauſchen geſucht. 


Schügengafie Nr. 44, Weinihente. 


Hausverkauf. Cin majjiv neuerbautes 
Hans, nebit Wurzgärtchen, nahe an Nürn: 
berg gelegen, ift aus freier Hand billig zu 
vertaufen. Näheres bei der Redaktion. 





Wohnungsveränderung. 
Daß ic meine bisherige Wohnung bei 
Herrn Apotheler Müller verlaflen und 
meine neue bei Herrn Benz in der Wein: 
ftrafie bezogen habe, zeige ih hiermit er: 
gebenft an, und empfehle befonders meine 
Feinbäcerei zu gütigem Beſuch. Zu: 
gleih danke ich meiner bisherigen Nachbar: 
ſchaft für ihr mir erwieſenes Wohlwollen und 
bitte meine neue um freundliche Aufnahme, 
Ehr. Pilipp, 

Seinbäder und Melber. 
nn WE RE 
Dfferte. Dan ſucht einige junge Leute, 
die in Nürnberg eine Lehranftalt befuchen 
wollen, in Koft und Logis zu nehmen, wos 
bei fie auch ein Klavier benüben könnten. 


Mäberes bei der Redaltion. 


Dfferte. Mat fudt ein Mädchen 


in Dienft’zu nehmen, das in weiblihen Ar- 


beiten (Häleln und Nähen) erfahren ift. 
Garttenſtraſſe Nr. 252 a. 


Alte Vefte. 


Heute, Sonntag, produzict fid eine 
größere Abtheilung der Nürnberger Regis 
mentömufil. Um zahlreichen Beſuch bittet 

J. Nenbaner. 


kn nn —e c sç— 

Wohnungésgeſuch. gwei bis drei 
Bimmer parterre nebſt fenerjefter Küche, 
werden ſogleich zu miethen gefucht dabier‘. 
oder in der Nähe auf dem Lande, Näheres 
bei der Rebaltion, 


— EEE 

Zu ‚vermiethen. . Gine ſchöne mittlere 
Barterres Wohnung, mit eige 1 Eins 
gang und Borplag, ift ſogleich oder bi Biel 
Allerheiligen zu vermietben, Näheres bei 
der Redaltion d. BI. 


— — — — 
Zu vermiethen. Cine Parterre— 
wohnung mit 2 beisbaren Zimmern, Ham: 
mer, Küche, Boden, ift fogleich zu beziehen 
bei Mathäus Bauer, 
Nr. 240 in der Theaterftrafje. 
mm Hl 
Zu vermiethen. Bei Rimmel in der 
Sterngafle iſt ein Meiner Zins zu vers 
mietben und bis Ziel Alerheiligen zu be⸗ 
ziehen. 
— — ———— 
Verlorenes. Es wurde ein ſchwarzes 
Zengſtiefelein verloren. Der redliche 
Finder wolle es in Nr, 177 abgeben, 





Die Bewohner des J. 
&; II. u. III. Difteitts haben 
5 morgen, 

Montag, den 11. Auauft, 
und bie Bewohner des IV., 
V. u. VI. Diſtrilis 
BEE Dinftag, den 12, Auguſt, 
von 7—12 Uhr, Vormitiags die Einkom⸗ 
men: und Kapitalrentenfteuer an dag 
tönigl, Rentamt zu entrichten. 





Geſang - Produktion 


im Pfarrgarten. 
am Montag, ven I}. Auguſt, veranftaltet von 3. Brenner, Gejangdireftor. 


N) 
Programm: 

Sabbatbhfeier. Manner⸗Chor von Franz Abt. 

Arie der Gabriele aus der Oper: „Das Nachtlager in Granada.” Mufit von 
€, Kreutzer. (Vorgetragen von Fräulein Lifette Auer.) 

Duett aus der Oper: „Die Schweizerfamilie.” Mufit von Weigl. 

Cäciliens Walzer. Gemijchter Chor von Franz Abt. 

5) Arie aus der Oper: „Figaro's Hochzeit.” Mufit von Mozmt. 

6) Die Kapelle. Männer-Ehor von E. Kreutzer. 


N) Die Wahnſinnige. Phantafies Gemälde von Gge. Barfus: (Borgetragen von 
Fräulein Lijette Auer.) 
8) 


Die Königsbraut. Ballade. Melodramaliſch bearbeitet von Joh, Brenwer. 
9) Quartett aus der Oper: „Das Schloß Candra.“ Mufil von Wolfram. 
10) Terzett. Muſit von 2, de Call. (Auf Verlangen.) 
11) Ländler. Gemiſchter Chor. Arrangirt von Joh. Brenner. 


Cafe Noris in Nürnberg. 


Der Unterzeihnete nimmt fi die Freibeit, ein verebrlihes Fürther Publitum zum 
Beſuche feiner neurenopirten Lokalitäten hiermit freundlichſt einzuladen, Die fühlen pradt: 
vollen Räume des Cafe, nebſt Saal, bieten Plap für 900 Berfouen. An den Kirchweih⸗ 
Feiertagen (Sonntag früh) große Orchefter-Mufif. 


Felſeukellerbier aus der Zeltner'ſchen Bierbrauerei. 


2 Gefrorenes. — 


Achtungsvoll 
Schufter. 





1) 
2 


3) 
4) 





Gefang: Gefellichaft. 
Montag, den 18, Nuguft, im Pfarrgarten: 
Große Produktion mit vollem Orcheſter, 


mad einem verehrlihen Publilum zur vorläufigen Kenntniß bringt der Vorſtand, 
Wilh. Dänzer. 





Wohnungsveränderung un Empfehlung. 


Ich made dem hochzuverehrenden Bublitum und allen meinen Gönmern und Freunden 
die ergebenfte Anzeige, das ich meine Wohnung in der Guſtavſtraſſe verlajlen babe, und 
in das Haus des Zinnfigurenfabrilanten Herrn Haffner in der Schmwahader:Mlerander: 
ftrafie gezogen bin. Da das Gejhäft meiner feligen Frau unverändert fortgeführt wird, 
fo empfehle ich deshalb alle Gattungen von Todtenputz: als Schlafröde, Kruzifire, 
Kränze, Palmzweige und Sarg-Guirlanden, bemerte hierbei, daß ſolche ſtets vorräthig zu 
haben find, und fihere reelle und folide Bedienung zu. Meiner alten Nachbarſchaft dante 
ich herzlich für das mir ftetd bewiefene Wohlwollen und bitte Sie, mich in geneigtem An» 
denlen zu behalten, ver neuen Nachbarſchaft empfehle ich mich zur freundlichen Aufnahme 
ergebenft. Eonrad Dppel. 


Wiener Schnecken und Bregen, 
auch Gefrornes empfiehlt Krauß, Conditor. 


Redigirt unter Berantwortlichleit ded Berlegerd: Jul. Bollhart, 





’ WBebanntitachung. 

Im Vollzuge des Geſetzes vom 4. Zuli 
1866, die Gewerbeftener beir., werben fol 
gende Termine zur Abgabe ber Gewerbes 
fteuer-Faffionen biermit anberaumt: 

a) für die Handels Gewerbe: 
Montag, den 11. [. M., und zwar: 
für diejenigen, welche mit dem Anfangsbucdh: 

ftaben 

A bis H. beginnen, 

Vormittags von 8 bis 12 Ubr; 

J—R, Nadmittags von 2 bis 6 Uhr, 

Dinftag; den 12. I. M.: 

S—Z, Bormittags von 8 bis 12 Uhr; 

für ſämmtliche Fabrik: und ligenzirte Handels: 


Gewerbe: 
Nahmittags von 2 bis 6 Uhr; 
b) für die Handwerks» Hewerhe: 
Mittwod, ven 13, 1. M,, umd zwar: 
für diejenigen, melde mit dem Anfangsbudy 
ftaben 
A—D. beginnen, 
Vormiltags von 8 bis 12 Uhr; 
E—H. NRadmittags von 2 bis 6 Uhr. 
Donneritag, den 14. I. IP: 
J—M. Vormittags von 8 bis 12 Uhr; 
N—R, Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, 
Freitag, den 15. 1. M.: 
S—U, Vormittags won 8 bis 12 Uhr; 
Y—Z, Nadhmittags von 2 bis 6 Ubr. 
Samftag, den 16. I. M.: 
für ſaͤmmtliche übrige ligenzirten Gewerbe. 
Fürth, am 6. Auguft 1856. 
Der Stadtmagiftrat. 
Meyer. 





Befanntmachung. 


Tom 
Pol. Kreis⸗ und Stadtgericht Fürth 
wird biermit befannt gemacht, daß in ber 
Wohnung des Schreinermeilterd Andreas 
Nütt babier, in der Friedricheſtraſſe, Haus: 
Nr. 312 1,, verfchiedenes Haudgeräthe 
Donnerftag, den 21. Auguft h. rs, 

Vormittags 10 Uhr, 

öffentlich an den Meijtbietenden gegen Baars 
jablung verfteigert wird. 

Fürth, am 2. Juli 1856. 
Königliches Kreis: u. Stadtgericht. 
Fend. 

Lehner. 
— —— — —— —— 
Fürther Schrannenpreife 
den 8. Aug. 1856. 


Waizen . - Wfl. 37 kr. gef. IN. 2m. 
Kon. . . 161. 13 kr. gef. — N. Ur. 
Gefte . . 14.30. geſt. 11.30. 
Haber Sf. 31. gef. — I Si 


Obere Königöfttaße Rr. 411. 


Dab Tagblatt eriheimt möchentlid 
fed s Dal und foftet im ganzen 
Königreich vierteljäßrig 45 kr. 


Der Erzähler erfheint wödentlik 
zweimal und loftet per Ducttal 16 fr. 


Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 9 fr. berechnet, 
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Tagblatt. 


Huber bei der Redaktion werben 
Anferate angenommen bei: 

1) Heren Braun, am Hallplag; 

2) „ Bellhöfer, am Königöplagz 


Balthelim, dem Rentamt 
gegenüber. 





Dinftag, den 12. Auguft 1856. 








Eifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nah Rürnterg von halb 8 Uhr Morgens Bis halb 8 Uhr Udends. 
2) Röniglihe Eiſendahn, Wbfahrt von Fürth. j 
Ugug 11 Uhr Vormittags; Gürerzug Rabmittag 8 Uhr 10 Minuten; Perfonenzgug 7 Uhr 


Feiertage eine Stunde länger. 
— frth, 8 Uhr Morgens; 
Abende. 3 
2 Uhr 45 

15 Minuten (Abgang in 


füdliber Rihtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzu 
inuten ; —— Abends 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in baten 8 Uhr Ubends); Güterzug 
ürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 


Sonn« und 


In nördliser Rihtung: Güterzug 9 Uhr 


Bormitiag® 9 Uhr 80 Minuten; Eilzug Radmittagd 
achte 11 Ube 





Vermiſchte Rachrichten, 


Unfere fönigliden Majeftäten haben ihren 
Aufenthalt in den unterfränfifchen Bädern verlängert , fo 
daß deren Rüdtehr nah Münden vorerft noch nicht erfols 

en wird, 

, — Am 8. Auguft hat Se. f. Hoheit Prinz Zuitpold 
als bißheriger Artillerieforpd-Rommandant mit ber Infpef: 
tion der Münchener Artillerie und deren Anftalten begons 
nen und wird nach Beendigung derfelben fi zum gleihen 
Zweck nad Augsburg und Ingolfladt begeben. Erſt nach 
der Rüdfehr von dort wird Se. f. Hoheit dad Kommando 
der 1. Armeedivifien übernehmen, das inzwifhen, nachdem 
fi Generallieutenant v. Flotow zur IV. Divifion nad 
Würzburg begibt, interimiftifh dem Generalmajor und 
Briyadier v. Dit übertragen wurde. 

— Die Ernennung zweier Hofdamen und te? meiteren 
weiblihen Dienftperfonald für die fünftige Gemahlin des 
Bringen Adalbert wird biefer Tage erwartet und bie 
GErnannten fib alötann bald auf die Reife begeben, um 
die hehe Frau an der Grenze Spaniens zu empfangen und 
nad Münden zu begleiten. Keine Berfon aus der biäherigen 


Begleitung und Bedienung der Infantin Amalie wird. 


diejeibe in ihr neues Waterland begleiten. 

— Der Bermwaltungsrarh der bayeriihen Oftbahnen, 
nachdem er ven der Genehmigung der Franffurter Ber: 
bindungsbahn Kenntniß erhalten, hat ten Bau der Nürns 
berg:Regendburger Strede zuerſt auszuführen bes 
ſchloſſen, um auf diefe Weile Güter von der mittleren Do: 
nau jum unten Main und Rhein mit nur zweimaliger 
Umladung zu befördern. 

— Fehr. v. Brüd mar vorige Woche in Angelegens 
beiten der Eifenbahn in Bayreuth. Es ift nun definis 
tin beftimmt,, daß der Bau des Bahnhofed noch im Laufe 
des Jahres in Angriff genommen wird, 

— Der Here Abgeordnete Frhr. v. Lerchenfeld beab⸗ 
fihtigt , dem Bernehmen nad, eine Reife nach dem Orient 
zu unternehmen, 

— Dienftiedönahrihten. Der biöherige Mäd: 
HensSchullehrer Aloyd Haupt zu Hertieden wurde zum 
Schullehrer und Kirchendiener zu Großlellenfeld und ber 


vormalige Schullehret Andreas Achtelftetter zu Weiſſen⸗ 
burg als Schullehter und Kirhendiener zu Solnhofen ers 
nannt. 

— Bamberg. In dem benahbarten Orte Truns 
ftadt a. M. iſt es — wie bereits in unferer jüngfien Nums 
mer in Kürze berichtet wurde — in Folge fortgefegter Res 
nitenz der Mehrzahl der Ortseinwohner zu militärifcher 
Einfhreitung gefommen. Ueber die Benügung eines bes 
beutenden Gemeindewatded war «8 zwiſchen den Groß— 
und Kleinbegüterten zu Differenzen gelommen, welche durch 
ein PBroviforium vorläufig in der Art beigelegt werben 
wollten, daß wenigſtens die Vermeſſung und Anfertigung 
eines Wirthſchaftsplanes vorgenommen und dem eigens 
mächtigen Fällungsbetrich Echranfen gefegt werden folten. 
Als ſich zu dieſem Behufe das f. —* an Ort und 
Stelle begab, erhob der Gemeindeausſchuß Klage gegen 
daſſelbe wegen Befigftörung und verjagte bei einer Wieders 
keht der Forſttechniket diefe mit Heu: und Miftgabeln. Zu 
gleicher Zeit reichte der Gemeindeausſchuß eine von vielen 
Drtöbewohnern unterzeichnete fohriftliche Werwahrung bei'm 
f. Landgerichte Bamberg 11. ein, in welcher Gewalt mit 
Gewalt zu vertreiben getroht wurde. Unter diejen Um⸗ 
Ränden erfhien die Abſendung eined Detachements In: 
fanterie geboten, welches mıt ciner Gerihtöfommiffton als 
Erefutionstruppen 60 Mann jiarf am 7. Aug. Morgens 
die miderjpenftigen Bewohner mit feinem Beſuche übers 
rate, und bis zur Beendigung der forſitechniſchen Ars 
beiten daſelbſt verbieiben. 

— Bon ten oberen Gegenten des Fichtelgebirges 
und indbefondere von der Leugafter und Marienweiherer 
Slur wurde bemerft, daß der Froſt am 4. und 5. Juli die 
Feldftüchte befhädigt hate, mit dem Zufage, daß der das 
rauf erfolgte Regen den Schaden wieder audgleiche — und 
jo ift ed auch geworden; gerade auf diefen Fluren ſtehen 
bie @etreidearten vortrefflid und die Kartoffeln im üppige 
fien Grün. Die obere Gegend darf ſich daher jegt gratus 
liren zur beiten ErntesAusfiht und — vollauf zu thun 
mit der Weberei. 4 

— In Bilshofen fürte ih am 4. d. der Lehrer 
Kapfenberger von Allofen, welcher ſchon längere Zeit an 
Geiſtesftoͤrung litt, von der Altane eined Gafıhaufes in 


die Donau. Der Maler Nöbl, welher in der Nähe mit 
Anftreiben befchäftigt war, ſtürzte fi in der edeln Abs 
l 


2 


ſicht, den Be gu retten, „ebe in's Waſſer, 
mußte m ben Bezahlen. _ 
* loſe Wit 3 unmändige Kinder. 

— n ad bat die Kaiferin:Wittwe von Ruß⸗ 
land brillante Geſchenke im eigentlihften Sinne zurüdges 
laffen. Alle, welche mit ihr und ihrem Gefolge zuchun 





gehabt, Wirthe 2c., wurden mit Geld, Brillantringen, 


Doſen und Uhren bedacht. Einen Begriff von der reis 
ebigfeit gibt die hier erzählte Angabe, daß gegen 170 Do: 
und 180 goldene Uhren verichenft worden feien. 

— Heidelberg. Die Befürdtung, daß ein großer 
Theil von Studenten in Folge der jüngften Vorfälle die 
biefige Univerfität verlaffen würde, hat fi, wenigſtens bis 
jegt noch nicht ald gegründet gezeigt. Die Zahl derjenigen 
Studenten, melde bid jegt Abgangszeugniſſe fih haben 
aeben lafjen, foll die von früberen Jahren, bei gleicher Ge: 
ſammtzahl von Studenten, nicht überfteigen. 

— Die öfterreihlfche Zeitung berichtet folgenden Unfall 
ded Köniad von Preußen, dem Se. Maj. vor feis 
wer legten Abreife von Berlin nur durch einen glücklichen 
Umftand entgangen ijt. Als der König bei feinem Bruder 
in Glienife zum Befuche war, beging er, durch feine Kurz: 
fihtigkeit verführt, den Srrthum, eine große Fenſterſcheibe, 
welche fih vom Boden bid zum Plafond erjiredte und die 
der Prinz Karl einmal vom Kaijer Nikolaus zum Geſchenk 
erhalten, für einen freien Ausgang nah dem Garten zu 
halten und tief fo ftarf dagegen an, daß die Scheibe, obs 
wohl fie ziemlich flarf war, unter dem Gewichte feis 
ned Körpers zetbrach. Die Militärmüge, welde der Kö: 
nig trug, ſchuͤtzte das Gefiht, am Kinn wurde cr dagegen 
verlegt und ed mußten Verbände angelegt werden. 

— In Wefel bat fib bei den dortigen Artillerieſchieß— 
übungen folgender Unglüdäfall ereignet: Als ein Zug der 
fraglichen Batterie am vorigen Sonnabend Vormittag auf 
ber Spellner u im Avanciren mit Kartätſchen nad) 
der Scheibe ſchoß und aufden Befehl „abprogen und las 
den’ cin Kanonier, die Kartätſchen-Büchſe in der Hand, 
fih eben damit beihäftigt, das Kommando auszuführen, 
wird diefed Gefhbüg, Das fomit ſchon mit einer Ladung 
verfehen fein mußte, angeblich ohne Befehl des Geſchütz— 
füßrers, viel zu früh abgefeuert. Dem unglüdliden Kaä— 
nonier ging die volle Ladung durch die Brut und riß ihm 
unter furdtbarer Verſtümmlung Gerz, Zunge, Xeber, 
Milz und Zwergfell bis auf die letzte Spur fort, jo daß er 
natürlih augenblidli todt auf dem Plage blieb. 

— Am 3. Auguft brab in dem Fleden Langwedel 
(Hannover) während die Gemeinde in der Kirche war, 
Feuer aud, welches 41 Gebäude, darunter auch die 
Schule nebft mehreren Scheunen, in Aſche legte. Die 
ſchon eingebrachte erfte Heuernte, fehr viel Hauss und 
Acker-, auch Handwerfägerätbe ift mitverbrannt. Einige 
und vierzig Familien find dur dieſes Unglück auf's 
Schwerſte betroffen. 

— Hamburg. Der Echneidermeifter Rubczak, 
ein geborner Ungar, ift auf Verwendung des Erzherzogs 
Marimilian, welcher fürzlih in Hamburg anwefend ge: 
weſen und von Mehreren um deſſen Fürfprache für den Un: 
glüdlihen angegangen worden war, vom Kaifer begnadigt 
worden. Gr mar zu 18jähriger Gefängnißitrafe in Eifen 
verurtbeilt, weil er, nebſt Pieringer-Patadi, das feiner 
Zeit in Rendeburg geftandene Öfterreihijhe Regiment 
Schwarzenberg, welches aus lauter Ungarn beftand, zum 
Aufruhr zu verleiten fuchte. Es war dieß im Spätherbft 1851 
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und, Ende Februar 1852 wurde Rusczak von Altona, wo 
‘er fo lange in Berwahrjam gewefen, nah Wien abıefü 
‚Sein Complige, Bieringer: Patadi, | 


de zu 

ver lt = an ——— 
Rus in IBjährige Gefängnißftrafe in Eifen vo 
ſer verwandelt wurde. n 

— Belanntlid, ift den Jefuiten vor einiger Zeit die Ber 
milligung zur Errichtung eine® Seminars in Kaltenleut: 
geb, nächſt Wien, ertheilt worden. Zu diefem Ende bat 
der Orden zu dem Bau und zur Einrichtung beffelben von 
‚dem Staate eine ungeheuere Summe, ald Abfchla jahlung 
auf die als Entihädigung für die unter Kaifer oſeph 11. 
fäfularifirten Güter zu gewärtigenden Beträge, gefordert. 
Die joeben hierüber erfolgte allerhöchfte Refolution bewil— 
ligt nun dem Orden zu der angedputeten Befimmung eine 
Summe von 80,000 fl. und weitere 35,000 fl. als ein in 
jährligen unverzinslihen Raten zurüdzuzaplendes- Date 
Ichen, mit dem ausdrücklichen Bemerken, daß dafſfelbe 
ausſchließlich nur für diefen einzigen Fall und aud beſon⸗ 
derer allerhödhfter Gnade ertheilt worden fei. 

— QAusder Schweiz, 6. Auguſt. Vorgeftern Mor 
gen um 7 Uhr 40 Minuten, fpürte man in Bern ein 
ſchwaches Erdbeben, mebr eine Erfhütterung ala ein 
Schwanken, von Süden nah Norten gehend und mit etz 
was Geröfe begleitet. 

— Aus allen Provinzen Franfreih® lauten die 
Nachrichten über die Ernte einjtimmig günftig. Roggen 
jowohl ald Waizen übertrifft, was Qualität und Quantis 
tät angeht, alle Erwartungen, Diefelben Berichte 
gehen aus ganz Belgien ein, wo auch der Hopfen einen 
gar reihen Ertrag verfpricht. 

— Der „Berl. Börfen»Ztg.” ſchreibt man aus Paris: 
Was vie fih merkwürdig lange bingögernde Rückehr des 
Kaiſers bettifft, fo ftimmen alle darüber umlaufenden Ges 
rüdpte darin überein, daß Krankheit die Urfache fei. Dieje 
Meinung ſieht ſich dur die Anfündigung des „Moniteur‘ 
unterftügt, daß der Kaifer am Napoleondtage nicht em— 
pfangen werde. Man weiß, das alljährlih am 15. Au—⸗ 
guft folenner Empfang ftattzufinden pflegte. 

— Aud „Daily News‘ läßt in einer Betrachtung über 
Spanien die Bemerkung einfließen, der Gefundheitäzu: 
ftand des Kaiferd Napoleon jei bedenklich, ja er mache eine 
— in Frankreich mit jedem Tage wahrſchein⸗ 
icher. 

— Dan verſichert, daß die Nachricht der Marſeiller 
Blätter, Peliſſter fei zum Herzoge von Sebaſtopol ers 
nannt worden, durchaus irrig ſei, indem ber Kaifer ſich 
auf das beftimmtefte gegen die Verleihung von fremdlän- 
diihen Titeln audgeiprohen habe. Als wahrſcheinlich gilt, 
daß Peliſſiers Herzogstitel einer Befigung oder Domäne 
in Algerien entlehnt fein wird, 

— Der Handel von Barid bat in der verflojienen 
Woche gute Ernte gehabt. Die Ruffen , die in endlojen 
Zügen die Stadt befuhen, haben die Magazine fall ger 
leert. Diefe Käufer laffen fih durd die hohen Preife 
nicht zurüdichreden. Ihnen haben es die Kaufleute zu 
danfen, wenn ſelbſt die Kommijfionäre der auswärtigen 
Häufer ſich jegt dazu entſchließen müilfen , die hoben Preiſe 
zu acceptiren. Die Sendungen, die auf Beftellung nad 
Rußland gehen, werden ald ganz enorm gefhildert. Man 
ſchmeichelt ſich demnach, an das Ende der mortesfaifon ans 
gelangt zu fein, Auch aus England und Amerifa gejtals 
ten Die Aufträge ſich bereitö ſeht umfaſſend. Der ınnere 
Verkehr ift weniger erfreulich, der. Detailhandel Flagt um 
fo mehr, je mehr der Export die Hauſſe begünftigt. Paris 
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— Eine der von den Loire⸗Ueberſchwemmungen am 
bärteften betroffenen Ottſchaften ift die Gemeinde 
pelle⸗ſut⸗ Loire. An mehreren Stellen — lejen wir in eis 
nem Schreiben eines tortigen Arzted — iſt der Boden mit 
2 bid 3 Metred Sand bededt. Bon dem Orte wo ber 
Damm brach, bis wenigftend 1 Kilometre in's Xand hins 
ein, ift der ganze Boden unter Waffer und bis auf 1 oder5 
Metres Tiefe ausgeſpühlt. In einem großen Theil der 
Gemeinde find die nicht verfandeten Felder-derart verdors 
ben , daß die Eigenthums-Gränzen nicht mehr zu erfennen 
find. Ben der LasChapeller Gifenbahnitation bis zum 
Damme ging eine Straße; weder von ihre no von dem 
Schloſſe, an deſſen Stelle 7 Metres Waſſer ſteht, ift mehr 
eine Spur vorhanden. 

— In der „Independance“ findet fih Lie Angabe, 
daß in den weitlichen Departements untuhige Bewegungen 
ftattgefunden haben, gegen melde ein Bataillon Jäger 
aufgebeten wurde. Es ging das Gerücht, der Graf Eham- 
bord, der Frohsdorf nicht verlaſſen hat, ſei in Perſon in 
Poitou erjbienen und die meiften Mitglieder der Marianne 
feien in Folge deffen zur weißen Fahne übergegangen. 
Nach demfelben Blatt jollen in Folge der Ueberſchwem⸗ 
mungen fehr verberklihe Krankheiten, namentlid im Eüs 
den, außgebroden fein, doch merden fie aud aus Bres 
tagne, Orleanais und der Picardie gemeldet. — Man hat 
mit den Borbereltungen zum Napoleonäfeft begonnen, bie 
übrigens bald vollendet fein werden, da ein Theil der 
Vorrichtungen zu den Tauffeierlihfeiten, namentlih am 
Maröfeld, dem Tuileriengarten und dem Goncordeplag 
ſtehen blieb, 


— Parid, Der ‚„Moniteur‘ vom 10. dö. veröffent: 
licht folgente Depeiche des frangöfiihen Geſandten in Kons 
jtantinopel, Hrn. v. Thouvenel, aus Therapia vom 9. d.: 
„Der ruffiihe Kommandant von Kard hat nad Erzerum 
melden lajfen, er fei bereit, Kard den ottemanifhen Be: 
börden gu übergeben, Die Rufen halten Anapa befegt, 
deſſen Bewohner in Die Gebirge geflohen ſind.“ 


— In England war die Heuernte die größte jemals 
vorbergefannte und eine Heuernte in dieſem Lande ift wid: 
tig, denn der Geldwerth wird häufig auf 20 Millionen 
Pfund Sterling geſchätzt. Kein Land in Europa unter: 
bält-einen jo ausaggdehnten Stand der Viehzucht wie die 
jed; Futter ift daher ein importanter Gegenftand. Die 
Waizenernte veripricht reichlich und von ganz yorzüglicher 
Dialität audzufallen, alle anderen Feldfrücdte ebenfalls, 
aud Kartoffeln, über welche man in diejem Jahr fajt gar 


daß die Krönung in Moskau um 8 To 





feine Klagen hört. Getreide aller Art Mi A 
zwei Wochen von 15 bis 20 Progent im Werth, 
— Der ‚Nord‘ meldet aus Petersburg 







alſo erft am 7. September en wird. In en 
diefer veränderten Beitimmung mird der Kalſer erft am 
25. Auguft feinen Einzug in Modfau halten. Fürſt Efter: 
bazy wurde für den 31, Sul, Graf Morny für den 3. Aug. 
in Beteräburg erwartet, — Das „Journal de St. Petersb.“ 
vom 1. Aug. enthält folgende amtlihe Anzeige: „Der 
Geheimerath Buteniew vom Minifterium des Auswärtigen, 
Mitglied des Reichsraths, ift in außerordentliher Mifiion 
bei Sr. Maj. dem Sultan ernannt und beauftragt, die 
faiferl. ruſſiſche Legation in Konftantinopel zu leiten (wie 
es aljo jcheint, ohne den Zitel eines eigentlihen Gejandten); 
der Kollegienrath Fürft Lobanow:Rojtomäli, erfter Sekretär 
der ruffiihen Regation in Konftantinopel, und der Staats: 
rath Argyropulo zum erjten Dragoman bei derfelben Lega— 
tion ernannt worden. — 





Gerichtsverhandlungen. 
Nürnberg, 8. Auguſt 1856, 


1, Die ledige Friederila Schramm von Erlangen bat ſich 
des Bergebens des Betruges ſchuldig gemadht und wurde in eine 
Amöchentlide, ſowie 

11. die ledige Chrift. M, Erbar von Emslirchen wegen Ber: 
leitung zum Diebftahl in eine lOtägige Gefängnifftrafe; dann 

III, der ledige Chriftopb Däubler von Nürnberg wegen 
Diebſtahlsvergehens in eine Gmonatlice, in einem Smangsarbeits- 
hauſe zu erjtehende, endlich 

IV, ver Müblarzt A. Högler von Cichſtädt wegen Körper: 
verlegung in eine 4ötägige, doppelt geſchärfte Gefängnißftrafe 
verurtbeilt. 
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@inlauf. 


Ein Ginlauf aus Erlangen kann nit berüdjihtigt werben, 
da deſſen Wahrheit durch Niemand verbürgt ift, und unfer Bericht: 
erftatter bei dem erwähnten Anlaffe nur die vollfte Humanität 
und Fraternität bemerkte. 


Ein Vorfhlag, die Stadt Fürth mit laufendem Waſſer zu 
verjehen, wolle bei ber treffenden Stelle eingereicht werben; jeben= 
falld wäre es willlommen. Gegenwärtig laboriren wir aber noch 
an der Gasbeleuchtung und Feuer und Wafler harmoniren nicht. 


Die Redaltion. 
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Miethgeſuch. Ein lediger Mann ſucht 
ein heiteres, beigbares,; meublittes Zimmer, 
nad der Straße gelegen, zu miethen, aber 
nur bei folben ordentlidhen Leuten, wo auf 
fihere freundliche Bedienung gerechnet wer: 
den kann. Anerbietungen belieben bei der 
Erpebition d. BI. abgegeben zu merben. 





5 ber Nebaltion. 
Zu vermiethen. Cine ſchöne mittlere 


Sarterre: Wohnung, mit eigenem Ein: 
gang und Vorplag, ift fogleih oder bis Ziel 
Allerheiligen zu vermiethen. Näheres bei 
der Redaktion dv. BI. 


Miethgefuch. Es wird von der Unter 
zeichneten eine freundlide Wohnung bis 
Ziel Walburgi zu miethen gejud. 


S. Fleiſchauer's Wittwe. 


Offener Dienft. Cine Kindemagd 
kann fogleih in Dienft treten. Näheres bei 


Zu vermiethen. Der Wirthszius 
des Unterzeichneten, im Tochter mann ſchen 
Haufe, ift auf ein Jahr zu vermiethen. 


Bu vermiethen. In der oberen Hör 
nigsftrafte ift eine fhöne Wohnung, mit 
Laden, bis Ziel Walburgi 1857 zu beziehen, 
Näheres bei der Nedaltion. 





Bu vermiethen. In Nr. 143 in der 
Helmgaffe ift eine Wohnung mit Altoven, 
2 Kammern, Kühe, Boden und Keller bi& 
Biel Allerheiligen zu beziehen. 





Zu vermiethen. Bei Schreinermeifter 
Güttner in der Schüpengafle ift die untere 
Eduard Bock. IGtage zu vermietben. 


Der Unterzeichnete 
beim, befegenen drei Auweſen: 


1) 


das Haus Pr. 2, mit Brauerei, Gaſwirthſchaft, Gemeinde: und Waldrecht, 


und circa 6—8 Tagwert Hedern und Wiejen; 


2) 


das Haus Nr. 21, mit Scheune, Stallung, dem ganzen Gemeinde: und Wald- 


recht, und circa 6—8 Tagwerl Aedern und Wieſen; 


3) 


vas Haus Nr. 36, mit Brauerei, Gaftwirthihaft, dem ganzen Gemeinde, 


und. Waldrecht, und eirca 19—14 Tagwert Aedern und Wiejen; 
und jonft noch circa 60 Tagwert Heder und Wieſen befter Bonität, 
Anfangs September d. Is. aus freier Hand zum Öffentlichen Verſtriche auszubieten. 
Der Tag, an welchem der Berftrichstermin feinen Anfang nimmt, wird noch beſonders be 
kannt gegeben und werden Raufsluftige hierzu freundlichſt eingeladen. 


Weſtheim, den 8. Auguft 1856. 


J. Leonhard Henninger, 





Den Herren Spiegelfabrifanten 
bringe id anmit zur Kenntniß, daß bei mir zu jeder Beit 


Dambretter 


zum Auflleben auf die Schubladenfpiegel ꝛc., in allen gangbaren Größen, vorräthig zu 
baben find, und in beliebigen Quantitäten zu den billigften Preifen abgegeben werben. 


Anzeige. 

Den Antritt meiner anmaltidaftlihen 
Praris zeige ich hierdurch mit dem Bemerten 
an, daß ich im Haufe des Herm Kaufmann 
Sambredt Lit. L. Nr. 1452 in ber 
Waipenftraffe wohne, 

Nürnberg, den 30. Juli 1856. 
Dr, Jäger, lönigl. Advokat. 





Mohnungsveränderung und 
Empfehlung. 

Daß ih die Gaftwirtbichaft des Herrn 
Helm vom Pinitag, den 12. 1. M., pacht⸗ 
weiſe übernehme, bringe id hiermit ben bis: 
berigen verehrlidhen Gäjten, ſowie einem ges 
ehrten Gejammtpublitum ergebenjt mit ber 
Bitte zur Anzeige, das meinem Vorgänger 
geſchenlte Zutrauen aud auf mich zu übers 
tragen, indem ich ftet$ bemüht jein werde, 
durch gute Speijen, friſchen guten Steif 
und folide Bedienung mir die Zufrieben: 
beit meiner Gäfte zu erwerben. 

Meiner neuen Nachbarſchaft empfehle ich 
mid auf'3 Angelegentlihfte und bitte um 
gütigen Zu pruch. Achtungsvoll 

Gabriel Keil. 





Wohnungsgeſuch. Zwei bis brei 
Zimmer parterre nebſt feuerfeſter Küche, 
werden ſogleich zu miethen geſucht dahier 
oder in der Nähe auf dem Lande. Näheres 
bei der Redaktion, 


Julius Volkhart. 


Wohnungsveränderung. 
Meinen Umzug von Herrn Schildknecht 
auf dem Koppenhofe, zu Herrn Schöppler 
im Kaiſersgäßchen (nächſt der Gujtavftrafie) 
jur ergebenen Anzeige bringend, empfehle 
id mich allfeitig zu fernerem Wohlwollen. 

Heinrich Hieffer, 

Metalliblagermeifter. 


Eine Badwanne 


wird zu kaufen geſucht. Wo, jagt die Re: 
daktion, 


Seſuch. Ein Burfche, welcher in 
vorlommenden Feldarbeiten erfahren ift, wird 
jogleih in Dienfte zu nehmen geſucht. ä: 
beres bei der Nedaltion, 





Gefuch. Ein jolides Frauenzimmer jucht 
eine reinlihe Schlafftelle. Näberes bei 
der Redaltion. 


Geſuch. Es wird ein geübter Glas: 
beleger geſucht. Näheres bei der Redaktion 





Anzeige. Für einen foliven Herrn oder 
Frauenzimmer ift eine Schlafftelle frei. 
Näheres bei der Rebaltion. 


Aufforderung. Meine Schrotleiter, 
welche auf einige Minuten entnommen und 
bis Dato 3 Wochen nicht zugeftellt wurde, 
wolle mir zugejtellt werden. Küttlinger. 





Entree a Perſon 6 kr. 
Anfang 5 Uhr. 


— —— — — —ñ—e ⸗ 
Offerte. Solide Mädchen. kön 
Goldbeſchneiden erlernen. Näheres oe 

Redaltion. 


——————————— _ 
Anerbieten, Ein ordentliches Mad⸗ 

chen lann das Kleider machen gründlich 

erlernen. Näheres bei ver Redallion. 


Kapitalverleibung. Am nädften Biel 
Allerheiligen find auf erfte Hypothet 7000 
bis 8000 fl. in biefiger Stadt zu verleihen. 
Näheres bei der Redaltion. 


Zu verfaufen. Einige noch ganz gut 
erhaltene Kleider für Herren find billig 
zu verlaufen. Näbered bei ber Rebaltion. 


Gefundenes. Ein goldener Siegels 
ring wurde gefunden. Näheres bei ver 
Redaltion. 





Verlorenes. Ein goldenes Eollier 
wurde von der latholiſchen Kirche an bis zur 
Kreuzung verloren. Derreblide Finder wird 
gebeten, gegen Belohnung felbiges an vie 
Redaktion abzugeben. 


Berlorened. Vom Aütt’ihen Gafthaufe 
über den Koppenbof bis zur Königsſtraſſe 
wurde am Eonntag Abend eine ſchwarz⸗ 
jeivene Schürze verloren. Der Finder er: 
bält bei Aurüdgabe an die Nedaltion eine 
Belohnung. 


Keim Leichenverein mit 100 ft. 
werben für den Schein Nr. 649 die Beiträge 
eingefordert. ,„ Der Borftand. 
— er 

Lotterie. 
In München famen am 7. Yuguit 
folgende Nummern beraus: 
78 60 39 88 10 
Nächſte Ziehung ift in Regeusburg 
am 19. Huguft. 















Die Bewohner des VIT., 
7; VII. u. IX. Diftrifts haben 
morgen, 

Mittwod, d. 13. Auguſt, 
von 7—12 Uhr Vormittags 
— die Einlommen- u. Ra: 
— nitalrentenfteuer an 


= 


das tönigl. Rentamt zu entrichten. 


Redigirt unter Verantwortlichkeit bed Verlegers: Jul. Bolfhart, Obere Königsſtraße Ar. 411. 


Tagblatt. 
Außer bei der Redaktion werden 
Inferate angenommen bei: 
1) Herrn Braun, am Hallplag; 
Bellhöfer, am Königsplag; 


Walthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 


ürtber 


Dad Tagblatt erſcheint woͤchentlich 
feh8 Mal und foflet im ganzen 
Königreich vierteljäßrig 45 fr. 


Der Erzähler erfheint wöchentlich ») u 


zweimal und foftet per Ducrtal 15 tr. * 193. = 


Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 








Mittwoch, den 13. Auguſt 1856. 









Eifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nah Rürnberg von halb 8 Uhr Morgens biß Halb 8 Uhr Mbentd. Sonn« und 
Feiertage eine Etunde länger, 2) Königlihe Gifenbahn, Mbfahrt von Fürth. Im nördlidber Rihtung: Güterzug 2 Uhr 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgend; Cilzug 11 Ubr Bormittagd; Güterzug Rabmittag 3 Uhr 10 Minuten; Terfonenzug 7 Uhr 
Ubendd. Im füdliber Rihtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug VBormitragd 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Redmitrage 
2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in Rurnberg 8 Uhr Abends); Güterzug Nachts 11 Uhr 
15 Minuten (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 








Bermifhte Nachrichten. 


Bom f. Staatöminifterium der Zuntiz find fehr ums 
faffende Vorſchriften darüber erlaffen worden , wie e8 mit 
Begnadigungdgefuhen und Anträgen zu halten ſei. 

— Ad Beweis, wie vorzüglich gegenwärtig der Ge: 
ſundheitszuſtand in München ift und wie die in legter Zeit 
ausmärtd verbreiteten Gerüchte über vorgefommen jein fol 
lende Eholerafälle rein aus der Luft gegriffen waren, möge 
dienen, daß die dortigen Leichentraͤger eine Eingate an 
den Magiftrat gerichtet haben, worin fie um Unterftügung 
nachſuchen, weil fie in neuerer Zeit gar zu wenig Eins 
nahme haben und die ganze Woche höchſtens 1 fl. 30 fr. 
bis 2 fl. verdienen. Der Magiftrat hat diefem Geſuche 
entſprochen. 

— Bei der nächſten Schmurgeribtöfigung in Mün— 
den wird wieder cine große Räuberbante aus tem Lands» 
gerichtöbezirfe Miedbab (mit deren Hauptmanne, dem 
fog. Sunbjammerfpreißl an der Epige, einem in ganz 
Oberbayern gefürchteten Räuber) zur Aburtbeilung fommen. 

— Dad k. Etaatäminifterium Ted Handels und ber 
Öffentliben Arbeiten hat auf ein Geſuch des Handlungs— 
hauſes Edert u. Comp. zu Franffurt o/M. um die Bewil⸗ 
ligung zum Berfauf von Jodcigarren, diefe Bewilligung 
auf die Dauer von drei Jahren mit dem Beifügen ertheilt, 
daß der Berfauf im Umfange des Königreihd Bayern 
durch gemerböberechtigte Apothefer ftattfinden dürfe. Diefe 
Gigarren follen feft beftimmte Jodverhältniſſe enthalten, 
aus ganz leichten wehlriehenten Zabafsblättern gefertigt 
fein und ſowohl tem leitenden Raucher wie Nichtraucher 
als ein milded und heilfräftiged Produft willfommen ers 
feinen. 

— Der Kanal, welcher die Jfar mit der Donau vers 
binden und in München feinen Ausgang nehmen fell, 
wird fiberem Vernehmen nad zu Etante fommen. Die 
Rinie deſſelben ift bereits feftgeficlit und werten au bes 
reit8 Unterhandlungen über Abtretung -ded Grundeigens 
tkumd gepflogen. 

— Die GeneraleDireftion der kal. bayer. 
BerfebrdsAnftalten bat, von tem Wunſche befeelt, 
dem Hantelöfiande dadurch eine Erleichterung der Bers 


bindungen mit bem Auslande zu gewähren, das Hands 
lungs- und Speditiondhaus Ludwig Friedrib Mas 
thies in Hamburg zu ihrem Agenten beftellt. Daſſelbe 
bat die Verpflichtung übernommen, gegen feſte Uebernahme» 
preife die aus Bayern fommenden, über Hamburg hinaus, 
jo wie die in den Häfen von Hamburg, Altona und Hars 
burg eintreffenden, für Bayern beftimmten Güter nach 
deren Beitimmungsort zu befördern. Um gleichzeitig dem 
Bublifum die Vorausberechnung der Koften aub für Sen: 
dungen von ferneren Plägen zu ermöglihen, hat derjelbe 
Agent den Transport der Güter und Produfte von und 
nad Hamburg (Altona, Harburg), nah und von den 
bedeutenderen überfeeifhen Blägen übernommen, 

— Nürnberg. Dem Bernehmen nad haben aud in 
Nürnberg die Tabaffabrifanten (mie anderwärts ihre Col⸗ 
legen) den Beſchluß gefaßt, ihre Bedenken gegen die beabs 
fibtigte Erhöhung des Zolls und der Steuer auf Tabak 
der Behörde vorzulegen und wurde die ſchriftliche Fertigung 
derfelben einem Nürnberger Induſtriellen übergeben, der 
jedenfalld dieſe für unfere Gegend fo wichtige Frage von 
allen Eriten beleudten wird. Es ift erwiefen, daß der 
inlaͤndiſche Tabak mindeftens 2 ded gefammten Zabafvers 
brauces im Zollverein liefeit, eine Erhöhung bed Zolleß, 
meint man, von Seite der betbeiligten Fabrifanten, werde 
auch Die Produktion im Inlande niederhalten und den 
Landbau herabdrüden. Zudem würde der Einfluß eines 
erhöhten Tabakzolles die handelspolitiſche age weſentlich 
erfbüstern und den Erport (in Tuch-, Seiden-, Strumpfs 
und Drudmwaaren 2c.) fehr benachtheiligen, denn eın Ers 
port obne Import fei nicht möglich. 

— Bürzburg.: Se. Maj. König Otto von Griechen: 
land traf am Montag Morgens mit dem von Frankfurt 
fommentden Gilzuge auf der Durchreife in Würzburg ein 
und wurde auf Dem Bahnhofe von der hohen Beneralität 
und en HH. Civil- und Militärbeamten empfangen. 
Se. Maj. trug die Uniform eined f. griechiſchen Generals, 

— Regendburg. Während auf den hauptſächlich⸗ 
fien @etreitemärften in der Provinz Niederbayern, in 
welcher der reihe Ernteſegen größtentheild ſchon eingebracht 
ift, fi eine ftarfe Reigung zu weihenden Preiſen fund 
gibt, fann man in Regendburg eine folde noch immer 


nicht recht wahrnehmen. Der wahre Grund dieſer befrem- 
denden Erjheinung muß vorerjt in den bedeutenden Frucht⸗ 
fäufen gefucht werden, welche verſchiedene Händler für die 
fähfifhen Herjogtbümer machen und deren Transport 
durch den Ludwigskanal und.von Bamberg aus durch die 
Eifenbahn vermittelt wird. Bedeutend ift der Abſchlag des 
Weizens auf der jüngfien Schranne zu Bildhofen , auf der 
er um 4 fl. 6 fr. per Schäffel gefallen ift und nur mehr 
20 fl. 19 fr. im Mittelpreife ſſeht. Auch die freitänige 
Schranne in Landshut hat wicder niedere Preife gebracht. 
Im Mittelpreife galt Weizen 21 fl. 42 fr. (gef. 1 fl. 18 fr.), 
Korn 14 fl. 23 fr. (gef. ı fl. 13 kr.), Gerite 10 fl. 24 Er, 
(gef. 12 fr.), Haber 6 fl. 12 fr. (gef, 5 fr.) In Regends 
burg haben fi die Mittelpreife am Samftag bei genügen» 
der Zufuhr in folgender Weife gefaltet. Weizen 21 fl. 
58 fr. (gef. 1 fl.), Kom 16 fl. 15 fr. (aef.ı fl. 7 fe), 
Gerfte 11 fl. 19 Er. (gef. 17 Er.), Haber 7 fl. 15 fr. (gef. 
25 fr.) Die Nachrichten aus den Hopfenbau:Bezirken in 
unferer Gegend (Schmidtmühlen in der Oberpfalz, Ab: 
bad, Reuftadt, Mühlhaufen, Siegenburg u. ſ. m. in 
Niederbayern) lauten zur Zeit noch fehr befriedigend. 

— Landahut Am 9. Auguſt Nachts um 2 Uhr 
wurde der Bauer Kafpar Drahtſchmid, Befiger des Griel⸗ 
berger Einödhofed im Log. Landöhut, Gemeinde Nieder: 
ham, durch dad Gebell feiner beiden Hunde aus dem 
Schlafe gewedt und genötbigt, nachzuſehen, ob nicht ges 
ſchehen ſei. Nachdem er dieß gethan und ſich wieder zur 
Ruhe begeben, entftand nach 3 Uhr ein abermaliged Ge: 
beil und ald er wieder erwachte, ſtand bereitd jein ganzes 
fchöned Anweſen in lichterloben Flammen. Außer zwei 
Pferden und einem Schweine fonnte er nichts mehr retten 
als fein nadted Leben. Der Schaden wird auf 11,000 fl. 
geihägt, da jhon die ganze Ernte eingeheimft war; daß 
Anweſen foll nur mit 500 fl. verfichert fein. 

— In Stuttgart find gutem Vernehmen nad dieſer 
Zage Berichte eingegangen, welche die demnächſtige Rüd- 
Echr der Kaiſerin-Wittwe von Rußland an den würtem— 
bergiſchen Hof jegt in fihere Ausſicht ftellen. Es ift nuns 
mehr beftimmt, daß die Kaiſerin-Wittwe aldbald nach der 
Moskauer Krönungdfeier fi wieder nad Sturtgart vers 
fügen wird, um bei ihrer Tochter, der Kronprinzeffion 
Diga, einen längeren Aufenthalt zu nehmen. Das Pro, 
jeft einer Reife Ihrer Majeftät nach Palermo ift für dieſes 
Jahr definitiv aufgegeben. 

— Aus Leipzig: Unjere Fabrifgegenden gehen einer 
beiteren Zufunft entgegen, wie jeit vielen Jahren nicht, 
Alle Induſtriezweige erfreuen ſich dafeldft eined Auf: 
ſchwunges wie früher in den beiten Jahren. So groß iſt 
diefer Aufſchwung, dab den majjenhaft eingehenden Bee 
ftellungen nicht genügt werden fann, weil ed an arbeiten: 
den Händen mangelt. Daß fih unter diefen Umjtänden 
aud die Zohnverhältniffe der Arbeiter weſentlich gebefjert 
haben, verfteht fid von ſelbſt. Kommen nun noch zu dem 
höheren Lohne weſentlich billigere Getreidepreife und eine 
in Ausſicht ftehende reihe Kartoffelernte, jo gehen die Fa: 
brifarbeiter nad) jahrelanger großer Entbehrung wieder ein« 
mal guten Zeiten entgegen, und fidher wird auch der Tys 
phus, der noch bier und da in dem Gebirge herrſcht, der 
befjeren Ernährung ded Volkes bald weichen müfjen. 

— Deftereeidh. Es ift beftimmt, daß die Publication 
eined neuen Refrutirungdgejeges bevorjteht: Nach demſelben 
wird die Dienftzeit des Soldaten auf fünf Jahre herab» 
gejegt, da in dem feinem Wortlaut nah auf acht Jahre bes 
ftimmten Zeitraum des Dienfted Beurlaubungen einbegriffen 
find, die drei Jahre ausfüllen dürfen. Den Grundjag 


aatäbeamte fetäet | 
‚ Die Refervepflichtigfeib der aus der Armee Audgetre 


allgemeiner Wehrpflicht bringt das Geſetz noch nicht zur 
Geltung, da zahlreiche Befreiungen vom Dienfte, nam 
lich für die Stwdirenden der Medicin, der Theologi 
Lehramts und alle’ 







dauert noh zwei Jahre fort. Das für die Aushebin 
bejtimmte Alter liegt zwiſchen dem zwanzigſten und fünfs 
undzwangigften Lebensjahre. Als eine ſeht förderliche Be: 
ſtimmung des neuen Gejeged verdient hervorgehoben zu 
werden, daß dad az Rodfaufen der Audgehobenen 
nicht mehr zuläffig fein fol. Die Verkürzung der Dienfts 
Er wird jedenfalls von guter Wirfung fein und mit großer 
reude begrüßt werden. 

— Der Ertrag ded Zabafmonopols in Defterreid 
waͤchſt von Jahr zu Jahr der Art, daß für dad laufende 
Jahr ein Reingewiun von 23} Mill, Gulden zu erwarten 
Reht. — Nach einjtimmigen Berichten aus allen Gegenden 
Ungarns ift dafelbfi eine außerordentlich reihe Traubens 
ernte zu erwarten ; die älteften Leute wiffen fich eines fols 
hen Traubenſegens nicht zu erinnern. Äuch an Qualität 
dürfte das Gewaͤchs binter jenem berühmten vom Jahre 
1834 nit zurüsfbleiben. 

— In Böhmen erfreut ih die Obftbaumzudt ciner 
befondern Pflege. So ift laut amtligen Nachrichten auch 
in diefem Jahre ſehr viel für diefen Eulturgweig geichehen. 
Die für den Unterricht der Jugend befichenden Baum: 
ſchulen ind um 123 vermehrt und mit 48,000 Obft» und 
75,833 Waldbäumen bereichert worden. Auch in Gärten 
wurden 476,026 auf Hutweiden und öden Plägen 151,087 
und an Wegen und Alleen 118,997 Objtbäume neu ge- 
pflanzt. 

— Paris. 
angekommen. 

— Die Geſammtkoſten, welche die Induſtrieausſtellung 
im vorigen Jahre dem franzöſtſchen Staate gefofter hat 
und deren mübhjfelige Liquidation erft vor einigen Tagen 
beendet wurde, belaufen ſich auf nicht weniger ald 30 Mil. 
Franken, ungerehnet die 14 Mill. Franken, melde der 
Bau des Palafted, den die Reyierung anfauft, gefoftet. 

— Bie theuer den Engländern die Kriegöführung in 
der Krim zu ſtehen fam, ficht man unter andern auch das 
raus, daß die hölgernen Zelte, welche 1200 bid 2400 fl. 
dad Stück gekoſtet hatten, für 12 fl. per Stüd an die 
Rufjen verfauft wurden. 

— Stodhbolm. Es fheint, daß die Nachrichten von 
großen Eismaſſen, welche im nördlihen und weſtlichen 
Theil des atlantifhen Oceans berumtreiben, wahr find 
und daß nur in Folge deifen die Temperatur bei nördlichen 
und nordweitlihen Winden jo jtarf finfen fann. 

— Rußland. Ueber bie ſchon früher erwähnte Abſicht 
Rußlands, Kaskö zu befeftigen, berichtet die „„Wefer Ztg. : 
„Bomarjund iſt zerftört und darf ſich nicht mehr erheben, 
aber etwas Drobendered tritt an feine Stelle, wa Schwer 
den und feiner Regierung mehr Beſorgniß machen, mehr 
Giferfucht ercegen muß und das ift die Holm» und Klippens 
infel Kasfö, wo Rußland die Pläne, die ed mit der Anz 
legung von Bomarfund gehabt, erneuern und zu verwirk⸗ 
lien ſtreben wird. Dad Städtchen Kastö auf dem Klippen: 
eiland gleihen Namend, jegt 900 Einwohner zählend, 
welches feit 1785 StapelplazsBrivilegien hatte, liegt et= 
was nördlid von Chriſtinſtad, "der ſchwediſchen Stadt 
Sundövall gerade gegenüber, am tiefen Kasköſund, wo 
bis zum Marftplag hinein die größten Schiffe vor allen 
Stürmen ſicher liegen können. Das Eiland ift durch eine 
189 Fuß lange Brüde mit dem Feſtland verbunden. Eine 


Der Kaiſer ift am 10, Auguft zu Paris 


Menge oiası liegen ar ee at Her * 
el ber 6 hi 
——— 


fein ſcheint, würde Kaslö bei feiner Waſſertieſe, 
die länger ald ein anderer der bottniſchen Bucht 
eiäfrel bleibt, ein drohender und gejährliber Punkt für 
Schweden werden.’ 


— Ein ruffifgeö Armeeborps verſchollen. 
General Chruleff, der während der Belagerung von Ges 
baftopol eine Divifion daſelbſt befehligtt und fodann nad 
Afien gefendet wurde, hat ih an der perfiichen Grenze zu 
weit vorgewagt. Außer aller Berbindung fiehend und in 
den Flanfen durch Kurden und Zicherfefien bedroht, ſah 
er gezwungen, fi in aller Eile durch unermeßliche 
Sanpjleppen zurüdzuziehen, man ift nicht ohne Unruhe 
über dad Scidfal ded Armceforpd ded Generals. 


— Griechenland. Biß jegt find 72 Räuber getödtet, 
43 hingerichtet, 140 gefangen. Ein Gefegvorfchlag be: 
flimmt die Vollendung der Kammerarbeiten binnen ſechs 
Monaten, Kalergis iſt in Athen angelangt. Ein Gerücht 
bezeichnet den jungen Bruder der Königin ald Thronfolger 
In Zonien ift die Korinthenernte günftig- 


— New: York. Der New-York Herald berichtet 
vom Einfturg einer Eifenbahnbrüde auf der amerifanifhen 
auptbahn, gerade als ein Laftzug darüber wegfuhr, Der 
ofomotivführer Fam noch gluͤcklich hinüber, die angehängs 
ten Wagen und drei Bahnbeamte wurden in die Tiefe ges 
riffen und zerſchmettert. Wäre die Brüde eine Stunde 
fpäter eingeftürzt, fo hätte fie einen Zug mit 300 deut: 
[hen Auswanderern unter ihren Trümmern begraben. 


— In dem freien Rordamerifa, wo der Sclavens 
handel gegenwärtig einen der beträdtlihften Handels— 
zweige bildet und die Sclaveneinfuhr ganz ungeſcheut bes 
trieben- wird, ift ein heftiger Kampf zwifchen den Demo: 
froten und Republifanern entbrannt. Die demokratiſche 
Parthei ift für die Sclaverei, während die republifanifche 
fie aufzuheben ſucht. Unter allen deutihen Eingewanders 
ten redet übrigend nur einer dem Sclavenwefen dad Wort 
und dies ift der frühere freifinnige Redakteur der in Kaſ— 
fel erfchienenen Horniſſe, Dr. Kellner, der damit fein Le: 
ben friftet. Die Selavenhändler wenden alle Kniffe an, 
dem Geſetze eine Raſe zu drehen. So laden fie in neuerer 
Zeit ſtatt Handſchellen, welche ihr Schiff den vifltirenden 
Beamten ald —— verrathen würde, eine große 
Anzahl kleiner eiſerner Naͤgel mit aufwärts gebogenen 
Spitzen ein, die, wenn die Sclaven ſich etwa empören 
wollen, maſſenweiſe auf dad Berded gejchüttet werden, 
damit ſich die Schwarzen die nasften Füße zerfleifhen und 
ihren Herren nicht recht zu Leibe fommen können, Gegen 
ſolche und ähnliche teufliſche Kniffe vermag das Gefeg in 
News York, wo übrigens die Advofaten ſich für’d Geld zu 
Allem hergeben, jo viel wie nichts. 





\ °gfienbera, 10, Muguf 1856, — 
Den am 9. d8, gepflogenen Publilationen zu Folge wurden: 
br Dee Schuhmachermeiſter I: G. Kareth von ’Unterikffel: 
bad), Log. Reuftabt all, welcher des Verbrechens der Wider ⸗ 
febung angellagt war, von Schuld und Strafe freigefprocdhen ; da: 
gegen verurdheät; 

2) Der BWirtbihaftspächter N. Niedermann von Bad, 
wegen Verbrechens der Unterihlagung zu 1 Jahr Arbeitshaus; 

3) Der Taglöhner J. Ott von Röttenbadj, wegen Ber: 
gehend des Zundbiebflahls zu einer Abtägigen doppelt geidjärften, 
dann wegen Begünftigung IE. Grades hiezu der MWirthsfohn 
KR. Schorr von Moelsborf zu einer Atägigen einfachen und ber 
Fallmeiſter J. Götz von Röttenbad) zu einer 5tägigen doppelt ges 
ſchärſten Gefängnißſtrafe; 

4) Der Bauernſohn J. ©. Schwarzfär ber von Obern⸗ 
dorf, wegen Vergehens der fahrläfligen Brandſtiftung zu Imonats 
licher, dann 

5) Die Dienftmagd Sab. Maußner von Sad, wegen fort: 
geſetzten Vergehens bes befonders erſchwerten Diebftahls zu einer 
4monatlihen , ferner 

6) Der Müllergejelle 2. Endreß von Breitenbrunmm aus 
gleihem Grunde zu einer 24 monatlichen, h 

7) Der Strumpfmwirkermeifter A. M. Horneber von Es 
langen wegen Bergebens des nädjten Verſuchs zum Vergehen der 
unerzwungenen unfreiwilligen Unzudt zu einer dötägigen, 

8) Der levige K. Dorn won Guflenfelden, wegen Vergehens 
des Diebftahls zu einer 2ltägigen, 

9) Der levige Hutmacergejelle W. Stöfl von Eichſtädt, 
wegen fortgefegten Vergehens der Widerſehung zu einer Zmonat⸗ 
lihen doppelt geihärften Gefängnißftrafe. Den Iehten Fall lieferte 

10) Diellnterfuhung gegen ben ledigen Bergarbeiter B. Hei: 
der von Nitenvorf wegen Vergehens des Diebftahle, und wurde 
derfelbe in eine Amonatlide, in einem Zwangsarbeitshauſe zu ers 
ſtehende Gefängnißftrafe verurtheilt. 


SZ u U 1 


Auswärts Geftorbene, 


In Augsburg: 9. Münd, E würtemb. Kammerberr, 68%. 
In Helmftadt: Albr. Büttner, Schullehrer, 52 3. 
Sn Münden: D. M. v. Gartner, k. Geh. Rath, 75 J. 


wm — — ) 


Zu verpachten. Im Langenhauſe iſt 
ein großer Keller vom Ziel Allerheiligen 
an zu verpadten. 


Verlorene, Bon der Schwabacher⸗ 
firafie bis zur Eijenbabn wurde ein Broche⸗ 
fragen verloren. Man bittet, denfelben 
Kömigäftraffe Nr. 376 gegen eine Belobnung- 
abzugeben. . 





der Rebaltion. 


Miethgefuch. Ein möblirtes Zimmer, { 
ohne Bett, wird zu miethen geſucht. Adreſſen ) gefunden und Tann vom rehtmäßigen Eigen⸗ 
nimmt die Redaktion entgegen: 


Zu vermiethen. In der Rähe ber 


Cifenbahn find 2 freundliche Zimmer, ſſiehend aus 1 Stube, 2 Rammern, Boden 
I&ön möblirt, zu vermiethen. Näheres bei | und Keller wird am Biel Lichtmeß zu bo⸗ 





Gefundenes. Ein goldener Ring wurbe 


tbümer abgeholt werden. Näheres bei der 
Nedaltion. 


Miethgeſuch. Cine Wohnung, be: 


sieben geſucht. Näheres bei der Rebaltion. 


Auswanderer 


nach Amerika 


befördert regelmäßig am 1. und 15. Tage jeden Monats über Bremen die vom löniglichen 
Staatsminifterium beftätigte, zum unmittelbaren Vertragsabſchluß für, die Regierungsbezirte 


Mittelfranten, Oberfranken und Schwaben und Neuburg 
peziell autorifirte Haupt-Agentur für das Em Bayern 


Johann Friedrich Kurr 


in Nürnberg. 





Befanntmachung. 

Im Bollzuge des Gefebes vom 24. Juli 
1856, die Gewerbefteuer betr., werben fol: 
gende Termine zur Abgabe der Gewerbe 
fteuer:Faffionen hiermit anberaumt; 

für die Handwerks» Gewerbe: 

Mittwod, den 13. I. M., und zwas: 
für diejenigen Gewerbe, meldye mit dem An⸗ 

fangsbudhftaben 

A—D, beginnen, 

Vormittags von 8 bis 12 Uhr; 
E—H, Nadhmittags von 2 bis 6 Uhr, 
Donnerftag, den 14. 1. M.: 
J—M. Bormittags von 8 bis 12 Uhr; 
N—R, Nadmittagd von 2 bis 6 Uhr. 
Freitag, den 15. I. M.: 

S—U. Bormittags von 8 bis 12 Ubr; 
v—Z, Nachmittags von 2 bis 6 Uhr. 
Samftag, den 16. I. M.: 

für ſämmtliche übrige ligenzirten Gewerbe. 

Fürth, am 6. Auguft 1856. 

Der Stadtmagiftrat. 
Meyer. 


Befanntmachung. 

Die Abfolutorial: und Schlußprüfung an 
der Lönigl, Gewerb⸗ und Handelsſchule da: 
bier beginnt naͤchſten Samftaa, den 16. 
Auguft und wird unter Leitung des Tönigl. 
Prüfungs: Commiflärs, Herem Neltor Ro: 
mig von Nürnberg, an diefem Tage, dann 
Montag, den 183. Aug. und Dinftag, den 
19. Aug., täglih Vormittags von 8S— 12 Uhr 
und Nadhmittags von 3—6 Uhr abzebalten 
werden. Die öffentliche Preifevertbeilung fin 
det Mittwoch, den 20. Auguft, Vormittags 
11 Ubr, ftatt, 

Die Angehörigen der Schüler, jo wie Alle, 
melde fich für die Anftalt und für die Er: 
3iebung und den Unterricht interejliren, wer: 
den biermit neziemend eingeladen, bei biefer 
Gelegenheit von dem Stande der Schule 
und ihren Zeiftungen Kenntniß zu nehmen. 


Fürth, den 11. Auguft 1856. 


Königliches Rektorat 


der Gemwerb: und Handelsſchule. 
Dr. Bee. 


Redigirt unter Berantwortlichkett des Berlegerd: Jul. Volthart. 


Leichen⸗Verein B zu 60 fl. 

Die zu Verluft gegangenen Scheine Rr.604, 
auf den Ramen ob. Leonhard Maus 
Ber, und Nr. 484, auf M. Barbara Schi⸗ 
nemann lautend, werden hiermit für uns 
gültig erklärt. Zugleich werden für den Schein 
Nr. 7 die Beiträge erhoben, 

Fürth, den 7. Auguft 1856, 

Der Borftand. 


Schwarze Pappel: Bilanzen 
(Halven), welche unter allen Culturgewächſen 
den bödften Ertrag liefern, verlauft fort: 
während, 100 Etüd zu 15 fr., 1000 Stüd 
zu 2 fl., incl. Emballage, der Delonom 
Dochunahl in Wachenvorf bei — 


— r rea TEEN 


Eine —— 


wird geſucht. —— bei — ⸗ 
ururera 


Anzeige. Bon jetßzt an wohne * im 
Haufe des Herrn Walter, Schmiednzifter, 
am Königsplab. H. M. Schlegel, 

Horntnopffabritant. 


Ein Kindsmädchen 


lann ſogleich in Dienſt treten. Näheres bei 
der Redaltion. 


Lehrliugsgeſuch. Ein Bau- und Mö— 
belſchreiner ſucht einen ordentlichen Jungen 
in die Lehre zu nehmen. Naͤheres bei der 
Redaltion. 


Lehrliugsgeſuch. Zur Flaſchner— 
profeſſion wird ein Lehrliug geſucht. 
Näheres bei der Redaltion. 











KRapitalgefuch. 7000 bis 8000 fi. 
werden auf I. Hypothek, jedoch ohne Unter» 
händler, aufzunehmen geſucht. Näheres bei 
der Redaltion. 


Rapitalgefuc. 3000—4000 fl. werben 
zur Auslöfung einer Hypothel gelucht, jedoch 





Prater. 


Morgen, Donnerftag, den 14. Auguſt, 
findet Produktion von ber eriten Abthei⸗ 
fung des Muftlcorps des 14. Infanteries 
Regiments flatt, wozu um werthen Beſuch 
bittet Adtungsvoll 

H. Rütt. 


Anfang 5 Ubr. 

Entree & PBerfon 3 fr. 

Zugleich wird bemerkt, dab Samftag, 
den 16. Auguft, große Produktion mit 
vollem DOrcefter von den Herren Gebrüder 
Fleißner ftattfinden wird. 


Offene Lebrlingsftelle. 

In der Julius Volkhart'ſchen Bud: 
druderei kann ein junger Menſch, mit den 
nötbigen Spradfenntniffen, unter billigen 
Bebingungen als Schriftfeger lernen. 


® Entflogener Bogel. 
SR Ein gelbes Kanarien⸗WVö⸗ 
AND gelein ift entſlogen. Denjenis 
— gen, welchem es zugeflogen iſt, 

hitet man um gefällige Zuruüc- 
gabe gegen ein Douceur im Haufe Ar. 312 1. 
in der Friedrichsſlraſſe. 


Zu verfaufen. 


Ein eifenblehernes Kanonen: 

dfelein, zur Steintohlenbeizung, 

it zu verlaufen. Wo, fagt die Redattion. 
EEE ——— 


Wohnuungsgefuch. Zwei bis brei 
Zimmer parterre nebft feuerfefter Kuche, 
werben ſogleich zu miethen geſucht babier 
oder in der Näbe auf dem Lande. Näheres 
bei der Redallion. 
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—— 
Nür = berg, 11. Auguft. 34proz. bayer. 
Oblig. 88, 4proz. 94, ſproz. Orundrentens 


ig. 943, 4 proz. Oblig. 1WL!, 5proz. vier« 
Pe miffton ar Yankı Alten Er Nürns 
berg: Fürtber Ciſenbahn⸗Altien 265, bayer. 
DOftbabn:Attien 1044. 
dlurfe. Riftolen SA. 39 fr., neue 
Eur 3 fl, 5 tr., Souvd’or 16 fl. 12 tr., 
20 Fre. : ag 9 fl 22, te., Ban 0. 10 * 
öiterr. und boll. Dul. 5 
—* Ben ot. Lil. 45 ir, 5 9» 





Die Bewohner des X., 
— XI. u. X11. Diftritis haben 
morgen, 

Donnerſiag, d. 14. Aug,, 
von 7—12 Uhr Bormiltags 
die Gintommen« u, fa: 
pitalrentenfteuer an 





obnellnterhändler. Näheres beider Redaltion | das tönigl. - Nentamt zu entrichten. 


Dprre Konigsſtraße Wr. 411. 


Dad Tagblatt erſcheint wöchentlich 
ſechs Mal und koſtet im ganzen 
Königreih vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erfcheint wörhentlich 
jmweimal und toſtet per Quartal 15 tr. 


Bei Inferaten wirb die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





Zagblatt. 


Auher bei ber Rebaltion werden 
Inferate angenommen bei: 
1) Seren Braun, am Sallplag; 
2) „ Bellpöfer, am LZönigdplay; 
8) „ Balthbelm, dem Rentamt 
gegenüber, 


Donnerftag, den 14. Auguft 1856. 





Eifenbahnfahrten: 1) Bon Fürth nab Nürnkterg von bald 8 Uhr Morgen bis halb 8 Uhr AbendB, 
Abfahrt von Fürth. 
zug 11 Uhr MWormittagd; Gürerzug Nabmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perionenzug 7 Uhr 


Feiertage eine Stunde länger. 2) Königlihe Gifenbahn, 


30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 


Sonn» und 


In nödrdlidber Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


Abende. In füdliher Richtung: Perfonengug Morgens 7 Uhr, Güterzug Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Radmittags 
2 Uhr 45 Minuten; ** Abends 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in Rurnberg 8 Uhr Abends); Güterzug Nachts 11 Uhr 


15 Minuten (Abgang in 


ürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Die am 14. Auguft ftattgehabte Ver: 
loofung der Staatsſchuld Behufs der Heimzahlung ergab 
folgendes Refultat: I. Aeltere Staatsihuld (Kapitalsbe— 
trag, der zur Heimgahlung gelangt: eine Million Gul: 
den). Bon den 34 proz. und beziehungsweiſe auf 4 proz. 
arrofirten Mobitifirungss Obligationen au porteur wurden 
gezogen die Endnummern 67 und 95, dann von jenen auf 
den Namen lautenden die Endnummern 78 und 53. 
11. Eiſenbahnſchuld (zur Heimzahlung gelangen 450,000 fl.) 
und zwar: 1) Aprogentige Eiſenbahnſchuld au porteur: 
IX 71*), X 50, VI 34, 1 55, V11 23, 1V 98, V 13, XI 
80 ; 2) Aprogentige Eiſenbahnſchuld auf Namen lautend: II 
80,162, 1191; 3) Sprozentige Eiſenbahnſchuld au por- 


“ teur: 11128, IX 39, 1 82, VIILTı, IV 46, VII 40, 


V139; 4) 5proz. Eifenbahnfhuld auf Namen lautend: 
121,11 77; 5) 44prog. Eiſenbahnſchuld au porteur: 
XXVI 77, V1178, XVII 70, XXV11 97, XXX 13, 
XXXIV 95, X124, X1 90, XXIN1 58, X 74, VI 11, 
XXIV 87, XI 29, XXX11188, XV1 07, XX1 83, XXXI 
59, III 28, 1179, XVIIR 31, XIX 44, V 91, XXVII 
29 ; 6) A4proz. Eifenbahnfhuld auf Namen lautend: III 20, 
106. - 


— Da die beftehenden Vorſchriften über die Bekannt: 
machung der Schuljugend mit den Giftpflanzen in vielen 
Schulen nicht gehörig vollzogen werden, ift auf allerhöch— 
ften Befehl ein f. Minifterialrefeript erlaffen worden, wel: 
ches jene Borfchriften in Erinnerung bringt und gemäß 
denfelben die Diftriftäfchulbehörden beauftragt, dafür zu 
forgen,, daß in allen Schulen die Abbildung und Beſchrei— 
bung der gefährlichften in Bayern vorfommenden Gift: 
pflanzen vorhanden ift und beim Unterrichte gehörig be: 
nügt wird. Bei den Schulvifitationen hat hierüber die 
geeignete Gontrole ftattzufinden. 

— DOrdenöverleihungen. Dem —— Sedl⸗ 
maier in Engelberg, tem Hauptzollamts-Diener Mark— 
fein zu Neuburg a/Rh., dem Landgerichtödiener Wirth zu 


*) Die römijchen Ziffern beveuten die Hauptferien, die arabi« 
ſchen die Endnummern. 


Roggenburg, dem Unteraufſchläger Wenz in Wallerſtein 
und dem Schullehrer Fuchs zu St. Rochus wurde die 
Ehrenmünze, und dem Kirchenrathe und Dekan Buls 
lemer zu Heröbrud dad Ehrenfreuz des k. b. Ludmigsorden 
verliehen, 

— Dienſtesnachrichten. Als Landrichter von 
Eichjtätt wurde der Afjeffor der f. Regierung von Mittels 
franfen, Kammer des Innern, Aloys Gerhager, berufen 
und demjelben zugleich die Funktion eines Stadtfommiffärd 
in Eichſtätt übertragen; die erledigte Stadt- und Stiftes 
organijtenftelle zu Ansbach ift dem biöherigen Kantor und 
Knabenlehrer Joh. Gg. Niebling in Mainbernheim vers 
liehen — ber bisherige Schulprovifor Andr. Schüßler zu 
Windiſchhauſen zum ſtändigen Schulverweſer und Kirchen 
diener zu Uttenhofen ernannt worden. 

— Erledigt: Die Hauptprediger » Stelle und das 
damıt verbundene Dekanat zu Rothenburg mit einem 
Reinertrage von 1199 fl. 35 fr, 

— Sn Eihbftädt wurden am6. d. die irdifchen Ueber— 
tefte des ſeliggeſprochenen Biſchofs Kundefar, welder 
feine Ruheftätte in der Kathedrale zu Eichftädt hat, von 
dem hohen Domfapitel erhoben und die Ausbefferung des 
Sarges und weitere Unterfuchung durch den f. Hrn. Ges 
richtsarzt vorgenommen. Die Gebeine des feligen Biſchofs 
(geftorben 1075) weldye nach 781jähriger Begräbniß noch 
jehr gut erhalten find, murden folgenden Tages auf feier: 
lihe Weife durch das Domtapitel, wobei vier Chorvifaren 
den Sarg trugen, wieder beigefegt; fie liegen in einem 
zinnernen, mit Glas bededten Sarge, der verfiegelt iſt. 
Zahlreihe Gläubige haben ſich bei diefem feltenen Aft ein: 
gefunden. 

— In der Naht vom Montag auf Dinftag, zwifhen 
2 und 3 Uhr, zu welder Zeit aud über Würzburg 
ein Gewitter fi entlud, flug der Blig in eine Scheune 
zu Fuch ſtadt, Lig. Würzburg I/M.. Der dadurd 
hervorgerufene Brand zerftörte den vierten Theil des Ors 
ted, nad anderer Angabe 13 Gebäude (6 Wohnhäufer 
und 7 Sceunen.) 

— In Baffau wurde die Bajtrifch:Fieber-Epibemie 
für erlofchen erklärt, nachdem vom 1, biß 5. d8, feine Ers 
franfung mehr vorfam. 


— — 


— Die Laufener Schiffergemeinde geht mit dem Plane 
um, die Salzach mit Dampfbooten zu befahren. Um die 
Moͤglichkeit der Befahrung dieſes Fluſſes mit Dampf 
ſchiffen praftiſch zu erproben, bat ſich dieſelbe nun an bie 
f. bayern. Domprie abet. Beiellichaft mit. dem Anfucyen 
gewendet, daß ihr zum Behufe der vorzunehmenden Brobes 
fahrt ein Dampfboot zur Dispofition geftellt werden wolle, 
Wie die „L. 3.” aus verläffiger Quelle vernimmt, hat 
fi) die vorgenannte Geſellſchaft bereit erflärt, diefem Anz 
fuchen zu entſprechen und es dürfte diefe Probefahrt im 
Monate September I, 38. ftattfinden und zwar mit dem 
Dampfer „Otto,“ da fidh derjelbe vermöge feiner Kon: 
firuftion hiezu am Beten eignet. 


— Die Vorarbeiten zur Aufftellung des folofjalen Lö: 
wen in Lindau (er hat eine Höhe von 22 Fuß und 
wiegt 1400 Zentner) find vollendet, Der Löwe wurde bes 
reits von Kelheim mittelft de8 Dampfbooted nad Donau: 
wörth gebracht, um von dort auf eigend gebauten Wägen 
dur die Eiſenbahn an den Beftimmungdort geleitet zu 
werden. Der in arditeftoniiher Beziehung großartige 
Leuchtthurm am füdöftlihen Ende des Molo geht ebenfalls 
der Bollendung entgegen, da die gußeiſernen Bekroͤnungs— 
zinnen fowie die Leuchte in diefen Tagen aufgejegt werden, 
Die Rundſchau auf der Höhe ded Thurmes iſt eine pracht⸗ 
volle. 

— Bor einigen Tagen entfam ein zu längerer Haft vers 
urtheiltee würtembergijher Unterthan, anläßlib jeiner 
beabfichtigten Einlieferung in die Strafanftalt zu Bruchſal, 
zwiſchen Karläruhe und Durlach durd einen mit ges 
feſſelten Händen ausgeführten Sprung aus dem Pad: 
wagen des raſch fahrenden Eifenbahnzuges. Der ihn bes 
gleitende Transporteur wagte den nämliden Sprung ; jes 
doch minder glücklich ald fein Gefangener, der unverjehrt 
entfam, ftürjte er der Art auf die Schienen, daß er, obs 
wohl nicht erheblich verlegt, an einer wirffamen Ver— 
folgung des WBerbrechers verhindert war, Letzterer 
wurde übrigend, wie man bört, im Würtembergijhen zur 
Haft gebracht und hat dort ein neues Urtheil zu erwarten, 
da eine Auslieferung nicht jtattfindet. 

— Die Herzogin von Orleans ift mit ihren beiden 
Eöhnen aus dem Bade Soden nad Eiſenach zurüdge: 
kehrt, wird aber im Laufe dieſes Monats nach Glaremont 
in England fi) begeben, um den Herbſt dajelbit zuzu— 
bringen. 

— Franffurt. In der Eigung ded großen Rath 
vom 5. d5. wurde Befhluß gefaßt über Amneftirung aller 
bei dem Barrifadenfampf vom 18. September 1848 Bes 
theiligten, mit Ausnahme derjenigen, welde am Mord 
Lichnowskys und Aucröwalds Theil genommen. 


— Hamburg. Der vom Kaifer von Defterreich bes 
zo Schneidermeiſter Ignaz Rusczak empfing bie 

achricht von ſeinet Befreiung am 4. d. M. in Olmütz, 
wo er ſich in Haft befand, am 5. wurde er in Freiheit ges 
fegt und am 6. reijte er, mit einem Paſſe nah Hambur 
verjehen, von dort ab. Da jedoch feine Geſundheit gelit: 
ten hat, fo wird er die Reife ſchwerlich ohne Aufenthalt 
zurüdzulegen im Stande fein. 

— Die Münzfonferenz in Wien beabfidtigt, eine all 
gemeine deutſche Goldmünze einzuführen und it über den 
derfelben zu gebenden Namen mit berühmten Germaniiten 
(wie es heißt, don Gebrüdern Grimm) in Korrefpondenz 
getreten. Diefe haben die Bezeihnung „„Boldlinge‘ vor: 
geihlagen,, welche aber wegen ihrer Aehnlichkeit mit den 
verhängnißvollen „Sllberlingen“ nicht angefprochen, und 


wird man fi wahrfheinlih für die Bezeihnung „Gold⸗ 


I feone” enticheiden. 


— Nah eigftimmigen Berichten aus allen Gegenden 
Ungarns ſſt daſelbſt ei bergrventkih reiche Tramben- 
ernte zu erwaxten ; Die älfeten ute wiſſen ſich eines ſe 
chen Ernteſegens nicht zu erinnern. 

— Schweiz. Der Sremdenftrom ſchwillt riefig an; 
alle Gaſthöfe, Bäder und Touriftenberge find überfüllt, 
Auf Rigifulm übernachteren kürziich mehr als 400 Per: 
jonen. Zu Waſen am Wallenftädter See halten fih 20 
Landſchafter und Zandihafterinnen auf. Die Dent du 
Midi ift zweimal beftiegen worden, ebenſo der große 
Mythen bei Schwyz, von zwei Engländern. Ein Hr. 
Hormann mit Tochter hat den Montblanf erftiegen ; fie 
war bie vierte Frau, die dies geleiftet und wurde Abends 
mit Artillerie in Chamounir begrüßt. Am Pilatus ift ein 
Engländer Henry Shedel, früher Arzt in Paris, veruns 
glüdt, indem er über eine Felswand ſtürzte; er war ohne 


Führer. 


— In der Umgebung von Nizza machten diefer Tage 
zwei Schiffer einen im dieſer Gegend feltenen Fang. Es 
war cin von einem Schwertfiſch ſchwer verwundeter und 
an den Strand getriebener, ſchon halb todter Wallfiſch von 
90 Fuß Länge und 24 Fuß Breite. 

— In Rom madıt dad Einfhreiten der Polizei in ei= 
nem Äußerft unerwarteten Falle viel von ſich ſprechen. 
Am 19. Juli Nachts ftellte ſich die Polizei in der Wohnung 
ded Don Giovanni Bernardini, Oheims des Kardinals 
und des Grafen Antonelli, eines Greiſes von 87 Jahren 
ein und fonfiäzirte alle feine Papiere, Die Urſache diefer 
Mafregel juht man in einer ſcharfen Kritif, welcher der 
Greis das Bebahren feiner Neffen gerne unterzog. 


— Man berichtet aus Marfeille, daß die beiden dortigen 
Häfen jo mit Fahrzeugen angefüllt find, daß die Behörde 
beſchloß, neu anfommende Schiffe vom 10. Auguft an mit 
ihren größtentheil® aus Getreide beftehenden Ladungen 
nad dem Hafen von Friaul zu dirigiren, 


— Madrid, Das gute Einverfländniß zwifhen der 
Krone und dem Minifterium befteht fort. Im Minifterium 
des Innern wird Außerft thätig gearbeitet. Hr. Rios Ro: 
ſas bereitet wichtige Projekte hinfichtlich der Nationalgarde, 
der Wahlen u. f. w. vor — Die „Gaceta’ veröffentlicht 
am 6. Aug. nachſtehende Mittheilung: „Die Refte der In— 
furgenten von Barcelona, Gracia, Reus und anderen Bros 
vinzen, 450 bis 500 an der Zahl, warfen ih, von den 
Truppen gedrängt, nad Katalonien. Aud von Saragojja 
ift eine Kolonne, befichend aus 1 Bataillon Jäger und 
200 Pferden nad) dem von biefer Faltion befegten Mequis 
‚nenza abgegangen. Der Generalfapitän von Aragonien 
meldet unter dem 5. Aug., daß 280 Mann ſich bei ihm ein= 
ftellten, um fi zu unterwerfen. Die Uebrigen irren gang 
entmutbigt in den Bebirgen von Bennalon und Fraga ums 
ber. Die Nationalgarde von Bejar wurde entwaffnet. 
Saragoſſa if ruhig, und es find alle Vorkehrungen ges 
troffen, jeden Verſuch, die Ruhe zu ſtören, energiſch zu 
unterdrüden,‘‘ 

— Der legte Engländer in der Krim foll, wie 
der „Globe“ erzählt, ein Mann vom Land:Trandporte 
Corps gewefen fein, den man, lange naddem die Krim 
geräumt und Alle ſchon eingefchifft war, in einem der 
Zaufgräben toral betrunfen gefunden hat. Sechs Kofafen 
trugen ihn an den Strand. und braten ihn in einem 
Boote an Bord des legten Schiffed, dad den Hafen vere 


ließ.) Me war derart betrunlen, daß et dom Yaok aufdurh, 


aufgewunden werden mußte, 


— Die Schwierigkeiten, welche: ſich wegen Uebergabe 


der Stadt Kard erhoben hatten und einen Augenblick be⸗ 


unrubigend fhienen, dürften ald bejeitigt angejehen wer: 
den. Der Moniteur veröffentlicht nachfichende, dem Mi: 
nifter der audwärtigen Angelegenheiten vpn der franzöflichen 
Geſandtſchaft zu Konftantinopel zugegangene Depeſche 
aus Therapia, 9. Auguft: „Der ruffliihe Kommandant 
der Stadt Kard zeigte dem Gouverneur von Erzerum an, 
daß er bereit fei, den Plag den ottomanijhen Behörden 
zu übergeben. Anapa ijt von den Ruffen befegt. Die 
Bewohner flüchteten in das Gebitge.“ 

— Der News Yorker Korteſpondent der „Times““ 
fhreibt: „Diejenigen, welche ſich New-York blos als eine 
geſchaäͤftige Handelsſtadt, ald eine Art Lwerpool vorſtellen, 
werden uͤbertaſcht fein, wenn fie finden, daß es ein großer 
Mittelpunft, eine unverfennbare Hauptſtadt von unge: 
heuerm Reichthum ift. 
mor mit wunderbarer Schnelligkeit verdtängt und der eins 
heimiſche Marmor ift, wenn er gut audgemählt wird, ein 
fehr ſchönes Baumaterial; er fjt jo weiß, wie der aud den 
italteniſchen Brühen, welche den Bildhauer mit Malerei 
verfehen und und den Stoff zu unfern innern Dekorationen 
liefern. Der Raub und der Nebel Londons geben bald 
allen Gebäuden eine düſtere Farbe, aber in der Flaren Luft 
und der glänzenden Sonne New-Yotks fann man das 
reinſte Material verwenden, mit der Gewißheit, daß es 
feine Farbe behalten wird, Im ganzen Ausjehen der 
Stadt, fowie in der Lebensweiſe ihrer Bemohner zeigt ſich 
weit mehr, was wir „Fremdes“ nennen würden, ald ſpe— 
zifiſch Enylifhes. ‚Mit Ausnahme der Sprade, der Res 
ligion und der Befege haben ſich unjere Bettern viel weiter 
von ung getrennt, ald wir anzunehmen geneigt find oder 
und angenehm zu fehen it. New-Pork gleicht viel mehr. 
Paris, mit einem Anfteih von Hamburg, ald London. 


Die Häuferfronten glänzen von goldenen Inſchriften und 


Schildzeihen und dad Innere der Läden iſt oft mit einer 
Pracht eingerichtet, welche für ein Geſchäft übertrieben 
erfheint, Das franzöfiihe Cafe, welches in London nicht 
fortfommen fann, bat bier Wurzel gefaßt und blüht in eis 
nem Slanze, ber faum auf den Barifer Boulevards feines 
Gleichen findet. Die zahlloſen Omnibus, welche die breite 
Paſſage des Broadway faft unwegſam maden, find von 
bellen lebhaften Farben und mit Blumen und Früchten 
bemalt. Die Gaſthöfe entfalten einen Umfang und eine 


Pracht, wie fie bis jegt in London und Paris nicht eins . 


mal verſucht find. Wenn man durd ihre mit weichen 
Teppichen bededten , brillant erleuchteten und von Spies 
geln und Bergoldungen eralängenden Korridord jchreitet, 
fo follte man meinen, man befände fi in einem zu einem 
Feſte ausgeſchmückten Palaſte. Manche Amerikaner von 
ftrenger Sitte beginnen ſchon wegen des Steigens des 
Luxus in dieſer Beziehung Beſorgniſſe zu zeigen und au 
prophezeihen,, daß diefer verführerifhe Schimmer noch ein= 
mal alle Häuslichkeit und wahre ge zerſtoͤren 
werde. Mag dies eine offene Frage fein. Gewiß aber 
it, daß in der amerifaniihen Metropolis manche Ginrichs 
tungen find, die, wenn fie auch weniger auffallen, als die 
allgemeine Liebe zum Schmud, die fi fomwohl in den Lä- 
den der Handels- und Geſchäftstegion als in den palafts 
ähnlihen Gebäuden der fünften Allee — dem Faubourg 
St. Germain Neu:Dorfd — zu erfennen gibt, doch gröfs 
fered Lob und bereitwillige Nahahmung verdienen. Die 
Stadt iſt beſſer mit Waffer verſehen ald irgend eine andere‘ 





‚den. 


Der Ziegeljtein wird vom Mar , 


| ER ir Mengen en iR 
einfach , da Han unnd; Lich ‚’felbft nach einem nur furs 
n Studium bes Plans, 


Kuren en Rey verfehlen fan), ob⸗ 


tfernungen wahrhaft ruffifbe find. Der 
Broad nach Meilen Cengliihen) gemeffen werden. 
Die B gen And meilksffen und von möglichft leiche 
ter Bauärt, Die auf bloßen Ringen mit fadengleihen 
Speichen laufen, die am zerbrechtichſten ausfehenden Fuhr— 
werfe, die je behufd der Lokomotion zufammengeicgt murs 
Mit ihren raſch trabenden Pferden fliegen fie dabin,, 
mit gefährlicher Eile, gang entiprehend der nationalen 


Ruhelofigfeit ded Lebens, fowie auch der nationalen Ge: 


ringfhägung deſſelben.“ 

— Der kaliforniſche Sicherheits-Ausſchuß hat ſich 
am 24. Zunt aufaclöft. 

— Die Zabl der gefcheiterten Schiffe im Monat Juli 
ift 104. Im Januar waren es 265, im Februar 174, im 
März 145, im Mai 112, im Juni 84. Sm Ganzen in 
den 7 Monaten dieſes Jahres 1041. 


Gerichtöverhandlungen. 
Ansbad, 7. Audlft 1856, 


1). Joh. Leonhard Kräutlein, 43 Jahre alt, lediger Echneis 
dergefelle von Ansbach, wurde wegen Vergebens des unter einem 
befonders erſchwerenden Umftande begangenen Diebftables zum 
Schaden der Armenbeihäftigungsanftalt in Ansbach in realer Cons 
eurrenz mit einem weiteren Vergeben des Diebitables zum Schar 
den des Badewärters Gg. Friedr. Dietrich, endlih des fortgejepten 
Vergebens ver Faͤlſchung eines Pafles, dann eines polizeilih ftrafe 
baren Diebftahles an Chriftian Lindau zu MWallenftetten, zu einer 
in einem Zwangsarbeitähaufe zu erjtehenden 12monatlihen Ges 
fängnipftrafe, — 

'ay die Schweinhändlersfrau Anna Maria Spikbarth, 
33 Jahre alt, von Meinheim, wegen Vergebens der Beitehung, 
verübt an dem Waldaufſeher Martin Enpres, zu einer Gelpitrafe 
von 1 fl. 36 ir, — 

3) Ludwig Leybold, 26 Jahre alt, lediger Dienſtlnecht won 
Ziefenitodheim, wegen Vergehens der Körperwerlekung, verübt uns 
ter dem erſchwerenden Umſtande des Gebrauches einer Waffe an 
dem Dienſtlnecht Franz Heim von Willanzheim, zu einer doppelt 
geihärjten Gefängnißftrafe von 3 Monaten — und 

4) die ledige WBjährige Taglöhnerin Barbara Kachler von 
Ulftadt wegen Vergebens ver fahrläffigen Branpfliftung zum Scha⸗ 
den des Löw Lümeburger und des Franz Haas von Ullſtadt zu 
einer desgleichen geihärften Gefängnißitrafe von 3 Moden — 
verurtheilt. 

Ansbad, 8. Auguft. 
Ludwig Weidner, 29 Jabre alt, lediger Schuhmachergeſelle 
von Mal, wurde wegen Verbrechens des ausgezeichneten Dieb- 
ftables an Schuhmacher Held von Wald, des Verbrechens bes 
ausgezeichneten Diebftables an Heinr. Heidolph zu Unterwurmbad 
und wegen des erſchwerten Diebftahlsvergebens an Leonhard Gier 
bentritt, zu einer Arbeitshausftrafe von 8 Jahren verurtheilt. 


— ——— ———— nn —______ u} 
Auswärts Geftorbene. 


In Bamberg: Joſepha Pfregner, Drechslermeiſters. Wittwe. 
In Werned: Ottilie Schneider, 2 I. 


In Nürnberg: Anna Marg. Berghold, Lohnlutſchers⸗Frau. 


58 I. 


Tägliche Bolt: Omnibus: Fahrten 


vom 15. Auguſt d. I. an: 


son Erlangen nad Uffenheim, 


Notbenburg, Unsbach u. retour. 





Abgang: 
von Grlangen 9 Uhr 30 Min. früb, 
„ Emstirhen 12 „ 50 „ Mittags, 
Pf Neuftabt 2 " 15 „ 7 
„ Windsheim 5 „ 10 „ benbs, 


Ankunft: 
in Uffenbim 7 Uhr 50 Min. Abends, 
w Rothenburg 9 „ 20 u " 
" Ansbach 9 7) 35 [7 7) 


a u | a — 
Per MAL, CT® 
Lans5dinä PIRR AS 





Abgang: 
von Uffenheim 7 Uhr früh, 
„Ansbach a 
„» Rothenburg 5 u u 
» Windsheim 1 „ „ 
„Neuſtadt 12 „ 55 Mir. Mittags, 
„Emslirchen 2 7 3 u " 


Ankunft: 


in Erlangen 5 Uhr HD Min. Abends. 


Abgang und Ankunft in Erlangen ſchließt ih genau den Bahnzügen von und nad 
Nürnberg und Bamberg an. Fahrpreis 6 fr. per Stunde, 20 Pfund Gepäd frei. 


Stahl. 


Eckart. 


Merklein. 





Bekanntmachung. 


Da ſich, troß dem ausdrüdlichen Verbote, 
einige hieſige Bewohner, wegen des am 
5. Juni uns betroffenen furchtbaren Hagel: 
wetterd, durch welches, außer den Feld— 
frühten, die Fenfter und mehr al3 800,000 
BZiegeln bier zufammengeihlagen murden, 
erlaubt baben follen, in den benachbarten 
Ortihaften und Städten Unterftüßungen 
einzufammeln: fo erſuchen wir alle Bolizei« 
bebörben, jeden derartigen Gefuchfteller von 
bier jogleib auf Koften unferer Gemeinde 
bierber transportiren zu laſſen. Wer die 
vielen Bebrängten unſeres Ortes in Geld 
oder Naturalien unterftäßen will, wird ge 
beten, dieſe Unterftüßungen an die Orts: 
verwaltung zu jenden, damit die milden 
Gaben nicht an Unwürdige, Nidhtbebürftige 
oder Nichtbeſchaͤdigte kommen. 

tt. Lonnerftadt, den 11. Auguſt 1856. 

Die Markttgemeindeverwaltung. 

Delatron, Borfteber. 





Wohnungsveränderung. 

Bei meinem Umzug vom Stödel’ihen 
Haufe in das der Dad. Bamberger, in 
der Sterngafie, erlaube ih mir, mein Putz⸗ 
waarengefchäft, fo wie meine Linir⸗ 
Auftalt in ergebenfte Erinnerung zu 
bringen und empfehle Letztere einem ge 
ebrten Handelsſtande, fo wie dem Gefammt« 
publitum im &iniren aller Handelss 
büher, Schulbefte x. Auch iſt ſehr 


Ihöne rolhe und ſchwarze Tinte bei mir 
zu baben, Mariana Aub. 





Anzeige. Ein ſolides Frauenzimmer 
kann eine Schlafftelle erhalten. Näheres 
bei der Redaktion. 


Anzeige. Die Anfiht von Fürth, 
Nordfeite, mit dem neuen Denfmal 
zur Erinnerung an die Martindfapelle, 
nebjt kurzer Beſchreibung über Fürthe 
Entftehung iſt pr, Exemplar 12 fr. 
zu haben in &, Börwenfobms (itho: 
graphifcher Anftalt in der Sterngajfe. 





DE Diejes getreu nach der Natur gezeich⸗ 
nete Bild, in Zondrud gut ausgeführt, 
dürfte für unfere Baterjtadt, ſowie für die 
in ber Ferne mweilenden Fürther Inteteſſe 
haben. 


Anzeige. Bon jekt an wohne ih im 
Haufe des Herrin Walter, Schmiedmeifter, 
am Königsplab- H. Dt. Schlegel, 

Horntnopffabrilant. 





Anzeige. Neues Enppenforn (Grün: 
tern) ift zu haben bi A. Kirſchbaum. 





Dfferte. Ein folives Mädchen, bas 
ſchon in einem Goldbortengeſchaͤft arbeitete, 


kann fogleid gegen guten Lohn dauernde] B 


Beihäftigung finden. Näheres bei ver Re- 
baltion. 





Eine Dunggrube 


wird zu pachten geſucht. Bon wen, fagt 
die Redallion. 





Zu vermiethen. Bei Unterzeihnetem 
iſt ein möblirtes Wohn: und Schlaf: 
zimmer zu vermietben, auch lann ein 
Forte⸗Piauo dazu gegeben werben. 

Scheidig, 
Wund- u, Geburtsarzt. 


Behrlingsgefuch. Ginträftiger Burfche, 
der die Schreinerer erlernen will, kann jo 
oleib in Die Lehre treten. Näheres bei der 
Rebaltion. 





Zu verfaufen. Ein eilerner Dfen, 
mit Blebaufjas, ift zu verlaufen, 
J. U. Gebhardt, 
ae BB A EEE 
Zu verfanfen. Cine neue Stand: 
decke ift bilig zu verkaufen. Näheres bei 
der Redaltion. 


— ru 

Miethgeſuch. Im oberen Stadttheil 
wird ein ſchoͤn möblirles Zimmer von 
einem ledigen Herrn zu mielhen geſucht. 
Näheres bei der Redaltion. 


Zu vermiethen. In Nr. 219 am Martt 
ift ein Grdenzins zu verlafien und kann 
näcdftes Ziel bezogen werden. Näheres bei 
der Revaltion. 


Zu vermiethen, Cine billige Par: 
terre: Wohnung, mit Gewölbe, ift in 
Nr. 194 1. bis Lichtmeß beziehbar. 


DVerlorened. Am vergangenen Sonn: 
tag murde vom Pfarrgarten bis in bie Li⸗ 
liengaffe ein Kinderforallengehäng, mit 
goldenem Schloß, verloren. Der Finder 
wird gebeten, foldes gegen Belohnung an 
die Redaltion abzugeben. 


Verlorenesd. Gin levernes Geldtäfch- 
chen, mit einigen Gulden Münze und meh: 
reren goldenen Ringen, wurde verloren. 
Der Finder erhält bei Rüdgabe an die Her 
baltion Ginen Gulden Belohnung. 

Verlorened, Bergangenen Sonntag 
wurde ein jhmarzes Bengftiefelein ver: 
loren. Der reblige Finder molle es in 
Nr. 48 I, Bezirks abgeben. 

— — nn m 


Schrannenberichte. 
v ——— Korn. Gerſte. ag 
Fe Aug. fe 
Nürnberg 9, 2154 18 5 1330 755 
Amberg . g, a 3 1781239 713 
Ansba 9,3450 —— 738 
a 9. 2618 024 140 — — 
Eichftätt 9,2315 145 — — 0919 
Lindau 9,2350 44 —— 74 
Münden „ 9.2155 1419 11 8 716 
Weiſſenburg 9. 25 37 1634 930 754 
Würzburg. 9.277— 18 — 1436 8— 
Lanvehut . 8.212143 104 612 
Erding . 7.2%891445 1030 6 2 
— — 7.516169 — — 719 
Augsburg . 6. 2326 1557 1255 724 
—— 6.353166 —— 64 
Reub 6.80 91514 92 8% 
Schwein 6.97 — 21— 1613 8% 
Sılebelen : 20191312 10 7 5236 
Oajenfut 5.075 4— 16— 845 
ee 5.30 8 —— —— 
. 90333 —— 538 
3 De lbreit 4.701846 —— 735 
Reumatt . LMU 8175613 — TA 


Redigirt unter Verantwortlicgkeit des Berlegerd: Zul. Volthart. Obere Königsſtraße Rr. 411. 
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ürtber 


Daß Kagklatt eriheint woͤchentlich 
fe&8 Mal und koflet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr... . 


Der Erzähler erfheint wödentlid 
zweimal umbd foflet per Qucttal 16 fr. 


Bei Imferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 Ir. berechnet. 





zagblatt. 


Außer bei der Redaktion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Heren Braun, am Hallplap; 

2) „ Bellböfer, am Königeplap; 


3) ,„ Balıbeim, dem Rentamt 
gegenüber. 





Freitag, den 15. Auguft 1856. 


, - 77 
Eiſenbahnfahrten: 1) Bon Fürth nah Rürnkeig von halb 8 Uht Morgené die halb 8 Uhr Abendä. Sonn- und 


Feiertage eine Stunde länger. 2) KRöniglibe Eiſendahn 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 
Abende. 


Ubjahrt von Fürth. 
ilzug 11 Uhr Vormittags; Gürerzug Nadmittag 3 Uhr 10 Minuten; Verlonerzug 7 Uhr 
In füntiher Richtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug 





— => 


Im nördlider Ribtung: Güterzug 2 Udt 


Kormitrogd 9 Ubr 30 Minuten; Eilzug Nadmittagd 


2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Mbende 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in Nurnberg 8 Uhr Abends); Güterzug Nachts 11 Uhr 


15 Minuten (Mbgang in Rürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden Nachrichten aus Kiffingen zufolge 
wird Se. Maj. der König noch ungefähr acht Tage daſelbſt 
verweilen; der Zay der Rückkeht IJ. MM. des Königs 
und der Königin ift noch nicht beftimmt. Ueber die Reife 
Sr. f. Hoh. des Prinzen Karl von Bayern vernimmt man, 
daß derjelbe längere Zeit am preußiiben Hofe verweilen 
wird, mogegen von ciner Reife nah Moskau, wie einige 
Blätter berichten, mwenigftend zur Zeit hier nichts befannt ift, 


— Der föniglibe Staatöminifter der Finanzen, Dr. v. 
Aſchenbrenner, ift von der Urlauböreife zurüdgefehrt und 
wird jegt außer dem Bortefeuille ſeines Staatsminijteriums 
auch jene der beiden Minifterien des Sinnern bi zur Rück— 
fehr der betreffenden Herren Staatöminifter übernehmen. 
Der k. Gefandte, Frhr. v. Wendland, wird nad ten 
Bermäbhlungsfeierlibkeiten in Madrid Epanien wieder vers 
laffen und ſich noch einmal auf fein Landgut am naben 
Starnbergerjee begeben, wojelbit feine Famlüe feit einigen 
Wochen vermweilt, 

— Die Bemeindebehörden von München beihäftigen 
fib mit dem Plane, Sr. Maj. dem König Ludwig ein 
Monument zw errichten, 


— Bon den beiden Kammern murde bekanntlich wäh: 
rend des Landtags in ‚Folge einer Vorftellung-ter Ger 
werbevereine von &rlangenund Paſſau der Geſammt⸗ 
antrag an die Krone gebracht: a) dem Art, 62 Ded Geſetzes 
über die Feuerverfiherungd:Anitalt für Gebäude in Ges 
bietötheilen dieſſeits des Rheins fol eine Anwendung ges 
ben zu laffen, daß dem dajelbft bezeichneten Beitrage nur 
folhe Haupt» «oder Nebengebäude unterworfen werden, 
welche nit dem Zofale, in dem ſich die feuergefährliche Anz 
lage befindet, zuſammenhängen oder zujammengebören, 
und von diefem Lokale nicht durch eine feuerfeite Bauart 
vollftändig abgefbieden find; b) die Snftruftion- zu dem 
Geſetze über die Feuer-Verſicherungs-Anſtalt dahin vervolls 
fländigen zu laſſen, daß eine feuergefährlihe, Anlage, 
welche dur befonderd jhügende- Baur oder andere Bor: 
ribtungen weniger feuergefaͤhtlich ift als die Anlagen der— 
felden Kategorie; gewoͤhnlich zu fein pflegen „ in den.nädt, 


‚an’d Dad gefüllt mit Getreid und Futter. 





| niedern Grad der Feuergefährlichkeit zu fallen habe. Dies 


ſem Antrage ift nunmehr durch eine Miniſterialentſchließung 
ftattgegeben worden. 

— Die Redaktion der „liegenden Blätter‘ zeigt in der 
jüngften Nummer an, daß fie wegen der in der legten 
Zeit mehrfach erfolgten Konfisfationen das Erſcheinen ter 
„Fliegenden Blätter‘ in das Ausland verlegen werde, 

— Schweinfurt Bei dem in der Nadt vom Mon: 
tag auf Dinftag jlattgehabten Gewitter fhlug der Blig in 
dad Zelegrapbenbureau und vernichtete Dajelbft den Ap— 
parat für ‘Brivatdepefben gänzlich. 

— Sichetem Vernehmen nad werden n Straubing 
und Donaumörth demnächſt Zelegraphenftationen er— 
richtet. 

— Aus dem Vilsthale, Mitte Auguſt. Bei uns 
geht die Ernte raſch ihrem Ente entgegen, fie it — wie im 
benachbarten Rotthale — fo reich ausgefallen, wie feit vles 
(en Jahren nidt mehr; Scheunen und Städel find bid 
Der Körner: 
ertrag wird, mie fich jegt Shen mit Sicherheit angeben 
läßt, ebenfalls ein ſehr ergiebiger werden. Mit Ausnahme 
einiger Negentage zu Anfang des Kornſchnittes war bis 
jegt immer dad herrlichſte Erntewetter, jene Regentage 
aber baben wenig oder nichts geihatet, — man müßte 
ihnen nur das heuer wieter etwas früh bemerfbare Abs 
welfen des Kartoffelfrauted zuſchrelben. Ob durd das 
Abdorren, das feit vielen Jahren bald früher bald jpäter 


‚eintritt, die Knollen felbjt leiden, d. b. anfaulen, läßt fidy 
zur Zeit nocb nicht beftimmen, 
‚die Knollen unter ähnlichen Berhältniffen vollfommen ges 
‚fund und bid zum Frühjahre genießbar. Der Futterertrag 


Am legten Jahre waren 


ift heuer ebenfalld febr ergiebig, fo daß dad Jahr 1856 
ein gefegnetes Fruchtjahr im Allgemeinen wie im Befons 
deren genannt werden darf, 


— Au in den Fabriten Preußens und vr Schweiz 


gehen die Gejchäfte gut, weil fidh die aderbautreibende Bes 
völferung, im Staate die Mehrheit und den Kern bildend, 
feit Jahren wohl befindet, In vielen Gegenden fehlt 


auf dem Gentefelde,, in der Werfftatt und in. den Fabrifen 


an Händen zur Arbeit. 


— Bie unverjhämt man in der Schweiz die Betteleil 
fapelle ein 


treibt, beweift am beiten, daß an ter, 






Schweiger In gelbſchwachet ubruſt aud 
ic —90 ug Bi el ihn gez 
pe fe ih ne a enWerten begrußt: 


„Syd fo guet und gäed em alle Wilhelm Ten au & Als 
mueſe!““ (Seid jo gut und gebt dem alten Wilhelm Sell 
aud cin Almojen.) 

— Das „Journal de Geneve“ bringt von Zurin; 
1. Aug., einen intereffanten Bericht über die Zuftände in 
Neapel, Es heißt da unter Anderem: Die Verhältniſſte 
find ſehr gefpannt im Königreihe beider Sizilien, .dud 
Alles ſcheint fi für Ereigniffe vorzubereiten, welche cine 
ſehr ernſte Krife herbeiführen könnten, Xevelutionäre 
Plafate zeigen died ſchon öffentlih an. Es iſt wahr, Die 
Polizei deſchuldigt die Engländer, daß diefe Drobungen 
von ihnen ausgingen. Bas den Zujtand der Gemüther 
anbetrifft, fe iſt's nod immer daſſelbe Verhaͤltnuß: der Adel 
und die Bürgerfhaft find in großer Mehrheit der gegen: 
wärtigen Regierung feindlich; das niedere Volk hingegen 
it dem König ganz ergeben. Auch behaupten deshalb die 
Sophiften von Neapel, daß im Grunte dort dad „demo— 
Fratiihe Syſtem“ in Ausführung gebracht fei, und Daß es 
den Weſtmaͤchten nicht zujtche, Dies jchlecht zu finten. Die 
Armce ſei cbenfalls für den König, doch wehl nicht abſolut 
zuverläſſig. In die Echhweizerregimenter, die ſich in größ⸗ 
ter Vollzählinfeit befinden, jege König Ferdinand Das ent: 
fchtedenite Vertrauen. Das Minifterium fei fehr erſchüt⸗ 
tert durch eine fehr eindringlihe Note Oeſterreichs in Bes 
treff ter englifh=franzöfiiben Borjiehungen. England 
moͤchte wohl einige Kriegsſchiffe vor Neapel kreuzen lajien, 
doc jei Napoleon III. wenig dafür geftimmt, da ihm das 
englifche Uebergewicht in Italien nit wünidenswerth fein 
könne. Die Polizei fei jehr wachſam und werte gut bes 
dient. Eo maren neulich 17 Mitglieder einer geheimen 
Geſellſchaft in einem abgelegenen Hauſe verfammelt, da 
wurde dieſes plöglih von Polizeimannſchaften umzingelt. 

— Glaubwürtdigen Beribten aus Neapel zufolge 
follen die bereits angefündigten, von dem König ertyeilten 
Beynadigungen und zu gemärtigenden Milterungen und 
Reformen in dem gegenwärtig hertſchenden Regierung: 
foitem fo geringfügig fein, Daß fie laum geeignet erſcheinen 
dürften, den Anforterungen ter Weſtmächte und ſelbſt 
den bejheidenen Erwartungen des öſterreichiſchen Kabinets 
genügend zu entſprechen. 

— Paris. Der Marſchall-Herzog Peliffier iſt jehr 
befriedigt aus Plombiercd angekommen. Er ſeinerſeits 
fol au den Kaifer befriedigt haben. Man erzäblt eine 
Anekdote, die, wenn fie wahr wäre, menigftend erfennen 
ließe , daß die Kontroverje übez den Herzogstitel, welche 
den Scharfjinn von ganz Paris banferott gemacht, auch 
den Herzog felbft nicht ganz unbejhäftigt läßt. Peliſſier 
fol gefragt haben: Sire, Sie haben mich zum Herzog gie 
macht, aber wo ift mein Herzogthbum? Louis Napoleon 
hätte ermwidert: Ihr Herzegthum ift die Ancerfennung 
Frankreichs. Man weiß bis heute noch nicht, was aus 
dem ‚Herzog merden fell. Es iſt leicht gejagt, der Kriegs— 
minljter habe ihn zum General-Gouverneur von Algerien 
beftimmt. Der Rriegdminijter weiß aber eben ſowohl mie 
alle Welt, daß der Kaifer, wenn er Bellffice allerdings 
fern von Paris wünfcht,, Boch alle Urfahe hat, den Mars 
ſchall Randon nicht außerhalb Wigerıen zu wiſſen. Es ift 
ein eigenthuͤmllches, aber durch die Geſchichſe der letzten 
Jahre leicht ertärliges Mißtrauen, welches Louis Napos 
leon gegen die afriklaniſchen Generale Heat, ein Mißtrauen, 


frifaner leiſten, ihnen die Aufmerffamkeit ; 
I 





x in dem Verhältniß fteigert, ald die Dienfte, welche 







ER und die Si g der Aruiee nen 
—— welt Louis I en 
Argwohn rechtfertigen, glaubt an ch win d 
Qfritaneg nicht entbehren fönnen. Die Zuſtände Fram, 
eis find nicht roſenroth. Aus allen Winkeln, in die 
man fie verfheudt harte, kriechen Die Republifaner und 
Seytaltfien hervor. Die Wahlen werden Gelegenheit ge: 
ben, bieje Barıheien in bompafter Organifation auftreten 
pi 4 — Man fpriht von einem neuen Programm, das 

ine Yuflon ber ehemaligen Fraktionen der Auferjten Op: 
pojltion der „Affemblee’ preflamtte, Die Parole iſt: 
Gehen wir zufammen, bis Lie Verhältniſſe gereift find, 
welche uns gebieten, unfern Bund wieder zu löjen. Der 
Kaiſer it beunrubigter über dieſe Konipiration, der man 
nicht wehren kann, als über die Mainattonen ver ges 
heimen Geſellſchaften, welden das Geſetz g ritt. 

— In Paris hat ſich eine große Gejellfbpaft gebildet, 
um die afrikaniſchen Befigungen Franfreihs mit einem 
voljiändigen Eifenbapnnep zu bededen. 

— Ju Barıd wird die Herandgabe einer neuen großen 
Zeirung vorbereitet, welde „Deurjbland" heißen und cin 
Eigenthum des gefammten deutſchen Bolfes fein fol. 
Ueber die Tendenz dieſes Blattes erfährt man aus dem 
Proſpektus nichts Näheres. Derſelbe bejagt nur ganz allge— 
mein, daß das Blatt deutſch⸗nationale Polſtik machen werde, 
Er hält ed für zweckentſprechend, daß ein ſolches Blatt in 
Paris erſcheine, Damit dieſe Politif im Auslande in der 
Preſſe vertreten werde und glaubt, die Hauptitadt Frank⸗ 
reihe eigne fi befonders zur Heraudgabe defjelben. Als 
Nedafteure nennt er: Dr. Emil Paſſavant, mit der Kor— 
tejpondenz beauftragt, Herrn Homteurg, Hauptredafteur, 
und Dr. jur. B. Schütz, aud Korrefpentent von Galig⸗ 
nanı'd „Veſſenger.“.“ Das Blatt braucht 100,000 Franca 
Betriebefapital und der größere Theil diejcd Kapitals ift 
ihen vorhanden, 

— Spanien. Man ſpricht von der Ernennung des 
Marſchalls Narvarz zum Gejandten in Rußland, um 
Spanien bei der Krönuug des Kaiſers Alexander zu repräs 
fentiren. Es wird aljo vorher die Königin Ifabella 11. 
vom ruſſiſchen Kalſer anerfannt werden. — Die Cholera 
ift ın Baldemorilo ausgebrohen, in der Nähe des Es— 
curial, In Madrid zählt man einzelne Fälle, aber nie 
mebr ald 20 am Zage. 

— In Madrid if der Hergog von Alba zum erjten 
Bürgermeijter ernannt worden. Der Kaiſer Napoleon 
har alfo jegt einen Bürgermeifter zum Schwager. 

— Frau Jenny Lind⸗-Goldſchmidt hat einen neuen 
Flügel zum Hoſpital für Bruffranfe in Brampton 
(Borftadt Londen’s) anbauen laffen und dafür dad Recht 
erbalten , jährlich drei Kranke dafelbft unterzubringen und 
24 Andere zur Behandlung auſſerhalb der Anftalt zu ems 
pfeblen. — 

— InDover wurde vor einigen Tagen eine gräßliche 
Mordthat verübt, deren tragiſcher Held ein Gemeiner der 
Schweigerlegion , ein gewiſſet Didia Bedanus, ein geberes 
ner Serbe in. Er batte cin Liebesverhältniß mit der Toch⸗ 
ter eines armen Arbeiter in Doyer und ſcheint in einem 
Anfalle ven Eiferſucht den Entſchluß gefaßt zu haben, fie 
aus der Welt zu fhaffen. Am vergangenen Sonnabend 
erſchlen er im Haufe der Eltern und bat bad Mädchen, 


ihn in dad Lager nady Alderſhott gu begleiten: Oie Eltern 


gaben dazu nur unter der-Bebingung die Etlaubniß, daß 
die jüngere Schweſtet fie begleitete. Die drel machten ſich 


m frü a eg; fpäter am Tage 
er Re von — ermo 
ie: u: Dund bie Beuft: er 
ge in der Näbe von Ganterbury gefangen, 
doch nicht, bevor er einen Selbjimerdverfud gemacht und 
ih a DR her Brehna De Bruſt geſtoßen Hatte, 
fo daß .wenig Ausickt auf jein Aufflommen vorhanden ift. 
Die Einwanderung von Deutſchland nay Ungarn 
fheint fi von Jahr zu Zahr mehr zu entwideln und-yur 
praftifben Durcfühtung zu_fommen! So haben fid 
beuer in der U —A Bode Debrecjin bei Zemesvar, bei 
Effegg, bei Mad, mehrere wohlhabende Familien aus 
Bayern, Sachjen und Würtemberg angebaut und mehrere 
derelben jollen im Herbſte und Fommenden Frübjahre 
fol . hu 2 share je 
Bon der unteren Dion au. Auf der Straße von 
Schumla nach Ratyrad; 4Stunden von legter Statt ent: 
ferat, hatte ſith am 27. Julb eine Bande von 10 Räubern 
etabkiet;, Die während Ber Tagesſtunden 5 Reiſenden, bar: 
unter den, Dolmerid des fardiniihen Vice = Gonfulats zu 
Barna, Hrn. Raffe, jammtliher Habe beraubten, jonjt aber 
fein Leite ten 1 m die Räuber auch den 
Chef der⸗ ide der ftran ſofiſchen Telegraphenlinie, 
Hrn, Depft, und einen feiner Unterbeamten an, nahmen 
ihnen Geid und Geldeswerth ad; als fie jedod hörten, daß 
diefe Herren franzöſiſche Beamte masen, jtellten fie das 
Geraubte unter Ensjbuldigungen gurud und liegen Dies 
felben ruhig weiter reifen, Auf die Anzeige von diefen 
Borfällen Dat der General: Gouverneur jämmtlihen Dis 
ſtritisvorſtehern Lie Einfangung der Räuber anbefohlen, 
— Zum Rrönungdfefte in Mosdfan find vorerſi fols 
gende fürſtliche Herren augemeltet: Prinz Friedrid Wil— 
elm von Preußen, Prinz Friedrich der Niederlande, Prinz 
riedrih von Dänemark. Prinz Nikolaus von Scweden, 
Bein; Friedrih von Würtemberg, die Prinzen Alexander 
und Zucwig von Heffen, der Prinz Wilhelm von Baden, 
der Prinz Nikolaus vou Naſſau, der Fürft Paul Ejiers 
hazy, der Graf te Morny, der Graf Granville, der Graf 
Broglia (Satdinien), der Fürft de Pigne (Belgien) u. ſ. w. 
Viele Botſchaftet find in dem offiziellen Verzeichniſſe nur 
it dem Rande Fenannf, das fie repräjentiren, wie Der 
perflihe und wer türtiſche Geſandte. Zulegt kommt cine 
lange Lifte der gtuſiſchen, mingreliigen, armeniſchen, 
mujelmännifgen, abchaſiſchen, ibetiſchen, dageſtaniſchen, 
kalmücklſchen, Firgififhen ꝛc Fürſten, die aber, welche als 
Privatleute oder Reiſende den Fererlipkeiten beimohnen, 
find gar nicht in dem Verztichniß erwähnt, - 
— Aus Modfan wird mitgetheilt, daß die Regimen: 
ter, die mährend der Kroͤnungszeit dort ein Lager beziehen 







ee man glaubte, 
I eoncenfrirenden Truppen auf 70 bid 80,000 


nn Au’ tonnen. ropfieft Nikolai Nikolaje⸗ 
witſch befindet fi gegenwärtig zur vorläufigen Mufterung 
der militariſchen Bnorbnungen in Moskau. 

— In Bezug auf die Angelegenheit ver Shlangens 
infeln wird dem „DO. 2.” aus Konjtantinopel gefchries 
ben, daß dieſelbe zu mehr ald ciner Konferenz unter den 


Geſandten der verbündeten Mächte Anlaß gegeben, aus 
welchen ein englifhsfranzöffhes Protofoll entiprang, in 


dem fejbgejegt wurde, daß dieſe Inſeln ald freicd und neus 
trales Gebiet zu betrachten felen, daß daher feine der 
Mähhte ein Beſißrecht -auf biefelben anſprechen könne. 
Einftweilen ſei eine franzöſtſche Kanonlerſchaluppe dorts 
hin abgegangen, der vielleicht bald andere Kräfte folgen 
würden und England habe eine kleine Flotille unter Dem 
Befehle des Kontreadmirald® Houfton Steward in das 
ſchwatze Meer abgefentet, um ter Entichliefung der Ges 
jandten in Bezug auf die Inſeln Nahdrud zu geben. 
Uebrigens habe ein ruffiiber Dampfer in den legten Tas 
gen einen zweiten Beſuch auf den Inſeln gemadt und Das 
jelbft Berfiärkungen an Mannſchaft une Munition landen 
mwollen, Der Kommandant der türfiiben Pikets aber 
widerſetzte fih energifb und fo ging der Dampfer wieder 
ab, nachdem er nur neue Materialien für den Leuchtthutm 
und Mundvorräthe an's Land gefegt hatte. 

— Aus Sebaftopel, 23, Juli, meldet die „Oeſter. 
Ztg.“: Vorgeftern langte ter Etzbiſchof von Cherfen und 
Aaurien bier an, um die aufzubaucnde Südſeite einzus 


weinen. Da alle flisen jerftört find, fo ward der @ots 


tesdienft in der einzig übrig gebliebenen Warincfapelle auf 
einem ımprovifirten Bretteraltare abgehalten. Der Erz— 
biſchof verglich die Statt mit dem Todtenfelde bei Hefetiel 
und bemerkte, daß Sebajtopol, wenn es auch nie wieder 
aufgebaut würde, für alle Zeiten groß und unfterblic 
bliebe. 

— Die Frage, wann die Truppen der Befimädte das 
Rönigreih Griechenland räumen werden, ift noch 
immer nicht entſchieden. Die Wahrheit ift, daß Frank 
reich und England in einer [bon vor länger ale einem 
Monat in Wien übergebenen Golleftivnote erflärt haben, 
die fremden Truppen unverzüglich einſchiffen zu wollen, ſo⸗ 
bald die entſprechenden Bürgicaften geleitet jein würden, 
daß die Ruhe und Sicherheit im Königreiche von. feiner 
Seite ber eine Störung zu erfahren hätte. Gine den 
Zeitpunft der Räumung tefinitiv bejtimmente Eröffnung 
ijt Daber nicht gemacht worden, auch hat Deiterreid in 
legterer Zeit feine neuen Vorſtellungen an die Weftmächte 
aus dieſem Anlafje gerichtet. 





Gefuch. Ein geübter Etuis um Gas 
Ianterie» Arbeiter lann ſogleich dauernde 


Zu vermiethen, In der Mobrenjtrafie 
Nr. 44 L find 2 ſchöne Wohnungen, 


Gefundenes. Cine Broche mwurbe 
gefunden. Die Eigenthümerin kann ſolche 


Beihiäftigung erhalten. 
Revaltion. f 


Dienfigefuh,. Gin Mädchen, bad 
ſchon längere Beit dien Ira Kochen ſehr 
erfabren ift, und ſich jeder Hausarbeit unter 
ziebt, ſucht 14 Tape nach dem Ziel eimen 
Dienft. Näheres bei ver Medaltion. 


en han a Emmen 10-7 übel BERRY TER ÄRREENEN Said 
Bu verfaufen. Ein eijerner Ofen, 
TEE 


Näheres bei ber 


mit Kramladen, ju verlaflen und in einem 
balben Jahre zu beziehen. 


Zu vermiethen. Cine jhöne Wohn: 
ung tft bis Biel Allerheiligen in ber Schwa⸗ 
baderftrafie Nr. 258 zu vermietben. 


Zu verfanfen. Cine nene framöſiſche 
Drebbanf, für einen Metalloruder taug« 


[ich Hft-per-vertaufen.- Das Nähere bei-der 


‚auf dem Marlt Wr, 53 abholen. 





Berlorened. Am Montag ließ man 
auf dem Markte ein paar braune Anabenr 
jengftiefelein fteben; man bittet um Ab« 


‚gabe an die Obſthaͤndlerin Mofer am 


Wild'ſchen Haufe am Marlt, 





Verlaufenes. Zwei weiße Gänfe 
baben fi verlaufen. : Wan bittet, jelbe ges 
gen entſprechende Belohnung in der Schwa« 
bacherſtraſſe Nr. 869 abzuliefern. 


Poſt / Omnibus Fahrten 


zwiſchen Windsheim, Markt-Erlbach, Fürtb und retour. 






Abſabrt aus Windsheim täglih fruh 4 Uhr. 
Ankunft in Fürth „Vormittags 11 „u 
Abfahrt aus Fürth „Nachmittags 4 „ 
Ankunft in Winpsbeim „. Nadts ı „ 


Fahrtpreid per Stunde 6 fr. 
Markt-Erlbach, den 15. Auguſt 1856. 
Schwarz, t. Poſtſtallhalter. 


Wohnungsveränderung und Empfeblung. 
Allen meinen werthen Gefchäftsfreunden made ich die ergebenfte Anzeige, dab ic 
mein eigenes-Haus in Nürnberg, Tebelgafle, Aleeweishof Nr. 592, wieder bezogen babe, 
Bei diefer Gelegenheit erlaube ih mir, mein Fabrikat in befler jeinfter Qualität 


und zu den möglidit billigiten Preifen zu empfeblen. Felie Wimmer, 
. Rartenjabrilant. 


Befanntmachung. 
hi Die Schutzengeſellſchaft zu 
— Emskirchen veranftaltet am 


Kirhweibbiniiag, ven 26. Auguſt 1856, 
auf der Schießſtãtle zu Emstirchen, 

ein Scheibenfchießen, mit 23 Hanpts 
und 4XRekreationspreiſen, in Kupfer 

und Meifing, 

wobei ein Loos auf der Haupticeibe zu 
4 Schüffen 1 fl. und auf der Relreationd: 
ſcheibe 24 fr. loſtet. Die Zahl der Yoofe ift 
unbeihräntt. Hierzu werden alle Herren 
Schüpen, mit dem Bemerkin, daß alle Hilfs: 
mittel dabei erlaubt find, eingelaten, 





Trauer: Anzeige. 

Mertben Verwandten und Freunden bringen 
wir die traurige Nachricht, daß es Gott, dem 
Allmäctigen , gefallen bat, unfren innioſt⸗ 
neliebten Gatten, Vater, Bruder u. Schwager, 


Herm 
Mifolaus Adam Eberlein, 
Schremermeijter, 
an einer Gchim:Entzündung in einem Al: 
ter von 43 Jahren von diefer Welt abe 
zurufen. Wer den tbeitern Berblichenen, 
den guten Gatten und Bater näber kannte, 
wird unſern Schmerz gerecht finden- 
uns ſtille Theilnahme nicht verfagen. 
Fürth, den 14. Huguft 1856. 
Die trauernde Wittwe 
Auna Eberlein, 
nebit ihren vier Kindern. 


Mohnungs-Veränderung. 
Meiner verehrten Kundſchaft made ich die 
ergebenfte Anzeige, daß ich nicht mebr am 
Marfte wohne, Sondern mein erfauftes Haus 






















tr"  Atte.Befte: 


he Sanifag findet öroße Broduftion 


| Hegimentsmufif 


des in Nämberg garnifonirenden Juſanterie · 
Regiments ftatt, wozu um zahlreichen Beſuch 
bittet E  ı  ;MEHBRung: 


Warnung. 

Dir ſehen und gezwungen, Jedermann zu 
warnen, unjerem älteten Sohne, Johann 
Wilhelm Linz, etwas zu borgen, indem 
wir für won ihm gemachte Schulden in kei⸗ 
ner Weile haften, und erſuchen zugleich Jeder⸗ 
mann, demſelben nichts abzulaufen. 


Andre. Steph. Linz. 
Barbara Binz. 


William Price 
aus London 
ertheilt englischen Unterricht, je 
nachdem es gewünscht wird, mit 


französischer oder deutscher Er- 
klärung. Näheres bei der Redaktion. 








- Dungjtätten, 


eine große und eine Heine, find zu verlaufen 
oder zu verpadten. Wo, fagt die Redaltion. 





Unzeige, Yon jeht an wohne id im 
Haufe des Herrn Walter, Schmiedmeijter, 
am Aönigsplap. 5. M. Schlegel, 

Sornlinopffabrilant, 





Stadttheater in Fürth. 
Samſtag, betr 16. Aug. 1856. 
und vorlepte Gaftvarftellung des Hofs 
ihaufpielers Herrn Fr. Haaſe. 
- Sum Erjtenmale: 


Nareip. 
Trauerjpiel in 5 Alten, von A. E. Brad: 
—vogel TMänüferipe.) 

Breije der Pläpe wie gemöhnlid. 
Anfang 7 Uhr. Ende 94 Uhr. 
BE Die Abonnenten empfangen ihre Plaͤtze 

bis Mittags 12 Uhr zu ermäßigten Preiſen. 








II. 





in der unteren Königsſtraſſe, im Traubett 
bof. Nr. 22, bezogen babe, Meiner alten 
Nachbarſchaft für ihr mir erwieſenes Wohl⸗ 
mollen berzlih dankend, bitte ih meine neue 
um gütige Aufnahme. 

Georg Siebenfäß, Ruttler, 


Kedigirt unter Verantwortlichleit des Berlegers: Jul, Volthart. 


Unzeige. Bei Fröhlich in der Berg: 
iteafle find ſehr gule blaue Kartoffel, ver 
Mepen für 16 fr., zu haben. 


Fürther Schwannenpreife 
den 13. Aug. 1856. 
+ Bl 35 tr. gef. — fl. 2. 
16 ſ. EB tr. geſt. — fl. 5 
i fl. a43 ir. gef. „af. 17. 
sl Tea IM. 


Obere Königäftraße Nr. 411. 





YUnerbieten. Einige ſolide Herren lön— 
nen Schlafſtellen erhalten. Näheres bei 
der Redaltion. 





Das — erſcheint wochentlic 
as { und foflet im ganzen 
ntgreich wierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erſcheint mwöhentlid 
weimnal und koflet per Quartal 15 fr. 
Bei Infetaten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet, 





Huber bei ber Redaftion werben 
Inferate angenommen bei: 

1) Seren Braun, am Galplag; 

2) „ Melihöfer, am Königöplag; 


3) „ Balthelm,- dem Rentamt 
gegenüber. 


„Sonnabend, ben 16. Auguſt 1856. 





a feüp, 8 Uhr, Morgens; 


Abende. In füdblider 


2 Uht 45 Minute; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Ab 
15 Minuten (Abganug in Nürnberg 8 Uhr 40 Minuten früh). 





Eiſendahnfahrten: 1) Bon Fürth nat Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bid halb 8 Uhr Abends. Sonn« umb. 

Feiertage eine Etunde länger. , 2) — Gifenbahn,.. Abfahrt ron Fürth. 
Mi ilzug 11 Uhr Rormittagd; Güterzug Nachmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 

Ritung: Perfonenzug Morgend 7 Uhr; Güterzug Vormittags 9. Uhr 80. Minuten; Guzug Radmittag. 

gang in Nürnberg 8 Uhr Abends); Güterzug Nachts 11 Uhr 
| Gi N 


Sn nördlidber Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


% .. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Die Nr. 30 des „„Regierungsblatted” vom 12. Aug. 
enthält eine Zufammenftellung des Schultenftandes fämmt: 
liher Stadt:, Marfts und Landgemeinden des Königreiches 
nad den Rehnungs » Abfchlüffen für 1854/55. Hiernach 
hatte Oberbayern am Schluß des Redhnungsjahres 1854/55 
3 Min. 915,305 f., Niederbayern 324,269 fl., Pfalz 
158,128 fl., Oberpfalz und Regensburg 262,101 fl., 
Dderfranfen 1 Dill. 558,124 fl., Mittelfranten ı Mill. 

-21,337 f., Unterfranken 3 Mill. 307,143 fl. und Schwa⸗ 
bens und Neuburg 1 Mill. 362,388 fl. Schulden. Die 
Geſammtſumme des Schuldenftandes aller 8 Kreife beträgt 
mit den oben weggelaffenen Kreuzern 12 Mil. 304,860 fl. 

— Die bayer. Hypothefens und Wechſelbank hat eben 
eine Anordnung getroffen, wodurch ſich ihr Geſchäſtskreis 
bedeutend ermeitern , aber auch manchem Induſtriellen ers 
wünfchte Erleichterung zu Theil werden wird. Die Banf 
will fi nämlich fortan nit mehr ausschließlich auf Staat: 
papiere beihränfen, fondern auch auf Induſtriepapiere 
80 Prozent Kredit geben, fo lange‘ diefelben nicht unter 
pari ftehen. 

— Das k. Staatöminifterium des Innern macht alle 
Polizeibehörden auf ein fliegenvertilgungspapier auf: 
merffam , welches eine ſolche Menge Arfenik enthält, daß 
ſchon ein Meiner Theil der präparirten Maffe tödtlidh wire 
fen muß. Der Verkauf dieſes Papieres , weldyed mit dem 
Namen of. Stadler verfehen iſt, muß daher fofort unters 
bleiben. 

— Sn Münden gibt ed, nach amtlicher Bekanntgabe 
54 radizitte und 7 reale Braurechte, Der dortige Löwen: 
bräu 2. Brey hat bereitd um die Erlaubnig nacgeſucht, 
Ende diefed Monatd mit dem Einfleden des Winterbiered 
beginnen zu dürfen, da fein VBorrath von 9000 Eimern 
nit ausreicht. Im verfloffenen Monate haben feine 
Wirthe allein 8000 Eimer verbraudt. 

— Ein barmlofer Scherz, den die „liegenden Blätter‘ 
in einer der legten Nummern zum Beften gaben, veranlafte 
das Mifverftändniß , ald beabfihtige die Redaftion, dad 
Blatt künftig im Ausland erfheinen zu laffen. Diefe 
Erklärung der Redaktion bezog ſich lediglich auf: die bes 


treffende Nummer, in welcher das Blatt den Echauplag 
feiner Thätigfeit in die Türkei verlegte. Einem Mündes 
ner Korrefpendenten der „Augsb. Poſtzeitung““ begegnete 
‚ed, die Sache ernfthaft zu nehmen, und auf diefe Weife 
‚hat die Notiz ihren Weg in die Preffe gefunden, 

— Landwehr von Mittelfranfen Ed wur 
den die Unterlieutenants Wolfgang Bogelhuber und 


Leonhard Sand zu Wintstah, dann Sofeph Böd in 


Eſchenbach zu Oberlieutenants,, und der Unterlicutenant 
Balthafar Miltner vafelbft zum Zeugwart im Landwehr— 
bataillen Heildbrenn und refp. in ten zu Demfelben gehö⸗— 
tigen Landwehrkompagniten Windsbach und Eſchenbach 
befördert. 

— Dienfießnadridten ber fol. Verkehrs— 
Anftalten. (Ernannt wurde: ter Brivatgebilfe 8. 
Mayer in Burgau zum Gifenbahn: Erpeditienegebilfen bei 
dem Oberamte Augsburg. — Entlaffen wurden: der Tes 
legraphengebilfe E. Mitterhuber bei der Station Hof und 
der Eifenbahnfondufteur C. Mannhard beim Oberamte 
Münden, ferner der Bahnwärter F. Kantenfeber, Ober: 
amts Augäburg‘, wegen Dienftesnacläffigfeit und darf 
berfelbe bei feinem andern Amte mehr Verwendung finden. 

— Die Generaldircktion der f. Berfehrdanflalten madt 
befannt: Es ift in neuerer Zeit bereit® mehrmals der Vers 
ſuch gemacht worden, ftatt der Marfen von 3 fr. auch 
die Hälfte einer Marfe von 6 fr. zur Franfirung von 
Briefen zu benügen. Dtwohl e8 fib von felbft verficht, 
daß eine derartige Franfirung in feiner Weife zuläffig ift 
und überhaupt nur folbe Marfen ald giltig anerkannt 
werden dürfen, melde ſich in Ziffer und Umſchrift vells 
ftändig ald Act und neu verwendet erfennen laflen, wers 
den die k. PBoftanftalten gleichwohl auf den vorbezeichneten 
Mißbrauch ausdrüdlich mit der Weiſung aufmerffam ges 
macht, die mit folhen Marfentheilen verjehenen Briefe 
ald unfranfirt zu behandeln oder, wenn außer den Marken— 
theilen auch noch vollfländige Marfen verwendet find, les 
diglich leptere in Rechnung zu bringen und demgemäß nad 
Berhältniß der Tare die Beſtimmungen über unzureichende 
Franfirung anzumenden. 

— Würzburg. Es hat fib nun herausgeſtellt, daß 
das vor Kurzem auf dem Würzburger Poftburean von dem 


nad Amerifa entflohenen Poftaffiftenten Greiner unters 
fhlagene Geldpadet nicht 6000 E 

deflarirt war, jondern 10,000 
warnender Fingerzeig, welchen Nachtheil das den Poſt⸗ 
verordnungen zumiderhandelnde zu niedrige Deklariren des 
Inhaltswerths bei Paketen nad fih führen kann, indem 
beim fraglihen Pakete von der Poſtanſtalt blos die della⸗ 
rirte Summe von 6000 fl. erjegt wird, 

— Bie in Würzburg fo fam au n Schwein: 
furt die Erfcheinung vor, daß ungeheure Maffen geflügel: 
ter Inſelten die Luft durchſchwaͤrmten; fie haben viel Aehn⸗ 
lichkeit mit Kornvögeln. 

— Am 11. ds. hatte ein Augsburger Bürgeräfohn und 
Bedienfleter bei der Eiſenbahn, Namend Kinbach, das 
Unglüd, daß ihm beide Füße abgefahren wurden. In's 
Krankenhaus gebraht, wurden die Operationen borges 
nommen, allein fbon während derfelben trat der Tod ein. 

— Baden, Die „Karlsr. Ztg.“ enthält folgende halb» 
offizielle Notiz: „Der „Deutſchen Allg. Ztg.“ wurde vom 
Nedar, 3. Aug. , Folgendes gejchrieben: „„Vor Kurzem 
bat eine Zufammenfunft der Heidelberger Korpäftudenten 
mit Korpädeputirten aus Freiburg, Würzburg, Münden, 
Gießen, Marburg ꝛc. ftattgefunden, deren med war, eine 
gewiſſe folidarifhe Verpflihtung aller Korpsmitglieder der 
ſüdweſtdeutſchen Univerfitäten berzuftellen, wonach jeder 
Korpäftudent verpflicter fein fol, nicht in Heidelberg zu 
ftudiren.’ Wir geben diefe Nachricht, wie fie dad Xeips 
iger Blatt Eringt, ohne fie verbürgen zu fönnen. Wäre 
fie aber begründet, fo würden, wie wir vermuthen, diejenis 
gen Maßregeln von Eeiten der Behörden nicht audbleiben, 
die ein fo gefegwidriged und an ſich verwerflihes Gebahren 
nothwendig zur Folge haben müßte. 

— Bom Bodenfce Wegen des Abbrennend der 
Konftanzer Rheinbrüde iſt gegenwärtig ein intereffanter 
Streit anhängig. Dem Bernchmen nad weigert fid die 
großh. General-Brandfaffe, die Entihädigungsfumme an 
die Stadt Konſtanz audzubezahlen, weil Brüden nicht zu 
den Gebäuden gehören follen, welche fi zur Berfiherung 
eignen. Die Stadt Konftanz hatte aber feit dem Jahre 
1808 bis jegt den Berfiherungsbeitrag bezahlt und ed 
wurde derfelbe bis in diefem Jahre ohne Einjprade von 
der Beneral:Brandfafje aud in Empfang genommen. Man 
ift daher fehr begierig, welche Entfheidung die großh. 
Kreißregierung in diefer für Konftanz höchſt wichtigen Frage 
treffen werde, 

— Am 8, Auguft find in der Stadt Zobenjtein, vom 
Blige entzündet, das Hofpital und 24 Sceunen total 
niedergebrannt. 

— Der König von Breußen bat feine Schwefter, bie 
Kaiferin Witwe von Rußland, „zum Chef des 6. Kuirafz 
ſier-Regiments,“ weldyes bisher den Namen des verftors 
benen Kaiferd Nikolaus führte, ernannt. 

— Das Kölner Dombaublatt mabte unlängit 
befannt, daß bid zur Aufrihtung der Kreuzedblume auf 
beiden Thürmen noch 3,600,000 Thlr. erforderlich feien. 
Könnten jährlib 300,000 Thlr. beigetrieben werten, fo 
würde dad Werk, die Thürme eingefcloffen, in zwölf Jah— 
ten feiner Vollendung entgegengehen. Es fieht aber nicht 
dbarnad aus, jährlich fo viel zu beihaffen; der Kaſſen— 
beftand ergab fih am 6. Mai d. J. mit 17,337 Tblrn. 
Dom Jahr 1842 bis Ende 1855 beliefen fi die Eins 
nahmen auf 1,381,581 Thlr. 

— Die Bropdfabrif:Gefellfhaften, welde an verfdies 
denen Orten in's Xeben treten, find ſchon nicht mehr das 
mit zufrieden, einer großen Zunft ihre Brod zu nehmen, 


wie auf der Adreffe: 
enthielt, Ein neuer 


während dem Publitum Berfprehungen von größerer 
Wohlfeilheit gemacht werden; diefelben wollen jegt auch 

das Müllergewerbe in ihren Geſchaftskreis ziehen undrauß: 
beuten. So beabſichtigt die heu entftehende Brodfabtik⸗ 
Gefellihaft in Magdeburg aub eine Mühle mit ſechs 
Gängen einzurichten, um jährlid 2500 Widpel Getreide 

zu verarbeiten oder wie die Einladung zur Aftienzeihnung 

angibt, um tägli 200 Eentner Brod zu produziren. Das 

mit aber die Sache doch nicht gar zu egoiſtiſch ausſieht, fo 

werden in dem Plane nicht blo8 den Aftionären und Ges 

ſellſchaftsbeamten, fondern auch dem großen Publitum, 

befonderd dem minderbemittelten, bedeutende Bortheile in 

Ausfiht geftellt, 

— Die Bevölferung der Niederlande erreichte im 
Jahr 1855 die Zahl 3,261,000. Darunter befanden ſich 
2 Millionen von den verſchiedenen proteftantifhen Konz 
fefionen, 1,200,000 Katholiten, 60,000 Iſraeliten. 

— Ein feit Jahren in Genf wohnhafter, reicher Engs 
länder, John Numbar, hat die originelle Idee gehabt, 
feinen hübfhen Scraubendampfer auf Räder ftellen und 
zum Gebraud auf der Eifenbahn Morges: Yverdon here 
richten zu laffen. Dad zierlihe, leicht gebaute Schiff 
konnte jo vermittelt Hebemaſchinen vom Ufer aufs Land 
gebradt und in den Bahnhof von Morged gerollt wers 
den, von wo ed auf den Schienen und vermittelft feiner 
eigenen Dampffraft (melde durch eine äußerſt kunſtreiche 
Mechanik von der Schraube abgelenkt und auf dad Räder: 
werf geleitet wird) nad Yverdon flog, vom Bahnhof das 
ſelbſt innerhalb ſechs Minuten in den Neuenburger See 
gehoben, feine Fahrt bis Solothurn fortfegte. 

— Barid, Die Hauptfetlihfeiten am Rapoleonds 
tage werden auf den elyfälfchen Feldern, der Giplanade 
der Invaliden und im Zuileriengarten ftattfinden. Gie 
werden vornämlich in Illuminationen, Mufif, tyeatralifchen 
Darftellungen und Spielen aller Art beftehen. Ein großs 
artiged Feuerwerk wird auf dem Triumphbogen abgebrannt 
damit der Kaifer und die Kaiferin diefed Schaufpiel vom 
Zuilerienpalafte aus genießen können. Auch an der Throns 
barriere wird ein Feuerwerk abgebrannt werden. 

— Der Gazette de Lyon zufolge fol ernftlich die Rede 
davon fein, die Inſel Barbe, einen der ſchönſten Punkte 
in der Umgebung Lyons, in eine Faiferlihe Reſidenz ums 
zuwandeln. Die Inſel fol erhöht, die darauf befindlichen 
Käufer niedergerifjen und ein Palaft an deren Stelle ers 
baut werden, den man mit reigenden Anlagen zu umgeben 
beabſichtigt. 

— Liffabon. Die Cholera hat in den legten Tagen 
jugenommen, Am 3., 4. und 5. find 200, 165 und 190 
Fälle vorgefommen, von denen 90, 83 und 80 tödtlidh 
endeten. Es mögen aud andere Krankheiten für Cholera 
gehalten werden; dur rechtzeitige ärztliche Hilfe jollen 
Viele gerettet worden fein. 

— In London mird die verw. Königin von Audh 
(Indien) erwartet, um die Rechte ihres Haufes dem Pars 
lamente und der oftindiihen Compagnie gegenüber zu ver= 
treten, fie it 45, ihre Sobn, der entthronte König, 28 und 
iht Enfel, der mit ihr reift, ungefähr 16 Jahre alt, Letzte⸗ 
rer it fhon verheiratbet und hat einen Sohn. Der Brus 
der ded entthronten Königs, der ebenfalls mit feiner Mut⸗ 
ter nah England fommt, iſt ein General in der Armee 
von Audh, und fcheint feinerjeitd Aniprühe auf den Thron 
zu machen, fo daß die Familie in London nit nur einen 
Streit mit der oftindishen Compagnie, fondern aud unters 
einander erledigen zu wollen ſcheint. 


— Aus 


eilen Englandé laufen Ber 
über die Pe Li Hige ein, bie jeit 12 u 


herriht. >» In RBiverpool wurde theild jur Bequemlichkeit‘ 


der Käufer, theild im Intereffe der Händler, am verfloſ⸗ 
fenen Sonnabend der Marft bid Mitternadt offen gehals 
ten und was an Fleifh auf dem Plage war, wurde um 
jeden’ Preid veräußert, Butter erfchien in ganz flüffigem 
Zuftande, Schinken fahen wie gefotten aus, alles bſt 
ging raſch In Fäulniß über und um einen Schilling fonnte 
man drei Hühner faufen. Tags darauf ftand das Ther- 
mometer der Liverpooler Börfe im Schatten auf 86, in 
der Sonne auf 125°F. An der Südfüfte von Devonfhire 
foll die Hige wahrhaft tropiſch fein, 

— 3a Barfc au iſt Die ſichere Nachricht eingegangen, 
daß in den Südjtaaten von Rußland eine höchſt erfreuliche 
Ernte gemacht worden und daß eine ſolche aud in den 
ruffifhen Djtjeeprovingen bevorfiehe. Man erwartet in 
der polniſchen Hauptftadt ein totaled Fallen der biöherigen 
Getreidepreife. Die dortigen Aufläufer der Gerealien find 
in einen panifhen Schred gerathen, fie bieten ſchon jegt 
Alles auf, um die gejhloffenen Lieferungsverträge rüds 
gängig zu machen. 

— Ueber eine der Urfahen der Berfhiebung der Krö- 
nungöfeierlihfeiten in Mosfau wird aus Beteröburg 
gemeldet, der Kaifer habe Bejorgniffen Raum gegeben, 
melde von der auf Beranlafjung der Feſtlichkeiten zu er: 
mwartenden außerordentligen Ueberfüllung Moskau's mit 
Fremden für den Geſundheitszuſtand geltend gemacht wur: 
den, Es iſt deshalb auf den Vorſchlag eingegangen wor—⸗ 
den, die Feſte um 8 Tage zu verfdieben, da in der erfien 

älfte "des September die Hige, deren Einfluß auf die 

efundheit vorzugäweife gefürchtet wird, in Moskau vor: 
über zu fein pflegt. 

— Türkei. Briefe der Militärzeitung aus Con: 
ftantinopel melden folgende Detaild über die neu zu 
errihtende Gendarmerie der Zürfei. Diefed neue Corps 
fol, auf 60—80,000 Mann gebraht, Gfrem Omer 
VPaſcha zum Chef erhalten, und ganz auf frangöfiichem 
Fuße organifirt werden. Die Mannſchaft foll nur aus 
der Armee refrutirt, und Dazu blos langgediente, verdienfts 
volle und untadelhafte Soldaten zugelaffen werden ; fämmt- 
libe Mannſchaft befommt Unteroffijiersrang,, einen Ge: 
halt von 250 PBiafter und volftändig freie Verpflegung 
von Seite des Staated, Man wird mit der Bildung des 
Corps für die — beginnen und hoffentlich fo raſch 
ald moͤglich die Zandgendarmerie in's Reben rufen, da diefe 





Befanntmachung. 

Mir halten es in unferem und unferer 
Geipäftsfreunde Interefle für Pflicht, hier⸗ 
mit öffentlih anzuzeigen, daß Herr Mar 
Budftein von Cunreuth fi nicht mehr 
in unjerem Geſchäfte befindet, und wir in 
die Nothwendigleit verſeht wurden, alle Bes 
ziehungen zu ihm abzubreden. 

Fürth, den 15. Auguſt 1856. 
Friefenbanfen 5 Gutmann. 


Empfebluug. 
Einem geehrten Publitum empfehle id 
eine Backwaaren zu geneigter Abnahme. 
I. Heinrich, 
Bädermeifter, in der Echübengafle. 


empfiehlt 





offerirt 


Champ. Kreide 
in Blöden, 3 fl. per Zentner, 


am Jojepbsplap II, Nr. 207 





Anzeige. Malulatur: Papier 
zu 3, 4, 5 und 6 fr. per Pfund (unter 
legterem Schreib» Malulatur vorzüglicyer 
Qualität) in gemöhnlihem und ganz 
großem Formate, zu 4 Einer. Sädchen 
und in Bronze: und Bleiftift: Fabriten be 
fonders jehr zwedmähig anwendbar, 
J. Gotthold, Antiquar. 
Firma: Auerbad u. Comp. 


od nöthiger.dft; ald jene.) Die Milikärzeitung mels 

‚da En er Fr des Krieges vier 
Medaillen ‚ die der Rangordnung nach folgende 
find: 1) für GSiliftria, 2) für Kard, 3) für die tim, 
4) eine allgemeine: Kriegamedaille, fämmtlic von Silber. 
Der Medfgidieorden wird bios für befondere Verdienfte 
verliehen, 

— Inden Bereinigten Staaten befchäftigt die 
bevorfiehende Präfidentenwahl die Gemüther lebhaft. Uns 
ter den Candidaten haben Buchanan, der Gandidat der 
demottatiſchen Parthei und FFremont, der der Republifaner 
die meiften Ausſichten. Der letztere, welcher ſich energiſch 
gegen Die Freibeuterunternehmungen, gegen Beeinträdhs 
tigung der Rechte fremder Nationen durch Waffengewait 
und die weitere Ausdehnung der Sclaverei ausgeſprochen, 
hat im Laufe des verflofienen Monats immer mehr Ans 
bänger gewonnen und dürfte vielleicht den Sieg davon» 
tragen. Im Senat wie im Repräfentantenhaufe iſt eine 
Bil durchgegangen, zufolge deren Kanfad in die Union 
aufgenommen werden fol. Nach manden Kämpfen zwi⸗ 
[hen den Gegnern und Berfechtern der Sclaverei in Kans 
ſas hat der Oberſt Sumner endlid den Senat und das 
Repräfentantenhaus daſelbſt mit Waffengewalt ausein⸗ 
ander getrieben. — In Hapti ift der Aufftand vollftändig 
unterbrüdt worden und der Kaiſer Soulouque hat wieder 
die volle Gewalt in Händen. 


e — HH 
Gerichtsverhandlungen. 
Nürnberg, 11. Auguft 1856, 

1) Die Schneiderstochter Chriftine Reuſchel von Henfenfelo 
wurde wegen Bergebens der fahrläffigen Tövtung ihres neuger 
bornen Kindes zu Imonatlicher doppelt geihärfter Gefängnißftrafe, 

2) die übelbeleumundete Dienftmagd Rofina Liembader 
von Golling in Defterreih, wegen Diebftahlsvergehens zu Gmonat= 
licher, in einem Zmangsarbeitshaufe zu erftebenden Gefängnißs 
ftrafe verurtheilt, mit der Beitimmung, daß diefelbe nach erftans 
dener Strafe des Landes zu verweiſen ſei. 

Ansbach, 12. Auguft 1856, 

Der verheirathete 40 Jahre alte Weber und Colporteur Chris 
ſtoph Greiner von Spiegelberg in Würtemberg wurde wegen 
einer durch Haufiren mit Schriften ohne obrigteitlihe Erlaubniß 
begangenen Preßrolizeiübertretung zu einer Gefängnißftrafe von 
6 Tagen, welche als dur die bisher erftandene Unterjuhungsbaft 
volljogen erachtet wurbe — verurtheilt, 





Anzeige. Die Katharina Störner von 
Burgbaslah habe ih am 7. Auguft I. J. 
aus meinem Dienjte entlaſſen. 

Friedr, Fleifchmann; 


Miethgeſuch. Es wird ein Zins for 
gleih zu miethen gejucht für eine fiille Fa⸗ 
milie. Näberes bei der Redaltion. 

Dffener Dienft. Bei einer Heinen 
rubigen Familie fann ein braves ordents 
lihes Mädchen am 25. Auguſt in 
Dienft treten. Näheres bei ver Redaltion. 


Zu vermiethen. Untere Königsſtraße 
Nr. 8 find 2 Wohnungen, die eine im 
Border, die andere im Hinterhaufe, zu ver⸗ 
mielben. 


Morik Weiß, 
in Nürnberg. 


Pot: Omnibus: Fahrten 


weiiden Windsheim, Marft:-Eribach, Fürth und vetow. 
—— x i 





FPRSSOHER 7 — 


Abfahrt aus Windsheim. täglich früh 4 U. 
Antunft in Fürth in.  Bormittagd 11 „ 
Abfahrt. aus. Fürth »  Rahmittagg d „ 
Ankunft in Windsheim „ Radıts 1 ; 
Fahrtpreid per Stunde 6 Pr. 
Marktt:Eribad, ven 15. Auguſt 1856. 
Schwarz, I. Poſiſtallhalter. 





Morgen, Sonntag, ben 17. Auguſt: 


Produktion der Geſang-Geſellſchaft 
Eintracht 


im Weiffengarten. 


Programm: 
1) Schäfers Sonntagslied. (Männergefang.) Muſik von Kreutzer. 
2) Bögelein, mein Bote. (Lied für den Tenor.) Bon Ebenboftr. 
3) Der Kornwucherer. GenroBild, (Ba: Parthie.) Bon Gas Barfus 
4) Sängergruß. (Männerdor.) Bon fllauer, 
5) Das Erlennen. Lieb für ben Tenor.) Von Prod. 
6) Andreas Hofer, (Für eine Baßſtimme.) Bon Reeb, 
7) Terzett. Für 2 Tenore und Baß.) Bon 2. de Gall. 
8) Die Himmelsbraut. Ballade. (Für eine Baßftimme.) 
9 Waͤchtlied. (Männerchor.) Bon Dtto. 
10) Schweizer Heimweh. (Lied für den Tenor.) Von Prod, 
11) Blücher am Rhein. (Maͤnnerchor.) Bon Reiſſiger. 
Entree & Perſon nad Belieben. 
Anfang: Abends 48 Uhr. 
E Chriftopb Seinrich, Vorſtand. 


Wirthſchaftseröffnung. 
Bei meinem Umzuge vom Dockelesgarten in die ehemals Stad— 
ler’iche Wirthſchaft in der mittleren Königsſtraſſe, empfehle ich mid, 


Prater. 


‚Heute, Samitag, große Vroduktion 

von dem volltäudigen Orcheſter des Herrn 

an, wozu um jahlreichen Beſuch 
bittet Adtungsvoll 


9. Rütt. 
Anfang: balb 5 Uhr. 


Gnteee & Perſon für Herren 6 ke. 
für Damen 3 kr. 


Abends brillante Beleuchtung. 





Bir bein: heute beahmenbin: - 


Hreiötegelihhieben, 


wobei der erfte Preis ein Hammel’ ift, 


ladet -freunblichft ein 
Gaſtwirth Winfler, 
am Löwenplab: 


— Dambach. 
Sonntag: Fiſchſchmaus, 


mit minfifalifcher Unterhaltuug 
Andreas Popp. 


Montag, den 18. d. M.: 
Große Produftion 


der Gefang-Gefellfchaft, 
mit vollem Orcheſter im Blarrgarten, 
wozu ein geehrtes Publikum biermit ers 
gebenft'eingelaben wird. 
Fürth, am 15. Auguft 1856. 
Der Borftand: W. ram. 


Anzeige, Heute Abend Kartoffel⸗ 


- IRlödfe:mit Sanerbraten bei 


Gabriel Reil. 


Mohnumgs-Beränderung. 


Meiner verehrten Kundſchaft mache ich die 
ergebenfte Anzeige, daß ich nicht mehr am 
Markte wohne, 'ondern mein erfauftes Haus 
in der unteren Königsſtraſſe, im- Traubens 


meinen biöherigen Nachbarn zu fortvauerndem Wohlwollen, und erfuc)e|nof Nr. 2%, bezogen babe. Meiner alten 


meine jegigen um freundliche Aufnahme. Zugleich bitte id, meine alten 
Stammgäfte, die geehrten Nachbarn und das werthgeſchätzte Publikum, 
mich in meiner neuen Wirthſchaft mit recht zahlreichen Befuche zu be- 
ehren, indem jederzeit für ausgezeichnetes braunes und ächtes Farrn: 
bacher Bier, fo wie verfchiedene Epeifen geforgt fein wird. 
Heute Abend find Kartoffelllöfe mit Sauerbraten anzutreffen. 
Hobann Eichinger. 





ZZ Ein Schmiede-Healrecht in Fürth 


wird verlauft durch Commiffionär Wagner, 


Nachbarſchaft für ihr mir erwieſenes Wohl: 
wollen berzlich dantend, bitte ich meine neue 
um gütige Aufnahme. 

Grorg Siebentäß, RAuttler. 


Dienftgefuh. Ein jungs Mäds 
chen, weldes Liebe zu Kindern bat, wünſcht 
ſogleich unterzulommen. Näheres bei der Ne« 
daltion. 


Beerdigung. Sonntags, Nahmittags 
3 Uhr, Nitolaus Adam Eberlein, 
Schreinermeifter, vom Trauerhaufe aus. 








Redigirt unter Verantwortlichteit bed Verlegers: Jul. Volkthart. Obere Rönigäftraße Rr. 411, 


ürtber 
Dad Tagblatt erſcheint wödhentlid 
ı feeds Mal umd foftet im ganzen 
Lönigreih vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erſcheint wochentlic 


yueimal und toſtet per Qucttal 15 fr. 


Bei SYilferaten wird die Spaitzeile 
mit 2 Ic. berechnet, 





Tagblatt. 


Auher ‚bei ber Redaktion werden 
Inlerate angenommen bei: 
1) Herrn Braum, am Hallplag; 
D) „ Beligöfer, am Königeplay, 
) „ BWoaltheim, dem Rentamı 
gegenüber. 











Eifenubahnfahrten 
Felertage eine Etunde länger. 


2) Ye Gifenbahn,, 
Miunten & 


Morgenb; 


35 Minuten (Ubgang in 


Sonntag, den 17. Auguft 1856. 





8 1) Bon Fürth nad Nürnberg von halb 8 Uhr Morgens bi halb 8 Uhr Ubend. 
Abfahrt von Fürıh. Im nördliber Rihtung: Güterzug 2 Uhr 
30 e Up ilzug 11 Uhr Vormittags; Gürerzug Rabmittag 3 Uhr 10 Minuten; Verfonenzu 
WUbende. In füdliher Rihtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug 
2 Ubr 45 Minuten; * Abende 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in 

ürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 









&onn» ımb 
7 Up 


Wormittagd 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Radmittags 
urnberg 8 Uhr Ubendd); Bärerzug Nachts 11 Uhr 





Bermifchte Nadyrichten. 


Nach Angaben der „Paſſ. Zig.“ beträgt die jährliche 
Rente der hoben Braut Sr. k. Hoh. des Pringen Adal⸗ 
bert nad den bereitd ausgewechſelten Ehepaften 40,000 fl. 
Auch if bis jegt beftimmt, daß die Bermählung am 20. 
Auguft Mattfinden und die Neuvermäblten einige Zage 


darnach die ſpaniſche Hauptſtadt verkaffen und ſich nach 


Genua begeben werden, Nicht bis an die ſpaniſche Grenze, 
jondern bis Genua wird die Pringeifin von ihrem 
begleitet und in dieſer Stadt werden die hoben Neuvers 
mäblten von dem f. Kämmerer, Frhen. v. Malfen, dem 
Bater ded den Prinzen begleitenden Hofcavalierd und von 
den beiden naͤchſtens ernannt werdenden Hofdamen empfans 
gen und nad München begleitet. Die Prinzeſſin wird übris 
er eine ſpaniſche Hoſdame bid nah Münden in ihrem 
cfolge behalten. 


— Nürnberg. Am Freitag Nachmittag um 4 Uhr 
brady in den Rebengebäuden zwiſchen den Bartenbeflgungen 
des Privatierd Micheld und des Dofenfabrifanten Dennede 
in der Borftadt Boftenhof Feuer aus, das bald um fib 
griff, denn es fehlte für die erfte Zeit an nachhaltender 

fe und mehr noch an Waſſer. Da die in der Fronte 

ehenden Käufer den Feuerherd fo dedten, daß man auf 
den Thürmen in der Etadt nur den Qualm jab, jo fonnten 
diefe ihren Sinftruftionen gemäß nicht allarmiren. Das 
Feuer hatte bereitö einige niedere Gebäude, darımter einen 
Stall, in weldyen zwei Gaifen verbrannten, in Aſche ge: 
legt und einen großen Holzhaufen ergriffen, bald ftand 
auch der Dachſtuhl des Fabritgebäudes des Hrn. Dennede 
in hellen Flammen, bi8 endlich hinreihend Waſſer von als 
len Seiten berbeifam und man gegen 5 Uhr des Feuers 
Herr wurde. Die Entfiehung des Brandes ift derzeit 
nod nicht befannt geworden, 


— In Würzburg wurden bereitd am 13. Auguft die 


erften diesjährigen Trauben zu Marfte gebracht und Foftete 
das Stüd 24 fr. 


— In Schweinfurt geht man jegt ernſtlich mit dem 
Plane um, ein fländiged Iheatergebäude bortjelbft herzu⸗ 
ftellen und ift für ein ſolches Die vor dem Spitalthore fich- 


offtaat | 





ende Halle der vormaligen freien Gemeinde, in Vorſchlag 
gebracht worden, 


— Eine intereffante Berhandlung fand am 11. dB. vor 
dem fönigl. Krelds und Stadtgerichte Schweinfurt 
ftatt, Im Sommer 1854, fowie den größten Theil des 
Jahres 1855 trieb fich ein junger Mann im ſüdlichen und 
mweitlichen Bayern, in Defterreih, namentlich in Tyrol 
und Boralberg , in Würtemberg,, Baden, Kurfürſtenthum 
und Großherzogthum Heſſen und zulegt in ganz Nord⸗ 
deutichland herum, der fih auf Grund eined gefälfchten. 


I Banderbucheintragd ſowie bei genauer Kenntniß der 
| Bunftgebräudhe der Färber, dem Befige von Farberegepts 


büchern und einiger Bekanntſchaft mit den Manipulationen 
ded Färbergewerbes, ald einen Färbergefellen audgab und 
unter diefer Madfe unter Annahme vieler verſchiedener 
Namen, wie Karl Krausnegg, Karl Kleiner, Karl Wolf, 
mitunter auch ald Baron von Waldenfeld, eine Maffe von 
Färbermeiftern dadurch zu beirügen mußte, daß er ihnen 
gegen Belohnung zum Theile von mehr als 5 fl., ein Mer 
zept zur Zubereitung eines blauen, feiner Angabe zufolge 
ganz neuen Färbeftoffd mittheilte; dieſer Faͤrbeſtoff, von 
ibm bald Kopold, Kopalt, Notterblau, bald Mardum 
Dottum ꝛc. genannt, follte nach feiner Berfiherung eben 
fo ſchoͤn und aud noch um die Hälfte billiger ald der In⸗ 
digo zu ſtehen fommen, melder hierdurch beim Färben 
auf wollene und baummollene Zeuge, ſowie auf Seide 
vollfommen erfegt werden koͤnne. Die Unterfuhung bat 
gegen 60 betrogene Meifter ermittelt, da Kobalt ald Färbes 
ftoff für Zeuge nicht zu brauben und fehr theuer if. Dies 
fer Menſch wurde endlih im November 1855 durch daß f. 
Randgericht Bifchofeheim zur Haft gebracht. Derfelbe ift 
der ſchon verſchiedenfach im Audlande wegen Diebftahls, 
Betrugs und Bagabondage beftrafte Tedige Webergefelle 
Joh. Kraus von Selb. Obwohl er leugnete und eine 
Probe feined Rezeptes machen wollte, wurde er zu 7 Jah⸗ 
ren Arbeitöhaus verurtheilt. 


— Ulm. Zwei ſchwäbiſche Techniker, Oberbaurath 
Itzel und BWerfführer Sommer, find mit enormen Beſol— 
dungen nad Rußland engagirt, um den Bau der Eiſen⸗ 
bahnen und Lokomotiven zu leiten, 


— Potsdam Am 29. Mai d. 58, ſtürzte befannts 
lich die Lofomotive „Jupiter‘’ mit dem Maſchiniſten Eit⸗ 
ner und: Feuermann Kagelmann, an det großen Ir 
Drehbrüde bei dem Klewitt, wo die Havel eine Tiefe von 
mehr ald 14 Fuß hat, in's Waller. Wimmer wurde mehr, 
Kagelmann minder beſchädigt und durch berbeieilende 
Fiſcher gerettet; die befhädigte Lokomotive dagegen jpäter 
durch angeitrengten Fleiß und größte Umfiht des Ma: 
ſchinenmeiſters Turner aus dem Waſſer herausgebracht. 
Am 8. d. M. wurde die Anklage gegen den geprüften Da: 
finiftenskehrling Eitner, aus Budau bei Magdeburg 
gebürtig, verhandelt. Derfelbe wurde zu 14 Tagen Ges 
fängniß verurtheilt und für unfähig erflärt, Fünftig einem 
Amte bei einer Gifenbahn oder einem Zelegraphen vors 
ſtehen zu dürfen. 

— Schwelz. Beidem Dorfe Pfäfers ift am 10. d8. 
an dem BalandasAusläufers&t ein Bergfturz erfolgt. Die 
große Hige feit mehreren Wochen ſcheint die jchieferige und 
morſche Gebirgdmaffe ganz außgedörrt zu haben. Es hatte 
fid — an dem Oſtende der Abloͤſungsflaͤche des 
Berge? eine Schlucht gebildet; in der legten Woche traten 
auch Ablöfungen an deren weſtlichem Ende auf, fo daß in 
der Mitte ein 250 Fuß hoher, etwa 40 Fuß tiefer und 
100 Fuß breiter Kegel ftehen blieb, Die ganze Fläche 
war in Bewegung ; es bildeten fi unten und oben, rechts 
und links Spalten, aus denen folofjale Steine und Schutt: 
maſſen bervorflürzten. Am 10. endlich neigte ih der 
grüne und mit Geſtraͤuch bewachſene Kopf des genannten Ke— 
geld oder Bauches und ftürzte mit fürdhterlibem Donner hin: 
unter ; noch aber hatten feine Majfen die 500 Fuß tiefer lies 
gende Sohle dedengen Thales nicht erreicht, ald der Bauch 
fih nad allen Seiten öffnete, Steine von der Größe Fleiner 
Häufer hinaudidleuderte, [hdwarzjgrauen Staub aufmwarf, 
krachte und fnallte, wie das Feuer von mehreren Batterien, 
ſich in feiner ganzen Maffe von dem Berge ablöfte und unter 
einem mehrere Stunden meit gehörtem Rauſchen, Donnern 
und Braufen, ſich majeftätifh den Abhang hinunterwälzte 
und ein tiefer ftebended gelichteted Wäldcden zujammen: 
drüdend in den Bach hinunter vor fi herſchob. Weitere 
Etürze folgten nah. Es hat fih nun eine Fläche von et— 
wa adht Morgen abgelöjt und eine Walpflähe von zehn 
Morgen iſt von dem Schutt und den Felötlöden, deren 
—— beim Fluge durch die Luft auseinander fuhren, 
bedeckt. 

— Paris. Die Abreiſe des Kaiſers und der Kaiſerin 
nach Biarrig iſt auf dem 17. feſtgeſezt. Die Kaiſerin 
wird, mie ed heißt, einen ganzen Monat daſelbſt verweis 
len, während der Kaifer gegen Ende dieſes Monats nad 
Paris zurüdtehren und dann die erflere am 15. oder 20. 
September abholen wird, — Der Marſchall Serrano, der 
neue ſpaniſche Botſchafter am Zuilerienhofe wird nähftens 
in Paris eintreffen, Der Marquis de Zurgot hat biö zur 
Stunde Madrid nocd nicht verlaffen, um jeine Urlaubs: 
reife anzutreten. 

— Parid. Die furchtbare Hige, melde feit einigen 
Boden in Paris hertſcht, veranlaßt häufige Schlag = und 
Wahnfinnd-Anfäle. Am 12. Auguf, ald ein Regiment 
über den PontsReuf marjhirte, warf ſich ein mit einem 
Dolche bewaffnetes Individuum inmitten der Soldaten, 
indem er f&brie: „Ihr wollt die Freiheit vernichten und 
oft nit über diefe Brüde kommen! Gleichzeitig ver: 
uchte er, einem Dffigier einen Stoß beizubringen. Man 

emächtigte fih feiner und führte Ihn zum Boligei-Koms- 
mifjär. Dort angefommen, verfchludte er eiligft ein Pas 
pier, Man dachte, es fel ein wichtige Dokument und 


zog ed ihm aus der Gurgel, aber ed zeigte ſich, daß es 
ur bedeutungslos war. Bald erfannte man, daß die⸗ 
08 Individuum, ein Kaufmann aus der Strafe es⸗ 
Montmartre, ganz närriſch ſei. Am ſelben Tage Mtzte 
ſich die Inbaberin eines ‚„Hotelsgarni“ in der rue Bam 
neau, in einem Wahnfinnd:Anfalle aus dem vierten Stod: 
mwerfe und blieb ſogleich todt. 

— Madrid. Die Anmwerbungen fürdie Freikorps, 
welde die Regierung zur Befämpfung der Infurgenten 
errichten mollte, find eingejtellt worden, da auf allen 
Bunkten ded Landes Rube berrict und nur noch einzelne 
unbedeutende Banden in einigen Provinzen umberirren. — 
Nach Briefen aus Sarayofja vom 5. Auguft ift dort Alles 
zur gewohnten Drdnung zurüdgefehrt. Bon den geflüch— 
teten Einwohnern find viele wieder eingetroffen. Die 
Entwaffnung ber Rationalgarde in den Orten des Militärs 
diftriftd von Saragoffa dapert fort. Der General Dulce 
wird wahrjheinlih 8 bi 14 Tage in der Hauptſtadt Ara» 
gons bleiben. 

— Die Zuftände in den türlifhen Gränzprovinzen 
Theffalien und Epirus find der traurigiten Art, 
In Epirus find in mehreren Diftriften die Räuber gerades 
su die Herren des Landes. In Theſſalien treibt der 
Räuberhef Eyriafud unmeit der Gränze fein Unmefen an 
der Spige von 250 Mann. Dieß ift derfelbe Cyriakus, 
über den die türkische Geſandtſchaft zu Athen an bie gries 
chiſche Regierung berichtet hat, Daß ihn die Türken einge= 
fangen, nad Konftantinopel abgeführt, dort verurtheilt 
und hingerichtet haben. In den genannten beiden Pros 
vinzen befinden fidy gegenwärtig 3000 Räuber in Banden 
von 50 bis 300 Mann. Die ärgften Gräuel werden ver— 
übt, die Ehriften fhmachten trog des Hat-⸗Humayum, in 
der drüdendften Sclaverei. Griechenlands Sicherheit ift 
durch die Zuftände in Theſſalien und Epirus auf's Ge— 
fährlihfte bedroht. Die griechiſche Regierung hat getkan, 
was fie thun fonnte, 

— Aus Sibirien etwas zu hören, dürfte die Lefer 
gewiß interefficren. Rad der neueften Poft verjpürte mar 
dort am 3. Juni noch nichts vom Frühling, aber ſchon am 
5. Juni flieg dad Thermometer auf 31 Grad Hige im 
Schatten und fiel die folgenden Tage wieder bid auf 12 
und 10 Grad. Daß dazu cine fibirifhe Natur gehört, um 
ein ſolches Klima zu ertragen, verfteht fi von felbit. Die 
meijten Gärten lagen noch im Winterſchlaf, wurden aber 
aldbald mit Kohl, Gurken und Tabaf, den nothwendigſten 
Hausartifel für dort, beſtellt. Tabak rauhen Männer 
und Weiber, legtere weit mehr ald erftere, namentlid die 
burjatiben Damen, bei welchen es zum bon ton gehört, 
beim Oeffnen des Mundes zum Spreben dem Zuhörer zus 
erſt eine tüchtige Dampfwolfe in's Gefiht zu blaſen. Das 

egen rauen die Damen von Irkutsk noch nidt. Die 
Ghinefen macen in Irkutsk jept wieder gute Theegeſchaͤfte. 
Dafelbft Foftet das Pfund Rinpfleif circa 4— 6 fr., 40 Pf. 
Weizenmehl 40— 50 fr., ebenjoviel Roggenmehl 18 Fr. 


Te 
Lokalhiſtoriſche Notiz. 


Im Jahre 1811, den 18. Auguſt, wurde auf dem Schieß⸗ 
anger das erſte Schulfeſt gefeiert. Bon der Schullommiſſion unb 
den Lehrern begleitet, zogen Mittag 1 Uhr ſechzehnhundert Schuls 
finder unter türliiher Mufit nad dem Sciehanger, wo ihnen 
Bier und Brepeln gereicht wurden. Ein Glüdsbafen und paflende 
Spiele gewährten den Kindern eine fröhliche Unterhaltung, an der 
aud die Eltern freubigen Antheil nahmen, 


Befanntmachung. 

Nach Hütiger Mittheilung ver al. Poſt⸗ 
verwaltung dahier findet der Poftenlauf 
von und nad Fürth von beute an, wie 
folgt, fait: 

Nah Nürnberg geben binfort täglich 4 Brief: 
poften, und zwar: 
Morgend 6 Uhr, 

Bormittags 104 „ 
Mittags 124 u 
Nahmittagd 4 „ 
und kommen ebenjo von da 
Morgens 84 Uhr, 
Bormittagg 10: „ 
Mittags 14 u 
Nachmittags A 

Briefe auf dem bisberigen Ufienbeimer 
Cours mit Abgang Nachts 8 Uhr und An: 
tunft Nachts 2 Uhr geben nun Nahmittags 
34 Uhr von bier ab, und lommen VBormit- 
tags 11 Ubr hierher; während die Bahn— 
poften Bambera— Hof—Frantfurt und Augs- 

nben— Lindau und Stuttgart ſich 
wie bisher den Eiſenbahnzügen anjdliehen 
und die ‚Briefe zum Würzburger Courſe 
per Langenfeld mit dem ferner beflehenden 
Eilwagen 34 Uhr Nachmittags expedirt werden. 

Die Aufgabe für Paquete auf die beiden 
früheren Eilmagen-Gourje zur Uffenheimer 
und Würzburger Route muß vor 2; Ubr 
Nachmittags geſchehen, während die Baquete 
von Uffenpeim— Windsheim Vormittags 11 
Uhr, die des Langenfelver Gourjes früh 
6 Ubr bier eintreffen. 

Die Paquete von und über Nürnberg 
müſſen Vormittags bis 104 Uhr zur Poſt 
gebracht werben, um die richtige Erpebition 
defielben Tages zu erlangen. Später ge: 
brachte Stüde geben erjt den nächitfolgen: 
ven Tag früb 6 Uhr von bier ab. Bor: 
mittags 114 Uhr und Nadmittags 4 Uhr 
treffen die Stüde hinſort von Nürnberg 
bier ein. 

Fürth, den 15. Auguft 1856. 

Der Handelsrath. 
Ley. 
G. Heilbronn. 


Wohnungsveränderung. 
Gelegenheitlich meines Umzuges aus dem 
Haufe des Herrn Jalbob Linz, in das des 
Her Sal. Berolzbeimer, nädit der la: 
tholiſchen Kirche, enipfeble id mich meiner 
bisherigen Nachbarſchaft zu wohlwollendem 
Andenten und der neuen zu freunblicer 
Aufnahme, Emanuel Anb, 
nebft Familie. 


Jefrorenes 
empfiehlt für heute 


Kran, Conditor. 





Anzeige und Empfeblung. 
Einem verehrlichen 
ergebenen Anzeige, 


mollener und k 
Kleider, B x. in allen Farben und 
neueften Deffins entgegennehme und promp 
effeltuire. Ablieferungstermin 8 Tage. 
Hochachtungsvoll 
Louis Arnold, 
Schutt Rr. 607 b. ver. Heuwaage gegenüber 
in Nürnberg. 





Beachteuswerthe Dfferte. 
a) Eine Parthie in Kupfer geftohene Vö— 
gel, zum Nadzeihnen oder Illumi— 
niren für die Jugend geeignet, per 
Blatt in Quarto 1 &e.; b) eine Parthie 
Alte, in ber vormaligen Alademie zu 
Nürnberg — unter Leitung Breiblers 
gezeichnet, zum Copiren für ange: 
bende Zeichner, per Blatt in Hein 
Folio 2 kr., in groß Folio 3 Er.; c) meb- 
tere Heite von Wreißlers Zeich— 
nungen, in groß Folio A 24 r.; d) eine 
Bartbie Hebungen für Zeichner in 
Tuſchmanier, nebft Anleitung zum Tu⸗ 

chen, mit 14 Kupfern, à 6 fr. offerirt 

J. Gotthold, Antiquar. 
Firma: Auerbach u. Comp. 


und Flaum, empfehle ich ſolche dem 
geehrten hieſigen und auswärtigen Ru: k 


blitum beſtens 
2. 2, Dettelbacher, 
Nr, 237, neben der Schranne. 


—— NER 


Meinen Umzug von Hm. Öüntbermann 
zu Herrn Molfgang Pröls am Markt, 
jeige ich meiner wertbgefhästen Kundſchaft 
ergebenit an. 

Heinrich Jordan jun., 
Scneidermeiter. 





Eine Zufpringerin 


wird geſucht. Näheres bei der Redaltion. 





Aufforderung. Wegen Abreife von 
bier ergeht biermit an alle jene Perjonen, 
welche noch Piandzettel bei mir liegen ba+ 
ben, die Aufforderung, folde innerhalb 
8 Tagen abzuholen, da ich länger hierfür 
nicht hafte. 

Fürth, den 16. Auguft 1856. 
Regine Sibille Kimmel, 


. hr im} 
Waſchen, Härben und Druden jeidener, 
mimollener Stoffe, Shawls, 







Einladung. 
Der ladet ſeine 
Gaſte, LEE ———— 


für heute * Beſuche ſeines — — 


Blutharſch, 
zum „goldenen Rad. 


William Price 


aus London 


ertheilt englischen Unterricht, je 
nachdem es gewünscht wird, mit 
französischer oder deutscher Er- 
klärung. Näheres bei der Redaktion, 





Miethgefuch. Ein Logis, mit oder ohne 
Bett, wird zu miethen geſucht. Das Nähere 
ift bei der Nedaltion zu erfragen. 


Stapitalgefuch. Zur I. Hypothel wer⸗ 
den 2000 fl. aufzunehmen geſucht. Näheres 
bei der Nevaltion. 


Dfferte. In einer Mandeltaffeefabrit 
können einige Mädchen Beſchäftigung erhal 
ten. Näheres bei der Redaltion. 


Offerte. Bei Pappenvedelfabrilant 
Lehmann können einige Arbeiterinnen Bes 
Ihaftigung finden. 














Zu verkaufen. Ein ganz neues Braut⸗ 
bett ift um 33 fl. zu verfaufen und noch 
zwei geringere, jeves um 20 fl. 

Im Gafthaufe zum „Türlen,“ 
im Hinterhauſe, 
bei'm Waizenbräubaus in Nürnberg. 





ovaler Tiſch ift billig zu verlaufen. 
Näbere bei der Rebaltion. 





Zu verfaufen. Cine jhöne vollſtändige 
Landwebhroffiziers- Uniform ift billig 
zu verlaufen. Näheres bei ber Nebaltion, 





Zu vermiethen. In der oberen Kö— 
nigsftraffe, im Haufe des Herrn Kröt⸗ 
tinger, iſt eine jhöne freundlide Wohn⸗ 
ung an eine ftille Familie zu vermiethen 
und Biel Lichtmeß zu beziehen, 





Zu vermiethen, Eine große Wohe 
nung iſt jogleich zu beziehen. Näheres bei 
der Redaltion. 





Dffener Dienft. Eine ordentliche Magd, 
die ‚gut kochen lann, wird 14 Tage nad dem 
Biel geſucht. Näheres bei der Rebaltion. 


Montag, ben 18. d. M.: Ya; 
Großer Produktion 


Gesang - Gesellschaft 


mit vollem Orcheſter im PIAEFGARIER, 
wozu ein geehrtes Publitum hiermit ergebenft eingeladen wird. 
Fürth, am 16, Auguſt 1856, Der Borftand: W. Gran; 








wieberholt angeorbnet, daß alle Tagen 
fogleid bei'm Anfalle erhoben wer: 
den follen, insbejondere bei Aufnahme 
von Verträgen, Hypothelen u. a. nicht füreis 
tigen Berhanblungen, mas zur Darnadı: 
achtung hierdurch belannt gegeben wird. 

Zugleih werden die Taxſchuldner darauf 
aufmerkjam gemacht, daß benfelben zwar 
wie bisher über jede Tarxſchuldigteit, melde 
bei Aufnahme ver treffenden Verhandlung 
nicht ſogleich abgeführt werden Tann, behufs 
der — innerhalb drei Tagen zu leiftenden 
Zahlung, eine befonbere taramtliche Note 
umentgeldlic zugeftellt wird, daß aber 
nach Umfluß dieſes Termines, von der er: 
folgten Zuftellung an gerechnet, die Säus 
migen gegen Entrichtung der geſetzlichen 
Mahngebühren, nämlich 4 x. für die erfte, 
8 fr. für die zweite und 12 ix. für die britte 
Mahnung, auf welche die Erekution mittelft 
Auspfändung erfolgt, zur Abführung ihres 
Rüdftandes jofort aufgefordert werden mäflen. 

Zur Vermeidung alzubäufiger Geſchaͤfts⸗ 
ftörungen können jedoch künftig dergleichen 
Zahlungen von Taren nur jeden Bor: 
mittag geiheben, mit Ausnahme Don: 
nerftags, an melden Tage wegen ver 
Depofitalgeihäfte Zahlungen bei'm Taramte 
nicht angenommen werden können. 

Fürth, am 15, Auguft 1856. 


Programm, 
Erfte Abtheilung: 
1) Schäfers Sonntagslied von Streuper. 
Aenox: Arie aus „Stradella.” Muſil von Flotow. 
(Auf vieljeitiges Verlangen): Duett aus Puritaner. Mufit von Bellini. 


I 


Zweite Abtheilung: 
4) Das Nirchlein. Männerhor von Beder. 
5) Duett aus Belifar. Mufit von Donizetti. 
6) Jagdchor von Aftholz. 


Deitte Abtheilung: 
N Solo ımb Chor aus „Ezaar und Zimmermann.” Muſitk von Lorping. 
8) Der jchlefiihe Zecher. Lied für eine Baßſtimme von Reiffiger. 
9 Gin König ift ver Wein. Ebor von Kunß. 
Nr. 2,3, 5,7, 8, werden wit Orchefter begleitet umd zwiſchen den Abtbeilungen Orch eſt er⸗ 
mufit. Die Muflt beginnt um halb 7 Uhr. Der Gelang präcis 7 Uhr, 
Entree für Herren: & Berfon 6 kr; für Damen: & Berfon 3 fr. 


Beil: Dmnibus- Fahrten 
zwiihen Windsheim, I: Fürth und retour, 


Taxamt 
des kgl. Kreis-⸗ und Stadtgerichts. 
Müller, b Tarbeamter. 





Bekanntma chung. 
Der Verkauf der verſtandenen Pfänder 
vom Dionat Juni 1855 von Ar. 81933 bis 
Nr. 84309 incl. findet 





— FE a; Mittwoh, den 20,Auguſt 1856, 
PIERRE RE Nadhmittags 2 Uhr, 
ftatt. 
Saat an Beinbohete tglih früh 40 Ernenerungen werben nur bis 13, Auguſt 
Ankunft in Fürth „  Bormittagg 11 „ 
2 d. 33. vorgenommen. 
Abfahrt aus Fürth MNachmittags do „ Fürth, am 5. Auguft 1856. 
Ankunft in Windsheim : „ Nadts 1’, ⸗ 


Die Leihhansverwaltung. 
E. Spahn. 


Kaufgeſuch. Im Rr, 348 1. wird eine 
Badwanne zu kaufen gefucht. 
a — 

Fürther Schrannenpreife 
den 13, Aug. 1856. 
Daten . .» Bf. Ita. fh. 
Kom. . . 161.408. gef. — fl. 22. 


Bahrtpreid per Stunde 6 fr. 
Martt:Eribad, ven 15. Auguft 1856. 
Schwartz, t. derzalischer 


ZZ Ein Schmiede-Nealrecht in Fürt 


wird verlauft durch Commijjionär Wagner, 


Dfferte. Bei Unterzeihnetem kann jrg Wiethgefuch, Man ſucht für einen le: 
gleich ein geübter Etuis⸗ u. Galanteries | digen Herrn ein möblirte® Zimmer zu: 
arbeiter hauernbe Beicäftigung erhalten. | miethen. Adreſſen unter Chiffre A, 8. nimmt] Gerſte . . 11.30. gef. —M. 13. 

Tb. Böhner. bie Erpebition d. BL entgegen. dar . . af ——h 


Revigiet unser Verantwortlichteit des Berlegerd: Zul. Bolfhart Obere Köwigäfrafe Rr. 411. 


ürtber 


feh8 Mal und lofler im ganzen 
Königreich vierteljährig 46 fr. 


Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
gweimal und loflet per Qucrtal 15 fr. 


Bei Imferaten wird Die Spaitzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





Tagblatt. 


Auher bei ber Rebaltion werden 
Imferate angenonımen bei: 
1) Herrn Braun, am Hallplag; 
2) „ Belipöfer, am Königsplag; 
%) „ Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Dinftag, den 19. Auguft 1856. 





Eifenbahnfahrten: 1) Von Fürth nab Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens biß halb 8 Uhr Abends. 
Mbiahrt von Fürth. 


Beiertage eine Stunde länger, 2) Königlide Gifenbahn, 


Sonn ⸗ und 


In noXrdlicher Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; Wilzug 11 Ubr Vormittags; Güterzug Radmittag 3 Ubr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 
Abends. Im Füpliber Richtung: Ferfenenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug Bormurags 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Nachmittags 
2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in Rurnberg 8 Uhr Abende); Gürerzug Nachts 11 Uhr 


15 Minuten (Abgang in Nürnberg 3 Übr 40 Minuten früh). 





Bermifchte Nachrichten. 


Eicherem Bernchmen nah wurde der Bau der 
Bunzenbaufen-Ansbaher Eiſenbahn dem Bes 
zirfeingenieur des Oberpofts und Bahnamtes Nürnberg, 
Hrn. Balbier übertragen. Wie anterwärts, fo aud in 
KRürnberg bat ter Plap für den Oſibahnhof vielerlei 
Anfihten hervorgerufen, es ſoll nun bejtimmt fein, Daß 
derjelbe nortöltlih von dem f. Staatsbahnhof fommt mıt 
der Fronte gegen die Stadt. Zu dem Ende wird die Res 
gensburger Straße verlegt zwiſchen dem ſog. Scherleins— 


garten und die dort neugebauten Käufer, die bisherige . 


"Straße vom Königsthot bleibt und führt zum Oftbahnhof, 
für welchem aub das Fuchs'ſche Anweſen angefauft wurde, 
wıe man hört um 62,000 fl. Aub in Münden hat die 
dort in Blättern vielfab beiprowbene frage wegen des 
Oſibahnhofes, Den man im nterefje einiger Etattibeile 
jiemlub enifernt vom EüdeXord Bahnbefe erbäut haben 
wollte, ihre Erledigung in der entſcheidenden Aeußerung: 

die Etraße nah Rymphenburg felle frei bleiben , gefunden 
und wird Demzufolge ter Münchener Oſtbahnhof neben 
dem Staatdbannbof erbaut. 

— Erledigt. 

trüdingen mit 531 fl 26 fr., — bie fombinirte Pfarrei 

Stenheim und Kutolgbofen, Def. Uffenbeim , mit 783 fl. 
49, fr. — une die Pfarrei Herrnneufes, Def. Neuftatt a/A., 

mit 463 fl. 34 fr. reinem Einfommen, 

— . tandmwebrvon Mittelfranfen. Der bie: 
herige Aftuar Ehriftian Nachtrab in Rotb wurde zum 
Unterlieutenant im tortigen Landwehr: Bataillon befördert, 

— Nürnberg war am Samitay Abend wieder von 
Feuersgefaht bedrobt, indem auf dem Beten eines Haujes 
in der Bediblanergaffe ein Bert fammt ter Bettitelle theil⸗ 
weile verbrannte. Zum Glück bemerfte man den Brand 
alsbald und wurde derjelbe im Eutjtchen erdrüdt. Man 
vermutdet, daß ein Lehrling des Befigers Schweſelhölz⸗ 
en in dem Bette verjiedt hatte und dieſe fi, als daſſelbe 
gegen Abend gemacht wurde, durch die Reibung entzündet 

n mögen. 

— Lebrberg. Der Bauer Scherzer von Hohenaub, 

im Begriffe mıt Frau und 3 Kindern auf die Kirchweih 


Die zweite Pfarrfelle zu Waffer: 


nad Kaltengreuth bei Eyb au fahren, gerietb dadurch, 
daß er auf der abſchüſſigen Straße nab Gräfenbuc bers 
ein das Einhemmen unterlaffen hatte und feines Pferdes 
nicht meht Hert werden fonnte, an einen vor dem Wirtbö= 
baufe zu Gräfenbub -gejtandenen Möbelwagen. Dabei 
jtteß der Gjährige Scherzer'ſche Anabe, welcher rückwärts 
auf dem Wägelein jaß, mit dem Hinterhaupte derart an, 
daß derfelbe fofort tote feinen Eltern in die Arme ſtürjte. 
Unter welchem Jammer und Schmerz nun die Familie, 
ftatt weiter zum Kirchweihvergnügen zu fabren, mit dem 
todten Kinde wieder nah Haufe-zurüdfchtte, fann man 
fi denken. 

— Bie in Böhmen, fo hat fib aub in Bayern in 
den legten drei Wochen die Hopfenpflanze febr erholt, und 
das viele Gefchrei von einer Mißernte fängt an, gänzlich 
zu veritummen. Ben den einzelnen Diftrikten fichen Spalt 
nebjt Umgebung, fewie Kinting Stadt und Fand fchr 
ſchoͤn (J Ernte), die Holledau, Altderf und Hersbrud 
mittelmaßig (4 Ernte), blos Dad Hersbrucker Gebirg,’der 
Aiſchgrund und die Bamberger Gegend feben einen gerins 
geren Ertrag entgegen. Im Allgemeinen fann man daher, 
wie cd jegt ſteht, auf eine gute halbe Ernte rechnen. 

-— Bamberg. In der Unterfubung gegen den 
vormaligen funftienirenden Eiſenbahnbetriebs-Inſpeltor 
Schlegel wegen fabrläffiger Tödtung und Körpervers 
legung iit der Beflaate Durch das in 11. Inſtanz am Sam— 
flag verfündere Erfenntniß des f. Appell «Gerichte von 
Dterfranfen unter Verweiſung der Koften auf die f, Staats⸗ 
fafle freigeipreden werten. 

— Su Lichtenfels wird am 21, Aug. ein landwirth⸗ 
ſchaftliches Feſt abgchalten werten, bei weldem eine große 
Amahl ven Preiſen und ahnen an Oekonomen für die 
ſchönſten Rinder, Foblen und Schweine, für die Veredelung 
der Baumzucht, Gultivirung von Debungen, künſtliche 
Bes und Entwäfferung ıc., Dann an Dienftbeten, welde 
bei Einer Herrſchaft lange und treue Dienite leifteten, für 
Feſtwagen ꝛc zur Bertheilung fommen wird, 

— Man ſchreibt aud Schweinfurt, 14. Augufl. 
Bereitd mebrfah angefiellte Berfuhe bezüglich des Ges 
wibts von Waizen und Korn haben ergeben, daß das ber 
erfteren Fruchtgattung jenes des Vorjahrs um 30 Pfund 


überfteigt. Es wurde bereit? Weizen mit einer Schwere 
von beinahe 330 Pfund getroffen, was natürlid nur Ders 
einzel Morn —A im Gemiht das Vor⸗ 
jahr J. u. Pam BAR = — 

2 de wrde don Hru Landrichter Ammers: 
bacher von Volkach dem Lehret Hrn. Sebaſtian Schäfer 
zu Gernach bie von Sr. Maj. wegen fünfzigjähriger 
treuer Dienſte verliehene Ehrenmünze des Ludwigsordens 
feletlich übergeben. 

— Der Fabrikant und Magiſtratsrath Hr, Franz Deis 
fauer in Aſchaffenburg iſt zum Generalfonjul des 
Staated Bucnod:Ayred für Bayern ernannt worden. 

— Gemäß böhiter Entſchließung des königl. Staates 
minifleriums der Finanzen wird das durch Kauf an das k. 
bayer. Staats-Aerar Übergegangene — vormals hetzog— 
lich Zeuchtenberg’ibe Braus und Defonomiegut Brunn, 
fol. Rentamis Kipfenberg, in der Kähe der Städte Jnyols 
ftadt, Beilngried und Kipfenberg, im Wege der öffentlichen 
Berfteinerung am 16. Scptember 1856 dem Wiederverfauf 
unterjtellt, 

— Aus Murnau (Oberbayern) find Berichte einge: 
troffen, nach denen die dortige Gegend wiederholt (beuer 

bon zum dritten Male) von einem fo fürchterlichen Hagels 
lag heimgeſucht wurde, daß die Felder und Straßen 
3 Boll did von Giöförnern bededt waren. Den Schaden 
hiervon haben jedoch weniger die rundeigenthümer ala, die 
SHagelverihrrungsvereine zu tragen, welche im Laufe dies 
ſes Sommers nım zum drittenmale Erjag zu leiiten haben. 

— Vergangene Bone jtarb in Wejterringen, Ger. 
Schwabmuͤnchen, eine brave Frau, die Mutter des Zieg— 
lers Brig, welche das hohe Alter von 102 Jahren er— 
reichte. 

— Am 11. ds. Rachmittagd 3 Uhr wurde in Folge 
Spielens mit Zündhölzchen vom Zjährigen Knaben des 
Reerhäudlerd Jakob KHubler von Mandelfeld, Ger. 
Neuburg, defien Wohnhaus in Brand geftedt, wobei auch 
ein Pferd verbrannt iſt. 

— Am 12. ds. Rachmittags certranf in der Donau zu 
Negensburg beim Schwimmen abermald ein. Soldat. 
Er ſcheint den Krampf befommen zu haben. Man hörte 
ihn einige Male nad Hilfe rufen, aber bevor fic ihm wers 
Den konnte, verſchwand cr in den Wellen der Donau, 

— Bom Kaiferftubl, Seit den berühmten Weine 
jahren von 1834 und 1846 waren Die Neben bei und 
nicht mehr fo boffnungevoll und vielverſprechend ala dieſes 
Jahre. Die Trauben find längit vollkommen ausgewachſen 
und im foldher Menge vorbanten, daß wir, behütet und 
Der liebe Gott vor Hageliblag, einen Vollherbſt erhalten. 

— SnStuttgart und Umgegend beſchäftigt ein ziem⸗ 
dich newer Induſtriezweig, die Gorfettfabrifation, 1300 Ar 
heiter. Das jährlihe Befammterzeuand it 300,000 Stüd 
zu einem Berfaufspreis von 5: bi 600,000 fl. 

— Baden. Bom Redar beribtet die „„Rarlör. Ztg.” 
Ein audmwärtiges Blast hat die Nachricht gebracht, die 

eidelberger Gorpeftudenten hätten den Vertretern ber 

rpd anderer Univerfitäten eine Verſammlung im 
Schwarzwalde gehabt und fih dad Wort gegeben, mit den 
Ihrigen Heidelberg fortan zu meiden. 
dieſe Nachricht nicht begründet. Eine Anzahl Heidelberger 
Studenten ging unmittelbar nad) den befannten Borfällen 
nah Allerheiligen im Renchthale, wo fie eine Zeit lang 
luſtig und vergnügter Dinge gelebt baben. Sie murden 
dert von ein paar Freiburger, Tübinger umd Bonner 
orpöburihen beſucht, aber ed dachte Niemand an einen 
ſolchen Convent und Beſchluß, wozu ſie fih übrigens in 


Wie wir hören, iſt 


der Art, wie ſie zuſammen waren, auch nach ihren eigenen 
Berbindungsjagungen nicht hätten berechtigt halten können, 
— Dresden. Nad dem Dresdner Kotrnal”“ bat 
am 9. Auguft in Pilnig die Berlobung ber Prirgeliin 
Anna, vierten Tochter des Königs (geb. am 4; San, 1836) 
mit dem anmwefenden Erbgroßherzog von Todkang ftattges 
funden. 

— Berlin. Am 15. Auguft, am Tage feines 60jähs 
tigen Dienjijubiläumd, wurde General Wrangel zum Ges 
neralfeldmarihall ernannt. Gr bleibt indeß Oberbefchld: 
haber im den Marken und fommandirender Beneral des 
dritten Armeelorpo. Wrangel it 72 Jabre alt 

— Im vorigen Jahre wurde in Berlin das Schuld: 
gefängniß feiner Inſaſſen entleert, weil ein Cholerafall in 
demfelben vorgefommen war. Died mag wohl dem einen 
oder andetn der Herren Schuldgefangenen im Gedächtniß 
geblieben fein, denn in der vorigen Woche zeigten ih im 
Schuldgefängniſſe plötzlich Cholerafälle, während in der 
Stadt feine Spur von dieſer Kranfbeit war, Der Art, 
der die Lıft durchſchaute, hat aber durd Anwendung einis 
ger Tropfen und einer Unmaffe recht heißen Thee's bald 
alle Angefallenen wieder furict, 

— Der Gärtner Piller in Wien hat Saamen ber 
Pflanze, aus welder das fog. perſiſche Inſekten-Pulver 
bereitet wird, bezogen und Anbau-Verſuche im Großen ges 
mat, die vom allerbeften Erfolge begleitet find. Die 
Pflanze gedeibt ohne Pflege und wuchert ſchnell. Es 
dürfte ſonach bald Wiener Inſekten-Pulver im Handel ers 
feinen. 

— Schweiz Am 1%. Auguſt brad indem bevölferis 
ften und ärmften Theile des großen Dorfes Roggwyl in 
Dberargau Feuer aus, das bei der großen Dürre und 
berrihendem Wind mit folder Heftigfeit um fih griff, dag 
in anderthalb Stunden 32 BWohnhäufer ein Raub der 
Flammen wurden, wodurch mehr ald 270 Perfonen ihr 
Obdach verloren und überdieh Die ganze Heu⸗ und Frucht⸗ 
ernte, auc ihre übrigen Habfeligfeiten fat gänzlich eine 
büßten, Ueber 50 Sprigen waren auf dem Plage. 
Parid, Der „Moniteur“ veröffentlicht die Ex 
nennung ded Marſchalls Peliffier zum Herzog von Malas 
foff. Dem geſetzgebenden Körper wird ein Geſetz vorge 
legt werden, um Ddiefen Titel mit einer Dotation von 
100,000 Francd Rente gu belohnen, 

— Parid, Der, Monitenr' enthält ein Defcet, wo⸗ 
nad dem Finanzminifter ein außerordentliher Credit von 
522,019 fr. 83 Gent. zur Bezahlung der am 1. Sept. 
fälligen Zinfen und rüdzablbaren Obligationen des grie⸗ 
bifhen Anlehens von 1833 eröffnet wird, da dad Haus 
Romichild die nöthigen Deckungefonds nicht erhalten zu 
haben anzeigte; ferwer.ein Dekret, wodurch dem für die 
Drüffeler Ausſtellung beſtimmten Gegonftänden die freie 
Aus: und Einfuhr gefibert wird ; endtih Ernennungen in 
der Ehrentegion. — Das Militär-Jahrbuch für 1856 
weiht von jenem für 1855 weſentlich ab „indem es die 
Garniionsorte aller einzelnen Iruppentbeile angibt und 
den volljtändigen Berand der kaiſerl. Garde aufführt. An 
der Spige ded Buches und unmittelbar nad dem Namen 
des Kaiferd iſt jemer des kaiſerl. Prinzen eingetragen als 
enfaut de troupe ded 1. Grenadler⸗ Regiments der Garde 
und ald Großkteuj des Drdend der Ehrenlegion; fodann 
tommt die Lifte der zehn Marichälte des Reiches — Prinz 
Serome, Reille, Baillant, Maynan, Gaftellane, Baras 
guay d’Hillierd , Randon, Peliſſier, Ganrobert und Bos⸗ 
quet — .der ‚92 Divifionägenerale und der Brigade 


generale. — Das kaiſerliche Familientribunal, vor dem 
& Zupe für den jungen Patterſon and Hr. Allou, der 

6 legerichn von Baroche, für den Marjgall Jerome 
und den Bringen Rapolcon Bonaparte plaidirte, hat dem 
GEnfel Zerome’s gejtuttet, den Namen Bonaparte zu 
führen ‚ obgleich er dazu fein eigentlihes Recht habe; doch 
müjfe er jedem Rechtsanſpruch aud der Tragung dieſes 
Namens entſagen. 

— Die Weltfahterin Ida Pfeiffer aus Wien 
wohnte der legten Sigung der geographiſchen Geſellſchaft 
In Barid bei und wurde von den Mitgliedern derſelben 
durch Acclamation zum Ehrenmitglied ernannt. Zugleich 
beſchloß die Verſammlung, die Reifende, welche ın das 
Innere von Madagaskar zu dringen beabfichtigt, dem Mis 
nijler der Marine und der Kolonicen zu empfehlen, 

— Aus London, 16. Aug, wird der „W. 3. tele 
grapbirt: Prinz Adalbert von Preußen attafırte mit der 
„Danzig“ ein Piratenihiff, aber erfolglos. Gr erhielt 
eine Wunde, die bereitd befjer ift. Sein Atjutant und 7 
Mann wurden getödtet, 17 verwundet. (Die Redaftion 
der „A. 3. bemerkt hierzu: So ftebt in der. Depeſche und 
würde auf einen Angriff gegen die Maroffopiraten ſchließen 
laffen. Daß ein Piratenſchiff gemeint, it nit wahrſchein⸗ 
lich, denn dem Dampjer „Danzig“ würde ein ſolches nicht 
entgehen.) 

— London zäbltee im Anfange des Jahrhunderts 
958,000 Einwohner, jegt hat e8 nahe an 2; Will, Dan 
bat berechnet, daß cd anno 1900, wenn es Jo fort wädhft, 
6 Miltionen Einwohner zählen wird, In der einen Statt 
gibt es mehr Smiths, Robinfons, Thompſons u. ſ. mw. als 
irgend eine Stadt Eurepa’s, Parid ausgenommen , Eins 
wohner zählt. Wien hat weniger Einwohner als London 
Dienftboten und London mehr Schuſtet ald Frankfurt 
Menſchen. 

— In Kelſo (Shottland) hat die Feindſchaft zwiſchen 
iriſhen und einheimiſchen Arbeitern zu einem beklagens— 
werthen Exceß ‚geführt. Bor Kurzem wurde ein junger 
Mann, Namens Mılis, In einer Rauferei von den Itlan— 
dern erfhlagen. Zur Race rottete fi Abends halb 11 
Uhr ein Böbelbaufen auf dem Markt zuſammen, und ftedte 
die tatholiſche Kapelle in Brand, Die Polizei, meldye das 
Aeußerſte that, um den revel zu hindern, wurde durch 
einen furdtbaren Steinhagel von der Branpftätte verjagt. 
Die Sturmglode läutete 20 Minuten lang, altein obgleich 
eine Maffe Volks herzuftrömte,, regte fich Feine Hand, um 
gu löoͤſchen. Die Kapelle und ein daranſtoßendes Haus 
«wurde daher ein Raub der Flammen. Der Rädelsführer 
fol man ſchon habhaft jein. 

— Rußland. Dem „Courier du Havre“ wird aus 
Kronſtadt geihrieben, daß dem Kalſer während einer 
feiner Sees@zcurfionen ein Unfall begegwete,, Der ſchlimme 


Folgen Hätte haben fünnen, Der Kaiſer befand ſich an 
Bord der Dampficegatte „Groziastchi““ im Golf von Finns 
land, als diefe während der Nacht ein holländiſches Hans 
delsihuff anfuhr und ed ſtark bejhädigte. Dem „Gro⸗ 
ziastchi“ felbft wurde ein Rad zerbroden und fonnte er 
feine Reife nicht fortfegen. Er batte feıt 4 Stunden bris 
gelegt, ald es Tag wurde, Da er fih gegenüber von 
Sweaborg befand, fo machte er Notbfiynale. Der Gou— 
verneur lich jogleih einen Dampfer beijen, welder den 
Kaiſer und fein Gefolge an Bord nahm und nah Krons 
ftadt zurüdführte, Der Kater verordnete, daß das hollän— 
diſche Fahrzeug auf feine Koften bergeftellt werde und lich 
an defien Mannſchaft 500 Rubel veriheilen. 

— In Nordamerika bat man in Roggen und Wels 
zen eine fo überaud reihe Ernte gehalten, daß man diefe® 
Jahr bis jegt für das fruchtbarſte diefed Jahrhunderts 
hält. Auch die Sommerjrühte fichen dort herrlich und 
a der Kartoffelranfheit findet fid) nicht Die geringſte 

pur. 





Xofalbiftorifche Notiz. 


Am 19. Auguft 1809, balb 10 Uhr Abends, ſchlug der 
Blik in das vormalige domprobfteilihe Amtshaus, jegige königl. 
Rentamtsgebäuve. Gr zündete nur leicht einen Balten im Dad 
und jerichmetterte ihn. 





Bewerbungen. 

Benz, Bbilipp, von bier, um eine Schreiner-Concejfion. 

Briesmann, Caspar, von Hembofen, desgl. 

Büttner, Ernſt, Leder: und Pappgalanteriewaaren» Verjertiger, 
von bier, um eine Buchbinder⸗Conceſſion. 

Bina, Leonhard Claudius, Cartonage: u. Lepergalanteriemaaren« 
Berfertiger, von bier, desgl. 

Böhner, Carl Theodor, Leder» und Pappgalanteriemaaren ⸗ Ver⸗ 
fertiger, von bier, besgl. 





Huswärtd Geftorbene. 
In Rürnberg: Paul Wölfel, Brivatier, 63 5.5 M. 
Zu le Anna Hammelbader, Kaufmanns Wittme, 
In Shlob Bertholpsbeim: Cugenie Gräfin pu Moulin, 
franz. Generallieutenants-Wittwe, 72 J. 
In Regensburg: Anton von Streber, Gymnaſiaſt, 16 3. 





Ein Korallengehänge 
wurde am Sonntag verloren. Der Finder 
‚erhält bei der Burüdgabe an die Redaktion 
ein gute Douceur. 


Zu verkaufen. Cine ſchöne vollftänbige 
Ranbwebroffiziers: Uniform ift billig 
au verlaufen. Mäberes bei der. Rebaltion. 

Zu vermiethen. Gin möblirtes Zim⸗ 
mer Äft zu -vermielben. Näheres bei der 
Redaktion. 





an die Redaktion, 


Zu vermiethen. Im Haufe Ar. 312, 
am Gijenbabnbof ift Stallung auf2 Pferde 
mit Stallverihlag x. zu vermietben. 

Derlorenes. Fünf Schlüffelchen, an 
einen neuflbernen Ring bängend, murben 
verloren. Man bittet um die Burüdgabe 


Verlorenes. Gin golvener Obrring, 
mit Pendeloque, wurde am Sonntage ver⸗ x 
foren. Der finder wolle denfelben gegen| erlucht, biefe gegen ein gutes Doweur an 
ein Trintgelo an die Redaltion abgeben. 


Zu vermiethben. In der oberen Kö⸗ 
nigsitrafie, im Haufe des Herrn Aröts 
tinger, ift eine ſchöne freundlide Wohn: 
uug an eine füille Familie zu vermieshen 
und Biel Lichtmeß zu beziehen. 


DBerlorenes, Cine goldene Broche iR 
am Sonnabend von Stadeln nach Fürth vers 
loren gegamgen. Der reblide Finder wir 








die Repaltion abzugeben. 


Bekanntmachung. 

Im Volzug des Art. 77 Des Gefches 
vom 28. Mai 1852, die Benükung des 
Waſſers betr., dann ber bierzu erlaffenen 
Allerhöchiten Verorbnung vom 11. Januar 
1855, follen an den beiden biefigen Muhlen 
Aidpfäble aufgeftellt werden und zwar in 
aleicher Höhe mit den zur Zeit beſtehenden 
Wöhrbäumen. 

Es ergeht nunmehr an alle diejenigen 
Berfonen, welche gegen die dermalige Höbe 
der an der Edart'ſchen und Förſter'ſchen 
Müble dabier beitebenden Wöhrbäume ge: 
gründete Einſprache zu erbeben haben, bie 
Aufforderung, ſolche innerhalb 14 Tagen, 
aljo bis zum 

1. September I. 5, 
im Sefretariate des Maägiftrats zu Prototoll 
zu geben, wibrigenfall$ fie ihrer etwaigen 
Einfprüden verluftig geben. 
Fürth, den 13. Auguft 1856. 
Der Stadtmagifirat. 
Meyer, 
Fiſcher, Selr. 





Wohnungs-Veränderung und 
Empfehlung. 

Da ich meine Wohnung von Herrn Hirt 
in der Guſtavſtraſſe zu Herrn Schreiber in 
der Fiſchergaſſe, Nro. 111, verlegt babe, 
bringe ih dieß zur öffentlichen Kenntniß. 
Ich verbinde hiermit die Bitte an ein geehr: 
tes Gefammtpublitum, mid auch da mit 
Abnahme meiner befannten Fabritate und 
wertben Aufträgen zu beehren. Ich werde 
nicht ermangeln, das mir im hoben Grade 
bezüglib aller in mein Geichäft einfchlagen: 
den Yrbeiten erworbene Vertrauen, durch 
jolive und reelle Hrbeit immer mebr zu be 
feftigen. Meiner alten Nachbarſchaft für die 
vielen Beweife ihres Wohlmollens dantend, 
bitte ich zugleih meine neue um gütıge 
Aufnahme, 

Paulus Brettinger, 
Beutler und Kappenmacher. 





Empfeblung. 
Unterzeichneter empfieblt zur aefälligen Ab: 
nahme: zinnerne Puppenköpfe, in ver: 
ſchiedenen Größen, Glaeludel mit Gummi- 
bütben, die wegen des Keinigens ſebt zu 
empfeblen find, dann Bruſthütchen, Milch— 
neher und Echröpilöpfe mit Gummi, und 
verihiedene Gummi:Robre auf Aliltirfprigen. 
Andre. Weigmann, 
Zinngieker und Porzellanhändler. 


Ein Auslaufer 


wird geſucht. Näheres bei der Redaltion. 


'hedigirt unter Verantwortlichkeit des Beriegeis: Jul. Bolfbart, 


Befanntmachung. 

In der Verlaffenihaft des quiescirten 
ft. Kreis» und Stadtgerichts - Rathes Dam: 
bacher werben am 

Donnerftag,den28.d. M,, 

Bormittagd 9 Uhr, 
mehrere Pretiojen, Schaumünzen, Sofier, 
Wäfhe, Betten, dann fonftige Effelten und 
Möbeln gegen baare Zahlung im Haufe des 
Metallfhlagermeifters Job. Math. Bauer, 
Nr. 240 in der Theaterftrafle, öffentlich vers 
fteigert und Kaufsliebhaber anmit eingeladen, 

Fürth, am 5. Auguſt 1856, ‚ 
Königliches Kreis: u. Stadtgericht. 
Der lt. Direltor: 
Gend. 
Rebner. 





MWohnungs-Beränderung. 


Von heute an wohne ich bei Herrn Schrei: 
nermeifter Schröppel in der Hirſchgaſſe 
Kr. WO IJ. 3. Ehriftoph Baritich, 

Gürtlermeiſter. 


DEE- Empfchlungswerthe Bücher. 
a) Sporſchlils lurzgefaßte Geſchichte Des 
fiebenjährigen Nrieges. Ypzg. 1845. Lexilon⸗ 
format, wie neu, & 15 ix; b) Nürnberg 
mitten im I0jährigen Kriege, Ae Aufl. Vlıt 
Guſtav Adolphs Bildniß, brech. à 3 ir. 
offerirt I. Gotthold, Antiquar. 

Firma: Auerbach u. Comp- 


Burbolz, 
zu Regellugeln, im verſchiedener Stärke, 
empfiehlt 3. G. Yeibiger, 
Sornbändler, 


Gefuch In einer Kanzlei wird ein 
Ineipient auzunehmen geſucht. Näheres 
bei der Redallion. 


Gefuch. Cine ordentlihe Perfon zum 
Brodaustragen wird geſucht. Das Nähere 
bei der Kedaltion. 


Offerte. In einer Mandeltaffeefabrit 
fönnen einige Mädchen Beſchäftigung erhal: 
ten, Näheres bei der Redaltion. 





Anzeige. Ich zeige hiermit ergebenft 
an, dab bei mir täglid won morgens 10 
Ubr: Hefentüchlein, Obntuchen und verjchie: 
denes feines Gebäd zu baben find. 

G. Billipp, 
wohnhaft bei Herrn Benz 
in ber Weinjtrafle, 





Stillammegeſuch. Cine nefunde Still 
amme findet Unterlunft. Näberes bei ver 
Nevaltion. 


Unzeige. Heute, Dinftag: 
Mutitaliihhe Unterhaltung 
. mit Vorträgen auf der Harmonika, 
von Heren Spier bei 

Rudolph Gerfteudörfer. 


Ein ES chreinergefelle 


fann dauernde Belhäftigung erhalten bei 
A. Schmig sen. 


—— — 00 A 

Schlafftellegefuch. Im oberen Stadt: 
tbeil, ungefähr in der Nähe der Boft, fucht 
ein ſolider Herr eine Silafftelle bei Privat: 
leuten. Näheres bei der Nedattion. 


— — _ 

Tehrlingsgefuch. Zur Sälofferpro- 
fellion ſucht man einen jungen Menſchen in 
die Lehre zu nehmen. Wo, fagt die Re: 
daltion. | 


ee 

Berlaufener Hund, Ein Heiner grauer 
Ruſſe bat fi in Fürth verlaufen. Wem 
er zugelaufen, wird gebeten um die Zurüds 
gabe an Thaler, Müller auf der Unter: 
farenbader Mühle, 


REINER TEENS Fr 

Diebftahl. Aus einem Garten, in der 
Näbe der latholiſchen Kirche, wurden am Sonne 
tag zwiſchen 12—2 Uhr Nachmittags, drei 
Herrenhemden entwendet, Gegen deren Rüd: 
gabe an die Redaltion wird ein Kronen— 
tbaler Belohnung verjproden. 


Dffener Dienft. Cin braves geſchidtes 
Zimmermädchen, das beſonders ım Wär 
ben gut bewanpert jeın muß, wird ſogleich 
in Dienſt zu nehmen gejudt. Räheres bei 
der Redallion. 





Zu verfaufen. Ein faft noch neuer, 
ovaler Tiſch ıjt billig zu veılaufen. Das 
Nähere bei der Kedattion. 


Eine Hausmagb 
wird ſogleich im Dienſt zu nehmen geſucht. 
Yiäberes bei der Kevaltion, 


Keim Leichenverein mit 100 fl. 
werden für ven Schein Iır. &77 die Beträge 
eingelorvert, Der Vorjtand, 
I ___ 

Gprursbericht. 

Nürnberg, 18. Augult. 3jprog. bayer. 
Oblig. 83, dproz. Mi}, dproz. Orundreniuns 
Oblig. 95}, diproz. Cblig. lul!, 5proz. vierz 
ter Emiſſion Lux}, Yant-Attien 764, Aurm« 
berg: Furtber Eiſenbahn⸗ Altien 265, bayer. 
Onbabn: Alien 104}. 


Geldkurſe. Biftolen 9fl, 39 kr., neue 
Ld'or 10 fl. 45 ir., Souvd'ox 16 fl. 12 kr., 
2 res. + 6t, 9 fl. 2% tr., bolländ. 10 fl.» 
St. 9 fl. 48 fr, ölterr. und ball, Dut, 5 fl. 
34 Ir, preuß. Thlt. 1 fl. 45 ir, 5 Br. ©t. 
2 f.20k. 





Sbere Konigeſtraße Kr. All, 


% 


Daß Tagklatt erfheint möchentlicd 
ſechs Dal und Lofer im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erfheint wöchentlich 
zweimal und loftet per Quartat 15 fr. 
Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





M 199. 


Zagblatt. 


Außert bei der Rebaltion werden 
Inſerate angenommen bei: 
1) Herrn Braun, am Hallplapz 
9) „ Bellpöfer, am Königsplagz 


3) „ Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 








Mittwoch, den 20. Auguft 1856. 





Eifenbabnfahrten: 
Feiertage eine Stunde länger. 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 





2) Königlibe Eifenbahn, 











1) Von Fürth nah Rürnkerg von halt 8 Uhr Morgens bie halb 8 Uhr Abenne, Sonn» und 
Abfahrt ron Fürth. 
Gilzug 11 Ubr Vormittags; Gürerzug Nadhmittag 3 Ubr 10 Minuten; Verſonenzug 7 Uhr 


In ndrdlider Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


Abends. In füdliher Richtung: Perfonengug Morgen 7 Uhr; Güterzug Vormittags 9 lihr 30 Minuten; Eilzug Radmittags 
2 Ubr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in Rurnberg 8 Uhr Abends); Güterzug Nachts 11 Uhr 


15 Minuren (Mbgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden IJ. MM. der König und die Kö— 
nigin werden aus Franken nähften Donnerftag Abend in 
Münden eintreffen und dad Schloß Nymphenburg be: 
ziehen. Ihre Mojeftäten werden daſelbſt aber nur zwei 
Tage verweilen und fid [bon am Sonntag zum mehr: 
wöhentlihen Aufenthalt nad Berchtesgaden begeben und 
zwar begleitet von dem Kronprinzen Ludwig und dem 
Prinzen Dtto, melde bisher noh im Schloß Nympben: 
burg verweilten. Während des furzen Aufenthaltes wird 
Se. Maj. den Eid des neuen Erzbiihofs von Münden 
und ded neuen Biſchofs von Augsburg entgegennehmen. 


— Behufs der Heimzahlung des fog. Militär:Anlchend 
von 1854 wird im Laufe diefed Monats nod die erſte 
Verlooſung ftattfinden. 

— Dienft der k. Berfehbrö:Anjtalten. Der 
Dienftestaufh der Eifenbahnfondufteure Konrad Lauböd 
zu Bamberg und Sch, Müller zu Nürnberg wurde geneh— 
migt. — VBerfegt wurde der Gijenbabn:Condufteur Job. 
Sobanned in Nürnberg auf Anſuchen nah Münden. — 
Grnannt wurde der Kanzleigehilfe Hof. Raub in Würze 
burg zum Magazinägebilfen daſelbſt. — Die Generals» 
direftion der E. Verkehts-Anſtalten hat dem Poftillon Joh. 
Freiberger von Wunſiedel für die während eines heftigen 
Sturmes und ungewöhnlich ftarfen Hagelihlagö, bei wel: 
chem die Pferde beſchädiget und ſcheu geworden find und 
dem Bergabhange zuftrebten, bewieſene perfönlide Auf: 
opferung für fein muthvolled und umſichtiges Benehmen, 
wodurd alle Gefahr für die Reijenden bejeitiget worden 
ift, ald Auszeihnung dad Ehrenpojtborn verlichen. 


— Nah dem BVerorbnungdblatte der b. Verkehrsan— 
ftalten darf die feitgefegte Marimalgebühr von 2 fl. jähr— 
lich für die Buftellung von Zeitungen in feinem Falle über: 
fchritten und daher von einem Abonnenten auch dann nicht 
mehr als diefe Gebühr für fänmtliche von demſelben be: 
zogenen Zeitungen zufammen angefordert werden, wenn 
die Zuftellung mehr ald einmal täglich oder fiebenmal 
wöchentlich erfolgen und bei jeder Zuftellung mehr ald ein 
Dlatt abzugeben fein follte, e 


— Berthpapiere, d. i. Banfnoten, Wechſel, Caffen- 
Anweifungen, Aftien 2c. vom jedem Gewicht fünnen nad) 
franfreih mitteld der Fahrpoft Beförderung erhalten, 
wenn diejelben in Padeten von Leinen oder Wachstuch 
verpadt find, außerdem durchaus Feine ſchriftliche Mits 
theilung enthalten und von einer offenen fpeziellen Ins 
haltödeflaration in deutſcher und franzöfliher Sprache bes 
gleitet, ſowie auf der Adrefje mit der Angabe des Werthes 
verfeben find. Werthpapiere in Briefen fönnen nad 
Franfreih nur mit der Briefpoft befördert werden und 
därfen daber in dieſer Berpadung mit einer Werthdangabe 
auf der Adreffe nicht verfehen fein. 

— Sn Konradsreuth, Lig. Hof, bat am Sonn 
tag, den 10. ds., ein verbeiratbeter Mann feinen Nachbar 
in Folge eined vorausgegangenen Streited beim Nachhaus— 
gehen vom Wirkhähaufe vor feiner Thüre durch fieben 
Meſſerſtiche getöbtet. 

— Ueber NRordhalben wird von einem Fremden, 
der fürzlich dort Beſuch gemacht hat, Folgendes in dem 
„Allg. Anzeiger” für die Landgerichtäbezirfe Kronach, 
Ludwigeftadt und Norbhalben geſchrieben: Allenthalben 
erheben fih aus den Trümmern ftattlihe Gebäude, deren 
Zahl ſich wohl auf 50 bis 60 belaufen mag, die mit ibren 
Schieferdächern einen freundlihen Anblid gewähren. Eine 
Anzahl anderer Gebäude erhebt fih fhon aus dem Boden 
und wird wohl aud noch vor dem Winter unter Dad und 
Fach fommen. Die Hunderte von beichäftigten Maurern 
und Zimmerleuten, vermifcht mit den Familiengliedern der 
Abgebrannten, die man überall in den Brandftätten ars 
beiten fieht, geben ein Bild, wie das eines Ameifenhaufens 
im Großen. Die Bewohner Nordhalben's find nod die 
nämlihen , wie vor dem Brande, treu und bieder und bie 
Hoffnung einer befferen Zukunft belebt fie durch und durch. 
Angeipornt von ihrem unermüdlihen Gerichtövorftande, 
Hrn. Landrichter Martin, der mit rafilofem Eifer von 
Brandftätte zu Brandftätte gebt und mit Rath und That 
Sedem beiftcht, wird an jedem Tage Unglaublices ge— 
leiftet. . ’ 

— Ein unlängft erfolgter Todeäfall eined Würzburger 
Bürgers verdient als Warnungäbeifpiel angeführt zu wer: 
den. Derjelbe war nämlih die Folge davon, daß der 


Berlebte fich die Nägel an den Füffen mit einem Meffer zu 
tief abgeichnitten hatte. Diefer Unglüdsfal möge zur 
Borfidt ermahnen. 

— Zwiſchen Bajjau und Weudtting unterbleiben, 
wie die Betriebspdireftion befannt macht, eingettetener 
Hinderniffe wegen, bi8 auf Weiteres -die Inn Dampfs 
ſchifffahrten. 

— Aus Lindau, 17. Auguſt 5 Uhr Abends, wird 
gemeldet: Bor ungefähr einer halben Stunde brady da: 
bier plöglich ein heftiger Sturm lod. Der Bodenfee warf 
mehrere Fuß hohe Wellen und leider ift diefer Sturm nict 
ohne entſetzliches Unglück abgelaufen. Zwei Segelſchiffe 
befanden fih auf dem Wege von Lindau nad Bregenz, 
ald der Sturm begann. Dad eine, auf weldem 6 Per- 
fonen fi befanden, wirb gänzlid vermißt und es unter: 
liegt faum einem Zweifel, daß dafjelbe mit allen Baffagieren 
zu Grunde gegangen iſt. Auf dem anderen befanden fi 
5 Perfonen. Das Dampfihiff, welches von Bregenz 
» hieher fuhr, war faft bei.dem Hafendamm dabier ange: 
langt, als dafjelbe jenes Schifflein mit den Wellen ringen 
ſah. Dad Dampfidiff kehrte in den See zurüd und traf 
noch rechtzeitig ein, um 3 Perſonen, die dem Ertrinfen 
nahe waren, zu retten, 2 Berfonen hatte der Tod des Ers 
trinkens bereits erreicht. So eben langte dad Dampfſchiff 
mit den von Wajfer triefenden 3 Geretteten an; Hunderte 
von Neugierigen empfangen dad Schiff. Das Mitleid mit 
dem Schidfal der Unglüdlihen, die auf einer kaum ein: 
ftündigen Bergnügungsfahrt von einem fo furchtbaren Un: 
glüf betroffen wurden, ift allgemein. 

— ‚Karldörube. Der Gefundheitäzuftand des Groß: 
herzogs, an deſſen Statt der Prinzs Regent die Regierung 
führt, ift ein höchſt trauriger, wie aus folgendem Artifel 
ber offiziellen ‚„‚Karldr. Ztg.“ hervorgeht. Der heutige 
Geburtstag St. k. Hob. des Großherzogd Ludwig ift, wie 
dies jeit Jahren mit Rüdfiht auf den leidenden Zuftand 
ded hohen Patienten notbwendig war, in aller Stille 
vorübergegangen. Die Zheilnahme der Einwohnerſchaft 
bat fih in übliher Weiſe durch zahlreiche Unterzeihnung 
der Namen fundgegeben. Das Befinden Sr. f. Hoh. hat 
ſich nicht gebeffert und daher iſt eine Abnahme der Kräfte 
bei dem fortwährenden ſchweren Leiden unausbleiblich. 

— AusBaden, 11.Aug.: Ich bin, fhreibt ein Gorres 
fpondent des „Schwäb. Merk, im Stande, rüdfichtlicy der 
badifhen Flüchtlinge Einiges zu berichten, doch ſoll ed nicht 
Anſpruch auf Authenticität maben, da die meiſten Nach— 
richten über unfere Flüchtlinge von indirefter Quelle abs 
ftammen. KHeder befindet fih zu Belleville in Illinois mit 
Frau und Kindern, befigt ein großes Landgut, ift aber im 
Ganzen mit feiner Rage nicht zufrieden. noch weniger feine 
Frau. Brentano gibt im Norden eine Zeitung heraus, 
feine Frau bat er zurüdgelaffen; fie lebt in Eberbach. 
Struve mweilt meiftend in News Vor, beſchäftigt ſich literas 
riſch, findet aber fein Publikum. Kiefer lebt gleihfalld in 
New:Dorf und betreibt daſelbſt mit vielem Erfolg eine 
Gaſtwirthſchaft. Stegel gefällt ib mit Vater und Bruder 
im Gigarrenhandel und eigenhändiger Fabrikation. Rinder 
ſchwender ift verſchollen und ließ ſich zum legten Mai in 
fehr dürftigen Umftänden in Amerifa bliden. Richter leis 
ftet feinem Bruder in der Bierbrauerei in New: Nork Dienſte. 
Welder (Sohn) lebt dort ald Arzt, doch ohne Praris. 
Ziedemann dagegen befigt in Philadelphia eine gute Praxis. 
Stay fell fih in der Schweiz unter einem anderen Namen 
nob immer aufbalten. Sachs macht Geſchäfte in Tabak 
und durchreift Franfreih und Spanien. Peter figt in 
Paris. Blind hat fih in Belgien dur Verheirathung 


mit-einer Jũdin gut gebettet. Junghanns lebt in Brüfs 
fel ; er ift fehr zu bedauern. 

— Bie reich an unterirdifhen Schägen das fähfifhe 
Erzgebirgeift, davon gibt ein neuer Fund den Yoll 
altigen Beweld. Ber’m Ban einer Straße ift man näms 
lich auf eine fat auf der Oberfläche lagernde Silberader 
geftoßen. Bei weiteren Nachforſchungen ift man auf ein 
jehr reihed, faft feinen Anbau. erforderndes Silberlager 
geftoßen. Auch reihe Steinkohlenlager werden immer 
mehr aufgefunden. 

— Bie man hört, fährt diepreußifche Regierung, 
welche im vorigen Jahre über 30,000 Wiöpel Getreide im 
Auslande zur Füllung der Magazine angefauft hatte, mit 
der weifen und überaus günjtig wirfenden Mafregel fort, 
diefe reichen Borräthe zum Verkauf auf dem Getreide— 
marft anzubieten, wodurd die Preiſe auf ihren naturges 
mäßen Stand zurüdgeführt werden. 

— Eine telegraphifhe Depefhe der „Allg. Ztg.“ aus 
London, 16. August, enthält folgendes Nähere über daß 
Rencontre des Prinzen Adalbert von Preußen mit mauris 
[hen Seeräubern. „Nach Berihten aus Gibraltar vom 


"9. d8. ift ein Theil von der Schiffsmannſchaft der ‚Danzig‘ 


vom Prinzen Adalbert von Preußen perjönlid geführt, 
bei Melilla gelandet und wurde von Mauren aus einem 
Hinterbalte angefallen. Lieutenant Riefemann und 5 Mas 
trofen wurden getödtet, der Prinz leicht verwundet; außers 
dem 2 Offiziere, 15 Matrofen. Der Prinz gedenft Ans 
fangs nächſter Woche nad Fondon abzureijen. 

— Sn ber Öfterreihifchen Armee dienen etwa 
12,000 Siracliten, von diefen find mehr als 500 Offiziere, 
Aerzte und Militärrehnungsbeamte. Von den übrigen 
befleiden fehr viele Unteroffiziersftellen und zwar vorzüg= 
lid deshalb, weil die Ziraclıten meiftens des Leſens und 
Schreibens in deutjher Sprache fundig find. An allen 
hoben jüdischen Feiertagen find die Soldaten moſaiſcher 
Gonfeffion dienftfrei und dürfen aud den jüdischen Gotteds 
dienſt bejuchen. . 

— Aus Hamburg: Während man hier bis jegt noch 
nicht von dem Ausbruche der Cholera in Fübed gehört 
hatte, lieft man in der heute hier angelangten „Berling’s 
ſchen Zeitung‘: „Wie wir erfahren, ſoll die Cholera in 
Lübeck ausgebroben fein und ziemlich ernjt auftreten,” 
und die neuefte Nummer der offiziellen Stodholmer „‚Post 
och Jurikes Tidningar‘‘ vom 8. d. M. bringt fogar bes 
reits eine von diefem Tage datirte offizielle Bekanntmach— 
ung ded Kommerzkollegiums, nach welcher Lübeck in Folge 
eingelaufenen offiziellen Rapports für von der Eholera ans 
geftedt erflärt worden iſt. Leider wird dadurch dem lüs 
— * Handel nah Schweden fein geringer Nachtheil 
zugefügt. ’ 

al Rom. Eine aud dreizehn päpftlihen Gendarmen 
beitehende Siherheitd: Batrouille ward auf der Straße von 
Berugia nach Foligno, wo eine waldbewachſene Bergſchlucht 
fi an der andern anreiht, unverfehens aus einem ‚Hinters 
halte von Räubern angegriffen. Es entipann fih ein Ges 
fecht, in deſſen Folge die päpftlihe Sicherheits⸗Miliz den 
an Zahl überlegenen und aus dem gefhügten Verſteck 
feuernden Gegnern zulegt weichen mußte, 

— Spanien. Die „Epoca‘ meldet aus Bayonne, 
daß in verſchiedenen Häufern von Ziboune und Urruna 
Haudfuhungen nah dem Prinzen de Juan v. Bourbon 
gehalten wurde, der London am 19.9. M. heimlich ver= 
ließ. Ferner theilt man mit, daß auch die franzöflihe Re— 
gierung desfallfige Mafregeln ıraf und an der Gränze die 
ftrengfte Wachſamkeit übt. Die Regierung bat fpäter er— 


fahren, daß der Ex⸗Infant 
deaux zurüd iſt. 

— Madrid, Dem Vernehmen nad wird der Bela—⸗ 

gerungdzuftand nicht allein in Madrid, fondern aud in 
den meiften Provinzen demmächft aufgehoben werden. Die 
Verordnung der hauptftädtifhen Militärbehörde, Kaffee: 
häufer und andere Öffentliche Lokale um Mitternacht zu 
fließen , ift bereit® gurüdgenommen worben. 
In den Bereinigten Staaten find im ver 
gangenen Jahre 73 Soldaten, die den Unabhängigkeite- 
frieg (1774 bi 83) mitgemacht hatten, geftorben ; darunter 
43, die über 100 Jahre alt geworden waren. 

— Die größte Hutfabrif der Welt befteht inBrooflyn, 
BVorftadt von Rew-York. Diejelbe befhäftigt 1000 Ars 
beiter, unter benen 200 Lehrlinge, und liefert täglih 450 
Dugend, meift Filzhüte. In der Fabrik werden jährlich 
25: bi8 80,000 hölzerne und 100,000 papierne Hutſchachteln 
gefertigt. k : 


Yuan be Bourbon nad Bore 





Gerichtsverbandlungen. 
Nürnberg, 16. Auguft 1856. 


1) Mepgergeiele A. Reiter von Geijenfelo, ber wegen des 
Vergeben: des Diebjtahls angellagt war, jedoch nicht übermwiejen 
werben konnte, wurde freigeiproden; 

2) der ehemalige Gerichtsdienersgebilfe Franz Burgbard 
aus Unterbiffingen, wurde wegen Verbrechens des ausgezeichneten 
Betrugs II. Grades durch Privaturlundenfälſchung, zu einer vier: 
jährigen Arbeitsbausitrafe; 

3) %. ©. Schopper, Bauer zu Anwanden, wegen Nlörper: 
verleßung zu lötägiger einfacher; i 


4) die jährige Friederila Stöhr von Erlangen, wegen ber 
ſonders erfhwerten Diebjtahlsvergeben zu Lmonatlicher; 

5) die Dienftmagd E. Kettel aus Bayreuth, ebenfalls we⸗ 
gen Diebftahls zu einer Pltägigen boppeltgeichäriten Gefängniß- 
ftrafe, in contumaciam verurtheilt. 





Lokalhiſtoriſche Notiz. 


Im Yahre 1680, den 20. Auguft, Morgens 7 Ubr, wurbe 
Fürth von einer großen Feuersbrunft heimgeſucht, die in lurzer 
Zeit 8 Haupthäufer und mehrere Nebengebäude verzehrt. Das 
euer brad; in einem ſüdlich gelegenen Braubaufe*) aus und griff 
mit unbeſchreiblicher Schnelligleit um fih. Der heftige Wind, der 
ſich dabei erhob, trieb die hoben Flammen über die Straße nad 
dem Schulhof bin, wodurch die Altihule oder Hauptjynagoge ers 
griffen wurde. Das Gebäude hat man zwar gerettet, allein meh: 
tere große Läden an den hohen Fenſtern verbrannten, Die übris 
gen- wurben abgenommen und nicht wieder eingehängt, 


*) Im feiner Nachricht findet man jenes Brauhaus genannt; 
vermuthlid aber war c8 das Hoffmann'ſche, jetzt Steinberger'fche, 
oder bas Wirthehaus zu ben 3 Kronen, wo damals eine ber lebhaf⸗ 
teften Bierbrauereien betrieben wurde, 
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Auswärts Geftorbene. 
Su Bayreuth: Fr. Greding, Juſtizlommiſſär, 67 5. 
In Sommerbaujen: M. Kradbardt, Cantor. 
In Mkt. Scheinfeld: Joſ. Arnet, Pfarrer. 


, m U) 


Empfehlung. Bitte. 


Mer vergangenen Sonntag eine 


Zu vermiethen. Eine freundlide Wohne 


Unterzeichneter empfiehlt zur gefälligen Ab: 
nahme: zinnerne Puppenföpfe, in ver: 
ſchiedenen Größen, Glasludel mit Gummi⸗ 
büthen, bie wegen des Neinigens ſehr zu 
empfehlen find, dann Bruſthütchen, Mild: 
zieber und Schröpflöpfe mit Gummi, und 
verihiedene Gummi⸗Rohre auf Aliftirfprigen. 

Under. Weigmann, 
Zinngieker und Porzellanhändler. 


Mohnungs-Beränderung. 
Bei meinem Umzuge von der Fiſchergaſſe 
zu Herm Röhler am Marlt, ſage ich mei- 
ner alten Nachbarſchaft für die während des 
Beitraums von 26 Jahren, den ih in ihrer 
Mitte verlebte, jo vielfad; bewieſenen freund« 
ſchaftlichen Gefinnungen meinen berzlichften 
Danl, bitte meine neue Nahbarihaft um 
gleih freundliche Aufnahme und empfehle 
mich meiner mertben Kundſchaft und dem 
Gefammtpublitum auch binfichtlid meines 

Geſchäfts zu fernerem Wohlwollen. 

Joh. Mich. Amm, 

Mebgermeifter, 





Dffener Dienft. Eine ordentliche Hans: 
magd kann gegen 30 bis 36 fl. Lohn bei 
einem Handiverler in Dienſt treten. Näberes 
bei der Redaltion. 


auf dem Schreinersballe liegen gelafiene 
Tabakpfeife, mit balblangem Wachhol⸗ 
derrohr, Porzellan: Abgub, vergl. Kopf, 
worauf eine Winzerin gemalt ift, mit Neu: 
filberbeihläg, in Verwahrung nahm, wolle 
ſolche gefäligft bei Mattbold im „Tilber: 
nen Fiſch“ abgeben. 


Todtenſchmuck aller Art 


ift ftet3 vorrätbig zu haben bei 
Käthe Engert, 
Fr. 84 II, dem Nentamt gegenüber, 


Eine Zufpringerin 


wird gejucht. Mäberes bei der Redaktion. 


Diferte. In einer Manveltaffeefabrit 
tönnen einige Mädchen Belhäftigung erhal 
ten. Näberes bei der Nedaltion. 


Zu verfaufen. Mehrere neue Hands 
wägelein (og. Raufmannswägelein) ſtehen 
zum Verlauf bei Wagnermeifter Hofmann. 


Verlorenes. Vom Pfarrgarten bis zur 
Gifenbahn wurden am Sonntag ein paar 
geftidte Jaconnet:Mermel verloren. Der 
Finder beliebe dieſelben bei der Redallion 
zu binterlegen. 











ung, beftehend aus 5 Zimmern, wovon 
2 beizbare, nebft Keller und Holzlage, ift an 
eine rubige Familie zu vermietben und kann 
fopleih bezogen werben. Näheres bei ver 
Nedaltion. 





Zu vermiethen. In der oberen för 
nigsitrafle, im Haufe des Herm Kröt⸗ 
tinger, it eine jchöne freundlide Wohn 
ung an eine jtille Familie zu vermiethen 
und Biel Lichtmeß zu ‘beziehen. 


Zu vermiethen. Cine ſchöne mittels 
große Parterr Wohnung, mit eigenem 
Eingang und Borplaß, ift jogleih over bis 
Ziel Allerheiligen zu vermietben. Näheres 
bei der Redaltion d BI. 





Bu vermiethben. In Nr. 171 am flö« 
nigsplag ift eine Wohnung an eine ftille 
Familie auf ein halbes Jahr ſogleich zu be= 
sieben. 

Zu vermiethen. Nächſt der Eiſenbahn 
ift ein jhönes möblirtes Zimmer zu vers 
miethen. Näberes bei der Redaltion. 


Zu verkaufen. Bei Gärtner Bolfter' 
in der Gartenitrafe find zwei blühende 
Dleander zu verlaufen. 





Hegelmäßige 


Seförderungs Gelegenheiten 


Poſt⸗ und Danpfrifen 1. Klaſſe 


New-NYork, Baltimore, New⸗Orleans, 
Philadelphia »» Halbeſton ==; 


durch 
General⸗Agentur von Franz 


die 


Deſſauer in Aſchaffenburg. 


Ueber Haure: 


durd die Vermittlung der neuen Poftihiffe der Anion maritime, vertreten durch bie 
in Havre und die Herren Lane & Welt in 
jeden Monats nah Memw + Vork. 
von 10 zu 10 Tagen im Winter, Früb: und Spätjahr. 


Herren B. Marzion & Comp. 
New: Yort am 9., 19. und 29. 


dulteure begleitet, 


Ueber Bremen: 


am 1. und 15. jeven Monats mit den auf's Bequemſte eingerichteten Boftichiften der 
Herren F. J. Wichelhanfen & Comp. in Bremen nad New-PVorf, Baltimore, 


Philadelphia, Galvefton und Quebec. 


A. Wilhermsdörfer in Ansbach. 
G. Weng in Dinkelsbühl. 
Dt. Burger in Bamberg. 
Sf. Lederer in Forchheim. 
M. Mackert in Eronadı. 


Ge. Fr. Brunner in Nürnberg. 


E, Eroninger in Uffenheim. 

Fr. W. Berger in Windsheim. 
J. 6. Bornberger in Ingolitadt. 
J. W. Neumüller in Negenöburg. 





Danf. 


Herzlichen, innigen Dank allen lieben Verwandten, Freunden und Belannten, 


ſonders dem Ausihuß des verehrlihen Gewerbe Vereines‘ und dem des Unterftühungs: 


Vereines in Kranlheits- und Sterbefällen, fü 


r die vielen Beweiſe ihrer aufrichtigen Theils 


nahme während der Krankheit und bei dem Tode unſeres unvergebliden Gatten und 


Vaters, Herrn 


Hiklolaus Adam Cberlein. 


Gott, der Bergelter alles Guten, möge Sie Alle noch recht lange vor folden Trauer: 


fällen bewahren, uns aber Gelegenheit geben, 
Fürth, den 19. Auguſt 1856. 


unjeren Dant betbätigen zu können. 


Die trauernde Wittwe, 


Anna Eberlein, 
mit ibren vier Rindern. 





Erflärung. 

In Bezugnabme auf unfere Belannts 
mahung im Tagblatte Nr. 196, bemerten 
wir hiermit, daß wir, um allenfallfige Mißs 
Deutungen zu miderlegen, die Ehre des Herm 
M. Buchſtein nicht betaften wollten. 

Fürth, den 19. Auguſt 1856. 
Frieſenhauſen F Gutmann. 


Medigitt unter Verantwortlichkett des Verlegers: Jul. Volthart. 


Warnung. 


Unterzeichneter warnt hiermit Jedermann, |’ 
feinem Sobne, dem ledigen Glaſergeſellen 
Johann Georg Schuler sen. etwas zu 
borgen, indem er für jolden keine Zahlung 
mebr leijtet. 

Emskirchen, am 19. Auguſt 1856. 

Georg Schuler, Glafermeifter. 


Nach New :Drleans 
Die Reifenden werden dur Hon- 


be: 


Bekanntmachung. 
Vom 
tgl. Kreis: und Stadtgericht Fürth 
werben im, Wege der Hilfsvollitredung im 
Haufe Nr. 312 Lit. n. in der. Friedriche 
firaffe dahier verſchiedene Dlobilien: als 
Betten, Möbel, Zeverwaaren u. ſ. w., am 
Donnerjiag,den4 Sept. l. 5, 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr, 
und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, 
degen fofortige Baarzahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich verſteigert. 
Fürth, am 12. Auguſt 1856, 
Der k. Direltor: 
Fend. 
Lehner. 


Alte Veste. 


Heute, Mittwoch: 
Harmoniemufik, 


wozu ergebenft einladet 
Neubauer. 








Anzeige. 
Morgen, Donnerftag, den 21. d. M.: 
PBroduftion der Gefang-Gefellfchaft 


Cintradt 


im Weiſſengarten. 
Der Vorſtand. 


” 
Anzeige, 
Donnerstag, den 21. August, 
Abends 8 Uhr, 

im Saale des Gasthauses zum „Kron- 
prinzen,‘‘ findet meine Vorlesung : 
„Faust“ von Göthe, statt, wozu 
ich ein geehrtes kunstliebendes Pu- 
blikum zur gefälligen Teilnahme 
ganz ergebenst einlade. 

Entree 36 kr, 


Ludwig Lewin, 
dramatischer Vorleser aus Breslan 
in Schlesien. 
BER- Billets sind im Gasthause zum 
„Kronprinzen“ und im Cafe Schlent- 
heim zu haben. 





Dfferte. Ordentlihe Mädchen, melde 
Gewandtbeit im Gießen von feinen Sinn: 
figuren befigen, finden in Nürnberg dauernde 
Beihäftigung bei gutem Lohn. Näheres 
unter Chiffre S. Nr. 10. 


Dbere Königeftraße.Rr. 411, 


ürtbe 
Dad Kagblatt erfheint woͤchentlich 


ſechs Mal und koflet im ganzen 
Königreih vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erfcheint wöchentlich 
zweimal und koftet per Ducrtal 16 fr. 


Bei Inferaten wirb bie Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





M 200. = 


zagblatt. 


Außer bei ber Rebaltion werben 
Inferate angenommen bei: 

1) Seren Braun, am Hallplag; 

2) „ Belinpöfer, am Königdplagz 

Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Donnerftag, den 21. Auguft 1856. 





Eifenbahnfahrten: 1) Von Fürth nah Rürnterg von halb 8 Uhr Morgens bid halb 8 Uhr Abende. 
Abfahrt von Fürth. 
ilzug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Nahmittag 3 Uhr 10 Minuten; Berlonenzug 7 Uhr . 


Feiertage eine Stunde länger. 2) Königlibe Gifenbahn, 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 


Sonn» unb 


An nördlicher Rihtung: Güterzug 2 Uhr 


Abende. In füdliber Richtung: Perfonenzug Morgend 7 Uhr; Güterzug Bermittags 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Rafmittags 
2 Ubr 45 Minuten; eg ro Abends 6 Uhr 15: Minuten (Mbgang in Rurnberg 8 Uhr Mbends); Güterzug Nachts 11 Uhr 


15 Minuten (Abgang in 


ürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Bayern hat am 18. Auguft einem feis 
ner tapferften Krieger eine alte Schuld abgetragen. Das 
mit Genehmigung Sr. Maj. des Könige von der Armee 
dem Feldheren Deroy errichtete Denkmal wurde früh 8 
Uhr feierlich enthält. Schon frühzeitig waren Abtheiluns 
gen von fämmtlihen Barnijondtruppen, jomwie aud dad 
Veteranenkorps, mit klingendem Spiele nad der neuen 
Marimiliandftraffe ausgerüdt. Präcid 8 Uhr erfhien Se. 
fat. Hob. Prinz Fuitpold am Schauplage der Enthüllung, 
wo ſaͤmmtliche Generäle, gahlreiher Generalftab und viele 
fremde Dffiziere verfammelt waren. Se. k. Hoh. hielt 
nun eine Anrede, worin er auf die hohen Verdtenſte des 
BVerberrlibten binwied, weldyer im hoben Greijenalter, 
trog dem Bibderftreben feines Königs fi als befondere 
Gunft und Gnade erbat, den ruffifchen Feldzug mitmachen 
zu dürfen. An dieſem Tage vor 44 Jahren ift diefer 
ruhmgefrönte Feldherr auf dem Sclachtfelde bei Polotzk 
geblieben. Der Feftredner ermahnte nun unter Hinmei: 
fung auf die Baterlandsliebe und Opferfreudigfeit dieſes 
Generals zu gleicher Hingebung für König und Land, mo: 
rauf nah gegebenem Zeihen das Etandbild unter dem 
Donner der auf dem Gafteig aufgeitellten Geſchütze ſich 
enthjüllte und den General im Reitermantel mit entblößtem 
Haupte und Degen zeigte. Die Inſchrift des Piedeſtal's 
lautet: „Erasmus Graf von Deroy, f. bayer. General 
der Infanterie" und auf der Rückſeite: „Errichtet von 
dem bayeriſchen Heere.“ Die greifen Beteranen, melde 
unter dieſem Feldherrn die ruffifche Kampagne mitmachten, 
rühmten die Achnlichfeit; der alte Reitfneht Deroy’s, 
Oekonom Nerb aus Ingolſtadt, welcher der feier beis 
wohnte und unter deffen Augen der General fiel, antwors 
tete dem Prinzen Zuitpold: „Ja, der fleht freilich dem 
alten Herrn aufs Haar ähnlich.“ — Die Mufifcorps 
‚ fpielten vor dem Stanbbilde den altberühmten Dercy: 
marſch. 

— Der k. Staatsminiſter des Innern und der Juſtiz, 
Graf Reigersberg und Dr. v. Ringelmann, wer 
den bis Ente der nächſten Woche von ihren Urlaubsreifen 
jurüdfehren, worauf in fürzefter Zeit die definitive Fefts 
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ſtellung der Orte, welche neue Bezirfös oder Landgerichte 
erhalten, erfolgen dürfte, da an den meiſten dieſer Orte 
die noch nothwendigen Bauten für die Amtölofalitäten und 
die Frohnfeften aldbald beginnen müffen, wenn deren Bolls 
endung rechtzeitig erfolgen foll. 

— Ge, Rajeftät der König haben für den Neubau einer 
Synagoge zu Dirmftein, königl. Landkommiſſariats 
Franfenthal in der Pfalz, die Vornahme einer Sommlung 
in allen Eynagogen des Königreihed allergnädigft zu bes 
willigen geruht. 

— Der landwirthſchaftliche Verein in Bayern geht da= 
mit um, zu beantragen, taß in den Sonntagsſchulen auf 
dem Lande der Unterricht in der einfachen landwirthichaft« 
lihen Buchführung eingeführt werde. Bei den Berbhands 
lungen , melde hierüber vom Eentralfomite des Vereine 
gepflogen wurden, ftellte fi übrigens die Anſicht heraud, 
daß der erwünfdte Erfolg nur dann erzielt werden dürfte, 
wenn damit ein möglichft vollftändiger Unterricht in der 
praftifhen Landwirthſchaft verbunden werde. 

— Dad Direftorium der Oftbahnengefellfchaft hat nun 
einen Dbergeometer aufgeftellt, in der Berfon des bid- 
herigen k. Bezirfögeometerd Hrn. Karl Spielberger von 
Kelheim mit einem Gehalt von 1200 fl. und 44 fl. Diäten, 

— Al: ein feltened Beifpiel verdient erwähnt zu wer« 
den, daß der verdienftvolle f. Rat und Landrichter Frhr. 
v. Lihtenftern zu Neufiadt an der Waldnab, der 
vor drei Jahren ſchon fein 50jähriges Jubiläum ald Lands 
richter feierte, noch immer feinem Amte in vollfter Geſund⸗ 
heit und Thätigfeit vorfieht. Am 12. Aug., ald an feinem 
80. Beburtötage, wurde dem ehrmürdigen Greife dad Rits 
terfreug des Berdienftordend der bayeriihen Krone im 
Auftrage Sr. Majeftät des Königs überreicht. 

— Aus Bamberg, 18. Auguft. Mit dem Ausfall 
der Ernte ift.man fehr zufrieden. Weisen und Gerfte find 
nad Qualität und Quantität vortrefflihd. Weniger Bes 
friedigung gewährt in beiden Beziebungen das Korn. Aud 
vom Hopfen erwartet man in biefiger Gegend nicht viel. 
Dagegen hofft man, daß das chen eingetretene Regen⸗ 
wetter den Kartoffeln fehr zu Gute fommen werde, 

— Am 1. Sept. d. Js. beginnt an der Würzburger 
f. Beterinäranftalt ein Eurfus für Hufbeſchlaglehre. 


— Auch in Ingolftabt finden ih die Schuhmacher⸗ 
meifter wegen des fatalen Leders nothbgedrungen, 
bei ihren Arbeiten 6 Kreujer.oper "Gulden auf zu⸗ 
fhlagen und empfehlen ſich dabei dem verehrlihen Pub⸗ 
likum hoch achtungsvollſt. 

— Einem Privatbriefe aus dem bayeriſchen Walde 
entnimmt dad „A. Tagbh.“ Folgendes: Was die Heus, 
Korns und Habers Ernte im bayeriſchen Walde betrifft, ſo 
gebenft fein Menſch einer ähnlichen überreihen und Ries 
mand unter den größeren Butäbefigern würde fie unter 
Dat bringen können, wenn er nicht über Hald und Kopf 
dad MWinterforn mwegdrefben und das Stroh in andere 
Räume ſchaffen ließe. Das Brod vom neuen Korn ift viel 
fhöner ald das vorjährige., Haber ſieht man bid zur 
Manndböhe, Kartoffeln eifen wir ſchon feit 8 Tagen, es 
gibt deren viel und fie werden groß, theilmeife fommt aber 
in unferer Nachbarſchaft noch die Krankheit vor. Dom 
Wald gebt heuer dad Brodforn nad Böhmen, anjtatt daß 
es fonft.heraudfam. 

— Bürtemberg. Dem Bernehmen nad bat fih 
der Senat zu Tübingen in großer Mehrheit (24 gegen 10 
Stimmen) gegen die Berlegung der Univerfität nad Stutt⸗ 
gart erklärt. 

— Rheinpreußen. Bei den Belagerungds Ueb: 
ungen, welche in großem Maßjtabe bei Koblenz ausgeführt 
werden, wird man ein Feftungswerf, dad neu aufgeführt 
werden foll, niederſchießen; bei St. Goar finden die Ueb⸗ 
ungen zum Aufihlagen von Brüden über den Strom ftatt. 

— Gleimig. Am 12. ds. Nachmittag erfolgte plögs 
lich auf der f. Eifengießerei eine heftige Exrplofion. Der 
Keffel der Dampfmafhine am Kuppelofen fprang mit fo 
fürdterliher Gewalt, daß ein Theil ded Kefjeld durch eine 
ftarfe Mauerwand durdhgeworfen wurde. Ein in ber 
Nähe befindlicher Arbeiter wurde fürchterlich verlegt, 10 
Schritte weit geworfen und erlag bald feinen Leiden. 
Noch fünf andere etwas entferntere Arbeiter traf die Ges 
malt ded entweihenden Dampfes und kochenden Waſſers 
ebenfalld, auch von ihnen ift bereits einer geftorben , die 
4 andern hofft man zu erhalten. Die Beranlafung des 
Unglüds fheint der momentane Mangel an binreichendem 
Waſſer im Dampffeffel zu fein und ift die diesfallfige Er: 
mittelung im Gange. 

— Königdberg. Am 13. d. bald nad 9 Uhr brach 
in dem fogenannten fleinen Krahnfpeicher (in dem Speicher: 
tomplerus der Borftadt neben dem Pregelbohlwerk beles 
gen) Feuer aus, welches ſich ſehr ſchnell Dem dichtanftoßen: 
den großen Krahnſpeicher mittheilte, fo daß beide Gebäude 
in furger Zeit in vollen Flammen ftanden und die Gefahr 
für das vorftäbtiihe Speicher-Revler, welches ſchon fo oft 
von Brandunglüf heimgeſucht wurde, fehr groß war. 
Beide brennende Gebäude, dem Magiftrate gehörig, waren 
zwar maſſto und nur cinftödig, aber da fie ziemlich lang 
find, faft zu gleicher Zeit in Flammen fanden und das 
Rager zum großen Theile aus Flachs und Hanf beftand, 
fo wurde doch der Herd des Feuers ein fehr bedeutender. 
Der dem- Fleinen Krahnſpeicher zunähft belegene große, 
maffive „„Hoffaungsfpeiber‘ und deran den großen Krahn⸗ 
fpeicher grängende „Weintraubenſpeicher“ waren in großer 
Gefahr, wurden jedoch durd die angeftrengtefte Thätigs 
feit der Loͤſchmannſchaft gerettet. Ueber die Entſtehungs⸗ 
art des Feuerd verlautet noch nichts Beftimmted, Dem 
Bernehmen nad beträgt die Verſicherungsſumme der Güter, 
welche in den verficherten Gebäuden lagerten, 150,000 Thlr. 
— 8 wurde neulich gemeldet, daß auf der däniſchen 
Inſel Serland ein Mulatte in dem Alter von 110 Jahren | 


geſterben if. „Wardo Avis‘ berichtet jegt, daß neuers 
dings in Odenſe ein Mann geftorben ift, der ein Alter 
116 Jahren exreiht hat. Er hieß Battholomaͤus A 

und war aus Bayreuth in Bahern gebiückig. — 

— Paris. Die kaſſerſichhe Großmuth für dem Beim 
Sebaſtopol's wird um fo mehr angeftaunt, als diefer ein 
verhältnifmäßig uneigennügiger und beiheidener Charakter 
fein fol. Er wird ald Marſchall 40,000 Fr., ald Se— 
nator 30,000 $r. , ald Herzog 100,000 Fr., ald Gouver⸗ 
neur von Algier etwa 60,000 Fr., zuſammen wenigſtens 
230,000 Fr. jährlich beziehen. Außerdem erwartet man 
vom Sultan ebenfalls eine Dotation von 100,000. fr., fo 
daß ded Herzogs Jahresgehalt nicht unter 330,000 Fr. 
bleiben würde, Diefer Anfang der Dotationen flößt Beſorg⸗ 
niffe wegen des Budgets ein, da Anſprüche ähnlicher Art 
feinedwegd mangeln, 

— Der am 16. in Marfeille eingetroffene Dampfer 
„la Clyde““ bringt Nachrichten aus Konftantinopel vom 
7. Auguſt: die Montenegriner bedrohen mehrere Punkte 
der Zürfei und Kurſchid-Paſcha hat um Verftärfung nach⸗ 
geſucht. — Ein Theil der faiferlihen Garde follte einge: 
Ihifft werden. — In einem zu Podgoriga ftattgehabten 
Kampfe wurden Kirchen und Moſcheen zerftört. — Der 
Aufitand in der Provinz Ban wurde unterdrüdt. J 

— Der „B. B. Z.“ zuſolge nennt ein Gerücht den 
Prinzen Peter Napoleon Bonaparte, den Vetter des Kais 
ſers der Frangofen (früher befanntlih Mitglied der Berg: 
parthei in der franzöſiſchen Nationalverfammiung und fpäs 
ter in Algerien lebend) ald von der franzöflihen Regierung 
zum fünftigen Beherefcher der Donaufürftenthümer des 


Man lieft in der „Epoca’: Die Steis 
gerung ber Preife der nothwendigiten Lebensbedürfniſſe 
auf dem Madrider Markte erfüllt Alles mit Beforgniß, 
Diefer Zuftand hat zwei natürlibe Urfahen: Die Höhe 
der Brodpreiſe, melde gewiffermaflen die Preiſe der an» 
bern Artikel beftimmt, und die neue, von den Kortes vos 
tirte Verzehrungsſteuer. Da es aber bedenflih wäre, 
wenn biefe Lage bis zum Herbit fortdauern würde, jo bes 
fchäftigt fich die Regierung im Einflang mit der Madrider 
Munizipalität thätigft mit diefer Angelegenheit. Man be» 
abfichtigt, aud den fpanifhen Häfen über Santander und 
Alicante fofort 100,000 Fanegas Getreide fommen zu laſ⸗ 
fen und dadurch die Spekulanten zum Losſchlagen zu 
zwingen. 80,000 Fanegas deden den Madrider Bedarf 
für einen Monat. Die Regierung muß alled aufbieten, 
um ben Berlegenheiten vorzubeugen, melde die Lebende 
mittelfrage bereiten könnte. — 

— Portugal. Am Freitag, den 8. Auguſt, ſind in 
Liſſabon bedeutende Unruhen ausgebrochen. Die nies 
deigfte Glaffe der Bevölkerung verübte unter dem Vor⸗ 
wand einer übermäßigen Theuerung aller Lebendmittel, 
befonderd des Brods, die gröbften Exzeſſe, die eine um fo 
größere Ausdehnung gewannen, ald die Bürgergarde mit 
zu geringer Energie eimgejhritten war. Am genannten 
Tage zogen gegen 10 Uhr Abends drohende Haufen von 
Proletariern auf den Plag Don Pedro und rüfteten ſich 
dafelbft , verhegt und aufgewiegelt, au einem Sturm auf 
die Bäderläden. Nachdem fie von den Bädern Brod um 
die Hälfte des Preifes erpreßt hatten, zogen fie vor das 
Hotel eined Privatmanned, bewarfen es mit Steinen, zer⸗ 
trümmerten alle Fenfter und zogen erft nach 2 Uhr Mors 
gend ab. Andere Haufen, die fih in dem Stadtviertel 
Buenod:Ayres gebildet hatten, forderten die Truppen vers 
geblih auf, zu ihnen überzugehen. Der Samftag war 


ziemlich Dorübefgegangen) aber am Sonntag, den 
10. nahmen die Unordnungen einen viel gefährlideren 
GCharafter an, ald am Freitag zuvor. Bom frühen Mor: 

en an durchzogen viele Haufen die Stadt unter dem Ruf: 

8 lebe der König! Es lebe das Bolt! Tod den Wucher⸗ 
ern! Zuerſt hatten die Meuterer von mehreren Bädern 
Brod erpreßt,, zogen hierauf wieder vor das Hotel, deſſen 
Fenfter fie in der Naht vom Freitag auf den Samjtag 
eingeworfen hatten , ftießen die Thüre ein, drangen in die 
Zimmer, plünderten Alles, was ihnen unter die Hände 
geriet; und. ſteckten endlich das Gebäude, deſſen Eigen: 
thümer fih geflüchtet hatte, an vier Eden in Brand. Die 
Lanciers, deren Haltung Lob verdient, löjhten das Feuer 
und verhafteten mehrere Individuen. Auf dem Handeld 
plage wurde ein Beamter des Fruchtmarkts, der ſich ges 
gen dad auf ihn losgehende Befindel zu wehren verfucht 
hatte, auf dad graufamfte ermordet. Am 11. war der 
König von Eintra nah Liffaben gefommen, am Abend 
aber wieder dahin zurüdgefchrt. Indeſſen fah jedermann 
ein, daß gegen die verführten Maffen energiſch eingejchrits 
ten werden müffe. Die Sjnfanterie, auf die man nicht 
ſicher zählen zu fünnen glaubte, war in ihre Kafernen fon: 
fignirt worden und die Bürgergarde hatte thren üpefe 
mehrere Mate den Gehorfam verweigert. Die Zancierd 
allein erfüllten ihre Pflicht. Auch der 11, Auguft vers 
ging nicht, ohne einige Beforgniß einzuflößen. Von 12 Ahr 
Minags bid 8 Uhr Abends zogen abermald Volkshaufen 
durch die Stadt, griffen mehrere Bäderläden an und zer: 
ftreuten Ah erft, nachdem die Behörde einige Energie ges 
zeigt hatte. Alle wictigeren Punkte der Hauptitadt 
wurden von den Truppen befegt und viele Berhaftungen 
an diefem und dem folgenden Tage vorgenommen, Die 
Brodtheuerung ift offenbar nur ein Vorwand für die Un: 
ruben. Leider aber verleihen die Umftände diefem Bor: 
wand einen bedenflihen Charakter. Der Ausfall des 
bheurigen GErnte-Ertragd in Portugal folk bedeutend fein, 
woraud fih für die Regierung eine hoͤchſt kritiſche Lage er: 
gibt, deren Gefahren nur durch weile Maßregeln einer» 
und eine eiferne Feftigkeit anderjeitd abgewendet werden 
Eönnen. 

— Gegofjene Steine fommen in England mehr und 
mehr in Gebrauch, feit es einem Herrn Adcod gelungen 
ift,, eine Bafaltmaffe in jede beliebige Form zu gießen, die: 
felbe mie flüffiges Eifen zu behandeln und damit alle mög«- 
tihen Ornamente berzuftellen,, die fonit nur der Meißel 
des Steinmepen hervorbrachte. Er bringt den Bajalt 
durch Feuer in Fluß und diefer gibt eine Art von ſchwarzer 
Glasmaſſe, die jeher hübſch if. Es Fam aber darauf an, 
fie wieder in Stein zu verwandeln. Dies iſt gelungen und 
Adcod bereitet nen gegoffened Mauerwerk, er gießt ganze 
Häuferfronten. Dieje Erfindung iſt für die Vervielfältigung 
von Kunftwerfen fehr wichtig, aber fie it aud für das 
tägfidye Leben von Belang. Diefer Baſaltguß wird ver« 
wendet zu Pflafter, Sad: und Waflerröhren , Bedachung 


für Häufer und Bahnhöfe, denn das „ſchwarze Glas‘ 

läßt ſich walzen und xollen. Es iſt geädert wie Maladit 

oder Marmor, follet nur ein Sechstel des gewöhnlichen 

* und Wind und haben darauf gar feinen 
nfluß, 


— Wie der Stettiner „Oſtſee⸗Zeitung“ mitgetheilt 
wird, hat die ruffliche Regierung zum-Aufbau von Ses 
baftopol eine größere Anzahl deutfcher Arbeiter auf drei 
Sabre gegen einen täglihen Lohn von 1 Thaler, welder 
mit dem Zage der Adreife beginnt und mit dem Tage ber 
Rüdtehr endet, gemiethet. Den verheiratheten Männern 
{ft augleich geftattet, jährlich einmal ihre Familie beſuchen 
au Dre Aus Pommern habe fi eine Anzahl Männer 
zu der Ueberfiedelung nad Sebaflopol unter den anges 
gebenen Bedingungen bereit finden laſſen. 


— InGentralamerifa hat fi der nmorbameris 
Fanifche Freifhaarenführer Walter, ein wahrer Abenteurer, 
eingeniftet und möchte nun über die dortigen fünf feinen 
Republiten die Herrſchaft erlangen. Dieſe aber, bisher 
ganz friedlich , ruͤſten ſich, Gewalt mit Gewalt zu vertrei⸗ 
ben. Für uns haben dieje Kämpfe nur infoferne Intereſſe, 
ald daß wir durch Diefelben vieleicht nächſtes Jahr einen 
theueren Kaffee erhalten fönnten. Denn Coſta-Riga, 
welches Moufieur Walter zuerft anfallen wird, ſchickt un 
jährli 100,000 Gr. diefer edlen Bohne und der Einfall 
Walkers in diefed Land fönnte leicht mit der Kaffees@rnte 
zufammen fallen. ; 


m nn mm U 3 


Gerichtsverbandlungen. 
Ansbach, 14. Auguſt 1856, 


1) Mid. Seeger, 40 Jahre alt, lediger Maurergeſelle von 
Gräfenneujes, wurde wegen Vergehens der Unterfchlagung an 
Philipp Maul von dort zu einer einfach gejhärften Gefängniß« 
ftrafe von 3 Monaten, — 

2) Elifab, Barb, Hartlebnert, 27 Jahre alt, ledige Tags 
löbnerin von Külsheim, wegen Vergehens des Diebſtahls an Jakob 
Bradenftein von Jobſtgreuth zu einer doppelt geihärften Gefängnis 
ftrafe von 1 Monat, — 


3) der lebige 22jährige Maurergejelle Hermann Reith von 
Ederdroth wegen Bergebens des Betrugs rüdfihtlih einer Öffent« 
lien Urkunde zu einer desgleichen geihärften Gefängnißftrafe von 
45 Tagen — und 


4) Joh. Frieder, Heinold, 8 Jahre alt, lediger Webers 
oefelle von Wieversbah; ob. Martin Dürr, 19 Jahre alt, les 
diger Weberlehrling vom Gtraffentwirthsbaus, und Gg. Mid. 
Ranger, 19 Jahre alt, lediger Dienittneht von Wiedersbach, 
wurden wegen Vergehens der fahrläffigen Körperverlegung an ver 
Dienſtmagd Maria Barb. Geret von Ansbach jeder zu einer bops 
pelt aeihärften Gefängnißftrafe von 12 Tagen — verurtbeilt. 





Dffener Dienft, Cine tüchtige Köchin, 
von gefeptem Alter, fan bis 1. Nov. d. J. 
bei einer öffentlichen Anftalt gegen 100 fi. 
baaren Sabreslohn bei freier Verpflegung 
dauernde Unterkunft finden. Die Adreſſe ift 
bei der Cppebition diefes Blattes zu erfra- 


fagt die Redattion. 


Zu vermiethen. Ein hübſcher, freund: 
liher Laden in der oberen Königsftrafle ift 
bis Biel Allerbeiligen zu vermiethen. Wo, 





Offerte. Ein folives Mädchen, mit 
gen, melde auch frankirte ſchriftliche Ge: | Bett, kann ſogleich in Logis treten. Näheres 
fuche unter der ileberſchrift: K. J. befördert, | bri der Mevattion, " 


Berlorenes. Zwei Meedaillons, das 
eine Haare enthaltend, das andere vom 
Emaille, ferner ein Mbrfchlüffel von 
Gold, und ein Wetfchaft von Agathſtein, 
mit der Inſchrift: „Fidelite,* zufammen an 
einem Ringe, wurden verloren; der Finder 
erhält bei Rüdgabe an die Nebaltion eine 
Belohnung. 








Auktion. 


Freitag, den 22. Auguſt, Nachmittags 
3 Ubr, wird in ber I, Etage des Gafe 
2otter in Nürnberg eine Partbie altes 
Pergament an den Meijtbietenden gegen 
glei) baare Bezahlung vertauft. 

Johann Winter, 
Gerichts » Tarator. 





Mohnungs:-Veränderung. 


Meinen Umzug vom Löwenplab in das 
Haus des Herrn Hirt zum „Nranz” im ber 
Guftapftraffe zur Anzeige bringend, empfehle 
ich mid) meiner alten und neuen Nachbar⸗ 
ſchaſt auf's Befte, und bitte, mid auch fer: 
ner mit recht rablreiher Abhnahme aller in 
mein Gejhäft einihlagender Artitel zu bes 
ehren. Streß, Melber. 


WBohnungsveränderung. 
Meinen Umzug von Herm Schmerler 
zu Herrn Bädermeifter Dannert am Markt 
Nr. 57 meiner werthen Kundſchaft anzei: 
gend, bitte ich diejelbe, mich auch ferner mit 
Arbeit zu erfreuen. Meiner bisherigen Nach: 
barſchaft herzliches Lebewohl ſagend, erſuche 
ich meine jepige um gleich freundliche Auf: 
nahme. Nikolaus Gebring, 
Schuhmachermeiſter. 


Bockholz, 


in verſchiedenen Stärken, empfiehlt 
Leibiger. 








Eine Goldauflegerin 


jucht Arbeit. Näheres bei der Redaltion. 





Zu verkaufen. Ein guter Gürtler- 
Schneidzeug üt zu vertaufen. Wo, jagt 
die Redaltion. 


a EINES 


Wohnungsveränderung und Empfehlung. 
‚Allen meinen werthen Gejdäftsfreunden made ich bie ergebenfte Anzeige, dab ih 
mein eigenes Haus in Nürnberg, Tebelgafle, Kleeweishof Nr. 592, wieder bezogen habe. 
Bei diefer Gelegenheit erlaube ih mir, mein Fabrikat in befter feinfter Qualität 
und zu den möglicft billigften Preifen zu empfehlen. 



























Ein Bauplak, 
60 Schuh lang, Tiefe nach Wunſch des 
Käufers, wenn zugleich ein Hausgarten an⸗ 
zulegen beabſichtigt würde, in einer ſehr 
freundlichen Lage hieſiger Stadt, wird aus 
freier Hand verkauft durch 
Commiſſionär Wagner. 


Stellegeſuch. Ein junger Menſch, der 
die Manufalturhandlung erlernte, ſucht eine 
Stelle auf dem Comptoir oder im Magazin 
zum Einbinden und Baden ber Waare. 
Die Adreſſe ift bei der Nebaltion gu er 
fragen. 








Zugelaufener Hund. Ein ſchwatzer 
Hund, mit hängenden Ohren und geſtutz— 
ter Ruthe, mittlerer Größe, iſt Jemandem 
vergangenen Montag zugelaufen und kann 
in Nr. 113 in der Fiſchergaſſe gegen die ers 
wachſenen Unloſten abgeholt werben. j 


Felie Wimmer, 
Rartenfabrilant. 


DER Auf mehrfeitiges Verlangen: 


Große Produftion, 


beute, Donnerftag, den 21. Auguft, im 
Prater, 


von dem vollftändigen Orcefter der Herren 
Gebrüder Fleißner, mobei die Herren 
Fleißner und Mirsberger jhöne Solopar: 
tbien vortragen werden. Da auch von mei: 
ner Seite Alles aufgeboten, und Abends 
ver Garten brillant beleuchtet werben wird, 
fo ſieht recht zahlreichem Beſuch entgegen 
Adtungsvoll 





Berlanfener Hund. Gin brauner 
Hund (Rufe), mit geihnittenen Obren, 
langem Schweif, männlichen. Geſchlechts, bat 
fi) vergangenen Freitag verlaufen. Man 
bittet, denjelben an Chriſtoph Stodert 
abzugeben. : 
EEE 

Miethgeſuch. Es wird von der Unter 
zeichneten eine freundliche Wohnung bis 
Ziel Walpurgi zu miethen geſucht. 


H. autt S. Fleiſchauer's Wittwe. 








Anfang 5 Ubr. 
Entree & Berjon 6 ir. 


Dienftgefuch. Ein Burfche, vom 
Sande, mit guten Zeugniſſen, ſucht ſogleich 
oder 14 Tage nad dem Biel einen Dienft 
als Auslaufer. Näheres bei der Nebaltion. 
— — — —— — 











F Schraunenberichte. 
Donnerftag, den 21. d. M., Nahmits Weisen. Horn. Gerſte. Haber. 
tags 4 Uhr, findet das Rittern des am| Orte Aug. fl. tr. fl. fr. fl. fr. fe, 

vergangenen Montag ftattgehabten Preis- Nürnberg . 16. 2155 1743 1323 745 
tegelſchiebens ftatt, wozu jämmtliche Herren nt .. 12 a 2 a 2 — 4 

* — n Pr is — — 

bonicht einlabet Röß. I 4MWI515 6 63 

Yayreuty . Lö. 2630 1954 1312 820 
Anzei Eiditätt » rt 4,3 

Yındau . . 20 40 2 —— 
ISEe. Vinden . F = 55 . = 1l = 7% 
» Kegensburg 16. 2147 1551 1110 72 
Heute, Donnerstag, don 21. Aug., Weilburg 16.24 6 74110 8 7 
EN td > 1 A0as all D40 830 

z . din . 50 
im Kronprinzen-Saale: Drama- —* auſen 4. 210 16— —— 647 
tische Vorlesung, „Faust“ —— 1. 4 14 15 + 6235 

vn» 8 ur — 4— . 3 7 — 
von Göthe. Ludwig Lewin, Dintelebupl 13.32 526 —— 636 
aus Breslau. Meltidjtant 13. 2343 1815 1319 819 
Km Bullen in 
; ilahofen 13. 19; 

Miethgefuch. Cine Parterre · Wohn⸗ — — *xv.. AL 1530 818 
ung, oder eine Wohnung mit einigen Gef Ballau . . 1. W192 —— 542 
wölben, wird zu miethen geſucht. Näheres Yteumartt . 11. 2146 1721 1140 7 — 
bei der Redaltion. Straubing. 9. 21815 4115 6 36 


——— ii 
Kedigirt unter Verantwortlichfeit des Verlegers: Zul. Volthart. Obere Königäftraße Rr. 411, 


sürtber 


Dad Tagblatt eriheint wöchentlich 
fedb8 Mal und koſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erfheint wöchentlich 
zweimal und koſtet per Quartal 15 fr. 
Bei Inferaten wird die Zpaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





TER 
—E 


M 201. 


+ Tagblatt. 


Außer bei der Rebaftion werden 
Inſerote angenommen bei: 

1) Heren Braun, am Hallplag; 

3) „ Welihpöfer, am Königöplag; 


3) Balthelm, dem Renramt 
gegenüber. ® 








Feiertage eine Stunde länger, 2) Königlide Gifenbahn, 


Freitag, den 22. Auguft 1856. 





Eifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nah Nürnberg von halb 8 Uhr Morgens bis halb 8 Uhr Abendẽ. Sonn» und 
Abiahrt ron Fürth, 


n nörbliber Ridhtung: Güterzug 2 Uhr 


30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; Gilzug 11 Uhr Bormittage; Güterzug Nahmtttag 3 Uhr 10 Minuten; Ferfonenzug 7 Uhr 


Abends. Im fürliber Richtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug 


Vormittagd 9 Uhr 30 Minuten; Gilzug Radmittag 


x 


2 Ubr 45 Minuten; ** Abends 6 Uhr 16 Minuten (Abgang in Ruͤrnderg 8 Uhr Ubends); Güterzug Nachts 11 Uhr 


16 Minuten (Mdgang in Rürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Dad Regierungdblatt Nr. 32 enthält eine f. aller: 
höchſte Verordnung, die Vereinbarung fämmtliher Rhein: 
uferftaaten über gemeinfame Grundfäge in Anjehung der 
Ertheilung von Rhein: Schifffahrtöpatenten betr. 

— Die in Nro. 198 mitgetheilte Notiz über den Stand 
der zu hoffenden Hopfenernte, erwähnt, daß man im Aiſch- 
grunde einem geringeren Ertrag diefer Pflanze entgegen: 
jehe. Wie und jedoh au Reuftadt von glaubwürbiger 
Seite berichtet wird, jell der Hopfen in dortiger Flur 
marfung,, die doch auch im Aifchgrund liegt, im Allge: 
meinen [hön fichen und alle Ausfiht auf eine gefegnete 
halbe Ernte vorhanden fein. 

— Am ır. d.M., Nachts gegen 11 Uhr, fam im 
Schafſtall ded Bauer Joſeph Dftler von Matthies, 
Ger. sürfheim, Feuer aus und wurde im Verlaufe furzer 
Zeit die übrige Stallung nebft Stadel und Wohnhaus, 
unter einem Dache ftehend, ein NRaub der Flammen, wobei 
auch ein Stück Rindvieh verbrannt if. Durd dieſen 
Brand murde auch dad anftehende Wohnhaus des Eöld: 
ners Balthajar Hops ftarf befhädigt. Der Brandſchaden 
bei Ditler beträgt 15,000 fl., jener bei Hops 400 fl. 
Erfterer it mit 1500 fl. in der allgemeinen Feueraffefurang 
und mit 5600 fl. in der Mobiliar Berfiherung aufgenoms 
men, dad befhädigte Haus des Legteren ift mit 500 fl. 
verfihert. Die Brandentftehungsurfade ift unbefannt. 
Neuburg Am 16. Aug. Vormittags ſcheiterte 
dad von Donaumörth fommende Dampfboot nähft Steps 
perg bei dem niedrigen Bafferftand durch Anprall an einen 
Kan „jedoch ohne Verunglüdung oder Verlegung eines 

affagierd; auch jämmtliche Effeften fonnten nod vom 
Berderben gerettet werden. 

— In Lauingen hat am 17. Auguft ein fo fchred: 
lied Gewitter ftattgefunden, daß fih die Älteften Leute 
Aehnliches nicht zu erinnern vermögen. Während zweier 
ſchrecklich langer Stunden tobte der Sturm in entfeglicher 
Meife, riß bundertjährige Stämme gleich Strohhalmen 
aud ter Erte, deckte Daher ab und richtete nad allen 
Seiten fo ſchreckliche Verheerungen an, daß man fie im 
erjten Augenblid gar nicht zu überfehen vermag. Zum 


Glück ift die Ernte bereits gefihert. Menſchenleben ging 
feined verloren. 

— Die reihen Engländer, die jährlib in großer Zahl 
nad dem ſchönen Heidelberg ziehen und dort fi viele 
Monate lang aufhalten, zum Theil aud den Winter über 
dort bleiben, haben tie Erlaubniß erhalten, fidy eine Kirche 
zu bauen und wollen einen eigenen Geijtliben dafelbft aris 
fielen. Die engliſche Kirche wird eine neue Zierde ter 
Stadt werden. 

— Naffau. Sämmiliche neu projeftirten Eifenbahns 
bauten find dur Kammerbeſchluß einer franzöfifhen Ges 
ſellſchaft überlaffen. 

— Biberad. Am 17. de, Abends 44 Uhr flug der 
Blig in dem eine Biertelftunte entfernt gelegenen Orte 
Birkendorf in das Wohnhaus des Schreinerd Rohr und 
glei darauf fuhr ein zweiter Bligftrahl in das etwa fünfs 
zig Schritte davon entfernt gelegene Haus eined Bäders, 
Beide Häufer ftanden augenblidtlih in Flammen und 
brannten gänzlidy nieder. — 

— Berlin, Der Sekundant des Hrn. v. Rochow in 
dem Duell, in welchem Hinkeldey fiel, ebenfalld ein Herr 
v. Rochow und der Unparteilfche bei dieſem Duell, Herr 
v. d. Marwig, find zu dreimonatlibem Feftungdarreft vers 
urtheilt und haben ihre Strafe in Stettin angetreten. 

— Die f. preußifbe Fregatte „Danzig, die, wie vor 
einigen Tagen gemeldet wurde, furze Zeit in Gibraltar 
vermweilte, ift nad einem unglüdlihen Kampfe mit den fos 
genannten Riff: Biraten an der Küfte Nord » Afrifa’8 wies 
der in ten Hafen von Gibraltar eingelaufen. Die Ge: 
fhichte verhält ſich laut Berichten, die durch zwei aus 
Bibraltar in Portsmouth eingelaufene Transporttampfer 
überbradht wurden, folgendermaßen: Prinz Adalbert war 
auf der Fahrt von Bibraltar nach Dften begierig, den 
Punft zu jehen, an dem vor einigen Jahren ein preußis 
ſches Schiff von Eeeräubern überfallen und ausgeplündert 
worden war. Er fleuerte zu dieſem Zwecke mit feiner 
Fregatte dem berüchtigten Küftenftriche zu und verfuchte in 
einem der Bote zu landen, woran er jedoch durd das 
Feuer der Piraten vom Lande aus gehindert wurde. Der 
Prinz kehrte hierauf zur Fregatte zurück, bewaffnete die 
Boote, bewerfjtelligte die Landung, und ftürmte gegen bie 


Piraten tapfer eine Anhöhe hinan, aber hier wurde die 
preußifhe Mannſchaft von den Seeräubern umzingelt und 
gezwungen, fih auf ihre Boote und mit dieſen unter dem 
Kanonen der Freyzatte zurüdzugieben, Der Prinz erhielt 
eine Schußmwunde in den Schenkel, fein Adjudant (der 
Flaggenlieutnant) wurde gefährlich verwundet, und gab bald 
nachdem er an Bord ber FFregatte gebtacht worden war, 
den Beift auf; einem Steuermann der „Danzig fuhr eine 
Kugel durch's Ellbogengelenk; 7 Mann waren gefallen, 
14 verwundet und 3 hatte man auf dem Schlachtfelde im 
Stich laſſen müffen. Die Gefallenen wurden in Gibraltar 
mit militäriihen Ehren beftattet und die Verwundeten in’d 
Mititärhofpital an’d Land geſchafft. Die Heilung ber 
Bunde des Prinzen gebt günftig von Statten und die 
brittiihe Dampfihaluppe „Veſuvius“ wurde eigens von 
Bibraltar abgejhidt, um geeigneten Drted über den gan: 
zen Vorfall zu berichten. 

— Die preußiiche Flotille it in den legten Jahren 
langfam , aber unaufhörlich herangewachſen. Diefelbe zählt 
jegt 2 Dampf: Fregatten (von 48 und 38 Kanonen) die 
„Geſton“ (bei Edernförde genommen und aus der Erb— 
ſchaft der deutſchen Flotte erworben) und die „Thetis“ 
(von England gegen 2 Dampfavifod eingetaufcht), dann 
2 Dampf:Eorvetten (beide mit 12 Bomben-Geſchützen) bie 
„Danzig“ und den „Barbarofja (der legtere ebenfalls 
ein Theilder ehemaligen deutihen Flotte), weiter 1 Uebungs: 
ſchiff („Merkur“) für Schiffsjungen, noch weiter die beis 
den Schooner „Hela” und „Frauenlob,“ und endlich 36 
Kanonenboote und Follen, 2 Scrauben:Gorvetten (Ars 
kona“ und „Bazelle’‘) find außerdem im Bau begriffen. 
Der Etat für die Marine ift gegenwärtig mit 1,304,000 Thl. 
aufgeführt, während er nod im Jahr 1850 nur 292,448 Thl. 
umfaßte. 

— Am Bierwalditädter See hat fih fürzlich folgender 
merkwürdige Selbfimord zugetragen. Der Lelchnam eineb 
Deutſchen, der fih feit mehreren Jahren „unter verſchie⸗ 
denen Namen in der dortigen Gegend aufhielt und für ei— 
nen politiſchen Flüchtling galt, wurde unterhalb des 
Grütli bei Selisberg gefunden. Er hatte ſich im See felbit, 
wie es fcheint, einen Dolch in’d Herz geftoßen. Die er: 
ſtarrte Fauſt ded Selbjtmörderd hielt noch frampfbaft den 
Griff des Fleinen ſcharf geichliffenen Doldyed. In jeinen 
am Ufer liegenden Kleidern fand fih nichts, was eine 
Spur feined wahren Namend verrieth. Er war ein Dann 
in den vierziger Jahren mit jtarf marfirten Gefichtögügen. 

— Sn London ift Broadwoods Pianofortefabrif abs 
gebrannt und wird der Schaden auf 15,000 Pfd. ange: 
geben, gegen 1000 fertige Inſtrumente follen verbrannt 
fein. — Wahrſcheinlich in ter Abfiht, die reihe Schab— 
zade ded Fürften Eſterhazy, von der fo viel Wunderbares 
erzählt wird, in den Hintergrund zu drängen, theilen die 
englifhen Blätter mit, daß Lady Granville in Moskau 
einen Kopfihinud tragen wird, der feines leihen faum 
haben dürfte, Diefer ſowohl, wie das Halsband und der 
Bruſiſchmuck if aus den fhönften Kamcen der Sammlung 
des Herzogs von Devonfhire zufammengefegt, im Holbeins 
Styl gefaßt und von unermeßlihem Werthe. Lord Gran: 
pille ſelbſt zählt nicht zu den Reichiten in England, wohl 
aber fein Obeim, der finderlofe Herzog von Devonibhire, 
der ihm die Familienfhäge zur Verfügung fellt. 

— Nach dem halbamtlichen „Pays“ werden die Türken 
den Leuchtthutm auf der Schlangeninfel bis zur definitiven 
Ordnung Diefer Angelegenheit unterhalten. 

— Mlerandrien. Der deutſche General:Gonful, 
an ten eine Anfrage von einem feiner Randäleute gelangt 


war, ob es geftattet jei, Dampfſchleppſchiffe auf dem Nil 
einzuführen, hat fih dahin ausgefproden, daß Dampfe 
unter fremder Flagge nit den Nil befahren Dürfen. »ı. 
argen erflären andere Gonfulen, der Mi jet nah den be= 
ftchenden Verträgen ein vollfommen freier Strom und der 
preuß. GSeneral:Conful namentlich iſt entſchloſſen, einen 
feiner Zanddleute zu jhügen, ber vor Kurzem mit einem 
Dampfer unter preuß. Flagge die Strede von Cairo und 
Alerandrien befuhr, bi8 er auf ausdrückliches Geheiß des 
Paſcha feine Fahrten einftellen mußte. Es ſoll jegt dieſe, 
für Auswanderer höchſt wichtige Angelegenheit in Kon— 
ftantinopel und ſonſt an geeigneter Stelle zur Entfceidung - 
gelangen. 


TE EEE 
Promemoria 


andie 8. T. Häufer: und BauplägesBefiger 
der Hirfhens und Rojen:Gafie, ſowle aud 
der Blumen: Straße, 


Die überaud angenehme und vortheilbafte Lage der 
Hirſchen-, Roſen- und Blumen:Straßen dabier, welche in 
legterer fehr furgen Zeit beinahe völlig erbaut wurden, ift 
dadurch wahrzunehmen, indem fie fchon gegenwärtig die 
ſüdliche Außenjeite und dennoch den Mittelpunft der Stadt 
bildend und die unteren Stadttheile mit den oberen und 
den Eifenbahnen auf's Kürzefte verbindend, ſehr belebt 
find, und nad Befeitigung des einen Uebelſtandes, der 
dieje Zeilen hervorruft, auch wirklich das Herz der Stadt 
bilden werben, da es ald fiher anzunchmen üft, daß als— 
dann nah Maßgabe des ncu entworfenen, von fal. Res 
gierung genchmigten Stadtpland, unfere Stadt in fürs 
liher Richtung bedeutenden Straßen: Zumads in fchr fur: 
zer Zukunft erhalten wird, 

In Anjehung des legteren Umftandes, fowie daß trog 
der fo günftigen Lage der erwähnten Straßen, deren Fre— 
quenz doch noch lange nicht fo belebt it, als fie es fein 
fünnte, macht ih ald Hinderniß ein Uebelſtand bemerklich, 
den das Bendits chemald Mennesdorfer'ſche Haus am 
GEingange ven der innern Stadt am Kohlenmarkt in die 
Hitſchengaſſe bildet, indem es die ſehr breite Hitſchengaſſe 
an ihrem Haupteingange fo ſehr verengt, daß Dur dieſes 
der ganze füdweitlibe neue Stadttheil für Zubrwerfe nur 
duch den großen Umweg durch die Schwabacherſtraße zus 
gängig ift, da die ohnehin fehr enge, durch cine Schmicde 
nocd mehr verengte ZTheaterfiraße einen ordentlihen Weg 
für Fuhrwerk nit bildet, aljo nicht gerechnet werden 
fann. 

Diefer fhöne Stadttheil erfheint in folder Weife in 
einen Sad geworfen und von der Stadt abgefchnitten, wos 
runter dieje, denjelben bildenden Straßen natürliherweife 
ſehr benachtheiliget find. 

Anderweit find diefe Straßen auch nidt wenig das 
dur nefäbrdet, daß der alleinige Zugang in Feuersge— 
fahrfällen ſich fehr ſchnell verfiopft, wodurch Leben und 
But zu Grunde gehen fönnen und ‚Hilfe abgefhnitten iſt. 

Füglich follte deshalb ernftlih auf Befeitigung dieſes 
anjtößigen Haufes und der daran angebauten Hütten ges 
fonnen werden und nachdem der Straßen:Anlageplan von 
bober Regierung genehmigt wurde, nachdem die Erbauer 
der in dieſen Straßen aufgeführten neuen Käufer fo bes 
deutended Areal jur Straßenführung opfern mußten, wäs 
ron diefelben gang gewiß berechtiget, vom biefigen Stadts 
magiſtrate die Acauifition und Wegichaffung diefer Die Fre— 


quenz fo ſehr Hindernden Gebäude zu verlangen und ba 
von Seiten dieſer Behörde noch fein deßfallfiger Gedan 
laut wurde, ihre Stimme au erheben, damit auch dadu 
die angedeutete Gefahr befeitiget werde. 
bloßen Bünfhen wird nichts crreiht, wenn nit durch 
einträchtiged, opfermwilliged Zuſammenwirken der Nach: 
barn ein Bebitel-geihaften wird, dur welches das um: 
gern gefehene Hemmniß einer folhen Frequenz dieſer 
Straßen , die der der belebtejten Stadttheile gewiß gleich 
fein würde, weggeräumt werden fann. 

Keineswegs ift der Befiger diefer Gebäude ein eigens 
finniger, ganz gegen den Aufſchwung unferer lieben Vaters 
ftadt gleihgiltiger Mann, von dem geglaubt werden fönnte, 
daß er ſich diefem Vorhaben widerfege oder auch ungebühr: 
lichen Bortheil zu ziehen beabfichtige,, indem er auch ſchon 
an öffentlihen Drten ſich äußerte, daß ed ihm nidt um 
Nugen zu thun feiund er nur feinen Schaden erleiden 
wolle, was ibm doch fiber aud niemand zumuthen wird, 
es fei bierwegen noch gar feine Anfrage ergangen, 

Unfere jtädrifhe Behörde, die vorjegt noch eine zu 
ſiarke Laſt an den Koften ver vielen öffentlichen Bauten abzu— 
tragen hat, der nicht, wie in anderen Städten größere 
Stiftungsfapitalien zur Verfügung ftchen, die es aber 
auch ſcheuet, den Eredit der Stadt zu benügen, ob zwar 
die genenmärtige wie die fünftige Generation aus mander 
Dadurch zu erzielenden Anftalt Nugen ziehen würde, ob 
zwar der Nugen der jegigen Generation der biefigen Bürs 
ger auch allen Folgenden zu gut käme, und ob zwar die 
Gegenwärtigen von ihren Borfahren und diefe hinwieder 
von den Ihrigen Schulden zu übernehmen hatten, die 
aber aud übernommen werden fonnten, weil der Rugen 
gleihfalld der Stadt verblieb, obwohl der Eredit unjerer 
Stadt gar fehr bedeutend und ungejchwächt ift, während 
die hohe Regierung es von Rechtswegen nur gut heißen 
fönnte, wenn Bebufs der Ausführung von diejer hoben 
Stelle gencehmigter Pläne in Ermangelung anderer Mittel 
diefed fo Ängjtlib vermiedene, angewendet werden wollte, 
vielleicht auch aus noch nicht allgemein befannten Urjachen, 
bat bis jegt noch nicht die Abſicht Fund gethan, die nöthige 
Wegihaffung des hier beregten Hinderniſſes vorzunehmen. 

Es muß aber aud bedacht werden, daß der Anſprüche 
auf Herftellung nothwendiger Einrichtungen und Berbef: 


ferungen allzuviele find und daß die Zragung des der Ge⸗ 


genmwart gebübrenden Antheild der dadurch erwachſenden 
Laſt, den Nachkommen nicht aufgebürdet werben dürfe, 
Daher erfcheint es billig, daß diejenigen Individuen, 
deren Nugen durch Herftellung der einen oder der anderen 
Berbefferung gefördert wird, freiwillig einen ſolchen Theil 
- zu den verurfachten Koften beitragen, der im Verhältniß 
zu den ihnen daraus ermwachjenden Vortheil, fein zu 
großes, diefen Bortheil fange nicht abforbirendes Opfer er: 
heiſcht und daß e# der Behörde überlaffen bleibe, daß noch 
feblende Capital oder den Capitalszins auf Koften der 
fpäteren Genußträger zu ergänzen, 


Doch mit dem 





In Anwendung diefed Gedankenſchluſſes würde daher 


im " don den: Betheillgten zu erwarten 
re Fo —2 ihrer Nach⸗ 


iommen Vortheil dadurch zu erzielen, u. daß, je früher ſol⸗ 


cher erzielt wird, defto mehr n für fie erwaͤchſt bereits 
willig ein ſolches bedingendes Opfer bringen werden, mas 
in der Weife geſchehen könnte, daß Jeder derfelben nad 
Berbhältniß des größeren oder geringeren Flächeninhaltes 
feines an diefen Straßen belegenen Beſitzthums einen 
jährlidy zu zahlenden Antheil an einer in Annuitäten zw 
bezaplenden Kapitald:Summa bezahlen. würde, wodurdy 
bei Annahme, dag von fämmtliben Betheiligten 58 pro 
anno am Kapitale abgetragen werben wollte, durch A. 
mafftrung der Einzahlungen und der davon entfallenden 


Zinſen und Binfeözinfen bei 58 Zinsfuße nah Ablauf des 


fünfzehnten Jahres das nöthige Kapital gedeckt und die 
Verzinfung deffelben , weldhe vom Magiftrate übernommen 
werben dükfte,, nicht ferner erfordert würde, 

Würde beifpielömeije angenommen, daf das erforbers 
lihe in Annuitäten zurüdzuzahlende Kapital den Betrag 
von 10,000 fl. erreihe, müßte jährlich von der Geſammt⸗ 
beit der Berheiligten ca. 512 fl. 30 fr. bezahlt werden, 
wenn nun, wie doc wahrſcheinlich unterfhägt, der Flächen» 
inhalt der an dieſen Straßen ſituirten Befigungen nicht 
mehr ald 5 Morgen in ihrer Gefammtheit entbalten, würde 

dh dadurh auf je 400 T)* eine in einem Eyclus von 15 

abren zu bezahlende jährliche Abgabe von 1 fl. 1 fr. 2 pf. 
ergeben, welde fib dod wenigitens durch den erhöbten 
Werth der Objekte, jowie der Mictherträgniffe auf's Afadye 
erjegen würde, eine Ueberzeugung , die gewiß fehr erfolge 
verſprechend ift, und zur Hoffnung beredhtiget, daß diefe 
Anregung gehörig gewürdiget werden werde, 

Es wäre deshalb erwuͤnſcht, wenn eine oder mehrere 
dabei intereffirte Berfonen ſich bereit zeigen wollten, den 
vorwürfigen Gegenjtand einer forgfältigen Prüfung zu 
unterziehen, und ‚jodann bie nörhigen Eingelenfe zu vers 
anftalten, die etwa in Zufammenberufung der Betheiligten 
an einem zu bezeihnenden Drt und zu einer zu bejlimmens 
den Zeit, um eine Beiprehung und gegenfeitige Verſtän— 
digung über diefe Angelegenheit, fodann die Einleitung der 
nöthigen anderweiten Schritte erzielen zu können, beftehen 
dürften. 

Schlüßlich dürfte hierbei bemerft-werden, daß bei fo 
löblibem Vorgehen der Betheiligten, der Magiftrat in Ans 
erfennung des bewährten Gemeinſinnes, befondere Anregs 
ung erhalten dürfte, auch feinerfeitd alles Mögliche aufjus 
bieten, um diefen Stadttheil befonderd hervorzuheben, und 
nicht faumig fein möchte, Alles, was zur Hebung und Bolls 
endung befjelben beiträgt, anzuordnen, während ein fo 
guted Erempel Nachahmung ſuchen und gewiß auch finden 
—— die unſerer Vaterſtadt nur zum Vortheile gereichen 
ann, 


Fürth, den 31. Juli 1856. 





Miethgeſuch. Ein einzelner Mann 
jucht ein beizbares Zimmer, ohne Meubles, 
zu mietben. Näheres bei der Redaltion. 


Zu vermiethen. in hübſcher, freund: 
liher Laden in der oberen Königsſtraſſe ift 
bis Biel Allerbeiligen zu vermietben. Wo, 
fagt die Nedaltion. 


miethen. 


gleich zu beziehen. 


Zn vermiethen. In Nr. 99 in ver 
Bergftraffe ift ein geräumiger Zins bis 
Biel Lichtmeß an eine ftille Familie zu vers 


Zu vermiethen. In Nr. 63 am Markt 
ift eine Wohnung. zu vermiethen und for 


Lehrlingsgefuh. Zur Dredslerei 
wird ein braver Junge angenommen. Nä⸗ 
beres bei der Nedaltion. 


3” Da die Boulegefellihaft nicht Luft 
bat, megen eines Gingigen römifche Kipfe und 
Käfe zu neben, fo wolle ſich Herr X. heute 
Abend bei Zeiten einfinden, damit er nicht 
zu kurz fommt, 





fl Empfehlung. & 


Mein Uhrenlager, auf das Mannichfaltigſte affortirt, empfehle 
ic einem hochgeehrten Publifum bei etwaigem Bedarf zur gefälligen 


Benügung. 


Zeichner, Uhrmacher, 
am Holzmarkt. 





Befanntmachung. 
(Die Beitellung eines Wechfelfenfals für die 
Etadt Fürth betr.) 

Nach hoher Entſchließung des I, Wechſel⸗ 
Appellations⸗Gerichtes von Mitteliranten ſoll 
der Handelsrath dem k. Kreis: und Stadt⸗ 
gerichte dahier, wegen Wieberbejeßung ber 
in Grlevigung gelommenen Stelle eines 
zweiten Wechſelſenſals geeignete Vorſchläge 
machen. 

Man ſieht ſich daher veranlaßt, ben 
Bewerbern um dieſe Stelle Gelegenbeit zu 
geben, ihre Gefuhe binnen 30 Tagen 
und zwar jpäteftend bis zum 19. Sep: 
tember bei dem Kanzliſten bed Handels: 
rathes, Herrn Offiziant Schweizer, einfad 
zu Protololl zu erklären. 

Hierbei wird bemerlt, daß die gejeplichen 
Erforverniffe aus den Theil IT, Tit, 8., Ab» 
ſchnitt 10., 88. 1305 und folgenden des all 
gemeinen preuß. Landrechtes zu entnehmen 
find und im Wefentlihen dabin lauten, daß 
ein Wechſelſenſal von unbefholtenem Rufe, 
über 24 Jahre alt, der Handlungsgeichäfte 
des Ortes fattfam lundig fein, und ſich aller 
Geſchäfte für eigene Rechnung enthalten 
müfle. 

Die zu beftelende Kaution beträgt 300 
Gulden. 

Fürth, den M. Auguft 1856. 

Der Handelsrath, 
Yey. 
6, Heilbronn. 


Gin Bauplak, 


60 Schub lang, Tiefe nach Wunſch des 
Käufers, wenn zugleid ein Hausgarten an: 
zulegen beabjichtigt würde, im einer ſehr 
freundlihen Lage biefiger Stadt, wird aus 
"freier Hand verlauft durch 
Gommillionär Wagner, 








Dffener Dienit. Cine tübtige Köchin, 
von gejegtem Alter, kann bis 1. Nov. d. J. 
bei einer öffentlichen Anstalt gegen 100 fl. 
baaren Jahreslobn bei freier Verpflegung 
dauernde Untertunft finden, Die Adreſſe ift 
bei der Eppedition dieſes Blattes zu erfra: 
gen, welde aub franlirte ſchrifiliche Ges 
ſuche unter der Ueberſchriſt: K. J. beförbert. 





Redigitt unter Berantwortlihfcit ded Nerlegers: Zul. Volthart. 


Befanntmachung. 

Die zur Nachlaſſenſchaft des dahier ver- 
lebten Joſeph Brandeis Birnsfeld 
gehörigen Quincailleries Waaren, fo: 
wie verihiedene Hausgeräthſchaften, 
merben 
Montag, den 25, diefed Monats, 

Nachmittags 1 Uhr, 
in der Mohrenſtraſſe Difte, 1, Nr. 161, 
öffentlih an den Meiftbietenden gegen glei 
baare Bezahlung verfteigert. 

Zugleih werden alle Diejenigen, melde 
an den verlebten Joſeph Brandeis Birns: 
feld eine rechtmäßige Forderung zu maden 
baben, aufgefordert, ſich innerhalb 8 Tagen 
bei dem Unterzeichneten zu melven. 

Fürth, den 21. Auguſt 1856. 

W. Ehrmann, 
als Teftaments:Eretutor. 


Sahresfeft auf der 
alten Beite. 


Samftag, Sonntag und Montag: 


große Produktion 


der volljtändigen Regimentsmunt des in 
Nürnberg garnifonirenden Infanterie: Regi: 
ments; Sonntag Abends 


Zaunzmufit, 


Zu zahlreihem Beſuch ladet ein 
Neubauer. 


Unzeige. Mein Gewölbe befindet fih 
im Haufe des Herrn Giebentäß in der 
oberen Königsſtraſſe  vis-A-vis von Herrn 
M. ©. Urnfein Nathan Basner, 








BZugelanfener Hund. Gin ſchwarzer, 
braun gezeichneter Schäferhund iſt mir 
zugelaufen. 

Autbmann, im Dentihen Bau. 


Zu verfaufen, Cine große Wach: 
wanue ift zu verlaufen bei ‘Margaretha 
Ebert, Schuhmachersfrau, in der Heiligen: 
gafle bei Herrn Fuchs, zwei Stiegen hoc. 


Zu verkaufen. Gin nob in gutem Zus 
ftande erhaltener Auslage⸗Kaſten it bil: 
lig zu verlaufin, We, jagt die Erpedition 


Prater. 


Morgen, Samftag, den 23. Auguft, 
findet \ 


große Produktion 


ftatt von dem vollftändigen Orcheſter ber 
Herren Fleißner, wobei große Onver: 
turen zum Bortrage fommen. Ginen zabl: 
reihen Beſuch erwartet 
Adtungsvoll 
$. Kütt. 
Anfang balb 5 Ubr. 
Entree a Perſon 6 Ir, 





Verlorened. Bon der untern Brüde 
bis zum Lömwenplap wurde eine ſchwarze 
Sammt:Talma mit Moiré«⸗Baud ver: 
loren. Der redliche Finder beliebe ſolche 
an bie Redaktion gegen ein angemeflenes 
Douceur abzugeben. Man warnt zugleich 
vor deren Ankauf. 





Stadttheater in Fürth. 

Samftag, den 23. Aug. 1856. 

und lebte Gaftbaritellung des Hof: 

Ihaufpielers Herrn Fr. Haaſe. 
Zum Grftenmale: 


Ein Duell unter dem 
Cardinal Richelien, 


Schauſpiel in 3 Alten, nad dem Französ 
fihen des Lahıoy und Badon frei bearbei⸗ 
tet won Fr. Haafe, 


Hierauf: 
um Erftenmale: 


Englifch. 
Lufifpiel in 1 Alt von €. A. Görner. 
Preijfe der Pläße wie gewöhnlich. 
Anfang 7 Uhr. Ende 94 Uhr. 


DE Die Abonnenten empfangen ihre Bläpe 
bis Mittags 12 Ubr zu ermäßigten Breijen. 


Lotterie. 
Sn Negensburg kamen am 19. Auguſt 
folgende Nummern beraus: 
6s 61 35 5 87 
Nächſte Ziehung ift in Mürnberg 
am 28. Auguſt. 
U} 


Fürther Schramnenpreife 
den 20. Aug. 1856. 


II, 





Waizen .. BI. 13 geſt. —f. Ile 
Korn . ... 177. Ge geil. — 1.26 kr. 
Gerjte 12 fl. Ar. get. — NM. Si ke. 
Haber 7 fl. 37 tr. geſt. — H — Ir, 





Obere Koͤnigeſtraße Rr. 411. 


sürtber 


DaB XagMatt erſcheint wöchentlich 
feh8 Mal und tofet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erfheint wöchentlich 
zweimal und foftet per Ducrtal 16 fr. 
Bei Inferaten wird bie Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





M 202. — 


Tagblatt. 
uber bei ber Redaktion werben " 
Snierate angenommen bei: 
1) Heren Braun, am Hallplag; 
2) „ Bellböfer, am Königöplag; 


Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Sonnabend, den 23. Auguft 1856. 





Eifenbabnfabrten: 1) Bon Fürth nab Rürnkterg von halb 8 Uhr Morgens biß halb 8 Uhr Abende. 
Abfahrt von Fürth. 
ilzug 11 Ubr Vormittags; Güterzug Nabmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perionenzug 7 Uhr 
In füdliber Ribtung: Perfenenzug Morgend 7 Ubr; Güterzug 


Feiertage eine Etunde länger. 2) eg vo &ifenbahn, 
— früh, 8 Uhr Morgens; 
bendd, 


Sonn« umb 


In nörvlider Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


Vormitiagd 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Nachmittagk 


2 Ubr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Mögang in Nürnberg 8 Uhr Abende); Güterzug Nachts 11 Udr 


15 Minuten (Mbgang in 


ürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Bermifchte Nachrichten. 


Münden. In militärifhen Kreifen, namentlich 
der Artillerie, erwartet man in den nächſten Zagen mehr⸗ 
fache Beförderungen. 

— Am 1. Dezember ded laufenden Jahres und den 
darauffolgenden Zagen findet am Sige der f, Generals 
Bergwerks- und Galinen-Adminiftration eine Concurs— 
prüfung der Adfpiranten zum Bergwerfds, Hütten und 
Salinendienite jtatt. 

— Erledigt Die Phyſik- und Mathematif:Lebr: 
ftelle an der f. Kreislandwirthſchafts- und Gewerbſchule 
zu Nördlingen, mit welcher eine Jahresbeſoldung von 
600 fi. verbunden ift, foll bi8 zum Beginne des fünftigen 
Schuljahred wieder befegt werden. Bemerft mird nod, 
daß bei vorzüglidher Befähigung ded Bewerbers die aller: 
höchſte Uebertragung des Reftorated der Schule mit der 
jährliben Aunftiondremuneration von 100 fl. in Ausſicht 
fieht ; ferner an der Kreislandwitthſchafts- und Gewerb⸗— 
ſchule zu Nürnberg die Stelle eines wirfliben Lehrers für 
Chemie, Poyfit, Technologie und Mineralogie ; der mit 
diejer Lehrjtelle verbundene Jahresgehalt beträgt vorerft 
800 fl., jedoch find für den Lehrer bei fortgefegter Würdig— 
keit die Dienftalterözulagen nad Serennien bis zum Mari: 
malgehalte von 1000 fl. in Ausfict gejtellt. 

— Gine der norddeutihen Ereditanftalten beabſichtigt 
den Anfauf der berühmten Solenhofer Steinbrüde in 
Mittelfranfen, aus welchen befanntlic die ausgezeichneten 
Eteine für die Lithographie hervorgehen, die nach allen 
Theilen der Erde zur Verfendung gelangen; die Kaufd: 
unterhandlungen jollen dem Abſchluß nabe fein. 

— Nach einem dur den k. Stadtfommiffär Hrn. So: 
tier dem Comite der beabficbtigten Rhönbahn in Schwein: 
furt publigieten k. allerhöchſten Minifterialreferipte wurde 
von Gr. Maj. dem Könige die Gonzeiftion zur Erbauung 
derfelben nur dann in Ausſicht geftellt, wenn diefe Bahn 
direft und ohne Zweigbahn über Kiffingen und Bodlet 
durb dad Saalthal gegen Neuftadt a/S. geführt werde, 
worüber weitere Anträge ded Comite's gewärtigt werden. 

— Aus Amberz, 18. Aug- Geſtern Abend nad 
5 Uhr Ängftigten und ſchwere Gewitterzüge Stunden lange, 


Im Dorfe Unterammerdricht, 1 Stunde von Amberg, fegte 
der Blig den Etadel des Bauern Frank augenblicklich in 
Flammen, die aub Haus, Stadel und Stallung des Bors 
fteberd Donbaufer mit allen Getreidevorrätben einäſcherte. 
Drei Beiböperionen , welbe vom Mariabilfäberg auf dem 

eimmey nah Schalkenthan waren, ftellten ſich in der 

heune des Franf unter und fam eine daven im Feuers 
meer um’s Leben. — Fajt zu gleicher Zeit zündete der Big 
abmärtd tem Bildthale zu Säulohe nächſt Ensdorf und 
aͤſcherte 2 Häufer und 3 Echeunen ein. 


— Man ſchreibt aus Straubing: Der Bafferftand 
der Donau wird nun fo flein, daß die Dampficiffe fehr 
unregelmäßig eintreffen und befonder# foll zwiſchen Donaus 
mwörth und Regensburg die Dampfieifffahre mit vielen 
Hinderniffen zu kämpfen haben. Die endlibe Durdye 
ftehung ter Artımmungen oberbalb Straubing, wedurd 
die Schifffahrt ungemenn gewinnen würde, wäre cin wah⸗ 
red Beduͤrfniß. 

— Bei dem Gemwitterfiurm auf dem Bodenfee am 
17. wellte von Lindau aus ein Fiſcher aus Haard mit eis 
nem Mann und deſſen Iajäbriger Tochter der Heimath 
zufahren, welde die beiden legten nicht mehr erreihen 
follten. In Folge der heftigen Wellen flug der Raben 
um und der Bater ded Mädchens fand fchneil in den Wels 
len fein Grab. Die Toter follte daſſelbe Loos, aber erft 
nach furchtbatem Todeskampfe ereiten. Der Schiffer bielt 
fib an dem umgeſchlagenen Naben und dad Mädchen 
frampfhaft an deifen Kleidern feit, bis eine Wele aud fie 
verſchlingt. Einem auf der Fahrt von Bregenz nad Line 
dau begriffenen würtemb. Dampfboot fam der Naben in 
Sicht und der Sciffmann rettete ſich mittelft eines ihm zus 
geworfenen Taues. 


— Stuttgart. Am 18, Aug. begann die Tuchmeſſe. 
Das amtlibe Verzeichniß der Verkäufer enthält 276 Nas 
men, weicht aljo der Zahl nad wenig von der vorjährigen 
ab. Dagegen dürfte die Zahl der zu Marft kommenden 
Stüde wohl bedeutend geringer fein, da der größte Theil 
der Waare fhen zum Voraus verfauft ift, und fo zu fagen 
nur pro forma zu Marft fommt, indem bereits ſehr viele 
Kaufsluftige angelangt find, die zu guten Preiſen fi eines 


auten Theild der Tücher verfichert haben. Diele derſelben 


find Schweiger. 

— Kürjlih wurde der frühere Abgeordnete zur for 
genannten Eouflituicenden Verſammlung Rau von Eins: 
beim in Sturtgart, wo er längere Beit unentdedt unter 
fremdem Namen jich aufgehalten hatte, verbaftet und von 
der Stabidireftion an die badiſche Unterfjuhungebebörbe 
abgeliefert. Derfelbe fol dem gegen ihn ergangenen Con» 
tumazialurtheile fi jofort unterworfen haben. 


— Ulm. Am 18. d. Abends, fand ein nicht unbebeutens 
der Bolfdauflauf in der Dreikönigsgaſſe ftatt. Der Her: 
gang wird folgentermaßen erzäblt: Am Sonntag Abend 
wurde ein Soldat des erjten Infantetie-Regiments, der 
bei Einbringung der Ernte geholfen hatte, in dem Wirths⸗ 
baufe zu den drei Königen von dem Braufnechte unter 
Muwirkung ded Wirthed und defjen frau, bei einem ſich 
erhobenen Streit ſchwer mißhandelt und namentlih im 
Geſicht arg verlegt, auf die Straße geworfen und von 
einngen Kameraden in feine Kaſerne getragen. Der Braus 
fnecht wurde von der Polizei und einer herbeigerufenen 
"Mititärpatrouile, als der Hauptthäter, noch an demfelben 
Abend verbaftet. Am 18. d, Abents fanden ſich nun viele 
Eoltaten und Eivilperfonen in diefem Wirtbebaufe zus 
fammen ; der Wirtb, der obne Zweifel nichts Gutes ahnte, 
verſteckte ih, worauf viele Bläjer und Fenſterſcheiben zer: 
ſchlagen, das vorrätbige Bier ohne Bezablung ausge: 
trunfen und Anitalt gemacht wurde, noch größere Be: 
ſchädigung vorzunebmen, um feldyergeftalt den mißhandel— 
ten Soldaten zu rächen. WBolizei: und Mititärpatreuilien 
eilten nun aber bald herbei, der Herr Stadtſchultheiß 
Schuſter mar zugegen, fogar der Herr Geuverneur, Graf 
d. Sontheim erſchien und ohne Widerſtand war dad Haus 
ſchon vor ihrer Ankunft geräumt und geſchloſſen. Etwas 
länger dauerte es, die jhaarenmeife herbeigeſtrömten Neu: 
gierigen zu entfernen und Damit gegen 10 Uhr die Ruhe 
voljtändig berzujtellen. 


— Eiſenach. Man vernimmt, daß die Herzogin 
von Orleans in den nädjten Tagen mit ibren beiden 
Eöbnen über Augsburg und Lindau nad der Schweiz ſich 
begeben will, um die Kur im Bade Stahhelberg (in Dem 
romantiihen Zindtbale) zu gebrauhen. Den Winter über 
wıll die Familie in Stalien fein. Der achtzehnte Geburtös 
tag des Grafen von Paris foll in Augeburg und zwar 
ganz fill und auf den engen Kreis der Familie befhränft, 
gefeiert werben. 

— Dredden. Ueber die Mormonen in Dredden 
fhreibt ein Dresdener Korseipondent der Oberlauſttzer 
Stadt- und Lantzeitung: „Wie wir erfahren, war ein 
hieſtger Dterlehrer, Namens Mäjer, Borftand diefer Ge: 
meınde und fuchte die &rundiäge dieſer Selte durch Wort 
und Schrift zu verbreiten. Das Organ, durch weldes er 
für Verbreitung Liefer Lehre zu wirfen fuchte, war der in 
der Schweiz in Monatslirferungen erſcheinende „„Dar— 
fteller der Heiligen der legten Tage“““ mit dem Moito: 
„„Die Wahrheit wird fters durchdringen.““ Da nadı 
den Propbezeibungen ded Propheten Smith die Mormenen 
einft wieder beionderd in Deutſchland ihre Wohnfige baben 
ſellen, fo ritet man fein Augenmerf auf unjer Land. 
Daniel Franklin Richard ift Apoftel der Deutſchen und 
wirft wieder tur feine Unterapofiel, deren einer der ge: 
nannte Mäjer war. Dieſer und Lehrer Schönfeld haben 
ihre fbönen Stellen dahier niedergelegt und find ald Apoftel 
nad Kiverpool greaangen, (die Frauen haben fie mıtge: 
nommen; die eine davon war Wöcnerin) um fpäter nad 


gg (Zion) am Salzfee im Diftrift Utah fi zu bes 
} en,‘ - 

— Der Sanger Staubigl, det bekanntlich wahnfl 
geworden war, iſt am 17. Augaft in der Srrenamfasg, 
wohin et gebracht worden war, geftorbet. - C 

— Schon wieder eine Mafhine. In Wiener Kaffee: 
bäufern fommen feit Kurzem fleine Rartenmifb- Mas 
ihinen in Gebrauch, welche das Geihäft ded Miſchens 
eben fo gut und raſcher wie Menfbenhände vollziehen. 
Bas wird dem Menſchen ſchließlich noc zu thun übrig 
— wenn für jede Beſchäftigung eine Maſchine aufs 
taurht 

— Am 10. Auguft fliehen auf der Eifenbahn zwifchen 
Shiedam und Rotterdam zmei Züge zufammen, 
Die Zahl der verwundeten Perfonen beträgt etwa 30, 
von denen am 11. Auguſt eine farb, mehrere andere aber 
noch In Zodeögefahr ſchweben. Es foll außer Zwetfel 
ſtehen, daß das Unglüd durch grobe Fahrläffigkeit der 
Stariondbeamten berbeigeführt wurde. Die gerichtliche 
Unterfuhung bat am 11. Auguft begonnen und ſoll mit 
größter Strenge geführt werben, 

— Die Hige nimmt in Turin täglich zu und mit ihr 
die Krankheiten. Bon der Cholera einige Spuren, doch 
nur ſporadiſcher Art. 

— Barid wird endlich ernfihaft einen Seehafen er: 
halten. Statt der zwei Brüden bei Adnieered, melde 
die Schifffahrt auf der Seine hemmen, wird man unmeit 
Clichy, wo der Fluß am breiteften ift, eine prachtvolle 
Brüde bauen, die über die aus Sue's Grheimniffen von 
Paris befannte Inſel des Eavageuts gehen wird. Uns 
weit davon wird cin großer Hafen angelegt, welcher felbjt 
für Seeiwiffe zugänglich fein wird. 

— Sin der legten Zeit find viele beunruhigende Gerüchte 
über den Gejunpdheitszufiand des Kaiſers von Frank 
reich in Umlauf gefegt worden und die amtlichen Blätter 
baben darauf erwidert, er erfreue fi eines vollfommenen 
Bohlbefindend ; die Wahrheit liegt in der Mitte. Symp⸗ 
tome von irgend einer gefährlichen Krankheit find nicht 
vorhanden, aber das Befinden des Kaiferd ift der Art, 
daß die Aerzte noch eine längere Erholung und Fernhal—⸗ 
tung von allzu großen geijtigen Anftrengungen für noth« 
wendig erachten, 

— Der Kaifer der Franzoſen bat ſich, wie der „Inde⸗ 
pendance belge“ berichtet wird, fünf Eifenbahnwaganne 
machen lajfen, melde in bisher noch nie gefannter Weiſe 
den Luxus mitt der Bequemlichkeit verbinden. Beilimmt, 
der ganzen faiferlihen Familie und dem Gefolge derfelben 
anf Reijen zu dienen, enthalten fie einen großen präctigen 
Sulon, einen fleineren für den Kaljer und die Perfonen 
feined Hefbaltes beftimmten Salon, worin geraucht wird, 
zwei Kammern, eine andere Kammer für eine Dame, 
melde die Kaiferin begleitet, und andere Räume, Dieſe 
Wagen find von einer Höbe, daß, ald ed in Fraye,fam, 
fie nah Plombiered zu fhiden, man berechnete, daß fie 
unter einigen Tunnels der Straßburger Eiſenbahn nicht 
würden durdfabren fünnen. Durb einen fehr finns 
reihen Mechanismus werden die Wagen fofort erleuchtet, 
wenn fie in Tunnels einfabren, mo das Tageslicht fehlt. 
Sie foften nicht weniger ald 266,000 Franke. 

— Prinz Napoleon bat auf feiner wiſſenſchaftlichen 
Reife im Norden einen gelungenen Verſuch mit der bes 
fannten Flaibenpoft gemacbt. Die Yadt des Prinzen 
warf am 26. Juni einen Holzblock in's Meer, der 12 Zoll 
lang und 9 Zoll im Durchmeſſer war und im Innern eine 
Glasvlole mit einer Schrift enthielt. Man fand ihn am 


15. Julia nen der ackabiſchen Juſeln, nörblic von 
Shorland, Merfiwürdig ift dabei, daß man den Biod 
auf der Öftlihen Seite der Inſel fand, während die Rös 
nigin Hortenfe weſtlich fegelte; die Steömung ſcheint alfo 
genau weftlih zu gehen. Die Eismaſſen, denen das um 
günftige, kalte Werter im Norden Schwedend zur Laſt ges 
legt wird, follen längs der Djtfüfte Grönlands und von 
da ſüdlich nah Neufundland, ja bid yu den Bermudass 
Inſeln herunter umbertreiben, an Etellen, wo man ein 
ſolches Naturfpiel nie ſah, jollen von Seefahrern fo große 
Stüde gefehen worden fein, daß ganze Städte darauf 
Platz hätten, 

— Madrid. Man lieft in der „„Epoca” vom 15. d.: 

eute ging mit der Mittelmeer: Erfenbahn von Maprıd der 
Fönigliche Train ab, der den Prinzen Adalbert von Bayern 
zu Albaceta empfangen fol. Se. fyl. Hob. ſollte heute 
Abend in Valencia eintreffen und übermorgen ın Die Haupt⸗ 
ftadt einzieben. Der Train befteht aus einem königlichen 
Waggon und 2 andern Gala-Wagen. Erſteret ut mıt 
bayerifhen und ſpaniſchen Flaggen geſchmückt. Die Bahn⸗ 
höfe von Madrid und Albaceta werten prächtig verziert 
fein. Der Bahndireftor, Hr. Weisweiler und der Bes 
triebẽ⸗Chef, welche den Verwaltungstath trepräjentiren, 
find dem Prinzen mit dieſem Train entgegengefabren. ‚Hr. 
Salamanca wird in Albaceta zu ihnen treten. Der Hoch⸗ 
zeitstag it noch nicht beftimmt feftgefegt , doch denft man, 
Daß diefe Feier Dinſtag, 19. ds, ftartfinden wird, Frei— 
tag findet großes Banfett und Samjtag Ball ın den Reſi— 
denzen IJ. MM. ftatt. 

— General Amety, der früber in der ungariihen Res 
volutionsarmee und zulegt in Kars mit Auszeichnung ges 
dient hatte, richtet in den Blättern einen Brief an General 

‚ Williamd , worin er ib beflagt, daß feiner, mıt Unrecht, 
faum erwähnt worden fei, wo immer ın England von der 
tapfern Bertheidigung von Kars die Rede gewejen und 


Gen Generol erſucht, Akık in egperiöten mebr Ges 
rebtigfelt widerfabren zu laſſen. r Brief iſt aus Beis 
kos vom 1. Auguft datitt. 


— St. Petersburg. Graf Morny hat dem Kalfer 
von Rußland den Orden der Ehrenlegion überrelcht. 


— Aus Ddejfa erfährt man, daß nad telegraphifher 
Anfrage in Petersburg der Befehl zur Räumung von 
Kard, Jemail und Reni gegeben if. Die Flotile der 
Engländer wird dennoch in’s ſchwarze Meer zurüdtchren 
und hat fih genen Anapa gewandt. Dort wird es bald 
zu Gollifionen fommen. Bekanntlich ſteht Sefet Paſcha 
dort an der Spitze einer Abtheilung der Abchaſen, und da 
et auf einen Diſtrikt noch Anſpruch machte, in welchen 
Schamyl einen ſeiner Naibs geſandt, ſo iſt zwiſchen beiden 
trog Ruſſen und Türken ein Kampf entbrannt, in welchem 
ber Raib dem Kürzeren zog. Da eridien plöglic ein 
drittes Kaufafusvölfben, die Ubuchs, bewaffnet, wie fie 
alle find, ſchob fich mie ein Keil zwiſchen fie und gebot 
Frieden, mit der Drohung, daß es ſich genen den wenden 
werde, der den allgemeinen Frieden und Bund nit anz 
erfenne. Das wirkte. Man trat in eine Berathung zus 
ſammen, und es murde beſchtoſſen, daß derjenige Brätens 
dent über dad ganze Gebiet berrfden folle, welder von 
dem Sultan, ihrem allgemeinen Fürſten, als jelber an« 
erkannt werde. Hierauf wurden @efandte zu einer Abe 
ordnung nab Konftantinepel gewählt, 20 von Erfer 
Paiha, 20 vom Naib und 10 von den Ubuchs, welde 
fon in Zrapezunt angefommen find, 


— Sn New: Drleans börte man aus Merifo von 
der Entdeckung ungebeurer Goldlager im Süden bes 
Staates Guerrero. Die Zuderpreije in Havanna waren 
ein wenig gejunfen. Die Erntebertchte lauten günftig und 
überall brachte man [don den Walzen heim, 





Befanntmachung. 


Die diesjährige Prüfung der Latein: 
Thule dabier erfolgt 
Montags, ben 25.d.M, 
Bor: und Nabmittags im Schulfaale. Hierzu 
werben ſowohl die Eltern ver Zöglinge, als 
auch Alle, vie ſich für das Gedeihen diefer 
Anftalt intereffiren, eingeladen, 
Fürth, am 22. Auguſt 1856. 
Königl. Schul-Commiſſton: 
Meyer. Seiffert. 





Wohnungsveränderung. 
Da ib meine Wohnung in der Waflers 
gaſſe verlaffen babe und in die Mlerander: 
ftraffe zu Herrn Drechslermeiſter Bor ſch ge: 
zogen bin, bitte ich meine wertbe Kundſchaft, 
mid aud in meiner neuen Wobnung mit 

recht zablreihen Aufträgen zu beebren. 
&pittler, Schneidermeifterd:Wittioe, 





Dem Obigen mid anſchließend, gebe ich 
die Berfiberung, dab alle Aufträge prompt, 
elegant und folid ausgeführt werden, 


Jakob Kleinlein, Geſchaͤftsführer. 





Damhach. 
+ Sonntag findet, bei Gelegen- 
"beit des Veſtener Yabresfeftes, 


Stuartettmufit 


Andreas Bopp. 


ftatt, 





Empfehlung. echter Arac 
de Batavia iſt angelommen und 
au haben bei 


Pröls, Liqueurfabritant. 


4 


Anzeige. Bei dem II, Leichenverein 
zum „Würzburger Hof” murben abfichtlid) 
für Nr. 551 die Lagen etwas fpäter erhoben. 

Der Vorftand, 








Dffener Dienft. Cine Heine Familie 
ſucht ein orbentlihes Mädchen, das jo: 
gleich eintreten fann. Auskunft ertheilt die 
Redaltion. 





Zu vermiethen. Bei Geberth's 
Wittwe in der Schutzengaſſe iſt ein Zins 
um 36 fl. fogleid zu beziehen. 


2005. 


Sonntag, Nahmittags: 
Muftaliihe Unterhaltung 


bei Konrad Stadler, 





Zugelanfener Hund. Ein ſchwatz⸗ 
brauner langbaariger Hand tit mir zuge: 
laufen. Bingold, im Schneidershof. 





Miethgefuch. Ein einzelner Herr ſucht 
ein möblırtes Zimmer zu miethen. Nähe: 
res bei der Nebaltion. 





Dienftgefnch. in junger kräftiger 
Burfche ſucht einen Dienft als Auslaufer, 
Näheres bei der Redaltion. 





Offener Dienft. Ein ordentliches, bras 
ves Kindermädchen wird geſucht. Näbes 
tes bei ver Nedaltion. 


Zu vermiethen, Ein febr freundliches 
möblirtes Zimmer ift zu vermietben. Näs 
heres bei ver Redaltion. 


‚Deffentlicher Dank, 


Ich fühle mid gebrungen, En ——— —— 
welche bei dem mich neuerdings betroffenen traurigen mi re chenfreu e 
Theilnahme fo unzweldeutig ausgedrudt haben, meinen aufrichtigſten Dant auszuſprechen, Bears bober Entihliekung des k. Wechſel⸗ 
und mid) zu fernerem Wohlwollen angelegentlihft zu empfehlen. 


Hochachtungsvollſt beharrend 


Fürth, den 21. Auguft 1856, 
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— echte Dresdener Preßhefe 


iſt jederzeit zu haben bei 





Schlehlein, Bäder. 


Wohnungsveränderung und Empfehlung. 


Allen meinen werthen Gejhäftsfreunten mache ich die ergebenfte Anzeige, daß ich 
mein eigenes Haus in Nürnberg, Tebelgafle, Kleeweishof Nr. 592, wieder bezogen habe. 
Bei diefer Gelegenheit erlaube ih mir, mein Fabrikat in befter feinfter Qualität 
und zu den möglihft billigiten Preiſen zu empfehlen, 





Empfehlung. Alle Sorten feine Bäcke⸗ 
reien find täglich friih, vorzüglich ganz 
feine Hefenfüchlein, vom nächſten Sonn: 
tag an, zu haben bei 

B. Löflein, 

wohnhaft bei Herrn Haberfellner jun., 

in der Schwabacherſtraſſe. 


Anzeige. Bon beute an jeden Samftag: 
Rartoffeltlöfe und Sauerbraten bei 
Gabriel Keil. 


Dfferte. Bei Schröppel in der Hir: 
ſchengaſſe find für ſolide Herren zwei Schlaf: 
ftellen frei. 


Felie Wimmer, 
Kartenfabriltant. 


Pfarrgarten. 


Am Sonntag gutbejehte 


Harmoniemuſik, 
wozu hoͤflichſt einladet Röß. 
Entree a Perfon nad Belieben: ° 





Miethgeſuch. Eine ftile Familie ſucht 
in der oberen Stadt eine Wohnung: in 
Stube, 2 Kammern, Küche und Boden be: 
jtehend, bis Ziel Laurenzi zu beziehen. 
Näberes bei der Redaltion. 


Bekanntmachung, 
(Die Beftellung eines Wechſelſenſals für die 
Stadt Fürth betr.) 


ppellationd:Gerichtes von Mittelfranten foll 
der Hamdeldrath dem k. Kreis⸗ und Stabts 
gerichte dabier, wegen Wiederbeſetzung ber 
in Erledigung‘ getommenen Stelle eines 
zweiten Wechſelſenſals geeignete Borfchläge 
machen. 

Man fieht fib daher veranlaßt, den 
Bewerbern um dieſe Stelle Gelegenheit zu 
geben, ihre Gejudhe binnen 30 Tagen 
und zwar ſpäteſtens bie zum 19. Sep: 
tember bei dem Kanzliften des Handels: 
tathes, Herrn Offiziant Schweizer, einfad 
zu Protofoll zu erklären. 

Hierbei wirb bemerit, daß die gejeplichen 
Erfordernifie aus Theil IL, Tit. 8, Ab⸗ 
ſchnitt 10., 88. 1305 und folgenden des alls 
gemeinen preuß. Landrechtes zu entnehmen 
find und im Wejentlichen dahin lauten, daß 
ein Wechſelſenſal von unbeſcholtenem Rufe, 
über 24 Jahre alt; der Hanblungsgejchäfte 
des Ortes jattfam tundig fein, und ſich aller 
Geſchäfte für eigene Rechnung enthalten 
müfle. 

Die zu beftellende Kaution beträgt 300 
Gulden. 

Fürth, den 20. Auguſt 1856. 

Der Handelsrath, 
Ley. 
G. Heilbronn. 


Bekanntmachung. 

Die zur Nachlaſſenſchaft des dahier ver⸗ 
lebten Joſeph Brandeis Birnsfeld 
gebörigen Quincaillerie⸗Waaren, jo: 
wie verihiedene Hausgeräthſchaften, 
werben 
Montag, den 25. diefed Monats, 

Nachmittags 1 Uhr, 
in der Mohrenſtraſſe Diftr. I. Nr. 161, 
öffentlih an den Mteiftbietenden gegen glei 
baare Bezablung verfteigert. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welde 
an den verlebten Joſeph Brandeis Birne: 
feld eine redtmäßige Forderung zu mäden 
baben, aufgefordert, fi innerhalb 8 Tagen 
bei dem Unterzeihneten zu melden. 

Fürth, den 21. Auguft 1856. 

Ehrmann, 
als Teftaments:Erekutor. 





. Verlorenes, Ein fhmarzjammtenes 
Halsband, mit einem Perlmutterinopfe, 
murde am 21. Auguſt Abends von der Köh— 
ler'ſchen Wirtbidait bis zum Marft vers 
foren. Um deſſen Rüdgabe gegen ein Dous 
ceur an die Redaltion wird gebeten. 


Redigirt unter Berantwortlichfeit ded Verlegerd: Zul. Bolkhart, Obere Königstraße Nr. 411. 


sürtber 


Das — eriheint woͤchentlich 
ſechs 1 und foflet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler eriheint wöchentglich 
jweimal und koftet per Quartal 15 fr. 
Bei Inferaten wird bie Spaltzeile 
mit 2 kr. berechnet. 
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zagblatt. 


Bußer bei ber Rebaltion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplag; 

2) „ Bellpöfer, am Königdplag; 

Baltdelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Sonntag, den 24. Auguft 1856. 





Eifenbahnfahbrten: 1) Bon Fürth nah Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens biß halb 8 Uhr Abends, 
Mbfahrt von Fürth. 
ilzug 11 Uhr Bormittagd; Gürerzug Nabmitta 


Feiertage eine Stunde länger. 2) Königlihe Gifenbahn, 
eg früh, 8 Uhr Morgens; 
bends. 


In füpliher Richtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug 


Sonn« unb 
In nördliber Ribtung: Güterjug 2 Uhr 
3 Ubr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 


Bormittagd 9 Uhr 30 Minuten; Gilzug Radbmittage 


2 Uber 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in Rurnberg 8 Uhr Abendt); Güterzug Nachts 11 Uhr 


15 Minuten (Mbgang in Rürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 


Bermifchte Nachrichten. 


Zum 25. Auguf werden fih von Münden aus 
nit nur Deputationen der gemeindlihen Körperfhaften, 
fondern auch mehrere Bürger und Privatperjonen nad) der 
Pfalz begeben, um Sr. Maj. dem König Ludwig ihre 
Huldigungen und innigen Wünfbe zu deffen 70. Geburts⸗ 
tagöfeier darzubringen. Aud von Aſchaffenburg wird 
ſich zu gleihem Bwede eine Deputation ded Magiftrats 
und der Gcmeindebevollmädtigten nad Ludwigshöhe bes 
geben. 

— Die bayeriibe Hypotheken- und Wechſelbank ließ 
neue 100 fl.»Banfnoten zum Umtaufch gegen die umlaufens 
den anfertigen, die mit Beginn ded Jahres 1857 audges 
geben werden follen. 

— Auf den f. bayerifben Eifenbahnen wurden im Mos 
nate Juli eingenommen: für Berfonenverfebr 293,909 fl. 
54 fr., für Frachtgũter 364,025 fl. 104 fr., für Bagage ıc. 
31,665 fl. 84 fr.,' in Summa 689,599 fl. 24} fr., d. h. 
um 89,665 fl. 593 fr. mehr ald im Juli ded Vorjahres. 

— Ansbach. Unter Hinmweifung auf das f. Kreis: 
Amtöblatt von Mittelfranken Nr. 68 wird den allenfallfi- 
gen Herren Candidaten hiermit zur Kenntniß gebracht, 
daß die Studienlchramteprüfung für dad Jahr 1856, und 
zwar für das philologifhe und mathematiſche Lehramt, 
am 20. Dftober d. J. in Münden beginnt und hierauf 
bezügliche Anmeldungen noch vor dem 20. Sept. einge: 
reiht werden müflen, wenn viefelben Berüdfihtigung fin 
den wollen. 

— Man ſchreibt aud Würzburg, daß dort die Bier 
noth bereitd eingetreten ift. Drei Brauereien baben ſchon 
ihre Hallen geſchloſſen und eine der größten Brauereien 
bat 6 ihrer Kundjhaften im Bierbezuge herabgejegt. 

— Aus Ingolftadt vernimmt man, daß der dort 
durh einen Stutz vom Pferde verunglüdte Major 
Stieglig bereitd fo weit hergejtellt ift, daß er einen Urs 
laub zu feiner Erholung antreten kann. 

— In Regensburg fand am 17. d8. ein feltenes 
Privatfeit ftatt, Der Buchdrudergehilfe Hr. Joh. Bapt. 
Himmler feierte an der Seite feines treuen Weibes, mit 


weldher er feit 48 Jahren in glüdlicher Ehe lebte, fein 
50jähriged Dienjt:Jubiläum, nachdem er bereits vor 1% 
Fahren fein Bubpruder:Jubiläum gefeiert harte, 50 Jahre 
in Einem Haufe! Eine gewiß feltene Erſcheinung. 


— Am Freitag früh zwiſchen 9 und 10 Uhr hat in 
Laufach (bei Aſchaffenburg) ein fürdterlibe® Unglüd 
auf der Eifenbahn ftattgefunden. Es wurde nämlich, wie 
ein Augenzeuge erzählt, mittelft eines Ertraguges öfters 
reichiſches Militär auf der Eifenbahn, von Hof fommend, 
nah Mainz befördert, Ald der Zug in Laufach in den 
Bahnhof einfubr, ließ der Wechſelwaͤrter, wahrſcheinlich 
aus Unvorfictigfeit, den Wedel aus der Hand, wodurch 
ed fam, daß 3 Wagen in ein andered Geleife kamen, ſich 
durch Berreißen der ftarfen Ketten von den vorherlaufens 
den Wagen und der Lokomotive losmachten, umftürgten 
und derart zerjhellten, daß nur Eplitter zu jehen waren, 
In jedem der 3 Wagen befanden fib 36 Mann öſterreichi— 
ſche Soldaten, (suiammen 108 Berfonen.) Bon diejen 
Soldaten blieben 7 Mann, worunter ein f, f. Hauptmann, 
tobt auf dem Plage und 49 wurden lebendgefährlid vers 
legt, Beinbrübe gab es viele. Auf die traurige Kunde 
eilten von Aſchaffenburg fogleih ein f, Reg. Arzt vom Aten 
f. Inf.sReg. und 3 Zivilärgte an die Unglüdjtärte, um den 
Bermundeten Hilfe zu bringen. Die übrigen Soldate und 
leicht Verwundeten fuhren mit dem Zuge vollendd nad 
Mainz. 

— Deffau. Am 19. Aug., früh um 4 Ubr, hat Ihre 
Hoheit die Erbprinzeifin Antoinette Charlotte Marie dad 
Land mit einem zweiten Prinzen beſchenkt. Die Entbinde 
ung verlief glüdlih und die hohe Wöchnerin , fo wie der 
neugeborene Prinz befinden ſich im erfreulihften Wohlfein. 
Um 6 Ubr wurde das frohe Ereigniß der Stadt durch 101 
Kanonenſchüſſe verfüntigt. Der erftgeborene Prinz Zeopold 
Friedrich Franz Ernft ift am 18. Juli 1855 geboren, 


— Sin der biplomatifben Welt zu Berlin verfihert 
man mit Beftimmtheit, daß in Kurzem ein Gongreß in 
London zufammentreten werde, um bie griechiſche Throns 
folge in einem Zufagartifel zu dem Protokoll vom 30. Juni 
1830 definitiv zu ordnen. (Diefe Nachricht hat fih ſchon 
öfter wieder holt und noch nie beftätigt.) 


— Der neuernannte türfifhe Gefandte, Fürft Ka 
machi, it am 19. Aug. in Wien eingetroffen. 


Ym.15, Aug,‘ 
——— i 
neu nates und g A 
von Soronint, der fo ebe sd onaufuͤrſtenthumern 


heimkehrte, der Grundſtein zu der auf Koſten des Kaijerd 
an Ort und Stelle, unfern von Orſowa, auf neutzalem 
Boden zu erbauenden Kapelle gelegt werden. 

— Gent. Ein erfhredlihes Ereigniß bat am 17. d. 
Abend auf der Eiſenbahn von Antmerpen nad Gent jtatts 
gefunden. Der legte Zug von Antwerpen nad) ‚Gent bafte 
durch die große Menge von Paflagieren, welche zu den 
Feſtlichkelten nad Antwerpen geeilt waren und nun zurüds 
fehrten,, den Gebrauch zweier Lofomotiven nothwendig 
gemacht, um 800 Perjonen in zwanzig Wagen ſorthrin⸗ 
gen zu fönnen. Nach kurzer Zeit auf der erjten Station 
Zwyndrecht angelangt, erfuhren die Paſſagiere in jämmt: 
lihen Wagen plöglih einen fürdterliben Stoß; die erjte 
Lokomotive war gegen eine Kuh geftoßen, melde die 
Weide verlaſſen und fih mitten auf den Schienen hinge— 
legt hatte. Diefes Mencontre brachte die Lokomotive aus 
dem Gleiſe, fie ward auf die linfe Seite ggmorfen, wäh— 
rend die zweite Lokomotive nad der rechten Seite die Ge— 
pädwagen mit fib fort rif. Ein Wagen dritter Klaſſe, 


ndung de 






welder unmittelbar folgte, ward völlig zertrümmert, ein. | . 
‚ Kampfe, welden die von dem Prinzen Adalbert von Preu⸗ 
ßen bejebligte Corvette mit den Riffpiraten beftanden, Rare 
taͤtſchenſchuſſe des preußiſchen Kriegsſchiffes den Seeräus 


Wagen erfter und zweiter Klajje übereinandergeworfen, 
ein anderer Wagen dritter Klaſſe fing, Feuer. Alle nah: 
folgenden Wagen erlitten einen ſolchen Stoß, daß die 
Achſen der Mehrzahl zerbrahen und die Fußböden in 
Stüde zertrümmert wurden. Die Erfhütterung war fo 


gewaltig, daß die meiften Paflagiere von ihren Sigen ers" 


hoben und die Köpfe gegen die Dede geworfen murten. 
Glüdlicherweife war der Zug bereitd zum Stehen gefoms 
men. Zwanzig Paſſagiere find, jo weit bis jegt die Nach: 
richten lauten, mehr oder weniger fchmer verwundet, eine 
noch größere Menge durch Kontufionen leidend geworden. 
Zeider auch ſchon vier Torte, unter ihnen ein jehr anges 
fehener Gutsbeſizer aus Ddortiger Gegend, Goethals de 
Porter, welcher in einem Wagen erfter Klaffe am Kopfe 
fehr erhebliche Berlegungen und an dem einen Beine einen 
Bruch erlitten harte, fo daß er kurz nad der mit großer 
Stanpdhaftigfeit überftandenen Amputation mit den Wors 
ten: „O mein Meib, o mein Kind,“ verſchied — er war 
erft fünfunddreißig Jahre alt und eben Vater geworden. 
An der linken Seite lagen die Trümmer der Wagen, auf 
den Eiſenbahnſchienen iſt weiter nichts verlegt. Die Ur: 
fadye wird wohl nidt mit Unrecht in der Sparjamfeit bei 
AnftcHung von Bahnmärtern geiuht. Die Bahn von 
Antwerpen nad Bent ift nämlich auf Altien gegründet. 
Die Berwundeten find in den Hofpitälern von Antwerpen 
untergebradt. j 

— Der Kirhenftaat bat jegt 1221 Gemeinden, 
4055 Pfarreien ,' 468,457 Häufer, 608,280 Familien, 
3,124,668 Einwohner. 
PBarid. Große GSenjation erregen majfenhafte 
Verhaftungen , die am 19. Aug., Nachmittags von 3 Uhr 
an, an den Ufern der Seine ftattfanden. Vom Pont 
Neuf an bis an die Brüde, die ib dem Stadtbaufe gegen: 
über befindet, wurden alle Perfonen, Blonfenmänner und 
aud gut gefleidete Leute, die fih unten am Waſſer befanz 
den, von Polizei: Sergeanten verhaftet. Die Zahl der fo 
verhafteten Perfonen jhägt man auf nabe an 200. Nah 
5 Uhr fanden nody weitere Verhaftungen ftatt, Die Erjte- 
ten wurden alle nad Mazas abgeführt, ein Theil der Leg: 


' 
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— ber Poligeis Präfektur. Die Urſachen, welche 
Übiefen Berhaftungen Beranlaffung gegeben, find bis 
—— In den betreffenden Quyapfles 
t elidp Fine ungeheuere Aufregung. 
— man nachtraͤglich erfährt, ift der dem Marſe au 
Beliffier gleib urſprünglich zugedachte Beifag zu feinem 
exzogstitel „Malakoff“ darum fo fpät vom Moniteur⸗ 
befannt gemacht worden, weil Louis Napoleon durch den 
Grafen Morny erſt bei dem ruſſiſchen Kaiſer hat anfragen 
laffen, ob ein folder Titel dort Anftoß erregen würde. Es 
folgte eine jegliche Bedenklichkeit befeitigende Antwort, die 
dann fofort telegtaphiſch nach Paris gemeldet ward. 
Der „Moniteur‘ beribtet: Das, unterfeeifche Tele— 
graphentau, welches Frankreich mit Afrika verbins 
den fol, wurde am 15. Aug., trog der Schwierigfeiten 
und-einer Tiefe von 1900 Metred, mit dem beten Erfolge 
bis auf einige Meilen von Galite geführt; bald wird. ed. 
Bona erreicht haben und dann, vor Ende des Jahres, wird 
Algier in direkter Verbindung mit Frankreich fein. 

— Paris. Eine telegraphiiche Depeihe vom 18, DE, 
meldet dem Marjchall: Kriegäminifter , daß die legten franz 
zöfihen Drient.Zruppen Stonftantinopel verlajen hatten 
und daß der Milität-Kommandant General Parifet felbft 
und fern Stab ih am 18. einſchiffte, fo daß nun die Türs 
fei volljtändig geräumt ift. 

— Der Algierer „Athbar“ beftätigt, daß in dem 


bern zahlreiche Verluſte beibrahten. Der „„Afbbar‘ dringt 
darauf, daß Frankteich intervenire, da Marokko die Riff⸗ 
piraten nicht im Zaum zu balten vermöge, Die Nordküfie 
Afrifa’s it von alten Zeiten ber der Sitz der Serräus 
berei geweſen, die bis im die jüngiten, Zeiten binab dem. 
deutjhen Handel großen Schaden zugefügt bat. Die 

Rhederei von NReuvorpommern ging in den Fahren nad) 

1815 zurüd, weil fle die ſchwediſche Flagge verlor: und 

nicht mehr die Zürfenpäffe von Stockholm erlangen founte. 

Denn Schweden fihherte feiner Schifffahrt durch einen 

fbimpfliben Tribut Freiheit vor den Barbaredfen. Seit 

1830 Algier von den Franzofen erobert wurde, hörte der. 
von den Barbareöfen » Staaten getricbene öffentlibe See— 

raub, der fo zu fagen für erlaubt galt, allmählich auf. 
Aber von dem Gefindel, welches fih von allen Küften des 

Mirtelmeered an dem zum Seeraube geichſam einladenden 

Ufer in der Nähe der Straße von Bibraltar zufammenz 

gefunden hat und fih um den Katfer von Maroffo wenig 

fümmert, wird nod viel Naub und Unfug zur See ges 

trieben, Die Spanier liegen faft in beftändigem Kampfe 

mit diefen „Riffs Piraten," fo genannt von der Provinz 

El Rif; aber fie vermochten ihnen nicht zu fteuern, obgleich 

fie doch mehrere feite Punkte, die fogenannten Preſidies, 

an der Küfte befegt halten, darunter Melilla, in deffen 

Nähe das unglüdlibe Gefecht ſtattfand. 

— Nah Berichten aud Cayenne müthet dort das 
gelbe Fieber fo heftig, daß in den Straffolonien die Sterb: 
uͤchkeit faft ein Drittel der Anfaffen hingerafft hat. Eine 
Anzahl Sträflinge war entwichen und in die Wälder ges 
flüchtet, wo der Hunger fie zwang, einander zu ſchlachten 
und zu verzehren, fünf noch überlebende wurden wieder 
eingefangen und. beftraft. 

— Aus Madrid jchreibt man untertm 14. Auguſt: 
„Die Lebensmittelfrage ſteht fortwährend obenan, Da bie 
Nachrichten aus mehreren Provinzen höchſt traurig lauten, 
Der Provinz Caceres droht förmliche Hungersnoth. Zwei 


Deputirte find’ in Brgleitäng des Gorttömitglieds 

mart in Madrid angelangt, um bie te ilfe 
anzugehen. Der Minifter des Innern gften Bei 
fland verſprochen und einjimeilen eine ——77— 
bewilligt. Die Stadtbehoörde von Valladolid, dem Mittels 
punft der fonjt fornreichen Provinz , hat der 
Adreſſe eingeſchickt, worin verfichert wid, daß ed gänzlich 
an Korn fehle. Im Eöcurial hatte man vorgeftern nicht 
Weizen genug für die zwei nähften Tage. Vor den 
Bäderläten raufte man fih um dad Brod. Arog diefed 
Mangeld dauerten, namentlich in Andaluflen, die Brands 
ftiftungen fort. Zu Buendia verbrannte man mehr als 
200 mit Korn beladene Wagen; zu Anbujar mehrere Ges 
bäude und 8000 Dlivenbäume; zu Cotdova den Patajt 
des Marquis v. Bemajemi und jeinen unweit gelegenen 
Meierhof mit der ganzen Ernte, zu Jaen 200 Oliven: 
und 400. Mandelbäume; zu Zucena das Stadthaus, wor 
bei der Bürgermeifter jchmer verwundet wurde. Zu Se: 
villa wurde die Niederbrennung der Gasfabrik nur mit 
Mühe verhindert.’ 

— England. Der fo eben veröffentlibte Staatd: 
haushalts-Etat für das Jahr 1855 zeigt ın den Einnahmen 
ein Defizit von 21 Millionen, Durch den Krieg haben 
fih die Staatsſchuld um 18, die Steuern um 14 Millionen 
vermehrt. 

— Aus Petersburg, 10. Aug. Die Getreidepreije 
find auch in der vorigen Woche auf hirfigen Marfte in dem 
Maße gefunfen, ald vom Jun und Auslande die beiten 
Nachrichten über die Witterung und die Ernteausfihten 
eingetroffen find. Es wurde Roggen, lofo, ſchon zu 20 
und 19} und Weizen zu 314 R. abgegeben, ohne zulegt 
willige Käufer zu finden. Nach Haber war für's Ausland 
gar feine Frage. Für den Ortsbedarf ift zwar Brod und 
Mehl noch nicht billiger geworden, doch wird Died gewiß 
nicht lange mebr ausbleiben, nachdem die Regierung hierin 
die Snitiative ergriffen und den ärmeren Bewohnern der 
Stadt verſchiedene Lebensmittel um 10 Prozent billiger 
abläßt, als der Engros⸗Preis iſt. 

— Was bisher als Sage den Kreißlauf durch die öfs 
fentlichen Blätter machte und von Vielen als das Gebilde 
einer frudtbaren Phantafie verfchrieen ward, wird, wie 
zuverläſſige Rachtichten verkünden, nun zur ernften Wahr: 
heit werden. Die rufjifhhe Regierung hat ein volljtäns 
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L der fle Bereit if, wird ihr daffelbe nicht fehlen und ed were 
' den die Geldkräfte von Wefteuropa fein, deutſche, frans 


zoͤſiſche, englifhe Gapitalien,, die ſich ihe dienfibar maden. 
Geld ift der größte Kodmopolit! So wird das weſiliche 
Europa, welches eben erſt Rußland zum Geftändnifle ges 
btacht hat, daß es ihm fih nıcht gewachſen fühle, dem 
mächtigen Reiche geben, was ihm fehlt, um feine wirth⸗ 
ſchaftlichen Kräfte zu entfalten und in rafcher Entwidelung 
—* Staatskräfte in einem nie gekannten Maße zu ers 
ben ı% * vr» 
— Brefanntlih haben die Montenegriner ine 
legten Wochen den Frieden der ihrem Gebiete angrenzens 
den türkiihen Provinzen wiederum durch räuberiihe Eins 
fälle geftört. Bis jegt ſcheint Kurſchid Paſcha, der Ges 
neralgowverneur von Bosnien, ibmen gegemüber einen 
zweifelhaften Stand zu haben, es find aber bereitö die uns . 
erläßlihen Maßregeln getroffen, um den Bergdiftrift mit 
tegulären ÖStreitfräften zu cerniren. Das halboffizielle 


Journal zeigt in Bezug darauf an, daß ein Theil der türs 


tiſchen Garden in Konſtantinopel eingeſchifft werde, um in 
Salonich oder Delvino zu landen. Von türkiſcher Seite 
hört man, daß die von Konftantinopel für den betreffenden 
Zweck dieponibel gemachte Truppenmacht fih auf 11 bie 
15000 Dann belaufe und eine Feldartillerie von gegen 30 
Stüden mit fi führen werde. 





Bewerbungen, 

Hofftätter, Joh. Chrift. Wilhelm, von bier, um eine Gürtler: 
Eonzeifion.; 

Kramer, ob. Gottfried, von bier, desgl. 

Heinlein, Johann Matthäus, von bier, desgl. 

Lägel, Daniel Friedrich, von bier, desgl. 

Lohnert, Georg Friedrich, von bier, Mitberverber um eine 
Schreiner-Gonzeifion. 

Breitenbad, Friedrich, von bier, desgl. 

Dagner, Johann, von Lauf, desgl. 

Flieger, Johann Philipp, von bier, besgl, 

Schildknecht, Georg, von hier, desgl. 





MohnungsVeränderung. 

Einem verehrten Handelsftande, ſowie 
meinen lieben VBelannten und Freunden, 
bringe ih die Hunde, dab ih von dem 
Haufe, des Herrn Haufmann End in das 
des Herrn Schreinermeifters Weihand am 
Ede der Blumen: und Hirſchengaſſe ge: 
zogen bin. 

Meiner lieben alten Nachbarschaft herz: 
lihe Grüße, mit der Bitte, mir ibre lang- 
jährige Freundſchaft noch ferner zu: bewah⸗ 
ren, und meinen: neuen das Grfuchen um 
gütige Aufnahme. 

Under. Reimann, 
Uhrmacher. 

Miethgeſuch. Ein einzelner Herr ſucht 
ein möblirtes Zimmer zu-mietben, -Näbes 
res bei der Redaltion. 








Anzeige. 


Don heute an gibt es immer frifchen 


Zwetichgenfuchen. 


Christian Lampe, Gonkiter. 


Neue 


Eifig- und Saljgurfen 
empfiehlt Konad Hofmann, 
in der Meranderjitafle- 


Aecht türfifche Zwetſchgen, 
ſowie neue hollander Bollbäaringe 
empfiehlt J. B. Braun, 
Hallſiraße. 
Geſuch. In. einem hieſigen Geſchäfte 
werden einige Maſſadrucker geſucht.· Das 
Nähere bei der Expedition dieſes Blattes. 





Dfferte, Orbentlide Mädchen, welde 
Gewandtbeit im Gießen von feinen Zinn⸗ 
fiauren befiken, finden in Nürnberg 
dauernde Beihäftigung bei gutem Lohn 
Näheres’ umter Ehifire S. Ar. 10, 


Dffener Dienft. Eine orventlibe Haus 
magd wird geſucht, melde fonleich eintreten 
tan, Näberes bei der Nedaltion. 





Offene Lehrlings⸗Stelle. Im einem 
biefigen Erport-Gejbäfte in Kurzwaaren ift 
eine Pehrlingss Stelle offen, Näheres 
bei ber. Erpebition d. BI 





Lehrlingsgefnch. Ein braver Burjche 
fann bei mir in die Lehre treten, 
Phe Dreier, 
Bätfer im der Nenenftraffe. 


Z= Mar Marſchütz. X 


Befanntmachung. 


Diejenigen Schüler der Gewerb- und 
Handelsihule, welhe an dem Privatunter: 


Mein Tuch und Modewaaren-Lager ift durdy neue Zus|riöte tbeilnehmen wollen, der während ver 


fendungen beftens affortirt und fehe ich bei gemohnter billiger Bedienung 
zahlreichem Zufprud) entgegen. 





Die durh ungünftiges Wetter vereitelte 


Große Fteduktien 


Gesang - Gesellschaft 


wird bei günftigem Weiter 
Montag, den 25. Auguft, im Pforrgarten, 
fattfinden, mozu ein geehrte Publitum hiermit ergebenft eingeladen wird. 
GEntree für Herren: & 6 kr.; für Damen: a 3 ir, 
Fürth, am 23. Auguft 1856. Der Borftand: WB, Pranz. 


Programm. 


Erjte Abtheilung: 
Schaͤfers Sonntagslieb von Ftreußer. 
Tenor:Arie au „Strabella,” Muſil von Flotom. 
(Auf vieljeitiges Verlangen): Duett aus Puritaner. Muſil von Bellini. 


ses 


Zweite Abtheilung: 
4) Das Kirchlein. Männerdhor von Beder. 
5) Duett aus Belifar. Mufit von Donizetti. 
6) Jagdchor von Aſtholz. 


Dritte Abtheilung: 
7) Solo und Chor aus „Ejaar und Zimmermann.” Mufil von Lorking. 


8) Der jchlefiihe Beer. Lied für eine Baßſtimme von Reiffiger. 
9) Ein König ift ver Wein. Chor von Kung. 


Ar. 2, 3, 5, 7, 8, werben mit Orcheſter begleitet, Bor: und zwiſchen den Abtbeilungen 
Orcheſtermuſik. Die Mufit beginnt um halb 7 Uhr. Der Gejang präcis 7 Ubr. 


Sängerkranz. 


Morgen, Montag, Abends 8 Ubr: 


Gejang-Unterbaltung 


im Blutharſch'ſchen Gartenlofale. Bei ungünftiger Witterung 
im Saale. 


Es ladet die verehrlichen Mitglieder, ſowie Freunde des Gefanges, geziemend ein 
S. Nägel, Vorſtand. 


Redigirt unter Verantwortlichtelt des Verlegers: Zul. Volthart. 





Ferien vom 2. September an im Lolale 
der Gewerbſchule täglih mit 2 Stunden er 
tbeilt werden wird, haben im Laufe biefer 
Woche bei dem Pebell, Herrn Löfel, ihre 
Anmeldung zu machen, was den verehr⸗ 
lihen Aeltern hiedurch mitgetheilt wird. 
Fürth, den 23. Auguſt 1856, 
Dr, Beeg, 
Rektor der k. Gewerb⸗ und Handelsſchule. 


Befanntmachung. 


Auf die dur freiwilligen Berziht des 
Herrn Schreinermeifterd Eberlein erlevigte 
Stelle eine Magazinierd an dem unter Ob» 
but des Gemwerbvereines ftehenden Bretter: 
und Spänemagazine ift ver Schreinermei: 
fter Herr Schweizer beftellt worden, was 
den Intereſſenten dieſer beiden Anftalten 
unter dem Bemerfen mitgetheilt wird, daß 
die Ihätigfeit der Magazine mit ftrenger 
Einhaltung der Statuten ungeftörten Fort: 
gang haben wird. 

Fürth, den 23. Auguſt 1856, 
Der Gewerbverein der Stadt Fürth. 
Fr. Brüdner. Dr. Beeg. 
j B. Ullmann, Sekt. 


Befanntmachung. 

Unterzeihnete biefige Lönigl. Lotto⸗Collek⸗ 
teure bringen die bisher beftandene ober: 
amtliche Anordnung in Erinnerung, dab am 
Vortage jeder Ziehung Spezialfähe nicht 
unter 6 fr., am Ziehbungstage aber nur zu 
12 tr. als mindefter Sab angenommen wer: 
den darf. 

Fürth, den 21. Auguft 1856. 
Höfler, Meyer. Hartmann. Schroll. 





Auf mebrjeitiges Verlangen findet ein 
zweiles 


Preiskegelſchieben 


ſtatt, wobei 150 fl. zu verſchiedenen Preiſen 
berausgeichoben werden. Zur zablreihen 
Tbeilnabme wird freundlichſt eingeladen. 
Das Nähere befagt der Plan. Hop. 





Fürther Schrannenpreife 
den 22. Aug. 1856. 


Waien . .» Afl. 12 kr. geit. — fl. 50 fr. 
om... 17.24 kr. geft. — fl. 18 kr. 
Gefte . . 13. Ile. gef. I. — ke. 
Haber7. 5tr. geſt. —k, 


Obere Königsſtraße Ar, 411. wo 8 


Zürtber 


Das Tagblatt eriheint wöchentlich 
[eh 8 Mal und foflet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erſcheint woͤchentlic 
smeimal und koflet per Dusttal 15 fr. 


Bei Inferaten wird die Zpaltzeile » 
mit 3 fr. berechnet, 





Tagblatt. 


Huber bei ber Redaktion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Heren Braun, am Hallplag; 

2) » Bellböfer, am Königöplag; 


3) „ WBalthelm, dem Rentamt 
gegenüber, 





Dinftag, den 26. Auguft 1856. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Nürnberg. Am Samſtag Nachmittag trafen 
Se. Maj. der König, mit dem Eilzuge von Aſchaffenburg 
fommend, im Nürnberger Bahnhofe ein, wurden von ten 
Bebörten ehtfurchtsvollſt empfangen und fegten alsbald 
die Weiterreife nah Münden fort, 

— Am Sonntag fell ſich neuerdingd ein Eiſenbahn— 
unglüd zwijben Plauen und Hof zugetragen haben, 
worüber nähere Berichte noch fehlen. 

— Dienſtes nachrichten. Der durch Krankheit 
ſchon längere Zeit dienſtesunfähige Forſtwart Friedrich 
Körper zu Altdorf, Forſtamts Zaurenzi, wurde unter An: 
erfennung feiner vieljährigen treu geleiſteten Dienjte in den 
wohlverdienten Ruheſtand verjegt (ift inzwiſchen gejtorben) 
und die nachgeſuchte Berjegung des Forjiwarts Theodor 
v. Branfa in Waiferzell auf die Forſtwartei Alıdorf ge: 
nehmigt. Auf die Forfiwartei Waſſerzell, Forſtamts Cich— 
ftätt, wurde der Forjtgehilfe Morig Wiedmann zu Feucht 
ernannt. 

— An der Univerfität Münden befinden fid gegen: 
mwärtig 50 ordentliche, 12 außerordentlihe, 14 Kenorar: 
profefjoren, 20 Privartozenten, 1 Xycealprofefior und 4 
Reftoren, im Ganzen 101 Mitglieder. 

— Vor einigen sagen befanden fit zwei Kaufleute aus 
London in München, melde alles jogenannıe Waſch— 
leder, welches auf dem dortigen Plage zu haben war, um 
jeden Preis angefauft haben, um es jofort nah England 
zu liefern. Sie bezahlen den Centner um 90 fl. und ct= 
was böher, während man fonjt höchſtens 70 fl. für dieſe 
Lederſotte bezahlte, 

— In Lichtenfels wurde am vergangenen Donner: 
ftag das landwirthſchaftliche Bezirfsieft unter fehr zahl: 
reicher Theilnahme der Bezirkegemeinten in feierliher 
Weiſe begangen, Unter den verſchiedenen auf dem Feſt— 
plage’aufgeftellten landwirthſchaftlichen Produften verdient 
ein 15 Fuß hoher Hanfjiengel aus der Gemeinde Redwitz 
erwähnt zu werten, Preis: Medaillen und Bahnen erbiels 
ten fur jhönes Vich, Zuchtſtiere u. f. mw. Mabr von Bud, 

ermann von Dberlangbeim, Fiber und Schmitt von 

hmwürwig, Pabſt und Zeder von Lichtenfels, Weſchen— 
feldet von Schönsteuth ꝛc. Auch 12 Dienfiboten erhielten 
br lanyjährige treugeleiftete Dienfte bei einer Herrſchaft, 
teije, 

— Würzburg. Am 1. Scptember d, 8. beginnt 
anter f. BererinärAnftolt ein Cutſus für Hufbeſchlag— 
lehte. Diejenigen Hufſchmiede, welge daran Theu neh: 
men wollen, haben ſich puͤnltlich bis zu dieſem Tage zu 


melden, da fpäter Kommende nicht mehr aufgenommen 
werden. 

— In der Oberpfalz wurden Lager von ächten 
Steinfoblen aufgefunden und liegen bei der Generalbergs 
wertö: Direktion bereits jchöne Proben davon vor. 


— Bon Malhbing aus dem Landgerichtäbezirte Rot— 
tbalmünjter fommt dem „Kur. f. Niederb.” folgeude ſchau— 
dererregende Gefbichte zu: Im verfloffenen Winter vere 
faufte der Kleingfitler zum „Probſt“ fein dajelbft nicht 
weit von der Kirche neben der Landſtraße gelegenes Häus— 
den an einen dortigen Schullehrer, worauf er nad Elring 
(Zandg. Simbach am Ann) überfiedelte und alldort den 
Bauernhof zum fog. Schlegel hinter'm Holz faufte. Der 
Lehrer von Malching Übernahm hierauf das Anweien und 
wollte in vergangener Woche den ſchon längere Zeit beab⸗ 
fibtigten Keller in der Küche feines Hauſes graben lajjen, 
faum aber waren fie fünf Schub unter die Erde gefommen, 
ald man auf einen großen mit Blut befprigten Stein ftieß, 
der die Leichname dreier Menſchen dedte, Den Aeußer: 
ungen der gerictlihen Commiſſion zufolge, die fogleich im 
ganzen Haufe die Fußböten aufbreden ließ und wo man 
wieder einen mit zwei Schuh Erde zugededten menſch⸗ 
liben Gataver fand, können dieſelben fbon 10 bis 20 
Jahre bier verborgen liegen. Daß dieſes Ereigniß zu 
vieljeitigen Vermuthungen Anlaß gibt, ift leicht erflärlich, 
doch dürften die eifrıgen Erhebungen von Seite der Behör— 
den bald den eigentliben Thatbeftand an's Ficht führen. 


— Am Auftrage Er, Majeftät unjeres Könige Marx 
bat Prof. Karl Hetdeloffin Stuttgart ein herrliches 
Gemälde vollendet, welches Friedrih Schiller darftellt, wie 
er einit jeinen Sameraden aus der „„Karlejcdyule” im 
Bopferwalte bei Etuttgart fein erfied Drama: „die Räus 
ber“ votlieſt. Sechs Freunde, die in der Karlsſchüler— 
Uniform gemalt find, mußten fi von ibren Kameraden 
bei einem gemeinfamen Epaziergange zu entfernen und 
faßten unter einer Baumgruppe Poſto. Im Hintergrunde 
fine man Stuttgart. Unter den fünf auf dem Gemälde 
abgebildeten Fteunden Schillers befindet ſich auch Viktor 
Heideloff, der Vater des Künſilers, welchet das gegenwär— 
tige Bild verfertigte. 

— Zu Schönaich, Oberamts Böblingen in Würtem— 
berg, herrſcht die epidemiſche Ruhr feit Anfang voriger 
Bone. Vom Ausbruch der Seuche an bis jetzt find etwa 
240 Kranke ärztlich behandelt worden und bis zum 18. 
Auguſt 27 geftorben. Die Krankheit ergreift Erwachſene 
wie Kinder; aber die überwiegende Mehrzahl der Geſtor— 


benen find Kinder. Bei mehreren Erkrankten haben id 


ſehr fehmerzhafte Krämpfe eingeftellt. Doch ſcheint die 
KHeftigfeit der Anfälle almählig etwas nachzulaſſen. i 

— Sabfen. Abermals tft einer der zur Zeit noch in 
Waldheim detinteten politiichen Gefangenen aus dem Jahr 
1849, der anfangs zu lebenslänglier Zuchthausſtrafe 
erften Grades verurtheilt gewejene Dr. med. Günther aus 
Potſchappel, nachdem feine Strafzeit bereits auf 10, dann 
auf 5 Jahre herabgefegt war, dutch Se. Maj. den König 
gänzlidy begnadigt und feiner Haft entlajfen worden, Es 
dürften außer Heubner, Theodor Delters, Rödel und 
v. Glümer die fahfljhen MaisGefangenen nun fo ziemlich 
alle begnadigt fein. 

— Schleiz. Bei dem neulichen furdtbaren Brande 
bat ein eiferner feuerfefter Geldſchtank, aus der Fabrif von 
Sommermeyer und Comp, in Magdeburg, die glängenpfte 
aller bisher dagewejenen Feuerproben beftanden. Der 
Schrant ftand im Comptoir des Handlungshauſes ER. 
Weisker und fonnte bei der Schnelligkeit, mit weldyer das 
Feuer um ſich griff, weder gerettet noch geöffnet werden, 
mußte alfo mit feinem gejammten, nicht unbedeutenden 
Inhalt feinem Schickſale überlaffen bleiben. Nachdem der 
Schrank acht Stunden lang in einem wahren Feuermeer 
geftanden, hatte er den Einſturz des Gebälfes und der 
Brandmauern zu ertragen und mußte nun noch unter 
glühenden Trümmern drei Tage liegen bleiben, bevor man 
ihn aller Anftrengungen ungeachtet, hervorzichen fonnte. 
Nach diefen angjtvoll verlebten Tagen jahen die Befiger bei 
Deffnung ded Schrankes zu ihrer großen Freude ſammt— 
liche Altien, Dokumente, Geld und Bücher in ganz uns 
verjehrtem Zuſtande wieder. 

— Refpekt vor Berlin. Die ordentlichen ſtädtiſchen 
Einnahmen im Jahre 1856 find auf 2,048,000 Thlr. ans 
geiclagen, die Ausgaben ‚auf 40,000 Zhlr. weniger. 
Aber o Jammer, 626,000 Thlr., fait den dritten Theil, 
nimmt die Armenverwaltung weg. 

— Die Berliner „Börfensgeitung‘ ſchreibt: Es iſt 
neuerdingd von Stettin aus die Nachricht verbreitet 
worden und durd alle deutſchen Blätter gelaufen, daß für 
den Wiederaufbau von Sebaſtopol deutſche Arbeiter für 
einen täglichen Zehn von 1 Thir. engagirt würden. Es ges 
iben in 434 davon ganz außerordentlich zahlreiche Bes 
werbungen bei der Berliner ruſſiſchen Geſandiſchaft ein, 
die aber ſämmtlich zurüdgewiejen werden müjjen, indem 
nah Berlin wenigftend feinerlei Anweiſung, derartige 
Engagements zu bewirken, gelangt üt. 

— Braunfhmweig. Die deutihe Reichs-Zeitung 
fehreibt über die jüngfte braunſchweigiſche Sommermejfe : 
„Die Ausfichten zur gegenwärtigen Sommermefje geftal: 
teten fih durch die günftigen Ernteberihte und das damit 
in Verbindung ftehende wahrſcheinliche Sinten der Ge: 
treidepreife ſehr erwartungsvoll und da die Lager im All 
gemeinen in legter Zeit nicht ſeht groß geweſen find, fo 
war mit ziemlicher Gewißheit anzunehmen, daß nad 
Daaren ein großer Begehr eintreten würde. Es hat ſich 
nun die Nachfrage ſeht umfangreih bemährt und da die 
Fabriten im legten Sommer bejonderd in wollenen und 
balbwollenen Waaren ſchwächer gearbeitet haben, fo iſt 
dad zugeführte Lager Meiner geweſen und find die Anfors 
derungen nicht befriedigt werden. Viele Groffiften zum 
Einfaufe aus verfhiedenen Gegenden find wegen ber Fleis 
nen Lager unbefriedigt mweggegangen. Die En-gros- 
Meſſe hat ſich bei dem lebhaften Geſchäfte jo raſch abge— 
wickelt, daß faſt ſämmtliche Vettäufer früher als gewöhn— 
lich abgereiſt find und von ſehr vielen Artikeln in der ge: 
wohnten Zeit dad Doppelte, fogar dad Dreifache hätten 


abfegen können, wenn die Lager davon vorhanden gewe⸗ 
fen wären.’ 

— Bien Das Geburtöfeft des Kaiferd wurde am 
18, d, in dem’öffiziellen Kreifen nad; der bisherigen Webung 
mit einem Hochamte bei St. Stephan und einer militägi- 
ſchen Parade am Glacid gefeiert. Der Kaifer trat in fein 
27. Lebensjahr und hat bereitd fieben Regierungsjahre zus 
rüdgelegt. Wenn man die innern und Außern Krijen 
überblidt, die der Kaifer zu befämpfen hatte, wenn man 
ferner den großartigen Umgeftaltungsprozeh des Kaifer> 
ftaated im Auge behält, fo dürfte ed wohl faum einen Mos 
natchen der Gegenwart geben, der an der Spipe der Res 
gierung einen ſchwierigeren Standpunft einnahm, und ed 
gereicht dem Kaifer zum größten Fobe, daß er in jeder 
Beziehung der Aufgabe ib gewacfen fühlte und in den 
meisten Fällen mit GSelbftitändigfeit, Muth und Ents 
ſchloſſenheit in die öffentlihen Angelegenheiten eingeiff. 
Der Bund ift daher nur ein gerechter , Daß ed dem Kal: 
fer aud) vergönnt fei, die Früchte zu ernten, melde er ge= 
fät hat. Bei Hofe ward das Geburtsfeit nur im engften 
Famitienkreife gefeiert. (In Frankfurt, Mainz, Raftatt 
und Ulm murde das Feft von der Öfterreichifhen Befagung 
in feierlichfter Weiſe begangen.) 

— Die Verhandlungen der Wiener Münzfonferenz 
nahen ſich ihrem Ende. Mit Unrecht wird in einem Theile 
der Preffe von den Ergebniffen der feitherigen Berathung 
als von bereit® ficher geftellten Vereinbarungen geiproden. 
In Wirklichkeit find die in Wien verfammelten Abgeordne— 
ten feine Bevollmächtigten zum Abjaluß von Mebereinz 
fünften, fondern blos Kommiſſäre, die ald Vertreter der 
verjchiedenen in Deutfchland beftehenden Münzfpfteme ges 
meinfam Wege der Einigung aufjufuhen haben. Das 
Rejultat ihrer Verhandlungen unterliegt erft der näheren 
Prüfung aller betheiligten Staaten und fann erft durch 
förmliche Vereinbarungen der betreffenden Regierungen 
ſelbſt in eine endgültige Vertragsform gebracht werden. 

— Bern. Die engliiben Schmeizer:2egionäre, 
welche nach Auflöfung der Regimenter wieder in ihre 
Heimarh zurüdgefehrt find, beflagen fid über die Bes 
handlung , welche ihnen von Seite Englands zu Theil ges 
worden fei. Rad der ihnen von der englifhen Gefandt- 
ſchaft in Bern, vom Oberft Didjon, der Werbefommifften 
in Schleitftadt, ſowie bei der Eitedleiftung in Dover vor: 
gelegten Uebereinkunft halten fid die Offiziere der Legion 
nad nun erfolgter Abdanfung für berechtigt, Anſpruch 
auf einen I5monatlihen,, die Unteroffiziere und Soldaten 
dagegen aufeinen doppelten Jahresfold geltend zu madıen. 
Oberſt Diefon hat ihnen aber, wenige Tage vor der Ent: 
laffung , zum erftenmat in offizieller Weife eine zweite Con: 
vention ald die allein giltige vorgelefen, welde den Offi— 
zieren bet der Abdanfung nur einen dreimonatlidhen, den 
Soldaten nur einen Jahresſold zuſichert. Sämmtliche 
Offtziere beider Regimenter haben nun bei dem engliſchen 
Kriegsminifterium eine Vorſtellung eingereicht und wollen, 
wenn dieſe erfolglo® bleiben follte, den Oberft Dijon vor 
dem Gerichte und der Öffentlihen Meinung Europa’ zur 
Verantwortung ziehen. 

— Spanien. Die Mabdrider Gazeta veröffentlicht 
cin k. Defret, wodurd dem Prinzen Adalbert von Bayern 
das goldene Vlies verlichen wird. Hr. Rankes iſt zum 
BURN in Brafilien ernannt. Auf allen Buntten 
Ruhe. 

— Der „Bacetta” wird aus Liſſabon, 11. Aug., 
berichtet, daß die Regletung Vorfibtsmaßregeln traf und 
feit entſchloſſen fei, noͤthigenfalls Gewalt anzuwenden. Am 


9. Aug. wurden zwei Aufrübrer:Chefs verhaftet. Die es 
gierung vtdnete an, daß fle an die Berichte außgeliefert‘ 
werden und- eine Unterſuchung über den Anlaß der Bes 
mwegung angeordnet werde. ‘Da fih auf dem Plage von 
Figuera Zufammenrottungen bildeten , ſo warden fie aufs 
gefordert , auseinanderzugehen, da died nicht geihah , mit 
Gewalt eingeichritten. Die Stadt ift ruhig, die Magazine 
offen. Alle Gutgeſinnten fordern bie Deftrafung derer, 
welche ſich des Namens „Portugieſen“ unwürdig machten. 
Eine ernſtliche Ruheſtörung bed Landes iſt nicht zu bes 
fürdten, 

— In London hat die feither herrſchende furdtbare 
Sir eine Art Cholera herbeigerufen, die namentlib für 

inder gefährlich ift. ö 

— Der Raijer von Rußland hat angeordnet, daß 
aus allen Bouvernementd fünf Deputirte der Judenſchaft 
im Laufe ded Monatd September nah Et. Peteräburg zu 
einer großen Konferenz abgefandt werden follen. Die 
fegtere foll die ftaatliben Veränderungen in den biöher 
beftandenen Berhältniffen der Juden gründlich regeln und 
die erforderfihen Vorſchläge Dem Throne bereit legen. Es 
ift nicht bekannt, ob auch die polniſche Judenbevölferung 
an diefem Gnadenafte Theil zu nehmen berufen iſt. 

— Aus der Krim find folgende Nachrichten in Kon: 
ftantinopel eingetroffen. on den 17 Pofitionen im Rors 
ben der Rhede von Sebaſtopol, find nur noch die nördliche 
Sternfhhange und die Forts Konftantin, Michael und Se: 
vernoja vorhanden. Die regulären Truppen von Zaurien 
werden entlaffen. Die Befiger im Plateau des Cherſonnes 
tehren allmählig zurück und nehmen wieder Beflg von 
ihren Grunditüäden. Den Frievhöfen, in welchen die ges 
fallenen Verbündeten ruben, wird die größte Achtung ers 
wiejen. 


vr — LZürfei. Das türliſche Minifterium foll durch die 

Reorganifationsfrage der Fürftenthümer erfichüttert fein, — 
Die Ruffen verlangen von Franfreih eine Entfhädigung 
von 400,000 fr. für die in dem zu einem Spital verwen» 
deten ruſſiſchen Gefandtihaftspalafte zu Konftantinopel 
verurfahten Beihädigungen. — Die legten Berichte aus 
Perſien lauten nit günſtig, die Trauben find franf und 
ed herricht große Viehſeuche. — Rußland, welches zwei 
ber fructbarften Provinzen ausbeutet, bie nur nominell 
noch zu Perſien gehören, fcheint nad Chiwa lüjtern-zu 
fein, wedhalb zahlreiche Singenieure dorthin geſchickt wurs 
den, um ed in Bertheidigungdzuftand zu fegen. 








Gerichtsverhandlungen. 
Nürnberg, 21. Auguft 1856. 

1. Der Bauer M. Brandl, dann defien Söhne Ludwig 
und YAuguftin von Nabenbof, wurden megen Vergehens des 
Sagpfrevels als Miturheber im Gomplotte, zu einer je Ttägigen 
doppelt geidärften Gefängnißitrafe, dann zu je 8-fl. Geldſtrafe 
und in jämmtlidhe Koſten des Prozeſſes; — 

II. die Zaglühnerin Ebriftine Meidlein von Zreudilingen, 
wegen 2 Vergeben des Diebftables, zu einer Gmonatlichen in einem 
Zwangsarbeitshauſe zu erſtehenden Gejängnißftrafe; — 

111, ver Fabrilarbeiter M. Minzl von Diepoltsdorf, megen 
Vergehens der fahrläffigen Branpftiftung zu einer Imonatlichen 
einfaben, — dann 

IV. der Dienjitnedbt F. Di. Kugler aus Neubronn, wegen 
beſonders erſchwerten fortgefebten Diebftahles, zu einer Qmonatlihen 
doppelt geihärften, — endlich 

V. der Holzhauer %. Hirfhmann von Großreuth, wegen 
Diebitablävergehens, zu einer dötägigen ebenfalls doppelt geihärf: 
ten Gefängnißſtrafe verurtheilt. 





Dfferte. Orbentlide Mädchen, welde 


Einladung. 

Heute, Dinftag Abend 
mufitaliihe Unterhaltung 
von den Herren Lang und Eollegen, mo: 
au freundlichft einlabet 

Audolph Gerftendörfer. 


Empfehlung. 

Zum Einjegen tünftlier Zähne, nad ven 
neueften verbefierten Methoden, jo wie zu 
allen zahnärztlichen Operationen, empfiehlt 
ſich E M. Bock, 

praktiſcher Zahnarzt, 
in Nürnberg 8. Rr. di 
an der Fleiihbant. 


Dffene Commis⸗Stelle. 

In einem frequenten Waarengefhäft einer 
Nefidenzfiant ift für einen gewandten Bers 
täufer (Siraeliten), welder einige Kenntniſſe 
der Comptoirarbeiten befißt, eine Commis⸗ 
ftelle offen. Offerten unter F. C. beforgt 
die Erpedition. 


Hecht türfifche Zwetſchgen, 

jowie neue hollander Bollbäringe 

empfiehlt J. B. Braun, 
Hallſttaße. 





MWohnungs-Beränderung. 
Daß ich meine bisherige Wohnung ver: 
laflen, und meine neue in der Pfarrgafie 
bei Herrn Gärtner Nr. 107 II bezogen 
babe, zeige ich einem . verehrten Bublitum 

und Handelsitande ergebenft an, 

Adolph Siebentäß, 

Flaſchnermeiſter. 


Geſuch. Es werden ſogleich zwei ordent⸗ 
liche Maͤdchen auf eine Schlafftelle geſucht; 
auch wird ein Heines Kind in die Koſt ans 
genommen. Näheres jagt die Redaktion, | 


Geſuch. Ein junger Menih ‚vom 
Lande wünſcht als Schloſſer dahier zu 
lernen. Offerten nimmt bie Redaltion an. 


Miethgeſuch. Eine ftille Familie ſucht 
in ber oberen Stabt eine Wohnung, in 
Stube, 2 Kammern, Küche und Boden be: 
ftehend, am Ziel Lichtmeß 1857 zu be: 
ziehen. Näheres bei der Redaltion. 


- Mtiethgefuch. Ein einzelner Herr jucht 
ein möblirtes Zimmer zu miethen. Näbes 
res bei der Redaltion. 


Bachtgefuch. Felder, melde in gu: 
tem Stand erhalten werben, werben zu pad 
ten gejucht. Näberes bei der Redallion. 


Gewandtheit im Giefen von feinen Zinn⸗ 
figuren befigen, finden in Nürnberg 
dauernde Beihäftigung bei gutem Lohn. 
Näheres unter Chiffre S. Nr. 10, 


Dfferte. Cine Viehmagd Tann fo: 
gleih in Dienft treten. Näheres bei ver 
Redaktion. ' 


Zu vermiethen. Im Dengler'ſchen 
Haufe in der Neuengalle ift ein trodenes 
Gewölbe bis Ziel Allerheiligen zu ver: 
miethen. 

Zu vermiethen. Ein reinliches kleines 
Logis iſt zu vermiethen. Näheres bei ber 
Revaltion. 

Zu vermiethen, Bei Schröppel in 
der Hirſchengaſſe ift eine freundlihe Woh⸗ 
nung an eine file Familie zu vermiethen, 

Zu vermiethen. In der Königsſtraſſe 
Ar. 234 ift ein großer Keller zu ver: 
miethen. 


Lehrlingsgeſuch. Ein braver junger 
—8 en bei mir ur Lehre treten. 


eb. Böß, 
Detallichlagermenfter. 
Lehrlingsgefuch. Zur Flaſchner · Pro⸗ 


ſeſſion wird ein Lehrliug geſucht. Von 
wen, jagt die Redaltion. 



















Jenſeits abberufen. 


Indem wir allen unjern Verwandten und vielen Freunden des 
\g denen diefe fraurige Nachricht mittbeilen, bitten wir um ftifle Theilnahme, 


Fürtb, am 25. Auguſt 18%. 


mittags 2 Uhr, ftatt und die x 


os 


SER 1, „BER — 


Befanntmachung. 

In dem Debitweien des Kaufmanns 
Meier Affelder von bier wurde unter'm 
Heutigen gegen den Kaufmann Meier Ai: 
felder, Inbaber der Firma: ©. 2. Af: 
felder babier, der Univerjalfonturs erlannt, 
da nah den bisherigen Erhebungen feſt⸗ 
geftellt ift, daß fein Vermögen zur Befrie⸗ 
digung feiner jämmtlihen Gläubiger nicht 
binreidht, und deshalb nicht nur von Seiten 
mehrerer Gläubiger die Eröffnung des all: 
gemeinen Konkurſes beantragt ift, jondern 
der Kaufmann Meier Affelder ſich aud 
freiwillig diefem Verfahren unterworfen bat, 
nachdem die gemachten Vergleihsvorfäläge 
nicht angenommen wurden. 

Es werben deshalb die geſehlichen Edikts⸗ 
tage, wie folgt, ausneichrieben: Zur An: 
meldung und zum Nachweiſe der Forber: 
ungen, zur Geltendmachung und zum Nach: 
weije der Vorzugsrechte wird Termin auf 
Montag, den 27. Dftober d. Js., 

Bormittagd 9 Ubr, 
zur Borbringung und zum Nachweiſe der 
Einreden Termin auf 
Montag, den 24. November d. Is., 
Vormittags 9 Uhr, 
und endlich zur Pilegung der Schlußſähe 
Termin auf 
Montag, den 29, Dezember d, Js., 
Vormittags 9 Uhr, 
im diesgerichtlichen Gefchäftsjimmer Nr. 1 
anberaumt, 

Das Ausbleiben am I, Ediktstage hat 
den Ausſchluß von der Gantmaffe, das 
Ausbleiben an den übrigen beiden Tagen 


ben Ausſchluß mit der treffenden Handlung 
zur Folge. 


? rl 
— 


Des Allmächtigen weiſer Wille bat Samſtag, ven 23. ds., Abends ] 
48 Ubr, unfern vielgeliebten Gatten, Bruder, 


Johann Köpplinger 


\gyim nicht ganz vollendeten 60, Lebensjahre unerwartet ſchnell in cin bejieres 


—— Die Beerdigung findet heute, Dinſtag, den M. Auguſt 1856, Nach⸗ 


Leichenbegleitung gebt vom Sterbhauſe ab. I“ 


Schwager x, den Gaftwirth € 


Verſtor⸗ 





Die Hinterbliebenen. 





— 


Das Gefammtvermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners beläuft fih nad den bisherigen Er: 
bebungen auf beiläufig 12,000 fl., worunter 
fi 6137 fl. 36 fr. angeblich uneinbringlihe 
Aktivausftände befinden, während "bie ber 
fannten Paſſiven beiläufig 32,00% fl. be: 
tragen. 

Auswärtige Gläubiger baben längitens 
bi3 zum 1. Ediltstage einen dabier wohnen: 
den Infinuationsmandatar aufzuftellen, widri⸗ 
genfalls die Tünftig an fie zu machenden 
Zuftellungen auf ihre foften vun die] ? 
t. Poſt erfolgen werben. 

Alle Jene, welche etwas von dem Ler: 
mögen des Gemeinſchuldners beſihen, wer: 
den aufgefordert, jeldes bei Bermeidung 
boppelten Erſatzes, jedoeh unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bis zum 1. Eviktstage bei dem 
unterfertinten (berichte zu übergeben, 

Endlich wird befannt gemadt, daß 
das vorhandene Waarenlager, meldes auf 
3284 fl. aeihäpt ift, gegen fofortige baare 
Bezahlung öffentlich verfteigert wird, die 
öffentliche Verfteigerung am 
Montag, den 15. September d. Js., 

Vormittags 9 Uhr, 


beginnt und damit die folgenden Tage, jedes; 
mal Vormittags 9 Uhr jortgefept wird, 
dürth, am 12. Auguft 1856. 
Königliches Kreis: u. Stadtgericht. 
Der t, Direktor: 


d. 
u Lehner. 





Gefuch. Gemandte Arbeiterinnen im 
Fertigen feiner tünftliher Blumen finden 
dauernde Beidhäftigung bei 

Stäthe Engert, 






— 






Bekanntmachung. 


Im Vollzuge des Art. 42. des Gewerb⸗ 
Reuergejeßes vom 1. Juli 1856 wird ans 
durch bekannt gemacht, daß für die 

Stenergemeinde Fürth 

die Erllärungen der Gewerbtreibenden von 
dem unterfertigten Ausſchuſſe geprüft und 
feftgejeßt, von dem k. Nentamte Fürth bie 
Steuer⸗ Anlagen berechnet und in die Steuer: 
Liften eingetragen find, — meshalb dieſe 
Steuer:Liften von beute an 

während 14 Tagen im f, Rentamtd- 

lokale zu Fürth 

zur Einſichtsnahme der beiheiligten Gewerb- 
ſteuerpflichtigen aufliegen. 

Unter Vermeidung des Ausichlufjes kön⸗ 
nen gemäß rt. 45 bis 54 des Gefepes 
innerhalb 30 Tagen zerflörliher Frift von 
SW | Heute an gegen das Verfahren ſowohl, als 
gegen die gefaßten Normal: und Betriebs: 
anlagen MWellamationen oder Nichtigleits: 
beſchwerden angebradht werden, welde an 
die k. Regierungs⸗-Finanz Hammer in Ans: 
bad) zwar gerichtet jein müjfen, jedoch bei 
dem k. Rentamte Yürth ſchriftlich oder per 
Protokoll in Ginlauf zu lommen haben. 

Nah. Art. 63 des Geſetzes trägt Rella- 
mant, wenn jeine Beſchwerde abgemiejen 
wird, die Koſten des Reklamationeverfah⸗ 
rens dem vollen Betrage nad, und es über: 
nimmt die Staatstajje in keinem Falle eine 
Vergütung von Koſten, welde der Steuer: 
pflichtige auf Ausführung feiner Rellama⸗ 
tion verwendet, 

Fürth, den 25. Auguft 1856. 
Der Gewerbfteneransfchuß für das 
tgl. Neutamt Fürth. 
Der Borjigende: 
Fohn, J. Rechtsrath. 
Der Brotolollführer: 
Bortiner. 


Verſtrich. 
Samſtag, den 13. September I. 38, 
Vormittags 10 Uhr, 
wird im Ernft’ichen Bräuhaus zu Ober: 
reichenbach cin bandlobnjreies Delonomie: 
gut zu Gintmannsbud mit den nötbigen 
Gebäuden, Schäferei, — Taw. 28 De. 
Garten, 106 Tgw. Aeder, 40 Igw. Wie⸗ 
ſen, 102 Tgw. Waldung, 49 Zgw. Weiber, 
3 Taw. Weidſchaſt nebſt dorſtrecht und 
vollſtaͤndigem Inventar aus freier Hand 
dem öfſentlichen Verkaufe unterſtellt. Rä— 
here Austunjt ertheilt auf franlirte Briefe 
Commiſſionär I. ©. Schülein, 
in Neuſtadt aMiſch. 


Beleg: und Preß⸗Tiſche, 


nebft dazu gehörigen Gegenftänden, werben 





Nr. 84 II. dem Rentamt gegenüber. | zu kaufen gefucht. Näheres bei der Redallion 
Redigiet unter Berantwortlichkeit des Berlegerd: Jul. V olthart. Obere Königäjtraße Rr, 411. 


Fürthe 


Das Tagblatt erſcheint wöchentlich 
fedh 8 Mal und koſtet im ganzen 
Königreih wierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erfheint wöchentlich 
zweimal und foftet per Qucrtal 15 tr. 


Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 Ir. berechnet. 





M 205. — 


Tagblatt. 


Außer bei der Redaltion werden 
Inferate angenommen bei: 

2) Heren Braun, am Hallplag; 

2) „ WBellipöfer, am Lönigplag; 

Walthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 








Feiertage eine Stunde länger. 2) Königliche Gifenbahn, 
30 Minuten üb, 8 Uhr Morgens; 


Mbende, 


Mittwoch, den 27. Auguſt 1856. 


Eifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nab Rürnkberg von halb 8 Uhr Morgens bie halb 8 Uhr Abend. Sonn- 
Abfahrt von Fürth. 
ilzug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Nadmittag 3 Ubr 10 Minuten; Perſenenjug 7 Uhr 
In füdbliher Richtung: Perfonengug Morgens 7 Uhrz Güterzug Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Nahmittags 








und 


In nördlider Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in Nürnberg 8 Uhr Übends); Güterzug Nachts 11 Uhr 


15 Minuten (Abgang in Rürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Vermiſchte Rachrichten. 


Münden Se Maj. der König baben am 
24. Augujt Vormittag im Thronſaale der f. Refitenz 
(Koͤnigsbau) den Eid der Treue von dem Heren Erzbiſchof 
von Münden, P. Scherr und dem Biihof von Augeburg, 
Dr. Deinlein , entgegengenommen, Gegenwärtig bei dies 
jem feierlihen Afte war der Herr Rultusminifter v. Zwehl, 
die f. Generaladjutanten , die Chefs der verjchiedenen Hof: 
fäbe und die dienfthabenden Kammerjunfer; die beiten 
hoben Kirchenfürſten waren von ihren Sefretairen be: 
gleitet. Nach der Beeidigung begaben fih Se. Maj., wie 
immer am Sonntag, Mittag 11 Uhr mit Gefolge zum 
Hochamte ın die AllerheiligensHoftapelle. — Am nämlihen 
Zage hat Se. f. H. Prinz Zuitpold die Schlußmufterung des 
erjten Artillerie: Regimentö, dad hierzu zu Fuß ausgerückt 
war, im SKafernhofe des Leibregimentd vorgenommen. 
Da biemit die Artillerie-Inſpektionen in Münden beendet 
find, jo begibt ib Se. f. Hoh. am 25. Vormittag, zum 
aleihen Zwede nab Ingolſtadt und von dort nad Augs— 
burg. Nach der Rückkehr von dort wird Prinz Luitpold 
das ArtilleriesKommando niederlegen und jenes der I. Ar: 
mee:Divifion übernehmen. 

— An den Borbereitungen zur Durchführung der Ge— 
ribtdorganifation wird, laut einer Nachricht der „Augsb. 
Poſtztg.“, ſeht eifrig gearbeitet. Ein geheimer Minijterials 
ſekretaͤr bereit gegenwärtig die fieben dießrheinifhen Pro: 
vinzen , um die Gebäude ausfindig zu machen, theild abzus 
löfen, theild neu zu erwerben, in welde die Bezirfögerichte 
verlegt werden. In Schwaben und Neuburg hat er bes 
relts feine Kommijfion vollendet und befindet ſich gegen: 
wärtig in Niederbayern. Für jede Provinz find ihm un: 
gefähr 10 Tage beflimmt. 

— Dienftesnadhrihten der kgl. Verkehrs— 
Anfalten. GErnannt wurden: der Stationsdiener 3” 
Keller in Münden zum Eifenbahn:Gondufteur bei dem 
Bezirfdamte in Nürnberg, der Stationddiener J. Oft in 
Augsburg zum Eifenbahn-Eondufteur dortjelbit und der 
StationsdienerE. Brunſchmid in Münden zum Eifenbahns. 
Eondufteur allda. — Berfegt wurde: der Eifenbabn-Gons 
dufteur 3. Hirfhmann von Augdburg nad Münden. — 


Auf Dienftvertrag wurde verlieben: die Brief: und Fahr: 
pofterpedition in Abensberg dem Pofterpeditiondgehilfen 
A. Carl zu Pfeffenhauſen. — Entlajjen wurden: der 
Eifenbahn:Gondufteur G. Zernflau in Münden wegen 
Dienfted: Unregelmäßigfeiten,, ferner der Bahnmärter 5. 
Klein, Oberamts Augsburg und der Wechſelwärter U, Birs 
fer, gleihen Oberamts, wegen Dienjtwidrigfeiten. Dies 
jelben dürfen bei feinem Bezirfdamte mehr Verwendung 
erhalten. 

— Der am Sonntag Abend? von Bamberg abs 
fahrende Eilwagen wurde auf der Straße gegen Neuied 
zu beraubt. Dos Äußere Echloß zu dem hinter dem Was 
gen befindlichen Bafetfaften wurde gewaltfam aufgefprengt, 
doch widerjtand dad zweite Schloß, Das Mihlingen, bier 
einzubreben, mochte den oder die Thäter beſtimmt baben, 
die Riemen der Vache (ober dem Wagen befindlichen Leder: 
decke) zu zerſchneiden und einen Koffer zu entwenden , der 
einem Hande lsmann gehörte. Bet der Entdedung in Neus 
ſes wurde der Gendarmerie fogleich Anzeige erftattet. 

— Aſchaffenburg. Am 23. d3. wurden die Leis 
chen der bei dem Eifenbahnunglüde getödteten öſterreichi— 
ſchen Seltaten zur Erde bejtattet. Die Zahl derjelben be— 
trägt zwar nicht 8, wie es zuerſt bieß, jondern nur 6, das 
gegen ift bei einigen der Echwerverwundeten nur wenig 
Hoffnung auf Rettung. Gin einziges Grab birgt die am 
23. d8. beerdigten unglüdlihen Opfer. Ueber die eigents 
liche Utſache der Kataſtrophe ift man nod ziemlich im Uns 
Haren ; hoffentlich wırd Lie eingeleitete Unterfuhung der 
Sache auf den Grund führen und die allgemein bier herts 
ihende Meinung , daß nur ein Zufall die Schuld an dem 
Unglüde trage, rechtfertigen. 

— Aus Regensburg, 23. Aug. Der in diefer 
Woche, größtentheils zur Rachtzeit gefallene reichliche Re: 
gen fommt nicht nur den durd die ungemöhnlihe Hitze 
ausgetrodneten Feldern und Wiefen, jendern aud der 
Dampfihifffahrt recht gut zu ftatten, die bei dem geringen 
Waſſerſtande bereitd mit großen Hinderniffen zu fämpfen 
hatte. Der Echlepptienft auf der unteren Donau hat im 
heurigen Jahre fehr bedeutend zugenemmen, und es ſcheint 
die Donau neuerdings die Hauptverfchräftrage für den 
Erport des an Landesproduften fo reichen Königreich 


Ungarn werden zu wollen. Vorzüglich ift ed Wolle, welbe 4. 


in großen Maflen (gegen 80,000 Ztr.) zum Transport 
hierher beftimmt ift, und von bier aus wieber weiter jpedirt 
wird. 
zur Berjendung. — Im Getreidchandel zeigt fi ſeit Aur⸗ 
zem wieder eine ſtatte Belebtheit. Vorzüglich find Weizen 
und Gerfte gefucht, die auf der geftrigen Schranne in 
Landshut auch einen ziemlihen Aufſchlag erfahren haben, 
Weizen galt im Mittelpreije 22 fl. 57 fr. und ift um 2 fl. 
12 fr. gejtiegen; Gerfte 11 fl. 17 fr. und ift um 1fl. 43 Er. 
geftiegen. Kom und Haber haben fi unverändert bei 
den Preiſen der vorigen Woche erhalten. Die biefige 
Schranne bot heute gleihfalld ein fehr belebtes Bild und 
die reihe Zufubr ward bald aufgekauft. Doc haben die 
Preife keine erhebliche Beränderung erlitten. Mittelpreife: 
eigen 21 fl. 52 fr. (gejtiegen 5 fr.), Kom 16 fl. 4 fr. 
(geit. 13 fr.), Gerjte 10 fl. 48 fr. (gef. 22 fr.), Haber 
7fl.22 fc. (geft. I fr.) Die Kartoffeln find bereits auf 
18 fr. per halben bayeriſchen Degen zurüdgegangen, und 
die Zufuhr verfpricht mit jedem Wochenmarktstage belang« 
reicher zu werden. 

— Speyer. (Einer der neuen Thürme des Domes 
ijt vollendet und ward am 22. Auguft dad Kreuz auf dem 
Gipfel deſſelben errichtet. In Bälde wird auch der zweite 
Thurm jein fteinernes Dach haben. 

— Leber deu bereits geſtern angedeuteten Eiſenbahn— 
unfall erfährt man folgendes Nähere. Die Lofomotive des 
von Letpzig nah Plauen fahrenden Eilzuges fam am 
Sonntay früh 73 Uhr, unmittelbar bei der Kafelbunner 
Brüde, 10 Minuten vom Piauener Babnbofe, aus den 
Schienen und jtürgte über, die heraudgerifjenen Schwellen 
und Schienen um. Der nähjte Packwagen wurde gänze 
lich zuſammengedrückt, da ſich aber der nächſte Perjonen: 
wagen jenfrecht auf diefen anlehnte, fo blieben die übrigen 
Berfonenwagen auf den Schienen ftehen und famen bie 
Paflagiere mit dem bloßen Schreden davon. Der Lo: 
fomotivführer, der Durd cinen Sprung fein Xeben retten 
wollte, fam zwiſchen dic Maſchine und den zujammenz 
gedrüdten erften Packwagen und murde jo verlegt, daß er 
nach. wenigen Minuten jeinen Geift aufgab. Auch der 
Feuermann und ein Schaffner wurden ſchwer beſchädigt. 


— Ulm. Der Güterzug vom Unterland fam am 21. Aus. 
in Folge eines Unglüdsfalls zu ſpät an. Der Heizer 
Denzel wollte, während der Zug im Gange war, noch Die 
Räder mit Del tränfen. ward aber dabei von einem Rad 
ergriffen und eine ganze Strede weit mıt fortgejchleift, bis 
der Zug wieder in’d Stehen gebracht werden fonnte. Den» 
zel wurde dadurch jo übel zugerichtet, daß er nach wenigen 
Stunden farb. 

— Preußen. Der deutihen Reichszeitung wird die, 
jedenfalls noch ſehr der Beftätigung bedürfende Mittheis 
lung — es ſei bereits ein allerhöchſter Befehl an 
das Kriegsminiſterium ergangen, dahin lautend „daß 
eine Compagnie des Gardejägerbataillens, eine Gompagnic 
des 4, Jägerbataillond und eine Gompagnic des 8. Jägers 
bataillons, fowie eine Compagnie ded Marinebatarllong, 
aufammen aljo ein ganzes Bataillon — 600 Mann jo: 
fort auf den Kriegsfuß gejtellt werde, um zur Vergeltung 
der erlittenen Unbill nad dem Riff geſchickt zu werden, 
Zugleich folle eine 13pfündine Haubigbatterie mitgehen.“ — 
Nah den neueſten, aus Gibraltar eingegangenen Nach— 
richten der „Preuß. Korreſp.“ war das Befinden des Prin: 
zen Adalbert jo gut, ald ſich unter den obwaltenden Um: 
ftänden irgend erwarten ließ, 


Nah Augsburg kommen davon allein 4000 Zur‘ 


ben, einen fhädlihen Einfluß übte. 


— In militäriiben Kreifen Berlins ift jegt viel von 
einer neuen Erfindung auf dem Gebiete des Artillerie 
meiend die Rede. Sie beſteht in leihten „ auf Meinen be 
dern tuhenden Feldgeſchüzen, die von einem Mann gegos 

n und bedient werden und auf 1000 Schritt fiber tref⸗ 
een. Man will fie der Infanterie beigeben und vorläufig, 
ber dem Gardekorps mit Berjuhen beginnen, jedes Ba: 
taillon des legteren erhält demnädt zwei folbe Gefüge. 

— Schweiz. Das Schellings-Denkmal auf dem 
Friedhofe zu Ragag (welches befanntlib Se. Mai. König 
War errichten ließ). ift am 20. de. in Gegenwart von 
Freunden und Berchrern des am 20. Auguft v. 8. vers 
lebten Philoſophen enthüllt morden. Die Ausführung 
des Denkmals bilvet die Zierde des dortigen Friedhofs. — 
In legterer Zeit wird eine Art Seuche unter den Gemſen 
auf den Höhen der ſchweizeriſchen Alpen bemerkt, welche 
unter gleichen Witterungds Berhältniffen ſich aud im Jahr 
1705 gezeigt baben fol. Man glaubt, daß tie harte 
Kälte, welche dem. wunderlieblihen Frühling folgte, auf 
die Thiere, die ihr langhaariges Winterfleid abaclegt has 
Auch werben viele 
Durmelthiere dieſes Jahr todt gefunden, 

— Niederlande In Amfterdam laufen fort 
wahrend Die traurigiten Berichte über die Verheerungen 
eines beijpiellofen Gewitterorfanes in der Nacht pom 11. 
auf 12, Aug. ein. Kulenburg (am Riederrhein in, der 
Rieder: Barum) war mit völligem Untergange bedroht, 
hätte das Ungemitter nur eimige Minuten länger gedauert. 
Mehrere Häujer liegen eingeftürzt, und alle anderen in 
der Stadt find ſtatk deſchädigt. Die fchwerften Steine 
des Stadthauſes und der Kirhe find gegen die weit ent- 
legenen Käufer gefcpleudert worden, von den 2 Kornmüh— 
len verloren beide die Flügel, das Waiſenhaus liegt ganz 
in Trümmern, die ſchwerſten Bäume entwurzelt oder mitten 
durchbrochen, alles andere Holz nebjt den ſchönſten Bärten 
völig verheert. Kurz die Stadt trägt die kläglichen Spu— 
ren einer fürdterlihen Verwüſtung. 

— Den Getreidejpefulanten, weldye auf den Ausfall in 
Frankreich rechneten, ift die Freude verfalzen. Die Zus 
fuhr iſt ungeheuer, ın Marjeille liegen gegenwärtig 3500 
Schiffe mit Getreide, In den Departements, nördlich der 
Loite, endete die Ernte bei hertlichem Wetter, nie wurde 
dad Getreide trodner eingebracht, Aus den frudtbarften 
Gegenden Franktelchs wird bejtätigt, daß die Garbe die: 
jed Jahr äußerft reichlich ausfiel und daß dadurch, obgleich 
die Achre nicht fo ergiebig iſt, wie man hoffen fonnte, ein 
gutes Heftarenerträgniß gefihert jet. Die GctreidesErnte 
von 1856 übertrifft jene von 1855 um 3 bis 4 ‚Heftolitres 
per Heftare und wird auf dieſe Gebictdausdehnung ein 
Mehr von 8 bis 10 Millionen Heftoliterd ergeben. !neche 
net man hierzu die Zufubren, felbft wenn Amerifa wenig 
und Spanien nitö ſchicken würde, fo it daraus erfichte 
lich, daß die diedmalige Lage von jener des vorigen Jah: 
res weſentlich verfieden ift, Die Preife, ftatt zu fieigen, 
werden finfen. Allerdings Flagen Süden und Südmeiten 
mit Recht über den Ausfall der Ernte, aber die Zufuhr in 
Marjeille tft weit bedeutender als früher und ed wird dem 
Süden leicht werden, fhon daraus fein Defict — wenn 
ein ſolches beſteht — zu decken. 

— Der „Köln, Strg.‘ fchreibt man aus Parid vom 
21. Aug: „Die vorgeftern hier ftattgehabten Verhaftungen 
folten faft ausſchließlich Perfonen getroffen haben, die ſich 
auf dem Wege ded Kaiferd nach dem Bahnhofe aufgeftellt 
batten ; in einigen Fällen wurde angeblih Widerftand vers 
fucht, den die Boligei jedody mit leichter Mühe bewältigte.‘ 


| 


— Madrid. Die Espanag berichtet, daß die Bande 
der Hierrod abermals eine aus Burgos kommende Dikis 
gence angefallen⸗ hat/ Sie  bemächtigte ſich einer Kiſte 
Kleinodien und einer andern mit 2000 Duros (90,000 Fr.) 
behamdelte aber wie immer die Reiſenden mit Rüdficht, ine 
dem fie ihnen micht einmal das Geld abnahm, welches fie 
bei fi führten. Diejesmal aber war das Glüd tem 
Kühnen nit hold. Bon einer der zahlreichen ſie verfols 
genden Truppen eingebolt, verloren die Räuber in einem 
Treffen den Neffen Villalains, bei welchem man 17,800 
Realen fand. 

— London. An der Südküſte wütheten die legten 
Tage über furdytbare Stürme, und fo aufgewühlt war das 
Meer, daß die Königin ſelbſt die furze Ueberfahrt von der 
Inſel Wight nad Vorthsmouth oder Southampton nicht 
wagen fonnte, jo daß eine beabfichtigte Revue über die bei 
Gotchefter ftehende deutſce Kegion neuerdings aufgeſchoben 
werden mußte. In Brighton gingen ein Dugend Fiſcher⸗ 
boote und mit ihnen 8 Menſchen zu Grunde. Auch aus 
anderen Küjtenplägen mug man fi auf Hiobspoſten aller 
Art gefaßt mahen. Zum Ueberfluß fommt uody aus Lis 
verpool die Nachricht, Daß dort bei einer Feuersbrunft 
6 Menſchen um's Leben kamen, 

— Aus Rufifhufvem 10, Auguft wird der Preuß, 
Gorreip. gejbrieben: Die Räubereien in der hiefigen Pro⸗ 
vinz, namentlich auf den Straßen von Barna und Schumla 
und von Rasgrad hierher haben fo überhand genommen, 
daß die rürfishe Regierung ſich genöthigt gejehen hat, einen 
außerordentlihen Gommifjär in der Perſon des Nüjirer 
Bey, eines fehr gejdudten Polizeibeamten, hierherzuſchicken, 
um die Maßregeln zu leiten, welche dazu führen könnten, 
endlich ‚Here diejer Räuber zu werden. Den Anordnungen 
Müſſtet Bey’s ift es nun bereits gelungen, an hundert Ins 
dividuen aufjufangen, die der Straßenräuberei dringend 
verdächtig find. Der Prozeß derjelben ſoll in einigen Za- 
gen in Schumla beginnen. Rüfjret Bey iſt außerdem bes 
vollmädtigt, jeden der des Dienftes entlajjenen Baſchi— 
Bozuks, der nod in Waffen angetroffen wird, ſofort ers 
ſchießen zu laffen. Nach jo eben von Giurgevo einlaufens 
den Nachrichten find am 9. d. auf der Straße von Bud: 
areft mehrere Perjonen angehalten und ausgeplündert 
worden.‘ 


— Montenegro. Nah dem graufamen Blutbade 
in Kuci ließen die Montenegriner 100 Mann als Beſatz— 
ung in dem fejten Orte Diedun, um fid im Befige deſſel⸗ 
ben zu erhalten, Der Paſcha von Seutari entjandte 1000 
Mann aus den benadhbarten türfiiben Gemeinden, um die 
Montenegriner aus diejer feiten Stellung zu vertreiben. 
Nach einem mehrftündigen Kampfe, in weldem 10 Monte: 
negriner getödtet wurden, hätte fih die Veſte ergeben 
müjfen, wenn ihre nicht 400 Bemwaffnete von Piperi zu 
‚Hilfe gefommen wären, die ven Albanefen in den Rüden 
fielen und fie zur Flucht zwangen. Nictsdeſtoweniger 
verftärfen fib Die türkifben Truppen von Tag zu Tag, 
und nad einem erneuerten Sturme türfte dennoch Medun 
fallen, obwohl es von Natur aus jehr befeftigt und der 
Zugang wegen den Felſen ein äußerſt ſchwieriger ift. Auf 
die Nachricht diefer Ereigniffe bin bat der Fürſt eine Er: 
bebuny in Maffe angeordnet, uud brady den Waffenſtill⸗ 
hand mit Albanten in der Weije, daß Handel und Berfehr 
gänzlih abgebtochen und unterjagt it. Man vernimmt, 
daß der Paſcha von Scutart ſelbſt fi an die Spige der 
Albaneſen jtellen werde, welche begierig find, die in Kucı 
begangenen Graufamfeiten zu raͤchen. 


— Bürtel. Man flagt der „Ind, beige” über die 
ungemäßigte Borliche des Sultans für foftipielige Bauten. 
Selbft während des Krieges feien diefelben nicht unters 
broden worden, obwohl fie. bereit? Millionen verſchlun⸗ 
gen. Dad von England und Frankreich garantirte Anz 
Ichen fei nahezu erſchoͤpft, ed ſelen daher aud von diefer 
Seite ber neue finanzielle Berlegenheiten zu befürdten, 
dennoch babe noch fein türfijher Minijter den Muth ges 
habt, irgend eine Einwendung gegen dieſe Lieblingsneig- 
ung des Sultans zu erheben und au die Diplomatie habe 
aus leicht begreiflihen Gründen bis zur Stunde Anſtand 
genommen, eine Frage zu berühren, die fich jehr leicht ala 
* reine Privatangelegenheit des Sultans darſtellen 

t. 

— Aus Jeruſalem, 5. Juli, wird gemeldet: Ber 
fanntlih läßt Dejterreih® Klerus ein Haus für 100 Pils 
ger durh den jungen Arditeften Endliher bier bauen, 
Die Grdabgrabungen haben zu interefjanten Entdedungen 
geführt, Nachdem 7 Klafter hoher Schutt weggeräumt 
und man 3 Klafter tief unter das Niveau der Straße, der 
Bia Dolorofa, gelangt war, traf man auf mehrere mit 
foliden Quadern ausgemauerte Stuben, deren Boden mit 
Steinmofaif gefbmüdt if. Die bei weitem wichtigſte Ent⸗ 
büllung ift eine in ben Fels gehauene, auf 5 Säulen 
ruhende Grotte, die nach mebreren Anzeichen den erſten 
Ehriften ald Kirche gedient, wohl aber ſchon feit viel früher 
beftanden haben mag. Ein prädtiges korinthiſches Säus 
len-Kapitäl, Marmorfragmente von Berde antico u. ſ. w. 
erfreuen faſt täglich die Arbeiter, deren 100 — Araber 
meist — mit dem Bau eigenthümlich fingend befcäftige 
find. Man vermutber, daß dieſe Höblen mit andern vor 
dem nahen Damadfusthore, von denen ſchon Tacitus 
ſpricht, die aber erſt jegt durchforſcht wurden, im Zufame 
menhang fiehen. 





Gerichtöverhandtungen. 
Nürnberg, 4. Auguft 1856, 

1. Wegen Vergebens der Hörpernerlepung, verübt mit Waffe 
und in verabredeter Verbindung, wurden verurtbeilt: der levige 
Taglöbner J. Bretting von Erlangen zu einer 18monatlichen, 
dann defien Scwefter Marg. Bretting, ledige Handſchuh⸗ 
maderin von dort, zu einer Smonatlihen, in einem Zwangs⸗ 
arbeitähaufe zu erftehenven, ferner die ledige Runig. Brudmann 
zu einer Zmonatlihen doppelt geihärften Gejängnißftrafe, während 
der Strumpfwirlergeſelle 3. L. Dürjh von Schuld und Strafe 
freigefprohen wurde. Weiters wurden wegen Diebftahlävergehens 
zu voppelt geichärfter Gefängnißftrafe verurtheilt: 

II. Baul Lappis, lediger Schreinergefelle von Erlangen, 
auf 45 Tage; 

m. 3. ©. Schmwarzfärber, lediger Schuhmadhergejelle 
von Büg, ebenfalls auf 14 Tage; endlich 

IV. 3. B. Streit, lediger Dienftlneht von Reichersbach, 
auf 2 Monate. 


Yuswärts Geflorbene. 

In Kulmbach: Joh. Mid. Schmidt, Lehrer, 72 3. 

Sn Nürnberg: Henriette Jeanette Matthilde Leuchs, Senſals- 
gattin. -- Maria Kathinla Meinede, — Eliſe Shadt: 
ner, 26 J- 

Am Dödingen: ©. Jon. Bolthardt, Pfarrer, 59 J. 

In Regensburg: Karl Gottl. Hofmann, fürſtl. Zum: und 
Taris ſcher Geheim-Selretär. 





















Befanntmachung. 

Im Bollzuge des Art. 42 des Gemwerb- 
fteuergefeßes vom 1. Juli 1856 wird ans 
durd befannt gemadt, daß für bie 

Stenergemeinde Fürth 

die Erllärungen der Gewerbtreibenden von 
dem unterfertigten Ausſchuſſe geprüft und 
feftarfeht, von dem k. Nentamte Fürth die 
Steuer: Anlagen berechnet und in die Eteuer: 
Liften eingetragen find, — weshalb dieſe 
Steuer:Liften von beute an 

während 14 Tagen im f. Rentamtö: 

lokale zu Fürth 

zur Einfidhtenahme der betbeiligten Gewerb: 
fteuerpflichtigen aufliegen. 

Unter Vermeidung des Ausihlufjes kön: 
nen gemäß Art. 48 bis 54 des Gefehes 
innerhalb 30 Tagen zerftörliber Friſt von 
heute an gegen das Verfahren ſowohl, als 
gegen die gefaßten Normals und Betriebs: 
anlagen NRellamationen oder Nichtigleits: 
bejhmwerden angebradt werden, melde an 
die E. Regierungs-Finanz- Kammer in Ans 
ba dh zwar gerichtet jein müflen, jedoch bei 
dem f. Nentamte Fürth jchriftlih oder per 
Protololl in Einlauf zu lommen haben. 

Nah Art. 63 des Gejepes trägt Rella: 
m ant, wenn feine Beſchwerde abgewieſen 
wird, die Koſten des Rellamationsverfah— 
rens dem vollen Betrage nad, und es über: 
nimmt die Etaatslaffe in feinem Falle eine 
Vergütung von Koften, melde der Steuer: 
pflibtige auf Ausführung feiner Hellama: 
tion verwendet. 

Fürth, den 25. Auguft 1856. 
Der Gewerbfieneransfchuß für das 
fol. Nentamt Fürth. 
Der Borfikende: 
John, I. Rechtsrath. 
Der Prototollfübrer: 
Vortner. 


Befanntmachung. 


Fürth, am 22. Auguft 1856. 


Der. Direktor: 
Fend. 





für engros und detail 


ſoſide und thätige Leute 


Blätter abzugeben. 


u Empfehlung. 


Preiſe zufichernd. 
Nürnberg, den 25. Auguſt 1856. 


ob. Gg. Dtto, 


Hecht türfifche Zwetſchgen, 


empfiehlt 
Hallſtraße. 


Hausverkauf. 





Wim 


HH 


BVerfieigerumg. Nädften Freitag, 
ven 29. d. M., werben 7 Stämme }zöllige 
EichensBretter, 7 Etämme 2yöllige 
Dielen, nebſt einem runden Stoß Holz, 

ver fteigert. 
Brud, ven 24. Auguft 1856. 
Gg. Kreitlein. 


Anerbieten, Einem größeren Hand: 
lungebaufe bietet ein lauſmaͤnniſch gebilveter 
Mann im gelegten Alter, der eine ſchöne 
H andſchrift Schreibt, zu Führung der Bücher 
und der deutichen Rorrefpondenz feine Dienfte 
on, jollte hierbei aub nur auf einige Tage 
wöchentlich reflelfirt werden können, 


Redaltion. 





Fournüre. 
Eine große Sendung Ahorns, Nuß— 





P Walde, 
in der Blumenftraffe. 


ift zu verlaufen bei 





Verlorenes. Am Sonntag, den 17. 
Aug., wurde in Nürnberg ein goldener 
2 | Urmring verloren. Der reblibe Finder 
on wird dringend gebeten, denjelben in Nürn- 
A Sauerkraut berg L. 1125 Jalobsſtraſſe gegen eine Be: 
ift fortwährend zu baben bei lohnung von 2 Kronenthalern abzugeben, 

Leitel, im Schröverehof. I da folder ein fehr wertbes Undenlen ift. 
























Die in der Verlaffenihaft des quieseirten 
t. Kreiss und Stadtgerichts Rathes Dam: 
bader babier im biefigen Zag- und In: 
telligenzblatte auf den 28, d. M. ausgeſchrie⸗ 
bene Berfteigerung findet borläufig nicht ftatt. 


Königliches Kreis · m. Stadtgericht. 


Lebner. 


DE Gin großes Etablissement ſucht 
zum Abſatz jeines leicht verläuflichen Artikels 


ſowohl an größeren als Heineren Orten. 
Haufmännifhe Kenntniſſe find nicht erforder: 
lib, auch wird der Verlauf neben dem Wer: 
dienfte einer guten Provifion nur wenige 
Zeit beanjpruhen. Weflectirende belieben 
ihre Adreſſe unter ven Bucftaben „G. E. 
No, 4” Franco in der Expedition biejer 


Einem gechrten Handelsſtand empfehle ib 
meine jauber und folid gefertigten Säbel: 
fuppel, Kartuſche, Bandeliere und Tornifter 
für Slinder in alten zu wünſchenden for: 
men zur gefälligen Abnahme, die billigiten 


Unflittplag L. Nr. 1526, 


fowie neue boländer Bollbäringe 
J. B. Braun, 


Ein Haus im älteren Stadt: 
tbeil, das ſich für einen Ortonsmen 
oder einen Handwerlsmann einnet, ift aus 
freier Hand zu verlaufen. Näheres bei’ der 





baums und Kirfchbanm: Konrnüre 


Prater. 


Donnerftäg, den W. Auguft, 


Produftion 


von einer größeren Abtbeilung der C ⸗ 
legers⸗ Regiments⸗Muſik ftatt, — Pi 
gute Epeifen und Getränte beftens gejorgt 
wird. Hochachtungsvoll 

H. K 


Entree a Perſon nad Belieben, 


Alte Veſle. 


Zur Feier der Nachkirchweih findet 
beute, Mittwoch, den 97. Auguſt: 


große Produktion 


der Regimentsmuſit aus Nürnberg ftatt. 
Es ladet deshalb ergebenft ein 
J. Nenbaner. 


Joſeph Schäffer, 
Zögfing des &. Blinden: Inflituts 


in München, 
wird die Ehre haben, 


heute, Mittwoch Abend, 
im Hötel Kütt, 

eine Produktion auf Flöte, Gitber, 
Öuitarre, vermifcht mit Geſangvorträgen, zu 
veranftalten, und erlaubt fich, hierzu Kunft: 
und Menihenfreunde höflichſt einzuladen. 

Anfang 7 Ubr, 

Kanfgefuch. Einige Fürther-Rürnberger 
Eijenbabn: Aktien werben gelauft. Wo, 
jagt die Redaltion. 


 Kapitalgefuch. 4000 fl. werben zu 
443 aufzunehmen geſucht. Unterhändler wer- 
den verbeten. Mäberes bei ver Rebaltion. 


Beim Leichenverein mit 100 fl. 
werben für den Schein Nr. 337 die Beiträge 
eingefommelt. Der Vorſtand. 


Leihen:Berein B zu 60 fl. 
bei Names werben jür Nr. 433 die Bei: 
träge ‚erhoben. Der Vorſtaud. 


findet 


ütt. 








Goursbericht. 
Nürnberg, 25. Auauft. 3ipros. bayer, 
Oblig. 88, dproz. 943, aproj. Orundrentens 
Oblig. 954, Meran Chlig. 1014, Spros. vier: 
ter Gmiffion 1023, Bant:Altien 784, Rürn⸗ 
berg : Fürtber Eiſenbahn⸗ Altien 265, bayer. 
Dftbabn:Atien 1044. 


Geldkurje. Biftolen If. dLfr., neue 

'or 10 fl. 45 te, Souvd'or 16 fl. 12 in, 
20 Fres.⸗St. 9 fl. 23 fr., belländ, 10 fl.» 
Et. 9 fl. 48 tr, öfter. und boll. Tut. 5fl. 
34 fr., preuß. Xhlr. 1 fl. 45 fr., 5 1.»6t. 
2f. 20. 


Redigirt unter Verantworilichteit des Verlegerd: Zul, Bolt bart. Obere Königstraße Ar, 411. 


Das Tagblatt eriheint wöhentlic 
(eh 6 Mal und fofet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
mweimal und koftet per Qucrtal 16 fr. 
Bei Inferaten wird bie Spaltzeile 
mit 2 fr, berechnet, 
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Tagblatt. 


Huber bei ber Redaltion werden 

Inſerate angenommen bei: 
1) Herrn Braun, am Hallplag; 72 
3) „ Bellhöfer, am Königöplaggl 


Balrhelm, bem Rentamr Jr 
gegenüber. 3 











Feiertage eine Stunde länger. 2) Abnigliche Eiſenbahn, 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 
Abends. 


15 Minuten (Abgang in 


Donnerjtag,, ben 28. Auguſt 1856. 


Eifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nah Rürnterg von halb 8 Uhr Morgens bie Halb 8 Uhr Mbends, 
Abfahrt von Fürth. 
&ilzug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Radmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 
In füdliher Richtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug 
2 Uhr 45 Minuten; — Abendd 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in Ruͤrnberges Uhr Abende); Güterzug 
ürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Sonn» dimb 
In ndrdliher Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


Bormittagd 9 Uhr 30 Minuten; Küng Nachmittags 
achts 13 hr 





Vermiſchte Nachrichten. 


München II MM. König Mar und die Kö: 
nigin Marie mit den f. Prinzen Ludwig und Otto 
haben am Dinftag früh um $ auf 6 Uhr Sid, nad} Berch— 
teögaden begeben. 

— Nach einem Entiheide des oberften Gerichtshofes ge: 


nügt in Beziehung auf die Zit. III. g. 48 des Preßftrafs, 


geleges bei Berurtheilungen von Redakteuren wegen Preß: 
poligelübertretungen feitgefegte unentgeldliche Aufnahme 
des Urtheiled in die nächſte Nummer des Blatted nicht die 
bloße Aufnahme des Tenors (Mortlauted) des Urtheiles, 
fondern ed ift dieſes vollftändig fammt den Entfheidungs: 
gründen abzudruden. 

— In Folge des Unfugs, der von nad Rom Bil: 
gernden getrieben wurde, um ſich dafelbft mit Umgehung 
der vaterländifhen Geſetze Firhlich trauen zu laſſen, ohne 
Daß die bürgerlichen Nuptallen vorgenommen waren, wird 
die längft zu Kraft beftehende Verordnung gegen im Aus: 
land abgeſchloſſene und rein kirchliche Trauungen mieder: 
holt befannt gegeben und eingejhärit, daß ſolche Ehen 
ungiltig ſelen, die in denſelben erzeugten Kinder in das 
Heimathsrecht der Mutter verwiefen und ſolche Trauungen 
mit einmonatliher PBolizeiftrafe beahndet werden. 

— Dienfted:Rabrihten. Se. Maj. der König 
haben fit bewogen gefunden, auf das Rentamt Würz- 
burg I/DR. ten Rentbeamten Ludwig Sartorius in Neu: 
ftadt a. d. Aiſch auf fein Anfuchen zu verfegen. 

— Der penj. haraft, Oberſt Herr Heinrich v. Claus 
in Nürnberg, wurde von Sr. Maj. dem König zum 
Landwehr⸗Oberſten und Kommandanten des Landwehr: 
Regiments Nürnberg ernannt, 

— Nürnberg. Am Montag Nachmittag wollte fid 
der Portefeuilleur Gg. Joachim. von Aſchaffenburg durch 
einen Schuß dad Leben nehmen, bat fidy aber nicht tödt: 
lich getroffen und wurde ſchwer verlegt in dad allgemeine 
Krankenhaus gebract. 

— m fünftigen Monate fommt bei'm Würzburger 
Kreid: und Stadtgerichte eine Unterfuhung von folofiaten 
Dimenfionen zur Verhandlung. Es ift dies jene gegen 
den vormaligen Sportelrendanten am Landgerichte Gerolz⸗ 


hofen, Roth, wegen fortgejegten Verbrechens ter Unters 
ſchlagung von Sportelgeldern gerichtete. Da mindeftend 
103 Zeugen dazu geladen werden müſſen, wird die Vers 
hantlung im Schwurgerichtsfaale ftattfinden und eine Zeit 
von ungefähr vier Wochen in Anipruch nehmen. 

— Am 18, ds., Nachmittags 3 Ubr, ſchlug der Blig 
in dad Wohnhaus des Baucrd Anton KHößele von 
Shweinegg, Ber. Füſſen, und zündete, wodurch dies 
ſes fammt Stadel und Stallung ein Raub der Flammen 
wurde. Der hierdurch entjtandene Brandſchaden entziffert 
fih auf 4000 fl. Berfihert ift der Brandverunglüdte 
blos mit 800 fl. 

— Aus Beiting (bei Schongau), 21. Aug. Heute 
früb 6 Uhr ſah man bei unferem Hügel, dem fogenannten 
Bible, cine halbe Stunde gegen Oft: Süd entfernt, eine 
Fahne mit den bayerijhen Kandesfarben von den Berg— 
leuten aufgerichtet, wehen. Diefe Fahne war das Zeichen 
einer reihen Steinfoblenlager: Entdedung, dad von dem 
nahen Bergbau am Kohenpeißenberg bis hierher, über eine 
Strede von 2 Stunden, reihen fol. Die Schürfung 
wurde, ohne vorherige Spuren davon zu haben, durch ben 
Bergmeifter Sidenberger von Münden angeordnet, und 
durb den thätigen Steiger Kirfhner und Oberhauer 
Wäderle ſchon die 3. Schicht ausfindig gemadıt, und fann 
der Etollen in einer Tiefe von 300 bid 400 Fuß angelegt 
werden. — Diefer Fund wurde von den Bewohnern Pei— 
ting's mit großer Freude vernommen, weil fi für die dors 
tigen Zohnarbeiter und Fubrleute eine.neue Erwerbsquelle 
eröffnet. 

r Berlin. Mit dem Prinzen Friedrid Wilhelm 
find die Krönungsgejchenfe für. den Kaiſer und digKaiferin 
von Rußland, von Seiten des preuß. Königspaares abge: 
nangen. Der König ſchenkt ein großes goldened Medäil: 
ion von 4 Zoll im Durdmefjer, worauf der ruſſiſche umd 
preußiiche Adler in bildlicher Darjtellung der neuejten Zeitz 
ereignijfe, neben einander abgebildet find. Die Peripherie 
deffelben iſt durch 60 Brillanten, die Farben der Adler 
ebenfalls durch Edeljteine bergeftellt. Das Ganze foll 
einen Wert von 30,000 Thalern in Gold haben. Die 
Köntgin überfendet der Kaiferin den Schwanenorten, den 
fie bis jegt trug. Die Kette, gebildet aus goldenem E 


— — — — 


mit Schwãnen dazwiſchen, trägt einen emaillirten Shwan; 
befien Gefleder durch Brillanten gebildet it. Das Ganze 


at e erth von 50,000 Thalern Gold, 
’ — le erpener —33 berichtet, daß 


von den 16 Waggons, a bei der Eiienbabntataftepphe 
0 


im Dienfte waren, nur noch ein einziger fi in braude 
barem Zuftande befindet, die vier Waggons, welche den 
beiden Lokomotiven zunädft waren und mit denſelben in 
den Graben ftürgten, find vollftändig zertrümmert. Auf 
einem Bohnenfelde an der Bahn liegen zahlreihe Trüm— 
mer von Regenihirmen, Stöden, Umſchlagetüchern u. ſ. w., 
weiche den Paſſagieren gehörten. 

— Briefe aus Palermo melden, daß in Folge eincd 
Conflikts zwiſchen neapolitauifhen und ſchweizeriſchen 
Soldaten —* in Palermo ſtattgefunden haben. 
Der Streit fing mit Fauſtſchlägen an, dann kam es zum 
Säbel und endlich zum Gewehr. Die Bevöllerung nahm 
— 5* für die Neapolitaner und wie man ſagt, iſt die 

tadt in Belagerungszuftand erklärt. Reifende verfihern, 
daß zwei neapolitaniſche Fregatten nad Palermo geſchickt 
werden follen. 

— Madrid. Die amtlihe Zeitung veröffentlicht eis 
nen richterlichen Bericht über das am 28. Juni gegen bie 
Königin beabfichtigte Attentat. Der flüchtig gewordene 
Thäter Redondo murde in contumaciam zu 20 Jahren 
Kettenftrafe verurtheilt. — General Zapatero , der in Bar: 
celona befebligt, ift zum Marſchall und der Militärgouver: 
neur von Valladolid, Armero, zum General⸗Lieutenant be: 
fördert worden. — DO’Donnell fol ein von der Königin 
ihm angebotened Marqutjat abgeleimt haben. — Die Le: 
benämittelfrage gewinnt ein weniger beumrubigendes Ans 
fehen. Auf vielen der Hauptmärfte des Landes, nament: 
ti in den Hafenftädten , find wegen der ftarfen Zufuhren 
vom Auslande die @etreidepreife merklich gefallen. Der 
Bautenminifter verfammelte mehrere bedeutende Kaufleute, 
die ſich verpflichteten "aus Franfreih und England große 
Maffen Getreide fommen zu laflen, um auch für Madrid 
ein erhebliches Fallen der Kornpreife herbeizuführen. 

— Portugal. Es herrſcht in Lıffabon vollfommene 
Ruhe. — Auf der Rhede ift eine Anzahl mit Getreide be: 
fradteter Schiffe eingetroffen. Es wurde unentgeldlidhe 
Beihilfe der Truppen zur Ausladung dieſer Fahrzeuge in 
Anſpruch genommen. — Wan fpricht von einem Anleben, 
welches dic Regierung zu machen beabfihtige, um Getreide 
im Auslande zu kaufen. 

— Warſchau. Am einer der jüngften Sitzungen des 
Adminiftrationsrathes brachte ein Mitglied die Hoffnungen 
zur Sprache, melde dad Land auf die Krönungsfeierlichs 
keit und die Damit verfnüpften Gnaden fege. Der Etadt: 
halter erwiderte, des Kaiſers Gnade fei unerſchöpflich, das 
fönne niemand bezweifeln, allein dad Land ſei nicht be- 
rechtigt, Bevorzugung zu erwarten, Im Uebrigen babe 
der Kaiſer durch die Amnejtie und feine gnädigen Acußers 
ungen einerfeitö verſprochen, dad Land mit gleiher Licbe 
wie dad gefammte Vaterland, zu umfaflen, aber auch von 
der Regierungdmarime des unvergeßlihen Vaters, die er 
vollfommen anerfenne, nicht abzumweihen. „Nur dad 
Unredt der Vergangenheit iſt vergeffen, deffen müſſen 
wir bier ſtets eingedenf fein! ſchloß der Fürft. 


Die Miffiner. 
Man hört vielfach fragen, was unter „EI Rif zu 
verjtehen ift, wo das PiratensBefindel neulich die preui: 
ſiſche Korvette „Danzig angegriffen hat. Hier einige 








‚seht und einem Flächenraum vom 10,225 Quad 


Erläuterungen, Im nörbliben Theile des Mogh'ribsuls 
‚Uffa oder in dem großen Reihe, da® aus den ein einen 
‚Staaten A Sedſchelmeſſa und) Tafi 


aus den Provinzen Daran, Guzzula und Sus⸗ul⸗Atha be 
tatmeilen 
einnimmt, theilt fi fünöftlihd von der Stadt Fas-oder 
Fez, wwiſchen dem Fluſſe Mulvia und den Quellen der 
BlüfeWerga und Peven, melde ſich fpäter in den Sebu 
ergießen, von der Hauptlette des Atlas ein Nebenzweig 
ab, den man den Kleinen Atlad und in der Landesſprache 
El⸗Rif nennt, welder ih wieder in zwei Hälften cheidet 
und ſich einerfeitd gegen das Kap ber drei Gabeln (Kape 
Tres Forcas oder RadudsDeir) und amdererfeitd gegen 
dad Kap Spartel erſtreckt. Andert Heinere Zweige bilden 
im mittellandiſchen Meere vie Vorgebirge von Quitates, 
Negro und Geuta, und an den Kuͤſten des Dceans das 
Rad:udeDura, dad weiße Borgebirge, das RasulsHudif 
oder Kap Kantin, das RassfFerni oder Kap Ger und bie 
Borgebirge Zafelane,, Agulon und Nun. Die Amazirghen 
oder Mazirghen, d. h. Edle, Freie, unrictig und gewöhn⸗ 
li Berbern, Berebern genannt und die ähten Nachtom— 
men der älteften Bewohner nid bloß ded Mogh'tib⸗ul⸗ 
Akſa, jondern ded ganzen nördlichen Afrika's von dem 
hohen Weftufer des Nils und von der Dafenkette, die 
Egypten auf der Abendjeite begleiten, bid zur Küfte des 
atlantiihen Oceans und vom Ufer des mittelländifhen 
Meered und den Höhen des Atladgebirged bis zum füds 
lihen Rande des großen afrifaniihen Sand-Oceans, und 
wenn fie in der alten Erdfunde unter dem Namen Geruli 
und Melano⸗Getuli vorfommen, fo findet fi ihre urfprüngs 
lie Benennung Mazigh in den Schriften vieler alter gries 
chiſcher und roͤmiſcher Schriftteller in den Worten Mas 
7988, Mazidci, Mazyces und Mazihi. Bon ihnen hatten 
alle Urbewohner Mauretianiend , Rumiciend und Lybiens 
ihren Urfprung. Gabailen oder Gabilen und Mozzaben in 
Algier (richtiger Al Dicefira , zu Deutſch die Inſel, auch 
Halbinfel, Algier in neuefter Zeit in Algerien verftümmelt) 
Zuaven in Tunis und in den Umgebungen ter Inſel Gerbi, 
Adember in Tripolis und Tibbuer, Tuarricken und Tuat— 
ten in der großen Wüjte genannt, werden fie gegenwärtig 
im Reihe Marofto der Mogh'ribsulsAffa in Bereber und 
Schellöchen getheilt, wovon die erfteren gegen Süden, im 
nördlihen Theile ded Atlasgebirges wohnen, wo fie nad 
den Bergen des El-Rif gewöhnlich Riffiner heißen, ſich 
von dort bid zur Provinz Tedla ausdehnend, wo die 
Schellöhen beginnen, welde von den Umgebungen von 
Meknes an fodann die weitlihen Abhänge diefer Berge, 
die Ebenen ded Omm-er-rebeh und das Zranfift und be— 
ſonders die legten Verzweigungen des AtladGebirges bis 
zum Strande inne haben, Auf der gegenüberliegenden 
Seite der großen Kette und in ben Reihen Zafilelt und 
Sudſchelmeſſa, fowie in Biled⸗ul⸗Oſchirtid und im Hharib 
wohnen andere zahlreiche Amazirghenftämme, unter denen 
die wichtigſten die Fillelen find, Gegen Mitternacht und 
bis zu den Geftaden des mittelländiſchen Meeres find alle 
Berge mit ihren großen fruchtbaren Thälern faſt ausſchließ— 
lich ım Befige der Riffinen, unter denen einſt berühmt und 
mächtig waren: die Stämme der Ganeren, Masmuden, 
Beneten, Thirvanen ıc. Alle dieſe Stämme erhalten ihre 
Namen entweder von dem Uriprunge oder von den KHäupt- 
lingen, die fie in’d Mogh'rib führten, oder von den Ber: 
gen, wo jle ihre Wohnfige aufgefhlagen haben. Die 
Sprade der Amazirghen, die zwar in Beziehung auf 
grammatiſchen Bau, nicht aber dem Wörterfchage nach mit 
der Semitiſchen Sprachfamilie verwandt ift, umfaßt, wie 


üpft, vielmehr in die abgejondertften Jutereſſen ges 

find. Bahlreih find darum au die Dialekte die: 
fer Sprache, welche die atlantiſche zu nennen vorgeſchlagen 
iftz allein diefe Dialekte find wenig von einander verſchie⸗ 
den und in viel geringerem Grade ald im Süden Europa’s 
die italleniſche, ſpaniſche oder portugiefifhe, im Norden die 
deutfche, ſchwediſche und dänische Sprache, oder in Italien 
der genueflihe, venetianifhe und neapolitanifde Dialekt. 
Die Riffinen leben, wie zum Theil alle Berbern, die eine 
Bevölferung von etwa 24 Millionen im Sultanat Mogh’s 
ribeulsNffa ausmachen, gewöhnlih unter Zelten und bies 
weiten auch in Höhlen an hochliegenden, wenig zugäng- 
lichen Orten, wo fie ihre urfprünglihe Unabhängigkeit 
immer bewahren , ihren Omzarghen oder Amucranen, d. i. 
Befehlähabern oder Acltejten, gehordhend, deren Einer vor 
35 Jahren einen blutigen Aufitand gegen den Kaifer von 
Marokko erregte, der mehrere Jahre dauerte. Die Riffie 
nen find von weißer Hautfarbe, mittlerer Größe und fc» 
nen athletiſchen Formen, rüftig umd fräftig, voll Leben und 
gewöhnlich fchlanf. Ihr Haar iſt nicht felten blond, jo da 
man fie eher für Nord»-Europäer, als für Bewohner Afrl⸗ 
ta's halten könnte, Sie tragen ein einfaches Hemde ohne 
Aermel nebſt Beinkleidern, jdeeren den Kopf, indem fie 
nur an dem bintern Theile das Haar wachſen laffen, tra: 
gen feinen Bart außer einem feinen Knebelbart und einem 
Stüd am Kinn. Auf den Höhen bewohnen fie, wie ſchon 
erwähnt, Hütten oder Höhlen glei den alten Troglody— 
ten, in der Ebene Häuſer von Steinen oder Holz, von 
Mauern umgeben, die mit vielen Schießſcharten verfehen 
find. Sie find heftig, fühn und unverjöhnlic in ihrem 
Hab Im Schwimmen find fie geihidt, ihr Hauptvers 
gnügen iſt die Jagd. Sie lieben leidenjhaftlic ihre Flin⸗ 
ten und verwenden viel auf deren Ausſchmückung mit Sils 
ber und Elfenbein. Viehzucht und Viehwirthſchaft ift ihr 
Hauptnahrungsmiteel, doch treiben fie aud etwas Ader- 
bau und Bienenzudt. Ihre Yebendart mat fie Fräftig 
und unrubig; ald Muhamedaner find fie geihmworene Feinde 
der Ehriften und übertreffen ſelbſt das viel rohere Volk, die 
Mauren, an Unduldjamfeit und Fanatismus. Xepterer, 
mit dem Durfte nah Schägen gepaart, ijt der Grund der 
vielfaben Seeräubereien im Mittelalter und die fidy ſelbſt 
bis in die Jetztzeit hineinzieben, wovon wir das Beijpiel 
in dem Angriff auf die preußifche Flagge haben, welder 
hoffentlich dazu dienen wird, dem graujamiten aller Ges 
werbe ein Ende für immer zu machen, 








Bewerbungen. 


Sräntel Fellbeimer, Jalob, Handlungs: Commis, von bier, 
um eine Ausihnitiwaarenhandeis:Eonceifien en detail. 


e ‚eine Menge von ften, bie weder in ber 
—5 noh buch ein —* ches Band an einander 


gRöniosberger, Mar Carl, Handlungs: Commis, von bier, um 


"eine Conceifion zum Gtoßhandel mit Leber. ' 


Otto, Johann Michael Karl, won bier, Mitbewerber um eine 
Schreiner-Eoncefftion. 


Feift, Johann Ridad, von Andbat, dekgl 





i Gerichtöverbandlungen. 
Ansbach, 21. Auguft 1856. 


1) Mare. Buſch, %0 Jahre alt, ledige Dienſtmagd von 
Beroljbeim, wurde megen Vergehens des Diebſtahls an Anna 
Maria Oberndorfer von dort im Zufammenfluße mit zwei polizei: 
li ftrafbaren Diebftählen an Anna Maria Gruber von Wolf: 
brunn und Samuel Leitel von Beroljheim zu einer 14 monat: 
lihen einfachen Gefängnißftrafe — 

2) Frieprih Bedmann, 31 Jahre alt, lediger Schloſſerge⸗ 
jelle von Feucht, wegen Vergebens der Beitehung an dem Gen: 
darmen Leonh. Greyer von Mit. Bibart zu einer Gelditrafe von 
24 Kreuzen — 

3) der ledige, 30jährige Gg. Mich. Mever, Taglöhner von 
DObernbronn, wegen Bergebens der Hörperverlepung an Johann 
Nagel von dort, zu einer doppelt gefhärften Gefängnißftrafe von 
45 Tagen — und 

4) Friedr. Schaffner, 34 Jahre alt, lediger Maurergejelle, 
Martin Ehrmann, 36 Jabre alt, Spengler, verbeiratbet, Georg 
Breitinger, 41 Jahre alt, verbeiratheter Maurergeſelle, Hein: 
rich Breitinger, 33 Jahre alt, verbeiratheter Maurergejelle, 
Wilhelm Fleiihmann, 9 Jahre alt, lediger Maurergefelle und 
Heinrih Fleiihmann, 26 Sabre alt, lediger Bimmergejelle, 
fämmtlih von Schopfloch, wurden wegen des unter dem beſonders 
erſchwerenden Umſtand der verabrebeten Verbindung verübten Ber: 
gehens des Diebflahld an dem Bauern Gg. Andr, Meyer von 
Dberrada zu einer doppelt geſchaͤrften Gefängnibftrafe, und zwar 
Schaffner von 46 Tagen, Heinrich Fleiſchmann von 55 Tagen, die 
übrigen aber jeder von 50 Tagen — verurtheilt, 








Auswärts Geftorbene. 

In Nürnberg: Katharina Sufanna Staufer, Privatiers: 
Wittwe. — Jean Martin Scharrer, Portefeuilleur. 

In Bamberg: Konrad Riper, Schneidermeiſter. 

In Würzburg: Tobiae Kolb, Unterveterinärart, 9 3. — 
Garol, v. Sonnenleitner, Wittwe. 

In Durach? Unten Caudinus, Schullehrer, 61 J. 

In Großbelfendorf: Joſ. Dillis, penſ. Salinenforftmeifter, 
81% 

In Münden: ©. C. Bernreitber, Hauptmann, 41 3. 





William Price 


aus London 
ertheilt englischen Unterricht, je 
nachdem es cht wird, zit 
französischer oder deutscher Er- 
klärung. Näheres bei der Redaktion. 


: ———— Gin lediger Herr ſucht 
in einer lebbaften Straſſe ein aut möblirtes 
Zimmer. Raͤheres durch die Hebattion. 


Anzeige. Friihe Dresdener Preß⸗ 
befe ift angelommen und zu haben bei 
Hier. Kimmel, 
in der Aleranderitrafie Nr. 325. 





Kanfgefuh. Eine Würzpnmpe, in 
eine Brauerei, wird zu kaufen geſucht. Ans 
träge mit der Adreſſe: Grlangen, Haus⸗Nr. 
354, werden franco erbeten. 


Zu vermiethen. Bei Melallſchlager 
Bauer in der Thea e it die Bar- 
terrewohnung jogleid oder bis naͤchſtes 
Biel zu beziehen. 

Bu vermiethen. In der oberen Kö⸗ 
nigsftraffe Nr. 413 c. ift ein Zins, befte: 
hend in 2 heizbaren Zimmern, 2 Kammern, 
beller Rüde, Keller und Boden, an eine 
ftile Familie zu vermiethen, und an Aller⸗ 
beiligen d. 3. oder Lichtmeß nächften Jahres 
zu beziehen, 


Setifis-xpeditionen für naar 


zu den billigften Preijen. 
Fr. Wm. Bödeker jun., 
9. Aug. Deinedens Nachfolger, 
von der Regierung angeftellter und beeibigter Schiffömaller in Bremen, 





beförbert am 1. * F — 
drei e 

a ilabeipbiar Galvefton und 

News Drleand. 


Ehiffsverträge ermächtigt und beforgt au 
für — beiden VPoſtdampfſchiffe 


eſter 


Der Untlerzeichnete iſt zum re F 


Waſhington und Germann, 


von welden jeven Monat eines von Bremen nad 
Nemw:Nork abgeht. 


Eonrad Gebhardt, 
Firma: Johann Adam Gebhardt. 





Bekanntmachung. 

Bom LVorftand des iſraelitiſchen Neligions: 
Vereines Fürth mwird zur Vermiethung der 
dem Bereine gehörigen Synagogenſihe Ter⸗ 
min auf 

Sonntag,ben 31. Auguſt, 
und zwar für die Hauplſynagoge auf Bor: 
mittags 9 Ubr, für die neue Synagoge aber 
auf Nachmittags 2 Uhr anberaumt. 

Die Verpahtung erftredt ſich, wie ge: 
mwöhnlih, auf die drei nächſten jüdijchen 
Kalenvderjahre, und werden die weiteren Be: 
bingniffe an dem Termine jelbjt, wozu 
Strihsliebhaber hiermit eingeladen find, bes 
lannt gegeben werben. 

Fürth, den 21. Augujt 1856. 

Der zur Zeit Borfikende: 
G. Heilbronn. 


Verſteigernug. Näcften Freitag, 
den 29, d. M., Nachmittags 2 Uhr, werben 
7 Stämme zzöllige Eichen: Bretter, 7 
Stämme 2zöllige Dielen, nebit einem run- 
ven Stoß Holz, verfteigert. 

Brud, den M. YAuguft 1856. 
Gg. Kreitlein. 


Geſchaͤfts-Verkauf. 


Wegen Familienverhaͤltniſſen ift ein im 
beften Betrieb ſtehendes Mannfatturs 
und Eifenwaaren»-Gefchäft en gros 
und en detail in Nürnberg zu verfaufen. 
Näbere Auskunft ertbeilt die Redaktion. 


20 Gulden, 


in 2 Rollen G-Streugerftüden, wurden lehten 
. Pinftag von Furth bis Vach verloren. Der 
Ueberbringer an die Redalltion erbält eine 
angemejjene Belebnung. 








Bekanntmachung. 

Von heute, Donnerftag, den 28. d. M. 
an, befindet fi das Ledermagazin im Lo: 
tal des wohllöblichen Gewerbvereines Nr. 141, 
welches den Betheiligten zur Renntniß ge: 
bracht wird. 

Die Berwaltung bes Pedermagazins. 
8. Guſtahl. 


Mohnungs Veränderung und 
Empfehlung. 


Da mir von dem boclöblihen Stabt: 
magiftrat das Bürger: und Meifterredht er: 
tMilt wurde, bringe ich meiner verehrten 
Kundihaft, ſowie dem Gefammtpublitum 
mit dem Bemerlen zur Anzeige, daß ich ftets 
bemübt fein werde, moderne und folide Ar⸗ 
beit zu liefern, Auch auswärtige Perſonen 
werden nad) Maßangabe ſchnellſtens bedient. 

Meine bisherige Wohnung bei Herm 
Brillenfabritanten Scheidig habe ich ver 
lafjen und bin zu Herrn Kaufmann Baur 
mann im Kronprinzen“ gejogen, empfehle 


mich daher meiner alten Nakhbarichaft zu > 


fernerem Wohlwollen und bitte meine neue 
um freundliche Aufnahme. 
J. Faſching, 


Damenkleidermacher. 





Wohnungs⸗Veranderung. 
Ich mache einem geehrten Handelsſtande 
und dem Geſammtpublikum hiermit bie er: 
geberfte Anzeige, dab ich meine Wohnung 
bei Herrn Mebgermeifter Jäger verlaflen 
babe und in das Haus bes löbliden Ge 
werbvereines gezogen bin. Zugleich ſage ich 
meiner, mir fo lieb gewordenen alten Nach— 
barjchaft herzliches Lebewohl und bitte meine 
neue um gültige Aufnahme. 
Kourad Schweizer. 


Redigiet unter Berantwortlichfeit ded Berlegers: Jul, Bolfhbart. 


Monats 
ew⸗ York, 


Wohnungsveränderung. 
Einem verehrlihen Handelsftande, ſowie 
dem Gejammtpublitum bringe ic andurd 
zur Anzeige, daß ich 
DE zu Herrn Stenz, Schlofiermeijter, 
in ver Moftgaffe, 
gezogen bin, und bitte, mich auch ferner mit 
recht zahlreichen Aufträgen zu beehren, 
Hürth, den 27. Auguſt 1856, 


I. Dtto, Zinngießer. 


EEE EEE er 

Geſuch. Ein jolives, gebildetes Mäd- 
Ken, in den Wer Jahren, ſucht eine Säug- 
ammenftelle bei einer orbentlihen Fa: 
— * Näheres bei der Redaltion zu er- 
ragen. 





Gefuh. Ein Mädchen, meldes im 


"I Weißnäben gut bewandert ift, ſucht in Pri⸗ 


vatbäujern Beihäftigung. Näheres bei Huts 
maher Gaum am Marlt Nr. 56. 


Sauerfraut 
ift fortwährend zu haben bei 
2eitel, im Schrödershof. 
Dffener Dienft, Gin orbentlidyer 


Bnrfche findet dauernde Beihäftigung. 
Mo, jagt die Nedaltion d. BI. 











Anzeige, Für den I. Zeihenverein 
sum „Würzburger Hof“ werden für Sir. 253 
die Lagen erboben. Der Vorſtand. 





Trauer⸗Anzeige. Donnerftag, ben 
38. Aug., Nadmittags 3 Uhr, findet die Bes 
erbigung des Joſeph Arnold von Schnieg: 
ling ftatt. 


Schrannenberichte. 

Weizen. Korn, Gerfte. Haber. 

Orte Au 666 
Nürnberg . 23. 2239 1734 1345 751 
Amber .3.27B1Bb114 713 
Ansba — 86 2 
Yayreutb . 23. 2454 19 1318 8 18 
Gihftätt - 23. 2213 1545 1228 851 
Lindau 3,72 52 —— 74 
Wünchen 23. 24211513 1151 658 
Megensburg 23. 2152 16 4 1045 722 
Weiſſenburg 23. 2254 17— 1120 8185 
Würburg . 23. 24— 6 — U — 845 
Augsburg . 2. 436 15511238 7 8 
Sandsbut . 22.2257 14 91117 611 
Marltiteit . 2.230 —— —— 740 
Gunzenbaufen 21. 22 50 15.41 1210 6,58 
Alhafienburg 0. 2330 16 — —— 540 
Bamberg .23236 10 1314 — 8 3U 
Dintelsbübl 2. 23 44 15 44 12 — 7 DAN 
Neuburg 2»). 2234 1513 1130 7% 
Schweinfurt 0.332 180 423 84 
Vilshofen 2,2037 1319 942 51] 
Palau . 9,3326 —— 517 
deumartt 8.9297 73 — — —7 1 
Nördlingen 16. 2136 16— 13 9 711 
Notbenburg 10. 2147 15 0 — — — 
Straubing. 16.1957 HM 955 6% 





Obere Königsfiraße Ar. 411, 


Das Tagblatt erſcheint wöchentlic 
fe&8 Mal und köoſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Eryäbler erſcheint wöchentlih 
jmeimel und fofler per Quartal 15 Er, 
Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 Ir. berechnet. 


Sürtbere 


J — 


+ Tagblatt. 





M 207. — 


Huber bei der Rebaltion werden 
Inierate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Sallplag; 

2) ,„ WBeltböfer, am Königöplag; 


Baltbeim, dem Rentamt 
gegenüber, 





Freitag, den 29. Auguſt 1856. 











— m a 





Eifenbahnfahrten: ı) Bon Fürth nah Rürnkberg von halb 8 Uhr Morgens biß halb 8 Uhr Adendé. 
Abſahrt von Fürth. 
ilzug 33 Uhr Vormittags; Güterzug NRachmittag 3 Uhr 10 Minuten; Verſonenjug 7 Uhr 


Feiertage eine Stunde länger, 2) Königlibe Gıfenbahn, 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 


Mbende, 


Sonn» md 


In ndrdliser Ribtung: Güterzug 2 Uber 


In füdliber Richtung: Perfenenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug Wormittags 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Rahmittags 


2 Uber 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang ın Hürnberg 8 Uhr Ubends); Güterzug Nadırd 11 Uhr 


16 Minuren (Abgang in Nürnberg 3 Ubr 40 Minuten früh). 





Bermifchte Nachrichten. 


Nach einer Bekanntmachung der General: Direktion 
der £. Berfehrds Anjtalten werden die blaugedrudten 
bayerı[hen Zebngulden-Banfnoten, deren 
Biltigkeit mit dem 31. Aug. d. Is. erliſcht, bei den Bezitks— 
faffen nur bi zum 25. Aug., bei der Gentralfafje in Mün— 
hen aber bid zum 29. Aug. bei Zahlungen angenommen 
werden. — Bis 31, Aug. werden diefe Banfnoten dann 
nur noch bei einer Filialfaffe der F. bayer. Hypotheken⸗ 
und Wecſelbank umgewechſelt. 

— Dienſtesnachricht. Der bißherige Schul: 
lehrer Job. Chriſtoph Bube zu Feuchtwangen wurde ald 
Mädchen⸗Schullehter zu Hersbruck ernannt. 

— Erhedigt. Die fländige Schulverwejung zu 

Haardt mit 200 fl. Einfommen. 

— Aus Aſchaffenburg fhreibt man: Mehrfachen 
irrigen Gerüchten in auswärtigen Blättern gegenüber fön- 
nen wie bie erfreulihe Mittheilung machen, daß von den 
im biefigen Militärlagarethe jhwerverwundeten f. f. Sol⸗ 
baten bis jegt nicht nur Keiner geftorben it, jondern daß 
bei fämmtlihen Bieffirten Hoffnung auf deren Wicder: 
genejung vorhanden it. Ueberhaupt find die Nachrichten 
über die Art diefer Berlegungen mebrfad, übertrieben. Rur 
bei einem einzigen wurde bis jegt eine Amputation vor 
genommen und der Schenkelbruch des Bataillons-Tam— 
bours (eine weitere Verlegung hat derfelbe nicht erlitten) 
if von der Art, daß man deſſen Heilung ohne Amputation 
hoffen zu fönnen glaubt. 


— Man ſchreibt aud Augsburg: Febr. Karl v. Münd,,. 


dejien Bater jüngit tabier jtarb, ohne ein Teftament zu 
binterloffen, bat unferer Stadt das großartige Geſchent 
von 44,000 fl. gemacht. Hievon find 10,000 fl. den Dia- 
tonifjen , 2000 fl. dem Kinderſpital, 1000 fl. dem proteit. 
Beijenbaud und 1000 fl. den Waifen von Aerzten zuges 
mwenbet. 

— Aus dem TZaubergeund, 22. Auguſt. Die längft 
achegte Erwartung, daß der badifche Odenwald endlich 
auch eine Eiſenbahn rrhalten werde, fheint Ihrer baldigen 
Berwirtiihung zu nahen. er Baurath Keller von 
Karlsruhe bereifte zu diefem Zwecke bie hiefige Gegend. 


Derfelbe foll fih dahier geäußert haben, er werde der 
badiſchen Regierung den Antrag vorlegen , daß die Bahn 
linie über Biſchofsheim a / T., der durch ihren großen Des 
zirk jo wichtigen Amtsſtadt, geleitet werde, 

— Schmeiz. Ueber das Denfmal, dad König Marie 
milian II. von Bayern dem in Ragag am 20, Aug. 1854 
verjterbenen Philoſophen Schelling aufitellen ließ, wird 
Folgendes in der Schweizer Preffe berichtet: „Das Ges 
wicht bed Marmord u. j. w. beträgt 215 Zentner, daß 
Ganze beftebt au 36 Stüden, die durch eigene Borriche 
tung beſonders feit in einander gefügt find; die Gefammts 
foften werden zu 10,000 Fr8. angegeben. &8 waren wäh— 
rend act Monaten 8 bid 12 verſchiedene Künftler und 
Arbeiter daran beſchäftigt. Die Aufitelung ward am 16. 
d8. vollendet, Auf dem mit Blumen: bepflangten Grabe 
ſteht ein Kreuz und an diefem hing am 20, Auguft ein 
Korbeerfrang und ein Kränzchen aus verfhiedenen Gartens 
blumen. Andere Feillichkeiten unterblicben. Auf dem 
Sodel befindet fi eine Inſchrift, weiter oben eine Dar» 
ftelung in vertiefter Arbeit, Schelling im Kreiſe von fieben 
Schülern, darunter König Max felbit, im Hintergrund 
eine Säulenreihe, ferner oben in einer Niſche die Büſte des 
Philoſophen; zu beiden Seiten unter dieſer Büfte und eis 
nem breiten Querftein ftehen zwei weibliche Figuren, die 
in der einen Hand einen Griffel, in der andern eine 
Schreibtafel balten, auf welder der Geburtd- und Sterbe⸗ 
tag u. f. w. angegeben iſt.“ 

— Bern. Die jegige Lage der nun aufgelöften frans 
zöfiben SchweizersRegimenter ift, mie diejenige der" 
englifhen, eine ſehr unerfreulihe. Die beimgefchrten 
Difigiere der Ochſenbein'ſchen Legion erinnern an die bas 
diſche Flüchtlingefhaft von 1849. Die Uniform iR in.eis 
nen polnifhen oder deutfchen Rod umgewandelt, die rothen 
Hoſen find blau. gefärbt, das Käppi ift feiner Goldſchnüre 
beraubt. So langweilen fi die Leute auf Straßen und 
in Birthähäufern und harren auf die einjährige Bergütung, 
welche fie vertragsmidrig ſtatt des Halbſoldes erhalten und 
welche tregdem noch nicht angelommen ift, obwohl das 
Auflöfungsdekret ſchon vom 16. April datirt. Die bezüge 
lichen Zuſchriften des Marſchall Vaillant fiad erit Ende 
Mai aufgefertigt und enthalten eimfad Die Anzeige, daß 


N. N. aufgehört habe, der franzöfiiben Armee anzuge 
hören. Uebrigens ‚ift auch das Loos des Chefs fein bes 
neidendwerthedr Och ſenbr in bezieht eine jährlihe Penſion 
von 7000 Fr., muß aber Diefeibe in Frantreich verzehren. 
Für einen General ft das in Paris zumükeben zu wenig 
und in einem Provinzialftädthen fann man damit: vor 
Langeweile fterben. Bon den gemeinen Soldaten jollen 
mindeftend dreißig in den Bagnos von Breft und Toulon 
Ketten fchleifen, 

— Der Gredit mobilier in Bern, welder fi den Ra: 
men Schweizerifher Greditverein beilegen wollte, ſcheint 
ſich aufgelöft zu haben. Das Unternehmen wurde im Pubs 
litum nicht günftig aufgenommen und einflugreibe Männer 
verweigerten ihre Mitwirkung. 

— Der ſchweizeriſche Forftverein hat feinen Bericht über 
das Forfiwefen in der Schweiz an den Buntesrath ges 

i Darin werden die Folgen der in der Schweiz ſo 
gerechte Beſorgniſſe erregenden Waldverwüſtung, des ges 
ſtörten Gleichgewichtes zwiſchen bewaldetem und unbewals 
detem Boden alſo geſchildert: „Die Winter werden fälter 
und die Sommer trockener; Frühling und Herbſt ver: 
fhmwinden faft ganz, und die Temperaturunterſchiede zwi⸗ 
ſchen Zag und Nadır werden größer, weil die Falten und 
austrodnenden Winde nit mehr gebrochen werten, die 
Wirkung der Sonnenftrablen dur den Schatten der Wäl- 
der nicht mehr gemäßigt wird, und die Zuft fi überall 
gleihmäßig und taſch ermärmt, und eben jo rafh und 
gleihmäßig wieder abkühlt. An die Stelle befruchtender 
Regen treten alles zerftörende Gewitter, die Quellen vers 
fiegen, und merden dur raſch anſchwellende und raſch 
wieder austrodnende Bäche erfegt; der Boden. wird uns 
fruchtbarer, in großer Ausdehnung jogar ganz übers oder ab» 
geſchwemmt, und die Luft wird ungefunder; die jhönfte 
kLandſchaft verliert ihre Reize und ihre Wohnlichkeit, fle 
wird zur Stätte ded Elends, bis endlih mit dem legten 
Baum alle Eultur verjchwindet, und dad Land ın cine 
MWüfte umgewandelt wird.“ 

— Parid. Die Beratung über die befien Mit: 
tel zurt Beihaffung eined Regierungsſyſtems für Die 
Donaufürjientbümer wird nächſtens beginnen, Der frans 
zöſiſche Kommiſſarius ift bereits dort angefommen; der 
ſardiniſche und der preußifhe Botfchafter find unterwegs, 
aber wir hören noch nichts von dem oͤſterreichiſchen Koms 
miffarius. Die öÖfterreihifhen Truppen wollen ſich nicht 
rühren, unter dem Vorwande, daß fie die Rufen beobach⸗ 
ten, welche in Beſſarabien feft ftehen, um die Oeſterreicher 
zu beobaıten! Die erfte Aufgabe der alliirten Abgeords 
neten wird darin beftehen, zu entfcheiden, wie bie. Divand 
einzuberufen find, und dann jollen die Oeſterteicher das 
Land räumen, bevor die Divans ihre Sigungen beginnen 
fönnen. Die Kommiſſion hat ein langed Stüd Arbeit vor 
ih, das gewiß den ganzen Winter ausfüllen wird. — Der 
Kaifer von Birma hat nicht nur die Marfchälle Peliſſier, 
Bosquetiund Ganrobert, jondern auch den General Todt⸗ 
leben mit dem Drden des goldnen Sonnenſchirms bedacht. 
Desgleichen die Generäle Simpfon und Godrington. 

— In Paris ſcheint man nicht fehr geneigt, für die 
Ehre der preußifchen Marine fofort zu den Waffen zu gret⸗ 
fen und ſich dadurd vielleicht in der Nähe Algiers, in def 
fen Innerem felbft man fi noch fo wenig fiber fühlt, neue 
Feinde zu erweden. Die franzöflfhe Flotte wird fich alfo 
keinesfalls für jegt der engliſchen anſchlleßen, wenn dieſe 
ernfte Demonftrationen verſuchen wollte, Die franzöftfche 
Regierung wird ſich darauf beſchränken, in freundnach— 
barliher Weife ‚das Einſchreiten der Regierung von Mas 





rofto zu beanfpruden. Daß werbe auch, hofft man, viel 
wirkjamer fein, da der Bey von Maroffo die Ri 
nahdrüdlih.obefämpfen „seine dranzöfiihe Expedi 
aber höchſtens augenblidlid von der Küfle vertreiben 
nicht inäihre Schlupfwinkel verfolgen fönnten U 5 

— Die Familie Orleans ift mittelft Richterſpruchs 
wieder in den Befig von einer handſchrifilicen Gefchichte 
ber Genealogie der europäiſchen Fürſtenhäuſer gelangt, an 
welcher der ehemalige König von Franfreih viele Jahre 
gearbeitet hatte und die, im Jahre 1848 im Schloſſe von 
Neuiliy entwendet, in den Befig eines Herrn WBalette ges 
langt war. Derfelbe wollte fie an die Prinzen von Orle: 
ans verfaufen,, dieje ließen jedod das Manufcript gericht: 
ih als ıhr Eigenthum reflamiren und erhielten es auch zu: 
geiprocen, 

— Dan erzählt, daß Beliffier durchaus nicht geeignet 
ift, bei der Umgebung des Kaiſers Glück zu machen. Er 
ift dazu zu ungenirt und zu rüdfichtöles. Der Kaifer und 
die Karferin fahren jedoch fort, ihm ihr Wohlwollen zu be: 
meijen und fo it ed auch wahrſcheinlich, trog verfdhicdener 
Gegenreden, daß er die gemünjchte Stellung in Algier er— 
hält. Die Kaiferin bat an das häusliche Glück des Her 
zogs gedacht und will ihm mit der Wittwe des Aomirald 
Bruat, der Gouvernante des faiferliben Prinzen, verche: 
liben, Es find auch ſchon die erfien Schritte geichehen 
und die Gouvernante wurde aus dieſem Grunde von der 
Reife nach Biarrip dispenſitt. Marſchall Magnan gab 
Dinſtag ein Feit auf feinem Lanpdfige in Zucienne (bei 
Mary) deifen Held der Herzog von Malafoff und bei dem 
auch die Admirulin Bruat unter den Gäften war, Letztere 
hat feine Töchter und nur einen Sohn, ber jegt etwa 14 
Sabre alt ift, ihre verftorbener Mann ‚war ungefähr im 
gleichen Alter mit Peliffier. Auch der Kaifer foll e8 wün: 
ſchen, daß der Herzog die Admiralin heirathe, 


— Die Barifer Jagdliebhaber, welde um Baris 
feinen Stoff zur Unterhaltung mebr finden, fuden fi in 
Algerien zu entiädigen „wo es Wild in Hülle und Fülle 
gibt. Der erfie Jagdzug nah Afrika wird aus 150 Mit: 
gliedern der verfhiedenen Jagdflubs bejtehen, Denjelben 
werden mehrere andere folgen. Der Aufenthalt ift auf 
drei Wochen feitgejept. 

— Dad ‚Journal ded Debatö‘ enthält einen Mrs 
tifel über Spanien, der ald O’Donnelld Programm bes 
zeichnet werden kann. Demzufolge wäre das ſpaniſche 
Gabinet entſchloſſen, zur Gonftitution des Jahres 1845 zus 
rüdsufehren, einigermaßen freilich modifieirt und durch eine 
Zufagbeftimmung vervollſtaͤndigt, welde die Autorität der 
Königin befeftigen und dem ſpaniſchen Voll den Befig und 
Genuß feiner Rechte gemwährleiften fol. Wahrſcheinlich 
werden die neuen Cortes in nätjter Zeit einberufen wer— 
den, um über im Namen der Königin gemachte Vorlagen 
in Berathung zu treten. Dem VBernehmen nad würden 
diefe Cortes aus einer einfaben Verſammlung beftehen und 
die Mitglieder diefer Berfammlung von Wahlcollegien ges 
wählt werden, die nad) den in den Jahren 1837, 1845 
und 1856 adoptirten Beftimmungen: zufammengefcgt wers 
den ; ıdiefe Wahlen würden nad Diftricten und nicht nad) 
Provinzen vorzunehmen fein und jede® Dorf würde feinen 
Deputirten wählen. Diefed von dem ſpaniſchen Eabinet 
adoptirte Programm ift zum großen Theil das Werf von 
Riod Rofas , der dem Marſchall O’Donnell als räftige 
Stüge zur Seite jtebt. Es foll daſſelbe nunmehr von allen 
Mitgliedem des Cabinets der Genehmigung ‚der Königin 
unterbreitet werden. -- re ur 77 






Isglan 


— Bor Rilfabon mL= 
wird bericht ‚Aare wegen bef sr neuer 
ruben Borfldt geln 16. wurden. Außer den 
gemöhnlihen Truppen Der Garnifon war das 4. Reiters 

hinbeordert und föllte am 15. .d8. 
I ad 11. Snfanterietegiment wat „von 
Abrantes auf dem Marſche nach der Haupiitadt. Hieraus 
erhellt zugleich , daß die Regierung wegen der Provinzen, 
wo bis dahin die größte Ruhe herrſchte, auch fernerhin 
Beine Beſorgniſſe hegt. Während der Unruhen in Liſſabon 
wurden 45 bid 50 Aufrührer verhaftet, die der haupts 
ſtädtiſchen Hefe angehören. Die Nationalbataillons der 
zer werden nicht förmlih aufgelöft, doch find ibre 
affen,, fowie die Waffen, deren man ſich gewöhnlich in 
den Theatern bedient, ſchleunigſt in’d Arjenal gebradt 
mworden. In den nächſten Tagen follte im &emeindehaufe 
eine Verſammlung ftattfinden, um die Brodpreije herabzu: 
drüden. Es war im Werfe, 300 Gontoß (1,675,000 Frs.) 
aufzunehmen, um @etreide einzuführen. 


— In England hat ed vom 15. bid 22. d8. ununters 
brochen jo ſtark geregnet, dak die Ernte unterbroden und 
in den niedriger gelegenen Gegenden Weide: und Ge: 
treideland unter Waffer gefegt wurde. 


— Die Statt Soutbampton ward am 20. Auguſt 
durch einen feltfamen Beſuch in große Aufregung verfegt. 
Es trafen nämlib dajelbit an Bord des Schiffes Indus 
die Königin Mutter von Auch und der Bruder und Sohn 
des Er:Königs nebft einem Gefolge von 106 Perjonen 
ein. Die Königin ward tief verſchleiert in einer Sänfte 
an's Land gebracht. Sie it 55 Jahre alt und wird ale 
eine fehr intelligende Dame gejgildert, Der Zwed ihrer 
Anwejenbeit in England it der, ihrem Sohne wieder zu 
feinem Throne zu verhelfen und fie ſcheint in diejer Hin: 
ficht ſeht rofige Hoffnungen zu hegen. Unterwegs verlor 
fie — oder wurde beftohlen um — Juwelen, zum Werthe 
von 50,000 2. Ihre Majeität gedenft ungefähr 14 Tage 
in Southampton zu verweilen, wo fie täglıh 12 Guineas 
für Haus-Miethe zahlt, und fih dann nad London zu bes 
geben. Die indifhen Hoheiten fallen dur die orientalische 
Pracht ihrer Kleidung auf und prangen im Schmud von 
Diamanten und Smaragden. Etwas beſcheidenet tritt 
das Gefolge auf, unter welchem ſich ſeht ärmlich und 
ſchwaͤrzlich ausſehende Leute, Schyufter, Schneider, Köche 
und andere Künftler, auch ein Eunuch, der nebenbei In— 
fanterie-®eneral im Heere von Audh iſt oder war, befins 
den. Einer von der Gefelihaft, ein armer Munſchi — 
Schreiber oder Scheiftfteller, man weiß nicht, was von 
Beiden — ftarb unterwegs. Er hatte fein Leben lange 
Zeit hindurch blos mit Opium gefrifte. Die Königin, 
welche in Form von Caſhmir⸗Shawls und Juwelen koſt⸗ 
bare Saben mit fih gebracht hat, wird von 6 Hofdamen 
begleitet, Der Gr:Rönig von Audh wird vermutblic 








3u vermietben, Im Haufe Nr. 103 
in der Bergſtraſſe it eine Wohnung, 
beftehenb in einer Wohnſtube, zwei Kams 
mern, einer Rüde, einem Keller und dem 






feit vem 7. Jull 


Holzverkauf. Bei dem Holzabmwurf: 
päcter am Ftauentbor in Nürnberg ift ein} lungsbaufe bietet ein kaufmännifd gebilveter 
Stoß Stöcke billig au vertaufen. 


2 
die Cholera -Ahäpikohen. — Einem amtlichen 
zichte des erſten Stadtarztes Dr. Grab zufolge find bereits 
I „sum 17.08. 11 Erfranfungen und 
8 Todesfälle an der Cholera vorgefommen. Obgleih an 
Bord des von Lübek angefommenen Dampficiffes „„Bore” - 
feine Erfranfungsfälle vorgefommen , wohl aber unter ben 
Paſſagieren nady ihrer Anfunft biefelbft und von dem 
ſchwediſchen Conſul in Lübeck ſowie von dem Befehlähaber 
des „Bore“ ein amtliche Atteſt ausgeftellt worden, daß 
jeit dem 12. d, weder In Stadt noch Umgegend aud) nur ſpo 
radiſche Källe vorgefommen, fo ift dod das Dampfſchiff 
auf die Rhede gelegt worden, wo ed der üblihen Desin— 
figirung unterzogen wird. In Stodholm find Vorbe⸗ 
reitungen für Aufnahme von Cholerakranken auf dem Ses 
raphims·Lazareth getroffen. Die Berichte vom 20. lauten 
übrigens günftig; es find 3 Erfranfungsfälle vorgefommen, 
aber fein Todesfall, J 
— Rußland. Nah fiheren Angaben befindet fi 
gegenwärtig der ganze Aralfee mit feinen Küften im Bes 
fige von Rußland, Sechs zablreih mit Marine:-Soldaten 


"Ibemannte Kriegedampfer beberrfhen dieſen Landſee, der 


für Rußlands Pläne in Bezug auf Khiwa und Bothara 
von unermeßliber Wichtigfeit ift, von einem Ende zum 
andern. Nach Sondirungen , die noch unter Kaifer Nito- 
laus vorgenommen worden, ergibt es ſich, daß die Flüſſe 
Sirs-Darja und AmusDarja, die fih in diefen Landſee ers 
gießen, bei 200 Meilen jciffbar find. Gut unterrichtete 
Perſonen wollen wiſſen, daß die Regierung bereits deit- 
Befehl zum Bau von eijernen Kriegöjciffen für Befahrung 
diefer Flüffe gegeben habe. — Berichte aus Petersburg 
widerlegen die Nachricht, daß die ruffiihe Regierung die 
Abfiht habe, einen dritten Kriegshafen, der ihren Flotten 
im baltiſchen Meere zur Station dienen würde, an der im 
finnifhen Meerbufen, nicht weit von der ſchwediſchen Küfte 
gelegenen ‚Halbinjel Kaska bauen zu laffen. 

— Unter den Bolfövergnügungen, welde auf Koften 
ded Kaiſers bei Gelegenheit der Krönung in Moslau 
ftattfinden werden, fiaurirt aud ein Monftres Mittagmahl, 
an weldhem 25,000 Menſchen theilnehmen werden. Ueber 
20,000 Hübner, mehrere Hunderte von Ochſen und Scha= 
fen werden den Gäſten bei dem Mahle vorgefegt werden, 
bei deffen Eröffnung der Katfer mit der ganzen faljerl. Fa⸗ 
milie nad den alten Traditionen anweſend fein wird, In 
früheren Zeiten erſchien der Souverän auf einer Ejtrade, 
von dem ganzen Hofe gefolgt und rief der Menge zu: 
„Seht, meine Kinder; Alled dies gebört euch!“ Auf 
dieje Anſprache jtürzte fi fodann dad Volk in Unordnung 
auf die Tiſche, warf Alles auf feinem Wege über den Haus 
fen und hatte in einem Augenblif Alles abgeräumt, troß 
der Vorſicht, die größten Stüde an die Tiſche zu nageln. 


Anerbieten. Einem größeren Hand» 


Mann im geiehten Alter, der eine ſchöne 
Handſchrift jchreibt, zu Führung der Bücher 


ganzen Boden, zu vermietben, welche ſogleich 
oder bis Biel Auerbeiligen bezogen werden 
u. u. Rebe —* un ae ng 
auf, worüber 1; u erfahren ift in 

oppenreuih Haus-Nr. 2 oder 34. Am 
icherften an jedem Sonntag. 


Bu vermiethen.. Ein Metzger Wohn: 
vermiethen bei 
bilipp: Förfter, am Lönenplab. 


Gefuh. Ein Kind nird in die Koft und der deutfchen Korrefpondenz feine Dienfte 
zu nehmen gefucht; wo möglib nicht unter Jan, follte hierbei aud nur auf einige Tag? 
6 Jahren. Näheres bei der Redaltion. wöchentlich reflektirt werben können. 


Miethgefuch. Cs wird ein guter dia· Ein Dienftbotenbüchlein 


| gel, mit träftigem Ton, zu miethen geſucht. wurde verloren und wird gebeten, daſſelbe 


Näheres bei der Nedaltion. der Rebaltion zu übergeben. 
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nach Amerika 


befördert regelmaͤhig am 1. und 15. Tage jeden Monats über Bremen bie vom königlichen 


Staatsminifterium betätigte, zum unmittelbaren Vertragsabihluß für die Regterungsbezirte 


Mittelfranfen, Oberfranfen und Schwaben und Neuburg 


fpegiell autorifirte Haupt-Agentur für das Hönigreih Banern 
von 


Johann Friedrich Kurr 


in Nürnberg. 


DEE Während der bevorfichenden Meffe in Nürn: 
berg bleibt mein Laden hier täglich ungeſchloſſen. 






Dankſagung. 


—B 
Für die zablreiche und herzliche Theilnahme bei dem Begräbniſſe ihres 
theuren Gatten, Bruders, Schwagers zc., des Gaſtwirths 
8 


Johann Köpplinger, 


[£ ſprechen ibren tiefgefüblteften Dank aus 
August 1856. 


Fürtb, am 27. 


\# 
x 





Befanntmachung. 

Die Reftanten der Pachtgelder für Grund: 
ftüde und ver Bodenzinſe pro 1955,56 er: 
balten hiermit die Aufforderung, viele inner: 
balb 14 Tagen an den Kaſſier der prot. 
Sct. Michaelislirchenſtiftung dabier, Yeibs 
bausverwalter Herrn Spahn zu bejahlen. 

Fürth, am 26. Auguſt 1856. 

Brot. Kirchenverwaltung. 
Seiffert, 





Gefuch. Einige Mädchen, welche in 
Papparbeiten bewandert ſind, finden Be— 
ſchaftigung bei 

I: Adam Streng, 
im Weißengarten. 


N. Heidelberger. 
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Bekanntmachung. 

Die Reſtanten der Kirchenſtuhlpachtgelder 

der prot. Auferſtehungslirche dabier werden 

biermit aufgefordert, ihre pro 1855/50 ver 

fallenen Beträge innerhalb 14 Tagen an 

den Stifftungs-Kaſſſer, Yeibbausvermalter 
Herrn Spabn zu bezablen. 

Fürtb, am %6. Auguſt 1856, 
Brot, Hirchenverwaltung. 

Seiffert. 


. 
Einladung. 

Unter Rortrag neuer Piecen mit Tableaur 
probuziren fih beute, Freitag Abend, Herr 
Lang u. Collegen, wozu freundlichft ein: 
ladet Eduard Bod 











_ Prater. 
Morgen, Samftag, ben 30. Auguft, findet 


große Produktion 


von der vollitändigen Nürnberger Ehe: 
vaurlegers:-Regiments-Mujfiß jtatt. 
Auf nachſtehendes Programm (weldyes auch) 
an der Kalle zu haben ift) werweilend, be: 
merke ic, dab während des Potpourri 


brillante Beleuchtung 


den Vortrag verberrlihen wird, und jebe 
einem recht zahlreihen Beſuch entgegen. 





Achtungsvoll 
H. 
Anfang: 4 Uhr. 
Gntree a Perion 6 ir, ’ 
Programm. 


1) Marih von Hager. 

2) Duverture zu „Demopbon” von Bogler. 

3) „Die Unzertrennlien,“ Walzer von 

Strauß. 

4) Arie aus „Emma d' Antiochia““ von 
Dercandante. ; 

Maritanen:Galopp von Emoboda, 

Potpourri von Enjinger. 


_. 


D 
b 


De 





7) Duverture zu „Jeſſonda“ von Spubr. 

8) Polla von Stasny. 

9) Gebet und Chor aus „Loreley“ von 
Lachner. 

10) Donau⸗Blumen⸗ Quadrille v. Zumbye. 

11) Mazurka von 9. v. ©. 

2) Feit-Marib aus „Tannhäujer“ von 
Wagner. 


Alte Veſle. 


Zur Feler ver Zirudorfer Kirchweihe 
findet Sauſtag und Senntag 


Sarmoniemufif 


mit vollſtandigem Orcheſter ftatt. Für, gutes 
$elfentellerbier, ſowie für verſchiedene 
Speiſen ift beitens gejorgt und ſieht daber 
recht zablreihem Zuſpruch entgegen, 

3. Neubauer. 


Sanerfrant 
ift fortwährend zu baben bei 
Reitel, im Schrödersho]. 


Eine Schlafſtelle 


ift für ein folides Frauenzimmer ober einen 
Heren ofien, Bei wen, jagt die Redaltion. 


= . 











Redigirt unter Verantwortlichkeit des Berlegerd: Jul, Bolt hart. Obere Königsſtraße Ar. 411. 


Zürtberg 


ſechs Dal und kofter im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erfheint wöchentlich 
zweimal und koftet per Qucrtal 15 fr. 


Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 Ir. berechnet, 





| 
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Tagblatt. 


Bußer bei ber Rebaltion werden 
Iinferate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am SHallplag; 

2) „ Belihöfer, am Königdplag; 

Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Sonnabend, den 30. Auguft 1856. 








Feiertage eine Stunde länger. 2) Konigliche Gifenbahn, 


Eifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nab Nürnberg von halb 8 Uhr Morgens bis halb 8 Uhr Adends. 
Abfahrt von Fürth. 


Sonn» unb 
In nördbliber Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; Gilzug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Nabmittog 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 


Abende. 


2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in Rurnberg 8 Uhr Abends); Güterzug 
15 Minuten (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 


An füdliber Ribtung: Perfonenzug Morgend 7 Uhr; Güterzug Bormittagd 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Nabmittags 


achts 11 Uhr 





Bermifchte Nachrichten. 


Die Abfhiede für die Landräthe über deren vorjäh— 
rige Verhandlungen, deren Erlaß ſich in Folge des vers 
fpäteten Zuftandefommend des Finanzgejeged fir die lau: 
fende Finanzperiode bisher verzögerte, haben unter'm 18. 
08, die allerhöchfte Genehmigung erhalten. Der Abſchied 
für den mittelfränfifhen Landrath, welden das Kreis— 
Amtöblatt bereitd publizierte, flieht mit den Worten: 
„Indem wir dem Yandrathe von Mittelfranken den gegen: 
wärtigen Abfchied ertheilen, erneuern Wir gerne den Aus— 
drud Unferer Anerkennung, der auch bei Löfung deſſen 
dießmaliger Aufgabe bewährten Thätigkeit und pflicht: 
mäßigen Wahrnehmung der Äntereffen des Kreifed mit 
der Berfiherung Unferer fönigliben Huld und Gnade,” 

— Die „A. 3. bringt an der Spige ihrer Nummer 
vom 28. Auguft folgendes Dankſchreiben: „Für die 
neuen Beweife fo großer Liebe, die ich gelegentlich des 
often Jahrestages meiner Geburt von Gemeinden und 
andern Gorporationen, fowie von Einzelnen, aus dem 
Königreiche empfing, drüde ich hiemit meinen tiefgefühlten 
Danf aus. So viel Fiebe verdiene ih nit. Ludwigs: 
höhe, 27. Auguft 1856. Ludwig.“ 

— Die f. Regierung gebt mit dem Gedanken um, für 
die Provinzen Ober: und Niederbayern und die Oberpfalz 
ein neues Detentionshaus zu errichten, da Ebrach zu über: 
füllt und für diefe Gegenden aud zu entlegen ift. Bor: 
läufig ſcheint ein ärarialiibes Gebäude neben der f. Bei: 
ferungsanftalt in Wafferburg dazu bejtimmt zu fein. 

— Sn der Infanterie ift die Zahl der Unteroffi: 
ziere beider Kompagnie von 10 auf 6 vermindert wor: 
den. Die dadurch 'überzählig werdenden Bizekorporale 
müſſen vorläufig in den Stand der Gemeinen zurüdtreten. 

— Landwehrvon Mittelfranfen. Ed wurde 
der biöherige Unterlieutenant Garl Lint in Dinfelöbühl 
zum ÖDberlieutenant im dortigen Landwehrbataillon bes 
fördert. 

— Am 25. d8., ald am Namend: und Geburtstage St. 
Maj. des Königs Ludwig, wurde der greife Scullehrer 
Fuchs zu St. Rochus, einer Filiale der Pfarrei@ brach, 
mit der goldenen Ehrenmünze des Ludwigsordens für 


50jährige treue Dienftleiftungen gejhmüdt, durch Hrn. 
Landrichter Wölker in Burgebrach. 

— Am 15. Aug. verjegte in Randerdader bei 
Würzburg, wahrjheinlih in Folge voraudgegangenen 
Streites, ein Bater feinem Sohn zwei Stiche, doch befindet 
fid) der Verlegte zur Zeit nod am Leben. Cine Gerichtds 
fommiffion begab ſich fofort zur Ermittelung bed That— 
beſtandes an Ort und Stelle. 

— Bayreuth, Am Mittwoch, Vormittags 104 Uhr, 
bat der Wactmeifter Kohl von der vierten Eſcadron im 
zn feinem Leben durch einen Piftolenfhuß ein 

nde gemacht. Die Motive dieſes Selbftmordes find noch 
in Dunfel gehüllt. 

— Aus Nördlingen, 27. Aug., wird gejchrieben: 
Heute um halb 6 Uhr Morgens entjtand hier Feuerlärm ; 
es brannte das von Fachwerk gebaute Haus des Webers 
meifters Reigers lichterloh, wobei ſich durch Rettung der 
zwei nebenjtehenden Häuſer, weldhe auch von lauter Fach— 
werf gebaut find, die hiefige Steigerrotte rühmlichſt aus— 
zeichnete. 

— Endlih wird auch Nördlingen ein refpeftables 
Bahnbofögebäude erhalten und joll ſpäteſtens nächſtes 
Frühjahr mit dem Bau begonnen werden. Ebenſo follen 
Dettingen und Harburg neue Stationdgebäude befommen. 

— Franffurt. Am 27. Aug. bat die Herbſtmeſſe 
begonnen. Die meiften der die Meffe beziehenden Fabri— 
fanten haben feine großen Waarenvorräthe an den Plaß 
gebracht und ed dürften deshalb Preisverminderungen wohl 
faum zu erwarten fein. 

— Der Divifionsgeneral Kr. v. Flotow, welder mit 
feinem Stabe in Franffurt anmwejend war, injpizirte 
am 23. d3, daſelbſt Die zu einem Manöver im Feuer aus: 
gerüdte dortige bayerifche Befagung und fegte am Abend 
feine Inſpektions-Reiſe nach der Rheinpfalz fort. 

— Bon dem Schmurgeriht in Fulda wurde am 23, 
dB. Mt. ein Älternlofer und verwahrlofter Knabe von zehn 
Jahren aus Sorga bei Hersfeld zu 12 Jahren Zwangsar— 
beitshaus verurtheilt, weil er fein vierjähriges abzehrendes 
Schweſterchen, dad von ihm gewartet und getragen wers 
den mußte, aus Ueberdruß an diefem Hinderniß des Bet— 
telnd und Bagabundirend — erſäuft hat. Der Feine Ber: 


brecher geftand fein Verbrechen erft nach der Berurtheilung 
ein, wäbrend er vorber einen andern gang ſchuldloſen Knas 
ben beharrlich als. den Thaͤter bezeichnete. 

— Der regierende Herzog vonKoburg schreibt im Dies 
fen Augenblide feine fünfte Oper. Sie heißt Diana, und 
der deutſche Text ift von Dito Prechtler, der unlängjt meh— 
rere Tage in der Nähe des Herzogs auf Schloß Eallen- 
berg meilte, 

— Die Erribtung einer bayerifhen Dier- 
brauerei auf dem unter dem Namen: „Groſſi's Billa’ 
befannten Grundſtück im Plauen’ihen Grunde bei Dres- 
den ijt durd ein provijoriihes Comit& in der Art eins 
geleitet worden, daß cin Kapital von 500,000 Thlr. in 
Aktien & 100 Thlr, zu Ermerbung ded Grund und Bodens, 
der nöthigen Bauten und Anlagen und zum Geihäftd- 
betrieb aufgebraht werden fol. Die Lage dicht an der 
NAidertöbahn, welche die Zufuhr von Brennmaterial, Ges 
treide ꝛc. und die Verſendung des Biered erleichtert, das 
reichlidy vorhandene Waſſer und die Gelegenheit zur Anz 
lage vortreffliher Felſenkeller vereinigen ſich zur günftigen 
lofalen Ausftattung des Unternehmens, Die Aftienzeich: 
nung ift bereits eröffnet und an dem Zuftandefommen des 
Unternehmens durchaus nicht zu zweifeln. 

— Ge. f. Hoheit Prinz Karl von Bayern, der zu 
Berlin feither den Mandvern des Gardecorps regel: 
mäßig beimobnte, wird ih, fiberem Bernehmen nad, in 
Begleitung II. MM. auch nah Stargard zu den Manö— 
vern des zweiten Armeecorps (Pommern) begeben und erft 
dann die Rüdreife antreten. 

— Der Reft des bei Anfang der orientaliihen Ber: 
widelungen aufgenommenen Kreditd von 30 Millionen 
Thaler, welcher fi) auf 14 Millionen Thaler beläuft, foll, 
wie die Mindener „Patriot. Zeitung‘ mittheilt, zur Be = 
feftigung Berlin ’s verwendet werden, ein Plan, von 
welchem ſchon während der legten Kammerfigung verlaus 
tete, Auch ein Berliner Korreipondent des „Dresd. Journ.’ 
erfährt aus „guter Quelle,” daß man beabfichtigt, diefen 
Gegenftand in der nächſten Sıgung des Zandtagd zur 
Sprache zu bringen und legterem den Plan zur Fortififa- 
tion der Refidenz nad dem Syiteme der detairten Forts 
mit Benugung der um Berlin liegenden Fleinen Anhöhen 
vorzulegen. Dagegen ſchreibt eine Berliner lichogr. Korre— 
fpondenz: „Die vielfach verbreiteten, auch in die Zeitungen 
übergegangenen Gerüchte von der Abficht der Regierung, 
die Stadt Berlin zu befeftigen, haben vermuthlich ihre Ent: 
ftehung in dem Umjtande, daß einer unjerer intelligenteften 
Staböoffiziere einen vor längerer Zeit ohne höhere amtlidye 
Beranlafjung ausgearbeiteten Bian zur Befeftigung Bers 
lin’s neuerdings ald Manufkript hat druden laffen. Dieſe 
Vervielfältigung des Planes ift aber eben fo bloßes Pri— 
vatunternehmen feines Urhebers, ald das Projekt ſelber.“ 
Es mag hierbei angeführt werden, daß Berlin zuerjt unter 
dem Kurfärften Georg Wilhelm im Jahre 1630 befeitigt 
wurde. - Die, namentlih von dem großen Kurfürsten in 
den Jahren 1658 bis 1688 erweiterten Werfe wurden, 
nachdem ein großartiger Ermweiterungsplan König Fries 
drichs I. nicht ausgeführt worden, von feinen beiden Nadhs 
folgern nad und nach abgetragen. 

— Die MelillasNffaire wird in Berlin in eis 
ner ſehr ernften Tragweite aufgefaßt und es ift felbft in 
öffentlichen Blättern von nichtd Geringerem die Rede, ald 
von einem Kriege Preußens gegen Maroffo. Cine Ber: 
liner Zeitung entwidelt dabei bereitd die bochfliegendften 
Pläne und berechnet, daß es nur daraufanfommen würde, 
mit preußiihen und engliihen Fahrzeugen 50,000 Mann 


nad} der maroffanifhen Hüfte zu verſchiffen und im Bünb- 
niß mit Enaland dort zu auıren, um ald Siegeöpreis eime 
preußijhe Golonie an. dev Wejtküfte Marokkos davon 
tragen. So wel ſcheint jedoch gewiß, daß Seiten® deg 
preußiſchen Cabinets bereits bei der engliſchen Regierung 
Schritte eingeleitet find, um eine entipredhende Genug⸗ 
thuung zu erlangen, wobei England ſchon wegen der Nähe 
in welder ſich die engliihe Seefejtung Gibraltar zu dem 
Schauplatz dieſer Frevel befindet, feine Unterjtügung 
Ihwerlid verweigern wird. Auch Frankreich, weldes in 
diejer Sache ſchon durd feine nahegelegenen Beflgungen in 
Algerien berührt wird, dürfte die Gelegenheit ergreifen, 
dur ein energijhed Zufammenhandeln dem Sceräuber: 
unmwejen in den Gewällern des Mittelmeers ein Ende zu 
maden. Die Straße von Gibraltar ift in neuerer Zeit 
gerade der Goncentrationspunft für alles Piratengefindel 
des Mittelmeeres geworden, dem der Kaiſer von Marokko 
bisher am allerwenigften zu fteuern vermodt hat, Me: 
lilla, in deſſen Nähe das unglüdliche Gefecht zwiichen der 
Demannung der preußifchen Fregatte und den Riffpitaten 
ſtattfand, iſt in dieſem Augenblick von den Spaniern be: 
jegt, die überhaupt mehrere feſte Punkte, die ſogenannten 
Prefidios, an diefer Küfte inne haben und von diefen aus 
mit den Riffpiraten in einem beftändigen Kampfe liegen. 
In den bieherigen Berichten über das Gefecht ift noch nicht 
bervorgehoben worden, daß in demſelben an der Seite des 
Prinzen Adalbert auch jeine beiden jungen Söhne tapfer 
mitfämpften. An eine direfte preußifche Erpedition nad) 
Maroffo ift übrigens nicht zu denfen. Die N. Br. 2. 
jelbft bezeichnet die Nachricht von Abfendung preußifcher 
Bataillone nad Melilla ald „höheren Blödſinn.“ 


— Den gewiß originefen Einfall einer Bedienung zu 
Pferde führte der Befiger des Union » Saaled zu Ham: 
burg, Hr. Bader, am 19. Aug. Abends aus, zur großen 
Beluftiigung des fehr zahlreich verfammelten Bublifums. 
Bier wohldreffirte, allerliebite Ponys, von denen ſich na= 
mentlich zwei äußerft folgfam zeigten, wurden von Kellnern 
geritten, welce die fehr lebbaft gemachten Beftellungen der 
Säfte im Fluge dem Büffet überbrachten und theilweife 
aud ſelbſt ausführen. Mit der größten Behendigfeit 
wand fi die Fleine vortrefflidh eingeübte Reiterei durch 
das Publifum hindurch, ohne daß irgendwo eine unanges 


nehme Gollifion bemerft worden wäre. 


— Sn Böhmen batte man in der legten Hälfte der 
(Erntezeit anbaltendes, von Hagel begleitetes Regenwetter, 
Der dortige Aberglaube ſcheute fih nun nicht, zu behaup— 
ten, die Hagelmetter feien ald Demonftrationen des Hims 
mels gegen die dort häufig im Gebrauche ftehenden Dreſch— 
maſchinen zu betrachten. 


— Aus Naudersdin Tyrol wird vom 14. Aug. ge: 
meldet: Zwei im Oftober v. 8. auf einer Gebirgsreiſe 
verunglüdte Mädchen von Haid wurden nad) langem ers 
folglojen Nachforſchen endlih am 10. Augujt aufgefunden, 
Man fand die entjeelten Hüllen jenfeit8 des Gebirgsfammes, 
einen Steinwurf weit unter der Scharte, die fie auf ihrem 
Rüdwege zu überfteigen im Begriffe waren. Sie lagen 
unverfehrt neben einander im Schnee, die Hände in Tü: 
cher und Schuͤrzen eingewidelt, die Geſichter geihmärzt 
und von der darauf laftenden Schneemaſſe etwas zuſammen⸗ 
gedrüdt. Auch ihr Gepäck und ihre in einigen Kreugern 
beftebende Baarjhaft fand fi vor, fo daß der Verdacht 
auf Ermordung jeden Grundes entbehrt. Sechs rüftige 
Männer von Haid trugen die verunglüdten Mädchen bei’'m 
Klange des Todtenglödleind den Berg herunter, auf dem 


fie neun Monate unter dem Reichentuche des Winterd ge: 
legen haben. 

— In Ungarn erwartet man eine Meimernte, mie fie 
feit Menfhengedenfen nicht vorfam. Die Quantität ift 
fehr groß, und die Qualität ſcheint dem 34er Wein nicht 
nachjichen zu follen. 

— In der Nacht vom 21. d. M. hat ed in den Bergen 
der Urfhmweiz geichneit bid nahe an die Begetationdlinie 
herab; ftarfer Föhn war voraudgegangen. Am 4., 5. 
und 6: Aug. hatte man auf den Alpen ftarfen Reif: aljo 
an den heißeften Tagen. Im graubünden'ihen Miforer: 
thal zeigen fih Wölfe. 

— Der Mangel an Wohnungen ift noch immer fehr 
farf in Paris und die Arbeiter find gezwungen, fich 
ganz außerhalb der Mauern anzufiedeln. Man ſpricht 
ſetzt von einer großen Unternehmung, welche bereits die 
Genehmigung der Regierung erhalten hat und deren Zweck 
iſt, längs der Boͤſchung eines Theils der Feſtungswerke, 
innerhalb letzterer und am Rande der ſtrategiſchen Straße, 
etwa 2500 Hauſer zu erbauen, welche in Gruppen zu 50 
vertheilt, ebenfo viele Dörfer bilden würden, ähnlich den 
Squared von London. Jedes Haus würde ſechs Haus— 
haltungen aufnehmen fünnen, von denen jede über zwei 
große Zimmer und eine Küche zu verfügen haben würde, 
Der Preis einer folden Wohnung würde nicht 150 Frs. 
jährlich überfteigen. fünnen. An jeder Ede des Equared 
joll ein ifolirtes Haus mit 10 Räumen errichtet werden, 
deſſen Mierhpreid 600 Fr. betragen fell. Jedes dieſer 
Dörfer fol feine Badcanftalt, feine Meggerei und Bäderet 
haben, wo das Brod unter der Taxe verfauft werden foll. 
Was die Namen derjelben betrifft, jo wird man ihnen 
Schlachtennamen geben, wie Fontenay, Aufterlig, Alma, 
Inkermann 2. 

— Aus Algiervom 21. und 2%, Auguft wird gemels 
det: Es fand ein ſtarkes Erdbeben in Gonitantine und 
Bona ftatt. Schrecklich wüthete es in Philippeville. Man 
beflagt fein Menſchenopfer, aber viele Käufer find beſchä— 
Digt. Die Bevölkerung lagert im Freien oder ift ausge: 
wandert. Mehrere franzöfiihe Dörfer find ſtark beſchädigt. 


— Portugal. Der „Moniteur“ berichtet aus L if 
fabon, 17. Auguft: Die Ruhe iſt zu Liffaboen vollftäns 
dig hergeftellt und die von der Regierung ergriffenen klu— 
gen Maßnahmen ſcheinen Portugal eine rubigere Zufunft 
au fihern. Das „Diario“ vom 15. veröffentlihte eine 
Derordnung des Givilgouverneurd Graf da Ponte, welde 
Zufammenrottungen unterfagt, den Einwohnern Klugheit 
anräth, die Schuldigen mit ftrenger Strafe bedroht und 
den feften Entſchluß ausfprict, die Ordnung um jeden 
Preis aufrecht zu erhalten. Wie bereitd mitgetheilt, ſchlen 
am Abend des 11. der Aufruhr unterdrüdt. In der That 
wurde mit Ausnahme eines Lärmens von wenigen Augen— 
bliden die Ordnung nicht weiter geftört. Ein Offizier, der 
die Gemältthätigfeiten einiger Soldaten gegen einen Bäder 
vielleiht zu bandgreiflih abwehrte, wurde von den Auf: 
ſtaͤndiſchen mißbandelt, die ihm feine Epauletted abriffen 
und-ihn ſchlugen. Doch wurden die Schuldigen von den 
dazufommenden Lanziets verhaftet und in die Kaſerne des 
erſten Jäger⸗Regiments eingefperrt, ohne daß diefer Bor: 
fall weitere Folgen hatte, Auf dem Lande ift die Bevöls 
lerung dem Könige Don Petro ganz ergeben und ed iſt zu 
hoffen , daß die Entfchloffenheit und Energie, welche dies 
fer junge Souverän bereitd bewied, die Schwierigkeiten 
bemäftigen wird, die der Empörungägeift und der ſchlechte 
Stand der Ernten ſeiner Regierung bereiteten. 


— London. Vierhundert öͤſterreichiſche Flüchtlinge, 
welche zur drittiſchen Legion in Malta gehörten, benügen 
des Kaiſers Erlaubniß, um ſtraflos heimzukehren. Sie 
gehen vermuthlich größtentheils nach Venedig, andere wer: 
den ſich nach England begeben. 

— Türkel. Dem „Moniteur de l'armee“ wird aus 
Konſtantinopel vom 15. Auguft geſchrieben, daß die 
türfiihe reguläre Armee auf dem Friedensfuße nunmehr 
auf einen Beitandevon 105,500 Dann feitgefegt it, näm= 
ih 72,355 Mann Snfanterie, 18,000 Dann Gavallerie 
und 13,145 Mann Artillerie. Die Miliz und irrequlären 
Truppen find in diefem Beftande nicht einbegriffen. — 
Kars fol zu einem Waffenplag erſter Klaſſe erhoben und 
die Befeftigungawerfe von Erzerum und Wan follen ver— 
vollftändigt werden. Diefe drei Punfte gehören zum tüte 
fiihen Armenien und bilden die Bertheidigungslinte der afls 
atiſchen Zürfei gegen Berfin und Rußland. 

— Aus Konftantinopelvem 22. d3,, wird gemel- 
det: Die Pforte bereitet eine Erpedition gegen Montes 
negro unter Abdi Paſcha vor. Die brittiſche Flotte verließ 
Zrapezunt. Kiprisli Paſcha reift heute über Odeſſa nad) 
Et. Peterdburg. 

— Amerika. Zu New-York befürdtet man — 
wie die in Liverpool eingetroffene „Arabia“ berichtet — 
dad Ausbrechen des gelben Fiederd. — Die Chancen des 
Praͤſtdentſchaftskandidaten Buchanan nehmen zu. — Zu 
San:Domingo foll eine furhtbare Revolution ausgebrochen 
fein. 


— — 


Trautige Ausſichten. Nach der Volkszählung 
vom Schluß des Jahres 1852 befanden ſich im deutfchen 
Zollvereinsgebiete 3,947,520 Zünglinge über 14 Jahre, 
gegen 4,315,659 Jungfrauen von gleihem Alter; demnach 
müffen 368,139 Jungfrauen wegen Mangel an Männern 
unverbeirathet bleiben. Bon’ 100 beirathöfähigen jungen 
Männern nehmen nur 65 das janfte Joch der Ehe auf 
fi. Es werden daher von obigen 3,947,920 Jünglingen 
1,3503,979 Köpfe das Jungaejellenleben vorziehen; es 
fommen aufs heirathsluftige Männer 8 Jungfrauen. Nach 


Berechnungen, denen die legte Volkszählung vom Dezem— 


ber 1855 zu Grunde gelegt iſt, hat die Heiratheluft der 
jungen Männer nod weit mehr abgenommen, fo daß auf 
einen heirathenden jungen Mann faft zwei beirarhöfäbige 
Jungfrauen fommen. Die Urfade dieſer Abnahme ift 
hauptſächlich in den gegenwärtigen ungünfligen Zeitvers 
haͤltniſſen zu ſuchen, weil die Erhaltung der Familien weit 
größere Anjtrengungen erfordert, als dich ehedem der Fall 
war und die Aniprücde an das Leben fo hoch gefteigert find, 
daß der größte Theil der Bevölkerung ihnen nicht mehr ges 
wachfen ift. 





Eoucert in Mürnberg. 


Herr Mufilvireltor Grobe veranftaltet Sonnabend, ben 
30. Auguft, Abends 8 Ubr, ein großes Vocals und Inſtru—⸗ 
mentals@oncert im großen Ratbhausfaale. Da daflelbe ſowohl 
dadurd, daß es die Borfeicr zu dem am Sonntag, den 31. Aug., 
ftattfindenden 25jährigen Jubelfeite des Nürnberger Liederktranzes 
bildet, als auch dadurch ein bejonderes Intereſſe bietet, daß der 
rübmlichft befannte Biolin: und Baßgeigenvirtuofe, der berzogliche 
Hofmufitus Eihhorn von Koburg das Concert durch Vortrag 
mehrerer Concertpiecen verberrlichen wird: jo maden wir aud bie 
biefigen Muſitfreunde auf dieſen feltenen Hunftgenuß aufmerlſam. 


wirthſchafts - Empfehlung. 
Da ih die Gaftwirthfchaft meines Schwiegervaters, des Herrn Breitenbad, zum 
Dodfelesgarten, 


übernommen babe, fo erlaube ich mir, meine werthen Gönner und Freunde, ſowie das 
geehrte Publikum, zu recht zahlreichem Beſuche einzuladen, indem jeberzeit für ausgezeich⸗ 
netes Bier Sorge getragen fein wird und ich es an aufmerkfamer, freundlicher und ſolider 


Bedienung nicht fehlen lafjen werde. 


Beſonders bitte ih davon Notiz zu nehmen, daß die 





ganz neu hergerichtet, allen Anforderungen der Herren Spieler entſprechen, und daß an 


jedem Eonnabend verſchiedene warme Speifen anzutreffen find. 
Recht zahlreihem Juſpruch entgegenjehend, empfiehlt ſich achtungsvoll 


Veter Gruber. 





Liederkranz. 


Mit Anfang des Monats September beginnt ein neues Geſell— 


ſchaftsjahr. 


Abmeldungen, ſowie Aufnahmsgeſuche wollen gefälligſt 
ſchriftlich eingereicht werden bei dem 
Fürth, am 30. Auguſt 1856. 


Vorſtande: 
Fr. Kleemann. 





Anzeige. 

Da die Produltionen der Geſang-Geſell⸗ 
ſchaft zur „Eintracht“ im Monat Dt: 
tober d. Is. ihren Anfang nehmen, jo bringt 
der Unterzeihnete einem verehrlichen Publis 
tum biermit zur Kenntniß, dab bis dorthin 
Mitglieder unbeiholtenen Nufes unentgeld: 
li aufgenommen werden. 

Fürth, ven 28. Auguft 1856, 

Der Vorftand: Ehr. Heinrich. 


DE Gin grofies Etablissement fucht 
zum Abjah jeines leicht verkäuflichen Artitels 
für engros und detail 


fofide und thälige Leule 


jowohl an größeren als kleineren Orten, 
Kaufmännijche Kenntniſſe find nicht erforder 
lich, auch wird der Verlauf neben dem Ver: 
dienjte einer guten Propifion nur wenige 
Zeit beanſpruchen. Neflectirende belieben 
ihre Adreſſe unter ven Buchſtaben „G. E, 
No. 4" franco in der Expedition diejer 
Blätter abzugeben. 


Friiche Füllung 
N Seiterferwafier, 
befter Qualität, in halben Krügen, empfiehlt 
Nöf, im Pfarrgarten. 





Anzeige. Heute, Samſtag Abend, 
Gänfebraten bei  Böller. 


Mohnungs + Beränderung und 
Empfehlung. 

Ich made hiermit die ergebenfte Anzeige, 
daß ich mein bisheriges älterlides Haus in 
der Helmftraße verlafen und dagegen mein 
neuerlauftes in der Guftavftraße Nr. 133 
bezogen habe. 

Für das bis jept bemwiejene Wohlwollen 
dantend, empfehle ih mid meiner neuen 
Nachbarſchaft freundidaftlichft. 

Zugleich empfehle ich mein reich aflortirtes 
Lager von Galanterie: und Kurzwaaren 
unter Bufiherung billigfter und folivefter 
Bedienung. 


J. Hofitätter, 


Zwei filberne Loͤffel, 


mit dem Zeichen: F. 8. u. H. K. M. ſind 
abhanden gelommen; vor deren Anlauf wird 
gewarnt. Der redliche Finder wird gebeten, 
diefelben der Redaltion zu übergeben. 


Herzlihen Danf 
jagen wir hiermit allen Freunden und Be: 
tannten, welche unleren lieben Gatten und 
Vater, Herm 
Georg Kaspar Müller, 

die legte Ehre erwiejen und zu feiner Ruhe— 
jtätte begleiteten. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Nachricht. Wertben Berwandten und 
Freunden die frobe Nachricht, dak meine 
liebe Fran, heute Morgens 49 Uhr mit 
Gottes Hilfe von einem kräftigen Anaben 
ſchnell und glüdlich entbunden wurde. 

Nürnberg, den W. Auguſt 1856. 


Heinrich Maifch. 








MWeißengarten. 


Morgen, Sonntag, ven 
31. Auguft, findet das erfte 


9 

Vogelſchießen 

mit Königsſchuß von Seite der Bolz⸗ 

ſchützen⸗Geſellſchaft ſtatt. Freunde die⸗ 

ſes Bergnügens werben hierzu eingeladen. 

G. Wüftendörfer, Dan. Winter, 
Schüpenmeifter, Kaſſier. 





Liederverein. 


Kommenden Sonntag, den 31. Auguſt: 


Kränzchen. 


Anfang: Abends 7 Uhr. 
Eintritetarten find bei dem Geſellſchaſts⸗ 
kaffier Herm Fröjhauer zu haben. 
T. Dtto, Vorſtand. 


Dambad). 


Am Sonntag findet mufifalifche 
Unterhaltung ftatt. Andreas Bopp- 








Einladung. Heute Abend Gänfer 
braten, Leberflöfe mit Schweine: 
braten bei Joh. Eichinger. 


Neues Grünforn 


empfiehlt in befter Qualität zur geneigten 
Abnahme P. Reitenſpieß. 








Gefuch. Es werben einige iſraelitiſche 
Krnaben, die vie hiefige Schule befuchen, 
fowie auch Lehrlinge, in Koft u. Logis 
zu nehmen gejucht. Näheres bei der Nes 
daltion. 

— — — — 

Zu verkaufen. Ein großer, gefüllter, 
blübender Dleander u. noch andere Topf⸗ 
Blumen ſind billig zu verlauſen. Das 
Nähere bei der Redaltion. 





Zu vermiethen. An Nr. 58 im ſoge—⸗ 
nannten Bärenböfchen ift eine hübſche Mob: 
nung ſogleich oder in einem halben Jahr zu 
vermietben. 


Redigirt unter Verantwortlichfeit des Verlegers: Zul. Volkhart. Obere Königsſtraße Nr. 411. 


Das Tagblatt erfheint mwödhentlid 
fd Ba und koſtet im ganzen 
Königreich viergeljährig 45 tr: 
Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
ywtimal und loftet per Ducrtal 15 Ir. 
Bei Inferaten wird bie Spalttzeile 
mit 2 fr. berechnen, 





Eifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nab Rürnkberg von halb 8 Uhr MorgenE bit halb 8 Uhr AbenzB. 
Abfahrt ron Fürth. 
ilaug 11 Uhr Vormittagd; Güterzug Nadmittag 3 Uhr 10 Minuten; Yerſcuengug 
In füblicher Richtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzu 
2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Dlinuten (Wbgang in Nurnberg 8 Uhr Ubends); Gürerzug, 
15 Minuten (Mbgang in Nürnberg 8 Uhr 40 Minuten früh). 


Feiertage eine Stumde länger. 2) Königlihe Gifenbahn, 
= —— früh, 8 Uhr Morgens; 
ende. 
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Sonntag, den 31. Auguft 1856. 


——— 


Tagblatt. 


Auher bei der Redaktion werden e 
Inſerate angenommen bei: Jadıp 
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1) Herrn Braun, am Hallplag; es 


9) .„ Bellpöfer, am Königepiag;, 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Bon der Ludwigshöhe in der Pialz 
zurüdfehrend, ift Ihre Maj. die Kaijerins Mutter von 
DOrfterreih, am Freitag, Morgens 4 Uhr, in Münden eins 
getroffen und im „goldenen Hirfhen‘ abgeftiegen. Die 
Kofomotive des Ertraguged, mit welchem Ihre Mai. fuhr, 
war zwifchen Münden und Maijac aus den Schienen ges 
fommen, wodurch fi eine 3—4 flündige Berzögerung, 
fonft aber glüdliber Weife fein weiterer Unfall ergab. 
Feeitag Bormittag hat’ fib Ihre Maj. mit der Eijenbahn 
nad Starnberg zu einem Beſuche ihrer erlauchten Schweiter, 
der Frau ‚Herzogin Mar, nah Poſſenhofen begeben und 
wird nad der Rückkehr von ‚dort die Reife nach Salzburg 
fortjegen. | 

— Die Nahriht, daß in der bayeriſchen Infanterie 
die Zahl der Unteroffiziere vermindert worden fei (ſ. d. 
gefte. Blatt) bezicht ih, wie die N. Würzb. Ztg., welche 
diefelbe gebracht hatte, nachträglich beridtigt, auf eine 
fhon vor länger ald einem halben Jahre in's Leben ge: 
tretene Maßregel. Der gegenmärtige Kriegsminijter 
v. Manz hat glei nad dem Untritte jeined Amtes den 
Vorſchlag gemacht, dad Inſtitut der Bizeforporäle, wo es 
möglih ift, ganz aufzuheben. Der Borfchlag wurde ge 
billigt , und feitvem find die Vizeforporäle meift ald Kor: 
poräle eingetheilt worden. Nur wenige find in den Stand 
der Gemeinen zurüdgetreten und zwar deßhalb, um auf 
längere Zeit in Urlaub geben zu können. 

— Dienftesnabridten. Der auf den ordent: 
lihen Profeſſor Dr. 3. Chr. Cont. v. Hofmann gefallenen 
Wahl zum Proreftor der Univerfität Erlangen für das 
Studienjahr 1856/57 — und ber von dem freiberrl. 
v. Woͤllwarth⸗Lauterburg'ſchen Kirdienpatronat für den 
Pfarramtöfandidaten Fr. Lampert audgejtellten Bräfen: 
tation auf die erledigte prot. Pfarrei Ippesheim ift die 
alterhödite Beftätigung ertheilt — dann die erledigte prot. 
Pfarrtelle zu Altriv, Dekanat Speyer, dem bisherigen 
Pfarrer, Gapitelöjenior und Diſtrittsſchul-Inſpektor W. 
Sinn in Gangloff, verliehen worden. 

— Nürnberg Deu ,,R: Kurier‘ fchreibt: Nach 
allen Racrichten: aus den hopfenbauenden Gegenden, 


‘ LE}; ‘ ’ 


welche hier eintreffen, haben wir heuet eine dang dute 


Mittelernte zu erwarten, befonders wenn, wie 8a eh 
Anſchein bat, ſchoͤnes Wetter eintritt nnd einige wartiie 
Nächte dem Nachwuchs nadhelfen: ’ Auf Hirfigem Ph 
follen an 9008 Etr. alten Hopfens Hödfagern; in’ Gilfe 
land ift der Preiß des bayeriſchen Hopftus bebeutend ges 
funfen, ſehr fhöne Waare fauft manum 4 Pf. Sterlin 
und liegen noch 5000 Ballen in ten Zolllagerhäuſern 
London unverfauft mit wenig Außficht/auf’gfbriehmer, th 
in England die Hopfenernte ausgezelchnet wird. ° "= 
— Bürzburg. Seit drei Tagen wird ein Feuer— 
werfer des dortigen Artillerie Regiments’ vermißt. Da ſich 
dad Gerücht verbreitet hatte, derſelbe Habe: Rdn’ Hochs 
berger Grunde entleibt, wurden Nachſuchungen gehalten, 
welche jevod zu feinem Reſultate führten. VDagegen ſtelle 
ſich inzwifchen heraus, daß ter Bermihte eine Relfetafche 
und Geld mitgenommen habe, was gerade nicht 'atrf Selbſt. 
mord fließen läßt. 1 a RE 
— An der Univerftät Würgburg meiden im nädge 
jten Semejter von 47 Lehtern (ao brdentlichen Profefidteh, 
ı Henorarprofeffor und 6 Privatdozenten) über 114 Vor⸗ 
lefungen gehalten werben." In Eriangen finp 43 Bo: 
centen (30 ordentliche , 7 'auperörbenttihe, 1 —— 
feſſor, 4 Privatdocenten / 'y Proſettor) welche if inch 
107 Gollegien lefen: »Dä die Baht Ver Xehter dn der Unis 
verfität Münden 101 bertänt, ſo gäbten bie Srhtförper 
der drei Landesuntverffären 191 Meitgfieder und vie Zahl 
der Collegien Befätifr ih auf mehr'äts don. 7 
— Seit ettwoa einem Jahre wurde beider Stafibn 
Poppenhauſen ein Genkarme vermigf, Yon dein man 
allgemein glaudte, "er habe ſich erjdinifen, Alle — 
Streifen von Seite der Gemeinden se., Bezüglich Der A 
findung der Leiche blitben jedoch erfolglos und "fo fficy on 
Vermutung ’anf,'er fei defertirt.‘ An verficifenen Soni 
tag fand nun em Bauersmann ati dorfiger' "all b 






Moos ſuchte And’ bei dieſer Gelegenheit‘ rinen’ Vogel ver⸗ 


folgte , deſſen Lelaggam, martin‘ weht por hfittenemn 
——— vollſtndi —5—2— bem 
dichteſten Gobaſcht Aegeir, Ten Bericht neben drai. >" 
Rand ER. BT 72 aka bei Eu 
der aus Aßbach — Mädchen von 3 bie 8Jahten — 


Walde Tollfirihen. Abends traten die Erfheinungen der 
Vergiftung ein und trog ärztlicher Hilfe verjdieden beide 
Kinder am zweiten Tage nach der Vergiftung. 

— Die Entſumpfung des Gontwiger Wicjenthald bei 
Zmweibrüden jhreitet raſch vorwärts, wodurch ber 
Werth eines Morgens diejer verfumpften Wieſen, bi uns 
ter 50 fl. herabgefunfen, nunmehr fih zu 300 fl. empors 
gehoben hat. Auifallexder noch zeigen ſich die heilfamen 
Wirkungen der in den legten Jahren ausgeführten Durch: 
fie. Raum vermag fih das an die frühere Verwüſtung 
gewöhnte Auge in den beinahe unglaublich ſchnell ein: 
getretenen Wechfel zu finden, wenn ed, an der Stelle bed 
vorhin aufgegebenen Beſitzthums, nunmehr wie neu ges 
ſchaffen, ein fruchtreihes Wieſenthal überblidt. 

— Der bei dem Eifenbahnunglüd bei Plauen ſchwer 
verlegte Schaffner iſt noh am Sonntag Rachts 10 Uhr 
feinen Leiden erlegen und der Feuermann, dem am näms 
lihen Abend nad vorgängiger Chloroformirung das zer: 
trümmerte Bein amputirt und fpäter der Arm eingerichtet 
wurde, dürfte feitdem, da nach dem fortwährenden Schlufs 
fen zu ſchließen, aud innere Theile verlegt waren, aud) 
verfhieden fein. In ellenweiter Entfernung von der ums 
geflürzten Maſchine fanten ſich abgeriffene Körpertheile 
des verunglüdten Führers. 

— Münjter. Auf der weſtphäliſchen Eiſenbahn hat 
fih am 26. dd. abermals cin Doppelter Unglüdsfall ereig: 
net, der leider auch ein Menſchenleben foftete. Der Bor: 
mittagdzug hatte in der Gegend von Greven das Unglüd, 
aus den Schienen zu fommen, wobei jedoch, außer ber 
Beihädigung der Waggons, Fein weitered Unglüf ent: 
ftand, Auf der Strede von Hamm nad Warburg fam 
der Zug aus dem Geleife und ging mit einer ſolchen Hef⸗— 
tigfeit den Abhang herunter, daß der Lokomotivführer vom 
Wagen gefhleudert und jofort getödtet, dad übrige Eiſen— 
bahnperfonal aber mehr oder minder erheblih verlegt 
wurde. Bon den Reiienden ift, jo viel befannt, feiner 
ſtatk beſchädigt worden. 

— In Hannover feierte am 24. dé. der Arbeiter— 
Verein fein 12jähriges Stiftungsfeſt. Vorträge und Be: 
fang bildeten die Hauptfache dieſes Feſtes. Bildung und 
—— ſind die Deviſe dieſes Vereins, der über 500 

itglieder zähle und deſſen finanzielle Verhältniſſe fo wohl: 
geordnet find, daß er nur allein für Miethe jährlich 
500 Zhaler zu zahlen im Stande iſt. 

— Aus Stalien theilen Pariſer Gorreipontenzen mit, 
daß der König von Neapelum feinen Preis nachgeben 
werde, dagegen geneigt fei, zu Guniten feines Sohnes, 
des Herzogs von Galabrien, dem Throne zu entfagen, 

— Paris. Cine große Frage, die in Diarrig wenn 
nicht entſchieden, doch diskutitt werden foll, ift die Als 
geriihe. Es handelt ih, wie man weiß, darum, den 
Prinzen Napoleon zum Vizekönig zu ernennen und Belif: 
fier zum General-Gouverncur. Man ftößt auf praftifche 
Schwierigfeiten bei diefer Kombination. Der Prinz will 
nicht föniglihe Figur fein neben dem eigenwilligen Belifs 
fier, welder die Gewalt baben jol. Und in der That 
kann die vergoldete Bapierfrone eined Bizefönigd wenig 
Reiz für Den haben, der fich bereitd dazu verftichen mußte, 
bie eiferne Krone Napolcons I. in die Wiege des kaiſer— 
lihen Bringen legen zu helfen. Die Frage wird ſich ent- 
ſcheiden, fobald Marſchall Randon eingetroffen it. Man 
erwartet den Marſchall, der bereitd Urlaub erhalten hat, 
aus Afrifa. Daß er dahin nicht zurüdfehrt, ſcheint ges 
wiß. Er ift zum Grand Ecuyer (Oberfi:Stallmeifter) des 
Kaiferd beftimmt. 


— Dermalen beläuft fi die Zahl der in Paris woh— 
nenden Deutihen auf 130,000, Außerdem wohnen ſeht 
viele Deutſche in der Bannmeilcder Hauptüdde, 

— Man ſpricht von einem großen militäriihen Feite, 
dad am 20. September, dem Jahrestage der Schlacht an 
der Alma, zu Paris ftatthaben joll, 

— Ronftantinopel. Die Frage der Donaufür- 
jtentbümer wird immer vermwidelter. Das türtifhe Mi- 
nifterium hat einige ernfte Berarhungen über dieſen Ge— 
genftand gepflogen und auf Befehl des Eultand beſchloſ⸗ 
jen, der Minijter der auswärtigen Angelegenheiten folle 
an alle auswärtigen Repräfentanten der Pforte cin Rund: 
fhreiben dahin ergehen laſſen, daß die kaiferlihe Regierung 
nicmald in eine Bereinigung der Moldau und Walakei 
willigen Fönne noch wolle; zugleich find diefelben Repräfen: 
tanten beauftragt worden, den Regierungen, bei welchen 
fie beglaubigte jind, dieſe Entſchließung fund zugeben. 
Fuad Paiha, der Minijter des Auswärtigen ,- iſt einer 
folhen Bereinigung nod viel mehr entgegen, als feine 
Eollegen und er ift ed, der insbeſondere gegen den Ein- 
fluß des Heren v. Thouvenel anzufämpfen hat, Der die 
Union nachdrücklich unterftügen fol. Zwiſchen dem türfi: 
ſchen Minijter und dem franzöfiihen Gejandten ift noch 
ein anderer Streitpunft obwaltend, Gegen bie von dem 
Bun Gregor Ghifa dem Gapitän Magnan verliehene 

onceffion zur Herftellung einer Dampfidiffiahrt auf dem 
Ptuth und dem Sererh ift von Defterreih mit Berufung 
auf die beftehenden Verträge proteftitt worden und bie 
türfijche Regierung erklärt, von einer ähnlichen Anficht der 
Sache audgehend, die Eonceffion für null und nichtig. 
Lord Stratford foll eine ähnliche Meinung abgegeben ha: 
ben. Herr de Thouvenel tritt jedoch für die Rechte der 
franzöſiſchen Dampficifffahrtögefellihaft auf und gibt den 
von Defterreih vorgebradhten Dofumenten eine ganz an— 
dere Auslegung. Diefe Meinungsverfhietenheit zwiſchen 
dem türfifhen Minifterium und den Repräfentanten der 
Großmächte , hauptjächlich in Betreff der Uniondfrage, hat 
zu den Gerüchten Beranlaffung gegeben, daß eine Modi- 
fikation des türfiihen Cabinets bevorftehe. 

— Durd einen Hattiherif find wegen der heldenmüthi: 
gen Vertheidigung von 1854 den Bewohnern ven Sili— 
ftria auf drei Jahre die Steuern und die Rektuten-Aus— 
hebung erlaffen ; auch wurde fämmtliben Bewohnern fine 
Denfmünze und allen Verwundeten eine lebenslängliche 
Benfion bewilligt. 

— Die Schlangeninfel if von den Ruffen noch 
Immer befegt und wird aller Wahrſcheinlichkeit nad auch 
befegt bleiben, bis die Conferenzen , die in nit gar ferner 
Zukunft in Paris zufammentreten ſollen, entſchleden haben 
werden, daß diefelbe der Türfei gehören foll, 


— Ein ruſſiſches Blatt führt nach offiziellen Angaben 
an, daß die Rufen während der Belagerung von Ser 
baftopol 1,383,608 Geſchützſchüſſe thaten und 56 Mil: 
lionen Pfund Pulver verbrauchten, das Feldgeihüg nicht 
mitgerechnet, welded 8 Millionen Pfund Pulver vers 
braucte und ohne 25 Millionen Patronen zu gedenken. 
Das Feuer des Plages begann am 10, Dftober 1854 und 
dauerte 333 Tage bie zum 8. Sept. 1855, die Eroberung 
des Malakoff. Nimmt man an, dap dieſes Feuer ununters 
brochen Tag und Nacht fortgedauert hätte, fo fümen auf 
den Tag (24 Stunden) 4163, die Stunde 174, die Mis 
nute 3 Geſchuützſchüſſe. Da das Feuer der Belagerer noch 
ftärfer war, jo fann man fagen, daß in diejer in der Ge⸗ 
ſchichte der neueren Kriege beifpiellofen Belagerung im 


Durchſchnitt kein Zeitraum: von 5-6 Sekunden ve u. 
in welchem nicht von einer oder der andern Seite ein Bes 


ſchoß geichleudert wurde. 


— Frankreich hat 120,000 Fr. auf die Wiederaus⸗ 


befierung der Beſchaͤdigungen im rufflihen Botſchafts hotel 
zu Konftantinopel angewiejen. 

— Laut Nachrichten aus New:Dorkvomd., herrſchte 
(wie M. Poſt berichtet) große Aufregung in der Quarans 
täne und deren Umgebungen ,: weil einige hundert und 
zwanzig Schiffe in der Bucht lagen, die meiſt aud Gegen: 
den gefommen waren, wo bad gelbe Fieber zur Zeit der 
Abfahrt hertſchte. Alle in jenen Schiffen befindlihen Per: 
fonen find gezwungen, am Kai der Geſundheitsbehörden 
zu landen und von dort begeben fie ſich aus den Thoren 


in das fogenannte Dorf (Billage) oder indie Starr, je J 


nach Belieben. In Folge dieſer ſchlaffen PoligeisAnords 
nung waren ein oder zwei. södtliche Faͤlle des gelben Fie⸗ 
berd außerhalb.der Mauern vorgelommen ; bie Einwohner 
des Dorfes hielten bierauf.eine VBerjammlung und bildeten 
einen Sicherheitsausſchuß (Vigilance Committee) der alle 
Perſonen verhindern ſoll, fi in das Dorf aus den Thoren 
zu begeben, und welcher ferner die Beamten der Quaran⸗ 
täne zwingen wird, innerhalb oder auferhalb derjelben zu 
bleiben. Beichloffen wurde, im Nothfall die Thore zu 
verbarrifadiren. Der Times Korrefpondent meldete be: 
reitd neulih, daß die Bildung von Sicherheitsvereinen 
à la Kalifornien gegen die ungenügende Polizei und Zuftiz 
in großen Städten, namentlich zu Rew:Norf und Eins 
einnati , im Werke jcl. 

— , Der ungemein helle Stern, der jegt Abends gegen 
10 Uhr und jpäter in Di: Süd: Dften Vielen auffällt, 
ift der größte der Planeten, Jupiter, deſſen Größe 
‚bie der Erde 1333 mal übertrifft und noch bedeutender it 
ald tie der anderen 49 Planeten jujanmmengenommen. 
In 12 Fahren bewegt er ſich einmal am Himmel herum 
und wird von den näheren Geftirnen häufig ſcheinbar ein: 
geholt z.B. vom Monde am 19. Aug., 15. Sept., 12. 
Okt., 9. Rov. und 6. Dez. dieſes Jahres. 


— — 








Gerichtsverhaudlungen. 
Nürnberg, W. Auguſt 1856, 
Wegen Diebſtahls wurden verurtheilt: 


1) der Dienfttneht H. Franke von Franlenberg, zu einer 
2jährigen Arbeitsbausftrafe; 


Ä 


£ BR ran wish Sq ufter und die ledige Glife 
ai bon Grlangen, zu TE 2 monatlicher 
doppeltgeſchaͤrfter Ge ißſtrafe/ eure 

3) ber Knglöhter ©, Meyer ferl Ühb Dielen. 
Kath. Michel von Nürnberg, zu 3 und 14 Jahren Arbeitshaus; 

4) der Dienfilneht M. Stabl von Ansbach, zu einer Gmonat- 
lihen, in einen Iwangsarheitshauſe zu erjtchenden Gefängniß- 
flrafe; außerdem wurde e — — Mr? 

5) gegen den Schäfer J. Albrecht von. Bogelihal, wegen 
Verbrechens der Notbzucht I. Grades eine. djährige Arbeitshaus: 
ſtrafe, nebſt jährlich Ztägiger Schärfung erkannt. ” 





"IM ufitalifches. 


Mierohl in den Herbit: und Wintermonaten viele muflaliſche 
Notabilitäten das benachbarte Nümberg beſuchen und Gongerte da⸗ 
felbjt veranftalten, wollte es bis jeßt keinem oder nur wenigen der: 
felben gelingen, bier Conzerte zu. Stande zu bringen, weil dies 
ohne vorherige Subfcription nicht moͤglich ift, das Sammeln der 
Subferibenten aber mehr Zeit erfordert, als den Hünftlern in der 
Regel zum Aufenthalt in Nürnberg oder bier zugemeſſen ift. 


Hiefige Mufilfreunde mußten deshalb bisher die in Nürnberg 
gebotenen mufilaliihen Genüffe mit den Unbequemlichkeiten einer 
Fahrt dahin und im der Regel einer nächtlichen Fußwanderung nad 
Haufe erlaufen, und werben fie es daher freudig anerkennen, wenn 
in diefer Beziehung eine Abhilfe geboten wird; 


Da es ſich lediglih darum handelt, die Gelomittel zur Ver: 
anftaltung eines Conzerte3 und zur Honorirung eine3 anerlannten 
Künftlers im Voraus parat zu haben, fo find mehrere Mufit: 
freunde zufammengetreten, die einen Conzertverein in der Art zu 
gründen beabſichtigen, dab deſſen Mitgliever durch geringe, im 
Voraus zu bezablende wöchentliche Beiträge, ſich das Recht erfau- 
fen, die in den Herbit: und Wintermonaten ftattfindenden Gon 
zerte, unter Mitwirkung fremder Künſtler, deren mindeftens 6 ab⸗ 
gehalten werben, unentgeldli zu befuchen. 


Indem man bier nur im Allgemeinen dieſes gewiß Beifall 
findende Unternehmen zur Sprade bringt, verweift man auf bie 
Grunvbeitimmungen des heabjüchtigten Vereins, - welche den heute 
in Umlauf gejebten Einzeihnungsliften beiliegen und empfiehlt diefe 
zu zablreihen Unterjchriften. 





Tanzunterricht. 


Unterzeichneter bringt zur Anzeige, daß 
im Monat September ein neuer ehr: 
Eurs beginnt; dazu Lufttragende wollen 
aefälligft in ver Wohnung bei Herm Pirs 
ner am Markt fi eimeihnen. 

Andreas Kallert. 


Wirthſchaft zum Grübel 
in Nürnberg. 
Bon heute an gibt es wieder alle Tage 
gebadene Fiſche, woju ergebenft eins 
ladet G. Güllich. 


Ein Metzgergeſelle 
lann ſogleich in Arbeit treten bei 
Friedr. Kohler, 
Mebgermeifter in der Guſtavſtraſſe. 


Wohnungs Veränderung. 
Ich bringe einem hochlöblichen Handels: 
ftande zur Nachricht, daß ich meine Wohn: 
ung vom Mulzer'ſchen Hanje in der Waſ⸗ 
fergafle, in ven Kronprinzen,“ I, Stod des 
Hofhaufes, verlegt habe. Da ich alle Sor: 
ten Hands und Eafchenfpiegel, fowie 
Schatullen (morauf ih früher in ber 
Stud y'ſchen Werlftatt arbeitete) verfertige. 
Adam Michel, Screinermeifter. 


Annonce. 

Guten Backſtein⸗ per Pſfd. 13, Emmen: 
thaler⸗ 26 und Schweizerkäs per Bid. 
16 fx, empfiehlt beitens 

4. 9. Rheingruber. 





Eine Magd, 


welche aut kochen kann, und mit einem neu: 
geborenen Finde umzugeben verfteht, kann 
fogleid einen guten Bla erhalten. Näbe: 
res bei der Nedaltion. 


Zu vermietben. Cine ſchöne mittel- 
große Parterr Wohnung, mit eigenem 
Eingang und Vorplab, it ſogleich ober bis 
Biel Allerheiligen zu vermiethben, Näheres 
bei der Redaltion d. BI, 





Verlorenesd, Am Freitag wurbe vom 
Kütt'ſchen Gafthaus bis zur Shmid’jhen 
Buchhandlung ein goldener Hafen von 
einer Ubrtette verloren. Der Finder erhält 
bei Zurüdgabe an die Revaltion eine Bes 
lohnung. 


J 






















welcher. wieder mehrere Stunden frei bat, 
wünjdht biefelben mit Unterricht auszufüllen, 
und empfieblt ſich deshalb ſowohl für Ges 
fang, als Glavieennterricht, einem 
resp. Publitum hiermit ergebenft. Da ich 
mir während meines Aufenthaltes in Mün- 
hen die beftmöglidfte Unterrichtsmethode 


| Steben und breißigfte Abfchluß- Rechnung Dr 
feipziger Sener-Berfiherungs-Anfatt 


vom 1. Juni 1855 id 31. Mai 1856, 





@innabme: 


Für PrämiensBortrag vom vorigen Jahre . Thlr. 482246. 20. — x 
„ Brämien»Einnahme in biefem Jahre aha, der Dad angeeignet 'habe, jo:bürge ich bei Talent und 
verfiherungen . „537803. 10. —|[Qebörigem {Heiße des Ehülers für ben be 
„ eingegangene Binfen em 3968. 20. -- ee aa, er 
[2 2 PER 13 au rs 
„ Gewinn auf Wechſel und Ofen Gonto ee PR 57. 8, flet® an das bier übliche halte. — Met 
Summa: Thlr. 1,061246. 7. —ſacher Hufforderung zu genügen, bin id 
Ausg abe: — —— | gerne bereit, einen Gurfus für junge 
Für Provifion, Gehalte, Reife-Speien, Moentun u. ureausßoflen If, 104472. 29. — eher eigener gen 
„» Binfen auf 1000 Actien & 8 Thlr. . v0. — —Ähiezu geeigneten Etunden zu. eröffnen. 
„ 79% Brandfhäden in diefem Jahre ahjglih d des Anteils Näheres in meiner Wohnung: 
der rüdverfihernden Gefellihaften . u. MAL 12. — Gräfl. Büdlerihes Haus 
„ 76 vergl. noch nicht regulirte, zurüdgeftlt . . . „198%. 4 — 3 Gtage, rechts z 
„ Berluft bei einer Agentur . = u 7.— \ * 


W. Pranz / Cantor. 


Weißengarten. 


Heute, Sonntag, den 
_31. Auguſt, findet das erſte 


„ BrämienUebertrag in das nächte Jahr für die Hehn Rech⸗ 
nungs·Abſchluß noch laufenden Policen BlIB8606. 2, — 

Thlr. 969526. 14. — 

Summa der Einnahme . 0. XThlr. 106124. 7. — 

7) 7) Ausgabe . + " 969526. 14. — 


Gewinn im diejem Geihäftsjiahr - * 91719. 3. — 

REN eurer Vogelſchießen 
zum Reſerveſond kommend j Thlr. 42547. 24. — |der verebrlihen Bolzichügengefellfchaft 
Tantieme an die Directoren und den Bevoilmãchtigten „Ari. W. —Titatt, wozu ich ein geehrtes Publilum freund: 
Dividende baar zu vertbeilen à Thlr. 40. — pr. Actie 40000. — Auüchſt einlade. I. €. Heindel. 

RR 


me) Ale Vefle. 


Bur Feier der Zirndorfer Kirchweihe 
findet Montag 


Sarmoniemufit 


mit vollftändigem Orcheſſer ftatt. Für gutes 
Felfentellerbier, ſowie für verſchiedene 
Speiſen iſt beſtens geſorgt und ſieht daher 
recht zahlreichem Zuſpruch entgegen 

J. Neubauer. 





Demnach beſteht das Vermögen der Anſtalt dermalen in: 
Thlr. 1,000000. — Betrag des Actien-Capitals. 
„. 113162. 12 „ des Refermefonbs. 
„ 518696. 2 „ der Referveprämie. 
Fürth, den 30. Auguit 1856. 
Ludwig Schmid, Agent ver Leipziger Feuer:Berfiherungs:Anftalt. 


——— — —— — 
Anzeige. Unter'm Heutigen bat der Un: 
terzeichnete feine ärztlihe Praris vabier an: 
getreten. 
Roßſtall, ven B. Auguft 1856, 
Dr. Hoffmann, praltiſcher Art. 


a; Dremenftall. 


Heute, Somtag: Fiſch⸗ 


fchmans und Harmoniemnfif. 
Wirnwe Krauß. 
Zu vermiethen. Cine Wohnung, 








k mit Stube, Alloven, 2 Kammern, Küche rannenpreife 
= —— ee find zu | Seller und Boden, ift in Nr. 143 in der Bürtber — 1856. 
ajiergajie Ar. 187. Helmgafle zu. vermiethen. MWaien . » Bf. Ike. geſt. ıf. Ok. 


Zu verfaufen. Im Haufe Nr. 76 in Kaufgefuch. Es wird. eine noch gut|fiom . . . 17. Gtr. gef. — I. 3. 
Burgfarenbad find 3 Stüd ſchöne, junge | erhaltene Badwanne zu Laufen geſucht. Gerſte . . 135.44 fr. geſt. —f.51lte. 
Beahmapsotzar@ähne m veaulen. _ | Dat Ribee bei br Aestäon. |, (1Saber 2. ORBBBSWaLHR HR 

— — — — — — — ——— 


Redigirt unter Verantwortlichteit des Verlegers: Zul. Bolfhart. Obere Königsſtraße Ne 411. 


Dad Tagblatt erfheint wöchentlich 
feh8 Mal und koſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erfheint wöchentlich 
jweimal und foflet per Quartal 15 fr. 
Bei Inferaten wird bie Spaltzeile 

mit 2 fr. berechnet. , 





M 210. al 


Tagblatt. 


Außer bei der Rebaltion werden 
AInferate angenommen bei: 

1) Seren Braun, am Hallplatz; 

%) „ Bellhöfer, am Königdplag; 

Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Dinftag, den 2. September 1856. 





@ifenbahbnfahrten: n Von Fürth nah Nürnkberg von halb 8 Uhr Morgens bis halb 8 Uhr Abends. 
Abfahrt von ürtb. 


Feiertage eine Stunde länger. 2) Königlihe Gifenbahn, 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 


Abends, 








Eonn« und 


In nördlider Rihtung: Güterzug 2 Uhr 


ilzug 11 Uhr Bormittage; Gürerzug Nahmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 
In füdliber Ridhtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug Wormittags 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Nadmittage 


2 Ubr 45 Minuten; Güterzug Abende 6 Uhr 15 Minuten (WUbgang in Nürnberg 8 Uhr Abent); Güterzug Rachts 11 Uhr 


15 Minuten (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Bermifchte Nachrichten. 


Se. Majeftät der König haben Sich allergnädigft 
bewogen gefunden, vem k. Oberpoft> und Bahn⸗Inſpeltor 
Zauböd in Augsburg die Bewilligung zu ertheilen, 
den von Sr. Majeftät dem Könige von Preußen ihm vers 
liehenen rothen Adler: Drden IV. Klaffe annehmen und 
tragen zu dürfen, 

— Gemäß höchſter Entſchließung des f. Staatöminiftes 
riumd der Finanzen werden die durch Kauf an das fol. 
bayerijhe Staatdärar Üübergegangenen — vormals berzogl. 
Leuchtenbergiſchen, im Altmühlthale gelegenen Hüttenwerfe 
Dbereihftädt und Hagenader dem gemeinfchafte 
lihen Wiederverfaufe unterftellt. 

— Dienfted:Nahrihten. Der biäherige Schul: 
lehrer Ludwig Eßlinger zu Berolzheim, wurde zum Schuls 
lehrer und Kirchendiener in Kaubenheim , — der biäherige 
Schulverweſer Job. Georg Meyer zu Thannhaufen, zum 
Schullehrer und Kirhendiener dortfelbft — und der bids 
herige jtändige Schulverwefer Leonh. Bud zu Wattenbach, 
zum Schullehrer und Kirchendiener In Thalheim ernannt. 

— BemwerböprivilegiumdsPVerlängerung. 
Se. Maj. der König haben daB dem Firmin Didot von 
Paris verliehene Privilegium auf ein neucd Bleichver— 
fahren für den Zeitraum von einem weitern Sabre, vom 
26. Jänner 1857 anfangend, verlängert. — Bon dem 
Schreinermeifter G. Leber in Fürth wurde bei dem Ma: 
giftrate dafelbft auf das ihm unter'm 20. Juni 1852 ver: 
liehene 6jährige Privitegium auf Ausführung feiner Er: 
findung, beftebend in Anfertigung von Schreinerarbeiten 
mit einer Bekleidung von Cteinmaffe, in verfchiedenen 
Farben und mit Bergoldung, Verzicht geleiftet. 

— Die durd dad Ausſchreiben vom 28. Zuli I. 38. für 
den Monat Auguft feitgefegten Zaren des Maftobiens 
fleiſches haben in fämmtliben Städten und. Taxdiſtrikten 
von Mittelfranken aud für den Monat September 
unverändert fortzubeitehen. Das Kalbfleifch bleibt pro 
September außer Taxe. 

— Ihre May. die verwittwete Kaiferin Charlotte von 
Deftereich , welche auf Ihrer Rüdreife von Ludwigehöhe 


am 28. Aug. früb Afbaffenburg berübrte, lieb den 
verwundeten Soldaten ein Geſchenk von 100 fl. zuftellen, 

— Bezüglich der Angabe, daß die Mafhine des Eyrtras 
zuges, mit welchem die verwittwete Kaiferin von Defterreich 
fuhr, beiMaifa ch entgleiftwäre, erlich das k. Oberpoft: und 
Bahnamt Nürnberg eine amtlihe Berichtigung, welde 
darıhut, daß nicht die Maſchine des Ertraguges, fondern 
jene ded um 5 Uhr Abends aus Münden nab Augsburg 
abgegangen geweienen Süterzuged Rr. 21 entgleifte, was 
bei Anfunft des Extrazuges in Augsburg daſelbſt ſchon feit 
mehreren Stunden befannt war, fo daß Ihrer Maj. auch 
nicht entfernt cin Unfall drohte, 

— Am 27. ds. Abentd wurde der Knecht des Ziegeleis 
befigers 9. G. Schänzler, Namens Nikolaus Edelmann 
von Rothenbuch, durch Ginftürgen einer Lchmwand in 
der Lehmgrube verfchüttet und blieb auf der Stelle todt. 

— Am 28. Aug. Abende ift ein Bahnwärter, wahrjheins 
lih in trunfenem Zuftande, in der Näbe von Olding 
auf dem Bahnförper liegend eingefchlafen. Der heran— 
braufende Zug bat ihn zu Brei zufammengefahren. 

— Aus Beiden, 29. Auguft, fhreibt man: Ein im 
höchſten Grade frecher Diebftabl wurde heute Nachts in 
biefiger Stadt verübt. Die Räuber braden, nachdem fie 
zuvor — zum zmweitenmal in diefem Jahre — in die Gaffas 
lofalitäten des biefigen fal. Landgerichtsgebäudes gelangen 
mollten, dafelbjt aber von ibrem Borhaben abfichen mußten, 
in den vis & vis des fal. Landgerichts liegenden Laden des 
Hrn. Kaufmann Beierbammer ein. Gin von der nahen 
Naabbrüde entlehntes Brudholz diente ihnen zum Hebel, 
mit welchem dad ſtarke eilerne Fenftergitter gebogen und 
abgefprengt wurde, worauf diefelten in das Comptoir⸗ 
zimmer fticgen und von da in den Laden gelangten. Außer 
einemDoppelgewehre, mehreren Aratflafben,Zuderbüten zc, 
fol auch ein nicht unbedeutender Betrag in Baarem 
entwendet worden fein. Dad Auffallendfte bei dieſer 
Sake ift, daß der Einbrud in der frequentefien Straße 
der Statt, ganz nahe ter Frohnvefte geſchah. Auf ihrer 
Flucht erbrachen diefe Räuber nochmals einen Felienteller, 
worin fie nebft einem Fäßchen Bier auch die geſtohlenen 
Arakflofhen leeren, dabei aber dad Doppelgewebr nebſt 
anderen entwendeten @ffeften zurüdließen. — Möge der 


Arm der Gerechtigkeit, diefer Bande, melde ſchon einige 
Zeit ihr Unweſen treibt, baldigft auf die Spur kommen. 

— Eine vom „SR, f. Niederb.’’ gebrachte, inzwiſchen in 
mehrere‘ Blätter übergegangene ſchaudererregende Be: 
ſchichte,“ veranlaßte folgende amtlihe Berichtigung: „Die 
in dem vormaligen Probſtenhäuschen zu Malding bei 
Grabung eines Kellers entdedten menſchlichen Ueberrefte 
ſtammen nad gerichtlihem Befund höchſt wahrfcheinlich 
aus längft vergangenen Kriegözeiten oder von einer Vers 
legung des Gottedaderd her, diejelben waren feine Leich— 
name mehr, fondern beftanden in einigen unzufammenhäns 
genden, ſchon größtentheild vermoderten Knochentheilen 
und lagen mit Rüdjiht auf die Bodenbejbaffenheit wohl 
fhon mehr ald 100 Jahre in der Erde.” 

— Karldörube. Die fortdauernde Kränklichkeit des 
Großherzogd Ludwig hatte in den legten Tagen das Ges 
rücht von deſſen Abieben veranlaßt. Die, obwohl nicht 
aus diefem Grunde, erfolgte Rückkeht des Regenten von 
einem Befuhe in Koblenz diente zur Verſtätkung dieſes 
Gerüchte , welches jedody allen Gtundes entbehrte. 

— Der Bädermeifter Ferd. Lamm in Magdeburg 
ladet feine Genofjen ein, feinen neuen Badofen zu beſehen. 
Diefer Ofen, nad franzöfiiber Eonftruftion mit Luftheizung 
und drehbarer Badfohle, zeichnet ſich wirflih durch mande 
Vortheile aus: erftend durch außerordentlihe Reinlichkeit, 
da das Feuer von der Badjohle gänzlich unabhängig ift; 
zweltens dadurch, daß man darin jedes beliebige Brenns 
material verwenden fann, was eine bedeutende Erfparuiß 
dieſes Materiald ermöglicht ; drittens durch ein bei weitem 
bequemered Arbeiten in dem Dfen, indem mittelft der dreh⸗ 
baren Scheibe ftetd vorn in demfelben gearbeitet wird; 
viertend da ein immerwährendes Baden’ ftattfinden fann 
und dies der erfte Dfen ift, der bis jegt ın Preußen 
eriftirt. Die Knetmaſchine liefert einen reinlihen , gut 
durdgearbeiteten Teig und fann von einem Arbeiter mit 
geringer Anftrengung gehandhabt werden. 

— Liel, Am 25. Aug. fand vor dem Oberappel: 
lationdgeriht die Anklageverhandlung der holſteiniſchen 
Ständeverfammlung gegen den Minifter v. Scheele ftatt. 
Für den Ankläger (Baron E. v. Pleſſen ald Präfidenten 
der Ständeverfammlung) plaidirte der Obergerichtd-Advo- 
fat Friederict, für den Angeklagten Advofat Bargum. 
Die Berhandlung begann, um 11 Uhr Morgens und 
dauerte ohne jede Unterbrechung bis halb 10 Uhr Abends 
in einem fortwährend von einer dichten Zuhörermenge er: 
füllten Saale. Das Urtheil wird wahrſcheinlich erft nach 
acht Tagen erfolgen. 

— Kopenhagen. Bor längerer Zeit trat wiederholt 
der Fall ein, daß auf den Adreffen von auswärts, befons 
ders aus Deutichland gefommener Briefe zu dem Namen 
ded Beftimmungsorted (Kiel, Rendsburg u. ſ. w.) die Be: 
zeichnung „in Schleswig: Holftein‘ hinzugefügt war. Die 
Regierung ſah fid dadurch veranlaßt, den Poſtbehörden 
aufzugeben , foldye Briefe wieder zurüdzufenden. In der 
legten Zeit nun fam es öfterd vor, daß ausländische , ind» 
befondere deutſche Behörden Paͤſſe „nah Schleswig⸗Hol⸗ 
fein" ausgefertigt hatten. Der Minifter für Schleswig 
bat. deshalb die Polizeibehörden ded Herzogthums dahin 
infteuirt, daß mit ſolchen Päffen verfehene Reifende, wenn 
fie feine anderweitige Legitimation aufweifen fönnten, wies 
der heimgufenden fein. Der Minifter für Holftein und 
Lauenburg hat feinerfeitd die Anwendung gleiher Maß: 
regeln zugejagt und endlich der (daͤniſche) Zuftigminifter fo 
eben ein Zirfular an die Ammaͤnner ‚erlaffen, in welchem 
ev ſie davon in Kenntniß. fegt. Aus diejem Zirfular er 


ſteht man, daß au Behörden im Königrei umd 
wieder Bälle der gedachten Art ausgeſtellt — ri 

— Aus Rom, 19. Auguft , wird der „Independance 
beige” geihhrieben : &8 unterliegt feinem Zweifel mehr, daß 
im 1. neapolitanifhen Grenadier⸗Regimente eine ernfthafte 
Meuterei ftattgefunden hat. Diefe Truppen wurden, nach⸗ 
dem fie fih des Vergehens der Widerfeglichfeit ſchuldig ges 
macht hatten, zuerjt nach Kapua und dann in das Rand 
jenſeits des —— geſchickt, wo ſie jetzt bei den Erd⸗ 
arbeiten der von Neapel nach der römiſchen Gränze führen: 
den Eifenbahn beſchäſtigt find. : 

— Die Geldverhältniffe in Frankreich befinden fih 
nach verläjfigen Mittheilungen in einer für den Verkehr 
fehr miglihen Lage, die Ausfuhr von Baarmitteln, nament: 
lid) von Silbergeld, hat in diefem Lande außerordentlic 
zugenommen und fcheint fich noch immer mebr fteigern zu 
jollen ; der Abflug findet hauptſächlich nach England ftatt. 
Dazu fommt noch eine drüdende Weberladung der Fonds: 
märfte mit fogenannten induftriellen Effeften aller Art und 
die Unbehaglidkeit der Handeldwelt wird obendrein durd 
Gerüchte vermehrt, welche ein neues Anlehen zur Dedung 
von Rejtkoften des weſtmächtlich-ruſſiſchen Krieges und eine 
Konvertirung der Schagbons in cine fonfolidirte Schuld in 
Ausſicht ftellen. 

— Laut einer telegraphijben Depefhe aus Madrid, 
hat am vergangenen Dinftag, den 26. Aug., die Bermählung 
Sr. f. Hob. des Bringen Adalbert mit der Snfantin 
Donna Amalia in feierliher Weife ftattgefunden. Die 
Infantin Amalia ift die vierte und jüngfte Tochter des Ins 
fanten Don Franzisko de Paula, Bruder des Königs Fer: 
dinand VII. Die drei Schwejtern der Infantin Amalia 
find verheirathet und zwar, wie dad Journal de Debati 
ſchreibt, die erfte an einen polnifhen Emigranten, Grafen 
Buromwöfi, der lange Zeit in Brüffel lebte, die zweite an 
einen reihen Regozianten auf der Havannah, M. Guelby, 
die dritte an einen Herzog von Geffa, Sohn eines [pa= 
nifhen Granden, 

— Nach dem am 23, d8. zur Unterzeihnung gelangten 
Ehepafte bringt die Infantin Amalie eine Mitgift von 
7 Mil. Realen ein. Der Prinz Adalbert gibt feiner zus 
fünftigen Gemahlin ein Nadelgeld von vierteljährlidy 
11,000 fl. Die Mitgift an Kleidern der Infantin hat 
vier Millionen Realen gefoftet. Die reihiten Stoffe ftams 
men aud den Fabriken von Gatalonien und find ein Wun—⸗ 
der von Vollkommenheit. In diefe Mitgift find nicht die 
Juwelen einbegriffen, die fie vom Schmud ihrer verftors: 
benen Mutter ererbt, von der Königin, vom König und 
der Prinzeffin von Afturien zum Geſchenk erhalten hat; 
ferner nicht eine Menge Armbänder, welde die Infantin 
früher befaß, und zwei, die fie von ihrer Tante, der 
Wittwe 8. Philipps und der Herzogin von Montpenfier 
erhalten hat. Der annähernde Werth der Kleinodien bes 
trägt 6 bis 8 Mill. Realen. Außerdem erhielt fie 2 Mi. 
von der Königin, 1 vom König, 1 von ihrem Vater und 
befommt 6000 Peſos duros (14000 fl.) jährlih ald Ins 
fantin von Spanien. 

— Aus Liffabon, vom 18. Aug,, erhält bie „Preuß. 
Correſp.“ die Nachricht, daß die Cholera nun auch in Ein 
tra ausgebrochen war, wo die koͤnigliche Familie refidirte 
und auch eine große er von Einwohnern Liſſabons 
zeitweilig ſich aufhielten. In der Hauptjtadt jelbft hatte 
ſich die Zahl der Cholerafälle um die Hälfte vermindert. 

— Ueber die dur Privat Telegraphie bereitd gemels 
deten Erdbeben in-Algier veröffentlicht der „Moniteur“ 
nachſtehende, dem Kriegominiſter zugegangene Depefchen: 


Philippeville, 22. Aug. 7 Uhr 50 Min. Morgens. Geftern 
Abend um 9 Uhr 50 Min. ließ fi ein heftiges Erdbeben 
verjpüren. Die Schwanfungen von Süd⸗Oſt nah Nord» 
Weſt dauerten ungefähr eine Minute. Ein zweiter, nit 
fo ftarfer Stoß erfolgte gegen 11 Uhr, enblid ein dritter 
20 Minuten vor Mitternadt. Die öffentlihen und Pri⸗ 
vatgebäude haben gelitten. Unglüdsfälle hat man bis 
jegt nicht zu betranern. Philippeville, 22. Yug. 4 Ubr 
Abends: Im Berfolg meiner Depeſche habe ich die Ehre 
Sie zu benachrichtigen, daß diefen Morgen um 11 Uhr 
35 Min. abermals ein Stoß verfpürt wurde, Die Ridy: 
tung war diefelbe, die Bewegung war fürzer aber heftiger 
ald geftern. Der geftern erjhütterte Kirchthurm flürzte 
heute ein. Die Kirche ift ganz gefpalten. Eine große 


Lokalhiſtoriſche Notiz. 

1808 am 2. September und bie darauffolgenden Jahre wurde 

= = Haarbt ein Mebungslager von k. bayeriſchen Truppen ab+ 
gehalten, 
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Auswärts Geftorbene. 
In Bamberg: Karl v. Blök, Hauptmann, 43 J. 
In ee G. Math. Gloß, Patrimonialgerichtspiener; 
61. 
In Münden: Dr. Franz Xaver Kopp, Medizinalrath. 
In Kulmbad: Job. Mid, Schmidt, Lehrer. 
In Regensburg: Mid. Schmidt, Delonomies und Bräuereis 


Zahl Häufer wurde unbewohnbar. Das Civil: und dad 
Militär-Spital find geräumt, 


Königl. ſächſiſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Leipzig, 


Niemand fam um. 






deren revidirte, Allerhöchſt betätigte Statuten werden durch den Unterzeichneten un: 
entgelvlih abgegeben und zur geneigten Durchſicht dem verehrlihen Publitum  beftens 
empfohlen. Wenn auch die Grundzüge derjelben nicht verändert, jo find dod viele Be: 
ftimmungen, welde den Geihäftsgang erleihtern und den Mitgliedern weſentliche Bor: 
tbeile darbieten, darin aufgenommen. SHervorzubeben ift befonders: 

„Die niedrigfte Berfiherungsfumme ift auf Einhundert Thaler (175 fl.) herabgeicht. 

Beim Tode eines Werficherten durch Duell oder Selbſtiödtung wird der Zte 

Zheil der Einzahlungen zurüderjtattet.” 

Die Lebensverfiherumg übt den günftigften Einfluß auf die Geſellſchaft aus, jhüst 
vor Verarmung, hält Familienväter zur Orbnung und Eriparung an, die Aufnahme im 
Bürgerverbande wird oft davon abhängig gemadt und Gewerbtreibenve lönnen die Police 
zur Erhöhung des benöthigten Credits benüpen. Zur Annahme von Verficherungsanträgen 





empfieblt ſich Ludwig Schmid, Agent. 
Befanntmachung. Befanntmachung. 
Dom Fol. Kreis: und Stadtgericht | Donnerftag, ben4. September, 
rth früh 8 Uhr, 


Fü 
wird biermit belannt gemacht, daß die auf 
Donnerſtag, den 4. September I. Is. an⸗ 
beraumte, und in Nr. 67 des biefigen Ins 
telligengblattes, ſowie in Nr, 199 des hieſi⸗ 
gen Tagblattes ausgeſchriebene Verfteigerung 
verjhiedener Mobilien im Haufe Nr. 312 
Lit. n. vorerft nicht ftattfindet. 
Fürth, am 29. Auguft 1856. 
Der l. Direltor: 
dend. 
Lehner. 


Anzeige. Unter'm Heutigen hat der Un: 
terzeichnete feine ärztliche Praris babier an: 
getreten. 

Ropftall, den 25. Auguſt 1856. 


Dr. Hoffmann, prakliſcher Arzt. 


Raunfgefuch. Unterzeichneter tauft fort: 
während roben Honig zu gutem Preife. 
8, Potter, 
Lebküchner in Fürth, 


Rapitalgeiuch, 600 fl. werben auf 
ſichere Hypothel aufzunehmen gelucht, jeboch 
ohne Unterhaͤndler. Raheres bei der Her 
baltion. 











werben in bem Haufe des verjtorbenen ‘Mas 
gifters Zahn in Roßſtall ſämmtliche, noch 
gut erhaltene Möbel, worunter fi auch 
2 neugearbeitete Sopha und 12 Stühle, 
maffivo von Birnbaumholz, noch ungepol: 
fiert, befinden; ſowie alles Haus: und für 
hengeräthe öffentlih an den Meiftbietenden 
gegen glei baare Bezahlung verlauft, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 


Schwarze Pappel- Pflanzen 
(Dtalven), welche unter allen Culturgewächſen 
den höchſten Ertrag liefern, verkauft fort: 
während, 100 Stüd zu 15 fc, 1000 Etüd 
zu 2 fl, incl. Gmballage, der Delonom 
Dochnahl in Wachendorf bei Kadolzburg. 


Offerte. einem ſoliden Hauſe kön 
nen mebrere ilraelitiihe Handelsſchüler in 
Koſt und Logis genommen werben. Wo, 
ift bei der Redaltion zu erfragen. 


Dfferte. Ein paar olive Herren ober 
Hanplungslehrlinge (Iſraeliten) tönnen- ge: 
gen mäßiges Ko d Logis er: 
balten. Naheres bei-der Redaltion. 


„Bu vermietben. In Pr. 260 II. Be: 
sirts iſt vom nachſten Ziel eine Wohnung 
zu vermielben. 








befißer von Obermüniter, 







Zur Beachtung. 
Auh während ver Nürnberger Meſſe 
ift mein Leinwands, Leinenwaaren:, 
leinene Tafchentücher:, Herrenhems 
den⸗, Weiftvaaren:, Unterhofens und 
Unterjackens Lager bier auf's Reichhal⸗ 
tigfte affortirt und empfehle daſſelbe bei bes 
tannter reeller Bedienung zu feften Breifen. 
I. Erlenbach. 


Einladung. 
Heute, Dinftag: Muſikaliſche Unter 
haltung von Lang und Eollegen. 
Gerftendörfer, 


Zu vermiethen. Gin möblirtes Zim⸗ 
mer it fogleih zu vermiethen. Näheres 
bei der Nedaltion. 


Dffene Lehrlingsftelle. In ein bie 
figes Manufalturmaarengefhäft wird ein 
Lehrling, ohne Lehrgeld, geſucht. Offers 
ten beforgt die Nebaltion. 


Verlorenes. Von der Theaterjtrafle, 
durch die Garten: und Schirmgafle bis zur 
Neuenftraffe wurde am Sonntag, den 31. 
Auguft d. 38, ein, Halstuch verloren, 
Der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe ges 
gen eine Belohnung in dem Haufe Nr. 357 
in der Neuenftraffe abzugeben. 


Verlorenes. Bon Poppenreuth bis zu 
Herrn Schreiber in der unteren Fiſcher⸗ 
aafle wurde ein Benteldhen, 5 fl. ent⸗ 
baltend, von einem Mädcherr verloren. Der 
redliche Finder erhält bei Zurüdgabe an vie 
Redaktion ein autes Douceur, 


Miethgeſuch. Bis zum 1, Oktober 
wird ein meublirtes Jimmer zu. miethen ge 
fucht. Näheres in der Erpebition d. BI, 


Beim Leichenverein mit 100 fl. 
werben für den- Schein Ar. 815 die Beiträge 
eingefanmelt. Der Borftand. 














Ausfteuer: Anftalt in Fürth. angegebenen Gigenfcaften befigen und fih | Anzeige. In der Haupt: Cpnagoge if 


hierüber gehörig legitimiren. ein Frauenfit billig zu verla 

Die Ziehungen der Ausfteuer:Anjtalt wer: au ufen oder. zu 

N; —— * og 3 Fa Jahre Fürth, am 1. September 1856. | vermietben. Näheres bei der Rebaltion. 

Mittwodh, den 15, Dftober, En u Eine Ente 
Nachmittags um 2Uhr, A. Landmann, W. Fronmüller, | bat fih verlaufen, Man bittet um Nüdgabe 

vorgenommen. — Mit dem 27. September Vorftand. Kaſſier. im Pfarrgarten. 





muß jedoch die Einfammlung der wöchent⸗ 
lichen Beiträge für die I. und 11, Klaſſe be 
enbigt werben. Um nun die zu ben Zieh⸗ 


me Während der Mürnberger Meffe it mein 
wa ia] La ger auf hiefigem Plage, wie immer, auf Das 
und die Siebungen jelbft am 15. Oftoberf Neihhaltigfte affortirt und empfehle folches bei befamnter reeller 


vornehmen zu können, wird beflimmt, dab Bedienun u den billialten teilen, h H 
die ſechs Iehten Einlagen, wie it, zu ge 93 gft P N 6 Selling. 

* 
> 








Ar an ee re rn 


ſchehen haben. 

Am 6. September, als ber a7. Mode, 
werben bis zum 20, September mithin in 
den aufeinanderfolgenden drei Moden, die 
Sagen von den beiden Klaſſen doppelt ber 
zahlt und dann die mit der Unterſchrift des 
Kaſſiers Fgronmüller verjchenen Looſe ver: 
theilt. 

Alle rüdftändigen Beiträge, auch von aus: 
mwärtigen Theilnehmern, müffen bis zum 20, 
September d. 33. längftens eingezahlt fein. 
Diejenigen, welche damit im Rüditande ver: . 
bleiben, werden in den Liſten geftrichen und Negelmäfige 
ihre bereits bezahlten Beiträge zur Kaſſe 
gezogen, indem fpätere Nadzahlungen nicht Be örd 6 l it 
mehr in Anrechnung gebracht werben können. erungs = [1% egen ei eh 
Diejenigen, welche noch an der diesjährigen 
Berloofung tbeilmehmen wollen, belieben 
längftens bis zum 14. Oktober, ſich 
zu melden, ihre Beiträge zu der I. Klaſſe 
a 52 ix, mit Gewinnften a 150 fl. — und 


Poſt⸗ und Danpffifen 1. Klaſſe — 
zur 11. —* — * u : 
alter (mer Sgpabaderfafe Sasse | DLELD = IFOLR, Baltimore, New⸗-Orlſeans, 


NB/. zu zahlen und dagegen die ausgefer: u 5 
tigten, von ibm eigenhändig unterfchriebenen 4 i L:; 
Billets in Empfang zu nehmen. Philadelphia und Kalveflon in Teras 
Dabei wird jedoch wiederbolt auf ben durch die 
8. 12 ber Statuten aufmerlfam gemadt, eneral: 1 — 
nach welchem Derjenige, der einen Gewinnſt G Agentur * Franz Deſſauer Aſchaffenburg 


gemacht und bereits die Zahlung er— 
langt bat, nicht mehr in dieſe Klaſſe ein Ueber Havre: 


legen dar ; 

v ' durch die Vermittlung der neuen Poftfchiffe der Union maritime, vertreten burd bie 
Sollte jemand das ihm zufommende %oos| Herren V. Marzion $ Comp. in Havre und die Herren Lane & Wet in 

bis zum 7. Oltober noch nicht erhalten ba: | Mew-York am 9., 19. und 29. jeden Monats nah New-York. Nah Mew-Drleand 

ben, oder ein Irrthum bei Angabe des Na: von 10 zu 10 Tagen im Winter, Früh: und Spätjahr. Die Reifenden werden durch Kon 

mens vorgejallen fein, jo bat Derjelbe jol: | putteure begleitet, 

ches fogleih dem Kaſſier Fronmüller an: 3 

zuzeigen, um das Nöthige beforgen zu Ton- Ueber Fremen: 

nen, indem auf fpätere Anmeldungen keine am 1. und 15. jeden Monats mit den auf's Bequemſte eingerichteten Poſtſchiffen ver 

Rüdfiht mehr genommen werden kann. Herren F. I. Wichelbanfen & Comp. in Bremen nad New Hort, Baltimore, 
Sene Berfonen, welche als Armengewinner Philadelphia, Galvefton und Quebeck. 


aufgenommen werben mollen, haben fh] R. Wilhermsddrfer in Ansbach. Gg. Fr: Brunner in Mürnberg. 


_ ——— ————— — —E— * 
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Zur Meſſe in Nürnberg 


4 befindet ſich mein Lager daſelbſt im Laden des Herrn Privatier Pabſt 
I auf der Schütt. J. B. Fränkel. 







J 





ebenfalls bei dem Kaſſter Fronmüller| G. Weng in Dinkelsbühl. E. Eroninger in Uffenbeim. 
rechtzeitig zu melden; fie mäffen die in den| M. Burger in Bamberg. Fr. W. Berger in Windsheim. 
Gtatuten — von melden Gremplare un| If, Lederer in Forchheim. 4. G. Vornberger in Ingolftadt. 
entgeldlich abgegeben werden — unter 8.24| M. Madert in Eronad. J. W. Nenumüller in Regensburg. 


Redigirt unter Berantwortlichkeit des Berlegerd: Zul, Volthart. Obere Königefirage Rr, 411. 


Fürthe 


ſecds Mal und lofler im ganzen 
Königreih vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
pweimal und koftet per Ducttal 16 fr. 


Bei Inſeraten wird die Spaltzeile 
mit 2 Ir. berechnet, 





M 211. — 


Tagblatt. 
Außer bei der Rebaftion werden 
Inferate angenommen Bei: 
1) Heren Braun, am Hallplag; 


2) „ Beilböfer, ım Lönigdpiag, 


Wälchelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Mittwoch, den 3. September 1856. 





Eifenbabnfahrten: 
Feiertage eine Etunde länger, 2) Königlibe Gifenbahn, 
80 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 
Abends. 


1) Ton Fürch nah Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bi8 hald 8 Uhr Abende. 
Ubfahrt von Bürch. 
“ilgug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Nabmittag 3 Uber 10 Minuten; Perionenzug 7 Uhr 
An füdiidber Rihrumg: Perfonenzug Morgens 7 libr; Güterzug Vormittags 9 Uhr SO Minuten; EUzug Rahmitiags 


Eonn« ımb 


In nödrdlider Rihtung: Güterzug 2 br 


2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in Rürnberg 8 Uhr Abends); Güterzug Rechte 11 Uhr 


15 Minuten (Abgang in 


ürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Bermifchte Nachrichten. 


Münden. Für Se Maj. den König Dtto von 
Griechenland werden die Appartements in der f. Refidenz 
und für Se. f. Hoh. den Prinzen Adalbert und deſſen er- 
fauchte Gemahlin , die Infantin Amalie, Appartements 
im Schloffe zu Nymphenburg in Bereitibaft geſetzt. II- 
ft. 5.5. werden indeffen nur einige Zeit in Nymphenburg 
verweilen und für den Winter Appartements in der f. Re: 
fivenz bewohnen, — Die im nähften Jahr abzubaltende 
(Seneralverfammlung des deutſchen Apotheker: Vereine, 
Abthellung Süttentfhland, wird nah der in Münden 
getroffenen Wahl in Heidelberg ſtattfinden. — Wie ed 
beißt, follen die Landräthe zu ihren dießjährigen Vers 
fammiungen Mitte Dftober berufen werten. — Aud für 
die Theilnabme an dem dießjährigen Oftoberfeft ift wieder 
eine Kahrpreie: Ermäßigung allerhöchſt gewährt worden, 
und zwar abermal® in der Art, daß wer am Samflag, ven 
4. Dftober von irgend einer Eifenbahnftation nab Mün: 
hen fährt, mit der gelöften Fahrkarte biß einen Tag nad 
dem Feſte auch die Rüdfabrt machen fann. 

— Dienfted:Rahrihten. Die erledigte pret. 
Pfarrftelle zu Forft, Defanars Ansbach, ift Dem biäherigen 
Pfarcer zu Auffeeß, Dekanats Muggendorf, Ga. Aug. 
Chriſtoph Fiſcher und die erledigte prot. Pfarrei Schorn— 
weiſach, Dekanats Uchlfeld, dem Pfarramtöfandidaten 
Georg Carl Lierhammer aus Wachſtein verlieben worden. 

— Ansbach. Zu der am 9. September beginnenden 
Schwurgerichtsſitzung, der H. im I. 3. für Mittelfranfen, 
ift der Präfldent, Herr Appellationdgerichtdrarh Roth von 
Eichſtaͤtt, bereitd im Ansbach eingetroffen. Es werten 
bei dieſer Sitzung. 7 Fälle vorfommen, und zwar: 
2 Verbrechen der Körperverlegung mit madgefelgtem 
Tode , 1 Berbredben des Kindemords, 1 Berbreen der 
Brandftiftung U. Grades in Concurrenz mit dem Berbre: 
hen dts ausgezeichneten Diebſtahls, 1 Verdrechen der 
Brandſtiftung IH. Grades, 1 Verbrechen des ausgezeich⸗ 
neten Diebſtahls und 1 Verbrechen der Erpreſſung in Ber: 
Bindung mit dem Vergehen des Diebſtahls. Auch die dies⸗ 
malige Sitzung türfte wieder nicht über 12 Tage dauern, 
was die Herren Geſchwornen gerne vernehmen werden. 


— Dem Bernebmen nach beabfihtigt man in Rürm 
berg Se. Maj. den König Mar zur Feier des 15. Seps 
temberd , als des Tages, an welchem Nürnberg der Krone 
ru einverleibt wurte, zum Beſuche der Stadt einzus 
aden, 

— Aus Nürnberg beridtet der Friedens- und 
Kriege: Kurier: Eiheren Bernehmen nad mird mit der 
Erpropriatien Der Oſtbahn auf der Linie Rürnberg-Res 
gendburg, welche Hr. v. Denis chen bereiſt, nächſter 
Zage ihen begonnen. Die Geſellſchaft hat den großen 
Bortbeil, daß die meiften Vorarbeiten durch die Staats— 
regierung bereits gemacht worden find und cxtrahirt wers 
den fönnen, Es war demnach nur die Detailprojeftirung 
audjuarbeiten. Mit tem Baue der Bahn felbft wird ncd 
in dieſem Herbſte begonnen. Der biefige Bahnhof follte 
anfangs einfach in Gebäuden und Einribtungen werden, 
die Verwaltung bat ſedoch beicleffen, einen greßartigen 
Bau beriuftelten. Nady dem Staatsvertrag müſſen beide 
Bahnhöfe, der der Staats- und der der Djibahn, gemeins 
ſchaftlich fein ; die Einſteighalle der legteren fommt unmits 
telbar an die der Etaatsbabn und wird taber die dort 
fiebende , zum f. Bohnhef gehörige Dienfimwebnung abges 
tragen. Der Babnbeof nimmt, wie ſchon früber berichtet, 
einen Theil der Regenäburger Straße in Anfprud und 
wird dieſe deshalb hinter Die Dertigen neuen Gebäude vers 
legt. Der Bahnbof wird den größten Theil des fog. 
Sranffurter Garten, der befanntli in Abtbeilungen früher 
um eılibe 60,000 fl. verfauft wurde (vor etwa 20 Jahren 
wurde dieſer Felterfompler um 15,000 fl. zum Kaufe ans 
geboten) einnehmen und tritt gegen zwei Beflger von gröfs 
feren Abtbeilungen, von denen der eine dort den Bau eis 
nes ſchon weit vorgefchrittenen großen Braubaufes unters 
nommen bat und 110,000 fl. Ablöfung verlangen foll, die 
Erprepriation ein, Eine Kommiffion hat bereitd die nöthis 
pen Aufnahmen gemacht und find beide Befiger ſchon vor 
die bier entiheidende Anftanz geladen. 

— Am vergangenen Eonntag Abende verlor in ber 
Nürnberger Vorſtadt Wöhrd ein baltjähriged Kind 
fein Leben auf recht jämmerlibe Weiſe. Die Mutter des⸗ 
felben , melde bereit® mehrere größere Kinter bat und 
demnächft getraut werden foll, mit dem Bater berfelben, 

\ 


w ollte gegen halb 11 Uhr denfelben vom Wirthshaus bo- 
len. Damit nun das Kind ruhig bleibe, legte fie dafjelbe 
mit einem Betttüde auf den Tiſch und ftellte ein brennens 
des Licht daneben; Da die Mutter länger verweilte, jo 
69 fie ihr anjähriges Mädchen heim, mie dieſe aber 
die Thüre der Wohnſtube oͤffnete, kam ihr der Qualm des 
glimmenden Bettes entgegen, ſie holte nun die Ihrigen 
herbet und dieſe fanden denn das Heine Mädchen todt in 
einem bejammerndmertben Zuftande, die Hände und Füße 
waren ganz verfohlt und der Leib aufgeteieben. Möchte 
dieſes traurige Ercigniß anderen zur Warnung dienen. 

— Bürzburg. Diefer Tage begab fi eine Depu—⸗ 
tation des Würzburger Handelscathed mit Dem Bauratl) 
Scherpt ald Erperten nah Marftbreit, um megen der 
Führung der Gunzenhauſen-Ansbacher Bahn über Markts 
breit nah Würzburg die nöthigen Erhebungen zu pflegen. 

— Ein am Samftage Nachts in Bers bach, in einer 
Scheune ausgefommener Brand vernichtete dieſelbe, ſowie 
zwei anfloßende Wohnhäuſer gänzlich und beſchädigte ein 
drittes theilweife. Wie man hört, liegt die Bermuthung 
einer Brandftiftung nahe. 

— Zn Biefentheid wurde am Samjtage dur mit 
Zündhölghen jpielende Kinder eine Feuerdbrunft veran« 
laßt, durch melde eine mit Frucht gefüllte Scheuer ein 
Raub der Flammen murde, 

— 68 mwird die Schnelligkeit gerühmt, mit der bei dem 
Eifenbahnunglüde niAfhaffenburg dte Anordnungen 
zur Hilfe getroffen wurden, ohne die Faſſung zu verlieren, 
Kaum waren die Unglüdliben aus den Wagentrümmern 
hervorgezogen, fo zimmerten die oͤſterreichtſchen Pioniere 
ſchon nah Anordnung bed bei dem Zuge anmefenden 
Oberarzted Michaelis aud den Wagentrümmern ein Felds 
lazareth zufammen , welded in der fürzeften Friſt die Ver— 
wundeten barg. Die Polfter gaben die Betten und eben 
fo ſchnell wurde in diefem improvifirten Spitale verbun— 
den und amputirt, wozu die ſchnell berbeigeeilten Herren 
Dr. Fellert, praft. Arzt zu Heßbach, Reg.-Arzt Dr. v. Eis 
herer aus Aſchaffenburg umd der k. Leibatzt Dr. Bictl 
willfommene und geſchickte Helfer waren. 

— Aus Regendburg, 30. Auguft, berichtet bie 
„R. 3.“ Die Epefulation in Getreide ift in diefer Woche 
noch lebbafter geworden, als fie in der vorigen gewefen ift. 
Vorzüglich wird Weisen und Gerfte gefucht, von welch' 
legterer viel nach den fräntifhen Provinzen verführt wird. 
Die Fructpreife find darum auf der heutigen, ohnehin 
nicht mit ftarfer Zufuhr verfehenen Schranne höher ger 
gangen nnd es entziffert die amtlihe Durchſchnittsberech⸗ 
nung folgende Mittelpreife: Weizen 23 fl. 28 fr, (geit. 
1 fl. 36 fr.), Korn 16 fl. 56 fr. (geit. 5% Er.), Gerſte 11 fl. 
54 Er. (get. 1 fl. 6 fr.), Haber 6fl. 31 fr. (gef. 51 fr.) — 
Die Nachtichten aus den nieder: und oberbayeriichen Hop⸗ 
fenbaubezirfen, inöbefondere aus der fogenannten Holle: 
dau lauten na den Mittheilungen fachfundiger Augens 
zeugen dermalen jehr erfreulih ; der Hopfen hat während 
der jüngften feuchtwarmen Witterung noch zahlreidhe fräfs 
tige Dolden angelegt und fi beinahe durchgehends ent: 
widelt und man glaubt nit, wenn ſchöne warme Herbſt⸗ 
witterung das Blatten und Trocknen begünftigt, daß das 
diepjährige Gewächs den Preid von 40—45 fl. per Bentner 
uberjteigen werbe, Diefe Annahme gründet fi vorzüg- 
lid auf die beträchtlichen Quantitäten von vorjährigem 
Hopfen, welche fih allenthalben noch auf dem Xager bes 
finden und zum Ginfieden des Winterbiered noch fehr gut 
braudbar find. 


— Die Hanfpreife haben in der Pfalz eine Höhe 
erreicht, wie feit vielen Jahren nicht. Die diefjährige 
Hanfernte wird feine Ermäßigung des Prei gen, 
weil viele Hanfländer umgepflügt und zu ander 
arten verwendet werden mußten und Ber * 
nicht überall das nöthige Wachsthum entwidelte. J = 
gemeinen wird der bießjährige Hanf, mas die Länge ans 
beiriffta den beſſeren Jahrgaͤngen nachſtehen, nichts defto 
meniggr in der Güte aber vortrefflih auefallen, weil die 
Witterung immer fo vorzüglih war. 

— Zn Stuttgart madıt die Verhaftung zweier dor⸗ 
tiger Bürger, des Kaufmanns Ritter und des Konditors 
und Gemeinderaths Benjamin Mayer, großes Auffchen. 
Eie find befchuldigt, in ibrer gemeinſchaftlich betriebenen 
Kartenfabrif falihe Kartenftempel gebraucht und dadurch 
die Staatskaſſe um bedeutenden Steuerbetray verkürzt zu 
haben. Die zwei Verbafteten gebören zu den vermög« 
liheren Bürgern, fonnten aber bie jegt ihre Freilaſſung 
gegen bie angebotene Kaution nicht erlangen. 

— Aus Frankfurt wird gemeldet: Bor einigen Tas 
gen wurde auf dem eine Biertelitunde von Frankfurt geles 
genen, dem Baron Anſelm v. Rothſchild gehörigen Gute 
„Grüneburg‘ cin Feder Diebitabl verübt. Gin Schmud 
der Gemahlin des Barond Anfelm, melde dort biefen 
Sommer ibren Aufenthalt genommen hat, im Werthe von 
mehr ald 100,000 Gulden, wurde entwendet. 

— Bom Rhein mird berichtet, daß die Störche und 
Schwalben bereits abgezogen find und man beshalb auf 
einen frübzeitigen Eintritt der rauen Jahreszeit ſchließt. 

— Man jhreibt aus Münfter, 27. Aug.: Zu den 
geitern auf ter weftphäliihen Eiſenbahn ftattgefundenen 
beiten Unfällen hat ſich nob ein dritter gejellt, welchet 
abermald cin Menfchenleben forderte. Auf ber Station 
Rheine gerieth ein EiienbahnzUnterbeamter aud Unvorfids 
tigkeit bei'm Befefligen und Anhängen der Wagen zwi: 
hen diejelben und wurde dergejlalt zerquetſcht, Daß er 
bald darauf feinen Geift aufgab, 

— Aus einer amtlihen Beröffentlihung der in ben Mo: 
naten März und April vom üſſiſenhofe in Bariö ges 
fällten Todesurtheile erfährt man jegt erft, daß der Alfiicns 
bof am 16. März einen Ausſpruch fällte, der fünf Indi— 
vidıen wegen Attentatd auf dad Leben des Kaijerd und 
wegen Betheiligung an einem Gomplotte, bad ben Um: 
ſtutz der Regierung bezwedte, in contumaciam zum Tode 
verurtheilt. m 

— Für die Sternwarte in Paris wird gegeumartig 
ein Rieſenteleskop gefertigt, zu welchem das Glas allein 
100,000 Franken foftet, Mit diefem Teledfope wird man 
nad der Behauptung ded berühmten Ajtronomen Atago 
den Mond fo befehen können, wie man vom Boulevard 
italien in Paris den Montmartre betrachten fann, 

— London. Die Erlönigdjamilie von Audh mird 
ſchon in den nähften Tagen von Eouthampton nad) Lon⸗ 
don überfiedeln, wo mehrere Häujer im Regentspatk für 
fie gemiethet worden find. Ueber. den Reichthum biefer 
orientaliihen @äfte find die fabelhafteften Gerüchte in Um: 
lauf; fie werden chwerlich ihnen zu ihren Grbanfprüden 
auf die Krone von Audh verhelfen, wohl aber dazu beis 
tragen, daß fie nad Kräften allerotten geprelt werden. 
Der Kontraft zwiſchen dem reihen Anzügen der Bringen 
und ihrer nähflen Umgebung einers wad ihrer untergeotd⸗ 
neten Dienerjhaft andererjeitö foll ſehr merlw dein, 
Legtere geht «in Lumpen und bie Stuben, in. welchen fie 
einguartirt it, -follen durch Edhmug und Unflath zu ben 
neuefien Sehenswürdigkeiten Southamptond zahlen, 











— Bompderr 
der „„Agr. dur hi 14 jan geibrieben: 
nem lepten Schreiben vom 8. d8. M. ſprach ich dıe Bet t 


f fid der_von den Montenegrineen bejepte feite 
dum (in Kutſchl) taum halten werde. Dem tft 
J jo: die montenegriniſche Bejagung mußte den Dut an 
die Albanejen übergeben. Auf die Rachticht davon fandte 
Fürſt Danilo 5500 Mann in das Gebiet von ER, 
um die eingedrungenen Aldanefen wieder —— 9 
ben. — Am 7. fam es zu einem EEE; 
em auf Seite der Montenegriner 21 Mann gefallen fnt. 

63 das wieder zu einer Hauptaktion gefommen , wenn 
nicht det engliihe und franzöjiihe Conſul von Scutari 
zwiſchen beiden feindlicen Partheien einen Waffenſtillſtand 
von einem Monat zu Stande gebtacht hätten. Die Bes 
dingungen defjelben find: Die Albanejen räumen das Gr: 
biet von Kutidi binnen 6 Tagen und geben Medun zu: 
rück. Der Paſcha von Scutari zahlt für die in Medun 
und bei Bodgoriza gefallenen 40 Montenegriner eine Ent: 
fhädigung von 130 Dufaten in Gold per Kopf. Die 
Getreide: und Waarenaudfuhr auf dem See von Ecutari 
darf nicht gebindert werden und namentlih muß die Ver— 
bindung ‚zeichen Kraguina und Scjtendro (Inſeln des 
genannten Sees) und der montentgriniihen Küjte herge— 
ftelle werden. Schließlib wırd bemerft, daß die Nichteins 
baltung auch nur eines diejer Punfte den Waffenſtillſtand 
aufhebt. Man ſpricht auch von einer Generalamneſtie für 
Kutſchi, doch verlautet darüber nichts Beſtimmtes. — In 
Montenegro heißt es allgemein, Daß der Adjutant Meda— 
kovitſch beim ruffiihen abinct eine ziemlich Falte Auf⸗— 
nahme gefunden babe.“ 

— Alien. Aus Bombay, 29. Auguft. Der Throns 
erbe von Birma foll ermordet worden fein. — Aus Hongs 


= 


geinifhem@ren ie 


In Sandshut: 


fong, 30. Juni, wird — Die kaiſerl. Flotte 
— —— Im 
— ve erifa d t D 
—— 
Day ohne Nabt gemacht. Die Sohlen können 
—* chuh nn ab= und wieder —22 > 
werden, eſe meu And dau er als alle 
—— 


n Arbeiter. 


IsTılkelsreluntungen. 
Kürnberg, 30. Auguft 1856. 


Die nachgenannten Berjonen wurden, und zwar wegen Diebs 
ſtahls im Verbrechens⸗ und Vergehensgrade verurtbeilt: 

1) ©. Deifinger, leviger Steinbrud:Arbeiter von Langen⸗ 
altheim, zur Arbeitshausitrafe auf die-Dauer von 3 Jahren; 

2) ver Schneidergefelle J. Bügler von Langenzenn, zu einer 
4ötägigen doppelt gejhärften,, und 

3) Elife Siebenbaar von Nürnberg, zu einer Imonatlihen 
einfaben Gefängnißftrafe. Wegen Vergehens der Hörperwerlebung 
wurben 

4) Konrad Luzner, Zimmergeſelle von Stieglipbof, zu einer 
Smonatlichen und 

5) ver ledige Bauernjohn F. Buhberger von Dentenborf, 
zu einer Jötägigen doppelt geidäriten Gefängnibftrafe verurtheilt. 


Yuswärts Geftorbene. 
In Bamberg: Anna Maria Mabr, 21 3. 
Karl Zötl, Brauer, 51 3. 





Gramer'ihe Seife, 
vorzüglichſter Qualität, 


empfeble ich bei Abnahme von mindeſtens 6 Pfund zu 18 kr. das Pfund; 


die Dauer der Nürnberger Meſſe. 


Befanntmachung. 

Wer von dem ergebenft Unterzeichneten 
Unterricht in der franzöſiſchen Sprade 
zu erbalten wünicht, wolle jeine Adreſſe bei 
der Mevaltion dieſes Blattes binterlegen. 

Jean Brettinger. 


Zur Nachricht. 

Meine Wohnung und Ge häjtslolale bes 
finden fib von beute an im Haufe des 
Herrn Stephau Scheidig, Ede ber 
Alexander⸗ und Hallſtraſſe, im 2ten Stod. 

I- Ordenſtein. 


Offene Lehrlingoſtelle. 


In einer hieſigen Manufaktur: 
waarenhandlung en gros wird ein 








nebmen geſucht. 


Nebaltion, 








Soldauflegerinnen 


lonnen Beihäjtigung erbalten. 


Anzeige. 
Es wird fogleich ein junges braves Maͤd⸗ 
ben zu einer einzelnen Frau in Dienft zu 


Auch ſucht man ein ſchoͤnes, weißes Dar 
delhündchen zu Laufen, 





Kaufgefuch. Unterzeichneter dauft fort: 
während rohen Honig zu gutem Preije. 


Lebtüchner in "Fürtp. 
—— 7 ⸗ —— 


Miethgeſuch. In einer gangbaren 
Straſſe wird eine Wohnung, beſtehend 
aus einem Laden, einem oder zwei Zimmern, 
Kammer und Boden, ſobald als möglid zu 


jedoch nur für miethen geſucht. Näheres bei der Revaltion. 


Earl König. 





Miethgeſuch. In der Näbe der Eiſen⸗ 
bahn wird ein möblirtes Zimmer zu miethen 
geſucht. Wähered bei ver Nedaktion. 


Zu vermiethen. Ein ſchönes beizbares 
Zimmer im zweiten Stod ift zu vermiethen. 
Näheres bei der Redaltion. 


Stern. 








Dffener Dienft. Ein Mädchen, das 
im Nähen und Striden gut bewaubert ift, 
kann fogleih in Dienft treten. Näheret bef 


Nüberes bei der der Redaltion. 





Gefundenes, Auf der Birndorfer Rirch⸗ 
weibe wurde eine Geldbörfe mit Geld ge 
funden; diefelbe kann vom Eigenthümer ge: 
gen Grftattung der Einrüdungsgebühren ab: 
geholt werben. Wo, ſagt die Redaktion. 


8. Lotter 


; mit Den nöthigewWor: Zu verfanfen, Verlorenes. Bon der Theaterftrafie 
kenntniſſen verjehen, aufzunehmen Gin guterhaltener Ofen, von| bis zum „Prater“ vum —A he 






rt Ber bei der Redaltion 


‚be, Walshe 










Avis für Damen! A 
d Die feit Jahren in Nürnberg als ftreng reell befannte I 
18 Damen-Mäntel-«Mantillen- & 
Fabrik ih 


’L. Kroh aus Berlin, © 


wie bisher, im Gaithofe zur „blauen Glocke,“ I 
Marterre, 


| zeigt Ye: wertben Kundſchaft in Fürth ergebeuft an, daß Alles 
$ für die Herbit: und Winter: Baifen neu Er: 
ſchienene in geſchmackvoller und großer 


-Auswahl 
IN vorrätbig üft. 


Elegante Facons, in den mannichfachſten 
Stoffen heiratet, laſſen mich hoffen, daß jelbit ver gewäbltefte / 
Geſchmack 


ber geehrten Damenwelt befriebigt wird. 
Preise sehr billig, aber unbedingt fest. 


Dem vielfeitigen Wunde nachzukommen, babe ich eine grofie Ö 
und elegante Auswahl in fertigen 


35 Ainder-Slläntelchen « Umbängen, i : 
+ für jedes Alter paffend, anfertigen laffen, welche ich befonders empfehle. J 

Verkaufs-Lokal: Während der 
1 Mefie im Gafthof zur „blauen 
i ne — 
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O muin us von Langenzenn n nach Nürnberg. 


Er} Bon Yangenzenn gebt der Omnibus jeden Donnerftag 
rrräb 54 Uhr nah Nürnberg ab, und von dort 4 Uhr Rach— 
kant retour, 

gangenzenn, ben 1. September 1856. 





Die Dmnibusbefiter. 
Schweinfurter Lichter, 


abgelagerter Tualität, 
billigft bei Gar! König. 


Redigirt unter Berantwortlichfeit des Verleger: Zul, Volthart. 





Alte Vefte. 


Heute, Mitwoch, Nachmittags; 
Sarmoniemufif, 


wozu ergebenft einladet J. Menbauer. 
dl — 


Geichäfts- Verkauf, 

Wegen Familienverhältnifien it ein im 
beften Betrieb ſtehendes Manufaktur: 
und Eifenwaarens:Gefchäft en gıos 
und en detail in Nürnberg zu verkaufen. 
Nähere Austunit ertheilt die Redallion. 


Danf. 

Mit tiefgerührtem Herzen bringen wir. für 
bie vieljahen Beweife wahrer Theilnahme, 
die ji während des langen Sirantenlagers, 
jowie befonders auch bei der Beerdigung 
unjeres theueren Gatten und Baters, 


Joſeph Arnold 
von Schniegling, 

an den Tag leuten, allen Bermanbten, 
Freunden und Belannten, unferen innigften 
Dant dar, mit der Bitte, dem Dahingeſchie⸗ 
denen ein liebevolles Andenten, uns aber 
ferneres Woblmwollen zu bewahren. 

Die Hinterbliebenen. 





Mohnungs Veränderung umd 
Empfehlung. 

Ich mache hiermit die ergebenite Anzeige, 
daß ih mein bisheriges Alterlihes Haus in 
der Helmjtraße verlaffen und dagegen mein 
neuerfauftes in der Guftaviitaße Rr. 133 
bezogen babe. 

Für das bis jehl bewiejene Woblwollen 
dantend, empfehle ich mich. meiner neuen 
Nahbaridajt freundſchaftlichſt. 

Zugleich empfehle ich mein reich aſſortirtes 
Lager von Galanteriesund Kurzwaaren 
unter Zuſicherung billigiter und  jolibejter 


Bedienung 
J. Hofſtätter. 


Wohnungsveränderung. 
Alten unſeren lieben früberen NRachbarn 
empfehlen wir uns bei unferem Umzuge in 
unfer neues Haus In der Friebricheftraffe 
auf das Freundſchaftlichſte und bitten umfere 
wertbe nette Nachb arſchaft um gütige Auf⸗ 
nabme, 
Fürth, am 2%. Auguft'1856. 
Job. Georg Strobel, 
nebft Mutter und Familie. 


Mehrere Mannsperfonen 


tönnen Beibäftigung erhalten. Stern. 
Obere Königsftraße Ar. 411. 








Daß Tagblatt erfheint möhentlih 
ſecs I und koſtet im ganzen 
Königreib vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
zweimal und koſtet per Quartal 15 fr. 


Bei Imferaten wird die Spaitzeile 
mit 2 fr. beredner. 





M 212. a 


Tagblatt. 
Außer Bei der Redaktion werben 
Inferate angenommen bei: 
1) Heren Braun, am Hallplag; 
2) .  Wellböfer, am Königsplag; 


Balthelm, dem Rentamr 
gegenüber, 






Eiſ 


hufahrten; 
Feiertage eine Stunde länger. 


2) Kömiglibe Gifenbahn, 
30 Minuten früh, 
Abends, 
2 Ubr 45 Minuten; Güterzug UAbends 6 Uhr 15 Minuten 


8 Uhr Morgens; 


Donneritag, den 4. September 1856. 


1) Bon Fürth nab Rürnkberg von halb 8 Uhr Morgens biß halb 8 Uhr Ubendä. Eonn« und 
Abfahrt von Fürth. 


An nördliber Ribtung: Güterzug 2 Uber 


ilzug 13 Uhr Vormirtagk; Gürerzug Nadmittag 3 Ubr 10 Minwien; Perfonerzug 7 Uhr 
An fübliber Richtung: Perfonenzug Morgene 7 Ubrz Güterzug Wormittage 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Nabmittage 
(Abgang in Nürnberg 8 Uhr Abende); Güterzug Nachts 11 Ubr 
15 Dinuten (Ubgang in Nürnberg 3 Unr 40 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Die Bildung einer auf Aftien zu gründenden Hagel: 

verfiherungsAnftalt hat nunmehr die f. Genehmigung er— 
alten. 

e — Der Generalmajer und Gommandant des Cadetten— 
forpe,v. Schub, der Profeffor an der Akademie der bil: 
denden Künite,v. Shwind und Gutsbefiger v. Leit: 
ner find der Adelsmatrikel des Königreichs cinverleibt 
worden. u 

— Der fol. Etaat@minifter, Hr. Dr. v. Ringelmann 
ift aud dem Urlaub zurückgekehrt und bat die Zeitung des 
Quftigminifteriums fofert wieder übernommen. 

— Landwehr von Mittelfranfen,. Der bit: 
berige Eorporat H Altmannsberger von Kipfenberg wurde 
zum Hauptmann, der bisherige Unterlieutenant A. Echnels 
ler von ta zum Oberlientenant und der bisherige Eorpo: 
ral 3. Ammon von dort zum Unterlieutenant im Land» 
wehrbatailion Kıpfenberg ernannt. 

— Nus Würzburg, 2 September: Kaum mar 
geftern Abend das Leuchtballenwerfen ber Artillerie bes 
endet , fo entwidelte ji gleichartig im Norten und Eüten 
des Horizontes das fürdterlibiböne Ecaufpiel zweier, 
von beftigen und raſch auf einander felgenden elefrriiben 
Entladungen begleiteter Gewitter, welde mehrere Stun: 
den im Bereiche unſeres Geſichtskreiſes blieben und tbeil: 
weije unfere Stadt berübrten. Leiter blieb, wie es bei 
den diesjährigen Gewittern jietö der Fall, auch diesmal 
die Hiobepoit nicht aus, melde die tiefbetrübende Kunde 
brachte, taß Das blübende Pfarrdorf Bergrheinfeld, Loy. 
Werneck (166 Käufer mit 805 Einwohnern) zur Hälfte 
ein Raub ter Klammen wurde Der Big flug in die 
Scheune des Gaſtwirths Gg. Bonnfiyg dortjelbit und zlins 
dete , während die heftige Windſtrömung, in fürgefter Zeit 
das Fuer zu fürchterlicher Lohe anfachend, jeden Berjud) 
der Rettung vercitelte, Weles Buch verbrannte in-den 
Ställen und felbit von dem Geretteten verendete nod cin 
großer Theil an dem auf der Weide, mwobin man es ge: 
ffüchtet, genojjenen frifihen und naffen Futter. Der ver: 
urfahte Schaten ift ein unberedbenbarer. Auch von bier 
war, ba bie Feuersbrunſt fih durd den grellen Wider: 


jdein am Nadırhimmel fundgab, eine Löſchmaſchine abge⸗ 
gangen, mußte jede, da das fait ununterbrochene Auf: 
flammen des Bliged den eigentlihen Drt des Unglüdes 
nicht erfennen ließ, wieder von Rimpar aus hierher zu: 
rüdfehren. 

— Bolfad. Am 29. Auguf, Morgens 5 Uhr, fam 
Wilhelm Siebert aus Kigingen, mit einer Ladung Kaffıe, 
Reis ıc. von Mainz fommend, in der Gegend von Nords 
beim vorüber; an der Eſcherndorfer Ziegelhütte famen die 
Pierde bei der beabfichtigten Ueberſchreitung des Main 
in's tiefe Waffer, fo daß dadurch ein Rückgang der Scife 
ferei zu Tbal hervorgerufen wurde, das Hauptſchiff und 
vie angehängten Schelche kamen aus dem Fahrwaſſer, 
fiießen an einander und warfen einen Schelch auf die 
Seite, fo daß dieſer an dem fog. Gebürd led wurde. Das 
Waſſer drang ſogleich heftig ein, e8 wurde jedoch durd die 
Thatigkeit Siebert's unter Hilfeleiftung der beigeiprunaenen 
Einwohner Rordheimd vermittelit jtarfen Verſtopfens mit 
Kleidungeftüden 2c. Einbalt gethan, fo daß nur eın under 
deutender Theil Kaffee beibädigt worden iſt, welcher aus— 
geladen wurde und Schiffer Siebert feine Reife Nachmit⸗ 
tags jortiegen fonnte. 

— Augsburg. Se. Maj. König Ludwig von Bayern 
langte am Montag Abends, erwartet von dem f. Regie: 
runge: Bräfidenten, dem f, Etabtfommandanten, dem k. 
Stadifommiffär und tem erfien Bürgermeifter der Stadt 
Augsburg, mıt dem von Ulm fommentden Eilzug im Auges 
burger Babnbofe an, begab fi mit gewohnter Rüftigfeit 
nad dem f. Salon und unterhielt fib mit den anmwejenden 
Herren abwecjelnd auf das Huldvollſte. Nab einem 
vierteljtündigen  Aufentbalte fegten Se. Maj. unter den 
lauten und berzliben Hochrufen des zablreih anmelenden 
Publikums die Reife nah der Refidenzftadt fort, wohin 
Se. f. Hob. Prinz Luitpold von Bayern’ bereits mit dem 
Mittagszug zurüdgefehrt war. Ibte f. Hob. die Prins 
zeſſin Alerandra, melde unter dem Inkognito einer Gräs 
fin von Speſſart mit dem Nürnberger Abendzug anlangte, 
bar die Weiserreife nah der £. Refidenzftadt um 8 Uhr 
Abends fortgeiegt. 

— Augsburg. Am 29. Auguft Nabmittagd wurde 
im Ratbhaufe dem. Buchhalter Herrn Röste, Direktor der 


. 


„Augsburger Liedertafel‘‘, dad Diplom des demfelben vers 
lichenen Ehrenbürger-Rechtes in feierliher Weiſe und 


unter YAnı jeapel e Mitglieder,der ‚‚Biedertafel‘ übers 
reicht. Abends wurde dieſe Feier, zu welcher ſich auch bie 
Herzen Buͤrgermeiſter Horndran und Heintich einfanden, 


im geibmüdten Gejelljbaftslofate fröhlich begangen. 

— Bon Donaumörsh begab fid am 29. Auguft 
eine landgerihtlihe Gommijion zur Unterſuchung nad 
Kaidheim, wo in der dortigen Strafanjtalt ein Sträfs 
ling einem Andern in Folge eines Wortſtreites mehrere 
lebensgefährlihe Wunden mit einem ftumpfen Meſſer beis 
gebracht hat. 

— Zu Zweidrüden wurde am 28. Auguſt der bed 
Raubmordes angeklagte Andreas Döliner von den Ges 
ſcworenen für ſchuldig erflärt und durch daB kgl. Afftfen 
gericht zur Zodesftrafe verurteilt. 

— Heilbronn. Auf die Ledermeſſe vom 28. Aug. 
famen 800 Gentner Leder und waren jelbe zu hohen “Preis 
fen bis Mittag ſämmtlich verkauft und abgewogen. So— 
bin dauerte die Ledermejjenur 4 Stunden, Käufer waren 
nicht nur aus Baden und Umgebung, fondern auch aus 
Fürth, Münden, Eljaß und Prag gefommen, 

— Die Gold: und Silberfabrifen in Gmünd find 
mit Beftellungen überhäuft, fo daß fih der Mangel an 
Arbeitern auf läftige Weile fund gibt. 

— &n Bermaringen, würtemb. O.Amts Blaus 
beuern, iſt auf dem Gerftenfeld des Hummelbauers aus 
einem Saatforn ein Stod von nidt weniger als 31, jreibe 
einunddreißig Aehren gewaden, welde zujammen — über 
achthundere Körner enthalten. Alſo achthundertfältige 
Frucht! 

— Karlsruhe. Beider am 30, Augujt ftattgehab: 
ten 43ften Serienverloofung der großh. badiſchen 35 fl. 
Looſe find nachſtehende 50 Serien gegogen worden: 82, 
292, 351, 482, 651, 718, 750, 1034, 1372, 1394, 1459, 
1661, 1743, 1819, 1893, 2032, 2499, 2644, 2761, 
2770, 2898, 3003, 3091, 3689, 3695, 3703, 3733, 
3758, 3850, 3978, 4069, 4480, 470%, 4719, 4863, 
4892, 5283, 5096, 5307, 5684, 5852, 5968, 6056, 
6472, 6650, 6742, 6878, 6956, 7150, 7923. 

— Rarlörube. Endlich ſoll die noch immer in Ba: 
den beftehende Entwaffnung aufgehoben werden. Die 
dahin bezügliche Verfügung wird nächſtens erſcheinen. 

— Aus Franffurt, 31. Auguft. Die Meßgeſchäfte 
baben in der abgelaufenen Woche ſeht erfreuliche Ergeb⸗ 
niffe geliefert und die günftigen Erwartungen, welde man 
von unferer Herbitmefje gchegt hatte, weir übertroffen. 
Sm Großhandel find ſchon viele Artikel ganz vergriffen 
und Nahbeftellungen auf Mufter gemacht worden. Rad 
Seiden:, Wollens und Baummollenwaaren, Drudtats 
tunen und Schirtingd findet eine fo lebhafte Nachfrage 
ftatt, daß viele Lager fait gang ausverkauft und die Preife 
für Seiden- und Wollen: Waaren zum Zheil 10—15 pCt. 
böber gegangen find. Gin fchr bedeutender Abjag fand 
im BaummollsBiber ftatt, von welchem Artikel ein einziges 
biefiges Haus bedeutente Quantiäten verladen läßt. Une 
jere Spielmaarenfabrifanten machen gute Geſchäfte, vor Zus 
drang konnten fie faum das Auspaden vollenden. Für 
den dieſe Woche beginnenden Engros-Handel in Fever 
und Wolle ftchen gleih erfreuliche Refultate in Ausſicht 
und werden wir wahrſcheinlich auch für dieſe Artifel eine 
Preiserhöhung nächftend zu berichten haben. Das Des 
tailgeſchaft, welches gewöhnlich erjt in der zweiten und 
deitten Meßwoche in Scowung kommt, ſcheint fi diesmal 
ſchon von Anfang der Meſſe an Geltung zu verſchaffen. 


Beſenders auf der Zeil wird von burdreifenden Fremden 
die jo maflenhaft hier eintzeffen, daß jeden Abend die 
Gajthäujer überwoll ſind und zumn Theil, die benachbarten 
Vrivathäuſer in Anfprub neh miüffen , viel gefauft. 
In der That iſt der-Derallhandel'bier infoldem Flor, mie 
wohl in feiner andern Stadt Süddeutſchlands; aber es 
wird auch nirgends mehr aufgeboten, um aller und jeder 
Nachftage, jowohl nad den Artikeln des wirklihen Bes 
dürfniſſes, als au des raffinirteften Luxus, entgegens 
fommen zu koͤnnen wie bier. 

— Wie in Berlin mit gutem Erfolge geſchehen, fo 


wird un auc in den größeren Städten ber preußis 


fhen Rheinprovinz die Militärverwaltung aus ibren 
Kornvorräthen große Maffen auf den Markt werfen, um 
im Intereſſe der Gonfumenten ein Herabgehen der Preife 
zu bewirfen. Wie man hört, follen in Köln vorerft 
12,000 Schäffel Roggen und ın Coblenz ein gleiches 
Quantum verkauft und fodann duch Beilchaffung von 
fremden, man fagt amerifanifhen Märkten, wieder erjegt 
werden. Es liegt in diefem Verfahren, welche bei den 
großen Borräthen der Proviantämter wiederholt werden 
lann, gewißermaffen ein der überhand nehmenden Fruchte 
fpefulation entgegengefegted Manöver, das begreiflic in 
ber Bevölkerung der Städte um jo mehr Anklang findet, 
ald trog der gejegneten Ernte und dem Gerathen der 
fonftigen Nahrungspflanzen die Preife aller Gegenftände 
und befonders des Broded, unverhältnißmäßig hoch 
bleiben. 

— Eine neue Art, hämmerbares Eifen und Stahl 
ohne Brennmaterialien herzuſtellen, jheint berufen, eine 
große Revolution in der Eiſen- und Stahlfabrifation her: 
vorzubringen. Ihr Entdeder beißt Beſſemer und hatte zu 
dem erfien gelungenen Berfub im Großen eine Menge 
Sadjverftändiger geladen. B. verwandelt Roheiſen uns 
mittelbar aus den gewöhnlichen Hochöfen binnen 30 Mi: 
nuten in vollfommen hämmerbare Eifens und Stahl⸗ 
ſtangen. Das JIntereſſanteſte und Wichtigſte dabei iſt, 
daß dieſe Verwandlung des Roheiſens durch Etzeugung 
eined ungebeuern Hitzgtades ohne Brennmatetial lediglich 
durch ein kaltes Geblaͤſe bewerkſtelligt wird. 

— Aus der Schweiz. Endlich bat man definitiwe 
Berichte über das Schickſal der Schweizertruppen im eng⸗ 
liiben Dienite, ſämmtliche find entlaffen worden. Die 
Dffigiere erhalten als vietraitegehalt weniger ald ihmen 
verſprochen worden iſt, ftatt eines fünfzehnmonatlichen 
Betrages nur einen dreimonatliden. Es hertſcht daher 
große Aufregung unter den Legionären. Binnen drei 
Wochen werden die Leute wieder in ihrem Baterlande jein. 

— In Florenz bat ein Krawall ftattgefunden. Der 
„Monıteur‘‘ vom 28. Aug. meldet: Die Mafiregel, welche 
die Gendarmerie gegen eintge junge Zeute, die in Livorno 
am 24, d.M. Abends durch unflttlidhe Lieder die öffentliche 
Rube und den Anftand ftörten, treffen wollte, bemirfte 
eine Kollifion zwiſchen der Gendarmerte und herbeigeeilten 
Bolkshaufen, vor welchen Die Bendarmerie ſich zurüdiiehen 
mußte, um Berftärfung zu verlangen, welde, taſch von 
den großberzogliben Truppen gewährt, ohne Widerftand 
die VBerbaftung faft aller Unruhefifter bewirkte und in wes 
niger als einer Stunde die gewöhnliche Rube wiederherftellte. 

— Genuefer Blätter melden die Verhaftung bed bes 
rüchtigten politiiben Emigranten Ratti, des Führers der 
Mazzin’ihen Bande, melche ſich am 25. Juli nad Gar: 
rara begeben wollte, um mit 100 Mann die Halbinfel zu 
befreien. 


— Am 20. Aug. wurde der Barifer Induſtriepalaſt 


dem Gommiffär der Regierung, die ibn um 10,400,000 Fr. 
zu 80 Prozent in Sprogentiger Rente zahlbar anfaufte, 
übergeben. 
noch nichts beitimmt, 
geriffen werden. 

— Bet. Hoh. Prinz Adalbert von Bayern und 
feine junge Bemablin find in Kurzem in Biarriz erwars 
tet. Die Infantin Amalie iſt mit der Katjerin Eugenie 
ſeht befreundet. 
reihe Dame geſchildert. 

— Rah Berichten aus Algier vom 29. Auguft war 
dad unterſeeiſche eleftriihe Zau am 19. Abends in ciner 
Entfernung von etwa 10 Meilen vom afrilaniſchen Fit 
lande, bei febr ſtürmiſcher See, zum zweiten Male zer: 
riffen. Der Dutchmann hatte jofort dad abgeriffene Stüd, 
das eine Länge von etwa 500 Klafter hatte, an Bord ges 
nommen. Allem Anſcheine nad hatte eine ſcharfe Feld- 
kante das Zerreißen des Zaued bewirft, deſſen man bei 
einer Tiefe von 500 bid 600 Meter unmöglih mehr hab» 
haft werden fann. Die ganze Unternehmung wird wohl 
von Neuem begonnen werden müflen. Der Schaden wird 
zu etwa 13 Mill. Fr. angegeben, 

— Spanien. Inder Provim Malaga find Wal: 
dungen angezündet worden, Die Behörden fpüren den 
Urhebern eifrigft nach, 

— London. Nah verjhiedenen durch die „Mornings 
Poſt“ erwähnten Gerüchten, meigere ih Rußland, einen 
Gefandten zur Beiprehung der griehiihen Angelegen: 
heiten nad London zu jhiden, dod würden dieſe Konz 


Früher jagte man, es folle nieder 


Ueber die Verwendung dieſes Gebaäudes if: 


Sie wird als eine fehr [höne umd geiſt⸗ 


ferengen auch ohne dieſen Befandten ſatthaben. Nach 


denſelben Gerüchten wäre auch die Räumung Griechen⸗ 
lands Seitend der allürten Truppen verſchoben und ein 
Minifterwechfel in Athen wahrſcheinlich. 

— Laut Nachrichten aus San Franzidfo vom 
21. Zuli war bie Stadt noh immer in der Gewalt des 
Sicherheits: Ausihuffed. Die Berihte aus Gentral:Ames 
tifa lauten wiederum friegerifhb. Der von 3000 Mann 
aus Guatemala unterftügte Rivas befeftigte Leon, und Wals 
for hatte eine Streitmacht von 1000 Mann gefammelt, mit 
der er nächftend zum Angriffe fhreiten wollte. Auch Cofta 
Rica war wiederum zu einem Einfalle in Nicaragua bes 
zeit. Im Hafen von San Juan tag ein ſtarkes brittiſches 
Beihwader. — Die Baummoll-Staaten der Union find 
von einem heftigen Ungemitter beimgefucht. morden , wels 
des 110 Stunden anhielt und große Ueberſchwemmungen 
verurſachte. 


— —— —— —— —— — 
Auswärts Geſtorbene. 
In Kairlindach: ob. Fr. Pflüger, Pfarrer, 80 J. 


In Neuſtadt a. d. Aiſch: Marg. Bab, Landmann, auf 
mann Wittme, 65 J. 


In Nürnberg: ob. Abr. Grojer, Buchbindermeiſter, 25. 
In Münden: Thereſe Stubenbed, Gerichtöhalters« Wittwe, 
75% 


In Dillingen: Karl Lauer, Lehrer und Gantor, 67 3. 
m Bittenbrunn: Andreas Seller, Bierbrauer, 





Befanntmachung. 


Der Verkauf der verftandenen Pfänder 
vom Monat Juli 1855, von Nr. 84310 
bis Nr. 36689 inel., findet 


Mittwoch, den 17. September 1856, 
Nachmittags 2 Ubr, 
ftatt. 


Erneuerungen werben nur bis 10. Septem: 
ber d8, rs. vorgenommen. 


Fürth, am 2. September 1856, 


Die Leihhansverwaltung: 
&pabn. 


Kanfgefuch. Gin gutes und vollftäns 
diges Bett wird zu kaufen geſucht. Nähe: 
res bei der Redaltion, 


Dffene Lehrlingsftelle. 


In einer hiefigen Manufaktur: 
waarenhandlung en gros wird ein 
Lehrliug, mit ven nöthigen Vor: 
fenntnijfen verfehen, aufzunehmen 
gefucht. Näheres bei Der Redaktion. 








Soeben angelommene feinfte 
gennefer Sardellen empfiehlt einem ge: 
ehrten Publitum zur geneigten Abnahme 
ergebenft P. Meitenfpieß. 


Zur Nachricht. 

Meine Wohnung und Geidäftslotale bes 
finden fih von ‚heute an im Haufe bes 
Herin Stepban Scheidig, Üde ber 
Alexander⸗ und Halljtrajje, im 2ten Stod. 

3. Ordenſtein. 


Bu vermiethben. Im Haufe Nr. 108 
in der Bergitrafle ift eine Wohnung, 
beftebend in einer Wohnſtube, zwei Kam⸗ 
mern, einer Küche, einem Keller und dem 
ganzen Boden, zu vermietben, welche fogleich 
oder bis Ziel Allerheiligen bezogen werben 
lann. Auch ftebt dieſes Hans zum Ber: 
kauf, worüber Näheres zu erfabren ift in 
Boppenreuth Hauser. 22 oder 34. Am 
Sicherſten an jedem Sonntag. 


Kaufgeſuch. Unterzeichneter kauft fort: 
während rohen Honig zu gutem Preife, 


Dfferte. Neue gute Stiefelwichs⸗ 
verfertigung, obne Bitriolöl und ohne 


verlaufen. Das Uebrige bei der Redaltion. 
licher, fleipiger Burſche, von 16—17 Yab: 


ren, zur Stubenarbeit geſucht. Wo, jagt 
die Nedaltion dieſes Blattes. 


Orte Aug. fl. tr. fl. 
Nürnberg . 30. 2340 1647 1354 8 
Amberg. . 30. 21 17161130 7 
Ynsbad . D.315 67 —— 7 
—83 . 8. 2331418 4817 50 8 
Bayreutb . 30.25 — 1918 14 6 7 
Cicftätt . 30. 2052 15 50 1145 6 
Lindau 20.5 40 —— 7 
Yün : 90.2437 14431240 5 
— en 30: 2328 1856 1154 6 
0 ; egendbur, , 
Leblühner in Zürib. Im nienburg 30. 22 38 1641 1250 7 
Augsburg . 29.511158 1254 5 
Sanvehut . 9,23 1 353 1114 5 
® i nn Marttitet . 9.40 —— 14%0 7 
Salzfäure, deren Bereitungsart ift billig zu] Groing 8,3514 7155 
Gungenhaufen 8. 2338 1613 1333 6 
— 33355637 
Din 
Offener Dienft. Cs wird ein ordent ln burn. 27. 2125 1422 1059 5 
Vilshofen . 7.219139 —— 5 
Reken ... W. 4 38 —— 5 
teumart . 35.9310 17171340 7 


SKaufgefuch. Cine guterbaltene Hobel⸗ 
bank wird zu kaufen geſucht. Näheres bei 
der Rebaltion. 


Zu vermiethen. In Nr. 169 in ver 
Mohrenftraffe ift eine große und eine Kleine 
Wohnung zu vermiethen, zuſammen oder 
getbeilt; und naͤchſtes Ziel Allerheiligen oder 
Lichtmeß zu beziehen. Das Nähere iſt das 
jelbit zu erfahren. 





Schrannenberichte. 
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me Während der Mürnberger Meffe iſt mein 
2ager auf hiefigem Plage, wie immer, auf da8|nativem die 


Reichhaltigfte affortirt und empfehle foldyes bei befannter reeller 
Bedienung zu den billigften Preifen. G. Selling. 



















Für Wichfefabrifanten ſehr beachtenswerth. 
Nah dem Anllange, die meine feit Aurzem erſt erfundene 
ganz fäurefreie Glanz: und Lederwichfe 


an den bebeutendjten Handelspläßen und anderen Städten ſchon gefunden, 
wird nun aud in der Stadt Fürtb Yemand gefudht, der bereits ſchon 
m länger Wichjefabritation betreibt, oder auch Jemand, der gefonnen wäre, 
X die Fabrilation meiner Wichſe zum böcft vortbeilbaften, anftändigen. 
Lebensunterbalt- zu waͤhlen und geeignet it, mit einigen Mitteln und CH 
Lolale bierzu, diefe recht ſchwunghaft und im Großen ausführen zu lönnen. 
1) Der Antaufspreis ift mur auf 25 fl. für mein Gebeimverfabren fell: £ 

& geitellt, wobei fib auf mein gedrudtet Brogramm als Anbaltspuntt bes £ 
zogen wird, das jeder ſich meldende Apfpirant bierauj auf portofreie 
Briefe, mit einer Rüdmarle verfeben, unverzüglich zugefenvet erhält. Aus: 
drüdlib wird erllärt, daß der Verkauf für dort nur an Einen ausichließ: 
lich geſchehen und ein Zweiter nicht mebr zugelaflen werden fann. Nur 
dem bierzu definitiv Entfchloflenen werden Proben mit Weiterem zugetheilt. 


Julius Krieg in Nürnberg, Chemiker, 
S. Nr. 1308, Hirſchelgaſſe. 


PBreisfegelfchieben. 


Unterzeichnete laden alle werthen Kegelfreunde zu dem, 
a auf einer nanz neu bergerichteten Kegelbahn, am Samftaa, 
beginnenden altbayerifchen Preiskegelſchieben, unter Berficer: 





den — — 
ung der rerliften Verhandlung und rechtlichſten Führung, höflichſt ein, 


Am Samftag, den 6, Sonntag, den 7. und Montag, 
den 8. September, Foftet ein Loos, drei Kugeln, blos 2 fr.; 
ı dann bie Ende Des Spieles ein Leos, drei Ruarln, 3 fr. 


Die Abgaben ılintoften) vom Epiel find auf das Biligfte aeftellt. 
Bemerkungen liefert der Epielplan an Plak. 


Auf gütigen Zuſpruch rechnen 
Tambad bei Fürth, den 4. September 1856. 


Andreas VBopp, Gaftwirth. 
G. Eberhardt, vulge Schmerzen. 


Alle weiteren 





Befanntmacung. 


In dem Debitweſen des Kauſmanns 
Meier Affelder von bier wurde unter'm 
Heutigen gegen den Kanfmann Meier Af— 
felder, Inbaber ver Firma: ©. L. Af— 
felder dabier, der Univerjaltonfurs erfannt, 
da nab den bisberigen Erhebungen fell: 
geſtellt iſt, daß fein Vermögen zur Befrie: 
digung feiner ſämmtlichen Gläubiger nicht 
binreicht, und deshalb nidt nur von Geiten 
mebrerer Gläubiger die Eröffnung des all 
gemeinen Nonturfes beantrant ilt, ſondern 


Jul, Bolfhart, 


Dffene Commis:Stelle, 

In einem frequenten Waarengeſchäſt einer 
Nefivenzitadt ift für einen gemandten ters 
läufer Iſtaeliten), welcher einige Kenntniſſe 
der Comptoirarbeiten befikt, eine Commis— 
ftelle offen. Offerten unter F. C. bejorat 
die Erprdition. 


Dfferte. Ein paar kolide Herren ober 
Handlungslebrlinge (Iſraeliten) tönnen ne: 
gen mäfiges Honotar Koſt und Logis er: 
balten. Näberes bei der Nedaktion, 








Redigttt unter Berantwortlicyfett des Verlegers: 


der — Meier Affelder ſich auch 
freiwillig dieſem Verfahren 





—— — 

Es werben deshalb die gefeßlichen Edilie 

tage, mie folgt, ausgefärieben: Kur An 

meldung und zum Nachweiſe der order: 

ungen, jur Geltendmadung und zum Nach⸗ 

weile der Vorzugsrechte wird Termin auf 

Montag, den 27. Oftober d. Za., 
Vormittags 9 Ubr, 

jur Vorbringung und zum Nachweiſe der 

Einreden Termin auf 

Montag, den 24. November d. Za,, 
Vormittags 9 Uhr, 

und endlich zur Pflegung der Schlukfähe 

Termin auf 

Montag, den 29. Dezember d. X8,, 
Vormittags 9 Uhr, 

im diesgerichtlihen Gejhäftszimmer Nr. 4 

anberaumt. 

Das Ausbleiben am I. Coiltstage hat 
den Ausibluß von der Gantmafle, das 
Ausbleiben an den übrigen beiden Tagen 
den Ausflug mit der treffenden Handlung 
zur Folge. 

Das Gejammtvermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners beläuft ſich nach den bisherigen Er 
bebungen auf beiläufig 12,000 fl., worunter 
fih 6137 fl. 36 fr. angeblich uneinbringlite 
Altivausitände befinden, während die be 
faunten Paſſiven beiläufig 32,000 fl. be: 
tragen. 

Auswärtige Gläubiger haben längftens 
bis zum I. Goiltstage einen dahier wohnen- 
den Inlinnationsmandataraufjuftellen, wiori- 
genfalls vie künftig an fie zu madenden 
Auftellungen auf ibre Hoffen durch die 
t. Bolt erfolgen werben. 

Nlle Jene, melde etwas von dem ®er- 
mögen des Gemeinſchuldners befiken, wer: 
den aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
doppelten Grjapes, jedob unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bis zum J. Edillstage bei dem 
unterfertigten Gerichte zu übergeben. 

Endlich wird befannt gemacht, dab 
das vorbandene Maarenlager, welches auf 
3284 fl. geſchäßt iſt, gegen fofortige baare 
Bezablung öffentlih verfteigert wird, Die 
öffentliche Berfteigerung am 
Montag, tun 15, Scptemberd, Is., 

Rormittaye 9 Uhr, 


beginnt und damit die folgenden Tage, jedes: 
mal Vormittogs 9 Uhr fortgelcht wird 
Fürtb, am 12, Auguft 1856, 
Königliches Kreis: u. Dtadtgericht. 
Der b. Direltor; 


* d. 
— Lehner. 


Obere Könlgsſtraße Ar. 411. 


Tagblatt. 


Daß Tagblatt erſcheint wöchentlich Hußer bei der Rebaltion werden 
fe * * — 5* * — — an 
greich vierteljährig . 1) Heren Braun, am Hallplag; 
Der — 2* 3 zn —— 2) nn am —— 
azweimal un ei per Aduacia x. ”) „ altbeilm, dem Rentamt 
M 213. 


Bei Inferaten wird die Spaltzeile gegenüber. 
mit 2 fr, berechnet, 
. 








Freitag, den 5. September 1856. 











Eifenbahnfahrten: 1) Bon Fürth nab Nürnkterg von halb 8 Uhr Morgens bis halb 8 Uhr Abende. 
Feiertage eine Stunde länger. 2) Königlibe Gifenbahn, Mbfahrt von Fürth. DIm nörpliber Ribtung: 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 


und 


Sonn» 
Güterzug 2 Uhr 
Gilzug 11 Ubr Vormittags; Sürerzug Nadmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perlonenzug 7 Uhr 
Übende. Im füdliber Ribrung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug Bormittage 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Ragmittags 
2 Ubr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (WUbgang in Nürnberg 8 Uhr Abendé); Güterzug Nachts 11 Uhr 
15 Minuten (Mbgang in Nürnberg 3 Uhr do Minuten früh). ’ 





Vermiſchte Nachrichten. n 


In Folge einer unter ſämmtlichen Zollvereindftaaten 
getroffenen Bereinbarung ift die bereits bie Ende Ecptem: 
ber dieſes Jahres verfügte Einftellung der Erhebung des 
Eingangszolles für Getreide und Hülſenfrüchte, Mehl 
daraus und andere Mühlenfabrifate, nämlich: geichrotene 
oder geichälte Körner, Graupe, Gried und Grüße, ger 
ftampfte oder geſchälte Hirfe, nod bie Ende Dezember 
d. ZB. ausgedehnt worden. 

— Vom 1. Dftober an werden in den arößeren Bahn: 
höfen der k. Eiienbahnen eigens aufgeftellte und mig den 
gewöhntihen Inſignien diejer Würde ausgerüſtete Porz 
tiere in Funktion treten. Diejelben jollen entipredende 
Uniform , Bandelier und den großen Etod tragen und bie 
Zurechtweiſung der Reifenden ibre fpezielle Amtspflicht 
fein. Zu Mefem Behufe wird man von jedem bierzu fi 
Meldenden aub einige Sprabfenntniß und mindeftend 
Grläufigkeit in der franzöſiſchen Sprache fordern. 

— Dem Vernehmen nad wurde am Montag ein der 
jüngft gemeldeten Beraubung des Poſtwagens bei Neufea 
verbäctiged Individuum verbafter. Daſſelbe befand ſich 
bereits früber in einer Korreftionsanftalt. 

— Fürth. Geftern batte ein Geſelle des Maurer: 
meilterd Hofmann ı Firma: Meier und Hofmann), der 
bei einer Repararur ım birfigen Theater beſchäftigt war, 
das Unglück, von feinem Gerüſte herabzuftürzen und ein 
Bein zu brechen. 

— Der Borftand des f. Oberpoftamtes Würzburg 
berichtigt Die über das Eifenbahn:Unglüd in KRaufach ge: 
benden Gerüchte dahin, daß bei dem von dem Unfall be: 
troffenen Zuge die beiten Maſchinen vorn am Zuge, jo: 
wie auch alle übrigen Vorſichtsmaßtegeln zur Beförderung 
eined aus 43 Wayen beſtehenden Zuges getroffen waren, 
und ereignete ſich der betauerlibe Unfall bei jebr ermäßig— 
ter Fabryeichmwindigfeit im Babnbofe der Etatıon Laufach 
durch einen bi8 jegt noch unerflärliben unglüdliben Zu: 
fall. Die im Gange befndlide ftrenge Unterfuhung 
werde in Bälte den Zharbeftand darlegen. 

— Am 31. Aug. fam in der Scheune des Ortsnachbars 
Balentin Fertig zu ®ünz, Ger. Amorbach, auf unbefannte 


Weiſe Feuer aus, wodurch dieſe nebft zwei Nebengebäuden 
zu einem Schaden von beiläufiy 2300 fl. niederbrannte. 
Die Gebäude find mit 850 fl. verſichert. 

— Ueber dad große Brandunglüf in Bergrbein 
feld erfährt man nadträglib, daß ven 10 Uhr Abends 
bis zum Morgen, das ganze obere Dorf, 50 Häufer und 
eben jo viele wohlgefüllte Scheuern, eingeäfhert wurde. 
Bon Mobilien ward nur ein unbedeutender Theil gerettet, 
über einen Berluft von Menſchenleben verlautet no nichts, 
wie denn überhaupt die genaue Angabe des Schadens noch 
nicht möglih if. Bon 12 Uhr an geftatteten Hige und 
Rauch den Eingang in’d brennende Dorf nit mebr, defs 
fen Flammenmebr eine ſolche Helle verbreitete, daß man 
in dem eine Etunte entfernten Schweinfurt glaubte, es 
fei in der Stadt felbft Feuer ausgebrochen; felbft in Bam— 
berg murde diefer fürchterliche Btand deutlich wahrges 
nommen. 

— Aibaffenburg Am Montag wurden von den 
öfterreihifben Berwunteten 1 Dffigier, ı Korporal und 
2 Soldaten aus dem Milttäripirale gebeilt entlaffen und 
begaben ſich dieſelben ſofott nah Mainz in ihre nuns 
mebrige Garnijon, 

— Dom Bernehmen nad iſt der vom legten Schmurs 
gerichte von Dberbayern wegen qualifizirten Mordes 
zum Tode verurtheilte Kettenfträfling, Anton Eberl, Dienfts 
knecht aus Günzenhauſen, zur Kettenftrafe begnadigt wors 
den. Derjelbe war bereit? 2 Jabre in der Strafanftalt 
Au wegen Raubed zur Kettenſtrafe verurtbeilt und gab 
nabträylib aub an, daß er die Baueröfrau Maria Obers 
mayer im Sabre 1852 ermordet babe, Seine am Ende 
der Schwurgerictejigung ausgeſprochene Bitte, daß das 
audgeiprehene Todesuttheil an ibm auch vollzogen wer: 
den möge, bat allerhöchſten Orts Feine Berückſichtigung 
gefunten und die lebenslängliche Kettenſtrafe ſcheint für 
ibn eine größere Strafe zu fen, als der Vollzug des Urs 
tbeild. Ueber die übrigen in Oberbayern und Schwaben 
und Neuburg bei den legten Schwurgerichrsfigungen aus⸗ 
geſprochenen Todesurtheile ift bie jegt noch feine allere 
höchſte Entſcheidung erfolgt. 

— Wiesbaden. Am 1. September zwiſchen 2 und 
3 Uhr erſchoß ſich im Kutſaale am Spieltiſch ein Fremder. 


Derfelbe trug einen boländifhen Orben. Ald Motiv Das’ 
Selötmordes nennt man großen Berluf im Spiel; über 
Kamen; Stand un ath des Unglũcklichen weiß man. 
bis jetzt noch nichts Mheres. 


Der König von Sach ſen macht eben eine Reiſe 
durch die Lauſiz. In Zittau wohnte der König, bekannt⸗ 
lich felbft ein tüchtiger Juriſt, der früher einige Preisfragen 
gelöft hat, im Gerihtshaufe der Verhandlung einer Bagas 
telliadhe bei. Ein armer Weber jchuldete aus einer Krank⸗ 
beit dem Wundarzte noch einen Betrag von 5 Thalern. 
Auf die gegen ihn eingereichte Klage erſchien derfelbe vor 
Gericht , ald eben der König dafjelbe beſuchte; Se. Maje: 
ftät befahl die Abhaltung des Zermined und wohnte dems 
felben bei. Der Bellagte verſuchte nicht feine Schuld zu 
läugnen, geftand aber auch offen, Daß es ibm wegen gänz: 
liher Mittelloſigkeit und da jein Berdienft faum hinteiche, 
um den Hunger feiner Familie zu ſtillen, bei'm beiten 
Willen nicht möglich fei, diefelbe abzutragen. Auf Bors 
fchlag des Richter Fam zwiſchen beiden Parteien endlich 
ein Vergleich zu Stande, nach welbem die Abzahlung bin: 
nen 18 Monaten geleiftet werden follte. Als der Bes 
flagte bat, daß man Nachſicht mit ihm haben möge, falls 
ed ihm auch im dieſem Beitraume vielleicht nicht möglich 
fein follte, jeine Schuld ganz abzuzahlen, da erhob fidy der 
König und erklärte, daß er für ihn, da ihm das Zeugniß 
eines ebrliben Mannes zur Seite ftehe, zahlen, aud) die 
ihm erwachſenen Gerichtöfoften tragen werte. 


— Den Prinzen Adalbert von Preußen erwartet man 
nach den neueften Berichten erft gegen Mitte Septembers in 
Berlin zurüd. Die Gemahlin dejjelben, rau v. Barnim, 
an welde er bereitd am 9. Auguſt von Gibraltar aus ges 
fobrieben hatte, ift von Berlin nah London abgereijt , um 
den Prinzen dort zu erwarten, Wie wir hören, befindet 
fib auf der Corvette „Danzig“ aud der einzige zwölf: 
jährige Sohn ded Admirald, Adalbert v, Barnim, welchen 
er mit befonderer Erlaubniß des Königs auf die Fahrt mits 
genommen hatte. Frau Therefe v. Barnim ift eine ge— 
borne Eldler, Schwefter der berühmten Zänzerin Fanny, 
ein Bruder derſelben iſt kürzlich in einem Klofter bei Wien 
ald Möndh unter dem Namen Bruder Pacificus geftorben. 

— In Dupderftadt läßt ein Ingenieur eine Weges 
2ofomotive bauen, welche ald Lokomotive auf ge: 
mwöhnlihen Chauſſeen Laſten bid zu taufend Zentnern 
ziehen , ald trandportable Dampfmaſchine zum Umbrechen 
unbebauter Flächen, zur Trodenlegung von Sümpfen und 
Moräften und ald Motor der verſchiedenſten landwirths 
fhaftlihen und Induſtrie⸗Maſchinen dienen fol, — Die 
ganze Mafchine mit Keffel und angefchloffenem Tender 
wiegt mit dem nötbigen Wafler verfehen 120 bis 130 
Zentner. 


— Kohlfurth. Am 28, Auguft, Nahmittag gegen 
5 Uber, ald der von Berlin fommende Güterzug in den 
Bahnhof einlief, verließ derjelbe bei einer Weide, mit 
Ausnahme der richtig fahrenden 2ofomotive, dad Haupt: 
geleife und lief, ein Nebengeleis verfolgend, in einen 
Bagenfhuppen, mofelbft mehrere leere Wagen ſtanden. 
Durch den Zufammenftoß wurden gegen zehn Wagen zum 
Theil gertrümmert , zum Theil bedeutend befhädigt , ſowie 
auch drei den Zug begleitende Beamte nicht unerheblich, 
jedoch nicht lebendgefährlich verlegt. Die Kraft ded Stoßes 
war jo groß, daß der aus KHolzfachmwert erbaute, noch 
ftehende Waggenihuppen, eine Elle weit von feiner urs 
iprüngliben Stelle fortgeihoben und eine Schiene de# 
Geleiſes quer durchgerifien wurde. Die Beranlaffung des 





Unfalles joll das Selbſtzurückſpringen der Weide fein. 
Man jhägt den entitandenen Schaden auf 20,000 Thl— 

— Deiterreid Die „BWiöner Ztg.“ meldet Amt: 
lid: Ye: k. £. apoſtoliſche Majettät Haben mit aller: 
hoͤchſter Entſchließung vom 24, Auguft einem Vereine von 
Gutsbeſihern und Kapitaliften die nachgeſuchte definitive 
Sonzeffion zum Baue und Betriebe einer Lokomotiv⸗Eiſen⸗ 
bahn von Wien über Dedenburg und Großkaniſcha nad 
Eſſek, dann von Neu⸗Szöny über Stublweißenburg nad 
Eſſel; ferner von Dfen über Großkaniſcha an die füdliche 
Staatscijenbahn in der Nähe von Pöltihab und endlich 
von Eſſel nad Semlin, mit der Verbindlichkeit zum evens 
tuellen Bau einer Zweigbahn nad Fünffirden, Aller: 
gnädigit zu verleihen und zu geftatten gerubt, daß dem eı= 
wähnten Eifenbahnnege der Namen „Kaiſer Franz Jos 
ſephs Orient-⸗Bahn“ beigelegt werde. 

— Aus Bien, 30. Aug. Eine ſchwere Galamität wird 
aus dem behadbarten Peſt berichtet, indem im dortigen 
Bahnhofe, laut fo eben cingelangter telegrapbifher Mels 
dung, fett heute Morgen ein beftiges Feuer wüthet, defjen 
Entjichung noch nicht befannt, das aber bereits einen 
großen Theil von beladenen und leeren Waggons, fowie 
eine nicht unbeträchtlihe Menge der in den dortigen Mas 
gazinen aufgeipeiherten Waaren vernichtet baben fol. 
Nähere Nachtichten erwartet man mit dem heute Abend 
7 Uhr eintreffenden Peſther Perſonenzuge. 

— Trieſt. Durch den Sturm vom 18. Aug. wurde 
Laibach und deſſen Umgegend von einem großen Moor: 
brande heimgefuht. Es ift nämlich dort feit Jahren übe 
li, gewiſſe bezeichnete Moorjtreden jährlih vom 15. Aug. 
ab ın Brand zu ſtecken, um jo diefelben für die Kultur zu 
gewinnen. Daſſelbe geſchah nun auch diefes Jahr, allein 
der heftige Südmweitfturm vom 18. Auguft, der auf die 
lang anhaltende große Hige folgte, fachte die Gluth der= 
maßen an, daß fie weit über die gejtedien Gränzen griff; 
Lalbach war ganz in Wellen von Rauch und Aſche gebällt, 
mehrere Häujer, die fih inmitten ded Fultivirten Moor— 
grundes befanden, brannten fpurlos weg. Yon Mens 
ſchenleben ift fein Berluft zu beflagen ; dagegen verbrannten 
mehrere Stüd Vich, fowie auch alled Lebende „das ih in 
den Gräben befand, umfam; Fiſche und Fröſche ſcwammen 
todt auf der Oberfläche, nur einige Eidechſen wurden les 
bend an dem Orte der Verwüftung angetroffen, Ein dich— 
ter, die ganze Naht anhaltender Regen machte endlich 
dem Brande ein Ende, 

— Kiel. Am ı. Sept, Nadmittagd bat dad Ober: 
appellationsgericht fein Erfenniniß in der Anflagefahe ges 
gen den Minifter Scheele publizitt. Das Gericht erfennt 
ſich zur Entſcheidung diefer Sache für infompetent. 

— Die Barifer Zeitungen willen nichts zu berichten 
al8 über den Aufenthalt des Kaiferpaares in Biarrig und 
als intereffant wird befunden, daß dad Kind von Frank: 
rei eine Stunde landeinwärt® gebracht wurde, weil ihm 
die rauhe Secluft nicht zuträglid erſchien. 

— London. Der „Daily Nemd‘ zufolge hat Eug⸗ 
(and einen Vertrag mit Honduras abgeſchloſſen. Die 
zentral.amerifanijben Fragen find beigelegt, ohne aͤußeres 
Zuthun der Vereinigten Staaten von Nordamerika. 

— Eine ſatiſtiſche Notiz eigenthümlichet Art iſt, daß in 
dem Gefängniß von Clerkenwell 24 Perjonen figen, 
unter Anklage des verſuchten Selbftmorded. Bekanntlich 
ift das ein Verbreben in England. Die Schwierigkeit ift 
nur, wie die Schuldigen betrafen und die Rüdfälle ver- 
meiden? Die fonft gebräudlihe Eonfication des Bermös 
gens der Selbftmörder und ihre „unehrlige” Beilattung 


am Kteuzweg find außer Gebrauch gefommen, und waren 
wohl nie ein Bräventivmittel von bejenderer Kraft: 

— GStodbholm. Die Cholera ſcheint bereits wicder 
ganz erlojhen zu fein; wenigjtens find in den legten Tas 
gen feine neuen Fälle vorgefommen. 

— Rad Privatmittheilungen,, welche der Preuß. Eors 
refp. von der untern Donau zugeben und bis zum 
20. Auguft reihen, war unter den aus Befjarabien nad 
der Dobrudſcha gebrachten großen Hornviehheerden eine 
Seuche ausgebrochen, die bis jegt ungefähr zwei Drittel 
derjelben binraffte. Aus dem füdliben Rußland famen 
um die Mitte Auguſts 3 ungeheuere Heufhredenihwärme, 
die fih auf den Rukurugfeldern an der untern Donau nies 
derließen, dieſelben in furzer Zeit gänzlih verwüſteten 
und dann in dad Innere des Landes zogen. Auch aus 
Ruftihuf wird gemeltet, daß am 19. in den Abendftunden, 


ein Heufhredenzug von zwei Stunden Länge, wie eine 


jbwarze Wolke, die Donau, pajfirte und fi auf den Fels 
dern in der Walachei niederließ. 

— Aus Tirnova vom 19. Auguft wird der „Preuß. 
Correſp.““ geichrieben: Seit kurzem hat ih bier in den 
Gegenden von Gabrova, Dranova und uch eine 
Bande von dreißig und etliben Bulgaren unter Anführung 
eined emigrirten Ungarn, Namens Nifola, einch bereite 
mehrfach wegen ſchwerer VBerbreden beitraften Indivi— 
Buums, zufammengerottet, Die uniere Provinz durchzitht 
und die Einwohner zum Aufitande auffordert, um die tür: 
Fiibe Regierung zu zwingen, die Berfprehungen des 
Hat-Humajun zu erfüllen. Nebenbei geht die Bande aber 
auch auf Raub aus; fo plünderte fie vor einigen Tagen 
einen türfiihen Poſtzug, nahm jämmtlihe Geldpadete 
weg umd ließ den Tataren mit den Briefen weiter reijen. 
Der biefige Gouverneur, Galip Paſcha, lieb ſämmtliche 
Kawaſſen und ungefähr 60 Türken gegen die Bande aus— 
rüden. In der Nähe von Sabrova fam ed zwiſchen der 
Polizeimaht und der Bande zu einem ernftliden Zus 
fammenftoß, wobei ed auf beiden Seiten Todte und Vers 
wundete gab, Beinahe wäre e8 gelungen, den Anführer 
der Bande einzufangen. Derjelbe flüchtete ſich jedoch, 
nachdem er „von den Kawaſſen umringt, fi nur mit dem 
Säbel vertheidigend,, drei feiner Gegner, darunter einen 
Sendarmericoffizier , getödtet, in ein Gehölz, wo ihm die 
Kawaſſen nicht folgen konnten. 

— Atben Aus Theffalien ift eine Bande türfijcher 
Räuber, Albaneſen, über tie Gränze bereingebrocen, 
wurde aber von den griehifhen Truppen nicht blos abges 
halten, tiefer in’d Land einzudringen, fondern auch mit 
Verluſt von 2 Mann zurüdgefhlagen. Was die Türken 
damit angefangen , ift unbefannt. 

— Montenegro. Eine Kundgebung des Füriten 
Danilo, dd. Gettinje 14. Auguſt, fordert alle Montenes 
griner, die fih außerhalb ihred Vaterlandes befinden, auf, 
bis Ende September I. 38, zurüdzufehren, widrigens fie 
der Rechte eined montenegrinifhen Staatöbürgers verluftig 
erklärt werden und ihr Vermögen fonfiszirt wird. Anz 
naͤherungsweiſe gibt man die Zahl derim Auslande befind: 
fihen Montenegriner auf 4000 an, wovon mindejtend 
wwei Drittheile in Konflantinopel weilen. Der Fürſt hat 
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Gefundenes. Eine gefundene Heine Summe 
Geldes dann von dem ſich legitimirenden 
Cigenthämer zurüdgeholt werden. Der ber: 
malige Befiper zu erfragen bei der Reval: 
tion diefes Blattes. 


Aufträge zum Einfaufe bedeutender Ariegdmaterialieners 
teilt. Allem Auſcheine nady befürdtet er, daß die Pforte 
binnen furzer Zeit eine neue Erpedition gegen den fleinen 
Staat veranlaffen und der mit dem Baiha von Scutari 
abgeſchloſſene Waffenftillftand von Feiner langen Dauer 
fein werde, 

— Nachrichten aud Warſchau vom 30. Auguft zus 
folge, war dafelbjt von dem Generalmilitärgouverneur der 
Hauptitadt, dad Programm der Feitlichfeiten publigirt 
worden, mit welchen in Warjhau der Tag gefeiert werden 
joll, an dem in Mosfau die Krönung des Kaiferd Alexan⸗ 
der IL. ſtattfindet. Schon am Vorabend, den 6. Sep: 
tember, foll in allen Kirchen Warſchau's ein Gotteddienft 
abgehalten werden. Am 7. wird den Einwohnern von 
Warſchau durh drei Kanonenſchüſſe von den Wällen der 
Alerandercitadelle und durch Aufiteken weißer Fahnen 
auf den Khürmen der Feuerwache, der Beginn ded Krös 
nungszuges zu Moskau fund gemadıt. Um halb 12 Uhr 
findet in der rulfiihsorthodoren Kathedrale, fowie in den 
Kirchen der anderen Glaubensbekenntniſſe die gottesdienit: 
lie Hauptfeier ded Tages ftatt. In der orthodoren Kas 
thedrale wird dabei, jo wie die telegraphiihe Nachricht 
aud Modfau eingeht, daß die Krönung glücklich beendigt 
ift, ein Danfgottesdienit abgehalten, zu weldem die Mis 
litäͤr- und Givilbeamten, der Adel und die Kaufmannſchaft 
aller Confeſſionen fib dort einzufinden haben. Den Ein: 
wohnern wird der Bollzug des Krönungdakted wiederum 
duch drei Kanonenfhüffe und durch Aufſtecken rother 
Fahnen, an Stelle der weißen, verfündet. Zur Kirchen: 
Parade wird von jedem Theil der Armee eine Compagnie 
fommandirt werden. Während in der ortbodoren Kathes 
drale das Gebet für eine lange Regierung des Kaiſers ges 
iprodhen wird, werden von dem Beihüg der Aleranders 
citadelle 101 Schüffe abgefeuert. Nach dem Gottesdienſt 
finden auf dem Ujasdower Plag Bolfdbewirthbung und 
Volksbeluſtigungen ftatt. Um 5 Uhr Abends gibt der 
General: Militärgouverneur im Scloffe ein großes Feſt— 
mahl. In beiden Theatern iſt unentgeldlihe Borftellung 
und die Stadt und der ſächſiſche Barten werden illuminirt, 
Alle Beamte haben im Laufe dieſes Tages in voller Gala 
zu etſcheinen. 

— Man fhägt die Koften der 730 Meilen ruffifher 
Eifenbahnen, deren Bau das Haus Rothſchild ausführen 
ſoll, auf 2 Milliarden und fügt hinzu, daß fi für die 
Unternehmer wohl 25 p&t. dabei herausſtellen dürften. 








Bewerbungen. 

Konrad, Georg, Feld» und Tafhenfpiegel: Berfertiger, von bier, 
Mitbewerber um eine Schreiner-Gonceffion. 

Finfter, Yobann, von bier, desgl. 

Hofmann, Johann Georg, von bier, desgl. 

Sommer, Johann Konrad, Spiegelbortenmader und Bapierfärber, 
von bier, desgl. 

Walde, Johann Chriſtoph, von bier, desgl. 

Engel, Johann Konrad, Inſaſſe, von bier, um eine Metallſchla⸗ 
ger-Eoncejfion. 

Hübner, Georg, Inſaſſe, von hier, desgl. 


Dffene Lehrlingsftelle. In ein bierf _Verlorenes, Gin goldenes Schließs 
figes Manufalturwaarengeihäft wird ein 
Lehrling, ohne Lehrgeld, geſucht. Offer 
ten beforgt die Rebaltiom. 


chen und zwei Heine Petfchaftchen von 
einer goldenen Rette wurben verloren. Der 
Finder- erhält bei Rüdgabe an die Redal ⸗ 
tion eine Belohnung. 


Whiffs Dpeditionen für a⸗wanderer 


zu den billigſten Preiſen. 


Fr. Wm. Bödeker jun, 
9. Aug. Beinedens Nachfolger, 
von der Regierung mgeftellter und beeidigter Schiffsmaller in Bremen, 


befördert am 1. und 15. eines — Monats 
oße —— Schiffe nah 

altimore, 

New: Drleane. 





Bekanntmachung. 

Zufolge Entſchliehung der k. Eifenbahn: 
bau⸗Commiſſion in Münden vom 21. Aug. 
1856 Nr. 9317 und vorbehaltlih deren Ge: 
nebmigung werden am 
Mittwod, den 10. Eeptember 1856, 

Nachmittags 2 Uhr, 

im Lagerplaß der unterjertigten Verwaltung 
im Babnbofe dabier (Cingang vis-A-vis bed 
neu erbauten Haufes der Kaufleute Bauer» 
reis & Müller) mehrere Partbien Schmirde: 
und Gufeifen, eine gufeiferne Ausgußſchaale 
(Bronnentrog), ein Bumpiverf, eine Echöpf: 
einrichtung an einen Sıcbbrunnen, zwei 
transportable Wächterhütten und einiges 
Holz an den Meiftbietenden öffentlich ver: 
fteigert. Die Bertaufsbedingungen merden 
am Termine jelbft befannt „gegeben. Die 
Berlaufsobjelte liegen 3 Tage vor dem Ver: 
ftrih zu Jedermanns Einſicht bereit. 

Nürnberg, am 2. Eeptember 1856. 


Die Depot-Berwaltung 
der k. Eifenbahnprojeft.:Seftion 
Nürnberg. 
Berblinger. 





Anzeige unv Empfeblung. 
Ginem verebrten biefigen, wie auswaͤrtigen 
Rublitum zur Kenntniß bringend, daß ic 
meine neu eingerictete Mirtbichaft: „Zum 
filbernen Löwen“ in der Guftavitraffe, 
am Samftag, nämlib am 6. d. M,, er: 
öffne, mit dem Bemerten, dab flets für nute 
Epeifen und Getränte beftens geſorgt fein 
wird, lade ich alle Freunde, Gönner und 
Bekannte höflichſt ein, mich mit zablreichem 
Beſuche zu beebren. 
Friedrich Kohler, 
Mirtb und Dlehgermeifter. 


N 
Echifisverträge ermädtigt und bejorgt auch Plaͤhe 


für die beiden Poſtdampfſchiffe 


von wel 
Hemw:Vort abgeht. 


Bolzſchützengeſellſchaft. 


Nächſten Sonntag „Landparthie“ nach 
Bislohe. 


Nohnhof. 
Am Sonntag, den 7. Sept.: 


Zanzmufitk, 
wozu böflichft einlavdet Wriedrih Horm. 


REN Poppenreuth. 

Heute Megelfuppe 
und Harmoniemufif von einer Ab: 
theilung Chevauxlegers-Trompeter bei 


Käfer. 


Zu vermiethen. Gin Frauenfig in 
der Haupt: Epnagoge ift fogleih zu vers 
miethen. Näberes bei der Redallion. 


Gefnndenes. Gine feidene Schürze 
tann abgeholt werden in Nr. 158 am 2: 
mwenplaß. 


















eiD :- BYorf ’ 
biladelphia, Galvefton und 


Der Unterzeichnete ift zum Abſchluß feſter 


Waſhington und Hermann, 
chen jeden Monat eines von Bremen nad 


Eonrad Gebhardt, 
Firma: Johann Adam Gebbarbdt. 


Wohnungsveränderung. 
Ich zeige hiermit dem verehrten Publitum 
on, daß ih auf den Lömenplap Nr. 157 
1. Bezirls gezogen bin und meine Gar: 
Füche, mie fonft, fortführe. Aud werden 
Handelsſchüler in Koſt und Logis zu 
Heffele Roth, Wittwe. 


nehmen geſucht. 
Zur Nachricht. 


Meine Wobnung und Ge äftelofale ber 
finden fib von heute an im Haufe bes 
Herrn Stepban Scheidig, Gde ber 
Alerander » und Halftraffe, im Aen Etod. 

J. Ordenftein. 


@inladung nach Bislobe. 
Unterzeichneter ladet feine verehrten Freunde 
auf nädfien Sonntag zur Kirbmweibs 
feier böflıchit ein. Für gute Speiſen, wie 
auch vortrefflibes Felſenlellerbier, ift beftens 
geſorgt. Nammler. 








Lehrlingsgeſuch. Zur Dredslepro- 
feffion wird ein Lehrling gejuht. Nähe— 
tes bei der Wedattion. 








Stadttheater in Fürth. 
Sonnabend, den 6. Sept. 1856. 


1. Gaftdarftellung des Herrn Ferbinand Lang 
vom f. Hoſtheater u. Fräulein Anna We 
von Münden. ; 


Sum Erftenmale: 


Dumm und gelehrt. 
Diamaliſcher Scherz in I Att won J. v. Plötz. 
Hierauf: 

Zum Erftenmale: 


Doktor und Frijeur, 


ober: 


Die Sucht nach Abenteuern. 
Bofje in 2 Alten von Friedr. Kaiſer. 
Breife der Pläge wie gewöhnlid. 
Anfang 7 Uhr. Ende 94 Uhr. 
DE Die verebrlihen Abonnenten erbalten 
ihre Blähe bis Sonnabend Mittags 12 Uhr 

zu ben Abonnementspreifen. 


Te OO —ñ⸗ 


Farther Schrannenpreife 

den 3. Sept. 1356. 

— — — — — — — DAN. 52 tr, gef. — fl. 11 kr. 
Zuge laufener Bund. Ein Heiner Bund, [Rom . . . 178. 121r. geſt. — il. 6 tr. 
mit mebreren Zeichen, ift zugelaufen. Räher Gerſte. . 13.31 te gef. — I. 13. 
res bei der Redallion. Hader - .» BA. gef. LA AM 





Auerbieten. 10 bis 12 gewandte Mes 
tallgold» Auflegerinnen tönnen unter 
annehmbaren Bedingungen Belbäftigung er: 
balten. Näheres bei der Redattion. 


Schlafftellen 


für einige ſolide Madchen. Wei wen, ſagt 
die Redallion. 








Gefuch. Cine gefunde Stillamme wird 
geſuchl. Näheres bei der Kedaltion. 








Bu verfanfen. Zwei gut erbaltene 
doppelte Betten find zu verlaufen. Nähes 
res bei der Redaltion. . 
Maigen . 


Redigirt unser Verantworilichteit des Verlegers: Zul Volthart. Obere Königstraße Ar. 411. 


Daß Tagblatt erſcheint woͤchentlich 
fe&8 Mal und kofter im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 ft. 
Der Erzähler erfheint wochentlich 
‘ gmweimal und koftet per Qucrtal 15 tr. 
Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 te. berechnet. 





M 214. 2% 


Tagblatt. 


Yuber bei der Redaktion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplag; 

2) „ Belihöfer, am Königdplay; 


Walthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 











Feiertage eine Stunde länger. 2) Königlibe Eifenbahn, 
30 Minuten früb, 8 Uhr Morgens; 
Mbends, 


Sonnabend, den 6. September 1856. 





Eifenbahnfahrten: " 1) Bon Fürth nab Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgen® bie halb 8 Uhr Abende. 
Abfaͤhrt ron Fürth. 
Filzug 11 Ubr Vormittags; Gürerzug Radmittag 3 Uhr 30 Minuten; Perſentrzug 7 Uhr 
In füdliker Ribrung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; ne Bormittags 9 Ubr 30 Minuten; Eilzug Nad mittags 
2 Uber 45 Minuten; Güterzug Abende 6 Uhr 16 Minuten (Mbgang in * 
15 Minuten (Abgang in Nürnberg 3 Ubr 40 Minuten früh). 


— ——— — — 


Eonn« und 


An nörtlider Nibtung: Eütenug 2 Uber 


urmberg 8 Uhr Übends); Güterzug Nachis 13 U 





Bermifchte Nachrichten. 


Nah hohem Regierungs-Ausſchreiben im Kreids 
Amtsblatt Nr. 74 wird die dießjährige Anftelungsprüfung 
der Schuldienſtexſpektanten vom 29. d8, M.anin And 
bad abgehalten und ift die Zulafjung zu dieſer Prüfung 
3 fatholıiben, 20 proteftantiijgen und 1 ijraclitiichen Gans 
didaten bemilligt. 

— Würzburg. Durh den am Mittwoch um etwa 
1 Ubr Nachmittags erfolgten Kiejelfall, der namentlich in 
der Richtung von Versbach fiärfer.war, haben die freis 
hängenden , d. h. nit vom Laube gededten Trauben flarf 
gelitten, indem ibre Hülfen von den KHieſeln gejprengt 
wurden, fo daß an eine Zeitigung derfeiben nicht zu den⸗ 
Ten ift. 

— Die „RB. 3.” erklärt die von ibr mitgetbeilte 
Nachricht, es fei eine Gommilfieen des Würzburger 
Handelsrathes mit Herrn Stadtbaurath Scherpf als Er: 
perten zu Erhebungen in Betreff der Führung der Bunzens 
baujensAnsbacher Bahn über Marftbreit dahın abgegangen, 
für grunttos, 

— Bei dem am 1. ds. Abends ftattaehabten Gewitter, 
flug der Big in die Scheune des Ottsnachbarn Jakob 
Schmitt zu Maroldsweiſach, Prg. Ebern, wodurch 
fie in Brand gerietb und mıt einer andern Echeune, zu ei: 
nem Schaden von 2500 fl. niederbrannte. Weiteren Wit: 
theilungen zu Folge ward an demſelben Abende aub das 
hinter Fulca gelegene Ort Marbach fhmer vom Gewitter 
heimgeſucht, welches mit ſolcher Hrftigfeit ſich entlud, daß 
nicht nur Die geſammte Markung bedeutende Vernichtungen 
erfuhr, jondern auch im Drte ſelbſt der Einſturz mehrerer 
sur erfolgte. Dir gerade unterwegs ſich befindliche 

Uwagen ward dur die Macht des Drfand umgeworfen, 
fünf Bafjagiere erlitten bicbei mehr oder minter anjehns 
liche Berlegungen, während dem Poſtillon beide Fülle 
gebroden wurten, 

— Nach weueten Berichten über das große Brantun: 
glüd in Bergreinfeld sit ungefähr die Hälfte des ſchö⸗— 
nen Dorfes , das 155 Käufer zählt, vom Feuer zerfiört. 
Ein Theil der abgebrannten Einwohner iſt mit ihrem we⸗ 
nigen, dem Feuer entriſſenen Eigenthume theils in den 


vom Brande nicht betroffenen Häufern, tbeild in den ums 
liegenden Drtihaften untergebracht. Nech den ganzen 
Zag nad tem Brante raudte und loderte es in ten eins 
zelnen Brantfiätten fort, und mußte deshalb fortwährend 
einem Wicderausbruche des Feuers entgegengcarbeitet 
werden. Bon Seweinfurt ging am Dinſtag Nachmittag 
ein großer Zheil der Feuerwehr zur Unterftügung und Abs | 
löjung ter ſeit Entjichung tes Brandes beſchäftigten und 
ermatteten Einwehner nach Bergreinfeld ab, und Nachts 
begab fih eine Abıheilung Lantwehrmänner tahin, um 
an der Brantftätte den Sicherheitsdienſt zu verſehen. Ein 
Menibenleben ift glüdliherweife nicht zu beflagen, blos 
die Leiche einer Frau, welche Tags vorher gefiorben war, 
fonnte nicht mehr gerettet werten, fontern verkrannte, 
Sn Schweinfurt wurde ein Burjbe, der tes Diebfiabld 
während Led Branted vertäctig war, verhaftet. Man 
fand bei ihm 8 Hemten, von denen er vier auf dem Leibe 
trug- 

— Bom Schwurgerichte für die Pfalz wurde der Re: 
dafteur des in Etuttgart erſcheinenden deutſchen Bolfds 
blatted, Literat Bucher, wegen. Ehmähung und Ver— 
läumdung tes fal. Regierungspräfidenten ter Pfalz, Hrn. 
v. Hobe bezünlih feiner Amtöbandlungen zc. angeflagt, 
zu 2 Monaten Gefängniß und in eine Gelttuße von 25 fl. 
verurtbeilt, zugleich aber aud dad Verbot dieſes Blattes 
in Bayern ausgeſptochen. 

— Karlörube. Bei der am 1. September flastges 
babten 20, Gewinnziehung der badifhen 50 fl :2oofe find 
auf folgente Nummern die beigefegten Hauptpreife ges 
fallen: Nr. 48,876 30,000 fl., Nr. 48,241 7000 fl. 
Nr. 72,600 5000 fl., Nr. 2360 3000 fl., Nr. 1485 und 
91,908 1500 fl, Ar. 1616, 43,087, 43,725 und 72,586 
1000 fl. 

— Revolutienen find fehr tbeuer, nur felten erfährt 
man aber beftimmte Zablen über den Echaten, ben fie, 
nicht dem Lande im Allgemeinen , fontern der Stautevers 
waltung am Staatsgute zufügen. Die badiſche Re 
volution fügte der großberzogliben Etaateverwaltung 
einen erhobenen Schaden von act cin Deittel Millionen 
Gulden zu. Bon den Urhebern und XThbeilnehmern ber 
Revolution find ald Erfag 500,000 fl. theils eingebracht, 


— 


theild ſtehen noch einzelne Poſten aus. Ergibt ſich das 
Facit des von der großherzoglichen Regierung durch die 
Revolutionserlittenen Schadens von felbft. 

— Snnerberg Ein böhnft betlagenswerthes Uns 
gluͤch hat ſich beim Bau der lEilenbahn sim Niederihlema 
ereignet. Am 29. Auguft,- Nachmittags 44 Uhr, vers 
fhhüttete eine berabftürgende, 8—9 Ellen hohe und 30—35 
Ellen breite Lehmwand fieben Arbeiter; drei derjelben blies 
ben auf der Stelle todt, drei andere find ſchwer, der 
fiebente nur leicht verlegt. 

— Geit dem 1. September werden auf den Eifenbahns 
fationen zu Frankfurt (Zaunusbahn) Mainz und Lupds 
wigshafen direkte Billetö 1. und 1. Klaffe nah Baſel, 
Mübhlhaufen und Straßburg audgegeben, ebenſo nad 
Paris, Chalons und Nancy über Weißenburg. Xegtere 
find einen Monat gıltig und berechtigen zum Aufenthalte 
an ben darin genannten Stationen. Das Reijegepäd, 
wovon 60 Pfund frei befördert werden, wird nach diejen 
Stationen direft eingeichrieben und von Bahn zu Bahn 
koftenfrei und ohne Mitwirkung des Reiſenden bejorgt. 
Bon den Stationen Mainz und Ludwigshafen merden noch 
immer Rundreifebillerd 1, Klaffe über Köln, Aachen, Brüſ— 
ſel (Namur) Paris und Straßburg für 110 Franks aus: 
gegeben. 

— Preußen Bekanntlich enthält das allgemeine 
preußifde Landrecht das ausdrückliche Verbot der Ehe ei: 
ned Adeligen mit einer Frauensperſon aus dem Bauerns 
oder niedern Bürgerftand. Man hat bisher angenommen, 
und im Allgemeinen darnach verfahren zu dürfen geglaubt, 
daß dieß Verbot, nahdem Art. 4 der Berfafjung alle 
Standesvorrechte aufgchoben, nit mehr zu Recht beftehe, 
jegt ift aber dem Geiftlihen der Provinz Kari in aus Ans 
laß einer deffalfigen Anfrage Seitend des Konfiftoriumd 
eröffnet worden, daß jene Vorfchrift des allgemeinen Lands 
rechtes noch ald in voller Geltung betrachtet werden müſſe, 
und da eine folhe Gröffnung ichmerlid ohne vorgängige 
Rüͤckſprache mit den böchiten Bebörden hat gemacht wer: 
den können, fo darf ihr Inhalt ohne Zweifel für den gans 
zen Umfang der Monarchie ald maßgebend angefehen 
werden. 


— Oeſterreich. Nachdem den Jeſuiten zum Bau 
und Eintichtung ihrer im der zunächſt Wien gelegenen 
Kaldeburg errichteten Privat:Erjiehungsanftalt von dem 
Kaljer 30,000 fl., weitere 35,000 fl. aber nur als ein in 
Naten rüdzahlbares Darleiben bemilli —— ſo hat, 
dem Vernehmen nach, der Erzherzog m rimilian v. Eſte, 
Großmeljter ded deutſchen Ordens, einer der entjcieden: 
ſten Gönner der Jefuiten, welchen er bereitd por Jahren 
einen der nach ihm benannten Befeftigungsthürme bei Linz 
überließ, denfelben. zu dieſem Zwede ein Geſchenk von 
100,008 fl, gemacht. 

— Bom Hopfenvereine der k. Kreiöfadt Saay wird 
bekannt gegeben, da die Stadt Saaz im heurigen Jahre 
eine 3 Ernte an Hopfen produziert, der von ausgejeich⸗ 
neter Qualität if, Die Signaturen auf den Ballen find 


beibehalten, nur find auf den Verfendungsfarten die Preis: 
medalllen von England umd Frankreich beigedrudt. 

— Dänemar > enexalpofiamt veröffi t 
eine Life, von 500 ſdlesniſchen Ortänamen , meldei 
Zukunft amtlich nur in dänlichee Berfion gebraucht en 
den dürfen. „Dannevitke,“ das Haderslebener Filia 
blatt der eiderdänifhen KHauptfladtpreffe, fände es nicht 
mehr als billig, wenn fämmtlise ſcoleswig'ſche Städte von 
dänischen Beamten nur däniſch bezeichnet würden. 

— Eine telegrapbijhe Depeice der „A. 3.” aus Bern 
meldet; Royaliftiiher Revolutionsverfuh in Neuenburg. 
Das Schloß bejegt. Vier Staatsräthe gefangen. Der 
Polizeipräfeft entflohen. Bundesräthiiche Abordnung zur 
Wiederberftellung der Ordnung. Militär zur Verfügung. 

— Madrid. Man fagt, der Aufldfung der National« 
garde wütden vafıh andere wichtige Maßnahmen zur poli- 
tiſchen Organiſation Spaniens folgen. Wenn dies bis 
jegt nicht geſchehen iſt, jo möchte der Grund bierfür in den 
Zwiſtigkeiten zu fuchen fein, die im Gabinet audgebrochen 
ſeyen, und dafjelbe nunmehr in zwei Partheien fcheiden 
follen. Auf der einen Seite ſtehen O’Donnell, Cantero 
und Bagarri und auf der andern Rios Roſas, Colado 
und Paſtor Diaz, — Am Montag ließ die Königin den 
Minijterpräfidenten rufen und erflärte ihm, daß fie den 
Augenblif für gekommen crachte, wo man den Verfauf 
der Kirhengüter einjtellen müffe. O Donnell widerfegte 
ſich auf's entſchiedenſte, mußte aber darauf vergichten, die 
Königin zu feiner Anficht zu befehren ; e8 bedurfte des vol 
len Einfluffes des Marfhalls de la Concha, um die Köni« 
gin von der Gefahr zu überzeugen, unter den obwalten⸗ 
den Umjtänden dieſe wichtige nnd fchwierige Frage von 
Neuem anzuregen, 

— Nußland, Heute haben mir endlich auch eine 
nicht auf die Krönung bezügliche Nachricht mitzutbeilen + 
die Aufhebung des Rriegdzuftandes in der Krim und Befr 
farabien ; diefe Landftrihe ftanden bekanntlich biäher noch 
in dem durch Ufas vom 1. Deyember 1853 verbängten 
Kriegdzuftande. Nachdem endlich die legten verbündeten 
Truppen dad Land verlaffen, wurde am 19. d8. M. die 
Wiederherftellung der regelmäßigen Verhältniſſe ange: 
ordnet. 


Lofalbiftorifche Notiz. 

Am 6. September 1742 marjhirte unter dem Oberbefehl des 
Marſchalls Malesbois eine franzöfiihe Arınee, 40,000 Dann 
ftart, gegen Fürth an. Der Ort wurde mit Plünderung und 
Brand bedroht und daburd die Einwohner hart geängftigt. Die 
Markgrafen Karl Wilhelm Friedrid von Ansbah und 
Frie drich von Bayreuth aber, vie ſich ſchon früher hier einfan- 
den und dem Marſchall entgegen geritten waren, wendeten alle 
Gefahren von. Fürth glüdlib ab; Der Marſchall wurde von den 
beiden Marlgrafen in das Brandenburgiſche Haus geleitet, wo für 
ihn das Quartier bereitet war und er loͤniglich bewirthet wurde. 
Die Armee aber hatte ſich um Fürth herum gelagert. Am neun: 
ten Tag 309 fie friedlich ab. 





— — ———e — — —— — — —— 


Wiethgeſuch. Man wunſcht ein klei⸗ 
nes möblirtes Zimmer zu mlethen. Adreſ⸗ 
fen wollen gütigft an die Revaltion abgege⸗ 





ben werden, 
Verlorenes. Der Finder eines Dienft: 
botenbüuchleins wird wiederholt um Rüdgabe 


bei ber Redaktion. 


Buverfanfen. Sg. Bößeneder jum, 
in der Neuengaffe Nr. 354 verkauft ger | Modrenftraße iſt ein großes Gewölbe 
brauchte Feuſterſtocke. 


Miethgeſuch. Cine leere Kammer | Wnerbieten Bei Untetzeihnetem Finden 
ohne Bett und Möbel wird bei foliden Leu⸗ feinige tüdjfige Schreiner dauernde Be: 
ten ſogleich zu miethen gefucht. 





Zu vermilethen. Im Rr. 161 in ber 
bis Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 





J. Meipmann, 


Näheres ſchaftigung 
Pianofortefabritant in Nürnberg 


Gramer’ihe Seife, 


vorzüglichiter Qualität, 
empfehle id bei Abnahme von mindeftens 6 Pfund zu 18 kr. das Bund; jedod nur für 


bie Dauer der Nürnberger Mefie, 


Prater. 


Da Morgen Sonntag md Montag, 
den 7. und 8. September, die Poppenreutber 
Kirchwelh ftattfindet, jo beebre ich mic, ein 
verebrlides Publitum Furths nebft Umaegend 
höflichſt einzuladen, indem an beiden Tagen 
für ſehr gute Hefentüclein, ſowie für ver: 
ſchie dene Speifen und Getränte beftens ges 
forgt fein wird. 

NB. Beſonders made ich aufmertfam, daß 
am Sonntag, als am 


Borabend des Namensfeſtes 
Ihrer Majeftät der Königin, 
große Produftion 


von ber volliländigen Regimentsmuſil jtatt: 
findet, Adbtungsvoll 





H. Kütt. 





Linladung. 

Bur Feier der Voppenrentber Stirch: 
weih, den 7. September, ladet ein, mit 
dem Bemerten, daß für gutes Getränt und 
verſchiendene warme und Falte Epeifen, ſowie 
aute Mufit beftens Sorge getragen wird 

Peter Danner, 
zur Canal: uud Eiſenbahn⸗ 
Gaſtwirthſchaſt. 
Heute Samſtag 


SE Fifchparthie. 
Poppenreuth. 


SS, eute Samitag Megel: 


fuppe und Sarmoniemufif von 
einer Abtheilung Chevaurlegerd:Trom: 
peter bei Käſer. 


Voppenreuth. 


Morgen, Sonntag, den 7. September: 


TZanzmufi, 


Da für veridiedene Speifen: als Tau— 
ben, Hühner, Gansbraten, Brat: 
Wwürfte mit fehr gutem Sauerkraut, ſowie 
für ausgezeichnetes Bier aus der geäflich 
Püdler’ihen Brauerei in Burgfarrnbab 
geſorgt iſt, fieht recht zahlreichem Beſuche 
entgegen Säfer, 

zum „ſchwatzen Adler.“ 








Noris, wozu ergebenft einladet Standt, 


Schniegling. 
ee 


Zanzmufif 


abgehalten. Da für verſchiedene beftzuberei« 
tete Speilen und ‚ausgezeichnetes Bier Bor: 
ſorge getroffen ift, fiebt ſowohl an diefem 
Tage, als aud am Montag, wo ver all: 
jährige Entenfchlag nebft Hirs— 
brei:E@ffen jtattfindet, recht zahlreichem 
Beſuch entgegen Simon Matthold. 


Alte Veſte. 


Heute, Samftag, produzirt ſich eine Ab⸗ 
tbeilung der Nürnberger Regiments⸗ 
mufif. 5. Neubaner. 


Einladung. 


Heute Abend Gansbraten, Kat 
toffelflöße mit Sanerbraten bei 
I. Eichinger. 


Eintracht. 


Einem verehrlihen Bublitum diene bier: 
mit zur Nachricht, dab im Monat Ofto: 
ber d. Is. die Brodultionen beginnen 
und bis dorthin die Aufnahmen unentgelv: 
lich geicheben. Der Vorſtand: 

Eh. Heinrich. 


Avis. 

Den verehrlichen Damen und dem werthen 
Publikum die ergebenſte Anzeige, dab ich 
meine neuen Mujter in allen Arten von 
Putarbeiten erhalten babe und lade zu 
gefälliger Anſicht derjelben unter Dienft: 
anerbietung böflibit ein. 

Paulina Merzbacher, 
wohnhaft bei Herrn Bierbrauer 
Steinberger in ber Lilienftrafle. 


WMWohnungsveränderung. 


Meinen Umzug von der Mohrenftrafje 
in die Blumenftraffe zu Herm Bölian 
zeige ich hiermit ergebenft an und empfehle 
mich mit meiner Familie der alten und neuen 
Nachbarſchaft freundlichſt. 

Leonhard Preu, Schreinermeiſter 


Gemachte Säaͤcke 


find fortwährend zu haben bei 
Joh. Weber, in der Waaggafle. 


Zu vermiethen. Cine hübſche Bob: 
nung für rubige Leute iſt zu vermiethen. 
Näheres bei der Hedaltion. 


Gar! König. 


Cinladung. 

Unterzeihneter ladet ein verehrliches Bub: 
lilum von Fürtb und Umgegend zur eier 
der Poppenreuther Kirchweih auf 
näcdften Sonntag, Montag md Mitt: 
woch ergebenft ein. Für vorzüglide Epeifen 

und Getränte ift auf das Befte geforat. 
Danuert in Boppenreutb, 

zum weißen Roß 


Poppenreuth. 


Zum „rothen Roß.“ 
Für den morgenden Sonntag lade id 
zur Feier unferer 
Poppenrentber Kirchweihe 
ein verehrtes Publitum Fürths und ver 
Umgegend freundlichft ein, und gebe vie 
Verfiberung, daß ich nichts ermangeln laſſen 
werde, meine werthen Gäſte durch eine Aus: 
wahl guter Speiſen und Getränte, ſowie 
durch ſchnelle Bedienung nach Aräjten zu 
befriedigen. Da auch das Vier nichts zu 
wünjhen übrig lafien, und überdies ein 


Preisfegelfchieben 


abgehalten wird, jo babe ih mich auf einen 
recht mafjenbaften Zuſpruch vorbereitet, in 
defien Entgegenſehung id mic beſtens 
empfehle. Nikelberger. 


Doos. 


Zu der am nächſten Sonntag ſtattfin— 
denden Kirchweihe ladet ſeine Freunde und 
Belannte, ſowie ein Gefammtpublitum mit 
dem Bemerlen freundlichſt ein, daß Sonntag 


Tanzmuſik, 


Montag Sarmoniemmfit und zugleich 
bei diejer Gelegenheit ein 


Preisfegelfchieben 


(beftebend aus mehreren Geldpreifen) ftatt: 
findet, was ich Freunden des Spieles fund» 
gebe. Für gute Speifen und Getränte, na: 
mentlih für Kaffee und Hefentüchlein, wird 
beſtens Zorge tragen 

Konrad Stadler, 


Muggendof. 
Sonntag, dem 7. September: „Tauz⸗ 
unterhaltung‘ von einer Abtheilung der 















































Schweinfurter Lichter, 


abgelagerter Qualität, 
billigft bei Earl König. 


Mit allerhöchſter Genehmigung Des k. Minifteriums des Innern. 


Empfehlung ausgezeichneter Toilette-Artifel. 





Mailändischer Haarbalsam, jet 22 Jabren anerkannt als 
beftes Mittel zur Erhaltung, Verfhönerung, Wahstbumsbeförderung und Wiedererzeug- 
ung der Hauptbaare ſowohl als zur Hervorrufung kräftiger Schnurr: und Badenbärte in 
Preis 30 fr. für das Heine und 54 fr. für das große Glas, nebft Bericht 
Nicht weniger vortheil⸗ 
haft betannt ſind: Eau d’Atirona oxerfeinfteflüffige Schönbeitsfeife gegen Sommer» 
fprofien, Leberfleden x. x. zu 0 fr. und 40 ir; Ess -Beuquet von unver: 
Eau de Mille fleurs 
zu 36fe. und 18 te; — Extrait d’Eau de Cologne triple von 
hervorragender Qualität (mird überall dem beften Eölner Fabrilat vorgezogen), zu 18 ke, 
(Zrüblingsbfüthen: 
Eſſenz), das töftlichfte aller bis jept eriftirenden Parfüms, zu 21 fr. und 42 fr. pr. Glas; 
Anadolä over orientaliihe Zahnreinigungsmafle zu 18 tr. und 9 fr. die Schachtel; 
Duft-Essig iu 15 te; Haaröle (Macaſſar⸗ und Alettenwurzel: Del) zu 
9 tr. und 18 kr. pr. Glas. Wuswärtige Beftellungen unter Beifügung der Beträge und 


ſchönſter Fülle, 
mit vielen wiſſenſchaftlichen Gutachten und Erprobungszeugniflen. 


oleichlichem Wohlgeruch, zu 15 kr., 30 fr. und 1 fl.; — 


und 36 e.; — Essence of Spring- Flowers 


6 Re. für Berpadung und Poſtſchein werden franco erbeten. 
Carl Rrelſler, in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Fürth bei N. Heidelberger. 
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Im Laden der Strohhutfabrikanten 


Herren Hagerer & Comp. am Joſephsplatz. 











Unſer Lager 

fertiger Damen-Mäntel, Herbſt— 
—— mantelets, Jäckchen, Mantillen 
uf w. 

RG I befindet ib zur Nürnberger Meſſe nicht mehr im Cafe Röſſel, 
Mi jonvern nee 
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>) im Laden der Strohhutfabrifanten Sr 
dern Hagerer & Comp. am Jojephsplage; ri 


‚ wa3 wir dem geebrten Damen von Fürth mit der ergebenſten Bitte, ſich 
2% von ber Neihbaltigleit unſeres in jeder Hinficht überraschend groſten 
| Yapırs Parifer Nouveautes, jelbit überzeugen zu wollen, biermit D 


— 


9— anzeigen. v 
x Gebrüder Lamm, |N 
" aus Berlin und Erfurt, ® 
0 | | Ro 
LH bei Herren Hagerer & Comp. am Joſephsplatz. FE 
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— F OT U R HH ELDER ET LO FTERT 


— — unter Verantwortlichteſt des Verlegets: Sul. Volthart. 








Bekanntmachung. 

In Sachen: Debitweſen des Kaufmanns 
Meier Affelder, Firma: S. L. Affelder 
dabier betreffend, wird and urch bekannt ges 
macht, daß die öffentliche Berfteigerung des 
Waarenlagers nicht am 15. September 
d. Is., fondern erft am Montag, den 
22. September d. Is. mund die fol: 
genden Tage, jedesmal Vormittags 
9 Uhr beginnend, ftattfindet. 

Fürth, am 29. Auguft 1856. 
Königliches Kreis: u. Stadtgericht. 

Der f Direltor: 
Send. 
Grill. 


Verſtrich. 
Samſtag, den 13. September I. Is., 
Vormittags 10 Uhr, 
wird im Ernſt'ſchen Bräuhaus zu Ober: 
reibenbab ein bandlobnfreies Delonomie: 
qut zu Gintmanusbuh mit den nöthigen 
Gebäuden, Schäfer, — Tow. 28 Der 
Garten, 106 Taw. Aeder, 40 Tom. Wie: 
jen, 102 Igw. Waldung, 49 Taw. Weiber, 
25 Tom, Weidjcaft nebſt Forſtrecht und 
vollitändigem Inventar aus freier Hand 
den öffentliben Verlaufe unterſtellt. Nä: 
bere Austunit ertbeilt auf franlirte Briefe 
Gommifltonär I. G. Schülein, 
in Reuſtadt a./ Aiſch. 


Verkauf. 

In einer Stadt 11. Alaſſe, 3 Stun 
ven von Nürnberg, iſt ein auf dem ſchönſten 
Platze gelegenes Wohnhans, mit Hinter 
nebäuden, morauf die reale Mebger: und 
Bierbrauer « Gerecbtigteit mit großem Wald⸗ 
und Gemeinderecht haftet, tänlib aus freier 
Hand zu verlaufen. Näbere Auslunft er: 
tyeilt die Hedaltton d. BI. 





Befanntmachbung. 
Die zur Wild 'ſchen Verlaſſenſchaft gebö- 
tigen Felder, 6 Morgen, ver fogenannte 
Kubtricb: der, im Oerfarrnbader Flur — 


8 Morgen 79 Dezimalen, der Pieifersweiher 


Ader, im Unterfarrnbaber Flur — mer: 
den im Ganzen oder qetbeilt, zu 2 Morgen 
der Theil, läglib vertauft, Näheres im 
Wild'ſchen Haufe Ver. 221 am grünen 
Martt in gürtb. 





Empfehlung. Ganz feinen äbten Ala⸗ 
baiteritanb cmpfichlt zur aelällinen Abs 
nahme 3. 6. Bifchoff. 


Anzeige. Neue Effiggurfen, neues 
Sauerfrant und gebechelte Rüben 
find nd zu boben bei Kälehänpler Dorn. 











 ehrlingsgefuch. Bur Dredäle pro: 
feſſſon wırd ein Lehrling geſucht. Näbe: 
res bei der Redaltion. 


Obere Köntgejiraße Kr. 411. 


Dad Gagblatt erfheint wöchentlich 
ſechs Mai und fofter im ganzen 
Königreih vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erfcheint wöchentlich 
jweimal und loftet per Quartal 15 fr. 


Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 








Beiertage eine Etunde länger. 2) Königlide Gifenbahn, 





NM 215. — 





Tagblatt. 


Außer bei der Redaktion werden 
Inferate angenommen beı: 

1) Heren Braun, am Sallplag; 

2) .„ Bellhöfer, am Königepiag, 


Walthelm, dem Rentamt 
gegemüber. 


Sonntag, den 7. September 1856. | 


E@ifenbabnfahrten: ı) Bon Fürth nad Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bit halb 8 Uhr Mbendd., onn» und 
Abfahrt ron Fürtb. 


In ndrdlidber Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; Wilgug 11 Uhr Rormittiags; Güterzug Rachmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonengug 7 Uhr 


Abends, 


In füdliber Richtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Berge Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Radmitrags 
2 Uber 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Diinuten (Abgang in 
15 Minuren (Abgang in Nürnberg 3 Ubr 40 Minuten früh). 


urnberg 8 Uhr Ubende); Güterzug Nadıs 11 Uhr 





Vermiſchte Nachrichten. 


Das proviſoriſche Comité einer Aftiengefellihaft zum 
Betriebe des Hagelverfiberungsgeichäfted befteht aus den 
Grafen Arko:VBalley, Preifing, Lichtenegg-Moos und 
Rambaldi, den Freiherren Schenk, v. Stauffenberg, 
v. Frauenhofen und v, Aretin, dem Reicsrath v. Nieths 
bamer, dann dem Banquier Herrmann Kraft und Ober: 
inipeftor Jägerhuber. Dieje Aktiengeſellſchaft führt die 
Benennung „bayeriſche Hagelperſicherungs-Geſellſchaft,“ 
ihr Grundkapital ſoll dutch Ausgabe von 10,000 Aftien 
à 100 fl. Reichswährung auf 1 Million Gulden gebracht 
werden und beginnt der Bejchäfteberrieb fogleich, wenn von 
dieſem Grundfapitale 100,000 fl. zufammengebract find, 
Bei den aufgeflellt werdenden Agenten können die weiteren 
Beftimmungen feiner Zeit eingejchen werben. 

— Bon der Geiß'ſchen Zinkgießerei für Arciteftur in 
Berlin ift aud Auftrag ded Königs Mar in jüngjter Zeıt 
ein folofjaler Schwan angefertigt und nah Münden ges 
liefert worden, der‘, wie ſchon feiner Zeit gemeldet, für die 
föniglibe Burg zu Hohenſchwangau beſtimmt ift, wo er 
auf der Spihe des Daches angebradt werden jo. Um 
die ziemlich jhwere Laſt auf dad Schloß zu heben, find 
Gerüfte erforderlich, zu deren Anfertigung und Aufbau 3 
big 4 Wochen faum binreihen. Der mit den Bauten zu 
Hobenihwangau beauftragte Arciteft des Königs ift auch 
dajelbit bereits mit Anordnung dieſer Arbeiten beichäftigt, 
fo daß die romantiſche Schwanenburg, mo der König und 
die Königin oft und gerne weilen und die wohl Jeder 
fennt, der die bayeriſche und ſchwaͤbiſche Gebirgökette bes 
reiit hat, noch diefen Herbit eine neue, nicht unbedeutende 
Zierde erhält. 

— Landshut. Für den Bau und die Projeftirung 
der bayer. Oſtbahnen find von dem Direktorium derjelben 
in Niederbayern folgende Bauieftionen gebildet worden: 
zwiſchen Mosbam, Geifelböring und Thalkirchen ein 
Seftiondbezirk in der Zänge von 84,650 Fuß oder 6,6% 
Stunden, mit dem Schtionsjig Geiſelhöring und dem Sek— 
tions-Ingenieur 8 Michel; zwiſchen Thalkirchen und 
Stephanspoſching, Länge 91,388 Fuß, 7,5% Stunden, 
Settionsfig Straubing, Sektions-Ingenteur E. Gigl; 


zwiſchen Stephanspoſching und Altenmarkt, Laͤuge 75,520 
Fuß, 5 Stunden, Sektionsſitz Plattling, Sett.In⸗ 
genieur R Fohbauer; zwiſchen Altenmarkt und Hausbach, 
Yänge 66,008 Fuß, 5,%% Stunden, Seftionsjig Bild: 
hofen, Sekt.⸗«Ingenitut C. Heufer; zwiſchen Hausbach 
und der öſtetreich. Grenze bei Paſſau, Länge 62,577 Fuß, 
4 Stunden, Seltionsſitz Paſſau, Seft.-Ingenicur 
2. v. Schlichtegroll; zwiſchen Raft und Altdorf, Länge 
73,793 Fuß, 5,5% Stunden, Seftionefig Moosburg, 
Eeft :Ingenieur M. Wetter; zwiſchen Altdorf und Sies 
genstorf, Länge 67,840 Fuß, 554% Stunden, Sektions— 
fig Pandehut, Seft.:Ingenieur A. Seig, zwiſchen Sie: 
gensdorf und dem Stationsplatze Geifelhöring, Länge 
84,500 Fuß, 6% Stunden, Sektionsſitz Pfaffenberg, 
Seft.: Ingenieur 3. Hilgard. 

— Die Gifenbahnarbeiten um Roſenheim und Nibs 
Ling werden raſch betrieben. Nach neuerdings erlaffenen 
Anordnungen follen fie in der Art befchleunigt werden, 
daß die Strede von Münden bid Rojenbeim ſchon im 
Laufe des nächflen Sommers befahren werden fann. 

— Zu den verjhiedenen Geſchenken, welde Ihre Maj. 
die Katjerin Karoline Augufte von Drfterreih während 
ihrer Anmejenbeit auf Ludwigshöhe der dortigen Gegend 
Ipendete, fommt noch die Summe von 20,000 fl. für den 
Dombau in Speyer. 

— Einer der fürzlib in Stuttgart wegen Betrugd 
bei Abftempelung der Karten verbafteten zwei Stuttgarter 
Bürger, Semeinderath Gonditor B. Mayer, hat fih am 
3. d8, im Kriminalgefängnifje erhängt. 

— Darmitadt war an den legten Tagen aus Anla 
ded mittelcheiniihen Mufiffeftes, welches daſelbſt ftatte 
hatte, mit Gäften von nah und fern wahrhaft überfüllt, 
namentlib am 2. Sept., am Sclußtage der Feier. Der 
Zudrang von Befuhern war jo maſſenhaft, Daß die für 
die Leibliben Berürfniffe aufpeftapelten Vorräthe lange 
nicht audreichten,, fo daß ein wahrer ‚„‚Nothitand‘ eintrat. 
Nicht einmal Kaffee war mebr zu befommen. Als eine 
jeltene Erſchelnung wird gerühmt, daß die Wirthe fi) 
aller Breisaufidläge enthielten. 

— Aus Fulda, 2. September, wird geichrieben: Ein 
furchtbarer Orkan, deßgleichen fi hier Niemand erinnern 


kann, bat in den nördlichen Strihen der Kreije Fulda und 
Hünfeld ungebeuere Zerftörungen angerichtet. Unter 
Blitz und Donner bat der Hagel, darunter Stüde von der 
Größe einer Fauft, Die Felder total verwähter , viele Mens 
ſchen ſchwer verwundet, Schafe, Schweine, Hafen ges 
tödtet, alle Feuſter feines Bereiches zertrümmert,, kleine 
Gebäude und die Dächer abgerifjen, vie größten Bäume 
entwurzelt. In der Näbe unjerer Stadt, die vom Hagel 
und Sturm verihont blieb, wurden Ghaifen und Pierde 
umgemorfen, jo daß ein Kutſcher darüber fein Leben ver: 
lor. Ein großer Wagen, welder mit Gypsabgüſſen im 
deflarirten Werthe von 18,000 Rthlr. für ein Inſtitut zu 
Weimar befracbtet war, wurde zertrümmert, fo daß die 
Kiſten umgeladen werden mußten. Der Hagel lag über 
einen Fuß hoc. 

— Biesbaden. Den Selbftmord an der Spiel: 
banf betreffend, iſt zu berichten, daß der Thäter ein nieder: 
ländiſcher Unteroffizier war, der, ſchon jahrelang durch 
das Spiel an auswärtigen Plätzen heruntergefommen, das 
Regte was er hatte, in Verſatz gab, mıt dem Gelde ſich 
ein Terzerol faufte, daſſelbe ih von dem Büchſenmacher 
mit zwei Kugeln laden ließ, dann eine Flaſche Brannt: 
mein tranf und und mit dem Reft 5 fl. — ben legten ver: 
zweifelten Glücksverſuch machte. Als dieſer mißlang, ers 
ſchoß er ſich dicht an dem Orte, an dem ſeine letzte Hoffnung 
ihm zu Schanden wurde. 

— Im Königreib Sachſen erfheinen gegenwärtig 
220 Zeitungen, während das ganze Kaiferreih Defterreich 
271 zäblt, Bayern 178, Würtemberg 99, Hannover 89. 
Berbältnifmäßig erfcheinen alſo in Sachſen bie meiften. 
Im ganzen Stalien hat man 311, in der fleinen Schweiz 
563 Zeitfchriften, für beide cin genügender Beweis regen 
Öffentlihen Lebens. 

— In Deutfdland jah man im Auguſt nicht weniger 
ald vier Bank- und Kredit »Mobilier = Injtitute gleichzeitig 
entfichen, in Hamburg, Zübed und Hannover, und die 
Epefulanten mit hunderten und taufenden, freilib nur 
papiernen Millionen, fib zur Betheiligung an denielben 
drängen. Auf das für diefe Inſtitute zufammen geforderte 
Gefammtlapital von 15 Mill, Th. wurde die Summe von 
2 Milliarten Thaler gezeichnet. Und bei allevem ift nur 
zu verwundern, daß nicht jtatt zwei, vier, zehn oder hun— 
dert Milliarden gegeihnet wurden! Denn wo hätte das 
Kapital der Jllufion, mit dem die moderne Spekulation 
arbeitet, feine Graͤnzen! 

— Saaz. Der Zentner 1856er Saazer Hopfens 
wurde am 27. Aug. mit 70 fl. C.⸗M. notirt. 

— Dad ganze Kronland Dalmatien, welches be: 
fanntlic ein treffliches Küftenland it, fol mit dem illyris 
ſchen Ujergebiet zu einem Gouvernementebezirfe unter den 


Befehlen ded Admirald Erzherzog Ferdinand Marimilian. 


vereinigt werden und fodann zur Aulegung einiger Krieges 
hafenpläge an der dalmatiſchen Küfte unverzüglich geichrit: 
ten werden, Die dalmatiihe Bevölferung würde für die 
Folge den Bedarf für die Schiffsmannſchaften der Faifer: 
lien Kriegsmarine allein deden und fonah von jedem 
Dienfte Im Landheere befreit fein. Daß die Dalmatiner 
fih beionders ausgezeichnet für den Seedienft qualifiziren, 
iſt eine befannte Thatſache und den Beweis hierfür liefert, 
daß der größere Theil der Seeleute auf der öfterreichifchen 
Handels marine fi aus der dalmatiſchen Küftenbevölferung 
tefrutitte. Der legte Beſuch des Minifterd Hrn. Freie 
beren v. Bad in Zara und Gattaro foll eben einer vorbe: 
reitenden Unterfuhung ber in dem genannten Kronlande 


— 


erren adminifirativen Veraͤnderungen gegolten 
haben. 

— Bekanntlich hat die Krone Preußen das Hoheits⸗ 
recht über Neuenburg in der Schweip und Diefes, 
trogdem es aus dem Landchen feinen Vortheil 309, aufrecht 
erhalten, bis das Jahr 1848 von der demofratiihen Bars 
thei dort benugt wurde, um den Canton von Preußen los⸗ 
zuſagen. Preußen fchritt nicht ein, entfagt aber auch feis 
nem Rechte nicht. Die fogenannte ariftofratifhe oder 
preußiſche Parthei in Neuenburg gab ofımald Zeichen 
ihrer Anhänglichkeit an Preußen, wie denn auch eine Des 
putation von ihr nah Sigmaringen abgeſchickt wurde, um 
den König von Preußen bei feiner legten Anmefenheit dort 
zu begrüßen, Am 3. d8. fand nun, wie bereitä geftern 
nach einer telegraphiſchen Nachricht der N. 8, gemeldet, 
ein royaliſtiſcher Aufftandsverfuch ftatt. Dem angegebenen 
Blatte find in dieſem Betreffe folgende weitere telegrapiichen 
Mitheilungen zugegangen: „Rahaurtefonts, 3. Sept. 
10 Uhr Vormittags. Heute Nacht ijt eine royaliſtiſche 
Revolution in Neuenburg ausgebrohen. Die Royaliften 
bemächtigten fih um 2 Uhr nad Mitternacht des Schloſſes. 
Die Mitzlierer des Staatsraths wurden verhaftet. Die 
Royalijien haben die preußiihe Fahne aufgepflanzt. .Seits 
her haben fie die Zelegraphendrähte um Neuenburg abges 
ſchnitten. In Ehaurdefonds und fonft in den Bergen ift 
ſchon Alled unter den Waffen * Die Depeſche ift unters 
zeihnet: Zruben, Kapitän und Mitglied bed großen Ra— 
thes. — „Ehaurdefonde, 3. Sept, 3 Uhr Nachmittags. 
Neuenburg iſt in Befig der royaliſtiſchen Rebellen, Locle 
ift wieder gewonnen (von den Republifanern) und frei; 
Zruppen verfolgen die Sichellen gegen Laſagne. Starke 
bewafinete Kolonnen rüden gegen Neuenburg. Die 
Bundesräthe Frey und Fornerod find ald eidgenöſſiſche 
Kommifjare nad Neuenburg abgefandt worden , um den 
Staarsrarh wieder einzufegen, mit der Vollmacht, bes 
waffnete Hilfe herbeizugiehen.” Von Neuenburg direft 
find feine ielegraphiſchen Radrihten über den Stand der 
Dinge zu erhalten, da an das Badler Telegrapbenbureau 
von dert berichtet worden ift, man dürfe nichts Politiſches 
melden. 

— Da man ed am Zuder gelernt hat, wie man ihn, 
um Geld zu ſchneiden, ſchnell tbeuer für einige Wochen 
maden fann, fo wird man dies Erperiment auch mit dem 
Kaffee demnächſt probiren. In Amſterdam find am 
1. Scptember bei der großen Kaffeeverfaufung des Mat: 
ſchaapy die ohnehin ſchon hohen Preife durch die große 
Hige der Kaufenden fehr geftcigert worden und mir wer: 
den wohl demnächſt zu lefen befommen, die Kaffee-Ernte 
fei mißrathen und nur ein Meiner Vorrath ſei vorhanden. 


— Schweden Die Gränzitreitigkeiten zwiihen den 
diesſeitigen Lapp- und Finnmarken und denen Rußlands 
find nod immer nicht geregelt — und nur in jüngfter Zeit 
am Barangerfjord in ein neues Stadium getreten; vors 
nehmlic find die Reibungen der Grängbewohner im hoben 
Norwegen viel ernjter, ala man dies im Auslande vers 
muthet. 

— Man will wiffen, daß der Kaifer am 15. Septem: 
ber wieder in Baris eintreffen wird und daß fämmtliche 
von der Hauptftadt abweſende Minifter Befehl erhalten 
hätten, ſchou am 14. wieder auf ihren Poften zu fein. 

— Portugal. Die Berichte aus Liſſabon find 
vom 25. Aug. Die Hauptftadt ift vollftändig ruhig und 
eg den Provinzen ift nicht mehr von Brodkrawallen 

ede. 


r 


* 


— Unter der Ueberſchrift: 
Auftralien’* ſchteibt die „WB. Dispatch“: Der große Boden: 
kauf, den der Bring Albert fürzlie in Auftralien ge 
macht, gibt viel zu reden, Mit einer beſchaullchen, fogar 
etwad jhmermüthigen Richtung und zur Häuslichkeit ges 
neigt, hat er eingefeben, daß die Sorgen und Berantwort: 
lichkeiten des fürftlihen Standes faft feine Reize aufwie— 
gen und daß ein ruhiger Heerd eine Krone werth ift. Wie 
man jagt, ſieht er in ber Zufunft Europa's einen Ueber: 
gangszuſtand, einen Wechſel von Revolutionen, gemalt: 
thätigen oder friedlichen, die dDurdı die Bajonette nur einfts 
weilen aufgchalten würden, und will er aus feiner zahl: 
reihen Familie einen oder zwei Bringen für den fünften 
Welttheil beftimmen. , Alte Amerifaner fagen, wenn Se: 
org E11. einige feiner Söhne in die Kolonien geſchickt hätte, 
fo würden Die Vereinigten Staaten ſich nicht losgeriffen 
haben. 

— Dad Pays erfährt durch Briefe vom ſchwarzen 
Meere, daß die europäiſche Gommiffion der freien Donaus 
fhifffahrt am 20, Auguft in Sulina angefommen war 
und ſogleich ihre Arbeiten begonnen hatte. Der preußiſche 
Eommifjär, Staarsrath Ritter, ift zum Vorfigenden er: 
wählt. 

— Athen. Die Regierung läßt mebrere Seen troden 
legen und andere Arbeiten vornehmen. Der Moniteur 
fünbdigt an, daß frauzöſiſche Arbeiter zur Ginführung der 
franzöfiihen Weinbereitungämethode nab Griebenland 
berufen find, 


„Ein fünftiger Kaifer von 
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Im Laden ver Strohhutfabrifanten 
Herren Hagerer & Comp. am Zofephöplap. 


fertiger Damen- Mäntel, Herbit: 
mautelets, Jäckchen, Mantillen 


befindet fh zur Nürnberger Meſſe nicht mehr im Cafe Röffel, 


2 im Laden ber Strohhutfabrifanten 
Herren Hagerer & Comp. am Jofephöplage; 


‚ mas wir den geebrten Damen von Fürth mit der ergebenften Bitte, ſich 
von der Reichhaltigleit unferes in jeder Hinficht überrafchend großen 
3 Yagers Pariſer Nouveautés, jelbit überzeugen zu wollen, hiermit 


Gebrüder Lamm, 
aus Berlin und Erfurt, 


bei Herren Hagerer & Eomp. am Joſephsplatz. 


— Die Amerifaner und Europäer beſuchen fih 
‚einander gar fleißig. Amerikanifhe Dampfer der Häfen 
New:Horf und Bofton haben in den 4 Monaten vom 
1. April bis 1. Auguſt d. 8. 6273 Pafjagiere in Europa 
an’d Land gefegt, 1500 monatlih, an 400 jede Woche. 
pr ——— 


Gerichtsverbandlungen. 
Ansbach, 29. Augujt 1856, 

1) Chriſtian König, 21 Jahre alt, Iediger Schuhmacher» 
gejele von Waflertrüdingen, wurde wegen Verbrechens des ausge: 
zeichneten Diebſtahls an Job. Martin Brügel und Chriftina Kö— 
nig von Nödingen in realer Concurrenz mit einem polizeilic ftraf- 
baren Diebſtahlsverſuch und einer gleichfalls polizeili ftrafbaren 
Betrügerei zu einer Zjährigen Arbeitsbausftrafe — und 

2) Wendelin Nifter, 19 Jahre alt, ledig, von Dürrwangen, 
wegen fortgejehten Verbrechens der Wiverfegung an dem f. Sande 
gerichtsaffellor Nies und dem Gerichtsdienersgebilfen Chriſtian 
Zetſche in Dinkelsbühl und des fortgefepten Vergehens der Amis: 
ebrenbeleidigung gegen das k. Landgericht Dintelsbühl zu einer 
Arbeitshausftrafe von 2 Jahren und 1 Monat — verurtbeilt. 


— 


Auswärts Geſtorbene. 
In Augsburg: Dr. M. C. Schwarz, k. Advolat, 73 I. — 
Emilie Reichen bach, Bantcafjiers:Gattin. 
In Würzburg: Gone. Bfeiff, Privatier, 82 3. 
In Nürnberg: Phil. Fr. Wilh. Alb. Tyroff, Rechtsconci⸗ 
pient, 32 5, 
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Du vermietben. Ein möblirted Zimmer . 
iſt zu vermietben, Näheres bei der Redaktion. 


Anzeige. In den näcften Wochen erſcheint im Selbftverlage der 


Julius Volkhart'ſchen Buchdruckerei in Fürth: 


Neuer Volkskalender 
auf das Jahr 1857. 


Inhaltsverzeichniſt: Vorbericht. Kalender der Proteſtanten, Katholilen und 
Siraeliten. Mondalter und Stand; Sonnen-Auf- und Untergang, Tageslänge, Haupt: 
mondögeftalten, Planetenconftellation, Monatscharalter, Witterung nad dem 100jäbrigen 
Kalender, landwirthſchaftliche Verrichtungen, Bauernregeln, Berzeihniß der in jeden Diftritt 
biefiger Stadt fallenden Strafen und Hausnummern, jammt Angabe ver Diftrittsvorfteher. 
Ferner: Genealogie des königlichen Haufes; Verzeihnif der europäifhen Regenten fammt 
ihren Thronfolgern; Tabelle zur Regulirung der Ubren nah dem Sonnenftand. Ankunft 
und Abgang der bier einftellenben Boten und Stellmagen; Berzeibniß der Jahrmärkte; 
Norm, nad welder die Grabationdftempelung geſchieht u. ſ. m. 


Preis gebeftet 7 fr. 

Da ed ein neuer Volkskalender im wahren Sinne ded Worted werden 
foll, fo vermied man forgfältig alle fonft in Kalendern enthaltenen, auf den Aber: 
glauben bafitten Angaben und gab ftatt defjen in dem Vorbericht, bearbeitet von 
anerfannt fahfundiger Feder, eine allgemein faßlibe Erläuterung ded Kalenderd 
felbft, der in demfelben vorfommenden Zeihen und ihrer Bedeutung, den Schlüffel 
zur Beftimmung der beweglichen Feite und fonftige hierauf Bezug babente bes 
lebrende Notizen, wad gar Manchem eine willfommene, zum genauen Verſtänd— 
niß eined Kalenders führende Beigabe fein wird. 


Der” Buchbinder erhalten auf feite Beftellung gegen Baar: 
zahlung Dad Dugend ungebunden zu 1 fl. 12 Er. 


Das große Damenschuhe: Lager 
von Friedr. Wagner aus Balingen 
empfiehlt wieder zur Nürnberger Meſſe jein Lager in allen Sorten Sommer: 
und Winterzeugftiefeln für Damen, Mädchen und Kinder. 


Um mit meinem Lager gänzlih aufjuräumen, verlaufe ich diesmal noch, troß dem 
boben Aufihlag von Leder und Zeug, zu den alten feiten Preijen. 

Schwarze und farbige Sommerftiefel 2 fl. bis 2 fl. 12 fr, mit Abſatzen 2f. 18 kr. 

Sammtftiefel 2 fl. 12 ir. bis 2 fl. 36 tr. 

Warm gefütterte Tuch- und Zeugftiefel mit Bejegung ringsum 2 71. 30 kr. bis 2 fl. 36 kr. 

Feine Bod3lederftiefel 2 Fl. 24 r., Cederftiefel 2 fl. 18 kr., nicdere Lederſliefel 1 fl. 48 tr, 
Mädchen: und Kinderſtiefel ſehr billig. J 

Auch wird eine Partie beihädigte Winlerſtiefel zu berabgefeßten Preiſen abgegeben. 
Bude oben in der mittleren Heibe bei’m Gießhaus mit Firma. 








Bekanntmachung. 

Die zur Wild'ſchen Verlaſſenſchaft gebör 
rigen Felder, 6 Morgen, der fogenannte 
Nubtrieb:Ader, im Oberfarrnbadher Flur — 
8 Morgen 79 Dezimalen, der Pfeifersweiber: 
Ader, im Linterfarrnbaber Flur — mer: 
den im Ganzen oder getbeilt, zu 2 Morgen 
der Theil, täglih verlauft. Näheres im 
Wild'ſchen Haufe Nr. 221 am grünen 
Markt in Fürtb. 


Rapitalgefuch. Zur I. Hypothel wer: 


den 1000 fl. aufzunebmen geſucht. Näheres 


zu erfragen bei Gürtlermeifter Schweizer, 
in der Aleranderftrafle. 





1 
Tanzunterricht. 
Daß mein Tanzunterricht nächſte Woche 
feinen Anfang nimmt, dient den Betheilig⸗ 
ten zur Nachricht, Diejenigen Herren und 
Damen, welde nob an diefem Gurs Un— 
tbeil nehmen wollen, wollen gefälligft in 
meiner Wohnung, bei Herrn Pirner, fi 
eingeichnen. Andreas Kallert. 





Anzeige. Reue Effiggurken, neues 
Sanerfrant und gebechelte Nüben 
find zu baben bei KRäfehändler Dorn. 


Sn verfaufen. Gin guter gußeiſerner 
Dfen ift zu verfaufen bei Guſt. Yepper. 


Redigirt unter Berantwortlicpfeit des Berlegers: Jul. Bolfhart. 


Honhof. 


Heute Sonntag: Zanzmufi, 
Willkommen werlhe Herren und Damen, 


Friedrich Horn. 


Alte Veſte. 


Da fi heute, Sonntag, eine größere 
Abtheilung der Nürnberger 


Negimentsmufit 


probuzirt, fieht recht zablreibem Befuche 
entgegen J. Nenbaner, 


Einladung. 


Montag großartige 


Srühbftunde 
mit Gabelfrübftüc bei 3. Eichinger, 
untere Königsſtraſſe. 








Auch während ver Nürnberger Meſſe 
ift mein Zeinwand:, Leinenwaaren;, 
feinene Taſchentücher⸗, Herreuhem⸗ 
dens, Weißwaaren⸗, Unterhoſen⸗ und 
Unterjacken⸗Lager bier auf's Reichhal⸗ 
tigſte aſſortirt und empfeble daſſelbe bei be: 
tannter reeller Bedienung zu feſten Breifen. 


J. Erleubach. 


William Price 
aus London 
ertheilt englischen Unterricht, je 
nachdem es gewünscht wird, mit 
französischer oder deutscher Er- 
klärung. Näheres bei der Redaktion. 


Gemachte Säde 


find fortwährend zu haben bei 
oh. Weber, in der Waaggafle. 








Zugelanfenee Humd., Cin großer 
weißer Hund, mit ſchwarzen geitußten 
Obren und Doppelnaſe ift zugelaufen. Rä— 
beres bei der Redaltion. 

Zu vermiethen. Cine hübſche Woh⸗ 
nung für rubige Yeute iſt zu vermiethen. 
Näberes bei der Webaltion. : 

Fürther Schrannenpreife 
den 5. Sept. 1356. 
Waizen . -» Bf. 13 kr. geſt. — f.2l kr. 
Kom. .. 161.171. gef — fl. 56 te, 
Gefe . . 14fl. Ir geſt. — N. 38 kr. 
daber 7 ñ di te. gef. — i WS. 


Obere Königsſtraße Ar. 411. 





Dab Tagblatt erfheint wöchentlich 
feh8 Mai und foftet im ganzen 
Königreih vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler eriheint wöhentlid 
jweimal und koſtet per Ducrtal 15 fr. 
Bei Inferaten wird bie Spaltzeile 
mir 3 fr, berechnet. 
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Tagblatt. 


Auber bei ber Rebaltion werben 
SInferate angenommen bei; 

4) Herrn Braun, am Hallplag; 

2) „ Bellhöfer, am Königsplag; 

Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Dinjtag, den 9. September 1856. 








Beiertage eine Stunde länger. 2) Königliche Eifenbahn, 


@ifenbahnfahrten: 1) Bon Fürth nah Nürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bis halb 8 Uhr Abends. 
Abfahrt von Fürth. 





Sonn» unb 


In nördliber Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


30 Minuten früh, 8 Ahr Morgens; Gilzug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Nachmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 


Ubendd. In Tüdliber Richtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug 


Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Racmittag 


2 Uhr 45 Minuten; eg Tr Abends 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in Nürnberg 8 Uhr Abende); Güterzug Nachts 11 Uhr 


15 Minuten (Abgang in 


ürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Der Pariſer lithogr. Korreipondenz berichtet: Aus 
Anlaß feined 70jährigen Geburtöfefted empfing König 
Ludwig von Bayern eine Deputation der Bürger 
von Straßburg, welde Stadt befanntlicd der Geburtsort 
des Königs ift, auf jeiner Refidenz in Ludwigshöhe. In— 
dem Ludwig von Bayern der Deputation die Zujage 
machte, jeine Geburtöftadt noch einmal beſuchen zu wollen, 
erzählte er eine Epifode, welde ſich auf jeine Geburt be: 
ziebt und die mit Intereſſe gelefen werden dürfte. Der 
Prinz Marimilian von Zweibrüden, Bater des Königs, 
der im Jahre 1805 zum König von Bayern erhoben wurde, 
befehligte im Jahre 1786 dad Elfaffer Regiment, das ſich 
zu Straßburg in Garnifon befand. König Ludwig XVi. 
vertrat Pathenſtelle bei'm Sohne des Prinzen, welder am 
25. Aug. 1786 am Tage des heil, Ludwigs geboren wurde 
und fomit ein doppelteö Anrecht auf feinen Taufnamen 
hatte. Es fanden bei Gelegenheit diefer Taufe verfdiedene 
Feſtlichkeiten ftatt, aber folgendes Ereigniß machte dem 
Prinzen Marimilian die größte Freude, Mehrere Tage 
nad der Geburt feined Sohnes paſſirte Mar die Revue 
über fein Regiment, ald er zu feinem Erjtaunen bemerfte, 
daß alle feine Grenadiere fih den Baden: und den Schnurr: 
bart abrafirt hatten, Er zog Erfundigungen über dieſen 
vorj&riftdmwidrigen Alt ein und erbielt jtatt der Antwort 
von jeinen Örenadieren eine fleine Sammt » Matraze für 
den neugeborenen Prinzen, melde mit den Bärten der 
Grenadiere audgejtopft war, Diefe Matrage, fügte der 
König hinzu, befindet ſich noch in meinem Befige und die: 
ſes militärifche Lager wurde auf Befehl ded Königs herbei: 
gebracht und der Deputation vorgezeigt. 

— Ansbach. Bei der. I. Schwurgerichtäfigung im 
Sahre 1856 fommen folgende Fälle zur Verhandlung: 
1) Dinftag, den 9, September: Anklage gegen Johann 
Schönwald, Fabrıfarbeiter von Schnaittah, k. Landge— 
richts Erlangen, wegen Verbrechens der Brandftiftung 
ll. Grades und des ausgezeichneten Diebſtahls; 2) Mitt: 
wo den 10. Sept.: Anklage gegen Friedrich Kafıner, 


Dienſtknecht von Ofiheim, k. Landgerichts Heidenheim, 


wegen Erpreſſung und Diebſtahl; 3) Donnerſtag, den 


11. Sept.: Anflage gegen Simon Sandtner, Bauer von 
Kaifing, f. Landgerichts Beilngried, wegen Verbrechens 
der Körperverlegung mit nadhgefolgtem Tode ; 4) Freitag, 
den 12. Sept.: Anklage gegen Johann Georg Mederer, 
Köbler von Bründberg, F. Landgerichts Altvorf, wegen 
Berbrechend der Körperverlegung mit nachgefolgtem Tode ; 
5) Samftag, den 13. Sept.: Anklage gegen Joh. Georg 
Reichert, Zaglöhnersfohn von Wintersdorf, k. Landges 
richts Nürnberg, wegen Verbrechens der Brandftiftung 
111. Grades; 6) Montag und Dinftag, den 15. und 
16. Sept.: Anklage gegen Barbara Fuchs, ledige Dienft: 


magd von Herrnsheim, f. Landgerichts Met. Bibart, wer 


gen Verbrechens des Kindsmords; 7) Mittwoch und 
Donnerftag, den 17. und 18. Sept.: Anklage gegen Ale: 
zander Hofmann, ledigen Haftenmader von Abenberg, 
f. Landgerichts Pleinfeld, wegen Verbrechens des Dieb: 
ſtahls. 

— Landwehrvon Mittelfranken. Die Behr: 
männer ob. Bachmann und Gag. Ebert in Ansbach, wur⸗ 
den zu Unterlieutenants im dortigen Landwehr-Bataillon, 
ſowie der biöherige Unterlieutenant Joh. Krauß in Belden 
zum Oberlieutenant in dortiger Landwehr-Gompagnie und 
der feitherige Gorporal ob. Konrad Arnold in Heräbrud 
zum Unterlieutenant im, dortigen Zandwehr:Bataillon er: 
nannt. 

— Am Samftag, Morgens 3 Uhr, kam in der Porzels 
lainfabrif zu Shn ey (Eibhorn und Comp.) Feuer aus, 
wodurch dad jogenannte Brennhaus in Aſche gelegt wurde. 
Dadurch, daß die in dem Brennhaufe befindlichen Brenn 
Öfen unverlegt blieben , erreicht aum Glüde der Schaten 
feine abjonderlihe Höhe. Der berrfhenden Windftille, 
den berbeieilenden Sprigen von Lichtenfeld und Micyelau, 
vorzüglih aber dem raſchen Zufammengreifen der Hilfes 
leiftenden, ift ed zu danfen, daß die anftoßenden Neben 
gebäude nicht noch von der züngelnden Flamme ergriffen 
wurden. Gegen 5 Uhr war dad Feuer gedämpft. Die 
Urfache ded Brandes ift nicht befannt. 

— Bei dem Brande inBergrheinfeld ereignete ſich 
folgender Borfall: Bon den mit Bergung von Mobilien 
beſchäftigten Bewohnern hatten ſich mehrere in ein vom 
Brande nahe bebrohted Haus eines Bauern begeben, um 


das auf dem Boden lagernde Getreide in bie = 


Säde zu füllen und zu,retten. Eben wollten dieſelben 
mit dei; vollem@äden den Bodemverläffen ‚da kam der 
5* Hate! das Fatın nit fl; erſt maß das 
Gettei werden, weiß, Bnichtd weg⸗ 
fommt. Natürlih wurden die Säde ſogleich wieder nie— 
dergeftellt ; eine Viertelftunde darauf war dad Haus ſammt 
dem ungemeifenen Getreide vom Feuer vernichtet. 

— Der LandrathdsAbjhied für Niederbayern ver 
fpricht unter Anderm eine Revifion der Dienftboten: Orb: 
nung, fowie die Bedachtnahme hinfichtlih einer Verbeſ— 
ferung und thunlichen Erleichterung des Perfonals bei den 
Kreiöftellen, auch tft eine Beihränfung der Lurushunde 
anbefohlen. 

— Ellwangen Der Auffauf von fetten Schweinen 
durch Händler iſt gegenwärtig ſehr im Schwung. Diefe 
Thiere werden alle auf die bayer. Eiſenbahn und von 
dort direkt nach Berlin befördert, mo dad Pfund Schweine: 
fleiſch gegenwärtig 34 fr. foitet. Daß diefe Händler trog 
der hoben Preife der Schweine noch qut beftehen fönnen, 
läßt ih wohl denken, aber um jo fchlimmer find unfere 
Mepger daran, welche bald fein Fleiſch mehr auftreiben 
können. 

— Karlärube. Dur Patent vom 5. Sept. hat der 
Regent den Namen und die Würde eined Großherzogs an: 
genommen. Sämmtliche Truppen find unter den Waffen, 
um dem Großherzog Friedrich den Eid der Treue zu Leijten. 

— In Freiburg hatte man außer einer großen 
Speifeanjtalt auch eine eigene Brodbäderei errichtet, Die: 
felbe wurde aber von den Unternehmern wieder aufgegeben, 
weil der Gewinn zu gering war, 

— Shwargburg:Rudolitadt. Ein biefer Tage 
erlaſſenes Gefeg führt die in Folge der Grundrechte abge: 
ſchafft geweſene Todesjtrafe wieder ein. Die Anwendung 
berjelben ift jedoch beſchränkt auf das Berbrehen des Hoch— 
verraths im engeren Sinne (Mord, Todtſchlag oder Kör— 
perverlegung des Staatsoberhauptes) ded Mordes , des 
Raubes, wenn dabei eine Perſon getödtet worden, der 
Branditiftung, der Beihädigung von Eifenbabnanlagen 
oder deren Transportmittel (unter gleiher Bedingung.) 
Die Strafe jelbjt wırd durch Enthauptung und in einem 
verichloffenen Raum vollzogen. 

— In der Schwedeler'ſchen Wollengarnfabrit am Rath: 
hbausmarft in Altona fprang am 1. September um 
6 Uhr der Dampffeffel. Sechs Menſchen wurden dadurd 
leider mehr oder weniger ftarf befchädigt. Einer war 
gleich todt; zwei ſchwer Verwundete wurden nad dem 
Kranfenhaufe transportirt. Die Erfhütterung war fo 
ftarf, daß im mehreren Käufern, bei dem Buchhändler 
Hrn. Uflader , die Fenfter jprangen, wodurch deifen Koms 
mid ftark im Geſichte beſchädigt wurde. Die durd die Er: 
plofion in die Höhe geſchleuderten Eifenftüde haben in dem 
Fabrifgebäude einen großen Schaden angerichtet. 

— Die am 8. d8. beginnende Berfammlung deutſcher 
Land: und Forfimirthe zu Prag mird außer den tech— 
niſchen Fragen, weldye Die regelmäßigen Gegenftände der 
Beratbungen bilden, auch wirthfchafrlihe Prinzipien alle 
gemeiner Art behandeln. Unter Anderm ift die all: 
gemein Intereffante Frage auf die Tagesordnung ge: 
fegt: „Welche Urſache liegt der Theuerung landwirtbs 
— — zum Grunde? Gibt es einen Korn— 
wucher? Erſcheinen geſetzliche Vorkehrungen, als Aus: 
fuhrverbote, Einſtellung der techniſchen Verarbeitung lands 
wirthfhaftliher Produkte, Magazinirungen, Rothipeicher ec. 


für Zeiten der Theuerung wünſche nöwerth und von ent- 
ender Wirkung ?“ 


Schweiz... Diestyalilifhe, Schiüßerbel ih 
Neuenburg ift bereits BR unterdrüdt, glei 
die defatllirten Berichte noch fehlen, feheint ber Werianf 
des Ereignijjes folgender geweſen zu fein. Nachdem Am 3. 


September früh 300 Royaliften das Schloß beſetzt, das 
Zeughaus genommen , drei Staatdräthe gefangen und auf 
allen öffentlihen Gebäuden preußiſche Fahnen aufgepflangt 
hatten, erſchien folgende Proflamation: „Schloß Neuen: 
burg, 3. September 1856. Es lebe der König! Die fal. 
Sahne weht wieder auf dem Schloß unferer Fürften. 
Neuenburger! danfet Gott! Zu mie ihr Getreuen! Der 
Gommandant der drei erften Bezirke, v. Meuron , Oberſt⸗ 
lieutenant” Noch folgende Proklamation war unter den 
Snjurgenten verbreitet worden: „Ra Sagne: 2. Sept. 
1856. Mit Gott für König und Vaterland ! Neuenburger! 
Die Stunde der Befreiung hat endlich gejhlagen. Der 
Ruf: „Es lebe der König! ſei unfer Looſungswort. Zu 
den Waffen, ihre Getreuen! Ach erfläre das Gebiet des 
Fütſtenthums in. Belagerungszuftand. Jede Gemeinde 
bat fofort ein Gomite zu erwählen, welches im Namen dei 


| Königs die Gewalt übt und jeine Conſtitutrung auf dem 


Schloß zu Neuenburg zu melden hat. Der Oberfomman: 
dant Graf Friedrich v. Bourtales, Oberſt.“ Sobald dieſe 
Proflamationen zur Kenntniß des Bundesrathd famen, 
wurden, außer den vier ſchon auf dem Marſch befindlichen 
Bataillonen,, noch ferner aufgeboten: 2 Bataillone von 
Bern, 2 von Solothurn, 2 Artillerie: und 2 Scharf: 
[hügenfompagnien von Bern. Außerdem wurde fämmt: 
liche Mannſchaft des Perdoner Zufammenzugs zur Ver 
fügung des Commandanten Bourgeois geſtelit. Mit jeder 
telegraphiſchen Depeſche vermehrten ſich die Berichte über 
die wachſende Aufregung im Jura und Seeland. Die 
eidgenöffiihen Gommiffäre langten am 3. de. Abend 5 Uhr 
in Nenenburg an und man ließ fie ungehindert in die 
Stadt. Sie fanden dad Schloß von 4—500 nfurgenten 
bejegt. Einer erften Aufforderung der Commiſſaͤte wurde 
feine Folge gegeben. Um 7 Uhr Abends rüdte ein Ba— 
taillon Montagnards von Chanrsdesfonds, nachdem fie Die 
Snfurreftion in Locle unterbrüdt hatten, in guter Hal: 
tung vor Neuenburg an und cernirten die Stadt. äh: 
rend der Nadıt famen neue Zuzüge aus dem Val:de-Run 
und aus den Bergen, Republifaner und Independenten, 
d. h. gouvernementale und republifanifhe Gegner der Re: 
gierung. Oberſt Denzler, welcher zu den Independenten 
zählt, und Mitglied des großen Raths ift, ftellte ih an 
die Spige der gefammten republifanifhen Mannſchaft. 
80 Neuenburgiiche Soldaten der Schule von Kolombier, 
welche am 2. September entlaflen maren , hatten ſich den 
Inſurgenten angefchloffen , die ald Kennzeichen ſchwarz— 
weiße Armbinden trugen. Am 4. ds. Morgens halb 6 Ubr, 
griffen die Republifaner, 1500 Mann ftarf, unter Oberft 
Denzier das Schloß an. Seine tüctige Führung trug 
weſentlich bei, daß die Einnahme des Schloffes den Stür- 
menden nidt großen Verluſt brachte. Nach kurzem Kampf 
wurde dad Schloß genommen. Die wohlgezichten Schüſſe 
der Scharfjhügen hatten entidieden. Die Royaliften 
haben 8 Todte, 13 Bermundete und 158 Wefangene. Die 
Republifaner haben keinen (?) Berluft. Graf Pourtales 
ift gefangen, v. Meuron entkommen. Biele Royaliften 
find in Haft gefegt. Die republifanifhe Regierung trat 
ſogleich wieder an die Spige der Verwaltung. Die Mann: 
Jaaft der Royaliften gehört vornehmlih den Gemeinden 

a Sagne, Loele, Chaur du Milieu und Brevine an. 


Die Gefangenen liegen in det Kirhe. Inder Stadt, 
welche von allen Seiten das Landvolf ftrömt, Üft wie 
Jubel. Die eidgenöſſiſchen Schultruppen von Colombler 
haben auf Anordnung der Commiſſäre des Bundesraths 
vom Schloß Neuenburg Beſitz genommen. Die eidgenöjs 
fifben Truppen warten in Jferten, Jes und St. Immer 
auf die Ordre zum Einmarſch in ven Kantor Reuenburg. 
Der Bundesrath bielt am 4. mehrere Sigungen, hat jedoch 
feine Contreordre gegeben ; der Bericht! der eidge en 
Abgeordneten wird erwartet. Offenbar rechneten Die 
Royaliften darauf, daß die Independenten und namentlich 
Oberſt Denzler, fi bei ihrem durch die Eiſenbahnkonflikte 
bervorgerufenen. und fortwährend gefhürten Haß gegen 
die Negierung ſich zu ihnen jblagen würden. Dieje mad: 
ten aber fogleich gemeinjame Sache mit den Gouvernemen: 
talen gegen die Royaliiten und fo wurde die Sache durch 
die Neuenburger Republifaner ohne eidgenöffiihe Bajonnere 
entibieden. In der Bundesjiadt erwartet man nun 
preußijhe Intervention in irgend einer Weile. 

— Dad Fürſtenthum Neuenburg gehörte bis zum 
eilften Jahrbundert zu Burgund, kam dann an das deutſche 
Reich und wurde 1288 von Kaijer Rudolph von Habsburg 
an Jobann von Ghalond abgetreten, deſſen Urenfel Jos 
bann III. durch Heirath Fürſt von Dranien wurde. Nach 
dem Ausſterben der Familie Chalons waren die Grafen 
von Freiburg und die von Hochberg eine Zeit lang im Be— 
fig der Grafſchaft Neuenburg. Dann kam fie durch Hei— 
ratb 1503 an das Haus Orleans Longueville, welches 
1707 ebenfalld ausſtatb. Die Stände trugen mun unter 
den fünfzehn Bewerbern dem König Friedriy 1. von Preu: 
Ben, ald mütterliherjeitd von jenem Johann III. von 
Dranien abftammend, die Oberberrfbaft an." Hundert 
Sabre blieb dieſe bei der Krone Preußen. Im Jahre 
1806 veranlaßte Napoleon die Abtretung des Fürſtenthums 
und ernannte feinen Marſchall Alerander Bertbier zum 
Fürften von Neucatel, act Jahre fpäter jedoch (4814) 
fam die Krone Preußen wieder in Befig dejjelben. Im 
folgenden Jahre trat Neuenburg, welces ſchon feit 1406 
mit etlichen Orten der Schweiz verbündet war und ihre 
Schlachten mitgefochten batte, als fürmliches Glied und als 
21. Kanton der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft bei. Die 
Ereigriffe ded Jabred 1848 haben das Verbältniß zur 
Krone Preußen faktiſch gelöft. 

— Der „Moniteur de 'Armee“ beribtet: Zu Kon: 
ftantinopel wird gegenwärtig die für alle Offigiere der 
verbündeten Armeen, welche die Belagerung Sebaftopol’s 
mitmachten, bejtimmte Medaille geprägt. Auf der einen 
Seite find die Fahnen der vier Verbündeten , mit einer 
Kanone und einer balbaufgerollten Karte der Krim, auf 
einem erlegten ruffiihen Adler liegend, dargeftellt. Unten 
ift „Sebaſtopol“ auf franzöflih zu lefen. Auf der Kehr— 
feite ift der Name des Eultans und dad Wert „Eebajtos 
pol’ auf türfifh angebradt. Für die Offiziere aller 
Grade iſt die Medaille in Silber, nur für die Generale 


in Gold. Dieſelbe wird ſowohl an. die Land» ald Sees: 
Homes vergl — 

—Die v ngen in Albanien haben ind: 
lich die Pforte bewogen, energijh aufzutreten. Die Age 
—— daß am 21. v. Mts. ein türkiſches 
Kriegẽſchiff mit 600 Mann Nizamtruppen im Hafen von 
Antivaki eingelaufen fei, dem am 22. zwei andere Dampfer 
ri DE zum 15. September follen 50,000 Dann 
deiſammen ſein, welche unter Anführung Omer Bajhars 
in Albanien die Ruhe wieder herftellen und nad) vollbrad: 
ter Miffion in Montenegro ein Achnlihes thun folen. 
Man glaubt, Omer Paſcha werde ed nur dann gelingen, 
in Albanien die Ruhe herzuftellen, wenn die kriegeriſchen 
Bergbewohner ded Landes ſich ihm anſchließen, was zu 
boffen iſt, da dieſe Ehriften find und es fi eden darum 
handelt, die Chriften gegen den Fanatismus der Türken 
in Schug zu nehmen. 

— Die rwiiihe Regierung ſcheint an der Küfte von 
Kautaiud die früheren Verhältniſſe wieder herzuftellen. 
Es werden Maurer für Nifolajeff, Sebaftopol, Sudhums 
fale, Retoutfale und Anapa gefucht und der Strom der 
Handwerker nad) den benannten Orten ift jo bedeutend, 
daß in Odeſſa faum Maurer aufjutreiben find und des— 
halb Privatbauten nit vorgenommen werden fonnten. 
Anderjeits wurde beſchloſſen, nach den Kaufafushäfen Be: 
treidevorräthe zu bringen und in Odeſſa allein wurden 
Schiffe für 38,000 Tſchetwert Weizen befradhtet. — Die 
Grenzfommijfion für Bejlarabien ſcheint ihre Borars 
beiten bereitd beendet zu haben. Es find beinahe fämmt: 
de Mitglieder der Kommifjion in Odeſſa. Generals 
gouverneur Graf Strogonoff wird mit ihnen kaum zu⸗ 
fammenttreffen, er reift nach der Krim ab. 

— Die Confequenz der amerifanifden Geiſter— 
flopfer zeigt gelegentlib, daß ihr Wahnfinn nicht nur 
Methode hat, jondern daß er feine Komöpie if. In Bors 
dentown ließ ſich ein junges Mädchen mit ihrem verjtorbe- 
nen Bräutigam trauen, deffen Gelſt fie „klopfend“ an ihr 
Verſprechen gemahnt harte. Sie ftedte ruhig der Leiche 
den Ehering an den Finger und betrachtet ſich jegt ald Gat- 
tin eined Paradiedbemohners,. 








Xofalbiftorifche Motiz. 

Den 8. und 9. September 1634 machten die Kroaten *) in 
Hürth einen neuen feindlichen Einfall. Noch lag jeit 1632 ver 
Ort größtentbeils im Schutt, und das, was bei der damaligen 
Einäfherung durd die feindliche Streifpartei die Einwohner noch 
zu retten vermochten, ging nungar verloren. Es wurden bie noch 
übrig gebliebenen Wohnungen rein ausgeplündert und die Gebäude 
größtentheils von Grund aus zerftört. 


*) Don den Krater, die aus 6 Reghnentern Iſolan'ſchen und 
Forgath ſchen Meitern beſtanden, wurde zugleich die St: Martins- 
' Kapelle mit abgebrannt und zerftörf. Much äfcherten fie die Dörfer 
Schniegling und Doos ein. 





— — 


Offerte. Im einem foliven Hawje kön: Zu verfanfen. Ein blübenver Dleans| Wnerbieten, Ein orbentliher Burfche, 
nen mebrere ifraelitifhe Hanvelsichüler in —* iſt zu vertaufen. Raheres bei ver | on 14-16 Jahren, kann dauernde Be: 


Koft und Logis genommen werben. Wo, h (U —————— | ! ! 
ift bei ver Redaktion zu erfragen. Bu vermietben. Ein heizbares Bims mn erbalten. Näheres bei ver Re 
A 

+ z . | 


* Zu vermiethen. In Nr. 287 in der 
verloren. lm Rüdgabe an die Redaktion | Samdba eine arterre, [merichläffel wurde verloren. Um Rüd- 
wird gebeten. Wohnung —ãA— —— ju verlaſſen. Igabe an die Redaltion wird gebeten. 


2= Avis für Damen. X 


Das Berliner 


Damen-Mäntelmagazin 


SsWars 


Daniel 


befindet fich wiederum gegenwärtige Nürnberger Meile 


BEE Wittelsbacher Hof, Zimmer Nr. 2. EN 


Das Lager enthält eine reihhaltige Auswahl von 


EB“ Neuheiten BE 


Parifer Herbit: und Wintermanteletd von engliihen, franzöſiſchen und deutſchen 


Doubleftoffen und feinen Tuchen. 


Ganz bejonders empfehle 


praßtifche Wintermäntel von feinen Tuchen — Kragen ertra —, 
zu allen vier Jahreszeiten pafjend, won 16, %, 30, 40, 50, 60 bis 70 fl. 


E. Daniel, 


— Wittelsbacher Hof, Zimmer Nr. 2, 1 Stiege. 





Auswanderer 


befördert regelmäßig am 1. und 15. T 


nach Amerika 


age jeden Monats über Bremen die vom königlichen 


Staatsminifterium beftätigte, zum unmittelbaren Bertragsabihluß für die Regierungsbezirte 
Mittelfranfen, Dberfranfen und Schwaben und Meuburg 


ſpeziell autorifirte Haupt-Ngentur für das Königreih Bayern 
von 


Iohann Friedrich Kurr 


in Nürnberg. 





Befanntmachung. 

In Saden: Debitwejen des Kaufmanns 
Meier Afjelver, Firma S. L. Affelder, 
dahier betreffend, wird andurch bekannt ges 
macht, daß die öffentliche Verſteigerung des 
Baarenlagers. nidt am 15. September 
d. Is., ſondern erft am Montag, den 
22, September d. Is. und die fols 
genden Tage, jedesmal Vormittags 
9 Uhr beginnend, ftattfindet. 

Fürth, am 29. Auguft 1856. 
Königliche Kreis: u. Stadtgericht. 
Der l. Direltor: 

Bend. 


Ein Haus, 


da3 ſich in gutem Zuftande befindet und in 
gangbarer Straſſe ift, wird zu kaufen ge: 
judt. Bon wen, ſagt die Nevaltion. 


Grill. 





Bekanntmachung. 

Die zur Wild'ſchen Verlaſſenſchaft gehö⸗ 
rigen Felder, 6 Morgen, der ſogenannte 
Aubtrieb:Ader, im Oberfarrnbader Flur — 
8 Worgen 79 Dezimalen, der Bfeifersweiher: 
Ader, im Unterfarrnbaber Flur — mer: 
den im Ganzen oder getheilt, zu 2 Morgen 
der Theil, täglich verkauft, Näheres im 
Wild'ſchen Haufe Nr. 22] am grünen 
Markt in Fürth. 


.  Berfauf. 

In einer Stadt IT. Klaſſe, 3 Stuns 
den von Nürnberg, ift ein auf dem jchönften 
Pape gelegenes Wohnhans, mit Hinter: 
gebäuben, worauf die reale Mebger: und 
Bierbrauers Gerechtigkeit mit großem Wald: 
und Gemeinderecht haftet, täglich aus freier 
Hand zu verlaufen. Nähere Auslunft ers 
tbeilt die Redaltion d. BI. 


Redigirt unter B erantwortlichkeit ded Berlegerd: Zul, Volthart. 


Befanntmachung. 
Unterzeichneter benadhrichtiget das verehrte 
Publitum, daß er jeine Stelle als pralti 
fher Arzt vabier angetreten bat. 
Sprehftunde: Vormittags von 11 bis 12 Uhr, 
Erlangen, am 6. September 1856. 
Dr. Nehr, 
q. I. Landgerichts: u. pralt. Arzt, 
wohnbaft bei Herrn Joahim Hertlein, 
DBierbrauereibefiger auf dem Altftädter 
Kirchenplake. 


Geſchäfts-Verkauf. 


Regen Familienverhältniſſen ift ein im 
beiten Betrieb ſtehendes Manufattnr- 
und @ifenwaaren:Gefchäft en gros 
und en detail in Nürnberg zu vertaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt die Redaltion. 








Unterbofen, Unterjaden und Leib— 
binden in Wolle, Seide, Leinen und 
Baummolle für Damen, Herren und Sins 
der in allen erilfirenden Arten, Größen und 
Qualitäten empfiehlt in reihhbaltigfter Aus 
wahl zu feiten Preifen 9. Erlenbach. 


Wohnungsveränderung. 


Ich made einem geehrten Handelsftande 
und bem biefigen Gejammtpublifum biermit 
die ergebenfte Anzeige, dab ich meine Wohn: 
ung bei Herrn Delonomen Müller verlafien 
babe, und in das Haus des löblichen Ge: 
werbvereine3 gezogen bin. Zugleich jage ich 
meiner mir fo lieb geworbenen alten Nach⸗ 
barſchaft herzliches Lebewohl und bitte meine 
neue um gütige Aufnabme. 

Karl Gottlob Peber, 
Ausihneid:Holzgalanteriewaarenverfertiner. 





Zu verfaufen. 


Sechs große Spiritusfäſſer 
imd in Nr. 287 in ber Schwa— 
bacherſtraſſe zu verfaufen. 





Zu verfanfen. Ein guter gußeijerner 
Dfen ift zu verlaufen bei Guft. Yepper. 


Berichtigung. 

Das Kapitalgeſuch in Nr. 215 diejes Bat: 
tes ift dahin zu berichtigen, daß die gejud: 
ten 1000 fl. auf ein Anmejen in Unter: 
farenbah aufzunehmen geſucht werden, und 
das Nähere nit bei Herm Schweizer, 
fondern bei einem Arbeiter deſſelben oder 
bei Wittwe Frenkel in Unterfarrnbach zu 





erfragen iſt. 5. Frenfel, 
in Arbeit bei Herrn A. Schweizer, 
Stahlbrillenfabritant. 


Beim Leichenverein mit 100 fl. 
werben für den Schein Nr. 503 die Beiträge 
eingefammelt. Der Vorſtand. 


Obere Königöjtraße Ar. 411. 


ürtber 


Das Tagblatt erſcheint möcentlih 
ſechs Mal und fofler im ganzen 
Königreid, vierteljährig 45 tr. 
Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
yweimal und foftet per Quartal 15 fr. 
Bei Inſeraten wird die Spaltzeile 
mit 2 Ir. berechnet. 





Tagblatt. 


Auher bei der Rebaltion werben 
Inferate angenommen bei: 
1) Her Braun, am Hallplag; 
3) „ Bellböfer, am Königöplay; 
%) „ Balthelm, bem Rentamt 
gegenüber. 





Mittwoch‘, den 10. September 1856. 





— — — 


@ifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nah Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens biß halb 8 Uhr Abends. 
Abfahrt von Fürth. 


Feiertage eine Stunde länger. 2) Königliche Gifenbahn, 


Sonn» und 


Im ndrdbliber Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


30 Minuten 9 „s8 Uhr Morgens; Gilzug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Radmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perſonenjug 7 Uhr 


Abends. Inf 


dliber Ribtung: Perfonenzug Morgens 7 Ubr; Güterzug Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Rabmittage 


2 Uhr 45 Minufen; eg, Abends 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in Rürnberg 8 Uhr Abendb); Güterzug Nachts 11 Uhr 


135 Dinuten (Mbgang in 


ürnberg 3 Ubr do Minuten früh). 





Bermifchte Nachrichten. 


Se. Maj. König Dito von Griehenland ift am 
Sonntag mit dem legten Bahnzuge in Münden einge 
troffen und im Bahnhofe erfurchtövonft begrüßt worden. 
Es waren biezu mit den Chefs der Localbehörden der kgl. 
griehifhe Gefandte Hr. Efhinas, der f. griechiſche Conſul 
3 Hofrath Dr. Schauß, dann eine Deputation tes Inf.: 

eg. König Dito, die, der Dberft an der Epige, nad) 
Münden gefommen war, um ibren königlichen Oberfts 
inhaber zu begrüßen. Se. Majeftät nahm das Abjteigs 
quartier im Wittelsbacher Palais und fegte am Montag 
die Reife nah Berchtesgaden fort; über die Rückkehr Sr. 
Majeftät von dort ift noch nichts beftimmt. 


— Da der Eommandant der dritten Armeediviſion, Ges 
nerallieutenant v. Hailbronner, durch Unmohljein verhin⸗ 
dert iſt, behufs der diesjaͤhtigen Herbſtinſpectionen die vers 
ſchiedenen Garniſonen zu bereifen, fo iſt die Inſpection 
der betreffenden Abtheilungen dem General der Gavallerie 
Fürsten v. Taxis Übertragen worden, der die Inſpections— 
reife audy bereits vor einigen Tagen angetreten bat. 

— Der fit immer mehr audbreitenden Xndufirie der 
Geheimmittel ſoll fünftighin mit Ernft entgegengemirft 
werden und es fjt in der legten Apothefer-Berfammiung 
bejchloffen worden, diefe Gcheimmittel zu verfolgen, indem 
man alsbald nad ihrer Anfündigung befannt gibt, woraus 
fie denn zufammengefegt find. Letzteres fell durch tüchtige 
Ehemifer erforfbt und follen die Koſten hierfür von der 
Vereinskaſſe der Apotheker beftritten werten. 


— Andbad. Verzeichniß der zur NM. Schwurgerichtds 
figung einberufenen Geſchwornen und Erjaggeihwornen. 
1. Gefhmworne. Die Herren: Pſann, Friedrih, Ge: 
meindevorjicher in Boppenreuth, Ger. Nürnberg. Müller, 
Beter, Gem.:Borft. in Rennweg, Ger. Nürnberg. Geiſen— 
Dörfer, Morig, Landwirth in Oberlaimbach, Ber. Mit. 
Bibart. Keitel, Mich. Bauer in Traisdorf, Ger. Stil: 
lingsfürft. Günthner, Joſeph, Effigfabrifant in Eichftätt. 
Seuerlein, Georg Martin, Bierbrauer in Met. Erlbach. 
Schwarz, Gg. Hermann, Mag.:Rath in Emskirchen, Ger. 
Mit, Erlbach. Tauberſchmidt, Sg. Michael, Gem.⸗Vor— 


ficher in Hellenbach, Ger. Dinfeldbühl. Merkenſchlager, 
Gy. Mich, Gem.-Vorſteher in Penſendorf, Ger. Schmas 
bad. Reiß, Friedrih, Gem.Vorſt. in Guttenftetten, 
Ser, Reuftadt aM. Dommel, Job. Georg, Gem.:Borft. 
in Altentrübingen, Ger. WBajfertrüdingen. Kindler, Aug., 
Kaufmann und May.:Rath in Erlangen. Schmidt, Pe: 
ter, Kaufmann in Erlangen. Weiß, Johann, Gem. 
Borft. in Begendorf, Ger. Heilsbronn. Lober, Friedrich, 
Bierbrauer in Unternbibart, Ger. Ansbach. Völklein, 
Adam, Berfteher in Mainheim, Ger. Heidenheim. Wie— 
finger, Job. Leonh., Landwirth in Neuhof, Ger. Mit. 
Erlbach. Falk, Fricdr., Gem.:Borft. in Schopfloch, Ger. 
Dinfelöbühl. Zeltner, Johann, Hopfenhändler und 
Fabrifbefiger in Nürnberg. Herring, fr. Franz, Gem.: 
Vorſi. in Tennenlohe, Ger. Erlangen. Keim, 3. Leonh., 
Müller und Gem.:Borit. in Bötteldorf, Ger. Heildbronn. 
Burf, Sch. Meldier, Gem.-Vorſt. in Stödadh, Ger. 
Gavoljburg. Hofmann, Meld., vorm. Gem.:Borft. in Veits⸗ 
bronn, Ber. Kadelzburg. Bach, Herm., Hopfenhäntler in 
Nürnberg. Lindner, Zofepb, Kaufmann in Dinfeldbühl. 
Loms, Jeh., Bierbrauer in Scheinfeld. Rap, Jak., Biers 
brauer in Burgbernheim , Ger. Windsheim. Lanz, Ant., 


Kaufmann und Mag.-Rath in Eichſtädt. Hofmann, 
Mart., Bierbrauer in Schwabach. Stödel, Chriſtoph, 
Drecslermeifter in Fürth. II. Erfaggeijbworne. Die 


Bunt Graßeder, Anton, Kaufmann; Meyer, Georg 
artin, Kaffetier; Rüffershöfer, Conrad, Fabrifant;z 
Schröppel, Albr., Kaufmann; Heinlein, Gg. Ad., Müller 
meijter; Deder, Heinrich, Kaufmann, fämmtlid von 
Ansbach. 

— Aus Regensburg, 6. Sept. Gine ſo reichliche 
Zufuhr zur Schranne hat am Anfange ded Monats Sep: 
tember dabier wohl noch niemals in diefem Jahrhundert 
ftattgefunden ; gleichwohl find die Fructpreife fait durch— 
gchends höher gegangen, wie die amtlihe Durchſchnitts— 
berehnung ergibt, Waizen 25 fl. 7 fr. (geft. 39 fr.), Korn 
17 fl. 37 Er. (geſt. 41 fr), Gerſte 12 fl. 32 fr. (geft. 38 kr.), 
Haber 5 fl. 51 fr. (gef. 48 fr.). Auch in Landhut find 
die Berreidpreife aeftern wiederholt gefticgen und es wurde 
von circa 3000 Schäffeln, melde zu Markt gebracht waren, 
nur etwaß über 200 Schäffel eingefegt. 


— Die von der „KR. 3. gebrachte Nachricht, dakubie 
Kaiferin Charlotte Auguſte v. Deterreih dDem»S peyerer 
Dombau 4 Summe von 20,000 fl. geipendet babe, wird 
von der „Pf. 3.” für irrig erflärt. 

— Stutthart. Dem Bernehmen nad hat Se, 
Maj. der König den König Yon Griehenland unter die 
Großkreuze ded Drdend der würtembergiſchen Kronc auf: 
genommen. 

— Am Geburtäfefte Sr. Maj. ded Könige von Würtems 
berg. fol im Münfter in Ulm die foloffale Orgel mit 
100 Regiftern, die größte Drgel der Welt, zum erfienmale 
in ihrem vollendeten Zuftande gefpielt werden. 

— Rarldrube. Folgendes ift der Text der Procla: 
mation, deren Erjcheinen ‚wir geftern bereitd mitgetheilt 
haben: Wir Friedrih, von Gottes Gnaden Großherzog 
von Baden, Herzog von Zähringen, thun hiemit öffentlich 
fund: Als bei dem Hinjheiden Unſeres unvergeßlichen 
Hrn. Vaters, des Großherzogs Leopold fönigliche Hoheit 
und Snaden, die Agnaten Unſeres Hauſes, in Ueberein- 
flimmung mit Unferer durchlauchtigſten Frau Mutier, aus: 
geiprohen hatten daß Unjer innigitgeliebter älterer Hr. 
Bruder, der Erbgroßherzog Ludwig „nicht fähig fei bie 
Regierung ded Großherzogthums zu übernehmen und zum 
Wohl ded Haufed und Landes zu führen, haben Wir, 
dur Gottes Gnade und Das Recht Unferes Hauſes dazu 
berufen, laut Unſeres Batent3 von 24. April 1852 die Re: 
gierung des Großherzogthums mit allen der Souveränctät 
innewohnenden Rechten und Pflichten angetreten, und die 
Huldigung für Uns empfangen, jedoch, von brüderlichen 
Gefühlen geleitet, die großbherzoglihe Würde anzunchmen 
damald unterlaffen, Wir vermögen Uns aber, nad den 
Erfahrungen von mebr aid vier Jahren, nicht zu verhehlen, 
daß wir zur Wahrung aller Intereſſen Unfered geliebten 
Landes, ſowie zur vollen Ausübung Unjerer Rechte und 
Pflichten, Und der Annahme der großherzogliben Würte 
auf die Dauer nicht entfchlagen fünnen, und dürfen Uns 
der Erwägung nicht entzieben, daß, wenn Wir cin Uns 
hausgeſetzlich zuſtehendes Recht auch fernerhin ruben laffen, 
hiedurch nicht mehr Unfere Berfon allein berührt werden 
würde. Indem Wir daher Unſere perfönliben Gefühle 
den Rüdfihien auf die Zufunft Unferer eigenen Familie 
und Unjeres Landes unterorbnen, finden Wir Uns in 
diefem Entſchluß beftärft dur Die wiederholt und noch 
ganz neuerlich an Uns gelangten Wünſche Unferer gedachten 
Agnaten: durch Annahme der großberzoglihen Würde alle 
mit ihrem frühern Ausſpruch hausgefeglich verbundenen Fol: 
gen zur Anwendung zu bringen. Demnach erflären Wir, 
daß Wir die mit dem Zhronanfall Und überfommene großes 
berzoglihe Würde nebft allen ihren Rechten und Vorzügen 
andurd) annehmen, und den Titel „Großherzog von Baden’ 
führen werden, Wir befeblen Unfern fämmtlihen Unter: 
thanen fih hienach zu adten, Gegeben unter Unferer 
eigenhändigen Unterfchrift und vorgedrudtem Staatäftenel, 
in Unferer Refivenzftadt Karlöruhe am 5. Sept. 1856. 
Friedrich. v. Meyſenburg. Regenauer. v. Stengel. 
v. Wechmar. Ludwig. 

— Man fhreibt aus Franffurt, 5. Sept.: Der 
jüngfte auf der Rothſchild'ſchen Billa „Grüneburg“ vers 
übte Pretiofendiebftabl war fiherem Vernehmen nad) weit 
bedeutender, ald ed Anfangs hieß. Der Werth der ent: 
wendeten Gegenftände beträgt über 300,000 fl. Ein 
Perlenſchmuck allein hat einen Werth von 150,000 fl., eine 
einzige Perle deffelben einen Werth von 50,000 fl. Bor: 
geitern hat auch die Spielbanf in Nauheim ein Opfer ges 
liefert. Ein unglüdliher Spieler tödtete ſich durch einen 


Dolchſtich in’8 Herz. In Homburg erfhoß ſich vor etwa 
einer Woche ein Handlungstommis, welber eine Summe 
von 1800 fl. die er für feinen Prinzipal einkaſſirt hatte, an 
dem grünen Tiſche dafeioit veripielte. 24 

— Bien. Seif Jahren war der Geſundheitszuſand 
der Kaiſerſtadt nicht fo vortrefflih wie in diefem ya 
Der Volfewig will diefe erfreulihe Erſcheinung theil® dem 
Umjtand zuſchreiben, daß voriges Jahr viele Aerzte ges 
ſtorben find, theild daß fich eben ein großer Theil der Aes— 
fulapsjünger auf Reifen befindet. Thatface iſt, daß das 
allgemeine Krankenhaus ſchon jehr lange einen nicht [o ge= 
es Kranfenftand aufzuweiſen vermochte , ald eben der= 
malen. 

— Nah Allem, wad bid jegt befannt it, war die 
royaliſtiſche Ecilderhebung in Neuenburg gut vors 
bereitet; aber Manches, worauf die Royaliiten rechneten, 
ſcheint nicht eingetroffen zu fein. Am 2. Sept, Nadıre 
11 Uhr, begann die Bewegung in dem 4 Stunden nords 
wejtlih von der Stadt Neuenburg gelegenen Bergdorfe La 
Sagne. Bon hier marfhirten 2 Colonnen, jede zu 300 
Mann, die eine unter Bourtaled nad Rocle, die andere 
unter Meuron nad Neuenburg. Graf Pourtales, der in 
preußiſcher Uniform befebligte, nahm in Locle mehrere 
Verhaftungen vor, fonnte fi aber vor den andringenden 
Eolonnen der Republifaner aus la Chauxdefonds, melde 
von Majer Sirard geführt wurden, nicht halten, und 308 
fih nach Neuenburg zurüd, wo er um 5 Uhr Abends eın= 
traf und mit Meuron, der fhon früh Morgens dort an— 
gelangt war, das Schloß mit 600 Mann befegt hielt. Die 
Aufforderung der eidgenöfftihen Commiſſäte, die verhaf: 
teten Regierungsmitglieder frei zu geben und dad Schloß 
zu räumen, beachteten fie nicht. Die Nacht vom 3. zum 
4.Sept. verſtrich mit fruchtlofen Unterhandlungen zwiſchen 
den Commiſſären und den Royaliſten. Schon am 3. 
Abends waren indejfen 1800 neuenburgiſche Republifaner 
unter ber Zeitung Des Oberft Denzler zu Bejeur bei Neuen 
burg vereinigt, melde, ohne daß die Commiffäre davon 
Kenntniß hatten, die Erftürmung des Schloſſes auf den 
nächſten Morgen fejtfegten und ausführten. Major Birard 
Aürmte mit der Infanterie dad mit ſchwerem Geſchütz be= 
jegte Thor, ohne daß die Royaliften fih ernftlich wehrten. 
Oberſt Denzler drang auf der entgegengejegten Seite vor 
mit Scharfihügen, deren gut gezielte Schüffe die Gegner 
entmuthigten, melde ſie fodann mit dem Bajonnet ans 
griffen. Im Getümmel rettete Denzler dem Grafen Pours 
taled dad Leben; denn ſchon waren Bajonnete auf deſſen 
Bruft gerichtet. Die Republifaner machten 340 Gefangene; 
150 Dann, unter denjelben Meuron, fonnten entfliehen. 
Viele Royaliitenführer, wie Graf Bourtaled » @eorgier, 
Tarriffe, de Rougemont, Graf Petitpierre-Wesdehlen, der 
Präfident des neuen Staatdrath6 geworden, der Advokat 
Lardy u. 9. wurden im Weinlande gefangen. Auch Alt⸗ 
ftaatsrach Ehambrier in Neuenburg, nebſt vielen anderen 
verdächtigen Royaliften in der Stadt find verhaftet. Zwei 
eidgenöffiihe Bataillone haben das Schloß befegt. Ger 
gen die Inſurgenten ift das eidgenöffihe Strafverfahren 
erfannt und Bundedanmwalt Amiet zu diefem Zmwed bereitt 
in Neuenburg eingetroffen. In Stadt und Kanten ift 
wieder Alled ruhig. 

— Während der heißen Augufitage ereignete fih auf 
einer berniſchen Alp (Gemeinde Adelboden) folgendes 
Unglüd: Bei'm Herannahen eines Gewitters verlief am 
21. Auguft die Frau eines Aelplers, begleitet von einem 
dreijährigen Knaben und einem fehsjährigen Mädchen, 
die Sennhütte eines Nachbars, um zu der ihrigen zurüds 


zufehrem ‚ verirrt ib aber und finft endlich, das Anäblein 
auf dem Arm, das Mädchen an der Hand, ermattet zu 
Boden. Als fie nach mehrftündiger Ohnmacht erwacht, 
if dad Mädchen an ihrer Seite — erfroren, Der Fall iſt 
einem amtlichen Bericht entnommen. 

— Parid. Der Kaifer bat ven Wittwen der Gene⸗ 
täle Bizot, Brunet und Mayran Benfionen von je 3000 Fre. 
bemwilligt. — Auf der fogenannten Königegallerie oberhalb 
des Portald der Notre:DamesKirche werden jegt die Sta⸗ 
tuen der ftanzöſiſchen Könige der drei Geſchlechtet bis zu 
Philipp Auguft, die (ein unfhuldiged Opfer der Vollks⸗ 
wuth) zur Seit der Revolution herabgeftürgt wurden, wies 
der aufgeftellt. Am 4. Sept. wurden fieben diefer 28 Sta⸗ 
tuen wieder an ihre früheren Pläge gebracht. 

— In Marfeilte ift die Zufuhr an Getreide fort 
während fo groß, daß der Hafen die Schiffe nicht aufs 
nehmen fann. Am 2. Sept. kamen dort 42 Schiffe an, 
die mit 150,000 Hectolitres Getreide befradyter waren, bie 
Preiſe geben aber unbegreifliher Weiſe dod nur fehr lang⸗ 
jam zurüd, 

— Aus Madrid, 2. Scpt.: Die Infantin Amalia 
und ibe Gemahl Prinz Ndalbert von Bayern wohnten 
geftern dem Stiergefechte bei. Heute werden fie nad Xo> 
ledo gehen und wahrſcheinlich Anfangs nächſter Woche 
nad) Bayern abreijen. — In dem heute Abend abgehal: 
tenen Minijterrath wurde Das Auflöjungsdelret der fons 
ftituirenden Gorted angenommen. — Die Civil-Garde fol 
in Rüdfiht auf die von ihr jtetd geleifteten Dienfte vers 
mehrt werden. Ueberall herricht die größte Ruhe. — Der 
Berkauf der Ratiomalgüter wird auf ausdrüdlihen Befehl 
D’Donnell’3 eifrigft betrieben. Rios Roſas ijt dem Des⸗ 
amortifirungs:Gefege nicht hold und nennt es geſptächs—⸗ 
weile nur dad Gejeg — Madoy. 

— Helgoland. Am 3, September wurde plöglich 
auf Befehl des Gouverneurs die Spielbant geſchloſſen, 
nachdem diefeibe jeit dreißig Jahren unangefochten alljährs 
li hier iht Lager aufgeichlagen hatte. Es fell die betref: 
fende Beifung an den Gouverneur in Folge einer bei dem 
Kolonialminifter, Herten Laboudere, in London eingereidhs 
ten Privatbeſchwerde ergangen fein. 

— Griehenland. Die „Defter. Zig.“ berichtet 
von einem jungen Fürfien Georg Ypfllanti, welcher nach 
London und Paris reife, um fi dort als Liebhaber auf 
den griechiſchen Thron zu präfentiren, für welchen er, nad) 
feiner Anſicht, im alle der Erledigung, die meiſten An: 
ſprüche habe, Bei dem zablreihen hohen Adel in Griechen: 
land würde es dort ohne Zweifel noch viele geben, welche 
nad) ihrer Anſicht weit gegründetere Anſprüche hätten als 
jener, um fo mehr, als die Ypfilanti bekanntlich gar feine 
Grieben, jondern fFanarioten find. So könnten leicht 
die Prätendenten zu Dugenden auftauchen und Griechen: 
land hätte Ausſicht auf fehr ungemüthliche innere Kämpfe. 
Borderhand ift aber der griechiſche Thron noch nicht ers 
ledigt. 

— Zürfei. Die Nahriht von der Verleihung des 
Hoſenband⸗ Ordens an den Sultan beflätigt fih. Der 
„Sonftitutionnel”” und der „Globe“ ſprechen beide von 
der dem Padiſchah zugedachten Auszeichnung. Leptered 
Blatt meint, daß nahdem dad Blatt, weldyes die Nach⸗ 
richt zuerft mitgetheilt hat, kein offizielles Blait fei, jo habe 
es auch nidyt die Verpflichtung gehabt, Stillſchweigen zu 
beobachten. Uebrigens habe der Abfömmling der Kalifen 
Rh gegenwärtig mit der Sache der Ordnung und der fort: 
fhreitenden Befittung identifizirt umd fei demnach einer fol: 
hen Auszeichnung feineswegs unwärdig. 





— Das Jeournal de Eonftantinople enthält über die 


 Mafiregeln ‚gegen, Montenegro folgende balboffizielle. 


Erklärung: ‚Bekanntlich verheerten 10,000 Montenegriner 
unter. der Führung von Anton Nikalitſch und anderen ſtriegs⸗ 
bäuptern von Berda aus die benadbarten Diftrifte von 
Podgorizza mit Feuer und Schwert und ermordeten mehr ald 
100, theild mohamedaniſche, theils chriſtliche Familien. Die 
Regierung Sr, kaiferl, Majeftät, welde ſtets bedacht if, 
das Wohlergehen der dem Scepter des Großberrn von 
der Vorſehung anvertrauten Völkerſchaften zu beſchirmen, 
bat jofort dringende Weifungen ertbeilt, daß zwei Regis 
menter des Armeeforpd, der Sadet Orduſſu und zwei Res 
gimenter der rumeliihen Armee die Garniſonen in Bosnien 
und Albanien verftärfen ſollen, die von dem tapfern Dis 
vifionsgeneral Abdi Paſcha befebligt werden, bemjelben, 
welder die Revolution der Hetäriften in Thefjalien nieder⸗ 
ſchlug. Dieſe Streitkräfte rüden in zwei Kolonnen durch 
die Donau gegen die türfiiche Feitung-Brod und über dad 
adriatiſche Mecr gegen Antivari.“ 

— Umerifa, Den befannten Grundjag der Know 
Nothings: ‚Amerikaner follen Amerifa regieren” — has 
ben die fogenannten „Republikaner“ in Columbus, dem 
Regierungefige ded Staates Ohio, praftiih und confes 
quent durchgeführt. Die fämmtlihen Deutſchen, die im 
dortigen Staatdgefängniffe angeftellt waren, haben ihren 
Laufpaß erhalten, jo daß fih auch nicht mehr ein cinziger 
deutiher Wächter oder Beamter in der Anitalt befindet, 
Die armen unglüdlihen Burſche, die nicht engliſch vers 
fteben,, haben jept feine Seele, der fie ibre Leiden und 
Klagen anvertrauen fünnten, — ber Strafen gar nicht 
zu gedenfen,, denen fie ausgeſetzt find, wenn fie die Bes 
feble ihrer VBorgefegten nicht verftehen. Dahin gebt daß 
Streben diefer ſog. „Republikaner.“ Unter dem gleißneris 
ſchen Vorwande, einige taufend Schwarzer des Südens 
zu befreien, arbeiten diefe Schollenfanatifer einzig und als 
lein darauf bin, ebenjo viele Millionen Weißer, d. i. die 
Deutigen und Itländer, zu Heloten und Paria's zu 
machen. — Eingedenk des vorjahrigen Wahltages, ges 
wöhnlich auch „blutiger Montag“ genannt, haben bei der 
dießjährigen Wahl die naturaliſitten Bürger von Louis— 
ville (Kentudy), aus Furcht vor ähnlichen Blut» und 
Schreckensſtenen, in großer Menge ihre Häufer verſchloſ— 
jen und die Stadt verlajien. — Nach Berichten aus Kans 
ſas haben mehrere blutige Kämpfe jtattgefunden , in mwels 
hen die Freibodenparthei einige Vorthelle erlangt hatte. 
Die Staatdgefangenen wurden in der von ihr eingenoms 
men Stadt Kecompton befreit. 

— Dad Journal von Richmond in den Vereinigten 
Staaten enthält folgenden Marfts Beriht: „Nie ift die 
Nachfrage nab Sclaven fo groß gewefen, wie in den Mo: 
naten Mai, Juni und Juli, da do die Sommermonate 
gewöhnlich flau in diefem Artikel find. Sclavinnen erfter 
Sorte werden jept mit 1000 bis 1100 Dollar bezahlt. 
Männer erfter Sorte mit 1250 bis 1500 Doll, Eine me 
Negerin, die Hübfh war, fam auf 1700 Doll. Biele Res 
ger wurden auf Spekulation gekauft, und es liegen gewiß 
noch 2 Mill. Doll. bereit, um in diefem „Artikel“ placirt 
zu werden. 





YHuswärts Geftorbene. 
In Nürnberg: Herd. Heine. Mabr, Apotheler, 50 J. — 
3. Chr. Eyffertb, Buchbinbergebilfe, 4 J. 
In Hofftetten: Heinrich Pöhlmann, Forfigehilfe, 4 J 


Das Landwirtbichaftsfeft 
in dem vereinigten Feitbezirfe Nürnberg mit Fürth, 
Erlangen und Kadolzburg wird am Mittwoch 
den 1. Dftober 1856 auf der alten Veſte bei Zirndorf 
abgehälten. mW 

Breife werden diefed Jahr gegeben für a) Dünger 
bereitung, indbefondere Anlegung von Eompofthaufen und 
Benügung der Miftjaube oder Gülle; b) Urbarmahung 
Öder Gründe oder Berbefferung wenig fruchtbarer Gründe, 
Aeder und Wieſen; e) Obftveredelung und Obſtbaumzucht 
oder Baltcultur ; d) die jhönfte zweijährige Kalbe, welche 
er dem Preiöbemwerber felbft gezogen fein muß; e) Bienens 
zudt. 

Die Preife befichen in: a) 3 Getreidepugmühlen, 
b) 2 Süllefäffern, e) 2 Pflügen, d)’2 Paar Halbjohen 
und e) 17 fl. baar. Zu jedem Preife wird eine Fahne 
gegeben. 

Obiger Preis von 17 fl. iſt für die jhönfte Kalbe bes 
ſtimmt, während die übrigen Preife nah Maßgabe des 
Werths derjelben und der Brauchbarfeit für die Bewerber in 
Hinfiht auf Oertlichkeit und Bedarf vertheilt werden. 

Außer den bezeichneten Preifen find 60 fl. zu ncun 
Preiſen für ſolche Dienftboten beftimmt, welche mindejtend 
10 Jabre lang ununterbrochen treu und fleißig bei der 
nämlihen Dienſtherrſchaft gedient und megen folder 
Dienftleiftungen nicht ſchon Preife erhalten haben. Die 
BPreife beſtehen in Sparkaſſenſcheinen mit ſchönem Umſchlage 
und je einer Fahne. 

Die Preisbewerbungen müſſen bis zum 20. Sept. ein: 
geſendet werden und zwar die aus dem Diſtrikte Nürnberg 
mit Fürth an den Feft:Gomite:Borftand, Hrn. Landricter 
Meyer in Nürnberg, die übrigen an die — Diſtrilts⸗ 






Prater. 


Produktion 


von den Hautboiſten des 14. Infanterie— 


Poppenreuth. 


Heute, Mittwoch, findet 


muſikaliſche Unterhaltung 


ſtatt, wozu ergebenſt einladet Nitzelberger. 
Gefuch, Eine ordentliche Znfpringerin 


‚ Gomite-Borjtände. Später einfommende Geſuche können 
‚ nidyt, beachtet werden. 


Wuͤnſchenswerth ift ed, dab die. Preiäbewerbungen 
moͤglichſt zahlreich jeien, daß-zur Ausftellung auf dem Feſi⸗ 
plage landwirthſchaftliche Erzeugniſſe aller Art Da 
bracht werden, und daß fich recht viel Mitglieder ded A 
wirtbihaftlihen Bereind und fonftige Freunde der Lands 
wirthſchaft möglichft zahlreich zu dem fFefte einfinden. Wer 
an dem Feſtmahle theilgunehmen gejonnen ift, hat dieß dem 
Wirthe auf der alten Veſte wenigftend 6 Tage vorher bes 
fannt zu geben, 

Am Feſttage, eine Stunde vor dem Beginne des 
Feſtes, findet die ing. 30 der Bereindftatuten vorgejchriebene 
öffentlihe Verſammlung ftatt. 


Gerichtöverbandlungen. 
Ansbah, 2. September 1856. 

1; Leonh. Gipinger, 40 Jahre alt, lebiger Taglöhner von 
Wachſtein, wurde wegen Vergebens des Diebjtahls an Av. Schnell 
von dort zu einer im einem Zwangsarbeitshauſe zu erſtehenden 
Gefängnißftrafe von 5 Monaten, — 

2) Glifabetba Spelter, 33 Jahre alt, ledige Taglöhnerin 
von Ansbach, wegen Vergebens des Gemohnbeitäforftfrevels zu 
einer doppelt geihärften Gefängnißftrafe von 20 Tagen, — 

3) Babetta Wagner, 35 Jahre alt, Schneiderswittwe von 
Ansbach, wegen Vergehens des Diebftabls an Maria Ever von 
Ansbach zu einer desgleichen geihärften Gefängnißftrafe von 
15 Tagen — und 

4) Hanna Kolb, 39 Jahre alt, Hädersirau von Wiejen 
bronn, und Juſtina Zepter, 71 Jahre alt, Taglöbnerswittwe 
von dort, wurden wegen Bergebens der Beſtechung jede zu einer 
Gelvftrafe von 12 Kreuzern — verurtheilt. 








Pfarrgarten. 


Heute große Entenparthie mit Hars 
toffeltlöfen. 


BVerlorenes. Um Rüdgabe eines ver: 
lorenen Sefretärfchlüffel® an die Ne: 








regiments, wobei für jehr gute Hefen⸗ 
Püchlein, nebſt anderen Epeifen und Ge: 
tränten, beftens gejorgt iſt. Achtungsvoll 
H. Kütt, 
Entree nach Belieben. 


Montur und Armatur 


für einen Füſilier find zu verlaufen in 
Nr. 214 in der Garienſtraße. 





— — — — — 

Stellegeſuch. Ein zuverläſſiger Mann, 
der mit dem Paden und Einbinden der 
Manufalturwaaren, ſowie auch Spiegelglas 
zu verpaden, ſchneiden und belegen, gut ver: 
traut ift, ſucht eine Etelle. Näheres bei 
ber Redaltion. 


— —— — — — — — —— 

Zu vermiethen. Eine Heine Wohu⸗ 
ung ift jonleih zu beziehen. Näberes zu 
erfragen bei der Redaltion, 


wird gejucht. Näheres bei der Redaltion. 


Miethgeſuch. Cine freundliche Wohn: 
ung, beftebend in 2 beisbaren Zimmern, 
Altoven, Boden und fleller, wird bis Ziel 
Walpurgi von einer ftillen Familie zu mie 
then geſucht. Näberes bei der Nedaltion. 


Zu vermiethen. In Nr. 35 in der 
mittleren Königäftraffe ift eine Wohnung 
an eine ftille Familie von Allerheiligen an 
auf ein halbes Jahr zu vermiethen. 


Zu vermietben. In der oberen Fiſcher⸗ 
gaſſe iſt eine freundlihe Wohnung bis 
Biel Lichtmeß zu vermietben. Näberes bei 

Johann Walthelm, 


Lehrlingsgefuch. Ein junger orbent: 
licher Menſch wird zur Gürtlerprofeifion in 
die Lehre zu nebmen geſucht. Näheres bei 
der Hedallion. 


daktion wird gebeten. 


Leichen⸗Verein B zu 60 fl. 
bei Rames werden für Nr. 381 die Bei— 
träge erhoben. Der VBorjtand. 


Anzeige. Für den II. Leihenverein 
zum „Würzburger Hof” werben für Nr. 277 
die Lagen erboben. Der Vorftand. 





Coursbericht. 
Rürnberg, 8. September. 3jproz. bayer. 
Oblig. 884, Aproʒ. eye drentens 
Oblig. 955, .O ip: 101 1, Spros, viers 
ter Gmiffion 102}, Baul:Altien 754, Nüms 
berg: Fürtber Eijenbahn:Attien 265, bayer. 
Ditbabn:!ttien 104}. 


Geldturfe Piſtolen If. 39 fr., neue 
Lo'or 10 fl, 45 fr, Souvd'or 16 fl. 12 Ir, 
20 Fred, + St. 9 fl. 214 ir, holländ. 10 fl.» 
&t. 9 fl. 43 kr., öfter. und hol. Dut. 5 fl. 
Kt weuß Thlx. 1 il. 45 ki, 5 St. St. 
21. DE, 


a 


Redigirt unter Berantwortlichfeit des Berlegers: Zul. Volthart. Obere-Königefirape Ner41l; 


ürtber - 
Dad Taqgblatt erſcheint wöchentlich 


ſechs Mal und koſtet im ganzen 
Königreih vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erfheint wöchentlich 
yweimal und koſtet per Ducttal 16 fr. 


Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechner, 


\ 





— 


Ar 


NM 218. 





FE = 
Zagblatt. 
Außer bei der Rebaltion werden 
Inferate angenommen bei: 
1) Heren Braun, am Hallplag; 
3) Bellhöfer, am Königäplag; 


8) Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 


7, 





Donneritag, den 11. September 1856. 








Feiertage eine Stunde länger, 2) Könialibe Gifenbahn, 


@ifenbahnfahrten: 1) Von Fürth nad Nürnkerg von halb 8 Uhr Morgend bis halb 8 Uhr Adende. Sonn» 
Abfahrt von Fürth. 





und 
In nordlicher Rihtung: Güterzug 2 Uhr 


30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; Milzug 12 Uhr Vormittags; Güterzug Rachmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 
Abends. In Tüdliber Rihtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug Sormittagd 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Rahmittags 
2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in Nürnberg 8 Uhr Abende); Güterzug Nachts 11 Uhr 


15 Minuten (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Dienſtes-Nachrichten. Die erledigte erfte 

protejt. Bfarritelle an der Neuftädter Kirche in Erlangen 
wurde dem Pfarrer in St. Georgen bei Bayreuth, Els— 
berger, verliehen mit der Funktion eines Defand , der für 
den zweiten Pfarrer zu Eaftell und Ziegenbach, Dr. Schunf, 
ausdgefiellten Präfentation auf die prot. Pfarrei Mit. 
Steft, Def. Kleinlangheim, die allerhöchfte landesfürſt— 
libe Betätigung ertheilt, der Bahnbetriebd » Infpektor 
Fröhlich in Ulm bis auf Weiteres in den Ruheftand ver- 
etzt. 
* Am 8. Morgens begab fi wie gewöhnlich ein Zim— 
mergejelle von Gochsheim mit andern Gejellen an bie 
Arbeit. Ohnweit Gochsheim in dem dafelbft gelegenen 
Walddiſtrikt Aspi, nahm der eine Gefelle, mit Namen Pe— 
ter, von feinem Bruder Abſchied, mit dem Bemerfen, er 
habe allein zu tbun. Kurze Zeit darauf wurde er gefuns 
den mit zerichmetterten Beinen. Er hatte fib an einen 
Baumajt gehängt, fiel aber, nachdem der Aſt riß, von 
ſolchem zurüd und brach Arme und Beine. Er wurde in 
das Spital von Gochsheim geliefert. 

— Am 30. v. Mtö. verunglüdte der Glaſermeiſter Job. 
Bapt. Diring von Straß, Ger. Weiler, unweit dem Orte 
Grünenbacd dadurd, daß er auf einem einjpännigen 
Wägelden fahrend, unvorfichtiger Weije mit dem linfen 
Fuß in ein Rad fam und ihm folder am Knie förmlich ab: 
gerifjen wurde, worauf Berblutung eintrat und alsbald 
der Zod erfolgte. 

— Am 31. v. Mıs. Mittags Fam bei dem Müllermeifter 
Joh. Seig auf der Kutterthalmühle, Ger. Roggen: 
burg, in einem Nebengebäude auf unbefannte Weife Feuer 
aus und legte diefed mit anftoßendem Stadel und Stal- 
fung in Aſche, wodurd ſich ein Schaden von 4700 fl. ent 

Der Brandverunglüdte. ijt blod mit 500 fl. ver: 
ſichert. 


— Stuttgart. Wie man hört, iſt von Bayern nun 
die beſtimmte Ablehnung eingetroffen, auf einen Eifen- 
bahn: Anjhluß bei Nördlingen einzugehen. Zu einem An: 
ſchiuß an einem anderen etwas nördlicher gelegenen Punkte 
ift Bayern jedody bereit. 


— Ulm. Das Gerüht einer furdtbaren Greuelthat, 
eincd dreifach gräßlicen Kindermordd, an deffen Wahr: 
heit leider nicht zu zweifeln ift, durdfliegt die Stadt. 
Man vernimmt darüber vorläufig folgende Einzelnheiten: 
Ein ſeht ſchlecht beleumundeter A9jähriger Schuhmader, 
Anton Seig in Oberfirhberg,, erihlug am 6. Sept. in 
feinem eigenen Haufe auf die jhauderhaftefte Weife feinen 
zwölfjährigen Sohn. Hierauf nah dem benachbarten 
Orte Beutelreufch eilend, ermorbdete er feine dort dienende 
dreizebnjährige Tochter und verwundete ein von ihr auf 
dem Arme getragened Kind lebensgefährlich. Nicht genug an 
diejer Mordthat, eilte er weiter nach Holzheim, lodte feine 
ältere, dort dienende 17jährige Tochter in den Wald, fuchte 
fie mit einer Biftole zu erfhießen und fchlug fodann aud 
fie, ald die Piftole verfagte, todt. Er felbft vermundete 
fi bei'm Unterfuchen der Piftole durch das Loſsgehen der: 
jelben am Fuß. Der Mörder wurde von den Bauern ver: 
folgt und flüchtete über die Iller nach Ay, wo er verhaftet 
und an das bayeriihe Landgeriht Neu⸗Ulm abgeliefert 
wurde. Verhalten fi die Umftände wirklich fo, wie das 
Gerücht fie. ſchildett, fo ift faum irgendwo eine größere 
Greuelthat je begangen worden. Der Mörter fell übrigens 
feine Spur von Bahnfinn zeigen. 

— Den Bapierfabrifanten Heinrih VWölter’3 Söhne 
zu Heidenheim ift auf nadgemwiejene Vorrichtungen 
zur Darjtellung einer Holgmaffe zur Papierbereitung, obne 
Beihränfung Dritter in der Anwendung des bereitd Bes 
fannten, ein Erfindungspatent auf die Dauer von zehn 
Sahren ertheilt worden, 

— Aus dem Naffauifhen. Seit einigen Jahren 
hat man öfterd Beſchwerden darüber vernommen, daß das 
früher fo beliebte und heilfräftige Selterfer Mineralwafjer 
an Gehalt verloren habe und oft ſchon nach kurzer Zeit in 
den Krügen 'abgeftanden fel. Kürzlich ift man nun der 
Sache auf den Grund gefommen und bat die defhalb eins 
geleitete ftrafrechtlihe Unterfuhung den Thatbeſtand bes 
veitd in der Weiſe feitgefegt, daß ſchon feit längerer Zeit 
von Fuhrleuten aus dortiger Gegend ein Geſchäft daraus 
gemacht wird von Wirthen und Privaten leer gewordene 
und mit dem Stempel verfehene Selterferwafjerfrüge unter 
dem Borwand aufjukaufen, folde an dem Brunnen zu 


Niederſelters (Naſſau⸗Selters) füllen zu laffen, weil I 


dad Zuliefern der Krüge einen Eleinen Bortheil gewaͤhre 
Die rleute haben jedoch die Füllung der geftempelte 

Krüg z 87 an dem im bet 
Näpe von Er ben befindlichen, merflic; gbaltigeren 


dieſes Waller, nachdem die 


Mineralbrunnen bewirft u 
Krüge gehörig verfappt und verfiegelt worden, in nicht 
unbedeutender Menge an Wirthe ‚und Privaten auf dem 
ande um ein geringed wohlfeiler ald der Preis des Sel⸗ 
terfer Waffers verkauft. Außerdem foll aber aud von Kauf: 
eo in Mainz Handel damit getrieben worden fein und die 

äufchung ift um fo leichter gelungen ald die Krüge den 
ächten Stempel trugen, dad Siegel auf der Berfappung 
aber die Inſchrift „Selfer Waſſer,“ wie das Großfarbener 
Waſſer genannt wird, trägt, wodurd man ſich auf ver ans 


dern Seite vor dem Vorwurf einer ‚betrügerifhen Mbficht | 


zu [hügen glaubte, 

— Ein Beteran unter den zeitungsichreibenden Schrifts 
ftellern ift heimgegangen, der alte Hofrath Winfler in 
Dresden, der vieljährige Heraudgeber der Dreddener 
Abendzeitung. Theodor Hell war ſein Schriftitellername. 

— Dad durch Mißernten hart bedrängt gemwejene 
Schleſien darf durch eine befonderd gefegnete Ernte der 
Heilung tiefer Wunden mit Zuverficht entgegenfeben. Mit 
Ausnahme ded Waizens wird die Ernte aller Halm- und 
Schotenfrühte über den Durchſchnittsertrag hinausreihen 
und auc die Kartoffeln verſprechen einen feit vielen Sabren 
nicht erreibten vollen Ertrag. Die Ergiebigkeit des Rog: 
gend fhägt man auf 180 pGt., der Gerſte auf 110, des 
Habers auf 115, der Erbjen auf 110 und nur des Wal: 
zens unter voll, 90 p&t. 

— Die Kammern in Hannover find vertagt worben. 
In feinem Stüde fait ift eine Einigung mit der Regierung 
au Stande gefommen. 

— AInBremen hat am 3, d8. eine Hauptverfammlung 
aller Guſtav⸗Adolph⸗-Vereine ftattaefunden. Nach der 
Rehnungsvorlage wurden im verfloffenen Jahre im Gans 
zen 83,000 Thlr. an Unterftügungen verwendet ; davon 
famen 52,206 Thlr. an deutihe, 30,118 Thlr. an außer: 
deutiche Gemeinden. Die Zahl der zu unterftügenden 
Gemeinden bat fich bedeutend gemehrt. Während vor 10 
Jahren die Hälfte unterftügt wurde, konnte im vorigen 
Jahr nur der fünfte Theil berüdfjichtigt werden. 

— Defterreidb, Wie man vernimmt, ift Oeſterreich 
nicht gefonnen, eine Befegung des montenegrinijchen Ges 
bietö durch türfifhe Truppen zuzulaſſen, fondern «8 wird 
vielmehr in Konftantinopel in abhaltendem Sinne vermits 
teln. Bugleih wird es bei Ddiejer Gelegenheit feine For: 
derung wegen Berwirklihung des dem Grafen Feiningen 
gemachten Beriprechend wieder betonen. 

— Die „Zr. tg.” meldet vom 3. September aus 
Zrieft: „Die am Bord der geftern bier eingeteoffenen 
engliihen Dampf: Fregatte „Vulture,“ welche ihre Fahrt 
nad furzem Aufenthalte wieder fortjegte, befindlichen Eols 
daten der aufgelöften englifchsitalienifhen Legion wurden 
mittelft des Lloyddampfers „Benaco“ gefteen Abends nad 
Venedig befördert, von wo fie die Rückkehr in ihre Heis 
math antreten werden. Sie waren der Mehrzahl nad 
aus den lombardiſchen, einige auch aud den venetianiſchen 
Provinzen mit regelmäßigem Abfchied von Seite des brits 
tiſch⸗engliſchen Leglonskommando's und von dem f. f. Com: 
ful in Malta mit Päſſen zur Heimreife verfehen. Auf tem 
Molo Giuſeppino, wo fie aus geſchifft waren, bot fidy ihnen 
Gelegenheit, fih ‚mit Civilkleidern zu verfehen, mas viele 
von ihnen um fo eher benügten ‚* ald ihnen der von Seite 


des engliſchen Commando's bei der Ausſchiffung ausge⸗ 
zahlte Sold von 18 Pf. St. per Mann die Mittel Dazu 


gewährte. Dffisiexe befinden ſich nicht unter ihnen Mon 
den übrigen Spivaten d ion die befangeli 
3000 Mann zählte,’ haben ſich mit Aus ed 
montefen , die größtentheild nach Haufe gingen, viel ch 
andern Weltgegenden, z. B. nach Suüdamerika, Aegypten 
u. f m begeben.‘ 

— Die wichtigen Nadrihten von Neuenburg find 
im Abnehmen begriffen. Allgemein war die Nachricht 
verbreitet, der Chef der Reuenburger Inſurtektion, Herr 
Pourtalés, ſei feinen Wunden erlegen, &8 ift nicht rich⸗ 
tig. Fürs Erfte hat der Bundesrath feine deßfallſige 
Anzeige erhalten und zweitens ift Herr Tichann=Zeerleder 
mit Frau Pourtalss nad; Neuenburg gereift, um den ges 
fangenen Gemahl zu befuben. Der Beſuch fand im Rath: 
hausſaal ftatt, wo die Chefs in Haft figen. Er ſaß in eis 
nem Xehnjejjel, die Stirne verbunden, da er über dem 
Auge verwundet ift. Im Hald hat er zwei Stihwunden, 
beide aber, wie es heißt, nicht tödtlih. Bei feiner Ges 
fangennebmung im Kampfe foll er auf den Anieen um 
Pardon angehalten haben, Ein Montagnard verfegte ihm 
Eins und wies auf die Leihen hin, deren Todesurſache er 
fei. In Ddiefem Augenblick ſei Oberft Denzler binzuges 
fommen. Louis Pourtales und v. Meuron find nob im 
Kanton Freiburg und die dortige Regierung bat bei'm 
Bundesrat Weifungen bezüglich der Auslieferung einges 
holt. Die Zahl der Gefangenen joll fib auf 600 gefteis 
gert haben. Hausdurchſuchungen nah Schriften u. dgl. 
wurden bei den Inhaftirten fofort angeordnet. Unter den 
Gefangenen befinden ih zwei Pfarrer, Guillebert und 
Sauvin, ein preußiſcher Garde-Offizier, Bernard de Ger 
lieu ; der eigend von Berlin gefommen war; alt Staates 
rath PBerregaur, der in Barid mit Herren v. Manteuffel 
fonferirte. Die Gefangenen, darunter Grafen und Ba— 
rone, erhalten alle die gleihe Suppe und Brod in der 
Schloßkirche. Die Nachricht, daß ein Staliener, der nicht 
vive le roi! rufen wollte, von einem Sagnard erſtochen 
worden fei, beſtätigt fih. Mit der royaliftiihen Buch: 
deuderei Wolftath's iſt ein Werth von 50,000 Fr. ver- 
nichtet worden. 

— London. Am 5. September früb ift dad ameris 
taniſche Schiff „Ocean Home‘ mit deutſchen Auswans 
deren von Rotterdam, im Kanal, 25 Meilen füdlih vom 
Ligarde2euchtthurm, von einer großen New-Morker Barf 
angefegelt und jo bejhädigt worden, daß es in 20 Mi- 
auten unterging. Won den 105 Seelen an Bord, 17 Bes 
mannung und 88 Paffagiere, find nur 10 Matrofen und 
10 Bafjagiere durch ein Zootfenboot gerettet worden, 

— Bon der bosnijhen Grenze wird der „War. 
Ztg.“ unterm 21. Auguft gefhrieben: Die öffentliche 
Sicherheit ift im Bihatſchet und Travniker Sandihaf fo 
berabgefunfen, daß Reifen nur in größeren Geſellſchaften 
und bewaffnet unternommen werden können. Die Tür: 
ten, d. b. Mohamedaner , werden gegen die Ehriften ſtets 
gewaltthätiger. An Chriſten verübte Todtſchlaͤge und 
Morde werden von allen Seiten berichtet und ed find feit 
10—15 Tagen in dem Fluffe Sana zwiſchen Novi und 
Privor allein ſechs Leichname ohne Köpfe aufgeiunden 
worden, welche nach den Kleidungsſtücken zu urtheilen, 
Ghriften geweien fein mußten. Die Leihname wurden 
einfach verſcharrt, felbftverftändlih durch Naiad und fein 
Menſch befümmert ſich weiter um dad zu Grunde liegende 
Verbrechen. Aber ed ift auch nicht zu wundern , wenn ed 
mit der Öffentlichen Sicherheit fo ſchiecht beftellt iſt, indem 


von der vorgefhriebenen Anzahl der Sicherheitdorgane, 
den Zapties nämlich , die eine Art Sendarmerie oder Polis 
zeiwache bilden, die für Landesfiherheit zu forgen hat, 
faum die Hälfte gehalten wird. 

— Rußland In der Stadt Rzyskow, welde 
jüngft niederbrannte und nah Kiew die zweite Handels⸗ 
ftade in Volhynien ift, wurde eine Million SEhäffel Wai- 
zen ein Raub der Flammen. Ein empfindlicher Schlag 
für die ganze Ufraine. Am 13. Auguft verzehrten die 
Flammen die größere Hälfte der Stadı Usciluy, die, in- 
mitten der fruchtbarften Landftrihe im Kreife Wladimir, 
am Buy und am Anotenpunfte dreier Heerſttaßen beles 
gen, ein Haupthandels- und Depotplag für Ausfuhrpros 
dufte Volhyniens if. Bon bier aus wurden die Erzeug⸗ 
niffe auf dem Bug und der Weichfel nah Preußen und 
der Oſtſee und umgekehrt die Einfuhrartifel nah Volhy— 
nien befördert. Mehr ald anderthalb hundert Häujer und 
Magazine liegen in Aſche. Niederlagen von Getreide, 
Wolle, Eifen , Borzellan und Gladwaaren find verbrannt. 
Der Schaden wird auf 14,000,000 polniſche Gulden br= 
rechnet. In der Gegend von Kublin hat ein Waldbrand 
ungebeuere Verwüſtung angerichtet. 

— Zu Modlau iſt am 7. September Mittags, bei 
fbönftem Wetter und unter endlojem Jubel die Krönungs: 
feier mit großer Pracht vollzogen worden. 

— LUinter den Aenderungen, welde ter Kaijer von 
Rußland in der fcgten Zeit getroffen bat, befindet ſich 
eine, welde wiederum von der großen Sorge, die er für 
die Ausbildung des Herres und namentlib ter Offiziere 
trägt, ein ſprechendes Zeugniß ablegt. Es find nämlich 
von jeder der drei großen Milttäranftalten,, der Nikolaus— 
Alademie des Sencralftabs, der Nifolauss-ngenieur: und 
der Micael:Artillerie, zwei Offiziere gewählt worden , um 
auf ein Jahr in’d Ausland, namentlid Deutichland, Bel: 
gien, Frankreich und England zu geben und ſich in ihren 
verfhiedenen Fächern zu vervollfommnen. Die beiden 
Dffigiere von der Generalftabd-Afademie follen aub an 
der nähjten Expedition der Frangojen nab Kabylien theilz 














nehmen, wenn eine ſolche ftattfindet und allen find ſehr 
beträchtliche Geldmittel zur Verfügung geftellt, um ihre 
wiſſenſchaftlichen Interefjen fördern zu können, 


Gerichtsverhbandlungen. 
Nürnberg, 4. September 1850. 
Des Verbrechens des Diebftahls wurde als überführt erachtet 
und jur Strafe bes Arbeitshauſes verurtbeilt: 

1) Der Metallſchlagerlehrling A. Schlauers bach von Nürn- 
berg auf 1 Jahr; — dagegen 
2) der Bauersſohn M. Pfahler von Gundelsheim von dem 
ihm zur Laſt gelögten Verbrechen freigeſprochen. 

3) Eine weitere ljäbrige Arbeitsbausftrafe wegen Verbrechens 
des Mißbrauches rechtlicher Privatgewalt durch Verführung zur 
Unzucht in der Richtung gegen jeine Stieftochter, wurbe gegen 
den MWebermeijter 5. G. Kühn von Bergen, Erg. Grebing, ver- 
bängt und deſſen Unmwürbigfeit zu öffentlihen Acmtern und 
Würden ausgeiproden. 

Denen Bergebens der Hörperverlegung wurden ferner beitraft: 

4) der Bauersfohn G. Schultheiß von Vach mit Grtägiger 
einjadher, — und 

5) der Toglöhner A. Roſenbaum von Bappenheim mit 
3monatlicher einfach geſchaͤrfter Gefängnißjtrafe, 

6) Endlich wurde wegen Amtsehrenbeleidigung verurtheilt: 
der Schuhmachergeſelle A. Durft von Nürnberg zu einer Monat⸗ 
lichen in einem Zwangsarbeitshauſe zu erftebenden, — und 

7) die Eigarrenarbeiterin Bab. Hreifelmener von Schweir 
nau, wegen eines polizeilih ftrafbaren Diebjtahls, zu einer Stägie 
gen boppelt geſchärften Arreitftrafe. 

GT N N N 3 
Auswärts Geftorbene. 

In Würzburg: Hof. Küffner, Mufibvireltor, 72 J. . 
In Vorchheim: J. M. Faulhaber, Rentamtsoberſchreiber, 
602. 

In Nürnberg: 





Aulie Hevde. 









Für Damen. 
Alle Sorten feitengefhnürte Brünnells, 
Sammts und Lederftiefel beiter Quali: 
tät für Damen, das Baar zu If, Wh. 
bis 1 fl. 40 kr. find zu baben bei 
Tohaun Kaspar Peg, 
Schubmadermeifter, Schindelgafje Nr, 178. 


Süße Franfen-Brünellen, 
ſowie dürre Kirfchen empfiehlt 
P. NReitenfpiep. 


Neue Bollhäringe. 


empfehlen zur geneigten Abnahme 
Eman. Ichenhänſer und 
Simon, Ichenhäufer. 


Verloreues. Bergangenen Sonntag 
wurde ein Kinder» Korallengebänge, 
mit einem glatten goldenen Schlößchen ver 
feben, vom biefigen Rathhaus aus bis Pop: 
penteuth verloren. Der redliche Finder wird 
erfucht, ſolches gefälligft bei ver Rebattion 
abjugeben. 


KRapitalgefuch. Auf ein im Werthe 
von 6000 fl. — ftebenves Haus werden bis 
Ziel Allerheiligen 3000 fl. — zur erften 
Hopotbek aufzunebmen geſucht. Näheres bei 
der Nedattion. 


Kaufgeſuch. Es werben eine große 
Gitterbettftatt, ein Gießfaßſchrauk, 
ein Speifefchranf, ein doppelter Kleis 
derfchranf u. dal. m. jhöne Menbles 
geſucht. Näheres bei der Redaktion. 


Raufgefuch. Eine ſchon gebrauchte 
Kochmafchine wird zu laufen geſucht. 
Näberes in der Erpedition d. BI. 





Geſucht wird ein Hausknecht, der 
Ihon früher in einem Glasgeihäfte gedient 
bat. Wo, jagt die Hevaktion diejes Blattes. 





Zugelanfener Hund. Wenn ber am 
Sonntag ausgeſchriebene zugelanfene große 
weiße Humd bis zum Freitag nicht ab: 
geholt wird, wird über denfefben andermeit 
verfügt. Näheres bei der Redaltion. 


Zu vermiethen, Bei Baltb. Ge: 
berts Wittwe in der Schüpengafle ift ver 
Stadel, ncbit Stallung, Garten und 
Wohnung zu beziehen. 





Ein Schlüffel 
wurde am Montag Abend verloren. Der 


Finder wird gebeten, venjelben an H. Höf⸗ 
ler, Wirth auf dem Schießhaus, abzugeben. 


Vachtgefuch. In der Umgegend Fürths 
wird eine Wirthſchaft, mit einigen More 
gen Feld, zu pachten geſucht. Das Nähere 
bei der Redaltion. 





Verlorenes. Bergangenen Sonntag 
murbe von einer goldenen ſtette der Uhr⸗ 
fchlüffel verloren. Der Finder erhält bei Zus 
rüdgabe an die Redaktion ein gutes Douceur. 





Lehrliugsgeſuch. Zur Schuhmader: 
Brofeifion wird ein Behrling geſucht. Rä- 
beres bei der Redaltion. 


4 
) 
Eramer'ihe Seife, 
vorzüglichſter Qualität, 
empfehle ich bei Abnahme von minbejtens 6 Pfund zu 18 kr. das Pfund; jedoch nur für 


die Dauer der Nürnberger Meile. 


Garl König. 





Rublitum ergebenft ein 





Pränumerations- Eröffnung. AR 
Sowohl auf Hänguhren, in vergoldeten Nabmen, als 


auch auf Pariſer Bendeluhren, 14 Tage gebend, unter Glas: 
Sturz, lade ih zu einer Pränumeration ein hochgeehrtes 


Teſchner, Uhrmader, 


am Holjmarlt. 





Schweinfurter Lichter, 


abgelagerter Qualität, 


billigit bei 


Carl König. 





Die Gefanggefellichaft 


eröffnet für das neue Gejellihaftsjabr ein 
neues Abonnement und wurde die Cin- 
ladung bierzu durch Gircular bereits in Um— 
lauf geſetzt. Da daſſelbe nicht zu allen ge 
jbäpten Freunden und Gönnern der Gefell: 
ſchaft gelangen lann, jo erfuht man alle 
diejenigen Freunde des Geſanges, weldye 
fih dem neuen Abonnement anzuicließen 
gedenken, ihre Anmeldungen jhrijtlid an 
den Linterzeihneten bis längitens, Ende 
diejes Monats gelangen zu lafjen, wo: 
rauf zwar ballotirt, die Aufnahme jedoch 
bis genanntem Termin unentgeldlich geſchieht. 
Fürth, am 9. September 1856. 
Der Borftand: M. Pranz. 


Zur Beachtung! 

Der Unterzeichnete, Befiter Der 
unlängjt in Diefen Blättern zum 
Berfauf ausgefchriebenen Güter und 
Grundftüce in Weſtheim, fönigl. 
Landgerichts Windsheim, bringt 
hiermit zur Kenntniß, Daß er mit 
dem Verkaufe feiner ſämmt— 
lihen Beſitzungen 

am Donnerftag, 

den 18. September d %8, 
beginnt, und Die darauffolgenden 
Tage damit fortgefahren wird. 

Weitheim, d. 9. Sept. 1856. 

2. Henninger. 


Gefuch. Eine ordentliche Zuſpringerin 
wirb geſucht. Näberes bei der Nebaltion. 


VER- Diferte von Kochbüchern. 


1) Neuejtes, vollftändiges Nürnberger Hoch: 
buch, 2te Auflage, Nürnberg 18341, mit 352 
Anweiſungen zu Speilegubereitungen, gebun: 
den für 18 ke, 

2) Neues Fräntiiches Kochbuch, Ite Auf: 
lage, mit 941 Anweiſungen ꝛc., Erlangen 
1552, hübſch gebunden für 42 Ir. 

3) Neuejtes Augsburger Kochbuch, 10te 
Auflage, Nörblingen 1853, mit 1062 An— 
meilungen, Leinwandband 1jl. 15 k. 
offerirt J. Gotthold, Antiquar. 

dirma: Auerbach & Comp. 





Befanntmachung. 

Nach den Beſtimmungen der Inſtruktion 
zum Vollzuge der geſehlichen Grundbeſtimm— 
ungen für das Gewerbsweſen vom 17. Des 
jember 1853 haben im laufenden Monate 
die Erjab: Wahlen für den Gewerbs-, Hans 
dels» und Fabrik-Rath des biefigen Be: 
zirles ftatlzufinden. 

Der Unterzeichnete, mit der Vornahme die 
fer Erfaß : Wahlen beauftragt, beftimmt zu 
denfelben die nadhbezeichneten Termine. 

1) Zur Ergänzungs: Wahl des Ge: 
werbsrathes: 
Mittwoch, den 17. September I. Is., 
Vormittags 8 Uhr. 
2) Bur Ergänzungs: Wahl des Hans 
belsrathes: 
Donneritag,d. 18. September. Is. 
Bormittags 8 Uhr. 
3) Zur Ergänzungs: Wahl des Jabril: 
ratbes: 
Freitag, den 19. September [. J8., 
Vormittags 8 Uhr, 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Berlegerd: Jul, Volkhart. 


und ‚bemerkt hierzu unter auf 
die 66136140, 149, 151,152 und 154 
der oben bezeichneten Inſtruktion, 

daß zur Wahl zum Gewerbs rathe 
jeder Gewerbsmeiſter, ftellvertretende Mert: 
führer und Pächter eines Gewerbsrechtes, 
welcher im Bezixte fein Gewerbsrecht ausübt, 

dab zur Wahl zum Handelsratbe 
jeder Inhaber eimes Handelsrechtes ober 
Hanbelstonzejfien, welder im Bezirte jeine 
Handelsbeſugniß auaübt, 

daß enblih zur Wahl zum Fabrik: 
rathe jeder Inhaber eines Fabrilrechtes 
oder einer perlönlichen Fabrillonzeffion, wel: 
her im Bezirke feine Bejugnifie ausübt, 
fowie Direktoren und Geranten von Fabrifen 
berechtigt find, und 

dab zum Gewerbs⸗, Handels: und 
Fabrik-Rath jeder der bezeichneten 
Wahlberechtigten gewählt werben kann, 
melder das 30. Lebensjahr zurüdgelegt, und 
jein Gewerbe minvejtens 3 Jahre lang be 
trieben bat, und daß endlich won dieſer paſ⸗ 
fiven Wäblbarleit nur jene Individuen auds 
geſchloſſen find, welche fib für zablungs: 
unjäbig erllärt, oder in Goncurs verfallen 
find, und ihre Gläubiger nicht vollftändig 
befriedigt haben, ſowie jene, welde wegen 
eined Berbredens oder Vergehens rechlts⸗ 
träftig verurtbeilt wurden, ober einer Unter: 
juhung unterliegen, jo lange im leßteren 
Falle das Berfahren nicht eingeftellt, oder 
ein von der Beſchuldigung freifprechennes 
Erlenntniß nicht exrlafien ift. 

Bemerkt wird ferner, dab die Wahl eine 
direlte iſt, daß für jede der bezeichneten Cor: 
porationen 3 wirlliche Näthe und 3 Erjap- 
männer zu wäblen, fobin von jevem Wäh— 
ler, 6 Perſonen entweder münvlih vor dem 
Wablausſchuſſe zu Prototoll, oder durch ver: 
fiegelte und perſönlich übergebene Wablzettel 
ſchriftlich zu bezeichnen find. Tiefe Wahl- 
zettel Tönnen Behufs der Förderung des Ge: 
ſchäftes ſchon Tags zuvor bei dem Unter: 
zeichneten, oder am Tage der Mahl von 
dem Wahlausſchuſſe erholt werden. 

Stellvertretung bei der Wahl ift nicht zus 
laͤſſig. 

Zu einer giltigen Wahl iſt relative Stim⸗ 
menmehrheit der Abſtimmenden erforderlid, 
bei Stimmengleichheit entſcheidet das Loos. 

Abgelehnt lann die Wahl nur aus den⸗ 
jelben Gründen mwerben, wie die Wahl zu 
Gemeinde: Hemtern. 

Zum Wahllolale ijt das Sipungszimmer 
der Gemeindebevollmäctigten im Rathhaufe 
bejtimmt. 


Fürth, den 8. September 1856. 
Der k. Kommiſſär ver Stadt Fürth 
als Wahltommiffär. 
rang. 
Obere Königöftraße Ar. 411. 


Dad Tagblatt erſcheint wöchentlich 
fed 8 Mat und kofler im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 It. 
Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
zweimal und foflet per Qucrtal 15 Ir. 
Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





N 219. 2 


zagblatt. 


Außer bei ber Rebaltion werben 
Inſerate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplatz; 

2) „ Beilhöfer, am Königöplag; 

Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Freitag, den 12. September 1856. 





@ifenbabnfahrten : 
Feiertage eine Stunde länger. 2) Koniglicht Gifenbahn, 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 
AbendE. 


1) Bon Fürth nad Rürnberg von halb 8 Uhr Morgend bit halb 8 Uhr Abendé. 
Mbfahrt von Fürth. 
Gilzug 11 Uhr Bormittagd; Güterzug Rabmittag 3 Ubr 10 Minuten; Perlonenzug 7 Uhr 
In füdliber Richtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug 


Sonn» und 
"In nördliber Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


»ormittagd 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Radbmittage 


2 Uber 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in Nurnberg 8 Uhr Ubends); Güterzug Nachts 11 Uhr 


15 Minuten (Mbgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Bermifchte Nachrichten. 


Münden. Die die Hauptftadt beſuchenden Frems 
den werden am Dftoberfeite den Genuß haben, das für 
Lindau bejlimmte Monument unferd geliebten Königs 
Mar 1, in Münden aufgeftellt zu ſehen. Nach dem Feſte 
wird ed auscinander gelegt und werden fodann die Meifter 
ap und Miller damit nad Lindau abreifen, um da 

onument am Hafen aufzjurichten. 

— Berichten aus Salzburg über das Mozartfeit 
entnehmen wir, daß auch Se. Maj. König Mar von 
Berchtesgaden zur Eröffnung der Feier herübergefommen 
war und von Dem Gtatthaltereigebäude aus mit Ihrer 
Maj. der Kaiferin- Mutter die Serenade vor Mozart’d 
Standbild mitanhörte, 

— Gr. Majeftät dem König Dtto von Griehenland 
ift auf feinem Reiſeweg nach Berchtedgaden und zwar zwi: 
jhen Münden und Peiß (Poftftation) der Unfall begeg— 
net, daß an dem aus Athen mitgebrachten Reifewagen die 
Eifentheile einer Achſe glühend wurden und die damit ver: 
fnüpften Holjtheile in Brand geriethen. Es mußte daher 
ein Reifewagen von Münden geholt werden; aufer einer 
Verzögerung von einigen Stunden hatte der Unfall eine 
weitere Folge nit. (An demjelben Wagen brachen auf 
der Reife von Wien nad Karldbad, an den Sigen für die 
Dienerfhaft die Bänder, wodurch gleichfalls eine mehr: 
ftündige Verzögerung herbeigeführt wurde.) 

— Dad Direftorium der f. priv. bayer. Oftbahnen in 
München macht befannt, daß, nachdem das zur Zeit er— 
forberlihe Hilfsperfonat für den Rechnungs-, Kanzlei 
und Botendienft bereitd? aufgenommen ift, die, den nicht 
berüdjichtigten Gefuhen beigefügten Driginalzeugniffe 
wieder in Empfang genommen werden können. Rab Bers 
lauf vn 14 Tagen werden die bis dahin noch nicht erhol⸗ 
ten Gertififate den Betheiligten unter Gouvert zugefendet. 

— Bor einigen Jahrzehnten erfaufte cin Nürnberger 
Kaufmann, Herr Schwarz, einen Gaſthof in Eis 
ſtädt, behielt denjelben aber nicht lange , fondern gab ihn 
wieder ab und nahm in den Kauf einen Steinbrud in dem 
benahbarten Solnhofen. Beim Abräumen fam nun 
der neue Befiger auf außgezeichnete Lagen, welche Rithos 


grapbiefteine vom beſten Korne und feltener Größe ergiebig 
lieferten und werden dieſe weit und breit gefucht. Ders 
felbe hat dem Bernehmen nad) jegt feine Brüde ſammt eis 
nem größerem Anweſen in der Nähe und den in Yonton 
und einigen großen Handelöplägen befindlihen großen 
Zagern von ſchönen Steinen an eine Geſellſchaft, bei der 
au die Nürnberger f. Banf und einige angefebene Kauf: 
herren, wie au Herr Schwarz felbjt, betheiligt find, um 
die Summe von einer Million verfauft und fell nun die 
Ausbeutung in größerem Maße betrieben werden. Der 
Staat hat erft kürzlich die Verſteinerungsſammlung des 
Zandarzted Häberlein in Pappenheim, welde diefer aus 
jener merfwürdigen Gegend gewann, angefauft und fommt 
dieſe nah München. 

— Dem „Schmeinf. %. wird aus Wiefentheid 
unterm 7. ds. mitgetheilt: „Dem geftern Abend von 
Würzburg nad Kigingen gehenden Bofiomnibus begegnete 
bei Rottendorf der Unfall, daß ein Rad von demielben bei 
ſchnellem Trappfahren mwegiprang, der Omnibus hiedurch 
umjiürzte und, mehrere Pafjagiere mehr oder minder bes 
fhädigt wurden und von zwei auf dem Verdeck unterges 
brach ten Pafjagieren der eine ein Bein, der andere den 
Arm gebroden haben. Wer die Schuld dieſes Unfalls 
trägt, ıft noch nicht befannt.” 

— Im Höllenthal, zwiſchen dem Wachſenſtein und der 
Zugipige bei Partenkirchen, befteht jeit längerer Zeit 
ein Bleibergwerk, welches fih in Privathänden befindet. 
In neuefter Zeit hat man entdedt, daß der Reihthum an 
diefen Folfilien fo gewaltig fei, um von dem hochgelegenen, 
den Glerfhern nahen Höllenthale bis an den Fuß des 
Wachſenſteines hinab zu reihen. Der Eigenthümer dieſes 
Bergwerfed und der dazu gehörenden Schmelzbütte ift 
daran, ſolches an Engländer zu verfaufen, wodurd mies 
der ein unferem Lande eigenthümliher Schag von rem: 
den audgebeutet wird, 

— Vom Haardigebirg. Im Beinhandel herrſcht 
wieder ein ziemlich reges Leben und die Preife find feit dem 
Frühjahr bedeutend geftiegen. Beſondere Nachfrage ft in 
ordinären und feinen Eorten; doc find die Borräthe von 
legteren nur mehr gering. Die Preiserhöhung hat ihren 
natürlihen Grund in den Herbfiausfihten ; im Allgemeinen 


läßt fih auf einen BViertelherbit und jedenfall auf bie 


Qualität eined 52er, der bekanntlich ein angenehmer Wein‘ 


iſt, rechnen. 

— Ulm. Ueber das geftern eldef@haarfträibende 
Ereigniß erhalten wir weitere Mittheilungen , die in den 
Hauptumftänden mit den bereitd von und gemachten, übers 
einftimmen. Der Mörder beißt Anton Sei. Er fei ein 
arbeitiheuer, dem Trunke ergebener Menſch, der erſt 
kürzlich wegen eined Vergehens aus dem Arbeitähauje ents 
lafjen wurde. Leider ift zu befürchten, daß aud das ein: 
jährige Kind der Dienftherrfhaft in Beutelreuſch ein Opfer 
feiner erhaltenen Berwundung werde. Während der 
Mörder feftgenommen und gefeffelt wurde, fol er durch 
eine Pantomime zu verftehen gegeben haben, daß ibm 
nichts an feinem Kopfe liege. Auch foll er bei feiner Ver: 
baftung erklärt haben, daß er noch mehrere Mordtbhaten 
beabfichtigt habe und daß er — wenn er nad Hauſe ge: 
fommen wäre, namentlih aud feinen Schultheißen ge: 
tödtet haben würde. Es liegt die Vermuthung nahe, daß 
der Mörder im Zuftande ded Wahnfinnd fich befindet. 

— Baden. Die „Karlöruher Zeitung‘ bringt neben 
dem Patent, in welchem der Regent den Zitel eines Groß: 
herzogs annımmt , cin zweites Patent, nad weldem da— 
durch ‚keinerlei Aenderung an dem Tttel eingetreten iſt, 
welchen Unfer innigftgeliebter älterer Herr Bruder, Se. 
föniglibe Hoheit, der Großherzog Ludwig, zufolge Uns 
feres Patents vom 24. April 1852 führt.” 

— In Bredlau dürfen vom 1, Oftober an die Dreh: 
orgeln nicht vor 6 Uhr Abends ihr ſtörendes Gedudel bez 
ginnen. Auch wird ein eigener Orgelbauer beftellt, zu 
dem allmonatlich fämmtlihe Orgeln behufs ded Stimmend 
gebracht werden müjfen. Unter dem Polizeiperfonale ift 
den „Muſikaliſchen“ die ftrengfte Ordre gegeben, feinen 
„unreinen“ Zeierfaften zu dulden. 

— Kopenhagen. Der Reibdtag wird mittelft fös 
nigl. Patentd vom 30. Aug. auf den 4, Oft. d. Is. zus 
fammenberufen. 

— Sn Neuenburg ift alles ruhig. Im Bürgers 
fpital von Neuchatel liegen ſämmtliche verwundete Infur: 
genten, 23 an der Zahl, neben ihnen ein mit fharfem 
Hieb abgehauener Arm, einen Goldreif am Finger. Meh— 
teren ift der Schädel abgefchoffen, die meiften Schüffe aber 
gingen durd die Bruſt. Beim Sturm auf das Schloß 
find 9 Royaliften gefallen, darunter die Brüder Houriet 
und Locke, Söhne des ehemaligen fol. Lieutenants. Ahr 
Onkel ſuchte fib im See zu ertränfen, wurde aber aus 
dem Waffer gezogen. Unter ten Berbafteten finden ſich 
zwei v. Chambrier, mehrere v. Pourtale®, Banquier 
Jeannerot x. Die Ariftofratie von Neuchatel wandert 
maffenhaft aus. Graf Friedrih v. Pourtales ift außer 
Gefahr, Man hofft auch, den Grafen v. Bourtaldd-Pury 
zu retten, obſchon die Wunde gefährlich it. SFr. v. Pour: 
tal&3:Steiger, der Anführer des NAufftandes ift ſonſt ein 
ruhiger, jehr bedahter Mann von faft 60 Jahren, aller: 
dings dem preußifhen Königehaufe, von welchem die Fas 
milie viel Gutes genoffen, ergeben, aber fonjt weit von als 
len gewaltthätigen Mitteln entfernt. Seit Jahren lebte 
er fill, von der Politik zurüdgezogen,, auf feinem Land: 
fige, der Mettlen, in der Gemeinde Muri bei Bern, wer 
gen feiner Wohlthätigfeit von der Umgebung geliebt. Nies 
mand begreift feine Theilnahme an dem Aufitande, deſſen 
fläglihen Ausgang er vorausfehen mußte. Natürlich iſt 
es, daß fein Gemüth fehr angegriffen if. Das Ereigniß 
ging weiter, als die Anftifter e8 wohl vorausfegten und in 
der That, wären die eidgenöiflihen Truppen einige Stun: 


den früher angelangt, fo wäre fo viel Unglüd nicht ges 
ſchehen, fondern die Uebergabe ohne Biutvergießen-erfolgt. 

— Nach einemy Berichte des ‚Mirbeitäneberd aus 
Genf tft die Uhrenfabritation dort in atöfem de: 
griffen, Geſchickte Arbeiter findfehr geſucht und 
bedeutend höheren Lohn als er bei und üblich ift. Talent: 
volle Graveurs und Eifeleurs verdienen bid zu 12 Fr. täg⸗ 
ih, Repaffeurd 10 Fr. und der geringfte Arbeiter nicht 
unter 3 fr. Es wäre zu wünfhen, daß diefer Induſtrie— 
zweig, der für mande Gegenden ein jo herrliches Aus—⸗ 
funftömittel zur Befhäftigung der arbeitdlofen Bevölferung 
bildet, auch anderwärts mehr in Aufnahme fäme, 

— Man meldet aud Paris, 9. Sept.: Man hatte für 
heute ald den Jahrestag der Einnahme von Sebajtopol 
eine Demonftration und cine allgemeine Illumination ans 
gejagt. Bis zur Stunde, wo wir dies ſchreiben, haben 
wie noch feinerlei Vorbereitungen in den Strafen bemerft. 
Heute Mittag fand in der Madeleinerfirhe ein Todtenamt 
zum Andenfen der in der Krim Gefallenen ftatt, zu wels 
chem fi eine große Menfdenzahl eingefunden hatte, bie 
zum großen Theile von dem Wunſche angelodt wurde, den 
Herzog von Malafoff, deffen Gegenwart von der „Patrie“ 
verheißen worden war, von Angefiht zu Angeficht zu 
ſchauen. 

— Seit einiger Zeit findet in Paris eine ftarfe Spe— 
fulation mit dem Berfaufe baaren Silbergelded 
ftatt, die, wenn man ihr feine Schranfen jegt, ſehr üble 
Folgen nad fi ziehen fann. Bor dem Juni bezahlte 
man einen Sad von 1000 Franken in Fünfftanfenftüden, 
wenn legtere gemifht waren, mit einem Franken; wenn 
fie das Bildnis Karld X. trugen, mit zwei und wenn fie 
aus der Zeit Napoleon’s I. oder Ludwigs XVIII. ſtammten, 
mit jicben Franken. Seit dem Juni hat fi der Preis auf 
fünf, zehn und zwanzig Franken für das Tauiend gefteis 
gert. Dad Räthſel löſt fib, wenn man erfährt, daß 
4: B. am 10. Auguft diefed Jahres ein einziges engliſches 
Schiff für 12,476,500 Franken, meift franzöfiiben Silber: 
geldes nah Madrad, Galcutta und Bombay erportirt hat. 
68 ſteht zu erwarten, daß die franzöfifhe Regierung Maß: 
regeln gegen derartige Spekulationen ergreifen wird. 

— Das neue Metall Aluminium, dad man auß der 
Thonerde gewinnt, wird bereitd billiger ald Sılber, näm— 
lich zu 300 Fr, per Kilogramm (2 Pid.) verfauft. Dabei 
iſt ein Kilogramm dieſes leichten Metalld 5—6 Mal fo 
umfangreich ald das aleihe Gewicht in Silber. Man ficht 
ſchon ſehr hübſche Gefäße, Kaffee-Kannen, Löffel u. dgl. 
aus Aluminium an den Scaufenjtern der Pariſer Silbers 
arbeiter. 

— Spanien. Die Brandjtiftungen dauern fort. In 
der Provinz Valencia allein zahlte man im vorigen Monat 18 
Feuersbrünfte, und wenn biervon au ein Theil auf die 
Unvorfictigfeit der Gebirgshirten fommt, fo bleiben deren 
noc immer viele, die auf Rechnung der Bosheit zu fchreis 
ben find. 

— Man fhreibt aud Gibraltar vom 30. Auguit: 
Der Kaijer von Maroffo habe auf die Nachricht von dem 
Angriffe der Piraten auf den Prinzen Adalbert von 
Preußen, den Entſchluß gefaßt, eine Erpedition zu Rande 
gegen das Riff zu unternehmen. 

— Rear Admiral Roß, der berühmte Seefahrer in 
den Polarmeeren, ift im Sojten Jahr zu London nad 
furzer Krankheit geftorben. Er diente feit 1786 in der 
Flotte, und war während. der franzöfljchen Kriege 13mal 
verwundet worden. Geine erjte Reife nach den Polars 
gegenden machte er 1818 mit Gapitän Party; feine zweite 


auf welder er befanntlih dem Magnetifhen Bol und 
Bootbia Felir entdeckte, von 1829 bid 1833. 
Berfaffer mehrerer Schriften über Rautif. 

— MVPeteröburger Blätter ſchildern die Stellung Rußs 
lands und Schmedend zu einander im Augenblide 
einigermaßen geipannt dar und heben namentlib auch 
hervor, daß der ſchwediſche Krönungsgefandte die Ungunſt 
dleſet Stellung zu fühlen vielfady Gelegenheit gehabt habe. 


— Paris faum bat fo glänzende Feſtlichkeiten geichen, 
‚wie fie jegt in Mos kau zur Feier der Krönung Kaijer 
Alerander I. aufgeführt werden. Sie dauern den gans 
zen September hindurch. Die große, prädtige, halb 
europäiiche, halb orientalifhe Stadt ift gefehrt und geputzt 
mie cin Hochzeitshaus und ed firömt dahin alles, was 
Geſandter, vornebm , neugierig und reich ift. Biele Taus 
fende müjfen in Zelten wohnen und fchlafen. Gutgelegene 
Feniter und Pläge werden mit 50—100 Thalern für die 
Stunde bezahlt, der Lufus in Kleidern, Wohnungen, 
Pferden und Dienern übertrifft aled, wasd.man je gehört 
bat. Bei’m feierlihen Einzug des Kaiferd nahm der Prinz 
Friedrich Wilhelm von Preußen den Ehrenplag zur Rech— 
ten des Kaiſers ein. 


— Griehbenland. Die „Trieft Zig.“meldet au 
Atben, 30. Anguſt, von einer Differenz, die ſich zwiſchen 
der griechiſchen Regierung und dem franzöfiiben Admiral 
Bouet:Billeaumez wegen der vom Kriegdminifter angeord— 
neten Unterfuhung gegen den Major Melingod, Stadt: 
fommandant von Piräeud (eines Schüglings des Admirals) 
auf dem ſtarker Verdacht wegen de Brandes ded Mautbs 
gebäudes in Piräeus laflete, erhoben hatte, Der Ab: 
miral lich fi durch jeine Leidenſchaftlichkeit binreißen, mit 
der gewaltfamen Entfernung jeded etwa von der Regierung 
zu fendenden neuen Sommandanten von Piräeus zu droben 
und vor einem Öffentliben Kreife in Athen gegen den dor: 
tigen Stadtfommandanten in die Worte auszubrechen: 
„Sagen Sie ihnen, daß ich der König von Pirdeus bin!“ 
In Folge dieſes Borganges berief die KRönlain einen Mi— 
nifter:Rath, der die Verfegung des Majord Melingos nad 


Er iſt der 


Lamia, die Ernennung des Rittmeiſters Angelopulos zum 
Commandanten von Piräeus und en seiner Note 
an den framgöflfhen 958 beihloß. An letzterer 
wurde lebhaft gegen das Benehmen des Admitals proteftirt 
und dem Gefandten die obenerwähnten, zur Wahrung 
der Sonveränetätdrechte ergriffenen Maßregeln angezeigt. 
Der neuernannte Gommandant von Piräeus, ein früher 
von dem Kaifer Napoleon ausgezeichneter Offizier, bat, 
wie die Elpis meldet, dem frangöfiiben Admiral bereits 
feinen Beſuch abgeftattet, bei dem er von demfelben ſehr 
freundfich empfangen worden fein foll. 





Schwurgerichtshiof in Mittelfranken. 
N. Sigung im Jahre 1856. 
Ansbach, am 9. September. 

Die zweite Schwurgeriht3: Sigung für Mittelfranten im lau—⸗ 
fenden Sabre wurde am 9. dE., Morgens 8 Uhr, durd den ber 
maligen Schwurgerichts » Präfidenten, Hrm. Appellationd-Geridhtös 
Rath Roth von Eichftätt, feierlich eröffnet. — Bei Bildung bes 
Geihmwornengerihts wurde durch Beſchluß des Schwurgerichtähofes 
tas Geſuch des Gem,: Vorftebers Fr. Pfann: von, Boppenreuth 
um Enthebung vom Geſchwornendienſte wegen Harthoͤrigleit ger 
nebmigt, ein gleiches Gefuh des Gem.:Vorftebers Fr. Reiß von 
Guttenjtetten dagegen abgemiejen, das Nichterſcheinen des Drechs⸗ 
lermeifter3 Chriftopp Stödel von Fürth megen unzulänglider 
Ladung für entihuldigt erllärt und verfelbe deshalb für die Dauer 
der gegenwärtigen Eikung von den Berrichtungen eines Geſchwor⸗ 
nen entbunden. 


Hierauf fam fofort zur Verhandlung als 
1. Fall: 

Anklage gegen Jobann Schönwald, Fabrilarbeiter von 
Schnaittach, wegen Verbreddens der Brandftiftung II. Grades in 
Goncurrenz mit dem Verbrechen bes ausgezeichneten Diebftabls. 
Die Verhandlung, in Folge deren Joh. Shönwald zu 10jähri- 
ger Zuchtbausitrafe verurtheilt worden, folgt morgen. 





Alte Veſte. 


Morgen, Samftag, den 13. und Sonn: 
tag, den 14. September 


Produftion 
der volljtändigen Regimentsmuſik aus 
Nürnberg. 

Heute, Freitag, 


große Mebelfuppe, 
wozu ergebenft einladet 
Neubauer. 





Geſucht wird ein Hausknecht, der 
fhon früher in einem Glasgeihäfte gedient 
bat. Wo, jagt die Redaktion dieſes Blattes, 


Zu vermietben. Bei Baltb, Ge: 
berts Wittwe in der Schübengafie ift der 
Stadel, nebit Stalluug, Garten und 
Wohnung zu beziehen. 


Berlorenes. Ein goldener Bleiftift: 
halter wurde verloren, Der Finder erhält 


bei Rüdgabe an die Redaltion eine Belohnung. | bei der Nevaltion. 


Zur Beachtung! 

Der Unterzeichnete, Beſitzer Der 
unlängjt in diefen Blättern zum F i ſch par tb ie, 
Verkauf ausgefchriebenen Güter und 
Grunpdftüce in Weſtheim, königl. 
Landgerichts Windsheim, bringt 
hiermit zur Kenntniß, Daß er mit 
dem DBerfaufe feiner ſämmt— 
lihen Befißungen 

am Donnerftag, 

den 18. September d 8, 
beginnt, und Die Darauffolgenden 
Zage damit fortgefahren wird. 

Weftheim, d. 9. Sept. 1856. 

2. Henninger. 


Zu verfanfen. Zmei gut erhaltene dop⸗ 
pelte Betten find zu verlaufen. Näheres 


Einladung. 


Heute, fowie jeden Freitag: 


und morgen, Samftag, Gansbraten, 
Kartoffeltlöfe mit Sauerbraten 
bei Joh. Eichinger, 
untere Königsſtraſſe. 
GER Bern Pfarchausbau zu 
Reuth bei Forchheim finden 
geübte 


Maurer u. Steinhauer 
dauernde Befchäftigung. 


Ein Sonnenfhirm 
murbe gefunden. Näberes bei der Hebaltion. 
Empfehlung. Ganz feinen ächten Ala⸗ 


bafterftanb empfieblt zur gefälligen Ab» 
nahme 3. G. Bifchoff. 








Eoucert » Berein. 


Der in diejen Blättern obnlängft erwähnte Concert⸗Verein bat ſich geſtern mit 
einer Zahl von 200 Mitgliedern conftituirt, und beginnt am 15. I, M. die Ginhebung ber 
Beiträge, womit Gefellihaftödiener Röß beauftragt ift. 

Für diejenigen Perfonen, melde dem Verein gegen Nadzahlung der vor ihrem Ein: 
tritt erhobenen Beiträge noch beizutreten wunſchen, liegt die Einzeichnungslifte bis 


Mittwoch, den 1. Oftober I. J., 
in der Shmid’jhen Buchhandlung auf. 

„Mit dem 1. Dltober wird die Lifte geſchloſſen, und kann ein fpäterer Cintritt in 
den Verein nicht ftattfinden, der Beſuch der abzuhaltenden Goncerte daher nur gegen Be: 
zahlung von 30 tr. Eintrittägeld & Perfon geftattet werben. 

Fürth, den 11. September 1856. 
Sm Namen ded Comite’: 


von Saller, U. Ebert, 
Vorftand. Gaffier. 


Avis für Damen!!! 


Don meiner Gefchäftsreife retournirt, erlaube ich mir, den verehrten 
Damen mitzutheilen, daß ich mit einer fehr reichhaltigen Auswahl der 
modernften und gefhmadvollften Winterhüte, eleganteiten 
Hauben, verfchiedener Art, ausgezeichnet ſchönen Eoiffures, 
ähtParifer Blumen und feinften Schmuckfedern, fowie mit 
einem friſch affortirten Bandlager, neueftem Genre, verfehen bin. 


Ä Bertha SHenochsberg, 


Weinftraße Ir. 306. 


Verlorenes. Vernangenen Mittwoch 
wurde mit der von 3 auf 44 Ubr gehenden 








Pränumerations- Eröffnung. 


Sowohl auf Häuguhren, in vergoldeten Rahmen, als 
auch auf Parijer Pendeluhren, 14 Tage geben, unter Glas» 
Sturz, lade ih zu einer Bränumeration ein hochgeehrtes 
Nublitum ergebenft ein 


Tefchner, Uhrmader, 


am Holjmartt. 








Zu vermietben. Bei Tohtermann's 
MWittwe in der Blumenftrafle ift in der erften 


Stelle⸗Geſuch. Ein Woliermeifter, 
dent die beiten Beugnifle, ſowie gute Ne: 
tommanbation zur Seite jteben, ſucht in 
dieſer Egenſchaft auf einer Fabrit eine 
Stelle. Näheres bei der Revaltion. 
mn mn nn md 


Stadttheater in Fürth. 
Sonnabend, den 13. Sept. 1856. 
II. und letzte Gaftbarftellung des Ipl. bayer. 
Hofihaufpielers Herrn Ferdinand Lang und 
Fräulein Anna Weß von Münden. 


Zum Erftenmale: 


Die legte Here. 
Roltsftüd in 3 Alten von M. C. Schleich. 
Anfang 7 Uhr. Ende 94 Uhr. 

Die verehrlihen Abonnenten erbalten ihre 
Pläge bis Sonnabend Mittag zu ermäßig- 
ten Breijen. 

Pos Sonnabenp, den 20. Septem: 
ber, beginnt bad neue Winter: 
abonnement. 
——__ ————— 
Fürther Schrannenpreife 
ben 10. Sept. 1866. 


Etage eine Wohnung, enthaltend 3 beiz: 
bare und 2 unbeizbare immer, Keller, Bor 
den und Antheil am Waſchhaus, zu ver 
mietben und am Ziel Walpurgi n. Is. zu 
beziehen. Werner ift daſelbſt in der zweiten 
Etage vom 1. Oltober an ein freundliches, 
meublirtes heizbares Zimmer zu vermietben. 


Zu verfaufen. Cine gut 
— Badwanne und 
eine Ziege ſind zu verlaufen bei 


Anna Eberlein, 
Schreinermeiſters⸗Wittwe. 
Staudengaſſe Nr. 63. 


Fahrt von Nürnberg nah Fürth in einem 
Eifenbabnwagen III. Klaffe, oder von da 
bis zur Wirtbfhaft zum „Preußiſchen Adler,“ 
auf dem Wege der Anlage, eine bömerne, 
mit Schildkrot eingelegte Schunpftabaf: 
dofe, verloren. Wer felbige an die Redal⸗ 
tion zurüdbringt, erhält ein angemefjenes 
Trintgeld. 


Kaufgeſuch. Ein hölzernes oder eifer- 
nes Schwungrad, 5 bis 6 Schub hoch, 
wird zu laufen gejucht. 

Safpar Gießwein, 
Trebsler. Marttplak Nr. 53. 


Waizen . » Afl. 56 tr. gef. — fl. 17 tr. 
Horn . 16 jl. 46 fr. geft. — fl. 29 tr. 
Gerſte . . 145.37 fe get. — fl. 28 tr. 
Haber 7.32. gef. —M 19tr. 
I eg 
Schrannenberichte. 

Weizen. Horn, Gerfte. Haber. 

Orte Sept.fl. ir. fl. Ir. fl. fr. fl. le. 
Nürnberg . 64 17 1139 8— 
Amberg. » 6.030 171413 2 697 
Una . 6.34 17111— 648 
Bamberg . 6.4819 954 8 — 
Bayrentb . 6. 24— 1912 1418 736 
Eichftätt 6. 2241 1656 1032 534 
&innau . 6.97 31618 1541 748 
Winden . 6531 15 19 1265 542 
Regensburg 6.4 71737 1232 551 
Rothenburg 6.939185 15%0 5— 
Straubing. 6.292515 9115 54 
MWeiflenburg 6. 2331117 21314 76 
Würzburg ». 6.956185 15% 7% 
Augsburg. 5.511153813 4 5 
Landshut. 5.37 U35 1135 58 
Marttititt . 5. W 15 18 30 5 —— 
Erding 4, 457 1447 1219 446 
Gunzenbaufen 4. 2338 1619 1318 6% 
Alhaffenburg 3. 2527 17 0 1545 7 20 
Dinkelsbühl 3. 2347 1556 14130 642 
Mellrihftantt 3. 2356 1841 1415 79 
Schweinfurt 3.850 2029 1521 850 
Vilshofen 3. 2135 14 30 1015 519 
Königshofen .A— OH 145 8— 
Paſſau.. 209 1448 — — 64 
Marltbreit. 1. 18 19 — 14 30 — — 


Redigitt unter Verantwortlichkeit des Verlegers: Zul. Volthart. Obere Königeſitaße Ar. 411. 


ürtber 


ſechs und koſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
zweimal und koflet per Quartal 16 kr. 


Brei Imieraten wird die Spattzeile 
mit % Ir. berechnet. 





M 220. 





Tagblatt. 


Auher dei der Redaktion werden 
Inſerate angenommen bei: 

1) Herren Braun, am Hallplag; 

2) „ Bellhöfer, am Königäplay; 


) „ Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Sonnabend, den 13. September 1856. 











Eifenbahnfahrten: ı) Bon Fürth nad — ————— un 8 Morgens biß halb 8 Uhr Abends. 
abrt von Fürth. 
ilzug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Nachmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 


Feiertage eine Stunde länger. 


2) Königliche Gifenbahn, 
30 Minuten früh, 8 Uber Morgens; & 


MbendE, 


In füdliber Ribtung: Perfonenzug Morgens 7 Ubr; Güterzu 





In nördliber Ribtung: Güterzug 2 Uber 


Bormittagd 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Nachmittags 


2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abend® 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in Ruürnberg 8 Uhr Mbends); Güterzug Nachts 11 Uhr 


15 Minuten (Mbgang in Rürnderg 3 Ubr 40 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Am Mittmoh Abend it Se. Mai. 
König Ludwig im erwünſchteſten Wohlfein von Lindau 
wieder in Mündyen eingetroffen. — Der Staatdrath Ba: 
ton v. Elofen, Landtagsabhgeorbneter, ift auf der Rück— 
reife vom Rhein in Münden ſchwer erfranft. — Die Res 
gierung hat entſchleden, daß für den Verfauf der Groß: 
händler in Bezug auf Eigarren nicht 1000 Stüd, wie der 
Magiftrat feftiegte, fondern 250 Stüd in Driginalver: 
padung das Minimum feien. 

— Dienfted:Nahridhten. Zum 1. Affeffor des 
Landgerichts Pegnig ift der Affeffor K. Ordnung befördert, 
zum Affejfor deö Landgerichts Pegnig der Rechtspraktikant 
E. Fleſſa aus Bapreuth ernannt, der von dem PBatronat 
der proteftantiichen Pfarrei Ißigau, Defanats Steben, 
für D. Dieg aus Hof ausgeftellten PBräjentation die landeös 
fürſtliche Beftätigung ertbeilt und die proteftantiihe Pfarr: 
flelle zu Seuberstorf, Defanats Mft. Erlbach, dem Pfars 
rer zu Schönbrunn, J. Hirſch verliehen worden. 

— LandwehbrvonMittelfranfen. Im Lands 
vwehr-Regimente Fürth wurde der biöherige Unterlieutes 
nant G. Schreiber zum Öberlieutenant, dann der 
Zunter H. Müller und der Wehrmann 2. Kolb zu 
Unterlieutenants ; ferner im Landwehrbataillon Uffens 
heim der Korporal Ch. Dalf zum Unterlieutenant bes 
fördert. 

— Nürnberg. Zur mürdigen feier des bevor: 
fiehenden Feſtes ficht man ſchon bie und da Vorbereitungen 
und werden einzelne Privargetäude auf eine Weife deforirt, 
die alles, was bis jegt der Art gefehen wurde, übertrifft. 
Am Montag veranjtaltet dad Landwehr-Regiment einen 
großen Fejiball. 

— Aus Bamberg fhreibt man dem „N. Korreſp.“: 
In den legten Tagen ſprach man viel von einem Duell, 
dad zwiſchen einem Rieutenant und einem Unterarzt des 
5, InfanteriesRegimentd, dem Dr. Garius, ftattgehabt und 
bei welchem ber Leptere gefährlich verwundet worden fein 
ſollte. &o viel ift fiher, daß Dr. Carius am 9,d. an erhal: 


Seinen Gegner foll er der betreffenden Behörde, dem Aue 
ditoriat, nit genannt haben. 

— Seine Majeftät der König haben allergnädigſt ges 
nehmigt, daß zu Kronach ein ftabiled proteftantifches 
Bifariat mit Schule errichtet und zur Beilhaffung der ers 
forderliden Mittel für Erwerbung eines geeigneten Kos 
fals für Abhaltung der Gottesdienſte und Schule, fomwie 
zur Beftreitung der Kofien der innern Einrichtung deffelben 
eine Kollefte in fämmtlihen proteſtantiſchen Kirchen des 
Königreih8 abgehalten werden dürfe, 

— {in der neueften Zeit macht ſich ein bedeutender Ans 
drang zum Kameralfache bemerkbar. So wird der am 
15. September am ber f. Keidregierung in Würze 
burg beginnenden Staatöprüfung für den niederen 

. Binanzdienft fi die anſehnliche Zahl von 73 Kamerals 
‚praftifanten unterziehen. 

— Am Mittmoh wäre e8 auf dem Biltualien:Marfte 
zu Würzburg beinahe zu einem Kramwall gefommen, da 
ein dortiger Einwohner alle Kartoffeln auffaufte, worüber 
natürlich die übrigen Kaufluftigen böchft aufgebracht waren. 
Die Polizei legte fih jedoch beſchwichtigend in’8 Mittel, 
Es foll eine Unterſuchung eingeleitet werden. 

— Der in Gochsheim verunglüdte Zimmergefelle 
Joh. Peter von Friefenhaufen ſoll fi nicht erhängt haben, 
jondern im trunfenen Zuftande einen Baum erftiegen und 
von da berabgefallen fein, in Folge deffen er Schenkel⸗ 
bruch und bedeutende Kopfmunden erlitt. 

— Sn Frankfurt bat der Rath im vorigen Winter 
um 22,000 fl. Kartoffeln angefauft und biefe mit einem 
Verluſte von 8500 fl. mieder verfauft. Es murde in der 
gefeggebenden Berjammlung befhloffen, fünftighin die 
— der Lebensmittel der Privatthätigkeit zu übers 
laffen. 

— Aus Frankfurt, 8. Sept, wird gemeldet: Der 
Berlauf der hiefigen Ledermeſſe hat ein überaus günſtiges 
Refultat geliefert und alle Erwartungen übertrofen. Der 
wenige Borrath ging zu enormen Preifen raſch ab und bes 
trägt der Aufichlag bet vielen Sorten Feder gegen die legte 
Dfiermeffe per Eentner 10—12 Thaler. Bei dem ber: 
maligen Mangel und hoben Stand der rohen Häute ers 


tenen Wunden, im Alter von 32 Jahren, geftorben ift. | warten die Fabrifanten für kommendes Brühjahr no 


höhere Preiſe. — Am 6. wurde einem Meßfremden von 
einem Kollegen, der mit ihm auf demfelben Zimmer mohnte, 
feine Einnahme von etwa 1500 fl. entwendet, Der Bes 
ſtohlene hatte dieſe Baaribaft in feinem Laden auf tem 
Kiebfrauenberg in einer Kifte verfnloffen. Der Dieb wußte 
den Ladenſchluͤſſel zu befommen, erbrach die Kifte und ver: 
barg daß Geld in feiner Wohnung, mo es bald vorge: 
funden wurde, Der Thäter ift bereit? zur Haft gebracht. 

— Aus Franffurt, den 8. September, jdreibt man: 
Die mahlofe Vermehrung ded Papiergelded hat bereits 
auch bier das Silbergeld fo verdrängt, daß Silberziblungen 
von unjeren erften Käufern nur nod in preuß. 4:Thlen, 
geleitet werden wollen. Dieſes Verſchwinden des Sils 
ber® macht ed mwahrjcheinlid , daß aud Gold als Wechſel— 
zablung angenommen werdenmuß. Bei den Berathungen 
bierüber fol namentlich vorgefchlagen worden fein, 20: 
Franfenftüde zu 9 fl. 20 fr. zu tarifiren, 

— Aus Thüringen. Die Herzogin von Orleans 
wird, wie man hört, mit ihren beiden Söhnen, auf Anz 
rathen ihrer Aerzte, den Winter über in Jtalien und zwar 
zunächſt in Pifa zubringen. Die einzige Veränderung, 
welde feit dem Mündigwerden des Grafen von Paris, 
reſp. noch kurz zuvor erfolgte, befteht darin, daß lepterer 
einen Adjutanten in der Berjon des Capitäns de Morbin 
erhalten. An irgend eine Manifeftation feitend der otle— 
anijtiichen Familie ift nicht zu denfen, 

— Die Angabe, der unter dem Namen ‚Theodor Hell” 
befannte Hofrath Winkler fei geftorben, beruht auf einer 
Namendverwehdlung. Winfler war franf, ift aber auf 
dem Weg der Belferung. 

— Berlin. Die „Preußische Cotreſpondenz“ enthält 
einen Artikel über die Neuenburger Vorgänge. Sie jagt: 
So fremd die preußifche Regierung ſelbſt den neueften Bor: 
gängen fei, fo trete doch die Forderung mahnend beran, 
auf Befeitiguug von Verbältnifen hinzuwirken, die dem 
allgemeinen Frieden Europa’s ebenjo gefahrdrobend er— 
ſcheinen, ald fie dad Rechtsbewußtſein Föniglicher Unter: 
tbanen verlegen. Die Korreipondenz glaubt, daß Re: 
gierungd-Entjhlichungen auf endlihe Wiederheritellung 
des Rechtszuſtandes gerichtet fein werden. Schließlich gibt 
die Korrefpondenz eine Note an den preußiſchen Geſandten 
in der Schweiz, Herrn v. Sydow, welche Rechtsver— 
mahrungen erneuert gegenüber den biäherigen und neuen 
Berlegungen der Rechte ded Königs von Preußen, ald des 
fouveränen Fürſten von Neuenburg, gleihviel von wem 
folbe Recdtöverlegungen audgegangen und durch wen fie 
vollführt feien. 

— Die Eommiffion der Sadyverjtändigen zur Berathung 
ded Entwurfs zu einem allgemeinen veutihen Handels 

efegbucde wird demnädft in Berlin gufammentreten. 

ußer Juriſten fol auch eine entiprehende Anzahl von 
Männern aus der praktiſchen Geſchäftswelt dazu gezogen 
werden. 

— Am 8. Sept. Nadmittagd 4 Uhr flog bei Pots— 
dam einer der Schießftände des Bardejäger: Bataillons in 
die Zuft und wurden 3 Perfonen ſchwer, 13 aber leicht 
verwundet. Bon den zwei dafelbft ſtehenden Patronens 
faften hate der eine Feuer gefaßt, der andere wurde durch 
die rafche Hilfe gerettet. 

— Neapel. Es werden im Königreiche beider Sicis 
lien großartige Bertheidigungdmaßregeln getroffen. Bor 
drei Monaten waren alle Gommandanten der feiten Pläge 
des Mittelmeered nah Neapel berufen worden. Man ers 
fuhr damals nicht, welches der Zweck der Conferenz war. 
Run hört man, daß es fih um ausgedehnte Befeitigungen, 


die auf den Küjten angelegt werben jollen , handelte. Die 
betreffenden Arbeiten find bereitd mit ungewöhnlicher Ener: 
gie auf allen Punkten der Hüfte begonnen worden. Auf 
der Juſel Capri wird am eiftigſten gearbeitet. Diejelbe 
joll beinahe uneinnchmbar gemacht werden. 

— Die für Franfrei fo wichtige Kaflanien-Ernte 
bietet in dieſem Jahre die allergünftigften Äusſichten auf 
Fülle und Vorzüglickeit. 

— Am 7. und 8. dd. wurde Zondon von ungewöhn: 
lich vielen Feuerdbrünften heimgefucht. 

— Ueber den für den Sultan beftimmten Hofenband: 
orden iſt ein ergöglicher Streit unter den Journalen aus— 
gebroben. Sie ergehen fib in Bermuthungen , wie man 
um den Rittereid, die Ungläubigen auf den Tod zu be: 
fämpfen, und um andere Körmlichfeiten berumfommen 
werde. 

— Beteröburg. Gin kaiſerliches Manifeit enthält 
folgende Berfügungen: Allen Militär, welche an 
dem legten Kriege Theil genommen, wird eine Medaille 
verlieben, welche für die Häupter der adeligen Familien 
erblich iſt. Geiſtliche und andere verdiente Individuen 
erhalten Kreuze und Medaillen. Für Taurien, Beflaras 
bien, einen Theil ded Gouvernements Arhangeldf und 
die Oftfeeprovinzen werden in Berüdfibtigung der durch 
den Krieg erlittenen Berlufte Erleichterungen vorbehalten. 
Behufs der Reuregulirung der Steuern wird eine Bolfd: 
zählung angeordnet. Bier Jahre lang findet feine Re: 
frutirung jtatt. Rüditände und Geldftrafen werden er: 
laſſen. ‚Für Die politiihen Verbrehen aus den Jahren 
1825 (Peteröburger Militäraufftand) 1829 und 1831 
Golniſche Revolution) wird Amneftte ertheilt, eingezogened 
Bermögen bleibt jedoch fonfiszirt. Noch andere Kategorien 
von Verbrechern wurden begnadigt. 

— Der Eonftitutionnel widmet den turfifhen Fi— 
nanzen cinen Artikel, aus welchem man erfährt, daß 
die jäbrlihen Ginfünfte des ottomanijden Reichs faum 
160 Millionen betragen, was — wie Kerr de Ceſena 
ganz richtig bemerft — weder mit den Hilfäquellen,, noch 
weniger aber mit den Bedürfniſſen der Türkei im Einklang 
ftebt. ‚Herr de Ceſena weift nad, daß es der Türkei dur 
bejfere Bertheilung der Zchnten und Grundſteuern, durch 
Einführung der Fenſter-, Thüren» und Einfommenfteuer, 
durch Aufhebung der Privilegien gewiffer Städte, feine 
Grunpfteuern zu bezahlen, und durch Einziehung der Ba: 
coufs (eine Art von Dedamortifirung der geifilihen Güter) 
leicht fein werde, ihre Einfünfte um 75 Millionen zu vers 
mehren. Nach Heren de Gejena’d Anſicht fünnen die Ein- 
fünfte des Neich® fogar um 130 Millionen vermehrt wer- 
den, wenn die Pforte die zu geringen Ein- und Auds 
gangszölle entiprehend erhöhen, den Luxus befleuern, die 
Zehnten und Zölle, ſtatt fie zu verpachten , felbft verwalten 
und die Gehalte der hohen Beamten retuciren wollte, 





Schwurgerichtshof in Mittelfranken. 
11. Sigung im Jahre 18586. 
Griter Fall, 
verhandelt Dinftag, 9. September. 

Anllage gegen Johann Schönwald, Fabrikarbeiler von 
Schnaittach, Lg. Lauf, wegen Verbrehens der Brandfliftung 
1, Grades und des ausgezeichneten Dicbjtabls. 

Der Angellagte, Joh. Schönwald, 30 Jahre alt, katholiſcher 
Religion, lediger Fabrilarbeiter aus Schnaitlach, ſeither gut be: 
leumundet, legte, wie im der Vorunterſuchung, ſo aud in ber 





öffentlihen Verhandlung ein umjafiendes Geftändnig, bezüglich 


ver beiden ihm zur Laft gelegten Reale ab. In Folge feiner Ent⸗ 


laſſung aus ver Fiſcher' ſchen Spiegelglasfabrit in Aleinſeebach 
2 Stunden von Erlangen, jab fih Joh. Schönwald, der 18 Jahre 
als Fabritarbeiter daſelbſt befhäftigt war, außer Stande, ſich und 
vie mit jeiner Goncubine Kreller auferebelidy erzeugten 2 Kinder 
zu ernähren. Nachdem er fih 6 Wochen lang beichäftigungslos 
berumgetrieben batte, wollte er feine Belannticaft mit ven Lola- 
litäten des Fabrikgebäudes und die Abmefenbeit der Fabrilver⸗ 
walter Arnold'ſchen Familie auf der KRirchweih zu Erlangen zum 
Steblen bemüpen. Er batte fidy zu diefem Zwech ſchon 2 Tage 
vorber, am 10, Mai d. Is. Abends, in das Fabrilgebäude ein- 
geſchlichen und fo lange auf dem Gypsboden neben der Verwal 
terswohnung verftedt gebalten, bis die Wohnung von allen Haus: 
genofien verlaflen war. Alsdann jprengte er die Thüren zweier 
verfperrten Zimmer dur Heraus Wiegen der Thürlloben gemaltr 
fam auf und entwendete aus mebreren in biefen Simmern fteben: 
ten Behältnifien an Geld 36 bis 48 fl. und Effelten im Werth 
von circa W fl. Nah Veribung bes Diebſtahls will ſich der An- 
gellagte ven Tag über in den aufgeiprengten Zimmern aufgebal: 
ten und in ber Rüche nebenan von Eiern und Schmalz ſich eine 
Speije zubereitet haben, Weiter gibt der Angellagte — und zwar 
erſt in öfjentliher Berbandlung — an, ein Schoppen Kräuter: 
jchnaps, ben er auf einmal aus einer auf der Commode jtehen- 
den Flaſche getrunfen, jei ihm im ben Kopf geftieben. (Daß in 
der Flaſche fich ein jolber Reſt befand, der bis zu feiner Ankunft 
ausgetrunfen war, betätigte Zeuge Arnold.) In dieſem aufgereg: 
ten Zuſtande jei ibm ber Gedanle gelommen, ih an Verwalter 
Arnold dadurch zu rächen, daß er beilen Sachen im Wohnzimmer 
verbrenne. Gr nahm mebrere vorgefundene Päckchen Zündhölz— 
chen, die er an 6 verſchiedene Orte in den beiden Simmern ver: 
theilte und zündete biefelben mit Bapier an. Hierauf entfernte er 


zz — 


Anweſensverkauf. 


In dem Orte Oberdachſtetten wird ein 


TE ng — 


ſich eiligft aus dem Sabritgebäude durch die Hinterthüre- 
beiden Simmern 







—— Abends ausgebrochene Bran 
indeß von dobrũ· Arbeitern raſch gelöfdt umb | 
durch weiterer verhindert. — Die um 
den Job. ———— iftung II, Ora- 
des, jedoch bei geminderter Zurechnung begangen, in Goncurrenz 
mit dem Verbrechen des ausgezeichneten Diebftahls, ſchon der 
Summe nah Verbrechen, für ſchuldig, morauf derfelbe vom 


Schwurgerichtshofe zur Zuchthausftrafe auf die Dauer von 10 
Jahren verurtheilt wurde, 


Gerichtsverbandlungen. 
Nürnberg, 6. September 1856, 

1) Der Webergejelle 3. Ch. Pfefferlein von Ennöpheim, 
wurde wegen Verbrechens des ausgezeichneten Diebftabls zu zwei⸗ 
jähriger Arbeitshausitrafe verurtbeilt. 

2) Die gleihe Strafe wurde über den Schuhmadergejellen 
GP. Weiß von Hersbrud, wegen des nämlihen Verbrechens 





verhängt. 








Bewerbungen. 


Rindstops, Julius, Handlungs-Commis, von bier, um eine 


Ausichnittwaarenhandeld:Goncejfion en detail. 
Nojenbaum, Mofes Bär, Ausihnittivaarenhändfer, von Shiva: 
bad), desal. 
Feuchtwanger, \jirael, von bier, um eine Weber-Conceifion. 
Meyer, Konrad, von Ungenau, desgl. 
Hoblweg, Konrad, Inſaſſe, von bier, Mitbewerber um eine Die: 
talliblager: Eonceifion. 






Sängerfran;. 


Wohnhaus, auf welchem die Tiragnerei 
und Galanteriemaarenbandel ruben und bes 
trieben werden fünnen, ſammt 24 JIaamert 
Ader, 14 Zagmwert Wieſe, und 1 Tagwert 
Waldung öffentlid an den Meiftbietenden ver: 
ftrihen und mird hierzu Termin auf 


Mittwoch, d.24. September, 
im vertäufliben Haufe jelbft anberaumt. 
Kaufsliebhbaber werden bierzu höflichſt ein: 
aeladen. 


William Price. 
Professor der englischen Sprache, 
erklärt. dass er auch bereit ist, meh- 
rere Schüler in einer Lection zu 
vereinen. Bei 4 Scholaren beträgt 
das Honorar zusammen 1 fi. 


Ein geübter Glasbeleger 


ſucht Unterkunft auf !/, und !»/,. Das 
Nähere bei der Redaltion. 


Bun verkaufen. Cine Füfllier-Unis 
forms nebft Armatur (mit Korbjäbel) ift 
zu verkaufen. Näheres bei der Rovaltion. 








Poppenreuth. 


Zur Nadfeier der Kirchweihe findet am 
Sonntag 


wufitaliihe Unterhaltung 


ftatt, wozu ergebenft einladet Migelberger. 


Stellegefuch. Cin im Nähen geübtes 
Mäthen von 18 Jahren ſucht eine Un: 
terlunft als Yaden » oder Stubenmädchen. 
Der Eintritt farm ſogleich erfolgen. Nähe: 
res bei der Redaltion. 








DE- lm ven häufig an mich gerichte: 
ten Anfragen zu begegnen, made id bier: 
mit befannt, daß ich noch immer Unterricht 
in der franzöfiihen Sprache ertbeile. 

Joſeph Bach Bacharadı. 





Zu verkaufen. Gin ganz neuer Gat⸗ 
tern, mit Thüre und Schloß, 14 Fuß lang, 
7 Fuß bo, ift billig zu verlaufen. Wo, 
jagt die Redaltion. 


Verlorenes. Gin braunes Sonnen- 
fhirmchen wurde von ben drei Hönigen 
bis zur Eiſenbahn verloren umb wird der 
Finder gegen ein Douceur um deflen Zurüd: 
gabe an die Redaktion gebeten. 


Kommenden Sonntag, den 14. Sept,: 


Gefang: Produktion, 


Anfang: Abends 8 Uhr, 
Der Borftand. 


Dambach. 


Sonntag: Fiichpartbie und 
Quartettmufif. 


Andreas Popp. 


Megelfuppe, 
beute, Sonnabend, kei 
Nößler, untere Königsſtraſſe. 








BER Heute, Samjtag Abend, 
Leberklöſe und Hafenbraten bei 
Jakob Mattold. 





Einladang. Friedr. Ernſt Müller in 
ver Bergitraffe ladet auf heute Abend zu 
einer Metelfuppe freundlichſt ein. 


Megelfuppe 


heute bei Käfer in Poppenreutb. 





x 


Täglich telegrapbifche Gourfe 
wei. Cafe Schlentheim. 


Gafiwirthihaftseröffnung un Empfehlung. 

Meinen lieben Freunden und Bekannten, jowie dem verehrlihen Gejammts 
publifum zeige ich hierdurch ergebenft an, daß id die biäher auf dem Haufe 
Rn 47 1. ruhende 


Gaftwirthichaftsgerechtigkeit zum „schwarzen Bären” 
käuflich erwarb, und mit Genehmigung ded hochverehtlichen Stadtmagiftrare 
auf mein Haus Rr. 48 H. in der Mohrenftraffe trandferirt habe. — Indem ich 
für dad mir feit 4 Jahren gefchenfte Zutrauen verbindlihft danfe, werde ich 
mich auch in meiner Eigenfhaft ald Gaſtwirth durch Verabreihung guter Speis 
fen und @etränfe, verbunden mit freundlicher Bedienung, eifrigft beftrcben, 
mir bafjelbe ferner zu erhalten. 





Hochachtungsvoll empfichlt ſich 
J. F. Seibold. 
Avis für Damen!!! 


Bon meiner Gefchäftsreife retonrnirt, erlaube ich mir, den verehrten 
Damen mitzutheilen, daß ich mit einer fehr reichhaltigen Auswahl ver 
modernften und geihmadvolliten Winterbüte, eleganteiten 
Hanben, verſchiedener Art, ausgezeichnet [hönen Eoiffures, 
acht Pariſer Blumen und feinften Schmuckfederu, fowie mit 
einem friſch affortirten Bandlager, neueſtem Genre, verfehen bin. 


Bertha Senochsberg, 
Weinftraße Nr. 306. 


Fürth, den 12. September 1856. 








Bekanntmachung. 


Den verebrlichen Herren Theateraltionaͤren 
diene zur Rachticht, dab in der geftern ftatt: 
gehabten Generalverjammlung, die Altien 

Nr. 20 und Rr. 76 
vom Loofe zur Heimzablung bezeichnet wor: 
den find. 

Fürth, den 12. September 1856, 

Die Kaffaverwaltung des Theaters, 





Altarsfterzen 
empfiehlt zur Abnahme 


Fat. Wear. Audr. Lohe, 
im Schröverähof, bei der Gt. Miharlistirche. 


Altes Akten - Papier 


wird zum Einſtampfen zu kaufen geſucht. 
Näheres bei der Mevaltion d. BI. 





„Weiße Taube“ 
am Webersplatz. 


Bei Gelegenbeit des 50jährigen Jubelfeſtes 
der Bereinigung Nürnberg mit dem König: 
reihe Bayern erlaubt ſich Unterzeidhneter 
die Bewohner Fürths und Umgegend 
freunblichft einzuladen, Für gutes Feljen: 
tellerbier und Speifen ift beftens gejorgt. 

Nürnberg, den 12. September 1856. 

Steinhäußer. 


Ausſteuer⸗Anſtalt in Fürth. 
Die Ziehungen der Ausfteuer-Anftalt wer: 
den, wie bidher, und zmar in dieſem Jahre 
Mittwodh, den 15. Dftober, 
Nahmittagd um 2Uhr, 
vorgenommen. — Mit dem 27. September 
muß jedoch die Ciniammilung der wöchent⸗ 


lichen Beiträge für die I. und II, Klaſſe bes 
enbigt werben. Um nun die zu den Zieh⸗ 
ungen notbivendigen Borarbeiten beforgen 
und die Ziebungen jelbft am 15, Ottober 
vornehmen zu können, wird beftimmt, daß 
die ſechs lehlen Einlagen, wie folgt, zu ge: 
ſchehen haben. 


Am 6. September, als der 47, Woche, 
werden bis zum W. September, mithin in 
den aufeinanderfolgenden drei Wochen, vie 
Lagen von den beiden Klaſſen boppelt ber 
zahlt und dann die mit ber Unterſchrift des 
Kaſſiens Fronmüller verjehenen Loofe wer 
tbeilt, 

Alle rüdftändigen Beiträge, auch von aus 
mwärtigen Theilnehmern, müffen bis zum 20. 
September d. Is. längftens eingezahlt fein. 
Diejenigen, melde damit im Nüdjtande vers 
bleiben, werben in den Liſten geftrichen und 
ihre bereitd bezahlten Beiträge zur Kaffe 
gezogen, indem fpätere Rachzahlungen nicht 
mehr in Anrechnung gebracht werben können. 
Diejenigen, welche noch an der diesjährigen 
Verloofung theilnehmen mollen, belieben 
längftens bis zum 14. Oktober, fi 
zu melden, ihre Beiträge zu ber I. Alafle 
a 52 fr. mit Geminnften a 150 fl. — und 
zur 11, Klaſſe a 1 fl. 44 fr. mit Geminn- 
ften a 300 fl. — an den Saffier $ron- 
müller in der Schwabaderftrafie, Haus: Nr. 
27734. zu zahlen und dagegen die ausgefer⸗ 
tigten, von ihm eigenhänpig unterfchriebenen 
Billets in Empfang zu nehmen. 

Dabei wird jedoch miederholt auf ben 
$. 12 der Etatuten aufmerljam gemadıt, 
nad welchem Derjenige, der einen Gewinnft 
gemadt und bereits die Bablung er- 
langt bat, nicht mehr in dieſe Alafje eins 


‚I legen darf. 


Eolite jemand das ihm zulommende Loos 
bis zum 7. Oltober noch nicht erhalten has 
ben, oder ein Irrthum bei Angabe des Nas 
mens vorgefallen fein, fo bat Derjelbe jols 
ches fogleich dem Kaſſier Fronmüller ans 
zuzeigen, um das Nötbige beforgen zu kön⸗ 
nen, indem auf ipätere Anmeldungen feine 
Rüdficht mehr genommen werben fann. 

Jene Perſonen, welche ald Armengewinner 
aufgenommen werben wollen, haben ſich 
ebenfalls bei dem Kaſſier Fronmüller 
rechtzeitig zu melden; fie müflen bie in den 
Statuten — von melden Gremplare un 
entgelblich abgegeben werben — unter 8. 24 
angegebenen Gigenjchaften befigen und ſich 
bierüber gebörig legitimiren. 

Fürth, am 1. September 1856. 


Die Adminiftration der Ausſteuer⸗ 
Auſtalt. 
A. Landmann, W. Fronmüller, 
Vorſtand. Naſſier. 


Redigitt unter Werantwortlichteit des Verlegers: Zul, Volt ha rt. Obete Königäftraße Rt. 411. 


ürtber 


Dad Tagblatt erſcheint woͤchentlich 
ſecds it und koſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 tr. 
Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
jweimal und loflet per Quartal 15 Ir. 


Bei Inleraten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet, 





Tagblatt. 


Außer bei der Rebaltion werden 
Inſerate angenommen bei: 
1) Seren Braun, am Hallplag; 
2) „ Bellpöfer, am Königöplay; 
3) „ Baltbeim, dem Rentamt 
gegenüber. 





Sonntag, den 14. September 1856. 








@ifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nab Nürnberg von halb 8 Uhr Morgens bis halb 8 Uhr Übdendd. Sonn und 


Feiertage eine Stunde länger. 2) KRöniglibe Gifenbahn, 


30 Minuten früb, 8 Uhr Morgen; 


Abende. Im füpliber Rihtung: Perfonenzug Morgend 7 Uhr; Güterzug Vormittag 


Abfahrt von Fürtb. 
ilzug 11 Ubr Vormittags; Güterzug re | 3 Uhr 10 Minuten; Perlonenzu 


In nördlidber Ribtung: Güterzug 2 Uhr 
7 Uhr 
9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Rachmittags 


2 Ubr 45 Minuten; . Abends 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in Nürnberg 8 Uhr Übends); Güterzug Nachts 11 Uhr 


15 Dinuten (Mbgang in 


ürnderg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Bermifchte Nachrichten. 


Se. Maj. der König haben genehmigt, daß 1) die 
Meviere Arzberg, Hallerftein, Hohenberg, Martinlamig, 
Rebau, Selb, Sparned und Zhierftein vom Forftamte 
Wunfledel, jene von Bifhofsgrün, Goldkronach, Neubau, 
Sophienthal und Warmenfteinah vom Forftamte Bay: 
reuth, die von Glashütten, Langeweil und Lindenhardt 
vom Forftamte Horlah, dann dad Revier Gräfenberg 
vom Forftamte Forbheim und jened von Oberlenfenbad 
vom Forftamte Preffath in der Oberpfalz, fodann das Re: 
vier Zentbähhofen vom Forftamte Ebrab getrennt wer: 
den; 2) ein neued Forftamt Marftleuthen mit den Re- 
vieren Argberg, Hallerftein, Hohenberg, Martinlamig, 
Rehau, Selb, Sparned und Thierftein gebildet werte, 
und in der Folge die Forftämter 3) Wunficdel die Reviere 
Bröftau, Bordorf, Weiffenftadt, Bifbofsgrün, Gold: 
fronab, Reubau, Sophienthal und Warmenfteinadh; 
Bayreutb die Reviere Gladhütten, LZangeweil, Linden: 
hardt, Entmanndberg, Heinersreuth, Neuftädtlein und 
Seybothenreutb; Hotlach die Reviere Bärnheck, Göß— 
weinftein, Blech, Weidach, Weidenſees, Gräfenberg und 
Obetlenkenreuth; und Forchheim die Reviere Burf, Her: 
zogenaurach, Kosbach, Desdorf, Reuth, Rettenbah und 
Zentbächhofen umfaffen. Die amtlibe Thätigfelt des 
Forftamtd Marftleuthen hat mit dem 1. Oftober 1856 zu 
beginnen und die übrigen Modifikationen in der forftamt: 
lihen Bezitkseintheilung find gleichzeitig in Bollzug zu 
fegen. Als Forftmeifter für dad gedachte Forftamt Marfts 
leutben haben Se. Maj. den Revierförfter Franz Geiger 
zu Bud am Forft ernannt, 


— Die Aufhebung einer der beiden Duvrier-Coms 
pagnien in Münden ift bereitö angeordnet; es find 
aud die größeren Duvrier-Detachementd bei den Zeug: 
baudverwaltungen Sandau und Germeräheim auf bie 
Hälfte reduzirt worden. 


— Staatsrath Baron Elofen ift, Danf feiner fräfti- 
gen Ratur, in entſchiedener Befferung begriffen, und hofft 
man, daß der plöglice Krankheits-Anfall weitere Folgen 
nit Haben werde, 


herzuſtellen fi verpflichtete. 


— Die Beihräntung der Tanzmuſiken aufdem 
Sande dürfte wohl faum eine Abänderung, wie foldye mehr: 
fach, indbejondere bei'm jüngften Landtag arigeftrebt wurde, 
erleiden , da dem KHr.:Amtöblatt nad audy in den Städten 
eine ſolche Beihränfung in der Art eintreten fol, daß nur ' 
mehr diejenigen Wirthe, melde zugleih das Recht der 
fsremdenbeherbergung haben, Tanzmufif halten dürfen. 

— Andbad. Zwiſchen der Stadt Ansbach und dem 
Fabrifbefiger Herrn v. Cramer-Klett zu Nürnberg wurde 
ein höchſt wichtiger Vertrag dahin abgeſchloſſen, daß Herr 
v. Eramer die Eifenbahn von Ansbach nah Gunzenhauſen 
innerhalb zweier Jahre um die Summe von 1,560,000 fl. 
Die oberfte Leitung und 
Ausführung ded Baues wird dem — durch feine zu dem 
Unternehmen bereit gelieferten Borarbeiten — als tüch— 
tiger Techniker rühmlichft befannt gewordenen fol. Bezirks⸗ 
Ingenieur Herren Balbier zu Nürnberg übertragen werden. 

— Nürnberg. Die Verhandlungen mit den zwei 
Befigern von Anweſen vor dem Königäthore „ deren Er: 
werbung für den Oftbahnhof ſich ald nothwendig here 
auöftellte, haben diefer Tage ftattgefunden, aber nur bei 
dem einen bdiefer Herren zum Ziele geführt. Dem Ber: 
nehmen nad wäre man, vorbehaltlih der Genehmigung, 
um den Preis von 45,000 fl. übereingefommen; mit dem 
andern Befiger, der auf feinem Grund und Boden einen 
ſchon ziemlid weit gedichenen Bau eined Brauhauſes aufs 
führt, fonnte man ſich nicht einigen, da dad Angebot des 
Herrn Commiſſärs der Oftbahnen, Herr Regierungsrath 
v. d. Pfordten, nicht viel über die Hälfte der Summe 
geht, weldhe der Eigenthümer verlangt. Es geht die Ers 
ledigung der Sache ihren gefegliben Weg. Mit den Er: 
propriren ift e8 aber eine eigene Sache, fo ift e8 z. B. vor 
einiger Zeit vorgefommen, daß für ein Grundftüd zur Er: 
werbung für öffentlibe Zmede 160,000 fl. verlangt, nad) 
der Anwendung des Erpropriationdgefeges aber nur etliche 
68,000 fl. entfhädigt wurden. 

— Nürnberg. Der Tabak ſteht gegenwärtig gut 
Im Preid: für vorjährigen zahlt man 20 fl.; der heurige 
ſchwankt noch. Tabak wird im dieffeitigen Bayern nur in 
dem mageren Sandboden in einem Umfreife von vier Stuns 
den um Nürnberg gebaut; man berechnet, daß er etwa 


4 
6000 Morgen Landes in Anfpruc nimmt; eine Mittel: 
ernte gibt 60,000 Zentner, eine volle Ernie 80,000 Bent: 
ner. Bon einem Morgen blättert man 7—8 Zentner 
eigentlichen Tabak und Nachtabak ab. 

— Gelegenheitlich des Marktes am Gillermon& im 
Landgerichtöbezirfe Abensberg, wurde am 8. dd. Abends 
9 Uhr ein 19jähriger Dienſtknecht von einem Bauernjohn 
derart mit dem Meſſer in den Hals gejtohen, daß er nach 
einigen Stunden den Geiſt aufgab. Eiferſucht fol dabei 
im Spiele fein. 

— Am 4. ds. zur Mitternachtöftunde, fam im Wohn: 
hauſe ded Bauersd Franz Joſeph Boch zu Allarzried, 
Ger. DOttobeuern, auf unbefannte Weife Feuer aud und 
legte diefed fammt Stallung in Ajche, wobei auch 5 Stüd 
Rindvieh und 2 Pferde verbrannt find. Der Schaden bes 
trägt 10,000 fl., verfihert ift der Brandverunglüdte mit 
5000 fl. 

— Die Stadt Adorf im Boigtlande ift am 10. d. von 
einem bedeutenden Brand, der früh um 3 Uhr begann, 
heimgeſucht worden. , 

— Die PBapierbanten ziehen ftärfer als der ftärfite 
Magnet. Für die neue Hannöveriſche Banf wurden 
jtatt 10 Millionen Thaler 4,672,280 Aftien & 250 Thlr. 
im Betrage von 1,168,070,250 Thaler gezeichnet. Nur 
wer von 200—467 Aktien gezeichnet hat, erhält wirklich 
1 Aftie. Die erfte Rate von 10 Prozent ift bid zum 30, 
September einzuzahlen. 

— Zum Baue der practvollen neuen Bafilifa in Gran, 
welde am 31. Auguft unter Anmwejenheit des Kaifers von 
Defterreih und aller erhabenen und berühmten Perfönliche 
feiten des Kaiſerreichs feierlich geweiht wurde, hat der 
Fürft Primas von Rudnay im Laufe von 10 Jahren über 
zwei Millionen Gulden gefpendet. Dad Hodaltarblatt 
diefer Kirche, die Zaufe des hi. Stephan durch den hl. 
Ndalbert, Biſchof von Prag, vorftellend, mißt 25 Fuß 
Höhe und 16 Fuß Breite. Die Leinwand zu dem Ger 
mälde ließ obengenannter Fürft Primas eigend weben und 
fie ift wegen ihrer Breite von 64 Elle merfwürdig. Bon 
diefem Maße wurde bis dahin in der öfterreih. Monarcie 
noch feine fabrigirt, die breitefte betrug nur 4 Ellen. In 
vier Wochen war ber erforderlihe Bedarf fertig. Ueber 
den Bau des MWebftuhld vergingen 11 Wochen. 

— Neuenburg. ine neue Demonftration hat am 
Freitag vor acht Tagen in dem royaliftiich gefinnten Gränz⸗ 
dorf Brevine ftartgefunden. Das Erſcheinen einiger frans 
zöfliher Zancierd verleitete die Bewohner zum Glauben 
an die von ihren Führern vorgefpiegelte franzöflfche Unter: 
flügung und fofort wurde wieder die preußifche Fahne 
aufgepflanzt. Eine von Locle abaefandte Golonne belehrte 
die Leute eines beffern und der Ort wird nun wohl eidges 
nöffiihe Befagung erhalten. — Es ift jegt erwieſen, daß 
zwiihen den eidgenöffiiben Commifjären und den roya— 
liſtiſchen Befehlöhabern im Neuenburger Scloffe eine Ca: 
pitulation abgeſchloſſen war, nad welder fie mit ihren 
Truppen am 4. September um 10 Uhr Bormittagd das 
Schloß räumen follten. Als der Bundesweibel um 34 Uhr 
Morgens die Ratififation diefed Uebereinfommend nach dem 
Schloſſe brachte, zog, laut dem Berichte im Bund, „in 
der den Scharfichügen befannten Weiſe“ eine Compagnie 
derjelben ftill über den hinter dem Schlofje liegenden Reb— 
hügel und feuerte auf die fi bliden laffenden Offiziere im 
Schloß. Zu gleicher Zeit zog Oberft Denzler von unten, 
von der gegen der Stadt verbarrifadirten Seite ded Schlofs 
ſes heran und fo nahm man die ganze Befagung gefangen. 
Es liegt ſonach ein Bertragdbruh vor und die Berants 


wortlichfeit für dad unnüg vergoffene Blut trifft erft in 
zweiter Linie die Royaliten. — Zwei Naczügler eines 
Berner Bataillond find von Saanarden erſchoſſen wor: 
den. — Am 8. ds. ſchoß ein royaliſtiſcher Holzhauer, wels 
er von einem Bürger wegen jeiner politischen Meinung 
baranguirt wurde, mit einer verborgen gehaltenen Piftole 
demfelben durch den Kopf. — Preußen jo ernitlich ges 
ſonnen fein, die Neuenburger Angelegenheit demnächſi vor 
die Parifer Conferenzen zu bringen, welde im Herbfte 
wegen Bolgrads, der Schlangeninfel u. f. w. zufammen: 
treten ſollen. 

— Spanien. Rah den neueften in Paris einge⸗ 
troffenen Nachtichten aus Madrid iſt die Stellung des 
Marihalld O'Donnell noch immer eine ſchwierige und ob⸗ 
gleich feine angeblich bevorftchende Entlaffung, an welche 
der Meffager de Bayonne trog der halboffizielen Wider: 
legungen aus Madrid glaubt, noch nicht jo bald ftatte 
finden dürfte, fo könnte doch auch die Nachricht von feinem 
Sturze niht außerordentlich überrafhen, Man legt in den 
politiihen Kreifen von Paris Gewicht darauf, daß Mars 
fhall Narvarz und der Herzog von Rianzared (Munoz) 
fi wieder auögeföhnt haben. D’Donnell fcheint auf 
DOppofition von Seite der Königin Mutter gefaßt geweſen 
zu fein, denn er hat dad Dekret, weldes die Königin 
Ehriftine in ihre Rechte wieder eingefegt und ihr alle ihre 
Güter rüderftattet, bereitd der Königin Sjabella zur Ges 
nehmigung unterbreitet, 

— Nachrichten aus Madrid vom 6. Sept. zufolge 
wollten Se. f. Hob. Prinz Adalbert und Höchſtdeſſen Ges 
mahlin am 7. Sept. Madrid verlaffen. (ft geſchehen.) 
Die Reife ift über Burgos nad Bayonne beftimmt, von 
wo II. fl. Hobeiten einen Befuh am Faiferl. Hoflager zu 
Biarrig abzufiatten gedachten. Bon Biarrig werden die 
hohen Neuvermäblten ſich nach Paris begeben, dort wer 
nige Zage verweilen, und alddann nad Straßburg reifen, 
wo zufolge der bei der Bermäblung getroffenen Uebereins 
funft die Uebernahme des Dienfted von dem bayeriihen 
Hofitaate zu gefhehen hat. Eine ſpaniſche Kammerfrau 
wird Shre f. Hoh. die Prinzeffin Adalbert aub nach 
Bayern begleiten, jo daß die Angabe einiger Blätter 
irrig ift, 

— Fanny Gerrito tanzt in der Krönungdzeit in 
Moskau und befommt für vier Wodhen 25,000 Franks. 
Da könnte Mander rufen: wenn ich nidyt Ereditbanf: 
Gründer wäre, möchte ich Eerrito fein. 

— Aus Algerien wird berichtet, daß die Kabylen, 
welche von der gegen fle beabfihtigten Expedition Kennts 
niß erhalten haben, Bewegungen madten, die darauf 
deuten, daß fie dem Angriffe zuvorfommen wollen. Der 
General-Bouverneur Marſchall Randon hat indeß bereits 
die erforderlichen Vorkehrungen zu gebührendem Empfange 
der Kabylen getroffen. 





Schwurgerichtshof in Mittelfranken. 
1. Sigung im Jahre 1856. 
Zweiter Fall, 
verhandelt Mittwoch, 10. September. 

Anklage gegen den ledigen Dienſttnecht Georg Friedrich Kaſt⸗ 
ner von Oſtheim wegen Verbrechens des nächſten Verſuchs zum 
Berbrehen der Erpreſſung in Concurrenz mit einem Diebſtahls⸗ 
Vergeben. 

Der Ungellagte, 21 3. alt, proteft. Religion, in dem Rufe 
eines leichtſinnigen und unredlichen Menſchen ftebend, ver ſich 


* 


während feiner Dienſtzeit mehrere Veruntreuungen und Diebftähle 
zu Schulden dommen ließ, war, während er voriges Jahr bei bem 
Scmiedmeifler Sägmüller zu Gailsheim diente, dem ifrael. Han: 
delsmann Abrab. Reumeyer zu Waflertrübingen für ein Hojenfell 
10 fl. ſchuldig geblieben. Am lepten 2. Weihnachtsfeiertage lam 
Kaftuer zu Neumeyer, jagte, dab er Tuch zu einem Node braude, 
daß Neumeyer ihm ein ſolches nad Gailsheim bringen jolle, daß 
er ihm die ſchuldigen 10 fl. bezablen, das Roctuch aber wieder 
auf Borg nehmen werde. Ginige Tage naher verfügte fih Neu— 
meyer mit einem Hefte Tuch von 4 Ellen nad Gailsheim und 
wollte damit zur Hausthüre des Sägmüller ſchen Haufes hinein 
gehen, während der Dienftnebt Haftner eben aus der Scheune 
über ven Hof auf den Stall zuging und ihm (dem Neumener) 
winkte, zu ibm in den Stall zu tommen. Als bier Neumeyer das 
Tuch gezeigt und bemerlt hatte, es jeien 4 Ellen, vie Elle koſte 
2 fl. 15 kr. das Gange aljo 9 fl., legte Kaſtner ſolches bei Seite, 
ariff fofort nad dem Handelsmann N., padte diefen mit der rech⸗ 
ten Hand bei der Halsbinde, drofielte ihn und vrüdte ihn am die 
Band, in der linten Hand ein Beil haltend und dabei die Drobr 
ung ausſprechend, dab ed ihm (dem Neumener) jhlebt, daß ed 
„trumm’‘ gehe, daß er „weg ſei,“ wenn er es ihm micht ſchriftlich 
gebe, unter 2 Jahren jein Geld nicht fordern und keinem Men 
ſchen davon etwas jagen zu wollen. Neumeyer, ein alter, an: 
ſcheinend waderer Mann, mwelder ſich im Schreden und in ber 
Angit zu Allem bereit erklärte, wurde nun von dem Kaſtner an 
der Bruft bei'm Rod genommen, aus dem Stalle in bie Wohn: 
ftube geführt, bier mit Dinte, Papier und Feder verjehen und 
jebt wiederholt und nachdrüclichſt unter Androhung von Schlä⸗— 
gen mit einem emporgehobenen Gebiteden des Schmiebs Saͤg⸗ 
müller — zum Schreiben oder Ausftellen der Urkunde aufgefor: 
vert. Kaum batte jedoch N. einige Worte geſchrieben, ald K., da 
er im Hausplak Jemanden geben börte, plöglih das Zimmer ver: 
lieb, worauf fih dann auch N., am ganzen Körper zitternd, ent« 
fernte. — Der Angellagte gejtebt den Vorgang, wie ihn der Bes 
ſchãdigle eidlidh angibt, im Allgemeinen zu, ftellt jevod die lebens: 
oefährlihen Drodungen in Abrede und will überhaupt mit dem 
Neumeyer nur einen Scherz, demſelben nur haben Angft machen 
und bemirten wollen, dab er fo bald nicht wieder aufgeforbert 
werbe. Die Antlage war aud noh auf ein Diebftablsvergehen 
gerichtet, indem der Angeſchuldigte im Mai I. 38. dem Sohne 
feines lekten Dienjtherrn in Norbftetten eine Tabalspfeife im 
Werthe von 5 bis 6 fl. entwendete, um, wie er angab, damit auf 
der Kirchweih dafelbft Staat zu machen. 

Durh den Wahripruh der Geſchwornen, denen. der Spaß 
doch nicht einleuchtete, wurde Gg. Fr. Kaſtner der beiden oben 
bezeichneten Reate für ſchuldig erllärt und ſodann vom Schwur: 
gerichtshofe zu 1Ojähriger Zuctbausitrafe verurtheilt. 





YHuswärts Geftorbene. 


= Amorbach: Fextſch, füritl. Hofprediger. 
In Regensburg: Frhr. Carl v. Scheben, Major. 





Es rüdt au! Es rüdt an! 


Des Kirchweihfeftes bunter Hofitaat rüdt heran und 
wurbe bereitd jedem der fi angemeldeten „Romaden mit 
obrigkeitliher Bewilligung‘ fein Antheil an dem frucht⸗ 
erg Felde zugemwiefen, auf dem er fein Erntefet halten 
darf. ; 

Im Gegenfage zum vergangenen Jahr, wo unfere 
Kirhweihmefle befonderd arm an Schaubuden war, ohne 
welche flimmernde und raufhende Beigabe ed doch am 
eigentlihen Xeben und Kirhmweihtreiben mangelt, werden 
wir dieſes Jahr — wie ed ſchon jegt den Anſchein bat — 
reichlich damit bedacht werden; und mas wir Alles zu 
(hauen befommen Ausfiht haben, wollen wir einftweilen 
unjern geneigten 2efern ganz im Bertrauen mittheilen, 

Aber wo fangen wir nur zuerft an! Richtig, beim 
Größten und da es überdieg nod eine Dame ift, fo ges 
bühre ihr ohnehin ſchon der Bortritt. Miß Fanny, eine 
Ihwärzlibe, junge Elephantendame, wird das Vergnügen 
haben, ſich nicht allein ob ihrer hervorragenden Perföns 
lichkeit, fondern auch wegen ihrer feinen Bildung, feltenen 
Geſchicklichkeit in verichiedenen Verrichtungen, und — was 
eine der größten weiblihen Tugenden ausmacht — wegen 
ihrer Folgfamteit gegen ihren Gebieter, Herm Schmidt, 
bervundern laffen. In Begleitung dieſes Riefen der - 
Schöpfung befinden fi verſchiedene Gattungen Bögel, 
Schlangen und Affen, fowie ein Armadill (Gürtels oder 
Banzerthier.) — Ferner wird Herr Duvrier unter dem 
Titel: „Navalorama“ ein großartiged mechaniſches Figuren: 
theater, aufweldhem Lands und Seeſchlachten und fonftige 
Staus und Speftadelftüfe aufgeführt werden, aufs 
ftellen. — Richt mindere Anziehungsfraft wird dad mecha— 
nifhe Theater des Kern Morieuzr üben, in welchem 
außer figürlihen Darjtellungen, Abbildungen der ſchönſten 
Städte und Punkte der Erde, Monumente, mythologifhe 
Scenen u. ſ. w. vermittelft einer neuen Art Stereodcope 
(mit großen Pridmen und obne Rohre) gezeigt werden. — 
Einen ganz befondern Kunftgenuß wird dad rühmlichſt bes 
fannte Diorama ded Hrn. Kind ‚‚Reife dur die Schweiz,“ 


. welche ſich während des längeren Aufenthalts in der Nadhs 


barftadt Nürnberg des ungetheilteften Beifalld und auffers 
ordentlich zahlreihen Befuhes erfreute, gewähren, — 
Außerdem hat bis jegt noch ein en Düret feine Ans 
funft gemeldet, der unſeres Wiſſens ebenfalld Befiger 
eined Diorama's iſt. 

Aus vorſtehender Aufzählung iſt erſichtlich, daß wir 
dießmal mit Sehenswürdigkeiten, wie man im gewoͤhn⸗ 
lichen Leben fagt, „gut befhlagen‘ find; ob und was weis 
ter noch in Ausficht fteht, werden wir nicht ermangeln, 
unfern freundlichen Lefern zur Kenntniß zu bringen — ſo⸗ 
bald wir es felbft willen. 





Empfehlung. Schönen Arcan:Neis, 
a9 kr. pr. Pfund, empfiehlt zur gefälligen 
Abnahme ®. Eohn. 


Zu verkanfen. Zwei große, neue Bet⸗ 
ten find jedes um 32 fl, und ein ſchönes 
Dienfibotenbett um 18 fl. zu verkaufen. 
Im Gafthaus zum „Türken,“ im Hinter: 
baus in Nürnberg. 


Anzeige. Cine franzöfiiche Drebbanf, 
auf Drudarbeit, wird vertauft; auch wird 
ein Lehrling zur Schreinerprofeffion an- 
genommen. Näheres bei der Redaktion. 





zu haben. 





Anzeige. Bei Unterzeichnetem ift fort: 
während jhönes weißes 


Schweineichmalz 


Konrad Stadler sen. 


Bd 





Aechte neue Holländer Voll- 
Säringe, beite gen. Sardellen 


Zu vermiethen. Bei der Wittwe Tode] find angekommen bei 
terman in der Blumenftrafie, über eine 
Stiege, ift eine [höne Wohnung, beſte⸗ 
bend aus 5 beizbaren Zimmern, 4 Hams 
mern, 2 Htüchen, Boden, Keller und Anteil] Zu verkaufen. Zwei gut erhaltene dop⸗ 
—— bis Ziel Walpurgi zu ver⸗ 


Earl Lendle. 





pelte Betten find zu verlaufen. Näheres 
bei der Rebaltion. 


Avis für Damen!!! 


Bon meiner Gefcäftsreife retournirt, erlaube ich mir, den verehrten 
Damen mitzutheilen, daß ich mit einer fehr reichhaltigen Auswahl der 
modernften und gefhmadvollften Winterbüte, eleganteften 
Hauben, vericiedener Art, ausgezeichnet fhönen Eoiffures, 
ähtParifer Blumen und feinften Schmuckfedern, fowie mit 
einem friſch affortirten Bandlager, neueltem Genre, verfehen bin. 


Bertha Henochsberg, 


Weinftraße Nr. 306. 


GSramer'ihe Seife, 
vorzüglichfter Qualität, 


empfehle ich bei Abnahme von minbeitens 6 Pfund zu 18 fr. das Pfund; jeboh nur für 
die Dauer der Nürnberger Meſſe. Earl König. 








Bon der bei Engelhorn & Hochdanz in Stuttgart erſcheinenden 
Allgemeinen Mufter: Zeitung, 
Album für weibliche Arbeiten und Moden. 


Preis vierteljährlich 54 fr. 
ift die erite Nummer des Aten Quartals für 1856 bereits ausgegeben, und werben hierauf, 
ſowie auf die verfloffenen 3 Quartale von jeder Buchhandlung und allen Poſt⸗ 
ämtern Beftellungen angenommen. — Wir madıen befonders darauf aufmerlfam, daß 
bei der Wahl der Mufter für das Ate Quartal bauptfählih auf ſolche Gegenftände Rüd: 
fiht genommen wird, die fih zu Arbeiten für Weihnachtsgefchente eignen. — 
Zu Aufträgen empfiehlt fi 


oh. Ludw. Schmid’s Buchhandlung in Fürth. 
Schweinfurter Lichter, 


abgelagerter Qualität, 





billigft bei Garl König. 


Dambach zwifchen Fürth und Zirndorf. 


Ullen werthen Kegelfreunden von Fürth und ber 
gegend bringen Unterzeichnete zur Nachricht, daß bei 
dem ftattfindenven —* Preiskegelſchieben bereits die erforderlichen Looſe 
zu den ausgelehten Preifen und beigefeßten Prämien und Untoften überfchoben find 
und demzufolge ſich unbedingt das Schieben Sonntag, am 21. September, Abends 5 Uhr, 
‚endet und ſogleich abgerittert wird. Auf noch gütigen Zuſpruch harren 

A. Popp. 

©. Eberhardt, vulgo Schmerzen. 


Zu verfaufen 
find zwei gute Zugpferde 
bei Maurermeifter Lohner 


in Raboljburg. 











Gefucht wird ein Hausknecht, der 
ſchon früher in einem Glasgeſchaͤfte gedient 
hat. Wo, jagt die Redaltion diejes Blattes, 


Unterbofen, Unterjaden und Leib» 
binden in Wolle, Seide, Leinen und 
Baummolle für Damen, Herren und Kin⸗ 
ber in allen eriftirenden Arten, Größen und En 
Qualitäten empfiehlt in zeichhaltigiter Aus: | 7 Zub hoch, ift billig zu verlaufen. Wo, 
wahl zu jehen Breijen J. Erlenbach. | jagt die Rebaltion. 


Redigirt unter Berantwortlickeit des Verlegers: Jul, Volthart. 


Zu verkanfen. Ein ganz neuer Gnt: 
tern, mit Thüre und Schloß, 14 Fuß lang, 


Befanntmachung. 

Der Berlauf der verftandenen Pfänder 
vom Monat Juli 1855, von Nr. 84310 
bis Nr. 86689 inel., findet 
Mittwoch, den 17. September 1856, 
= Nachmittags 2 Uhr, 


Erneuerungen werden nur bis 10. Septem⸗ 
ber ds. rs. vorgenommen. » 
Fürth, am 2. September 1856. 


Die Leihbhausverwaltung. 
Spahn. 


Anweſensverkauf. 


In dem Orte Oberdachſtetten wird ein 
Wohnhaus, auf welchem die Pfragnerei 
und Galanteriewaarenhandel ruhen und be⸗ 
trieben werben können, jammt 24 Tagwerk 
Ader, 14 Tagwert Wieſe, und 1 Tagwert 
Waldung öffentli an den Meiftbietenden ver⸗ 
ſtrichen und wird hierzu Termin auf 


Mittwoch, d.24. September, 


im vwerläuflihen Haufe jelbft anberaumt. 
Kaufsliebhaber werden hierzu böflihft ein- 
geladen. 


Zur Beachtung! 


Mebhrjeitigen Anfragen zu begegnen, ma: 
ben mir einem verebrlihen Publitum die 
ergebenfte Anzeige, daß wir uns, wie big: 
ber, auch fernerhin mit Weißnähen be: 
fhäftigen, ſehen daher geneigten Aufträgen 
entgegen und werden es uns jur größten 
Aufgabe maden, dieſelben prompt und zur 
vollften Zufriedenheit auszuführen. 

Fürth, den 12. September 1856. 

Hochachtungsvoll 
Babetta Gengenbach, 
Henrietta Gengenbadh, 
Guftavftraße Nr. 130, im langen Haus. 





Sonntag, ben 14., um 
10 Uhr, Montag, ben 15. 
„Sept, um 9 und 10 Uhr, 
finden auf der Rürnberg: 
Further Cijenbahn von Nürnberg aus Nacht⸗ 
fabrten ftatt, was biermit zur Kenntniß 
gebracht wird. 
————_——— —— — 

Lotterie. 
In München kamen am 9. September 
folgende Nummern heraus: 
29 5 76 89 37 
Fürther Schrammenpreife 
ven 12. Sept. 1856. 








Waizen . -» Bf. I6kr. gef. 1.20 
Kom « . . 17fl.30r. geft. — fi ddr, 
Gerſte . fl. 13. gef. — ſl. 24 tr. 
Haber 7 fl. a tr. geſt. — NM. 15, 


Obere Konigsſtraße Nr, 411. 


Das Fapkları erſcheint woͤchentlich 
ſech Mal und koſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erfheint wöchentlich 
jmeimal und koftet per Quartal 15 Ir. 


Bei SInferaten wird bie Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





KB. * 


Tagblatt. 


Auhet bei der Redaktion werden 
Inſerate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplag; 

2) „ WBellhöfer, am Königdplag; 


Baltheim, dem Rentamt 
gegenüber. 





Dinftag, den 16. September 1856. 






Eifenbahbnfahrten: 
Feiertage eine Erunde länger. 2) Köonigliche Gifentahn, 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgen; 
Abends. 





1) Bon Zürth nach Rürnberg von halb 8 Uhr Morgens bis haldes Uhr Abends. 
Ubſahbrt ron Fürth. 
Gilug 11 Uhr Vormittagsz Gürerzug Rachmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perlonengug 7 Uhr 
An füdliber Ribtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Nadmittage 





Bonn» und 


An nörbliber Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


2 Uber 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 35 Dlinuten (Abgang in Nurndberg 8 Uhr Ubends); Güterzug Nachts 11 Uhr 


15 Minuten (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Bermifchte Nachrichten. 


Ueber die jüngft gemeldete Reduzirung der Duvrierd« 
fompagnien berichtet ter V. B.: Rad dem Antrage des 
Referenten Langguth über das Militär: Budget bat befannt: 
lich die Abgeortnetenfammer beſchloſſen, am Poftulat für 
die Duvrier-Gompagnien 3000 fl. zu ftreihen. Theils 
ſchon dieſerwegen und dann meil fid der jegige Kerr 
Kriegdminifter von Manz’überzeugt bat, daß cinige Ges 
genftände, welche das Militär braucdt, woblfeiler und 
eben fo gut bei bürgerlihen Gewerbömeiftern gefertigt wers 
den, ald fie nad den Anichlägen bei den Duvrier:Koms 
pagnien hergeftellt werden fönnten, wurde der Präfenz: 
jtand diefer Abtheilungen von 111 Mann per Compagnie 
auf 65 berabgefegt und fomit allen Militärs Arbeitern der 
Urlaub bewilligt, wenn fie jolhen gewünfct haben, Die 
Münchener Gewerbsmeijter find deßhalb recht froh umd fa: 
gen, daß fle-jegt viele pünftlihe und affurate Gejellen bes 
fommen haben, 

— Pioniere beißt man jene Mannſchaft bei der Infan— 
terie, welche zur Bewerfftelligung des Marſches eines Res 
giments entweder Brüden und Stege zu bauen oder Hin: 
derniffe aus dem Wege zu räumen baben u. ſ. w. Mit 
einer entiprechenden Ausrüflung follen nun die Pioniere 
der bayerifben Armee verfehen werden und ijt damit 
bei'm Keibregiment bereitd der Anfang gemadt worden. 
Statt jeglidher Waffe hat man jegt dem Pioniere cine große 
leverne Taſche angethan, worin ſich alles Daß befindet, 
was ein Zimmermann braucht, nämlib Maßſtab, Klam: 
mern, Hammer, Zange, Nägel, Handbeil 2c. ; auf der rech⸗ 
ten Schulter trägt er eine Holzart, auf der linfen eine 
Burf: und Stechſchaufel oder einen Pidel; Art, Echaufel 
und Pickel find in lederne Futterale gebüllt. Das ſchwere 
faltlederne Schurzfell wurde abgefchafft. 

— Mit dem 1. Dftober tritt eine pädagogiſche Wos 
benfhrift unter dem Titel: „Bayeriſche Schulzeitung” 
in's Leben , deren Redakteur der Lehrer an der heil. Geil: 

pfartſchule inM ünden, Michael Dehöner, der Verleger 
aber der Buchdrudereibefiger Franz Datterer in Freifing ift. 

— Nah dem Kurier f. R. kamen am 3, Sept. in bie 
Gegend von Walterfing und Herbifing an der 


Grenze der Yandgerichtäbezirfe Landau und DOfterhofen zwei 
9 und 15 jährige Bettelbuben, plünderten dort eine ifolirt 


‚ liegende Kapelle, indem fie dem Muttergottedbilde den 


Kopf abfbnitten und aus deren Kleider ſich Bettelſäcke 
machten, fiedten die Kapelle fofort in Brand und äfcherten 
jelbe ganz ein. Der Schaden fol, da die Kapelle cine 
Art Wallfabrtöfapelle und groß geweien it, einige Hun— 
dere Sulden betragen. Bon da weg begaben fidy die jun: 
gen Verbrecher über die nädjften Berge hinweg und fegten 
in Haßreit, Ger. Ofterhofen, einen Ziegelftadel in Flam— 
men, der auch total niederbrannte ; ebenfo zündeten fie am 
nämlihen Tage bei einem Bauer einen großen, fehr nahe 
an die Defonomiegebäude angehäuften Etreuvorrath an, 
welcher jedoch durch glüdlihes Dazwiſchenkommen eined 
Metzgers wieder gelöfcht und dadurch auch ſämmtliche Ges 
bäude gerettet wurden. Die Brandftifter wurden fofort 
eifrigft verfolgt und fellen, wie erzählt wird, bereite 
arretirt fein, aber audy vorher ſchon mehrmals angezündet 
haben. 

— In fürzefter Zeit wurden in der, Näbe der Stadt 
Waſſerburg zwei Raubanfälle verübt, der Thäter 
(ein Dienfifneht) aber nad dem legten Anfalle zur Bes 
rubigung Aller, alfobald verhaftet und dem betreffenden 
Unterfuhungsgerichte überliefert. 

— Am 6. de. in früher Morgenftunde fam im Wohn⸗ 
hauſe des Bauern Johann Straub zu Flierberg, Ger. 
Slertiffen, auf unbefannte Weife Feuer aus und legte 
dieſes ſammt der unter einem Dache befindlihen Etallung 
in Aſche. Bei'm Einfturge des Kamind wurde der 16jähs 
rige Dienftfneht Johann Kobler von Thal (Pfarrei Iller⸗ 
berg) welcher mit Löſchen befchhäftigt war, getödtet. Bei 
diefem Brande find auch 3 Stüde Rindvieh und 2 Schweine 
mit verbrannt und außerdem noch 7 Stüd Rindvich bes 
deutend beſchädigt. Der Brandfhaden beträgt 5000 fl., 
dagegen ift der Brandbefhädigte mit 1500 fl. in der allges 
meinen Feueraffefurang und mit 6500 fl. der Mobiliars 
Verfiberungsd: Anftalt einverleibt. 

— Am 11. Sept. Vormittags ereignete fih an dem 
unterhalb Zudmwigähafen anfangenden Rheindurchſtich 
der Unfall, daß ein dem Schiffer Joſeph Steinbauer von 
Hirſchhorn gehöriges Schiff durch den ſtarken Wellenfchlag 


des zu raſch vorbeifahrenden Perfonendampfers „Joſeph 
Müller‘ gegen dad Land geworfen wurde, wobei leider 
der er a Sohn des Schiffers in den Rhein fiel und 
ertranf. 

— In den Seitungen jteben offene Briefe an die unbe: 
kannten Glücklichen. Dieje Gtudliden, die mit ihrem 
eigenen Glüd unbekannt find, baben, zum Theil feit Jah— 
ren, ſchoͤne Gewinnſte bei den Ziehungen der badiſchen 
50:Buldenloofe gemacht, ohne fie zu erheben. Auf Rr. 74,870 
find 10,000 Gulvden , auf Nr. 74,374 5000 Gulden, auf 
25,207 und 32,585 je 1500 Gulden, auf Nr. 42,791 
und 97,625 je 1000 Gulden gefallen. Außerdem liegen 
noch viele Zoofe, auf welde Kleinere Gewinnſte gefallen 
find. Alſo nachgejehen. 

— Der Schaden, den das Hagelmetter vom 1. Sept. 
in den Kreifen Fulda und Hünfeld angerichtet hat, 
wird, ausihließlih der Beihädigungen an Gebäuden, an 
Verwüſtungen in Gärten und an Acdern über 100,000 fl. 
geichägt. 

— Die Feueröbrunft, von welder dad Städthen Adorf 
im Boigtlande am 10, d8. in den erſten Morgenftunden 
heimgeſucht wurde, hat den dritten Theil deſſelben ın Aſche 
gelegt. Kirche, Schule und Juſtizamt wurden nur mit 
Mübe gerettet. Die Giebelmand ded Brauhauſes hat bei 
ihrem Einſturz einen Mann erſchlagen. Eine offizieller 
Quelle entitammende Meldung gibt die Zahl der abge— 
brannten Käufer auf etwa 70 an. 

— Dad Beimarjihe Minijterium d. 5. bat 
eine Bekanntmachung erlajfen, worin es die Staats-Ange— 
hörigen benachrichtet, „daß ein gewiſſet Damtan v. Schüg 
mit der jegigen provif. Regierung zu Peru einen Vertrag 
abgeſchloſſen bat, nad weldem ſich derjelbe verpflichtet, 
im Laufe von 6 Jahren 10,000 Deutſche dort einzuführen.’ 
Sn Rüdfiht auf die traurigen Kolgen, welche die bi: 
berigen derartigen Ueberfiedelungen gehabt, empfiehlt und 
ermahnt die Regierung, „auf Anfnüpfung einer Verbin: 
dung mit dem genannten v. Schüg behufs der Auswan— 
derung entweder überhaupt gar nıcht oder doch erſt nad) 
erlangter befonderer Sicherſtellung einzugehen.’ 

— Neuenburg Die Berner Dffupationstruppen 
Ichen in Neuenburg in dulci jubilo. „Auf Lie Arbeit 
folgt der Genuß, jaat der „Bund, Sangund Klang durch 
die Straßen und in den BWirtböhäufern, die übers und 
übervoll find, weil die meiſten Ariitofraten ihre Einquars 
tirung dorthin ſchicken und lieber täglih 8 bie 10 Fr. per 
Kopf zahlen, als ihre Baläfte „verunchren“ laffen. Manche 
geben fogar ihren Soldaten an den betreffenden Wirth 
earte blanche mit, wobei dam dem Hans-Ull und Bänz 
mandmal ganz fanibalifh wohl zu Muthe wird.” Das 
Bataillon Ganguillet und die Scharfihügenfompagnie 
Bourgin, beide von Waadt, haben la Ehaurdefondg, 
Locle, la Brevine, Chaursdu:Milieu, la Sagne und 
led Pouts befegt. Das Organ der gemäßigten Royaliften, 
die Zeitung Neucatcloid des Herrn Galame, it nod nicht 
wicder erſchienen. 

— Spanien Im Palafte wird darauf gedrungen, 
daß Alles aus der neuen Politik befeitiget werde, mad 
dem guten Einvernehmen mit Rom iegend im Wege jein 
könnte, — Es ift vom der Regierung ein Defret au die 
Königin Ehriftine nad Malmaifon abgegangen, durch 
welches die chemalige Regentin in den Beſitz ihrer Güter 
wieder eingefegt und ihr feeigeftellt wird, ohne jede Bes 
ſchränkung ganz nach ihrer Wahl der Zeit und des Ortes 
nah Spanien zurüdzuichren. Diefed Dekret ift ihr vor⸗ 


käufig ald Entwurf mit dem ausdrücklichen Zugeitändnig 
zugegangen, an dem Schriftftüde, welches auch für die 
Deffentlichfeit beftimmt it, wach ihrem Ermeffen und Be 
lieben Beränderungenmvorgunchmen. Wie behauptet wird, 
it ein großer Theil des Kabinettes entſchloſſen, feine Ent 
lajjung gu geben, jobald das Dekret erfhienen und die 
Verbannte das Land wieder zu betreten wagen würde, — 
Im Escurial hat fi die Cholera in furchtbarer Weife aus— 
gebreitet. Die Seuche tritt mir ſolcher Heftigfeit auf, daß 
die Zahl der Erkrankten und Zodten faft gleich ift. 


— Aus Madrid fjhreibt man unterm 7. Sept.: 
„Durch. Dekret vom gefttigen Tage hat die Königin ans 
geordnet, daß der Infant Enrique feinen Aufenthalt auf 
Mallorca, die Infantin Iſabella den ibrigen zu San Se: 
bajtıan und die Infantin Sojefa zu Granada nehmen foll. 
Die Beranlafungen zu diefem Befehle follen blos perföns 
lid fein.” «Die verbannten Prinzen find Kınder ded In— 
fanten Don Franzisko, Geſchwiſter der Infantin Amalie ; 
fie jollen mit der Königin einen Streit über Geldanges 
legenbeiten gehabt haben.) 


— England. Der acdte September — der Jabred: 
tag des Falles von Sebaftepol — ift, fo viel man erfährt, 
nur in Sheffield gefeiert worden. Die dortige Garnifon 
beſteht aus Bardes-Dragonern — dem 4. Bataillon , das 
die Krimſchlachten mitihlug Man fam daher auf die 
Idee, den glüdlic heimgefehrten Offizieren, Unteroffigieren 
und Gemeinen des Bataillond — 225 an der Zahl — eine 
Probe Sheffielder Stahlarbeit zu verehren ; nämlich jedem 


‚ein ſchönes Taſchenmeſſer mit 6 Klingen und paffenden In: 


ſchriſten. 
gekoſtet. 

— Die triſche Volkézäblung für 1856 zeigt eine weis 
tere Abnahme der Bevölkerung um nahe an eine balbe 
Million. Die Zablen find: am 30. März 1851 6,552,385, 
am 1. Januar 1856 6,077,283. Aus den vorläufigen 
Berichten der Blätter läßt fi nicht erfeben, weldhe andere 
Gründe außer der Auswanderung zu diefem Refultate beis 
getragen haben mögen. 


— Odeſſa. Die Arbeiten zur Hebung der verjenften 
ſchwarzen Meeresflotte werden mit ununterbrohenem Eifer 
fortgejegt. Bis jegt ift cd gelungen, die Dampfer „Cher— 
ſonnes,“ „Laba,“ „Reni“ und „Pruth“ flott zu machen 
und nad Nikolajeff zu bugſiren, um dort gänzlich herge— 
ftellt zu werden. Leider ſcheint das Schidjal der trefflichen 
Dampf: Fregatte „Wladimir von 32 Geſchützen entſchieden 
zu fein. Sie ift nämlich dermaßen zugerichtet, daß man 
alle Hoffnung zu ihrer Rettung aus dem Waſſer aufge: 
geben bat. — Dem neueften Genfus zufolge beträgt die 
gegenwärtige Einwohnerzahl der Eübdjeite von Sebaftopol 
etwa 1500 Seelen, die Matrofen, bei 3000 Mann ftarf, 
ungerechnet. 


— Aus Athen wird berichtet, daß am 21. Aug. wie⸗ 
der zwei Köpfe von Räubern „zweiter Klaſſe“ in Piräus 
eingetroffen feien. Die Räuber, wird hinzugefügt, And 
in Griechenland in 3 Rlaffen getbeilt. Für einen Räuber: 
fopf erfter Klaſſe zahlt man 3000 Drahmen, für einen 
zweiter Klaffe 2000 und für einen „‚gemeinen Räuberfopf‘ 
blos 1000 Dramen. Die Köpfe werden zum Schagmeifler 
geibidt und, nachdem von Zeugen die Identität derfelben 
erhärtet worden, auf der Stelle bezahlt und dann möge 
lihft weit vom Rumpfe begraben. Diejer Umftand ber 
trübt die Räuber am meiften, denn obſchon fie glauben, 
daß fie in die Höfe kommen, fo ift ihnen der Gebante, 


Das Andenken bat im Ganzen 100 Pd. St. 


dort ohne Kopf zu erfcheinen, doch ſehr bitter. Die oben- 
erwähnten beiden Räuber hatten einen Demarchen bei 
Porosd ermordet, nachdem fie ihm die Augen audgeftochen 
und. die Obren abgejchnitten hatten. 

— China. Die Rebellen haben am 6. Juli Tanyang 
genommen und bedrohen Souchow. Die failerliche Flotte 
von 40 Segeln ift unweit Ranking eingeſchloſſen. 

— Berläßliben Nachrichten zufolge if eine nad den 
Quellen ded Nils gerichtete öfterreihiibe Milfion von 20 
Jeſuiten bis zum 3. Grad nördlicher Breite vorgedrungen. 
Dort angelangt wurden jedoch 10 derjelben von den Eins 
gebornen erfdlagen, während es den antern 10 mit Mühe 
und Noth gelang, ſich zurüdzuziehen, ohne jedoch den Ber: 
fuh eine® abermaligen VBordringens aufgeben zu wollen. 

— Die niederländifhe Regierung hat einen amtlichen 
Bericht über den verheerenden Ausbruch des Vulkans auf 
den Sangir-Inſeln erhalten. Nach demfelben haben 
dabei 2800 Perjonen ihr Leben verloren. Die Mebrzahl 
der Umgefommenen wurde durch Zavaftröme bei der Felds 
arbeit überrafht. Viele eritidten auf den Bäumen, auf 
welchen fie Zuflucht geſucht; Andere, die jib in die Ebene 
geflüchtet, wurden von dem tobenden Wogen ded Meeres 
verſchlungen; die Berlufte an Pflanzen find unberechenbat. 


— Amerika. Ernſie Zwiſte ſtehen in den Bereinigs 
ten Staaten bevor oder find vielmehr bereits ausgebrochen 
zwifchen der Regierung und dem MReprälentantenhaus, 
Sin legterem find die fi entgegenftebenden Parteien ziem— 
Ich gleich ſtatk, doch die Gegner der Sklaverei, alfe auch 
des jegigen Regierungsfyitemd etwas ftärfer. Im Senat 
berrfben die Sclavenhalter. Man erinnert fih noch, daß 
bei'm Beginn der Seffion die Wahl des Sprecherd oder 
Präfidenten fib 64 Tage verzögerte, Aehnlich ging ed 
am Schiuß bei Beratbung des Militärbudgets, über das 
fid die beiden Käufer nidt einigen konnten, Sie vers 
tagten fih daher am 18. Auguft, ohne jened Budget bes 
willigt zu haben. Der fireitige Punkt war eine von dem 
Repräjentantenhaufe der Budgetbewilligung binzugefügte 
Klaufel, worin ed heißt! „‚vorausgefegt, Daß fein Theil 
der militäriihen Streitkräfte, für deren Unterhalt im 
gegenwärtigen Afte Gelder bewilligt find, dazu verwandt 
werden joll, irgend melden Beſchluß, der ſich als Terris 
torial-Zegislatur von Kanſas gerirendem Körperſchaft ohne 
Genehmigung und Beitätigung feitend des Kongreſſes ges 
waltfam durchzuführen.‘ (In Kanſas liegen namlich die 
Gegner und die Anhänger der Sclaverei miteinander im 
erbitterten Kampfe um die Herrichaft ded Landes. Letztere 
werden auf wirklid empörende Weife von dem Präfiden: 
ten Pierce und feiner Regierung unterftügt, deren Zweck 
ift, dur Aufnahme von Kanſas, ald einem GSclavens 
ftaate, in die Union die Macht der Sclavenbefiger zu vers 
mehren und zu befeftigen.) Durch die Nichtbemwilligung 
des Militärbudgers ſah ſich der Präfident veranlaßt, auf 
den 21. Auguft eine außerordentlihe Seifion des Kons 
grefled anzuberaumen. In der betreffenden Botſchaft ents 
widelt er weitläufig die Webelftände, welche die Auflöfung 
der Armee in dem Zerritorium von Wadhingten und Dre: 
gon und in Zerad gegenüber den feindlichen Indianern ers 
zeugen müßten, ſcheint aber dabei ganz zu überiehen, daß 
ihm in jener Klaufel nicht die Vertheidigung der Grenzen, 
fondern nur die gewaltſame Unterdrüdung der Gegner der 
Sclaverei im Kanfad verboten wird. Das Repräfen: 
tantenhaus nahm in der außerordentlidhen Seifton das 
Militärbudget abermald nur mit dem Borbehalt wegen 
Kanſas an; der Senat vertagte ſich jedoch, ohne dad Bude 


get angenommen zu haben. Rad den neueften Nachrich⸗ 
ten Dauert diefe Sachlage noch fort. 

— Es find wieder zwei neue teledfopifhe Planeten aufs 
arfunden worden, jo daß alfo in diefem Jahre fünf ſolche 
entdedt find. Die beiden erften wurden von Herrn Eha= 
tornac, der dritte von Herrn Goldfmidt am 31. März ans 
gekündigt. Jetzt hat Herr Goldſmidt in derſelben Hims 
melöregion einen neuen Stern entdedt und Herr Leverrier 
hat mitgetheilt, daß Herr Bogfon einen anderen Planeten 
gefehen bat, dem er den Namen Iſis gegeben. Die Zahl 
der zwiſchen Jupiter und Mars entdedten Planeten ift 
jegt 42, womit die Aſtronomen ſich hoffentlih nicht bes 
gnugen werden, da Leverrier die Verfiherung gegeben 
hat, vor 1866 werde man hundert diefer Planeten zwiſchen 
Mars und Benus gefunden haben. 
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chwurgerichtshoſ in Mittelfranken. 


II. Sigung im Jahre 1856. 
Dritter Fall, 
verhandelt Donnerstag, 11. September. 

Anklage gegen Simon Sandtner, Bauern von Kaiſing, 
Log. Beilngries, wegen Verbrechens der Körperverlegung mit nach⸗ 
oefolgtem Tode. 

Der latholiſche Aöjäbrige verheirathete Simon Sandtner, 
Beſiher des Beitenbauerngutes zu Kaiſing, batte feinen Bruder 
Joſeph, der Knechtsdienſte verrichtete, bei fi auf dem Gute. Wäh: 
rend fih Simon Sandtner eines jehr guten Leumundes zu er 
freuen hat, wird ber geiſtesſchwache Joſeph als ein zormmüthiger 
Menſch geſchildert, der bei dem geringften Anlaß beftig aufbraufte 
und öfters jelbit zu Thätlichleiten fi binreißen ließ. Ein folder 
Zornanfall des Joſeph in Folge einer erlittenen Zurechtweiſung 
nabm nun für dieſen jelbjt einen unglüdlihen Ausgang. Es 
war am 16. Febr. d. J., Vorm. 11 Uhr, als die Brüder Simon 
und Joſeph allein miteinander in der Scheune waren. Während 
bier Simon damit befchäftigt war, Strobgarben zum Untermifchen 
des Schaffutters zufammenzulegen, ſuchte Joſeph das fo zugerich« 
tete Schaffutter wieder zu verſchleppen. Auf die hierüber von ſei⸗ 
nem Bruder Simon erhaltene Burehtweilung holte der deßfalls 
erzürnte Joſeph eine außen am der Scheune lehnende Heugabel 
und griff mit dem Stiele derjelben den wehrloſen Simon an, ber 
jeinerfeits zur Abwendung diefes Angriffs einen im Scheuertennen 
hängenden Dreſchflegel berabnabm und mit vemjelben dem ein= 
dringenden Joſeph einen oder — mie die Anklage in Ueberein⸗ 
fiimmung mit dem Gutachten bes k. Gerichtsarztes Dr. Streitner, 
jedoh im Gegenfak zu dem von dem praft. Arzt Dr. Heydenreich 
erhobenen Gutachten, annimmt — zwei Schläge auf den Kopf ver« 
ſetzte, welche den Tod deſſelben nod am nämlihen Tage zur Folge 
hatten. Bon der Annahme der Anklageſchrift, mweldhe dem Ans 
geihuldigten in Beziehung auf die Körperverlegung rechtswidrige 
Abfiht zur Saft legt, glaubte jelbft die k. Staatsbehörde abftrahis 
ren zu müſſen und plaidirte deshalb nur auf fahrläffige durch 
Ueberfhreitung der Nothwehr begangene, Tödtung. Die Vertbeis 
tigung behauptete, der Angeklagte babe lediglich im Stande der 
vom Gejege für ftraflos erflärten Nothwehr gehandelt, 

Die Geſchwornen bejahten von den drei ihnen vorgelegten 
Fragen bie dritte, die auf das Vergeben der Tödtung aus Fahre 
läffigkeit durch überjchrittene Rothwehr gerichtet war, worauf der 
Schwurgerichtshof, grobe Fahrläffigleit annehmend, den Simon 
Sandtner zu einer Gefängnißftrafe auf die Dauer von 6 Monas 
ten, ſowie in die Koften des Strafverfahrens und. des Strafvoll« 
zugs i 


©erichtöverbandlungen. 
Ansbad, 4. September 1856. 


1) Georg Michael Deeg, 23 Jahre alt, lediger Dienſiknecht 
von Oberdallersbach, wurde wegen Berbredhens des nächften unter | 
einem erſchwerenden Umſtande und in Fortfeßung an den Wirths— 
ebeleuten Körber in Sulz begangenen Verſuchs zum ausgezeich⸗ 
neten Diebftahl in Goncurrenz mit einem polizeilih ftrafbaren 
Diebftahl an Karoline Haflelt, zu einer 15monatlihen Arbeits: 


bausftrafe — und 


lediger Weberlehrling 


freigeiprodhen. 


2) Johann Markus Shönamsgruber, 18 Jahre alt, 


von Lehrberg, wegen Bergehens des Dieb: 


ſtahls an den Delonomen Gerber von Ansbad zu einer doppelt ge: 
ſchärften Gefängnißftrafe von 45 Tagen — verurtheilt ; dagegen 
3) Matthiad Lutz, 41 Jahre alt, verheiratheter Bierbrauer 
und Wirth von Dittenheim, von der gegen ihn erhobenen An+ 
ſchuldigung des Vergehens des Diebftahl® und der Beſtechung, 


KL — — — —— 


Bekanntmachung. 

Im Vollzuge des $. 141 der Inſtruklion 
zum Gewerbs⸗Geſehe wurde heute zur Con: 
ftituirung des Austritts der lleineren Hälite 
der Mitglieder des Handels-⸗, Fabrik: und 
Gewerberathes und der Stellvertreter durch 
das Loos gefchritten, und ergab fid, das 

a. bei dem Handelsrathe 
von den aktiven Mitgliedern 
Herr Daniel Ley, 
„ 3. Wolfsbeimer, 
„ 8 Meyer; 
von den Stellvertretern 
Herr Ph. Farnbacher, 
„M. Fürtſch, 
„A. Winter; 
b. bei dem Fabrikrathe 
von den aktiven Mitgliedern 
Herr J. F. End, 
„ 3 2. Fleiſchmann, 
„ 3.068; 
bei den Stellvertretern 
Herr Conr. Linz, 
„Hertm. Lewin, 
„Lorenz Scheidig; 
c. bei dem Gewerberathe 
von den aktiven Mitgliedern 
Herr 3. Eh. Kettler, 
„ %% Gießwein, 
„ Sal. Gerjtendörfer; 
von den Stellvertretern 
Herr ©g. Bald, 
„ Gy. Weber, 
„» Ga. Deder 
austreten, welche jedoch wieder wählbar find. 

Fürtb, den 13. September 1856. 

Der k. Commiſſär der Stadt Fürth 
als Wahl: Eommiflär. 
dranp. 


Amberg. 


Zur bevorftehenden Amberger Michaelis 
Dult empfiehlt Unterzeihnete auswärtigen 
Kaufleuten die Benükung ihres Ladens 
unter annehmbaren Bedingungen. 

Therefe Sorg, 
gegenüber dem Lömenwirtb in Amberg. 


Befanntmachung. 

Die Vorſchriſten und Tarife für die Ber 
nüßung der DonausDampfidififahrt und des 
Ludwigsftanales werben bei der diefjeitigen 
Material: Verwaltung, dann bei den Ein: 
nehmereien zu Bamberg, Fürth und Nüm- 
berg um ven Preis von 18 kr. per Eremplar 
abgegeben. 

Nürnberg, den Li. September 1856. 


Königlicyes Kanal:Amt. 
v. Sundabl. 
GoSinger. 


Anwefensverfauf. . 


In dem Orte Oberdachftetten wird ein 
Wohnhaus, auf welchem die Piragnerei 
und Galanteriewaarenbandel ruben und bes 
trieben werden können, ſanmt 24 Tagwert 
Ader, 14 Tagwert Wieſe, und 1 Tagwert 
Waldung öffentlih an den Meiftbietenden ver: 
ftrihen und wird hierzu Termin auf 


Mittwoch, d.24. September, 


im verläufliben Hauſe jelbjt anberaumt. 
Kaufsliebhaber werden hierzu böflichft ein: 
geladen. 


Zu verfaufen 
find zwei gute Zugpferde 
bei Waurermeilter Yohner 


in Kadolzburg. 





Gefuh. Cin Mann, mit guten Zeug— 
niffen verfeben, ſucht ald Auslaufer oder 
Packer unterzulommen. Näheres bei ber 
Redaltion. 


Offerte. Ein gewandter Glasbeleger 
für große Zollgläſer kann ſogleich Beſchäf— 
tigung finden. Näheres bei der Redaltion. 





Anzeige. Heute Abend empfiehlt 
Spauferkel, Leberklöſe und Braten 
Steinbauer. 





Zu vermiethen. In Rr. 87 in der 
Schwabachernraſſe iſt eine Parterres 


Wohnung und das Hofhaus zu verlaffen. [eingefammelt. 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers: Zul. Volthart. 


Befanntmachung. 
(Steinbrudverpadtung beir.) 

Von der königl. Hevierförfterei vabier wird 
der bis zum leßten September d. Is. an 
den Maurermeifter Korn in Fürth verpach⸗ 
tete Steinbiud in der Staatswaldung Berg: 
bolz bei ver alten Befte 
am Donnerftag, den 18. d. Mts., 

Vormittags 10 Ubr, 
vom 1. Oltober d. Is. an auf mweitere drei 
Sabre auf der alten Veſte öffentlich ver: 
pachtet und werden die vorgefchriebenen Be: 
dingungen bei der Berpadtung belannt ge: 
geben werben. 

Cadoljburg, ven 13. September 1856. 


Königliche Revierföriterei. 
Bösbier, Revierförſter. 


Katharina Dangl 


erlaubt ſich den geebrten Bewohnern Fürtb'S 
ihr 


Winterfchublager 


zu empfehlen und bittet, fie geſälligſt auf 
der Nürnberger Meſſe zu beſuchen, da 
fie die heurige Fürther Meſſe nicht bezieht. 
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Achte neue Holländer Voll: 
Häringe, beite gen. Sardellen 
find angefommen bei £ 


Earl Lendle. 





Anzeige. Eine Bontique ftebt zu vers 
kaufen oder zu verpachten bei 
Heinrich Schreiber, 
in der Fiſchergaſſe. 
— — — — 


Beim Leichenverein mit 100 fl. 


werben für den Schein Nr, 503 die Beiträge 
‚ Der Borftand, 


Obere Königsftrage Aral. 


Daß Tagklatı erfheint wöchentlich 
ſech s Mal und koſtet im ganzen, 
Königreich vierteljährig 45 Ir. 
Der Erzähler erfheint wöchentlich 
jweimal und foftet per Ducrtal 15 fr. 
Bei Anieraten mird die Spaltzeile 
mit 2 fr. begedner. 





Tagblatt. 


Außer bei ber Redaltion werden 
Inierate angenommen bei: 
1) Heren Braun, am Hallplag; 
2) Bellhöfer, am Königsplad; 
3) „ Baltbeim, dem Rentamt 
gegenüber. 





Mittwoch, den 17. 









September 1856. 


Zu dem mit dem 1. Oftober beginnenden neuen Quartal des Fürther Tagblattes 


—TX des Erzählers laden wir Die verehrlichen vierteljährigen Abonnenten zu recht bal—⸗ 
diger Erneuerung ihres Abonnements, zugleich aber auch das Leſepublikum zu recht zahlreichen neuen Ein⸗ 


zeichnungen ein. 


Beſtellungen werden bei allen königlichen Poſtämtern angenommen. 


Die Redaktion. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Bon den gemäß der VI. Verlooſung 
zur Heimzablung beſtimmten 4proz. GrundrentensAbs 
löfungsesSculobriefen find laut einer Bekanntmachung im 
f. Negierungäblatte die Schuldbriefe mit den rothgeſchtie— 
benen Serien » oder Hauptlatafter- Nummern 35,688 und 
61,216 und den jchwarzgejchriebenen Caſſe-⸗Kataſtet- Rum⸗ 
mern 50,568 und 93,838 im Gapitalsbetrage zu 25 fl. und 
100 fl. noch nicht zur Einlöfung angemeldet worden, Die 
Befiger der bezeichneten Schuldbriefe werden demnach aufs 
gefordert, ſich ohne weitern Verzug zur Einlöfung derjels 
ben bei der £. GrundrentenAblöjungafaffe in Münden zu 
melden, widrigenfalld deren Forderungen nad Ablauf von 
6 Monaten, vom 1. Dftober ds. Js. beginnend, zu 
Gunſten des k. GrundrentenAblöjungsfondes erloſchen 
ſein würden. 

— In der kal. Münze zu Münden werden in Aus: 
fiht auf ein baldiges Rejultat der Münzkonferenz keine 
neuen Scheidemüngen mehr geprägt. 

— Der Erhöhung des Diefonto mehrerer auswärtigen 
Banfen ungeachtet, bat das Direftortum der bayeriſchen 
Hypotheken- und Wedjelbanf vor einigen Tagen beſchloſ— 
ſen, e8 bei dem bisherigen Didfonto (für Papier 5, für 
Wedel 4 Prozent) des Weitern zu belafjen. Die Bank 
jol zur Zeit einen bedeutenden Silbervorrath haben. 

— Bei den Garniſons⸗Kompagnien werden nun gleich: 
falls Waffenröde, nad dem Schnitte und der Form jener 
der Infanterie, jedoch in der Farbe und allem Uebrigen 
von den bisherigen Weberröden nicht abweichend , ein: 
geführt. 

— Zum 15. September, dem 50flen Sahredtag der 
Bereinigung mit der Krone Bayern, hatte unſete Rad: 
barſtadt Nürnberg ein feierfieid von Kränzen, Laub: 
gewinden und Fahnen angethan und eine Reihe von Feſi— 
lihfeiten, bervorgegangen aus dem freien Antriebe der 
Bürgerjbaft und ibrer Gemeindevertretung, veranflaltet, 
von welden die Eröffnung ded neuen, zwiſchen dem 
Veftner » und Laufertbor hinausgebrochenen Thores, wel: 
em die Stadt den Namen Marienthor beftimmt hatte, 
dem aber nad einer am Vorabend des Fefted eingetrofs 


fenen telegraphifben Depejbe Se. Maj. der König feinen 
allerhödyit eigenen Namen beiguiegen befohlen bat, fowie 
der Zug der Schützengeſellſchaft, unter Borantritt fammts 
liher Behörden durch verjhiedene Straßen der Stadt und 
durch diefed neue Thor, aus dem alten Schießhauſe nad 
dem neuen auf dem Marfelde, den Sernpunft bildeten. 
Deputationen verjchiedener au&wärtiger Landmwebr:Regis 
menter, fowie eine große Maffe von Gäften aus der Um— 
gebung batten ſich zu dieſem Feſte eingefunden, über deffen 
äußere Merkmale die freudige Theilnahme der gefammten 
Einwohnerſchaft hoch empor ragte und ſprechend davon 
zeugte, daß die Bedeutfamfeit des Ereigniſſes, deſſen Ge— 
dächtnißtag gefeiert wurde, in allen Schichten der Bevöl— 
ferung richtig empfunden und dankbar erfannt werde. 

— Auch Lichtenau, welches, ald vormals Reichs— 
ſtadt Nuürnberg'ſche Marftgemeinde, vor 50 Jahren mit 
Nürnberg an die Krone Bayern’s fam, bat den 15. Sep: 
tember fejtlih begangen. Am Borabende ward das Felt 
duch 25 Böllerihüffe von den Höhen der Umgebung ans 
gefündigt und eine Stunde darauf marjhirte ein Muſik— 
forp8 unter Abblafung der bayeriihen Vollshymne durd) 
den Marft. Am Feſttage in der Frühe um 6 Uhr war 
Zagreveille, um 9 Uhr allgemeiner Kirdenzug unter VBors 
antritt ded Gcmeindegremiums, Nachmittags Berfamme 
lung auf der deforirten Friedrichstuhe (Leuchs'ſcher Kel: 
ler.) Am Mbend wurden auf den nächſten Höhepunften 
fieben Freudenfeuer angezündet, hierauf Rüdzug von der 
Friedrichsruhe unter Voranttitt von 25 Fadelträgern, 
dann auf dem Marfte Abfingung der Bolfdbymne mit 
Mufifbegleitung; unmittelbar an die Volkshymne reihte 
ib ein feierliber Zoaft fürBayerns König und das 
Haus der Wittelöbader unter dem Abbrennen 
griechifher Feuer an. Den Schluß machte ein Fejtball im 
Leuchs'ſchen Gaſthauſe. 

— Münnerſtadt. Am 10. dse. Nachts ſtürzte der 
Poſtillon Leonhatd Schenk in der Nähe von Poppen— 
hauſen, Gerichts Euerdotf, in Folge des Schlaſens vom 
Chaiſenbock und verlegte ſich am Kopfe fo, daß er nah 3 
Zagen farb, 

— Aus Regendburg, 13, Sept.: Geftern Abends 
nach 4 Uhr ift auf dem von Donauwörth hieher fommens 


den Dam pfboote der Ban von Kroatien, Graf Jellachich 
mit Gemahlin und Gefolge bier eingetroffen und einer 
Einladung des Hetrn Fürſten vThürn und Taris fol⸗ 
gend, ſogleich auf deſſen Schloß nah Denauſtauf weiter 
gefahren. Heute hat derſelbe die Schenswürdigleiten der 
Stadt beſichtigt. — Die Zufuhr zur heutigen Schranne 
war nicht minder reichlich, wie vor acht Tagen und die 
Kaufluſt eben ſo lebhaft, weshalb die Fruchtpreiſe auch 
feine erhebliche Veraͤnderung erlitten haben. Mittelpreiſe: 
Waizen 24 fl. 18 fr. (geſtiegen um 11 fr.), Korn 17 fl. 
35 fr. (gefallen um 2 fr.), Gerſte 12 fl. 34 fr. (geft. um 
2 fr), Haber 5 fl. 54 fr. (geft. um 3 fr.) 4 


— In Bafjau tritt nun der Bau der proteſtantiſchen 


Kirche in's Leben; es find bereits alle Vorbereitungen ges 
troffen. 

F Die Berichte nicht nur aus faſt allen Theilen Deutſch⸗ 
lands, ſondern auch aus den übrigen Ländern Europa's 
über die nunmehr vollendete Getreide-Ernte lauten mit 
wenigen Ausnahmen dahin, daß der Ertrag eine gute 
Mittelernte weit überfteigt, ja in verfchtedenen Gegenden 
einer vollen Ernte nabe kommt. Uebereinftimmender nod 
ipreben fi die Berichte über den außerordentlich reihen 
Ertrag der Kartoffelernte aus, nidit nur, daß diefe Frucht 
fo ausgezeichnet [hön und mehlreih ift, wie man fie feit 
vielen Jahren nicht mehr gebaut bat, fondern es zeigt ſich 
bis jegt auch nirgends eine Spur der fo verderbliden 
Krankheit, die und den Genuß diefer beiten aller Knollen— 
früchte fo lange verfümmerte und vertheuerte, Leider zeigt 
fib Angefihtd der guten Ernte doch noch immer feine Aus: 
ſicht auf ein Herabfinfen der durch afle möglichen Umftände 
binaufgetriebenen Preiſe. Wenn und der Himmel nicht 
noch einige folder Ernten wie die heurige fhenft, fo wer: 
den fich die Uebelftände, welche unbeihränfter Handel und 
die außerordentlich leichten Verkehtsmittel im Gefolge bar 
ben , nicht heben laffen. 

— Ulm. Am 12, Scpt. bielt die Kommiffion der bürs 
gerlihen Behörden in Angelegenheiten der Gasbeleuchtung 
eine gemeinjhaftlihe Berathung mit Herrn Riedinger aus 
Augsburg , welcher fi erboten bat, das ganze Werk um 
168,000 fl. herzuftellen und e8 dürfte an einer aldbaldigen 
Bereinigung mit demfelben nicht zu zweifeln fein, da die 
contrabirende Partei mit ihrem Offert der obigen For— 
derung nicht mebr ſehr ferne fteht. 

— In Langenburg bat am 12. d, die VBermählung 
des Erbpringen Friedrich Ehriftian Auguft zu Schleswig: 
Holſtein- Sonderburg » Auguftenburg mit der Prinzeſſin 
Adelheid zu Hohenlohe-Langenburg , älteren Zochter des 
Fürften Ernſt zu Hohenlohe-Langenburg ftattgefunden. 

— Karlörube. Sicherem Bernehmen nad iſt der 
jeirherige Präfldent der Minijterien des Innern und der 
Suftiz, Gebheimerath v. Wechmar, um jeine Penfionirung 
eingefommen und ibm diefelbe bewilligt worden. Die ins 
terimiftifhe Zeitung der beiden Minifterien ift dem Geheime⸗ 
rath v. Stengel übertragen worden. 

— Aus Oberbefjen. Bor Kurzem wurde ein rei« 
ches ſilberhaltiges Bleierzlager bei Friedberg erichloffen 
und um 100,000 fl. an eine Franffurter Geſellſchaft vers 
fauft. 

— Bien. Die einzige Frage von Bedeutung, welde 
möglicermweife noh den europäifchen Gabineten Stoff zu 
Berbandlungen ernfterer Art bieten fonnte — die Frage 
der Bereinigung der Donaufürftenthümer — it geſchlichtet. 
Sie dürfte in der zu Konjtantinopel bereits vollzähligen 
Sommiffion für die Donaufürftenthämer gar nicht zur 
Distuffion kommen. Bir erhalten, ſo verſichert die Oefier. 


Zeitung, aus Konftantinopel die zuverläifige Nachricht da 
Defterreih, Franfreid und die Zürfei ſich darüber verfäns 
dige haben: die Bereinigung der Fürſtenthümer fei durch 
aus nicht ald zeitgemäß zu betrachten. Diefe Anſtcht der 
drei Machte wird in dieſem Augenblick beim engliihen Gas 
Binet faum auf Widerjtand jioßen. Während vor einigen 
Boden nod die Mehrzahl der engliihen Blätter für ein 
tumändiches Reid [hwärmte, bat fi neuerer Zeit die für 
injpieirt geltende Preſſe Londons auf unzweideutige Weife 
dagegen ausgeſprochen. Die Zufammenjegung der Volke: 


‚vertretung in den Donaufürjtenthümern wird unzweifels 


haft eine jolde werden, daß von derſelben — in richtiger 
Bürdigung des eigenen Inteteſſes — die Aeußerung 
gegentbeiliger Wuͤnſche nicht zu erwarten fteht. 

— Eine neue Induftrie An Sonn- und Feier: 
tagen Abends ift die von Dornbach nah Wien führende 
Straße mit Berrunfenen,, welbe Nachmittag den „„Heuris 
gen’ aufſuchten ‚ gewöhnlid wie überfäet und jeden Au: 
genblid muß man fürdten, daß durd die hin- und rück⸗ 
fahrenden Wagen cin Unglück angerihtet werde. Am 


„‚mweitverflofjenen Sonntag fuhr zur Befeitigung folder 


Uebelſtände eın fogenannter Zeiſelwagen, der ein Stroh: 
lager hatte, nädyft Dornbach auf und nieder und nahm je 
den Betrunfenen, aber feinen Rüchternen auf, um ibn 
heimzuführen. Xrog feines wiederholten Kommens zählte 
der Wagen jtetd 6 bis 8 Paſſagiere. 

— Die Berjammlung der deutihen Land» und Ferft: 
wirthe m Prag bat der Einladung des Herzogs von 
Sachſen⸗Coburg entiprehend, als Berfammlungsort für 
das kommende Jahr Coburg gewählt. 

— Dad ‚Journal de Eharleroi” vom 7. September 
meldet, da um 9 Uhr Abends am 6. Sept. ein junger 
Mann, der an der Eifenbahn ftand, ald der Zug von Lö— 
wen nad Ebarleroi vorüber ging, von der Löwener Rofo: 
motive gefaßt und auf eine andere Schienenteihe gejchleus 
dert wurde. Um das Unglüd vollkommen zu maden, traf 
in demſelben Augenblid der Zug der Nordbahn ein, der 
den jungen Mann vor den Augen feine® Bruders, den er 
erwartet hatte, zermalmte. 

— Man jhreibt aus Bayonne, 11. Sept.: Bring 
Adalbert von Bayern und die Infantin Amalia, 
jeine Gemahlin, hielten heute um 1 Uhr in offener Kaleſche 
ihren feierlihen Einzug in Bayonne. Auf Befehl des 
Kaifers wurden ihnen jene Ebren erwiejen, welche nad 
Defret vom 24. Meſſidor d. 3. XII den franzöfiihen Prin— 
zen zuftehen. Die Generale der Mairie und die Adjunf: 
ten in Uniform warteten am Thore der Stadt, um Ihre 
fönigl. Hobeiten nach der für fie hergerichteten Wohnung 
im Hotel du Commerce zu geleiten. Zwei Zäger-Schwas 
dronen edfortirten den Wagen und ein Bataillon des 35. 
Sinfanterie: Regiments bildete Spalier, mährend die Ka— 
nonen der Zitadelle aelöft wurden. Cine beträchtliche 
Menſchenmenge'war herbeigefommen , um das hohe Paar 
zu fehen. Um 4 Uhr begaben fih Ihre königl. Hoheiten 
nad Biarrig, wo der Kaijer und die Kaijerin fie erwartes 
ten. Abends waren der fpaniihe Konful, der Unter: Bräs 
feft und der Maire von Bayonne bei Ihren fgl. Hobeiten 
zu Tafel geladen. Morgen findet Empfang der Behörden 
ftatt-und werden hre k. Hoheiten auf der Billa fpeifen. 

— Die Herren Baulin und Pefourd fcheinen die Bewil⸗ 
ligung zut Errichtung von Wrbeiterdörfern aus Holz in 
der Nähe der Feſtungswerke von Paris erhalten zu ha- 
ben. Dan glaubt, daß der Moniteur das betreffende Des 
kret ſchon in einigen Tagen veröffentlihen dürfte. Mittler 
weile find einige ſolcher Häufer an der Barriere ded mars 


1928 zur Scham ausgeſtellt; dieſelben ſcheinen fehr praktiſch 
eingerichtet zu fein und haben ein hübſches Aeußeres. 

— Bor Kurzem ift dad Reſultat ber in Barid vor 
Rotar und Zeugen flattgefundenen Ziehung jener 2 ots 
terie, bei weiber die Theilnehmer gegen ein 2008 von 
1000 Fr. die Hoffnung begen fonnten, nidt nur eine 
Franzoͤſin, Fräulein Sophie v. Behr, fondern mit ihr zus 
gleich die fämmtlichen Einfäge im Betrage von einer hals 
ben Mill. Franfen zu gewinnen, befannt worden. Die 
Glüddnummer war 499 und ihre Befiger ein tuneſiſcher 
General, der fi beeilte, die ihm durch das Loos zuge: 
fallene Geldfumme zu erheben und Fräulein v. Behr zu 
heirathen, welche weder der Zurban, noch der Bart, noch 
die Religion, nob aud ber Serall des glüdliben Bars 
baren davon zurüdihreden, demjelben nab Tunis zu 
folgen. . 

— Aus Neapel, 6, Sept., berigtet man der „A. 3.“: 
Neapel hat ganz urplötzlich ein kriegeriſches Anfchen ge: 
wonnen. In den gewöhnliben Gafernen der Garnifon 
ift fein Plägchen, fein Raum unbefegt geblieben ; die Scheu: 
nen laͤngs der Straße nad Portici, zur proviſoriſchen Gas 
ferne hergerichtet, find mit Infanterie und Artillerie dicht 
angefüllt, und vor denjelben jteben Geſchützbatterien in 
langer Reibe aufgeftellt. DBor Porta Gapuana und auf 
dem Mercato bei Gajtel dei Carmine bivouafiren Dragoners 
und Uhlanentegimenter, und Ertrazüge auf beiden Eiſen— 
bahnen führen immer ned neue Snfanteriemafen berbei. 
Mit Inbegriff der Sarnifon, die nahebei 15,000 Mann 
ausmacht, dürfte bis diefen Abend eine Heeresmacht von 
mehr ald 45,000 Mann bier concentrirt fein. Die außers 
ordentlihe Eruppenconcentration hat einen gar friedlichen, 
ja fogar frommen Zwed, nämlich fie dient zur Verberrlis 
ung bed Piedigrottenfeites, dad nach altem Brauch alljähr— 
lich auf Mariäs@eburt mit militäriihen Bomp gefeiert 
wird. Sie bätte erfi morgen, nämlich am Vorabend des 
Feſtes, ftattfinden follen, da e8 morgen aber Sonntag ift, 
hat man fie bereitd heute veranlaßt. Zrog der frommen 
Urfache, die, wie gejagt, ſich mit jedem Jahr erneuert, 
bleibt es indeſſen immer eine Thatſache, die volle Beach— 
tung verdient, daß der König an einem einzigen beliebigen 
Tag eine Armee von nahe an 50,000 Dann tn feiner 
KHauptitadt concentriren lann, ohne deshalb die beiden bes 
Deutenderen feiten Pläge des Lieffeitigen Königreichs, Ga: 
pua und Gaeta, zu entblößen. 

— Aus Scutari wird der Agramer Zeitung unter'm 
1. September gefbrieben: Kaum find die erſten Bataillone 
der Erpeditiondtruppen bier eingetroffen und jchon beginnt 
man bie gegen die Katholifen verübten Gemwalttharen zu 
ahnden. Heute erſchien ein Erlaß der h. Pforte, durch 
welchen die Muſelmänner dieler Stadt verurtheilt wurden, 
300,000 Piafter ald Entjhädigung für den an der Kirche 
und dem Seminar verübten Schaden zu bezahlen, über 
dies werden 15 der gefährlichſten türfifhen Familien nad) 
Afien verbannt. Hier herrſcht in Folge deſſen große Auf: 
regung, weßhalb die Ausführung der Uriheile bis zum 
Eintreffen des ganzen Corps verſchoben iſt 

— Die Ruſſen befeſtigen die Mündung des Bug vor 
Nikolajeff. 

— Die NewsPMorkerKandelözeitung meldet: Wäh- 
rend Heder auf einer Reife begriffen war, um für res 
mont Propaganda zu machen, zündeten einige Schurken 
der demokratiſchen Partei feiner Familie dad Haus an, 
welches mit fait allen Mobilien, Kleidern und Kücenges 
raͤthen in Afche lag, ehe Hilfe geleiſtet werden konnte. 
Hecker's Schaden beträgt über 4000 Dollars, 


Schwurgerichtshof in Mittelfranken. 


1. Sigung im Sabre 1856, 
Vierter Fall, 
verhandelt Freitag, 12. September. 

Untlage gegen ob. Gg. Mederer, Köbler von Grünsberg, 
Log. Altvorf, wegen Verbrechens ber KRörperverlegung mit nach⸗ 
gejolgtem Tode. 

Dem 35 Jahre alten verbeiratheten Job. Gg. Mederer war 
durd feinen Großvater, den SIjährigen I. Gg. Mederer, der ala 
Austrägler von feinem Enkel eine bedeutende Ausnahme in Ans 
fprudy nahm, eine große Yaft aufgebürdet. Der ald unverträglich 
und bosbaft geſchilderte Alte lebte mit feinem äußerft friebfertigen 
Entel beftändig in Hader, ja er foll es fogar darauf angelegt ha⸗ 
ben, deſſen Ruin berbeizujühren. So traltirte er auch wieder ein 
mal, als er am 1. April d. %. Abends 6 Uhr nom Wirthshaus 
nah Haufe gefommen, jowohl feinen @ntel als deſſen Frau mit 
roben Schimpfworten, ohne daß ihm von diejen irgend wie Anlaf 
dazu gegeben war, Darüber aufgebracht, wollte der jüngere Dies 
derer, dem biedmal namentlid) wegen ber jeiner Frau zugefügten 
Kränkung die Galle überlief, ‚ven Alten dafür zühtigen, wovon 
er fih jedoch von feiner rau zurüdhalten lief. Nob an dem⸗ 
jelben Abend, ungefähr um 10 Ubr, börte der junge Mederer, 
nachdem er vor dem Schlafengeben noch einmal nad dem Stalle 
gegangen war, ben fihleifenden Gang bes Alten auf der Straße 
nad Wltvorf zu. Da er ſich dabei dachte, der bat gewiß wieder 
nichts Geiceides vor, der werde wohl wieder nad Nürnberg zu 
feinem Advolaten oder nach Altdorf zu Gericht geben, um ibn zu 
verflagen, kleidete er ſich oberflählih an und ging ihm nad, wie 
er jagt, in der Abfint, ibm burd ein Paar Streidhe auf den Hin: 
tern das nächtliche Fortgehen zu vertreiben. Durch das Ueber: 
fteigen einer Hede gewann er dem Alten bald einen Vorjprung 
ab. Nah den Worten: „Haft du ſchon wieder etwas Närrifdhes 
vor, du Himmeljaframenter!” verjepte der junge Mederer dem 
berangelommenen Alten mit beiden Händen einen Stoß auf bie 
rechte Seite, jo dab derjelbe unter dem Rufe: „ld, bu lieber 
Gott!” neben den Straßengraben binftürzte, in melden er nad) 
vergeblihem Berfuh zum Auftrappeln aud gar binelufiel. Den 
fo Daliegenden will nun ber Angellagte in Inieenver Stellung bei 
beinen Ohren angepadt, zwei⸗ ober dreimal berüber: und hinüber: 
oehbüttelt, ihn dann vorwärts fallen laflen und zulegt ihm mit 
der flachen Hand nod einen Schlag in's Geſicht gegeben haben, 
Einen Tannenprügel, den er auf dem Wege zu fih genommen, 
behauptet der Angejhulvigte vor dem Vorfall abfihtlid weg: 
geworfen zu haben, um ja nicht zum Zuſchlagen damit verleitet 
ju werden. Bevor er den Alten im Graben liegend verließ, legte 
er noch deſſen Stod über feinen Körper an die linte Hand bin, 
damit derfelbe folgen zum Aufſtehen ſogleich bei der Hand hätte. 
Die gerictlihe Obdultion und Sektion des Leichnams ergab, daß 
folher am Kopf mehrjahe Hautabihärfungen, Contufionen und 
Queiſchwunden an fi) trug, insbefondere eine bedeutende Quetſch⸗ 
ung an ber rechten Seite des Geſichtes und am ver rechten 
Schläfegegend. Die Beinhaut war indefien nirgends verlept und 
ebenjowenig ein Sprung oder ein Bruch der Schädeldede bemert- 
bar. Dagegen fanden fi in ver Kopfhöhle jowohl, als im Herz. 
beutel ftarte jeriöfe Ergüſſe vor, welche übrigens, wenigftens zum 
größten Theil, ſchon vor der erlittenen Berlegung bei dem Alten 
vorhanden waren und wodurch der hochbetagte Mann zu einem 
Schlagfluſſe jehr disponirt war. Das gerichtsärztlihe Gutachten 
gebt nun dahin, daß die an dem Mederer vorgefundenen Verletz⸗ 
ungen zwar nicht ihrer allgemeinen Ratur nad töbtlid waren, 
daf fie jeboch den Top des Mederer unmittelbar verurfacht hats 
ten, indem die, wenn auch geringe Gehirnerſchüllerung den — 
allerdings durch die bereits vorhandenen feriöien Ergülle indicir⸗ 


ten — Schlagfluß bewirtten. Zugleich ſprach fih ver k. Gerichts⸗ 
arzt dahin aus, daß einige von den Verlekungen mit einem bar: 

fügt worden fein müflen und bezeichnete 
eben den Zanmenprügel, den der Ungeſchuldigte vor jeinem Ans 
riff auf den Alten mweggemworfen baben will, als das wabrjcein: 
ie Inſtrument, womit diefe Verlebungen bewirkt wurden. — 
Die t. Staatsbebörde fuchte zu begründen, dab bier das mit vors 
bedadıtem Entſchluß vollführte Berbrecben der Körperverlegung mit 
nabgejolgtem ode, der als wahrſcheinlich vorausgeſehen werben 
Die Bertbeidigung dagegen befämpfte nicht nur 
die Anſicht, daß bier vorbedachter Entſchluß verwalte, ſowie dab 


ten ftumpfen Körper zuge 


tonnte, vorliege. 


bei, indem bielelben 


dieſes Wahrſpruches 


Körperverlezung mit Waſſe für ſchuldig erllärten. 


Schwurgerichtshofe zu einer doppelt geſchärft 
auf die Dauer von 6 Monaten verurtheilt. 


ver Tod ald wahrſcheinlich vorauszuſehen war, jondern verfuchte 
fogar als höchſt wahrſcheinlich barzutbun. vah 

eine durch Waffe verübte Mifbandlung vorliege, indem der Tod 
des Mederer nit die unmittelbare Solge der Berleßungen, jons 
bern des ſelbſiſtändig eingetretenen 

Dieſer Anfiht der Vertheidigung pflichteten auch die 


bier. lediglich nur 


blagfluffes geweſen fei. 
eſchwornen 
G. Mederer nur des Vegebens der 
ü Auf Grund 
wurde jovann der ea bon dem 

en Gelängnißitrafe 


den J 





Empfeblung.' 

Bon meiner Wohnungsveränderung von 
Herrn Shulten in der Fiſchergaſſe, in das 
Haus des Herm Hirt in der Guftapftrafie, 
bitte ih ein geebrtes Publitum und bejon» 
ders meine werthen Geihäjtsfreunde, ge: 
fälligft Kenntniß zu nehmen und empfeble 
mich nebjt Familie meiner lieben alten, wie 
meiner neuen Nabbarihaft auf's Freund⸗ 
lichſte. Jakob Hartmann, 

Metallſchlager. 


Empfehlung. 

Zum Einjepen künftliher Zähne, nach den 
neuejten verbeſſerlen Methoden, jo mie zu 
allen zabnärztlihen Operationen, empfichlt 
ſich C. M. Bock, 

praltiſcher Zahnarzt, 
in Rürnberg 8. ir. 41 
au der Fleiſchbank. 








Empfehlung. Zu den berannahenden 
Feiertagen empfiehlt 


Stearinlichter, 
Sonnenlichter, 
Altar-⸗Lichter 


billigft Iſaak Sof. Klein, 
in der Sterngaſſe. 
Anzeige. Meinen jämmtlihen biefigen 


Gefhäftsireunden zeige ich biermit an, daß 
Ab von heute an mein Geſchäftélolal in 
Gerasmüble bei Nürnberg befindet. 

Bei unferer Domicilverlegung von bier 
nad Gerasmühle danlen wir zugleich uns 
ferer bisherigen Nachbarſchaft jür die freund» 
liche Aufnabme. 

Fürth, den 15. September 1856. 

8. Weidner, 
Babette Weidner, geb. Barth. 





BDerlaufeneer Hund. Vorgeftern früh 
bat fi in der Näbe der Eiſenbabn ein Hei: 
ner, ſchwarzer, junger Hund, mit bängens 
den Ohren und braunen Pfötden, verlaufen, 
um deſſen Rüdgabe gegen ein Touceur in der 
oberen Königäftraffe Ir. 408 gebeten wird. 





Zur Nachricht. 


In Emslirden wird ein in ganz gutem 
Bauzuftand befindlihes Gebäude, 2itödig — 
früher Getreideſpeicher — welches fih ganz 
gut zum Abbruch eignet, aus freier Hand 
verlauft. Carl Eckart. 


Commis⸗Stellegeſuch. 

Ein junger Mann (moſaiſcher Confeſſion) 
wünſcht, am Liebiten in einem Ecdnittwaas 
ren:Gefhäft, als Commis placirt zu wer: 
den, Geneigte Offerten nimmt die Redak— 
tion entgegen. 





Stellegefuch. Cin zuverläfiger Mann, 
der mit dem Paden und Einbinden ber 
Veanufalturwaaren, jowie auch Spiegelglas 
zu verpaden, ſchneiden und belegen, gut ver: 
traut ift, ſucht eine Stelle. Näheres bei 
der Redaltion. 


Dffener Dienft. Cine brave, jolive 
Magd, welche Liebe zu Kindern bat, kann 
gegen guten Lohn und gute Behandlung fo: 
glei eintreten. Das Nähere bei der Re: 
daltion. 


> Arznei⸗Glaͤſer 


werden zu kaufen geſucht. Von wen, ſagt 
die Hedattion. 





Vertauſchtes. Im Hager’ihen Lolal 
in Nürnberg wurden von zwei Damen die 
Regenſchirme veriaufht, um deren ges 
fälligiten Umtauſch erjucht wird. Näheres bei 
der Redaktion. 


Auffordernng. Jener gute Freund, 
der am Eonntag vor ber Walter'ſchen 
Schmiede am Königsplatz fi eine Tabak⸗ 
pfeife ausbat, um folde auszjurauden, 
wird ermahnt, diejelbe dem Eigenthümer fo 
fort zurüdzugeben, ſonſt bört der Spaß auf. 
Um einer allenfallfigen Veräußerung vor: 
zubeugen, gibt man dem Publitum biermit 
eine Beſchreibung der Pfeife, mit der Warn: 
ung vor dem Anlauf: Meerſchaumlopf in 
Mufhelfagon, mit muſchelförmigem Beihläg 
und eingelegtem Rohr. 


Bücher: Offerte. 1) Weilerts Ge: 
dichte in Nürnberger Mundart. Ir und 
in biefer Ausgabe einziger Band, Coburg 
1842, für IM. 

2) Jlluftrirtes Anelvotenbud, mit 
dem Titel: „Die luſtigen Bögel (224 
Seiten), für at, 
offerirt 9. Gottbold, Antiquar. 

Firma: Auerbach & Comp. 

Anzeige. Heute Abend Gansbraten 

bei Gabr. Keil. 








Zu vermiethen. Ein freundliches, heiz⸗ 
bares Zimmer, ohne Möbel, ift in einem 
neuerbauten Haufe in der Blumenftrafie ſo⸗ 
gleih zu vermiethen. Näberes bei der Re 
daltion, 





Zu vermiethen, Ein möblirtes Zimmer ift 
an einen oder zwei folive Herren zu vers 
miethen und jogleih ober am 1. künftigen 
Monats zu beziehen. Näheres bei der Mer 
dattion. 

Verlorenes. Am Montag Abend wurde 
vom Eingang des Eiſenbahnhofes bis zu 
den Waͤgen bei der 7 Uhr⸗Fahrt ein Sammt: 
Zalma, mit Atlasbändden befeßt, ver: 
loren. Der Finder wirb um aelällige Rüd: 
gabe an die Wedaltion gegen Belohnung er: 
ſucht. 


Lehrlingsgeſuch. Zur Schreiner— 
Profeſſion wird ein junger Menſch vom 
Yande als Lehrling geludt. Näheres bei 
der Redaltion. 

— 0 
Goursbericht. 
Nürnberg,15. September. 3}proz. bayer. 
Oblig. 884, 4proz. 943, dproz. Grundrenten 
Oblig. 954, 44proz. Oblig. 101%, 5proz. vier: 
ter Gmiffion 1022, Bant: Aktien 784, Rürn⸗ 
berg⸗ Fürtber Eifenbahn:Aktien 965, baver. 

Oſtbahn⸗Altien 104. 

Geldkurſe. Piſtolen IR. 39 Tr., neue 
Ld'or 10 fl. 45 kr, Souvd'or 16 fl. 12 kr., 
n Fres.:6t. 9 fl. 21 ir., holländ. 10 fl.» 
St. 9 fl. 48 tr., öſterr. und boll. Dul, Sfl. 
34 k., preuß. Thle, 1 fl. 45 ir, 5 Fr.⸗St. 
21. %0 fr 








Redigirt unter Berantwortlicgfeit ded Berlegerd: Jul. Bolfhart. Obere Königöftrape Rr. 411. 


ürtber: 


Das Zanhlatı erſcheint wöchentlich 
feb8 Mai und fofler im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erfcheint wochentlich 
zweimal und fofler per Ducttal 16 fr. 
Bei Inferaten wird bie Spaltgeile 
mit 3 fr. berechnet, 





NM 224. a 


Zagblatt. 


Außer bei der Redaktion werden 
Suierate angenommen bei: 

1) Herrn Braun. am Hallplatz; 

») . Bellböfer, am Königdpiay, 


Waltbelm, tem Rentamı 
gegenüber. 








Feiertage eine Etunde länger. 2) Königlibe Gifenbahn , 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 


’ Donneritag , den 18. September 1856. 


1) Bon Fürth nab Rürnberg von halb 8 Uhr Morgen® bis halb 8 Uhr Abends. 
Abfahrt von Fürth. 
Kilzug 11 Uber Vormittags; Güterzug Radmittag 8 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 











Sonn» und 
In nörbliber Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


Übends. Im füdliber Ribtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug Vormittags 9 Uhr 39 Minuten; Eilzug Rabmittagd 
2 Ubr 45 Minuten; Güterzug Abende 6 Uhr 15 Minuten (Mögang in Nürnberg 8 Uber Ubende); Güterzug Nachts 11 Uhr 


15 Minuren (Abgang in Nürnberg 3 Übr 40 Minuten früh). 





Bermifchte Nachrichten. 


Der neue Hofitaat ©r. fönigl. Hoheit des Prinzen 
Adalbert trat ſchon diefen Mittwoch feinen Dienſt an, 
wonach die bisherige ſpaniſche Dienerfhaft der Infantin 
Amalia bid auf eine Kammerfrau entlaffen wird. Zu Dies 
ſem Zwede haben fib bereits nah Parid begeben: der 
Hofmarihall des Prinzen, Fehr. v. Malſen ; die Oberſt⸗— 
bofmeifterin der Infantin, Freifrau v. Maljen ; die Hof: 
dame Freiin:v. Pflummern, die Kammerfrau Fräulein 
Vifino ; vier Lafaien und zwei Kammerdienerinnen. Den 
getroffenen Anordnungen zufolge werten die hohen Neu: 
vermäblten in dieſem Monat noch niht nah Münden 
fommen, fondern vorerjt im Auslande verweilen. 

— Im k. Staatöminifterium des Handels und der öf— 
fentlihen Arbeiten bat am 15. nach längerer Unterbrehung 
wieder eine Sigung des Berwaltungsrathes der priv. bayer. 
Dfibahnen ftattgefunden und werden auc die folgenten 
Tage ſolche Sigungen ftattfinden, bei welchen, wie es 
heißt, insbeſondere die Richtung einiger Linien feſtgeſtellt 
werden joll. Bon den auswärtigen Mitgliedern des Ber: 
waltungsrathed find zu diefen Eigungen Frhr. vı Rothe 
ſchild von Franffurt und Herr v. Bilhofsheim von 
Brüfjel in Münden eingetroffen. 

— Daß während des Aufenthaltd des Könige Otto 
in Bayern wichtige Verhandlungen in Bezug auf die gries 
chiſche Thronfolge ftattfinden, möchte faum zu bezweifeln 
fein, und man ſpricht von der Berathung einer von König 


Dito defhalb zu erlaffenden Erklärung an die Schugmädhte | 


Griehenlande, Man foll (io heißt ed und ſcheint unter 
den gegebenen Berhältniffen auch jehr wahrſchemlich) eine 
Mopdifizirung des die Religion des Thronfolgers betreffens 
den Artifeld der griechiſhen Verfaſſung verlangen und 
bierzu die GEinleitungen treffen Es erjcheint dieß auch 
deßhalb ald wahrſcheinlich, weil, wie man allgemein vers 
nimmt, in den zu Madrid abgeichloffenen Eheverträgen ded 
Prinzen Adalbert von Bayern, präfumtiven Thronfolger 
von Briebenland, dad Berfprechen gegeben ift, daß die 
aus der Ehe mit der Infantin Amalie zu erwartenden 
Pr in der römiſch⸗katholiſchen Religion erzogen werden 
ollen. 


“ 


— Dienfted:Rahridhten. Der Revierföriter 
zb. Starf zu Euerdorf, Forftamıd Hammelburg und der 
Revierförfter zu KHaunftetten, Forſtamts Friedberg, ©. 
Haag,'murten in den erbetenen Ruheftand verfegt, an 
des Letztern Stelle der Revierförfter von Thierhaupten, 
IN. Frhr. v. Rupprecht berufen und auf das Forſt— 
tevier Thierhaupten der temp. quiedc. Revierförfter 3. € is 
ſel von Grünau, im Kreife Schwaben, reaftivirt, 

— Aud Bayreuth, 15. September, läßt fi der 
Nürnb. Korrejp. ſchreiben: Staatsrath v. Hermann vers 
weilte in den legten Tagen furze Zeit in unferer Stadt. 
Gr hat fi nad Erbendorf begeben, wo man neuerdings 
auf bedeutende Steinfohlenlager geftoßen if. Die Bay: 
reutber Zeitung bringt in einer ihrer legten Nummern das 
rüber aus wohlunterrichteter Feder wichtige Detaild. Die 
Arbeiten auf Steinfoblen datiren in unferer Gegend von 
ſechzig Jahren her. Dan jtieß in der That auf Koblens 
lager, allein die Kohle war ſchlecht und nur von einem 
tieferen Abteufen fonnte man vielleicht befjere und reiche 
baltigere Lager erwarten, In der Gegend von Erben: 
dorf ift die Formation von Steinfohlenlagern , die fich bie 
Stodheim herüberziehen , vollfommen vorhanden und dieß 
hat den Staat bewogen, größere Schürfarbeiten anzus 
ftellen. Schon nah 38° Teufe fam man auf Kohlenſchmitze 
befter Qualität, Die angeftellten Bobrarbeiten ftellen den 
günftigften Erfolg in fibere Ausfiht. Ferner hat der 
Staat au größere Streden in der unmittelbaren Nähe 
der Bayreuth: Neumarkier Bahn, bei Lanzendorf und 
Thetau belegt, um da ebenfalld umfafendere Berfuchd: 
arbeiten anftellen zu laffen. Natürlich würde die möglihft 
vortbeilhafte Ausbeutung folder foſſiler Säge nicht lange 
auf ſich warten laffen. 

— Der im vorigen Herbft gegründete Verein zur Unters 
fügung „hilföbeduͤrftiger Lehrer““ des unterfränfis 
ſchen Kreiſes war im Stande, heuer nach Ablauf eines 
Jahres Unterſtützungen an Lehrer und Lehrer-Waiſen im 
Gefammtbetrage von 3000 fl. zu verabreiben. Der Ber: 
ein hat bereitd eın Stammfapital von 3500 fl, 

— Schweinfurt. Wie bereitd von mehreren Bläts 
tern erwähnt, it die Schweinfurt:Bebra:Bahnangelegen: 
heit, deren Stand eine furze Zeit ein bedenkliber genannt 


werben fonnte, nunmehr wieder in ein günftiged Stadium 
eingetreten. Man ift bereit, auf die zur Konzeifiond:Er: 
theilung geſtellte Bedingung der direkten Bahnführung 
über Kijfingen und das Saalthal nach Neuſtadt einzugehen 
und ſind die nöthigen Vorlagen an das königl. Staats- 
minifterium ſchon erfolgt. Es dürfte daher binnen Kurs 
zem der Konzeifionsertheilung entgegen zu feben fein und 
fodann die nöthigen Vorarbeiten zur Errichtung diejer 
Bahn ungefäumt ihren Anfang nehmen, 

— Die Eifenbahnarbeiten auf den Streden Rojens 
beim.» NiblingsHoljfirhen und Roſenheim— 
Kufftein machen energiibe Forticritte. In Rojenheim 
wimmelt ed von Arbeitern, die Zufuhren bededen ſchon 
an vielen Zagerplägen den Boden mit reihlihem Bauftoff 
und noch diefen Monat werden Wächterhütten, Schupfen 
und Einfriedungen denielben in Schug nehmen. Im 
nächſten Jahr dürfte ichon eine bedeutende Strede von 
Roſenheim aus nach München zu fahrbar fein, Rojenheim: 
‚ Kufitein fol bis dahin beftimmt befahren werden. Die 
Inn: Dampfihiffe ſchleppen aroße Laften von Schienen 
nach Rofenheim. Biel weniger rührig wird der Bau von 
Roſenheim nah Salzburg zu betrieben, felbit die Eifen- 
bahnbrüde über den Inn ragt mit ihren zwei Pfeilern erft 
wenig über dad Waffer empor. 

— In Augsburg ereignete ih am Samjtag der Uns 
glüdäfall, daß in einer Glodengießerei ein Arbeiter der 
großen Walze zu nahe fam, von felber erfaßt — und im 
volljten Sinne ded Wortes zermalmt wurde. 

— In Darmjtadt hat die Einnahme bei'm Mufif: 
fefte die Ausgaben nicht gededt. Die Koften beliefen 
ib auf 13,000 fl. und blieb ein Defizit von 4000 fl. 

— Bei der in$ranffurta/M. ftattgefundenen dies— 
jährigen Generalverfammlung des Vereines deutſcher Eifens 
bahnverwaltungen iſt die Wahl des Ortes der nächſten 
Seneralverfammlung auf Münden gefallen. Zur Er: 
ledigung verfchiedener auf den Bau und Betrieb der Eiſen— 
bahnen bezügliden Fragen foll demnächſt eine Berfamm- 
lung deutſcher Eijenbabntechnifer in Wien zufammentreten. 

— Eine merfwürdige Geibichte läuft in Berlin von 
Mund zu Mund: Bor obngefähr 8 Tagen nämlich zicht 
Abends um 41 Uhr am weißen Thore in Charlottenburg 
(dad nad dem weißen oder jog. Theepavillon führt), wie 
regelmäßig ein Bojten auf — vom Garbderejerveregiment. 
Dieſe Poiten find von Abends 11 bid Morgens 5 Ubr mit 
ſcharf geladenem Gewehr verjeben und haben den Befehl, 
Niemanden nah dem Bavillon durchgehen zu laffen, wo 
viel Eilberzeug liegt. Als um ı Uhr die Ablöfung fommt, 
ift der Poften ſpurlos verfhmwunden mit allen Waffen: 
ftüden! Daß der Soldat nicht defertirt fei, nimmt man 
daraus ab, daß er der Sohn eines Berliner reihen Bür— 
gerd, ein fehr ordentliher Menfb war und nur noch einen 
Monat — bis zum 1. Dft. — zu dienen hatte. Man 
ftellte alfo die genaueften Nachforihungen an und findet 
endlih feine Leiche in der Spree, Seitengewehr und Pas 
trontafche um, nur Helm und Flinte fehlen, die vielleicht 
noch im Grunde des Fluffes liegen. Aber wad man bei 
näberer Befibtigung noch findet: der Mann hat einen 
Schlag ims Geſicht erhalten, der ihm die Nafe zerquetſcht 
hat, und einen Schlag in’d Genid. Die Entfernung von 
dem Poſten bid zur Spree beträgt etwa 100 Schritte, jo 
daß anzunehmen, daß er, betäubt dur die Schläge, in 
den Fluß geworfen worden ift. Aber zu welchem Zweck, 


mit welcher Abfiht? Man erihöpft fih in Bermuthungen! 


Das Seltjamfte aber fommt noh! Am 1. d. M., Nachts, 
ijt mit dem Poſten genau baffelbe paſſitt; er war auch 


verfhwunden: ein Mann diedmal vom zweiten Garde: 
regiment! Man ıft natürlich mit Unterfuhung dieſes merke 
würdigen wiederholten Anfalles auf das Eifrigſte bes 
ſchäftigt. 

— Die Verſammlüng der deutſchen Forfts und Lands 
wirthe in Prag hat jih dahin entſchieden, daß die Ein: 
heit der Maße, Gewichte und Münzen in Deutfhland den 
günftigften Einfluß auf die Erzielung billiger Lebens— 
mittel üben müjfe. 

— Neuenburg. Der preußifhe Sefandte v. Sydow 
verlangte in befonderer Audienz vom Bundespräfidenten 
Aufigub des Prozeffed gegen Die gefangenen Royaliften 
und milde Behandlung der Gefangenen. Der Präfident 
antwortete, der Prozeß werde nicht aufgehoben, aber bes 
i&leunigt werden, milde Behandlung fei ohne Mahnung 
ſchon angeordnet, — Die Führer des Putihes werden 


‚nicht ald Hocverräther gegen die Eidgenoſſenſchaft, fons 


dern wegen Bergehend gegen eine duch den Bund ges 
wäbrleijtete Gantonalverfafjung vor Bericht geftellt. 

— Auf Anordnung des eidgenöjftihen Unterſuchungs— 
richters in Neuenburg wurde am 11. von dem Unter: 
fuhungsrichter Teuſchet auf dem Landgute des gefangenen 
Grafen Friedrid v. Pourtales in der Mettlen bei Bern 
eine genaue Hausſuchung vorgenommen, aber nichts gez 
funden , was irgendwie compromittiren fönnte. Dagegen 
bat eine Hausſuchung bei dem Pfarrer Mercter in Reuenz 
burg zur Entdeckung wichtiger Bapiere geführt, die unter 
Ftauenkleidern verfiedt waren. — Die offizielle Kifte der 
Opfer des Aufſtandes zeigt gegenwärtig 15 Todte und 
31 Verwundete. Die Zahl der Gefangenen überfteigt 
500. Zwel Gefangene mußten, da fie wahnfinnig ges 
worden, nad Prefargier in das Irrenhaus gebracht wers 
den. Die Gefangenen follen eine ganz außerordentlihe 
Ruhe zeigen; fie rehnen auf eine gänzlibe Strafbofigfeit, 
die ihnen der König von Preußen gegen Entfagung feiner 
Rechte auf das Fürſtenthum Neuenburg und Balendis 
auswirken werde. — Für die finder der von den Royas 
liften getödteten Frau Beffert werden an vielen Orten 
Sammlungen veranftaltet. — Bon hervorragenden Ber: 
fonen find freigelaſſen: Alt-Staatdrath Perregaur, Cham: 
brier, Bater und Sohn, Bovet, Advokat Lardy. 

— Dtohbriefe an die Haudeigenthümer wurden in den 
Nähten auf den 11. und 12. Sept. an die meiſten Häu— 
fer des Faubourg Saint Martin und mehrerer anderer 
Viertel in Baris angefhlagen. Ein bedenklicher Lebels 
ftand iſt nicht abzuläugnen. Leider haben alle biöherigen 
Maßregeln der Regierung, neue und nit unerjhmwinglich 
theuere Wohnungen herzuftellen, feinen merklichen Erfolg 
gehabt. Man denft jegt an Aftiengefellihaften mit mäch— 
tigen Kapitalien, denen der Staat wie ehemald bei den 
Gifenbahnen, ein Minimum von Intereſſen garantiren 
würde. 

— Madrid. Die „Espana“ fagt, daß nad offiziels 
len Dofumenten die Zinfen der Staatsſchuld, welche in 
diefem Jahre zu bezahlen find, 264 Millionen Realen be: 
tragen. — Während feined Aufenthalts in Madrid ſpen— 
dete der Prinz von Bayern zahlreihe Almofen und bei 
feiner Abreife hinterlich er eine beträchtlihe Summe zur 
Bertheilung an arme Familien, die Unterftügungsgefuhe 
an ibm gerichtet hatten. Die Infantin Amalia hinterließ 
gleichfalls eine bedeutende Summe zur Vertheilung unter 
die Leute ihred Hauſes. 

— London Ein Oberſt Mad veröffentlicht in der 
Londoner deutfhen Zeitung ein Schreiben an die Soldaten 
der brittiſch⸗ deutſchen Legion, worin er fie auffordert, wes 


der nach dem Eontinent zurädzufehren, noch fi zu Mili: 
tärgrenzern gegen die Kaffern gebrauchen zu laffen. Laut 
Gontraft ſtehe ihnen das Recht zu, eine freie Ueberfahrt 
nad den Bereinigten Staaten zu verlangen; dort allein 
hätten fie eine Zufunft und von den fFreibodenmännern 
in Kanſas würden fie mit offenen Armen aufgenommen 
werden. 

— Aus Paris wird der Times Folgendes geicrieben : 
„Die Streitfrage in Bezug auf Bolgrad ift noch nicht zu 
(ende. Man glaubt, daß die Ruffen in der Sade nicht 
redlich gehandelt haben und hält es für möglich, daß bie 
Nichterledigung der Grenzfrage zu einer längern Forts 
dauer der oͤſterteichiſchen Occupation der Donaufüritens 
thümer führen wird. Man jpricht fogar davon, daß bie 
Occupation vielleicht bis zum Frühling fortbejtehen werde, 
Wie ib höre, fell die franzöflibe Cotvette Chaptal fo 
lange an der Donaumündung liegen bleiben, bis die 
beffarabifhe Grenzftage erledigt iſt.“ 

— Ueber die fpäte Räumung von Kars Seitens ber 
Ruffen bemerkt der Globe: „Wir vermögen ſchlechterdings 
feinen triftigen Grumd ausfindig zu machen, weßhalb die 
Rufen jo lange in Kars blieben. Daß die Verbündeten 
nach Unterzeibnung des Friedens noch drei Monate auf 
der Krim verweilten, ift begreiflich, weil ſte dort große 
Vorräthe und ungeheuere Hecre hatten, die 3000 Meilen 
weit trandportirt werden mußten. Die jo rajcı erfolgte 
Räumung der Krim war eine Leiſtung, die denen, welde 
fie ausführten, zur größten Ehre gereiht. Die Ruffen 
bingegen batten in Türkiſch-Armenien weder gewaltige 
Heere, noch gewaltige Borräthe. Der wahre Grund, weß— 
halb Rußland Kars nicht räumte, war der Wunſch, den 
durch feinen Sieg auf die kurdiſchen Volksſtänme und die 
fonftige Bevölkerung Armeniens hervorgebrahten Eindrud 
fo ſeht wie möglich zu verftärfen. Es war ihm darum zu 
thun, Zeit zu gewinnen, die Kurden zur Auswanderung 
auf ruſſiſches Gebiet zu verloden und das ift ihm auch ge: 
lungen. Es läßt fib nicht leugnen, daß das Benehmen 
der Pforte gegen tiefe nomadiihen und räuberiſchen 
Stämme fein weijed war. Sie wurden durch unnöthiges 
Einſchreiten erbittert, und durch Beleidigungen, welde 
die Paſchas von Stambul aus ihren Häuptlingen zufüge 
ten, zum Aufruhr getrieben. Rußland jpielt ein weijeres 
Spiel. Erlodt fie auf fein Gebiet, ermweijt ihnen alle 
möglihen Freundlichkeiten, beftärfe fie in ihrer Feindſelig— 
feit gegen bie Zürfen und beanſprucht für fie, um die 
Reibungen an der Grenze nicht einjchlafen zu laffen, das 
Recht der Rüdwanderung in die Zürfei zu gewiffen Jahres: 

eiten. Die Armenier haben eine andere Behandlung ers 

— Auch fie wurden früher von Rußland dazu er 
muntert, gegen Diten audzumandern. Rußland machte 
aber die Erfahrung, daß fie auf türfiibem Gebiete vor: 
theilhafter feien und veranlaßt fie deßhalb jegt, dort zu 
bleiben. Wenn in Stambul eine weije Politik herrichte 
und ſich türhtige Männer finden ließen, um diefelbe aus— 
zuführen, fo könnte die Türket fi die Achtung und Kor 
yalität der Armenier, fowie den Beiftand der kurdiſchen 
Säbel und Flinten erobern ; denn beide Bölferfchaften be: 
tracbten den ruſſiſchen Schug nur ald das Fleinere von 
zwei Uebeln. 

— Afien. Der Moyddampfer „Auſtralia,“ welcher 
am 10. September in Zrieft eintraf, brachte Nachrichten 
aus Bombay bid zum 12. Anguft. Audh ift nunmehr 
ganz rubig und Die dort jtationirten Truppen follen bes 
deutend verringert werden. Der abgejegte König befindet 
ſich noch in der Nähe von Ealcutta. Aus Rangun erfährt 


man Näheres über bie Ermordung de# birmanifhen Prin⸗ 


zen. Derfelbe hatte fib, um den Berfolgungen von Seite 
des Bruders des jegigen Königs zu entgehen, vor einigen 
Monaten von Amerapura nah Rangun unter brittifhen 
Shug geflüchtet. Schon ald Kind entging er nur mit 
Mühe dem Schidjale feined Vaters, der ebenfalld ermors 
det worden war. Jetzt ereilte ihn aber das Geſchick in feis 
nem neuen Zufludtsorte, indem ihm, wie es jheint, auf 
Anftiften des Thronerben von Ava, eine Mörderbande 
überfiel und fammt dem Herren des Haufed, in dem er 
wohnte, niedermegelte. Die Böfewichter wurden ergrifs 
fen und ed wird ſich bald zeigen, ob man ihr Verbrechen 
an ihnen allein rächen oder dafjelbe vom völketrechtlichen 
Standpunfte betrahten und den Hof von Ava dafür vers 
antwortlid machen wird. 


. Schwurgerichtshof in Mittelfranken. 
I. Sigung im Jahre 1856. 
Fünfter Fall, 
verhandelt Samftag, 13. September, 

Anklage gegen Job. Gg. Reichert, Taglöhnersfohn von 
Wintersporf, Log. Nürnberg, wegen Verbrechens der Brandſtif⸗ 
tung III, Grades, 

Der X Yabre alte Taglöbnersjohn J. Gg. Reichert iſt ein 
Menſch, der von der Natur und Erziehung gleich ftiefmütterlic) 
behandelt worden ift. Sein früberer Lehrer mußte ibm das Zeugs 
ni& geben, daß er nicht einmal den Unterſchied zwiſchen Recht und 
Unrecht zu fallen vermochte. Es wurde auch gegen benjelben 
Reichert wegen mebrerer ſchon früher verübter Brandlegungen das 
Strafverfahren eingeſtellt, weil man ſich von feiner gänzlichen 
Unzurebnungsfäbigteit überzeugt glaubte. Auch in der öffent 
lihen Verhandlung bekundete er einen hohen Grad von Stupidi- 
tät. Gr geſtand mohl die ihm zur Laft gelegte That zu, vers 
mochte aber keine zufammenbängende Erzählung des Hergangs zu 
geben; faum daf er auf das mühſam mit ihm gepflogene Verhör 
mit Ya oder Nein antwortete. Aus der Verhandlung ergab fi 
folgendes Thatfählihe: Am 3. April d. J. gegen 5 Ubr ds 
brach in dem Holze (Walde) des Bauern Ad. Winkler von Ober⸗ 
reichersbuch ein Brand aus. Die dur die bürren Schmelmen 
genäbrte Flamme hatte fi über einen etwa 4 Tagmwert großen 
Raum verbreitet, wodurch die Fohrenpflanzungen theils vernichtet, 
theils beihädigt wurden. Dem in der Näbe fih aufbhaltenden 
Eigenthümer Winller gelang es jedoch mit Hilfe feines Knechtes, 
dem euer nah einer Biertelftunde Einhalt zu thun, fo daß der 
Schaden nur ungefähr 13 fl. betrug. Der Verdacht, diefen Brand 
abfichtlich geſtiftet zu haben, fiel fofort auf den J. Ga.’ Reichert 
von Wintersvorf, den ein Zeuge zur kritischen Zeit in der Nähe 
des Waldes bemerkt hatte. Der Angellagte gibt den Hergang ber 
Sade jo an: er jei am 3. April Nachmittags von feinem Dienft: 
beren, dem Bauern Medem von Guftenfelden, fortgegangen, um 
fih nach Wintersvorf zu feinen Eltern zu begeben. Weil er jeine 
Tabatspfeife bei ſich gehabt, babe er auch 4 Zundhölzchen mit⸗ 
genommen. An der bezeichneten Waldrarzelle, Bröftleinsbrud 
genannt, babe er Heine rothe Beeren geſehen und abgepflüdt. 
Während dem fei ihm eingefallen, daß er von Winller, dem 
Eigenthämer dieſes Holzes, vergangenen Herbft, meil er in feiner 
Scheune ohne Erlaubniß übernadhtete, eine Obrjeige erhalten hatte 
(was übrigens der Zeuge MWintler beftimmt widerſpricht), und da 
babe er deſſen Waldung anzuzünden beidloffen und dies dadurch 
ausgeführt, daß er Bünvhölzhen auf die trodene Waldftreu ges 
worien. Nachdem diefe Feuer gefangen, jei er fortgegangen. Cin 
anbermal gab er am, weil ihm gefroren, habe er Feuer gemacht. — 
Was die Frage der Zurechenbarkeit betrifft, jo gab ver f. Reggs.⸗ 
und Med.:Hath Dr. Eſcherich fein umfaflendes und wohl motivirs 


tes Gutachten dabin ab: der Angefchuldigte R. fei zwar von gros | jedoch bei geminderter Zuredhnungsfähigleit begangen, für ſchuldig 
er Geiftesbefhränttbeit, allein er befipe doch jo viel Erfenntnißs ! erllärt, hierauf derfelbe von dem Gerichtöhofe, der durch die An: 
vermögen, um unterſcheiden zu lönnen, mas Recht und was Un: | nahme geminderter Zurechnungsfähigleit unter die gejebliche Strafe 
recht fei, und um bie Folgen einer Handlung zu beurtheilen, oder | der Branpftiftung III. Grades — 8 bis 12 Jahre Zuchthaus — 
deren Strafbarleit einzufeben, und jo viel Willenstraft, als dazu | herabgeben konnte, zu einer djährigen Arbeitshausſtrafe verurteilt. 
gehört, den rein finnlichen Antrieben zu wiberfteben , jedoch beides K — HH — 
nicht in dem Maße, wie ein gewöhnlicher Menſch, und er erſcheine Lokalhiſtoriſche Notiz. 

daber in Beziehung auf die That ald nur gemindert zurechnungs⸗ Am 18, September 1770 hatte man dem Domprobit, Grafen 
fähie. — Die Staatsanwaltfgaft, wie die Verteidigung, nahm | Lothar Georg Jolepb von Stadion, zu Fürth öffentlih gebuls 
das Gutachten des Hrn. Med.:Hathes Dr. Eiherih zur Bafıs digt. Die Handmerter mit ibren Fahnen machten nah damaliger 


itie olä j - Bad lin! 
ihres Vortrages. Durch das Verdilt der Geſchwornen wurde per wur Hulzöge, wobei fih dad zhanbwert Dorzun —8 


nete. Dieſer Domprobſt regierte nur 3 Monate; 
3. ©. Reichert des Verbrechens der Branpftiftung III. Grades, I Nahfolger war Freiherr von Hutten. 
Regelmäßige Verlorenes. Die auf dem Wege von 


= der Further Eiſenbahn bis zum Meßplatze 
Geförderungs Gelegenheiten ß 
weiß getupite Weſtenſtoffe wurden, wie 


mit ich durch Mad. z.. erfubr, von einer 
biefigen rau den, bei der Feinbäderi 
& Poſt⸗ und Dampfſchiffen 1. Klaſſe a —* "as ——— di ge 


die Finderin, daß fie den Stoff gerne zu: 





nad) rüdgäbe, wenn fie den Eigenthümer wüßte. 

4 Da dieſe Weften mir zu Verluſt gegange 

New-NYork, Kaltimore, Iew:Drleans, ss, wu mi wis own cn aus 
J Douceur zurüdzubringen. 

‚ A. H. Bayer, 

Philadelphia »» Halbeſlon »1- —— 

durch die rw 

Generals Agentur von Franz Deffaner in Alhaffenburg. a see F F —— 
Näheres bei der Redaltion. 








re 
Ueber Haure: Schranmenberichte. 
durd die Vermittlung der neuen Pofticifie der Anion maritime, vertreten durch bie Weizen, Korn, Gerfte. Haber. 


Herren VB. Marzion & Comp. in Bavre und. die Herren Lane & Welt in] Orte Gent fl, tr. fl. fr. fl. fe. fl. fe. 
Mew.York am 9., 19. und 29. jeden Monats nah New - Jork. Nach Memw-Drleand | murmberg . 13. 445 174414 9 8 3 
von 10 zu 10 Tagen im Winter, Frübs und Spätjahr. Die Reijenden werden durch Kon⸗ | yuuberg. . 13.22 3 1820 1253 611 


balteure begleitet Ansbah . 13.2328 17 5 1433 648 
Ueber Bremen: Bamberg . 13.2497 19 71552 810 


7 
am 1. und 15. jeden Monats mit den auf's Bequemfte eingerichteten Poſtſchiffen der a 5 er 5 2 + n = 2 = 
Herren F. 3. Wichelhaufen & Comp. in Bremen nah New-PMork, Baltimore, “a 


Philadelphia, Galvefton und Quebedk. _— u — 
NR. Wilhermsddrfer in Ansbach. Gg. Fr. Brunner in Nürnberg. | närvlingen 13.2253 1531 1331 621 


G. Weng in Dinkelsbühl. E, Eroninger in Uffenheim. Negenäburg 13. 4 18 1735 1231-554 
DM. Burger in Bamberg. Fr. W. Berger in Windsheim. Rothenburg 13. 23340 1819 15 6 649 
If. Lederer in Forchheim. I 6. Vornberger in Ingolftadt. Straubing . 13. 2244 1516 1048 6 1 
mM. Mackert in Cronach. J. W. Neumüller in Megendburg. Weiſſenburg 13. 235 — 1843 1354 648 





Würzburg . 13. 630 19— 1545 715 


Altar⸗Kerzen Zur Beachtung! Augsburg . 1%. 837 1551 1343 597 


Sandehut - 1.9332 1593 1139 510 
empfieblt zur Abnahme Der Inbaber der E. bayer. Staatsobliga: | Sind . 1.510155 R— 5— 


Hat. Drag. Andr. Löhe, tion zu 1000 n, I a a | Dinkelsbühl 10. 23 4 16:59 1526 642 


im & / Michaeliskirche. t 1835 verlooft| Mellrichtadt 10. 25 15 1944 438 79 
m Schroͤdershof, bei der St. Michaeliskirche ie a am 28. Auguft 1 tlooft Gämeniut 10.2510 157 1525 758 
Einla Bilshofen . 10. 2221 1513 1016 513 
J — Heute, Donnerlag| Berlorenes. Cine goldene Worftedt:| Königehofen 9. 25 5 2245 1515 8 5 
* kaliſche Unterhaltung | napel wurde verloren. Der redliche Fin⸗ Neumartt 9. 24 10 1637 1318 646 
von Lang und Gollegen.tei der wird gebeten, biefelbe gegen ein gutes] Baflau . . 9.2018 1357 — — 58 
Eduard Bod. 1 Douceur der Redaltion zu überbringen, Marktbreit. 218 — 15 2 —— 

— — — — — — — 


—— — —————————— — —— — — 
Redigirt unter Berantwortlickeit ded Berlegerd: Jul Bolthart. Dbere Koͤnigsſtta he Ar. 411, 





- 


” 


sürtber 


Dad Kapblatt erfcheint wöchentlich 
ieh I und Eofter im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 Ir. 
Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
zweimal und loflet per Qucttal 16 fr. 
Dei Inferaten wird bie Spaltzeile 
mit 2 Ir. berechner, 





M 225. — 


Tagblatt. 


Außer bei der Redaktion werden 
Inierate angenommen Bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplag; 

2) „ Wellböfer, am Königäpiay, 


Waltbelm, dem Rentamt 
gegenüber, 





Eifenbabnfahrten: 
Feiertage eine Stunde länger. 





2) Königlibe Gifenbahn, 
Abends. 
15 Minuten (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Das diesjährige landwirthicaftlihe Kreisfeſt für 
Mittelfranfen , wird am Dinftag , den 23. dB. Mes. in der 
Stadt Gunzenhauſen gefeiert und damit zugleich die 
Feier der Diftriftäfefte der Feftbezirfe Gunzenhauſen und 
Ansbach (zu melden Fejtbezirfen die landwitthſchaftlichen 
Diftrifte Dinfeldbühl, Feuchtwangen, Gunzenbaufen, 
Heidenheim und Waffertrüdingen — Ansbach, Heilsbronn, 
‚Herrieden und Zeutershaujen gehören) verbunden. Der 
Feſtplatz ift die fog. Auwieſe. Am eriten Tage findet ein 
fotenner Feſtzug und die Preijevertbeitung, und am Mitte 
woh und Donneritag weitere Volksbeluſtigungen ftatt. 
Gleichzeitig wird ein großes Feſtſchießen abgehalten. 

— Am 15. d8. fam in der Scheune ded Gemeinde-Vor— 
fieherd Johann Adam Maier zu Winzenhobl, Landg. 
Aihaffendurg , Feuer aus, wodurch diejelbe jammt ihrem 
Inhelte zu einem Schaden von 2000 fl. niederbrannte. 
Die Entjtchungsdart ift unbefannt, 

— In Neuburg ift diefer Tage einer der älteften 
Beteranen der bayerijhen Armee geftorben, der ehemalige 
Gefreite im 7. Infanterie-Regiment, Georg Herrmann, 
welcher 1777 in den Militärbienit trat und bie 1815 allen 
Feldzügen beimohnte. Er erreiteein Alter von 96 Jahren. 

— Shwabmünden. Bel den am 13, ds. Nach— 
mittagd gegen 2 Uhr über die dortige Begend hinzichenden 
Gemitter, tödtete der Blig die vom Felde heimfchrende 
14jährige Bauerstochter Eleonore Maier von Brofaitingen 
außerhalb genannten Otts und zündete zugleich an deren 
Kleidungsftüden. 

— Die Spiegelfabrif in Mannheim, die wenn fie 
ganz fertig, eine Fläche von 91 Morgen einnehmen und 
eirca 6 Mill. Gulden foften wird, beſchäftigt jegt ſhon 
gegen 400 Arbeiter; der tägliche Umſchlag beträgt 12000 fl, 
Diefe Fabrik ift eine Commandite der franzöſiſchen Gefells 
Haft zu St. Quirin und Cirey und wird, nach diefer, das 
größte derartige Etabliffement des Continents werden. 

— Franffurt Am 15. ds., Morgens, brach am 
Bord ded Würzburger Dampfſchiffs „Der Verein“ Feuer 
aus. Dafjelbe wurde jedoch bald wieder erftidt, jo daß 


Abfahrt von Fürth. 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; Filzug 11 Uhr Vormittag; Güterzug Nabmittag 3 Ubr 10 Minuten ; terfonenzug 7 Uhr 





Som« und 
In mördliber Rihtung: Güterzug 2 Uhr 


In füdliber Ribtung: Perionenzug Dorgend 7 Uhr; — Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Gilzug Radmittags 
2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abende 6 Uhr 16 Minuten (Mbgang ın Wur 


nberg 8 Uhr Abends); Gürerzug NRachts 14 Uhr 


nur einige Kleidungsſtücke des dienſtthuenden Perfonals 
ein Raub der Flammen wurden, 

— Ueber den Brand in Adorf geht. der Leipziger 
Zeitung von dort mod folgender genauere Bericht zu: 
„Am 10. September gegen 2 Uhr früh, als Alles noch in 
dem tiefjten Schlafe lag, wedte und der Schreckensruf: 
Feuer! und das bald darauf erſchallende Sturmgeläute. 
Schon ftanden mebrere Häuſer der Mittelgaffe in vollem 
Brande, von dem man nicht weiß, ob er dur Unvors 
fihtigfeit oder ruchloſe Haud, oder einen traurigen Zufall 
herbeigeführt wurde, Die in den zuerſt ergriffenen Ge: 
bäuden befindlihen Stroh- und Holgvorräthe erzeugten 
eine ungeheuere Feuerfäule, und nur wenige Minuten 
darnadı jah man die angebauten Käufer ſowohl nad der 
Marktſeite ald auch nach der Langgaffe zu, ebenfalls in 
Flammen jiehen, die nad Verlauf einer halben Stunde 
aud dad in der Nähe der Stadtfirhe und Bürgerfchule bes 
findlihe Häuſerviereck ergriffen. Kaum war Zeit, die 
Schläfer zu weden und Kranfe und Kinder außerhalb der 
Stadt in Sicherheit zu bringen. Inzwiſchen waren auch 
die innerhalb der Stadtmauer am Pfortenberge gelegenen 
Gebäude in Brand gerathen und hatte das Feuer auch 
dad zweite mit der Mittelgaffe verbundene Häufervieredt 
ergrippen. Die Gluth fteigerte ſich furdebar. Das obere 
Dachgeſtühle des Thurms an der Stadtkirche fing an zu 
tauchen; über dem fechiten Stod des Thurms entzündete 
ſich cine kleine Schieferbevabung, im nahen Bürgerihuls 
hauſe, einer Zierde der Stadt, fprangen auf der Süpfeite 
bie Fenſter. Unterdeſſen waͤlzte fid) dad Feuer durch die 
Langgafje und deren Seitengäßchen bis an das Fran'ſche 
Haus bei'm Baderthore, uͤberſchritt ſodann die Fleiſch- 
bankgaſſe, ergriff ein drittes Häuſerviereck und legte auch 
dieſes, trog der hartnädigen Gegenwehr einiger Häufer, 
in Aſche, mit Ausnahme eined einzigen Wobnbaufes. 
Ueberblidt man jegt die ganze Ruine, fo reicht fie ihrer 
Länge nad) von der im Dften der Stadt liegenden Kirche 
und Bürgerfchule , melde gerettet wurden, bis zu dem am 
obern Marfte und im weftlihen Theile der Stadt befind» 
lichen Fönigl. Suftigamte; ihrer Breite nad vom Markte, 
der auf der fogenannten Winterfeite 15 Käufer verloren 
hat, bid an die Ranggaffe und Stadtmauer. Im Ganzen 


find 64 Wohnhäufer und 70 Nebengebäude ein Raub der 
Flammen geworden , barunter dad Rathöerpeditionslofal, 
dad Brauhaus und fädeifche Gefängniß nebit Thürmchen, 
Stadtuht und Store. Lelder iſt auch ein Menſchenleben 
dabei zu Grunde gegangen, da cin aus dem Dorfe Bergen 
zum Löſchen herbeigeeilter Mann durch herabjtürgendes 
Gebält augenblidlihen Tod fand, Kleinere Verwun— 
dungen famen in Menge vor. 

— In Thüringen werden in der neuejten Zeit von 
auswärtigen Kaufleuten bedeutende Lederauffäufe effektuirt, 
was auf ein bevorjtehendes Steigen diefed Artikels in 
nächſter Zeit hindeutet. Der Grund diefer Erjdeinung 
fol in dem verringerten Erport von Rohhäuten aus Süd: 
amerifa liegen. 

— Bittenberg. Gin Aufruf im Wittenberger 
Kreiäblatt erinnert daran, daß der 19. April 1860 die 
3o00jährige Todesfeier Magifter Philipp Melanchthon's 
fei und fordert die proteſtantiſche Welt auf, Beiträge zu 
fammeln, um dem alten &laubendhelden ebenfalld ein 
Denfmal gleich dem Luthers in Wittenberg zu fegen. 

— Erit der Einnahme des Schloſſes Neuenburg 
dur die Republifaner forſchte man vergeblich nad einer 
Erklärung der auffallenten Erſcheinung, daß die Roya— 
liften diefen feiten Plag fajt ohne alle Vertheidigung in Die 
Hänte ihrer Gegner kommen liefen. Nun erfährt man 
die Urſache. Die royaliftiihe Colonne unter Pourtaled 
hatte in Locle zu viel Zeit mit Verhaftungen verloren; fie 
hätte ohne Aufenthalt nah Lahaurdefonds marſchiren und 
dort duch Befegung der öffentlichen Pläge ꝛc. Die Samm— 
lung der Montagnards verhindern müffen. So aber blie: 
ben die Royaliften bi8 zum Morgen in Zocle, fie fonnten 
nun sor den beranftürmenden Republifanern nit Stand 
halten und zogen fih nach dem Schloffe von Neuenburg 
zurück. Mit dem Mißlingen ded Zuges in die Berge und 
bei der beharrlihen Theilnabmlofigkeit der Stadt Neuen: 
burg an der Erhebung ſahen die Führer, daß der Aufitand 
ein unglüdlihes Ende nehmen müffe und dachten ſchon am 
Abend des 3. d. M. daran, wie fie unnüges Blutvergießen 
verhindern und auf eine ehrenvolle Weife die Kapitulation 
mit den eidgenöffifihen Commiſſären abjhließen könnten. 
Während der ganzen Nadıt von dem 3. zum 4. September 
wurden (wie bereitd mitgetheilt) Unterhandlungen gepflo- 
gen, die aber immer an der Erflärung ber Gommiffäre 
fheiterten, daß die Royaliften ihre Waffen niederlegen und 
in einzelnen Kaufen abziehen jollten. Die Mannjcaft 
auf dem Schloß wußte von diefen Unterbandlungen, fie 
hielt die Kapitulation für gewiß und überließ fih der Ruhe, 
nachdem ſchon viele Leute das Dunfel der Nat benugt 
‚ hatten und aus dem Schloß in ihre heimifhen Thäler ent: 
flohen waren. Da begaben fih Morgens 4 Uhr die 
Herren de Bourtaled:Steiger, de Meuron und de Pour: 
tale8:Sandoz au einer legten Beſprechung in dad Hotel des 
Alpes zu den Commiffären, aljo zu einer Zeit, wo ſchon 
die 2000 Republifaner unter Oberft Denzler fi zum Auf: 
bruc von dem 20 Minuten von Neuenburg entfernten 
Pefeur gegen das Schloß rüfteten. Bon großer Bedeu: 
tung iſt die Frage: wußten die Gommiffäre, daß die Re: 
publifaner in Peſeux ftanden, deffen Berbindung mit Reuenz 
burg nicht unterbrodben war? Wenn fie dad aber mußten 
und aud vielleiht deren Intentionen fannten, warum 
ließen fie den Zug derfelben gegen das Schloß zu, da doch 
noch Unterhandlungen mit den MRoyaliften im Gange 
waren? Der Bericht der Commiffäre muß bier Aufihluß 
— Die weiteren Eteigniſſe ſind zur Genüge be— 

annt. 


— Italien. Sechs Schraubenfregatten ſollen für 
Rechnung der ſardiniſchen Regierung gebaut werden, naͤm⸗ 
(ich vier auf inländiſchen, zwei aufausländifhen Werften, — 
Der Dolch hat in den legten Tagen wieder ein Opfer vers 
langt. Zu Safuolo im Modenefifhen wurde ein gewiſſer 
Pietro Rochi von einem Unbekannten erftohen. Derjelbe 
figurirte in vielen politiihen Prozeſſen der legten Seit ala 
Anfläger und Zeuge, und foll, was fehr unwahrfdeinlich 
flingt, bei derartigen Anläffen fterts mit einer Maske vor 
dem Gefiht vor Gericht erjchienen fein. 

— Der Jabredtag der Erftärmung ded Malafoff 
(8. Sept.) iſt auf der Billa Eugenia bei Bayonne dur 
den Kaijer der Frangofen gefeiert worden. Er hielt über 
das dort fichende Militär Revüe ab, nabm den Faiferlichen 
Prinzen auf den Arm und zeigte ihn den Soldaten, darauf 
ließ er Tiſche jegen nnd bewirthete die Soldaten, indem 
er für je 3 Mann eine Bouteille Champagner austheilen 
ließ. Die Offiziere zog er an die Faiferlibe Tafel. 

— Der Bräfeft der Gironde begab ih vor einigen Tas 
gen nah Biarrig, um den Kaifer und die Kaiferin eins 
zuladen, ſich auf ihrem Rüdwege nach Barid 24 Stunden 
in Bordeaur aufzuhalten. Der Kaifer bat fih in den 
Wunſch gefügt und verſprochen, Bordeaur zu befuchen. 
Aus den Vorbereitungen, Die in Ddiefer Stadt für den 
Empfang der faiferliben Familie gemacht werden, läßt 
ih ungefähr der Zeitpunkt der Ankunft des Kaijerd in 
Paris bejtimmen. Derſelbe wird zwiſchen dem 1. und 4, 
Dftober in Bordeaur erwartet und wird mit der Kaijerin 
einem Diner und Balle beimohnen. Bon Bordeaur wird 
die failerlihe Familie fihb nab St. Cloud begeben, aber 
fi dajelbjt faum länger ald einen Tag aufhalten, um 
gleich nadı Compiegne zu fahren. 

— Die Stunde zu Eifenbahnen in Algerien bat ende 
lih geſchlagen. Der Regierungsrath in Algier bat fo 
eben die Studien zu einer Eifenbahn von diefer Stadt nady 
Dran gebilligt, indem er zugleid die Anficht ausſprach, 
dag man zunächſt mit den einträglichften Seftionen be— 
ginnen folle. Rad dem Programme der Geſellſchaft des 
Credit mobilier von Frankreich zu urtheilen, ſcheint dieje 
Gejellibaft die Ehre der Ausführung diefer großen Linie 
für fi zu beanfpruden. Eine zweite, vorzüglid auf 
engliihe Gapitalien gejtügte Gefellihaft vollendet fo eben 
an Ort und Stelle die Sektion von Philippeville nach 
Konjtantine und ift, wie man verficert, bereit, auf das 
erfte Zeihen der franzöſiſchen Regierung Hand an die 
Ausführung zu legen. 

— Waͤhrend der legten Pferderennen in Bilmjton 
war folgended Plakat angeihlagen: „John Flether hat 
die Ehre, anzuzeigen, daß er John Smith von Dudley, 
den Scharfrichter, der W. Palmer hingerichtet, engagirt 
und außerdem das Glück gebabt hat, ſich ein getreued 
Wachsmodell des Hingerichteten zu verſchaffen, weldes in 
ein Facfimile der Kleidung Palmer's gekleidet iſt. Mit 
Hilfe eines Schaffots und Galgens in natürliher Größe 
wird eine Künftlergefellfhaft, in der alle erforderlihen 
Beamten repräjentirt find, täglich zweimal, nm 10 und 
um 12 Ubr, die Zeremonie ded Hängens ausführen. 
Eintrittögeld einen Schilling.“ 

— Der Gapitän Ernft Hoffmann von der engliſſch— 
deutſchen Legion, mwelber nad der Kapfolonie ges 
jendet worden war, hält jegt den Truppen in der Lagers 
kirche in Colcheſter Vorleſungen und weiß dad Land recht 
angenehm zu fhildern. Der Boden fei jo fruchtbar, daß 
er zwel bis drei Ernten im Jahre bringt, dad Klima ge: 


mäßigt und gefund, ohne Schnee und Eid mit nur zwei 
Regenmonaten im Jabr. 

— Aus Moskau wird berihtet: Der Brei, welder 
dem Kaifer bei der Krönungsfelerlichkeit das Brod und 
Salz anbot, mar 59 Jabre alt, ald der Brand von Moss 
tau den Marich der großen franzöflfben Armee aufbielt; 
er genießt eines hohen Rufs und der vollen Fähigfeiten. — 
Der Unternebmer,, welber auf dem Wege des faljerlihen 
Gortöged in Modfau ZufhauersZribünen errichtet hatte, 
fammelte in einigen Stunden nicht weniger ald 400,000 Fr. 
ein. Das kann man fchnell reich werden beißen. 





Schwurgerichtshof in Mittelfranken. 


1. Sigung im Jahre 1850. 
Sediter Fall, 
verhanvelt Montag und Dinftag, 15. und 16. September. 

Anklage gegen Marg. Barb. Fuchs, led. Dienſtmagd von 
Herrnäheim, Log. Vllt, Bibart, wegen Verbrechens des Kindsmords. 

Die ledige — dermalen 29 Jahre aite — Dienftmagd Marg, 
Barb. Fuchs aus Herrnäheim, bereits Mutter dreier außerehelicher 
Kinder im Alter won 11, 7 und 2 Jahren, befand fih im Laufe 
diejes Jahres wieder in der Hoffnung, vertraute aber dieſen ihren 
AZuftand Niemandem an, Roc drei Tage vor ihrer Entbinvung 
verdingte fie fih bei dem Bierbrauer Hafjold in Mit. Breit. 
Schon am 3. Tage nah ihrem Dienftantritte erbat ſich die Fuchs 
von ihrer Herrihaft die Erlaubniß, nah Mt. Bibart geben zu 
dürfen, meil ihr daſelbſt ein erfauftes halbes Haus zugelchrieben 
würde. Wie fie verfihert, wollte fie jedoch diefe Erlaubniß bazu 
benüßgen, um bei ihrer Mutter in Hermsbeim ihre Entbindung 
abzuhalten, Auf vem Wege dahin wurde fie von Weben befallen 
und nad ibrer Angabe, noch ebe jie die Wohnung ihrer Mutter 
erreicht, von dem Alt der Geburt überraſcht, mobei ihr das Kind 
auf den ziemlich batten Boden fiel; daſſelbe ſei ihr begegnet, als 
fie das Kind aufgehoben hatte, um es mit Grad abzupußen. 
Hierauf, fo gibt die Fuchs weiter an, babe fie das Kind in ibr 
Kleid eingewidelt und jei mit demjelben fortgegangen. Während 
fie fo dafielbe auf dem Arme getragen, babe fie es mit einem 
Stein ein paar Mal auf den Kopf geichlagen. Die Abfiht, da- 
durd das Kind zu töbten, geftebt fie wenigftens in der heutigen 
Verhandlung nicht zu; aub ein Motiv, das fie zu diefer That 


Trauer Anzeige. 


Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe gefiel es, von uns ſchon wieder ein zweites Opfer, 


unjer innigitgeliebtes jüngftes Kind, 


Johann Michael Eberlein, 


am 17. September, Abends 7 Uhr, nad eintägigem Krankſein an ver Luftröhrenentzün: 
bung in bem zarten Alter von 2 Jahren und 5 Monaten zu fi zu nehmen. 

Groß ift unfer Verluft und unbeilbar unjere Wunde über den ſchweren Verluſt des 
Baters und dieſes Kindes. Es war und noch unfere einzige Freude und unfer Troft in un: 


ferem Schmerz. Um ftille Theilnahme bitten 


die trauernde Mutter und feine drei Gefchwifter. 





Zu verfaufen. Cine ganz neue Glass 
belege ijt zu verlaufen. Näberes bei der 
Redaktion, 





Geſuch. Ein junger Mann, iſraelitiſcher 
Confeſſion, melden die beften Zeugniſſe zur 
Seite ftehen, ſucht unter ſehr bejcheidenen 
Anfprüden eine Stelle ald Gommis, Of: 
ferten unter Epiffre S, bejorgt die Redaktion, 


Zu vermiethen. Cin Logis mit oder 
ohne Bett ift zu vermietben bei 
©. Rofenftein, 
Dobrenftraffe Nr. 161, im Haufe 
der Wittwe Lorenz. 
ae a ee nn] 
Kanfgefuch. Ein Padentifch und 
gläjerne Wandfäften werben zu laufen 
geluht. Von wen, fagt die Redaltion. 


veranlaßt, vermag. fie nicht anzugeben, vielmehr will fie in einem 
Buftande gehandelt haben, wo fie nicht wußte, was fie that. Ihre 
Ausjagen in öffentliher Sipung divergiren übrigens ſehr von 
denen, bie fie in früheren Verhören gemacht. Der weiteren Aus« 
ſage der Fuchs zufolge wäre das Kind erft geftorben, während fie 
mit vemfelben, auf dem Grafe liegend, eingefhlafen war. Nach: 
dem fie erwacht, babe fie ihr Find tobt gefunden und fovann ver« 
graben. Bei Befichtigung des Leihnams des Kindes — es war 
männlichen Geſchlechtes — fand man außer vielen (17) Hauts 
abihärfungen, daß der Schädel zerichmettert und die Gehirnmaſſe 
zu Brei verwandelt war. Der k. Gerichtsarzt, Hr. Hofrath, 
Dr. Uljamer, welcher ſich mit auf vielfahe Erſahrung geftüßte 
Sachlenntniß aud über mehrere hierher gehörige Streitfragen der 
Geburtshilfe verbreitete, gab fein Gutachten dahin ab, daß das 
fraglihe Kind lebendig geboren und lebensfähig geweſen, daß 
baflelbe eines gewaltfamen Todes geftorben ſei und zwar in Folge 
äußerer Einwirkungen, die wahrſcheinlich mittelft eines Steines 
geibahen, und daß die dem Finde zugefügten Verlegungen nothe 
wendig, ihrer allgemeinen Natur nah und unmittelbar deſſen 
Tod bemirkten. 

Der Gerichtshof verurtbeilte die dur den Wahrfpruch der 
Geſchwornen des Verbrechens des Kindsmords für ſchuldig erklärte 
Marg. Barbara Fuchs zur Zuctbausftrafe auf unbeftimmte 
Zeit. (Dies will nad dem Gejep beiben: Die Verurtheille darf, 
wenn fie fib während ihrer Strafjeit wenigitens 10 Jahre bins 
durch ununterbroden gut aufgeführt hat, nad Verlauf von 16 
Strafjahren Begnadigung erwarten.) 





Gerichtöverbandlungen. 
Nürnberg, 16. September 1856, i 

1, Der Dienfttneht %. Roehrer von Strengenberg wurde 
au einer 6monatlihen in einem Zmwangsarbeitsbaufe zu erftehen- 
den, dann die Dienftmagd Magd. Wolf von Kleinſeebach zu 
einer 34monatlihen boppelt geſchärften Gefängnißftrafe, wegen 
Diebftahld:Verbredens im Gomplotte; 

II, ver vormalige Poſtaſſiſtent H. Neuß aus Bamberg, wes 
nen Verbrechens der Amtsuntreue HI. Grades, zu einer Ayzjäbrigen 
Feſtungsſtrafe TIL. Grades veruriheilt; endlich wurde 

III. der des audgezeichneten Betrugs II, Grades durch Pri⸗ 
vaturtundenfälihung angellagte Dienfttneht %. Weidenbiller 
von Möppenlobe von Schuld und Strafe freigeiprocen. 


Anerbieten. Ein joliveg Mädchen, von 
ordentlihen Eltern, kann in einem biefigen 
Gafthaufe, wo fie Gelegenheit hat, das Ko⸗— 
hen und die Wirthſchafteſührung unents 
gelvlih zu erlernen, fojort Unterkunft fin 
den und wird freundlihe und humane Bes 
bandlung im Boraus zugefihert, Das Näs 
bere bei der Redaltion. 


Dffene Lehrlingsftelle. In einem 
biefigen Manufaltur: Waaren: Geihält en 
gros ift eine Lehrlingsſtelle ofien. Schrüfts 
lihe Offerten unter Chiffre X Nr. 225 be⸗ 
jorgt die Redaltion. 


Zu vermiethen. In Nr. 253 II, iſt 
eine Hofwohnung zu vermiethen und 
tan jogleih oder in Jahr bezogen werben. 


Verlorenes. Gin goldener Siegel» 
ring, mit den Budjtaben J, M., murbe 
verloren, Der redliche Finder erhält bei 
der Ueberbringung ein gutes Douceut. Das 
Nähere bei der Nedaltion. 





Prater. 


Zum Schluß der Sommerfaifon findet Sonnabent, den 20. September 


grosse Produktion 


ftatt von Seite der vollftändigen Chevanzlegers: Mufif aus Nürnberg, wobei nad: 
verzeichneteds Programm zum Bortrag kommt. 

Ih ſchmeichle mir, daß auch diefer letzten Produktion im Freien fo zahlreicher Bes 
fach zu Theil werde, wie ih mich deſſen während der ganzen Saifon zu erfreuen hatte, 
und werde, wie immer, für ſehr gute Speifen und Getränfe bejorgt fein. 

Adhtungsvoll 

R H. KHütt. 
Entree für Herren 6 kr., für i 
Anfang 3 Uhr. 


Damen 3 tr. 


Programm. 
J. Abtheilung: 


Marſch. Bon Hager. 

QDuverture: „Die Hönigin von einem Tage.” Von Adam. 
Wiener: Punichlieders Walzer. Bon Strauf. 

Arie aus Marcia. Bon Donizetti. 

Die Bummler von Berlin. Galopp von Michaelis. 

Chor aus dem Ballet: „Masnam.“ Bon Stunz. 


I. Abtheilung: 


Duverture zu „Don Yuan.” Von Mozart, 

Quabrille aus der Großfürftin. Bon Flotom. 
Grazien:Mazurla. Von Hager. 

Frühlings⸗Polla. Von Stot. 

11) Arie aus Anna Bolena. Von Donizetti. 

12) Der Reiter und fein Lieben. Marſch von Neumann. 


DER“ Bei eintretender Dämmerung zum Schluffe noch 
prachtvolle Beleuchtung. 


Die Gefang: Gefellfchaft 


eröffnet für dad neue Geſellſchaftsjahr ein neues Abonnement und wurde 
die Einladung hierzu durch Circular bereitd in Umlauf geſetzt. Da daſſelhe 
nicht zu allen gejhägten Freunden und Gönnern der Geſellſchaft gelangen 
fann, fo erfucht man alle diejenigen Freunde des Geſanges, weldye ſich dem 
neuen Abonnement anzufclichen gedenfen, ihre Anmeldungen fhriftlic an 
den Unterzeihneten bis längftens Ende diefed Monats gelangen zu laſſen, 
worauf zwar ballotirt, die Aufnahme jedoch bis genanntem Termin unentgeldlich 
geſchieht. 
Fürth, am 9. September 1856. 


Der Borfand: M. Pranz. 


1) 
2) 
3) 
4) 
5) 
6) 


N 
8) 
9 
10) 








Aufforderung. Jene Damen, melde 
vorige Woce im Hager'ſchen Geſchaͤftslolal 


Lampendochte 


empfieblt in jeder beliebigen Breite mit oder 
ohne Wachs, fowie auch die Camphin- 
Dochte in jeder Breite zu den billigften 
Preiſen J. H. Hahn, Poſamentier, 
Jalobsſtraſſe L. Nr. 1183 in Nürnberg. 


in Nürnberg einen vertaufhten Regen⸗ 
fchiem mitnahmen, werben wiederholt um 
den Umtaufh erfucht, indem man fonft ge: 
nöthigt wäre, ihre Namen, die man jet 
recht aut kennt, au neröffentlicen, 


Almoshof. 


Sonntag, den 21. Sept, findet zur 
Feier. der Kirchweihe aut bejepte 


Zauzmufit 
ftatt, wozu höflichſt einladet 
Geißler. 





Einladung. 

Bom Borftande des Peidhenvereind zum 
Würzburger Hof wird biermitı belannt ge 
macht, daß ven 27. September dieſes Mo: 
nats die alljährige Generalverfammlung im 
obigen Lolale abgebalten, worüber nod die 
Stunde belannt gemadt wird, beſonders 
aber wird noch bemerkt, daß ſämmtliche 
Mitglieder des Vereins aufmerlfam gemacht 
werben, wer bis zum 24.biefes Monats (um 
die Bücher in Orbnung zu ftellen) in feinen 
Lagen noch im Reſt ift, wird auf den $. 9 
zurückgewieſen und fogleidy bei der Rechnung 
geftrihen, um andere einrüden zu können. 

Der Vorftand: Pröls. 


Stelle⸗Geſuch. Ein junger Mann jucht 
in irgend einem biefigen achtbaren Hand: 
lungsbaufe eine Stelle ald Commis oder 
Reifender. Gefällige Offerten beliebe man 
unter Eiffre A. Z. bei der Nedaltion diefes 
Blattes nieberzulegen. 


Zu verfanfen. Ein Tigerhund — 
männlien Geſchlechts — und ein doppelter 
Kanarienzug find billig zu verlaufen. 
Wo, fapt die Nedaltion, 





Stadttheater in Fürth. 
Sonnabend, den W. Sept. 1856. 
I. Berjtellung im I. Abonnement. | 
I. Gaftdarftellung der Frl. Clara Jahn vom 
t. Hoftheater in München. 


Bon Sieben die Häßlichſte. 
Luftfpiel in 3 Alten und einem Borfpiele 
nad Told's Erzählung von Louis Angely. 
Anfang 7 Ubr. Ende 94 Uhr. 

Die verehrlichen Theaterbejuder, 
welche gejonnen find, dem Abonnes 
ment nod beizutreten, belieben jid 
bis Freitag im Haufe des Herrn 

Caſſier Pickert zu melden. 


Fürther Schrannenpreife 
den 17. Sept. 1356. 


Waien . . Bfl.d2ke.gef. — l. 34 tr. 
Kom... VI.BK. gef. —A.17Er 
See . . Me Br geſt. —f. 12. 


Haber . . Bf. 5 kr. geſt. — A läk. 


Redigirt unter Werantwortlichkeit des Verlegers: Zul, Bolthart. Obere Königäftrafe Ar. 411. 





Fürther 


Das Tagblatt erſcheint wöchentlich 
ſed s Mai und toſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erſcheint woͤchentlich 
zweimal und koſtet per Ductral 15 fr. 
Bei Anferaren wird die Spaltzeile 
mir 2 ir, berechnet. 





M 226. J 


Tagblatt. 


Außer bei der Redaktion werden 
Inierate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallvlag; 

2) „ Wellböfer, am Köuigsplag 


Walthelm, dem Rentamt 
gegenüber, 





Sonnabend, den 20. September 1856. 





Eifenbahnfahrten: 
Feiertage eine Etunde länger. 2) Konigliche Gifenbahn, 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 
Ubende. 


1) Bon Fürth nad Nürnberg von halb 8 Uhr Morgens bi halb 8 Uhr Abends. 
Mbfahrt von Fürth. 
Gilzug 11 Ube Vormittags; Güterzug Nabmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perlonenzug 7 Uhr 
An füdliber Richtung: Ferfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug RKadmittags 


Sonn» und 


In nördlider Ricatung: Güterzug 2 Uhr 


2 Uber 45 Minuten; Güterzug Abende 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in Nairndberg 8 Uhr Abends); Güterzug Nachts 11 Uhr 


15 Minuten (Abgang in Rürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Neuerer Beftimmung zufelge werden 
I MM. König Mar und Königin Marie mit König 
Dito erſt am Samjlag den 4. Dftober eintreffen und 
am folgenden Tage dem Dftoberfefte anmobnen- Die 
Ankunft ZI. ff. HH. des Prinzen Adalbert und der In— 
fantin Amalia ift auf Sonntag, ten 5. Dftober Abends 
angefegt, worauf am 6. der feierlibe Empfang des neu: 
vermäblten Paares am Fl. Hofe jtattfinden wird, — Se. 
Maj. König Ludwig joll im Spätherbjte eine Reiſe nad 
Stalien antreten. 

— Nah einem Münchener Briefe der „Allg. Ztg.“ 

ift für das zu errihtende König = Ludwigs» Monument der 
Odeonsplatz in Vorſchlag gebracht, in welchem Falle bie 
dort befindlihen Stantbilder Glucks und Orlando di Faj- 
fo’8 auf dem Promenateplag aufgejtellt würden. Für 
dad Köntgsdenkmal dürfte fi in der That kaum ein ſchö— 
nerer Plag in Münden finten, als der am Anfang der 
prachtvollen Ludwigstraße befindliche Odeonsplag, zumal 
dad Monument folofjale Dimenfionen erhalten jol, und 
demnach auc ein großer Platz Dafür nothwendig iſt. Dan 
glaubt, daß für die Ausführung des Monuments, das, 
anderen Berichten nad, eine Reiterjtarwe werden ſoll, cine 
Konktirrenz werde eröffnet werden. 
— Am 25. Sept. fommt in Münden der Brosch 
gegen den Artillerie «Lieutenant Bepl, der den Studenten 
Georg im Duell erſchoß, zur Verhandlung. Der Ans 
geflagte ift wegen des Verbrechens der Körperverlegung 
mit nachgefolgtem Tode zur Aburtbeilung verwiejen, wegen 
welhem Verbrechen bis zu zwölf Jahren Feſtung erfannt 
werden fann. 

— Nürnberg. Der erfie Bürgermeifter der Stadt 
Nürnberg bat folgendes königliche Handſchreiben d. d. 
Berchtesgaden, 15. Eeptember, am Mittwoch erhalten: 


„Here Bürgermeifter v. Wächter! Die beute in Meine |: 


Hände gelangte HuldigungssAdreffe der Stadt Nürnberg 
erwidere Jh noch am Tage ded patriotiihen Feſies mit 
der Verfiherung Meines königl. Wohlwollens. Das 
Glück und die Blüthe der altebrwürdigen Stadt, welde 
mit Stolz aus den firebjamen Tagen der Gegenwart auf 


eine ruhmreiche ‚Vergangenheit zurüdbliden Tann , liegt 
nobe Mir am Herzen. Mein längerer Aufenthalt dafelbft, 
an ten ſich jhöne Erinnerungen fnüpfen, ıft davon Zeuge. 
Eagen Sie Ihren Mubürgern, daß Ich mit Liebe Ihnen 
zugetban, daß Ich mit wohlwollenden Gefinnungen bin 
Ihr wohlgewogener König Mar. 

— Fürth. Erine Majejiät der König baten Eidy 
unter'm 11. 1, M. bewogen aefunden, dem 1. Borftande 
bed Gewerbvereind dahier, Herrn Friedrich Brüdner, 
in allergnädigfter Anerkennung feiner Berdienfte um die 
gewerbliben Intereſſen feiner Baterftadt die goldene 
Medaille des Eivilverdienftordend zu verleihen. 

— Proviſoriſcher Winterbierfag für dad 
Sudjahr 1888 für den Kreis Mittelfranfen. 
In Gemäßheit der Beftimmung des 8. 29 Ziff. II. Nr. 2 
des Lanttageabichieded vom 1. Juli 1856 hat als provis 
forifher Winterbierfag der definitive Winterbierfag des 
nädjtverfloffenen Eudjahres unabänderlich fortzubeftehen. 
Mithin beträgt nah dem definitiven Winterbierfag des 
Sudjahres 1852 für das Winterbier, welches vom 1. Ok⸗ 
tober anfangend,, dis zur definitiven Satzbeſtimmung vers 
leitgegeben wird, der proviſoriſche Bierfag per Maß 
braunen Bierd vom ©anter in den beiden Taxdiſtrikten 
des Kreifed fünf Kreuzer. In denjenigen Orten, in 
melden ein Lokalmalzaufſchlag bewilligt {ft , tft folder dem 
Ganterpreife beizuſchlagen. Bei Berleitgabe des Biered 
durch Wirthe ift der Schenlpreis durch Beiſchlag von zwei 
Piennigen zum Ganterpreife zu bilden. 

— Aus Ellingen, 15. Erpt.: Heute früb 9 Uhr 
wurde unfere fonft jo ruhige Stadt während der Kirchen 
zeit durch einen fürdterliben Feuerlärm erſchreckt; es brady 
nämlih beim Zeugſchmied Joſ. Greiner Feuer aus und 
legte binnen anderthalb Etunden das Hindergebäude und 
einen Theil vom vordern Haus in Ale. Der Schaden 
wird auf 1300 fl. gerechnet. 

— Der Fler des Generalfomites ded landwirthſchaft⸗ 
lien Bereined, 3. B. Kuffer in Würzburg, gibt 
befannt, daß vom 1. Oltober an bebrütete Fiſcheſer von 


Winterlaichfiſchen, die mit lebenden Embryonen verjeben, 


mindeftend 3— 6 Wochen alt find und in diefem Zuftande 
weite Berfendungen ungefährdet ertragen (mas mit Fiſchen 


befanntlich nicht der Fall üt), bei ihm zu haben fein wer⸗ 
den. Die verfäufliben Fifharten beſtehen in Seelachfen, 
Lachsforellen, gem. Forellen, -Rbeinjalmen, Salblingen, 
Hechten, Alben und Huchen, doch find die Preiſe für das 
Zaufend, welde zwiſchen 2 und 3 fl. wechſeln und davon 
nur die Hechte mit 30 fr. und die Aſchen mit 1 fl. 30 £r. 
die Ausnahme machen, etwas bob. Es iſt dad erjtemal, 
daß die künſtliche Fiſchzucht ihre Produkte öffentlich ver: 
breitet und verfauft. 

— Schweinfurt Die außerordentlih jtarfe Zu: 
fuhr zur Mittwöchigen Schranne batte zur Folge, daß 
fämmtlibe Fruchtgattungen, mit Ausnahme von Korn, 
ein Fallen im Preiſe erfuhren. Korn, in dem immer 
noch große Auffäufe zu Saamen gemacht werden, hielt 
ſich im feitherigen Preis. — Der Morgens gewöhnlich 
gleih nad 7 Uhr eintreffende Güterzug traf am Mittwoch 
erſt 9 Uhr 15 Minuten ein. Urſache dieſer Berfpätung 
war, daß unmeit Bergtheim die Hauptdampfihuberftange 
der Zofomotive brach. Kurz vor 7 Uhr fam ein Hilfe: 
zeichen und ging fofert von Echweinfurt aus eine Hilfs: 
lofomotive ab. Der Poſtzug giny nah erfolgtem Ruf: 
zeihen 8 Uhr 25 Minuten ab. Ein fonftiger Unfall er: 
eignete fi nicht. 

— Die Generalverfammlung des chriſtlichen Kunſtver— 
eines für Deutſchland bat ald Berjammlungdort für dad 
nächſte Jabr Regensburg beflimmt. 

— Bajfau. Am 11. ds. wurden durd die tbätige 
Polizeimannihaft 2 Burſche aufgegriffen, welche mit ges 
labenen Piftolen und Stiletten bewaffnet waren. Die: 
felben hatten entwendete Kleidungeftüde im Werthe von 
60 fl. bei fid. x 

— Der jept durchbrochene Tunnel bei Kleinlaufens 
burgift das größte Werf diefer Art auf der badiſchen Eifen: 
bahn. Er biegt ſich in leichtem Bogen unter oder viel: 
mehr binter Kleinlaufenburg ber und hat eine Länge von 
1100 Fuß. Da derfelbe durch das bärtefte Urgeſtein 
führt, waren drei Jahre zu feiner Herjtellung nötbig. 

— Bon Seite der Juftibehörde in Frankfurt wird 
demjenigen, welcher die Wiedererlangung der Eoftbaren, 
der Freifrau Charlotte v. Rothſchild Fürzlich entwendeten, 
und nunmehr zu einem Werthe von 60,000 fl. geihägten 
Perlen bewirkt, eine Belohnung von 2000 fl. ausgelegt. 
Bis jegt hat man nod feine Spur der Thäter dieſes in 
mander Hinfict fo auffallenden Verbrechens. 

— Aus Kaffel, 13. Sept. Die Eröffnung der 
Eiſenbahn von Münden bierber ijt abermald vom 15. d. M. 
auf den 1. Dftober verihoben worden und es ift leicht 
möglich, daß auch an diefem Tage diejelbe noch nicht ftatt: 
findet, obgleich die Vollendung der Arbeiten außererdents 
lich beeilt wird. Dem Vernehmen nach beabfihtigt man 
überhaupt, diefelbe erft dem Berfonens und Gepädverfehr 
zu übergeben und den eigentlihen Gütertrandport nur mit 
dem Anfang des nähften Jahres eintreten zu laffen. 

— Sachſen. Man bemerft ed an den langen Güters 
zügen auf den Eifenbahnen, ſchreibt man aus Leipzig, 
an den vielen Frachtwägen, welche hodbeladen zur Stadt 
kommen, an der Reinigung und Räumung der Meßgewölbe, 
an ben vielen fremden Gefichtern und fremden Trachten, 
welche die Straßen unferer Stadt beleben, daf die Meſſe 
nabe ift. Jene fremden Gefihter, ſchon länger ald eine 
Woche bier anweſend, find Wallaben und Griechen; fie 
find im einer Anzahl vorhanden, wie feit Jahren nicht, und 
haben fehr bedeutende Kaufanträge, namentlich auf Seide⸗, 
Wollen» umd Luxuswaaren mitgebracht. Unter letzteren 
heben dlesmal die Barfümerien obenan, Faſt fämmtliche 


Borräthe davon find jhon verkauft. Auch an einigen ans 
deren Zurusartifeln, befonderd an feinem Porzellan wird 
in der Meſſe Mangel fein, da fhon vor der Meile Eng: 
länder, Kuffen und Hamburger fehr bedeutende Einkäufe 
darin gemacht haben. Dagegen waren die Amerikaner, 
welche ſonſt immer bedeutende Käufer in manden Arten 
von Kuruswaaren gemwejen find, darin biäher ſehr aurüds 
haltend, ein Beweis, daß tie Geldflemme tort noch nicht 
ganz überwunden if. Man erwartet, und zwar wohl mit 
vollem Recht, daß die Meffe eine ſeht gute werden wird, 
und zwar vorzugsweije ın Zeder, Seidenwaaren, Tuch 
und anderen wollenen und balbwollenen Waaren. Die 
Preife mander Waarengattungen, namentlich der Seiden- 
und wollenen Waaren find ſchon jegt gejtiegen und werden 
— — in der Meſſe ſelbſt noch mehr in die Höhe 
geben. 

— Hannover, Eine neue Oftroyirung, auf melde 
man bereitö feit einiger Zeit gefaßt war, ift erfolgt. Es 
ift dies die dritte jeit Dem 1. Auguſt 1855, wo zuerft um⸗ 
fajfend Hand an's Werf gelegt wurde, Es folgten dann 
nod in demjelben Jahre die Verfügungen über den 
Staatögeribtshof und die Beihränfung der Zuftändigfeit 
der Schwurgerichte ; jegt endlich iſt auch die Wiederher: 
ftellung des Finanzfapiteld von 1840 oftroyirt. Die bew 
den neueſten Aktenjtüde find vom Könige und jämmtlichen 
Miniftern unterzeichnet, Die zugleich erlaffene Proflas 
mation fügt fich auf den befannten Buntesbefhluß und 
bedauert, Daß mit der Ständeverfammlung eine Vereins 
barung über ein neues Finanzfapitel mit Zugrundelegung 
des Syftemd der Kaffenvereinigung nicht zu Etande ge: 
fommen jei. Borläufig fell jegt ein Theil des Finanz— 
fapiteld von 1840 zur Ausführung fommen, mas dann 
des Weitern in der Verordnung beftiimmt wird. 

— Aus Bindifhgarften (in Oberöfterreich) wird 
unter’'m 7. ds. Mts, berichtet: Der diefer Tage gefallene 
Schnee hat und jo überrafht und fick in folber Menge, 
daß das Hornvieh ven den böber gelegenen Alpen nit 
eilig genug abgetrieben werden fonnte, und den 4. Sept. 
ganze Heerden Schafe fo zu fagen verſchneit wurden. 
Einem Bauerngutsbefiger aus Roßleithen gelang es, feine 
verfhneiten Schafe zu retten, während ein anderer Bauern» 
gutöbefiger aus Vorderjioder feine 15 Stüd Schafe noch 
immer vermißt. 

— Aus Bern, 13. Sept. berichtet man: Der rufflide 
Gefandte bei der Eidgenoffenfhaft, Hr. v. Krudener , bat 
dem Hrn. Bundespräfidenten zu Handen des Bundes— 
rathes ein Manifeit eröffnet, welches der ruſſiſche Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten erlaffen hat. Rußland 
ipricht fih darin über feine auswärtige Politik aus und bes 
tont beſonders die Unabhängigkeit jedes Staates, Meinen 
wie großen, die ed geachtet wiffen wolle. Am Schluſſe 
ipricht fich dad Manifeft über die zu befolgende innere ruf 
fe Politik aus, die durchaus auf Fortſchtitt und Verbeſ⸗ 
ferungen gerichtet fe. Die Schmeiz fann dieſe Manis 
feftationen Rußlands, befonderd in Bezug auf daß darin 
anerfannte Unabbängigfeitöprinzip für die Fleinen mie für 
die großen Staaten mohl nur mit Befriedigung aufnehmen. 

— Zu Bruffa (Rleinaftien) haben neuerdings wieder 
Erderfbütterungen und im Kaukaſus ein heftiged Erd: 
beben ftattgehabt. 

— Einer au Beyruth eingelaufenen Mittheilung 
zufolge find feit dem Juli in Libanon, wo längere Zeit 
vollfommene Rube geherrſcht hat, neue Kämpfe ausges 
brochen. Diefelben tragen indeſſen feinen politiiden Cha⸗ 
vafter,, fondern beſchraͤnien ſich bi jegt ganz auf das Ge 


biet der Privatfehden, wie fie bei der von Alters her in J Grund wie bei der erſten Beranlaffung. Die Krankheit 


der Gebirgsbevöllerung beitehenden Parteiſpaltung fi 
zeitweife immer von Reuem entiponnen haben, Den Ans 
laß zu dem jegigen Streit gab ein Todtſchlag. Bor eins 
gen Monaten erſchlug ein druſiſcher Hirt von der Bartei 
der Jesbeki einen zur Bartei der Dſumbelat gehörigen 
maronitifhen, mit dem er im beftigen Gonflift gerathen 
war. Hiervon benadhridhtigt, jhidte Scheih Said Dſum— 
belat von Machtaroh 14 Reiter nah dem Wohnort des 
Drufen und verlangte deffen Auslieferung. Da der Ges 
fucbte entfleben war, fo blieben die Reiter 14 Tage auf 
Gemeindefoften im Ort, entfernten fib aber, ald man 
ihnen andeutete, man werde fid ihrer nötbigenfalld mit 
Gewalt entledigen. Scheich Said zog nun 150 Reiter zu: 
fammen , überficl mit ihnen Nachts das Dorf und ver: 
brannte zehn Wohnbäufer. In Folge defjeu beſchloſſen die 
äupter der Bartei Reöbefi, an Said Race zu nehmen. 
ie erganifirten gleibfalls einen Ueberfall und brannten 
einen dem Scheich gebörigen Chan nebſt Mühle, jowie 
einige benadhbarte Landhäuſer nieder. Scheich Said nahm 
jeinerjeitd wieder Rache und zündete die Befigungen des 
Scheichs Abu Reked und Hamadeh an, wofür die Jesbeli 
den Dfumbelati vier Dörfer niederbrannten. Endlich 
mifchte fich das türfiihe Bouvernement in die Sache. Auf 
Verlangen des machtloſen drufiiben Kaimakams Emir 
Emin fandte der Paiha von Beyruth im Monat Auguft 
einige bundert Reiter ab, welche ſich zwiſchen den Streitens 
den aufgejtelft haben, um neue Gonflifte zu verhindern. 
— In New-PYort herrtſchte Bejorgnis über den Aus— 
bruch des gelben Fiebers in der Stadt, dießmal mit mehr 





Mar Marſchüth. 
Gewirfte Doppel:Shawis in größter Auswahl, fowie auch die 
neueſten Kleiderftoffe jeder Art empfehle zur geneigten Abnahme. 


nahie fi langſam, wie es fchien mit fiherem Fortſchritt. 
Zwiſchen Staten= und Long: Fdlands und in den Nars 
tows find unter den 170 dort liegenden Schiffen viele infis 
zit. Die Krankheit ift von dort nah Fort Hamilton an 
den Narrowd (auf der Long-Island-Seite) wo mehrere 
Erfranfungsfälle unter der Bejagung vorgefommen find, 
und in die nahen Billad übergegangen. Langſam, aber 
fiher hat fie ſfich nach Brooflyn (einer Stadt von 200,000 
Einwohner; an der Süpfeite des Eaft River, Nem-Yorf 
gegenüber) verbreitet. Auch hat fie fih in Did Caſtle 
William (auf Governot's Island) feſtgeſetzt, deifen Ges 
ſchütze die Suüdſpitze von New-NYork überragen. Hiemit 
hat fie den legten Bunft vor der Stadt erreicht; bei weis 
terem Kortichreiten müßte fie in derfelben ausbrechen. Die 
Beſorgniſſe in New: Dort find fomit jehr wohlbegründet, 


ee —— 
Bewerbungen. 

Reichel, Johann Jalob, Inſaſſe, von bier, Mitbewerber um eine 
Metallihlager:Eoncejjion. 

Wunder, Georg Veit, Dredslermeifter von Laufamholz, als 
Metalldruder temporär dabier, um eine Dredsler:Gonceifion. 

Schub, Johann Michael, Inſaſſe, von hier, desgl. 

Bfeifer, Johann Adam, von bier, desgl. 

Schub, Georg, von bier, desgl. 

Horn, Andreas Konrad, von bier, desgl. 

Naumberger, Johann Ferbinand, Metalloruder, von bier, desal. 





Bu vermiethen. 
ohne Bett ijt zu vermietben bei 
G. Rofenftein, 
Mobrenftrafie Ar. 161, im Haufe 
der Wittwe Lorenz. 


Ein Logis mit oder 





Bu vermiethen. In Nr. 253 II, ift 
eine Sofwohnung zu vermiethen und 


Gemäftete Gänfe 


find fortwährend zu haben, lebend oder her: 
gerichtet, bei P. Nagy, 
in der Geleitsgafle. 








Einladung. Heute, Samftag, Reber: 
Möße mit Schöpfenbraten bei 
Johann Eichinger, 
untere Hönigsftrafle. 





Lehrlingsgefuch. In ein Handlungs: 
und Fabritgefhäft dahier Tann ein junger 
Menſch ehrbarer Eltern, mit den nötbigen 
Vorkenntnifien, ohne Lehrgeld, placirt werden. 
Näheres bei der Redaltion. 





Zu verfaufen. Ein ganz gut erbalte: 
ner, ſchwarzbrauner Tuchrock, für einen 
jungen Menfhen, von 18—%0 Jahren taug⸗ 
lich, ift billig zu verlaufen. Bei wenn, fagt 
die Medaltion. 


Eine Bettftätte 


wird zu Taufen geſucht. Wo, jagt die Re- 
daltion, 





Montur, nebit Armatur, 


für einen Landwehrmann der I. Grenabier« 
Kompagnie find billig zu verlaufen in 
Nr. 43 in der Schüßengaffe, über 2 Stiegen. 


Zu verfaufen. Ein Gattern, 7 Schub 
10 Fol hoch und 5 Schub 10 Zoll breit, 
dann ein blieberner Ofen und ein gebrauch⸗ 
ter großer Tiſch find zu verfaufen bei 

Balbierer, 
wohnt bei Herrn Burger jn der 
Guſtavſtraſſe. 


Empfehlung. Zu den herannahenden 
Feiertagen empfiehlt 


Stearinlichter, 
Sonnenlichter, 
| Altar⸗Lichter 


billigſt Hank Sof. Klein, 
in der Sterngaſſe. 


Gute, hellrothe Kartoffel 
find zu baben bei Beigmann. 


lann fogleih oder in 2 Jahr bezogen werben. 


Zu verfanfen. Eine ganz neue Glass 
belege it zu verlaufen. Näberes bei der 
Redaltion. 


Zu vermiethen ift eine freundliche Woh⸗ 
mung für eine ſtille Familie auf ein halbes 
Yahr. Näheres tei der Redaltion. 


Verlorenes. Cine goldene Broche, 
mit Granatfteinen befegt, wurde verloren. 
Der Finder erhält bei Zurüdgabe an bie 
Redaktion ein gutes Douceur, 





Einladung. Heute, ſowie jeden Sams» 


tag Abend Leberkloͤße. 
Gs · Matterbolz. 


Gefuch. Es wird ein kräftiger Burſche 
vom Lande, mit 14—16 Jahren, ber jo 
aleich oder in 324 Wochen einftehen kann, 
in eine Fabrik gegen entſprechenden Lohn 
gefucht. Näheres bei der Redaktion d. DI. 








WUnzeige. Heute Abend Xeberflöße 
mit Braten. Gabriel Keil. 


Blumenausstellung 


des 


Slumen- und Gartenbau-Bereins. 
Nähften Sonntag, den 21. September, wird der biefige Blumen : 

und Sartenbauverein für feine Mitglieder im Lofale der königl. Gewerbſchule 
eine Blumenausftellung veranftalten. Die zum Eintritte nothwendigen Karten 
werden den Bereindmitgliedern zugeiendet werden; um aber auch Richtmits 
gliedern den Zutritt „ welcher gratis ift, zu geftatten, können die hierzu berech— 
tigenden Karten am Sonntag Vormittag, von 10—12 Uhr, bei dem Pedell 


wird belannt gemacht, 


Löfel abgeholt werden, 


BER- Die Ausftellung beginnt Nachmittags 2 Uhr. 


Der Borftand. 








Preiöfegelfchieben in Dambach. 


Unterzeichnete bringen allen wertben Kegelfreunden 
zur Nachricht, daß bei dem ftattfindenden altbayerifchen 


Vreisfegelfihicben bereits die erforderlichen Looſe zu den ausgeſetzten Breifen und 


Untoften überiboben find, 


demnach die Heinen Treffer bis auf I1 Keil bezablt werden; 


demzufolge das Spiel unbedingt am Sonntag, den 21. September, bis Abends 
5 Uhr, abgeſchoben und dann ſogleich abgerittert wird. 


Auf noch gütigen Zufprud rechnen 


U. Popp. 
©. Eberhardt. 





chiffs· xpeitionen für Auswandern 


zu den billigften Preifen. 


Fr. Wm. Bödeker jun., 
9. Aug. Heineckens Nachfolger, 
von der Negierung angejtellter und beeibigter Schiffsmaller in Bremen, 





Fürth, im ©: RER 1856. 


Befanntmachung. 

Der 19e Sahresberiht der Kinder: 
bewahranftalt wird im Laufe der näch— 
ften Tage dur den Einfammler Wagner 
in die Hände der geehrten MWohlthäterinnen 
und Wohlthäter der Anftalt gelangen, und 
wird damit die ergebenfte Bitte verbunden, 
den zugelagten Jahresbeitrag an venfelben 
gütigft übergeben zu wollen, 

Fürth, den 16. September 1856. 
Hochachtungsvoll 

Die Kinderbewahranſtalt. 
Pi. Lehmus. 


befördert am 1. und 15. eines 
AR dreimaitige Scifte nad) 


altimore, 
News 


Sciffeverträge ermächtigt und beforgt au 
für die beiden Poſtdampfſchiffe 


eden Monats 
ew : Horf, 
biladelphia, Galvefton und 

Drleans, 
Der Unterzeihnete ift zum Abjchlu u eſter 
läge 


Wafhington und Hermann, 


von weldyen jeden Monat eines von Bremen nad 
Nemw:Mork abgeht. 


Eonrad Gebhardt, 
Firma: Johann Adam Gebhardt. 


Befanntmachung. 
Donnerjtag, den 25. September, 
früh 10 Uhr, 
werben von der Delonomie: Commilfion des 
tönigl. 5ten Jäger: Bataillons, im Zeughauſe, 
Zimmer Nr. 1, 429 Klafter 44 langes 
Föhrenholz an den Wenigftnehmenden in 
Lieferung gegeben, wozu Steigerung&Yuftige 
mit dem Bemerten eingeladen werben, dab 
diefelben mit legalen Zeugniſſen verjehen 
fein müflen. Die übrigen Bedingnifje werden 
bei der Berfteigerung betannt gemacht werben. 
Forchheim, ven 18, September 1856. 


Befanntmachung. 
Dom kal. Kreis: und Stadtgericht 
Fürth 


dab bie öffentliche 
Berfteigerung des ıc. Affelder’ihen Waa- 
tenlagers am 22. d. M. und den folgenden 
Tagen nicht jtattfindet. - 
Fürth, am,16. September 1856. 
Der £ Direltor: 

Fenc. 

Lehner. 


Durch J. Ludw. Schmid's Buchhand⸗ 
lung in Fürth kann bezogen werden: 


Schmackhafter und geſunder 
Wein ohne Trauben 


mit außerordentlich geringen Koſten; 
oder: 

Anweifung, wie ein Jeder alle Arten 
von Wein und anderen wohlfeilen 
Hetränken felöft bereiten kann, 
namentlich auch das 


Vortrefflichite Haus: Bier 
für die Heinften Verhältniſſe 
und die beliebteiten 
DHöft:, Blülfen: u. Früchten: Weine. 
In Einhundert Boridriften, deren mande als 
Gebeimnifle zu boben Preifen ausgeboten 
werben. 
Don 
MM. Chevalier, 
Chemifer und Profeffor. Miglied der Afabemie 
der Wiſſenſchaften und ded @elundheitärathe® 
“ von Frantreich ac. 
Nach der zwölften franzöfifchen Driginal- 
audgabe. 
Preis nur 24 kr. 


Mirthichaftserdffnung. 
Ara Da ich das Bierwirthſchafis— 

realreht zu den „drei rothen 
Herzen’ gepachtet und ſolches in der Gus 
ftausftraffe im ehemals Deinlein'ihen Lo: 
tale zur Ausübung bringe, jo erſuche ih 
meine verehrten Freunde, jowie dad Ge 
fammtpublitum, mid mit recht zahlreichen 
Beſuche zu erfreuen, da ich Alles aufbieten 
werde, meine Gäjte in jeber Beziehung zu: 
friedenzuftellen. 

Zu der heute, Samftag Abend, ftattfin- 
denden Eröffnung lade ih noch beſonders 
ein. Johann Martin Bernauer. 

Zugleich bemerle ic, dab das Fußboten⸗ 
aeichäft auverändert fortgeführt wird. 

Der Obige. 





Redigirt unter Berantwortlicpkeit des Verlegers: Zul. Volthart. Obere Königéſtraße Ar. 411. 


sürtber 


Dad Tagblatt erſcheint wöchentlich 
feb8 Mal und kofter im ganzen 
Königreih vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erfcheint wöchentlich 
zweimal und koftet per Qucttal 16 fr. 


Bei Inſeraten wird die Spaitzeile 
' mit 3 fr, berechnet, 


Zagblatt. 


Außer bei ber Redattion merden 
Inierate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplag; 

2) „Wellhöfer, am Köuigdplak, 


») . Waltbelm, dem Rentamt 
gegenüber. 








Sonntag, den 21. September 1856. 





Zu dem mit dem 1. Dftober beginnenden 4. Quartal ladet man zu recht zahlreihem Bei: 

tritt zum Abonnement auf das Fürther Tagblatt und deſſen Begleiter, ven Erzähler, 

freumdlichft ein. Beftellungen von auswärts beliebe man bei der nächftgelegenen fönigl. Poftanftalt zu 
machen, indem gemäß den beftehenden Pofteinrichtungen Die Verfentung nur auf Diefe Weife, hingegen 
direft von ver Redaktion aus an die Abonnenten nicht möglich ift. Unfere geehrten bisherigen auswär: 
tigen Abonnenten, welche quartalmeife abonnirt hatten, bitten wir, Die Erneuerung Des Abonnements 
nicht bi8 auf Die legten Tage hinauszufchieben, indem hierdurch unvermeidlich Unterbrechungen entftehen 


müßten. 





Vermiſchte Nachrichten. 

Münden. Am Freitag Früh um 2 Uhr iſt der 
Staatdrath Frhr. v. Cloſen (Neftor der gegenmärtigen 
bayer. Kammer) verjbieden. Obgleich die Nachricht von 
feinem bedenflihen Krankheitszuſtande fhon vielfach mit 
dem Gedanfen an dieſe drohende Kataftrophe vertraut 
machte, fo verfehlte diefe Nachticht doch nicht den ſchmerz— 
lihften Eindrud in allen Kreifen der Geſellſchaft, nad: 
dem der Hingefbiedene durch feine politiſche Thätigfeit 
zu allen Zeiten in jeltenftem Grade fi ald überzeugungs— 
treuer, charaftervoller Mann bewährte. 

— Durb eine neue allerhöcite Verordnung find die 
Dienitverrihtungen der Garnijonsfompaanien des 
Näbern babin erläutert, daß die Mannſchaft derielben 
theils zum Wachdienfte in erleichterter Weiſe in den fleis 
neren Feſtungen und bei der Beflerungsanftalt für jugend: 
lihe Sträflinge in Waſſerburg, tbeils zur Beauffihtigung 
von f. Schlöſſetn und Gärten, ferner bei verſchiedenen 
Militärftellen als ftändige Drdonnanzen x. verwendet 
werde. In den Ärztliben Zeugniffen über. Eoldaten, 
welche fid bei einer Garnifonefompagnie ald Halb⸗Inva⸗ 
liden darftellen und um Aufnahme nachſuchen, ift daber 
von nun an jedesmal befonderd audzudrüden , ob diejels 
ben noch zum Wacdienfte mit dem Feuers oder Seitens 
gewebre tauglih erſcheinen oder nicht. 

— Landwehr von Mittelfranfen. Es wurde 
der biöherige Unterlieutenant I. Bapt. Engelhard in 
Forchheim zum Oberlieutenant bei dem dortigen Rand» 
wehr: Bataillon ernannt, 

— Fürth. Das in den legten Tagen vielfach in bie: 
figer Stadt umlaufende Gerücht, die hiefige Kirchweib: 
mejje werde heuer acht Tage früber, ald biöher üblich, ab» 
gehalten, fönnen wir mit aller Beftimmtheit dahin widers 
legen, daß diejelbe auch dieſes Jahr, wie ed von jeher 


Die Redaktion. 


der Fall war, am nächſten Sonntag nah Micaclis, aljo 
am Sonntag, den 5. ÖDftober, ihren Anfang nimmt. 

— Bürzburg. In den Frübftunden des Freitags 
fiel der auf dem Walle oberhalb des Zuchthauſes ald 
Wache aufgeftellte Soldat, dur irgend einen Zufall, von 
der Höbe deffelben in den Main:ftanal, wurde merfwürs 
diger Weiſe von der Strömung unverfehrt durch das 
Räderwerk der dortigen Mühle getrieben und auf erhos 
benen Hülferuf am unteren Kanalthore dem unfreimilligen 
Bade entzogen. 

— Bei einem am 13, d8. Nachmittags 3 Uhr über die 
Gegend von Zusmarshauſen binziebenden Gewitter 
fhlug der Blig in eine unweit dem Orte Welden gelegene 
Wieſe und tödtete den dortſelbſt beidäftigten Söldner 
Michael Biehlmeier von Welten. Der Berunglüdte, ein 
allgemein geachteter Mann, ijt Vater von 5 unmündigen 
Kindern, 

— Am Samftag, den 13. ds. Nachmittags 34 Uhr, 
wurde die Kubhirtin U. Botzenhard von Steinbeim, 
Ger. Neusllim, beim Weiden der Kübe auf den Wiefen 
vom Blige getroffen und auf einem Wagen, für todt ges 
halten, nah Haufe geführt. Borgenommene Belebungss 
verſuche brachten fie wieder zum Leben, 


— Eine Bergiftungsgeihichte, welche am 14. dö. Mit: 
tags zwiſchen 10—11 Uhr am Hofberg zu Landehut 
ſich zutrug und von der die abenteuerlicften Geſchichten in 
Umlauf aefegt werden, wird vom „‚R. f. N.“ wie folgt, 
erzählt: Ein verheiratbeter Häusler und Echrannen:Ar= 
beiter ſchüttete zu obiger Zeit, als fein Weib in den Keller 
ging, um Milch zu holen, eine fleine Quantität Rattengift 
in die Fleiſchbrühe. Der widerliche Geruch fiel jedoch dem 
Weibe auf, die Sache wurde ruchbar und eine gerichtliche 
Unterfuhung erfolgte. Der Mann murde hierauf vers 
haftet. 


— Aus Straubing erfährt man, daß bie für den 
Bau der Oftbabnen im dortigen Sektionsbezirke erforders 
lihen Grundflächen bid längſtens nächſtes Frühjahr ers 
worben werden, demnab ein Ernten auf Lenjelben nicht 
mehr ftattfinden fann. Es wurden Demjufolge alle Be: 
figer ven in die Babnunterlage fallenden Grundſtücken 
aufgefordert, die durch gezogene Gräben bereitd abge: 
grenzte, für Bahneigenthum zu erwerbende Bodenfläche, 
oder infoferne diefed noch nicht geſchehen ift, zu beiden 
Seiten der abgeftedten Bahnachſe einen Streifen Grund 
von 25 Fuß Breite unbebaut zu laffen. 

— Aus der Pfalz. Auf das Gerücht hin, daß König 
Mar diefen Herbit zur Zraubenfur an unfer Haardtgebirg 
fommen wolle, wurden aldbald Sr. Maj. von mehreren 
Privaten Wohnungen zur Verfügung geftellt. 
nehmen nah hat Se. Maj. durch den Regierungspräfidens 
ten, Herrn v. Hobe, für ſolche Anerbietungen feinen 
Danf und zugleich fein Bedauern - ausfprechen taffen, dies 
feö Jahr, wegen zu erwartender Befuhe am Hoflager in 
Berchtedgaden nicht mehr in die Pfalz fommen zu können. 

— Sin der Pfalz hat die Tabafdernte allenthalven 
begonnen und man iſt mit dem Ausfall jehr wohl zufries 
den, Die Pfälzer Eigarren merden jedenfalls wohljeiler 
fein als die Pfälzer Weine. 

— Ulm. Der Mörder Anton Seiz benimmt ſich im 
Gefängniß zu Neusllim ganz ruhig und gelaffen. Nur 
„Menihen, Menſchen!“ äußert er, will er feine ſehen. 
Er wiſſe, was er gethan und habe es deßhalb gethan, weil 
cr vor einigen Jahren im Verdacht der Brandftiftung ein: 
gezogen wurde und nad) feiner Freilaffung babe er die all: 
gemeine Verachtung binnebmen müffen, Seinen Kindern 
fönne er feinen chrliben Namen und fein Bermögen bins 
terlaffen , er habe fie daher mit vollem Bemußifein in den 
Himmel geihidt. Hie und da ſchwere Träume durd» 
kreuzen fein Gehirn, aber dieje dauern nicht lange und fo 
fchlafe er im Uebrigen ruhig vom Abend, bı8 der Tag an: 
bricht. 

— Bom Wefterwald wird dem „F. 3.” die Er: 
mordung eined 70jährigen Viehhändlets (Xöw Kahn) ges 
meldet. Derfelbe trieb ein paar erfaufte Ochſen nad 
Haufe, auf der Landftraffe gefellte fi ein Fremder bins 
zu, bot ih als unentgeldlihen Treiber an und überftel 
den Greid , brachte ihm ſchwere Wunden bei, nahm ihm 
feine aud 36 Franks bejtebende Baarſchaft ab und ergriff 
die Flucht. Andern Tags murde der Mörder, der zu 
einer weitverzweigten Dieböbande gehören foll, verbaftet. 

— Leipzig. Ueber einen am 18. d8. auf der Schle— 
ſiſchen Bahn zwiſchen Löbau unb Sörlig vorgefommenen 
Unglüdsfall berichtet eine telegr. Mitcheilung,, daß der» 
felbe muthmaßlib durch einen Achſenbruch des Gepäck— 
wagens erfolgte, infolge deſſen Maſchine und Tender 
einen ungefähr 12 Ellen hoben Damm, heruntergeſtützt 
find. Der Feuermann ift auf der Stelle todt geblieben, 
der Lofomotivführer ſowie zwei Schaffner, der Pofttons 
Bufteur und ein Paffagier find bedeutend verlegt. 

— Herr A. Bucher ın Leipzig bat ih an mehrere 
Magiftrate mit dem Antrage gewandt, ein Quantum fo: 
genannter Löfh: Patronen anzuſchaffen. Die Anfertigung 
biefer Patronen iſt ein Geheimniß ded Erfinderd. Sie 
mwerden in tad.brennende Gebäude geworfen und jollen 
namentlib in ſolchen Fällen, wo dad Wafler feinen Er 
folg bat, 3. B. beim Brennen von Spiritus, Theer, Zufs 
ker, Pech, Zerpentin, Oelgas, Aether ih befonders wirks 
fam bemweifen. Die Patronen werden in der Kegel a5, 


Dem Vers | 


10, 15 und 20 Pfd. angefertigt und mit 12 Sar. pro Pfd. 
bezabit, wenn der Auftrag mindeftend einen Gentner bes 
tragt. 

— Preußen Das Reifen der Handwerker erfährt 
jegt eine neue Beihräntung. Die Viſa bei Yußreifenden 


‚ find in der Regel nur auf kürzere Streden und nicht läns 


ger als höchſtens auf acht Tage zu ertbeilen, Ausnahmen 
hiervon bei Ertheilung der Viſa im Wanderbuche amtlich 
befonderd zu motiviren und bei Reiienden, welde die 


- Eifendahn, Dampfſchiffe oder andere Fuhrgelegenheiten 


nach einem entfernten Orte benügen wollen, muß genau 
beftimmt werden, wo fie die Bahn verlaſſen oder ihre 
Tour abbreden und bei welber Bebörde fie ſich zur Eins 
bolung der neuen Bifa zu melden haben. 

— Paris. Wie verlautet, wird binnen Kurzem eine 
Berfammlung von hoben offiziellen Perfonen in Paris 
ftattfinden. Der Zweck diefer Berfammlung joll eine Bes 


ſprechung derallgemeinen Rage der Dinge in Frankreich 


fein. Zugleich fol in diefer Berfammlung diejenige Pers 
fon beftimmt merden, die nöthigenfalld unter dem Zitel 
eined Generallieutenantd von Franfreih die Regierung 
übernehmen wird. Diefe Nachricht macht in Paris das 
gan Aufſehen. Man fügt noch hinzu, daß eine gänzs 
ide Aenderung der Politit im Ins und Auslande die 
Folge diefer Gonferenz fein fönnte, zu der Männer be: 
rufen find, die mit dem biöherigen Gange ber failerlichen 
Politik keineswegs einverjtanden waren. Nähered ver: 
lautet noch nicht über diefe Angelegenheit. 

— Bon Aland wird unter dem 26. Auguft gefchries 
ben® Gin neuer Froft, ſchweret ald der, welcher früber 
in biejem Herbfte und heimgeſucht bat, hat zerftört, mad 
diefer nicht verheert hatte. In der Naht auf den 23. dso. 
M. war die Kälte fo ftarf, daß Kleinere Wafferbehälter mit 
Eid belegt waren. 

— Anläßlih der Kaiferfrönung ded Czaren bat bie 
rufjifche Regierung an ale Staaten ein Manifeft ers 
laſſen, welde die Fünftige Regierungdnorm ded neuen 
Kaiferd befpribt. Nah außen verſpricht dad Manifeit 
Achtung der Unabhängigkeit und Selbititändigfeit aller 
Staaten, auch des Meinjten, und es will dieſe Achtung 
von allen Staaten beobadtet wiffen; nad innen iſt ald 
Ziel des neuen Herrfchers bezeichnet ; zeitgemäßer Fortſchritt 
und Berbefferung in der Berwaltung des ruſſiſchen Reiches. 

— Aus Konftantinopel, 12. Sept., wird berich⸗ 
tet: Der Sultan bat den öfterreihifben Stephans-Or— 
den erhalten. Raib ift mit 30 Zicherfeffen angelangt, 
mwährend Sefer Paſcha die Oberband gewann, ber 
30,000 Dann befehligt und die Tſcherkeſſen aufgefordert 
bat, ſich unter jeine Fahne zu ftellen. 





Schwurgerichtshof in Mittelfranken. 
1. Sigung im Jahre 1850. 


Siebenter und lester Fall, 
verhandelt Mittwoch und Donnerjtag, 17. und 18. September. 

Antlage gegen Alerander Hofmann, Haftenmader von 
Abenberg, Log. Pleinfeld, wegen Verbrechens des ausgezeichneten 
Diebſtahls. 

In der Nacht vom 14. auf den 15. Dez. vor. Is. wurde 
bei dem Werkführer Bauder und deſſen Schwiegerſohne, dem 
Landtagsabgeorpneten Crämer in Doos ein beveutender Diebftahl 
mittelft Einbruchs verübt. Im Ganzen mochte der Werth der 


eye ſich auf. nicht weniger als ungefähr 

* eich Helen die Cigenthümer den größs 
nd ee ſchon am darauffolgenden Tage wieder, weil das unter 
Anderem geftoblene Bebälterhen, in dem namentlih Hypothelen⸗ 
briefe und Schuldſcheine aufbewahrt waren, von denen ein Dieb 
keinen. rechten Gebrauch machen kann. von einem Cijenbahnmärter 
in. der Nähe der Fürtber Kreuzung erbrochen aufgefunden und dem 
Eigenthümer überbradt wurde. Es ift jehr wahrſcheinlich, daß 
mehrere Perſonen bei diefem Diebſt ahle betheiligt waren unb bie 
Diebe mit den Lolalitäten genau befannt geweſen find. Gegen 
mehrere wegen dieſes Diebftabld in Unterfuchung gezogene Ber: 
fonen mußte das Verfahren wegen Mangels und reſp. Wenfalls 
von Verdachtsgründen eingeftellt werben; nur der Haftenmacer 
Aler. Hofmann von Abenberg wurde wegen Theilnahme an die: 
fem Diebftabl zur Aburtbeilung vor die diesmaligen Affifen ver 
wiefen, und zwar ift die Anklage gerichtet auf das Verbrechen 
des (dur Einbruch) ausgezeichneten Diebftabld unter dem er: 
ſchwerenden Umftande vorausgegangener verabredeter Verbindung, 
wobei zugleich der Werth des Entmendeten die Summe von 400 fl. 
überfteigt. Die Hauptanjhuldigungsgründe, melde gegen den 
Angellagten jprecben, find: 1) das Auffinden mehrerer Reite blauen 
Tuches, ferner eines Stüdchen gefärbten ſchwarzen Geidenzeuges 
und eines jilbernen Saffeelöffelbens in der Wohnung des An: 
gellagten, melde Gegenſtände von ben Beihädigten nah ans 
geftelltem Vergleib mit zurüdgebliebenen Stüden der nämlichen 
Urt an beftimmten Merkmalen als ihnen gehörig erfannt werven ; 
2) der Umftand, daß der Angejhuldigte kurz nad Verübung des 
Diebſtahls mehrere Zahlungen meift in groben Münzjorten lei⸗ 
ftete, deren Betrag feine — mern auch gerade in diejer Zeit durch 
Verlauf jeiner Waaren auf Märkten vermehrte — Cinnahme 
überftieg; 3) der mangelnde Nachweis des Niibi in der kritiſchen 
Naht. Alex. Hofmann gibt zwar an, er jei, nachdem er am 
14. Dez. Nachm. von Schwabach, wohin er, um Haften zu ver: 


und ſowohl die 
gemweien; allein 
70 — grunds 


taufen, 3*8 —* 8 ub 
de Tann St Dan — 


ES de 


los vom Angelladten als ihm feindlich gefinmt bezeichneten — 


Zeugen entgegen, der von der Frau bed Hofmann erfahren haben 
will, daß dieſer nicht nach Schwabach, fondern nad Fürth ge- 
gangen ſei, und der behauptet, dak Hofmann am Morgen bes 
15. De, nicht zu Haufe geweien fein könne, da er ibn font zu= 
verläffig von feinem gegenüberliegenden Fenſter aus geſehen haben 


würde; 4), die Ausſagen zweier Zeugen, von denen der eine (der 


vorige) bemerkt haben will, wie der Angellagte aus einem Loche 
in feinem Stall ein Geldſäckchen bervorzog, daraus eine Gelprolle 
nahm, und einer in feiner Stube befindlichen fremden Perſon vor- 
zäblte, während ein anderer Beuge im, Vorübergeben vor der 
Wohnung de3 Hofmann ebenfalls Klappern mit Geld gehört zu 


haben behauptet. 


Mas die Charakteriftit des verbeiratbeten. 50 Jahre alten ans 
geklagten Aler. Hofmann betrifit, jo gehört er zu der Gategorie 
von Leuten, der die Sicherheitsorgane eine befondere Auſmerkſam⸗ 
keit zuzuwenden pflegen. In mehrere (23) Unterjubungen vers 
wickelt, wurde er theils von ber Inſtanz entlaflen, tbeild mit 
Zwangs- und einmal fogar mit Arbeitsbausitrafe belegt. Im 
der diesmaligen Verhandlung jpielt er die Rolle des beleivigten 
Unſchuldigen und ift bei jevem vorgebaltenen Anſchuldigungs⸗ 
grunb auf der Stelle mit einer langen Erwiderungsrede bereit, 


Von fünf geftellten Fragen wurde die erite, auf das im 
Gomplott verübte Verbrechen des ausgezeichneten Diebſtahls im. 
Betrage von über 400 fl. gerichtet, von den Geſchwornen bejaht, 
auf welchen Wahrſpruch bin der Gerichtähof den Alex. Hofmann 
zu einer Zucdtbausftrafe von 9 Jahren verurtbeilte. — Mit dieſer 
Verhandlung ſchloß die TI. Schwurgeridtsfigung von Mittelfranten 
im laufenden Jahre 1856. 





Befanntmachung. 


Donnerjtag, den 25. September, 
früh 10 Uhr, 
werben von der Delonomie: Commijjion des 
tönigl. 5ten Jäger:Bataillons, im Zeughauſe, 
Zimmer Nr, 1, 429 Klafter 45° langes 
Föhrenholz an den Wenigftnehmenven in 
Lieferung gegeben, wozu Steigerungs+Luftige 
mit dem Bemerlen eingeladen werben, daß 
diejelben mit legalen Zeugniſſen verjehen 
fein müſſen. Die übrigen Bedingnifie werden 
bei ver Verfteigerung befannt gemacht werben. 
Forchheim, ven 18, September 1856. 


Lieder Verein. 


Mit dem Monat Oktober beginnen bie 
Winter-Unterhaltungen des Vereins. Freunde 
des Gejanges, melde gejonnen find, ber 
pajfiven Geſellſchaft beizutreten, belieben 
deßfallſige Beitrittögefuche ſchriſtlich einzu: 
reihen bei dem Vorftande: T. Otto. 





Dienftgefuch. in ſolides Mädchen, 
welches gute Kenntniſſe im Nähen befigt, 
und ſich allen weiblichen Wrbeiten unters 
jieht, wünfcht. bei einer ftillen, achtbaren 
Familie in Dienft zu treten. Nähere Aus: 
tunft ertheilt die Redaktion- 


Unterftüßungsverein 
in Krankheits⸗ u. Sterbefällen. 
‘jene Mitglieder, welche mit Beiträgen 
im Nüdjtande find, werden aufgefordert, 
diejelben bei Vermeidung des, Ausichlufies 
im Laufe diefer Woche zu entrichten. 
Der Vorfiand: 
Fek. Häpner. 
Spahn, Eelr. 


Bacher Kirchweib. 


Unterzeihneter erlaubt fi, feine geehrten 
Freunde, ſowie das verehrlihe Publikum 
Fürths und ber Umgegend höflichſt einzu⸗ 
laden, und macht darauf aufmerljam, daß am 

Sonntag: Tanzmuſik, 
Montag: Ball, 
ausgeführt von einer größeren Abtheilung 
Trompeter des 6. Chepaurlegers : Negi: 
ments aus Bamberg, unter Leitung des 
Stabstrompeters Herm Göttling ftatt 





findet. Thomas Förtich, 
Galtwirth zur „goldenen Krone.” 
Ranfgefnch. Ginen Bücherfchrant 


mit Brieffähern und verfchievene Wanrens 
regale fucht man zu kaufen. Näberes bei 
ber Redaltion. 


Lampendochte: 
empfiehlt in jeder beliebigen Breite mit over 
obne Wachs, fowie aud die Camphin— 
Dochte in jeder Breite zu den billigjten 
Breifen 3. 9. Hahn, Pojamentier, . 

Jalobsſtraſſe L. Nr. 1183 in Nürnberg. 


Dambad. 


Heute, Sonntag: Muſikaliſche Unter⸗ 
haltung. Andreas Popp. 








Anzeige, Neuer Grüntern (Suppen« 
forn) und Haberforn (Schleim:Suppe) find 
zu haben, ſowohl ganz, ald gemahlen, bei 

Iſaak Joſ. Klein, 
Sterngaſſe Nr. 176. 


Verlorenes. Am Freitag Abend wurde 
eine geitreifte Geldtafche, enthaltend 4 Vier: 
undziwanziger und eirca 1 fl. in Münze, 
verloren. Um ‚Rüdgabe an die Redaktion 
wird dringend gebeten. 








Lehrlingsgefuch. In ein Handlungs 
und Fabritgefhäft dahier kann ein junger 
Menſch ehrbarer Eltern, mit den nötbigen 
Vorlenntniſſen, ohne Lehrgeld, placirt werden. 
Näheres bei. der Redaltion. 


Mar Marſchütz. 


Gewirkte Doppel:Shawis in größter Auswahl, ſowie auch die 
neueften Kleiderftoffe jeder Art empfehle zur geneigten Abnahme. 





Bei Palm und Enke in Erlangen if fo eben erſchienen und durch 


3oh. ſudw. Schmid's Buchhandlung in Fürth 
zu beziehen: 

Büchner, Dr. W., die rothe Seidelbeere, ein bewährte, diä: 
tetiſches Volksmittel, insbefondere ein vortrefflides 
Präfervativ bei@pidemien gaftrifhenUrjprungs (Cho— 
lera, Schleim = und Wedhfelfieber.) Nebit einigen Bemerkungen über kos— 
miſch⸗ miasmatiſche Krankheiten der neueren Zeit. gr. 8. geh. 12 fr. rhn. 


— ——— —— Br 
Brauer» Mnzeige. 8 


Verehrten Verwandten und Freunden wid⸗7 D 
men wir die traurige Nachricht, daß es Gott, j 
dem Allmäctigen, gefallen bat, unjeren er 
ben Sohn, Bruder, Onlel und Schwager, 
Joh. Heinrich Schneider, 5 
am freitag, den 19, d. Mts., nad einem 7] 
Smwöchentliben Krankenlager, in einem Alter y Hs 
zurufen. Wer den Verblichenen lannte, wird = 1% 








* von 30 Jahren, in ein bejleres Jenſeits ab: 
unferen Schmerz zu würdigen wilfen. Um 
ftille Theilnahme bitten 


— 


die tieftrauernden Sinterbliebenen.? A 
Anna Johanna Schneider, * 


Gürtlermeiſters-Wittwe. 


ac Die Beerdigung findet Sonntags halb 4 Uhr vom Leichen⸗ T 
hauſe aus ſtatt. 


u rt rn 
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Anzeige. Dinftag, den 23. Sept., 
Abends 74 Uhr, im Eälden des Weißen⸗ 
gartend: 


Ausſchuß⸗Sitzung des 
Manderunterftüßungsvereines. 
Der Borftand: Ph. Karges. 





Empfehlung. Wein auf's reichhal— 
tigfte jortirtes Yager von Hutbouquets, 
jowie das Neuefte von Ballfränzen zu 
allen Preifen von 24 tr. bis 4 fl. empfehle 
ich zu geneigter Abnahme; auch ift 


Todtenſchmuck aller Art 


ſtets vorrätbig zu haben. 
Käthe Eugert, 
bei Hrn. Waltbelm, dem 
Rentamt gegenüber. 


2400 fl. 


Stellegefuch. Ein junges Mäpdyen, 
nicht von bier, weldes in weiblichen Hand: 
arbeiten erfabren ift, wunſcht eine Stelle 
als Stubens oder Kindsmädchen, am 
Liebſten Unterkunft in einem Laden. Nähe | werden auf erite Hypothet auf ein Haus aufs 
res bei der Redaltion. zunehmen geſucht. Wo, jagt Die Redaktion. 


Redigirt unter Berantwortlichkeit ded Verlegerd: Jul, Volthart. 







Befanntmachung. 
Dom Fol. Kreis» und Stadtgericht 
Fürth 


wird befannt gemacht, daß bie öffentliche 
Berfteigerung des x. Affelder ſchen Maar: 
renlagers am 22. d. M, und den folgenden 
Tagen nicht ftattfindet, 
Fürth, am 16. September 186. 
Der £ Direktor: 
Fenck. 
Lehner. 


Bekanntmachung. 

Bei den im Vollzuge des $. 141 der Ges 
werbs⸗ Inſtrultion vorgenommenen Ergänzs 
ungs: Wahlen des Gemerbe:, Handels und 
Habrikrathes dahier, wurden gewählt: 

a. bei dem Gewerberathe: 
1) zu Mitgliedern: 

Kettler, Job. Chriftian, Gürtlermeifter, 

Gießwein, Nacob, Dredelermeijter, 

Neik, Karl, Dreislermeifter; 

2) zu Erfagmännern: 

Deder, Gg., Sclofjermeifter, 

Siegelin, Job. Konrad, Schreinermeifter, 

Groß, Louis, Echreinermeifter; 

b. bei dem Handelstathe: 
Mi) zu Mitgliedern: 
Ley, Daniel, 
Mever, Konrad, 
Molfsbeimer, Wolf; 
2) zu Stellvertretern: 
Neubauer, Mar, 
Fürtſch, Mic, 
Winter, Adolph; 
e. bei dem Fabrifrathe: 
zu Mitgliedern: 
Touffaint, Friedrich, 
Fleiſchmann, J. &, 
Ochs, Jean, 
End, J. 4.5; 
au Stellvertretern: 
Linz, Konrad, 
Ebrmann, W., 
>) cheidig, Lorenz; 
was den Betheiligten zur Kenntnißnahme 
biermit eröffnet wird. 

Fürth, den W. September 1856. 

Der k. Eommiffär der Stadt Fürth 
als deleg. Wahl⸗Commiſſar. 
Fran. 


Fürther Schrannenpreife 
den 19. Sept. 1856. 





* 


1) 


Mayen . » 26 fl. 37 ir. geſt. — fl. 856 kr, 
Kom. ; . Mil Brad. — il. 15 tr. 
Gerfte . 14 fl. 46 fr. geft. — fl. 21 fr. 
aber 7.24 te. gef. —N dit. 


Obere Königäitraße Ar. 411. 





Fürther 


Dad Tagblatt erſcheint wöchentlich 
jedb6 Mat und foller im ganzen 
Königreih vierteljährig 46 kı. 
Der Erzähler eriheint wöchentlich 
jmweimal und loftet per Ducrtal 16 ir. 
Ber Injeraten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet, 





Tagblatt. 


Außer bei ber Redaktion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Seren Braun, am Dallplag; 

2) „ Mellböfer, am Königsplag 


3) „ Waltbelm, dem Rentamt 
gegenüber, 





Dinftag, den 23. September 1856. 





Eifenbabnfabrtens 1) Bon Fürth nab Nürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bit halb 8 Ubr Mbends. 
Ä Kbfahrt von Fürth. 
Gilzug 11 Uber Vormittags; Güterzug Nabmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Ubr 
An füdliber Nibrung: Perfenenzug Worgens 7 libr; Güterzug Wormittagd 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Rachmittags 
(Ubgang in Nurnbderg 8 Uhr Abende); Güterzug Nachts 11 Uhr 


Feiertage eine Stunde länger. 2) Königlide Eiſenbahn, 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 
Abende. 
2 Ubr 45 Minuten; Güterzug Abende 6 Uhr 16 Minuten 


15 Minuten (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 


Sonn» und 


In nördlidber Kibrung: Güterjug 2 Uhr 





Vermiſchte Nachrichten. 


An Münden beabfihtigt man eine zweite proteftanz 
tifche Pfarrei zu errichten und für diejelde cine neue Kirche 
zu bauen. Münden zäble zur Zeit 15,000 Protejtanten. 


— Die Earriolpoft aus Fartnbach nad Gadolz- 


burg wird um 7 Uhr Früh und aus Gadoljburg nad) 
Farrndah um 9 Uhr Früh abgefertigt. 

— Auch das Städtchen Lauf, welches mit Herdbrud, 
Altdorf, Velden ıc. 1504 im Landehuter Erbfolgefrieg ald 
Entſchädigung für aufgemwandte Kriegsfoften an Die Reiche: 
ftade Nürnderg fam, wodurch der Grund zu dem Nürns 
berger Gebiete gelegt murde, bat den 15. Ecptember ald 
Grinnerungetag durch Landwehrparade, Gotteedienft, 
Unterzeihnung einer Huldigungdadrefje, Feſtmahl und 
Einwethung eines neuen, von der f, „egierung erbauten 
Schulhauſes gefeiert, An die Ehuljugend vertheilte der 
Herr Bürgermeifter eine befonders geprägte Denfmünze. 

— Aus Weiden in der Oberpfalz, 18. Sept., läßt 
fih der „N. Korreip. berichten: Die Enttedung der 
Steinfohlenformation bei Erbendorf wird in neuerer Zeit 
in vielen Kreijen beipreden. Es wird Diejenigen, welde 
Antheil an dieſem Ereigniß nehmen, um jo mehr intereſſi— 
ren, wenn wir ihnen mittbeilen, daß jene Formation wahres 
ſcheinlich nit blos von Stedbeim bis Erbentorf ſich er: 
firedt, ſondern nod weit in die Ebene der Waldnab ſich 
binuntergieht. Mindeſtens iit zwoifben Zube und Neuftadt 
an der Waldnab die Verbreitung ded Rotbtodtliegenden, 
der Dede der Steinfohlenformation, am Maffenvafteften 
und Ausgedebntejten zu finden. Es bat ſich deshalb ſchon 
vor Sabreöfrıft in Weiten eine Geſellſchaft gebildet, die 
jedoch Anfangs mit Schwierigkeiten aller Art zu kämpfen 
hatte. Endlich batte fie die Mittel gefunden, dutch Män— 
ner vom Fad die Umgegend einer genauen geognoftifden 
Prüfung unterwerfen zu laſſen, und batte hierzu nicht nur 
den Bergmwerfedireftor Biihoff zu Stockheim, jondern bes 
fonder® auch den im Fache der Steinfoblenformation fo 
ausgezeichneten Profeſſor an der polytechniſchen Schule zu 
Dresten, Dr. H. B. Geinig, berufen. Namentlich das 
Verdienſt des Kegteren ift eg, durch fein ebenſo lehrreiches, 
als geninled Gutachten die Erifteng der Steintohlenformas 


bis die Erde hierauf fie vollends umſchließt. 


tion in der Oberpfalz im Widerſpruch mit allen ten 
Beognoften, die vordem diefe Provinz unterfuct, bewieſen 
zu haben. Beide Gutadhten, Das ebenerwähnte wie das 
des Direktors Biſchoff, wurden tem Drude übergeben und 
durb die Steinfoblengefelihaft in Weiten verbreitet. 
Eben dadurch aber wurde legtere in den Stand geiegt, zur 
Zeit großärtigere Bohrverfude unternehmen zu fünnen, 
teren Refultate wohl faum binter denen von Erbendorf 
zurückbleiben werben. 


— Eine angeblibe Bergiftung dur Cigarren, wobeı 
Arfenik in großer Menge in ter Leiche gefunden worden, 
veranlaßte den Geh. Rath Bunien in Heidelberg zu 
einer genauen Unterfuhbung, deren beachtenswerthes Re— 
fultat jocben veröffentlicht wırd, Der berühmte Chemiker 
bält es allertings für möglib, daß Jemand durd den 
ber’m Rauchen in die Munthöble gejonenen Dampf von 
Gigarren , weldye mit arjeniger Säurelöſung inbibirt oder 
mit feier arjeniger Eäure gefüllt find, vergiftet werden 
fann, aber er halt es für unmöglich, daß die in der oben 
erwähnten Leiche (der Fall fam in Stalien vor) gefundene 
beteutente Menge von Arſenik auf dieſe Weiſe dem Vers 
jtorbenen zugebradt fein fonnte, 


— Aus Callnberg bei Lichtenftein wird berichtet: 
„Bei biefiger Gemeinde fommt jegt immer mehr der Ges 
brauch in Aufnahme, die Todten ohne Sarg zu begraben. 
Dieſe werden in einem Earge mit beweglibem Boden bis 
an das Grab gebracht, in daffelbe eingefenft und bleiben 
dort, nad Eröffnung des Sargbodens mittelft am Kopf: 
und Fußende angebradyter Schlöſſer und daran befeftigter 
Keinen unter Emporzieben ded Sarged, mit Laubwerk, 
Blumen, Reiſigzweigen oder au einem Zub, womit fie 
vorher bei'm Einbetten in den Sarg bededt worden, liegen, 
Dieſe Be⸗ 
graäbnißweiſe verlegt einerſeits den Anſtand und die Pietät 
gegen die Todten in keiner Art und hindert am Sicherſten 
das Schrecklichſte, was dem Menſchen begegnen kann, die 
Moͤglichkeit des Wiedererwachens der Begrabenen. Nach— 
dem bereits mehrete Begräbniſſe (einige auf ausdrückliches 
Verlangen der Verſtorbenen) in folder Weiſe hier ftatt- 
gefunden haben, will die Gemeinde auch durch die von ihr 


# 


befchloffene Einführung eines in der oben bemerften Art | Berfammlung ber Gorted, um jede übermäßige Anzahl 


fonjtruirten Gemeindeſarges vorgehen.‘ 

— Gera. Am 15. Sept. ift der Fürſt v. Neuß: Köftrig, 
Heintih LXIV., der bisherige Inhaber des dieſer Reben» 
linie Reuß jüngerer Linie zuachörigen Paragiats, mit 
Tod abgegangen. Sein Nachfolger im Parayiar ijt Fürſt 
Heinrih LXIX., welder von jeher bon feinen Sıp in 
in dem benahbbarten Köſtritz gehabt hat, während der nun 
verftorbene Fuͤrſt in Wien lebte, 

— An der Eifenbahn von Bofen nah Breslau 
arbeiten täglich viele taufend Menihen mit dem regiten 
Eifer , da diefelbe fbon am 15. Dftober ihrer ganzen 
Länge nab dem öffentliben Verkehr übergeben werden 
ſoll. 

— Aus Holland wird berichtet, daß der Härings— 
fang äußert günjtig ausfällt und deßhalb die niedeigften 
Preiſe zu erwarten fteben. (Alſo doch ein Nabrungss 
gegenjtand, wenn auch nur der durſtbringende, billig !) 

— Der König der Niederlande bat die Sefjion feis 
ner Kammern mit einer Thronrede cröffne. Es fol ein 
Gejeg über die Emancipation der Sclaven in Weftindien 
vorgelegt werden, für verſchiedene Gijenbabnunterneh: 
mungen wird um Staatdunterftügung nachgeſucht, für 
Regelung des Unterrichts follen neue Bejegentwürfe mit: 
getheilt werden, denn die Sorge für Alles, was zum Ge: 
biet der Gewiſſensfreiheit gehört, jagte der König, iſt eine 
der ältejten Heberlieferungen meines Stammbaujed. 

— Eine auffallende Nachricht lieſt man in der „Eid— 
gen. tg.” Diefelbe will von englifhen LZegionären wij: 
fen, daß auf der Fahrt von Malta nah Gibraltar 
ein Segelſchiff mit 3 Compagnien des zweiten Schweizer: 
Regiments , mit vielen Kranfen und dem Oberſten Gind: 
berg verſchwunden und bis jegt nidyt mehr gefunden wors 
den fei. 

— Marſchall Randon, der Gouverneur in Algier, 
bat einen Adjutanten nad Biarig zum Kaiſer geſchickt, da» 
mit diefer den Befehl eribeile, einen größeren Feldzug ges 
gen die Kabylen, die fih den franzöfliben Geſetzen nicht 
mebs fügen wollten und ſchon einige Male Meutereien 
angezettelt bätten , zu unternehmen. Wan glaubt, daß 
dies cine neue Arbeit für den Marſchall Peliſſier geben 
werde. 

‘ — Spanien. Nach einer Gorrejpondenz des our: 
nal de Debats aus Madrid vom 13. September iſt 
D’Donneli nicht mehr der eigentliche Held der legten Er: 
eignifje und der energtibe Bertheitiger des Throns, ſon— 
dern ber Sieg der Regierung ift einzig und allein ber fals 
ten Entſchloſſenheit des Minifters Rios Roſas zu verdans 
fen, welcher von feinen Unterbandlungen wiſſen wollte, 
fondern zu fräftigem Widerſtande rieth. Dieje Erinners 
ungen und die legten Maßregeln, welde alle fein Wert 
find, befeftigen feinen Ginfluß mehr und mehr; auch ſeiner 
Intiative it ed zu verdanfen, wenn jegt die Verfaſſung 
von 1845 proflamirt wird. Nah dem Journal des Des 
bats löſt die Zufagafte unter mebreren conftitutionellen 
Fragen aud die der Organifation des Senats. Der alte 
Senat wird nicht wieder bergeftellt, weil nämlıdh Rios 
Roſas den feit 1854 von der Königin fanftionirten Ge: 
fegen eine gewiſſe Geſetzlichkeit zuerkennt und ba die Kö: 
nigin die fonftituirenden Cortes berufen hat, fo ficht Rios 
Rojad den aus der Gonijtitution von 1845 hervorges 
gangenen Senat ala nicht mebr beftchend an. Die neuen 
Senatoren follen der Berfaffung von 1845 gemäß von ber 
Königin auf Lebenszeit und in unbeflimmter Anzabl er: 
nannt werden und zwar während der Seffien und der 


von Ernennungen dur den moralifhen Einfluß der Gor: 
zes zu bindern und die Mintfter von allen der Verfaſſung 
feindlihen Ernennungen abyubalten. Am Anfang wird 
der Senat aus 140 Mitgliedern der conftitutionell:monar: 
bifhen Partei beftehen, ohne Ausfhluß der moderirten 
Progreffiften. Berner beftimmt die Zufagafte, daß die 
Gortes fih jährlich zu einer viermonatlihen Seſſion ver 
fammeln werden, die Regierung bat aber das Recht, fie 
aufzulöfen und zu vertagen, ohne aber Die Dauer der 
jährlichen Seffion zu vermindern. Den WMunicipalitäten 
und den Provinzrätben werden ihre Unabhängigkeit und 
ıhre Rechte wiedergegeben, allein nicht in der Ausdehnung 
mie durch die Berfaffung von 1837. Die Bürgermeifter 
werden von ‚der Königin aus den von den Gemeinde— 
wählern vorgefhlagenen Gantidaten ernannt, Endlich 
enthält die Zufagafte noch Beftimmungen über die Preffe, 
wenigftend im Prinzip; man will nämlib dem Schrift: 
fteller jeine reibeit und Unabhängigfeit laffen und do 
die Autorität gegen jeden Mißbrauch ſchützen. Die con: 
jervariven und liberalen Royaliſten erfennen die BZwed: 
mäßigfeit aller dieſer Maßregeln und fließen ſich dem 
Minijterium an, fo dag letzteres nicht mebr an dem guten 
Ausgange der Gemeinde: und Provinziatwahlen , welche 
den Wahlen der fünftigen Congrefmitglieder vorausgehen 
werden, zweifelt, 

— Aus Mostau. Am 7. Scpt. hat die feierliche Krönung 
des Kaiferd Alexander IH. mit einem Glanze und einer 
Pracht ſtattgefunden, von der ein Bild, das nur einigere 
maßen der Wirklichkeit entiprähe, zu entwerfen jebr 
Ihwierig fein dürfte. Man muß Augenzeuge gewefen 
jein, um das großartige Schauſpiel richtig würdigen zu 
fönnen,, weldyes fih während diefer durch das berrlidite 
Wetter beyünjiigten Feier vor unfern Augen entfaltete. 
Auf eine Einladung ded Oberceremonicnmeijterd vereinige 
ten ſich die Mitglieder des diplomatiſchen Corps beim 
Grafen de Morny und begaben jih von da zu Wagen in 
feierlihem Zuge zur Himmelfahrtskirche im Kreml. Nach— 
dem halb 10 Uhr frub Ihre kaiſ. Majeitäten erſchienen 
waren, begann die mit einer Unterbrechung von einer 
Stunde bis um 5 Uhr andauernde Geremonie. Im Um: 
freie ded Kreml waren Tribunen errichtet worden, die 
von einer Unzahl von Zujbauern bejegt waren, welche fo 
Zeugen des Ginzuges des Kaiſers in die Kirche und feines 
Austritts fein wollten. Eine glänzende Sllumination 
verwandelte am Abend die altchrwürdige Hauptitadt in 
ein wahres Lichtmeer. Die größte Dronung berrfchte 
überall, fie ift dur feinen Zwiſchenfall gejtört worden. 
Eine große Anzahl Belohnungen iſt vertheilt worden und 
ebenjo haben zahlreihe Gnadenakte ftattgefunden. So 
find 3. B. alle diejenigen, melde in Folge ihrer Theil 
nahme an dem Aufitande von 1825 na Sibirien verwies 
ſen worden waren, amnejtirt worden. Man behauptet, 
daß 3000 Orden vertbeilt worden find. Won den Zeis 
hen des failerlihen Wohlwollend wollen wir nur dies 
jenigen hervorheben, welde die allgemeine Aufmerffams 
feit ganz befonderd auf fih gezogen haben. Der Fürft 
Boronzoff ift zum Marſchall, Graf Orloff in den Fürſten⸗ 
fland und v. Ribeaupierre, Oberfämmerer, General Berg, 
General Sumarafoff und Difuficff in den Grafenjtand ers 
boben worden. Graf Schumaleff hat den Orden des heil. 
Andreas und Graf Adlerberg die Inſignien dieſes Ordens 
in Diamanten erhalten. Alle Gejandten und außerordent: 
lihen Botſchaftet, ſowie die fie begleitenden Perſonen find 
dur Orden ausgezeichnet worden, mit einziger Ausnahme 


folder Audzeihnungen unterfagen. 


derjenigen, denen die. Gelege ibred Landes die Annahme 






Graf de Morny ift 
mit dem Andreasorden deforirt worden, Fürſt Eſterhazy, 


Altarkerzen, 
Stearin- una Sonnenkerzen, 


verbefferter Compoſition, empfiehlt billigit 


Carl König. 








| — 


—— 


Dre nach 





und uns jtille Theilnabme zu — 


* 


£ vom Trauerhauſe ans ſtatt. 
Va Or a; 





I Se —— 
Brauer - & 


Allen verehrten Verwandten und Freun: 7, 
den zeigen wir an, dab ed dem —— 
gefallen bat, unſeren geliebten Sobn, Gat— 
ten und Valer, 


— Friedrich Karl 


Jenſeits abzuruſen. 

Schmerzlich iſt es, am Sarge eines — 
zu ſtehen, 
JDahingeſchiedene, wie es bier der Fall iſt, noch in der Blüthe des Mannes: 
alters ſtebt, und die greife Mutter ihr lehles Kind in das Grab ſenlen fiebt: 


Wir bitten, dem Berftorbenen ein freumdlihes Andenten zu bewahren & 


Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
F Die Beerdigung findet Dinſtag, Nachmittags I Ihr, ; 


BE Pe RE TE TEE NETT 


zeige. 


Küßler, 


langem Krantenlager in ein beſſeres J 


N de 


aber doppelt traurig, wenn der 


Zu 


iO 


u 


5* 





Trauer Mnzeige. 


Theilnebmenden Freunden und Bekannten 
bringen wir die traurige Nachricht, daß es 
dem Allmädbtigen gefallen bat, unjern lieben 
Eobn, Bruder, Neffen und freund 


Johann Bollmer, 


am Eonntag Morgen, nah jabrelangen, 
ihmerzbaften Leiden, in ein befleres Jenſeits 
abzurufen. Wer den Dabingejbiedenen 
kannte, wird unjern Schmerz ju würdigen 
wifien. Um ftille Theilnabme bitten 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
7” Die Beerdigung findet Mitt: 
woch, Nachmittags 2 Ubr, vom 
Leichenhauſe aus, ftatt. 





Gefuc. Es wird eine Weibsperfon 
geſucht, welche mit Rindern umzugehen ver: 
ftebt und auch in der bäuslihen Wrbeit 
Kenntniſſe beſißt. Bon men, jagt die Re: 
daltion. 


Gefuch. Ein gebilvetes Frauenzimmer, 
aus guter Familie, welches hübſch näben 
kann, ſucht dauernde Beſchäftigung in Näb: 
arbeit in oder außer dem Haufe oder bei 
einer Kleidermacherin. Üfferten beforgt die 
Nedaltion. 


Dienftgefuch. Ein junger Menſch jucht als 
Kellner oder Hausknecht unterzulonimen. 
Näberes bei der Redaltion. 


Verlorenes. (8 wurde auf dem Wege 


von Vach bis nah Fürth ein goldener 


Plattenring verloren, Der Finder er: 
bält bei ber Zurüdgabe an vie Redaktion 
eine angemejiene Belohnung. 





NE 


wu zus 


— 


welcher ſchon Träger dieſes Ordens war, hat bie e Inſig⸗ 
nien deſſelben in Diamanten empfangen. 
bat den weißen Adferorden erhalten. 


Baron Seebach 







Beſt marinirte, ſowie ächt hol— 
länder 
Boll-Häringe 
empfiehlt 3 3. Braun, 
Hallitraße. 


Friſche Sardellen 


find angelommen und empfichli zu den billig: 
ften Preifen P. Heitenfpich. 


Anzeige. FIriſch geräucherte 


Offenbacher Würfte 
jind angelommen bei 
U. Kirſchbaum. 


Ein Wiegmeffer, 


für einen Schweinemeßtzger, ift billig zu ver: 
laufen. Näberes bei der Redaltion. 


Unzeige. Neuer Grünfern (Suppen 
forn) und Gaberkern (Schleim:Suppe) find 
zu baben, ſowohl ganz, als gemahlen, bei 

Iſaak Joſ. Klein, 
Sterngaſſe Rr. 176. 


Stellegeſuch. Ein Commis, welcher 
die engliſche und franzöſiſche Correſpondenz 
übernebmen kann, jucht eine ibm entſpre⸗ 
cheude Stelle auf hieſigem Plahe. Offerten 
unter der Chiffre C. H. bejorgt die Re— 
daltion. 


Gefuch. Ein Mädchen ſucht Belchäf: 
tigung auf Epiegeleinborten, Näheres 
bei der Redaltion. 


Lehrlingsgefuch. In ein Handlungs 
und Fabrifgefbäft dahier kann ein junger 
Menſch ehrbarer Ellern, mit den nöthigen 
Bortenntnifien, ohne Lehrgeld, placirt werden. 
Näberes bei der Redallion. 


Dffener Dienft. Cin fräftiger junger 
Menih vom Lande, der treu und ebrlid 
ift , wirb gegen auten Lohn geſucht. Nähe— 
res bei der Kebaltion, 


Zu vermietben. Cine 10 Schub lange 
Bauch Boutique it zu vermiethen bei 
N. H. Mdelung, 
Nr.234, mittlere Königsfiraße. 


Zu verkaufen. Zwei Paar ganz gute 





inwendige Laden, mit Eiſenblech beſchlagen, 
fteben zum Verlaufe. 
dattion. 


Mo, jagt die Re: 


Mar Marſchütz. Er PR 


ne h „Jling, nächſt ber Hauptwade in Bambera, 
Gewirfte Doppel:Shawis in größter Auswahl, fowie auch Die] werden von ver unterfertigten Manufattur 


neueften Kleiderftoffe jever Art empfehle zur geneigten Abnahme, [aut Herbitmejle 
am 13. Dftober umd den darauf: 
POS 2 BAR un CBHRN u, En AI 42 CET an PEN un BR a NS I folgenden Tagen von früb 8-12 Uhr 


TE Een | und Nachmittags von 2-3 Uhr 


Fi ee 
verfchiedene Aſſortiments Biber, Flanell, 
1 
\ 
| 










Trauerkunde. 
Nahen und fernen Anverwandten und Freunden mitmen CF - | 
- wir die traurige Kunde von dem Samftag, den 20, d. M., erfolg: R ep in re Eitbermängen ver: 
MB ten Hinſcheiden unjerer vielgeliebten unvergeßlihen Mutter, der GR auft, toozu Haufe ietha — — 

Mesbgermeiſters-Wittwe Frau un Plailenburg, ben 19. Sxt- 1890, 

5 . * Königliche Wollens und Linen⸗ 

4 Maria Magdalena Sörgel, 9 Manufaktur. 

BL geb. Schultheiß, Tun, Rottmanner, 
im 80. Jahre ihres von Gott fo reich gefegneten Lebens. AN Shöffel. 


s Comptoir⸗ und Bimmerteppide, geftridte 
3 |wollene Soden ıc. gegen glei baare Be- 





l Wer die theuere Verblihene kannte, mit welch' raftlofer ch 
— J — RD NL 6 * en Befanntmachung. 
| 1% Ihätigfeit fie ihr Tagwerk vollbrachte, mit welch’ inniger Liebe INH Da fih) einige biefige Berwob 
4— = ⸗ * R | — - AN enge Bewohner wegen 
I) und Sorgfalt fie bid an »en Abend ihres — bemühte, ® des uns am 5. Juni d. Is. betroffenen 
ihren Kindern Gutes zu thun und für ihr mahres Wohl jo treus HA) | Hagelwetters ein Gefhäfte daraus machen, 
lich zu forgen, nur Der wird unjeren Schmerz ganz ermeſſen kön— "R in anderen Gemeinden Unterjtüpungen ein: 
nen und ung ftille Theilnabme nicht verfagen, um weldye bitten, A zufammeln, folde aber zum Theil ſchlecht 
anwenden, fo werben alle Gemeinden er 
N ſucht, ſolchen Gejucflellern von jept an 
| nichts mehr zu verabreiben, fondern dies 
— ſelben ſogleich durch die k. Poligeibehörde 
hierher transportiren zu laſſen. 
Mkt. Uehlfeld, den 18. Sept. 1856. 
Markt: Gemeinde: Verwaltung. 


Die Ficht, BVorfteber. 


Leipziger Feuerverficherungs : Unftalt Belanntmeibeng. 


verfibert zu feiten billigen Prämien bewegliched Gut aller Art, wie Haus— Freitag, den 26. de. Mis., 
gerätbe, Waaren, Meafchinen, Kabriten, Gewerbseinrichtungen, land» Bermittagd 11 Uhr, ° 
wirtbfchaftliche Gegenftände und Vieh. 9 a 
Die Berfiberungen lönnen geſchloſſen werden: een 
1) auf 1 Jahr oder jede belichige kürzere Seit, | legers:Negiments vac. Herzog v. Leuchten: 
2) auf 5 Jabre mit Vorausbrzahlung der Jährigen Prämie, wobei das Ste Jahr berg, einige zum Cavaleriebienit nicht mebr 
als Freijahr gerechnet wird, 'verwendbare Pferde öffentlich werfteigert. 
3) auf 6 Jahre mit jährliher Brämienzahlung, Neuftadt, den %. September 1856. 
4) wer die Prämie von 6 Jahren vorauebezablen will, kann von bem-Betrage 10] — 
Prozent abziehen, und zenießt außerdem noch das 7te Jahr als Freijahe.]| Auktion. ‚Donnerftag, den 25. Sep⸗ 
Verſicherungs ⸗ Anträge werden zu ſchneller und entiprehender Ausführung jederzeit | tember, Nachmittags 1 Ubr, werben im zwei⸗ 
angenommen, fowie die Bedingungen und zur Ginleitung von Verſicherungen nothwendige [ten Stod des Salo mon'ſchen Hauſes 







die tiefbetrübten Geſchwiſter 
Sörgel. 
MEAN, m ne a Ne > RN CE —— 
ee gen 














Aufſchl d {Rr. 56 am Markt) Betten, Weißzeug, Sit: 
IUIRIONN. NE RHEIN TAI. mern. Nokclen . ber, Kleider, Möbel und jonttige Haus: 
Ludwig Schm id. gerätbicaften gegen glei baare Begablung 
Firma: J. Ludw. Schmid's Buchhandlung in Fürtb. verfteigert. Kaufsliebbaber werden hierzu 

eingeladen. 





| Unzeige. Heute, Dinftag: Mnfita:| — 
Eine brave Hausmagd, lifche Unterhaltung vom —— Beim Leichenverein mit 100 ft. 
bie eine orbentlihe Hausmannstoft koden | Euterpe bei Rudolph Gerften rfer werben für ben Stein Sir. 125 die Belträge 


lann, und fid der anderen Hausarbeit gerne Einladung. Heute Abend empfiehlt | eingefammelt und wird dabei berictigt, daß 
unterzieht, kann nädjftes Biel in Tienft tre: | Spauferfel, Leberklöße und Braten |die legte Nr. nicht 503, jondern 772 beißen 
ten. Näherer bei der Reyattion. Steinbauer. |foll. Der Vorſtand. 


Redigitt unter Berantwortlichkeit des Verlegers: Jul. Volthart. Obere Königsſttaße Kr. 411. 











Tagblatt. 


Außer bei der Redaktion werden 


sürtber 


Dad Ta ‚Blatt eriheint wöchentlich 
» (em Dal und fofter im ganzen Inferate angenommen bei: 


Königreih vierteljährig 45 fr. 1) Heren Braun, am Hallplag; 
Der Grrabien, *** 2 Be han —— 
yweimal und loſtet per Quatt althelm, dem Rentamt 
NM 229. 


Dei Inferaten wird die Spaltzeile gegenüber, 
mit % fr. berechnet. 





Mittwoch, den 24. September 1856. 





Zu dem mit dem 1. Oktober beginnenden 4. Quartal ladet man zu recht zahlreichem Bei⸗ 
Bu: zum Abonnement auf das Fürther Tagblatt und deſſen Begleiter, ven Erzähler, 
freundfichft ein. Beftellungen von auswärts beliebe man bei der nädhftgelegenen königl. Poftanftalt zu 
machen, indem gemäß den beitehenden Pofteinrichtungen Die Berfendung nur auf Diefe Weife, hingegen 
direft von der Redaktion aus an die Abonnenten nicht möglich ift. Unfere geehrten bisherigen auswär- 
tigen Abonnenten, welche quartalweife abomnirt hatten, bitten wir, Die Erneuerung des Abonnements 


nicht bis auf die legten Tage hinauszufchieben, indem hierdurch unvermeidlich Unterbredungen entftehen 


müßten. 


Die Revaftion. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Aus Berhtedgaden. Am 16. Sept. war bei 
wenig günftiger Witterung eine fönıgl. Gemſenjagd an der 
öftliden Kelfenwand des Königsſees, Bartholomä gegen: 
über auf der Bogen» und Regen-⸗Alp. Es wurden nur 
wenige Thiete erlegt. In der Begleitung der hoben Herr: 
ihaften befand ſich der General:Artjutant vonder Tann 
und die als trefflibe Schützen befannten Jagdgenoſſen des 
Königs Mar, Graf Ricciardelli und Prof. Franz v. Ko: 
bel. Auf den Spaziergängen begegnet man oft den kgl. 
Prinzen ; der Kronprinz Ludwig ift ein hochaufgeſchoſſener, 
fonnengebräunter junger Herr, der mit Leichtigkeit auch 
beihwerlibere Gebirgdtouren unternimmt. Unter den 
vielen Fremden von Auszeichnung befand fih aud der Kar: 
dinal Fürft:Erzbifhof v. Schwarzenberg von Prag, eine 
ſtattliche, noble Figur, welcher der Kardinaldmantel ganz 
vortrefflic ftebt. Bis zum 21, d. Med, reift König Mar 
nad Wafferburg zum Königsjbiehen ab, wozu aus der 
fönigl. Privatfaffe 50 Dufaten gegeben murten. Die 
fleinern Sängervereine unſers Höochlandes find auch ge: 
laden und halten dort eine Nachfeſer des Salzburger Muflf: 
fened. Zum Oktoberfeſt reifen alle die bier anweſenden 
allerböcjten Herrſchaften nah Münden ab, von mo Kö: 
nig Mar wie altjährlih zu den großen Jagden in's hin: 
tere Riß fih begeben wird, 

— Landwehr von WMittelfranfen. Der bids 
berige Landwehr-Unterlieutenant Fr. Shmarzländer 
in Gunjenhaufen wurde zum Oberlieutenant im dortigen 
Landwehr: Bataillon befördert. 

— Nürnberg. Am Sonntag Bormittag gegen 
11 Ubr fam in der EhevaurlegerdsKaferne auf der Bären: 
ſchanze auf unbefannte Weiſe Feuer aus, während die 
Mannfhaft größtentheild in der Kirche war; dennoch aber 


wurde das Feuer bald gedämpft. Die Pferde hatte man, 


um jede Gefahr für diefelben zu verhüten, aus den Etals 
lungen gebradt. 

— Bie unreife Zwetſchgen ſchnell reif gemacht werden, 
oder wie man ed in unferer Zeit verftcht, auch bier der 
Natur nahzubelfen und durch Täuſchung fih Nugen zu 
verſchaffen, tbeilt dad Anäbaher Morgenblatt einen Kunfts 
griff mit. Die Franfenmänner, welche Zwetſchgen in 
Zainen auf die Märfte nah Andbab und Nürnberg 
fahren, flagen dieſelben in der legten Nacht — fie thun dieß 
auch unterwegs, wo fie übernachten — did in Pferdemijt ein 
und laffen fie in ſolchem Zuſtande bis zu ihrer Ab⸗ oder 
Weiterfahrt am andern Morgen ftehen. Durch dieſes 
Berfabren erhalten Zwetſchgen von grünröthlihem, uns 
reifen Auẽſehen die Nat über eine hübſche blaue Farbe 
und die lieben, guten Städter reißen fih dann um die 
ſchönen, blauen, fauren — Zwetſchgen auf dem Marfte 
und faufen folde gerne um theures Geld. 

— Der Handeldfiand von Kigingen bat unter'm 
27. Aug. eine Petition an Se, Majeflät ten König gerich— 
tet, melde mit der Bitte ſchließt? Se. Majeſtät wolle aus— 
zufpreben geruben, daß die Verbindungsbahn zwiſchen 
Ansbach und Würzburg, fie möge aus Staats- oder 
PBrivatmitteln gebaut werden, jedenfalld über Kigingen zu 
führen und eine hierauf bezügliche Konzeffion an dieſe 
Boraudfegung zu fnüpfen fei. 

— Regendburg. Allem Anſcheine nad haben die 
Betreidepreife dermalen ihren Höbepunft erreicht, da trog 
der regen Kaufluf, die ſich auf mehreren bayerifchen 
Schrannen, wie z. B. in Straubing, Landshut, Regends 
burg n. ſ. w. zur Zeit noch fund gibt, ein erhebliches Stel: 
gen nicht mehr bemerkbar if. Die Samitägige Schranne, 
wiederholt mit ſeht reichliher Zufuhr verichen, hat fols 
gende Mittelpreife ergeben. Weizen 23 fl 59 fr. (gef. 


‚19 fr.), Ron 17 fl. 33 fr. (gef. 2 fr), Haber 6 fl. 15 fr. 


(gef. 21 fr.) 


— Aus Oberſchwaben. Man bemerft allmählig 
eine Folge der Auswanderung nah Ametila. Man bes 
fommt nicht. mebe fo leicht und fo viele Taglöhner und 
Handmwerfer ald es früher der Fall war, auch verlangen 
die Zaglöhner mehr Lohn’ald vordem. — Pehrer Baier 
von Begenweiler, D.:A, Riedlingen , pflanzte dieſes Fahr 
fogen. Mumienweizen, wovon er legten Herbſt zmei 
Aehten von Zeil befam und jagt im landwirtbihaftliden 
Blatt für Riedlingen: „Ich fand zu meinem Erftaunen, 
daß jedes Körnchen einen Stod getrieben, auf welchem 
10, 12, 20 bis 24 Halme zu zählen waren. Jeder Halm 
war 4—5 Fuß bob und trug eine Achre mit 65, 73 bis 
93 Körner. Nimmt man nun den Stof nur zu 12 ‚Hal: 
men und die Achre auch nur zu 70 Körnern an, fo ver: 
mehrte ſich doch jedes Körnchen noh 840 Mal. Einen 
der fhönjten Stöde wählte ib aus, - zählte Alles genau 
und fand 2120 ſchöne volllommene Körner. Das Mehl 
diefer Winterfruht ift weiß und die daraus bereiteten 
Speiien find ungemein nahrhaft und geihmadvolt. 

— Sonthofen. Der beurige Sonthofer Biehmarft 
ift, wie ſich Died bei den allieitigen Klagen über Vieh— 
mangel nit anders erwarten ließ, wieder ſehr ftarf fre— 
quentirt worden. Nicht blo® aus Bayern, fondern auch 
aus Würtemberg, Hannover, Sachſen, Böhmen, der 
Schweiz und Jtalien harten ſich zablreihe Käufer einge: 
funden , welche das von den Alpen wohlgenährt zurüdge: 
kehtte Vieh zu hoben Preiſen fauften. Für kräftige zwei : 
und dreijährige Rinder zahlte man 14} bis 15 Karolin, 
während der Erlös für ſchwere Kühe bie zu 150 fl. ſtieg. 

— Aus Wolnzach (Holedau) 15. Sept. Wir bes 
finden und mitten im der KHopfenernte, Ehe man zu 
zupfen anfing, kechnete man auf eine halbz Ernte , jegt da 
man zupft, fieht man fid in der Hoffaung und Rebnung 
getäuſcht, weil die Zolden jeher Fein find. Ja Mindels 
heim (bei Memmingen in Schwaben) find fie noh viel 
fleiner und da ein großer Theil durch Kupferbrand und 
Käufe gelitten hat, fo iſt Dort nur & Ernte gemacht wer: 
den, Um Geiſenfeld und Siegenburg, kdg. Abensberg, 
rechnet man aub auf Ernte Um Saag joll, nady ci 
nem Briefe von dort, viel Hopfen gewachſen ſein, defto 
weniger aber in andern Hopfengegenden Böhmens. In 
Mindelheim rechnet man auf 100 fl. per Gentner, bier auf 
nicht viel weniger. Bor 8 Tagen kaufte ein Menger für 
einen Händler bei einigen ängitlihen und geldbedürftigen 
Söüldnern ihn um 40 fl., ald aber ein zweiter Händler 
fam, ftieg er noch am nämlihen Tage auf 50 fl. In dem 
3 Stunden von hier entfernten Mainburg wurde vor 4 
Tagen der Gentner um 60 und 70 fl. gefauft, allein dieſe 
Hopfen waren nur halb getrocknet. (Fr. Kur.) 

— In Ulm if am 19. Sept. ein Keller, den Bäder 
Fuchs in feinem Stadel bauen ließ, wieder eingeſtürzt, 
während nod vier Arbeiter mit dem Berpugen des Ges 
wölbes darin bejhäftigt waren. Der eine ftand gerade im 
Kellerhald, ald das ganze Gewölbe herunterbrach und fam 
ohne Verlegung davon. Die übrigen drei, welche aus 
dem Schutt hervorgegraben werden mußten, wurden in 
das nahe Spital gebracht, einer nur leicht, Der andere durch 
Kopf: und Geſichtswunden wie durch Rückenmarkserſchüt⸗ 
terungen lebensgefährlich. verwundet. Der vierte war 
ohne ſichtbate Verlegung, wahriheinlih in Folge von Er: 
ftifung, eine Reiche, 

— Bon Soden wird der Meh. Big. die Entlarvung 
eines Gauners eigener Art gemeldet. Derfelde erlich näm⸗ 
li in Frankfurter Blättern ein Geſuch nad einer Geſell⸗ 
ſchaftedame, für die in London eine höchſt vortheilhafte 


Stellung vacant fei, machte zur Bebin : es 
Aeußere, feine Bildung und „zur Sad — 
vitter Geſuche,“ eine entſprechende Caution; Adte ſſe Ba⸗ 
ton E. de Londres, Poſie zeitanie Soden. ech zig bis 
fiebenzig Anmeldungen erfolgten, die Voliz indeſſen 
auf der Lauer und ſchnitt zu rechter Zeit den Faden de® 
Spigbubenneges entzwei, in welch’ legterem bereits einige 
leichtgläubige Bewerberinnen zappelten. Der Hr. „Baren 
de Londres“ debütirte auch ſchon ald „Baron GEylert, 
praftiiher Arzt aus London,“ ift aber nichts weiter ala 
ein gewiſſer Friedrib Eylert, einer höchſt achtbaren Fas 
milie angehörig, von dieſer jedoch wegen Lüderlichkeit 
verftoßen. Aus feinen Papieren, die eine wahre Rati: 
tätenfammlung von „‚zarten Briefen‘ abgibt, erbellt, daß 
er „höchſt angenehme Stellen für Damen’ bereits in Lüts 
tib, Köln, der Schweiz zc. ausgejchrieben, und damit wahr: 
ſcheinlich dort beſſere Geſchafte gemacht bat, ald in Soden. 

— Ein ſeht bedeutender Begenftand des Transportes 
auf dem Rhein iſt dermalen im Herbſt Obſt aller Art. 
Aepfel, Birnen, Pflaumen ꝛc. geben in großen Maſſen 
nah England; auf jedem Dampfſchiff zählt man 100 bis 
300 große Körbe, und es wird jo hoch bezablt, daß die 
Frucht am Rhein ſchwer zu haben it. Einer der dazu ge 
braudten Commiſſionäre hat den Auftrag, 8000 Körbe 
Zrauben zu ſchicken. 

— Bien. Die Räubereien, welche in einigen Theilen 
Ungarns leider wieder zum Vorſchein fommen , laſſen die 
vorhandenen Gendarmeriefräfte kaum hinreichend erſchei— 
nen. Es ift daher, dem Bernebmen nad, im Antrag, 
ein neue®, zunäcft zur Vermendung in Ungarn und Sie— 
benbürgen beſtimmtes Gendarmerie-Regiment zu errichten. 
Desgleichen joll das Polizeiwachkorps für Wien und Nie: 
derölterreihb um ein Bataillon vermehrt werden, indem 
das jegige Bolizeimadhforps für Wien nur 2000 Mann 
ftark iir, eine ziemlich geringe Zahl, wenn man bedenft, 
daß der Bolizeicayon von Wien, in welchen aud die ſtark 
bevölferten Ottſchaften in der Näbe der Refidenz gehören, 
gegenwärtig nit unter 600,000 Seelen umfaßt. 

— Aus der Provinz Eremona in der Zombarbei 
fommen NRadricbten von neuen Heldenthaten der beiden 
Räuberbauptleute Stringhini und Mezzadri zu. Die beis 
den Deferteurd und ihre Bande treiben ihr Handmwerf mit 
einer Kübnheit, melde in Erftaunen fegt. In vergangener 
Woche famen beive von Kopf bis zu Fuß bewaffnet, in ein 
Gafe zu Sorefina und verlangten Bier. Wan gab es 
ihnen, und wagte nicht, die Behörden von ihrer Anmwefens 
beit zu benachrichtigen. Der Plünderung der Poft von 
Bergamo iſt bereitd eine andere gefolgt, indem fie eine 
Billa bei Prato rein ausplünderten, und auch den Kellern 
einen längeren Beſuch widmeten. 

— Bern. Die Bourgeoifie in Neuenburg ift von den 
legten Greigniffen nit jo eingejhüchtert, daß fie gegen: 
über den techtswidrigen Maßregeln, welche die Einftellung 
des Municipalrathd decretirten, ſtillſchweigen und im Hins 
blid der angedrobten Aufhebung der Gorporation ſich paffiv 
verhalten follte. Der Verwaltungsrath der Bourgeoifie 
bat dem Bundedrath ein mit großer Klarheit audge: 
arbeleted Memorial behändigt, worin er die Verhältniſſe 
diefer Gorporation auseinanderfegt und mit aller Energie 
genen die vom Staatdrath beſchloſſene Aufhebung des 
Bürgerrathed proteftirt. Er weiſt nah, daß die Hädtijche 
Behörde in Verdachtözuſtand verfegte und in ihren amt: 
lihen Berrihtungen eingeftellt worden jel,.ohme die vom 
Geſetz vorgeihriebene vorber anzubringende Klage bei dem 
Conseil r&presentatif der Bürgerfhaft „ ohne irgend eine 


vorausge gangene Unterſuchung, ja felbft ohne eim Motiv 
zur X und Rechtfertigung einer fo ernſten Maß: 
zegel, Vergebens habe der Verwal tungsrath von ber Res 
gierung Mittheilung der von Gejeg und Berfaffung vors 
geichriebenen Unterfuhung verlangt. Run jehe derſelbe 
ſich genöthigt, die verfaßungsmäßigen Schritte bei dem 
Bundesratb zu thun und bei diefer Behörde Beſchwerde zu 
führen. Der Bermwaltungsrath fügt feiner Beſchwerde—⸗ 
fehrift fein am 4. Sept. Morgens 54 Uhr, alfo nad ber 
Beiegung ded Schloſſes durch die Royaliften , geführtes 
Protokoll bei. Auf die Aufforderung des Plapfomman: 
danten Birad: „der Rath möge ſich erklären, ob er die 
Republik. anerfenne ‚ erfolgte die Antwort : „‚er habe die 
Berfafung beihworen und dem Vaterland bie Treue ftetä 
gehalten ; mit Hinweijung auf diefen Eid halte er jede weis 
tere Zumuthung für Beleidigung.” Der Oberft war mit 
diefer Erklärung aufrieden und der Berwaltungsrath funk 
tionirte ungeitört bid zum 6. Sept., wurde dann aber mit 
Uebergehung aller gejeglihen Formen abberufen und durch 
einen aus fünf Perſonen beitehenden proviloriihen Ad⸗ 
miniftrationdrath erfegt. Judem dad Memorial auf die 
angedrobte Aufhebung der Bourgeoifte hindeutet, bemerkt 
e8, daß durch einen folden Aft viele neuenburgiſche Bas 
milten beimathlo8 würden. — Rah dem Neucatelois hat 
der Staatörath von Neuenburg die Ausnahmsbefugnifje 
zurücdgenommen, die er dem Chef der kantonalen Truppen 
zur Aufrecbthaltung der Ordnung ertheilt hatte. — Das 
Lager bei Iverdon tft nach einer Anrede ded Ober Bour: 
geols an die Truppen aufgeboben worden. 

— Brüffel, Am 13. Sept. ijt die Wiedereinführung 
tarifmäßiger Brodpreije im Gemeinderathe zur Sprache ges 
fommen; mit 432 Unterfhriften bedeckte Peritionen find 
für die Maßregel eingelaufen und es iſt votauszuſehen, 
daß der Gemeinderath in diefem Punfte dem Drängen der 
Öffentliben Meinung wird weichen müſſen. (Sonjt hat 
man immer gemeint, die Freigebung des Zarifs allein nur 
könnte beifen, jegt ehrt man da, wo man Diejem Grund: 
fag huldigte, zum Alten zurüd.) 

— london. Die,Morning-Peft berichtet, Frank: 
reich und England hätten ihre Vertreter aus Neapel ab: 
berufen und fügt hinzu, daß die beiden Regierungen im 
Begriffe ftünden, dorthin 4 Zinienfchiffe und, eine ents 
ſprechende Anzahl von FFregatten zu fenden und daß bie 
Unterhandlungen mit dem Könige Durch dieſes Geſchwader 
ftattfinden ſollen.“ Bis Die neapolitaniſche Angelegenheit 
gelöft, bleiben die andern italienischen Fragen in status quo. 

— In Betreff der am Abend des Krönungstages im 
Moskau eingetretenen allgemeinen Beleuchtung wird 


befonderd der Anblid der Stadt von dem Sperlingäberge | 








Altarkerzen, 
Stearin- una Sonnenkerzen, 


verbefferter Compofition, empfiehlt. billigft - 


ieftueller Urbeber. 


Geruongehoben. Großartig war namentlich der An 

der Thürme der 1000 Kirchen Mosfaus. 

waren jämmtlid, einige von unten bis oben, andere vom 
Beginn ded Daches bis an den Gipfel mit Latten und diefe 
wieder mit Talg- und Dellihtern verfehen. In dem’ 
Augenblide ald die Nacht eintrat, waren alle dieſe Thürme 
in Pyramiden und Kuppeln von Feuer verwandelt. Man 
glaubte eine Stadt in Flammen zu erbliden. Alle die 
Schattenriſſe der Kirchen zeichneten fih am KHorigonte in 
ihren genaueften Einzelnheiten ab und über dieſem ‚Herde 
verbreitete fi, wie über einem Vulkane, ein ungeheurer 
other Dampf. Es mar ein beinahe fhredliher Anblid. 

— Der „Hamburgiſchen Börfen-Halle’“ wird vom der 
preußiſch⸗ ruſſiſchen Gränze mitgetbeilt: „Dem Vernehmen 
nad) ſollte das vom Kaiſer aus Anlaß der Krönung erlaſ— 
ſene Manifeft für Rußland die Beſtimmung enthalten: 
„Alle Kinder von Leibeigenen, welde vom Krönung 
tage an geboren werben würden, follten fortan nicht als 
Zeibeigene betrachtet werden.” Diefelbe foll indeffen wer 
gen eined Vorfalls in Peteräöburg weggelaffen worden 
fein , infolge deſſen einige dreißig Berhaftungen unter dem 
angejebenften ruffiiben Adel vorgenommen worten find. 

— Türfei. Der Sultan bat beſchloſſen, die Ber 
fehigungen von Gilifiria in gewaltigem Mäßſtabe ſüdlich 
fowohl ald nördfih von der Donau zu erweitern und alle 
Inſeln in diefelbe einzuſchlleßen. Auch ſollen alle Eins 
wohner jener Stadt, gleid jenen von Kars, auf drei 
Sabre frei fein von Abgaben und von Refrutenftellung. — 
Den in Konjtantinopel garnifonirenden türkıfben Soldaten 
ift verboten worden, ſich an europäifhen Feſttagen auf 
bie von den Europäern beſuchten Promenaden und öffents 
liben Orte zu begeben. 

— Ein amerifaniicded Blatt macht die Bemerfung, 
daß die Damen in den neuen Erinolin-Unterröden von den 
Zudringlichfeiten dieſer eitien Welt fo fiher wären, ‚die 
in einem Klofter, Ein anderes Blatt hat in der Grinoline 
die Eigenſchaft entdedt, daß die Frauen, welche fie tragen, 
nit von wüthenden Hunden gebiffen werden können, 
Alſo: „Die Erinoline ald Schuß gegen die Waſſerſcheu.“ 





Gerichtöverhandlungen. 
. Nürnberg, 17. September 1856, 


Menen- Vergeben: der NKörperverlegung, verübt in verab⸗ 
rebeter Verbindung, wurden zu einer je Ömonatlich doppelt ge⸗ 
Ichärften Gefängnißitrafe werurtbeilt: 

1) Der Hammerarbeiter B. Heider von Hagenader; 

2) der Dienftineht D. Maier von Dollnftein und 

3) der Brauerdjohn DB. Geag ebendaber, letzterer als intel« 





Gemäftete Gänfe 


find fortwährend zu haben, lebend oder her⸗ 


gerichtet, bei P. Nagy, 


in der Geleitsgafle. 


BER- Variier 14 Tage gehende 
Sturzubren empfiehlt zu ven 





Carl König, "ter Preien _ Tefebner. 





Dffener Dienft. Ein kräftiger junger 
Menſch vom Lande, der treu und ehrlich 
iſt, wird gegen guten Lohn geſucht. Nähe: 
tes bei der Redaltion. 





ſes Blattes: 


Dienftgefuch. Gin kräftiger, junger|und Fabrilgeſchäft 
Menih ſucht tags oder wochenweiſe Ber] Menih ehrbarer Eltern, mit den nöthigen 
Idäftigung. Näberes bei der Rebaltion bier 


Rehrlingsgefuch. In ein Handlungs⸗ 
dabier kann ein junger 


Bortenntnifien, ohne Lehrgeld, placirt werben. 
Näheres bei ver Nepaltion. 


—— — 


N Danfjagung. 
Näcft der freubigen Hoffnung auf ein einftiges 
Wiederſehen iſt wahre aufrichtige Theilnahme ver 
ai einzige Troſt, der uns aufrichten kann, wenn wir 
8 
die tieſtrauernden a | 
—5 RE EN er zu 
— nach Amerika 


durch den Verluſt eines theueren Angehörigen 
darnieder gebeugt find, und, mit gerübrtem Her⸗ 
jen müſſen wir e3 anertennen, dieſer lindernde 
Troft wurde uns während des Strantenlagers, wie 
beförbert regelmäßig am 1. und 15. Tage jeden Monats über Bremen bie vom königlichen 
Staatsminifterium bejtätigte, zum unmittelbaren Vertragsabſchluß für die Negierungsbezirte 
Mittelfranfen, Dberfranfen und Schwaben und Neuburg 
fpeziell autorifirte Haupt:Agentur für das — Bahern 


N 
aud bei dem Hinſcheiden unseres theueren Sohnes, 
Johann Friedrich Kurr 


Galten und Vaters, 9 
in Nürnberg. 










Johann Friedrich Karl Nüßler,“ 


in jo reihem Maße zu Ibeil, daß wir nicht Worte genug finden, uniere 
Dankbarkeit auszudrüden, und ung darauf beſchränlen müſſen, Gott zu bit: 
ten, daß er Alle vor trüben Erfahrungen und fo herben Verluſten gnädig 
bewahren möge. Noch für die ebremvolle Leihenbegleitung unjeren gerũhr⸗ 
J Dank darbringend, bitten um fernere liebevolle Theilnahme 


k 











Befanntmachung. Empfehlung. Zu den berannahenden 


Es wird hiermit befannt gemadt, daß deiertagen empfiehlt 


Donnerſtags, ten 25. d. Wis... Stearinlichter, 
von 8— 12 Uhr, 
in der Eacriftei der St. Michaelislirche ein Sonnenlichter, 
Altar-Lichter 


gotleshäuslicher Tag abgehalten wer 





den wird. billiaf F 
Fürtb, am 23. September 1850. illigſt Iſaa Iof. Klein, 
PR = & in der Sterngaſſe. 
Könial. prot. Stadtpfarramt. 
Seifert, 


EI LEER 
Bet marinirte, ſowie ächt bol: 
länder 


Voll-Häringe 





ANNGEEE. 
Jemand, welcher im Einbin- 
den und Packen von Manufak- 


tur- Waaren. sowie im Glas- 





empfiehlt 3. B. Braun, 
packen vollkommen bewandert Hallſtraße. 
ist. wünscht wieder in dersel- | — — — — 
ben Eigenschaft unterzukom- Anzeige, Alle in das Fach der Mel—⸗ 


berei einihlagenden Artikel empfiehlt zu 
gelälliger Abnahme oh. Dengler. 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers: Jul. Volthart. 


men. Näheres bei der Redaktion. 







Neumarkter Kunſtmehl, 


in allen Sorten und vorzüglicher 
Güte ift wieder friſch angefommen, 
und empfehle ich folches zu. Den 
bevorftehenven ifraelitiichen Feier⸗ 
tagen, jowie zur Kirchweihe, von 
1 Zentner bis zu 1 Pfund zu ge: 
fälliger Abnahme unter Zuſicherung 
der billigften Preife. Auch ift 
Hleie, ver Metzen zu 9 Er., zu 
haben. Georg Bed, 
obere Königsſtraſſe. 


Billigfte Preife! 
Goldene und ſilberne Unter:, Eylinder- 
und Spindelubren, jever Fagon, für 
Herren und Damen, verlauft zu den billig: 
ſten Preiſen Teſchner, Uhrmacher, 
am Holzmarlt. 


Nicht zu überſehen! 
RI» Morgen, Donnerftag früb, 

iſt großer Fifchzug bei Weis 
berbof — und Abends werben ſolche zu 


den billigften Preifen unter Begleitung des 
Terzetts Lang & Collegen gebaden ver: 














abreiht. Mo, fagt die Hedaltion d. BL. 
Assoecic - Gesuch. 


Aur ſchwunghaften Betreibung eines im 
beiten Betrieb ftebenden Müllergefchäftes 
wird ein Theilnehmer gefucht mit einer baa⸗ 
ren Ginlage von 000 fl., wofür demſelben 
15 Prozent Gewinnantheil zugelidert wer: 
den. Kaufmänniſche Kenntniſſe, ſowie per: 
ſonliche Betheiligung an dem Geſchäfte find 
nicht erforderlich. Rahere Austunft ertheilt 

Ecorg Beck, 
Nr. 400, obere Königsitraffe, 
in Fürth. 





Coursbericht. 
Nürnberg,22.Eoptember. 3iproz. bayer. 


Oblig. 854, Aproz. 944, Aproz. Grundrenten⸗ 
Oblig. 917, 44proz. Oblig. 10], . vier: 
ter Cuuſſion 1024, BantAlltien Hirn: 


berg: Furtber Eifenbabn: Aktien 265, bayer. 
Dftbabn:Hltien 104. 

Geldkurje. Piſtolen If. 39 lr., neue 
Ld'or 10 fl. 45 ir, Souwd'or 16 fl. 12 ir., 
20 Sees, St. 9 fl. 20 fr., bolläud, 10 fl. 
St. 9 fl. 47 fr, öfterr. und boll. Dul, 5 fl. 
34 ie, preuf. Thlr. 1 fl. 5.M., 5 I.» St, 
21.0. 


Obere Königsſtraße Ar. 411. 


Fürther 


Das Tagblatt erſcheint wöchentlich 
feh8 ı und tkoſtet im ganzen 
Königreih vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler eriheint wöchentlich 
zweimal und foflet per Quattal 15 fr. 
Bei Inferaten mird die Spaltzeile 
mit 2 fr. beredinet. 





M 250. z 


Zagblatt. 


Außer bei der Redaktion werden 
Inſerate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplag; 

3) „Wellhöfer, am Königdplag, 


Walthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 











Eifenbabnfabrten: 
Feiertage eine Stunde länger, 2) Könmiglibe Gifenbahn, 


Donneritag, den 25. September 1856. 


1) Bon Fürth nab Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgen® biß halb 8 Ubr Abends. 
Abfahrt von Fürth. 







In nörblidber Kihtung: Güterzug 2 Uht 


30 Minuten früh, 8 be Morgens; Filzug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Rabmittag 3 Uhr 10 Minuten, Ferfenenzug 7 Ubr 


Übendse. In füdliber Richtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; @ütergug 
Abgang in Rurnbdberg 8 Uhr Abends); Güterzug Nachts 11 Uhr 


2 Uber 45 Minuten; Güterzug Abendd 6 Uhr 15 Minuten ( 
15 Minuren (Abgang in Rürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 


Bermittagd 9 Uhr 30 Minuten; Gilzug Rabmittage 





Bermifchte Nachrichten. 


Münden 33. ff. HH. der Prinz und die Prins 
zeſſin Adalbert werden nicht, wie früher beftimmt war, 
am 6,, fondern ſchon am 4. Oftober anfommen. Ebendeß⸗ 
halb erfolgt auch die Rüdtehr der f. Majeftäten von Berch⸗ 
teögaden ftatt am 4. am 3, ſchon. Weber die Empfangds 
feierlichfeiten der hohen Neuvermählten wird ein eigenes 
Programm ausgegeben werden. Beide f. Hoheiten wers 
den dem Bernehmen nad am Sonntag, dem 5. d6., dem 
Dftoberfeite beimohnen. 2 

— Auf der Therefienwiefe regen fih fbon Hunderte 
von Händen, alle die Käufer, Buben, — Zribünen 
zu errichten, die Maften, Stangen, Wegweiſer, Bars 
tieren aufzupflanzen , deren das Dftoberfeft bedarf. Das 
Gebäude für die Ausftellung landwirthſchaftlicher Pros 
dufte fteht ſchon vollendet, noch vor ihm war natürlid, das 
Wachthaus fertig, denn die Maffe von Baumaterial, die 
dort aufgefpeiwert liegt, bedarf begreiflih der Aufficht. 
Die Muͤnchener verjprehen fi von dieſem Dftoberfefte, 
während welchem fat die ganze fönigliche Familie bier ver: 
eint fein wird, und in deſſen Zeitdauer auch die Empfangss 
fenlihteiten für den Prinzen Adalbert und defjen junge 
Gemahlin fallen, bejondere Freuden und auch befonderd 
zahleeihen Fremdenbeſuch. 


— Das Handeldminifterium macht befannt, daß bie 
Anftellungsurfunden und Legitimationen der Beamten, 
Bedienjteten und des Bauperfonald der bayeriihen Dit: 
bahngefellihaft, von der Direktion audgefertigt und von 
dem Direktor v. Denis, oder von defjen Stellvertreter, 
Oberbaurath Hummel, unterzeichnet werden, 


— Ansbach. Bei der am Montag im f, Schloſſe 
ftattgehabten alljährlihen Berfammlung des Apotbefers 
Gremiumd von Mittelfrtanten waren 19 Apothefer zus 
gegen. Nachdem Hr. Mepizinalcarh Dr. Eſchetich die Än⸗ 
mwejenden begrüßt und in längerer Rede auf den Zwed 
der Berjammlung aufmerkjam gemacht hatte, begannen Die 
fpezielen Debatten, von denen befonders die über einen 
neuen Entwurf zur Revifion der, Arzneitaxe befonderch 
Intereſſe bot. — Mittags vereinte heitered Mahl und ges 


Fr Unterhaltung die Herren im Gaſthofe zum goldenen 
tern. 

— Ansbach. Der Schneiderlehrling Andr. Leidens 
berger bei Meifter Deftelmeyer in Ansbach in der Lehre, 
15 Jahre alt, hat im Laufe der vorigen Woche den jünges 
ten Beftelmeyer’ihen Lehrling Andre. Würth zur Entwens 
dung von 3 Piftolen aus der Verleger Müllet'ſchen Woh— 
nung verleitet. — Da Würth den ihm von Leidenberger 
ertheilten Auftrag wirklih ausgeführt hat und die Sache 
zur Offenkunde fam, entfernte fidh Legterer am verganges 
nen Sonnabend heimlid aus der Wohnung feines Meis 
fterö, ohne dorthin wieder zurüdzufchren. — Am Sonntag * 
murde num in der Nähe des Beckenweihers die Leiche des 
Keidenberger mit einer Schußwunde im Kopfe aufgefun: 
den. — Ein Seibftmord ift hier außer Zweifel, da Leidens 
berger feinem Kameraden Würth früher ſchon bezüglich 
feines Borhabend umftändlihe Mittheilung machte. 

— Aus Eichſtädt, 21. Sept., wird dem „Münchn. 
Boten““ geihrieben: Se. Durdl. der Beneral:Änfpeftor 
der Armee, Herr Fürft v. Thurn und Taxis, mufterte am 
18., 19. und 20. d8. daß hiefige 3te Sägerbataillon. Die 
Haltung dieſes trefflichen Korps war ausgezeichnet und 
erntete die volle Zufriedenheit ded Hrn. General⸗Inſpektors. 
Samjtag den 20., begaben ih Se. Durchlaucht zur Ins 
fpeftion nad Neuburg. — Bor einigen Tagen wurden in 
der nahegelegenen, ehemaligen pradıtvollen Benebdiftiners 
Abtei Rebdorf die Braugeräthihaften der früberen herzog⸗ 
li Leuchtenbergiſchen Brauerei oͤffentlich verjteigert, wos 
bei fi viele Steigerungäluftige einfanden und [ämmts 
liche Gegenftände zu hoben reifen abgefegt wurden. 
Wie verlautet , wird diejes herrliche Klofter, welches eine» 
Zierde ded Altmühlthales ift, zu einer Strafanftalt einges 
richtet werden und — ſich zu dieſem Zwecke der kgl. 
Bau⸗Ingenieur, Hr. Reizhamer, gegenwärtig dahier. 

— In Bürzburg iſt der Zudrang von Bewerbern 
um ftändige Unterftügungen aus der Kofalarmenfaffe ein 
fo bedeutender, daß der Armenpflegſchaftsrath ſich nicht im 
Stande ficht, allen nur begründeten Anfprücen zu ges 
nügen. Es foll ‚von Seite des Armenpflegihaftsrathes 
beabfichtigt. werden ,. nach dem Beifpiele anderer Städte, 
wie 3.B. Nördlingen, Bamberg, vierteljährig die einzelnen 


Einnahmen der Armenkaffe, fo wie die Ausgaben derfelben 
und deren Bertheilung an die Stadtarmen namentlich im 
den Blättern au veröffentlichen. 

— Baden. Die Karlör.Zta, enthältgum 20. Septs 
dem Bermählungstage Sr. F. Hoheit des Großherzogs, 
eine-umfajjende Lifte von DOrdendverleipungen und Be: 
förderungen, fowie einen Generalpardon für das Militär. 

— Franffurt. Das Amteblatt publicirt dad orgas 
niſche Gefeg. Der Senat beſteht in Zufunft nur moch 
aus 21 (jept 42) Mitgliedern; die Eintheilung in drei 
Bänke hört auf, Die gefepgebende Verſammlung zählt 
57 von der Bürgerfchaft gewählte, 20 Mitglieder der 
ftändigen Bürgerrepräfentation und 11 Bürger der Land: 
gemeinden. Dad Gerichtäverfahren ift Öffentlih und 
mündlih, in Straffahen gilt der Anklageprozeß und in 
ſchweren Straffachen urtheilen Geſchworne. Gleichzeitig 
publizirt iſt ein Geſetz über die Entſcheidung der. Compe⸗ 
tenzkonflikte, ein Geſetz über die Gerichtsverfaſſung und 
das Vollzugsgeſetz zum Bundespreßgeſetz. Alle dieſe Ge— 
ſetze treten am 1. Januar 1857 in Kraft. 

— Dem Vernehmen nah würde in nädjter Zeit der 
Nachricht von der Verlobung des Erbpringen von Sachen: 
Meiningen mit der Prinzeffin Marte von Cambridge 
entgegenzuſehen fein. 

— Preußen Aus Berlin, 19. Sept., fhreibt 
man: Ueber die nächſten Schritte, melde die Regierung 
in der Neuenburger Angelegenheit thun wird, erfährt man, 
daß diefelben aller Wahrſcheinlichkeit nad darin bejtchen 
würden, bei den Regierungen, deren Bevollmächtigte dad 
Protocol vom 24. Mat 1852 unterzeichnet haben , anjus 
fragen, wie’ fie fih in Folge der neueften Ereigniffe zu 
verhalten gedenken und ım welcher Weije fie auf Grund 
jened Prorofolld eine Bermittclung eintreten zu laffen bes 
reit fein möchten. inftweilen feien die Rechte Preußens 
durch den-von dem Fönigl. Geſandten an die Eidgenoſſen⸗ 
ſchaft gerichteten PBoteft von. Neuem gewahrt. Die weis 
teren Entſchlüſſe der Regierung würden natürlid nit 
eher gefaßt werden fünnen, als bis fie darüber unters 
richtet fei, was Die Unterzeichner des Londoner Protofolls 
zur Herftelung des Rechtszuſtandes in der Neuenburger 
Sache zu thun beabfichtigen. 

— In Berlin richtet fih eine Polizei-Maßregel ges 
gen die große Zahl der zweideutigen oder oft ſehr unzmeis 
deutigen Damen, welche in Damaſikleidern und Feder: 
hüten, alö Vertreterinnen der feinften Moden, die Strais 
fen füllen und häufig auch in den glängenditen öffentlichen 
Vergnügungsorten erſcheinen. Bon Dftober ab jollen 
alle der Polizei befannte Mädchen der Art weder Schleier 
nod Hüte mehr tragen dürfen. 

— Am 17. ds. Morgens wurde in der neuen Strafs 
anftalt zu Moabit das Todesurtheil gegen die wegen 
zweifahen Mordes von dem Echmurgericht zu Potsdam 
verurtheilte verwittwete Wundarzt Eleonore Mepger aus 
Ketzin bei Potsdam vollzogen. Diefelbe hatte nad dem 
Ableben ihres Ehemannes mit einem  verhetratheten 
Manne ein vertrauted Verhältniß und ift außer mehreren 
anderen nicht klar erwiejenen Morbverfuben . durch den 
Wahrfpruc der Geihmwornen für überführt und ſchuldig 
erachtet worden, ſowohl die Ehejrau ald auch ein Kind 
ihres Liebhaber ermordet zu haben. Xbeild war au ber 
Letztere der Theilnahme an der That verbädjtig und auch 
eingezogen, hat fi aber im Gefängniß vor erfolgtem 
Urtheiloſpruch entleibt. 

— Magdeburg. Der 124 jährige H. Brauns, 
Sohn einer BWittwe, wollte zwuichen den ziemlich raſch 


gehenden Flügeln einer Windmühle hindurd laufen, wurde 
aber dabei von einem Flügel in dem Augenblide erfaßt, 
ald er mehreren in der Nähe befindlichen Knaben zuge: 
tufen: „Jungens paßt aufl" und wohl 40 Schrift meit 
fortgefchleudert,, von wo er jerichmettert und ohne Lebens: 
zeihen nad Haufe getragen wurde und dafelöft nad Ber: 
lauf einiger Minuten feinen Geiſt aufgab. Der Unglüd: 
lie hatte ſchon am Vormittag fein lebensgefährliches Wag⸗ 
ftüd_bei derfelben Mühle glüdlib ausgeführt und war von 
der jofertigen Wiederholung defjelben durch feine Gefährs 
ten nur mit Gewalt zurüdgehalten worden, 

— In Ancona bat ih eine Verihwörung gegen die 
Beinhändler und Wirthe etablirt. Die Theilnehmer 
wollen nicht eher wieder Wein trinfen, als bis die Preife 
mwohlfeiler geworden find. Die Beſucher von Wirthös 
häujern werden inſultirt und ed fnüpfen ſich daran allers 
lei Exceſſe. 

— Aus Paris wird der „Köln. Zeitung‘ unter dem 
19. Sept. gejhrieben: „Große Senjation erregt hier die 
Entdeckung eined Complottes, deffen Zweck der Umfturz 
ber fatjerlihen Dynaftie war. Die Verbaftungen, 40 bid 
50 an ver Zahl, wurden am legten Dinftag Morgen in 
mehreren Beinftuben an der Barriere vorgenommen. Die 
Verſchwornen hielten daſelbſt ihre geheimen Zuſammen— 
fünfte. — Rachſchrift: Die Verhaftungen in Paris 
dauern fort. Heute Nachmittag gegen 3 Uhr cernirte eine 
ftarfe Abtheilung Stadtfergeanten ein der Straße la Mon: 
nai gegenüber liegendes Haus der Rue de Rivoli. Ein 
Poligeicommiffär begab fih mit einer Anzahl Polizeiagen: 
ten in dafjelbe. In dem Augenblide, wo ich ſchreibe, ift 
diejed Haus noc immer von der Polizei heſetzt.“ 

— Der Kaifer beſchäftigt fib in Biarrıy lebhaft mit 
Allem, was die Lage des Departements verbeffern kann, 
Borläufig ift beſchloſſen worden , den Bau der Pyrenäen: 
babn jo ſchnell ald moͤglich zu beginnen, um der ärmeren 
Bevölkerung Brod für den Winter zu fihern. Sein näch— 
ftes Augenmerf wird er auf den Hafen von Bayonne 
— welcher bedeutend erweitert und verbeſſert werden 
oll. 

— Die „Patrie“ fchreibt: Allen Fremden, welche zur 
Krönung des Kaijerd nad Moskau famen und den milis 
täriiben Feſtlichleiten anmohnten, fiel die ungemeine 
Aehnlichkeit der ruſſiſchen Soldaten, namentlich in den 
Garderegimentern auf. Alle haben diefelben Züge, dies 
felbe Geſichtsfarbe, denfelben zugeftugten und gewichsten 
Bart, dieſelbe Größe, diefelde Haltung. Im Regiment 
Pawlowski ift eö noch ärger: alle Leute, obne Ausnahme, 
haben Stumpfnafen,, was eine conditio sine qua non der 
Zulaffung zu diefem Korps zu ‚fein ſcheint, wodurch fie mit 
ihren über die Maßen hinaufgedrehten Schnurrbärten gors 
nigen Katern nicht unäbnlid und fehr poffirlih anzuſehen 
find, Ueberdieß fällt es Jenen, die an den Anblick unferer 
Zinientruppen gewöhnt find, auf, an der Seite dieſer 
rauhen Soldaten, denen man ihre 15 bid 20 Jahre Dienſt⸗ 
zeit anfleht, unbärtige Offiziere, den Zornifter auf dem 
— zu ſehen. Die Regimentsfahnen tragen Unters 
offiziere. 

— Zürfei. Die Defterr. tg. läßt ih aus Widdin 
vom 6. Sept. melden: „Nach Kalafat, wo ſich bisher 
nur ein Wachpoſten von 16 Mann befand, wurde ein 
Arbeitöfommando von 150 Mann geiendet, um die dort 
aufgeführten fortififatoriihen Werke in gutem Stande zu 
erhalten. Der fommandirende Paſcha der Donauarmee 
bat den Befehl erhalten, aub auf die gute Gonjervirung 
der anderen 7 Donaufurthen die größte Sorgfalt zu ver: 


wenben, denn es foll ſich bie Pforte, entſchloſſen haben, 
diefe Werfe und Brüdentöpfe dies- und jenfeit® der Dos 
nau für immer befegt zu halten, ein Entſchluß, der ſchon 
darum von großer Wichtigkeit, weil er, wie verfichert wird, 
die Billigung Oeſterreichs haben foll. 


Fürth. Wie man durb Eifer und hingebende 
Liebe zu einer Sache auch bei geringen Mitteln zumelten 
gar wohl im Stande ift, etwas Anjehnlihes zu Wege zu 
bringen, davon lieferte und in den jüngften Tagen die 
Blumenausftellung des biefigen Blumen» und 
Oartenbauvereind einen fhönen Beweis. Erſt feit einem 
Sabre in's Leben getreten, während welcher Zeıt er ftill 
und rührig im Innern thätig war, trat genannter Verein 
mit diefee Ausftellung zum Gejtenmale, öffentlihd bin vor 
das Publifum, und fein erfted Auftreten war ein würdigeß, 
von allen Seiten mit dem gebührenden Beifall aufgenoms 
menes, von dem noch beionderd hervorzubeben , daß es, 
frei von aller Privatſpekulation, nicht allein den Mit: 
gliedern des Vereins, fondern aud dem gefammten Pubs 
liftum gang unentgeldlic offen ſtand, eine freundliche 
Zuvorfommenbeit von Seite des Vereind , die in dem fehr 
zahlreihen Beſuch und dem dadurd befundeten Intereſſe, 
ihren einzigen Lohn fuchte und fand. 

Die Idee des BVorftandes, Heren 3. Spabn, von 
Seite der Mitglieder freudig erfaßt, und unter Mitwirkung 
derjelben ausgeführt, fand in dem finnigen geſchmackvollen 
Arrangement eine würdige Berförperung: Engler’s 
ausgezeichnete Zufammenftellung von @eorginen und 
Afern, Trum’s Fuchfien, Rofen und viola maxim,, 


Schröder’ Drangenbäume mit ihren goldenen Früdhs 
ten, Hahen's und Kimme l's praͤchtige Gacteenfammluns 
gen feſſelten beſonders die Aufmerkſamkeit des Blumiſten 
und Blumenftreundes. Bon verſchiedenen Ausſtellern ge- 
lieferte Küirbiffe, worunter wahre Prachtexemplare, Trum's 
herrliche Trauben und Früchte, ein neues Gemüſe? neus 
feeländer Spinat, ausgeſtellt von Herrn Spahn, ein 
Aquarium, ein aus lauter zarten Kryptogamen zufammens 
geftellted Landſchaͤftchen, von der funftfertigen Hand des 
Borflandes gefertigt, ein audgezeichnete® Exemplar einer 
blühenden Beronica, ausgeftellt von Hrn. Tifhendorf, 
die fhönen Ampeln aus Baumfhiwämmen von Herrn 
Balde uw. f. w., erregten nicht minder Bewunderung, 
und war mit einem Worte die ganze reich vertretene herbftz 
lihe Flora mit feinem Geſchmacke zu einem fo finnigen 
Ganzen vereinigt, daß ter anmuthige Anblid noch lange 
im Gedächtniß der Beſchauer fich halten wird, 


Möge diefer junge Berein, der feine erfte Öffentliche 
Probe jo ehrenvoll beftand, wachſen und gedeihen und 
und nod recht oft mit fo ausgewählten Genüſſen erfreuen! 


Schlüßlich jei hier no bemerft, daß zur Erinnerung 
an biefe erjte Blumenausftellung der berühmte Pomologe 
und Botanifer, Here Dochnahl in Wachendorf bei 
Cadolzburg, bem Vorftande des Vereins drei feiner neueften 
Berfe: 1) „der fibere Führer in der Objtbaumfunde,’ 
2) „dad Leben der Pflanzen,“ eine zum Drude empfohlene 
Preisſchrift, und 3) feine „PBomena’ unter den berzlichften 
Bünfden für dad Gedeihen des Vereins zum Angedenfen 
überfendet hat. 





Verkaufd- Anzeige. 


Oeffentliher Danf 


Geübte Buntpapierfürberinnen, 


Einige Stunden von Ansbad iſt eine 
ihön gelegene Mahlmühle mit Schneid⸗ 
fäge, jammt ven dazu gebörigen Feldern 
und Miejen um den Preis von 16,500 fl. 
zu veriaufen. Nähere Auskunft wird er: 
theilt auf frantirte Briefe, melde unter 
A. G. in der Erpebition dieſes Blattes ab: 
zugeben fin. 


DER Pariſer 14 Tage gehende 
Sturzubren cınpfichlt zu den 
billigiten Preifen Teſchner. 


Geſuch. Ein Frauenzimmer von ge 
jeßtem Alter, ebrlih und zuverläffia, fann 








zu leichter Stubenarbeit in einer Fabrik au: 


tes Unterfommen finden. Näberes bei ver 
Nedaltion. 





Miethgeſuch. Ein lediger Herr fucht 
ein hübſch möhlirtes Zimmer vom 1. Of: 
tober an zu miethen. Offerten beiorat die 
Redattion. 





Köchin:-Gefuch. Eine jehr aute iiraelis 
tiſche Möchin wird zum Ziel gegen ſeht 
guten Lohn geſucht. Näheres bei der Ner 
daltion. ü 


‚aner dargebracht, 
zuerſt bemertend, rechtzeitig Hilfe berbeirief, 


jei biermit Herm Badebeſitzer Joh. 
Höfler ausgeſprochen, der mit Hintan: 
jeßung des eigenen Lebens und Geſundheit 
mein 24jäbriges Kind am Montag früb am 
Schießanger aus den Flutben der Rednitz 
rettete und bem ficheren Tode entriß; Dant 
jei aber auch der Waͤſcherin rau Großs 
welche die Gefahr 


und jo die Nettung ermöglichte. Möge Gott 
fie reichlich dafür belohnen. 
Katharina Dänbler, 
SKaufgefuch. Gebrauchte Dachziegel 
werben zu Eaufen geſucht. Näberes bei ver 
Redaltion 


Kaufgeſuch. Cine Hänglampe (Oel: 
lampe)... wird zu kaufen geſucht. Näheres 
bei der Nedaltion. 

Zu verfaufen, Zwei Paar ganz gute 
inmendige Läden, mit Eijenbled beichlagen, 
jteben zum Verlaufe. Wo, jagt die Re— 
baktion. 





Offener Dienft. Ein kräftiger junger 
Menſch vom Lande, der treu und ebrlidh 
iſt, wird gegen guten Lohn geſucht. Näber 
res bei der Rebaltion, 


jowie Geldpapierbelegerinnen werben 
geſucht. Mo, jagt die Erpebition. 





Einladung. Zu dem großartigen 
Stegelfpiel von 150 fl. Gewinnft Tönnen 
noch täglich Looſe gehoben werden, dazu 
ladet Freunde dieſes Epieles ein 

Möß, zum Pfarrgarten. 


Einladung. Heute, Donnerftag Abend, 
Produktion vom Quartett Euterpe bei 


Eduard Bod.: 





Dfferte. Malulatur«- Papier zu 
3, 4, 5 und 6 fr. per Pfund — ſaͤmmt⸗ 
liches ohne Deden und von auter Qualität 
oſſerirtt J. Gotthold, Antiquar. 
Firma: Auerbach & Comp. 





Zu verfanfen. Cin Heines Walz: 
wert, jür einen Gold oder Metalliläger 
fauglib, iſt billig zu verlaufen. Näberes 
bei der Nedaltion, 





Lehrlingsgefuch. In ein Handlungs« 
und Fabritgefhäft dahier lann ein junger 
Menſch ebrbarer Eltern, mit den nöthigen 
Bortenntniffen, ohne Lehrgeld, placirt werden. 
Näheres bei der Nedaltion. 


— ed Ka ee ZEN AE Bekanntmachung. | 
" >pAdulsnius? 13a?) se en er Dee Ne |; Bei ver am 16. 1. Mis vorgenominenen 
5 | Wabl ‚der Vorftände des Gewerberathes 
Dank. E Se, | pr® 1886/57 wurden gewählt: 
Die Beweife ehrender Theilmahme bei der |; | Zum Borfigenden Ih. Georg Lunz, 
Leichenfeier unferer fel. Mutter bewegen uns, F „ Stellvertreter Ib. Chrift. Kettl 
; er, 
Ihnen on geehrte Freunde und Belannte, E2 „ Selretär Paul Haas 
unjeren innigften Dant öffentlih ausjufpres MP R ‘ 
* und empfehlen ſich zu fernerem Wohl: So ae ee ee 
wollen svoll 3% ; 
— o 3 Fürth, den 22. September 1856, 
bie, Geſchwiſter Sörgel. AR Der Gewerberath, 
R Lunz. 
Mit Obigem verbinden wir die ergebene * 
But, daß — unferer ſel. Bekanntmachung. 
utter unveraͤn übren und bitten —— In d in'ſe 
unſere werthgeſchaͤzte Kundſchaft, wie das geehrte hieſige und auswärtige | 8 es aa ee u 
Publitum, das der Verewigten während einer fo langen Reihe von Jah: EI M 
N ren im fo reihem Maße geicenkte Vertrauen auf uns übergehen zu EYE entag, ben 20. September 1886, 
laffen, und empfehlen ſich zu geneigtem Wohlwollen & Vormittags von 8 Ubr an, 
. , MN — N Fin dem Haufe der Göſelein'ſchen Wagners: 
die beiden Brüder Sörgel junior. * un un. — — — . 
VS | geräthicaften, Hew, Strob ıc. öffentlich am 
— 5— N D (den !Meiibietenden verlauft, und werben 
—— LEN Kaufsluſtige hierzu eingeladen. 
—— Kadolzburg, am 19. September 1856. 
BE En SR Königliches Landgericht. 
m En At — * 














Staubinger. 
e, Bauer, 


. Dewtk ET 
2 Gefuch. Es wird jogleih ein Kellner 


Bei dem und betroffenen ſchweren Verluſt durch den 8 zu engagiren geſucht. Wo, jagt die Ne 
Tod unjerer theueren Gattin, Mutter, Großmutter, Pr | pattion. 
Schwiegermutter, Schwägerin und Tante, dran 12 —— ⸗e — ———— 
—* Schrannenberichte. 
Eliſabetha Stadler, 5 Weisen, Korn, Öerite. Haber. 
8 ja| Dre Cepufl ie fl ie fl. ie fee. 
geb. Dartmann, 5% | Nürnberg . 20. 2432 741 14 9 746 
* Amberg. . 20.22 61814 14— 617 
wurden uns jo viele Beweiſe liebevoller Weilnahme zu Theil, daß wir ung N — . 2.2215 1545 1442 612 
Y zum innigften Dantgefühl verpflichtet fühlen. Beſonders ftatten wir auch allen BL Bambern . 2.245190 81547 8— 
Verwandten, Freunden und Velannten umferen aufrichtigen Dant ab für die Nix Banrentb . 0.42 WB BR 76 
Tebrenvolle Leichenbegleitung und empfehlen die Selige zum ftommen Andenten, K Eichſtatt . 24 19 1743 1148 6 2 
Y uns aber zu jernerem Wohlwollen. > Sindau : J 12 5215 7 78 
& u , , BF Wunden . W422 153913 6 6% 
Ä Die tieftrauernden Hinterbliebenen, — 20. 2139 1624 1346 6% 
As — _ are [egensburg 20. 2350 1733 1232 615 
gr EEE U OR IE > | WBeiiienburg 2. 24 2 1523 1351 683 
Augsburg . 1. MH 10 1553 1342 535 


1 z4606460 Yandshut - 19. 2324 1531 1142 54 
Einladung. Billigfte Preife! Gong . BE AU 15043 i2 6 513 

Der Unterzeihnete, dem von Seite des | Goldene und füberne Anker, Cyliuder⸗ Gunzenhauſen 18. 23 21 1608 1356 6% 
verebrlihen Demerbe:Bereins das falls | und Spindelubren, jever Zagon, für|Dintelstühl 17. 2328 1740 15 2646 
werk zur Aufficht übergeben wurde, ladet | Herren und Damen, verkauft zu den billig, | Dielrijtadt 17. 2443 19 6 1412 75% 
bie betrefienden Gewerbe, befonders vie | ften Preifen Zefchner, Ubrmader,feubwg . 17. 2257 16 LUSR 532 











Herren Gürtler, Flaſchner, Uhrſchlüſſel⸗ am Holsmarkt, Schweinfurt 17. 24 IB 1921 1521 656 
drechsler und Yorgnettenverfertiger zu viel: Wilsbofen . 17. 2156 1356 1029 531 
jeitiger Benüpung mit dem Bemerken ein, BE Die längit erwarteten Koönigshofen W. 25 A555 75 
Tab bilfreihe Hand geboten Werben wird, , 8 Ocienfurt . 16. 4 18 — 1 — 7— 
wo es nur immer derſelben bedarf. Saiten für Drechsler Bafau . . KAUM 4 —— 589 

G. Wunder, | find angelommen bei P. Waldmann, | Varttbreit . 15.2513 —— 1539 — — 

Wetalloruder. untere Königsftrafie. | Straubing . 15. 2452 1712 1333 636 


Redigirt unter Berantwortlickeit des Berlegers: Jul. Bolfhart. Obere Königéſiraße Ar. 411. 





Fürther 


Dad Tagblatt erſcheint wöchentlich 
f«&h8 ı und. fofe: im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
jmweimal und koflet per Quartal 15 fr. 
Bei Inſeraten wird die Spaltzeile 
mit 2 ir. beredimer, 





M 231. 


Zagblatt. 


Außer bei der Redaktion werden 
Inierate angenommen Bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplag; 

2) „ MWellböfer, am Königöplag; 


9) „ Waltbelm, dem Rentamt 
gegenüber, 





Freitag, den 26. September 1856. 





Eifenbabnfabrten: 1) Bon Fürth nah Nürnkerg von halb 8 Uhr Morgend bis haıb 8 Uhr Abends. 
Abfahrt von Fürch. 


Feiertage eine Stunde länger. 


2) Königlibe Gifenbahn, 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 


Eonn» und 


In nördlicher Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


Filzug 11 Uhr Vormittags; Gürerzug Nabmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perlonengug 7 Uhr 


Abends. In füdliber Rihrumg: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug Vormittags 9 Uhr 30 Minuren; Eilzug Rabmittags 
2 Ubr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in Nürnberg 8 Uhr Abends); Gürerzug Nachts 11 Uhr 


16 Minuten (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Im Laufe des Dinftags ift der Fönigl. 
Staatöminifter Herr Frhr. v. d. Pfordten , von feiner Urs 
lauböreije wieder eingetroffen. 

— Eine an die fönigl. Ober-Staatdanmälte fürzlich ers 
gangene Entſchließung des Juftigminijteriums regelt den 
Einfluß der Begnadigungsanträge auf den Strafvollzug. 
Während nad den biäherigen Rormativbejlimmungen der 
fofortige Strafvollzug in allen Fällen gehemmt war, in 
denen die fofortige Vollziehung der Strafe den möglicher: 
weife eintretenden Erfolg eines geftellten Begnadigungs— 
geſuches ganz oder theilmeife vereiteln fonnte (mobei freis 
lich im Falle unbegründet erachteter Begnadigungdgefude 
eine jehr unzweckmäßige Verzögerung des Strafvollzugs 
eintrat), ftellt die gedachte Entſchließung Beftimmungen 
auf, wonac bei geftellten Begnadigungsgeſuchen eine Sis 
ftirung des Strafvollzugs nur dann einzutreten bat, wenn 
nach vorausgängiger Prüfung fib eıne Wahricheinlichkeit 
dafür ergibt, daß das Begnadigungsgeſuch nicht erfolglos 
bleiben werde. 

— Se. Maf. der König hat dur Genehmigung des 
Anfaufs der Häberlein'ſchen Petrefaftenfammlung in 
Pappenheim einen neuen glänzenden Beweis von dem 
thatfräftigen Intereſſe, welches derſelbe an der Förderung 
der Wiſſenſchaften überhaupt und der einheimifchen wiffens 
ſchaftlichen Anſtalten und Sammlungen inäbefondere 
nimmt, gegeben. Bor wenigen Tagen ift der Kauf ab: 
geſchloſſen und gedachte Sammlung dem biezu beauftragten 
Konjervator Wagner zur Beförderung nad München über: 
geben worden. Diefe Sammlung, obwohl nur lofale 
Borfommniffe enthaltend, ift einzig in ihrer Art. Der 
Landarzt Häberlein in Pappenheim nämlich hat mit dem 
ausdauernden Eifer eines enthufiaftiihen Sammlerd wähs 
rend einer langen Reibe von Jahren die günftige Belegen: 
beit, melde ihm die Nähe feines Wohnorts an den welt» 
befannten lithograpbifhen Sciefern von Solenhofen und 
der Umgegend darbot, in einer Weife benüßt, daß er end: 
li aus den dortigen Steinbrühen eine Sammlung von 
Petrefalten zufammenbradite, die fowohl durd die Aus: 
wahl an Exemplaren, ald auch durch die große Anzahl 


der jeltenften Formen, darunter nit wenige neue, gleich 
ausgezeichnet it. Für Bayern hat fie aber noch eine ganz 
befondere Wichtigkeit, da alle ihre Vorkommniſſe aus 
unferem Lande berfiammen und mithin einbeimifche Denk- 
male aud den älteften Erdperioden und von höchſtem wiſſen⸗ 
ihaftlihen Interefje bei einem Berfauf in’d Ausland und 
für immer entjogen worden wären, wenn nicht die Fürs 
jorge des Monarchen, des grofmüthigen Proteftor® unjerer 
wiffenfbaftlihen Anftalten, diefelben nunmehr dem bayes 
tiihen Etaat für immer gefichert hätte, Die Müncener 
paläontologiſche Sammlung, melde dur den früheren 
Anfauf der des verftorbenen Grafen Münfter bereitd den 
Borjprung vor allen andern in Deutihland gewonnen 
hatte, hat nunmehr durch Ermerbung der Häberlein’fben 
Sammlung einen nod weit bedeutenderen Werth erlangt 
und namentlich wird fein andered Mufeum mehr im Stande 
fein , die urmeltlihen organiſchen Vorkommniſſe des litho— 
graphiſchen Schiefers in folber Fülle und BVollftändigfeit 
zuſammenzubringen, ald es jegt bier der Fall ift, aumal 
da demnächſt noch die herzoglich Leuchtenbergiſche Petre— 
faktenſammlung in Eichſtädt, die unter ihrem eifrigen Kon— 
jervator Friſchmann gleichfalls anſehnliche Acquiſitionen 
aus den Schieferbrüchen um genannte Stadt machte, mit 
der Mündener vereinigt wird. Nimmt man hinzu, daß 
in fegterer Zeit überhaupt bedeutende Erwerbungen ges 
madt worden, mworunter am nennenäwerthejten die aus 
Griechenland vom Fuß des Pentelifon berftammenden, 
hoͤchſt merfwürdigen foifilen Säugethier-Ueberreſte, wie fie 
theild ald Geſchenke von Dr. Lindermayer in Athen und 
von Profefior Roth von Münden zugingen, theild von 
einem andern Freund dermalen zum Anfauf vorliegen, fo 
wird man getroft behaupten dürfen, daß fie zu den erften 
ber Welt zählt. Das fie zu einer folben Bedeutung ges 
langt ift, verdanft fie der Munifizenz IF. MM. Königs 
Ludwig I. und Königs Marimilian I. Ihr jegiger Kons 
jervator wird , wie biäber, dafür forgen, daß diefe neuen 
Schäge nicht als todted Kapital liegen bleiben, fondern zur 
wiſſenſchaftlichen Verwerthung gelangen, 

— Ansbach. In der Verſammlung der Mitglieder 
des hiſtoriſchen Vereins, welche am Montag im Regie— 
rungs⸗Gebaͤude ſtattfand, wurde von den Anwälten Bes 


richt erftattet über den Umfang ber verfchiedenen Sammlunz , 


gen, über die von einzelnen Mitgliedern eingereichten Ab⸗ 
bandlungen, Wichtig fürdie Geſchichte dr: Provinz 
war dee Vortrug »über die Einwe 
und die genau.e Beſtimmung des e⸗ 8. Werth: 
volle Geihenfe wurden übergeben und am Schluſſe die 
Sammlungen befihtigt. Endlich ſprach die Berfammiung 
der £, Regierung fowie den Bereind: Mitgliedern, die durch 


ihre Mithilfe das Gedeihen des Vereins fördern, gefühte- 


ten Dant aus. 
— Die rohe Heidelbeere (Preiſelbeere) ift jegt ein ges 
fuchter Handelsartifel, da Kr. Gerichtsarzt Dr. Büchner 


in Stadtfteinad durd feine Schrift, die rothe Heidel:” 


beere , ein bemährtes diätetiſches Vollsmittel, insbejondere 
ein vortreffliches Präjervativ bei Epidemieen gajteiihen 
Urfprungs (Cholera, Schleim: und Wenjelfieber) Darauf 
hingerwieien hat. Die Schrift, die biäher einzige über 
diefen Gegenftand, ift fo trefflih gearbeitet, daß fie 
Nichtärzte ebenfo befriedigt, wie fie Aerzten die probateſten 
NAufiblüfe gewährt. Die Preifelbeere felbjt hat einen ge: 
gen früber faſt dreifach höheren Preis und iſt die Nach— 
frage darum befonders in den ſächſiſchen Ländern ſeht häus 
fig und der Abjag bedeutend. 

— Kürzlih brannten indem zwei Stunden von Lands— 
berg entfernten Pfarrborfe Schwabhauſen 11 Wobn- 
gebäude und 3 Scheunen fammt der ganzen Ernte nieder, 
Mangel an Bajjer trug zur Berbreitung des verheerenden 
Elements wefentlih bei. Kinder, welche mit Zünphölz: 
en ipielten, werden ald die Beranlajfer ded Branduns 
gluͤcks bezeichnet. 

— Aus dem badijhen DOberlande: Uniere 
Ernte iſt im Ganzen jebr befriedigend ausgefallen, doc 
dürfte die des Grummets reichlicher ſein. Der Hanf iſt 
der Qualität nach jehr gut gerathen, wenn er auch etwas 
länger fein dürfte. Näher gegen Kehl bin läßt cr auch in 
diefer Bezichung weniger zu wuͤnſchen übrig. Auch ber 
zügli der Kartoffelernte find die Ausſichten ganz befries 
digend. Was die Weinlefe betrifft, jo erwartet man ein 
qualitativ recht guted Etgebniß, begüglid der Quantität 
aber wird daſſelbe ein äußert verjchiedenes werden. Wäh— 
rend im mittleren und unteren badiſchen Lande die Traus 
ben meift jehr dünn hängen, find die Weinftöde des Ober: 
landeö und befonders um Freiburg voll von Trauben. 
Geradezu glänzend ſieht ed in dieſer Hinfibt am Kauferz 
ftubl aus, wo man fi eined fehr reihen Herbſtes erfreuen 
wird. Dagegen gibt cö weiter abwärtd auch Striche, iu 
denen bie Traubenfrankheit ſtark aufgetreten if. So 
3. B. bei Schepfheim, wo oft in ganzen Weinbergen faum 
eine völlig geſunde Traube anzutreffen iſt. 

— Aus Darmftadt, 20. Sept. meldet man: Bors 
geitern Abend iſt durch Einbruch in das Regierungss 

ebäude am Louifenplage aus der Staatdunterftügungss: 
aſſe eine Summe von beiläufig 1400 fl. entwendet wors 
den. Den Thäter bat man bereitd, aber mit dem Gelde 
foll fidy ein Mitbetheiligter gleich nah vollbrachtem Dieb: 
ſtahl auf die Flucht begeben haben. 
. — Franffurt. Man fpridt von Demonftrationen, 
die am 18, aud Beranlafjung des Jahrestages ded Barris 
tadenfampfes in den Straßen Frankfurts (18, Sept. 1848) 
vorgefommen fein ſollen. Es joll eine rothe Fahne aufs 
epflanzt gefunden und ein. junger Mann arretirt worden 
kein ‚ der an den Gräbern der gefallenen Arbeiter cine 
Rede gehalten babe. Gewiß it, daß von einer Adtheilung 
Preußen die gemeinjame Grabesſtätte ihrer gefallenen Ka: 
meraden mit Krängen und Blumen behangen wurde ; auch 


Ehrerer Kirchen 


‚einzelne Gräber der Aufftändifhen find geihmüdt worden. 
‚Hierbei mag erwähnt werden, daß der Befiger der Caſſol“⸗ 
den Apotheke (Ede der Zeile und der Allerheiligengaffe) 


melde zahlreiche Sputen wonKanpnenkugein zeigte, de 
an diefem Tage Gerüßle dat anlegen la ar —— 
innerungen an den denkwuͤrdigen Straßenkampf zu bes 
ſeitigen. Frankfurt hat dann eine Sehenswuͤrdigkeit 
weniger. 

— Bei einem Treibjagen, welches am 18. dö. tm Bü— 
dinger Walde gehalten worden it, bat Ihre Durchlaucht 
die Gräfin Auyufte von Iſenburg-Büdingen-Wächtersbach 
einen Bmölfender gefhoffen, der aufgebrohen 300 Pfund 
wog. Das Geweih war 4 Fuß hoch und hatte 11 Pfund 
an Gewicht. Seit 40 Jahren it in den gräflihen Revie: 
zen ein ſolches Thier nichr geſchoſſen worden. 

Ang Die Nadywirkungen des großen Orfand, welder in 
diefem Frübjahre einen großen Theil von Deutihland 
heimgeſucht hat, zeigen fib aud darin, daß eine Menge 
Bäume, namentlib Obft:Bäume, deren Wurzeln der 
Sturm abgejprengt hat, abqufterben anfangen. Rache 
pflanzungen dürften deshalb rechtzeitig vorzunehmen fein, 

— Gotha. MWelh’ große Vorſicht bezüglich des in 
diefem Jahre fo häufig vorfommenden fogenannten Mut— 
terforns nothwendig tft, ergibt fi wiederum aus einem 
in diefen Tagen zu Ohrdruff, einem gothaifchen Städtchen, 
vorgefommenen Falle. Es ift nämlib auf den Genuß 
von Brod, in welches Mutterforn gebaden war, dafelbft 
eine ganze Familie heftig erfranft. Der Sohn, ein fräf 
tiger Jünglına von 17 Sabten, ftarb bald, die Schwefter 
deſſelben iſt nody nicht außer Gefahr, Mutter und Vater, 
die weniger heftig erfranften, ſcheinen gerettet. 

— Breußen. So viel von den Antworten der Mächte 
über die Neuenburger Frage in Berlin fon befannt ift, 
follen fie der preußiihen Auffaſſung günftig fauten und 
eine friedlihe Ausgleichung derjelben erwarten laſſen. — 
Aus Magdeburg wird ebenfalld mitgetbeilt, daß die Etſatz⸗ 
mannjcaften für die mit Ende d. M. zur Kriegäreferve 
entlafjenen außgedienten Leute der Infanterie des 4. Armees 
corps nicht erjt mit dem 1. April £ J., fondern jogleich 
mit dem 1, Dftober eingezogen werden. Es jollen die 
Bataillone aud für den Winter eine Stärfe von je 686 
Köpfen behalten. ö 

— Berlin. Die Handeldwelt ift um den immer mehr 
anmwadjenden Silbermangel ängſtlich beforgt. Man will 
wiſſen, daß Mafjen Silbergeldes über Hamburg und Engs 
land nad Djtindien und China gehen, wo die Barren nutz⸗ 
los liegen bleiben oder vorfibtig vergraben werden. 

— Wieder eine Photegen» oder Camphin⸗Exploſion! 
Freilich dur eigene Unvorfichtigfeit eined Berliners, 
der auf Camphin Kaffee kochte und während die Flamme 
noch loderte, Camphin aus einem quartgroßen Blechgefähe 
zugoß. In folge der dadurch herbeigeführten Erplofion 
wurden der Unvorfichtige und ein vierjähriger Knabe , der 
fi mit ihm im Zimmer befand, fo beſchädigt, daß fie zur 
Charite befördert wurden. Außerdem verbrannten Betten 
und Gardinen und zeriprangen die Fenfteriheiben. Je 
mebr bei dem hoben Delpreiien Photogen und Camphin in 
Gebtauch fommt , defto dringender erfcheint die Mahnung, 
behutſam Damit umzugehen. 

— Die „Opinione“ läßt ih aud Mailand, 14. 
Sept., Ihreiben: Bei einem großen Brande, woelder dad 
ungebeuere Kavallericquartier des öfterreichiichen Lagers 
bei Somma verzehrte, famen 150 Pferde und 20 Solda, 
ten des Huſarentegiments „Fürſt von Reuß“ in den 
Flammen um, 6 Soldaten werden vermißt. General 


Giulay befahl, dad Lager von Somma aufzuheben und bie 
Truppen früher als gewdhnlich in ihre Winter guartiete au 
ühren. 
‚ 8 Roſenfarbenes Brod bietet man jegt in Pariſer 
Gärten den Bälten und. zwar namentlich ald Deſſertbrod. 
Der Anblic foll jo verlodend fein, dab die überaus faubere 
Waare glänzenden Abfjag finde. Mancher ftaunt fie erſt 
verwundert an, bevor er hinein beißt und doc geht es da⸗ 
bei ohne alle Hererei, im Gegentheil höchſt natürlich zu. 
Das roſentothe Brod beſteht aud Nichts Anderem als 
Mundmehl, Ei und Kirſchſaft. 

— Spanien. Den neueften in Paris eingetroffenen 
Nachtichten aud Madrid zufolge it das ſpaniſche Miniftes 
rium auf dem Punfte gewejen, audeinanderzufallen. Es 
bat fib zugleich ein ernfter Zwieſpalt aus Anlaß der Des: 
amortifirung herausgeſtellt. Mehrere Minijter und jelbjt 
der Gonfeilpräfident O’Donnell wollten ihre Entlajjung 
einreiben. Die Krife ift, wie man dem Journal des De: 
bats ſchreibt, in Folge der Feſtigkeit der Königin beſchwo⸗ 
ren worden und dieſe ift bei diejer Gelegenheit von Rios 
Mofas auf's energiſchſte unterftügt worden. Der Finanz: 
minifter Gantero forderte, daß die Regierung einen Credit 
von 30 Millionen Realen von der Königin verlange, um 
die Kirchen und geiftliben Gebäude wieder herzujtellen 
und daß diejer Credit aus dem Ergebnif der Desamorti: 
firung zu decken fei. Rios Roſas widerjegte fih dem Ans 
trage, weil diefer die Fortdauer der Dedamortifirung in 
ſich ſchließe und eine Frage löfe, welche nod eine jhwes 
bende fe. D’Donnell erklärte, er wolle feine Entlajjung 
geben, wenn Canteros Borjhlag nicht angenommen werde. 
Die Dedamortifirung fei nad reiflidyer Ueberlegung von 
der großen Mojorität der Corted angenommen worden 
und er müjje auf der Fortdauer derſelben befichen. Unter 
diefen Umftänden bat bie erjhredte Königin den "era 
minifter, feinen Antrag zurüdzuziehen, was Herr Gantero 
denn aub nad einigem Zögern gerhan hat. In den an 
den Finanzminifter gerichteten Vorftellungen erflärte die 
Königin , daß die ſpaniſche Regierung zum Gelächter von 
ganz Europa werden müßte, wenn fie fih durch eine 
Frage faum zweiten Ranges in Uneinigkeit bringen ließe, 
nachdem fie vereint ſchon jo viel Gutes gejhaffen. Um jo 
überrafcbender ijt die durch eine telegraphifthe Depeſche ge: 
meldete Entlafjung des Finanzmintfterd Gantero, Rlos 
Roſas wurde in feiner Oppofition gegen Canteros Antrag 
durch Golado , den Handelsminifter, Alvarez , den Juftizs 
minifter und Paſtor Diaz, ten Minifter der audmärtigen 
Angelegenheiten umterftügt. Das Journal des Debats 
bemerkt, daß die Opponenten gerade Diejenigen ſeien, 
welche am meiften durch die politifche Seite der Frage be: 
rührt und am geeignetften ſeien, diefelbe zu beurtheilen. 
Die nächte Folge diefer, wie ed jheint vorübergegangenen 
Krife it, dak man in Madrid wieder einige Unruhe zu 
fühlen anfängt. 


— Ein engbiicher Arzt hat die Entdedung gemacht, 
daß viele fopen. Stylaganfälle bei’ Greiſen durchaus keine 
Schlaganfälle ſelen, jondern von ſchlechter Berdauung 
wegen Mangels an Zähnen herrühren. Es iſt zur guten 
Verdauung nothwendig, daß gut gekaut wird, wo das 
nicht geſchieht, treten im hoͤheren Alter gefährliche Zuſtände 
ein, die mit dem Tode endigen können. Dr. Higgin— 
bottom iſt der Meinung, daß der Hetzog v. Wellington 
auf diefe Art geftorben fei und daß man ihm hätte retten 
— „wenn man die Urſache ſeines Anfalles eingeſehen 

ätte. 


— Donaufürftenthümer. Aus Galag, 9. Sept., 
wird dem „Corr. tal.” über den Stand der Grenzbe— 
rihtigungssAngelegenbeit geſchtieben: Die Commiſſion 
in Belfarabien bat die Grenze bereitd® vom Meer bie 
Dolgrad gezogen, mo fie gejtern Abend eingetroffen ift. 
Da diefer Theil der Grengberihtigung in einer Woche 
vollzogen wurde, fo ijt zu erwarten, daß Die ganze Abs 
grenzung bie Ende laufenden Monats oder bis Mitte Ofs 
tober erfolgt fein wird, wenn ed wahr ift, wie behauptet 
wird, daß bis jegt ein Viertel der Arbeit gethan iſt. Obne 
fi in Bolgrad aufzuhalten, werden die Enmmiffäte mor: 
gen wieder aufbrechen. Die Srenzlinie wird mittelſt eine 
gewöhnlichen Pfluged gezogen, den die Gommifjäre bes 
gleiten. Die Streitfrage in Betreff Bolgrads von Seite 
der Regierungen ſcheint noch nicht erledigt zu fein, denn 
die Commiffion erwartete geftern nob die darauf bezüg— 
lichen Inftruktionen. Treten aljo feine neuen Hinderniſſe 
ein, und ift die Bolgrad» Angelegenheit bis dabın entfchies 
den, jo wird die Grenzberichtigung bis 15. Oftober eine 
vollbrachte Thatſache ſein. — Man weiß nun aud den 
Namen des franzöfiiben Commiſſärs für die Donauſchiff⸗ 
fahrtskommiſſion. Es ift dies ein Herr Engelhardt, gegens 
wärtig erfter Confulatsjekretär in London. 


— Aus Konftantinopel ſchreibt man: Die Theuer⸗ 
ung, weit entfernt, abzunchmen, nimmt wieder zu, und 
nicht blos für Lebensmittel, fondern für alle Bedürfnije. 
Man fann dreift behaupten, daß dad Geld, der Waare 
gegenüber, auf die Hälfte, ein Drittel, ja manchmal um 
ein Biertel gefunfen ift, wenn man die Preife vor dem 
Kriege mit den jegigen vergleicht. Es gibt daher auch we— 
nige Geſandte, die wirflid mit ihrem Gehalte ausreichen. 
Der preußiſche Geſandte erhält monatlib 1500 hir. , der 
oͤſterreichiſche jährlih 50,000 fl. C.⸗M., der engliiche 
70,000 Thlt., der franzöflfhe 180,000 Fr., der ruſſiſche 
60,000 Rubel Silber, und bei mehreren der Legteren fteht 
für alled Außergewöhnliche eine unbeichränfte Nebens 
rechnung offen, wodurch ed allein möglich iſt, ihrer politis 
fhen Wirkſamkeit am hiefigen fo wichtigen Plage den 
Glanz zu verleihen, der. im Driente durchaus mit zur ' 
Diplomatie gehört. 





DER Pariſer 14 Tage gehende 
Sturzubrem empfiehlt zu ver 
billigiten Preifen Kefchner. 

Köchin:Gefuch. Eine ſehr gute iſraeli⸗ 


tiſche Köchin wird zum Ziel 
gu Sohn geſucht. nee bil der ve 
on. 


treten. 


Gefundenes. Ein Wing mit Stein 
wurde gefunden. Näheres bei Vor Rebaktion, 


Dienfigefuch. Ein braves treues Mad⸗ 
chen von 18—% Jahren, kann bei mir zu fund Fabritgeſchäft dahier kann ein junger 
einer leichten Beſchaͤftigung jogleih in Dienft 
Pauline Lerch, 


Zu vermiethen. Gin meublirtes Zim: 
mer, mit Schlaftabinet, ift täglich zu ver | yermiethen, 
miethen, Näheres bei der Redallion. 


Lehrlingsgefuch. In ein Handlungs 


Menſch ehrbater Eltern, mit den nöthigen 
orfenntniffen, ohne Lehrgeld, placirt werden. 
Näheres bei der Nebaltion. 
Blumenmakherin. - 








Zu vermiethen, Bei Unterzeichnetem 
ift täglich eine Parterres Wohnung zu 
Matthäus Bauer, 

Metallichläger. 


Nicht zu übersehen !* Wagreupaquetchen, 


Bei Unterzeichnetem find fortwährend alle Eorten Liqueure zu haben und bin in 


den Stand gejebt, wie unten bemertt, billig abzugeben, naͤmlich: 


Nouffillon:Liqueur 
Muscat:Liqueur . 


feinfte Düffeldorfer Punſch⸗ Eifenz u.“ 


„ ZArac de Batavia 
Um gefällige Abnahme bittet 


pr, Flaſche — fl. 36 fr. 
„n — „39, 

1 n„ . 
un — u 42, 


Georg Bed, in der oberen Königsſtraſſe. 
NB. Die leere Flaſche wird für 3 Er. zurücgenommen. 


Trauer Anzeige. 


Berebrten Berwandten und Freunden widmen wir hiermit bie traurige Nachricht, daß 
e3 Gott, dem Allmädhtigen, gefallen hat, unſere Be Oattin, Schwefter u. Schwägerin, 


Elifabetha Barbara Dannert, 


ven 23. d. M., Abends 6} Ubr, in einem Alter von 65 Jahren, nah einem langen 
Kranlenlager in ein befleres Yenjeits abzurufen. Um ftilles Beileid bitten 


Frau 


die trauernden Hinterbliebenen. 


DE Die Beerdigung findet Freitag, Nachmittags 2 Uhr, vom Lei: 


chenhaufe aus ftatt. 





Befanntmachung. 

63 wird zur allgemeinen Kenntniß ge: 
bradt, dab am 

Freitag, den 3. Oftober h. J., 

Vormittags 11 Uhr, 

im Haufe des Geridhtötarators Pidert in 
der oberen Hönigsitrafie mehrere ſchon ger 
braudte Kleidungsstücke öffentlih an die 
Meiftbietenden gegen Baarbezahlung verfauft 
erben, 

Fürtb, am 18. September 1556. 
Königliches Kreis: m. Stadtgericht. 


Der £ Direltor: 
Fend. 
Lehner. 





Anzeige. Bon ben Borftänden des Leichen⸗ 
vereind zum Würzburger Hof wird Sam 
tag, den 27, September, Abends 6 hr, 
die alljährige Generalverfammlung abaehal: 
ten; ba bei diefer Gelegenheit der Rechnungs⸗ 
Abſchluß erfolgt, jo werden die verebrlichen 


Mitglieder zu recht zablreihem Erſcheinen 


biermit eingeladen. 
Die VBorftände: 
Proͤls. Jobin. Bald. Spahn. 
Bifchof, Caſſier. Balzer, Schriftführer. 


Zu verkaufen. Vier Stöde Winter: 
fenfter, 4° 2" bob und 3° 5 breit, find 
billigzu verlaufen. Näheres beider Hedaltion. 





Billigite Preife! 


Goldene und filberne Anker⸗, Cylinder⸗ 
und Spindelubren, jever Fason, für 
Herren und Damen, verlauft zu den billig« 
ften Preifen Teſchner, Uhbrmader, 

am Soljmarft. 


Zur gütigen Beachtung! 
Um mebrfeitigen Wünfhen nachzulommen, 
erlaubt fi Unterzeichneter, ein biefiges ge: 
ebrtes Publitum aufmerljam zu maden auf 
eine Borzellanplatte, gemalt mit Schmetter: 
lingen, welde in ber löbl. Schmid'ſchen 
Bucbandlung drei Tage zur Anſicht aus: 

geftellt if. Adıtungsvoll 
Chriſtoph Schildfnecht. 


Pacht:-Gefuch. Es wird ein Eafts 
oder ein Bierwirthfchafts: Hecht zu 
pachten gejuht. Von wem, fagt die He: 
daltion d. Bl, 





Stellegefuch. Ein im Glasgeſchaͤſte er- 
fabrener junger Mann, der im Glass 
fchneiden und ſonſt vorlommenden Arbei: 
ten erfahren ift, wünſcht im einer Spiegel: 
glashandlung Beihäftigung. Näheres bei 
der Redaltion. 





Zu verfanfen. Gin neues Bett iſt 
zu verlaufen. Näheres: bei der Nevaltion. 


im gelben Papier, baummollene Spipen und 
Handſchuhe enthältend, wurde vorige Woche 
in einem biefigen Geſchaͤftshauſe unlieb Tie: 
gen gelaffen, meldes der Befiner im Haufe 
Nr. 257 Lit, D in der Schwahaderftrafie 
ober an bie Nedaltion dieſes Blattes nütigft 
zurüdgeben wolle. 


Vermißt 


wird ſeit einigen Tagen ein grumſeidener 
Negenſchirm. Näheres bei der Redultion. 





Geſuch. Ein junger Mann, iſraelitiſcher 
Confeſſion, welchem die beſten Zeugniſſe zur 
Seite ſtehen, ſucht unter ſehr beſcheidenen 
Anſprüchen eine Stelle als Commis. Of: 
ferten unter Chiffre S. beforgt die Redaltion. 





Gefuch. Ein Frauenzimmer von ge 
fegtem Alter, ehrlich und zuverläfiig, lann 
zu leichter Stubenarbeit in einer Fabrik qu: 
tes Unterlommen finden. Näberes bei ber 
Nedaltion, 





Anerbieten. Einige Frauenzimmer, die 
das Kleidermadyen gründlich erlernt haben, 
fünnen bei einem biefigen Damentleider: 
mader dauernde Bejhäftigung finden. När 
beres bei der Redaktion. 





Dffener Dienft. Ein kräftiger junger 
Menſch vom Lande, der treu und ebrlich 
ift , wird gegen guten Lohn geſucht. Nähe— 
res bei der Redaltion. 





Unzeige, Für den I. Leihenverein 
zum „Würzburger Hof” werden für Nr. 616 
die Lagen erhoben. Der Vorftand. 


— ———————————— —— — 


Stadttheater in Fürth. 
Sonnabend, den 27. Sept. 1856. 
1, Vorſtelung im I. Abonnement. 

11, und legte Gaftvarftellung des Frl. Glara 
Jahn, vom tk. Hoftbeater in München. 
Der 
Bräutigam ans Megifo. 
Schaufpiel in 5 Alten von 9, Clauren. 
Anfang 7 Uhr. Ende nad 9 Uhr, 

om 4. Oltober d. Is. an ift der An: 
fang der Vorftellungen von halb 7 Uber an. 
Lg 
Fürthber Schrannenpreife 
den 24. Sept. 1556. 


Maien . . Wil. 56 tr. gef. — fl. a4l irx. 
Kom. ... U jfl. 2tr. geſt. — 13 Mr. 
Gerſte 15 fl. 36 fr. geft. — fl. 51 kr. 
Haber TR. 36 fr. geſt. — il tr, 





Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verleger: Jul. Bolkhart. Obere Königsjirape Nr. 411. 


sürtber 


Dad Tagblatt ericheint wöchentlich 
fed8 Mal und tofter im ganzen 
Königreih vierteljährtg 45 fr. 
Der Erzäbier erfheine wöchentlich 
jmeimal und fofter per Quartal 15 fr. 


Bei Inferaten wird die Bpaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





Mm 232.  ” 


Zaablatt. 


Außer bei der Rebaltion werden 
Inſerate angenommen bei: 

1) Heren Braun, am Hallplag; 

2) „ MWellböfer, am Königäplag; 

Walthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 














Feiertage eine Stunde länger. 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 
Abends. 


Sonnabend, den 27. September 1856. 


Eifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nab Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens biß halb 8 Uhr Adendb. 
3) Ab nigliche Eifenbahn, Mbfahrt von Fürth. 
Gilzug 11 Uhr Bormittagd; Güterzug Rabmittag 3 Ubr 10 Minuten; Perionenzug 7 Uhr 


In füdliber Richtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug 





Sonn« und 
In nördblidber Richtung: Güterzug 2 Uhr 


"ormittaßs 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Nachmittags 


2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Dlinuten (Mbgang in Rurnberg 8 Uhr Abende); Gürerzug Nachts 31 Uhr 


16 Minuten (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Bermifchte Nachrichten. 


Münden. Ueber den Empfang ded Prinzen und 
der Frau Prinzeifin Adalbert, bei deren am 4. Dftober 
Nachmittags 2 Uhr erfolgenden Ankunft, wird folgendes 
mitgetheilt: Ein f, Zeremonienmeifter und zwei k. Käms 
merer, dann der f. Regierungäpräfident begeben ſich zum 
Empfang 33. ff. HH. nad Augsburg , in deffen Bahn 
hofe Höchſtdieſelben einige Zeit verweilen und fi umfleiden 
werden. Sm Müncener Bahnhofe ift eine Kompagnie 
Infanterie ald Ehrenwache, dann eine Eskadron Kuirajs 
fiere zur Eskorte des ſechsſpaͤnnigen Galawagend, mit 
welchem die hohen Anfommenden in die Etadt fahren, aufs 
geftellt und werden die Chefs der f. Behörden zum Ems 
Pfana verfammelt fein. An einer Ehrenpforte in der 
Schügenftraffe wird der Magiftrat im Namen der Stadt 
den Seinen und feine erlaubte Gemahlin ehrfurchtsvoll 
begrüßen und die Mufif der Landwehr die Volkshymnen 
fpielen. Der Einzug erfolgt über den Dultplag und durch 
die Briennerftraße nach der f. Refidenz, auf welchem Wege 
mehrere Mufifforpd aufgeftellt werden. An der k. Reſi— 
benz erwarten JJ. MM. der König und die Königin, ıms 
geben von dem ganzen Hofſtaate, die hohen Antommens 
den, Nach erfolgter Borftellung ift große Ballatafel und 
dann Abends iFeitvorftellung im Hoftheater. Am näch— 
fen Zage werden dann der Prinz und die Prinzeffin mit 
unferen fönigl. Majeftäten beim Oftoberfefte erfheinen. 

— Dur höchſtes Finangminifterials Reftript it anz 
geordnet worden, daß fämmtlihes Forfiperfonale beauf: 
tragt werde, jede Bejhädigung oder Ferſtörung von Alters 
thümern oder Naturmerfwürdigfeiten, ald: Ruinen, intereſ⸗ 
jante Felſenpartien zc., fowohl innerhalb der Staate- 
waldungen nad Kräften ferne zu halten, ald aud außer: 
halb derjelben jede etwaige Wahrnehmung von Beſchäbig⸗ 
ungen alsbald zur Anzeige zu bringen. 

— Auf den fönigl. bayer. Eifenbahnen find im Monat 
Augujt 304,512 Perſonen, 964,819 Zentner Fracht⸗ 
guter ⁊c. befördert und hiefür 710,202 fl. eingenommen 
worden. Im entiprehenden Monat des Borjahres 
271,895 Berjonen, 728,152 Zentner Frachtgüter zc., Eins 
nahme 614,401 fl.; daher in diefem Jahre mehr 32,617 


Perfonen, 236,667 Zentner Frachtgüter und eine Ein: 
nahme von 95,800 fl. 

— Ferd. Knorr, der Sohn eined Beamten in Müns 
hen, bat ſämmtliche Klaffen der Vorbereitungsſchule und 
ded Gymnafiumd mit Audzeihnung abfolvirt. In jedem 
Face immer der Erfte, murde cr heuer bei'm Schluß des 
Studienjahred mit der geldenen Preiömedaille, melde 
einen materiellen Werth von 142 fl. hat, ausgezeichnet. 

— Dienſtes-Nachrichten. Der biöh. Schul» 
lehrer Ernft Mefferer zu Oberferrieden ift zum Schul: 
lehrer und Kichendiener von Wettringen, der Schul—⸗ 
Ichrer Zeonh. Biſchoff zu Fürnheim ald Schullehrer ıc. 
zu Adelöhofen,, der Schulvermefer Chriftian Zollhöfer 
zu Velden ald Schullebrer ꝛc. zu Untermichelbach, der 
Schullehrer Joh. Baul Kleıinlein zu Wendelftein als 
Stullebrer ꝛc. zu Dentlein, der biöherige Schulgehilfe 
Buftav Oberdorfer zu Hechlingen zum ftändigen Schuls 
verwefer zu Zimmern — und der Schulgebilfe Karl Lang 
zu Pappenheim als ftänd. Schulverwefer zu Haardt ers 
nannt worden. 

— Erledigt. Die Schul: und Kircendieneräftelle 
zu Berolzheim, Diftrifts Windsheim, mit 250 fl. — und 
die tändige Schulvermefung zu Grofbreitenbronn, Diftriftd 
Ansbah, mit 200 fl. Ginfommen. Meldungszeit bi 
12. Oftober d8. 8. 


— Ansbach. Die diesjährige praftifhe Konkurs: 
prüfung der zum Staatädienft atjpirirenden Rechtskandi— 
daten wird Montag, den 1. Dez. d. Is., am Sige der 
f. Regierung beginnen. 

— Rürnberg, Die Kartoffeln find heuer in Fülle 
und Güte gerathen, wie feit mehreren Decennien nicht 
mehr, doch verlangt man für den bayeriſchen Megen auf 
dem Nürnberger Markte gegenwärtig 56 fr.; vor fünf 
Jahren, fo lange dauert bereitd die Theuerung, bezahlte 
man ihn höchſtens mit 30 bid 40 fr. Die Grummeternte 
mwar gleichfalls ſehr ergiebig und verlangt man für den 
Gentner Heu bis 2 fl.; Alles ift gewachſen, wo nicht im 
Ueberfluß, doch weit hinreichend für den Bedarf und doch 
ſtehen heuer die Preife der Biftualien fo hoch wie voriges 
Fahr. 


— Bürsburg. Dieler Tage wurde ein Schangs 


firäfling von der Feitung Marienberg, der vor 7 Jahren 
defertirge umd nach Franfteich geflüchtet war wieder eins 
* Derſelbe war, wiemanbörtg ſchon dreimal 
deſernirt) 


— Schweinfurt Auf dem Dinffägigen Schaf 


marfte waren bid Mittag bereitd nahe an 7000 Stüd 


Schafe zu Matkte gebracht und der Zuttieb noch immer 
im Gange. Trotz der vielen fremden Käufer ſcheinen die 
Preife doc etwas zu finfen, da die bereitd abgejhlojjenen 
Käufe für fettes Vieh nicht über 25 fl. per Paar gehen. 


Franzöfifhe Händler haben bereitd an 400 Stüde gekauft, 
fämmtlich fette Hammel im Durchſchnitt zu 24 fl. das Paar. 


Auch Sachſen und Preußen find am Plage, doch ſcheinen 
diefe mehr Gangvieh kaufen zu wollen: ⸗ 

— In der naͤchſten Zeit wırd mif den Vorarbeiten für 
eine von Kempten über Memmingen zu führende 
Privateifenbahn, durch weldye eine Verbindung mit der 
Um: Augsburger Linie hergejtellt werden fol, begonnen 
werden, Der bayerifhe Oberingenieur Ruland, gegen— 
wärtig in Schaffhauſen bei dem jhmeizeriihen Eijenbapnz 
bau beichäftigt, bat die Leitung diefer Arbeiten übernommen. 
Auch zwiſchen Gunzenhaufen und Ansbach werden 
diefen Herbft die Vorarbeiten für ven nächſtes Frühjahr 
zu beginnenden Eifenbabnbau betrieben, 

— Kaſſel. Die Eröffnung der hannovet'ſchen Süds 
bahn bis nach Kaffel it am 23. ds. glüdlich bewerfitelligt 
worden. Die fo lange angejtrebte Verbindung mit dem 
Süden ift fomıt endlich zu einer Thatſache herangereift. 

— Wien. Kaum ift der Kaifer am 20. Sept. Abends 
von feiner Truppeninipeftiondreife nad Böhmen und 
Mähren, bei Kollin und Otmüg, zurüdgefehrt, ſo unter— 
nahm derfelbe [ben am 22. früh wieder in gleichet Abficht 
eine Rundreiſe nah Ungarn. Rad den getroffenen Ans 
ordnungen begaben ih Se. Majeftät am 22. über Wim: 
paffing auf die Trauersdorfer Haide zur Inſpektion einer 
dort aufgeitellten Cavalleriebrigade ; den 23, wird der Kais 
fer über Raab und die Inſel Schütt in Komorn eintreffen 
und dafelbft die Feſtungsbauten befitigten, am 24. dann 
die Reife nach Ofen fortfegen, und am folgenden Zage 
über ſaͤmmtliche auf der Kerebturer Haide comcentrirte 
Truppen Revue abhalten, und ebenſo am 26. die in 
Gjegled ftehende Gavallericbrigate, und am 27. die Trup⸗ 
pen bei Preßburg infpieiren, worauf Se. Majejtät wieder 
in Wien eintreffen wird, Da der Kaifer zwiſchen dieſen 
beiden Ausflügen im Norden und Südoſten des Reiche 
faum wenige Stunden in Wien zubringen fonnte, jo wird 
der ruſſiſche Gefandte, Baron Bupdberg, erft nach dejjen 
Rüdkehr aus Ungarn die Ehre haben, in befonderer Audienz 
feine Gretitive zu überreichen. 

— Am 16. Sept, um 94 Uhr, fand in Trieſt bei 
ganz heiterem und rubigem Wetter eine ziemlich ſtark bes 
merfbare, oszillirende Erderichütterung ftatt, Die etwa 3 
bis 4 Sekunden währte. Im vorigen Jahre wurde be: 
fanntlih am 9. Febr., um 3 Uhr Morgens, eine ähnliche 
Erſcheinung beobachtet. 

— In Kopenhagen if der Bigefönig von Nors 
wegen, der Kronprinz von Schweden, zum Befuh und 
haben demfelben die Studenten einen Fadeljug gebracht, 
wobei der König von Dänemarf danfte und der Vizekönig 
eine Rede mit Bezug auf die Verbrüderung der nordiſchen 
Staaten hielt. — Die am Tage nad der Ankunft deds 
jelben gegebene föniglihe Tafel hatte einen jehr populären 
Anftrih. Der Redakteur Ploug und der Redakteur 
3.4. Hanfen, fowie mehrere namhafte Bolitifer waren 








zur Zafel gezogen und der Vicekönig unterhielt fich ſehr 


lebhaft mit denfelben. Rah der Morgenpoft war auch die 
Gräfin Danner und eine Hofdame derſelben zugegen und 
folk der Biz a dio Seifin, Der Prinz Griftſan zu 

Dänemarf die Hofdame zu Ziihe geführt baden, Sirden 

näbften Zagen wird der Beſuch des Prinzen Napolen ee 

wartet, der nicht zu derartigen Demonftrationen Anlaß 
eben wird. 


v Zwiſchen Neapel und den Weftmäcten dürfte es 
frog der Drohungen wohl fchwerlich zu erniten ——— 


kommen. Die Abſendung des kleinen Geſchwaders der 
Weſtmächte hat nur den Zweck, die Geſandten ın der Art 
abzulöfen, daß fünftig ftatt der Diplomaten die Admirale 
unterhandeln. Während des zeitweifen Abbruchs der 
dipfomatifchen Beziehungen fol dem König von Neapel 
Zeit zu thatfägpliben Zugeftändniffen gegeben werden. 
— Ueber die bereitd erwähnten Berbaftungen- in 
B arid ſchrelbt der Pariſet Korteſpondent der Times 
unter'm 20. September: „In voriger Nacht war auf der 
PBolizeipräfeftur und ın dem Gefängniß Mazas eine unge— 
woͤhnliche Bewegung in Folge ver Verhaftung von etwa 
30 Perjonen, welde zu einer geheimen Geſellſchaft gebörs 
ten. Die aus Revolutionären der beftigiten und gefähr- 
lichten Art bejtehende Geſellſchaft hielt geitern eine Ver: 
fammlung, worin Die Ermordung des Katferd bei deſſen 
Rückkunft von Biarrig beſchloſſen worden fein ſoll. Die 
Polizei kennt alle Mitglieder dıefer Gefellihaft, von denen 
die meilten Mitglieder der ‚Marianne‘ find und im 6., 
7. und 8. Arrontiffement wohnen. Die Mehrheit derfel: 
ben gehört dem Mrbeiterftande an, Ginige Berbaftete 
find noch ſehr jung und fcheinen nicht ohne Erziehung zu 
fein. Sie werden im Gefängniß Mazas in einfamer Haft 
gehalten. In ihren Häufern vorgenommene Durchs 
juhungen haben freilich nichts, was fie fompromittiren 
fönnte,. an's Licht gebtacht, aber dennoch ift die Polizei 
im Stande, Das PVorbandenfein der Gefeltihaft und ihre 
häufigen Berfammlungen zu bemeifen. Ohne Zweifel ift 
es bier ſehr ſchwer, eine Geſellſchaft dieſer Art zu bilden, 
in welche irgend ein Agent der Polizei ſich nicht einzus 
fchleihen müßte und jelbjt wenn Dieß nicht der Fall wäre, 
behaupten doch nur felten im entſcheidenden Augenblid die 
Verſchworenen ihre Nerven: und Willensſtärke.“ 


— Der „Flottenmoniteur““ gibt über die Berlujte der 
franzöſiſchen Flotte während des Feldzuges im ſchwarzen 
Meere, in der Oſtſee und im großen Ocean folgende 
Daten. Die eigentlihe Seemannſchaft hat 50 Offiziere, 
3181 Unteroffiziete und Matroſen verloren, die Marines 
artillerie 5 Dffiziere, 262 Unteroffiziere und Soldaten. 
Der Berluft der Marine: nfanterie beträgt 21 Offiziere, 
1138 Unteroffiziere und Soldaten. Im Ganzen verlor 
aljo die Marıne 4829 Mann. 


— Madrid. Am 16. wurde eine Berfhmwörung 
entberft, deren Zweck es war, in den Gebirgen Toledos 
eine catliſtiſche Faction zu organifiten. Die Verſchwornen 
wollten eben nah dem Sammelplap abgeben, aber die 
Polizei verhaftete einen angeblichen Brigadegeneral und 
einen Kommandanten, melde die Chefs fein follten und 
12 Individuen, welche fih verführen ließen. Man weiß 
nicht, ob dieje unfinnige Berihwörung weitere Verzweig⸗ 
ungen hatte, Die Berhafteten wurden dem Kriegdgerichte 
übergeben. — Der Berfauf der Kirhengüter ift eingeftellt, 
bid man ſich darüber mit dem Bapfte verftändigt haben 
wird, — Am 9. Sept. fand pwiſchen der Befagung von 
Melilla und den Mauren derlimgegend ein blutiged Trefs 


fen ftatt. „Die Mauren erlitten „bedeutende Berlufte, die 
Shan Shen 10 dena If Kampfunfäbige. 
— inet Not «wifijhen Geſandtſchaft 


an das preußiſche Miniſterium des. ärtigen find die 
Zolldehörden in Polen nunmeht angemwiejen werben, 
Handwerkögefellen auf Grund ihrer ber einem Viſum ber 
ruͤſſiſchen Geſandtſchaft verichenen Wanberbücer den Ein⸗ 
tritt nach Polen zu geſtatten. Die rugſiſche Sejandtichaft 
gewährt ſonach den Banderpäffıt jegt wieder das Viſum 
nah Polen, mad frühet nicht der, Soll war. _ 

— Laut dem „Czas“ arbeiten auf ber ſüdlichen Seite 
Scebaftopols mehrere Taufend Menſchen fortwährtend 
an der Wegräumung der Trümmer und an den Borbes 
reitungen zum Wiederaufbau der Stadt und der Befeſtig— 
ungen, Im GSebajtopoler Hafen wird aud gearbeitet 
Mehrere Taufend Mattoſen und Soldaten find ner ver 
Leitung der Ingenieure mit dem Keräusheben der vers 
fenften ruſſiſchen Dampfer und Lintenjhiffe bejhäftigt. 
Die Meineren Dampfer, die von den Rufen an der nörds 
lihen K ayıpt; ſchon nach dem Rüdzuge der 
rufſiſchen em- Auß dem fühlen Skbaftopol nach den 
nördlichen Feſtungen verfenft wurden, werden, beimahe 
unbeihätigt berausgezogen. Gegenwärtig wird an dem 
Herauszichen der jhönen, durch ihre glüdlihen Expe— 
ditionen nah dem ſchwarzen Medre aus dem fon bes 
lagerten Sebaſtopol berühmten und nad} dejjen Eroberung 
verfenften Dampffregatte „Wladimir gearbeitet. Die am 
Gingang des Hafens, fowie im Innern Peifelben veriehften 
Lineniciffe, von Denen einge von den englifhen Tauchern 
unter dem Woſſer Herdorben wurden, lajjen ſich nicht im 
Ganzen herausheben; dach wird man aus denjelben viel 
geſundes Material zur neuen Flotte herausgeaminnen 
fünnen. _ , 

— Amerifa- Aus Newn:Morf, 6; Sept., wird 
gemeldet: InKanfas wüther der Bürgerfrieg, und wenn 
die hier angelangten Berichte Glaubenjverdienen,. jo hat 
ſich bis jegt leider die Wagſchale auf die Seite der Ans 
bänger der Sklaverei geneigt. Es iſt viel Blut vergofjen 
und viel Vermögen zerfiört worden. Zu Djjawatomie 
ward am 30: Aug: eine Suunde lang gefämpft. Die Zahl 
der Streitenden betrug auf jeder Seite ungefähr 300 
Mann. 
ſchlagen und hatten 20 Todte, datuntet, dem Bernebmen 
nad, ihren Anführer, Hrn. Brown, und deſſen Sohn. 
Einen zweiten Erfolg errangen die Bflavenhalter am 
2. Sept. zu Leavenworth. Alle Freibodenmänner wur— 
den. mit dem Bayonnet aud der Stadt vertrieben und ihr 
Eigenthum ward vernichtet oder fonfiszirt. Hr. Phillips, 
Korrefpondent der New: Morf Trıbune; und fein Bruder 
murden getödtet und ihre Häufer verbrannt. Phillips 
foll aus jeinem Haufe gefeuert und zwei Anhänger der 
Sklaverei erfhoffen haben. Es wird ferner gemeldet, daß 
Herden aus Miffouri von der Straße nah Jowa Befik 


Die Freiftantsmänner wurden in die Flucht ges | 


ergriffen . ben Freiſtaatsmaͤnnern den Rückzug abs 
—— Ai Die biefigen Blätter veröffentlichen 
den Hauptinhalt der zwiſchen den Behörden von Kanfas 
der —— in Bezug auf die Ruheſtoͤrungen 
in jenem Ge jelten ſowie die 
dem neuen SAH —Se —— — In⸗ 
ſtruktionen. Letzterer befand ſich am 4. Sept. in St. 
Louis, um ſich nach dem Schauplatz der Rubeftörungen zw 
begeben und die Miliz des Territoriums zu organiſiren, da 
die regelmäßigen Streitkräfte fih ald ungenügend erwies 
jen. Eine Diviſion unter General Rihardjon ftand bes 
reitd im Felde. Auch an die Gouverneure von Kentudy 
umd Jilinols harte man fich gewandt, um von ihnen wei 
Regimenter Infanterie zu erhalten, Die unter Befehl des 
Generals Smith geſtellt und dazu verwendet werden ſol⸗ 
ten, um jede Erhebung gegen die „konſtiſulrte Regierung 
von Kanſas“ zu verhindern. Es find Inftruftionen exe 
lajjen worden, melde die Weilung enthalten, foviel wie 
möglich ein Einſchreiten mit den Waffen zu vermeiden 
nöthigenfalld jedob den Aufitand mit der-größten Energie 


zu untetdrücken. 





Nachruf,/ 


dem 


theneren Freunde und Sängerbruber, 


Johann Bollmer. _ ; 


Des —* Will' geſchah; nach jahrelangem Leiden, 
Fit Du dem Tod' als Beute im die Handy" - - 

Der unerbittlid ſtrenge, ad! er konnt' zerſchneiden 

Das Schöne Lebens⸗, Liebesr, Freundihafts-Banp. 


Mir haben frohe Jahre, Tage, Stunden 

In brüderliher Fintracht bingelebt, 
Der treuen Freundihaft manden Strauß gewunden, 
Mit Roſen und Bergipmeinniht durhwebt.  , -.. 


Um, ach! jeht fteht mit tiefbetrübtem Blide ; 
Die treue Freunbihaft an dem dunkeln Grab, 
Aus dem Du nimmer, nimmer kehrft-zurüde, 
Das hiemals je noch Einen wieberpab, #4 


Doch unjer Schmerz joll füßer Hoffnung weichen; 
Mir miflen Dich ja blos für diefe Welt; 

Wenn auch emft wir im Abendroth uns neigen, 

Und unf're morſche Hülle aud in Staub’ zerfällt. 


Dann wirft Du, Freund! im Lichte Dich uns zeigen, 
In treuer Lieb’ zur Seit’ uns wieder fteh'n, 

Dort, fü, mo feine Tgveshipp' ung Jahn errei 
Dort, Trauter! werben wir Dich wiederjeh'n. 


1) if 


* ⸗ 











DE In Nürnberg find für einige 
Herren, welde das Gymnaſium bejucen, 
2 Logis zu vermietben, wobei aub die 
Koft gegeben werden lann. Das Nähere 
bei der Redaktion. 


Geſuch. 


tes. W 
Rebaltion. 





Miethgefuch. Zwei geräumige Zim: 


der Hallftraffe, werden bis Walpurgi zu | if, wird 
miethen geſucht. Näheres bei der Redaltion. 


Ein Frauenzimmer von ge: 
jeptem Alter, ehrlich und zuverläffig, lann 
zu leichter Stubenarbeit in einer Fabrik gu: 
erlommen finden. Näheres bei, ver 


eat — — In — 
alturgeſchaͤft en gros iſt eine Le ⸗ 
ſtelle offen. Offerten beforgt die Nebaltıon. 


mer, am Liebſten Parterre, in der Näbe —— Rune, m SEE ri 
ft , wi n-guten 
res bei der aftion, 


Miethgeſuch. in lediger Here fucht 
in der Nähe der latholiſchen Kirche ein 
hübſch möblirtes Zimmer, wo möglich 
parterre, vom 1. Oftober an zu miethen. 
Offerten nimm die Redaltion entgegen. 


Zu vermiethen, Bei'Uhterzeichnetem 
ift täglich eine Parterre: Wohnung zu 
Mathänd Bauer, 


Lohn geſucht. Nähe: | vermietben. 
Metalliläger. 


Trauer: Anzeige. 
Allen Freunden und Verwandten widmen wir die ſchmerzliche Trauerlunde, dab unſer 


geliebter, Sohn, Bruder und Echmager, 


Johann Thomas Weiband, 


in dem Blüthenalter von 24 Jahren, mit feftem Glauben an Jeſum Chriftum, Donnerftag, 


den 25. September, Nachmittags 34 Ubr, feine irdiſche Laufbahn vollendet bat. 


Wer ben 


Berftorbenen lannte, wird unferen Schmerz zu mwütbigen wiſſen, und uns flille Theilnabme 


nit verjagen. 


Die trauernde Familie Weihand. 
DE Die Beerdigung findet Sonntag, Nachmittags 3 Uhr, vom Lei: 


chenhaufe aus fiatt, 





— Yale 8 Eu: od ER c Te X ar ara — 2 
Einladung. 





— 


TJ 


—— 








Nächſten Sonntag, den 28. ds. Mts., Nach— 20 
mittags 3 Uhr, it Aufnahme zum Schnieglinger N; 
 Kranfen-Unterftügungs>Berein im Gafthaus zur ; Si 

h E „goldenen Kanne,‘ wozu ergebenit einladet Ex 


Ber — ——— 


IE 





— —— 8 LO TR VOERE 
— Al ae J ——6 el 27a 
Bekanntmachung. — Efremabura-Garı, 


Der in diefem Jahre noch ftattfindende 
NRindviehmarkt dahier wird wegen ber jübi- 
ſchen Feiertage, auf Donnerftag, den 
16. Ottober, verlegt, was zur allgemeinen 
Kenntniß mittheilt 

Neubgf, den 24. September 1856. 

Die Gemeindeverwaltung. 

Däumler, Vorſtand. 
Bfeiffer. 


Herzlichen Dank 
allen Freunden und Belannten, namentlich 
aub der verebrlihen Geſellſchaft „Ein: 
trat,‘ ſowie dem Brillenfabrilanten Hrn. 
Schweizer und dem ſämmtlichen Rerfonale 
deſſelben, welde unjern lieben und 
Bruder 


Johann Bollmer 


auf jo. ehrende Meife zur. Grabesruhe ge 
leiteten. Wit dem Wunfde, daß Gott Sie 
Ale noch recht lange vor allen traurigen 
Erlebniffen bewabren möge, bitten wir, den 
Dabingeichiedenen in peneigtem Andenten 
zu bebalten. 

Die tranernden Binterbliebenen. 





Kaufgeſuch. Gin gut gebaltener dop: 
pelter Kleiderſchrauk wird zu kaufen ger 
fuht. Von wen, fagt die Redaltion. 





nebft anderen Sorten von vorzüglidem 
Strickgarn (Stridwolle) empfiehlt 
Göllnicht, 
Pofamentier am Markt. 


Empfehlang. Für die herannahenden 
Feiertage und Kirchweibfeft empfehle ic mein 
woblafjortirtes Lager in allen Eorten 
Rhein», Mofel:, Franken- und Def: 
fert: Meine bei reellfter Bedienung zu 
den billigiten Preijen. 

Fürth, den 25. September 1856. 

Julius Glafer, 
Hirſchgaſſe, bei Hrn. Mor. Mertheimber. 


Zu verfaufen. 


[er] 6 leere Weinfäffer, 17— 27 
Eimer fallend, mit 6—7 eijernen 
Reifen, dann 4 leere Delfäfler, zu 2—4 
Zentner, jämmtlid im beften Zuftande, mer: 
den billig verlauſt. Wo, erfährt man bei 
ber Rebaltion. 

Kaufgeſuch. in gebrauchter Waſch⸗ 
keſſel wird zu kaufen geſucht. Näheres bei 
der Rebaltion. 





Kaufgeſuch. Ein Heiner blecherner 
Dfen wird zu laufen geſucht. Häheres bei 
ber Rebaltion. 


Redigirt unter Berantwortlichkeit ded Verlegerd: Jul, Volthart. 


Alte Veſte. 


Einladung aufbeute, Samftag, zu 
einer 


Natur: 


Gejang=- Produktion, 
mit Guitarrebegleitung, 


unter bem Bortrage von komiſchen und 
tragifhen Liedern aus dem Wiener und 
Mündener Voltsleben. 


Anfang 4 Ubr. 
Zu recht zahlreihem Beſuche empfiehlt fich 
J. Nenbaner. 


Almoshof. 


Bur Feier der Nachkirchweihe findet 
am Sonntag gutbejeßte 


TZanzmufit 


ftatt, wozu ergebenft einladet Geißler. 


Höfen. 


Am Sonntag, den 28. Sept., wird ein 


Haaſenkränzchen 


abgehalten, wozu freundlichſt einladet 
Johann Beſold. 


Doos. 


Sonntag: Muſikaliſche Unterhal⸗ 
tung. K. Stadler. 


REN Metzelſuppe, 
Heute, Samſtag, bei 
Fr. Eruſt Müller. 
Einladung. Samſtag und Montag 
Zeberflöße mit Schöpfenbraten 
bei I. Eichinger, 
untere Königsftraße- 











Stellegefuch. Ein in allen Zweigen 
des Glasgeihäftes erfahrener Mann ſucht 
als Beleger, Olasichneider over Bader 
eine Unterkunft. Offerten wollen bei ber 
Redaktion hinterlegt werden. 


Köochin⸗Geſuch. Cine jehr gute ijraelis 
tiſche Köchin wird zum Biel gegen jehr 
guten Lohn gejudt. Näheres bei der Re: 
daltion. 





Obere Königajtraße Nr. 411. 


sürtber 


Dad Tagblatt erſcheint wöchentlich 
fehb8 Mal und kofler im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erfbeint wöchentlich 
jmeimal und foftet per Qucrtal 16 fr. 
Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





Tagblatt. 


Außer bei ber Redaktion werden 
Inierate angenommen bei: 

1) Seren Braun, am Hallplag; 

2) „ Bellböfer, am Königäplag, 


3) „ Waltbelm, bem Rentamt 
gegenüber, 





ER... Betrag für das abgelaufene III. Quartal mit 45 fr. und 3 fr. Aus 


trägerlohn an die Austrägerin zu entrichten. 


Die Erpedition. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Die Nummer 42 ded Regierunge: 
Hatted enthält folgende Befanntmahung, die I. Ver: 
bofung des Militär-Anlehend von 1855 betr.: Nachdem 
Se. Maj. der König zu genehmigen geruhten, daß mit 
dr MRüdzahlung ded im Jahr 1855 zur Dedung der 
arßerordentlihen Bedürfniffe ded Heered aufgenommenen 
Aılebend im Gejammtbetrage zu 6,500,000 fl. im Wege 
de Berloofung begonnen und hiezu unverzüglich die erfte 
Brloofung vorgenommen werde, jo wird befannt ges 
micht, daß die fragliche Berloofung Dinftag, den 30. Sept. 
1.38, Vormittags 9 Uhr, im k. Odeonegebäubde ftatt: 
firden werde. Die vorzunehmende Berloofung erftredt 
fio auf einen zur Heimzahlung beftimmten Gapital&betrag 
vo 65,000 fl., zu welchem Behufe nad dem Verlooſungs— 
phne die Ziehung Einer Endnummer ftattzufinden bat. 
De zur Heimzahlung fommenden Gapitaldbeträge treten 
mit dem 1. Jänner 1857 außer Berzinjung, ihre baare 
Rhlung beginnt aber fogleih nad erfolgter Berloejung 
ınter Vergütung des bis zum Schluſſe des Erhebungs: 
nonate8 laufenden Zinfed. — Den betheiligten @laus 
tigern ift die Wiederanlage ded heimzuzablenden Gapitaled 
2 Conto des noch bejtehenden Eiſenbahn-Anlehens-Credites 
ab den hierüber bei der Befanntmahung ded Ber: 
‚oofungd:Ergebniffes zu erlaffenden näheren Beftimmungen 
eftattet. 

. yo Bezüglih der Gehalte der Stadtgerichtäräthe, As 
jefforen und PBrotofolliften ift eine allerhöchfte Verordnung 
d. d. Berchtesgaden, 22. Sept. ergangen, der zu Folge 
fih die Kreis- und Gtadtgerichteräthe in drei Beſoldungs— 
tlaſſen theilen: a) zu einem Drittheile in die erfte Be: 
foldungsflaffe zu 1200 fl, b) zu einem Drittbeile ım die 
zweite Bejoldungäflaffe zu 1100 fl. und e) zu einem Dritt: 
theile in die dritte Befoltungsflaffe zu 1000 fl. — Die 
Kreis: und Stadtgerichtö:Affefjoren theilen ſich in drei Ber 
ſoldungsklaſſen: a) zu einem Drittheile in die erfte Beſol— 
dungsflaffe zu 900 fl., b) zu einem Drittheile in die zweite 
Beſoldungsklaſſe zu 750 fl. und e) zu einem Drittheile in 
die dritte Befoldungdflaffe zu 600 fl. — Die Kreißs und 
Stadtgerichtö-Protofolliften theilen fich in zwei Beſoldungs⸗ 


klaſſen: a) zur Hälfte in die erfte Befoldungäflaffe zu 
700 fl. und b) zur Hälfte in die zweite Befoldungsflaffe 
zu 600 fl. — Eomohl die Einreibung in diefe verſchiedenen 
Beloldungsflafjen, ald auch das Vorrücken in die eröffneten 
Stellen folgt nad dem Dienftalter, ift dur die Würdig— 
feit der betreffenden Beamten bedingt und von ber f. Ge: 
nehmigung abhängig, durch welche erft für den Betheiligs 
ten ein Recht auf den böheren Gehalt erwächſt. — Die 
Aufbefferung der Befoldungen foll vom 1. Oftober laufen: 
den Jabred an in Vollzug treten, fünftig aber ift von 
Vierteljahr zu Vierteljahr über die Vorrückung in die 
höheren Bejoldungsflaffen die allerhöchſte Entſchließung 
zu erholen. 

— In Gegenwart ded Kriegäminifterd und einer zahl: 
reihen Berfammlung von Grnerälen und Dffizieren hat 
am 25. ds. in Münden die mündliche Gerichtsverhand⸗ 
lung in der Duellfabe des Artillerielieutenants Begl ges 
gen den Studenten Georg, ftattgefunten. Dieſelbe be— 
gann Morgens 9 Uhr und endete Abends gegen 8 Uhr. 
Die Strafanträge des Staatsanwalts-Auditors vom 3. 
reitenden Artilleries:Regiment, Hrn. Knörzinger, gingen 
auf Bjährigen Feſtungsarreſt, des Vertheidigers Hrn. 
Dberlieutenant Frhen. v. Lerchenfeld auf Freiſptechung. 
Für die Sekundanten ward entſprechende Freiheitäftrafe 
beantragt. Das Urtheil wird Montag, den 29. verfündet 
werden. 

— Der jo eben erfhienene Winterfabrtenplan 
der f. Eifenbahnen tritt mit dem 1. Oft. in Wirfjamteit. 
Auf den Hauptlinien zwiihen Münden einer: und Franf: 
furt und Leipzig andererfeit® bringt derfelbe faft gar feine 
Nenderung, da darin nur einzelne Züge um wenige Mi: 
nuten verrüdt oder auf gewiſſen Streden die Güterzüge 
geändert werden. Auch zwiihen Augäburg und Ulm bleis 
ben die Fahrten faft unverändert, dagegen wird der Eil: 
zug von Augsburg nad Lindau in einen zweiten Poſtzug 
umgewandelt und der zweite Güterzug auf diefer Route 
eingezogen. Für Nürnberg, Bamberg, Würzburg und 
Franffurt bleiben genau dieſelben Ankunfts- und Abs 
fabrtsitunden befichen; auf der Neuenmarft = Bayreuther 
Bahn wird nur in fo fern geändert, als die fonntägliden 
Ertrofahrten wegfallen. Auch die Influenzen auf die 


fähflihen und preußiihen Bahnen bleiben wie während 
des Sommers beitehen. 

— Miederholt wird darauf aufmerffam gemaht, daß 
die blaugedrudten bayeriſchen Jehnguldenbanknoten 
feit dem 31. Aug. nicht mehr giltig find, und daß die Banf 
durchaus nicht verpflichtet iſt, auch jegt noch ſolche Banf: 
noten auszuwechſeln. Es tft umfomehr im öffentliben 
Intereſſe geboten, darauf zurüdzufommen, ald auf der 
legten Muͤnchener Schranne der Fall vorgefommen ift; 
dag ein ganz armer Landmann, der nur einen Schäffel 
Korn gebaut und um 12 fl. verfauft hat, von dem betrüs 
geriihen Käufer eine blaugedrudte Zehnguldenbanfnote 
und ein Zweiqguldenftüd erhielt. Der arme Mann weinte 
bitter, ald er die Banfnote wechjeln laffen wollte und man 
ihm erflärte, daß es ein werthloied Papier fei. Nur dem 
Verwenden ded bürgerlihen Magiſtratsraths Schreier, 
welcher Vorſtand der Schrannenfommiljion ijt und der 
Generofität der Banfdireftion hatte der arme Bauer ed zu 
verdanken, daß man nachttäglich und ohne daß die Banf 
dazu verpflichtet war, das werthloſe Bapier einwechjelte. 
Den Käufer des Getreides hat man nit ausfindig machen 
können. 

— Vergangenen Dinſtag wurde in Gunzenhauſen 
das diesjährige landwirthſchaftliche Kreisfeſt für Mittels 
franken in wirklich großartiger Weiſe begangen. Viele 
Häuſer prangten im Schmucke von Blumen und Fahnen, 
und geſchmackvoll deforirte Empfangöbögen riefen den 
zahlreich eintreffenden Fremden ein Freundlich Billfomm 
entgegen. Dem Programm zufolge eröffnete das Feit cine 
öffentliche Sigung im feitlih geſchmückten Ratbhausjaale, 
woran außer den Gomitemitgliedern des Feſtbezirkes mit 
den 12 Abgeordneten des Kreifed und den Diftriftsfomiteen 
auch nody viele fFreunde der Landwirthſchaft Theil nahmen, 
Hier wurde nad einer Anſprache an die Berfammlung 
von Seite des Herrn Regierungäpräfidenten v. Gut: 
fhmeider der Jahresbericht ded Vereins kundgegeben und 
über mehrere Themata aus dem Gebiete der Landwirth— 
ſchaft, Vortrag erftattet. Nah dem Schluß der Sitzung 
(Mittags 12 Uhr) begab fih die Verſammlung auf den 
Feſtplatz, die Auwieſe, um den aud der Stadt fommen- 
den jchönen Feitzug an der Feittribüne zu erwarten. Den 
Blanzpunft des Zuges bildeten 31 finnig und geſchmack— 
voll deforirte Feftwagen, unter denen ſich bejonders aus— 
zeichneten: cin Fiſchwagen von Altenmuhr, ein Wagen 
von Heidenheim, ein im Gange befindlihed Bergwerk 
vorftellend, dann ein Wagen, auf dem die vier Jahres 
zeiten dargeftellt waren und der Grntewagen von der 
Rettungsanftalt auf dem Weinberg bei Ansbach. Letzterer 
Wagen, den der Haudvater diejer Anftalt, Lehrer Leuch⸗ 
ner, auf eigene Koften audftattete, erregte weniger durch 
Größe und äußeres Anſehen, ald durch feine landwirth: 
fchaftliche Bedeutfamfeit und große Mannigfaltigkeit in Pros 
buften — er enthielt nit weniger ald 87 verjdiedene, 
zum Theil ganz feltene Erzeugniſſe — fowie durch jchöne 
Anordnung derfelben allgemeines Intereſſe und erntete den 
Beifall aller Sachverftändigen. Die Bertheilung der 
Preife an Gemeinden und Private, die fi um die Lands 
wirthſchaft verdient gemacht, fowie an landwirtbichaftliche 
Dienftboten , fiel zu allfeitiger Zufriedenheit aus. 

— Augdburg. Wie dad Augsburger Tagblatt vers 
nimmt, it dad am 12, Juli ds. 38. vom hoben Schwurs 
gerihtöhofe von Schwaben und Neuburg über Jak. Köpf 
audgeiprohene Zodesurtheil von Sr. Maj. dem König 
beitätigt worden und wird die Vollziehung des Urtheild im 
Laufe dieſer Woche ftattfinden. Jakob Köpf, 33 Jahre 


alt, verheiratheter Wagner von Emdfeim, f. Landgerichts 
Monheim, war beihuldigt, am 25. Jan. d8. Js. feinen 
Schmiegervater Bernhard Mad mit Arſenik, das-er in 
defien Morgenjuppe ſchüttete, vergiftet und ſonach das 
Verbrechen des quakifizieten Mordes verüßt‘zu haben. 
Jakob Köpf, welder in äffentlidjer Sigung fortwähtend 
läugnete, hat vor einigen Tagen ein umfaffendes Geſtänd— 
nf abgeleat. 

— Neuburga.®. Biel beſprochen ward feiner Zeit 
der Unfall, weldyer am 16. Juli 1854 auf der Eijenbahn 
am Alpſee bei Immenſtadt ſich ereignete und den Tod eis 
ned Heizerd zur Folge hatte. Es ward damals von der 
fol. Staatöbehörde gegen den, bei dem Vorfalle felbft 
lebendgefährlih verwundeten Zofomotivführer Otto Perzl, 


-ald- dienſtthuenden Reiter des verunglüdten Zuges, wegen 


fahrläjfiger Tödtung lage erhoben und das f. Kreis- und 
Stadtgericht Kempten, — annehmend, Perzl habe durch 
zu Schnelles Fahren jenen Unfall veranlast, verurtheilte 
denjelben zu einer adtmonatlichen Sefängnißftrafe. Auf 
ergriffene Berufung Seitens des Bellagten Berzl, hat nun 
das f. Appellatiendgeridtt ven Schwahen und Neuburg, 
nach gründlichet zweitägiger Verhandlung der Sache (20. 
und 22. ds, Mts.) und nachdem die fompetenteften Sad: 
veritändigen — von Augsburg ‚Herr Ingenieur Tbenn — 
mit ihrem Urtheile gebört worden, nad Antrag der von 
dem kgl. Advofaten Hrn. Dr. Bölk in Friedberg geführter 
Bertheidigung, den Angeklagten unter Ucberbürdung de: 
Koften auf die Staatskaſſe freigeiprodhen. 

— Grönenbad. Am 24. ds. wurde der Studirende 
der Hochſchule, Giterer von Kimrathähofen, von einen 
Zieglerfnechte im Drte Mutbmannshofen überfallen urd 
init einem Meſſer in der Art verlegt, daß er ſchon am ats 
dern Morgen feinen Geiſt aufgab. Die Urſache hiezu gab 
ein unbedeutender Wortwechſel im Wirthshaufe zu Muh: 
mannshofen. Der Thäter ift in gerichtlibem Verwaht. 

— Bom Haardtgebirg. Jeder Tag mindert mbr 
und mehr die obnehin ſchon ſehr berabgeitinmten Hff- 
nungen unjerer Winzer, Das Wetter tft regneriſch ind 
novemberbaft falt und die Reife der Trauben ſchreitet 1a= 
ber nur langfam vorwärts. Zehn Jahre find cd nın, 
daß es keinen vollen Herbſt ‚mehr gegeben, jo daß die 
Reute bier fehr zu bedauern find. 

— Mailand Man arbeitet Tag und Nacht an 
Wiederberftellung des kaiſerlichen Palaftes, der ih, ya 
er feit 1849 zur Kaferne diente, wie man leicht denken 
fann, in einem eben nicht glänzenden Stande befindit. 
Die bündigiten Befehle find ertheilt, diefe — zu gering — 
auf 750,000 Lire veranſchlagten Arbeiten in ſechs Wochen 
zu beenden, was die Nachricht von einem demnächſtigen 
Beſuche ded Kaiſers Franz Joſeph zu beftätigen jcheint. — 
Am 16. fam in den Sälen von Brera ein ſehr unerwar: 
teter Vorfall vor. Unter den ausgeftellten Runftwerfen 
befand fidy ein großes Gemälde, die Rüdtehr Pius IX. 
von Gaeta darſtellend. Alle darauf befindlichen Cardi— 
näle und Würdenträger waren WPortraitd, Dad Ges 
mälde war im Auftrag des Herzogs von Scotti gemalt und 
mit 25,000 Fr. bezahlt worden, Am Morgen, ald der 
Saal von Menſchen gefüllt war, gerieth dieſes Gemälde 
in Flammen und wurde vom Feuer verzehrt. Die Eorrefp. 
Siefani ſchreibt dieſes einer zufälligen Urſache zu. 

— Paris. Im Faubourg St. Antoine herrſchte am 
21. d8. große Aufregung. In der Naht hatte man an 
alle Mauern Plakate angeheitet, worin im Namen des 
Polizei:-Präfidenten angekündigt wurde, daB das Kilos 
gramm Brod diefe Woche nur 40 ftatt 50 Centimes Foften 


würde. Der größte Theil der Arbeiter. ded Faubourg er- 
ſchien num Morgens bei den Bädern, um Brod zu 40 Een: 
timed zu faufen. Die Bäder weigerten ih, ihr Brod 
unter 50 Centimes per Kilogramm abzugeben und zeigten 
die Ordonnanz des Polizei-Präfekten vor, die au Eonns 
tag erlaffen wurde und bis nächſten Sonntag (28. Sept 
Gültigkeit hat. Ein Theil der Arbeiter, der einfah, 
die Plafate nicht ächt jeien, berubigte ſich; "wiete moltren 
jedoch nur.40 Centimes bezahlen, umd es kam zu beftigert 
Scenen. Die Polizei ſchritt zulegt ein und 40 bis 50 Per: 
fonen wurden verhaftet. Eine gerichtliche Unterſuchung 
ift eingeleitet worden, um die Berfertiges der fälſchlichen 
Verordnung zu entdeden. 

— Die Stadt Paris will zum Beiten der Arbeiter 
eine gerwiffe Anzabf von Häujern miethen, um diefelben 
wieder an Arbeiterfamilien zu vermietben. Sie hat ji 


bereits an mehrere Hauseigenthümer gewendet und unter 


anderem auch dahin zu wirfen geſucht, Daß Diefelben ihre 
neugebauten Käufer vorzugswelſe den arbeitende Klaſſen 
einräumen. Bisher haben Die Unterfandlungen noch zu 
feinem günftigen Refultate geführt. Die Stadt Paris iſt 
aber feſt entſchloſſen, die Sache nicht aufzugeben und kein 
Opfer zu ſcheuen, um die aufgeregten Gemüther der Ar— 
beitersBevölferung von Paris zu beruhigen. Das Defi: 
zit in ihrem Budget, das ſchon fait zwei Millionen bes 
trägt, wird auf dieſe Weife nicht geringer werden. Die 
Stadt Parid denft aud daran, fi dDurd neue Steuern 
zu helfen. — Aus Bayonne wird unter dem 23. Sept. 
berichtet, daß die faiferliche Familie ſich fortwährend des 
beiten Wohlſeins erfreut. 

— Aus Konftantinopel, 14. Sept. Die drift: 
lihen Kalmakams in Bulgarien baden eine Bittſchrift an 
den Sultan um Nachlaß der rücftändigen Steuer einge: 
reicht und zwar mit Berufung auf die gtofen Natural: 
leiftungen,, befonders an Fubren und Ginquartierungen im 
den lehten 3 Jahren, wofür fie feine Entihädigung ers 


Dambach. 
Sonntag: Muſikaliſche Unterbal: 
tung. Andreas Popp. 


DE Zur gütigen Beachtung. Zu 
den bevorftehenden ifraelitihen Felt: und 
Feiertagen erlaube ich mir, die üblichen 
Gebetbüder (awyınm) der beliebten 


daltion d. BI. 





daltion. 


mit Montenegro ju erneuern. 


Ein Kindsmädchen 


wird ſogleich geſucht. Näheres bei der Re-] Smwirn sc.,von vorzũglicher Qualität, empfiehlt 





Köchin⸗Geſuch. Cine ſehr aute ifrack: 
tiſche Köchin wird zum Piel, gegen jebr 
guten. Lohn gejudt. Näheres bei. der Re— 





hielten. MUeberhaupt herrſcht eine bumpfe Unzufriedenheit 
unter allen Gräco: Slaven und die Alt-Türken fhieben 
dies den Monchen won: Berge Athos und’ Ben Monte: 
negrinern in die. Schuhe. Der Paſcha von Sfutari hat 
feinen Nufttaa, den bereils abgelaufenen Waffenſtillſand 
Ein einziger Raubzug der 
agorzen würde wieder alled in Frage ftellen. Der 
englifhe Sefandte fradyelt die Pforte zur @refutton gegen 
ıMotitenegro auf und die diplomatiiheT Aufgabe Defters 
reichs wird immer ſchwieriger. 
—— — — —e —ñ — 
Gerichtsverhaudlungen. 


Nürnberg, 24. September 1856, 


1, Der Holzbauer 3. Baier von Neuftetten wurde wegen 
Vergehens des Diebſtahls zu einer Lötägigen doppelt geſchärfien 
Gefängnißitrafe; — 

U, der ledige M. Müller von Horbach, aus gleichem 
Grunde zu derjelben Strafe auf die Dauer von. 1 Monat; — 

1. der Gütler J. Kaußner von Großberghauſen wegen. 
unerlaubter Selbſthilfe zu einer Gtägigen; — dann 

IV, der ledige %. Beyer von Schornweiſach wegen Ver— 
gebens der Körperverlefung zu einer Amonatliden, und der Bätt: 
nersſohn ör. Pfundt von Dachsbach wegen Hilfeleiftung zu einer 
dtägigen; — endlich 

V. ber Dienittueht ©. Wittmann von Dübah wegen 
eines gleiben Reates zu einer lOtägigen doppelt geſchärften Ge 
fängnißitrafe — veruttbeilt. 


Auswärts Geftorbene, 

In Nürnberg: Helene Bär, Kaufmanns-Wittwe, 79 J. — 
Nannette Felicitas Fabricius, Kaufmanns: Wittwe, 633. 
Sebajtian Kurgmantel, Stadtlirhner, 80%. — 
Anna Barb. Wild. Klapkopf, Kammmaders:Cattin, 3. 

In Bayreuth: zes Kanne, Profeffors:Witime, 75 3. 

yn Bleinjeld: Augufte Schöner, Aßeſſors-Gattin, 2 F. 

„mn Treudtlingen: ob, Nicodemus Gagftetter, Gaftwirtb, 





Empfehlung. Band, Schnüre, Lihen, 
Knöpfe, Widelband, ganz von Molle, Seide, 


Göllnicht, Pojamentier, 
am Marft. 


—— 

Zu verpachten. In Nürnberg iſt 
ein Spezereigefchäft zu verpachten. Näs 
beres auf fchriftlihe Anfragen unter Chiffre 
M, S. Nr. 233 durch die Redaktion. 





Rövelheimer Ausgaben, jo wie Johlſons 
Gejangbud neuejter Auflage, ſaͤmmtlich 
in hübſchen Ginbänden, zur gefälligen 
Abnabme zu empfehlen. 
I. Gotthold, Antigquar. 
Firma: Auerbad $ Comp. 





Empfehlung. Zu den herannahenden 
Feiertagen empheblt 
Stearinlichter, 
Sonnenlichter, 


Altar-Lichter 


billig Iſaak of. Klein, 
in ber Sterngalie, 


Dffener Dienft. Ein kräftiger junger 
Menſch vom Lande, der treu und ehrlich 
iſt, wird. gegen guten Lohn geſucht. Nähe: 
res bei der Redaktion. 





Offener Dienſt. Es wird eine ordent⸗ 
lihe Hausmagd, die auch Hausmannd: 
Koft tohen kann, bis lommendes Ziel ge: 
fucht. Wo, jagt die Redaltion. 





Gefuh. Ein Frauenzimmer von ge: 
jeßtem Alter, ebrlih und zuverläjfig, kann 
zu leichter Stubenasbeit in einer Fabrik gu: 
tes Unterlommen finden. Näheres bei der 
Redaktion, 


Zu verfaufen. 7 Stüd engliidhe Hüh- 
ner, nebit Hahn, find zu verlaufen. Nä- 
beres bei der Revaltion. 


Berlanfener Hund. Gin ſchwarz ger 
figerter Hund, mittlerer Größe, männ- 
lichen Geſchlechts, mit gefchnittenen Obren 
und ‚geftupter Ruthe ift mir am 20. d. M. 
entlaufen. Demjenigen, der ihn in Mer 
wahrung bat, oder Auskunft über denſelben 
geben kann, ſichere ich eine Belohnung zu. 

Os. Sörgel, Mepger, 
Schwabacherſtraſſe. 


Dienſtgeſuch. Gin junger kraͤftiger 
Burſche, im Hopfengeihäft erfahren, ſucht 
einen Dienft. Näheres bei der Redaktion. 








Empfehlung. Es empfiehlt zu gefälliger Abnahme: 


Barafiten und Rahmtörtchen, 
Miener-Srapfen und Gänfeleber-Baftethen, 


Krauß, Conpitor. 





Traueranzeige und Dant. 
Ale tbeilnehmenden Bekannten benadridtigen wir hiermit von dem jchmerzlichen 


Berlufte unſeres lieben Bruders, 


Georg Köhler, 
weldyer am 25. d. M., Abends 114 Ubr, rubig verſchied. Bugleih unferen tiefgefühlten 
Dank für die vielen Beweiſe berzliher Theilnahme an dem Berblidenen. 


Die trauernden Gefchwilter. 


DE Die Beerdigung findet heute, Nachmittags A Uhr, vom Leichen: 


baufe ans ftatt. 





Yusfteuer: Anftalt in Fürth. 


Die Biehungen der Ausfteuer-Anjtalt wer: 
den, wie bisher, und zwar in diefem Jahre 


Mittwodh, den 15. Dftober, 
Rakhmittagd um 2 Uhr, 


Borgenommen. — Mit dem 27. September 
muß jedoch die Einſammlung ber wöchent⸗ 
lichen Beiträge für die I. und II, Klaſſe bes 
enbigt werben. Um nun die zu ben Bieh: 
ungen notbwendigen Borarbeiten bejorgen 
und‘vie Ziebungen jelbft am 15. Ottober 
vornehmen zu können, wird beftimmt, daß 
die ſechs lepten Einlagen, wie folgt, zu ge: 
ſchehen haben. 


Am 6. September, als der 47. Woche, 
werben bis zum 20. September, mitbin in 
den aufeinanderfolgenden drei Woden, bie 
Lagen von ben beiden Alaflen doppelt bes 
zahlt und dann die mit der Unterſchrift bes 
Kaffiers Fronmüller verjehenen Looſe ver: 
theilt. 


Alle rüdjtändigen Beiträge, auch von aus: 
märtigen Iheilnehmern, müflen bis zum W. 
September d. Is. längftens eingezablt fein. 
Diejenigen, welde damit im Rüdjtande ver: 
bleiben, werden in den Liſten geftrihen und 
ihre bereits bezahlten Beiträge zur Kalle 
gezogen, indem fpätere Nachzablungen nicht 
mebr in Anrechnung gebracht werben lönnen. 
Diejenigen, welde noch an der diesjährigen 
Berloojung theilnehmen wollen, belieben 
Längftens bis zum 14, Oktober, ſich 
zu melden, ihre Beiträge zu der I. Klaſſe 
& 52 fr, mit Gewinnften & 150 fl, — und 
zur I, Alafie a 1 fl. 44 fr. mit Gewinn: 
ften 4 300 fl. — an den Saffier $ron: 
müller inder Schwababerftrafie, Haus-Nr. 
73/1, zu zahlen und dagegen die ausgefer: 
tigten, von ihm eigenbändig unterjdwiebenen 
Billets in Empfang zu nehmen. 


Dabei wird jedoch miederholt auf den 
8. 12 der Statuten aufmerljam gemadt, 
nad welchem Derjenige, der einen Gewinnſt 
gemadt und bereits die Zahlung er: 
langt bat, nicht mehr im dieſe Klafje eins 
legen darf. 

Eolite Jemand das ihm zulommende Xoos 
bis zum 7. Ottober noch nicht erhalten ba: 
ben, oder ein Irrthum bei Angabe des Na: 
mens vorgefallen fein, fo hat Derjelbe jol- 
ches fogleih dem Kaſſier Sronmüller an: 
zuzeigen, um das Nöthige bejorgen zu kün- 
nen, indem auf fpätere Anmeldungen teine 
Küdfiht mehr genommen werben kann. 


Senne Berfonen, welche als Armengewinner 
aufgenommen werben wollen, haben ſich 
ebenfalls bei dem Kaffier Sronmüller 
rechtzeitig zu melden; fie müfien die in den 
Statuten — von melden Gremplare un: 
entgelvlich abgegeben werden — unter $. 24 
angegebenen Gigenihaften befigen und ſich 
hierüber gehörig legitimiren. 

Fürth, am 1. September 1856. 


Die Adminiftration der Ausſteuer⸗ 
Anftalt. 


H Landmann, W. Fronmüller, 
Borftand. Raffier. 


7 Rund -Schneidmaidinen, 


mit oder ohne. Diamant, 
find billig zu verlaufen ei B. Neid. 








Zu verpachten. Cin Metallbammer 
ift zu verpachten. ärantirte Offerten unter 
Chiffre B. B. bejorgt die Redaltion. 





Dfferte. Cin eingoldfchlager- 
Gehilfe kann eine bleibende Stelle erhal: 
ten. Wo, fagt die Redaltion. 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Berlegerd: Jul. Bolfhart. 


Goncert:Berein. 


In Bezugnahme auf die jüngjt erlaffene 
Belanntmahung bringt man wiederholt in 
Erinnerung, daf 
Mittwoch, den 1. Dftober I, Is., 
die in der Schmid'ſchen Buchhandlung auf: 
liegende Einzeihnungslifte definitiv ab- 
geſchloſſen wird, und nad vieſer Zeit ein 
weiterer Beitritt zum Verein unter keinen 
Berhältnifien ftattfinden kann. 


Fürth, den 27. September 1856, 


Am Namen des Comité's: 
» Haller, Bor ſtand. A. Ebert, Caſſier. 





Kaufanerbieten. 


Eine Brauerei, nebſt Wirthſchaft 
(Realrecht), wo Gelegenheit geboten iſt, für 
1000 Schäffel Gebräu abjepen zu können, 
mit 10 Morgen Land und Forftreht, nebit 
einer großen Elashütte, worin ſowohl 
Spiegelglas, Fenfterglas, geſchliffene farbige, 
weiße und alle andern Sorten Gläjer er: 
zeugt werben, nebft aud 10 Morgen Land 
und Forftredt, ift Familien: Berbältniffen wer 
gen ſowohl getbeilt, ald aub im Ganzen, 
nebft allen dazu gebörigen Gebäulichkeiten 
und Utenfilien jogleih billig zu verlaufen. 
Näheres auf franlirte Anfragen unter Adreſſe 
A. C, durd die Nebaltion d. BI. 


Alte Veſte. 


Heute, Sonntag, gutbeſetzte 
Sarmoniemufit. 


Nenbauer. 








Berichtigung. 

Der Leichenfonduft des Io: 
bann Thomas Weiband fin: 
det beute, Sonntag, Mach 
mittags 3 Uhr — nicht vom 
2eichenbaufe aus, wie im ge 
firigen Blatte irrig angege 
ben — fondern vom 
DER- Trauerbanfe ug 
aus ſtatt. 

— — — — 


Fürther Schrannenpreife 
den 26. Sept. 1856. 


Magen . - Bfl.ö2te.ge. — I. Ar 
fon. . 171. — Ir. gef. A. 21. 
Gerſte . . 14. A itr. gef. If. lt 


Haber 7 fl. 57 tr. geit. — N. Alt, 
Obere Königstraße Rr. 411. 


Dad Tagblatt erſcheint wöchentlich 
ſed s Sal und fofter im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzäbler erfheint wödentlic 
zweimal und loftet per Quartal 15 Ir. 


Bei Inferaren wird bie Spaltzeile = 
mit 2 fr. derechnet. 





° 234. — 


Tagblatt. 


Außer bei der Rebaltion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Seren Braun, am Hallplag; 

2) „ Wellhöfer, am Königäplag; 


althelm, dem Rentamt 
gegenüber, 








Dinjtag, den 30. September 1856. 





Da mit der am vorigen Samftag ansgegebenen Nummer 78 bes Erzählers 


WER... IM. Quartal complett ift, fo bittet man, bei Empfang ber nächſten 
Nummer um Berabfolgung des treffenden Abonnementspreifes von 15 fr. und 1 fr. Aus 


trägerlohn. 


Die Expedition. 





Bermifchte Nachrichten. 


Münden 9% MM. der König und die Kö: 
nigin von Preußen werden am 7. Dftober Abends in 
Münden eintreffen und den 8. und 9. Dftober über das 
felbft verweilen. — So eben erfährt man die.betrübende 
Nachricht, daß die Gemahlin Sr. fgl. Hoh. des Prinzen 
Adalbert, die Infantin Amalia, in Baris erfranft it und 
daher die Ankunft der hohen Neuvermählten zur beftimmten 
Zeit nicht erfolgen kann. 

— Sn Münden wurde am 26.d. Morgend 6 Uhr 
in der Frohnfeſte durch den königl. Kreisrath Weichsler 
dem lediaen Häudlersfohn und Dienſtknecht Johann Seitz 
aus Malding, welcher wegen Raub IV. Grades vom 
Schmurgerihtähofe in Oberbayern zum Tode verurtheilt 
wurde, publiziert, daß Se. Majeftät feinen Grund zu deffen 
Begnadigung gefunden habe. Der Delinquent töttete die 
6Hjährige Marta Brer, von welcher er bei einem Diebftahle 
ertappt wurde, mit einem Hammer durd 2—3 Hiebe auf 
deren Kopf. Ruhig und gefaßt hörte Erig die Pubtifatton 
an und erbat ſich die dreitägige Bnadenfrift. — Wie man 
gleichzeitig vernimmt, bat die Gnade des Könige den fünf, 
in der legten Schwurgerichtöfigung zum Tode verurtbeilten 
Verbrechern die Strafe in lebenswieriges Zuchthaus ge 
milder. — Bor dem nädjten oberbayeriihen Schwur— 
gerihte werden auch jene beiden Auer Zuchtbaudfträflinge 
zur Berbandlung fommen, welche mährend diefed Sommers 
einen Mititräfling in der gemeinſchaftlichen Keuche erwürg: 
ten, und find diejelben deßhalb bereit8 aus dem Zuchthauſe 
der Vorftadt Au in das Unterfuhungsgefängniß der Mün- 
dyener Frohnfefte abgeliefert worden. 

— Wie dad Verordnungs- und Anzeigeblatt für die 
k. b. Berfehröanftalten mittheilt, findet auc im dieſem 
Jahre für die Beſucher des bevorftebenden landwirthikaft: 
lichen Gentralfeftes eine Tarermäßigung auf den fl. 
bayer. Eifenbahnen ftatt, und zwar in der Art, daß 
an den zwiſchen Aſchaffenburg und Würzburg gelegenen 
Stationen am 3. Oftober, an ſämmtlichen übrigen Eifen: 
babnftationen am 4. DOftober und in Augeburg und an 
den zwiſchen da und Münden gelegenen Etationen am 


5. DOftober für die I. und IH. Bagenflafje Billete um tie 
einfache Taxe abgegeben werden, die biß zum 18. Oftober 
incl. zur tarfreien Rückfahrt berechtigen. Die Züge, für 
welche ſolche Fahrbillete abgegeben werben, werden bei 
jeder Station befonder® befannt gegeben. 

— Die bayerifbe Hypotheken- und Wechſelbank wird 
nun'aud ihren Diecontofag von 5 auf 6 Prozent erhöhen 
und zwar vom 1. Oftober an. 

— Bamberg. Zufolge des angeordneten theilmeifen 
Garniſons wechſels wird die erfte Divifion des Chevaur: 
fegerd:Regimentd am 1. Oft. von Bamberg nadı der Pfalz 
abmarfhiren und zu deren Erfag die beiten in Neuftadt 
a / A. garnifonirenden Edcadronen genannten Regimentd 
einrüden. Nach Reuftadt a/A, fommen befanntlich die 3. 
und 4. Eskadron des 1. Ehevaurlegerd:Regiments vacant 
Karl Bappenbeim von Dillingen. 

— Aus Würzburg, 25. Sept. fhreibt man: Heute 
Morgen hatten wir die bier noch nicht dageweſene Ers 
ſcheinung, daß zwei Händler von Franffurt in aller Frühe 
auf dem Vichmarfte faft fämmtlibe Kälber zu jedem Preife 
anfauften, fo daß die hiefigen Mepger das Nachſehen 
hatten. 

— Kempten. Die „Kemptner Ztg.“ bringt folgens 
den Artifel: „Der „Schw. M.“ läßt fich unter'm 21. Sept. 
aus Münden fchreiben: „„In der nädften Zeit wird 
mit den Vorarbeiten für eine von Kempten über Mem: 
mingen zu führende Brivateifenbahn, durch melde eine 
Berbindung mit der Ulm-Augsburger Linie hergeftellt wers 
den foll, begonnen werden. Der bayeriſche Ober-nges 
nieur Ruland, gegenwärtig in Schaffhaujen bei dem jchmeis 
zeriſchen Eiſenbahnbau beſchäftigt, hat die Zeitung diejer 
Arbeiten übernommen.““ Die vorfichende Mittheilung 
wird fo pofitiv gegeben, daß man glauben möchte, das 
ftagliche Eiſenbahndau-Projekt fei bereits in das Stadium 
der Berwirflibung getreten. So weit ift es aber wohl 
noch nicht, um fo meniger, als man nod nicht einmal in 
der Fage war, die Conzeſſion der Regierung einholen zu 
können. Was bis jegt geſchehen, befhränft fi auf eine 
von mehreren Rotabeln Kemptend und Memmingen an 
legterem Orte gepflogene gemeinfame Erörterung biefer 


Angelegenheit, woraus der Beſchluß hervorging , zunächſt 
von ſachverſtandiger Seite diejenigen Vorerhebungen tref⸗ 
fen zu laſſen, welche für die Chancen der.angeregten Eiſen⸗ 
bahn bezüglich ihrer Rentabilität einen Anhaltspunkt geben 
fönnen. Hlevon wird es wejentlic abhängen, ob man 
als naͤchſteñ Schritt fih um die Erlangung der Konzeſſton 
bemühen wird. Dann aber gehört zum Eifenbahnbau be: 
kanntiich Geld und zwar viel Geld und da diefes erft duch 
‚ Aftienzeihnung aufgebradt werden muß, jo kann von 
„Borarbeiten” heute und morgen noch feine Rede fein.‘ 

— Rurbeffen. Die am 26. Juni d. J. ftattgehabte 
BVertagung der Stände auf drei Monate ift nunmehr 
abgelaufen. Wie man fagt, hat dad Minifterium die Ab: 
ſicht, von denfelben zunäcjt dad Budget berathen und ab» 
fließen und alsdann erſt die Berathung der Verfaſſung 
vornehmen zu laffen, Die Frage, ob die Stände ſich für 
eine folhe Behandlungsweiſe fompetent erachten, wird 
demnach wohl zuerft zur Entiheidung kommen. Die ders 
malige Ständeverfammlung war feither entgegengefegter 
Anficht, da fie ihre Aufgabe nur in der Feſtſtellung einer 
Verfaſfung erblickte. Sollte ed in der Abſicht der Regie: 
rung liegen, diefen Weg einzufhlagen und darauf zu bes 
harten, jo wird vorausfichtlich die dermalige Sigungsdauer 
der Stände eine befchränfte jein, da man über die Grund: 
fäge bei Berathung und Feſtſtellung eines Budgetd von 
Seiten der Stände zwiſchen diefen und der Regierung noch 
gar nicht zum Abfchluß gekommen iſt. 

— Franffurt. Ein am 24. Sept. Abend auf ber 
Bornheimer Haide ftattgehabter Brand war von einem 
fhredlihen Unglüd begleitet, indem zwei Menſchenleben 
zum Opfer fielen. Nah 9 Uhr entjtand in dem Hauje 
des Feuerwerferd Wigel ein Brand, in deſſen folge bie 
in demfelben aufbewahrten Feuerwerföförper erplodirten, 
dad Dach in die Luft jprengten und dad Haus bid auf 
die Mauern in Aſche gelegt wurde. Es mar ein jehr 
heftiged Feuer, deſſen verfhiedenfarbigen Schein (von 
den auffliegenden Leuchttugeln, bengaliihen Feuern, 
Raketen, Potsasfeues herrührend) man auf eine große 
Entfernung hin gewahrte. Die gräßlich verfohlten und 
verftümmelten Leichname ded Feuerwerkers Wigel und 
eined jungen Verwandten desfelben zog man um Mits 
ternacht aus der Aſche hervor. Diejelben follen bei 
Licht Feuerwerk verfertigt und dadurch den Brand vers 
urfacht haben, 

— In Dresden wurde am 19, Sept. ber jeit 1848 
in Folge der November-Ereignifje Hüchtige frühere Aſſeſſor 
Karl Ziepel aus Halberftadt verhaftet. Andere mit ihm 
Kompromittirte haben längit ihre Strafe verbüßt; er, nach— 
dem er in England, jelbit in Auftralien Heimath geſucht 
bat und nady Sjähriger Abwejenheit den mütterlihen Bo: 
den wieder betritt, um die Braut nicht heim, fondern in’s 
Eril zu führen, muß jegt noch feinem traurigen Geſchick 
verfallen. Ziepel wird nach Preußen transportirt werben, 
fein militäriſches Verhältniß (er war bei feiner Flucht 
preuß. Landwehroffizier) wird leider bei Abmeſſung feiner 
Strafe in’3 Gewicht fallen und er wird auch hauptſächlich 
eines militärifhen Verbrechens beicyuldigt werden, da das 
Delikt mit der Weigerung der Landwehr, ſich einkleiden zu 
laſſen, zufjammenhängt. 

— Sn Dredden it am 24. Sept. der unter dem Nas 
men Theodor Hell bekannte Hofrat Winkler plöglich ges 
— ſchon vor 3 Wochen hatte ihn das Gerücht todt 
geſagt. 

— Köln. Seit einigen Tagen hat die Polizei eine 
dem Publlkum gewiß erwuͤnſchte Maßregel getroffen, indem 


fie den Schwarm von Lohndienern, der fi bei Ankunft 
der Dampfboote an den Zandeftellen einzufinden pflegte, 
um mit einer oft fehr läftigen Zudringlichkeit die Reifenden 
für diefen oder jenen Gaſthof anzuwerben, von den Werfs 
ten verbannt hat. e 


— In Barmen gerieth ein junger Mann aus einer 
der geachtetſten Kaufmannsfamilien, darüber, daß die 
Kugelung zur Aufnahme in eine gefchloffene Geſellſchaft 
nicht nah Wunſch ausfiel, fo in Wuth, daß er forteilte, 
fih mit einem Dolche bewaffnete und zurüdgefehrt, den 
Vorftand der Gejellihaft und die übrigen im Saale an 
wejenden Männer grimmig anflel, mehrere mehr oder 
minder gefährlic verwundete und dann fi ſelber erftach, 
ald er die Menge auf ihn eindringen fah. 


— Hamburg. Here Bernhardt Endrulat, der auf 
Requifition der Magdeburger Militärbehörde vor einigen 
Monaten von der, Hamburger Behörde an Preußen aus— 
geliefert worden, it vom König von Preußen völlig be= 
gnadigt worden. (Derjelbe war befanntlich als Deferteur 
verurtheilt worden , weil er, ald die preußiijhen Truppen 
von Schleswig. Holftein zurüdgezogen wurden, fein Regie 
ment verließ und in das damalige fdleswigshoffteinifche 
Heer eintrat.) 


— Bien. Friedrih Halm hat fein für’d Hoftheater 
eingerichteted neuejled dramatiſches Werk, „Elektra““ bes 
titelt,, zurückgezogen. Wie verlautet, foll die ihm wenig 
freundliche Richtung der deutſchen Kritik in der „„Bacyerl= 
Angelegenheit‘ ihn hierzu veranlaßt haben. 


— Bor einigen Tagen fanden Hirten im Jura, ald 
fie in der Frühe nad ihren Kühen gingen, eine große 
Bärin mit zwei faft ausgewachſenen Jungen unter ber 
2. weiden, welche feinerlei Furcht vor den gefährlihen 

äften an den Tag legte. Die Bären entfernten ſich bei'm 
Herannahen der Sennen in gemüthliher Ruhe. Die Zahl 
der Bären im Jura fol in den legten Jahren beträchtlich 
zugenommen haben und man verfpricht ſich eine gute Jagd. 


— Aus Peſaro (Kirchenſtaat) 19. Sept. ſchreibt man 
der „A. 3. Um falſchen Gerüchten vorzufommen, die 
man ohne Zweifel in den piemontefifhen Blättern über 
ein heutiges Ereigniß unferer Stadt ausſtreuen wird, theile 
ih Ihnen in der Eile mit, daß man hier heute ernſtliche 
Koliffionen zu befürdten hatte, welche jedoch nicht ftatts 
fanden. Im Jahre 1851 wurde aud bei und die Ins 
duſtrieſteuer eingeführt und nur wenige andwerfer und 
Kaufleute zahlten diefelbe für das erſte Jahr. Da nun 
feine Ermahnungen von Eeiten der Behörden halfen , um 
diefe Steuer zu erheben, fo erſchien gejtern eine energiſche 
Kundmachung, in welcher die Einwohner eingeladen wur— 
den, diefe Steuer aud für bie verfloffenen Jahre zu 
zahlen, Anftatt zu zahlen, hielten heute alle Handwerker, 
Kaufleute und ſogar die Brodbäder ihre Läden und Bad: 
Öfen geſperrt, während auf verjhiedenen Geitenpunften 
der Stadt aufrühreriihe Flugichriften an den Mauern zu 
(efen waren. Um 114 Uhr erfhien enblid eine Kund: 
machung vom Regierungspräfidium, worin angezeigt wird, 
daß dieſe Steuer für jept fuöpendirt fei. Im wenigen 
Minuten wurden wieder alle Kaufläden, Magazine und 
Buden eröffnet und die Stadt hat wicder ihre frühere Phy⸗ 
fiognomie angenommen, ohne daß cd zu Koliſſionen mit 
den Sicherheilswachen oder zwiſchen den Bürgern gefoms 
men wäre. Jedenfalls zeigt ſich die Regierung fehr ſchwach, 
denn man hätte nicht biß jegt warten follen, um bie 
Steuern feit dem Jahre 1851 einzutreiben. 


Fürth. Dad morgen, Mittwoch, ben 1. Oftober, 
Bormittagd 10 Uhr, auf der alten Veſte anberaumte 
Landmwirtbfhaftsfeft für den vereinigten Feſtbezirk 
Nürnberg mit Fürth, Erlangen und Kadolgburg, mird 
vorausfibtlih einen großen Kreid von Feſtgenoſſen und 
Zufhauern aus der Umgegend berbeiziehen, da der Ort 
des Feſtes fo zweckmäßig gewählt ift, der landwirthicaft: 
liche Bezirk, dem bie Feſtfeier gilt, unftreitig zu den beſt— 
cultivirten und ſtrebſamſten unſeres agricolen Baterlandes 
gehört und das Intereſſe für die Landwirthſchaft auch bei 
den Städtern im beftändigen Wachſen begriffen if, Die 


Bewerbungen. 

id, nm r. Simon, von bier, Mi i 

8 — bh Mitbewerber um eine 

Gnad, Matthäus, von bier, desgl. 

Strauß, Nathan, Handlungs: Commis, von Oberlauringen, um 

eine Ausihnitwaarenhandels Conceifion en detail. 

— Johann Georg, von Cyſölden, um eine Hafner⸗Con⸗ 
on. 

Kögler, Johann Georg, von Kirchenlamiß, desgl. 

Yan &, Johann Lorenz, von Bayreuth, um eine Kupferjhmiebs- 
ncejfion. 

Daum, Konrad, von Egloffftein, um eine Büttner:Conceffion. 


Preiſe, welche bei dieſem Anlaß zur Bertbeilung fommen, 
find eben jo zwedmäßig gewählt, old werthvoll. 





Befanntmachung. 

Die Berwaltung des ifraelitifchen 
männlichen Kranken⸗JInſtituts 
bringt anmit zur Anzeige, daß vom 1. Okt. 
d. 8. bis Ende Sept. 1867, die Apothelen 
des Herrn Crailsheim und des Herrn 
Müller, resp. die Stern: und Sonnen: 
apotbele, an den Zurnus fommen, um für 
Rechnung des Inſtituts zu dispenſiren, was 
den Mitglievern zur Beachtung empfohlen 

wird, 
S. Zürndorf, ald Borfiender. 


Verkaufs Anzeige. 

Einige Stunden von Ansbad ift eine 
Ihön gelegene Mahlmühle mit Schneid⸗ 
fäge, jammt ven dazu gehörigen Feldern 
und Wieſen um ben Preis von 16,500 fl. 
zu verlaufen. Räbere Auslunft wirb er 
tbeilt auf frantirte Briefe, melde unter 
A. G. in der Erpedition diejes Blattes ab⸗ 
zugeben find, 


Berfaufd= Anzeige. 

In dem Martte Herolpsberg, k. Land⸗ 
geriht3 Erlangen, iſt ein Gafthbaus, mit 
Bierbrauereis und Bädergerehtiame, mit 
oder ohne Grundftüde, aus freier Hand zu 
verlaufen. Im Falle es gemwünjcht wird, 
fann auch das Bierbrauereirecht davon ge: 
trennt erftanden werden. Kaufsliebhaber mol: 
len fih in franlirten Briefen an die Reval: 
tion werben. 








. 


Gemäftete Gänfe 
find fortwährend zu haben, lebend oder her: 
gerichtet, bei P. Nagy, 
in der Geleitsgafle. 








Berlorenes. Geftern morgen, zwiſchen 
11—12 Uhr, wurde von der Königsftrafje 
bis zur Gijenbahn ein Unterärmel ver: 
loren. Der redliche Finder erhält bei der 
Zurüdgabe an die Redaktion ein Trinkgeld. 


Sörgel, — Wolfgang Dietrich, von bier, um eine Mebger- 


ncemon. 


Einladung. Heute 
mufitaliihe Unterhaltung 


vom Quartett Euterpe bei 
Rudolph Gerfiendörfer. 


Kaufge ſuch. Cin gut erhaltenes vier- 
räderiges Zufuhrwägelein wird zu kau⸗ 
fen geſucht. Näberes bei der Nevaltion. 






Für heute Abend empfiehlt 
Spanferfel, Gansbra- 
ten und Leberklöße 

Steinbaner. 

















Todesanzeige. 


Geebrten Verwandten und Freunden widme 
ih die traurige Nachricht, daß mir am 
Sonntag meine liebe Frau 

Friederife Ebhriftine, 
geb. Grötjd, 
nad längerem ſchweren Leiden, in einem 
Alter von 49 Jahren und 9 Monaten, durch 
den Tod entriljen wurde, Um ftille Theil: 
nahme bittet 
Schmerler, Rolizeidiener. 








Wohnungsveränderung und 


Empfehlung. 

Da id meine bisherige Wohnung bei 
meinem Ontel, Herın Michael Schreiber 
in der Heiligengafje, verlaffen habe und zu 
Herrn Gaftwirtb Höfler am Schießplatz 
gezogen bin, jage ih meiner alten Nachbar: 
ſchaft für ihr mir feit einer langen Reihe 
von Jahren bewiejenes freundnachbarliches 
Benehmen meinen herzlihen Dank und em: 
piehle mid meiner neuen Nachbarſchaft zu 
gleih freundliher Aufnahme, 

Zugleich empfehle ih mich dem geehrten 
Kauf: und Handelsftande, fowie den Herren 
Drecdhslermeiftern, mit dem Bemerten, dab 
ih alle Sorten Pfeifen» und Eigarren: 
ringe und Zwingen, ſowie alle übrigen 
einihlägigen Artilel auf das Schnelljte und 
billigfte beſorge. 


Zu verfaufen. Bei Eijenhändler F. U. 
Lechner, Nr. 29, ftehen jum Verlauf 
mebrere eiferne Oefen, Bratröhren, Schnells 
mwaagen, eine Giegelpreffe, zwei Kaufmanns⸗ 
mägelein und ſonſt allerlei Eiſengegenſtände. 


Zu verfanfen. Cine ganz feine, mo— 
derne Tifchlampe, welde ſich bejonders 
in einen Laden oder für Comptoir: Arbeiten 
eignet, fteht preiswürbig zum Verkauf. Wo, 
fagt die Redaktion. 


Berlaufener Hund. Cin blau und 
ſchwarz getigerter Hund mit Glasaugen bat 
fi verlaufen. Mer denjelben in Berwab- 
rung bat, wolle ihn im Haus Nr. 62 in 
Langenzenn abgeben, 


Dienft:Gefuch. Eineifraelitiihe Köchin, 
welche jowohl im Kochen feiner, ald gewöhn⸗ 
liher Hausmannskoft fehr geübt ift, ſucht 
einen Dienft. Näheres bei der Redaltion. 





Paulus Schreiber, 
Gürtlermeifter. 








Zu vermiethen. Cine adıt Schub lange 
Bontiqne ift zu haben. Auskunft gibt 
I. S. Noft, Eonditor. | Bauch: Bontique ift zu vermiethen bei 
N. H. Adelung, 


Nr. 234, mittlere ſönigsſtraße. 


Zu vermiethen. Eine 9 Schub lange 
Bauchbude ift für die Dauer der Kirche 
mweibe zu verlafien. Das Nähere bei der Res 
daltion. 


Offene Lehrlingsſtelle. Ein junger 
Menſch von guter Erziehung, der Luft bat 
die Kammmacherprofeſſion zu erlernen, kann 
fogleich eintreten bei 

3.9. Nagy am Marlt, 


Befte Mnchovis u. Sordellen 


empfiehlt zur geneigten Abnahme 
P. Reiten ſpieß. 











Zu vermiethen. Kommendes Ziel iſt 
in der Schwabacherſtraſſe Nr. 267 eine ſeht 
bübihe Hofwohnung zu verlafien. 





Zu vermiethen. Cine 10 Schub lange . 


“ 


Altarkerzen, 
Stearin- una Sonnenkerzen, 


verbefferter Compofition, empfiehlt billigſt 


| Carl König. 
Sortwährend friſche Blutegel 


5. Deiterlein, appr. Bader. 
Paraſiten und Rahmtörtchen, 
Wiener Srapfen und Gänfeleber-PBaftetchen, 


Krauß, Conditor. 


Wein - Offerte. 


Bei berammabendem Kirchweihfeſte erlaube ich mir, mein 


Wein - Lager 


einem verehrlihen Gefammtpublitum mit dem Bemerlen in gefällige Erinnerung zu 
bringen, daß ich in allen Sorten reingehaltener Frauken⸗, Rheins & franzöfifchen 
Meinen beitens afjortirt bin. 

Befonders empfehle ih gute fühe Weine: ächten alten Malaga, Vortwein, 
Madeira & Arac de Batavia; ſowie mouffirende Weine & ganz ächt ftanzöſiſchen 
Ehampagner (Gligauot). 

Ich werde, wie bisher, jeder Anforderung bezüglid des Preijes fomohl, als auch 
der Qualität zu entiprehen ſuchen und ſehe geneigten Aufträgen entgegen. 


B. Mohrenwiß, 


im Haufe der Herren Albredt's Söhne. 


Morgen, Mittmod, ven 1. Oltober, werben die Geſell ſcha ftslokalitãten eröffnet. 
Die Vorſtände: 
Schmelz. Spahu. 
Zu vermiethen. In Nr. 254 II. Bes. 
it eine Wohnung, beitebend in Stube, 


2 Kammern, Küche und oben bis Biel 
Lichtmeß oder Walpurgi zu beziehen. 














Zu verfaufen. Gin ſehr jchöner gel: 
ber Kochofen und ein Ladentifch find 
billig zu verlaufen. Das Nähere bei der 
Redattion. 





Zu verfanfen. Bei Müller im der Zu vermiethen. In der untern Königs⸗ 
Waſſergaſſe ift ein eichener doppelter Be⸗ 


bälter zu verlaufen. rend der Rirchweihe zu vermieten. 
Redigirt unter Verantwortlichkeit ded Verlegerd: Jul, Bolfhart. 


iteaße Nr. 17 1. Bezirt ift ein Stand wäh: | werben 


Bekanntmachung. 

Fu der Naht vom 27, auf den 3.1. M. 
wurben aus einem Bimmer babier folgende 
Gegenftände entwendet: 

1) 4 große filberne Leuchter, 1 Schub hoch, 
auf 3 Delphinen ruhen, und im Un: 
terfaße mit 3 Schtauben befeftigt, am 
oberen Theile ift eine Auswölbung, wo⸗ 
zan 4 Lömenlöpfe befindlich, und 1 Steder 
zum Einſetzen des Lichtes; 
ein desgl. Heinerer, 6—7 Boll hoch, mit 
Nürnberger Probe, 13löthig,. und find 
oben 2 Bruftbilder eingeprägt; 
eine Zuderbofe, der Fuß einen Elepban- 
ten von Silber vorftellend; die Dofe 
felbft von königäblauem und weiß⸗ 
geftreiftem Glaſe; 

4) 1 Salzläbcen, rund, mit 2 Handhaben, 
einem Unterfate, gezadtem Kranze, und 
auf beiden Seiten mit getriebenen Reiters 
biloniffen; 

5) 3 Salzfäßchen, muf&elförmig und von 
Innen vergoldet; 

6) 2 Heine Rubin:Gläshen, wovon die 
Unterjäßchen von Silber; 

7) einen großen, im Eilber gefabten Arm: 
ftallftein, mit filbernem Unterfage; 

8) 1 Tiſchchen und Etühlhen vom Fili⸗ 
gran: Arbeit; 

9) eine Heine filberne Doje; 

10) 2 Weine filberne Kaffeelaͤßchen, nebit 
3 Untertäßchen, von Filigran:Arbeit; 

11) ı Meines, filbernes Qulaten-Bühschen 
von Filigran-Urbeit. 

Indem man vor dem Antlaufe dieſer Ger 
genftände hiermit warnt und im Entdedungs⸗ 
falle zur Anzeige auffordert, wird Dem: 
jenigen, ber zur Ermittelung bes Thäters 
und der geftohlenen Gegenftände verläjfige 
Anzeigen macht, eine Belohnung von 


20 Gulden 


2) 


8 


— 


zugeſichert. 
Fürth, den W. September 1856. 
Der Stadtmagifirat. 
Bäumen. 
Fiſcher, Selr. 


Eine geſunde Stillamme 


vom Lande wird gefucht. Von wem, ſagt 
die Redallion. 


— ———— 

Berlorenes. Zwei Lotteriezettel 
wurden verloren und wird um deren Rüd: 
gabe an die Redaltion gebeten. 





as er an ee 
Beim Leichenverein mit 100 fl. 
für den Schein Nr. 86 die Beiträge 


eingejammelt, Der Vorſtand. 


Obere Königsjtrafe Ar. 411. 


Fürther 


Dad Tagblatt erſcheint wöchentlich 
ſechs Mal und tkoſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler eriheint wöchentlich 
yweimal und foflet pet DQucttal 15 fr. 
Bei: Inferaten wird die Spaltzeile 

mit 2 fr, berechnet, 





N 235. 


— Yußer bei der Rebaltion werden — Ne 
2 Inierate angenommen bei: . 
1) Herrn Braun, am Sallplag; 
2) „ Bellböfer, am Königsplag; 


») .„ Waltbelm, dem Rentamt 
. . gegenüber, 





Mittwoch, den 1. Oftober 1856. 





Eifenbahnfabrten: 
Feiertage eine Stunde länger. 2) gg ro Gifenbahn, 
30 Minuten früh, 8 Uhr. Morgens; 

Abende, 
2.Ubr 45 Minuten; 
15 Minuten (Mbgang in Rürnberg 3 Uhr 40. Minuten früb). 


1) Bon Fürth nab Nürnberg von halb 8 Uhr Morgens Bid halb 8 Uhr‘ Abende. Sonn« und 
Abfahrt von Fürte.. 
ilzug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Rabmittag 8 Uhr 10 Minuten; Ferfonenzng 7 Uhr 
In füdliber Ribrung: Perfonenzug Morgen® 7 Ubr; Güterzug 
Güterzug Abends 6 Uhr. 15 Minuten (Mögang in Rurnberg 8 Uhr Abends); Güterzug Nachte 11 Uhr 


In ndrolider Ribtung: Güterzug‘ 2 -Uhr 
Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Nabmittagä 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Die Nahriht von der Erfranfung 
&.t. Hoh. der Pringefjin Adalbert beftätigt ſich leiter. 
Die hohe Frau leidet an einem gaftrifchen Fieber ſchon feit 
6 Tagen und wird leider fobald dad Bett nicht verlaffen 
fönnen. Berm günftigften Verlauf der Krankheit werden 
IJ. ff. Hoheiten faum vor dem 18. Dftober eintreffen 
fönnen. Dan bedauert das Unmohlfein der Prinzeifin 
um fo mehr, ald man fih der freudigen Hoffnung 
bingab, das hohe neuvermählte Paar bei dem Gentrals 
Landwirihſchaftefeſte begrüßen zu fünnen. 

— Der Magiftrat in Münden bat auf die Anzeige 
der dortigen Brauer, daß fie in Anwendung des betreffen: 
den durch den legten Landtagsabſchied fanftionirten Ges 
ſehes auch bei Berleitgabe des Biers über die Gaſſe, gleich 
den gewöhnlichen Bierwirthen , den Schenfpreis erheben 
würden, dahin entſchieden, es befige fein einziger der 
Münchener Brarfer zu feiner Braugerechtigkeit eine Wirths⸗ 
gerechtigfeit, der Landtagsabſchied aber ſpreche von Taferns 
und anderen Wirthögeredjtigfeiten.. Die - Münchener 
Brauer müſſen ſonach das Bier über die Baffe wie feither 
um 2 Pfennige mwohlfeiler geben ald die Witthe, die bes 
nachtheiligten Brauer werden ſich aber bei diefem Beſchluſſe 
ded Magijtratd nicht beruhigen , fondern Appellation an 
die Regierung ergreifen. 

— Sicherem Bernehmen nad find die Linien für die 
DOftbahnen jegt alle beftimmt, mit Ausnahme der von 
München nach Freifing,. deren Führung an Nymphenburg, 
refp. Blutenburg vorüber, höhere Beanftandung finder. 
Eine Deputation ift von Amberg nah Münden gegangen, 
um Borftellung wegen des Anſchluſſes an die ade 
Pilſenbahn, die demnachſt aud) in Angriff genommen wird, 


bei Weidhaus an der höchſten Stelle zu machen. Bei, 


Freifing if man. bereitd mit dem Aufwerfen eines Dams 
med für die Eiſendahn befchäftigt. 

— Dienfted:Nahridt. Es wurde die erledigte 
Beihnungdlchreräftele am Schullehrer-Seminar zu Eiche 
ſtädt zugleich mit der Zeihnungslehrerftelle an der dortigen 
Studienanftalt dem Hiftorienmaler Aloys Sußmayr von 
Münden Übertragen. 


— Am 13. Oftober wird in den fpäten Abendftunden 
eine Mondsfiniterniß eintreten, bei weldyer der jelten vor: 
fommende Umftand ftatifindet, daß erit die Beobachtung 
lehren muß, ob dieſe Finfterniß mwirflih eine totale, oder 
wie die genaue Berechnung gezeigt hat, nur eine partielle 
fein wird, da es fi blos um den Unterjhied von „45 Zoll 
(ein Zoll wird der 12. Theil des ſcheinbaten Mont: Durchs 
mejjerd genannt) handeln würde. 

— Ansbach. Zur Eröffnung der erfien im Jahre 
1857 für den Kreis Mittelfranken abzuhaltenden 
Schwurgerihtöfigung ift Mittwoch der 7. Januar. 1857 
feftgeiegt. Zum Präfidenten des Schwurgerichtd ; der Fol. 
Appellationdgerihtö-Rath Hr. v. Edartähaufen ‚und zu 
defien Stellvertreter wieder Hr. Kreis- und Stadtgerichtds 
direftor Kraufold ernannt. . N 

— Windsheim. - Unter'm 26. Sept. wurde, ber f. 


‚Hr. Pfarrer Fifher von Mft. Sugenheim von den Res 


präfentanten , der proteftantiiben Kirchengemeinde der 
Stadt Windsheim auf die erledigte zweite Staptpfarrs 
ftelle allda primo loco präfentitt. 

— Vom Lonthal Ein alter Induſtriezweig ſcheint 
von Neuem aufleben zu wollen: die Schneckenzucht. Gin 
armer Mann. aud der Gegend des Blauthaled legte bei 
Reutti ob Urfpring einen Schnedengarten an, bezahlte den 
Stulfindern der Umgebung für je hundert abaelieferte 
Schnecken 3—4 fr., bat nunmehr 100,000 Stüde beis 
fammen und wird in 3—4 Wochen dad Tauſend ges 
dedelter Schhneden um 2—24 fl. verwertben, und babei 
immerhin einen Reinverdienft-von 150 fl, maden. 

— Dreddener Blätter enthalten, die amtliche Nach⸗ 
tibt, daß ein in Dredden gebürtiger Wilhelm : Beter 
Schmidt in Ealifornien mit Hinterlafjung eines Bermögend 
von mehr ald 10,000 Dollars gejtorben ei. Wer Ans 
ſprüche an die Erbfhaft hat, foll fi melden. Nun gibt 
es der Anmeldungen die Hülle und Fülle, denn jeder, der 
Schmidt heißt , möchte. erben. 

— Leipzig. Die gegenwärtige Meſſe ift eine fo große, 
wie man fit einer folben faum erinnern fann. Die Spes 
diteure. haben nicht Kräfte genug, um dem Waarentrands 


"port zu ee . — iſt es die fremde Kund⸗ 
e 


ſchaft, welde die efje fo außerordentlid gut gemacht; 


inöbefondere find Griechen in folder Anzahl da, wie noch 
nie. Die Ledermeife iſt ichon feit den 23, Sept. beendet, 
und Käufers und Betfäufer find beseitäfhleder abgereift. 
Es ift ver ganze Borrath an Leder geräumt wordeng und 
der Bedarf datan fonnte bei Weitem nicht befriedigt wet⸗ 
den. Je nah der Qualität bat ein Preisaufihlag von 
10—15 Proz. flattgefunden. Dad auf den Eifenbahnen 
angefommene Leder tft gleih auf den Wagen gekauft und 
gar nicht zur Stadt gebracht worden. Die hauptſächlich⸗ 
ften Käufer, waren Defterreiher, Bemerkenswerth ijt es, 
daß griechiſche Kaufleute nah den benachbarten Städtchen 
Pegau und Groitid gegangen find und dafelbit noch vor 
der Meffe alle Stiefeln und Babuſchen zu den hödhiten Preis 
fen aufgefauft haben. Die Meſſe in Seidenwaaren ift au 
beendigt. Die Lager find gänzlich geräumt, und der Be: 
darf hat nicht befriediat werden fönnen, trogdem der Preis— 
aufihlag, namentlich der beyjeren Qualitäten, 334 Pros. 
betrug. Schweizeruhren fonnten dem großen Bedarf eben: 
falls nicht genügen, woran zum Theil der Neuenburger 
Putſch die Schuld trägt. Die Tuchmeſſe war ebenfalle 
fehr gut. — Die Geldflemme wird immer größer, Wed: 
fel auf audmärtige Pläge nehmen die Leipziget Banken 
gar nicht mehr an; auch geben fie feine Pfanddarichen 
mehr. Dabei gehen die Kurje auf eine ſchreckenerregende 
Weiſe herunter. 

— Berlin. Der „Staatsanzeiger‘ veröffentlicht 
eine Befanntmahung vom f. Minifterium des Innern, be: 
treffend „das Verbot der Augsburger Ag. Zeitung für 
Preußen. 

— Berlin. So wichtig wie neu ift die Nachricht, daß 
ein Geſetz auf cine ziemlich hohe Beitenerung der in- und 
ausländiihen Banfen und Aftienunternehbmungen im 
Werke ift und dem nächſten Yandtag vorgelegt werden 
wird. — Die Börfen-Zeitung berihter: Um zu einer Bes 
ruhigung der durb die Beldfnappheit aufgeregten Ges 
mütber beizutragen, ift es jegt in ganz befiimmte Anregung 
gebradit worden, daß die verfhiedenen neuen Credit-In— 
ftitute nicht blos feine meuen Einzahlungen ausſchreiben, 
fondern die auch bereitd auögeichriebenen für den Augen: 
blick noch fußpendiren und eine beftimmte öffentliche Er: 
Märung in dieſem Sinne erlaffen follen. 

— Defterreih. Die öfterreihifhen Eredit:Aftien 
find in der furzen Zeit von nur ſechs Tagen von 383 biß 
333 gefallen und man fann fie in diefem Augenbiide kaum 
mehr an den Marft bringen. Selbſt Perjonen, die fih 
am Börfenfpiele nie betheiligten,, fühlen fich mit getroffen, 
da ihre Geſchäftsfteunde enorme Verlufte zu tragen haben. 
Man befürdtet das Aergſte, wenn nicht bald ein Umſchlag 
in der Stimmung eintritt. Richt wenig zur allgemeinen 
Verlegeniheit trug auch die Erhähung des Disfonto bei 
allen Banfen bei. 

— Die Kunft, das Obſt zu bewahren, macht die beften 
Fortjchritte. Ein Wiener Gärtner beabfiätigt, eme 
Obſtbewahranſtalt gu gründen. In den NAuslagefäften 
der Barifer Rejtaurateurs fieht man 3. B. im Winter 
häufig Weintrauben, Aprifofen, Erdbeeren und Klrſchen 
in fhönfter Friſche auf einem Deffertteller prangen. 

— Alle öffentlihen Beamten, welde ih ander Reuens 
burger Scilderhebung berheiligt haben, find abgefegt 
und bie Gemeinderäthe von Fenin und Genefeys⸗ſur⸗ 
Goffrane find aufzelöft worden. — Die Zahl der Gefange⸗ 
nen it von 500 auf 150 herabaefhmolsen. Dagegen it 
die Zahl der aufgefundenen royaliftiihen Briefe auf 200 
geitiegen. — Mit Ausnahme der Anführer und der ander: 
weitig ſchwer Gompromittirten in der Neuenburger An: 


nelegenheit, find alle übrigen Gefangenen wieder auf 
freien Fuß geftellt worden. _ 

In dem Städtchen Loele midi: 

wo die audgezeihnetften Lihrenfürfller lebten. Werd 
Rupland und Paris Uhren verfettigt, die nit gier 
find ald Erbfen, und die bei Damen ftatt der Steine in 
ben Fingerringen figuriren. Dort werden unter Anderm 
Stabifedern zu Tage gefördert, fo fein, daß ein Pfund 


davon einen Werth von 3 Mill. Franfen tepräjentiren 
würde. 


— Kopenhagen Das Kabinet ift in voller Auf: 
löfung begriffen , indem außer dem Finangminifter Oberſt⸗ 
lieutenant im Generaljtabe, Andrä, auch der Minifter des 
Innern, Gonferenzrath Undgaard, fein Entlaſſungsgeſüch 
eingereicht und auch der Eonjeilöpräfident, Kerr Bang, 
feinem Beifpiele folgen zu wollen erflärt bat. 

— Parid. Der offiziöfe Moniteur de Armee wider— 
legt die vom Eonjtitutionnel gebradyte Nachricht von der 
Eröffnung des Feldzuges gegen die Kahylen in nach— 
fiehender Weiſe: „Ein Morgensournal meldet, daß die 
Grpedition nah Groß:Kabylien begonnemr babe und daß 
man impojante Streitkräfte unter der fräftigen Hand des 
Generals Renault, der den Oberbefehl über die Erpedition 
führe, babe concentriren können. Unſere Privat:$lorres 
fpondenz aus Algerien befähigt und zu der Erklärung, daf 
dieje Nachricht der Richtigkeit entbehrt. Man. erinnert 
fi, daß, da Anzeihen von Aufregung ſich in Kabylien 
fundgegeben hatten, der Generalgouverneur, um deren 
folgen vorzubeugen, mit feiner gewöhnlichen Vorfiht und 
Entſchloſſenheit zwei Divifionen, deren eine von General 
Renault und die andere von General Juſſuf befebligt 
wurde, nah Dratel-Mizan und Tizi⸗Ouzon entfandte. 
Danf diefer energijben Maßregel baben einige Kabylen— 
baufen, die unfere vorgefbobenen Pojten zu überrajchen 
bofften, Streitkräfte vorgefunden , die hinreichend waren, 
um fie ibre fühne Berwegenheit theuer genug bezahlen zu 
lafjen. Die ernite Schlappe, die fie erlitten, hat der Auf⸗ 
regung nicht geftattet,, ſich weiter zu verbreiten, und die 
gegenwärtige Zage von Kabylien macht eine allgemeine 
Erpedition nicht unmittelbar nothwendig. Sollte fie übrts 
gend ftatthaben müſſen, fo würde natürlib dem Generals 
gouverneur der Oberbefehl über diefelbe zuftehen.” “ 

— Ueber den Gefundheitäzuftand ded Kaijerd jchreibt 
man aus Paris: „Die Aerzte haben dem Kaiſer ftreng 
und unbedingt dad Reiten verboten, Dieß ift das Eins 
ige, wad man mit Gewißheit und Gewiflenhaftigfeit 
mittheilen fann.”‘ De 

— Die neuen 5 Fr.⸗Stüche in Gold, im weldhen 
die franzöfiihe Banf ihre Fleineren Zahlungen leiftet, ſeit⸗ 
dem die filbernen 5 Fr.⸗Stücke mit ziemlih hohem Agio 
bezahlt werden, haben ungefäbr bie Größe eined Grofchend 
und genau jene der franzöflihen 1 GentimesStüde.in 
Kupfer. Sie find fehr dünn. er 

— Spanien. Dan gräbt mit Etlaubniß der Ber 
hörde am Fuße der Brüde von Molino dei Rey nad) ei 
nem angeblih dort verborgenen Shape. Man foll bes 
reit8 1800 Unzen Goldes gefunden haben ‚ die dort, waͤh⸗ 
rend des Umabhängigfeitöftieged von einer dem franz. 
Marſchall Suchet ſehr ergebenen Perfon , vergraben wors 
den jein follten. — In Madrid wurde ein Hotel für den 
Herzog von Valenzia (Narvaez) gemlethet und herge⸗ 
richtet. — Die Ausführung ded Deſamoriſtrungsgeſetzes 
(Berfauf der Kirhengüter) iſt bis auf Weltered fuspendirt 
worden. er ir 


’ 


— Liffabon. Die Cholera hat in Folge der einge 
tretenen fühlen Witterung abgenommen. Auf Mapeita 
find der Seuche 6000 Menſchen (ein Drittel der Bevöl—⸗ 
ferung) zum Opfer gefallen. Auf der Inſel Porto Santo 
waren in einer Woche von 1800 Einwohnern 96 aeitorben: 

— London. Unlängft bemerfte einer der Calculato- 
ren der Kryftallpalafts@efellichaft, Daß die Nummern man 
er Dividendeniheine und der dazu gehörigen Actien nicht 
flimmten, ebenfowenig die Namen der Berechtigten, und 
verlangte von dem Kajfirer Mr. James William Robfon, 
dur deifen Hände die Actien gegangen, Auskunſt. Dies 
fer, der nad dem „Star eine hohe Stellung an der 
Dörfe einnahm, und in Tyburnia, dem fafhionadeljten 
Zuartier, einen eleganten Hausſtand unterhielt, erflärte die 
Differenz daraus, daß manche Actien cedirt und die Geifionen 
noch nicht in die Bücher eingetragen feien, und war auf 
Verlangen bereit, fofort mit dem Galeulator nady feiner 
Wohnung zu fahren, wo er die Ceſſtonen verwahrt habe. 
Während der Begleiter fih dort vorläufig mit einem deli— 
eaten Frübftüd beſchäftigte, verſchwand Mr. Robſon, und 
am folgenden Tage waren die Eden mit einem Plafat bes 
det, das fein Signalement enthielt und 250 2, auf feine 
Ergreifung ſetzte. Nah den eriten flüchtigen Ermittels 
ungen find mit 3718 Actien Ungebörigfeiten vorgegangen. 

— Dem „Cjas“ jchreibe man von der ruſſiſchen 
Grenze, daß man dort allgemein die baldige Einführ— 
ung ded neuen Kalenderd erwarte, was die Beiftlichfeit 
felbit gern fehen würde, da im gewöhnlichen Verkehr doch 
fortwährend der gregorianiihe Kalender im Gebrauch ſel. 
Su der montenegrinijhen Angelegenheit ift, 
wie man der „K. 3. jchreibt, eine Verftändigimg zwi⸗ 
ihen dem Unterzeichnern ded Bertragd vom 15. April zu 
Stande gefommen. Diejelbe fol jedod für die Anſprüche 
des Fürſten Danilo nicht günftig ausgefallen fein, da man 
ſich in jehr entjchicdener Weife gegen die Wiederherftellung 
der alten Grenzen des Fürſtenthums ausgeſprochen hat. 
Dem Fürften wird unter diefen Umftänden wohl feine ans 
dere Wahl bleiben, ald nachzugeben, da er in Hinblick auf 
den Umstand, daß er mit dem Bezuge der Munition ledig. 
lih auf Oeſterreich angewieſen ift, an einen Widerftand 
gegen die Türket nicht denfen fann , wenn, wie zu erivars 
ten ftebt, die Ausfuhr von Pulver, Blei und Waffen aus 
Dalmatien demnächſt verboten werden wird. 

— Amerika. Die „Nem-Porker KHandeldzeitung‘ 
meldet: Der Wahlfampf wird von alten Patteien mit uns 
geſchwächter Hartnädigfeit fortgefegt und Hat vielmehr 
jeit der Vertagung des Gongreffed erft rechte begonnen. 
Jede Waffe, chrlih oder unehrlih, wird benugt und die 
Berbältniffe in Kanſas weiß jede Bartet in ihrem Intereſſe 
audzubeuten. Es will und indeß feinen, ald ob dıe 
Demokraten im jüngfter Zeit den Republifanern etwas 
Zerrain abgewonnen haben. Der Nimbus, weldyer res 
montd Namen umgibt oder umgab, hätte ihm unmittelbar 
nad) der Nomination auch wohl die Mayorität der Wähler 
gefihert, aber in letzter Beit hat fi diefer Enthuflagmus 
jeher abgefühlt. Leider ſcheinen au die Ruomnothingd 
wieder Lebengfähigfeit Ju gewinnen, 

— Zur Erbauung der Pyramiden bat man hundertunds 
zwanzigtauſend Menſchen zwanzig Jahte lang beſchäftigt, 
was zwei Millionen Menſchen in einem Jahre gleichfommt, 
Man hat nun berechnet, daß etwa die Hälfte der Dampf: 
maſchinen Englands, durch 36,000 Menſchen in Beweg⸗ 


ung wi! ‚ bdiefelbe Maffe von Steinen in der kurzen Zeit 
vor n-aud dem -Steinbruche - und zu 
derſelben Höhe wie die größte Pyramide erheben würden. 


Gerichtöverhandlungen. 
Hürtibergrant 97, September 1856. 


_ Sn folgenden Fällen, melde am 19. und 22. Sept, der öffent: 
lihen Verhandlung unterzogen wurden, wurde am 26. und 27. 
das Urtheil publiirt, und wurde demgemäß *8 


1) der Schneidergeſelle Martin Großbäufer von Beun— 
gries megen des Verbrechens des Meineides zu 4jähriger, dann 
wegen Berleitung hierzu der Maurergejelle Michael Sillner zu 
Ayjähriger, und deſſen Bruder, der Fuhrknecht Martin Sillner 
zu dijähriger Arbeitshausſtrafe verurtheilt; — 

2) der zweite Fall betraf die Anklage des Verbredens der 
fortgefeßten Unterjblagung zum Schaden der Fabrilanten Herren 
Gebr. Gruber in Fürth, im Gefammtbetrage von mehr als 25 fl., 
gegen die lebige Wollenfpinnetim Marg. Körnlein von Nürn: 
berg, gegen melde eine Arbeitshausſtrafe auf die Dauer eines 
Jahres verhängt wurde. 


* 
Hiefiges. 


Geſtern Vormittag 11 Uhr wurde im Sipungszimmer 
des Magiftrats in Gegenwart ſämmtlicher ftäptifcher Gols 
legien und @orporationen, Herrn Friedrich Brüdner 
die goldene Medaille des Civilverdienftordens, welche ihm 
von St. Majeftät dem Könige in Anerfennung feines ver: 
dienſtlichen Wirkens ald Vorſtand des Gewerbvereins 
huldvoll verliehen wurde, in feietlicher Weiſe überreicht. 


Eine vorgeftern Nahmittag in die Rednitz gerathene 
bejahrte hiefige Bürgersfrau wurde von den Müblburjchen 
der untern Mühle den Fluthen entriffen und gelang es den 
umſichtigen Bemühungen der Nerzte, Diefelbe wieder in's 
Leben zurüdzurufen. 


—⸗ —⸗ — ——— 
Einlauf. 


Im Zagblatte Rt. 232 wird mitgetheilt, daß bie Kartoffeln 
auf dem. Nürnberger Märkte zu dem enormen Preis von d6 fr. 
per baperijhen Meßen verkauft wurden. 

Es iſt wohl möglich, daß fie einmal viefen Preis batten, denn 
gar oft kommt es vor, daß die Köchinnen, um die dur Plaudern 
verjäumte Zeit wieder einzubringen, in wmüberlegter Haft um je 
den Preis ihre Einkäufe machen, und dadurd die Marktpreije in 
die Höhe treiben; was lümmern fie ſich darum, es geht. ja nicht 
aus ihrer Taſche, fie haben ihren Zwed erreicht, wenn fie nicht 
wegen zu langen Ausbleibens Verbruß befommen. 

Daß beuer feine Mihernte ift, das beweift, daß eim biefiger 
Delonom öffentlich erllärte, daß er auf 14 bayer. Morgen Land 
3% Sina zu’ 9 bayer. Metzen erntete, welche er um-6 fl, per 
Simra verfanfte, wonach der Heine Meben auf 20 fx. zu fliehen 
tommt. Wide der Gedachte wohl jebt ſchon verlauft hate, 
wenn ihm der Preis nicht ein annehmbarer geſchienen hätte, oder 
wenn er durch längeres Zurüdhalten einen höheren Preis zu er⸗ 
sielen hätte hoffen dürfen? 

Einfenver ift der feſten Ueberzeugung, daß die Preife jallen 
müflen, da auf den guten Feldern noch nicht eingeerntet iſt, und 
diefe doch immer den Ausſchlag geben; unjere Sanpfelver tönnen 
wir nicht als Maßſtab der Preisbeftimmung annehmen, denn es 
ift ein wahres > „Geräth die Frucht auf dem Sand, 
jo ift Theuerung im, Land.” Wünfcenswertb, ja nothwendig ift 
heren nicht beellen, denn nur durch dieſe wird der Preis 


es damit aud jo große Eile haben? Haben wir nicht vergangenes 
Jahr um Weihnachten die Kartoffeln um ds, um denjelben 


binaufgetrieben und auf jeiner, Höhe erbalten. - Und warum jollte | 
Preid wie an der Fürther Kirchweibe getauft? Boriges Jake, wo 





wir. weder, jo viel, noch jo gute Kartoffeln, und auch feine jo ge: 
ſegnete Getreideernte batten, gingen die Preife nad der Emmte 
nicht hinauf ‚- warum jollten wir alſo beuer Beſorgniſſe * ‚imo ' 
Alles herrlich gediehen tft? 





Erholung. 


Beute, Mittwoch, den 1. Oltober, werden die Gefellichaftslofalitäten eröffnet. 


Die 
Schmel;. 


Vorſtände;? 


Spahn. 





Trauer Anzeige. 


E3 bat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, unjern unvergeßlichen Gatten 


und Sohn, 


Johann Leonhard Schwenold, 


TDefonomen und Roffolifabrifanten, 


in einem Alten von 49 Jahren von dieſer Zeitligteit in die Gmigteit abzufordern. Indem 
wir biejes unjeren Freunden und Bekannten zur Kenntniß bringen, bitten ‚wir um ftilles 


Beileid. 


‚Die Hinterbliebenen. 


x5” Die Beerdigung findet Mittwoch den 1. Dft., halb 3 Uhr, vom 


Leichenhauſe aus flatt. 





Befanntmachung. 

Im Haufe des Herrn Kaufmann Deuer: 
ling, nächſt der Hauptwache in Bamberg, 
werden von der unterfertigten Manufaltur 
zur Herbftmefle 
am 13. Dftober und den darauf: 
folgenden Zagen von früh 8- 12 Uhr 

und Nachmittags von 2—5 Ubr 
verfhiedene Aſſortiments Biber, Flanell, 
Comptoir⸗ und Zimmerteppiche, geitridte 
mwollene Soden ıc. gegen gleih baare Ber 
zablung in gangbaren Eilbermünzen ver: 
tauft, wozu Haufsliebhaber eingeladen werben, 

Plaffenburg, den 19. Sept. 1856. 

Königliche Wollen: und Linnen⸗ 

Manufaktur. 
Rottmanner. 
Schöffel. 





DE Neue Jugendſchriften, ſowie 
die beliebten Album ſind angekommen 
und empfiehlt zur gütigen Einſicht und Ab: 
nahme J. Gotthold, Antiquar. 

Firma: Auerbach $ Comp. 


Gefuch. In einer Spiegelglasfabrit werben 
zwei, wo möglidy werheirathete Schleifer, 
geſucht, welche das nanze Jahr hindurch auf 
einen ſehr guten und ftändigen Verdienſt 
rechnen können. Näbere Austunft ertheilt 
die Rebaltion d. BI. 


Befanntmachung. 

Da fi einige Individuen aus dem biefi« 
gen Orte Weikersdorf in den benadbar: 
ten Gemeinden berumtreiben und „wegen 
erlittenen Hagelſchaden“ tolleltiren, werden 
alle Gemeinbebehörben erjucht, ſolche nicht 
nur abzumeijen, jondern hierher abliefern 
zu laffen. 

Weilersdorf, den 29. September 1856- 

Die Gemeinde s Verwaltung. 
Veit, Bevollmädtigter. 


Miethgeſuch. Zwei geräu: 
mige Zimmer, am Liebiten Par: 


terre, in der Nähe ver Hallftraffe, | 


werden bis Walpurgi zu miethen 
gefucht. Näheres beider Redaktion. 





Zu verkaufen. 12 Stüd ljährige 
Hübner find am Lömenplab Nr. 65 zu 
verlaufen. 


Zu vermiethen. In Nr. 254 IE, Bes. 
ift eine Wohnung, beitehend in Stube, 
2 Kammern, Kühe und Boden bis Ziel 
— oder Walpurgi zu beziehen. 





” Dienft-Gefuch. Eine ifraelitifche Köhin, 
melde ſowohl im Kochen feiner, als gemöhn: 


Anzeige. 

Cocos: und Stein: Nüffe, mehrere 
Sorten Brafilianer und Anopffpigen, 
fowie verſchiedene Büffelipigen, nebft 
Hohlungen, Büffelplatten, geaueticht 
und geprehit:c., empfieblt zur gefälligen Ab: 
nahme zu ven billigften Preifen 

Gottfr. Hofmann, 
obere Königsftrafle Nr. 412. 


DE 


Verwandten und tbeilnebmenten Freun- 
den, jowie den Serren Schreineraejellen, 
welche unjerem lieben Sohn die lehte Ehre 
erzeigten und ihn zu feiner Grabesrube ber 
pleiteten, machen mir unſeren herzlichſten 
Dant und wünſchen, dab Sie Gott vor jols 
chem ſchmerzlichen Verluſt bewahren, "uns 
aber Gelegenheit werden möge,‘ bei fro⸗— 
ben Ereigniffen unjeren Dank bethätigen zu 
fönnen. 

Die tranernde Familie Weihanb. 





Eefundened. Ein paar Stramim Win- 
terfchuhe murden gefunden, Der recht: 
mäßige Cigenthbümer kann dieſelben gegen 
Erftattung der Untoften bei Schneidermeifter 
Gebhardt in Empfang nehmen. 


Zu vermiethen. Bei Eduard Hirt 
im „Rranz” ift eine Wohnung mit La⸗ 
den zu vermietben und in einem balben 
Jahre zu beziehen. 


Zu vermietben. Cine 9 Schub lange 
Bauchbude iſt für die Dauer ber Kir: 
weihe zu verlajfen Das Nähere bei der Re⸗ 
daltion. 








Zu vermiethen. Kommendes Ziel iſt 
in der Schwabacherſtraſſe Nr. 267 eine jehr 
hübjhe Hofwohnung zu verlafien. 
un ae ee m m 2 

Gouröbericht. 
Rürnberg,2%9. September, 3}proz. bayer. 
Oblig. 89, 4proz. 944, dproj. Grunbrenten» 
Oblig. 943, 44proz. Oblig. 1004, proz. vier 
ter Emiffion 102, Bant:Atien 784, Rüm- 
berg: Fürther Ciſenbahn⸗ Altien 265, bayer. 
OfibabnAltien 101. 

Geldkurſe. Piſtolen Of. 39tr., neue 
Lo'or 10 fl. 45 tr., Soupd’or 16 fl. 12 ir., 
20 Fred.» St. 9 fl. 17 fr., bolländ. 10 fl.» 
&t. 9 fl. 42 tr., öfter. und holl. Dut. 5fl. 


liher Hausmannstoft ſehr geübt ift, ſucht [34 fr, preuß, Thlr, 14. 45 k., 5 Fr.⸗St. 


einen Dienft. Näberes bei der Rebaltion. 2 fl. 0 Mr. 


Redigirt unter Berantwortlichkeit ded Berlegerd: Jul. Volthart. 


pe Tu 222 


Obere Königstraße Ar, 411. 


Dad Tagblatt erſcheint wöchentlich 
ledhb 1 und tofler im ganzen 
Königreib vierteljährig 46 tı. 
Der Erzähler eriheint wöchentlich 
imeimal und loftet per Quartal 15 fr. 


Bei Inſeraten wird die GSpaltzeile 
mit 2 fx. berechnet, 





NM 236. z 


Zagablatt. 


Außer bei der Redaktion merden 
Inferate angenommen bei: 

1) Heren Braun, am Hallylag; 

) „  Wellhöfer, am Königsplag, 

Walthelm, dem Rentamt 
gegenüber, 





Donnerftag, den 2. Dftober 1856. 





Eifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nab Nürnberg von halb 8 Uhr Morgens bi® halb 8 Uhr Abends. 
Abfahrt von Fürth. 
ilgug 11 Uhr Bormittagd; Gürerzug Nabmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 
Abends. In füdliber Ribrung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug 
(Abgang in 
15 Minuten (Mbgang in Nürnberg 8 Uhr 40 Minuten früh). 


Feiertage eine Stunde länger. 2) a pe Gifenbahn , 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 


2 Uber 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten 


Vermiſchte Nachrichten. 


Das Urtheil des Kriegsgerichts gegen den Lieute— 
nant Betzl und Genoſſen wurde am 29. Sept. publizirt. 
Das Ktriegsgeticht hat, gemäß dem Antrage der Bertheis 
digung, fahrläffige Tödtung angenommen und dem Lieutes 
nant Begl zu dem Marimum der depfallfigen Strafe, 
18 Monate Feſtung, verurtheilt. Da dad Duell des 
Lieutenants Begl und ebenfo jenes des Lieutenants Er⸗ 
math mit Umgehung des Ghrengerihtd ftattfand, fo 
mußte nad den Dienfteßvorfchriften gegen Beide auch auf 
Entlafung aus dem Heere erfannt werden. Die beiden 
Dffigiere, welche ald Zeuge und Sefundant bei erſterem 
Duell anweſend waren, ÖOberlieutenant Mujfinan und 
Lieutenant Räder, wurden zu 6 und refp. 4 Tagen Hands 
arreft verurtbeilt. 

— Die Erefution des Todesurtheils gegen den Dienfts 
tnecht Johann Seig aus Making ging am Montag Mors 
gend 46 Uhr raſch vor ih. Es batte fi hiebei trog der 


frühen Morgenjtunde eine große Menſchenmaſſe eingefuns 


den und eine nicht unbedeutende Anzahl fam verjpätet auf 
den Richtplatz. Der Leihnam wurde in die Anatomie gez 
bracht , ed wurden jedoch mit Demjelben feine Erperimente 
verſucht, da die Zahl der jegt anwefenden Studenten eine 
febe geringe ift und auch Herr Profeffor Dr. Biſchof zur 
Zeit niht in Münden ift. 

— Die „B. Lobtn.“ meldet: In mehreren Blättern 
war bie Rachricht enthalten, daß die übrigen bei der legten 
Schwurgerihtäfigung in Münden zur Todesſtrafe Ber« 
urtheilten von Er. Majeftät dem König. begnadigt worden 
feien. Diefe Nachricht ift ganz unrichtig, da bezüglich bie: 
fer Berurtheilten no gar feine Entſchließung erfolgt üft, 
bei zweien, Maria Pill und Z. Weißhaar, gar nicht ers 
folgen fann, indem bei dem Morde, welchen dieſe beiden 
begangen haben, noch ein Goltat betheiligt iſt, der erſt 
zur Aburtbeilung fommen wird, und hierbei haben M. 
Pichl und £. Weißhaar ald Zeugen zu ericheinen, 

— In der Gegend von Berchtesgaden ift an mehr 
wren Orten eine Typhusepidemie audgebroden, und ed 
wurden dahin zwei Muͤnchener Aerzte zur Aushilfe ab⸗ 
geordnet. 


Sonn» und 
In ndrdliber Rihtung: Güterzug 2 Uhr 


Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Gin Nachmittags 
a 


urnberg 8 Uhr Abende); Güterzug chts 11 Uhr 





— Dienſtes⸗Rachricht. Auf die erledigte Revis 
fionsbeamtenftelle bei dem Hauptzollamte Hof ift der Res 
vifionsbeamte Guſtav Schreger zu Aſchaffenburg in 
gleicher Eigenſchaft verfegt worden, 

— Schiffernachtichten zu Folge it an dem Ludwigs 
fanal bei der Pfeiferhütte cin Dammbrub erfölgt und 
dadurch die Schifffahrt unterbrochen. Die baldige Inſtand⸗ 
fegung dieſet Waſſerſtraße, welche zu erhoffen ift, muß 
um jo wünſchenswerther erfcheinen, da gerade jegt der 
Verkeht auf derſelben ſehr lebbaft ift umd mehrere taufend 
Klafter Holz noch transportirt werden follen. In der 
Nähe der Pfeiferhütte jenft fih der Kanal durch 31 Schleufen 
mit 8 Fuß Fallhöhe um 248 Fuß, wie auf einer Treppe 
herab, die Haltungen find 1000—1500 Fuß lang und 
gab der dort vorfommende grobförnige Sandftein ſchon im 
Beginne ded Baues Beranlafjung zu umfafienden Bers 
dichtungsarbeiten. 

— Altdorf. Die bei Gelegenheit des Erinnerungs⸗ 
fefted an bie vor 50 Jahren erfolgte Uebernahme der 
Stadı Altdorf durch die Krone Bayern vom Magiftrat an 
Se. k. Majeftät eingereihte Huldigungd» und Danfs 
Adreſſe wurde durch allerhöcftes Handſchreiben an ven 
rebtefundigen Bürgermcifter, Heren Maier, d. d. Berch⸗ 
tesgaden , den 22. Sept., beantwortet wie folgt: „Mein 
lieber Herr Bürgermeifter Maier! Die Berfiherungen der 
Treue und Anbänglicfeit, welde Mir die Stadt Altdorf 
bei dem am 15, Sept. gefelerten ſchönen Erinnerungsfeſte 
in einer bejonderen Adrefje darbrachte, haben Mich erfreut 
und Ich erwidere diefelben mit freundlidem Danfe, indem 
Ih Sie, Mein lieber Herr Bürgermeifter, beauftrage, 
biefe Meine Anerkennung Ihren werthen Mitbürgern mit 
dem Beifügen bekannt zu geben, daß id Ihnen mit wohls 
wollenden Gefinnungen zugeihan bin. Ihr wohlgewogener 
König Mar.” 

— In der Nacht vom Montag auf Dinftag ſah ſich der 
Königähnofer Bote im Walde zunachſt Schweinfurt von 
zwei Burſchen überfallen und ernſtlich bedroht, indem 
ſolche mit Meffer und Prügel bewaffnet auf ihn eindrangen 
und ihn zu berauben ſuchten. Durch die Befonnenheit 
eined Unteroffigierd der Gornijondfempagnie, welder ald 
Bafjagier im Beleite des Boten war und dem Ueberfallenen 











zu Hülfe kommend, einen der Burſchen duch einem; Hdaß bayeriihe Dampfboot „Marimilian.” Am 27. Sept. 
eg fahmittags 4 Uhr bat der Großherzog mit feiner 
ſeitigen tlidh. wi 12 ablin feinem feigxlic i ’ R | 
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De ee ge ge 1 reilhlich Fort 





r 
mann aus Marftheidenf 
worden, weil er von dem Beftg diefer Preſſe keine Anzeige 
gemadt hatte. Der Berustbeilte wandte ſich nad durch⸗ 
gemachtem Inftanzenweg an dem oberiten Gerichtshof, der 
denn auch dad Urtheil vernichtete, weil nicht die unterlaffene 
Anzeige an fih, ſondern erit der mit der Preffe gemachte 
Mißbrauch zu Preberzeugniffen eine Strafe nad) fih ziehen 
fönne. 

— Daß Kreidamtöblatt von Schwaben enthält eine 
Verordnung der Kreidregierung, die Ueberwachung des 
Holzhandeld betreffend, worin, in Rückſicht auf die mög. 
lichſte Erhaltung der Wälder, die biöberige ſchrankenloſe 
Ausübung des Holzbandeld von beftimmten VBorbedinguns 
gen abhängig gemacht und demgemäß unter Anderm vers 
fügt wird: Der Berfauf von Holz aus eigenen Waldungen 
bleibt dem Produzenten unbedingt freigeitellt. Dagegen 
wird der Handel mit Holz, d. h. der Verfauf von ge: 
fauftem Holge jeder Art, 3. B. Baus, Brenn», Bretter: 
und Werkholz, fofern er nicht Ausfluß einer Gewerbäbes 
rechtigung it, von alljährlih zu erneuenden Lizenzen abs 
hängig gemadt. Diefe Lizenzen werden «nur anfäffigen, 
qut beleumundeten PBerfonen, weldie da® zum Geſchaͤfts— 
betrieb erforderliche Vermögen befigen, ertheilt und von 
der Diftriftöpoligeibehörde des Wohnorte®, nad gutadıts 
licher Einvernahme des einfhlägigen Forftamted , ausge— 
fertigt ; ihre Wiedereingiehung bei gegebenem Anlaß wird 
vorbehalten. 

— Aus Riederbayern. Einen merfwürbigen Eon» 
traft bilden gegenwärtig Die enormen Setreidehaufen : diefe 
Meberfülle und danepen, gleihfam als follte felbft die gött⸗ 
lihe Gnade in unferem aufgeflärten Zeitalter der Menſch⸗ 
heit feine frohe Stumde mehr maden dürfen, die über: 
mäßig hohen Preife auf den Schrannen. Der Ertrag der 
Kartoffeln in unferer Gegend und in Oberöfterreih muß 
aber am Ende dod auf die Fruchtpreife drüden, Befons 
derd gerathen find die großen gelben und die ſächſtſchen 
YwiebelsKartoffel, welche legtere aber noch wenig verbreis 
tet ift, obwohl fie die allgemeine Aufmerffamkeitverdiente. 

— Am 23. d8. brannte dad Wohnhaus, fowie fämmts 
lihe Defonomiegebäude ded Bauers Lorenz Eifenreiter 
von Walking, Ger. Pfarrfirben, ab. Der Schaden 
fol fih auf 7000 fl. belaufen. 

— In Landshut wurden kürzlich zwei Preidfegels 
ſchleben gehalten, wobei auf einer Kegelbahn 1200 fl., 
auf det andern 1888 fl. eingefhoben wurden: — Bei dem 
großen Königefbießen in Wafferburg wurden in ven 
drei Tagen feiner Dauer 17,365 Schüffe abgefeuert und 
75 Bunfte geſchoſſen. 

— Aus Ulm, 29, Sept. , berichtet die „Schnellpoſt“: 
Heute Bormittag endete der hiefige Artilleriedireftor, der 
faiferl. oͤſtetr. Oberftlieutenant v. Kunert, der, mie wir 
hören, in den legten Tagen zum Oberſt befördert murde 
und mit Näcftem von bier abzugeben beſtimmt war, durch 
einen Biftolenichuß fein Leben. 

— Baden. Unter dem Donner von 101 Kanonens 
ſchüſſen traf am 26. Sept. Nachmittags 3 Uhr das geliebte 
TFürftenpaar unter endlofem Aubelrufe in Mannheim ein. 
Die Stadt prangte im herrlichſten Feſtſchmucke. Unter 
der feſtlich geſchmückten Dampfflottille, die dem hohen 
Fuͤrſtenpaar bis zur Grenze entgegenfuhr, befand ſich auch 






her, Haben wir in ſechs Jahren die ganze Kalhedraie (mit 
Ausnahme der beiden Thürme) vollendet. Dafür fege ich 
mein Wort ein. Bierzehn Jahre bauen wir‘ jegt; alle 
— in Bezug auf den Bau habe ich biöher ge⸗ 
alten. “m 
— Bei einer im Laboratorium in Potsdam kürzlich 
ftattgehabten Erplofion find 4 Perfonen auf eine ſchauder— 
bafte Weife verlegt worden. „Der Unteroffizier, durch deſ⸗ 
das Unglüd fuͤhrt worden jein 


ſoll, iſt auf beiden Augen erblindet; einem zweiten iſt der 
Schaͤdel eingedrückt, er lebt zwar noch, flieht aber feinem 
unvermeidliben Tod entgegen. Einem Dritten iff Ble 
Kinnlade ausgeriffen, man erhält ihn durch Einflößen von 
nährenden Blüffigfeiten , zu feinem Auffommen ijt wenig 
Hoffnung; einem Bierten endlich find beide Beine gebros 
hen und auch das Rüdgrad verlegt. Außerdem ift er am 
ganzen Körper verbrannt, fo daß er wie eine Mumie auds 
fieht. Man bat ihm die Beine in Gyps gelegt und die 
verbrannten Körperftellen gebeizt. Der Unglückliche ſteht 
Tag und Nacht die furchtbarften Schmerzen aus und bit= 
tet behändig um jeinen Tod, ' 

— Peſth. Am 25. Sept. begab fi der Kaiſer, allent⸗ 
halben von dem lautefien Jubel begrüßt, durch die im 
reihften Schmud prangenden Strafen der Stadt nad 
dem Ererzierplag, ließ bier die Truppen der Garniſon und 
der Umgebung manövriren und ettheilte nach der Rüdfehr 
viele Audienzen. Am 26, Sept. reijte der Kalter nach Czegled, 
um von bort nad Wien zurüdzureifen. Man bofit, daß 
‚viele Staatögefangene in der Feftung Eomorn Begnadig- 

ung, erhalten werden. F 

— Neuenburg. Der große Rath hatıbeichleffen, 
dem Bundesrath. für feine Energie im Neuenburger Auf: 
fand eine Dankadreſſe zuguftellen. 66 Mitglieder ftimmten 
bei'm Namensauftuf dafür, nur 13 dagegen. Es haben 
alſo auch mehrere Royaliften für die Adreſſe geitimmt. 

Ferner wurde beſchloſſen, den Bericht über den Aufftand 

und feinen Ausgang im 4000 Erempiaren bruden zu laſ⸗ 

fen. Der Staat Neuenburg wird gegenüber. den Anges 
flagten ald Zivilpartei auftreten, d. b. legtere für den ers 
littenen Schaden verantwortlich maden, da Gewehre und 
‚ Kriegdämunition verjchleppt und zerftört worden find. Alle 

Dffiziere, welche zur Unterfügung der Republif die Wafı 
‚ fen nicht ergriffen haben, follen beftraft werden. — Aus 
; dem ftaatdräthlihen Bericht über die Borgänge am & und 

4. Sept. ergibt ſich, daß unter den gefangenen Royaliften 
482. Neuenburger,, 22 Berner, 17 Baadtländer, 3 Solos 
thurner, 1 Qugerner, 2 Freiburger, 2 Frangofen, 1Deut⸗ 
ſcher und 1 Piemontefe find. ira 

— Die BWerbungen in der Schweiz für Neapel fheis 
'nen mehr ald je im Gange zu fein, wenigſtens ziehen alle 
wöcentlih Abtbeilungen Angemworbener unter dem Com⸗ 
mando eined „Wachtmeiſters“ über die Finſtermuͤnz nach 
Bormid und von dort weiter. Die jungen Leute haben 
den frifcheften Muth und fehergen umd fingen auf ihren 
‚Zeiterwägen ald ginge. cd zu Tanz und Schmaud: „König 
Ferdinand ſoll leben!“ ift der gemöhnlihe Refrain ihrer 
‚munteren Gefänge. Wie mag man den Neuenburgern 
noch ſchmollen, wein dieſe Republifaner dem Abſolutis⸗ 
mus ihre beiten Kräfte leihen! 


— Briefen aud Neapel entninmt bie „Defier. Big.’ 
128 Ferdinand hält ie nod immer in der 
nt jacta auf. Bon höheren Offizierem befindet ſich 
in- Suite wur der Generaladjutant Herzog Runziante. 
Se. Maj. haben fi dort von den politiihen Geſchäften 
ganz zurüdgezogen und die Minifier haben die Werjung 
erhalten, fih ın der Frage mit den Weſtmächten genau 
nach den ihnen ertheilten Anftruftionen zu richten. dr 
weigert fi deharrlich,, irgend Jemanden zu empfangen. 
Dieſes Auftreten des Königs hat micht verfehlt, auf die 
Bevölkerung von Neapel einen gewiljen Eindruck zu 
machen.” 

— Nach der „D. Allg. Big.” wollen die Weftmächte 
von Reapel folgende Forderungen flellen: eine allge: 
meine Amneſtie für die Gefangenen ſowohl ald aud für die 
Berbannsen und Emigranten ; vollſtändiges Aufhören der 
Bolizeiwillführ und in Verbindung ‚damit eine totale Res 

‚form des Juftigwejend und ded Strafverfabrend; admini« 
ftrative Reformen ım Intereſſe der Landeskultut, bed 
Handels und der Gewerbe; endlih Zurückerſtattung der 

»ftattgehabten Vermögendfonfisfationen gegen die wegen 
eines politiiben Vergehens verurtheilten, verbannten oder 
ausgewanderten Perjenen. 

— Aus Baris, 28. Sept. Die Infantin Amalie, 
Gemahlin des Prinzen Adalbers von Bayern, welche bier 
erfranfte, befindet Ach auf dem Wege der Befferung und 
wird mit ihrem Gatten in etwa 8—10 Tagen Paris vers 
faffen , um die Reife nay Münden -fortzufegen. 

— Die BVerbhaftungen, melde feit einigen Tagen in 
Paris ftattgefunden haben, feinen no nicht aufhören 
zu wollen; es bertfcht überhaupt eine Aufregung unter 
der arbeitenden Rlafje, welche nit ohne Bedeutung ift 
und die Regierung auf der Hut fein läßt. Man hat eine 
geheime Druderei entdedt, und täglich findet man auf: 
rührerifche Maueranfchläge an den Straßeneden. 

— Beider Lyoner Eiſenbahngeſellſchaft ſoll man eis 
nem foloffalen Diebftahl auf die Spur gefommen fein, der 
an der Größe des Betrages wie in der Meifterfhaft, mit 
der er audgefübrt worden, dem neulihen Unfall der Rords 
bahn nicht nachſtehen jol. Man fucht die Sache fo viel 
als möglich niederzuſchlagen, nit nur um dem Gredit 
der Attien nicht zu ſchaden, fondern auch weil die Schul—⸗ 
digen nicht gerade zu den untergeorbnetiten Beamtenper⸗ 
ſönlichkeiten gehörten. Nähere Einzelheiten, wie reichlich 
fie auch bereits kurſiren, mögen wır vorläufig nicht mit» 
theilen und nur fo viel bemerken, daß die Angelegenheit 
viel häfeliger ald die neuliche Flucht des Norbbahnkalfters 
jein foll., 

— Madrid. Im Palaſte herrſcht muntered Leben ; 
die Königin Iſabella hat fich nie fo vergnügt und fo freunds 
lich gegen ihre Umgebung gezeigt. Die Königin liebt, 
wiederholt zu verfibern,, daß fie die gänzliche Wiederher: 
ftellung der föniglihen Gewalt zum größten Theile ihrer 
Ausdauer und Umficht zu verbanfen habe. Die zwei 
Jahre während des Minifteriumd Ejpartero werden ald 
„eine Zeit der Schmad; und der Trauer’ angefehen, und 
feiner der Hofleute wagt es, in der Gegenwart der Könis 
gzin oder ded Königs eine Anfpielung auf diefe „unſelige 
Epoche” zu maben. An der Rüdkehr der Königin Chris 

wird faum mehr gezweifelt. Ihr Palaſt, in weidyem 
die Direftion der Guardia Eivile befindet, wird von 
diefer geräumt, und man hat für fie das Haus ded Duque 
San Lorenzo in;der Galle. de Leganito für 16,000 Realen 
jaͤhrlich gemietbet; aud wird der Palaſt der abwefenden 
Königin ſonſt in befferen Stand ’gefegt. Narvaez muß 


aber vorangehen, ‚die Königins Mutter. befteht darauf. Es 
wird in einigen Kreifen von einem Schreiben der Königin 
Chriſtine an ihre Tochter geſprochen, in welchem diefe bes 
jhworen wird, die köſtliche Zeit sicht Verftreichen zu laffen 
und ein Miniſterium zu befeitigen, das es unmöglidp red» 
uch mit der Krone meinen fönne und ſicherlich bereit fei, 


‚fi bei ber erflen Belegenbeit gegen diefelde zu wenden. 


Es ſoll in diefem Schreiben ausdrüdtih auf die Rothwen⸗ 
digfeit hingewleſen fein, fi der Perſon O'Donnell's zu 
bemädhtigen, falls er Berbadjt errege. 

— Rußland. Ducch Lagedbefehl des Kriegds 
minifter® ift die Dienftzeit der Linienfofafen von 22 und 


beziehungsweiſe 25 Jahren auf 20 und begiehungdweife 


22 Jahre berabgefegt worden. — Es ift nun auch der Ans 
bang zum faiferliben-Manifeft in Betreff des Königreichs 
Polen erſchienen. Er ift in der Einleitung mit dem Manis 
feſt gleihlautend und ebenfo enthalten feine Einzelbeftim: 
mungen blo# die Anwentnng der in legterem aufgeſtellten 
allgemeinen Grundſaͤtze — des Mefrulirungs>, des 
Steuernadlafjed und den fonftigen Gnabdenaften — auf 
Polen. — Die ruffiihe Regierung hat an ihre Gefandten 
ein Rundſchteiben erlaffen , worin fle die fortdauernde Bes 
fegung griechiſchen ®edietö durch engliſche und frangöſiſche 
Truppen, ſowie das Verfahren der Weſtmaäͤchte gegen 
Neapel für ungerechtfertigt erflärt, indem dadurch ein nicht 
zu entſchuldigender Eingriff in die Souveränitätdrechte der 
Könige Otto und Ferdinand begangen werde. (Auch die 
Regierungen von Deiterreihb und Preußen mißbilligen, 
wie aus der Haltung der minifteriellen Breffe erſichtlich, 
das Borgehen der Weſtmächte gegen Reapel,) 


— Bel der Krönungdfeierlihfeit in Moskau wurden 
am-9. Sept. auch 600 Damen zum Handkuſſe der Kalſerin 
zugelaffen. Dieſelben, färnmelich im Hof ‚ folgten 
ſich derartig, daß jede die Schleppe ihrer — 


trug. Dieſes eigenthümliche Schauſpiel währte 4 
Stunden. 
— Türkei. In der Herzegomina dauern die Reib⸗ 


ungen zwiſchen Muſelmännern und Chriſten fort. Der 
neue Gouverneur, Iſaak Paſcha, hat vollauf zu thun, um 
zu ſchlichten und zu veriöhnen, Befonders ift ed der far 
tholifhe Klerus, welcher viele Bladereien von den bos⸗ 
nifhen Mufelmännern zu erleiden bat. Selbſt der Bis 
ſchof fand ſich bewogen, feine Beſchwerden dem Sultan 
vorzulegen und nadzumeijen, daß die dem f. f. 5.M.2. 
Graf Leiningen neuerdingd garantirten Privilegien der 
Katholiken in Bosnien und in der Herzegomina noch mes 
niger wie früher geachtet werden. In Moftar dringen 
die Mufelmänner in die Wohnungen der Chriſten, felbft 
in die des Klofterd, und ſuchen deutſche Mädchen, welde 
angeblidy dort verborgen gehalten werden, trogdem fie ers 
Härt hätten, zum Islam übertreten zu wollen. Es ift 
die höcfte Zeit, daß Mehmed Paſcha bier erfcheint, um 
diefen Ecenen ein Ende zu machen, um nicht die k. k. öfters 
reihifche Regierung zu veranlaffen, eine neue Urgenz nad 
Konftantinopel gu fenden. — In Montenegro ift e8 ruhig; 


‚die Häuptlinge-fhaaren fi) um den Fürften Danilo, - und 


nur hier und da werden einige Erdarbeiten zur Vertheis 
digung der Defllsen gegen Zabljaf vorgenommen. Auch 
die türfifchen Atuppen befefligen ihre Pivot, und fo_viel 
man erfährt, dürften fie am Drino ein Defenfivlager bes 
ziehen. In Untivari werben nad wie vor ihre Koblens 
und ‚Munitiondvorräthe audgeladen. Es wird dort tägs 
lich der-befannte Föfender Paſcha erwartet, um dad Come 
mando einer Divifton zu übernehmen. 





Als 


Mufterhüte, neueſter Barijer Fagon, in allen Deſſins % 
» für bevorjtebende Winterfaifon, empfiehlt einer verebrlihen Damen: Jf 


4 welt zur geneigten Abnabme 


Fürth, Guftapftrafle Ar. 215. 


Marg. Hohenberger, 





Auswanderer 


er. 


nach Amerika 


befördert regelmäßig am 1. und 15. Tage jeden Monats über Bremen die vom königlichen 
Staatäminifterium betätigte, zum unmittelbaren Vertragsabſchluß für die Regierungsbezirte 


Mittelfranfen, Oberfranfen und Schwaben und Neuburg 


fpeziell autorifirte Haupt-Ngentur für das Königreich Bayern 
von 


Sohann Friedrich Kurr 


in Nürnberg, 





Anzeige. 

Cocos⸗ und Stein: Nüffe, mehrere 
Sorten Brafilianer und Knopfipigen, 
fowie verjhievene WBüffelfpigen, nebit 
Hohlungen, Büffelplatten, gequeticht 
und gepreft ic., empfieblt zur gefälligen Abs 
nahme zu den billigften Preijen 

Gottfr. Hofmann, 
obere Königsſtraſſe Nr. 412. 


Anzeige. Unterzeichnete zeigt hiermit an, 
daß die ganze Kirchweih über immer friſche 
Hefentüchlein zu baben find und jolde 
auch ſchon Freitag und Samſtag auf 
Beſtellung nebaden werden. 

B. Pilipp, 


in der Weinjtraffe, 





Anzeige. Cinige orbentlibe Manns: 
perfonen können Schlafitellen erbalten. 
Näheres bei der Nedaftion. 


Empfehlung. Bei berannabender Ball: 
zeit empfeble ich eine große Auswabl feiner 
Ball: und Hutbouquets, Haarputze, 
nah den neueften Façons, zu den billigften 
Preiſen. D. M. Schröcker, 


im „braunen Hirſchen. 


“ 





Haus: Berfanf. Das HausL. Ir. 1396 
nächſt dem Spittleribor in Nürnberg ift 
läglih aus freier Hand zu verlaufen. 


Erflärung. Debrere Stammgäfte der 
Lämmermann’ihen Wirthſchaft in der 
Neuengafle ſehen ſich veranlaßt, dem Ger 
rüchte öffentlih entgegenzutreten, daß der 
am Sonntag verübte nächtlihe Scandal von 
Schreinergejellen, weldhe die erwähnte Wirtb: 
ſchaft zu beſuchen pflegen, verübt worden 
fei, indem biefelben dabei nicht betbeiligt 
waren. 


Zu verfanfen. Ein Bett, ein Boden: 
feil, ein Kiſſenſopha und ein Kindertorb» 
wagen werden billig verfauft. Won wen, 
fagt die Redaltion. 


Verlorenes. Bergangenen Gonntag 
wurde von ber unteren Königäftrafie bis 
ju dem Königsplap ein ſchwarzer Blon—⸗ 
denfchfeier verloren, Der redliche Finder 
wird gebeten, Jolden gegen eine gute Be— 
lohnung abzugeben an 


Sabine Waldman, 
wohnbait bei Meßgermeifter Strauß, 
am Rönigsplap. 





Dffener Dienft. Ein Burfche, der mit 
Pferden umzugehen weiß, etwas vom Betrieb 
der Oelonomie verfteht, kann bei Nachweis 
über Treue und Fleiß, unter annehmbaren 
Bedingungen bis Ziel Allerheiligen einen 
Dienft erhalten, Wo, fapt die Redaktion. 


Redigirt unter Berantwortlichkeit deö Verlegerd: Jul. Volfhart, 


Ginladung. Heute Domnerjtag 
wuitaliihe Unterhaltung 





Lehrlingsgefuch. Ein junger Menſch, 
von foliden Eitern, der Luft hat, das Porte: 
feuillegeſchaft gründlich zu erlernen, kann 
unter annebmbaren Bedingniffen fogleich in 
bie Lehre treten. Näheres bei der Revaltion 
diejes Blattes. 





Zu vermiethben, Bei Eduard Hirt 
im „Kranz“ ift eine Wohnung mit La: 
den zu vermietben und in einem halben 
Sabre zu bezieben. 





Lotterie. 
In Nürnberg kamen am 30. September 
folgende Nummern beraus: 


72» 63 52 48 31 
Näcfte Ziehung ift in München Don: 
nerjtag den 9. Oftober, 
— =. 
Schrannenberichte. 


Weizen. Korn. Gerfte. Haber. 
Sept. fl. tr. fl. iu fl. ke. fl. tr. 





Drte 


Nümberg . 7.3317815 3 72 
Amberg . 27.2132 1711139 6 6 
Ansbach 27.2219 16 16 1457 638 
Bamberg 27.A I SEE 8 — 
Bayreutb . 27.2418 1924 1436 718 
Gihfät . 7. 2B 5511 5557 
Lindau 27.2649 1543 1458 7% 
Munchen 27.411 112 1256 633 
Nördlingen 27.2139 1621 1316 635 
Wegensburg 27. 23 71658 1248 611 
Weiffenburg 27. 2238 1727 13% 610 
Augsburg . %. 2356 1531 1326 536 
Landehut 26. 2156 1411 1143 542 
Martiieft . 8.8515 — — 115 75 
Erding 23.241131 128 55 
Gunzenbaujen 25. 2150 1725 1335 613 
Aſchaffenburg 4. — — — — 165% 717 
Dintelsbübl 24. 22 216361413 6 2 
Mellribftant 24. 2353 19121336 74 
Neuburg 24. 2118 15 — 1057 521 
Schweinfurt 24. 4 30 1942 150 655 
Bilsbofen 24. 2156 1356 1013 531 
Königsbofen 23. 2230 19455 5 630 
Ochſenfutt. 3.40 B— 55H —— 
Baflau . 233. 051 359 —— 5% 
Marttbreit . UM —-—— 15% 7— 
MNeumarlt . 22. 2358 1752 1352 636 
Rothenburg 02.3 2781597 5% 
Straubinn. WW RAIBM UM 554 
Würzburg . 20, 455 18311537 648 


Obere Königeftraße Ar. 411. 


‘ 


sürtber 


Dad Tagblatt erſcheint wöchentlich 
jeh8 Mat und fofler im ganzen 
Königreih viertellährig 45 I. 
Der Erzähler erfheint wöchentlich 
zweimal und loflet per Quartal 16 fr. 
Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





M 237. — 


Tagblatt. 


Außer bei der Redaltion werden 
Inierate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplatz; 

2) „ Bellböfer, am Königäplap, 


MWaltbelm, dem Rentamt 
gegenüber, 





Freitag, den 3. Oftober 1856. 





Eifenbabnfahrten: 
Feiertage eine Stunde länger. 2) Königlibe Cifenbahn, 
30 Minuten früh , 8 Uhr Morgens; 


1) Bon Fürth nah Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bis halb 8 Uhr Abends. 
Mbfahrt von Fürth. 
Eilgug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Nabmittag 8 Uhr 10 Minuten; Perlonenzug 7 Uhr 


Sonn» und 


In nördliber Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


Abende. In füdliber Ribtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Nabmittags 


2 Ubr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten 


(Ubgang in Rurnberg 8 Uhr Abends); Güterzug Nachts 11 Uhr 
15 Minuten (Mbgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Bermifchte Nachrichten. 


Münden. Bei der am 30. Sept. ftattgehabten 
erjten Verloojung des Militäranichen® von 1855 wurde 
die Zahl 60 gezogen. Alle Obligationen, und zwar jene 
zu 1000, 500 und 100 fl., deren Katajternummer mit der 
gezogenen Zahl endet, find zur Heimzahlung beftimmt. 
Diejelbe beginnt fofort und es treten die betreffenden Bes 
träge jedenfalld am 1. Januar 1857 außer Berzinfung. 
Den betbeiligten Gläubigern ift die Wiederanlage des 
beimzuzablenden Kapitald à conto des noch bejtehenden 
Eiſenbahn-Anlehens-Kredits geftattet. — Durch allers 
höchſte Entſchließung vom 14. Sept. wurde die Stadt: 
fommandantihaft Straubing vom 1. Dftober anfangend, 
aufgehoben und dem Bezirke der Stadtkommandantſchaft 
Regensburg zugetheilt. 

— Aus Berchtesgaden erfährt man, daß der dort 
herrſchende Typhus durchaus nicht in dem Grad auftritt, 
daß man Anlaß zu großen Beforgniffen haben Fönnte, 
33. fl. Majeitäten und König Dito werden am Samftag 
von dort in Münden eintreffen, 

— Landwehrvon Mittelfranken. Der Behr: 
mann Friedrih Seybold in Ansbach wurde zum Unter: 
lieutenant im bortigen Landwehr: Bataillon ernannt. 

— Die Nürnberger Tabaffabrifanten haben an 
das Staatäminifterium cine Denfichrift eingereicht, in der 
fie Veranlaſſung nehmen, auf die Folgen aufmerffam zu 
maden, melde die Erhöhung des Zabafzolleö und eine 
bejondere Bejteuerung des inländiſchen Zabafproduftes 
auf die inläntifhe Tabafprotuftion und Verarbeitung has 
ben könnte. Es werden im dieffeitigen Bayern und zwar 
meift im Umfreisv. Nürnberg, jäbrlid über 60,000 Gtr. 
Zabaf gebaut, welche einen Klähenraum von etwa 9500 
Tagwerfen erfordern. Für den Tabak find die leichteſten 
Felder geeignet und hat fib dad ganz eigenthümlihe Ber: 
bhältniß gebildet, daß den Bau defjelben meiltend Tag: 
löhner betreiben. Der Großbauer gibt feiner mit ihm auf 
dem Hofe wohnenden Zaglöhnersfamilie, welde die in 
Mijtbeeten gezogenen Pflanzen bis zur Reife der Blätter 
pflegt, anflatt ded Lohnes bei einem mäßigen Ertrag der 
überlaffenen Grundſtuͤcke den halben Ertrag der Tabak, 


' ten angefüllt. 


- ernte und die Taglöhnerfamilie, weldhe nun den Sommer 


über die mübfelige Arbeit in den Tabakpflanzungen ganz bes 
forgt, it deffen zufrieden. Gegenwärtig foftet der Etr. Tabak 
ſchon 18 jl., weil alte Waare faft nit mehr vorhanden ift, 

— In Bamberg foll nun aud eine Drofcpfenanftalt 
fofort in’8 Leben gerufen werden. . 

— Bor einigen Tagen geriethen zu Mandelfirhen 
bei Abendberg mehrere Bauernburihe in Streit, wobei 
Johann Kögelmaier von einem berfelben mit dem Mefjer 
derart geftohen wurde, daß er nad einigen Augenbliden 
feinen Geift aufgab. Zwei andere Burſche erhielten dabei 
auch erhebliche Berlegungen. 

— Lindau. Gonntag den 12. Oktober findet die 
feftlihe Einweihung des Leuchtthutms, des Königs: Monus 
ments und des k. bayer. Hoheitszeichens, des riefigen 
Halbig’ihen Löwen, ftatt. Diefe Monumente bilden eine 
neue Bierde des ſchönen Bodenſee-Ufers. — Am 16. Oft. 
hofft man der Eröffnung der Eijenbabnitrede zwiſchen 
Rorſchach und St. Gallen, an mwelder raſtlos gearbeitet 
wird, beimohnen zu fönnen. 

— Aus der Pfalz. Direktor v. Denis, welder 
gegenwärtig unter und weilt, hat von ber Staatdregierung 
die Gonceffion erhalten, in der Gegend von St. Ingbert 
Bobrverfube auf Steinfoblen anzuftellen. Eine frans 
zoͤſiſche Geſellſchaft hat jenfeitö der Grenze in. der Gegend 
von Forbach ähnlibe Verſuche gemacht und bereits drei 
Kohlenflöge von verſchiedener Mächtigfeit erbohrt. 

— Stuttgart. Das 75. Geburtsfeſt ded Könige 
wurde am 27. Sept. in übliher Weije gefeiert. Dem 
greifen Monarchen wurde die Freude zu Theil, neben ans 
dern Anverwandten des f. Hauſes auch feinen Enfel, den 
Prinzen von Oranien, von einer weiten Seereife zurüds 
kehrend, zu feinem Gchurtäfefte berbeicilen au ſehen. Aufs 
merfjamfeit erregt auch die Faiferlihe Prinzeſſin Mathilde, 
die Tochter der einzigen Schweiter ded Königs und des 
Prinzen Jerome. 

— Karlörube,. Die Zeitungen. find mit Feftberich- 
Sie fhildern den großartigen Einzug des 
neuvermählten Fürftenpaareö, der unter allgemeinem 
Jubel erfolgt it, die prachtvolle Sllumination der Refis 
denzſtadt, Die Feftvorftellung im Theater, bei welcher der 





ganze großherzoglihe Hof mit vielen fürftlihen Gäften ers 
ſchien und feinen ganzen Glanz entfaltete, Die. gottesdienfte 
lien Feierlichkeiten in den Kirchen aller Confeſſſonen ꝛc. — 
Zum Behuf größerer Manöver werden eben aus dem vers 
jdiedenen Barnilondftädten des Landes Die Truppen zu: 
fammengezogen. Se. Maj. der König von Preußen wird 


diefen Manövern beimohnen. 


— Bom badiſchen Schwarzwald, 28. Sept, 
fhreibt man der Bad. Ldsz., daß es daſelbſt ſchon tüchtig 
geſchneit habe. 

— Franffurt. Am Samitag Abend tft ein großer 
Transport Silber, vierzig Kijten voll Fünffranfenthaler, 
per Taunusbahn angefommen, auf drei Wagen nad der 
Poſt gebracht und durch diefe nach Lübeck weiter befördert 
worden. Die Adreſſe diefes Silbertransportd lautet nad) 
Petersburg. 

— Berlin. Am 26. Sept, wurden die Börfenmänner 
in Schreden gefegt, ald befannt wurde, daß die Bank 
Wechſel von den erften Banfierd zurüdgemwiefen habe. 
Es ftelite fih jedoch heraus, daß dieje Käufer feit längerer 
Zeit ihren Kredit benügten, um preußiſche Thaler in Maj: 
fen nah Hamburg zu ſchicken, daß aljo das jegige Be: 
nehmen der Banf gegen fie nur cine ftrafende Sicherheits: 
maßregel ift. 

— lim einem gar zu tief gefühlten Bedürfniffe abzu— 
helfen, bewirbt fi dem Bernehmen nah der Schriftjteller 

err Held, gegenwärtig Afocie des XTheatersAgenten 
di Werd. Röder, bei der Berliner Behörde um die 

onceffion zu einer Theater-Agentur, mit welcher er ein 
täglich erſcheinendes Theaterblatt zu verbinden gedenft. 

— Schleswig-Holſtein. Wie die „Flendb. 3.” 
f&hreibt, entweiht aud einigen Diftriften 2 faft 
die Mehrzahl der militärpflihtigen jungen Mannfhaften 
und wird in den Blättern zum Erjcheinen bei den bevor: 
ftehenden Aushebungen mebrentheild vergeblich aufgefors 
dert. Allein aus Altona find 362 Militärpflichtige abs 
ne und in andern Ortſchaften verhältnißmäßig noch 
mehr. 

— Bon derfavoyifhen Grenze Die Räuber, 
welde am 7. Sept. den Gehülfen Duferre der Eifenbahn: 
unternehmer Delfol bei Seyffel um 140,000 Fr. beraub: 
ten, find jegt fajt alle in Haft. Die Räpdelsführer Cu— 
chietti und Prieri find Piemontefen, die aub einmal im 
Rhonethal das „italieniſche Handwerk” verfuchen wollten, 
Duferre und fein Kutfcher, die beide ſchwer verwundet 
waren, find aufsdem Weg der Beflerung. Bid auf 
20,000 Fr. hat man das Geld größtentheild im Wald ver: 
fledt , wieder aufgefunden. 

— Die Herzogin von Barma hat dur ein Defret 
die Fabrikation und den Berfauf hemifher Zuͤndhoölzchen, 
in Betracht der durch Diefelben in den legten Jahren vers 
anlaften häufigen Brände, in ihren Staaten verboten. 

— Franfreid. Engliihe Blätter enthalten das 
Gerücht, die franzöfifhe Regierung gehe damit um, die 
ESilberaudfuhr ganz zu verbieten. Dr „Times“ hält dad 
Gerücht für unglaublih, weil eine —* Maßregel un⸗ 
zweckmäßig ſei und dem Schmuggel Thür und Thor öffne. 

— Aus Madrid, 23. Sept., ſchreibt man: Am 24. 
v. M. erihien vor Alhucemas, einem der fpanifhen Gar- 
nijonspläge in Afrifa, eine mit 42 Riffianern bemannte 
Barfe, welche den Gouverneur zu einem Seegefechte her 
audzufordern ſchienen. Dur dieſe Demonfiration ers 
zürnt, befahl der Gouverneur, die Boote bereit zu fegen. 
Die Kanone des Plaged gab das Zeichen zum Angriff, 
das Feuer begann und dauerte zwei Stunden , bie die aus 


Soldaten und freiwilligen beſtehende Expedition die 
Boote der Mauren enterte, mit dem Bajonnette an 
und umter dem Rufe: „Sieg Alles, was X 
todtete. Die Spanier hatten 2 Todte und 10 Verwun⸗ 
dete. Die 42 Leichen der Kabylen wurden in die Stade 
gebracht; — Der Berluft der Mauren im Kampfe vom 
9. Sept. foll 200 Mann ftark fein. — Bis zur Faſſung 
weiteren Beſchluſſes ſollen 3 Dampfer vor den Rifffüften 
freuzen. 

— Ein Londoner SKorrefpondent fhreibt: Das - 
Elend eines großen Theiled der politiihen Flüchtlinge ift 
auf dem Feitlande kaum geahnt, viel weniger gefannt. 
Auch den in London Lebenden enthüllt ſich dieſer ganze 
Jammer nur in einzelnen Fällen, wenn eben einer vor 
ben Boligeis®erichten oder dem Todtenbeſchauer zur Ver: 
handlung fommt. Gin folder liegt heute vor. In Hull 
iſt vor einigen Zagen ein ungariſcher Flüchtling nach der 
Ausſage der Aerzte Hungers geftorben Et hatte daſelbſt 
verſucht, fich mit jeinem Weibe und Kinde vom Unterricht 
im Deutſchen zu ernähren, aber es gelang ihm nicht, fein 
Verdienſt ftieg ın den legten Wochen nicht über drei Schil— 
ling. Betteln wollte er nit, das Kind mußte dod zu 
ejfen befommen ; jo hungerte die Mutter zum Gerippe zus 
jammen und der Bater jtarb aus Mangel an Brod. Gr 
nannte ih Dr. Bed, foll aber ein Sohn des Grafen 
BWerdinsft und auf deſſen Befipung in Ungarn geboren 
fein. Er mußte jhon vor dem Jahre 1848 aus Defters 
reich flüchten, da er ſich in eine revolutionäre Verbindung 
eingelaffen hatte, welcher die Polizei ein Ende machte, 
Später fehrte er wohl mit Benchmigung der Regierung in 
feine Heimath zurüd, aber das Jahr 1848 fand ihn wies 
der in den Reihen der Revolution (diedmal ald Chef des 
ärztlichen Stabed unter Bem) umd das Jahr 1849 unter 
den Flüchtlingen in der Fremde. Die Mildthätigkeit der 
Bewohner von Hull hat ſich jegt die Aufgabe geftellt, die 
Wittwe und das Kind des Grafen vor dem Schidjal des 
Vaters zu bewahren, 

— Bon der montenegrinifhen Grenze. Die 
montenegriniihen Häuptlinge waren am 14. Sept. in 
Gertinje verfammelt. Der Senatöpräfident Georg Petro: 
witſch gab ihnen verſchiedene friedlihe Berhaltungdbefehle 
mit der Verficherung, daß von Seite der Großmächte ſchon 
nächſtens ein für die Ezernagora günftig lautender Be: 
ſcoluß gefaßt werden dürfte. Hierauf feuerten einige 
Montenegriner ihre Gewehre ab. Es verlauter zwar, daß 
dıe Ejernagorzgen Mangel an Munition haben. Doch fie 
treffen gar feine Bertheidigungdmaßregein und aud die 
Türken ſcheinen vorerjt die Exekution gegen die Albanefen 
führen zu wollen, um rüdenfrei zu fein, wenn fie gegen 
die Ejernagora operiren follten. 

— Unter den von dem Kaiſer Alerander Begnabdigten 
ift auch ein Coburger, Namens Fohlenberg. Er ftand 
ald Major im ruſſiſchen Dienft, nahm im Zahre 1827 an 
dem Peteröburger Mititäraufftande Theil und wurde nad) 
Sibirien verbannt. Jetzt darf er zurüdfchren. 

— Konftantinopel. Der Banferott des kaiſer⸗ 
lien Harems mit einem Defizit von circa 80 Millionen 
Piafter, bei welhem die Lieblingägemahlin Abdul Meds 
ſchids, Beſchindſchi Hanum, mit mehr ald 20 Millionen 
betheiligt ift, gehört zu den Schlägen, bie dad alte Ges 
bäude der Gerailwirthihaft am ernfleften erfchüttern. Alt 
Paſcha, der vom Sultan um feinen Rath zur Befeitigung 
dieſes Standald gefragt wurde, hat erklärt: 1) daß er 
bei'm beften Willen fein Geld zu ſchaffen vermöge, um die 
Schulden dieſer Damen zu bezahlen; 2) daß ein aber 


maliged Bezahlen derſelben, nachdem ber Staatäfajje exit 
im verfloffenen Jahr fünf Millionen für diefen Ze auf: 
gebürdet worden, nur dazu Dienen werde, das Uebel zu 
verichlimmern. Der Sultan foll diefe freimüthige Aeufs 
ferung ſeht ungnädig aufgenommen haben und man ſpricht 
auf's Neue von Ali Paſcha's Abſicht, feine Entlafjung zu 
geben. Es kann nicht fehlen, daß der Eflat, ben biejer 
Banferott gemacht hat, von unaudbleibliben Folgen für 
das gefammte Haremsweſen des Seraild und damit hofs 
fenttih für Steuerungen im gefammten Yamilienieben des 
Dsmanli fein -wird. Der Sultan jelbft it von diejer 
neuen bitteren Erfahrung jo angegriffen, daß jein Zuftand 
ernftlihe Beſorgniſſe einflößt. Auf der andern Seite find 
Reſchid Paſcha und feine Anhänger bemüht, die Schwäde 
und Nacläjfigfeit der Umgebung des Sultans in Dies 
iem Wugenblide auszubeuten, um fi in Erinnerung zu 
bringen und auf ihre verdienſtliche Thätigkeit in ähnlichen 
Bermidelungen hinzumeifen. Der Großherr vertreibt ſich 
die Grillen und Sorgen, die biefe Dinge ihm machen, mit 
jeinem Lieblingshang zur Aufführung neuer pradtvoller 
Bauten, die aud nicht gerade dazu dienen, feine Ehatoulle 
zu füllen. Kaum bat er fein neued prachtvolles Schloß 
von Dolma:Bagdaho bezogen, fo widert ihn, wie man 
jagt, dafjelbe [hen wieder an und er geht mit dem Plane 
um, fein alted Palais, Tochitagan, abtragen und an def: 
fen Stelle einen neuen Steinpalaft entftehen zu laſſen. 
Würden die ungeheuren Summen, die in die kalſerlichen 
Bauten verjchwendet werden, zu nüßlichen öffentlichen 
Bauten, Brüden und Straßen verwendet, es wäre ein 
bleibenderes und jegendreichered Denfmal der Baulnft des 
Monarchen und der wichtigſte Schritt zur Hebung des 
öffentlihen Wohles. Leider aber iſt von den großen 
Blänen in diefer Bezichung noch nicht ein einziger in Ans 
griff genommen worden. 

— In welhem Maße die Auswanderung nah Nord: 
amerifa abnimmt, zeigt folgended Zahlenverhältniß: 
In fämmtlihen Häfen der Vereinigten Staaten landeten 
ım Jahre 1854, ald der Blanzperiode für Auswanderung, 
460,474 Auswanderer, darunter 40,006 Deutſche, im 
Jahre 1855 230,476, darunter 13,745 Deutſche, in den 
erften fünf Monaten 1856 landeten dafelbft 35,245 ‘Ber: 
jonen , darunter 10,173 Deutſche, während in den erjten 
fünf Monaten 1854 108,944, darunter 57,606 Deutiche 
und 1855 50,039 mit 18,132 Deurfhen dort eintrafen. 
Dagegen erheben fib jept Stimmen für Süd: Brafilien 


und befonber® für die dort nur SMeilen von der Hüfte 
negründele und circa 14 Duadratmellen umfafiende Deutiche 
Kolonie Blumenau (genannt nach dem bekannten Dr. Blu⸗ 
menan) und es nimmt aud die Auswanderung Deutſcher 
dorthin in jüngfter Zeit bedeutend zu. 





Gerichtsverbandlungen. 
Kürnberg, am 26. und 27. September 1856. 


1) Die Anllage gegen den levigen Paul Kunftmann von 
Brud wegen Vergehens der Sörperverlebung hatte die Verurlhei⸗ 
lung des Dellagten zu einer 4monatlichen doppelt geſchärften Ger 
fängnißfteafe zur Folge. Diejes Urtheil wurde jedoch vorläufig 
ſuspendirt, Da einer der Zeugen, der levige Maurergejelle 3. Pöhl⸗ 
mann von Brud, im fihhtlihem Einverſtändniß mit dem Angellags 
ten und in direltem Widerſpruch mit den übrigen Zeugenerheb— 
ungen, fib des Verbrechens des Meineides dringend verbädhtig 
gemacht bat, weshalb dem bezüglidhen Antrage ver k. Staats: 
behörde: gegen Böhlmann jofortige Unterſuchung wegen Mein⸗ 
eideö, ſowie gegen ven Angeklagten Kunftmann wegen Berleit- 
ung zum Meineide einzuleiten, Folge gegeben und bie Verhaftung 
beider genannten Individuen beſchloſſen und jogleih vollzogen 
wurde. 

2) Der Meßgergeſelle P. Barthelme von Altdorf wurde 
wegen fortgejeßten Vergehens des wiſſentlich betrüglichen Ge— 
brauches eines falſchen Certifitats zu einer lötägigen; 

3) ver MWebermeijter M. Weigl von Allendorf wegen Ver: 
gehens der Amtsehrenbeleivigung ebenfalls zu einer lötägigen; 

4) die Dienftmagd Anna Kobler von Schnabelweid, wes 
gen fortgefeßten, bejonders erſchwerten Bergebens des Diebftahls 
zu einer dötägigen, und 

5) ber ledige Dienftineht DM, Rotheneder von Thal 
manndfeld, wegen zwei Vergeben der Umtsehrenbeleivigung zu 
einer Imonatlihen doppelt geihärften Gefängnißitrafe verurtbeilt. 

6) Wegen Bergebens der Körperverlepung mit Waffe wurde 
der ledige Dienftneht B. Flod von Weingarten mit einer Imo« 
natlichen einfahen Gefängnißitrafe belegt, und endlich 


7) die Bauerseheleute Mathias und Barbara Popp von 
Schauerberg, wegen 2 fortgejeßter Vergeben der Amtsehrenbeleis 
digung, in Concurrenz mit einem polizeilich ftrafbaren Erzefle, zu 
einer je 2monatlihen doppelt geihärjten Gefängnißftrafe und in 
die Tragung ſämmtlicher Koften verurteilt. 





Dresdener Preßhefe 


üt fortwährend friſch zu haben bei 
Bier. Rimmel, 


Empfehlung. Bei berannabender Kirch: 
weihe empfehle ich meine abgerübrten Vefen⸗ 
Züchlein. 2ößlein, 

in der Schwabaderftrafie. 


Berlanfener Huud. Am 
Abend bat fi ein weiß: und gelbgefledtes 
Bündchen (Rufe) mit langer Ruthe und 
geftusten Obren in ber Staudengaſſe ver 
laufen, Wer daſſelbe in Verwahrung bat, 
wolle es abgeben bei 
Stephan Bühler, 


in der „filbernen Kanne,” 











Eine goldene Nadel, 


mit einigen Steinen bejeßt, wurde verloren. 
Der redliche Finder wird erſucht, viejelbe 
bei der Redaktion abzugeben. 

Kapitalgeſuch. 600 fl. werben auf 
fihere Hypothet ſogleich aufzunehmen ge 
fucht, jedoch ohne Unterhändler. Räberes 
bei der Nevaltion. 








Geftorben: Auna Margaretha 


Barbara Held. 
DE Die Beerbigung findet Samſtag, 

Rahmittags 43 Uhr, vom 

aus ftatt. 





Eine Ente, 


größerer Art, bat fih verlaufen und iſt 
ſolche in Nr. 149 in ver Schlehengafie zu⸗ 
rüdjubringen, aud find daſelbſt 2 Wohn⸗ 
ungen zu vermiethen. 


Mtitlefergefuch. Zum Korrefpondenten 
v. u. f. Deutſchland wirb in der Schwa⸗— 
bacherſtraſſe ein Mitlefer geſucht. Näheres 
bei der Redaltion. 








Zu vermiethen. Cine freundlihe Woh⸗ 
nung in der Schwabacherſtraſſe, beitebend 


aus 5 Bimmern, Küche, Boden, Reller und 
fonftigen Bequemlichteiten, ift in einem bal- 
. Näheres 


bei der 


Wein - Offerte. 


Bei berannabendem Hirdhmeibfefte erlaube ih mir, mein 


Wein - Lager 


einem verebrlihen Gejammtpublitum mit dem Bemerlen in acfällige Erinnerung zu 
bringen, daß ich in allen Sorten reingebaltener Franken⸗, Rheins & franzöfifchen 
Weinen beitens aflortirt bin. 

Bejonders empfehle ih gute jühe Weine: ächten alten Malaga, Portwein, 
Madeira $ Arac de Batavia; jowie moujfirende Weine & ganz ächt franzöſiſchen 
Champagner (Öligauot). 

Ich werde, mie bisher, jeder Anforberung bezüglich des Preijes ſowohl, 
ber Qualität, zu entiprehen ſuchen und ſehe geneigten Aufträgen entgegen. 


B. Mohrenwig, 


im Haufe der Herren Albredt's Söhne. 


als auch 





Empfehlung. Da ic vie Gaftwirthichaft zum 


Gelben 2öwen, 
in der Juflauftcaffe, 

fäuflicd; übernommen und Diefelbe bereits auch eröffnet habe, fo erlaube 
id; mir, mid) meinen geehrten Gönnern und Freunden, meiner werth: 
geihägten Nachbarſchaft, fo wie einem verehrlichen hiefigen und aus: 
wärtigen Publikum auf Das Angelegentlichite zu empfehlen, mit der 
Verſicherung, Daß ed mein eifrigited Anliegen fein wird, ftetö für gutes 
Bier und eine Auswahl gutzubereiteter warmer und Falter Speiſen zu 
forgen und mir durch zuvorfommende und billige Berienung Die Zu: 
friedenheit meiner werthen Gäfte Dauernd zu erwerben. 

Namentlich empfehle ich mich für bevoritehende Kirchweihe Den ver: 
ehrlichen Bewohnern hiefiger Stadt, der Nachbarſtadt Nürnberg und der 
übrigen Umgegend zu recht zahlreihem Beſuch, wozu ich hiermit freund: 


lichſt einlade. 
Ich. Thom. Pfann, 


Gaftwirth zum „gelben Löwen.“ 
Unzeige. Zur Kirhmeih billigft 


Einladung. 


Meine hochverebrten Gäjte von bier und 


gepreßte Nudel, 
Faden-Nudel, 
ſowie auch jeden Tag friſch fabrizirte 


Suppen-Nudel, 


Iſaak Joſ. Klein, 
Sterngäſſe Nr, 176. 


bei 


Berlorenes. Gegen angemeflene Be 
föhnung mirb der Finder eines Verlens 
täfchchen® (ein Andenken), mit 3 fl. In⸗ 
balt, dringend gebeten, daſſelbe bei der Ne: 
daltion abzugeben. 


ber Umgegend erlaube ich mir bejonders zur 
bevorſtehenden Kirchweihe mit dem Bemerlen 
einzuladen, daß ib vom 1. Oltober an 
neues Bier aus der Seelig'ſchen Branerei 
ausichente, auch werde ich für gute Speifen 
und jorgiältige Bedienung Sorge tragen 
und ſehe deshalb recht zablreihem Beſuche 
entgegen. Blutharſch, 
zum „goldenen Rad.“ 





Zu verkaufen. Eine Parthie ſchwache 
Schetterbretter iſt zu verlaufen, Wo, 
ſagt die Redaltion. 


Redigitt unter Verantwortlichkeit des Verlegers: Zul. Bolkhart. 





Auktion. Fr ben 9. Dftober, 
früb 9 Uhr, 

werben in bem Haufe L. Nr. 414 der Lud⸗ 
wigsftraffe am Häfnersplap, Meubels, eine 
mit ben neueften Deifins verſehene Guillo- 

bir: Maſchine, eine Drehbank, verſchiedenes 
Handwerlzeug für Mechaniler, Kupfer, Eiſen⸗ 
waaren, eine große Parthie weiße und bunte 
Papiere, ſo wie auch lithographirte Bilder, 
nebit no vielen anderen Gegenftänden an 
den Meiftbietenden gegen gleih baare Ber 
zahlung verkauft. 

Nürnberg, den 2. Oftober 1856. 


Johaun Winter, 
Gerihts-Tarator. 


Empfehlung. Bei'm Herannaben ber 
Kirchweibe empfiehlt fi den verchrten Da: 
men Unterzeichnete zum 


Srifiren 


für Ballgelegenbeiten. 
Lifette Franz. 
bei Witwe Bor, Schindelgafle. 


Empfehlung. 

Mein reichhaltig fortirtes Lager von feinen 
Blumen, jowie das Neuefte von Balls 
bouquet® empfeble ich zu geneigter Mb» 
nahme Auch ift 


Todtenfhmud 


aller Art ftet3 vorräthig zu haben. 
Käthe Engert, 
bei Herrn Waltbelm, dem 
Rentamt gegenüber. D 





Zu verpachten. Linige Morgen Feld 
find zu verpachten. We, ſagt die Redaktion. 
——— ————— —— — —— 


Stadttheater in Fürth. 
Sonnabend, den 4. Oltober 1856. 
IH, Vorftellung im 1. Abonnement. 


Das Forfthaus. 


Original: Schaufpiel in 2 Abtbeilungen und 
4 Alten von Charlotte Birch-Pfeiffer. 
WE !lnfang 47 Uhr. Ende 9 Uhr. 


Abfahrt von Fürth 
zu dem Extrazug 
nah Münden, am 
Samijtag, ben 4. Dftober, um 
halb 8 Uhr früh. 
Obere Königditraße Rr. 411. 








sürtber 


Das — erſcheint wöchentlich 
ieh5 Mal und toſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erſcheint mwöchentlid 
pweimal und foflet per Quartal 16 fr. 


Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet, 





Vermiſchte Nachrichten. 

Nach einem allerhöchſten Reſctipt des fol. Staats: 
minijteriumd der Juſtiz merden für den Kreis Ober: 
franfen 2 Bezirfögerichte, zu Hof und Kronad, neu 
errichtet. Die Belegung des Bezirksgerichts zu Hof wird 
aus einem Direftor, 6 Rätben, 4 Aſſeſſoren, 3 Proto: 
folliften und 2 Staatdanmälten beſtehen, während nad 
Kronah 4 Räthe, 3 Affefforen, 3 Protofolliften und 2 
Staatdanmwälte fommen, Die Bauinjpefttonen find ange: 
wieſen, für die nöthigen Gerichtslokalitäten Sorge zu tra- 
gen und folde längfiend bid zum I. Ecptember 1857 ber: 
‚zuftellen. Zugleich ift an die betreffenden Stadtmagiftrate 
der Auftrag ergangen, paffende Beamtenwohnungen mit 
Rüdficht auf Familien zu ermitteln, 

— Nürnberg. Der „Fr.s und Kr-Kurier“ meldet: 
Dad Geſchäft im Hopfen ift gegenwärtig jebr flau, die 
Ernte ergiebig ausgefallen und die Waare fhön. Da 
aber überall, auch in England, der Bau diefer unentbehr: 
lien Bierwürze ergiebig war in diefem Jahre, fo ſtellen 
ſich auch die Preiſe niedrig heraus, ja ed hat den Anjhein, 
als ob fie noch mehr zurüdgehen würden, In einem 
Blatte lafen wir dieſer Tage, daß man in Mindelheim, wo 
etwa 300—350 Etr. Hopfen gebaut wurden, zwar nicht 
auf 100 fl. balte, aber um 60—70 fl., was man jetzt 
biete , nicht geionnen fei abzugeben. Anderwärts ıjt man 
nicht jo zurüchaltend. Auf hiefigem Plage, wo der. Hans 
dei im Hopfen fid für Deutſchland jo ziemlich concentrirt 
hat, fojtet gegenwärtig Altdorfer Gewächs 40-42 fl. 

eräbruder ebenfoviel, Holledauer 48—50 fl, Spalter 
Kae 75 fl, Spalter Landgut Fam noch nit zum 
Kauf. Bom böhmiſchen Gewächs gilt Stadt Saager 

opfen 68— 70 fl., Saager Land 60 -65 fl., Aſchauer 
Kotbbopfen 40 fl., grüner Hopfen 25—28 fl. 

— Wie wir vernehmen, brady in der Nacht vom Dons 
nerftag auf Freitag in Ickelheim, Landg. Windsheim, 
ein Brand aus, weldyer ag 20 Gebäude in Aſche legte. 

— Am 29. v. Mts. fam in einem Babnwärterhäuscden 
auf der Zangenrub, Log. Xohr, angeblib aus Unachts 
fambeit, Feuer aus, wodurd dajjelbe fammt den Effekten 
des Bahnmärterd ein Raub der Flammen ward. 

— Aus Traunftein wird dem Bolfsb. geichrieben: 
Am 20. Sept. Abende um 9 Uhr entitand in der Maris 
miliandhütte ded f. Berg: und Hüttenamts Bergen, hie— 
figen Gerichts, plöglid Feuer. Die Majcinenfabrif 
brannte gänzlich nieder und nur dem angejtrengteften Be: 
mübhungen gelang ed, dem woeitern Umfichgreifen ber 
Flammen Einhalt zu thun. Wie der Brand entjtanden 





Sonnabend, den 4. Oftober 1856. 


Zagblatt. 


Außer bei der MRedaftion werden 
Inſerate angenommen bei: 
1) Herrn Braun, am Hallplap; 
2) .„. Wellböfer, am Lönigeplag. 
3) „ Waltbelm, dem Rentamt 
gegenüber, 


fein mag, ift bis jegt noch unbekannt, der Schaden aber 
joll fehr bedeutend fein. 

— Bruchſal. Se. f. Hob. der Großberzog bat aus 
Anlaß feiner Bermäblung 37 Eträflinge des neuen Männers 
zuchthauſes, Darunter 4 Soldaten, die zu lebenslänglicher 
Haft verurtheilt waren, ebenjo 4 des Arbeitäbaufes und 
3 des Weiberzuchthauſes, fomit im Ganzen 44, begnadigt. 

— Bon dem am Bulvermagazin in Franffurtfichens 
den Poften wurde vor einigen Tagen auf einen Mann, 
welcher fib zur Nachtzeit unvorſichtiger Weiſe dieſem Bolten 
nahte, ohne auf dreimaliges Anrufen der Schildwache zu 
antworten, Feuer gegeben und derſelbe erſchoſſen. 

— Spanien. Das auf die Güter der Königin 
Ehriftina gelegte Sequefter ift durch einmüthigen Beſchluß 
des Minifterratbed aufgebeben worden; das betreffende 
Dekret wird in Kurzem veröffentlicht werben. 








Das landwirtbichaftliche Bezirföfeft 
der vereinigten Bezirfe Nürnberg mit Fürtb, Erlangen 
und Kadolzburg, dad am Mittwoch, den 1. Oftober, auf 
ter feitlich deforirten alten Veſte abgehalten wurde, 
batte eine große Anzahl Bereindmitglieder, die Repräjens 
tanten der betreffenden Gemeinden, viele Freunde und 
Gönner der Landwirthſchaft, ſowie — namentlich in den 
Nachmittagsſtunden — ein ſehr zablreiches Publikum ver: 
einige: Nach Befihtigung der ausgejtellten landwirth— 
ſchaftlichen Erzeugniffe, wurde die ftatutenmäßige Vers 
fammlung, eingeleitet durd eine jehr gediegene Rede des 
Beitcomitevorjtandes, Herren Landrichter Meier, abgehal— 
ten und hierauf zur Vertheilung der Breife, zu welchem 
Behufe auf dem freien Plage bei'm Schwedentiidh eine 
eigene Feittribune errichtet war, geichritten. in heitere® 
Feſtmahl, an welchem 65 der Erſchienenen theilnabmen, 
ſchloß die eigentliche Feier. 
Preiſe erbielten: 
1. Für Eultivirung öder Gründe: 
1) Die Gemeinde Wegendorf; 
2) der Defonom Perer Dannertin Neuhof; 
3) der Defonom Georg Meyer zu Bleiferähof; 
4) der Oekonom Johann Beſold in Dambad; 
5) der Defonom Johann Zoberin Kraftshof; 
6) der fol. Forftwart Gg. Friedrih Bolz zu Neuſes; 
7) der Defonom Johann Michael Lämmermann in 
Oberasbach; 
8) der Oekonom Johann Georg Meyer in Frauen— 
auradb und 
9) der Defonom Jatob Hufnagel zu Leihendorf. 


= 


Außer den im Programme beftimmten Preifen wurs 
dennod 6 Eremplare von „Fraas, Schule des Landbaues” 


III. 


an folgende Oekonomen vertheilt, nämlib an: 


1) Georg Bfann in Kleinreutb H,/8.; 
2) Andreas Georg Edfteinin Stein; 
3) Georg Ehriftopb Förfterin Brud; 


4) Friediih Bammesin Bud; 


5) Sobann Georg Meier in Steinbach und 
6) Seorg Schlagerin Burgarafenhof. 
1. Den Preis für die fhönfte zweijährige Kalben befam 
der Defonom Lober in Fürth. 





Mehrere Mädchen, 
welche vom Polieren Kenntnik haben, und 
folde, melde das Polieren erlernen wol 
len, finden bei gutem Verdienſt dauernde 
Beihäftigung in Nürnberg. Näheres bei 
ber Redaktion. 





Vaden: Eröffnung. Einem verebrlicen 
Bublitum mache id die Anzeige, daß ich 
in meinem Haufe einen Laden zum Detail- 
Verkauf errichtet babe, empfehle mid in 
einer jbönen Auswahl Aufſteckkämme 
von Schildtrot, wie von Büffelborn, und 
alle in diefes Fach einſchlagenden Artikel. 

Ed. Hirt, zum „Sranz.” 





Empfehlung. Für die berannahenden 
Feiertage und Kirchweihfeſt empfehle ich mein 
mwohlajjortirtes Lager in allen Sorten 
Rbein:, Mojel:, Franken- und Dei: 
feet: Weine bei reelliter Bedienung zu 
den billigften Preijen. 

Fürth, den 25. September 1850. 

Julius Glafer, 

Hirſchgaſſe, bei Hrn. Dior, Mertbeimber, 


Finlasung. 


Heute Abend empfichlt gebackene 
Fiſche, Yeberflöße und Braten, Auch 
iſt mufifalifche Abendunterhaltung 
anzutreffen bei Gg. Matterholz. 








Einladung. Heute, Samſtag, gibt 
es Gansbraten, gebadene Fifche und 
Dllapotrida. 

Zugleih wird darauf aufmerkſam ge: 
macht, dab die ganze Kirchweihe über 
Abends Wunfch und Glühwein verab: 
reiht wird. Much gibt es ausgezeichneten 
46r Wein und witd am Montag 


aroße Frühftunde 


abgebalten. J. Eichinger. 


Gutes Sauerkraut 


ift zu baben bei Kaͤſehaͤndler Dorn. 





zenn 


4) Johann Schmidt in Bayerädorf . 
5) Marg. Rager in Großreutb 6,/Schm. 
Katharina Frifherin Bordorf 
Ghriftina BeierinThbon ..., 
Rofina RegnerinNürnberg. 
Johann Möfelin Kraftehof. 


6) 


Empfehlung. Unterzeichneter empfiehlt 
aud während heuriger Kirchweihe feine 


belannten 
Murft: und Rauch—⸗ 


fleiichwaaren 
zu lebhafter Abnahme. 
G. Schultheiß, 
Gharcutier aus Erlangen, 
Bude an der Ecke des Nathhaufes. 


Empfehlung. 

Zur bevorjtebenden KRirchweihe made 
ih ein verehrtes Publitum auf meinen 
befannten Punſch & Glühwein, jowie 
auf die verſchiedenen Torten & ſonſtigen 
Bäckereien aufmertiam & empfehle Sol: 
des auf's Belle. J. Klein jun,, Conditor, 

Schwabacherſiraſſe. 


Empfehlung. 

Ich beehre mi, dem geehrten Publikum 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich eine ſchöne 
Auswahl in Mufterhüten, Hauben, jo 
wieallen in dieſes Fach einſchlagenden Artiteln 
erhalten habe. Unter Zuſicherung prompter 
und billiger Bedienung, ſieht recht zablreichem 
Zuſpruch entgegen 

Karolina Henber, 
untere Konigsitraße I. Nr. 7. 


Einladung. Heute, Samjtag, Gans: 
braten; Montag, große Frübftunde 
und Abends Fiſchſchmaus, wozu erger 
benft einladet Ehriſtoph Heinrich. 








Heute Abend 


Fiſchſchmaus 


b Gabriel Keil, 


= 
Elfenbrinabfälle 
aller Urt, ſowohl Heine Späne als aud 
Mehl, aub bei Arbeit auf naſſem Wege 
entjtebende Abfälle, wenn wieder getrodnet, 
ſowie Abfälle von Wallrof, werden aelauft 
in Nürnberg, L. Nr. 316 in ver Mpleritraße. 


1) Michael Brunnerin Höfen . . . 
2) Thomas Hinterholzerin Vach u _ 
3) Maria Eli. Shubmann in Langen: 


Für treue langjährige Dienfie in der Landwirthicaft 
erbielten Preiſe folgende Dienftboten , und zwar im 


Sparfaffaiheinen: 
10 fl. 


” 
z ” 


” 


”„ 
” 
[2 


aumnmn«.m 


” 





Anzeige und Empfehlung. 
Da ich diefes Jahr zum erften Male die 
Fürther Meſſe mit Fünftlichen Blumen 
von verſchiedener Gattung beſuche, jo bitte 
ich ein hochgeehrtes Publitum, mich mit 
recht vielen Aufträgen zu beebren. 
Mathilde Schloffer, 
aus Nürnberg. 





Empfeblung. 


Da id) die biefige Meſſe dieſes Jahr nicht 
beziehe, jo erſuche ich meine werthen Freunde 
und Abnehmer, mid in meinem Laden in 
ber untern Königsſtraße zu beebren, in: 
dem ich bei einer großen Auswahl von 
Steümpfen, Jacken, Hofen und mehr 
dergleichen Artikeln, die beiten Waaren und 
reelle Bedienung zufidere. 

A. Kieffer. 


Mechter Weineflig, 


die Maß zu 8 kr., ift zu haben bei 
Tat. Mar Andr. Löhe, 
im Schrödersbof. 


ü Megelfuppe, 


heute, Samſtag, bei Hofmanı, 
in der Heiligengafie, 
* 





Fiſchparthie 


beute Abend, wozu höflichſt einladet 
Stephan Geer. 





Bu verkaufen. Ein lupferner Brau— 
keſſel, 3° tief, 5* breit, 206 Pfo. ſchwer, 
noch ganz wenig gebraucht, ftebt zum Ver: 
tauf bei Welker, Alalchnermeiiter, 

in Herzogenaurad. 


Zu vermiethen. In der Friedrichs: 
ſtraße ift eine Parterrewohnung mi 
Gewölbe und Stallung bis Ziel Lichtmeh 
zu verlaflen. Näheres bei der Redaltion. 


Doppel - Shawis | 


in reichfter Auswahl um geſchmackvollſten Muftern, 


famas 


in ganz» und halbwolle zu allen Preifen, 


Thiebetis und Mixeds 


in glatt, carrirt und geftreift, fo wie aud eine große Parthie 


Poil de chevre und Napolitains 


von 18 bis %0 fr., bei 
Moritz Oberdorfer. 
Aechten Arak- und Apfelſinen-Punſch-Eſſenz 


empfiehlt zur Kirchweihe J. Klein jun., Conditor, Schwabacherſtraſſe. 


Geſchäftserüffnung und Empfehlung. 

Verehrten Verwandten und Befannten, fomwie dem gechrten Geſammt— 
publifum erlaube ich mir zur Kenntniß zu bringen, daß ich unter'm Heutigen 
ein Porte feuille- und Galanteriegefchbäft in biefiger Stadt eröffnet 
habe; ich empfehle mich deßhalb zu gütigen Aufträgen zu allen in dieſes Geſchäft 
einfhlagenden Artikeln: 4. B. Meceffaires, Mappen, Brieftafchen, 
Eigarrentafchen, Wortemonnaies ze. Beſonders erlaube ih mir, 
darauf aufmerffam zu machen, daß ih Stickereien in Stabl, Leder ze. ver: 
arbeite und verfpreche bei folider Arbeit möglichit billige Preife. 

Mein Berfaufslofal befindet fib bei Hertn Bäckermeiſter Heinrich, 


Guſtavſtraſſe Nr. 100 II. Bezirke, 
Auguft Denk, 
Portefeuiller. 


Habriel Böhner 
in der Waſſergaſſe, 


ladet auf Samftag und Sonntag zu 


Fiſchſchmaus 
freundlichſt ein. 
DER Am Montag 
große Frühſtunde 


im Saale, unter Produktion ver 


Mufikgefellichaft 


Noris. 
Zu gütigem Beſuch ladet ein 














Prater. 


Bur bevorftehenden Kirchweihe erlaube 
ich mir, das verehrte Publikum böflicit ein: 
zuladen, indem für jehr gute Hefenküch⸗ 
fein, guten Kaffee, gebadene Karpfen, 
auch andere Speiſen, nebit gutem Qagers 
bier, beitens gejorgt fein wird. 

Adhtungsvoll 


9. Kütt. 


Suppen 5 Anftalt. 


Gute Dllapotrida, ſowie andere ver: 
ſchiedene Suppen, find die Kirchweihe 
über anzutreffen, wozu freundlicft einladet 


Wittwe Hoffmann, Blumenftrafie. 


Wittwe Löhe. 


Heute, Samftag, ben 4. Ottober: 


Souper. 


Anfang balb 8 Uhr Abends. 


Der Borftand : 
Schmel;. 


Einladung. 


Simmmtlihe Mitglieder ver Geſellſchaft 


NIE 


werden Samſtag, Nachmittags 4 Uhr, 
zur Generalverfammlung im Gejellidaftse 
lolale eingeladen. 


Der Voritand: 
2, Groß. 


Einladung. 


Heute Abend findet bei mir ein 


Fiſchſchmaus 


mit muſikaliſch-deklamaloriſcher 


Abendunterhaltung, 


ſtatt. J. Borſch, 
Theatergaſſe. 


DER Bretterbude am Hallplatz. 

Wit hoher obrigkeitliher Bewilligung wird \ 
der gehorſamſt Unterzeichnete während ber 
biefigen Kirchweihmeſſe 


große optifch-pöyfikalifche 
Kunftvoritellungen 


ans dem Gebiete des Wunderbaren 
zu zeigen die Ehre haben, Dieſe Borftel- 








luugen umfafjen landſchaftliche Darftellungen, 


urmweltlihe Ihiere, miltrostopijhe und ajtro= 
nomijche Gepenftände, ſowie Karrilaturen, 
und zum Beſchluß jeder Vorftellung Chro— 
matropen, welde ſich im brillantelten Farben⸗ 
jpiel nady dem Takt der Mufit bewegen. 
Da id weder Koſten noch Mühe ſcheute, 
um dem Beſchauer nur Gediegenes und 
Intereſſantes zu bieten und um die Sache 
Jedermann — namentlich der lieben Jugend, 
welche bier manches Lehrreiche ſchöͤpfen kann — 
leicht zugänglich zu machen, die Preiſe äuſ— 
ſerſt niedrig ſtellte, ſehe ich zuverſichtlich 
recht zahlreichem Beſuche entgegen. 
Anton Goll, 
in der Pretterbude am Hallplap. 
Eintrittöpreife: 
1, Bla 6 kr. 11. Plab 3 Er. 


Anzeige. Backſteinkäſe 13 fr, 
Schweizer: 16 tr., Emmentbalertäfe 
26 ir. pr. Pfund, jo wie Salze und Effige 
gurken find fortwährend zu haben bei 

Rheingruber, Schindelgaſſe. 








Cirque Equestre 


zwifchen ver Eifenbabn und ver Schwabacherftraße 
vis-a-vis dem Spital, 


unter ber Direktion des IB, Slezak. 
Heule Samflag: 
Erjte große brillante VBorftellung. 
CaNa-Eröffnung 6 Uhr. Anfang präcis 7 Uhr. 


| Programm: 

Die Egvptifchen Pyramiden, ausgeführt auf 3 Pferden von mehreren 
Ren der Geſellſchaft. j 

Der Liliput : Lauf, auögeführt auf 4 ungefattelten Pony's von dem 
Tiäbrigen Louis Dubafy, 

Die. Rofa Gautier, in ihren Grotesk-Touren zu Pferd. 

Der indianifche Jongleur zu Pferd, ausgeführt von Alerander Gautier. 

Komiſches Entre& von den Clowns Dean und Gidler. | 

Große Grotesf : Touren und Driflammen:-Sprünge zu Pierd von 
Heintich Gautier. 

Schotte und Sylphide, graziöfer Pas de deux, ausgeführt auf 2 neben: 
einanter laufenden Pferden von den Geſchwiſtern Lina und Carl Slejak. 

5 Minuten Paufe. 

Voltige de Dames auf ungefatteltem Pferd im firengiten Garriere 
von Die. Henriette Gautier. 

Die große Capvallerie zu Fuß und zu Pferd, fomifches Divertiffement, 
ausgeführt von mehreren Mitgliedern der Geſellſchaft und Clown Eicter. 

Die mythologifchen Stellungen zu Pferd, ausgeführt von Carl 
Elezaf un? Louis Dubäfy. 

Der Non plus ultra salto mortale und Bogen:Sprünge 
zu Pferd, ausneführt von Joſef Dean, 

Die hohe Schule nad Profeſſor Bauchet's Methode, geritten auf dem 
Schulpferd Roland von Direktor Slezak. 

Die Jeariſchen Spiele, ausgeführt von Carl Eichler und Louis Dubafy. 


zum Beſchluß: 


Herren- s Damen-Alandver, 


geritten von 4 Copien und fommandirt von Direfter Slezak. 


PBreife der Plätze: 
Eriter Plag 30 kr., zweiter Daß 18 fr., Gallerie 9 fr. Kinder unter 
10 Fahren in Begleitung älterer Perfonen zahlen auf Dem erften und 
zweiten Platz und Gallerie die Hälfte. ® 








Entre: Karten können von Vormittags 10 — 12 und Nachmittags 
von 2 bis halb 4 Uhr im Gaithofe zum „Kronprinzen“ gefälligft ge: 
löft werten, 


Morgen große Borftellung. 


DEE Wegen Beginn der Bamberger Meffe werben 
nur 5 Borftellungen gegeben. 


Befanntmachung. 


Das Prauereis, Wirtbihafts: und Bauer: 
Anweien der Derflorbenen Bauernwirth 
Muüller'ihen Eheleute in Haufen, H8.:Nr, 31, 
joll anderweit für die minderjährigen Mül: 
ler ſchen Kinder an den Meiftbietenden ver: 
padıtet werden. 

Der Etrichtermin iſt auf 
Samftag, den 11. Dftober 1856, 

Rachmittags 2 Uhr, 
im Müller’fcben Wirthebauje zur „‚Srone” 
in Haufen anberaumt, wozu Strichsluftige 
mit dem Vemerlen aeladen werben, dab bie 
Velanntmadhung der Pachtbebingungen im 
obigen Termin erfolgt. 

Derjogenaurad, den 1. Dt. 1856. 

Königlibes Landgericht, 


Sperl. 





Befanntmachung. 
Vom Borftand des ifraelitifchen 
Neligiond-Bereins Würth. 
Nachdem vorgejlern das Ctatsjabr 185556 
jein Ende erreicht hat, werben alle mit ihrem 
Vereinsbeitrage für dieſes Jahr rüdjtänpi: 
gen Bereinsglieder annut zum lebten Wale 
aufgefordert, dieſe Steuer längjtens inner: 
halb 8 Tagen abjutragen, indem nad Um: 
lauf diefer Friſt gegen ale Säumigen ohne 
Weiteres die abminiltrative Crefution an» 
gerufen werden muß. 
Der zur Zeit Vorfigende. 
Joach. Prager. 


Reifegejellichaft-Gefud. 

Ein verbeiratbetes Frauenzimmer aus 
Nem:Nort möchte wieder dorthin zurüd: 
tehren und bietet einer Familie, die eben 
fals nah Amerita reift, ihre Dienlte als 
Aufleberin auf Kinder ıc. an. 

Anerbielungen unter Chiffre A. R. bejorgt 
die Erpedition diejes Blattes. 


Zur gütigen Beachtung! 
Bezügli auf meine geftrige Empfehlung, 
um Abnabme aller Sorten Feinbäckerei, 
babe ich noch nachträglich anzuzeigen, daß 
im Haufe des Herrn Apotheler Müller 
der Verkauf ftattfindet. Achtungsvoll 
Yoplein. 


Einladung. Zu gebadenen Fiichen 
ladet auf heute Abend freundlichit ein 
Eduard Bod. 








Fürther Schrannenpreife 
den 1. Oktober 1856. 


Waizen . - Afl. 40 kr. gef. Ifl. I2 tr. 


Korn . 16 jl. 18 fr. gef. — fl. 12 ie. 
See . . Mil. Igel. — fl. 15 Er. 
baber Sf. Ltr. geſt. —M 5 


Redigirt unter Berantwortlichfeit ded Verlegerd: Zul. Bolfhart. Obere Königsſtraße Nr. 411, 


sürtber 


Daß Tagblatt erfcheint wöchentlich 
fe s Mai und fofler im ganzen 
Königreich vierteljährig ab tr. 
Der Erzäbler erſcheint wöchentlich 
jmweimal und foftet per Quartal 15 fr. 
Bei Inferaten wird die Bpaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





Zaablatt. 


Außer bei der Kedaltion werden 
Inlerate angenommen bei: 

1) Seren Braun, am Hallviag; 

2) . Bellböfer, am Königbplatz 


3) „ MWaltbelm, dem Rentamt 
gegenüber, 





Sonntag, den 5. Oftober 1856. 





Eifenbahnfabhrten: 


Feiertage eine Stunde länger. 2) Köninlibe Gifenbahn, 


1) Von Fürth nab Rürnterg von halb 8 Uhr Morgent biö halb 8 Uhr Abends. 
Mbfabrt von Fürtn 


Eonn« und 


In nördliber Kibtung: Güterzug 2 Ubr 


30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; Wilzug 11 Ubr Vormittags; Güterzug Nadmittag 3 Ubr 10 Minuten; Werfonenzug 7 Uhr 


Abends, 


An füdliber Richtung: Verſenenzug Morgen 7 Ubrz Güterzug Bormittags 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Radmıttags 


2 Ubr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Ubr 15 Minuien (Abgang in Nürnberg 8 Uhr Abends); Güterzug Rachts 11 Uhr 


15 Minuten (Mbgang in Nürnberg 3 Ubr 40 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Dem Bernehmen nah werden fid 
unfere f. Majeftäten mit dem König von Griechenland am 
Montag zur Begrüßung der an dieſem Tage in Augsburg 
weilenden Majeftäten von Preußen und der Kaiferin von 
Rubland nad Augeburg begeben. In den nächſten Tas 
gen werden auch der Prinz und die Prinzeffin Luitpold 
und Prinz Karl, ff. HH., wieder eintreffen. — Da nuns 
mehr wieder alle Mitglieder de8 hohen Befammtminifteriumd 
anmefend find, fo darf jegt manden minifteriellen Ent: 
ſchlleßungen entgegengefehen werden; man erwartet u. a. 
die al&baldige Einberufung der Landräthe zu ihren Died: 
jährigen Sigungen. 


— Fürth. Wie nunmebr definitiv feſtgeſetzt ift, wird 
das herkömmliche, zum Schluß der Herbitererzitien der 
Landwehr ftatıfindende Manöver, am Montag, den 13, 
Dftober, Nachmittag abgehalten. 

— Die Anmeldungen der Schüler zur Aufnahme in die 
Aderbaufhule zu Triesdorf bei Ansbach geſchehen für 
das Schuljahr 1856/57 bie zum 18. Oftober I. 3. unter 
Vorlage des Zauf:, Schul, Impf- und Leumundszeug— 
niſſes. 

— Dem Lantwehr:Sergeanten Fichtner gu And 
bad wurde in buldvolljter Anerkennung feiner langs 
jährigen, treuen und eifrigen Landwehrdienſte das filberne 
Ehrenzeiben des Verdienftordend ter bayeriſchen Krone 
verlichen. 

— Die von und geftern gebrachte Mittbeilung über ein 
Brandunglück, das in der Nacht vom 2. auf den 3. d8. 
Mts. den Ort Ickelheim betraf, bejtätigt ſich, wie uns 
aus MWindsheim berichtet wird, in trauriger Weiſe, indem 
nicht 20, wie zuerſt angegeben , fondern 30 Gebäude total 
in Aſche gelegt wurden. Der durch dieſes entjeglihe Uns 
glück den Berheiligten zugegangene Schaden ift fehr bedeu— 
tend, da bei der Heftigkeit, mit welcher dad Feuer um fich 
griff, faft gar nichts gerettet werden fonnte, Mebrere der 
Brandbeſchädigten find mit ihren Mobilien bei der bayeris 
ſchen Hypotheken- und Wecſelbank verſichert, Andere 
haben ihre abgelaufenen Polizen nicht mehr erneuert, und 


Einige waren gar nicht verſichert, und ſomit das Unglück 
für fie um fo größer. 

— Dem Schmweinfurter Tagblatt zufolge wurde bereits 
ein bei dem Anfall des Königshofer Boten Betheiligs 
ter in der Perſon eines Madenhäuſer Bauernburſchen, 
Namens Adam Krug, in die dortige Frohnveſte abgeliefert, 
und gewinnt ed immer mehr den Anſchein, daß ein Raubs 
anfall nicht bezweckt wurde, 

— Regensburg. Wie wir aus verläffiger Quelle 
vernehmen, wird der Vertrag mit 2, A. Rüdinger, Gas— 
beleudtungsunternehmer aus Augsburg, Liefer Tage abs 
geihlojjen werden und Regensburg bis zum Herbfte foms 
menden Jahres 1857 Gasbeleuchtung erhalten. 

— Die Zabl der zur Meffe in Leipzig anmefenden 
Ginfäufer ift fo groß, wie man ſich nicht erinnern Fann, 
und bie Bajthöfe bieten feinen Raum mebr zur Unterkunft. 
Die orientaliſchen und öſterteichiſchen Ginfäufer, welche 
fat nur öfterreihifbe Banfnoten mitgebracht haben, bes 
finden ſich in nicht geringer Verlegenbeit,, da bei tem tägs 
li jhmwanfenden Stande dieſes Papiergeldes dafjelbe bei 
den Banfiers faum unterzubringen iſt und geicicht dieß 
tod, jo wird es zu einem niedrigeren Kutſe angenommen 
ald der Rurszettel bejagt. Ueberhaupt faufen jegt bie 
Banfıers gar feine Werthpopiere. Doch bat die Fondes 
börje in ven legten Tagen eine befjere Phyſiognomie ans 
genemmen, 

— Am 28. Sept. ftellte ſich unmeit des ſächſiſch-ſchleſi— 
ſchen Bahnhofs in Dresden cine Ehefrau, infolge eis 
ned Streits mit dem Ehemann, auf die Schienen der 
Bahn, um fih von dem Daherbraufenden Zuge tödten zu 
laffen. Der Balınwärter gewahrte fie jedoch noch zu rech⸗ 
ter Zeit und verhütete die Ausführung ihres Vorhabeng, 
indem er fle feſtnahm. - 

— Als am 26. Sept. Mittags auf dem Eifenbahnhofe 
in Hannover der Elephant der Kreugberg’ihen Mes 
nagerie ankam, fand man ben Wärter defjelben wdt in, 
dem Waggon, in weldem der Elephant transportirt 
wurde, Der Wärter war von dem Glephanten erdrüdt 
worden, 

— In den Hoffreifen in Wien beginnt man bereit® 
von der Krönung des Kaiferd zu fprechen, welche im Laufe 


des nächſten Frühjahres ftattfinden fol und wozu die 
Vorbereitungen nur dur den Ausbruch des orientaliſchen 
Krieged aufgehalten wurden. Anfangs November wer: 
den der Kaiſer und die Kaiſerin eine Reife nah dem lom— 
bardiſch⸗venetianiſchen Königreiche antreten, wovon die 
Dauer auf 6 Boden berechnet iſt. Bei dieſer Reife wird 
der Kalſet von einem glänzenden KHofitaate und von einem 
Detachement der faiferlihen Zeibgarde begleitet fein. 

— London. Aus allen bedeutenden Hafenorten des 
vereinigten Königreihs laufen Hiobsbotſchaften ein über 
die Verheerungen, die der neulihe Aequinoktialſturm ans 
gerichtet hat. Abgeichen von einem Schwarm gejtrandeter 


Shiffbrub gelitten. In einzelnen Fällen find auch 
Menſchen ertrunfen. In der Lifte der geſtrandeten Schiffe 
finden ſich blos zwei deutfhe Namen: Langgarten aus 
Danzig, bei Belfaft und die Magdalena aus Heiligen: 
bafen, bei Sunderland geftrander, ohne Berluft von 
Menibenleben, 

— Drei wichtige Bunfte ded walahifchen Gebiets 
find auf's Neue von türkischen Truppen beiegt worden: 
Katafat erhielt 1400, Krajova 1000 und Giurgevo 2500, 
alfo diefe Punfte zufammen 4900 Mann Befagung. Auch 
beißt es, daß auf diefen Punkten die Türken ſich anjdiden, 
die Feſtungswerke herzuftellen und wo es nöthig fcheint, 
neue zu errichten, 


KHüftenfahrzeuge haben über 20 größere Schiffe gänzlich 


R III TE 
E von IE. DR euftältel, 
= Weinitraife, nächſt der Eifenbabn, 

E it für die berannabende Wenterjaifon mit allen Gattungen Herrenkleidern, 








—E 


ſchmadvoller Auswahl aſſortirt. Auſſerdem wird auf die beliebten Doppels 
ftoff-Schlafröcke, auf beiden Seiten zu tragen, aufmerliam gemadt. Solide 
und elegante Arbeit, gute, vauerbafte Stoffe und billige Bedienung werden 
zugeſichert. Beitellungen nah Maß werden jchleunigft ausgeführt. 





namentlich in feinen Tuchroͤden, Ueberziebern und dergl. auf's Reichſte in ge: 


Anzeige. Zur Kirch weih billigit 


gepreßte Nudel, 
Faden-Nudel, 
ſowie auch jeden Tag friſch fabrizirte 
Suppen-Nudel, 
bei 


Iſaak Joſ. Klein, 
Sterngaſſe Nr. 176. 





Empfehlung. 


Da ich die hieſige Meſſe dieſes Jahr nicht 
beziehe, ſo erſuche ich meine werthen Freunde 
und Abnehmer, mich in meinem Laden in 
der untern Königsſtraße zit beehren, in— 
dem ich bei einer großen Auswahl von 
Strümpfen, Jacken, Hofen und mehr 
dergleiben Artikeln, die beiten Maaren und 
reelle Bedienung zufichere. 

U. Kieffer. 


Silberner Löwe. 


(Guftavftraße.) 
Montag Abends gebackene Karpfen. 


Friedr. Kohler. 








Suppen⸗ F_Anftalt. 


Gule Ollapotrida, ſowie andere ver: 
ſchiedene Suppen, ſind die Kirchweihe 
über anzutreffen, woju freundlichſt einladet 

Wittwe Hoffmann, Blumenſttaſſe. 


tete 


2 
* 
* 
* 
* 
* 


Mehrere Mädchen, 


welche vom Polieren Kenntniß haben, und 
ſolche, welche das Polieren erlernen wol: 
len, finden bei gutem Verdienſt dauernde 
Beibäftigung in Nürnberg. Näheres bei 
der Redaltion. 





Weiffengarten. 


Unterzeichneter ladet zur biefigen Kärch + 
weibe ein verehrliches Publitum ergebenit 
ein. Für ausgezeichnetes Lagerbier, je: 
den Abend gebadene Fiſche, Punſch und 
Glühwein werde ich Sorge tragen. Vor: 
gen, Montag, bei günjtiger Witterung, Pro⸗ 
buftion der Ehevauglegerssd@X ufik. 

Achtungsvoll 


I. E. Reindel. 


Elfenbeinabfälle 


aller Art, ſowohl Meine Späne als auch 
Mebl, aud bei Arbeit auf naſſem Wege 
entitehende Abfälle, wenn wieder getrodnet, 
ſowie Abfälle von Wallroß, werden getauft 
in Nürnberg, L, Nr. 316 in der Adlerſtraße 





Empfehlung. Feine künftlide Blumen 
zu Hut⸗ und Ballbougnetd in grober 
Auswahl empfiehlt 

Käthe Engert, 
bei Herrn Waltbelm, dem 
Rentamt gegenüber. 






— — un 


Für Raucher. 


Ich hringe hiermit einem verehrlichen 
Publilum mein wohlaſſortirtes Cigarren⸗ 
und Tabaklager in empfehlende Er— 
innerung. Gonrad Heinrich. 


Wein-Offerte. 
Wer einen Schoppen guten alten 
— Wein für 9 oder 12 fr, trinken 
will, wird ſolchen bei mir zur Zufriedenheit 
antreffen ; auch führe ib Yager von füßen 
Damenieinen, wie Malaga, Mus— 
tat x., jowie au Burgunder u. Aral 

billigt verabreicht wird. 

Rath. Gebert's Wittwe, 

Schüpengafle. 

Einladung. 

Der Unterzeichnete erlaubt fi, zur ges 
genmärligen Kirchweihe ein hochverehr⸗ 
lihes Publilum ergebenft einzuladen, mit 
dem Bemerten, dab er gewiß Alles auf: 
bieten wird, feine Gäfte zufrieden zu flellen. 

Adtungsvoll 
A. Hofmeifter, 
zum „Kronpringen von Preußen.‘ 


DE Hür gegenwärtige Kirchweihe 
empfiehlt veingehaltene Weine, in den ver 
jhiedenften Sorten, zu den billigiten Preiſen 

Dttmann, 
zum „Weinberg.“ 


Einladung. 

Zur heute beginnenden Kirchweihe erlaube 
ih mir, das verehrte Publikum böflidft ein⸗ 
zuladen, mit dem Bemerten, daß jehr gutes 
altes Bier aus der Seelig'ſchen Brauerei 
ausgeſchenlt wird, und mit der Verfiderung, 
dab für warme und kalte Speifen beftens 
Sorge getragen wird. Achtungsvoll 

Blutharſch, 
zum „goldenen Rad.“ 


Verlaufener Hund. Wen ein ſchwar⸗ 

Hündden, männlichen ruſ⸗ 
iher Race, mit geſ— Obren und 
furjem Schwanz, mit melfingenem Hals: 
—— * nt ee a 775 
zugelaufen, wolle ge bei der He 
machen. 





Doppel m shawils Da Du ah F 


in reihfter Auswahl und geſchmackvollſten Muſtern, —— rg —— 


Sorten Eigarren beziehe, jo bin ich fo 





m 5 frei, ein verebrlihes Bublitum aufmerkam 
zu machen, daß ſich dießmal meine Bude in 
ww der nämlichen Neibe, jedoch mehr ven „drei 
in ganz« und balbwolle zu allen Preifen, Königen” gegenüber, befindet. Um geneig« 
ten ea bittenb, fih achtungs⸗ 
Thiebets und Mixeds ©. Shan, 
in glatt, carrirt und geftreift, jo wie aud eine große Parthie ®inladung. 


Heute, am erjten Kichmweih:Sonne 


Poil de chevre und Napolitains\« «unsre 
von 18 bis 20 fr., bei Morik Oberdorfer. Tan z mu fi, 


wobei fÄr ausgezeichnetes Bier, Brats 


RTL TERTERITENDERTTT Meran a würfte, jaure Enten und Leberflöße 
—* ae ua < — Se x beitend geſorgt iſt. 
Zum preußiſchen Adler | uf Iafiam Set 


Zur Freude für beute; 






EN. an der Jlürnberger Strafe. ae Sey’s groß oder Hein 
FIR 7 Nur immer berein! 
i EN: Zur Eröffnung der neuerbauten 53] In s Poppengäfla 
N) ER Kegelbabn ladet der Unterzeichnete, Sy% Zum Walter’ Korla. 
— af \ KA einem recht zahlreihen Zuſpruch ents Ex Ozapft is a friſche Maß. 
* gegenſehend, höflichſt ein. zu“ YeR- 
Bticheel Soest. Se —— 
— —— — Agroße Frühſtunde 


ey Kies * RS ee Te rap 4 ee, * — — Par. 
Te Te 0 Te UT an - a im Saale, unter Produktion Der 


Kur bis Mittwoch, den 8. Oktober, Mufikgefellichaft 
— — in hieſiger Stadt — — a or i 5, 


DER- wegen Beginn Der Bamberger Meile. Zu gütigem Beſuch ladet ein 


Bon heute, Sonntag, den 5. Oltober, bis Mittwoch, den 8, Oftober, finden BWittwe Löhe. 
jeden Tag drei Vorftellungen in dem — — — —— 
Theätre Navalorama Mecanique Winladung. 
der Gebrüder Quvrier ſtatt. Unterzeichneter ladet ein hieſiges und be: 
Zum Erftenmale in biefiger Stadt: nadıbartes verehrlihes Publilum zum zahl: 
f eihen Beſuche feines bier auf dem Königs: 

Das Bombardement von Sebaftopol, ee Se . 

die Erftürmung des Malakoffthurms. ne —* —* bie Schweiz,“ 

; ganz ergebenft ein. 
s Belebt von mehr als 5000 beweglichen Figuren. Eintrittspreis: für Jedermann 6 Er. 


Die Preife der Pläße, fowie das Aehrige, beſagen die Anfchlagezettel.| NE. Für Schulllaſſen wird fpäter ein 
niedrigerer Cintrittäpreis geiebt. 





BER- Die jegt jo belichten j Beiedrich Kind. 
braunen Tafchen und Körbchen Empfehlung. Untergide 

empfiehlt zu den billigften Meßpreifen J. M. Barbeck. une are 
— — — e e —— — — e — — — — ſpein, Chocolade, nebſt verſchiedenen 
Fahrtenpläne "ollunderbeeren hen Bwerfgenfusen dad. 

für den Winterdienſt find bei der k. Bahn: | werden gelauft, die Mab zu 2 fr., von Ehriftian Lampel, Gonditer, 


erpebition dabier zu baben. Aldebert, in der Blumenitrafie. am grünen Markt Nr. 56 


Cirque Equestre 


zwiſchen ver Eiſenbahn und der Schwabacherftraße 
vis-A-vis dem Spital, 


unter der Direftion des IB, Slezak. 


Heute, Sonntag den d. Oktober 1856, 


finden 2 außerordentliche große Borftellungen ftatt. 


Die 1. präcis 4 Uhr } 
WERE EEE. 
. Programm: 
der erſten Vorſtellung. der zweiten Vorſtellung. 


Der Werttlampf, ausgeführt, von fämmt: 
liben Herren der Gejellicait. 

Grotest:Touren zu Pferd von Vaptiit Dubsty. 

Verſchiedene Objets-Sprünge zu Pferd von 
Dlle. Roſa Gautier. 

Der Bauer von Sevilla, lomiſche Scene zu 
Pferd von AUlerander Gautier. 

Die 277 Echub bobe perſiſche Stange von 
Carl Elezat und Baptift Tubaty. 

Gntre der Clowns Eichler und Dean. 

Grand Cours de Vitesse auf ungefatteltem 
Pferd im ftrengiten Carriere von Dile, 
Henriette Gautier. 


5 Minuten Paufe. 


Auferordentlihe Grotesl-Fouren und Pi: 
rouetten auf zwei nebeneinander laufen« 
den Pferden von Eginard Dumos. 

Das Apportirs und Schulpferd Noland, in 
Freiheit vorgeführt von Dir. Slezat, 

Die icariiben Luftſpiele, auägeführt von 
Carl Eichler und Louis Dubsky. 

Yußerordentlibe Vor: und Nüdwärts:Tonren 
u Pferd, dann grand Cours volant von 
Sarl Slezal. 


Zum Beſchluß: i 
Button und Paſcaro, 
oder: 

Das verunglückte Jieife = Jenie, 


Wusgeführt von mebreren Mitgliedern der 
Gefellihaft und einer engliihen Buldogge. 


Die alademifhe Woltige und verſchiedene 
Ealto: Mortale und Beduinen : Sprünge, 
ausgeführt von ſämmtlichen Herren der 
Geſellſchaft. 

Oriflammen: Sprünge zu Pferd von Bapt. 


Dubsty. 

Komiſches Entre vom Clown Eichler. 

Grotest: Touren zu Pjierd von Dile. Roſa 
Gautier, 

Der YVendenritt und außerordentliber Gar: 
rier»Courd auf ungefatteltem Pferd von 
Garl © gzaf, 

Die Zauber-Leiter, oder der eijerne Hopf, 
ausgeführt vom Clown Dean, 


5 Minuten PBaufe, 


Der Sylpben-Gours auf ungejatteltem Pferd 
im itrengjten Garriere von Tlle. Angiola 


ecchi. 

Die bobe Schule, nad Proſeſſor Baucher's 
Methode, geritten auf dem Schulpferd 
Noland von Tir. Slezak. 

Das Sahnenfpiel zu Pferd mit großem Car: 
riere:Cours von Die, Lina Slejat. 

Der Non plus ultra Salto: Wortale und 
Bogen: Sprünge zu Pferd von Joſef Dean. 

Les Jeux Aeriens von Garl Eichler und 
Louis Dubaty, 


Zum Beſchluß: 
Großes griechifches Manöver, 


geritten von 4 Damen, 4 Herren und fom: 
mandirt von Dir. Slezat. 


Die Zwiſchen-Pauſen werden durch die Clown's Eichler, Joſef Dean 
und den 6jahrigen Louis Dubsky beſtens ausgefüllt. 
Preiſe der Plätze: 

Erſter Platz 30 kr., zweiter Platz 18 fr, Gallerie 9 fr. Kinder unter 
10 Jahren in Begleitung älterer Perſonen zahlen auf Tem erften und 
zweiten Plag die Halfte. 

Entre: Karten fünnen von Vormittags 10— 12 und Nadymittags 
von 2 bis halb 4 Uhr im Gafthofe zum „Kronprinzen“ gefälligit ge: 


löft werden, 


Morgen zwei große Borftellungen. 


BEE Degen Beginn 


ber Bamberger Meſſe werben 


nur 5 Borftellungen gegeben. 
Redigirt unter Verantwortlichkeit ded Verlegers: Jul. Bolfhart. 


Befanntmachung. 

Vom Fönigl, Rektorat der Gewerb: 
und Handelsfchnle zu Fürth 
wird hiermit befammt gemacht, daß die An- 
meldung zur Aufnabme neuer Schüler in 

beide Abtbeilungen der königl. Lehranftalt 

Donnerftaga, den 16. Oktober, 
Vormittags 9—12, Nadhmittags 2-4 Uhr, 
unter gleichzeitiger Vorlage des Impfſcheines 
und der Echulzeugniffe zu geſchehen bat. 
Beringungen der Aufnabme find das ges 
nügende Gritcehen der Aufnabmsprüfung 
(Freitag, den 17, DO.) und das zurüd: 
gelegte 12te Kebensjahr, Nur im Falle ber 
ſonderer Befähigung kann bezüglidy Iehterer 
Bedingung bei der königlichen Kreisregier⸗ 
ung um Dispenfation nachgeſucht werben. 
Unbemittelte tönnen von Entrichlung des 
Sculgelves dispenfirt, nötbigenjals auch 
durh Ertheilung der erforderlichen Schul: 
büder unterjtüht werden. 

Fürth, den 1, Oktober 1856. 

Dr. Berg, I. Rettor. 


ARUDEUNG, 


Pinftag, bein 7. Dltober: 


Großer Ball. 


Anfang 7 Ubr Abends. 

Die Einführung von Fremden lann nur 
nad $. 4 bis 7 der Statuten und nur ge: 
gen Vorzeigung der Fremdenlarten geftattet 
werben. 

Diefe Karten find am Tage des Balles 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr in der Wohn: 
ung des Gelelljhafts:Sclretärs zu haben. 


Der Borftand: 
Schmel;. 


Samftag, den 11. Oltober 1856: 
Souper und Ball. 
Anfang des Balles um 7 Ubı. 
Anfang des Soupers in den neu ein— 
gerichteten Lolalitäten um 8 Uhr. 
Bezuͤglich des Einführen? von Fremden 
wird auf den Statuten vermicjen. 
Fürtb, den d. Oktober 1856. 
Die Vorftände: 
v. Haller, Dr. Berg. 
— —— 
Fürtber Schrannenpreife 
den 3. Dttober 1856. 





Main . 25 fl. 38 Er. geft. — Tl. 45 Fr. 
Som . 11. — fr. gef. — N. I8 tr. 
Gefte . . 14f. Mr. geſt. — fl. 15ke. 
Haber 74. 52 tr. gef. — I 10. 


Obere Königäftraße Nr. 411. 


Das Tagblatt erfcheint wöchentlich 
I«dh8 i und tofter im ganzen 
Königreih vierteljährig 46 kr. 
Der Erzähler erſcheint möhentith 
jmeimal und foftet per Ducztal 15 Ir. 
Bei Inſeraten wird bie Spaltzeile 
mir 2% Er, berechnet, 





M 240. — 


Tagblatt. 


Außer bei der Redaktion werden 
Anferate angenommen bei: 

1) Seren Braun, am Sallvlag; 

2) „ WBellböfer, am Königäplag, 


Walthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Dinftag, den 7. 


Dftober 1856. 





@ifenbahnfahrten: 1) Bon Fürth nad Rürnterg von halb 8 Uhr Morgens did halb 8 Uhr Mbends, 
Ubfahrt von Fürth. 
ilzug 11 Uhr Wormittagd;, Güterzug Nachmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Ubr 


Beiertage eine Stunde länger. 2) Königlibe Eifenbahn, 


30 Minuten früh, 8 Uhr Morgen; 


Mbendd, In füdliber Richtung: Perfonenzug Morgens 7. Uhr; Güterzug 


Sonn» und 
Im nörbliber Richtung: Güterzug 2 Uhr 


Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Giljug Radmittags 


2 Uhr 45 Minuten; Gürerzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in Nurnberg 8 Uhr Abende); Güterzug Nachts 11 Uhr 


15 Minuten (Mbgang in Rürnberg 3 br 46 Minuten früh). 





Bermifchte Rachrichten. 


Münden. In den jüngften Tagen war unter 
dem biergu berufenen Generalmajor v. Ermatb eine Koms 
miffion verſammelt, die ein neued, vereinfachtes Ererzier: 
Reglement zu entwerfen batte ; daſſelbe ift nahezu vollens 
det und man ift eben mit deſſen praftifher Erprobung be» 
Ihäftigt. — Der Landtagsabgeordnete, Landtichter Rar 
in Eichſtädt, der vor einiger Zeit zum Regierungdrath in 
Ansbach erannt wurde, hat diefe Stelle mit Anfang diefed 
Monats übernommen und hat fi daher in feiner Eigen: 
ſchaft ald Abgeordneter einer Reumahl zu unterziehen. 

— Dienfted:Rahridht. Der biöherige Schuls 
lehrer Auguft Korbammer zu Dbermibelbab iſt als 
Stullehrer an der untern Mittelflaffe in Feuchtwangen 
ernannt worden. 

— Der Rentbeamte Kiefhbaber in Waiſchenfeld 
wurde auf dad Rentamt Neuftadt a/M. verlegt und der 


Rehnungsfommifjär Dietl in Regendburg zum Rentz . 


beamten in Waiſchenfeld ernannt. 

— Erledigt. Die proteflantiihe Pfarrei Pfofeld, 
Defanatd Gunzenhaufen, mit 1114 fl. 24 fr. — bie 
Dbermittelfhuljtelle zu Feuchtwangen mit 366 fl. 44 Fr. 
Einfommen. 

— Aus Eichſtädt, 2. Oktober. Unfere Beforgniffe, 
die Stadt Eichſtädt möchte nicht mit dem Sitze eines Be: 
zirfögerichtes beglüdt werden, ſchwinden. Aus höchſtem 
Auftrage it man bereits mit Ausmittlung der Wohnungen 
beihäftigt, welde bis 1. September 1857 für dad Richters 
und KanzleisBerfonale des Bezirfögerichted vollftändig 
bergeftellt fein follen. Dabei if die Befegung diefed Ge» 
richtes mit 1 Direktor, 6 Räthen, 3 Aſſeſſoten, 2 Protos 
folliften und 1 Staatdanmalt in Ausſicht gefiellt. 


— In Afhbaffenburg verunglüdte am 30, Sept. 
auf dem Holzhofe am Maine ein wit Zerjägen eined Baum: 
ſtammes befhäftigter Zaglöhner. Das Gerüft, anf wel 
chem der Baumftamm lag, ſtürzte nämlich um und der 
nachſtürzende Baum zerſchmetterte dem Unglüdlihen den 
Kopf vollfländig. Derjelbe ift von Waldafhaff, 28 Fahr 
alt, ledigen Standed und der einzige Sohn jeiner Gitern. 


— Karlöruhe. Bei der am 20. Sept. ftattgehabten 
43. Prämienziehung der Großherzog. badiſchen 35 fl. 
Sertenloofe find auf nadfolgende Rummern die dabei bes 
merften Hauptgewinne gefallen, ald: Nr. 185,110 
40,000 fl., Rr. 264,138 12,000 fl., Nr. 150,136 5000 fi.. 
Nr. 32,508, 83,028, 101,576, 186,622 und 254,795 
jede 2000 fl., Nr. 14,570, 68,562, 87,108, 94,650, 
101,560, 144,893, 154,501, 154,542, 244,561, 254,784, 
337,070 und 347,794 jede 1000 fl. 

— Die Kaufmannihaft Berlin und anderer Städte 
hat fib in Folge der gegenwärtigen @eldfrifidö an den 
Handelsminiſter mit der Bitte um Gemäbrung eined 
Staatöfredits gewandt. Die Antwort des Minifterd laus 
tet, er bedauere dem Antrage nicht Folge geben zu fönnen, 
da die Staatöregierung fi nicht in der Fage befinde, den 
Verlegenbeiten, melde für den Handelsſtand aus zu weit 
getriebenen Spekulationen hervorgehen; durch Hinzutreten 
der Staatskaſſe Abhülfe gewähren zu können. 

— In Trie ſt ift in Folge des ftarfen Rüdganges der 
Kreditaftien bis auf 333 ein Falliment von 210,000 
Pajliva vorgefommen , der Spefulant hatte noch in legte 
Zeit zu febr hoben Preifen eine große Quantität dieſer 
Aktlen angelauft, in der Hoffnung auf weitered Steigen 
derſelben, ald plöglic die Erflärung der Direftion über 
die zu erfolgenden Einzahlungen das raſche Fallen der 
Aktien bewirkte, wodurd jener zu Einftelung feiner 
Zahlungen ſich genöthigt fab. 

— In Frankreich foll die Garde auf 50,000 Mann 
vermehrt werden. — Die Geldflemme an der Parifer 
Börje macht der Regierung große Sorge. In Paris find 
allein in den legten Zagen über 600 Berfonen verhaftet 
worden. Die Zahl der feit 14 Tagen Berhafteten erreicht _ 
beinahe 1000. 

— Die englifhe Regierung läßt die günftig ges 
ftellten Bedingungen veröffentlihen, melde fie den Manns 
ichaften der brittifchedeutfhen Legion, die fib nah Süd⸗ 
Amerika begeben, gewährt. — ferner veröffentlicht dies 
felbe die Bedingungen, unter welchen die deutfche Legion 
nach dem Gap gefendet werden foll. Die Dffiziere, Unters 
offiziere und Soldaten fönnen entweder die bei ihrer Kapi⸗ 
tulation begangenen Bedingungen beanſpruchen, oder eine 


weitere Werbung auf fieben Jahre ald Rıilitär-Kolon 
zur — Gun und zue Unserf 
Civilb — 





ee Jandlungen. 
Nürnberg, am 9. September 1856 . 
1. Der ledige Dienſtinecht M. Strobel von He 


fälfhung, zu derfelben Strafe auf die Dauer von 4 Jahren; 
II. wegen Bergebend des Diebftahld bie lebige Näberin 
Eliſe Jann von Windiſcheſchenbach und die ledige Hanfirerin 


Kath. Bauer von da, zu,einer je Zmomatlid doppelt geihärjten 


Gefängnißftrafe ; endlich 

IV. ver Müblarzt Ga. Fifber in Nürnberg, wegen: Ber 
gehens der Hörperverlepung, zur gleihen Strafe auf die Zeit von 
8 Tagen und in die Hoften, wie ſplche das k. Nerar zu tragen 
pflegt, verurtbeilt. 











Durchſchnitispreis pr. bayer. Zentner nachſtehender Hopfenjorten: 

Mittelgattungen Landhopfen } ‘ 45 fl. 19 ft, 
Bevorzugte Sorten Holedauer Landbopfen 55 fl. — tx. 
Mittelqualitãten . Bf — Ar. 
Gelammtbetrag: 15074 Bio, Verkauft mwurben: 3378 Bio 
Bertaufsjumme: 1446 fl. — kr. 

— — — 

Kirchweibichau. 

Begünſtigt vom freundlichſten Herbitwetter‘, das bis 
in die Abendftunden den Aufenthalt im Freien geftattete, 
nahm am Sonntag unfere Kichmweibe ihren Anfang. 
Nürnberg, Erlangen und die übrige - Umgegend hatten 
auch heuer nicht ermangelt, ein ſehr anjehnlihes Contin— 
gent von Kirchweihgäſten zu jtellen und fo entftand in und 
vor allen Sajtlofalitäten, fowie zwiſchen den Marftbutden 
ein fo erhebliches Gedränge, daß man oft nur mit einiger 
Kraftaufbietung durch den dichtgeſchlungenen Menihen: 
fnäuel fih bindurdwinden fonnte. 

Bon den zur Schau aufgeftellten Sehenswürdigkeiten 
verdient vor Allem Beachtung dad Diorama ded Herrn 

r. Kind am Königsplag , in welchem die intereffanteiten 
Bunfte ver Schweiz dem Auge des Beſchauers vorgeführt 
werden. Die manchfachen Anfihten — in Beziehung auf 
Zeichnung und Goloratur, Meijterwerfe im wahren Sinne 
ded Wortes — nehmen nod ein um fo erhöhteres Intereſſe 
in Anſpruch, als fie laut dem einftimmigen Zeugniſſe der 
fompetenteften Richter, welche die zur Schau geftellten 
Naturmwunder aus eigener Anihauung fennen gelernt has 
Verlorenes. Am Stirchweibionntage 
Vormittags ift eine goldene Broche, in 
Schlangenform mit einem Smaragd in der 
Mitte, auf dem Wege von der Auferſtehungs ⸗ 
lirche bis zum Spital und von da durch 
die Schwabacherſtraſſe und den Roßwirthshof 
bis zur Michaelistirhe verloren worden. 
Der redliche Finder wird gebeten, dieſelbe 
gegen ein anſehnliches Honorar bei der Ne 
dattion d. Bl. abzugeben. 








ſchrift: 







uch ling. 
wurde wegen Diebſtahlsverbrechens zur Urbeitähausitrafe Auf 
1 Jahr; 
II. vie ledige Barb. Hofmann von Kahwang, wegen Ber 
brechens des ausgezeichneten Betruges II. Grades durch Urkunden: 


Münden. Der Hopfenmarlt vom 3. Ott. gab folgenden- 


Ein geilidtes Taſchentuch 


mit M. und K. gejeichnet, 
Man bittet. um die Zurüdgabe gegen ein 
Doucenr an die Redaktion d, BI. 


Ein goldener Ring, 
mit den Buchſtaben J. H. 
„Aus Liebe” wurde verloren. Der 
redlihe Finder beliebe denſelben gegen ein 
Douceur an die Nedaktion abzugeben. 


3 ich durch die gewiſſenhafteſte Treue bis in's kleinſte 


Jenll auszeichnen, 

” Am Sudan befinden * den, in Der dfl- 
davon gibt Herr Mon De Bi gr por: 
fellungen, welde ebenfalls Biel Be in 
fleht bier, in Dunkel eingehüllt, auf einem — — 


reizende Landſchaften erſcheinen, vom tlefſten Nebel bes 


deckt, welcher nach und nach der zuletzt im hertlichſten Lichte 


ſtrahlenden Sonne weicht, Gegenden, im ſoͤmmerlichen 


Gewande, verwandeln fid in ftarre Binterlandfhaften, 


die Zageöbeleudhtung, in welder wir andere Scenen ers 
bitten , gebt in magiſche Mondbeleuhtung über u. f. w., 
Alles vor den Augen ded Beſchauers. Außerdem nehmen 
eine Reihe mifrosfopiicher Darjiellungen, 3. B. ein Tropfen 
Waſſer mit den in ihm lebenden Infufionstbierhen u. dgl. 
mebr , jowie aſttonomiſche Gebilde (die 12 Sternbilder des 
Shierkreifes, d. h. die 12 Sterngruppen, mit den Um: 
riſſen jener Bilder, mit denen man fie in der Aſttonomie 
bezeihnet, dann Kometen 2c.), Abbildungen von urmwelts 
lien fojfilen Thierwundern , fowie blendend fdhöne Chro—⸗ 
matropen, die Aufmerffamfeit in Anfpruc und verſchiedene 
Karrifaturen „Helufigen und erſchrecken zumeilen naments 


lich die liebe Jugend. 


Die Kunftreitergefellihaft ded Herrn Slezaf, deren 
Leiftungen vielen Hiefigen fhon von der Nürnberger Meſſe 
her befannt waren, fand fih auch, wenn gleih nur auf 
wenige Tage, bier ein, indem im Ganzen nur 5 Bor: 
ftellungen für den biefigen Aufenthalt beftimmt find. Wir 
können mit gutem Gewiffen fagen, daß ſchon feit langer 
geit- eine Reitergeſellſchaft, wie die gegenwärtige, fih ın 
unferer Stadt nicht produzirte. Obgleih nur für ein 
Minimum von Zeitdauer berechnet, ift der Circus elegant 
und folıd gebaut, die zahlreihen Pferde find gut gefüttert 
und gepflegt, in eleganten reichen Goftümen werden alle 
Kunftproduftionen ausgeführt, in den Schabrafen und 
Satteljeug herrſcht eine jeltene Sauberfeit und Eleganz, 
und’alle übrigen Employé's bis auf Die Dienerihaft herab 
erſcheinen in höchſt properem Aeuffern. Was die Kunitleift- 
ungen jelbit anbelangt, jo berridt nur eine Stimme der 
Anerkennung darüber, welcher wir unbedenflih beipflich— 
ten. Ohne für heute auf die fpegiellen LZeiftungen einzus 
geben, fünnen wir dod nicht umhin, von einer Broduftion 
beſondere Erwähnung zu machen, welder wir gelegentlich 
der Abendproduftion der Sonntags beimohnten. Es it 
died das Schulpferd Roland, mit welchem Herr Direktor 
Slezak die alte hohe Schule reitet. Das elegant gebaute 
hier, vol Feuer und Leben, geborcht der Fräftigen, fiches 
ten Hand, die ihm die jchmierigiten Oangarten und Wend— 
ungen vorſchreibt, ja es felbjt förmlihe Zänze ſtreng nad 
dem Takte der Mufik erefutiren läßt. 

Ueber die übrigen Sehen&mwürdigfeiren werden wir 
in den nächſten Blättern berichten. 





Bitte. Diejenige Perfon, welche am 
Sonntag bei mehreren Perfonen nachfragte, 
wem die beiden entlaufenen Gänfe gehö— 
ren, wolle Anzeige bei der Redallion maden, 


Mehrere Mädchen, 


melde vom Polieren Kenntniß baben, und 
folbe, melde das Polieren erlernen mol: 
len, finden bei gutem Verdienſt dauernde 
Peibäftigung in Nürnberg. Näheres bei 
der Redaktion. 





wurbe*verloren, 





und der In— 


BER- Die jept fo beliebten 


braunen Tafchen und 


> empfiehlt zu den billigften Meßpreiſen 





I M. Barbert, 





Die k. k. priv. erſte öſterreichiſche 
Berficherungs:Gefellfchaft in Wien, 


durch die allerhöchſten Verordnungen vom 28. Oktober 1853 und 13. März 1854 zum 
Geſchäftsbetriebe im Hönigreihe Bayern zugelafjen, übernimmt zu billigen, feiten Prämien 
Berfiherungen gegen Feuersgefahr auf bemeglihe Gegenftänve, als: Mobiliar, Geſchaͤfts— 
arräthe, Vorrälhe, Waaren, Feldfrüchte, Vieh, Fabrileinrihtungen aller Art u. |. w., in 


Städten ſowohl als auf dem Lande. 


Die Prämienbeträge werben in E bayerischer Landeswährung entrichtet, und in dem« 
jelben Münzfuße bezahlt vie Gejellibaft jede Brand⸗-Entſchädigung. 

Der unterzeichnete Agent nimmt Verfiherungs-Anträge entgegen und ertbeilt über 
pie näheren Bedingungen Itet# bereitwillig Auskunft. 


Marlt:Erlbad, den 3. Ottober 1856. 


D. Kikinger, 


Agent der t. 1. prie, erjten öfterreihiihen Ber: 
jiherungs:Gejellihaft in Wien, für das Land: 
gericht Ult. Erlbach und einen Theil des Land: 


gerichts Kadolzburg, 
Langenzenn, Heinersdorf, Xobe, 


nämlich für die Stadt 
Laubendorj, 
Horbach, Seudendorf und Kirchfarrnbach. 





Bekanntmachung. 


Indem hiermit belannt gemacht wird, daß 
der ledige Georg Schaller von Kraftshof 
unter Curatel geitellt iſt, und ohne Zuſtim⸗ 
mung ſeines Vormunds läſtige Geſchafte 
nicht eingeben kann, werden alle Diejenigen, 
welde an benjelben eine rechtliche Forder: 
ung zu machen baben, aufgefordert, ſolche, 
bei Bermeidung Ipäterer Nichtberudfihtigung, 

Montag, den 27. I Mes, 

Vermittags 9 Uhr, 
dahier zu liquiditen. 

Erlangen, den 1. Ollober 18535. 

Königliches Yandgericht, 
Meinel, 


3BUDANTE 


Hente: 


Großer Ball. 


Unfang 7 Ubr Abends. 

Die Ginfübrung von renden kann nr 
nad $, 4 bis 7 der Statuten und mr ger 
gen Yorzeigung der Fremdenkarten geftattet 
werden. 

Tiefe Karten ſind heute Vormittags 
von 10 bis 12 Uhr in der Wohnung des Ger: 
jellihaits:Selretärs zu baben. 

Der Borftand: 
Schmelz. 





Dienſtgeſuch. Ein junger Burſche 
vom Lande ſucht gegen ganz geringen Lohn 
irgend einen Dienſt. Näheres bei ver ie: 

daktion 


Elfenbeinabfälle 


aller Art, ſowohl Heine Späne als auch 
Mehl, aub bei Arbeit auf naflem Wege 
entſtehende Abfälle, wenn wieder getrodnet, 
jowie Abfälle von Wallroß, werden gefauft 
in Nürnberg, L, Wr, 316 in der Adlerſtraße. 








Auftion. Donnerftag, den V. Oftober, 
frub 4 Uhr, 
werden Am dem Hauſe L. Sir, 414 der Lud— 
wigeſtraſſe am Häfnersplaß, Meubels, eine 
mit den neueſten Delfins veriebene Guillo: 
chir⸗ Maſchine, eine Drehbanl, verfchiedenes 
Handwerkszeug für Mechaniler, Kupfer, Gijen: 
warten, eine große Bartbie weiße und bunte 
‘Papiere, je wie audı litbograpbtrte Bilder, 
nebit nob vielen anderen Gegenſtänden an 
den Meiftbietenden gegen gleih baare Ber 
zahlung verlauit- 
Nürnberg, den 2. Ollober 1550. 
Johanu Winter, 
Gerichts: Tarator. 





Empfehlung. Unterzeich⸗ 
neter empfieblt feine warmen 
Geträufes Punſch, Ölüb: 
wein, Ghocolade, nebſt verihiebenen 
Forten. Auch iit jeden Tag friih ge: 
badıner Zwetjchgenfuchen zu baben. 

Ghriftian Lampel, Gonbitor, 
am arimen Markt Nr, 56, 












' Für die ichti⸗ 
gen ber Stadt Fürth, mit Ausmah me 
dbesGürtlergewerbes, deſſen 
Stenerfhuldigteit die fol. Regierung ſelbſt 
feftftellen wird, find zur Bezablung der Ge: 
twerbfteuer 1855/56, und bei dem Han: 
delsgewerbe zur Abrehnung pro 
1855/56 auf die bereits einbezahlte Mate, 
folgende Termine anberaumt: 

Montag,  d.13.08,1856, Difte, 1. II.III. 
Mittwoh, „Eu, um IV.V. 
u  YVLVU. 
Samfteg, u  „ VOLIXX. 
Montag, nl: 2 nel 

Hierbei wird nod eröffnet: 

1) Zablzeit ift jeden Vormittag von früh 
i—12 Ubr; an Nacdpmittagen wird Niemand 
abgefertiget. 

2) Zur Erhebung und Quittirung iſt aus⸗ 
Ichliebend der diesamtliche Berzipient Port: 
ner ermächtiget. 

3) Nur kaſſamäßige grobe Münze, over 
Banknoten, dann fällige mit dem Namen 
des Produzenten verfehene Coupons werden 
an Zablungsitatt angenommen., 

4) Jeder Pflihtige bat fein Quittungs- 
buch bei der Bezahlung mitzubringen, 

5) Außer des bei der Einſicht der Ge: 
werbjteuer:Yifte bereits lundgegebenen Be- 
trages der normirten Steuer werden nad 

a) laut des Finanzaefepes von 1856 von 
jedem Gulden Gewerbiteuer „drei 
Kreuzer“ Steuerbeiſchlag, 

b) laut des Landrathsabſchiedes von 1866 
„1 0/7," oder vom Gewerbiteuer: 
Gulden „füniKreuzer ein Pfen— 
nig“ Kreisumlage erhoben, und ſind 
zugleich mit der Gewerbſteuer einzu: 
bezahlen, 

6) Am Dinftag, ven 21. Oktober 1356, 
eginnt Für ale Reſtauten Die geſeßliche, 
nach Umfluß von 8 Tagen in den Gebüh— 
ten jich fteigernte Mahnung und beziehungs— 
weile Greftution, welde möglidit vermieden 
werben wolle. 

Fürth, ven 5. Oltober 185, 

Königliches Nentamt Fürth. 
Sar. 


Zur Beachtung! 


Ta id die Kirchweihmeſſe wieder mit 
einer großen Quantität feiner abgelagerter 
Havanna, feine Londres und andere 
Sorten @igarren beziehe, jo bin ich jo 
frei, ein verehrliches Publilum aufmerkjant 
zu machen, daß ſich dießmal meine Bude in 
der nämlichen Reihe, jevech mehr den „drei 
Königen““ gegenüber, befindet. Um geneig- 
ten Zuſpruch billend, empfiehlt ſich achtungs 
voll G. € Schwar;. 





\sÜOOYIE 


Cirque Equestre 


zwiſchen der Eiſenbahn und der Schwabacherſtraße 
vis-a-vis dem Spital, 
unter ber Diveltion des IB. Slezak. 


Seute, Dinftag den 7. Oktober 1856, vierte große 
orftellung. 


Eala-Eröffnung 6 Uhr. Anfang präcis 7 Uhr. 


Programm: 

Die Fleine ungarifche Ezifos: Woft, ausgeführt auf 4 ungefattelten 
Ponny's von dem Tjährigen Luis Dubsfy. 

Der Sylpben: Eours auf ungejatteltem Pferd im firengen Garriöre von 
Dile. Angiola Neccht. 

Der todte und lebende Ebinefe, fomiihe Szene zu Pferd und zu Fuß 
von Alerander Gautier und Eichler. 

Grotesf:Zouren zu Pferd von Die. Rofa Bautier. 

Das Schulpferd Mazzaniello, in Freiheit dreffict und vorgeführt von 
Direktor Siezaf. 

KRomifches Entre von den Clowns Dean und Eidler. 

Grands travaux de force, auf zwei nebeneinander laufenden 
Pferden von Eginard Dumos, 

5 Minuten Paufe. 

Bor: und Nückwärts:Tonren, dann verfhiedene Oriflammen-Sprünge 
zu Pferd von Heinrich Gautier. 

Die hohe Schule, geritten auf dem Schulpferd Roland von Dlle. Lina Siezat. 

Grand Cours de Vitesse auf ungefatteltem Pferde im firengften 
Garriere von Henry. 

Ungarifcher Efardas und Solo⸗Tänze, audgeführt von Die. Rofa 
und ‚Henriette Gaukjer. 

Entre Eomique vom Clown Dean. 

Außerordentliche Force: und Sprung: Touren über 4 Stüd 10 Schuh 
breite Zeinwanden zu Pferd ven Earl Stezaf. 

Die Zcarifchen Spiele von Eichler und Louis Dubäfy. 


Zum Beſchluß: 
Herr und Madame Denny, 


oder: 


Die Promenade zu Pferd. 


Gtoßes fomiihes Divertiffement , auögeführt und zwar: 
Madame Denny — — Carl Slezak. 


Herr Denny — — Dir. Sirzat. 
Leibdiener John — — Baptiſt Dubsky. 
Stallmeiſter — — — Herr ‚Henry. 


Preiſe der Pläße: 

Erfter Plag 30 fr., zweiter Plag 18 kr., Gallerie 9 fr. Kinder unter 
10 Fahren in Begleitung älterer Perfonen zahlen auf dem erften und 
zweiten Plag die Hälfte. 

Entre: Karten fönnen von Vormittags 10 — 12 und Nachmittags 
von 2 bis halb 4 Uhr im Gaſthofe zum „Kronprinzen“ gefälligft ge: 
löſt werben. 

Morgen bie 2 vorlesten Vorſtellungen. 


Degen Beginn der Bamberger Meſſe werben 
nur 5 Borftellungen gegeben. 





Beachtenöwertbe Umyeige. 
— —— 


harte Waſch-Seife 
zu dem ſehr billigen Preiſe von 1 Pfund 
um 14 tr., 10 Pfund um 2 fl, verkauft 
werben. 


Um mit den Waaren ſchneller Zu räumen, 
wird bei größeren Parthieen noch befonderer 
Rabatt bewilligt. 

Proben werben unentgeldlich vertbeilt. 

Das Verkaufslotal befindet fih vor dem 
Haufe des Kaufmann Weidersheimer. 

Großmann, aus Reuftabt. 


Empfehlung. 

Den geebrten Balldamen bringe ich zur 
Kenntniß, daß ich ſoeben Parifer Haarblus 
men, Cotillons-Orben, Fächer, Kronenpom⸗ 
ponier, Füllbhörner, in verſchiedenen Größen, 
erhalten babe und bitte deshalb um geneigte 
Abnahme, Yug. Denk, 

Bortefeuiller. 


Anzeige. Da id diefes Jahr die biefige 
Meſſe nicht beziehe, fo erſuche ich meine 
werthe Kundſchaft, mid mit ihrem gütigen 
Beſuche bei vorlommendem Bedarf zu be 
ehren; indem ic für große Auswahl und 
reelle Bedienung garantire, bemerkte ich noch 
dabei, dab jebr ſchöne Vogelkäfige in 
größter Auswahl zu haben find. 

Fürth, den 4. Oltober 1866. 

©. F. Schönfelber, 
Löwenplaß H8.:Nr. 158, 


Empfehlung. 


K. Hauenjtein aus Nürnberg, 
empfieblt zu diefer Mefle feine aflortirte 
Nieder 


lage 
ächt englifcher Nähnadel 
mit runden Dehren, das 100 in vier ver- 
ſchiedenen Nummern zu 36 kr., mit langen 
Debren das 100 zu 24 Er., beite nieder: 
lãndiſche Näbnadel, das 100 zu 12 Er, 
Karlöbader Stecnadel, den Brief mit 
400 Stüd zu 12, 15 bis Wo kr, je immer 
nad ibrer Größe, ferner Stablfedern, 
für jede Hand eine bejondere Sorte, das 
Gros oder 144 Stüd von 12. an bis 
1 fl. 36 fr, Federbalter nad Berlangen, 
Haden und Schlingen jeder Art. Der en gros 
& detail Verlauf befindet fih in der Haupt: 
ſtraſſe, Bude vis A vis der Mohrenapothele. 


Schlafſtellen 
für 3 oder 4 Handelsſchüler find frei. Bei 
ivem, ſagt die Redaltion. 





Redigirt unter Berantwortlicgkeit ded Verlegers: Zul. Bolkhart. Obere Königäftraße Ar. 411. 


sürtber 


Das Tagblatt eriheint wöchentlich 
ſechs Mal und fofter im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erfheint wöchentlich 
jmweimal und koftet per Qucrtal 15 fr. 
Bei Inieraten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr, beredner, 





M 241. — 


Tagblatt. 


Außer bei der Redaktion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplatz; 

23) „ Bellböfer, am Königäplag, 

Waltbelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Mittwoch, den 8. Oftober 1856. 





Eifenbahnfabrten: 
Feiertage eine Stunde länger. 2) zeug &ifenbahn,, 
—— früh, 8 Uhr Morgens; 

bend® 


1) Bon Fürth nab Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bis halb 8 Uhr Abende. 
Ubfahre von Fürth. 
iljug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Nachmittag 3 Uhr 10 Minuten; PVerfonenzug 7 Uhr 
In füdlider Richtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug 


Sonn» und 


In nördlider Ribtung: Güterzug 2 Ubr 


Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Rabmittags 


2 Ubr 45 Minuten, Güterzug Abends 6 Ubr 15 Minuten (Wbgang in re 8 Uhr Wbends); Güterzug Nachte 11 Uhr 


15 Minuten (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden Dad Central-Land wirthſchaftsfeſt 
(Dftoberfeft) war am Sonntag von der allerjhönften 
Witterung begünftigt und durch die Anweſen heit aller er: 
lauchten lieder unfered k. Hauſes verherrliht. Zuerſt 
erjdienen auf dem von mindeitend 80,000 Menſchen bes 
jegten Feſtplatze der Bring und die Prinzeifin Yuitpold 
mit der Tante der Prinzeſſin, der Großherzogin:Wittwe 
von Zosfana, dann Se, f. Hob. Herzog Ludwig in 
Bayern; hierauf folgten aldbald unter Edforte der Lands 
wehr:Kavallerie Se. Maj. der König mit dem f. Bruder, 
dem König von Griechenland, in einem, dann Ihre Mai. 
die Königin mit dem Großherzog und der Großherzogin 
von Heffen und der Prinzeſſin Nlerandra , ff. HH., im 
zweiten Wagen mit zablreibem und glängendem Gefolge. 
Unter dem Donner der Gejhüge, dem Schalle der Mufif 
und dem faum enden wollenden Zubel des Volkes fubren 
IJ. MM. in dem Feitplage cin und wurden beim Aus— 
fteigen aus den Wägen von einer Deputation des Magis 
ftratd und dem Generalcomite des landwirthſchaftlichen 
Bereind chrfurdtsvoll begrüßt. II MM. verfügten 
fi mit ihren hoben Gäften in den Paplllon, wo vie fal. 
Staatäminifter, die Reid: und Staatsräthe, das Diplo: 
matiihe Corps und der hohe Adel verfammelt waren. 
Ueber zwei Stunden verweilten die allerhöchſten und höch— 
ften Herrſchaften bei dem Feſte, das, wie immer, aud einer 
Mufifproduftion, Beſichtigung der mit Preiſen bedachten 
verſchiedenen Biehgattungen, Bertheilung der Breife an 
die Landwirthe — und zwar durb Ge. Mai den König 
ſelbſt, — fowie aus einem Pferderennen beitand. An leg: 
terem haben wohl 19 Pferde Theil genommen, aber nur 
die wenigften verdienen den Namen Rennpferde. Es konn— 
ten auch ſtatt 18 nur 13 Preife vertheilt werden. Ale 
II. MM. nad) dem Rennen den Feftplag verließen, ers 
iholl abermald taufendftimmiger Fubelruf, und ebenſo 
wurden SF. MM. am Abend bei dem Erſcheinen im 
Hoftheater mit den herzlichiten Zurufen von der überaus 
dahlreihen Berfammlung begrüßt. 

— Ansbach. Am 27. vor Mis. hat fidh der 13: 
jährige Knabe Joh. Gg. Dopper von Wendelftein aus 


dem Rettungshauſe Weinberg bei Ansbach heimlich, und 
zwar feit dem 1. April I, 38, zum vierten Mate entfernt. 
Saͤmmtliche Diftriftöpoligeibebörten erhalten von der fol. 
Regierung den Auftrag, über den dermaligen Aufenthalt 
ded Knaben Dopper forgfältige Nachforfhungen anzu— 
ftellen und denjelben im Betretungdfalle an das fgl. Lands 
gericht Ansbach abliefern zu laſſem 

— Landwehr von Mittelfranfen Der kgl. 
1. Landgerichtsaffeffor F. K. Rehm in Beilngried wurde 
zum Aubditor des dortigen Zandmehrbataillong, fowie der 
fgl. Landgerichtsaffeffor 2. Rednagel in Heilsbronn zum 
Auditor des dortigen Landwehrbataillons ernannt. 

— Erledigt: Die Obermittel: Echullehrerfielle zu 
Feuchtwangen. Grtrag 366 fl. Meltungd: Termin 4 
Wochen. 

— Dienſtesnachrichten der fal. Verkehre— 
Anſtalten. Ernannt wurde: zum Wagenwärter bei 
dem Oberpoſt- und Bahnamte Nürnberg der Wagen: 
wärtergebilfe W. Dauch. Verſetzt wurden: die Affiftens 
ten ©. Färber und K. Gebhard, erfterer vom Bahnpoft: 
dienft zum Rechnungs: und Revifiondbureau, — legterer 
von ta zum Bahnpoſtidienſt; ferner die Gijenbahn « Erpes 
ditoren G. Schiefer von Eeligenfladt nach Bergrheinfeld, — 
A. Fuchs von Weigoldehaufen nab Seligenftadt und J. 
Meyer von Bergrbeinfeld nad IBM. 

— Aus Kupferberg, 3. ÖDftober. In unferer 
Gegend werben allenthalben Berfuche sur Hebung des 
Bergbaued gemadt; fo wird bei Buttenberg auf&ifen 
gegraben , während bei Zudwigichorgaft eine Steinkohlen⸗ 
grube in Angriff genommen wurde. An Bezug auf letztere 
jollen jomohl die Grabungen, ald auch die Bohrverfucde 
zu günftigen Nefultaten geführt haben. Gin Haupt: 
augenmerf ift aber wohl auf das hieſige Kupferbergmwerf 
gerichtet, welches zu fürftbifhöflihen Zeiten mehrere 100 
Bergleute beſchäftigte und eine ergiebige Ausbeute lieferte. 
Nachdem daſſelbe feit mehr ald 100 Jahren brach gelegen, 
wurde fürzlih von biefigen Bürgern ein Schacht wieder 
geöffnet. Eine fol. Gommiffion in der Perfon ded Herm 
Bergmeifterd Hahn von Branpholz ftellte Unterfuhungen 
bier an und ließ ein Fuder Kupferfleine nad Brandholz 
zur Prüfung (Berfegung) bringen. Diejer Verſuch im 


Kleinen fiel fo günftig aus, daß er zu einem größeren er⸗ 
munterte, deſſen Renltar ein fehr * zu werden 


He geland, Stieglig Rußland und Baring En 
9 De Rz tg.‘ berichtet man ober 

ein a dom m einen bi ; 
eu 


verſpriht. eh 
Aus, 2 eipyig, 2. Older! Die [det 
große Ebendigkelt der Meſſe Hat zwar die M den 
legten Tagen erfolgte Abreife einzelner Eins und Ber: 
fäufer,, fowie durch die jüdiichen Feiertage etwas nachge— 
laffen, doc ift der Verkehr noch immer lebhaft genug, 
wenn auch die Hauptgeſchäfte, zur großen Zufriedenhett 
der Verfäufer , im Allgemeinen bereitö gemacht ſind. ns 
deffen darf nicht verfchiwiegen werden, daß der Meßhandel 
diefmal von einer andern Seite bedroht wird, deren Fols 
gen künftig leiht noch mehr hervortreten können, als es 
bereits gejcheben. 
noch nicht gefannte Geldftemme, und foll man für ganz 
gute ausländifshe Papiere und zu einem Didfonto von 
7 Prozent und darüber nicht immer haben. Baluta bes 
fommen fönnen. 

— Die ‚Köln. Ztg.“ enthält eine ausführliche motivirte 
„Barnung vor den fogenannten Anti-Phogphor— 
2 lachen.” Es jeien leider ſchon mehrere Fälle zu bes 

agen, wo fowoht bei der Fabrifation ald beim Verbrauch 
Mehrere das Augenlicht bei Erplofion und Sprigen beim 
Entzünden verloren haben. 

— Aus der Schweiz. Die politiihe Aufregung 
bezüglich der royaliftiiben Vorfälle in Neuenburg jhwin» 
det täglich immer mehr, und man gelangt Zu der Ueber: 
zeugung, daß es unumgänglich nothwendig jei, ein gütli— 
cheo Uebereinfommen mit der Krone Preußen zu treffen, 
um die newenburgtiche Angelegenheit zu einem befriedis 
genden Austrag zu bringen. — Ueber die Aufhebung der 
Bourgeoifie der Stadt Neuenburg gibt Ständerath Phi: 
lippin folgende beruhigende Erklärung: „Es bandelt ſich 
nur darum, neben der Bourgeoifie eine mit der Berwaltung 
beauftragte Behörde aufzuftellen. Der Bourgeoifie wird 
fein Nachtheil zugefügt, fie wird ihr Vermögen behalten 
und nad ihrem Belichen darüber verfügen. Aber fle wird 
Das Recht nicht mehr haben, in der Stadt zu befehlen.“ — 
Die im Staatdgefängniß zu Neuenburg befindlichen polis 
tiſchen Gefangenen haben eine Erklärung unterzeichnet, 
in welcher fie ihre Zufriedenheit und ihren Danf aud: 
ſprechen über die aute Behandlung, der fie fich zu erfreuen 
haben. Der Unterfubuhgsrichter hat die Erflärung dem 
Bundesrath überfendet. rfterer hat nach Abhörung der 
in 2ocle und la Chaudefonds befindlichen Gefangenen 
verfügt, daß der Pfarrer Gagnebin und der ald fal. preuß. 
Commiſſaͤr aufgetretene C. U. Jeanneret ind Gefängniß 
nad Neuenburg geführt werden. Die übrigen Berbaftes 
ten wurden gegen Gaution freigelaflen. Ferner wurden 
auf Verlangen des Unterfubungsrihterd am 30. Sept. 
die Herren Pury-Peters und Perregaur, Sohn, ver: 
baftet, wegen Betheiligung an der Inſurrection und Ber: 
breitung der Proclamationen. 

— Zug. Am 27. Sept. tobte der Föhn mit felten er— 
lebter Wutb und verurfadhte in den Bergaegenden bedeus 
tende Beihädigung. in erſchütterndes Unglüd ereignete 
fi in Unters&geri: ein vor Kurzem neu und folid erbaus 
tes Gebäude wurde von den Stößen bed Sturmes über 
den Haufen geworfen. Fünf im Innern des Gebäudes 
beſchaͤftigte Arbeiter wurden mit zerjchmetterten Gliedern 
unter den Balfentrümmern hervorgezogen. Nur fchnelle 
Hilfe verhütere noch größeres Unglüd. 

— Die ruffifhen Eifenbabnen jolten in 12 Jabren 
fertia gebaut fein. Bon den 1200 Millionen follen jahr: 
ib 500 auägegeben werden. Pereire vertritt Frankreich, 


Fett gemden 


Es iſt eine im größern Verkehr hier 





elöfohn Preußen, Sina und Eskeles Oeſterreich, 


Zwiſchen den Usfofeh und den bosniſchen 

der Herzegowina hat ein blutiger Zuſammenſtoß ftattgt- 
fimden. Uskoken (mörtlib überfegt: Entſprungene) 
nennt man die flüchtig gerwordenen türfıfchen Unterthanen, 
melde in Montenegro Schug ſuchen und Aufnahme fin- 
den. Drei derfelben verfügten fich in ein Dorf bei Pleywa, 
wurden dort von türfifhen Nizamtruppen aufgegriffen 
und feitgehalten. Zwei wurden fofort geföpft, dem drit— 
ten hieben die türfiihen Soldaten die Hände ab und jag— 
ten ihn über die montenegrinifhe Grenze. Hierauf 
rotteten fih die Usktoken zufammen umd drangen nad 
Drobnyaf, um an den Zürfen blutige Rabe zu nehmen. 
Die benachbarten bodnifhen Gutsbeſitzer flüchteten ſich in 
das feſte Schloß Toßke, welches von den Uskoken cernitt 
und belagert wurde. Am zweiten Tage zündeten die Ber 
lagerer große, an die Eingänge des Schloſſes gebrachte 
Stroh: und Heuſchober an und zreangen die Türfen zum 
Ausfalle. Die Usfofen madten 12 bosnifhe Edelleute 
nieder, nabmen 4 Türken gefangen, verwundeten Viele 
und nur dem Reſt gelang es, ſich au retten Iſaak Baia 
begab fih aus Moftar nah Drobnyat, um die Erhebungen 
an Ort und Stelle vorzunehmen.” 

— Dmer Paſcha tft beim Sultan in Ungnade ge: 
fallen und hat fih mit einer monatlihen Penſion von 
5000 fl. in ein Dorf zurüdgezogen. 

— Nah Albanien fendet der Sultan fortwährend 
nob Truppen und vier Dampfer brachten Geſchütze und 
anderen Kriegdbedarf. Fünf Familien wurden nad Aſien 
verbannt; 15 andere werden ihnen folgen müſſen. ie 
olbanefiihen Zürfen rufen die Fatholifhen Meriditen zu 
Hilfe gegen die ottomaniihen Truppen, welche ſich bei 
Scutari fammeln, um die Unzufriedenen zu unterwerfen 
und ganz Albanien zu entwaffnen. Die Berölferung hat 
fib rottenmeife in den Bergen und Wäldern feftgefegt und 
ift gewillt, energiſchen Widerftand zu leiften. 

— Njien. Telegrapbifhe Berichte über Marieille 
melden, daß die Afabanen einen Einfall in zwei perfiiche 
Provinzen gemacht baben, den einen mit Doft Mohammed, 
dem Allürten Englands, an der Epige und mit 5000 
Mann in die Provinz Siftan, den andern mit dem Sohne 
Doft Mohammed’s in die Provinz Kandahar. Die Perſer 
halten noch immer die Umgebung Herat's bejept. 

— In Baltimore mar ed zwiſchen Anhängern Fils 
more'8 und Buchanan's am 12. Sept. zu einer Schlägerei 
gefommen , bei der 2 Leute erihoffen und 20 verwundet 
wurden, während in New:Norf an eben demjelben Tage 
eine große Demonftration zu Gunjten Filmore’s ftattfand, 
bei der fi) gegen 150,000 Perjonen betheiligten. 





Gerichtöverhandlungen. 
Ansbadh, 23. September 1356. 


1) Die levige Idjährige Barbara Siebenhaar vom Franten: 
beim wurde megen Bergebens des Diebſtahls an Peter Leis 
ven Steinbach zu einer boppelt geſchärften Gefängnißftrafe von 
1 Wonat, — 

2) Friedrih Wagner, 45 Zabre alt, und Anna Marga: 
retha Wagner, 44 Jahre alt, Bäderseheleute' von Rothenburg, 
wegen Bergebens des Betrugs an dem Juden Staadeder von 


Merchingen jedes gu einer bedgleidhen geſchaͤrften Gefängnikfizafe 
von 3 Monaten — verurtheilt; dagegen wurde 

3) Anna Marg. Linder, 54 Jahre alt, ledige Taglöhnerin 
von Dflbeim, von der Anſchuldigung des Vergehens des Dieb- 
ftabls freigeſprochen. 


Nürnberg, am 1. und 4. Oktober 1856. 


I. Der Mepgergeielle 3. 2. Regenfuß von Fürth murbe 


wegen Vergehens der Hörperverlefung zu einer dötägigen boppelt 
geſchaͤrften; 

II, der Müllergeſelle F. Vogt von Staffelſtein, wegen Ver—⸗ 
gebens des Diebſtahls gu einer 6Gmmonatl. einfachen; 

III. der Zimmergeſelle A, Mietzam aus gleichem Grunde 
zu einer lAtägigen doppelt geſchärften Gefängnißſtrafe verurtheilt. 

IV. In gleibe Strafe auf die Dauer von 48 und d5 Tas 
gen wurde der Dienjitneht 3. Deinzer von Hechingen und ber 
Hammerfhmiedgeielle 5. Leibenzelter von da, ebenfalld wegen 
Diebſtahlvergehens, ſowie 

V. der Schuhmachergeſelle J. B. Forſchauer von Gun— 
zenhauſen, auf 45 Tage, wegen Vergehens der Körperverlehung 
mit Waſfe, verfällt; dagegen ſind von Schuld und Strafe frei: 
geiprochen worven: 

1. Die des Verbrechens des nächſten Verſuches zur Berleit: 
ung sum Meineide angellagte Waurergejellenehefrau Magd. Wit: 
tig von Heräbrud, und 

H, ver bes Rernebens der fortgejeßten Unterichlagung bein: 
aiähtigte beahſchiedete Soldat J. Schraffel von Thanhauſen. 


Eingejanbt. 

Aeins der jet ericheinenden ſogenannten Fantikierrblätter ver ⸗ 
dient die ihm gewordene allgemeine Anerlennung in jo hohem 
Maße, wie vie in Leipzig etſcheinende 


Sowohl vie elegante Husftattung, Pie prachtvollen Illuſtra⸗ 
tionen, die san gediegener Ausführung zu ben ſchönſten Erzeug ⸗ 
niſſen der Zylograpbie gerechnet werben müflen, befonders aber 
der durch und durch folive Inhalt, die vortrefflichen Geſundheits— 
anitel von dem berühmten Anatomen Bock, die naturwiſſenſchaft⸗ 
lihen Mittheilungen von Roßmäßler, die geiftreihen Schilder: 
ungen aus London, Paris, Amerika ıc. ıc., die eben fo 
Pitanten, wie ‚gut geſchriebenen Novellen, wie denn überhaupt 
der gediegene Tert von den erften Schriftſtellern Deutſchlands 


“ geliefert wird — Alles dies, jo wie der fabelbajt billige Quartal- 


Preis von 15 Sgr. für 2—24 arofe Quartbogen, haben es mög⸗ 
lid gemadt, „daß die „Gartenlaube” binnen 3 Yabren 45,000 
Abonnenten gewonnen, und jebt nicht nur das gelejenfte, ſondern 
aud als das beſte Familienjoumal von Kritil und Publitum an« 
erlannt ift und eine Verbreitung gefunden bat, vie ſich felbit nad) 
Aften und Oft: und MWeftindien bin erfttedt. Es ift allen Famie 
lien und freunden einer wahrbaft gediegenen Unterhaltungs» und 
Belehrungsteltüre bringend zu empfehlen und durch jebe 
handlung und Bojtanjtalt zu beziehen. E...K.. 





Zur gefälligen Beachtung! | 
Wegen einfallenden Feiertagen während der biefigen Kirchweihe, bleiben die Verkaufs: 
Lolale bei ven ijraelitiihen Kaufleuten Donnerftag, den 9. ds., ſowie auch Dinitag, 


den 14. und Mittwod, ven 15. ds, geichlofien. 





Gramer’iche Soda-Oel-Kernfeife 


in befannter vorzüglider Qualität empfiehlt für die Dauer ver biefigen Kirchweihe, bei 


Abnabme von mindeftens 6 Pfund a 18 Ir. per Pfund. 





Empfeblung. 
Ball-Stränfchen für Herren 3 fr., für 


— — Anzeige. 


Wegen Auſgabe eines Geſchaftes ſoll eine 


| Mufter- Hüte, 


neuefter Fagon, empfieblt ven verehrten Da: 
men zur geneigten Abnahme 
Minette Zick, 
untere Königeftraße. 


Anzeige. Gründliden Zeichuungss 
und Malunterricht (beionders jungen 
Damen), jowie auch Kindern, ertbeilt auf 
Verlangen hier Julie Bayer, mohnbaft 
in Nürnberg (Bergauerplap II, Nr. 62 an 
der Heubrüde) und wird auf portofreie 
Briefe nähere Austunft ertbeilt. 





Karl König. 





Auzeige. 


Damen 6 fr. empfiehlt 
Während der Dauer der 
Meſſe verlaufe ih Seife 


Mathilde Schloffer. 
Ei und @ichter, bei Abnahme 
von 6 Pfund gegojiener Yichter 27 fr., Seife 
zu 13 und 18 fr. das Pfund, 
Konrad Föriter, 
Schindelgaſſe. 





Empfeblung. 

Da mir vom hochlöblichen Stabtmagiftrat 
die Zoͤll ner ſche bafnerconceſſion verliehen 
wurde, ſo erlaube ich mir, mich zu allen 
einihlägigen Arbeiten, unter Verſicherung, 
dab alle Dfenarbeiten beftens ausgeführt 
und Geibirre zu den billigiten Preifen ab: 
gegeben werben, zu empfehlen. 

Keömann, 
Hafnermeifter, Bergitrafle Nr, 101. 


Bartbie weiße 


harte Waſch-Seife 
zu dem ſehr billigen Preife von 1 Bund 
um 14 fr., 10 Pfund um 2 fl. verfauft 
werben. 

Um mit den Waaren jchneller zu räumen, 
wird bei größeren Parthieen nody befonderer 
Rabatt bewilligt. 

Proben werben unentgelolidy vertbeilt. 
Berlaufslolal befindet fih vor dem 
Hauſe des Kaufmann Weidersbeimer. 

Großmann, aus Reuftadt, 


un 





Y 774 Empfehlung. Unterzeich⸗ 
SAL neter empfieblt feine warmen 
2 Getränfe: Punſch, Glüb- 
wein, Ghbocolade, nebſt veridiedenen 
Torten. Auch iſt jeden Zag friſch ge: 
badener Zwetfchgentuchen zu haben. 
Ghriftian Lampel, EConvitor, 
am grünen Markt Nr. 56. 


Megelfuppe, 


ift beute, Mittwod, anzutreffen bei 


Fr. Eruſt Müller. 
Verlorenes. Am Sonntag Nachts 


wurde vom Königsplap bis zum Helmplaß 
ein branner Filzbut verloren. Der Fin 
der wird gebeten, denjelben gegen Erfennt: 
lichkeit an die Nebaltion abzugeben. 


Anerbieten. Cin junger Menſch von 
15 bis 18 Jahren fann als Glaferlehrs 
ling over als Auslaufer fogleih eins 
treten bei B. Meich, Glafermeifter, 


Stellegefuch. Ein junger Mann, 33: 
raelite, welcher jeine Lehrzeit in einem 
Schnitt: und Modewaarengeſchäſte beftan- 
den, auch einige Zeit in einem Kurzwaaren · 
geſchaͤft ſervirte, ſucht auf biefigem Platze 
eine Stelle und ſieht mehr auf gute Behand⸗ 
lung als auf hohes Salair. Näheres bei 
der Rebaltion. 


Cirque Equestre 


zwiichen ver Eifenbahn und ver Schwabacherftrafie 
vis-A-vis det Spital, 


unter der Direftion des IB, Slezak. 


Beute, Mittwoch den 8. Oktober 1856, die 2 vorlegten 
Borftellungen. 


Anfang: I. Borftellung 4 Uhr Nachmittags. IL 7 Uhr Abends. 


Programm: 

Grotesttouren und Deifammenfpeänge zu Pferd von Baptijt Dubäfy, 

Die Nömerin, mimifhe Scene zu Pferd von Die. Roja Gautier. 

Entre der Clowns. 

Die perfifche Promenade auf einer 27 Fuß hohen Stange, ausgeführt 
von Carl Slezak und Baptiit Duböfy. 

Grands Travaux au Trot, und großer Cours volant zu 
Pferd von Eginard Dumos. 

Voltige de Dames, auf ungefatteltem Pferd von Die. Rechi. 

La Valancaise, ſpaniſcher Nationaltanz mit Begleitung Ber Gaftagnet: 
ten, ausgeführt zu Pferd von Die. Lina Slezak. 

Cours de vitesse, auf ungefatteltem Pferd, im firengften Earriere, 
von Hrn. Henry. - 

Komifches Entre. 

Non plus ultra — Salto meortale und auferordentlihe Bogen: 
fprünge jtebend zu Pferd, vom Engländer Jofef Dean. 

Die alte hohe Schule, nah Profejfor Guernier's Methode, geritten auf 
dem Schulpferd Mazzaniello. Hierbei wird Direftor Slezak den 6 Fuß 
hoben Barrierefprung ausführen. 

Außerordentliche Bor: und Nücwärtstouren, dann Sprung durch 
acht Stüd Reife und außcrordentliher Volant zu Pferd, von Carl 
Slezak. 

Les Jeux Icariens, von Earl Eichler und Louis Dubsky. 


Zum Beſchluß: 
Das Felt der Ezikos, 


ungarijche National-Scene mit Cfardas und Solotänzen, dann großem 
Poftzug, ausgeführt von ſämmtlichen Mitgliedern der Gefellihaft. 





| Preife der Plätze: 
Erſter Plag 30 fr., zweiter Pag 18 fr., Gallerie 9 fr. Kinder unter 
10 Fahren in Begleitung älterer Perfonen zahlen. auf vem erften und 
zweiten Pla die Hälfte. 


Entre> Karten fönnen von Vormittags 10— 12 und Nachmittags 
von 2 bis halb 4 Uhr im Gafthofe zum „Kronprinzen“ gefälligſt ge: 
löſt werten, 


Morgen Donnerftag unwiderruflich legte Vorſtellung. 





Warnung. Dein Lehrling Albert 
Aub von bier ift nicht mehr in meinem 
Dienft und warne id biermit Jedermann, 
demfelben für mid weder etwas zu geben 
noch zu leihen, da ic) feine Zahlung dafür leiſte. 

J. Brandeig jr. 


Warnung. Mein Auslaufer Konrad 
Brod aus Adelsdorf ift nicht mehr in mei: 
nem Dienfte und warne ich hiermit Jedermann, 
ihm auf meinen Namen irgend etwas zu borgen 
oder zu geben, da ich bafür nicht bafte, 

J. Brandeis jr. 


Befanntmachung. 

Bis auf weitere Verfügung darf der auf 
gemeindliches Eigenthum abzulagernde Schutt 
bef empfindlichet Sttafe nur hinter den 
Städeln in der Heiligengaffe am Rand 
bes Fuhrweges gegen die dafelbft befindliche 
Wieſe zu verbradht werden, was den Be: 
tbeiligten zur Nachachtung biermit befannt 
gemadt wird. 

Fürth, den 6. Oltober 1856. 


Der Stadtmagifirat. 





Bäumen. M ever. 
Fiſcher, Setr, 
Befanntmachung. 


Die Verwaltung des ifraelitifchen 
weiblichen Kranken⸗Inſtituts 
bringt anmit zur Anzeige, dab vom 1. Ob 
tober I. ‘38. bis Ende Sept. 1857 die Apo⸗ 
thelen des Herrn Mayer und des Herm 
Fleiſchauer, reſp. die Mohren⸗ und Löwen: 
Apotheke an den Turnus kommen, um für 
Rechnung des Inſtituts zu dispenfiren, was 
den Mitgliedern zur Beachtung empfohlen 

wird. 
Der Berwaltungd- Rath. 


Joh. Schubertb, 
Seifenfabrifant aus Stadt Kronach, 
empfiehlt auf biefiger Meſſe jein Lager von 
auter Kernfeife, jo wie auch gute Talg⸗ 
feife zu äußerft billigften Preifen. Meine 
Bude befindet ſich gegenüber dem Hönigs 
berger'ihen Haufe und ift mit firma vers 
ſehen. 


Jakob Peſſels 


empfieblt fib zur Ertheilung von Unterricht 
in ber jüdifchen Kalligraphie. 





DE Das Diorama: 
Neife Durch die Schweij, 


ift nunmehr auch Abends bei brillanter Be: 
leuchtung zu ſehen. Fr. Kind. 





Coursbericht. 

Nürnberg, 6. Oltober. 34proz. bayer. 
Oblig. 89, dproz. Mt, 4proʒ. Grundrenten⸗ 
Oblig, 94, Aproʒ. Oblig. 1004, 5proz. vier⸗ 
ter Emilfion 102, Bank-Altien 780, Nürn: 
berg: yürtber Eifenbahn: Aktien 265, baper. 
Oftbabn:Attien 1014. 

Geldturfe. Riftolen Of. 38 kr., neue 
2p’or 10 fl. 45 tr., Soumd’or 16 fl. 12 tr., 
20 Fres.⸗St. 9 fl. 17 kr., bolländ. 10 fl. 
St. 9 fl. 42 ir., öfter. und holl. Duf. 5fl. 
34 kr., preuß. Thlr. 1 fl. 45 ir., 5 dr. :6t, 
21.0. 


Redigirt unter Berantwortlickeit des Verlegerd: Zul. Volt hart. Obere Königsfiraße Ar. 411. 





Fürther 


Das Tagblatt erſcheint wöchentlich 
ſechs Mai und koöoſtet im ganzen 
Königreib vierteljährig 46 tr. 
Der Erzähler eriheint wöchentlich 
zweimal und loflet per Quartal 15 ir. 


Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





Ba. — 


Tagblatt. 


Uußer bei der Redaktion werden 
Inierare angenommen bei: 

1) deren Braun, am SHallplag; 

2) „ MWellhöfer, am Königöplagz 


Walthelm, dem Rentamt 
gegenüber, 





Donnerjtag, den 9. Oftober 1856. 





Eifenbabnfahrten: 
Feiertage eine Erunde länger. 2) Königlibe Gifenbahn, 
—— früh, 8 Uhr Morgens; 

ende, 


1) Bon Fürth nad Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bis halb 8 Uhr Ubends. 
Wbfahrt von Fürth. 
Gilzug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Nadmittag 3 Uhr 10 Minuten; Terfonenzug 7 Uhr 
In füdliber Richtung- Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Gütergug-Normitiagb 9 Uhr 30 Minuten; Gilgug Rachmittags 


Eonn« und 


In nördliher Rächtung: Güterzug 2 Uhr 


2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abent® 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in Nurnberg 8 Uhr Mbenpt); Güterzug Kate 11 Uhr 


16 Minuten (Ubgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Zu Ehren ded Könige von Griechen— 
fand und des Großherzogd und der Großherzogin von 
Heilen war am Montag Nachmittag große Tafel bei König 
Ludwig, bei welcher mit Ausnahme unferer regierenden 
Majeſtäten, die fih Nachmittags nah Augsburg begeben 
hatten, alle anwejenden @lieder der f, Familie erſchienen. 
König Otto, das großherzogliche Baar, der Prinz und die 
Prinzeffin Luitpold und die jüngeren fgl. Prinzen begaben 
ſich am Dinftag Vormittag ebenfalld nad Augsburg. 


— Die Generaldireftion der BVerfehrdanftalten hat die 
Poftanftalten neuerlih angewiefen, die Tarermäßigung 
für Drudjcriftens Sendungen ftreng nur dann zu geftatten, 
wenn alle Bedingungen derfelben erfüllt find, namentlich 
aber derartige Sendungen obne Streifband, verichloffen 
oder unverjbloffen, nicht zur Zarermäßigung zuzulaſſen, 
fondern jedesmal bei der Aufgabe an den Abjender jofort 
zur vorſchriftsmäßigen Behandlung zurüdzugeben. 

— Nürnberg. Aus der Erzgießerei Burgſchmiet⸗ 
Lenz ift dieſer Tage das koloſſale Bildniß des veremwigten 
großb. badijhen Staatdrathes Joh. Bapt. Bed, für def: 
jen Grabdenfmal in Bruchſal abgegangen und wird an 
deffen Todestag , den 29. Oftober (1855) feierlich enthüllt 
werden. 

— Die Stadt Kigingen foll fibere Ausſicht haben, 
daß bei'm Baue der Eiſenbahn von Ansbach nad Würz- 
durg der Schienenweg über Kigingen geführt werde. Der 
Verſandt Kıgingend ift aber auch jebr bedeutend, da nach 
einem Berichte des Schweinfurter Tagblatted ein einziger 
Bierbrauer jäbrlid 40,000 Eimer Bier verjendet, 

— Lepten Donnerjtag fam in Augsburg der Käufer 
einer Müble zu Königsbrunn an, um am andern Tage 
nab Schwabmünden weiter zu reifen und dort fein ange: 
fauftes Elgenthum protofolliren zu laffen, zu weldem 
Zmede er 2500 fl. bei ih hatte. Uebernachts mußte er 
fein Zimmer mit nody einem fremden theilen und ald er 
am {Freitag erwachte, hatte fein Zimmerkollege Reißaus 


und dad obenbenannte Geld, dad in einer Schublade aufs ; 


bewahrt war, mitgenommen. 


— In den Gemeinden Aſchbach, Bäumenheim 
und Auchſesheim, Ger. Donaumörtb, ift feit einigen 
Zagen unter dem Rindvieb die Seuche (Miljbrand) zum 
Vorſchein gefommen und find bereits 7 Stüde diefer Seuche 
erlegen, in Folge deffen amtlibe Stallſperre in genannten 
Gemeinden anyeordnet worten ift. 

— Gemäß Schreibens des k. Landgerihtd Böggingen 
vom 30. v. Mts,, ift- bei den Pferden des Bauern Alois 
Grünwald in Gablingen die Rogfranfheit ausgebrochen 
und wird daher vor jedem Verkehr in diefer Bezichung ges 
warnt. 

— In Schönberg brab am 3. Oftober Abend3 
8 Uhr in dem Stadel des Bädermeifters Felix Redens 
macher Feuer aus, wodurch deſſen Wohnbaus nebft Stadel 
und noch 12 Käufer mit Städeln, darunter das f. Rents 
und Forjtamt, im Ganzen 13 Bohnbäufer nebft Neben» 
gebäuden ein Raub der Flammen wurden. Die Kaſſa, 
jowie die Akten im fol. Rents und Forftamt wurden ges 
reitet, jedoch find in fäammtlihen abgebrannten Gchäuden 
ſeht viele Hausgeräthſchaften und Baumannsfahrniſſe vers 
brannt. Ein Menſchenleben ging bier nicht verloren, auch 
wurde Niemand hiebei beſchädigt; jedoch ſind 3 Schweine 
und dem Forjtaftuar Rieger 2 Jagdhunde verbrannt, Der 
Btandſchaden joll fi bei 60,000 fl. belaufen. Nur durd 
die jhnelle Hilfe der herbeigeeilten Bewohner der benach— 
barten DOrtibaften fonnte dem Brande Einhalt gethan 
werden, damit nit der ganze Marft Schönberg ein Raub 
ber Flammen wurde. 

— In ber Nacht vom 3. auf den 4. Oftober find aus 
der Frohnveite in Bafjau zwei der Sicherheit fehr gefäbr: 
lie Individuen entwiden. 

— Die preußiſche Regierung bat in Rußland große 
Getreidemaſſen, man fagt für 12 Mill. Thaler angekauft, 
die zum Theil ſchon unterwegs fihd und von denen die 
Rheinprovinz ein fehr bedeutendes Quantum erhalten fol, 
Dieje Körner follen zum Erjag deſſen dienen, mas die 


Broviantämnter in Wefel, Köln und Koblenz auf den Markt 


bringen und was zu einem beftimmten mäßigen Preife, 
vorzugsweife an ftädtifhe Bäder abgelaffen wird, 

— Die Verhandlungen der Wiener Münzfonferenz. 
find beendigt. Bon den feit mehreren Monaten feſtſtehen⸗ 


den pringipielen Beſſimmungen der Münzvertragdent- 
würfe find keinerlei Mopififationen beantragt. Diefelben 
yeihyge Auen auf Feitbalten der Silberwährung mit 


gleichzeitiger Ausmünzung einer allgemeinen Goldhandels⸗ 
münze. rl nicht zum geieglihen Zahlungs» 
mittel erboben werden. 1 


— Eine Riefentraube, größer als fie einjt aus dem 
gelobten Lande von zwei Männern getragen wurde, tft 
fürzlich dem Kaifer von Deterrei bei feinem Aufenthalt 
in Ofen ald Tribut des dortigen Weinſegens überreicht 
worden. Die Traube, an der zmei flarfe Männer zu 
fhleppen haben, maß 60 Zoll in der Länge und 90 Zoll 
im Umfang und bejtand aus cırca 700 Stüdf Trauben der 
baltbarften Sorten, welde von verfbiedenen Weingarten: 
befigern der vorzügliben Ofner Weingebirge in die Reb— 
ſchule des ungarifhen Landwirthſchaftvereines geliefert und 
dort von gefbidten Händen zu jenem Traubenfoloß funjts 
voll zufammengeftellt wurden. Bon oben herab hingen 
drei große jeidene Schleifen — eine jhmwarzgelbe, eine 
rotbsweiße und cine rotbsweißsgrüne — und dazwiſchen 
waren Maſchen von weißsblauen Bändern angebracht. 
Dem Vernehmen nad foll der Kaijer die finnige Gabe mit 
vielem Wohlgefallen aufgenommen haben, 

— Parid. Man liest im balbamtlihen Theile des 
Moniteur: Der „Moniteur“ vom 23. Sept. braste in 
Erinnerung, daß der Staat auf den Bau von Arbeiter: 
wohnungen Subventionen bewillige. Dieſe Aufmunters 
ungen beziehen fib nicht blos auf ganz neue Bauten, jons 
dern Fönnen aub den Hausbeſihern gewähre werden, 
welche ibre Käufer um ein oder mehrere Srodwerfe ers 
höhen, um dort kleine Wohnungen einzurichten. 

— Die „Köln. Zta.’ berichtet aus Paris, 3. Dft.: 
Beftern bei der Anfunft des Kaiferd haben wieder zahl« 
reihe Berbaftungen ftartgefunden. Man fpridt von 40 
PBerionen, die feilgenommen worden feien. Es gebt die 
Sage, die Polizei babe eine Verſchwörung entdedt, deren 
Mitglieder 200 an der Zahl, fih auf den Wagen des 
Kaijers werfen follten, um ibn ju morden. Es wird audı 
bebauptet, daß ein Zögling der polytechniſchen Schule 
unter den VBerbafteten fih befinde. Die Garniſon von 
Paris wird verjtärft werden, da man ernitlihe Unruben 
befürchten, Mehrere Regimenter haben bereits Marſch— 
befehl erhalten, unter anderen dad Regiment, das in 
Angers liegt und erjt vor Kurzem dort angefommen war, 

— Aus Ronftantinopel find folgente Nachrichten 
vom 24. September in Marjeılle eingetroffen: Das eng: 
liſche Geſchwader befindet fih im Bosporus; cd erwartet 
den Befehl zur Abfahrt, Die Pforte hat mehreren grie— 
chiſchen Conſuln, Die ſich im legten Kriege compromittirt 
baben, das Exequatur verweigert. Die Sıituatton der 
ettomanıfben Regierung wird den verjchiedenen Einflüffen 
gegenüber, Die fich geltend zu machen fuchen,, mit jedem 


Zage jhwieriger. — In Konftantinopel ift bie fieben- 
jährige Volkszählung angeordnet und bie Standesbuch⸗ 
führung eingeführt werden." — Zu Varna wüthete 
furchtbater Sturm , der großen Schaden angerichtet hat. 
— Berichte aus Nelfon (Neu-Seeland in Auftralien) 
beftätigen die frühere Mittheilung vom Auffinden neuer 
Geldlager, 20 engl. Meilen von diejer Kolonie entfernt, 
Das Bold liegt in Stüden von der Bröße einer Erbſe nur 
+ bis 6 Fuß unter der Erde. Leute fitömen von allen 
eiten zu, 





Gerichtsverbandlungen. 
Unsbad, 30. September 1856. 


1) Der vormalige Ziegler Georg Joſeph Bölllein, 55 Jahre 
alt, von Höfftetten, murbe wegen Bergebens des Jagdfrevels zu 
einer Jötägigen doppelt geihärften Gefängnißftrafe, — 

2) Maria Marg. Engelbard, 32 Jahre alt, Bauernfrau 
von Grüb, wegen Vergebens der Beſtechung an dem Gendarmen 
Joſeph Bed zu Königsbofen, zu einer Geldftrafe von 1 fl. — und 

3) Franz Xaver Dietrich, lediger Ajähriger Schuhmacher⸗ 
aejelle von Gern und Maria Anna Herter, Iedige 22jährige 
Zaglöbnerin von Gnopheim, wurden megen des unter einem be: 
londers erihwerenden Umftande an dem Schneidergeſellen Johann 
Michael Biemersvörfer von Beroljbeim im Gomplott verübten 
Vergebens des Diebſtahls und zwar erfterer zu einer Zmonatlichen 
boppelt gejbärften und Ichtere zu einer monatlichen einfady ge 
Ihärften Gefängnißftrafe — verurtbeilt. 





Kirchweibichau. 


Unjere Kirchweihe läßt ſich prächtig an, das herrliche 
Better hält Stand und auch die Geſchäfte geben — wie 
man hört — nicht ſchlecht, unftreitig die beften aber machen 
die Gebrüder Duvrier mit ihrem medanifhen Theater 
am Königeplag, zu welchem der Zudrang bei jeder Vor: 
ftellung maſſenhaft it. Auch der KunftreiterCircu des 
Heren Shezak, welder beute feine Abſchiede-Vorſtellung 
gibt, übt cine bedeutende Zugfraft und mird vielfach bes 
dauert, Laß Dieje Künftlergejellihaft uns fo ſchnell wieder 
verläßt. 

Unter den übrigen Schenswürdigkeiten verdient aud 
die Bude des Herrn Durieuram Königeplag befondere 
Beratung. m derſelben finden wir etwas, daß bier 
noch nicht gezeigt wurde. Es find Dich durch Gläſer ver: 
größerte Dayuerrcotppbilter, Anfibten von Paris, Lons 
ton, Schweizergegenden u. |. w., welche durch ihr pracht⸗ 
volles Farbenſpiel und Die bei Xichtbildern felbftverftänd: 
lie Treue, einen überrafhenden Eindrud bervorbringen. 
Auch diefe Bude ſoll morgen ſchon abgebrochen werden. 











Einladung. 


Heute, Donnerftag 


Fiſchparthie. 
Für gute Geträuke nebſt Harmonie⸗ 
muſik iſt geſorgt. J. Böller, 


zur „goldenen Krone,‘ 


Jakob Peſſels 


empfiehlt fib zur Ertheilung von Unterricht 
in der jüpifchen Kalligraphie. 


Redaktion. 


daltion. 


Zu vermiethen. Cine freundliche Woh— 
unug ın der Schwabacherſtraſſe, beſtehend 


ſonſtigen Bequemlichkeiten, ift in einem hal⸗ 
ben Jahre zu vermiethen. Näheres bei ber 


Zu vermiethen. Cin Zins, beſtehend 
in 2 Stuben, 3 Hammer, Küche, Keller, 
Böden, verſchloſſenem Hofraum, lann bis] fenillegefchäft zu erlernen, kann bei mir 
Walpurgi bezogen werden, wo jagt die Ne:! glei in die Lehre treten. 2 


Warnung. 
Aub von bier ift nicht mehr im meinem 
aus 5 Zimmern, Hüdye, Boden, Keller und] Dienft und warne ich hiermit Jedermann, 


Mein Yebrling Albert 


demjelben für mid weder etwas zu geben 
noch zu leihen, da ich keine Zahlung dafür Leifte, 
J. Brandeis jr. 


Lehrliugs⸗Seſuch. Ein Lehrling von 
ſoliden Eltern, der Luft bat, das Vorte⸗ 





Anguft Den? , Bortefeuilleur, 


Cramerꝰ ſche Soda-Del-Kernfeife 


in betannter vorzũglicher Qualität empfiehlt für die Dauer. der hieſigen Kirchweihe, bei 
Abnahme von mindeftens 6 Pfund & 18 kr. per Pfund 





Bekanntmachung. 

Dom Fonigl. Mektorat der Gewerb: 
und Sandelsfchnle zu Fürth 
wird biermit befannt gemadt, daß der Un: 
terricht für das Schuljahr 1856/57 an bei: 
den Abtbeilungen der k. Gewerb: und Han: 

belsihule 

Donnerftag, den 23. Oktober, 
eröffnet wird. Der Unterricht an der Lehr: 
lingsſchule beginnt 
Sonntag, den 26. Oft. und resp. 

Montag, den 27. Ott. 
Fürth, den 1. Oltober 1856. 
Dr, Beeg, t. Reltor. 


Empfehlung. 
Unterzeichneter empfiehlt: 

feinften alten Batavia: Hraf, 

in 2/, und Flaſchen, 
Jamaiea-⸗NMum, 
alten Cognae und 
feinfte Punſcheſſenz, in? Sorten, 
zu gemeigter Abnahme. 

Courad Heinrich. 


Caspar Schubert 
aus Stadt Kronach 


empfieblt gute, trodene, weiße und rotb 
marmorirte 


Waſchſeife, 
zu jeder Wäſche, beſonders für weiße, feine 
Waͤſche jehr vortbeilhaft, und gibt zu den 
billigjten Preiſen ab. 
BE Die Bude befindet fi vis-a-vis 
ber Sternapotbele. 





Empfehlung. Während der biefigen 
Kirchweihe empfiehlt Unterzeihnete ihr 
Lager von Berliner burdgenäbten Hanss 
fchuhen, auch Münchener, und verſchiede⸗ 
nen Filzſchuhen. Babetta Stürmer, 

am Schlenter'ihen Kaffeehauſe. 





Wohnungen zu vermiethen. Cine 
aus 3 bheigbaren und 2 nicht heizbaren Zim⸗ 
mern, Küche ıc. ıc. über 2 Stiegen befinvliche, 
ſehr ſchöne Wohnung ift ſogleich, und eine 
ähnliche zur ebenen Erbe befinblihe am 
Ziele Walpurgi 1857 in der Hirſchengaſſe 
an ſolide Leute zu vermietben. Näheres 
bei der Redaltion d. DI. zu erfragen. 


Befanntmachung. 

Der Berlauf der verftandenen Pfänber 
vom Monat Auguft 1855, von Nr. 86690 
bis Nr. 88724 inel,, findet 
Donnuerfiag, den 3. Dftober 1856, 

Nadhmittags 2 Uhr, 
ftatt. 
Erneuerungen werden nur bis 16. Oktober 
ds. rs. vorgenommen. 
Fürth, am 8. Oktober 1856. 
Die Leibbansverwaltung. 
€. Spabn. 


Empfeblung. 

Da ih dieſe Dult wieder bezogen habe 
mit meinen ſchon belannten Artikeln in 
Eorfetd und Schnürleib aller Arten 
und bejter Fagon, mebft einer neuen, bie 
ih aufeinen Zug felbft ſchnürt, jo empfehle 
ih mich zur gütigen Abnahme. Aud mer: 
den Beitellungen angenommen, und nad 
jeder beliebigen Fagon auf das Sthnellfte 
gefertigt. Anton Kohlhund, 

Gorjet = und Schnürleib⸗ Fabrilant 
aus Hugsburg, 
gegenüber dem „Ihmwarzen Kreuz.” 





Empfeblung. 

Da mir vom hochlöblichen Stadtmagiftrat 
die Zöll ner'ſche Hafnerconceffion verliehen 
wurde, jo erlaube ih mir, mich zu allen 
einschlägigen Arbeiten, unter Verfiherung, 
daß alle Dfenarbeiten bejtens ausgeführt 
und Geſchirre zu den billigften Breifen ab: 
gegeben werben, zu empfehlen. 

Vankratz Kesmann, 
Hafnermeiſter, Bergſtraſſe Nr. 101. 





Warnung. Mein Auslauſer Konrad 
Brod aus Adelsdorf iſt nicht mehr in mei— 
nem Dienſte und warne ich hiermit Jedermann, 
ihm auf meinen Namen irgend etwas zu borgen 
oder zu geben, da ich dafür nicht hafte. 

J. Brandeis jr. 





Mietbgefuch. Es wird eine freund: 
liche Wohnung nebit Laden, wo möglid) 
in der Schwabadher: oder Königsſtraſſe, bis 
in einem halben Jahre von einer foliden 
Familie zu miethen gejucht. Näheres bei 
der Nedaltion. 


Verlorenes. Ein goldener Uhrſchlüſſel 
wurde vorigen Sonntag am Königsplab 
verloren. Abgabe gegen Douceur, Guſtav⸗ 
ſtraſſe Ar. 132, 


Anton Gol 


(öftlihe Bude am Hallplatz) 
ladet ein hochgeehrtes Publilum zu fernerem 
recht zablreihen Beſuch jeiner 

optischen Kunftvorftellungen 


ganz ergebenit ein. 
1. Blag 6 fr. II. Blag 3 Er. 





Einladung. Auf heute, Donnerftag, 
ladet zu Haaſenbraten und Peberflö- 
Ben ein J. Mattold. 


Eine ordentlihe Hausmagd 
wird fogleih oder bis naͤchſtes Ziel Aller 
heiligen in Dienft zu nehmen geſucht. Das 
Näbere bei der Nevaltion. 








Verlorenes. Der Finder eines ſchwar⸗ 
zen Portemonnaie, mit ungefähr 2 fl. 
30 tr. Inhalt, wird erſucht, dafjelbe gegen 
Ertenntligteit an bie Redaltion zurüdzus 
bringen. 


Keim Leichenverein mit 100 fi. 
werben für ven Schein Nr. 55 bie Beiträge 





eingejammelt, Der Boritand. 
Schrannenberichte. 
Weizen. Korn. Gerfte. Haber. 
Orte Dt tr. fh fe be De 
Nümberg . 4. 2341 1659 15 6 
Amberg. » 4205 1654 1248 = 
Ansbach 4. RA CR 1511 637 
Bamberg . 4.245319 15 15 56 7 40 
Bayreub „. 4. 2 - 124 1418 6 42 
Eichſtãtt 4. 2212 1617 1144 555 
Lindau 4.355916 31536 718 
Winden MB 1517 RE 642 
Nördlingen 4. 2055 1619 1336 637 
Hegensburg 4. 2226 1541 1156 6 4 
Weiſſenburg 4. 2148 17 11321 6 9 
Würzburg. 48— 19 — 15— 68 
Augsburg . 3.24 81527 13— 539 
Erding 2. 23 28 14 33 10 23 5% 
Gunzenhauſen 2. 2254 1714 13.40 626 
Aſchaffenburg 1.2530 — — 148 — — 
Dinkelsbühl 1.2418 169 149 6 2 
Mellrichſtadt 1.983 783134 62 
Neuburg . 1.212 1446 11 1 536 
Bilshbofen . 1.2116 1358 935 5% 
Sept. . 
Königshofen 30. 23 5 1940 1455 645 
Ochſenfurt. 0.254 18371515 — — 
Baflau . 3.217393 — — 524 
Marktbreit , 92,35818—117 713 
Neumarlt . 29. 228 1652 1341 558 
Erlangen 97.2510 1847 1533 644 
Rothenburg 7. R57 1715 15 3 5 56 
Straubing. 97.22 81439 1110 557 


Komifches Entre 





DER- uUnwiderruflich letzte Vorſtelluug. Au 


Cirque Equestre 


zwiſchen ver Eiſenbahn und ver Schwabacherftrafie 


vis-a-vis dem Spital, 


unter bet Direktion des W. Slezak. 


Heute, Donnerftag den 9. Oktober 1856, 
unwiderruflich leßte Vorſtellung. 


Caſſa⸗-Eroöffnung 6 Uhr. Anfang präeis 7 Uhr, 


Programm: 
Die Egyptifchen Pyramiden, ausgeführt auf 3 Pferden 


erren der Geſellſchaft. 


Tjäbrigen Louis Dubäfy. 


Heinrich Gautier, 


He. Rofa Gautier, in ihren Growdf:Touren zu Pferd. 

er indianifche Jongleur zu Pferd, ausgeführt von Alerander Gautier. 
von den Clowns Dean und Eichler. 

Große Grotesf: Touren und Driflammen: Sprünge zu Pierd von 


von mehreren 


Der Liliput : Lauf, ausgeführt auf 4 ungefattelten Pony's von dem 


Schotte und Sylphide, Araziöfer Pas de deux, aufgeführt auf 2 neben: 


einander laufenden Pferden von den Geſchwiſtern Lina und Carl Elezaf. 


5 Minuten Paufe. 
Volktige de Dames auf ungefatteltem Pferd im firengften Carridre 


von Dlle. Henriette Gautier, 


Die große Eavallerie zu Fuß und zu Pferd, komiſches Divertifjement, 


ausaeführt von mehreren Mitgliedern der Gefelihaft und Clown Eichler. 


Slezat und Louis Dubafy. 
zu Pferd, ausgeführt von Joſef Dean. 


Schulpferd Roland von Direktor Elezaf. 


Die mytbologifchen Stellungen zu Pferd, ausgeführt von Earl 
Der Non plus ultra-Salto mortale und Bogen:Sprünge 
Die bobe Schule nah Profeffor Baucher’d Methode, geritten auf dem 


Die Jeariſchen Spiele, ausgeführt von Carl Eichler und Louis Dubsky. 
Zum Beſchluß: 


Herren-  Damen-AManöver, 


geritten von 4 Copien und fommandirt von Direktor Slezak. 


Preiſe der Pläße: 

Eriter Plag 30 fr., zweiter Plag 18 fr, Gallerie 9 fr. Kinder unter 
10 Jahren in Begleitung älterer Perſonen zahlen auf dem erften und 
zweiten Plaß die Hälfte. 


Entre: Karten fönnen von Vormittags 10— 12 und Nachmittags 
von 2 bis halb 4 Uhr im Gafthofe zum „Kronprinzen“ gefälligft ge: 
föft werten, u 


Indem der ergebenſt Unterzeichnete ein. hochverehrliches Publifum zu dies 


Hochachtungsvoll 


fer Schlußvorſtellung einladet, ſpricht er hiermit feinen verbindlichſten 
Dantkt für den erfreulichen zahlteichen Beſuch feiner Vorſtellungen aus. 


W. Slezak, Direktor. 


Bekanntmachung. 

Für die ſammtlichen Gewerbfteuerpflicti- 
gen der Stadt Fürth, mit Ausnahme 
des@ärtiergewerbebnteim 
Steuerfhulvigkeit die kgl. Regierung felbft 
feitftellen wird, find yur Bezahlung der "Ge 
mwerbfteuer 1855/56, und bei dem Han: 
belögewerbe zur Abrehuung. pro 
1855/56 auf die bereits einbezablte Rate, 
folgende Termine anberaumt; 

Montag,  d.13.08.1856, Difte. I. IL III. 
Mittwoh, „lin vn WV. 


Donnerjtag, „lG.» „» „ VLVIL 
Samftag, „I... PVIII. IX. X. 
Montag, „W. nn KI.SXU, 


Hierbei wird noch eröffnet: 

1) Zahlzeit iſt jeden Vormiltag von früh 
7—12 Uhr; an Nachmittagen wird Niemand 
abgefertiget. . 

2) Zur Erbebung und Quittirung ift aus- 
fließend der diesamtliche Berzipient Bort: 
ner ermächtiget. 

3) Nur fafjamäßige grobe Münze, oder 
Banknoten, dann fällige mit dem Namen 
des Produzenten verfebene Coupons werben 
an Zahlungsſtatt angenommen. 

4) Jeder Pflihtige bat fein Quittungs: 
buch bei der Bezahlung mitzubringen. 

5) Außer des bei der Einſicht der Ge: 
mwerbjteuer Lifte bereits Fundgegebenen Be: 
trages der normirten Steuer werden nad 

a) laut des Finanzgefehes von 1856 von 
jedem Gulden Gemerbjteuer „drei 
Kreuzer” Steuerbeifhlag, 

b) laut des Landrathsabſchiedes von 1856 
„84 %/," oder vom Gemerbfteuer: 
Gulden „fünffreuger ein Pfen— 
nig“ Streisumlage erhoben, und find 
zugleich mit der Gewerbfteuer einzu: 
bezahlen. 

6) Am Dinftag, den 21. Oltober 1856, 
'eginnt für alle Neftanten die geſehliche, 
nad Umfluß von 8 Tagen in den Gebüh: 
ten fich fteigernde Mahnung und beziehungs: 
weiſe Eretution, welde möglichſt vermieven 
werden wolle. 

Färth, ven 5. Oltober 1856. 

Königliches Reutamt Fürth. 
Sar. 
Befanntmachung. 

Zur Beauffihtigung des biefigen gegen 
500 Tagwert betragenden Gemeindemwaldes, 
resp. zum Forſtſchutß, wird ein geeignetes 
Individuum geſucht. Der Jahresgehalt be⸗ 
trägt circa 150 fl. 

Marlt:Lonnerftadt, den 7. Dkt. 1856. 
Die Waldauffichts: Kommiffion 
mit der Gemeindeverwaltuig. 
Delatror, BVorfteber. 

Röder, Waldpfleger. 








Redigirt unter Berantwortlichkeit des Berlegerd: Jul. Bolkfhart. Obere Königsſtraße Ar. 411. 


Fürther 


Das Tagblatt erſcheint wöchentlich 
fedh8 Mal und fofler im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erſcheint wöchentlid 
ameimal und loftet per Qucrtal 15 fr. 
Bei Imieraten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechner, 





M 243. — 


Tagblatt. 


Außer bei der Redaktion werben 
Inierare angenommen bei: 

1) deren Braun, am Hallplag; 

2) .„ Wellböfer, am Königeplag 

Walthelm, dem Rentamt 
gegenüber, 





Freitag, den 10. Oftober 1856. 





Eifenbabnfahrten: 
Feiertage eine Stunde länger. 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 


1) Bon Fürth nab Rürnberg von halb 8 Uhr Morgens biß halb 8 lihr Abendt, 


2) Königlike Eifenbahn, MWbjahrt von Fürth. 
Filzug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Nadmittag 3 Ubr 10 Diinuten, Perfonenzug 7 Uhr 


Sonn» unb 


In ndrdblidber Kihbtung: Güterzug 2 Uhr 


Abends, Im füdliber Richtung: Perfonenzug Morgen 7 Uhr, Güterzug Vormittags 9 Uhr 30 Minuren; Eiljug Nachmittags 


2 Ubr 45 Minuten; 4 
15 Minuten (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 


Vermiſchte Nachrichten. 


&3 wurde die Gründung eines bayeriſchen Rational: 
mufeums in Münden beihlofen und der gebeime Rath 
Frhr. v. Aretin zum Borftande deſſelben ernannt; der 
Direktor der Rebnungsfammer®. v. Badımann für immer 
in den Rubeftand verjegt und an deffen Stelle zum Diref: 
tor ter Rechnungskammer der Regierungdrath bei der 
Finanzfammer von Oberbayern, M. v. Barth, befördert; 
weiter der Regierung: Finanzrath von Oberfranfen, 3. 
B. Zodl, zur RegierungdsFinanzfammer von Ober: 
bayern verfegt; endlich der Rentbeamte C. Merk in Eberd- 
berg zum Regierungsrath bei der Finanzfammer von Ober: 
franfen befördert; die Benennung des controllirenden 
Kaſſa-⸗Offizianten bei dem Hauptſalzamte Berchtesgaden 
in jene eines Kaſſakontroleurs umgewandelt und hiernach 
zum Kafla-Kontroleur am vorgenannten KHauptfalzamte 
der Rednungsfommiffär der Generals Bergwerfds und 
Salinen:Adminiftration Fr. X. Löſch ernannt; dann die 
fi bierdurdy erledigente Rechnungskommiſſärsſtelle dem 
funftionirenden Rechnungdrevidenten, Berg: und Salincn: 
praftifanten J. Weidmann verliehen, 

— Nürnberg. Dem Vernehmen nad liegt in Abs 
ficht , in Nürnberg eine Erziehungsanftalt für folhe Mäd— 
den zu errichten, deren Unterhaltung der Armenpflege ars 
heimgefallen ift und foll jelde den Diafoniffen übergeben 
werden. Es find bereits Liften in Umlauf gefegt, um mit 
Hilfe der Eubferiptionen einen Theil der erften Koften zu 
deden. — Am 7. Dftober wurde in der Pegnig am Rechen 
bei Dooß der Leichnam eincd neugebornen Knäbleins ge 
zogen und liegt die Vermuthung eines Kindsmordes nahe. 

— Erlangen. Am 8. Oftober nabmen in der Unis 
verfität die theoretifhen Staatöprüfungen der Rechtskan— 
didaten unter dem Vorfige bed k. Regierungsbireftord 
Freiherrn v. ar ihren Anfang und werden bis 29, d8. 
Mts. dauern. ie Prüfungskommiſſton befteht aus den 
BProfefforen Schmibtlein, Schelling, v. Scheurl und Mafo- 
wiczfa, Erfagmann ift Profeffor Bring. Die Zahl der zu 
prüfenden Kandidaten beträgt 69, & it um mehr als ein 
Drittel Meiner wie im verfloffenen Jahr, wo fie 106 be: 
trug. Unter ihnen unterziehen 39 fi der Prüfung zum 





Gütersug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in Nurnberg 8 Uhr Abends); Güterzug Kahıs 11 Uhr 






26 maden fie dad zweite und 4 das dritte 





erften Mal, 
Mal. 

— Als Sonnabend Abends acht Uhr ein Bahnmwärter 
auf dem Bahnhofe in Neuenmarft den Wedhjel fielen 
wollte, glitt er aus, fiel auf die Echienen und wurde von 
der Lokomotive, die aus dem Bahnhofe, um fi ihres 
Dampfed zu entledigen, gerade herausfuhr, förmlich mits 
ten entzwei geſchnitten. Am andern Tage traf die Erlaubs 
niß zu feiner Verheirathung ein. 


— Dad „Schweinf. T.“ ſchreibt: Ein niederträchtiges 
Bubenſtück wurde am 6. Oktober Abend in der Gegend 
Shonungensaufber Eijenbahn ausgeführt. Durd 
unbefannte Hand wurde eine auf dem Schonunger Bahn 
bofe gelegene Zelegraphenftange cin Stüd oberhalb des 
Bahnhofes quer über die Schienen gelegt, kurz vorher ebe 
der nad Bamberg hinauffahrende Zug diefen Punkt zu 
pajfiren hatte, Die Stange blieb wirklich, obne noch 
bemerft zu werden, auf ben Schienen liegen — und die 
Lokomotive , jowie einige darauffolgende Wagen fubren- 
über diefelbe hinweg, wobei ed einige tüchtige Stöße ab» 
jegte, die Zelegrapbenftange aber glüdliher Weiſe noch 
zerſchnitten und bei Seite geworfen wurde, Nach furzer 
Unterbredung jegte. der Zug jeinen Weg fort und wurde 
ein meiterer Unfall nicht verutſacht. Man bietet von Seite 
ber Polizeibehörden Alles auf, um den Urhebern diejes 
Frevels auf die Spur zu fommen, 

— Nach einer MinifterialsEntihließung wird für den 
Kreid Oberpfalz und von Regensburg eine außerordents 
libe Schwurgerihhtöfigung abgehalten, welche am 9. Dez. 
1. 38. zu Amberg beginnt. Zum Schmurgericdtöpräfl: 
denten wurde Hr. Kammerknecht, Ratb am f. Appell. 
Gerichte der Oderpfalz und von Regenöburg und zum 
Bices Bräfidenten Herr Rußwurm, Rath am f. Kreis— 
und Stadtgerichte Amberg , ernannt, 

— Dem Bernehmen nad follen in Weiden in der 
Oberpfalz bereit® bauliche Vorkehrungen für das Bezirks— 
gericht, das dahin fommen fol, getroffen werden. 


— Regensburg. Bezüglih der nun beendigten 
Herbfidult werden trog der auf acht Tage abgefürzten 
Dauer die alten Klagen über Mangel an Abfag, ſtocken⸗ 


den Verkehr und über Gefchäftslofigfeit laut. Alle Schuld 
will auf die Ungunft der Zeitverbältniffe gehoben werden. 

— Augsburg. Der wegen Mordes an dem Söld- 
ner Eberhard von Zusmarshauſen betletzter Schwurgetichts⸗ 
ſizung zum Tode verurtheilte Anton Lutzenberger, lediger 
Dienſiknecht von da, iſt nad allerhöchſter Eatſchlleßung 
vom 2. de. Mits., von Sr. Majeſtät dem Könige zu lebens⸗ 
längliher Kettenftrafe begnadigt worden. 

— JnRiederbayern nehmen die Rauferzeffe wieder 
in bedauerliher Weiſe überhand. Erit in der vorigen 
Woche haben wir eine Tödtung gelegentlih eined Raufs 
Exzeſſes gemeldet und nun fommt ſchon wieder eine ſolche 
betrübende Nachricht. Der Bauersſohn Pfleger von 
FreiensSeyboldsdorf wurde am Sonntag, den 5. Oktober 
Abends in VBildbiburg bei einem RaufsErzeffe vor einem 
Bräubaufe duch einen Burſchen mittelft eines Meſſerſtiches 
durch dad ‚Herz getöbdtet. 

— Aus Balley wird gefhrieben: Am 3. Oftober ent: 
dedten die Steinbreher nahe bei der Weiherdmühle nächſt 
Balley , im f, Landgerichte Miesbach, im Mangfalithale 
eine gegen 300 Fuß lange Zropfiteinhöble, welche mit den 
in der fränfifhen Schweiz an Schönheit metteifert. 

— Aus Bafiau, 6. Oftober, meldet die „„Donaus 
zeitung”: Geftern Abends famen auf dem Jun dabier 
Trümmer an von einem großen, mit dem ſchönſten Baus 
holz befrachteten, dem Schiffmelfter Fink in Braunau ges 
börigen und an der Brüde bei Schärding durch Anfahren 
auf eine hergerfhütternde Weife , zerſchmettetten Floße an. 
&3 waren 16 Perſonen auf demjelben. Wie viele hiers 
von in den Wellen ihren Tod gefunden, mie viele gerettet 
werden fonnten, ift bis jegt nod unbefannt. (Rad) der 
„Paſſauer Zeitung‘ wurde die Schiffsmannſchaft, welde 
im hoben Grade betrunfen war, gerettet.) 

— Lept werden aud die Nägeltbeurer! Die Nagel: 
ſchmiede aus Schmitten, Amts Ufingen, machen befannt, 
daß nicht nur die Theuerung der Lebensmittel, jondern 
auch der bedeutende Aufſchlag des Eiſens fie genöthigt, in 
einer Berfammlung, der auch andere Nagelſchmiede beis 
wohnten, zu befaließen,, binfort den feither beftehenten 
Preis der Fleinen Sorten Nägel um ein Viertel, den ber 
großen Sorten um ein Seditel zu erhöhen, 

— Aus Thüringen. Die Erpropriationen für bie 
Werrabahn, fowie der Bau, ſchreiten cüftig vor, jo daß 
der Vollendung der Bahn innerhalb der feitgeiegten Zeit 
entgegengejeben werden fann. 

— Frankfurt. Nach dem unlängft auf der bayeriſchen 
Bahn bei Laufach vorgefommenen gräßliben Unfall thaten 
ſich namentlich zwei Damen, Töchter des dortigen Bahn⸗ 
beamten,, in einer Weiſe bervor, die allgemeinfte Bes 
wunderung erregte. Die beiden Mädchen erſchienen den 
armen verflümmelten und verwundeten öſterreichiſchen 
Kriegern ald wahrhafte Samariterinnen , pflegten fie jo 
aut ed nur immer ging, ſchafften alfogleih Leibgeräth, 
Verbandzeug ꝛc. zc. zur Stelle, mit einem Wort, fie er: 
warben ſich um die bedauernäwertben Opfer fo große Ber: 
dienfte, daß, nachdem bereitd ein faiferl. Adjutant den 
Dank Sr. Majejtät perfönlich überbrachte, au das Difi- 
zierforps ded Regiments Degenfeld feine Anerfennung zu 
bethätigen befhloß, werthvolle Shmudiahen, Armbänder, 
Brochen, Ketten u. dergl. anfertigen ließ und diefer Zage 
der Oberft des Regiments von Mainz nad Zaufach reifte, 
um diefe Dankeszeichen felbfi zu überreichen. 

— Aus Königsberg. Ein gefürdteter Saft weilt 
leider fon feit mebreren Wochen in unferer Stadt, die 
Cholera, während die ganze Provinz diedmal ausnahms⸗ 


weiſe von der Seuche verfhont if. Obwohl weber fehr 
ertenfiv, noch fehr heftig graffirend, hat fle doc in ihrem 
bisherigen fünfwoöchentlichen Befteben in vielen F 
tiefbeirauerte- · Verwuſtungen durdy den gleichzeitigen Tod 
mehrerer Mitglieder verurſacht. 

— Das Zitherfpiel if Im Wien, feitdem befannt ges 
worden, daß Ihre Maj. die Kaiſerin dieſes Inftrument 
ſpielt, fehr in die Mode gefommen. Die Bithermeifter 
können faum audreihen, um allen Anforderungen wegen 


- Grtheilung von Unterricht für das Zitherfpiel zu entfprechen. 


— Italien. Die Mailänder Journale bringen wier 
der neue Räubergefchichten. Auf der Straße, welche nad 
Saronno führt, nahe bei einer Station der kaiſerl. Gen: 
barmerie, fah fi ein Wagen von einem andern verfolgt. 
Als der hintere den vordern erreicht hatte, ſ n aus 
demſelben Bermummte und hielten die Pferde des vordern 
Wagens an und nahmen den darin figenden Reifenden die 
Summe von 300 Napoleons ab. Zwei andern Reifenden 
wurden bei Sorefina von Bewaffneten ebenfalld 100 Fran» 
fen abgenommen. Auch die Uebelthäter gehörten zu der 
dem Bermutben nach auf mehr denn hundert Mann ans 
gewachſenen Bande Stringbinis. 

— Kürzlich ift in Paris General Otgoni, birmaniſcher 
Gefandter, eingetroffen, von dem ein Provinzialblatt bes 
richtet: Der General tft in der Bendee geboren und war 
Dffizier in der königliben Garde, ald die Revolution von 
1830 ausbrach. Später nahm er thätigen Antheil an den 
Erhebungen in der Bendee und der Bretagne, wurde ges 
fangen und zum Zode verurtheilt, entfam aber und ging 
in’d Ausland. Später amneftirt, begab er fid A die 
Inſel Bourbon und ſchuf dort eine anfchnlihe Pflanzung. 
Dod bie Negeremanzipation in Folge der Yebruar:Revos 
lution entführte ihm plöglich feine 3= bis 400 Neger und 
tuinirte fein Unternehmen, Orgoni ging bierauf nad 
Indien und trat in die Armee des Kaiferd der Birmanen, 
wo er fih duch Tapferkeit und Intelligenz hoch empors 
Ihwang. Während feiner milttärifhen Laufbahn hatte 
General Drgoni mehrere Male Gelegenheit, gegen die 
Engländer zu fämpfen, weßhalb er auch in Galcutta und 
wo er fonjt noch mit den Britten in Berührung fam, mit 
ſeht zweideutigem Woblwollen aufgenommen wurde. Auch 
juchten fle feine Reife durch allerlei Mittel zu bintertreiben. 
General Drgoni aber bewahrte, trog feiner Ergebenheit 
für fein Adoptivpaterland, ein franzöſiſches Herz und fein 
febnlihfter Wunfh wäre, zwiſchen den birmaniſchen 
Staaten und Franfreih Freundſchafts- und Handelsbe— 
ziehungen berzuftellen. 

— Man bat’s fo in der Gewohnheit, auf den Straßen 
brennende Cigarrenftumpfe wegzuwerfen, obne fie auszus 
löſchen, uno doc ift ſchon viel Unglüf damit geſchehen. 
In einer franzöfifhen Stadt hat eine Dame, die über den 
Markt ging, ihr weites lichted Sommerfleid damit ent» 
zündet und fonnte nur mit Mühe gerettet werden. 

— England. Mit der Reduktion der Armee wurde 
am 2. d3. in Chatham der Anfang gemacht, indem etwa 
100 Mann Infanterie und 30 Mann Gavalerie ihre Ents 
lafjung erhielten. Es herrſcht übrigens das Gerücht, die 
Verminderung des Heetes werde bei den jegigen Verhälts 
niffen unbedeutend fein und faum den Namen verdienen. 

— Athen. Dad Räuberunwefen in Griechenland 
blüht noch immer im üppigften Flor. Aus den Gefäng- 
niffen von Gannia find acht Raubmörder cntfommen und 
baufen im Lande. Die griechiſchen Zeitungen befhäftigen 
fi noch immer mit der Fortdauer der Decupation des 
Pyraͤus durch weftmädtlihe Truppen; es iſt nur zu ges 


wiß, daß vor dem. Fruͤhiahre die Anglo⸗Franken nicht 
abziehen werden. 

— Yud Konfantinopel eingetroffene Nachrichten 
vom 1. Oftober melden, daß die Ankunft ded franzöfifhen 
Mittelmeergeſchwaders, der Schlangeninſel wegen, ers 
wartet werde und daß auch öſterreich iſche Schiffe dahin ab« 
gegangen jeien. F 
Die legte Bolfszäblung in der Türfei hat im 
Zahre 1845 ftattgefunden und für die europäiihen Be: 
figungen 2,506,001 Türfen und 5,743,999 Chriften, zus 
fammen 8 Mit. 250,000 Seelen ergeben. 

— NAfien. Mit der legten Poſt aus England iſt an 
den Gouverneur von Bombay der Befehl zu Rüftungen 
gegen Verfien eingetroffen. Die Maßregel fügt ſich auf 
den im Jahre 1853 mir Berfien abgejhloffenen Vertrag, 
welcher legterem jede Unternehmung gegen Herat unter: 
fagt. Aus den neueiten Berichten aus ‚Herat hat man 
aber die Betätigung der Nachricht erhalten, daß Herat 


— 


ſchon ſeit mehreren Monaten von den Perſern beſehzt iſt und 
daß bie Afghanen, obgleich dieſer Occupation müde, zu 


ſchwach ſind, ihre Säfte zu vertreiben, die wie man wiſſen 


will, auf den Betrieb Rußlands den Zug nad Kerat, 
unternommen haben, Gerade deßhalb glaubt man aber 
auch, daß jept, nad bergeftelltem Frieden mit Rußland 
eine kräftige Demonftration von Seiten der englifhen Re: 
gierung und die Kunde von den dort begonnenen Rüftuns 
gen die Perſer veranlaffen werde, Herat ohne Schwert: 
Itreich wieder zu räumen. - Mittlerweile befindet fih Doſt 
Mabomed nod in Kandahar und ift außer Stande, Herat 
zu Hülfe zu fommen, da, feine Soldaten haufenweije zu 
den Berfern übergehen. — Alle Beforgniffe vor einem 
abermaligen Santhalaufftande find jegt verfhbwunden, da 
die Santbald im Folge ded vorjährigen Aufitanded und 
der deßhalb unterbliebenen Feldbeftellung an ſchwerer 
Hungersnoth leiden. 
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Bekanntmachung. 
Am Mittwod, den 15. Dftober, 
Bormittagd 11 Uhr, 


wird in den biesberrfchaftlihen Waldungen, 
und zwar in dem Forftorte „Ochlengraben’ 
bei Hobholz, eine größere Parthie ftarles 
Fohren⸗ Scheitholz Mafterweife an die Meift- 
bietenden öffentlich verſtrichen. 
Burgfarınbad, am 6. Oltober 1856. 
Gräflih Büdler-Limpurg’fche 
Renten: und Güter-Adminiftration, 








Zängenfelver. Saber, 
— — Neue 
Holländer VBoll-Häringe 
find angelommen bei S. Cohn. 





Warnung. Mein Auslaufer Konrad 
Brod aus Adelsdorf ift nicht mebr in mei: 
nem Dienfte und warne ich biermit Jedermann, 
ibm auf meinen Namen irgend etwas zu borgen 
oder zu geben, da ich dafür nicht hafte. 

J. Brandeis jr. 


Ein Dachshund 


ift Jemandem zugelaufen. Näheres bei der 
Redaltion, 





Erflärung. Ich erlläre die Eliſabetha 
Johanna Hagen von Bayersvorf für eine 
rechtſchaffene, brave Perſon. 

Katharina Kramp von Obertannlad. 


Zu vermiethen. In Nr. 287 in ber 
Schwabacherſtraſſe it dad Hofhaus zu 
vermietben. Auch find bafelbft mehrere leere 
Spiritnsfäffer zu verlaufen. 





Eine gewandte Beichneiderin 
ſucht ſogleich Feingoldſchlaͤger Eckart. 


Bekanntwmachung. 

Zur Beaufſichtigung des hieſigen gegen 
500 Tagwert betragenden Gemeindewaldes, 
resp. zum Forſtſchuß, wird ein geeignetes 
Individuum geſucht. Der Jahresgehalt be: 
trägt circa 150 fl. 

Martt Lonnerftadt, den 7. DOM. 1856. 
Die Waldauffichts: Kommiffion 
mit der Gemeindeverwaltung. 
Delatror, Vorſteher. 

Röder, Walppfleger: 


Beachtenswertbe Anzeige. 
Wegen Aufgabe eines Geſchaͤſtes foll eine 
Partbie weiße 


harte Walch-Seife 


zu dem jehr billigen Preife von 1 Pfund 
um 14 kr., 10 Pfund um 2 fl. verlauft 
merden. 

Um mit den Waaren jchneller zu räumen, 
wirb bei größeren Barthieen noch beſonderer 
Rabatt bemilligt. 

Proben werden unentgelvlid vertbeilt. 

Das Verkaufslolal befindet fi vor dem 
Haufe des Kaufmann Weidersbeimer, 

Großmann, aus Neuftadt, 





Warnung Mein Lehrling Aibert 
Aub von bier ift nicht mehr in meinem 
Dienft und warne ich hiermit Jedermann, 
demjelben für mid weder etwas zu geben 
noch zu leihen, da ich feine Zahlung dafür Leifte. 

J. Brandeis jr. 





Magd⸗Geſuch. Bis naͤchſtes Biel wird 
eine brave Magd geſucht. Viebreiche Be- 
bandlung und guter Lohn wird zugeſichert. 
Näheres Nr. 87. I, 


Befanntmachung. 

Auf NRequifition der fol. Bau⸗-Inſpeltion 
Bamberg werben von dem unterfertigten 
tgl. Rentamte 

am Dinftag, ben 14, d, Mts,, 

Vormittags 11 Uhr, 


im Orte Röttenbad, diefleitigen Amts 
bezirtes, circa 12,000 Stüd Dadyziegel und 
40—500 Stüd Dadlatten, melde durd 
Ummandlung der Ziegel» Dabhungen ber 
Biarrliche Rottenbach in Schieferbächer ent: 
bebrlic geworben find, und zwar bie Zie⸗ 
geln in Partbien von je 1000 (nad Um: 
ftänden auch von je 500) Stüd, und bie 
Latten in Parthien von je 50 Stüd gegen 
gleih baare Bezahlung öffentlich verſtrichen, 
wozu zablungsfäbige Kaufsliebhaber anmit 
eingeladen werden. 

Nähere Aufihlüffe ertheilt im diesamt⸗ 
lihen Auftrage vorher auch der Gemeinde 
vorfteher Müller zu Röttenbach. 

Herzogenaurad, am 4, Ottober 1856. 
Königl. Nentamt Herzogenaurach. 

Der königl, Rentbeamte: 
Bierbimpfel. 





Ynzeige. 


n N Während ber Dauer der 
77— Meſſe verlaufe ih Seife 
u. Lichter, bei Abnahme 


von 6 Pfund gegofiener Lichter 27 fr., Seife 
zu 13 und 18 fr. das Pfund. 
Konrad Förfter, 
Schindelgaſſe. 


Dienftgefuch. Ein junger Mann ſucht 
in einer Manufalturbandlung ala Aus⸗ 
laufer Unterfunft. Weiteres bejorgt bie 
Redaltion. 


Kanfgefuh. Ein noch gut erhal: 
tenes Wett wird zu laufen geſucht. När 
beres bei der Redaltion. 





Sortwährend friſche Blutegel 


PR Defterlein, appr. Baper. 
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Zum preußifchen Adler 


an der Nürnberger Straße. 


— 





— 
Zu dem auf der ganz neu erbauten Kegelbahn bereits begonnenen, in baaren 
7 Geldgewinnften beſtehenden Kegelſchieben, das unbedingt am Mittwoch, ven 15. Ott., A‘ 


Jendet, und dann ſogleich abgerittert wird und die Preife zur Vertheilung tom: | 
men, laben Unterzeihnete unter Berjiberung der rechtlichſten Führung und & 

gebübrender Ordnung, alle wertben Stegelfreunde biefiger Stadt und der‘ 
Sa Umgegend adhtungsvoll ein, 


y 


Ein 2003 zu 3 Kugeln koftet blos 4 fr., und können von früh 9 Uhr an N 
Looſe im Beiſein zweier Zeugen geſchoben werden. 32 
4 Alles Weitere liefert der Spielplan am Plate. 4 

* Michael Haas. 
j —* —— ) 
f 





Wein = -Offert e. 


Einem verehrlichen Geſammtpublilum erlaube ich mir, bei Gelegenbeit des Kirchweih— 
ſeſtes, mein bejtens aflortirtes 


Bein: Lager, 
beitebend in allen Sorten — Nhein:, Franken: & frangöfifchen 


Weinen in gefällige Erinnerung zu bringen. 


Bejonders empfehle ih gute Zu: Weine, als: 
und Malaga. 


Tie befte Bedienung, ſowohl im Breije, als aud im der Cualität zufichernd, fiebt 


geneigten Aufträgen entgegen Adolph 2ehmann, 


im Haufe bes Herrn Sörgel, in der Schwabacherſtraſſe. 


Cramer'ſche Soda-OelsKernfeife 


in belannter vorzüglicer Qualität empfiehlt für die Dauer der biefigen Kirchweihe, bei 
Abnabme von mindeftens 6 Pfund a 18 fr. per Pfund 
Karl König. 


Musfat, Rouſſillon 











Empfeblung. 

Da mir vom bodlöblihen Stadtmagiſtrat 
die Zöllner ſche Hafnerconceſſion verliehen 
wurde, ſo erlaube ich mir, mich zu allen 
einſchlaägigen Arbeiten, unter Verſicherung, 
dab alle Dienarbeiten beſtens ausgeführt 
und Geſchirre zu ven billigften Preiſen ab» 
gegeben werden, zu empfehlen, 


Panfrag Kesmann, 
Dafnermeifter, Bergſtraſſe Nr, 101. 





Neue Boll- odriige 


zu den befannten billigften Preiſen bei 
Joh. Walthelm, 
dem Nentamt gegenüber. 





Zn verkaufen. In Nr, 111 II. Bey. 
ift ein gut erhaltenes, gufeifernes Kanonen» 
dfeleim zu vertaufen. 


Redigitt unter Berantwortlichken des Verlegerd: Jul, V olfhart. 
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Befanntmachung. 
Der Unterricht in der biefigen Latein 
fchule beginnt 
Montag, den 20, Dftober, 
Diejenigen Eltern, melde ihre Söhne der 
Anftalt einzuverleiben wünſchen, wollen 
oldhe am 
Freitag, den 17.1.M., 
Bormitiags zwijben li und 12Ubr, 


im Lolale der Yateinihule bei Herren Lehrer 
Mohr anmelden und vorftellig maden. 


Fürth, den 9. Oltober 1356. 
Der Stadtmagifirat, 





Bäumen. Mever- 
Fiſcher, Ser. 
Befanntmachung. 


Bom Fönigl, Neftorat der Gemwerbs 
und Handelsfchule zu Fürth 
wird hiermit befannt gemadıt, daß die Ans 
meldung zur Aufnahme neuer Schüler in 
beide Abtbeilungen der fönigl. Vebranftalt 


Donnerſtag, den 16. Oftober, 


Vormittags 9—12, Nachmittags 2—4 Ubr, 
unter gleichzeitiger Vorlage des Impfſcheines 
und der Schulzeugniſſe zu geſchehen hat. 
Bedingungen der Aufnahme jind das ge 
nügende Gritehen der YAufnabmsprüfung 
(Freitag, den 17. Oft.) und das zurüds 
gelegte 12te Yebensjahr. Nur im Kalle be- 
fonderer Beſahigung kann bezüglich lepterer 
Bedingung bei der füniglicden Kreisregier⸗ 
ung um Dispenjation nachgeſucht werben. 
Unbemittelte fönnen von Entrichtung des 
Schulgeldes dispenſirt, nöthigenfalls auch 
durch Ertheilung der erſorderlichen Schul⸗ 
bücher unterftügt werden, 
Fürth, den 1. Ottober 1856. 
Dr. Berg, !. Rettor. 


Mierbgefuch. Ein leviger Herr fucht 
ein Zimmerchen, mit Bett, zu miethen, 
Näheres hei der Redaktion. 





Stadttheater in Fürth, 
Sonnabend, den 11, Oltober 1856. 
4. Vorſtellung im 1. Abonnement. 


Zopf und Schwert. 


Hifteriihes Luſtſpiel in 5 Alten von 
Carl Gupfom, 


S Anſang 47 Ubr. Ende 9 Uhr. 








Fürther Schrannenpreife 
den 8, Ollober 1856. 


Maizen 24 fl. D tr. gef. — IH. 58 fr, 
Korn . 178.— Ir. gefl. IN. — ir. 
Gerite 14 fl. 37 te. geil. — fl. 13 ke. 
Haber TR. 2. gef. — A U 


Obere Königäftraße Nr. 411. 


Zagblatt.. 


Außer bei der Redaktion werben 
Inſerate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplatz; 

Mellböfer, am Königäplag, 


Maltbelm, dem Rentamt 
gegenüber. 


sürtber 


Dad Tagblatt ericheint wöchentlich 
feh6 Mai und fofler im ganzen 
Königreib vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler eriheint wöchentlich 2) 


smweimal und koftet per Quartal 16 kr. * 2 A A. d) 


Bei, Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet, 








Sonnabend, den 11. Oftober 1856. 





Eifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nab Nürnberg von halb 8 Uhr Morgens bis halb 8 Ubr Abende. Sonn- und 
Feiertage eine Etunde länger. 2) Königlibe Gifenbahn, Mbfahrt von Fürth. Im nördliber Ribtung: Güterzug 2 Uhr 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; Cilgug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Nabmittag 3 Uhr 10 Minuten; Verſenenzug 7 Ubr 
Mbends, Im füdliber Ribrung: Perfonenzug Morgens 7 libr; Güterzug Bormittags 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Rebmittage 
2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uber 15 Minuten (Mbgang in Rurnberg 8 Ubr Abends); Güterzug Rachts 11 Uhr 


15 Minuten (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 


Vermiſchte Nachrichten. 


Münden 3% MM. der König und die Könis 
gin von Preußen find mit unjern föniglihen Majeftäten 
am Dinftag Nachmittag 3 Uhr von Augeburg eingetroffen 
und im Eijenbahnhof von dem fol. Regierungspräfidenten 
von Oberbayern, dem kgl. Stadtfommandanten, dem Fol. 
Volizeidireftor und dem erften Bürgermeifter der Stadt 
Münden ehrfurchtsvoll empfangen werden. Auf den 
Wunſch ded Königs von Preußen, der im ſtrengſten Ins 
fognito reift, find alle weitern Gmpfangsfeierlifeiten 
unterblieben. Bei der Abfahrt vom Bahnhof nad ber 
Stadt wurden die Majeftäten von dem dort verfammelten 
Publikum mit freudigem Zuruf begrüßt. König Friedrich 
Wilhelm trug die Uniform ſeines bayeriſchen, Könıg Mar 
und Bring Karl von Bayern die Uniformen ibrer preußis 
{ben Regimenter. — Der kgl. Minifterialrtatt Dr Daren- 
berger, vom Etaatöminifterium des kgl. Haufes und des 
Aeußern , ift von Seite Bayernd zum Mitglied der Kom: 
miffion ernannt, welche die Frage der freien Schifffahrt 
auf der Donau zu regeln hat. Derjelbe wird am 12. ds. 
nab Wien abreifen, wo bie Kommiffion aldbald ihre 
Thätigfeit beginnen wird. — Ein Yunftionär der Kreide 
fafje von Oberbayern hat eine Unterſchlagung von Staates 
geldern im Betrage von 6—7000 fl. begangen und wollte 
ſich diefer Tage flühten, es gelang aber nod rechtzeitig, 
denjelben zu verbaften. Der Mann foll ſehr ftarf in der 
bayerifben Lotterie gefpielt haben, — Für die vielen Bes 
ſucher des Oftoberfeftes biltet die im Glaspalaſte befint- 
lihe Ausfiellung landwirthſchaftlicher Produkte und Ge: 
räthe einen befonderen Anziehungspunft. Sm Hinter: 
grunde bemerft man eine Reihe Hühnerſteigen, worin 
Cochinchina⸗, Brabmapoodra =, belgifhe, Straßburger, 
Zwerghühner und Baftarden von Cochinchina-Hühnern :c. 
in fehr jhönen Eremplaren außgeftellt find. In der öffent: 
lihen Sigung des General:Gomites des landwirtbicaft: 
lichen Gentralvereins Aufferte Herr Minifteriatrath Wolf: 
anger bezüglih des Fluribuged, daß zwar Seitens aller 
Kreidregierungen neuerlich die beftehenden Beftimmungen 
in Flurordnungen gefammelt und zur Begutachtung bes 
fannt gegeben worden feien, daß aber die Staatsregierung 





eine Regelung dieſer Sache auf dem Wege der Geſetz⸗ 
gebung und zugleich eine ver in Frankreich beftehenden ähns 
lie militäriibe Organifation der Flurwächter wünſche. — 
Am Hauptfeftplage hatte man leider zwei Unglüdsfälle zu 
beflagen : ein Rennfnabe wurde von den Hufen der Pferde 
getreten, ald er bereitö, einer der erften, die Rennbahn 
vollftändig zurüdgelegt hatte und bei'm Anprall abgewors 
fen worden war, und eine Frau wurde von einem losge— 
fommenen Pferde vor die Bruft gefchlagen. Beide blieben 
tobt auf dem Plage. 

— Die Anzahl der Schüler an den Gymnaſien und 
Lateinihulen Bayern's hat in legterer Zeit merflid ab: 
genommen, fo zwar, daß die Zahl derjenigen, welde das 
Gymnafium abfolvirten, in den legten Jahren durchſchnitt⸗ 
lih um 100 gegen die Borjahre zurüdblieb. 

— Seit Anfang diefed Monats find an den Bartfälen 
der größeren bayerifhen Bahnhöfe, in Münden, Auges 
burg, Nürnberg, Bamberg, Würzburg und Ulm, Bors 
tiers aufgeftellt. Diefelben tragen lange, bellblaue, mit 
Silbertreffen bordirte. Uniformöröde und find mir den ges 
mwöhnliben Abzeichen diefer Funktion, Bandelterd und 
langen Stäben mit filbernen Knöpfen verjeben. 

— Das, Schweinf. Tagbl.“ beribtet aus Kiſſingen, 
7. Dftober: Noch in feinem Sabre war in Kiffingen der 
Kurgarten um dieje Zeit no fo belebt, wie dies heuer der 
Fall iſt; man ſieht täglib 50—60 Fremde, meiſtens Enge 
lanter und Franzofen, ten Brunnen trinfen, mehrere das 
von find erjt vor 2 oder 3 Tagen angefommen, Es ift 
ſehr wahrſcheinlich, daß in der Kolge, wenn einmal vie 
Bahn über Kijfingen gebaut fein wird, die fpäten Gäſte 
ih vermehren und die Kur fi weit in den Herbſt ziehen 
wird, mwodurd die Idee, die Arkaden mit Fenftern zu 
verfhlichen, um fo eher zur Ausführung fommen fönnte. 

— Aus der Pfalz jhreibt man, daß die Reife der 
Zrauben, felbft gegen mittlere Jahrgänge, no immer um 
14 Zage bid 3 Wochen zurüd ift. Nur anhaltend günftige 
Witterung und das Verjchieben der Leſe bis zu Anfang des 
nächſten Monats fann dort noch ein einigermaßen trink⸗ 
bares Produft liefern. 

— Am 3. Oktober löfte fih in dem Steinbrude ober: 
bald Ehrenbreitftein wieder eine bedeutende Felds 


maffe ab und zertrümmerte im Herabſtützen ein Gartens, 
bäushen. Mebrere Kinder, weiche fih vorher im diefem 
Haͤuschen Defanden , und fpielten, wurden noch zeitig vor 
dem drohenden Unglutte gewarnt und hatten fi kaum em⸗ 
ferne, ais die Steinmaſſe herabſtirte oe 

— Berlin. Aus Petersburg ift die Nachticht einge: 
troffen, daß der Kaifer von Rußland noch im Laufe dieſes 
Jahres eine Reife nah Deutjhland mahen werde, wahrs 
fcheinlich um die Kaiferins Mutter demnähft in Jtalien ju 
befuchen,, gleichzeitig aber aud mehreren deutſchen Höfen 
einen längeren Beſuch abzuftatten. j 

— Bei dem legten Quartalwechfel hat ih in Berlin 
der Mangel kleiner Wohnungen fo fühlbar herausgeftellt, 
daß eine ganze Reihe von Familien in den nächſten Dörs 
fern und Städten ihr Obdach hat furhen müffen. 

— Im Baadtland (Schweiz) ift ein ſolcher Lehrer: 
mangel eingetreten, daß viele Schulen ftille ſtehen. Ueber 
100 Lehrer find nämlich aus dem Schuldienft ausgetreten, 
weil fie bei der Theuerung und ſchlechten Bejoldung nicht 
leben können und andere Berufe wählen, bejonders bei den 
Eiſenbahnen Befhäftigung ſuchen und meiſtens auch finden. 

— Aus Florenz, 27. Sept., wird geſchtieben: Der 
Befiger der Schaubühne auf der „P. Marıa Antonio,” 
wo morgen die erfte Vorftellung ftattfindenfollte, bat 
ſich im Arno ertränft. Leonhard Ranni, fo hieß der Er— 
trunfene, ift einer dur dad Großherzogthum verzweigten 
politiiben Verſchwoͤrung nicht fremd geweſen. Welchen 
Zweck jene geheime Verbindung gehabt und in welcher 
Seziehung fie mit dem geftern angekündigten Bolföfefte, 
das unter diejen Umftänden begreiflierweije nicht aus: 
geführt worden, geftanden, fann nit genau angegeben 
werden. Thatfache fit nur, daß feit vorgeftern viele Bers 
baftungen, namentlich von Perfonen aus den höheren 
Ständen, flattgefunden haben und mahrfheinlih noch 
fortvauern werden. Heute Nachmittag 4. B. hat man 
fogar eine —— aus dem mittleren Bürgerſtande, 
beftehend aus Mann, Frau und Tochter, eingeftedt, Die 
Mehrzahl der Verhafteten bejteht aus Rechtsgelehrten, 
darunter die Advofaten Roſſi, Lapini und Ziani. . Zwei 
Kausgenoffen des Nanni wurden gleichfalls verhaftet. 
Paris. Der „Moniteur vom 7. Oftober ent: 
hält einen Bericht des Finanzminiſtets Magne über die 
Finanzlage, welcher diefelbe trog der ftattgehabten Kalas 
mitäten ald eine gute ſchildert. Der Bericht rechtfertigt 
die Maßnahmen der Banf und ftellt die Kriſis als eine 
vorübergehende dar, veranlaßt dur Ueberhäufung von 
Berthpapieren. Frankreich habe feit 1850 achthundert 
Millionen Francd baaren Belded mehr erhalten, als es 
ausgeführt habe. Der Bericht fagt ferner, daß bie legte 
Anleihe zur Dedung der Kriegöfoften ausreihen werde, 
daß die Einnahmen zunähmen und die Abgaben gut eins 
liefen. Die Baſis des Budgets vom Jahre 1858 werde 
auf den gewöhnlihen Elementen beruben. 

— Paris Die Berhaftungen, von denen die Blät: 
ter geſprochen haben , feinen fehr erniter. Ratur gemefen 
zu fein. Diedmal handelte ed fih um eine fehr ernft an» 
gelegte Verſchwoͤrung, welche die Polizei noch zeitig genug 
entdedt hat. Roc mehr ald dieje periodiiben Ausbrüde 
der frangöflihen Verſchwoͤrer⸗Scenen beunrubigen die Res 
gierung die Symptome, die fi in der Arbeiterwelt von 
Paris kundgeben. Die Gährung dafelbft ift groß. In 
der Borftadt St. Antoine haben die Arbeiter einen Pakt 
unter fih zirfuliren laffen, welchem zufolge ſie ih ver 
pflibten,, unter feiner Bedingung ihre Miethe zu bezahlen. 
Die Polizei ließ die Rädelsführer einfteden und die Subs 


— vernichten. Auf der andern Seite laͤßt die 
‚Regierung die Hauseigenthümer überwachen und durch 
die Polizei beftimmen,, ihre Forderungen nicht zu hoch zu 
ftellen. Der Raifer ließ außerdem dem jeıpräfeften 
Fonds zujtellen , damit et den Mebeitern zu Hälfe komme, 
welche ſhre Miethe zu bezahlen nicht im Stande find. 

Aus Eattaro erfährt die „Oeſterr. Itg.“ daß ſich 
ein k. k. Oberft und der f. k. Delegat von dort nad Eet- 
tinje verfügt haben, um mit dem Fuͤrſten Danilo und einis 
gen Senatoren offfjielle Rüdjprade zu balten. 

— Ehina. In Peting hat eine Palaftrevolution ſtatt⸗ 
gefunden. Der Kalfer hat feinen erften Minifter, einen 
dem Fortſchritt zugethbanen Mann, degradirt und an deffen 
Stelle einen Mandarin ernannt, weicher tiefe Abneigung 
gegen die Europäer hegt und feine Berwaltung durch eine 
neue Verfügung gegen die Ehriften eingeleitet hat. 

— Der engliſche Oberft Waugh hat die Himalaya 
gipfelgemejjen und den höchſten Berg der Erde beftimmt, 
Diejem zufolge iſt der höchſie der Kandinjinga, deſſen 
Hoͤhe er auf 28,156 Fuß über der Meeresfläche berechnet 
bat, während der Damalagiri 26,826 Fuß mißt. Die 
höchſte Spige ded Kandinjingagebirges ift zwiſchen dem 
eigentlihen Kandinjinga und Katmandu gelegen (100 eng⸗ 
liſche Meilen von erfterem entfernt), feine KHöbe über der 
Merresflähe beträgt 29,002 Fuß. Oberſt Waugh hat 
diejem von ihm als höchſten Berg der Erde bezeichneten 
Gipfel des aflatijhen Hochgebirged den Namen Evereft- 
Berg beigelegt. (Evereft hieß ein früherer Chef der in« 
diſchen Landesvermeſſung.) 

— Kanſas, deſſen Name in lepter Zeit jo oft in ame: 
rikaniſchen Berichten vorfam, war ein Theil der großen 
Zouifiana » Zändermafje, welche die Vereinigten Staaten 
Nordamerifa’d 1803 von Franfreih für 15 Mill. Doll. 
fauften. Die Grenzen find im Norden dad Nebrasfaterris 
totium, im Djien die Staaten Miffouri und Arfanfad, An 
Süden das Fndianerterritorium und Neumerifo und Utah, 
dad Mormonengebiet. Der Fläheninhalt von Kanſas 
nimmt einen Raum von 4625 Quadratmeilen ein, eine 
Größe, die nahezu dem Areal der preußiihen Monarchie, 
mit Ausſchluß der Rheinprovinz, entſpricht. Vom ns 
bianerterritorium getrennt wurde Kanſas nach einer jtüre 
miſchen Gongrefdebatte über die Frage, ob ein im Jahre 
1820 defretirted Verbot der Sklaverei abgefhafft werden 
ſollte. Die Abjchaffung der Akte wurde bei der überwies 
genden Anzahl Senatoren und Repräfentanten aus den 
Sklavenſtaaten durch eine große Majorität im Senat und 
eine entjheidende im Repräfentantenhaufe durchgeſetzt, 
und es it daher den weißen Bewohnern dieſes Territos 
riums überlaffen, wenn daſſelbe ald Staat aufgenommen 
wird, die Sklaverei zuzulaſſen oder diejelbe zu verbieten. 
Dad Gebiet, deſſen nah Oſten geneigte Oberfläche ſich 
größtentheild wellenförmig darbietet, ift fehr fruchtbar. In 
die beiden großen Nebenflüffe des Milfiffippi, in den Mifs 
fouri, der auf einer Strede von beinahe einem Breiten: 
grade die Grenze des Territoriums bildet, und in den Ars 
fanjad, der auf der Weftgrenze entjpringt und mit der 
Hälfte feined Laufes auch in diefem neuen Gebiete liegt, 
firömen alle Flüffe, die Kanſas bewäſſern, der Kanjas 
aud, ber einem Indianerftamm und dem neuen Territos 
rium den Namen gegeben hat. Die Einwohner find in 
meit überwiegender Anzahl Indianer und ein Theil der 
Ueberbleibjel jener Stämme, die bei Gründung ber erften 
englühen Niederlaffungen mit nit weniger als zwei 
Millionen dad weite Gebiet bewohnten, das fi vom At: 
lantiſchen bis zum Stillen Ocean erftredt, 


Mondsfinfterniß. 


Zu der ſchon berihteten Mondsfinfterniß, die am 
Montag, den 13. ds. ſtattfindet, mögen no folgende 
Notizen dienen: Rahdem der Mond um 9 Uhr — 
Abends feine Erbnäbe erreicht bat, tritt er, von Weiten 
nad Dften vorrüdend,, in den Erdſchatten ein und es bes 
giant die Finfterniß ungefähr 10 Minuten nah 10 br, 
nimmt zu bis 11 Uhr 40 Minuten und dann allmählig 
wieder ab bid nah 1 Uhr. Sichtbar ift dieſe Finiterniß 
während ihrer ganzen Dauer (wenn die Beobachtungen 
nicht durch ungünftige Witterung geftört werden) in Euro: 
pa und Afrifa, in Grönland und dem Oſten von Nord: 
und Südamerifa. Db diefe Mondäfinfterniß eine totale 


ober (bid aufeine ganz Beine Fläche) eine partielle fein 
werde, fonnte noch nicht genau ermittelt werden und es 
muß daher erft dad Phänomen felbft über diefen Punkt 
den Ausſchlag geben. 


Eingefandt. 

Jedem Naturfreund, jeder Naturfreundin, möchten wir in 
ihrem eigenen Intereſſe den freumdichaftlihen Rath ertheilen, ja 
nit zu verjäumen, das wahrhaft jhöne und jebenswertbe Dio: 
rama: „Meile burh die Schweiz” am NKönigsplap zu befuchen. 
Beſonders macht man aber darauf aufmerliam, daß es b it, 
dieje großartigen und berrliden Naturanfihten bei Tagesbe: 
—— zu betrachten, da dieſe durch künſtliche Erhellung 
doch niemals gänzlich erſetzt werben fann. 

Einige Naturfreunde. 





BEE dem Am 
Theätre Navalorama Mecanique 
ber Gebrüder Ouprier, auf dem Königsplage, 
finden Heute, Samftag, die Drei vorlegtenBorjtellungen flatt. 


Sonntag, den 12. Okkober: 


Die unwiderruflihen Schluß=Borftellungen. 


Anfang der Vorftellungen 4, 6 und 8 Uhr. 





Sprachunterricht. 
Der Unterzeichnete ift von der f. Schul: 


tommiffion Fürth beredtigt, dabier in der j Heute Abend bei 


franzöſiſchen und engliſchen Sprade 
Unterricht zu ertheilen, und empfiehlt ſich 
in biefer Eigenſchaft dem biefigen Publikum 
achtungsvollſt. 
Fürth, den 10. Oftober 1856. 
2, Einftein, 
Schul⸗ Amts · Candidat, 
wohnhaft in der Mohrenſtraſſe Nr. 160. 


Diebftabl. 

Es wurde eine jehr Heine filberne 
2gehäufige Uhr entwendet; | das 

äußere Gehäus von Scildfrot, das Ziffer: 
blatt bat römische Zahlen, worauf ein Name 
ſteht, gleichlautend mit dem auf dem Wert 
befindlichen; das Werk bat einen filbernen 
Kloben, nebft Flügel. Man warnt vor An: 


lauf und bittet im Entdedungsfalle um An: 
zeige bei der Redaltion, 


Oelfäſſer, 
von 4 bis 6 Eimer, werben billig abgegeben 
bei Finfler, Büttnermeilter, 


Eine gute Stillamme 


wird geſucht. Näheres bei ber Mebaltion. 








Einladung. Heute, Samftag, iſt 
Megelfuppe, und morgen, Sonntag, 

Fiſchparthie bei J. Seibold, 
zum „Ihwarzen Bären.” 


Fiſchparthie, 
— —— 


Fiſchſchmaus, 


heute Abend bei Fr. Eruſt Müller, 
Bergitrafie. 





Stellegefuch. Cin junger Mann, der 
in einem der größten Manufaltur:Gejchäfte 


ſervirte, fucht eine Stelle ald Commis in bei 


einem ähnlichen Geſchaͤfte. Gefällige Offer: 
ten beliebe man unter Chiſfre B. C. bei ber 
Redaktion abzugeben. 


Eine fchwarze Haarfchleife 
wurde gefundeh. Diefelbe kann in der Helm: 
gaſſe Nr. 146 abgeholt werben. 


Anerbieten. Ginige folide Mädchen 
fönnen dauernde Beihäftigung mit gutem 
Lohn erhalten bei J. M. Wolf, 

wohnhaft in der Guſtavſtraſſe, 
im Gaſthaus zur „goldenen Krone.“ 


Anerbleten. Ein Maͤdchen kann in 
einer Fabrit tagmweife leichte Beichäftigung 
finden, Ausweis über Ehrlichkeit und So: 
liditãt ift erforberlih. Näheres bei der Ne: 
daltion. 


Anzeige. Heute Abend empfiehlt ge: 
badene Fifche und Leberklöße 
Anfang 7 Uhr, Gg. Matterbol;. 


Einladung. 
Heute Samflag 


Fiſchſchmaus, 


wobei ausgezeichneter Punſch und Sluͤh⸗ 
wein zu haben ift. 
J. Eichinger, 


untere Königäftraffe. 


Pinfadung. 


Heute, Samitag, großartige 


> Siichparthie 


bei Chr. Heiurich. 


@inlabung. 
Heute Abend empfiehlt gebackene 
Fiſche, Hanfenbraten und Leberklöße 
Gabr. Böhner, 
in der Waflergafie. 


Einladung. 
Heute, Samftag: Fifhpartbie 
i 3. M. Bernauer. 


Ein goldener Ring, 


mit den Buchſtaben J. K. und der ns 
fhrift: „Aus Liebe” wurde verloren. Der 
reblihe Finder beliebe denſelben gegen ein 
Douceur an bie Rebaltion abzugeben, 





Miethgefnch. Cs wird bis Ziel Wal- 
purgi nädjiten Jahres eine Wohnung mit 
3-4 Simmern, 2 beizbar, großem Boden 
und Steller, zu miethen geſucht. Räberes 
bei der Rebaltion. 


Zu vermiethen. Gine Wohnung 
mit Stube, 2 Kammern, Kühe und Boden 
ift naͤchſtes Biel zu vermiethen, Näheres 
bei der Nedaltion. 


EEE Arsen — 

Verlorenes. Borgeitern wurde am Kö: 
nigsplape ein Portemonnaie verloren. 
Der reblihe Finder wolle es gefälligft ge: 
gen ein angemeſſenes Trintgeld am bie Re 
daktion abgeben. 


Zur gefälligen Beachtung! 
Dinftag, den 14. und Mittwoch, den-15. Oftober bleiben 
die ifraelitiichen Verkaufs-Lokale wegen Der Feiertage gefchloffen. 
Fürth, den 10. Oftober 1856. 





Huzeige. m Verlage der Julius Volkhart'ſchen Buch— 
druckerei in Fürth iſt ſo eben erſchienen, und wird zu gütiger Abnahme 
empfohlen: 


Fürther Volkskalender 
auf das Jahr 1857. 


Inhaltsverzeichniß: Vorberiht. Kalender der Protejtanten, Ratholilen und 
Hiraeliten. Monvdalter und Stand; Sonmens Auf: und Untergang, Tageslänge, Haupt: 
mondsgeitalten, Planetenconftellation, Monatsharafter, Witterung nad dem 100jährigen 
Kalender, landwirthſchaftliche Verrichtungen, VBauernregeln, Verzeihniß der in jeden Diftritt 
biefiger Stadt fallenden Straßen und Hausnummern, jammt Angabe der Diftriktsvorjte ber 
Ferner: Genealogie des königlichen Haufes; Verzeichniß der europätichen Regenten fammt 
ihren Thronfolgern; Tabelle zur Regulirung der Uhren nad dem Sonnenftand. Ankunft 
und Abgang der bier einftellenden Boten und Stellwagen; Verzeichniß der Jahrmärlte 
Norm, nad welder die Gradationsftempelung geſchieht u. ſ. w. 


Preis 7 fr 


Da ed ein Volföfalender im wahren Sinne des Worted werden 
foll, fo vermied man forgfältig alle jonft in Kalendern enthaltenen, auf den Aber: 
glauben bafirten Angaben und gab ftatt defjen in dem Vorbericht, bearbeitet von 
anerkannt fahfundiger Feder, eine allgemein faßliche Erläuterung des Kalenders 
jelbft, der in demfelben vorfommenden Zeihen und ihrer Bedeutung, den Schlüffel 
zur Beſtimmung der beweglichen Feſte und fonftige hierauf Bezug habende bes 
lebrende Notizen, was gar Manchem eine willfommene, zum genauen Berftänds 
niß eines Kalenders führende Beigabe fein wird, 


Der“ Widerverfäufer erhalten auf feite Beftellung gegen 
Baarzahlung Das Dugend zu 1 fl. 12 fr. 


BE REREE 
Da⸗ Spleidermagazin von F. Meuftältel, 3 


Weinſtraſſe, nächft der Eifenbabn, 


ift für die herannabende Winterfaifon mit allen Gattungen Herrenkleidern, 

namentlich in feinen Zuhröden, Ueberziehern und vergl. auf's Reichſte in ge: 

ihmadvoller Auswahl aſſortirt. Auflerdem wird auf die beliebten Doppel: 
& ftoffeSchlafröcke, auf beiden Seiten zu tragen, aufmerlfam gemacht. Solide 
& und elegante Arbeit, gute, dauerhafte Stoffe und billige Bedienung werden 
& zugelichert. Beitellungen nad Maß werden ſchleunigſt ausgeführt. 


— ER N EAN 
Zur gefälligen Beachtung! 


Nur noch wenige Tage ift die erfte Abtheilung der 


Reife durch die Schweiz 


Es ladet daber zu recht baldigem Beſuch verfelben ergebenit ein 


Friedrich Kind. 


Redigirt unter Berantwortlichkeit des Berlegers: Zul, Bolfhart, 


* 
Re 
* 
u 
: 
= 
3 
7 


zu jeben. 


Befanntmachung. 

Im Haufe des Herrn Haufmann D euer: 
ling, nädjit der Hauptwade in Bamberg, 
werben von ber unterfertigten Manufaktur 
zur Herbſtmeſſe 
am 13. Oktober und den darauf: 
folgenden Zagen von früh 8-12 Uhr 

und Nachmittags von 2—5 Ubr 
verſchiedene Aſſortiments Biber, Flanell, 
Comptoir» und Zimmerteppiche, geftridte 
wollene Soden x. gegen aleih baare Bes 
zablung in gangbaren Silbermünzen ver 
fauft, wozu Haufsliebhaber eingeladen werden. 

Plafienburg, den 19. Sept. 1856. 

Königliche Wollen: und Linnen: 

Mannfattur. 
Nottmanner, 
S döjfel. 


Befanntmachung. 

Zur Beauflihtigung des biefigen gegen 
500 Tagwert betragenden Gemeinderwalves, 
resp. zum Foritihug, wird ein geeignetes 
Individuum gefuht. Der Jahresgehalt be: 
trägt eirca 150 fl. 

Martt Lonnerſtadt, den 7. Okt. 1856. 
Die Waldauffichts : Rommiffion 
mit der Gemeindeverwaltung. 
Delatror, Vorſleher. 

Nöder, Waldpfleger. 


Heſang Heſelſſchaſt. 


Montag, den 13. Oltober 1856: 


Spuper und Ball. 
Anfang des Balles halb 7 Uhr. 
Anfang des Soupers halb 8 Uhr. 

Karten für Damen und wirklich 

Fremde können bei dem Gejellichaftstaffier 
Herrn Schneider (Fiſchergaſſe) Sonntag, 
den 12. de. von 12—3 Uhr Nachmittag, ab: 
geholt werben. Die verehrlihen Mitglieder 
werben erjucdht, ihre Karten bei'm Gintritt 
vorzuzeigen, ohne welche Niemanden ver Zu: 
tritt geltattet werden lann. Früher ge: 
braudte Karten find für immer ungiltig. 
Fürth, am 10. Oltober 18506. 
Der BVorftand: 
W. Pranz. 


Eiſenbahnfrachtbriefe, 
in Schwarzdruck, 
per Buch 36 Ir, Wer ſolche mit beigebrud: 
tem Namen wünfcht, beliebe feinen Bedarf 
fofort aufzugeben, da in den nädjten Tagen 
wieder welche gebrudt werben. 
Julius Volkhart'ſche Buhdruderei, 


Obere Koͤnigsſtraße Ar. 411. 











Dad Tagblatt erſcheint wöchentlich 
feh8 Mal und fofter im ganzen 
Königreib vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
zweimal und koſtet per Quartal 16 fr. 


Bei Inieraten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet, 








NM 245. — 


Zagblatt. 


Außer bei der Redaltion werden 
Imferate angenommen bei: 

1) Heren Braun, am Sallplag; 

2) Wellhöfer, am Königsplag. 

Walthelm, dem Rentamt 
gegenüber, 








Eifenbahnfabrten: 
Feiertage eine Stunde länger. 


2) ge Io Gifenbahn,, 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 


Abends, In füdliber Ribrung: Perfonenzug Morgens 7 Ubr; Güterzug 


Sonntag, den 12. Dftober 1856. 





1) on Fürth nah Rürnkberg von bald 8 Uhr Morgens bis halb 8 Uhr Abends. 
Mbfahre von Fürth. 
ilyug 11 Uhr Pormittogs; Güterzug Nachmittag 3 Ubr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Ube 








Sonn« und 


In nördliber Richtung: Güterzug 2 Uhr 


Lormitioge 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Nadmittage 


2 Ubr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in Nürnberg 8 Uhr Abends); Güterzug Rachts 11 Uhr 


15 Minuten (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 


Bermifchte Nachrichten. 

Aus Münden, 8, Dft. Den f. preußijhen Maje: 
ftäter zu Ehren war beute Nachmittag Familientafel bei 
König Ludwig. Die Wiederabreije ZI. MM. nad Ber: 
fin ift auf morgen Vormittag feitgefegt. — Der kgl. Mis 
nifterpräfident Frhr, v. d. Pfordten gab heute Nachmittag 
ein diplomatiſches Diner, zu welchem mit den zur Zeit hier 
weilenden fremden Staatömännern die Mitglieder Des 
diplomatifhen Corps geladen waren. — Wie man ſeit 
geftern vernimmt, iſt Kerr Staatörath Dr. v. Schilder 
aus feiner bekanntlich ſehr einflußreihen Stellung ım Ca— 
binet des Königs gefchieden — ein, man darf jagen, Er— 
eigniß, das vielfach beiprochen wird. Hrn. v. Schilder 
hat man feit Jahren ald den entjhiedenften Gegner der 
Gerichtsorganijation und mander andern Reformen bes 


trachtet. — Auf der Dftoberfeitwiefe hat heute ein „Jockey⸗ 


Pferd: Sprung:Rennen“ ftattgefunden , an welchem zwölf 
Reiter theilnabmen. ine ungeheure Menjhenmenge 
hatte fih aud heute wieder auf der Feſtwieſe eingefunden, 
mie Denn überhaupt bei der Fortdauer der jhönen Wit— 
terung der Beſuch der Feſtwieſe fortwährend ein ſehr zahl: 
reicher iſt, fo Daß die dortigen Wirthe glänzende Geſchäfte 
madıen. Fr 

— Die bayerifhbe Landbötin meldet: Herr Polizei 
Direftor v. Düring ift dem Vernehmen nad zum Minijtes 
rial⸗Rathe befördert und an feine Stelle Herr Regierungss 
Rath v. Branca zum Polizeidireftor ernannt worden. 

— Andbad. Auf Grund einer höchſten Entſchließung 
der Minifterien des Innern, der Finanzen und des Hans 
dels und der Öffentlihen Arbeiten vom 28. v. Mts hat die 
f. Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, 
unter'm 3. dd. dem Stadtmagiftrate eröffnet, daß Seine 
Majeftät der König dem von der Stadtgemeinde Ansbach 
am 5. Auguft d8. 8. mit der Generaldireftion der f. Ber: 
fehröanftalten abgejchloffenen Bahnpactvertrag am 16. v. 
Nts. die Allerhöcfte Genehmigung auch in den Punkten 
zu ertheilen gerubt haben, in welchen derjelbe von den mit 
der Stadtgemeinde Bayreuth vereinbarten Bahn: Pacht: 
bedingungen abweiht. Es fteht ſonach der Ausführung 
der Eifenbahn von Bunzenhaufen nad Ansbach aud nicht 






auch ſchon durch Feilftellung der Bahnlinie von Gunzens 
haufen bis Trieödorf ber begonnen und werden nun jo 
raſch ald möglich zu Ende geführt werden, damit der Bau 
jelbft jedenfalls fogleih mit dem Eintritte des nächſten 
Frühjahrs in vollen Angriff genommen werten fann. Gins 
zelne Erdarbeiten dürften wohl noch und ſchon dieſen Herbft 
und Winter zu bewerfjtelligen fein. 

— Ueber die Hopfenpreife, ſchreibt man aus Nürns 
berg, läßt ib in dem Augenblide nichts Sicheres mel— 
den. da die feinen Parthien, welche zum Kaufe fommen, 
nicht die Norm geben, Mittelfränfiihes Gewächs zahlt 
man bid 42 fl., Spalter Stadtgut bis 73 fl., Verkäufer 
und Käufer halfen zurüd, Daher von eigentlichen Geſchäften 
nicht Die Rede iſt und die Preife jede Woche fi ändern 
fönnen, Für den Hopfenhandel ift der Donnerftag der 
Haupttag. Producenten und Händler bringen Proben 
ihrer Waare und nad diefen wird gefauft, bie gelieferte 
Waare muß aber genau dem Mufter, das in einer Papiers 
düte vorgelegt wird, entfprehen, foll der Handel richtig 
werden. Der ganze Verkehr im Hopfen wird in der 
Garolinenftraße im Freien betrieben; Alles wird baar an 
Drt und Stelle bezahlt und zwar in grober Münze. Der 
Hopfenbandel ift der einzige merkantilifhe Zweig, wo 
gleich bezahlt wird, jo wie die Waare in der ‚Hand des 
Käufers if. Die Händler braudyen daher große Summen, 
da aber das Geld fnapp ift, jo fommt mander in's Ges 
dränge, Daber die f, Banf nit felten jehr in Anfpruc ges 
nommen wird, 

— Bayreuth. Diefer Tage ift eine Einladung In— 
duftrieller erjchienen, zur Theilnahme an einem Unter: 
nehmen, das die Vornahme von Schurfarbeiten nah Rob: 
len in der Gegend von Bayreuth begwedt, die großentheild 
alle Bedingungen der Koblenformation befipt. Man will 
Antheiliherne a 10 fl. ausgeben mit einer Anzahlung von 
1 fl. per Stüd; der Betrag fit defhalb fo niedrig gejtellt, 
damit der den Einzelnen treffende Verluſt, falld die Ber: 
ſuche ohne Refultat bleiben follten,, nicht fo ſchwer trifft. 
Dagegen werden aber auch die Scheine im günftigen Falle 
fi) zu außergewöhnlichem Werthe fteigern. Sobald die 





nötbige Anzahl Antheilfgeine untergebracht ift, wird fi 
die Geſellſchaft konſtituiren. 


— Wärzburg, Se. Majeſtät der Könſg haben ges 
nehmigt, daß vie Feſtungs-Eigenſchaft der Stadt Würz: 
burg re t8 des Mains aufgehoben und fomit jede fortie 
fifatoriihye Beſchränkung des Bauend auf frei eigenen, 
ſtädtiſchen oder Privarbefigungen im biöherigen Feitungs: 
Rayon rechts des Mains aufgegeben; fowie, daß die 
bisher im Neverdverbande bejtandenen ftädtifhen und Pri— 
vats Befigungen unter Vorbehalt des Fönıglihen Aerars 
von jenem Verbande freigegeben; endlih, daß die auf: 
gegebenen Feſtungswerke in einer Reihe nächſtfolgender 
Jahre eingelegt und die Erträgniffe ihrer Verwerthung 
zum Bortbeile des k. Finanz» und Militär» Aerars ver: 
wendet werden. 


— Aſchaffenburg. Der Kaijer Franz Joſeph von 
Dejterreih bat allen jenen, die jib bei dem Eiſenbahn— 
Unfalle bei Laufach durb thätige Hülfeleiftung um die 
verunglüdten öſterreichiſchen Soldaten Verdienſte erwor— 
ben haben, Auszeichnungen und Belohnungen zu Theil 
werden laſſen. Nämlich: dem Stadtfommandanten v. Ca— 
ries das Komthurkteuz der etiernen Krone; dem Oberſten 
Joͤrgens das Ritterkreuz des Leopoldordens; dem Regi— 
mentsarzte von Sicherer, ſowie dem kgl. Oberlieutenant 
Gös das Ritterkreuz des Franz-Joſephordens; dem Stabs— 
arzt v. Ckhak, ſowie dem Bataillonsarzte Königshöfer 
einen Brillantring; dem prakt. Arzt Dr. Feller in Hösbach 


" eine goldene mit Diamanten befegte Tabatiere ; dem Frau— 


lein Mina Horn in Laufach ein Armband in Brillanten; 
dem Sanitätsfoldaten Roh eine goldene Medaille mit 10 
Dufaten; dem Soldaten Lanz eine filberne Medaille mit 
6 Dukaten; drei Kranfenwärtern, jedem 10 Dufaten ; end» 
li einer Anzahl Bewohnern von Lauſach cin anjehnliches 
Geſchenk in Gold. 


— Am 3, Oft., früh gegen 4 Uhr, fam im Wohnhauſe 
des Sölpnerd KRaver Scorer von Wald, Ger. Ober: 
dorf, Feuer aus und legte daffelbe mit Stadel nebjt drei 
anjtoßenden Wohnhäuſern und Städeln der Bauern Mas 
thias Hindelang, Michael Möft und Johann Hipp ın 
Aſche, wobei nur Weniges gerettet werden fonnte und aud) 
eine Kuh verbrannt if. Der Bejammtbrandfhaden be: 
trägt 12,000 fl. — Bei'm Abräumen des Scuttes am 
folgenden Tage wurde der Leichnam des Kaver Scorer, 
in deſſen Wohnhaus das Feuer zuerft wahrgenommen 
wurde, bereit verfohlt in jenem Stadeltennen aufgefun— 
den und es wird vermuthet, daß Scorer in Folge feiner 
zerrütteten DBermögendverhältniffe den Brand abjichtlich 
geftiftet und fib dabei jelbjt entlcıbt habe, da alle Umjtände 
auf eine ſolche That ſchließen laffen. 


— Aus Tübingen, 7. Dftober. Geit zwei Tagen 
kommt einiged Leben in den Hopfenhandel. Borgejtern 
fanden einige Käufe zu 50 fl. jtatt, eltern wurden mebs 
tere Barthieen zu 55 fl. verfauft und die Stadt begab ein 
Drittyeil ihres Ertraged , beitehend in 30 Gentnern, zu 
62 fl. per Gentner. Das Tübinger Stadtgut iſt nad alls 
gemeinem Urtheil heuer die fchönfte Waare und dürfte def: 
halb zu erhöhten Preifen willige Käufer finden. 


— Frankfurt. Der engliihe Geſandte fhreibt eine 
Goncurrenz an alle plaftifhen Künjtler Deutſchlands aus. 
Dem Herzog von Wellington fol in der St. Pauls Kathes 
drale in London ein Denkmal errichtet werden, Zur Eins 
fendung von Plänen find alle Künftler Englands, wie des 
Auslandes eingeladen. 


— Der er von Coburg iftam 7. ds. nach den 
bayerifhen Hochalpen abgereiſt, wofelbft mehrere Gemſen⸗ 
jagden abgehalten werden. > 

— Die Tabakraucher müffen Der Generalkonferenz des 
Zollvereins in Weimar-ein mächtiges Rauch- und Dank: 
opfer bringen. Die Herren haben fomwohl die Erhöhung 
der Eingangsfteuer auf Tabak, als die höhere Befteuerung 
des inländijben Tabafs abgelehnt. 

— Berlin. Das Stadtgeridt bat fürzli in einem 
Erkenntniß die prinzipiell wichtige Anſicht ausgefproden, 
daß jede Redaktion berechtigt und verpflichtet it, aus In⸗ 
ſeraten Alles fortzulaſſen, was ſie ſelbſt ſtrafbar machen 
könnte, ohne daß der Einſender daraus die Berechtigung 
herleiten kann, die Bezahlung der Inſertlons-Gebühren 
zu verweigern. 

— Die Geldkalamität der legten Tage war in den 
preußifhen Provinzen noch empfindlicher. und fühl: 
barer ald in der Refivenz ; die „Hamb. Nacht.“ erzäblen 
u. 4. aus Danzig folgenden Borfall. Der Chef 
eines der bedeutenditen Häuſer in der gedachten Handeis— 
ſtadt brachte 30,000 Thlr. an Disfonten zum Banf:Comp= 
toir, erhielt aber zum Beſcheid, daß fein Geld vorhanden 
fei. Nah kurzer Beit Fehrte er mit der Summe von 
300,000 Zblr,, in preußiſchen Staatsihuldfceinen zurüd, 
brachte auch die Echlüfjel zu feinen Getreidefpeihern mit 
zur Stelle und bat, ıhm hierauf jene Summe auszu— 
bandigen, — Diejelbe Antwort, da erklärte der reiche 
Kaufmann, die Bank möge die auf ihm lautenden Wechſel, 
die fie im Portefeuille habe, zur Verfallzeit protefliren 
lajfen, er fönne und werde nit zahlen. Man telegras 
phirte nun nad Berlin und erhielt den Beſcheid, die vers 
langte Summe hinzugeben. 

— Neulich hatte ih ein Mann vor den Behörden in 
Neiffe Echleſten) geftellt und ſich freiwillig de Mordes 
angeklagt. Später widerrief erjedoch die Selbftanflage und 
da weiter feine Indicien vorlagen, wurde er freigelaffen. 
Jetzt foll ſich berauggeftellt haben, daß er, um von feiner 
böjen Frau loszufommen, dieſe Selbitanflage gemacht 
und Ruhe im Gefängniß geſucht habe. 


— ie man aud Wien meldet, it die Börſenkriſts 
dajelbit allem Anſchein nah überfianden, und wir fönnen, 
beißt e8 in dem Schreiben, nun mit einiger Beruhigung 
in die Zufunft bliden. Das große Publifum benugt den 
gegenwärtigen niedrigen Stand der Staatspapiere, um 
Kapitalsanlagen zu machen, und es find darum auch Nas 
tionalanlehens und Grundentlaſtungsobligationen, die zu 
dem gegenmärtigen Kurſe eine Rente von 6 Prozent ger 
ben, von biefigen und auswärtigen Kapitaliften ftarf an« 
gefauft worden. Weit bedächtiger ift das Publifum im 
Ankauf von Spefulationspapieren. Die Börje ſowohl 
ald auch unjere „Vorſtädter“ haben zu viel an Kredite 
aftien verloren, um zu dieſem Papier fo ſchnell wieder 
zu greifen. Sept erft erfährt man allmählich, wie groß 
die Berlufte einzelner Privatperjonen in der legten Woche 
geweien, und it ed nur der plöglich rubigeren Anſchau— 
ungsweife der Befiger zu danfen, daß die Kataftrophe 
nicht noch Ärgere Dimenfionen angenommen bat. Die 
Nachwehen diefer Krifis werden erjt hervortreten, wenn 
man die Einzahlungen auf die Kreditaftien und auf ans 
dere Papiere wird leiften mülfen. Bis jegt hat man fi 
noch immer in der Hoffnung gewiegt, daß diefe Einzahl: . 
ungen fuspendirt werden, allein dazu iſt vorläufig gar 
feine Ausſicht vorhanden, und es ift aljo der gegenwärtige 
Kurd der Kreditaftien noch immer nicht der niedrigſte. 


— Reifende, die aud dem Holfteinifh en fommen, 
berichten unter Anderem, daß dort fein anderes Silbergeld 
als daniſches jegt circuliren darf. Ein Fremder, der das 
von feine Kenntniß hatte, machte dajelbft neulich feine 
Zahlungen zum Theil in preußiſchem Silbergeld. Letzteres 
wurde aber nicht nur zurüdgemwiejen, fondern aud von 
einem binzugefommenen dänifhen Beamten fonfiszirt, 
ohne ed noch zurüderhalten zu baben. 

— Zu der Hauptftadt Dänemarks ift der Reichs— 
tag eröffnet worden; er dürfte wichtig werden, 

— Am 25. Sept. Abends um 10 Uhr firandete ein 
paar Meilen von Lemwig auf ver Weſtſeite Jütlande, der 
mit 16 Paffagieren, worunter 5 Damen, und einer ſehr 
fojtbaren Ladung von Havre nah Gt. Petersburg bes 
jtimmte große franzöflfhe dreimaftige eiferne Schrauben- 
dampfer „Dunferque,’ welder bald, nachdem er Grund 
geitoßen, entzwei ſchlug. WBaflagiere und Mannidaft 
wurden, mit Ausnahme des Gapitänd, alle gerettet, indem 
fie, jeder einzeln für ih, mit Zauen durch die Brandung, 
die body lief, an's Kand gezogen wurden. Dieſes Anlands 
fchleppen fol furchtbar anzufehen gemejen fein. Der 
größte Theil der aus Champagner und andern feinen 
Weinen, eingemahten Baumfrüdten, bedeutenden Maj- 
fen von Gummi-Ueberſchuhen und Fräden u. |. w. beſtehen⸗ 
den Ladung ward an den Strand geworfen. Der Kapis 
tän , fo erzählt man, wollte nicht geborgen werten, da er 
erflärte, Schuld an dem Unglüd zu jein und fprang über 
Bord. — Der vom Robbenfang im Eismeer zurüdfehrende 
norwegiibe Dreimafter „Jisbjörnen“ (der Eisbär) ift 
Mitte Septemberd angefihts der ſchottiſchen Küjten in 
Feuer aufgegangen und die ganze Mannſchaft von 27 Per: 
fonen mitverbrannt. 

— Die Ernte in Belgien ift fehr befriedigend ausge— 
fallen, die Kartoffelktankheit bat ſich faft gar nicht gezeigt. 
Man fann annehmen, daß Belgien feiner weitern Einfuhr 
bedarf. 

— InLugano(KantonTeffin) hat fid tie Gaſtro— 
nomie zu der entzüdenden Feinheit emporgeſchwungen, 
Schmalben ald Delifateffe zu betrachten und jelbe in gans 
zen Schaaren niederjujdiehen. 

— Mitdem Bombardement auf Neapel wird ed 
nichtd. Die „ODeſtert. Ztg.“ bringt eine Corteſpondenz 
aus Neapel vom 29. Sept. Danad hätte der König 
eigenhändig dem Kaiſer Napoleon und der Königin Vik— 
toria geſchrieben, er wolle die Pariſer Conferenz beichiden 
um Mittyeilung über den Amneftie:Aft und organıjde 
Reformen zu machen, 

— In Barid zirfuliren auch Gerüchte von einer ents 
deckten orleaniſtiſchen Berfbwörung und von Berbhaftungen, 
die damit in Zujammenbang iteben, unter andern nennt 
man Herrn v. Madau, Sohn des verftorbenen Admitals 
und Marineminijters unter Zouis Philipp. . 

— Ferdinand Freiligrath, der fi befanntlid in 
London fein Brod mühjam auf Gomptoiren verdienen 
muß, it zum Geſchäftsfühter der Bank of Schwitzerland 
ernannt worden und der geniale Sänger der afrikaniſchen 
Wüfte gibt und empfängt alfo jegt Wechſel ıc. 

— Türkei. Nah telegraphiiher Mittheilung haben 
die zu den Türfen baltenden Kucier am 28. September die 
zu Montenegro baltenden Kucier des Dorfes Bigoſch ans 
gegriffen und follen 10 Köpfe nah Podgorizza gebracht 
haben. Der Bruch des Waffenitillftandes foll von Scu: 
tari aufgegangen jein. 

— Ueber die montenegrinifche Angelegenheit find 
folgende Nachrichten aus Gattaro nah Trieſt gelangt. 


Derruffifche Generalconful in Ragufa päffirte am26. Sept. 
Gattaro, um fih nad Gettinje zum Fürften Danilo zu bes 
geben, er hatte Aufträge vom ruſſiſchen Cabinet, die, wie 
man vermuthen fann, von Wichtigfeit für die Verhältniſſe 
Montenegro’d find. Einige Tage vorher war ber fran- 
zöftihe Conful in Scutari bei dem Fürſten in Gettinje und 
hatte eine längere Unterredung mit ihm. Wie allgemein 
verlautet, war der Gegenſtand derjelben ein weſtmächtlichet 
Vorſchlag, um den Fürften zu vermögen , fein Land der 
Zürfei unterzuordnen, aber obne Verpflichtung zu einem 
Tribut; dagegen wolle man daffelbe unter der Dynaitie 
Betrovih zu einem Herzogthum erheben. Der Fürft [bien 
für feine Perſon nicht abgeneigt, allein im Senat, an den 
er dieferbalben referirte, ward der Antrag mit großem Uns 
willen aufgenommen, ebenjo erregte er allgemeine Unzus 
friedenbert im Volk, das fih ſchon feit Jahrhunderten für 
feine Unabhängigkeit fo tapfer und auddauernd geſchlagen 
bat. Bei der bevorftebenden Anfunft des Kaiferd von 
Oeſterteich in Trieft will der Fürſt Sr. Majeftät dafelbft 
feine Aufwartung machen. 





Gericbteverhandlungen. 
Ansbad, 7. Oktober 1356. 

1) ob. Andre. Bipperer, 23 Yabre alt, lediger Dienft: 
Ineht von Reinsbronn, wurde wegen Vergehens der Körpervere 
lepung mit Waffe an dem Bauernfobn ‘ob. Leonh. Schlee von 
Eauarhofen zu eimer doppelt geibäriten Gefängnißftrafe von 
3 Monaten verurtbeilt; dagegen wurden 

2) Konrad Falkner, 31 Jahre alt, ledig, von Dinkelsbühl, 
und Katharina Neigert, 30 Jahre alt, Maurergelellenfrau von 
da, von der Anſchuldigung wegen Verbredens bes ausgezeichneten 
Diebtahls, jhon der Summe nad Verbrechen, freigeſprochen und 
nur wegen einer zum Nachtheil des f. Gerichtsarztes Dr. Gang: 
tofer in Dinkelsbühl verübten polizeilih ftrafbaren Entwendung 
zu einer doppelt geichärften Gefängnißftrafe von je 8 Tagen ver: 
urtbeilt. 

Nürnberg, am 6. Öltober 1856, 

Die unter obigem Datum ftattgefundene Unterjuhung, melde 
das Verbrechen des Diebftabls, begangen zum Wadhtheile des 
Bädermeifterd 3. ©. Boſch in Goftenhof, zum Gegenjtande 
batte, ftellte zur Evidenz beraus, dab die Zuipringerin Marg. 
Sieger von Fripmannshof nicht nur ſelbſt einen Diebſtahl von 
110 fl. 48 fr. an benanntem Bädermeifter begangen, jondern 
auch defjen beide, fih im Dienfte bei Boſch gefolgten Mägde: 
Anna Meier von Kaſendorf und Maria Negler von Lauf, 
zu verjdiedenen Entwendungen an baarem Oelde und Biltualien 
überredet bat, weshalb die Sieder zu einer 5jährigen, die etwas 
über 16 Jahre alte Negler zu einer 2jährigen Arbeitshausftrafe, 
und bie zur Zeit der That noch nicht 16 Jahre alte Meier zu 
einer Amonatlihen doppelt geihärften Gefängnißftrafe verurtbeilt 
wurben. 








Yuswärts Geftorbene. 

In Ansbad: ob. Cap. Böſch, Schubmader, 66 Y- 

In Frauenaurad:, Karoline Meier. 

In Nürnberg: Job. Fr. Sigm. v. Braun, peni. Hauptmann, 
945 — Eigm. Chriftoph Beit Herm. v. Holzihuber, 
Guirajfieroberlieutenant, 41 3. — Marg. Dorn, Kreisraths⸗ 
Wittwe, 76 3. — Clara Maria Eleon. Wilb, v. Furten— 
bad, Aſſeſſors-Wittwe, 84 J. 

In Bamberg: Auguſte v. Berg, geb. v. Dalberg. 

In Met. Berolzheim: ob. Karl Heinrih Dörfler, Pfarrer, 
53 J. 

In Borra: Job. Mart. Eißenbeiß, Schullehrer, 32 J. 


Von meinen Einfaufsreifen in den Fabrifen und der Leipziger Meffe 
retournirt, {ft mein Weißwaaren:, Leinwand:, Herrenhemden⸗, 
Unterbofen: und Interjadden: Lager auf's Reichhaltigſte affortirt und 
empfehle dafjelbe bei befannter reeller Bedienung zu feiten Preifen. 


I. Erlenbach. 





Befanntmachung. 

Für die fämmtlihen Gewerbſteuerpflichti⸗ 
gen der Stadt Fürth, mit Yusnahme 
desßürtlergewerbes, deſſen 
Steuerſchuldigleit die fgl. Negierung jelbft 
feftftellen wird, find zur Bezablung der Ge: 
werbjteuer 1855/56, und bei bem Han: 
delsgewerbe zur Abrehnung pro 
1855/56 auf die bereits einbezahlte Nate, 
folgende Termine anberaumt: 


Montag,  d.13.08.1856, Diftr. I. IL II. 
Mittwoh, „ln von IV.V. 

Donnerſtag, „Iß.. VlI. VII. 
Samſtag, „18.. VIIIL.IX. x⸗ 
Montag, vu XI. &XII. 


Hierbei wird noch eröffnet: 

1) Zahlzeit ift jeden Vormittag von früh 
7—12 Uhr; an Nahmittagen wird Niemand 
abgefertiget. 

2) Zur Erhebung und Quittirung iſt aus: 
ſchließend der diesamtliche Perzipient Bort- 
ner ermächtiget. 

3) Nur kaflamäßige arobe Münze, oder 
Banknoten, dann fällige mit dem Namen 
des Produzenten verjebene Coupons werben 
an Bablungsitatt angenommen, 

4) Jeder Pflichtige hat fein Quittung: 
buch bei der Bezahlung mitzubringen, 

5) Außer des bei der Einſicht der Ge: 
werbiteuer Lifte bereits kundgegebenen Be: 
trages der normirten Steuer werben noch 

a) laut des Finanzgefehes von 1856 von 
jedem Gulden Gemwerbfteuer „drei 
Kreuzer” Steuerbeilhlag, 

b) laut des Landrathsabſchiedes von 1856 
„84 %/," oder vom Gewerbfteuer: 
Gulden „fünfftreuzer einPfen: 
nig” Kreisumlage erhoben, und find 
zugleih mit ver Gewerbfteuer einzu: 
bezablen, 

6) Am Dinftag, den 21. Oftober 1856, 
beginnt für alle Reſtanten die gefekliche, 
nad Umfluß von 8 Zagen in ben Gebüh— 
ren fi fteigernde Mahnung und beziehungs: 
weile Erefution, welde möglihft vermieden 
werden wolle. 

Fürtb, den 5. Ditober 1856. 

Königliches Nentamt Fürth. 
Sar. 





BE Täglich friihen Punſch Gluͤh⸗ 
wein, jowie verſchiedene Torten bei 
Eonditor of. Klein jun, 


— 


f 


— 


——— — 
Dankfagung. 


Allen, welche zur Berberrlihung der 
jo ſchönen Leichenfeier meiner innigft- 
geliebten jel. Gattin mitgewirkt und 

\ beigetragen baben, meinen herzlichſten ? 
innigften Dank! mit der Verfiherung: | 
daß id es nie vergeflen werde. 

Kadolzburg, ben 10. Olt. 1856. 

E. F. Staudinger, 
t. Landridter. 
u — — 
Beachtenswerthe Anzeige. 
Wegen Aufgabe eines Geſchäftes ſoll eine 
Parthie weiße 


harte Waſch-Seife 


zu dem ſehr billigen Preiſe von 1 Pfund 
um 14 fr., 10 Pfund um 2 fl. verkauft 
werben. 

Um mit den Waaren jchneller zu räumen, 
wird bei größeren Parthieen noch bejonderer 
Rabatt bewilligt. 

Proben werden unentgeldlich vertheilt. 

Das Verlaufälotal befindet ſich vor dem 
Hauje des Kaufmann Weidersheimer. 

Großmann, aus Neuftadt. 


Johann Schubertb 
Seifen = Sabrikant, 


aus k&ronad. 


Ih made den geebrten Hausfrauen die 
ergebenjte Anzeige, daß meine gute, trodene 


Waſchſeife, 


nur bis zum 13. Olt., wegen der Bamber: 
ger Mefle, bier zu befommen ift, und gebe 
von heute an 8 Pfund Kernſeiſe für 2 fl., 
jowie aud) eine gute, gewöhnliche Seife, 12 
Pfund für 2 N. 

DE Weine Bude befindet fi dem 
Königsberger’ihen Haufe gegenüber und 
ift mit Firma verjeben. 








Anerbieten. Gin Mädchen kann in 
einer Fabrik tagmweife leichte Beichäftigung 
finden. Ausweis über Ehrlichkeit und So: 
lipität ift erforderlih. Näheres bei der Ne: 
daltion. 


Verſteigerung. 
Nächſten Dinftag, den 14.n. 
Mts,, Vormittags 10 Uhr, werden 
in dem Haufe Rr. 48 I zu den Drei 
Herzen Dahier 18 weingrüne, in 
Eiſen gebundene Lagerfäfler, wo— 


ſjrunter einige Meifterftüde, zu 24 


herab bis ein viertel Eimer, nebft 
Eichſchaff, Trichter und Lager: 
hölzer, öffentlih an Meiftbietente 
verjteigert, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. 


Gifenbahnfrachtbriefe, 


in Schwarzdrud, 





Jper Bud 36 fr, Mer ſolche mit beigedrud: 
tem Namen wünſcht, beliebe feinen Bedarf 


fofort aufzugeben, da in den nädjiten Tagen 
wieder welche nebrudt werden, 


Julius Volkhart'ſche Buchdruderei. 


Einladung. Morgen, Montag, fin 
det der alljäbrige Fiſchſchmaus jtatt bei 
Konrad Borfch. 


Zu vermiethen. In der Schwabacher⸗ 
ſtraſſe iſt in der U. Etage eine Wohn- 
ung, getheilt oder im Ganzen, am nächſten 
Biel zu vermietben. Dajelbit ift aud ein 
Laden, mit Stübchen, und ein Stadel 
zu vermiethen. Näheres bei der Nedaltion. 





Bu vermiethen. Am Bahnhofe it eine 
Wohnung, von 3-4 Viecen; ebenſo 
eine jhöne Memiſe zu vermiethen, Nähe⸗ 
res bei der Redaktion. 





Zu vermietben. Zwei freundliche 
Wohnungen find in der Mobrenftrafie 
an ftille Familien jogleib zu vermietben. 
Näheres bei der Redaltion. 





Zu vermiethen ift vom Biel Allerbei; 
ligen an auf 4 Jahr eine Wohnung mit 
Laden. Näheres bei der Nevaltion. 


Zu vermiethen. Zwei Zimmer, beij- 
bar, getbeilt oder zufammen, find zu vers 
miethen. Näheres bei ver Redaltion. 


Lehrliugsftellegefuch. Cin junger, 
mit den nötbigen Bortenntniffen verfebener 
Menih, ſucht in einem Manufalturgeſchäft 
als Lehrling placirt zu werden. Näheres 
bei der Hedaltion. 

I — 
Fürther Schrannenpreife 
den 10. Oltober 1850. 

Afl. 22 — fe. Str 

16f. Zr. gef. — fl. 58 kr. 

14 fl. tr. gef. — fl. 17 ir. 

Tf. Stege. — IUd tr. 





Waien . 
Kom . 
Gerſte 
Haber 


Redigirt unter Verantwortlichteit des Verlegers: Jul. Bolfhart. Obere Königeftrage Nr. 411. 


* 


ürtber 


Da® Tagblatt erfheint möchentlich 
fedb® Mat und kofter im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erfheint wöchentlich 
yorimal und koftet per Quartal 16 fr. 
Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





Feiertage eine Stunde länger. 2) Königlibe Eiſendahn 





Dinftag, den 14. Oftober 1856. 


@ifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nab Rürnkterg von halb 8 Uhr Morgen bis halb 8 Ubr Abendsé. 
Abfahrt von Fürth. 


Zagblatt. 


Außer bei der Redaktion werden 
Inferate angenommen Bei: 
1) Herrn Braun, am Hallplag; 
2) „ Bellböfer, am Königerlag, 
%) „ Waltbelm, dem Rentamt 
gegenüber, 






Sonn · und 


In ndrdlicer Richtung: Güterzug 2 Uhr 


30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; Filzug 11 Uhr Vormittags; Güterzug NRackmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uber 


Abends. Im füdliher Ribtung: Perfonenzug Morgens 7 Ubr; Güterzug 


Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Radmittags 


2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abend8 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in Rurnberg 8 Uhr Ubends),; Güterzug Nachts 11 Uhr 


16 Minuten (Mbgang in Rürnderg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Die Geſellſchaft des Kryftallpalafied in Sydens 
ham (bei London) hat einen eigenen Bevollmächtigten 
nah Münden gefhidt, um Gemälde von lebenden 
Künftlern in Empfang zu nehmen, welche in jenem Kryſtall⸗ 
palajt während der Winterfaiion ausgeſtellt und verkauft 
werben follen. Die zum Berjenden vorgeihlagenen Werke 
follen dem Gutachten eined Romites von Mündener Künſt⸗ 
lern unterworfen werden und bie erfie Sendung ſchon am 
25. d3. abgehen. 

— Ein am 11. Oktober Bormittagd in dem eine kleine 
Stunde von Münden entfernten Orte Milbertöhofen 
audgebrochener Brand erregte Beſorgniß, weil fih in der 
Nähe defjelben ein bedeutendes Pulvermagazin befindet. 
Glüdliher Weife ift man dem Brande bald Herr gewors 
den, doch follen einige Gebäude zerftört ſein; fobald die 
Nachricht von tem Entfteben deijelben nah Münden ges 
langt war, wurde eine große Anzahl Soldaten auf eins 
—— Militärwagen zur Hilfeleiſtung dahin befördert. 

— Nürnberg. Die erledigte Lebrjielle für Atith— 
metif, Beometrie und Geographie an der Fönigl. Kreis: 
Landwirthſchafts- und Gewerbſchule iſt dem Lehramts⸗ 
kandidaten Leonhard Marx von Nürnberg verliehen 
worden. 

— Einige große Defonomen des Kreifed Unter: 
franten follen fi entſchloſſen haben, fortan einen bes 
deutenden Theil ihrer Felder jtatt mit Getreide, mit dem 
viel einträglieren Tabake zu bejtellen. 

— Bor 21 Jahren war in Brüdlein, einem Dorfe 
zwiſchen Droßenfcld und Kulmbach, die Wirthin ermordet 
gefunden worden, ohne daß man über den Mörder jemals 
zu Rejultaten gelommen wäre. Der Mörder ſoll ſich jegt 
felbft verrathen haben. Ein in Altenplos lebender Menſch, 
ber oft an Geiſtesſtörungen leidet, fol jüngft in einem 
Momente des Eelbfivergefjend gegen Mehrere Aeußer⸗ 
ungen gemacht haben, aus denen unzweifelhaft hervorgeht, 
daß er der Mörder der Wirthin gewefen war. Die amt: 
lie Anzeige fol bereits gemacht worden fein, 

— Am 5. d. Mts. Abends 8 Uhr wurde im Orte 
Roͤhrnbach, k. Landgerichts Wolfftein, auf offener 


\ 


Etraße der penfionirte Soldat Johann Stumvoll von 
Fürholz durch mehrere Meſſerſtiche in den Unterleib von 
zwei Burſchen getödtet. Die Thäter find von ber gl. 
Gendarmerie bereitd ausgeforſcht und verhaftet. 

— Das Theater-Lexikon von Blum fagt in einem Arz 
til: Ulmer Theater! Gine Eigenthümlicfeit des 
Ulmer Theaters, welche unjern Leſern noch unbelannt fein 
dürfte, ift, daß es viermal fo viel koſtete, als es follte. 
Als ed nämlih für 15000 XThlr. erbaut werden follte, 
wollten die Bürger für dad Geld ein Zuchthaus bauen und 
progejfirten gegen die Verwaltung. Der Prozeß , den fie 
fofort in legter Inſtanz verloren, koſtete über 50,000 Thir. 
jo daß das Theater nun auf 66,000 Zhir. zu fliehen kam. 

— In einzelnen Aemtern Baden ift befannt ges 
macht worden, daß in den Landgemeinden bei den ges 
wöhnlihen Zanzbeluftigungen (mit Ausnahme der Kirch: 
weihe und Faſinacht) nur bie halb 10 Uhr getanzt werden 
darf und die Wirthöhäufer um 10 Uhr verlaffen werden 
müjjen, 

— Aus Franffurta.M. den 8. Oftober meldet 
man: Es ijt vollfommen begründet, daß die Reuenburger 
Trage bei dem Bundestag zur Sprade gebracht werden. 
wird, aber nicht etwa, um den Durchmarſch preußifcer 
Truppen durd nicht preußiſche Bundesländer zu verhans 
dein, jondern levigli, um den Bundestag die Anerfens 
nung der Rechte Preußens auf Neuenburg formell auds 
ſprechen zu laffen. Preußen foll der deffallfigen Zufage 
der übrigen Bundesglieder bereitd gewiß fein. — Wie vers 
lautet, findet die erfte Buntesragsfigung erſt am 20. Ro⸗ 
vember ftatt. 

— Leipzig. Daß die Meffen mit jedem Jahre an 
Bedeutung zunehmen, diejed geht unter Anderem auch aus 
den ungeheuer im Preiſe geftiogenen Lokalmiethen hervor, 
Es it zuverlälfig, daß Gewölbe umd andere Berfaufss 
räume feit zehn Jahren um 200 Prozent in die Höhe ge= 
gangen find und man muß fib in der That wundern , wie 
es moͤglich iſt, dieſe ungebeuern Lokalmiethen zu erfhwins 
‚gen. Es find alle Rohſtoffe und ale Waaren ohne Aus⸗ 
nahme anſehnlich im Preije gefliegen. Am brillanteften 
war die Meſſe, außer in Leder, Steidewaaren und Bucks— 
fin, in deutſchen, feanzöfifhen und englifhen Manufaktur« 


s 


waaren. Die Lager davon find theilmelje faft ganı ges 
ug Vorrath 


—* und 18 —* war nicht. Item 
» d ae de ell ungen 
zur ® ieferu umtnaa Hau or Sr Kae 


Waaren find um 5, halbwo um BB, ganzwollene 
um 12—15 Prozent theuerer bejablt worden. Die Haupts 
Käufer außer der deutihen Rundihaft waren Griechen, 
Verſer, Polen und Rufen. Am gefuchteiten waren wols 
lene farrirte und wollene mit Seide durchwirkte Kleider 
ftoffe , fowie ganz = und Halbwollene Tücher. Auch Thibet 
ift gut gegangen. 

— Die Zujammenfunft deutiher Schneider in Dres 
den. Am 23. September fand in Dresden eine Generals 
verfammlung deutiher Schneider, oder wie ſie ſich jelbit 
nennen, der „deutſchen Belleidungdafademie” ftatt. Aus 
den Verhandlungen beben wir nur Folgendes hervor. Auf 
den Vorſchlag des Direftoriumd ward der einftimmige Des 
ſchluß gefaßt, ald Beiblatt zu der „„Europäijhen Moden, 
zeitung‘ ein Blatt zu begründen, in dem ſchlechte Ber 
zabler und notoriihe Betrüger oͤffentlich namhaft gemacht 
werden, Herr Wendelin Motel aus Prag ftellte einen 
Antrag, daß die veutiche Bekleidungsakademie die Ber: 
oͤffentlichung biftorifher und biographiſcher Skizzen bes 
rühmter Fachgenoſſen veranftalten, rejp. zu diefem Zwecke 
eine Preisausſchreibung erlaffen ſolle, was indeß der näds 
ften Generalverfammlung vorbehalten bleibt, 

— Unter den verfchiedenen neuen Unternehmungen der 
Stadt Chemnitz, welche deren gewerbliche Bedeutung 
zu erhöhen wohl geeignet find, fteht jegt namentlich eines 
voran, welches eine längft erfannte Rüde des ſächſtiſchen 
Gewerbefleiped auszufüden beftimmt if. Seit Jahren 
fhon haben die zahlreihen Buntweber in der Chemniger 
Gegend, im Schönburgiihen und im Boigtlande den 
Uebelftand beflagt , daß fie die zu ihrer Fabrikation nöthis 
gen Garne aus England und der Schweiz beziehen müfs 
fen, da die ſächſiſhen Spinnereien,, mit Ausnahme derer, 
welde Strumpfgarne fertigen, nicht im Stande find, ein 
dem audländifhen gleiches Geſpinnſt zu liefern. Deßhalb 
tauchte ſchon kurz nad der Londoner Weltaudftellung der 
Plan auf, eine Baummollenfpinneret im großen Maßjtabe 
zu errichten , doc fam derfelbe nicht zur Ausführung. In 
neuefter Zeit aber baben fih ein ehemaliger Maſchinen— 
fabrifant und die Inhaber eined Wechſel- und Garnges 
fhäfte® vereinigt, eine Spinnerei zu gründen, welde allen 
möglihen Anforderungen entipreben fol, Die Zahl der 
Spindeln ift zufammen auf 50,200 angenommen. 

— In Breußen beabfihtigt man die Eifenbahnen, 
Kredit: und Aftienvereme, Diskontogeſellſchaften und 
ähnliche Geldinftitute der neueren Zeit nad einer jehr bes 
deutenden Beranfhlagung zur Beiteuerung zu ziehen. 

— Auch in Berlin ift Mangelan Arbeitermohnungen. 
Ber der gegenwärtigen Umzugszeit hat nicht nur eine 
ganze Reihe von Familien in den nächſten Dörfern und 
Städten ein Obdach ſuchen müflen, fondern man jah ſich 
auch genöthigt, circa 40 Familien wiederum in einem jept 
leerfiehenden fogenannten Famılienhaufe unterzubringen. 
Die „N. Br. Zig.“ enthält eine Notiz, daß z. B. in der 
Sinvalidenftraße die Befiger meugebauter Käufer gebeten 
worden, Wohnungen, die nod nicht einmal Fenfter und 
Thüren haben, den um ein anderweitiged Obdach ver: 
legenen Familien einzuräumen, welche fih erboten, einſt⸗ 
mweilen mit Brettern vor Fenftern und Thüren vorlieb zu 
nebmen, 

— Aus Saaz, 6. Oktober. Gegen ſonſtige Gewohn: 
beit ging ed in diefem Jahre biäher mit dem KHopfenver: 


bauf ſeht langfam. Die Schuld davon tragen die bes 
‚deutenden Borräthe alter Waare, welche, da ſie won 
tQualitãt ib, allgemein fürs Winterbiere "dere 


det- wird. "Bid Zum 2. d8. wurde hieſtges Stadt 

zu 55 bis 60 fi. ——— (66 Bis Taf. a, Fe 
zu 50 bis 55 fl. (62 bid 66 fl. rhein.) verfauftl. Die 
legten Preiſe waren für Stadtgut 75 bi 80 fl. E.-M. 
(90 bid 96 fl. rhein.) für Landgut 60 bie 70 fl. (72 bis 
84 fl.) Man iſt allgemein der Anfiht, daß das Geſchäft 
erit in ber zweiten Hälfte Dftober und im November leb⸗ 
haft werden wird. Es zeigt fi defhalb auch feine große 
Verkaufsluſt. 1855er Landhopfen gelten 40 bis 45 fl. 
(48 bis 54 fl.) Die Stadt Saaz fhägte ſich eine 2 Ernte, 
(ed dürfte aber in der That etwas weniger fein) Aſchau 4, 
dad übrige Land 4 Ernte, ein Ergebniß, das natürlid die 
Erwartung auf bejjere Preife rege halten muß. 

— Niederlande, Während nun jhen Jahre lang 
die Rinderpeft in Friedland wüthet und zwar in ſolchem 
Grade, daß bereitd vom erften Januar bi Mitte Sep⸗ 
tember d. 3. mehr ald 4000 Stück Rindvieh der Lungen⸗ 
ſeuche erlegen find , fo ift die Erfindung eines Mitteld ges 
gen dieje Geißel nicht allein für jene Provinz, jondern aud 
für andere Länder von größter Wichtigkeit. Der Reichs— 
vieharzt Keimerd zu Dalen hat jüngft ein feine Taugliche 
feit anſcheinlich ſehr bewährendes Heilmittel erfunden und 
Proben feines Pulvers den deputirten Staaten von Fried: 
land zugeſchickt. Mit fünf Rindern zu Dofterwierum hat 
er den Anfang gemacht, die alle davon genefen find, 

— Der Schweiz droht ein innerer Konflitt, Die 
legte Bundedverfammlung hat in Eifenbahnfahen zwiſchen 
den beiden gleihberethtigten Kantonen Freiburg und Waadt 
einen Entſcheid gefällt, nad welchem im Intereſſe der gans 
zen Schweiz, namentlich aus militärifhen Gründen, eine 
Richtung der Bahn feftaefegt wurde, melde den Kanton 
Waadt auf einer anderen Richtung berührt, als fein Konz 
zeſſionsbegehten es verlangte. Ueber dieſen Entſcheid 
herrſcht nun im größeren Theil des Kantone Waadt große 
Aufregung. Waadt klagt, man habe feine Kantonalheoheit 
mit Füßen getreten, Berfaffung und Geſetz gebrochen. 
Ueberall, mit Ausnahme der Hauptjtadt Lauſanne, haben 
ſich fogenannte Widerſtandskomité's gebildet, und am 6. Oft. 
beſchloß eine große Volksverſammlung in Morges, fi 
den Bundesbeſchlüſſen zu widerfegen und an das Schwei- 
zervolf eine Adreffe zu richten. Alfo ein „Eiſenbahn-Son⸗ 
derbund‘ in beiter Form! 

— Die Gerüchte über neue Unruhen an der Oftgränge 
Piemont ermeifen fih ald grundlos. Die Sendung 
von 2 Bataillonen nach Spezzia bezweckte nichtd als einen 
einfahen Garniſonwechſel. 

— In Baris fchlägt man Lärm darüber, daß der 
Eyar einen Chef der ſchwarzen Meerflotte ernannt hat, da 
ein folder vertragsmaßig nicht beftehen darf. 

— Die „Frantf. Poſtz.“ fhreibt: Frankre ich foll es 
für wünfchenswerth erachten, als Gegengewicht gegen Die 
fefte Rheinbrüde bei Köln ein gleihes Baumerf zwifchen 
Straßburg und Kehl auszuführen. Es habe diefed Pros 
jett den deutſchen Regierungen mitgetheilt, Die Antwort 
von einigen deutfchen Höfen wäre bis jegt dahin audgefals 
len, daß eine Gleichſtellung der beiden Brüdenanlagen 
wohl ſchon deshalb nicht zugelaffen werden fönne, weil bei 
Köln der Grund und Boden beider Ufer des Fluffes dems 
felben deutihen Staate, die beiden Ufer zwiſchen Straßs 
burg und Kehl dagegen auf der einen Seite dem mädtigen 
Franfreih, auf der anderen dem viel weniger mächtigen 
Großherzogthum Baden angehören, 


Wer daß gtoße Woltafe® MM od tau am 20. Sept. 
bringt der Rrafauer „Uzas‘ einen Bericht, nach dem das⸗ 
felbe nicht ohme bedeutende Unglücksfälle abgelaufen if. 
Die Barrieren, fo wird dort erzählt, welde die verfams 
melte Menge von den mit den Speſſen bededten Tiſchen 
trennten, follten auf ein Signal geöffnet werden, welches 
der General⸗Polizeimeiſter mit eimer rothen Fahne geben 
follte. Das Signal follte in der zweiten Stunde, nad 
Ankunft des Kaiferd und des Hofes erfolgen. Der die 
ganze Feſtlichkeit leitende Poligeimeifter wollte jedoch zuvor 
dur eine Probe ſehen, wie- die ganze Sache gehen werde 
und gab deshalb um 11 Uhr das Zeihen. Aber das Bolf 
verftand feinen Spaß. Die an die Barrieren gedrängten 
Scaaren hatten feit fünf Uhr Morgens gemartet, mit 
offenem Munde das bereitete Mahl angeftarrt und ed mit 
den Augen verjhlungen, fein Wunder daher, daß fie ſich 
dad Zeichen des Polizeimeiiters zu Nutze machten. Als 
ob ed die Erftürmung einer Feſtung gelte, fo ftürzte fich 
dad Bolt auf die Tiſche und feine menſchliche Macht konnte 
ed mehr davon zurüdhalten. Gebratenes und Gebadenes, 
Flaſchen mit Branntwein und Meth, Stühle und Bänfe 
flogen, wie vom Sturm ergriffen, über den Schaaren ber 
Schmaufer umher. Hunderte jtürmten gegen die Fons 
tainen lo8 , aus welchen Wein fließen follte,, um ſchnell eis 
nen Trunk zu erhafhen. Die Serüfte, auf welden dieje 
Wein: Refervoird angebraht waren, fonnten dem Andrange 
nicht widerftehen, ftürzten zufammen und begruben mit 
ihren Trümmern die Stürmenden. Bei diefem Unfalle 
blieben viele Todte auf dem Plage, noch mehr wurden 
ſchwer beſchädigt, Mehrere wurden außerdem im Gedränge 
erdrüdt. Da weder die Polizei no die Gendarmerie die 
Drdnung wieder herzuftellen vermodten, wurde die Feuers 
wehr — ‚ welde mit Sprigen und Waſſereimern 
den Menihenfnäuel entwirren mußte. Mehr ald zehn 
Wagen braten die Zodten und Verwundeten in bie 
Hoſpitäler. Ald der Kaifer gegen 2 Uhr auf dem Fefts 
plage erſchien, bot fih ihm der traurige Anblid jener Ber: 


wirtung und Vernichtung dat. Ex foll dadurch eben fo 
erſchuͤttert und erbittert geworden fein und eine ftrenge 
Unterfuhung des ganzen IB anbefoblen haben. 
— Den neueſten Nachtichten aus News Dorf: zufolge 
it der Dampfer Niagara ein Raub der Flammen gemors 
den; 100 Berfonen find dabei umgefommen. Cine Ans 
zahl von 300 Flibuftier hat News Dort verlaffen, um ſich 
nach Nicaragua zu begeben. — In Kanfas hat der Gous 
verneur Geary die Berfolgung ded Generals Lane begonnen. 





Gerichtsverbandlungen. 
Nürnberg, am 8. Oltober 1856. 

I. Der Schuhmachergeſelle J. St. Kaspar von Alldorf 
wurde bes Verbrechens des ausgezeichneten Diebſtahls für ſchuldig 
erllärt und zu einer 2jährigen Arbeitshausitrafe ; 

IE. der des gleihen Berbredens angellagte Seilergeſelle 

M. Ammon von Frauenaurach, nur einer polizeilid ftrafbaren 
Entwendung ſchuldig befunden und demnach zu einer Stägigen 
doppelt geihärften Polizeiarreftftrafe verurtbeilt. 
11. Wegen Bergebens ber wer Fe war eine Unter- 
jubung gegen ben Maurerbandlanger J. Henglein von Die 
terödorj, und den Maurergejellen %. Woltersporfer von Rei: 
chelsdorf anberaumt, welde in Bezug auf Erfteren vertagt wurde, 
ba ſich die —— eines noch nachträglich zu ladenden Zeus 
gen als unbedingte Nothwendigkeit herausgeſtellt hat, während 
gegen Letzteren eine Imonatliche doppelt gefdärfte Oefünenipfuafe 
ausgeiprocden wurde. 


Münden. Der Hopfenmarft vom 10, Dftober 
gab folgenden Durchſchnittspreis per bayer. Bentner nad 
ſtehender Hopfenforten: 





Mittelgattungen Zandhopfen . R 55 fl. 54 fr. 
Bevorzugte Sorten Holedauer Landhopfen 63 fl, 20 Fr, 
Wolnzaher: und Auer: Marft:&ut mit Ortds 

Sigel. . .. —— .6a fl. — kr. 
Mittelqualitäten 48 1. — fr. 


Gejammtbetrag: 17924 Pb. Berfauft wurden: 5586 Pfd. 
Berfauföfumme: 3150 fl. — fr. 








Warnung. dh warne hiermit Jeder—⸗ 


Ein Mädehen, 


welches im Weißnäben bewanvdert ift, ſucht 
in Privathäufern Beſchäftigung. Näberes 
bei der Rebaltion. 


Anerbieten. Cin Mädchen kann in 
einer Fabrit tagweiſe leichte Beichäftigung 
finden, Ausweis über Ebrlichteit und So: 
lipität ift erforderlich. Näheres bei der Re— 
daltion. 


Stellegefuch. Ein Handlungs · Com⸗ 
mis, der bereits 6 Jahre in Eiſen- und 
Spezereigeidhäften zur volliten Zufriedenheit 
fervirte, ſucht baldigſt geeignet placirt zu 
werben, Näheres bei der Redaltion. 


Rogisgefuch. Zwei levige Herren fur 
den zufammen ein Logis. Näheres bei 
der Rebaltion. 





Zu vermietben. Zwei freundliche 
Wohnungen find in der Mobrenftrafie 
an ftile Familien fogleih zu vermieten. 
Näheres bei der Redaltion. 


Eine Wohnung, 
ebener Erbe, beftebenvd aus 2 Stuben, 
2 Aammern, Boden, Bretterlager ıc., bes 
fonders fib für einen Möbel - oder Kiften: 
Schreiner eignend, ift zu verlafen. Näheres 
bei der Redaktion. . 


Dienft-Dfferte. Eine ftille Familie 
fuht ein braves Mädchen in Dienjt zu 
nehmen, das aber außer dem Haufe jchlafen 
muß. Näheres bei der Redaltion. 


Dienftgefuch. Für einen kräftigen und 
anftelligen Burfchen vom Lande, 18 Jahre 
alt, auf deſſen Treue und Fleiß man 
fi verlafjen kann, juht man vorzugd: 
weile in einem Handlungsbaufe eine Stelle. 
Näheres bei ver Redaltion. 


Zu vermiethen. Cine freundlihe Woh⸗ 
nung in der Schwabacherſtraſſe, beſtehend 
aus 5 Simmern, Küche, Boden, Keller und 
fonftigen Bequemlichkeiten, ift in einem bal- 
ben Jahre zu vermiethben. Näheres bei der 
Redaltion. 


mann vor dem Anlaufe oder der Annahme 
des mir am vergangenen Donnerftag Vor— 
mittags babier abhanden gelommenen, grau 
und gelb gezeichneten Wolfſpitzhundes. 
Wolfram, Lehrer. 
Berlanfener Hund. Bergangenen Frei: 
tag, den 10.d. M., ift mir ein Fanghund, 
mittlerer Größe, weiblihen Geſchlechts, weiß, 
mit wenig röthlich-braunen Dupfen, langen 
Haaren, langer Ruthe und Glasaugen, ab: 
handen gelommen. Wer mir Auskunft dar: 
über geben kann oder benjelben zurüdbringt, 
erhält eine Belohnung von 
Wolfg. Bonnet, 
Mepgermeifter in der Helmgafie. 


Zu vermiethen. In Rr. 413 c in der 
oberen Königöftrafie ift ein Zins in ver 
I, Etage, beftehend in 2 heijbaren Zimmern, 
2 Kammern, Boden, Keller und heller Küche, 
Benupung des Waſchhauſes, an Allerheilis 
gen d. J. oder Lichtmeß und Walpurgi n.J. 
zu beziehen, auch kann eine Abtheilung 
Garten dazu vermiethet werden. 





Bon meinen Einkaufsreifen in den Fabrifen und der Leipziger Meife 
retournirt, ift mein Weißwaaren:, Leinwand:, Serrenbemden;, 
Unterbofen: und Unterjacfen: Lager auf's Reihhaltigfte affortirt und 
empfehle daffelbe bei befannter reeller Bedienung zu fetten Preifen. 


I. Erlenbach. 


PET Se a Fe 
ner eng eige 


Der Herr über Leben und Tod hat unfere theuere, unvergehliche Gattin, 
Mutter, Großmutter, Schweiler, Schwägerin und Tante, Frau 


Chriftine Birner, 
\ geb. Mupprecht, : 
R: unferer Mitte zu fidh in das beilere Yenfeit3 gerufen; fanft und gott: 










ergeben endete fie ihr von vielen ſchweren Strantbeiten heimgeſuchtes Daſein 
beute, Morgens 8 Ubr, im 56, Lebensjahre. 

Theilnehmenden Berwandten und Belannten widmen wir diefe Trauer: 
fumde, mit der Bitte: der Verftorbenen ein freundliches Andenlen, ums ftilles 7 
Beileid nicht zu verfagen. 

Fürth, den 12. Oftober 1856. 


Die trauernden Sinterbliebenen. 


er er er zer 
Auswanderer nad) Amerika 


befördert regelmäßig am 1. und 15. Tage jeven Monats über Bremen bie vom königlichen 
Staatöminifterium beftätigte, zum unmittelbaren Vertragsabſchluß für die Regierungsbezirte 


Mittelfranfen, DOberfranfen und Schwaben und Neuburg 
ſpeziell autorifirte Haupt⸗ Agentur für das Königreich Bayern 
von 


Johann Friedrich Kurr 














ladet freundlichſt ein 


in Nürnberg. 





Geſchäftseröffnung. 

Hiermit beehre ich mich, zur Anzeige zu 
bringen, daß ich auf hieſigem Platze ein 
Spezereigeſchäft errichtet habe. 

Billige und gute Vedienung zuſichernd, 
ennpfehle ich mich zu geneigtem Zuſptuche. 

Garl Kitz, Weinſtraſſe Ar. 305. 

Dieſe Gelegenbeit benükend, erlaube ich 
mir, darauf aufmerffam zu machen, daß von 
nun an 
boll. Häringe, boll. Sardellen, 
marin. holl. Häringe, 
Bremer Brichen oder Neunangen, 
Nord⸗Kräuter⸗Anchovis, 
in ganz ſriſch einpfehlender Waare bei mir 
zu haben jind. 


Caspar Schuberth 
aus Stadt Kronach 


macht den geebrten Hausfrauen nochmals 
die ergebenfte Anzeige, daß feine gute, trodene 


Waſchſeife, 


wegen der Bamberger Meſſe, nur bis Din— 
ſtag, den 14. d. M., bier zu haben iſt, und 
zwar 125 Pfund für 2 fl., weshalb recht 
zahlreichen Beſuch entgegengejeben wird, 

«F” Die Bude befindet fih der Stern: 
apothele gegenüber, 





Bu vermiethen. In der Mlerander: 
ſtraſſe H3.:Rr. 295 it von Allerheiligen 
bis Lichtmeß eine Erferwohnung zu ver: 
mietben. 





Nicht zu überfehen! 
Da id entſchloſſen bin, gänzli mit mei: 
ner Seife aufjuräumen, um die Fracht iu 
erfparen, jo vertaufe ih von beute an bas 
Pfund zu 9 Fr, 
DE- Vieine Bude befindet ſich vor dem 
MWeidersbeimer'ihen Haufe, 
Salomon Großmann aus Neuftadt. 





Auzeige. Mittwoch grokartige 


Frühftunde 


mit Gabelfrähbftüc bei J. @ichinger, 
untere Königeftrafie. 


Gebackene Fifche, 


nebit Puuſch werden beute und mors 
gen verabreicht bei 


G. Böhner in ver Waſſergaſſe 


Einladung, Heute Abend 
— sroße Krali und Mittwoch 
Abend großer Fiſchſchmaus 


und mufitalifche Unterhaltung. Es 
®. Konrad, 
im „weißen Oechslein.“ 








Anzeige. Heute Abend empfiehlt Span⸗ 
ferkel, Leberflöße und Braten 


Steinbaner. 





7 Heute wird bei mir die Kirch⸗ 
weihe gefeiert. 
Joh. Koch. 
5000 Gulden 


werden bis Ziel Lichtmeh zur eriten Hypo— 
tbet auſzunehmen geſucht. Wo, jagt die 
Redaktion vd. BI. 








Rotterie. 
In München famen am 9. Oktober 
folgende Nummern heraus: 
Ba 46 74 39 43 
Nächſte Ziebung ift in Megensburg 
Dinftag den 21. Oltober. 





Morgen Termin 
zur Entrichtung der 
Gewerbfteuer 
für die Bewohner 


> 





Diſtrilts. 





Redigirt unter Verantmworrlichfeit des Verlegets: Jul, Bolfhart. Obere Königeftraße Ar. 411. 





% 


» Tagblatt. 
F Außer bei der Redaktion werden 
Anferate angenommen bei: 
1) Seren Braun. am Hallplag; 
Wellhöfer, am Aönigeplag. 


Walthbelm, dem Rentamt 
gegenüber, 


Fariber; 


Das Tagblatt erſcheint wöchentlich 
te&h# Mai und tofter im ganzen 
Königreih vierteljährig 45 kr. 


Dre Ergähter erſcheint wöchentlich 2) 


zweimal und boftes pet Dusttal.16 tz. * 247 s 
wg . 


Dei Inferarten wird bie Spattzeile 
Mittwoch, den 15. Dftober 1856. 





mit 2 fr. berechnet, 








Eifenbabnfahrtenz 1) Bon Fürth'nab Rürnterg von halb 8 Udt Morgens biö halb 8 Uhr Ütenos.  Gonn« und 
Beiertage eine Etunde länger. _ 2) — Gifenbahn, Abfahrt von Fürth. In nordlicher Aicotung: Gütetzug 2 Uhr 
30 Minuten früh, 8 he Morgens; Filzug 11 Ubr Vormittags z Güterzug Nackmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 
Abends. In füdliber Rikrıung: Perfonenzug Borgens 7 Ubr; Gürerzug Bermitta;s 9 Uhr 30 Mınnten; Gilzug Ragmittags 
2 Uber 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in Nürnberg 8 Uhr Ubendd); Güterzug Nachts 11 Uhr 


15 Minuten (Abgang in Nürnberg 3 Uhr do Minuten frich). 





Bermifchte Nachrichten. 


Münden Ein f. Minifterialrefeript vom 6. d8, 
gibt detaillirte Vorſchriften über die in Zukunft den Dof: 
toren der Medizin vorzulegende Eidesleiftung , bevor fie 
zur Ausübung der ärztlichen Praxis zugelaffen werden. 
Die Bunfte, auf welche der zu leiltende Eid ſich erftredt, 
beziehen ſich theild auf die Medizinalbehörden, das ſub— 
alterne ärztlihe WPerfonal, das follegiale Verhältniß der 
Nerzte unter fih, theils auf das Berhältmiß zum Publis 
fum. Als neu erjheint in diefer Verordnung, daß ſich 
der angehende praftifche Arzt auch verpflichtet, Fein Mits 
glied eines Bereined zu fein oder zu werden, ber nicht 
ausdrüdlic von der Staatöregierung genehmigt ift. Gänz⸗ 
liche oder tbeilweile Berweigerung der Eidesleiſtung ſchließt 
die Erlaubniß zur Ausübung der Praris aus. — In Folge 
der jeit einigen Wochen ſeht trodenen Luft haben ſich, bes 
jonder® unter den Kindern, katarrhaliſche Erfheinungen, 
Entzündungen der Luftwege eingeftellt, die jedoch im Gans 
zen feinen bösartigen Eharafter annehmen, 


— Für die bayerifben Scdullehrer: Seminare joll 
ein neued Regulativ in Audfiht jtehen und dieſes dem 
landwirthſchaftlichen Unterrihte nod weitere Fürforge zus 
wenden. 


— Auch das Stadtiheater in Bamberg, die Bühne 
ſowohl als der Zufhauerraum, wird nun durch Gas er- 
leuchtet. Die Einrichtung foll im hoͤchſten Grade elegant 
und der Kronleuchter wirklich überraſchend ſchön fein. 


— Aus Aſchaffenburg. In der Nacht vom II. 
d, M. fam über unfere Stadt ein von heftigen Regen» 
güffen begleitetes Gewitter zum Ausbruche, das mehrere 
Stunden währte. Daffelbe war aud über der ganzen 
oberen Maingegend, fo namentlid Obernburg, Miltens 
berg und Wertheim der Fall. 


— Am 9. d8. fiel der bei'm Schulhaudbaue zu Brett: 
Made, Log. Schweinfurt, beſchäftigt gewefene Maurer: 
gefelle Joſeph Möfer von Unterfpiesheim, Lg. Gerolj: 
hofen, dur Cinftürgen eined Gerüſtes von demjelben 


herab und verlegte fi fo, daß er augenblidlid feinen 
Geiſt aufgab. 

— Am 7. d3. Mis. Nachts fam der am Bahnhofe zu 
Günzad einpoftirte Babn » und Wechſelwärter aus Uns 
vorfihtigfeit unter die Maſchine des von Augeburg nad 
Kempten fahrenden Zuged und murde in der Mitte abges 
ſchnitten. 


— Aus Straubing, 10. Oft. wird dem Münchener 
Boten gejhrieben: Kommenden Montag beginnt die dritte 
ES hmwurgeribid:Sigung in diefem Jahre unter dem Präfis 
dium des Herren Appell⸗Rathes Scölmayer. Es fommen 
bierbei 12 Fälle zur Verhandlung, und zwar ein qualıfis 
jirter Mord (für welchen allein fünf Tage beftimmt find), 
ein Verbrechen des Raubes IV. Grades, drei Verbrechen 
des Raubes III. Graded, eine Brandftiftung 1, Grades, 
ein nächſter Verſuch zum Kindsmord, das Verbrechen der 
Fälſchung einer öffentlichen Urkunde, zwei Körperver— 
letzungen mit nachgefolgtem Tote und ein Verbrechen der 
Amtsuntreue höchſten Grades. 


— Stuttgart. Man fpridt davon, daß die ruffliche 
Regierung beabfichtige, in Stuttgart ein neues Gefandts 
ihaftebotel bauen zu laffen, das zugleih hoben Perfonen 
von der kaiſerl. Familie ald Abfteiaquartier dienen fönnte 
und daß man defbalb mit den Befigern dreier Häufer in 
der Königs» und Kronprinzenftraße in Unterhandlung fei, 
um diejelben anzufaufen, abjureißen und an ihrer Stelle 
dad neue ruffiihe Hotel zuerbauen. Hiernach würde nur 
ber Bauplag immerhin auf 2—300,000 fl. zu fichen 
fommen. 

— Hamburg iſt nad Liverpool und Zondon der dritte 
größte Handelöplag der Welt, deſſen commerzielle Bes 
mwegung im Sabre 1853 fhon auf die ungebeure Summe 
von über 865 Millionen Mark Banko oder 432 Millionen 
Thaler geftiiegen war, während die Vereinigten Staaten 
von Nordamerifa 1850 nur für 178 Mill. Dollars eins 
führten und für 136 Mill, Dollar ausführten. Somit 
betrug ihre ganze auswärtige Handelöbewegung 314 Mil. 

ollar8 oder etwa eben fo vielmie jene des einen deutſchen 
br der, nebft Bremen, vorzugdweife atlantiſchen 

erfehr treibt. 


— Nah einem Briefe von Neapel vom 1. Oftober, 
ber ziemlich genaue Rabricten über die Rage und Stihis 
mung der neapolitaniſchen Hauptſtadt enthält, war wo 
Ferdinand am Page vorher in aller Eile von Neapel 
Gaeta zurüdtgefehrt und hatte dort den Minifterrath zu⸗ 
ſammenberufen und demſelben in Perſon präſidirt. Die 
Berathungen dauerten den ganzen Tag. Alles deutet das 
rauf hin, daß man weit entfernt, den Weg der Nach⸗ 
giebigkeit einzuſchlagen, im Gegentheil ſich zum größten 
Widerſtand rüftet. Der König ſammelt den Kern feiner 
Armee, aus etwa 40,000 Mann beftehend , in Gaeta, 
wohin bereitd eine eben fo große Anzahl Betten geichafft 
worden find, An Munition und Kriegsvorrath it für 
lange Zeit Borrath vorhanden. Die Hauptitadt wird der 
Polizei und den Schweizern uberlaſſen, welche alle Forts 
und die fönigl. Schlöffer beſetzt hallten. Beym Erſcheinen 
der fremden Flotten werden ih Die neapolitanıfben Kriegs: 
ſchiffe In den Hafen zurüdziehen und der Hafen wird ge: 
fhhloffen werden. Die Aufregung in der Stadt iſt groß 
und an die Stelle vorfihtiger und furdtiamer Zurüds 
haltung iſt ungeſcheute Meinungsäußerung getreten und 
auch die Bertrauteften der Regierung geiteben offen, daß 
bei Sicht der Flotten eine Volksbewegung unausbleiblic 
fein wird; zugleich hoffen diefe aber, mit der erprobten 
gefigfeit der Schweizer und nöthigenfalld® mit Hülfe der 

azzaroni deren Meijter zu werden. 

— Aus Paris, 8. Dftober, wird der Köln. Zty. ges 
ſchtieben: Eine Deputation von Arbeitern hat fih geſtern 
nah St. Cloud zum Kaijer begeben. Ste beklagte fid 
bitter über den hoben Preis der Miethe und die Theuerung 
der Lebensmittel. Der Kaiſer bat die Abgeordneten ſeht 
wohl empfangen, Die Aufregung in den vom Volke be: 
wohnten Stadttbeilen ift nob immer jehr groß. Es wer: 
den fortwährend aufrübreriihe Mauer-Anſchlaͤge produzirt 
und diefe zeigen fih num in einem biäher verſchont geblics 
benen Stadttbeile in der Umgegend der Halle. 

— In Dublin it ein induftrieller indiſcher Potentat 
angefommen, Meer Ali Morad Khan Talpur, Rajah von 
Khyerfur in Scinde, mit einem Sekretär und Gefolge, um 
fi über die Flachskultut und Linnenfabrifation in Irland 
Belehrung zu veribaffen. Es ift derjelbe, der in Scinde 
zuerit Flachs baute und der Gedanke ift ganz natürlich, 
daß er auch Webereien nad europäifhen Mufter auf ſei— 
nen Befigungen anlegen will, 

— Peter&burg. Briefe aus Kertſch berichten über 
das neue Aufblühen der Stadt und ihres Handels. Käufer, 
Magazine und Läden find in furzer Zeit wieder entſtan— 
den. Man denft bereitd an Herftellung des engliſchen 
Clubs und ähnlichet Berfammlungspläge. — Der Kaiier 
hat au Alerander v. Humboldt folgendes aus Peterhof 
vom 16. Auguft datirtes Schreiben gerichtet: „Zur Ber 
jeugung unjered bejonderen Wohlwollens und in Beachtung 
der wichtigen Dienfte, welde Sie auf dem Felde der 
Biffenihaft geleiitet, haben wir Siegum Ritter des heit. 
rechtgläubigen Großfürften Alexander-Rewski ernannt, 
deſſen Inſtgnien Wir bier beifügen und Ihnen wohlge— 
wogen verbleiben.’ 

— In Mosfau hatte die übermäßige Menſchen-An— 
bäufung den Typhus erzeugt; General Sinowieff, Lehrer 
der jungen Großfürften und Synodenprofurator v. Krafs 
ſewski wurden von der Krankheit ergriffen. 

— Eine Privatmittbeilung aus Jaffy vom 28. Sept. 
meldet Folgendes: „Heute find hier zwei Soldaten vom 
faiferlih öſterreichiſchen Bufarenregimente Graf Schlick 


durch Pulver und Blei hingerichtet worden. Sie hatten, 
im Vereine mit mod drei anderen Hufaren, in diefem 


DB ein einige Stunden von bier eingeln 
n 


ditraße ſtehendes bewohntes Haus mit bew 
Hand Überfalien und auegeplündert. Eine blerb 
wendete bedeutende Summe Geld, in deffen Verausg 
die Thater zu verfhmwenderifch waren, führte bafb ihre 
Entdeckung berbei. - Die drei mit dem Leben begnadigten 
Hufaren find zu 10 Jahren Eifen verurtheilt worden. 

— Nah Angabe eines amerifahifhien Blattes 
ſollen die öffentlihen Schulden aller Nationen der Ehriften: 
heit in Europa und Amerifa 8,861 Mill. Dollars betras 
gen; davon find 8,000 Mill. allein Kriegeſchulden, welche 
die gegenwärtigen und fünftigen Generätionen zu bezahlen 
haben. Durch den legten Krieg find noch taufend. Mill. 
Dollar neue Kriegsſchulden dazu defommen. Die jähr: 
lien Binfen, welde von jenen neuntaufend Millionen 
bezahlt werden müffen, betragen zu 5 Prozent Fahrt Ba8 
Sümmden von 450 Mill. Dollars, 


Diefiges. 


Das hohe Ramensfeſt Sr. Maj. unferes altergnädigs 
ſten Könige Mar wurde am Sonntag in üblider Weiſe 
duch Feſtgottesdienſt und Kirchenparade von Seite des 
Landwehrregiments, unter Vortrut der Mitglieder der 
fönigliben und ſtädtiſchen Behörden feierlich begangen. 

Am Montag bat das Hiefige Landwehr: Regiment feine 
dießjährigen Waffenübungen mit einem Feldmandver ner 
ſchloſſen, welbem folgender Dispofitionsplan ju Grunde 
gelegt war: Ed war angenommen, daß eine feindlice 
Truppe von Zirndorf, reip. von ber Schwabacherſtraſſe 
aus, Fürth bedrohe, weshalb die Beſatzung der.Stadt 
mit der Hauptmacht, den Feind. in der Fronte angreifend, 
ein Corps abjendete , das vom jenjeitigen Ufer der Rrdnig 
dem Feinde in den Rüden falle. Hierdurch zwiſchen zwei 
Feuer gebracht, zog ſich derſelbe dem Rednitzthale entlaug, 
um die Anhöhe und mit ihe die Schwabacherſtraſſe zu ges 
winnen, um von hier aus in die Stadt zu gelangen. Das 


"Beiagungdforps, die Abficht des Feindes durbfhauend, 


hatte aber die Straſſe nicht unbeſetzt gelaffen, und fo 
wurde der Angreifer gezwungen , feine feſte Stellung zu 
verlaffen und durch den KHöfen:Leiher Wald vorzudringen. 
Aber aud bier auf Lräftigen Widerftand und ein wohl 
unterhaltenes Feuer ſtoßend, jah er fih gezwungen, auf 
einer Anböhe in der Nähe des Ortes Höfen, mo feine 
rechte Flanke von den Grenadicren, die Fronte von dem 
Corps des Herrn Major Siebenfäs und die linke Flanke 
von Heren Hauptmann Baur bedroht war, fih zu ers 
geben. Diefer Plan wurde mit der größten Präcifion in 
allen feinen Einzelheiten ausgeführt und legte dad Regi⸗ 
ment mit feinen Führern einen ſprechenden Beweis feiner 
Tüchtigkeit, ſowohl in Handhabung der Waffen, als in 
Ausführung der Evolutionen ab, und verlief Alles in fo 
anerfennendwerther Ordnung und Sicherheit, daf au 
nicht der mindefte Unfall zu beflagen war. — Rad be: 
endigtem Manöver wurde Raft gemacht und nach cinges 
nommenen Erfrifhungen und der nothiwendigen Erholung 
von den Anftrengungen, bei bereits hereingebrochenem Abend 
in munterfter Stimmung unter flingendem Spiel umd 
bonnerndem Hochtufen in die Stadt: einmarjdjirt. 

Das Offizierforps wurde von Sr. Erlaucht dem Hein. 
Kreid:Inipeftor Grafen Puückler-Limpurg, welher dem 
Manöver beimohnte, in die Bauer'ſche Reftauration eins 
geladen, wo noch einige beitere Stunden verlebt wurden. 


Cramer ſche Soda-Del-Serneife 
in belannter vorzuglicher Qualität empfieblt Dauer der biefigen Ki 
u rs ———— x Pfund T 


Trauer Anzeige. 
Nahen und fernen Anverwandten und Freunden» widmen wir die trau⸗ 
rige Hunde von dem am Sonntag, den 12. d. M., erfolgten Hinſcheiden 


unferer vielgeliebten unvergehlihen Gattin und Mutter, der Gaſtwirths 
\yund Mehgermeiters:Frau, 


:& lifabetbaBohbm, 


1 geborene Hoffmann, 
im Aüften Jahre ihres vom Bolt jo reich geiegneten Lebens. 


Wer die tbeuere Berblibene kannte, mit weld' raftlofer Thätigleit fie ihr 
Tagwert vollbrachte, : mit weld' inniger Liebe und Sorgfalt fie bis an den J 
Abend ibres Lebens ſich bemübte, den Ihrigen Gutes zu thun und für ihr & 
wabres Wohl fo treuli zu jorgen, nur Der wird unjeren Schmerz ganzer: 
meflen können und uns jtille Theilnahme wicht verjagen, um welche bitten 
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die tiefbetrübten 







fowie von den berühmten 


Georg Böhm, Gaftwirth und Mepgermeilter, 7/ 
nebjt feinen drei Kindern. | 


DE Die Beerdigung findet nächften Donnerftag, Nach— 
mittags halb 2 Uhr, von der Leichenhalle aus, ftatt. 


RE er er za 
Englische und franzöfifche Früchte-Bonbong, 









Magdeburger Bruftcaramellen, 


in + Pfund Baquet zu 12 fr. find wieder angelommen bei 


Conditor Kof. Klein jun., 
in ver Schwabadheritrafle. 





Entbindungsanzeige. 

Allen Freunden und Belannten die An: 
zeige (und zwar nur auf diefem Wege), daß 
meine liebe Frau Pina, geborene Baier, 
beute jrüb von einem gejunden Mädchen 
glüdlih entbunden worden ift. 

Fürth, den 14. Oktober 1856. 
Sigmund Ubr. Lehmann. 


Einladung. Heute Abend it 


wuhtaliihe Unterhaltung 

nebft gebackenen Fiſchen und Brat: 

wärften anzutreffen, wozu böflichft einladet 
F. E. Müller, in ver Bergſtraße. 


Geinh, Ein Handlungslebrling 
mit eigenem Bett, jucht bei einer chriſtlichen 
Samilie Koft und Pogis zu erhalten, Näbe: 
tes bei der Redaltion. 


Einladung. 


Heute, Mittwoch, ald am lebten Kürch⸗ 
weibfefttag, ift bei Unterzeichnetem große 
Bunfchpartbie mit Tanzmufit anzu 
treffen, wobei. bemerkt wird, daß für qut 
gebackene Fiſche und andere Speifen 
beitens Sorge getragen iſt. Recht zablreichem 
Zufpruch fieht entgegen 

Fr. Egelfeer, 
zum goldenen Hirſchen. 


Dfferte, Ein geübter Steindrucker 
kann jojort gegen guten Lohn Beichäftigung 
finden. Näberes bei der Erpebition. 


Dfferte. Zwei bis drei ifraelitifche 


Knaben, die die biefige Handelsfhule be- 
ſuchen, werben in Koſt und Logis zu nehmen 
gejucht von 


Karoline Rindskopf, 
Neuegaffe Nr. 346. 





w e Fo 
Marchande de Modes, 
wohnhaft bei Hrn. Hirt, Guftäpftrafle. 


Einladung. 


Heute Abend 


großer Fiſchſchmaus, 


wozu böflichft einladet M- Gerftendörfer. 
Einladung. Heute Abend 


„grober Fiſchſchmaus 


Gg. Matterholz. 








Anzeige. Heute Abend 


Sifchparthie mit Punſch 


Gabriel Keil. 
YUnzeige. Heute, Mittwoch: 


Fiſch⸗ u. Punſchparthie 


Ghriftoph Heinrich. 


Ein Pinſcher, 
glänzend ſchwarz, mit geſchnittenen Obren 
und langer Rutbe, ift feit Sonntag früb ab- 
banden gelommen, Wer ihn in bie Berg: 
ſtraſſe Nr. 99 zurüdbringt, erhält eine ſeht 
gute Belohnung. 


Ein filbernes Cigarrenröhrchen 


wurde gefunden und kann in Nr, 147 im 
Schwarzengarten abgeholt werben, 











Miethgeſuch. Zwei ledige Herren fu: 
chen ein oder zwei freundlich gelegene meub⸗ 
litte Zimmerchen zu miethen. Das Nä: 
bere bei der Redaltion. 





Zu vermiethben. Zwei freundli 
Wohnungen find in der Mobrenficaile 
an ftille Familien ſogleich zu vermietben. 
Näheres bei ver Redallion. 





Zu vermietben. In Nr. 329 in ber 
Aleranderitrafie it im erften Stod eine 
Wohnung zu vermiethen und im einem 
halben Jahre zu beziehen. 
er EN un 

Verlorenes, Unterzeihnetem ift vorige 
Woche eine filberne Brille verloren ger 
gangen. Der redliche Finder derjelben wird 
gebeten, ſolche gegen ein angemeſſenes Dous 
ceur mir zurüdzubringen. 

MM. B. Rofenbaum, Nr. 39 A. 

Zugleich verbinde ich wie Anzeige, dab ich 
im Befite von M0—30 Fuß, in 10 
Stüden jhön gehauener Wendelfteiner Schaa⸗ 
len bin und diefelben billig verlaufe. 











Regelmäßige * — 
Seförderungs -Gelegenbeiten a 
| Poſt⸗ und Sanpfen 1. Mlaffe | Re ——— 


Freitag, den 17.1. Mm, 
New: York, Baftimore, New: Orfeans; [= zus are son ap 
Phitadelphia »» Haloefton = 


im Lokale der Lateinſchule bei Herrn 
durch bie 


Mohr anmelden und vorftellig ma 
General Agentur von Franz Deffaner in Alhaffenbure.| ... 





Fürth, den 9. Ditober 1856, 
Der a 


Bäumen. 
en 1 


Martin Bernauer 


labet feine mwertben Gönner und 
fowie das verehrliche Gefammtpublitum 
beute, Mittwod Abend, zu einer 
parthie, wobei auch Puuſch und 
wein verabreicht wird, freundlichſt ein. 


Ueber Haure: 


durd die Vermittlung der neuen Poſtſchiffe der Union maritime, vertreten dur bie 
Herren B. Marzion 5 Comp. in Babre und die Herten Lane & Weſt in 
New :York am 9., 19, und 29, jeden Monats nah New: York. Nach New -Drleans 
von 10 zu 10 Tagen im Winter, Fruh⸗ und Spätjahr. Die Neifenden werben durd fon: 


dukteure begleitet, EEE 
Zu vermiethen. Gin großes, jböne, 


in 7-8 Piecen in erjter Etage befte 
Logis, meldes jede Bequemlichleit 

ift bis Biel Walpurgi oder Yaurenzi ube 
ziehen. Das Nähere bei der Revaltion, 


DE Der im „weißeh. Dedslein“ 
 Fiibfhmans 


Meder Bremen: 


am 1. und 15. jeden Monats mit den auf's Bequemſte eingerichteten Bojtihiffen ver 
Herren F. I. Wichelhanfen 8 Comp. in Bremen nah New⸗-York, Baltimore, 
Philadelphia, Galveiton und Quebeck. 


N. Wilhermsdörfer in Ansbach. Gg. Fr. Brunner in Nürnberg. 


G. Weng in Dintelsbupl. E. Groninger in Uffenheim. auf beute Abend Angelündigte 

M. Burger in Bamberg. sr. W. Berger in Windsheim. mit mujitaliiher Unterhaltung findet wicht 
if. Federer in Forchheim. I. G. Vornberger in Ingolſtadt. ftatt, va nad) Aueſage ed Hin. Konrad 
M. Macert in Cronach. I. W. Nenmüller in Regensburg. das ganze, im geftrigen Tagblatte enthaltene 





Inſerat von ihm nicht ausging, vielmehr 
die Erfindung eines müffigen Hopfes iſt. 
Eovursbericht. 

Nürnberg, Il, Öttober. 34pro;. baper, 
Oblig. 80, 4proz. 944, dproz. Örunbrenten 
Oblig. 94*, 44proz. Oblig. 1004, 5proz. vier: 
ter Emiſſion 10%, BanisAitien 760, Nürn: 
berg: Fürtber Gijenbahn:Altien 265, bayer. 
DOftbabn:Hltien 1024. 

Geldlurje Willolen Of. dO kr, neue 
Id'or 10 fl. 45 ir, Souvp’or 16 fl. 12 fr, 
20 Frcs, : Et. 9 jl. 17 fr., holland. 10. fl. 
St. 9 fl. 42 ki, ölterr, und boll. Du. Sl. 
34 Ir., preuß. Abir. 1 il. 45 ie, 5 Fr» 6t, 
28.0 


Auf allgemeines Verlangen und gem And 
Se re re 
BER unbedingten lebten Schluß-Vorſtellungen EB 
in dem 
Theätre Navalorama Mecanique 
heute, Mittwoch, Den 15. Dftober, ftatt. 


Für den uns bisber jo zahlreich geihentten Beſuch jagen wir unjeren verbindlichiten 
Dant und laden zu den lehten Vorſtellungen ergebenit ein. 





| Gebr. Ouvrier. 
Zum preußifcben Adler 


an der Nürnberger Strafe, . 
Es diene allen wertben Keglern zur Wiſſenſchaft, daß 
das Preisfegelfchieben unbedingt heute, Mitt: 


A vwoch, den 15. Dft., Abends Punkt 7 Uhr, fich 
endet und dann jogleih abgerittert wird und die Haupt: 














Bewerb 
für bie HE a 


treffer verteilt werden, 
Nah der gegenwärtigen Einſchubsſumme jieben die Heinen Trejfer bis auf 15 fleile. 


Auf noch gütigen Zuſpruch rechnen M. Haas.“ — des IV. und V. 
Gg. Eberhardt. Diftrifts. 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegerd: Jul. Bol fhart. Obere Königsfirape Rr.'411. 





Dad Tagblatt erfheint wöchentlich 
feh8 und ft im ganzen 
Königreih vierteljährig 46 Ir. 
Der Erzähler eriheint wöchentlich 
jmweimal und loflet per Quarial 16 Ir. 
Bei Inferaten wird bie Spaitzeile 
mit 2 fr, berechnet, 





NM 248. ze 


Tagblatt. 


Außer bei der Rebaltion werben 
Inferate angenommen bei: 

1) Herren Draun, am Hallplap; 

2) „ BWellböfer, am Königöplaf; 

Walthelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Donnerftag, den 16. Oktober 1856. 





Eifenbabnfabrten: ı) Bon Fürth nad Nürnberg von halb 8 Uhr Morgens bid halb 8 Uhr Wenns. 
Wbfahrt von Fürth. 
Eilzug 11 Uhr Bormittagd; Güterzug Radmittag 3 Ubr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Ubr 
In füdliher Ribrung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug 


Beiertage eine Stunde länger. 2) Kömiglibe Cifenbahn, 
Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 
ndö, 


&onns md 
In nördlider Ridtung: Güterzug 2 Uhr 


%ormittags 9 Uhr 30 Mimuten; Eilzug rg 
t 


2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in Nürnberg 8 Uhr Abends); Güterzug Nachts 11 U 


15 Minuten (Mbgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuren früh). 





Bermifchte Nachrichten. 


Münden. Ihre Majeſtät die Königin von Preußen 
ift nad einem herzlihen Abſchied von unferer fol. Familie 
am Montag Bormittagd nach Berlin abgereift. Se. für 
nigl. Hoheit Prinz Luitpold it ald Commandant der erften 
Armeedivifion zur Inſpection nah Landshut abgegangen, 
Für den föniglihen Gründer und die übrigen verlebten 
Mitglieder ded Militär-Mar-Fofeph: Ordens bat am Mons 
tag Vormittags in der Et. Michaels⸗Hoflirche ein feiers 


lied Traueramt flattgefunden, wozu die gefammte Gars 


nifon in Parade audgerüdt war, 

— Das Minifterium ded Innern hat ausgeſprochen, 
daß zwar Unterhändfler und Mäfler bei dem Getreide—⸗ 
handel auch ferner nicht geduldet werden follen, daß aber 
die Stellvertretung für Getreidehändler durb anjäffige 
—— nicht ausgeſchloſſen ſei. Die Einkäufe für 

echnung Dritter dürfen aber nur für deren Selbſtbedarf 
zum Gewerbsbetrieb oder Hausbedarf, nicht aber zum 
Hanbelöbetrieb beforgt werden. 

— Dienft der fönigl. Verkehrs-Anſtalten. 
Ernannt wurden: zum Oberfondufteur bei dem Oberamt 
Münden der vormalige Unterlieutenant Mar Wegger 
und zum Eifenbahnfondufteur der Stationddiener Georg 


Hintermaier bei dem DOberamt Bamberg. — Berfept . 


wurde: Affiftent Auguſt Steidle von Nördlingen nach 
Augsburg. — Auf Anjuhen wurden der Oberfondufteur 
Anton Fildhner und der Eiſendahnkondukteur Konrad 
2auböd entlaffen. — Entlaffen wurden: die Bahn = und 
Wechſelwaͤrter Günther und Weigand — Oberamts 
Münden — und Joh Schmutzler — Oberamts Bam: 
berg — wegen Dienftesnaläffigfeit. Diefelben dürfen 
bei feinem Bezirfdamte mehr Verwendung finden, 

— In Mittelfranfen befinden fi) außer dem Rets 
tungshauſe zu Budenhof bei Erlangen, auch in Ansbach, 
Eich ſtaͤdt, Nürnberg, Schillingäfürt, @ungenhaufen und 
Beifjenburg ſolche zur Erziehung verwahrtofter Kinder 

e Anftalten, welche meiſtens durch Freiwilliges 
mmenmirfen heiftlich gefiunter Perſonen erhalten, an 

166 Rinder in dem Alter von 7—14 Jahren gegenwärtig 
- Außerdem find noch 31 Rieinfinderbewahranftalten 


im Kreife und vier weitere follen noch errichtet werben. 
Eine allfeitige Unterftügung aber verdient die in Neu— 
dettelſsau gegründete Pflegeanftalt für Blöde und Schwach— 
finnige, die dort, wenn auch ihr Geiſt umnachtet if, fo 
meit ald nur menſchliche Hilfe hier zureichend ift, einigen 
Unterricht erhalten und in einem Familienband lebend, 
dem thleriſchen Zuftand entriffen werden, in dem dieje 
armen Geſchöpfe fonft fich —— Die Zöglinge dieſer 
Anftalt haben meiftend arme Angehörige, daher die Mittel 
zu ihrer Unterhaltung zunächſt durch freimillige Beiträge 
aufzubringen find und doch ift dad Bebürfniß fo groß, daß 
man in Reudetteldau an einen Neubau denft, der groß 
genug ift, um 80 folder Kinder aufjunchmen. Es wäre 
jeher wünſchenswerth, daß jeder, der in den Gotteskaſten 
eine größere Gabe durch Schenkung oder Vermächiniß 
niederlegen will, auch diefe Anftalt bedenfen möchte. (Fr. 
und Kriegs-Kurier.) 

— Die „„Bayr. tg.’ berichtigt die von ihr gebrachte 
(und auch in diejed Blatt übergegangene) Notiz über den 
angeblich entdedten Mörder der Brüdleiner Wirthin das 
bin, daß der Mann, der fih ald ſolchen kundgab, die 
verfänglihe Aeußerung im Zuftande völliger Geiſteszer— 
rüttung gemacht und bei der Unbefholtenheit feines Ehas> 
rafterd an ein ſolches Verbrechen nicht im Mindeften ges 
dacht werden koͤnne. Roc che eine Landgerichts:Goms 
miffton die Unterfuhung aufnahm, hatte der Gerichtdarzt 
ſchon den Sachverhalt aufgeklärt. 

— Bürzburg Die man vernimmt, wird demnächſt 
eine Deputation des Magiftratd und der Gememdebevoll« 
mädtigten nah Münden abgehen, um Sr. Moj. dem 
König den Dank der Stadt Würzburg für die allerhöchſte 
Verfügung auszufprehen, welde die Feſtungs-Elgenſchaft 
der Stadt rechtd des Mained aufhebt, 

— In Theilheim ereignete fih am 13. DM. der 
Unglücksfall, daß das Bjährige Töchterchen des dortigen 
Schneiders Begmann dem Heerde zu nahe fam, von den 
Flammen warfen wurde und derartige Brandiwunden etz 
hielt, daß daſſelde no am Abende Rarb. 

— Dem Thaͤter de bei Schonungen verübten 
Bubenftüded (durch Legung einer Stange quer über bie 
Eſſenbahn) jol-man auf der Spur fein. 


— Neundurg. Rah einer höchſten Entihliefung 
des fgl. Staatäminifteriums der Juſtiz und ded Inner 


if die Stadt Neunbileg a 
Ben 
fore olliften Br 


befti 53 

— Am 8. d8. Nahmittagd gegen I Uhr fam im Wohn: 
hauſe des Scneidermeifters Iſtdor Weber zu Altheim, 
Ger. Dillingen, Feuer aus und legte diefes fammt Stadel 
und noch 5 anftehenden Wohnbäujern in Aſche. Der die: 
fen 6 Brandverunglüdten zugegangene Schaden beträgt 
10,000 fl., dagegen dieſelben blod mit 5270 fl. verſichert 
find. Die Entſtehungs-Urſache iſt unbekannt. 

— In dem Dorfe Stadtbergen bei Augsburg iſt 
- feit Kurzem eine Seuche unter den Pferden ausgebrochen 
und wurden bereit? 8 Stüde, nah faum 24jtündiger 
Krankheitd-Erfheinung,, Opfer diefer Seuche. — Ebenſo 
iſt auch Fer" einigen Tagen unter dem Rindvieh der Se: 
meinde Inningen die Lungenſeuche ausgebrohen und deß— 
bald in beiden genannten Orten amtliche Stalliperre an: 
geordnet. . 

— Am 5. ds hat ein junger Mann in Traindorf, 
Ger. Stadtſteinach, durch Abfeuern eines Pijtold bei ei— 
nem Kindtaufgang aus Fahrläſſigkeit einem andern jungen 
Manne zwei Pfropfen in die Schulter gejagt. Der Schuß 
zündete zugleich und mußte die brennende Kleidung gelöſcht 
werden, Giner der Pfropfen drang fo tief in's Fleiſch, 
daß er nicht heraudzubringen war und dem jungen Manne 
am folgenden Zage den Zod bradte. Unterfuhung iſt 
eingeleitet. 

— Die Stadt Lindau feierte am 12. Oftober zugleich 

mit dem hoben Namenstag unfered geliebten Königs, dad 
50jährige Jubiläum ihrer Einverleibung in die Krone 
Dayernd, fowie die Einweihung und die Entbüllung von 
drei monumentalen Baumwerfen — ded Leuchtthurmes, Des 
folofjalen Landeshoheitäzeihend und des Königsmonu— 
mente. Letzteres in Münden von Prof. Halbig modellirt 
und von Inſpeltor Ritter v. Miller funftvollender in Erz 
ausgeführt, ruht auf granitenem Piedeftal und zeigt die 
in vergoldeter Bronce ausgeführte Figur des Königs in 
aufrechter Stellung, 11 Zus hoch; zu Ddeifen Füßen be: 
finden ih 6 Fuß bohe, figende Geftalten, Kunft und 
Wiſſenſchaft, Handel, Induſtrie und Aderbau mit ihren 
Artributen vorftellend, in Marmor ausgeführt. Das Ka— 
pitäl bilden die 8 Kreife ded Königreichs; den Sodel zieren 
eine Infhrift und die Wappen der 20 Städte in vergols 
deter Bronce ; die Architektur iſt aus Fichtelberger Granit. 
Die Stadt Lindau ſchwamm in einem Wald von Blumen, 
Kränzgen, Fahnen und Inſchriften und auf den Gaſſen 
wogte eine außerordentlich zahlreiche, aus weitefter Um: 
gebung zufammengeftrömte Menſchenmenge. — Mittags, 
vom fhönften Wetter begünftigt, entwidelte fi das Felt 
in beftee Ordnung und beiterjtem Glanz. Der Zug der 
Künjte und Gewerfe übertraf an Zierlichkeit und Mannigs 
faltigfeit der Darftellung alle Erwartungen. 
Man fchreibt aus Vilshofen, 9. Oft.: Geftern 
traf einen Schiffer unweit hier der Unfall, daß das Fahr: 
zeug, eingefallenen Nebels wegen, anlegen mußte, wobei 
aber der Boden deſſelben auf einen Felſen Cin der Schiffer: 
ſprache „Kugel“ genannt) ftieß, einen Led erhielt und fo 
weit janf, daß ein großer Theil der Ladung, welche aus 
Binfplatten, Kaffee, Eifenbahnwagens und Maſchinen⸗ 
tbeilen beſteht, unter Waffer fam. 

— Se. Maj. der König Mar hat dem Schiffer Mats 
thaͤus Knod in Speyer, demam 24. Juli d. ZB, ein 
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„Sturm auf dem Rheine feine ganze Habe , beftehend in ei= 
‚nem Schiffe und auch noch das Reben eined Knaben raubte, 
aus Allerhöhfter Cabinetstaſſe zur Bezahlung ei 
deten bereits ac uikitten ffes alsbald die Summe von 
dreihumbert Guden Ms Unterftäßung zuitellen, und Se. 
Mai. König Ludwig dem vom St. Johannidverein Ange: 
auften Armenhaufe zu Landftuhl 1000 fl. allergnädigft zus 
JLommen zu laffen. 
— Stuttgart. Für den Landpoftdienft find in Wür- 
temiberg allmählig neue Wagen eingeführt worden, deren 
Bequemlichkeit von allen Reifenden anerfannt wird. Es 
find theils viers, theild ſechsſitzige Wagen, tbeild mit, theils 
ohne Goupe ꝛc. Sie find aber nicht blos bequem, fondern 
aud jo praftiich eingerichtet, daß fie bereits die Aufmerf: 
famfeit ausländiſcher Poftverwaltungen auf ſich gezogen 
haben. So läßt die preußiihe Verwaltung von jeder 
Gattung würtembergifher Boftwagen ein Mufterftüd aus: 
führen, um darnad das blöherige Syftem der Wagen um: 
zuändern. 

— Seit mehreren Tagen werden von Mannheimer 
und Heidelberger KHandlungshäufern bedeutende 
Tabaksverkäufe zu jehr hohen Preiſen abgeichloffen und in 
einzelnen Orten, wie in Rohrbah bei Heidelberg , der 
Gentner bis zu 40 fl. bezahlt. Diele ungewöhnlich boben 
Preife follen ihren Grund darin haben, daß viel Tabaf 
nach Amerifa außgeführt wird. ur 

— Die Stadt Wiesbaden ift feit dem 7. dB, mie 
ein Berliner Blatt berichtet, wieder von neuen Schauer: 
geichichten erfüllt, deren Wahrheit durch amtliche Recherchen 
fonjtatirt. worden und deren Urſprung abermals in den 
Spielböllen zu fuchen if. Während der. Wirth zum 
Rheinberg am 6. mit einem durch die Spielbank zahlungs— 
unfähig gemachten Gajte eine Reife nad dejjen Heimath, 
Düjfeldorf, angetreten hat, um dort Befriedigung für feine 
Forderung zu erhalten, entleibte fib ein anderer feit Mo— 
naten in jenem Gaſthofe logirender Fremder aus Paris in 
feinem Zummer, Auch diefer Unglückliche hatte jeine ganze 
Habe am grünen Tiihe verloren und außer einer fehr 
dürftigen Garderobe fanden fi in dem Naclaffe deifelben 
nichts weiter vor ald einige fogenannte Pointirfarten. 
Weiterhin erzählt man ſich, daß ein dritter Ausländer feit 
mehreren Tagen mit Hinterlaffung bedeutender Schulden 
ſputlos verfhwunden ift und daß endlich ein längere Zeit 
hindurch bei einem hiefigen KHauptmanne wohnhaft ges 
weſener Frangofe, nachdem er von hier den legten Reſt 
feines Befigthums an die Homburger Banf getragen, in 
der Nähe Ddiefed Badeorted am Montage feinem Leben 
gleihfalld gewaltjam ein Ende gemacht hat. 

— Die überaud milde Temperatur, die feither im Oftos 
ber herrjchte, gebört zu den Seltenheiten, In Wien 
hatte man an manden Zagen Mittage 20 Grad Wärme. 
Nur in den Jahren 1802, 1822 und 1839 joll im Dftos 
ber eine ähnlibe Witterung geherrfcht haben. In Rom 
hatte man am 2. Dftober 24 Grad Wärme im Zimmer. 

— Blitzſchnell brad über bie ſchönen Alpenthäler von 
Kappel und Vellach bei Krainburg die Noth und ber 
Tod herein, Wolfenbrühe ergoffen fih um Mitternacht 
ded 28. Septemberd über die Höhen, die Vellach und die 
Nebenflüßchen ſchwollen zu. reißenden Strömen an, bes 
gruben Hütten und Häufer, Brüden und Meiler in den 
engen Thälern. Als die Waſſer fih verliefen, fand man 
zablreiche Leihen. Manchen hatte.die Fluth und. der Tod 
im Schlafe überrafcht. —— 

— Madrid. Das bisherige Miniſterlum iſt (trotz 
des Briefes des Kaiferd Napoleon!) gefallen, General 


anne; geh det 


wärtige. 


Gerichtsverbandlungen. 
Ansbach, 10. Oltober 1856. 
1) Georg Rip, 39 Jahre alt, lediger Dienftncht von Rö— 
deljee, wurde wegen Bergebens des Betrugs an dem Schäfer Kon: 
rad Dörfb von Epelbeim in contumaciam zu einer doppelt ver | 


Schärften Gefängnißftrafe von 30 Tagen, — 


- Schiffs- Ir 





äfidenten ohne Portef 
Krieger Nocedal. d — * mann, lien & Aue | verübt unt 
weſen, Noce ad Innere, a unter, 

L Wirthewittwe. 


A RN 


die Tebige IAjäbrige 
Jörg von Pintelabübl wegen * Mina 
einem bejondets —— Umftande an AN 


*2 


von Dinkelsbühl, zu einer des⸗ 


Wilhelmine Mebger 
RN geſcharften Gefängnißftrafe von 45 Tagen, — a 


thumsbeihädigung 


Te xpedifionen für Auswanderer 


zu den billigften Preifen. 


Fr. wm, Bödeker jun, 
9. Aug. Deinedend Nachfolger, 


von der Regierung angeftellter und beeivigter Schifismaller in Bremen, 





Fürth, im Oktober 1856. 


beförbert am 1. = 2 5* 


Firma 


jeden Monats 


6* dreimaftige eid - Hort, 
Saltimpre, Ar —2 Galveſton und 
ew⸗Orleans. 


er Unterzeichnete ift zum Abſchluß ſeſter 


Eiffeverträge ermädtigt und beforgt au Plaͤtze 
für die beiven Poſtdampfſchiffe 


Wafbington und Germann, 


von welchen jeden Monat eines von Bremen nah 
New-NYork abgebt, 


Gonrad Gebhardt, 
: Sobann Adam Gebhardt, 





Empfehlung. 


Mein Geihäft in freundliche Erinnerung 

bringend, bitte ih um geneigten Zufprud. 
Doris Hofmann, 

Marchande de Modes, 

wohnhaft bei Hen. Hirt, Guftanftrafie. 


Ein Gigarrenetuis, 


jehr Ihmal, mit Stahlbügel und elegant ge: 
arbeitet, ift in der Hallitrafle am Dinftag 
Ubend verloren worden, Dan bittet, daſſelbe 
gegen Belohnung bei der Nevaltion d. BI. 
abzugeben, 








Anzeige. Schöne, große, weihe Raben 
find fortwährend zu baben bei 


Andr. Gruber am Tömwenplap. 





Geſuch. Es ſucht eine Perſon Beihäf: 
tigung im Weißnäaͤhen ober Waäſcheaus⸗ 
befiern zu erhalten. Näberes bei ver 

Gefindedingerin Fink, 


DienftsEefuh. Ein jünger Menſch 


vom Lande, welcher mit Pferden umzugehen 

weiß, wunſcht als Hausknecht over Aus⸗ 

—— Unterkunft. Näheres bei der Re: 
N. 


„ahnen; 
Neue Holländer 


Boll» Häringe 


jind wieder angelommen und empfiehlt beften® 
I. ©. Strobel. 








Engliſche Alizarin: Tinte, 
die ſeht ſchön ſchwarz ift, weder Gab noch 
Schimmel bildet, iſt in Gläjern zu 
6, 12 und 18 fr. 


ächt zu haben bi A. Efchenbadh. 

Firma: J. ©. Etrobel, 
Wohnungen zu vermiethen. Eine 
aus 3 beijbaren und 2 nicht beizbaren Zim⸗ 
mern, Küche ıc. ıc. über 2 Stiegen befindliche, 
ſehr ſchöne Wohnung ift ſogleich, und eine 
ähnliche zur ebenen Erde befindlihe am 
Ziele Walpurgi 1857 in ber Hirihenga 
an ſolide Leute zu vermiethen, Nähe 
bei der Redaltion d. Bl. zu erfragen, 





Zu vermiethen. Zwei freunbliche 
Bohnungen find in der Mobrenfirafie 


an fille-amilien -fogleid; -qu-vermicihen | Bathenburg 


Näheres bei der Redaltion. 


* 


a ie — —— 
e — en Scho ‚wegen en einfachen 
Bauernmittme M einer 

—2 — geſchärften Gefängnißſtrafe — und 

Zoh Mich Biſchoff, 59 Jahre alt, verheiratheter Tag⸗ 
löhner in“ Neuenmubr, wegen Be ehens der ausgezeichneten Eigen⸗ 
an dem — ——— 
einer Amonatlichen —E chen o geſchaͤrft, 


ara Barbara Mendt in Hohlach zu 


ob. Gg. je 
— —* t. 


Neue Häringe 


find angetommen bi P. NHeitenfpiep. 


Kaufgefuc. 


Es werden ein Paar 
B in Farbe und Abzei⸗ 
chen egale, zwiſchen 5—8 
Rn ftehende, gute, feblerfreie Pferde 
zu taufen gejuht, mas auch einzeln geſche— 
ben kann, wenn jolde Lichtbraune, ſchwarz 
oder Hellfuhs mit Bläfje find, und werden 
etwaige Berläufer gebeten, Namen, und 
Wobnort entweder bei der Redaktion oder 
bei dem Oekonomen Möller in Buttendorf 
abzugeben. 





mr 





Zu vermietben. In meinem Haufe 
Mr. 319 an der Hall: und Alexanderſtraſſe 
ift eine Wohnung, bejtehend in ſechs Zim⸗ 
mern, Küche, Boden und Seller zu vermies 
tben und kann bis Ziel Allerheiligen oder 
Vchtmeß bezogen werden. 

Jordau, Maurermeifter. 
—eneeeeeee— 


Schrannenberichte. 
Weizen. Horn, Gerſte. Haber. 


Orte Hefe fe 
Nürnberg 1.312 16301434 7— 
Amberg IL.AAVRRS E67 
Ansbach 1.214 412 14 - 6— 
Bamberg . 11.242 18 3015 38 727 
Bayreutb . 11. 23 36 18 36 1348 712 
findaun . 1. ABM 131 76 
Winden . 1.493 154 RW 640 
Regensburg 11. 2250 1531 1137 556 
Weiffenburg 11. 2124 170 1236 547 
Augsburg . 10.2350 15 71235 540 
Martifteft . 10, 445 —— 5 — 60 
Landshut - 10.2228 14 7 1118 531 
Erding . 92.34 45 1% 5235 
Gunzenhaufen 9. ® 8 1656 1348 624 
Aldaffenburg 8. 4 — 15 — 150 — — 
Dintelsbübll 9.2 8162914 4 611 
Neuburg » 8. — 46 1049 5% 

(Schweinfurt 8. 411 18 9 1440 649 
PBitshofen . 8.213 134310 7 67 
Pafau .. 7.2031 310 —— 531 
Neumalt . RW ı7 81314 55l 

4.2310 1651 1454 554 
Staub: N 438 104 553 


Bekanntmachung. 

Vom konigl. Rektorat der Gewerb: 
und Haudelsſchule zu Furth 
wird hiermit befannt gemacht, daß der Un: 
terriht für das Schuljahr 1856/57 an bei: 
den Mbtbeilungen der t, Gemerb: und Han: 

delsſchule 

Donnerftag, den 23. Oltober, 
eröffnet wird. Der Unterriht an ber Lehr: 
lingsihule beginnt 
Sonntag, den 26. Oft. und resp. 

Montag, den 27. Oft. 
Fürth, ben 1. Dltober 1866. 
Dr, Beeg, t. Reltor. 


Zu: beachten! 

Gründliben Zeichnungs» und Mal: 
unterricht (befonbers jungen Damen), jowie 
auch Kindern, ertheilt auf Verlangen bier 
Julie Bayer, mwohnbaft in Nürnberg 
(Bergauerplapg L Nr. 62 an der Heubrüde) 
und wird auf portofreie Briefe näbere Aus: 
funft ertbeilt. 


Gommisftelles Gefudh. Ein junger 
Mann, der in einem der bedeutenditen 
Nürnberger Manufalturwaaren : Gejhäfte 
ferpirt, ſucht feine Stelle zu verändern. 
Gefällige franlirte Offerten erbittet man ſich 
sub Nr. 130 an die Erpebition d. Bl. 


den verkauft, 


Anerbieten. 


Jemand vom laufmänntichen Fache, in ber 
Buchführung und Korrefpondenz bewanden 
und eine hubſche Handſchrift damit Verbin 
dend, wünſcht in vorbemerkter Eigenſchaft, 
wenn aud nur für einige Tage wöchentlich, 
beihäftigt zu werben. Näberes bei der Res 
daltion d. BI. 


Verkauf. Cine tupferne Deftillies 
Blafe, mit Helm, von + Eine, Gewicht 
und 1 Eimer baltend, nebſt Küblfab, mit 
Schlangenrobr, wie Del: und Schlag 
Fäſſer, Kiften, verſchiedener Größe, wer: 
Näberes bei der Redaltion. 





Ahnsftener - Foſtalt in Sarth. 


Bei der heute erfolgten Verlooſung der Ausſteuer-Anſtalt dahler wurden folgende Nummern gehoben: 
Bon ber erften Mlaffe, Gewinnfte a 150 fi. 


1. Rr. 4626. Margaretha Rödel von Nürnberg. 15. Nr. 2504. 
2. „ 385. Martin Ludw. Häberlein v. Rürnberg. 16 '„ 788, 
5 u ME —5* Ziegele von Fürth. 7 Bil. 
u „ BE argaretha Hollfelder v. Bayerddorf. 18. „ 49. 
5. „ 3148. Anna Margaretha MWelihöfer von 
Nürnberg. 19. „ 1055. 
6. ,„, 3610. Iſidor Reifig von Nürnberg. 2 ,„ 650. 
T „» 2118. arg. Philippina Frank von Fürth. 2. „ 29. 
8. „ 161. Gottlieb Bell von Nürnberg, 
9 „ 3100, Heinrich Schrank von Fürth. 22. „ 5047. 
30. „ 4315. Roſa Jobin von Fürth. 23. , 3909. 
11. „, 3014. Anna Katharina Heß von Nürnberg. 24. „ 314. 
12. „ 549 Johann Egydius Vogel v. Nürnberg. 25. , 4952. 
13. „ 2642. Anna Mary. Krauß von Nürnberg. 26. „ 1256. 
14. „ 1651. Georg Jakob Kenner von Fürth. 


Konrad Klein von Rürnberg. 

Georg Leonh. Großauer von Fürth. 

Marg. Lamberle von Fürth. 

Anna Maria Helena Schilling von 
Nürnberg. 

Joh. Mich. Reubauer von Fürth. 

Johann Gohrau von Nürnberg. 

Anna Magdalena Ehaupmeler von 
Nürnberg. ; 

Johann Hiltner von Burgfarrnbach. 

Anna Maria Bed von Lauf. 

Baberte Schmidt von Nürnberg. 

Anna Mary. Kunig. Roth von Fürth. 

Karl Maiſch von Fürth. 


Bon der zweiten Klaffe, Gewinnſte 3 300 fl. 


1. Rr. 2591. Julius Lorenz Büttner von Fürth. 13. Rr. 2188. 

2 „ 49. Karl Saf von Rürnberg. 

3, ,, 2852. Marg. Barb. Horn von Nürnberg. 14. „98. 

4. „ 3971. Georg Preßlein von Fürth. ”w. u 1330. 

5. 2558. Job. Wilhelm Siebenfäs von Fürth. 16. , 3620. 
6. „ 3251. Konrad Maier von Schwabach. 17. 3585. 

7. „ 3435. Eliſe Schumader von Nürnberg. 186. ,, 2340. 

8 ,„ 3220. Marie Sammetreuther v. Schwabach. 

9. „ 2734 Anna Suſanna Schmidt v. Nürnberg. 19. „847. 
10, „ 3609. Sophie Scherber von Fürth. 20. „ 2803. 
11. „ 1578. ob. Adam Simon Maier von Fürth. 21, .„ 1500. 
12. „ 602. Karl Friedrich Pringing von Fürth. 22. „ 2652. 


Joh. Andreas Stahl von Rothens 
burg ob d, T. 

Georg Konrad Wieland von Fürth. 

Fried. Walburga Zöllner v. Rürnberg. 

Joh. G. 2. Fleiſchmann v. Nürnberg. 

Konrad Lotter von Rürnberg. 

Margareıha Johanna Oberjeider von 
Wickesgreuth. 

Anna Marg. Wüftendörfer von Fürth. 

Maria Sib. Beißelmeier v. Nürnberg. 

Etifa Friefenbänfer von Fürth. 

Anna Dor. Sillmer von Beilngries. 


Die Gewinner haben ſich binnen 8 Tagen mit der Lood- Nummer bei dem Kaſſier Fronmüller 


zu melden. 


An 8 Paar Arme wurden aus dem Wohlthätigkeitfond Gewinnſte a 50 fl. vertheikt. 
Fürth, den 15. Oftober 1856. 


Die Apminiftration der Ausſteuer⸗Anſtalt. 


A. Landmann, Vorſtand. 


W. Fronmäller, Haffier. 


Redigirt unter Verantwortlichteit bed Verlegers: Zul. Bolthart. Obere Königöftrape Rr. 411. 


Fürther 


Das Tagblatt erſcheint wöchentlich 
ſed Mal und koſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 tr. 


Der Erzähler erfheint möhentlid 
weimal und koflet per Qucrtal 15 fr. 


Bei AInferaten wird bie Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





NM 249. — 


Zagblatt. 


Außer bei der Redaktion werben 
Anferate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Sallplag; 

2) „ Wellhöfer, am Konigsplatz; 


MWalthelm, bem Rentamt 
gegenüber. 





; Freitag, den 17. Oftober 1856. 





Eifenbabnfahrten: 
Feiertage eine Stunde länger. 2) Königlihe Eifenbahn, 
30 Minuten früb, 8 Uhr Morgens; 
Ubendd. 


1) Bon Fürth nah Rürnkterg von halb 8 Uhr Morgens bis halb 8 Uhr Abende. 
fahrt von Fürth. 
Eilzug 11 Ubr Vormittags; Güterzug Nabmittag 3 Ubr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 
In füdlıher Richtung: Perfomengug Morgens 7 Uhr; Güterzu 


Sonn« und 


An ndrdlider Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


Wormittaps 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Racmittags 


2 Uht 45 Minuten; Güterzug Abende 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in Nürnberg 8 Uhr Abends); Güterzug Nadıts 11 Uhr 


15 Minuten (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Dlinuten früß). 





Bermifchte Nachrichten. 


Münden, Am Dinftag fand in der Mefidenz eine 
Staatöratbefigung ftatt, welher Se. Maj. der König prä: 
fidirten und alle Minijter anmwohnten. 
mit die in jüngjter Zeit aufgetauchten Gerüchte von Bers 
änderungen in höheren Beamtentreifen in Berbindung. 

— Das Kreisamtäblatt von Mittelfranfen vers 
öffentlicht in feiner neueften Nummer das Programın bed 
bayeriihen Rationalmufeums in Münden, das von defjen 
Boritand, Fehr. v. Aretin, ausgearbeitet ift und beauftragt 
fämmtlihe Diftriftöpoligeibehörden in Mittelfranfen , dem 
ehren. v. Arctin bei Verfolgung der Muſeumszwecke jede 
zuläjfige Unterjtügung zu gewähren und in dieſem Einne 
auch die untergebenen Behörden anzumeijen. 

— Nürnberg. Rad einer amtlichen Belanntmach— 
ung bes k. Kanalamtd wird die in Folge des ftattgehabten 
Dammbruces unterbrochene Schifffahrt auf dem Ludwigs— 
fanal gegen Ende diejer Woche wieder eröffnet. 

— Bom Kreid: und Stadtgerigte Würzburg wurde 
der Schloffermeifter Müller von Randedader wegen Körper: 
verlegung zweiten Grades bei geminderter Zurechnungs— 
fähigkeit ald Vergehen jtrafbar, in eine 2 monatlide, 
doppelt gejchärfte Gefängnißftrafe verurtheilt. Derſelbe 
fam am 7. Juni Nachts gegen 11 Uhr betrunfen nad 
Haufe und geriet mit feiner Frau, die ihn einen Rarren 
nannte, in Wortwechſel. Bon Worten kam's zu Thätlich⸗ 
feiten, die Frau fragte und biß ihn in's Gefiht, und er 
biß ihr dann die Najenfpige vollftändig ab, wodurd bie 
Verwundete eine unheilbare Verunftaltung erhielt. Der 
Berurtheilte, 46 Jahre alt, ſoll übrigens ein häuslicher, 
ordentliher und arbeitiamer Mann, aber namentlich bei 
zunehmendem Monde ein Stuffer gewejen fein. 

— In dem bei Wertheim gelegenen Kleinen Dorfe 
Vockenroth herriht feit einiger Zeit der Typhus, und 
hat mit wenigen Ausnahmen faft alle Einwohner ergriffen. 
Zwanzig find demjelben bereits erlegen, wad, da der Drt 
nicht viel mehr ald 130 Seelen zählt, ein jehr bedeutender 
Berluft zu nennen iſt. 

— Aihaffenburg. Nacträglid ift mitzutheilen, 
daß ald Anerkennung für die Dienftleitungen bei den vers 


Man bringt bierz" 


mundeten öfterreidifchen Soldaten auf der Eifenbahnftation 
Zaufah dem geb. Rathe Dr. v. Gietl in Münden das 
Kommandeurfreug des Franz = Jofeph» Ordens verliehen 
wurde. 

— Die Augsburger Michaeli-Dult ſchloß am Mon: 
tag ihre Gejchäfte, mit denen weder die fremden Fieranten, 
von denen übrigens ein großer Theil die Dult nicht be— 
zogen hatte, noc die einheimijchen zufrieden waren, da 
die Geſchäfte äußerſt flau gingen und die Kaufluft noch 
nie jo gering ſich zeigte, wie diesmal. Selbft das Lands 
volf, dad feit mehreren Jahren unter jo überaus günftigen 
Verhaltniſſen arbeitet, zeigte fib Außerft zähe im Eins 
faufen. Am meijten aber lagen die einheimifchen Ge— 
werbs- und Handeldleute, deren Beruf in Anfertigung 
und Berfauf von Lurudartifeln befteht; fie vermögen ber 
Goncurrenz mit der fabrifmäßigen Erzeugung derfelben 
und dem marftjcreieriihen Verlauf fremder Händler faum 
mehr zu begegnen. 

— Die „Deutſche Reibd :» Zeitung‘ berichtet: Aug 
Hamburg zog am 6. Dft. eine gewaltige Heerde Ochſen 
aus Holjtein duch nadı Medienburg zu, fam aber wenige 
Zage darauf wieder deffelben Weges zurück. In Medien: 
burg war nämlich feit einer Woche die Einfuhr holfteini: 
fhen Rindvichesd verboten worden, weil man ed im Vers 
dachte der Zungenfeuce hat. Die Händler wurden dems 
nah an der Grenze zurüdgemiefen. Seit fie aber "Ton 
ftein verlafjen hatten, mar dort inzwiſchen auch der Eins 
gang von Vieh aus Medlenburg unterfagt worden, weil 
Medlenburg im Verdachte der dort ausgebrochenen Rind— 
viehſeuche ſteht. So ziehen nun dieſe Ochſen ald völlig 
heimathlofe Bagabunden melandholiih auf der Ehauffee 
bin und her und können weder rüdwärtd noch vorwärts. 

— Aus Kiel berichtet die „Weſerzeitung“: Wie ſehr 
die natürlibe Scheu vor dem dänifhen Militärdienft die 
junge holſteiniſche Mannſchaft, meiftend wohl durch Aus— 
wanberung nad) Amerifa, lichtet, davon zeugen die fpalten- 
langen Berzeichniffe entwichener Militärpflichtiger, mit des 
nen die holſteiniſchen Blätter gegenwärtig angefüllt find. 
So 7.3. enthält die Lifte der faum 12,000 Einwohner 
zählenden Stabt Rendöburg die Ramen von 104 außs 
getretenen Wehrpflictigen, welche aufgefordert werden, 


fit; zu ftellen. Auch die Höhe des Stellvertretergelded — 
1000 bis 1600 ME, — beweilt, daß der junge Mann fi 
eher von Eltern und Vatetland trennt, als daß cr ſich ente 
ſchließen kann, Den „dänifhen Rock anzuziehen‘ und ſich 
in Dänemark von däniihen Offizieren ir ämifher Sprache _ 
fommandiren zu lajjen. 2 ; 
— Schweiz. Am9. Oft, ift die eidgenöſſiſche Pul⸗ 
vermühle bei Goßau, Kanton St, Ballen, in die Luft ge⸗ 
flogen und find dabei mehrere Arbeiter umgelommen. \. | 

— Aud Graubünden wird von bedeutenden Fels— 
ablöfungen oberhalb der Gemeinde Eauco im Balancas Thal 
berichtet , die felbjt die dortige Capelle mit einem wunder: 
thätigen Madonnenbild nicht verfhonten. Wahrſcheinlich 
it auch bier nur die Strafe vicljährigee Wälderverwüfts 
ungen eingetreten: 

— NAud die Neuenburger Sache verwidelr fi. 
Die preußiſche Regierung verlangt, daß der gegen bie 
Royaliften in Neuenburg eröffnete Prozeß niedergefhlagen 
und die Erkennung eines Strafurtheild vermieden werde. 
Kaijer Napoleon foll Äh dem preußiihen Anſuchen ange: 
ſchloſſen, der Schweiger Bundesrath das Anfinnen ents 
ſchieden abgelehnt haben. 

— Barma. Die Herzogin bat den Weingärtenbefigern 
in jenen Provinzen, welche auch heuer eine ſchlechte Leſe 
hatten, die Grundjteuer ganz oder theilmeiie, überdies 
aber noch die Weinconfumiteuer erlaffen. 

— Das „‚Journal de Rome“ von 9. Dft. berichtet nadı 
Privatihreiben von ernjten Rubeftörungen auf dem Ges: 
biete der Republit San Marino, deren Anftifter die 
wenigen Flüchtlinge aus den päpitliben Staaten gewejen 
feien. in lebhafter Streit, der fih zwiſchen ihnen und 
einigen Einwohnern erhob, artete in einen Kampf aus, 
wobei 4 Flüchtlinge, und 2 jehr bedenklich, verwunder wur: 
den. Die Regentibaft und andere Bürger der Republif 
fotien ſich zu einer Berathung über die entſprechendſten 
Mittel, derartigen betenflihen Borfällen vorzubeugen, 
vereinigt haben. 

— Paris. Defterreich hat den Zorn der Weſtmächte 
in hohem Grade erregt. Lord Rebeliffe, Thouvenel aus 
Konftantinopel und Bourqueney aus Wien, fie alle lagen 
darüber, daß Defterreih unjtattbafte Ausrede ſuche, um 
in den Donaufürftentbümern bleiben zu können. Der 
durch die Pariſer Verträge feftarfegte Termin it am 
1. DOftober abgelaufen und dod ift Defterreih dem Bei— 
fpiele Englands und Franfreibs nod nicht gefolgt. Aus 
den Berträgen zu jchließen , weldye die öſterreichiſchen Be— 
börden im Lande abgeſchloſſen haben, gefällt es Defterreich 
ſehr wohl in den Donaufürfientbümern. Weder Frank— 
reih noch England iſt nefonnen, die Ausrede wegen noch 
nicht vollbradhter Gränzberichtigung gelten zu laffen, denn 
der Barifer Vertrag bat auch feine folhe Ausnahme zuge: 
geben, jondern feine Stipulation ift unbedingt und fors 
mell. Franfreih hat dad Wiener Kabinet bedeuten lafs 
fen, daß e8 die Fortdauer der Befegung der Donaufürjten- 
thümer durch öſterreichiſche Truppen um feinen Preis mehr 
dulden werde und England hat ſich noch entihiedener aus: 
geiprohen. Man arbeitet jegt an einer Art von Ulti- 
matum, worin der öjterreihiihen Regierung ein beftimmter 
Termin und zwar ein ſehr kurzer zur Räumung feitgeiegt 
wird, Die neapolitaniibe Angelegenheit, bei melder 

Oeſterteich die vermittelnde Rolle noch nit aufgegeben 
bat, gewinnt ‚dur dieſe neue Schwierigkeit natürlich 
wenig. Es muß übrigens. die öfterreihifhe Regierung 
ſeht wenig Hoffnung bieten, da ſogar Herr von Bour⸗ 
queney ſich gegen diefelbe ausſpricht. 









Beihäftigung, zu verſchaffen, babıver Kaiicnfür ı 
Fre. Sapeni Mn; ua. ! 


I im dritten ein Dollmeticher. 


— Um den durd die Handelskriſe, welche auch auf die 
Ey onerGeidenfabrifen läbmend wirft, brodlofen Arb 








— Am 10.88: fans in Maris ein großes und 
ſeltenes Spektakelſtück ſtatt, der feierliche Beſuch der bir: 
maniſchen Geſandtſchaft auf dem Miniſterium des Aus⸗ 

attigen. Es bat dieſe eigens den weiten Weg über 
Egypten gemacht, um den Kaiſer zu begrüßen und viel— 
leicht um —* gegen Die dad Reich bedrängenden Eng— 
länder zu finden. Bon ber Jslyitraße bei dem Havre— 
Bahnbofe, wo die Gefandten wohnen , begab ſich Die kurs 
leöfe Prozeifion im Schritt zu Graf Walewäfi. Im erften 
Wagen faß der erfte, im zweiten der zweite Geſandte und 
Die Befandten hatten hohe 
ſpitzige Mügen, ganz mit Goldftiderei beiegt, auf Dem 
Kopfe und ſaßen deshalb etwas gebückt jeder allein im 
Wagen; nebenher lief die Dienerſchaft, jeder Bedienter 
irgend ein für die Geſandtſchaft nöthiges Geräthe tragend; 
jo trug der cine Flaſche mit umgeſtürztem ſtark vergoldetem 
Becher, der andere einen Topf voll Parfümerie und ein 
anderer einen Zopf mit Eingemachtem. Dieje Diener 
waren mit einem hemdartigen einfachen Gewande befleidet. 
Man kann ſich die Volksmenge denfen, welche diefem Auf: 
zug von allen Seiten bis an's Minifterium nadlief. Im 
Hofe des Jetzteren angefommen, warf fi die ganze 
Dienerſchaft, wie vom Blige netroffen, auf die Erde und 
füßte den Boden zu wiederholten Malen, ven Sand mit 
der Stien berübrend. Nach beendigter Audienz begab fich 
die Prozeſſion auf's Marsfeld, wo gerade Revue abgehals 
tcn wurde, 

— Die tunefiihen Behörden hatten verabfäumt, zu 
Ehren des Napoleondfefted Artillerie Salven zu geben; 
von Paris ift jofort der Befehl ergangen, darüber Genug: 
thuung zu fordern. Der Bey von Zunis hat feinen Bater 
und zwei Minifter zum franzöflfiben Konſul gefendet, um 
feine Entfhuldigung zu überbringen. 

Der „Moniteur Algerien‘ enthält folgende Mit: 
theilungen uber die Gefechte in Rabylien: Seit der 
Affaire vom 24. September, wo die beiden Divifionen des 
Grpeditiondforps fi bei den Beni-Kufi vereinigten , bat 
jede von ihnen in den verfchiedenen Fraftionen des großen, 
mächtigen Stammes der Guechtulas gefondert operitt. 
Am 28. Scpt. verließ die Divifion Renault mit dem Mar: 
ſchall⸗ Generalgouverneur dad Gebiet der Beni:Admail und 
zog nah Bu⸗Hacem gegen die Beni-bu-Addu, die öſtliche 
diefer Fraktionen. So lange die Colonne auf diefem Wege 
durch die prächtigen Dlivenwälder marſchirte, ließ fich der 
Feind nicht bliden; als fie auf einem weniger gededten 
Zerrain anfam, fab man in einem rechts gelegenen Fergens 
walde eine große Anzahl Kabylen im Hinterbalte liegen, 
offenbar um die Truppen durch ihr Feuer zu beläftigen. 
Der Marihall, welcher mit dem erjten Jäger-Regiment 
an der Spige. der Colonne marſchirte, kam ihrer Abficht 
jedoch zuvor und lieh fie durch Oberſt Fenelon angreifen. 
Die vejtürgten und überrafchten Feinde hatten faum Zeit, 
ihre Flinten abzufeuern und machten ſich mit Hinterlaffung 
von 50 Leichen ciligft davon, während die Jäger nur 
1 Todten und 4 Verwundete hatten und gänzlich unbes 
läftigt zur Kolonne zurüdfebrten, Am folgenden Tage 
drangen 4 Bataillone unter General de Ligny in dad Ge— 
birge der Bugheddane ein, wo die feindlichen Pofltionen 
genommen, die Dörfer niedergebrannt und zerftört wurs 
den. Am 30. zog General Renault mit 5 Bataillonen 
gegen die Benisbu:Addu aus. Auc bier wurden die 


Feinde ans ihren Poſitionen geworfen, in die Bergſchluchten 
getrieben und Dörfer und Feigenpflanzungen zerftört. Unter: 
deſſen hatte der Marſchall mit der Cavallerie und dem Goum 
eine Nefognoszirung bis nad Oued der Bouchenacha vorge 
nommen; erit nach feinem Wiedereintreffen begann be 
Rückzug. Die Kabylen benugten das waldige, felfla 
und abſchuſſtge Terrain, um die Truppen während dieſer 
immer ſchwierigen Operation mit ihret befannten Hart- 
nädigkeit zu beunrubigen und über die Soldaten herzu⸗ 
falten; aber die vortreffliben Dispofitionen ‚der Generale 
binderten fie, fi und zu jebezu nähern und der Rüchzug 
ging in arößtee Ordnung vor ib, mobei wir I Xodten 
und 18 Verwundete (unter ihnen 2 Dffigiere) hatten. 
Der Feind feinerjeitd zählte 20 Todte und viele Blejfirte. 
Die Eolonne des General Juſſuf blieb» während diejer Zeit 
immer auf der Höbe der Berge, beiden Beni:Kufl und 
Beni⸗Mendis, wo fie noch iſt. Die Unterwerfungen wer: 
den übrigens jegt von allen Sciten-angeboten; alle Frak⸗ 
tionen der Guechtulas, welche nun einfeben, dab ibr Ges 
biet nit fo unzugänglich iſt, als fie wähnten, verlangten 
bereitd Barden oder find wegen des Amans in Unterhand: 
lung. Die firenge Strafe, melde fie traf, wirfte nicht 
nur bei ihnen, fondern auch bei den benachbarten Stämmen, 

— London. „Daily Rews“ ſchreibt in einem Leits 
artifel den Abfluß des Silbers nad China dem Umjtande 
zu, daß die Unſicherheit der Perfonen und des Eigenthums, 
welche durch die dortigen weitverbreiteten Aufftände ber: 
beigefübrt wurden, die Nadıfrage der Eingebornen nad 
fremden Produften gemindert babe, mährend die Nach— 
frage nad Thee und Seide bei den Europäern cher ge: 
jteigert fei, dadurch müſſen letztete dieſe Waaren, die 
früher zum aroßen Theile gegen Austaufh genommen 
wurden, jegt fait ausſchließlic mit Dollard bezahlen. 
Nicht allein der anglosindiibe Handel (Opium, Manus 
fafturprodufte) nah Ghina babe abgenommen, fondern 
ebenfo der allgemeine eutopäiſche und beionders nody der 
euffiihe Belsbandel. So lange die Unruhen in China 
dauern, und die Nachftage Europa’s am Thee und Seide 
diefelbe bleibt, dürfe man nicht erwarten, daß der Silber: 
abfluß nah China, welcher jet cin jo wichtiges Element 
der Störung auf allen Börjen Europa’s bilde, weſentlich 
gehemmt werde, 

— Rußland. Der Kaifer hat nach deffallfiger Bor: 
fiellung des Chefs der 3. Abtheilung feiner Kanzlei den im 
Bouvernement Irkutsk unter den angefiedelten Bauern 
lebenden ehemaligen Major Wladimir Baiewski, welder 
zu den 1825 entdedten geheimen Gejellihaften gebört hat 
und deßwegen, wie aud wegen anderer politiiher Ver— 
breden vom Kriegägerichte zum Verluft von Rang und 
Mel und zum Eril in Sibirien verurtheilt war, fraft des 





$. 2 im Manifefte som 7. Grpt. dahin begnadigt, daf 


‚ feinen nach der Berurtbeilung geborenen Kindern der Erb⸗ 


adel verliehen wird, er mit den Seinigen aus Sibirien 


‚qurüdfehren und wohnen faum, wo «8 ihm beliebt, mit 


Auf ihn —8 od von Petetshurg und fau in Bezug 


— Die Berölferung Rußlandes umfaßt, wie der 
Barifer „Moniteur de l'armée“ meldet, nach der neueiten 
Zählung 63 Millionen Seelen. Darunter find aufge: 
führt der ruſſiſch-griechiſche Klerus mit der ungebeuren 
Zahl von 510,000 Seelen, der Erbadel mit 540,000 Seelen, 
der Beamtenadel mit 155,000, die Fremden mit 40,000, 
die verjbiedenen Kofafen-Kolonien am Ural, dem Don, 
der Wolga ıc., die Bafchfiren und Kalmüden mit 2 Mil: 
lisnen, die Städtebewohner (mittlere und untere Klaffen) 
mit 5 Millionen, die Zandbevölferung mit 45 Millionen, 
die nomadiihen Stämme mit 500,000 Scelen, die trand: 
taukaſiſche Bevölferung mit 1,400,000, Polen mit 
4,200,000, Finnland mit 1,400,000, die amerikaniſchen 
Kolonien mit 71,000 Seelen. Die Bolkszählung bei 
Thronbeſteigung ded Kaiferd Nikolaus ergab nur 51 Mil: 
lionen Seelen und jo würde, wenn dieſe Progreffion an: 
hält, im Jahre 1900 die Einwohnerzahl auf 100 Mill. 
geitiegen fein. 

— In Sebaftopol murde das Denkmal auf.den 
Gräbern der gefallenen Admirale Kornilof, Iſtomin und 
Nachimoff eingeweiht, Es beftebt aus einem einfachen 
Stein mit Kreuz und trägt die Jufcrift: „Hier ruhen: 
Admiral Laſareff, aeftorben im Sabre 1851, und die bei 
Bertheidigung Sebaftopold Gefallenen, Bizeadmiral Kor: 
niloff, Kontreadmiral Iſtomin, Admiral Nahimoff; 
Friede ihrer Aſche!“ 


— Die neueften Berihte aus Teras erwähnen einer 
weitvergweigten VBerihwörung der Sclaven in der Graf: 
ibaft Colorado gegen die weiße Bevölferung Der 7. Sep: 
tember war der feftgelegte Tag, ſpät Nachts follten die 
Verſchwornen ſich gleichzeitig erheben, in Heinen Haufen 
alle Käufer ded Landes überfallen und alle Einwohner 
mit Ausnahme der jungen Mädchen, die ſie ald ihre Weis 
ber wegführen wollten, niedermegeln. Glüdlichermeife 
ward diefed Vorhaben entdedt. Zweihundert Neger find 
bereitd feftgenommen und eine Unterfuhungsfommiifion 
ift niedergejegt. Man fand bei den PBerhafteten eine 
Menge Piſtolen, Meſſer, Flinten und Munition. Das 
Loſungswort war „Nichts verſchönen!“ Drei der Rädels— 
führer wurden am 5. Dftober gehenkt. Mehrere Mexi— 
faner aus der niedern Klaffe, welche in diefe Sache ver: 
widelt find, wurden aus dem Lande gejagt und ihnen ver- 
boten, dafjelbe je wieder zu betreren. 





Gefundenes. Ein Schein preuß. Pa: 
piergelo wurde gefunden und kann Näheres 


Dienftgefuch. Für einen kräftigen und 
anftelligen Burſchen vom Lande, 18 Jahre [|Nr- 319 an der Hall: und Aleranderftrafie 


Zu vermietben. Sn meinem Haufe 


ift eine Wohnung, beftehend in ſechs Zim⸗ 


bei ver Redaktion erfragt werben. 





Zu vermietben. Zwei freundliche 
Wohnungen find in der Mobrenjiraffe 
an ftille Familien ſogleich zu vermietben. 
Näberes bei der Redaltion. 





 Dienft:Offerte. Cine flille Familie 


ſucht ein braves Mädchen in Dienft zu | 


alt, auf dejjen Treue und Fleiß man 
ſich verlajien tann, ſucht man vorzugs: 
weiſe in einem Handlungsbaufe eine Stelle. 
Näberes bei der Redaktion, 





Dienftgefuch. Ein junger, braver Menſch, 
welcher Kaulion leiften lann, fucht als Aus- 


mern, Küche, Boden und Keller zu vermies 
then und kann bis Biel Allerheiligen oder 
Lichtmeß bezogen werben, 

Jordan, Maurermeifter. 


Verlorenes. Bergangenen Mittwoch) 
wurde eine goldene Broche verloren. Der 
redliche Finder wird erſucht, dieſelbe gegen 





nehmen, das aber außer dem Haufe ſchlafen Alaufer oder ſonſt in einem ſoliden Haufe feine gute Belohnung zurüdzubringen, Rä⸗ 


muß, Näberes bei der Redaltion. 


Unterkunft. Weiteres beforgt die Revattion, 


beres bei der Redaltion. 


Für Oekonomen! 
In J. Ludw. Schmid's Buchhandlung in Fürth ift zu haben: 


Die Eultur der ſchwarzen Malve, 
oder das Tagwerf Landfläche 2OO Thaler Ertrag. 
Von Fr. Jak. Dochnahl. Vreis 18 fr. 


Mit allerhöchfter Genehmigung des k. Miniſteriums des Innern. 


Empfehlung ausgezeichneter Toilette= Artikel. 


Mailländischer Haarbalsam, jet & Jahren anertannt als 
beftes Mittel zur Erhaltung, Berfhönerung, Wahsthbumsbeförderung und Wiedererzeug⸗ 
ung der Hauptbaare ſowohl als zur Hervorrufung kräftiger Schnur: und Badenbärte in 
fhönfter Fülle. Preis 30 kr. für das Heine und 54 fr. für das große Glas, nebjt Bericht 
mit vielen wiſſenſchaftlichen Gutachten und Erprobungszeugniffen. Nicht weniger vortheil: 
haft befannt fm: Bau W’Atirona overfeinfteflüfiige Schönbeitsfeifegegen Sommer: 
foroffen, Seberfleden xc. ıc. zu W fr. und 40 ir; Ess -Beuquet von unver: 
gleichlihem Wohlgeruch, zu 15 kr., 30 fr. md 1 .; — Eau de Mille fleurs 
zu 36%. und 18 e.; — Extrait d’Eau de Cologne triple vo 
bervorragender Qualität (mird überall dem beften Cölner Fabrikat vorgezogen), zu 18 kr. 
und 36 fr.; — Essence of Spring- Flowers (jrüblingsblütben: 
Gflenz), das töftlihfte aller bis jept eriftirenden Parfüms, zu 21 kr. und 42 fr. pr. Glas; 
Anadoll over orientaliibe Zahnreinigungsmafle zu 18 fr. und tr. bie Schachtel; 
Duft-Essig u 15 ie; Haaröle (Nacflar: und Alettenwurzel: Del) zu 
9%. und 18 k. pr, Glas. Auswärtige Beftellungen unter Beifügung der Beträge und 
6 fr. für Berpadung und Poſiſchein werben franco erbeten. 


Carl Kreller, in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Fürth bei M. Heidelberger. 


Holzverkauf. 

In den Waldungen Schaßgrube und 
Bürftenbinderin, zwiſchen den Ortſchaften 
Retzlesdorf und Linden, werden 

Montag, den %7. Dftober, 
von früh 9 Uhr an, 
öffentlich verftrichen: 
1) circa 280 Klafter vürres Fohrenſcheitholz, 
2) u 10 u „dohrenſtöce, 
3) „ 200 Schober, ſehr jhöne Wellen. 


Haufsliebhaber laden freundlichſt ein 
Wieſßel & Mayer aus Nürnberg. 


Anerkennung. 


Dom 2. auf den 3. d. M. murben be 
kanntlih dahier 42 Gebäude ein Raub der 
Slammen. 

Wir Unterzeihneten vabei VBerunglüdten 
'tönnen nicht umbin zu veröffentlihen, daß 
wir mit unferen Mobilien bei der Lönigl. 
bayerifhen Hppotbelen: und Wed: 
felbant in Münden verfidert waren, 
und von derjelben jhnell und vollitän: 
dig entihäbigt wurden, was wir biermit 
öſſentlich anertennen. 

Idelheim, den 13, Oltober 1850. 

Heinrih Schmidt, 
Leonhard Eßel, 

oh. Georg Meſſelhäuſer, 
Miendel Amerifaner, 
Hiller Amerikaner, 
Samuel Stetten, 

Johaun Georg Henninger, 
Zeonbard Horn, 

Tohann Leonhard Galler, 
Juda Weipmann, 

Iſaak Hofmann, 

Leonhard Hülf. 
Ramensder Synagoge: 





Neue Holländer 


Boll-Häringe 


find wieder angelommen und empfiehlt beiten 
J. G. Strobel. 





Zu verkanfen. Ein jehr ſchöner, ſchwar⸗ 
zer Burnus, ein jhöner Meberzieber, 
dann ein noch fehr gut erhaltener Manns: 
Velz, für einen großen Mann paflend, find 
zu verlaufen, Näheres bei der Redaktion. 


Ein großer Boden 


ift vom nächſten Ziel an zu vermiethen 
Näheres bei %. €. Rappaport, 
Theaterſtraſſe. 


Verkauf. Eine kupferne Deſtillir⸗ 
Blafe, mit Helm, von + Eine, Gewicht 
und 1 Eimer baltend, nebſt Kübliab, mit 
Schlangenrobr, wie Oel⸗ md Schlag» 
Fäffer, Kiften, verſchiedener Größe, wer: 
den verlauft. Näheres bei ver Revaltion. 


in ber 





Mitlefergefuch. Man ſudt noch einige 
Mitlefer zum fräntifchen Kurier. Näbe: 
res bei der Redaltion. 





Stellegefuch. Tin Handelsſchüler (Yir-) 
mwünjct in einer biefigen Handlung placirt 
zu werden. Näheres bei der Redallien. 


Dfferte. Gin geübter Galanteries 
Urbeiter findet dauernde Beichäftigung. 
Auch wird ein joliver, junger Menſch vas 
jelbft unter jehr annehmbaren Bedingungen 
in bie Lehre zu nehmen gejudt. Wo, jagt 
die Redaktion, 


Verlorenes. Gin grünes Kinder: 
bänbehen, mit Zilberborten, wurbe ver: 
loren, Um Rüdgabe an die Redaktion wird 
gebeten. 





Stadttheater in Fürth. 
Sonnabend, ben 18, Ottober 1856. 
5. Vorftellung im I, Abonnement. 
Zum Erftenmale: 


Nur eine Seele. 
Schaufpiel in 5 Alten von W. Wolfſohn. 
(Manufttipt.) 

DE Anſfang 47 Uhr. Ende 9 Uhr. 








Fürther Schrannenpreife 
den 15. Oltober 1856. 


Wagen . -» Afl.2lke. ge. —fl. It 
Kom . 16 fl. Zr. gef. — fl. — tr. 
Gerſte . 151.42. geſt. IM. 22. 
Haber 7 fl. 15 kr. geſt. — A Ti 





Morgen Termin 
F zur Entrichtung der 
* Gewerbſteuer 
für die Bewohner 
bes VIII. IX. und 
X. Diſtrilts. 





Redigirt unter Berantwortlichkeit ded Berlegerd: Jul. Bolkhart. Obere Königäftraße Rr. 41. 


Fürther 


ſechs Mal und loſtet im ganzen 
Königreib vierteljährig 45 fr. 


Der Erzäbler eriheint wöchentlich 
jmeimal und koſtet per Quartal 16 Ir. 


Dei Inſeraten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr, berechnet. 


Zaablatt. 


Außer bei der Redaktion werben 
Inierate angenommen bei: 
1) Seren Braun, am Hallplag; 
2) „ BWellböfer, am Koönigsplatz 
93) „ Waltbeim, dem Rentamt 
gegenüber, 








Sonnabend, den 18. Oftober 1856. 








Eifenbahnfabrten: 1) Bon Fürth nah Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bis haib 8 Uhr Adend. Sonn und 
Feiertage eine Stunde länger. 2) Konigliche Gifenbahn, Abſahrt von Fürth. In nördlicher Ribrung: Güterzug 2 Uhr 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; Gilzug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Nadhmittag 3 Ubr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 
Abende. In füpliber Ribtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Gilzug Nammitrags 
2 Ubr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in Nürnberg 8 Uhr Abends); Güterzug Nabe 11 Uhr 


15 Minuten (Mbgang in Nürnberg 3 Ubr 40 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


München Nah einem eingerroffenen Schreiben 
aus Paris foll die Ankunft 33. Fi. HH. des Bringen 
Adalbert und der Infantin Amalia in unjerer Hauptjtadt 
gegen Ende der fommenden Woche zu erwarten fein. Im 
f. Hoftheater wird zu Ehren derfelben eine eigene Feſt— 
vorftellung bei beleudtetem Haufe gegeben werten, wie 
dieß fonft nur an den allerbödjten Namens « und Geburtd: 
feften der Fall it. — Se. k. Hob. der Prinz Yuitpold iſt 
von feiner Inſpektionsreiſe nah Freifing und Landshut 
wieder eingetroffen, — Ueber den geftern gebrachten Ars 
tifel, die Staatsrathäfigung betr., erfährt der Münchener 
Bote, dem wir diefe Nachricht entnahmen, daß der Staat: 
rath mit Berfonalfragen fi nicht befaßt und daß über: 
haupt in diefem Monat noch gar feine Sigung des Staate: 
raths ftattgefunden hat. 

— Aus 27 Steuergemeinden und 2 Forſtbezitken der 
Rentämter Bayreuth und Kulmbach, wie ſolche das Land— 
geriht Ehurnau in fi begreift, ward ein eigenes Rent: 
amt umter dem Namen „Rentamt Thurnau’ mit dem 
ige in Thurnau gebildet und trat dafjelbe mit dem 1. Of: 
tober 1856 In Wırfjamfeit. Auf dieſes neugebildete Rent: 
amt Thurnau wurde der Rechnungskommiſſär der Re: 
gierungdfinangfammer von Oberfranken, Wehrl, ernannt 
und an deſſen Stelle der funktionirende Revijor Hagen 
berufen. 

— Landwehr von Mittelfranfen. Der bie: 
herige Sandmwehr:Gorporal Eh. Zirfler in Dinkelsbühl 
wurde zum Unterlieutenant im dortigen Zandwehr:Bas 
taillon, ſowie Der biöherige Landwehr-Corporal G. 
Sköppel in Windsheim zum Unterlieutenant im dor: 
tigen Zandwehrs Bataillon ernannt. 

— Nürnberg. Der Bau der Oft-Eifenbahnen 
bringt das früher ſchon vielfach beſprochene Projekt einer 
direften Bahnverbindung zwiſchen Nürnberg und Würze 
burg wieder ‚in den Vordergrund und findet daffelbe in 
Kreifen, die bei der Bildung einer Aftiengefellichaft wohl 
junächft zu hören find , wegen ded Finanzpunftes, lebhafte 
u. jo daß wohl weitere Schritte zu erwarten 

nd, 


— Die feuer: und Raudfäule, die man vorgejtern 
Abend nah 7 Uhr von Fürtb aus in öftliher Richtung 
wahrnahm, rührte von einer Feuerdbrunft her, welche in 
einem aus Holz gebauten Lagerhaufe im Nürnberger 
Kanalbafen ausgebrohen war und das jo ſchnell um fi 
griff, daß man mit Noth nur die Bücher und Utenfilien 
der darin befindlichen Einnehmerei retten fonnte. Da die 
Schifffahrt in Folge des Dammbruches bei der Pfeifer: 
hütte einige Zeit gehemmt war und erſt nächſter Tage wie: 
der beginnen kann, jo häuften fi im Hafen die Güter an 
und mußte das feuer in dem abgebrannten Zagerhaufe 
befonderd reihe Nahrung gefunden haben, denn bie 
Flammen, zufammengehalten längere Zeit dur dad mit 
Blech bededte Da, ſchlugen aus den Wänden in mäch— 
tiger Lohe auf, bis man endlich mit Feuerhacken das nicht 
hohe Gebäude einwerfen fonnte und fomit des Feuers 
‚Herr wurde. 


— Biürjburg. Am 13. d8. wurde ein Weinbändler 
in feinem gemietheten Weinfeller erhängt aufgefunden. 
Derjelbe, Befiger eines bedeutenden Bermögens, ſoll durch 
dad Mißlingen einiger garoßartigen Spekulationen zum 
Selbjimorde veranlaßt worden fein. 

— Auch die Nagelihmicde in Würzburg und Zell 
a. M. jblagen wegen des Steigend des Eiſens mit ihrer 
Waare auf und laden ihre Kollegen zu einer Beſprechung 
auf den 23. November cın. 


— Aus Mindelheim, 13, Oftober: Der biefige 
KHopfenbauverein hat in feiner geftrigen Verſammlung alle 
jene Berhältniffe in ernfte Erwägung gezogen, welde je 
den Hopfen: Produzenten veranlaffen müſſen, jeine Er: 
zeugniffe fernerhin nicht mehr jo leichten Pteiſes zu vers 
fchleudern, fondern mit dem Berfaufe bis zur Erreihung 
eines gewiffen, den vielen Mühen, fteten beängftigenden 
Sorgen und drohenden Gefahren, Geldauslagen und 
Zeitverfäumniffen entjprechenden Preijed auszjuharren und 
für heuer feinen Falld mehr unter 60—70 fl. abzugeben, 
um fo weniger , als nachgewieſenermaßen eine volle Halb⸗ 
ernte nicht erreicht wurde und trog des ungewöhnlichen 
Reichthums der Ernten jeder andern Frudt die Preife 
dennoch nicht finfen. 


# 


— In Annweiler (Pfalz) bat man einen neuen 
Induſttiezweig eingeführt. Neun Lehrerinnen aus bem 


Schwarzwald, dem Elfaß, Mainz und Wiedbaden geben}. 


Kindern und Erwahjenen im n don Stroh und 
Palmblatt ‚ jowie im-Bufammenfügen der Geflchte Unter» 
richt und die vorhandenen Proben zeigen von großer Ans 
ftelligfeit und Handfertigfeit der Schüler und Schülerinnen. 
Die Unternehmer wollen alle Sorten Strohhüte, vom 
ordinärften bis zum Florentiner und Panamahut liefern 
und gedenken ihr Geſchäft ſo auszudehnen, daß fie 20 bis 
30,000 Menſchen mit Strobfledten beihäftigen können. 
Diefe Induftrie hat vor andern den großen Vorzug, daß 
die Arbeiten zu Haufe, in der Familie und zur Winter: 
zeit, wo die Feldgeſchäfte ruhen, betrieben werden fönnen. 

— Franffurt. In der legten Zeit find Viele, 
welche feiner Zeit nah Amerifa ausgewandert waren, nad 
ihrer Heimath zurüdgefehrt, zum Theil in dem bedauer: 
lihften Zuftande. Alle ſchildern die gegenwärtigen Bers 
bältnifje Amcrifas in politiiher, focialer und geſchaͤftlicher 
Hinfiht ald geradezu unerträglih und wiederholen die 
ſchon öfter gehörte Bemerkung, daß Zaufende von Deut: 
fhen in ihr Vaterland zurüdtehren würden, wenn fie die 
Mittel zur Reife bejäßen. 

— Aus Leipzig, den 13. Oktober jdreibt man: 
Der Großhandel der Meſſe ift nun vorüber und wie ders 
felbe fait in allen Waarengattungen ſehr gut angefangen 
bat, fo hat derfelbe auch jehr gut geendigt und man fann 
die Mefje im Großen und Ganzen ald eine vorzüglide bes 
zeichnen. Es wäre aber noch mehr gefauft worden, wenn 
die Meſſe nicht gerade in die große Geltkrifid gefallen 
wäre, in Folge deren die Banfen Wechfel entweder gar 
nicht oder doh nur zu ſehr hohen Zinſen discontitten. 
Was den Kleinhandel anlangt, fo war derſelbe fortgeſehzt 
von der fhönften Witterung begünjtigt und dieß iſt offen: 
bar von günftigem Einfluß auf denjelben geweſen. Zands 
leute waren in Maffe da und haben auch viel gefauft. 
Sie fünnen diefed auch am beiten, indem ihre Einnahmen 
bei den hohen Produftenpreifen feit mehreren Jahren jehr 
anfehnlih waren. Die Banquierd miffen davon zu er: 
zählen, wie viel die Bauern bisher ſächſiſche und preußiſche 
Staatdpapiere gefauft haben. Die Stadtleute dagegen 
baben auch dießmal nur das Notbdürftigfte gefauft, denn 
bei dem allergrößten Theil derjelben find die Einnahmen 
nicht geftiegen , während die Audgaben in Folge der hohen 
Preife aller Kebensbedürfniffe und der gefteigerten Miethe 
fih erhöht haben. — Alle jungen Saaten ftehen jehr 
boffnungsvoll. Die Getreidepreife find kürzlich geſunken 
und da jegt die Landwitthe fleißig dreihen und die Märkte 
reichlich beſchicken, fo fteht ein baldiged noch fernered Sin: 
fen in Ausficht. 

— Preußen. Nach der Illuſtr. Montagsztg.hatte ſich 
während des Aufenthalts des Könige und des Prinzen von 
Preußen auf dem Schloß zu Hebingen dort eine De 
putation der Neuenburger Royaliften eingefunden, um 
den beiden Fürften ihre Klagen mitzutheilen, Die Depus 
tation wurde beim König eingeführe durch einen auf Schloß 
Hechingen wachthabenden Offizier vom Garbeihügen: 
bataillon, den Sohn eines in Neuenburg zur Zeit ver: 
hafteten Royaliften, von dem König unter den Zeichen ties 
fet Rübrung angehört und ohne Entgegnung entlaffen. 
Der Prinz von —8 ſoll dagegen, wie verſichert wird, 
in tiefergreifenden Worten fein Beileid über die Lage der 
verbafteten Rovaliften auögejproben haben. In Berlin 
verweilengegenwärtig einzelne Royaliften aus Neuenburg, 
denen ed gelungen ift, zu entflieben. Dabin gebört 


namentlid Graf Bery, ehemaliger Bräfident der aufges 
löften Reuenburger Bürgerihaft. f fe 

— Neuenburg. Dienfädtiiben Munigipat 
find ganz im Sinne der Repmplifaner auögefallen. - 
nigftend 813 Stimmen von 1020. Die Royaliftien 
hoͤchſtens 172. Dad Ergebniß wurde durch Ka n⸗ 
donner verfündigt. _ 

— Die Laft der Steuern in der Lombardei ift eine 
jo bedeutende, daß fie bereitd zu mehrfeitigen Beſchwerden 
ber Delegationen Anlaß gegeben hat. Es ijt nicht uns 
wahrſcheinlich, daß einige Erleichterungen vorbereitet wers 
den, welche zur Zeit der Anweſenheit des Kaiſers in der 
Lombardei publiziert werden dürften. 

— Man ſchreibt aus Barıd: Der Kalſer hat in ver: 
gangener Woche mehrere Revuen abgehalten ; er foll von 
der Garde gut empfangen worden fein, aber die Chaffeurs 
ber Linie (leichte Truppen zu Fuß und zu Pferde) waren, 
trog feiner Anrede und ertheilter Ebrenfreuze, zu feinem 
Bıvar zu bewegen. — Der Kaifer ficht leitend aus und 
figt, wie es ſcheint, mit Anftrengung zu Pferde; doch hat 
er jeder der beiden Revuen mehrere Stunden gewidmet. 

— Man jhreibt aus Bordeaur vom 18. d8.: Kaum 
ſind Die Spuren der fürdterliben Ueberibwemmung, 
welche Frankreich vorigen Sommer heimfuchte, jo ziemlich 
verſchwunden, und ſchon brechen die Waffer von Neuem 
herein und überfhmwemmen das in der Nähe des Fluſſes 
und der Bäche gelegene niedere Yand. In Folge eines 
getrigen furchtbaren Regens flieg das Waſſer jo plöglich, 
daß es übertrat und alle Gärten, ſowie die Erdgeſchoſſe 
der Häufer im Viertel Saint-Seurin, durch welches ber 
Durand fließt, unter Wafjer jegte. Bei Baſſens, wo ein 
Wolfenbrud) fiel, wurde der Verkehr auf der Eijenbahn 
von Parid nah Bordeaur unterbroden und die Reifenden 
mußten eine Strede weit mittelit Wagen befördert werden. 
Man ift thätigſt beſchäftigt, die beſchädigte Strede wieder 
berzuftellen. 

— Nach dem Moniteur de P’Agriculture iſt ed eine kon⸗ 
ftatirte Thatſache, daß Algier ſchon vortrefflihed Ges 
treide zu liefern vermag, wenn die Getreide des nördlichen 
und mittägigen Franfreih nod nicht einmal in Achren 
fteben, aljo 2 Monate früher; Getreide, das gegenwärtig 
in großen Mafjen von Algier eingeführt wird und in ber 
Barijer Halle zum Berfauf fam, war in Algier am 
15. Mai geerntet worden, 

— London. Ueber das Scidjal der deutjchen Les 
gienläßt ih noch nichts Beftimmtes jagen. Die Briefe 
aus dem Lager widerſprechen einander in jo fern, als die 
einen behaupten, e8 habe fih ein namhafter Theil der Les 
gion zur Auswanderung nad dem Kap entſchloſſen, wähs 
rend die anderen verfihern, die Abneigung gegen bie 
Vorſchläge der englifhen Regierung fei ziemlich allgemein. 
Mittlerweile meldet die „‚United Service Gazette‘, 600 
Legionäre mit 10 Offizieren würden von Colcheſter nad 
Browndown abmarfciren, um daſelbſt bis zu ihrer Ein» 
ſchiffung nad) dem Gap zu verbleiben. Dieb ſcheint ſomit 
die Anzahl Derer zu fein, die fih bis jept zur Muse 
wanderung bereit erflärt baben. 

— Robſon, der frühere Sefretär der Kryitallpalaft: 
Geſellſchaft, der ſich, wie gemeldet, aus dem Staube ger 
macht, it n Kopenhagen verhaftet und nad London 
gebradyt worden. Derfelbe befiand bereitd das Vorverhöt 
vor dem Polizeigerichte, Die Unterſchleife, deren er ſich 
ſchuldig machte, jollen über 20,000 Pfd. Sterl. betragen. 

— Die zu Barfhau beftebende, mit der bortigen 
Dampfmüble verbundene Bäderei, welche Brod zu niedrie 







geren Breifen, als die für die Bäder in der Hauptſtadt 
tarmäßig fehl PL}; nd gegenwärtig täglich 
über Brod ‚wobei fie die durch ihren 
maffenhaften Betrieb an jedem Pfund erfparten 3 polniſche 
Groͤſchen (1 Groſchen — 2 Pfennig) den ärmeren Klaſſen 
zu Gute fommen läßt, geht jept mad einer Erweiterung 
entgegen. Zu den 3 biäherigen Defen berjelben jollen 
nod 4 neue binzufommen und man denft nad Beendigung 
diefed Neubaued, der noch vor dem Winter fertig werden 
joll , täglid 40,000 Pfund Brod liefern zu fönnen. Zur 
Bereitung des Teiged wird no ein neuer Saal und eine 
befonter® Dampfmaſchine hergeſtellt. 

— Sn Lublin hat ſich am 8. ds. ein ſchauervolles 
Greigniß zugetragen. Die dortige jüdiſche Gemeinde hatte 
fih an jenem Tage, ald an ihrem Reujahrsfeſte, mehrere 
taufend Perfonen ftarf, im der Synagoge verfammelt. 
Dad alte baufälige Gebäude war überfüllt. Da fällt ein 
brennendes Licht von der Wand auf den Boden und der 
für den Beleuchtungsdienſt angeftellte chriſtliche Wächter 
ruft: pali siz (e8 brennt); die Meijten aber verftehen uns 
glüdlicherweife: wali siz (cd ftürzt ein), und wälzen fi 
in Maſſen nad Thüren und Zreppen. Biele jpringen 
aus den fFenftern im erjten * und kommen mit leichten 
Verletzungen davon. An den Thüren dagegen findet man 
nad wenigen Minuten nicht weniger ald 50 Zeichen und 
eine Anzabi gefährlid Verwundeter. Die ganze Stadt 
geräth in Alarm und die Eivil- und Militärbehörden 
eilen auf den Schredenöplag,, um den Unglüdlihen mög: 
lichſt ſchnelle Hilfe zu verihaffen. Die Trauer über das 
entjegliche Unglüd it allgemein. 

— Türfei. Aus Konftantinopel find folgende 
Nachrichten vom 6, Dft. in Marjeille eingetroffen: Die 
Pforte bat die Geſandten zu einer Borbereitungsfigung 
für die Zufammenberufung der Divand verfammelt, welche 
die Wünihe der Bevölkerung der Donaufürftenthümer 
hinſichtlich der Organijation der Verwaltung der legteren 
ausſprechen ſollen. — In mehreren Diftriftien Albaniend 
berricht Aufregung; es find Truppen dorthin beordert. — 
Die Pforte wird 6 pEt. für die Euphrateijendbahn garans 
tiren. Gin Theil der Aktien iſt Indien und der Türkei 
vorbehalten. Die Befellfhaft der Eiſenbahn wird ein auds 
ſchließliches Privileg erhalten; fie wird eine Zelegraphens 
linie errichten und Dampfſchiffe jtellen, die England und 
Indien in —— erhalten ſollen. — In Kurdiſtan 
find die Rebellen zum Theil zerſptengt worden. 

— Die „Tr. Ztg.“ theilt aus Konftantinopel, 
3. Dft., folgende überrafhend Flingende Nachticht mit: 
Man fpricht in gut unterrihteten Kreiſen bereit8 von ber 
Möglichkeit, daß die Commiſſäre für die Reorganifation 
der Donaufürftenthümer überhaupt nicht zu einer wirklichen 
Gonferenz zufammentreten , jondern wahrfcheinlich wieder 
audeinandergehen und die Reformfrage der Fürftenthümer 
dem Congreſſe zu Paris wieder zugewiejen werden würde, 
wo fie mit Zugiehung einiger Bojaren fi eben fo leicht ers 
ledigen laffe. Es fei namentlih Defterreihs Wunſch, die 
Conferenz nicht zufammentreten zu laſſen. 





wird ſogleich zu engagiren geſucht. Näheres 
bei ver Redaltion. 


Zu verfanfen. Gin franzöfiiher 
Schraubſtock und ein Schleifftein mit 
Geftell find billig zu verlaufen. Won wem, 
jagt die Redaktion. 


Eine gefunde Stillamme; Eifenbahnfrachtbriefe, 
in Schwarzdrud, 

per Bud 36 Ir. Wer ſolche mit beigebrud: 

tem Namen wünjcht, beliebe feinen Bedarf 

fofort aufzugeben, da in den nächſten Tagen I Hallftrafie it am einen foliven Herm eime 

wieder welche gebrudt werben. 

Zulins Volkhart'ſche Buchdruderei. [ver Redaltion. 


Gerichtöverhandlungen. 
Nürnberg, am Il. u. 14. Oflodet 1856. 


1) Walb. Schraufftetter von Eichftädt wurbe wegen Ver- 
gebens der unerlaubten Selbfthilfe zu einer einjachen Stägigen 
Arzeflftrafe; 

2) der Wirth Ch. H. Kleinlein von Burgfarenbadh, wegen 
Vergebens der Amtsehrenbeleivigung zu einer Atägigen einfach ges 
Ihärften; endlich 

3) der lanbesabweiende J. Krebs von Eichſtädt, wegen 
Diebjtahld + Bergebens zu einer 34monatlihen. Gefängnißftrafe im 
contumaciam, und 

4) der Taglöhner Kaspar Nittinger von Erlangen, wegen 
Vergebend der Begünftigung zum Verbrechen de3 Diebftahls zu 
einer Zmonatlichen einfahen Gefängnißftrafe verurtheilt. 


— —— — nn ——— — 


Nemonſtrationsgründe gegen jede Art 
Straßenbeleuchtung. 


Tede Straßenbeleudtung, gleichviel, ob mit Del oder Gas, 
iſt verwerflich: 

1) Aus theologiſchen Gründen: als Eingriff in die 
Ordnung Gottes, wonad die Naht zur Finfterniß eingejept ift, 
melde nur zu gewiſſen Zeiten vom Monplicht unterbrochen wird; 
der Menſch joll ſich daher nicht auflehnen, den Weltplan nicht 
bofmeiftern, und pie Nat nicht in Tag verkehren wollen. 

2) Aus juriftiihen Gründen: meil Beleuchtungsloſten 
durch indirefte Steuern beftritten werden follen. Niemand kann 
rehtlib verbunden fein, für eine Einribtung zu bezablen, weldye 
ihm entweder gleihgültig ift oder feinen Ruben bringt, ja ihn 
vielleicht gar bei manden Berrichtungen ftört. 

3) Aus mediziniihen Gründen: theils weil Del- und 
Gas: Auspünftung nadıtbeilig auf die Gejundheit ſchwachleibiger 
oder zartnerviger Perſonen wirkten, theils weil viel Stoff zu Krank⸗ 
beiten dadurch geſchöpft wird, daß man ven Leuten das nächtliche 
Verweilen auf ven Straßen leichter und bequemer macht. 

4) Aus philoſophiſch-moraliſchen Gründen: bie 
Sittlichkeit leidet; die Künftliche Helle veriheudt in den Gemütbern 
das Grauen vor ber Finſterniß, das die Schwahen von mander 
Sünde abbält. Auch maht die Helle den Trinter ſicher, daß er 
in Zechſtuben bis in die Nacht hineinſchwelgt. 

5) Aus polizeiliben Gründen: fie madt die Pferde 
ſcheu, die Diebe kühn und beleuchtet zu grell die immenfe Thätig« 
keit und PVigilanz der Stillmädter. 

6) Aus ftaatswirtbihaftlihen Gründen: für Leucht⸗ 
ftoff, Oel und Steintohlen gehen jährlih ftarle Summen in das 
Ausland, was den National:Reichthum ſchwaͤcht. 

N) Aus volksthümlichen Gründen: öffentlihe Feſie, 
vorzüglih JUuminationen, weden das Nationalgefühl, welches ges 
ſchwacht wird, wenn eine allnächtliche Quaſi-Illumination dieſen 
Sinn abſtumpft. 

Möchte daher das bisherige Reich der Finſterniß treu bewahrt 
bleiben. tttt 


Ein Kindsmädchen 
kann ſogleich im Dienft treten. Näheres bei 
der Redaktion. 

Zu vermietben. 








In der Nähe der 


Schlafftelle zu vermiethen. Näberes bei 


Mar Maridüb. 


Dopyel:Shawis, Lamas und Damentuche, in größter 
Auswahl, empfehle zur gefälligen Abnahme. 


Kleinfinderaufbewahr : Anftalt. 


Die von mir feit dem Jahre 1844 pflihtmäßig verwaltete Rleinfinderanfbewahr: 
Aunſtalt, melde vurd meine Ahweſenheit — da ich mit höchſter Genehmigung Einer tönigl. 
Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg dd. 15. Mai 1854 zwei Jahre als ifraeli- 
tiſcher Neligionslebrer in Altenftein funktionirte, — unterbroden war, bin ih nun ent 
ſchloſſen, auf Aufforderung mehrerer Familienväter wieder zu beginnen und bitte ganz 
gehorſamſt um hochgeneigtes Zutrauen. Mit der gewiflenhafteften Verfiherung, daß 
mein eifrigites Beſtreben fein wird, mir die volllommenite Zufriedenheit eines hochverehr⸗ 
ten Rublitums zn erwerben, bitte ih zugleich, hochgefälligſt zu beberzigen, daß die Griftenz 
eines nahrungslofen Familienvaters hierdurch gefichert wird. 


Alte Veſte. 


Sonntag, den 19. Oftober: 


Muftaliihe Unterhaltung 


von der Euterpe. Menbaner, 





Anzeige. Heute Abend gibt es 


gebackene Fiſche 


Steinbaner. 






bei 


Miethgeſuch. Ein Pianoforte ober ein 
Flügel wird zu miethen gejuht und bie 
ſchonendſte Behandlung zugeficert. 

Lehrer Zahn, Theaterſtraſſe Nr. 240. 





G. Nofenftein. 





er" ® 
BEE Zur gefälligen Beachtung. ZN 
Frifhe Sendungen baummollener und rein wollener 
Unterbofen und Unterjacken, für Herren und Damen, wollener 
Spenzer, mit dem neuejten Bejag in beliebiger Größe, neuefter Herren: 
und Damen: Schlips und mehrerer in dieſes Fach einſchlagender Artikel 
empfiehlt jo woflem gros ali em detail zu ſehr billigen Preijen 


N. Heidelberger, Séawabaderſtraſſe, Cde ver Moftgafie. 





Befanntmachung. 
(Bertauf alter Wägen und alten Eijens betr.) 
Am Montag,den 20. d. M., 
früh 9 Uhr, 
werden in der Wagens DMemije des hiefigen 
Boftgebäudes vier ältere Eil- und Bad: 
wägen, dann ein einipäinniges Wägelchen, 
ferner eine Parthie alten Eiſens (Wagen: 
Reife und Bruceijen) im Gemwidte von 
1750 Piund und ein Zentner Federitabl, 
fowie mehrere für den Dienft nicht mebr er: 
forverliche Gegenftände, als: Hädchen, Heut: 
hauen, Wagenmwinden und Borreittetten an 
den Meiftbietenden gegen jogleih baare Be: 
zablung öffentlich verfteigert und Steiger 

ungöluftige hierzu eingeladen. 

Nürnberg, den 14, Oltober 1856. 
Königl. Ober -Pofts u. Bahn: Ant. 
v. Sundabl. 

Goßinger- 


Schöne, große Büfchel, 


das Stüd zu 4 ir., empfiehlt, ſowie Arak 
und alle feine jonftigen Artitel, zu gütiger 
Abnahme Georg Bed. 





Lehrlingsgeſuch. Ein kräftiger Burfche, 
von ordentlidhen Gltern, kann die Metall: 


Ichlägerei erlernen. Wo, jagt die Nedaltion. 


Jakob Peſſels 
empfiehlt ſich zur Ertbeilung von Unterricht 
in der jũdiſchen Kalligraphie. Wohnhaft in 
der unteren Königsſtraſſe J. Diſtr. Ar, 31 
am Sculbof. 


Empfehlung. Neue Brünellen, Hä⸗ 
ringe und Sardellen empfieblt 
Hug. Tifchendorf, 
Schmwabaderitrafle. 


Die Frauenfige 


Nr. 59 und Nr. 89 in der oberen Synagoge 
find zu verpachten. Pachtliebhaber belieben 
fih an die Nebaltion zu menden. 


Ein Sekretär, 


von Rußbaumholz, ganz gut erhalten, ift 
wegen Mangel an Bla zu verkaufen. Näs 
beres bei der Nevaltion d. Bl. 











Kapitalgeſuch. Es werden 8000 fl. 


zur Ablöfung einer erften Hypothel auf ein 


biefiges Haus gefucht. Näheres bei 
Hier. Meyer auf der Bolt. 








Verlorenes. Der Finder eines 
Hansfchlüffele wird um NRüdgabe 
an die Redaltion erſucht. 


Redigirt unter Berantwortlickeit des Berlegerd: Jul. Bolfhart. 





Koftgängergefuch. Einige Handels— 
ſchüler lönnen bei einer anſtändigen iſraeli— 
tiſchen Familie Koſt und Logis erhalten. 
Näberes bei ver Redaltion. 





Geſuch. Ein Mäpden, im Nähen be: 
wandert, winjct bei einem Stleidermader 
oder einer Kleidermacherin gegen Koft unterzu: 
fommen. Näheres zu erfragen bei der Re: 
daltion. 





Dienftgefuch. Ein junger, braver Menſch, 
welcher Kaution leijten kann, jucht als Ans: 
laufer cover ſonſt in einem ſoliden Hauſe 
Untertunft. Weiteres beſorgt die Redaktion. 








Dienftgefuch. Ein junger Burfche 
vom Lande, der ſchon längere Zeit in einer 
Apothete diente, wünjcht wieder eine ähnliche 
Untertunft. Näheres bei der Rebaltion. 


— — — — — — — 


Ein Kutſcher, 


mit guten Seugnifien verſehen, ſucht einen 
Dienft, und würde auch als Ausgeher 
eintreten. Näheres bei der Nebaltion, 





Berlorenesd. Um Diontag Abend wurde 
vom Königsplak dur die Neuegaſſe ein 
Strickzeug, mit filbernen Höschen, ver⸗ 
loren. Der reblibe Finder wird gebeten, 
jelbiges gegen ein Trinkgeld an die Medal: 
tion abzugeben. 





Zn vermiethen. Gin großes, ſchoͤnes, 
in 7—3 Plecen in erfter Gtage beftebendes 
Logis, weldes jede Bequemlichteit bietet, 
ift bis Ziel Walpurgi oder Zaurenzi zu bes 
ziehen. Das Nähere bei der Redaktion. 





Verlorenes. VBergangenen Mittwoch 
wurden ein Damens&hemifette und ein 
Paar Nuterärmel verloren. Um Rüd— 
gabe an die Kedaltion wird gebeten. 


Obere Königsftraße Rr. 411. 


Fürtber 


Daß —— erſcheint wöchentlich 
ieh I und toſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erfheint wöchentlich 
zweimal und foftet per Ducrtal 16 fr. 


Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 








Tagblatt. 


Außer bei ber Redaktion werden 
Inferate angenommen bei: 
1) Seren Braun, am Hallplap; 
2) „ Bellböfer, am Königöplap; 
DD) „ Waltbelm, dem Rentamt 
gegenüber. 








Feiertage eine Stunde länger. 


2) rg open Gifenbahn, 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 


Sonntag, den 19. Oftober 1856. 


Eifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nah Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bis halb 8 Uhr Abende. 
Abfahrt von Fürth, 
ilaug 11 Ubr Bormittagd; Güterzug Radmittag 3 Uhr 10 Minuten; Verfonenzug 7 Ubr 








Sonn» und 


An ndrdliber Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


Abende. Im füdliber Richtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug Bormitags 9 Uhr 30 Minuten; Eiljug Nachmittags 


2 Uhr 45 Minuten; 


Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in Rurnberg 8 Uhr Abende); Güterzug Nachts 11 Uhr 
15 Minuten (Abgang in Rürnberg 3 Ubr do Minuten früb). \ 





Bermifchte Nachrichten. 


Der fol. Staatöminifter.ded Innern für Kirhen = 
und Sculangelegenheiten, Hr. v. Zwehl, hat vor einigen 
Tagen eine Reife an den Rhein angetreten und der fol. 
Staatöminifter der Finanzen, Hr. Dr. v. Aſchenbrenner, 
dad Mortefeuille des Eultueminifteriums interimiftifch 
übernommen. 

— ‚Herr Staatörath v. Schilder hat dem Bernehmen 
nad von St. Maj. dem König ein eigenhändiges Schrei: 
ben erhalten, worin die allerhöchſte Zufriedenheit mit feis 
nen langjährigen Leiftungen ausgedrüdt ift. Als befons 
dere Anerkennung fol der geachtete Herr Staatsrath am 
Namendfefte Sr. Majeftät mit dem Großcomtburfreuz des 
Drdend vom heil. Michael audgezeihnet worden fein. 

— Am Donneritag Abend gegen 8 Uhr erregte Feuer: 
lärm die Stadt Münden. Das faum vollendete Ge: 
bäude der chemiſchen und pharmazeutiihen Fabrik der 
HH. Unger und Dreyer in der Marsfiraße ftand in 
Flammen und ift, da bei der Intenfivität ded Feuerd an 
eine Rettung nicht zu denfen war, in Zeit einer halben 
Stunde gänzlich niedergebrannt. Die augenblidlic, zur 
Stelle geſchaffte Hülfe beſchränkte ſich darauf, die ums 
liegenden, meift mit Scindeln gededten Käufer und 
Scheunen zu fihern. Das Unglüd fol durh Springen 
des Dampfkeſſels entftanden fein, den Schaden ſchätzt man 
auf etwa 18,000 fl. - 

— Mit dem dießjährigen Reformationdfefte wird in 
Nürnberg die neue Liturgie in Wirkſamkeit treten. 

— Fürth. Während der Kirchweihmeſſe befuhren 
die Ludwigs⸗Eiſenbahn etwa 38,800 Menſchen und ergab 
fih eine Einnahme von beiläufig 4400 fl. Es fuhren 
etwas über 4000 Menjhen mehr ald voriged Jahr und 
war die Einnahme um fait 500 fl. größer. Am erjten 
Sonntage fuhren 7919 Menſchen und bezahlten 932 fl. 
etwa, am folgenden Tage 4578, am erſten Mittwoch 
3879, am zweiten Sonntag 7136 und am Schlußtage 
5082 Menſchen. 

— Der Stadtgeridhtsarzt Dr. Heine in Bamberg, 
welcher als dirigirender Arzt des ‚allgemeinen Kranfens 
haufes mit den barmherzigen Schwejtern vielfad in Gons 


flift gerathen ift und fih noch darin befindet, foll nun 
zum Mebdizinalrath bei der Regierung der Pfalz befördert 
werben. ; 

— Schweinfurt Bei wahrhaft überfabrener 
Schranne ergab fi, am Mittwoc bei allen Fruchtgattungen 
ein Fallen im BPreife. Der Getreidemarktplag ſelbſt, ſo⸗ 
wie die umliegenden Straßen vermodten faum die Wagens 
mafle ſämmtlich aufzunehmen. Gleihed war aud ber 
Fall mit dem Krautmarfte, 

— Zufolge der Mittheilung eined Gothaer Lokal—⸗ 
blatted hat die Direktion der tbüringifhen Eifens 
bahngeſellſchaft von den betreffenden Staatsregier— 
ungen von Breußen, Weimar, Reuß und Bayern die Con: 
ceſſion zum Bau einer Bahnlinie von Weißenfeld über 
Gera, Greiz nah Hof zum Anſchluß an die bayeriſchen 
Bahnen erhalten. 

— Aus Kannjtadt, den 14. Oftober, jchreibt man: 
Heute Abend 4 vor 6 Ubr murde die hiefige Einwohner— 
haft durch einen furchtbaren Knall, dem ein donnerähns 
lied Rollen in der Luft folgte und der viele Gebäude ers 
zittern machte , erichredt. Eine Kifte, in welcher Schieß⸗ 
waffen, mie man hört 8 Doppelflinten und 12 Biftolen, 
nebjt Zündhütchen und Ladſtöcken verpadt waren, ift aus 
einer noch unbekannten Urfadye in die Luft geflogen. Die 
Schießwaffen, von Hofbüchſenmacher Roos in Stuttgart 
verjertigt, find von Mechanikus Klein von bier gefauft 
worden, um fie feinen in Amerifa lebenden Söhnen, welche 
damit dort einen Handel treiben, duch die Speditions— 
handlung ven E. Walther zufenden zu laffen. Eben follte 
die Kifte zum Berladen hergerichtet werben, als eine gräßs 
libe Erplofion erfolgte, in Folge deren leider zwei brave 
Arbeiter von Klein, ein junger Familienvater von 3 Kins 
dern, Jaifer von Zagenhaufen und der noch ledige Ars 
beiter Grün von Allmersbach, furdtbar verftümmelt von 
dem Walther'iben Magazin mweggetragen werden mußten. 
Bei Beiden foll wenig Hoffnung zur Rettung des Lebens 
vorhanden, ja ein baldiger Tod nody eine fehr große Wohls 
that fein. Walther felbft, ſowie ein Inzipient von ihm, 
find ebenfalls , jedod wie man hört, weniger gefährlich 
verlegt. Allein das Unglück hätte noch weit furdtbarer 
merden können, als es leider geworden ıf. Das Maga: 


zin befindet ih mämlic im untern, fteinernen Stod des 
alten Lagerbaufes, welches im zweiten Stod drei Schul: 


zimmer in ſich faßt umd am der jehr „frequenten Brunnenz | 


ftraße , gegenüber det Kirche, gelegen ijt. Wäre die Er— 
plofion finige Stunden früher und Diss des Maga⸗ 
zind, nicht wie geſchah, auf der Straße vor demſelben, er—⸗ 
folgt, fo hätten 200 Kinder mit ihren Lehrern verunglüden 
fönnen. In der ganzen Umgebung find viele Fenſter— 
fheiben zertrümmert. — Nachſchrift vom 15. Okt. 7 Uhr 
Morgend. So eben erfährt man, daß die beiden Klein’ 
[hen Arbeiter heute Nacht geftorben find. 5 

— Biedbaden. Sicherem Bernehmen nah bat 
S. H. der Herzog für das getmaniſche Mujeum zu Nürns 
berg einen jährlihen Beitrag von 100 fl. verwilligt. 

— Am 1, Dftober ift im Königreich Sadjen das 
neue Strafgerichtöverfahren in's Leben getreten und man 
darf geipannt fein, ob und mie es ſich bewähren wird. 
Man hat nämlid Deffentlihfeit und Mündlichkeit herges 
ftellt, aber mit rechtägelehrten Richtern und ohne Ge: 
fhworne. In Annaberg und Plauen hat je eine Ber: 
handlung ftattgefunden. 

— Schneeberg. Auf dem Rittergute zu Albernau 
ift die gegen 300 Berjonen bejhäftigende von Petrikowsky'⸗ 
Ihe Wollfämmerei mit bedeutenden Vorräthen durd eine 
Feuerdbrunft zeritört worden, 

— In der Nähe ded bei Ohrdruf liegenden Kien— 
berg hat einen armen Koblenbrenner ein entſetzliches Uns 
glüd getroffen. Diefer Mann, Namens Triebel im 
Schwarzwald, durchaus unbefdholten und als brav und 
fleißig befannt, war am 26. September damit beihäftigt, 
feine Meiler zu decken und es traf ihm dabei dad entſetz— 
lihe Geſchick, daß die Dede während feiner Arbeit ein- 
brach und der Bedauerndwerthe in die furchtbare Gluth 
binabftürzte. Eine Hand ift ihm gänzlich, ebenfo beide 
Füße total verbrannt und den neueſten Nachrichten zufolge 
liegt der Unglüdlihe unter den gräßliditen Schmerzen 
zwiſchen Leben und Sterben. Acht unerzogene Kinder 
jtehen jammernd um fein Zager. 

— Bor Kurzem hieß ed in Wien, daß zur Erinnerung 
der Gründung der Kreditanftalt eine Denfmünze geprägt 
werden folle. Auf der einen Seite würden die Bruftbilder 
der Gründer zu jeben fein, für die andere wurden die Bruft: 
bilder der Berwaltungsräthe vorgeichlagen. Hieran fnüpfte 
nun ein Blatt die Bemerkung , daß das Bublifum zur Ers 
innerung feine Denfmünze nothwendig habe, in Folge des 
fürzlih erhaltenen Denfzetteld, der nicht fobald der Vers 
geſſenheit verfallen fönne. 

— Aus Birl, den 13, de. erhält der Tyr. B. nach: 
ftebende Mittheilung: Geſtern 5 Minuten vor 10 Uhr 
Nachts hatten wir hier ein Erdbeben. Es war zwar nur 
ein Stoß, aber ein heftiger, der bei 5 Gefunden anges 
halten haben mochte. 
Sigen herabgerüttelt und fingen an zu flattern in ihren 
Käfigen. Der Wind, der biöher heftig gegangen war, 
legte ih auf das Erdbebeh plöglid. (Muh am nörd: 
lichen Inn-Ufer ift zur felben Zeit ein Erdſtoß bemerkt 
worden, 

— Schweiz. Die Einwohner von Bafel geben mit 
dem eigenthümlichen Gedanfen um, das vor 500 Jahren 
ftattgehabte Erdbeben zu feiern. — Wie Waadt über Bers 
legung feiner Kantonaljouveränctät flagt, fo bat fid auch 
die freiburgifche Regierung abermald.mit einer Beſchwerde 
an den Bundedrath gewendet, weil durd die Verhaftung 
der neuenburgifchen Royaliften de Meuron und de Pour: 
tal&s das freiburgijhe Gebiet verlegt worden fei. In 


Die Bögel wurden von ihren» 


Beurg herrſcht gtoße Unzufriedenheit über dad neue 
ablgejeg. 

— Dem „Publ.“ zufolge hat der berühmte Kunfteeite 
Remy fein gefammtes lebendes und todted Apventb un 
fauft, um fi nah dem Kantom Appenzell, ee 
eine ländlihe Befigung erworben hat, zurückzuziehen. 
* Geſellſchaft wird den Namen ihres Direktors fort⸗ 
ühren. 

— Amſterdam. Durch die in dieſen Tagen erfols 


gende Eröffnung der Eiſenbahnlinie von Oberhauſen nad 


Emmerih für den öffentlichen Verkehr wird Holland mit 
allen an die Köln: Mindener Eifenbahn anjcließenden 
Bahnlinien Deutſchlands und mit dem damit im Zuſammen⸗ 
hange ſtehenden Bahnſyſteme des europäifhen Kontinents 
in Verbindung gebracht und für den allgemeinen Eifen— 
bahnverfehe aufgeſchloſſen. Der Anſchluß der Nieder: 
lande an die deutſche Eiſenbahnſtrecke wird um fo freudiger 
begrüßt, ald durch denfelven bie uralte Sandelsverbindung 
zwiſchen Deutſchland und den Niederlanden zu einer den 
Anforderungen der Zeit entjpredenden gedeihlichen Ent⸗ 
wickelung gelangt und die fraglichen Beziehungen zu 
den beiderſeitigen Staatsangehörigen an Ausdehnung ge: 
winnen werden, 

— Rom. Auf der neuen appifchen Straße, d. b. der 
befahrenften Straße nah Neapel, beim Sceideweg, 
welder nad) dem alten Lanuvium (Civitä Lavinia) führt, 
20 Meilen von Rom, wurde neulich der von Neapel fom: 
mende Poſtwagen von einer Räuberbande angegriffen. 
Die Poſtillone trieben die ſechs Zugpferde jo viel als moͤg⸗ 
lich an, weshalb die Räuber zweimal auf diefelben ſchoſſen. 
Zwei Pferde wurden getroffen, und dur die tödtliche 
VBerwundung wild gemadt, rannten fie mit ſolcher Haft, 
daß der Boftwagen der Gefahr entgehen und fih nach Als 
bano retten fonnte. Bon den Reifenden wurde einer 
franzöiihen Dame der Hut von einer Kugel durhbohrt. 
Kurze Zeit nad dieſem Attentat wurde ein Mann obne 
Kopf an einen Baum gebunden in jener Gegend gefunden. 
Dan vermuthet, «8 fei einer der Räuber, welcher vielleicht 
von feinen Kameraden getödtet wurde, weil er die Bande 
beim Angriff auf den Poftwagen von Neapel ſchlecht ge: 
leitet hatte. Died it eine bloße Vermutbung. Daf es 
ubrigens der Leihnam eined Verbrechers war, kann man 
daraus entnchmen, daß ihm, der Kopf vom Rumpf.ge: 
trennt und bavongetragen wurde, was darauf hindeutet, 
daß man ihn unfenntlid maden wollte. 

— Paris. Die Hauseigenthümer find nun offiziell 
aufgefordert worden, ihre Forderungen für Miethe nicht 
jo ho zu fpannen. — Der Minifter ded Innern hat 
dur Rundſchreiben die Präfeten angewiejen, in den 
Provinzen den Eifer der Boligeitommiffäre zu mäßigen, die 
oft dadurch, daß fie gegen unbedeutende Uebertretungen 
oder Vergehen mit äußerfter Strenge einſchreiten, feine 
friedlihe Stimmung gegen die Regierung erwerten. 

— Louis Napoleon ſcheint bei feinem Aufenthalte in 
Biarrig großartige militärifche Studien gemacht und 
wie Friedrich der Große und andere ——— ganz neue 
Manöver aufgefunden zu haben. Bei der Icpten Revue 
ftellte der Kaiſer bereitd Verſuche mit feinen neuen Mas 
növern an und jeine Freunde verfihern, daß diefelben 
vollfommen gelungen jeien. Nächſtens werden diefe neuen 
Manöver wieder ausgeführt und Louis Napoleon glaubt, 
daß ſeine Theorien die ganze neuere Kriegskunſt über den 
Haufen werfen würden. (?) 

— yon zählt jegt, da die Bevölkerung ſeit 5 Jahren 
um 34,227 Köpfe zugenommen hat, 292,721 Einwohner. 


— Londbom Bit haben geftern gemeldet, daß 600 
Mann von der deutihen Fegion mit 10 Dffigieren nad 
Browndown abmarſchirt find, um ſich fpäter nach dem 
Gap einzufhiffen. Reuere Berichte aud Liverpool befagen, 
daf die Regierung dort Schiffe miethet, um 2000 Mann 
von der Legion mit 500 Frauen und eben fo vielen Kins 
dern von Portdmouth nah Algſa⸗Bai zu führen. Ge 
muß ſich fomit in den legten Tagen doch ein nicht unbes 
trächtliher Theil der Legion zur Annahme der Regierungd: 
bedingungen entſchloſſen haben. 


— Sn Gibraltar iſt die Meldung eingetroffen, daß | 


der Kaiſer von Marokko fi bereit erklärt hat, für die im 
Mai von den Riffpiraten geplünderte engliihe Barfe 
Hymen 16,000 2. und für eine unter ähnlihen Umftänden 
zu Schaden gefommene franzöflihe Barke 7000 £. zu vers 
güten. Die maroccanifhe Regierung trifft übrigens 
energifche Vorbereitungen, um dem Unmefen diefer Strands 
räuber ein Ende zu maden. 

— Ein trauriger Vorfall hat in Piräus bei Athen 
ftattgefunden. Bel fternheller Naht ſah ein franzöflicher 
Boften eine männliche Geftalt, in einen arabiſchen Burnus 
eingebült, daher fchreiten. Der Poſten ruft einmal — 
zweimal — dreimal — feine Antwort; er ſchießt und der 
Mann ſtürzt todt nieder. Man eilt herbei, bebt den 
Todten auf und erfennt in ihm den Major des Bataillone. 
Sofert nach der Beerdigung des Dffigierd wurde Krieges 
gericht über den Soldaten gehalten, Daſſelbe erkannte 


>= Rufland., Das auswärtige Amt wird wahr- 
fheinlich einige Poſten, wie die der mititärifhen Bevolls 
mäctigten an Heineren Höfen gänzlid eingeben laffen, 
ober —3* nicht. offiziell befegen, ba einzelne Re⸗ 
gierumgen ſich durch die Anmefenheit folder militäriiher 
Diplomaten genirt gefühlt baben follen. Namentlich 
möchte dieß in Stodholm der Fall gemefen fein und wird 
demnah General Bodiöco (der geftorben ift) daſelbſt 
feinen Nachfolger erhalten. 


Sopfenberichte. 

Nürnberg. Auf dem mittwöhigen Hopjenmarlte, wo 
der Verkehr flau war, wurden folgende Preife notirt: Spalter 
Stadtgut 110 fl, Spalter Landgut 100—105 fl., Hopfen aus 
deren Umgegend SC— RX fl., Hollevauer am Pla 68—70 fl., 
bier gelegt 78—85 fl., Heräbruder 60— 70 fl., Altvorfer 60—66 fl., 
Langenzenn und Reuftadt 66—70 fl. Böhmische Hopfen: Saas 
Stadt 100 fl., Saak:Land 70-80 fl., Auſcha 55—60 fl., Grüs 
ner Hopfen 36—40 fl., Schwehinger laut am 16. eingetroffener 
Depeihe 70 fl., alter Hopfen 9—25 fl. Man meint, daß dieje 
Preiſe ſich nicht halten, da fie vielleicht ein Produkt fpetulativer 
Steigerung, im Mißverbältniß zu dem Wefultate der Ernte und 
der Nachfrage jteben. 

Auswärts Geftorbene. 
In Burglundftadt: Louiſe Friedmann, 56 $} 
In Langenzenn: Xob. Mart. Waltber, Bierbrauer und 








jedo& auf Freifprehung. 


Gaſtwirth. 





Ein Haus, 


welches ſich wegen ſeines Hofraumes bejon: 
ders füreinen Schreiner oder einen Delonomen 
eignen dürfte, ift täglih aus freier Hand 
billig zu vertaufen. Näheres bei der Re: 
daltion, 





Miethgefuch. Cine Familie, obne Ge: 
ſchaͤft, fucht jo bald als möglich eine freund: 
lihe Wohnung. Näberes bei der Re— 
dattion. 


Miethgeiuch. Cine Wohnung, be 
ſtehend aus Stube, mehreren Kammern, 
Küche, Boden und Remiſe, wird zu miethen 
geſucht. Bon wen, jagt die Nevaltion, 





Miethgeſuch. Cin Flügel over ein 
Vianoforte wird zu miethen geſucht. 
Offerten nimmt die Nedaktion entgegen. ” 





Zu vermietben. m der Schwabadher: 
ſtraſſe Nr. 290 ift an eine ftille Familie eine 
Wohnung im 2ten Stod, aus 4 Zimmern 
beſtehend, wovon 2 beijbar, mit fonftigen 
Bequemliäleiten zu vermiethen und in 4 Jahr 
zu beziehen. 
hl ag an, 

Verlorenes. Am erften Kirchweihſonn⸗ 
tag wurde beim Babnbof oder in einem 
Wagen 2ter Klaſſe eine Brieftafche, di: 
verfe Briefe enthaltend, verloren. Der red⸗ 
liche Finder wird gebeten, jelbige gegen 
Eine Belopnung von 2 fl. in der Mobren: 
Apotheke dahier abzugeben. 


Gin Sefretär, 
von Nußbaumbolz, ganz gut erbalten, iſt 
wegen Mangel an Plab zu verlaufen. Näs 
beres bei der Nedaltion d. BI. 





Sapitalverleibung. Bis nächſtes Jiel 
find auf erfte Hypothet 400 fl. zu verleiben. 
Das Nähere bei der Nevaltion. 


Verkauf. Eine Laden: Unslage, mit 
zwei Auslagefenjtern und Läden, einer Glas: 
thüre und der nöthigen Werfiherung ift 
zu verlaufen. Näheres bei der Redaltion. 


Su verfaufen. Cin noch ganz neuer 
Schueidzeng, für einen Gürtler pafiend, 
ift billig zu verlaufen. Näheres bei der 
Redaltion. 


Zu verkaufen, Ein gußeijerner und 
ein bleherner Ofen fteben am Loͤwenplatz 
Nr. 65 billig zum Verkauf. Auch ift da- 
jelbft eine Heine Wohnung zu vermietben. 





Zu verkaufen. Im ‚goldenen Schwan“ 
find jhöne weiße Rüben billig zu ver 
taufen. 


Bitte. Ein Bambusftock, mit Bein 
griff, wurde, wahrſcheinlich aus Verſehen, 
am Pinftag im „Würzburger Hof” mit 
genommen. Um Küdgabe dajelbft wird ge 
beten. 


Zu vermiethben. Cine Nemife, mit 


Stallung, iſt täglid zu vermiethen, Näberes 
bei der Nevaltion. 


Ein Wirthszing, 
mit Holzlager, wird an Allerbeiligen zu bes 
ziehen geſucht. Näheres bei der Redaktion. 





Berlorenes. Bergangenen Mittwoch 
wurde von der Königsſtraſſe bis auf vie 
Gijenbabn ein granes Filzhütchen von 
einer armen Dienjtmagd verloren. Der 
redliche Finder wird gebeten, ſelbiges an die 
Redaktion zurüdzubringen. 


Eine ordentliche Hausmagd 


fann gegen 30 bis 36 fl. Lohn bei einem 
Handwerler nädftes Ziel (Allerheiligen) in 
Dienft treten, Näberes bei der Redaltion. 


Lehrlingsgeinch, Ein kräftiger Burfche, 
von orbentliben Eltern, kann die Metall- 
jchlägerei erlernen. Wo, jagt die Revaltion. 


Schlafſtellen 


für drei Mädchen find zu haben. 
fagt die Redaltion. . 


Zu vermiethen. In der Schwabader- 
ftrafie ift eine freundlihde Wohnung, zwei 
Stiegen bob, bis Walpurgi 1857 zu ver: 
mietben. Näberes bei der Nebaltion, 





Do, 








Su vermiethen. In der Nähe ber 
Eiſenbahn ift eine Wohnung mit Laden, 
beftebend aus 4 Simmern, au Gewölbe und 
Stallung, bis Biel Lichtmeb -zu ver: 
mietben, Näheres bei der Redallion. 


Anerbieten. 


Jemand vom laufmärnmifchen Face, in ber 
Buhfübrung und Korreſpondenz bewandert 
und eine hübfche Handſchrift damit verbin⸗ 
dend, wünſcht in vorbemerkter Eigenſchaft, 
wenn aud nur für einige Tage wöchentlich, 
bei&häftigt zu werden. Näberes bei der Res 
daltion d. BI. 


Mar Marſchüth. | 


Doppel:Shawls, Lamas und Damentuche, in größter 
Auswahl, empfehle zur gefälligen Abnahme. 





Da mir der löblihe Magiftrat die Erlaubniß zur ferneren Schauftellung meiner 


BER Meile Durch die Schweiz BE 


gütigft ertbeilte, fo erlaube id mir die ergebenfte Anzeige, baß bie erfte Abtheilung 
derfelben aufgeftellt bleibt, bis diefelbe von den Schulklaſſen, unter der gefälligen 
Aufficht der Herren Lehrer, beſucht und zu ihrer Belehrung und Unterhaltung er: 
Härt worden ift; worauf dann die zweite Abtheilung aufjuftellen vie Ehre haben wird 


Friedrich Kind. 









Anerbieten. In einem Putz⸗Geſchäft 
wird ein orbentlihes Mädchen in bie 
Lehre zu nehmen geſucht. Wo, jagt die 
Redaltion. 


Anzeige. Ib made hiermit bie er: 
nebenfte Anzeige, daß bei mir alle Sorten 
Filzſchuhe, mit und ohne Lederbejaß, zu 


haben find, und daß auch Gummiſchuhe 


Empfehlung. 


Bei beranmabender Winterözeit made ih auf 


mein bebeutendes Lager 


gußeiferner Defen 


in den verſchiedenſten Sorten und nad befter Gonftruftion aufmerlſam und empfehle ſolche 


1. ©. Schmels, am Marlt. 


Unterhoſen, Unterjacken, Leibbinden in Wolle, Seide, Leinen 
und Baumwolle, in allen exiſtitenden ſchweren und leichten Sorten und: Größen 
für Damen, Herren und Kinder empfiehlt zu fetten Preiſen 


zur geneigten Abnahme 








Erauer-nzeige 


Theilnehmenden Berwandten und Freunden widmen wir die traurige Rach—⸗ 


richt, daß unfere einzige liebe Tochter, 


Margarethe Großauer, 


geſtern Morgens 6 Uhr nad längerem Kranfenlager in einem Alter von 29 
Jahren aus diefem Leben abgerufen wurde, 


Die Beerdigung findet Montag, um 2 Uhr, vom Leichenhauſe 


aus, ftatt. 





Befanntmachung. 

Der Verkauf der verjtandenen Pfänder 
vom Monat Auguſt 1855, von Nr. 86690 
bis Nr. 88724 incl,, findet 
Donnerftag, den 33. Dftober 1856, 

Nachmittags 2 Uhr, 
ftatt. 


Emeuerungen werben nur bis 16. Oltober 
06. Ars. vorgenommen. 
Fürth, am 8. Oltober 1856, 
Die Leihhansverwaltung. 
E. Epabn. 





Offerte. Einige Mädchen können das 
Ziunmalen erlernen. Bei wen, fagt die 
Redaltion. 













auf das Dauerhaftefte bejohlt und aus- 
gebefjert werben. 


A. Hohner, Shuhmader, 


Aleranderftrafle, im Haufe des Herm Bäder: 
meiiters Himmel, 





Dfferte. Mädchen können unter billigen 
Bedingungen das 


Zinnmalen 


orbentli erlernen und zugleich dauernd bes 
ſchäftigt werden. Auskunft gibt die Redaktion. 


Einladung. 
— Heute Abend Leber— 
— Er tlöße mit Sanerbraten 
bei J. Eichinger, 
untere Nönigsftrafie. 


3. Erlenbach. 








Dambach. Sonntag: Zur Feier der 
Nachtirchweihe findet muſikaliſch⸗ dekla⸗ 
matorifche Unterhaltung ftatt, 

x” Für Bier, Kaffee und gute Hejen- 
küchlein ift beflens gelorgt.. Andre. Popp. 


Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Eltern. 





Kürther Schrannenpreife 
den 17. Ottober 1356. 


Waizen . :» AH. 33 kr. geſt. — fl. 12 ir. 
Horn... 15 ſt. 14 tr. gef. — il. 48 tr. 
I1B fl. 51 tx. gef. Ufl. bkr. 

7fl. 3ir. gef. — i I2 tr. 


Morgen Termin 
5 zur Entrichtung der 
Gewerbſteuer 
für die Bewohner 
bes XI. und XII. 
Diſtrikts. 


Bekanntmachung. 


Aus einer Waldung bei Weiſendorf, 
3 Stunden von Grlangen, wird eine beveu: 
tende Anzahl jhöner jogenannter Holländer: 
Stämme und großes und feines Bau: 
holz verlauft. Haufsliebhaber können durch 
Herm Förfter Kefer in Rezelsdorf Einſicht 
derjelben erhalten und Näberes erfahren. 
Schriftliche Anfragen deshalb wolle man an 
Johann Chriſtoph Bertholdt in Er: 
langen richten, welcher gewünſchte Auslunft 
geben wird. 


Die Abfahrt aller Hölzer iſt durchaus 
ganz gut und durch bie durch die Waldung 
führende Strafe der weitere Transport ſehr 
erleichtert. 
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F ürther 
Das Tagblatt erſcheint woöͤchentlich 
ſechs Mal und koſtet im ganzen 
Königreid vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erfheint wöchentlich 
gweimal und foftet per Quartal 15 fr. 
Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 Er. berechnet, 





NM 252. a 


Tagblatt. 
Außer bei der Redaktion werden 
Inferate angenommen bei: 
1) Heren Braun, am Hallylag; 
2) „ BWellböfer, am Königsplag. 


Walthelm, bem Rentamt 
gegenüber, 





Dinftag, den 21. Oftober 1856. . 





Eifenbahnfabrtens 1) Bon Fürth nab Nürnberg von halb 8 Uhr Morgens bi® halb 8 Ubr UAdends. 

2) Königliche Eifenbahn, Mbfahrt von Fürth. Im nördlider Ribtung: 

Gy 11 Uhr Vormittags; Güterzug Radhmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 

In füdliber Ribrung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; — Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Rackmittagé 
t 


Feiertage eine Stunde länger. 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 
Abends. 


23 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 16 Minuten (Mbgang in N 
15 Minuten (Mbgang in Rürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 


Conns» und 
Güterzug 2 Uhr 


nberg 8 Uhr Abends); Güterzug Nachtd 11 Uhr 





Vermiſchte Nachrichten, 

Münden. Bezüglic der Voraibeiten zur Durch— 
führung des mit dem jüngften Zandtag vereinbarten Ges 
ſetzes über die Gerichtdorganijation vernimmt man, daß 
die Sige der neu zu errihtenden Bezirksgerichte zum 
großen Theil bereits feitgeiellt find und aud die Gins 
leitungen zu den an den betreffenden Orten zu führenden 
Bauten z2c. bereitd getroffen werden. Jenes Gejeg hat 
befanntlih am 1. Oftober 1857 in Kraft zu treten. 

— Die Abreife Sr. Maj. ded Königs Dtto iſt beſtimmt 
auf den 30. d. M. feftgefegt worden; — berfelbe wird ſich 
am 4. November in Zriejt einjchiffen. — Am Tage des 
feierlichen Einzugd des Prinzen Adalbert und feiner Ges 
mahlin wird eine Gala-Vorſtellung im f. Hoftheater jtatts 
finden , zu derjelben aber nur ſolche Perfonen Zutritt has 
ben, welde vom fgl, Oberſthofmatſchallſtabe Einladungd- 
farten erhalten. 

— Das f. Regierungsblatt Nr. 46 vom 18. Oftober 
enthält Folgendes: Bon. den im Jahre 1839 audgeftellten 
Dbligationen der alten Schuld au porteur (auf den Ins 
baber) und auf Namen lautend, & 34 Proz., zu denen 
auch die auf 4 Proz. arrofirten Obligationen gebören, en⸗ 
den die Coupons mit den Zindterminen 1. Februar, 1. Mai, 
1. Auguft und 1. Rovember 1857. Es find demnad für 
die gedachten Obligationen des Jahres 1839 zu 100, 500 
und 1000 fl. für die Jahre 1858 bis 1871 einihlüffig die 
neuen Coupons an die betreffenden Stantögläubiger zu 
verabfolgen. „Die Staatsjhuldentilgungsd:Spezialfaffen 
werden die Tage, an welden die Abgabe erfolgt, befannt 
maden. Mehtere kgl. Oberauficlagds und Rentämter 
werden fi mit diefer Abgabe von jegt bis 31. Degember 
befajjen. 

es: Der Typhus, der diefen Spätfommer inBerhte® 
gaden hertſchte, ift im Berihwinden, Die Krankheit ift 
im Berbältniß zu den Sterbefällen mild aufgetreten: nur 
Ein Haus ftarb gänzlich aus, aber bie vereinzelnde und 
hohe Entlegenbheit der meiiten Käufer gab derjelben vor: 
nämlic den Charakter der Gefährlichkeit. 

— Dienfted:Nahridten Dem Gymmaſial⸗ 
Vrofeſſor Jalob Friedrid Maurer zu Ankbbach ift der 


erbetene Ruheftand auf immer bewilligt; — zum Pro: 
feffor der zweiten Gymnaflalflaffe in Ansbach der Studiens 
Ichrer der dritten lateiniſchen Schule dajelbft Dr. Rudolph 
Friedrich Schreiber befördert; — dem Studienlebrer 
der erften Klaffe der lateiniſchen Echule dafelbft, Dr. Carl 
Ulmer das Borrüden in bie dritte Klaſſe geftattet und 
zum Stubdienlehrer der erften Klaffe der lateiniſchen Schule 
zu Ansbach der geprüfte Fehramtsfandidat Jwan Müller 
aus Wunſiedel, dermalen Aifiitent der Studienanftalt 
Ansbach und Inipeftor des Alumneumd ernannt. 

— Erledigt. Die Schul: und Kirdendienerftelle 
zu Guſtenfelden, Diſtrikts Schwabach, mit 313 fl. 58 fr: 
Einfommen. 

— Fürth. In der benachbarten Höfener Flur 
finder man auf einem Sandfelde weiße Rüben zu fünf 
Pfund das Stüd. Die Älteften Leute können fid feines 
fo andauernd ſchönen Herbſtes und einer fo außerordent: 
liben Vegetation erinnern wie heuer — und dod die 
enormen Preife aller Lebendbedürfniffe ! 

— Nürnberg. Die neulibe Mittbeilung von dem 
Baue einer direften Eifenbahn von Nürnberg nad Würze 
burg in der Richtung über Marft Erlbach gegen Markt— 
breit beftätigt ih dur einen Artikel der A. 3., dem zufolge 
fib in Rürnberg ſchon ein proviſoriſches Comité gebildet 
bat und ſtehen an der Spitze die Bürgermeiſter, die Bors 
ftände der Gemeindefollegien und des Handelsſtandes, 
die f. Bank und die angejebenften Namen und Firmen von 
Nürnberg. Das Projekt findet in Nürnberg, wo ſich ſpe⸗ 
zielle Jntereffen an den Bau diefer Bahn ſchon wegen der 
daſelbſt einmündenden Dftbahnen fnüpfen, allgemeine 
Zuftimmung. 

— In Rürnberg haben die dort wohnenden Iſrae—⸗ 
fiten ein Lokal gemietbet, in weldem fie jegt ibre Bet: 
ftunden halten. Am 9. d8. feierten fie den fogenannten 
langen Tag, das Berföhnungsfeft , zum erſten Male wics 
der dafelbft feit Vertreibung der Juden aus der Reihöftatt 
Nürnberg 1498. 

— Aus Eihftädt, 16. Oft, wirb geichrieben: Die’ 
Anftalt für orthopädifhe Heilgymnaftif ded Herrn 2. Gru⸗ 
ber dahier, welche häufig zur Heilung von Deformitäten 


benügt wird und bereit viele jehr ſchoͤne Erfolge erzielte, 
mird nach Regendburg überfiedeln. 


— Man ſchreibt aus Nihaffen len, 16. Ofter 
Das jüngft eıwännte ſchwere Gewitter in der Nacht vom 
11. auf den 1% Ott, entlap ſich indem gahen Kabhlgrunde 
in einem Wolkenbruch, welchet Jamentlich in den Ortſchaf⸗ 
ten Krombach, Omersbach, Geiſſelbach, Menſengeſäß und 
Niederſteinbach, Ger, Alzenau, durch Verwüſten der ftiſch 
befäeten Felder, Fortſchwemmung von Viktualien und durch 
Beihädigung mehrerer Gebäude einen Schaden von beis 
läufig 8—10,000 fl. anrichtete. Bei dem Ortsnachbarn 
Michael Bölter von Beiffelbah und Michael Behl von 
Krombach drang dad Waſſer in die Stallungen, wodurd 
8 junge Schweine zu Grunde gingen. 


— Se. Majeftät der König hat dem inRegendburg 
garnifonirenden 1. Bataillon des 14. Anfanterie » Regis 
mentes ftatt der vielfach beſchädigten alten Fahne eine neue 
zu verleihen gerubt, welche am 16, Oft. Bormittagd durch 
den hochwürdigſten Kern Biſchof Valentin von Regens— 
burg vor der in größter Parade ausgerüdten Garnifon die 
religiöfe Weihe erhalten hat. 


— Belder Mangel an Wohnungen in Wien naments 
lich in der innern Stadt und der Borftadt Leopoldſtadt 
berefcht und wie theuer in Folge deffen die Wohnungen 
find, möge folgende Thatfahe beweifen: Der Eigen: 
thümer des fogenannten Fiſchhofes, einer pradtvollen 
Neubaute auf dem hoben Markte, hatte das jährlihe Zins— 
erträgniß diejed Hauſes auf 40,000 fl. veranſchlagt, allein 
die Offerten, welche demfelben von wohnungebedürftigen 
Partbeien gemabt wurden, follen das Erträgniß auf nahe 
70,000 erhöht, aljorum 30,000 fl. geiteigert haben, 


— Schweiz. Bon Seiten ded großen Rathed zu 
St. Ballen ift die Konzeifion für die Bodenjees@ürtelbahn 
LindausBregenz: Rheined im Anfchlufje an die ſchweizeriſche 
Südofts und St. Gallen-Rorſchachbahn ertheilt und-ift 
dad Direktorium um Verleihung der Konzeſſion zum Bahns 
baue bei den betreffenden öjterreihiihen und bayeriſchen 
Regierungen eingefommen. Die vorarlbergiihen Ins 
duftriellen und die öfterreihiibe Regierung unterflügen 
das Konzeſſtonsgeſuch der Kreditbanf zu St. Gallen zur 
Herftellung der Bahnlinie Rheined-kLindau. Durd Bol 
lendung diefer Babnlinien erwächſt dem ſüddeutſchen und 
ſchweizeriſchen Handelsverkehre großer Vortheil, da fo: 
wohl die Schwarz: Meer:Ausfuhr der Schweiz, ald die 
Handeldbeziehungen des Nordens Deutihlands mit Jtas 
lien durch diefe Routen nur gewinnen fünnen. 


— Dänemarf. Der,,Nordd. Zig.“ wird aus Kopen- 
bagen Folgendes geihrieben: „Bei den zulegt abgehals 
tenen Militär: Manövred, welpen der Vizefönig von Nors 
wegen beimohnte, fanden mehrere Unglüdäfälle ftatt, in: 
dem däniſche und deutihe Soldaten einander mit ads 
ſtöcken ſchoſen. Es ereignete fih dabei der Umjtand , daß 
Se. Maj. der König, der die däniſche Abtheilung periönlic 
befehligte, während die gegenüberftehende Deutſche von 
Prinz Ehriftian fommandirt war, auf einen Ladſtock aufs 
merffam gemacht wurde, der die Nummer eined deutihen 
Baratllons trug. . Der König befahl, fofort eine Drdon- 
nanz in das Lager des Prinzen Chriftian zu fhiden, mit 
der Weifung, daß fogleich eine Unterjuhung anzuftellen 
und der Schuldige eremplariih zu beitrafen fei. Der 
Prinz hielt Rath mit feinen Offizieren und ed wurde nad 
arwiefen, daß den Deutfchen nicht weniger ald fünf Lad: 
ftöde von den Dänen zugejandt waren, die ber Prinz 


durch feinen Adjutanten Lindholm an ben König fchidte, 


mit der Meußerung , daß ed an ihm fei, Beſtrafung ders 


jenigen Soldaten zu verlangen, die gegen ſeine ne 


aus Vergeſſentzeit außer Steinen auch oc Ladſtöcke wer: 


ihöfen, Mehrere SaAdalen ſind an dei erhaltenen MR 


den geſtorben.“ 


— Mus Neapel, 13. Oftober, wird berichtet: Sn 
der Nat vom 11. auf den 12, haben mir einen orbdents 


lichen Schreden gehabt in Folge eined fürdterlihen Erd— 


bebend, das fo ftarf war, wie wir ed hier nod nicht er— 
lebten. Es dauerte über zwei Minuten und in drei ver: 
fhiedenen Stößen; auf dem Lande, wo ich mich wieder 
einquartirt habe, fpürten wir es noch mehr, es ſchien, als 
wollten Spiegel und Bilder von den Wänden herunter: 
fommen. Rachts 14 Uhr wurde id geweckt durch den 
Ruf meines Freundes, der im Nebenzimmer ſchlief, ich 
[prang zum Bett heraus, _um ihm zu Hülfe zu fommen, 
da ich nicht gleih wußte, was es jein follte, Fonnte mich 
aber faum auf den Beinen halten wegen der ungcheuren 
Schwanfung. Ich ging, ald es vorbei war, im Haufe 
herum und fand die Dienftboten auf den Knieen liegend, 
Rofenkränge betend. In Neapel ſelbſt ſprang Alles aus 
* — und flüchtete ſich auf die freien Pläge und 
tagen. 


— Die neapolitanifcde Frage kommt endlich doc 
zum Brud, wenn nicht zur Löſung. Die beiderfeitigen 
Gefandten find abberufen. Die Parifer Geſandtſchaft 
Neapels begibt ih nab Brüffel. Dad Geſchwader hat 
Befehl erhalten, nah Ajaccio zu gehen. Die vielvers 
breitete Behauptung, der König habe ein eigenhändiges 
Schreiben an die Höfe von Paris und London gerichtet, 
bedarf jegt nicht erft der Widerlegung. Der Einfluß 
Oeſterreichs fheint in Parid mehr Erfolg als in Neapel 
gehabt zu haben und er bejteht menigitend bei Hof felbft 
ungeihmälert. Es it fehr wahrfheinlih, daß die Kabi— 
nete von Paris und Wien fih über alle Eventualitäten 
verftändigt haben und das Gerücht, zwiſchen Franfteich 
und Defterreich bejtche in Bezug auf die ſchwebende Frage 
ein geheimed Uebereintommen, findet in gut unterrichteten 
Kreifen Glauben. 


— Die Orleaniften in Paris erzäblen, der junge 
Graf von Paris, (Ludwig Philipp Albert von Bourbon: 
Orleans, geb, 24. Augujt 1838), der foeben majorenn 
geworden, werde fih in Kurzem verloben und zwar mit 
der Älteften Tochter des Königs Viltor Emanuel von Sams 
dinien (Glotilde von Saveyen , geb. 2. Märy 1843.) 


— Aus Barna erfährt man, daß dort am 26. Sept. 
eine eigenthümlihe Tirauerfeierlichfeit ftattgefunden habe, 
Der fürdterlihe Sturm vom 16. Sept., der durch die 
Meereswogen einen Theil der untern Stadt zerflörte, hatte 
den Kirchhof, worauf die franzöfiihen Soltaten, die wäh: 
rend des orientalifhen Krieges an derCholera in fo großer 
Anzahl dort geftorben , ihre Beftattung erhalten, derart 
auegeipült, daß die Knochenüberrejte au Tage traten und 
zerftreut herumlagen,. Diefe wurden nun auf Anregung 
der dortigen Confuln gefammelt und unter ihrer Aſſiſtenz 
anf einem mit der Tricolore überbedten Wagen nad dem 
neuen katholiſchen Kirchhof gebracht. 


— Philadelphia. Die „Kangoroo”, in Liverpool 
am 16. ds. mit 5000 Dollard angelangt , bringt die Nach— 
richt, daß in Brooklyn dad gelbe Fieber. im Zunehmen bes 
griffen ift, worüber die Nachrichten, von New: Dorf aus 
leicht erflätlihen Gründen geſchwiegen haben. 


Sopfenberichte. 


Münden. Der Hopfenmarft vom 17. Oftober 
ab folgenden Durchſchnittspreis per bayer. Bentner nach⸗ 
Rebender Hopfenſorten: J 
Mittelgattungen Landhopfen. a 
— 25 Sorten Holedauer Landhopfen 
Spalter Umgegend, Kindinger und Heidecker 


ab fl. r fr. 


opfen . * . . . . . * . 77 fl. Pu fr. 

Alte Hopfen verſchiedenen Urfprungs und 

MB, m. were ee Zur Bee 
Gefammtbetrag: 20116 Pfd. Verkauft wurden: 5470Pfb. 
Berfauföfumme: 3580 fl. — fr. 

Augsburg. Der 11. Hopfenmarft vom 9. bie 
16. Oftober gab folgenden Durchſchnittspreis per bayer. 
Bentner nachſtehender Hopfenforten: 
Dbers umb Riederbaner. Gewaͤchs Markt Au 


‚ an Umgebun -. . » . . sıf 5 
Spalter Umgebung . » . » 2 2. 80 fl. — kr. 
Mittelfranfen. . ı Ei 64 fl. 42 fr. 
Cams: 2 =“. 0 20 0% 80 fl. — fr. 
Sandhopfen . x... 37 fl. a1 fr, 


Die neue Zufuhr betrug: 5540 Pfd. Berfauft wurden: 
3051 Pfd. Berkaufgiumme: 2165 fl. 2 fr. 
Bamberg, 17. Dit. Auf dem geftrigen Hopfen⸗ 
marfte wurde biefiged Gewächs und aus der Umgegend 
zu 55, 58 bis 60 fl. verfauft. Die Zufuhr beftand jedoch 
nur in fleinen Partien und die Verkäufer gaben fhmer 
ab, da fie bei dem geringen Ertrag der Ernte und der 


Mohnungsveränderung und 


Bf. 15 Ix. 


guten Qualität der neuen Frucht noch immer beſſere Preiſe 
erwarten, — (In Berlin find jeit einigen Tagen die Breife 
enorm in die Höhe getrieben.) 





Gerichtöverhandlungen. 
Ansbakh, 14. Oktober 1856 

1) Der verbeirathete Hiährige Müblarzt Johann Georg 
Beigel von Yffigbeim wurde megen Verbrechens des Meineids 
in der Givilftreitfahe de Müllermeifterd Johann Schneider wider 
den Bauern Michael Walter von Iffigheim en Injurien zu 
einer Arbeitshausftrafe von 5 Jahren, venur ‚ und zu allen 
Mürden, Staats: und Chrenämtern und zur Ablegung eines 
Zeugniſſes oder Eides für immer unfähig erflärt; 2) die Müller: 
meiftersftau Maria Glijabetba Schneider, 63 Jahre alt, von 
Sfigbeim, wurde wegen Verbrechens der gerichtlichen Verläum⸗ 
dung. durch falſches eidliches Zeugniß in der Borunterjuhung 
wider den genannten Beigel wegen Meineids zu einer nämlihen 
Freiheitäftrafe von 5 Jahren verurtbeilt und zur Mblegung eines 
Beugnifjes oder Eides für immer unfähig erklärt; dagegen wurde 
3) der Müllermeifter Johann Schneider von dort von der ge: 
gen ibn erhobenen Anſchuldigung bes Verbrechens ber Verleitung 
des Johann Georg Beigel zum Meineid in einer Civilfadhe und 
der Maria Elifabethba Schneider zum Meineid in einer Strafſache 
freigeſprochen. 

Nürnberg, 17. Oktober 1856, 


Die ledige Marg. Berger von Altziegenrück wurde wegen 
Verbredhens der Kindestöbtung zur Strafe des Arbeitshauſes auf 
die Dauer von 4 Jahren verurtbeilt. 





Empfehlung. 


Daß ib meine Wohnung bei Herrn Benz 
verlafien babe, und zu Herrn Schultbeißin 
Nr. 214 in der Gartenſtraſſe nezogen bin, 
zeige ich meiner verehrten Kundſchaft er: 
gebenft an, mit der Bitte, mich auch ferner 
mit Ihren ſchaͤßbaren Mufträgen zu beebren, 
Meiner alten Nahbarihaft für erwieſenes 
Wohlwo llen herzlich dankend, bitte ich meine 
neue um gültige Aufnahme. 

Zugleich bemerkte ich, daß ich mich nebenbei 
fortwäbrend mit Zeichnen von Weißwaa ⸗ 
ren und allen anderen Stoffen für meibliche 
Arbeiten beihäftige, Garl Gebhardt, 

Kleidermacher & Delateur. 





Miethgefnch. Bon einer Familie ohne 
Geſchaͤft wird in der mittleren Tage der 
Stadt, eine geräumige freundlide Wohns 
ung, melde mindeſtens in einer Stube, 
zwei Kammern, Küche und Boden beitchen 
fol, bis nächſtes Biel Mllerbeiligen oder 
Lichtmeh zu mietben geſucht. Darauf Ne 
fleltirende können im Gafthaus zum „toiben 
Roß“ nähere Kenntniß erlangen. 


Zu vermiethen, Gin Heines heizbares 
Zimmer, mit Boden, iſt bis naͤchſtes Biel 
zu beziehen. Auch find‘ daſelbſt ſechs fette 
Enten zu verlaufen. _Mo,_ jagt die Ne 
daltion. Bari sı 


Gin Zeichnenbrett 


mit Schiene iſt zu verlaufen. Näheres bei 
der Redaltion. 


Lebewohl. Allen Freunden und Be 
fannten, wo e3 mir nicht möglich war, münd⸗ 
lich Abſchied zu nehmen, fage ih bei meinem 
Umzuge nach Nürnberg ein berzliches Lebe⸗ 
wohl. Mögen Sie es gütigit auf dieſem 
Mege binnebmen und mich in freundlichem 
Andenken behalten. 

Maria Margaretba Wilhelmina 

Wagner. 


Ein großes Oelfaß 


ift billig zu verkaufen. Näheres bei ver Re 
daktion. 





Anzeige. Bei Bierbrauer Steinberger 
find gute Kartoffel zu haben, der Metzen 
zu Al, 


Eine Schlafitelle 


für einen: ſoliden Herrn ‚ober sein orbent« 


Ein Logis 
wirb von einem levigen Herenı ſogleich zu 
beziehen geſucht. Näheres bei der Redaktion. 


Zur Schreinerprofeffion 
wird ein Lehrling geſucht. Näheres bei 
der Nevaltion. — 


Auslaufer⸗GSeſuch. Ein junger Menſch 
vom Lande kann ſogleich als Auslaufer 
eintreten bi B. Reich, Glashänpler. 


Gebechelte Müben und 
Sanerfraut 


find fortwährend. zu baben bei 
Leitel, im Schröderähof. 


Zwei vollftändige Betten, 
hebft Bettladen, find wegen Mangel an 
Blap zu verlaufen. Das Nähere bei der 
Nedaltion. | 


Zu vermiethen. Vom Biel Lihtmeh 
1357 an,iit bei mir ein Gartenhaus, 

















liches. Frauenzimmer iſt zu vermiethen. Näs heftepend in einer Stube, “mei Hammern, 


beres bei ber Rebaltion. 





Küche, Boden, Stallung und Remiſe, ebemjo 
tingelne heizbare Stuben, wie noch 


\ Unzeige. Heute Abend empfiehlt Span⸗ | größere Wohnungen und ſechs —— 


ferkel, Braten und Leb 
Steinbauer. 


Böden zu vermiethen, 


Freundliche Einladung 


an Jedermann, welder die erfte Abtheilung der 


BEE Neife durch die Schweiz un 


noch nicht zu beſuchen Zeit hatte oder dieſelbe noch einmal zu jeben mwünfdte, indem diefe 
nur noch wenige Tage aufgeitellt bleibt und dann dur die zweite erſeht wird. 


Ergebenft 
Briedrich Kind. 





Auktion. 


Im Gaftbof zum „wilden Dann,” Nr.129 

zu Gpjtenhof, werben 
Montag, den 27. Öftober, 
Nachmittags 2 Ubr, 

zwei braune Chaiſen⸗ Pferde, eine @haife, 
ein Brown, ein Schlitten, Pferdes 
gefchiere, zwei Sättel und zwei Kopf: 
geftelle, wollene und andere Decken, 
nebſt noch vielen anderem Niemenzeng 
und Stallrequifiten, an ben Meijtbie: 
tenden gegen gleich baare Bezahlung vertauft. 


Gigarren= Auktion. 


Im Gafe Lotter, I. Etage, zu Nürn- 
berg, werben 
Freitag, den 24. Oktober, 
früh 9 Uhr, 
circa SO,000 Stüd Eigarren, 
verjdyiedener. Sorten, an den Meijtbietenden 
gegen glei baare Bezahlung verlauft von 


Johann Winter, 
Gerichts-Tarator. 


Dank 


Herzlihen Dank allen Freunden und Ber 
tannten, befonvers der Frau Weißflog und 
den beiden Frl. Schwabel, welde bei der 
Krankheit und dem Leihenbegänguiffe un 
jerer geliebten Toter und Schweſter, 

Sabina Maria Magdalena 
Weingärtner, 
fo herzliche Theilmahme bezeigten. Möge 
Sie Gott vor traurigen Greignifien bewah: 
ren, uns aber Gelegenheit geben, Ihnen 
bei freubigen zu dienen. 
Die tieftrauernde Mutter nebft 
zwei Brüdern. 


Eine Weißnäherin, 


welche im allen weiblichen Handarbeiten gut 
bewanbert ift, jucht noch in einigen Häufern 
Beihäftigung. Zu erfragen in der Geleits · 
gafle Nr. 69. 











Befanntmachung. 
(Die Militärtonfcription der Alterstlaiie 1535 
betreffend.) 

Im Bollzuge des $. 24 des Geſehes vom 
15. Auguft 1828, die Ergänzung des fteben: 
den Heeres betr., wird biermit Folgendes 
befannt gemadt: 

Nach $. 5 des allegirten Gejehes find die 
im Jahre 1835 geborenen Jünglinge viejer 
Altersllaffe ver Wilitärkonfeription unter: 
morfen. 

Diejelben haben daher an dem gejehlichen 
Termine 
Dinjtag, den 4. November 1856, 

Vormittags 9 Uhr, 
jur Eintragung in bie fonjcriptiondlifte, 
entweder perfönlih oder durch Bevollmäd: 
tigte, Eltern oder Bormünder bei der unter: 
fertigten Behörde im Amtszimmer Nr. 3 zu 
erſcheinen. 

Diejenigen, welche dieſen Termin verjäu: 
men, werben als ungehorſam erachtet, ver: 
lieren dadurch alle Unſprüche auf vorläufige 
Befreiung, ZJurüdjtellung und Bertaujhung 
ber Xoosnummern, haben alle durd ihre 
Piligtverlepung allenfalls entſtehenden Ko: 
ften zu tragen und überdies eine Gelvftrafe 
von I—W fl. zu gemärtigen, welche bei 
Vermögenslojen in verbältnifmäßige Ge 
fängnibitrafe umgewandelt wird. 

Zur Anmeldung jind auch diejenigen bei 
Vermeidung der erwähnten Strafen und 
Nachtheile verpflichtet, welche bei der lepten 
Kon)cription vom Jahre 1834 zur Konferip: 
tion der Altersllafie 1835 bingemiejen, fo» 
wie diejenigen, melde im Sabre 1835 ge 
boren, bereits vom Militärdienſte befreit, 
freiwillig bei der Armee jugegangen, oder 
in Eivil-Staatsvienit getreten find, 

Zür Diejenigen Konſcriptionspflichtigen, 
welche ſich dahier ohne Heimatberecht nur 
temporär aufhalten, jedoch auf den Grund 
bes $. 21 des Heer: Ergänzungsgejebes ſich 
bei der unterzeihrieten Behörde anmelden 
wollen, ift der gejeplihe Termin am 
Dinftag, den 21. Oftober 1856, 

Vormittags 9 Uhr, 
an weldem vieje um jo gemifler ſich anzu: 
melden haben, als jpätere Anmeldungen 


nicht mehr: angenommen, vielmehr bie fich 
Meldenden an die Konſeriptionsbehörde ihrer 
Heimath verwiejen werden, 

Die Auflage der. Konſcriptionsliſte jomie 
bie Termine zur Anbringung von Rellamas 
tionen, zum Xoofen, Meſſen und zur Vifita- 
tion werden noch befonders bekannt gemacht 
werden. 

Schlüßlich wird noch bemerkt, daß alle 
Zeugniſſe in Konſcriptionsſachen tar« und 
ftempelfrei find. 

Fürth, ven 19. September 1856, 

Der Stadtmagiftrat. 
Bäumen. Meyer. 
Fiſcher, Sekr. 


Verkauf zweier Spiegelglas- 
Schleifanweſen. 

Bon dem Eigenthümer beauftragt, vers 
fauft Unterzeihneter im Wege des öffents 
lien Aufftrihs zwei am linten Pegnitzufer 
nabe an ber Linie der im Bau begriffenen 
Eiſenbahn von Nürnberg über Amberg nad 
Regensburg liegende an einander grängende 
Spiegelglas:Schleifanweien zu Yauf 
1, Yir. 311, 812 u. 313, I. Ür. 310 u. 329, 

Erftered Anmelen beitebt aus dem Fabrit: 
gebäude und der Glasſchleife mit 2 Waſſer⸗ 
radern und eingerichtet mit 8 Waſſerſchleif⸗ 
ftänden und 68 Majchinen: Bolir : Pilöden, 
engliicher Gonftruction, ſodann einem zwei⸗ 
jtödigen, geräumigen Öejellenhaus mit Hof: 
raum, Schorgärtlein und 1 Tagw. 93 De;. 
Uder, Bin.«Yir. 1323 a u, b, zujammen 
tarirt auj 17,000 fl. 

Das Unmwejen Ar. IL bejteht aus einem 
Fabritgebäude mit 1 Waflerrad, eingerichtet 
mit 7 Wafferipleifitänden und 52 Maſchinen⸗ 
Polier⸗ Pfloden, engliſcher Conſtruction, jo: 
dann einem geräumigen, zu Geſellenwohn⸗ 
ungen bienenden Gebäude, zwei Meben: 
gebäuben (früher Schmiede und Koblenhütte), 
Schweinftall; Holzftadel, Schupfe, Badofen, 
PBumpbrunnen, Gemüsgarten, 12 Dez. und 
Schorgärtlein, zujammen tapırt auf 12,775 l. 

Zu dieſem Verlauf im öffentlihen Auf: 
ſtrich wird Termin auf 

Mittwoch, den 19, November, 

Votmittags von 10—12 Uhr, 


an Ort und Stelle der Verlaufsobjelte felbit 
anberaumt, und werden Kaujsliebhaber mit 
dem Bemerlen eingeladen, daß bei einem 
die Taxe erreihenden Meiſtgebot ber befinis 
tive Hinſchlag jojort erfolgen tann. 

Die näheren Stridbebingungen werben 
im Vertaufstermin jelbit befannt gemacht 
werden. 

Nürnberg, den 17. Ottobet 1856: 

Dr, Krafft, 
t. Adoolat und Stiftsconfulent. 








Redigitt unter Berantwortlichteit ded Berlegerd: Jul. Bolkhart, Obere Königöftrape Rr. 411. 


ürtber 
Das Tagblatt erſcheint wöchentlich 


jeb& Mal und fofter im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 


Der Ergäbler erſcheint wöchentlich 
zweimal und lofter per Quartal 15 fr. 


Bei Inieraten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet, 





Zagblatt. 


Außer bei der Redaktion werden 
Inierate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallvlag; 

2) „ MWellböfer, am Königöplag. 


3) „ Waltbelm, dem Rentamt 
gegenüber, 


s Mittwoch, den 22. Oktober 1856. 





Eifenbabnfabrten: Fü 1a 
Feiertage eine Stunde länger. 2) Königlide Gijenbahn, 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 


1) Ton Fürth nab Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bis haib 8 Uhr Ütende. 
Abfahrt von Fürth. 
Giljug 11 Uhr Vormittags; Gürerzug Nadmittag 3 Ubr 10 Vlinusen; Terionenzug 7 Uhr 
Mbendd, In füdliber Ribrung: Perfonenzug Morgens 7 Uhrz Güterzu 


Sonn» und 


In nördlider Richtung: Gürerjug 2 Uhr 


Xormittags 9 Uhr 30 Minuten; Gilzug Nadmittage 


2 Uber 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 165 Minuten (Mbgang in Nurnberg 8 Uhr Abends); Gürerzug Nachts 11 Uhr 


15 Minuten (Mbgang in Nürnberg 3 Ubr 40 Minuten früh). 











Vermiſchte Nachrichten. 

Eine unlängit erlafjene DOrdre des Kommandos der 
I. Armeedivifion beftiimmt, daß die zum aftiven Dienfte 
eingereihten Ifraeliten an jüdijhen Feiertagen vom Dienſte 
befreit fein ſollen. , 

— Dienft der fönigl. Berfehrss:Anftalten. 
Se. Maj. der König haben Sich Allergnädigft bewogen 
gefunden, vom 1. Oftober I. Jrd. an den Gijenbahn:Ofr 
fijiaten Adolph Schamberger zum Sekretär bei der 
General⸗Direktion der fgl. Bertehrdanftalten und den Poſi— 
Dffizialen Fr. Kaver Lamerz in Regensburg zum Bofts 
verwalter in Memmingen zu befördern; — ferner die In— 
genieursAififtenten Carl Leydel und Scorg Ermit Raub, 
erjteren mit dem Sig in Lindau, lepteren bei dem Ober: 
pofts und Bahnamt Würzburg zu Betriebs-Ingenieuren 
111. Glajje und den Affifienten bei dem Betriebdamt der E. 
Donau: Dampfihifffahre Philipp Mo in Regensburg 
zum Dffizialen bei diefem Amte zu ernennen, jodann — 
die Potoffizialen Mar Bahmayer zu Münden und 
Albert Schhmalbofer zu Bamberg wegen nachgewieſener 
Funftionäunfähigfeit in temporäre Quiedcenz treten zu 
lajfen. 

gi Nürnberg. Auf die Etelle des bisherigen Pro: 
fefford der Chemie an der Kreisgewerbſchule, Dr. Wag— 
ner, welcher als Gonjervator an die Univerfirät Würzburg 
berufen worden, wurde der biäherige Lehrer der Chemie 
an ber Gewerbſchule in Kaiferslautern, Dr. v. Stölzel, 
befördert. 

— Schmeinfurt. Auf der legten Schranne ver: 
faufte ein Bauer, natürlich nur pro forma, weil ihm die 
Preife nit hoch genug waren, jeinen Waizen an feinen 
eigenen Knecht, welchem er auch die Frucht zumefjen ließ. 
Die Polizeimannſchaft befam jedob Wind hiervon und 
verfierte fich der beiden erwähnten Perjonen. Der Knecht 
war fofort des Aftes geitändig. Kann ed wohl noch ftärfer 
getrieben werden ? 

— Aud Regendburg, 18. Oft. Die hiefige Schranne 
gewinnt in Folge der großen Getreidezufuhren und des 
lebhaften Verkehrs auf derſelben, welcher dermalen bejon- 
ders in Waizen und Gerfte herrjcht, immer mehr an Bes 
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deutung und es finden fib fremte Käufer in ziemlicher An: 


zahl aus verjchiedenen Gegenden im Norden und Nord— 
weſten Bayernd ein. Die Produzenten maden darum 
fajt immer gute Geſchäfte und die Preiſe balten ſich auf eis 
ner Höhe, an die man Angeficts der Liekjährigen, arößten: 
theild ergiebigen Ernte wohl faum gedacht hat. Die beus 
tige Schranne hat folgendes Ergebniß geliefert. Waizen 
225.30 fr. (gef. um 20 fr.), Korn 15 fl. 48 fr. (get. 
um 17 fr.), Gerfte 11 fl. 37 kr., Haber 5 fl. 43 fr. (gef. 
um 18 fr. 

— Im Landgericht Starnberg, im Dorf Argeldried 
hat brutale Robbeit wieder cin Opfer gefordert. Ein 
braver junger Mann wurde auf dem Heimweg nad Gil: 
hing, aus Eiferjucht, mit einem Sceit Holz niederges 
ſchlagen. Die Verlegung hat er Anfangs wenig beachtet, 
aber in Folge derfelben bat fib ein ſehr großes Gebirns 
Ertravajat gebildet, an welchem der 22jährige junge 
Menſch am Sonntag, 12, Oftober, geitorben ift. 

— Dem ledigen Bauern Haslböd von Unterviebs 
bad, Ger. Dingolfing, wurde am 14.28, als er nad 
einem Bejuche bei feinen Verwantten in Schermau von 
da über Dingolfing nab Kaufe fahren wollte, etwa } 
Stunde auferhalb Dingolfing fein ſonſt fo rubiged Pferd 
ſcheu, in Folge deſſen Hadtböd vom Magen ftürgte, aber 
unglüdliber Weiſe an der Wagenteichjel hängen blieb und 
fo im ſchnellſten Galopp bis in die Stadt geſchleppt 
murde, Sein ganzer Körper war mit Blut und Wunden 
bedeckt, fein Angeſicht ganz entitellt, ein Fuß und wie es 
ſcheint, mehrere Rippen ibm gebroden, der Unterleib ges 
Öffnet, kurz er war jo übel zugerichter, Daß er ganz uns 
fennbar war und in Diefem qualvollen Zujtande in wenis 
gen Minuten feinen Geiſt aufgab. 

— Der Hopfenbau bat ſich heuer in der Pfalz als 
ein ſeht rentabler bewährt. Einer der erften Hopfen: 
produzenten bei Landau hat auf 20 Morgen nicht viel we: 
niger ald 100 Zentner geerntet und für eine verfaufte Bars 
thie 54 fl. per Zentner erlöft, ein Preis, der bei dem dies— 
jährigen Stande des Hopfenmarftes für die Güte des Pro: 
duktes zeugt. 

— Karldrube. Die Aufträge von auswärts auf 
badiſche Eigarren mehren fib der Art, daß ihnen faum 





genügt werden fann. Unter Anderem gingen vor einiger 
Zeit von bier au deren etliche 100,000 Stüde nach Nord» 
amerifa (St. Louis und in der Kürze werden ihnen weis 
tere und auch einige Millionen Stüde nad Ehina folgen. 

— Betlin Gm Qutelligenzblart kündigte dieſer 
Tage ein Hauswirth vor dem Schönbaufer Thor an, daß 
er noch eine Fleine Wohnung: Stube mit Kabinet, mit 
feparatem Eingang, zu vermierben babe. Bei dem Man: 


gel an Heinen Wohnungen ftellten fih aldbald Miether- 


ein und fanden, daß der fpefulative Wireb auf feinem 
Hof einen alten Eijenbahnwaggonfaften aufgeftellt und 
als Wohnung annoneirt hatte. Dennod fand der Kaften 
feinen Miether. Die Sache hat neben ihrer komiſchen 
Seite, ihre betrübend ernite! 

— Der prteußifbe Staat bat nad) der neueften 
Zählung 16,990,162 Ginmwohner, 235,293 Einwohner 
mehr, ald bei der Zählung vor drei Jahren. Das Ber: 
hältniß der evangeliihen Einwohner zu den katholiſchen ift 
wie 3 zu 2, dad Berhältniß der chriſtlichen Bevölkerung 
zur jüdifhen wie 81 zu 1. Auf je 970 Einwohner fommt 
eine Kirche , auf je 700 Einwohner eine Schule. Pferde 
eriftiren im Ganzen 1,550,844, das heißt durchſchnittlich 
eind auf 11 Menihen; Rindvieb im Ganzen 5,505,291 
Stüd, d. h. eind auf 3 Menihen; Schaafe 15,071,425, 
alfo ungefähr fo viel als Menfhen; Ziegen 598,159, 
d. h. eine auf 28 Menjhen; Schweine im Ganzen 
2,106,113,» d. b. eins auf 8 Menſchen; Maulthiere 370 
Stück; Ejel auch nur 7217 Stüd. 

— In Biberach fam diefer Tage dervon einem zchne 
jährigen Knaben an einem 34jährigen Knaben verübte 
Mord zur Berhandlung. Die Seihwornen ſprachen den 
zebnjährigen Verbrecher in Rückſicht auf feine phyſtſche und 
Verjtandesbildung, welde der gewöhnlicher Kinder weit 
voraus war und welde ihn die Strafbarfeit feiner ſcheuß— 
lihen That vollfommen erfennen ließ, des Mordes ſchul— 
dig, worauf ihn das Gericht zu zwölfjähriger Zuchthaus— 
firafe verurtbeilte, 

— Bom Niederrhein. Die hoben und noch immer 
fteigenden Preiſe der Rohſeide fangen an, febr nachtheilig 
auf den Seidenhandel zu wirfen. In Grefeld 4.8. haben 
die Beitellungen jo abgenommen, daß von 30,000 Seiden⸗ 
arbeitern der vierte Theil jegt feiert. Man hofft jedoch, 
daß in einiger Zeit die Mißſtimmung fib ausgleichen und 
was der Seidenbandel in Deutjchland verliert, fih durch 
vermehrten Abjag nab Rußland, dem Orient, bejonders 
aber nad Amerika erjegen wird, das ein bedeutender Markt 
für deutſche Seidenwaaren zu werden verſpricht. 

— Die Anftrengungen, welche Defterreich für feine 
Flotte macht, das jegt jogar Linienſchiffe baut, ſtechen fehr 
gegen die fortgejegt geringen Entwidelungen der preußis 
fen feinen Marine ab. Bon dem Kriegähafenbau auf 
der Injel Rügen ift bis jegt nicht weiter Die Rede. Der 
Bau am Jahdebuſen gebt langiam vorwärts und von 
neuen Sciffsbauten hört man außer von zwei Fleinen Cor: 
vetten nichts. 

— Paris. Der Moniteur vom 20. Oftober enthält 
die längſt erwartete Note über die neapolitaniſche Ange: 
legenheit. Die Note erinnert zuerft daran, wie es dad 
Beitreben des Parifer Kongrejjed geweſen fei, den euro: 
päiſchen Frieden ficher zu ſtellen. Da die neapolitanijhe 
Regierung hochmüthig (avec hauteur) darauf beharrt babe, 
die freundfchaftlidhen Rathſchläge der Weſtmächte zurüdzus 
weiſen, jo feien diefe genötbigt gewefen, die diplomatijhen 
Deziehungen zu jenem Hofe abzubrehen. Sie haben ihre 
Geſchwader vereinigt, um ihre Landsleute, deren Sicher: 


heit bedroht fein könnte, zu befhügen , fie werben fie aber 
nicht nad den neapolitaniihen Gewäſſern ſchicken, um nicht 
„Jene zu ermuthigen, die den Thron von Neapel qu er⸗ 
ſchüttetn ſuchen. Sobald die neapolitanifhe Regierung 
ibe wahres Intereſſe begriffen baben werde, werbeit die 
Weſtmaͤchte glüdlic fein, die freundſchaftlichen Beziehungen 
zu ihr wieder zu erneuern. 

— Die Abe Napoleon&l. bat nod immer feine 
Ruhe. Der jegige Kaifer will dieſelbe nah Gt. Denis, 
ber Grabſtätte der alten Könige von Franfreih,, gebracht 
wiſſen, Prinz Jerome, der Gouverneur der Invaliden, 
beharrt aber auf dem Verbleib der Ucberrefte in der Inva— 
a ‚ wo fie jeit Anfunft von St. Helena beigefegt 
ind, 


— In Folge eined Diebſtahls lich der in Paris domis 
zilirende Erberzog Karl von Braunſchweig in feinem Ho— 
tel Hausfuhung halten. Bei diefer Gelegenheit fand fich, 
daß er felbit über einer Höllenmaſchine jbläft, von fabels 
bafter Wirkung, welche den Kaften jbügt, der feine Brii⸗ 
lanten ꝛc. enthält. Brillanten find bekanntlich feine Leiden— 
ſchaft, er hat und trägt fie überall, ſelbſt feine Lorgnette 
ift Daraus zufammengefegt. 

— Serbien, In neuefter Zeit fiedeln fi immer 
mehr deutſche und vornämlih fähfiibe Handwerker in 
Serbien an und finden dort ein gutes Unterfommen , da 
jowohl die Lebensmittel, ald aud die zu verarbeitenden 
Rohmaterialien fehr billig find, wogegen aber der Arbeitäs 
lohn bedeutend höher ald in Deutſchland it. Der Fürft, 
welcher die Ginwanderung deutſcher Handwerfer fehr bes 
günftigt, läßt gegenwärtig 178 Häufer für die Anjtedler 
bauen. 

— Rußland. Ein Ukas befreit alle Diejenigen, 
melde im Jahre 1826 verurtbeilt und aus Sibirien ent: 
lafjen, fhon wieder in den inneren ruffiiben Gouvernes 
ments leben durften, von jeder noch auf ihnen laftenden 
Beſchränkung. Ebenfo erhalten fie und ihre Kinder den 
Erbadel zurüd; ihre Güter bleiben jedoch Fonfiscirt, Ein: 
zelne Amneftirungen polniſcher und ruffiiher politiicher 
Verbrecher werden außerdem noch jeden Tag veröffentlicht. 

— Die Nachricht von dem furdtbaren Unglüd, welches 
ſich am 8, ds. Mis. in der Synagoge zu Lublin zuges 
tragen, iſt durch amtliche in Warſchau eingegangene Mel— 
dungen leider bejtätigt, nur hat die Zahl der in dem Ges 
dränge todtgedrüdten und todtgetretenen Individuen fich 
nicht auf 50, fondern auf 45 belaufen, Die Zahl der: 
jenigen , welde außerdem noch verlegt worden, war noch 
nicht angezeigt. 
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Eingeſandt. Am Sonntag, den 19. ds. Mis., hat die 
Nürnberg: Fürthber Bahnbireltion plötzlich die Fahrten um 8 Uhr 
endigen lafien, ohne bievon das Publifum in ven gelejenten 
öffentlihen Blättern zu benachrichtigen, Die Folge war, daß 
viele Verjonen in beiden Städten zurüdblieben , die fi. unbes 
nachrichtiget des einzigen beftehenden Communilationsmittels bes 
raubt ſahen. Ein joldes Verfahren verdient öffentliche Beiprehung 
und die Direktion muß daran erinnert werben, dab bas Eifen- 
bahn⸗Inſtitut des Publitums wegen und nicht das Publitum des 
Inſtituts wegen da iſt. Die Gefellihaft hat ein ſehr einträgliches 
Privilegium erhalten, damit fie für die Verkehrbedürfniſſe des 
Publitums Sorge trage, welchem fie alle anderen Veriehrsmittel 
entzogen bat und ob dieſe Bedürfnifie nothwendige, nüßliche ober 
Iururiöfe find, das gebt die Geſellſchaft nichts an, welche an die 
Stelle ver Lohnkutſcher getreten ift und für bie Beförderung des 
Publitums gezahlt wird, Hiernach befteht überhaupt kein, Grund, 








die Sonntagsfahrten im Winter ju rebugiren, dieſe find, ba 
Sonntags die Gefhäfte ruhen, an und für fi Lurusfahrten, dem 
Bergnügen geweibt, und bier lann der Monat feinen Unterſchied 
machen, im Gegentbeil vereint der Winter mehr zu gefelliger 
Unterhaltung und zu Runftgenüffen aller Art, ala der Sommer, 
und das Fürther Bublitum bat ebenfo ein Recht darauf, ſich dieſe 
Genüfle in Nürnberg durch die Eifenbahn zugänglich gemadt zu 

‚ eben, ald die Bewohner Nürnbergs ihren Sonntag: Abend in Fürth 
zuzubringen, beides im gegenfeitigen hoben Intereſſe diefer beiden 
Städte. Diejen Verlehr zu vermitteln, ift Pflicht ver Eiſenbahn, 
denn fie bat vermöge ihres Privilegiumd den Lohnkutihern die 
BVerlebrövermittlung unmöglih gemacht, welde, wie die Fürtber 
Kirchweih jäbrlih zeigt, dieſen Verkehr gerne und gut vermitteln 
mürben. Cine an die fol. Regierung, unter beren Oberaufficht 
die Bahngeſellſchaft ftebt, gerichtete Beſchwerde, würde dem Pub- 
likum die ihm gebübrende Erleichterung gewiß verihaffen, bis da- 
bin aber bat man durch dieje Zeilen der von dem Bublitum ge: 
zablten Verkehrsanſtalt, melde noch dazu unbegreiflicherweiſe ibrem 
eigenen nterefie geradezu in den Weg tritt, Gelegenheit geben 
mollen, ſich öffentlich zu rechtfertigen, jowohl über die Einftellung 
der Sonntags:Abenvfabrten überhaupt, ald auch insbejondere, 
über die geihebene Einftellung ohne alle Ankündigung in öffent: 
lihen Blättern. 





Theater. 

Am Sonnabend ſahen wir „Nur eine Seele," ein Ten: 
denzitüd, das die Nachtſeiten der ruſſiſchen Leibeigenſchaft in grel⸗ 
lem Lichte beleuchtet. Bei der mittelmäßigen Aufführung konnte 
dafielbe keinen erheblichen Cindrud bervorbringen, wie aud die 
vier im Abonnement vorausgegangenen Darftellungen das Publi— 
Tum aus demjelben Grunde ziemlich kühl ließen. Hoffen wir, daß 
unſere Bühne mit der Oper güniftiger beftellt fei, und daß wir 
bald Gelegenbeit baben, zu bemeflen, was uns in leßterer Ber 
ziehung dieje Saijon geboten wird. 


Neife durch die Schweiz. 

Wir können nicht umbin, ein kunſtſiniges Publitum nochmals 
auf das Diorama der Herm Fr. Kind am Königsplaß aufmekt: 
ſam zu machen, da die erfte Abtheilung ſchon in den nächſten Tas 
gen ber zweiten Plab zu machen beftimmt ift. Ueber die Bor« 
trefflichleit der Anfichten, welde keineswegs mit gemöhnlichen 
Panoramabildern zu verwechjeln find, berricht nur eine Stimme 
der rübmlichiten Anerkennung; fie find, mas Zeichnung, Colorit, 
Dertheilung von Licht und Schatten anbelangt, wahre Meifter: 
werte, und in fo gut berechneter Perfpettive angelegt, daß man 
nit ein Gemälde, jonbern einen plaſtiſchen Gegenſtand vor Augen 
zu haben glaubt, Was aber diefen Bildern noch einen ganz bes 
jonderen Werth verleibt, üt, daß fie feine Phantafiebilver, ſondern 
mit vielem Fleiße und Geſchich nad der Natur aufgenommen und 
bis in's Heinfte Detail mit der gewiſſenhafteſten Treue Ausgeführt 
find, was Alle Jene betätigen, weldye die bier vorgeführten Pars 
thien ſchon in Wirklichkeit zu jeben Gelegenheit hatten. Während 
dieſen Lebteren bierdurh manche freundliche Erinnerung in’s Ge 
daͤchtniß zurüdgerufen wird, wird es ‘jenen, welchen dieſe majeſtä⸗— 
tiſchen Parthien des romantiſchen Schmweizerlandes in natura zu 
bewundern nicht vergönnt war, ein lebensfriiches naturgetreues 
Bild davon verfhaffen; namentlid auch auf die lernbegierige Ju⸗ 
gend dürften diefe Anfihten einen ebenfo entzüdenvden als beleh⸗ 
renden Cindrud bervorbringen, und ift zu hoffen, daß fänmtliche 
Herren Lehrer ibren Zöglingen diefen Genuß verſchaffen, um fo 


‚mehr, da ber Befiser, Hr. Kind, bei dem Beſuche ganzer Klaſſen 


mit Vergnügen eine angemejjene Preisminderung eintreten zu 
lafien erbötig if. 

Schlüßlich fei hier wiederholt bemerit, daß es befler ift, die 
Anfichten bet Tage in Augenfihein zu nehmen, indem bie künft- 
liche Beleuchtung, in melder fie zur Abendzeit wohl aud gezeigt 
werden, doch nicht im Stande ift, das Tageslicht, in welchem fie 
und in ihrer ganzen Pracht entgegenftrablen, gänzlich zu erſetzen. 





Anzeige. 


Hiermit bringe ich zur Anzeige, daß ich 
die hellen gequetichten Platten wieder 
vorrätbig habe und empfehle folbe, ſowie 
Brafilianer, nebit Büffelboblungen, 
Spigen und eine Partbie Klauen, zur 
gefälligen Abnahme. ©. C. Hofmann, 

obere Koͤnigsſtraſſe Nr. 412. 





Unzeige. Bei Unterzeihnetem ift ein 
feidener Regenſchirm jhon vor 3 Wo: 
hen ſtehen geblieben. Der rechtmaͤßige 
Eigenthümer wird aufgefordert, denfelben ab: 
zubolen. Ehriftoph Heinrich, 

Wirth und Bäder. 





Verlorenes, Bergangenen Sonntag bat 
Jemand ein Buch, in der Größe eines 
balben Bogens und in ein rotbes Sadtuch 
eingewidelt, mit der 1 Uhr⸗Fahrt in dem 
Eijenbabnwagen liegen gelaſſen. Man bit: 
tet, es gegen Grtenntlichleit bet der Redak⸗ 
tion abzugeben. 





Verlorenes. Gin goldener Uhr⸗ 
fchlüffel wurde verloren. Der Finder er: 
halt bei Zurüdgabe an die Redaktion eine 
gute Belohnung. 


Anerbieten. 


Jemand vom laufmännifchen Face, in der [find zu haben bei 


Buchführung und Korreſpondenz bewandert 
und eine hübſche Handſchrift damit verbin: 
dend, wünſcht in vorbemerkter Eigenſchaft, 
wenn auch nur für einige Tage wöchentlich, 
beihäftigt zu werben, Näheres bei der Ne: 
baktion d. Bl. 


Wohnungen zu vermiethen. Cine 
aus 3.heizbaren und 2 nicht heizbaren Zim: 
mern, Küche ıc. ꝛc. über 2 Stiegen befindliche, 
ſehr ſchöne Wohnung ift ſogleich, und eine 
ähnlihe zur ebenen Erde befindlihe am 
Ziele Walpurgi 1857 in der Hirſchengaſſe 
an jolive Leute zu vwermiethen, Näheres 
bei der Redaktion d. BI. zu erfragen. 


Zu vermiethen. Bei Kimmel in der 
Sterngafle ift ein Bine, über 2 Stiegen body, 
zu vermiethben und fann bis Biel Allerbei: 
ligen bezogen werden. 


Zu vermiethen. Ein Heines beigbares 
Zimmer, mit Boden, ift bis nächftes Biel 
zu beziehen. Auch find daſelbſt ſechs fette 
Enten zu verlaufen. Wo, jagt die Ne 
daltion. 





Friſche Haaſen 


Konrad Gaum. 


Gebechelte Nüben und 
Sauerkraut 


find fortwährend zu haben bei 
Leitel, im Schröderährf. 


Sun verkaufen. Cine vollftändige Unis 
form für einen Landwehr-Cavalleriſten, 
fammt Armatur und complettem Sattelzeug, 
ift zu verlaufen. Näberes bei ver Redaktion. 


Kapitalgeſuch. Es werden 8000 fl. 
zur Auslöjung einer guten Hypothet auf 
ein bhiefiged Haus geſucht. Näheres bei 

H. Meyer auf der Poſt. 


—— 

Offene Lehrlingsſtelle. Ein junger 
ordentlicher Menſch, welcher Luſt hat, bei 
einem Kammmacher in die Lehre zu te 
ten, lann ſogleich Unterkunft finden. Näbe: 
res bei ver Redaltion. 


Keim Leichenverein mit 100 fl. 
werben für den Schein Nr.730 die Beiträge 
eingefammelt. Der. Borftand, 











® Empfehlung. Bei herannahender Wintersgeit made ih auf 


mein bebeutendes Lager 


gußeiferner Defen 
in den verfchiedenften Sorten und nach befter Conftrultion aufmerffam und empfehle ſolche 


zur geneigten Abnahme. A. C. Schmelz, am Nattı. 


Königl. ſächſiſche Lebens-BVerficherungs-Gefellihaft in Leipzig, 
deren revidirte, Allerhöchſt beftätigte Statuten werben durch den Unterjeichneten un: 
entgelvli abgegeben und zur geneigten Durchſicht dem verehrlihen Publikum beftens 
empfohlen. Wenn auch die Grundzüge derjelben nicht verändert, fo find doch viele Be: 
ftimmungen, welche den Gefhäftsgang erleichtern und den Mitgliedern weſentliche Vor: 

theile darbieten, darin aufgenommen. Hervorzuheben ift befonvers: 
„Die hiebrigfte Berfiherungsjumme ift auf Einhundert Thaler (175 fl.) herabgeſeßt. 
Beim Tode eines Verjiherten durch Duell oder Selbfttöptung wird der Ite Iheil 

der Einzahlungen zurüderitattet.* 

Die Lebenäverfiherung übt den günftigiten Einfluß auf die Gejellihaft aus, ſchützt 
vor Verarmung, hält Familienväter zur Ordnung und Griparung an, die Aufnahme im 
Bürgerverbande wird oft davon abhängig gemacht und Gewerbtreibende können vie Police 
zur Grhöbung des benöthigten Credits benügen. Zur Annahme von Berfiherungsanträgen 





empfiehlt fi 


Ludwig Schmid, Agent. 





—* — 
Matragen: & Seegras⸗Empfehlung. 
Schr jhöne neue Seegrad:Matragen 9 fl. und Wolfter 22 fl. per Stüd, ſowie 
ſehr gut ausgetrodnetes deutfches und amerikanisches Seegras empfeblt 


© 8% Krauß, am Spitalplag in Nürnberg. 





Daniel Tefchner, Uhrmader, 


empfichlt eine neue Sendung goldener und filberner Ankeruhren zu nod ganz 
billigen Preifen. Da folde von jhönfter Fagon und von der ausgezeihnetiten Güte find, 
fo glaubt verjelbe, recht viele Abnebmer zu finden, 





Befanntmachung. 

Den Gewerbtreibenden wird zur Kenntniß 
gebradit, daß der Wereinsdiener Huber be: 
auftragt wurbe, die Bereinsbeiträge einzu: 
ziehen. 

Fürth, am 21. Oktober 1856. 

Der Gewerberath. 
Lunz. 


Cigarren-Auktion. 
Im Gafe Lotter, I. Etage, zu Nürn- 
berg, werben r 
Freitag, den 24. DOftober, 
früh 9 Uhr, 
eirca 80,000 Stüdt Eigarren, 
verjhiedener Eorten, an den Meiftbietenden 
gegen gleih baare Bezahlung verlauft von 
Johann Winter, 
Gerichts-Tarator. 





Anzeige. Bei Bierbrauer Steinberger 
find gute Kartoffel zu haben, ver Mepen 
zu 4 


Auktion. 


Im Gaftbof zum „wilden Mann,” Nr. 129 

zu Goftenhof, werben 
Montag, den 27. Dftober, 
Nachmittags 2 Ubr, 

zwei braune Chaifen:-Bferde; eine Chaiſe, 
ein Brown, ein Schlitten, Pferdes 
gefchirre, zwei Sättel und zwei Kopfs 
geftelle, mwollene und andere Deden, 
nebjt noch vielen anderem Niemenzeug 
und Stallrequifiten, an den Meijtbie: 
tenden gegen gleich baare Bezahlung verlauft. 


Johann Joſeph Willy, 
Srantfchneider aus Tyrol, 

it bier angelommen. Aufträge nimmt Herr 

Gaſtwirth Wedel im „wilden Mann‘ ent: 

gegen. 


Kapitalgeſuch. Cs werben zur Aus: 
löjung einer Hypothel 1000 Fl. bis nädhites 
Biel gegen 44 Proz. Verzinſung geſucht. 
Näheres bei der Redaltion. 


Prater. 


Morgen, Donneritag, den 33, Oftober, 
findet zur Eröffnung der Winterfaifon 
die erite 


Damengefellfchaft 


ftatt, wozu ih — wie ih mich deſſen auch 
im vorigen Jahre zu erfreuen hatte — 
recht zahlreibem Beſuche entgegenfebe, Am 
genannten Cröffnungstage wirb ſich ein jebr 
ihöns Quartett probuziren, mobei 
mehrere ausgezeihnete Soloparthien zum 
Vortrage fommen. Auch für guten Kaffee 
und diverjes feines Gebäd wirb bejtens 
Sorge getragen. Achtungsvoll 

H. Kütt. 


Alte Veſte. 


Heute, Mittwoch: 


Harmoniemuſik. 
Hierzu ladet freundlichſt ein I. Neubauer. 


Verlorenes. 


Am W. Oktober, Abends gegen 6 Ubr, 
murde vom Epittlertbor in Nürnberg bis 
zum Hauje des Herm Bad in Fürth eine 
Brieftafche mit mebreren Wechſeln und 
Sceinen, melde für ven Finder feinen 
Wertb baben, verloren. Der redliche Zins 
der, melder den ferneren Inhalt gedachter 
Brieftaſche mit 36 fl. 15 fr. Papiergeld, 
und außerdem noch ein Douceur erhält, 
wird erlucht, jolde an die Redaltion vieles 
Blattes abzugeben. i 





Ein Weberzicher, 
noch gut erhalten, 


wird für einen fchlanten mittelgroßen Mann 
zu faujen geſucht. Näheres bei der Nevdaltion. 





Coursbericht. 


Nürnberg, 20. Oktober. 31proz. bayer. 
Oblig. 85}, Aproz. 44, Aproz. Grundrenten⸗ 
Oblig. H?, Aproz. Oblig. 100}, derg;. vier⸗ 
ter Emiſſion 102, Banl:Attien 780, Nurn⸗ 
berg = yürtber Eijenbahn: Aktien 265, bayer. 
Oſtbabn⸗ Altien 1014. 

Geldturſe. Piſtolen If. Al tr., neue 
Ld'or 10 fl. 45 fr, Soupv’or 16 il. IR k, 
20 Fres.⸗St. 9 fl. 17 tr., bolländ. 10 fl. 
St. 9 fl. 42 fr., öfterr. und boll, Dul. 5 fl. 
34 tr., preuß. Thle. 1 jl. 45 ie, 5 dr.» ©t, 
2. 0. 


Redigirt unter Berantwortlichkeit des Verlegers: Jul. Bolfhart. Obere Königäftrape Ar. 411. 


Dad Tagblatt erfcheint wöchentlich 
feh8 Mal und kofter im gangen 
Kbnigreidy vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erfheint wöchentlich 
zweimal und Loflet per Duckztal 16 Ir. 


Bei Inſeraten mird die Spaltzeile 
mir 2 fr. berechnet, 





M 254. 2 


Tagblatt. 


Außer bei der Redaktion werden 
Inferate angenommen bei: . 

1) Seren Braun, am Hallplag; 

2) „ MWellböfer, am Königäplap 

Walthelm, dem Rentamt 
gegenüber, 











Feiertage eine Stunde länger. 2) Königlibe Gifenbahn, 


Donnerftag, ben 23. Oftober 1856. 


Eifenbahnfahrten: 1) Bon Fürth nad Nürnberg von halb 8 Uhr Morgens bi halb 8 Uhr Abendb. 
Abfahrt von Fürth, 





In nördlider Richtung: Güterzug 2 Uhr 


30 Minuten früh, 8 Uhe Morgens; Gilzug 11 Uhr Vormittags; Gürerzug Nabmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 
Abende. Im füdliber Rihrung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; —— Bormitta;d 9 Uhr 30 Minuten; Ellzug Nadmittags 
ur 


2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abende 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in 
15 Deinuren (Ubgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 


nberg 8 Ubr Abends); Güterzug Nachts 11 Uhr 





Bermifchte Nachrichten. 


In der Maffei'ſchen Fabrif in der Hirſchau in 
Münden brah am 18. dB. ein Brand aus, welder jes 
doch, da die fädtiihe Löſchanſtalt ſchnell Hilfe brachte, 
nicht weit um ſich greifen konnte. Dennoch joll ber vers 
urjachte Schaden einige Tauſend Gulden betragen. Das 
Feuer joll in der Zorfdörre audgefommen jein. 

— Ueber die dießjaͤhtige Hopfen Ernte und den mutbs 
maßlichen Gang der Preije bringt die „N. 3." folgende 
Mitiheitung; Die Hopfenernte ijt weniger ergiebig auds 
gefallen, ald nady der vor Beendigung der Pilüde aufs 

nommenen XTaration zu erwarten war. Die Urſache 
dieſes Minder-Ertraged liegt in dem leichteren Gehalt des 
dießjährigen Produfted und im der theild mangelhaften 
Entwidiung der Spätgewächſe. Hierauf bin dürfte von 
der erftien Schägung einer reihligen halben Ernte ans 
nähernd der vierte Theil im Abrechnung gebracht werden. 
Es muß jedoch jedem Unbefangenen und mit den Berhält: 
niffen diejed Handelszweiges Bertsauten klar vor Augen 
liegen, daß trog des erwähnten Ausfalles in der ‘Pros 
duftion Das eingebrachte Quantum nicht allein für den 
eigenen Landesverbraub, fondern auch für die gemöhns 
lihen Abzugäquellen im Auslande umfomehr vollfommen 
zureicht , als in fämmtlichen Brauereien noch Borräthe von 
18551: Waare befichen, welche zur Fabrifation der Winters 
biere an die Stelle der newen Hopfen großentheild treten. 
Denn vollfommen hinreichende Hopfens@rnten nur mitts 
lere Durchſchnittspreiſe geben können und eine Abweihung 
von diefem Erfahrungsfag nur durch außergewöhn 
lien Abzug der imländischen Waare gerechtfertigt iſt, 
fo taffen fidy in dieſem Jahre gewiß jene mittleren Vreiſe 
ald die allein vichtigen erlennen, in einem Sabre, in wels 
em jämmtlihe hopfenbauenden Länder des 
Auölandes zur Genüge für eigenen Bedarf produzirt has 
ben, und der außergewöhnlich hohe Export der legten drei 
Sabre nach England gänzlich wegfällt, was ein Blick auf 
die engliſchen Breiß-Rotirungen und den hohen Eingangs» 

hie diefem Lande für fremded Produkt deutlich zeigt 
dieſer nicht zu beſtreitenden Anſchauungen find Di 
Hopfenpreiſe jeit Beendigung der Ernte in Folge hafliger 


Käufe allerwärtd jehr bedeutend gefliegen, und haben eis 
nen Stand erreicht, beijpielöweife in Bayern gewöhnlicher 
Zandhopfen bis 70 fl:, Spalter Siegel bis 115 fl., wie er 
nur bei mangelhafteren Ernten oder bei außergewöhnllch 
großem Abjag vorfommen fann. Dieje rapide Preise 
fteigerung, durd Käufe veranlaßt, melde größtens 
theils nicht auf reellen Bedarf begründet 
waren, muß daher einen ebenjo rapiden Rückſchlag ers 
leiden, der dad Geihäft in die richtige Bahn zurüdführt. 
Es ſcheint, daß dieſer Rückſchlag im Anzuge ift, denn bes 
teitd drängen fih Spekulanten zum Berfauf in Nürnberg 
ohne Erfolg. Wir find unterrichtet, daß daſelbſt heute 
—8* Okiober) gute Landhopfen zu 50 fl. offerist worden 
nd, 


— Im Lonthal lebt ein Gemeindepfleger, der im 
fommenden Frühling jein goldenes (50jähriges) Ehejubis 
läum zu feiern gedenft, obſchon er erft 65 Jahre alt ift. 
Zur Zeit der napoleonifhen Kriege waren nämlih unter 
dem damals bayeriihen Scepter Verheirathete kriegsdienſt⸗ 
frei, und fo machte der jegige Jubilant fchon in feinem 
16ten Jahre Hochzeit. „Es hat mich noch nicht gereut!“ 
pflegt er zu fagen, 

— Der neuejte Rechenſchaftsbericht des landwirthſchaft⸗ 
lien Bereins in Helfen weift nab, daß im vorigen 
Jahre nur in Oberheffen allein über 600 Morgen Wieſen 
durch Drainage oder Umbau verbefjert wurden, 1100 
Morgen waren noch in Arbeit begriffen und 2000 Morgen 
fommen nächſtes Zahr d’ran. Belfanntli wird die Wie: 
—— nirgends fo rationell betrieben, als im Heſſen—⸗ 
ande. 

— Ein trauriger Vorfall hat ih jüngft beim Vogels 
hießen in Jena ereignet. Ein achtbarer Bürger befuchte 
die Bude einer Somnambule, die auf den Jährmärften 
und den Bogelihießen in Thüringen herumzog und den 


Reuten wahrjagte. Sie verkündigte ihm auf feine Frage, 
wad ihm in der Zufunft beſchieden fei, daß er in wenig 
Wochen den Berfiand verlieren würde, Der Mann, ohne⸗ 


bin durch einen Fall des Irrſinnes in feiner nächſten Nach⸗ 
barſchaft a regt, geht etichroden nach Haufe, ſchreibt 
einen Abfdiedöbrief.an feine Frau, in weldiem ex Ihr die 
ihm gewordene Prophezeiung mittheilt, frürgt ſich noch 


denfelben Tag in die Saale und fuht und findet auf diefe 
Weife den Tod, um dem ihm angefündigten fürchterlichen 
Geſchick zu entgehen. 

— Die Rheinftädte wollen zum öffentlihen Zeug: 
niß, daß fle Preußen zu großem Danf für die Hebung 
ihres Wohlflandes verpflichtet und danfbar find, König 
Friedrih Wilhelm III., dem Vater des regierenden König, 
in Bonn ein Denkmal errichten. 

— Shmeiz. Die neapolitanifhen Werbungen wer: 
ben zur Zeit in der Schweiz, befonderd in den innern Kans 
tonen, ſehr ſchwunghaft betrieben. Die Prämien für die 
Angeworbenen find bedeutend erhöht worden. — In Genf 
haben 250 Schneidergefellen ihre Arbeit eingeſtellt. Wo— 
fern die Meifter ihre Forderungen nicht bewilligen, wollen die 
Geſellen ſelbſt eine Kleiderverfertigungsanftalt errichten. 

— Inder Nähe von Suſa (Sardinien) ift in der 
Naht vom 10.—11.d.M. ein Wolkenbruch niederges 
gangen, der viele Verheerungen anrichtete und die Eiſen— 
bahn in einer Zänge von ungefähr 300 Schub mit dem 
von den Höhen herabgeſchwemmten Schutt und Gerölle 
überdedte. Ein Haus in der Nähe der Bahn ftürzte zu: 
fammen, wobei ein Menjbenleben verloren ging. Der 
Eijenbahndienft erlitt eine doppelte Unterbrehung, da 
nit nur die Baffagiere an ber betreffenden Stelle die 
Waggons verlaffen und längs der Bahn zu Fuße gehen 
mußten, fondern weil aub Tags darauf, ald man mit der 
Säuberung der Bahnftrede beinahe au Stande gefommen 
war, ein Train entgleifte. Man hofft jedoch, auch diejed 
‚Hinderniß bald befeitigt zu haben. 

— Madrid. Am 14. und 15. Oftober waren Ge: 
rüchte von einer neuen Minifterfrife im Umlauf, man ging 
fo weit, zu behaupten, Marquis v. Biluma ſei berufen 
worden, um ein Kabinct zu bilden; worüber, aus Furdt 
vor Reaktion, fogleih großer Lärm entftand. Nach und 
nach verfhmwanden alle diefe Gerüchte wieder; die Einen 
fagten, es fei gar fein Grund zu einer Krife vorhanden, 
die Anderen , die Unernigfeiten zwifhen der Königin und 
General Rarvaez feien wieder beigelegt. Es ſcheint jedoch, 
daß bei Anlaß ded Dekrets, welded dad Dedamorti: 
ſations-Geſetz aufhob, die Königin einige Bemerkungen 
machte und eine lange Unterredung über dieſe Angelegen= 
beit ftatthatte. Zufällig begab ſich im felben Augenblide 
Marquis v. Biluma in den Balaft, was alfobald zu Ges 
rüchten von Minifter-Krife Anlaß gab. Wohlunterrichtete 
Perfonen prophezeien diefem Minifterium denfelben Tod 
wie dem andern und meinen, das Hineingehen des Mar: 
quid Biluma in den Palajt fei dennoch nicht fo bedeutung: 
los, ald man angibt. Dabei darf nicht unerwähnt bleis 
ben, dab auf Wunſch ded Königs und gegen den Willen 
ded Marfhall Narvaez, General Pezuela, Bruder ded 
Marquid v. Biluma, zum Kavallerie-Direktor ernannt 
wurde. Es ift died jener General, der im Senat eine 
Rede gegen General Narvarz hielt und das Prinzip aufs 
ftellte,, daß der König berrfcht und regiert. Große Dinge 
werden nicht lange auf fih warten lafjen ! 

— Bonder italienifhen Zegion, die in Malta 
fationirt war, find befanntlih Viele, die nicht in ihre 
Helmath zurüdfehren konnten oder wollten, auf ihr Bes 
gehren nah England transportirt worden. Aber wir 
erfahren erfi jegt durdy die Malta Times, daß bei ihrer 
Ueberfahrt auf dem Tudor ein Meutereiverfuh der Manns» 
ſchaft vorgefommen war, der leicht fchlimme Folgen hätte 
nad fid ziehen Fönnen. Ein Paſſagier, ber bazumal auf 
demfelben Schiffe nah Liverpool gefommen war, berichtet 
über den Borfall an da8 genannte Blatt Folgendes: „Auf 


der Höhe der Inſel Bantafleria angelangt, hörten wir 
plöglih auf dem Vordertheil des Schiffes Lärm und bald 
darauf fam auch einer der Offiziere mit der Meldung am 
den Oberſten, daß wie Leglonaͤre ſich im Yuftande Yolls 
ſtaͤndiger Meuterei befänden, Der Oberit begab fid im 
Begleitung des Schiffefapitäng Anderfon ohne Verzug» 
nad dem DBorderfaftel, wo eben ber italieniihe Lieute— 
nant Anghera, den bloßen Degen in der Hand, eine Ans 
rede an die Leute hielt. Die enaliiben Offiziere verfäume 
ten feinen Augenblick, alle ihre Leute, auf die fie fih ver⸗ 
lajfen konnten, um fih zu fammeln; Lieutenant Angbera 
wurde von den 2egionären getrennt, in die Kajüte ges 
drängt und verhaftet, während der Oberft oben den Le— 
gionären bie Berfiherung gab, daß das Schiff nad Enge 
land, und nicht, wie ihnen Anghera vorgeſprochen hatte, 
nad Amerifa fahre. Darauf beruhigten fie ſich, aber die 
Dfffsiere trauten ihnen nicht mehr recht und ließen es nicht 
an Vorbereitungen fehlen, um einer etwaigen (pätern 
Meuterei mit Kraft entgegentreten zu fönnen. Zum 
Glück für beive Theile kam weiter feine Rubeftörung vor, 
Anghera’d Plan jedoch lief, wie ſich fpäter herausgeftellt 
hat, darauf hinaus, die engliſchen Offiziere zu Gefangenen 
zu machen oder mitjammt den italienifhen Offizieren , die 
zu ihnen halten follten, über Bord zu werfen, dann den 
Gapitän zu zwingen, das Schiff nah Pantalleria au 
fteuern, dort die Gefangenen zu befreien und in Sicilien 
die Fahne der Revolution zu entfalten. Gegenwärtig bes 
findet er ih ald Gefangener in Norkcaftle. j 

— Schweden Schon in der erften Oktoberwoche 
diefes Fahres find die Vorboten des Winters in dad fcans 
dinaviſche Feſtland eingezogen und Schnee und Froft has 
ben die Bewohner vor und in der @rnte fchrerlich übers 
tajcht, da der größte Theil des Feldfegend noch unreif und: 
ungeſchnitten ſteht. Bon allen Seiten, aus Norwegen 
wie aus Schweden, hört man Jammerflagen und Vers 
zweiflung. Nachts zum 7. dB. Mts. trat’ am Drammen 
2 bid 3 Grad Kälte ein, welde dem unreifen Korn viels 
leiht den Zod gegeben hat, In den Bergthälern fiel 
Schnee ftart Regen und nach Ausſage eined Reijenden lag 
im Numedal eine halbe Elle tiefer Schnee, woraus bie 
Kornhalme hervorragen. Fortwährend wechſeln — fchreibt 
man aus Hamar vom 7. d8. — Falter Wind und Schnee 
mit Regen und Schloſſen ab, um die ſchwache Hoffnung 
zu vernichten, die man biöher achegt. Das meijte Korn 
in hiefiger Gegend ift ungefchnitten und was vor diejer 
traurigen Witterung gefchnitten war, ſteht großentheil® 
noch aus. Der Schnee zeigt ſich auf allen Höben und 
Froft und Maulwürfe ſuchen an vielen Orten die Kar 
toffelfelder beim. 

— Aus Rußland erfährt man jegt von einer furdits, 
baren Ueberjawenmung, welche im Beginne ded Sommers 
die Stadt Ajtrahan heimgeſucht und den ganzen untern 
heil derfelven verbeert hat. Die riefigen Dämme, melde 
Zaufende von Arbeitern mehrere Tage bindurd aufgeführt, 
fonnten endlich dem Andrange der fterd wachſenden Wolga 
nicht länger widerfteben. Die Fluthen drangen plöglich 
ein, riffen ſammtliche aus Holz aufgeführten Häufer nieder 
und ergoffen ib durd) die Straßen -in einer Höhe von 
11 Fuß. Diele Menfcenleben gingen trog der kräftigſten 
Anftrengungen verloren und ungeheuer waren die Berlufte 


‚von Waaten aller Art. Erft nah mehreren Tagen bes 


gann dad Waſſer ſich zu verlaufen. 

— Gt. Peterdburg. Der Kaiſer bat durch einen 
Ufad verfügt: es follen in Rüdfiht darauf, daß fortan 
im ſchwarzen Meere nur Dampfkriegsſchiffe unterhalten, 


daf im Süben bed Reiches Eiſenſtraßen gebaut und bie rufs 
fie Dampfſchifffahrtogeſellſchaft des ſchwarzen, aſowſchen 
u. mittellãndiſchen Meeres, ſowie der Ströme Bug, Dniepr, 
Don und Bolga gegründet werden follen, endlich in Berück⸗ 
fihtigung des Bedarfs der Einwohner, der Preiserhöhung 
von Brennmaterial — die Anthracit: u. Steinfohlenaudbeute 
im-Donlande der Kofafen frei betrieben werden und daß, 
um vorzubeugen, daß ein Monopol daraus: entfiehe — 
daſelbſt fo viel Geſellſchaften als immerhin mögen behufs 
Koblengewinnung ſich bilden dürfen. Es werden zugleich 
die Beitimmungen von 1851 außer Kraft gejegt und deren 
Einſchränkungen aufgehoben. 

— Ueber die montenegrinıfhe Angelegenheit 
werden neuerlich Projekte befannt, die offenbar den Kreifen 
der bei diejer Frage intereffirten Diplomatie entſtammen. 
Man fpridt mit vieler Wahrfheinlichkeit davon, daß 
Defterreih und Rußland gemeinjhaftlih der Pforte die 
Dfferte gemacht haben, Montenegro als ein erbliches Fürs 
ſtenthum, nad Art jenes.von Serbien, mit einer gleich— 
zeitigen Fleinen Gebietdabtretung zu conftituiren, wofür 
Montenegro rechtlich für immer die Oberhohelt der-Pforte 
anzuerkennen hätte. Bon Seite Frankreichs foll bereits 
die Zuftimmung zu diefem Arrangement eingetroffen fein, 
und. die endgiltige Regelung dieſes Berhältniffes würde 
auch auf dem Pariſer Congreſſe zu erfolgen baben, Fürft 
Danilo von Montenegro ſoll ganz glücklich über diefe Art 
und Weiſe der Beilegung feines Gonflictd mit der Pforte 


fein, und der dortige Botihafter Fürſt Kallimachi foll feine 
BERNER fü diejed Projekt zugeiagt haben, 

— In China fallen fortwährend zahlreiche Gefechte 
und Schlachten, Ueberfäle und Megeleien zwiſchen den 
Kaiferlihen und den Rebellen vor, oͤhne daß es zu einer 
Entiheidung fommt. Man fagt, die europäiihen Weſt⸗ 
mädhte im Bereine mit der nordamerikaniſchen Union wols 
len ein ernftlihed Wort in Bekfing reden, um eine weitere 
Gröffnung der heiligen Blume der Mitte, wie die Chinefen 
ihr Zand betiteln, zu erlangen. Bid jegt find zum Ver⸗ 
kehr fünf Häfen eröffnet. Im Uebrigen werden die einges 
bornen Ehriften verfolgt, eingefperrt und fogar hingerich⸗ 
tet, felbft ein framoͤſiſcher Milftonär foll vor kurzem in 
einer entfernteren Provinz ald Opfer feines Eifer und 
Glaubens gefallen jein. Der Sflavenhandel mit einges 
bornen Ehinefen dauert fort, 





@inlauf. 

Von jeber beftand die Einrihtung, daß auf der kgl, priv. 
gudiwigs-Gifenba n die Fahrten von Nürnberg ‚mu vom vollen 
Stunden, von Fü aus zu ben dieg Stu abgi 
Seit neuerer Zeit jedoch geht ber 6 Uhr-Abendzug in 
nicht mebr mit dem Glodenjhlage, fondern 15—20 Minuten ſpä⸗ 
ter ab. Wenn man nun aud recht gerne einräumt, dab hie und 
da Wenderungen in der Abfahrtszeit durch mögliche Kreuzung mit 
Zügen der Staatsbahnen nothwendig werben, fo jollte man body 
erwarten tönnen, daß bie n berartige derungen dem 
PBublitum zur jahbienlihen Kenntniß bringt. 





Anzeige. 


Nur noch bis Freitag Mittag bleibt die erfte Abtbeilung der 


DE Neife durch die Schweiz Em 


aufgeftellt; worauf dann von Sonnabend früb die zweite — aber wegen baldiger Ab: 
reife von bier — nur wenige Tage aufgeftellt bleibt. Nicht zweifelnd, daß auch bieje 
das Wohlgefallen des verehrten Publitums erbalten wird, ladet vafielbe zu baldigem 


Beſuche ganz ergebenft ein Friedrich 





pfe 


tn Doppelftoffe zu Damen-Mantilles. 
Gebr. Baß, Schwabacherſtraſſe. 


—— — —— — 


S 


Einige Arbeiterinnen, 


u re ——6 * — 
äfte gearbeite n, finden s 
Sn. G. 3. Schener. 


Verlorenes, Ein goldener Uhr⸗ 
—— wurde verloren. Der Finder er⸗ 

tabei Zurüdgabe an die Redaltion eine 
gute Belohnung. 





lung. Für gegenwärtige Saiſon RM 
empfeblen wir unjer reichhaltiged Lager von Tuch, Noch: A 

H, ftoffen (og. Velours), die neueften Stoffe zu (AH 
S Beinfleidern und Werften, fowie die jegt fo belieb: 


Feingoldichläger-Gebilfen 
finden fogleih dauernde Condition. Näher| der Redaltion. 
res bei der, Kebaltion,d, BI: 


Verlorenes Leonh. Meier aus Seu: 
terödorf bat jein Dienftbüchlein verloren] vom Ziel Walpurgi 1857 an, zu vermiethen. 
und bittet. um Rüdgabe an die. Rebaftion. 1 Näheres bei ber Redaltien. 


Anzeige und Empfeblung. 
Bei Unterzeichnetem find von beute an 
wieder jeden Abend warme geräucerte 
Bratwürfte zu baben und empfiehlt ſolche 
jur gefälligen Abnahme 
ob. Stadler jun., am Königeplap. 


Eine ordentliche Hausmagd 
kant \gegen ‚30 bis 36 fl. Lohn bei einem 
Handwerker nächſtes Ziel (Allerheiligen) in 
Dienſt treten. Näberes bei der Nebaltion, 


Kind, 





Stapitalgefuch. Es werden 8000 fl. 
zur Nuslöfung einer guten Hypothel auf 
ein biefiges Haus geſucht. Näheres bei 

GH. Meyer auf der Poft. 


Miethgefuch. Cine einzelne Perjon 
ANZ vucht eine Heine Wohnung zu miethen. 
Näheres ertbeilt die Nedaltion, 


Zu vermietben. In meinem Haufe, 
Nr. 18, untere Königsſtraſſe, ift die untere 
Etage, mit oder ohne Laden, am Ziel 
Lichtmeh oder Walpurgi 1856 beziebbar, zu 
, | vermiethen. 5. Boit 


Gefuch. Ein lautionsfähiger Glas: 
beleger ſucht Beihäftigung. Näheres bei 





Su vermierhen. Cine aus drei beig: 
Baren und gwei unbeisbaren Zimmern, nebft 
Küche, beſtehende Warterrewohnung, iſt 


Nenten⸗Anſtalt, Zebens: u. Leibrenten: 
Berficherungen u. Sparcaifen:Tontine 


Bayeriſchen Hypotheken- und Wechfel: Bank. 


Die bei der IX. Jahresgeſellſchaft der Menten: Uuftalt.Betheiligten werden. mit 
Bezugnahme auf die Belanntmahung vom 13. Dlai I. Is. in Kenntniß gejebt: daß dieſe 
Geſellſchaft mit 534 Mitgliedern, 996 Cinlagen und einem Capital von fl. 50,700, durch 
Beihluß der Banl-Wominiftration heute conftituirt worben iſt. 

Die Bildung neuer Geſellſchaften unterbleibt bis auf Weiteres; Nachzahlungen in bie 
ſchon beſtehenden können für das laufende Jahr bis zum 31. December gemadıt werben. 

Anträge zur Lebensverficherung werben von den Agenten jeberzeit entgegen: 
genommen und e3 darf dieſe gemeinnüßige Anflalt namentlih Familienvätern zur Sicher: 
ung ihrer Angehörigen empfohlen werben. 

Die mit der Bank verbundene Leibrentenverficherung eignet fih zur Benügung 
für folhe, welche durch Hingabe einer Gapitalfumme den Bezug einer feften Iebensläng« 
lichen Rente erwerben mwollen. 

Die Sparcafien: Tontine endlich hat die Beftimmung: mittelft Capitalifirung der 
Zinfen und Beerbung der Berjtorbenen den Mitgliedern diefer Anftalt nah Ablauf einer 
Anzahl Jahre die Auszahlung einer die. gemachten Einlagen weit überfteigenden Capital: 
fumme zu fihern, 

Nähere Aufihlüffe werden von den Agenten eribeilt, welche aud die Grundbeſtimm⸗ 
ungen unentgeldlich verabfolgen. 


München, 29. September 1856: 
Die Adminiftralion der Kayerifchen Hypotheken- und Wechfel-Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 
Aus Auftrag: 



















Friſche Haaſen 


ſind zu haben bei Konrad Gaum. 





Einladung. Heute, Donneritag: 
Metzelſuppe, mit altem Bier, 
bei Winkler auf dem Löwenplak. 


Dutitaliihe Unterhaltung 


von der Guterpe heute bi Ed. Bod. 





Einladung. Heute, Donnerflag: 
Metelfuppe, mit altem Bier, 
bei Gabriel Keil. 


WBohnungsveränderung. 
Bon beute an wohne ich 
Albrecht: Dürerftrafe S. Nr. 388. 
Nürnberg, den %. Oltober 1856. 
6. €. Martini. 


Ein Granatengehänge, 


von vier Schnüren, wurbe von ber Schwa⸗ 
baderftraffe bis zur Mohrenſtraſſe verloren, 
um deſſen Burüdgabe an die Redaktion ges 
nen ein Douceur wird gebeten, 











Fürth, den 6. Dftober 1856. Schranmenberichte. 


Weizen. Kom, Gerfte. Haber. 

Orte ehe 
Nümberg . 18.21 316 61254 648 
Amberg. . 18. 11 1711121967 
Ansbab, . 18.2192 1436 1443 6% 
Bamberg . 18.39 18 W 14 50 78 
Bayreutb . 18.412 19121354 636 
Cihtät . 18. 2141 16146 2 3 61 
Lindau 18. W32 1623 1490 6% 
Minden . 8.4 7153241250 61 
Nördlingen 18.1957 15 81225 615 
Negensburg 18. 2230 1548 1197 54 
18. 2121 17 41214 6 2 

undf Würzburg . 18. 3—B— 1— 6% 
sten . 17.385 15171233 537 
Pandshut » UM 31367 116 550 
Martiiteft . 7. AO — — 510 635 
ding 16. 23 19 1440 1126 518 
Gungenhaufen 16. X %4 1615 1316 6% 
Hof... 16. W 30 18 40 16 - 73 
Aſchaffenbutg 15. — — 16 — 1630 —— 
Dinlelsbuͤhl 15. 215416 814 3 6.7 
Mellrihftadt 15. 2236 189138 657 
Neubing. -. ASEUIME 5R7 
Schweinfurt 15.2336 83 47 63 
Bilsbofen . 15. W12 1255 930 531 
Röniepofen. 14.4 5 9— 140 645 
Baflau . . 1,193 13, 1—— 541 


28, Fronmäller, Bantagent. 


| Sitte Expeditionen für Mo unswanderer 


zu den billigften Preiſen. 


Er. Wim. Bödeker jun, 
9. Aug. Heinedend Nachlolder; 
von der Regierung angeftellter und Beeivigter Schiffömaller in Bremen, 
befdrdert am. 1,, und 15. ng 
toße dreimaftige Schiffe nach Yu 


altimore ilade 
New imere, db Galsefion 


Der Unterzeichnete fit zum Abſchluß feiter 
—— — — ermachtigt und bejorgt nn * 
für vie beiden Poſtdampfſchiffe 


WBafhington und Hermann, 


> von melden —— eines vo 
Be red n Bremennad 


Fürth, im Oftober 1896. sl Gebhardt, 
Firma: Johann Adam Gebharbt 


Dantet Tefchner, Uhrmacher, 


empfiehlt eine. neue Sendung goldener: und -fülberner Anterubrem zu mod ganz 
billigen. Preilen. Da folde von ſchoͤnſter Faron und von der ausgezeichnetſten Güte find, Markibreit . 13.47 8 — 57 —— 
fo glaubt derfelbe,.recht.viele Abnehmer zu finden. Reumartt . 13.92 71793 5 5 


Redigiet unter Berantwortlichteit des Verlegero: Zul, Volthart. Obere Königöſtraße Rr, All. 











Dad Tagblatt erfcheint wöchentlich 
fehb8& Mai und kofler im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erfheint wöchentlich 
zweimal und foftet per Ducrtal 15 fr. 
Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





NM 255. — 


Tagblatt. 


Außer bei der Redaktion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Seren Braun, am Hallplag; 

2) „ MWellböfer, am Königäplag 

Waltbelm, dem Rentamt 
gegenüber, 





Freitag, den 24. Oftober 1856. 





Eifenbabnfahrten: 
Feiertage eine Stunde länger. 2) Konigliche Gifenbahn, 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 
Abends. 


1) Bon Fürth nab Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens biß halb 8 Uhr Abends, 
Abfahrt von Fürth. 
Filzug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Radmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 
In füdliber Ribrtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Rahmittags 


Sonnr und 


In nördliher Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Ubr 15 Minuten (Mbgang in Nürnberg 8 Uhr Ubende); Güterzug Nachts 11 Uhr 


15 Minuten (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Am Mittmod in der Frühe um 6 Uhr 

wurde in der Frohnveſte dur den fönigl. Stadtgerichts— 
Affeffor Pappenberger dem verbeiratheten Steffelgütler 
Joſeph Graf von Gietelädorf, welcher wegen qualifizirten 
Mordes vom legten Schwurgerichte zur Zodesftrafe vers 
urtheilt wurde, publiziert, daß Se. Majeftät feinen Grund 
gefunden habe, die ausgeſprochene Todeeftrafe zu mildern. 
Graf erdroffelte am 3. November vor. rs. die ledige Ka— 
tharına Müller, welde bereitd im ſechſten Monate von 
ihm ſchwanger war. Die Erefution wird wahrſcheinlich 
am Samjtag Morgens 6 Uhr ftattfinven. 

— Senen bayerijhen Lokomotivführern, welche bei den 
Ertrafabrren der Kaiſerin-Wittwe von Rußland Dienjt 
hatten, find ebenfalld von der boben Frau Gejhenfe, und 
zwar goldene Uhten, zugefhidt worden, 

— Dienſtesnachtichten. Der Landridter Fr. 
Andr. Schumm von Pottenſtein wurde biö auf weitere 
Entſchließung in den Rubeftand verſezt und zum Lands 
richter in Pottenſtein der Affeffor der Regierung von Obers 
franfen, Kammer des Innern, Karl Georg Faber ers 
nannt. — Auf die eröffnete Landgerichtsdienersſtelle zu 
Schwabach wurde der Berichtstiener von Pappenheim, 
Conrad Lettenmayer, auf Anfuchen verjegt und zum Ge: 
richtödiener des Landgerichts Pappenbeim der Gendars 
merie:Brigadier Adam Wunderlich zu Weiden ernannt. 


— In Bayreuth ift ein heißer Kampf entbrannt 
zwiſchen der Gasfabrik und den Gonjumenten, welch’ Le: 
tere mit aller Entſchiedenheit eine Herabfegung des Preiſes 
verlangen und zwar auf4fl 30 fr. per 100 Eubiffuß, 
was die Gasanſtalt vermeigert, indem fie fich dabei auf 
eine Miniſterial⸗Entſchließung ftügt, melde ausfprict, daß 
man die Gasanftalt zur Herabjegung ihrer Preiſe nicht 
zwingen fönne. 

— In Bürzburg wurde am legten Sonntag im 
großen Saale der fgl. Refidenz eine Ausjtellung des lands 
wirthſchaftlichen Vereins des unterfränfiihen Kreiſes ers 
Öffnet , welche Würzburger Blättern zufolge jehr viel Ins 
tereſſantes bietet. > 


— Aus Shmweinfurt, 18. Oftober, meldet man: 
Am vergangenen Sonntage Nachts ſetzte ed zwiſchen Kügs 
berger und Oberwerner Burfhen im Wirthshauſe zu Küßs 
berg eine blutige Schlägerei ab, bei welcher ſich zulegt fos 
gar die Weiber betheiligten. Dem Wirthe wurden die 
Fenſter eingeworfen, Gläfer, Stühle und Tiſche zerbros 
hen, der Borfteher mußte flüchten und der Dorfmächter 
erhielt eine gefährlibe Wunde an der Schulter. Mehrere 
Verbhaftungen follen bereitd vorgenommen fein. 

— Aus Schweinfurt, 22. Oktober. Bei äußerft 
lebhaftem Verkehr — die in fehr großer Menge zu Markt 
gebrachten Getreidequantitäten waren indgefammt in einer 
Stunde ſämmtlich verfauft, — zeigte ſich feine ermähnend> 
werthe Aenderung im Preiſe. Der heutige Viehmarkt 
zäblt wegen des auf beute fallenten ifraelıtifben Feier— 
tages, faft Null. — In der abgewidhenen Nacht überfuhr 
ein hieher zur Schranne fahren wollender Bauer von Ett⸗ 
lingshaufen außerhalb dieſes Orted aus Unvorfichtigfeit 
mit jenem mit Berreide beladenen Wagen feinen eigenen 
Sohn. Der Leptere wurde dem Bernehmen nad ſchwer 
verlegt, ſogleich in's Ort zurüdgebradt. 

— Am Dinftayg Nachts fam in dem Wohnhauſe des 
Michael Klopf in Reibmanndhaufen, Landger. 
Schweinfurt, Feuer aus, während Alles im tiefiten Schlafe 
lag. Das Wohnhaus ſammt dem mit dem heurigen Erntes 
fegen angefüllten Nebengebäude murde ein Raub der 
Flammen. Das Hjäbrige Kind der ledigen Anna Maria 
Klopf fam in den Flammen um und aud die Mutter ers 
lite mehtfache Beihäpdigungen. 

— In den Orten Dbereuerbeim und Dürrfeld 
it die Zungenfeuche unter dem Rindvieh ausgebrochen und 
deshalb in denjelben die Sperre verfügt und der Vieh—⸗ 
handel bis auf Weiteres firengftend unterfagt. 

— Am 20, d8. brab in einer Scheune zu Haufen, 
Ger. Karljtadt, auf unbefannte Weile Feuer aus,” wo⸗ 
durch diefe nebft Stallung, fomwie eine noch daranftoßende 
Scheune gänzlih niederbrannten. Ein mıt Löjchen bes 
fhäftigt gemejener Butſche wurde dabei durch einen herab» 
ſtürzenden Balfen getödtet. 

— Am 13. d, Nachts gegen 9 Uhr fam im Oekonomle⸗ 
gebäude ded Bauers Bernhard Häfele von Ingenried, 


Ger. Kaufbeuern, auf unbefannte Weije Feuer aus und 
legte daffelbe in Ajche. Der hierdurch verurſachte Brands 
ſchaden entziffert ih auf 12,000 fl., verfihert iſt der 
Brandverunglädte mit 7200 fl. 

— Auf den wärtembergiſchen Eifenbahnen wer 
den heuer, da die Probe im vorigen Winter jo günſtig 
ausgefallen ift, in allen Wagen J. und II. Klaſſe joges 
nannte Mantelöfen aufgeftellt. Der Goafäverbraud it 
dabei nicht bedeutend, während fih die Zahl der Paſſa— 
giere, welche die I. Wagenklaffe benügten, von 14 auf 
27 Prozent gefteigert hat. 

— Die Fabriken in Göppingen befhäftigen täglich 
mehr Arbeiter; fo gehen jegt dort wenigitend 400 Cor: 
fettenwebjtühle und immer werden noch neue Etabliſſe— 
mentö gegründet. Ga, ein Amerifaner hat ſich niederges 
laſſen, der Corſetten fabrizirt und fie nad Amerifa ver: 

ſchickt. — Nicht minder ftarf find die übrigen Baumwollen— 

manufafturen bejhäftigt, jo daß Mangel an Arbeitern 
eintritt und dieſe die Arbeitslöhne im Laufe von cinigen 
Monaten von 2 bis 3 fl. per Stüd gefteigert haben. 

— Heidelberg. Der Studentenjgaft ift befannt ges 
macht worden, daß in Folge höherer Anordnung alle 
Bereine und Verbindungen der vorgängigen Genehmigun 
des engern Senats bedürfen. - 

— Hanau, Gegenwärtig ſchwebt eine bedeutende 
Unterfuhung gegen mehrere junge Leute, die im Verdacht, 
ftehen, in Goldwaarenfabrifen unrechtmäßige Eingriffe in 
das theure Material verübt zu haben. Die Urſache zu den 
darauf bezügliben Berhaftungen hatte man zunädjt in eis 

“ner überaus auffallenden Lebensweiſe, welder Nichts zu 
theuer geweien, gefunden. Die Beträge, um welche ed 
ſich handelt, jollen ziemlich body jteigen und durch die That 
felbjt auch noch andere Perfonen compromittirt erſcheinen. 

— Der Beihluß der Coburger Schuhmacher, 
nad weldhem fie ihre Arbeit um 18 Kreuzer auf den Gul— 
den, in Folge der erhöhten Lederpreiſe, theurer ala bie: 
ber zu geben beabfigtigten, ift vom Coburger Magiftrat 
Öffentlich für gefeglih ungültig erflärt worden , jo daß die 
früher beftandene Concurrenz zwiſchen den einzelnen 
Meiftern, im Intereſſe des Publikums, wieder hergeftellt 
worden ift. 

— In Dresden wurde diejer Tage ein eigenthüms 
liches Jubiläum gefeiert. Einem dort lebenden Beteranen, 
dem penfionirten Opbriftlieutenant v. Köderig wurde in 
der Schlacht bei Jena eine Kugel in die Bruft geſchoſſen, 
die, Dicht unter den Schultern eingedrungen, troß aller 
ärztlihen Verſuche nicht herausgezogen werden fonnte, 
Am 14. Dft. waren ed nun 50 Jahre, daß Hr. v. Köderig 
diefe Kugel in fi) trägt und feine Freunde und Kameraden 
übergaben ihm an diefem Tage ein Feitgedicht umd eine 
filberne Kugel, mit der Inſchrift: „Der 14. Oft. 1806, 
Se. Majeftät der König ließ dem AJubilar eine Sendung 
alten Zofayerd zugehen. 

— In Berlin bat in der Nacht vom 19.—20. Oft. 
der Gerichts-Exekutor Rah, 29 Fahre alt, feine Frau 
und zwei Kinder, Knaben von 2—10 Jahren, in Folge 
eined häuslihen Zankes mit der Frau, veranlaßt duch 
Eiferfucht und fich ſelbſt auf gräßliche Weife ermordet. Die 
Nachbarn und der Wächter hörten mitten in der Nacht die 
Frau am Fenfter um Hülfe rufen und Feuer freien, da 
aber jolde Auftritte in legter Zeit mehrere vorgefommen 
waren, fo glaubten fie, ed handle fich wieder nur um ei» 
nen vorübergehenden Zwift zwiſchen den Eheleuten. Nies 
mand ſchritt ein, ed wurde bald ſtill. Als Morgens die 
Thür aufgebrohen worden, fand man auf dem Boden 


vier furchtbar entitellte Leihen in ihrem Blute ſchwimmend. 
Die Frau hatte eine Menge Wunden von Kieben und 
Stichen und eine tödtlihe am Halfe. Den beiden Kuaben 
war, wahrſcheinlich· mit einem Beil, der Kopf gefpakten 
und der Mann hatte ſich mit einem Raſirmeſſer am Ein⸗ 
gange feiner Schlafjtube den Hals abgeſchnitten. 

— Keuenburg. Der Geburtstag des Königs von 
Preußen wurde von Royaliften von Locle, Brevine und 
andern Drten ded Kantons, haıt an der Grenze deds 
jelben, in dem Städthen Morteau, im franzoöͤſiſchen 
Doubsdepartement, gefeiert. Um ähnliche Kundgebungen 
im Kanton jelbft zu verhindern, patrouillirten die eidges 
nöſſiſchen Befagungätruppen in allen Richtungen. — In 
Zocle wird eine freiwillige Bürgergarde errichtet, ' Die 
Zahl der dazu Eingefhriebenen joll bi8 auf 1000 Mann 
ſich belaufen. — Die Uebergabe der Fahnen von Freiburg, 
Zaufanne und Genf hat nicht in la Chaur-de-Fonds, ſon— 
dern mit vieler Feierlicykeit in Neuenburg ftattgefunden. 
In der Nat vom 16. zum 17. d. Mts. wurden in Neuens 
burg neue Ruheftörungen verjuct, indem man am Fuß 
des Gefangenſchaftsgebäudes eine Petarde lodbrannte, 
Auf die Entdeckung des Thäters iſt eine Belohnung von 
50 Fr. geſetzt. Dieſer Umſtand ſcheint zu dem Gerücht 
von einem Befreiungsverſuch der Gefangenen Anlaß ge— 
geben zu haben. — Die Herren F. de Perregaux Sohn 
und Paul Matthieu find gegen Eaution auf freien Fuß 
geftellt worden. 

— Zurin. In Gaprara fielen einige Rubeftörungen 
vor, die Ordnung wurde jedoch durch die Nationalgarde 
und Karabiniere, die aus Ormea herbeigerufen wurden, 
nad Bornahme einiger Verhaftungen wieder hörgeftellt. 

— Der König von Neapel joll fein Bedauern über 
den Beſchluß der Weſtmächte, die ihre Gefandten von 
Neapel abberufen , auögeiprochen haben. Was ihn anbes 
lange, werde und fönne er nicht nachgeben. Um jedoch 
den Schein zu vermeiden, ald wäre ihm ein diplomatisher 
Bruch mit den Weſtmächten erwünſcht, ward beſchloſſen, 
die neapolitanifhen Gefandten aus Parid und London 
nicht abzuberufen. Diefelben follen ihre Pläge erft dann 
verlaffen, wenn ihnen die Paͤſſe zugefendet werden ſollten. 

— Paris. Der Kaifer ift nicht zufrieden mit den 
Nachrichten, die aus Afrifa eingetroffen find. Da die 
neapolitanifhe Frage vorausſichtlich fo bald nod nicht zum 
Austrage gebracht werden wird, wünfchte er die Parifer 
mit den fabyliihen Angelegenheiten beſchäftigt. Aber 
Marihall Randon hat feine Aufgabe ſchlecht verftanden, 
er hat ſich mit der Befiegung der Kabylen überjtürgt und 
wird fo feinen Dank für die Eile, mit der cr zu Werfe 
gegangen ift, ernten. Es ift natürlih, daß die Parifer 
den Sieg über dad „patriarchaliſche Volk,“ wie ein eng— 
liches Blatt die Kabylen nennt, ſehr wohlfeil finden, da 
fie erfahren, daß die Truppen ded Kaiferd in den Kämpfen 
faft gar feine Berlufte gehabt haben. — In den politiſchen 
Kreifen werden die Beſuche, die der Prinz Napoleon von 
den Häuptern der demoktatiſchen Parteien nad feiner Rüds 
keht aus dem: Norden erhalten bat, lebhaft beſptochen. 
Sie find jedenfalld nit ohne Bedeutung. Der Kaijer 
ſelbſt kann mit dieſen Leuten nicht verfehren,, aber es liegt 
ihm daran, ihre Sympathien zu gewinnen. Die neueren 
Vorgänge bei Gelegenheit der Wohnungsfrage, der Ems 
pfang der Arbeiterdeputation, die Vertheilung von Geld: 
jummen aus der Privatſchatulle des Kaiferd, fein Beſuch 
des Mrbeitervierteld auf dem Wege zu den Mandvern, las 
fen deutlich erkennen, wie fehr der Kaifer bemüht ift, die 
Arbeiterkiafje für ſich zu begeiftern. Und die Arbeiter find 


die Fäufte ber Demofratie in Franfreihd — die Seele der: 
felben bat Prinz Napoleon dem Kaifer günftig zu ſtimmen. 

— Der „Allg. tg.’ ſchreibt ein Parifer Korrefpondent : 
Das in Wien verbreitet gewejene Gerücht, Paris fei 
in den Belagerungszuftand erflärt worden, entbebrte nicht 
- alter Begründung. Bor 14 Tagen wurde dieſe Maßregel 
im Minifterrath bejprohen, aber ald ungeeignet und uns 
noͤthig verworfen. Aehnliche Mafregeln dürften jedoch 
ein paar Monate fpäter genommen werden. Die für Pa: 
rifer Artikel jebr wichtigen Beftellungen aus Amerika find 
größtentheild ausgeblieben. Zu der Theuerung dürfte ſich 
der Arbeitömangel in vielen Werkftätten gefellen. Dann 
würden die Nechtfertigungdgründe für verftärfte Sicher: 
heitsanftalten nicht fehlen. 

— In dem Hauptprägefaal der Barifer Münze fah 
man vor einigen Tagen für nicht weniger als 100 Mit: 
lionen Bold: und Bilberbarren aufgeichichtet, welche fofort 
in gemünztem @elde in Girculation gebradht und den 
‚Hemmungen im Geldverkehre ein Ende machen follen. 

— Algier. Der Generalgouverneur Marſchall Ran: 
don ift in Algier wieder eingetroffen. Vor feinem Abgange 
von dem in Kabylien ftehenden Erpeditiondforps erließ er 
einen Zagdbefehl, „worin er den in zwanzig Gefechten 
fiegreihen Soldaten” feine Glückwünſche Darbringt; er 
verbeißt ihnen für den nädjten Frühling die Eroberung 
Kabyliens. 


— In Malta finden fortwährende Zufammenfiöße 
zwiihen der Sarnifon und den Einwohnern ftatt. Die 
Blätter diefer Stadt melden, daß Magazine zerftört und 
die Polizei gemißhandelt worden tft, 150 angejebene 
Bürger haben dagegen eine Broteftation erhoben, 

— Die Donaufürftentbümers> Frage tritt wie: 
der in den Vordergrund. Das St. Peterdburger Gabinet 
fol den Ktönungs-Botſchafter Grafen Morny aufmerffam 
gemacht haben, daß eine Verlängerung der öfterreichifchen 
Dllupation in der Moldau und Walachei eben nur eine 


bewaffnete Intervention in der Türfei fei, die dem Pariſer 
Bertrage zumiderlaufe. Graf Morny joll jofort hierüber an 
den Kaijer Napoleon Bericht erjtattet haben, u. ſeitdem ers 
eifert fich die Franzöftfche offtziöfe Preffe gegen Defterreich und 
verlangt nichts weniger als die Räumung der Fürftenthüs 
mer durch die Faiferlie Armee noch im Laufe diejed Wins 
terd. Sie gibt fi eben zum Werkzeug der Anftrengungen 
der gräcosruffifihen Partei ber, welche durch die Fortdauer 
ber Bejegung der Donaufürftentbümer das Projekt der 
Union gefährdet fiebt. Rußland möchte aus den Donaus 
fürftentbümern ein zweited Griechenland bilden, und dad 
Petersburger Gabinet bemüht fih, auf alle Bilhöfe der 
griechiſch-ſchismatiſchen Kirche in der Zürfei einzumirken, 
um den verlorenen Einfluß wieder zu erlangen. 








Gerichtsverbaudlungen. 

Ansbad, 17. Oktober 1856, 

Der ledige 32jährige Dienftlneht Joh. Mich. Röttenbadher 
von Neuendettelsau wurde wegen Vergehens der Körperverletzung 
mit Wafje an dem Flurwäcdhter oh. Math. Mal; von Großhas— 
lad zu einer toppelt geihärften Gefängnißftrafe von 4 Dlonaten 
verurtbeilt. 


P2 


Nürnberg, W. Oltober 1856. 

1) Der ledige Dienfttneht ©. Bed aus Nenzenbof wurde 
megen Vergeben der Körperverlepung zu einer 34monatlichen 
doppelt geihärften, dann 

2) der ledige Feilenbauergefele K. Dehant von Nümberg 
aus gleiher Urſache zu einer ISmonatlihen einfahen Gefängnif: 
ftrafe verurtbeilt. 


ZZ > ———— 


Auswärts Geftorbene. 


In Bamberg: Aug. Birling, Eifenhändler, 57 J. 
In Friedberg: Hobannes Eichleiter, Buchorudereibefiker, 
56 3. 





Befanntmachung. 






Anmiezr = 


Diejenigen PBerjonen, welche bei der alls 
gemeinen Schullaſſe nod Zahlungen ober 
Forderungen zu machen haben, werden biers 
mit aufgefordert, fi birmen acht Tagen zu 
melden, inbem die Jahresrechnung unver: 
züglid gelegt werben muß. 

Fürth, den 20. Oltober 1856, 

Der Stadtmagifirat. 
Bäumen. Mever. 
Fiſcher, Sekt. 


Eier-Nudeln, 


in befter Qualität, find friſch angekommen 
und empfiehlt I. ©, Strobel, 


Geſuch. Ein junger, kräftiger Mann 
ſucht Beihäftigung. Am Liebften in einem 
Manufaktur: oder Glasgeihäft. Bu erfra: 
gen bei ver Redaktion. 


Zu vermietben iſt auf 4 Jahr eine 
Wohnung mit oder ohne Laden. Näheres 
bei der Redaltion. 








Gine Adreßtafel, 


mit Metallbuchſtaben, ift zu verkaufen. Nä: 
beres ift zu erfragen bei der Redaltion. 





Dienftgefnch. Ein junger Menſch, der 
ſchon längere Zeit als Kutſcher viente, 
mwünjht in gleiher Eigenſchaft oder ala 
Auslanfer einen Dienft. Näheres bei ver 
Redaltion. 


Verloreues. Ein auf der Poppenreu⸗ 
tber Brüde verloren gegangenes Paar Kin⸗ 
derftiefelchen molle der redliche Finder 
gefälligſt bei Falkenſtörfer in der Fiſcher⸗ 
gaſſe abgeben. . 





Lehrlingsgefuch. Zur Bäderprofeffion 
wird von Unterzeihnetem ein Lehrling 
geſucht. Joh. Aßmaunn. 





Zu vermiethen. In Nr. 7 in der 
Teaterſtraſſe ift an. einem einzelnen Herm 
ein Logis, ohne Bett, zu vermiethen. 


SChÜRrEmN: 
AuEn * 





Neue Vollhäringe empfiehlt 


Conrad Hofmann, 
Alexanderſtraſſe. 


Anzeige, Der Mehen Kartoffel zu 
24 kr. ift zu haben bei Schreiber, 
in der unteren Fiſchergaſſe. 


Ein Glasfchranf, 


in einen Laden tauglich, ift zu vertaufen. 
Das Nähere bei der Nebaftion. 


Mietbgefuch. Gin lediger junger Herr 
wüniht, am Liebften in der Nähe der Eiſen⸗ 
bahn, ein möblirtes beigbares Zimmer zu 
miethben, Näheres bei ver Nedaltion. 


Ein großes Schaff 
ift am Sonntag abhanden gelommen,. Wer 
davon Kenntniß bat, beliebe Anzeige bei 


der Redaktion zu machen. 








Die 


Leipziger Feuerverficherungs: Anftalt| zu 


verfihert zu feften billigen Prämien bewegliche® Gut aller Art, wie Haus- 
geräthe, Waaren, Mafchinen, Fabrifen, Gewerbseinrichtungen, land» 
wirthfchaftliche Gegenftände und Vieh. 


Die Berfiherungen lönnen geichloflen werben: 
1) auf 1 Jahr oder jede beliebige kürzere Zeit, 
2) auf 5 Jahre mit Vorausbezablung der jährigen Prämie, wobei das öte Jahr 
als Freijahr gerechnet wird, 
3) auf 6 Jahre mit jährlicher Prämienzahlung, 
4) wer die Prämie von 5 Jahren vorausbezahlen will, kann von dem Betrage 10 
Prozent abziehen, und genießt außerdem noch das 7te Jahr als Freijahr. 
Verfiherungs: Anträge werben zu ſchneller und entſprechender Ausführung jederzeit 
angenommen, jowie die Bedingungen und zur Einleitung von Berfiherungen nothwendige 
Aufihlüffe und Papiere ertheilt vom Agenten 


Ludwig Schmid. 


Firma: J. Ludw. Schmid's Buchhandlung in Fürth. 


Auswanderer nad) Amerika 


beförbert regelmäßig am 1. und 15. Tage jeden Monats über Bremen die vom königlichen 
Staatöminifterium beftätigte, zum unmittelbaren Vertragsabſchluß für die Regierungsbezirke 


Mittelfranfen, Dberfranfen und Schwaben und Neuburg 
fpeziell autorifirte Haupf:-Agentur für das Königreih Bayern 
von . 
Johann Friedrich Kurr 


in Nürnberg. 








Befanntmachung. 


Dem $. 14 der Allerhöchſten Verorbnung 


vom 17, Nov. 1816, das Armenweſen betr, 
zufolge, wird in der hieſigen Gemeinde nun: 
mehr zur Conftatirung des Standes der 
Armuth für das Verwaltungsjahr 1856/57 
geſchritten. 

Diejenigen Nothleidenden, welche einen 
Anſpruch auf irgend eine Art von 
Unterftügung, ſei es Wochenalmoſen, 
Quartalalmojen, Miethzinsbeitrag oder Na: 
turalunterftüäbung zu begründen vermögen, 
baben fi, und zwar die im I, Stadtbezirk 
Mohnenden 
Dinftag, den 28. Dftober I. 38, 

Bormittagd zwifchen 9 und 12 Uhr, 
die im II. Stapdtbezirt Mohnenden 

Dinftag, den 28 Öftober, 

Nachmittags zwiſchen 2 und 6 Uhr, 
im Zimmer des Armenpflegfhaftsrathes zu 
melven, wobei diejelben genaue Austunft 
über ibre Wohnung und Hausnummer zu 
geben haben. 

Fürth, den 22. Oltober 1856. 


Der Urmenpflegfchaftöratb. 
Bäumen. 


Berfanntmachung. 

Durch Entichliebung der k. Regierung 
von Mittelfranten, Kammer der Finanzen, 
vom 18. September laufenden Jahres, wurde 
verfügt, daß der Forjtgrund „Melben” in 
der Steuergemeinde Deberndorf, beftehend 
in circa 34 Tgw. 10 Dez. Aderland und 
in eirca 2 Tgw. 19 Dez. Wiefenland dem 
öffentlichen Verſtriche unterftellt werben foll. 

Demgemäß wird Strichſtermin auf 
Sonnabend, d. 1. Rovember 1. J. 
Vormittags 10 Uhr, 


in der Ganzlei des unterfertigten k. Rent: 


Nürnberg, den 22. Oltober 1856. 
Befanntmachung. 
beute an bis auf Weiteres findet die 
legte Fahrt : 
von Nürnberg n. Fürth tägl. um Uhr Abds., 
" Fürthn. Nürnberg „ nt „m ftatt. 
An Sonntagen wird J Stundelänger gefahren. 
Es macht dieſe durch die veränderte Anı= 
dunft des k. Güterzugs auf der Kreuzung 
noth wendig gemworbene Veränderung hiermit 
befannt 


das Direftorinm der k. pr. Ludwigs⸗ 
Eifenbahn : Gefellfchaft. 
C. Dainberger, Dir. 
Scheidemandel, Inſp. 


Concert Verein. 


Dinstag, den 28. Oktober 1856» 
ERSTES CONCERT 
im Reindef’fchen Saale, 
unter Mitwirkung 
des herzogl. süchs. Hofmusikers, 
Herrn A, Eichhorn aus Coburg. 


Anfang 7 Ahr. 

Den Mitgliedern ist der Eintritt nar ge- 
gen Abgabe der Billets gestattet. 
Eintrittspreis für Nichtmitglieder 
80 kr. à Person, 

Fürth, den 23. Oktober 1856. 
Im Namen des Comitd's. 
v. Galler. a. Ebert. 
Dfferte. Gin folivdes Mädchen lann das 
Putzmachen erlernen. Wo, fagt die Res 
daftion, 


Stadttheater in Fürth. 
Sonnabend, den 25. Dftober 1856. 
6. Vorftellung im I. Abonnement. 


Die Zauberflöte. 
Oper in 2 Alten von Schilaneder. 
Mufit von A. Mozart. 

DE Anfang 47 Uhr. Ende 5} Uhr. 








amt3 mit dem Bemerten anberaumt, daß] ' 


der E, Forftwart zu Steidenzell beauftragt ift, 
genannten Staatsforftgrund den Kaufélieb⸗ 
habern vorzuzeigen, und daß bie Striche: 
bedingungen und näbere Beſchreibung des 
Vertaufsobjeltes in der Rentamts-Canzlei 
zur Einſicht offen liegen. 
Gabolzburg und Nürnberg, 
den 20. Oltober 1856. 

t. Rentamt Gabolzburg u. k. Forſtamt Sebalbi. 
(L.$.) Baumeifter.. (L.S.) Griesmeyer. 


Zu vermiethen. Im ber unteren Fi: 
ſchergaſſe Nr. 111 ift ein Zin® zu verlafien, 





Redigirt unter Verantwortlickeit des Verlegerd: Jul, Volthart. 


Lotterie. 
In Regeusburg kamen am 21. Oltober 
folgende Nummern beraus: 
s6 33 10 48 16. 
Naͤchſte Ziehung ift in Nürnberg, 
Donnerftag, den 30. Ottober. 


Fürther Schrannenpreife 
den 22. Oktober 1856. 
Waizen . :» WB. 26 kr. gef. IN. 7m 
Kom. . . 15fl. 54er. geſt. — N. 40 kr. 
Gerſte . . 18 fl. 30 tr. gef. —f.21k. 
Haber 7f. 3ix. gef. — AI. — kr. 


Obere Koͤnigsſtraße Ar. 411. 


Zu) 


sürtber 


Daß Kagblatt erſchelnt wochentlich 
fe&6 Mal und Lofer im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 kr. 
Der Erzähler erfheint wöchentlich 
jweimal und koftet per Quartal 15 fr. 
Bei Inleraten mird die Spaitzeile 
mit 3 fr, berechnet. 
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A Tagblatt. 


Außer bei der Redaktion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallylag; 

2) .  Wellhöfer, am Königöplag 


a) Walthelm, dem Rentamt 
gegenüber, 





6. 














Eifenbabnfahrtens 1) Bon Fürth nah Rürnkerg von bald 8 Uhr Morgens bis halb 8 Uhr Adends. 
Mbfahrt von Fürth. 
ilzug 11 Uhr Vormittags; Güreriug Rachmittag 3 Uhr 10 Minuten; Verionenzug 7 Uhr 


Feiertage eine Stunde länger, 


2) gg ve Gifenbahn, 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 


Übendd. In füdliber Ribrung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug 


Sonnabend, den 25. Oftober 1856. 






&onn« und 


In nördliber Ribtung: Güterzug 2 Uht 


Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Nadmittage 


% Ubr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in Nurnberg 8 Uhr Abend); Güterzug Nachts 11 Uhr 


15 Minuten (Abgang in RKürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Bermifchte Nachrichten. 


Münden. Der feierlihe Einzug der durds 
lauchligſten Neuvermählten, ded Prinzen Adalbert und 
der Prinzeifin Amalia ff. HH., bat am Mittwoch Rad: 
mittag ftattgefunden. Kurz vor 2 Uhr im Bahnhof anges 
langt , wurden Spore ff. HH vom Oberceremonienmeijter, 
dem Stadifommandanten Frbrn. v. Harold, tem f. Polis 
zeidireftor v. Düring und dem Generaltireftor der-DBers 
fchröanftalten Frhrn. v. Brüd empfangen, worauf Höchſt⸗ 
Diefelben einen kgl. Hofwagen beitiegen und durch die 
Schügenfiraße an die Ebrenpforte fuhren. Hier wurde 
das hohe neuvermählte Baar von dem Stadtmagijirate 
herzlich willfommen gebeißen und jodann unter beftändigem 

obrufen der überaus zahlteich verjammelten Vollsmenge 
über den Karls: und Marimıliandplag durch die Brienner: 
ſtraße der Zug in die k. „eſidenz fortgeiegt. Beide fol. 
Hoheiten waren dur den herzliben Empfang von Seite 
der Einwohnerſchaft fibtlid ergriffen und danften auf das 
Freundlicjte von allın Eciten. In der Refidenz wurden 
die hoben Neuvermäblten am Fuße der Kaijertreppe von 
den fyl. Bringen, oben an der Treppe von den fgl. Majes 
fäten und den f. Prinzeffinnen begrüßt und fodann unter 
Vorantritt des großen Hofgefolges in den weißen Saal 
und nad den erjiten Vorſtellungen in die fogenannten 
Ehurfüritengimmer eingeführt, worauf die allerhödjten 
und höchſten Herrfhaften ſich zurüdzogen. Die Häufer 
an den Straßen und Piägen, vor welden ſich der Zug 
vorbeibewegte , waren größtentheild deforirt. Prinz Adal: 
bert trug die Uniform des kgl. 2. Kuiraffier-Regiments, 
deffen Oberftinbaber er ıft, jeine durchlauchtigfte Gemahlin 
war weıß gelleidet. Letztere machte dur ibr freundliches 
Benehmen einen ſehr günftigen Eindruck Nachdem das hohe 
neuvermäblte Paar Se. Maj. den König Ludwig befucht 
und Se. Maj. den Beſuch ermwiedert hatte, fand große 
Tafel ftatt, woran fib fämmtlihe Glieder des f. Hauſes 
betheiligten. Als II. ff. HH. Abends bei der Feſtvor—⸗ 
—— im kgl. Hoftheater erſchienen, wurden Hoͤchſtdie⸗ 
elben mit ungeheuerem Jubel begrüßt. 

— Sn den Burcaur des fgl. Kriegsminiſteriums herrſcht 
dermalen eine außerordentliche Thätigfeit, da. der längfi 


erwartete Armecbefehl demnächſt erſcheinen ſoll. 
Unter andern dienſtlichen Veränderungen wird derſelbe dem 
Vernehmen nad eine ziemlich umfangreiche Penflonirung 
von Militär-Adminiſtralivbeamten im Gefolge haben, 

— Dienſtes-Nachrichten. Der NAppellationds 
gerihtörath Frhr. v. Zucer in Neuburg wurde zum Ober⸗ 
appelationsgerichtärath befördert; der Stadtgerichts-Aſ⸗— 
feffer Marr in Nürnberg zum Rathe am Etadtgerichte 
Paſſau und der Protofolift am Stadtgerichte Augsburg, 
Nothhaft, zum Affeffor am Stadtgerihte Nürnberg bes 
fördert ‚ dann der Stadtgerichtö:Acceffit Boldamer zu 
Nürnberg zum Protofolliften am Stadtgerichte Augsburg 
ernannt. 

— Würzburg. Es bat fi bereitd in Würzburg 
aus den für die Erbauung einer Eifenbahn von Ansbach 
über Marftbreit und Ochſenfurt nab Würzburg in diefen 
Städten fhon beftehenden Gomited ein Hauptcomite ges 
bildet und in feiner erften Eigung den vorläufigen Bes 
ihluß gefaßt, dahin zu wirfen, daß. der zu führenden Neu: 
bahn von Anebadh nad Würzburg eine derartige Richtung 
gegeben'werde, welde den Anflug einer Zweigbahn von 
Nürnberg nab Obernzenn und biedurd eine näbere Vers 
bindung zwiſchen Nürnberg und Würzburg ermögliche. 

— Der zu 20 Jahren verurtheilte Kettenfträfling 
Bohinger aus Frauenholz im Ldg. Landau gebürtig, 
welder im fFebruar I. 38. aus dem Zuchthauſe in der 
Au entfprungen und fid feit diefer Beit durd Raub und 
Diebjrähle aller Art ruchbar machte, murde vor einigen 
Tagen durch den Gendarm Wunſch, StatiinShelnad, 
Ger. Hengersberg, nach bartnädiger Gegenwehr wieder 
arretirt ; derfelbe führte außer 80 fl. und einigen Kreuzern 
baar Geld, au eine einfache und eine Doppelpiftole und 
einen Dolc bei fi. 

— Der Soltat Gablır, der vor einigen Jahren mit 
dem am 19. Auguft 1854 in Münden bingericteten 
Soldaten MRargreiter in der Jabenau bei Tölz einen Auss 
trägler ermordet hat und ſeitdem flüchtig iſt, foll in Ungarn 
aufgegriffen und den dortigen Berichten eingeliefert wors 
den fein. 

— Die Obdacloſigkeit zahlreicher Familien it in Ber» 
lin am 1. Öftober in .erfhredienderer Weife als je an's 


Zagedliht getreten. Es iſt offiziell conftatirt, daß 
mehr ald 800 Familien zur Aufnahme in dad v. Kot 


Ihe Gebäu [deten und nur 83 ‚aus 4 
Köpfen be pr in afele auf men wurden. Es 
gehen nah täglih Meldungen zur Aufnahme ein und es 


gibt hunderte von Familien, welche nur ein vorübergehens 
ded Obdad haben. Die Miethe in dem gedadten Haufe 
beträgt pro Fenfter 25 Sılbergroihen monatlid. 

— Bie der Bublicift hört, fol in Berlin die Mel 
dung eingelaufen fein, daß in der Gegend von Merfes 
burg mehrere Millionen aud eınem Ader hervorgepflügt 
worden. Diefe Millionen follen in einer angeblich dort 
vergrabenen Kriegskaſſe geſteckt haben, nad} der ſchon vor 
einigen Jahren vergeblich geſucht worden. 

— Königsberg. Der gegenwärtig tagende Pro— 
vinzial⸗Landtag iſt unter Anderm angegangen worden, aus 
den Fonds der Provinzialhilfstaſſe 4000 Thaler zur Er: 
richtung ded Kant: Denfmald berzugeben, welde Summe 
noch zur Dedung der erjorderlihen Koſten fehlt. Der 
Antrag ift verworfen worden. . 

— Aud Wien berihtet man: König Ferdinand hat, 
wie der 8. 3. von hier gejhrieben wird, dem ölterreichis 
fhen Gefandten Heren v. Martini eröffnet, das cr die 
Gompetenz des Barifer Congreſſes in der neapolitaniſchen 
Angelegenheit nicht anerfenne und ſich überhaupt weiyere, 
daß die Frage im Congreſſe verhandelt werde. Er würde 
demnach auch feinen Bevollmächtigten nah Paris ſenden 
und jede diesfällige Eintadung ablehnen. Dieſe Erklärung 
des Könige fei authentifh und in einem Berichte enthalten, 
welchen Frhr. v. Martini nah Wien gefandt hat. Dem 
dieffeittigen Cabinet fommt die Politif des Königs Ferdi— 
nand fehr ungelegen, in&befondere dba es ihm bereits ges 
lungen war, ranfreih dahin zu gewinnen, daß die nea— 
politantibe Frage vor die Parifer Conferenz gebracht 
werde. Man hatte bie Ho nung nicht aufgegeben, daß 
zuletzt auch England dafuͤr ſtimmen werde und hielt ſich 
der Einwilligung des Koͤnigs Ferdinand im Vorhinein für 
ficher. 

— Die neapolitanifben Werbungen werden eben in der 
Schweiz, befonderd ın den innern Kantonen, fehr 
(hwungbaft betrieben Die Prämien für die Angewor: 
benen find bedeutend erhöht worden. Die vier Schweiger: 
Regimenter, welche früher 300 Offiziere und 6000 Sols 
daten zählten, mit 2 Piecen Artillerie per Regiment, find 
nun auf beinahe 10,000 Mann gejtiegen. Man hat in 
den Heinen Ranıonen jeher lodende Proſpekte verbreitet, 
melde jo großen Effekt mahen, daß fid das junge Volf 
fhaarenweife anwerben läßt. 


— In Theſſalien (an der griehifchen Grenze) treibt 
eine Räuberbande von angeblih 85 Köpfen ihr Unweſen. 
Die Türkei bat disher mod wenig zur vertragdmäßigen 
Sicherung der Grenze gegen Griechenland gethan. 


Summarifche Heberficht 
ber im hiefigen griftlihen Hofpitalg, 
behandesten Braaten.. N 
Im Jahre 1855/56 find 1098 Krante im der K 

anjtalt ärztlich behandelt worden (15,783 feit dem Beſtehen 
ber Anftalt), 92 mehr ald im Vorjahre, 590 männlichen, 
502 weibliden Geſchlechtes. Aus Fürth gebürtig waren 
nur 220. Zur katholiſchen Kirche gehörten 223, zur Pros 
teftantifhen 867, zur reformirten 2. — Gefellen waren ed 
400, Eehrlinge 81, Dienftboten 457, Fabrikarbeiter 56, 
Zaglöbner und andere Perjonen 89, Kinder 9. — Bon 
ben (Beiellen lieferten den größten Zuwachs: die Schubs 
macher 102, die Schreiner 145, die Drechäler 57, die Mer 
tallichläger 48, die Schneider 37, die Spiegelgladbeleger 26, 
die Gürtler 27, die Bäder 27 u. ſ. w. — Bon den 1092 
Kranken genafen 972, ftarben 26 (aljo 23 Prozent), wur⸗ 
den in die Pfründnerei verbracht oder ald gebeifert oder une 
geheilt entlaffen 66, blieben in Behandlung 28. (Akute 
Kranfe waren ed 441, hronifhe 125, Varioloidenkranke 9, 
Syphilitiſche 49, Krägige 172, hirurgiihe Kranke (davon 
ftarben 2) 262, Augenkranfe 29. — Der höchſte Krankens 
fand war 59 (im Januar), der niedrigfte 17 (im Mai); 
turbicnittlich betrug er 38. — In der Pfründner= und 
Beibäftigungsanftalt famen 67 Kranke, in der Geſammt⸗ 
anjtalt jomit 1159 zur Bebandlung. 


Br, Fronmüller, Hofpitalarjt. 


Gerichtöverbandlungen. 
Nürnberg, 22. Oltober 1856. 

Unter dem PBorfige bes Herrn Kreisraths Gramer murde 
gegen die Herren Mufilireftor Julius Grobe, Juwelier Harl 
Hartmann und Uhrmacher Karl Stödel in Nürnberg, melde 
der Uebertretung des Artitel 4 des Gefehes vom 26. Febrnar 
1850 — die Vereine und Berfammlungen betreffend — angeflagt 
waren, Unterfuhung gerflogen, deren Refultat die Verurtheilung 
der genannten Angellagten zu je einem Gulden Geloftrafe und in 
die übrigens fehr unbedeutenden Roften bildete, wobei jedoch bejon- 
ders bervorzubeben ift, dab in concreto nur eine polizeilid ftraf: 
bare Uebertretung als vorliegend von der fal. Staatsbehörde an⸗ 
genommen mwurde, welche Anfıht auch von dem Gerichtshofe 
adoptirt worden iſt. 

Was den Hergang der Sade ſelbſt betrifft, fo reduzirt ſich 
das in Rede ftebende Reat ganz einfadh darauf, daß die Ange: 
tlagten bei Gelegenheit eines am 31. Auguft d. rs. das 2bjäh: 
tige Beitehen des Liederkranzes zum Gegenitande babenden Feites, 
zu einer Parthie auf den Dußendieich im? öffentliben Blättern 
Einladungen ergeben ließen, chne vorher die Erlaubniß der ein: 
ihlägigen Diftritt3:Bolizeibehörde (bier des E. Landgerichts Nürn: 
berg) eingeholt zu haben, mas dem f. Staptlommifjariat Nürn: 
berg Beranlafjung gab, gegen die auf ven erwähnten Einladungen 
unterzeichneten Vorftände, wegen Verlekung des Eingangs alle 
girten Geſetzes ſtrafrechtliche Unterfuhung einzuleiten. 





Difene Eommisftelle. Für ein Tuch⸗ 
geibäft wünjht man einen Commis zu enga: 
giren. Schriftlide Offerten unter Chiffre 
B. Rt. 256 beforgt die Erpedition dieſes 
Blattes. 


Kaufgefuh. Morneburg auf dem 
Lömenplap juchtzwei Stöde Winterfenfter 
zu daufen, obngefähr 4 Schub 2 Zoll had, 
2 Schub 2 Zoll breit. 


Zu vermiethen. In der Mobrenftrafie 
Haus-Nr. 164 ift eine freundlihe Wohn: 
ung jogleih oder bis Biel Lichtmeb 1857 
an eine ftille Familie zu vermiethen. 


Zu vermiethen it in Nr. 393 J. Be: 
zirk ein Laden mit oder ohne Wohnung 
und bis Biel Walpyrgi 1857 zu beziehen. 





Gefuch. Es wird jogleih ein Kellner 
in Dienft zu nehmen geſucht. Mo, jagt die 


Redaktion. 
Zu verfanfen. Ein gut erhaltenes 
Kinder-Ehaischen ift billig zu verkaus 


fen. Näberes bei der Redaltion. 


Lehrliugsgeſuch. Zur Bäderprofeffion 
—— — Sehukins 
* Geh. Mpmann, 
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Nächſten Sonntag, den 26. ds. Mts., Nach⸗ äty 
RE mittags 3 Uhr, iſt Aufnahme zum Schnieglinger in 
% Kranfen: Unterftägungs>Berein im Gafthaus zur 5 
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— 9 
(Berkauf des k. Forſtdienſtanweſens zu Her: 
jogenaurad betr.) 


Nachdem nemäb des — durch hohe Ente 


Schließung der k. Regierung von Oberfranfen, 
R.d %., v. 16. Mai eröffneten höchſten 
Refcripts des t. Staatäminifteriums der 
Finanzen v. 17, April d. J. die mit ber 
Abtretung der Staatswalbparzellen Dobn: 
wald, Birtenbühl und Burgwald verbuns 
dene Auflöfung des bisherigen Forftreviers 
SHerzogenaurah bie Allerhoͤchſte Genehmig: 
ung erhalten, und in Folge deſſen bie Ber: 
äußerung bes entbehrlich werdenden Forſt⸗ 
dienſtanweſens dahier mit den dazu gehöri: 
gen Rechten und Grimbbefikungen angeord: 
net wurde, wird daflelbe dem öffentlichen 
Bertaufe im Kanzlei⸗Lolale des unterfertig- 
ten t, Rentamts, vorbehaltlich der böd: 
ften Genehmigung, unterftellt und bierzu 


aufMontag,den 3. Rovemberd. J., 
Mittags 12 Uhr, 


Termin anberaumt. 
Daljelbe ift im oberen Stabttheile da: 
bier sub H3.:Nr. 121 gelegen und befteht: 


1) in einem zweigädigen MWobnbaufe 
(6 beizbare Wohnzimmer, 2 Schlafzimmer, 
2 Küchen, 1 Borjaal, 2 Abtritte, 2 Böden 
und 1 Keller enthaltend), mit angebauten 
Schweinſtällen, geſondert ftebender Scheune, 
neugebauten gewölbten Biebitällen, Waſch— 
baus, Schupfen, dann Brunnen, Hofraum, 
Gras, Semüje- und Blumengarten. 
2) Br diefem Haufe nebört noch 
a) das Öemeinderecht zu einem ganzen 
Nupantheil an den noch unvertbeilten 
Gemeindebefigungen; 
im Forſtbezirl Dohn, Burg und Bir: 
tenbühl das Forſtrecht zum jäbrliden 
Bezug von 3 Rlaftern Scheitholz und 
Bund Wellen; 
e) bedingnißweiſe geftattete Waldhut mit 
Hornvieh. 
3) Weiters gebören hierzu die beiden 


99 


—* „goldenen Kanne,‘ wozu ergebenſt einladet 


der — 





a) Baumfeld u. Hopfengarten Pl.⸗Nr. 492 


zu 1 Taw. 63 De.; 


b) oppenleiten BL.:Nr. 990 zu 1 Tom. 


61 Der. 


Das Wohnhaus, ſowie die hierbei ber 


findlichen Realitäten find freieigen. 


4) Endlich ruht auf fraglidem An: 
weſen aud noch das Recht zum Bierbrauen 


und Branntweinbrennen im Communbräus 
bauje dabier, nebft vem Bier» und Brannts 
wein⸗ Schenkrechte. 


Der unterfertigten Behörde unbelannte 
Licitanten haben ſich durch legale Zeugniſſe 


hinſichtlich ihrer Zahlungsfaähigleit hinrei⸗ 


chend auszuweiſen und Mandatarien zu ihrer 


eintretenden Falls erforderlichen Legitimation 
ſich mit gehöriger Vollmacht zu verſehen. 
Im Allgemeinen geſchieht ſraglicher Ver⸗ 
fauf nad den über die Veräußerung von 
Staatsrealitäten beftebenden Allerhödhjiten Be: 


ftimmungen v. 19. April 1852 (Regasblatt 
1852, Seite 473) und werden alle näheren 
und fpejiellen Haufsbedingungen am Tage 


der Verfteigerung befannt gemadt, ſowie 
auch inzwiſchen alle jonjtigen ſachdienlichen 
Aufſchlüſſe bei dem unterfertigten Amtsvor⸗ 
ſtande erholt werden können. 
Herzogenaurach, am 18, Oltober 1856. 
Königl. Hentamt Herzogenaurach, 
Der t, Rentbeamte: 
Bierdimpiel. 


Empfehlung. 


Bei'm Herrannahen der lalten Jahreszeit 
erlaube ih mir, einem geehrten Publikum 
mein 


Gommiffionslager 


von 
strohdecken, 


welche ſich durch Solidität und Dauer vor 
allen derartigen Produkten vortheilhaft aus⸗ 
jeichnen, in: empfehlende Erinnerung zu 
bringen. Hochachtungsvoll 

J. M. Barbeck. 


Heute Samſtag, 
wird Bei Unterzeich⸗ 


Fithihmans 


abgehalten, wozu jehr gutes altes Kulm⸗ 
bacher Bier verabreidht wird und ladet 
dazu böflichft ein Nagel, 

in der Guftavsftraffe. 





Einladung. 
Diejenigen Herren, welche ſich an dem 
legten Preiskegelſchieben im Pfarr: 
garten betbeiligten, werden eingeladen, 
näditen Montag, den 27. 08., Nahmittags 
5 Uhr zu erſcheinen. 


— — — — 


Einladung. Heute, ſowie jeden Sams 
tag und Sonntag Abend gibt es 


Leberklöße und Braten. 


Gg. Matterholz. 





Anzeige. Heute, Samſtag Abends, 


Gansbraten 


bei J. Boͤller. 


Einladung. rum fowie jeven Sams: 
tag Zeberflöße und Schöpfenbraten 
bei oh. Eichinger, 

untere Königsftraße, 





Empfehlung. 

Bei Unterzeihnetem find ſoeben Zmwidauer 
Steinfohlen I. Qualität angelommen und 
empfiehlt diefelben zur geneigten Abnahme 
beftens 5. Pfäfflein. 

Auch find 24 Stüd O—R4 lange, 3," 
ftarte und 12—26” * breite ausgetrodnete 
Fohren»Dielen zu verlaufen. 





Anzeige. Bon vielen Seiten angegangen, 
babe ich mich wieder entſchloſſen, auch ferner 
bin Unterricht im der engliſchen Sprade im 
biefiger Stabt wie bisher zu ertheilen. 

Jakob Lonnerftädter. 





Aufforderung. Diejenige Perfon, die 
am Donnerftag Abend eine vor einer Laden 
thüre aufgehongene Frauenjacke abnahm, 
wird biermit aufgefordert, diejelbe einer löbl. 
Hevaltion zurüdzuftellen, da man fie wohl 
tennt, und fonft ernftere Schritte thun würde. 





Zu vermiethen. Bom Ziel Lichtmeß 
1857 an ift bei mir ein Gartenhaus, 
bejtebeno in einer Stube, zwei tammern, 
Küche, Boden, Stallung und Remiſe, ebenio 
einzelne beizbare Stuben, wie noch einige 
oröhere Wohnungen und ſechs ganz große 
Böden zu vermielben, 

Georg Küttlinger in Schniegling. 


Rarrirte hbalbwollene Kleiderzeuge, 


bie Elle zu 15, 8-A k. 
Drleand, Mir, Lüfter & Halbtbibet, „ „ .. 0, BA 
Wollatlas & reinwollene Thibet, — 40, 854 „ 


Doppel:Shawis & Umfchlagetücher, von 3 n. er fr. bis 7 fl. 30 ir. 
UnterbeinFfleider für Herren und Damen, „, —, 2, „1,2, 


empfiehlt in großer Auswahl 2. Fränfel Fellheimer, 
im „Kronpringen.‘ 


Daniel Tefchner, Uhrmader, 


Dun eine neue Sendung goldener und filberner Aukernhren zu noch ganz 





billigen Preiien. Da ſolche von jbönfter Fagon und von der ausgezeichnetften Güte find, 


jo glaubt derfelbe, recht viele Abnehmer zu finden. 


Ra 


Für gegenwärtige Saiſon 6 


„ empfehlen wir unſer reihbaltiges Lager von Tuch, Mod: 
y Roffen (feg. Velours), die neueften Stoffe zu 


5 Beinfleidern und Welten, fowie die jegt fo belich: AR 
ten Doppelftoffe zu Damen: Mantilles. 


Gebr. Ba, Schwabacherſtraſſe. 





** Stengelftärte 16 * per Bund, 


Feinste Brödelftärfe 14, „ " 
Ordinäre Brödelitärfe 10 " " 
Feinftes Stärfmehl 6 u m 


empfiehlt 


J. G. Etrobel. 





beſter Qualuät, & 36 kr., ebenfo beſt geſtrickte wollene Herren— 
und Frauen-Jacken empfichtt 


= Sulius Bechmann, 


Hallitrafle, neben Cafe Echlentheim. 


——— friſche Blutegel 


Empfehlung. Acht geſtrickte wollene Zeibb nden, in f‘ 


5 
5 
Ra 


14070 57%) 


— 


bei 


H. Oeſterlein, appr. Bader. 


Zu vermiethen. In der mittleren Kö— Zu vermiethen. Ein ſchöner, freund: 
nigsſtraſſe, am Holzmarlte Nr. 244 II., ift | lichet Laden in der oberen Königsſtraſſe 
bis kommendes Ziel Allerheiligen ein Pa: | ift vom Biel Allerheiligen an zu vermiethen, 
den zu vermietben. Näheres bei der Redallion. 





Bekanntmachung. 

Durd Entſchliekung der t. Regierung 
von Mittelfranten, Kammer ber Finanzen, 
vom 18. September laufenden Jahres, wurde 
der Steuergemeinde Deberndorf, beftehend 
in eirca 34 Tom. 10 Dez. Aderland und 
in eirca 2 Taw. 19 Dez. Wiefenland dem 
öffentlihen Verſtriche unterftellt werden fol. 

Demgemäß wird Stricstermin auf 
Sonnabend, d. 1. November [.5., 

Vormittags 10 Uhr, 


in der Ganzlei des umnterfertigten E. Rent: 
amts mit dem Bemerlen anberaumt, daß 
der k. Forſtwart zu Keidenzell beauftragt ift, 
genannten Staalsforftgrund den Kaufslieb⸗ 
babern vorzuzeigen, und daß die Strichs⸗ 
bedingungen und näbere Beſchreibung des 
Vertaufsobjeltes in der Rentamts: Canzlei 
zur Einfiht ofien liegen. 

Cadolzburg und Nürnberg, 

den 20, Dltober 1856. 

t. Rentamt Cadolzburg u. k. Forſtamt Sebalbi. 
(L.S,) Daumeiller- (L,S.) ‚Griedtmenen, 





—— 
Naͤchſten Sonntag, den W. Olt., findet 
im Gaſthauſe zum chwarzen Bären” 
(früber 3 Herzen) 


Generalverfammlung 


ftatt, wozu die Mitglieder des Leichenvereins 
mit 30 fl. zu zahlreichem Erſcheinen einge 
laden werben. Anfang 2 Ubr. 
Fürth, am 24. Dttober 1856. 
Der Vorſtand: 
Dannbäufer. 


Wirtbichafts: Eröffnung. 
Ginem verehrten Bublitum made ich bie 
m |[raebenite Anzeige, dab ıh von heute an 
meine Wirthfchaft wieder führe, mit ber 
Bilte an meine verehrten Freunde und Göns 
ner, mich recht oft mit Ihrem Bejuche zu 
beebren; ich werde Alles aufbieten, meine 
Säfte auf's Promptefte zu bedienen. 
Für Sa inken, Bungen, Würfte, 
Werd’ forgen ich auf's Befle; 
Käfe und aub Brode fein 
Lab’ ih mir angelegen fein, 
Daß bei mir gutes braune® Bier, 
Da bin gewiß id ſelbſt dafür. 
Chriſtoph Böhnert, 
wohnbaft bei Herrn Blödel, Aleranderftraffe, 
Hub dabei i® gaar. 


Anzeige. Samftag und Sonntag: 


Metzelſuppe 


bei Friedrich Kohler, Guſtavſtraſſe. 


Redigirt unter Berantwortlichfeit des Bertlegers: Jul. Volkhart. Obere Königsjtraße Ar. 411, 


Für 


Das Tagblatt erſcheint wöchentlich 
eds I und koſtet im ganzen 
Königreih vierteljährig 45 tı. 
Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
jreimal und loflet per Quartal 15 ir. 


Bei Inieraten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





M 2357. Nr 


Tagblatt. 


Wußer bei der Rebaftion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplag; 

2) „ Wellböfer, am Königdplag 


Malthelm, dem Rentamt 
gegenüber, 





Sonntag, den 26. Oftober 1856. 





Eifenbabnfahrten : 
Reiertage eine Stunde länger. 
30 Minuten früb, 8 Uhr Morgens; 
Abends. 


2) Abnigliche Gifenbahn, 


1) Bon Fürth nab Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgend dis halb 8 Uhr Wenns. 
Xbfahrt von Fürth. 
Gilzug 11 Uhr Bormittagd; Gürerzug Nadmitrag 3 Ubr 10 Mmuren; Verlonenzug 7 Ubr 
In Füdliber Richtung: Ferfonenzug Morgens 7 Uhrz Güterzug Wormiragd 9 Uhr 30 Minuten; Euzug Raamittags 


Sonn» ımd 


In nöordlicher Rihrung: Güterzug 2 Uhr 


2 Ubr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minusen (Mögang in Nürnberg 8 Uhr Abends); Güterzug RNachts 11 Uhr 


15 Minuten (Abgang in Nürnberg 3 Ubr do Minuten früh). 


Vermiſchte Nachrichten. 

Münden. Am Donnerftag Morgens 6 Ubr ift 

Se. Maj, der König wieder zu den Jagden in das Gebirge 

abgereift und Se. f. Hob. Prinz Karl bat ſich wieder nad 

Tegernſee begeben. — Ihre k. Hoh die Fran Prinzeffin 

Adalbert befindet ſich von der Anjtrengung der Reife etz 
was unmobl. 

— Dienſtes-Nachrichten. Der praft. Arzt Dr. 
Pode wurde auf fein Anſuchen vom Antritt feiner Stelle 
in Leutershauſen entboben und diefe Stelle dem Dr. Bar: 
thelmeß aus Nürnberg verlieben, 

— Erledigt Die Schul: und Kirchendieneräftelle 
zu Obermichelbach, Diitr. Dinfelsbübl, mit 250 fl., — 
die prot. Pfarreien Möttingen und Enfingen,, Defanatd 
Nördlingen, mit 931 fl. 34 fr., — zu Bettwar, Defanatd 
Rothenburg , mit 657 fl. 53 fr. — und jene zu Kairline 
dad, Dekanats Münchautach, mit 443 fl. 333 fr. Eins 
fommen, . 

— Winddbeim Die HH. Val. Bapler, Berger, 
Biſchoff, Bub, Kradbardt, 2. Krönleın, Riegel, Schol⸗ 
ler, Sonnenmayer und Zeller haben am 18 folgende Ein: 
ladung druden und in der Statt vertbeilen laffen: „Mit: 
bürner! Nach fo eben eingelaufener Mittheilung haben fich 
in Würzburg, Ochſenfurt, Marftbreit, Uffenheim und 
Nürnberg bereits Gomited zur Führung einer Eiſenbahn 
von Nürnberg über Oberngenn, Windsheim, Uffenbeim, 
Marktbreit, Ochſenfurt nad Würzburg gebildet und die 
Bewohner der biefinen Stadt und Gegend eingeladen, 
fib dieſem bedhwichtigen Unternehmen mit Rath und That 
anzufbließen. — Dieſer Augenbtid ift von der bedeutend: 
ften Tragweite, wir fönnen für unfere Stadt und Gegend 
nur große Nachtheile abwenden und mögliche Vortheile er: 
ringen, menn wir uns dem Werfe des Fortſchrittes mit 
voller Seele aniwlichen. Zur näheren Beratbung und 
Daritellung des Sadverbältniffes ıft auf morgen Sonns 
tag, den 19. Oftober, Vormittags 11 Ubr in der Magis 
ftrats- Kanzlei Berfammlung anberaumt, zu welder Alle, 
weiche fih für Wobl und Wehe der Stadt und Begend in 
obigem Sinne intereffiren, freundlichſt eingeladen wer: 
den.” — Bei diefer Berfammlung, welche jehr zahlreidy 





— 


beſucht war, wurde zu beſagtem Zwecke ein Comité ges 


bildet und zu deſſen Borftand Herr Advokat Scoller, 
dann zum Schriftführer Herr Kaufmann Riegel gewählt. 

— Bürzburg. - Am 3. f. Mis. werden die Schwurs 
gerichtöfigungen des 3. Quartal beainnen. Die Zahl 
der dabei zur Abhandlung foınmenden Fälle dürfte ſich ala 
eine fehr befchränfte ergeben, indem, fiberem Vernehmen 
nad, bis jegr erft drei Fälle zur Aburtheilung dahin vers 
wiejen find, 

— Aus Schweinfurt Die Verſuche zur Auf: 
findung von Steinfoblen, die in der Umgegend der hie: 
figen Stadt nad den Angaben von Saächkennern in nit 
unbedeufenden Lagern vorfommen follen, werden nun 
neuerdings und zwar auf jener Stelle wiederholt gemadht, 
mo ſchon in früheren Jahren ein biefiger wiſſenſchaftlich 
gebildeter Mann, fowie im verflofenen Frübjahre auch 
einige reihe Kapitaliften Verſuche angejtellt hatten, welch’ 
legtere jedoch auf Betreiben des Eriteren ald Eigentbümer 
des fragliben Zerraind inbibirt wurden. Da nunmehr 
die erforderlihen Geltmitfel, ſowie auch ſachkundige Ars 
beiter vorhanden find, fo wird ſich's in Bälde entſcheiden, 
ob die Bermutbungen über das Vorhandenſein von er: 
giebigen Steinfoblenlagern in biefiger Gegend zu größeren 
Hoffnungen berebtigen oder nicht. 

— Sn Hemmersbeim bei Aub fiel ein Schiefer: 
deder vom Thurm und blieb auf der Stelle todt. 

— Bum Bau des Eifenbabnbofes in Landshut find 
die nötbigen Badjteine- zur Lieferung bereits audges 
ſchrieben. 

— Der Schmwurgeribtähof von Niederbayern in 
Straubing bat in feiner Sigung vom 20 de. die 14= 
jährige Kleingürlerds und Bimmermanndtodter Anna 
Maria Shäfthaler von PBarring, Ger. Rottenburg, wes 
gen Brandftiftung erften und höchſten rates, in Berüd: 
ſichtigung ihres jugendlichen Alters, au zmölfjähriger Zucts 
hausſtrafe verurtbeilt, Die junendlibe Verbrecherin hatte 
in nicht gang drei Wochen zweimel bei ihren jebesmaligen 
Dienftberren Feuer gelegt, wodurch dem erfteren , Beter: 
maier zu Dünzlıng , das gefammte Anweſen niederbrannte 
und einen Schaden von 2000 fl. verurſachte. Bei der 
zweiten Brandlegumg:bei Thomas. Aichner ebendafelbft, ges 


lang e8 demfelben noch des Feuers Herr zu werden. Der 
Verdacht richtete ih aufdie A. M. Schäfthaler, welche 
alsb ild auch ein umfaſſendes Geſtändniß ablegte. Einen 
Hauptbeweggrund zur That bei Petermaier bildete nach 
ihrer Angabe, daß, als fie ih beim Hacken des Tannen: 
Reifigs ſchnitt, die A. M. Petermaier fie wegen ihrer Un— 
geſchicklichkeit auszankte und überhaupt fein Mitleid zeigte, 
was ſie fo verdroß, daß fie den Entſchluß faßte, ihrer 
Dienftherrfhaft etwas anthun zu wollen, übrigens habe 
fie felbe blos ſchtecken wollen, und nicht beabfihtigt, daß 
die gefammten Gebäude wegdrennen follten. Beim Au: 
ner will fie deöhalb angezündet haben , weil dieſer fie nicht 
ſogleich auf ihre erftmalige Anfrage in den Dienjt auf: 
nahm. Außer diefen beiden Motiven ſtellt ſich auch herz 
aus, daß fie damit bezwecken wollte, immer wieder nad 
Haufe zu fommen. 

— Aus Kurheſſen. Bayern batte, wie man aus 
fiherer Quelle erfährt, feine Konzeſſionirung der Bebras 
Schweinfurter Bahn gewilfermaßen von der Erledigung 
einiger anderer mit unjerm Staate ſchwebender Unter: 
bandiungen abhängig gemadt, welde legteren aber von 
der Art find, daß einer Vereinbarung ohnehin demnächſt 
entgegengejeben werden fann. 

— Den Berliner Zodtengräbern wird feit Kurzem 
die Bezeichnung „Kitchhofs-Inſpeltoren“ beigelegt. Sie 
wuͤnſchen nämlid nicht mehr wie früber bezeichnet zu wers 
den, da fie fih gar nicht mit dem Graben von Gräbern 
befaffen und dazu ihre eigenen Arbeiter halten. Den 
Todien wird dies ziemlich gleichgültig fein. 

— Sn Preßburg find jept „Boetyarhüte“ in Mode, 
wie fie die Schweinehirten im Schümegher Comitat tra: 
gen. Beryar heißt bekanntlich Vlehhirt, mit der Neben: 
bedeutung „Flegel.“ 

— Bern. In Folge der auf Freilaffung der roya— 
liftiihen Gefangenen in Neuenburg geridteteten Beitres 
bungen der Diplomatie ift der Bundedrath bereit, ber 
Bundesverjammlung eine Amnejtie vorzufclagen, voraus: 
gefegt, daß Preußen gleichzeitig die Unabhängigkeit Neuen: 
burgs anerfenne, Der Bundesrath eritrebt eine Ber: 
tretung der Schweiz bei den Parıfer Konferenzen. Zu: 
gleich find militäriſche Rüftungen angeordnet. 

— Rom. Da die Weinleje dem inneren Bedarfe faum 
genügt, fo ift die Ausfubr von Ttaubenmoſt, ordinären 
Meinen und rofem Weinftein bid Ende September 1857 
verboten und die Ausfuhr ausländiſcher Weine für den 
Conſum von Civitavecchia bis dahin abermald bewilligt 
worden, 

— Es find anfebnlihe Anfäufe von Schwefel für Rech: 
nung frangöfiiber Häufer in Sizilien gemacht worden, 
Aber, wie ed fcheint, nicht etwa zur Anfertigung von Schieß⸗ 
pulver, fondern eines gar friedliben Zwedes halber. Wan 
hat nämlic die Ueberzeugung gewonnen, daf das Anblafen 
von Schwefelſtaub das einzige Mittel ift, die Traubenfäule 
zu verhindern. Statt alio die Schwefelanfäufe zum Ge— 
brauche der Jünger des Mard zu verwenden, werden ſolche 
im fünftigen Jahr zum Nugen der Weinberge Franfreiche 
angewandt werden. Die Schwefelpreife find der vielen 
Nachfragen halber natürlich bedeutend geftiegen. 

— London Eine Predigt hat amı 19. Dftober 
mehreren Menſchen das Leben gefoftet und viele Andere in 
große Gefahr gebradt. Ein junger Geiftliber nämlich 
(Spurgeon) macht feit einiger Zeit durch feine Predigten 
fo viel Aufichen,, daß er, um feiner zahlreiben Zubörers 
fhaft zu genügen, feine Heine Kapelle verließ und in 
Exeter⸗Hall jeden Sonntag Abend Borträge hielt. Aber 


auch diefer große Saal faßte nicht die Hälfte derer, bie 
fein Ruf anlodte und fo predigte er denn am 19. in der 
neuen Konzerthalle von Surrey-Gardens, die. an 10,000 
Menſchen faßt. Die Halle war gedrängt vol}: der junge 
Prediger hatte eben angefangen, das einleitende Gebet zu 
Ipreben, da erſcholl plöglid ein Ruf auf den Gallerien, 
das Gebäude ftürze ziiſammen oder dad Dach fei in Brand 
gerathen. Im nächſten Momente war der Saal zum 
Shauplag namenlofer Berwirrung geworden. Auf den 
blinden Angſtruf hin ſtützten die Anmwefenden fopflos nach 
den Ausgängen, Einige fprangen von den hoben Gal— 
ferien in’ ‘Barterre, Andere durch die diden Glasſcheiben 
mitten durch in den Garten; an den Xhüren wurde das 
Gedränge lebensgefährtlich; an einer der Treppen ftürzte 
das Geländer vor dem großen Andrange zufammen, es 
famen Beinbrüde, Quetihungen , Berlegungen aller Art 
vor; einftweilen weiß man von ſechs Perſonen, die todt 
auf dem Plage blieben, doch follen noch viele Andere 
lebensgefaͤhrlich beſchädigt worden fein. 

— Spanien. Ein fal. Defret gewährt eine ausge— 
dehnte Amnejtie für alle in Folge der Ereigniffe des legten 
Juli verhängten StrafsUrtheile. Durch zwei andere Des 
frete find die Verfügungen bezüglich der Sequeftrirung 
der Güter der Köniyin- Mutter annullirt und die im Zuni 
und Juli 1854 ertheilten Stellen und Grade beftätigt. 

— Atben. Sn Folge eines Beichluffes der Kammern 
ift die Setreideausfuhr verboten. 

— Petersburg. Am 18. Oftober um 1 Uhr Mits 
tags hat, vom jonnigften KHerbieetter begünftigt, der 
Einzug des Kaijerd und der Kaijerin,, genau nad dem 
vorder veröffentlihten Programm ftattgefunden. ine 
ungeheure Menſchenmenge war auf dem Newsti:Profpeft 
sujammengeftrömt. Abends war die Stadt glänzend er— 
leuchtet. Am 15, fand der von dem Adel und der Kaufmanns 
ſchaft zu Ehren des Kaiferd veranitaltere Ball ftatt. 

— Der Kaifer von Rußland wird in dieſem Winter 
weder Deutſchland noch Stalien befuben. Abgejehen das 
von, daß Kegierungsgeihäfte den Selbſtherrſchet in feinem 
Lande zurückhalten, fommt auch nod der Umitand hinzu, 
daß Ihte Maj. die Kaiferin ſich in interejfanten Umftäne 
den befindet. 

— Nah einer telegr. Dep. der Allg. Ztg. aus Kon 
ftantinopel, 17. Dft., ift der ehemalige ungariiche 
General Guyon (Churſchid Paſcha) geitorben. — Eine 
Kopfiteuer von 124 Piafter (circa 1 A. 15 fr.) iſt feſtge⸗ 
fegt, die 170 Millionen einbringt, — Der perfiiche Ges 
ſandte Feruf Chan, der die Vermittlung Frankreichs in 
den perſiſch-brittiſchen Differenzen anrufen fol, ift am 
17. aus Trapezunt in Konjtantinopel angelangt. 

— Die Mondefinfterniß vom 13. Oftober war aud in 
Algier ſichtbat. Die Eingeberenen — erzäblt der 
„Akhbar“ — welche diefer Naturerſcheinung eine aber 
gläubiihe Wichtigkeit beilegen, verbreiteten ſich auf den 
Zerraffen, wo man fie während eines Theild der Nacht 
laut beten und fingen börte. Gleichzeitig fingen fie an, 
einen furdtbaren Lärm zu maben, zu welchem fie jedes 
nur einigermaßen getöfemadende Hausgeräthe in Hons 
tribution jegten. Der Zweck dieſes Cparivarid war, den 
Drachen zu verſcheuchen, der ihnen zufolge den Mond 
verſchlingen will, wenn eine Finfterniß feine Scheibe bes 
dedt. 

— New-York. Die deutiben Republifaner haben 
eine große Demonftration zu Stande gebracht, bei welcher 
die hoͤchſte Begeifterung berrfhte. In Baltimore war es 
zu Wahlihlägereien gefommen. Die Republifaner hielten 


aller Orten enthufiaftiiche Meetings. Als Gegenſatz if 
zu erwähnen, daß der berüctigte Broofd von feinen 
Wählern im Süden wie ein Held empfangen wurde, wäh- 


tend Senator Sumner, den er fo brutal mißhandelt hatte, 


in Philadelphia fib noch unter Ärztliher Behandlung bes 
findet. Die Kongreßwahlen in Kanfod, die am 6. ſtatt⸗ 
finden ſollten, waren nod nicht befannt. Reguläre Trup- 
pen waren angemwiejen, bei jeder Ruheftörung einzu: 
fhreiten. i 

A —— — 


Serichtsverhandlungen. 
Nürnberg, W. Oltober 1856, 


1) Der ledige Drechsler L. Vogt von Spalt, wurde von der 
Anllage wegen Betruges freigeſprochen. 

2) Der Schubmacergeielle G. Merzbacher von Hallſtadt, 
wurde wegen Verbrechens des ausgezeichneten Diebftahls zu einer 
Zjährigen Arbeitsbausitrafe; 

3) 8. Schreindel von Mittelbah, wegen Vergehens ber 
fahrläffigen Tödtung zu einer 3monatlichen doppelt geſchärften; 

4) 3. Hedel, lediger Dienfttneht von Maſſendorf und 
M. Hedel, Bauer von dort, wegen Körperverletzung zu einer 
je Zmonatlichen einfachen; endlich 

5) der Kärner Konrad Meyer von Nürnberg, wegen Ver— 
gehens der Unterfhlagung zu einer Imonatlicen ebenfals ein⸗ 
fachen Gefängnißitrafe verurtbeilt. 
| _ ns Loos — ———— nung > unmer 2 —r———_ _— — — — 
Eingejandt. ü 

Die außerordentliche Frequenz, welche von Seiten des biefigen 
Bublitums den öfientlihen Borlefungen des Herrn Profeflors 
Dr. Bernbeim in früberen Jahren zu Theil wurde, hat den Bes 
weis geliefert, daß derartige wiflenichaftlihe Vorträge für viele 
biefige Einwohner ein wahres Bedürfniß find. 

Mit Vergnügen würden wir deshalb vernehmen, daß Herr 
Dr. Bernbeim aud in diefem Winterhalbjahre wieder eine Reihe 


öffentlicher Vorträge über Erperimental-fibemie: halten unb dadurch 
alle Freunde einer bilnenden und belehrenden Unterhaltung zu 
Dant verpflibten wollte. 

Die Kenntniß der Urſachen und Sträfte, melde im unferer 
Zeit ſo viele und außerordentliche Erfolge bewirken, ift an ſich 
ſchon für jeven dentenden Menſchen ein Gewinn; mehr aber noch 
für den Kaufmann und Gewerbtreibenden, deſſen Lebensberuf jer 
den Yugenblid von den Refultaten jener großartig fortichreitenden 
Wiſſenſchaft berührt werden kann. 

Durh den Haren Vortrag und bie große Gemandtheit im 
Erperimentiren, welche mir bei den früheren Porlefungen bes 
Heren Dr. Bernheim mahrzunebmen Gelegenheit hatten, ift es 
möglich, daß die Grundſätze der Chemie, nebit den wicbtigften dar 
aus folgenden Erſcheinungen, und damit manches anſcheinend Zur 
fällige und Rätbjelbafte, von dem einfachen Verſtande, mie von 
dem höher gebildeten Geifte volllommen Har erfaßt werben. Sicher: 
lih würden deshalb diefe ebenfo anziebenden, als nützlichen Bor« 
lefungen aud in diefem Sabre wieder alljeitig die verdiente Theil: 
nahme und Anerlennung finden. 


Sopfenberichte. 

Landshut. Der Hopfenmartt vom 21. Oltober gab folgen: 
den Durdichnittspreis per bayer. Zentner nachſtehender Hopfen- 
forten:: 

Ober⸗ und Nieberbayeriihes Gewähs Lanpbopfen 49 fl. 30 kr. 

Alte Hopfen verfhiedenen Urjprungs und Alters Bf. — k. 

Gelammtbetrag 9240 Bo. Verkauft wurden 4080 Pfd. 

Vertaufsijumme 2196 fl. 10 kr. 

nn nn un nn —_____ 000} 
Auswärts Geftorbene. 

m Röttingen: Kilian Deppiſch, Wundarzt, 61 9. 

n Augsburg: Xaver Rauch, Schubmacermeilter, 53 J. 

n Ansbach: Hirſch Höllmann, Vorfänger, 51 &. 

n Bamberg: Xeonb. Geritader, quiesc. Kaplan. 

In Bayreuth: Friederite Schindler, 57 %. 

In Weilbeim: Karl Wantmüller, Apotheter, 42 %, 

In Frankfurt: Yobann Friedrich Blumröder, ‘Privatier 

aus Altdorf, 74 2. 
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Binladung. 


Morgen, fowie jeden Montag Abend, 
werden verjhiedenartige 
Klöße nebit Braten ze. ꝛc., 
verabreicht, wozu freundlichſt einladet 
Konrad NRittler, Schüpengafle. 





Einladung. 


Liebhaber eines Truntes guten alten 
Bieres und Freunde muntererr Muſik 
ladet Unterzeichneter freundlichft auf heute, 
Sonntag Abend, ein 

Ehriftian Schink. 





Zu vermiethen. Sm der mittleren ftös 
nigsitraffe, am Holzmarlte Nr. 244 II., iſt 
bis lommendes Biel Allerheiligen ein La⸗ 
den zu vermielben. 





Ginladung. Montag: gutes, altes 
Bier, nebft Feberflößen und Braten, 
und ladet feine Freunde hierzu freundlichit 
ein Sean Böhnert, in der Neuengaſſe. 


Engliſche Alizarin: Tinte, 
die ſehr ſchön ſchwarz ift, weder Satz noch 
Schimmel bildet, iſt in Gläſern zu 
"6,12 und 18 fr. 
ächt zu haben bi A. Efchenbadh. 
Firma: J. ©. Strobel, 





Anzeige. Den ganzen Winter bindurd 
fann das Bad benüßt weroen, doch bitte 
ich, eine Stunde vorher Anzeige wegen Heiz: 
ung der Zimmer zu maden. F. Höfler. 





Su vermietben. Ein beijbares möb- 
lirted Zimmer ift am 1. November zu be: 
ziehen. Wo, fagt die Redaltion. 





Zu vermiethen ift in Nr. 393 I, Be 
zirt ein Laden mit ober one Wohnung 
und bis Ziel Walpurgi 1857 zu beziehen. 





- Zu vermietben. Bei Schreinermeifter 
Sörgel ift eine Wohnung zu vermietben 
und kann bis Walpurgi 1857 bezogen werben. 


Lehrlingsftellegefuch. 


Ein mit guten Vortenntnifjen verjehener 
Jüngling (Siraelite) wünjbt in einer acht⸗ 
baren Handlung ald Lehrling plazirt zu 
werben, und könnte für denfelben erforber- 
lichen Falls auch Lehrgeld bezahlt werben. . 
Schriftliche Offerten, bezeichnet S. K. Nr. 157, 
werben durch bie Hebaltion erbeten, 


Gin ſolides Mädchen, 


welches das Kleidermachen erlernen will, wird 
in Ir, 312 d. nächſt ver Eiſenbahn geſucht. 





Einladung. Jeden Montag früb find 
warme Kraut⸗, Leber: und Blutwärfte 
anzutreffen, wozu böflichft einladet 

Friedrih Müller, 

Wirth u. Mepgermeifter, in der Beraftrafle. 





Zu vermiethen. In Nr.53 am Markt 
ift eine Wohnung, beftehend in 2 Stu- 
ben, 2 Kammern, großem Boden, Gärt: 
chen ıc. zu vermiethen. 


Befanntmachung. 
(Die Feuerverfiberungs:Anftalt für Gebäude 
mit feuergefährlihen Anlagen betr.) 

In Felge boben Ausihreibens der . Re: 
pierung von Mittelfranten, Hammer des 
Innern, dd, 2, Auguft 1856, Nr. 35,130, 
wurde durch Entiliefung des k. Staats: 
minifteriums bes Handeis und ber öffent: 


lien Arbeiten vom 23. Juli d. J. verfügt: |‘ 


1, dab jene Gebäude, melde wegen Zus 
fammenbanges mit einem einem Drit: 
ten gehörigen Gebäude miteiner feuer: 


aefäbrliben Anlage in dem Neben: ie 


katalter aufgeführt wurden, vom Sabre 
1856/57 an ganz zu ſtreichen find, und 

I. daß Gebäude mit einer feuergefäbr: 
lien Anlage, welche durch bejonders 
ſchüßende Bau- oder andere Vorrich— 
tungen weniger jewergejabrlid iſt, als 
die Unlagen derjelben Kategorie ge: 
mwöhnlich zu fein pflegen, in den naͤchſt 
niederen Grad der Feuergefährlichteit 
zu fallen haben. 

Diejenigen Beſißer von Gebäuden mit 
feuergefährlihen Anlagen, welche daher das 
erwähnte Borbandeniein ſchüßender Bau: 
und fonftiger Vorrichtungen in dem ad II 
angedeuteten Sinne behaupten, werben bier: 
durch aufgefordert, innerhalb 4 Wochen und 
längftend 


bis zum 30. Oktober d. J. 


bei den Brandverſicherungs-Ausſchüſſen und 
jwar: 


im 1, Hauptbezirt bei dem Mafchinenfabril: 


befiper Herrn Engelhard, | 


DEN. 42/. 
bei dem Kaufmann Herrn 
Gabriel Heilbronn, 
HN. 248/11, 


ſich zu melden und ihre desfallfigen Anträge 
zu Stellen, wobei die Vorlage des betreffen: 
den- Brand» Hatafterauszuges unumgänglich 
nothwendig ericheint. 

Nah dem Ablaufe der feitgefegten Frilt 
findet eine Reklamation nicht mebr jtatt, es 
wird vielmehr unverweilt die Unterfucung 
durd den Brandverfierungs : nipeltor an 
Ort und Sıelle vorgenommen werden. Den 
Gebäudebefigern bleibt es übrigens über: 
laflen, an ver Unterfuhung, unter Weizieb: 
ung eınes ſachverſtändigen Beiftandes, Theil 
zu nebmen. 

Die fodann von der Polizeibebörde gefaß: 
ten Beſchlüſſe werden den Betheiligten feiner 
Zeit zu Brotofoll eröffnet werden. 


Fürth, den 4. Oltober 1856. 


Der Staptmagifirat. 
Bäumen. Meper. 


" I. ” 


Fiſcher, Eelr. [find angelommen bei 


Für Oefonomen! 


In J. Ludw. Schmid's Buchhandlung in Fürtb ift zu baben: 


Die Cultur der ſchwarzen Male, 
oder das Tagwerk Landfläche 200 Thaler Ertrag. 


Von Fr. Jak. Dochnahl, 


Preis 18 tr. 


Unterbofen, Unterjacken, Leibbinden ın Boll, 


Seide, Leinen und Baummolle, 


in allen eriftirenden [hweren 


und leichten Sorten und Größen für Damen, Herren uxd finder 


empfichlt zu 


> a in 
Anzeige. 


Es if die zweite Abtbeilung der 


BEE Meife durch Die Schweiz A 


feiten Preifen 


3. Erlenbad. 


— 








nun aufgeftellt, und — um vielfach ausgeſprochenen Wünſchen entgegenzulommen — bie 
Anſicht des weltberühmten Migi- beibebalten worden. Auch enthält diefe Abteilung ein 
aroßartiges — erft vorgeſtern empfangeneds-— noch nie gefchene® Bild, welches jeden 
Naturfreund mit neuem Entzüden” und Bewunderung erfüllen wird. Yu recht baldigem 
und zahlreichem Beſuche biefer fehr ſchonen⸗Auſſtelung ladet ergebenſt ein 


Friedrich Kind. 


Der“ Befchauungszeit von —— 9 Uhr bis Abends 9 Uhr. 


Befanntmachung. _ 

Durch Entſchliehung ver, te) goigrung 
von Mittelfranten, Kammer der Finanzen, 
vom 18. September laufenden Jahres, wurde 
verfügt, daß der Koritgrund „Melben“ in 
der Steuergemeinde Deberndorf, beitebend 
in circa 34 Tow. 10 Dez. Aderland und 
in circa 2 Tgw. 19 Di, Wiefenland dem 
öffentliben Berftribe unterftellt werden fol. 

Demgemäß wird Stribstermin auf 
Sonnabend, d. 1. November l. J. 

Vormittags 10 Uhr, 


in der Ganzlei des unterfertigten f. Rent: 
amts mit dem Bemerlen anberaumt, daß 
dir £, Forſtwart zu Keidenzell beauftragt it, 
nenannten Staatsjorftgrund den Kaufslieb⸗ 
babern vorjuzeigen, und dab die Strids: 
bedingungen und näbere Beſchreibung des 
Verfaufsobjeltes in der Rentamts-Canzlei 
zur Einſiht offen liegen. 
Sadoljburg und Nürnberg, 
den 20. Oftober 1856. 

t. Rentamt Cadolzburg u. £. Jorftamt Sebaldi, 
(L.S.) Baumeifter. (L.S.) Griesmeger, 


Frifche Difenbacher Würfte 
S. Cohn. 





Kedigirt unter Berantwortlichfeit des Verlegers: Zul. Bolfhart. 


Zur Beachtung 


für Blumentiebbaber u. Altanenbefiger. 


Der Unterzeidinete empfiehlt feine hoch⸗ 
ftämmigen 


NRemontant-Rofen, 


melde im Herbit oder Frübjabr in Gärten 
oder Töpfe aepflanzt werden lünnen. Die 
Nemontant-Noſe zeichnet fih vor den 
anderen Roſen dadurd aus, daß fie den 
Sommer bindurb zweis bis dreimal 
blübt. Trumm, Gärtner, 
im Hundi'ſchen Garten, 
Schutengaſſe Nr. a0. 40. 


Weiße Rüben, 


das Viertelhundert zu 6 Ir., nebſt guten 

Kartoffeln, ver Veen zu 20 fr., find 

zu baben bei Chr. Pfann, 
wohnhaft im Pfarrgarten. 


Fürther Schraunenpreife 
den 24, Ottober 1856. 








Waien . 23 1.45 fe. geſt. — N. 10 Er. 
Kom . 150.30 tr, gef. — A. Lö kr. 
Gerſte 138.0 e ge. — II. - tx. 
Haber -f.— ir. gef. — I —M. 


Obere Königsſtraße Ar. 411. 


a 


sürtber 


Dad Tagblatt erſcheint wöchentlich 
feh8 t und fofter im 9 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler eriheint wöchentlich 
zweimal und Loftet per Quartal 15 fr. 
Bei Inferaten wird die Spaitzeile 
mit 2% fr. berechnet. 





ER, 
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“) 


M 258. 


& Tagblatt. 


Außer bei ber Redaltion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplag; 

») „ BWellböfer, am Königäplag _ 


”) „ Malthelm, dem Rentamt 
gegenüber, 








Dinjtag, den 28. Oftober 1856. 





Eifenbabnfahrten: 
Feiertage eine Stunde länger. 
30 Minuten früh, 8 Uhr: Morgens; 
Abends, 


2) —“ Eiſenbahn, 


1) Bon Fürth nah Rürnberg von halb 8 Uhr Morgens bis halb 8 Uhr Ubends. 
Abfahrt von Fürth. 
ilzug 11 Uhr Vormittags; Gürerzug Nadmittag 8 Uhr 10 Dinuten; Perionenzug 7 Uhr 
In füpliber Ribtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug 


&Eonn« und 


In nördliher Riotung: Güterzug 2 Uhr 


Vormittogs 9 Uhr 30 DWeinuten; Gilzug Nag mittage 


3 Ubr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuien (Mbgang in Rurnberg 8 Uhr Abends); Güterzug Kadıs 11 Uhr 


15 Minuten (Abgang in Nürnberg 3 Ubr 40 Minuten früh). 





Vermiſchte Rachrichten. 


Münden, Die N. Münch. Ztg. vom 25. Oft. 
ſchreibt: In jüngiter Zeit find ın mehreren Tagesblättern 
Artikel über Maßnahmen des proteftantifhen Kirhenregis 
ments ın Bayern erjchienen, welche geeignet find, die pros 
teftantıfben Bemeinden zu beunrubigen, In Bezug auf 
Diefelben fann aus autbentifher Quelle bemerkt werden: 
erftlib , daß zwar die Privat: (nit Ohren =) Beidhte da, 
wo fie, namentlich in Zandgemeinten noch beftcht, aufs 
recht erhalten werden folle, an eine Wiedereinführung ders 
felben durch firdenregimentlide Anordnung aber wider 
den Willen oder die Zuftimmung der Gemeinden in feiner 
Weiſe gedacht, vielmehr von eigenmächtigem Borfcreiten 
der Beiltliben in dieſer Richtung ausdrüdliih abgemahnt 
werde ; fodann aber hinſichtlich der Kirchenzucht zwar ges 
mäß den Beſchlüſſen der jüngften Generalfynode die noch 
bie und da in Uebung gebliebenen Gebräuche zufammen: 
geftelt und den Kirchenvorjtänden und Diöcefaniynoden 


zur vorbereitenden Berathung für die näcjte Generals 


fynode hinausgegeben, eine pofitive Verfügung aber nir— 
gends getroffen morden fei; endlib, daß alle dieſe An: 
ordnungen des bayeriihen proteftantiihen Kirchen-Regi— 
ments, wie ſchon gejagt, durch die Verhandlungen der 
jüngiten Generaliynote hervorgerufen find und mit den 
Beiblüffen der Dresdener Conferenz ſchon deshalb nicht 
in Zujammenbang jteben fönnen, weil über Ausführung 
ber legtern bis ER in Bayern weder Berathung gepflogen 
noch Beſchluß gefaßt worden ift. Diefe kurze Aufklärung 
möge dazu dienen, unrichtige Auffaffungen abzuwehren 
und fäliblib audgeftreuten Gerüchten zu begegnen. 

— Bon den vierprogentigen GrundrentenAblöfungd: 
Schultbriefen wird am Dinftag, den 4. November 
I. Its. Vormittags 9 Uhr, die Summe von 600,000 fl. 
im fgl. Odeondgebäude verlooft. 

— Die Öffenrlihe Hinribtung in Münden ging 
am Sonnabend früh um 64 Uhr vor fib. Der Delins 
quent Graf zeigte ſich ſeht zerknirſcht und ſchien beim 
Beſteigen des Schaffotes bereits bewußtlos. Die Zahl des 
auweſenden Volkes war verhältmigmäßig geringer als ſonſt. 
Zwei badiſche Scharftichter waren rigend herbei gefommen, 


um die Einribtung und Handhabung der Fallſchwert⸗ 
mafchine fennen zu lernen. 

— Am Gamftag Mittags gegen 1 Uhr ereinnete fih 
auf dem DOdeonplage in Münden bei der Rüdfehr der 
Parade von der Hauptwache das Unglüd, daß die Pferde 
eined Bauers, der zur Echranne fahren wollte, durch die 
Muſit ſcheu murten und den Eigentbümer, der, um fie 
aufzuhalten, von dem Wagen fprang, unter diefen ſchleu— 
derien. Zwei Räder des ſchwer beladenen Wagens gins 
gen dem Unglüdliben über die Bruft, weber er fo arg 
verlegt wurde, daß er in wenigen Minuten feinen Geiſt 
aufgab, ; 

— Auf den fönigl. bayerifhen Eifenbabnen find im 
Monat September 268,423 Berjonen, 1,003,118 Zent⸗ 
ner Frachtgüter ze. befördert und hiefür 704,229 fl. einges 
nommen worden. Am entiprebenden Monat des Vor— 
jahres 258,096 Perionen, 731,749 Bentner Fractgüter ıc., 
Einname 616,892 fl. ; daher in diefem Jahre mehr 10,327 
Perfonen, 271,369 Zentner Frachtgüter und eine Eins 
nahme von 87,336 fl. 

— Erledigt: Die Schul: und Kirchendieneräftellen 
zu Kotting wörth, Diſtr. Beilngricdl., und zu Staus 
ferebuch, Difte. Beilngries HM. mit 311 fl. Sfr. und 
250 fl. Einfommen, 

— Aus Altbayern. Die andauernd [höne Herbſt⸗ 
witterung beſchleunigt die Kartoffelernte, die nun nabezu 
vollendet und deren Ergebniß ein beſonders günftiges iſt, 
wenn auch meniger in Bezug auf Quantität, als hinſicht⸗ 
lih des Gchaltes der Frucht, wie fich bei der Bermendung 
derjelben zum Brennen ergibt. An Getreide iſt in den 
meiften altbayerifben Gegenden Ueberfluß, nur die @rums 
meternte ift verbältnißmäßig [let ausgefallen. Es muß 
demnad im Banzen das beurige Jahr ald ein äußerſt 
feuchtbares bezeichnet werden. Aud die Winterfaat ſteht 
allenthulben vortrefflib. Bei den außererdentlih vors 
theilhaften Verhältniffen, in denen fib die Landwirthſchaft 
in den altbayerijhen @etreidegegenden ungeadtet des 
mangelhaften Betriebe® der gewoͤhnlicen Bauerngüter bes 
Ds ‚ iſt ed nicht zu wundern, Daß der Woblitand der 

auern von Jahr zu Jahr wählt. So hat many. B. 
die Wahrnehmung gemadt, daß im neuefter Zeit die von 


ö—— — —— — — — 


der Münchner Hypothefenbanf ausgeliehenen Annuitätenz 
Kapitalien aus jenen Gegenden mafjenweife zurüdbezahlt 






werden,und daß überdieß Die Baucrn betrachtliche Sum⸗ 
men in baderi Snap eren aulegen 
— De ‚und 880 ftreibt Kürzlich wur⸗ 


den In Ber Kirche auf dem Nifolausberge (bei Würzburg) 
auf dem Altar 13 Stüd bayeriihe 10 fl. Banknoten, die 
wahrſcheinlich als Opfer dort niedergelegt worden waten, 


aufgefunden; bel näherer Prüfung aber ergab ſich, daß 


die Scheine zu den erft fürzlih außer Kurs geſetzten blaus 
gedrugten und fomit verfallenen gehörten. Die Kirchen: 
pflege glaubte aber, einen Verſuch nit unterlafjen zu 
dürfen und wandte fib an die kgl. Hypotheken- und 
Wechſelbank in Münden, indem fie bat, das der Kirche 
zugedachte Opfer dadurch zu realifiren, daß die Banf die 
obſchon verfallenen Banfnoten naträglih ned austauschen 
möchte und der Berjuh war vom beiten Erfolge gekrönt, 
denn die fa Hypotheken- und Wechſelbank bewilligte in 
foyaljter und rühmfichit anzuerkennender Weiſe das Ge: 
ſuch und fandte jüngitee Tage der Kirchenpflege ftatt der 
verfallenen, 13 Stüd der neuen Banknoten zu. 

— Aus Franffurt, 25. Oftober. Gin furdtbares 
Erelgniß verfegt jeit geflern Abend unfere Nachbarſtadt 
Offenbach in nicht geringe Aufregung und bat auch 
bier die allgemeinjte Theilnahme hervorgerufen. Gin dors 

“tiger Graveur, Namens Schuhmacher, ein ſehr geihidter 
Arbeiter, war dem Dernehmen nach, wegen injuriöfer 
Aeußerungen, die er aber beharrlich in Abrede geftellt und 
einem Dritten zugeihoben hatte, zu mehrwöchentlicher 
Arreſiſtrafe verurtheult worden. Geſtern Nachmittag ers 
ſchien er num in dem Lofal des Landyerihtd und verlangte 
von dem Amtödiener, dem großherzoglichen Landrichter, 
Here Streder, einem wegen feiner Humanität und fon: 
ftigen trefflihen Eigenſchaften bei allen Ständen ebenjo 
boch geachteten, wie allgemein beliebten Manne, vorges 
führt zu werden. In's Amtszimmer felbjt eingetreten, 
zog er fofort ein Piſtol und ſchoß es nach dem Herrn Land: 
richter ab, der, durch die Schläfe getroffen , ſogleich todt 
niederjanf. Denherzueilenden Amtsjchreiber und den Amts: 
diener, die ſich des Verbrechers bemächtigen wollten, ver- 
wundete detſelbe durch Meiferflibe und entfam. Außer 
der Gendarmerie ftreifte auch ein großer Zbeil der Ber 
völferung von Offenbach nad dem Miſſethäter; zugleich 
wurde von bier aus eifrigft nach demjelben gefabndet, ver: 
gebend. Erſt heute Morgen bat man feine Leiche im 
Offenbachet Walde gefunden; er hatte ſich ſelbſt entleibt. 
Der ermordete Landrihter Streder war Ehrenbürger der 
Stadt Offenbab, deren ganze Berölferung trauernd an 
dem Grabe des trefflihen Mannes ftebt. f 

— Große Theilnahme erregt in Braunſchweig der 
Gejundheitäzuftand des Staatsminifterd Frhren. v. Scleis 
nig; er iſt feit einigen Tagen an einem Blafenübel ers 
franft und man befürchtet, daß er demjelben erliegen 
werde, Kerr v. Schleinitz, obgleich erft am 4. Juni 1794 
geboren, feierte bereitd am 1. Juni d. Irs. fein 25jäbris 
ged Dienftjubiläum als wirkliches Mitglied des Miniſte— 
ziumd und ift fomit nicht nur dem Dienjtalter nad) der 
ältefte Minifter Deutſchlands, ja ganz Europa’s, jendern 
zugleich der einzige „vormätzliche“ Minijter. 

— In Verona wird an dem Bau der zwei neuen 
Forts, die bei St. Lucia errichtet werden, eifrigit gear— 
beitet, fo daß diefelben bis zum näditen Frühjahr armirt 
werden fönnen, Verona wird nach Vollendung derfelben 
ber ftärkite Waffenplag in Stalien und mit Audnahme 
Komornd aud der feiteite der Monarchie fein. Seit dem 


Jahr 1850 find dort im Ganzen neun Fort gebaut wors 
—* * die wie Br einem Bürtel umgeben 
und jelbe nad dem Urıheib Sadverjtändigepuneinunghin 
bar "he 4 aus Mr j' 5 

— Madrid. Marſchat Natbaez K 
Jſabella ſein Programm ne | Ni diefe de 
nehmen nah: „In Zukunft werde ıh regieren.” Es 


ſcheint Dies feſter Eutſchluß bei der Königin zu fein, die 


ſchon einen jhlagenden Beweis davon gegeben.” Narvaez 


‚hatte der Königin die Ernennungen des Herrn Viſtaher— 


moja zum Direktor der Mrtillerie und des Herrn Cordova 
zum Direktor der Fnfanterie vorgelegt; da fie aber vorher 
nıht befragt worden war, fo genehmigte fie Diefe Ers 
nennungen nidt. ; 

— Kopenhagen Es heißt, daß ber Erbpring 
Berdinand wieder dad Generalflommando im erften Ge= 
neralfommandodiftrift (Kopenhagen) erhalten und der bis— 
herige Inhaber deſſelben, Generallieutenant v. Bülow, 
an General v. Kroghs Stelle commandirender General in 
den Herzogthümern Holjtein und Lauenburg werden fol. — 
Prinz Eprijtian zu Dänemark wird, dem Vernehmen nad, 
in den geheimen Staatdrath berufen werden. 

— Bei der hohen Fluth vom 12. auf den 13. Oftober 
in der Nacht der Mondsfinfterniß hat das Meer im Kanal 
großen Schaden angerichtet. In Maint Eerron wurde 
ein Haus fortgeriffen, wobel ein junger Mann, nachdem 
er ferne fünf Geſchwiſter gerettet hatte, umfam. Fünf 
oder jehs Käufer wurden in St. Malo fortgeihwenmt, 
und jo viel Sand vom Meere an dad Ufer geworfen, daß 
daſſelbe fünf bie ſechs Fuß höher geworden ift. Am ganz 
zen Ufergebiet wüthete das Meer fürdterlih. Nachrichten 
von Shiffbrühen find noch nit da; Nothſchüſſe hat man 
an vielen Enten vernommen. 

— Die eigentlibe Veranlaffung zu dem am 19. Okt. 
geihehenen Unglück bei der Predigt in Surrey Gar: 
dens ijt nicht ermittelt und wird vielleicht nıe au Tage 
fommen. Die Bolzet glaubt nit, daß es ein Manöver 
der Zajhendiebe war, um in der Verwirrung eine reiche 
Ernte zu halten, denn fie fah nichts von einer gewiſſen, 
der Boltzei mwohlbefannten Organifation, die jener Zunft 
geläufig it. Eher hältfie es für möglich, daß es eine Ver— 
ſchwörung der Gegner des jungen Predigers geweſen, die 
eine Störung hervorrufen wollten, ohne daß fie bedachten, 
welch” großes Unglüf einem muthwillig ausgeitoßenen 
Schredendrufe bei fo Dicht zufammengedrängten Maffen 
auf dem Fuße folgen mußte. Indeſſen iſt ed auch möglich, 
daß gar feine Abfiht im Spiele war, daß dad Flackern 
einer Gasflamme, dad Krachen einer Banf, den erſten Ans 
laß zum paniſchen Screen gab. Xeider herrſcht über die 
Zahl der Opfer keine Ungemißbeit mehr; 7 Berfonen, 
darunter ein Mann und ein Knabe, find geitorben; von 
den Berlegungen find viele bedenklich, doch Feine, wie ed 
heißt, lebensgefährlich. 

— General Lüͤders iſt nicht blos auf fein Geſuch für 
ein Fahr zur Wiederherftelung feiner Gefuntheit beurs 
laubt, fondern au feiner Funftionen als Befeblöhaber 
der zweiten Armee enthoben und ihm nur die Würde eines 
General: Atjutanten gelaffen worden. 

— Ein Kaufmann in Jakuzk in Sibirien fam vor 
Jahren auf den Einfall, einen Brunnen in feinem Hofe 
graben zu laſſen. Allmählig und mir Hilfe, der Regierung 
in Beteröburg, die ſich dafür intereffirte, ließ er 370 rheinl. 
Fuß in die Erde graben, ohne jedoch auf ungefrorenes 
Erdreich zu ſtoßen. Die Arbeit mußte eingeftellt werden, 


Gerichtöverbandlungen. 


Ansbach, 21. Oltober 1856, 


‚Un gshu IL — vom. 17. bis 23. 
ee aan am 17. bil 50 DB 


* uw —8 —— —* Au und 


Gtorg Müller, 14 re alt, Dienftjunge, und Franz 

Mile Bee aa Cm alt — im 8 1% a ae Spalter J fl. — 7 
Regiment, von Orn wurden von der gegen lie ** Mittelfra in 8 Eu 5 - ax Bi 
nen Anl —— des — Diebftable | 5 do = ı 244 
an dem | —— Dettenthaler von freigefprochen;; | Ta" p 6 

dagegen wurde Georg Müller wegen des ald Der eben —— Bamber Er " Dtober. — eht fort: 
auggezeichneten Diebſa begangen unter dem beſenders erichwer mwäbrend flau. an u iu igen Dauer der Mefle wurben 
renden — =. erlepung des Dienftverhältuifies zum rn nur obngefäbr 160 Bentn zur biefigen Schranne ge: 


den der Fallmeiſl alb. 


Braun von 
Konkurten; mit dem rang vn der Slörperverleung, verübt mit 
Waſſe an dem Gütlersjohn Alois Stienler von 
einfachen Gefängnißftrafe von 5 Monaten verurtheilt, 


Ombau, in realer 


inbau, zu einer 








en Soptenberiähte, 
Münden. 


Mittelaattungen Landhopfen rat sh 
Bevorzugte Sorten Holcbauer Landho ofen . - \ Rh fl — Ir. 
—— und Auer-Marktgut mit —2 88 N —R. 
Spalter Umgepend, Sindinger und Heideder Hopfen 9 fl. — Fr. 
Badiſcher * en (Schwetzinger) 6 Eichinger, Johann, 
Alte Hopfen verſchiedenen und Alters fl. — kr. 


Gefammtbetrag: 25097 PBfv. 
Berlaufsfumme: 8003 fl. — 


Der Hopienmarft vom 21 Oltober nab folgen: 
ven Durdyicnittspreis per baver, Zinr. — Hopfenſorten: 


Vertauft wurden: 10635 Pfd. 


bracht, von — 124 re verfauft und der Heft eingehtellt 
wurde. Der Preis blieb auf 55 fl. ſtehen und nur wenige Bent: 
ner wurden etwas beſſer bezahlt. 





Bewerbungen. 


Matterbolz, Georg Baltbafar Wilbelm, Bierwirtbidaftspächter 
von bier, um eine Bierwirthſchafis-Conceſſion. 


Geer, Stephan Paulus, Bierwirthſchaftspächter von bier, desgl. 
Walter, Konrad Qupwig, * 
Bauer, Georg Jalob, Gaftwirtbfdhaftspächter von bier, desgl. 


desal. 


besgl, 


"„ [20 


Shüjjel, Carl Gottlob, Weinwirih von bier, desal. 
Rammes, Johann Friedrich, Inſaſſe von bier, desgl. 





Hand Verkauf. 


Das in der Guſtavſtraſſe, nahe an der 
Michaeliskirche liegende Hans Nr. 85 IL, 
das ſich ſehr gut zu einem Ladengeſchäft 
eignet, ift zu verlaufen, Hierauf Refletti: 
rende belieben fi zu wenden an 

Conrad Heinrich. 


Ein einfacher Verfchlag, 


mit einer Thüre, 14 Schub lang, 10 Schuh 
bob, wird zu kaufen gefucht, Näheres bei 
der Redaltion. 


Anerbieten. 


Ein orbentliber Burfche, von 15—18 
Jahren, kann dauernde Beichäftigung erhal: 
ten. Näheres ertheilt die Redaltion. 








Rapitalgefuch. 5000 fl. werben bis 
Ziel Walpurgi 1857 auf erfte Hypothek aufs 
zunehmen geſucht. Näheres bei der Her 
daftion, 





Kanfgefuch. 2 oder 3 Stüd Winter: 
fenfter, 4’ bob, 3° breit, werben zu lau⸗ 
fen geſucht. Bon wenn, fagt die Redaktion. 


Geſuch. Ein junger kräftiger Menih 
ſucht als Hausfnecht over als Auslaufer 
Unterkunft. Näheres bei der Nedaltion. 





Gefundenes. Ein gefundener Negens 
Schirm lann vom rechtmäßigen Eigenthüs 
mer gegen die Injertionsgebübren in Empfang 
genommen werben bei 


B. Hamburger Helm. 


Ein Geldbeutelchen, 


mit etwas Heiner Münze, wurde an der 
Theatertaſſa gefunden. Näheres bei der Ne: 


baltion. 
Ein Mädchen, 


welches ſehr geibidt im Weifnäben, jo: 
wie auch im Weißjtiden ift, wuͤnſcht Beihäf- 
tigung. Näheres bei der Redaltion. 


Eine Lehrlingsitelle 
ift in meinem Haufe zu beſetzen. 
B. Hamburger Helm, 








Empfehlung. Da ih mid entſchloſſen 
habe, in biefiger Stadt aud im Nechnen 
Unterricht zu ertheilen, jo empfehle ich mid 
beſtens, befonders Yünglingen, die fi ber 
Handlung widmen. 

Fürth, am W. Oktober 1866. 

Jakob Veſſels, 


wohnhaft in der Konigsſtraſſe 
1. Diſtr. Nr. 31 am Saulbof. 
Empfehlung. Bor meinem Auszuge 
vom Haufe des Herm Hamburger Helm, 
obere Rönigsftrafie, in das des Herrn Tair 
lor, Weinftraffe, verkaufe ich verfchiedene 
noch gangbare Artikel zu fehr herabgefehten 
Preifen, ©, Erelinger Goldhorn, 
Ausihnittwaarenhandlung. 





Heute Abend empfiehlt 
eberflöße, Braten und 
Steinbaner, 


Empfehlu 
Spanferkel, 
altes Bier. 


Ein Portemonnaie, 


mit Geld, wurde gefunden. Der rechtmäßige 

Eigentbümer Tann ſolches gegen die Ein: 
rüdungsgebühren in Empfang nehmen bei 
G. Alb. Benedikt Leber, 

Theater: und BlumenftraflenEde. 





Eine Spiegeleinglaferin 


ſucht —— Näheres bei ber Re— 


Ein Schranf, 


mit Stlasfenftern, in einen Laden tauglid, 
ift billig zu verlaufen. Das Nähere bei der 
Redaktion. 








Logisgefuch. Zwei Herren fuhen ein 
Logis. Näheres bei der Redaktion. 
ee Ne ————————— 

Zu vermiethen. In Rr. 4130. in der 
oberen Königsftrafie, 1. Etage, ift ein Zins, 
beftebend in 2 heizbaren Bimmern, 2 Ram- 
mern, Boden und Seller zu vermietben und 
tann ſogleich, Lichtmeß oder Walpurgi n. J. 
bezogen werden. 

Zu vermiethen. Im Haufe der Mad. 
Benda, in ber Schwabacherſtraſſe, if am 
Ziel Laurenzi ein Baden zu vermietben, 
auch kann auf Verlangen ein Gewölbe 
dazu gegeben werben. 


Zu vermiethen. Cin ſchoͤner, freund: 
liher Baden in der oberen Konigsſtraſſe 
ift vom Ziel Allerheiligen an zu vermietben. 
Näheres bei der Redallion. 


* 
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Ar Deffentlicher Dant. v2 
x Menn auch ſchwer gebeugt durch den To plöplicben Heimgang meines, F— 
A nun feligen, mir unvergeßlichen Gatten, jo fand ich doch Troſt und Be- 


* 


ruhigung durch die allſeitige Theilnahme, welche ſich bei deſſen Beerdigung u 
jo unverfennbar betundete, Es drängt mich deshalb, bodlöbl. Stadt: FAR 
magiftrat, den bodverehrlichen Gorporationen, ſowie allen fbäßbaren Ver I 
wandten, Freunden, Belannten und Nachbarn, melde den Geligen zu feiner x 
Aubeftätte begleiteten, meinen tiefgefühlteften Dant auf diefem Wege aus: E 2 
zubrüden, weil meine vorgerüdten Jabre mir nicht geflatten, Idnen Allen RAR 
perjönlih zu danten. Möge der Herr alles Leid von Ahnen abwenden und N 

Es 


Er 


ee 
—* 


DE 
me, (” 


* 


* 


mir Gelegenheit geben, meine Hochachtung und Dantbarteit bei freudigen 
SAnlaſſen Ihnen beweiſen zu können. 


N Fürth, den 25. Oltober 1856 ER 
Die trauernde Wittwe us 
—* Kübiz. 





Hegelmäfige 


Seförderungs- Gelegenpeiten 


Pe Poſt⸗ und Damyſſwifer 1. Klaſſe pa Bi 


New-NYork, Baltimore, New⸗Orſeans 
Philadelphia Halbeſton #2: 


durch die 


General⸗Agentur von Franz Deſſauer in Aſchaffenburg. 


Ueher Haure: 


durch die Vermittlung der neuen Poſtſchiſſe der Anion maritime, vertreten durch die 
Herren V. Marzion & Con.p. in Bapre und bie Herren Lane & Weit in 
New-VYork am 9., 19. und 29, jeden Monats nah Mew- York, Nach Mew- Orleans 
von 10 zu 10 Tagen im Winter, Früub: und Spätjahr, Die Reifenden werden durch Konz 
dufteure begleitet. 


Ueher Bremen: 


am 1, und 15. jeven Monats mit den auf's Beauemite eingerichteten Boftichifien der 
Herren F. I. Wichelhauſen & Gomp in Bremen nah New-York, Baltimore, 
Philadelphia, Galveiton und Quebeck. 

N. Wilhermsdörfer in Ansbach. 

G. Weng in Dinkelsbühl. 

DM. Burger in Bamberg. 

Iſ. Yederer in Forchheim. 

M. Mackert in Cronad. 


Gg. Fr. Brunner in Nürnberg. 
6. Eroninger ın Uffenbeim. 

Fr. W. Berger in Windsheim. 

I G. Vornberger in Ingolftadt. 

I W. Neumüller in Regensburg. 


Gefuc. Es wird cin Einſtandsmann Zu verfaufen. Eine franzöſiſche Dreh— 
beim V. Ghevauglegers: Regiment in Neu: | bank und ein Schraubftock find zu ver: 
markt gefucht. Näberes bei der Nedattion. | kaufen. Bon wen, jagt bie Nevaltion, 
——z ——— — —— ——— 


Concert⸗ Verein. 


Heute, Dinstag, den 28. Okt, 1856: 
ERSTES CONCERT 
im Reindel’fchen Saale, 
unter Mitwirkung 
des herzogl. süchs. Hofmusikers, 
Herrn A, Eichhorn aus Coburg. 


Anfang 7 Ahr. 
Den Mitgliedern ist der Eintritt nar ge- 
gen Abgabe der Billets gestattet. 


Eintrittspreis für Nichtmitglieder 
30kr. ä Person, 


Fürth, den 27. Oktober 1856. 


Im Namen des Comites. 
v. Saller. a. Ebert. 


— — — — — — 


Mittwoch, den 29. Oltober: 
Mufifalifche Unterhaltung. 
Anfang 8 Ubr. 
Die Vorftände: 
Schmel;. Spabn. 


Alte Veſte. 


Morgen, Mittwodh, den 29, Oktober, 


y findet 


große Megelfuppe* 
ftatt, wobei bemerlt wird, daß fih das 
Quartett der Herren Gebrüder Fleiß— 
ner aus Nürnberg probuziren und nod 
ausgezeihneter alter Stoff verabreicht 

wird, weshalb um gütigen Beſuch bittet 
I. Neubauer. 





Anzeige. Einem geehrien Geſammt⸗ 
publitum made ih die ergebenfte Anzeige, 
dab ich mein Gejhäft von heute an wieder 
betreibe. Wegen meines Nugenleidens jedoch 
einigermaßen gebindert, babe ih Herrn Georg 
Beck als Geihäftsführer und Aſſocie aufr 
geſiellt. Philipp Bräuninger, 

Bädermeifter. 

Dem Obigen ſchließt jib an und bittet 

um recbt zahlreihe Abnahme Georg Beck. 


Frachtbriefe. 


In der Jul. Volkhart'ſchen Buchorudterei 
werben in den nächiten Tagen Frachtbriefe 
für Fubrleute gebrudt, und können für Pers 
onen, die melde mit beigevrudtem Namen 
wünſchen, ſolche mitgedrudt werden, wenn 
fie in den nächſten Tagen ihren Bedarf auf: 
geben. 


- | 
Redigitt unter Verantwortlichkeit des Verlegerd; Zul, VBolfhart. Obere Königstraße Ar. 411. 


sürtber 


Daß Tagblatt erfcheint wöchentlich 
feed I und fofter im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 kr. 


Der Ergäbler erfheint wöchentlich 
jmeimal und koftet per Quartal 16 kr. 


Bei Inferaten wird die Spaitzeile 
mit 2% fr. berechnet, 








Tagblatt. 


Außer bei der Redaktion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Seren Braun, am Hallylag; 

») .„ BBellböfer, am Königäplag 


> „  Baltbelm, dem Rentamt 
gegenüber, 





Mittwoch, den 29. Oftober 1856. 





Eifenbabnfahrten: ı) Bon Fürth nah Nürnterg von halb 8 Uhr Morgens biß halb 8 Uhr MbendE. 
Abfahrt von Furth. 
ilyug 11 Ubr Vormittags; Güterzug Nadmittag 3 Ubr 10 Minuten; Gerfonenzug 7 Ubr 


Feiertage eine Stunde länger. 2?) zn... Gifenbahn, 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgend; 


Abends. In füdliber Richtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug 


Sonn» und 
In nördliber Ribtung: Güterzug 2 ihr 


Vormitiagd 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Rarmittags 


2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in Nürnberg 8 Uhr Abends); Güterzug Nachts 11 Uhr 


15 Minuten (Mbgang in Rürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


München. Die aufeinen der legten Tage der 
kommenden Woche fejtgefegt gewejene Abreife Sr. Maj. des 
Königs von Griehenland iſt abermald um einige Tage 
verſchoben worden und wird erft in den erften Tagen des 
NRovemberd erfolgen. — Der fol. Staatöminifter der Fi— 
nanzen, Herr Dr. v Ajchenbrenner, hat diefer Tage einen 
vierzehmtägigen Urlaub angetreten. Während der Dauer 
defjelben bat der f. Staatsrath Herr v. Fiſcher im allers 
höchſten Auftrage das Portefeuille der Finanzen über: 
nommen. Am 24. hat der k. Staatöminifter für Kirhens 
und Schulangelegenbeiten,, Herr v. Zwehl, von einer kurz 
zen Urlaubsreife zurüdgefehrt, fein Bortefeuille wieder 
übernommen. — Bon den Mitgliedern des auf den 3. 
Rovember einberufenen Geſetzgebungs-Ausſchuſſes der beis 
den Kammern ift bereitd Abg. Graf Hegnenberg: Dur eins 
getroffen und Abg. Dr. Weis, der Referent über das 
Strafgeiegbucb , wird nächſter Tage erwartet. Derfelbe 
foll fein umfaſſendes Referat bereitd nahezu vollendet ha- 
ben, fo daß der Ausihuß ſchon bald nad feinem Zus 
fammentritt in die Berathung eintreten fann. Dan glaubt, 
daß die Ausſchüſſe beider Kammern mindeſtens 6 Monate 
zur Löfung ihrer Aufgabe bedürfen. — So eben erſchien 
im Berlage des fatholiihen Büchervereind ein prachtvoll 
audgeftatteter Band Erzählungen unter dem Zitel Fel d⸗ 
blumen. Skizzen und Erzählungen, 290 Seiten ftarf, 
deren Berfaflerin Ihre kgl. Hoheit die Prinzeſſin Ales 
zandra von Bayern if. Der Ertrag dieſes Werkes ift 
zum Beſten ded Marimiliand:Warfenftiftd beftimmt. — 
Der tehniihe Direktor der v. Maffei'ſchen Maſchinen⸗ 
fabrif in Münden, Herr Joſeph Hall, erhielt ein Ges 
werböprivilegium auf Ausführung feiner Erfindung, bes 
ſtehend in verbeflerter Konftruftion von Lofomotiven. 

— Fürth. Aus Beranlafjung des freudigen Ereig— 
nifjes, daß dem erſten Borjtande ded Gewerbevereing, 
KHeren Fr. Brüdner, von Seiner Majefät unferm 
allergnädigften Könige die goldene Berdienftmedaille vers 
lieben wurde, beging ber Gewerbverein am vergangenen 
Montag im Hötel Kütt ein fehr gemüthliches Fer, das 
mit einem Souper begann. Begeiſterten Toaſten auf 


Se. Majeftät, den Beförberer und Beichüger der Induftrie, 
wie alles Schönen und Guten, jomie auf Ihre Majcjtät 
die Königin, folgten die Glückwünſche für den Gefeierten, 
die fo herzlihb und innig waren, und fein Ende nehmen 
wollten, daß erft um 11 Uhr an den Aufbruch gedact 
wurde. 

— Bei dem dieſer Tage in Eichſt ädt abgehaltenen 
Termin zum Wiederverkauf der in den Beſitz des Staats— 
Aetars gelangten vormaligen Leuchtenbergiſchen Berg» 
und Hüttenwerke ſind, dem Vernehmen nach, wohl von 
einigen Seiten Kaufsanerbietungen erfolgt, jedoch nur 
unter der von der Staatäregierung fedeftelten Verkaufs⸗ 
ſumme, fo daß der Verkauf jener bekanntlich ſeht umfangs 
reichen Werke vorerſt noch nicht erfolgt. 

— Regensburg, 25. Oktober. Der heutige Ges 
treidemarft war wieder mit reichlicher Zufuhr verfehen und 
ermwied nad der amtliben Berechnung . einen Schrannen: 
ftand von 2416 Schäffeln, von dem auf die Gerfte allein 
1409 fommen, Die Kauflujt war lebhaft, demungeachtet 
ergab ſich feine erbeblihe Verminderung in den Mittel: 
preifen der vorigen Schranne, die für heute folgende Bes 
träge entziffern. Waizen 22 fl. 10 fr. (gef. um 20 fr.) 
Korn 16 fl. 11 fr. (geft. um 23 fr.) Gerfte 11 fl. 45 fr. 
(get. 8 fr.) Haber 5 fl. 48 fr. (gef. um 6 fr.) 

— Sn Landshut hat's Abendd um 9 Uhr einen ge: 
waltig dennernden Knall in der Altftadt gegeben, fo daß 
viele Leute erfbredt an die Fenfter und aus den Käufern 
geeilt find. In eined der Schilderhäufer an der k. Refidenz 
war ein fogenannter Kanonenſchlag gelegt worden und 
wie aud dem Bericht der Landshuter Zeitung erhellt, find 
folhe Pulverfhläge in legterer Zeit jhon mehrmals bei 
Racht lodgebrannt worden. 

— Die bayerifhe Hypotheken = und Wechſelbank beab⸗ 
figtigt die Errihtung einer Commandite in Lindau, die 
bauptfächlic die Bermittelung ded Wechſel- und @eldvers 
fehrd an dieſem wichtigen Plage zum Zwecke haben foll. 
Die Vorarbeiten find bereitd vollendet und das Filial-Ins 
ftitut foll bald in's Leben treten. 

— Die Regierung der Pfalz hat der Gemeinde in 
Neuſtadt a. d. Haardt die Summe von 900 fl. zum 
Geſchenk gemacht, ale „Anerkennung“ für die finnige und 


geihmadvolle Anordnung der am 11. und 12. Dft.d. J. 
ftattgefundenen landwirthſchaftlichen Feſtlichkeiten. 

— Die Leipziger Zeitung berichtet aus Leipjig, 
24. Dftober: Wir hatten geſtern und heute in biefiger 
Stadt eine Arbeitdeinftellung. Die bei dem Baue des 
Mufeumsdeihäftigten Steinmeggebilfen, 23 an der Zahl, 
hatten geftern Rachmittag jämmtlih ihre Arbeit eingejtellt 
nachdem ihnen ihre Forderung auf höheren Arbeitdlohn 
von ihrem Arbeitgeber abgefchlagen worden war. Die: 
felben find heute früh Seiten® der Behörden über das Uns 
zuläffige ihres Beginnend verftändigt worden und hierauf 
freiwillig gu ihrer Arbeit zurüdgefehrt, fo daß im vorlies 
genden Falle der Art. 145 des neuen Strafgejegbudes 
nit Plag greifen fonnte, weldher Wrbeitdeinftellungen 
Gewerbtreibender , um dadurch höheren Lohn zu erlangen, 
für jtrafbar erklärt, wenn die Betreffenden den Anord: 
nungen der Obrigfeit fi nicht gefügt haben. 

— Die Linie der Kaiferin Eliſabeth-Weſtbahn, melde 
befanntlic in der Strede Bien, St. Pölten, Linz, in 
Ausführungsangriff genommen iſt, ift nunmehr aud von 
Linz nach Salzburg und an die bayerifhe Grenze definitiv 
abgeftedt. 

— Schweiz. Nah der „St. Galler Zeitung‘ befin: 
den ſich jegt mehr ald 50 neapolitanifhe Werber in der 
Schweiz. Die Zabl der in jeder Woche Angeworbenen 
fou ſich durchſchnittlich auf 250 Mann belaufen. 

— Aus dem Kirchenſtaat hört man von neuen Räubers 
ſtuͤckchen. In einem Heinen Orte bei Urbino, Namens 
Talachio, ftellte fi am Abend des 27. September eine 
30 Mann ftarfe, bis an die Zähne bewaffnete Räuber: 
bande ein, welche das Haus eined reichen Gutsbeſitzers, 
eines serien Balazzoni, rein ausplünderte und eine reiche 
Beute an Geld, Silber und Jumelen davontrug. Doch 
damit nicht zufrieden, erjchienen fie in der Nacht des 1. 
Dftober nochmals, dießmal im Pfarrhof. . Die Bauern 
famen aber ihrem Pfarcheren zu Hülfe und es eröffnete 
ſich ein förmliches Gefecht zwifchen den Räubern und den 
DOrtöbewohnern, welches zwei Stunden andauerte und 
mit dem Rüdzug der Räuber endigte, die mehrere Todte 
auf dem Plag zurüdließen. 

— In Neapel und in Sizilien if man in der 
Mehrheit ſchon lange zur Ueberzeugung gebracht, daß die 
Weſtmächte in ihrem Vorgehen gegen Neapel keineswegs 
von Sympatbien für die leidende Bevölkerung des König: 
reichs, fondern nur von eigennügigen Bemweggründen ge: 
leitet werden, die darauf abzielen, dem Einfluß der Deut: 
ſchen (ber Defterreiher wäre jedenfalld richtiger gefagt) 
auf die italienischen Angelegenheiten den Rang abzulaufen, 
die Inſel Sicilien zu einer dem Schein nach zwar ncapo= 
litaniſch verbleibenden, in Wirflichfeit aber nur dem eng— 
lichen Handel dienftbaren Provinz, den König Ferdis 
nand 11. aber zu einem Vaſallen der Weſtmächte und dad 
jenfeitige ſiciliſche Königreih zum Zummelplag franzöfls 
[cher Intriguen zu machen. Einzig nur von diefem Ge: 
fihtöpunft ausgehend, betradytet man feitdem die Droh— 
. ungen ded Weſtens ald nicht eigentli der Regierung, 
fondern ald dem ganzen Lande überhaupt geltend, bält 
man es für die heiligfte Pflicht jedes Patrioten, die Sache 
des Landes mit jener des he zu identifizıren. Das 
Eriheinen der anglo: franzöflihen Flotte dürfte im Golf 
von Neapel wie vor allen anderen Küftenplägen ftatt des 
gehofften Enthuflagmus nur gehäffige Demonftrationen her⸗ 
vorrufen. Die Polizei tritt neuerdings um Vieles milder 
auf, ald dies feither der Fall gewefen ift; man fieht hö— 
heren Orts ſeht gut ein, daß die Situation eine fehr ſchwie⸗ 


tige, fatale geworben, und man hat baher, wie e# ſcheint, 
den betreffenden Behörden geheime Weifung zugehen 
laſſen ‚ nicht länger aufreigend, ſondern möglichft bejänfs 
tigend zu verfahren, 
— Barid, Die diplomatiihen Noten über die Bes 
siehungen zu Neapel find veröffentlicht. Brenier hat am 
21. dem dortigen Hofe den viplomatifchen Bruch anges 
kündigt. Die frangoͤſiſche Flotte bleibt zu Toulon, die 
engliſche zu Malta liegen; doc werden einzelne Schiffe 
die Konfuln in den neapolitanifchen Häfen befuben, um 
nachzuſehen, ob eih Schuß der franzöftichsenglijhen Staats, 
angehörigen vonnöthen iſt. 

— Parid. Der Moniteur de la Flotte enthält fols 
gende Mittheilung: „Mehrere auswärtige Journale bes 
haupten, daß die Rufen zu Nitolajeff eine neue Flotte für 
das jhmwarze Meer bauen und die Bertheidigungsmerfe 
Sesajtopold und die Küftenbatterien wieder aufführen. 
Dieje Angaben find gänzlich falfh. Durch eine Corteſpon⸗ 
denz vom ſchwarzen Meer erfahren wir, daß auf diefem 
Bunfte die Rufjen dem Barifer Vertrage auf’d Genauefte 
nahfommen, daß fie keines der vormaligen Lands und 
Seebefeftiigungdwerfe wieder aufführen und zu Nitolajeff 
und Cherfon nur diejenigen. leichten Fahrzeuge bauen lafs 
7 welche fie nad Dem Friedensverttage dort conftruiren 

ürfen.“ 

— Den „Hamb. Nacht.“ ſchreibt man aus Paris, 
20. Oltober: Eine neue Schwierigkeit der Lage ergibt 
ſich aus der Unterbrechung oder der frühzeitigen Einitels 
lung der Bauten, Nur die zwingende Rothiwendigkeit 
konnte dem Kaiſer den Befehl entreißen, die Bauten und 
fonftigen Arbeiten im Louvre einzuftenen. Die Heine Bas 
riſer Induftrie und die Fabrifation der fogenannten Ba: 
tijer Artifel leiden dermalen ſehr, vorzüglih dur das 
Ausbleiben der amerikaniſchen Beftellungen. Zur Theu: 
rung und Noth gefellt fih der Arbeitsmangel. In den 
meijten Berfftätten wird wenig gearbeitet, viele find.ges 
ſchloſſen. Defhalb dürften am Beginne. des Winters 
außerordentlibe Borfihtsmaßregeln für nothwendig ge= 
halten werden, ine umfalfende Perfonalveränderung 
wurde unter den Präfeften und Unterpräfekten vorge: 
nommen. Der Kaifer hat die vom Minifter des Innern 
vorgelegten Anträge und Liften verworfen und die Er: 
nennungen felbft gemacht nad feinen befonderen Bor: 
merfungen. Er hat ſtets die ihm empfohlenen Berfonen 
abgewiejen und feine Wahl unter den von ihm felbft notir⸗ 
ten Perſonen getroffen, wenn er irgend eine That beab- 
fichtigtigte. Aber welches Vorbaben fonnte er jept has 
ben? — Hierauf bleibt man die Antwort ſchuldig. 

— Das „Pays“ ſchreibt: Diejenigen Blätter, welche 
behaupten, Die Türkei und Dejterreich feien vollftändig 
einverftanden über die Fortdauer der Befegung der Donau: 
fürftenthümer find ſchlecht unterrichtet. — Wenn unfere 
Nachrichten genau find, fo verlangt die Türkei ebenfo wie 
ranfreih die Räumung der moldau⸗walachiſchen Provine 
zen durch die öfterreihiichen Truppen. Es ſcheint fogar, 
daß die türfifhe Regierung den Wunſch ausgefproden 
bat, die fremde Bejegung der Fürftenthümer möge am 
Ende ded Monats aufhören. Nur würde die Pforte, als 
logifhe Konjequenz, auch den Abzug der engliihen Schiffe, 
welche fih noch im ſchwarzen Meere und beſonders an den 
Donaumündungen befinden, verlangen. Dad Ginver: 
ftändniß zwifchen Defterreich und "der Türkei. eriftirt alfo 
in Wirflichteit nicht. (Die „„Defterreihifhe Korreſpon⸗ 
denz“ bezeichnet diefe Behauptungen wegen angeblichen 
türfifchen Protefted gegen die öfterreichifche Befegung der 


Donaufürftentbümer und megen bed Begehrend des Rüd: 
zugs der.öfterreihiichen Truppen ald ganz grundloß.) i 

— Spanien Die BWegierung ‚hat den Befehl ger 
geben, allen ſpaniſchen Unterthanen, welche fidh wegen 
politiicher Urſachen in’d Ausland geflütet haben, die 
Karliften mit inbegriffen, weldye die Regierung der Kö⸗— 
nigin anerkennen würden, Paäſſe zur Rüdlehr nad Spa- 
nien auszuftellen. 

— Bon der englifh deutſchen Legion begeben ſich 
ungefäbr 2050 Mann unter jebe günftigen Bedingungen 
als Auswanderer nah dem Gap. In Colcheſter haben 
fi fürzlih an einem Tage 72 ſolche GapsAudwanderer 
trauen laffen. 

— Aus London wird dem ,„‚Rord’ telegraphirt: „Die 
„Times“ meldet, daß in Paris das Gerücht zirkulire, 
Rupland babe in der neapolitaniihen Angelegenheit feine 
Bermittelung angeboten.” 

— Amerita. Ueber einen blutigen Zufammenftoß 
bei den Gemeindewahlen in Baltimore ſchreibt der Times— 
Korreipondent aus Bofton vom 16. Dftober: Die Bars 
theien , die an einander geriethen, waren die Demofraten, 
mit Inbegriff der Ausländer, der Deutſchen und Irländer 
und die „‚eingeborenen Amerikaner‘ oder Know⸗Nothings, 
während die Republifaner nicht betheiligt geweſen fein 
follen. Die Demofraten mußten ihren Gegnern mehrere 
Male dad Feld räumen, die dann ihre Kandidaten durch— 
fegten. Bier Perſonen wurden getödter und über 50 vers 

wundet. — (Unter „Republikaner“ verfteht man diejenigen, 
welche die Gefammtrepublif der vereinigten Etaaten Ames 
rifa® ald eine Einheit betrachten und aufrecht erhalten 
wollen, und ihr dad Recht zuiprechen, den neu ſich bilden: 
den Staaten Grundgefege vorzuſchreiben. Im Prinzipe 
diefer Republik liegt ed nun, daß der gebildetere Norden 
vorherrihen muß, und demnach aub die Sclaverer in 
neuen Staaten micht geftattet werden fönne. Die Res 
publifaner wollen alfo die fogenannte Bolfsjouveränetät 
der neu ſich bildenden Staaten beihränfen und zu biejer 
Partei gehören demnah die Gegner der Sklaverei. — 
Diejenigen dagegen, welche die Sclaverei wollen, geben 
vor, für die fogenännte Souveränetät der neuen Staaten 
zu fämpfen und weil diefe dem Volk jedes fih bildenden 
Staates zugeiprodhen werden foll, nennen fie fih „‚Demo- 
kraten.“ Dieß zur Verftändigung der Lage.) 

— Der badifbe Flüchtling Friedrich Hecker iſt im 
Staate Zllinois zum Wahſmann des Präfidenten ge: 
wählt worden. Keder hat während der legten Zeit jein 
„engered Vaterland ald Wahlagıtator bereit und hat 
fi) auch na New: York begeben, um feine Landsleute 
für Oberft Fremont, den Präſidentſchaftökandidaten der 
republifaniihen Partei zu begeiitern. Inzwiſchen haben 
ihm feine politifhen Gegner das Haus niedergebrannt und 
feine Frau liegt frank darnieder. 

— In Philadelphia gibt ed gegenwärtig eine 
„Arzneiihule für Frauen.” Es fudiren jegt bereits 
fünfunddreißig junge Damen dort. Weibliche Aerzte gibt 
es bereitd ın mehreren großen Städten Amerifa’d.. Eine 
Doktorin in Philadelphia macht in den Zeitungen befannt, 
fie habe ein fiher wirfended Mittel gegen Herzkrankheiten, 
womit ſie aber keineswegs Liebegleid meint. 


Gerichtöverbandlungen. 
‚Rürnberg, 2. Oltober- 1856. 

1) Wegen Bergebens gewerbsmaͤßiger Gutsjerträmmerung 
wurden J. Meier von Buchsheim und 3. Flierl von Eichſtädt 
zu einer je Aötägigen, doppelt geſchaͤrften, Bolizeiarreft: und im 
eine Gelvftrafe von je 100 fl., fowie in die Koſten verurtbeilt; 
ferner wurden zu doppelt geichärfter Gefängnißftrafe verurtheilt; 

2) der lebige Hirtenjohn St. Bauer von Ottersdorf, wegen 
4 Vergehen des Diebitahls, auf 4 Monate, und 

3) der Webermeifter M. Pfabler von Gundelöheim wegen 
Störung des Hausfriedens auf 2 Monate; 

4) gegen Sufanna Kuhr von Neuftadt a.A. wurde wegen 
Vergehens der Amtsehrenbeleidigung eine Stägige einfache Ge: 
fängnißiteafe erlannt. 

Ansbach, 4. Oktober 1856, 

Georg Michael Diez, 36 Jahre alt, lediger Dienſttnecht von 
Reubach, wurde wegen Verbrechens des einfachen Diebftabls an 
Job. Schmidt von Ermeßbofen zu einer 14jäbrigen Arbeitshaus- 
ftrafe verurtbeilt und wird nad) erftandener Strafe des Landes 
verwieſen. 





Theater. 


Die „Zauberflöte“ bat am Sonnabend unſere Theater: 
räume jo voll gejaubert, daß die etwas fpäter Anlommenden nur 
mit Mühe Pläpe fih verfhaffen tonnten. Zog eines Theils die 
beliebte, ſchon lange nicht gehörte Oper, jo mar anderen Theils 
Jeder, der ſich einigermaßen für die Thenterverhältnifle interejfirt, 
geipannt, ſich zu überzeugen, was wir in biejer Saijon in dem 
Gebiete der Oper zu erwarten haben. Cs gereiht uns zum wah⸗ 
ren Bergnügen, zu berichten, daß die gebegten Erwartungen unb 
Anforderungen nicht getäufcht wurden, das neuengagirte Sänger: 
perfonale bradte einen günjtigen Eindrud auf die Hörer hervor 
und beredtigt und zu ver erireulihen Ausſicht auf weitere 
nenußreihe Abende für dieſe Winterfaifon. Gine einläßlichere 
Beurtheilung der einzelnen Kräfte auf eine fpätere Gelegenheit 
aufbewahrend, freuen wir uns, einmal wieder eine ziemlich gute 
Oper zu haben, und boffen. daß die löbliche Direltion — in ihrem 
eigenen Intereſſe — damit nicht zu ſehr fargen wird. 





— > 


Bon der Meife durch die Schweiz 
ift feit einigen Tagen die zweite Reihe aufgeftellt, die intereſſan ⸗ 
teten Punlte der füdlihen und meitliden Schweiz umfaflend. 
Kein Beſucher der eriten Abtbeilung möge verjäumen, auch die 
genenmwärtig aufgeftellte zu betrachten, da dieſe Anſichten ven 
früheren mwürbig zur Seite ftehen und nur eine Stimme bes 
Beifalld darüber berriät. 


Auswärts Geftorbene. 


In Amberg: Karl Georg Wimpeifinger, Kaufmann. 

In Regensburg: Franz Ertl, quiesc. Pfandamtslaffier. 

Sn Münden: Eveline v. Mann, Lieutenantsgattin, 27 F. 

Sn Ansbach: J. 4. Ch, Kleinod, 19 7. 

Sn Bayreuth: Wilhelmine Emilie Caroline Graßer, geb. 
Eimon, 56 J. 








Sortwährend 


frifche Blutegel 
H. Defterlein, appr. Baber. 


Bu vermiethen. Gin jhöner, freund: 
liher Laden in der oberen Koͤnigsſtraſſe 
ift vom Biel Allerheiligen an zu vermieten. 
Näheres bei der Redaltion. 


Mechte chemifche Spardochte 
von anerkannter Güte, für Lampen jeder Art, nach phufikalifch-chemifchen 
Grundfägen einer Gasbeleuchtungs-Anftalt fabrizirt. 


Reinſtes Zampenöl, fowie ſtets friſchen Camphin, nebit 


Camphin⸗Dochten ı. empfiehlt billigſt 


Carl König. 





Anwefend-Berfauf. 


Der Bauer Aram Rauch zu Sauer: 
beim — ft. Landgerichts Herzogenaurah — 
beabfichtigt, fein Unwefen zu Sauerbeim 
nebft Zubehör und Brauerei⸗Inventar 
Donnerjtag, den 6. Nov. 1856, 

Vormittags 9 Ubr, 
im Ziegler'ſchen Wirthsbauſe zu Sauer: 
beim öffentlich zu vertaufen. 

Bejagted Anweſen bildet eigentlich zwei 
Bauerngüter, ein größeres und ein Heineres, 
mit 2 gemauerten Wobnbäujern, Hs.Nr. 2 
und 8, Bieb- und Schmeinftällen, Scheu: 
nen, Badöfen, Brunnen und Hofraum, mit 
89 Tagw. 51 Dezim. Gründen incl, 34 
Tagw. 47 Dezim. walzende Gründe, melde 
Ießtere auch einzeln verkauft werben können. 

Unbelannte Raufsliebhaber haben ſich mit 
legalen Zeugniſſen über ihre Zahlungsfähig ⸗ 
teit auszuweiſen. 

Etwa gemünfhte näbere Aufllärung er: 
tbeilt auf Verlangen der unterzeichnete 
Eigenthümer. 

Sauerbeim — k. Log. Herzogenaurach — 

am 27. Oktober 1856, 
Adam Rauſch, Gutsbefiker. 


Haus-⸗Verkauf. 


Das in der Guſtavſtraſſe, nahe an der 
Michaelistirche liegende Haus Wr. 85 IL, 





das ſich ſehr gut zu einem Ladengeihäfte | 


eignet, iſt zu verkaufen. Hierauf Nefletti« 
rende belieben ſich zu wenden an 
Courad Heinrich, 





Stellegefuch. in mit ſehr vielen 
Kenntniffen ausgeftatteter, junger Mann 
(Jiraelite) wunſcht balpdmöglicit dahier in 
ein Schnittwaarengeihäft ald Volontair 
einzutreten. Schriftlide Offerten unter Chiffre 
VW. Nr. 2006 bejergt die Nevaltion d. Bl. 


Gußeiſerne Oefen 


in den verjdiedenften Sorten zu Holz: und 
Gteintohlenfenerung empfiehlt beftens 
U. C. Schmelz am Markt. 








Bu vermietben. Gine Memife und 
eine Stallung find zu vermiethen. Nähe: 
res bei der Rebaltion. 





‚4200 Gulden 


werben als erfte Hypothel auf ein biefiges 
Haus in einem halben Jahre geſucht. Bon 
wen, jagt die Redaltion. 


Zu verfaufen. 


— Gin Billard nebft Zubehör, 
und zwei große nußbaumene 


Spiegel find zu verlaufen. Wo, fagt die 
Redaktion. 


Eine Stillamme 


vom Lande, 23 Jahre alt, fucht Unterkunft. 
Näheres bei der Nedaltion. 


Eine Hausmagd, 


die jehr gute Zeugnifie hat, ſucht einen 
Dienft. Näheres bei der Redaltion. 





Magdeburger Bruftcaramellen 


find wieder angelommen, ſowie auch ädhter 
Leipziger Kalmus bei 
J. Klein jun., Conditor, 
Schwabacherſtraſſe. 


Zu verkaufen. Ein eiſerner Dfen 
und ein Serrenmantel (jog. Spaniol) 
find zu verfaufen. Näheres bei ver He 
daltion. 





Zu verfaufen. Gin Tifch mit Dop: 
pelpult ift zu verlaufen. Näheres bei ber 
Redaltion, 





Dienftgefuch. Ein junges Mädchen 
wünjht als Stubenmädchen oder zu 
Kindern eine Untertunft. Näheres bei ver 
Redaltion. 


Miethgeſuch. Eine hübſche Metall⸗ 
ſchlagerwohnung, bis Walpurgi n. J. 
beziehbar, wird zu mietben gejudt. Näheres 
bei der Rebaltion. 





Zu vermiethen. In Nr. 99 in ber 
Berpftraffe ift ein Zins zu verlaflen und 
bis Lichtmeß beziehbar. 


Zu vermietben. Gin möblirtes Zim⸗ 
mer ift an einen lebigen Herm zu ver: 
miethen. Näberes bei der Rebaltion. 





Alte Pefte. - 


Heute, Mittwoch, den 29. Oftober, 


findet 
große Megelfuppe 


ftatt, wobei bemerlt wird, daß ih das 
Quartett ber Herren Gebrüder Fleiß: 
ner aus Nürnberg probuziren und noch 
ausgezeichneter alter Stoff verabreidt 
wird, mesbalb um gütigen Beſuch bittet 

3. Neubauer. 


@inladung. 
= Heute Abend Fifchpartbie 
mit altem Stoff, und mus 

fitalifche Unterhaltung bei 
Joh Eichinger, untere Hönigsftrafie- 


Einladung. Zur alljäbrigen Fiſch⸗ 
parthie mit ausgezeihnetem alten Bier 
ladet eraebenft auf Mittwoch, ben 29. 
Oktober ein J. M. Bernaner. 


Zu vermiethen. Cine aus drei beiz 
baren und zwei unheizbaren Zimmern, nebit 
Küche, beftebende Parterrewohnung, ift 
vom Ziel Walpurpi 1857 an, zu vermietben. 
Näheres bei der Nedaltion, 





Zu vermiethen ift eine ſehr freundliche 
Wohnung, von 3—4 Zimmern, nächſt der 
Ciſenbahn und balvigft zu beziehen. Das 
Nähere bei der Redaltion. 





Zu verfanfen. Ein großer Tiſch mit 
Marmorplatte und eine Landwehrunis 
form für die I. Grenadier » Compagnie find 
zu vertaufen. Näberes bei ver Rebaltion. 





Beim Leichenverein mit 100 fl. 
werben für den Schein Nr.768 die Beiträge 
eingefammelt. - Der Borftand. 


————— ———————— 


Coursbericht. 
Nürnberg, 27. Oktober. 34proz. bayer. 
Oblig. 88}, 4proz. 94, 4proʒ. Grundrentens 
Oblig. 943, A4proj. Oblig. 1004, dproj. vier: 
ter Emiffion 102, Bant:Altien 778, Rürns 
berg: Fürtber Eiſenbahn⸗Altien 260, baver. 
Oftbabn:Altien 1014. 


Geldturſe. Piſtolen If, 40 fr., neue 
por 10 fl. 45 fr, Sound’or 16 fl. 12 fr., 
20 Free. :6t. 9 fl. 19 kr., holländ. 10 fl. 
St. 9 fl. 42 tr. öfterr. und holl. Dul, 5fl. 
34 tr., preuß. Ihlr. 1 fl. 45 ir, 5 Ir.» Et, 
21. 2%0. 








Redigirt unter Berantwortlichkeit des Verleger: Zul. Bolkhart. Obere Königsſtraße Nr. 411, 


sürtber 
Daß er erſcheint wöchentlich 
ſechs und toſtet im ganzen 
Eonigteich vierteljährig 46 fr. 
Der Erzähler erſcheint wöchentlich 


zweimal unb loftet per Quartal 15 fr, 


Bei Inferaten wird bie Spattzeile 
mit 3 tx, berechnet. 





"260. 


Tagblatt. 
| Außer bei der Rebaftion werben 
Inferate angenomtıhien bei: 
1) Haren Braun, am Hallplag; 
) .„ Wellböfer, am Königöplak 


5) „  Baltbelm, dem Rentamt 
gegenüber, 





Donnerftag, ben 30. Oftober 1856. 





Eifenbabnfabrten 
Feiertage eine Stunde länger. 2) Fig rum Gifenbahn, 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 
Abende, Im f 
2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 
15 Minuten (Mögang in Rürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 


3 1) Bon Fürth nah Rürnkberg von halb 8 Uhr Morgens biß halb 8 Uhr Abends. 
Abfahrt von Fürth. 
ilzug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Rabmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Ubr‘ 
dliber Rihtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; er Bormittagd 9 Uhr 30 Minuten; a, Radymittagd 
br 15 Minuten (Mbgang in Rur a 


&onn« und 
In nördblidber Rihtung: Güterzug 2 Uhr 


nberg 8 Uhr Abende); Güterzug Nachts 11 Uhr 





Bermifchte Nachrichten. 


Rach der bayeriihen Konzeffionsurfunde führt bie 
Rhön-Eifenbahbn von Schweinfurt über Kiffingen 
und die Saline, dad Bad Bodlet, durch das Gaalthal ge: 
gen Reuftadt an der Saale, dann von da über Biſchofs— 
beim und Gersfeld bid an Die Landesgrenze gegen Fulda, 
zum Anſchluß an eine von der Grenze über Fulda nad 
Bebra berzuftellende Eiſenbahn. Die Konzeifion ift auf 
neunundneungig Jahre verliehen. Die Grundflächen müſſen 
fofort für zwei @eleife erworben und ebenſo die Kunjts 
arbeiten für zwei Geleiſe hergejtelt, die Erdarbeiten können 
jedoch vorerit auf eine einfadhe Bahn beſchränkt werden. 
Sie ift ferner verpflichtet, das zweite Geleife berzuftellen, 
jobald den einjährige Rohertrag per Stunde die Summe 
von 60,000 fl. erreiht. Die Geſellſchaft ift verpflictet, 
den Bau der Rhön:Eifenbahn längitend binnen achtzehn 
Monaten vom Tage der Auswechlelung der Ratıfifationen 
des Staatävertraged mit Kurheſſen an zu beginnen und 
längftend binnen fünf Jahren, von demſelben Tage an, zu 
vollenden und in Betrieb zu jegen. Die Marimaljäge des 
Tarifs für die Beförderung von Perfonen und Gütern, 
fowie für andere Ärandporte werden von der Staatds 
regierung feftgefegt. Die Staatsregierung iſt berechtigt, 
nad Ablauf von fünfundzwanzig Jahren, vom Tage der 
Eröffnung des Betriebes auf der ganzen Linie von Schweins 
furt bis zur Landesgrenze an gerechnet, die Rhön-Eifen: 
bahn einzulöjen. 

— Der in Münden jüngft verlebte Banquier 
v. Schägler hat unter anderen bedeutenden Vermächt⸗ 
niffen zu mwohlthätigen Zweden auch für das Inſtitut der 
Diakoniffen in Bayern refp. dem dermalen in Augsburg 
beftehenden Inſtitute 10,000 fl. vermacht und hat dieſe 
Stiftung unter die Leitung der oberjten proteſtantiſchen 
Kirhenbehörde in Bayern Her 

— Augsburg. Im öffentliher Sißung des Fönigl. 
Kreids und Stadtgerihtd wurde der quiesc. fol, Poſt⸗ 
Dffiztal Heinrid Albrecht zu Augsburg wegen fortgefegten 
Berbreihend der Amtduntreue und wegen Verbrechens des 
Betrugd für ſchuldig erachtet und zur Strafe des Zjährigen 
Feftungdarreftes dritten Grades, fowie zur Dienftes: Ent: 


fegung verurtheilt. Die ihm zur Laſt gelegten Verbrechen 
beftehen darin, daß er in feiner Dienftesaftivität ald Poſt⸗ 
offizal zu Hof und Augöburg die ihm vermöge feines öffents 
linden Amtes zur Berzeption, Verrechnung und Ablieferung 
anvertrauten Gelder und geldwerthe Sachen in verfhiedenen 
Beträgen treulos fich zugeeignet und bei fämmtlihen Ber- 
untreuungen, mit Ausnahme jener der Briefmarken, den 
Abgang durch Fälfhung der vorgefchriebenen Buchsnach— 
weiſe verſteckt und daß er durch wiffentlich falfhe Angaben 
den damaligen Spezialfaffenverwejer, f. Poſtoffizialen 
v. Miltner in Augsburg, zur nodhmaligen Ausbezahlung 
feines Monatsgehaltes pro Mai 1854 zu beftimmen ges 
wußt hatte. 


— Bei der theoretiihen Prüfung der zum Staatödienfte 
adſpirirenden Rechtöfandidaten an der Würzburger 
Univerfttät find bereit8 26, aljo über die Hälfte, durch— 
gefallen. Deßhalb äußerte ſich kürzlich einer der Profefs 
foren von der Prüfungskommiſſton in jcherzhafter Weile: 
ed herrjche in diefem Jahre in Würzburg die juriſtiſche 
Cholera oder Brechruhr, welde die zahlreichen Durchfälle 
berbeiführe. j 

— BWoafferburg. Am 21. Oftober Nachts wurde 
ein Bauerdjohn aus der Pfarrei Grünthal beim Kammer: 
fenfter auf einem Einödhofe bei Schnaitjee erfhoffen. Ders 
felbe ſchlug nämlich die Feniter im untern Stodwerfe ein, 
der Haudeigenthümer ſchoß mit einem blinden Schuß hin— 
aus, um den Muthwilligen zu jhreden, allein legterer 
fpottete Darüber; der Bauer lud nun die Flinte ſcharf und 
ſchoß zum zweiten Male, in Folge deffen ftürgte der Uns 
befonnene todt darnieder. 


— Stuttgart. Der Konfumverein machte am 25. 
Dftober in der Generalverfjammlung den Verſuch, für das 
Jahr 1856—57 feine Reubildung zu bewerfftelligen, nach⸗ 
dem die Rehnung der Jahre 1855—56 ein jo günftiges 
Refultat geliefert... Als Gegengewicht gegen die Händler 
wurde die Reubildung des Bereind vorzüglich für wünfchends 
werth erachtet und deßhalb ein Komitoͤ erwählt, deſſen 
Aufgabe darin befteht, mit den ihm zu Gebote ftehenden- 
Mitteln in öffentlihen Aufrufen, Girkulären u. ſ. w. uns 
gejäumt auf Reubildung ded Vereins hinzuarbeiten. 


— Bieöbaden. Die Spielbanken von Wiesbaden 
und Ems, welche am 27. d. M. geihloffen wurden, gehen 
aus den Händen I Pächter Simons und Cha: 
bert in dieſenigen einer Akliengeſellſchaft über, an deren 
Spige bie Ben um Karleruhe anfäffigen Herren 
v. Haber frähen. 7 gegenwärtigen te erhalten 
eine Abftanddfumme von 1,200,000 jl., während ber 
Staat von der beregten Geſellſchaft außer dem Jahrespacht 
im Betrag von 105,000 fl. eine Biertelmillion Gulden, 
wie man jagt, zur freien Dispofition empfängt. Außers 
dem zahlt die Gefellihaft der Wiesbadener Theater: Vers 
mwaltung eine jährlide Subvention von 10,000 fl. und 
endlich für Mufif etwa 50,000 fl. Trotz der immenien 
Höhe diefer Ausgaben ift ed jedoch den Bemühungen des 


Hrn. v. Haber nicht gelungen, von ber Regierung die 


Ermächtigung zur Einführung des Winterfpield zu exgie: 
len und die einzige Bergünjtigung, welche ihnen in Bertids 
fihtiqung des boben- Bachtgeldes gewährt worden , beiteht 
darin, daß die Spieljäle jtatt am 1. Mai ſchon am 1. April 
eröffnet werden Eönnen, Der Vertrag erliſcht übrigend 
mit dem Jahre 1872. 

— Dem Dreddner Journal wird von jeinem Kotreſpon— 
denten in Weimar wieder eine blutige That alı8 dem be: 
nabbarten Apolda beridtet. Gin Werfmeifter Namens 
Rechenbach dafelbit hatte infolge eined gegen feine Ehefrau 
anhängig gemachten Injurlenprozeſſes einige Thaler Koſten 
zu bezahlen, der geigige Mann geriet, darüber in heftige 
Aufregung, wollte fi felbjt entleiben, ergriff, ald jeine 
Frau ihn daran verhinderte, ein Beil, erichlug in voller 
Wuth fein Weib und erdroffelte fh unmittelbar darauf 
ſelbſt. 

— Das Berliner Kort.Buͤreau ſchreibt: Seit eini— 
gen Tagen 'beſuchen im Auftrage des k. Polizeipräſidiums 
Schutzmänner die einzelnen Käufer, um ſich zu erfundigen, 
ob am verfloffenen 1. Dft. Wohnungen in denjelben un: 
vermietet geblichen jeien, 


— Vor einigen Zagen ift einer der reichjten und wohl—⸗ 
thätigten Männer Berlin ’s, der Rentier Morig Nor: 
man, geftorben, und hat fein ganze, mehrere Hunbderts 
taufend Thaler betragended Bermögen, mit Ausnahme wes 
niger, vielleiht 50,000 Thaler betragender Legate, an 
milde Stiftungen vermacht. In Berlin iſt gewiß feine 
einzige Anjtalt, welde irgend wie wohlthätige oder barmz 
berzige Zwecke verfolgt, von ihm vergejfen, und zwar jind 
fie ohne Unterfchied der Religion anfheinend allein nad 
ihrem Umfange und Zweck mit mehr oder minder hohen 
Legaten bedacht worden, Eigenthümlich ift eine Bedings 
ung, welche in dem Teftamente einem alten Kriegdfameras 
den des Teſtators für ein ihm zugewendetes, nicht uns 
bedeutendes Legat auferlegt iſt. Derfelbe foll an jedem 
Todeätage des Erblafferd in der Mitternachtäftunde vor 
dem ‚Haufe ded Verftorbenen Geſänge zum Andenken des 
Letzteten und feiner Kriegdfameraden vortragen lajfen. 
Nach dem Tode des Legators follen deffen Kinder die Ber 
dingung erfüllen, 

— Bien. Der neapolitanifshe Minifter hat dem 
öſterreichiſchen Sefondten auf das Anfinnen, die Parifer 
Conferenzen zu beſchicken, wenn Neapel in paffender Weiſe 
dazu aufgefordert werden würde, zu bedenfen gegehen, 
daß es die Aufgabe der Eonferenzen, die orientalifdhen und 
nicht die italienifchen Angelegenheiten zu ordnen und daß 
zu letzteren jedenfalld die Vertretung aller italieniichen 
Staaten nothwendig fein mürde. Der Eongreß würde 
aber dann, was Reapel betreffe, faft aus lauter Gegnern 


beffelben zufammengefegt und fomit jede Diverfion ber 
neapolitanifhen Angelegenheiten überflüfftg fein. 

— Bien. Das Jahr 1859, das Jahr der projekt 
ten allgemeinen oͤſterteichiſchen Induſtrie⸗Ausſtellung kün⸗ 
digt ſich bereits an. Wie beſſimmt verlautet hat de 
Aitekt Sudwig Foͤrſter⸗ in Wien, derſelbe Meiſter, deijen 
Entwurf zur Votipkirche preisgekrönt wurde, den ehren 
vollen Auftrag erhalten , die Pläne für den Ausftellungs: 
Palajt zu entwerfen. Es ſcheint mithin, daß die Regie⸗ 
fung das Prinzip der Goncurrenz und eines Preiſes für 
den beften Entwurf, welches bei der Botivfiche mit gutem 
Erfolg angewendet wurde, nicht in Bezug auf das Aus: 
ſtellungsgebäude angenommen hat. 

— Die Öfterreihifche Regierung bat dem Bater 
des ftanzoͤſiſchen Soldaten „ welcher voriges Jahr in den 
Donaufürjtenthümern-von einem öfterreibiihen Grenadier 
erſchoſſen wurde, 28,000 Franken ald Entihädigung aus: 
zablen laſſen 

— Aus Südtyrol berichtet, augeblich „aus ganz 
zuverläjfiger Quelle,‘ die Magdeb, Zta.: „‚Sämmtliche 
beurlaubten Kaijerjäger find eingezogen und marjciren in 
großen und kleinen Colonnen nad Italien. Wie man fo 
eben erfährt, ift heute die telegraphiſche Ordre aus Wien 
in Innebrud eingetroffen, daß auch die Referven fid in 
Marſchbereitſchaft zu halten haben.’ 

— Aus dem Temeſer Banat. Zw Debrechin, dem 
eintigen Sig des ungariſchen Rumpfparlaments , wurde 
die Einführung der deutſchen Sprabe ald Unterrichtäs 
ſprache am Obergymnaflum von der Superintendenz einſt⸗ 
weilen gutgebeißen , bis eine beftimmte Erledigung dieſes 
Gegenſtandes auch höhern Orte erfolgen wird. 

— Ropenbagen. In den Herzogthümern war 
das Gerücht von einem Bejuhe Sr. Maj. des Könige 
verbreitet, obfhon die Kopenhagener Preſſe nod nichts 
davon erwähnt hatte. 

— Die von einigen Bundesjtaaten, namentlich von 
Bayern und Sacſen, aus Anlaß des jüngften preußiihen 
Circulaird gerichteten Anfragen haben zum Zweck, den 
Bund vor jeder Verpflichtung zu einem aktiven Auftreten 
gegen die Schweiz zu ſichern. Da Preußen, wie es 
faktiſch der Fall iſt, noch felbft an ernfte Schritte gegen 
die Schweiz nicht denkt, fo kann c# feine Schwierigfeiten 
haben, der Vorforge, welche die genannten Staaten für 
mögliche Fälle im Intereſſe des Bundes anwenden zu 
müffen glauben, zu entſprechen, und es fann darum aus 
diefer Sadlage auch Feinerlei Verzögerung für Die von 
Preußen als zweckmäßig erachtete, möglichſt baldige Be: 
treibung der Angelegenheit zu Franffurt entjtehen. 

— Bern. Ein fehr trauriged Ereigniß wird aus dem 
Berniſchen Jura gemeldet. Der Lehrer eines Dorfes im 
Bezirk Delöberg war zu einem in der Gegend renommirten 
Arzt nach dem benachbarten Kanton Solothurn gegangen 
und hatte denfelben über feine Geſundheitszuſtände fonfuls 
tirt. Nachdem er die ihm verordneten Arzneimittel in 
Empfang genommen hatte, verlungte er noch für feine 
Kinder ein Mittel zur Vertreibung der Würmer. Er er: 
hielt zwei Ungen eined weißen Pulvers, das dann von 
feinen fünf Kindern eingenommen wurde, aud die Frau 
verſchluckte, um den Widermillen der Kleinen zu über: 
winden, eine Portion dieſes Pulvers. Als einige Stunden 
fpäter heftiges Erbrechen fich einftellte, hielt man daſſelbe 
für eine natürlihe Wirkung des Wurmmitteld und erft 
fpäter, wie die Schmerzen fo fürchterlich zunahmen,, daß 
der Anblit der Kranken wahrhaft entjepte, wurde Mel: 
dung nad Deldberg gemacht und eine Portion des ver: 


meintlihen Wurmpulverd mitgeſchickt. Es ſtellte ſich ſo⸗ 
fort heraus), doß die vnzia cttiche Familie Arfenit erhalten 
hatte. Der Megierungsftatthalter ordnete ungeſäumt 
zwei Aerzte und einen Apothefer nad) dem Dorfe ab. Die 
Mutter und deei finder waren bereits unter gräßlichen 
Schmerzen erlegen, Die beiden andern Kinder : fämpften 
unter, berjgerreißenden, ‚Schmerzendäußerungen mit dem 


B 


Tod. Der Arzt, der den unjeligen Mißgeiff that, behaups, 
Mittel zur 


tet verſtanden zu haben, man verlange ein‘ 
Vertreibung der Ratten ſtatt der Würmer. 

— ® ehr ven. „Die — von Rußland wäre 
in der Vin Mala faft verunglückt. Das ungeſchickte Ans 
ziejen der vorderfien Pferde if eine jebsipänntge Kutſche 
gegen den Abhang Hinz zwei Wegpfähle wurden umges 
jalagen, die Räder berührten ven außerſten Rand und 
das mindefte Schwanten hätte ihren Untergang herbei: 
geführt. Glücklicherweiſe fam man mit einer fleinen Bes 
ſchaͤdigung de& Wagens davon. 

— Die modenejifhen Unterthanen, welche in der 
engliſchen Legion gedient haben, find dafür bei ihrer Nüds 
fehr zu Haufe mit einem Jahre Gefängniß empfangen 
worden. Wenn fie diefe Strafe abgeſeſſen, follen fie des 
Landes verwielen werden. u 

— Aus Baris wird der „Allg. 3.7 geihrieben: Es 
ift eine befannte Thatſache, daß die Preife der Fleinen und 
mittleren Wohnungen in unjerer Stadt in einem Maße 
geftiegen find, welche die betreffende Bevölkerung in eine 
peinliche Lage gebracht, und demzufolge ein Gefühl des 
Mißbehagens unter iht hervorgerufen hatte. Es hat jos 
gar im Anfange diefed Monates, welcher einer von denen 
ift, wo der Wohnungswechſel geſchieht, an Symptomen 
der Aufregung in den vorzugsweife von Arbeitern bewohn: 
ten Gegenden der Stadt nicht gefehlt, und ohne die Wach: 
famteit ver Behörden würde es vielleiht zu Mißhand— 
lungen einzelner Hausbefiger gefommen fein, welche, mit 
Recht oder mit Unrecht, bejchuldigt wurden, ihre Inwoh— 
nee zu überfordern. Plakate mit den Worten & bas les 
ptopriötaires! Vive l’Empereur! wurden bie und da 
angebefter, muͤndliche Drohungen gegen verfhiedene Eigen: 
thümer ausgeſtoßen — was nothmwendigerweife zu Ber: 
baftungen geführt bat. Es liegt Fein Motiv vor, viele 
Vorgänge abläugnen zu wollen oder in Abrede zu ftellen, 
dag die Berfhönerungdbauten zu den Urſachen der 
Theuerung der Miethen gehören, aber daß fie nicht die all- 
einige oder die vorherrſchende Urſache find, ergibt fib 
fhon daraus, daß ähnliche Uebeljtände jelbit da ſich vor: 
finden, wo folche Bauten nicht ftattgefunden haben — in 
Berlin u. 9. Aber es iſt nit weniger wahr, daß die 
Faijerl. Regierung alles Mögliche thut, um den unbemittels 
ten Klaffen über den ſchwierigen Moment hinauszubelfen, 
daß Se. Majeftät der Kaijer aus eigenen Mitteln bes 
deutende Summen bergab, um der Noth abzubelfen, und daß 
die Vorbereitungen zu einer gründlichen Abhülfe des Uebel: 
ftanbed bereitd begonnen haben. Verſchiedene Pläne lies 
gen dem Stantörathe zur Prüfung vor, fogar einer deffen 
Zweck Hit, die unveräußerlichen Redte des Eigenthums 
mit den Bränzen in Einklang zu bringen, die bei der Aus: 
beutung deffelben nicht überfchritten werden dürfen, wenn 
das Eigenthum felber und mit ihm der Staat nicht ernften 


- Taube, 


Gefahren audgefegt werden fol. Zu ſolchen durchgreifen⸗ 
dei Eintich tunen iſt edoch Belt erforderlih. Unterdeſſen 
wird nichts verſaumt werden, um die Lage der unbemittel⸗ 
ten Klaſſen zu mildern, Sie wiſſen es, weil fie es täglich 
erfahren, umd nichts ift aefhehen, waß ihr Bertrauen in 
die Fürſorge des Gouvernements in Zweifel zu ziehen er⸗ 
- Bir begreifen ‚daher nicht, wie das Gerücht, als 
fei im Miniſterkonſeil darüber berathen worden, ob e# 
nicht hohe Zeit fei, die Stadt In Belagerungszuftand zu 
fegen, verbreiten Fonnte; jedenfalld find wir dazu berech⸗ 
tigt, diefed Gerücht auf das Energiſchſte zu dementiren, 
und zu erklären, daß es eine reine Erfindung war. . 

— Die Sndependance Belge erwähnt eines Gerlichtes, 
wonah Marjhall Vaillant einen Herzogstitel erhalten 
wird, der an feine Dienifte bei der Belagerung won Rom 
erinnert. Nah dem beigiihen Blatte haben in Folge 
einer Meinen Bewegung im Faubourg St. Antoine, aud 
im Quartier St. Denid und St. Martin einige Ber: 
haftungen ftattgefunden. 

— ‚Madrid. Der „Zimed‘ » Korrefpondent ftellt die 
Lage in Madrid als fehr ernft dar. Die Frage eines 
Wechſels der Dynaftie werde nicht allein bei der Volks— 
mafje, fondern bei den befjeren Klaffen offen behandelt, die 
fih in großer Beunrubigung befinden. (Wie e8 ſcheint 
in folge der angeblidy unſicheren Stellung von Narvaez.) 

— Die in Brüffel erfbeinende Zeitung „Le Rord‘‘ 
weiß von äußerſt werthvollen Entdedungen in Rußland 
zuierzählen. So habe man am Don Steintohlenlager ges 
funden,, um auf taufend Jahre, alle Völker der Erde vers 
jehen zu können ; am Dniepr fei ein fabelhaftes Labrador: 
lager entdedft worden, fo daß aus dieſem biöher nur zur 
Verzierung gebrauchten Stein jegt ganze Paläfte aufge: 
führt werden fönnten ꝛc. ꝛc. 

— Nach neuen Nahridten aus Konftantinopel hat das 
türfifche Minifterium abgedantt. 

— Aus Zaffa und Beyrut geben die troftlofeften 
Nachrichten über Die Juftände in Syrien ein. Die Bes 
duinenftämme "führen einen förmlichen Krieg unter ein: 
ander, durch welchen der geichäftliche Verkehr mit den dor⸗ 
tigen Landhandelsplätzen vollfommen in's Stoden gerathen 
ift, da die Beutewuth der überall vigilirenden Kämpfer 
feine Neutralität der Perfon und des Beflged anerfennt. 
Kiamil Paſcha, der Gouverneur von Serufalem, hat feine 
Autorität durch Worte geltend zu machen gefuht, doch 
Worte obne Bajonette und Geſchütze find nicht geeignet, 
den Normalzuftand umter den Horden herzuftellen und leis 
der hat Kiamil Paſcha faum über einige hundert Mann 
zu verfügen. Die Umgebung von Damascus leidet am 
mwenigften unter den erwähnten Zuftänden, da dem dors 
tigen Gouverneur bedeutendere Militärfräfte zur Dis: 
pofition fichen. 

— —— — — —— —— — — 
Eingeſandt. 

Um den Verlehr zwiſchen bier und Nürnberg auch zur ſpäten 
Abendzeit möglich zu machen, bat fi eine Geſellſchaft vereinigt, 
welche vom 30. d. Mts. an, jeden Donnerftag Abends 10 
Uhr eine Grtrafahrtt von Nürmberg bieber abgeben läßt. Das 
dürfte vielen hieſigen Einwohnern zur erwünjdhten Nachricht dienen. 


FT — — — — 


Verlorenes. Ein rotb und weißes 


Zu vermietben ift eine Wohnung, 


Gefundenes. Ein FingerRing 


Kinderſockchen mit Strümpfchen wurde | beftefend in Stube, Kammer, Küche und] wurde gefunden und ann bei Pedell Löjel 
verloren. Um Nüdgabe an die Redaktion | Boden, und bis Walpurgi 1857 zu bes] gegen die Einrüädungsgebühren in Gmpfang 


wird gebeten. 


ziehen. Näheres bei der Redaltion. 


genommen werben, 


Befanntmachung. 


Nachdem die Entridtung det Gewerbſteuer pro 1855/56 in den hier⸗ 
für gegebenen Terminen von den Pflictigen der Stadt Fürth nur in ſehr ge— 
ringem Maaße erfolgte, fo werden wiederholt folgende Zabltage befannt gegeben: 

Für Difteift I, 11, 114, IV, V, VI, Samftag, den. November 1856, 
VI,VI,IX,X,XL,XU, Montag, den 8. Nov. 1856, 
jebesmal früh 7—12 Uhr. 
‚Hierbei wird bemerft: 
daß zur Zeit immer noch dad Gürtlergewerbe allein von der Steuer: Ent: 
richtung ſuspendirt bleibt, 
Amtögehilfe BPortner zur Quitirung und Erhebung der Steuer amtlich 
ermächtiget fei, umd 
die bereitd begeminene Mahnung aller jener Reflanten, welche nod gar 
feine Gewerbfteuer 1855/56 entrichteten, entſchieden fortgefegt, und nad 
wiederholt fruchtloſem Termine der Gebühren: Anfag hierfür auf gefepliche 
Weiſe gefteigert werde, 
Fürth, am 29. Oftober 1856. 
Nentamt Fürth. 
Sar. 


Blütbenduft, 
vorzüglihe Mäucher:Effenz, fowie fämmtliche 


Parfumerie- & Spezerei-Waaren 


empfiehlt .befteng Carl König. 


” „ 


1) 
2) 


3) 








Mit nächſtem Sonntag wird die 


DE Pleite Durch die Schweiz <a 


ganz beſtimmt gefchlofien. Es ladet baber zu baldigszahlreichem Beſuche ber 
zweiten ſehr fchönen Abtheilung berjelben ein verehrtes Publitum ergebenft ein 


Friedrich Rind, 





Antiquar Frieder, Deerdegen 
in. Nürnberg, + Wintlersitraffe S. Nr. 38, 
empfiehlt: Spindler's Vergiimeinnicht, mit 
vielen. Slluftrationen. Stuttgart. Enthält 
7 Originalerzäblungen. Prachtvoller Lein⸗ 
wanbband mit reihem Golvprud. 30 tr. 

Ferner: KRinderfchriften, Wörters 
bücher, deutſche, englifche und frans 
zöfifche Klaſſiker u. f. w. 


Anzeige. Bei Unterzeihnetem find forte 
während jhöne, große Büfchel zu haben. 
Nagel, Wirth u. Holzhändler, 
in der Guftapftrafie. 


Leere Steinfohlenfäfler, 

fowie Salztübel, dann Packfaͤſſer, von 

verſchiedener Größe, jucht fortwährend zu 

kaufen I. U. Nabholz, Kragen, ift billig zu verlaufen, Das Nähere 
am grünen Marlt. "bei der Redallion. 


Redigirt unter Berantwortlichkeit des Berlegerd: Jul. Bolfhart, 


Gesucht wird 


# ein Bursche „welcher Ma- 
nufaktur- Waaren einzubinden 


und zu verpacken, womöglich 
auch Spiegelgläser zuverpacken 


versteht. 
daktion. 


Neue Kaftanien, 


fowie ftets friſche Malz⸗ & Wettigbon- 
bons& empfehle ich zu geneigter Abnabme. 
Eonrad Heinrich. 


Näheres bei der Re- 


Zu verfaufen. Cin noch menig getra: 
gener blauer Gerrenmantel, mit langem 





'Heute, Donnerftag, findet ’ 


Mebelfuppe 


ſtatt, wobei bemerkt wird, baf es auch ſehr 
gute Arautwürfte gibt und ein guter 
Trunk verabreicht wird. Es Tabet hiezu er= 
gebenft ein Käfer. 


Haus-Berfauf. 

Das in der Guftapftraffe, nahe am der 
Mihaelistirhe liegende Hans Nr. 85 IL, 
das ſich ſehr gut zu einem Ladengeichäfte 
eignet, ift zu verlaufen, Hierauf Nefletti- 
rende belieben fid zu menden an 


Anzeige. Ein Handelsfchüler lann 
ein billiges Logis erhalten bei 
Wittwe Ellinger, Sterngafle. 


Dffene Lehrlingsftelle. In einem bier 
figen Hanblungshaus kann ein Lehrling jos 
glei placirt werden, Koſt und Logis wird 
nicht gegeben, hingegen aber auch kein Lehr: 
geld verlangt. Näberes bei der Redaltion. 











Miethgefuch. Cin möblirtes Zimmer 
wird in der Nähe der latholiſchen Kirche fo: 
oleih zu miethen gefuht. Näberes bei ber 
Nedattion. 


Kaufgefuch. Cine eilerne Gichoriens 
Mühle, mittlerer Größe, wird zu kaufen 
geſucht. Näberes bei der Nevaltion. 


Kaufgefuch. Ein eifernes Defelein 
tauft 3. Blum, in Doos. 


Anerbieten. Nr, 144 1. am Löwen: 
plag, können ſogleich einige jolide Mädchen, 
mit oder ohne Bett, Schlafitelle erhalten. 


Kapitalverleihung. 600 fl. find ge 











den hinlängliche Siberbeit zu verleihen. 


Näberes bei der Redaltion. 


Bu verkaufen. Ein guterhaltenes Kins 
derchaischen auf Federn iſt zu verlaufen. 
Wo, fagt die Redattion. 


Zu vermietben. In der Mohrenftrafle 
Nr, 44 1. find zwei Wohnungen, eine 





‚lvavon mit Kramlaven, zu vermiethen. 


Königl. pr. Ludwigs⸗Eiſenbahn. 
Wocenfrequenz v. 19, bis 25. Oft, 1856. 


fl. te. 
Sonntag, 19. = Verf. J 24 
Montag, DM. " 1 39 
Dinfag, 2. „ 118 u 19 36 
Mittwoch, MM u „ 105 21 
Donnerltag, 8. u un „ 157 6 
Zeeitng, HM. u 1331 „142 57 

onnabend, 2, 


133 39 


Dbere Königäftraße Nr. 411; 


Fürthe 
Das —J— erſcheint woͤchentlich 


feh8 Mal und tofter im ganzen 
Königreih vierteljährig 45 tr. 


Der Erzähler erfcheint möchentlich 
jmeimal und foftet per Quartal 16 fr. 


Bei Inſeraten mirb die Spaftzeile 
mir 2 Er, berechnet. 





M 261. e 


Zanblatt. 
Außer bei der Redaktion werben 
Inferate angenommen bei: 
1) Herrn Braun, am Hallplag; 
2) „  Bellböfer, am Königäplag 


Walthelm, dem Rentamt 
gegenüber, 





Freitag, den 








Feiertage eine Stunde länger. 2) Königlibe Gifenbahn, 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgend; 


Eifenbahnfabrten: ı) Bon Fürth nab Nürnberg von halb 8 Uhr Morgen® biß halb 8 Ubr Kbenps. 
Abfahrt von Fürth, 
Eilzug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Nadmittag 3 Ubr I0 Minuten; Ferionenzug 7 Uhr 
Abends. In füdliber Ribrung: Perfonenzug Morgens 7 libr; Güterzug 


31. Oftober 1856. 






Sonn» und 


An nörtlidber Ridtung: Güterzug 2 Uhr 


Yormitags 9 Uhr 3O Minuten; Eilzug Nac mittegs 


2 Ubr 45 Minuten; Güterzug AbendE 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in Murnberg 8 Uhr Ubends); Güterzug Nachte 11 Uhr 


35 Dinuren (Ubgang in Rürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Die projeftirte Richtung der Eifenba hn von Mün: 
hen bis Freijing hat dem Bernehmen nad nun eben: 
falls die Allerhöhite Genehmigung erhalten, jo daß jept 
alle Linien der Oſtbahnen fejtgeitellt find und nur ncd) 
der Dre ded Anſchluſſes an die böhmiſche Bahn zu beftim: 
men ift, wad cbenfalld alsbald geſchehen dürfte, nachdem 
die betreffenden kaiſerlich öfterreibiihen Kommiſſäre bes 
reitd ernannt find und fofort in Piljen mit dem Direftor 
der Dftbahnen, Herrn v. Denis, zufammentreten werben. 
Bon Münden aus wird die Dfibahn in berjelben Rich— 
tung, wie die Staatöbahn, Münden verlaffen und ji 
rechts gegen Neuhaufen (bei Nymphenburg) ꝛc. menden. 

— Dem Bernehmen nad haben Se. Maj. der Kaifer 

von Oeſterreich einen neuen Beweid hodherziger Ges 
finnung gegeben, indem Allerhöcfiderjelbe für ten 
Speyerer Dombau eine weitere Summe von 20,000 fl. 
an die faiferlihe Geſandtſchaft in Münden gelangen lich. 

— Dienftesnabridten. Auf die erfie Affeffore: 
jtelle des Landgerichts Erlangen wurde der erfte Ajjeffor 
des Landgericht? Marftbibart, Franz und zum erften Af 
feffor ded Landgerichts Marftbibart der Landgerichts-Aſ— 
feffor zu Windsheim, Echramm, berufen ; als Aſſeſſor des 
Landgerichts Windsheim der Acceſſiſt des Stadtgerichts 
Nürnberg, Kieskalt von Kraftshof ernannt; als erſter 
Aſſeſſor des Landger. Schwabach der erſte Aſſeſſor des 
Landger. Hiltpoltſtein, Stauffer, berufen ; zum erfien Aſ— 

ot des Landger. Hiltpoltſtein der Aſſeſſor Rieder, zum 
Aſſeſſor des Landgerichts Hiltpoltſtein der Rechtspraktikant 
Eramer zu Ingolſtadt ernannt; zum Landrichter in Rot: 
thalmünfter der erfte Affeffor des Landger. Eichftädt, Hädl, 
befördert; ald erjter Aſſeſſor des Landgerichts Eichſtädt 
der erſte Aſſeſſor des Landgerichts Oberviechtach, Stahl, 
berufen ; zum erſten Aſſeſſor des Landgerichts Oberviech⸗ 
tach der Aſſeſſor Haſtl von Cham und an deſſen Stelle der 
Rechtspraktikant Salzberger von Weihern ernannt. 

— Nürnberg. on Seite des Stadtmagiſtrats 
werden heuer wieder, wie voriged Jahr, bedeutende Quan⸗ 
titäten Kartoffeln in der weiteren Umgegend aufgefauft 
und in Bleineren Gemäßen wohlfeiler ftetd abgegeben, ald 


der Marktpreis if. Es wird durch biefe Einrichtung, 
welche auc für mebrere Erätte der Umgegend getroffen 
werben joll, die Heberforterung auf dem Markte in Schach 
gehalten, daher in Nürnberg der halbe bayer. Megen Kar— 
toffeln um 24 fr. zu baben iſt, die von der Regie abgeges 
benen often 2 fr. mweniger. Bercits find 12,000 Nuͤrnb. 
Mepen in Vortath und wird dieſer fo weit vermebrt, daß 
die Abgabe bis gegen Oftern an jedem Markttage geſchehen 
fann. 

— Aus Aibafjenburg. Es wurde feiner Zeit bee 
richtet, daß gemäß Grfenntniffed des kgl. Kreis- und 
Stadtgerichts Schweinfurt der flüchtig aegangene und ders 
malen in Amerika verweilende frühere Bankier und Groß— 
händler Georg Eteuerlein von Echweinfurt ded Verbrechens 
des betrügeriihen Bankerots erfien Grades für ſchuldig 
erfannt und zu Bjährigem Arbeitöbaufe verurtbeilt, da— 
gegen der ded nächſten Verſuches zu dieſem Verbrechen bes 
ſchuldigte Gaſtwirth und Kaufmann Chriſtoph Echnetter 
allda von diejer Anjchuldigung freigefprocen wurde. Auf 
gegen legteren Ausiprud von Eriten des f.Staatsanmwalıd 
zu Schweinfurt ergriffene Berufung murde nun am 23. 
und 24. diefed Monats vor dem Appellationsgerichte das 
bier öffentlihe Berbandlung gepflogen und ſodann beute 
dad Erkenntniß verfündet, dabın lautend, daß Ehrijtoph 
Schnetter, dem Antrage des fgl. Oberſtaats anwalts ents 
ſprechend, Ted Verbrechens des nächſten Verſuches zum 
Verbrechen des betrügeriichen Bankerots erfien Grades für 
ſchuldig zu erfennen und in eine 4 jährige Arbeitähauds 
ſtrafe, ſowie in den dritten Theil der Unterfudhungsfoften 
zu verurtheilen jei. 

— Die Berwentung des bisher ald Getreidelaſten bes 
nügten Sefuitengebäudes zu Straubing foll zum neu 
zu bildenden Bezirkögerichte die Allerhöcfte Genehmigung 
erhalten haben. Hierdurch erhält Straubing eine neue 
Bierde, um fo mehr, ald ein genanntem Gebäube gegen- 
über liegended Braueranmwejeg von einem reihen Gutd: 
befiger fäuflih erworben wurde und an die Stelle der als 
ten unanfehnlihen Gebäulichkeiten ein newer Gafihof ers 
baut werden fol. 

— Bom Schmurgerictöbofe für Niederbayern in 
Straubing wurde am 25. dö. Nachts 11 Uhr der ded 


Mordes feiner Ehefrau angeftagte Georg Buchner von 
Raın zum Tode verurtheilt. Eine —X Wenſchen⸗ 
menge wohnte dieſer Verhandlung bei, melde fünf Tage 
in Anfpruh nahm und ein Bud höchſter Demoralijation 
enthällte, es wurden 85 Zeugen abgehört. Buchner's 
Konkubine, Katharine Haberl, ward zu 14 jähriger, und 
der, der entfernteren Beihülfe zum Morde ebenfalls ange: 


Hagte Söldner Hafelbet zu fünfjäpriger Zuchthausſttafe 


verurtheilt. 

— Die Beinlefe an dem oberen Gebirg der Pfalz 
bat in den meiften Gemeinden begonnen. Das Ergebniß 
ift, je nach der Zage, fehr verfchieden, bald äußerſt gering, 
bald bid zu einem mittleren Ertrag ſich erhöhend. Die 
Qualitat [hägt man der vorjährigen gleih. Im Moſt war 
bis jetzt noch wenig Kauf, do fangen die Preife an ſich 
fetzuftellen. 

— Man [hreibt aus Koburg, 27. Dkt,: In voris 
ger Nacht: war in dem nahen meiningiihen Dorfe Nieders 
lind ein bedeutended Feuer. Es brannten ficben große 
Scheunen mit der darin befindlichen ganzen Ernte, fo wie 
ein dem Frehrn. v. Erffa gehöriged Defonomiegebäude, 
völlig ab. Der Verdacht der Brandftiftung ift auf einen 
durdiwandernden Handmerfäburjhen gerichtet, der mit 
einigen Bauern in der Schenfe Händel angefangen und 
Drohungen audgeftoßen haben fol. 

— Franffurt Nah einer Befanntmahung der 
Handelöfammer hat ſich der Frankfurter Handelsitand 
beinabe einftimmig darüber geeinigt, in allen Zahlungen 
die Drittel» und Schitel-Thaler ded 14 Thalerfußed , die 
Franfenjtüde, 2 und 2} Franfenftüde, holländifhe Gulden— 
ftüde und 24 Buldenftüde in ihrem vollen Nennwerthe 
anzunehmen. Wie man vernimmt, ſoll auch die Bank 
diejer Convention beigetreten jein. Ferner hat die Hans 
deldfammer dem Rechnei- und Rentenamt eine Denkſchrift, 
die Goldwährung betr., überreiht, und geitügt auf Dies 
felbe ven Antrag auf eine anzuftrebende Bereinbarung 
unter den deutfchen Staaten geftellt, fraft welcher dic Gold— 
währung zu einem feiten gefeglihen Werthverhältniß in 
Vergleihung zu der Silberwährung angenommen und die 
darnach conventionsmäßig ausdzuprägenden Goldmünzen, 
für den ihnen beigelegten äußern Werth, ald gefegliched 
Zahlungsmittel neben dem Silbergeld erflärt würden. 
— Dffenbad. Der ermordete Landrichter Streder 
war am Tage feines jhredlihen Verhängniſſes gerade 58 
Jahre alt geworden und fam eben (zwiihen 4 und 5 Uhr 
Nachmittags) aus dem ihn beglüdwünfgenden Kreife der 
Seinen in die Amtöftube, ald die wahnfinnige Rache des 
Mörders ihn ereilte. "Der Schuß aus einer doppelläufigen 
Piſtole ging neben dem rechten Auge zunächſt am Schlafe 
in's Gebirn und tödtete augenblicklich. Doch noch flürzte 
der Mörder auf ihn zu und verjegte ihm Stiche. Die 
BVerwundungen, welche der beilpringende junge Acceſſiſt 
Mainz erhielt, find glüdlicher Weile von feinen nachthei— 
ligen Folgen. Der Gerichtsdiener Kriegsbaum wird an 
dem erhaltenen tiefen Bruftftiche längere Zeit zu leiden 
haben. Es ift überdies ein alter, ſehr beleibter Mann. 
Die Entrüftung über den Mörder, der entipringen fonnte, 
war jo groß, daß über taufend der dortigen Bewohner fid 
nach allen Rihtungen der Straßen vertbeilten, ihn aufs 
zufuhen. Nicht ald wenn der Mörder vor der That ſchon 
bei feinen Mitbürgern verhaßt gewejen wäre, im Gegen— 
theil fand Schumacher, der zu guter und braver Familie 
gehört, felbft in ganz gutem Rufe ; fondern die große Auf- 
regung galt der Hochachtung und Liebe, welche der Ge: 
mordete bei allen Klaſſen der Bevölferung genoß. So 


x 


beliebt war noch fein Beamter, denn er warfeit 26 Jahren der 
allgemeine Friedensrichter und Segenäftifter, der me 
freumdlichite Bermittler aller Streitenden, ein Mann 
ſelbſt im Jahre 1848, wo es doch Feinde der Orbnung 
jeden Preis gab, feine Anfeindung erlitt. Und foldh” ein 
Mann fällt der momentanen Wuth eined wegen Klatfdyerei 
zu einer Didciplinarhaft Verurtheilten. 


— Aus der Shweiz, Am 26. Dftober Mittags 
ſtützte ein Eleiner Theil der Stügmauer am wilden Stich 
bei der Station Zurgi zwifhen Baden und Bruch ein und 
bededte theilweife die Eiſenbahn. Haft im gleihen Augen⸗ 
blid fam ein Train mit ungefähr 60 Berfonen heranges 
fahren. Glüdlidyerweife konnte gebremft werden, da man 
den Einſturz aus einiger Entfernung gewahrte. Es läßt 
fih ermeffen , welch' ein Schidjal hier an eine Minute ge: 
fuupft war. 

— Den „Hamb. Nachrt.“ ſchreibt man aus Baris, 
24. Oftober: Die inneren Angelegenheiten ziehen das 
Augenmerk ded Kaiferd vielleicht in höherem Maße an als 
die auswärtigen. In den überſchwemmten Departements 
herrſcht große Enttäufhung wegen der gülfe ‚ die ihnen 
die Anftrengungen ded Landes in ihrer Roth gebracht ba: 
ben. Diefe Hulfe entfpriht auch nicht dem zwanzigſten 
Theile der erlittenen Verluſte und ganze Bevölkerungen 
befinden ſich im ſchwärzeſten Elende. In der Regierung 
fommen aud noch immer die alten Uneinigfeiten vor. Der 
Polizeipräfett und / der Seinepräfekt fönnen ſich durchaus 
nicht vertragen. — Vorgeftern hat der Kaifer in Compiegne 
mit dem PBolizeipräfeften Bietri über die Bedürfniffe und 
Stimmungen der Pariſer Bevölkerung beratben. Das 
Ergebniß der Berathung war jonderbar genug. Es wurde 
beſchloſſen, die Garniſon von Paris um drei Regimenter 
für den Winter zu vermehren und diefelben aus dem Ar: 
meeforps zu nehmen, dad vor Kurzem gegen die Kabylen 
gefochten hat. Die „Afrikaner“ fehen den Aufenthalt in 
der Hauptſtadt ald eine Gunft und Erholung an. 

— Man will wiffen, daß England von Franfreid, 
die Zufiherung verlangt, feine Schiffe in den Golf von 
Neapel einfahren zu laſſen, wenn nad) drei Wochen der 
König feine befriedigende Konzeffion gemacht hat. Nach 
Rom werden abermals Truppenverftärfungen befördert. 


— Die legten Nachrichten aus Madrid melden die 
Veröffentlihung eines Defretö, das die Vermebrung der 
Armee auf 120,000 Mann anordnet und eine zweiten, 
dad den Betrag der ſchwebenden Schuld auf 640 Mil: 
lionen Realen feſtſtellt. Man widerjprict der Bebaupt: 
ung, daß D’Donnell zum Kommandanten der Hellebar: 
diere beftimmt fei. Die Königin bat den General San 
Miguel die Entlaffung von diefem Boften verweigert. 

— Bon den ſpaniſchen Männern des Tages bringen 
die „H. N.“ eine Federzeihnung. Narvaez erfcheint das 
rin ald „Spanier auf den erſten Anblick“: feine gebräune 
ten Züge find ſtark accentuirt, ernft und überlegt, jeine Ge— 
ftalt unter mittlerer Größe. D’Donnell dagegen iſt (förs 
verlih) ſeht groß, fein Gefiht von einem abgerundeten 
Dvale, feine Züge find regelmäßig, und fein friſcher, weis 
Ber Zeint zeugt von nördlicher Abftammung. Er hat blon—⸗ 
des Haar, das aber frühzeitig ergraut iſt. Möglich, da 
er in der legten Zeit noch grauer geworden ift, 

— London. Die „Morning « Poſt““ vom 28. Oft. 
erklärt: „Der im Parifer Friedendtraftat feſtgeſetzte Ter- 
min zur Räumung der Türkei ift zwar heute abgelaufen; 
indeffen bleiben die öfterreihiihen Truppen in den Donau« 
fürftenthümern und die englifche Flotte im [hwarzen Meer 









fo fange Reben ‚ bis Rußland: getreulich die Friedendftipus 
lationen erfüllt haben wird.‘ ' 

— Raifer Alerander von Rußland hat 12 präch⸗ 
tige Reitpferde zum Geſchent für verjchiedene Fürften und 
Prinzen nach Deutſchland geſchickt. Prinz Friedrih Wil: 
helm von Preußen erhielt einen koſtbaten Grauſchimmel. 

— Griehenland. Die Theuerung des Brodes ift 
auf's Neue geftiegen und es ift nicht abzufehen,, daß fie im 
Laufe ded Winters bei ſehr gefährbeter und felbft unter: 
brochener Schifffahrt fih mindern werde. — Handelsfahr⸗ 
zeuge, welche jüngft aus dem ſchwarzen Meere und von 
Konftantinopel famen, brachten nah Syra die Nachricht, 
daß gegen 400 Schiffe, größtentbeit® griechiſche, im den 
verſchiedenen Häfen der Donau liegen, obne irgend eine 
Ausſicht auf Befrahtung, wegen Mangeld an Getreide. 
Viele Kapitäne entſchloſſen fih, um nicht den ganzen Wins 
ter unbefchäftigt dort liegen zu müſſen, um einen fehr ges 
ringen Preis ihre Schiffe audzubieten, allein umſonſt. 
Und nod immer fommen aus dem azow'ſchen Meere Schiffe 
an, die dort fein Getreide zu verladen befommen, in der 
Hoffnung, in den Donauhäfen würden fie Beihäftigung 

nbden, 
r — Türkei. Nach einer Korreipondenz des „Offer: 
vatore Trieſt.“ aus Konftantinopel können fih England 
und die Türfet über die Berleibungsweife des Hofenband: 
ordend an den Sultan nicht einigen. Mit der Annahme 
deffelben ift die Ablegung eines Eided verbunden, aud 
wird der Ritter während der Zeremonie mit einem Feder: 
hut bededt; außerdem hbeftehen die Abzeichen ded Ordens 
in einem Kreuze und eınem Medaillon mit dem Bildnijfe 
des beil. Georg. Rad langen Unterhandlungen ließ fich 
der Sultan, der Abkömmling des Propheten, beftimmen, 
fib mit dem Federhut zu bedecken und fi das Kreuz und 
Heiligenbild umzubängen; andererjeit8 wollte man fi 
mit Dem Eid auf den Koran, jtatt jenem auf die Bibel, 
begnügen. Um fo weniger fann man fih aber über die 


Eidesformel verftändigen;. ber Sultan glaubt, ald Muha⸗ 
medaner nicht die übliche Formel ſprechen zu können, Enge 
land will aber audy nidyt ein Wort an derfelben ändern laffen. 

— New:Morf. Die deutjherepublifaniihe Maſſen⸗ 
verfammlung, welbe am 27. Sept. abgehalten wurde und 
in welchet Friedrih Heder, Fr. Münd aus Miffouri 
und Guſtav Struve ſprachen, war die größte politifche 
Berfammlung, welche je in Rem: Mork in einem geſchloſ⸗ 
fenen Raume ftattfand. Die „Academy of Muſic,“ welde 
mindeftend 9000 Perfonen faßt, war zum Brechen voll 
und Tauſende entfernten fi, weil fie feinen Plag fanden, 
Es herrſchte der größte Enthuſiasmus. Ein von den deutfchs 
republifanifchen Klubs der 11. und 17. Wards gebildeter 
Zug wurde auf feinem Hinwege nad der Academy von 
einer Rotte irifchedemofratifher Rowdies unter Hurrahs 
auf Buhanan und Bredenridge von hinten angegriffen. 
Die Kerle fchleuderten Steine auf die Republifaner und 
Einige fielen fogar mit Meffern über die Theilnehmer am 
Zuge ber. Der Wirrwarr dauerte ein paar Minuten, bie 
endlich ein paar handfefte Republifaner aus dem vorderen 
Zuge berbei eilten und die von der Demofratie gedungene 
Bande in die Flucht fhlugen. 


— 





Gerichtsverbandlungen. 
Nürnberg, 3. Oltober 1856. 

1) Wegen des Verbrebens der Widerfepung niederen Gra: 
des, deſſen fih der Kerrbäusler ob, Schlamp zu Cigmeil 
einem Waldaufſeher gegenüber uldig machte, wurde 2jährige 
Arbeitsbausftrafe, Tomte Werurtbeilung in vie Koften, wie joldye 
das f. Aerar zu tragen pflegt, erfannt. j 

2) Wegen des Verbtechens des ausgezeichneten Betruges 
2. Grades dur Privaturtundenfälihung zum Schaden des 
ladronsſchneiders M. Gruber in Nürnberg, in realer Concurrenz 
mit dem Verbrechen der fortgejeßten Unterihlagung zum Nach: 
tbeile der Vflafterergeiellen:Wittwme Anna Putſch von Mögeldorf, 
wurde die bisher in Moͤgeldorf in Arbeit gie ledige Mara. 
Haberberger von Tröſchenteuth, Log. Eſchenbach, zur Arbeits: 
baugjtrafe auf die Dauer von 6 Jahren, verurtbeilt. 





Befanntmachung. 

In der Verlafienicaftsiahe des Bier: 
brauers Johann Martin Walther von 
Langenzenn werben 

am G. November 1856, 
Bormittags 9 Ubr, 
im Haufe Nr. 123 zu Langenzenn, 
allerlei Kleivungsitüde, Weißzeug, Betten, 
Kupfer, Zinn, Silberwaaren, Hausgeräth: 
ſchaften u. j. w. gegen gleich baare Bezahl: 
ung an ben Meiftbietenden öffentlih vers 
fteigert und Kaufsluſtige dazu eingeladen. 
Kadolzjburg, 27. Oltober 1850. 
Königliches Landgericht. 
Staudinger. 
coll. Albredt. 





Gefundened. Cine noch ganz neue, 
jhwarze Kuabenmüge wurde gefunden 
und kann gegen die Einrüdungsgebübren ab: 
geholt werben bei 8, Schröppel, 

Hirſchengaſſe. 


Zu vermiethen. In der Nähe der ka⸗ 
tholiihen Kirche ift ein möblirtes Zimmer 
zu vermiethen., Näheres bei der Redaltion. 


Befauntmachung. 
In der Nachlaßſache der Bierbrauers: 
Wittwe Friederila Henriette Bruder von 
hier werden am 


Montag, den 40. November 1856, 
von Vormittags 8 Uhr an, 


und bie folgenden Tage von Bormittags 
8 Uhr bis Mittags 12 Uhr und Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr bis 6 Uht verſchiedene Haus- 
gerätbichaften, Betten, Weißzeug, Zinn, 
Kupfer, Borzelan, Flachs ıc. gegen gleich 
baare Bezahlung meiftbietend verlauft, wozu 
Kaufsliebbaber eingeladen werden. 
Windsheim, ven 28. Oltober 1856. 
Königliches Landgericht. 
Donle. 


Dffene Lehrlingöftelle, In einem bie 
figen Handlungshaus kann ein Lehrling jo: 


Prater. 


Morgen, Samftag, den 1. November, 
findet Metzelſuppe ftatt, mobei noch das 
legte alte Bier ausgeihentt wird und 
zablreiben Bejuh erwartet GH. Kütt. 


Einladung. Heute, Freitag, ift im 
‚„golodnen Anter“ 


Fiſchſchmaus, 


wobei ausgezeichnetes Lagerbier verab⸗ 
reicht wird, wozu freundlichſt einladet 
Gg. Böhm. 


Ein Portemonnaie, 


mit 3 ganzen Guldenftüden, wurde von der 
Neuengafle bis auf den Michaelislirchhof 





nicht gegeben, hingegen aber auch kein Lehr⸗ 
geld verlangt. Näheres bei der Nebaltion. 


Zu vermiethen, Im Dengler’ihen 


Haufe in der Neuengaſſe ift ein trodenes 
Gewölbe zu vermiethen und ſogleich zufibn für einen braven Mann halte. 


benügen. ri 


dafielbe gegen ein Douceur in Nr. 339 


1. Bezitts abzugeben. 


Erklärung. Auf Verlangen des Con: 
bitord Lampel ertläre ich hiermit, daß ih 





N. Wölfel. 


Bekanntmachung. 


Nachdem die Entrigtung der Gewerbfteuer pro 1855/56 in den hier» 
für gegebenen Terminen von den Pflichtigen der Stadt Fürth nur in fehr ges 
tingem Maaße erfolgte, fo werben wiederholt folgende Zahltage befannt gegeben: 

Für Diſtrikt I. 1, 111, IV, V, VI, Samftag, den 4. November 1856, 
VII, VII, IX,X, X1, X, Montag, den 8. Nov. 1856, 
jedesmal früh 7— 12 Uhr. 
‚Hierbei wird bemerft: : 


” [73 


1) 
richtung ſuspendirt bleibt, 
Amtögehilfe Bortner zur Quittirung und Erhebung der Steuer amtlich 
ermädhtiget jei, und 
die bereit begonnene Mahnung aller jener Reftanten, welche noch gar 
keine Gewerbſteuet 1855/56 entrichteten, entſchieden fortgefegt, und nad 
wiederholt fruchtlofem Termine der Gebühren: Anfag hierfür auf gefegliche 
Beife gefteigert werde. 
Fürth, am 29. Oftober 1856. 
Nentamt Fürth. 
Sar. 


Heinen Wein-EMig, 
Karl König. 


Sinladung. Zu noch recht zahlreichen Beſuche der. zweiten Abtheilung ber 


DEE- Meife durch die Schweiz ug 


welche nur no bi8 Sonntag aufgeftellt bleibt, ladet ergebenft ein 


Friedrich Kind, 


Das Großbherzoglih Medlenburg'ſche Poſtdampfſchiff Obotrit 


7 y wird für diefes Jahr zum Leptenmale 
>. am 12, November von Wismar nad Kopenhagen, 
7} 13. [7 7) Kopenhagen zurüdfahren, 


mas ich biermit im Auftrag der Großberzoglih Medlenburg’ihen General: Boft: Direktion 


befannt made, 
Earl Waypelin. 


Nürnberg, den 27. Oltober 1856. 
Reue Kaſtanien, EAEIEG. 
—— hie Malz⸗ & Nettigbon- Sonntag, den 2. November 1856: 
empfehle ich zu geneigter Abnahme. Prodbuktion des Seren Fran 
3 
| Eonrad Heinrich. Schmidt aus Breslau, 
Eine Lehrlin goſtelle in der neuen Magie, ohne Apparat. 
Anfang 7 Uhr. 
M in meinem Haufe zu beießen. Fürth, den 29. Oftober 1856. 
3. Hamburger Helm. Die Vorſtände: 


Zu verkaufen. Ein elferner Ofen v. Haller. Dr. Beep. 
und ein Herrenmantel (jog. Spaniol) Zu vermiethen. In der Mobrenftrafie 
find zu verlaufen. Näberes bei der Nes I Nr, 44 I. find zwei Wohnungen, eine 
daltion. davon mit Kramladen, zu vermiethen. 


Redigirt unter Berantwortlichkeit ded Berlegerd: Jul. Volthart. 


2) 


3) 





die Maß zu 6 Er., bei 
















daß zur Zeit immer noch dad Gürtlergewerbe allein von der Steuer: Ent: 


Gefundeues. Ein gefundener Megens 
ſchirm lann vom rechtmäßigen Gigenthüs 
mer gegen bie Infertiondgebühren im Empfang 
genommen werben bei 


3. Hamburger Helm. 


Stadttheater in Fürth. 
Sonnabend, den 1. November 1856. 
7. Zorftellung im I. Abonnement. 
Zum Erjtenmale: 


Indienne und Zephirin. 


Vaudeville mit Tanz in 1Alt, 
nah dem Franzöfiihen von Carl. 
Hierauf: 


Der reifende Student, 


Das Donnerwetter. 
Mujitaliihes Quoplibet in 1 Akt von 
8, Schneider. 

DE Anſang 47 Uhr. Ende 84 Ubr. 
Fürther Schrannenpreife 
den 20. Oftober 1856. 








Waizen . .» Bf. 528. geil. — fl. Tr. 
Kom . 15 fl. d2 ir. geſt. — fl. 3. 
Gerite . 13. 88 tr. gef. — I. A. 
Haber 6 fl. 32 tx. N —- tr. 


—rtjſ — — nn 
Schraunenberichte. 


DO 2 e. Meijen. Korn, Gerfte.Haber. 


ot. fl. tr. ft. fe A. kr. 
Nümberg . D. 224161414 2 52 
Amberg. . 5.2115 16231258 6 7 
Ansbab . 25. 2121 1456 14295 624 
Bamberg . 3.3318 616 NR 7% 
Bayreuth . 25. 2418 1912 1418 718 
Gihftät . 3.3318 17 61278 6 11 
Lindau 2. W241641411 71% 
Winden . 3.4 61535125 550 
Nördlingen 23.195718 12 58 611 
Regensburg 25. RO 16111145 548 
Weiflenburg 25. 2148 1717 1255 648 
Würzburg . 3.430 16 - 15 — 6% 
Augsburg . 4.2349 150 1223 538 
Landshut 4.2 64 71110 589 
Martıiftieft . 4.410 17015 — 630 
ErindG - 3.2234 1432 1116 521 
Gunzenhaujen 23. 0 15 1558298 55 
Aſchaffenburg u. — — — — — — 7— 
Dinkelsbühl 2.109415 8134 6— 
Neuburg . 2.20 15131040 543 
Schweinfurt 22. 2312 1842 1437 645 
Bilsbofen . 2.2034 93 52 
Königshofen 21.4 5 PM UL 7— 
Mellrichſtadt 21. 215418 71259 6% 
Ohfenfurt . 21.233578 — 14 30 6% 
Paflu . . 21.201839 — — 5% 
Marttbret . 3615 — 5b — — 
Neumartt . X. 2144 1754 1232 540 
Rotbenburg 18. 221216391447 6 9 


Obere Königöftraße Ar. 411. 


Zi 


ürtber 


"Daß eg erſcheint wöchentlich 
ieh 8 Mal und Lofer im ganzen 
Königreib vierteljährig 46 fr. 

Der Erzähler erfcheint wöchentlich 
jweimal und koſtet per Quartal 15 fr. 
Bei Inieraten wird die Spaltzeile 
mit 2 Ir. berechnet, 


N 


M 262. 
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Tagblatt. 


Außer bei der Redaktlon werben 
Inferate angenommen bei: 
1) Herm Braun, am Hallplap; 
2) „Wellhöfer, am Königsplag 
3) „ Waltbelm, bem Rentamt 
gegenüber, 


c 
) 





Sonnabend, den 1. November 1856. 





Eifenbabnfabrten: 1) Bon Fürth nad Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens Bid halb 8 Uhr Abende. 
Abfahrt von Fürth. 


Feiertage eine Stunde länger. 
30 Minuten früh, 
Abends, 


2) —* Gifenbahn,, 
8 Uhr Morgend; 


Eonn» und 


In nördlider Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


zug 13 Uhr Vormittoge; Güterzug Radmittog 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 
In füdlider Richtung- Perfonenzug Morgens 7 Ubrz Güterzug Wermittags 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Nadmittags 


2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang ın Nürnberg 8 Uhr Abende); Güterzug Rachts 11 Uhr 


15 Minuten (Hbgang in Nürnberg 3 Ubr 40 Minuten früh). 


Bermifchte Nachrichten. 

Münden. Die Feitttellung ded Anſchluſſes der 
bayeriſchen Oftbahnen an die öſterreichiſch-böhm iſche Bahn 
wird nun in fürzeiter Zeit erfolgen, denn die betreffenden 
faiferlihen Kommiffäre find dem Vernehmen nach bereits 
ernannt und werden fich alsbald nah Pilfen begeben, jo 
daß tiefe Anihlußfrage noh vor Jahresſchluß erledigt 
fein dürfte. Inzwiſchen entwidelt fib auf allen Linien 
unferer Oftbahnen eine erfreulihe Thätigkeit, fo daß es in 
vielen Gegenden aud in den Wintermonaten, fo weit es 
die Witterung geftattet, nicht an Arbeit fehlen wird, 

— Aus Nürnberg wird gefchrieben: Aus zuvers 
läjfiger Quelle erfahre ich foeben, daß der Plan, die 
Eifenbahnen von Gunzenhaufen nah Ansbach mitteljt 
einer Zotterie-Anleihe zu bauen, bereits die Genehmigung 
der Staatdregierung erhalten hat. Zu dieſem Bebufe 
follen 250,000 Bartialloofe à 7 fl. unter Garantie der 
bayer. Regierung emittirt und in 40 jährigen Ber: 
loofungen mit Treffer A 20,000 fl. ꝛc. heimgezahlt wers 
den. (Bamb. 7.) 

— Erlangen. Am 29. Oktober wurte an der Uni: 
verfität Die dießjährige theoretiihe Staatsprüfung der 
Rechtekandidaten nad einer mehr ald dreimöchent: 
liben Dauer geſchloſſen. Das Gefammtergebniß ift güns 
ftiger ald in den verfloſſenen Jahren. Bon 72 zur Prüs 

fung zugelaffenen Kandidaten legten 68 die Prüfung ab; 
drei machten von ihrer Zulaffung feinen Gebrauch und 
einer trat wÄhrend der mit ihm bereitd begonnenen Prüs 
fung zurüd. Unter den Geprüften wurden 49 für be 
fähigt, 19 für nichtbefähige zum Eintritt in den Etaatds 
dienjt erflärt. Bemerkenswerth ift das auffallend güns 
ftigere Prüfungsrefultat bei jenen Kandidaten, die ſich der 
Prüfung zum erſten Mal unterzogen, im Verhältniffe zu 
den wiederholt Geprüften, Während auf die Erfteren, 
deren Zahl 38 beträgt, bloß 7 Nichtbefähigte fommen, fine 
den fi deren 12 unter den 30 Kandidaten der zweiten 
Kategorie. 

— Negendburg. Die Winterfaaten entwideln fid 
bei der fortvauernden ſchönen Witterung, die jedoch in den 
jüngften Tagen ziemlich an Wärme abgenommen hat, jehr 





erfreulih. Die Bauern find dermalen fowohl mit der 
Witterung als mit den Preifen zufrieden, die fie für ihre 
Protufte erlangen. Der Wohlſtand berfelben, inäbes 
fondere der Großbegüterten, die im Dunfelboden und vies 
len Gegenden Nicderbayernd ne jehr zahlreich find, hebt 
und mebrt fi zuſehends und begünftigt die Entwidlung 
eined Luxus, von dem man anderwärtd kaum einen Bes 
griff hat. j 

— Baden. Dan glaubt, daß die Erledigung der in 
ter Schwebe befindlichen Eifenbahnfragen bald erfolgen 
werde. Auch die über Herftellung der Heidelberg: Würze 
burger Eifenbahn wird ihre Erledigung finden müſſen, da 
ſich, wie man hört, verſchiedene Geſellſchaften gemeldet 
baben , um dieſelbe zu übernehmen und es fib hierbei um 
die Binfengarantie ded Staates handelt, melde nad) den 
Verhandlungen auf dem legten Zandtage als fiher ange: 
nommen werden fann. — Aus dem badiſchen Oberlande 
wird berichtet : Die Meinpreife fchlagen bier auf, da ein 
großer Begehr von vielen Eeciten eintrifft. Am Kaifers 
ftubl machen viele Champagnerfabrifanten aus nah und 
fern bedeutende Einfäufe und zahlen recht jhöne Preife. — 
Der Hanf ift im ganzen Oberland nicht gut ausgefallen 
und find defhalb fehr hohe Preife eingetreten. 


— In Cannſtadt ift bie Hauptmineralquelle, der 
Wilhelmsbrunnen , audgeblieben. 

— In Wiedbaden ift am 25. Dftober bei Gelegens 
heit einer Audienz des ſchwediſchen Geſandten bei dem 
Herzog der Ehevertrag zwiihen der Prinzeffin Sophie von 
Naſſau und dem Prinzen Oskar von Echmeden ratificirt 
worden. Die Vermählung fol erft im Frühjahre ftatts 
finden. 

— Leipzig. Am 26. Oftober wurde der Denfftein 
auf dem Kolmberge bei Holzbaufen (eirca 24 Stunden von 
Leipzig) feierlich eingeweiht. Er bezeichnet die Stelle, wo 
am 16. Oftober 1813 in den Morgenfiunden die Leipziger 
Voͤlkerſchlacht mit einer ihrer blutigfien Scenen eröffnet 
wurde. (Hier fämpfte der öfterreihiihe Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Graf Klenau gegen Marſchall Macdonald, bier 
fielen gegenfeitig auf beiden Eeiten an 8000 tapfere 
Streiter,) 


— Sin dem großartigen Salon, ber am öſterrelchiſchen 
Gefandtfhafts-Hotel in Dresden angebaut wird, foll 
am 6. Rovember ein Bala-Diner ftattfinden, zu dem 1000 
Gouvertö beftimmt find. Wie man fih erzählt, find zur 
Aufwartung bei diejem Feſte über 60 Lohntellner in Dienft 
genommen. 

— Sn Preußen foll wie bei der Infanterie, nun 
auch bei der Kavallerie die Schußwaffe nach Art der Minies 
büchſe umgeftaltet werden. Die in diefer Beziehung mit 
Piftolen und Karabinern gemachten Berfuhe ergaben 
überrafhend befriedigende Refultate, 

— Wahrſcheinlich aus Rückſicht auf den gegenwärtigen 
Stand des Geldmarkted verzögert der Unternehmer der 
Boöhmiſch-Bayeriſchen Weſtbahn die Konzeſſions— 
erlangung, um mit den Aftien in mehr ſonniger Zeit auf 
dem Marfte zu eriheinen. Die Rüdjihten auf das Ver— 
tragdverhältniß zur Bayeriihen Regierung werden ihn 
aber zwingen, diefem Zaudern über furz oder lang ein 
Ende gu mahen. Man fann annehmen, daß allein diefe 
Bahnen in den nächſten 3 Jahren ein Kapital von über 25 
Millionen Gulden erfordern und das Alles aus größten« 
theild einheimiſchen Geldern. Trogdem tauchen fortwährend 
neue Bahnprojekte auf. 

— lieber die in der Schweiz angeordneten Militär: 
mafregeln hertſchen vielfach irrige Anfihten. Es wurde 
einzig eine zweddienlihe Gintheilung der Armee vorge 
nommen und der Gencralitab organifit. Man braudt 
jegt nur die Wahlen zu treffen, das Aufgebot zu erlajjen, 
fo fteht die ganze Armee (mit Mejerven gegen 150,000 
Mann) in 48 Stunden unter Waffen. b 

— Die Engländer haben in verfhiedenen Diftriften 
Belgiensim buchjtäblihen Sinne des Wortd alles Stein: 
u. Kernobſt, lange bevor es reif war, aufgefauft. So fauf: 
ten fle in der Umgegend von Charleroi alle Nüſſe vom 
Baume und zahlten 60 Ets. für das Hunbert. 

— Genua Im Gefängniffe St. Bancrazio in Cag⸗ 
liati find Unordnungen ausgebrohen, welche die Eins 
fhreitung des Militärd und der Behörden beendete. — 
In dem Kaftell Stazzana (Prov. Genua) fhlug der Blitz 
mitten in eine Verſammlung von 100 Seminarijten ein. 
Viele erhielten Gontufionen, Einer wurde getödtet. 

— Dad inRom ftationirte Shweizers Regiment 
bat Zeichen -der Unzufriedenheit gegeben, und zwar weil 
die in natura an ſie verabreidhten Lebensmittel in der 
Quantität und Qualität viel zu wünſchen übrig laſſen. 
Das fraglihe Regiment wurde zur Ausrückung komman— 
dirt und erhielt die Verfiherung, daß man feinen Bes 
fhmwerden Rechnung tragen werde. 

— Am 25. Oftober ftarb zu Paris der Ältefle der 
franzöſiſchen, wohl felbit der europäiſchen Generale, Baron 
Dedpcaur. Er trat 1778 in den Dienft, war 1794 Dis 
vifiondgeneral und hat an den meiften Schlachten der Re— 
publif und des Kaiſerreichs chrenvollen Antheil genommen, 

— Die ſpaniſche Regierung will 60 Millionen Re: 
alen zum Anfauf von Betreide in Marjeille und Afrika 
verwenden. Sie hofft mit dieſen Borräthen die Getreide: 
preife auf Bunften berabdrüden zu können, wo biejelben 
übermäßig in die Höhe geben. 

— Die neuerliben Erdbeben haben die Befejtigungen 
von Malta ſtatk beſchädigt; die Verluſte find außer: 
ordentlid. Gandia, die Hauptftadt der gleihnamigen 
Inſel, iſt theilweiſe zerftört. Der an Kirchen und Ge— 
bäuden und fogar an Feſtungswerken angerichtete Scha— 
den wird auf eine halbe Million Scudi gefhägt. Kurz 
vor dem Erdbeben war die Luft erftidend warm und 


tobtenftill, bad Meer ruhig mie ein Spiegel, die ganze 
Natur wie erftorben. Allein in den Momenten der 

tobte dad Meer wie wutbentbrannt und peitichte feine 
Wogen gegen die Helfen der Inſel. Menſchenleben Aud 
nad) den biäherigen Berichten feine zu beklagen. 

— Bufarejt wird ald das Eldorado der Schneiders 
geiellen gejchildert, indem dafelbft Schneiderarbeit enorm 
bezahlt werden fol. Für das Nähen eined Rodes z. B. 
befommt ein Gefelle 10 fl., für ein Beinkleid bie 3 fl. 
Macherlohn. Da dürfte Bufareft wohl nächſtens das 
Ziel einer großen deutſchen Schneiderwanderung werden. 

— Griechenland. Man meldet aud Athen, 18. 
Dftober: Die Noten, welde die Geſandten Frankreichs 
und Englands ber griehifhen Regierung überreicht haben, 
legen ein Beto ein gegen den Verkauf und die. Bertheilung 
der Staatsländereien, auf den Grund hin, daß dieſe 
Xandereien für das Anlehen vom Zahre 1834 verpfändet 
jeien. Die Regierung, welde eben beſchäftigt war, bas 
bin zielende Gefegentwürfe audzuarbeiten, wodurch es 
möglıd gemacht wird, jene Schuld gerade dur den Vers 
fauf und die Vertheilung biefer Güter zu bezahlen, hat 
auf die Noten nicht umgehend geantwortet, fondern wollte 
duch die Gefegentwürfe thatjächlih antworten ; dieß war: 
tete aber der engliſche Geſandte nicht ab und es erfolgte 
eine zweite Note, 2 

— Konftantinopel. Churſchid Paſcha, General 
Guyon ift (wie ſchon gemelder) an der Cholera, Die ſpo— 
radiih noch Immer einzelne Opfer fordert, im englifden 
Hofpital gejtorben. Um feine Leiche entfpann ſich ein 
Bwiſt zwiſchen der Pforte und dem engliiben Betſchaftet, 
da cr türkijber Seit ald Mufelwann betrachtet wurde und 
nach dem nitud des Islams beerdigt werden ſollte, wäh— 
tend Lord Stratfort daran feſthielt, daß Guyon fi kurz 
vor feinem Zode wieder zum Chriftenthum befanut habe 
und daher nur von einem hriftliben Begräbniß die Rede 
jein könne. Die englifhe Hartnädigfeit bat den Sieg das 
von getragen und Guyon wurde mit allen militäriſchen 
Ehren auch Seitens der türfiihen Behörden, auf dem 
engliſchen Milltär-Friedhofe zu Skutari beerdigt. (Er 
bieß eigentlib Richard v. Beauffre Graf v. Guyon und 
Seid, er war 1813 geboren, hatte in der öſterreichiſchen 
Armee gedient und 1840 ald Oberlieutenant den Abſchied 
genommen; 1849 fiqurirte er ald General in den Reihen 
der ungariſchen Rebellen, flüchtete in die Zürfei, ſchwur 
das Chriftenthum ab und lebte ald Menegat in der Türkei.) 

— Aſien. Nah einer Privatcorrefpondenz aus 
Ning: Po vom 11. Auguft hat der Kaijer von China den 
Befehl gegeben, alle europäifben Münzen, welche die 
chineſiſchen Kaufleute für ihre Waaren erhalten, einzu: 
Ihmelzen und in Barren zu verwandeln. 


——— — äh Z—— 
Muſikaliſches. 

Der hieſige Konzertverein bat am vergangenen Dinftag, ben 
23, Olt., jein erftes Konzert abgehalten und hierzu den großberzogl- 
loburgiſchen Hofmufiter Herrn A. Eichhorn berufen, welder durch 
jein ausgezeichnetes Violinfpiel fih einen beveutenden Namen er: 
werben, dur fein Spiel aber auf dem Gontrebak einzig das 
fteht. Wir wollen nicht auf die einzelnen Vorträge näber ein: 
geben, da fie alle vorzüglich zu nennen waren, nur jo viel ſei ge: 
jagt, daß das ganze Enſemble bei dem erſten Auftreten zur Hoff: 
nung berechtiget, daß dieſer ſchöne Verein feinen Mitgliedern für 
die Winterabende die hertlichſten Genüfle bieten wird. 

Um Mittwoch, den 29. Oft., gab die Gejellihaft „Erbelung‘ 
ihre erfte mufitaliihe Unterhaltung und aud bier trat Herr Eid: 


born mit ſeinem Felfenen Spiele auf und wenn Et am Ahende J 86 FL Abnehmen Heräbruder, Aluldorfer ühb- Mupänkr Hobfen 


zubor mit dem Bortrage bed Andante und Rondo v. Menvelsfohn 
erzellirte, fo riß er bier nicht minder zum rauſchendſten Beifall 
durd ein neues von ihm komponirtes Pot-pourri und worzugs: 
weiſe dur die meiſterhafte Durdführung der „Phantafıe und 
Bariationen über Sonntag& Polka” bin. 

Nicht minder aber erfreuten die Vorträge des Sängerhors 
diefer Geſellſchaft, unter Leitung des Herrn Lehrers Schmeißer, 
das wirtlich alle Nummern jo glaͤnzend burdführte, mie man es 
auch nur von einem jo durchaus geſchulten Ehor erwarten kann. 








Sopfenberichte. 

Nürnberg. Auf dem Donnerftägigen Hopfenmarlt war bie 
Zufuhr nicht jonderlih ftart und blieb faſt nichts unverlauft. 
Saaper Hopfen wurde mit 105—115, Spalter Umgegend, Moos: 
bader, Weingartner, Stirner mit 100-110 fl. bezahlt, nad) 
Hollevauer war lebhafte Nachfrage und fand derjelbe zu 78 bis 


wurde in jhöner Waare zu 60-68 fl., geringere Qualität zw 
45—55 fl. umgefebt. j 
——— EEE Een 
Auswärts Geftorbene. 
In Forchheim: Hier. Roch. Gattineau, Flafchnermeifter, 
2% 


In Bayreuth: Balth. Pfreßſchner, penf. Major. — Joſ. 
Leindeder, 67 9, 

In Reuſtadt a. d. N. 
richter, 78 J. 


Andr. Schmidt, quiesc. Patrimonial⸗ 





Lotterie. 
In Nüruberg kamen am 30. Oltober folgende Nummern 


beraus: 
s:>7 52: 31 50 
Nächſte Ziehung ift in München, Dinftag, ven 11. Nov. 





Ein goldener Ohrenring, 


in Boutonform, mit rothem Stein befept, 
murde am Donnerftag von Hrn. Budbänd: 
lr Schmid bis zur MWellböfer'ihen 
Gonpditorei verloren. Der Finder wird ge: 
beten, venjelben gegen ven Werth als Be: 
lobnung, an die Redaltion zurüdzugeben. 
Empfeblung. Da id mid entſchloſſen 
babe, in biefiger Stadt aub im Wechnen 
Unterricht zu ertbeilen, jo empfehle ich mich 
beftens, beſonders Jünglingen, die ſich der 
Handlung widmen. 
Fürth, am 26. Oftober 1856. 
Jakob Veſſels, 
wohnhaft in der Königsſtraſſe 
I, Diſtr. Nr. 31 am Schulhof. 


Ein Bett, 


noch ganz neu, ift zu verkaufen. 
Nähere bei der Rebaltion. 


Verlaufener Hund. 
æ Donnerſtag, den 30. Olto: 

ber, hat ſich ein junger Hund, 
maͤnnlichen Geſchlechts, rebfarbig mit weißen 
Füßen, langer Ruthe, geftupten Obren und 
einem fledigten Fuchslopf, verlaufen. Wer 
Auskunft darüber geben fann, oder denjel» 


ben zurüdbringt, erhält eine Belohnung. 
Näheres bei der Nedaltion. 





Das 








Rapitalgefuch. 5000 fl. werden big 
Ziel Walpurgi auf erfte Hypothet aufju: 
nehmen gejudt. Näheres bei der Redaktion. 


Zu verfanfen. Gin oder zwei junge 
gemäftete Piephähne find zu verlaufen. 
Wo, jagt vie Redaktion. 








Zu vermiethen, Im Kannengießers— 
Hof Nr, 198 find 2 Wohnungen zu ver: 
mietben, 


Dambach. 


Sonntags findet Quartettmnfit 


ftatt. Undreas Popp. 





Einladung. Heute, Samftag, findet 


große Metelfuppe 


ftatt. Zu zablreihem Veſuch ladet höflichft 
ein 9. Seibold, zum „ihwarzen Bären.“ 


Unterfarrnbadh. - 


Samftag und Sonntag ift Metzel⸗ 
fuppe anzutreffen, wobei jehr gutes altes 
Bier geſchenlt wird, 


Friedrih Rumny. 








Anzeige. Samſtag und Sonntag: 


Mepelfuppe 


bei Friedrich Kohler, Guftavftrafie. 





Anzeige. Heute, Samftag, und Mon« 
tag Leberklöße mit Braten. 
J. M. Bernauer. 


Zu vermiethen. 





In der Mohrenftrafie Nr. 164 ift eine 5 


freundlibe Wohnung ſogleich oder in 
einem halben Jahre an eine ftille Familie 
zu vermietben, 





Zu verfanfen. Obngefähr O Stüd 
böhmiſche GSopfenſäcke, welche noch im 
beſten Zuſtande ſich befinden, find unter'm 
Preiſe zu verlaufen. Wo, ſagt die Redaltion. 


Zu vermiethen. Gin ſchönes möblir: 
tes Zimmer für einen Herrn iſt in der 
Friedrichsſtraſſe zu vermiethen. Näheres bei 
der Redaltion. 





Liederkranz. 
Kommenden Montag, den 3. Nov.; 
Geſang-Produktion. 
Anfang: Abends halb 8 Ubr. 

fir. Kleemann, Borftand. 


Eintradt. 


Sonntag, ben 2. November, findet 


Produfktion 


ſtatt. Der Vorſtand. 


Metzelſuppe 
wird heute Abend abgehalten bei 
Blutharſch. 








Einladung. Heute, Samſtag 


Leberflöße und Braten. 


Ehriftopb Heinrich. 


Winterfenſterſtöcke, 


Fuß hoch und 3 Schub 7 Zoll breit, wer⸗ 
den zu kaufen und eine Legbank billigft 
zu verkaufen geſucht. Bon wem, ift bei der 
Redaktion zu erfragen. 


Dffene Lehrlingsftelle, In einem bier 
figen Handlungsbaus lann ein Lehrling fo: 
glei placirt werden. Soft und Logis wird 
nicht gegeben, bingegen aber auch kein Lehr: 
geld verlangt. Näheres bei der Nedaltion. 


Mtiethgefuch. Es werden zwei ober 
drei möblirte Zimmer von einem joliven 
Herrn auf ein halbes Jahr zu miethen ges 
ſucht. Näheres bei der Redaktion. 


Lebensverfi eherungs: u. Erſparnißbant 
in Stuttgart. 
In Nachſtehendem geben wir ven Stand der Verficherungen bis Ende September d. J. 


Zahl der Policen: der Perfonen: 


a) Lebensverfiherungen 1211 
b) Alters» und Rentenverfiherungen 380 


Bufammen 1591 


Verfiderungs-Kapitaf: 


1147 2,193,800 fl. — fr. 
358 14,111, 8 „ 
1505 2,377,911 fl. 38 Er. 


Diefe Zahlen beweifen, daß unfere Bant ſich fortwährend einer raſchen Zunahme zu 


erfreuen bat. 


Indem wir zur ferneren Betheiligung bei derfelben einladen, fügen wir bei, daß Pro: 
fpette, Statuten und Antragbögen fomohl auf dem Bureau (Paulinenftraße Nr, 21 a 
parterre) al3 auch bei den belannten Bezirkd:Agenten unentgeldlich zu haben find, 


Stuttgart, ven 3. Oftober 1856. 


Bureau der Lebensverficherungs= & Erfparnißdank. 


Mid auf Obiges bezichend, erbiete ih mih zum Abſchluß von Verfiherungen jeder 


Art und bin zu jeder Auslunft ftets bereit. 
Fürth, den 30. Oftober 1856. 


3 B. Braun, Agent, 
Hallftraße. 





Feine ſchwarze Damentuche, 
per Elle 1f.4s fr., ſowie die neueſten larrirten Kleiderſtoffe zu 15 fr, und höher 
ſind ſriſch angelommen bi David 8. Weil, obere Rönigsftrafte Nr. 393. 





MHechte chemische Spardochte 
von anerfannter Güte, für Lampen jeder Art, nach phyſikaliſch-chemiſchen 
Grundfägen einer Gasbeleuchtungs-Anſtalt fabrizirt. 


Reinites Lampenöl, fowie ſtets friſchen Camphin, nebit 


Camphin⸗Dochten :c. empfiehlt billigſt 


Carl König. 





MarraA 


J6 


mitilere Königsſtraſſe Nr. 234, 
empfiehlt fein afiortirtes Lager von Pferdedecken in allen Größen. 


Wirthſchaftseroffnung und 
Empfehlung. 


Ih bringe hiermit zur ergebenſten An: 
zeige, dab ih morgen, Sonntag, den 
2. November, eine 


Bierwirtbichaft 


in meinem Haufe in der Hirſchengaſſe er: 
öffne, wozu ih alle verehrlihen Freunde 
und Gönner böflibit einlade, Ich werde 
ſtets Eorge tragen, meine verehrlihen Gäſte 
folid und prompt zu bedienen. 

Zugleich bemerle ih, daß ih mein Ges 
ſchäft unverändert fortführe und empfehle 
mid achtungsvoll Leouh. Zchröppel. 


Zu verkaufen. Zwei Stöde Winter: 
fenſter find zu verlaufen bei Halb, am 


Löwenplag im Habermeier'ihen Haufe. 


Befanntmachung. 

In der Rachlaßſache der Vierbrauers: 
Wittwe Friederila Henriette Bruder von 
bier werden am 
Montag, den 10. November 1856, 

von Bormittagd 8 Uhr an, 
und die folgenden Tage von Bormittags 
8 Uhr bis Mittags 12 Uhr und Nachmit-— 
tags 2 Ubr bis 6 Uhr verſchiedene Haus: 
gerätbichaften, Welten, Weißzeug, Binn, 
Kupfer, Porzellan, Flachs x. gegen gleich 
baare Bezahlung meijtbietend verlauft, wozu 
Haufsliebhaber eingeladen werden. 

Windsheim, den 28. Oktober 1856. 
Königliches Landgericht. 
Donle. 


Eine Stillamme 


wird geſucht. Näheres bei der Rebaltion. 





Redigirt unter Berantwortlichkeit Ded Verlegers: Zul. Volkhart. 


Belanntmachung. 

In der Konturöfade des Paul Schmidt 
wird munmebhr, naddem der Beihluß vom 
19.0. M,, durch melden über das Ber: 
mögen tes Glasbelegers Paul Schmidt 
dabier ber Univerjaltonturs erlannt wurde, 
die Rechtskraft befchritten bat, und zwar 
wegen Geringfügigleit der Maſſa zur Gels 
tendbmahung und zum Nadweile der For: 
derungen und beren Vorzuhsrechte, ferner 
zur Borbringung und Rachweiſung ber Ein- 
reden gegen die liquidirten Forderungen, 
endlih zur Schlußverhandlung einziger 
Ediktstag auf 


Montag, den B. Dezember d. I8., 
Vormittags 9 Uhr, 


im Gejhäftszjimmer Nr. 4 anberaumt, an 
welhem jämmtlihe Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile des Aueſchluſſes mit ibren 
Forderungen resp. mit ben trefienden Hant- 
lungen zu erfdeinen baben. ö 

Bemerlt wird bierbei, daf die vorhandene 
Attiomafje beiläufig 600 fl. beträgt, wäh⸗ 
rend die bereits befannten Paſſiven ſich auf 
1610 fl. belaufen, und daß am genannten 
Termine auch Beſchluß über Verwertbung 
der Altivmaſſe gefaßt werden joll, mozu die 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile ges 
laden werden, dab Diejenigen, melde eine 
Erllärung desbalb nicht abgeben, als dem 
Beihlufje der Mehrheit der Erichienenen 
betretend eradıtet werben. 

Schlüßlich werben Alle, welche eine Zahl⸗ 
ung an den Glasbeleger Raul Schmidt 
zu maden oder irgend etwas von demjelben 
in Händen baben, aufgefordert, ſolche bei 
Vermeidung doppelter Zablung nur an das 
unterfertigte Gericht zu leiften resp. bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, je: 
doch vorbebaltlih ihrer etwaigen Rechte, nur 
an das unterfertipte Geridt zu übergeben. 

Fürth, am 10. Oftober 1856. 
Königliches Kreis: m. Stadtgericht. 

Der Direltor: 
Send. 
Lehner. 





Anzeige. Eingemachte Bohnen, 
Sauerkraut, Salz- und Effiggurfen 
find fortwährend zu baben bei 

5. Lindenbaum, im Doltorsbef, 
vis-A-vis ber Schranne. 
Auch ift daſelbſt eine freundlide Wohn 
ng zu beziehen. 


Empfehlung. Zwei Ellen breite Teps 
pigzenge, in ſchönſten Muftern, empfieblt 
Feift Zedermann, 





Anerbieten. Es künmen ein Paar jo: 
live Mädchen Schlafftellen erhalten in 
Nr. 213 IL, 


Obere Königsſtraße Nr. 411. 





n | ns | | ‚MA 
Fürther 
Daß Tagblatt erſcheint wöchentlich 


ſed 8 Mal und koſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
zweimal und toſtet per Quartal 1b fr. 


Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 3 fr. berehnet, 


- 2} f u 
° w iz 





M 263. 2 


Tagblatt. 


Außer bei ber Redaktion merden 
Inferate angenominen bei: 

1) Seren Braun, am Hallplar; 

DM ,„ Bellböfer, am Königeplag 

Waltbelm, bem Rentamt 
gegenüber, 








Feiertage eine Stunde länger. 2) Königlibe Eifenbahn, 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 


Sonntag, den. 2. November 1856. 





Eifenbahnfahrten: 1) Bon Fürth nah Nürnterg ron halb 8 Uhr Morgene bit halb 8 Uhr Abendé. 
Abfahrt von Fürtb. 
Gilgug 11 Uhr Pormittage; Güterzug Nachmittag 3 Uhr I0 Minuten;. Ferfonenzug 7 Uhr 
Abende. Im Tüdliher Richtung: Perfonenzug Morgend 7 dr; Güterzug 





Sonn» mb 


In nördlidber Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


Xormitiag6-9 Uhr 30 Minuten; Gilzug Rad mittags 


2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang im Nürnberg 8 Uhr Abente); Güterzug Kadıs 11 Uhr 


15 Minuten (Abgang in Nürnberg 3 Uhr do Minuten früh). 





Bermifchte Nachrichten. 


Münden. Die auf den 3. November einbes 
rufenen Bejeggebungs:Ausjchüjfe ‚beider Kammern find in 
folgender Weiſe zufammengefegt: Der Ausihuß der 1. 
Kammer aus den HH. Reihdräthen Graf v. Reigeräberg, 
v. Nierhammer, v. Maurer, Fehr. v. Freyberg, Prof. 
v. Bayer, v. Hatleß und Fürft Hohenlohe. Erjagmänner 
find: von Heing, Graf Waldfirh und Graf Karl Seins 
beim. Borjtand des Ausſchuſſes ift Graf Reigeräberg. 
Der Ausihuß der II. Kammer beftcht aus den Abgeord: 
neten: Prof. Dr. Weid, Graf Hegnenberg, Prof. Dr. 
Edel, Frhr. v. Lerchenfeld, Dr. Boye, Advofat Dr. 
Paur, Advofat Dr. Völk, Advofat Dr. Barth und Advos 
fat Dr. Wiedenhofer, Grjagmänner jind: die Abgeord: 
neten Rar, Fehr. v. Pelfhoven und Dr. Arnheim. Vors 
ftand dieſes Ausjchuffes it Graf Hegnenberg. Nach dem 
betreffenden Geſetze jtebt ed au antern Mitgliedern der 
Kammern frei, den Sigungen der Ausſchüſſe, jedoch nur 
mit berathender Stimme beizumwohnen. Die Ausſchüſſe 
find auch befugt, Männer, welde nicht Mitglieder der 
Kammern find, aber dur wiſſenſchaftliches oder praftis 
ſches Bertrautjein mit der betreffenden Materie befannt 
find, einzuberufen und fie über beftimmte Fragen zu ver 
nehmen. Alle Mitglieder der Kammer find befugt, den 
Ausihüffen Modififationen einzureichen. 


— Ueber das Befinden der Frau Prinzeffin Adalbert 
it am 30. Dftober folgendes ärztlihe Bulletin erichienen : 
„In dem Befinden Jhrer fgl. Hoheit der Prinzeffin Adals 
bert, Höcftwelche feit der Ankunft dahiet neuerdings an einer 
ger! &:rheumatijchen Affektion erfranft find, hat ſich das 
jeftandene Fieber in heutiger Nacht vermehrt, gegen Mor: 
gen ift wieder eine Erleichterung eingetreten. Dr. Schröder.” 


— Ans bach. Nah einem Ausjchreiben der k. Res 
gierung von Mittelfranfen im Kreisamtsblatt haben-bie 
für den Monar Augujt feſtgeſetzten und bis jept beibes 
baltenen Zaren des Maſtochſenfleiſches in jämmtlichen 
Städten und Tarbiftriften von Mittelftanfen aud für den 
Monat November unverändert fortzubeftehen. Das Kalbs 
fleiſch bleibt pro November außer Taxe. 


— Bayreuth. In der Eigung der Stadtgemeinde 
bevollmädtigten vom 28. Oft. wurde beſchloſſen, den Ma— 
gijtrat zu erſuchen, gemäß des Artifeld 35 des Vertrags 
mit der Gasgeſellſchaft den Gaspreis zu ermäßigen, da 
der Gasfonjumo der Privaten die ftipulirte Gasmenge bes 
reits beträchtlich überjchritten habe, Das Kollegium drüdte 
dabei feine Geneigtheit aus, den veränderten Verhältniſſen 
Rechnung tragen und nicht auf dem jtarren Boden des 
Bertrags ftehen bleiben zu wollen. 

— Bürzburg Am Donnerftag hat die Mein: 
leje begonnen; aber — man muß es leider binzufegen — 
durch Herbitjubel ift die Stadt nicht in Aufregung verfegt 
morden. Weber die Güte des diesjährigen Erzeugniſſes 
find die Meinungen noch getheilt; einige verſprechen dem— 
jelben eine größere Güte ald jenem des Vorjahres , inte 
andere wiederum legterem den Vorzug geben. Cine rich— 
tige Beurtheilung wird die Weinleſe jelbft bringen. 

— Ebern. Am 26. ds. Mis. näherte fih das 24 
Jahre alte Mädchen des Einwohners Johann Uhl von 
Hafenpreppach, Gerichts Ebern, dem euer, welches 
drei. größere Kinder, beim Vichhüten in der Nähe des 
Dorfed angefhürt hatten. Dafjelbe ergriff die Kleider des 
Kindes, welche fhnell in Flammen aufgingen, in Folge 
defjen dad Kind fo jehr verbrannt wurde, daß ed am ans 
dern Zage barauf unter den entjeglihften Schmerzen 
ftarb. — Eine neue Warnung, den Kindern bei ſolchen 
Gelegenheiten das Feueranmachen zu unterſagen. 

— Ded niederen Waſſerſtandes wegen wurden am 
1. Nov. 1.3. die Perfonenfabrten auf der Strede Dos 
nauwörth-Linz eingeftellt, der Güterdienft aber in 
bisheriger Weiſe, fo lange dies Waflerfiand und Witterung 
geitatten, fortgejegt, jedoh ohne Garantie für Lieferzeit. 

— Der längere Zeit in Göppingen wohnhaft ges 
weſene politiihe Schriftſteller Guſtav Diezel ift Fürzlich 
nad Bien übergefiedelt, um dort die Redaktion einer Zeis 
tung zu übernehmen. 

— Branffurt. Der Antrag Preußens bezüglich 
der Rechtsanſprüche auf das Fürſtenihum Neuenburg wird 
dem Vernehmen na gleich bei Wiederaufnabme der Eıps 
ungen ded Bundestages an dieſen gelangen. Die Faflung, 
weiche anfänglid für einen biedfälligen Bundesbeihluß in 


der Sirfularbepefhe an die Vertreter Preußens bei bem 
deutihen Bundesregierungen in Ausfiht genommen war, 


hat, wie ferner in beftimmter Weijewerläutet,, eine Modi: 


fitation erfahren, umd der Antrag vird jegt allein darauf 

erichtet fein, daß der deutfhe Bund feine Anerkennung der 
Rectsaniprüde der Krone Preußen auf dad Fürftenthum 
Neuenburg ausſpreche und auch feinerfeitd bei dem eid— 
genöffiihen Bundesrathe Schritte für die Freilaffung der 
Neuenburger Gefangenen thue; der Ausdruck eines förm— 


lihen Borbehalted weiterer Maßnahmen von Seiten des 


deutihen Bundes wird nicht beantragt werden, Die Aufs 
nahme eined foldhen Vorbehaltes in den Bundesbeſchluß 
war nämlich nicht nur bei Bayern und Sachſen, fondern 
auch bei Würtemberg und anderen Mittelftaaten einigem 
Bedenken begegnet. 

— Im Henneberger Kreiſe Schleufingen geht jegt 
die Weberei bei einem um etwa 20 Prozent erhöhten Lohne 
fo gut, daß es an Arbeitern fehlt. Aub in den foges 
nannten Boigtländiihen Enflaven haben die Weber volle 
Beihäftigung und Diejenigen, welde von der Baum: 
wollenweberei zur Wollen» und Seivenweberei überges 
gangen find, haben jih auch im Verdienſt verbefjert. 

— Braunfhmweig. Am 25. dd. Abends wurde an 
der Hinterachſe der Majhine deö Berlins Deuger Verbands 
üterzuged ein Stoß bemerft. Auf dem Bahnhofe zu 

Beine unterfuchte der Rofomotivführer die Maſchine wegen 
der Urfache des Stofed und fand im Räderwerke derfelben 
ein Frauentub. Die Mutbmaßung, eine Perfon über: 
fahren zu haben, wurde durch die nun wahrgenommenen 
Blutfpuren zur Gewißheit. An dem bezeihneten Orte 
fand man denn auch einen weibliben Leichnam, dejjen 
Kopf bid auf zwei Schnen von der Mafhine rein abge: 
ſchnitten war; der verfpürte Stoß war aber erft durch daß 
fpäter erfolgte Ueberfahren, der Bruft verurſacht. Allen 
Nahforihungen ungeachtet ift die Perfönlichfeit noch nicht 
feitgeftellt, während theild vermutbhet wird, daß es cine 
Beiftesihwahe aus der Umgegend geweien, läft das 
Tuch, welches an der Maſchine hängen blich , wieder auf 
eine Detinirte aus dem Arbeitähauje zu Peine fchliehen, 
wo den weiblichen Berfonen ganz gleihe Tücher geltefert 
werden. — Faſt auf derjelben Stelle wurde vor circa 
einem Jahre der Bajtor aus Woltorf überfahren. 

— Hannover Am 28. Oftober fanden bier zwi— 
ſchen Bevollmächtigten von Hannover, Oldenburg, Braun 
ſchweig, Schaumburg-Lippe, Hamburg und Bremen Con— 
ferenzen flatt, um die Einführung des Zollgewichts ald 
Zandedgemwicht vorzubereiten. (Das Gewicht wird allent: 
halben leichter werden, die Preife aber die alten bleiben ! 
Ein bayer. Zentner 4. B. hält 112 Pfund Zollgewidt.) 

— Aus Böhmen, im Oft. jbreibt man: Die unge: 
woͤhnlich fchöne Witterung während ded ganzen Monats 
war der Ackerbeſtellung ſehr aünftig. Die anhaltende 
Zrodenheit hat zwar das Wachsſsthum und zum Theil auch 
dad Aufgchen der jungen Saaten in manden Gegenden 
verzögert, was aber nah dem Urtheil erfahrener Lands 
wirtbe biöher ohne Nachtheil blieb, weil häufig fühle 
Morgennebel die Zerfegung der Sammenförner verhin: 
derte und deren volle Keimfähigkeit erhielt. Ueberaus 
aünftig war died conftant ſchöne Herbſtwetter der Runfel: 
rübenernte, die überhaupt in feltener Menge und Güte 
gedieh und den Zuderfabrifanten einen noch reichlicheren 
Ertrag ald während der legten Jahre ibon verbürgt. 
Wohl ſchwerlich bat je ein anderer Induſtriezweig ſo raſche 
und nachhaltige Ausbreitung erlangt, und auch in dieſem 
Herbſte werden wieder neue Fabrifen in Betrieb geſetzt, 


denen ſchon beim Beginn die ungewöhnlich glüdlihe Ernte, 
verbunden mit noh immer hoben Zuderpreifen zu ft 
fommt, das steigende Silberagio nicht zu en, 
ches bei den jobald nod nicht günftiger werden 
verhältnifien wohl nom längere Zeit anhalten nu 






4 


4 


"zug fremden Zuders erſchwerend, den höheren Preis des 


einheimifhen aufrecht halten wird. 

— Neapel, 23. Oft. Man fängt an, fein.fo großes 
Vertrauen mehr in einen baldigen. friedlichen Ausgang zu 
haben. Was befonders daran zweifeln läßt, ift die Ge— 
wißheit, Die man jegt hat, daß es der Hof iſt, der die 
friedligen Rachrichten in Umlauf gefegt hat, obne jedoch 
zu gleiher Zeit Schritte zu thun, welde ein friedliches 
Rejultat hätten zur Folge haben können. Seit der Ans 
funft der beiden Couriere , die den Geſandtſchaften der bei— 
den Weſtmächte die Abberufungänoten überbracht haben, 
ſcheint der Öfterreihiihe Gejandte, General Martini, plögs 
lid) feine bisher friedlihe Sprache geändert zu haben. 
Derjelbe hat fortwährend Unterredungen mit den Mite 
gliedern der neapolitanifhen Regierung und man will 
wijfen,, daß er denjelben den Rath ertheilt, feſt zu bleiben 
und den wejtlihen Reklamationen feine Rebnung zu fras 
gen. Er ftügt ſich dabei auf die Meinungsverſchiedenheit, 
die zwiſchen Franfreih und Gngland herrſcht, melde 
legtere Macht weiter zu geben die Abfiht bat, als die 
eritere, Der König befindet fib fortwährend in Gacta 
und hält jeden Dinftag und Freitag über feine dortige Ars 
mee Revue ab. Er läßt diejelbe fat immer Scheinfämpfe 
und Manöver ausführen, um die Landung einer Armee 
zu verhindern oder gelandete Truppen zurüdzumerfen. 

— In Paris hat man einen neuen Götzen zum Ans 
beten, eine Ballettängerin, Madame Rofati, von der ges 
rühmt wird, fie befige die ſchönſten Handgelenfe u. ſ. w. 
Der Bankier Aguado warf ihr neulich bei einer Vorſtellung 
60 Sträuße zu und feine Mutter ſchickte der Beinfünftlerin 
Veilchenſträuße, eine Anzahl von Herren aber ein Bouquet 
mit 6Metred Aleneon-Spigen, ftatt mit Bapier ummuns 
den, von denen der Meter 500 Franken nur foftete, 

— Madrid, Ein halbamtlihes Blatt erklärt, daß 
die Königin Chriftine nicht nah Spanien zurüdfehren 
werde, weil fie nicht in einem Lande leben möge, das die 
ihm von ihr geleifteten unermeßlihen Dienſte fo ſchlecht 
belohnt habe, 

— Aus London, 27. Okt. wird der Preſſe beige 
telegraphirt: „Im Laufe des heutigen Tages ift eine 
Depeche von unferm Gefandten in Konftantinopel, Lord 
Stratfort, hier eingetroffen, in Folge deren ein Kabinetds 
fonjeil gehalten wurde. Es ift entihieden worden ‚- daß 
die englijhe Flotte das ſchwarze Meer am 28. Dftober 
nicht verlaffen folle, wie ed die dem Pariſer Vertrag beiz 
gefügte Convention in Betreff der Meerengen bejtimmt. 
Auch wird unfere Regierung die Forderung, daß die 
Öftereeihijhen Truppen die Donaufürftenthümer räumen 
follen, niht unterftügen; die öſterreichiſche Occupation 
foll im Gegentbeil mit der Anwefenbeit der engliſchen 
Schiffe im ſchwarzen Mecre dazu beitragen, daß bie von 
den Rufen vernaläfjigten Bejtimmungen ded Vertrags 
vom 30, März erfüllt werden.” 

— Helfingfors Es ift gewiß, daß der Kaiſer 
auf der Infel Kaskö, welde durch- eine Brücke mit dem 
Feſtlande verbunden ift, eine neue Seefeftung,, welde 
Bomarſund erjegen fol, aufführen laffen will; nicht aber 
wird befannt fein, daß fünf ganz neue „befeſtigte“ Handels⸗ 
ftädte in Finnland erbaut werden follen. Der Anfana 
biergu wird mit der Erbauung einer gang neuen Stadt, 


Hoc oben am Ende des bothniſchen Buſens, in der Nä 

der Gränzftabt Zornea, welche nur drei Meilen, un 
Uleaborgs, welches nur mwölf Meilen davon entfernt ift, 
gemacht. E iſt da, wo der Punkt für dieſe Stadt aus: 
eriehen wurde, "eine Halbinsel, 
berrlih am Ausfluſſe des Fluffes Lemielfs gelegen und 


woenn der Plan richtig ergriffen, Wege ‚von dort in dad 


noch ziemlib der Kultur bedürftige Land gebaut, die 
Waſſerſtraßen geregelt fein werden, fo ift für eine ſolche 
Stadt vieled nah Fahren gu erwarten. Freilih wird man 
vorerft fi darauf befhränfen, Seefortd zu errichten, um 
Die ſich nah und nah die Stadt gruppiren fol. Auf 
welchen Bunften aber die vier anderen Städte gebaut wer: 
den follen, iſt zur Zeit noch nicht ‚befannt. Auch hören 
wir, daß man deutſche Anfiedler für diefe Bunfte gewinnen 
will. 

— Bie oft ift nicht während bed Krieged der Mala: 
Foff- Hügel in allen Welttheilen mit ftillem Graufen 
genannt worden. Den Antiquaren von Sebaftopol ift es 
jegt — mie die Peterdburger Zeitungen- erzählen — ges 
lungen, den Urfprung diejes Namens zu erhaſchen. In 
den zwanziger oder dreißiger Jahren wurde nämlid ein 
Zafelagenmeifter der tichernomorifben Flotte wegen Truns 
kenheit ſeines Dienftes entlaffen und legte, da er auß dies 
fem Faftum feinen wahren Beruf erfannte, einen Brannt: 
weinſchank auf einem Hügel vor der Stadt an. Seine 
zahlreichen und danfbaren Kunden nannten Laden und 
Hügel, ja endlih einen Theil der Vorſtadt nah ihm und 
haben ihm, fo fcheint e8, eine unerwartete Unjterklichfeit 
verfchafft. 

— Man fpriht von neuen Mafregeln, welche die 
Pforte genommen haben joll, um die Befoldung Omer 
Paſchas noch mehr einzufhränfen und ihn etwas zu des 
mütbigen. Ueberhaupt muß fich dieſer für gänzlidy vers 
loren halten, wenn es der engliſchen Partei gelingt, Res 
ſchid Paſcha wieder an die Spige des Minifterratbed zu 
bringen. Man fagt ſogar, daß für alle curopäiſchen, ım 
tür filhen Dienfte ftehenden Dffiziere die Befoldungen auf 
die Hälfte berabgefegt werden würden, und zwar ohne 


Namend Sanvofaatt, | 


ter ht. Aus di ⸗ 
* m a teen. Rate 5 Be * rn 
leichſam die Reattlon des gegen das 


—* * Element ver 
—* 8 tong,.18 *8 Die Snfurgenten 
haben die faiferlihe Flotte im Difteift Wafian verbrannt, 


Die Zabl der erfteren wächſt täglich, während die Lage der 


faiferliben Armee immer trauriger wird. 


Gerichtsverbandlungen. 
Nürnberg, W. Oktober 1856. 

Gegen den ehemaligen Rentamtsgebilfen J. 5. Schreffler 
von Grlangen wurde wegen Verbrechens des fortgefehten aus— 
gezeihneten Diebſtahls Unterfuhung gepflogen und berjelbe jur 
Strafe des Arbeitshbaufes auf die Dauer von 24 Jahren und in 
die Koſten werurtbeilt, welch’ lektere wegen jeiner Mittelloſigleit 
dem f. Staatsärar zur Laft fallen. 








Sopfenberichte. 

Landshut. Der Hopfenmarkt vom 8. Oltober gab folgen: 
den Durchſchnittspreis per bayer. Zentner nachſtehender Hopfen= 
forten : 

Obers und Niederbaveriihes Gewächs Landhopfen 51 fl. Zi kr. 
MWolnzaher : und Auer-Marktgut mit Orts:Siegel = fl. — kr. 
Mittelaualitäten F 

Gejammtbetrag: 11526 Bio. 
Verktaufsjumme: 5105 fl. 19 Ir. 


Verkauft — 7253 Pro. 





Bewerbungen. 

Kriegbaum, Hieronimus, Schreinergeielle, von bier, Mitbewerber 
um eine Vierwirtbihafts:Conceifton, 

Weber, Johann Georg, Kellner, von bier, desgl. 

Heinrich, Chriftopb, Bädermeifter, von bier, desgl. 

Mergentbeimer, Emanuel, Handlungs: Commis, von hier, um 
eine Goncejjion zum Handel mit Schreib: und Zeichnen: 
Materialien. 





Steinkoblen, 
Holzkohlen, 
dürre Büſchel, 





Schlafſtellen 


Einladung. 


Morgen, Montag, 


find fortwährend zu haben bei 
Franz Pfäfflein. 





Gesucht wird 
ein Bursche, welcher Ma- 
 nufaktur- Waaren einzubinden ' 
f und zu verpacken, womöu glich 
auch Spiegelgläser zuverpacken 
58 
t- 


Aversteht. Näheres bei der Re- 
» daktion. 
KININZNZNZNZNZNZNZNENZG 


Zu verfhietbehe 


In der Mobrenftrafie Nr. 164 ift eme 
freindlide Wohnung ſogleich oder in 
einem -balben Jahre an eine ftille Familie 
zu vermiethen. 


ſind für einige ſolide Mädchen frei. Wo, 
jagt die Redaktion Metzelſuppe 
i ier, w benſt einladet 
Verlorenes. Bon Reindel, nächſt TR Shen, dnlabe 


der Eijenbabn, bis zum „goldenen Schwan,“ 
Haus: Nr. 226 IL. Bez; wurde ein Fleck 
verloren. Der redliche Finder wird erſucht, 
folhen gegen eine Belohnung abzugeben bei 
Lorenz Siebenkäß, Mebgermeifter, 





Empfehlung. Zwei Ellen breite Tep⸗ 
pigzenge, in,ihöniten Muftern, empfiehlt 
Feiſt Sedermann. 


Geſuch. Ein junger, Menſch von guter 
Erziehung wünſcht bei einem Meiſter bie 
Schweinmeßgerei . zu erlernen. Das 
Nähere, bei der Redaltion. 


Mietbgefuch. Es werben zwei oder 
drei möblirte Zimmer von einem ſoliden 
Herm auf ein balbes Jahr zu mietben-ger 
ſucht. Näberes bei der Nevaktion.‘ 


P, Danner, 
zur Canal und Eifenbabn: Wirtbichaft. 
Unzeige. Gingemachte Bohnen, 
Sauerfrant, Salz: und Ejfiggurfen 
find fortwährend zu baben bei 
H. Lindenbanm, im Doltorshof, 
vis-A-vis ber Schranne. 

Auch iſt Dafelbit eine freundliche Wohn 
ung zu beziehen, ° 


Anzeige. Montag anfangend gibt es 
wieder Morgens und, Abends warme 
Krautwärjte bei 

Ulrich Heerdegen, Charcutier. 

Zu vermietben. Cine ſchöne Wohs 
nung ijt bis Biel Walpurgi zu vermiethen. 
Näheres bei der Redaltion. 





Bü 


tbenduft, 


vorzüglide Näucher-Effenz, fowie Ah. — 1* 
Parfumerie⸗ & Spezerei⸗ Waaren 


empfichlt beſtens 


Carl König. 


Mit heute, Sonntag Abend, wird die 


DER” "nn durch die aa, AMu 





| Fette Dffenb — ———— * 
Ausſteuerſtiftung. 


Aus vorbezeihnetem Stiftungsfond wird lunftigen 27. November demjenigen jung: 


fräulichen Mädchen 500 fl. ald Ausſteuer zugefichert, 


das zunädbit mit der jelig dahier 


verlebten Mittwe Jette Udelsdorfer, geborene Offenbacher Oppenbeimer, ver: 


mwandt und am Meiflen darauf berechtigt üt. 


Es werden jonad alle Diejenigen, vie auf dieſe Ausſteuerunterſtüßung von 500 fl. 
Anfprud zu machen gedenken, eingeladen, ihre desfalligen Geſuche ſpäleſtens bis zum 
15. Nov. fchriftlic bei'm Unterzeichneten, mit Jeugniflen über Verwandtſchaſtsgrund, Yebens: 
alter, ifraelit. religiöfes Leben und fittlid moraliſchen Wandel gehörig belegt, einzureichen, 


Fürth, ven 2, November 1856. 


Für Die Stiftungsverwaltung : 
2, Offenbacher Dffenjtadt. 





Brauer ⸗ Enzeige. 


Verehrten Verwandten und Freunden widmen wir biermit die traurige Nachricht, daß es 
unjere geliebte Gattin, Mutter, Schweſter und 


Gott, dem Allmädtigen, gefallen bat, 
Schwägerin, Frau 


Unna Barb. 


Morneburg, 


geb. Niegel aus Zirndorf, 


den 31. Oktober, Abends 7 Ubr, 


einem langen Krankenlager in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 


hauſe aus, jtatt. 


in einem Alter von noch nicht ganz 34 Jahren, nad 


Um jtilles Beileid bitten 


die trauernden Hinterbliebenen. 
DE Die Beerdigung findet Montag, Nachmittags 2 Uhr, vom Leichen: 





Winterfenſterſtöcke, 


5 Fuß boch und 3 Schub 7 Boll breit, wer: 
den zu laufen und cine Legbank billigſt 
zu verlaufen geſucht. Bon mern, ift bei der 
Redaktien zu erfragen. 





Zu verfaufen. Wine eijerne Cicho— 
rien: Mühle it zu verkaufen. Näheres 
bei der Nedaltion. 


Stalienifche Maronen, 


(Staftanien) jewie italienische Brünellen, 
find eingetroffen bei U. Kirfchbaum, 


Offene Pehrlingsitelle. In einem bie: 
figen Handlungshaus kann ein Sehrling fo: 
gleich placirt werden. Koſt und Logis wird 
nicht gegeben, bingegen aber auch lein Pebr- 
neld verlangt. Näberes bei der Nedaftion. 





Redigitt unter Berantwortlichfeit des Berlegerd: Zul, Volkhart. 
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ttıme M wei 
mi Hahn * 
4 Lebzeiten war, nä 
en und den u re 
Armen: und Kranken-Verein babier 
jede mit einem Legate von fünfzig. Guls 
den letztwillig bedacht. Für dieſe milden 
Geſchenle, Beweiſe einer De zes Ge⸗ 
ſinnung, die das gemeine Beſte auch für 
lommende Beiten im Auge bat, ſpricht der 
Unterzeichnete, welchem die geebrten Ver—⸗ 
wandten dieje Legate aliviort, bebändigten, 
im Namen der beihenlten Anftalten feinen 
berzlihen Dant aus. 
Das Gedächtniß der Gerebten bleibt im 
Segen. Sprüdw. Sal. 0,7 
Fürth, am 31. Dltober 1856. 
Pf. Lehmus, 


Offene Stelle. 


Von einem Stabtmagütrate in Mittel: 
franten wird ein Negiftraturgebilfe ae: 
ſucht, welcher ſich durch Jegale Zeugniſſe 
über ſeine Tuchtigleit und Gewandtheit in 
Führung einer Regiſtratur ausweiſen kann. 
Näberes bei der Redaktion d. BL, (Anfragen 
von Auswärts wolle behufs der Nüdant: 
wort eine Frantomarte beigefügt werben.). 





Ein ordentlicher Seilergefelle, 


der im Hecheln gut bewandert it, wird jo: 

gleich in Arbeit zu nebmen geſucht bei 
Andreas Voß, Scilermeifter, 

in Mtt-Neubof an der Zenn. 


Zur Erinnerung. 


Gin für allemal jeden Montag Abend 
Kloöße nebſt Braten. Hierzu ladet 
freundlichſt ein Mittler, Schützengaſſe. 
—r r r — —ñ— e — — 

Fürther Schrannenpreife 
den 31. Oltober 1856. 





Waijzen Afl. Ir. geſt. — fl. 17 kr. 
ftom . 151.34. gef. —T St. 
Gerfte 13 f. 15 fr. gef. — I. 13 Er. 
Haber — fll. — bg. A —k 








— Montag, 
S den 3. Nov. Vormit⸗ 
tags von 7—42 Uhr, 
letzter Termin zur 
Bezahlung. der 


mE  Gewerbfteuer 
für Die Bewohner ter Diftrifte 
VII bi? XH. 


DObrre Königäftraße Nr. 411. 





Dad Tagblatt erſcheint wöchentlich 
ieb 6 Mal und lofter im ganzen 
Königreih vierteljährig 45 Ir. 
Der Erzähler erfheint wöchentlich 
jmeimal und foftet per Quartal 15 fr. 


Bei Inieraten wird die Spaltacile 
mit 2 fr, berechnet, 





NM 264. 


Tagblatt. 


Außer bei der Redaltion werden 
Inferate angenommen bei: 
1) Herrn Braun, am Hallplag; 
2) „ BWellböfer, am Königöplag 
3) Walthelm, dem Rentamt 
‚ gegenüber, 
= 





Dinftag, den 4. November 1856. 





Eifenbabnfahrten: 
Feiertage eine Etunde länger. 
so Minuten früb, 8 Uhr Morgent; 
Abende, 


2) rg Te Eifenbahn, 


1) Bon Fürth nab Nürnkterg ron halb 8 Uhr Morgens biß halb 8 Uhr Abende, 
Abfahrr ron Rürth. 
ilzug 11 Uhr Pormittage; Güterzug Nadmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perlonenzug 7 Uhr 
An füdliber Ribrung: Perfonenzug Morgend 7 Uhrz Güterzug Mormittogs 9 Uhr 30 Minuten; Giljug Rabmittags 


Eonn» und 


In ndrdlider Richtung: Güterzug 2 Uhr 


2 Uber 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 35 Minuten (Abgang in Rurnberg 8 Uhr Abends); Güterzug Nachts 11 Uhr 








Vermiſchte Nachrichten. 


Se. Majeftät der König haben die Befugniß, Dops 
pelbier zn bräuen und verleitzugeben, ſowie den ‘Preis 
bierfür zu beitimmen, den Bräuern des Königreihs auch 
füc das laufende Sudjahr 1856/57 unter den biöherigen 
Beſchränkungen allergnädigit freizugeben geruht, daß 
1) ber Doppelbier fabrigirende Bräuer das hierfür bes 
fiimmte Malz auch in der Malgpolette als ſolches zu bes 
nennen habe, um der Polizeibehörde die Möglidyfeit darz 
zubieten, die Gußführung und die Qualität ded Doppel: 
bieres erforderliben Falles zu prüfen und daß 2) der Biers 
fabrifant auf die Vergütung des Malzaufihlaged vom 
erportirten Biere Verzicht leiſte. 

— Dienfteönadhridten der fgl. Verkehrs— 
Anftalten, Ernannt wurden zu Aifiitenten: die Acceſ— 
fiiten G. C. Baumgärtner in Hof, J. Kramer in 
Würzburg und S.Wahler bei der oberfränftichen Bahn» 
poft ; dann die geprüften Rechtöpraftifanten J.B.Köhne 
in Kempten und B. Bagner in Augsburg; ferner zum 
Wagenmeilter in Lindau der chemalige Zofomotivführer 
S. Sigmann und zum Zofomotivführer in Hof der Lofos 
motivfübrerlehrling &, Kämpfe. — Berfegt wurden: die 
Aſſiſtenten F. &. Bernflau von Münden nad Amberg, 
E. Bratervon Amberg nah Bamberg, J. Ebner von 
Bamberg nah Münden, A.Gebhardt vom Rechnungs— 
und Revifionsbureau zur Bahnpoit im Bezirf Augsburg, 
F. Foringer von Hof zum Rechnungs- und Revifionds 
bureau und A. Dachs von der oberfränfifhen Bahnpoft 
nad Münden, fotann der Erpeditiong:Gehilfe F. Herrhe 
von Augsburg nah Nördlingen. 

— Nürnberg. Aus fiherer Quelle vernehmen wir, 
jchreiben die Nürnberger Blätter vom 2. November, daß 
eine Proteftation und eine Adreffe an Seine Majeftät den 


König im Betreff der neuerlich eingeführten Liturgie und | 


gegen bie in jüngjter Zeit vom fgl. Oberfonfiftorium aus— 
gegangenen GErlaffe vorbereitet wird und daß fi mehrere 
achtbare Einwohner dajelbft zu einem Comité vereinigt has 
ben, melde in den nächſten Tagen an die proteftantifche 
Einmohnerihaft Rürnberge Einladungen zur Untere 
jeihnung diejer Aftenftüde öffentlich erlaffen wird. 


15 Minuten (Mbgang in Nürnberg 3 Ubr 40 Minuten früh). 





— Bamberg. Der Techniker Riedinger hat der 
Stadt einen prachtvollen Gaskandelaber geſchenkt, der auf 
dem Marplag aufgeftellt werden joll. 

— Der dermalige Hausarzt in der Jwangsarbeitd-An- 
ftalt zu Ebrgch, Dr. Bebr wurde von Seiner 
Majeftät dem König zum Gerichtsarzt ded Landgerichts 
Nordhalben ernannt. 

— Wie man vernimmt, wurde von ber f. b, Etaatds 
tegierung dag zwifhen Jrrfee und Kaufbeuern bes 
findlihe Koblengrubenwerk den beiden Engländern Stan— 
ley und Garne ald Lehen übertragen, welche die mit beftem 
Erfolge dajelbft von Staatswegen begonnenen Arbeiten 
ablöjen und ein großartiges Mufterwerf nah englifcher 
Art anlegen, zu welchem Behufe die neuen Unternehmer 
ein anichnlihes Kapital aufjuwenden haben. Die uns 
mittelbare Nähe der Eifenbahn wird dieſem Werf großen 
Vorſchub leiften, aber auch defjen Werth und Bedeutung 
wejentlid erhöhen. Da mit den Arbeiten baldigft begons 
nen wird, jo fteht einer beträchtlihen Arbeiterzahl ſchon in 
allernächjiter Zukunft andauernde Beſchäftigung in Ausſicht. 

— Um 24, Oft. verbrannte fi das 5jährige Mädchen 
des Söldnerd Abt zuZiefenthal, Ger. Illettiſſen, am 
Dfen in einem dortigen Nachbarhauſe, wo ſolches auf Bes 
ſuch war, in Folge des in Brand gerathenen um den Dfen 
berumgefchlichtet gewefenen Flachſes derart, daß ſchon nach 
Berlauf von 11 Stunden der Tod erfolgte. 

— Landshut Die fol. Regierung von Nieders 
bayern hat an fämmtlihe Diftriftd: und Lokalpolizei-Be— 
börden einen Erlaß ergehen lajjen, worin in Folge der 
fortwährenten Wiederkehr von Körperverlegungen, welche 
meuchlings oder im Raufhandel mittelft Stichwunden zus 
gefügt werten, eine gleihmäßig firenge Handhabung der 
betreffö des Verbotes des Tragens jtehender Mefler in 
den Negierungdausfchreibungen vom 13, Januar 1853 
getroffenen Anordnungen neuerdings eingeichärft wird, 
Die verbotwidrig geführten Meſſer müffen ihren Trägern 
fogleih abgenommen und alle Nachtſchwärmer, da Dies 
felben auf ihren Abwegen nicht ohne Waffe zu geben pfles 
gen , auf. Betreten darum. audgefucht werden. Wenn auf 
ſolche Weife verfahren wird, fo darf eine erfolgreihe Durch⸗ 
führung der getroffenen Anordnungen und bie Abſtellung 





eine Unfuged, welcher da und bort jährlich eine Anzahl 
Menſchenleben fordert, nicht bezweifelt werden. 

— Der Berwaltungärath der pfälzifhpen B ahn en 
hat dem Vernehmen nad fi bereit erflärt,, der nächſten 
Generalverfommlung die Ausführung einer Zweigbapn 
von Homburg nad St, Ingbert, jedod nur gegen ges 
wiſſe Zugeftändnifje von Seite der Staatsregierung ım 
Borfhlag zu bringen. Da diefe Linie in die ärarialiſchen 
Koblgruben führt und daher für die Staatstkaſſe vom 
wefentlichem· Bortheile wäre, fo wird an dem Entgegen- 
ommen der Staatdregierung nicht gegweifelt. 

— In Baden erwartet man nad) ber Rüdtehr des 
Großherzogs nah Karläruhe die Aufhebung des Auds 
nahmezuftandes, da die längere Dauer deſſelben nach den 
Kundgebungen bei Gelegenheit der Bermählung des Groß⸗ 
herzogs nicht mehr nothwendig erfcheint. 

— Dad Tragen der berüchtigten, ungebeuer weiten 
GrinolinesUinterröde it nicht unbedenflih. Ein deutſcher 
Gelehrter in Paris hat berehnet, daß wenn die Hälfte 
der Bewohnerinnen des Fürftenthums Reuß ſolche Unters 
töde trügen, die andere Hälfte über die Grenzen ihres 
Baterlanded hinausgedrüdt würde. 

— Bonn. Der durb feine Gefhichte Englands bes 
faunte Dr. Pauli, Privatdozent an der Univerfität zu 
Bonn, folgt einem Rufe ald Profeſſor nab Münden, mo 
er von der Verpflichtung, Vorleſungen zu halten, befreit 
und immer verbunden ift, in dem Kreife der Gelthrten und 
Künftter zu erſcheinen, die König Mar zweimal woöͤchent⸗ 
lich um fi verfammelt. j 

— Die Verhaftung eines Befigerd großer Tucdfabrifen 
und renommirten Lieferanten für den Armeebedarf zu 
Stotkerau ſetzt Wien in Bewegung. Man ſchreibt der 
„Brest, tg. darüber: „Dieſe Verhaftung iſt in Folge 
von großartigen Veruntreuungen, die ſich derſelbe in der 
t. f, Montursstommilfion von Stoderau fell haben zu 
Schulden kommen laſſen. Mit ihm zugleich und wegen 
ähnlicher Unterſchleife ſtehen noch 30 bie 40 Perſonen in 
Unterfuchung. Dad MilttärsAerar hat die Beſchlagnahme 
von feinen fämmtlihen immobilen Befigungen im Werthe 
von 600,000 Bulten verlangt. Diefer beijpiellofe Betrug 
war förmlich organifirt und feine Operationen begannen 
im Jahre 1848. Der dem Militär-Aerar zugefügte Scha— 
den beläuft fih auf nabe an 2 Millionen Gulden. 

— Die Prager Papierfabrifanten Lorenz Eihmann 
und Söhne hatten in den jüngften Tagen die Launen For— 
tunas zu ertragen. Borige Woche war ihnen der en 
treffer der fürftlih Salm-Reifferſcheid ſchen Looſe mit 
30,000 fl. zugefallen. Am 24. v. Mts. brannte ihre 
große Papierfabrif im Arnau gänzlich nieber. Der Scha— 
den wird auf mehrere Hunbderttaufend Gulden verans 
ſchlagt, doch follen die Befiger mit 200,000 fl. verfihert 
gewejen fein. 

— Snnsbrud. Die Volks- und SchügensZeitung 
wiederfpricht der Nachticht von der Einberufung der beur: 
laubten Kaiferjäger auf das beſtimmteſte und fügt hinzu: 
„Bielleicht bat der norddeutihe Zeitungäforrefpondent die 
Schweizer⸗Rekruten, welche nad Neapel beftimmt find, 
für beurlaubte Kaiferjäger angeſehen. Erſtere ziehen 
gegenmärtig allerdings in auffalender Menge dur 
Suüdtprol.’ 

— Stodholm. In der Throneede wird ein Geſetz⸗ 
vorſchlag über die Religiondfreiheit, über die Mündigkeit 
der Frauen mit dem 25. Jahre und ermeiterte Handels⸗ 
feeipeit deſprochen. 


— Eine ſchoͤne norwegifche Barke, ber „Frledrich 
Retzlaff,“ iſt am 27. Oktober früh in den Dodd von Gars: 
Diff durch eine Erplofion gänzlih zu Grunde gegangen. 
Die Luken des Koblenmagazind ſcheinen unvorfichtigers 
weije am Sonntag Den ganzen Bag über verſchloſſen 
blieben zu fein und ald am Montag einer der Arbeiter ib 
mit einem brennenden Lichte in den Raum begab, war das 
Unglüd geiheben. Das Fahrzeug wurde in Stüde zer⸗ 
trümmert; zwei von der Bemannung blieben auf der 
Stelle todt; der Steuermann ber zur Seite des Neplaff 
geankerten „Pandora“ wurde durch herabfallende Balken 
erſchlagen und 10 Andere mußten in’d Hoſpital geſchafft 
werden, von denen Einige bereits geftorben fein jollen, 
Andere famen wunderbarer Weije mit dem Leben davon. 
So der erſte Steuermann , der durd die Exploſion in das 
Dodbaffin , der zweite, der auf dad Quai hinausgeichleus 
dert wurde, und ein Matrofe, der mitfammt feinem Bette 
durch die zerflüftete Schiffswand hinausflog. Einer der 
Anfer, der beinahe 40 Zentner wog, ward 15 Fuß hoch 
in die Luft gefhleudert und bohrte beim Herabfallen eine 
leere Kohlenbarke in den Grund. (Eine andere nahege— 
legene Barfe gerieth in Brand; alle Fenſterſcheiben der 
Nachbarſchaft murdem zertrümmert und die ganze Stadt 
mar wie von einem Erdbeben erſchüttert. Der Meplaf 
ſelbſt dit ein vollfommened Wrad und halb verfunfen. 


— Der Hauptzorn Englands gegen Neapel rübrt 
daher, daß die Induſtrie dieſes Landes fi immer mehr 
bebt und dadurch die englifche Einfuhr, in&befondere an 
Baummollenwaaren vom Markte verdrängt wird. Wären 
die neapolitanifhen Fabriken zu Grunde gerichtet umd 
England wieder die alleinige Kundſchaft, dann wäre Alles 
gut und die neapolitanlihen Zuflände würten in den Aus 
gen der engliſchen Minifter wieder im rofigften Lichte er—⸗ 
(deinen. Auf die energiſche Mitwirkung Frantkreichs zur 
Erreidung feiner baummollenen Swede darf aber Eng: 
land um fo weniger rechnen , ald die Theuerung, der Rothe 
ſtand, eine fihtbare Aufregung der Volfäfloffen auf dem 
flachen Lande und eine erjchredende Vermehrung der Brands 
legungen u. ſ. mw. der franzöfliben Regierung ſchwere 
Sorge maden. Auch die Partei Mazzinid ijt wieder fehr 
rührig; abermals ift ein neues Manifeſt an die Staliener 
lo8gelajfen; viele mazziniſtiſche Flüchtlinge follen ihren bis— 
berigen Aufenthaltsort verlaffen haben und ſich auf dem 
Wege nach Stalien befinden, um wenn es losgeht, bei der 
or zu fein. Solche Ausſichten mahnen die franzöſiſche 

tgterung, ſich von ihrem getreuen Allürten nicht zu übers 
eittem Handeln gegen Neapel fortreißen zu laffen. Die 
Gefandten haben zwar Neapel verlaffen,, allein da fi der 
König von Neapel fiberlib nicht einſchüchtern läßt, fo 
wird ſich endlih nach nuglofen Drohungen und langem 
Federgefechte and) Diefe brennende Frage in Wonne auf- 
Löfen, 

— Man berichtet von Unordnungen der deutſchen Le: 
gion in Brommdomn, die während der vergangenen 
Woche ga mebreremal wiederholt haben follen. Einmal 
fei ein Trupp Regionäre bewaffnet in die Poligeigebäude 
gedrungen, habe dem herbeifommenden Offizier feine Folge 
geleiftet und ih erft entfernt, ald Marinetruppen ans 
rüdten. Für den Fall einer Wiederholung der Erzeffe 
feien Truppen in Gosport bereit gehalten und die Marines 
joldaten mit [harfen Patronen verfehen worden. 


— Ueber London lagerte am 29. Oft. ein ſo ſtatker 


Nebel, daß man die Gadlaternen ben ganzen Zag brennen 
laffen mußte. \ 


[ 

— Diemontenegrinifhe Angelegenheit ſcheint zu 
beiderfettiger Zufriedenheit geordnet worden zu fein. 
Danilo wird den Sultan al® Suzerän anerfennen und das 
für von der Pforte das Zentagebiet und einen Theil der 
sr erhalten, wie wirbereitd lepthin nach dem 

erböfi Dnewnik mitgetheilt haben. Es war aud nod 
die Rede von einer Appanage von 100,000 fl. EsM., 
welche die Pforte dem Fürften Danilo alljährlib auszahlen 
lajjen follte. Rad einer Gorreiponden; des S. D. vom 
11. Dftober fol Fürft Danilo jedoch auf diefe Appanage 
verzichtet haben. „Die Bedingungen ‚“ ſchreibt der Cot⸗ 
refpondent, „unter denen Fürſt Danilo den Sultan als 
Sugerän anrrfennt, find derart, daß fie nicht beijer ſein 
könnten. Die feiten Bläge und das Gebict bleiben ın den 
Händen des Fürjten, Die Verwaltung ift ihm ganz über: 
Laffen und in die feſten Pläge kann er Garnijonen legen. 
Wenn ed dem Fürſten vortbeilhaft oder nothwendig er- 
fbeint, fann er außer den biöherigen Befeftigungen aud 
andere Feitungen erbauen. Der Fürit foll von der 
Pforte mit Ausnahme der Anerkennung der Oberherrlich⸗ 
feit vollfommen unabhängig fein, 

— Nach dem „Rorb‘ bedeutet eine kürzlich erlafjene 
Verfügung , derzufolge die in den Gouvernements Now: 
gorod, Witebst und Mohilev angefiedelten Aderbauw 
fompagnien vom Reſſort ded Kriegdminijteriumd unter 
Das der Domänen übergeben, nichtd Seringered als eine 
Aufbebung des ganzen Inſtituts der aderbauenden Sols 
daten. Die Leute würden einfach Kronbauern, 

— New-VYork. Dad ungebeuerite Aufichen in den 
Vereinigten Staaten madıt die Kühnheit eines begüterten 
Landbeſitzers in Obie , der jeine ſchoͤne 17 jährige Tochter 
an einen Neger verbeiratbet bat, den er in cinem der für 
Schwarze befenderd gegründeten Collegien hatte erziehen 
laſſen. 


Vermuthliche Witterung im Winter 
1856/57. 
Der Borwinter (November und Anfang Dezember) 
wird regneriih, zum Theil aud mit fbönen Tagen 


untermengt fein ; wenn aub Schnee fällt „fe bält er nicht 
lange, Um oder nach Beihnachten lommen ſchöne Winter: 
tage und dürfte es hübſch kalt werden, da indeß den gan⸗ 
zen Herbit der Sübwind mit weniger Ausnahme wehte, 
aud die Bäume ſich von den Spigen herab entlaubten, 
was immer ein Borzeihen eined gelinden Winters iſt, fo 
dürfte Die Kälte nicht gar lange andauern. Gewiß wird 
ſchon Mitte Jauuars Bhaumetter eintreten und darazıf 
der Nachwinter ein jogenannter Sudelwinter werden, der 
mit Schnee, Regen und unfreundlihen Tagen abwechielnd 
fertdauert, bis die Frühlingsſonne und wieder fhöne Tage 
bringt. 

— — — — — — 

Gerichtsverhandlungen. 
Ans bach, B. Oftober 1856. 

1) Karl Reinhard, 44 Jahre alt, Dekorationsmaler von 
Aufſees, wurde wegen Vergehens der Amtsehrenbeleidvigung, be: 
gangen an dem ?. Zandgerichte Windsheim, in Konkurrenz mit 
demjelben Vergeben, verübt am dem Bürgermeifter zu Burgbern⸗ 
beim, zu einer 2monatlihen Gefängnißitraje verurtbeilt. 

2) Hobann Georg Friebrih Breuer, 38 Jahre alt, lediger 
Zaglöbhner, und Andreas Breuer, lediger Halbföloner, 34 Jahre 
alt, beide von Ursbeim, wurden von ber Anſchuldigung des Dieb: 
ſtahlsvergehens fteigeſprochen und 

3) der ledige Webergeſelle Johann Andreas Fiſcher von 
Radwang wurde ebenfalls von der gegen ihn erhobenen Anſchul⸗ 
digung des Verbrechens des einfachen Betrugs freigeſprochen. 


Auswärts Geſtorbene. 
In Kolmberg: Aug. Karoline Spintler, Pfarrerstochter. 
Sn Bappenbeim: Jalobina Bomhard, Apothelers-Gattiu, 
55 Sabre. 
In Burk bei Forchheim: Nil. Häffiner, qu. Forſtwart, 83 J. 
In Kronach: Dr, Gg. Hb. Bruder, t, Gerichtsargt. . 
In Bayreuth: Chr. Erb, Carl Kühnet, 19 5. ' 
Ju Bamberg: Karl Eifenbeiß, !. Staatsanwalt, 38 3. 


⸗ — — —⸗ —ñ — —— — — — — — — 


Empfehlung. 


Taffentäpfel, tiroler Maschentzgen, Citronen- 
birne, Apfelsinen, Citronen, Kastanien, türki- 
sche Zwetschgen, neue Schalenmandeln, Tafelfei- 
gen ,italienische Haselnüsse, Malaga-Rosinen, 
Sultaninen, Morcheln & Trüffeln, U. Provenceröl, 
franz. Mohnöl, Rüböl, weissen Burgunder -Essig, 
Sardinesä P’hulle, Neunaugen, Nord-Kräuter- 
Anchovis, Sardellen, holl. Häringe, Macaroni, 
Parmesankäse, Cappres capueines, Düsseldorfer 
Senf, grünen & schwarzen Thee, feinste Vanille- 
& Gewürz-Chocolade, Münchner Milly- & Stearin- 


Karl Kitz, 
wohnhaft im Hause meines Schwiegervaters, 
Herrn Conrad Linz. 


kerzen, empfiehlt zu billigsten Preisen 





Hupothet ſucht man am näcften Biel 1500 fi- 


Rapitalgefuh. Zur Yuslöfung einer 
oder 3000 fl. Näheres bei ver wor. | 


Zu verfaufen. Cine große, feſte Ho⸗ 
beibauf ift zu verlaufen. Räheres bei 
Rebaltion. 


Rotbe & weisse BRosmarin- &j VBerlaufener Hund. Am Sonntag 


früh bat fi in der Nähe der Synagoge ein 
junger Hand, weiblichen Geſchlechts, mit 
rothen langen Haaren und vier weißen 
Pfoten, verlaufen. Wer venjelben in Ber: 
wabrung bat, wird gebeten, ihm gegen ein 
angemeilened Douceur abzugeben bei 


Schuhmacher Leibinger, Waflergafie. 



















Verlaufener Huud. Gin junger reh⸗ 
farbener Hund, ruſſiſcher Race, mit Schlapp⸗ 
ohren und langer Kuthe, bat ſich verlaufen. 
Um Rüdbringung bittet gegen Belohnung 

Brunner, Ölasbeleger. 





Zu verkaufen. In der Schüpengafle 
Nr. 42 ift ein eiferner Ofen, der mit Stein: 
toblen ober Holz gebeizt werden kann, zu 
verlaufen, 





Zu verfanfen. Mehrere große Spis 
{ ſind zu verlaufen. Züo, jagt 
bie Rebaltion, 


Heinen Wein-Efig, 


die Mab zu 6 ir., bei 





Zebensverficherungs: u. Erfparnigbanf 
in Stuttgart. 


In Nacftehendem geben wir den Stand der Berfiherungen bis Ende September d. J. 
Zahl der Policen: 


a) Lebenöverfiherungen-. . . . .„ 1211 


b) Alters» und Rentenverfiherungen 380 
Zuſammen 1591 
Diefe Zahlen beweiſen, daß unjere Bant fi) fortwährend einer rajchen Zunahme zu 


erfreuen bat. 


Indem wir zur ferneren Betbeiligung bei derjelben einladen, jügen wir bei, daß Pro- 
Ipelte, Statuten und Antragbögen ſowohl auf dem Bureau (Paulinenftraße Nr. 21 a 
parterre) als aud) bei ven betannten Bezirld- Agenten unentgelolic zu baben find. 


Stuttgart, den 3. Oltober 1856. 


Bureau der Lebensverficherungs = & Erfparnißbanß. 


Karl König. 





der Perfonen: Verficherungs-Kapital‘ 
1147 2,193,800 fl. — fr. 
358 184,111 „ 38 „ 
1505 2,377,911 fl. 38 fr. 


Mich auf Obiges beziehend, erbiete ich mich zum Abſchluß von Perfiberungen jeder 


Art und bin zu jeder Auskunft ftets bereit. 
Fürth, den 30. Dftober 1856. 


3. B. Braun, Agent, 
Hallftraße. 





Seidenwäfcherei und Färberei. 


Um mebrfeitigen Nachfragen zu begegnen, bringe ih einem geebrten biefigen und aus: 
wärtigen Publilum meine Seidenwäfcherei und Färberei in empfeblende Erinnerung. 
Schätzbare Aufträge in allen Sorten Bänder, Schleier, Shawls, Crepe, Kleider ıc, ver: 


ſichere ih auf's Veſte auszuführen. 
Fürth, Guſtavſtraſſe Ar, 215 II, 


5. SHohenberger. 





Befanntmachung. 
Bom fol. Kreis: und Stadtgericht 
Fürth 
werben alle Diejenigen, welche an den Nadı: 
laß des am 16. September 1856 dahier ver: 
fiorbenen Privatier Seligmann Schlenker 
eine Forderung zu maden baben, aufgefor: 
dert, ſolche binnen 4 Moden dahier zu lis 
auidiren, widrigenfalls bei Vertheilung vie: 
jer Nachlaßmaſſe auf fie feine Rüdficht ge: 
nommen werden würde, 
Fürth, den 24. Oltober 1856, . 
Der könial. Direltor: 
Fench. 
Lehner. 


Geſtorben ven 2. Nov., früh 54 Uhr: 


Babetta Braunwald. 


DE Die Beerdigung findet Dinſtag, 
den 4. Nov., Nachmittags 1 Uhr, von der 
Leichenhalle aus, ftatt. 


G. A. Braunwald. 


Auktion. Künſtigen Montag, den 
10. November und die darauffolgenden Tage, 
von früh 9 Uhr anfangend, wird, wegen 
Ueberſiedelung nad Leipzig, das I. M. 
Lehmaier'ibe Waarenlager, beftehend 
aus jeidener, mollener und baummollener 
Waare, in feinem Laden Ir. 358 in ber 
mittleren Königsftrajie aus freier Hand ger 
gen baare Yablung an den Dleiftbietenden 
verlauft, wozu Raufsliebbaber böflichft ein: 
geladen werben. 

Fürth, den 3. November 1856, 





Ein ordentlicher Seilergejelle, 

der im Hecheln gut bewandert ift, wird for 

gleich in Arbeit zu nehmen geſucht bei 
Andreas Voß, Seilermeijter, 
in Mit. Neubof an ver Jenn. 








Dffene Lehrlingsitelle, In einem hie⸗ 


figen Handlungshaus kann ein Lehrling jo: 
glei placirt werden. Koſt und Logis wird 
nicht gegeben, hingegen aber auch fein Lehr: 
geld verlangt. Näheres bei der Revdattion. 


Redigitt unter Berantwortlichfeit des Verleger: Jul. Volthart. 
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Pleiner eiferner Dfen zu 
Steinfoblenbeizung, 
KRocbeerd mit 3 Säfen, 
6 Winterfenſterſtöcke, 
3° 4° breit und ” 
u. 5° 9° hoch 
find zu verlaufen. Näheres bei ver Redaltion. 


Empfehlung. Zwei Ellen breite Tep⸗ 
vier, in fhönften Muftern, empfiehlt 
Feift Bedermann. 


Empfehlung. Heute Abend enipfieblt 
Spanferkel, Leberflöße und Braten 
Steinbauer. 








Einladung. Heute, Dinftag, Fifch 
partbie nebit gutem alten Bier, mozu 
hoͤflichſt einladet Nud. Gerftendörfer. 

Auch iſt daſelbſt eine ſcöne Wohnnng 
ſogleich zu vermiethen. 





Miethgeſuch. Es werden zwei oder 
drei möblirte Zimmer von einem ſoliden 
Heren auf ein halbes Yabr zu miethen ge 
ſucht. Näheres bei der Redaltion. 


Zu vermiethen. 


In der Mobrenfirafle Nr. 164 ift eine 
freundlide Wohnung jegleih oder in 
einem balben Sabre an eine ſtille Familie 
zu vermiethen. 








Zu vermiethen. Cine große Wohns 
ung iſt in einem halben oder in dreiwiertel 
Jahren zu vermiethen. Das Nähere jagt 
die Redaltion. 





Zu vermietben. Gin Laden nebit 
Wohnung x. in der Schwabacherſtraſſe 
ift jogleih oder in 4 Jahr zu vermietben. 
Näheres bei der Nedaltion. 





Zu vermiethen. m der Schwabacher⸗ 
ſtraſſe Nr. 287 iſt das Sofhaus zu ver 
lafien, 


Kaufgeſuch. Gin aubeiferner Ofen, 
zum Hoden, wird ſegleich zu kaufen geſucht. 
Mo, fagt die Nedattion, 








Anzeige für den I. umd IL Leiden: 
verein zum „Würzburger Hof": dab die 
Frau des Herrn Morneburg gelterben 
ift, und die Lagen für fie erhoben werben. 

Der Vorftand. 
— —— — — — 
Königl. pr. Ludwigs⸗Eiſenbahn 
Frequenz vom 26. Ott. bis 1. Nov. 1856, 


10480 Perjonen 1143 fl. 39 ir. 


» Obere Königöftraße Nr. 411. 


Fürther 


Das Tagblatt erſcheint wöchentlich 

ieh i und fofler im ganzen 

, „ Königreih vierteljährig 46 fr. 

Der Erzäbler erſcheint wochentlic 

jmeimal und foftet per Quartal 15 fr. 

Bei Inferaten mwird die Spaltjeile 
mit 2 fr. berechnet. 





Zagblatt. 


Außer bei der Redaktion werben 
Inlerate angenommen bei: 

1) Herın Braun, am SHallplag ;. 

%) Wellhöfer, am Königäplag 


a ) „ Waltbelm, dem Rentamt 
gegenüber, 





Mittwoch, den 5. November 1856. 





Eifenbabnfabrten: 1) Bon Fürth nab Rürnkterg vom halb 8 Uhr Morgens bie hab 8 Uhr Mbends. Sonn- und 


Feiertage eine Stunde länger. 


2) Röniglibe Giferbahn, 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 


Abfahrt von Fürth. 
Gilzug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Nadmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perlonenzug 7 Uhr 


In nörslider Ribtung: Güterzug 2 Uber 


Abends. Im jüdliher Ribrung: Perfonenzug Morgens 7 Ubr; Güterzug Wermitiage 9 Uhr 30 Minuten; Gilzug Nammittags 
2 Uber 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 16 Minuten (Abgang in Nurnberg 8 Uber Ubenps); Güterzug Nachts 11 Uhr 


15 Minuten (Abgang in Rürnberg 3 Ubr 40 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Man ſpricht, fchreibt der Schw. M., mit ziemlicher 
Bejtimmtheit von nabe bevorfiehenden Aenderungen in der 
Formation des Hecred, welche zunächſt eine Berminde: 
tung der Koften der aftiven Armee herbeiführen und es 
moöglich machen würde, mit ven budgetmäßigen Mitteln, 
die befanntlib dur die zweite Kammer jehr beſchränkt 
wurden „audzureihen. In Anbetracht diefer Beirhränfts 
heit der zur Verfügung geftellten Mittel ſcheint audy die 
Hoffnung auf Erhöhung der Dffigierögagen für jegt ſich 
nicht zu verwirklichen, 

— Nürnberg. Am Sonntag während bed Bor: 
mittansaottesdienfted yündete eine Fabrifarbeiterin in eis 
nem Dadfämmerhen der Demmertfben Wirtbicaft in 
der untern Söldnerägaffe in einem großen Ziegel ein ftar: 
kes Kehlenfeuer an, vielleicht um ſich zu wärmen ; vielleicht 


auch, da eine Pfanne und eine Schüfjel mit Mehl u. ſ. w.- 


daneben gefunden wurde, um fi einen Kuchen zu baden, 
Diefe grenzenloje Unvorfihtigfeit mußte fie aber theuer 
büßen. Dur den Koblendampf wurde fie bald fo be— 
täubt,, daß fie mit der Brujt auf den Ziegel fiel und dies 
jelbe jo jämmerlich verbrannte, daß wohl ſchwetlich an eine 
Heilung zu denfen M. Dazu fommt no, daß die Uns 
glüdlie ıbrer baldigen Entbindung entgegenfiebt. Würde 
nicht cin Mann, der in der Näbe ſchlief, durch iht Wıms 
mern aufmerffam gemadt worden fein, jo wäre unbe: 
zweifelt nicht nur fie gänzlich verbrannt, fondern aud das 
Haus ein Raub der Flammen geworden, ja c# drohte 
au den anjioßenden Gebäuden die größte Gefahr. 


— Wie die „N. Würzb, 3.” meldet, wird der wegen 
Theilnahme an dem Steuerlein’ihen Bankerotte zu 4jäb- 
tiger Arbeits hausſtrafe verurtbeilte Kaufmann und Gaſt⸗ 
witth Schnetter von Schweinfurt (f. Ar. 261) gegen 
dad in eontumaciam gefällte Erfenntniß des Appellationds 
er von Unterfranfen Einſpruch erheben, fo daß die 

he noch einmal zur Verhandlung fommen wird. 


— In Bifhofsgrün bei Berned beabfihtigt man 
eine großartige Bladperlenfabrif zu errichten. Nur fommt 
noch der große Holzbedarf von 500 Klaftern in Erwäg: 


ung, da es ſchwer hält, dieſen bedeutenden Ausfall bei dem 
jegigen Holzmangel zu decken. 

— Beiden (in der Oberpfalz). Durd eine Kommifs 
fion des f. Staatsminiſteriums, der f. Regierung und des 
f. Appellationdgerichtd wurde das große Ararialijche Forfts 
amtsgebäude zur Einrichtung der Kofalitäten des Bezirks— 
geribted und der Dazu gehörigen Frohnfefte geeignet bes 
funden und auserfehen. - 

— Speyer Die Nachricht, daß Se. Maj. der 
Kaifer von Defterreih eine weitere Summe von 20,000 fl. 
für den dortigen Dombau bewilligt habe, ift dahin zu be— 
tihtigen, daß dieſe Summe einen Theil ded von Er. 
Maj. gewährten hodherzigen Geſchenkes von 56,000 fl. 
ausmacht. Bereitd im vorigen Jahre find 20,000 fl. bies 
ber gelangt, jo daß jegt im Ganzen 40,000 fl. überſchickt 
worden find. 

— GBtuttgart. Der Prinz Rapoleon ift am 31. 
Dft. nah Frankreich zurüdgefehrt. 

— Die Berliner Börje ftrablte am 31. Oftober 
wieder einmal in voller Glorie. Die Lorbeeren der Fonds— 
und Getreidehändler lichen den Männern des Epıritus 
feine Ruhe; aud fie wollten, einmal einen Ultimo in be= 
liebter Lynchmanier requlıren. Als ein Spefulant (9.), 
ald allcınıger Befiger alles Lieponiblen Epiritus, voll 
Uebermuth den Preis von 36 auf 100 treiben wollte, fiel 
die gefammte Produftenbörje über ihn ber und jagte-ihn 
unter Püffen und Schlägen zum Tempel hinaus. Der 
Grprügelte, dem die Kleider in Fetzen herunterhingen, 
fchrte in Begleitung eines Schugmannes zurüd und wurde 
abermals hmausgeworfen. — Sollte die Regierung dieſem 
wüften Zreiben, das fi mehr und mehr zum öffentlichen 
Sfandal entwidelt und deſſen Einwirkung auf ganz 
Deutſchland zu verfpüren ift, nicht Einhalt thun fönnen ? 

— Neuenburg. Der „Berner Ztg.” fchreibt man: 
Die milttärijhe Occupation des Kantons wird faum dor 
Ende ded laufenden Jahres aufhören. Die gegen die 
Infurgenten angehobene Borunterfubung wird zwar bald 

eſchloſſen werden fönnen, jedoch dürften noch weitere 
Berhöte ıc. nothmentig fein, e8 fönnte jogar nod bie 
Frage aufgeworfen werden, ob die Unterſuchung nicht auf 
Berfonen audzudehnen fei, die in andern Kantonen wohs 


nen. Im günftigften Falle wird das eidgenoͤſſiſche Ge: 


ſchwornengericht erjt im Dezember zufammenberufen und | 


die Occupation erft Mach feinem Spruche gufgehoben wegs 

den koͤnnen ar der Gefangenen erforbdenk- 

Vorſicht und Sc. Allein: au zu Yemen von 
T 


Reidungen unter den Parteien Leiftet die Anweſenhelt der 
eidgenöjfifchen Truppen gute Dienfte. Gegenwärtig Reben 
noch zwei eidgenöſſiſche Bataillone im Kanton , eines von 
Solothurn in den Bergen und ein Berner Bataillon in 
der Hauptitadt. 

Paris. Noch vernimmt man häufig Klagen da= 
rüber, daß det Kaifer die Warnungen und Rathſchläge eis 
ner „‚erprobten Freunde,” nämlich der Ultras, nicht ans 
hören will. Der Kaiſer jteht matürlid auf höherem 
Standpunft, und ficht weiter als die-Bartei, die ibm nach— 
ſagt, er glaube zu ſehr an feine providentielle Senduug 
und an feinen Stern. Bedeutende Veränderungen in der 
höheren Staatöverwaltung ftehen bevor. Wenn Morny, 
im Fall es mit der ruffiihen Freundſchaft ernjt wird, in 
St. Petersburg bleibt, übernimmt Billault, Miniſtert des 
Innern, wieder das Präfivium der Kammer. Bei der 
Beſetzung dieſes Miniſterpoſtens werden die verjdiedenen 
Einflüffe ſich meſſen. Die Eifrigen wollen Roulınd, ges 
genwärtig Unterrichtäöminifter, ausſchließen, unter dem 
Borwand, er neige fih den Legitimiften zu. Ste vers 
langen Berfigny, würden ſich aber auch mit dem dritten 
Ganpidaten, Laity, Präfelten der Unter: Pyrenäen, be: 
gnügen. 

— Der perſiſche Abgefandte Ferukh Khan bringt 
dem Kaijer der Franzoſen die Dekorationen ded Sonnen: 
und Köwenordens im Werthe von 100,000 Francs, der 
Kaiferin Eugenie Perlen und Shmud im Werthe von 
70—80,000 Francd, dem Prinzen Napoleon einen mit 
Edelſteinen bejegten Säbel für 60,000 Francs, jodann 
fünf Ordenödeforationen, mworunter eine für den Grafen 
Walewsky. 

— London. Die feierliche Einweihung des neuge— 
wählten Lordmayors findet dießmal, weil der 9. Novem: 
ber auf einen Sonntag fällt, am 10. deſſelben Monats 
ftatt. Dem Beitgeifte zu buldigen, wird dießmal, wie es 
heißt, ſtatt der abgewürdigten Ritter und Kuappen in 
alterthümlihen Wämmfern, eine Kofomotive vor bed 
Lordmayord und der Aldermen Gallamwagen durch die 
Straffen raffeln und die allerneueften Aderbauapparate 
wie Säe:, Mah⸗ und Dreſchmaſchinen mit ih fortziehen. — 
Die Firma For Henderſohn u. Comp., biejelbe, die den 
Kryitallpalaft gebaut und mande andere große Baus 
Unternehmungen im Lande ausgeführt hat, fah fi ges 
zwungen, ihre Zahlungen cinzuftellen. Ihre ungededten 
PBajfiven jollen ih auf 150,000 Pfd. Sterl. belaufen. 

— Aus London, 30. Dftober, wird geſchrieben: 
Die Königin wollte geftern nadı London fommen, um bie 
Boritellung vom „Sommernachtötraum‘‘ im Princcjjeds 
Theater beizumohnen, hielt ed jedoch ded Nebeld wegen, 
der fih meilenweit um die Stadt gelagert und bid nad 
ten benachbarten Grafichaften ausgedehnt hatte, für ges 
rathen, Schloß Windfor nit zu verlaffen. Bemerkens— 
werth war der geitrige Nebel in foferne, ald er von Mors 
gend 6 Uhr bid nah Muternacht anbielt, eine Ausdauer, 
deren fi ſelbſt Londoner Nebel nur Äußerit felten rühmen 
fünnen, Zum Glück war er nicht ſchwarz, fondern dunfel 
orangegelb und gejtattete fomit während der meiften Tages» 
und Nachtſtunden eine Fernfiht von etwa ein Dugend 
Schritten. Bon Zeit zu Zeit jedodh nahm er dergejtalt an 
Dichtigkeit zu, dab die allernächſten Gegenſtände faum zu 


„anterfheiden waren, und in folden Momenten ereignete 


dann auch manches beflagendwerthe Unglüf auf der 
hemje , in den Straßen und auf den Eifenbahnen 
dem ed an Fackeln und Signallinterm von | allergrößter 
Kraft micht fehlte. Ei Fin wife wir von { 
Eiſenbahnbeamten, „die beim Ueberichrelten der & 
dtet, und von einem halben Dugend Perſonen, die 
den Sıraßen der Hauptitadt überfahren wurden. Die 
feinen Dampfer auf der Themſe hatten wehlmeislih ihre 
Fahrten eingeftellt, aber au die Poften aus den nörd- 
lien Brafihaften find im Rüdftande, ein Beweis, daß 
der Nebel ſich weit in's Land hinauf erftredt haben muß. 
— Ein neues ſcheußliches Berfhönerungsmittel, ſchreibt 
dad mediziniſche Wochenblatt „The Lhancet,“ droht in 
Mode zu fommen, wofern das Publikum nicht bei Zeiten 
auf deſſen Gefährlichkeit aufmerkſam gemacht wird, Es 
iſt die Belladonna, die ſeit Kurzem als Mittel, „dem 
Auge Glanz, Lebhaftigkeit und Anzichungsfraft zu verlei— 
ben," öffentlich in den Zeitungen angepriefen wird, Die 
Annonce will das ſchöne Geſchlecht duch die Verfiherung 
anloden, daß die Drientalinnen ihre feuerigen Augen ledige 
lid dem Gebrauche der Belladonna verdanken. Die Wirf: 
ung diejer Giftpflanze auf die Bupille, und die unaus— 
bleiblihen verderblihen Folgen bei längerer Anwendung 
derjelben verfhweigen die marktſchreieriſchen Händler, fo 
daß ed allerdings angezeigt fheint, die ſchöndeitsſüchtige 
Frauenmelt vor dieſem engliſchen Toilettenkunſiſtück zu 
warnen. ' ei 
— Während die Diplomaten über Bleiben und Richt⸗ 
bleiben der faijerl. Truppen in den Donaufürftem 
tbümern Noten wechſeln, arbeiten die Soldaten wader 
an der Herjtellung einer rafben Gommunifation,. An den 
beiden großen Hauptſtraßen von. Buchareſt nadı Hermanns 
ſtadt und Kronjtadt, dann an jenen von Jaſſy nad) Galatz 
wird immerfort thätig gearbeitet. Diefer Tage find auch 
die nah den Fürftenthümern entjendeten f. E. Offiziere, 
welche die Mappirung diejer Länder vorgenommen, nad 
Wien zurüdgefehrt, um dajelbjt die Ausarbeitungen zu 
beenden. Es iſt dad Verdienſt Oeſterreichs, wenn die 
ftariftifhen und topographiidhen Verbältmiffe diefer bisher 
fo wenig gefannten Gegenden genau ermittelt merben. 


— Aus Konftantinopel, 22. Dftober: Die 
Pforte hat die Vertreter der Mächte darauf aufmerkſam 
gemacht, daß mit dem 28.d. Mts. die vertragämäßige 
Friſt zur Räumung der Türkei ihr Ende erreicht haben 
werde und von da an die Dardanellen wieder geſchloſſen 
fein würden , außer für ſolche Kriegsſchiffe, die verttags— 
mäßig nach dem fchmwarzen Meere zu gehen befuat find, 
Admiral Lyons dagegen bereitet fih in aller Harmloſigkeit 
vor, feinen Winter im goldenen Horn zujubringen und 
bat ſich in diefem Sinne ungmweideutig ausgeſprochen. Bon 
franzöfiben Schiffen bleibt nur der „‚Ajaccio” als 
Stationsichiff der Geſandtſchaft dort, die übrigen‘ bier 
noch befindlichen haben bereits Ordte zum Auslaufen aus 
den Darbanellen erhalten, 

— Rußland. Der „Nord“ theilt einen kaiferlihen 
Utas mit, durch melden der Eintritt von fremden Ars 
beitern nach Rußland erleichtert wird. Die ruſſiſchen Ges 
fandtihaften und Konjulate fönnen in Zukunft obne vors 
gängige Anfrage in Rußland die nöthigen Zeugniſſe und 
Paͤſſe ausſtellen. Ausgeſchloſſen find nur Berfonen, wel: 
hen der Eintritt nat Rußland namentlich unterſagt üft, 


‚ oder über melde die betreffende Geſandtſchaft beftimmte 


ungünftige Berichte hat, jodann böhmiſche Mufifanten, 


‚De<horgeiipleiäunbernmaltkeabe Droguen: und Statuettens 
Händler, Überhaupt ale Bagabunden, Die Bürgſchaft, 
weiche die ruffiihen Arbeitäberren biäher für ihre fremden 
Arbeiter zu übernehmen hatten, ift aufgehoben. 

— Die Barifer Berite ſpricht ſich Über die ruffis 
ice Dampficifffahrtägefellfhaft im ſchwarzen Meere in 
folgender Weile aus: „„Bei einer folden Unternehmung, 
an der die ruffiihe Regierung einen fo bedeutenden direl⸗ 
ten Antheil nimmt, herrſcht der politiihe Gedanke vor. 
Die Flotte, welche Rußland mit fo viel Koften im ſchwar⸗ 
zen Meere unterbielt und welche immer bereit, die Anfer 
zu lichten, im Hafen von Sebaſtopol vor Anfer lag ; dieſe 
Flotte, auf welche der Kaiſer Nikolaus fo ftoly war, war 
nicht (die Ereigniſſe haben es bewieſen) für das Gefrat 
armirt. Sie war beſtimmt, ſchnell Truppen nach einem 
gegebenen Bunft zu transportiten. Es war feine Kriegs— 
flotte , fondern eine Flotte von Paketbooten, bejtimmt zur 
Ausſchiffung einer Landungsarmer. Der Parlier Vertrag 
hat fie abgeſchafft, die Schifffahrtsgeſellſchaft ſiellt fie mie: 
der ber. Odeſſa wird fünftig der Militärhafen Rußlands 
im ſchwarzen Meere ſein.“ 


— Die legte ſibiriſche Pot bringt wieder mande nicht 
uninterefjante Nachtiten. So wird aus Nertibindf vom 
22. Juli berichtet: Die Mitglieder ber wiſſenſchaftlichen 
Expeditton zur Unterſuchung des Amurfluſſes ſind zurück— 
aefebrt und erzäblen, daß der Amur 400 Werſt von der 
Mündung zur Anfiedelung nicht geeignet if. Der Boden 
ift feucht, jumpfig und von dichten Wäldern bededt ; im 
Winter liegt ellenhoher Schnee, im Sommer regnet ed 
fait fortwährend oder ftehen dichte Nebel. Der Schnee 
bleibt in den Wäldern bis Ende Mai liegen und auf den 
Inſeln des Fluffe® grüne nicht einmal die Weide. Erſt 
von dem Buntte an, wo der Amur wieder eine Krümmung 
nah Süden macht, ändern fi die Raturverbältnijfe und 
vom Kiftiee an beginnen die Nadelbölzer fih von den 
Ufern zu entfernen und Laubhölzern Blag zu machen. In 
den Ebenen fiebt dad Gras mannshoch und durch die Lid 
ten Waldungen windet fit wilder Wein. Bel’m Aus: 
fluffe ded Sungarfluffe , der von der rechten Seite in den 
Amur mündet, find Eichen, Linden und Ahornbäume vor: 
herrſchend und unter den Befträuchen eine befondere Art 
Nüfe. Da diefe Bäume nicht in Sibirien vorfommen, 
muß fib das Klıma des norböftlihen Aſiens hier volltäns 
dig geändert baben. Die Mandſchurei liefert den Schönen 
Pekings prachtvolle Schmetterlinge und unjere Reifenden 
haben am Amur riejenhafte Schmetterlinge mit ſchwarzem 
glänzendem Rumpfe und grünen Flügeln angetroffen. 
Hier findet man auch Scildfröten und in den Wäldern 
zwei Arten Tiger. Die Reifenden fagen, fie hätten am 
Amur gewiffermaßen dad tropiſche Sibirien gefunden und 
fte meinen, daß die Sagen, welche fi in dieſer Beziehung 
unter den Sibiriafen erhalten haben, volllommen gegrüns 
det und nicht Übertricben find. 


Theater. 

Der jüngite Sonnabend brachte uns zwei Kleinigkeiten: „In: 
dienne und Zephirin,“ dann „Der reifende Student,“ von denen 
weiter nicht viel zu jagen ift, als daß fie ben ladjluftigen Theil 
des Publitums ergöpten. Zu dieſem tbeilweife günftigen Erfolg 
trug jedoch mehr ver frifche Humor ver beiden Stüde, und bie,’ 
wenn auch oft übertriebene Homit des Herm Stoß, als ver Ge- 
fang der Mitwirkenden, bei. Herr Altmann, an diefem Abend 
fihtli mit Stimmbinderniffen fäntpfend, fang überdies mit einer 
eifigen Kälte, die ven Hörer anfröftelte und Herr Stoß — ja 
Herr Stoß that recht augenſcheinlich dar, daß er feine Force we 
niger in der Kehle, als vielmehr in den Knielehlen bat. Fräulein 
Schaumberger (Hannden) fang und fpielte mader. 


Sopfenberichte. 
Augsburg. Der IV. Hopfenmarlt vom 24. bis 30. Ok. 


gab folgenden Durdiänittspreis per baver. Zentner nachſtehender 
Hopfenſorten: 


Spalter Umgebung Di. — k. 
Mittelfeanten 75 fl. 48 kr. 
Kindinger Umgebung . Bf. — tx. 


Die neue Zuſuhr betrug: 14970 Br. Verkauft wurden: 13242 Biv. 
Berlaufsfumme 10424 fl. 2 tr. 

Münden. Der Hopfenmarft vom 31. Oltober gab folgen: 
den Durchſchnittspreis per baver, Ztnr. — Hopfenjorten: 
Mittelgattungen Landhopfen = — 74 fl. 57 ke, 


Vevorzugte Sorten Holedauer Yandbopfen . 80 fl. A kr. 
Wolnzacher; und Auer: —— mit ER Hi. 
M ittelqualitäten - 35h — kr. 
Badiſcher Hopfen (S Gwebingen). ; ir a, / 
Saazer Stadtgut @ af. — tr. 
Alte Hopfen verſchiedenen Urfprungs und Alters 40 fl. — hr. 


Gejammtbetrag: 49284 Pin. 

Vertaufsjumme: 23115 fl. — Ir. 
Hegensburg. Der Hopfenmarlt vom 30. Okt. gab folgen: 

den Durchſchnittspreis per bayer. Zentner nachſtehender Hopfen- 

jorten: 

Landhopfen 

Vittelqualitaten 

Geſammtſumme 1911 fl. — kr. 


An A + ® ROSE D — 


Vergeſſe nie den Freundesblid, 
Der in die Ferne zieht. 
Mit Lieb! den!’ ih an Did zurüd, 
An mandes ſchöne Lied! 
Den Gruß von allen Freunden Dir 
Beim vollen Becher Wein, 
Sie wunſchen All’ bei'm Abſchied bier, 
Mit Dir vergnügt zu jein. 
Nürnberg, Stammtneipe Nr. 7. A 2 


Verlauft wurden: 26469 Po. 


75 fl. 
Bf — 





Dffene Lehrlingsftelle. In einem bier 


gleih placirt werden. Koft und Logis wird 
nicht gegeben, bingegen aber auch fein Lehr⸗ 
geld verlangt. Näheres bei der Nevaltion. 


Zu vermiethen. In der Rojenftrafie 
ift in einem halben Jahre eine große Woh⸗ 


Miethgeſuch. Ein folives Frauen: 
ſigen Handlungshaus Tann ein Lehrling fos | zimmer ſucht ein möblirtes Zimmer jo: 


gleich zu miethen. Näheres bei der Rebaltion. 


Zu vermiethen. Im Haufe der Mad. 
Benda, in der Schwabacherſtraſſe, ift am 
' Biel Laurenzi ein Baden zu vermietben, 
zung m — Näheres bei der Ne: | auch Tann auf Verlangen ein Gewölbe 
baltion A dazu gegeben werben. 


Zu vermiethen. Cine aus drei beiz: 
baren und zwei unbeizbaren Zimmern, nebft 
Küche, beftebende Parterrewohnung, ift 
vom Ziel Walpurgi 1857 an, zu vermiethen. 
Näberes bei der Redaltion. 


Kaufgeſuch. Ein leichtes Aräderiges 
Zufuhrwägelein (jog. Raufmannswäge: 
in) wird zu laufen gejudt. Bon mem, 








Dank, 


Da mich die heilige Pflicht, meiner lieben Tochter in ſchwerem Leide zur Seite zu 
fein, beute nah Bamberg ruft, und mic hindert, Das perjönlic zu thun, wozu mid 
mein danlbares Herz auffordert, ſo fei mir verfiattet, auf diefem Wege den adtbaren 
Herren Borftänden, Herren Räthen und allen Glievern hoher königlichen Behörden und 
Etellen, den verehrten Herren Vorftänden und Räthen des Stabtmagiftrats, wie den übri⸗— 
gen gemeinblichen Kollegien und Korporationen, dann allen lieben freunden, den Aus: 
drud tiefempfundenen Dantes darzubringen, für die -Adbtung und Theilnabme, welche Sie 
Alle am geitrigen Tage, durch zahlreihe Betheiligung an ber Beerbigungsfeier meines 
Schwiegerjohnes, bethätigten. 

Ich verbinde mit diefem Dante den berzlihen Wunſch, daß Gott von Ihnen und 
Foren Familien fo jbmerzlihe Greignifie ferne halten wolle, und die angelegentliche Bitte 


um die Fortdauer alljeitigen gütigen Wohlwollens. 


Fürth, den 4. November 1856. 


Hohadtungsvollit 
Julius Wilhelm Reißig, 
für ſich und im Namen feiner Tochter. 


Blütbenduft, 
sorzüglihe Mäucher-Effenz, fowie fämmtliche 
Parfumerie- & Spezerei-MWaaren 


empfieblt beitens 


Carl König. 





D *2⸗ F 
Stift Drpeditionen für Muswandewer 
zu den billigften Preifen, 


Fr. Wm. Bödeker jun., 
S. Aug. Heineckens Nachfolger, 
von der Regierung angeftellter und beeibigter Schiffsmaller in Bremen, 





garth, i im — 1856. 


befördert am J. und 15. eines 
be imgre, Schiffe nad) 
er ee 


es —— iſt zum chlu 
Schiffsbertrage ermächtigt A Ar auch Bläße 
für die beiden Poſtdampfſchiffe 


to 


5 


Firma: 


jeden Monats 
eim : Dort, 
iladelppin, Galvefton und 


fefter 


Waſhington und Hermann, 


von welden jeden Monat eines von Bremen nad 
New-Yorl abgeht. 


Eonrad Gebhardt, 
Johann Adam Gebbardt, 





Befanntmachung. 
(Die dritte Einzahlung für die Werra-Babn 
betreffend.) 

Die verehrlihen Altien: Befiper werben 
andurch ‚eingeladen, die Einzablung der wie: 
der ausgefchriebenen 10 Proz., nah Abzug 
von 7 Sar. für Zinfen mit 9 Thlr. 23 Sgr, 
d. 1.17 fl. 54 Fr. im 244-BuldensFuße für 
jede Altie, bis jpäteftens 22. d. M. an den 
Unterzeichneten zu leiften, bei welchem bie 
auszufertigenden Defignationen in Empfang 
genommen werben lönnen. 

Fürth, den 3. November 1856. 

Daniel Ley. 


Befanntmachung. 


Der Verkauf der verftandenen Bfänder 
vom Wonat September 1855, von Mr. A8725 
bis Pr. 90361 inch,, findet 


Mittwoch, den 19. November 1856, 
Nachmittags 2 Uhr, 


ſtatt. 


Erneuerungen werben nur bis 12. Novem⸗ 
ber ds. Irs. vorgenommen. 


Fürth, am 4. November 1856. 


Die Leibhansverwaltung. 
€. Spahn. 


Befanntmachung. _ 

Dom Fgl. Kreis» und Stadtgericht 

Fürth 
werben alle Diejenigen, welde an den Nadı: 
laß des am 16. September 1856 vabier vers 
ftorbenen Privatier Seligmann Shlenter 
eine Forderung zu machen baben, aufgefor: 
dert, jolde binnen 4 Wochen dahier zu li 
quidiren, widrigenfalls bei Bertheilung die: 
fer Nachlaßmaſſe auf fie feine Ruͤcſicht ge: 

nommen werben würde, 

Fürth, den 24, Oltober 1856. 
Der tönigl. Direktor: 
Fend. 

Lehner. 
Unzeige. Ich made allen Fremden 
und Bekannten die ergebenfte Anzeige, daß 
ih von heute an mein Bäderneichäft bei 
meinem Schwiegervater, Herrn Heinrid 
Schreiber, wieder ausübe, unb verbinde 
damit die Bitte, mic mit ihren Brodbedarf 
zu beebren. Martin Hemmerlein. 


Stelle⸗Geſuch. Ein joliver junger 
Mann, mit allen Comptoirarbeiten vertraut, 
ſucht unter beſcheidenen Aufprüden als 
Gommis eine Stelle. Näheres unter 
B. B. an die Rebaltion vd. Bl. 


Kanfgefuch. Es werben 2 Stüd, noch 
in fchr gutem Zuftande beſindliche, eilerne 
Metallichlägerpreffen zu taufen geſucht. 

Waſſergaſſe Sir. 106. 


— — — —— 





Ein dunkelblauer Herrenmantel, 
mit großem Kragen, iſt zu verfaufen, 
Näheres bei ver Redallion. 





Anerbieten. Für einen jungen Dann 
oder ein Frauenzimmer (moſaiſcher Reli— 
gien) iſt eine Schlafftelle offen. Näberes 
bei der Mevatiion, 





— 


——— Cinige gewandie Gold⸗ 
papierauflegerinuen finden Beſchäftig— 





ung. Wo, ſagt die Redaltion. 
Empfehluug. Immerwährend ſchönes 


Schweinefchmalz in größeren Parthieen, 

fowie jeden Morgen und Abend friſch ge: 

bratene und geräuderte Bratwürfte bei 
5. Böller. 





Berloren wurde am Montag Abend 
eine Kaputze. Der Finder erhält bei Zus 
rüdgabe an die Redaltion eine Belohnung. 


Leichen-Verein B zu 60 fl. 
werden für Nr. 367 die Beiträge erhoben. 
Der Vorftand. 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Berlegerd: Zul. Bolkthart. Obere Königäftraße Ar. 411. 


Dat Lapbiat erfcheint wöchentlich 
feh8 Mal und Lofter im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erfheint wöcentiid 
zweimal und koſtet per Quartal 16 fr. 
Bei Inieraten wird bie Spaltzeile 
mır 2 fr. berechnet, 





* 266. 2) u 


Tagblatt. 


Außer bei ber Redaktion werden 
Inſerate angenommen bei: 

1) Seren Braun, am Hallplag; 

») .„ Wellböfer, am Königäplag 


Malthbelm, dem Rentamt 
gegenüber, 





Donnerftag, den 6. November 1856. 





Eifenbabnfabrten: 
Feiertage eine Stunde länger. 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgent; 
Abends. 


2) ag ir Eifenbahn, 


1) Bon Fürth nab Rürnberg von balb 8 Uhr Morgens dis halb 8 Uhr Abendb. 
Abfahrt von Rürth. 


Eonn« unb 


In nörbliber Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


ilgug 11 Ubr Vormittags; Güterzug Nadmittog 8 Ubr 10 Minuten; Perienenzug 7 Uhr 
In füdliber Richtung- Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güteriug Wormitragd 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Nachmittags 


2 Ubr 45 Minuten; Güterzug Abende 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in. Nürnberg 8 Uhr Abends); Güterzug Nachts 11 Uhr 


15 Minuten (Abgang in Rürnberg 3 Ubr 40 Minuten früh). 





Bermifchte Nachrichten. 


Münden. Die Rüdfehr Sr. Maj. des Königs 
aus dem Gebirge dürfte, wenn die Witterung glünftig 
bleibe, nicht vor Mitte des Monats erfolgen, Zahlreiches 
Hochwild, dad bei den fol. Jagden erlegt wurde, beſon— 
ders eine größere Anzahl von Sr. Maj. dem König erleg: 
ter Gemſen, find diefer Tage geliefert worden. — Aus 
Anlaß der Abreife ded Könige von Griechenland war am 
2. November Familientafel bei König Ludwig und am 3, 
Nachmittag Famitientafel bei dem Prinzen Luitpold, der 
von feinem Jagdausfluge nah dem Allgäu zurüdgefchrt 
ift. — Man erzählt von einer großen Gefahr, melde die 
gnädige Borfchung vom dem Haupte unfers geliebten Kö— 
nigs Mar glüdlid abgemendet hat. Als nämlich Se. 
Majeftät am vergangenen Freitag von der Vordertiß nad 
Tölz fuhr, brach plöglich tie Straße der Art, daß eines 
der beiden vorteren Pferde in die geöffnete Schlucht ganz 
und gar verfanf und der Reitfnecht herabgeworfen wurde. 
Zum Glück hielten fofort die beiden Sinterpferde ftill und 
Se. Majeftät verließen ohne weitere Gefährdung den Was 
gen. Nachdem im Laufe ded Nachmittags die Straße 
wieder reparirt worden war; fonnte Se: Majrität Abends 
Eich wieder na Borderriß auf demfelben Wege zurück— 
begeben. 

— Durch Reffripte der Minifterien des Handeld und 
der Finanzen ift angeordnet worden, daß mit Rückſicht auf 
die mehrfachen Veränderungen, die fib in Folge der Ges 
feggebung der neueren Zeit, ſowohl hinſichtlich der Be: 
ſtandtheile der Lehen an ſich, als auch binfichtlich der Werths— 
verbältniffe derfelden ergeben haben, eine neue Ermittel: 
ung des Werthes der noch beftebenden Lehen ftattzufinden 
bat, und daß hiernach auch eine Erneuerung der chen: 
fatajter einzutreten babe. 

— Dienfted-Rahridten. Die Stelle des 4. 
Suppleanten im Mepdijinalfomit& der Univerfität Würz« 
burg , ift dem ordentlihen Profeffor der Medizin dortjelbit, 
Dr. 3. I. Scherer übertragen ; der temporär quießc. kgl. 
Giviibausfijngenieur H: #. Bürger, für immer in den 
Rubeitand verfegt ; die fat. Pfarrei Lauchdotf, Landger. 
Kaufbeuren, dem J. M: Heller, Pfarrer in Zöihingen, 


die katholiſche Pfarrei Thundorf, Landger. Münnerftabt, 
dem 5. Fleiſchmann, Pfarrer in Marftiteinah, die fath. 
Pfarrei Bafıbeim , Landger. Melltichſtadt, dem Verweſer 
derfelben, 3. Diegel, übertragen ; der Pfarrer A, Küchle 
in Erfheim von dem Antritte der prot. Pfarrftelle im 
Windsbach enthoben und diefe Etelle nebft der biemit ver— 
buntenen Defanatefunftion dem biöberigen Pfarrer in 
Immeldotf, 3. T. Müller, verlieben worden. 

— Die in Folge Allerbödfter Bewilligung ergangene 
Einladung zu freiwilligen Beiträgen zur Gewinnung der 
erforderlihen Mittel zum Zwecke der Errichtung eines 
Denfmald in Dinfelebübl für den verlebten Doms 
fapitular Ehrifteph v. Schmid von Augsburg hat ald Res 
fuitat die Eumme von 2046 fl. 1 fr. ergeben. 

— Im Würzburger Etein wurde am 3. d8. die 
Butte Beeren zu 6 Garoling verfouft, Man bat nadıges 
rechnet, daß der Echoppen jungen Weins aus dieſem 
Kaufe ohne Gewinnsprozente [bon auf 12 fr, zu fliehen 
fommt. 

— Einer Mittheilung des „Würzb. Abendbl.“ zufolge 
werden in Würzburg bis 15. ds. Mis. die Militär— 
wachen an den Stadtthoren eingezogen und deren fernere 
Ueberwachung den deßfallſigen Maßnahmen der fHärtifchen 
Bebörde anbeimgeftellt werden, Eme hierauf bezüglide 
Zuſchrift foll bereitd von Seite der Stadt» und Feſtungs— 
fommandanticaft an legtere ergangen fein. 

— Kifſingen, Die Erribtung einer proteſtantiſchen 
Schule in Kijfingen, zu deren Fundirung von der berübms 
ten Sängerin Jenny Geldjhmitt-Lind 1000 fl. und pam 
bafte Beiträge von andern als Kurgäfte dort gewejenen 
edlen Menſchen gegeben wurden, ifl nun von königl. Res 
gierung genehmigt und ſteht deren definitive Bejegung 
demnähft in Ausficht. 

— Am 29. Oft. Vormittags kam in den Gebäulichfeis 
ten des Söldners Lorenz Appel von Leidling, Ger. 
Neuburg, auf unbefannte Weile Feuer aus, und legte 
Haus und Stadel im Verlaufe kurzer Zeit in Ale. Der 
Brandſchaden Beträgt 2000 fl., Dagegen ift der Brands 
verunglüdte blos mit 400 fl. verſichert. 

— Vom Schwurgerichtshofe für Niederbayern in 
Straubing wurde ber ehemalige Unterauffchläger Franz 


Hall, So nennt die norddeutſche Bank in Hamburg nicht 
weniger ald 722 Stüd Aktien, die nicht weiter eingezahlt 
worden. Ein ————— en für die raſ 

e 


Zaver Kraus in Weihmichel, Ger. Landshut, wegen Amts- 
untreue höchſten Grades zu Yjähriger Zuchthaus ſtrafe ver⸗ 
urtheilt. ar * 
nei Aus Straubing wird berichtet, daß heuer Die 
IV. orbentlihe Schwurgerichtsſitzung ausfällt, wel fein 


nahme des binden Spekula ifet®, 
— Brüjfel. _ Se Sinkens der Gefteide- 
I preife find in Brüfjel zwei der größten Branntıreindrähner, 


einziger Fall für eine ſolche vorliegt. 

— Bon Vilshofen wırd berichtet, daß die Donaus 
dampficifffahrt zur Zeit fehr dur die jtarfen Nebek, die 
oft bi8 Mittag liegen und duch den niedrigen Waſſerſtand 
leidet, welher an manden Stellen nur 3 Schub 3 Zoll 
erreicht. Die Dampficiffe haben in Folge davon den 
PVerfonendienft bis Linz einftellen müſſen. (Aud auf ans 
dern Strömen macht fi der niedere Waſſerſtand der 
Schifffahrt fühlbar.) ' 


— Stuttgart. Dem Zuge von Gannjtadt gingen 


am 2. November Abend 5 Uhr 35 Minuten zwer Bezüge | 


voraus; ald der Hauptzug gegen den Stuttgarter Bahn: 
hof anfuhr, follte die Lolomotide eines der vorausgegans 
genen Beizüge eben den Bahnhof verlaffen. Der Haupt 
zug war aber jhon jo weit angefahren, daß Die Zofomos 
tive wicht mehr in ein anderes Geleiſe ausweichen fonnte, 
Es mußte fonah ein Zufammenjtoß der Maſchinen jtatts 
finden. Bon den Paſſagieren wurde Niemand verlegt; 
allein drei Perſonen von der Bedtenungsmannſchaft ſind 
verwundet, einer von Ddenfelben bedeutend, Die Mas 
fehinen find dienſtunfähig geworden. . 

— Großer Schrecken berriht in Cannfladt (Würs 
temberg), indem der befannte Sauerbrunnen quantitativ 
und qualitativ jtarf nachgelaſſen hat. Biele jhreiden dies 
den ftattgehabten Bohrungen auf eine — bis jegt nicht ges 
fundene Therme zu. Bei ähnlihen früheren Verſuchen 
hatte ſich die gleiche Wirfung gezeigt. Bielleiht, daß auch 
die trodene KHerbit: Witterung einen guten Theil der 
Schuld trägt. i J 

— Aus Preußen: Die jüngſten Berichte unjerer 
‚Handeldtammern treffen vielfach in folgende Anträge von 
allgemeinfter Wichtigkeit zufammen: Berantwortlidfeit der 
Eijenbahnverwaltungen für Beſchaͤdigungen und Nicht— 
einhaltung der Lieferfriften bei Süterverjendungen, zu 
welbem Zweck zunädit die Aufnahme einer desfallfigen 
Berantwortlichkeitserflärung in die Betrieböreglements der 
Staatseiſenbahnen vorgeſchlagen wird, da dieſes die Pris 
vatbahnen zu gleihen Maßnahmen beftimmen müßte; die 
Anbringung von ambulanten Brieffäften bei den Poſt— 
wagen, und bie gänzliche Befeitigung des Eingangszolls 
für Reid, Getreide, —— und Müblenfabrifate. 
Der legte Antrag, deſſen dringende Veranlaſſung in dem 
fortwährenden hohen Stand der Fruchtpreiſe liegt, joll bes 
reitd auf Anregung Preußens Berüdfihtigung bei der 
deutſchen Zollfonferenz gefunden haben. . 

— Berlin. Bie die Spen. Ztg. hört, hat der Kö: 
nig am Geburtöfeft des Prinzen Adalbert Beranlafjung 
genommen , demfelben in Anerfennung der Waffenthat am 
Gap Tres Forcad die Schwerter am Ringe zum rothen 
AdlersDrden zu verleihen, auch ferner dem Lieutenant 
zur See, v. Bothwell, und dem Fähndrich zur See, Pietſch 
(bid jegt im Civilhofpital zu Gibraltar) den rothen Adlers 
Drden Ar Klajje mit Schwertern, fowie fünf Anderen der 
Mannſchaft der „Danzig, unter diefen dem See-Ca— 
betten Donner, dad Militärehrenzeihen zweiter Klaſſe 
verliehen. 

— Die norddeutſchen Blätter bringen ellenlange Re: 
gifter von Altien-Rummern, auf welche die neueften Eins 
zahlungen nicht mehr geleiftet worden, bei manden Bans 
fen üft dies ſchon bei der zweiten oder dritten Rate der 


Die zugleich mit Getreide handelten, banferott geworden. 
Bei dem einen beträgt die Summe gegen eine Nillion 
Franken, bei dem zweiten 800,000 Fr. Det eritere ift 
gefänglih eingezogen worden, indem ein betrügerifcher 
Banferott bei ihm vorausgefegt wird. 

— Die Regierung von Parma foll, dem Drude der 
öffentlihen Meinung und den Petitionen der Handels— 
fammer des Herzogthumes nachgebend, den Zollverbands— 
vertrag mit Defterreich gefündigt haben, -und aub in Mo: 
dena ſoll fi Aehnliches vorbereiten. So berichten fars 
diniſche Blätter, die freilich ohne bejonders jorgfältige Kris 
uf gern Alles aufgreifen, was für Oeſterreich ungünftig.ift. 

— Dad Aluminium fängt an, von der Induftrie 
verwendet zu werden. Biöher wurden die Adler auf den 
Fahnen der franzöfiihen Armee aus galvanoplajtiid vers 
golderem Kupfer gefertigt und wiegen ungefähr 2 Kilo- 
grammd. Man hat foldye nun verfuchsweife aud Alumis 
nium gegoſſen, die nur ungefähr 600 Gr. ſchwer find, da= 
her das Gewicht der Fahnen um 1 Kilogr. 400 Grammes 
erleichtern. Da das Aluminium einen weit ftärferen 
Klang befigt als Bronce, benügt man es, ganz vorzügs 
lie Stimmgabeln zu verfertigen ; au Beitede, Bauen, 
Kajjerole, Eyronometer, Gold» und Brillantwagen were 
den bereit? aus dem neuen Metall fabrizirt. 

— Aus London wird der K. 3. unter dem 30. Oft. 
geſchrieben: „Es mehren ſich die Zeichen, daß die Blüthen- 
tage der engliſch-ftanzöſiſchen Allianz vorüber find. Es 
geht ein Zon durch unjere Blätter, Der gewiß nicht ohne 
Abſicht den Glauben verbreiten joll, daß die Allianz mit 
dem Napoleoniden, fo erwünfcht fie aud zu ihrer Zeit ges 
weien, gegenwärtig nicht mehr zu den Fundamentals 
principien der engliihen Regierung zählt. Pund, der 
in politiiden Dingen eine Spürnaje hat, die fi mit dem 
Geruchsorgan der Kimes meſſen fann, geht beute dem 
Kaijer der Franzoſen derber zu Leibe, ald er feit Jahr 
und Tag zu thun für gut gefunden hatte. Dergleihen 
rückſichtsloſe Derbheiten im Punch pflegen Witterungds 
wechjel in der engliſchen Politif ziemlich verläßlih anzus 
deuten: darum jei ihrer Erwähnung gethan.“ 

— Bonderpolnifhen Grenze Die Getreide: 
zufuhren waren in der legten Woche in Warſchau ungemein 
ftark, und alle Lebenämittelpreije ſanken bedeutend. Aus 
dem Innern des Königreichs ertönen bereitd Klagen über 
Stodung im Getreidehandel und über die niedrigen Preiſe. 

— Rap der guten Hoffnung. Als Haupt— 
urheber und eigentliche Brandfadel des erwarteten Kaffer: 
friegs bezeichnet die Kolonialpreſſe einen — Doktor Üm— 
hlatazah. Go heiße ein Prophet, der jenfeits des Kei ers 
ftanden ift und dem SKaffernvolf den Glauben beigebracht 
hat, daß die Welt am Vorabend einer großen Ummälzung 
— halb Revolution, halb Weltgeriht — ftehe. Nicht nur 
die Zodten werben ihren Grüften entfteigen, fondern alle® 
getödtete Vieh wird lebendig und vervieljacht jeinen Eigens 
thümern zurüdfehren, jedes weiße Geſicht aber, fei es 
engliſch oder holländiih, vom Erdboden weggefegt wer: 
den. Diefer Glaubensheld oder Wühler ift nad Einigen 
dad bloße Werkzeug, nad Andern der Mentor, gewiß 
aber der ftete Begleiter von Kreli, dem anerfannten Ober: 
haupt der Kafferitämme, Beide bemühen fib, wie es 


beißt, Bi ABEND Häuptlinge> in ihrer ı Loyalität wanfend 


zu mad bald duch Verſprechungen zu dern, 
durch religiöſe Drohungen einzufhüchtern: San 
Kama, hieß es, verbielten ſich noch ruhlg und ſchienen der 
brittiſchen Regierung treu bleiben zu wollen, doch konnte 
man nicht wiſſen, wie ange ihre löbl. Vorſatze Stand 
halten werden. Wie groß das Anſehen des Hexeume 


iſt, erfieht man aus dem Umſtand, daß viele Kaffern auf 


fen Geheiß ihre Ochſen und Kühe rodtfchlugen, damit fic 
ihnen am jüngiten Tage, der ja vor der Thür ftcht, dreis 
fab und vierfach zurüdgegeben werden. Die politiſche 
Abſicht des Doktors ſchien zu fein, die Kaffern zum Hunger 
und durch den Hunger zum Einfall in brittiihe® Gebiet 
und Angriff anf brittifche Hrerden zu treiben. Zum &hei 
gelingt die Zakrıf und edhat ſchon Fanatiker gegeben „ Die 
einige Exemplare ihrer Herde opferten und den Reſt in 
die Wildniß laufen hießen. Doch ſollen gewiſſe Stämme, 
z. B die Gaikas und Tamboofied, aufgeklärt und prafs 
tiſch genug fein, um den Doftor auszulachen und den 
Gläubigen ihr Vieh, das fonjt im Stih gelaffen würde, 
zu Spottpreifen abzufaufen. In vielen Gegenden find 
die Afrifaner mit der Anfertigung von „‚Alfegais‘ 
(Spießen) beſchaftigt, da ihnen der Blei- und Pulver 
Borram ausgegangen ſcheint. Nah der „Gap Zomn 
Mail’ ift der Doktor Umblafazah nicht fo ungivilifirt, als 
man denfen follte, fondern bat eine Zeit lang beim Er;- 
dehant Merriman in Graham's Tomn in Dienft geftan: 
den und fich gelegentlih für einen Chriften ausgegeben. 
Die Pofaune des Weltgerichts, von der er in jeinen Auf: 
rufen häufig Gebrauch macht, zeigt in der That, daß er 
vom Chriſtenthum erwas käuten gehört bat. Ferner follen 
fi einige Stämme mit dem Glauben tragen, daß die 
Rufen und die Deutiben ihnen zu Hülfe eilen! So iſt 
denn.der Kriegsſturm am Pontus jelbjt unter den Kaffern 
„am äußeriien Saum der Givilijation” nicht ohne einen 
dumpfen Nachhall -geblieben. 

— Aus Merifo wird dem Moniteur unter.dem 3. 
September geihricben: „Die diplomatifhen Beziehungen 







fut dieſe M 





zugetrtagen bat. 
Individuen zu einem Kranken gerufen und folgte arglos, 
mit einer Laterne verſehen, ſeinen Mördern. 


———— und England ſind in Folge der Weigerung 


mexito Redetung/ die en Son: 
TER. CA LASER OB 
‚worden. Das Gouvernement der Brovinz Tepic hatte 
namlich dem dortigen Bicefonjul Englands, Heren Bar: 
ron, das Er Tualgı entzogen, ohne irgend einen Grund 
dee anſugeben. + Da’ der brittifche Be: 

ſchäftstraͤger deshalb Erflärungenwon der Regierung des 
Präfidenten Comonfort forderte, dieſer ſich aber bie jegt 
geweigert hat, ihm diefelben zu geben, fo hat der erftere 


in Folge der ihm von feiner Megiernng ertheilten In— 


ftruftionen - feine Beziebungen zu der merifanijben Res 
gierung abbrechen zu müffen geglaubt.’ 

— Ein amertaniſches Blatt’ berichtet einen furchtbaren 
deeifachen Mord, der ſich in dem Städten Bodport 
Ein Arzt wurde in der Nacht von einigen 


An einer 
gewiffen Stelle angelangt, zog einer derfelben cin Bei 
hervor und erjchlug fein Opfer, und damit fein Zeuge fie 
verrathen fönne, fehrten die ruchlofen Meucelmörder in 
die Wohnung des Doftord zurüd, fpalteten mit demielben 
Inftrumente der Hausbälterin den Kopf und erwürgten 
die dreijährige Tochter des Erichlagenen in ihrem Bette. 

—— — — —— ————— 

@inlauf. 

Es märe fehr zu wünjhen, daß die am vergangenen Sonntag 
von Herrn Pfarrer Dr. Wiener dabier abgebaltene Reform 
tionspredigt dem Drud übergeben werde; fie trägt das Gepräge 
einer höheren Weibe, einer edlen Haltung; fie ift in jeder Be— 
ziehung ausgezeihnet und wahrbaft driftlid. Sie würde freu: 
dige Aufnahme finden und unferen Herzen eine Salbung fein. 


va Auswärts Geftorbene. 

Sn Hof: Ehriftine Regina Rödel, geb. Ruckdeſchel. 

In Mit, Bergel: Adolph Peter Bed, I. Biarrer, 77 3. 
In Nürnberg: Anna Forftner,. Boftoffizials:Gattin, 36 J. 











MWohnungsveränderung und 


Empfehlung... 


Der Laufer Bote | Süßer Traubenmoft, 


ftellt nicht mehr bei Herrn Rammes inh zu haben bei 


J. 2. Löhe, 
zum „grünen Baum,’ 


Dab ich meine Wohnung bei Herrn Benz 
verlafjen habe, und zu Herm Schultheiß in 
Nr. 214 in der Gartenftrafie gejogen bin, 
zeige ich meiner verehrten Kundſchaft er 
gebenft an, mit der Bitte, mich auch ferner 
mit Ihren ſchatzbaren Aufträgen zu beehren. 
Meiner alten Rachbarſchaft für erwiejenes 
Wohlwollen herzlich dantend, bitte ich meine 
neue um gütige Aufnahme. 

Zugleich bemerte ic), daß ich mich nebenbei 
fortwährend mit Zeichnen von Weißwaa⸗ 
ren und allen anderen Stoffen für weibliche 
Arbeiten beihäftige, Earl Gebhardt, 

Meidermacher & Detateur, 


Verlaufener Hund, Ein junger 
Hund (Rufe) mit einem weißen Fleden 
am Kopf und gefchnittenen Ohren, bat ſich 
verlaufen. Der MHeberbringer erhält ein 
Douceur. I. U. Scheidig, 

im Weibengarten. 





der Neuengafie ein, ſondern beĩ Herrn Steine] 


bauer im „braunen Hirſchen.“ Außer 
nad Lauf, werden auch Beforgungen nad 
Erlenſtegen, Beringersporf,Rüders 
dorf, Ottenſoos und bie ganze ſonſtige 
Umgegend angenommen. Antunft und Ab: 
gang dahier Dinftag und Freitag- 
Andreas Kalkowsky. 


Lehrlings-Geſuch. Für ein Nürn 
berger Waarengefhäft en gros wird ein 
Lehrling (Iſraelite), mit den nöthigen 
Vortenntniffen verjeben, geſucht. Franko⸗ 
Offerten unter Chiffre B, C, Nr. 266 
forgt die Rebaltion d. BL... i7 


Lehrlings · Geſuch. Ein junger Menſch, 
von guter Erziehung, lann bie Güͤrtler⸗ 
profejjion erlernen, Bei wen, jagt bie 
Redaition. 7 ae ze 


Megelfuppe, 


beute, Donnerftag, wozu freundlichſt 
einlavet Konrad Nittler, Schühzengaſſe. 


Bitte, Aus dem Haufe Nr, 226 in der 
Königsftrafje wurde Dinftag Mittag ein ges 
faßter Saarring, mit den Buchſtaben: 
A. K.R, auf einem Plattchen, ausgeichüttet, 
um deflen Zurüdgabe gegen Belohnung ge 
beten wird. 


Dffener Dienſt. Ein Burfche vom 
Sande, 13—15 Jahre alt, findet in einer 
Wirthſchaft eine Unterkunft. Näheres bei 
der Redaltion. 


Zu vermiethen. Im der Schwabacher⸗ 
nat Nr. 287 ift das Hofhaus zu ver: 
Hallen. 





Auswanderer nad) Amerik 


befördert regelmäßig am 1. und 15. Tage jeden Monals über Bremen die vom öniglichen 
Staatsminifterium beftätigte, zum unmittelbaren Vertragsabſchluß für die Regierungsbezirte 

Mittelfranfen, Oberfranferfund Schwaben und Neuburg 
ſpeziell autorifirte Haupt: Agentur für das Königreih Bayern 


Johann Friedrich Kurr 


in Nürnberg. 
he Sa ae Se 2 
\ — > . | 
Trauer SAryeige. 3 


Fernen und nahen Verwandten g9 

bringen wir die traurige Nachricht, daß 

— heute Dinftag, den 4. Nov., Abends 

> N  zwilcden 8-9 Ubr, unfere unvergeb: — 
—* E — — liche Gattin, Tochter und Schmelter, >, 

— — die Sattler⸗ und Tapeziers⸗Gattin, 18 

Eliſabetha Schmidt, J 

geb. Diroff von Nürnberg, 





















N; in dem Herrn veribieden ift, im Aditen Jabre ihres von Gott neprüften Lebens. 
Wer die theuere Verblichene tannte, mit welch' raftlojer Thätigkeit fie ibr 
ai Tagewert vollbrachte, mit welch’ inniger Liebe und Sorgfalt fie bis an den \ 
legten Abend ihres Lebens fib bemübte, den Ihrigen Gutes zu thbun und 9 
für ihr wabres MWobl fo treulich zu forgen, nur Der wird unferen Schmer; 
4 zu mürdigen wiſſen und uns ſtille Theilnahme nicht verfagen, um melde 


ni bitten die tiefbetrübten Ferdinand Schmidt 


und bie übrigen trauernden Hinterbliebenen. J 


un. u. ee FR 
ee ts See — 
Trauer » Anzeige. 


Der Herr über Peben und Tod bat unseren gelisbten Gatten, Bater, Schwirger: und 


Großvater, 
Georg Adam Gundel, 


vormals Gaſtwirth in Wiebelsheim, 










[ 
* 
7 


zu ſich in das beſſere Jenſeits gerufen. Schnell und unerwartet und wohl vorbereitet auf 
feinen Tod, verſchied er an einem Schleimſchlage am Samjtag, den 1. November, im ſei— 
nem Balten Yrbendiabre. 
Wer ten Verblichenen in jenen Leben näber tannte, wird unfern Schmerz über dies 
ien herben Verluſt ermeſſen können. 
Indem wir dieſe Trauerbotſchaft allen lieben Verwandten und Freunden zur Konnte 
mE bringen, bitten wir um ſtille Theilnabme. 
Webels herm, den 2 November 13%. 
Johaun Leonhard Gundel, 
im Namen ſämmilicher Hinterbliebenen. 








Dienſtgeſuch. Ein junger kräftiger 
Vurſche, ver im Schreiben und Rechnen gut 
bewandert ilt, ſucht als Anslanfer over 
dergleichen eine Beſchaftigung. Raͤberes 
bei der ARedallion. 


VBerlanfener Hund. Ven Touneritag 
auf Freitfag bat ũch im Siltmannsdorf ci 
ner jhmwarzibrdiaee Hand, männlichen 
Geſchlechts, verlauſen. Man bitter um deſſen 
Zurüdaabe an die Redaklion. 





Redigitt unter Berantwortlichfeit des Berlegers: Zul. Bolfhart, 


Befanntmachung. 
(Die dritte Einzahlung für die Merra:Bahn 
betcefiend.) 


Die verehrlichen Altien : Befiher werden 
anburd eingeladen, die Cinzablung der wies 
der ausgefhriebenen 10 Proz, nad Abzug 
von 7 Sar. für Zinjen mit 9 Thlr. 23 Spr. 
d. i. 17 fl. 54 kr im 2d4-Gulden: Fuße jür 
jede Altie, bis fpäteltens 22. d, M. an den 
Unterzeihneten zu leiten, bei welchem bie 
auszufertigenden Defignationen in Empfang 
genommen werben künnen. 

Fürth, den 3. November 1856. 
Daniel Yen. 


Dank. 


Innigſten Dant allen Freundinnen und 
Belannten für die berjlibe Theilnabme, 
welche unjerer lieben Gattin und Tante 
während ihres längeren Kranlenlagers er: 
wiefen wurde, ſowie auch für die ebrenbe 
Leichenbegleitung zu ihrem Beftinmungdorti; 
mit dem Wunſche: daß Sie ih Alle des 
Daſeins recht lange mit guter Geſundbeit 
erfreuen mögen. Die trauernden 

G. U. Braunwald, Gatte, 
B. Dammert, Nichte. 








Beim Leichenverein mit 100 fl. 


werben für den Schein Ar. 962 die Beiträge 
eingejammelt. Der Vorſtand. 
———— — —— — 
Schraunenberichte. 

Weizen. Korn. Gerſte. Haber. 


Orte go str fl Fee fee dee, 
Nrnberge. 1. 2258 1652 13 40 653 
Ansbach 1. 210 1459 18 62 6%0 
Bayreuth 1.24 61948 1442 724 
Weiffenburg 1. 22265 17 30130 638 

Dtt. 
Amberg -. 31.903179 13264 
Augsburg . 31.24 6152112 7 536 
Bamberg 31.23 5 18 30 14 57 718 
Eichſiatt 31. 351L17 A159 63 
Landshut 31.215 44112 54% 
Lindau 31. V 31517 14 — 730 
Marlifteſt 31. 4 — — — 1— 6% 
Munchen 3.417154 223 660 
Nördlingen 31. W >» 15% 1246. 646 
Hegensburg 31.2151 1617 11.4 546 
Straubing. 31. 2136 3448 1040 550 
Minzburg . 31. 1 — 15 — 1 65% 
Gunzenbaujen 30, 04 WU RE 64 
Aſchaſſenburg 9. — — —- UN —-— 
Dinkelsbuhlt 293. 53 HE BH 62 
Keuburg W. 22121589 1047 542 
Schweinjurt 9.2310 8 41433 65 
Vilshofen 29. 22411333 853 54 
Vaſſaun. 38,202 14 7 — —u510 
Reumarkt 237.228 174 Rll 547 
otbenburg 25, 2150 1649 1440 6 1 


Obere Königäftraße Nr. 411. 


Das Tagblatt erfheint möcentlich 
fe& 6 Mal und fofter im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
zweimal und foftet per Quartal 15 fr. 
Bei Inferaten wirb bie Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





M 37. °° 


Zagblatt. 


Außer bei der Rebaftion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallylag; 

2) „ Wellböfer, am Königäplag 


Walthelm, dem Rentamt 
gegenüber, 


Freitag, den 7. November 1856. 





@ifenbahnfahrten: 1) Bon Fürth nah Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bis halb 8 Uhr Abende. 
2) Königlibe Eifendahn, Abfahrt von Rürth. 
Morgens; Gilgug 11 Uhr Bormittagd; Gürerzug Radmittag 3 Ubr 10 Minuren; Perlonenzug 7 Ubr 


"Feiertage eine Stunde länger. 
30 Minuten früh, 8 Uhr 


Abende. In füudliber Ribtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug 


Sonn⸗ und 


In nördlicher Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


Rormittage 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Radmittage 


2 Ubr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Apgang in Rurnberg 8 Uhr Abends); Güterzug Rachte 11 Uhr 


15 Minuten (Abgang in Rürnderg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Gemäß ded Ausſchreibens im jüngften 
Regierungdblatt wurde am 4. Nov. wieder eine Öffentliche 
Berloojung der 4prozentigen Grundrenten:Ablöfungs- 
Schuldbriefe behufs der Heimzahlung im Berrage von 
600,000 fl. vorgenommen und hierbei folgende Haupt: 
ferien und Endnummern gezogen: 

Hauptjerie. End⸗Rr. Hauptierie. End:Nr, Hauptierie. End⸗Nr. 

48 72 99 54 89 85 


70 16 23 59 15 88 
96 22 50 42 60 84 
48 12 108 29 75 66 
37. 9 2 54 46 52 
85 45 76 95 40 80 
85 74 98 al 63 29 
87 03 93 42 41 27 
10 12 88 57 10 87 
47 39 9 43 81 46 
72 55 74 88 92 99 
15 66 38 67 20 66 
32 23 22 60 89 46 
50 72 35 42 11 44 
29 37 63 19 88 12 
16 13 38 72 65 40 
3 9» 10 78 55 29 
10 01 48 01 71 25 
29 34 83 25 18 08 
80 05 1 40 47 Al 


— (ine belangreihe Verbeſſerung begüglih der Ber: 
gütung der Reiſekoſten für beurlaubte oder nad) ihren Gar: 
nifoneplägen reilende Soltaten wurde durch die allerhöchfte 
Fürforge des Königs bewerfitelligt, indem gemäß der vom 
29. v. Mts. datirten, mit dem 1. d8, in Wirffamfeit tre: 
tenden Verordnung des kgl. Kriegsminiſteriums ſämmtliche 
Konicrivirte vom Tage ihrer Einreibung an bis zu ihrem 
Eintreffen in die Garnifonspläge als Beurlaubte betrad: 
tet werden jolten, fo daß ihnen von der Kriegskaſſa Ent: 
Jbädigungsjummen für ihre Reiſe ertheilt werden, wäh: 
rend nach der biäher in Anwendung gefommenen Mini: 
fterialverordnung vom 13. April 1852 nur für jene Kon— 


jeribirte Vergütung der Reiſeloſten verabfolgt wurde, 
welde von dem Refrutirungsrarhe beurlaubt und fpäter 
zu den erjten Waffenübungen einberufen wurden. Gine 
Verordnung enthält aud nähere Beitimmungen bezüglich 
der Benügung der Eiſenbahnen durch beurlaubte Unters 
offiziere und Soldaten. Während im Allgemeinen der auf 
Verlangen und in feinem Intereſſe mit Urlaub Reifende 
für die Reiſekoſten felbft zu forgen hat, jo werden dod in 
befondern Fällen den Unbemittelten aus der Kriegskaſſe 
die Reifefojten ganz oder theilmeife vergütet. In dieſem 
Falle fann der Beurlaubte die Staatd:Eifenbabnen ents 
weder unentgeldlih oder gegen Erlag des halben Betrages 
benügen. Für die in der Pfalz ftationirten Soldaten 
ſtehen, wenn fie die Reife ganz oder theilmeife vergütet 
erhalten und foldes auf dem Reijepaffe vermeidet ift, die 
badifhen und würtembergifhen Bahnen, welche am direk⸗ 
teften in ‚die betreffenden Heimathdorte führen, zur Bes 
nügung frei und find deshalb vom fgl. Kriegsminiiterium 
mit den Direftionen der auswärtigen Bahnen Uebereins 
fünfte getroffen. 

— Die Richtung der Oftbahn von Münden aus ift 
dem Bernehmen nach noch nicht entſchleden, indem gegen 
die Linie über Reuhaufen-ein neuer Proteft durch die Hofs 
jagdsIntendan; erhoben worden. Dazu foll auch die 
Bahnhoffrage noch ſchweben, ob nämlich für die Ofibahn 
in Münden ein eigener Bahnhof neben dem biöherigen ers 
baut oder ob legterer zur Mitbenügung für die Ofibahn 
eingerichtet werden fol. 

— Dienjtes-Rahridten. Der bidherige Schuls 
Ichrer Johann Boß, dermalen in Sidelbaujen , wurde 
zum Scullehrer und Kirhendiener zu Berolzheim bei 
Windsheim, Sowie der biäberige Schulverweier Ernit 
Wörner in Großbreitenbrunn zum ftändigen Schulverweier 
daſelbſt ernannt. 

— Aus Bayreutb, 1. Nov,, fhreibt man: Da die 
Beihäftigung der Strafgefangenen und namentlich der 
jugendliben Büßer mit landwirthicaftliben Arbeiten fich 
als jehr zwedfördernd bewährt bat, murden von der fol. 
StrafbaussÄnipeftion St. Georgen circa 15 unmittelbar 
am Zuchthaus gelegene Zagw. Meder und Wieſen anger 
fauft und die nötbigen Defonomiegebäude errichtet. Das 


durch einen feften Zaun abgeſchloſſene Areale gewährt die 
Möglichkeit, zehn jugendlihe Sträflinge mit Defonomie 
zu beihäftigen,„. um ihmen ihr einſtiges Korttommen ale 
35 zu fihern. Ein neuer Beweis der Für: 
forge det DT. 7.26 Ep 2.26 

— Neu:Ulm. Dan glaubt nun, daß der Bau einer 
fatholifben Kirche im naͤchſien Frühjahre beginnen werde, 
Wie es heißt, hat der Stiftungsrath in Ulm den dagu be: 
ftimmten Plag auf der Herbelwiefe um 4000 fl. per bayer, 
Tagwerk abzutreten fich bereit erflärt. 

— Der Berwaltungdrarth der Ludwigshafen— 
Berbaher&ifenbahn hat befhloffen, bei der General: 
verfammlung eine Superdividende von 5 Proz. , aljo inel. 
4 Prog. Zinſen eine Dividende von zufammen 9 Proz. 
in Vorſchlag zu bringen. 

— Man glaubt, daß in Heidelberg für diefen Wins 
ter 100 Studenten weniger Die Univerfität beſuchen wers 
den. Unter den Theologen find mehrere Schotten, Eng: 
länder und Amerikaner. Die Borlefungen find ım vollen 
Gange und einzelne außerordentlich ftarf beſucht, wie 
4. B. die von Profefjor Häußer über deutſche Geſchichte. 

— Ueber den Verlauf der Cholera in Königsberg 
liegen der „Preuß. Korreſp.“ amtlihe Berichte vom 15. 
Dft. vor, welche Folgendes enthalten: Zum Ausbruch ges 
fommen war die Cholera zuerſt am 29. Aug. Bid zum 
15. Sept. erfranften, bei einer Bevölkerungszahl von 
75,587, nur 16 Berfonen, wovon 3 farben, 5 genajen 
und 8 noch krank verblieben. Am den nächſten 14 Tagen 
ftieg die Zahl der Erfranfungen auf 162, die der Todess 
fälle auf 92; es genafen 30, und 48 blieben in Behand: 
lung. Bom 1. bis 15. Oft, aber ging die Zahl der Er- 
franfungen auf 72, die der Todesfälle auf 43, beide aljo 
um mebr als die Hälfte herab; Dabei genafen mehr ald in 
den vorhergegangenen 14 Tagen, nämlich 37, und in Be: 
handlung verblieben noch 40. Aupßerdem find im ganzen 
Regierungdbezitt Königdberg in der Zeit vom 29. Aug. 
bis zum 15. Dft. nur 3 Cholerafälle vorgefommen. 

— Ein fhon mehrfach aufgetretened Gerücht erneuert 
fi auch jegt, daß der greife Marihal Radezky ſich 
aus dem Öffentlihen Xeben zurüdziehen werde, um ſich 
wie ein alter Held ruhig auf die legten Tage zu rüften. 
Er hat das neunzigfte Jahr erreicht; man fagt, er wolle 
nur die Reife des Kaiferd nah Jtalien abwarten, um in 
die Hände feines faiferlihen Herrn feine großen ſchweren 
Aemter zurüdzugeben. 

— Trieft. Das Erdbeben vom 12. Oktober hat fih 
auf der ganzen Achſenlinie des Mittelmeeres bedeutend vers 
fpüren laffen. Am ärgften wurden Kreta, Rhodus und 
einige Inſeln des Archipels heimgeſucht. Auf Kreta fa: 
men in der Hauptitadt allein gegen 500 Menſchen um’d 
Leben. 

— In Antwerpen herrfcht unter der Barnifon eine 
Art von Fieber, jo daß über 300 Leute in den Spitälern 
liegen und man genöthigt geweſen ift, die Ehrenpojten und 
die Voten außerhalb der Stadt nicht mehr zu befegen, da 
ed dazu an Soldaten fehlt. 

— In Barid trat die Gräfin Fitzjjames auf ein 
Schwefelholz, ihr Kleid fing Feuer, defjen man nicht Herr 
werden fonnte, fo daß die Gräfin an den erhaltenen 
—— unter großen Sıtägigen Leiden fterben 
mußte. 

— An dem faiferlihen Hofe zu Baris hat man den 
jegigen Fleinen DamensHüten den Krieg erflät. Man 
will denfelben einen mehr mit den Grinolined in Verhälts 
niß ftehenden Umfang geben. Ginige Damen erſcheinen 


deshalb im Compiegne mit Sammthüten mit breiten Räns 
dern (ungefähr in Form der KHederhüte.) Dan nennt 
diefelben „Allianzhüte, fie werden ſchon jet von Eng⸗ 
länderinnen getragen . Ha 

— In Paris hat man neuerdings inteteffande Be— 
leuchtungsverſuche mit eleltriſchem Lichte auf dem Triumph⸗ 
bogen der Sternbatterie gemacht, auf deſſen Gipfel man 
4 Apparate aufgeftellt hatte. Die Verſuche fielen in Bes 
zug auf die Stärfe und Reinheit der Lichtſirahlen auf's 
Befriedigendfte aus. 

— Spanien. Aus Madrid melden übereinftimmende 
Nachtichten, daß in der Reaktion ein Stillftand eingetreten 
und Rarvaez's Pofition fiherer geworden ift. Die Könis 
gin hat in Bezug auf die Desamortifations: Frage nach— 
gegeben und den Provinzialbeamten iſt die Weifung zus 
gegangen, die Zahlungen für verfaufte Güter anzus 
nehmen. — Daß Marie Ehrijtine nicht zutückkehren wird, 
ſcheint her, da ihr Palajt in Madrid zum Verkauf ans 
gejegt iſt. — Ein Korrefpondent der „K. Ztg.“ will wife 
jen, daß eine ſpaniſch-ruſſiſche Allianz in aller Form zu 
Stande gefommen ift und behauptet, daß der rufftiche 
Einfluß am ſpaniſchen Hofe ein entſchiedenes Uebergewicht 
über den englifhen und franzöfifhen gewonnen habe. Als 
ee nad) Petersburg bezeihnet man den Herzog von 

una. 

— Bonderpolnifhen Grenge,29. Oft. Die 

längft mir fi ſelbſt zerfallene und in das ariſtokratiſche 
und demofratiihe Xager getheilte polnijhe Propaganda 
im Ausland bat durch dad Amnejtiedefret des Karferd 
Alerander unleugbar einen argen Stoß erlitten. Bloß 
die gejtrige Nummer der Warſchauer Zeitung enthält Die 
Namen von 16 Flüchtlingen, welche aus Franfreid nach 
Polen zurückkehtten und alle Tage werden mehrere Namen 
der Flüchtlinge genannt, weldhe die Gnade des Kaiſers 
angenommen haben. Die täglich mit der Eifenbahn an« 
fommenden Flüchtlinge erleben in Polen rührende Scenen 
und in der That erregen viele derjelben durch die ihnen 
anhaftenden Spuren vieljährigen Elends tiefes Mitleid. 

— In ihrem Heimatbland Oftindien hat in diefem 

Jahr die Cholera ungewöhnlich viele Opfer gefordert. In 
Agra, wo fie im Mai ausbrab, hat fie in wenigen Mos 
naten 16,000 Menſchen heimgefuht. Man fchlägt die 
Zahl der Zodesfälle in den betroffenen Städten auf 
90,000 an. Außerdem haben die Ueberſchwemmungen des 
Indus und Ganges großen Schaden gethan. Ganze 
Ebenen ftanden unter Waſſer und mit Roth retteten die 
Bewohner ihr nadted Leben dadurch, daß ſie auf die An— 
höhen flüchteten. Die Reisernte ift in Oſtindien und in 
China total mißrathen. 
— Eines der fhönften Privatgebäude in New: York 
ift das St. NikolaussHotel. Es hat eine Fronte von 
275 Buß. Sein Bau hat 1,200,000 Dollars, feine Möbs 
lirung 700,000 Dollard à 2 fl. 30 fr. gefojtet. Es ents 
hält 600 Zimmer , fämmtlid; gut erleuchtet und mit faltem 
und heißem Waller verforgt. Die drei größten Speifes 
fäle umfafjen 600 Gäfte. Die Zahl der Dienerfcaft bes 
läuft fi auf 320 Perjonen. An Gas werden jede Nacht 
an 24,000 Kubiffuß confumirt, 

— Mitte Septembers v. 3. ſtrandete die Brigg Ga: 
zelle an den Klippen der Woodlarkinſeln an der füdöftlichen 
Spige von Neu: Guinea; fie war bejtimmt gewefen, der 
fatholifhen Mijfion Zufuhr zu bringen. Die ſchiffbrüchi⸗ 
* 14 Bootbleute und 15 Paſſaglere wurden von ben 

ndianern geſchlachtet, wie man durch nachherige Nach— 
forjhungen dargethan hat. 


Landwirtbichaftliches. ? F nyti: 

Die dießjährige Hopfenernte und bie beftehenden Ber: 
haͤltniſſe des Hopfenbandels follten endlich die Landwirthe, 
namentlich die Mleineren, zur Ueberjeugung Bringen, daß 
es in ihrem Intereſſe liegt, den Hopfenbau eher gu vers 
tingern ald weiter audzudehnen. Jedermann weiß, daß 
ber bießjährige Ertrag nur jehr gering war, indem blos 
die zweis und dreijährigen Pflangungen etwas hervor: 
brachten, die älteren aber fait gar nichts. (Einſender hat 
an 2500 Stangen faum 30 Pf. geerntet), deßohngeachtet 
ift der Berfauf fo unfiher, daß Niemand weiß, woran er 
hält, weil der Hopfenhandel in den Händen Weniger ſich 
befindet, die Alles aufbieten, die Preife zu drüden, um 
fie jpäter, wenn fie dad meifte an fich gebracht haben, zum 
Nachtheil der Confumenten in die Höhe zu treiben. Diefe 
Berbältniffe werden nicht beffer, jondern nur mit jedem 
Sabre jhlimmer werden. Wollten die Produzenten dens 
felben Aufwand an Mühe und Koften auf @etreide, Reps, 
Tabak oder andere Eulturpflanzen verwenden, ald auf den 
Hopfen, fo würden fie weit beſſer fahren, weil jede ficherer 
im Ertrag und leichter verfäuflib if, als der Hopfen. 
Der Anbau dieſes wird fih ohnehin bei den fteigenden 
BPreifen der Stangen und der mit jedem Sabre größeren 


uicht· ahr lohnen. Es dürfte beöhalb an ber Zeit 
—— * en Auge zu fa al 
man nice erft durch Schaden klug · werde. 





Gericbteverhandlungen. 
Nürnberg, 4. November 1856, 

Wegen Diebftahlsvergebens wurden 

1) J. Galjterer, lebiger Dienftineht von Milva, zu 
lötägiger, 

2) die noch nicht I6jährige DB. Leyh von Tauberbodenfelb 
zu 2ötägiger doppelt geihärfter Gefängnifftrafe, 

3) 3. Schrenter, Schneidergefelle von Lauf, zu Imonats 
tier, in einem Zwangsarbeitshauſe zu erftehender Gefängniß- 
ſtrafe verurtheilt, endlich 

4) der levige Keſſelſchmied B. Thaler aus Aichach, der ſich 
einer Hörperverlegung an dem Gaslaternenanzünder Edert in 
Nürnberg in aufmallender Hihe des Zornes ohne Ueberlegung 
und Vorbedacht ſchuldig gemacht hat, bei deſſen außerdem jehr gu⸗ 
tem Leumunde zu Btägiger doppelt geſchärfter Gefängnißſtrafe 


Ausdehnung feiner Anpflanzung in Norddeutſchland bald 


verurtheilt, während gegen vorbenannten Edert eine polizeiliche 
Unterjuchung eingeleitet wurde, 








Henten-Ynftalt, Zebens: u. Leibrenten: 
Berficherungen u. Sparcaffen-Tontine 


Bayerischen Hypotdeken- und Wechfel-Bank. 


Die bei der 1X. Yahresgejellihaft der Mentens Anftalt Betbeiligten werben mit 
Bezugnabme auf die Belanntmachung vom 13. Mai I. Ss. in Kenniniß geſetzt: daß bieje 
Geſellſchaft mit 534 Mitgliedern, 996 Einlagen und einem Capital von fl. 50,700, durch 
Beſchluß der Bank-Aominiftration heute conftituirt worben ift. 

Die Bildung neuer Geſellſchaften unterbleibt bis auf Weiteres; Nachzahlungen in die 
ſchon beftehenven können für das Jaufende Jahr bis zum 31. December gemadt werben. 

Anträge zur Pebensverficherung werben von den Agenten jebergeit entgegen: 
genommen und es darf bieje gemeinnüßige Anftalt namentlih Familienvätern zur Sicher: 
ung ihrer Angehörigen empfohlen werben. 

Die mit der Bank verbundene Reibrentenverficherung eignet fid zur Benübung 
für ſolche, melde durch Hingabe einer Capitalfumme den Bezug einer feten lebensläng» 
lichen Rente erwerben wollen. 

Die Sparcafien:Eontine endlich hat die Beitimmung: mittelft Capitalifirung der 
Binfen und Beerbung der Verftorbenen den Mitgliedern diefer Anftalt nach Ablauf einer 
Anzahl Jahre die Auszahlung einer die gemachten Einlagen weit überfteigenden Eapital 
fumme zu fihern, 

Nähere Aufihlüffe werden von den Agenten ertheilt, welche aud die Grundbeſtimm⸗ 
ungen unentgelvlid verabjolgen. 


München, 29. September 1856. 
Die Adminiftration der Bayerifchen Hupotheken- und Wechfel-Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 
Aus Auftrag: 





Fürth, den 6. Dftober 1856, 
=. Fronmäller, Banlagent. 


Zu vermiethen find ſogleich zwei möblirte 
Zimmer an jolive ledige Herren. Wo, 
fagt die Redaltion. 





Zu verkaufen, Mehrere große Spi⸗ 
eitusfäffer find zu verlaufen. Wo, jagt 
die Redaltion, 


Höhft intereffantes Bud für Damen ! 
In der R. Hennings'ſchen Buchhand: 
lung in Leipzig ift jo eben erſchienen und 
duch 3. Ludwig Schmid's Buchhand⸗ 
lung in Fürth zu baben: 
Dreidundertjäßriges deutſches 


Kloiter:- Kochbuch. 


Entbaltend: 
eine bedeutende Anzahl Tängft vergefiener 
jedoch Auferit Ihmadbafter Gerichte, / 
Nah einem in den Ueberreften des ehemalis 
gen Dominilaner⸗Kloſters zu Leipzig aufge 
fundenen Manuſcript bearbeitet und heraus: 
gegeben von 
Bernhard Otto, 
(In keinem andern Rochbuch zu finden!) 
Preis 54 ir. 


Lehrlings-Geſuch. Für ein Nürn- 
berger Waarengeihäft en gros mird ein 
Lehrling (Siraelite), mit den nöthigen 
Vorlenntniſſen verjeben, geſucht. Franko⸗ 
Offerten unter Chiffte B. C. Rr. 266 bes 
ſorgt die Redaltion d. Bl. 


Zu verkaufen. Es werden zwei ges 
brauchte Hobelbänfe und ein Kücheu⸗ 
fchrant vertauft. Wo, jagt die Redaktion. 


Zu vermiethen. Nr. 231 in der 
Theatergafle find 2 Wohnungen zu ver: 
miethen, vie eine über eine Stiege mit 
einer Stube, zwei Kammern, Küche, Boden 
und Gewölbe, bie anbere über zwei Stiegen 
—— Stube, zwei Kammern, Hüde und 

oden, 


Zu vermiethen. Bei Wird Nagel 
in der Guſtavſtraſſe ift ein jhöner Zins 
zu verlaflen. 





’ 


Verfauf zweier Spiegelglas- 
Schleifanwefen. 

Von dem Gigenthümer beauftragt, ver: 
kauft Unterzeichneter im Wege des öffent 
lihen Aufftrichs zwei am Tinten Pegnipufer 
nahe an der Linie der im Bau begriffenen 
Eijenbahn von Nürnberg über Amberg nad 
Regensburg liegende an einander gränzenbe 
Spiegelglad:Schleifanwefen zu Lauf 
1. Rt. 311, 312 u. 313, II. Nr. 310 u. 329. 

Erſteres Anweſen beiteht aus dem Fabrik⸗ 
gebäude und der Glasichleife mit 2 Waſſer⸗ 
rädern und eingerichtet mit 8 Waſſerſchleif⸗ 
ſtänden und 68 Maſchinen- Polir-Pflöcken, 
engliſcher Gonftruction, ſodann einem zwei⸗ 
ftödigen, geräumigen Geſellenhaus mit Hof⸗ 
raum, Schorgärtlein und 1 Tagw. 98 De. 
Ader, Pln.-Rr. 1328 a u. b, zuſammen 
tarirt auf 17,000 fl. 

Das Anweſen Nr. II befteht aus einem 
Fabritgebäude mit 1 Waflerrad, eingerichtet 
mit 7 Wafferichleifftänden und 52 Majchinen: 
Polier:Pflöden, englifher Conftruction, fo: 
dann einem geräumigen, zu Gejellenwohn: 
ungen bienenden Gebäude, zwei Neben: 
gebäuden (früher Schmiede und Kohlenhütte), 
Schmeinftall, Holzitadel, Schupfe, Badofen, 
Bumpbrunnen, Gemüsgarten, 12 Dez. und 
Schorgättlein, zufammen tarirt auf 14,775. 

Bu diefem Verlauf im öffentlihen Auf: 
ſtrich wird Termin auf i 

Mittwoch, dem 19. November, 

Bormittagd von 10— 12 Uhr, 


an Ort und Stelle ver Verkaufsobjelte ſelbſt 
anberaumt, und werben Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerten eingeladen, daß bei einem 
vie Tare erreihenden Meiftgebot der defini: 
tive Hinſchlag fofort erfolgen fann. 

Die näheren Strihbedingungen werden 
im Bertaufstermin ſelbſt befannt gemacht 
werben, 

Nürnberg, den 17. Öttober 1856. 

Dr. Krafft, 
t. Apvolat und Stiftsconjulent. 


Neue große Maronen 
Kaſtaniem 
empfieblt geneigleſt P. Reitenſpieß. 


— 


Der Nachdem die erfte Auflage tes 


Fürtber Bolfsfalender 
auf das Jahr 1857. 


vergriffen ift, wurde eine zweite Auflage veranitaltet und diefer 
ein Anhang unter ver Auffihrift: „Mütliches Allerlei” 
beigefügt. 


Der Kalender enthält demnach: Vorbericht. Kalender der Protefianten, 
Ratholiten und Iſtaelilen. Monbalter und Stand; EonnensAufs und Untergang, Tages: 
länge, Hauptmondbsgeftalten, Blanetenconftellation, Monatscharalter, Witterung nad dem 
100jäbrigen Kalender, landwirthſchaftliche Verrichtungen, Bauernregeln. Verzeihniß ber in 
jeden Diftritt biefiger Stadt fallenden Straßen und Hausnummern, ſammt Angabe ver 
Diftriktövorfteber. Ferner: Genealogie des Lönigliben Haufes; Verzeichniß der europäifchen 
Regenten ſammt ihren Thronfolgern; Zabelle zur Regulirung ber Uhren nad dem Sonnen: 
ſtand. Ankunft und Abgang der bier einftellenden Boten und Gtellmagen; Bergeidy: 
niß der Yahrmärkte; Norm, nach welcher die Gradationsftempelung geſchieht u. j. m. 
Nützliches Allerlei: Kartoffeln zu verbefiern. Kartoffeln ſchmadhaft zu erhalten. 
Grüne Bohnen und Erbſen aufjubewahren. Beförverung des Wachsthums der Erbbeeren. 
Gefrorene Gier genießbar zu machen. Cierprobe. Beförberung des Eierlegens von Hüb: 
nern. Fuͤllerung der Hühner, wodurch im Winter wie im Sommer Gier ergeugt werben. 
Mittel gegen Hübnerkrantheiten. Chotoladetaffee. Braufepulver zu bereiten. Champagner: 
pulver. Räuchereſſig. Peſteſſig. Brennöl zu reinigen. Saamenprobe, Froitialbe. Mittel 
gegen die Nachtheile friſch geweißter Zimmer, Starkriechende Gefäße zu reinigen. Mittel, 
um erftidende Luftarten aus Brunnen und dergleichen zu entfernen. Zeug von Eeide, 
Wolle und Baummolle zu waſchen. Seibenzeuge neu zu appretiren. Reinigung von 
Nodträgen. Tinten: und Roftfleden aus ver Waͤſche zu entfernen. Bergelbte Waͤſche wie: 
der weiß zu machen. Ladirte Gegenftände von Fleden zu reinigen. Engliſche und bel: 
giſche Wagenſchmiere. Vorzügliches Tintenpulver. Engliſches Fliegenwaſſer. Kitt für 
Möbel. Mefferkitt. Kitt, um Eiſen in Stein zu befeſtigen. Gartenwege von Unkraut zu 
reinigen. Nupen ver Tabalsaſche. Düngerverbeijerung. Für den Tabalebau. Gegen 
die Räude der Schaafe. Mittel gegen Wanzen. Aufbewahrung der Aepfel. Sehr glän— 
gende Wichſe. Pulver zur Neinigung bes Silberzeugs. Abzieben von Kupferſtichen over 
Litbograpbien auf Holz. feiner Kitt zum Sitten zerbrochener Gefäße. Vorfcrift zu eng: 
licher Glanzwichſe. ö 

Preis 3 fr. 


DER” MWiederverfäufer erhalten auf felte Beftellung und 
gegen Baarzahlung dad Dugend zu 1 fl. 12 Er. 


DER Die Befiger der 1. Auflage, melde den Anhang nachträglich zu 
haben wünſchen, erhalten denfelben gegen VBorzeigungihres Kalen: 
ders gratis, Zulius Bolfhart. 


Mierbgefuch. Ein leviger Herr juhtsz WE Tin von Bamberg datirter (jedoch 
ein möblirtes, heizbares Zimmer. Näbe: | mit dem Roftitempel „Fürth verſehener) 
res jagt die Rebattion. Brief iſt uns richtig zugelommen, der da: 
— — — = | mit überſandte Aufſaß eignet ſich jedoch nicht 
Stadttheater in Fürth, | zur Aufnahme, und molle der beinelegte 
Sonnabend, den 8. November 1856, | Trelorihein wieder abgeholt werden. 













































Anerbieten. Cinige Mädchen können 
das Kleidermachen erlernen. Näheres bei 











der Rebaltion. 8. Borftellung im 1. Abonnement. Die Redaktion. 
b r ne 
Gefundened. Cin Bund Schlüffels Fra Diavolo, — 
chen wurde gefunden und kann gegen die oder: Beer ee 1546 
Inſertionsgebühren abgebolt werben bei e e \ " — 
Chr. Reller, Fr 22 1 Ber| Das Haflfaus von Terracina. gaihen . 2. Maitt. geſ. — gI. Dt. 
— Oper in 3 Alten von Gcribe, Korn... 15 il. 51 tr. gef. — il. 5m 
Zu verkaufen. Ein Kochofen iſt zu Muſit von Auber. See . BB. Pr gef. — ſU. IM. 
verlaufen. Näberes bei der Redaltion. | DE Anfang 47 Uhr. Ende 9 Uhr. Sabr . . 6A 
LL—L————— ee 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers: Sul. Bolkhart. Obere Königäftrape Nr. 411. 


Fürther 


Das Tagblatt erſchelnt wöchentlich 
feed ı und koſtet im ganzen, 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erpähler erfcheint wöchentlic 
jmeimal und foftet per Dudrtal 16 fr. 
Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. Beredinet, 





Tagblatt. 


. dei der Redaktion werden 

nieräte angenommen bei: 

1) Seren Braun, am Hallylag; 

%) „ BWellhöfer, am Königäplag 

D) „ Balthelm, bem Rentamt 
gegenüber, 





Sonnabend, den 8. November 1856. 





Eifenbahnfabrten: 1) Bon Fürth nab Rürnkerg von balt 8 Uhr Morgens bis halb 8 Uhr Abendé. 
Abfahrt von Fürıb. 
igug 11 Uhr Vormittags; Gürerzug Nadmittag 3 Uhr 10 Minumn; Terionenzug 7 Ubr 
Mbendd. Im füdiiber Ribrung: Perfonenzug Morgend‘ 7 Uhr; Güterzug 


Feiertage eine Stunde länger. 


2) —* Eiſenbahn, 
30 Minuten früb, 


8 Uhr Morgen; 


Sonn« und 


An ndrvliber Ribtung: Güterzug 2 Ubr 


"ermittagd 9 Uhr 30 Minuten; Gilzug Nacdmittagt 


2 Ubr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 16 Minuten (Mögang in Rurnberg 8 Uhr Abends); Güterzug Nachte 11 Uhr 


15 Minuten (Mbgang in Nürnberg 3 Upr 40 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


In Betreff der Menderungen in der Formation des 
Heeres vernimmt man, daß die Schügenfompagnien bei 
den Infanterieregimentern aufgelöft und aus der Manns 
ſchaft zwei weitere Zägerbataillone formirt werden ſollen. 
Die 8 Jägerbataillone werden dann nicht mehr 5, jondern, 
4 Gompagnien zählen. 

— Der „Schwäb. Merk.’ fhreibt aud Münden, 
3 Nov: Ende Mai 1857 findet die naͤchſte proteſtantiſche 
Generalfynode ftatt, welcher die verſchiedenen Vorlagen 
gemacht werben follen, die gegenwärtig auf Anordnung 
des Obertonſiſtoriums vorbereitet werden. Außer den auf 
firengere und gleihmäßigere Handhabung der Kirchenzucht 
bezüglidyen befindet fih unter denjelben namentlih auch 
der Entwurf einer Agende, an dem ald einigermaßen auf: 
fällig bemerkt werden will, daß er eine Abfoluttoneformek 
nur für die Privarbeichte enthalte, Außerdem fommt auch 
der Entwurf zu einem neuen Katechismus zur Borlage 
mit einem Anhange von Beichtformeln und Schulgebeten. 

— Nürnberg. Die Liften zur Unterzgeihnung der, 
an Seine Majeftät den Kömig gerichteten „Bitte 
und Beſchwerde, wegen Berlegung verfaſſungsmäßiger 
und kirchlicher Rechte durch das königl. proteſtantiſche 
Oberkonſtiſtorlum,“ liegen nun duch, zur Erleichterung der 
Unterzeihnung , bei ſaͤnmtlichen Diftriftövorftchern auf. 

— Bon Seite der proteftantiihen Kirhenvorftände in 
Schweinfurt iſt eine Proteftation gegen die Einführung 
der Liturgie bei den Gottesdienften, ſowie gegen jede Ab⸗ 
änderung bezüglih der Beichte und Abendmahl abgefaßt 
umd wird, mit den Namen der Kirbenvorjtände unters 
zeichnet, an daß fol. Gonfiftorium in Bayreuth abgeſendet 
werben, 

— Schweinfurt, Die diesjährige Weintefe ift nicht 
ſo ohne alled Unglüd abgelaufen. Eine Shweinfurter, 
dermaten im Brautftand befindliche Bürgerstochter erhielt, 
natürlich nicht abfihrlih und nur in Folge unglüdlichen 
Zufalld , durd dad Geſchoß ihres eigenen Bräutigamd den 

en Schuß in. ziemlicher Nähe ind Geſicht. Iſt Dies 
elbe gerade auch nicht ſchwer verlegt, fo wird dieſelbe 
immerhin auf längere Zeit eine Erinnerung an die Wein⸗ 


leſe behalten, da die Pulverkörner einzeln aus dem Ge: 
fihte genommen werden müffen. — Am Mittwoch Rad: 
mittag ereignete ſich beim Heraufzieben eined Schiffes in 
näditer Nähe ded Schiffsbauplaßes der Unfall, daß ein 
Pferd ſtürzte und unglüdliher Weije in den Ragel der 
Wage fiel und in Folge deffen jo verlegt wurde, Daß es 
fib in kurzer Zeit verblutet hatte. Gin weiterer Unfall iſt 
glüdlierreeije hierbei nicht zu beflagen. 

— Bon der Zauber Wie unbeahtet der Menſch 
verfommen fann, davon liefert ein Borfall der vergangenen 
Bode ein Beifpiel. Auf einer Zagd bei Appelbach wurde 
in dichtem niederem Geſträuch von den treivenden Knaben 
ein Leichnam entdedt, der nah dem Erfund der Legal⸗ 
Sinipektion ſchon ſeit vorigem Winter an jeinem Plage 
liegen muß ; denn der Leib, bereitd ein vollkommenes Stes 
let, Redte in Winterfleidern, die Hände in Belzbands 
ſchuhen. Nie hörte man von einem Vermißten und dod 
ift aller Wahrſcheinlichkeit nad der Erfrorene ein Menſch 
aus Hohebach, deſſen man fic jet auf einmal erinnert, 
daß er in Adolzhaufen bei einer Zaufe geweſen, daß man 
aber von da an nichts mehr von ihm gehört, auch nicht 
fonderlih nach ihm gefragt habe, „weil man annahm, er 
fei — nad Anıcrifa 

— Am 28. v. Mid. braden in dem eine Stunde von 
Gersfeld entlegenen Fillaldorfe Romers die Varioliden 
(modifizirte äcte Blattern) aus. Sicherem Bernebmen 
zufolge wurden diefe Blattern durch ein noch nicht geimpfted 
sjähriged Kind von dem Orte Leichtersbach, f. Landger. 
Brüdenau, eingeſchleppt und aldbald wurden 2 Menſchen 
ion im ben vorgerüdten Zabren von den Blattern bes 
fallen. In Folge geeigneter Maßregeln der Abjperrung 
wird dieſe anftedende Krankheit hoffentlih Feine meltere 
Berbreitung finden. 

— Dad „F. 3.” beritet aus Miltenberg: Fürft 
von Leiningen liegt in Folge eines neuen Schläganfalles 
in Amorba& fehr bedenklich darnieder. 

— Aud Münnerftadt, 5. November, läßt fih das 
Schweinf. Tagbl. berihten: Die Diebftähle vermehren 
fid im hiefigen @erichtöbezirfe auf eine beunrubigende 
Belfe. So wurde am Allerheiligen: Tage, früb während 
des Gotteddienfted, dem Ortönahbarn Stürmer In Nan⸗ 


nungen mittelft Einbruch® die Summe von 400 fl. und zu 
gleicher Zeit dem Ortsnachbarn Hofmann in Nüdlingen 
mittelft Einbruchs ebenfalls eine Summe von Über 300 fl, 
entwendet. Auch wurde ein lediger Schneider von Burgs 
lauer, auf deſſen Boden man einige Shäffel Waizen, Korn, 
auch noch ungepußtes Getreide fand, über deffen Erwerb 
er aber feine genügende Auskunft geben konnte, auch kein 
Feld beige, arrerirt und in Haft gebracht. 

— Die Berichte aus allen Theilen Unterfranfend 
über dad Rejultat der diesjährigen Weinlefe gehen dahin, 
daß die Qualität eine ſeht gute ift und der von 1852 gleich 

eihägt wird, der Ertrag dagegen ein äußerſt geringer iſt. 
Der hoͤchſte Durchſchnitt ift 4 Eimer auf den Morgen. 

— Stuttgart. Die Nachricht, daß der politiſche 
Schriftſteller Guſtav Dregel nach Wien übergeftedelt jet, 
um dort die Redaktion einer Zeitung zu übernehmen , ift 
dahin zu berichtigen, daß derſelbe vielmehr dort bei einem 
inbuftriellen Unternehmen befhäftigt wird. Der Politik 
ſoll ſich derſelbe neuerdings gänzlich fern halten. 

— Der aud Paris, Berlin, Wien gemeldete Mangel 
kleiner billiger Wohnungen gibt ih au in Franffurt, 
wenn gleich noch nicht in beforgnißerregender Weiſe, fund. 
Die Urfahe ift auch bier: Erfah kleiner Häufer durch 
tkoſtbare Neubauten und Verwandelung von Wohnungen 
zu ebener Erde in Kaufläden, 

— Ernſt Mahner (eigentlih Ernft Schlemmer aus 
. Halle a. d. &.) der Erfinder einer „‚neuen Geſundheits— 
lehte,“ iſt plößlich wieder in Franffurta. M. aufge: 
taucht. Derfelbe hatte, wie damals berichtet worden , am 
Rhein wegen ungejunder Aneignung fremden Eigenthums 
dad Gefängniß einnehmen müſſen und er verfuchte durch 
öffentlibe Auseinanderfegungen in Franffurter Blättern 
tarzutbun, daß er eigentlich ſchuldlos geiejfen habe. Dies 
batte das Gute, day die fsranffurter Polizei ihm fofort 
die Aufmerkfamfeit bezeigte, ibn durch zwei Mann zu ſich 
einladen zu laffen und auf die Frage: movon er lebe, joll 
der fi fo nennende „Geſundheits⸗Apoſtel“ ſehr auf feinen 
Reichthum gepecht und ausgefagt haben: „Geſundheit ift 
der größte Reichthum I" 

— Aus Berlin, 2. November, wird gefchrieben: In 
der holfteinslauenburgiihen Domainenangelegenpeit tit 
vor Kurzem eine neue Kundgebung Preußens erfolgt. Als 
Dänemarf vor einigen Wochen auf die Vorftellungen der 
beiden deutſchen Großmädte in fo ausweichender Art ants 
wertete, daß eine Verjtändigung auf diefem Wege zweıfels 
haft erfhhien, war unfere Regierung der Meinung, mit der 
Sache obne Weitered an den Bund zu geben. Oeſterreich 
mollte einen nochmaligen direkten Berjtändigungdverfud 
madıen und erlich au dieſem Zweck eine Depeſche nad 
Kopenhagen. In Folge dejfen hat auch unjer Kabinet 
fib entſchloſſen, Däncmart nodbmals eindringlich zum 
rechtzeitigen Entgegenfommen zu mahnen. 

— Aus Königeberg. Zu den mehrfachen bedeu— 
tenden Falliſſements, welche ın verjhiedenen Städten 
unferer Brovinz in legterer Zeit fi ereigneten, ift neuer 
dings eined getreten, welches mit großartigen Wechſel⸗ 
fälfhungen verbunden ıft. Kaufmann Meyer in Tilfüt, Ins 
haber der Firma Löwenberg u. Meyer, ift mit Hinterlafjung 
einer Paſſtvmaſſe von mehr ald 200,000 Thalern flüchtig 
geworden, nahdem er Wechſel zum Betrage von 53,000 
Zhlrn., mit gefälſchten Accepten und Giros verſehen, bei 
der Banfcommandite zu Jilfit discontirt hatte. Nach 
neueren eingegangenen Nachtichten ift Meyer einige Meis 
(en jenſeits der rujflichen Grenze ergriffen worden. 


— Bien Während der Zeitpunkt für das Juſammen⸗ 
treten der internationalen Donauſchifffahrtokommiſſton in 
Galacı noch immer nicht defiiitio beſtimmt IR. Die Ka 
mifflon der Donau:Uferjtaaten in Wien zujammtengeiteten 
und hat in den legten Zagen auc bereits ihre Bersthuiigen 
begonnen, Hierzu find Delegiet worden: von Geite 
Bayer. der fgl. bayer. Minifterialrathb Dr. v. Darens 
berget z von Würtemberg der fgl. würtemb. Regierungss 
rath Adolf Müder ; von der Pforte der türfiihe Generals 
fonjul Davoud Effendi; von Serbien der ſerbiſche Ober: 
gerihtärach Philipp Ehriftic, von der Moldau Herr Pana—⸗ 
joti Donitſch. Den Vorfig führt der f, £. Minifterialrath 
im Handeldminifterium v. Blumfeld. 

— Hannover Im Fürſtenthum Odnabrüdif 


die Auswanderung fo bedeutend, daß mande Gemeinde 


an ihter Bevölkerung‘ eine jährlihe Berminderung von 
2 bie 3 Prozent erleidet, Es gibt Kirchenſpiele, melde 
jeit etwa 15 Jahren ſchon ein Drittel der Bevölkerung 
verloren haben. 

— Forli, Faenza und Imola find am 28. unb 
29, Dftober von den päpitliben Truppen befegt worden; 
bie oͤſterteichiſche Decupation beſchränkt ſich jegt nur noch 
auf Bolognaund Ancona. 

— In Paris find gegemmärtig viele Rufen anweſend, 
um bajeldit ihre Studien zu machen. 

— Während man fi befonderd von England aus 
bafür intereifirt,, Daß der Kontinent die Goldwährung ans 
nehmen möge, hat man in Frankreich ſchon den Gedanfen 
eines europäijhen Papiergeldes gefaßt. In dem 
PBarıjer Journal „Induſttie““ wird diefe Idee angeregt 
und weiter ausgeführt, 

— Nachrichten aus Cayenne zufolge wird dieſe Ko— 
lonie gegenwärtig fehr ſtark von Krankheiten heimgeſucht. 
Eine große Anzahl Sefangener ift eniflohen. Sie erliegen 
meiltens ın den Wäldern dem Hunger und allen mög: 
lien anderen Leiden und Entbehrungen. Der Gouver: 
neur hat wegen feiner geſchwächten Geſundheit Urlaub zu 
einer Reife nach Frankreich erhalten, 

— XZondon. Der firma for Henderfon und Gomp. 
dürfte es duch Freundeshülfe möglich gemacht werden, 
ihre großartigen Unternehmungen fortzuführen. 

— Aus Shernef wird dem Moniteur de In flotte 
gejhrieben: „Obwohl der Krieg zu Ende iſt, entfaltet die 
Admiralirät Dennoch die größte Thätigfeit in den Schiffs⸗ 
bauten. Rah den Kanonenjhaluppen und Scraubens 
fregatten kommen nun Scraubencorvetien nah einem 
neuen Modell an die Reihe. Eine von ihnen, die Scylla 
mit 21 Kanonen, machte am 25. Dftober eine ſechs— 
ftündige. Probefahrt, welche befriedigend ausfiel.“ 

— Die Stadt Orford bat ſich nach einer langen 
Reihe von Jahren entſchloſſen, der Univerfirät ihre bi: 
berige Botmäßigfeit zu fündigen. Der neu zu wäblende 
Major der Stadt joll nämlich, einem Beſchluſſe ded Ges 
meinderaths zufolge, der Hochſchule den bisher üblichen 
Eid der Treue nicht leiften und damit die Staatöbürger 
von der Hertſchaft der Univerfität befreien wollen. Man 
ift nit wenig geipannt, ob und wie diefe fi gegen bie 
beabſichtigte Emanzipation wahren wird. 

— Nach zuverläffigen Berichten, fpreibt die „Br. K.“ 
hat fih in Bulgarien die Nachfrage nach Erzeugniflen 
europäliher, namentlich deutiher Induftrie im Laufe der 
Icgten Jahre, vorzügli nad dem Kriege , ſeht bedeutend 
gefteigert. Die dort. heimiſche Induſttie, die ſich nur mit 
Anfertigung der zum Hausgebrauch beftimmten Gegen: 
ftände, erdinärer Schuhe, Tuche, baummollener Stoffe, 


— 







Teppiche und Schnüre, beſchaͤftigt, genügt volllom 

die Landbevöllerung und die Maſſen; beſſere — 
Waaren aber m eingeführt werden. Da jedod bie 
überwiegende der Konjumenten dem Mittel: 


ftande angehört, jo dürfte die Induſtrie, die in diefen Läns 
dern Abiag finden will, nur folbe Probufte ſenden, die 
weniger foftjpielig find. Artikel, die auf fiheren Abjap- 
rechnen fönnen, find: Baummollen:Garne, mittelfeine und 
ordinäre Tuche aus Preußen und Sachſen, Buckſtins aus 
Dejterreih, bunte Flanelle, fogenannte Futter⸗Flanelle, 
feine ſchaafwollene Stoffe für Damenfleiver, Thibets, 
Merinos, leichte feldene Stoffe, halbwollene und baum: 
mollene Möbelitoffe aus Sachſen, weiße und bunte Katz 
tune, ordinäre Spiegel aus Nürnberg, ordinäre und feine 
Hasmwaaren und Porgellaine aus Oeſtetteich, Galanteries 
und Schmudjaden für Frauen, jo wie viele andere einem 
befheidenen Luxus genügende Manufalturwaaren und 
Gegenſtände, durchaus aber billiger Qualität. Es wäre 
ven deuticen Fabrikanten anzurathen, durch Agenten mit 
den Kaufleuten der genannten Provinz fid in Verbindung 
zu fegen, um ihrem Fabtilate fo eine für die Folge immer 
bedeutender werdende Abfagquelle zu eröffnen, 

— Montenegro. Laut Nachrichten der „Oeſtert. 
Zt” aus Cattaro find die Verhandlungen zwiſchen 
Montenegro und der Pforte keineswegs einer befriedigen: 
den Löſung fo nahe, als der Belgrader „Dnevnik“ neulich 
meldete: „In der Gjernagora — ſchreibt man dem erjis 
genannten Blatte — Dauert der Kongreß des ruſſiſchen 
und franzöſiſchen Konfuls und einiger geheimer und offents 
liber Agenten aus Franfreih und Rußland fort. Es 
werden dort die Bedingungen beratben, unter welchen ber 
Fürft Danilo den Sultan Abdul Medſchid ald Souverän — 
nicht von Montenegro —  fondern von ber Türkei an— 
erfennen und mit ihm einen ewigen Frieden fließen will, 
Dieſe Berathungen werden ohne Antheilnabme eines öfter. 
oder brırt. Kommifjärd gepflogen. Die Bedingungen mußs 
ten aber in Konſtantinopel als unzuläjfig erihienen jein, 
denn cine Einigung iſt nicht erfolgt, und die Angabe ijt 
vollfommen unbegründet, daß ſich die Pforte berbeilafjen 
werde, an Montenegro einige angrenzende Landestheile 
abzutreten. Der gut unterrichtete „‚Carıhradsfi Bjeftnik’ 
behauptet im Gegentheil, daß Fürft Kallimafi in Wien in 
diefen Beziehungen die Injtruftion erhalten habe, die 
Pforte werde die Unabhängigkeit von Montenegro — denn 
Dies verlangt der Fürft Danilo — nie ausſprechen, fi 
feine Bedingungen vorfhreiben laſſen, vielmehr jelbjt er: 
klären, unter welden Garantien der Sultan als Suzerän 
die Grblihfeit der Dynajtie des Fürſten Danilo auds 
fpreden werde.‘ 

— Es bejtätige fih, dag Rußland die Abfict hat, 
in Finnland neue Seefeftungen anzulegen und man 
vernimmt, daß unter den Fragen, welche gegenwärtig 
einen fo lebhaften Depeſchenwechſel zwiſchen den Gabineren 
von Paris und St. Petersburg veranlaffen, auch diejer 
Entibluß Rußland eine bedeutende Rolle jpielt. Das 
engliſche Cabinet ficht nämlich darın einen Widerſpruch mit 
dem Sinne, wenn auch nicht mit dem ftriften Wortlaute 
jener Paragrapben, melde die Wicderbefejtigung der 
Alandeinfeln unterjagen und bat ſich aud in diejer Be: 
ziehung bereitö ſehr unumwunden in Baris ausgefproen. 
Das franzöflihe Gouvernement betragtet aber dieje Frage 





ten, ben Intentionen R ‚günftigen 

»und- he —— au u 

‚Graf Morny eine diedfallfige Anfrage bed Fürſten Gort⸗ 
ſchakoff dahin-beantwortet hat, daß Frankreich gegen den 
Bau neuer Feftungen im bothniſchen Golfe nichts einzu= 
wenden habe. Da man nun in St. Peteröburg Franfs 
reich als den urheber des Bündniſſes der Weſt⸗ 


eier mit Standinavien betrachtet, fo ift es flar, daß 


man fi dort über die Erflärung ded franzöftichen Krö- 
nungsbotſchafters böhlichft befriedigt fühlt. 

— Konftantinopel. Das türfiihe Minifterium 
ift gefallen ; Reſchid Paſcha ift wieder Großvezier, 

— Nah einem Berichte der Allg. Ztg, aus New 
Vork lebt Hecker feit 8 Jahren auf einem hübſch einges 
richteten Landgute von 500 Adern bei Lebanon im Staate 
Illinois und widmet fi perfönlidy mit großem Eifer dem 
Zandbau, weshalb er fih aud von dem bid zum Wahn 
finn rabiaten Karl Heinzen den Namen „Ocdjfentreiber‘ 
erworben hat. In feiner äußeren Erſcheinung iſt Heder 
ſeht veramerifanert. Das wallende Haupthaar und der 
„Sederbart‘ ift unter der Scheere gefallen. Der Heder: 
but bat einem gewoͤhnlichen, nad bintenzu balancirenden 
Hut von berfömmliher Dfenrohr:Fagon Plag gemacht, 
ſchwarzer rad und Hofen find an die Stelle der Bloufe 
und der großen Stiefel getreten. 





Gerichtsverhandlungen. 
Nürnberg, 4. November 1856. 


Nahträglih zur Sikung vom 29. v. M. iſt noch die Ber 
urtheilung des ebemaligen Gerichtsdienersgehilfen Peter Zus, 
gebürtig von Müblhaufen, Landg. Höhftärt, welder bei den 
t. Landgericgten Monbeim und Pleinfelo verwendet war, in eine 
Sjährige Wrbeitshausftrafe, wegen einer bedeutenden Zahl von 
Unterfhlagungen im Verbrechens: und Bergebensgrade zu mel: 
den, von melder Strafe + Jahr in Berüdfihtigung des Umflan- 
des nachgelaflen wurde, dab der Berurtheilte bereits ſeit M. Juli 
1855 ſich in Unterfuhungsbaft befindet, 





Sopfenberichte. 


Nürnberg, 7. Nov. Der geftrige Hopfenmarkt war wieder 
ſchwach befahren und wurde alles verlauft. Die Preile waren 
denen voriger Woche geh und jcheint der Artitel fih nit nur 
zu balten, ſondern eber noch böber = geben, da der aut 
Wtartt auch viel von ſolchen Käufern beſucht war, bie bis 
mit dem Eintauf zurüdbielten. Saaper Kreisgut 115 fl., Spalter 
Stabtgut wurde mit 110 fi. — Landgut 105 fl. Kindinger 
85 fl., Hersbruder, Altvorfer, Neuſtädter 70 fl., Hollevauer BORL, 
ordinäare Waare mit 45—55 fl. 





Diefiges. 

Geſtern Nachmittag ereignete ih auf der hiefigen 
Eiſenbahn ein Unglüd. Ein alter Mann, ber Stadt: 
Taglöhner Hardörfer, wollte fih an der Stelle, wo der 
Pfahlzaun endigt, der vom biefigen Bahnhofe aufwärts 
eine feine Strede weit die Eifenbahn einfriedigt, über 
die Eifenbahn geben, ald er von dem von Nürnberg daher: 
braufenden 2⸗Uhrzug erfaßt und überfahren wurde, jo daß 
er tobt vom Plage geichafft wurde. 





Kaufgefuch. Ein großer Holzverfchlag 


Zu vermiethen. Ein unheizbares Zim⸗ 


Zu verkaufen. Gin Schraubſtock 


wird zu kaufen gefucht. Von wen, fagt pie | mer ift an einen oder zwei ledigen Herren und eine framgöſiſche Drehbauk find zu 


Redaltion, 


zu vermietben. Näheres bei der Redaltion. | verlaufen. Näheres bei der Redaltion. 


Damentücher und Doppelitoffe 


im ſchwarz, braun und grau, das Neueſte zu Winterlleidern in ganz⸗ und halbwolle, zu 
—— Moritz Oberdorfer. 


Matragen: & Seegras: Empfehlung. 


Gche ihöne nette Seegras⸗ Matratzen 9 fl. und Wolſter 24 fl. per Stüd, ſowie 
fehr gut ausgetrodnetes dentfches und amerifaniiches Sergra® empfiehlt 


R S. 2. Krauß, am Epitalplag in Nürnberg, 
mm m 1 


Anzeige. Mehrfeitigen Anforderungen zu genügen, erklärt fi ber 
Untergeihnete gerne bereit, auch in diefem Winterhalbjahr einen Eyclus von 
12 Borträgen über allgemeine Chemie mit befonderer Rüdfihtönahme auf die 
Etſcheinungen des tägliben Lebend und auf Gewerbe zu halten, woran auch 
Damen Theil nehmen fünnen. Zu diefem Ende liegen Subfcriptiondbögen bei 
Herrn Apotbefer Meyer und Heren Buchhändler Schmid bereit. 

Die Vorlefungen, welde zur Abendzeit von 7 bie 8} Uhr an einem noch 
zu beſtimmenden Wohentage in dem Lehrzimmer der f. Gewerb-⸗ und Handels 
ſchule ſattfinden follen, beginnen, fobald zur Dedung der Koften eine hinreis 
ende Anzahl von Subferibenten ſich gefunden hat und wird deren Anfang bes 
fonderd befannt gegeben. Dad Honorar ift auf 2 fl. 42 fr. à Berjon feitgefegt. 


Fürth, den 7. Oftober 1856, 


Dr. Bernbeim. 


Zur Beachtung! 
Meinen verehrten Gefchäftsfreunden bringe ich hiermit 
zur Nachricht, daß ich feit Aurzem meine Wohnung von Stein: 
bühl nah Rürnberg, Tafelbof Rr. 1980, verlegt babe. 


Chr. Hausknecht, 


YUgentfürdie Buntpapierfabrif 
des Herrn Franz Deffauer in Ajhaffenburg. 





Auktion. 
10. November und die darauffolgenden Tage, 
von früh 9 Uhr anfangend, wird, wegen 
Ueberfiebelung nach Leipzig, das J. M. 
Lehmaier ſche Wanrenlager, beſlehend 
dus ſeidener, wollener und baumwollenet 
Maare, in feinem Laden Nr. 359 in ber 
mittleren Slönigsftraffe aus freier Hand ge 
gen baare Zahlung am den Meiſtbietenden 
verfauft, wozu Kaufsliebhaber böflichit ein: 
geladen werben. 

Fürth, den 3. November 18566. 





Anzeige. Meinen verehrliben Runden 
zeige ich biermit an, daß wegen ber Ans: 
bader Meſſe vom nädhften Sonntag, 
den 9, bis Freitag, den 14. Nov, mein 
Laden geihloffen if. 

Fürth, den 5. November 1856, 

Lazarus Offenbacher. 


Doppel-Shawls 
nad dem neuejlen Geſchmade und bedeuten: 
der Auswahl empfiehlt 
Morig Oberdorfer. 





Künftigen - Montag, den Holy Berftrich. Nächſten Dinftag: 


den AR. November, Vorm. 10 Uhr, 
werden im Hofe Nr. 3 u. 4 ın Anwanden 
circa 30 Klafter ſchönes Dürred 
@rlenbol; 


veritrichen, wozu Raufsliebhaber eingeladen 
werden. 





Mohnungsveränderung und 


Empfehlung. 

Einem geebrten Hanbeld- und Gewerbe: 
ftande die ergebenfte Anzeige: daß ich meine 
Wohnung von der Schmwabaderftraffe in 
das Hinterhaus zum „preuß. Adler“ vis-A-vis 
der Eiſenbahn verlegt babe. 

Meine Artikel beftens empfehlend, bitte ich 
um ferneres Wohlwollen. Achtungsvoll 


Ph. Scheldig, Feingoldſchlager. 


Kaufgeſuch. Gin noch aut erhaltener 
Buruns mird zu kaufen geſucht. Bon 
wer, jagt bie Redaltion. 





Lieder - @) Perein. 


Kommenden Montag, den 10, Nov.: 


Gefang: Produktion. 
Anfang: Abends 8 Uhr. 
Der Vorſtand' G. Ulmer. 


Einladung. Samſtag u. Montag: 


Leberflöße und Braten 
bei 


Martin Bernauer. 





Anzeige. Heute, Samjtag Abend, Qebers 
tlöße, Braten und Ollapotrida bei 
Blutharich. 


Auzeige. Heute, Samftag, iſt 


Schlachtſchüſſel 


anzutreffen, mozu ergebenſt einladet 
C. Emmendörfer. 





Auzeige. Heute, Samſtag, iſt 


Metzelſuppe 


anzutreffen bei Käfer in Boppenreuth. 


Der Laufer Bote 


ſtellt nicht mehr bei Herr Rammes in 
der Neuengaffe ein, fonbern bei Herrn Stein⸗ 
bauer im „braunen Hirſchen.“ Außer 
nad Lauf, merben aud Bejorgungen nach 
Grlenftegen, Beringersporj,Aüders 
dorf, Ottenſoos und die ganze jonflige 
Umgepend angenommen. Antunſt und Ab⸗ 
gang dahier Dinſtag und Freitag. 
Andreas Kalkowsky. 


Ein Brauereirecht 


ift zu verfaufen. Näheres bei der Redaltion. 
— — — — — — 








Einladung. Auf Montag, den 10. 
November, Abends 7 Uhr, werden ſaͤmmt⸗ 
liche Mitglieder ded Ledermagazins zu eimer 
Generalverfammlung behufs der Wahl ein- 
aeladen, pinktlidy zu erſcheinen. 

Der Borftand: &, Gusthal. 


Anzeige. Verſchedene Farben. Halbe 
leder zum Stiden für Cigatrent aſchen, 
Rotizbucher, Pottemonnaies, ‚ Brillenfutte: 


Verlorenes. Ein Vaquet mit Bi 
chern = n- vorgeftern Formitte 3 in 
einem Eiſenbahnwagen liegen: 

wird um Nüdgabe an vie Rebaltiom gegen 
Belohnung gebeten. 


Redigirt unter Berantwortlichteit bed Berlegerd: Zul, Bolfhart. Obere Königeftraße Rr. 411. 


Das — erſcheint wöchentlich 
ſec s Mal und koſtet im ganzen 
Königreih vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
zweimal und Loftet per Quartal 16 fr, 


Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
‚mie ® fr. berechnet, 





Feiertage eine Stunde länger. 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 


2) Konigliche Cifenbahn, 


Abends. Im jüdliher Rihrumg: Perfonenzug Morgens 7 libr; Güterz 
2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuien (Mbgang ın Nurnberg 8 Uhr 
15 Minuten (Ubgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





NM 269. b 


Sonntag, den 9. November 1856. 


Eifenbabnfahrten: ı) Bon Fürth nad Rürnkerg von halb 8 Uhr Dlorgens bid halb 8 Uhr Mbende. 
Abfahrt von Fürıh. 
Eilzug 11 Uhr Vormittogd; Güterzug Rabmittag 3 Ubr 10 Miunten; Terlonenzu 





Tagblatt. 


Außer bei der Redaktion werben 
Inferate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplay; 

2) „Wellhöfer, am Königkplah 


Walthelm, dem Rentamt 
gegenüber, 





Sonn« und 
2 Uhr 
7 Ubr 
9 Uhr 30 Minuten; Gilzug Radmittags 
bend8); Wüterzug Nachts 11 Uhr 


In nördlidber Rihbtung: Güterzug 
Vormittags 





Bermifchte Nachrichten. 


Münden. Dad Befinden Ihrer fol. Hoh. der 
Brinzeifin Adalbert made derartige Fortſchritte in der 
Befferung , daß jeit vem 6. ds. feine Bulletins mehr auds 
gegeben werden, — Ueber den feit einiger Zeit erwarteten 
Armeebefehl vernimmt man, daß bderjelbe erft Dann de— 
finitiv feftgeiegt werden fann, wenn über die höheren Orts 
beantragte Armeereduftion (um eine ſolche handelt es ſich 
wobl, niht aber um eine neue Formation, mie ber 
„Schw. Mert.“ wiſſen wollte) Beftimmung getroffen fein 
wird, da ſich erſt aus diefer die Zahl der vacant werden⸗ 
den Dffigieröftellen ergeben wird, Die beabfihtigte Res 
duftion jol, wie verlautet, eine nicht unbedeutende wers 
den. — Der Proteft der Hofjagdintendang gegen die Rich— 
tung der Oſtbahn ift bereits wieder erledigt und die Linie 
pon Freifing dis Neuhauſen nun beftimmt feftgelegt. Der 
Berwaltungsrath ter Oſtbahn-Geſellſchaft wird im Laufe 
dieſes Monats abermals in Münden zufammentreten, um 
die Müncener Babnhoffrage definitiv zu erledigen. — Die 
RM. Zig. iſt ermächtigt, der durch einige Blätter vers 
bereiteten Nachricht, daß der Brivardogent Dr. Bauliin 
Bonn einen Ruf an die Mündener Univerſität erhalten 
habe, zu widerſprechen. 

— Aud dem Ammergau. Ge. Majeſtät der Kös 
nig bielt am 4. Rov. am Pürſchling bei Oberammergau 
eine Jagd, wobei 20 Gemſen geſchoſſen wurden, von wel: 
hen Se. Majeftät 8 erlegte. Der Monardy erfreut fich 
ausgezeichneten Befindens, wird in diejer Woche nody die 
Jagden um Oberammergau vollenden und nah dem 
Schluſſe fib auf den Linderhof, in der Nähe des Planſees, 
verfügen und dortſelbſt einige Tage weilen. 

— Dienſtesnachtichten. Die erledigte proteft. 
Pfarrei Seufendorf, Dekanats Zirndorf, ift dem Pfarr: 
amtsfandivaten und bisherigen Bikar in Eichſtädt, Job. 
Schiele aus Nördlingen — und die proteſtantiſche Pfarrei 
Willmard , Defanatd Rothhauſen, dem Pfartamtskandi— 
daten Joh. Bapı. A. V. K. Wolfhart von Obrififeld vers 
lieben worden; — auf die Landrichteräftelle zu Kuffingen 
ber Landger.⸗Aſſeſſor Frieder. Graf v. Luxburg zu Reichen» 
ball befördert; — auf die eröffnete Zandrichteräftelle zu 


Brüdenau der Landrichter von Schillingsfütſt, Earl v. 
Burchtorff berufen umd auf die fi eröffnende Landrichterds 
Helle in Schillingsfürft , der erfte Aſſeſſor Des Landgerichts 
Kadolzburg , Sigmund Chriſtoph v. Praun befördert wor: 
den. — Der defignirte Untermittel-Schullehrer Auguſt 
Korhammer zu Feuchtwangen wurde zum Obermiitel⸗ 
ihullehrer daſelbſt ernannt. 

— Dem Schullehrer Anton Wecktrt zu Haßfurt 
wurde die Ehrenmünge des Ludwigsordens verliehen. 

— Landwehrvon Mittelfranken. Der redtö« 
fundige Bürgermeifter Eöper zu Roth wurde zum Audi⸗ 
tor für das Landwehrbataillon Roth ernannt. 

— Bürzburg. Während die Heidelberger Bers 
jammlung behufs des Baues einer Eifenbahn von Heidel⸗ 
berg nah Würzburg fib dahin ausſprach, daß die Bahn 
über Mosbach, Buben und von da geradenwegs durch 
den Zaubergrund und Würzburg zu führen fei, foll es, 
wie das „Würzb. Journal“ wiſſen will, der entſchiedene 
Wille der bayer. Regierung fein, daß die Bahn von Bus 
“en aus über Amorbab, Miltenberg, iFreudenberg und 
Wertheim fih nad Würzburg ziebe, um diefe, namentlich 
durch ihren Handel bedeutenden Drte, ſowle Trennfurt, 
—— Prozelten, Fechenbach ꝛtc. in den Verlehr zu 
ziehen. 

— Dad Kreisamtsblatt für Unterfranken enthält 
folgendes Regierungsausicreiben , die Auflöfung der engs 
liſchen und frangöflfben fFremdentegionen der Krim⸗Armee 
bett.ꝛ „Im Ramen Seiner Mojeftät des Königs. Rach 
einer Anzeige der fol. Geſandtſchaft zu Bern mehrt fl die 
Entlaſſung fremder Legionäre zu Straßburg in beträchts 
liheer Weile, Diefe Leute, theilmeife Dejerteurd oder 
ſonſt geiegwidrig aus ihrer Heimath Entlaufene, wiſſen 
nicht, wohin fie fi wenden jollen und werben voraus⸗ 
fiptlid über die dem Entlafjungdort zunächſt gelegenen 
deutſchen Staaten fi verbreiten. Im Bollauge einer 
hoͤchſten Miniſterial⸗Entſchliehung vom 2224. I. Mıs, 
werden ſaͤmmtliche Diſtrikts. Boligeibehörden ‚hiervon in 
Kenntniß gefegt, um die entfprechende Auffiht pflegen zu 
laſſen; insbejondere aber haben die @renzbehörden bie 
entiprechende Vorkehrung zu treffen, daß derlei Indivis 
duen an ber Grenze zurüdgemwiefen werden, in fo ferne fie 


ſich nicht ald bayerifhe Unterthanen ausweiſen fönnen, im 
welchem Falle die gefeglihd gebotene Einſchreitung einzu: 


leiten ft, 

— 4 3. 1, Mt3. wurden der Bäderlehrling Johann 
Käpler von Stalldorf, Landger. Aub und der Bädergefelle 
Kilian Thema von Gerolshaufen, Zandger. Ochſenfurt, 
beide bei Bädermeifter Leimig zu Glebelftadt m Ara 
beit, in der außerhalb diefem Drte fi befindliden Xehms 


grube duch eine herabjlürgende Erdmaſſe derart über: 


ſchüttet, daß der Eritgenannte augenblidlic todt blieb und 
der Legtere ſchwer verlegt vom Plage getragen wurde. 

— Amberg. Dberbauraty v. Boit iſt mit einer 
Commiſſion von Sahverftäntigen von Weiden fommend, 
in Amberg eingetroffen, um die nöthigen Anordnungen zur 
Gewinnung der Lofalitäten für das Bezirfögeriht zu 
treffen. Wie man hört, fol auch die Amb. Frobnfeite durch 
Anbau - vergrößert werden. Zerjelbe reijt von Amberg 
nad) Reunburg v. W. und dann nad Regensburg ın glei: 
her Angelegenheit. 

— Baffau. Am 4. d8. ıft ein Theil der jo jhön und 
zwedmäßig eingerichteten Hetmann'ſchen Flahsröjtfabrif 
in Schönberg ein Raub der Flammen geworden, 

— Ein WBagenmwärter von Ludwigshafen, Namens 
Sauer, fiel in Forbach beim Abhängen der Wäyen auf 
die Schienen und wurde von der über ihn weggehenden 
2ofomotive derart verlegt, daß er bald darnach verſchted. 
Der Berunglüdte, ein braver und fleißiger Arbeiter, 
binterläßt leider eine Frau und vier unerzogene Kinder in 
der größten Armuth. 

— Rüdesheim. Der pfälziihe Remorqueur „Die 
Haardt,“ im Binger Loche auf einen Felfen aufgefabren, 
Liegt immer noch ſeht fe. Schon feit zwei Zagen find bei 
100 Menfhen daran befhäftige, und iſt es bis jegt nicht 
gelungen, obſchon ein anderes Schleppdampfſchiff verwen: 
det wurde, ihn nur einigermaßen zu lihten. Der Scha- 
den wird auf 15,000 fl. angejchlagen, 

— Dredden. Am 4. d8. Mittags 12 Uhr bat die 
feierlihe Einfegnung der zwiſchen dem Bruber des Kaijere 
von Oeſterreich, Erzherzog Karl Ludwig (geb. 1833) und 
der ſächſiſchen Peinzeffin Margaretha (geb. 1840) ges 
ſchloſſenen Ehe in der kathol. Hoffirhe durch den Biſchof 
Forwetk ftattgefunden. 

— Der König von Preußen bat vier herrlihe Tra— 
fehner Hengſte der Kaiferin Eugente von Frankreich ald 
Geſchenk überfandt. 

— Die Rupdolftädter „Auswanderungs-Zeitung““ 
veröffentlicht folgende, fehr zu beherzigende Warnung 
für Auswanderer. „Die fehr günftigen Nachrichten 
aus Auftralien, dieaus englifhen Zeitungen in deutſche 
aufgenommen werden, loden ziemlich viel Deutſche dorthin, 
Der Mangel an Arbritäfräften nötbigt die dortigen Bes 
börden, mittelft freier Baffage bedeutende Arbeitöfräfte 
aus Großbritannien an fi zu ziehen. Diefer Umftand 
veranlaßte mehrere Deutihe, nach Liverpool zu fommen 
und ebenfalls freie Baffage nach Auftralien zu beanfpruchen. 
An diefer Erwartung bitter getäufcht, mußten viele fol 
her unglüdliden Opfer ihre legten Habfeligfeiten ver: 
Außern, um nur wieder fortfommen zu fönnen. Ich er= 
ſuche Sie daher dringend , fo viel in Ihren Kräften fteht, 
vor diefem Schritte zu warnen, da das Gewähren freier 
Paſſage fib ausdrüdiih blos auf Engländer, Irländer 
und Schotten erjiredt. Sollte irgend eine Geſellſchaft 
freie Uebetfahrt von Riverpool ab für Deutfche verfpreen, 
jo können Sie feſt darauf rehnen, daß cd auf eincm 
Schwindel beruht.” 


MB In Braunfhmweig ift am 3. Nov. ber Staatds 
minifter von Schleinig an einem Nervenfhlage nach vor 
gegangenem fängeren Leiden geiiorbem - Dep Beritt 

hatte vor vier Monaten fein fünfund;mangiaj 
Minifterjubiläum gefeiert.‘ & 3 
— Diem „H. C.“ wird „aus ganz authentiiher Quelle” 
aus Flensburg vom 2. Nov. die Einberufung der Pro- 
-dinzialffände des Herzogthums Schleswig zu einer 
sortentlihen Berfammlung im Monat Dezember mitgetheilt. 
— Die Stadt Genf wird nächſtens auf einem hoben 





Punkt, 3. B. auf der Thurmfpige der Kathedrale, eine 


große ſchwarze Signalfugel aufitellen laffen, melde kurz 
vor Mittag an einer weißen Stange emporgejogen wırb, 
um vermittelft cine elektriſchen, von der Sternwarte herz 
fommenden Drabts Punkt T2 Uhr wieder hetabgeſchnellt 
zu werden, um Allen, die ihre Uhren genau richten wol: 
len, den Augenblid ded wahren Mittags zu fignalifiren. 

— Rom. Die Königin Ehriftine von Spanien wird 
gegen Mitte November in Rom erwartet, Man glaubt, 
daß die diesjährige Winterfarfon ſehr glänzend werden 
wird. Es find beſonders viele Rufen angefommen. 

— Dem Bernehmen nad) habe der König vonMcapel 
ein Amneftiedefret unterzeichnet, deſſen Bollzichung ins 
deffen noch auf unbeftimmte Zeit verfhoben ift. 

— Aus Paris, 3. Nov, ſchreibt man: Der englifche 
öfterreihifche Einfluß hat in Konftantinopel gefiegt. Res 
ſchid Paſcha ift zum Großvezir ernannt worden. Die 
Deiterreibifbe Korreipondenz behält alfo Recht in ihrem 
Streite mit den franzöſtſchen halboffiziellen Blättern ; das 
Verlangen der Pforte behufs der Räumung der fFürftens 
thümer und des ſchwarzen Meered bat höchſtens im Bros 
jefte beitanden und iſt durch die Ernennung Reſchid 
Paſcha's auch für die Zufunft befeitigt. Die balboffiziellen 
Blätter Frankreichs haben zu früh triumphirt und Franfs 
reichs Niederlage in Konjtantinopel muß desbalb um fo 
empfindlicher fein. Die Patrie fündigt den Sieg des eng— 
lijch⸗oᷣſterreichſſchen Einfluffes in folgender Note an: „Wir 
baben eine wichtige Nachticht aus Konftantinopel erbalten. 
Man weiß, daß das türkifhe Kabinet nah feiner Ent: 
laffung auf die Aufforderung ded Sultans nicht zurüdtrat, 
Wir erfahren heute, daß dag Minifterium definitiv geftürzt 
und durch ein Minijterium mit der Präfidentihaft Reſchid 
Paſcha's erfegt worden if. Dadurh erflärt ſich der 
Widerſpruch, den man feit einigen Tagen in der Behaups 
tung ber franzöfiiben Sonrnale und den Dementi’s der 
öfterreibifhen Blätter bemerft. In Konftaftinopel hat 
fi ein heftiger Kampf über die Räumung der Donau: 
fürftenthümer entfponnen. Es iſt daher nicht erſtaunens— 
wertb, daß diefe Streitigfeiten zu Behauptungen im ent: 
gegengelegren Sinne Beranlaflung gegeben haben. Uebris 
gens ſcheint ed, daß die der Decupation günſtige Bolitif 
gegenwärtig in Konftantinopel triumpbirt.'* 

— tondon. Der wegen Fälſchung und linter- 
ihlagung zum Nachtheil der Kryitallpalaft:Gompagnie 
unter Anflage geſtellte W. Robſon iſt von den Beihmorenen 
ſchuldig geſprochen und darauf zu 20jähriger Deportation 
verurtheilt worden. 

— Nach den neueſten Nachrichten ift endlich das Nager 
der Schmweigerlegion bei Shorncliff gänzlich aufgelöſt. 
Die minijteriellen Blätter müſſen indefjen zugeben, baf 
nur der geringite Theil der Soltaten für die engliihen 
Anmwerbungen gewonnen werden fonnte, An zwei Dritt 
theile werden nad ihrem Baterland, etma 300 Badener 
nad Deutſchland, 700 nach Canada und „‚einige wenige‘ (?) 
nach dem Gap der guten Hoffnung gehen.’ 


— Amerila., Cine der legten 
Vork Journal eek, einer Zeifung von“ 
und Eharafteri iön F i 
Auftlärung in Betreff „des aftifaniihen Gklavt 
auf Tuba. Es fiellt ſich heraud, daß in "den Iepfen 12 
Monaten nicht weniger, als 18 Sflauenidiffe von News 
York abgegangen find, während „bie amerifanifhen Bes 
börden darum. wußten, Alte Fahrzeuge werden anges 
fauft, umgeändert und audgeruftet und wenn die Reife 
gethan und der „run“ ausgeführt it, werben’fie gefföttelt 
(verfenft) oder verbrannt. Die gewöhnlih ausgeſuchten 
Fahrzeuge ‚.bemerft das Blatt, ind von Mitrelgröße und 
foften nicht mehr ald 5000 bis 7000 Dollard, indem fie 
in der Erwartung gekauft werten, daß fie, wenn fie ihre: 


Ladung in Sicherheit gebracht und völlig gelöicht worden, 


werden vernichtet werden. Die Händler rechnen befannts 
lich fo: wenn von vier Schiffen eines glücklich iſt, können 
fie die erfahrenen Verlufte gut ertragen und das Wagſtück 
unternehmen. Neger find an der afrikanischen Küfte zu 
10 bid 40 Dollars per Stüd zu haben und 300.b18 800 
Doll. find leibt dafür zu erhalten, wenn fie gelandet find. 
Eine Ladung von 500 Selaven alfo, die 15,000 Doll. 
Foftet oder 30 Toll. per Kopf, ergibt für den verwegenen 
Händler, wenn durchſchnittlich zu 400 Dollars per Stüd 
verfauft, mindeftend 170,000 oder 180,000 Doll., Un: 
often eingeſchloſſen. 





Gingejandt. 


Welch' gute Stimmmittel unſer biefiger Liederlranz befikt, 
biervon gab vie Eröffnung diesjähriger Sailon, den 3. November, 
genügendes Zeugniß. Denn nicht nur, daß alle Piecen ſehr brav 
erelutirt wurden, verdienen noch Fräulein Auer, melde „bie 







e i — mit eben 

— ER Ne vorm, 
dann bie Herren Rundinger und Matterbolz, durch ihrem 
Bortrag und guten S befonberer 

Erwaͤhn Ag. Here Weißkopf vervient volles Lob, und bies 
um fo mebr, ald es da erſte Muftrelen des mit einem ſehr guten 


gehen begabten Sängers war. "So würde denn Jeder Nummer 


der pekbiente Applaus und wir müflen noch überbies für bie wärs 
dige; Wahl der Piecen Herrn Direltor Brenner unfere volle Ans 


„extennung ausſprechen, welche ebenfalls zum ſchönen Gelingen 
&. 


dieſes berrlihen Abends beitrug. 





Bopfenberichte. 


Landshut. Der Hopfenmarlt vom 4. Nov. gab ſolgen⸗ 
den Durchſchnitispreis per bayer. Zentner nachſtehender Hopfen⸗ 


ſorten: vr 4 N 
Wolnzaher: und Auer-Warktgut mit Orts:Siegel 85 fl. — kr. 
Mittelqualitäten % . r ; 78 fl. 20 kr. 


Gejammtbetrag : 14886 Po. 


Berlauft wurden: 6552 Po. 
Berlaufsfumme: 4965 fl. 55 Ir. — — 






Auswärts Geflorbene. 


In Fordbheim: Nitolaus Klee, tal. Poſt- und Bahnerpeditor, 


32 Jahre." 7° 

In Schammelsborf: Mid. Eberth, kgl. Forſtwart, 68 J. 

In Schrobenhauſen: Anna Böhm, Apotheters:Wittwe, 65 J. 

In Kaufbeuten: Ulrih Arumm, Maurermeifter, 39 3. 

In Münden: Auguſta v. Flem bach, Appellationsraths-Gat- 
tin, 47 3. 

Im Dettingen: Karolina Pfann, geb. Groſch. 





40:43 Js)? 
Alles mit Gott! — 
Evangeliihed Gebetbuch für alle Morgen und Abende der Woche in vier: 
facher Abwechſelung, für die Feſt- uud Feiertage, für Beichte nnd Gommunion, 
fowie für befondere Zeiten und Lagen von: Luther, Musculus, Haber: 
mann,Arnd,Scriver,Lafieniug,Spener,Neumann,Arnolbd, 
Sranfe,Schmolf, Starf, Zerfteegen, Storr, Roos und vicen 
andern Gotteßmännern. 27 Bogen in 12, Mit Stahlftid ‚„„Ecce homo.“ 


In elegantem Einband mit Goldfchnitt 1 fl. 20 fr. 

Ein Handbuch wie das vorliegende, darf dem chriſtlichen Publitum nicht bejonders 
empfohlen werben; denn wo jo viele Gottesmfinner beten, betet der Finzelne gern und 
gläubig mit. Gediegenheit und Mannigfaltigteit find das Charalteriftiiche diefes Buches, 
das ein äußerft billiger, Preis auch weniger Bemittelten zugänglich, und eine gefällige 


Ausstattung Jedem angenehm malt, 


J. Ludw. Schmid’s Buchhandlung in Fürth. 


Doppel⸗Shawls 
nach dem neueſten Geſchmacke und beveutens 


der Auswahl empfiehlt 
Moritz Oberdorfer. 


EEE BEE 
Eefuch. Ein ordentlicher Glasſchleifer 

findet dauernde Beſchaͤftigung. "Näheres in 

Nürnberg, Weißgerbergaſſe S. N. 200, 





Kaputzen, 
in allen Sorten, find wieder angelommen 
und empfiehlt zu fernerer Abnabme 

Joh. Höpptl jun. 





Einladung. Auf Montag, den 10. 
November, Abends 7 Uhr, werden jämmt« 
lihe Mitglieder des Ledermagazins zu einer 


Bamphin- Lampen, 
von befter Beſchaffenheit, werden billigft 
verfauft. Wo, jagt die Redaktion. 


Wohnungsveränderung. 
Nachdem id meine bisherige Wohnung 
im Haufe des Herrn Hammfabritant Hirt 
in der Guſtavſtraſſe verlaffen und meine 
neue bei Herrn Glasfabrikbefiger Scherber 
in der Hirſchengaſſe bezogen habe, dante ich 
biermit meiner bisherigen Nachbarſchaft für 
das mir bewiejene freundliche Wohlwollen 
und empfehle mih ber nunmehrig neuen 
zu gefälliger Aufnahme. 
F. W. Schmidt, 
Portefeuiller u. Galanterie⸗Arbeiter. 





Bitte. Ein grün ſeidener Regeuſchirm, 
deſſen Griff einen Hund mit Glasaugen 
darjtellt, iſt irgendwo ftehen geblieben. Man 
bittet um Rüdgabe an die Revaltion. 


Dffener Dienft, - Ein braves Mäd⸗ 
chen ann bei einer ftillen Yyamilie, mit aus 
tem Lohn, ſogleich eintreten. Näberes bei 
der Wedaltion. pr 


u. 





Generalverfammlung im „goldenen Rad” be: 
hufs der Wahl eingeladen, punlktlich zu er: 


ſcheinen. Der Vorftand: 2, Gnsthal. | Redaltion. 


Kaufgeinch. Ein großer Holzverfchlag 
wird zu kaufen geſucht. 


Zu vermiethen, meinem Haufe 
Bliit eine freundlide Wohnung am Biel 
Bon wem, jagt die| Yalpurgi 1857 zu, beziehen. _ 

J. Nabholz, am grünen Martt. 


" 


Damentücher und Doppelitoffe 


in ſchwarz, braum und grau, das Neuefte zu Winterkleivern in ganz⸗ und halbwolle, zu 


fer Biigen Prefen bei Morig PPFFUNTee? 


Anzeige. Mehrfeitigen Anforderungen zu genügen... erflärt ſich der 
Unterzeihnete gerne bereit, aud in diefem Winterhaibjahr einen Gyelud von 
12 Borträgen über allgemeine Chemie mit befonderer Nüdfihtönahme auf die 
Erfbeinungen des tägliben Lebend und auf Gewerbe zu halten, woran auch 
Damen Zheil nehmen fönnen. Zu diefem Ende liegen Subieriptionsbögen bei 
Herten Apotbefer Meyer und Herrn Buchhändler Schmid bereit. 

Die Borlefungen, melde zur Abendzeit von 7 bi 84 Ubr an einem noch 
zu beftimmenden Wocentage in dem Lehrzimmer der f. Bewerb» und Handelds 
ſchule ſtattfinden follen, beginnen, fobald zur Dedung der Koften eine hinreis 
ende Anzahl von Subferidenten ſich gefunden hat und wird deren Anfang bee 
ſondets befannt gegeben. Das Honorar ift auf 2 fl. 42 fr. a Perfon feitgefegt. 

Fürth, den 7. Oktober 1856. Dr, Bernheim. 


Fürther Kalender 


auf das Jahr 1857 


find zu haben bei Herrn Buchbinder Ebner in. € lan gen, 
Buchbinder in Mft. Eribac. 


Dank, 


Tief und ſchmerzlich über den Verluſt meiner geliebten Gattin darnieder gebeugt, war 
am Tage der Beerdigung derſelben die aufrichtige Theilnahme liebender Verwandten von 
Nürnberg und bier, jo wie von Seite der ſehr geihäpten Rachbarſchaſt, dann auch der 
verehrlichen Gefanggejellihaft „Eintracht erbebender Grabgejang, mir in meinem Schmerze 
aufrihtenvder Troft, der Werblihenen aber ein würdiger letzter Liebeszoll. Meinem tief: 
gefühlteften Dank für alte Liebe, welche der Dahingeſchiedenen erzeigt -wurbe , Tüge ich den 
Wunſch bei, daß Sie Gott vor jolhen ſchmerzlichen Brüfungen nod lange bewahren möge. 


Gge. Barfue. 
Seidenwäfcherei und Färberei. 


Um mebrfeitigen Nachfragen zu begegnen, bringe ich einem, geebrten biefigen und aus: 
märtigen Bublitum meine Eeidenwäfcherei und Färberei in empfehlende Grinnerung. 
Schäßbate Aufträge in allen Eorten Bänder, Schleier, Shane, Grepe, Kleider ıc. ver: 


ſichere ih auf's Beite auszuführen. 
G. Sohenberger. 


Fürth, Guftavftraffe Nr. 215 II, 
MWohnungsveränderung. 


Ich bringe hiermit zur Anzeige, daß id) 
vom Haufe Nr. 295 ausgezogen bin, und 
nunmehr im Haufe des Herrn Bädermeifters 
Kimmel Ätr. 325 in der Metanderitrafie 
mohne. oh. Andreas Würfching, 

Drechslermeiſter, 
Almoſen; und Spitalgeldeinſammler. 








’” „ ” 











Antiquar Frieder. Heerdegen 
in Nürnberg, Wintlersitrafle S. Air. 38, 
empfiehlt: Spindler's Vergiiimeinnicht, mit 
vielen Illuſtrationen. Stuttgart. Enthält 
7 Originalerzählungen. Prachtvoller Lein— 

wandband mit reichem Golddruch. 30 tr. 
Ferner: Kinderfchriften, Wörters 
bücher, deutfche, englifche und frans 
zöftfche Klaffiter u. f. w. 
a Es wird bem I. Leichenverein 
zum „Würzburger Hof” die Anzeige ge 
macht, daß für bie Sattlersfrau Eliſa— 
betba Schmidt die Lagen erhoben werden. 

Der Borftand. 


Redigirt unter Berantwortlickeit des Berlegerd: Zul, Bolthart. 





KRaufgefuch. Gine oder zwei Dezimal: 
waagen, zu 4 bi8 5 Zentner Tragkraft, 
werden zu faufen gejucht. Näheres bei dem J, 
Erlanger Boten Rupprecht. 


Prater, 


Morgen, Montag, den 10. November, 
als an Martini, wird für ſehr gute Olla⸗ 
potridafuppe,nebit Gansbraten, Haas 
fenbraten und Fiſche beſtens gelorgt 
fein. Ginen zablreihen und werthen Beſuch 
erwartet H. Kütt. 


Gefanggefellichaft. 
Montag, den 10. d. M.: 
Produktion. 
Anfang: 7% Ubr. 


Die resp. Mitglieder werden erfucht, 
Eintrittölarten mitzubringen. 


Der Borftand: W, Prauz. 





bie 


Mohnungsveränderung und 


Empfehlung. 

Einem geehrten Handeld: und Gewerbe: 
ftande die ergebenfte Anzeige: daß ich meine 
Wohnung von der Schmwabakerftraffe in 
das Hinterhaus zum „preuß. Adler“ vis-A-vis 
der Gijenbahn verlegt habe. 

Meine Artikel beſtens empfehlend, bitte ich 

um ferneres Wohlwollen. Ahıtungevoll 

Ph. Scheidig, Feingoldſchlager. 





Mohnungsveränderung- 


Bei meinem Umguge aus dem Haufe der 
Madame Linz in der Schwabacherſtraſſe, 
in dad Haus des Herm Bad in der Wein: 
ftrafie, dante ih meiner alten Nachbarſchaft 
für erwiefenes Wohlwollen und bitte meine 
neue um freunblide Aufnahme Zugleich 
erlaube id mir, mein Lampen⸗, Lackier⸗, 
jowie Weiß: und Schwarzblechwaarens 
Lager in Erinnerung zu bringen und bitte, 
mic) mit gütiger Abnahme, ſowie recht zahl: 
reihen Aufträgen zu beehren. 

J. M. Ulmer, Flaichnermeiiter. 


Empfehlung. Zwei Ellen breite Fuß- 
teppiche, pr. Elle und pr. Stüd, ein⸗ und 
zweiihläfrige Bett, Bügel und Pferdes 
decken find zu haben um vie billigſten 
reife bei Witwe Hermann, 

im Bawje des Herrn Heimann, 

Meſſerſchmiedmeiſter. 
— — 
Fhrther Schrannenpreife 

den 7. November 1356. 
Waizen . - WU. 39 kr. geil. —N.55 r. 
fon... 161.42. gef. — fI. 51 ir 
Gerfte 13fl. 7 te geſt. — fl. Ste. 
Haber 7 fl. — In gef. — il 10 


Obere Konigsſtraße Nr. 411. 


Daß Tagblatt erſcheint wöchentlich 
fea8 I und fofter im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Ergähler erſcheint wöchentlich 
jweimal und fofter per Quartal 15 fr. 
Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 fx. beredner. 





M 270. — 


Außer bei der Redaktion werden 
Inſerate angenommen bei: 

1) Herm Braun, am Hallplatz; 

2) „Wellhöfer, am Königsplag 


Walthelm, dem Rentamt 
gegenüber, 





Dinitag, den 11. November 1856. 





‚ Eifenbabnfahrten: 
Feiertage eine Stunde länger. 


2) Königlibe Gifenbahn, 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 


1) Bon Fürth nad Nürnberg von halb 8 Uhr Morgend bis haldes Uhr Abende. 
Abfahrt von Fürth. 
Gilzug 21 Ude Vormittags; Fürerzug Nachmittag 8 Uhr 10 Minuten; Perlonenzug 7 Uhr 


Sonn» und 


In nördlidber Rihrung: Güterzug 2 Uhr 


Abende. Im füdliber Richtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Gilzug Nachmittags 


2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in Nürnberg 8 Uhr Abende); 
15 Minuten (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 


Bermifchte Nachrichten. 


Die Grunpfteinlegung eined neuen Regierungs«- 
Gebäudes n Münden iſt jegt beflimmt auf den Ge: 
burtdtag Sr. Maj. des Königs Marimilian mit der Weis 
fung feitgejegt, daß das Gebäude bi zum Jahre 1860 zu 
vollenden und 1861 zu bezichen ift. Das neue Regierungss 
gebäude, welches eine 600 Schub lange fFronte erhält, 
fommt an das Forum der Marımiliangjtraße zu ſtehen. 

— Am Bau der Salzburger Bahn herrſcht die 
größte Ihätigfeit; dad Sprengen der Minen dauert oft fo 
lang und jtarf, daß es noch in der Weite wie Schlacht: 
donner hallt. Die Aftordanten haben die Bedingungen 
abgeſchloſſen, bis Mitte April den Bahnkörper berzu: 
ftellen und ſchon im Juni follen die zwei Fahrten von 
Münden nad Roſenheim beginnen. 

— Da ed In neuerer Zeit häufig vorfommt, daß Auds 
länder ihre Anweſenheit auf ihren in Bayern befindlicen 
Befigungen oder an ihren vorübergehenden Aufenthalts: 
orten durch Aufftcden von Fahnen und Flaggen in den 
Farben und tbeilmeife mit dem Wappen ihres Heimathss 
landes bezeichnen, dergleihen aber nur den am bayer. 
Sole beglaubigten Geſandten, diplomatiſchen Agenten und 

onſuln nad) völferrechtlihen Brundfägen zujteht (obwohl 
ed biäher nicht zu geichehen pflegte), jo wird durch Minis 
fterialrejfript vom 27. Dft. allen Ausländern, denen ein 
diplomatiſcher Charakter nicht zufommt, das Aufjteden von 
dergleiben Fahnen und Flaggen unterjagt. 

— Dienitedönadhridten. Der bieberige Elemen— 
tar⸗Schullehter Gortlicb Haufer zu Feuchtwangen wurde 
zum Schullehter der Untermittelfhule dafelbjt ernannt, — 
Der Rentbeamte Better in Kigingen wurde in den tem» 
porären Rubeftand , der Revierförjter Mojthaff in Schöll— 
frippen auf dad Revier. Euerdorf verfegt und an deffen 
Stelle der Aftuar des Forſtamts Kothen, Lucas, ernannt, 
auf dad Reutamt Ebersberg der Rentbeamte Birzer in 
Sulzbab und auf diefed Nentamt der Rentbeamte Schwai— 
ger in Drb verfegt; auf das erledigte Rentamt Abendberg 
in Reuſtadt a. D. der Regierungs:Affeffor bei der Finanz- 
fammer von Niederbayern, Roth, berufen; an deſſen 
Stelle der Rehnungsfommiffär bei vorgenannter Finanz 





Güterzug Nachts 11 Uhr 


fammer, Geißler, zum Regierungsaſſeſſor befördert; an 





deſſen Stelle ver Rebnungsfommifjär bei der Regierungds 


Sınanzfammer von Mittelfranfen, Wernhammer und das 
für der Rechnungsklommiſſar bei der Finanzfammer in der 
Pfalz, Kühlmann, verfegt. 

— In Bamberg it ein Berein für chriſtliche Kunſi⸗ 
Archäologie der Didcejfe Bamberg entftanden , der die Er— 
forſchung der hriftliben Kunſtwerke der Vorzeit, die Vers 
breitung chriſtlich artiſtiſcher Kenntniffe zum Zwecke bat. 
Gleichzeitig wird ein „„Quartalblatt für chriſtliche Kunfi⸗ 
von Georg Kaltenbach erſcheinen. 

— Aus Würzburg. Nachdem die Weinlefe ſowohl 
auf unferer‘ ftädt. Marfung als auch in der Umgegend 
nahebei ihr Ende erreicht bat, fo dürfte über das Er ebniß 
derielben noch Folgendes zu berichten jein. In By 
auf die Quantität ift der Ertrag im Durchſchnin ein jchr 
geringer zu nennen, da in biefiger Marfung ein Morgen 
mit nur weniger Abmweihung ca. 14 bid 2 Butten Beeren 
lieferte, Hinſichtlich der Qualität fommt befonderd die 
Lage in Betracht; während die befferen davon vielleicht 
einen dem 1852er gleichen Moft lieferten, dürfte der in 
geringeren Lagen erzielte in Folge der zu fpäten und une 
gleichen Blüthe dem 1855er gleiten. Was die Preife bes 
trifft, fo iſt noch nachträglich anzuführen, daß im Stein 
die Butte Beeren zu 52 fl., im Schalfeberg 13 Butten zu 
85 fl, im Neuberg zu 24 und 32 fl., mehrere andere zu 
36, 40 und 44 fl., im Pfülben zu 44 fl..verfauft wurden, 
Die verſchledenen Abftufungen ded Gewächſes ftehen zwi⸗ 
ſchen 65 und 85 Graden. 


— Bei der am Donnerjtag beendigten Schwurgerichts— 
figung in Würzburg find befanntlih nur drei Fälle zur 
Verhandlung gefommen und dieſe zählten nicht zu den 
ſchweten Verbrechen, da bei zweien Fretſprechung erfolgte 
und nur bei dem legten (großartigen Diebftahl) eine Zuchts 
hauditrafe von 9 Jahren erfannt wurde. Die vierte 
Schwurgerichtsſitzung für den unterfränfifhen Kreis im 
laufenden Fahre fällt wieder gänzlich aus. 

— In Paffau ift am 5. dB. der Grundftein zu einer 
proteftantiihen Kirche gelegt worden. Bei dem hierauf 
fattgefundenen Feſtmahle wurde unter Anderm auch ein 





Zoaft auf die Fortdauer ber confeffionellen Eintradht aus f 


gebradit. 

— Der Schiffer Molfenter- von Alm batte am 6. Nov, 
das Unzlück, ederhalb Ob ermzell aufeine Kugel auf 
zufahren, wodurch das Schiff einen Leck befam und ſämmt⸗ 
liche 1100 Zentner Güter, in Kaffees, Champagner» und 
SardellensKiften beſtehend, gänzlih unter Waller geſetzt 
wurden. Der Schaden ift jehr beträchtlich. 

— Aus dem Hennebergifhen. Mehrere Zeis 
tungen berichteten, Die Weberei habe bei und einen ſolchen 
Auffchwung genommen, daß ed bei einer Erhöhung der 
\ Arbeitdlöhne um 20 Prozent an Arbeitern fehle. Daß es 
an Arbeit nicht fehlt, ift richtig, aber von einer Kohn: 
erhöhung wiffen die Weber nichts und find deshalb viele 
Weber zum Bau der Werra:Eifenbahn gegangen, wobei 
fie ſich beſſer ſtehen. Daher ver Mangel an Arbeitern. 

— In Berlin legt den betreffenden Miniftern die 
noch nicht vorgefommene Frage zur Entiheidung vor, ob 
von den Behörden auch weiblihen Perfonen ein Jagd— 
ſchein ausgefertigt werden könne, Einer Dame aus den 
höheren Ständen, welde einen folhen Jagdſchein vers 
langt bat, ift die Ausfertigung deifelben, weil das Geſetz 
die Benugung der Jagd durch weiblihe Perſonen nicht 
vorgefeben bat, vorläufig verweigert worden. 

— Die Armendircktion vonBerlin wollte vom 1. No: 
vember an allmonatlib in den öffentlihen Blättern ein 
Namensverzeichniß fämmtliher Almofenempfänger befannt 
machen. Diefer Plan iſt jegt dahin modiflgirt worden, 
daß nur die Namen derjenigen Perſonen veröffentlicht wers 
den ſollen, weldye neuerdings Unterftügungen nachgeſucht 
baben und zwar joll biefe Veröffentlihung aud nur ın 
dem von der Direktion herausgegebenen Blatt erfolgen. 
Viele Berfonen, die biöher Unterftügungen bezogen, haben 
vom I. November an auf eine fernere Unterftügung vers 
zichtet. Gewiß find diefe, die fi durd, die angedrohte 

Deffentlichfeit von dem ferneren Genuß des Almoſens abs 
ſchrecken ließen, nicht die unwürdigften der Armen, 

— Man it damit befchäftigt, beiden preuß. Jägern 
und Schügen ein neues Erercitium pour la bataille einzu: 
führen. Die franzöſiſchen Chaſſeurs, ebenjo die Zuaven, 
haben ed ſchon feit mehreren Jahren. Es beſteht im 
Ävancer en trab. Auf das Commando: „Marſch!“ wird 
die Büchfe auf die rechte Schulter genommen; der Säbel 
wird in den linfen Arm gelegt und die linfe Hand ergreift 
die Batrontafhe. Auf das weitere Commando : „Trab!“ 
fegt fih die ganze Golonne in einen Trapp von furzen 
gleibmäßinen Sprüngen, fo daß Zritt gehalten wird und 
die Gliederformation feine Unterbrebung erleidet, Bes 
harrliche, mit gang furgen Streden beginnende Hebungen 
haben die franzöllihen Chaſſeuts en pied dahin gebracht, 
daß fie eine Meile mit Waffen und Gepäck im vollen Trabe 
zurüdlegen fönnen. Die Schlacht bei Inkermann wurde bes 
kanntlich vorzugsweife aus dem Grunde zum Nachtheil der 
Ruffen entichieden, veeil die Jäger und Zuaven, obgleich vom 
Angriffspunfte weit entfernt lagernd, fo ſchnell im Gefechte 
eriheinen fonnten. Ohne den Trabmarjc wäre ihnen dies 
nicht möglich geweien. Im preuß. Garde-SchügensBas 
taillon finden jegt häufige und intereffante Uebungen dies 


ſes Marfces jtatt. 

— Königdberg. Der Wechſelfälſcher Meyer aus 
Tilſit ift zu Schaulen verhaftet worden. Die Auslieferung 
Seitens der ruffifhen Behörden wird für’d Erſte bean: 
ftandet, da fle zuvor ermitteln wollen, ob rufftihe Unters 
thanen Anfprüce auf die ihm abgenommene Summe (mie 
ed heißt 120,000 Thaler) haben. 


—. Der Schaufpielerin Seebad, die vor 10 Jahren 
etwa in Nürnberg zuerft die Bretter betrat, wrde 
feitens der Hamm o we r’ichen Hoftheaterintendanz, nätbdem 
ſte die. Ehre einer mehrſtündigen Audieng bei dem ni 
und der Königin genejjen, ein gehnjähriger Gontraft mit 
4000 Thaler Gage, viermonatlihem Urlaub und frefer 
Garderobe angeboten. Neuerli jollen die Engagementös 
Bedingungen, da Frl. Seebach fih fhmanfend zeigte, 
noch günftiger geftellt worden fein. 

— Aus Laibacd erhält die „Wiener Ztg. eine teles 
graphiihe Depeſche, welche meldet, daß die Karfibahn im 
der Strede von Laibach bis Adelöberg am 4. d. M. mit 
der erjten Probefahrt glüdlid eröffnet worden ift. 

— Aus Brüffel, 4. Nov., wird gemeldet: Heute 
Morgens 9 Uhr traf auf einem englifhen Dampfer der 
Prinz Alfred, zweiter Sohn der Königin Bıttoria, in Bes 
gleitung jeined Gouverneurs zu Dftende ein und reifte um 
104 Uhr per Eifenbahn nah Brüffel ab. Der Prinz be: 
gibt fid nad Coburg und von da nad Berlin. — Zu 
Antwerpen wurde vorgeflern Abend der Schreiner des 
norwegiihen Dreimafters Himalaja in einer Schenfe am 
Kai, wo er rubig am Tiſche ſaß, durch Matrofen des fars 
diniſchen Schiffs Giuſeppina, welche zuvor dad Gas aus— 
löſchten, überfallen und durch drei Stiletſtiche fo ſchwer 
verwundet, daß er gejtern Morgen ſtarb. Auch einige 
andere Perſonen wurden in der Dunkelheit verwundet. 
Wie verlautet, war der Getoͤdtete, der vier Kinder hinters 
läßt, das Opfer einer Perſonenverwechslung, indem die 
jardinifhen Matrofen nicht ibm, fondern dem Zimmers 
mann eined andern nerwegifhen Schiffd zu Leibe geben 
wollten, Schon find etwa zehn fremde Matrofen vers 
hafter und die Unterfubung hat begonnen, 

— Paris. Die Arbeiter in den Vorſtädten fcheinen 
die Feftlichfeiten in Compiegne etwas mit ſcheelen Augen 
zu betrachten ; fe follen darüber auf eine ſeht unverbinds 
liche Weife glofjiren; ein Maueranſchlag wiederholte ſpöttiſch 
den Titel eines verbotenen Luftipield: „Le Roi s’amuse.‘‘ 
Nach einem Gerüchte follen die Jagden in Fontainebleau, 
zu denen die Einladungen bereits erfolgt find, abbeftellt 
werden. Der Hof fol nah St. Cloud zurüdfehren, wo 
er noch einige Tage zubringen wird, bis die Arbeiten im 
Innern der Zuilerien beendigt find, mas um die Mitte 
diefed Monats der Fall fein dürfte, fo daß die Faifer 
lihe Familie zwiſchen dem 15. und 20. Nov. die Winter: 
Refidenz definitiv beziehen würde. . 

— Aus Barid wird der „Times“ geſchrieben, daß 
ber Handeldvertrag, melden Rußland und 
Frankreich zu fließen beabfihtigen, für vie legtere 
Macht befonders günjtıg jei, woraus fih die Annäberung 
derjelben an Rußland, fowie die Verzögerung der Zoll: 
reform in Frankreich erfläre. 

— In Litlle iſt der Geſchichtsmaler Cäſar Ducornet 
geſtorben. Dieſer Mann war ohne Arme geboren und 
malte feine Gemälde , von denen mehrere in Auäjtellungen 
mit dem erjten Preis gekrönt worden find, mit feinen 
Füßen. 

— Man freibt der „Gazette du midi” aus Neapel, 
daß der Veſuv ſeit 8 Tagen Feuer zu ſpeien beginnt und 
die Führer ein vertärftes unterirdiſches Braufen bemerken, 
was nad ihnen, (ohne alle politifche Anipielung) auf einen 
baldigen Ausbruch deutet. 

— In allen Ortſchaften Spaniens ift jegt die 
Theuerungditage die hauptſächlichſte. Das Brod ift bie 
auf einen Preis geftiegen, bei welchem die Arbeiter, welche 
Familie haben, ihren Kindern'es fogar ald einzige Nahrung 


mehr bieten fünnen, wenn die Lofalbehörben mit 
oder geringeren Opfern nit dafür forgten, daß 
ohlfeifet Brod dem Bolt verfchafft werben kann. . 
miniſteriellen Zeitungen verſichern übrigens, daß die 
gierung beftimmte Summen für den Anfauf von Getreide 
und zur Berhinderung ded Unglücks, welches bei der 
örtbauer der Lage droht, audgejegt bat. 

— Sichern Nachrichten aud Peteröburg zü Folge 
wurde die Konzeifion zur Erbauung von 8400 Werft 
Eijenbabnen in Rußland den Herren Stieglig, Baring, 

ope und Pereire ertheilt, Zegterem ald Privatperfon und 
nicht ald Repräfentanten des Eredit mobilier. Cine Kons 
zeſſion der noch übrigen Eijenbahnftreden iſt bißher nit 
erfolgt und foll für Diefelben die belgiſch-deutſche Geſell⸗ 
ſchaft günſtige Ausfiht haben. 

— Der plöglige Miniſterwechſel inKonftantinopel 
Der eintrat, nachdem einige Tage zuvor der Sultan bei 
All Paſcha alle Ueberredungdfünfte angewendet hatte, um 
diefem nad feinem GEntlafungsgefuch zu überzeugen, daß 
feine Gegenwart am Staatsruder nothmendig ſei, hat 
großes Auffchen erregt und liefert einen neuen Beweis, 
wie unflder der politiihe Boden im Orient ift, wo Alles 
von augenblidlihen Eindrüden abhängt. Die Ernennung 
Redſchid Paſcha's als Großvezir wurde, wıe ein wahrer 
Theaterftreih, nur dadurch öffentlich befannt, daß derſelbe 
zum Erftaunen aller Theiinehmenden, bei der Ueber: 
reihung des Hoſenbandordens ald Großvezir fungirte. 





Sopfenberichte. 


Münden. Der Hopfenmarlt vom 7. Nov. gab folgen: 
den Durchſchnittspreis per bayer, Zimt. nachſtebender Hopfenjorten: 
Mittelgattungen Landhopfen . F 69 fl. 43 kr. 
Bevorzugte Sorten Holedauer Sandbopfen . 71. —KH. 


Wolnacher⸗ und Auer: Marttgut mit Oris⸗Siegel 9 fl. 18 fr. 
Mittelqualitäten . ‘ 8o fl. 531 tr. 
Spalter Umgegend, Stindinger und Seieder Hopfen 108 fl. 55 ® 
Spalter Oak 5 Wfl. = ie 
Badiſcher Hopfen (Scwesinger) 7R—t. 
Saazer Stadtgut . - 113f. 21 &, 
Alte Hopfen verſchiedenen Urfprunge md Alters 331 5 
Gefammitbetrag: 109711 Po. Berlarft wurden: 71611 PD. 


Bertaufsfumme: 73019 fl. — ir. ' 


Gerichtsverhaudlungen. 
Nürnberg, 8. November 1856. 

1) Der Schreinergeſellenſohn 3. Jourdan von Erlangen 
wurde wegen Verbrechens des ausgezeichneten Diebftahls zu einer 
3jährigen Arbeitshausftrafe; 

2) der Bauer H. Wölfel von Claushof wegen Vergehens 
der Verlegung der perfönlihen Sicherheit durch Selbfthilfe zu 
einer 224tägigen doppelt geihärften Gefängnißftrafe und in bie 
Koften; 

3) der Strumpfiwirtergefelle K. Hebel von Erlangen wegen 
Vergehens des Diebftahls zu Imonatliher; endlich 

4) der Wirtb B. Gloßner zu Tafelbof wegen Vergebens 
der Körperverlegung, im realem Zufammenflufle mit einer polizei« 
lid ftrafbaren Beihimpfung, zu einer 18tägigen doppelt geſchärf⸗ 
ten Gefängnißftrafe und in die Koften des Progefjes verurtheilt, 





Auswärts Geftorbene. 
In Bamberg: Barb. Ed, Landbaumeiſterswittwe, 73 3: 
In Ansbach: J. Chriſtoph Hechtfiſcher, Lönigl. Rechnungs⸗ 
tommiflär. 
An Neu-Ulm: Franz Vollmann, Hötelbefiper, 34 J. 
In Mündberg: Jobſt Strobel, Handelsmann. 
In Nürnberg: Ph E. Paſſavant, Privatier, 





MWohnungsveränderung. 


Daß ich meine biäherige Wohnung bei 
Herrn Kunſiſchreiner Haas verlaflen babe 
und zu Frau Wittwe Tohtermann am 
Helmplap gezogen bin, bringe idy meiner 
werthen Kundjchaft, mit der Bitte, um fer: 


Kaputzen, 


in allen Sorten, ſind wieder angelommen 
und empfiehlt zu fernerer Abnahme 


Neue große Kaſtanien (Maronen), 
Neue ſüße Franken-Zwetſchgen, 
Feinſtes Tafel-Provenceröl, 
Aechten Weineſſig, 

empfiehlt zut gũtigen Abnahme billigſt 


Joh. Hoppl jun. 


nere gütige Verüdfihtigung, zur Nachricht. 
Meiner lieben alten Nachbarſchaft mich zu 
fernerem Wohlwollen empfeblend, bitte ich 
meine neue, mid freundlich in ihrer Mitte 
aufzunehmen. I Heinrich. 


Dank. In dem berben Schmerze, der 
mid und die Meinigen durch das Ableben 
meiner theueren, unvergeblichen Gattin traf, 
war die von allen Seiten uns bewiejene 
berzlihe Theilnahme ein lindernder Balfam, 
Ich fühle mi daher gedrungen, in meinem 
und der trauernden Hinterbliebenen Namen 
ven tiefgefühlten Dank dafür hiermit öffentlich 
darzubringen. Mögen alle unfere Freunde 
vor ähnlichen traurigen Heimfuchungen be: 
wahrt bleiben! 

Fürth, den 8. November 1856. 

Jonaz Henle, 


Unzeige, Donnerftag: Mufſikaliſche 
Unterhaltung bei R. Gerftendörfer. 








Geſuch. Es wünjht Jemand in Waͤſche⸗ 
Ausbeſſern und im Werßnahen Beſchaͤftigung. 
Das Nähere zu erfahren bei Frau Fink, 
Dienftbotenverdingerin. 


U. Eſchenbach. 
Firma: J. G. Strobel. 





Empfehlung. Spauferkel, Leber⸗ 
kloöße, Braten u, altes Bier empfiehlt 


Eefuch. Ein ordentliher Glasfchleifer Beute Kben» GBesinbanen. 


findet dauernde Beidhäftigung. Näheres in 
Nürnberg, Weihgerbergafle 8. Nr. %00, 





Bu verkaufen. Eine ganz neue I, Füſi⸗ 
liers Uniform, vom feinften Tuche, mit 
allem Zubehör, ift billig zu verlaufen. Nä- 
beres bei der Redaltion. 





Gefuh. Zwei orbentlihe Schlaf: 
ftellen werben in ber Nähe ver Blumen: 
ſtraſſe geſucht. Näheres bei der Redaktion. 








Dfferte. Ein folives Maͤdchen kann bei 
einer adıtbaren Witwe in's Logis treten, 
und könnte auch eine ruhige Beihäftigung 
im Wohnzimmer betreiben. Näheres bei 
der Rebaltion, 

Zu vermiethen ift ein Heiner Zins 
22 fl. und kann fündlid bejogen wers 
Näheres bei der Nebaltion, 


KöchinsGefuch. Cine gute und rein: 
liche ifraelitiihe Köchin kann ſogleich einen 
fehr guten Plab finden. Näheres bei ver 
Redaltion. 








KRöchinsGefuch. Cine perfelte und rein« 
liche Köchin wird fofort gegen guten Lohn 


geſucht. Näheres bei der Rebattion. den. 


WE So eben erſchien und wird unentgelplidh berabfolgt: 
Der neueſte Katalog von 


J. BZeifer’s Leibbibliothek, 


DER Hegenüber der Kannenapoteke in Nürnberg. 


Der Katalog enthält auf 10 Drudbogen, außer. den in ben legten 2 Jah⸗ 
ren angefchafften neueften Romanen ıc. in einer Anzahl von nahe 
3000 Bänden, eine überfihtlihe Zufammenftellung ver beliebtejten und gefuchtejten 
Bücher populär »wiffenidaftlihen, geograpbifchen, geſchichtlichen und belletriftiihen Inhalts 
in deutſcher, franzöfifcher und engliiher Sprache, jo wie ein ausgewähltes Berzeihniß von 
Theaters: Piecen, Gedichten und Beitichriften. 

DE Freunde der engliihen Literatur made ich befonders darauf aufmertſam, daß 
eine große Anzahl Londoner Original:Ausgaben meiner Bibliothel einverleibt wurden, jo 
wie ich fortwährend bemüht bin, die neueſten Erſcheinungen in obenerwähnten Fächern, 
je nad Bedarf in mehrfacher Anzahl, für die Bibliothet anzujhaffen. — Zu Abonnements, 
welche täglid begonnen werben können, ladet ergebenft ein 

Nürnberg, den 10. November 1856, Jakob Zeifer. 





BER” Unterjacken, Unterbeinfleider, Leibbinden in 
Wolle, Baumwolle und Seide in allen Größen und Qualitäten und ebenfo 
Strümpfe in Baumwolle, Wolle und Seide empfiehlt in reiher Auswahl zu 


billigen Preifen ®. nn 





Negelmäßige 


Seförderungs "Gelegenheiten 


8 Poſt⸗ und Dampf 1. Klaſſe — 


New-NYork, Baltimore, New⸗-Orlſeans, 
Philadelphia »» Halbeſton =: 


durch die 


General: Agentur von Franz Deffaner in Aſchaffenburg. 


Ueber Havre: 


durch die Vermittlung der neuen Poſtſchiffe der Anion maritime, vertreten durch die 
Haren V, Marzion & Con:p. in Havre und die Herren Lane 8 Weit in 
Rew:B}or? am 9,, 19, und 29, jeven Monats nad New: York. Nach New: Orleans 
von 10 zu 10 Tagen im Winter, Früh: und Spätjahr. Die Reifenden werden durch Kon- 
dukteure begleitet. 


Ueber Bremen: 
am 1. und 15. jeven Monats mit den auf's Bequemfte eingerichteten Poſtſchiffen der 
Herren F. I. Wichelhbaufen & Eomp. in Bremen nah New⸗-York, Baltimore, 
Philadelphia, Galvefton und Qnebed. 
N. Wilhermsdörfer in Ansbach. 
G. Weng in Dinkelsbühl. 
M. Burger in Bamberg. 


Gg. Fr. Brunner in Nürnberg. 
GE, Groninger in Uffenheim. 

Fr. W. Berger in Windsheim. 

Iſ. Lederer in Forchheim. J. G. Vornberger in Ingolitadt. 

M. Madert in Cronach. J. W. Nenmüller in Negensburg. 


Redigirt unter Berantwortlichkeit ded Verlegers: Zul. Volkhart. 


Bei E. H. Schroeder in Berlin it fo 
eben erjdienen und in J. Pudw, Schmid's 
Buchhandlung in Fürth zu haben: 


Meber die wahren Urfaen 


ber 
babituellen Leibeöverftopfung, 
und die zuverläffigften Mittel, 
dieje zu befeitigen. 
j Bon 
Dr. Morig Strabl, 
Kol. Sanitätärath ıc. 

Fünfte, mit A66i ungen erfäuferte, durch 
eine Abhandfung über die Cholera reich 
vermehrte Auflage. 

8. geb. 11 Bogen, Preis 10 Sgr. 

Der Herr Verfafier, jeit einer langen Reihe 
von Jahren ala Autorität im Gebiete der 
Unterleibs:$trantbeiten befannt, theilt in dies 
fer Schrift eine überaus wichtige Entbedung 
mit, die ſchon vielen Taufenden zum Segen 
geworben ift. Die wahre Urſache der habi: 
tuellen Leibesverftopfung ift erfannt und 
darum wird ed auch durch die vom Herm 
Verfaſſer empfohlenen Mittel Leicht, dieſe zu 
bejeitigen. 

Diefe fünfte Auflage hat nun eine ganz 
befondere Wichtigkeit dadurch erhalten, daß 
der Herr Profeffior Virchow durch zahle 
reihe Leichen⸗Oeffnungen vie Richtigleit der 
Anfihten, melde der Herr Berfafler in die 
fer Schrift vorgetragen, betätigt. Bir« 
cho w's Mittheilungen find mörtlic in dieſe 
neue Auflage aufgenommen. 

Der Herr Verfaſſer bat die feangöfifce 
Ausgabe diefer Schrift der mit Ertbeilung 
des Monthyon'ſchen Preifes beauftragten 
Commiſſion in Paris überreiht und zugleich 
10,000 Briefe, die über den glüdlihen Er: 
folg feiner Huren ſprechen, beigefügt. 


Nicht zu überjehen! 

Mehrere 100 Ellen Pers und Drud (flat: 
tun) per Elle zu 8, 10 u. 12 fr., mworunter 
ſich auch Nefte mit 2—3 Ellen befinden dür⸗ 
fen, werben parthienweife unter annebm: 
baren Beringungen zu kaufen gejudt. Da: 
rauf refleftirende Handelsleute mollen ibre 
Adrefie mit Einlage von Muftern an die 
Redaktion abgeben und mit den Buchſtaben: 
B. E. F. bezeichnen. 


Mohnungsveränderung. 
Meine Mobnung befindet fih von jebt 
an bei Herrn Großpiragner Helm in der 
Alexanderſtraſſe. Dies meiner werthgeſchaͤtz⸗ 
ten Kundſchaſt zur gütigen Beachtung. 
Joſeph Seidler, Schneidermeifter. 








Königl. pr. Ludwigs:Eifenbahn. 
Frequenz vom 2. bis 8. November 1856, 
10469 Berfonen 1138 fl. 51 fr. 


Obere Königeftraße Ar. 411. 





" Das Tagblatt erfheint mödentlich 
fe&8 Mal unb Lofer im ganzen 
Königreich, vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
zweimal und koftet per Quartal 15 kr. 
Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 
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Yußer bei ber Rebaltion werben 
Inferate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallyiay; 

2) .„ MWellböfer, am Königäplaf 


Walthelm, dem Rentamt 
gegenüber, 





Mittwoch, den 12. November 1856. 





Eifenbabnfahrten: 
Feiertage eine Stunde länger. 
20 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 


Abends, In füdliher Richtung: Perfonenzug Dorgend 7 Uhr; Güterzug 
2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 16 Minuten (Mögang in Rurnberg 8 Uhr Abends); Güterzug 
15 Minuten (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 


Bermifchte Nachrichten. 


Münden Am Eonntag wurde von den Fans 
zeln der katholiſchen Pfarrkirchen ein Erlaß des erzbiihöf- 
liden Ordinariats verlefen, mit der Kundgabe, daf das 
auf den päpftlihen Inder gefegte Bud ded Kaufmanns 

und ehemaligen Magiſtratsraths) Schmweidhart und 
—9334 ‚die Weiſſagungen der Marie Kahlhammer und 
Wolf betr., verpönt und die Beflger defjelben bei Ber: 
meidung der Erefution gehalten find, zum Zwede der Vers 
drennung daffelbe einzultefern. 

— Die N. Münd. Ztg. meldet, daß das fol. proteft. 
Oberfonfiitorium unter dem 8. November eine Anſptache 
erlaſſen hat, welche über die jegt fo viel befprochenen Ber: 
fügungen volle Beruhigung zu geben geeignet fein dürfte. 
Diefelbe wird vorausſichtlich in den nächſten Tagen zur 
allgemeinen Runde fommen. 

— Der Unterquattiermeifter Qang von der Ouvrier⸗ 
fompagnie, welcher KHolzlieferungdgelder unterſchlagen 
bat, ift wegen Amtswuntreue und Betrug vom Militärs 
gerihte zu einer Bjährigen Feſtungsſtrafe verurtheilt 
worden. 

— Ein Obfihändler in der Müllerftraße n Münden, 
fhon über 60 Zabre alt, foll feine 40jaͤhrige Ehefrau, mit 
der er ſchon feit langer Zeit im Unfrieden gelebt, mit dem 
Stiefelzieher fo über den Kopf geihlagen haben, daß fie 
nad 10ftündigem Leiden geitorben it. Der Todtſchläger 
befindet fi bereits in Haft und foll feiner That, die übris 
gend nur im Zorn und Eıferfucht geſchehen zu fein ſcheint, 
geftändig fein. 

— Geit mebreren Boden entzüdt am Auer Borftadt: 
Theater täglih ein zablreihes Publitum die anmuthige 
Soubrette Frl. Geiſtinger, welche foeben einen von Hrn. 
Schweiger ihre gemachten Engagementdantrag mit einem 
Sahresgehalte von 3000 fl. zurückgewieſen und fi für 
eine Anftellung bei'm Zhaliatheater in Hamburg entſchie⸗ 
den hat, wo fie 3000 Zhlr. und 5 Thle. Spielhonorar 
per Rolle erhält. 

— Neuftadta.d. Aiſch. Gegen die neueſten Ers 
laſſe des Oberfonfiftoriums wurde unter'm 7. Rovember 
von fämmtlihen Kirchenvorftänden Neuſtadts eine Pro: 


1) Bon Fürth nah Rürnterg von halb 8 Uhr Morgens bi8 halb 8 Uhr Abends. 
2) Königlibe Eifenbahn, Wbfahrt von Fürth. 
Silpug 11 Uhr WBormittagd; Gürerzug — — 3 Uhr 10 Dinuten; Perſonenjug 7 Uhr 





Sonn» und 
In nördlider Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


Vormittagd 9 Uhr 30 Minuten; Ging Rahmittage 
a 


At 11 Uhr 


teftation und Verwahrung dem fgl. Defanate zur Einbes 
förderung an das k. Konfiftorium übergeben, 

— Aus Eihftädt wird gefhrieben: Man follte nicht 
glauben, daß es in unferm aufgeflärten 19. Jahrhundert 
noch Zeute geben könnte, die den Borfpiegelungen herum: 
ziebender Gaufler fo viel Glauben ſchenken, daß fie ihr 
ganzes Vermögen auf das Spiel fegen. Ein Borfall, der 
fih vor wenigen Tagen in Eichſtädt zutrug, gibt den trau: 
rigen Beweis, daß dem doch fo if. — Eine Frauens⸗ 
perfon, einer herumziehenden Gauflergefellibaft anges 
hörig, fam zu einer Bäderöfrau von hier und verfiderte 
derfelben, daß fie binnen wenigen Tagen ihr Geld ver= 
mebren fönne, wenn fie es 9 Tage in einen Kaften eins 
fhlöffe. Die Bädersfrau tbeilte dieſes Anerbieten ihrem 
Manne mit, der, da er fein Geld im Haufe hatte, 1050 fl. 
irgendwo entiehnte. Dieſes Geld mit einigen Pretioſen 
im Werthe von einigen hundert Gulden, ſchloß nun bie 
angeblihe Zauberin in den Kaften ein und machte ihre 
Sprüde darüber. Es waren 9 Tage verfloffen,, als die 
Bädersleute mit größter Spannung den Kaften eröffneten, 
aber o Schreden, an der Stelle des Belded waren Steine. 
Die Zauberin hatte fib natürlicher Weiſe unterdeffen mit 
dem Geld und den Kojibarfeiten, im Ganzen von einem 
Berth von 1300 fl. aus dem Staube gemacht und ſich den 
‚Händen der Gerechtigkeit entzogen. 

— Man fhreibt aus Würzburg, daß der Beſuch der 
Allerheiligen Meffe von Seite der Verkäufer ein ſehr bes 
ſchränkter fei, was die Zahl der unbenugten Buben und 
Meßlokale zur Genüge bemeife, 

— Von den beidem Laufacher Eiſenbahnunglücke 
ſchwer verlegt gewordenen öſterreichiſchen Soldaten, die 
befanntlih zu ihrer ärzeliben Verpflegung den Afchaffen: 
burger Militärärgten übergeben wurden, find am 8. d. M. 
die beiden legten ald geheilt entlaffen worden. 


— Regendburg. Dem Bernehmen nach wird die 
Borftellung der Angehörigen der proteſtantiſch-lutheriſchen 
Kirche in Rürnberg, welche an Se. Maj. den König ges 
gen die neueſten Verfügungen des fol. proteftantijcen 
Dberfonfiftoriumd in den jüngften Tagen abgegangen if, 
feine vereinzelte Erſcheinung bleiben. Auch von den 


Regendburger Proteftanten fteht ein gleiher Schritt ſchon 


in nächſter Zeit zu erwarten. 

— Bilshofen. Der Waſſerſtand der Donau wie 
der BÜÜB iſt jo niedrig , wie füdh deifen ſeht alte Leute faum 
zu etinnern willen. Es ifl ſehr (wer , au nur 
mit Heinen Kähmen (Beidz len) von der Bild duch ihre 
etwas verfandete Mündung in die Donau zu gelangel. 

— Nach einem dem Journal ded Debatd aud Wachen 
zugefommenen Schreiben bat vor beiläufig acht Tagen bet 
Mannheim zwifhen einem franzöfliben Zournaliften, 
Hrn 6. D., und einem preußiſchen Offizier ein Duell uns 
ter erfhütternden Umftänden ftattgefunden. Die Ber: 
anlaffung waren beleidigende Aeußerungen gegen die frans 
zöfifhe Regierung, melde ſich der preußiihe Offizier in 
einem Geſpräch über Bolitif zu Schulden fommen ließ und 
deren Widerruf Hr. E. D. begehrte. Die Sade ſchien 
auf dem beften Wege, auögegliben zu werden, ald E. D., 
der über bem Zögern feines Gegners die Geduld verlor, in 
der Hige der Erörterung ſich ded Worted „Feigheit““ bes 
diente. Run mar jeder Berfuch zur Verföbnung verges 
ben, ein Duell unvermeidlih; man beſchloß, ſich fofort 
zu fhlagen. Es war gegen 44 Uhr Abends; bie beiden 
Begner und ihre Zeugen begaben ſich nach Ludwigshafen; 
dort, ald auf neutralem Boden, wurde der Zweifampf aus: 
gefochten, der an gegenfeitiger Berbiffenteit feines Glel— 
hen ſucht. Bem erften Gange follte auf ein gegebenes 
Zeichen gefeuert werden. Beide Schüffe fielen zu gleicher 
Zeit, keiner der Kämpfer war verwundet. Da der Ehre 
genuggethan war, verjucten die Zeugen eine Bermittels 
ung; diesmal aber war e# der preußiſche Offizier, der 
dieje vereitelte, indem er behauptete, jein Gegner wolle 
aus Furcht den Kampf nicht fortfegen. Run gerieth wies 
der der Franzoje in WButh, und ed war nur zu gewiß, daß 
nur der Tod eined der Gegner dem Kampf ein Ende ma— 
hen könne. Es wurde beſchloſſen, da die mittlerweile ein- 
getretene Dämmerung ein fihered Zielen und Feuern nicht 
meht zuließ, auf drei Schritte Entfernung zu ſchießen, eine 
der beiden Piſtolen follte blind, die andere fharf geladen 
mwerden und jeder der beiden Gegner mit gefchloffenen 
Augen feine Waffe wählen. Die Kämpfer traten nun 
einander gegenüber, der preußiihe Ofſizier hebt feine 
Waffe, drüdt ab, fein Gegner ift unverlegt, er hat die ges 
ladene Piſtole. Richt ohne Zögern legt diefer nun auf 
feinen Gegner an, der todtenbleich, aber mıt entjegliher 
Ruhe feinem Schidfal entgegenficht. E. D. berührt den 
Stecher, der Schuß — verjagt. Die Zeugen erflärten 
nun tief aufathmend, die Sathe dürfe jegt, da beide eg» 
ner binlänglihe Beweife von Muth gegeben, nicht meiter 
getrieben werden. Da jedoch der preußiſche Dffigier ers 
Härte, er wolle von dem Edelmuth feines Gegners durch⸗ 
aud feinen Nugen ziehen, wurde nad) langem Hin- und 
Herreden beſchloſſen, daß die beiden Gegner fi auf den 
Degen fchlagen, daß jedob, darauf beflanden die Zeugen, 
das erite Blut dem Kampf ein Ende maden ſolle. Die 
Begner ftellten ih an, fochten etwa 40 Sefunden lang, 
ohne daß Einer oder der Andere einen Bortheil erlangte, 
bis endlih E. D., im Begriff, eine inte zu pariren, eine 
Blöße gab und unmittelbar hintereinander zwei Stiche in 
den rechten Arm und mitten in die Bruft erhielt. Er blieb 
todt auf dem Plape. 

— Wie man der „Schlef, Ztg.“ von Berlin fhreibt, 
ſoll vor wenigen Tagen ein lange vorbereiteter Beſchluß 
arfaßt worden fein, die im Frievrihshayn beftatteten Lets 
hen („der Märzkämpfer““) nach den betreffenden Parochial⸗ 
Kirchhöfen zu verſetzen; die Koſten der Ueberttragung ge: 


dente man ben noch circa 27,000 
Fonds für die Märzbhinterbliebenen zu entnehmen. 


betragenden 
— In Teter wurde „auf Weranlafung. dar +: 
den da 


der Pfeffer chemiſch unterſucht und ge 
45 Kaufleuten verfälſcht war, — P 
— Deſterreich. Der Wiener Korreſpondent der 


Berliner Börfenzeitung beflätigt die feit einiger Zeit wies 
der aufgetauchte Nachricht von dem bevorfiehenden Mücke 
tritt des Marſchalls Radepfy. Der Marſchall Habe ih 


nur noch die Ehre außgebeten, dem Kaifer die italienifche 


Armee vorzuführen und ber Beitpunft-ded Rüdtrittd werde 


„derjenige fein, wo bie längft beabfichtigte gouvernementale 


Beränderung im lombardifdsvenetianifben Königreich vor 
fih gehen fol. Die vizeföniglihe Würde werde nämlich 
wieder hergeftellt und der Erzherzog Kart Ludwig (Bru⸗ 
der Des Kaiferd, Der fih eben mit der Prinzeſſin Mar: 
— von Sachſen vermäblt hat). mit derſelben befleibet 
werden. 

— Aus Rom, 25. Oft, wird gemeldet: Geftern traf 
bier die Nachricht ein von Ruheftörungen, die in Ravenna 
vorfielen. Laut einer Kundmachung von Geite des 
Staatd:Sefretariatd dd. 15. Oftober wurde, in Anbetracht 
der diesjährigen nicht fehr ergiebigen Weintefe, die Aus: 
fuhr von Trauben, Moft und Bein bis zum Ablaufe des 
Monats September 1857 verboten. — Run wurde aber 
in den legten Tagen in dem Hafen von Ravenna Bein 
eingejbifft. Als die Kunde davon in’d Publikum drang, 
verrammelten ih Mehrere aus dem Bolfe auf dem Eins 
Yhiffungsplage und wollten das Einladen ded Weines ver 
hindern, indem fie glaubten, der Wein werde nach dem 
Auslande gehen. Derjelbe war aber nur für Rom bes 
ftimmt. Die Organe der Sicherheitöbehörde erſchienen 
nun gleih an Det und Stelle und eö gelang ihnen, im 
Verein mit den Douanebeamten, die Unruheftifter zur 
Ruhe zu bringen. Es fam am Hafen felbit zu feinen Ges 
mwaltthätigfeiten. Der Unwille ded aufgereisten Bolfes 
wollte ſich aber doch in irgend einer Art Luft machen. Uns 
—— Rieß der Haufe auf ein paar mit Wein— 

fern beladene Wägen, die auf der Heerftraße dahin- 
fuhren. Gegen diefe richtete fit die Wuth des Pöbeld. 
Sie hielten die Wägen an, warfen die fFäljer herunter, 
ftießen die Böden ein, und lichen den ganzen Wein, im 
Werthe von circa 800 Scudi, anf der Straße auslaufen. 
Rad) vollbrachter That zogen fie unter kärm und Geſchrei 
weiter. 

— Das offizielle Blatt von Neapel vom 23. Dftober 
ſchreibt: „Behufs der Verbefferung der Verhältniffe der 
arınen Gefangenen in den Staatsgefängniſſen hat Se. 
Maj. der König in feiner erhabenen Fürforge angeordnet, 
die in den Kerkern bereitd eingeführte Arbeit derart zu 
regeln, daf dem Arbeiter nicht nur fein Lohn, fondern 
auch feine Bufunft geſichert werde; zur Erreichung dieſes 
Zwedes follen zwei ausſchließlich zum Bortheil der Ber 
fangenen dienende Sparfajjen begründet werden.” — 
Dajjelbe Blatt meldet, daß die große Militärſtraße durch 
Galabrien ihrer Bolendung entgegenſchreite. 

— Xrog der engliſch-franzoͤſiſchen Allianz plänteln die 
Regierungsorgane beider Ränder miteinander. Der Ba 
rifer „Conſt.“ hatte geäußert, er wolle von der britti⸗ 
fhen Regierung an das brittifhe Bolf appellicen. Der 
minifterielle „Globe“ antwortet darauf dem bonapartifti- 
ſchen Blatte: Volk und Regierung feien in England einig, 
wie aber das franzöſiſche Bolt antworten würde, wollte 
die englifche Preſſe von deffen Regierung an's franzöfliee 
Bolt appelliren, das jei eine andere frage! — Was die 





e wurde auf's * 
gen. — im Kabinete 
ier Stunden, et war, als er daſſe 
lend und fandte —** ſeinet 
ier an feine Regierung 
— Mebrere in re anfä Franzoſen, unter 


diefen Bäder, wurden von der Polizei auf Befehl des 
Givil-Gouverneurd verhaftet und nad einigen Tagen wies 






Kaiferd Bang 
verließ, 






der freigelaffen, ohne daß ihnen ein Grund dieſes gewalt⸗ 
famen ingeiffd in ihre perfönlihe Freiheit angegeben 
wurde. Dadurd veranlaßt, bat eine beträchtliche Anzahl 


in Maprid anfäjfiger Franzoſen, an 159, fih dahin vers 
einige, eine Bittſchrift an die kaiſetlich frangöſiſche Regies 
rung vermittelſt der Geſandtſchaft zu — in welcher 
dieſelbe um einen kraͤftigeren Schutz für die ſich in Spa⸗ 
nien aufhaltenden 
Man jagt, daß die Königin Chriſtine Anſprüche auf Ent⸗ 
ſchädigung für den ihr in den Revolutionstagen von 1854 
zugefügten Schaden erhoben habe und daß ihr die ver 
Ku Entfhätigung von der Regierung zugeſprochen 
worden fei. 

— Türkei. Der Räuberhäuptling Kofta Kurkum— 
bafi hat durd einen Landmann den griechiſchen Conſul in 
Arta erſuchen laffen , ſich für ihn bei den türkischen Behör- 
den zu verwenden, der Conſul mochte ſich jedody nicht ein: 
miſchen. — In Bolo ift ein Befehl der hohen Pfotie ers 
lajien worden, welder den Bebörden aufgibt, zur Ber: 
folgung der Räuber den Beiftand der regulären Truppen 
in Anſpruch zu nehmen, Die albaneſiſche Garniſon zu 
verſtärken und im Nothfall auch Chriſten zu bewaffnen. — 
Aus Lamia ſchreibt man, daß die griehlihe Regierung 
Mafregeln zur Sicherung der Grenzen gegen die fort 
dauernden Räubereien ergreife. In einem andern Schreis 
ben aus Lamia wird bemerft, daß alle Mafregeln der 
griebifben Regierung fcheitern müflen, fo lange die 
Räuberbanden in Maffe das türfifhe Gebiet ducdhitreifen 
und jeden Augenblid fit auf die jenfeitige Grenze werfen 
können. Bon Kaitza bid Agrapha treibt auf türkiſchem 
Boden eine Bande von 200 Köpfen, in Abtbeilungen zu 
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Sopfenberichte. 


Augsburg Ber V. Hopfenmarkt vom 31. Oft. bis 6. Nov. 





b * — urchſchnittspreis per bayer. Zentner nachſtehender 
ber · und ——— Gewã Bun. : 383. —, 
ber: en Be. m A 
Spalter ingehing ir ; * A — 
— a IN. 51 ie. 
Landho bepien, 51 jL 30 ke. 
Saazer Kent 7 r 
Auſchaer — kr. 


Die neue Zufuhr betrug: 15488 Pr. Berlauft wurden: 1370 Rip. 


Verfaufsfumme 11271 fl. 5 
Nürnberg, 6. Nov. iefige Hopfenmarkt-ift u 
nad dem Londoner ber — e iu ag reg den 
—— ton fi die übrigen Pläpe, und daber - en 
wenn fih aud bier wie an den ——— 
ß halt Imre { Parteien iloen, we fie na 
im mobifizirten Maße ſpielen. denn auch hie und da 3 
weichende Berichte rg Der heutige Markt de jun 
ſchwach befabren, denn die Produjenten balten in nn 
ed wurde * was * atz nr mer Arnd 
opfenpreife, 
* je Hook er wird, "ihnen 06 u | 
gröen Käufer batten fi beute ei unbe, die bis jegt mit or 
nlauf zurüdgebalten haben, Spalter a wurde bis 11 
—** 6 x. 85 fl., Hersbruder Neuftäpter 
in jdöner Waare 70 , Holledauer 8 'fL., orbinäre Waare 45 
bis 50 fl., Ganzer Kreisgut 115 |. 


8, 


— 





Auswärts Geſtorbene. 
In Werned: Babette Todt, Landgerichtsaſſeſſors-Gattin, 44 J. 
In Feuchtwangen: Georg Rupp, Goldarbeiter, 48 J. 
In Hof: Helena Laubmann, Bürgermeifters:Wittwe. 





Moirce antique, 
in allen Farben, ſowohl glatt, wie auch 


carrirt, empfiehlt Morig Oberdorfer. —— 





Anzeige. Ein noch unausgefülltes Bil⸗ 
let ber tal. bayeriſchen Zahlenlotterie zur 
1579. Ziehung in Münden mit Datum, 
Ziehung und Regift. Nr. 1028 ift abhanden 
gelommen,. Diejes zur Nachricht, um et: 
waigem Mißbrauch vorzubeugen. 

Meyer, Compt. 336, 


Hausverkauf. 

Das Bäder» und Wirthshaus zum „gols 
denen Reichs a dler in der untern Königs: 
ftraße, Ne. 20, morauf die Bäderei und 
Wirihſchaft ſchon 50 Jahre mit bejtem Er: 
folge betrieben werben, und weldes ſich auch 
für jedes andere Geſchäft eignet, verfaufe 
ih aus freier Hand und kann daſſelbe täg« 
lid eingejehen werden. 

©. 8. Roth, Bädermeifter. 





fagt die Redaltion. 


Friſche Haaſen 


—— | [| eç enU— 

Im vermiethen, ——— 
in der Schwabacherſtraſſe iſt an eine ftille 
Familie ein Zins, Parterre, mit einem 
Bimmer, zwei Kammern, Küche, Boden und 
Kellertbeil zu vermietben und fann jogleich 
auch bezogen werben. 


Zu vermiethen. Bis Ziel Walpurgi 
ift eine ſchöne Wohnung zu vermielhen. nä bei der 
Bei wem, jagt die Redaltion d. BI. Wii —— — 

Zu vermiethen. 
Blumenſtraſſe ift ein heijbares Zimmer 
mit Holzlage ſogleich zu beziehen. 


Eine Magd, 
melde Hausmannskoft kodhen kann, Fönnte 
fogleih in einen Dienſt gegen guten Lohn 
und gute Behandlung eintreten. Bei wem, | gutem Lohn in Dienft genommen. Näheres 
Redaltion. 


Pfarrgarten. 


Konrad Saum.] Heute, Mittwoh: Metzelſuppe. 





Verlorenes. Gin jhwarzer Schleier 
wurde von ber latholiſchen Kirche bis zur 
unteren Rönigsftrafle verloren. Um Rüd» 
gabe in Nr, 19 I, wird gebeten. 


Köchin: Gefuch. Cine gute und reins 
liche ifraelitiihe Köchin lann ſogleich einen 


Redaktion. 
Bei Huber in ver 





Köchin:Gefuch. Cine perfelte und reins 
liche Köchin wird fofort gegen guten Lohn 
geſucht. Näheres bei der Redaltion. 


Dffener Dienft. Eine an Orbnung 
und Keinlicteit gewöhnte Wagd wird bei 
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"Infonderheit herzlichen 
Bugleic für die Ehre, melde meine lieben Berwandten, Freunde und Belannten meiner 
nun in Gottes Händen ruhenden Frau burd vie zahlreiche Begleitung zu ibrer lekten 


Rupeftätte erzeigt baben. 


Möge der Allgütige Sie vor jevem traurigen Ereignifje bewahren, mir aber die 
Gnade verleihen, Seren bei feraieiger Gelogeniieit iunmschin Yin 


Fürth, den 10. November 1856, 


Die trauernden Hinterbliebenen: 


Ehegatte: F. Schmidt, Sattler und Tapezier, 


Berjpätet. Der Einfender. 


Bekauntmachung. 


(Die Militaͤr⸗Conſcription der Altersllaſſe 
1835 betreffend.) 

Im Bollzuge der Militär: Confcription 
über die Altersllafie 1835 wird hiermit. zur 
öffentlihen Kenniniß gebradt, daß vom 17. 
bis zum 25. l. M. die Eonfcriptionslifte im 
Amtszimmer Nr. 3 zur Einſicht der Bethei⸗ 
ligten aufgelegt umd gleichzeitig das Na: 
mend:Berzeihnib der zur Alterstlafle 1835 
gehörigen Gonfcribirten an das ſchwarze 
Brett des Amtslolales angebeitet wird, 

Nach Ablauf diefer Frijt find innerhalb 
3 Tagen, nämlih am 26., 27. und 28. l. M. 
allenfallfige Nellamationen wegen unridtis 
ger oder unterlaffener Eintragung in die 
Gonfcriptionglifte, bei Vermeidung des Aus: 
ſchluſſes, vor der unterzeihneten Behörde 
unter Anführung der Gründe anzumelven, 
und ſieht diejes Recht außer den Conſeribir ⸗ 
ten jelbit, jämmtlihen Militärpflichtigen bie: 
figer Stadt, deren Gltern und Vormün: 
dern. zu. 

Nah dem Schlufle der Rellamationsvers 
bandlungen wird auf den Grund der berich⸗ 
tigten Gonfcriptionslifte das Looſen, Meflen 
und Bifitiren ftattfinden, der Termin hierzu 
aber noch befonders befannt gemadht werben. 

Fürth, den 6. November 1856, 

Der Stadtmagiftrat. 
Mever. 
Fiſcher, Setr. 





Wohnungsveränderung. 


Daß ich meine bisherige Wohnung bei 
Herm Kunſtſchreiner Haas verlaffen babe 
und zu Frau Wittwe Tohtermann am 
Helmplab gezogen bin, bringe id meiner 
werthen Kundſchaft, mit der Bitte, um fer: 
nere gütige Berüdjihtigung, zur Nachricht. 
Meiner lieben alten Nabbaribaft mich zu 
fernerem Wohlwollen empfehlend, bitte icy 
meine neue, mic freundlih in ıbrer Mitte 
aufzunehmen. I. Heinrich. 


und deſſen Tochter. 


Befanntmachung. 
Montag, den 47. November, 
Vormittags 9 Uhr, 
findet auf der Eihenmühle bei Mitt. Neu⸗ 
bof ein Holz⸗Verſtrich ftatt, mo 54 Hlafı 
ter Holz, die Hälfte Eichen: und bie Hälfte 
Fichten: und Fohrenholz an den Meiftbieten: 
den abgegeben werben, Die Strichbeding⸗ 
ungen werden an Ort und Stelle betannt 


gemacht. Matthias Körber, 
Müllermeifter. 
Mohnungsveränderung. 


Meine Wohnung befindet fih von jet 
an bei Herrn Großpfragner Helm in der 
Aleranderftraffe. Dies meiner wertbgeihäß- 
ten Kundſchaſt zur gütigen Beachtung. 

Sofeph Seidler, Schneidermeifter. 


Engliſche AlizarinsTinte, 
(in Slacons) 
zu 6, 12 und 18 fr. ift ächt zu haben bei 
U, Eſchenbach. 
Firma: %. ©. Strobel. 


Süßer Traubenmoft 


ift joeben angelommen und empfiehlt 
NöH, zum Pfarrgarten. 








Verlorenes. Ein Kinder : Gummis 
überfchuhb wurde legten Samftag von 
der Poſt bis zur Armenjdule verloren, um 
defien Hüdgabe an die Nedaltion gebeten 
wird, 





Einladung. 


Heute, Mittwodh, Martini«Schmaus, 
mit mufifalifcher Unterhaltung, wo: 
bei Ollapotrida und gebackene Fifche 
zu haben find. oh. Eichinger, 

untere Königsftraffe. 


‚69 J 4 Hıyty r F 


Familie Sräntel. 





* Pan Schmidt 
dabier der Untverfaltonturs erfannt wurde, 
die Nechtätraft bat, und zwar 
wegen. Geringfügigteit der Mafia zur Gel: 
tendmachung und zum Nachweiſe der For: 
derungen und deren Vorzugerechte, ferner 
zur Vorbringung und Nadmweilung der Ein⸗ 
reden gegen die liquidirten Forderungen, 
endlih zur Schlußverhandlung einziger 
Ediktstag auf 


Montag, den ll, Deyember d. 3, 
Vormittags 9 Uhr, = 


im Gejhäftäzimmer Nr. 4 anberaumt, an 
welchem jämmtlihe Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes mit ihren 
Forderungen resp. mit den treiben — 
lungen zu erſcheinen haben. 

Bemerlt wird hierbei, daß bie ——— 
Altivmaſſe beiläufig 600 fl. beträgt, wäh⸗ 
rend die bereits befannten Paſſiven fih auf 
1610 fl, belaufen, und daß am genannten 
Termine auch Beihluß über Vermwertbung 
der Altivmafle gefaßt werden foll, wozu die 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile nes 
laden werden, dab Diejenigen, melde eine 
Erllärung beshalb nicht abgeben, als dem 
Beihluffe der Mehrheit der Erſchienenen 
beitretend erachtet werden. 

Schlüßlich werden Alle, melde "eine Bahl- 
ung an den Glasbeleger Paul Schmidt 
zu machen ober irgend etwas von bemjelben 
in Händen haben, aufgefordert, ſolche bei 
Vermeidung doppelter Zahlung nur an bas 
unterjertigte Gericht zu leijten resp. bei 
Vermeidung des nohmaligen Erſatzes, je— 
doch vorbehaltlich ihrer etwaigen Rechte, nur 
an das unterjertigte Geriht zu übergeben. 

Fürth, am 10. Oktober 1856. 
Königliches Kreis: m. Stadtgericht. 

Der & Direltor: 


gend. 
Lehner. 
—t —— — — — 
Coursbericht. 


Nürnberg, IO. Nov. 3proz. bayer. 
Oblig. 884, Aproʒ. M}, Aproʒ. Grundrenten» 
Oblig. 944, Aproʒ. Oblig. 1004, 4proz. vier: 
ter Emiffion 102, BantAltien 775, Nüms 
berg: Fürtber Eiſenbahn⸗ Altien 355, bayer. 
Oftbabn-Attien 1014. 


Geldkurfe. Piſtolen 9 fl. 37 tr.,neue Ld'or 
10 fl. 45 le., preuß. Friedrichsd'ot 9 fl. 52 kr., 
20 Free. : St. 9 fl. 17 fr., bolländ. 10 fl.» 
&t. 9 fl. 41 tr. öfter. und holl. Dul. 5fl. 
33 kr., preuß. Thlt. 1 fl. 45 ir, 5 Ir.» St. 
21.0. 


Redigirt unter Berantwortlichfeit des Berlegerd: Zul. Volthart. Obere Königäftrafe Ar. a. 


Daß Tagblatt erfheint wöchentlich 
fedb 8 Mal und koſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 46 fr. 


Der Erzähler erfheint wöchentlich 
yoeimal und koſtet per Quartal 15 tr. 


Dei Inferaten wird bie Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





Feiertage eine Stunde länger. 
30 Minuren früh, 8 Uhr Morgend; 





2.272. 


Donnerjtag, den 13. November 1856. a 
Eitinbehutabeiens ar: Ron Bürsh nah Rürnkerg * halt Uhr Morgens’ bis hald s Uht Abendé 


2) Königlibe Eiſenbahn, Abſahrt von Farth. In adrdlloer Kictung; Güterzug 2 Uhr 
Uzug 11 Ubr Vormittags; Güterzug Raguittages Uhr 10 Amuten; Perſonenzug 7 Uhr 


Tagblatt. 


"Außer bei der Redaktion werden 
Inierate angenommten bei: 
1) Herren Braun, am Hallplag; 
3). MWellböfer, am Königeplag 
3) Walthelm, dem Rentamt 
gegenüber, 






&onn« und 


Abende. In füdliber Richtung: Perfonengug Morgens 7 Uhr;. Bätering Lermitiogdb 9 Uhr 30 Minuten; Gilzug Nachmittagk— 


2 Ubr 45 Minuten; Güterzug Abende 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in 
15 Minuten (Abgang in Rürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 


urnberg 8 Uhr Abends); Güterzug Nachts 14 Uhr 


t 





Bermifchte Nachrichten. 


Wir haben fürzlih nad der „A. Abdztg.“ mitges 
theilt, daß Seine Majeftät ter König auf der Fahrt 
von der vorderen Rih nad Tölz zur Verabſchiedung mit 
Str. Maj. dem König Dito von Griehenland einer großen 
Gefahr glüdlich entgangen fei, indem plöglih bie Straße 
einen Riß bekommen, ein Vorberpferd des fol. Wagens 
bineingejtürgt fei u. f. w. Diefe Angaben find, wie bie 
N, M. Ztg. berichtet, fehr übertrieben und das Ganze 
reduzirt fih einfach darauf, daß ein Borlaufpferd mit dem 
Hofpoſtillon Rürzte, wodurd eine Planke rutſchte. We— 
der der Poſtillon noch das Pferd erlitten irgend eine Be— 
ſchädigung, nur am Wagen brach die Vorwaage. Der 
Wagen jelbft blieb auf dem ganz ebenen Wege ſogleich 
ſtehen. Seine Majeftät verließ aub den Wagen nur dee: 
halb auf einige Minuten ‚ weil der Sturz des Pferdes uns 
mittelbat an der Etelle erfolgte, wo ein Relaiß aufgefiellt 
war und umgeipannt wurde. Bon Gefahr konnte ſonach 
auch nicht im Entfernteften die Rebe fein. 

— Beiden Infanteri»Regimentern in Münden ift 
ein Kriegäminifterial-Refeript erpedirt worden, welches in 
Kürze dahin lautet, daß wegen bevorfichender neuer 

—— — feine Beförderungen von Seitens des 
egimente-Kommandanten mehr vorgenommen werden 
dürfen. Diefe neue Formation der Armee wird, dem 
Bernehmen nach, mit dem 1. Januar 1857 in’d Leben 
treten und eine DBerminderung im Stande der Offiziere 
und Unteroffiziere zur Folge haben. 

— Der biepjäbrige Garniſonsewechſel in jept beendet, 
nahdem am 7. ds. M. bie von Zweibrüden fommenbe 
1. Divifion des 3ten Chevaurleger-Regimentd Herzog 
Marimilian in Dillingen eingerüdt iſt; diejelbe war von 
Zweibrüden bid Dillingen 23 Tage unterweg®, da unjere 
Eiſenbahnen, mit welchen diefer Weg in längftend 2 Zar 
gen zurüdzulegen wäre, zum Transport größerer Kaval- 
lerieeAbtheilungen nicht eingerichtet find. 

— Dienftesnahricdt. Der von der Stadt Winds- 
beim für den Pfarrer ©. 5. Fifhber in Sugenbeim auf 
die 2te proteft. Prarrftelle in Windsheim ausgeſtellten Präs 
jentation iſt die Allerhöchfte Betätigung ertheilt. : 


— Nürnberg. Dem Bernehmen nadı it der Plan 
für. dad Gunzenhaufen-Ansbader Eiſenbahn-Lotterie-An— 
Ichen jo weit gediehen, daß mit dem Drude der einzelnen 
Looſe in nächſter Zeit [bon begonnen werden fann und 


die baldige Ausgabe derjelben à 7fl. nächſtens erfolgen joll, 


Es würden zwei Verlooſungen, heißt «8, jäbrlid fiatts 


- finden und ſollen für Ansbach 250,000 fl. zur allgemeinen 
: Subjeription beftimmt fein, Die übrige Summe mwürten 


zwei bedeutende Firmen, ein Haus in Nürnberg und Hr. 
Banfier Erlanger in Frankfurt a, M. übernehmen. (Fra⸗ 
und ArsKurier ) i 

— Der in diefem Jahre in Münden verftorbene Febr. 


‚ Ferdinand v. Schäzler har außer feinen anveren beträcht⸗ 


lichen Legaten auch dem proteſtantiſchen Pfarrwaiſenhauſe 
in Windsbach die Summe von 500 fl. vermacht. 

— Aus Windsheim. Auch hier haben die Kirdens 
vorftände gegen die neueren kirchllchen Anordnungen ded 
proteftantifhen Oberkonſiſtoriums feierlichft Protejt einges 
legt und damit dem rein  evangeliihen Einne der Bes 
wohner biefiger Stadt vollitie Rechnung getragen. Weis 
tere Schritte und in&befondere ter Anſchluß an die Nürns 
berger Adreſſe fichen bevor. 

— Bei der jüngft in Eichſtädt beabfidtigten Ver— 
fteigerung der in den Befig des Staated übergegangenen, 
ehemald Leuchtenbergiiben Gijens und Hammerwerke 
batte fi dem Vernehmen na nur ein Käufer eingefunden, 
Herr Cramer-Klett von Nümberg, deffen Angebot indeffen 
den von ber Staatäregierung gewünſchten Betrag nicht 
erreichte. Einige Kredit:@ejellihaften, die den Kauf 
jener Werfe beabfichtigt hatten, jollen nur in Folge der 
für fie eingetretenen ungünjtigen Gelbverhältniffe für jegt 
davon abgeſtanden fein. 

— Am 10., November dB. 8. fand in Würzburg 
eine neuerlibe Beratbung der vereinigten. Komites der 
Städte Würzburg, Ochſenfurt, Marktbreit, Uffenheim 
und Windsheim ſtatt, bei welder beſchloſſen wurde, daß 


' um; die Goncejfion zur Bewilligung der Vorarbeiten bes 
‚züglih der von Andbab nah Würzburg zu führenden 


Bahn. bei dem f.  Minifterium, ‚des. Handels nachgeſucht, 


der diefer Richtung entſprechende Plan ausgearbeitet und 


die Statuten für den zu Gildenden Verein aldbald entwors 


fen werben jollen. 











g 
worden waren, die heiligen en felbit fanden jih anf 
dem Boden zerjtreut. Den Werth der wgeftohlene de 
Gefäße gibt man auf über 200 fl. an. ® 
— Zagdrarität. AmB: November d. J. 


een 


der Delonom Johann Büttel von Wernsdorf in dem | 
Zagdbezirt des f, Forftwarts. Kilp zu Leeften einen,|. 
IM:8, Font die Ständeverfammlung auf, orduet einem neuen 









J 


Hitſch von 10 Enden und 186 Pfund ſchwer. 


— In den Drten Kirchſchletten, Oberoberndorf und 


Oberleiterbach, Landger. Scheflig, ift unter den Kin— 
dern die Scharladhepidemie audgebro hen und Ind bereite 
mehrere daran gejtorben. BCl 11709 


— - Die blödfinnige- SBjähtige--Genovefa- Filfer-von- | 


um 7 Rovember nad dem Pirdeus erngeichift: 


Reigerd, Ger. Obergüngburg , wurde unmeit genann: 
ten Ortes ald Leiche ae Au derjelben wurden 
Spuren erlittener Mißhandlung wahrgenommen, in Folge 
dejfen fie ich höchſt wahriheintih vom Hauje entfernt, im 
Freien übernachtet und durch Kälte ihren Tod fand. 

— Sn vergangener Woche tranfen drei Arbeiter in 
einer Kammer ded Nagl'ſchen Bräuhauſes zu Götterd— 
dDorf(Niederbayern) eine Quantität Rachbier und ent: 
iwendeten nachher dem Bräuer ein Fäßchen Röſöglio, von 
diefem tranfen fie circa 5 Maß und wurden. endlich jo bes 
rauſcht, daß fle ganz befinnungslos aufgefunden wurden: 
Bei genauierer Nachſicht ftellte fi nun auch heraus, daß 
einer Davon — todt war. 

— In der Nähe des Dorfed Haupokting, Gerichte 
Dfterbofen,, aßen Kinder unvorſichtiget Weiſe "Wolfe: 
firiben, ın Folge deſſen eines derjelben alsbald den Geiſt 
aufgab. 

* Würtemberg. Der fünftägige Aufenthalt des 
Prinzen Rapoleon am Hoflager zu Stuttgart, zieht einen 
gangen Schmweif von Gerüchten nah ſich. Der Kern dies 
jer Gerüchte ift das ſchon von belgifhen Blättern Zange: 
deutete Heirarhäprojeft. Hiernach wäre eine Verbindung 
ded Prinzen mit der Älteften Tochter ‚des 'perflorbenen Her: 
3098 von Reuchtenderg im Werke. Die Prinzeſſin it, freuich 
erit 15 Jahre alt, fie führt, gleich ihrem: Älteren: Bruder, 
fraft kai. Ukaſes den Titel „Kaiſetl. Hoheit,“ iſt eine 
Nichte des Kaiſers von Rußland und der Kronprinzeſſin 
Olga. Bemerkt wurde in Stuttgart der. haufige und herz⸗ 
liche Verkehr des Prinzen Napoleon mit dem kronpring— 
lichen Paare, was die Glaubhaftigkeit der ausgeſtreuten 
Heirathsgerüchte nicht wenig.erböht bat. — 

— Frantkfurt. Ginigen bei dem Straßenkampf am 
18. Sept. 1848 betheiligten Individuen ift erit Diefer Tage 
dad Urtheil publiziert worden. Wie es heißt, bat man 
diefe Angelegenheit noch vor, dem Inslebentreten des neucn 
Ghrafgeleabunes am I. Januar 1857 in Ordyung bringen 
wollen. Die bei den Septemberfrawallen, minder Gra— 
virten find befanntlih vor einiger Zeit amnejtirt worden. 

— Die Bundesverfammlung, bat den Antrag 
Preußens in Betreff Reuenburgs einftimmig angenommen, 
fie tritt dem Londoner Protokoll ber, befürwortet die Freis 
laffung der Gefangenen in Neuenburg und will die 
Schritte Preußens mit allem Nachdruck unterftägen. 

— Im Berliner Rilitärgießbaufe ift vor Kurzem 
eine Anzahl Kanonenröhre neucher Gonftruftion gegoſſen 
worden. Diefelben find zum Laden von hinten einge: 
richtet und mit Zügen umd die Geſchöſſe (Spigfugel) mit 
Bleiumguß verfchen,, wodurch die Trefffähigkeit bedeutend 










cd in Rech 
ie er 
„bereits degonu nen i 


vorerſt 

Potodam bat man ſich auf eine neue Sorte 

ODiebſtatl verlegt; inan hat aus dein Luſtgatten Die dort 

i — geweſene metallene Büſte des Herzogs Karl von 
edi 





59 wird, füt das Geſchoß aber ein Koſtenaufſchlag ent⸗ 


welcher gegen den Vortheil der größeren Gonier: 
tommt, „Die Einfü 
&.; falle das, 

ſucht fücitine. i 
ie⸗Regiment beſchtanken 






gbdes ? 













f dad Garde⸗ Arti 





enburg geftoblen, um das Metall zu verwerthen. 


Hannover. Eine fgl. Protlamation vom 8. d. 


Zandtag auf Grund der Verordnungen vom 1, Auguſt 
und 7. Sept: an und verfügt Die Wahlen behufs einer 


‚außerordentligen Diät.auf den 10. Februar 185%, 


— Tretft: König Otto von Griehenland hat ſich 

— Kopenhagen. „Fädrelandet“ meldet, daß von 
Site der deutſchen Großmaͤchte Noten eingegangen find, 
welche die Votlegung der Sejammtverfaffung an die hol— 
ſteiniſche Ständeverfammlung verlangen und im andern 
Fall eine Intervention ded Bundes androhen. — Der 
Rönig hat das Großkreug des norwegiſchen Olafsordens 
erhalten, 

— In Parma herrſchen Arbeiterunruhen ; ebenfo ge: 
cäth das öfterreichifche Milwär öfters mit den parma'ſchen 
Zruppen zujammen. In den legten Tagen hatten bei 


‚mer derartigen Schlägerei die Dciterreiher einen Zodten 


und viele Berwundete. 

— Daß „Berliner Gorreip.:Bureau’‘ vom 7, November 
ihreibt: „Es iſt heute die beftimmte Nachricht eingetrof: 
fen, daß der König vonNeapel, durch die Bermittelungss 
thätigkeit Rußlands bewogen, ſich zu entgegenfommenden 
Erklärungen habe bereit finden lajfen, und dag in diejem 
Augenblick in Paris nur nod über die Form biejer Er— 
färung verhandelt wird.‘ 

— Giner der reihften EifenbahneUnternehmer Franke 
reichs ſoll wegen der augenblicklichen Geltnoth die Ars 
beiten an der SrandsGentrals und an der Mübihaufener 
Eiſenbahn großentheild eiugeſtellt und in Folge davon 500 
Angejichte und 15000 Arbeiter einftweilen entlajfen haben. 
Auch die Lyon-Pariſer Eiſenhahn-Geſellſchaft läge in ihren 
Bauten eine nothgedrungene Pauſe eintreten. 

— Der Conſtitutionel brachte vor wenig Tagen einen 
Zeitartifel mit der Behauptung, daß in Zukunft Die Findel⸗ 
finder einen Theil des. framöſiſchen Nationalteichthume 
bilden würden. Es ſcheint, daß die Bermehrung derjelben 
mit ftarfen Scheitten erfolgt. Die Debatd beginnen einen 
Artikel mit den Worten: „Die Ausjegung der Kinder 
nimmt in Paris in troftlofer Weiſe zu’ und bringen dann 
eine Reihe Belege, Die allerdings jebr deutlich ſprechen 

— Die Erweiterung der Befeftigungswerfe von Tous 
(on ift beſchloſſen. Nach einer in Paris angeſchlagenen 
offiziellen Bekanntmachung follen die auf 3-4 Miuionen 
veranihlagten. und in 3 - 6 Jabren auszuführenden Ars 
beiten am 29. I. M. vergeben werden: 

— Aus Madrrd, 4. Nov., wird der Ayentur Havas 
gefhrieben: Alle Blätter haben angezeigt, daß die Kö— 
nigin ihren Miniftern den Wunſch audgedrüdt babe, die 
Eorted mögen baldigft zufammenberufen werden. Died 
iſt unwahr. Im Gegentheil ſehnt die Königin fib nur 
wenig nach dem Parlamente und die Minlſter werden ſich 
nicht beeilen, es zuſammenzutüfen. Man kennt den tie: 


fen Haß der Königin gegen die Repräfentativregierung und 


überbied ſind die -Münifen leine swegs des Ausfalles der 


Wahlen geeiß. ” ” 
"— London, Wie cd ſcheint, vermeider die britiſche 
Regierung eine Ak di zum Friedens zuſtand. Eine 


große Anzahl Schiffe wird nob in Di alten und die 


beabſichtigten Revuktionen der Stärke der Regimentsſtäbe 


werden nicht in voller Ausdehnung ausgeführt. 

— Ein verabfihledeter deutſcher Legionär Eudwig 
Theiſt nennt ihn der Polizeibericht) hatte kürzlich das Uns 
glück, in einem Streit mit Schweizer Kameraden, einen 
Engländer, Namend Moore, und einen PBoligeimann, die 
beide bemüht waren den Streit beizulegen , mit Meſſer⸗ 
ftihen ſeht ſchwer zu verwunden. Er foll cin Bayer, nad 
Andern aber em Ungar fein. 

— Aus Joland kommen: beftätigende Berichte „ daß 
die Auswanderung dafelbit- im: dieſem Herbſte einen großen 
Mapitab angenommen babe. Aus Galway und Ros: 
fommen, wo eben über Mangel nicht zu klagen tft, ziehen 
viele Familien übers; Meer nach Amerıfa, 

— Die „Moming: Boft‘‘, theilt mit, daß das von In: 
dien abgegangene Erpedirionsforpd im perſiſchen Meer: 
bufen angefommen if. Es wäre möglib, daß in Ber: 
fien eine furdrbare Revolution ausbrähe, doch würde 
Rußland mahriceinlih zu deren Unterbrüdung aufgefor— 
dert werden. Das ruſſiſche Geſchwader dürfte nach Hera: 
bad geſchickt werden, 


Le 


Gerichtsverbandlungen. 
Ansbach, 31. Oktober 1856. 

Konrad Adler, 29 Yabre alt, lediger Taglöbner von Bay: 
reutb, wurde wegen Berbredend des ausgezeichneten fortgejeßten 
Diebſtahls an der Tuchmachermeiſters-Wittwe Marie Jalobine 
Richter tr Gunzenhauſen zu. einer Arbeilshausſtrafe von 4 Jahren 
verurtbeilt. a 

‚ Ansbad, 5. November. 

Johann Schauer, 24-Jabre alt, lediger Taglöhner, "Mat: 
thäus Wehr, 22 Jahre alt, lediger Taglöhner, Gg. Braun, 
33 Jahre alt, lebiger Maurergeſelle, Adam: Antenbrand, 25 
Sabre alt, Soldat, und Adam Wehr, 24 Jahre alt, lediger Tag⸗ 
löhner, jämmtlid von Wäflerndorf, wurden — Adam Wehr 


‚der Rörperverlehung an dem 


2 


aber ‚nur. bei geminderter Zurechnungsfähigleit — wegen des als 
Miturheber im Complott unter den erſchwerenden Umftänden der 
a und des Aufpaffens verübten Vergehens 

Delonomen Jalob Troll 
von Yffigbeim im realer Toncurrenz mit dem unter denfelben zwei 
erjmerenden Umftänden verübten Vergehen der Körpervetlehung 
an der ledigen Joſepha Jörger von ifigbeim, im weiterer tealer 
Consurrenz mit dem Vergehen des nächiten Berſuchs zu demfelben 
Vergeben der KRörperverlefung an Michael Schmidt von Iffig⸗ 
beim — zu einer einfachen Gefängnißſtrafe, und zwar Georg 
Braun auf die Dauer von 18 Monaten, Yobann Schauer und 
Adam Mutenbrand jever auf die Dauer von 15 Monaten und 
185 "Tagen, Matthäus Wehr auf die Dauer von 15 Dionaten, 
Adam Wehr zu einer doppelt geihärften Gefängnißftrafe won 
3 Monaten verurtbeilt. 


Nürnberg, 8. November 1856. 


I Wegen Bergebens der Hlörperverlegung wurde der Maus 
vergefelle %. Schreiber von Eichſtädt zu einer Stägigen boppelt 
oeibärften, dann 

2) ‚wegen Diebtablövergebend der ledige Ch, Buſch von 
Kleinbeuberg, zu einer Amonatlihen, in einem Zwangsarbeits- 
bauje zu eritebenden Gefängnißftrafe verurtbeilt. 


— —— 


Theater. 


Das günſtige Prognoſtikon, das wir jüngftbin unſerer gegen⸗ 
waͤrtigen Oper ftellten, bewabrbeitet ſich in erfreulicher Weiſe; bie 
Aufführung des „Ira Diavolo” am vergangenen Sonnabend, 
welche das dicht gedrängte Auditorium mehrmals zu lauten Bei 
jallsäußerungen veranlaßte, war Zeuge biefür Herr Mebr: 
mann (Fra Diavolo) mit einer wohlllingenden, umfangreiden 
Stimme begabt, mar es bejonderd, der den Beifall auf ſich zu 
Ienten mußte und Fräulein Shaumberger (Zerline), welche 
bon an ibrer Außem anmutbigen Erſcheinung einen wittſamen 
Empfeblungsbrief befigt, kann ſich ſchmeicheln, durch ihre Leiftungen 
fi ein dauerndes Plätzchen in ber Gunft des Publikums errun⸗ 
‚gen zu ‚haben. Mit einem Worte, die ganze Aufführung mar 
eine befriedigende, da Alle ihre Kräfte zum Gelingen des Gangen 
aufboten umd unter dieſen Kräften ſich ſehr jchägenswerthe ber 
finden. 








Neue große Kajtanien (Maronen,) 
Neue füße Franken Zmetfchgen, 
Feinfted Tafel-’Provenceröl, 
Achten Weineffig, 

empfiehlt zur gütigen Abnahme bilfigft 


U, Efchenbadh. 
Firma: J. ©. Strobel. 


Eine Map, 


melde Hausmanndtoft kochen kann, könnte 
fogleib in eimen Dienft gegen guten Lohn 
und gute Behandlung eintreten. Bei wem, 
fagt die Rebaltion. 








: RöchinsBefuch. Cine perfelte und reins 
liche Köchin wird fofort gegen guten Lohn 
gejucht. Näheres bei der Revaltion, 


Berlanfeneer Hund, Cin Meines, 
weißes, noch ganz junges Hünbden, mit 
braumgeftedteri Ohren, maͤnnlichen Geſchlechts 
bat ſich am Mittwoch Abends verlaufen. 
Wer es der Redaktion zurüdbringt,- erhält 
eine gute Belohnung. 





Stellegefuch, Ein folides gebildetes 
Fraudnzimmer, von geſehtem ftreng-rechtlichern 
Charalter, ſucht eine Stelle als Daushäl: 
terin, Kammer over Labenjungfer. 
Näheres dur die Hedaltion, 





Köchin⸗Geſuch. Eine gute und rein 
liche ifraelitifche Köchkn kann ſogleich einen 
jebr guten Platz finden. Näheres bei der 
Revaltion. 


@mpfeblung. 

Einem geebrten Publitum und insbefon- 
dere dem verebrliden Handelsftande widme 
ich Die ergebene Anzeige, dab mir von einem 
wobllöblihen Stabtmagiftrate die Conzeſſion 
zum Betriebe der Buchbinderei ertheilt 
wurde. Indem ich mid zu allen einjchlägie 
gen Arbeiten hiermit beftens empfehle, ver: 
binde ich damit die meitere Anzeige, daß ich 
mein "Portefenillegefchäft gleichfalls 
ganz. unverändert foriführe. 

Ernft Büttner, 
Buchbinder und Porteſeuiller, 
im Schw enold schen Haufe 

an der Eiſenbahn. 


Rapitalgefuchz 500 fl. werben gegen 
fibere Hypothel und gegen 5 Prozent Ver: 
zinſung aufzunehmen geſucht. Näheres. bei 
der. Redattion. ' 





Belanntmachung. 
In der Verlafienibaftsface ‚des Bauern 
* Bann ghöfer —— — 


ten ati tliche EIERN ‚ale: 

1). der Gutscompler H3.:Nr. 1 zu "Unter: 
ſchweinach mit Wohnhaus, Nebengebäude 
und Hofraum, Gemeindereht zu einem gans 
zen Nupantheil an den unvertheilten Ge: 
meinbebefigungen, dann 54 Tagw. 50 Des 
Aeder, Wieſen und Waldungen, 

2) machftebende walgende Grunbftüde, als: 
are De. Hirtenhausader PL:Nr. 2308, 





„ 13, ” „ 0b. 
1 Pu.) pr " „ W30c. 
0,8 7) 17) ” . 
0 u 4, ” " 
1 ” 60 [23 [23 „ * a. 
0 „ 76 208b, 


Gteuergemeinde Unterfhweinad. 
0 Taw. 82 Dez. Wieſe zwiſchen den Gräben 
PL:NT.9444, 
0 „79 „ Nijchmwiefe „Mm. 
Steuergemeinde Schauerbeim. 
1 gm, 57 Dez. Ader der Ellenberg i. Dürrnloh 
BL Wr. 675. 
Steuergemeinde Birkenfeld, 
1 Taw. 12 Dez. Wieſe Unterroßbacertviefe 
PL.:Nr. 49, 


l „» 7 m Wide alda „ 49%. 
0 „ 18 „ Wieſe allda „ 499. 
0 u 9.» Wide alda „ 4994b. 


Steuergemeinde Oberroßbad. 
0 Tom. 38 Dez. Ader im Hutsberg Pl. Nr. 


2020 b. 
0 „ 38 „ SHopfengarten daſ. Ma. 
0 „ 21 „ Hopfengarten daj. 2022e. 
0 „35 , MWiesgarten va. 20%, 
0 u» 8,„ Wiesgarten daſ. 2022, 
0 u» 9% „ der daſ. 202la. 
1 u» 3 „ der daſ. RURLe, 
0 67 „Wieſe daſ. 202lb. 
0 u 4 Wieſe daſ. 2023. 


Eteuergemeinde Neuftadt a. MR. 


öffentlib an den Meijtbietenden verjteigert, 
Zu jolhem Zwede ftebt Termin auf 


Mittwoch, den 3. De. 
Normittags 10 Uhr, 


und an den darauffolgenden Tagen in dem 
Rupprecht'ſchen Wirtbehauje zu Unter: 
ihweinad an. 

Nach den Immobilien kommen nambafte 
Getreide: und Futterporräthe, ferner Haus— 
und Bauereigerätbibaften, endlich Wiebftüde 
verſchiedener Gattung zur Berfteigerung. 

Haufsliebhaber werden hierzu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag von 
der Genehmigung der Erbsintereffenten und 
der obervormundſchaftlichen Behörde ab: 


1856, 


bängt, und daß ſich dem Gerichte unbelannte 


Steigerer in der Tag über ihre Zahl⸗ 





nn ausjüineilen haben. Die nä- 
heren Ka 


werben: on, Termin] - 


ſelbſt veröffentlicht Wie Einficht der 
Shäßungsprotofolle ‚den Raufsliebhar 
bern in diesgerichtlicher Regiftentur, offen: - 


Neufiadt a/U., 30. Oftober ' 1856: 
Königliches Landgericht. 
Wibel. 


Beißnann. 








Befanntmachung. 


Bon dem unterfertigten Magiſtrat wirb 
für einen Dejerteur ein Militärs@infteber 
zur Infanterie auf die Dauer von 2 Yab: 
ren 11 Monaten und 25 Tagen gegen 
166 fl. Kapital und 11 fl. 291 fr, Handgelo 
geſucht. 

Luſttragende wollen ſich daher mit den 
vorgeſchriebenen Zeugniſſen dahier melden. 

Windsheim, am 28. Dftober 1856. 

Der Stadtmagiitrat. 
Bub, 
Bed. 





Befanntmachung. 
‚Mittwoch, den 19. 28. Mis., 
Vormittags 10 Ubr, 
werben von ber Filial:Delonomie-Commil: 
fion des fol. erften Ebevaurleger-Negiments 
(vacant Karl Bappenbeim) auf dem Martt: 
plaße dahier einige überzäblige Cavallerie: 
pferde, negen gleich baare Bezahlung an ben 

Meiſtbietenden verjteigert. 
Reußadt a. d. A. den 11. Nov, 1850. 


Wohnungsveränderung und 
Empfehlung. 


Die Veränderung meiner Wohnung vom 
Hauje des Herrn Werthbeimber in ber 
Hirſchengaſſe, in das Haus des Herm Georg 
Scheidig, Weinftrafle Nr. 288 I, biermit 
anzeigend, nebme ich: gleichzeitig Weranlaj- 
jung, mein woblafjortirtes Lager von ächten 
Franken-, Rhein-& Mojel, 

nebſt ſüßen Deſſert-Weinen, 
in geneigte Erinnerung zu bringen und ſehe 
ich recht häufigen Beſtellungen entgegen, 

Julius Glafer, Weinhänpler. 





Mohnungsveränderung. 


Meine Wobnung. befindet fih von jebt 
an bei Herrn Großpfragner Helm in.ber 
Aleranderitrafie. Dies meiner werthgeſchaätz 
ten Kundſchaſt zur gütigen Beachtung. 

Joſeph Seidler, Schneidermeifter. 





Rapitalverleihung. 1000 fl. find zu 


verleihen. Näheres bei der Revaltion. 


Redigirt unter Verantwortlichteit des Verlegers: Zul, Bolfhart. 


ra. 
Am ——8 — 


2 uht/ ige 
wirb in —* se Geſt afte lotaie das 
in der Nähe. des hieſigen Felſenlellers auf 
‚eine Parzelle von ungelähr- .12- Tagwerten 
ſtehende Fohrenholz zum Mptiche auf dem 
Stode verlauft. 

Sahlumgsfähige Kaufstiebhaber * 
hierzu mit dem Bemerlen eingeladen, daß 
die näheren Bedingungen im — be⸗ 
lannt gemacht werden. 

Burgfarenbad, am 7, Nov; 1856, 
Gräflih Puckler⸗Limpurg' ſche 
Neuten⸗ und Güter : Ndminiftration. 
Zängenfelder. Faber, Inſp. 


Bekanntmachung. 
Montag, den #7. November; 
Vormittags 9 Uhr, 
findet aufder Gihenmüble bei Mit. Neus 
bof em Holz Verftrich ftatt, wo 54 Klaf⸗ 
ter Holz, die Hälfte Eicher: und die Hälite 
Fichten: und Fohrenbol; an den Meiſtbieten⸗ 
den abgegeben werben. Die Strichbeding⸗ 
ungen werben an Ort und Stelle betannt 








gemacht. Matthias, Körber, 
Mülermeifter. 
Anzeige. Heute Abend Salzfleifch 
bei 5 Böller. 


Eine ſchöne Schlafftelle, 


für ein folivdes Mädchen, ift ſogleich zu ver 
laflen. Bei wen, fagt die Rebaltion. 





Schrannenberichte: 
Meizen. Korn. Gerfte. Haber. 


Orte gop. fl. tr fl. kei fl. fee fl ir. 
Nürnberg . 8. W 116431390. 657 
Amberg. ». 8 M10 17 11151 550 
Ansbach 821 415 61351 618 
Bamberg . RU EB 21434 73 
Bapreutb 8 BR 1918 1412 648 
Eichftätt 8.23%1658 1110 622 
Lindau 8. W E54 76 
Regensburg 8.22 91619 104 543 
Rothenburg 8.217 1712 1436 6 2 
Straubing. 8.2140 15321011 527 
Weiſſenburg 8. 2220 1717 1236 623 
Augsburg . 7.2422 1543 1219 532 
Landshut . 7.2248 1458 1049 5 41 
Münden 7. 4% 15,46 1156 559 
Gunzenhaufen 6.21% 16236 1210 613 
Aldbaftendurg 5. — — — — 1 = 630 
Neuburg 5.% 415361055 548 
Schweinfurt - 5.%8Q1 1834 14 ” 65 
Vilshofen 5.2157 1421 834 542 
Baflau 7.0554 3 —— 525 
Neumartt. 3.92 50.1755 1217 553 


Obere Königöftraße Ar. 411. 


Das Tagblatt erſcheint wöchentlich 
fe t und tofler im ganzen 
Königreich vierteljährig. 45 Ir. 
Der Erzähler erfheint wöchentlich 
jmweintal und koſtet per Quartal 15 frei 


Bei Inferaten wirb bie Spaltzeile 
mir 2 fr; beredmet, 





Tagblatt. 


Außer bei der Redaltien werden 
Auferate angenommen. bei: 

1) Geren Braun, am’ Hallptag; 

») „ Wellböfer, am Lönigöplag 


%) „ Baltbeim, bem Rentanıt 
gegenüber, 





Freitag, den 14. November 1856. 





Eifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nab Nürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bit halb 8 Uhr Ubende. Sonn md 


Deiertage eine Stunde länger. 2) Aöniglide Eifenbahn, 


Abfahrt von Fürth. 


In nördliber Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


} 
30.Minuten früh, 8 Uhr Morgen; Sinus 11 Uhr Vormittags; @ürerzug Ratmittag 3 Uber 10 Minuten; Perfonenzug 7 Ubr 


Abends. In (üptiber Richtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güter 


Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Rabmittans 


2 Ubr 45 Minuten; Güterzug. Abends 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in Hurnberg 8 Uhr Übendd); Güterzug Aachts 11 Uhr 


15 Minuten (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Im Geſetzgebungs-Ausſchuſſe der Kam⸗ 
mer der Abgeordneten, der ſich mit dem neuen Strafprozeß⸗ 
verfahren und mit dem Polizeiſtrafgeſetzbuch zu beſchäftigen 
haben wird, flieht man lebhaften Debatten und großen 
Divergenzen entgegen. Nah dem Entwurfe follen alle 
Bergehen, indbejondere die Prefvergehen,, den Bezirkes 
gerichten zugewiefen, den Geſchwornen aber dieſer body 
wichtigfte Theil ihrer bisherigen Competenz entzogen were 
den, für welche Anficht fi jogar im Gefeggebungs » Au: 
fhuß der zweiten Kammer einige Sympathie zeigen foll. — 
Diefer Tage wurde ein Acceſſiſt der Muͤnchener Poſt in 
dem Augenblide verhaftet, als er eben im Begriffe war, 
ein Badet von bedentendem Wertheinhalte zu befeitigen. — 
Am 10. Rov. bat die vierte ordentliche Schwurgerichts— 
figung für Oberbayern ihren Anfang genommen. (A. Azbl.) 

— Dienfteönadbridten Zu Eiſenbahnbetriebs⸗ 
Ingenieuren 111, Klafje werden die Ingenieur-Aifiitenten 
Roje für Neuenmarkt, Mayer für Lohr, Röblig für 
Gunzenhaufen, Mohnié für Buchlohe, Engelhard für 
Burgau, Bahr für Donauwörth, Höcfletter für Kauf: 
beuern, Pfalger für Münden ernannt ; der Stadtgerichts⸗ 
Protofollift v. Böd in Nürnberg aus dem Staatödienfte 
entlaffen und an defjen Stelle der Stadtgerichts-Acceſſiſt 
v. Kirfhbaum ernannt; die Stelle eined Hausarztes bei 
der Strofanjtalt Amberg dem prakt. Arzt Dr. Schleiß 
v. Lömwenfeld zu Amberg mit dem Zitel und Range eines 
Gerichtsarztes verlichen. 

— In dem Dorfe Fangenprozelten, Gerichts 
Lohr, it unter dem Rindvich die Maul: und Klauenſeuche 
ausgebrochen. Bereit? hat das Fl. Landgericht Lohr 
bie nöthigen Vorkehrungen getroffen, um einem weiteren 
Umfichgreifen diefer Seuche Einhalt zu thun. 

— Am 5.28. ging durch eıme brennende Gofsfohle, 
welche aus der Maſchine auf dad Dach eined Bahnmärter: 
haͤuschens unfern Hain gefallen, ſolches in Flammen 
auf. Die darinnen befindlihen Geräthſchaften fonnten 
glũcklicherweiſe noch gerettet werden. 

— Am 8. ds. verbeannte fid) der 76jährtge geiſteſtranke 
G. Jordan von Sohannesberg,, Log. Aſchaffenburg, 


bei’m Anziehen eines Hemdes, welches fih am heißen 
Dfen entzündete, am Körper derart, daß er nad) vier 
Stunden den Geift aufgab. 

— Diefer Tage wurde im Walde bei Homburg ein 
feit drei Jahren dafelbft wohnender Engländer erhängt 
gefunden. Derfelbe fol fein ganzge# Vermögen nah und 
nad verjpielt haben, bid auf eine unbedeutende Summe, 
die fi in feiner Tafche vorfand und die er zur Beflreitung 
der Begräbnißkfoften befiimmt hatte. 

— Landau. Am 7. Rov., Abends bald 5 Uhr, wurde 
der penflonirte Artillerie» Hauptmann Karl Jakobi von 
feinem Diener im Schlafzimmer, im Blute liegend, todt 
angetroffen. Bei näherer Befichtigung hat ſich ergeben, 
daß der Unglüdliche, Der ſich fhon feit einigen Wochen uns 
wohl fühlte, und namentlid kurz vorher über Schwindel 
und Kopfſchmerzen klagte, feinem irdiihen Dajein durch 
einen Schnitt mit einem Raſitmeſſer in den Hals ein Ende 
gemadt hat. Diefe feine beklagenswerthe That fann nur 
einer momentan eingetretenen Geifteöftörung augeichrieben : 
werden. Es war ein fehr braver und tüchtiger Offizier, 
der fi aus eigener Kraft von der Pide auf zum Artilleries 
Hauptmann emporgefhwungen hatte. 

— Franffurta. M. Der Wachſamkeit der Polizei 
zum Trotz ift aud) am 9. Nov. wieder, wie es bereit® feit 
1849 geſchah, zur Erinnerung an den Todedtag von Ro— 
bert Blum auf der Bornheimer Haide eine Trauerfahne 
aufgefunden und aläbald entfernt worden. Es ift tabei 
offenbar auf eine Nederei der Polizei abgeichen. 

— Kottbud. Am 7. November Nachmittags bald 
nad 4 Uhr plagte in der Zucfabrif von J. G. Kubiſch 
der Dampffeffel und verwantelte in einem Augenblid 
einen Theil des Gebäudes in einen Schutthaufen, tur 
welden 16 Menſchen mit Trümmern bededt wurden. Ge— 
gen Mitternacht gelang ed, die legten Verunglüdten here 
vorzuziehen, darunter leider 6 als Leichen, die übrigen 
mehr oder weniger verwundet. 

— Bien. Die italienifche Reife 33. MM. fon mit 
Beginn nähfter Woche angetreten werben. 

— Sämmtlihe Staaten, die mit Dänemark wegen 
hi des Eundzolled unterhandeln, treffen ſorg— 
ſame Vorkehrungen, damit Dänemarf nicht nach der Ab: 


ſchaffung des Zolled noch Anſprüche auf Zahlung wegen 
der Leuchtfeuer erheben fünne. Beranlaßt wurde diefe 
Beforgniß in neueren Zeit namentlich durch eine fat gar 
nicht befannt gewordene däniſche Verordnung vom 1. Aus 
guft dB. Is. nach welcher der eigentlich in Zönningen, auf 
der Weftfüfte Schleswig’s, zu erhebende Zoll für die Leucht⸗ 
feuer von den Schiffen in Helfingör entrichtet werden muß, 
fobald fie nur das Stager Rad umfahren, aud wenn fie 
die Leuchtthürme gar nicht zu Geſicht befommen haben. und 
in feinem weſtlichen Hafen Schleswig's eingelaufen find. 
Eine andere Warnung bietet die Geſchichte des Sund— 
zolled. Dänemark und die Niederlande ſchloſſen am 13. 
Auguft 1645 zu Chriftianopel einen Bertrag über den 
Sundzoll. Bergefien war, Dänemark ausdrücklich zur 
Unterhaltung der Zeuctfeuer und anderer Siherheitämaß: 
tegeln der Schifffahrt zu verpflihten. Chriſtian IV. lich 
fogleich die Feuer, Baden und Seetonnen wegnehmen. 
Erſt nah Einräumung neuer Abgaben ward die dunfle 
Küjte wieder erhellt. 

— Schweiz. Dad Diebögefindel, welches feit eini- 
gen Monaten im Canton Genf ein freches Weſen treibt, 
begnügt ih nicht mehr mit Einbrüchen, jondern feit einis 
gen Tagen hört man aud von nädtlihen Ueberfällen auf 
offener Straße. So murde fürzlih ein Fremder auf dem 
Pont des Pergued mitten in der Stadt, am 3. dB, eın ber 
jahrter Herr in der Borftadt Plainpalais, ein anderer 
Hreid in dem benachbarten, mit Genf durch eine fortlaus 
fende Reihe von Landhäufern und Gärthen verbundenen 
Städtben Carouge angefallen und ibred Geldes, Uhren, 
Ucberröde u. f. m. beraubt. Auch die Straße von Genf 
nad Zaufanne foll manche Unfiherheit bieten. — Unter 
den Eifenbahnarbeitern im Kanton Genf famen einige 
Aubeftörungen vor, wurden jedoch aldbald unterdrüdt, — 
In Folge der Theuerung bereit eine gewille Aufregung. 
Doch hofft man, daß die günftigen Verhältniſſe, unter 
welchen die Winterfaat ftattfand, die zunehmenden Zu: 
fubren, befonderd über Marfeille, dad milde Weiter u. j. 
w. nit obne Einfluß auf die Märkte bleiben werden, 
(Als Maßſtab für Die übrigen geben wir hier zwei Preife: 
die Klafter Holz, fertig zum Brennen hergerichtet , koſtet 
in Genf genau 80 $r.; die Coupe (— 160 Pfd.) Kar: 
toffeln foften 14 Fr.) 

— Freiburg. Am Sonntag wollten zwei Bauern 
zwei Wagen a von Freiburg nah Bivis führen. 
Der Pöbel (400 Mann ftark) griff fe an, plünderte ein 
Faß, und ald die Polizei herbeieilte und die Fuhrleute bie 
zum Romontthor begleitete, flogen Steine. Hierauf gaben 
die Gendarmen Feuer; ed gab einen Zodten und zwei 
Verwundete. Die Fubrleute wurden befreit. 


— Die militärifhe Decupation Neuenburg, melde 
blos die Royaliften trifft, ift für das Zand eine faft uner= 
traͤgliche Laſt. Der mtlitärifbe Korrefpondent des „Solos 
thurner Blatteö‘‘ fchreibt unter Anderm: „Hier in Gey— 
ard und St. Martin wurden bei einem einzigen reihen 
royalifttfben Kauz 27 Mann auf einmal einquartirt, fie 
zogen mit Zrompetenfpiel und in boublirten Gliedern zu 
ihm in's Haus.’ 

— Die Einwohner von Brüffel haben am 8, Nov. 
wieder ein Stüf Mittelalter erlebt. Sieben in contu- 
maciam, meift wegen Faͤlſchung, betrügerifjhen Banferottd 
u. ſ. mw. verurtheilte Verbrecher wurden auf dem Marfts 
plage von dem eriten Gehülfen bed Henferd in efligie, 
d. b. durch ihre Namen repräfentirt, an den Pranger ges 
fhlagen. Die Gerüfte, melde eine zahlreihe Menden: 


menge herbeigelodt hatten, waren von berittenen Gen. 
darmen umgeben. 

— Die Barifer Börferift wieder in ſchlechte 
verfegt Durch neue Veruntteuungen, welche von 
einiger Finangsnftitute begangen worden fein fl 
Man erzählt, der Kaffirer ded ZweigeKömptoird der 
von Franfreich zu Befangon fei mit 150,000 Fr. geflüch⸗ 
tet und der Direftor ded Sous:Comptoird für Kolonials 
waaren ſoll gleichfalls mit Hinterlaffung eines argen Des 
fizit das Weite geſucht haben. 

— Außer der Politik beſchäftigt man ſich lebhaft in 
Paris mit andern Fragen, namentlich mit der fo ſchwie⸗ 
rig zu löfenden über die Mittel zur Beihaffung von Wohs 
nungen für die Arbeiter. Das von der Regierung ange— 
wendete Mittel foll nicht den erwarteten Erfolg gebhatt 
baben. Wan hatte, nach der Indép. Belge, den Polizei— 
fommijlären bedeutende Geldfummen überwiefen, um das 
mit armen Familien zu Hülfe zu fommen, aber eine Menge 
Hausbefiger haben, unter dem Vorwand, nit den Haß 
der arbeitenden Klaffen auf fi ziehen zu wollen, jeden 
Geldzuſchuß abgelehnt. Die Urſache diefed Mangels an 
Wohnungen muß nidt bloß in den Demolirungen geſucht 
werden, jondern in der Ausführung der großen Bauten, 
wodurch fo fehr viele Arbeiter nah Parid gezogen werben. 
Nab einem offiziellen Dokument bat fih die Zahl der 
Einwohner von Parid um 140,000, der in der Banlieue 
um 200,000 Einwohner vermehrt. Außerdem if die Zahl 
der fjremden doppelt fo groß wie im Fahr 1852. Das 
ganze Quartier der Madelaine ift mit englifhen Familien 
gefüllt, welde an Zahl diefed Jahr bedeutend größer, da 
in Folge der Anfunft der Katjerin zu Rizza viele Familien 
plöglic diefe Stadt verlaffen haben ſollen. — Die Wieder⸗ 
eröffnung der Volksküche foll den beften Eindruf auf die 
Bevölkerung gemacht haben, da ohne die Unterflügung 
des Kaifer ed unmöglich geween fein würde. Die Stadt 
ſah ih außer Stande, ed zu thun. Man denkt von 
Seite derjelben immerfort an meue Auflagen und es 
foll gewiß fein, daß vom 1. Januar ein Eintrittöpreid 
beim Beſuch der Börfe erhoben werden wird. Derſelbe 
fol ı Fr. im einzelnen Fall und 50 Gent. im Abonnement 
betragen. 

— Spanien. Die Epoca berichtet, daß die angeichens 
ften Perfonen der Garliftenpartei den Söhnen des Don 
Carlos die Anerkennung der Königin Ziabella angerathen 
haben, damit fie ihren Rany ald Anfanten von Spanien 
wieder erlangen und in ihr Vaterland zurüdfebren fönnen. 
Man glaube, daß auch Rathichläge in diefer Rihtung von 
Rom und St. Peterdburg ausgegangen ſeien. 

— Man verfibert, daß die ſpaniſche Regierung eine 
Uebereinfunft mit Rußland abgeiclojfen babe, welcher 
zufolge fih Rußland verpflihter, die verbannte Linie in 
feiner Weiſe zu unterftügen, vielmehr Allcd zu thun, das 
mit legtere die herrſchende Dynaftie anerfenne. 

— In Irland bat fi die Lage der arbeitenden Klals 
fen fo fehr gehoben, daß einige der Verforgungsbäufer 
in der Provinz leer fieben, und da diejer erfreuliche Ums 
ſchwung nicht blo8 vorübergehend zu fein ſcheint, iſt der 
Vorjblag gemacht worden, mehrere diefer Anjtalten mit 
einander zu verfchmelzen, um überflüffiges Verwaltungs— 
perfonal ae zu fönhen. In Dublin ſelbſt find die 
Zuflände bei Weitem nicht fo befriedigend, Die auf: 
fallende Erſcheinung, daß trog des nicht zu beftreitenden 
allgemeineren Wohlftanded die Auswanderung doch Übers 
handnimmt, wurde bereitd erwähnt. 


— Aus Athen wird der „ZTriefter Zeitung“ berichtet: 
Mir derfelben Gewißheit, womit man behaupte, daß in 
kurzer Zeit drei Kommiſſäre der Schugmädhte nach Athen 
fommen werden, um Einfichr zu nehmen in die finanziellen 
Zuftände des Landes, nimmt man an, und zwar geftügt 
auf eine Aeußerung im franzöſiſchen Befanptihaftähorel 
felbft, daß die Dffupation in ganz furzer Zeit das Land 
räumen wird, Vielleicht jteht die Ankunft der genannten 
Kommiffäre iminnigerer Verbindung mit dem Abgang ber 
Dffupationdteuppen, ald es auf den erjten Blick erſcheinen 
möchte. 

— Zürfei. Der Aoyddampfer „Europa ‚‘ welder 
am 6. November in Trieft mit der Levanter Poſt eintraf, 
brachte aud Konftantinopel, 31. Dftober, noch nichte 
Näbered über die auf telegrapbiihem Wege gemeldete 
Gabinetöveränderung. Man ſcreibt vielmehr, daß das 
eingereichte Entlaſſungsgeſuch zweier Minijter vom Sul: 
tan unter Berfiherung feiner hohen Zufriedenheit mit 
ihren Leiftungen nit angenommen worden jei; Died wird 
vom Journal de Gonjtantinople vom 30. v. M. bejtätigt. 
Die zum brittifhen Geſchwader des Admirald Lyons ges 
börenden Schiffe, Creſſy mit 90, St. Jean d’Acre mit 
101 Kanonen und die Schraubenfregatte Retribution find 
am 30. in den Bosporus eingelaufen. Der Coloſſus, der 
GCälar und andere Schiffe wurden erwartet und man bielt 
es in Konftantinopel für gewiß, daß das gefammte Bes 
ſchwader im Bosporus überwintern werde. Der Sultan 
hat fi zur Beruhigung des Divans dahin audgeiproden, 
daß er ſelbſt die Rothwendigkeit einer englifhen Flotte im 
fhwargen Meere ancrfenne und jede Verantwortlichfeit 
über fih nehme. — Die Ueberreihung des Hoſenband— 
ordend an den Sultan foll in den nächſten Tagen mit 
Geierlichfeit vorgenommen werden. — Die beiden eng— 
liihen Ingenieure Horsley und Robinfon, melde ſich jeit 
einiger Zeit in Konjtantinopel aufbielten, um die Bewil: 
ligung zur Errichtung einer Zelegrapbhenlınie zwiſchen dem 
Mittelmeere und dem perfiihen Golf zu erwirken, find mit 
Zod abgegangen — Die Preſſe d’Drient ıheilt eine 
Reihe von Raubanfällen auf öffentlihen Straßen in Kon: 
ftantinopel mit und deutet auf die Rothwendigkeit eines 
wachſamern Boligeidienftes in der Hauptſtadt hin. — Aus 


erboten babe, die e 
Golf ſowohl durch 


Arabien wird gemeldet, daß der Iman von Maskat ſich 
liſche Erpedition nad dem perfiihen 
unſchaft als durch Mundvorräthe 


zu unterſtützen . 


— 


Gerichtsverhandlungen. 

⸗ Ansbach, 7. November. 

1) Ranuette Baum, 28 Jahre alt, Schuhmachers⸗Wittwe 
von Ellwangen, wurde wegen zweier Vergeben des einfadhen Dieb: 
ftahld an der Kaufmanns-Wittwe Wilhelmine Wolf von Dintelds 
bühl und der Schnittwaarenbändlerin Walter daſelbſt zu einer 
doppelt geihärften Gefängnißitrafe von 4 Moden verurtbeilt und 
wird biefelbe außerdem nah überftandener Strafe des Landes 
vertwiejen. 

2) Der ledige Wjährige Schreinergejele Heinrih Stolz 
von Herrieden wurde wegen Vergehens des Diebftahls, verübt 
unter dem bejonders erjhwerenden Umftande der häuslichen Ger 
meinſchaft an dem Bauern Florian Heumann von Mörſach im 
Zufammenfluß mit zwei polizeilih ftrafbaren unter demjelben er: 
ſchwerenden Umſtande verübten Diebftählen an dem Dienſtknecht 
Adam Scherl und der Dienftmagd Walpurga Heumann von Mörs 
ſach — zu einer dötägigen boppelt geihärften Gefängnißftrafe — und 

3) Martin Peter Hörner, 35 Jahre alt, lediger Schubs 
machergejelle von Höfen, wegen Bergebens ver Beſchädigung von 
Alleebäumen zu einer einfahen Gefängnißfirafe von 12 Tagen — 
verurtbeilt. 





Bewerbungen. 

Küttlinger, Job. Lorenz, von Flexdorf, temporär dabier, Mit: 
bewerber um eine Bierwirtbichafts:Eonceffion. 

Reindel, Job. Ernſt, Schneidermeifter von bier, desgl. 

Lampel, Chrütian, Conditor und Leblüchner. von bier, desgl. 

Feljenftein, Jatob, Rauch⸗, Pelzwaarene und Lederhändler 
von Brud, temporär dabier, um eine Lederhandels⸗Conceſſion 
en gros. 

Braun, ob. Friedrich, von Rothenburg o. d. T., um die Gon- 
ceffion eines fahrenden Nürnberger Boten. 








Giernudeln 
find ftet3 frifh zu haben bei 
I G. Strobel, 





Eine gewandte Glasbelegerin, 


auf 15er umd Judenmaß, kann fogleich als 
Magd in Dienft treten. Näheres bei der 
Rebaltion. % 


Miethgefuch. In einer lebhaften Straſſe 
der oberen Stadt wird eine PWarterres 
Wohnung (l Zimmer, 2 Kammern, 
Kühe und Boden) bis Ziel Walpurgi 1857 
zu miethen gefuht. Von wem, fagt die 
Redaltion. 


Eine ordentliche Hausmagb 


tarın. entweder gleich oder in einigen Tagen 
gegen 30 bis 36 fl. Lohn in Dienft treten. 
Näheres bei der Redaktion. 








Empfehlung. 

Die Unterzeichnete empfiehlt fih zur Er 
tbeilung von Elavier⸗Unterricht, jo: 
wohl für Anfänger, ald auch für meitere 
Ausbildung Sudende und bittet, gefälligfte 


Prater. 


Morgen, Samftag, den 15. November, 
findet Quartettmnfif ftatt, wobei einige 


Offerten in ter Expedition biejes Blattes Soloparthien vorgetragen werben. 


abzugeben. Dttilie Schüler. 


Katharina Richter 


aus Nürnberg 
iſt feit zwei Tagen nicht mehr in meinem 


Dienfte; bafte für keine Zahlung. 
W. Bechmann. 


"Kaufgefuch. Cin Raufmannswägelein, 
ober ein gewoͤhnliches Wägelein wird zu 
taufen geſucht. Näheres bei der Nedaltion, 


Bücherregale 


werben zu kaufen gejud,t. Bon wen, jagt 
die Revaltion. 


Um gütigen Bejudy bittet 
Anfang: 43 Ubr. 


Zur Schuhmaherprofeffion 
wird ein Lehrling geſucht. Näheres bei 


H. Kütt, 





. [ver Redaltion. 





Plafterfteine 
werben verlauft. Näheres bei 
Küttlinger in der Schüpengafle. 


Fundanzeige. Ueber eine von einem 
Schüler gefundene Banknote gibt nähere 
| Austunft Haͤtzner, Lehrer. 


DER“ Unterjaden, Unterbeinfleider, Leibbinden in 
Bole, Baumwolle und Seide in alten Größen und: Qualitäten und ebenſo 
Strümpfe in Baumwolle, Wolle und Seide empfichlt in reihen Auswahl zu 


Concert - Berein. 


Dinstag, den 18. Nov, 1856: 





billigen Preiſen 


G. Selling. 





Befanntmachung. 

Nah gemeinſchaftlichem Beſchluſſe der ge: 
meinblichen Gollegien und mit Genehmigung 
ber fol, Regierung joll auf dem biefigen 
Ratbhaus: Thurme eine Feuerwache organi: 
firt werden, und zu dem Ende die Anftell« 
ung zweier Fuuerwäcdhter, denen die un: 
unterbrodene Beobachtung ber Stadt bei 
Tag und Naht obliegt, und melde ſich 
taͤglich im Dienfte ablöfen, erfolgen. 

Bolltommen gut beleumundete Bewerber 
um bieje Stellen, mit deren jeder ein firer 
Geldgehalt von 130 fl., dann 25 fl. Mieths: 
Entſchaͤdigung verbunden ift, haben ihre 
Geſuche 

innerbalb 8 Tagen 
bierorts abzugeben.” 

Fürth, den 11. November 1856. 

Der Stadtmagifirat. 
Bäumen, Meyer, 
Fiſcher, Set. 


Bei Antiquar Frieder. Heerdegen, 
Winllersſtraſſe S. Ar. 35 in Nürnberg, 


ift zu haben: Spindler's Vergißmeinnicht 
für 1848, Enthält 7 Originalerzählungen. 
mit vielen Yluftrationen, Prachtvoller Lein⸗ 
wanbbanb. mit reicher Goldverzierung. 30 kr, 
Bürger's Gedichte. Leinwandband. 45 kr. 
Gamıpe’s Nobinjon. 36 kr. Körmer's 
fämmtlide Werte. Halbleinwandbaud,. 1 fl. 
36 tr. Uhland's Gedichte. Halbleinwand- 
band, 54 fr. Mufäus' Vollsmährden, 
1f. 36 tr. Reiſe⸗Lektüre. Rürnberg 
1836. Enthält 22 größere und 16 Kleinere 
jehr interefiante WHeifebefchreibungen. (Für 
Alt und Yung.) Halbleinwandband. 36 fr. 
Ratarbiftorifche Bilderbücher, mitfebr 
vielen feinen und gut colorirten Abbild: 
ungen. Bon 48 tr. bis 1 fl, 4ölr. Ferner: 
Kinderfchriften und Bilderbücher, 
Wörterbücher, franzöfifche, englifche 
und deutſche Klaffiter, Vinfifalien 
u. ſ. mw. zu fehr billigen Preifen, 








Mohnungsveränderung. 
Ich wohne nicht mehr bei Herrn Blödel 
in der Aleranderftrafje, ſondern in dem 


Haufe des Flafchnermeifters Herrn Gün: | 


thbermann in der Moftgafle. Meiner 
wertbgeihäpten Kundſchaft, jo wie dem ger 
ehrten Publitum bringe ich dies zur Hennt: 
niß und bitte um Ihre fernere Getvogenbeit. 
B. Schmidttunft, Frifeurin. 


Befanntmachung. 

In der Unterſuchung gegen den @ürtler- 
geiellen Jalob Meier: von Fürth, vermalen 
babier, wegen Diebftahla, befteht ver Ber: 
dacht, daß der Angeſchuldigte Jalob Meier 
in ben Befiß zweier Eßloͤffel von 5 bie 
6 Loth, von denen der eine einen durch⸗ 
brodenen, ber andere einen glatten Stiel 
gehabt haben joll, dann in den Beſitz eines 
auf der einen Seite mit dem Bildniß 
Sr. Majeftät des Königs Ludwig I. 
von Bayern, auf der anderen Seite mit 
der Verfaflungsfäule „errichtet vom Grafen 
von Schönborn, im Jahre 1828 ein: 


geweiht‘ — verfehenen Thalers auf unredyte | 


mäßige Weiſe getommen ift. 

Die Münze ift zu Gerihtshänden gekom⸗ 
men, die Löffel dagegen jind bereits eins 
geihmolzen worden. 

Es ergeht daher an alle Gerichts⸗ und 
Polizeibebörven die Bitte, um fo ſchleuniger 
Anzeige hierher zu maden, wenn fie von 
ber Gntwendung der befagten Geyenftäne 
Kenntniß haben oder erhalten follten, als 
Meyer dahier wegen Verſuchs eines aus: 
gezeichneten Diebjtapld in Unterjuhungs: 
baft iſt. 

Nadolzjburg, den 6. November 1856. 
Königliches Landgericht. 
Staudinger. 

e. Älbrecht. 





Mohnungsveränderung und 
Empfehlung, 

Meinen Umzug vom langen Haufe in 
das Haus der Uadame Linz, in der Aleran: 
beritrafle, zur Anzeige bringend, bitte id 
meine werthe Kundſchaft, die wertbgeidhäßten 
Nachbarn, ſowie das verehrlide Publitum, 
um recht zahlreichen Zuſpruch und füge zur 
Notiz für dem ifraelitiihen Theil der Ein: 
wohner bei, dab auch Kofcherfleifch bei 
mir zu haben iſt. Meiner alten lieben Nach⸗ 
barſchaft empfeble ih mich zu fortvauernden 
gütigen Wohlwollen und. bitte: meine neue 
um freundlide. Aufnahme. 

Friedrich Becherlein, 
Rindmepgermeifter I. Klaſſe. 


Ein ordentliches Kindermaͤdchen 





der Redaltion. 


















ZWEITES CONCERT 


unter Mitwirkung 
der Herren A. Nast, Violinist, 
und A. Depreosse, Pianist, 


aus München, 


Anfang 7 Apr. 

Den Mitgliedern ist der Eintritt nur ge- 
gen Abgabe der Billets gestattet, 
Nichtmitglieder haben gegen 
Entr& von30kr.A Person Zutritt. 


Fürth, den 12. November 1856, 
Im Namen des Comüds, 
v, Saffer. a. Ebert, 


Caſino. 


Sonntag, den 16. November: 


Damengefellihaft mit Tanz. 
Anfang 8 Ubr. 
Fürth, den 12, November 1856, 


Die Vorftände: 
v. Haller, Dr, Berg. 











Stellegefuch. Gin folides gebildetes 
Frauenzimmer, von gelegten ftreng« rechtlichen 
Charalter, ſucht eine Stelle als Haushaäl⸗ 
terin, Kammerr oder Ladenjungfer. 
Näheres dur die Hedaltion. 





Stadttheater in Fürth. 
Sonnabend, den 15. November 1856. 
9. Borftellung im 1. Abonnement. 
Zum Erftenmale: 


Der Tower von London. 


Scaufpiel in 4 Alten, nebft einem Vorſpiel: 
Die Henker von Weftminfter, 
in 1 At, Mit freier Benübung eines 
engliihen Romans von A. Bahn. 
DE Anfang 47 Uhr. Ende 94 Uhr, 


2otterie. 
In München tamen am 11. November: 
folgende Nummern beraus: 
50 88 77 11 59. 
Nächſte Ziehung ift in Megendburg, 
Donnerftag, den M. November. 


Fürtber Schrannenpreife 
den 12. November 1856. 

» Bl.tike. gef. — fi. 5 tt. 
161. Ir. ABU, 
13:24 ke. gef. — N. In 
TR. 2lteigeft —R-2ıe, 








wird von einer. ftilen Familie gefuht und |storn . . . 
kann fogleih in: Dienft tretem Näheres bei ** — 
‚aber: 


Redigirt unter Berantwortlichkelt ded Verlegers: Zul. Bolfhart. Obere Königeftraße Ar. 411. 


Dad Tagblatt erſcheint 
fed&d Mal une Lofer im ganzen 
Königreib vierteljährtg 45 kr. 
Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
jweimal und koſtet per Duarral 15 fr. 
Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet, 


wöchentlich 





M 274. — 


Tagblatt. 


Außer bei ber Redaltion werden 
Inferate angenommen 4 

1) Herrn Braun, am Hallplas; 

3) „ Wellböfer, am Königeplag 

Waltbelm, dem Rentamt 
gegenüber. 





Sonnabend, den 15. November 1856. 








Eifenbahnfahrtens 1) Bon Fürth nab Rürnterg von halb 8 Uhr Morgend bi halb 8 Uhr Abends. Sonn« und 


Feiertage eine Stunde länger. 2) Könıglide Gifenbahn, 
30 Minuten früh, 8 liht Morgens; 


Abende, 


UAbfahrt von Rürth. 
ilgug 11 Uhr Bormittage; Gerzug Radımittag 3 br 10 Minuten; Perſonenzug 7 Ubr 
In füdliber Richtung: Perſenenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Nachmittags 


In nörplider Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


3 Uber 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Ubgang in Nurnberg 8 Uhr Ubende); Güterzug Nachts 11 Uhr 


15 Minuten (Abgang in Rürnberg 3 Uhr do Minuten früh). 





Vermifchte Nachrichten. 


Münden. d 
haltderhöbungen von Beamten bevor, Einem Mündner 
Blatte zufolge find von hoͤchſtet Stelle die Kreisregierungen 
bereitd angemieien worden, ein Verzeichniß derjenigen Bes 
amten vorzulegen, welche weniger ald 600 fl. Gehalt has 
ben. Unter dieſen follen auch alle jene Staatädiener bes 
griffen fein, welche dermalen feine pragmatifben Rechte, 
aber Die Ausficht haben, ſolche zu erlangen, wenn ſie fi 
wohl verhalten und dem Staate treu und redlich Dienen. 

— Leber die beabfibtigte Armee:Reduftion be 
richtet man der „RN. Pr. 3. aus Nünden: Bon den 
Sinfanterie:Regimentern beabjihtigt man bie Schugen: 
Kompagnien der dritten Bataillone aufzuheben, jedes ber 
jebs Jäger-Baraillone von fünf auf vier Kompagnien zu 
ftellen, dann aber no weitere zwei Jäger: Bataillone au 
errichten, um deren Zahl ım Ganzen auf act zu bringen, 
Bei den Jäger-Bataillonen bat die verminderte Koms 
pagnien= und erhöhte Bataillonszahl ihren Grund in tafs 
tifhen Rüdfichten, weil diefelben zu vier Kompagnien leicht 
beweglih gemacht, die Bataillone aber der Zahl der Ins 
fanterie:Brigaden gleihgejtellt werden, ſomit einer jeden 
einzelnen Brigade ein Jäger Bataillon beigegeben werden 
fann. Die gleichzeitige Berminderung der Infanterie 
Kompagnien bat ihren Grund wohl in Dem von Der zwei— 
ten Kammer fnapp zugemejjenen Militär-Etat. Durch 
diefe DBerminderung wird der Status der Offiziere um 
14 Hauptleute, 14 Oberlieutenantd und 28 Unterlieutes 
nants reduzitt. Da aber aub die ald Adjutanten bieher 
verwenteten Offiziere dem Stand der Kompagnien (mie 
früher) wieder einverleibt merden jollen, fo werden die 
zur Zeit in der Armee valanten 78 Offigieröftellen nicht 
ausrcihen, alle durch die in Ausſicht ftehende neue Fors 
mation verfügbar werdenden Offiziere fogleich unterbringen 
zu können. 

— Die engliihe Regierung bat für mehrere neu zu 
gründende, ſehr umfaſſende Bauanlagen einen Eoncurs 
audgeichrieben, bei welchem fie die Berbeiligung deuticher 
Architelten wünfdt. Die engliihe Gelandtihaft hat deß⸗ 
halb die näheren Beftimmungen und Situationdplane ber 


Wie man bört, ftehen zahlreiche Ge⸗ 


fgl. Afademie der Künfte in Münden zugeiendet, mo 
von benjelben nähere Einfiht genemmen werden fann. 

— Bei den von Gr. Maj. dem Könıy in der Gebirgs⸗ 
gegend von Dberammergam abgehaltenen Gemiens 
jagden wurden über 70 Stüde erlegt. 

— In Hof bildete ſich ein bereitd allerhöchſt beftätigter 
„Hausb au⸗Verein,“ welcher für die Auftinbeamten des 
nah Hof beftimmten „Bezirkégerichtes““ die nöthigen 
Wohnungen berfielen und zchn Jahre lang bereit halten 
und nur dann Davon an andere Familien vermiethen will, 
wenn feine Nachfrage von Seite der Eriteren mehr be: 
ſteht. Die Stadtgemeinde, als ſolche, betbeiligte fich bei 
dem Unternehmen und zur Förderung defjelben durch uns 
entgeldlihe Abtretung von Bauplägen, wovon der eine 
zu den jhönjten und günftigften der Stadt gehört. 

— Aus Nördlingen: Die proteftantiihe Gemeinde 
bat ſich die Beihwerde der Gemeinde Nürnberg an Er. 
Majeſtät den König, gegen die neueren Oberfonfiftoriale 
Grlaffe, wörtlich angeeignet und wird diefelbe, mit zahlreichen 
Unterſchriften verfeben, in den nächften Tagen abgeben. 

— Die „Ulm. Schnellp. meldet: Bei dem gegenwärs 
tigin ReusUlm garnifonirenden bayerifben Bataillon 
ftebt ein Gefreiter Namens Caire, der feit 1816, alfo 40 
Jahre im Regimente dient. Derfelbe wurde am legten 
Samjtag Abend von den Offizieren und von feinen Ka— 
meraden fetirt und bat vom Könige als Auszeichnung 
einen achteckigen Schild auf die Bruft erhalten. 

— Aus Regendburg und noch vielen andern Ges 
genden Bayerns werben Klagen über Waffermangel laut, 
der für die jungen Eaaten, wie für den Betrieb der 
Mühlen jehr fühlbar zu werden anfange, 

— Am 8. t6. Mittags ereignete fi auf einem Betreides 
boden zu Frontenhaufen ein trauriger, fehr oft vor« 
fommender Unglüdsfall. Ein Bauersfohn der Pfarrei 
Kolbach, welcher mit Aufziehen von Betreidefäden beſchäf— 
tigt war und bie vier am Geile hängenden Säde nicht 
mebr halten konnte und in Folge beffen flürgte, wurde 
vom Wellbaume derart an den Kopf getroffen, daß er 
augenblicklich todt war. Zrog der vielen bei diefer Bes 
Ihäftigung vorfommenden Unglüdsfälle wird dod noch fo 
oft die nöthige Vorſicht außer Acht gelaſſen. 


— Im Nedar bei Heilbronn murde vor einigem 
Tagen eine Lachsforelle im Gewicht von 195 Pfund ges 
fangen. 

— Hus Mainz, 9. Mo, wid gefhrieben Dem 
Vernehmen nad hat die Bundes:Milunärfommilften in 
Franffurt den Plan einer hiee zu bauenden Rhein:Kijens 
babnbrüde, gegenüber dem Fiſchthor (in der Richtung 
nah dem Dom) genehmigt. — Die Rheinſchifffahtt ift 
fortwährend erſchwert, nit bloß durch den nichrigen 
Waſſerſtand, fondern auch dur die namentlid zwiſchen 
bier und Bingen fi mehrenden Berfandungen, Indeß 
tagt bier feit Kurzem die Rheinſchifffahtt-Kommiſſion, ernits 
fi darauf bedacht, den Uebelftänden fo viel ald möglich 
abzuhelfen. 

— In Franffurt iſt dieſe Woche wieder eine Silbers 
fendung, mie ed heißt die achte, aus Kamburg bei dem 
Haufe Rothſchild eingetroffen. Da mehrere Eijenbahn: 
direftionen Silbertrandporte nur dann übernehmen , wenn 
der Werth entiprebend verfihert wird, wodurch fid die 
Koften nicht unbedeutend erböben, fo läßt Herr v. Roth— 
f&bild die Sendungen durch Fuhren maden. Jede Fuhre 
bat in der Regel 200 bis 210 Planden, mit einem unge: 
fähren Werth von 3000 fl. die Plane, fo daß aljo im 
Ganzen etwa 5 Mill. Gulden von Hamburg eingetroffen 
find. Bekanntlich werden die Planchen in Frankfurt ums 
geſchmolzen und nah Wien weiter geführt. 

— RKaffel. In amtliben Blättern werden in der 

Provinz Fulda 82, in der Provinz Niederheffen 67 junge 
Leute aufgefordert, fib zur Ziehung zum Militär zu ftels 
fen, welche wäahrſcheinlich alle dieſer Verpflichtung ſich 
durb heimlihe Auswanderung nah Amerika entgogen 
haben. Durd Auswanderung bat Kurheffen in der Beris 
ode von 1852—55 nidit nur den gefammten Ueberſchuß 
der Bevölferung verloren, fondern noch eine abjolute Eins 
bufe von 18,836 Menſchen erfahren. 
Mit der Koburg-Sonneberger Zweig: 
bahn wird demnädft begonnen werden. Im Herzogthum 
Koburg find die Geſchaäfte der zwangsweiſen Enteignung 
des zu diefem Bau erforderliben Arcald von der Koburger 
Landesgrenze bid zur Einmündung der Zweigbabn in die 
Hauptbahn einem Grpropriationscommifjär bereit# über: 
tragen worden. 

— Zwidau. Der Brand des „Himmelfürſt“ ift das 
Tagedereigniß. Diefer Kohlenſchacht gehört dem Verein 
BordersNeubörfel und Nieder: Blanig und ift feit mehreren 
Sahren im Betriebe. Am 6. Nov. bemerfte man im 
Schacht Raud, der immer ftärfer ward; die Arbeiter fa= 
men zum Theil im betäubten Zuftande heraus und der 
Betrieb mußte eingefiellt werden. Ueber die Entitehung 
ded Brandes gibt ed nur Muthmaßungen. Der Berluft, 
den der Berein erleidet, ift jedenfalld ein bedeutender, felbit 
wenn dad Schlimmite, gänzliches Liegenlaffen des Schachts, 
nicht erfolgt. Denn zunädit muß dem Feuer der Zuteitt 
der Luft entzogen werden und daher die Förderung von 
Kohlen unterbleiben, und dies gerade jet, mo biefelben fo 
geſucht werden, daß der Bedarf (ungeachtet eines Auf: 
ſchlags von 5, 8 und 12 Nur. auf den Karren) faum zu 
befriedigen iſt. Dann geht fiberlidh auch bie Zimmerung 
und das Gezeug verloren. Sollte der Verein gar gends 
thigt fein, einen neuen Schadt fenfen zu müffen, fo it 
dies eine Ausgabe von 100,000 Thlen. und ein Zeitverluſt 
son mehreren Jahren. . 

— Preußen begründet fein Anrecht aufReuens 
burg auch damit, daß ed dieſes Füritentbum im Jahre 
1814 gegen eine Entſchädigung für den damaligen Fürften, 


den Prinzen von Wagram (Marſchall Berthier) an fih 
genommen. Der Prinz von Wagram verzichtete für, ſich 


und jeine Nachlommen zu Gunften des Königs von Preuſ⸗ 


ſen und der König von Preußen verpflichtete ſich, dem 
Prinzen eine Lelbrente von 34,000 Thaler zu gewähren, 
wovon bie Hälfte nad jeinem Tode jeiner Wittwe fottbe- 
zabit werden ſollte. Diefe Auszahlung fand aud bis zum 
Tode der Prinzeffin von Wagram, (einer gebornen Prinz 
‚zeffin in Bayern, herzogliche Linie) wirklich flatt. 

— Die Stadt Berlin hat fo chen einen wichtigen 
Prozeß gegen den Fiskus ın Betreff der Poligeikoften ges 
wonnen. Here dv. Hindeldey hatte viele Ausgaben wills 
führlid gemacht, weigerte fih, Rechnung zu legen und die 
Stadt mußte auf Befehl ded Minifterd des Innern bei 
Strafe der Erecutton zahlen. Sept hat fie zwei ange: 
ftellte Progeffe im erfter Inſtanz gewonnen, mwodurd ihr 
über cine halbe Million Thaler zurüderftattet werden fol 
len, überdies aber jährlich Ausgaben bis zur Höhe von 
150,000 Thlt. gejpart werden. Mau hofft, daß in zweis 
ter Inſtanz fi) diefe errungenen Bortheile noch vermehren 
werden. 

— Die Neue Preuß, Ztg. fhreibt: Die Nachricht der 
„Schleſtſchen Zeitung ‚ es fei vor wenigen Jagen der 
Beſchluß gefaßt worden, die im Friedrihshain liegenden 
Leihen der am 18. Mär; 1848 Geblicbenen nad den bes 
treffenden Parochial⸗Kirchhöfen zu verlegen, bat ſich als 


.Hänzli unbegründet ermwiefen. 


— Hannover Profeſſor Friedrih Kaulbah in 
Münden iſt zum KHofmaler des Königs von Hannover 
ernannt worden. 

— Lübed’ihes Jagdgeſetz ift: wer auf fremdem 
Grund und Boden „mit fertigem Schießgewebr‘“ betroffen 
wird, aud wenn er nicht gejagt bat, muß dem Eigenthüs 
mer 20 Mark Strafe zahlen. Bor Kurzem reitet ein 
utsbefiger heim und hört von Weitem Knallen und 
Schleßen auf feinem Gute. Ein ganzes Bataillon Lü— 
beder Soldaten (200 Mann) ererjirt auf feinem Brach⸗ 
felde in Feuer. Schön, fagte er, reitet böflih an den 
Dffizier heran und bittet ſich 20mal 200, alfo 4000 Mart 
aus. Der Offizier hält's für Scherz, der Gutsbeſitzer bes 
theuert, er meine ed ernit, und jo fam die Sache vor Gericht. 

— Me Rachtichten aus den füplihen Provinzen 
Defterreihs malen die fFeierlicfeiten aus, die zum 
Empfange FI. MM. des Kaiferd und der Kaiferin in den 
alten Städten der Adria, zu Trieſt umd von der Königin 
am Meere, Venedig, vorbereitet werden. Beiſpielsweiſe 
jei angeführt, daß, um die ganze Stadt Trieſt von der 
Bergeshöhe, von der der Reifende, nachdem er die öde 
Steinwüfte des Kart durchſchruten, urplöglic die wunders 
volle See Jtaliend erblidt, bis zum Molo fetlih zu 
ſchmücken, nicht weniger ald zehntauſend Stüd blaus 
weiße und rothsweiße Fahnen vertheilt werden, Die 
Häfen folen großartig erleuchtet werden. Die Feſte 

rieſts find in diefer Beziehung berühmt. 

— In Trieft it am 9. Nov, Nachts 11 Uhr 20 Mi- 
nuten, ein fehr heftiger, einige Sefunden anhaltender, 
wellenförmiger Erdſtoß verjpürt worden, 

— Bajel. Am 9. November Morgend ward Kerr 
Dr. med, Götz in Binningen, ein allgemein geadyteter 
Mann, deflen ärztliher Ruf fib hauptfählih auf dem 
Gebiete der Augenheilfunde bewährte, in dem Waſſer der 
Dirfig in der Nähe des Binninger Stegs ermordet gefunz 
den. Drei meuchelmoͤrderiſche Stiche in den Rürfen hate 
ten den Fräftigen, in det beften Lebensblüthe ſtehenden 


. Mann getödtet, den Gatten und Vatet aus dem Kreife 


der Seinigen geriffen, - Der Ermordete deſſen Beruf ihn 
oftmals in fpäter Stunde von feinem Wohnort Binningen 
entfernte, war fämmtlidyer Gegenftände: vom Werth, die 
er bei fi trug, beraubt. Auf Enmedung des Mörder 
ift eine Belohnung von 400 Frans gefept. 

— Aus St. Gallen, 9. November. Ald am vors 
legten Sonntag Morgens 9 Uhr der ordentlihe Jug von 
Flawyl im Bahnhef zu St. Gallen angefahren kam, ber 
no mehrere Wagen von Qufifahrenden für Rorſchach auf 
genommen hatte, und auf die Ankunft des ordentlichen 
Zuges barıte, um dahin abfahren zu können, - geihab-eö 
dur ein unglüdlihes Ueberjehen eines font wahjamen 
Angeflellten, daß er den Zua ven Rorſchach ſchon anges 
fommen glaubte und daher jenem Zuge von St. Gallen⸗ 
Rorſchach „Vorwarts“ zur Abfahrt befahl, Kaum war 
die fortfliegende Lofomotive mit ihrem Waggonzug aus 
dem Bahnhof gegen Rorſchach bin verſhwunden, jo ents 
deckte der betteffende Angeſtellte, daß der Reunuhrzug 
von Rorſchach noch nicht angekommen ſei. Betroffen vor 
Schrecken, den Zuſammenſtoß wie vor den Augen ſchend, 
ſchlug er die Hände über den Kopf zuſammen, rufend: 
„Da kann nur Gott helfen — jonft niemanp!’‘ Et und 
Andere fprangen dem Zuge nah, um mit Rufen ihn zum 
Halten zu bringen, aber diefed Bemühen wäre begreiflich 
umfonjt gewefen, ohne die Wachſamkeit und Geiſtesgegen⸗ 
wart des I5jäbrigen Knaben Pfiffner, der beim Wächters 
häuschen außer dem Zuchthauſe für einen Bahnwärter 
funftiontrte. Diefer Knabe hörte von feinen Nachbar— 
wärteen rechts und links zuerjt den ‚Herruf des von St. 
Gallen binfabrenden und unmittelbar darauf denjenigen 
ded von Rorſchach aufwärts fommenden Zuges. Das 
war dem einfitigen jungen Pfiffner genug, um ſogleich 
zu erfennen, daß da entiegliches Unglüd drohe; um den 
Zulammenftoß der gegeneinander cilenden Xofomotiven zu 
verhindern, ſoorte er und ſchwenkte warnend fein Faͤhnchen 
nad beiden Zügen hin, jo viel er aud Leibeöfräften ver 
mochte. Die auimerfjamen Zofomotivführer beider Züge 
bemerften und verftanden den Knaben und ftellten bie 
Mafhinen, und dad abgewendete Unglück war fo nahe 
geitanden, daß die Lokomotive beider Züge, ald man ihren 
Kauf ganz gehemmt hatte, faum meht als hundert Fuß 
von einander entfernt waren. Der betreffende Angefleltte 
war über den Unfall fo erſchüttert, daß cr fogleich erklärte, 
an diefer Stelle nicht mehr bleiben zu können. 

— Der heutige Direftor des Barifer Eredit Mobis 
lier war früher Commis bei Rothſchild und der Tiſch, an 
welchem derſelbe arbeitete, ftand nod lange an jeiner ger 
wöhnlihen Stelle. Bor einiger Zeit wurde derjelbe we⸗ 
gen Raumerjparniß aud dem Bureau entfernt, Kerr 
Rothſchild bemerkte es umd fagte: Warum bat man den 
Screibtiih des Kleinen Pereire hinausgebracht. Man 
ſchaffe ihn wieder an jeinen Blog; Pereire wird ſchon wies 
der dahin zurüdfommen. 

— Liffabon. Die Einweihung der Eiſenbahn von 
Liſſabon nah Carregado fand am 28. Oft. ftaıt. Diejes 
Greigniß, welches nicht nur Bortugal interefürt, da bie 
eingeweihte Linie bis an die ſpaniſche Gränze fortgeführt 
werden und fib jener Bahn anſchließen foll, die jpäter nach 
Frankreich gehen wird, hatte im PBublifum eine ungemeine 
Theilnahme erregt, Außer der Neuheit des Schauſpiels 
haite die Anmwejenheit ded Königs und feiner Familie eine 
ungeheure Menſchenmenge zu der Feierlichfeit herbeigelodt, 
welche durch die impofanten religiöien Geremonien (Ein: 
mweihung der Rofomotiven) noch erhöht wurde, Die Probe⸗ 
fahrt ging ohne erheblichen Unfall von ſtatlen. 


* 


— Ueber Lübeck wird aud It. Peter burg vom 
9. ds. Mid, Vormittags telegraphiri: Wir haben zehn 
Grad Kälte und Markem Eis gang. Die Eommunifation 
mit Ktonſtadt It gehemmt. Aus Reval telenrapbirt mar 
vomd. ds. Mid. Abends: Das Dam Xrave, 
Capitaͤn Schiut, in bier angefommeu und löfcht hier, 
Wir haben 8 Grad Kälte, 

— Aus Kreta bringen Briefe die Nachticht, daß 
bort. dad Erdbeben vom 12. Oktober mi drei fürdtere 
lichen, fhnell auf einander folgenden Stößen , drei Bier- 
tel der Stadt Heraflion in Ruinen verwandelt, im-übris 

en Biertel aber. nur 28 bewohnbare Häufer übrig gelafs 

* habe. Bis jetzt habe man 570 Chriſten und 1400 
Türken todt aufgefunden und begraben. Alle Städte und 
Dörfer der Inſel haben gelitten, das Unglüd- läßt fi 
noch nich überfchauen, aber der Schaden, den man bid 
jegt erficht,, beläuft ib auf 250 Mill. türkiſche Groſſia 
(Piaſter). Auf der griehifhen Inſel Santorin bat nicht 
blos die Stadt fehr gelitten, fondern auch mehrere Dörfer 
find eingefunfen. Santorin {ft eine der Perlen des gries 
hiiben Arhipelagus, reich gefegnet an Wein und jener 
geſuchten Exrve zu Waſſerbauten. Näbere Nachrichten 
fehlen noch. Bon Athen aus find bereits Simmerleute 
und Maurer nah den vom Erdbeben fo ſchwer heimges 
ſuchten Injeln abgegangen. 

— Zürfei. Aus Konftantinopel find folaende Nach— 
richten vom 3. November in Marfeille eingetroffen : „Lord 
Stratford hat dem Sultan den Hoſenbandorden überreicht 
und bei biejer Gelegenheit eine längere Rede gehalten. 
Bei der Geremonie if ein außerordentliher Pomp entfals 
tet worden. Der Admiral Lyons und Bulmer haben den 
Medſchidje-Otden erhalten. Dem erfteren hat der Sul: 
tan außerdem einen mit Brillanten befegten Säbel ald 
Zeichen jeiner Zufriedenheit geſchenkt. — Die Meuchel⸗ 
morde werden in Konſtantinopel täglich häufiger. — Die 
Armee in Syrien wird auf 30,000 Mann gebracht. — 
Das Journal de Eonitantinople veröffentlicht Nachrichten 
aus Gircaffien vom 23. Dftober, Nah dieſen lagerte 
Sefer Baba zu Sasdjok mit 25,000 Mann; die Feituns 
gen und Forts ‚befanden fih nod immer im Beflg der 
Bergvoͤlker.“ 





Gerichtsverbaudlung. 


Eichſtädt, den 12. November 1856. 

In der Sitzung des k. Appellationsgerichts zu Eichftäbt vom 
12. Nov. d. Is. tamen die Berufungen des Tünchermeiſters Job. 
Go. Meier von Lauf und Fallmeifterd Georg Bed von Zetten, 
in ber Uinterfuhung gegen Beide wegen Verleitung zum Meineide, 
zur öffentlichen Berbandlung. 

Die Berufung des Meier murbe verworfen und fomit bie 
gegen ihn vom k. Kreis- und Stadtgerihte Nürnberg erlannte 
Sjährige Mrbeitäbausitrafe beftätiget. 

Dagegen wurde der Berufung des Bed nah dem eventuellen 
Antrage feines Vertheidigers ftattgegeben und Bed nur ber 
Hülfeleiftung II. Grades für jhulvig ertannt, die gegen ihn vom 
te. Sreids und Stadigerichte Nürnberg ausgeſprochene Ajährige 
Arbeitshausſtrafe auf eine einjährige berabgefept und zugleich die 


‚von dem Geridyle eriter Inſtanz gegen Bed erllärte Unfäbigteit 


zu Würden, Staats: und Cbhrenämtern, fowie zur Ublegung 
eines Beugnifles oder Eides, aufgehoben, 

Den x. Meier vertbeibigte der k. Appellafionsgeridtsatcefift 
GSaftner- zu Cihfläbt, wabrend vie Vertheidigung für x. Bed 
der & Movolat: Bögner von Fürth führte . ; 


Einlauf. 


Gin Artitel, die Berihmelzung der zur Bewerbung ausgeſchrie⸗ 
benen beiden Feuerwähterftellen in eine einzige, und 
derjelben durd einen Mufiker (Stadttbürmer 


indern vie neue Feuerordnung nicht allein 


von der f. Regierung nenebmigt, ſondern auch fen in der Aus 
Mebrigens mag ſich ver \ er di 
rtilels, deſſen Aborud nah Lage der Sache gänzlich nuß⸗ 


führung begriffen: ilt. 
lien I H 


YUuswärts Geftorbene. 


Beichung In Regensburg: 
mmt post festum, 


eits jeltgeftellt und rer, 65 3. 


fofler deB frage || In & amaheh 


Jalob Nosner, au. Hauptfiempelamtston. 


trolleur und. ebemaliger Oberlieutenant. 
In Mühlbauſen: Heinrich Frieder. Mulzer, Kantor und Leh⸗ 


reszentia Schmid, geb. Stollreutber. 
In Shwabadh:  Elifabetba Barb. Schneider, 70 zu 
vn Nürnberg: Sophie Schneider, 


peb. Shäf. 


los wäre, damit tröften, daß Alles das, mas er zur Begründung Ru Gänbeim: Carl Theodor Bildſtein, 61 3. 


feiner Anführung 


I agt, nichts weniger als neu ift, fondern jei: 
ner Zeit in erfhoößfender MWetje im den gemeindlichen Gollegien er: 


örtert worden ift, obne zur Geltung gebradjt werben zu können. 


n Würzburg: ob. Bapt. Ley, qu. k. Gerſchtsvorſtand. 
In Windsheim: ob. Leonb. Ha m 


rtler, Hafnermeifter, 63 5. 





Damentuche, Tüffel, Angora, Calmuf und ganz wollene 


Lama's empfichlt bei billigiter Bedienung 


Max Marſchütz. 





Befanntmachbung. 


Tas Verbot des geſahrdrohenden Sand: 
grabens unter dem gemeindlihen Grund: 
ſtück am Habermeyer'ſchen Wirthshauſe 
naͤchſt des Unterfarrnbadher Wegs wird un: 
ter dem Anbang biermit erneuert, daß Zu: 
widerbandelnde mit ftrenger Gelb: ober 
Arreftjtrafe beahndet werden und dab die 
Polizgeimannfhaft zur eiftigen Bigilanz an: 
gewiejen worben ift. 

Fürth, den 12. November 1856. 

Der Stadtmagifirat, 
Bäumen, Meyer. 
Fiſcher, Sek. 


Auktion. 


Nächſten Mittwoch, den AD. Nov., 
von 8 Uhr Morgens an, 


werden im vormald Höppl’ihen Haufe 
Nr. 296, über 2 Stiegen, in der Alerander: 
ftrafle, verfhiedene Silbergeräthe, Bet: 
ten, Kleider, Weißzeug ic. gegen gleich 
baare Bezahlung an den Meiftbietenden aus 
freier Hand verkauft. 


Geſchäftsführerſtelle. 
Ich ſuche einen geprüften Hafnergeſellen 
als Geſchäftsführer gegen entſprechendes 
Honorar und lönnte derſelbe fofort eintreten. 
Johanne Bürfler, 
Hafnerss Hlitime in Windsheim. 





Unzeige. Zwei gute Polierbänte 
find für einen Horndredsler zu verlaufen, 
dagegen laufe ich eine geringe Drehbank. 

Joh. Gg, Deffuer, 
in der Friedrichsſtraſſe, 
bei Herrn Privatier Rebenitein. 





Liegengebliebenes, In der Löblein': 
ſchen Conditorei ift ein Kuabeuhütchen 
liegen geblieben. 


Anzeige. Heute, Samftag, Leber⸗ 
klöße mit Braten bi Blutharfch. 


Doppel: Shawls, 
in rein Wolle, zu fehr billigen Preiſen bei 
Morik Dberbdorfer. 


MWohnungsveränderung und 
: Empfehlung. 


Bei meinem Umzuge aus dem Haufe bes 
Herm Salomon in das Haus des Herrn 
Pfann, Ar. 103 I. Bezirk, in der Berg: 
ftraße, fage ich meiner bisherigen Nachbar: 
ſchaft ven vwerbindlidften Dant für vie Ber 
meije ihres mir geichentten Butrauens und 
bitte meine neue um gütige Aufnahme in 
ibrer Mitte, 

Damit verbinde ich die Anzeige, daß mein 
Conditorgeſchaft in allen einfchlägigen Artis 
tein bejtens verſehen ift, Mufträge beſtens 
ausgeführt werden und warme Getränte, 
wie Punſch, Glühwein, Ehocolade 
u. ſ. w., jeder Zeit zu baben find. 

Chriſtian Lampel, Conpitor. 


Gummi-⸗Schuhe, 


amerilaniſches Fabrilat, beſter Qualität, 
empfehle zu den moͤglichſt billigſten Preiſen 
G. Städtler. 


Kaufgeſuch. Gin noch gut erhaltener 
gepolfterter Armſeſſel, vorzugsweije klei⸗ 
ner Urt, wird zu laufen geiudt. Bon wen, 
fagt die Redaktion. 








Ein ordentliches Kindermädchen 
wird von einer ftillen Familie gejuht und 
tann ſooleich in Dienjt treten. Näheres bei 
ber Webattion, 





Eine ordeutlihe Hausmagd 
kann entweder gleih oder in einigen Tagen 
gegen 30 bis 36 fl. Kohn in Dienft treten. 
Näheres bei der Redaltion. 


Gewerbverein. 


Dontag, den 17. November 1856: 
Allgemeine VBerfammlung 
im Kütt'ſchen Xofale. 
Vortrag von Herrn Rektor Dr. Berg. 

Fürth, den 16. November 1856. 


Die Vorftände: 
dr. Brüdner. Dr. Beeg. 
3. Ullmann, Selretär, ' 


Erbolung. 


Sonntag, den 16, November: 


Tanzunterhaltung. 


Anfang 7 Ubr. 


Die Vorftände: 
Schmelz. Spabn. 








Einladung. Heute Abend 

ladet zu Zeberklößen nebit 

Braten freunblidit ein 
Eduard Bod. 





Unzeige. Heute Abend gibt es als 
Martiniſchmaus Veberflöße und 
Braten, Gg. Matterholz. 


Anzeige. Samjtag Abend Leber: 


klöße und Braten bei 
Friedr. Kohler, Guſtavſtraſſe. 


Sin Keller 


ift ſogleich zu wermiethen bei 
Friedr. Kohler, Mebgermeifter. 


Eine Glaswifcherin 


wird gefucht. Näberes bei der Redaltion. 











Kanfgeſuch. Ein noch gut erbaltenes 
Bett wird zu kaufen geſucht. Bon wen, 
fagt die Redaktion. 


Dffener Dienft. Ein braves Mäpden 
kann jogleich bei einer rubigen ftillen Fami⸗ 
lie gegen guten Lohn in Dienft treten. När 
beres bei der Redaltion. 


Redigirt unter Verantwortlichteit des Verlegers: Zul. Bolfhart. Obere Königeftraße Ar. 411. 


Dad Tagblatt erſcheint woͤchentlich 
fe&8 und lofler im gangeır 
‚ Königreich vierteljährig 45 kr. 
Der Erzähler erſcheint wochentlich 
jweimal und foflet per Quartal 16 fr. 
Dei Inferaten wird bie Spältzeile 
mit 2 fr. berechnet, 


FZürtber 
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Tagblatt. 


Außer bei der Redaktion werben 
Inferate angenommen bei: 

1) Hexen Braun, am Hallplag; 

2) „ Mellböfer, am Königeplag 

Walthelm, dem Rentamt 
gegenüber, 





Sonntag, den 16. November 1856. 





Eifenbahnfahrtens ı) Bon Fürth nat Rürnkerg von halb 8 Uht Morgens bid hab 8 lihr Adende. Sonn« und 


Beiertage eine Stunde länger. 


2) Königlibe Eifenbahn, 
30 Minuren früh, 8 Uhr Morgens; * 


Abends, Im ſüblicher Richtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Süterzug 


Ubfahrt von Fürth. 
ilgug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Kadmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perſonenju 


In nördlider Rihtung: Güterzug % Uhr 
7 Ubr 


Vermittags 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug R ittag® 


2 Ubr 45 Minuten; Güterzug AbendE 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in Nürnberg 8 Uhr Abende); Güterzug. Nachts 11 Uhr 


15 Minuten (Abgang in Rürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Ihre f. Hof. die Prinzeſſtn Adalbert 
iff von dem jüngflen Unmohlfein vollfommen genefen und 
am 13. November zum erftenmal wieder audgefabren; 
Ihre kgl. Hoh. war von Nymphenburg zu einem Beſuch 
nad Münden gefommen. — In der proteft. Pfarrkirche 
wurde am Donnerftag , ald am Todestag der guten Koͤni— 
gin Karoline, eine kirchliche Erinmerungsfeier abgehalten. 

— Rachdem durch allerhoͤchſte Entichließung vom 6. Nov. 
L 58. die f. Eifenbahnen in beftimmte Betriebe: Ingenieur: 
Abrheilungen getheilt find, und für jede Abtheilung ein 
eigener Ingenieur aufgeftellt morden ift, fo wurden über 
den Wirfungsfreis diefer Betriebs: Ingenieure im meuejten 
Verordnungsblatt der Verkehrsanſtalten hierauf bezügliche 
Normen erlaffeı. 

— Rad einer Bekanntmachung der Berkehrs-Anftalten 
können jept auch Briefe nah Amerika über Genua fpedirt 
werden. Wird ſolches gewünſcht, fo ift der Brief mıt der 
Bemerkung „über Genua’ zu verfehen. 

— Die neuernannten Portiere an den f, Bayer. Eifen: 
bahnhöfen erhalten eine eigene geſchmackvolle und zmed: 
entfprehende Uniform mit langem Pelzmantel und fllber: 
verbrämten Banbelier, 

— Da feit längerer Zeit die Meinung verbreitet war, 
daß im mehreren Bierbrauereien das Malz theilwelſe durch 
Kolonialiyrup oder Zuder furrogirt werde, fo hat die kgl. 
Regierung sum Zwed der Sicherung ded Malzaufſchlags— 
gefalles Berfuhe mit Fabrikation folder Biere auf dem 
Staatsgut Weihenftepban anftelten laffen, um zu ermit: 
teln, ob und in welder Weife em Syrup- oder Zuder: 
zufag fi erfennen laſſe. Das Ergebniß diefer Verfuche 
ift num vor Kurzem mirgetbeilt worden und es gebt daraus 
hervor, daß eine Befährdung des Malzauffchlagsgefälles 
durchaus nicht zu fütchten it, indem einerjeitd die Fabri— 
kationskoſten nahebei diefelben find, wie bei Anmendung 
bes Malzes ohne Zufag, andrerfeit® eine Malzaufſchlags—⸗ 


defraudatton fehr leicht dutch die chemiſche Unterfudrung- 


des Fabrikates nachgewieſen werden Fann: Aber auch 
ohne Zuhätfnahme ‘ver Chemle laͤßt ſich das Syrupbier er: 
kennen durch eine auffallende, in's Rothe ſich ziehende 


Farbe, durch widtigen brenzlichen Geruch und bitterlichen 
Geſchmack, beſonders aber durch einen krautartigen Geruch, 
der den Geruch des Hopfens vollkommen verdeckt. Zwi— 
ſchen einem Malzbiere und dem mit einem Stärkezucker— 
zufag gebrauten, haben fich außer vermindertem Kühl— 
geläger, XTrebern und Zeig charakteriſtiſche Merfmale 
nicht finden laffen ; diefe ind immer noch bedeutend genug, 
um dem genannten Bufage auf die Spur zu fommen. 


— Dienſtesnachrichten. Die fathol. Pfarrei 
Stralsbach, Log. Kiffingen , wurde auf PBräientation von 
dem Biſchofe von Würzburg dem Priefter Wirth, Pfarrer 
in Gaubüttelbrunn, Log. Aub, verliehen; die prot, Pfarrei 
Pfuhl, Defanats Leipbeim, dem Pfarradjunften und 
Subreftor Korn in Uffenbeim, und die protejt. Pfarrei 
Bürglein , Dei. Windsbach, dem Pfarrer in Kirchfarrne 
bach, Defanats Marft-Erlbahy, Lips, verlichen. — Der 
bisherige Schulverweſer der Rorenzer Mäpdchen:Unterflaffe 
in Nürnberg Friedrih Sebald wurde an die erledigte 
Lebrerjiche der prot. Schule in Münden berufen. 

— Erledigt. Die Elementarſchulſtelle zu Feucht 
mwangen mit 266 fl: 40 fr. Ginfommen: 


— In Bürzburg war vor einiger Zeit das Gerücht 
im Umlauf, Hofratb Prof. Scanzeni habe bei feiner Ans 
wejenheit im Wien jur Zeit der Naturforfherverfammlung 
unter vortheilhaften Bedingungen das Anerbieten zur 
Uebernahme des an dortiger Univerfität erledigten Lehr: 
itabld der Geburtähilfe erhalten, fo daß für die Univerfität 
Würzburg, die erſt Fürzlib den Anatomen Virchow vers 
loren bat, ein neuer ſehr fühlbarer Verluſt zu fürchten 
war, Diefe Beforgniß it erfreuliher Weife verſchwunden, 
indem ed feftftebt, daß Hoftath Scangoni mit daran 
denkt , Würzburg zu verlaffen. Auch eime andere Beſorg— 
niß, die ſich an Virchow's Abgang gefnürpft hatte, ſcheint 
ſich nicht zu verwirklichen, die nämlich, daß die Frequenz 
der Univerfität in Folge davon leiden und namentlidy die 
Zahl der Mediziner aus Norddrutſchland abnehmen möchte. 
Der Stand der Immattifulation im Vergleich zu früheren’ 
Jahren weit nach, daß die Frequenz diefes Winterferheiters 
hinter der ded vorjährigen kaum zurüdbteiben dürfte und 
namentlich haben auch wieder, wie früßer, bie nord⸗ 


deutfhen Mediziner fih in überwiegender Zahl einge: 

unden. 

— Dem, Mündener Boten‘ zufolge würden Ihre kgl. 

goteiri Bring und Prinzeffin Adalbert im fünftigen 
ommer n Würzburg refldiren. 

— Sn der Nadıt vom 10. auf den 11, Nov. murde von 
der Bayreuther Pollzeimannſchaft der Außerft ſicherheits⸗ 
gefährlihe Schuhmaderlehrling Karl Rank von Klein: 
ſchwarzenbach, der am 27. Sept. aus der Frohnvefte zu 
Mündberg audgebroden war und ſich feitdem herumz 
trieb, ermittelt und in det: genommen. Man fand bei 
ihm noch manche werthoolle Effekten, die er früherhin ent: 
wendet. 

— Am Allerfeelentage fiel in dem Haufe des Bauers 
Barthlmä Traurig zu Höllthal, Ger. Bildbıburg, wies 
der ein Opfer der Unvorfichtigfeit. Ein Dienſtknecht 
wollte einen, Spaß machen und die Mitdienftboten neden. 
Er langte ein in der Stube befindlihes Gewehr herab, 
zielte auf die Magd mit der Aeußerung: „‚Fegt erſchleß 
ich dich.” Die Magd ſchrie vor Angit und nun zielte er 
auf's Dienſtmädchen, drüdte los, im nächſten Augenblicke 
ſtützte das 13jährige Mädchen todt zu Boden. Der 
ſcharfe Schuß war ihr durch den Hals gedrungen. In 
der Angſt ging der Knecht hinaus und wollte ſich den 
Hals abſchneiden. Ein guter Geiſt beſchütßte ihn noch, 
man fand ibn am andern Tag blutend und halb erjtarrt 
auf dem Hausboden. Wie vicle Unglüdefälle müſſen noch 
geiheben, bis man allgemein anfängt, eine fo gefährliche 
Waffe forgfältiger zu bewahren und Spaß damit bei 
Seite zu laffen. 

— Franffurt. Die Beamten der engliihen und 
belgifhen Gefandtihaft, welche nah Waldleiningen ent: 
fendet waren, um über das Befinden Sr. Durcl. des 
Fürften Karl zu Leiningen, des Stiefbruderd der Königin 
von England, der fchmer erkrankt it, perſönlich fich zu 
unterrichten , find zurüdgefebrt — leider ohne beruhigende 

‚ Meldungen. 

— Die Stadt Kaffel verlangt im Wege der Petition 
an die Kammern ald Erfag für die Verpflegung der Bun: 
dederefutionötruppen in den Sahren 1850 — 51 eine 
Summe, die auf beinahe eine Million angegeben wird, 

"Man erwartet ein umfangreiches Ausgleichungsgeſchäft. 

— Die deutſche Generalzollfonferenz; in Weimar zog 
in der jüngiten Zeit die Frage einer gleibmäßigen Tarifi— 
rung des Zrandportd auf den Eiſenbahnen in den Streid 
ihrer Beratbungen und fol fib angelegentlich für Heritells 
ung einer ſolchen audgefproden haben. Auch die Einhal— 
tung einer bejtimmten eilt für den Gütertransport wird 
deingend bevormwortet. Dieſer Wunſch ift befanntlih auch 
[don vielfah von den Handelsfammern ausgeſprochen 
worden. 

— In Preußen befteht die Sitte und das Geſetz, 
daß die Schulzen bei allen feitlihen Belegenheiten ald Zei— 
hen ihrer Amtswürde Stäbe tragen müſſen. Diefe Schul: 
zenftäbe beftehen aus ftarfen fpanifhen Röhren mit feide: 
nen Troddeln. 

— In Berlin ift am Samftag vor adht Tagen eine 
ganze Spielergefellihaft, die aus 31 Perfonen beitand, 
entdedt worden. 30 Spieler wurden verhaftet, einer 
fprang durch's Fenſter auf die Straße, wurde hier von 
einem Gonftabler bei'm Rodkragen gefaßt, entwand fi 
aber ſchnell des Rockes und lief davon. 

— In Wien verlautet von einem andern bevorfiehens 
den Familienbündniß zwiſchen dem kaiſerlich äfterreihifchen 
und dem k. beigiihen Hof, welches im den legten Tagen 


in Dreöden beſprochen und beſchloſſen worden fein fol. 
Die Verlobung des Erzherzogs Ferdinand Mar, älteren 
Bruder Sr. Maj. des Kailers, ‚mit der Prinzefſin Char⸗ 
lotte, Tochter des Königs Leopold der Belgier, wird in 
den höchften Kreifen ald gewiß bejeichnet; die Pringeffin 
Charlotie (geboren am 7. Juni 1840) geht in's 17. Jahr, 
der Erzherzog Ferdinand Mar (geboren am 6, Zuli 1832) 
hat das 24jte Jahr zurüdgelegt. 

— Benn die Shmweizer etwas Wichtiges und Ber: 
trauliches mit Kaijer Napoleon zu beratben haben, fo 
ſchicken fie den General Dufour zu ihm, der einft fein Zeh» 
rer gemejen iſt. Auch jegt iſt Dufour nah Paris geſchickt 
worden, um über die Reuenburger Sache mit dem Kaiſer 
zu verhandeln. 

— Am 25. Oft. fand in Turin die Hinrichtung eines 
Vatermoͤrders mit firenger Beobachtung der hierauf bezügs 
lien geieglihen Bejtimmungen ftatt. Er ‘wurde im 
Hemde, mit bloßen Füßen, das Haupt mit einem fhwars 
zen Schleier bededt, auf den Richtplatz geführt und ent: 
hauptet, nachdem ihm die rechte Hand abychauen wor: 
den war. 

— Die 10jährige Volkszählung im Kirhenftaate 
ift beendet. Sie ergibt eine Geſammtbevölkerung von 
eirca 3,100,000 Seelen. und jeit gehn Jabren eine Ber: 
mehrung von 300,000 Einwohnern, ein VBerhältniß, wels 
ches jenem Frankreichs mindeſtens gleich ift. 

— Die Nachrichten aus Neapel lauten durchaus be: 
rubigend, Kein Menſch fürdtet ernſtlich Englands oder 
Frankreichs Zorn. Dagegen jol die Regierung ſchon etz 
was gelinder auftreten, namentlih in Sicılien, wo fie 
wohl am meiften Urſache hat, engliihe Einmiſchung zu 
fürdten, Zeugniß von der veränderten Politik legen die 
Zeitungen von Palermo ab, welche weit weniger durd die 
Bolizei beengt erfcheinen , ald bisher, — Auf Befebl des 
Königs iſt an die Vorſtände der neapolitaniihen Polizei 
ein Zirfularjbreiben ergangen, in welchem ihnen auf das 
Schaärfſte zur Pflicht gemacht wird, zu verhüten, daß fi 
Zwijtigfeiten mit Engländern oder Franzoſen irgendwie 
erheben. 

— Barid. Der Moniteur zeigt unter'm 13. ds. den 
offiziellen Empfang des ruffiiben Gefandten an. Der 
Kaijer beantwortete die an ihn gerichtete Mede ded Grafen 
Kifjeleff in folgender Weiſe: „Sofort nah Unterzeihnung 
des Ftiedens war ed mein bebarrlied Streben, ohne 
ältere Bündniffe zu ſchwächen, durch freundfchaftliches 
Benehmen zu mildern, was in der Bollittetung gewiſſer 
Glaujeln Strenges (rigoureux) fein konnte. Sie vertreten 
einen Souverän, der großfinnig den traurigen Erinnerun: 
gen des Krieged Schweigen gebietet, um nur an die Vor: 
theile zu denfen, welche ein duch gute Freundſchafts— 
bezichungen befeftigter Friede gewährt.” 

— Aus Barid wird der Oſtdeutſchen Poſt geſchrie— 
ben: Bon Bedeutung würde es fein, wenn ein Gerücht, 
das in Parid Glauben findet, fi bewähren ſollte. Man 
behauptet, England habe in Nbfiht, einen Punft der 
ſicilianiſchen Küſte zu occupiren. Innere Wahrſcheinlich— 
feit hat dies Gerücht nicht, da England durch einen ſol— 
chen Schritt nicht blos Frankreich, fondern auch Defters 
reich von ſich entfernen würde, an deſſen Wohlwollen bei 
dem gegenwärtigen Stande der orientalifhen Angelegen⸗ 
beit dem brittiiben Kabinet zweifeldohne viel gelegen ift. 
Im Uebrigen find die Ztalien betreffenden Nachrichten 
beruhigend. Allem Anfcheıne nad; ift die Aufregung, welche 
die Demonftration gegen Neapel in Piemont hervorgerufen 
hat, bereitö bedeutend abgekühlt. Es wird verfichert, 


Graf Eavour habe, endlich eingefeben , es fei für Piemont 
durchaus unräthlih, an der Flottendemonſtration fi 
irgendwie zu betheiligen. Andererjeitd fpricht man von 
einer Rote ded ſardiniſchen Miniſters, worin er die Gründe 
auseinanderfegt, welche ihn beitimmen würden, ſich in 
manchen Fragen auf dem bevorjiehenden Congreß von 
England zu trennen. — Wie es heißt, wird der Comman⸗ 
dant der Nationalgarde von Parid, General Lamoejtine 
abtreten und den Marſchall Ganrobert zum Radyfolger 
ten. ; 

* In Paris iſt ein neues Kaffechaus eröffnet wor—⸗ 
den, das 86 Billards aufſtellt uud 6000 Gäſte faßt. Alles 
wird zu herabgefegten Preijen verabreicht, — Napoleon hat 
das Einreißen nit baufälliger Häujer verboten. 

— Auf dem Getreidemarfte zu Bayonne ereignete 
ſich am vorigen Montage der noch nie vorgefommene Fall, 
daß fein einziger Käufer erjdien und der Markt zu Ende 
ging, ohne daß irgend ein Verkauf Statt gehabt hatte. 
Als Grund dıeged Wegbleibens der Käufer gab man deren 
zuverfichtliche Erwartung an, daß ein anſehnliches Weichen 
der Kornpreife nahe bevorſtehe. 

— Aus Madrid jhreibt man unterm 6, Nov, der 
„Ind. Belge' „Die Königin beſuchte vorgenern das fl. 
Theater. Bei ihrem Eintritte, am Sdcluſſe des erjten A: 
tes begann das Orceiter ſofort, wie üblich , die königliche 
Hymne; aber Ziſchen, Murren und jogar Pfeifen über: 
tönten länger als eine Vierteltunde die Mufil. Die Kö- 
nigin war bleib und fegte ſich nit, blieb aber doch bis 
zum Schluß der Borftellung. — Die Gendarmerie ſoll um 
5000 Mann vermehrt werden, da die ſtets zunehmende 
Unfiyerheit der Landſtraßen dicſe Maßregel dringlich 
macht. 

Geldſendungen vermittelſt Telegraphen machen zu 
fönnen, iſt eine neue in England aufgefommene Ein: 
richtung , die bald anderwärts Nachahmung finden dürfte. 
Die Sache verbält ſich einfach folgendermaßen: Die Lon— 
doner Telegrapbenbureaur nebmen von Runden Gelder in 
Empfang und telegraphiren ſofort, gegen eine beſtimmte 
Vergütung an bie aufgegebene Adrefje, damit die Summe 
im Orte, mo fie erhoben werden joll, von der bezeichneten 
Perſon im betreffenden Telegraphenburcau einfaffirt werde. 
Es ift diefelbe Einrichtung „ die von der engliſchen Poſt 
ſchon längit getroffen wurde. Es wird dazu nichts erfor— 
dert, ald daß die Zelegraphenfompagnien ihre Burcaur 
ftetö bei Kafle “erhalten. Die Zinjen werden durch die 
Vergütungen reichlich gededt. . 

— Die Königin von England hat, mie der „Objers 
ver‘ meldet, allen Jenen, die, obwohl amneftirt, die 


‚Folgen ihrer frühern Verurtheilung als politiihe. Vers 


breher biaher nach zu Einpfinden hatten, eine volle unbes 
ihränfte Begmadigungy reip, unter dem großen Staatds 
fiegel von. Großbritannien und. Irland „ bewilligt," Diefe 
Begnadigung kommt namentlich den amneftirten Srländern, 
wie O'Brien und O Doherty, ſowie den Englänvdern 
Froft, Williams nnd Jones zu gut, die,befanntlid wegen 
Hochverraths zum Tode verurtheilt und vor mehreren Mos 
naten erft amneftirt worden waren, Erſt der: ihmen jegt 
bewilligte Bardon. unter dem großen Siegel jedoch jegt fie 
wieder in den Bollgenuß aller ihrer früber befeffenen bürs 
gerlihen Rechte, jo.daß fie wieder Grundftüde kaufen, 
befigen und erben dürfen und der Zutritt zu allen Staatds 
Ämtern ihnen wieder erſchloſſen iſt. Somit fann auch jept 
erft von der Erwählung des Einen oder Andern in’s 
Unterhaus die Rede fein; zu bemerfen ijt dabei no, daß 
alle jene Berurtheilten , die ihr Wort brachen oder fich der 
Strafe durch die Flucht entzonen hatten, von dieſem 
Gnabenaft forgpbl, wie von der Amneftie überhaupt, auds 
geſchloſſen bleiben. 

— Unter den deutſchenLegionären, bie vor ihrer 
Einſchiffung nah dem Kap in Portsmouth beifammen wa: 
ten, iſt ed am Sonnabend und Sonntag wieder'zu blutis 
gen Raufereien gefommen, in deren einer, ein junger Le— 
gionär von 24 Jabren, Richard Dühr, von einem andern, 
Namens Augujt Winkler, todt niedergeitredt wurde. Der 
Thäter fommt vor die Affen; die Zegionäre wurden, um 
weiteren Schlägereien vorzubeugen, an Bord ber für fie 
beftimmten Schiffe gebradyt und aus dem Hafen hinaus 
nad Spitbead geſchafft. Ihre Gewehre batten fie früher 
abliefern müſſen, und jtarfe Militär-Patrouillen verhins 
derten weitere Szenen bei der Einihiffung Die Frauen 
der Legionäre folgen ihren Männern mit dem Segelſchiff 
Stambul. 

— Rußland. Auch in diefem Sabre wurde der Ers 
innerungstag an den Rüdzug Napoleons aus Moskau in 
diefer Stadt fejtlich und faſt möchte es ſcheinen, prägnanter 
begangen ala in früheren Jahren. — Am 12. September 
wurde im Gouvernement Irkuték ein ftarfes Erdbeben 
verſpürt. 





Hopfenbericht. 


Nürnberg, 14. Nov. Geſtern war der Hopfenmarkt ſehr 
gut befahren und Wurde alles raſch abgejept. Saazer wurde bis 
115 fl. bezahlt, Spalter Stadtgut 118 fl., Spalter Landgut 90 
bis 105 fl., Hollevauer bis 80 fl., Hersbruser x. 60-66 fl. Die 
Preife der geringeren Hopfen blieben ſich gleich. 


— — —e — ——— 


Doppel: Shawls, 
in rein Wolle, zu ſehr billigen Preifen bei 


Morik Oberdorfer. 





Ein eifenbleherner Ofen 


ift billig zu verkaufen in Nr. 65 am 2ös 
wenplaß. 

Zu vermiethen. Im Haufe ver Mad, 
Benda, in der Schwabacherſtraſſe, ift am 
Biel Laurenzi ein Laden zu vermiethen, 
auch kann auf Verlangen ein Gewölbe 
dazu gegeben werben. 





Stellegefuch. 


Ein Mann, in den dreißiger Jahren, der 
die beften Zeugniſſe und Empfeblungen auf: 
zumeilen bat, der Bayern, Würtemberg, Ba: 
den und Norbbeutichland bereift bat, ſucht 
in gleicher Gigenjhaft placirt zu erben 
oder au ald Magazinier, Verwalter ıc. in 
einer Fabrit unterzulommen. Der Eintritt 
tönnte ſogleich geſchehen. Näheres unter G. 
Nr. 371 franto durd die Erpedition d. Bl. 


Gummi-Schuhe, 


amerilaniſches Yabritat, beit 1 
empfehle zu den moͤglichſt billigften Preiſen 





Ein Glasbeleger, 


der ſchon längere Zeit auf Heine und große 
Glas gearbeitet hat, ſich über Treue und 
Gefhidlichteit auszumweifen vermag, ſucht 
Beihäftigung. Näberes bei der Redaltion. 


Senssertant yo biete mein Hans 
nebft Nebengebäuden Wr. 48/28 IL, an der 
Nednip ‚gelegen, zum Bertauf an. Nähere 
Auskunft darüber ertheilt Herr Kaufmann 
Meyer in ber Bolt. 
Paul Morneburg, 
Meber und Bettfevernreiniger. 


JR BEIEHEESBER 1.4. Sn schweren — 
Anzeige. Montag Abend Kartoffels 

klöße mit Sauerbraten bei 
Gabriel Keil. 


befter Qualität, 
©, Stäbtler. 


a 


Mar Marfhüb. 


Doppel: Ehatols, in großer Auswahl, fo wie aud dad Neuefte in 
Hleiderftoffen, Möbel Damaft und Tifchdecken jeder Art, empfehle 


zur gefälligen Abnahme, 





Befauntmacheng. Bei Veränberung: feinen Wohnung empfiehlt fich der ergebenſt 
Unterzeicmete ſowohl feiner alten al& neuen: Nachbarſchaft auf das Freundlicfte und bestes Eiſen, mwollene Deden und MufilsIns 


meott, daß von heute an jeine 


Wein, Bier: und Kaffeeſchenke 


im Haufe des: Herrn Maurermeifters Schmidt in der Blumenftrafie eröffnet ift, zu deren 


Behude er hochachtungsvoll einladet. 


Bei dieſer Gelegenbeit empfiehlt er zugleich fein Lager reingebaltener Mainz, Rheins 
und franzöfifcher Weine; ſaße Weine, ale: Malaga, Ronffillon, Muskat⸗ 
Lunel, und wird endlich Sorge tragen, daß jeden Bormittag ein anftändiges Eabelr 


frühftäc anzutreffen fei. 


Hochach tumgsvoll 


Carl Schüffel. 





Befanntmachımg. 


Da die für das laufende Jahr ausgeftoll: 
ten Pandfram: und Hauftrhandels⸗ 
Patente behufs der Erneuerung der t. Ne: 
gierung vorgelegt werden müffen, jo mer 
den fämmtlihde Hanflirs und Landkram⸗ 
händler aufgefordert, ibre Patente längs» 
ftens innerhalb 8 Tagen an den 
VoligeisOffizianten Fideri um fo gewiſſer 
abzugeben, als viejenigen, weiche die recht⸗ 
geitige Vorlage verjäumen, die für fie bier: 
aus erwachſenden nachtheiligen Folgen dem 
eigenen Verſchulden beigumefien haben. 

Hürth, den 15. November 1856. 

Der Staptmagifirat. 
Bäumen, Meyer. 
Fiſcher, Selr. 


Ladenpreis 10 fl. 42 Er. 


Schleim, 8,, bie Handelswiſſenſchaft, 
tbeor. & pralt. dargeſtellt. 
Desgl., Evntor⸗Lexikon f.ventiheftauf: 





Befanntmachung. 

Der Bauer Beter Walbinger zu Buch 
und deſſen Ehefrau Hatharina find nad 
Gerichtsbeſchluß vom Heutigen als Ber 
ſchwender erflärt und unter Guratel zu ftellen. 
Dies wird mit dem Weifügen bekannt ges 
macht, daß den Walbinger’ihen Ehe— 
leuten fein Credit mehr ertbeilt werden foll 
und dieſelben ohne Zujtimmung des ihnen 
zu heitellenden Vormundes Läftige Verträge 
mit rechtlicher Wirkung einzugehen ferner: 
bin nicht befugt find. 

Erlangen, den 7. November 1856. 

Konigliches Landgericht. 
Dr. Meinel. 
Landrichter. 


BE Auttion. 


Mit der Verſteigerung des Keh⸗ 


maier'ſchen Waarenlagers| 


lente, mit befomderer Berüdjichtigumg der wird morgen 


böheren Ichriftl, fanfm. Arbeiten u. des 
Großgeihäfts, ſowie Meciel:. Fracht-, 


Schifffahrts⸗, Jolls u. Verſicherungsweſen, F 


des Handelstechts ur. ſ. m., mebit Jormu⸗ 
laren zw faufm. Dokumenten aller Art 
und einer reichhaltigen Terminolopie. 
Beide anerlannt trefflide Werte 
offeriren wir in wenigen Erempla: 


ten zu 2 HL 30 fr. 
I. Ludw. Schmid's Buchhandlung 
in Fürth: 





Zu vermiethen. Cine aus drei bei | 


baren umd zwei unbeigbaren Zimmern, nebft 


Montag, ven 19. November, 
früh 9 Uhr anfangenn, 
fortgefahren, 








Veme Wohnung und Mtelier 
befindet ſich jet in der Schwabacher⸗ 
ſtraße Nr. 2) bei Herm Bes. 

2. Erlenbach, 
Feingoldſchläger. 
⏑⏑—— — 








Verloreues. Gin Dienſtbote verlor 
eine lederne Taſche, mit ungefähr 34 fl, 


And, befiehende Parterrewohnung, ilt | Geld wu I Schlafſel von. ber. Reuengafie 


vom Ziel Walpurgi 1857 ar, zu vermietben, 
Näheres bei der Nedallion. 





bis zur Sterngaffſt. Man Bittet um ge 
fällige Zurüdgabe an die Redaktion. 


Bekanntmachung. 
Dinftag, den BE. November, 
früh 8 Uhr, 
werben im ber Deutihbauslaferne Yon ber 
Orlonomie:Commilfion des gl. ldten Infan⸗ 
tetie⸗ Regiments (Zandt) dahier eine bedeu⸗ 
tende Anzabl Militär« Mäntel, Torniſter, 
Aleidungsſtude, Lederwerks· Gegenſtaͤnde, al⸗ 


as an die Meiftbietenden gegen gleich 
aare Bezahlung öffentlich verfteigert, wozu 
Kaufsluftige eingeladen werden, 


Nürnberg, den 4. November 1856, 
Binder, Oberft. 


Befanntmachung. 

Der Berlauf ber verftandenen Pfänder 
vom Monat September 1855, von Ni. 88725 
bis Nr. 90361 incl,, findet 
Mittwoch, ben 19. November 1856, 


Radmittags 3 Uhr, 





ftatt. 

Erneuerungen werben mur bis 12. Novem⸗ 
ber ds Irs. vorgenommen. 

Fürth, am 4. November 1856. 


Die Leibhbansverwaltung. 
€. Spabn. 


Trauer - Hnzeige. 


Nach 4yjährigem Aufenthalt in der Fremde 
ift unfer lieber, Sohn, Bruder und Schwager, 


Julius Lorenz Völk, 


Gürtlergeielle, 

Dinftag Rachts mit einem ſchweren Brufts 
leiden in den Schooß der Seinigen zurüd: 
getehrt und Freitag. früh 2 Uhr jelig in 
ven Herrn verſchieden. 

Dies verehrten Freunden und Belarnmten 
zur Kenntniß, mit der Bitte um ſtilles 
Beileid. 


Die tieftrauernten ‚Binterbliebenen. 


BE Die Beerdigung findet am 
Sonntag Nadymittage, vom Truner: 





albaufe aus, ftatt. 





Kellnergeſuch. Es wird ein Kellner 


! zu engagiren geſucht. Näheres bei ver Her 
& I daltion, 


ee m 


Fürther Schrannenpreife 
den 14. November 1856. 


Waien - » 23.46 Er. geil. — il. 2. 
Kon... Il. Al. geſt. — fl. 15 
Gerſte . . 13.4 ir gel. —f. — EB. 
Sad . . Sig —M RIM 





Redigirt unter Berantworrlicfeit des Berlegers: Zul. Bolfhart, Obere Königöftrafe Ar #11. 


Dad Tagblatt erſcheint wöchentlich 
fe&8 Mal und Lofer im ganzen 
Königreich viertelfährig 45 tr. 
Der Erzähler erfheint wöchentlich 
jmweimal und foflet per Quartal 15 fr. 


Bei Inferaten wird bie Spaltzeile 
mit 2 fr, berechnet, 





NM 276. z 


Tagblatt. 


Außer bei der Rebaftion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Herın Braun, am Hallplag; 

2) „ Wellhöfer, am Königöplag 


Walthelm, dem Rentamt 
gegenüber, 











Eifenbabnfahrten: 
Feiertage eine Stunde länger. 2) Königlibe Eiſenbahn, 
30 Diinuten früh, 8 Uber Morgens; 


Dinftag, den 18. November 1856. 





1) Bon Rürth nab Rürnberg von halt 8 Uhr Morgens bis halb 8 Uhr Abende. 
Abfahrt von Fürth. 
Eilzug 11 Uhr Bermittagd; Güterzug Nabmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perlonenzng 7 Uber 





&Soun« md 
In nördbliber Ribtung: Güterzug 2 libr 


Ubends. In ſüblicher Richtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhrz Güterzug Vormittags 9 Uhr 30 Winuren; Gilzug Ragemittags 


2 Uber 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 16 Minuren 





Der Kampf in Mittelafien. 


Im fernen Dften hat ſich in aller Stille eine Ange: 
legenbeit entwidelt, weldhe in ihrem Berfolg zwei der 
mädhtigiten Staaten Europa's, England und Rußland, 
berührt, und daher bald eine europäiihe Bedeutjamfeit 
erlangen dürfte, Es it Died der Kampf zwiſchen den 
Berjern und Afgbanen um dad Uebergewicht in Mittel: 
afien. Der überwiegende Einfluß der Ruffen in Perſien, 
ſowie der Engländer in Afghaniſtan und die Eiferſucht 
beider im Innern Aſiens fachte den gegenwärtigen Brand 
an. Der Eultan von Kabul, Doſt Wobamed, der mäch— 
tigfte von den afghaniſcen Fürften, nahm auf engliſchen 
Antrieb das ibm benachbarte Land Kandabar in Befig, 
zog dann gegen Herat und bedrohte dadurch Berfien. Die 
Berjer famen ihm jedod zuvor und nahmen Hetat in Be: 
fig. Bei diefer Gelegenheit erließ der perſiſche Regent 
eine Befanntmadung, wonach jene Maßregel feinen an: 
dern Zweck babe, ald den rechtmäßigen Herrn von Herat 
Doſt Mobamed gegenüber auf feinem Thron zu ſchützen 
und gleichzeitig Perfiend Grenzen gegen Ginfälle der 
räuberiſchen Afgbanen fiber zu fiellen. Doſt Mobamed 
verblieb darauf in Kandabar und zog bier größere Streits 
maſſen zufammen, um die Perier mit Gewalt aus Hetat 
zu vertreiben, Inzwiſchen bat er bis heute diefe Abficht 
nicht erreicht, doch iſt Kandahat noch immer im feinen 
Händen und er macht auch noch feine Anftalten zum Rüd: 
zug nah Kabul. Sein Sohn hat jogar einen fühnen 
Streifzug nach der perfiiben Provinz Siſtan unternommen, 
gegen den der Shah in aller Eile Truppenmaſſen ausge— 
jendet ; im Oſten des Landes herrſcht jept überall Furcht 
und Schreden über das raſche und bis jegt fiegreihe Bors 
dringen der fricgeriihen Bergvölker. Dies trägt ſich 
Öffentlich auf dem Kriegeihauplag zu; hinter den Goulifien 
aber gewahrt man andere Agenten, bier halten die Engs 
länder und Rufen die leitenden Dräbte der fireitenden 
Marionetten in Händen. Herat ift der Schlüffel zum 
Engpaffe von Hindu-Khu, dem Thor von Djtindien. 
Dieſes in den Händen der Berfer zu willen, beunruhigt 
England, welches dahinter den Ginfluß Rußlands wittert, 


% D 


(Abgang in Nurnberg 8 Ubr Übends); Güterzug Nachte 11 Uhr 
15 Minuten (Ubgang in Nürnberg 3 Ubr 40 Minuten früh). ; 


Deßhalb unterftügt ed die Afabanen gegen die Perſer und 
fiebt nicht ohne große Bejorgniß aufden immer mehr wach— 
fenden Einfluß Rußlands in Perfien und Turan, auf die 
rmweiterung feiner Grenzen binter dem Hadpis und Arals 
jee nad Mittelafien zu und auf den allmähligen Uebergang 
ded gefammten mittelafiatiihen Garavanenbandels in 
ruſſiſhe Hände. Aus diefem Grund hält ed England jos 
gar bereits an der Zeit, jelbit offen auf den Kımpfplag zu 
treten und macht Miene, in den perfiihsafgbaniichen Streit 
unter dem Borwand thätig einzugreifen, daß PBerfien den 
Zraftat von 1803, wodurch dem Schah jede Einmiihung 
in die Angelegenheiten Herats und Afgbaniftans unter— 
jagt wird, gebroden habe. Bombay it der Sammelplag 
eined Iheils der .oftindifhen Flotte und des Landheers, 
von wo aus eine Erpedition nach dem perfiihen Meere 
bujen unternommen werden joll, um die Perjer zur Räus 
mung Herats zu zwingen und zugleich den beleidigten eng» 
liſchen Geſandten unter dem Donner der Kanonen im 
Triumph nach Teheran zurüd zu geleiten. So wollen die 
Engländer am ‚Hofe des Schah einen überwiegenden Eins 
jluß erzwingen und demgemäß weiter ihre Pläne verfolgen. 
Zweifelbaft bleibt es dabei jedoch, ob die Engländer durch 
eine ſoſche Operation einen günjtigen Erfolg erlangen, 
oder ob nicht vielmehr die Abihwähung Perfiend Rußland 
zum Bortheil gereihen werde, zumal die Rufjen keines— 
wegs als müßige Zujdauer dem Treiben zujchen. Sie 
dehnen fih gegen Turan immer weiter aus, bauen Feſtun— 
gen an den Flüſſen Orus und Jaxartes umd bemädtigen 
fi der jeit Jahthunderten benugten Handelswege Mittels 
aſiens. Rußlands Beziebungen zu dem Shah von Per: 
jien und dem Hertſcher von Buchara werden täglich inniger 
und eine Menge ruffiiher Offiziere balten fi in den 
Hauptfiädten beider Regenten auf. Auch darf die Um— 
ihaffung und Vergrößerung ded orenburger Armeekorps 
nicht unberüdfirigt bleiben. Nah allem dem ijt der ges 
genwärtige perſiſch-afghaniſche Streit ald ein Vorpoficne 
gefecht zwiſchen Rußland und England anzuſehen; der 
Zufammenftoß beider Hauptmächte dürfte jedod vor der 
Hand noch nicht erfolgen, da beide zur Zeit nicht In der 
Lage find, große Heeresmaſſen auf das afiatiihe Schladhts 
feld zu ſenden. EFr. Poſtztg.) 


Bermifchte Nachrichten. 


Münden Ge. Maj. der König find mit bem 
Eilzuge der Eiſenbahn am Sonnabend Abends wieder in 
Münden eingetroffen. Ihre Maj. die Königin empfing 
den König im Bahnhofe, wo der f. Regierungspräfident, 
der £. Stadtfommandant,, Det t. Poligeidireftor und ber 
1. Bürgermeifter ber Refidenzftadt zur ehrfurchtsvollen 
Begrüßung ded Monarchen verfammelt waren. Se. Mai. 
der König erfreuen ſich ſichtbat des beiten Wohlſeins. 
Nach der nun erfolgten Rückehe des Monarchen erwartet 
man alsbald die alerhoͤchſte Entihließung bezüglich der 
Meduftion ber Armee, ſowie mehrerer anderer Angelegenz 
heiten. — Dem Bernehmen nach ift der erſte Theil des Re: 
ferats des Abg. Dr. eis über das Strafgefegbuc bereit 
zum Vortrage im Ausſchuſſe gereift. — Se. tal. Hobeit 
Prinz Karl von Bayern, welcher im Schloß zu Tegerniee 
nicht unbedeutend erfranft war, befindet ſich wieder auf 
dem Weg der Befjerung. — Am Sonnabend früh 6 Uhr 
brach bei dem Spiritusfabrifanten Seidl in der Vorftadt 
Haidhauſen Can ber Bogenhauferittaße) Feuer auß, wels 
ches dad gejammte Anwejen in Aſche legte. Der ange: 
firengteften Tbätigfeit der Loͤſchenden gelang ed, die ans 
ftoßenden Bebäulichfeiten zu retten. Leider ift bei dem 
Einſturz einer Mauer der frühere Sergeant Koh. Maier 
vom Anf.sLeib:Regiment erſchlagen worden und ſollen 
noch andere Verletzungen vorgefommen fein. 

— Fürth. Da die nunmebr geſchloſſene polizeiliche 
Unterſuchung in Betreff ded am 7. DE. Mis. auf der hies 
figen Eifenbahn vorgefommenen Unfalled feine genügens 
den Anhaltöpunfte ergeben has, welche die Vermuthung, 
daß der Taglöhner Hardd rfer ſich vorfäglich der heran: 
kommenden Sofomotive entgegen geſtellt und fo feinen Tod 
gefucht habe, zu entfräften geeignet wären, fo wurde bie 
deßhalb eingeleitete Unterfubung eingeftellt. 

— Ansbach. Die am Donnerftag zu Ende gegans 
gene Martinimefje war zahlreich, befondere duch von Land» 
leuten, beſucht. Der Verkehr war ſeht lebhaft und der 
Abſatz in Artikeln für den Winter von Bedeutung. Auf 
dem Ledermarfte jah man beträchtlich mehr Verkäufer ald 
an der vorigen (Laurenzi⸗) Meſſe; dennoch aber war ber 
Kedervorrath nicht binreihend, die Käufer zu befriedigen, 
oder ein Steigen der Preife zu verhindern. Geit der letz⸗ 
ten Laurenzi⸗Meſſe it der Preis des Sohllederd um mins 
deftend 25 Prozent, und gegen den Preis, welchen ſolches 
Leder vor 2 Jahren noch hatte, faſt um das Doppelte ge: 
ftiegen. Gine Folge davon war auf diefer Meſſe die aufs 
fallende Erjheinung , daß gegen font kaum mehr als die 
Hälfte der Schubmader die Meſſe beſucht hatte und daß 
ſelbſt deren Lager nur gering affortirt war. 

— Das früher herzoglich Leuchtenbergiſche Oekonomie⸗ 
gut Rehbach, Ger. Gihftädt, wird zu einer Beflerungds 
anjtalt für jugendliche Büher katholiſcher Konfeſſion ein⸗ 
gerichtet und iſt der kgl. Regierungsrath Kloßmann, Vor⸗ 
ſtand der Strafanſtalt Kaiöheim, mit der Umgeſtaltung 
und Einrichtung beauftragt. Die Gefangenen follen vors 
zugsweiſe mit Kandwirtbihaft befhäftige werden, wozu 
der zum Gute gehörige Grundbefi von 356 Tagwerk die 
beite Gelegenheit bietet. Die Beflerungsanftalt Baffer 
burg, in welder biäher die jugendlichen katholiſchen Büfs 
fer verwahrt worden find, ſoll dagegen zur Aufnahme 
—* Arbeithausfträflinge derſelben Konfeſſion beſtimmt 
werben. 

— Zwifhen Plauen und Hof war der Schneefall 
bereitd fo ftarf, daß der Bahnzug am Donnerftag früh 


einen Aufenthalt erlitt und ſich deſſen Ankunft in Hof et» 
was verfpätete. Auch im Speflart foll der Echnee bereitd 
ziemlich hoch liegen. 

— Würzburg. Wie man verfimmt, murbe 
Mufitmeifter beim Würzburger SandwehrsRegiment der 
Stadtthürmer und Mufflehrer zu Reuftadt a. d. A. Hr. 
Scherzer gewählt. 

— Am 13. Rovember ift in feiner Reſidenz Amor bad 
Se. Durdl. der Fürft Karl v. Leiningen im Alter von 
52 Jahren in Folge eined Schlaganfalls geftorben. Da 
feine Mutter ſich in zweiter Ehe mit dem Herzog von Kent 
vermäblte, fo ward durch diefed Ehebündniß bie Königin 
Biktoria von England die Halbſchweſter des Berftorbenen. 
Derjelbe hinterläßt zwei Söhne, von denen der ältere, 
Prinz Ernft, in der engliſchen Marine, der jüngere, 
Prinz Eduard, in der öfterreichijhen Armee dient. Auch 
die greiſe Mutter des Verſtorbenen, die verwittwete Her⸗ 
zogin v. Kent, iſt, 70 Jahre alt, noch am Zeben. 

— Rotbhenfels. Ein Unglüdsfal eigenthümlicer 
Art hat ih am 11. de. in dem Dorfe Uripringen ereignet. 
68 wurde nämlich am genannten Tage der Schweinshirt 
Johann Stephan von dem Schweinseber am rechten Ober: 
bein durch Zerreißen der Flechſen und Adern der Art vers 
Icpt, daß derjelbe durch die Berblutung nad Verlauf einer 
halben Etunde feinen Beift aufgab. 

— In Nördlingen bat fib ein Komite gebildet, 
welhes im Nörblinger Wochenblatt einen Aufruf erläßt: 
„‚gegen die hoͤchſt auffallenden Verfügungen des Fgl. Ober: 
fonfijtoriums über Kirchenzucht 2c. zu proteltiren und dies 
ſen Broteft in einer Vorfteltung ganz konform mit ber: 
jenigen, melde bie Stadt Nürnberg eingereicht, an Se. 
Maj. den König zu übergeben." Im Ried follen ſelbſt 
ganz feine Gemeinden diefem Beifpiele Nördlingend folgen. 

— Da die Aufbewahrung des dur die Orkane wäh 
rend des Sommers in den Forjtrevieren Weiden. ge 
worfenen Holzes außerordentliche Arbeitäfräfte erfordert, 
jo find hlezu 200 Korreftionäre aus Ebrach bejtimmt wor⸗ 
den. Dieſelben follen in den Räumlichkeiten des Schloſſes 
Wernberg untergebracht werden. 

— Im Leichenacker zu Oberreutnau, Ger. Lindau, 
wurde eine heimlich dorthin verbrachte Kindesleiche durch 
eine Geriytöfommilfton ausgegraben, zu welder ſich die 
ledige Bauerstochtet Franziska KHaltmeyer von Rehlings, 
Ger. Lindau, als Mutter befannte,, welche in ihrem älter: 
lien Haufe unter'm 9. ds. heimlich geboren und fofort 
die Leiche heimlich an bezeichneten Drt gebracht bat. Da 
ſich an fraglicher Leiche Spuren von erlittener Bewalt zeig: 
ten , jo liegt Hier das Verbtechen des Kindsmorded vor und 
ift die deßfallſige gerichtliche Unterſuchung im Gange. 

— Einzig in feiner Art jteht in Deutihland der Verein 
der Taglöhner in Gotha da, welcher dort am 12. Oft. 
feine fiebente Jahresverſammlung feierte. Es iſt ein Vers 
ein zu gegenfettiger Hülfe, der 110 wirflibe und 106 
Ehrenmitglieder, legtere mit einem Sahresbeitrage von 
126 Thtr. zähle. Auch Prinz Albert intereifirt ſich für 
dieje Angelegenheit und hat dem Verein eine jährlihe Bei⸗ 
hülfe von 30 Thlrn. zugefiert. Die Jahresrehnung 
wies einen Ueberfhuß von 216 Thlen. nad, wodurch das 
Vermögen des Vereins auf 874 Thlr. anwuchs! 

— Düffeldorf, In den jüngften Tagen ift eine 
Bande eigener Art entdedt und aufgehoben worden: ein 
Berein von Gefellen der gefährlihften Art, welcher nicht 
nur in Düffeldotf, ſondern in der nähern und weitern 
Umgebung fein Spiel trieb und das Publifum audbeutete. 
Dieſe Gauner erforſchten alle Familiengepeimniffe, ergrüns 


1 


Augsburg. Der VI. Hopfenmarkt vom 7. bis 13. Nov, 


irgend l d 
betem alle Pünlenzegißen, uud ‚EN fe an —— gab folgenden Durchſchnittspreis per bayer. Zentner nachſtehender 
J 


Vergehen ahnten, über welche, wie man fagt, „Gras ge» 









wachen ‚“‘ da meldete ſich einer als Mläger, drohte den Hopieniorten: · fr 

— 0 Sünder zu Bern, führte ihm feine Ober: md Nieverbayeriihed Gewaͤchs. Alte . Af.—K. 
Genoffen ald Zeugen vor, erbot fih aber gegen eine nam: Spalten Umgebung -» > 00° Bf 5. 
bafte, gewöhnlich flicht unbedeutende Summe, von ber Mittelfvanten f 7a. 4 ie 
Klage auf immer abzuftehen. Die Kühnheit, mit weldyer | Saazer Stadtgut” . A 151. — tr. 
diefe Bande auftrat, die Hartnädigkeit mit welcher fie ihre | Sanger Rreisgut a engen A 67 ie, 
Opfer nach fremden Städten , Köln, Aachen , ja nach den | Leitmerig-Aujhaerr . . 85 fl. 7 fr. 


Die neue Zufuhr betrug: 7373 Pfd. Verlauft wurden: 23561 Po. 
Berlaufsfumme 20924 fl. 38 ir. 

Landshut. Der Hopfenmarkt vom 11. Nov. gab folgen 

den Durchſchnittspreis per bayer. Bentner nachſtehender Hopfen= 
jorten : 
Ober: und Nieverbayerifhes Gewädhs Lanbhopfen 54 fl. — k. 
Bevorzugte Sorten Holevauer Landhopfen . - fl. — txr. 
Wolnzaher: und Auer: Markt: Gut mit Orts-Siegel 80 fl. — kr. 
Alte Hopfen verſchiedenen Urfprungs und Alters 30 fl. — kr. 
Gefammtbetrag 25970 Bio. Verkauft wurden 16201 Pfo. 
Bertaufsiumme 12218 fl. 46 ir. 


— — ———— ——— — — 


Poſtaliſches. 

Im Intereſſe eines geehrten Publitums, insbeſondere des 
Handelsſtandes, wird bierdurch aufmerlſam gemacht, daß bei den 
durch die kgl. Poſt zu verſendenden Drudſchriften⸗ (Streifband⸗) 
Sendungen, Streifband und Sendung mittelſt ver Franko⸗-Marken 
nicht zufammengeflebt fein dürfen, indem berlei vorſchriftswidrige 
Sendungen, bei welchen die Streifbänder unabftreifbar find, von 
Seite fammtlicher in- wie vereinsländiihen Poftanftalten, mit ber 
PortoBrieftare belegt werben. 


— — — — — ———— — 


Zum Andenfen 
an den- viel zu früh Hingegangenen 
Fresind und Berufsgenoſſen, 


Herrn Johann Martin Eifenbeiß, 


Shullehrerzu®Porra, 
geft, am 7. Okt. 1856. 
Melde Kunde! Freund, auch Du haft überwunden, 
Ruh'ſt ſchon in des kühlen Grabes engem Schoos! 
Zwar wer jenen ew’gen Frieden bat gefunden, 
Der genieet ja ein jchönes, fel'ges Loos! 


Doch die Deinen! Ad, wie fie nun einſam ftehen, 
Obne Gatten, ohne treue Vaterhand! — 

Vater, Brüder, Schweſtern, treue Freunde jeben 
Dich nicht mehr hienieden, in dem Pilgerland! 


Niederlanden verfolgte, führte endlich zu deren Entdeckung. 
Fünf Preller find bereitd in Haft, andere werden noch 
verfolgt. Die Zahl der befannten Opfer ift bedeutend und 
viele dürften von diefer falſchen Vehme audgebeutet fein, 
die fib hüten werten, der Klage beizutreten. 

— Kiel. Wie die „N. Br. 3. erfährt, haben bie 
Prinzen Glüdsburg am 28. Okt. am Geburtätag ber 
Schwägerin des Herzogs, Erbprinzeſſin Karoline, bie 
ihnen in Folge der Ereigniffe von 1848 abgenommenen 
Orden mit einem freundliben —— des Könige 
von Dänemark wieder erhalten. Man ſieht in. dieſer Maß» 
regel den erſten Ausdruck eines Sieges der verſoͤhnlicheren 
Politik des jetzigen Konſellspraͤſidenten über den Einfluß, 
der bißber mit Hilfe der Gräfin Danner von Hertn von 
Seele audgeübt wurde. 

— Kopenhagen. Ein Bulletin meldet die Erfranfs 
ung bed Königd an ber Gefihtsrofe. Die Krankheit 
nimmt ihren regelmäßigen Berlauf. 

_ Der „Köln. 3.” fchrelbt man aus Paris vom 
11. Rov.: Es find im Laufe ded geitrigen Tags zahl: 
reibe Verhaftungen vorgenommen worden, und der Poli⸗ 
zeipräfeft glaubt ſogar, dem Kaiſer rathen zu müffen, daß 
er nicht in’® Theater gebe. Auch gegen die Reife nad 
Fontainebleau ſprechen fich gablreihe Stimmen im Rathe 
des Kaiſers aud. Napoleon III. füblt mit, daß es bei der 
gegenwärtigen Stimmung Det Bevölferung beffer wäre, 
die Feſilichkeiten in Fontainebleau aufzugeben.’ 

— London. Im Kryftallpalaft zu Sydenham foll 
im Jahre 1859 der huntertjährige Todestag Händels 
durd eine muſitkaliſche Aufführung gefeiert werden, Um 
zu erproben, in wie weit das Lokal ſich zu dieſem Zwecke 
eignet, haben die Sacred Harmonie Society und ber Bor: 
ftand des Kryltalipalaftes befhloffen , datelbft im nächſten 
Mai eine Vorfeier fattfinden zu laſſen, in welder ein ges 
wäbltes Orcheſter von 2300 Mann mitwirken fol. 





Sopfenberichte. 


Münden. Der Hopfenmartt vom 14. Nov. gab folgen: 
den Durchſchnittspreis per baver. Ztnr. nachſtehender Hopfenjorten: 


Mittelgattungen Sandboren . . . ANA Aber einftens dort folgt jel'ges Wiederſehen, 
Bevorzugte Sorten: Holedur .» » + + 8 fl. 43 tr. Nur Dein Körper ruht in ftiller, dunkler Gruft; — 
Molnzaher: und Auer:Marktgut mit OrtsSigl Bf — kr. Gr, Dein Geift, ftieg auf zu jenen Himmelshöhen, 
Spalter Umgegend, Slindinger und Heideder Hopfen 102 fl. %0 Ir. Wohin einft der Herr die Deinen zu Dir ruft. 
Spalter Stadtgut . . . : 1191.32 tr. Unjer Aller Bahn führt ja nad) jenem Biele, 


Saazer Stadt, dann Herridafts- und Kreis-Gut 114 fl. 12 ie. |* 


Zu dem Gatten, Bater, Bruder, Sohn und Freund, — 
Alte Hopfen verichiedenen Urfprungs und Alters 47 fl. 43 Ir. du atten, Bater, Bruder, Sohn und Feund, 


Wo die Mutter weilt und unfrer Lieben Biele, 


Gejammtbetrag: 95355 Pi. Verkauft wurden: 55138 Bid. Bis der Herr ung einft auf ewig Al’ vereint! 
Bertaufsjumme: 56040 fl. — Ir. Vchdf. Sp. 


Gefuh. Ein Mäpden, das im Kleider⸗ Lehrlingsgefuch. Cs wird ein junger Zu vermiethen. Zwei Läden mit 
machen gut bewandert ift, ſucht Beicäftig: | Menſch, wo möglich vom Lande, zur Schreis| Wohnungen find in Nr. 143 in ber 
ung. Das Nähere zu erfragen in Nr. 358 | nerprofeifion fogleic in die Lehre genommen, Helmgafle bis Ziel Laurenzi 1857 zw bes 
in ver Newengafle- . 1 Näheres bei der Rebaltiom, sieben. 


Laden: und Wohnungs + Veränderung. 
I. Grelinger Goldhorn’s 


Fuchs und Modewaoarenlager nebit Wohnung = Haufe des Herrn M. Tailor, 


ummeit dem Reindel ſchen Gafthofe, Weinftraffe Nr. 





’ * Mm 





Bekanntmachung. Ansbacher Ausſtattungs — — er Nast, — 
Der ledige Schuhmachergeſelle Joh. Mic. Anſtalt. = SEE gl 
eauß von Gier‘ befindet fih bei dem| Zu der am 20. Degember d. 36. fatte ann MUREEAN 


t. Landgerihte Brud wegen Diebitahls in 
Unterfubung und wurde deshalb unter Po: 
lizeiaufſicht geftellt. Nach eingelommener 
Anzeige bat ſich derfelbe dieſer Aufficht ent: 
sogen, es wird daher an ſämmtliche Ge: 
richts und Bolizeibehörden das dienſtfreund⸗ 
libe Erſuchen geftellt, auf x. Krauf vigi: 
liren, und ibn im Betretungsfalle anber lies 
fern zu laſſen. 

Kadolzburg, den 13, November 1856, 
Königliches Landgericht. 
Staudinger, 

e. Albrecht. 


Pergament= Auktion. 


Freitag, den SU. November, 
früb 10 Uhr, 
werden im Cafe Lolter, 1, Etage, in 
Nürnberg 
eirca 200 Pfund Bocks- und 
Lamms-Pergamente 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Dezablung verlauſt. Johann Winter, 
Gerichts Tarator. 





Auftion. 


Nächſten Mittwoch, den 49. Nov., 
von 8 Uhr Morgens an, 


werden im vormals Hoͤpplſchen Hauſe 
Nr. 206, über 2 Stiegen, in der Alerander: 
ſtraſſe, verfbiedene Silbergeräthe, Betz 
ten, Kleider, Weifizeng ıc. augen gleich 
baare Bezahlung an den Meiſtbietenden aus 
freier Hand vertauit, 

Hausverkauf. Ich biete mein Hans 
nebit Nebengebäuden Nr. 48/28 II. an der 
Redniß gelegen, zum Berkauf an. Nähere 
Austunft darüber ertheilt Herr Kaufmann 
Meyer in ver Poſt. 

Paul Morueburg, 
Weber und Vellſedernteiniger. 

——— WET 

Zu vermiethen. Im Hauſe Rr. 273 1, 
in ter Schwabacherſtraffe it an eine ftille 
Zamilie cin Zins, Varterre, mit einem 
Zimmer, zwei Kammern, Küche, Hoden und 
Kellertheil zu vermietben und lann ſogleich 
auch bezogen werden. 























findenden Ziebung werden von mi Ein— 
ſchreibungen beſorgt. Der Beitrag für jedes 
Loos ift 1 fl. 12 fr. und für jedes neue 
Loos find noch außerdem 6 fr, Aufnahme: 
gebühr zu entrichten. — Der Gewinnſt be: 
trägt 200 fl. für jedes Loos, welches ge: 
zogen wird, 
Nürnberg, den 15. November 1856, 
Scheu, 
S. 594 in der Thereſienſtraſſe. 


Seingoldfchlägergehilfen, 
jomie gewanvte Goldbefchneiderinnen, 
finden ſogleich bei jehr gutem Werdienft eine 
dauernde Condition. Näheres bei der Re: 
daftion, 


FROGRAUM. 
4. Abtheilung: 

1} Ouverture zur Oper: „Fidelio,“ von L. 
v. Beethoven. A 

2) Conzert in Form einer Gesangsscene von 
Spohr, vorgetragen von Herrn Nast. 

3) Duett für Sopran und Tenor aus der 
Oper: „Jessonda,“ von Spohr, 

4) 3, Fantasie-Caprice für Pianoforte von 
N, Heller, 

b. Mazurka für Pianoforte von Schul- 
hofl, vorgetrageu von Herrn A, De- 
prosse, 

2. Abtheilung: 

1) Grosse Sonate in C moll für Pinno- 
forte und Violine von L, v. Beetho- 
ven, vorgetragen von den Herren 

" A, Nast und A, Deprosse, 

2) Ständchen. Männerquartett von Eisen- 
hofer, 

3) Allegro di bravura für Violine von 
Bazzini, vorgetragen von Hrn, A. Nast, 

4) Ouverture zur Oper: „Zampa,* von 

Hernld, 


Anfang 7 Ahr. 


Den Mitgliedern ist der Eintritt nar ge- 
gen Abgabe der Billets gestattet. 


Nichtmitglieder haben gegen 
Entre von30kr.aPerson Zutritt, 
Fürth, den 12. November 1856. 
Im Namen des Comite's, 
v. Jalfer, a. Ebert. 








2 Meine Wohnung und Atelier 4 

”% befindet ſich jebt in der Schwabader: 
ftraße Pr. 20 bei Heren Vep. 

P %. Erlenbadh, 3 


2 Feingoldjdhläger, # 
Gin Bauplatz, 


an der Eiſenbahn, iſt zu verlaufen. 
jagt tie Redaltlon. 


ANZKE 


Wo, 
1000 Gulden 
ſind läglich auf erſte Hypothek zu verleihen. 


Räheres bei der Nevaltion. 





Kanfgefuch. Cine Bartbie Nofbaare 
und Backſteine werden zu laufen geſucht. 
Bei wen, jagt die Redaltion 


— — 


A. N. Holzinger in Hürth, 
im Hauje bes Seren B. SamburgerGelm, 
fauft Megale. 





Kaufgeſuch. Gin Keiner eiſerner Ofen 
zur Steinlohlenhetzung wird zu kaufen ge: 
ſucht. Rähetes bei der Nedaltion. 

Gefuch. Gin Madchen, welches mit 
einem kleinen Kintde umzugehen verjtebt, 
wird aushilfsweiſe auf 10—12 Tage gefucht. 
Naberes obere Konigeſtraſſe Nr. 408. 





Miethgefuch. Cine einzelne Perſon ſucht 
ein unmöblirtes beizbares Zimmer fogleid 
zu mictben. Näheres bei der Nedaktion. 














Empfehlung. Heute Abend empfiehlt 
Gansbraten und Krautwickeln nebit 
altem Bier Steinbaner. 


Feim Leichenverein mit 100 fi. 


werben für den Schein Nr, 575 die Beiträge 
eingefammelt, Der Vorftand, 








Verlorenes. Bon der Eijenbabn bis 
zur Hallſtraſſe wurde am Sonntag Abend 
eine ſchwarzſeildene Mantille verloren. Dan 
bittet um deren SZurüdgabe im Haufe 
Nr. 303 in der Hallitralle. 








Redigirt unter Verantwortlichfeit des Verlegers: Zul. Bo lfhart, Obere Königöftrafe Ne, 411 


Daß Tagblatt erſcheint wöchentlich 
fe68 t und koſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 46 fr. 
Der Erzähler erfheint wöchentlich 
zweimal und koſtet per Quartal 15 fr. 
Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet, 





Tagblatt. 


Außer bet der Redaktion werden 
' Inferate angenommen bei: 
1) Heren Braun, am Hallplap; 
2) ,„ BWellböfer, am Rönigdplag 
%) „ Walthbelm, dem Rentamt 
gegenüber, 








Feiertage eine Etunde länger. 


2) fig 6 Eifenbahn, 
"30 Minuten früh, 


8 Uhr Morgend; 


Mittwoch, den 19. November 1856. 





Eifenbahnfahrtens 1) Bon Fürth nab Nürnberg von halb 8 Uhr Morgens did halb 8 Uhr Adends. 
Abfahrt von Fürth. 
iljug 11 Uhr Vormittags; Cürerzug Rahmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzun 7 Uhr 
Abende. Im füdliber Rihrung: Perfonenzug Morgend 7 Uhr; Güter vg 
3 Ubr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 165 Minuten (Abgang in 
15 Minuten (Mbgang in Rürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 






Sonn» und 
In nödrdliber Ribtung: Güteraug 2 Uhr 
Bormittagd 9 Uhr 30 Minuten; —* Naa mittags 
urnberg 8 Uhr Abends); Güterzug Nachts 11 Uhr 





Vermiſchte Rachrichten. 


An dem zu Amorbad verftorbenen Fürften von 
Leiningen verliert unfere Reibärathäfammer eines 
ihrer ihr am Längften angehörenden Mitglieder , denn der 
Fürſt war bereitd 1825 im diefelbe eingetreten, er war in 
den 1840er Jahren und zwar bid zum Landtage 1848 
mehrere Male I. Präfident der hoben Kammer, in deren 
Mitte er aber feit dem Landtage 1848 nicht mehr erſchien. 
Der Berfiorbene war auch Oberſt⸗Inhaber des 5. Che: 
vaurlegerd:Regimentd und Ritter des Hofenbandordend, 
mit weldem außerdem Niemand in Bayern geſchmückt ift. 
Die Standihaft und der Sig in der Kammer der Reichs— 
räthe geben auf ben Erfigebornen des Berftorbenen, den 
Fürften Ernft, geb. den 9. Nov. 1830, über, der ald Mid: 
fhipman in der großbrittanıshen Marine dient; der zweit⸗ 
geborene Prinz Eduard ift Oberlieutenant in der öfter. 
Gardegendarmerie. 

— Dienft der königl. Verkehrs-Anſtalten. 
Ernannt wurden: zum Aifiitenten bei der Poitverwaltung 
in Amberg der Acceffift und geprüfte Rechtöpraftifant Ja—⸗ 
kob Zimmermann; zum Revifionsgehilfen im Rechnungs⸗ 
und Revifiondbureau der EifenbahnbausRehnungsführer 
Peter Wiegel ; zu Pot» und Bahnerpeditoren der Eiſen— 
babnbau:Rehnungsführer Adolph Weib in Regbab und 
der Erpeditionegebilfe Carl Keller in Planegg ; zum Bahn: 
erpeditor in Burgau der Revifiondgehilfe Joh. Maurer: 
maier ; zum Liftenführerägehilfen in Hof der Gehilfe Karl 
Piger und zum Briefträger bei dem fal. Oberpoit= und 
Bahnamt Münden der Packetenmacher Anton Stury. — 
Berjegt wurden: der Bahnerpeditor Wolfgang Windös 
berger von Burgau nad Fordheim und der Lofomotiv: 
führer Friedr. Hagel von Würzburg nab Bamberg. — 
Auf Anfuchen wurde der Telegrapbengebilfe Chriſt. Hof⸗ 
mann aus dem StaatösTelegrapbendienfte entlafjen. 

— Nah einer neuerlihen Verfügung der General 
direftion der Verkehrdanftalten haben behufs Erzielung 
einer wirffameren Dienftedauffibt die Eiſenbahn⸗Betriebẽ⸗ 
Ingenieure die Befugniß: 1) in dringenden Fällen wahrs 
genommene Mißſtände, wenn thunlich, augenblicklich abs 
zuftellen; 2) bei den Bahnbegehungen und Zugbegleituns 


' lidy germalmten, 


gen auf der Stelle gegen das Fahr» und Stationädienits 
perfonal ald Vorgeſetzte deffelden firafend einzuſchreiten, 
wobei fie mündlige Verweiſe, Beldftrafen bis zu 3 fl. und 
vorläufige Suöpenfion vom Dienfte verhängen fünnen, 
Hinfihtli der Einſchreitungen gegen das Gtationspers 
fonal auf jenen Stationen, welden ein im Range den 
Betriebd-ngenieuren vorgehender oder gleihfichender 
Bahnbeamter vorftcht, iſt nur der Letztere zuftändig. Acne 
derungen an den verhängten Strafen fönnen nur auf ers 
folgende Berufung des Beitraften und nur bei evidenter 
Schuldloſigkeit defjelben vom DOberamt verfügt werden. 
Die bezüglihen ‚Anzeigen der Ingenieure haben vollen 
Glauben anzuſprechen und es müſſen etwaige Unterfubuns 
gen höchſt ſummariſch ohne zeitraubended und umfländs 
liches ſchriftliches Verfahren gepflogen werden. 

— Zur Grleihterung des Fahrpoſtverkehrs zwischen 
Bayern und Franfreicd wurde vom 15. November 
an zu Weiſſenburg im franzöjijben Departement Nieders 
thein eine Fahrpofterpedition eingerichtet, welche die Spes 
dition von Fahrpoftitüden zwiſchen Bayern nad Franfreid, 
und umgefchrt, mittelit der pfälziihen Marimiliansbahn 
zwiſchen Neuftadt a. d. H. und Weiſſenburg für bayeriſche 
Rechnung beiorgt, und vorläufig mit Landau, Neuftadt 
und Ludwigshafen in direften Fahrpoſikarte nwechſel tritt. 

— Windsheim. Seine Königlihe Majeftät haben 
die Stadt Windsheim zum Eige eined künftigen Bezirks— 
gerichtes allergnädigft audzuerjehen gerubt. Das ſchöne 
große Rathhaus bietet in vollftändiger Weife die erforder: 
lien Räume für die Gejhäftslofalitäten dar und es find 
auc die Wohnungen für die Beamten und das Kanzleis 
perjonale in entſprechender Auswahl vorhanden. 

— Augsburg. In der Rat vom Samftag auf Sonns 
tag, hatte der ledige, etwa 30jährige Eifenbahnarbeiter 
Sobann Zimmermann von Leiteröhofen beim Berftellen 


von Wägen- ded angefommenen Nürnberger Güterzuges 


dad Unglüd, audzugleiten, wobei derjelbe beide Beine 
unter die Räder brachte, welde ihm die Schenfel buchſtäb⸗ 
Sofort: in das Krankenhaus gebradıt, 
wo.an ihm bie beiderfeitige Amputation vollzogen wurde, 
ftarb der Unglückliche kurz nach deren Beendigung in Folge 


des voraudgegangenen Blutverluftes. 


— Der franzöfifbe Journaliſt €. D., welder in bem 
Offizier bei Mundenbeim,in der ode auf de 
Plage gebiteben fein follte, richtet a nein St 
ben an den „Genititutionnel‘" ded »daf erin 
Folge feined Duelld von einem der Zeugen allerdinge ald 
eine Leiche auf dem Terrain liegen gelaffen worden, wäh: 
rend der andere Zeuge nad Hülfe-weggeeilt fei. Der 
Grund des Zweifampfs, ſchreibt Herr E. D., war eine 
perſoͤnliche Beleidigung und Herr B. (ein öfterreidifcher, 
nicht preußifher Offizier) handelte , trog der beim Kampfe 
bewiejenen Hige, ſteis ald Mann von Ehre, wie nicht we⸗— 
niger feine Zeugen, welche in diejer jhwierigen Zage mit 
Royalität und Berföhnlidkeit verfuhren. 

— Franffurt. Am 11. Nov. Abende, nah Abgang 
des nach Hanau erpedirten Siebenubrlofalzuge®, wurde 
ein in der Naͤhe von Hochſtadt ftationirter Hufsbahnmwärs 
ter, Namen? Mau, welcher dicht vor der Lofomotive dad 
Geleiſe überfpringen wollte, von jener erfaßt und augens 
blicklich getöbtet. 

— Kurhefien. Briefe aus Kaffel ſprechen die Be- 
fürhtung aus, daß eine Auflöjung der Ständefammer 
nahe bevorftebe, da eine volle Einigung zwiſchen den Stän: 
den und der Regierung über die Berfafjungdfrage entfern: 
ter als je fei. 

— Aus Thüringen. Um fi einen Begriff von ber 
furdtbaren Armuth machen zu fönnen, weldhe in manden 
heilen des XThüringerwaldes herrſcht, muß man z. B. 
einen Nothſchrei hören, der jüngft aus dem weimariſchen 
Dorfe Stügerbah erfcholl. Diefe Gemeinde, in welcher 
„Brod zu Kartoffeln und Satz Bielen ein feltenes Gericht 
iſt,“ hat ihre Kartoffelernte eingebüßt und fomit nad den 
eigenen Worten des Bezirksdirektors „Alles verloren ! 
Das Klima ift in der dortigen Gegend fo rauh, daß in 
den Nächten vom 2. bis 3, Juli die ſaͤmmtlichen Kartoffeln 
auf dem Felde erfroren find und gar feine oder faum ges 
nießbare Früchte geliefert haben. Und Brodfrüchte ges 
deihen dort gar nit! Die Noth ift furdebar. 

— Die Refultate der dießjährigen Militäraushebung 
haben in Berlin eine fortichreitende Abnahme in der 
Tüchtigkeit der Bevölferung gezeigt. Während 11,161 
zur Geftellung herangezogen mwaren, 768 mehr ald im 
Vorjahte, haben fih doch 352 weniger ald tüchtig zum fos 
fortigen Eintritt gezeigt und 1805 mehr ald im Fahre 
1855, nämlicd 8865 mußten für zeitlih unbraudbar ers 
Härt werden, ebenfo ift die Anzahl der wegen zu Fleinen 
Maßes Undrauhbaren von 86 auf 110 geftiegen. In 
Folge deffen hat denn auch in Berlin Feine Freiloofung 
in der 20jährigen Alterdflaffe ftattfinden können. 

— Wegen Zunahme der Trunkſucht unter den Arbels 
tern geht die preußische Regierung mit dem Gedanfen 
um, den Kleinhandel mit geiftigen Getränfen ganz oder 
theilweife zu verbieten. 

— * annover. Die in Hannover verſammelt ges 
wefene Konferenz über Einführung des Zollgewichts hat 
die hunderttheillge Eintheilung des Zollpfundes adoptirt. 

— Defterreidb. Wie man der „Br. 3. fchreibt, 
dürfte naͤchſtens eine neue Refrutirung in allen Provinzen 
der öfterreihifhen Monarchie ausgefihrieben werden. Die 
letzte Militärausbebung fand vor drei Jahren ftatt, ald 
Se. Maj. der Kaifer den bekannten bdiedfälligen Aufruf 
erlaffen hatte. Binnen 6 Wochen ftellten fih damals 
96,060 Mann unter die Fahne. Seitdem find an der 
nordoͤſtlichen ®ränze 35,000 Mann verſchiedenen Krank: 
heiten erlegen, gegen 90,000 Mann haben ihre Kapitus 


mebrerwähnten Duell mit einem angeblihen preußifden 
2° 
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lation audgedient und müflen durch Refruten erfegt wer⸗ 


und in den itafienijdien Provinzen fi 


berrädhtlihe Summen an ſolchen n 


Zaren eingeg 


Diefe Tare wird nicht wie früher in zwei Theile getbeit, 


fondern Demjenigen,, der eine neue Kapitulation ingebt, 
ungeſchmaͤlert eingehändigt, 

— Dan [hägt, daß das Sinken ber franzöſiſchen Eifen- 
bahn: Aftien (welches bei mehreren Linien 200 bis 300 
Frls beträgt) jeit 6 Monaten einen Berluft von nicht we: 
niger ald 654,640,000 Frks. veranlaßte. 

— Einem Färbergefelen zu 2yon, Ramend Eat, wels 
&er während der legten Ueberſchwemmungen mehr als 60 
Perionen mit Gefähr ded eigenen Lebens vom Tode retz 
tete, wurde zufolge Faiferlihen Dekrets das Ritterkreuz 
% Ordens der Ehrenlegion vom Maire feierliy ber 

nbigt. 

— Am 7. April 1853 wurde dad achte Sind der 37 
Jahre alten Königin Biftoria geboren: im nächſten Früh: 
jahre je der Geburt eined neunten entgegengeiehen were 
den dürfen. Diefe Neuigfeit ift eine der unerwartetiten. 

— Am 29. Dftober ward in der englifhen Graf 
[haft Devonfhire, im Fluſſe Dart in der Näve von 
Totnes die Leihe ded BigeunersRönigd Zoflah 
Stanley gefunden. Die bei der Todtenſchau anweſenden 
Merzte ſprachen ihre Anſicht über die Urfahe des Todes 
dahin aus, daß der Berftorbene erdroffelt worden jei, ehe 
man ihn. in den Fluß geworfen habe. Die Bigruners 
Bande oder der Zigeuner-Stamm, welchem er angehörte, 
bat einen Preis von 50 Pfd. St. auf die Ergreifung des 
Mörders gejegt. Man hält es nicht für unwaährſcheinlich, 
daß einige Angehörige eben bdiefer Bande, melde Aus—⸗ 
fihten auf die Königdwärde haben, bei dem Morde bes 
theiligt find. 

— Die neuen ruffifhen Eifenbahnen müſſen inner 


‚ halb zehn Fahren beendigt fein ; jede Linie bleibt vom Tage 


ihrer Erbauung an auf 85 Jahre Eigentum der Gejell- 
haft. Der Linien find fünf: 1) die Warfchauer, 2) von 
Komno nad der preußifden Grenze, 3) von Moskau nach 
Niihney-Rowgorod, 4) von Moskau nah Theodoſia 
(Krim) über Kursf und Charfow, fo daß Orel 50 Werft 
rechts liegen bleibt, 5) von Malo-Acchangeläf (im Gouver⸗ 
nement DOrel, circa 70 Werſt von der Stadt dieſes Na—⸗ 
mend) nad Libau. Die Regierung garantirt jährlich 
Es werden zunächſt 75 Millionen Aktien emittirt 
und zwar die Hälfte in Rußland und die Hälfte im Auss 
land. 

— Zürfei. Die Konftantinopler Blätter erzählen 
umftändlich die Eingelnheiten der Inveſtitur des Sultans 
mit dem Orden ded Hofenbanded. An dem Zeremoniell 
mußten einige Bunfte geändert werden, worüber vorher 
längere Berbandlungen mit dem engliihen Gefandten 
ftattgefunden hatten. So mußten narärlih die Worte: 
„Ih ſchwoͤre, N bie Ungläubigen zu fämpfen !” auf 
des Sultand Berlangen wegfallen, ine zweite Abs 
änderung mußte vorgenommen werden in dem Theile det 
Zeremonie, wo der zu fchlagende Ritter fein Schwert abe 
legen muß und ed dann nachher vom Zeremonienmeifter 
ihm wieder übergeben wird. Der Sultan beharete darauf, 
daß ihm dies nicht zugemuthet werden bürfe. In der 
Türkei nämlich vertritt die einmalige Umgürtung mit dem 
Schwerte bei der Thronbefteigung die Krönung und fo 
würde nach der Sitte des Drientd der Empfang des 
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Zu ts Bie die in M 
Blätter melden, F Arkanjad eine 
verſchwoͤrung ent worden. Wie 
die Erhebung für den Tag d 

verabredet. 





enermotdet und dann die unbewaffnet auf dem 

hen Männer ı riffen werden. 

nige Weiße follen bei dem Anſchlage betheiligt geweſen 

zu verftehen gegeben, daß man 

fie Hängen mürde, wofern fie nicht im einer beſtimmten 

Frift das Land verliehen. Texas ift, mie es heißt, dem 

Die Aufregung am 

Gotorado mird als ſehr groß nefbildert und wie gemeldet 
wird, waren bereitd mehrere Neger gehängt worden, 


Weiß 
plage befindlichen 
fein. Man hatte ihnen 


Unternebmen nicht. fremd. geweien. 


Gerichtsverbandlungen. 
Nürnberg, 15. November 1856. 
1) der Schuhmachermeiſter Andreas Jahrsdoͤr fer von Eich · 
ftäbt, wurde wegen verbrechens des Diebſtahls, zu einer 4 jahrigen, 


und 
2) der Dienfttäiht J. Mörtel von Herolbäberg, wegen 
u einer 2jäbrigen Arbeitshausitrafe; dann 
is im Vergebensgrabe, die — 
Schwabad, zw einer Imonatligen einfachen 


gleichen, Verb 


von Dieb 
frau $ ober aus S 
Gefängnißitrafe verurtheilt. 


Wohnungsveränderung. 


Einem bochverchrlichen Publitum zeige ich 
ergebenft an, daß ich meine biöberige Woh⸗ 
nung bei Frau Borſch in der Schindel⸗ 
gaffe verlaflen babe und nun bei Herrn 
ftüttlinger, Nr. 215 in der Ouftavftrafle, 
mohne. Sufanna Franz, 

Vergolders⸗Wittwe. 


Im Anſchluß an obige Anzeige, bitte ich 
auch meinerſeits, von dieſer Wohnungsver⸗ 
Änderung geneigteſt Notiz zu nehmen, und 
empfeble mich zu fernerem gnütigen Wobl: 
wollen. Liſette Franz, Frifeurin. 








Dank. Bei dem mid durd den Tob 
meines inmigft geliebten Gatten, 


Johann Ludwig Jäcklein, 


betroffenen ſchweren Verluſt, ſowie während 
jeiner Krankheit und namentlich auch bei 
der Beerdigung, wurden mir fo viele Ber 
weile wahrer Theilnabme, daß ih mid ge 
drungen fühle, meinen Dant öffentlid bier 
mit auszufpredhen, mit der Bitte, daß Gott 
Sie Alle vor jo traurigen Berluften bewahren 
möge. Die tieftranernde Wittwe. 





Verlorenes. Ein Meſſer, mit einem 
filbernen Heft, wurde in ber Blumenſtraſſe 
verloren. Man bittet um Nüsgabe deſſel⸗ 
ben gegen ein angemeflenes Douceur an die 
Redaktion d. DI. 





Verlorenes. Job. Wolfg. Tenftädt 
von Bent bittet um Rüdgabe jeines ver: 
lorenen Dienftbüchleins an die Revaltion, 
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Erft follten die Weiber und. 









NAuc eis I 


Der Tod, er gri 
Und nahm 


Mar Marichüß. 


Wollenftoffe, in großer Auswahl 
empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen. Seiden: 
zeuge in Heften die Elle zu 45 kr. 





DE Neue Auswahl feiner Hutbou⸗ 
quets empfiehlt zu gefälliger Abnahme 
Käthe Engert, 
wohnbaft bei Herrn Walthelm, 
dem Rentamt vis-A-vis, 


Süße Weintrauben 


find noch zu haben in Nr. 40 am Schießplab. 








Zu vermietben. In meinem Vorder: 
hauſe Nr. 237 in der mittleren Königs: 
ftrafje iſt über 3 Stiegen eine Wohnung 
für 28 fl. zu vermiethen und ſogleich oder 
nächſtes Biel zu beziehen. 

3. DOberndorfer. 
a are 

Zu vermiethen. Ein heizbares möblir- 
tes Zimmer ift an ein oder zwei ſolide 
Mädchen zu vermiethen. Näheres bei der 
Nebattion. 

VBerlorenes. Vergangenen Sonntag, 
Nadmittag zwiſchen 3 und 4 Ubr, murbe 
vom Reindel'ſchen Gafthaus bis zur 
Habmfcen Kammfabrit, ein von ſchwarzen 
Chenilfen und Echmelz geferfigter Ropf- 
put verloren, Der Finder wird erfucht, 
jolchen im Nr. 438, I. Bezirt an der Eiſen⸗ 
bahn abzugeben. 








Eine Blume 

> auf das Grab der Madame Heule. 
— des 
&o frühe fon 


blüht und wel’ im Staub! 
fo mit! nad) feiner Beute, 
vie "hin zum Raub’; 


Herfnitterte im feinen flarten Walten 

Die geift'ge Blume mit der Hand, der falten. 
Es jant jo bald im friiher Lebensfülle 

Des Gatten jhönfter Troft ſchon in die Gruft. 
Der enge Schrein umſchließt die theure Hülle, 
Mas nügte nun des Geiftes friiher Duft. 

Es fieht das Auge Alles nur durch Thränen, 
Es finft die Bruft in namenlofes Sehnen. 

So ſchlafe fanft im ſußen, ew gen Schlummer, 
Schlaf ſuß', Du Theure, in dem engen Sarg! 
Dein Scheiden jhlug ja Alle jo in tiefen Summer, 
Es quälet fie der herbe Gram jo arg. 

Doc dorten, frei von allen berben Wehen, 
Dort werben wir Dich Theure! wiederjehen. 


Ce — 


Konrad Rittler, 


in der Schübengafle, 
ladet auf Mittwoh und Donneritag zu 
einer Mesgeliuppe ein. 


Engliſche Alizarin-Tinte, 
(in Flacons) 
zu 6, 12 und 18 fr. it ächt zu haben bei 


U. Efchenbach, 
Firma: 3. ©. Strobel. 


Ein Flügel, 


von ſehr gutem Ton und leichter Spielart, 
bejonderd für einen Anfänger fi eignend, 
ſteht zu verlaufen. Wo, jagt die Redaltion. 


Harte und weiche Büſchel 
find zu haben bi Wiltwe Katzme ier. 











ER EEE ER 

Hansverfanf. Ih biete mein Hans 

nebit Nebengebäuden Nr. 4%/28 II., an der 

Nednig gelegen, zum Berlauf an. Näbere 

Austunft darüber ertheilt Herr Kaufmann 
Mever in ver Poſt. 

Paul Morneburg, 
Meber und Bettfevernreiniger. 





Verlorenes, Gin filberner, zum Theil 
vergolbeter mit einem grünen 
Stein, worin ein Wappen mit L. W. gras 
viet, iſt in der Blumenftrafie verloren wor: 
den und wird um deflen Nüdgabe an wie 
Redaktion gebeten. 


wer Etwas Neues und Schönes | Peroament> Aktion. 


in Vortemonnaies mit Rotigbud, 12 1r. das Std, bei David Krackauer. 


chiſfs· Dpeditionen für Miswendern 
zu den billigften Preifen, 


Fr. Wm. Bödeker jun., 
O. Aug. Heineckens Nachfolger, 
von der Regierung angeftellter und beeibigter Schiffsmaller in Bremen, 





befördert am 1. und 15. eines jeden Monats 


roße dreimaftige Schifie nad Mew : MWorf 
altimore, Philadelphia, Galvefton und 
New: Orleans. 


Der Unterzeichnete ift zum Abſchluß feiter 


Shifisverträge ermächtigt und bejorgt aud) Plähe 
für die beiden Poſtdampfſchiffe 


Wafhington und Hermann, 


von welchen jeden Monat eines von Bremen nad 
New-York abgeht. 


Conrad Gebhardt, 
Birma: Johann Adam Gebhardt. 





Fürtber Kalender 
auf das Jahr 1857 


find zu haben bei 


Buchbindermeiſter Friedrich Schmidt in Ansbach. 





” Ebner in Erlangen. 

” J. Buchbinder in Mtt. Erlbach. 

” 3. Reinmund in Zirndorf. 

” Seinrich Höpfner in Wilbermädorf. 
Befanntmachung. Unsbacher Ausftattungs: 


Am Donnerftag,den2®.d. M., 
Nachmittags 2 Uhr, 


wird in bem biefleitigen Geſchäftslolale das 
in der Näbe des hiefigen Felfentellers auf 
eine Parzelle von ungefähr 12 Tagwerten 
ſtehende Fohrenholz zum Abtriebe auf dem 
Stode verkauft. 

Bahlungsfähige Kaufsliebhaber werben 
hierzu mit dem Bemerlen eingeladen, daß 
die näheren Bedingungen im Termine be: 
kannt gemacht werben, 

Burgfarrnbad, am 7. Nov, 1856, 
Gräflih Pückler⸗Limpurg' ſche 
Renten» und Güter⸗Adminiſtration. 
Sängenfelvder. “Faber, Inſp. 


Zu vermietben. Eine Wohnung, 
beftebend in einer Stube, Laden, zwei Aam- 
mern, Küche, Keller und Böden, ſehr gut für 
einen Melber ſich eignend, ift am Biel Lau: 


Anſtalt. 

Zu der am 20. Dezember d. Is. ftatts 
findenden Ziehung werden von mir Ein» 
ſchreibungen beforgt. Der Beitrag für jedes 
Loos ift I fl. 12 kr. und für jedes neue 
2003 find noch außerdem 6 fr. Yufnabhms: 
gebühr zu entrichten. — Der Gewinnſt be: 
trägt 200 fl. für jedes Loos, meldes ges 
zogen wird. 

Nürnberg, den 15. November 1856. 
Scen, 
S: 594 in der Therefienftraffe, 


Zwei Metallvrudergebilfen 
tünnen Beſchäftigung erhalten bei 


& 9. Wefterhol;, 
8. Nr.466, Obere Schmidtgajle in Nürnberg. 


Feinſten Kienruß, 





renn 1857 zu vermiethen. Näheres bei der | in Schachteln, jowie ofien, empfichlt billigft 


Redattion. 


3. G. Strobel, 


Freitag, den DU. November, 
früh 10 Uhr, 
werben im Gafe Lotter, I, Gtage, in 
Nürnberg 
eirca 2OO Pfund Bode: und 
Lammd : Pergamente 
an den Meiftbietenden gegen gleih baare 
Bezahlung vertauft. Johann Winter, 
Gerihts-Tarator. 


In Fürth 


ift ein im beften Betrieb ſtehendes Saſt⸗ 
wirtbichafts:Uumweien in jhönfter Lage 
der Stadt, weldes außerdem nod 400 fl. 
jährlihe Mietbe abwirft, zu verlaufen und 
dann nach · Umftänden ſogleich übernommen 
werben. Raͤheres bei der Redaltion. 


Alte Defte. 


Auf heute, Mittwoch, ladet zu 


Megelfuppe 


mit ausgezeihnetem alten Bier ergebenft 
ein I. Neubauer. 


Empfehlung. 

Die Unterzeichnete empfiehlt fi zur Er- 
theilung von Glaviers Unterricht, jo: 
wohl für Anfänger, ald aud für weitere 
Ausbildung Suchende und bittet, gefälligite 
Offerten in ver Exrpedition diejes Blattes 
abzugeben. Dttilie Schüler. 


Leihen; Verein B zu 60 fl. 
werden für Nr. 23 die Beiträge erboben. 
Der Borftand. 




















Königl. pr. Ludwigs⸗Eiſenbahn. 
Frequenz vom 9. bis 15. November 1856, 
9017 Berfonen, 978 fl. 3 tr. " 

— —— — — — —— 
Coursbericht. 

Nürnberg, 17. Rov. 31pro;. bayer, 

Oblig. 884, dproz. 944, dproz. Grundrenten⸗ 
Oblig. 94, Aprtoʒ. Oblig. 1004, 4proʒ. vier 
ter Emiffton 102%, BantAttien 775, Rürn⸗ 
berg : Fürtber Eiſenbahn⸗ Aktien %55, baver. 
Oftbabn:Aftien 1014. 
Geldkurſe. Piſtolen d fl. 37 fr.,neue Ld'or 
10 f. 4tr., preuß, Friedrichsd'or 9 fl. 52 kr., 
2% Frcs.⸗St. 9 fl. 18 fr., bolländ. 10 fl» 
St. 9 fl. 40 fr., öfter. und boll. Dut, 5fl. 
32 kr., preuß. Ihlr. 1 fl. 444 fr., 5 dr.» St, 
2.20. 


Redigirt unter Verantwortlichkeit ded Verlegers: Zul, Bolkhart. Obere Königeftrape Rr. 402, 


Fu 


Dad Tagblatt erſcheint woͤchentlich 
ft a3 und fofter im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 Ir. 
Der Erzähler erfheine wöchentlich 
jweimal und foftet per Quartal 15 fr. 
Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 








M 278. — 


Zagblatt. 


Außer bet ber Rebatııon werden 
Iuferate angenommen bei: 

ı) Serm Braun, am Hallpias: 

») „ BWellböfer, am Königäplag 

Walthelm, dem Rentamt 
gegenüber, 


Donnerftag, den 20. November 1856. 





ü Rürnt von bald 8 Uhr Morgens bis halb 8 Uhr Abends. 
Eifenbabnfahrtens 1) Bon Fürth nah Rürn ie A hr 


Feiertage eine Etunde länger. 2) Königtibe Gifenbahn, 


Eomn« mb 


In nördlider Rihtung: Güterzug 3 Uhr 


30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; @ilzug 11 Uhr Vormittags; Güterzug ——— 8 Uhr 10 Minuten; Perionenzug 7 Uhr 


Abende, 


In füpliber Ribtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug 


Bormittagd 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Radmittagd 


2 Ubr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in Nürnberg 8 Uhr Abends); Bürerzug Nachts 11 Uhr 


15 Minuten (Mbgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Bermifchte Rachrichten. 


Münden. Einer Publikatlon vom 18. Nov. zus 
folge erhalten nachſſehende Orte Bezirfögericte: Aichach, 
Münden r. d. 3., München l. d. J., Traunſtein, Waſſer⸗ 
burg, Weilheim; Deggendorf, Landshut, Paſſau, Strau⸗ 
bing; Amberg, Neunburg v. W., Regensburg, Weiten; 
Bamberg, Bayreuth, Hof, Kronach; Ansbach, Eihftätt, 
Nürnberg, Windsheim; Erlangen und Würth (Iegtere 
2 Drte nicht für Rriminal » Prozeffe); Aſchaffenburg, Neu: 

ta. ©., Schweinfurt, Würzburg; Augsburg, Donaus 
wörth, Kempten und Memmingen. 

— Die „N. M. 3. veröffentlicht einen önigl. Erlaß, 
demzufolge die Eröffnung der Landrathsverſamm— 
lungen auf den 9. Dez. d. J. feſtgeſetzt it. 

— Dad von mehreren Blättern verbreitete Gerücht, 
als ob die Staatdregierung den eben verfammelten Geſetz⸗ 
gebungsausihüffen den Entwurf eines Gejegbuches über 
das Strafverfahren vorzulegen beabſichtige, worin Die Ab: 
urtheilung der Prefvergehen den Geſchwornengerichten 
entzogen werde, wird von der N. M. 3. ald aus der Luft 
gegriffen begeihnet, da die Aufgabe, zu derem Loͤſung Die 
Gejeggebungsausihüffe dutch den Landtagsabſchied einbes 
rufen wurden (Strafs und Polizeiſtrafgeſetzbuch) umfang: 
reich genug ift, um ihre ganze Thätigfeit in Anſpruch zu 
nehmen, 

— Der Reinertrag der Staatdbahnen im abgelaufenen 
Berwaltungsjahte foll gegen 4 pEt. betragen, aljo etwas 
mehr als bisher. An der Münden-Salzburg:Kufjteiner 
Bahn wird fortwährend ſehr rüflig gearbeitet, da die etftere 
größere Strede derſelben, jene bis Rofenbeim , jedenfalls 
im fommenden Sommer befabren werden joll. Ebenſo 
wird bis dahin die erſte Sırede der Oſtbahnen, die von 
München bis Freiſtng, dem Verkehr übergeben. werden 
fönnen. 


— Bor dem oberbayerifhen Schwurgericht jan: 
den am 16. November zwei Zuchthausfträflinge, Joſeph 
Kald, lediger Maurer von Münden, und Ecbaftian 
Weber, lediger Maurer von Kriegshaber, angeklagt, 
einen dritten Sträfling, Jakob Weigert, in der ges 


meinfamen Keuche des Zuchthauſes der Vorſtadt Au ers 
morbdet zu haben; ein dritter Angeflagter, der Sträfling 
Ulrich Steidle, ift vor wenigen Wochen geiturben. Wan 
hatte dieſe Sträflinge deshalb in einer bejondern Keuche 
untergebracht, weil fie ſich mit- den andern Büßern ber 
Anftalt nit vertragen fonnten. In der. Radıt vom 9, 
auf den 10, Juni ds. 38. fand der durch die Lärmglocke 
berbeigerufene Auffeher, daß Weigert mit cinem um den 
Hals geihlungenen Tuche, todesröchelnd auf dem Boten 
lag. Bon den Angeflagten wurde behauptet, daß Wei: 
gert ſich jelbit aufgehängt habe und Katb und Steidle ibn 
herunter genommen hätten, während das mediziniſche 
Gutachten nadhwies und auc alle übrigen Erhebungen das 
mit übereinftimmten, daß Weigert gewaltſam erdrofjelt 
worden jei. Der ermordete Weigert war Aufpajfer in der 
Keuche und hatte ald jolcher öfters Anzeigen tiber Kalb 
und Steidle gemadt, in Folge deren legterer verwarnt 
und aud Kalb bejtraft worden if. Reibungen und Ges 
bäjfigfeiten und mohl au der Mord waren die Folgen. 
Die Verhandlung vor dem Schwurgericht, bei welchem 
zwei weitere Zuchthausſträflinge ald Zeugen fungirten, 
dauerte den ganzen Tag. An die Gefchwornen wurde für 
jeden der beiden Angeklagten nur eine Frage auf Mord 
im Gomplott geftellt und dieſe bezüglich de# Kalb bejabt, 
bezüglich des Weber verneint. In Folge deſſen mußte 
Kalb zum Tode verurtheilt, Weber aber freigeſprochen 
werden; legterer hat indeſſen noch drei Biertheile einer 
20jährigen Zuchthausſtrafe abzubüßen. 

— Mer von der Ausſcheidung der Hauptjerien= und 
GEndnummern der gezogenen zur Heimzablung beftimmten 
GrundrentenAblöjungs: Schuldbriefe feinen Haren Begriff 
hat, darf in feiner Grundrenten:Obligation zunächſt nur 
nachſehen, ob die rothgeſchriebene Hauptlatafiernummer 
eine der bezeichneten Endziffern 40, 54, 94, 01, 12, 78 ıc. 
hat. Schließt vie Zahl mit einer diejer Ziffern, dann 
fommt ed noch auf bie erſte oder die zwei erften Ziffern 
an, welche in det Nummerirung voran fichen. Beginnt 
nämlid die Zahl um Eins weniger als die gezogenen 
Hauptjerien „und endet fie auf die beigejegten Enpziffern, 
jo ift es eine verloofte Obligation, 4. B. bei der Haupts 
jerie 99,‘ Endziffet 54 find verlooft Nr. 98054, 98154, 


* 


98254, 98554 u. f. w. bis 98054 ; ferner bei 108 29 find 
verlooft: 107029, 107129, 107229, 107329 u. f. w. bid 
107929. — Alle diefe Obligationen verjähren nach $. 13 
des Gef. vom 11, Sept. 1825 imdrei Jahren, alſo bis 
1859, die Berzinfung derſelben bört ſchon in circa drei 
Monaten auf, 

— Ürledigt: Das Landgerichtd: Phyfifat Kronach 
in Oberfranfen, — die Stelle eines dirigirenden Arztes 
am allgemeinen Kranfenhaufe zu Bamberg — und dad 
Kantonsphyſikat Kaiferdlautern; — die 2. Pfarritelle in 
Kirchenlamitz, Def. ge. R., Ertrag 520 fl.; die Pfarrei 
Veſtenberg, Def, Ansbach, Ertrag 399 fl., und die Pfarrei 
Dietersdorf, Def, Schwabach, Ertrag 417 fl. 

— Dei der am Montag, den 24. November, beginnen: 
ten Schmwurgeribtöfigung zu Bayreuth fommen fols 
gende fieben Fälle zur Verhandlung: 1) Haimann Rojen: 
baum von Wohnfurt, wegen Raubes; 2) Konrad Späth 
von Konradsreuth, Log. ‚Hof, megen Todtſchlags; 3) 
Friedtich Brendel und Gomplicen von Weiden wegen Fäls 
fung von Kreditpapieren; 4) Margaretba Friedrid von 
Zederfig wegen Branpftiftung und Diebjtahld; 5) Georg 
Drötſch und Complicen von Emtmanndberg, wegen auds 
gezeihneren Diebſtahls; 6) Georg Weber von Gaiganz, 
wegen Mordes und 7) Johann und Margaretha Popp 
von Stammbach, wegen Todtſchlags. Die Dauer jämmt: 
licher Verhandlungen ift auf 12 Tage feftgefegt. 

— Am 12. d8, jegte m einer Gafimirtbiaft zu Lahr: 
bad, Gerichts Hilderd, ein Fremder aus Wallersdorf 
in Sabfen: Meiningen, mitteljt Ethängens feinem Leben 
ein Ziel. 

— Nud Niederbayern. In der Naht vom 10. 
auf den 11. d, M. wurte der Hammerfchhmiedmeifter Kaver 
Hapinger von Holzhammer bei Kreuzberg, Landg. Gra: 
fenau, ald er vom Jahrmarfte von Hengeröberg nach 
er ging, am Holzipige bei Wolfertsſchlag durch einen 

efferjtih in das Herz getödtet und des andern Tages 
früb aufgefunden, Der Thäter wurde durd Die Gendar: 
merie von Grafenau arretirt und dem kgl. Landgericht dort— 
felbft eingeliefert. Diefer Mord ift nicht ald Raubmord 
zu bezeichnen, indem der Unglüdlibe nod an baarem Geld 
28 fl. bei fidh hatte, ald er aufgefunden wurde. 

— Die Behauptung von Zägern, daß wir heuer einen 
frühen Winter erhalten, beftätigt fih. Die Nimrode 
ftägten ſich in ihrer Vorberfage auf die Thatſache, daß 
alles Wild ſchon feit einiger Zeit, alfo früher ala jonft, 
feine Bintermontur vollftändig angezogen habe, Insbe— 
fondere tragen, wie died aus Eteiermarf und Tyrol be: 
richtet wird, die Gemſen ihren „Bart“ ſchon ganz nach 
der Wintermode und die Fuͤchſe ihren Balg fo vollfommen 
ausgebildet, wie er fonft erſt im Dezember zu fein pflegt. 

— Mebrere bayerijhe und würtembergijce 
Dffigiere erhielten, dem „Conſt.“ zufolge, auf ihr An: 
ſuchen von ihren Regierungen bie Erlaubniß, ſich im näch— 
ſten Frübjahre der Erpedition der Franzofen gegen die 
Kabylen anſchließen zu dürfen. 

— Franffurt. In Bodenbeim fam diefer Tage ein 
Krankheitäfall vor, welcher bis jegt in der medizinischen 
Welt vielleicht noch nicht dagemefen if. in Knecht, wel: 
her Pferde zu bedienen hatte, die von der Wurms und 
Ropfranfheit befallen waren, murde von dieſen angefledt 
und ftarb nach Stägigen Leiden an der nämlichen Kranfs 
heit. Möge diefer Fall zur Warnung dienen, 

— Biesbaden, 15. Nov. Bei der 18. Berloofung 
ber fürftl. Vereins⸗10 fl.:Xoofe find als Hauprpreife ger 
fallen: Rr. 81403 4000 fl., Rr. 19800 1200 fl., Nr. 


97477 400 fl., Rr. 87813 200 fl, Nr. 98508 200 fi., 
Nr. 32478, 35631, 47326, 91898, 108427 100 fl. 

— Bir machen unfere 2efer darauf aufmerffam, daß 
die 1854 emittiten Sch wargburgSondershawfens 
[ben Kaffenanweifungen zu I Und 5 Thirm mit 
dem legten Dezember ihre Giltigfeit verlieren. 8 

— 38. MM. der Kaifer und die Kaiſerin von Oeſt e r⸗ 
reich haben am 16. d. die Reife nach Italien angetreten. 
Diejelbe wird mehrere Monate dauern und auf die be= 
deutendften Städte des lombardifchevenetianifchen Königs - 
reichs ausgedehnt werden. Wie verlautet, wird Marz 
hal Radeßky, der 90 Jahre alt ıft, in den Ruheſtand 
treten, Feldzeugmeiſter Heß an feine Stelle fommen und 
ber Bruder des Kaifers, Erzherzog Karl Ludwig, Die 
Givilverwaltung des lembardifhsvenetianifchen Königreiche 
übernehmen, 

— Kopenbagen. Ein keitartifel des Faädrelandet 
hat, namentlich was die Stelle betrifft, in welcher von 
der Möglichkeit der Abdanfung des Königs in Folge des 
fortwährenden Drängens der deutſchen Großmächte wegen 
der holftein-lauenburgifhen Angelegenheit die Rede iſt, 
um jo größeres Aufſehen erregt, da jegt mehr als je bes 
bauptet wird, daß der König bie bejtimmte Abſicht hege, 
ſich in's Privatleben zurüdzuziehen. Dagbladet knũpft 
an den Leitartikel des Fadrelandet ſeinerſeits einen äbns 
lichen an, in welchem es zwar die Bedenklichkeit der Situas 
tion Dänemarks anerkennt, indeß darauf vertraut, daß 
dad Miniſterium an feiner Politik feſthalten und fih von 
den deutihen Großmäcten nicht beirren laffen und daß es 
ibm gelingen werde, alle Schwierigkeiten zu überwinden. 
„Wenn der Geſammiſtaat nicht conftitutionell fein Fann, 
ruft Dagbladet mit Emphaje, aber nicht ohne Wahrheit 
aus, „ſo fit der Gejammtftaat jelbft eine Unmöglichkeit.” 
Am Schluffe ded Artifeld wird zugejlanden, daß Herr 
v. Scheele allerdings nicht befonders zur Zeitung diefer 
Angelegenheit geeignet fei, und die Anſicht ausgeſprochen, 
daß der ſchwächſte Punkt bei der ganzen Sache dic wenig 
zwedentiprebende Vertretung Dänemarks in Berln und 
Wien je. 

— Unter allen Zändern bat der Kanton Uppenzell 
A. Rh., die wohlfeilite Regierung. Der tegierende Lands 
amtmann bezieht jäbrlih 200 Fr., der ſulſtehende 100, 
der Statthalter 30, Landedhauptmann und Fähndrid 
10 Fr. Befoldung. Die Appenzeller Zeitung fchlägt vor, 
an alle dieje Herren mwenigftens jährlih 2000 Franca zu 
hängen. 

— Aus Neapelvom 6, November meldet man einen 
unangenehmen Vorfall, der in Liefer Hauptjtadt einem 
Engländer, Herrn Lamrence Jggulden, begegnet fei. 
Derjelbe ſei Nachts halb 10 Ubr mit feinen Schweftern 
nadı Haufe gegangen, als die Schildwache ibn angerufen: 
Chi va 1a? (Ber geht da?) Herr Jgaulden habe ruhig ges 
antwortet: Amiei (jFreunde.) Die Schildwache aber babe 
drobend ihr Gewehr erhoben nnd ihnen befohlen, einzeln 
zu gehen. Herr Jggulden beflagte ſich bei dem Untere 
offizier des Poſtens, weldyer antwortete: der Soldat habe 
wahrſcheinllch eine Ueberrumpelung befürdtet. Der enge 
liſche Conſul fei darauf mit Herrn Iggulden zum Minifter 
Garafa gegangen und habe ihm den Fall mit allen Nebens 
umftänden erzählt, Hert Garafa habe fein Bıdauern aus— 
gedrüdt und verfprohen, den Fall unterſuchen und die 
Schildwache beftrafen zu — 

— Aus London, 14. Rovember, ſchreibt man: Mord⸗ 
anfälle, Todtſchlägerelen, Unterſchieife und Eiſenbahn⸗ 


Unfälle mehren fi in erfchredender Weife und ein Ueber: 
blid über die Lofalberichte der legten Tage bietet ded Trau⸗ 
tigen gar viel. Am geftrigen Zage allein famen 3 Mords 
anfälle in der Hauptſtadt vor; ein Schiff brannte auf der 
Themſe nieder; aus einer Kinderſchule, die ebenfalld zum 
größten Theile eingeäfhert wurde, retteten fi die Schüler 
mit genauer Noth; ein paar entlaffene Regionäre ftanden 
unter der Anklage von Mordverſuchen vor den Berichten ; 
zwei GifenbahnsUnfälle fofteten zwei Menihen das Leben 
und lieferten ein Dugend Anderer in's Hofpital und die 
Compagnie der großen Rordbahn hatte die unangenehme 
Ueberrafbung, daß ihr Hauptiefretär durchging, nachdem 
er Unterichleife im Betrage von 150,000 Pfd. Sterl. bes 
gangen hatte. 

— Die erite Abtheilung der deutfhen Region if 
am 11. November von Spithead nad dem Kap abges 
gangen. In den Straßen Londons treiben fid übrigens 
feit einigen Zagen fleine Häuflein von Legionären herum, 
die ihrem Anzuge und Ausſehen nah eben feinen erfreu: 
lihen Anbli gewähren. 480 derfelben, die ihren Abs 
fbied genommen hatten, waren legten Samftag von Col: 
hefter nah Harwich abmarfjdirt, um dajelbft nach Ham: 
burg eingeidufft zu werden. Es war beftimmt, daß fie 
ihre Abſchiedsdokumente erit während der Lleberfahrt er: 
halten jollten. Ber von ihnen nach England zurüdfebren 
will, müßte e8 als Civiliſt und auf eigene Koſten thun. 
Nun weigerten fid aber 11 Mann vom 1. Dragoner 
Regiment, an Bord zu geben, oter fi für’d Kap zu en« 
gagiren. Nah Haufe zu achen fürdhteten fie, weil fie, 
wie fie fagten, aus einem belgiſchen Regiment davonge— 
laufen waren ; fie wollten ibr Geld, um damit nad Ames 
rifa audzuwandern. Einſtweilen wurden fie acfangen 
nad Coldyefter zutückgebracht, wo über ihr ferneres Schick⸗ 
fal entſchieden werden wird. 








Diefiges. 


Vorgeftern haben zwei Diafoniffen die Krankenpflege 
in der weiblichen Abtheilung des hiefigen Krankenhauſes 
übernommen. 








Tbeater. 


Am Sonnabend wurde uns ein neues Schaufpiel von A. Babn: 
„Der Tower von London‘ vorgeführt, das über drei Stunden 
lang den größeren Theil des Publikums in geipannter Aufmert- 
jamteit, erhielt, obgleih nad des Berichterftatterd Anſicht nicht 
leicht mehr Unbegreiflidleiten und Unmöglichteiten in einem Stüde 
angebäuft werden könnten. — Bon den Darftellern verdient 
namentlih Herr Naud, der die hargirte Rolle des gleißneriſchen 
Schurken „Benjamin Hulet” gut aufgefaßt hatte und confequent 
durhführte, befondere Erwähnung, fowie aud Herr Flachsland 
(Murrey: Walter) der im einigen Scenen durd fein ergreifendes 
Spiel lauten Beifall erwarb. 





Einlauf. 


Don dem und mitgetbeilten Vorfall, der fid, mit einer Schlaf⸗ 
baube auf der Kirchweihe zu Gräfenenfes zugetranen babe, fküns 
nen wir feinen Gebrauch machen. Ueber die mitgejandten 12 tr. 
wolle verfügt werden. Die Redaktion. 





Auswärts Geitorbene. 
Sn Herzjogenaurad: Andreas Keller, Oberknabenlehrer und 
Ghorvireltor, 59 N. 
In Nürnberg: Maria Franzista Thereſia Freifrau Nordegg 
zu Rabenau, Obermauthbeamtenmwittwe. 






Ansbacher Ausftattungs: 
Anſtalt. 

Zu der am W. Dezember d. Is. ſtatt⸗ 
findenden Ziehung werden von mir Eins 
ſchreibungen beforgt. Der Beitrag für jedes 
Loos ift 1 fl. 12 fr. und für jedes neue 
Loos find noch außerdem 6 fr. Aufnahms- 
gebübr zu entrihten. — Der Gewinnt be 
trägt 200 fl. für jedes Loos, welches ge: 
zogen wird. - 

Nürnberg, den 15. November 1856. 
Schen, 
S. 594 in der Therefienitrafie. 


Seingoldfchlägergehilfen, 
ſowie gewandte Goldbefchneiderinnen, 
finden jogleid bei jehr gutem Verdienſt eine 
dauernde Condition. Mäberes bei der Ne: 
daltion. 


Offenbacher Würfe 


find wieder angelommen bei 
. U. Kirfhbaum, 


Huffifchen Eapiar, 
feifche holl. Si Büdinge, 
empfiehlt Karl Kitz. 











Empfehlung. 

Outer Emmentbaler, das Bid. 25 fr., 
guter Schweigerfäfe, das Piv. 16 Er. 
und guter Backfteinkäfe, das Pfv. 13 kr., 
find zu haben bei Nheingruber. 


Blasbalg-Verkauf. 


Ein Cylinderblasbalg, ganz nad 
franzöſiſchem Syſtem, iſt in 8? Nr. 1567b. 
dem Roſenthal in Nürnberg zu verkau⸗ 
fen. Derjelbe eignet fi für viele Geſchäſte, 
welche mit Blasbälgen arbeiten und be: 
währt ſich dieſes Syftem auf das Vortheils 
baftejte. Liebhaber hierzu können ſolchen 
an Ort und Stelle einjeben und das Nähere 
erfahren. 


Zwei Metallprudergehilfen 
tünnen Beihäftigung erhalten bei 
€. H. Weſterholz, 
8. Nr. 466, Obere Schmidigaſſe in Nürnberg. 











Zu vermiethen. Ein Zins, beſtehend 
in einer Stube, zwei Kammern, Küche und 
Boden iſt in einem halben Jahre zu ver⸗ 
mielhen. Näheres bei ver Redaltion. 


Einladung. 
Heute, Donnerftag, 


mufitaliihe Unterhaltung 

und Peberflöße mit Schöpfenbraten 

bei % Eichinger, 
untere Königsitrafle. 


Anzeige. Es wird ein Damenmäne 
telchen zu laufen gejucht. 

Auch ift ein beizbares Zimmer für zwei 
ledige Herren zu vermietben, Auskunft 
ertbeilt die Nevaltion. 





Berlorenes. Ein Paar ſchwarze und 
weißgefledte Pelzbandfchuhe wurden von 
einem armen Lehrburſchen auf der Nürn- 
berger Strafe verloren. Um Rüdgabe an 
die Redaktion wird dringend gebeten. 


Bitte. Bei der Tanzunterhaltung ber 
„Erholung“ am Sonntag wurden in ber 
Garberobe 1 Paar Damen» Gummifchube 
verwechjelt, oder aus Berjehen mitgenommen 
und wird deshalb der gegenwärtige Beſitzer 
böflihft erſucht, dieſelben an die Redaktion 
zurüdzugeben, da diejelben vom Geſell⸗ 
ſchaftediener erjeßt werben müflen. 


Mit allerhochſter Gerchmigung des k. Miniſteriums Kr n 
Empfehlung ausgezeichneter Toilette-Artifel. 


Mailändischer Haarbalsam, jeit 22 Jahren anerkannt als 
beftes Mittel zur Erhaltung, Verſchönerung, Wabsthumsbeförberung und Wienererzeng- 
ung der Haupthaare ſowohl als zur Hermorrufung kräftiger Schnurr» umd Badenbärte in 
ſchönſter Fülle. Preis 30 kr. für das Heine und 54 kr. für das große Glas, nebſt Bericht 
mit vielen wiſſenſchaftlichen Gutachten und Erprobungszeugnifien. Nicht weniger vortbeil: 
baft betannt fm: Eanı W’Atirona over jeiniteftüffige Shönbeitsfeifegegep Sommer: 
foroffen, Leberfleden x. x. zu 2 tr. und 40 &,; Ess-Beuquet von unver: 
oleihlihem Wohlgeruch, zu 15 kr., 30 tr. und 1fl.;— Eau de Mille fleurs 
zu 36. und 18 tr; — Extrait d’Eau de Cologne triple von 
bervorragender Qualität (wird überall dem beiten Cölner Fabritat vorgegogen), zu 18 fr. 
und 36 ie.; — Essence of Spring-Flowers ($Früblingsblüthen 
Gfienz), das Löftlichite aller bis jebt eriftirenden Parſüms, zu 21 fr. und 42 kr. pr. Glas; 
Anadoli over orientaliihe Zahnreinigungsmafle zu 18 kr. und 9 fr. die Schachtel; 
Duft-Essig iu 15 &.; Haaröle (Nacflar: und Klettenwurzel - Del) zu 
9 kr. und 18 kr. pr. Glas, Auswärtige Beftellungen unter Beifügung der Beträge und 
6 ke. für Verpadung und Poſtſchein werben franco erbeten. 


Carl Kreller, in Nürnberg. 
Aleinverfauf- in $ürth bei M. A Heidelberger. 


Matragen: & Seegras: Empfehlung. 


Sehr jhöne neue Seegras: Matragen 9 fl. und Polfter 23 fl. per Stüd, ſowie 
fehr gut ausgetrodnetes deutſches und amerifanifches Seegras empfiehlt 


S. 8 Kranf, am Spitalplap in Nürnberg. 
D. Rlugmann, 


Schwabacherſtraſſe Rr. 291, 
empfiehlt zur’ gegenwaͤrtigen Saiſon fein wohlaffortirtes Lager in allen Sorten 


Wollenwaaren und Stidereien 


mit den äuferft billigen Preifen zur gefälligen Abnahme. 








"Bei uns ift fo eben erfchienen und durch I. Ludw. Schmid’s Buchhandlung in 


Fürth zm beziehen: 
AUnf pe r aſch e 


Koönigl. vbaheriſchen Oberkonſiſtoriums, 
kirchliche Zuſtände 
betreffend. 
Preis 6 Kreuzer. 


M. E. Sebald’ihe Buchdruckerei 
in Rürnberg. 


or 8, 





DE Beihriebenes Makulatur ift zu 
baben bei Fr. Heerdegen, Antiquar, 

in Nürnberg, Wintlersftrafie S. Ar. 35. 

wurde ein &chlüffel, ca. 5’ lang, 


Verlorenes. Am Dinftag, ven 18, 
d.M., wurde von der-Öuftavftrafie bis zum 
Marlt eine lederne Geldtafche, mit dem 
Inhalt von 35—40 fl. in Münze, verloren, 
Der redliche Finder wird dringend nebeten; 
diefelbe gegen eine Belobnung von 4 Kro⸗ 
nentbalern an Herrn Emmendörier in verloren. Der repliche Finder wirb ges 
der Guſtavſtraſſe abzugeben. beten, venjelben am bie Hedaltion abzugeben. 


Redigirt unter Berantwortlicgfeit des Verlegers: Zul, Volthart. 





Berlorenes, Bergangenen Sonntag 


Befauntmachung. 

(Die Erhebung des Borausichlags an ben 
Branbverficherungsbeiträgen für das 
Aſſeluramjahr 1855/56 betr.) 

Mit bober Lönigl. Regierungsverfügung 
dd. 9. Rov. d. J. Nr. 5247 ift die Erheb⸗ 
ung eines Brandverſicherungs· Vorausſchlags 
pro 1855/56 mit ſechs Kreuzer vom Hun⸗ 
dert, ohne Unterſchied ver Klaſſen, angeord⸗ 
net worden. 

Die hieſigen Brandſteuerpflichtigen werben 
daber hiermit aufgeforbert, dieſen Voraus—⸗ 
ſchlag von 6 fr. vom Hundert der Verſicher⸗ 
ungsfumme, längftens innerhalb 14 Tagen 
an den Rechnungsführer Fronmüller in 
groben lajjenmäßigen Münziorten 
um fo gewiller zu bezahlen, ald nad Ber: 
fluß diefes Termins mit Zwangsmaßregeln 
eingejhritten werben müßte. 

Fürth, den 18. November 1856. 

Der Stadtmagiftrat. 
Bäumen, Mever. 
Fiſcher, Seh. 


Zu verkaufen. Be Schloſſermeiſter 
Roft im Traubenbof in der unteren Hönigs- 
fteaffe ift ein Ambos nebft Blasbalg 
billig zu verkaufen. 


Verlorenes. Kin filhbeinener Maps 
ftab mit Charnier wurde werloren. Der 
Finder erhält eine Belohnung Fürfattel, 
——— en 
Schrannenberichte. 

Weizen. Korn. Gerfte. Haber. 

Nov. fl. tr. fi fl. fi. ft. 
. 15: 214 1645 1250 
. 15. 2043 1756 1158 
. 23. 942 1539 13 4 
. 15. 249 18 27 14 49 
. 15. 23 6 1930 13 42 
. 15, 925417 71197 
. 15.26 5 1655 14 1Y 
15. 2356 15.38 11 37 
15. 22 13 16 — 1033 
15. 20 51 1656 14 30 
15.214 145810 4 
15. 21 39 1655 12 14 
3.390 7 — 15 — 
Augsburg . 14. 2334 1526 1150 
Sanpshut . 14. 2158 1517 1015 
Erding . 13. 2257 14 67 10616 
Aihaffenburg 12. — — — — 15 — 
Dintelsbühl 12. 21 11650 13 12 
Ounzenbaufen 12. 20 10 16 4 12% 
Mellrichſtadt 12. 2225 18 33 1913 
Neuburg. 8 752 0 WM 
Schweinfurt 12. 2246 1851 14 38 
Wilsbofen . 12: 2148 1412 98 
Königsbofen 11.9215 19 51345 
Blau. . 1.219 Uu— —— 5 
Dlarttbreit . 10.29 18— 1430- 
Neumartt. 10: 22 1 1258190: 


Obere Königefirage Ar, 411. 





Regensburg 
Rothenburg 
Straubing . 
Meijjenburg 
Würzburg . 


Dad Tagblatt erſcheint wöchentlich 
fe 8 Mal und Lofer im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 kı. 
Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
aweimal und foftet per Quartal 15 kr. 


Bei Inſeraten wird die Spaltzeile 
mit % Er, berechnet, 





NM 279. J 


Tagblatt. 


Außer bei der Redaktion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) deren Braun, am Hallpiap; 

2) „ Bellböfer, am Königeplag 

Walthelm, dem Rentamt 
gegenüber, 





Freitag, den 21. November 1856. 





Eifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nab Kurmberg von halb 8 Uhr Morgens bid halb 8 Uhr Abenps. 
Abfahrt von Fürth. 
98; Sürerzug Rahmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 


Feiertage eine Stunde länger. 2) ig Tore Gifenbabn, 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 


2 Uhr 45 Minuten; 


ilzug 11 Uber Bormitta 
Abends. Im fünliber Richtung: Perfonenzug Morgens 7 U 


Sonn« und 


In nördlicher Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


hr; Güterzug Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Naamittags 
Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in Nurnberg 8 Uhr Mbends); Gürergug Nadıs 11 Ude 
15 Minuten (Mbgang in Nürnberg 3 Ubr 40 Minuten früh). 





Bermifchte Nachrichten. 


Münden. Se Maj. der König hat am 17. dö. 
den Hrn. Erzbifhof von Myra, Fürften Flavio Chigi, in 
feierlier Audienz zu empfangen und aus deffen Händen 
das Schreiben Sr. Heiligfeit des Papſtes entgegenzunehmen 

eruht, mit welchem Fürft Flavio Chigi als apoftoliicher 

untius am bayer. allerhöchſten Hofe beglaubiget wird. — 
Zur Feier der Bermählung Sr. f. Hoh. des Prinzen Adal⸗ 
bert und J. f. Hob. der Prinzeffin Amalie von Bayern 
wird vom Magiftrat und der f. priv. Hauptſchützen⸗-Ge⸗ 
fellſchaft ein Feitichießen gegeben, welches am Sonntag 
den 23. November beginnt und am Montag Abends endet 
und woju alle Inländer eingeladen find. 


— Aus der im Militärverordnungäblatt nun erjchienenen 
allerhöchſten Verordnung in Betreff der öfters erwähnten 
Aenderungen in der Formation ded Heeres entnehmen wir, 
daß bei der Infanterie die 3. Schügen:Gompagnie, bei der 
Gavallerie die 7. Esfadron, dann die 2. Duvrierd:Gom- 
pagnie aufgelöt werden. Die Duvrierd:Comp. wird in 
eine Comp, zu 130 Mann SPräfentjiand vereinigt. Der Bräs 
fentftand der Infanterie ıjt bei dem 1, und 2. Bataillon per 
Comp. für gewöhnlid auf 42, während den Herbſt⸗ 
waffenübungen auf 108 Mann, bei dem 3, Bataillon auf 
34 und 86 Mann; bei den Gomp. der Jäger: Bataillone 
auf 35 und 90 Mann feftgefegt. Bei dem dritten reiten: 
ben Artilleries- Regiment ift im Frieden ein Stabäoffizier 
vacant zu halten. Die Bildung diefer Formation hat vom 
1. Januar 1857 zu geſchehen; die Offiziere, Unteroffiziere 
x. der aufzulöienden Gompagnien und Eskadronen find 
einzutheilen ; die Anzahl der Ueberzähligen aller Grade ift 
am 15. Januar zur Vorlage zu bringen. Die biöherigen 
Beitimmungen über dad Adminiſtratlonsſyſtem der Regi⸗ 
menter und Bataillons erleidet feine Veränderung. 


— Nürnberg Am Mittwoch Nachmittag fiel ein 
Müllergefelle in das Getriebe der Nägeleinsmühle, faum 
wurde Died bemerkt, fo eilte man auch, dad Werf in Still: 
ftand zu bringen. Der Mühlgefelle, ein guter Schwim: 
mer, Fam zwar unter dem Rade durch, erhielt aber fo bes 
beutende Berlegungen, daß für jein Leben zu befürchten if. 


— In Würzburg ereignete fi am 16. Abends der 
bedauerlibe Unfall, daß ein geachteter Offizier des dors 
tigen Artillerie Regiments unter dem Thorgewölbe des 
Neutbores von einer Chaiſe überfabren und derart verlegt 
wurde, daß er jogleich in's Epital gebradt werden mußte, 
Wie man hört, wurde der Unfall dadurd herbeigeführt, 
daß der Mantelkragen des Offtziers, durch den Wind ges 
hoben, vom Rade erfaßt und fo derfelbe unter die Ehaife 
geworfen wurde, die fofort über ihm weaging ımd fol 
demnad eine Schuld von Seite des Kutſchers nicht vors 
handen fein, 


— Stweinfurt In Folge des plöglic einges 
tretenen Krofted mußten aud einige auf der Bergfabrt bes 
griffene Schiffer ibre Reife einſtellen und am Schweins 
furter Bretterhaus Halt maden. Am Dinftag Abends 
jegte fich oberhalb des legteren das Eis in Bewegung und 
drang auf die Schiffe mit folder Gewalt ein, daß es nur 
den angeitrengten vereinten Wlrbeiten der Schiffsmann⸗ 
ſchaften und der Fiſcherzunft gelang, die Ladungen zu 
retten. Man fann ſich eine Vorftellung von der Gewalt 
des Eifed machen, wenn man fiebt, daß Anker zerbrochen 
und die ſtärkſten Ketten und Taue zerriſſen wurden. Das 
eine Schiff des Sebaſtian Seelig, mit Traßmehl für die 
Feſtung Linz befrachtet, befam durch das Eis einen Led,’ 
wodurch gegen 100 Etr. diefer Waare unbrauchbar wurs 
den. Die Ladung war verfiher. Sämmtliche Schiffer 
müffen ihre Güter löfchen. 


— Die Urheber des in der St. Agathenkirche zuAfcafs 
fenburg begangenen Raubes jollen in Frankfurt vers 
haftet worden jein. Als den einen Schuidgenöſſen bes 
zeichnet dad Gerücht einen auf's Schlechteſte beleumundes 
ten Burſchen, der u. 9. durch die frechſten Lügen fürzlich 
der Frau eined Studienlehrerd zu Aſchaffenburg mebrere 
werthvolle Kleider abzuführen mußte und in folge deſſen 
gerichtlich verfolge wurde. — Am 16. ds. Vormittags, 
wurde genannte Kirche, feit dem in ihr verübten Frevei 
geſchloſſen, mad) vorgängigem Alte der Einweihung, dem 
Gottes dienſte wieder geöffnet. 

— Regendburg. Die Schleppfahrt murde wegen 
Treibeifes vorläufig eingeftellt. 


— Die Bewegung gegen bie Wiedereinführung der 
Kirchenzucht, Privatbeihte und andere Beitrebungen zur 
Veritärfung der Gewalt der Geiſtlichkeit greift auch im 
Württemberg immer tiefer. Vielleicht find die angeregs 
ten Befürchtungen zu ftarf; gleichwohl darf man behaup⸗ 
ten, daß beinahe die ganze gebildete Welt und namentlich 
auch der kirchlich gefinnte Theil der Gehildeten, fi ſeht 
entjhieden gegen die Dreddener Gonferenzprojefte aus: 
fpriht. In Würtemberg ſcheint denn aud die kirchliche 
Behörde bedächtig gemorden zu fein. Gin offenbar von 
zunächſt betheiligter Seite fommender Artifel im „Schw. 
Merk. jagt, „es fei biäher nur Vorbereitendes für Wie: 
dereinführung der Kirhenzucht in unferem Lande geſche⸗ 
ben. Weiteres ift noch nicht geichehen und wird vorauss 
fihtlih, zumal nahdem eine auswärts (in Bayern) ent: 
ftandene Aufregung auch bei und beunrubigend eingemwirkt 
bat, nicht ohne die reiflichfte Ueberlegung aud in der Zus 
kunft geſchehen.“ 

— An Nagold (in Würtemberg) herrſchen feit einigen 
Wochen unter der Kinderwelt die Majern in epidemifcher 
Ausbreitung und mit bösartigem Charakter. Mehr ald 
die Hälfte der Schulfinder find erfranft, einige Schulen 

geihloffen, und die Zahl der Sterbefälle, meift durd Ent: 
zündung der Athmungsorgane herbeigeführt, erreichte in 
den legten Tagen eine erſchreckende Höbe. Allgemeine 
Beftürzung hat ſich aller Familien bemächtigt, welche jüngere 
Kinder befigen. Auh auf die Erwachſenen bat fih in 
einzelnen Fällen die Krankheit ausgedehnt, und in mehres 
ten benachbarten Orten find ähnliche Epidemien, theild 
ihrem Ende nabe, fo in Haiterbach, theild erft im Entfteben. 

— Baden. Man bört, daß der badiihe neue Wein 
zwar viel Hefe gäbe, aber ganz gut ausfalle und daß die 
Preife jegt mäßiger find, ald von Anfang, nämlidy 14 bis 
15 fl. per Ohm. 

— Mainz. Ein Beleg dafür, daß die Mainzer Schub: 
und Stiefelfabrifation in hoher Blüthe fteht, ift das fort: 
währende Verlangen nad tüchtigen Arbeitern, dem wir in 
den Inſeraten der Anzeigeblätter begegnen. So ſucht uns 
ter Andern S. Wolff, der große Sendungen Schuhe und 
Stiefel nah Amerifa zu machen hat, auf einmal 40 gute 
Arbeiter, die in Zadarbeiten geübt find. 

— Sn der Umgegend von Koburg find in ganz fur: 
zer Zeit mehrere Ortihaften von Brandunglüd heimge: 
ſucht worden, dad allem Bermuthen nad duch Frevlers 
band entftanden it. Einem Bauer 4. B. ift zum Drittens 
male, und ftetö zur Kirchweib , feine volle Scheune abge: 
brannt und im Gute zu Oberlind foll das Feuer in vers 
fhiedenen Scheunen zu gleicher Zeit ausgebrochen fein. 
Did jegt ift man den muthmaßlichen VBerbrechern noch nicht 
auf die Spur gefommen. 

— Man fhreibt au Frankfurt: Wie in gut unters 
richteten Kreifen in ganz beftimmter Weiſe verſichert wird, 
ift durch verläffige Drittpeilungen aus Paris dargethan, 
daß die Sendung des Generals Dufour, in fomweit fie das 
bin gerichtet war, der ſchweizeriſchen Auffaffung der Reuens 
burger Angelegenheit Eingang bei dem franzöſiſchen Kabis 
nete zu verihaffen, völlig mißlungen if. Es mar dieß 
nad den beftimmten Erklärungen, welche in jüngfter Zeit 
wiederholt von Paris aus ertheilt wurden, vorauszufehen. 
Das franzöfiihe Kabinet beharrt, mie man vernimmt, bei 
feinem fehr entjciedenen Rathe, daß eine aldbaldige und 
unbedingte Freilaffung der Neuenburger Gefangenen ver: 
fügt werden möge, da der Schweiz in diefem Falle durch 
den hochherzigen Sinn des Könige von Preußen Gelegen« 
heit geboten fein würde, eine Differenz, bei‘ der fich die 





Eidgenoffenihaft in ſtaatsrechtlicher Beziehung in ſchiefer 
Stellung befinde, zu einem durchaus *8* rl 
trage zu bringen. * 

— Als jüngft der große Nebel die Fahrt auf dem 
Rheine unmögli machte, mußte ein Dampfihiff unter⸗ 
halb Koblenz beilegen. Gin Reifender drang mit Bitten 
in den Kapitän, ihn an's Land fegen zu laffen. Diefer 
ließ fi) bewegen und fegte den Reifenden aus. ber fiche 
da, im Nebel hatten die Matrofen eine Rhein⸗Inſel für 
das Ufer angefehen und der Reiſende mußte auf derſelben 
von Nachmittags 3 Uhr bis zum andern Morgen 10 Uhr 
aubringen, wo er auß feiner in biefer Fahredzeit gewiß 
nit angenehmen Lage, befreit wurde. 

— Berhin. In Betreff des Erefutord Raſch, der 
jüngit feine Frau, feine beiden Kinder und dann fich ſelbſt 
umgebtacht hat, erzählt man ſich jetzt in der Stadt nach⸗— 
traͤglich eine ſonderbate Geſchichte. Derſelbe ſpielte ein 
Viertel-LZoos, und auf die betreffende Nummer ſollen in 
der foeben beendigten Ziehung 40,000 Thle. gefallen fein. 

— Eine eigenthümlihe neue Erfindung für Rauder 
bat bie Fabrik phyfifaliiher und meteorologifcher ıc. Aps 
parate aus Glas von Beidler zu Berlin in „Cigarren⸗ 
Nargileh’s‘ hergejtellt. Es find dies Gigarrenjpigen von 
Glas, die nad dem Prinzip der befannten türfifchen 
Waſſerpfeifen ven Raud des Tabacks durch Baffer zum 
Munde leiten und fo durch die Abkühlung und Abfegung 
des Nicotind verbefjern. Der ganze Apparat wiegt ſelbſt 
mit Waſſer kaum 1 Loth, aljo meniger als jede andere 
Eigarrenjpige. 

— Bien. In Betreff des neuen Familienbündniſſes 
zwiſchen dem öſterreichiſchen und dem f. delgiſchen Hofe ers 
fahrt man aus verläßliher Quelle, daß daffelbe als das 
Werk Direkter Unterhandlungen zwiſchen den beiden Mo— 
narhen und ohne Dazwiſchenkunft der Diplomatie zu 
Stande gefommen ift. Der Erzberzog Ferdinand Mar 
wird ſich im Laufe ded nächſten Monats nah Brüffel bee 
geben, um dem dortigen Hof einen furgen Beſuch abzu— 
jtatten und dann wieder zu ZI MM, nad) Stalien zus 
rüdfchren. Im Monat März wird der Erzherzog aber: 
mals jeine erlauchte Braut befuchen und einige Zeit am k. 
beigijhen Hof weilen. Die Bermählung des hohen Baares 
fol im fommenden Juni ftattfinden, 

— Bien Bas fürzlid über Hrn. Guſtav Diegel 
berichtet wurde, den Würtemberger Blätter bald die Res 
baftion einer Wiener Zeitung übernehmen, bald bei einem 
industriellen Unternehmen fich betbeiligen laſſen, fo redus 
ziet fich deffen ganze Thätigkeit auf eine. ſehr bejcheidene 
Anſtellung bei der Direktion der lomdardifhevenetianifchen 
und centralsitalienifhen Eiſenbahngeſellſchaft. 

— In Innsbruck bat ſich ein Faßbinder zur Ans 
fertigung von Reifröden für Damen und Fräuleins ange: 
fündigt. Wieder ein Schritt zur Verwirklihung der Ge: 
werbefreiheit. 

— Während die Diplomatie geſchäftig it, die Neuens 
burger Angelegenheit auf friedlihem Wege zu ordnen, 
zählen die Schweizer ihre Streitfräfte zufammen. Es fol 
die Eidgenoffenfhaft gegenwärtig ein gutbewaffneted und 
in feiner Mehrheit gutgeübtes Bolfäheer von 200,000 
Mann aufzubringen im Stande fein; 136,000 über die 
dad Bundeöheer bildenden 64,000 Mann; durchſchnittlich 
ein Wehrmann auf 11 Seelen Bevölferung. Was das 
Kriegdmaterial betrifft, fo belaufen fih außer der in Hän- 
den der Mannſchaft liegenden Bewaffnung, die fle ent- 
weder auf eigene Koſten angeſchafft oder vom Staate ans 
vertraut erhalten hat, die in den Zeughäufern enthaltenen 


Baffenvorräthe in runden Summen auf: 60,000 Jafan⸗ 
teriegewehre, 3000 Scharfihügenftugeu, 670 Stüd Ge: 
fhüge jeder Art. Die Staatsihulden find ganz unbedeu- 
tend, während ein Staatövermögen von 125 Mill. Frs. 
vorhanden ift. 

— Neapel. Am 29. Oktober erjhienen zwei Kriegds 
ſchiffe, ein franzöfifhes und ein engliſches, in dem Golf 
von Neapel und legten bei St. Yucia vor Anker. Die 


fremden Schiffe begrüßten die neapolitanıfhe Flagge in- 


berfömmliher Weiſe, ald ob nichts weiter vorgefallen 
wäre. Der Kanonendonner verurjacte für einen Augens 
blid eine große Bewegung unter den Bewohnern von St. 
Lucia, die ohnedied leicht erregbar und jehr für die Bours 
bons geitimmt find. Sie erwartetın fon eine Beſchießung 
der Feſtungswerte. 

— Aus Neapel, 12. November, wird den franzöfis 
ſchen Blättern gemeldet, daß die Regierung ein Defret 
veröffentlicht habe, welches den Bau einer Eifenbahn von 
Neapel nach dem Golf von Tarent genehmigt. Man vers 
fihert,, die neapolitanifhe Regierung habe beſchloſſen, Ne: 
apel für einen fFreihafen zu erflären. Neapel ijt ruhig. 
Die commerciellen Beihäfte haben etwas abgenommen. 

— Das war body noch nicht da, daß ein ganzer Eiſen— 
bahnzug von Räubern audgeplündert wurde, mie kürz— 
lid zwiiben Rom und Frascati. Die Bandıten has 
ben die Nacıtfignale nahgeabmt und dadurch den Zug zum 
Stehen gebradt und die Reijenden gemächlich ausgejädelt. 
Mir der Eivilifation muß aud dad Banditenthum fort 
ſchreiten. 

— Eifranzöſiſches Provinzialblatt verſichert, der 
Erfinder det fo viel geſchmähten und noch mehr getragenen 
Ctinoline⸗ Untertoͤcke mir Stablgeitellen bat in 5 Boden 
für 250,000 Fr. feiner Produkte realifitt. 

— Die „Köln, Ztg.“ läßt ib aus Madrid, 12.Nov,, 
berichten: Es jind jo finftere Gerüchte von bevorſtehendem 
Aufruhr im Umlauf, daß fih die progrejiftiihen Organe 
veraulaßt gefunden haben, ihre Freunde zur Ruhe und 
Zurüdhaltung aufzufordern. Jedermann erwartet Schlims 
med, obne zu wiffen was, nod woher ed fommt und fi 
über die Natur des Uebels, dem er entgegenfieht , genau 
Rechenſchaft zu geben Die äußerſten Parteien find die 
einzigen, welche zufrieden find, bejonderd die Karlijten, 
welche die Ueberzeugung begen, daß ihre Zeit gefommen 
fei; fie bilden ih ein, daß die Nation des ewigen Wech— 
ſels der Ereigniffe, der unausgejegten Bewegung endlich 
müde, nicht nur einer Bereinigung der beiden königlichen 
Familien ihren Beifall jyenfen werde, fondern nad dem 
Grafen von Montemolin verlange, ald der Verfiherung des 
Fortbeftandes der Dinge.. Die Journale, felbt die mit 
dem Hofe in naher Berührung ſtehenden, ja jelbit die 
minifteriellen , beſprechen diefe Bereinigung, die Äner— 
fennung der Königin Jiabella durch die Söhne des Don 
Carlos oder führen die Beſprechung der anderen an, 
Und im Publifum denft man, daß durch ähnlihe Mit- 
theilungen beabfidhtigt werde, dad Land mit dem Gedan⸗ 
fen an eine Herrfbaft im Sinne der Garliften, d. h. an 
den Abſolutismus vertraut zu machen, 

— Madrid. Eine offizielle Depeſche meldet aus Mas 
laga vom 17. November: Aufitändifhe haben die Re 
publif audgerufen und die Garnifon angegriffen. Die 
Truppen leifteten tapfer Widerftand. Die Aufrübrer hat: 
ten 5 Zodte, die Truppen 7 Berwundete. Die Ordnung 
ift wieder hergeitellt. 

— Bereitd murmelt man in London von einem droh⸗ 
enden neuen ziefenmäßigen Banfbruh, im Umfang und 


—* nicht unaͤhnlich dem bed weiland Eiſenbahnkönigs 
udſon. 

— Gämmtliden ruſſiſchen Regimentern, welche 
im letzten Kriege an der Donau und in der Krim gefochten 
haben, find als Lohn der Zapferfeit St. Georgsfahnen 
mit Inſchriften verlieben worden, melde legtere zum 
Theil auf frühere Baffenthaten der einzelnen Heereötheile | 
Bezug nehmen. — Der Kaifer hat entfhieden, daß alle 
Ausländer, welche während bed legten Krieges in den 
zuffiihen Heeren dienten oder anderweitig bei den Trup⸗ 
pen ftanden, ein Anrecht auf die zum Gedächtniß dieſes 
Krieged geftiftete Medaille haben follen, auch wenn fie den 
ruſſiſchen Unterthanen⸗-Eid nicht ablegten. 


— Die außerordentlihe ZThätigfelt, welde auf den 
ruffifhen Schiffewerften am ſchwarzen Meere herricht, 
it fhon lange Zeit ein Gegenſtand des Mißtrauend für 
England und vernimmt man, daß fih das leptere vor 
Kurzem an dad frangöfiihe Cabinet gewendet hat, um 
dajjelbe zu einer gemeinihaftliben Anfrage Rußland zu 
veranlaffen, da e# notoriich it, daß in diefem Augenblid 
ſchon ftatt der im Friedendtraftat von Paris zugeftandenen 
12 Kriegsichiffe, 16 Kriegddampfer im ſchwarzen Meere 
ftationirt find. Das Gabinet der Zuilerien fol jedod den 
Antrag Englands für nicht zeitgemäß halten. 


— Man verfihert, dab Bolgrad und die Schlans 
gen-Inſel jegt feine Streitfragen mehr find. Ruß— 
land, von dem man in Bezug auf erftered hartnädigen 
Widerftand erwartete, foll ſich enticleffen haben, „dem 
Kaiſer Napoleon darin nachzugeben,“ und wad bie 
Schlangen-Inſel betrifft, Die in der That wenig materielle 
Bedeutung bat, fo will man diefelbe neutrailficen. Eine 
gemiſchte Kommiſſion würde nach diefem Projeft das Res 
giment über diefes Stückchen Erde, oder vielmehr über 
den Leuchtthurm, der darauf fteht, übernehmen, die Bes 
amten aus den verjdiedenen interejfirten Nationen ers 
nennen u. |. w. R 


— ——— 


Auch der diesjährige Winter beginnt ſehr frühe und 
ſcheint, wie wir überhaupt feit dem Winter 1853/54 wies 
ber in die Reihe der ächten Winter eingetreten find, ebens 
falls ein folder werden zu wollen. Die Winter vor dem 
Sabre 1853 dagegen waren meift jehr gelind, begannen 
ipät und hatten feine guten Jahrgänge zur Folge. Man 
batte zugleich in jener Thatjache der gelinten Winter eine 
auffallende Beftätigung des Satzes erbliden wollen, daß 
die nördlihe Hemiſphaͤre feit Sahrhunderten an Wärme 
zunehme. Wenn nun aud der Sag richtig tft, daß eine 
zunehmende Wärme ftattfindet, fo ift diefelbe doch eine fehr 
langiame, fo daß man fie nicht nad Fahren, fondern nur 
nah Jahrhunderten beurtheilen fann. Merfmürdig find 
jedenfalld die hierüber niedergeichriebenen Beobadtungen. 
Julius Cäfar berichtet, in der Champagne fei ed zu jeiner 
Zeit zu falt gewejen für Korn. PBlinius meldet, dad Wins 
tergetreide fei am Rhein in der Regel erfroren. Moreau 
de Jonnes, der franzöfljhe Statijtifer, gibt an, Rom babe 
vor 2000 Jahren dad Klima von Parid, und Frankfurt 
das Klima von Beteröburg gehabt. Ebenfo liegen 
alte Berichte vor, daß dad Eid mandmal die Tiber (bei 
Rom) unfhiffbar gemacht habe. Horaz ſchildert den Berg 
Soktate eingefhneit: Erſcheinungen, die jetzt nicht mehr 
zu fehen find. Während indeß in Deutihland die Kälte 
damald viel bedeutender war, Ift zugleich wegen ber uns 
geheueren Wälder die Luft reiner und flärfender geweſen. 





Alizarin:, Schreib: & Copir: Tinte, 
patentirt für Sachfen, Hannover, Frankreich und Belgien, 


welche auf jedem Siafhen: Berfähuß den Stempel des Sächf, Wappens trägt, mworurd | Friedrich Kotzler, Gnftavftraffe. 
die Aechtheit des obigen Fabritat® garantirt wird, empfiehlt Karl König, 





Feine Watent:Stengelitärfe . 16 fr. per Pfund. 

” Bröckelftärfe . 14 » nn „ 
Drdinäre Bröcelftärfe . 10, „ ”„ 
Felnſtes Stärfmebl 15 „ 


empfiehlt 


J. ©. Strobel. 





Befanntmachung. 


(Die General:Reriammlang der Handels⸗ 
Innung betreffend.) 

Nah Beihluß Ted Handels: 
Rathes wird Die ordentliche Ge: 
neral = Berfammlung der Handels: 
Innung auf 
Dinftag, den 2. Dezember, 

Nadhmittags 3 Uhr, 
im Rathhaufe — Sitzungszimmer 
der Gemeinde⸗Bevollmächtigten — 
anberaumt, und alle verehrlichen 
Mitglieder hierzu eingeladen, 

Gegenitände der Berathung find: 

4) Abhör ver Rechnung pro 
1855/56. 

2) Feitftellung ded Etats umd 
der Dedungsmittel pro 1856/57. 
Die Rechnung pro 1855/56 ift 
nach Borjchrift des $. 25 der Eta- 
tuten durch einen Redynimgs = Ber: 
ſtändigen geprüft, und wird von 
heute an im Bureau des Kanzliften, 
Herrn Offizianten Schweizer, 
zur allgemeinen Cinficht für Die 
Mitglieder des Handels-Gremiums 
aufgelegt. 

Die gegenwärtige Einladung ſoll 
ſtatt perfönlicher Inſinuation Die: 
nen, und es wird hierbei noch auf 
die Beſtimmung Der Statuten auf 
merfjam gemacht, Daß die Bejchlüffe 
der General:Berfammlung auch für 
die Nichterfcyienenen bindende Kraft 

aben 


Fürth, den 19.November 1856. 
Ley, 
Borfigender des Handels⸗Rathes. 
®. Heilbronn, Sekr. 


Anzeige und Empfehlung. 

Tie Wiedereröffnung meines Gejcäftes 
erlaube ich mir hiermit zur ergebenen Kennt: 
niß zu beingen mit der Bitte um freund: 
lichen Zuſpruch bei Bedarf von 
ächtem Emmenthaler- gutem 

Zaib: und abgelagertem 

Backſtein-Käs, 
nebſt allen übrigen in dieſes Fach einſchlagen⸗ 
den Artiteln und bemerte ſchließlich, daß ich 
ſtets dürre Mandelrüben, ſowie gelbe 
Rüben anlaufe und dagegen fertige Waare 
in beſter Qualität billigſtmoͤglich abgebe. 
Katharina Dorn, 
wohnhaft bei Madame Linz, 
Schwabacherſtraſſe. 
— —— —— — —ñ — ñ —ñ— 
Aufforderung. 

Wer an meine verftorbene Frau, Pi» 
fette Schmidt, eine Forderung zu machen 
bat, muß ſich langitens binnen 14 Tagen 
bei mir melden, um bei Bertheilung ihrer 
Verlaſſenſchaft berüdfidtigt werden zu kön⸗ 
nen, Aud werden ‘jene aufgefordert, die 
etwas von ihr in Händen haben, oder ihr 
Ihuldig find, ungejäumt mir es anzuzeigen, 
um jede Unannehmlichteit zu vermeiden. 

F. Schmidt, 


Sattler und Tapezier. 





Ein Einftandsmann 
zur Infanterie wird auf ein Jahr gefucht, 
| Näheres bei der Hedattion. 





MWohnungsveränderung. 
Meine Wohnung befindet fi von heute an 
in ber Gartenftrafie bei Madame Sommer. 
Georg Knott, Uhrgebäusmaber. 


Ein Brauereirecht 


ift zu verkaufen. Näheres bei der Nedaltion, | Haber 


Einladung. Morgen, Samftag: 


Leberflöße und Braten 








Anzeige. Bei Bierbrauer Steinber: 
ger find fortwährend Kartoffel zu haben, 
der Meben zu 24 fr. 





Geſuch. Ein Glasbeleger, der ſchon 
längere Zeit auf große, fowie auf Heine 
Glaſer gearbeitet und daritmen ehr geübt 
ift, ſucht Beichäftigung und kann, wenn es 
verlangt wird, Caution leiften. Näheres 
bei der Redaltion. 


Eine tüchtige Belegerin, 
auf Judenmaß, Zamm fogleich in Arbeit tres 
ten. Das Näbere bei der Redaltion. 


Kaufgeſuch. Eine volfiänpige Ladens 
einrichtung wird zu kaufen geſucht. Nä- 
heres bei der Redaktion d. Bl, 











Zu verkaufen. In Nr. 253 I. iſt 
ein jhöner eiferner Ofen zur Steintoblen: 
and Holzbeizung jehr billig zu verlaufen. 


Miethgefuch. Ein freundliches, meublir- 
te3 Zimmer wirb von einem ledigen Herrn 
zu miethen geſucht. Adreſſen unter T, 8, 
nimmt die Erpebition d, BI. entgegen. 


Zu vermiethen. In meinem Haufe ift 
die halbe zweite Etage, enthaltend 3 Zim⸗ 
mer mit allen fonftigen Bequemlichteiten, ſo⸗ 
gleih zu vermietben und tann auch ein 
Laden dazu gegeben werden. 

Brehm, Bädermeifter- 


Dffene Lebrlingsftelle. In einem 
Schnittwaarengeihäft it die Etelle eines 
Lehrliugs (Yiraelite) offen. Offerten un⸗ 
ter Ar. 279 bejorgt die Redaltion. 








Stadttheater in Fürth. 
Sonnabend, den 2. November 1856. 
10. Borftelung im I. Abonnement. 
Die 
Stumme von Portici. 


Oper in 5 Alten, nach dem Franzöfiichen 
des Scribe. Mufit von uber. 
Anfang 47 Uhr. Ende 9 Ubr. 
DE Das Iheater ift gebeijt. 





Fürther Schrannenpreife 
ben 19. November 1850. 


Mayen . - fl. 86tr. gef. Ufl. IO tr. 
Kom. x». ll Fig — jl. 17. 
Gerite .13 fl. lite geſ. — fl. Ik. 


Ele. —H I. 


Redigirt unter Berantwortlichkeit des Berlegerd: Zul, Bolfhart, Obere Königsſtraße Ar, 411. 
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Dab Tagblatt erſcheint woͤchentlich 
ſechs I und koſter im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 Ir. 
Der Erzähler erfheint wöchentlich 
sweimal und koflet per Quartal 16 fr. 
Bei Imferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 Ir. beredhnet, 


4 
J 





X 280. 


Tagblatt. 


Außer bei der Redaktton mwererı 
Inferate angenommen bei: 
ı) Herren Braun, am Hallpiap; 
-%) „ Wellböfer, am Königöplatz 


) „ MWaltbelm, dem Rentamt 
gegenüber, 


7, 





Sonnabend, den 22. November 1856. 





Eifenbabnfahrten: 
Feiertage eine Stunde länger. 
30 Minuten früh, 8 Uhr 
Abends, 


2) Königlibe Eifenbahn, 
Morgens; 


1) Bon Kürtb nab Kurnberg von halb 8 Uhr Morgens bis halb 8 Uhr Mbende. 
Ubfahrt von Fürth. 
Gilzug 11 Ubr Wormitagd; Gürerzug Nabmittag 3 Uhr 10 Minuren; Perionerjug 7 Ubr 
In ſüdlicher Richtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug Bormittagd 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Rahmittags 


= 


Zonn» und 


In nördlider Ridbtung: Güterzug 2 Uhr 


2 Uber 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minusen (Mbgang in Nurnberg 8 Uhr Ubends); Güterzug Nachts 11 Uhr 


15 Minuren (Abgang in Nürnberg 3 Ubr do Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


München. Nachdem nunmehr die Bezirfägerichtds 
Sige feirgeftellt find, erwartet man aldbald auch die aller 
hoͤchſte Entiheidung bezüglich der Sitze der neu zu errich- 
tenden Zandgerichte. — Das fgl. Staatdminifterium des 
Handel ıc. bat ſehr umfafjende Normen für die Anlage 
und bauliche Unterhaltung der k. Staat: Eifenbahnen ers 
laſſen, die am 19. von der Generaldireftion der Berfchrös 
anftalten publigirt wurden. — In der Organifation ded 
fgl. Kadettentorps ſtehen, namentlib bezüglich der Junfer 
im Kadettenforp®, einige Aenderungen in naher Audfict, 
da auch bier Erjparnifje erzielt werden follen. 

— Bom fünftigen Reujahr an wird eine „Mündes 
ner Novellen» Zeitung‘ erfbeinen , welche in wöchentlich 

eimaligem Erſcheinen die beiten und neueften Werke der 
engliſchen, franzöfiihen, holländiſchen, ſawediſchen, bejons 
ders aber der ſpaniſchen Autoren in gediegenen Ueberſetz⸗ 
ungen bieten jol. Der Herausgeber if Mar Kißkalt, be 
fannt ald gewandter und geiftreiger Ueberſetzer uno Er⸗ 
zäbler. 

— Sn Markt Dachs bach, bei Neuſtadt a. d. U, 
feierte am 31. Oft. der praft. Arzt, ‚Herr Dr. Schmidt, 
im Kreife feiner Verwandten und Freunde, fein 50jähriges 
Doktorjubiläum. Fat ein halbes Jahrhundert wirft der 
Subilar auf feinem gegenwärtigen Poften. 

— Würzburg. Die Wiederwahl ded erfien Bürger 
meifterd, Heren Dr. Friedeich Treppner, hat die aller: 
hoͤchſte Beftätigung erhalten. 

— Die Zabl der für das Winterfemefter an der Hoch— 
ſchule zu Würzburg Smmatrifulirten beträgt gegen: 
wärtig 634, dürfte fi aber fiber nod auf 700 fteigern. 

— Der fo gefährlihe Gebraud von Koblenbeden hätte 
in Bürzburg am 18. d3. beinahe zwei Opfer gefordert. 
Sn einer — Bude erwärmten ſich zwei Frauen 
an einem Kohlenfeuer in einem Becken, allein Beide wurs 
den fehr bald vom Kohlendampf betäubt und hätte die eine 
nicht noch fe viel Kraft gehabt, die Ihüre zu öffnen, fo 
Härten fie ihre Unvorfichtigfeit mit dem Tode büßen müſſen. 
Die Frau, welche die Thüre öffnete, fiel vor der Thüre 


in Ohnmacht nieder, was mehrere Perfonen veranlofte, 
zu Sa au eilen. ” 

— Bayreuth. ie die „Bayr. Btg. erfährt, hat 
am 19. ds. Nachmittags eine Sigung — —* 
geliſch⸗lutheriſchen Kirhenvorftandes, beſtehend aus 4 
geiftlihen und 12 weltliben Mitgliedern, ftattgefunden, 
bei welger die in der Gegenwart vielfab beſprochenen 
firhlihen Angelegenheiten zu ausführliher Verhandlung 
famen. Obgleih ed an freimüthiger Erörterung der im 
Laufe ded Jahres erſchienenen oberfifirdlicen Erlafje in 
feiner Weife fehlte und von Seite der Majorität der welts 
lien Mitglieder gegen jede beabfihtigte oder drohende 
Gefährdung der proteftantijben Brincipien auf das Ent: 
Isiedenjte Verwahrung eingelegt wurde, jo hielt man es 
dennoch für angemeſſen, ſich jeder öffentliben Demons 
—— zu enthalten und von der im kuͤnftigen Jahre zus 
ammentretenden Generaliyugde, bei welcher beffentlich 
die weltlihen Mitglieder die an Zahl gleiche Vertretung 
finden werden, diejenigen Grflärungen und Maßnahmen 
zu erwarten, melde zur Beruhigung der mit Grund oder 
Ungrund aufgeregten Gemüther der proteftantiihen Ger 
jammigemeinde unerläßlic find. 

— Ju Sajjendorf, Gerichts Scheßlitz, it am 
16. Nov. der Baftwirth, Oekonom und frühere Landtags⸗ 
abgeordnete Gg. Amſchler, in einem Alter von 56 Jahren 
geitorben, Der Verlebre gehörte in den Jahren 1848 und 
1849 zu der äußerjten Linken; fpäter ſchloß er ſich der yes 
mäßigten Linfen an, 

— Bon Nördlingen ift gleichzeitig mit der bereits 
erwähnten eine zweite, von einer Anzahl Bürger unters 
zeichnete Adrefje an Se. Maj. den König abgegangen, 
welche ihre Zujtimmung zu den jüngiten Erlaſſen des kgl. 
Dberfonftftoriums zu erfennen gıbt. 

— Regensburg. Im Kalender iſt's zwar noch 
Herbſt, in der Witklichkeit aber hat bereitd der Winter in 
aller Strenge feinen Einzug gehalten. Die Donau geht 
ſchon ſtatk mit Treibeis und der Regen ift an vielen Stels 
len ganz zugefroren. Die Schifffahrt, die wegen des uns 
gewöhnlich niedern Waſſerſtandes nur noch mit äußerfter 
Mühe in Betrieb erhalten werden fonnte, ift nun plöglicy 
eingeftellt. Der niedere Stand der Gewäſſer macht fi 


auch In vielen Brunnen der Stadt fühlbar und der Mas 
gittrat hat defwegen mit gutem Grunde die Hauseigen⸗ 
thümer auf die Nachtheile aufmerkfam gemacht, die aus 
dem Waſſermangel in den Brunnen bei einer allenfallfigen 
Feuerögefahr entftehen können. — In mehreren Gegen: 
den der Oberpfalz muß dad Waſſer für Menſchen und 
Thiere ftundenweit herbeigeihafft werden. Ein Zuges 
frieren der Gewäſſer würde dermalen den Betrieb der meis 
ften Mühlwerke hemmen und ſchwer zu beflagende Nach— 
theile im Gefolge haben. 

— Bon Regendburg, 19. Rov., wird berichtet: 
Heute um die zweite Morgenftunde, da Alles im Schlafe 
war, mwedte und der jchredliche Feuerruf: ein Theil der 
Braugebäude des Stadlerbräu (ehem. Lohberger) land in 
hellen Flammen, ed war die unmittelbar an dad Wohns 
haus fih anſchließende Malzdörre zc., welche bid auf dad 
Mauerwerk ab» und ausbrannte, Die Entftehung des 
Brandes ift nicht befannt. 

— Aus Lindau,17. Nov. In Folge des bedeutens 
den Scyneefalld im Allgäu trafen in den vergangenen Ta— 
gen die Eiſenbahnzüge verjpätet ein. Hier im Thale grünt 
ed noch und erinnern nur die fchneebededten Höhen der 
Vorarlberger und Schweizer Berge an den Ginzug deö 
Winters, Der Wafferftand ded Bodenſees iſt zur Zeit ein 
Außerjt niedriger, 

— Fulda. Den 21. d3. wurde der Schmied Blößer. 
von Keulos bei Fulda, welder einen Forftaufjeher graus 
fam ermortete, hingerichtet. — Hinfihtlih der Bebras 
Schweinfurter Eifenbahn find hier fehr günftige Nachrich— 
ten angelangt, ſowohl die bayer. ald die diesſeitige Regies 
rung fnüpfen daran die Abficht einer zweckmäßigen Grenz: 
tegulirung auf der Rhön. 

— Der Herzog von Koburg-Gotha ift gegenwärtig 
mit der Gompofltion einer großen fünfaftigen Oper be: 
ſchäftigt, zu welcher Herr Otto Prechtler die Dichtung ge: 
liefert hat, Die Oper führt den Zitel: „Diana von 
Solange.” 

— Preußen. Eine Franffurter Korrefpondenz der 
„Hamburgiſchen Nachrichten‘ will willen, daß, jollten die 
Unterbandlungen mit der Schweiz feinen Erfolg haben, 
Preußen prei Armeekorps an die Schweizer Gränze vor: 
rücken Iaffn wolle. Aehnliche Gerüchte waren in Berlin 
feit einiger Zeit in Umlauf, begegneten aber in diplomatis 
fhen Kreiſen mehrfachem Zweifel. Es iſt nicht zu übers 
ſehen, daß der deutſche Bund ſich zur Unterftügung Diplo: 
matijcher Borftellungen verpflichtet hat. Oeſterreich hält 
fi an das Londoner Protofoll und an die in feiner Note 
vom 8. Oft. entwidelte Interpretation defjelben. Frank— 
reich unterftügt allerdings, wie gemeldet, die preußifhen 
Forderungen in Bezug auf die Gefangenen in fehr nadıs 
drüdliher Weiſe. Die Unterhandlungen haben indefjen 
faum begonnen, und der weitere Verlauf derfelben läßt noch 
Zwifcenfälle und Wendungen genug zu, um den Glaus 
ben der Diplomatie an einen friedlihen Ausweg wohl zu 
rechtfertigen. 

— In Köln wurbe biefer Tage ein Profeffor ded Mag⸗ 
netismus (Regazzoni) poligeilic verhaftet. Eine den Pros 
feſſor begleitende Dame, jedoch nicht die, woran er feine 
magnetifchen Erperimente macht, wurde ebenfallö verhaf: 
tet und Beide nah dem Depot gebradht, anjcheinend in 
Folge von Schwindeleien. 

— In Königsberg herriht wieder die Cholera und 
ſcheint endemifd werden zu wollen. 

— Bor dem eben beendeten Schwurgericht zu Memel 
ereignete fich folgender Zwiſchenfall. Der Präfident er: 


öffnete den Geſchwornen, daß eine umfangreiche Verband: 
lung, mebrfahe Räubereien preußiſcher —8* —* 
jhen Grengdörfeen betreffend, ausfallen müffe well der 
Sührer der Bande aus dem Gefängniſſe entiprungen fei — 
als dieſer plögih im Sigungsfaale erſchlen und fd frei⸗ 
when der Erflärung überlieferte, daß er von einem 
preußiſchen Gerichtshofe fi gern wolle richten laffen und 
hur aus Furcht vor einer Auslieferung nad Rußland ent: 
flohen ſei. — In legterer Beit haben die Wölfe in der Pros 
vinz Poſen fih außergemwöhnlih vermehrt und aus mebs 
teren Ortjhaften Mafurend gehen Meldungen über Ver 
luſte ein, welche die Heerden durch dieſes Raubthier ers 
litten re iS 

— Dänemark. Die „Berl, Börfenztg.” fchreibt: 
„Zuverläffige Nachrichten, die hier in * — — 
hagen eingetroffen find, laſſen feinen Zweifel mehr darüber 
zu, daß fi dort ein Ereigniß von der weiteftreichenden 
Wichtigkeit vorbereite und wahrſcheinlich bereitd näher bes 
vorftehe : ald man in ununterrichteten Kreifen glaubt: wir 
meinen die Abdanfung des Königs Frederit VII. von 
Däncmarf. Es ſcheint, ald ob eine Menge verfhiedener 
Umftände beim Könige von Dänemark in legter Zeit eine 
Verſtimmung hervorgerufen und dieſen Entſchluß gezeitigt 
babe. Die Details, die hierauf eingewirkt haben, eignen fi 
überhaupt, wohl ſchwerlich zur öffentlichen Beiprebung, 
wir laffen fie deöhalb auf ſich beruhen und bleiben bei der 
Thatſache ſtehen, die man und als nahe bevorftehend mits 
theilt. König Friedrich werde fih, fo wird hinzugefügt, 
mit der Gräfin Danner nad der Schweiz zurüdzieben. 
Die Abdanfung werde zu Gunften des Erbpringen Ferdi— 
nand, der befanntlich der Onfel des jegigen Könige und 
eben 64 Jahre ift, und unter Aufrechthaltung der Rechte 
erfolgen, welche aus dem Thronfolgegefeg vom 31. Juli 1853 
für den Prinzen Ehriftian vom Haufe Schleswig: Holfteins 
Sonderburg:Glüdäburg für den Fall des Ablebens des 
Erbprinzen Ferdinand entiprungen find. Bei der ziemlich 
fbarf prononeirten Haltung des Erbpringen Ferdinand 
zu der Verfaffungsangelegenheit und zu den verfchiedenen 
Fragen, die jegt eben auch wieder die Aufmerffamfeit der 
deutſchen Großmaͤchte in Anfpruc nehmen, liegt die außer: 
ordentliche Wichtigkeit, die der Eintritt dieſes Ereigniffes 
aud nad dieſer Seite bin haben würde, auf der Hand.” 

— Die „NR. 3.83. ſchreibt: Die Sendung des Ges 
nerald Dufour wurde nicht Direft vom Bundesrathe vers 
anlaßt, fondern der ehrenwerthe General durch eigenhäns 
diges Schreiben des Kaijerd Napoleon nach Paris berufen, 
wodurch diejelbe an Wichtigkeit noch mehr gewinnt. 

— Belgien. Bon Antwerpen und Brügge werden 
mehrere Schiffbrüche gemeldet, die am 13. November ftatt: 
gefunden haben. Bei der Einfahrt zu Wielingen ging ein 
großes Schiff zu Grunde, deffen Trümmer auf dem Meere 
umbertrieben. Auf dem fog. PBaerdemarft ſcheiterte auch 
ein bedeutended Schiff, wie die an den Strand getriebenen 
Trümmer anzeigen. Ob die Mannfchaften gerettet wurs 
den, ift noch nicht befannt. Bei Djtende trieb ein Schiff 
auf den Sand, dad feine Maſten fappen mußte, um See 
halten und gerettet werden zu können. 

— Die europäifhe Kommiffion für die Regulirung 
der Donaufcifffahrt, welche nunmehr vollftändig in Gas 
lacz vereinigt it und am 4. November dafelbft ihre erfte 
Sigung gehalten Hat, befteht aus 7 Mitgliedern : für 
Preußen der Regierungsrath Bitter; für Defterreih der 
Seftiondrath und Konful Bede; für Rußland der gofrath 
Baron v. Offenberg, früherhin Sekretär in der Kanzlei 
des Fürften Gortſchakoff; für Franfreih Herr Engelhardt, 


Beamter im Minifterium der audwärtigen Angelegen⸗ 
heiten; für England ber Sngenieur-Major Stor; für 
Sardinien der Direktor der Ravigationsihule zu Genua, 
Flottenfapitän Aleffandro d’Afte ; für die Türkei der Gene: 
ral Omer Paſcha. 

— Rußland Das im Frühjahre unter General 
Chrulew an der armeniſchen Graͤnze, am Arpatihai, aufs 
geftellte Heer fieht noch jenjeitd des Kaukaſus concentrirt, 
obgleich es ſich von den Graͤnzen zurüdgezogen hat. Die: 
fed Corps ſoll fogar Verftärfungen erhalten haben, um 
allen Goentualitäten, die Perfiensd Sicherheit bedrohen 
könnten , gewachien zu jein. 

— Derruffifhe Kaifer bat dem Obergeneral ber 
Armee in Aſien, Ismail Pajha, den weißen Adlerorden 
verliehen. 

— Bei der Berftörung der türfifhen Flotte durch die 
Rufen in Sinope, im November 1853, wurde aud ein 
dafelbit vor Anker liegendes eng liſches Handelsſchiff, 
mit Namen „Howard,“ in den Grund gebohrt. Der 
Eigenthümet hatte ſeitdem bei ber brittifchen Regierung 
Schritte gethan, damit diefe ihm eine Entfchädigung von 
der ruffiiben ermirfe, und jegt, nachdem volle 3 ahre 
verftriben find, erhält er von Ford Glarendon die Mit⸗ 
theilung , daß der brittiihe Geſandte in Petersburg von 
der dortigen Regierung in Kenntniß gelegt worden fei, 
fie lehne es entichieden ab, ſich zu irgend einer Entihäbdig- 
ung berbeizulaffen. 

_ Die Nacrichten aus KRonftantinopel find vom 
10, Rov.: Die Journale berichten, daß ein zuffliher Kreus 
zer von Abchafien mehrere mit Kontrebande⸗ Salz befradye 
tete türtiſche Fahrzeuge wegnahm. Admiral Lyons ſchickte 
einige Schaluppen ab, um über dieſe Wegnahme Rechen— 
ſchaft zu verlangen. Da aber eine dieſer Schaluppen, 
„der Bayer,“ in's aſow'ſche Meer einfahren wollte, vers 
weigerten ihr die Rufen nicht nur den Durchgang durch 
die Meerenge von YenisKale, fondern feuerten fogar auf 
* Diefelbe. 

— Mie man dem „Oſſerv. Trieſtino“ aus Konftans 
tinopel, 7. Nov., meldet, hatte der perſiſche Geſandte, 
Feruk Khan, Beſprechungen mit dem Internuntius Frhrn. 
9. Profefh:Often. Man will wiffen, daß es ſich um bie 
Sendung einer oͤſterreichiſchen Gefandtſchaft nad Teheran 
handle. Ferut Khan hat mehrere europäifche Offiziere 
für das perfiihe Heer gewonnen ; ein Piemonteſe, San 
Martino, wird ald der Hauptinftruftor ftatt des neapolis 
tanifhen Oberften Materazzo bezeichnet. Der Raib der 
Tſcherteſſen hat ſich von Konftantinopel nad Trapezunt 
eingefchifft, von wo er ſich vermuthlich nach feiner Heimath 
begeben wird. Es ift ihm gelungen, von einem Tſcherkeſſen, 
der einen hohen Boften bei der türfifhen Regierung befleis 
det, eine Unterftügung von 1000 Beuteln (100,000 Fr.) zu 
erlangen, und er hofft durch diefe Hilfe, feine alten Parteis 
gänger gegen Sefer Paſcha zu gewinnen. Legterer foll 
Unterhandlungen mit Schamyl eingeleitet und ſich mit ihm 
zu einem Schugs und Trugbündnip gegen Rußland vers 
einigt haben. 


Unzeige, Heute Abend find bei Beiten 


Leberflöße mit Braten 


anzutrefien bei Eduard Bod, 


‚ Verlorenes, Cine arme Dienftmagd 
bittet um Rüdgabe einer verlorenen ſaͤ war⸗ 
zen Hutfeder an die Nedaltion. 


jagt die Redaltion. 


durch die Perier. 





Schlafſtellen 


für einige ſolide Herren find frei. Bei wen, 


— 
Auzeige. Heute, Samftag, Leber 
Flöße mit Braten. 


— Am Geburtdtage ded Königs von Preußen (15 Oft.) 


erbröhnten 21 Kanonenſchüſſe von dem Davidöthurme auf 
Sion in Jerufalem. Die evangeliſche Gemeinde hielt 
einen Danfgotteddienft und der preußiſche Conful hatte 
die preußifche Fahne auf den Binnen feines Haufed aufs 
gezogen. 


— Ueber Herat lauten die Berichte widerſprechend. 
Die Bombay Times zwar hält den Fall des Plages für 
unzweifelhaft, indeß jheint die Annahme nad den Nach⸗ 
richten im Zahore Chronicle und der Delhl Gazette unbe 
rechtigt. Die Delhi Gazette (mad Briefen aus Kabul 
vom 20. Sept.) berichtet ebenfalld von der Fortdauer der 
Bertheidigung. Gewiß fheint ein Mangel an Lebend: 
mitteln in der Feftung und die Einnahme von Farrah 
Die Delhi Gazette meldet, daß die 
legteren fi in den Vorftädten von Herat für den Winter 
eingerichtet haben und daß Yuſſuf Khan allen Vertheidigern 
in Herat gedroht hat: er werde, wenn fie Efa Khan nit 
verlaffen, ihr Eigenthum konfisziten und fie mit ihren 
Familien ald Sklaven an die Zurfomaneır verkaufen. 
Fünf ruſſiſche Offiziere follen ferner bei dem Hof des 
Schah angelangt und von dort nad) dem Lager von Herat 
abgereift fein, 


—— —— 


Gerichtsverhandlungen. 
Nürnberg, 17. November 1856. 
1) Der ledige Schuhmachergeſelle Peter Sad von Sandreuth 
wurde wegen fortgefeßten Vergehens des Betruges durch Falſchung 
von Amtsatteften, zu einer 4monatlichen, in einem Zwangsarbeits⸗ 


baufe zu erftehenden Gefängnißftrafe, dann veflen Complicen: ' 


a) der inzwifchen nach Amerita ausgemwanderte Schmiedgefelle Ses 
baftian März von Starztaufen, zu einer Imonatlihen Gefängniß- 
ftrafe in eontumaciam unter Vormerlung des treffenden Koften- 
antheils auf deſſen fünftiges Vermögen, b) der Bleiftiftarbeiter 
6. Shwent aus Schweinau, dermalen Soldat im k. Infanterie: 
Negiment vacant Gumpenberg, zu einer Amonatlihen Gefängnib- 
ftrafe und Entlafjung aus dem Heerverbande, unter den besfall- 
figen feit Juni 1856 beftehenden gejeglihen Beftimmungen vers 
urtbeilt; 

2) der ledige Dienſtlnecht M. Streb von Hilpoltftein wegen 
Vergebens des Diebftabls zu einer Imonatlihen Gefängnißftrafe 
in einem Zwangsarbeitshauſe; endlich 

3) die ledige Cigarrenmaderin Unna Burgihmidt von 
der Tulnau, megen eimer poligeilic ftrafbaren Unterjhlagung, 
zu einer Stägigen boppelt geſchärften Gefängnißftrafe. 





Auswärts Geftorbene. 

In Nürnberg: Yob. Wolig. Weidert (bekannter Vollsdichter), 
78 3. — Joh. Gottir. Biſchoff, Schuhmachermeiſter, 623. — 
oh. Seb. Lauer, Maichinenarbeiter, 54 J. 

In Aibaffenburg: Franz Hartmann, funlt. Forſtamts— 
Attuar zu Sulzheim, 36 J. 


Gefuch. Cine Köchin, welche gut to: 
hen und gute Attefte aufzeigen tann, wünſcht 
joaleich bei einer anftändigen Herridaft ein 

terlommen. Bu erfragen bei der Re— 
daltion d. BL 





Eifenbahnfrachtbriefe find vorräthig 


Bintharfch. lbei Zulins Volkhart. 


Ganz wollene Lama’s, Farrirte Mleiderftoffe, von 16 kr. 
per Ele anfangend, und Doppel-Shawis, in den befannt gefhmadvollften 


Muftern, empfichlt 


Morig Oberdorfer, 


Ecladen der Alexander⸗ und Schwabacherſtraſſe. 
— ——— —DDDD Seo ui 
Etuwas Neues und Schönes an 


in Bortemounaies mit Notizbuch, 12 kr. das Stüd, bei David Krackauer. 


Generalverſammlung des Gewerbvereins. 


Die verehrlihen Mitglieder des Gewerbvereins werden hiermit freund: 


lichſt erfucht, zu der am 


Montag, ven BA. d. M., Abends 7 Uhr, 
Rattfindenden Generalverfammlung im Künt'ſchen Lokale, Parterre links, ſich 


einfinden zu wollen. 
Tagesordnung: 


1) Vorlage des Rechenſchaftsberichts, 


2) Beſondere Anträge, 


3) Neumahl des Ausfchuffes. 
Fürth, den 21, November 1856, 
Der VBorfiand des Gewerbvereins. 


Fr. Brüdner. 


Karrirte halbwollene Kleiderzeuge 


Salbthibets, Mir, Lüfter S Orleans „', 
Reinwollene Thibets & Wollatlas 


Gattune 
empfiehlt in großer Auswahl 


Dr. Beeg. 
2. Ullmann, Seftetär, 


15, 18— 20 fr. die Elle. 
28, 22—124 » nm ” 
” 42, 48—54 [7 7) ” 
7} 10, 12—15 r77 ”» 77 


zu 


2. Fränkel Fellheimer, 


im „Kronprinzen.“ 





Auswanderer 


befördert regelmäßig am 1. und 15. Tage jeden Monats über Bremen die vom löniglichen 
Staatsminifterium beftätigte, zum unmittelbaren Vertragsabſchluß für die Negierungsbegirte 


nad) Amerika 


Mittelfranfen, Oberfranken und Schwaben und Meuburg 
peziell autorifirte Haupt⸗Agentur für das Königreich Bayern 


Johann Friedrich Kurr 


in Rürnberg. 





Ein Kindermäntelchen 


murbe von einer Dienfimagd vom Löwen: 
plap bis in die Nleranverftraffe verloren. 


Um Rüdgabe an Wirth Winkler mirb 
gebeten. 





Zu vermiethen. Bei Bäder Wafier: 
mann ift im Vorderhauſe, ein Stod bad), 
eine Wohnung zu vermietben und bis 
Walpurgi 1857 zu beziehen. 


Lehrlingsgeſuch. Gin Gürtlermeifter 


ſucht einen Lehrling anzunehmen, Nähe 
res bei der Redaktion. 





Gefuch, Eine gefunde Stillamme vom 
Lande jucht ein Unterfommen und lann fo: 
gleich) eintreten. Näheres bei der Redaltion, 





Anzeige. Zwei bis drei Mädchen, mit 
Bett, lönnen Logis erhalten. Näheres bei 
ber Nebaltion. 















Befanntmachung. 
Nähten Dinftag, den BE. d. M., 
Vormittags 9 Uhr, 
werden im Hofe der Realichule vabier 
D® leere Delfäfier, 
verjchiedener Größe, 
öffentlih an den Meiftbietenden verfteigert, 
wozu Kaufsliebhaber einladet 
Fürth, den 20. November 1856. 


Der Stadtmagiftrat. 
Bäumen. Mever. 
Fiſcher, Ser. 


Liederkran;. 


Kommenden Montag, den A Nov.: 


Kränzehen. 


Eintrittstarten, ſowohl für Damen als für 
Derren, werden bei dem Wereinäfaffier 
Heren Bernet, Guftavitrafle Haus⸗Nr. 83, 
am gleiben Tage in den Nachmittagsitun: 
ben von 12—3 Uhr abgegeben. 

Anfang 7 Uhr. 

Der Borftand: Ar. Kleemann. 


Lieder⸗ Verein. 


Kommenden Sonntag, den 3. Rov.: 


Kränzchen. 


Anfang Abends 6 Uhr. 
Der Vorſtand: Gg. Ulmer. 








Zum goldenen Rab. 
Am Sonntag findet 


Zanzunterhaltung 


ſtatt. WE Für ausgezeichnetes Bier 
ift beftens geforgt. Chr. Blutbarfch. 


Mebelfuppe. 


Samftag und Sonntag bei 
3. Eichinger, zum „zothen Roß.“ 


Mohnungsveränderung. 

Bei Gelegenheit meines Umzuges aus 
dem Hauie des Herrn Engert in bas bes 
Herrn Bädermeifters Wafjermann in ber 
Schirmgaſſe, nehme ich Beranlafjung, mid 
auch für die Zukunft einem geehrten Kauf: 
und Handelöftande zu geneigten Aufträgen 
beftens zu empfehlen, dante meiner alten 
Nachbarichaft für beiviefenes Mobliollen und 
bitte meine jegige um freundliche YAufnabme. 

Jean Brandhof, 
Metalljhlagermeilter. 





Redigiet unter Berantwortlichfeit des Verlegers: Zul. Bol fhart, Obere Königöftraße Rr. 411. 


sürtber 


Dad Tagblatt erſcheint wöchentlich 
fe&b 8 Dal und loftet im ganzen 
Königreih vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erfheint wöchentlich 
zweimal und koſtet per Quartal 15 fr. 


Bei Inieraten wirb bie Spaltzeile 
mit 2 fr, berechnet, 





Zagblatt. 


Außer bei der Redaktion werten 
Inferate angenommen bei: 
1) Herren Braun, am Hallyiap; 
2) „ Wellböfer, am Königöplag 
%) „ Waltbelm, dem Rentamt 
® gegenüber, 





Sonntag, den 23. November 1856. 





Eifenbahnfahrten: 1) Bon Fürth nab Nürnkerg von halb 8 Uhr Morgen bi8 halb 8 Uhr Abends. 
Abfahrt von Fürth. 
zug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Nadmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perionengug 7 Ubr 


PFeiertage eine Stunde länger. 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 
Abends, 


2) 8 a Ton Gifenbahn, 


In fübliber Rihrtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug 


Sonn» umb 


In nördliher Ridtung: Güterzug 2 Uhr 


Bormitiagd 9 Uhr 30 Minuten, Eilzug Nachmittags 


2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in Rurnberg 8 Uhr Abends); Güterzug Rachts 11 Uhr 


15 Minuten (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Bermifchte Nachrichten. 


Münden. Die beſchloſſene Reduktion der Armee 
beträgt incl. von nabezu 100 Ober» und 200 Unteroffizieren 
ungefäbr 5000 Mann. Dad nftitut der unmontirten 
Aſſentirten, an welchem die neueften Aenderungen nody 
nichts ändern, fol ebenfalld einer Reorganijation unters 
liegen. — Laut ergangener Minifterialanordbnung müffen 
die an verfchiedenen Orten in Folge der Errichtung der 
Bezirfägerichte nothwendigen Bauten und Einrichtungen 
längfiens bis 1. September 1857 vollendet fein; die neuen 
Gerichte haben befanntlih am 1. Oktober 1857 in's Leben 
zu treten, 2 

— Bayern befigt in diefem Augenblide 605 Bo: 
anftalten, welche den Brief-, Fracht-, Perjonen = und 
ZeitungdsErpeditionddienft verfehen und dur Eifenbahns, 
Eilwagen⸗, Poſſtomnibus-, Karriolpofts Fahrten und 
Fußboten unter fid in regelmäßiger Verbindung ftehen. 
Es treffen demnach bei einer Einwohnerzahl von 4,558,658 
Seelen faft auf 7535 Seelen eine Pofterpedition, 

— Der wegen Zödtung feiner Frau. jüngft verhaftete 
Obſtler Kiffmann in Münden befindet ſich wieder auf 
freiem Fuße und geht feinen Gefhäften nad. Es wird 
wahrfheinlid nur Rothwehr angenommen werden, weil 
hergetellt fein foll, daß ihn das Weib, während er die 
Stiefel auszog, aus Wuth in den Mund biß und er aus 
Nothwehr mit dem Stiefelholz nad ihr ſchlug. Das Weib 
ging übrigend noch 14 Tage lang unverbunden herum, bis 
die Wunde nad innen eiterte und fo ihren Tod herbeis 
führte, 

— Dienſtesnachrichten. Der zeitlih quiescirte 
Zandrichter Grögner von Burgau wurde für immer in 
dem Ruheſtand belaffen ; zum Aſſeſſor des Landg. Ellingen 
der Aſſeſſor Kroyer zu Uffenheim ernannt u. deſſen Stelle dem 
Rectöpraftifanten Dr. Maid, dermalen zu Schongau, 
verliehen. 


— Sn Shmeinfurt wurde feit dem 19. Oftober die 
rjährige Tochter des verlebten Bädermeifters Stepf vers 
mißt. Am Mittwoh nun wurde deren Reiche im Mäine 
oberhalb Garftadt duch Bamberger Schiffer aufgefunden. 


— Der Bincentiusverein in Regensburg will den 
Armen einen Zufluchtsort gründen, Es wird ein Ge— 
bäude gemierhet und zwei Franzidfanerinnen follen in wie 
außer dem Haufe bie Krankenpflege verſehen, befonters 
aber die Pflege verwahrlofter Kinder übernehmen, 

— Im Shwarzmald ift feit den 11. de. eine folche 
Maſſe Schnee gefallen, daß man beinahe buchſtäblich bes 
graben ift und die Kcmmunifation über die Gebirgspaſſa— 
gen vorläufig gänzlich eingeftellt it. Kaum daß die Poſt⸗ 
ftraßen geöffnet werden fönnen! Entlegene Weiler und 
Gehoͤfte find dergeftalt eingefchneit, daß, wenn der Schnee 
nicht fogleich wieder abſchmilzt, der Zugang zu ihnen viels 
leicht erjt in adyt bis zehn Tagen aufgebrodden und herges 
fiellt werden fann. 

— Zwidau Am Montag Nachts if der Pofts 
wagen auf der Tour von Eibenficd nah Echneeberg um 
eine bedeutende Summe, man fagt 10,000 Thaler, bes 
ftoblen worden. Der Kaften, in welchem die Rafete ents 
halten find, befindet fi bekanntlich hinten am Poftwagen 
und ift durch ein fogenanntes franzoͤſtſches Schloß, ſowie 
durch ein ebenfalld angeſchloſſenes Sperreiſen' geſichert. 
Da ih nun weder an dem Kaften, nod an dem Schloß 
eine Beihädigung gefunden bat, vielmehr dad Schloß des 
Kaſtens verfchloffen, da® Sperreifen aber, ohne anges 
ſchloſſen zu fein, mur quer herübergelegt geweien ift, fo 
liegt die Bermuthung nahe, daß der Diebjtahl mittelft 
eines Nachſchlüſſels verübt worden ift. 

— Ein Berliner Arzt behauptet Im Widerfprucd mit 
feinen Kollegen, es fei der Arzneikunſt möglich, Kinder, 
die im Wadsthum zurüdgeblicben find, dur Heilmittel 
größer werden zu laffen. Um ein durchſchnittliches Maß 
für beftimmte Lebensalter fejtzuftellen, läßt er gegenwärtig 
Kinder in den Waifenhäufern meffen, um auf Grund des 
fen fpäter jein Heilverfahren öffentlich zu befunden. 

— Ueber das Engagement der Fräulein Marie Sees 
bach am Hof⸗-Theater zu Hannover wird den Hams 
burgifhen Nachrichten ald authentifhy mitgetheilt, daß der 
Künftlerin folgende Anerbietungen gemacht worden find: 
sehnjähriger Gontratt mit einem Jahresgehalte von 
5500 Thlrn,, Benfiond: Berechtigung nad Ablauf des Con—⸗ 
traktes und neben dem zehnwöchentlichen Urlaub, welcher 


fämmtlihen Mitgliedern des Hoftheaters während bes 
Schlufes der Bühne in den Sommer:-Monaten ertheilt 
wird, einmonatlicher Urlaub im Winter. Außerdem wurde 
dem Fräulein Seebad die Ausſicht eröffnet, die Stelle 
einer Borleferin bei der Königin zu erhalten, "Fräulein 
Seebab hat den Vertrag bis jegt nicht unterzeichnet, da 
die von ihr biefür erbetene Frift noch nicht abgelaufen üft, 

— Dldenburg. Die Berhäleniffe der Bewohner 
der Jaſel Wangerooge, deren auf der Weitfeite der 
Inſel befindliches Dorf der zerftörenden Meereöfluth offen 
liegt, haben ſich noch immer nicht definitiv geftaltet. Erſt ein ges 
tinger Theil derfelben hat den Entſchluß zur Ueberfiedelung 
nad dem fFeitland zur Ausführung gebracht, ein anderer 
Theil will im nähften Frühjahr nachfolgen, während ein 
weiterer Theil auf irgend einen günftigen Umftand, z. ®. 
die Einrichtung einer Privatbadeanftalt hofft, um neben 
einer neu eröffneten Erwerböquelle auf dem heimathlichen 
Boden verbleiben zu fünnen, 

— Die „At. Nachr.“ melden, daß dad biäher vor 
Altona itationirte däniſche Wachtſchiff „Elbe am Sonn: 
abend nad) Kopenhagen abgegangen ift und daß dad dänis 
ſche Marineminifterium die Aufhebung der Wachtſchiffs— 
ftation verfügt hat. Es foll fünftig von Zeit zu Zeit ein 
dänifches Kriegsdampfichiff die Elbe bis Altona befahren. 

— Aus Flensburg, 16. November, jhreibt man: 
Nach einem in der Naht vom Donnerjtag auf Freitag 
ftattgehabten leihten Schneefall hat fich in den beiden legs 
teu Nächten ein ſcharfer Froſt eingeftellt, der unjern Bin— 
nenbafen mit einer feiten Eißrinde belegt und die jtehenden 
Gewäfler tragbar gemacht hat. 

— Nach telegr. Mittheilung aus Agram, 16. dB, ift 
der Banus, Feldgeugmeifter Graf Jellachtch, jeit 10 Tas 
gen an wiebderfehrenden Bruftfrämpfen eruſtlich erfranft. 


— Zn ver Stadt Neuenburg find wieder in der 
Nacht Vetarden losgebrannt worden. Auf die Entdef: 
fung der Thäter hat der Präfekt eine Prämie von 100 Fr, 
gefegt und dabei aufmerkſam gemacht, daß ſolche Vor— 
gänge nur geeignet feien, die Decupation zu verlängern 
und vielleicht zu vermehren, 

— Bon Brenetd aud wird unter den ——— 
Milizen des Bundesauszuges eine Petition an den Bundes⸗ 
rath vorbereitet, in welcher die Unterzeichneten um die 
Gunſt bitten, im Fall eines kriegeriſchen Zuſammenſtoßes 
zuerſt in's Feuer geführt zu werben. 

— In Italien fünder fi der Winter in ungewöhns 
liher Strenge an. Die Gebirge find zwar nod ohne 
Schnee, dagegen weht feit vier Tagen der ſchärfſte Nords 
wind, 

— Aus Berona, 17. November. Se. kgl. Hoh., 
Herzog Karl von Bayern it hier eingetroffen. 

— Paris. Der Schmweizers&eneral Dufour hat 
ſchon eine Privataudienz beim Kaifer gehabt und ſeitdem 
mehreremale mit Graf Walewöfi gearbeitet, aber noch iſt 
nichts über den Gegenftand diefer wichtigen Unterredungen 
fogar in's eingeweihte Publifum gedrungen. Was die 
Souveränitätdfrage in Neuenburg betrifft, fo iſt es eine 
ganz falfhe Unterjtellung, wenn bie und da geäußert 
wird, der König von Preußen warte nur noch auf die 
Freilafjung der Royaliſten; um auf bie Souveränität des 
Kantons zu verzichten. Dad würde eine zweite Phafe der 
Unterhandlungen bilden, und der König hat ſich bis jept 
geweigert, feine Abfihten fund zu geben, fo lange dad 
Schidfal der Royaliften nicht entfchieden ift. Der neapolis 
tanifche Geſandte ift noch nicht abgereift, weil man ihm 


menen Menſchen wird auf 600 angegeben. 


feine Bälle noch nicht zur Verfügung geftellt hat. Er ift 
bi jegt blos officiöß davon benachrichtigt. 

— Bindfor Schloß. Der Tod. Sr. Durchlaucht 
welland des Fürften von Leiningen, Stiefbrubers er 
Maijeität der Königin, bat die Fol. Familie in tiefe Des 
trübniß verſetzt. Der Hof legt große Trauer an, alle 
Feſtlichteiten vor Weihnachten find abgefagt. Die gänze 
lihe Zurüdgezogenbeit der föniglihen Familie wird nur 
durch tägliche Beſuche bei der im nahegelegenen Frogmores 
houſe refidirenden Herzogin von Kent, fol. Hob., Mutter 
Ihrer Majeſtät und ded Verſchiedenen, unterbrochen. 

— Rußland. Ein faiferl. Ukas ordnet an, daß die 
Verbrecher aus dem Eivilftande jegt wieder in die Feftun- 
gen zur Ueberftehung ihrer Strafe geſchickt werden dürfen, 
was während des Krieges nicht geftattet war, wo fie nach 
Sibirien gefhidt wurden, 

— Im großen Theater zu Barfhau bat man, um 
die berühmte Schaufpielerin Riftori zu fehen, für einen 
Logenplaß 28 fl. und für einen Plag auf der Gallerie 7 
bis 11 fl. bezahlt. 

— Die Zahl der Studenten auf der Univerfität zu 
Athen belief ib im Jahr 1855 —56 auf 590. Darunter 
gehörten 316 dem Königreih Griechenland und 275 den 
verſchiedenen türfijhen Provinzen und den jonifhen Ins 
feln an. Zu Doftoren der Rechte wurden 11 Berfonen, 
darunter 8 griebifbe Unterthanen, zu Doftoren der Mes 
dizin 37, darunter 23 griechiſche Unterthanen, promovirt. 

— Aus Kanea vom 27. Oftober, meldet man: Die 
Zahl der in Folge des Erdbebend in Kandia umgekom— 
Eben fo viele 
find mehr oder minder ſchwer verlegt. 2000 Käufer und 
Magazine find völlig zerftört, die übrigen faum bewmohns 
bar. Das flahe Land hat weniger gelitten, indeß bilden 
mehrere Dörfer Schutthaufen. Die erlittenen Berlufte 
find unberehnenbar. 

— „Die faijerlib türkiſche Generalvermaltung der 
Leuchtthürme“ veröffentlicht eine „Anzeige für die Schiffe 
fahrer,” wonach auf dem Leuchtthurm der Schlangen 
infel feit dem 15. Oftober ein drehendes Feuer mit einer 
Tragweite von 18 Meilen angezündet ift. 


— New:Dorf. Durd die Erplofion eines Dampfers 
zwifchen New:Morf und Fall River ift eine Dame getödtet 
worden, andere Paffagiere wurden verbrüht. — Auf der 
Eiſenbahn Wiliamsport und Elmira find dur einen Uns 
fall ebenfalld mehrere Berfonen ſchwer verlegt worden. — 
Ein bei Richmond in Mafjachufjets ftattgefundened Duell 
zwifhen dem Herausgeber des Rihmond Enguirer und 
dem Staatenfenator Dr. Tumey hatte Damit geendigt, daß 
Letzterer eine [hmwere Wunde in der Hüfte empfing. — In 
South Acton in Maſſachuſſets find beim Auffliegen einer 
Bulvermühle zwei Menſchen um's Leben gefommen. — 
Der erfte Schnee ift in Philadelphia, Baltimore und Wade 
bington am 31. Dftober gefallen. In New: Dorf ift das 
Wetter rauh; Schnee iſt noch nicht gefallen, — Die Stadt 
2a Paz in Unterfalifornien ift am 16. v. Mts. durch einen 
Orfan beinahe ganz zerftört worden. Sämmtlihe im 
Hafen liegende Schiffe wurden dabei an den Strand ges 
fhleudert und zerfhellt, auch einige Leute kamen um's Le— 
ben. Der Sturm, der von Regen begleitet war und von 
allen Richtungen ber wüthete, dauerte 30 Stunden, Die 
Häufer, die er verfhonte, wurden von der Fluth weg⸗ 
geſchwemmt. — Die Preife fämmtlicher Brodftoffe find in 
News York gefunfen und zwar Mehl um 10 bis 15 und 
Waizen und Roggen um 3 Prozent. 


Gerichtöverbandlungen. 
Eichſtädt, den 19. November 1856. 

Wie feiner Zeit (Tagblatt Nr. 145 vom 18. Juni d. 3.) mits 
getheilt, wurde dur Erkenntniß des t. Kreis- und Stadtgerichts 
Nürnberg dd. 14. Juni d. Is. der Maurermeifter Ir. Shmibt 
in Fürth zu einer 4ötägigen einfachen, dann bie Schreinermeilterd+ 
Frau Margaretha Röthlingshöfer ebendafelbft, zu einer 
15tägigen doppelt geihärften Gefängnißftrafe, wegen des Ver— 
gehens der unerlaubten Selbfthilfe, fortgeießt durd das Vergeben 
der Verlegung perfönliher Sicherheit durch Selbfthilfe verurtbeilt, 
unter Berfällung in die often. 

Gegen dieſes Ertenntniß erhoben die beiden Genannten bie 
Berufung, in Folge deren die Sahe am 19. Nov. vor dem künigl. 
Appellationägerichte in Eichftädt zur Verhandlung kam. Da ſich 
vie Richter der II. Inſtanz von einem gemaltthätigen Ueberfall — 
wie er in 1. Inſtanz angenommen wurde — keine rechtliche Ueber: 
yeugung verihaffen konnten, fo wurde das reis: und ſtadtgericht⸗ 
liche Ertenntniß dahin abgeändert, dab Fr. Schmidt in eine 


Berfabhrens in J. Inſtanz, Margaretba Linpner zu Ztägiger ein: 
facher Gefängnißftrafe zu verurtheilen fei, unter Ueberweifung 
der andern Hälfte der Koſten auf die Staatstafle. 


N Sopfenberichte. 

Nürnberg, 21. Nov. Auf dem geftrigen jehr lebhaften 
Hopfenmarkt waren die Preije für Saazer Kreisgut 115 fl., Spal⸗ 
ter Stabt 115% fl., Spalter Sand 100—105 fl., Hollevauer 
80 fl, Neuftäpter, Herdbruder und Nltvorfer wurden mit 60 bis 
66 fl. bezahlt. Da der eigentlihe Bedarf jet erft beginnt, fo 
meint man, daß diefe Preife fih bis gegen Weihnachten halten 
werden, 


Auswärts Geftorbene. 
In Augsburg: Kaver Nieblinger, Ebirurg. — Mar Hei: 
ſerer, au. Poſtbezirks⸗Kaſſier. 
In Würzburg: Franjisla Juliana Gräfin von Spauer, 
Stiſtsdame, 61 J. 
In Weidenbach bei Triesvorf: Joh. Karl Hofmann, königl. 
Pfarrer, 81%. 


Gelvftrafe von 25 fl. und zur Tragung der Hälfte der Koften des 





Befanntmachung. 
Dinftag, den 25. November, 
früh 8 Uhr, 
werden im der Deutichhaustaferne von der 
Delonomie:Gommiffion des fgl. Idten Infans 
terie-Hegiments (Jandt) dabier eine bedeu⸗ 
tende Anzahl Militär» Mäntel, Tornifter, 
Kleidungsftüde, Ledermerts:Gegenftände, als 
te3 Eifen, wollene Deden und Muſik⸗In⸗ 
firumente an die Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich verjteigert, wozu 
Kanjsluftige eingeladen werden. 
Nürnberg, den 4. November 1856. 
Binder, Oberft. 





Bohnungsveränderung. 
Meine Wohnung befindet fih von jekt an 
bei Herm Schöppler im Kaiſersgäßchen. 
Dies meiner wertbgefbäbten Kundſchaft zur 
gütigen Beachtung. 
Sixtus Nöfler, Büttnermeifter. 





Tanzunterricht. 

Da mit dem 1. Dez. ein neuer Lehr⸗ 
Ines beginnt, jo werden diejenigen Herren 
und Damen, melde dieſem Kurs noch beis 
treten wollen, gebeten, ſich gefälligft in mei⸗ 
ner Wohnung, bei Herrn Pirner am 
Markt, einzuzeihnen; auch werden biejenis 
gen Herren und Damen, welde einem Ne⸗ 
petentenfurs beimohnen wollen, böflichft 
eingeladen. A. Kallert, Tanzlehrer. 


Ein Kanonenofen 
ift zu verkaufen. Näheres bei der Rebaltion. 








Verloren wurde ein goldener Ming. 
Der redliche Finder wird gebeten, denſelben 
gegen ein gutes Douceur an die Nedaltion 
abzugeben. 


Mar Marichüß. 


Dein Euchs & Modewanren« Lager 
ift für jegige Saifon beftens afjortirt und 
fehe ich unter Zufiherung billigjter Bedien⸗ 
ung zablreihem Zuſpruch entgegen. 


Anzeige und Empfehlung. 
Einem verehrlihen Publilum erjtatte ich 
die ergebenfte Anzeige, daß bei mir alle 
Arten Todtenputz, als: Todtentränzer 
Gruzifire, Palmzweige und Schlaf: 
röde ſteis vorräthig zu haben find. 
Mit der Bitte, mic bei Bedarf mit Ihrem 
gütigen Zutrauen zu beehren, ſichere ich 
reelle und ſolide Bedienung zu. 
Babette Oppel, 
Blumenmaderin und Stränzbinderin, 
wohnhaft Alexanderſtraſſe 
bei Sinnfigurenfabritantn Haffner. 


A. Hangel, 
in der Schwabacherſtrafſſe, 
empfiehlt eine große Auswahl 
von Kattunen, die Elle von 6 bis 16 fr. 








Napolitains nn " 15 7 18 [77 
Sadtücher un 0 Dr Won 
Stravatttücher — — 6 7) 7 7 


Die auch Baumwollbiber. 


Steinfohlen, Evafs und 








Holzkohlen, 
befter Qualität, empfiehlt zu billigſten Preiſen 
D. Würfflein, 
Bertaufchtes. 


Am Mittwoch wurde in der Bernauer: 
ſchen Wirthſchaft ein ſchwarzer Buruns 
mit Sammtauſſchlägen, in deſſen Taſche ein 
grauwollener Shlips ſich befand, gegen 
einen anderen vertauſcht. Um Umtauſch 
wird gebeten. Jean Borſch, Hirſchengaſſe. 


Geſanggeſellſchaft. 


Heute, Sonntag, den W. November: 


Tanzunterhaltung. 


Anfang 7 Uhr. 

Die verehrlihen Mitglieder werden erfucht, 
ihre Karten abzugeben. um allen Unannehm⸗ 
lichleiten vorzubeugen. Karten für wirklich 
Fremde und für Damen find bei dem 
Gefellfhaftstaffier Herm Ludw. Schneis 
der Giſchergaſſe/ in Empfang zu nehmen, 

Der Borftand: W. Pranz. 


Teppiche, Teppichzeuge und 
Bettvorlagen empfiehlt 
Feift Zedermann. 








Einladung. Heute und morgen 


Fiſchſchmaus 


Jakob Matthold, 
zum „ſilbernen Fiſch.“ 


Anzeige. Morgen, Montag Abend, 
Fiſchparthie mit muſikaliſcher Unter⸗ 
haltung, wozu ergebenſt einladet 

L. Schröppel, Hirſchengaſſe. 


Pflaſterſteine, 
100 Stüd, mittlere, 


um 1 fl. 30%, verfauft Küttlinger, 
in der Schüßengaffe. 


Ein Armreif 


wurde gefunden. Näheres bei der Rebaltion. 
ger ha ER — 


Eine große Puppenküche, 
nebft daran befindlihen Yuppenzimmer, 
ift zu verfaufen bei Peter Welker, 

in der Mohrenſtraſſe. 


bei 








Ganz wollene Lama’s, karrirte Kleiderftoffe, von 18 fr. 
per Elle anfangend, und Doppel-⸗Shawls, in den befannt gefhmadvollften 


Muſtern, empfiehlt Mori Oberdorfer, 


Eclladen der Alexander⸗ und Schwabacherſtraſſe. 


Für Schuhmacher, Sattler 


und 2ederbändler. 
Obgleich die Lederpreife immer noch im Steigen begriffen find, fo wirb bod in ber 


Neuchl in'ſchen Lederfabrik in Ansbach, 

geftügt auf billigft eingefaufte Vorräthe, immer nod zu den früheren Preifen, foviel als 

möglich abgegeben, und ftellt ih gegenwärtig nod ver Preis von: 
Schwerem und Mittel: Sohlleder zu — 56 





WBaflerdichtem, etwas ftarfem Mindsleder „ ı,. 6 „ 
Kräftigem ſchwarzen Ralbleder „ 1,8, 
Bafchleder und Zeugleder a: SEE 


Es wird zwar franto Fürth oder Nürnberg, aber nur gegen Nachnahme und 
nur bei Beitellungen von wenigſtens 75 bis 100 fl., wozu aud Kalb: und Rindleder 
genommen werden joll, genau nad Vorſchrift verſendet. 

Leichtes Sohllever, zu billigeren Breifen, wird fpäter fertig und rohe Hänte, wenn 
fanber ausgemacht, werden bis zu 18 Er, per Pfund angenommen. Briefe 
erbittet man frauko. 


Das Neuefte in Damenjacken, Zug 
blips, Handſchuhen, Beinfleidern, ſowie allen in dieſes Fady eins 
ſchlagenden Artikeln, empfehle unter Zufiherung der reelljten Bedienung zur 


gefäligen Abnahme. D. Klugmann, Säwabaherftrafle Nr. 31. 








Generalverfammlung des Gewerbvereins. 
Die verchrliben Mitglieder des Gemwerbvereind werden hiermit freunds 
lichſt erſucht, zu der am 
Montag, den BA. d. M., Abends 7. Uhr, 
ftattfindenden Generalverfammlung im Kütt'ſchen Lokale, Parterre links, ſich 
einfinden zu wollen. 
Tagesordnung: 
1) Vorlage des Rechbenſchaftsberichts, 
2) Beſondere Anträge, 
3) Neumahl des Ausſchuſſes. 
Fürth, den 21. November 1856, 
Der Borftand des Gewerbvereins. 
Ir Brüdner. Dr. Beeg. 
B. Ullmann, GSefretär. 


Kapitalverleihung. 800 fl. find ge 
gen binläuglie Sicherheit ſogleich zu ver 
leihen. Näheres ertheilt pie Hedattion. 
= : Verlorenes. Eine karrirte neue Pferdes 

Bauchſänger und Komiker, decke, bezeichnet mit den Buchſtaben P, P,, 
Georg Wimmer aus Niederbayern, | wurde verloren. Der redliche Finder erhält 

im Rütt'ichen Xotale, 2 Kronenthaler Belohnung. Näheres bei 
Anfang 6 Uhr. der Nedaltion, 


Redigirt unter Berantwortlickeit des Berlegerd: Zul Volthart. 





Heute, Sonntag, den 23. November: 
Produktion ded befannten 


Bauchredner, 





Befanntmachung. 

(Die Erhebung des Vorausſchlags an den 
Brandverfiherungsbeiträgen für bas 
Affeluranzjahr 1855/56 betr.) 

Mit bober Lönigl. Hegierungsverfügung 
ad. 9, Nov. d. J. Nr. 5247 ift die Erheb⸗ 
ung eines Brandverfiherungs:Borausihlags 
pro 1855/56 mit ſechs Kreuzer vom Hun⸗ 
dert, ohne Umterichled der Klaſſen, angeord» 
net worden. 

Die biefigen Brandfteuerpflidhtigen werben 
daber hiermit aufgefordert, diejen Borauss 
ſchlag von 6 kr. vom Hundert der Berficher- 
ungsjumme, längitens innerhalb 14 Tagen 
an den Redhnungsführer $ronmäller in 
groben taffenmäßigen Münzlorten 
um jo gewiſſer zu bezahlen, als nad Ber- 
fluß diejes Termins mit Swangsmaßregeln 
eingefchritten werben müßte. 

Fürth, ven 18. November 1856, 

Der Stadtmagiftrat. 


Bäumen, Weyer. 
Fiſcher, Selr, 
Befanntmahung. 


Nächſſen Dinftag, den 25. d. M., 
Vormittags 9 Uhr, 
werden im Hofe der Realſchule dabier 
® leere Oelfäſſer, 
verjchiedener Größe, 
öffentlih an den Meiftbietenden verfteigert, 
wozu Kaufsliebbaber einladet 
Fürth, den 20. November 1856. 


Der Stadtmagiftrat. 
Bäumen. Meyer. 
Fiſcher, Selr. 


Eine ſchöne Schlafftelle, 


für ein ſolides Frauenzimmer, iſt ſogleich 
zu verlaſſen. Bei wem, ſagt die Redaltion. 








Zur Darnachachtung. Wenn der 
Schreiber des mit F., J. und M. unterzeich⸗ 
neten, von Bamberg 3. Nov. datixten, 
jedodh mit dem Wufgabsitempel der hiefigen 
Poftverwaltung verjehenen Briefes über den 
preußiſchen Thalerſchein, diejer wiederholten 
Aufforderung ungeachtet, nicht innerhalb 
3 Tagen disponirt, fo merben wir biejen 
Betrag der biefigen iſtaelitiſchen Waiſen⸗ 
anftalt zuwenden, und glauben damit im 
Einne des Ginjenders zu bandeln. 

Die Redaktion, 
— — ——— — U 5 
Lotterie. 
In Regensburg lamen am 20. Nov, 
folgende Rummern heraus; 
s3 28 13 1 75. 
Nächſte Ziehung ift in Nürmberg, 
Samjtag, den 29. November. 


Obere Königäftraße Ar. 411, 





Fürther 


fe &8 Mal und koſtet im ganzen 
Königreih vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erfheint wöchentlich 
jweimal und koflet per Quartal 15 fr. 


Bei Inleraten wirb die Spaltzeile 
mir 9 fr, berechnet, 





Außer bei der Redaktion werben 
Inftrate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplag; 

2) „ Bellböfer, am Königäplag 


%) „ Baltbelm, bem Rentamt 
gegenüber, 





Dinjtag, den 25. November 1856. 





@ifenbabnfahrtens 1) Bon Fürth nab Rürnkerg von halb 8. Uhr Morgens bie halb 8 Uhr ubends. 
Abfahrt von Fürth. 
ilgug 11 Uhr Vormittags; Ehrerzug Rabmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Ubr 


Feiertage eine Etlinde länger. 


3) Rönigliibe Cifenbahn, 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; * 


In nodrdlicher Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


Abends. In füdliber Ribrung: Perfonenzug Morgens 7 Ubr; Güterzug Bormitiagd 9 Uhr 30 Minuten; Gilzug Rabmittags 
2 Uber 45 Minuten; Güterzug Mbendd 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in Rurnberg 8 Uhr Abends); Güterzug Radıs 11 Uhr 


15 Minuten (Mbgang in Rürnberg 3 Ubr 40 Minuten früß). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Um dem fo lebhaften Grenzverkehre 
zweifben Bayern und den faıj. öfter. Kronländern, Böhmen, 
Dejterreih ob der Ems, Salzburg, dann Tyrol mit Borals 
berg jede tbunlibe Erleichterung zu gewähren, üft zwiſchen 
unjerer f. bayer. und faif. öfterr. Regierung eine Uebereins 
funft abgeicloffen worden, wenad die bayer. Pußfarten 
als giltige Leyitimationsurfunden zum Grenzüberrritte und 
14täyigen Aufenthalte in den genannten Kronländern ans 
erfannt find. Damit aus dem Zugejtändniffe der bayer. 
Paßkarten reciprof die gleibe Berfehröerleihterung auch 
für die öſtert. Staatdangebörigen erwachſe, ift den in 
Defterreih einguführenden Regitimationsfarten , inioferne 
fie aud den öſterreichiſchen Kronländern berrübren, in wels 
hen die bayerifben Paßkarten zugelaſſen find, in Bayern 
feiner Zeit eine gleiche Geltung einzuräumen. 


— Auf unfern Eifenbabnen wird der Sıgnaldienft 
dur optiſche Zelegrapben bewirkt. Da aber auf einigen 
Babnftreden die Zeiben wegen ded anhaltenden Nebels 
nicht immer fortgepflangt werden fönnen, was namentlich 
längs der Donau auf der Strede Ulm: Burgau der Kall 
ift, wo man annehmen fann, daß während Dreier Mo: 
nate im Jabre die Nebel vorwalten, fo follen auf diejer 
Strecke vorzugsmeije galvaniihe Läut-Apparate aufge: 
ftelle werden, Bewährt fib dies, fo btaucht man weniger 
Bahnwärter und werden die Nachtfignale Üüberflüiflg, wo— 
durch allein eine Summe von jährlich circa 25000 fl. für 
Brennöl erfpart werden fol. 

— Drdendverleihbungen Dem Scullchrer 
Bedert zu Haßfurt wurde die Ehrenmünze, und dem erz— 
biiböfliben geiftlihen Rath, Defan und Pfarrer Reich: 
tbalhammer zu Zeifendorf, das Ehrenfreuz des Fönigl. 
bayer. Ludwigsotdens verliehen. 


— An der Studien-Anftalt in Ansbach ift die Stelle 
eined Miflitenten und Alumneums-Inſpektors erledigt 
und mit derfelben der Genuß freier Wohnung und Ber: 
föfiaung, dann eine jährlihe Remuneration von 450 fl. 
in Geld verbunden; Geſuche find bı8 8, Dez. I. J. bei der 
!. Regierung zu Ansbach einzureichen. 


— Bei dem großen Aufichen, welches dad Borangehen 
Rürnbergsin ven firbliben Angelegenheiten gegen 
die vielbejprochenen Erlaffe des Oberfonfiftoriums in gang 
Deutſchland hervorgerufen hat, möchte es von Intereſſe 
fein, an frühere Borgänge zu erinnern, wo aud Nürns 
berg gegen Einrichtungen der kirchlichen Oberbebörde Pros 
teft einlegte. Als im Jahr 1822 die Preäbyterien in der 
proteftantifben Kirche eingeführt werden jollten, entftand 
große Aufregung, und fehr angeſehene Männer, voran 
der berühmte GEriminalift, Staatsrath und Appellationde 
gerihiöpräfident vo. Feuerbah, legten Proteft ein, in 
Nürnberg nahmen die gemeintlihen Gollegien die Sade 
in die Hand und eine von dem damaligen Bürgermeifter 
Binder redigirte Adreffe ging an Se. Maj. den König 
Mar ab. Nah Berlauf einiger Wochen erfolgte eıne 
allerhöhfte Entibliehung dahin, daß die Sache bis auf 
weiteres zu beruben habe, 

— In Rothenburga:d. T. geht man mit dem 
Plan einer Eijenbahn von Heilbronn über Rothenburg 
nad Nürnberg um, und wünfct zugleich, daß die Ansbach— 
Bürzturger Bahn über Rothenburg geführt werde. 

— Heidenbeim. Am Sonntag wurde ein junger 
Menſch von etwa 18 Jahren, der auf dem Hofe Bieberfohl in 
Dienſt war, erfroren gefunden. Er batte ib, wie die 
Seltion erwied , vom Hofe entfernt, obne irgend melde 
Nahrung zu fib genommen zu haben, wurde vom Schnee⸗ 
geftöber überfallen und fonnte die Anftrengung, welche der 
ſchlehte Weg und die Kälte ibm auferlegten, nicht auds 
halten, 80 Schritte vom ‚Hof weg fand man feine Leiche. 

— In Bürzburg murde am 14. d8. ein Soldat des 
4. Infanterie-Regiments, Namend Mel. Fleiibmann 
von Wettingen, Ger. Marktheidenfeld, beim Ausſchirren 
zweier Pferde von einem derfelben durch einen Hufſchlag 
am Kopfe derart verlegt, daß er lebensgefährlich darnieder 
liegt und an feinem Auffommen gezweifelt wird. 

— Shmeinfurt Das Schloß und Gut Theres 
bei Haßfurt ift nun endlih dob an den Gutsbeſitzer 
Smwaine aud Sadien um die Eumme von 318,000 fl. 
verfauft, und der dedfallfige Bertrag am Freitag, den 14. 
d. M., ſchon bei'm f. Log. Haßfurt protofollirt worden. 
Die verkauften Objekte befchränfen firh jedom nur auf jene 


Befigungen, welche zum ehemaligen Klofter Theres gehöre 
ten; die im Laufe der Zeit von Frhen. v, Dittfutth nach 


und na ‚Angelauften Grundzealitäten , welche immerhim‘ 


noch einen Wertb von 85— 90,000 fl. haben, find nicht 
Gegenſiand des Verkaufs geweien, indem. foldhe wie deher 
im * des Frhrn. v. Dittfurth verbleiben. F 

— Schweinfurt. Dem Vernehmen nach wird die 
tgl. Filialdanf mit dem 1. Februar £. Is. in Schweinfurt 
ihre Ihätigfeit beginnen, Inzwiſchen wird ein geeignetes 
Banflofal zu ermitteln gefucht. 

— Am 19.1. M. wurde der Müllermeiiter N. Straub 
von der Oelmuͤhle bei Bürgftadt, Ger. Miltenberg, ale‘ 
derfelbe am inneren Zreibrade der Mühle befhäftigt war, 
und von feinem Knechte, der dieſes nicht wußte, das Waſſer— 
rad angelaffen wurde, vom Räderwerfe ergriffen und deffen 
rechted Bein fo zerqueticht, daß daffelbe nad ärztlichem 
Gutachten abgenommen werden muß. 

— Bayreuth. Wie dıe „Banr. Ztg.“ vernimmt, 
ift ein Theil der Bürger mit dem Refultate der Verſamm— 
fung der Kirhenvorftände nicht einverjtanden und hat ſich 
bereitd aus ihrer Mitte ein Comite zur Berathung eined 
energifheren Schritte in einem Protefte an Seine Maje: 
ftät den König gebildet. 

— Bamberg. Während über die Wiederbefegung 
der durch die Bejörderung des f. Kreis- und Stadtgerichts— 
und Spitalarjted Dr. Heine erledigten beiden Stellen noch 
nichts Näheres verlauter, ift im Betreffe ver barmberzigen 
Schweſtern im Krantenhaufe ein Allerhöchftes Reilript ers 
folgt, nach welchem dem Orden diejelben Befugniffe, wie 
fie in anderen bayerifhen Spitälern, wo derjelbe eingeführt 
if, gelten, auch dafelbit eingeräumt werden follen., Das 
laiiihe Wartperfonal wird entfernt, dagegen hat auch ein 
Wechſel der dafelbit befindlichen barmberzigen Schweftern 
einzutreten. 

— Diefer Tage ftarb zu Bogtendorf bei Konad 
der berühmte Sprach = und Geſchichtsforſcher Profeſſot Dr. 
Kalpar Zeuß im beiten Mannesalter an einem Lungens 
leiden. 

— Am 19. November Nachts gingen die feit dem 3. d. 
in Augsburg verfammelten Scmurgeribtöverhand: 
lungen fir Schwaben und Neuburg zu Ende. Innerhalb 
der I5tägigen Dauer famen 10, reip. 9 Reate (eine ald 
phyſiſche Urbeberin des verübten Kinddmordes mitanges 
klagte Weibsperfon ging inzwiſchen mit Tod ab) zur Ab: 
urtbeilung, die, mit Ausnahme zweier Freifprebungen, 
fämmtlih mit dem Schuldig der Geſchwornen endigten, 
auf deffen Grund der hohe Gerichtshof ein Jndividuum 
wegen Verbrechens des Todtſchlages und der Wipderfegung 
zur Zuchthausſtrafe auf unbeitimmte Zeit, drei Individuen 
wegen Raube IN. Grades zu derfelben Strafe; zmei wes 
gen gleihen Reates, unter Annahme mildernder Umftände, 

u24 und refp. 2 Fahren Arbeitöhaus ; zwei wegen qualis 

irten Mordes, refp. Körperverlegung IV. Grades zu 
8 Jahren Zuchthaus; ein Individuum wegen Körper: 
verlegung mit nachgefolgtem Tode zu 3 Jabren Arbeitds 
haus; endlich drei Individuen wegen. Diebjtahlövers 
brechens zu 84 Jahren Zuchthaus, dann zu 64 und 14 
Jahren Arbeitöhaus verurtheilte. — Bon großem Inte— 
reſſe war die Verhandlung gegen den reihen Wirth Wilh. 
Karrer von Danfeldricd , Ser. Dttobeuern, 28 Jahre alt, 
umd feinen ehemaligen Knecht Alois Krager von Ober: 
tieden, Ger. Mindelheim , 49 Jahre alt — wegen qualifl« 
Arten Morded. Der Anklage lag Folgendes zu Grumde: 
Am 24. Januar 1849 ftarb im Nachhauſewege die ledige 
Nähertn Cäacille Ritter von Unterfamlah, eine halbe 


‚Stunde zuvor no ganz gefund und munter, plöglih unter 


furchtbaren Schmerzen. Es ging dad Gerede, fie fei vom 

Birthe ſohne „Wilb., Kart —34 weſen und on 

diefem vergiftet worden. kur ak n⸗ 
n 


be 


a gi 
‚Sbduftion nichts herausſtellte, ſo lon ie 
ent werden. 


eingeleitete Unterfuhung nicht weiter fortgejegt 


Die Sabe ruhte, bid im vorigen Jahre Wilh. Karrer, der 
ſich unterdeß verheirarhete, feinen Knecht Krager, mit 
welchem die junge Frau nit auskommen fonnte, aus 


dem Dienfte that und ihn wegen eines Erzeffes arretiren 
ließ, Da machte der gereizte Knecht die Ausfage, er habe 


‚dem Karrer 1849 eine Nießwurz bolen müjfen, dieſelbe 


fei in einen Zranf geſchabt und der Näherin Ritter gereicht 
worden, in Folge defien fie jo ſchnell geftorben fei. Auf 
diefe Ausſage bin wurde gegen Beide Unterfjuhung eins 
geleitet und Beide wurden vor dad Schwurgericht ver» 
wieſen. Hier fehlte Karrer die Anklage volllommen in 
Abrede, Krager änderte feine Ausſage dahin ab, daß der 
Trank der Rüter gereicht worden fei, nicht um fie zu 
tödten, jondern um die Leibesftucht abzutreiben. Die 
Geſchwornen verneinten ſowohl die auf Mord ald auf daß 
Derbreen des Verſuches der Kindesabtreibung gerichteten 
Fragen und fpradyen die Beiden ſchuldig der prämeditirten 
Körperverlegung IV. Grades mit nadgefolygtem Tode, 
ohne daß die Tödtung beabfihtigt geweien. Wilhelm 
Karrer und Alois Krager wurden zu Sjährigem Zuchthaus 
verurtbeilt. 

— In Nördlingen if ein Bauer bei'm Abgehen 
des Eifenbahnzugs auf den hintern Packwagen gefprungen, 
aber, da der Zug in demielben Augenblid abfuhr, ift er 
geftürzt und fo unter die Räder gefommen, daß der über 
ihn dahingehende Wagen dem Unglüdlihen den Kopf vom 
Rumpf getrennt hat, Möge doch dieſes neue Unglüd die 
Zeute zur Borficht ermahnen ! k 
Franffurt. Die Nahfrage nah Looſen der 
Sranffurter Lotterie war in dem legten Jahre fo ftarf, 
daß fih die Direktion entſchloſſen hat, die nächſte (131.) 
Zotteriegiebung abermald um 2000 2oofe zu vermehren, 
fo wie die Preife verbältnifmäßig zu erhöhen, fo daß die: 
felbe nunmehr aus 28,000 Looſen beftehen wird. 


— Die Stadt Aachen hat ſich durch den Aufſchwung 
ihrer Wollen» und Nadel» nduftrie feit etwa 20 Jahren 
um 20,000 Einwohner vermehrt ; dennoch weiſen die ftädtis 
[hen Steuerliiten nah, daß der Verbraud an Fleiſch fi 
nicht um ein Pfund vermehrt, der Beitrag der Stadt aber 
zur Armenfaffe auf das Dreifache gefteigert bat. In den 
Fabrifftädten Erefeld und Elberfeld werden ähnliche Ers 
fahrungen gemacht. 

— Diefer Tage ereignete ed fihb am Binger Loch, 
daß ein mıt circa 30 Aichen gemofterter weißer Trauben 
(in Butten) beladener Nahen durch die Wellen eines vor: 
überfabrenden Dampfbooted umgemworfen wurde, Die 
ganze Yadung ging natürli verloren und die Schiffer 
fonnten ſich nur mit Mübe den Wellen entreißen. 

— Schon feit einigen Monaten graffiren in Breslau 
und in der Umgegend die Menſchenpocken und dad Nerven: 
fieber und ed find ſchon viele Sterbefälle vorgefommen. 

— Defterreid. Der Tabafsverbraud hat jeit 15 Jahren 
außerordentlih zugenommen; jet werden jäbrlih 4000 
Milionen Gigarren im ganzen Kaiferftaate erzeugt und 
was für Gigarren!! — Der Biihof von Linz hat durch 
einen befonderen Erlaß unter Androbung der Erfommuni: 
fation den Dffigieren der öſterreichiſchen Armee die Aus: 
übung der Jagd an Sonn» und Feiertagen verboten. 


— Bien, Der Erzbergog Rainer, Generalmajor 
und bisher Brigadier beim zweiten Armeeforps, iſt dem 
Bernehmen nah zum Bräfidenten des Reichsraths ernaunt 
worden. Diefer Prinz it am 11. Jan. 1827 geboren und 
der vierte Sohn des Etzherzogs Rainer, Bizefönige don 
Italien. Er bat fib 1852 mit der Erzherzogin Maria, 
Tochter des Etzherzogs Karl und Schweiter des Etzher⸗ 
2098 Albrecht, vermäblt und lebt jeit diefer Zeit in W 
ohne daß er bei der Armee aftive Dienjte geleiftet hätte. 
Defto eifriger fbeint er ſich zu feinem jegigen hohen Beruf 
vorbereitet zu haben. Sein jüngerer Bruder, Erzherzog 
Heinrich , Oberft in der Armee, wurde gleichzeilig mit 13 
andern Stabdoffizieren zum Generalmajor befördert. 

— Der Siebenb. Bote beribter aus Dees, 7. Nov, 
über eine durch den £. f, Kreiövorjtand Stadler von Wolfers⸗ 
grün veranjtaltete mehrtägige Treibjagd bie in die höheren 
Gebirgäregionen auf Bären, an mwelder ſich aud ber 
Landesgouverneur %..3.:M. Fürſt zu Schwarzenberg, 
Fürft Edmund zu Schwarzenberg, Eavaliere aus Ungarn 
und Siebenbürgen ac. zahlreich betheiligten und bei der 19 
Bären angetroffen, 9 erlegt, 3 toͤdtlich angeſchoſſen und 
eine beträchtliche Anzahl von Schwarz: und Rothmwild, 
forvie Füchſe und Wilofagen gefhoffen worden find, 

— &in Appenzeller Blatt führt ald Hauptgrund der 
Buttertheuerung an, daß dem diesjährigen Futter bie 
milctreibende Kraft fehle. Allgemein jei die Klage, daß 
das Vich, nabdem ed aus der Herbfiweide an das Heu ges 
bracht worden, außerordentlih.an dee Milch verloren habe, 
fo wie daß auch die Mild des gewöhnlichen Fettgehaltes 
entbehre. Kühe, dietäglih 8 bis 10 Maß Milch geben, 
hätten in wenig Tagen die Hälfte derfelden verloren. 

— Das Königeeih beider Sirilien ift verhältnißs 
mäßig dicht bevölkert und die Einwohner feit 1825 in ftes 
tem Zunehmen begriffen. Im Jahre 1825 zählte das: Feſt⸗ 
land 5,323,000 Einwohner, die Infel Sicilien 1,715,000; 
im Jaßre 1851, wo die legte Zählung jtattfand, betrug 
jene Bevölferung 6,684,011, dieſe 2,031,399 , zufammen 
alfo 8,715,410. Die Zunahme ftellte ſich jeit 1823 auf 
23 Proz. für das Feſtland und auf 10 Proz. für Sicilien, 
Gegenwärtig wird die Befammtbevölferung auf mindejlend 
9 Millionen, wovon 24 Mill. auf Sicilien fommen, vers 
anfchlagt, Die Stadt Neapel hat jegt allein an eine halbe 
Million Einwohner. 

— Madrid. Dean lieft in der „Gazeta““: Dan bes 
nügte den Augenblid, wo die Garnifon von Malaga, 
welche jene von Afrifa ablöft, zerftreut war, um in der 
Nacht vom 12. auf ven 13. Nov. die Ruhe der Stadt un- 
ter dem Rufe: „Es lebe die Republik!“ zu ftören. Der 
Militärgouverneur traf die nöthigen Maßnahmen und 
ſchlug Die Rebellen gänzlich. Er tödtete ihnen 8 Indivi— 
duen, verwundete einige und macte Gefangene, Die 
Ordnung ift vollfommen wiederhergeftellt und die vernünfs 
tige Einwohnerſchaft danft den Behörden und den Trup⸗ 
pen für ihr loyaled und tapfered Benehmen. 

— Türkei. Dem „Journal des Debats“ wird aus 
Konflantinopel vom 10. geſchrieben: Die Lage der Dinge 
ift noch diefelbe wie in voriger Woche. Reſchid⸗Paſcha 
ſcheint entihloffen, die jegigen Minijter zu behalten, allein 
man zweifelt daran, daß Fuad-Paſcha das Minijterium 
der audmwärtigen Angelegenheiten fortführen wolle. Sein 
Abgang würde Reſchid-Paſcha in große Verlegenheit jegen, 
denn ed würde fhmwierig, wenn nicht unmöglid fein, ihn 
auf paffende Weife zu erfegen,, befonders in einem Augens 
blide, wo die häflihften Fragen vorliegen. Man wartet 
daher mit Sorgen auf den Entſchluß, welchen er fallen 


wird. Man,verfihert „dem Sultan felbft ſowohl wie Res 
ſchid fei —* u gelegen, ihn im Minifterium zu erhal 
ten und nichts folle den , um Died zu erreichen, 
Die öferreihifdhe Wr behauptet, die Ber der 
Belegung der Donaufürftenthümer finde auf befonderes 
Verlangen der Pforte ftatt ; die franzöſiſchen Blätter fagen 
im Gegentheil, die Pforte habe gegen diefe Belegung pros 
tetirt. Beide Bebauptungen find; gleich Fatih: die Pforte 
bat weder die Verlängerung der Occupation verlangt, 
noch dagegen proteftirt. Sie ſucht eine Löſung herbeizus 
führen zobne eine der alllirten Mächte zu verlegen. Man 
hofft, daß dieß ihr bald gelingen: werde. Die Gränzr 
regulirungsfommiffion bat ihre Arbeit bis auf das eine 
Bolgrad beeudet. Die; faijerlichen Kommiffarien, welche 
in die Provinzen gefhidt worden, um dem Räuberunmejen 
ein Ende zu machen, haben fchon die beiten Refultate erz 
zielt. So hat z. B. in der Provinz Monaftir ein Jägers 
bataillon gegen 150 Fabnenflüchtige und 40 Räuber vers 
baftet, von denen 3 hingerichtet find. In Salonidi, 
Epirus und andern Provinzen find gleihfall® mehrere bes 
rüdtigte Räuberchefs theils getödtet, theild gefangen 
worden. j 

— RKonftantinopler Meldung: Yali Paſcha tft 
zum Minijter der Ausmärtigen ernannt. 

— (Ein alter Irrthum und wenn cr noch fo ehrwürdig 
wäre, wird niemals Wahrheit. Es war eine gang und 
gäbe Anfiht, daß ed in Egypten oft Zabre lang feinen 
Tropfen regne. Der bekannte engliibe Geſchichtsſchreiber 
Alifon bebauptet ſogar in feiner Geſchichte Europa’s: 


„In Egypten regnet es faft niemals und Jahrhunderte 


verfließen,, ohne daß etwas Anderes als ein feuchter Nebel 
die Oberfläche ded Bodens benetzt. Es foll feit 1700 Jah⸗ 
ren in Egypten nicht geregnet haben.” Engliſche Reis 
fende famen voll von diefer Annahme in dieſem Jahre nach 
Egypten und waren fehr betroffen, als ihnen in kurzer 
Zeit die Widerlegung in Geftalt von heftigen und fid 
wiederholenden Regengüffen auf die Raje fiel. Sie jegten 
ſich flugs hin und ſchrieben's der „Times“ in London. 

— Der Korreipondent des Pays meldet, daß Herat 
noch gar nicht von den Perſern eingenommen ift, daß es 
aber früber oder fpäter fallen muß. Die Affaire, welche 
einen Augenblif an die Einnahme von KHerat glauben 
ließ, beihränft fi darauf, daß einige 40 Perjer durch 
Verrath in den Platz eindrangen; die Hälfte wurde von 
den Afghanen niedergemacht, während es den übrigen ges 
lang, fi wieder bis zu den Anariffslinien durchzuſchlagen. 





Gerichtsverbandlungen. 
Ansbad, 18. November 1856. 

1) Barbara Heller, 29 Jahre alt, ledige Dienftmagd von 
Rehweiler, wurde wegen der polizeilid ftrafbaren Körperverletzung 
an der Dienftmagd Marg. Dreffer zu Münchhof zu einer eins 
fachen Gefängnißftrafe von 8 Tagen, — 

2) Georg Bolland, 37 Jahre alt, lediger Taglöhner von 
Lattenbuch, wegen Vergehens des Diehftahls an dem Gütler Framy 
Bittel von Aurach zu einer doppelt geſchaͤrften Gefängnißftrafe 
von 7 Tagen — und 

3) Georg Leonh. Graf, 29 Jahre alt, lediger Dienſtlnecht 
von Heinersborf, wegen Vergehens des Diebitabls, begangen unter 
einem erſchwerenden Umſtande an dem Bauern Matthias Büringer 
von Behhofen zu einer desgleihen geihärften Gefängnißftrafe von 
3 Monaten — verurtheilt. 

Wegen Mangels an Stoff finden im Laufe dieſes Monats 
öffentliche Sipungen nicht mehr ftatt, 


Aegelmãßige 


BGeförderungs Gelegenheiten 
Poſt⸗ und Danprfoifen 4. Klaſſe 


New-NYork, Baltimore, JTew:Drleans, 
Phiſadeſphia «» Halbeſton #2: 


durd bie 


General Agentur von Franz Deſſauer in Aſchaffenburg. 





Ueber Haure: 


durch die Vermittlung der neuen Poſtſchifſe ber Union marilime, vertreten durch die 
Herren B. Marzion & Coup. in Havre und bie Herren Lane & Weſt in 
Nach Rew- Drleand 
von 10 zu 10 Tagen im Winter, Früh» und Epätjahr. Die Reifenden werden durch fon 


Btew.Bork am 9., 19. und 29, jeben Monats nad Memw- York. 


dulteure begleitet. 
Ueber Bremen: 


am 1. und 15. jeden Monats mit ben auf's Bequemfte eingerichteten Poſtſchiffen der 
Herren F. I. Wichelhanfen & Eomp in Bremen nad New- Port, Baltimore, 


Philadelphia, Galvefton und Quebeck. 


R. Wilhermsdörfer in Ansbach. 
©, Weng in Dintelsbüpl, 
M. Burger in Bamberg. 
Ci. Lederer in Forchheim. 
M. Mackert in Eronad. 





Feine PWatentsStengelflärfe. . 16tr. 
= Bröckelftärfe . i — —⸗ — 
Ordinaͤre Bröcelftärfe . 10 „ 


Feinſtes Stärfmehl 15 „ 


empfiehlt 


Ein Bauplag, 


in der Näbe der Eiſenbahn, ift zu verlaufen. 
Näheres bei der Redaltion. 


Berlaufener Hund. Ein braunes 
Hünddien mit weihen Pfoten und weißer 
Bruit bat ſich verlaufen. Um Nüdbringung 
gegen Belohnung wird gebeten. Näberes 
bei der Redaltion. 


Miethgefuch, Ein heizbares Zimmer, 
ohne Wöbel, wird zu mielben geſucht. 
Dfierten bejorgt die Nevaltion. 

Zu vermiethen. Zwei mieublirte Zim⸗ 100 
mer find zu vermietben. Bei wen, fagt 
die Wedaltion. 


Gg. Fr. Brunner in Nürnberg. 
€, Eroninger in Uffenheim. 

Fr. W. Berger in Windsheim. 

3. ©. VBornberger in Ingolitabt. 

J. W. Neumüller in Regensburg. 


| I. 6. Strobel. 
Friſcher Apfelkuchen 


ift jeven Tag zu baben bei 
Ehriftian Lampel, Conditor, 
im Bfann hen Haufe, Nr.103, Bergitraffe. 


Berlorener Hausfchlüffel. 
Meinftrafle bis zum „Würzburger Hof‘ 
wurde vergangene Woche ein ſehr großer 
Hausfchlüffel verloren. 
arfunden, wolle ihn gegen angemeflene Be: 
lohnung in der Grpevition d. BI. abgeben. 


Pflafterfteine, 


Stud, mittlere, 
um 1 fl. Wir, vertauft 
in der Schüßengafle. | Haber 


Redigirt unter Berantwortlichfeit ded Berlegers: Jul, Bolfhart. 


Befanntmachung. 


Vom Gemwerbverein in Schmeinfurt find 
an den biefigen Gemwerbverein Looſe nebft 
Plan einer BVerloofung von Gewerbe: Er- 
zeugniſſen, melde unmiderruflih am 18. Dez. 
d. J. flattfindet, zugeſendet worden. Die 
Gewinnfte find von dem dortigen Gewerb⸗ 
verein ausgewählt und follen den ganzen 
Betrag des für abgeſetzte Looſe eingebenben 
Baar:Erlöjes bilden. 

Die Verloofung findet durch ben Gewerb- 
verein unter Auffiht des Stadtmagiftrats 
Schweinfurt flatt, und ift auf 10 Looſe je 
ein Treffer beftimmt, 

Die Loofe à 30 kr. find bei dem Vereins: 
diener Huber dahier zu haben. 

Fürtb, den 24. Rov, 1856. 
Der Borftand des Gewerbvereins. 
dr. Brüdner, Dr, Beeg. 
B. Ullmann, Selretär, 












BE Beibriebenes Makulatur ift zu 
haben bei Fr. Seerdegen, Antiquar, 
in Nurnberg, Winkersitrafle S, Ar. 35, 





Einladung. Heute, Dinftag: 
Muftaliihhe Unterhaltung 
bei Rudolph Gerfiendörfer. 





Empfehlung. Heute Abend empfiehlt 
Spanfertel, Yeberklöße, Braten und 
nob altes Bier. Steinbauer. 





Annonee. 
Ein Mädchen, weltes das Kleidermachen 
gründlic erlernte, wünjct in dieſem Fade 
Beihäftigung. Näheres bei ber Redaltion. 





per Piund, 


” ” 





” ” 


Bu vermiethen. Zwei Heine Wohn: 
ungen in der Mohrenſtraſſe find vom Ziel 
Walpurgi an im Ganzen oder geheilt an 
file Familien zu vermiethen. Austunit ers 
tbeilt die Redaltion. 





Zu vermiethen. In Rr. 53 am Marlt 
ift eine Parterres Wohnung, beitebend 
aus 2 Stuben, 2 Kammern, Küche, Boden 
nebft Gärthen zu vermiethen, 





Von der) Merlorenes. Ein Buch aus der Beb’ 


ſchen Leibbibliethet wurde am Samjtag ver 
loren. Um Rüdgabe an die Kevaltion wird 
gebeten. 
——___ —— 
Fürther Schrannenpreife 
den 21. November 1856. | 


Wer denjelben 


Waizen . -» 28f. 37 kt. get. IM. Ik 
Kon... 181. 60 gef: — iI. Sk. 
Küttlinger, Gerſte . . 131.23 Er. geſt. — fl. Str. 


tg N —tr 
Dbere Königäftraße Kr. 411. 


Zagblatt. 


Außer bei der Redaltıon werden 
Inferate angenommen bei: 

1) deren Braun, am Hallyiag; 

Wellböfer, am Königäplag 

Walthelm, dem Rentamt 
gegenüber, 


Fürther 


Dad erg erſcheint wöchentlich 
fe&& Mal und koſtet im ganzen 
Königreib vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erſcheint wöchentlich ) 


weimal und toſtet per Quartal 15 fr. * 283. 9) „ 


Bei Inieraren wird die Spaitzeile 
mit 2 fr. berechnet. 








Mittwoch, den 26, November 1856. 





Eifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nab Kürnkerg von halb 8 Uhr Morgend bis halb 8 Uhr tens. Sonn« und 
Feiertage eine Etumde länger. 2) Königlibe Gifenbahn, Mbfahrt von Fürth. Im nörbliber Ribtung: Gürerzug 2 Uhr 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgene; Gilyug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Nahmittag 3 Uhr 10 Minuten; Verſonenzug 7 Ubr 
Mbdende. Im füdliber Richtung: Perfonenzug Morgens 7 Ubr; Güterzug Bermittags 9 Uhr 30 Minuten; Gilzug Aadchmittags 
2 Ubr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in Nurnberg 8 Uhr Abends); Güterzug Rachts 11 Uhr 
15 Minuten (Abgang in Rürnberg 3 Uhr do Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


Auf den fol. bayer, Eifenbabnen find im Monat 
DOftober 232,123 Perfonen, 1,080,651 Zentner Fracht: 
güter 2c. befördert und biefür 667,586 fl. eingenommen 
worden. Im entiprebenden Monat des Vorjahres 
239,087 Perſonen, 899,351 Zentner Frachtgüter ıc., 
Ginnabme 606,995 fl.; daber in diefem Jahte minder 
9,964 Perſonen, mebr 181,300 Zentner Frachtgüter und 
eine Einnahme von 60,590 fl. 

— In der Näbe der Ludwigswalzmühle im englifhen 
Garten in Münden bat man dieſer Tage die Reiche 
eined feingefleideten Manned mit zerſchmettertem Kopfe 
aud dem Wafler gezogen; derſelbe ſcheint fib bart am 
Waſſer eribojjen zu haben, fo daß er rüdlings bineinfallen 
mußte. Sein Name und Stand iſt dis jegt undefannt, in 
feiner Taſche fanden fih nur zwei Kreuzer; derjelbe wurde 
am Samftag in Schwabing beerdigt. 

— In den jüngiten falten Tagen wurde auf der Straße 
von Nürnberg nad Herolesberg der Viktuallenbändler 
Bernreuther von Biberbab, og. Pottenjtein, erfroren 
aufgefunden. 

— Bamberg. Ge. Maj. der König bat der unter 
dem Namen Mechaniſche Baummollenipinnerei und We— 
berei gebildeten Aftiengejellibaft zur Errichtung einer mes 
chaniſchen Baumwollenjpinnerei und Weberei an der Reg— 
nig in Bamberg mit einem Grundfapitale von drei Mil: 
lionen Gulden nunmehr die allerhöcite Beitärigung ertbeilt. 

— Aus Shweinfurt, 22. November. Die heutige 
Schranne war, mie bei der unglnftigen Witterung wohl 
nicht anderd zu erwarten fand, nur gering befahren. 
Trogdem erfuhren bie Preife faämmtliber Frudtgattungen, 
da feine befondere Kaufeluft vorbanden, abermals ein 
Fallen. Weizen wurde mit 19—224 fl., Korn mut 17 bis 
19 fl., Gerjte mit 12—14 fl. 54 fr. und Haber mit 5 bie 
7 fl. bezahlt. 

— bern Am 21.208. M. kam im Haufe des Tag: 
löhners Job. Habermann zu Preppach, dadurch, daß deſ— 
fen Sjäbrıger Sobn Andreas mit einem Zündhölzchen das 
auf dem Hausboden aufgeſchichtete Heu anzündete, Feuer 


aus, wodurd der Dachſtuhl zu einem Schaden von 200 fl. 
nieberbrannte, 

— Aus Regensburg, 22. November. Wie geftern 
in Landshut, fo haben auf dem heutigen Getreidemarfte 
aud bier die Fruchtpreiſe einen ziemliben Rückgang er: 
litten, Mittelpreife in Regenöburg: Weizen 19 fl. 54 fr. 
(gef. 2 fl. 19 fr), Korn 15 fl. 22 fr. (acf. 38 fr.), Gerſte 
10 fl. 20 fr. (gef. 7 fr), Haber 5 fl. 45 fr. Mittelpreife 
in Zandehut: Weizen 20 fl. 20 fr. (aef. ı fl. 38 fr.), 
Korn 14 fl. 47 fr. (gef. 30 kr.), Gerſte 9 fl. 50 fr. (aef. 
25 fr.), Haber 5 fl. 31 fr. (gef. 10 fr.) Die Zufubr zu 
beiden Betreidemärften war belangreib, bier wird jedoch 
bereitd die Einftellung des Scifffahrtsverfehres auf dem 
Donau» Mainzfanal einigermaßen auch in der Zufuhr bes 
merfbar. 

— Dem Bernehmen nad wird der Stadt Paſſau der 
Pflafterzoll auf die Dauer von 20 Jahren genehmigt und 
eine Gapitalaufnahme von 40,000 fl. zum Zweck ber 
Prlafterung bewilligt. 

— In Franffurt bat fi dad Comite für die Ins 
dujtrie-Ausftellung fonftituirt, Es beitebt aus 25 Mit— 
gliedern. 236 Tbeilnebmer mit einem Gründungsfonds 
von ungefähr 2000 fl. baben fi gemeldet. Mit Hülfe 
einer Aftiengejellihaft oder durch patriotiſche Sammlungen 
foll ein großartiged Gebäude errichtet werden, welches 
nicht nur zur Induſitrie-Ausſtellung, ſondern aud zu ans 
deren Ausftellungen, gefelligen und wiſſenſchaftlichen Vers 
einigungen verwendet werden könnte. 

— Am 19. Rovember ertönte in den Strafen Beis 
mar folgender bumeriftiiber Aufruf: „Wegen Mangels 
an Gas fünnen heute Abend die Straßen Weimars nicht 
beleuchtet werden, Es wird deßhalb jeder, welcher ſich 
nicht vor den Kopf ftoßen will, erfucht, entweder zu Haufe 
zu bleiben oder bei'm Andgeben eine Laterne mitzuneh— 
men.“?? Wegen Basmangeld mußte aud das Theater 
geſchloſſen bleiben. 

— In Berlin wird viel von einer bedeutenden Erbs 
ſchaft aefprodhen, die dem Gaitbofbefiger Kellner zugefallen 
ift. Diefelbe bejteht in einem Kapital von 55,000 Thlr. 
und einer bedeutenden Quantität Gigarren, 500 Mille, 
deren Werth gleichfalld eine anſehnliche Summe repräjens 


x 


tirt. Der Erblaffer war ein feit langer Zeit kranker 
jüdifher Kaufmann, deffen Leiden mit fo erbebliden 
Sincondenienzen verbunden war, daß ſich bereits meh 
rere Hotellers veranlaßt geieben hatten, ihm Mob: 
nung und Pilege aufzufagen, Here Kellner hatte Rüd: 
ſicht für die bedauerlie Lage des Fremden gehabt und ihn 
bis zu feinem Tode beherbergt. Zum Danke dafür jegte 
derfelbe feinen Wirth in feinem legten Willen ald Erben 
ein. Der Teſtator foll feine näheren Verwandten gehabt 
aben. 

v — Sn Berlin brach am 21. Nov. während der Aufs 
führung des „Prophet“ in einem Oarderobejaale des 
fönigl. Opernhauſes Feuer aus, welches dur die an Ort 
und Stelle vorhandenen Kräfte fofort gelöjcht wurde. Das 
gefüllte Haus erhielt von dem ftattgehabten Brande erft 
Kenntniß, ald die Gefahr vorüber war. Nichtsdeſto—⸗ 
weniger entitand eine große Aufregung, zu deren Bes 
ſchwichtigung Herr v. Hülfen perfönlib angelegentlichft 
bemüht war. Nach einer Paufe von 20 Minuten nahm 
die Borftellung ihren Fortgang. 

— In der preußischen Rheinprovinz fteht eine fehr 
durchgreifende Beihränfung der Schenkwirthſchaften in 
Berug auf den Debit geiftiger Gerränfe bevor, Eben jo 
hört man, daß mit dem neuen Jahre die Anordnung in 
Kraft treten foll, wonad in Öffentlihen Lokalen nur Drei 
Mal im Jahre Tanzmuſik gehalten werden darf, 
Sannover Am 19.Rov. ftießen bei ftarfem Ne: 
bei zwei Eiſenbahnzüge bei der Station Eſchede fo heftig 
auf einander, daß 19 Wagen zertrümmert oder beſchädigt 
wurden. (Slüdlicherweije iſt bei diefem ſehr erheblichen 
Berlufte ein Menſchenleben nicht zu beflagen. 

— An Bilfen ift am 18. November eine öſterreichiſch— 
bayeriihe Commiſſion (öſtetreichiſtherſeits wohnte derjelben 
ein Ingenieur bei) ufjammengetreten, um über den Ans 
fhlußpunft der projeftirten böhmiſchen Weltbahn an die 
bayerıfbe Ditbabn — mit Vorbehalt der höheren Ges 
nehmigung — Beihluß zu faſſen. j 

— Trteft. Die failerlihen Majeftäten find am 20. 
Nov. um 2 Uhr Nachmittags, an der Landesgrenze von 
dem Statthalter, dem Görzer Kreispräfidenten und den 
Lokalbehörden, in Sefana von einer Deputation des Goör— 
zer Kreijed und in Opcina von dem Trieſter Stattrath 
empfangen, im erwünjcteften Wobljein und bei ſchönſtem 
Wetter eingetroffen und baben fib durch die feftlich ges 
fhmüdte Stadt unter dem lebhafteiten Jubel der Bevöls 
ferung in das Abfteigequartier begeben. Gleich nad ber 
Ankunft nahm der Kailer die Aufwartung der Militärs, 
der geiftliben und Givilbebörden entgegen. 

— In Ungarn murde aus dem Keller ded Frhren. 
v. Geißler ein 24eimeriges Faß Zofayer Ausbruch 1811er 
für den öfterreibifhen Kaiferhof um den fchönen Preis 
von 1000 Dufaten gefauft. 

— Schleswig: Holftein. Aus Hamburg wird der 
„D. Reichsztg.“ ein neuer Eingriff der Krone Dänemark 
in die Rechte der Herzogthümer mitgetbeilt. In der Nähe 
von Hamburg und Altona, in dem blühenden und betriebs 
famen Städtben Wandäbed, licat ein ſchönes Schloß, ums 
geben von einem noch ſchönern Parfe, erbaut und anges 
legt von den alten Herzogen von Holftein-Gottorp. Das 
Schloß war felten bewohnt, nur ım Jahre 1848 befand 
fi) darin furge Zeit dad Hauptquartier des Herzogs von 
Auguftenburg. Die Einkünfte davon find gering, wie bei 
allen derartigen Befigungen, die nur eine glänzende herr: 
fbaftlihe Wohnung bilden und beftehen faſt nur in dem 
Erlöje aus dem dajelbft gewonnenen Heu. Bor Kurzem 


- 


iſt nun diefed Schloß, weldes bis jept ſtets ald eine mit 
dem Herrzogthum verbundene unveräußerlihe Domäne 

als ein herzogliches Kron⸗Fideikommiß⸗Gut betrachtet vor⸗ 
den iſt, von dem Könige von Dänemark als Privateigen- 
thum der Gräfin Danner geſchenkt worden. Diefelbe, die 
natürlid auf Vermehtung ihrer Einkünfte bedacht iſt, läßt 
nun die alten hundertjährigen Buchen des herrlichen Pars 
kes niederhauen und verfaufen und dad Schloß der alten 
Herzoge zu Privatwohnungen herrichten, um dieſelben 
fpäter zu vermiethen. In diefem Augenblide find 
Maurer und Zimmerleute mit der Ausführung diefer Vers 
änderung beſchäftigt. Wahrſcheinlich wird in Folge dieſer 
Schenkung nun au bald, man glaubt ſchon zu naͤchſten 
Weihnachten, die Ernennung der Gräfin Danner zur 
Herzogin von Wagrien erfolgen und ſo der Titel einer ans 
deren alten in Holftein ausgeftorbenen Familie auf diefe 
Frau übertragen werden. 

— Luxemburg. Bekanntlich hatte die Regierung 
dem kürzlich einberufenen Landtage eine Vorlage über 
Aenderungen der Berfaffung gemacht, deren Revifion im 
Intereſſe des monarchiſchen Prinzips und durch die Bun— 
desbejchlüffe geboten fei. Die Kammer proteftirte in ihrer 
Antworts:Adreffe auf die Thronrede fehr heftig Dagegen, 
und die Entgegnung, die, der Prinz» Statthalter den Des 
putitten deshalb zu Thei werden ließ, beantworteten fie 
mit einem Mißtrauendvotum gegen das Miniiterium, 
Dajjelve erklärte ſogleich, ſich dadurch zu feinem Müdtritte 
bewegen zu laffen, und hat jegt in einem ausführlichen 
Memorandum die Gründe für fein Verbleiben im Amte 
veröffentlicht. Es werden darin den Entjtellungen gegens 
uber die betreffenden Gefegedvorlagen und die Abfihten 
der Regierung beſprochen und das dem Miniſterium ges 
gebene Mißtrauen in der Form wie dem Inhalte nach als 
ungejegmäßig bezeichnet. Die Regierung bleibt alſo. Die 
Kammer hatte ih, nachdem fie jenes Mißtrauensvotum 
abgegeben, jelbjt vertagt. Nach dem Wicderuiammentritt 
berjeiben muß aljo die Frage zum Audtrag fommen. 

— Brüjjel. Am Montag vor adıt Tagen iſt ein 
neues Eiſenbahnunglück vorgekommen. Der Zug, der um 
8 Uhr von der Nordſtation abging, ftieß fünf Minuten 
darauf auf einen Waarenzug, der von der Station der 
Allee: Berte anfam. Der Zujammenjtoß war fürchterlich, 
ein Wagen 3. Klafje, voll von Reijenden, wurde jertrüms 
mert und die Lofomottve umgeftürztz; ein Beamter und 3 
Neifende wurden ſchwer, andere leichter verwundet. 

— Aus Bern erhält der N. Korr. folgende tel. Nach— 
richt: Der Bundesrath hat Preußens Begebren der bes 
dınqungelojen vorgängigen Freilaſſung der Gefangenen 
einftimmig abgejhlagen, dagegen feine Bereitwilligkeit zu 
Unterbandlungen erklärt und würdige freundnachbarliche 
Berüdfihtigung der bundestäyliben Eröffnungen zuge 
fagt. Der Gerechtigkeit müſſe freier Lauf gelaffen werden. 
Es finden Rüftungen ſtatt. 

— Prinz Alfred, zweiter Sohn der Königin Viktoria, 
ift mit Gefolge in Genf eingetroffen, um dort den Win: 
ter zugubeingen. Er ıft zwölf Jahre alt. 

— In Ancona ereignete ib am 7. Nov, ein Vorfall, 
der daſelbſt bedeutendes Aufjchen erregte, Zwei wegen 
Räubereien zum Tode verurtheilte Individuen wurden zur 
Richtſtätte gebracht; um die über fie verhängte Strafe au 
erleiden. WPlögli wird der eine der Delinquenten von 
Reue ergriffen, beichtet feine Verbrechen und zeigt übers 
haupt große Zerfnirfbung. Der andere hingegen betbeuerte 
auf’d neue feine Unjhuld, Es wurde ihm aber nicht ges 
glaubt. Endlich ruft er in Verzweiflung mit lauter 


Stimme: Gut! Jener, berwon Gott Bergebung feiner 
Sünden erficht hat, ſchwore nur daß ih wirklich mit⸗ 
ſchuldig an dem Verbrechen fei, ntwegen man mid 
verurtheilt bat, wenn nicht, fo möge ihn die gerechte, 
wohlverdiente Strafe ded Richters treffen, vor dem er in 
wenigen Minuten fteben wird.” Der Briefter, der ihm 
beigegeben war, ermahnte nun den erften zur Angabe der 
reinen Wahrheit und dieſer antwortete: „Im Angefihte 
des Todes fann ich nicht lügen. Ich habe nur zwei Mits 
ſchuldige, der eine wurde bereitd begnadigt, ber zweite ift 
entflohen.“ Auf diefe Ausfage wurde mit der Erefution 
eingehalten. Der öjterreihiihe General ließ fogleih das 
Kriegsgericht zufammentreten, deſſen Ausſpruch dahin 
ging, den Schuldigen allein zu erſchießen. Der für uns 
fbuldig Erflärte wurde natürlich in Freiheit gefept. 


— Laut einer telegr. Depeſche ift die von der „Köln. 
Ztg.“ gebrachte Nachticht, von einer Beraubung des 
Bahnzuges zwiſchen Rom und Frascati vollfiändig ers 
funden. 


— Die, Gazette du midi berichtet aus Neapel, daß 
der König eine Erwiderung an die Weſtmächte richtete, 
tob weiß man noch nit, ob fie veröffentlicht werden 
wird. Steinesfalls wird dies geſchehen, bevor fie an ihren 
Beitimmungsert angelangt it. Der König war in Nea— 
pel erwartet, wo er vor der Abreife nad Gajerta zwei 
Tage bleiben follte. — Die Ernennung Neapels zum Freis 
bafen und der Bau der Straßen nad Sicilien follen bes 
ſchloſſen fein. 

— In Zoulon befinden fib gegenwärtig mehrere 
Difiziere des ruſſiſchen Geſchwaders. Diejelben find von 
dem Viceadmiral Drebouart und dem Marincpräfeften 
mit der größten Zuvorfommenbeit aufgenommen worden, 
Die dortigen MarinesEtabliffements haben fle auf's ge: 
naueite befihtigt und fih aud an Bord des Linienichiffes 
Bretagne begeben, wo ihnen der freundlichjte Empfang zu 
Theil geworden ift, 


— Gt. Petersburg. Die Großfürftin Nikolaus 
hat einen Sohn geboren. — Der erfte Adjutant ded Sul 
— Mahmud Paſcha, hat den weißen Adlerorden ers 
halten. 

— Die „R. H. 3. meldet aus St. Beterdburg: 
Das ruffiihe Eifenbahnfyftem wird von frangöflfchen Ars 
beitern ausgeführt werden. Es ift dieß eine mündlich dem 
Unternehmern gemachte Conceffion. 

— In Reval(Rupland) ift der Storch bei der Säns 
gerin Flett vom deutſchen Theater mit fünf lebendigen 
Kindern auf einmal eingefchrt. Nach den Zujammen? 
ftellungen des berühmten Arztes Haller kommen unter 
einer Million Geburten nur einmal Fünflinge vor, dagegen 
unter 20,000 Geburten einmal Bierlinge und Drillinge 
bereitd unter 5600, 





Gerichtsverhandlungen. 
Nürnberg, 19. November 1856. 

1) Die Dienftlnehte A, Dreſcher von Köttingwörth und 
I. Weigel von Oberndorf wurden wegen Verbrechens des Dieb: 
ftabls, zu einer Zyjährigen Arbeitsbausftrafe — dann wegen Hilfe: 
leiftung zu diefem Verbrechen ver Biegler F. Bauer von Nöttings 
mörth zu einer dmonatiihen doppelt geſchärften, und der Krämers— 
fobn 3. Hobel von dort, zu einer 3tägigen doppelt geihärften 
Bolizei:Gefängnißftrafe verurtbeilt. 

2) Wegen Vergebens des Gemohnbeits: Forftfreveld wurden 
beftraft: a) Katharina Ruff von Erlangen mit einer Zmonatlichen, 
b) Kunig. Haitelbuber eben von dort, mit einer 15tägigen und 
e) Dlarg. Yang von Erlenftegen, mit einer 3wöchentlichen doppelt 
geihärften Gefängnißitrafe, 

En m nn nn 
Auswärts Gejtorbene. 

In Würzburg: Marie Elij, Behringer, 74%. 

In Obfenfurt: Anna Hoch, geb. Zechmeiſter, 76 J. 

In Augsburg: Augufte Weniger, Generalmajord: Tochter, 

27 Zahre. 





Brauer » Sydzeige. 


Unſer geliebter Gatte, Vater, Bruder, Schwager, Ontel, Schwieger- und Groß: 


Georg Simon Bölian, 


vater, Herr 


Gürtlermeifter, 


iſt nicht mehr! Diefen Morgen machte nach kurzem Leiden ein gaſtriſches Fieber mit hin: 
zugetretener Zungenläbmung jeinem tbätigen Leben im 61. Jahre ein Ende, 

Tief betrübt widmen wir Verwandten und Freunden dieſe Anzeige, mit der Bitte um 
ein freundliches Andenten für den Berblidenen, und um ftille Theilnahme an unferm 


berben Schmerze. 
Hürth und Nürnberg, den 25. November 1856. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 





DE Viteraturfreunde können das 5. und 
6. Verzeichniß gebundener Büher von Ans 
tiquar ®. Kraußer in Nürnberg bei der 
Kedaltion dieſes Blattes gratis erbalten. 


Einladung. Auf heute Abend ladet 
zu bayerifchen Klößen nebit Bra= 
ten freundlichſt ein Eduard Bock. 


Verlorener Hausſchlüſſel. Von der 
Weinſtraſſe bis zum „Würzburger Hof“ 
murbe vergangene Woche ein jebr großer 
SHausfchlüffel verloren. Wer denjelben 
gefunden, wolle ihn gegen angemefjene Ber 
lohnung in der Erpevition d. Bl. abgeben. 


Zu vermiethen. Ein jhönes Barreu—⸗ 
theil ift jogleih zu vermiethen. Näheres 

















Zu vermiethen. Zwei Heine Wohn: 
ungen in der Mobrenftraffe find vom Ziel 
Walpurgi an im Ganzen oder getbeilt an 
ftille Familien zu vermiethen. Auskunft er 
theilt die Redattion. 





Geſuch. Cine rüftige Perfon ſucht als 
Zufpringerin Beihäftigung. 
Maria Kritichgan, 
Waſſergaſſe, im Haufe des Herrn Heifel. 


Zu vermiethen. Der ehemalige Ster: 
nau’jhe Yaden, nebjt hellem Eomptoir, 
ift zu vermiethen und könnte nächſtes Biel 
oder auch jpäter bejogen werben. Näberes 
bei Pb. Heilbronn, ' 





Zu vermietben. In Nr. 260 TI. Bey 
ift über zwei Stiegen eine Wohnung zu 
vermietben und bis Walpurgi 1857 zu 
beziehen. 


Heiligengafle Nr. 72, 


Zu vermietben. In der Nähe ver 
latholiſchen Kirche ift ein möblirtes Zimmer 
an einen ledigen Heren zu vermiethen. 
Näheres bei der Redaltion. 


"gu vermiethen. Zwei meublirte Zims 
mer jind zu wermietben. Bei wen, jagt 
die Redaktion. 


Husvderfauf. 


Ih verkaufe von nun an im Laden 8. Rr. 96 am Weinmarlt mein noch vorhandenes | (Die General: —— 


Lager von 


Spiel-, 


‚Manufaktur= und Porzellanwaaren, 


ſowohl einzeln, ald auch Parthienweiſe, zu den Anlaufspreiſen und lade zur gefälligen 


Abnahme hiermit hoͤflichſt ein. 


Ant. Herrmann, 
am Meinmarit S. Nr. 96 in Nürnberg. 





Alois Müller, Portefeuillesfabrifant, 


Fleiſchbrücke 8. Nr. 807 in Nürnberg, 


empfiehlt fih einem geebrten Kaufmannsftande in allen in diefer Branche beftebenden und 
ganz nenen Artileln angelegentlibft und verfpricht die — und reellſte Bedienung. 


Mufter können immer eingejeben werden. 





BE Vorläufige Weihnachtsanzeige. Ad 


BER- Das gröfite, fchönfte und billigfte Weibnachtsfpiel: 
waarenlager befindet fich diesmal, wie noch nie, bei 


David Krarfauer. 


oT Biederverfäufer erhalten bedeutenden Rabatt. 





3” Runfts over Tafchen-Spinnräder. 
Der Herr Prediger Schnee, Ritter 
des rotben Adler-Ordens 3. Klafie, 
der 8. K. Landwirthſchaft-Geſellſchaft zu 
Mien Ehrenmitglied, erwähnt in ſei— 
nem Sandbude für Hauswirthſchaft 
der Tafhen-Spinnräder, welde Da: 
men ſehr bequem im Stridbeutelden 
bewahren, um diefe an Winterabenden in 
geſellſchaftlichen Kreijen einzuführen, 
woſelbſt dieſe ſehr zierliben Rädchen 
eine angenehme und zugleich nüßliche 
Unterhaltung gewäbren. Geübte Hände 
follen aus eigends zu diejem Be: 
bufe künftlih hereitetem Flachſe, 
bejjen Bejorgung für Liebhaber der 
Unterzeihnete gern übernimmt, um 
gemein feines, egales und haltbares 
Garn erlangen können, fo fein, daß der 
Lob (1080 Fäden) über den großen 
Hafpel, durch den Ring am Finger 
au zieben, füglih in der Wallnuß— 
ſchaale zu verſchließen if. Vorto— 
freie Beſtellungen auf dieſe, für Haus: 
frauen beabtenswertben Werte der 
Kunft und des Fleißes, die ſich zu 
Weihnachts- und Feftgeibenten über: 
baupt eignen, nebme ich, bierdurd im Auf: 
trage abtbarer Runftfreunbinnen zu 
recht zahlreicher Theilnahme freundlichſt ein: 
ladend, behufs unentgeldlicher Weiter— 
beförderung, mit Bergnügen an. 
Hamburg, im November 1856, 


W. Lübeck, 


Ifte Marienitrafie Nr. 10. 


Holz-Verkauf. 

In der Waldung Bohranger, eine Vier: 
telitunde von Wacheroth, Landgericht Höch⸗ 
ſtadt a/Mifch, find 1100 große Fohren⸗ und 
Fichtenftämme, worunter circa 300 Hollän: 
der find, zu verkaufen. Diejelben können 
täglih von Gottlieb Keftler zu Ueblfelo 
eingeiwiefen werben. 

Tiesped, den 20, November 1856. 

Gehräher 16 Bihönberg, 


Meßlokal in Bamberg. 


Während ber beiden Bamberger Meſſen 
ift für einen Großiften ein in der Haupt: 
wachſtraſſe gelegener Laden mit Ladens: 
zimmer zu vermiethen. Näheres in ber 
Erpedition d. BI. 








Wohnungsveränderung. 

Daß ih von der Helmgafle in das Haus 
des Herrn Kaufmann Siebenkäs in der 
Guftavftraffe gezogen bin, diene meiner 
wertben Kundſchaft zur Nachricht. Meiner 
alten Nachbarſchaft für bemwiefenes Wohl⸗ 
wollen dankend, empfehle ich mich meiner 
neuen zu freundlicher Aufnahme, 


J. Georg Nittler, Büttnermeifter. 





Dffener Dienft. Ein ordentliches Mäd: 
ben, das fih gewöhnlicher Hausarbeit gerne 
unterziebt und fogleich eintreten fan, wird 
gegen auten Lohn geſucht. Näheres bei der 
Nevdaltion. 


Redigirt unter Verantwortlickeit des Verlegerd: Zul, Bolkpart. 


Bekanntmachung. 
u A Handels⸗ 


Nach —* des Handels⸗ 
Rathes wird die ordentliche Ge— 
neral⸗Verſammlung der Handels⸗ 
Innung auf 


Dinftag, den Z. Dezember, 
Nachmittags 3 Uhr, 

im Rathhaufe — Sikungszimmer 

der Gemeindes-Bevollmächtigten — 

anberaumt, und alle verehrlichen 

Mitglieder hierzu eingeladen. 

Gegenftände der Berathung find: 

1) Abhör der Rechnung pro 
1855/56. 

2) Feltitellung des Etat und 
der Dedungsmittel pro 1856/57. 
Die Rechnung pro 1855/56 ift 
nad) Yorfchrift des $. 25 der Eta- 
tuten Durd) einen Rechnungs + Ber: 
fändigen geprüft, und wird von 
heute an im Bureau des Kanzliften, 
Herrn Offizianten Schweizer, 
zur allgemeinen Einficht für Die 
Mitglieder des Handeld-Gremiums 
aufgelegt. 

Die gegenwärtige Einladung foll 
ftatt verfönlicher Inſinuation die— 
nen, und es wird hierbei noch auf 
die Beitimmung der Statuten auf- 
merfjam gemacht, Daß Die Beichlüffe 
der General:Berfammlung auch für 
die Nichterfchienenen bindende Kraft 
haben. 

Fürth, den 19. November 1856. 

Ley, 
Vorfigender des Handels⸗Rathes. 
©. Heilbronn, Sefr. 


Offene Lehrlingsftelle. 


In einer Schnittwaarenbandlung en gros 
in Fürth mird ein kräftiger Lehrling 
mit den nötbigen Vorkenntniſſen unter an⸗ 
nebmbaren Bedingungen zu engagiren ge: 
fucht, Näberes auf frantirte Briefe unter 
Biffer 8. beforgt die Erpedition d. BI. 





Beim Leichenverein mit 100 ft. 
werben für den Schein Nr.749 die Beiträge 
eingejammelt. Der Vorfland. 


Obere Königstraße Run 411. 


N 2% 2 


sürtber 


Dad Tagblatt erſcheint wöͤchentlich 


/ 
fe&8# Mal und fofer im ganzen J 


Tagblatt. 


Außer bei ber Revaltıon werden 
Inferate angenommen bei: 





R 
— 
Königreich vierteljährig 45 fr. 1) Herren Braun, am Hallviag; 


Der ——— ** 2* an am Königöplag 
jmeimal und lojlek per Aluarta L * 284 a . altbelm, bem Rentamt 


Bei Inferaten wird die Spaltzeile gegenüber. 
mit 2 fr. berechnet, 





Donnerftag, den 27. November 1856. 





Gifenbabnfabrten: 1) Bon Fürth nab Rürnberg von halb 8 Uhr Morgens biß halb 8 Uhr Ubenns. onn« und 
Feiertage eine Stunde länger, 2) Königlibe Eifenbahn, Mbfahrt von Fürth. In nörblider Ribtung: Güterzug 2 Uhr 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgend; Filzug 11 Uhr Bormittagd; Gürerzug Rabmittag 3 Uhr 10 Minuten; Yerionenzug 7 Uhr 
Übende. Am Südliber Rihtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug Bermittags 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Nachmittags 
2 Uber 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in Nürnberg 8 Uhr Abends); Güterzug Nachts 11 Uhr 
15 Minuten (Mbgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Bermifhte Nachrichten. 


Münden Dem Bernehmen nah beabfictigt 
Se. Maj. König Ludwig, zu Anfang März eine längere 
Reiſe nach Stalien und zwar bid Rom. — Am 24. Nov. 
Mittags hat eine längere Sigung des Staatsraths ftatt: 
gefunden, in welcher Se. f. Hob. Prinz Luitpold den Vor: 
fig führte; die Sigungen des Staatsraths waren längere 
Zeit audgelegt. — Der erfte Theil des Referats des Abg. 
Prof. Weis über das Strafgejepbuch hat bereits die Preſſe 
verlaſſen. 

— Die am 22. d. Abends 7 Uhr, vor dem oberbayeri⸗ 
hen Schwurgerichte beendete Ztägige Berbandlung gegen 
den 29 Jahre alten, ledigen Nagelſchmiedgeſellen Peter 
Kefer von Bernau endigte mit deſſen Berurtheilung zum 
Zode. Am 15. Oftober 1854 ſchon ift das Verbrechen 
begangen worden, das jegt feine Sühne gefunden hat. 
Welch gräulibe Gewalt angewandt wurde, erhellt aus 
dem Umftande, daß die Leihe der Ermordeten ſiebzehn 
Stich: und Schnittwunden hatte; wovon zwei am Kopfe, 
fieben am Halfe und at an den obern Ertremitäten. Die 
Ermordete, Anna Fleind!, lebte auf einem zur Gemeinde 
Sadırang bei Prien gehörigen, vereinzelt ftehenden Hofe 
und war meift ganz allein. Die beabfichtigte und auch 
vollführte Entmendung von 22 fl. in baarem Geld, vers 
ſchiedener Pretiofen und Effeften war offenbar die Veran: 
lafjung des Mords und es lag fomit Raub IV. Grades 
vor. Der Beweid gegen Kefer beftand in einer Reibe ſich 
wechſelſeitig unterftügender Indizien, durch eine große Anz 
zahl Zeugen befundet. Der Angeklagte leugnete bart« 
nädig während der Verhandlung, allein er verwickelte ſich 
hierbei in ſeht auffallende Widerfprühe mit den eigenen 
Angaben und den Zeugenausfagen, fo daß hinſichtlich der 
Schuldfrage fein Zweifel obmwalten Fonnte. 

— Auf der famftägigen Schranne in Münden war 
die ungeheuere Quantität von 24,407 Schäffel zum Ver: 
fauf aufgeftellt und von diefer noch nie auf einmal auf dem 
Markte geweſenen Quantität 19,914 Scäffel verfauft. 

remde Händler fauften über 4000 Schäffel. Die Preife 
arg mie aud auf den übrigen ober- und niederbayeris 
ſchen Schrannen etwas herabgegangen. 


— Die RN. M. Ztg. enthält einen halbamtlich fcheinens 
den Artifel, welder die neueſte Anfprade des Oberfons 
ſtſtoriums beleuchtet und unter Anderem die Beruhigung 
gibt, daß der Gebrauch der Abfolution und der Sakta— 
mente an feine anderen Bedingungen gefnüpft werden, 
ald Gottes Wort geboten hat, daß über eine Einführung 
der Kirchenzucht, von der fo viele Schiedbilder verbreitet 
worden, feine Beflimmung irgend welder Art gegeben 
fei. „Was in diefem Betracht noch hie und da im Btauch 
ift, fol nad der Entſchließung vom 2. Juli zufammens 
geftellt und zunächſt den Didcefan-Synoden, in welden 
gertlihe und mweltlihe Mitglieder vereinigt find, zur Bes 
rathung und Begutachtung vorgelegt, das Refultat diefer 
Berathungen zufammengefaßt und mit Bericht des Ober 
fonfiftoriumd Sr. Maj. dem Könige vorgelegt werden, 
Bon deſſen allerhöcfter Beſtimmung wird e8 abhängen, 
ob und mit welchen Modalitäten diefe Borlage der näch— 
ften @eneraljynode zur weiteren Berathung hinauszugeben 
jei, und wiederum unterliegt, was die Generaliynode das 
rüber bejchließt , der allerhöchften Sanftion. Auch bei dem 
größten Miftrauen gegen das Oberkonſiſtorium follte doch 
Jedermann einjehen, daß dieſe Sache mit allen möglichen 
Garantien gegen willführlihe Feitfegungen umgeben fei 
und daß gewiß Feine gefeglihe Beltimmung ausgeben 
werde, weldye mit Grund Sjemand beſchweren fönne.” 

— Fürth. In jüngiter Zeit beabfichtigte man auch 
bier in einer Adteſſe an Se. Majefät den König gegen 
die Wiedereinfühtang veralteter Gebräuche in der proteſtan⸗ 
tiichen Kirche zu demonjtriren. Bon dieſem Borhaben 
jcheint man jedoch wieder abgeitanden zu jein, und fein 
ganzes Augenmerf auf die nächte Kirchenrathswahl zu 
richten, da hierdurch die Möglichkeit geneben iſt, durch die 
gefeglihen Bertreter dem Gefammtwillen der Kirchen⸗ 
gemeinde Ausdruck und Geltung zu vericaffen. 

— Dienſtes-Nachrichten. Auf die am Gym: 
naflum zu Münnerftadt erledigte Lebrftelle der Matbes 
matıf und Phyſik wurde der Profeffor Shaad in Bamberg 
verfegt ; der Pfarrer in Stadelhofen, Landger. Scheflig, 
Priefter Dörfler, von dem Antritte der Pfarrei riefen, 
Ldg. Kronach, enthoben und diefe Pfarrei dem Priefter 
Hofmann , Pfarrer in Trefenftodheim, Log. Marktbibart, 


übertragen; ferner die proteft. Pfarrftelle zu Entmanns⸗ 
berg, Def. Bayreuth, dem Pfarrer zu Holzhauſen, Def. 
Rügheim, Mugler, verliehen. , 

— Dienftesnahrihten der Eönigl. Ber 
febrö-Anjtalten. Berjegt wurde der Poſtkondukteur 
J. Roder von Nürnberg nach Regendburg. Auf Anfuhen 
wurde der funft. Obertelegraphift D. Steinert aus dem 
Staatstelegraphendienft entlaſſen. 

— Dem LandwehreZambour Jalob Steger in Aug ds 
burg wurde in huldvollfter Anerkennung feiner 50jährigen 
treuen und eiftigen Landwehrdienfte von Sr. Maj. dem 
König das filberne Ehrenzeihen des Verdienſtordens der 


bayeriihen Krone verliehen. 
Die Schleppichifffahrt 


— Regensburg, 24. Nov. 
ift wieder eröffner worden. 

— Sonthofen. Am 19.d, früh gegen 6 Uhr fam 
im Stadel ded Nagelſchmiedmeiſters Thaddäus Eberhard 
Feuer aus und legte diejen jammt dem unter einem Dache 
angebauten Wohnhaufe in Aſche, wodurch fih ein Schar 
den von 2800 fl. entziffert; der Brandverunglüdte ift nur 
mit 1000 fl. verfihert. Die Entſtehungsurſache ift unbe 
fannt. — Bei diefem Brande verunglüdte aud der mit 
Loͤſchen beihäftigt gemwejene Zimmermeifter Ignaz Enzens 
berger dadurch, daß er von einem umftürgenden, an einer 
Wand hingelehnt geweienen Feuerhafen am Kopfe derart 
verlegt wurde, daß er todt auf dem ‘Plage blich. 

— Da die öffentlihen Einnahmen in Preußen zur 
Beftreitung der’ Ausgaben durchaus nicht mehr aus: 
reihen wollen, bat dad KHandeldminifterium eine Bes 
fteuerung der Frachtbriefe (a Stüd mit 3 Silbergroſchen) 
in Vorſchlag gebradht und die Handelöfammern zur Be: 
gutachtung aufgefordert. Mehrere Antworten bezeihnen 
die Steuer ald unzwedmäßig und zu hoch. 

— An die Studirenden der Theologie in Breußen 
wird jegt auch die Anforderung gejtellt, daß fie ſich in der 
firhlihen Mufif bilden, damit fie für ihre Fünftige Stel: 
lung alljeitig praktiſch befähigt find. 

— Bingen. In manden Landgemeinden der Rhein: 
provinz war die Berheiligung an den Urwahlen zum Land⸗ 
tag fehr gering. In der Gemeinde . joll nur ein Stimm: 
zettel verbraucht worden fein. In H. gebrauchte der 
Bürgermeifter ein ſehr orginelled Mittel, um eine giltige 
Wahl zu Stande zu bringen. Er ließ nämlid die Sturm- 

lode ziehen und als die erjchrodenen Bürger auf dad 
athhaus kamen, erfuchte er fie ganz gemuͤthlich, ihre 
Stimmzettel zu ſchreiben. 

— Der Böhmerwald hat eine feiner Berühmtheiten 
verloren, eine Notabilität, von der in Büchern und Four: 
nalen fchon viel die Rede war. Am 15. dd. wurde näms 
lid) im Solnauer Revier der legte Bär erſchoſſen. Seit 
Sahren hatten ihm die Jäger eifrig nachgeſetzt, immer hatte 
er ihre Aufmerkſamkeit irre zu leiten gewußt, Endlich traf 
aud ihn, den legten Mohikaner des Bärengeſchlechts, das 
noch vor 100 Jahren im Böhmermwalde fehr heimifch ges 
weſen zu fein ſcheint, das tödtende Blei. Gegenwärtig 
liegt er im Krumauer Forftamte und ift beftimmt, in einem 
der acht Säle des ſehenswerthen zoologiſchen Muſeums zu 
Frauenberg (Wohrad) aufgeftellt zu werden. Er wiegt 
audgeweibet 230 Pfund, ift jehr fett und trägt den Beweis 
feines bedeutenden Alters auf feinem halbergrauten Haupte. 

— Franfreidb. Der Staatsrath beihäftigt fich 
jegt mit dem Defret:Entwurfe bezüglich der Abänderung 
des Geſetz⸗ Entwurfes über die Zollverbote. Diefer Ents 
wurf it folgendermaßen modifizirt: „„Bom 1. Zuli 1861 
an werden bie gegen die Einfuhr ausländifher Waaren 


befiehenden Bollverbote aufgehoben. Ein befonderes Ge— 
feg wird die Zölle beftimmen, welche an die Stelle biefer 
Berbote treten ſollen.“ 

— Parid, Die öffentlihen Blätter enthalten Yufs 
rufe an bie wohlhabenden Klajfen, den ärmern zu Hülfe 
zu fommen; die Noth muß daher fehr groß fein. Eine 
Arbeiter: Deputation hat fi unmittelbar an den Kaifer 
wegen der gejteigerten Micthpreife der Hausbeſitzer ges 
wendet, In Folge höherer Anweiſung entjcheiden gegen⸗ 
waättig bei Austreibungen wegen — ———— die 
Friedensrichter meiſt gegen die Hausbeſiher und zu Guns 
ften der Arbeiter, 

— Haus Rothſchild hat fih verbindlic gemacht, 
der Banf von Frankreich im nächſten Jahre 280 Mil: 
lionen Franks in Gold und Silber in monatlıhen Zahlun⸗ 
gen zu liefern. 

— Spanien. Den Aufftand in Malaga will man 
einer Gombination gewiffer Schmugglerbewegungen zus 
ſchreiben; gut unterrichtete Berfonen halten denſelben je: 
doch für einen demofratiihen Putſch. Sicher aber ift, 
daß alle Provinzen durch den Mangel an Zebendmitteln, 
die Furcht vor Hungersnoth und durh den Widerwillen 
vor der Wiedereinführung der Octroigebühren mehr oder 
weniger aufgeregt find. Doch verfügt die Regierung 
über bie möthigen Mittel zur Unterdrüdung jedes Auf: 
ſtandsverſuchs, namentlich wenn er einen republifanifhen 
Charafter trägt, weil diejelbe dann auf die Unterftügung 
von Männern rechnen kann, welche fie fonft ſich felbjt 
überlajfen würden, , 

— Das Gericht zu Malaga verfährt ohne alle Scho- 
nung. Es wırd von glaubwürdiger Seite verfihert, daf 
bereits fieben Perſonen ftandrechtlich verurtbeilt und hin— 
gerichtet worden, unter diefen ein junger Mann aus guter 
woblangefehener Familie, Namens Fiador, Die Ruhe 
it gänzlich wieder hergeftellt, aber der Vorfall wirkte wie 
ein Schredihuß auf das Kabinet und in einem am 16, 
ftattgefundenen Minifterrathe wurden fehr energiihe Vor: 
fiytsmaßregeln beſchloſſen, befonders that fi der Minifter 
des Innern, Herr Nofedal, durch fharfen Ausdrud des 
Eifers für Ruhe und Ordnung bervor. Es wurden in 
Folge dieſes in der genannten Sigung gefaßten Beſchluſſes 
Weifungen der äußerften Strenge im Falle einer vorfom: 
menden Widerjeglihfeit an die Provinzialbehörden ges 
ſchickt. Ale auf Urlaub abwefenden Soldaten und Offi- 
ziete find einberufen worden und den Militärchefd wurden 
ebenfalld die gemeffenften Befehle der Strenge für den 
Fall einer Erhebung gegeben. In Madrid war am 17. 
und 18. dad Militär Eonfignirt; aber die Stimmung der 
Bevölkerung zeigt fih aud nicht im Mindejten verändert. 

— Bon allen Seiten laufen Nachrichten über Schiff: 
brüdhe ein, welche in Folge der Stürme der vorlegten 
Woche in der Nordfee, im Kanal und befonders an 
der engliihen Küfte ftattgehabt haben, wie die aller 
Orten antreibenden Schiffätrümmer befunden. Man 
fürdtet, daß viele Menfhen umgelommen feien. Am 15. 
Nov. war das Meer noch fo ungeftümm, daß der Deid in 
Djtende an drei Stellen durchbrochen wurde und nur durch 
die Anftrengung der Garnifon größeres Unglüf abge— 
wandt werden fonnte, da man eine allgemeine Uebers 
fluthung befürdtete. Die Poftdampfer nad Gngland 
konnten nicht in See gehen, wodurd manderlei Schaden 
entſtand; fo gingen einem Händler 15,000 Kaninchen zu 
Grunde, die für London beftimmt waren. 

— In Odeſſa iftam 18, Nov, der Fürft Woronzoff 
geftorben, 


— Griechenland. Laut Nachrichten au Athen 
vom 14. Nov. follten die verbündeten Truppen Griethen- 
land nach der Rückkeht Sr. Majeftät des Könige Otto 
verlaffen. 

— Rhodus. Der Blig fhlug in den dortigen Bulvers 
thurm; 3000 Gtr. Pulver erplodirten , wodurd ein großer 
Theil der Stadt arg bejhädigt wurde. 

— Türkei. Einer aud Ruſtſchuk eingegangenen 
Mittheilung zufolge werden neuerdings in der Dobrudica 
Beranftaltungen getroffen, um 1400 bulgarifhe Familien, 
die zur Zeit der Einnahme von Matihin, ſowie der Bes 
lagerung von Siliftria nad Befjarabien geflüchtet waren, 
in ihrer alten Heimath wieder anzufiedeln. Am 13. Dft. 
traf ein Arjutant des Gencralgouverneurs von Neutuß— 
land, Graf ——— in Ruſtſchuk ein, um Said: 
Paſcha die Liiten der Einwanderer zu überreihen und 
gleichzeitig deffen Verwendung dafür anzugeben, daß den 
zurüdfebrenden Bulgaren ihre früheren Wohnpläge wieder 
angewiefen werden. Die in Nede ftebenden Ländereien 
find in der Zwifchenzeit von einem türkiihen Verwaltungs 
chef zum Theil angebaut, zum Theil verfauft worden. 
Said: Pafha har feine Vermittelung in der Sache zuge: 
fagt und gleichzeitig eine Unterfuchung gegen den Beamten 
eingeleitet. Außerdem bat derfelbe bereit Schritte getban, 
um bei der Pforte für die wieder einwandernden Bulyaren 
auf fünf Jahre Abgabenfreiheit zu erwirken. 


. 


— Amerika. Der neue Bräfident der Vereinigten 
Staaten, Mr. Buhanan, bisher Gefandter in London, 
lebte ſeit feiner Heimkehr zurüdgezogen auf feinem Landgut 
Wheatlands in Pennfplvanien. Er ift der Sohn eines 
Päcterd aus Schottland, der um das Jahr 1787 nad) 
Pennfylvanien auswanderte und 1791 geboren, alfo 65 
Iahre alt. Was ihn von Jugend auf neben feinen geifti» 
gen Anlagen auszeichnete, war feine athletifche Körpers 
fraft, die er durch männliche Webungen in freier Luft ente 
widelt hatte. Mit 23 Jahren faß er ſchon in der Lokal⸗ 
gefeggebung Pennfylvaniens. Seine diplomatiihe Bes 
gabung zeigte er erft im Jaht 1831— 1833, wo er in bes 
fonderer Miſſion nah St. Petersburg ging und den erften 
ruſſtſch-amerilaniſchen Handeldvertrag zu Stande brachte. 
Im Jahre 1845 wurde er Staatefefretär. Während der 
centralamerifanishen Wirren wurde er als der’beite ameri« 
fanifhe Diplomat nad London gejhidt und da England 
vom Krieg in Anſpruch genommen wurde, war er fo rüd: 
ſichtsvoll, die amerifanijbe Frage nicht fo dringend zu bes 
treiben, aber allgemein gibt man zu, daß er in der Unter: 
handlung nicht den Kürzern gezogen hat. 


Auswärts Geftorbene. 
Im Marnberg: Job. Thom. Bahihufter, Schreinermeifter, 


n Sul bad: Franzisla Dor, v. Lengriejer, Lottobeamten: 
a are ae 





Fürtber Kalender 


auf das Jahr 1857 


find zu haben 


in der löblihen X, Ludiw. Schmid’ihen Buchhandlung hier, 


bei Heren Buchbindermeijter Karges bier, 
Schöll hier, 


” ’ * 


”„ ” ” 


3. Reinmund in Zirndorf, 


Empfehlung. 


Dei berannabenver Weihnachtszeit empfehle 
id meine Lederpuppen mit Holztöpfen, 
nad) der neueften Fagon, auch richte ich die 
alten Puppen auf das Schönfte wieder ber. 

Babetta Keller, 
Schmwabaderftrafie Nr. 269. 





” 


” 


” 


” 


”„ 


J. Buchbinder in Mft. Erlbach, 
Friedrich Schmidt in Ansbad, 
Ebner in Erlangen, : 
Scherzer in Reuftadt a. d. Aiſch, 


”„ u; ” 


Heinrich Höpfner in Wilhermsdorf, 


fowie bei dem Unterzeichneten, bei welhem aud Kalender mit gutem Schreib: 
papier durchſchoſſen, wofür fi der Preid um 1 fr. pr. Stüd erhöht, zu haben 


find. 


Aulius Bolfhart. 





Empfehlung. Bon künftigem Freitag 
am ift alle Tage guter Bamberger und 
Nürnberger Stocdfifch zu haben und 
empfiehlt ſolchen zu gejälliger Abnahme 

Apothofsky, im Bausihen Haufe. 





Einladung. Heute, Donnerftag: 


Muttaliihe Unterhaltung 
bi 3. Eichinger, untere Königsftraffe, 





Derlorenes. Bon der Mlerander: durch 
bie Schwabacherſtraſſe bis zum Königsplat 
wurde ein Armband aus Haargefledht mit 
einer Gamee verloren. Der rebliche Finder 
erhält bei ber Rüdgabe in Nr. 292 ver 
Aleranderftraffe einen Kronenthaler Bes 
lohnung. 


Offene Lehrlingsſtelle. 
In einer Schnittwaarenhandlung en gros 
in Fürth wird ein kräftiger Lehrling 
mit den nötbigen Vorlenntniffen unter an: 
nehmbaren Bedingungen zu engagiren ge: 
ſucht. Näheres auf frantirte Briefe unter 
Biffer S. beforgt die Erpebition d. BI, 


Einige Maffadrüder 


fönnen bei gutem Lohn dauernde Beſchaͤftig⸗ 
ung erhalten. Bei wen, fagt die Redaltion. 


Verlorenes. Bon der Mobrenftzafle 
bis zum ifraelitifhen Friedhof murbe eine 
ſchwarze Face verloren, um deren Rüd- 
gabe an die Redaltion gebeten wird, 


Meplofal in Bamberg. 


Während ber beiven Bamberger Meflen 
ift für einen Großiften ein in der Haupts 
wachſtraſſe gelegener Laden mit Ladens 
zimmer zu vermiethen. Näheres in ver 
Erpedition d. Bl. 


Dfferte, Einige in PBapparbeiten ges 
übte Mädchen erhalten dauernde Beſchäftig⸗ 
ung. Wo, jagt bie Rebaltion, 


Ein Verſchlag 


ift zu verlaufen bi 9. Günther, 
Rammmachermeifter am Marlt, H3.:Nr. 224, 


Berlaufener Hund, Gin weiß: und 
ſchwarzgeflecter Königshund, der ein 
grünes Halsband mit einem biefigen Hundes 
zeihen trug, wird feit Montag Abend im 
Haufe Nr. 60 am Dlarlte vermißt. Wem 
derjelbe zugelaufen ift, der wolle ihn gegen 
ein Trinkgeld in das bezeichnete Haus zurüd- 
bringen. 

Verlaufener Hnud,. in fhnarzes 
Hündchen, mit weißer Bruft, hat ſich vers 
gangenen Sonntag verlaufen. Um Rüds 
gabe bittet Stephan Geyer, Drechsler. 





Hlizarin:, Schreib: Copir⸗Tinte, 


patentirt für Sachfen, Hannover, Frankreich und Belgien, 


welche auf jedem Flaſchen-Verſchluß den Stempel des Sächſ. Wappens trägt, woburd 
die Nechtbeit des obigen Fabrifats garantirt wird, empfiehlt Carl König. 


Holz-Berfauf. 

In der Waldung Bohranger, eine Bier: 
telftunde von Wacheroth, Landgericht Höch⸗ 
ſtadt a. Aiſch, find 1100 große Fohren⸗ und 
Fichtenſtämme, worunter circa 300 Hollän⸗ 
der find, zu verlaufen. Dieſelben fönnen 
täglih von Gottlieb Keſtler zu Uehlfeld 
eingewiefen werben, 

Diesped, den 20, November 1856. 

Gebrüder Schönberg. 

















Eine Bartbie Doppel-Shawls, engliihe Kleiderftoffe, Lama’s, 
Rollenmouffeline ıc. werden zu äußerft billigen Preifen abgegeben von 


3. Grelinger Goldhorn, 


im Haufe des Herm M. Tailor nächſt dem Reindel'ſchen Gaftbofe. 


Alois Müller, Portefeuillesfabrifant, 


Fleifhbrüde S. Nr. 807 in Nürnberg, 
empfiehlt ſich einem geehrten Raufmannsitande in allen in diefer Branche beftehenben und 
ganz neuen Artiteln angelegentlicft und verfpricht die promptefte und reellfte Bedienung. 
Mufter können immer eingejeben werben. 





Empfehlung. 


Unterzeihnete erlaubt fi, einem geebrten 
Hanbelsftande ihre 


Linir⸗Anſtalt 


in Erinnerung zu bringen und empfiehlt ſich 
im Liniren aller Handelsbücher, Schul⸗ 
befte ꝛc. Auch iſt daſelbſt ſehr ſchöne rothe 
und ſchwarze Tinte zu haben. 

M. Aub, Sterngaſſe Nr 176. 


Zur Nachricht. 





Parmesan- und neuen ächten Enment haler-EKäse, 
holl. Süss-Bückinge, zum Backen, u.engl. Speck-Bückinge, 
zum Rohessen, sowie neue Südfrüchte u. frischestyroler Obst, 
empfiehlt zur geneigten Abnahme bestens Carl Kitz. 





Befanntmachung. 

In Folge Beſchluſſes des unterfertigten Ma⸗ 
giftrats werben im Amtslokale beflelben am 
Donnerftag, den 24. Da. 1. J., 

Vormittags 9 Uhr, 
nachſtehende Bauarbeiten zur Einrihtung 
eines Rrantenhaufes im Wege der all: 
gemeinen ſchriftlichen Submiffion an den 
Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben, 


nämlich: 
Maurerarbeit saf 5 ke 
Bimmermanndarbeit 109 „, ° ” 
ES chreinerarbeit 6l „ ” 
Sclofjerarbeit Zn 12 " 
Glaferarbeit 14,0. 
Hafnerarbeit 10, — 


‚Bevingnißbeft, Pläne und Koſtenanſchläge 
liegen von heute an im magiftratiichen Amts: 
immer zur Einſicht der nur verläjfigen 
Gemerbsleute offen vor. 

Die Submiffionen ſelbſt müſſen in vor: 
ſchriftsmaͤßig überjcpriebenen und verſiegel⸗ 
ten Gouverten längitens bis zum 
19. Dezember, Abends & Uhr, 
dabier beim unterfertigten Magiftrat franfirt 
eingelaufen ſein. 

In dem oben angegebenen Verallorbirungs: 
termine haben ſich die Submittenten perlön: 
li oder durch genügend bevollmächtigte 
Stellvertreter einzufinden, um ihr Cautions: 
und Betriebsvermögen ſogleich durch amtlide 
Beugnifie nachweiſen und den bedingten Bus 
ſchlag gewärtigen zu lonnen. 

Herzogenaurab, am 7. Nov. 1866. 

Der Stadtmagiftrat. 


flumm, 
Bauſch. 


Bei Antiquat Friedr. Heerdegen, 
Winklersſtraſſe S. Nr. 35 in Nürnberg, 


ift zu haben: Spindler's Vergißmeinnicht 
für 1848, Enthält 7 Driginalerzäblungen 
mit vielen Illuſtrationen. Prachtvoller Yein: 
mwandband mit reicher Golbverzierung. 30 fr. 
Bürger's Gedichte, Yeinwandband. 45 fr. 
Gampe'3 Robinjon. 36 te. SKörner's 
jämmtlidye Werte. Halbleinwandband. 1 fl. 
36 Ir, Uhland's Gedichte. Halbleinwand: 
band, 54 Fr. Mufäus’ Volksmährchen. 
1 fl. 36 fr. Reiſe⸗Lektüre. Nürnberg 
1836, Enthält 22 größere und 16 lleinere 
jebr intereflante NWeijebejchreibungen. (Für 
Alt und Yung.) Halbleinwandband, 36 ir, 
Raturbiftorische Bilderbücher, mit jehr 
vielen feinen und gut colorirten Abbild: 
ungen. Bon 48 kr. bis Il. 4öle,. Ferner: 
Kinderfchriften und WBilderbücher, 
Wörterbücher, franzöfifche, englifche 
und deutfche Alaffiter, Muſikalien, 
Dertel's Fremdworterbuch. Halbleinwandb. 
15.30 fr. Kochbuch, fräntiſches. Ite Aufl. 
624 Seiten. Erl. 1852. Halbleinwandbp, 30 fr, 
{Lf. Mir) BigsGalein, jonderbare Ge 
ſchichten aus den fernen Yändern, 2 Thle. 
bg. 1844. Eleganter Halbleinwandband. 
54 fr, Sohr Berghaus Univerjal:Atlag, 
in 114 Blättern, über alle Theile der Erbe. 
Glogau 1854. Halpleinwanpband. (Xdpr. 
18 fl) 10 f. 48 ir. u. ſ. w. zu ſehr billie 
gen Breifen. 


Berloreues. Ein Buch aus der Heb': 
ſchen Leibbibliothet wurde am Samitag ver: 
loren, Um Xüdgabe an bie Redallion wird 
gebeten. 





Den wertben Eltern meiner Schüler ‚mache 
ih mit Bergnügen befannt, dab nächſten 
Mittwoch der Zeichnenunterricht wie: 











der beginnt. Adtungsvollft 


A. Schildknecht, 


Schrannenberichte. 


Orte. 


Nürnberg .» 
Umberg. . 
Ansbach 
Bamberg . 
Bayreuth . 
Eichſtaͤtt 

fin . 
Münden . 
Nördlingen 2, 
Wegensburg 22. 
Meillenburg 22. 
Würzburg . 2. 
Augsburg . Al. 
Landshut . 21. 
Marktfteft . 
Gunzenbaufen 20. 
Aichaftenburg 19. 
Dinkelsbühl 
Mellrichſtadt 19. 


22, 
22. 


22. 


22. 
22, 
m. 


19. 


2149 16.46 1323 
20 13 16% 1120 


. 22.2029 16 4 1327 
22. 2236 18 414 54 


23% 1912 1354 
21 10 15 12 11.20 
24 35 1626 13 48 
22 6 144l 1050 
2916 21157 
19 54 15 22 10.20 
20 33 1625 1153 
23 — 1730 1445 
22 10 1457 1115 
20 1447 950 


21. 2145 17— 11% 


20 4 1657 1153 
ee — 
20 22 1631 1312 
22 31 1812 1346 


Maler und Zeichnenlehret. 


ZZ U 


Weizen, Korn, Gerfte. Haber. 
Nov. fl, ke. fl. fe. fl. kr. fl. tr. 


550 
62 
6% 
746 
136 
624 
1- 
528 
610 
5.45 
615 
6,46 
5ıl 
531 
6 30 
62 
549 
657 


Neuburg 19. 2110 1510 950 6 3 
Schweinfurt 19. 2155 1554 1441 722 
Vilshofen . 19. 1944 1337 858 524 
Ktönigshofen 1.210 19 — 134 7— 
Odienfurt . 18.21— 16— 13 45 —— 
Palau . 18.2042 1347 —— 523 
Marttbreit. 1.227170 10 6% 


Reumarli . 


Redigirt unter Verantwortlichteit des Verlegers: Zul. Bolthart, Obere Königäftraße Ar. 411, 


17. 2215 1731 1150 6 9 


z:_msunäe» 


} 


Das —— erſcheint woͤchentlich 
ſech s Mal und koſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 hr. 
Der Erzähler erfcheint wöchentlich 
zweimal und foftet per Quartal 15 fr. 
Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 Ir. berechnet. 





285. m 


Zagblatt. 


Außer bei der Redaktion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Herrn Braun, am Hallplag; 

2) „ BWellböfer, am Königsplag 

Walthelm, bem Rentamt 
gegenüber, 





Freitag, den 28. November 1856. 





Eifenbabnfabrten: 
Feiertage eine Stunde länger. 
30 Minuten früb, 8 Uhr Morgens; 
Abends. 


2) gg Tr Gifenbahn, 


2 Ubr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Mögang in R 
15 Minuten (Mbgang in Rürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 


1) Bon Fürth nab Rürnberg von halb 8 Uhr Morgend bi halb 8 Uhr Abends. 

Abfahrt von Fürth. 

ilgug 11 Uhr Bormittags; Güterzug Nadmittag 8 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 

In füdliber Ribtung: Perfonenzug Morgend 7 Uhr; — Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Nachmittagkß 
r 


Sonn⸗und 


In noöordlicher Richtung: Güterzug 2 Uhr 


uberg 8 Uhr Abends); Güterzug Rachts 11 Uhr 





Vermiſchte Rachrichten. 


Aus der dem legten Regierungdblatte beigelegten 
Ueberfiht der Bemeinde-Rehnungd:Ergebniffe der größern 
Städte Bayernd pro 1854/55 entnehmen wir folgende 
intereffante Zahlen. Die größten Gejammt-Einnahmen 
unter den aufgeführten 29 Städten haben Münden mit 
966,629 fl., Augsburg mit 468,362 fl., Nürnberg mit 
412,810 fl., Würzburg mit 351,832 fl.; außer biejen has 
ben noch Pandähut, Regensburg, Bayreuth, Bamberg 
und Schweinfurt Einnahmen über 100,000 fl., die geringſte 
Einnahme wird bei Neuburg mit 22,794 fl. ausgewieſen. 
Anfehnlihe Einnahmen bringen die indireften Gemeinde: 
Auflagen. Da fommt ald bedeutendfter Poiten der Ges 
meindes- Malz: Aufihlag, der in Münden 324,443 fl, und 
in Augsburg 105,939 fl. abwirft; dann der Aufihlag an 
Fleiſch, wofür Münden 52,666 fl. einnimmt, Rürnberg 
24,490 fl., Würzburg 24,462 fl., Augsburg (dad hier erft 
in vierter Reihe fommt) 15,252 fl., dem fih dann Bam 
berg mit ebenfalld über 15,000 fl. anſchließt. Der Aufs 
flag an Getreide und Mehl ertrug am meiſten in Rürns 
berg 73,655 fl., dann fommt Münden mit 68,840 fl., 
Würzburg mit 35,937 fl. und Augsburg mit 21,675 fl. 
Brüden:, Pflafters, Thor» und Wegzölle ertrugen am 
meiften wieder in Münden mit 57,621 fl., denen fi) zus 
nächſt Augsburg mit 15,330 fl., dann aber Donaumörth, 
dem dieſe Zölle über ein Viertel feiner Gefammt:Ein- 
nahmen liefern, mit 13,784 fl. anreihen. Direlte Ge: 
meindesUlmlagen werden nicht in allen Städten, wie 3. B. 
in Augsburg nicht, erhoben, und hier hat nur Würzburg 
mit 33,627 fl. einen nennenswerthen Einnahmepoſten, dem 
Münden in zweiter Reihe mit 3564 fi. folgt. Die Aus: 
gaben find am größten in Münden mit 939,271 fl., Augds 
burg 474,905 fl., Nürnberg 408,040 fl, Würzburg 
326,557 fl., denen Landshut, Regensburg, Bamberg und 
Schweinfurt mit über 160,000 fl. folgen; bie geringften 
Ausgaben hıt Neuburg. Für die Berwaltung und Polis 
zei mahen die Befoldungen in Augsburg 61,055 fl., in 
Nürnberg 51,533 fl., in Münden (da dort die Polizei in 
Händen ded Staated iſt) nur 51,297 fl, Würzburg 


46,869 fl. Penfionen zahlt Augdburg 11,453 fl., Mün: 
den 11,305 fl., Nürnberg 11,185 fl., am menigften Rothens 
burg 197 fl. Für Gemeindeanftalten verwendet Münden 
241,060 fl., Augsburg 190,508 fl., Nürnberg 90,223 fl., 
Würzburg über 85,000 fl.; nad diefen fommt Ansbach 
mit 44,344 fl, Der Abſchluß zwifhen Einnahmen und 
Ausgaben ergibt bei 27 Städten einen Ueberſchuß, Augds 
burg und Lindau haben ein Defizit, Dad bei erfterem aber 
nur 6543 fl. und bei legterem über 300 fl. beträgt. Die 
Abgleihung zwifhen Vermögen und Schulden ergibt, daß 
Augdburg dad größte Gemeindevermögen befigt, denn bei 
1,413,046 fl. Bermögen und 414,523 fl. Schulden bleibt 
ein Aftıvftand von 998,522 fl., in Münden beträgt diefer 
897,252 fl., Nürnberg mit über 439,000 fl. und Aſchaffen⸗ 
burg mit 422,000 fl. reiben fi zunädft an. Dann fommt 
Straubing, welches über 411,000 fl. Aftivftand befigt und 
überhaupt nur 4000 fl. Schulden fontrahirt hat, Rothens 
burg mit 372,000 fl., das überhaupt nur 800 fl. Schul: 
den, und Nördlingen mit 269,381 fl., dad gar feine Schuls 
den hatte. Paſſau, Amberg, Ingolſtadt haben gleihfalla 
einen Aftivftand von über 200,000 fl., über 100,000 fl. 
Landöhut, Regenäburg, Bayreuth, Dinfeldbühl, Ers 
langen, Schmwabah, Donaumödrth und Kempten. Den 
kleinſten Aftivftand befigt Bamberg mit über 28,000 fl. 
und nur Würzburg * mit einem Paſſtvſtand von 
39,859 fl. abſchließen. (Hürth, defien in der vorfichens 
den — der Augsb. Abendztg. entnommenen Zufammene 


-ftellung gar nicht gedacht wird, hatte laut der Communal⸗ 


Rehnung von 1854/55 [Intel.:Bl. Nr. 100 vom 13. 
Dez. vor. Js.] einen Aftivbeftand von 187,529 fl. 154 fr., 
die Gefammteinnahmen betrugen 37,744 fl. 24 fr., die 
Ausgaben 37,724 fl. 413 fr., fo daß ſich ein Ueberſchuß 
von 19 fl. 203 fr. entziffert. Der Fleiſchaufſchlag ertrug 
6107 fl, 4 fr., der Getreide- und Mehlauffhlag 8103 fl. 
414 fr. Als Koften für die Verwaltung und die Polizei 
wurden verwendet 14,420 fl. 21 fr. und für Benfionen 
1211 fl. 40 fr.) 

— Erledigt. Die 2. Schul: und Kirdhendienerds 
ftelle zu Wendelftein, Diſtrikts Schwabach, mit 209 fl. 
8 fr., — die Schul: und Kirchendienersſtelle zu Hechlingen, 
Diſtr. Heidenheim, mit 462 fl. 30 fr. — und die Schuls 


E4 


und Sirhendieneröftelle zu Pfaffenhofen, Diftr. Roth, 
mit 250 fl. falfiondmäßigem Einfommen. 

— Fürth. Da, wie aus öffentliben Blättern zu et» 
fehen ift, von dem proteſtantiſchen Defanate in Nürnberg 
die Kirhenvorftanddmwahl bereit ausgejchrieben 
ift, dieſes demnach aud in hiefiger Stadt bald der Fall 
fein dürfte, jo machen wir einftweilen hierauf aufmerfjam, 

— Aus Bamberg. Nahdem vor 14 Tagen der II. 
Staatdanwalt am biefigen fol. Kreis» und Stadtgerichte, 
Herr Eijenbeiß, mit Tod abgegangen it, folgte ihm am 
24. der I, Staatsanwalt an demfelben Gerichtshofe, Herr 
Pfriem. Beide nehmen den Ruf von redtliden und 
ehrenwerthen Beamten und tücdtigen Juriſten mit in’s 
frühe Grab, 

— Sn der erften Sigung ded Schwurgerichts zu Bay: 
reutb wurde der ledige Haimann Rofenbaum von Wohn: 
furt , 2dg. Haßfurt, ded Raubes dritten Grades für ſchul— 
dig erklärt umd zur Zuchthausſtrafe auf unbeftimmte Zeit 
verurtbeilt. Die Summe, die er einem fleinen Mädchen 
auf offener Straße gewaltthätig abgenommen hatte, betrug 
10 fr. 

— Bor dem Kreid- und Stadtgerichte zu Würzburg 
hat am Montag eine fehr intereffante Verhandlung gegen 
den Gerber Andr. Krönlein von Kleinlangheim und Com: 
plicen wegen betrügerifhen Banferottö begonnen. Dieſe 
Verhandlung findet wegen der großen Anzahl der Zeugen 
im großen Rathfaale jtatt und wird die ganze Woche in 
Anſpruch nehmen. 

— Aus Schweinfurt. Die Einführung der neuen 
Liturgie in den hiefigen proteftantifhen Kirhen, welde bes 
reitd auf den nädften Sonntag feftgejegt war, iſt nuns 
mehr, wie von zuverläffiger Seite mitgetheilt wird, wieder 
auf einen weiteren noch unbeftimmten Zeitpunft-hinauss 
geihoben. 

— Koblenz. Sn der Gegend bei Andernach ift ein 
geladenes Koblenjchiff gefunfen und hierdurd das Fahr— 
waſſer dafelbjt der Art geiperrt, daß vorerjt die Floßſchiff⸗ 
fahrt gänzlich gehemmt it. 

— Graudenz. Der heftige Sturm, welder am 17. 
Abends ſich erhob, hat einen hoͤchſt beflagenswerthen Uns 
plüdsfall zur Folge gehabt. Der Prahm, welcher bei 
einbrehender Dunfelheit, mit Marftleuten befegt, von 
Graudenz abging, wurde durch den Sturm firomabwärtd 
bis zur Feſtung verfchlagen. Nicht weit vom Lande ftieß 
er auf ein Hinderniß, e8 gab einen heftigen Rud und der 
Fleifhermeifter Kurref aud Neuenburg, der. fich bei feinem 
Geſchirt befand, wurde durch fein Pferd, dad fi bäumte, 
über Bord geworfen. Es war an. der Stelle nicht tief, 
aber der Berunglüdte, der einen ſchweren Pelz trug, vers 
fuchte vergeblih dad Ufer zu gewinnen, von dem er nur 
wenige Klafter entfernt war. Er fämpfte eine halbe 
Stunde lang mit den Eidfhhollen und der Gewalt des 
Stroms, während er herzzerreißend nah Hülfe ſchrie. 
Leider war ed nicht möglich , ihm diefe zu gewähren, denn 
der Prahm, der bald darauf anlegte, war nicht zu res 
gieren und ed fehlte ein Boot, wie er ed vorjhriftämäßig 
haben follte, eine andere Hilfeleiftung war bei der Dunfels 
beit nicht möglid. So wurde der Unglüdlide von den 
Bellen fortgeriffen. . 

— Sn&uremburg hat fih die Rage der Dinge fehr 
bedenklich geftaltet. Befanntlih hatte das Minifterium 
erklärt, nicht zurücdzutreten und auch die Kammer nicht 
auflöfen zu wollen. Nachdem ein Antrag auf Bertagung 
der Kammer in derfelben mit der Majorität von einer 
Stimme verworfen war, hat die Minorität die Kammer 


verlaffen und auch bie folgende Sigung nicht mehr befucht. 
In Folge deffen hat der Präfident die Sigungen der nicht 
mehr beihlußfähigen Kammer für geihloffen erflärt. 

— In Spanien greift das Ausreißen der Referviften, 
die man ber aktiven Armee einverleiben will, immer weiter 
um fi. Die meiften diefer Leute büßen, indem fie ihre 
Stadt-oder ihr Dorf verlaffen, alle Unterhaltömittel ein ; 
ed tauchen daher auch ſchon in verfciedenen Gegenden des 
Landes bewaffnete Banden auf, welche die Landftraßen 
unſicher machen. 

— Die engliſch-deutſche Legion iſt endlich als 
vollfommen aufgelöft zu betrachten und die Werbe-Bureaur 
für die Auswanderung nad dem Cap find geſchloſſen. 
Es haben fi dazu in runder Summe gegen 2600 Mann 
gemeldet. 

— Bonderruffifhen Grenze berichtet man dem 
„Deutihen Verkehr“: In den Zeitungen tauchen allerlei 
rührende Berichte auf, aus denen hervorgehen fol, daß 
Kaifer Alerander dad von feinem Vater eingeführte Res 
gierungäfyftem verlaffen und Rußland zu einem wahren 
Eldorado des Wohlftandes, der Freiheit und Bildung ers 
beben wird, Man gebe fid doch feinen Sllufionen bin. 
Allerdings wird ber Form nad den Zeitungen erlaubt, 
wieder dad Wort Baterlandsliebe, Gultur ꝛc. hier und da 
audzufprehen, allerdings will man das ausländijche Ka— 
pital ruſſiſche Eifenbahnen bauen laſſen, auch ſpricht man 
von einer Milderung der unglaubliben Paß- und Zols 
pladereien. Im Wejentlihen aber können Sie fi darauf 
verlaffen, daß der jegige Monarch die Bahnen feines väter: 
lihen Vorgängers nicht verlaſſen wird, die einmal befannt, 
von dem ganzen Bermwaltungdperjonal der ungeheuern 
Maſchine eingeübt und auch dem Volke geläufig find. Wir 
wollen die guten Charakterfeiten des Kaijerd nicht in Abs 
rede ftellen, aber die große Energie, weldye den Bater auds 
zeichnete, ift dem Sohne keineswegs eigen und ein Bruch 
mit den Grundſätzen des Kaiferd Nikolaus daher ganz uns 
wahrſcheinlich. 

— Griechenland. Se. Maj. der König iſt am 
15. ds. im Pyräcud gelandet und freudig begrüßt worden. 

— Ueber das bereits geftern gemeldete, über Rhodus 
aefommene Unglüd durd eine Pulvererplofion berichtet die 
Trieſt. Ztg.: Nach der feit acht Monaten ununterbrochenen 
Dürre überzjog fih am 6. d8, der Himmel zu Aller Freude 
mit dichtem Gewölf, aus dem aber leider nicht der Segen 
quoll, fonbern der Strahl nah der Johanniskirche, deren 
Keller ald Pulvermagazin benugt worden und im Nu ents 
ftand ein Getöje und ein Geprafjel, welches Feine Feder 
zu befchreiben vermag. Der Blig war in’s Pulver ges 
fahren. Es flammte auf und riß die Kirche mit vielen 
Häufern in ihrer Nähe mit fi fort, fo daß faft feine Spur 
von derfelben mehr vorhanden iſt. Mehr ald zweihundert 
Leihen, darunter jene der Familie des Kaimafams, find 
bereitd aus dem Schutte gezogen. In dem betroffenen 
Stadttheile wohnten meiflend Beamte und wohlhabende 
Familien, davon jede einen herben Verluſt zu beflagen hat. 

— Aus KRonftantinopelliegen Nadricten bid zum 
13. November vor. Sn der Naht vom 11. bid 12. Rov. 
war in einer der größern Straßen Pera's Feuer audges 
drohen, das in der dichtgebrängten Maſſe hölgerner Häus 
fer raſch um fi griff und großen Schaden anrichtete, ob⸗ 
gleih Hilfe von allen Seiten herbeieilte und die nächiten 
vom Brande noch nicht ergriffenen Gebäude zufammens 
geriffen wurden, um den Heerd der Feuersbrunſt möglich 
zu befhränfen. Das Waſſer in den nächfigelegenen Bruns 
nen und Zifternen reichte nit zur Speifung der Sprigen 


aus. Erſt um 7 Uhr Morgens, nachdem bereitd 5—600 
äufer vernichtet waren, vermochte man der Berheerung 
eijter zu werden, Menſchenleben find nicht verloren ge: 

gangen. Das „Journal de Eonftantinople” begeichnet die 

ftattgehabten Verluſte ald ungeheuer und fordert die Wohl- 
thätigfeit zu Gunften der Berunglüdten auf. 

Schr bedenflihde Nachrichten fommen aus dem 

[hwarzen Meere. Man ift von beiden Seiten jehr 

aufgeregt und die geringfte Veranlaffung fann einen Zu: 

fammenjtoß herbeiführen. Die Engländer umgeben die 

Schlangeninſel und lafjen die Ruffen nicht zu, felbft nicht, 

um bie armen Teufel mit Lebensmitteln zu verforgen , die 

fie daſelbſt gelaffen baben, Es find ihrer im Ganzen ſechs 
und darunter ein Offizier und fein Arzt. Die Engländer 
überwachen ferner auf verlegende Art den Hafen von 


\ 


Odeſſa und einen Theil bed Meered, das fich zwiſchen 
diefem ‚Hafen und der Schlangeninfel Befindet. Jüngſt 
ift ein ruſſiſches Schiff, das den Grafen Stroganoff an 
Bord führte, Gegenftand diefer Ueberwahung geweien. 
Man fügt hinzu, daß Die Engländer an Sefer Bey, ber 
in Anapa gegen die Ruffen fämpft, Waffen und Munition 
geiendet haben. Diefe Umftände fönnen fpäter \einen 
verdrießlichen Zwiſchenfall herbeiführen. 


Auswärts Geftorbene. 
In Ansbach: Maria Kath. Wüſtendör fer, Streisoffyianten- 


Wittwe, 83 
In Nürnberg: Urſ. Barbara Wießner, Bädermeiflers- 
Wittwe. — Chriftine Wigand, geb. Keyl. 
I Eibjtätt: 5. 8. Bed, gu. Foritmeifter von Gungenbaufen. 
n Spänfled: Gottl, Beumelburg, E. Forftwart, 59 3. 








Die Verlegung meines Berfaufslofals 


in Das neu erbaute Haus des Herrn Bädermeilter Brehm zeige ich mit 
der höflichen Bitte ergebenft an, mid) in meinem neuen Laden mit recht 


Cafino. 


Eonntag, den 30. November 1856: 


häufigen Beſuchen beehren zu wollen, 


Carl König. 


Mein früherer Laden net Wohnung ift — zufammen oder getheilt — 


ſogleich zu vermiethen. 





Nachruf! 
Unſ'trer, den 25. dieſes Monats, in Gott 
dabingeichiedenen theuren Freundin 


Deftreider 


fei ein Gruß der Freundes-Seele — und 
eines gramerfüllten Herzens noch dar: 
gebracht! 

Deine Tugend, Deine Güte ſind uns 
unvergeßlich! Unſ're Liebe bleibe Dir ewig! 
Unſer einziger Wunſch: „Mit Dir einſtens 
vereint zu fein” — wird unſer Daſein ver: 
ſchönern und den UWebergang in's beif're 
Jenſeits mit Freude umgeben! 

Zirndorf, am 26. November 1856. 

Sammtliche Hinterbliebene. 


Brauer - Hnzeige. 
Gott dem Allmädtigen bat e3 gefallen, 
unfern unvergeblihen Gatten und Bater 


Joh. Nik. Klöpfer, 


von dem irdiichen Dafein abzurufen. Wer 
ben Berblihenen kannte, wird unfern Schmerz 
erfennen und uns ftilles Beileid nicht ver: 
jagen, um weldes bittet 
die tieftranernde Wittwe, 
mit vier unmiünbigen Kindern. 
u” Die Beerbigung findet Samftag, 
ra 2 Ubr, vom Leihenbauje aus, 
att. » 








Glasglanz, 
In allen Farben, zu Krippenverzierungen, ift 
au haben bei Georg Schreiber, 
Mohrenſtraſſe. 


Meßlokal in Bamberg. 


Mäbrend ber beiden Bamberger Meſſen] 


it für einen Großiſten ein in der Haupt: 
wachſtraſſe gelegener Yaden mit Laden⸗ 
zimmer zu vermietben. Näberes in ber 
Erpedition d. BI. 


Porzellanwaaren-Dfferte. 


Badepuppen, Gliederdocken und auch Köpfe, 
Speiſe- und Gaffeejervice für Hinver, eine 
reichhaltige Auswahl der neuejten Nipp: 
Gegenjtände, ſowohl en gros ald aud en 
detail, empjeblen nebjt ihrem übrigen gut 
aflortirten Sager von Porzellanwaaren zu 
jehr billigen Preiſen Gebr. Zederholz, 


Ein Logis, 
mit oder obne Bett, ift zu vermiethen bei 
G. NRofenftein, Mobrenitrafie Nr. 164. 





Zu Fanfen fucht einen Kinderſchlitten, 
ein 2 oder 4räderiges Handwägelein, 

zu verfaufen ein Eiſenguß · Stein: 
tohlenöfelein. J. Zederholz. 


Ein Brauereirecht 


iſt zu verkaufen. Näheres bei der Redaktion. 


Gefundenes. Verfloſſenen Samſtag 
den M. d. M., wurde in ber Nähe bes 
Rathhauſes in Fürth ein von Haar geflod: 
tened, mit goldener Scliehe verſehenes 
Armband gefunden, meldes bei Leon: 
bard Haffner in Kadolzburg von dem 
Beliger in Empfang genommen werben kann. 











Theater 


Anfang 7 Ubr. 
Fürth, ven 27. November 1856. 


Die Borftänder 
v. Haller, Dr. Beeg. 


Erbolung. 


Eonntag, den W, November: 


Damengefellichaft. 


Anfang 7 Ubr. 
Die VBorftände: 
Schmelz. Spahn. 


Friſcher Apfelkuchen 


iſt jeden Tag zu haben bei 
Chriſtian Lampel, Conditor, 
im Pfann'ſchen Haufe, Nr. 103, Bergſtraſſe. 














Empfeblung. 

Von den belannten Bruft:Caramel: 
len, jowie englifche und franzöfifche 
Früchtebonbons, find wieder angelommen 
bei J. Klein jun., Conbditor, 

Schwabacherſtraße. 


Empfehlung. 

Feinſte holl. Sardellen, ſowie fränkiſche 
Brünellen, tuͤrliſche Zwetſchgen, Krach: 
mandeln, Maronen und alle übrigen 
Sübfrüchte empfiehlt Conrad Heinrich, 


undenes. Dinftag, ven 35. d, M., 
wurde ein Halstuch gefunden. Der reiht: 
mäßige Gigenthümer kann bafjelbe in Empfang 
nehmen bei @bert, Metallichlagermeiiter, 

im Huber'jihen Garten. 


Zu vermiesben find in Durgfarıns 
bad zwei jhöne Zimmer, mit Namıner, 
Küche und Holzlage, und fogleih oder an 
Lichtmeß zu beziehen. Wtüller, 








Befanntmachung. 

Der Betrieb der Mafenmeifterei in Pep⸗ 
penhöchjtädt wird auf Koſten und Gefahr 
des dermaligen Befibers von Polijeiaufſichts⸗ 
wegen an ein befähigtes Individuum über: 
geben, 

Lufttragende werben hiermit aufgefordert, 
ſich hierzu 
am ©. Dezember, Borm. 8 Uhr, 
















Für Schuhmader, Sattler 


und X 
Obgleich; die Lederpreiſe immer nod im Steigen begriffen find, fo wird bod in ber 
Neuchl in'ſchen Lederfabrik in Ausbach, 


geſtützt auf billigſt eingekaufte Worräthe, immer noch zu den früheren Preiſen, ſoviel als 
möglic abgegeben, und ftellt ih gegenwärtig nod der Preis von: 


Schwerem und Mittel: Soblleder. zu 56. 2 — und bie entjprechenden 
———— ee 5 ı 2 — Befähigung und ſittliches Verhalten 
Waſchleder und Zeugleber u Mil vorzulegen. 


Neuftadt a. d. A, den 17. Nov. 1856. 


Es wird zwar franto Fürth oder Nürnberg, aber nur gegen Nachnahme und Königliches Landgericht 


nur bei Beftellungen von menigftens 75 bis 100 fl, wozu auch Kalb- und Rindleder 


genommen werben foll, genau nach Vorſchrift verſendet. Bibel, Gelbnunn. 
Leichtes Sohllever, zu billigeren Preiſen, wird jpäter fertig und rohe Hänte, wenn 
fouber ausgemacht, werden bis zu 18 fr. per Pfund angenommen. Briefe Bekanntmachung. 


erbittet man franfo, 


Ausverkauf. 


Ich verlaufe von nun an im Laden 8. Nr. 96 am Weinmarkt mein noch vorhandenes 
Lager von 


Spiel-, Manufaktur= und Porzellanwaaren, 
ſowohl einzeln, als auch Parthienweiſe, zu den Anlaufspreiien und lade zur gefälligen 


Abnahme hiermit höflichit ein. Int. Herrmann, 
am Meinmarit S. Nr. 96 in Nürnberg. 


Alois Müller, Portefeuillesfabrifant, 


Sleifhbrüde S. Nr. 807 in Nürnberg, 
empfiehlt fi einem geehrten Haufmannsftande in allen in diefer Branche beſtehenden und 


ganz nennen Artiteln angelegentlichft und verſpricht die promptefte und reellite Bedienung. 
Mufter lönnen immer eingefehen werben. 


Goncert:-Unzeige. 


Der ergebenft Unterzeichnete bringt hiermit einem verebrlihen mufitliebenden Bublitum 
zur Anzeige, daß er Sonntag, den 7. Dezember, im Reindel'ſchen Saale, ein 


großes Vokal- und Inſtrumental-Concert 


veranſtalten wird, zu welchem ihm nicht nur hieſige ſehr geſchätzte Muſikkräfte, 
ſondern auch, außer tüchtigen Muſilern, noch die beiden anerkannt vorzüglichen Vereine 
Liederkranz und Singverein von Nürnberg ihre freundliche Mitwirkung 
zugeſagt haben. 

Da ihm aber durch dieſes Unternehmen bedeulende Koften erwachſen, jo erlaubt ſich 
der Unterzeichnete zur Subfcription ergebenft einzuladen, und find bie Ginzeihnungslijten 
bereits in Umlauf geſetzt. Sollten diefelben jedoch aus Verſehen nicht zu Allen, welche 
zu ſubſcribiren geneigt find, gelangen, fo diene zur gefälligen Notiz, daß aud in ber 
3.2. Shmid’ihen Buchhandlung und im Gafthoje „zur Eiſenbahn“ Subjeriptionsliften 
bereit liegen. 


Dies fein Unternehmen beſtens empfehlend, zeichnet hochachtungevollſt 


Der hieſige Marlt iſt wegen eingetretener 
regneriſcher Witterung auf 
Sonntag, den 7. Dezember 
verlegt worden, was hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 
Unterſchlauers bach, den M. Nov. 1856. 
Egerer, Vorfteber. 





Livorn. Eitronat, cand. Pomeranzen« 
Schaalen, fühe puglief, Mandeln und 
feinft geftoßene Gewürze empfiehlt bei her⸗ 
annahender Verbrauchszeit 

Eeorg Schreiber, Mohrenſtraſſe. 


Ein Kanonenofen 


ift zu verkaufen. Wo, jagt die Redaltion. 


Anzeige. Dem-I, und II, Leichenverein 
zum „Würzburger Hof’ wird befannt ges 
macht, dab aus dem I. Barbara Eißelein, 
Drechslers · Frau, und aus dem II. Nikolaus 
Gering, Schuhmachermeiſter, geftorben find 
und für beide die Lagen erhoben werben, 

Der Vorftand, 








— —— — ——— —— — — 
Stadttheater in Fürth, 
Sonnabend, ben 29. November 1856. 
ll. Borjtellung im I, Abonnement. 
Zum Erjtenmale: 


Die Bettlerin. 


Schaufpiel in 5 Alten nad dem Franzoſiſchen 
des Mafion von Julius Meibner. 
Anfang 47 Uhr. Ende 9 Uhr. 
BE Das Theater iſt gebeist. 








Fürther Schraunenpreife 
W. Pranz, Cantor. den 26. November 1856. 
Waizen . . 2.58. gef. — T.39 kr. 
Anzeige. Samjtag Abend Lebers | Zu vermiethen. Eine Heine Wohnung|fKom . . . 161i1. Le. geſt. —f. 2tr. 
Möße und Schöpfenbraten bei ift in einem balben Jahr zu vermietben.|Gerfe . . 13f. 10 tr. gef. — N. 13. 


Friedrich Kohler, Guſtavſtraſſe. | Näheres bei der Redaltion. Habr 6jfl. Mtr. gef. — N 0 
Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers: Zul. Bolkhart. Obere Könlgsſtraße Rr. 411. 


ürtber £ 


fe&d Dal und Lofter im ganzen 
Königreib vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erfcheint wöchentlich 

ymeimal und foftet per Quartal 16 fr. 

Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 Er. beredhnet, 


© | 
ee 


NM 286. — 





Tagblatt. 


Auher bei der Rebaltion werben 
Inferate angenommen bei: 

1) Seren Braun, am Hallplag; 

2) „ BWellböfer, am Königeplag 

Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber, 





Sonnabend, den 29. November 1856. 





@ifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nah Rürnberg von halb 8 Uhr Morgens bis halb 8 Uhr Abends. 
2) Konigliche Eifenbahn, Wbfahrt von Fürth. 


Feiertage eine Stunde länger. 


In nördbliber Rihtung: Güterzug 2 Uhr 


30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; Milgug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Nabmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 


Ubende. Im füdliber Rihrung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzu 
2 Uber 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in 
15 Minuten (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 


Vormittagd 9 Uhr 30 Minuten; ** Rakbmittagb 
urndberg 8 Uhr Übends); Güterzug Nadıs 11 Ube 


- 





Bermifchte Rachrichten. 


Münden. Der fol. Obermüngmeifter, Herr 
aindl, begibt fi in den nächſten Tagen abermald nad 
ien, um als Abgeordneter Bayerns an der Münz: 

Sclußkonferenz Theil zunehmen. Man glaubt, daß dies 
Er nur wenige Tage in Anfpruc nehmen und fohin der 
bſchluß der Münzkonferenz wirklich noch in diefem Jahre 
erfolgen werde. 
— Dad aud den feiner Zeit erwähnten Berathungen 
ded Vereines der deutſchen Eifenbahns: Verwaltungen her⸗ 
vorgegaugene neue Bereinds@üterreglement tritt mit dem 
1. Deyember in Birkiamfeit; unter den betreffenden Bes 
ftimmungen ift namentlich die hervorzuheben, Daß mit dies 
ſem Tage ein einziges für ganz Deurfhland giltiged Fracht⸗ 
brief-Kormular in's Leben tritt. Wir verweifen in dieſem 
Bun auf die öÖffentlihe Belanntmahung der. hohen 
General:Direftion der koͤniglich bayeriſchen Verlkehrs⸗ 
Anſtalten und machen, um vor Schaden zu hüten, 
nur. bejonderd darauf aufmerfjam, daß die neuen, mit 
Stempel verjebenen Frachtbriefe einzig und allein bei den 
Eifenbahn: Güter: Expeditionen zu haben find und daß alle 
mit ungeflempelten Ftachtbriefen verfchenen Güter zurüds 
gewleſen werden, 

— In Münden erftredt fi bekanntlich das Theater: 
Abonnement von Neujahr zu Reujahr und übernimmt das 
bei die k. Hofthenter-Intendanz ‚gegen den nah Maßgabe 
der Pläge von dem Abonnenten zu bezahlenden monat: 
liben Betrag die Berpflidtung, während dieſes Zeits 
raumed 190 Borftellungen zu geben. Am vorigen 
Donnerflag fündete der Zettel die 190, Abonnements⸗ 
BVorftellung an und find aljo alle im laufenden Jahr noch 
folgenden Aufführungen über die Verpflichtung der Ins 
tendanz hinaus freiwillig gegeben — eine Generofität, die 
um fo mebr Anerfennung verdient, als fie eine fid alle 
jährlich wieberholende iſt. 

— Dienfiednadridten. Die Schulſtelle zu 
Rorterdbaufen, Log. Münnerjtadt, wurde dem Schul⸗ 


lehrer A. Lang in Riederfawerz die ſich dadurch erledigende 
Schul⸗ und Kirchendieneräftelle zu Niederlauer , Landg. 


Neuftadt, dem dritten Lehrer Job. K. Bardorf zu Groß. 


oftheim, und die Schulftclle zu Flatſchenbrunn, 2dg. Elts 
mann, dem zweiten Zehrer zu Erlabrunn, 9. Sigmann, 
übertragen. E 

— Aus Sulzbad in der Oberpfalz, 25. November: 
Aud von unferer proteftantifchen Gemeinde ift unter'm 
23. d. Mid. an Se. Maj. den König eine Proteftation 
gegen die neuejten Firdliben Anordnungen des f. Obers 
fonfiftoriumd und eine alleruntertbänigfte Bitte um Aufe 
bebung derjelben, abgegangen. Die Berbeiligung hieran 
war fehr groß. Wie wir vernehmen, ift auch von der. 
fleinen proteftantiihen Gemeinde unferer Nachbarſtadt 
Amberg eine Proteftation gegen die ermähnten Etlaſſe be 
treffenden Orts zur Borlage gebracht worden. 

— Bon Bamberg ift eine Borfiellung an Se. Mai. 
den König abgegangen. — In Shwabad find eine Ans 
zahl Bürger zufammengetreten, „um in einer ftreng an die 
Belenntnif: Schriften und an die Berfaffungdurkunde ſich 
baltenden allerunterthänigften Borfiellung den Bedenken 
und Bejorgniffen Ausdrud zu geben, welche durch neuers 
liche Oberkonſiſtorialerlaſſe bei einem großen Theil der 
proteftantijhen Bevölkerung wach gerufen worden find.“ 

— Bürzburg Die große Berhandlung wegen 
Unterfhlagungen gegen den Sportelrendanten Roth von 
Gerolzhofen, zu der 106 Zeugen geladen find, von der 
man jeit längerer Zeit viel ſprach, wird am 1. Dezember 
im ————— beginnen. Sie wird voraus ſicht⸗ 
lich einige Wochen beanſpruchen. 

— In Augdburg hat eine fremde Dame am 25. 


‚Nov. ein Pagnet Banknoten im Werth von 100,000 fl. 


verloren. Dem redlihen Finder if eine Belohnung von 
5000 fl. zugeficert. 

— Einer Nachricht aus der Oberpfalz zufolge, fol 
die Führung einer Eiſenbahn von Schwandorf aus nad 
Böhmen viele Ausficht für fi) haben. Diefelbe dürfte von 
Schwandorf aus die Richtung nad Bodenwöhr und Cham 
nehmen, um von dort auß bei Furth bie Landedgrenge zu 
erreichen. :Die nächte Zukunft dürfte die endgiltige Ente 
ſcheidung im diefer Frage bringen, 

— Aus Landshut wird ein 


geſtellt hatte, entlud fh am Dinftag Vormittags 9 Uhr 
ein fchredenerregended, mit gewaltigen nnerihlägen 
und hellleuchtenden B anal ed Gewitter 
—30 Schneegeftöber 144 F — in 
Münnen machte ſich u & f fig ‚bemerkbar, 
wo der Blig in den Thurm der Auer Kirche, jedoch ohne 
Schaden anzuricten, einichlug. 

— Der Stabtraih von Speyer bat ih im einer 
Aoreffe an Seine Majeftät den König mit der allerunter: 
thänigfien Bitte um Berftärfung der dortigen Garnifon 
gewandt, die allerbings feit vielen Jahren niemals jo 
Hein ald gegenwärtig war, Die Adreffe ſieht die Mögs 
lichkeit einer Berüdfihtigung ihrer Wünjche in der neuen 
Formation des Heeres. 

— Rach einer Korreſpondenz der „D. A. 3.” aus 
Gotha, 24. Nov., kam ed am 18. in dem einige Stun⸗ 
den von Gotha gelegenen preußiſchen Gränzdorf Dachwig 
zu unrubigen Auftritten. Zum Behuf einer Grängregus 
lirung zwiſchen Dachwig und dem gothalihen Dorfe Groß: 
febner batte der preußiihe Kommiſſar Wißmann Termin 
nad Dachwig anberaumt und hierzu den Speziallommiſſät 
Ewald nebit drei andern Beamten aud dem Gothaiſchen 
eingeladen. Zur Verhinderung von unruhigen Sjenen, 
wie fie bei einer früheren Gelegenheit [don ftattzufinten 
gebrobt hatten, hatte Wißmann nit Die ganze Gemeinde 
Dachwig, fondern nur drei Vertreter aus ihr zum Termin 
berufen. Da umringte eine große Menge der Einwohner 
das Berhandlungslofal, trieb den Kommifjär Wißmann 
mit Anwendung von Gewalt aus dem Lofale und fperzte 
ihn in ein Gerichtäzimmer. Die 4 gothaifhen Beamten, 
die fih in dad Berhandiungdlofal verfügen wollten, murs 
den theilweife dur die ſchwerſten Drohungen und Ber: 
gewaltigungen daran verhindert, Zweicn gelang ed, fid 
nad) ziemlihen Mıfhandlungen zu retten, die 2 übrigen 
murden zu ben preußijhen Beamten gefperrt, wo ihnen 
der wüthende Haufe der Bauern die Aufnahme eined Bros 
tofoll8 abnöthigte, das vermeintlih in ihrem Intereſſe 
mar, und überdied von ihnen das Berfprechen erpreßte, 
für bezahlte Strafgelder und Koften eine pefuntäre Ent: 
fhädigung zu gewähren. Erſt nahdem der Haufe feinen 
Willen durchgeſetzt, entließ er die @efangenen. Unter ber 

anzen Dorfbewohnerſchaft verſuchten nur der Ortsvor⸗ 
—* und noch ein Mann, der Stimme der Ordnung Ges 
hör zu verfhaffen. Legterer wurde dafür auf's Seftigfe 
mißhandeli. 

— Aus Köln, 20. Nov., ſchreibt man: Die hieſtgen 
Fabrifanten Felten und Gullleaume, dieſelben, welche die 
telegtaphiſche Reitung durch den Bodenſee bewerfftelligt, 
haben jegt auch die Stadttelegraphenleltung in Münden 
mittelft ver in ihrer Geilerei gefertigten Telegraphentaue 
bergejtellt. Die f. bayer. Zelegraphenverwaltung hat die 
derartige Anwendung von Telegraphenſeilen, welche bis⸗ 
ber nur zur Leitung unter Waifer oder durch Sümpfe bes 
nugt wurden , zuerft in größerem Maßſtab eingeführt. 

— Aus Sühteln meldet man vom 23, November; 
„So eben burdläuft ein furdtbarer Schreden unjere 
Stadt. Der neue Anbau der fatholifhen Kirche war 
heute zuerſt zum Gotteddienfte benügt worden, ald in ber 
beiten Meſſe, bei übervollgedrängten Räumen, ſich plöps 
lich ein Rufen und Sthreien verbreitete, als flürge die 
Kirche ein. Den Grund hiezu weiß man nicht; jedoch ift 
ed wahrfheinlih, daß von ben zum Baue gebrauchten 
Sandfteinen fi etwas abgeläft hatte, was aud ſchon vor 
Benügung der Kirche öfter geſchehen war. Durb das 
große Grdränge nach den beiden befchränkten Yudgängen 





it wiel Unheil gefhehen. Bahlreiche Kinder und Erwad: 
Bern —— Verlezungen. Bon Zodesfällen per⸗ 
nochen "id « 
— Aus Bien fhreibk won: Bei dem n fanbir 
baren Brand in Aranauin Bien Faclbkhr 
apierfabrit von Lorenz Söhne und Eihmann völlig gers 
e und gegen 800 Arbeiter brodlod machte, hatte ſich 
betanntlich der Fall ereignet, daß 24,000 fl. Banknoten, 
melde in einer jogenannten feuerfeften Caſſe von Werts 
Heim aufbewahrt waren, nur mehr als ein Häuflein Aſche 
vorgefunden wurden. Die Beſchädigten glaubten fi daber 
bereihtigt, gegen den Privilegiums⸗Inhaber der feuerfeften 
Kaſſen auf Schadenerfag zu Hagen, während Wertheim 
behauptete, die Schuld fei nit im der Mangelbaftigkeit 
jeiner Kaffen , fondern in einem Zufammentreffen von un: 
alũctlichen Bufällen zu ſuchen. Wertheim ließ daher die 
eiferne Kaffe von Arnau nah Wien bringen und von 
Sadverjtändigen unterſuchen. Durch das Protokoll, wel: 
ed Wertheim ald Refultat diejer Unterfuhung veröffente 
licht, ſtellt fih heraus, daß die Kaſſe durh das Rieder 
türen von Mauern und eifernen Mafhinentheilen bes 
deutend befhädigt murde, und außerdem nicht, role vors 


‚geihrieben, zweimal, fondern bloß einmal verſchloſſen war. 


Es fonnte dadurd fo viel Feuerluft in das Innere ger 
langen, daß die verwahrten Papiere aud) dann verbrannt 
wären, wenn die Kaffe nicht, wie dieß der Fall war, viele 
Stunden lang der intenfiveiten Hige audgefegt geweſen 
wäre. Wertheim erjheint daher von dem Vorwurf, als 
würden fi jeine privil. Geidkaſſen bei Feuerdbrünften 
nicht bewähren, gerechtfertigt, übrigens ijt ed auf Grund 
bed vorliegenden Beijpield gerathen, in die Feuerfeftigkeit 
eiferner Kaſſen, Tiſche u. f. mw, nicht ein gar zu blindes 
Bertrauen zu jegen und bei einer ernften Gefahr gleichwohl 
auf die raſche Rettung wichtiger Papiere bedacht zu fein. 
Der Füllungsjtoff zwiſchen den beiden Wänden, welder 
bauptfählid die Feuerſicherheit bezweden fol, iſt befannt« 
lich eine Miſchung von Asbeſt und Nice und kann einer 
lange anhaltenden jehr ftarten Hitze nicht leicht widerjtchen, 
während ſich derſelbe bei einem furzen Brand allerdings 
wundervoll bewährt. 

— Ungarn. In Bafony: Walde wurde vor einigen 
Tagen eine Familie eined Kavalierd von einer zahlreichen 
Betyarenbande angehalten und der großen Geldfumme, 
die fie in Baarem bei fi führte, beraubt, Die Weges 
lagerer follen den befjeren Ständen angehören, fie waren 
mit jbönen Racepferden beritten, führten die eleganteften 
Baffen und ihr Reitzeug war der Art, daß es der Sattel⸗ 
fammer eined Magnaten feine Schande gemacht hätte. 
Diefe und andere ähnlihe räthſelhafte Geſchichtchen er« 
regen zur Beit viel Auffehen. 

— Eine die Marodgegend im Arader Komitate ſchon 
feit längerer Zeit beunruhigende Räuberbande von 12 Mann 
wurde jüngft durch die kal. Gendarmerie eingebracht und 
dem Gerichte übergeben. 

— Die Agramer Zeitung melder, daß fih das Be⸗ 
finden des Ban Jellachich weſentlich gebeffert hat. 

— Aus Reapel werden mehr und mebr einzelne Bes 
gmadigungen politiiher Werurtheilter bekannt. Mädil 
Basquale Roſa bat Ah der zu 2Ojäheiger Halt im Eifen 
verurtheilte Bincenzo Farini der königlichen Milde zu er 
freuen gehabt , weldhem feine bereitö auf Gjährige Haft im 
eigenen Hauſe herabgefeßte Steafe vollends «rlaffen wurde. 

— In Parid wurde am 29. dd. Abende 8 Uhr das 
„Cafe Barıfien’ eröffnet. 200 Stadtjergeanten bielten 
an den Eingängen, wo ein ungeheurer Judrang war, die 


Drbaung- aufreiht, Died neue tabliffement it das 
größte und prachtvollſte 

an diefem Abend von 30,000 Berjonen befucht und noch 
mebr fonnten nicht eingelaffen werden. Die Eineihtungen 
find mit allem nur möglichen Luxus und mit Aufbietung 
des feinften Geſchmackes getroffen. Dieſes Kaffechaus 
wurde in weniger als ſechs Monaten gebaut und deforirt, 
Es koſtete 2 Mill. Frants. 

— Man ſchreibt aus Madrid, 19.Rov.: In Malaga 
berricht Ruhe; aber das geſtern hier verbreitete Gerücht von 
hertſchender Aufregung in Ciudad Real (Neu:Kaitilien) bes 
ftätigt ih, trog der Widerſprüche der halbamtlichen Blätter. 
Es if eine Thatfahe, daß der Kommandant der Provinz, 
Herr Damato, ein Manifeit erlaffen bat, in weldhem unter 
Anderem die Einwohner ſtreng und bei Lebensſtrafe aufge: 
fordert werden, binnen ſechs Stunden alle Gattungen von 
Waffen abzuliefern. 

— In Rußland bat die Amneftie der ruffiihen Ver: 
Ihwörer aus den Jahren 1825 und 1826 aus dem Grunde 
eine große Senfation hervorgerufen, weil ſich unter den 
noch lebenden Erilirten gerade die Häupter der Berihmds 
tung befinden, tie nunmebr 30 Sabre in der fibirifhen 
Verbannung zugebradt haben. Muramieff, Beſtuſchew 
und Trubezfoi. Im Ganzen find es übrigens nur noch 
30, bie von der Amneftie Gebraub machen fönnen, die 
andern find bereitd Dur die Gnade eines höheren Herrn 
von den Leiden ihres Dafeind befreit worben. 

— Briefe aus Konftantinopel melden einen furdts 
baren Ausbtuch der Cholera in der Gegend von Bagdad, 
wo fie duch perſiſche Pilger eingeichleppt worden, 

— Ebhina. Dereitd dauert der verheerende Bürger: 
krieg im achten Fahre, und nod ijt fein Ende nicht ab» 
zufehen. Das jhwanfende Glück der Waffen gewährt 
bald der einen, bald der anderen Partei einige Erfolge, 
aber feine Entſcheidung. Im Allgemeinen und in den 


meiften Provinzen und abhängigen Ländern des großen 


ebaud der Welt. Ed wurde 


Meiched hat die Regierung des — die 
Oberhand; eine m nbertjähtige er bie 


; hund 
in China, 1äßt fih Fi ns en, Aber in den 
mittleren Provinzen dis eigentliben China’s, im Strom- 
gebiete der Jangtſeki a iſt die Oberherrlichkeit des zu 
Nanfing rejidirenden Ge vollftändig ans 


enfaiferd fa 

erfannt, feine Militärherriaft organıfirt und in voller 
Wirkfamfeit, jein neues Berwaltungeipftem im Begriff, 
ſich mehr und mehr zu befeftigen und audzubreiten. Wehere 
died halten zu ihm in den entlegeneren Provinzen alle mit 
der Mandſchuherrſchaft Unzufriedenen, alle unrubigen 
Köpfe, deren es nicht wenige gibt, alle geheimen Gefell⸗ 
haften von politiiher Färbung. Selbit ein großer Theil 
der rottenmweife in mebreren Dijtriften umhetſchweifenden 
Banditen und der verwegenen Piraten in der chineſiſchen 
See, ſowie der Flußpiraten auf den Binnengewäflern, 
gibt vor, unter feiner Fahne zu fämpfen, obne daß er diefe 
Räuber jemals anerfannt hätte; im Gegentheil hat er ſich 
wiederholt von ihnen losgeſagt. Aber ihre Auflehnung 
wider die Mandſchubeamten fommt in manden Fällen 
der gegenfaijerlihen Sache zu Gute, indem derſelben das 
durch vorgearbeitet wird. So iſt der gegenwärtige Zus 
fand im clneſiſchen Reihe, ſchwerlich dürfte ohne Mits 
mirfung der fremden Mächte der Friede wieder berzu« 
ftellen fein. 

— Dem Nens York Herald zufolge will Budanan 
Kanjadald freien Staat in die Union aufnehmen. Als 
muthmaßliche Mitglieder des von ihm zu bildenden Kabts 
netd nennt man Toucey aus Connecticut, Stidell aus 
Louifiana und Wife aus Virginia. Im Repräfentantens 
baufe wird die Regierung wahrſcheinlich eine Majorität 
von 30 und im Senat von 14 Stimmen haben. 


Auswärts Geftorbene. 
In Würzburg: "Seh Solrab Mord, vore Bhollekt, 68 
ur 8 I. fi — 
————— Johannes Weißenhorn, Kaufmann, 8 









Nächſten Sonntag, den 30. ds. Mts,, Nach⸗ 


Sänger: Kranz. 


) Kommenben Sonntag, den 30. November: 





Gejang- Produktion. 


Anfang Abends 8 Uhr präcis. 
Der Borjtand: Sirt. Nägel. 


/ mittags 3 Uhr, ift Aufnahme zum Schnieglinger x: 
Kranfen-Unterftügungs-Berein im Gafthaus zur 5 
> „goldenen Kanne,‘ wozu ergebenft einladet ae: 


der Ausſchuß. 









Einladung. 


Heute Abend eingemachtes Kalb: 













’OLRDS, VLLCH-REIOFERDI OLD O E-RONI OHREN" 
rer) |"tta mi Bartotetriögen Mi 





J. Eichinger, untere Königsſtraſſe 
Karl Gebhardt wpoppenreuth. 


wohnt: Gartenſtrafſe Nr. 214. 


Eine Stillamme 


tann joglei eintreten. Bei wen, jagt 
die Redaltion, 


Leberflöße mit Braten 


find heute, Samftag Abend, anzutreffen . 
bei Blutharſch. J. M. Bernauer. 


Eintracht. 
Sonntag, den 30. November, findet te, Samflag, ift Megelfi 
Produktion | Cr mt ie. 


anzutrefien, wozu ergebenit einladet Käfer. 
ftatt. Anfang Abends 8 Ubr. 


Der Borftand.| WUnzeige. Heute Abend 


Anzeige. Morgen Gamftag und Haajenbraten u. Kartoffeltlöße, 


Montag Peberflöße mit Braten. Jmwozu freundlichſt einladet 
Carl Schüflel, Blumenftrafe. 





Befanntmachung. 
(Die Militär-Confeription der Alterstlafie 
1835 betreffend.) 


ten Friſt (Lolal⸗ » Intelligenzblatt Ar. 90 
und 91, dann Tagblatt Nr. 271) Rellama: 
tionen gegen die Gonferiptionglifte nicht anz 
gebracht worben find und jonad die Con: 
feriptionglifte als berictigt anzunehmen it, 
jo wird gemäß $. 29 des Heer-Ergänzungs- 
gefehes zum öffentlihen Looſen der Con: 
feribirten des biefigen Confcriptionsbezirtes 
Termin auf 


Donnerftag, den 4. Dei. 1856, 
Vormittags 9 Uhr, 


im Sigungszimmer der Herren Gemeinde: 
bevollmäcdhtigten im 3. Stode des Rath⸗ 
hauſes anberaumt, was mit dem Bemerlen 
zur öffentlien Kenntniß gebracht wird, dab 
ſogleich nad Verkündigung ver Refultate 
des Loofens zum Meflen und Bifitiren ge: 
ſchritien werben wird. 

In diefem Termine und bem barauffol: 
genden Tag baben jämmtlihe Gonfcribirte 
perfönlich, oder bei geſehlichen Entſchuldig⸗ 
ungsgründen durch Bevollmächtigte, ihrer 
Pflicht um fo gewiſſer Genüge zu leiſten, 
als für die Abmweienden Loofe von Amts: 
wegen gejonen werden, und bie Verabſaum⸗ 
ung des Termined zum Meflen und zur 
. Bifitation den Nachtheil zur Folge bat, daß 

der Ausbleibende ald ungehorfam beban: 
delt, deshalb des Anipruches auf vorläufige 
Zurüditelung und Befreiung vom Abs 
marfhe und auf Loosnummertauih vers 
fuftig wird und überdies eine Geldſtrafe 
von 5—10 fl., ſowie die durch feine Pflicht: 

verfegung ertvachfenen bejonderen Koften m 
bezahlen bat. 

Beim Meſſen haben ſich die Gonicribirten 
ſogleich darüber zu erllären, ob fie ſich we: 
gen körperlicher Gebrechen für dienftuntaugs 
lich halten und für dielen Fall die für ibre 
Gebrehen ſprechenden ärztlihen Zeugniſſe 
vorzulegen, und ferner darüber, ob fie An: 
fprud auf Zurüditellung machen. 

Zur fürmlihen Inſtrultion der Zurüd— 
ftellungsgefudye wird ein eigener Termin an: 
beraumt werden, bis zu welchem vie Con⸗ 
feribirten die nötbigen ungeftempelten Seug: 
niſſe mit zur Stelle zu bringen haben, 

Die Erklärung der Tienftunfäbigleit muß 
mit Bejeihnung des Gebredhens. der An: 
jprub auf Burüditellung mit Angabe der 
bierfür ſprechenden Gründe verbunden fein 

Diejrnigen, melde hierbei verfälichte Bes 
fege beibringen, Gebrechen erdichten, ober 
an ihrem Körper Wunden oder Geſchwüre 
berbeiführen, oder ſich ſelbſt veritümmeln, 
werben als widerſpenſtig bebandelt, mit 


einer Geloftrafe von 100-200 Al. belegt, 
Rebigirt unter Werantwortlichfeit des Verlegers: Jul, Bolfhart. 


ſich aufbaltenden 


und der in den SS. 47549 des Heer ⸗ Er ⸗ 
sugar 1 


ge auswärtigen, temporär babe 





Die gieferung * nadftehend begeichneten 
Schwellen:Quantitäten zum Baue ber oben- 
benannnten Eifenbahnen ift auf dem Sub: 
miffionswege zu vergeben, nämlid: 


Conjcribirten, 
nicht vorziehen, fi an ihre Seimatpebehöre 
zu wenden, haben ſich in dem Termine zum 
Meſſen und Bifitiren gleichfalls vor ver 
Gommiffion einzufinden. 
Fürth, den 29. November 1856. 
Der Stadtmagiftrat. 















































1) für die Babnftrede von Münden bis 
Breifing 48400 Stüd, 
2) von Nürnberg bis 





Bäumen. Meyer. 
Bilden, eu Hersbrud. . - 60 „ 
zufammen 85200 Stüd. 
Befanntmachung. Hierbei ift zu bemerken, daß Angebote 


nicht allein auf die Pieferung von fertigen 
Schwellen, jondern aud alternativ auf bie 
Lieferung der zur Fabrilation diefer Schwel⸗ 
len benötbigten rohen Hölger zuläffig find, 
und zwar für jede Gattung von Holz. 

Die Uebernahmsbedingniffe Liegen vom 
1. Dezember 1856 an in den Gejdäftslela 
litäten der Herren Seltiond: Jngenieure zu 
Münden, Freifing, Nürnberg und Hersbrud 
zur Einficht offen, wo aud die Submiffiond: 
Formulare in Empfang genommen werden 


Nähten Dinftag, d. 2. Dry. d. J., 
Bormittags 9 Ubr, 
wird am Cingang zum Rathhauethurm da 
bier eine Parthie alte entbebrliche Alten und 
fonftige Papiere zum Einftampfen öffentlich 
an den Meiftbietenden verfteigert, wozu man 
KRaufsliebhaber hiermit einladet. 
Fürth, den N. November 1856. 
Der Stadtmagiflrat. 





Bäumen. Mever. können 
Fiſcher, Setr. = % 
ö ! Die Submiffionen jelbft —5* — in verfiegel« 
ten Couverten längftens bis zum 2. Januar 
Privatunterricht. 1857, Abends 6 Uhr, eingelaufen fein, und 


Ein junger Menſch, welcher eine Lehr: 
anftalt in Nürnberg befucht, jucht zur Sicher: 
ung jeiner Eriften; bier am MWittwod, 
Samjtag und Sonntag Unterricht in 
der Glementar: Mathematit, lateinischen, fran⸗ 
zöfiihen und deutſchen Eprade, ſowie in 
der Geſchichte und Geographie gegen billiged 
Honorar zu erteilen. Darauf Nefleltirende 
belieben ſich an die Wedaltion zu wenden, 


Sommisftelle-Gejud). 


Ein oliver, mit der Buchführung und 
den übrigen Gomptoirarbeiten vertrauter 
junger Wann, der gegenwärtig in einem 
der erften Nürnberger en gros-Wanufahtur: 
geſchafte jerpirt und die empfeblenditen Zeug: 
nifle befipt, wunſcht bier unter beſcheidenen 
Anjprüden eine Stelle. Gefällige Offerten 
unter C. C. Wr. 10 an die Erpedition d. Bl. 


jwar: 

1) für die Bahnfirede von Münden bis 
Freiſing bei dem Herm Geltions + In⸗ 
genieur Lang in München, und 

) von Nürnberg bis Heröbrud bei dem 
Herrn Settions: Ingenieur Nahm in 
Nürnberg. 

Die Submittenten haben in ber 

auf Samftag, den, 8. Januar 1857, 

Vormittags 10 Uhr dortjelbft, 
angelepten Veraltorbirungs: Zagfahrt ſich 
perjönlic oder durch gebörig Bevollmächtigte 
einzufinden und erforderluhenfalls die Rad» 
weife über ihre Uebernahmsfäbigteit, ihr 

Cautions⸗ und Betriebs⸗ Vermögen vorzu⸗ 

legen. 

Münden, den 25. November 1550, 
Die Direktion der 
königl. priv. bayerifchen DOftbahnen- 

— — — — — — 


Gummi ⸗Ueberſchuhe, 


(amerikaniſche) 


vorzuglicher Qualität, emipfieblt zur geneig⸗ 
ten Abnahme mM. Hobppl jun. 


Einladung. 


Samftag und Sonntag Abend find 





Gefuch. Gin beurlaubter Solvat, der 
noch zwei Monate Dienitzeit bat, und nicht 
mehr einrüden darf, wunſcht als Ausgeher 
oder Packer in einem Glasgeſchäſt unters 
zufommen und würde fi aud jeder andern 
Arbeit unterzieben. Näberes bei der Redaltion. 











Anzeige. In 8. Nr. 1646 der Fiſcher⸗ 
gaffe in Nürnberg find mehrere Duhzend 





in Rattun gelleidete Puppen zu If. 6. |Xeberflöße u. Schöpfenbraten 
und I fl. 18 fr. vorrätbig. Auch mebrere | anzutreffen, wozu böflichft- 7.0 
Sorten in Noll gelleidet, zu billigen reifen, Seins © Dtt, jum“ Kom.“ 


Obere Königöftraße Ar. 411. 
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ei und foßet per Buma 15 te. 
Bei Inieraten wird, die Spaltzeile , 

mit.2 fr, Berehnet. N 


Feiertage eine Stunde länger, 


Königliche Eifenbahn, 
30 Minuten früh, 8 Uhr orline: $ Mut 









Eifenbabnfabrtens 1) Bon Bü ch nad mken bez bet ‚gi 8 Y% Morgens Bid halb 8 uhr Abends. 
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Sonn» und 
In ndrdlider Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


| Uhr 
Abends. Im füdliser Nibtung: Perfonenjug Morgens 7 Uhr; Gürerzug Vormittags 9 Uhr 80 Dinuren ; Gilzug Robmittags 
2 * 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in Nürnberg 8 Uhr Abends) Güterzug Rachts 11 Uhr 
15 re 


inuten (Mbgang in 


ürmberg 8. Uhr 40 Minuten früh). 





Vermiſchte Nadrichten. 


München. Der Herr Minifterpräfident Febr. 
v. d. Piordten wurde am Donnerftag von einem beflagend: 
wertben Unfalk-betroffen. Derſelbe ift naͤmlich im der 
Näbe des Hoftheaters in Folge der ftarfen, Blätte geftürzt 
und hat den linken. Oberarm gebtochen. Der Un: 
fall erregt die allgemeinjte Theilnahme. Den erſten Ber- 
band bar Profeffor Notbmund angelegt. Der, fal. Ges 
beimerarh _ und ehemalige. ‚Seneraljefretär. ‚im Kriegs: 
minıfterium, Here Ludwig v. Langlois , iſt im 85. Lebens: 
jabre geftorben, Er war einer der älteften, wenn nicht 
der älteite Militätbeamte und hatte [bon 1845 für 50; 
jährige treue Dienfte das Ehrenfreuz des Ludwigsotdens 
echalten. Seit der Gründung des Militär-Mar-Jofeph: 
Ordens, fohin jeit 1806, befleidete der Verſtorbene das 
Amt eines Ordend-Ardyivars. 

— Als der eigentlibe Zwed der Abänderungen in der 
Formation der Armee erjheint zunäcjt und abgefehen von 
finanziellen Gründen die Erfüllung der in den Beſtim⸗ 
mungen über Bundestritgeverfaſſung bezüglih der Ges 
jammtpräfenz enthaltenen Anforderungen. Die Bundes: 
triegsderfaſſüng fordert bekanntlich für den JInfanteriſten 
eine mindefteng zwerjäbrige Präſenz und bejtimmt außer; 
dem einen Beittaum don 6 Monaten ald das Minimum 
für die Ausbildung der Rekruten, während deſſen diejelben 
in den Brälenzftand nicht eingerechnet werden Dürfen, 
Im bayer ſchen Heere „dagegen wurdd biöher für die Ge⸗ 
jammetpräfeng bei der Infanterie ein Zeitraum vom nur 17 
Monaten und für die Rekrutenausbildung 'von 3 Mo: 
naten angenonimen. Der Kriegeminiſter hat nun zwar, 
wie man ſich erinnert, beim vorigen Landtag, den erforder: 
liben Mehrfoftenbetrag au poftulict, ohne jedob mit 
diefem Poftulate durdzudringenz es handelte fib daher 
darum, denjelben dur eine Reduktion der Cadres zu defs 
fen, was durch die neue Formation bezweckt werden wollte. 
Ob dieſer Zweck hiedurch ‚ganz, oder wie man wiſſen will, 
nur zur Hälfte erreicht wurde, mag vor der Hand dahin⸗ 
geftellt bleiben , immerhin abet ftellt ib {dom fegt heraus, 
daf durch die neue Formation, von der wie ſchon früher 
erwähnt , erhebliche finanzielle Vortheile erwartet wurden, 


imdiefer Hinfiht dem’ Kriegaminifter feine große Erleich⸗ 
terung zugehen wird „daß er vielmehr ſelbſt mit Dem. beiten 
Willen bei diefer Formation faum in der Lage fein dürfte, 
mit der von dev zweiten Kammer bemilligten. Summe bie 
Armee in einem, den Anforderungen ded Bundes und der 
Landesverrberdigung entjprebenten Stand zu erhalten, 
Weitergehende Formationsänderungen aber, insbejondere 
die in der zweiten Kammer als Audfunftsmittel empfohlene 
Landwehtverfaſſung haben, abgeſehen von. der Zweifel: 
baftigfeit der finanziellen Vorzüge der legtern und den 
nationalöfonomifben Bedenken, jan maßgebender Stelle 
eine enrfchiedene Zuftimmung bis jetzt nicht gejunden. — 
Außer den neulich als bevotſtehend bezeichneten Difizierds 
beförderungen werden auch mehrfache Beförderungen uns 
ter den Militärbeamten ftattfinden , inäbejondere im Juſtiz⸗ 
fach. Im Folge der Einführung des mündlichen _und 
öffentliben Strafverfahrens follen den Divifionsfommandes 
Stellen weitere Auditore für die: Staatdanwaltsgejhäfte 
beigegeben werden. 

WVom Schmwurgerihte zu Bayreuth. wurde der 
Webermeifter Konrad Späth von Konradsreuth, Kandg. 
Hof, ded Verbrechens des einfachen Todtſchlags, ohne die 
Abſicht zu rödıen , jedoch! mit vorbedachtem auf, körperliche 
Verlegung gerichteten, techtsmwibrigen.. Entſchluß füͤr 
ſchutdig erflärt und zu 8 Jahren Zuchthaus veruribeilt, 

— Heidelberg: AIn der Sitzung vom 4. Nov. 
des großen Bürgerausſchuſſes würde über die Betheiligung 
der Stadt Heidelberg an dem Unternehmen der nach Wüͤrz⸗ 
burg zu errichtenden Eiſenbahn berathen. Der-Anttag 
des Gemeinderaths und engern Bürgerausſchuſſes lautete 
in Bezug auf die einzelnen Puntte/ in welcher Weſſe die 
Gemeinde ihre Betheiligung ausſprechen ſollte, höchn ‚günz 
ſtig und ſtellte überdied. eine Zeichnung von 200,000 fl, 
in Ausſicht. Es war erfreulich, wahrzunehmen, daß die 
größere Gemeindekorporation von ganz gleichen Anſichten 
ausging: und allſeitig ſich für das Zuſtandekommen der 
— 

Mer mann ann Meyer. in Hildburgs 
haufen bat vor einigen Tagen ein ab die Glaͤu⸗ 
biger und HeBaOD ‚war ovhun en Aalen); a8 0: 
Beſprechung und Beſchlußnahme in Betreff, des Meyet“⸗ 
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und Bergwerfe, werden mad dem niedrigft la 
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in die € ded Bahnhofed fam, war eine Heerde Schafe 


gerade im Begriffe, den Schienenweg 'ju paffiren. Die 


beranbraufende Xofomotive fuhr mitten durch die Heetde 
bindurd, zermafmte einige Schafe, während Die übrige 
Heerde nad allen Seiten ausetnanderfloh: 

— Bor dem Berliner Stadtſchwurgericht ſtand Dr. 
Faltenthal, der im Ladendotf ſchen ‚Hocverratbäprogeh zu 
mebrjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt it, beihuldigt 
einen Meiner dadurch. geleiftet zu haben, daß er in dem, 
die Flucht des ehemaligen Profeſſors Kinkel aus dem Zucht⸗ 
Haufe zu Spandau betreffenden Prozeß beihworen hat, 
dap er den Studenten Schutz, den Hauptbegünftiger von 
Kinteld Flucht nicht fenne und niemals behandelt habe, 
während die Anflage behauptet, daB Schurz fogartängere 
Zeit bei Faltenthal im Moabit gewohnt habe. Fallenthal 
bebauptete feine Unfhuld. » Es wurden: 24 Zeugen vers 
nommen und derjelbe freigefproen. 

— In Bien iſt der durch viele gediegene, wiſſenſchaft⸗ 
liche Werle berühmte Joſeph Hammer Frhr. v. Purgſtall 
am 23. DE. Abends nad längerem Leiden geſtorben. 

— Kopenhagen. Auf den 15. Dez. iſt Die ſchles⸗ 
wig’ihe Ständeverfammlung nach Flensburg einberufen; 
der Amtmann von Gottorf, Kammerherr v. Holftein, it 
zum Hönigt. Kommiſſar ernannt, Zum neuen Militärs 
bevollmädtigten in Franffutt iſt der Major Styernbolm 
vom Seneraljtab defignirt, gegenwärtig Erzieber der Söhne 
des Prinzen Chriſtian zu Dänrmarf. In Gluͤckſtadt iſt 
ein englifches Dampfſchiff mit 400 brittiſch· deutſchen Le⸗ 
gionären eingetroffen. 

— Die verihämten Armen in Paris follen in Zus 
funft mit „‚Freiragebrod“ regalirt werden. Das geht jo 
zu: Der Kaifer bat befohlen, daß an allen Kirchthüten 
beim Freitagsgottesdienſt eine Gollefte geſammelt werde, 
um damit den Armen Brod zu faufen und ed zu vertheilen. 
In Paris werden die Freitagspredigten ſehr ſtark beiucht, 

— Aus Madrid wird über den beabſichtigten Finanz: 
plan gefchrieben, daß die Grundlagen deſſelben folgende 
feien: U) Befteuerung der Biebzüctereien. 2) Wieders 
beiteuerung der Thüren und Lebensmittel, mit Abänderun: 
gen zu Gunſten der arbeitenden Klaſſen. 3) Vermehrung 
der Territorialfteuer, 4) Strengere Beauffihtigung der 
Erzeugniffe der Anduftrie zur Erzielung reicheren Zolles. 
5) Reform des Hypothekengeſetzes, die dahin gehen foll, 
die Fälle zu vermehren, in welchen ein Zoll zu entrichten 
ift und den Notaren Gebühren zu entreißen, um fie Eivil- 
beamten ald Sold aufommen zu laffen ꝛc. Es bleibt nun 
die Frage, wie viele von diefen Maßregeln die Billigung 
des Minifterrathed erhalten werden. 

— Die Direktoren der atlantiiben Telegraphen-Geſell— 
haft in&onden hoffen die telegrapbiihe Verbindung 
zwiſchen Europa und Amerifa bon Ende des fommenden 
Monate zu bewerfjtelligen, Das dazu erforderlihe Ka— 
pital foll bereitd faft vollftändig gezeichnet fein. — Ein 
Ausihuß engliiher und franzöfliber Kapitalijten bat ſich 
gebildet, um eine direfte Eiſenbahn zwiſchen Paris und 


jcen Raclafet elafen, „E8 handel ſich dabei beſondets j. Ron 
ng.des Reubäufer Gteinfoplen-Bereind | zöfl 
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‚ben‘, Awie ſeht räthlich ja notbwendig 


sr beige endzug det Taunusbahn gegen halb 6 Uhr [Provinz die angefehenften Männer — 


ſammlung vorzutragen. Det jegige —— 
















traͤglich Über 
| Toy Bang li Bafı 
yj den im Amte. Bei dem erften Minifterra 


erſelbe beiwohnte „ ſoll Reſchid Papa 






der Nationalität oder Religion — nad 
berufen, um die Wünfce des Volkes in 










Regierung decentralifiren und jede * 
Autonomie zurüdgeben. ein. Ste 
Diefem Wege. den Hat: Humajum des Sultand 1a Get, 
tung zu bringen, Bei diefem Minifterrarbe ich bie 
Union der Donaufürftenthümer zur Sprade und 
Frage konnten ſich der Großvezier und ber 
Aenpern nicht einigen, ja, die Meinungsveribiebenbe 
zwiſchen den beiden Würdeträgern trat bei diefem Anlaſſe 
fhärfer hervot als je Da nun aud deriruffiihe Bor: 
ſchafter Here ©. Butenleff bezöglich diefer Frage an den 
neuen Reis⸗Effendi eine energiſche Note überreichte, Welche 
im türfiiben Minifterratbe zwar diskutirt wurde über 
deren Beantwortung man fib aber nicht einigen fonnte 
fo ergab ib Daraus eine Mirftimmung und Spaltung Die 
eine neue-Minifterfrifid herbeigeführt bat, - 7 s 


Gerichtsverhandlungen, 
Nürnberg, 7. November 1856, 

1) Der Bauer J. A. Hütt ae: 
dann ver Gütlersjohn Sr, — Don Bo all Dienft: 
inecht . Mörlein von Ktleinweingartn -— tiurden Kinmtlic 
wegen Bergebens des Diebjtabls im Tomplotie Aötägiger dops 
pelt geſcharfter, dannı2= und 5monatlicher einfacher Gefä $ 


2) , der. Schneidergejelle ©. Kellner bon i 
der Taglöhnersſohn Paul Müller von Serie a nn Fr 


gebens der’ Hörperverlepung, in verabredet bene, 
idealer Goncurrenz mit einem Bergeben der Störung des b > 
lien Friedens zu einer je lötägigen boppelt q ten mih: 
ftrafe verurtbeilt; während der beilelben Heates angel 
und 









euppmatergeielle M. Bogel von Nürnberg von Schu 


Strafe freigeiprodhen wurde. 








Eine Blume 
auf das Grab des zu früh dahingeſchiedenen 
tbeuern Freundes, 
Herrn 
Wild. Seligmann aus London. 


Aus der Ferne fam der Sohn gezogen, 

Ham der Bruder, fam der theu're Freund! 

Unſre 5* waren ihm gewogen, 

Und das Auge Freudenthränen meint. 
Unausipreblib war, 

3 Wie fie immerdar, 

Frohen Wiederſehens ſel'ge Freude. 


Doch der Herzen ſuße Himmelsfreuden 
Trübet oft ein täglich Mihgeicid, 
Und verwandelt Seligkeit in vv 
Und in bitt'res Webe hoͤchſtes Glu 
eub’ und Zraurigfeit 
** in der Beit; 
Oft, ja oft auf unf'rer Pilgerreiſe 





Und 6 ng RO Dein Haupt zum Grabe 











Und mir en fo früh vor Deiner Beide, 
nt; 
3 ai, — ee Derten bir * 
Bruder, Sol gu * Loos — 
Wilhelm, viel bemelar mie 
Marft fo gut'umd bit jo Früh = Ab, im fel’gen beleben! ER 
DEE“. SJroßes deutfches Nationafwerk. ug Befcheinigung. 


Rom 1. November diejes Jahres an erſcheint in unſerem Verlag 
Meyers 


Neues 


Konverfations -Lerikon, 


eine Keal-Encyklopädie, 
für alle Stände, 


Bollfänpdig in 15 Bänden, 
mit einer Gratis-Zugabe von über 300 Stablitihen, beftebend in einem vollftändigen 
neuen geograpbifchen Atlas, einem phnfifalifchen Atlas, einer Gallerie der 
intereffanteiten Worträts und einem Album maleriiher Städte: Anfıdten. 


Jede Woche eriheinen eine bis zwei Lieferungen, jede zu 4 Bogen, mit 1 Stablitic. 
Subjfriptionspreisnur® Sgr. fürdie Lieferung. 
BER Wat mehr eriheint ald 15 Bände oder 1200 Bogen erhalten die 
Subjfribenten gratis. ug 

Unjer Menes Konverfations:Lerifon wird ein Wörterbuch der allgemeinen 
Bildung, neuer, vollftändiger, befjer und’billiger, als irgend eines jeiner Vor 
gänger. Es ift auf das Verſtändniß aller Bildungsgrade berechnet, dem Wermönen des 
großen Publitums angepaht, enthält Alles wirtlich Wiſſeuswerthe in der prägnan: 
teften und anziebendten Form, ift frei von allem Formeltram und gelebrtem Wuſt, ſchließt 
alles rein Fach ⸗Wiſſenſchaftliche und nur einer erfiufiven Leſerſchaft Intereflante ans, 
ſteht aber ganz auf dem Höbepunfte unjerer beutigen Kenntnik und Srfabrung und läßt 
an Reichhaltigleit und Zahl der Urtitel, an Präciſion und Ausfüdrlicteit ver Darftellung, 
bei Weiten Alles hinter fih, mas die Literatur in diefem Fach bisher geboten bat. 

Degen Plan und Organismus des Werkes verweilen wir auf bie 
ven Zeitungen beiliegenden Proſpekte und die von allen Buchhand— 
lungen gratis zu erbaltenden Brobehefte. 


Hilvburghaufen. Das bibliograpbifche Juſtitut. 


BER- Zu beziehen durch: 
I. Ludw. Schmid's Buchhandlung in Fürth. 








Dffene Stelle, Für eine auswärtige 


Porzellanwaaren-Dfferte. 


Badepuppen, Ölieverboden und auch Köpfe, 
Spetie: und Gaffeeferpice für Kinder, eine 
reihhaltige Auswahl der neuelten Nipp⸗ 
Gegenjtände, ſowohl en gros als aud) en 
detail, empfehlen nebft ihrem übrigen gut 
affortirten Lager von Porzellanwaaren zu 
jehr billigen Preiien Gebr. Zederholz. 


Brauerei wird ein tüchtiger Buttuerge ſelle 
gegen einen Wochenlohn von 34 fl. und 


Vergütung des Neifegelds zu engagiren ge: 


ſucht. Näheres bei &. Tuchmann. 


Gefundenes. Eine 





Von der mohllöblihen Redallion des 
Fürtber Tagblattes einen Treforihein a 1 fl. 
45 fr. ald Gefchent für die biefige ifraelit. 
WaifensAnftalt erhalten zu haben, heſcheinigt 


dantend 
die Ydminiftration 
der Waifen-Unftalt dabier. 
Seligman Dintelfpübler. Abraham Sohn. 


Frifche Kaſtanien, 
neue holl. Säringe, 
auch marinirte Häringe, 
billigft bei Staat Jof. Klein, 
Sterngafie Nr, 176. 








Verlanfener Hund. Gin junges weis 
bes Hündchen, mit braunen Obren, bat 
fih verlaufen. Um Nüdgabe gegen eine 
Belohnung bittet Katharina Dorn, 

Käjehandlung in der Schwabacherſtraſſe 

Auch wird dajelbft ein Heiner Betttifch 

zu laufen geſucht. 


Further Kalender 


auf das Jahr 1857. 
Preis 7 kr., mit Schreibpapier durchſchoſſen 
8 ir. per Stüd, find jtets vorrätbig in der 
Jul. Bolkbart'ihen Buchdruderei, 
Mievderverläufer erhalten auf das Duzend 
12 tr. Rabatt. 








Anzeige. Wontag Abend: 


Mutitaliiche Unterhaltung 
bei L, Schröppel, Hirihengafle- 


Anzeige. Sonntag Abenp: 


Zeberflöße u. Schöpfenbraten 
bei Schink, auf vem Löwenplah. 


Bitte, Ein chriſtlicher Mietbsmann in 
einem chriſt lichen Haufe, der Sonntags 
mäbrend des Vormittags⸗Gottesdienſtes fein 
Holz zu jägen und Hein zu jpalten gewohnt 
ift, wird dies zu unterlaflen. Das 





Eine abgerifjene Rock⸗Waſchen und Zrodnen einer großen Wãſche 


tafche jammt Inhalt wurde der Redaktion Jam Sonntag lann man ſich noch eher ge · 


als. gefunden übergeben. 


fallen laſſen. 






















rohe. Ars Ada. te mie Ya — 
‚ertaufer er Item bedeutenden Rabatt. 
— 


Die Verlegmg meines Verkaufslokals 
in das neu erbaute Haus des ‚Herrn Bäcermeifter Brehm zeige ich mit] 
ver Höflichen Bitte er ergebenft an, mich in meinem neuen n Faden mit recht Pan 
Gäufigen Benuhen seren zu weten... Carl Mönig: ine 

Schwahndierftraffe Nr, 258Ba. 
Mein früherer Laden nebſt Wohnung it — zufammen oder getheilt 
ſogleich zu vermiethen. ſich eignend, empfiehlt der Unterzeichnete zu 


— — — — * den billigften Preifen. Aufnahmen finden 
Gitronat und Pomerogaepifpgien ET 
in isgegeichnet ſchonet und ſtiſcher Mate, find | empfiehlt {OR IEZ 


zur gefälligen Mbnakıme „ 2 ag Conrad Heinrich. * Ch. Fund, 


er Bieder 


8 


— auf Glas (gan; 
abren) zu Weihnachtsgeſchenlen 









— 60 


Pbotog aph und Daguerreotypift- 





DD w ! 

Georg Schreiber, Mohrenſtraſſe Nr. St. FB) —— 

empfiehlt fein reihhaltig affortirtes Lager in | :Saberforii (Shleimfuppe), 
Bremer, Hamburger u. import. Sigareen, jonob ganz, alelgemanpfen; ı' 

in voltommen abgelagerter, Baare,, zu, den alten billigen: Preiſen. “ — —* — — ar 


‘ 
















Matragen- & Seegras: Empfehlung. | zur Su ade = 


Sehr jhöne neue Seegras⸗Matratzen 9 fl. und Volſter 23 fl. per Stüd, fonie |? 
ſeht gut ausgetrodnetes dentfches und amerikaniſches Seegras empfiehlt fälligen Abnahme a 
„Au, iſt vajelbit ‚eine. Schlafftelle frei. 


© 8. Krauß, am ** in u 
Wohlriechende Nactlichter, 


—* berm Bteunen das feinſſe Parfum 


Dank. 
breiten, find v te an bei'm Unter» 
Für die uns bei dem Verluſte unferes unvergeblihen Gatten und — es MA ** — 


ters, Her 
*Gereorg Simon bölian, 5 —— döR Biete 


} Proben verabfolgt werben. 
bezeigte Theilnahme, beionders für die ehrenvolle Begleitung zur ge | SKürnberg, den %. November 86. 
7 füblen wir uns gedrungen, biermit unſern aufridtigen, innigen Danl aus: 
5 zudritden, $\ 


6. Mt, Gottömann, Lit. S. Nr, 379. 

NER 

zZ 12 ,0232039 mug 

N Fürtb, den 28. November 1856. 9 3 Zu vermiethen. 
Die trauernde Wittwe und Sohn. In der. ſchonſten Lage * jiei 
* heizbate unmöblirte Zimmer, oder 
— Se ——— ohne Küche, ſogleich billig zu begieben. Ra⸗ 

—— —— heres bei der Redattion. 


Leſeverein. Empfehlung. N 
K m er Die Unterzeihhnete empfieblt fih zur ‚Er: er, in 
Donnerjiag, den 4. Dez. 1856, | peiung von Glaviersinterricht, jo: den 23. November 1556, we 
Abends 8 Uhr, wohl für Anfänger, als auch für weitere] Waizen - Rdılk 19 fx, geit. abi 
kr, 


Ausbildung Sudende und bittet, gefälligfte ] Kom . 15 1. 58 15. gel- nik 
Generalverfammlung. | onenten in ver Erpevition. diefes Blattes| Gerfte -.. AA. ASr-gele mil. (8 


Dr. Mad, abzugeben. Dttilie Schüler. IHaber 1.61: kr. en 
Redigirt unter Berantwortlichfeit des Verlegers: Jul. Volthart. Obere Königafrape Mr. 














| ⏑ — 


— — — 


Dad Tagblatt erſcheint wöchentlich 
feh8 Mal und kofler im ganze 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erſcheint möhentlib 
zweimal und koftet per Quartal 15 fr. 
Ber Inieraten wird die Spaltzeile 
mit 2 ix. berechnet. 





NM 288. *— 


Tagblatt. 


— bei der Redaktion werden 

ferate angenommen Bei: 

1) Seren Braun, am Hallplag; 

2) Wellhoͤfer, am Königäylag 

Walthelm, dem Rentamt 
gegenüber, 





Dinjtag, den 2. Dezember 1856. 





Eiſenbahnfahrten: 1) Von Fürth nab Nürnberg von halb 8 Uhr Morgens bid halb 8 Uhr Abends. 
Abfahrt von Fürth. 
ilzug 11 Ubr Vormittags; Güterzug Nabmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 
ber Richtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug 
2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in Rürnberg 8 Uhr Ubends); Güterzug 
15 Minuten (Mbgang in Nürnberg 8 Ubr 40 Minuten früh). 


Beiertage eine Stunde länger. 2) Königlibe Eifenbahn, 
30 Minuten ki IR 8 Uhr Morgens; 
Abends, Im Tüpdli 


Sonn» und 
In nörblidber Ribtung: Wüterzug 2 Ubr 


Vormittags 9 Uhr 80 Minuten; — Nabmittage 
achts 11 Uhr 





Vermiſchte Nachrichten. 


Fürth. Die argentiniſche Republik hat den Kauf: 
mann, Hru. Daniel Ley dabier, zu ihrem Conſul in Bayern 
ernannt und er ift in biefer Eigenſchaft durch allerhödfte 


Entſchließung anerfannt. 


— Bom Schwurgerihte von Dberfranfen wurden 
der Maler und Lithograph Friedrih Brendel von Weiden 
des Verbrehend der Fälſchung von Ereditpapieren, und 
der Schullebrergebilfe Zeiler aus Weiden, des Verbrechens 
der Hilfeleijtung I. Grades für fhuldig erklärt und Brens 
del zu 12 und Feiler zu 6 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
Die Angeflagten hatten auf lithographiihem Wege die im 
Sabre 1849 emittirten ungariſchen Zehnfreuzer-Münz: 
heine nachgemacht und in dem gegen Sachſen und Bayern 
angrenzenden böhmifben Zandestbeile in Umlauf gelegt. 
Brendel hatte 11732 Stück folder Scheine gemacht und 
dafür gegen 600 fl. erhalten. 


— Am 21. d8. wurde in Wichſenſtein, Gerichts 
Pottenftein, ein 72jähriger Mann in einem Badofen, 
welcher ſich wahrſcheinlich dortſelbſt wärmen wollte, erftidt 
gefunden. 

— Aſchaffenburg. Nachträglich wurde auch Hrn. 
Pfarrer Dieg von Laufach in Anerkennung ſeines thätigen 
Berufseifers und feiner aufopfernden Hülfeleiftung bei 
Gelegenheit des mehrerwähnten Laufacher Eifenbahn:Uns 
glückes das Ritterkreuz des Ftanz-Joſeph-Ordens von Sr. 
Maj. dem Kaiſer von Oeſtetreich verlichen. 

— In Augsburg ſahen ſich die Kirchenvorſtände bei 
der Beuntuhigung der evangeliſchen Gemeinde veranlaßt, 
eine Berathung zu veranſtalten. „Man hat hierbei, heißt 
ed in einer Bekanntmachung derſelden, die einzelnen 
Punkte „melde durd die OberfonfijtorialsErlajfe eine Be- 
wegung unter unferer evangeliihen Bürgerſchaft erzeugt 
haben, in genauefte Erwägung gezogen; durch die ins 
zwiichen erjdienene Anfprade des fol. Oberfonfiftoriums 
vom 8. d8. Mts. aber die Ueberzeugung gewonnen , daß 
in den kirchlichen Verbältniffen eine Abänderung nicht bes 
abfidhtigt werde und man alfo vollen Grund habe, in dies 
fer Beziehung ſich zu beruhigen,‘ 


— Wie man Deutſchland „ftärfen” fann. 
In Stuttgart ſoll zu Neujahr ein neues Journal:Unters 
nehmen erſchemen, oder vielmehr zwei Journale, die 
aber, wie die amefiihen Zwillinge eng mit einander vers 
wachſen find und folgenden Titel führen: „‚Allgemeiner 
beuticher Telegraph für geicäftlibe Anzeigen von mehr 
als lofalem Intereſſe, in Verbindung mit einem Korreds 
pondenzblatt für Kapital, Talent und Arbeit.” Die 
Abonnementd-Einladung, mit welcher ſich dieſes Zwillings⸗ 
blatt der Welt ankündigt, überragt jo ziemlich Alles, mas 
biöher tm Gebiete der Markrichreierei in Deutibland ge: 
leiftet wurde. Diefe Blätter wollen nicht8 geringeres ans 
bahnen, als „eine eng verbündere Wirffamfeit der intels 
leftuellen und materiellen Kräfte des Vaterlandes.“ 
„Deutſchland wird,‘ heißt es wörtlih im der Anzeige, 
„durch diefe Berbindung ftärfer werden, als ed je war und 
einer Zukunft entgegengeben, welde die fühnften Wünſche 
der Vergangenheit und Die dringendften Forderungen der 
Gegenwart weit hinter ſich laffen wird.” Um das Unter: 
nehmen, „deſſen Tragweite“ (mieder eigene Worte der 
Anfündigung) „in ihrer ganzen Ausdehnung faum übers 
ſehbar ſind,“ dem Publifum eingängliher zu machen, hat 
der Unternehmer, Dr. Gall in Trier, eine eigene 
Broihüre ald Profpeft herausgegeben, deren Titel buche 
fräblic lautet: „Erſte Kunde von einem in der Ausführung 
begriffenen Unternehmen, vielleicht dem folgereidhiten des 
Jahrhunderts, für welches noch Taufende von Agenten 
geſucht werden und von welchem zeitig Kenntniß zu erlan« 
gen, für jeden Geſchäftsmann, für Jeden, der Kapital, 
Arbeitäfraft, Kenntniffe oder Talent, Brodufte oder Fabriz 
fate zu verwertben bat, vom hödften Intereſſe iſt.“ Und 
mas ift dieſes Pudels Kern? Was ift dieſes fo pompös 
angekündigte Deutihland jtärfende „„Doppel-Journal ? 
Ein Blatt ‚für gefhäftliche Anzeigen von mehr ald lokalem 
Intereſſe.“ Alſo ein Snferatenblatt zu 36 fr. viertels 
jährig. Billiger kann man wahrlich nit „Deutſchland 
ftärfen‘‘ belfen. Man fieht, auch amerifanifher Hum⸗ 
bug faßt Fuß auf deutihem Boden. 

— Frankfurt, Am Donnerflag Nachmittag zerbrach 
eine mit brennbarer Flüffigkeit gefüllte Flaſche beim Abs 
laden in den MWeferbahnhof, jo daß ſich der Inhalt thei’ 


weiſe in bie Büterhalle verbreitete ; plötzlich ftand die Halle 
in Flammen, obne daß jedoch erheblicher Schaden verur⸗ 


ſacht worder re. Ein RU = oder aus Muthwillen 
— fol die tanlafjung ber 
Entzündung geweien fein. Der dad Polizei: und Be: 
amtenperional allarmirende Thäter ift noch nicht ermittelt. 
— Gotha. Am 26. Morgens ift von Erfurt eine Fom⸗ 
pagnie Soldaten. nad Dachwig, dem Schauplag der Ver⸗ 
gewaltigung an Regierungs-Gommifjären, abgegangen, 
— Berlin. Ge. Maj. der König bat den Landtag 
in Perſon eröffnet. Die Thronrede ſpricht zuvörderft Ges 
nugthuung über die befriedigende Lage des Landes und die 
Gewerböthätigfeit aus. Das Beftreben der Regierung 
ſei, den Auffhwung durch weitere Ausbildung öffentlicher 
BVerkehrd-Anftalten gu umterftügen. Als Gefegentwürfe 
werden verheißen: Feſtſtellung provinzialtechtlicher Ber: 
hältniffje, Verbeſſerung des Eheſcheidungsrechts. Der 
Staatshaushalts⸗Etat werde dad Wachſen der Hilfsquellen 
erwelfen, doch dürfen mehrere bisher zurückgeſtellte drin⸗ 
gende Bedürfniſſe nicht länger unberückſichtigt bleiben. 
Die Vermehrung der Staats-Einnahmen ſei unerläßlich. 
Ueber die Verwendung des noch verbleibenden Beſtandes 
der Anleihe wird Borlage verheißen. Ein Theil davon 
wird zur Dedung der Mehrkoſten beftimmt, die durch Aufs 
rechthaltung der gejeglich angeordneten dreijährigen Dienfts 
zeit, welche wichtige Nüdfichten gebieten, entfiehen. Die 
Thronrede, auf die auswärtige Politik übergebend , hofft, 
der Friede werde unjerm Welttheil, namentlih dem Vaters 
land, fernerbin bewahrt bleiben. Als Mituntergeichner 
europäliher Verträge wird der König an alljeitiger Erfüls 
lung feierlib ausgeſprochener Verpflichtungen und völfers 
rechtlichen Grundjägen feithalten. Schmerzlich bin id, 
ſagt der König, durch jüngfte Ereigniffe in meinem Fürften- 
thum Neuenburg berührt, wo feit 1848 ungelöfter Widers 
ſpruch zwiſchen meinem unzmeifelbaften Recht und der 
thatſächlichen Entwicklung öffentliher Verhältniſſe treue 
Männer zu Gegnern der Gewalt machte. Die Mäßlgung, 
mit welcher ich die Zuftände des Fürſtenthums im Intereſſe 
des allgemeinen Friedens Jahre lang behandelte, haben 
europäiihe Mächte anerfannt, Auch nah den neueiten 
bedauerlihen Eonfliften, und nachdem Mein unanfedts 
bares Recht kürzlich dur einitimmigen Beſchluß des deut: 
ſchen Bundes befräftigt worden, iſt Mein Wunſch, durch 








Berbandlung mit den europälſchen Mädten, eine der 
Würde Meiner Krone entipredhende Löfung berbeizuführen. 
Allein Ich darf und werde nicht Le neg 
E e 
d 


muth in eine Waffe gegen mein 
werde. Wie Dein Bo ‚überzeugt feh 736 
ernſt die alljeitige Erwägung Meiner Pflibten und eu 

pälihen Verhältniffe ald Richtſchnur fernerer Schritte feſt⸗ 


aß Mei 
* 
in kann, 


halte, Ebenſo feſt bin ich überzeugt, ſollten die Umſtände 


ed erheiihen, das Volk werde in bewährter Kraft, Treue 
und Hingebung für die Ehre Meiner Krone einftehen. 


— Den Plan, die Frachtbriefe zu beftewern, ſoll 
die preußiihe Regierung aufgegeben haben, da die einges 
forderten Gutachten faſt einftimmig dagegen ſich auds 
jpraben. Man denft nun an die Befteuerung der feither 
fteuerfreien Rittergüter. 

— Zum Bebufe ded Dienftes während des Aufenthaltes 
der öſterreichiſchen Majeftäten in Mailand, gehen von 
Bien aus und zwar vom Hofmarſchall 27 Perfonen, 30 
Pferde und 19 Wagen und von der Bardegendarmerie 
1 Oberlieutenant, 1 Wachtmeiſter, 4 Führer, 24 berittene 
und 17 unberittene Gardegendarmen und ein Offizier 
Diener, zufammen 48 Mann mit 32 Pferden dabin ab, 
In Trieſt begnadigte der Kaifer mehrere Sträflinge im 
dortigen Criminalgefängniffe und befahl, ſämmtliche we— 
gen Majeftätöbeleidigung ſchwebenden Prozeſſe niederzu— 
ſchlagen. 

— Es iſt eine ſonderbare Erſcheinung, daß nShmwes 
den die Cholera gewöhnlich die ganze zweite Hälfte des 
Jahres dauert und mit dem eintretenden Herbſt ihr Ges 
biet erweitert. In diefem Fahre begann fie zu Stodholm 
in den erſten Zagen des Julius, voriges Jahr ebenfo und 
endete damals erjt mit dem Ausgang des Jahres. Neuers 
lich ift fie zur Stranguäs ausgebrochen, wo drei PBerfonen 
davon befallen find, ferner zu Mönfteräd (Norden von 
Kalmar), wo von den 22 Befallenen 11 geitorben find. 
Auch zu Gottenburg hat fie noch nicht aufgehört. 

— Die Koften für die jet geſchloſſene Präfidentenwahl 
inNordamerifamerden auf die ungeheuere Summe von 
60 Mill. Gulden angefhlagen. Der weitaus größte Theil 
diefer Summe wurde zum Stimmenfauf verwendet und 
“a haben befanntlid die 350,000 Sclavenzüchter ger 

egt. 





bis zum 31. Dezember angenommen, 
München, 10. November 1856. 


Henten: Anftalt 
ber 
Bayerifchen Hypotheken= und Wechfel: Bank. 
Die Mitglieder der IX. Jahresgeſellſchaft werden in ſtenntniß geſetzt: daß die 
Kentens und Interimsſcheine angefertigt find und bei der Bant, fowie bei den betreffenden 


Agenten gegen Zurüdgabe der Caſſenſcheine umgewechſelt werben können. 
Nachzahlungen zu allen neun Yahresgejellihaften werden für das laufende Jahr nur 


| Zwei Brautbetten, 


jedes um 32 fl., und ein jhönes Dienft: 
botenbett um 18 fl., find zu verkaufen 
im Gajthauje zum „Zürten‘ 
im Hinterhaufe in Nürnberg. 


Zu vermiethen. Für einen ober zwei 
Herren ift ein beizbares Zimmer mit Bet: 
ten zu vermietben und kann in der Mitte 


Die Adminiftration der Bayerifchen Hypotheken- und Wechfel-Bank. ves Monats Dezember bezogen werden. 


Ed. Brattler, Dirigent. 


Aus Auftrag: 


W. Fronmüller, Bantagent. 


Zu vermietben. In Rr. 413 c obere 
Königeftraße ift der größere Theil der erften 


Fürth, den W. November 1856. 


Zu vermiethen. Haus-Nr. 290 in der 
Schwabacherſtraſſe ift ein Zins, beſtehend 


Wo, jagt die Nedaltion. 


Zwei Pfandzettel 


wurden gefunden. Der rechtmäßige Eigen ⸗ 
tbümer fann folde gegen Grlag der Ein: 


in 4 Simmern, wovon 2 beizbar, füce, | Etage zu vermiethen und kann fogleich oder |"Wungsgebühren und richtiget YUngabe ber 
Boden und Neller, an eine file Familie in einem Biertel ober Halbjahre bezogen | Nummer in Empfang nehmen. Wo? jagt 


zu vermieiben und an Walpurgi zu begieben, | werben. 


\ 


die Redaktion dieſes Blattes, 


Befanntmacbung. 
(Sie Ailitär-Eonfeription ver Altersliafie 
1855 betreffend.) 

Nachden immerbaib der durch Öffentliche 
Belammtmahbung vom 6, I. M. Worgeftred: 
ten Fri (Lokal: Intelligenzblatt Nr. WO 
und 91, bdann Tagblatt Nr. 271) Rellama- 
tionen gegen die Gonfertptiondlifte nicht ans 
gebracht worden find und ſonach bie Con⸗ 
feriptionslifte als berichtigt anzunehmen if, 
fo wird gemäß $. 29 des Heer-Ergänzungds 
geiebes zum: öffentlichen Looſen ber Con: 
feribirten des biefigen Gonfcriptionsbegirtes 
Termin auf 
Donnerftag, den 4. Dei. 1856, 

Vormittags 9 Uhr, 


im Sigungdzimmer ber Herren Gemeinde 
bevollmädtigten im 3. Stode des Rath⸗ 
baufes anberaumt, mas mit dem Bemerten 


"zur öffentlirben Kenntniß gebracht wird, daß 


fogleih nah Pertündigung ver Refultate 
Des Looſens zum Meſſen und Viſitiren ge: 
ſchritten werben wird. 

In diefem Termine und bem darauffol⸗ 
genden Tag baben jämmtlihe Confcribirte 
perfönli, oder bei gefeßliden Entſchuldig⸗ 
ungsgründen durch Bevollmächtigte, ihrer 
Pflicht um jo gewifier Genüge zu leiften, 
als für die Abweſenden Looſe von Amts- 
megen gezogen werben, und die Derabjäum: 
ung bes Termine zum Wleflen und zur 
Bifitation den Nachtheil zur Folge bat, daß 
der Ausbleibende ald ungeberfam beban: 
belt, deshalb des Anſpruches auf vorläufige 
Burüditelung und Befreiung vom Ab⸗ 
marſche und auf Loosnummertauſch ver 
Inftig wird und überdies eine Gelpftrafe 
von 5—10 fl., ſowie die durch feine Pflicht: 
verleßung erwachſenen befonderen Koften zu 
bezablen hat. 

Bei'm Meſſen haben ſich die Eonferibirten 
ſogleich barüber zu erflären, ob fie fich me: 
gen törperliher Gebrechen für dienftuntaug: 
lich balten und für biefen Fall die für ihre 
Gebrechen ſprechenden ärztlihen Beugnifie 
vorzulegen, und ferner darüber, ob fie Un: 
ſpruch auf Zurüditellung machen. 

Zur förmlihen Inftrultion der Zurüd: 
ftellungögejuche wird ein eigener Termin an: 
beraumt werben, bis zu welchem bie Con: 
feribirten die nöthigen ungeftempelten Zeug: 
niſſe mit zur Stelle zu bringen haben. 

Die Erllärung ber Dienitunjäbigkeit muß 
mit Bezeichnung bed Gebrechens, der Un- 
fprud auf Zurüditellung mit Angabe ber 
bierfür ſprechenden Gründe verbunden fein 

Diejenigen, welche hierbei verfälichte Ber 
lege beibringen, Gebrechen erdichten, oder 
an ihrem Slörper- Wunden oder Gefchmüre 
berbeiführen, ober ſich jelbjt verftümmeln, 
werben als twiderfpenftig behandelt, mit 
einer Geloftrafe von 100—200 fl. belegt, 
und ber in ben 85. 4749 des Heer⸗Er⸗ 





pänzungsgefehes ven Conſcribirten zugeſicher⸗ 

ten Bortheite verluſtig. 
Die auswärtigen, temporär babier 

ſich aufhallenden Gonfcribirten, welche es 


Traueranzeige und Dauf. 
Wir machen hiermit allen Freunden und 
Berwaudten belanmt, daß es dem Hertn ges 


nicht vorziehen, fih an ihre Heimathäbehörde Fallen bat, unſete liche Diutier, Schiweilse 


zu menden, haben fich in dem Termine zum 
Meſſen und Bifitirem "gleichfalls vor ber 
Commifflen einzufinden, 
Fürth, ven 29, Honember 1856. 
Der Stadtmagiftrat. 


Bäumen Mever. 
Fiſcher, Seh. 
Befanntmachung. 


(Die Eonfcription der Altersllafje 1835 betr.) 

Den Eonfcribirten der Altersllaffe 1835 
wird biermit zur Damahadtung bekannt 
gemadt, daß alle Zeugnifle der praltiſchen 
Aerzte und Wundärzte, welche bebufs des 
Rachweiſes von lörperlihen Gebrechen bei 
der Gonfcriptionsbehörde im Vifitations:Ters 
mine zur Borlage gebracht werben, von dem 
tönigl, Gerichtsarzte zuvor beglaubigt fein 
muͤſſen. 

Fürth, am 29. November 1866. 

Der Stabtmagifirat. 


Bäumen. Mever. 
Fiſcher, Selr. 
Befanntmachung. 


Etwaige Anjprübe an den Nachlaß bes 
om 16. Juli d. Is. dahier veritorbenen 
Sattlermeijters Ludwig Roſenhauer 
find am 
Mittwoch, d. 10. Dezember d.%., 

Vormittags 9 Uhr, 
im Geſchäftszimmer Nr. 4 zu liquidiren, 
widrigenfalld bei Auseinanberfegung der 
Maffe bierauf feine ARüdfiht genommen 
wird, 
Fürth, den 11. November 1856, 
Ktönigliches Kreis: u. Stadtgericht. 
Der. Direktor: 


Send. 
Lehner. 


Oeffentlicher Dank. 


Wir fühlen uns verpflichtet, allen ſchaͤßz⸗ 
baren Freunden und Belannten, jowie auch 
Herrn Moriß Beßels, nebſt feinen Ange: 
börigen, für die vielfachen Beweife herzlicher 
Theilnahme, welche unjerm lieben Gatten 
und Vater mäbrenb feines Aranlenlagerd an 
den Tag gelegt wurden, befonbers aber für 
die ebrenvolle Begleitung zu feiner Grabes: 
rube, unfern berzlihen Dank biermit öffente 
lich auszuſprechen, mit dem Wunſche, daß 
Gott fie Alle vor ähnlichen Fällen nod lange 
behüten möge. Die trauernde Wittwe 

Helena Margaretha Klöpfer, 
nebfl ihren vier unmündigen Kindern. 


Uinzeige. Nehbraten, Wöckelfleifch, 
Schweinefalzfleifch unn Kloße empfiehlt 
heute Abend Steinbaner. 





und Schwägerin, 
Babetta Cifelein, 


in einem Alter von 41 Jahren in ein bei: 
jeres Leben abzurufen, Wer die Verblichene 
tanmte, wird unfern Schmerz zu würdigen 
willen. Zugleich verbinden wir damit unſern 
innigften Dant gegen alle diejenigen, welde 
während ihrem langen Leiden ihr jo hülfe 
reich und liebevoll beigeſtanden find. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Empfehlung. 

Ale Sorten, theils in Zucker, tbeils in 
Spiritus eingemachte Früchte in Fla- 
ihen und Dofen gefülit, ſowie ähten Arac 
de Batavia und befte Frankfurter Brat⸗ 
wärfte empfiehlt zur gütigen Abnabme 

Garl Sig. 


Empfehlung. 


Mein jeit Jahren befanntes großes Lager 
von allen fertigen Ehuhmacherarbeiten, 
jowie von Filzſchuhen, mit und ohne Ber 
fap, und Gummisteberfchuhen iſt 
auf's Neue beftens affertirt und empfehle 
ich vafjelbe unter Verfiherung der billigften 
Bedienung zu recht lebbafter Abnahme. 

Hochachtungsvollſt 
Georg Pers, Schwabacherſtraſſe. 

Mit Diefem verbinde ich die ergebene An⸗ 
zeige, dab Meparaturen an Gummis 
ueberſchuhen folid und dauerhaft bei 
mir gefertigt werden und empfehle ich mich 
aud hierzu beftens mit dem Veriprechen ber 
billigften Preiſe. Der Obige. 


Empfehlung. 

Bei herannahender Weihnachtszeit made 
ich ein geehrtes Publitum darauf aufmerl⸗ 
fam, mid bei vorlommenden Stidereis 
arbeiten gefälligit zu berüdfichtigen, zus 
gleich bringe ih meine Bnchbinderei in 
Empfeblung und bitte, auch da mid zu bes 
ehren, indem id blos dauerhafte und 
folide Arbeit zufichere. 

- Keinrich Thomas, 
Buchbinder & Galanteriearbeiter, 
Guſtavſtraße. 


Ein möblirtes Zimmer, 
in ſchönſter Lage ber Stadt, iſt an einen 
ſoliden Herru zu vermiethen. Naheres bei 
der Redaltion. 


Eine geſunde Stillamme 
jucht als ſolche oder auch als Stuben: 


mädchen einen Plahß und lann ſogleich 
eintreten... Näheres, bei der Redaltion. 
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Eintrittetarten für eine Perfon zu 4 Mr., für zwei Perſonen zu 42 fr, und für drei] Erinnerung bringend \beiohbers mit einer 

Berfonen zu 1 fl. find in meiner Wohnung bis Mittwoch Abends 5 Uhr zum Subjtriptions: | großen Auswahl von Unffteekkänmen 

preife zu haben, an der Kaſſe 30 kr. Eb. SH: Zahn, Mufitlehrer. neueſter Facon, in Schildtrot, Büffel und 
Blumenftrafie, bei Heren Kittfteiner. Gorn, empfiehlt ſich Eduard Hirt, 


Anfang halb 8 Uhr. f Guftavftraße. 
Programm, Empfehlung. 
I, Abtheilung: VE g 
1) Rummel. „Ouverture” aus der „Regimentstochter,” vanzens@chaalen, gro Dans 
9. Herz, Henry. „‚Bariationen” für Piano, u Ba Dean re * 
Marſchner. „Der Wald.” Lied für Sopran mit Begleitung des Piano, mpfiebl — 
4) Sit, Dr. Franz. „Heimweh“ für Piano. Verbraucsgeit Garl Lendle, 
ee = Zu verfaufen. Ein ausgezeichnet ſchö⸗ 
11. Abtheilung: ner und fermer Hähnerbumd iſt zu vers 


5) Her, Henn. „Variationen über C. M. v. Weber'd Lepten Gedanten“ a quatre mains. kaufen. Näberes bei der Revattion. 


6) Zahn, Ch. H. „Mazurka originale” für Piano. 
7) Efler. „Abſchiedoſtrauß.“ Lied für Sopran mit Begleitung des Piano, Gu mmi Aeberſchuhe, 
8) Liszt, Dr. Franz. „Eglogue“ für Piano. (amerilanijde) 

LE. A bt b e { l un 8: vorzüglicher Qualität, empfieblt jur geneig« 


9) Cramer, H. „Botpouri” aus dem „Nordftern” von Meverbeer. ten Mimabıe · 


10) Goria, U. „Fete Moldaue.“ Mazurta brillante. Wohlriechende Nachtlichter, 
11) Menvelsjohn» Bartholoy. „Da lieg’ ih unter den Bäumen,” Lied für Alt mit melde bei'm Brennen das feinfte Barfün 


Begleitung des Piano. i * 
FE e ne verbreiten, find von. beute an: beiim Unter: 
12) 2isjt, Dr. Franz. „Lob der Thränen.” Lied von Fr. Schubert für Piano zeichneten, fowohl en gros, .ald auch en detail 


übertragen. . 
& er zu haben und können auf Berlangen ſofort 
13) „Ouverture” aus dem „Chalif von Bagdad. Broben verabfolgt. wert 


Nürnberg, den 27. November 1856, 
GM. Gottömann, Lit. S. Nr. 379, 


Geschäfts- Empfehlung. 3 — 
Der Unterzeichnete erlaubt ſich einem t blitum bei d u derm un 
Weihnachtögeit * geebeten Publifum bei, herannahender In der jhöniten Lage der Stadt find zwei 


Portefeuiffe- und Yalanteriewaaren 


beizjbare unmöblirte Zimmer, mit oder 
\ 3 #l ohne Küche, ſogleich billig zu bezieben, Nä- 
in allen Artitein zu gefälliger Abnahme in Erinnerung zu bringen und fieht einem & beres bei der Nebaltion. 

recht zablreihen Zuſpruch entgegen. El: 
Zugleich empfiehlt ſich derieibe dem geebrten Raufmannsitande mit dem Be: Lotterie. 

merten, dab Mufter von allen Artiteln zur Anſicht bereit liegen. Billige und prompte In Nürnberg kamen am’ 20. Nov. 
| en wird —— * Dent. $ folgende Nummern beraus: 

| age — 12 39 88 16 56: 

Nädite Ziehung ift in München, 
DER- Anzeige und Empfehlung. ug Samftag, den 9. Deyembe 

Dem geebrten Kauf: und Handelsftande Fürth's widme ich die ergebene Anzeige, dap| ° — Zoo 


ich nunmehr in den Stand 'gefept bin, allen Anforderungen, die in Betreff meiner DER Heute, Dinftag,, den 


Elfenbein -Spielmarken - Fabrik 2. Dezember, Nachmittags 


an mic geftellt werden Lönnen, volllommen zu genügen. Ich empfehle mich daher zur 3 Uhr, ordentliche General⸗ 
Ausführung recht vieler werther Aufträge, die ih in Berbindung billigſter Breife reell und verjammlung der 

prompt efieltuiren werde, Muſterlarten liegen zu jeder Zeit bereit und bitte ich, von meiner Fr. im Situngszimmer 
Adreſſe geneigte Vormertung zu machen. Hochachtungsvoll der Herren Gemeindebevoll⸗ 


Jak. Sam. Wagner, Fiſchergaſſe 8. Nr. 1658 in Nürnberg. | mächtigten. 
Redigirt unter Berantwortlichfeit des Berlegerd: Jul. Bolfhart. Obere Königsſtraße Re 411. 











sürtber 


Dad — erſcheint wochentlich 
fedb6 Mal und koſtet im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erfheint wöchentlich 
jmweimal und lofter per Qucrtal 15 fr. 
Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





\ 


Zaablatt. 


Außer beit’ der Redaftion werden 
Inierate angenommen bei: 

ı) Seren Braun, am Hallylag; 

 „ Mellböjer, am Königeplag 


3) „ Waltbelm, dem Rentamt 
gegenüber, 











Mittwoch, den 3. 


Dezember 1856. 


Das feinem Ende fich zuneigende Jahr, mit welbem das „Zagblatt‘ jeinen adhtzehnten Jahrgang zurüdlegt, mahnt 
und, bab mit demſelben auch das Abonnement auf das IV. Quartal ausläuft. — Uns ver angenehmen Holinung bingebend, daß 
unfere freundlihen Leſer uns aud im neuen Jahre bold und treu verbleiben, und ein ermwünjchter neuer Zugang unjern Leſerkreis 


neuerdings ermweitere, rüden wir ſchon jebt mit unferer 


Abonnements - Einladung 


an, und zwar hauptſächlich aus dem Grunde, daß unfere geehrten auswärtigen Gönner veranlaft werden mögen, ibre Abonnements: 
Erneuerungen und resp. neue Beftellungen bei ven treffenden Poſtanſtalten bei guter Zeit, jedenfalls mehrere Tage vor gänzlihem 
Umfluß des laufenden Quartald zu madyen, damit nicht Störungen im Verſenden eintreten, oder wir vielleiht uns gar der Verlegen: 
beit ausgejeßt ſehen, nicht mit fompletten Gremplaren aufwarten zu fönnen. 

Unjere geneigten biefigen Abonnenten belieben ibre Beitellungen bei den betreffenden Austrägerinnen oder in unferem Expedi⸗ 
tionslofale zu machen. Der ‘Preis bleibt unverändert, nämlih 45 tr. für das wöhentlih fechdmal eriheinende Tagblatt und 15 kr. 
für das wöhentlih zweimal heraustommende Unterbaltungsblatt „Erzäbler,” worauf aud gejondert abonnirt werden kann. 

Bei der großen Verbreitung unjeres Blattes auch im weiteren Umkreiſe fönnen die in demfelben veröffentlichten Anzeigen auf 
den beiten Grfolg rebnen und mir hoffen daher, uns auch fernerbin mit recht häufigen Zuſendungen beehrt zu ſehen, um jo mehr, da 
der Preis ein ſehr niedriger ift: 2 fr. für die Spaltzeile, 4 fr. für die durchlaufende Zeile, wobei für Bejorgung von Briefen, Aus: 


tunftsertbeilungen ıc. eine weitere Auirehnung nicht ftatt findet. 


Die Nedaftion. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Das Befinden des Herrn Minifterz, 
präfidenten ift fortwäbrend ein ſehr befriedigendes, da fein 
Fieber und feine Entzündung eingetreten find — aber 
jelbft im aünitiniten Falle wird derielve doch 4 bis 6 Wo, 
ben fib den Staatsgeſchaͤften entziehen müſſen. Seit 
Sonnabend iſt deßhalb Lie Oberleitung des Staatämıni: 
ſteriums des Aeußern dem f. Staatsminijter Hrn. Grafen 
v. Reigeröberg und die Oberleitung des Handelsminiſte— 
riums dem f. Staatömintfter Hrn. v. Zwehl übertragen. 

— Ansbach. Au der diedjährigen Konfursprüfung 
der für den Staatödienft adjpirirenden Rebtöfandidaten 
in Mittelftanfen, welche am 1. Dezember begann, find 20 
Konkurrenten einberufen... Im vorigen Jahre war die 
Zabl folber Eraminanden 32, vor 2 Jahren 29 und vor 3 
Sahren 23. 

— Fürth. Bei der am 24. November ftattgefundenen 
Generalverfjammlung des Gemwerbvereind und der 
Verſammlung vom I. Dezember wurde die Wahl des Bor: 
ſtandes, Verwaltungstathes und Ausfhuffed vorgenommen 
und wurden demgemäß gewählt: als I. Vorjtand ‚Kerr 
Fr. Brüdner, ald Il. Vorſtand der f. Rektor Herr Dr. 
Beeg, ald Sekretär Herr Prof. A. F. Haud, ale Kai: 
fer Herr J. J. Hirſe mannz — zu Mitgliedern des 
Berwaltungsrathed die HH. Dr. Fronmüller, Dr, 
2ömwi, Ott; — zu. Ausjgußmitgliedern die HH. 3. 


Humbfer, Dr. Bernheim, Gierer, €. Mayer, 
Karges,Boltbart, Frank, F. Jordan, Weits 
baas, Prof. Fühtbauer, L. Schmid, 2. Ull 
mann, Städtler, B. Farrnbader, Wellhöfer, 


Dr. Brentano, ©. Berolzheimer, Chr. Haas, 


Xederer, Dr. Landmann; — als Erjagmänner die 
HH. Ebr. Hirt, G. Heilbronn, Lunz, Burks 
hardt, Borftand der hieſigen Zelegrapbenftation, & ic ße 
wein, Helle, Junker, Paul, ſtädtiſcher Bauver—⸗ 
weier, Barbed,DOllesheimer, Boit, Pfrötſchner, 
Löwenjohbn,2. Scheidig und Prof. A. E. Engels 
bardt, 


— Die Taren ded Maſtochſenflelſches wurden für den 
Monat Dezember für den Kreis Mittelfranfen in 
nacftebender Were feſtgeſetzt: Stadt Ansbach 12 fr. 2 pf., 
Dinfeldbübl 12 fr., Rothenburg 12 fr. 2 pf., Nürnberg 
13 fr. 1 pf., Fürth 13 Er. 2 pf., Erlangen 13 fr., Schwa— 
bach 12 fr., Eichſtädt 12 fr. 2 pf. Die Marimaljäge für 
die übrigen Städte und Märkte Mittelfranfend werden im 
1. Taxdiſtrilte Ansbab auf 12 fr. 2 pf., im 11. Zarbdiftrifte 
Nürnberg auf 13 kr., im III. Tardiftrifte Eichftädt auf 12 fr. 
per Pfund beftimmt. Das Kalbfleifd bleibt pro Dezember 
außer Taxe. ee 15 

— Sn der jamftägigen Eigung ded Schwurgerichts zu 
Bayreutbwurde die 23 Jahre alte ledige Taglöhnerin 
Margarerha Friedrich von Bederfig, Log. Holifeld, wegen 


. 


Branditiftung und Diebitahld zu 1Tjähriger Zuch thaus⸗ 
ftrafe verurtheilt. 

— MNachdem zur neu erbauten 
mannftadt aub der neue Thurm heuer gebaut umd ber 
reits von den Schleferdeckern vollendet worden, wurde am 
29. November Nachmittags 2 Uhr, jener aud Kupfer ges 
fertigte und vergoldete Thurmfnopf mit eingelcgter Urs 
funde und mit gleichfalld aus Kupfer gefertigtem und vers 
geldetem Kreuze mit hierzu pafjender Feierlichkeit aufge 
zogen und zur Freude aller Pfarrfinder aufgerichtet. Dies 
jer Thurm mißt mit Knopf und Kreuz 200 Fuß in der 
Höhe, Knopf und Kreuz foften 380 fl. 

— Ein Beifpiel prompter Juſtiz hat in diefen 
Tagen das königliche Kreis: und Stadtgeriht Land s— 
but gegeben. Am 16. November ftahl der 28jährige 
Thomas Käsdbauer, Krämerdfohn von Altheim, zu 
DOpu einem KHandlungsreifenden fein Gepäd, reip. einen 
Kajten mit Uhren und am 21. November, alfo [bon nad 
5 Tagen, erhielt er vom Berichte 6 Monate Gefängniß zus 
diktitt. 

— Karlsruhe. Bei der am 29. Nov, ſtattgehabten 
44. Verlooſung der großh. badiſchen 35 fl.-Looſe, find 
nachſtehende 20 Serien herausgekommen: 59, 414, 514, 
756, 785, 1549, 1871, 2298, 2309, 2620, 32883, 4990, 
5724, 6405, 6450, 6740, 7007, 7551, 7753, 7807. 

— Eiſenach. Seit wenigen Tagen iſt die Wartburg 
um ein theuered, finnig gemählted Kleinod reicher. Deutliche 
Frauen Schleswig-Holſteins haben, eingedenf der vers 
bältnıgmäßtg reihen Gaben, die ihrem Hreimathlande in 
den Zagen ſchwerer Berrängniß aus Eijenad und aus 
Thüringen überhaupt zugefloffen find, die rejtaurirte 
Zutberfapelle mit einer hoͤchſt geibmadvoll gejtidten. Altars 
und Kanzelbefleidung geſchmückt. Soldyer Danf ehrt 
mehr noch den Geber ald den Empfänger. Freudig über: 
raſcht, hat der Großherzog die Annahme des ſinn- und 
beztehungsreichen Geſchenks für die Kapelle genehmigt. 

— Aroljen. Am 24 Nov. wurde der dienjährige 
Landtag für Waldet und Pyrmont eröffnet. Unter den 
Borlagen der Regierung it die bemerfenswertbere die auf 
durchgängige Erhöhung der Staatödienergehalte, melde 
die Regierung als unabweisbar erflärt, felbft für den Fall, 
daß in Folge derfelben die Steuerfraft ded Landes ange: 
firengt werden müffe. 

— Aus dem Herzogthum Schleswig. Die in jüng: 
fter Zeit mehrfach vorgefommenen Entlafjungen von höheren 
und niederen Beamten baben um deito größeres Aufſehen 
erregt, da fie [ehr loyale Männer betroffen haben. Der Ober: 
bireftor der Stadt Schledwig und Oberbeamter der Aemter 
Gottorff und Hütten (über 50,000 E.) Gl. Davids, em: 
pfing dad Entlaffungsjhreiben mit der einfaben Moti— 
virung „aus höheren Staatsrüdfihten. Gleich ent: 
fbieden verfährt der Mintfter im geiftlihen Stande und 
läßt den Landesherrn Prediger ernennen, mo bidher die 
Gemeinden verfaffungsmäßig das Wahlrecht hatten. 

— Bien. Man fpridt von der Eriftenz zweier faifer: 
licher Handicreiben, deren Juhalt in Ungarn jedenfalls 
den bejten Eindruck machen wird. Nach dem einen fol 
bei fünftigen Stellenbefegungen in jenem ande von der 
politifhen Gonduite der Bewerber im Jahre 1848 mög« 
lihft Umgang genommen werden. In Gemäßheit ded 
zweiten joll bei der Befegung von Stellen im Bouvernes 
ment bed Koͤnigreichs, der hoͤchſten Behörde deffelben, vors 
zugsweiſe auf Eivilperfonen Bedaht genommen werden. 
Beide Anordnungen werden vom Lande freudig entgegen: 
genommen werden, da man ſich dort eben fo ſeht nad dem 


artiebe von Ebert" 


Vergeſſen ded Geſchehenen, ald nad Befeitigung aller Re⸗ 
minicenzen früherer Ausnahmözuftände ſehnt. Nur 
Stimme hertſcht übrigens: darüber, Daß die Wirkfamfeit 
des — — Erzherzog Albtecht eine wabrbaft 
erfolgteiche und dem Wohle des RA. Landes 
zuſagende iſt. Er iſt populär, was bei den Schwierig» 
feiten feiner Etellung viel fagen will. 

— Aus Lyon wird berichtet, daß 15 prädtige Stiere 
unter Führung des Zoreadord Juanez Mendoza diefe 
Stadt auf dem Wege nah London pajfirten, wo nun 
gleichfalls Stiergefechte organifirt werden follen. 

— Nach Beribten aud Athen vom 17. ift König Dtto 
(nad einem gezwungenen Aufenthalte zu Korfu und Nas 
varin) am 15. in feiner Hauptftadt eingetroffen. Der 
Einzug fand in feierliber Weife ftatt. Die engliſch-fran— 
zöflihen Zruppen bildeten Spalier. Der König wurde 
in den Straßen und im Theater mit Beifall empfangen. 
Der Finanzminiſter, Herr Rangabe, ftattete der franzö— 
fiiben Gefandtihaft für die Betheiligung ded Admiral 
Bouet, Befehlsbabers der verbündeten Kräfte, beim Ems 
pfang des Königs feinen Danf ab. 

— Aus Konitantinopel find folgende Nachrichten 
vom 17. November in Marfeille eingetroffen: „Die Preſſe 
d’ Orient meldet, daß in Beffarabien eine Truppenbewegung 
ftattfinde. Ein ziemlich beträdtlihes Corps nähere ſich 
dem ſchwarzen Meer. — Die öſterreichiſche Flottille hat 
einen Verſuch zur Bertbeidigung der Donau mit Kanonen: 
booten gemadt ; derſelbe ijt günftig ausgefallen.” 





' Einlauf. 

Wie aus vorbergegangener Anzeige zu erleben,” wird Herr 
Gantor Pranz nädften Sonntag ein großes Concert veranftalten, 
in welchem außer der biefigen Gefanggejellih aftund anderen 
biefigen Nufitträften, aud die beiden rühmlichſt befannten 
Vereine Liederkranz und Singverein von Nürnberg mits 
wirken, und zwar auf bejenvdere Ginladung des Goncertgebers. 
Die vereinigten Männerftimmen, deren Zabl gewiß eine bedeutende 
wird, werden insbefondere einen Pſalm vom Concertgeber zur 
Aufführung bringen, vdenfelben, welcder bei dem großen Sänger 
feit in St, Gallen fo außerordentlichen Beifall fand. Abgeſehen 
davon, daf es ermunternd für einen Gomponiften ift, wenn er 
aud in jeiner Heimatb Anerkennung findet und biefe Anertennung 
fi) zunächft in einem ſehr zablreihen Beſuch feines Concertes zu 
ertennen gibt, abgejeben davon, daß uns durch Pereinigung fo 
vorzägliher Sängerkräfte gewiß ein feltener Genuß geboten wird; 
bringt Herr Gantor Pranz auch eine große Sinfonie für volles 
Decheſter von Mozart zur Aufführung, eine Art Tonwerk, bie 
einem Fürther mufilliebenden Publitum wobl höchſt felten zu 
bören Gelegenheit geboten ift. Ueberhaupt beuten alle Borbe: 
reitungen auf einen großen Kunſtgenuß, wehbalb wir alle Freunde 
der Mufit auf diefes Concert aufmertfjam machen wollen. Es 
läßt fih auch um fo mehr eine ſehr zablreihe Theilnahme erwar⸗ 
ten, als Herr Ganter Pranz feit feinem Hierjein das erfte Com: 
cert zu feinem Bortbeil gibt. 88. 
nn ——— 

Yuswärts Geftorbene. 

In Nürnberg: Marg. Marie Schmidt, geb. Ameisöder. — 
Gabr. Müller, 44 Jahre. — Hypolita Hofmann, geb. 
Baum. — C. W. Kreß v. Krebenftein, 2%. — Map. 
Neg. Lopbed, geb. Vollert. 

In Rothenburg: I. D. W. v. Winterbach, ehem. reichs⸗ 
ſtaͤdtiſcher Verwaltungsratb, 86 I- 

In Nördlingen: Garl Hodeſtetter, Privatier. 


3 


Auf dem — Hopfenmartt am. 
die Preife ſchon etwas zurüd. Orbinärer Herebruder, 
wurden zu 45—50 fl, verlauft, bei Spalter Stadt ⸗ und Sanbaut 
Saazer Stadigut wurde mit 115 fl, 
Kreisgut 110 fl; Hollevauer mit 75 fl. verkauft. 
war nicht jonderlid befahren und Alles wurde verlauft. 

Münden. Der Hopfenmarlt vom B. Nov. gab folgen: 
den Durchſchnittspreis per bayer, Stnr. ea ea Hopfenforten: 


blieben jedoch die Preife; 


Mittelgattungen Landbopfen 
Berorzugte Sorten: Holedauer . 


Wolnzacher⸗ und Auer-Marktgut mit Or Sieel 


Mittelqualuãten 


Spalter Umgegend, Stinbinger u Beinedn Hopfen 108 fl. 55 Ir. 


Spalter Siaptgut 
Böhm. Leitmerib.-Gut 
Saazer Stadt», 


Alte Hopfen verfchiedenen Urfprungs und Alters 
Verkauft wurden: 45434 Po. 


Gejammtbetrag : 87559 Pb. 
Vertaufsfumme: 46704 fl. — tr. 


Augsburg... Der VIEL Hopfenmarlt pom 20: bis 27. Nov, 
gab folgenden Durchſchnittspreis per baver. Zentner nachſtehender 


Hopfeniorten: 
Spalter Umgebung 
Mittelfranten 
Heideder Stadt: . 
Landhopfen 
Saqʒer Kreisgut 


Die neue Zufubr betrug :15797 gio. Bertauft wurden: 13198 Pfp. 


Berlaufsiumme 11017 fl. Sr 


dann — und Kreis⸗Gut 120 fl. 33 ke. 


05 —— 
ur 
Woln 


27. Rov. 


Der Markt | 


via. 
1.19. 
Bf 
Bf. 


127 fl. 10 ir. 
100 fl. — ir, 


40 fl. — ke. 


87 fl. 37 ir. 
77 fl. 46 Er. 
3. ai 
48 fl. 17 ke. 
151. — lr. 


te Sorten 8 
rn 


alit 
Spalter Umgegend, Hindi und Heideder 
Oclammtbetras 27675 up 5 
— 18416 





8 
andshut. „Der per Bone. Jenter Due gb Ei 


ist — Verkauft — 19556 Po. 


zur Beier 


bes 


MWeltfugel- Vereins. 


O! fei gegrüßt du Jubeltag 
Auf deiner Erbenbahn! 
Zu deinem Preife, deinem Ruhm 


Schmüdt ſich das ganze Weltenthum 
Dich feitlich zu empfah'n. 

Drum lebe body das Weltenthum ! 
So fallt es weit und breit; 

Die Herzen find zwar manigfadı, 
Doch Jedes hat an diefem Tag 

Der Freude ſich geweiht! — * 





DER- Lederdocen mit Holzköpfen, in größter Aus: 
wahl, ſowohl gekleidet ald ungefleivet, a 12, 18, 24, 30 bis 36 fr. 


die Allerjchönften, bei 


David Krarauer. 





Befanntmachung. 
Der Verkauf der verftandenen Pfänder 
vom Monat Ottober 1855, von Nr. 90362 
bis Nr. 92793 incl, findet 


Mittwoch, den 17. Dezember 1856, 
Nahmittags 2 Uhr, 
ftatt. 
Erneuerungen werden nur bis 10. Dezem⸗ 
ber d3. Irs. vorgenommen. 


Fürth, am 2, Dezember 1856. 


Die Leihhausverwaltung. 
€. Spabn. 


Zu verkaufen. Ein ſchöner Ofen⸗ 
ſchirm, von polirtem Nußbaumholz, zwei 
Bettſtellen (mit Delfarbe angeſtrichen) 
und ein Kinderbettftättchen, mit Schubs 
laden, find zu verlaufen bei 

Screinermeifter Preu, 

im Gürtlermeifter Bölian’schen Haufe, 

Blumenitrafie Nr. 161. 


ReihensBerein B zu 60 fl. 
bei Rames werben für Nr. 186 die Bei: 
träge erhoben. 








Der Dorfiand. I bei 


Mathilde Rofenitein, 


Mobrenftrafje Rr. 164, 
empfichlt fih einem verehrlichen Bublitum 
als SKindbettwärterin, aud im vor: 
tommenden Falle zur Aushilfe als Köchin. 





Gefundened. Verwichenen Dinftag, den 
25. Nov. I, J. wurde auf dem Wege von 
Kl. Heilsbronn bis Großhabersdorf ein 
Packet wollene Strümpfe gefunden. Dal: 
felbe klann bei dem Gutsbeſiher Weiß 
Topf in Großhabersdorf abgeholt werden. 





Unzeige. In Rr. 97 in der Guftav: 
ftrafie find mehrere Schlafftellen frei. 


Dfferte. Für ein ordentliches Frauen: 
jimmer ift ein Logis frei. Näheres bei 
der Nebaltion. 


Zu verlaufen. In Nr. 61 I, ift ein 


Wohnungs: Bermietbung. 

In der Aleranderftrafie Nr. 297 ift eine 
geräumige Parterre Wohnung, eine der: 
gleichen über eine Stiege, nebft vielen Hof: 
baulichkeiten, theilweiſe oder im Ganzen, 
näcftes Biel Laurenzi beziehbar, zu ver: 
mietben. Näheres bei U. Felfenftiein 
dortjelbit. 


Ein weißes Taſchentuch, 


mit Spihen, bezeichnet mit den Buchſtaben 
L. B., ift am Sonntag Vormittags vor der 
Auferftehbungslirhe verloren gegangen, um 





deflen Zurüdgabe gegen eine Belohnung an 


die Redaktion gebeten wird. 
\ 





Gefuh. Es wird ein Hofhaus oder 
eine fonftige Räumlichteit, die ſich zu einer 
Glasbelege qualifizirt, zu kaufen ober zu 
miethen gejucht. Näheres bei der Redaktion. 


Zu verfanfen, Zwei nod wenig ger 
braudte lederne Koffer nebit den dazu paſ⸗ 
jenden Wufterlarten für Manufalturwaaren 
werben billig wertauft. Näheres bei ber 
Redaktion, 





— — zu verlaufen. BR. verpachten. 222 


‚ ‚wei Varrentheil nebſt zwei Vret⸗ 


Anzeige. Heute Abend Salzfleiſch — a Dean a 
% Böller. |ver Rebaltion. 


Di ' 
Leipziger Senerverfiherungs.Mnftalt 


verfühert zu feften billigen Prämien bewegliches Ent aller Art, wie Hans 


Bekanntmachung. 
Etwaige Anfprüde an den Nachlaß des 
am 16. Juli d. Is. dahier verftorbenen 
Satllermeiſters Rudwig Rrojenbauer 


geräthe, Waaren, Mafchinen, Fabriken, Gewerbseinrichtungen, lands [find am 


wirtbichaftliche Gegenftände und Vieh. — 
Die Verſtcherungen können geſchloſſen werden: 
1) auf 1 Jahr oder jede beliebige kürzere Zeit, 
2) auf 5 Yabre mit Vorausbezahlung ber djäbrigen Prämie, wobei das te Jahr 
als Freijahr gerechnet wird, 
3) auf 6 Jahre mit jährliber Prämienzahlung, 
4) wer die Prämie von 6 Jahren vorausbezablen will, kann von dem Betrage 10 
Prozent abziehen, und geniebt außerdem noch das Tte Jahr als Freijahr. 
Berfiherungs: Anträge werben zu fchneller und entipredender Ausführung jederzeit 
angenommen, ſowie die Bedingungen und zur Einleitung von Verſicherungen nothwendige 
Aufichlüffe und Papiere ertbeilt vom Agenten 


Ludwig Schmid. 


Firma: J. Ludw. Schmid’ Buchhandlung in Fürtb. 


Empfehlung. 
Ich beehre mich hiermit zur ergebenften Anzeige zu bringen, daß zur bevorftehenden 
Weihnachtszeit meine diversen Yager in 


Kurz: und Kinderfpielwaaren 


wieder auf das Neichhaltigfte mit den neueften und eleganteften Gegenftänden ausgeftattet 
finde und das verehrte Publitum zum gütigen Beſuch unter Zufiherung billig möglichſter 
Breife und reeller Bedienung einzuladen mir erlaube, Hochachtungsvoll 
: ergebeniter 
%. €. Niefiner’s Sohn, 
der katbolifchen Kirche gegemüber. 


Fir Scuhmader, Sattler 


uud 2ederbändler. 
Obgleich die Lederpreiſe immer noch im Steigen begriffen find, fo wird do in der 


Neuchlin’shen Lederfabrik in Ansbach, 

oeftügt auf billigft eingelaufte Vorrätbe, immer noch zu den früheren Preiſen, joviel als 

möglich abgegeben, und ftellt ih gegenwärtig nod der Preis von: 
Schwerem und Mittel: Soblleder zu — fl. 56 ir. 
Waflerdichtem, etwas ftarfem Nindsleder , 








1.6. 
Kräftigem fchwarzen Kalbleder a. I Mi. 
Wafchleder und Zeugleder I 


Es wird zwar franto Fürth oder Nürnberg, aber nur gegen Nabnabme und 
nur bei Beitellungen von wenigitens 75 bis 100 fl., wozu aud Halb: und Rindleder 
genommen werden foll, genau nad Vorſchrift verjendet. 


Leichtes Sobllever, zu billigeren Preifen, wird ipäter fertig und rohe Hänte, wenn 
fauber ausgemacht, werden biß zu 18 fr. per Pfund angenommen, Briefe 
erbittet mau franto. 


Zu vermiethen, Cine Wohnung, 
eine Stiege hoch, mit Stube, 2 Kammern, 
Böden und Gewölben, ferner eine Wohn⸗ 
ung über zwei Stiegen, mit einer Stube, 
2 Kammern und Küche, ſind an Walpurgi 
au vermietben in Ar. 231 Theaterſtraſſe, 
naͤchſt dem Pfarrgarten. 


Empfehlung. 

Shönften Livorn. Eitronat und Pome⸗ 
ranzens»&chaalen, große Pugl. Dans 
deln, befte WBrümellen und neue große 
Zwetichgen empfieblt bei herannabender 
Berbrauchszeit Garl Lendte. 





Mittwoh,d. 4O®. Dezember d. J., 
Vormittags 9 Uhr, 

im Geſchäftszimmer Nr. 4 zu- liquidirem, 

wibrigenfall® bei Auseinanderjepung der 

Mafle hierauf keine Rüdjiht genommen 

wird, 

Fürth, den 11. November 1856. 

Königliches Kreis: u. Stadtgericht. 

Der k. Pireltor: 


end. 
i Lehner. 





Anzeige. 
Ich werde mich am Mittwoch, den 
3. Dez. in Fürth aufbalten und bin 
im Gajtbofe „zur Eiſenbahn,“ Zimmer Nr. 1, 
zu ſprechen. 
Nürnberg, den 1. Dezember 1856. 
Ad. zur Medden, pr. Zabnarjt. 


Neue Brünellen 


empfiehlt J. ©. Strobel. 


| Dem Fräulein Bar... ed... 
Sgratulirt herzlich zu Ihrem 18. Nas i 
Genie © Baur. 


ON? NINININZNENZNININZNZE 


DBEL- Gingetretener Hinder⸗ 
niſſe balber wird das geftern 
angezeigte GElavier : Concert 
erſt jpäter abgehalten und der 
Tag defielben befannt ge 
geben. @b. 9. Zabn. 









Königl. pr. Ludwigs⸗Eiſenbahn. 
Frequenz vom 23. bis 29. November 1956, 
8139 Berlonen, 882 fl. 21 Ir. 








Goursbericht. 


Nürnberg, 1. Dez. 34proz. bayer. 
Oblig. 834, Aproʒ. M$, Aproʒ. Grundrentens 
Oblig. 94, 44proz. Oblig. 101, öpenz. vier: 
ter Emiſſion 102, Bant:Altien 775, Rürm 
berg: Fürtber Gijenbahn- Aktien 255, bayer. 


‚Oftbabn:Altien 101, 


Geldturfe,. Biftolen dfl. 39 kr., neue Ld'or 
101. 45r., preuf. Friedrichsd'or 9 fl. 53 kr, 
2 Fred: St. Pf. 18 fr, bolländ. 10 fl. 
St. IF. 40 fr., öfterr, und boll. Dut. 5 fl. 
31 ke., premb. Ihr. 1fl. a44xtr., 5 Fr.» St. 
21. Wr. 





Redigirt unter Verantwortlichteit des Verlegers: Zul. Bolkhart. Obere Königäfraße Rr. 411. 


Tagblatt. - 


Außer bei ber Redaktion werben 
Dad Tagblatt erfcheint wöchentlich * 
fe&8 Mal und kofter im ganzen Iuferate angenommen bei: 

Königreich vierteljährig 45 fr. 1) Herrn Braun, am Hallplapg; 
Der Erzähler erfheint wöchentlich 2) .„ Mellböfer, am Königäplag 
pweimal und koflet per Quartal 15 fr. 90 3) „ Walthelm, dem Rentamt 
Bei Imferaten wird die Spaltzeile NM 2 . gegenüber, 

mit 2 fr. berechnet. 








Donnerftag, den 4. Dezember 1856. 





Eiſenbahnfahrten: 1) Bon Fürth nab Nürnberg von halb 8 Uhr Morgend bid halb 8 Uhr rende. Sonn- und 
Feiertage eine Stunde länger. 2) Königliche Gifendbahn, Abfahrt von Fürth. Im nörblider Ribtung: Güterzug 2 Unr 
30 Minuten früb,, 8 Uhr Morgens; Gilzug 11 Uhr Vormittag; Gürerzug Nabmitteg 3 Uhr 70 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 
Abends. In füpliber Richtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhrz Güterzug Wormittagd 9 Uhr 30 Minuten; Gilzug Radımitrons 
2 Ubr 45 Minuten; Güterzug Abende 6 Uhr 16 Minuten (Mbgang in Nurnberg 8 Uhr Übendb), Güterzug NRachts 11 Uhr 
15 Minuten (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Bermifchte Nachrichten. 


Münden. Das Befinden ded Minijterpräfidens 
ten ift fortwährend befriedigend und berechtigt zu der Hoff: 
nung auf baldige Genefung, denn e8 ift nach dem am 1. Dei. 
erjbienenen Büllerin fein Fieber, aud feine Entzündung 
oder Beihmulit des Armed eingetreten. Sonach jbeint 
die Heilung ibren regelmäßigen Fortgang zu nehmen, was 
gewiß Jedermann mit Freude vernehmen wird. — Prinz 
Karl, kgl. Hoh., iſt im Schloffe zu Zegernjee an einem 

aſtriſchen Fieber erfranft, das aber feinen regelmäßigen 

erlauf nimmt, Die täglich eintreffenden Bulletins über 
das Befinden Sr. f. Hob. werden nicht veröffentlicht, doch 
bört man, daß diefelben berubigend lauten. — In Gegen. 
mart der f. Staatöminijter Graf v. Neigerdberg und Dr. 
Ringelmann haben am 1. d8. die eigentlichen Berathungen 
des Geſetzgebungs-Ausſchuſſes der Hl. Kammer begonnen 
und werden die folgenden Tage fortgejegt. Der Referent 
über das Bolizeiftrafgefegbub, Prof. Dr. Edel, hat einen 
ſehr großen Theil jeined Referats bereits vollendet. — 
Man hatte erwartet, daß bei den wieder eingetretenen 
beffern Geldmarkts-Verhältniſſen Die Banf den Diskonto 
wieder auf 5 Proz. berabjegen werde ; es iſt dieß aber vors 
erit nur bezüglib des Eefompt mit Wechſeln geſchehen, 
mwäbrend berjelbe für die anderen Eslomptgeſchäfte wie bis— 
her bleibt. 

— Die Nichtigfeitäbefchwerde des ehemaligen Färber: 
meifterd und Magiftratsratbes Joſeph Knogler in Neu: 
burg, megen Berbredend der Unterſchlagung vom fgl. 
Appellationsgerihte von Schwaben und Neuburg zu drei 
Jahren Feitungsftrafe IN. Grades verurtheilt, wurde vom 
oberiten Getichtshof verworfen. 

— Der vormalige Patrimonialrichter zweiter Klaſſe von 
Eidmanndberg und Gründberg , dermalen funftionirender 
Revifor im Rehnungsfommiffariate der Regierungsrinangs 
fammer von Mittelfranfen , Anton Conrad, wurde in pro⸗ 

viſotiſcher "Eigenihaft zum Rechnungskommiſſät bei der 
Finanztammer ver fgl. Regierung von Unterfranfen 
ernannt. 

— Dem Dr. med. Anton Freiheren v. Trölſch aus 
Schwabach, zur Zeit in Würzburg, mwurbe auf fein 


Anfuhen die Praridligenz für die Stadt Würzburg vers 
lichen. 

— Ge. Maj. der König haben Sich allergnädigft be: 
wogen gefunden, zu verfügen, daß inder Statt Schwein: 
furt eine Fılialbanf der f. Bank errichtet, dann daß die 
bisherige Banferpofitur Kaſtell aufgelöft werde und daß 
die von derjelben bejorgten Geſchäfte an die f. Filialbanf 
in Schweinfurt, welche gleichzeitig mit der Auflöfung der 
Banf:Erpofitur in Kajtell ihren Geſchaͤftsbetrieb zu er: 
öffnen bat, überwiejen werden. 

— Augdburg. Wie die. 3. vernimmt, bat Se, 
Maj. der König dem hochwürdigen Domprobit Hrn. Dr. 
v. Allioli das Comthurkreuz des fönigl. Verdienſtordens 
vom heiligen Michael zu verleihen geruht. 

— Am 25. d. Mittags 11 Uhr, fam im Wohnbaufe des 
Söldners Mid. Hedel von Burgbeim, Ger. Reujtade 
a. d. D., auf unbekannte Weile Feuer aus und legte Dies 
ſes fammt dem "unter einem Dache ſtehenden Stabdel in 
Aſche. Der Brandſchaden beträgt 1800 fl. Der Brands 
verunglüdte ift blos mit 600 fl. verfichert. 

— Aus Aibling wird geihrieben, daß am 25. Nov, 
11.4 Uhr bei 3° Kälte unter furdtbar heulendem Sturme 
und dichtem Schneegejtöber, Das den Tag fait in Nacht 
verwandelte, nächſt Kirchdorf bei Aibling ein Blitzſtrahl 
mit jchmetterndem Donner begleitet, zur Erde fuhr. 

— Speyer Die Ausjtellung pfälziiher Robtabafe 
iſt am 28. November im Saale des deutſchen Volksſchul—⸗ 
hauſes eröffnet worden. Es repräjentirt diefelbe 41 tabafs 
bauende Grmeinden und finden fich bid heute 210 Mufter 
audgejtellt, die von 157 Produzenten eingefendet worden 
find. Daß ſich dabei jebr viele Proben von ausgezeich⸗ 
neter Schönheit und Güte befinten,, darf von dem Stande 
punfte der pfälziiben Tabakskultur erwartet werden. Nach 
einer vorgenommenen Aufnahme ertrun bie Tabafdernte 
der Stadt Speyer in diefem Jahre 4687 Gentner. Den 
Gentner durchſchnittlich zu 15 fl. gerechnet, reptäfentirt der 
Bau diefed Produftes einen Erlös 70,305 fl. 

— Fulda. Bon dem Geſchwornengericht wurde der 
10 Jahre alte Knabe Heinrich Wohlgemuth von Sorg, 
wegen Mordes feiner vierjährigen Schweſter Barbara, zu 
zwölfjähriger Zwangsarpeitöhausftrafe verurtheilt und dies 


fed Urtheil vom höchſten Gericht beftätigt. Der jugends 
lihe Mörder hatte jein Schweiterhen, welches kränklich 
und verfommen. war und weldes ‚er auf dem Bettel mit 
herumfdjleppte, in den Haunefluß geworfen, da es ihm 
zum Transporte zu unbequem war, 

— Najjau. Der Spielpacht in Wiedbaden und Ems 
ift auf 25 weitere Jahre von Reujahr an einer Aktienz 
geſellſchaft überlaffen worden. 


— Franffurt, Die für Mai f. 3. projeftirte In⸗ 


buftriesAusftelung ift auf unbejtimmte Zeit vertagt, da 
feine Zokalitäten vorhanden find. 

— Die in Bremen gepflogenen Verhandlungen mit 
Abgeordneten der Zollvereinditaaten find nunmehr jo mweit 
gediehen, daß es in fiherer Ausſicht fteht, es werde mit 
1. Januar 1857 der Vertrag Bremend mit dem Zollverein 
in Wirffamfeit treten. 

— Schweiz. Ueber dad Entdrefultat der Miffion des 
Gencrald® Dufour erfährt das „Journal de Genevc‘ fols 
gended: Die Reuenburger Angelegenheit fann ale bes 
enbet betrachtet werden an dem Tage, wo der Bundedrath 
die ropaliftiihen Gefangenen in Freiheit fegen läßt. Auf 
diefem Punkt, aber aud auf diefem allein, beharrt Kaijer 
Napoleon unerjhütterlih, doc fchlicht er ſich Feiner der 
preußifhen Drohungen an. Es fommt alfo alles darauf 
an, wozu fi der Bundesrath entſchließen wird, da, der 
König von Preußen in Betreff der Freigebung der Ges 
fangenen keinerlei Konzeifionen maden fann. General 
Dufour ift alfo von Parid abgereift, vollfommen unters 
richtet über die Abfichten des Kaiſers und des Minifters 
der auswärtigen Angelegenheiten. 

— Aus Luremburg, 1. Dey., wird der A. 8. teles 
graphirt: Eine fol. Verordnung oftroyirt dem Großhers 
zogtbum eine neue Konftitution nad) dem der Kammer 
vorliegenden Entwurf. Die Kammer ward aufgelöft. 
Das Land ift rubig. 

— Paris. Man veripridt fib nun in allen Kreifen 
eine baldige und befriedigende Lölung der obmaltenten 
Berlegenheiten. Rußland bat, wie man fagt, neuer 
dings ſehr bedeutende Zugeitändniffe gemacht. 

— In Paris mahen fih zwei Partheren am Hofe 
geltend, die eine, melde in dem Grafen Berfigny, dem 
alten treuen Gefährten Napoleons auch zur Zeit feiner 
mißglüdten Verſuche unter König Philipp, ihren Vertreter 
findet, will die engliihe Allianz, die andere ſucht Dad 
Heil nur in einer ruffiihen Alliany und dieje hält ih an 
den Halbbruder des Kaijerd, Graf Morny, der wegen 
eines franzoͤſiſch-⸗ruſſiſchen Handelsvertrages gegenwärtig 
Unterhandlungen in Petersburg betreibt. Sonſt gibt «6 
nichts Neues in der Weltitadt, außer daß die Arbeiter jehr 
ungebalten find über die Theuerung der Lebensmittel und 
der Wohnungen. Bor einigen Tagen wurden die zwiſchen 
1 und 8 Uhr auf der Börfe Ein» und Ausgehenden ges 
zählt. Das Ergebniß iſt, daß während diejer 2 Stunden 
10,270 Perſonen eins und ausgingen. Da vicle Börfenz 
beſucher jedoch in diefer Aufnahme doppelt figuriren, fo 
konn der durchſchnittliche Beſuch der Börfe auf 4 bid 5000 
Perſonen täglich angejchlagen werden. 

— Am 24. Nov. gegen 6 Uhr Morgens erplodirte in 
der BaummwollsFabrif eines Herrn Verſtraeten in Lille die 
Dampfmaſchine. Der Kamin der Fabrik flürgte zufammen 
und da dad Feuer der Mafchine auch umber geſchleudert 
worden war, fo ftand bald der. Theil ded Gebäudes, der 
nicht eingeftürgt war, in lichter Lohe und die Loͤſchmann⸗ 
ſchaften mußten fib aufs äußerfte anftrengen, um bie 
Nahbarhäufer zu reiten, was. ihnen auch gelang. Die 


ganze Fabrik, die übrigens verfidhert war, wurbe in einen 
Schutthaufen verwandelt. Wie furdtbar die Erplofton 
war, mag man daraus entnehmen, daß die 2 


Heizers ſich auf einem Bleidabe wieder fand, we nd 
300 Fuß von der Brandftätte ed. auf IE nt 
Geſchoſſe einer Bleigleßerel. 
— Aus Madrid ſchreibt man unter'm 23. November 
der „Judep. Belge““: Die vom Kriegsgericht zu Malaga 
ausgeſprochenen Zodedurtheile wurden vorſchriftsmäßig 
dem Generalkapitän zur Beftätigung vorgelegt; dieſer 
wollte aber die Berantwortlichfeit einer Entiheidung nicht 


auf füh nehmen und fandte alle Progeßaften zum großen 


Mihvergnügen ded Minifterums an das oberfte Kriegsgericht 
ein, dad, wie verlautet, nach ſechsſtündiger Beratbung ftatt 
der Hinribtung eine unbedeutende Gefaͤngnißſtrafe ver: 
bängte. Dem Generalfapitän foll die Abjegung bevors 
fichen. — Zu Sevilla gab es diefer Tage eine Meuterei; 
die Gruppen riefen der Republik Vivat, zerfireuten ſich 
aber beim Anrüden der bewaffneten Macht. — Die Res 
juiten haben am 14. ds. ihr präctiged Klofter von Loyola 
wicder bezogen und am nämlihen Tage feierlich mebrere 
Novizen aufgenommen. 

— Donaufürjtentbümer Nah einer telegra: 
phiſchen Mittheilung der Indep. Belge aus Berlin erhält 
die öfterreichiihe Bejagung in Galacz VBerflärkungen. 

— Belgrad. Am 22.v. wurde in Belgrad der aus 
dem Prager Aufſtandsverſuch des Jahres 1848 befannte 
politijbe Flüchtling Mai durch das k. k. oͤſterreichiſche 
Generalkonſulat gefangen genommen und nad dem auf 
oͤſterreichiſchem Gebiet liegenden benadbarten Semlin ge: 
bracht, von wo er unter Bedeckung behufs weiterer Unter: 
fubung an denjenigen Ort trandportirt werden dürfte, 
wo fein competented Gericht feinen Sig hat, wahrſchein⸗ 
lid nah Prag. Mai ijt ein geborner Böhme, war Hands 
lungädiener, betheiligte fib an den leidigen Unruben im 
Jahre 1848 zu Prag und es ruht auf ihm mebr als bloßer 
Verdacht, in jenen traurigen Tagen die Fürjtın Windiſch— 
grätz, Gemahlin des F. 3. M. Fürften Windijchgräg, er: 
ſchoſſen zu haben; ein Umjtand, der durch die damals ges 
pflogenen Unterſuchungen berausgeitellt worden jein jell. 
Er wurde flüchtig, begab ib nah England, wo er biö 
jegt an einem Heinen Handelsgeſchaäft betheiligt lebte. 
Ueber Konftantinopel fommend, langte er, mit einem eng- 
lifhen Paß verfehen, in Belgrad an, meldete ih auf dem 
faiferl. öjterreibifhen Generalfoniulat und bat, man 
möge ibm Amnejtie und ftraffreie Rückkehr in jein Vater: 
land auswirken, Da gegen ibn jo ſchwer gravirende In— 
dicien vorlagen, konnte dem Geſuche nicht willfahrt wers 
den, fondern es fand jeine Arretirung ftatt, wobei jedoch 
bemerkt werden muß, daß diefe Maßregel mit vollftändiger 
Ucbereinftimmung des dortigen engliſchen Generalfonfuld 
volljogen wurde. 

— Aus Konftantinopel, 21. Nov. Der perfiide 
Gefandte Feruk Khan war zum Diner bei Herren v. Thou⸗ 
venel geladen. Dad Journal de Conſtantinople befür: 
wortet den Bau der Euphratbahn. Die Perſer fühlen 
fih nicht fark genug, Herat zu nehmen und concentrirten 
fi) daher, während die Belagerten Berftärkung erbielten. 
Das englifhe Geſchwader erhielt Weiſung, fib auf ſechs 
Monate zu verproviantiren, Sechsunddreißig Banfpro: 
jefte wurden bid jet vorgelegt, der Sultan bat ſich noch 
für keines entfhieden. Borläufig machte die Regierung 
ein Anleihen im Betrage von übrigens nur fünfzig Mil 
lionen Biafter bei ‚zwei hieſigen Bankhäufern. General 
Durando ift:angelangt, Der franzöflihe Dampjer Car 


mel if geftrandet , wurde jedoch wieber flott. In Abyſ⸗ 
finien find Unruhen ausgebrochen. 


Sopfenbericht. 

In Würtemberg will in: ven. Hopfenbandel diesmal fein 
rechtes Leben kommen. Es murbe zwar bid vor wenigen 
mit einigen Unterbrebungen fortwährend gelauft und verkauft, 
allein vie Händler kauften eben gerade jo viel, um ihre jemweilis 
gen Beitellungen ausführen zu können, fie kauften feine Vorräthe. 
- &3 war kein Jagen und Hafen, lein Eilen und Drängen, mit 
Einem Wort, teine Goncurrenz im Einlauf, wie in Jahren, wo 
die Hopfen einen hoben ‘Preis erreicht haben, Darum entipredyen 
die neueren Preije, melde fib vor einigen Wochen zwiſchen 50 
und 60 fl. per Gentner bewegten, und jept noch weiter herunter: 
gelunten jind, den Erwartungen der Produzenten nicht, und liegen 
noch jehr große Quantitäten, namentlih in Nottenburg un 
vertauft, weil man fib nad den Berichten ans Bayern und Böh— 
men noch immer auf böbere Preije gefaßt macht. Geit einigen 


Tagen jtodt der Handel vollftändig und findet ſich auch fein frem: 
der — ein. 


Gerichtöverbandlungen. 
Nürnberg, 29. November 1856, 

1) Die ledige Regenſchirmmacherin Clifabetb Sturm von 
Nürnberg wurde wegen Verbrechens des ausgezeichneten Dieb» 
ſtahls, in realer Konkurrenz mit dem Verbrechen des Betruges 
und dem Vergehen der Unterſchlagung, zur Strafe des Arbeitd« 
hauſes auf die Dauer von 4 Jahren, dann 

2) der Maurergeielle J. Schneider von Schwabach mes 
gen Vergehens des Diebſtahls zu einer dötägigen doppelt geſchärf⸗ 
ten Gefängnißſtrafe werurtbeilt, 

— 
Auswärts Geftorbene. 

In Ingolſtadt: M. J. Eggerth, au. Revierſörſter, 77 J. 

In Bifhofsgrün: Gg. Fr. Lauterbad, Flößverwalter, 7 J. 

In Würzburg: E. F. Büchel, k. Regierungs-Sekretär 

In Nürnberg: Thereſe Sturz, Forſtamtsaltuars-Gattin, 223, 


In Augsburg: Joh. Bapt. KHiederle, Oberaufihlagamts: 
diener, 66 J. 





Die Verlegung meines Verkaufslokals 
in das neu erbaute Haus des Herrn Bäckermeiſter Brehm zeige ich mit 
der höflichen Bitte ergebenſt an, mich in meinem neuen Laden mit recht 
häufigen Beſuchen beehren zu wollen. Carl König. 
Schwabacherſtraſſe Nr. 258u. 


Mein früherer Laden nebſt Wohnung it — zufammen oder getheilt — 
fogleich zu vermicthen. 








hiffs Drpeditionen für Duswanderer 


zu den billigſten Preiſen. 
Fr. Wm. Bödeker jon, 
Bd. Aug. Deinedend Nachfolger, 
von der Negierung angeftellter und beeidigter Schiffsmaller in Bremen, 
befördert am 1. und 15. eines 2, Monats 


geohe dreimaftige Schiffe nad Yo 
altimore, Philadelphia, Galvefton und 
News: Drleans, 


Der Unterzeihnete ift Abſchl 
— — nd Bein = all 
Wafbington und as 
von welchen jeden Monat eines von Bremen nad 
Nemw:Port abgeht. 
Conrad Gebbarbt, 
Firma: Johann Adam Gebhardt. 


Empfeblung. 

Citronat, Bomeranzenjhaalen, pugl. Mans 
deln, neue Smetichaen, Kaſtanien, wie alle 
fonftine Spezerei⸗Waaren empfiehlt zur ge 
fälligen Abnahme Chriftian Schmidt. 


Eine gefunde Stillamme 


vom. Bande ſucht ſogleich — 
Näheres bei ber Aedatien. 





Hürth, im Baruber 200, 





Lederpuppen 


werben jhön gewaſchen bei ®. Lorenz, 
Königsitrafle Nr. 386. 





Verlorenes. Am Samftag wurde von 
der MWaflergafle bis zur Schwabacherſtraſſe 
ein ſchwarzer Muff verloren, um befien 
Rüdgabe an die Redaktion gegen Belohnung 
gebeten wird. 


2efeverein. 
Donnerfiag, den 4. Dei. 1856, 
Abends 8 -Ubr, 


Generalverfammlung. 
Dr. Mad. 


Wohlriechende Nachtlichter, 
melde bei'm Brennen das feinfte Parfüm 
verbreiten, find von beute an beim Unter: 
zeichneten, ſowohl en gros, als aud en detail 
zu baben und konnen auf Verlangen fofort 
Proben verabfolgt werben, 

Nürnberg, den 27. November 1856. 


E. M. Gottömann, Lit. 8. Nr. 379, 
Biest ——— 


Wohnungs: Bermietbung. 


In der Aleranderftraffe Nr. 297 ift eine 
geräumige Parterre⸗Wohnnung, eine ber 


ef, gleihen über eine Stiege, nebft vielen Hof 


baulichteiten, tbeilweife over im Ganzen, 
nächſtes Biel Laurenzi beziehbar, zu vers 
mietben. Näberes bei U. Felfenftein 
dortjelbft. 





wi Schönes Drucdmatulatur, in 
ganzen Bögen, ſowie Büchermatulatur, 
in allen Formaten, ift zu baben bei 
Antiquar Supe's Wittwe, 
Nürnberg, 8. Nr. 60 am Trödelmarlt. 


Zu verfanfen. In H8.:Nr. 410 der 
oberen Königsſtraſſe über 2 Stiegen if ein 
dunlelblautuchener Herrenmantel ju ver 
taufen. 

Beim Leichenverein mit WO fl. 
werben für den Schein Nr. 171 die Beiträge 
. "eingeiammelt. Der Borkamm, 








FÜRTH, 
w ‚Sonntag, den Y.Dejember, Kan 
"im Saale des Yafthaufes „zur Eifen 
Grohe 
Bokal: S Inftrumental: Concert 


unter gefälliger Mitwirtung 
von Fräulein Goldftein und Fräulein Müller, ver Gefanggefellichaft und anderen 
biefigen mufifalifchen Mräften, ſowie des Liederfranzes und Singvereines 
von Nürnberg, und eines beveutend verjtärtten Orchefters, veranftaltet von 


W. ranz, 


Eantor. 
Anfang 5 Uhr. Ende 7 Uhr. 
Subjcriptionsbillets a 4 fr. find in der Buchhandlung des Herm Schmid, im 
Gaſthauſe des Herrn Reindel, jowie in der Wohnung des Concertgebers (Gräfl. Püd: 
ler ſches Haus III. Gtage) bis Sonntag Mittag zu haben. An der Kaſſe & Billet 30 kr. 


Programm. 


TI. Abtbeilung: 
Einfonie in D. für Ordefter von Mozart. 
a) Adagio Allegro. 
b) Andante, 
ec) Presto Finale, 
Recitativ und Arie aus „Freiihüp” von C. M. v. Weber, vorgetragen von 
Fräulein Goldjtein 


1. Abtbeilung: 
„Der 57. Pſalm.“ Für Solo und Männerchor mit Inftrumentalbegleitung, componirt 
von W. Pranz, vorgetragen von den vereinigten Sängern. 
Duett für 2 Soprani, aus „Figaro's Hochzeit” von Mozart, vorgetragen von 
Fräulein Golpdftein und Fräulein Müller. 
Hodyzeitsmarfh aus dem „Sommernadtstraum”, für großes £ 
von Mendelsſohn⸗ Bartholdy. 


wer ENTER ER! — 


C rauer=(& u zeige. 


Wertben er und Freunden 
widmen wir die traurige Hunde, daß unjere 
vielgeliebte Gattin, Tochter, Schweſter, 
Schwiegertochter und Schwägerin, Frau 


Margarelja Sabina 
Danzer, 


aeberne Lämmermann, 

heute Morgen balb 3 Ubr nad; längerem F 
Leiden, in dem noch nicht aurüdgelegten 23. 
Vebensjabre, janit und jelig in bem Herrn 
entichlafen iſt. Wer vie Dabingeihiedene F 
fannte, wird unfern Schmerz ertennen und uns ftille Theilnahme nit 6 
verjagen. 

$ürtb, den 3. Die — 


Die Beerdigung findet Sonnabend, — 8 
2 Uhr, vom ren * En- 


Nr er er er ern 


Redigitt unter — des Verlegers: Jul. Volthart. 
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Orcheſter, componirt 
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Dezember 1806. 


7* 


Bitte 


en ie N eh 


der unterzeichneten An⸗ 

liebe Weihnachtsfeſt bin- 
—8 und wir werden auch heuer dieſe 
Hoffnung nad Kräften zu erfüllen ſuchen. 
Wir zählen dabei auf die gütige Beihülfe 
wohltbätiger finverfreunde, welche uns noch 
niemals gefehlt hat, und uns gewiß in die⸗ 
ſem Jahre um ſo weniger entgehen wird, 
als eine nicht geringe Zahl unſerer Kleinen 
bei dem fo früßgeitig eingetretenen Winter: 
froft voll Sehnſucht den Geſchenken an 
Winterlleivern, Strümpfen und Schuhen 
entgegenbarret, welche dieſe Weihnadjtäfeier 
ibmen mitbringen fol. Mit innigem Dante 
werden wir jeglihe Gabe, vornehmlich an 
Kleidungsftüden und an Geld, um jolde 
anzufhaffen, in Empfang nehmen und nad 
Mafgabe des Bedürfniſſes gewiſſenhaft vers 
wenden. 

Indem wir die ſehr geehrten Wohlthäter 
unſerer Heinen Pfleglinge erſuchen, ihre Ge: 
ſchenle im Lotale der Anſtalt, woſelbſt fie 
ſogleich verzeichnet werben, gefällig abgeben 
zu wollen, wünjden wir Ihnen dafür Gottes 
Segen, Geſundheit und Freude, 

Fürth, den 3. Degember 1856, 

Die Kiuderbewahranftalt. 


Pf. Lehmus, Borkand, 


Empfehlung. 

Einem geehrten Publilum empfehle ich 
bei nabender Gebrauchszeit: Schöne grobe 
pugliefer Mandeln, frifches genuejer Eitronat 
und Pomeranzenidaalen, große Citronen, 
Cisme-Kofinen, ganz friſche zantiſche Weins 
beere, große Kaftanien, feinen, mittelfeinen 
und Bilderbocolade, desgleihen Chocolade⸗ 
Cigarren und Raftillen nebjt allen Sorten 
Gewürzen befter Qualität zur geneigten 
Abnahme, ». Reitenſpieß. 








Empfehlung. 
Unterzeichneter empfieblt bei herannaben: 
der Meibnactszeit einem geebrien Handels: 
ftande, ſowie dem peihäpten Publilum, fein 
reichhaltiges Yager von ven feinften Holz 
fpielwaaren zur gefälligen Einficht und 
Abnabme und verspricht bei ganz jeliber 
Berienung die billigften Preiſe. 

Joh. Hieronimus Schmidt, 
Schröderäbof. 


Einladung. 

Heute, Donnerftag: Muſikaliſche 
DW | ndu's, Don und Kalbsbraten mit 
| Kartoffelflößen bei J. Eichinger, 

untere Königsftrafie. 


Obere Königäftraße Nr. 41 


gürtber 


Das Past erſcheint woͤchentlich 
ſede Mal und toſtet im ganzen 
onigreich vierteljährig 46 h. 
Der Erzähler erfheint wöchentlich 
jmeimal und koſtet per Qucrtal 15 fr. 
Bei Inferaten mird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





X 291. ”) „ 


Tagblatt. 


Yufer bei ber Redaktion merden 
Inferate angenommen bei: 

1) Herm Braun, am Hallplag; 

2) „ Bellböfer, am Königeylag 

Balthelm, dem Rentamt 
gegenüber, 











Feiertage eine Etunde länger, 2) Königlibe Gifenbahn, 


30 Minuten früh, 8 lihr Morgens; 


Freitag, den 5. Dezember 1856. 


@ifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nad Nürnberg von halb 8 Uhr Morgens did hab 8 Uhr Abends. 
Abfahrt von Fürth. 
Gilgug 11 Ubr Bormittoge; Güterzug Radhmittag 3 Ubr 10 Minuten; Berlonenzug 7 Uhr 





&onn« unb 


In nördbliber Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


Abende, Im füpliber Richtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; — Vormittags 9 Uhr 80 Minuten; Eilzug Nabmittag 
ur 


2 Ubr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang im 
15 Minuten (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 


nberg 8 Uhr Ubends); Güterzug Nachts 11 Uhr 





Bermifhte Rachrichten. 


Münden. Die ım Befinden Sr. f. Hoheit des 
Brinzen Karl eingetretene Beſſerung ift erfteulich er Weiſe 
fortſchreitend, fo daß defjen baldige Wiedergenefung zu 
boffen ſteht. — Das neuejte Bülletin vom 2. Dez. über 
das Befinden des Minifterpräfidenten dautet: „Nachdem 
heute ber definitive Berband angelegt worden, iſt zu ers 
warten, daß feine Störung in der Heilung mehr eintreten 
wird.’ 

— Die „Neue Mündener Zeitung“ enthält einen läns 
geren offiziellen Artitel aus Anlaß der von Nürnberg an 
Se. Maj. den König gerichteten Beſchwerde gegen dıe Ans 
ordnungen des proteſtantiſchen Oberkonſiſtoriums. Dems 
nach haben dieſe und aͤhnliche Beſchwerden bereits ihre 
Prüfung und Verbeſcheidung gefunden und wurde eine 
Berlegung verfafjungsmäßiger Rechte nicht erfannt. Ber 
züglic der neuen Liturgie, welde nicht gegen den Wıllen 
der. Gemeinden eingeführt werden fol, ebenjo bezüglich 
bed Agenden: Kern babe jbon dad Oberkonſiſtorium in feis 
nem neueiten Erlaſſe Beruhigung gegeben ; die Löjung der 
allerdings bedenflihen Frage der Kirhenzuct fei ohnedieß 
als vertagt zu betrachten und die Frage des Beichtweſens 
in ihrer irrıbümlihen Auffafjung babe bereits vom Ober: 
fonfijtorium ibre Widerlegung erfabren. Gegen den kirch⸗ 
lien Erlaß über Sicherſtellung des geiftliben Amts ge— 
gen ungebührlihe Zumuthungen baben firh allerdings Be: 
benfen erhoben, wonach dem Oberkonſiſtorium eine nähere 
Prüfung aufgegeben und die allerhöhfte Entſchließung 
bierüber vorbebalten wurde. Bon dem Bollguge neuer 
und allgemeiner Rormen, nachdem hiezu die allerhöchſte 
Genehmigung nit vorliegt, könne feine Rede jein. Bes 
züglid der perfönlihen Anmeldung Berlobter bei Prolla⸗ 
mationen feien zwar die hierüber von der lirchlichen Ober: 
bebörde ertheilten Anweijungen nur ald paſtorale Rath⸗ 
ſchlaͤge anzuſehen, gleihwobl war Beranlaffung gegeben, 
yor ungeeignetem und unzuläffigen Borgeben in dieſer 
wicbtigen Angelegenheit zu warten, Der offizielle Artikel 
faließt: „Aus der Zufammenfafjung deſſen, was über die 
BVerbeiheidung der eingangägedahten Beſchwerde vor- 
fichend gejagt ift, gebt hervor, daß zwar die Beſchwerde 


über Verfaſſungs-Verletzung durch die fragliben Erlaffe 
nicht begründet erfannt wurde, Daß diejelbe auch in den 
einzelnen Bunften mebrfällig auf unrictiger Auffafjung 
der thatſächlichen Verhältniſſe berubte, daß hingegen in 
jenen Bunften,, wo durch die Erlaffe nichk'ohne Grund zu 
Bedenken und Beforgniffen Gelegenbeit gegeben war, die= 
fen theild durch die eigenen Erklärungen des Oberfons 
fitoriume , tbeild durch die mir Rüdfiht auf den allges 
meinen Stand ber Betrachtung erfolgte Beibeidung in 
Anſehung folder Punkte in folder Weife Abhilfe gewährt 
worden it, daß zu Beſorgniſſen über Gefähtdung der 
Rechte der evangeliih:lutberiihen Glaubensgenoſſen fein 
binreiender Grund dermalen vorbanden ift.” 

— Se. Majeftät der König haben Sich bewogen ges 
funden: dem Erzbiſchofe von Bamberg Bonifaz Kaipar 
v. Urban dad Broßfreuz des f. Verdienſtordens der bayeris 
fhen Krone zu verleiben; zum — —— von 
Höchſtädt den rechtskundigen Magiſtratsrath Mar Müls 
ler von Kaufbeuren zu ernennen. 


— Der am 2. Dez. erfbienene, vom 30, Nov. datirte 
Armecbefebl bringt an Beförderungen: 2 Oberften zu Ges 
neralmajord; 4 Dberfilieutenant im Kriegsminiſterium 
zum Oberſt; zu Oberitlieutenants: 1 Wajor vom Generals 
ftab, 2 von der Kavallerie, 3 von der Artillerie, 1 vom 
Genie; zu Majoren: 1 Hauptmann vom WGeneraljtab, 
4 von der Infanterie, 1 von der Kavallerie, 2 von der 
Artillerie, 2 vom Genie; zu Hauptleuten I. Klaffe: 1 im 
topogr. Bureau, 1 Plagadjutant, 22 von der nfanterie, 
3 von der Artillerie, 4 vom Genie; zu KHauptleuten 
II. Klaffe: 23 Oberlieutenants von der nfanterie; zu 
DOberlieutenantd: 1 Lieutenant von der Gendarmerie, 26 
von der Infanterie, 5 von der Artillerie, 4 vom Genie; 
zu Unterlieutenants: 12 Junfer von der Infanterie, 
2 von der Artillerie. 


— Rom Minifterium des Innern find neue Anord« 
nungen wegen der vorzulegenden Ueberfichten ber ſtattge⸗ 
fundenen Auswanderungen erlaflen worden , wonäch vom 
jept am auch die wirklichen oder wusbmaßlichen: Beweg⸗ 
— bei der Mehrzahl der Auswanderungen anzuführem 

nd. 


— Dienſtesnachricht. Der biöherige Schullehrer 
Wriedr. Geb ert zu Kleinhaslach wurde zum. Schullehrer 


und z7 zu Obermichelbach ernannt. 


Augsburg'cireulirt. jege eine Adreife an Se. 


Maj. ven König, vertreten durch die Herren. Hans v. Stet⸗ 
ten, Dr. Emil Dingler,. Kaufmann. Breif und Buüch— 
drucketeibeſitzet Volkhart, mit der alleruntertbänfgfien 
Bitte, es mögen die vier Oberkonſiſtorlal-Etlaſſe ſiſtirt und 
zefp. alifgehoben und die Generalſynoden wieder aus einer. 
gleihen Anzahl geiftliher und weltliger Mitglieder ge: 
wählt werden. ’ 

— Bom Inn. An der Eijenbahn herrſcht um Rofens 
heim unausgejegte Thätigfeit nach Kufſtein wie nah Müns 
den zu. Bis Mitte Aprıl fommenden Jahres ift von ben 
Akkotdanten der Bahnkörper zwiſchen Rofenheim und 
Münden berzuftellen und dürften dann die Fahrten auf 
biefer Strede fiberlib im Junius ibon beginnen. Auch 
die bayeriſche Oſtbahn wird zu Freifing, Moosburg und 
Landshut zu gleiher Zeit dur Alkorbe, Lieferungen zc. 
ernſthaft bethaͤtigt. 

— Im Wirthshauſe zu Fürſtenſtein, Gerichts 
Paſſau l., bat gelegentlich einer Hochzeitöfeler eine Tanz⸗ 
muſik ſtattgefunden. Es kam hiebei unter dem ledigen 
Burſchen zu einer Rauferei und der Bauersſohn Joſeph 
Murr von Unterpolling wurde durch einen Meſſerſtich in 
ben Unterleib fo bedeutend verwundet, daß er bed anderen 
Tages geftorben ift. 

— Bor einigen Tagen war ber Biihof von Meg, in 
Begleitung einiger Herren von der Geſellſchaft Jeſu, nad 
dem bei Zweibrüden gelegenen Städtchen Blieskaſtel 

efommen, um bajelbft für diejen Orden die Kirhe, das 
farthaus und das ziemlih anjebnlihe Pfarrgut anzus 
aufen. Der Biihof von Meg bat der Gemeinde Blieds 
kaſtel bereits eine Million Franfen für diefe Liegenſchaften 
geboten. Die Kaufunterhandiungen find im vollen Gange. 

— Ber rechnet aus, mie viel Feld dem Betreidebau 
entzogen wird, wenn in einem Jahre 21,839,799 Gentner 
Rüben gebaut werden? So viel find nämlich vom 1. Sept. 
1855 bis 31. Aug. 1856 im Zollverein Rüben zu Zuder 
verarbeitet worden. Der Ertrag der Rübenfteuer betrug 
4,367,960 Thlr., 500,000 Tblr. mehr ald im vorigen 
Sabre, Robzuder iſt dagegen fo viel weniger eingeführt 
worden, daß fib in einem halben Jahre eine Minder: 
Einnahme von 300,000 Thlr. an Steuern berausgeftellt 
bat. Würde auf Mobzuder nicht der hohe Eingangszoll 
liegen, fo würden wir feinen Rübenzuder brauchen und ed 
fönnte eine fchöne Flaͤche Land wieder zum Getreidebau 
verwendet werden, Wir hätten dann mehr Brod und 
vielleicht etwas wohlfeileres. 

— In Ulm foll wie man hört, in Folge des Immer 
arößeren Verkehrs aufdem Bahnhofe mit fommendem Früh— 
jahr noch eine weitere Güterhalle und ebenfo auch noch eine in 

Neu⸗-Ulm gebaut werden, Auch müffen bereitd alle aus 
Bayern anfommenden für Ulm beftimmten Güter auf dem 
Bahnhofe in Neu-Ulm abgeladen und von da nah Ulm 
binein fpedirt werden und nur Tranſito⸗Güter werden noch 
zur Umladung per Eifenbahn auf dem Ulmer Bahnhof 
von Neu⸗Ulm berüber geführt. 

— Boom Shwarzgwald Nah Berfuhen, die in 
Schopfheim angeſtellt wurden, eignet fih das Säymehl 
aus Zannenbolz vorzünlich zur Leuchtgaſbereitung und es 
bürfte das Rebenproduft ıder Sägmühlen des Schwarz 
waldes ein wohlſeiles Leuchtmaterkat für die Fabriten des 
Wieſenthals geben. Die Apparate zur Erzeugung des 


-Wiederherjtellung feiner Souveränrtät ber: 





Gajed.find einfach und die Verfohlung gebt außerordent⸗ 
lich leicht und ſchnell vor fi. j 

— Der „Jadep.’ wird. aus Berlin —“ 

Preußen wird die Gtohmädhte einladen —J ar 
€ 

tbum Neuenburg zu ergreifen. Es wünſcht den Zu⸗ 

fammenttitt eines Kongreſſes, indem es ſich weitere Maß: 


regeln vorbehält. 


— Ein Elephant der Kreuzberg'ſchen Menagerie bat 
befanntlih im verfloffenen September auf der Eiſenbahn 
von Gelle nab Bremen feinen Wärter, der fi auf 
dem Boden ded Wagens ein Lager bereitet hatte, durch einen 
Tritt getödtet. Derfelbe Elephant ift jegt in Büdeburg 
in dem Augenblid mild geworden, als man ihn wieder 
unter fein Wagengeftell bringen wollte, hat feinen Wärter 
gefaßt und jo im die Luft geworfen, daß er durch ein fen 
fter in den erften Stod des Hauſes geflogen it. Das 
mwütbhende Thier jol man dadurd wieder bejänftigt haben, 
daß man ihm eine Quantität Branntwein beibradte. 

— Hamburg. Die legte Abtheilung der brittifchs 
deutihen Legion, welde am vorigen Freitag von London 
nad der Eibe erpedirt worden iſt, wurde auf dem Dampfr 
ſchiff „City of Boulogne“ untergebradt, ein Schiff, wel⸗ 
ches bisher zum PViehtrandport gedient hatte, Die Legios 
näre fonnten ed daher am Bord deſſelben faft nicht aus— 
balten, weshalb eine Abtheilung von circa 200 Mann den 
fie begleitenden Lieutenant Bürftenbinder, einen Hams 
burger, der früber im Hamburger Gontingent gedient, bas 
ten, fie bei Eurbaven den bdeutichen Boden betreten zu 
laffen, welde Bitte aud der Dffizier ihnen gewährte. 
Die Abfindungsſumme, welche ein Feldwebel erhielt, war 
370 Thir., ein Gorporal 290 Thlr. und ein Gemeiner 93 
Thlr. Angeſichts des Hafens von Eurbaven jtürgte fich 
ein Regionär, ein Bremer, Namens Konrad Kunardt, 
über Bord und ertranf. Derfelbe hatte fib für dad Kap 
annehmen laffen, wurde aber fpäter tur Boritellungen 
feiner Kameraden bewogen , wieder zurüdyutreten und ers 
bielt deßhalb die Adfindungsiumme nicht. Unter den er 
gionären, welde nad dem Borgebirge der guten Hoffnung 
‚Äbergefiedelt werden, find, außer einigen Hamburgern, 
gegen 125 Perſonen, Offigiere und Soldaten, die aus 
den Herzogthümern und zum größten Theil aus Holjtein 
ſtammen. 

— Wien, Die Wiedereröffnung der Conferenzen in 
Parts darf ald unbezmweifelt betrachtet werden. Dem 
Brüffeler Nord, einem im ruſſiſchen Intereſſe geihriebenen 
Joarnal, wurde der Pojtdebit für Defterreich entzogen. 

— Der Empfang ded Kaiferd und der Katlerin in Ver 
nedig war über alle Beichreibung practvoll und. herz⸗ 
lih, ebenfo gelungen die Feſtoper im großen Theater 
fFenice , fowie die Beleuchtung des großen Canals und des 
Marfusplaged, Was über bie Dauer des Aufenthalts der 
allerböchften Herrſchaften verlautet,, iſt, daß derjelbe bis 
nah Weihnachten dauern fol, alsdann begeben fih II. 
MM. über Padua, Vicenza, Verona und Mailand, wo 
der Beſuch vorderhand auf vierzehn Tage feſtgeſtellt if. 
In Folge der allerhähften Anweſenheit iſt Benedig mit 
Fremden überfüllt und die Preife von Wohnungen und 
Kebenömitteln für den Augenblid außerordentlich geftiegen. 

— Die „Wiener Zeitung‘ brinat fortwährend vlelfache 
Begriadigungen italientiher Flüchtlinge, denen firaflofe 
Rüdtehr in die öfterreihen Staaten, Wiederzulaſſung zur 
Öfterreihifyen Staatsbürgerſchaft und wenn ihre Güter 
mit Beichlag belegt waren , Aufhebung ded Sequeflerd bes 
willigt ward. 


— 


— Bern. Der Eindruck, ben die Aeußerung 
Königs von Preußen in feiner Thronrede bei Gröfnung 
bed Landtags über die Neuenburger Frage in den Berner 
diplomatiſchen Kteifen mie bei der Bevöllerung gemacht 


bat , ift ein fehr günftiger. Man hofft nun fiber auf eine 


friedlihe Lölung des Conflikts. — In Reuenburg wird 
die fhärffte Controle in Berreif der anfommenden Frem—⸗ 
den geübt und wer den Zweck feines Aufenthalts nicht jche 
flar und glaubwürdig nachweiſen kann / ft großen Unans 
nehmlichkeiten von Leite vor Polizei ausgeſetzt. Mehrere 
angejebene Reiiende aus Deutſchland mußten unmittelbar 
nab ihrer Anfunft den Kanton wieder verlajfen. Dem 
Staatörath fommt die für diefe Jahreszeit ungewöhnlich 
große Zabl von Fremden, melde fid eben im Kanton aufs 
halten , bedenklich vor, und in jeiner Bejorgniß, ed möch⸗ 
ten ihm vielleicht die Gefangenen entführt werden, bat er 
nicht nurdie ftrengfte Wachſamkeit in Bezug auf die Frems 
denpoligei angeordnet, fondern auch einige der vornehms 
ften 15 hi in fhärfere Haft bringen laſſen. 

— Bei dem geflern gemeldeten Brande der Spinnerei 
des Herrn Vanftraeten in Lille find außer dem Heizer 
noch drei Perſonen, der Aufieber und zwei Maurer um’s 
Leben gefommen. Zum Glüde waren bie gemöhnlic in 
der Anſtalt beſchäftigten 250 Perſonen noch nicht an der 
Arbeit, als die Erplofion erfolgte. Der Schaden wird 
auf 600,000 Fr. geihäßt. 

— Kopenhagen. Aus Lauenburg if eine von Ritters 
und Landſchaft gewählte Deputation, bejiehend aus dem 
Buelandmariball Grafen Kıielmandegge, dem Möllner 
Stadthauptmann Dahm und dem Bauernvogt Eblers aus 
Kübjen, angefommen, um Sr. Majejtät dem Könige eine 
Petition zu überreichen, die wahrſcheinlich darauf binaus: 
geht, daß der Verfauf der Domänen möge fitirt werden. 

— Aus Rom wird gemeldet, daß der Abbe Bonas 
parte ed abgelehnt hat, die Prieftermeihe zu empfangen. 
Er antwortete: er jet dazu noch nicht vorbereitet und wolle 
daher dieſen feierliden Schritt bis über ein Jahr vers 
ſchieben. Ferner meldet man, daß Die nationale Ber 
mwegung aud unter dem römijhen Adel um ſich greife. 

— Laut telegr. Nacht. aud Neapel, 27. Nov. (über 
Marſeille) war der König ſeit zwei Tagen in diefer Haupt⸗ 
ſtadt und hatte in einer Sigung des Staatsrathe den Bors 
fig geführt, in welder man fi mit verſchiedenen die Ber 
waltung betreffenden Entwürfen beſchäftigte. Der König 
wird etwa 14 Tage in Neapel bleiben und macht Ausflüge 
duch Die veridiedenen Stadttheile. Das „Eco ver 
oͤffentlicht den Plan einer allgemeinen Aderbau: und Ins 











duſttie ⸗Kreditgeſellſchaft, welche mit einem'Mäßisal von 


2 Mil. Dufati gegründet werden foll, über weiches ' 

jeft der König ein Gutachten von der —— 
eingefordert hat, 

DIE Londoner Blälter bringen eine, ihnen vom 
Ausſchuſſe ded „Emanzipationsvereind von Jiallen“ zuges 
ſandte „beurkundete“ ftariitiiche Ueberfihtätifte ver von 1831 
bis 1854 In Italien ftattgefundenen Hinrichtungen Politis 
ſcher Verbrecher. Ohne auf die Details ver Lifte Ainzus 
gehen, fei bier blos erwähnt, daß die Zahl der in diefe 


Periode fallenden Hinrichtungen auf 6773 angegeben 


wird. 

— Engliſche und franzöfifhe Kapitaliften follen mit dem 
Gedanken umgehen, eine birefte Eifenbahn von Paris 
nach Konftantinopel über Bafel und Trieft anzus 
legen; ed jei dad Terrain bereitd oberflählic aufgenommen 
und darüber von franzoͤſiſchen Ingenieurs Bericht erftattet 
worden. Dieje Linie, die Zweigbahnen nad) Athen und 
Odeſſa jbiden fol, iR, wie „Times“ bemerkt, beinahe 
fo rieſig wie der rulfiibe Plan, hat aber den Vorzug, den: 
jene ruſſiſchen Eiſenbahnen entbehren, lauter bewohnte 
Gegenden zu berühren. 


———— 
Bericht 
über die Benützung der chriſtlichen Leichenhalle dahier 


Bom 1. Dezember 1855, an welchem Tage die riftl. 
Reihenhalle eröffnet wurde, bis 1. Dezember 1856, betrug 
die Summe der in biefiger Stadt Berjtorbenen 562. — 
Hierunter befanden fih 68 Siraeliten, fo daß die Zahl der 
chriſtlichen Leiden fih auf 494 entziffert. Don dieſen 
494 wurden 229 in die Leihenhalle verbradt, und 
zwar 217 Kinder, 106 männt., 111 weibl. Geſchlechts, 
darunter 5 Zodtgeborene; dann 212 Erwadjene, 106 
männl., 106 weibl. Geſchlechts. — Secirt wurden 56, 
biervon aus dem hriftl. Hofpitale in die Anftalt vethracht 
39, aud ter Brivatprarıd verjdiedener Aerzte 15, auf 
amtlibe Requifition 2. — AR 

Durch diefen Ziffer: Nahmeis it Gelegenheit gebo: 
ten, die Anfihten und Meinungen, daß eine Leichenhalle 
für Die Stadt fein Bedürfniß fei, daß das Publikum ges 
gen dieſe Inſtitution fich renitent erweife, daß endlich alle 
Reihen ın jener Anjtalt fecirt werden, — als durhaus 
irethümlich zu erfennen und zu verbeifern. 


Dr. Bolfring. 





Empfehlung. 
deinfter Emmenthalerfäs 24 kr, 
Schweizerfäs lökt., Backſteinkäs 131r. 
werden fortwährend abgegeben bei 
Rheingruber. 


Ein fhön meublirtes, heizbares Zimmer 
mit Altoven, am 1. Januar 1857 beziehbar, 


Königsftraffe. 








Zwei Boutiquen 


find zu vermietben, in Nr. 14 I, unterelvon Porzellan, von allen Größen, per 





Geſuch. Es wirb ein Hofhaus ober 
eine fonftige Raͤumlichleit, die ſich zu einer 
Glasbelege qualifigirt, zu laufen oder zufmann, zur Artillerie tauglich, geſucht. Das 
miethen gejuht. Auch wird ein gut gebal-| Nähere ift bei ver Redaltion d. BI. und bei 


Puppenköpf sw 


Stüd 5 bis 24 kr., find zu baben bei , 
B. Meich, Glasbandler. 


Geſuch. Es wird ein Loostauſch⸗ 





a ba 
* N. Deidelberger, tener Sekretaͤr zu kaufen geſucht. Näheres] Hertu Gaſtwitih Lot ze r in Kadetzburg zu 
— bei der Redaltion. — erfahren. 
Zu kaufen fucht einen Kinderſchlitten.¶ Auerbieten. Ein Mädchen ‚meldes 
Ein huͤbſcher Kinberfchlitten | cin 2: over Aräveriges Handiäzelein, mit ©piegeleiboiten gut umgehen lan, 
wird zu Haufen geſucht. Näheres bei der - zu - verkaufen ein Gilenguß + Stein] findet bauernbe Beſchäſtigung. Das’ RE 
Redattion. - -- N gahlenöfelein, DZederholz. Ihere bei der Aevaltion. | 


Binnen 
beziehen: 


arııyk IE 


Eubferibenten gratis. 


Mog⸗ wwiaaarun 9 


fand, ſondern auch der Werth und die Vortrefflichkeit des Inhalts unter = 
der umſichtigen Leitung einer tüchtigen Redaltion. Auch dieſe neue Auflage wird * 
Zeugniß dafür ablegen, daß dies ſchöne Wert mit der Zeit gleihen Schritt 
gebalten bat und nad wie vor an Gediegenheit alle Erſcheinungen ähnlicher 
Art übertrifft. Es ift ein wohlwollender Natbgeber in den verfchieden: 
fien Lebenslagen, ein treuer ſtets bereitwälliger Lehrer, der die Inter⸗ 
eflen des arbeitenden Standes ebenſowohl im Auge bat, wie diejenigen ber 
gelehrten Welt. Kurz das Univerjal:Leriton iſt eine Encyclopädie im vollen 


inne des Worts, 


Das Probeheft wird von jeder Buchhaudlung gratis ande 


gegeben, 
Altenburg in Sachſen. 





Matragen: & Seegras: Empfehlung. 


Sehr ſchöne neue Seegras⸗Matratzen 9 fl. und Polfter 22 fl. per Stüd, ſowie 
jehr gut ausgetrodnetes dentfches und ameritanische® Seegras empfieblt 


©. 8. Krauß, am Spitalplag in Nürnberg. 





Ansbacher Ausſtattungs⸗ 
Auſtalt. 

Zu der am W. d. M. ſtattfindenden Zieh⸗ 
ung werben noch Cinzeichnungen bis zum 
8 d. M. von mir bejorgt. 

. Nürnberg, den 2 Dezember 1856, 
Scheu, S. Ar. 594 Thereſienſtraſſe. 


Mathilde Rofenftein, 


Mohrenfiraffe Kr. 164, 
empfiehlt ſich einem verebrlihen Bublikum 
als SKindbettwärterin, auch im vor 
Iommenden Falle zur Aushilfe ald Köchin. 


Kurzem erſcheint und ift dutch alle Buchhandlungen zu 


die vierte — 
nen bearbeitete und ftarf vermehrte Auflage von 


Pierer’s 


Univerfal- Serikons 


ber Vergangenheit und Gegenwart = 
ober 


neuftes encyelopädifhes Wörterbuch 
der Wiffenfchaften, Künite und Gewerbe, 
neu bearbeitet von Gelehrten und Fachmännern. 


Das Werl erſcheint in Lieferungen zu 6 Bogen & 18 tr., jeden Monat 3 Liefer: 
ungen und mirb 18 bis hoöchſtens 20 Bände & 60 Bogen umfajlen. 


ET Alles was 20 Bände oder 1200 Bogen überfteigt erhalten die 


Ein bequemes, allgemein verftändliches Nachichlagebuch, weldes über 3 
Malle Öegenftände menihliben Wiljens eine ausführliche, zuverläffige 5. 
Fund mmpartbetifche Auskunft ertbeilt, feblte bis zum Erihemen des obigen 3 
5 Wertes in der deutſchen Literatur. Don Auflage zu Auflage fteigerte ſich nicht nur 
die Anertennung, die das Univerſal⸗Lexikon überall, wo Deutice wohnen, S 


Berlagshandlung von H. U. Pierer. 


1330 3207| qun ayapagavag mau 15; 








Einladung. 


Sanftag und Sonntag if große 
Metzelſuppe mit Harmoniemufil, wo⸗ 
zu ergebenft einladet G. Edert, 

in Apenbof. 


Einladung. Samftag Abend gibt es 


Leherflöße und Braten, 


wozu ergebenft einladet L. Wolfermanu. 
Anzeige. Bei Borſch zur „neuen Wirth⸗ 

ſchaſt· it Sam ſtag 

muftatiihe Unterhaltung. 





Stadttheater in Fürth, 
Sonnabend, den 6. Dezember 1856. 
12. Vorftelung im I. Abonnement. 


Das 
unterbrochene Dpferfeft. 
Oper in 2 Alten von Huber. Muſit von 
P. Winter. 

Anfang 47 Uber. Ende 9 Uhr. 
DE- Das Theater iſt gebeijt. 


nn — —— — 


Bertauſchter Hut. 

Derjenige Herr — aus Nürnberg oder 
Fürth — welder am vergangenen Sonntag 
aus der Ta u che r'jchen Wirthſchaft am Jo: 
fephöplap in Nücnberg einen noch neuen, 
ſchwarzen Seidenhut, aus Berfeben für 
den jeinigen mit fortgenommen, wird bier 
mit erfucht, erfteren in genannte Wirthſchaft 
zurüdjubringen und dagegen ben zurüdge- 
laſſenen in Empfang zu nehmen. 

Weitlefer zum „Rorrefponbenten” und 
zum „Zagblatt” werben im ber mittleren 
Königsftrafle geſucht. Näheres bei ver Ne- 
daltien. 





Fürther Schraunenpreife 
den 3. Dezember 1356. 
.. Dfl 5fngef. If. 14 tr. 
‚ 16. 6 kr. geſt. —N, Str. 
. Bl ldte ge. — il. Ile. 
75. — tr geit. — A. 121r. 


Schraunenberichte. 

- Weizen, Horn. Gerſte. Haber. 
Drte gap. fie ie fl. ie fl. fee fie ir. 
Rümberg . 29.2042 164133 647 
Amberg. . 9.19 8163 1122 6 2 
Ansbah . 29.1913 154713 5 6% 
Bamberg . 2,238 3505 3 
Bayreuth . 29. 248 1842 139 749 
Lindau . 8,436 16% 1313 654 
Winden . 9.24 149 15 597 
Nörblingen 29. 1836 1556 11 8 
Weiſſenburg 29. 20 11 1615 1141 
.» 3.15 UM 113 510 
‚2114 1433 1015 
.2145 — —— 
1931 1628 11%0 
Aſchaffenbutg 26. 3 — — — 165% 
Dinteldbübl 3%. 0221541 118 
Mellrichſtadt 26. 2217 1752 1347 
Neuburg . 26,20 714397 951 
Schweinfurt 26. 2210 1815 1438 
Bilsyofen . 26. 1850 1340 819 
Könighefen W. 2 — 18 0 1330 
Bafu . W. W— BR —— 
Wartibeit. AB — 7 — M— 
Yenmart . M. 2135 1736 1924 


Redigirt unter Verantwottlichteit des Verlegers: Jul, Volthart. Dbere Königäftraße Ar. 411. 





ürtber 


feh8 i und fofeı im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erſcheint wöchentlich 
zweimal und koftet per Quattal 15 fr. 


Bei Inleraten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





NM 292. he 


Tagblatt. 


er bei der Redaktion werden 
nferate angenommen bei: 

1) Seren Braun, am Hallplag; 

2) .». Mellböfer, am Königeplag 


Walthelm, dem ‚Rentamt 
gegenüber, 








Sonnabend, den 6. Dezember 1856. 





Eifenbahnfabrten: 1) Bon Fürth nab Rürnkberg von halb 8 Uhr Morgen bis halb 8 Uhr Ubends, 
3) Königlibe Eiſenbdahn, Wbfahrt von Fürth. 
Gilzug 11 Ubr Vormittags; Güterzug Nabmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perlonenjug 7 Uhr 


Feiertage eine Stunde länger. 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 


Sonn« und 
In nördliber Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


Abends. Im füdliber Richtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug Vormitragd 9 Uhr 30 Minuten; —* Nachmittags 
a 


2 Ubr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuren (Abgang in Nurnberg 8 Uhr Abends); Güterzug 
15 Minuten (Abgang in Rürnberg 3 Ubr do Minuten früh). 


ats 11 Uber 





Vermiſchte Rachrichten. 


Mit beſonderer Anerkennung und Dankbarkeit muß 
die laut allerhoͤchſter Verfügung des k. Kriegsminiſtetiums 
vom 29. Nov angeordnete Bildung einer milirärifden 
Dberfanttätstommilfton zu Landau begrüßt werden. Die 
Wirkſamkeit diefer Kommiiflon, welche am 1, Januar 1857 
beginnt , dürfte in zweifacher Hinfihe als hoͤchſt nuͤglich 
und erfprießlib fih erweiſen. Ginmal wird man durch 
diefelbe genaue Beobachtungen über die Zeit und die Ums 
fände der dort gewöbnlid mit dem Gintritte des Früh— 
jähres auftaubenden Wechſelfieber-Epidemien, fowie über 
den Einfluß der Windrichtung auf ihre weitere Berbreitung 
auf die vom Orte ibred Urſprungs entfernteren Pläge er⸗ 
halten. Außerdem fteht der mebr unmittelbare und prafs 
tiſche Nutzen bevor, daß die Kommiffion ſicherlich einige 
ausführbare Mittel zur Berbefferung der fanitätiihen 
Berhältniffe einiger Stationen der Pfalz, von welden 
aus die infizirre Luft auch entferntere Orte ungejund 
macht, in Vorſchlag bringen wird. Das Austrodnen von 
Sümpfen, die Bermengung de trockenen, mit modernden 
Stoffen überladenen Bodend mit Kalk find erfahrungds 
gemäß die beften Mittel, um dem fFieberboden die franfs 
machenden Stoffe zu entziehen, 

— In Augsburg bat man bei dem Grundgraben für 
die Erweiterung ded Frohnveſtegebaͤudes nicht nur römiſche, 
zum heile noch gut erhaltene Münzen, fondern auch 
Vaſen zc. gefunden, welche Zundflüde für den hiſtoriſchen 
Berein von Wichtigkeit fein dürften und zwar um jo mebr, 
als fib vermutben läßt, daß fib in der Nähe, nämlich 
auf dem St. Stephandplage eim römiſches Amphitheater 
befunden habe, 

— Dem Bernehmen nad follen neue Geſchichtot haler 
mit dem Marimiliansmonument in Lindau geprägt 
werten. 

— Bei einem Brand in Winzer cbei Regensburg) 
am 28. Nov. rettete die Dienftmagd ded vom Brandunglüd 
Getroffenen mit Aufopferung ihrer eigenen Habe, die in 
den Flammen zu Grunde ging, die 3 Mädchen ihres 
Dienfiperen und darunter einen 7 Wowen alten Gäug: 
ling. Rur der Entſchloſſenheit diefer Magd ift es zu ver 


danten, daß bei der fhnellen Verbreitung des Feuers über 


das ganze Anwefen fein Menſchenleben zu beklagen ift. 

— Vaſſau. Am 1. Dez. ereignete fi im Anger ein 
bedauernswerthed Unglüd. Es famen mehrere Fuhrs 
werfe zufammen, nämlih ein Hopfenwagen mit quer über 
den Wagen geladenen Säden fubr abwärts gegen Ilz zu 
und ein mit Holz beladener Schlitten ded Bräuerd Same— 
rold fuhr herauf; fie famen jo nahe zuſammen, daß an ein 
Ausweichen nicht mehr zu denfen war und bei der jegigen 
Schneebahn fing der Schlitten zu rutfhen an und drüdte 
ben Knecht bed Schmeroldd dermaßen an die Mauerwand 
eınes Hauſes, daß das Blut herumiprigte und derjelbe 
nad) Verlauf einer Etunde unter unjäglihen Schmerzen 
ganz enıftellt durch die Quetihung den Geift aufgab. 

— In Stuttgart befindet ſich feit mehreren Tagen 
der Bevollmächtigte einer franzöflihen Capitaliſten-Gefell⸗ 
haft, welche ſich um die Gonceifton folder Schienenmwege 
bewirbt, die fi auf gemöhnlihen Landſtraßen ohne große 
Mühe anbringen und mit Pferden befahren laffen. Der 
franzöfiihe Bevollmäctigte batte bereitd bei den Mis 
niftern ded Innern und der finanzen Audienzen in 
diefer Angelegenheit und foll derjelbe nicht ohne Ausſicht 
auf guten Erfolg feiner Bewerbung gelaffen worden jein, 

— Zu Ladenburg haben kürzlich die Fabrifarbeiter 
ihrem Fabrifherrn eine Cigarre von 64 Fuß Yänge, 6 Zoll 
Dide und 15 Pfund Schwere, vorzüglich gearbeitet, zum 
Namendtag überreibt. (Da fann fi der Herr Prinzipal 
am Ende nur durch Anfüllen ded nachbarlihen Heidels 
berger Fafjed mit Feitwein revandiren.) 

— Berlin. Dad Haus der Abgeordneten bat am 1. 
Dez. mit 175 von 265 Stimmen — 88, alfo die Stärfe 
der Oppofition , fielen auf den Grafen Schwerin — ten 


Grafen Eulendburg zum Präfidenten,, dann mit 176 Stims 


men den Hrn. v. Arnim (NeusStettin) zum erjten und 
Hrn. Bühtemann mit 168 Stimmen zum zweiten Bices 
präfidenten gewählt. Das gefammte Bureau gehoͤrt alfo 
abermals der Rechten an. Das Herrenhaud hat den Gras 
fen Stollberg: Wernigerode zum erften und den Oberpräfis 
denten v. Düedbery zum zweiten Bicepräfldenten ernannt. 

— Der „Erfurter Zeitung‘ zufolge ift das von Erfurt 
nah Dahmig abgegangene Gommando des 32. Infan— 


terieregimentd 60 Mann ftarf. Am 27. Nov, find bereits 
17 Bauern geſchloſſen nah Erfurt abgeführt worden. 

— Auf dem f. Kreis⸗ und Stadtgeri 
ward di — — geſchlich — —— 
ſchen einem jül ie me und. der — rift⸗ 
iichen Kaufmanns vollzogen. Das Kreisgericht verlangte 
nicht den Uebertritt des hriftlichen Theils zu einer anderen 
nicht hriftliden Gemeinſchaft, hielt vielmehr einen ſolchen 
Uebertritt für nicht erforderlih. 

— Ad im vorigen Jahr der König in Köln verweilte, 
wurde dem Bürgermeifter der Zitel eines „Oberbürgers 
meifterd‘ zugleich mit der Auszeichnung verliehen, die 
„goldene Amtöfette‘‘ tragen zu dürfen und fol das ferner: 
bin ein Ehrenzeichen der Kölner Bürgermeijter fein. Es 
befteben gewiſſe Verordnungen über Anfertigung und Bes 
ſchaffenheit diejer Kette, erlafien vom Minifter von Weft- 
phalen und in der Stadtverordnetenfigung vom 27. Nov. 
jollte deßhalb Beihluß gefaßt werden. Das Refultat der 
Abjtimmung war: Die Beihaffung der Amtäfette von 
Seiten der Stadt wurde mit 14 gegen 12 Stimmen abs 
gelehnt. 

— Bei der vor einigen Tagen erfolgten Hinrichtung 
eined Raubmörderd in Hildesheim braucte der Scharf⸗ 
richtet vier Hiebe, um dad graufe Wert zu vollenden. 
Wäre dad unglüdlihe Opfer nicht mit Recht fo allgemein 
verabſcheut gemweien, jo hätte ſich Die verfammelte Menge 
ichwerlih auf blos hörbare Zeihen ihres Mißfallend bes 
ihränft. 

— Bien. Die „Defterr. Eorrefp.” jagt: „Se. Mas 
jetät der Kaijer har den Jahrestag feines Regierungs— 
antrittö, 2. Dez., durch einen hochherzigen Gnadenaft bes 
zeichnet. Begnadigt wurden fiebenzig politiich verurtheilte 
Ftaliener ; der Sequejter auf den Gütern aller Flüchtlinge 
ift unbedingt aufgehoben.“ 

— Sm Sabre 1851 bradten die direften Steuern in 
Defterreih 70,498,000 Gulden ein, 87,965,000 im 
Sabre 1855; im laufenden Jabre werden fie auf 90 Mil» 
lionen Gulden angeſchlagen. 

— Ein Fleifbhändler in Antwerpen gedenft in Wien 
eine Niederlage von gefalgenem Odjenfleiih aus Buenos 
Ayred zu ereichten und dad Biund um 9 bie 10 fr. au vers 
faufen. 

— Kopenhagen. Der König bat 19 chemalige 
däniiche Offiziere, die 1848 in die Dienfte des ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Aufftandes traten, volljtändig amneftirt, und 
ihnen die Ruͤckkeht geftattet. 

— Die Genfer Uhrmacher bemerken jehr die Abs 
nahme der Beftellungen auf Repetirubren, feit die Streich⸗ 
zündhölzchen es Jedem erleichtern, bei Racht auf die ges 
woͤhnliche Uhr zu ſehen. 

— Benedig. Die „Gazzetta uffigiale di Venezia’ 
meldet: Se, f. f. Majeftät hat den Gemeinden von Venes 
dig, Burano, Malamocco, Murano und PBaleftrina, um 
ihren durch die Ereigniffe der Jahre 1848 und 1849 ers 
dhütterten’inneren Haushalt regeln zu fönnen, den noch 
rüdjtändigen Schultbetrag von 13,052,800 Lire, der zur 
Unmandelung des Kommunalpapierd in Schazſcheine be= 
timmt war, nadgelajfen. 

— Aus Neapel, 26. Nov, ſchreibt man: Es berrict 
ſowohl bier ald ım ganzen KHönigreiche vollftändige Ruhe. 
Dad wenig energijdhe Auftreten des Weſtens hat dem Kös 
nige erlaubt, fib im feiner ganzen Macht zu zeigen und 
dieſes iſt nicht ohne Einfluß auf feine Unterthanen ges 
blieben , die bis dahin ihre Hoffnungen auf Franfreih und 
England gejegt batten. Die Reife der königliben Fa: 


milie nad Gaeta ift durch das Unmwohljein der Königin 
a verhindert worden, die fih befanntlid in gefegneten 
die zu Potsdam. fänden befindet, Diefelbe _ ann die N a 


v ‚und bie jeßt » te dad 
„Ueberfahrt —. ————— 









man glaubt, bald nach ſeiner Rückkeht machen 5 

eftehen , wie man verfihert, in Gnaden⸗Akten. Zugleich 

follen mehrere Defrete erlaffen werden, die große öffents 
lie Bauten verorbnen, 

— Dad Pays vom 2. Dez. fhreibt: Man berichtet, 
dag ein Aufitand in Eefalu, einem Hafen der Inſel 
Sizilien, 60 Kilomgter von Palermo, ausgebrochen ift. 
Der General Bola, Statthalter und Oberbefehlähaber der 
Truppen in Sizilien, ſchickte fogleib die nöthigen Streits 
fräfte an Drt und Stelle, um dıe Rubeftörungen zu unters 
drüden , welche von feiner Wichtigfeit zu fein ſcheinen. 

— Baris. Seit der Rüdfehr des Hofes in die Tuis 
ferien fährt man jeden Tag zwiſchen 1 und 2 Ubr den 
faiferlihen Prinzen auf der an der Scine binlaufenden 
Gartenterraffe fpazieren. Die Gefundheit des legterem 
läßt nichts zu wünſchen übrig. Was den Kaifer und die 
Kaijerin berrifft, fo fonnten ſich alle Anwefende auf dem 
am legten Samftag jtattfindenden Opernball überzeugen, 
daß fih ihre Mojeftäten ausgezeichnet gut befinden. — 
Der Graf Walewski hatte am 30. Nov. Abends eine bei: 
nahe ceinftündige Gonferenz mit dem Kaifer. — Als der 
neue Stadtpolizeidienſt organifirt wurde, wonad an allen 
Ecken der Straßen bei Tag u. bei Nacht fortwährend Polizets 
diener zu ſtehen haben, behaupteten Leute, welchen dieſe 
Maßregel mißftel, daß eine foldye beftändige polizeiliche Ueber: 
wachung die Barifer Bevölkerung, melde bierin eine Art 
permanenter Snquifition erbliden werde, mißſtimmen 
müſſe. Allein die Erfahrung zeigt das Ungegründete dies 
jer Behauptung zur Genüge. Bom 1. Oftober 1854 bid 
zum 30. September 1855 hatte das einfache Polizeigericht 
30,380 Fälle abjuurtheilen, während vom 1. Dfteber 
1855 bis 30. September 1856 blos 23,485 Fälle derjelben 
zur Anzeige gebracht wurden. Diejes bemerkenswerthe 
Rejultat rührt davon ber, daß die Polizeidiener außer 
einem wachſamen Auge auch viel Langmuth haben müſſen, 
denn fie dürfen nur gegen die Eontravenienten einſchreiten, 
wenn fie ſolche mehrmals gewarnt baben und ihnen zulegt 
nichtd andered mehr übrig bleibt, als fie zu verbaften und 
daß die Leute felbft aus Furcht, von den Polizeidienern 
ertappt und verhaftet zu werden, fi vor Mebertretung 
polizeiliher Verordnungen mehr ın Acht nehmen. 

— Die Bringen Alerander von Württemberg 
(auf der Fantafle bei Bayreuth) und Auguft von 
Sachſen-Koburg haben die Annahme der ihnen als 
Schwiegerſoöhnen Louis Philipp's von Napoleon übers 
wieſenen jährliben Summe von 200,000 Franks abs 
gelehnt. 

— Die Stadt Algier if fo voll Fremder, daß kaum 
ein Unterfommen zu finden ift; erft neuerdings find meht 
ald 60 engliihe Familien angefommen, welde den BWin- 
ter dort zubringen wollen. Der Aufenthalt in Algier 
ſcheint überhaupt Mode gu werden und die Parifer Merzte, 
durch die günftigen bisherigen Erfolge aufnerffam ges 
mact, fangen an ihre Patienten dahin zu ſcicken. In 
60 DOrtichaften bat man überdieß Mineralquellen vers 
fhiedenen Gehaltd und Wärmegrads (bie zu 96 Grad 
Hitze) aufgefunden, und man gebt damit um, Seilbäder 


anzulegen. 
Am Don iſt in diefem Jabrereine jo 


— Rußlan. 
reihe Weinernte geweien, wie ſeit Menſchengedenken 


nicht. — Der Minifter 
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die Gouverneure | Gauthier an 
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ampfer „Fulton * der auf dem Wege nach dabei zu Grunde gega 
— * m. Fa. in Southampton anlegte und 
am 17. von New: Mork abgefahren war, bringt die Nach« | daß 


— des State Un Unier aufolge 
ſammtliche Schiffbrüchige ſich auf Flößen gerettet ha⸗ 


onnats zu Grunde 
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richt, daß das der ameritanife»ftanjöfgen Geſellſchaft F ben, 14 waren bereitd in New: York —— 





Mar Marichüb.. 


Eine grobe Bartbie Doppel: Shawls, io: 
wie aud eine große Auswahl in Kleider: 
itoffen, zu jebr billigen Preiſen empfehle 
zur gefälligen Abnahme. 


Geihäfts-Empfehlung. 
Der Unterzeihnete beehrt fib biermit an⸗ 
zuzeigen, daß er unter'm Heutigen babier ein 


Parfümerie - Waaren = Jefchäft, 
im Haufe des Heren Hutfabritanten Geith, 
Kaiferitraffe L. Nr. 188, 
eröffnet bat und empfieblt ſich in allen be 
treffenden Artitelm zu fleifigem Zuſpruch. 
Beſonders liegt einearofe Auswahl für Weib: 
nachtögefchente paflender geidmadvoller 

Gegenftände zur gefälligen Anſicht bereit 
Nürnberg, den 4. Dezember 1856. 
Georg Bölian, 
Kaiferftrafie L. Nr. 188. 


Unsbacher Ausitattungs: 
Anſtalt. 

Zu der am 20, d. M ftattfindenden Zieh⸗ 
ung ‚werden nod- Einzeichnungen bis zum 
8, d. M. von mit bejorgt. 

Nürnberg, den 2. Dezember 1856. 

Schen, S. Nr. 504 Iberefienftrafie. 








Einen Kronenthaler Belohnung 


erbält Derjenige, welcher uns genügende 
Auskunft bebufs Habbaftwerbung einer ums 
entwendeten Stifte, «mit 91 Stüd Kaffee: 
und Tafelfervice für Kinder, ſewie 50 Dub. 
Heine, mit Speilen belegte Tellerden, unter 
Zufiherung der Verihmeigung feines Na- 
mens, ertbeilen tann. Gebr. Zederbol;. 


Empfehlung. Spiritus 1 Qualität, 
32 Grad nad Bed, von beute an, 30 kt. 
per Maß bei Gonrad Heinrich. 





Zu verfaufen. Zwei nod wenig ge 
brauchte lederme Koffer nebſt den dazu pajr 
ſenden Muftertarten für Manufalturwaaren 
werben billig verlauft. Näberes bei. der 
Redaltion, 


Su verkaufen it ein grobes Megen: 
twafferfaß. Näbere® bei der Redaltion 


5 &mpfeblung. 
Um mit meinem vorrätbigen Winters 
putz, in Damenhüten und Hauben nad 


y J 1 Empf ehl ung. u 
Der Unterzeicpnete erlaubt 
jein in Schönfter Auswahl — 


neueſtem Geſchmade beſtehend, aufzuräumen, des Lager von 


gebe id dieſelben zu den billigſten Preiſen / 

ab, und bitte die hochverehrten Damen, mich 
mit Ihrem Bejuche — zu beebren. 
D. Hofmann, 

bei Herrn Eduard Sir im „Kranz.“ 


Empfehlung. Neue Schachtel- und 
Kranzfeigen, ſowie neue Weinbeere und 
Carrobe empfiehlt zu geueigter Abnahme 

Conrad Heinrich. 
Wiederverlaufern lann ich Johannis⸗ 
brod ſehr billig berechnen. 


Fürther Kalender 


find nun wieder in größeren Pathien vor: 
rätbig und werden per Stüd 7'tr., mit gu: 
tem Schreibpapier durdicofien 8 Ir,, abge: 
geben, dabier in der J. 2. Schmid’ihen 
Bucbbandlung und bei den Herren Karges 
und Schöll. Auswärts bei den Herren: 
Friedr. Schmidt in Ansbach, 
Ebner in Erlangen, 
J. Buchbinder in Mitt. Erlbach. 
Scherzer in Reuſtadt, 
5. Höpfner in Wilbermävorf, 
Mühe in Windsheim, 
H. Neinmund in Zirndorf. 
3” Wiederverkäufer erhalten per Duhend 
12 tr, Rabatt. 


Puppenföpfe, 


von Borzellan, von allen Größen, per 
Stüd 5 bis 24 tr., find zu haben bei 
B. Neich, Glasbändler. 


Karl Gebhardt 


wohnt: Gartenftrafje Nr. 214: 


geſucht. 
ee en ann 
Herrn —— — in —— zu 
erfahren. 


Gefuch Cs — zum ( 


belegen · gefucht. Näberes beirder Redattion. 













Drechsler⸗ Waaren, 


als: ganz feine, mit Silber und Neuſilber 
beſchlagene Meerihaums, Borzellans und 
Holzpfeifen, fowie aud achte Cigarrenpfeife 
den und Spihen, nebft reiher Auswahl 
von feinen Spazierftöden, neuelter Facon, 
welche fi alie zu Ebriftgeichenten eignen, 
dem  biefigen, und andwärtigen Publikum 


beſtens zu empfehlen. 


Vielſeitigen Anfragen entſprechend, führe 
ib allein dieſes Fach einfhlagende Ar: 


—— —— 


Schwabacherſtraſſe Nr. 337 a. 





Borzellanwaaren-Dfferte. 

Badepuppen, Gliederdoden und auch Köpfe, 
Speife: und Gafferjerwice für Rinder, eine 
reichhaltige Auswahl der neueften Nipp⸗ 
Gegenftände, ſowohl en gros als aud en 
detail, empfeblen nebft ihrem übrigen gut 
aſſortirten Lager von Porzellanwaaren zu 
jebr billigen Preiſen Gebr. Zederhol;. 


Damhach. 


Wegen Mangel an Raum im unteren 
Lolal, iſt jvden Samjtag und Sonntag 
der große Saal geheizt. Für guten Kaffee, 
Brod und gutes Bier iſt beftens geſorgt. 
Hierzu ladet freundlichſt ein 

Undreas Popp. 


Keberflöße mit Braten, | 


heute, Samftag Abend, bei Blutharſch. 
Einladung. Heute R 
u il Rartohels un 

‘ I 


Verlorenes. Bon der — 











bis an —— wurde ein 


Porter 
10-fl.-Schein, nebft eini ⸗ 
bei der Redaltion. 


Ganz wollene Doppel:Shawis, glatte und carrirte Lamas, 
ſowie alle Farben und Qualitäten in Thiebets, zu fehr billigen 
Preiſen bei ir - Mori rfer 


— — — — — — — — — — — 
DER- Lederdocden mit Holzköpfen, in größter Aus— 
wahl, ſowohl gekleidet als ungefleidet, a 12, 18, 24, 30 bis 36 fr. 


die Allerjchönften, bei David Krackauer. 


Riederlage Nürnberger Lebkuchen, 


fowohl in gewöhnlih braunen, ald auch in vorzüglih guten weißen, wie in 
allen mögligen andern feinen Sorten, ald Frucht⸗, Banille:, Eliſen-, 
Zitronen:, Thorner, Wiener, Baßler und Niefenlebfuchen, 
in audgezeihmeser Qualität, auch alle ſonſtigen Spegerei: Artikel, beſon⸗ 
ders friſchen candirten Eitronat und Pomeranzenſchaalen, pugl. 
Mandeln, ganz gute abgelagerte Hamburger und Bremer Eigarren, em: 


pflehlt zu recht zahlreicher Abnahme Joh. Prinzing ſel. Sohn. 
am grünen Markt. 





‚Sonntag, den 7. Dezember 1856, 
im Saale des Haflfaufes „zur Eifenbahn“: 
Großes 


Bokal: S Inftrumental: Concert, 


gegeben von 


W. Pranz, 


Cantor. 


Program m. 
1. Abtheilung: 
Sinfonie in D, für Orcheſter von Mozart. 
Arie aus „Freifhüß;" vorgetragen von Fräulein Goldftein. 
1. Abtbeilung: 
„Der 57. Pſalm.“ Gomponirt von W. Branz, vorgetragen von den Sängern 
des Liederkranzes 
des laesst | aus Nürnberg. 
der Geſanggeſellſchaft in Fürth. 
Duett dus „Figaro's Hochzeit” won Mozart, vorgetragen von Fräulein Gold: 
ftein und Fräulein Müller. 
„Das Kirchlein.“ Arie von Beder, vorgetragen von den vereinigten Sängern. 


1) 
2) 


8 


4) 


5) 
6 


—_ 


Mendelsſohn⸗Bartholdy. 


Subjcriptionsbillets a 24 Tr. find in der Schmid'ſchen Buchhandlung, im Gaſthauſe 


„jur Gijenbahn” und in der Wohnung des Concertgebers bis Sonntag Nachmittags 
3 Uhr zu baden. An der Halle a 30 fr. 


Anfang 5 Uhr. Ende 7 Uhr. 





die Elle 15— 18— 20 fr. 
, Orleans und 20—24 - 30 fr. 
attıume und Gattundruc „ 1-13—15 fr. 
Doppel:Sbawis und Umifchlagetücher Ka fl. 26 Mr. bio 7 fl. 30 fr. 
— Shawls in allen Farben & 4 fl. 30 fr. bis 10 fl. 30 fr. 
Schwarzſeidene Serrenbinden a 1 fl. 30 Er. biö 3 fl. 30 fr. 
Erapättchen und Schlips für Damen , empfiehlt in großer Auswahl 


2. Fränkel Fellheimer, im Kronptinzen. 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers: Jul, Volthart. 


Karritte halbwollene Kleiderzeuge, 


” ” 


Hodzeitdmarih aus dem „Sommernadhtötraum,” für großes ODrcheſter von 


— — 


— von Mensen. 
Die Lieferung der nachſtehend bezeichneten 
Schwellen-Quantitäten zum Baue der obens 
benannten. Eifenbabnen iſt auf dem Sub: 
millionswege zu vergeben, nämlich: 
1) für die Babnftrede von Münden bis 


Sreifing . . . 48100 Stüd. 
- 2) von Nürnberg bis 
Hersbrud. "30800 °°,, 


jufammen 8200 Stüd. 

Hierbei iſt zu bemerken, daß Angebote 
nicht allein auf die Lieferung von fertigen 
Schwellen, ſondern auch alternativ auf die 
Lieferung der zur Fahrilation diefer Schwel: 
en roben Hölzer zuläffig find, 
und zwar für jede Gattung von Holz. 

Die Uebernabmebedingniffe liegen vom 
1. Dezember 1856 an in den Geſchäftslola⸗ 
litäten der Herren Geltions: Ingenieure zu 
München, Freifing, Nürnberg und Heräbrud 
zur Einſicht offen, wo auch die Submiffions: 
Formulare in Empfang genommen werben 
können. 

Die Submiffionen jelbft müflen in verjiegels 
ten Gouverten längfiens bis zum 2. Januar 
1857, Abends 6 Ubr, eingelaufen jein, und 
zwar: 

1) für die Bahnftrede von Münden bis 
dreifing bei dem Herm Seltions : In: 
genieur Lang in Münden, und 

2). von Nürnberg bis Heröbrud bei dem 
Herrn Seltiond: Ingenieur Nahm in 
Nürnberg. 

Die Submittenten haben in ver 


auf Samftag, den 8. Januar 1857, 
Vormittagd 10 Uhr dortjelbit, 


angejebten Berallorbirungs: Tagiabrt ſich 
verjönli oder durd gehörig Benollmächtigte 
einzufinden und erforberluhenfalls die Rach⸗ 
weile über ihre Uebernabmsfäbigkeit, ihr 
Gautiond= und Betriebs: vorzu⸗ 
legen, 

Münden, den 25. Rovember 1856. 


Die Direktion der 
fönigl. priv. bayerischen Dftbahnen. 


Empfehlung. Bei berannabenden Feier: 
tagen empfiehlt Unterzeichneter jein gut aſſor⸗ 
tirtes Gold» & BSilberwaarenlager, 
ſowohl in Meineren, zu Meibnadts:, Hod- 
zeits+ und Bathengejhenten ſich eignenden 
Gegenftänden, ald auch in größeren PBiecen 
neuefter Fason: in goldenen Ketten, Ringen, 
Obrringen, filbernen Leuchtern u. dgl. be 
ftebend, die billigfte Bedienung verſprechend. 

Fürth, den 1. Dezember 1856. 

S. I. Dünfelsbübler, 
Fr. 139 II. Bez. am Königeplap. 


Obere Königöftrape Rr. 411. 





Das att ericheint wochentlich 
jeh6 I und. tofter im gangen 
Königreih vierteljährig 45 Ir. 


Der Erzähler erfheint wöchentlich 
jweimal und foftet per Quartal 15 fr. 


Bei Inleraten wird die Spaltzeil« 
mit 2 fr. berechnet, 





NM 295. 





dei der Rena 
ang . 
1) deren. Braun, am Hallplap; ., - F 
2) Wellhofer, am Königöplag 
) u ——5 Rentamt 
gegeniber, 
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Sonntag, den T. 


Dezember 1856. 





@ifenbabnfabhrten:s 1) Bon Fürth nad ——— von ng Morgens bis bald 8 Uhr Mbenns, 
ahrt von Hürth. 
zug 11 Ubr Vormittags; Güterzug Nabmittag 3 Ubr 10 Minuten; Verfonengug 7 Mbr 


Beiertage eine Stunde länger. 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgenä; 
Abende. 


2) 8 ag Eifenbabn, 


In jüdliber Ribrung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug 


Sonn» und 
In nördliber Nihtung: Wüterzug 2 ld: 


VBormittagd 9 Uhr 90 Minuten; Eilzug Rachwittage 


2 Ubr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Mögang in Nürnberg 8 Uhr Abends)z Güterzug Nabıs 21 Ude 


15 Minuten (Mbgang in Nürnberg 3 Ubr 40 Minuten früh). 


i 





Vermiſchte Nachrichten. 


Als Verſammlungsort für die Fachmännerkom—⸗ 
miſſion, welche über ein allgemeines deutſches Handels: 
geſetzbuch berathen ſoll, iſt jezßt Nürnberg im Vorſchlag 
gebracht. An der zweiten Hälfte des nachſten Monats 
jollen die Konferenzen ihren Anfang nehmen. 

— Bon dem Schmwurgerihte zu Bayreuth wurde 
am 1.2. und 3. ds, die Anklage gegen Adam Graf und 
drei Gomplicen von Entmanndberg. wegen ausgezeichneten 
Diebitabld  verbandelt und ſchließlich Graf zu 20, Jobann 
Haderlein zu 9, Georg Drötſch zu 8 Jahren Zuchthaus 
und Anna Graf zu 1 Jahr Arbeitshaus verurtbeilt. 

— Der Stadtgemeinde Röttingen iſt geſtattet wor- 
den, alljährlich am dritten Montage in den Monaten Jar 
nuar, Februar, März, Wpril, Mai und Dezember einen 
Viehmarkt abzuhalten. 

— Die Augsburger Adreffe hat, laut der Allg. 3., 
gegen 2200 Unterſchriften erhalten. 

— Em Mitarbeiter der Augsb. Allg. Ztg. bat vom 
König von Neapel für feine Ergebenbeit den mir einer 
Rente verbundenen Gbriftusorden, eıne Schnupftabals⸗ 
dofe und einen Ring im Wertbe von 3000 Fr. erbalten, 

— Der LER. meldet: Der berüchtigte Kettens 
neäfling Heigl ſoll mit noch einem andern Gaumer 
aus dem Münchener Zuchthauſe ausgebrochen fein, 
wurde jedob durch den wachthabenden Poſten, der 
fogleib Feuer gab, von ieinem Vorhaben abgehalten. 

— Baden. Der Großherzog bat genehmigt, daß den 
Theilnehmern an den aufrübrersben Bewegungen der 
Jahre 1848 und 1849, welche in Folge ihrer Landes 
flücdytigfeit des Staatsbürgerrechts verluftiig geworden 
find, legtered von dem Minifterium des Innern wieder 
verliehen werde: 1) fofern fie feit ihrer Nüdtehr in’d Land 
und etwaigen Straferftehung ſich mehrere Jahre lang 
tadello® aufgeführt haben, 2) ihre Reue über dad Ge: 
ſchehene erflären und unter dem Verſprechen geſetzlichen 
Verhaltens um Wiederverleihung ded Staatsbürgerrechts 
bitten. Die fchwer gravirten Theilnebmer und Diejenigen, 
welche zugleid_ wegen eines gemeinen Verbrechens zu 
Zuchthausſtrafen verurtheilt worden find, ſollen jedoch 


hievon ausgeſchloſſen fein. Zugleih wurde das Zuftize 
minifterium ermächtigt , den wieder ald Staatebürger Auf: 
genommenen und ebenjo unter gleiben Vorausſezungen 
den nicht landes flüchtig gewordenen Tbeilnehmern an den 
aufrührerifhen Bewegungen die Folgen der erfännten 
Zuchthausſtrafe in Bezug auf ftaat®= und gemeindebürgers 
lie Rechte zu erlaſſen. 

— Fsranffurt Dem letzten Oberfeldberen der ches 
maligen ſchles wig⸗holſteiniſchen Armee, Generalmajor 
Frhrn. v. d. Horſt, war befanntlih dur Bundesbeſchluß 
vom Jahr 1854 eine lebenslängliche Unterjtügting von 
jäbrlid 1000 Thlen, bewilligt. Auf fein Nachſuchen int 
ihm fürzlid duch neuen Bundesbeihluß dieſelbe Summe, 
jufammen 2000 “bir, für die Jahre 1852 und 1853 
nachbewilligt worden. In Folge diefer nur fonjequenten 
Nahbewilligung werten ohne Zweifel ale frübern jchteö- 
wigebölfteiniihen Offiziere, welche ebenfalls erft einige 
Jahre nah Auflöfung des ſchleswig-holſteſniſchen Heeres 
aus Bundeömitteln unterfiügt worden find, mit gleiben 
Unfprüden , wenn fie diefelben geltend machen, auch aleia 
es Gehör finden. Die Nachbewilllgung für den Benes 
tal v. d. Horft ſoll einftimmig erfolgt fein, da ſelbſt der 
bolfteinslauenburaifbe Geſantte Pie ſeht dereitwillige Zus 
jtimmung jeiner Regierung beigebracht hate. 

— Ein Brief, den der Elementärſchüler Jaquet in 
Kolberg vor Kurzem an den König von Preußen gerichtet 
bat, lautet buchſtäblich: „An den Kern König Friedrich 
Bildelm IV. in Berlin. Guter Herr König! Da ich von 
Sie ſchon jo viel Rübmens gehört habe und daß Sie armen 
Leuten fo viel Gutes thun und da ich fo große Luft babe, 
Violine zu lernen, jo möchte ich Sie gutefter Herr König, 
bitten , midy eine zu ſchenken, wofür Ih auch ſehr danfbar 
fein werde, Ihr Albert Zaquer in Kolberg. eine 
Bitte wurde erhört umd ihm die Wioline in einer Ver: 
fammlung feiner Milſchüler feierlich übergeben, 

— Bulfan in Holftein. Bor Kurzem wurden die 
Bewohner des Dorfes Gothendorf, pwiſchen Eutin und 
Ahrensböd, im große Bewegung gefegt durch ein unter 
itdiſches Geraͤuſch im Innern eines Hügel®, der auf einer 
Koppel eined der dortigen Hufner liegt. Das Geräuſch 
bielt mebrere Tage an umd glich theil® vom Plärfchern 


eined Waſſerfalles, theild aber auch dem Saujen des. 


kohenden Waſſers. Viele fürcteten einen v»ulfanif 


Ausbruch. Ein alter Dorfbewohner erinnerte ſich, daß 


in früberen Zeiten, fon ein ähnliches Geräuſch in dem 
Berge gebört worden ſei z aud jtand ber Berg ald unheim« 
lich beim Bolfe in Verdacht. in 

— Dänemark. 

in Kopenhagen wieder zufammengetreten. 
An Erteft bat der Kalfer außer andern ſchon ers 
mwähnten Snadenbezeigungen aud den Armen der Stadt 
und des Webietd 3000 fl. geſchenkt. 
Eingangszoll von mehreren Getreidearten und Hülſen— 
früchten bei der Einfuhr über die Zollämter in Jitrien und 
auf den quarnarifhen Inſeln für die Dauer von fünf Jah: 
ren gänzlid erlafien worden. Die Stadt hat übrigens 
die Anmweienheit Sr. Majeftät ded Kaiferd benugt, um an 
ihn die Bitte zu richten, ihre Sonderjtellung als reiche: 
unmittelbare Stadt ihr zu erhalten. 

— An Trieft wird die f. k. Fregatte „Novara“ für 
eine Fahrt um die Welt audgerüftet, was nicht allein in 
Trieft , fondern auch in Wien einen Haupitheil des Tages: 
geiprächs bildet, da es doch das erſte Öfterreihiihe Krieges 
ſchiff iſt, welches eine folhe Fahrt unternimmt, Bon die: 
fee Erpedirion tollen auch die Nikobaren oder Friedrichs: 
injeln auf der Südoſtſeite des bengaliſchen Meerbujend 
beſucht werden und für den Fall, daß die flimatiihen Ver— 
hältnijje ed geitatten, foll dajelbjt eine Deportationsfolonie 
gegründet werden, wo den Verbrechern gewiß ein bejjercd 
2008 zu Theil werden würde, ald dies dermalen vielfach 
zwiſchen den engen dumpfen Kerfermauern der Fall ift. 

— Der Partheihaß zwiſchen Royalijten und Republis 
fanern in Neuenburg iſt leidenjhaftliher ale je. Die 
beiden Staatöräthe Piaget und Humbert find no immer 
in der Bundesſtadt und dringen in den Bundesrath, cr 
möchte feinen Beſchluß, die Dffupationdtruppen zu ver: 
mindern, nicht nur aufbeben, fondern die Beſatzungs— 
mannſchaft bedeutend vermehren. Sie ftellen die Ber: 
haältniſſe im Kanton ald bevenflih dar. Der Buntesrarh 
bat bis jegt feinen Beſchluß im diefer Frage gefaßt. 

— Aus Paris, 2. Dez, wird der „Indep. Belge” 
telegrapbirt: „Die aufjtändıfbe Bewegung in Sıeilien 
beftätige fidh vollfommen. Am 22. November war es, als 
fie ım mehreren &emeinden in den Provinzen ausbrach. 
In Palermo find die fgl. Beamten verjagt worden. Dice 
Abgcordneten zum ehemaligen Parlament von 1848 ftan: 
den an der Spige. Die Regierung bat Truppen auf den 
Schauplatz des Aufſtandes geſchickt. Zahlreihe Berbaf: 
tungen haben ſtattgefunden. Die Tragweite ver Ber 
wegung fennt man nod nicht.“ 

— Der Moniteur vom 26. Nov. ſchreibt: Nach einer 
Korrejpondenz aus Palermo vom 28. November beihränft 
jich die Bewegung in Sicilien auf den Angriff von 60 
Infurgenten auf einen Poltwagen, Die Truppen ums 
zingelten den Wald und machten 16 Gefangene ; die übris 
gen zogen fib nah Gefalu zurüd, gegen weldes 800 
Mann Soldaten geſchickt wurden, die ohne Widerftand das 
felbft eingogen. Meffina if ruhig. In Catania wurden 
Maueranſchläge angeheftet mit den Inſchriften: Es lebe 
der Kronpring! Es lebe die Freiheit! Es lebe die Ber: 
faffung von 1812! Die Polizei entfernte diejelben ohne 
Widerſtand. Es wurden 1000 Mann Soldaten nad) 
Gatania geihidt. 

— Madrid. Die Anträge des Hrn. Mires, begügs 
Ib eines Anlehens von 300 Millionen Realen effectiv 
(75 Mill. Fr.) find von der ſpaniſchen Regierung ange: 





i 
> 5 Gouverneur von Suba, ihre Entlaffuna anaeboten 
Am 1. Dezember ift der Reihätag affung angeboten 


Außerdem ift der 





nommen worden umd der von beiden Parteien unterzeich⸗ 
nete Bertrag in der Gaceta veröffentlicht. Den fp 
Geſetzen entſprechend, iſt den Beſſergeboten eine 

ctal 
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bei beiden angenommen worden jein joll. 
Herr Marfort, der jegige Civil⸗Gobernador von 
Madrid ſcheint es befonvers auf die Kaffeehäufer abger 
ſehen zu haben ; er iheint zu glauben, daß alle Verſchwö⸗ 
rungen bei Kaffee angezettelt würden. Er hat eine Razzia 
im Gafe de Gorreos auf der Puerta dei Sol veranftaltet; 
40 bis 50 Perfonen wurden feftgenemmen und ohne daß 
gegen fle eine Klage erhoben werden fann, find fie auß 
Maprıd verwiefen und gezwungen worden, Jeder in feine 
Provinz, in jeinen Geburtsort zurüdzufehren. Außerdem 
it den Kaffechaus- Inhabern der jtrenge Befehl ertheilt 
worden, um I Uhr Nacıtd ihre Etabliffements zu ſchließen. 
— Die engliſche Expedition nah dem perfiihen Bolfe 
zählt 26 Segeltransporticiffe, 3 Dampfer der BP. und DO, 
Geſellſchaft, 3 Fleinere Fahrzeuge der Bombais Dampf: 
ſchifffahrts⸗Geſellſchaft, wofür täglich gegen 1000 Pf. Et. 
an Fracht bezahlt wird, ferner 7 aroße Krieasdampfer und 
einige fleinere Schiffe. Das Kommando übernimmt Ad: 
miral Sır Henry Keafe, Oberbefehlshaber der oftindiichen 
Marine, defien Wahl, obſchon er felbft nicht unbeliebt ift, 
doch mißbilligt werd, weil ihm die nöthıgen Kenntniffe und 
Erfahrungen abgehen follen, die ihn zur Zeitung eines 
Kriegszuges in jenen Gewäſſern befähigen würden. Ueber: 
haupt findet die ganze Expedition in Dftindien wenig Beis 
fall und man beforgt von berielben neue Berwidlungen 
mit Rußland. Leber das Schickſal von Herat weiß man 
in Oſtindien ned) Immer nichts Beitimmted. Doft Moba: 
med , bez Beherrſchet von Kabul, der Durd die Eroberung 
von Kandahar und jein Vorgeben gegen Herat, die Pers 


fer zu ibrem Feldzuge veranlagte, ſoll nad einigen Nach⸗ 


richten bereits auf dem Rückwege nah Kabul fein; nad 
andern bielte ib Herat noch gegen die Perfer und Doft 
Mobamed bätte den Belagerten baldige Unterſtützung 
duch afghaniſche Truppen verheißen. 

— Rußland. Genaue Unterjubungen baben etz 
geben, daß die ägyptiihe Augenfrankheit in mehreren hun: 
dert Kırdjpielen Livlands endemiſch geworden ift. Die 
größte Sorgfalt wird nöthig fein, dem Umfigreifen dieſes 
Uebels zu begegnen. — Zur Berherrlibung des Anden: 
fens an die unvergeblihen Verdienſte deö Generalfelds 
marjhalls Fürjten Woronzoff um Thron und Vaterland 
wırd dad geſammte Kandbeer cine Dreitägige Trauer an: 
legen. — Die vollendete Reoryanijation der Reiterei nad 
dem Kriege hat dem Kaiſer Anlaß zum Ausdrud feiner bes 
fonderen Anerfennung gegeben. — Fortwährend erfcheinen 
noch Tagesbefehle, welche ſich auf Die Auflöfung der Mis 
lizen und Entlafjung der Offiziere aus denfelben beziehen. ° 

— Aus Sfutati, 21. Rov. Es wurde angeordnet, 
daß in allen Städten und Bazard das Volk unbewaffnet 
geben folle; man erwartet demnach die Entwaffnung von 
ganz Albanien; hier und in den übrigen Städten Anti 
dari, Podgoriza, Zabjaf zc. it diefe Mafregel bereits 
durchgeführt worden. — Die Häufer der Gefangenen und 
nah Konjtantinopel abgeführten Häuptlinge wurden in 
Gajernen verwandelt und die Güter derjelben eingezogen. 
Unter ven Berbafteten befinden ſich auch Haſſan Hott und 
fein Vetter, welche duch viele Jahre die Tyrannen und 
der Schhreden der Gbrijten waren. Schon bei Rennung 
Ibres Namens zitterte man. Dieſer Zage langten bier 
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ling, iR um. türfifhe Dienfe-übe 
— (Dberft) im Bagdad'ſchen 







—— — ——— na 
als Bo r ⸗ eine Haltun I 
demielben pn ein Anrecht auf dicke Beri ch⸗ 
tigung erworben. Während feines längern Aufenthalts 
in Konftantinopel batte er den jhönen Frauen den Krieg 
erflärt, und auf diefem Felde mande hübſche Eroberung 
gemacht, wobei ihm neben feinen Körpervorzügen nament: 
lih aud der gewandte Gebrauch der franzöfliben Sprache 
als fiegreihe Waffe diente. Um nichts zu vergeſſen, was 
den zivilifirten Kabylen noch genauer ſchildern könnte, 
fei noch erwähnt, dab Bu Maza einer der beften Billard» 
fpieler it, und dem Mäßigfeitsgebot ded Koran entgegen 
viel Wein und Liqueur trinft. 

— Der befannte Icarier Cabet iſt am 8. Nov. im Alter von 
69 Jahren in Folge eines Schlaganfalles geitorben, wozu 
die Widerwärsigfelten, welche er in der Ichten Zeit er⸗ 





—— legten Nürnberger 
Markt um jaft 8 fl. zurüdgegangen und wird ein Nüdgang des 
Preifes dieſer unentbehrlihen Bierwürze wohl bis Neujahr ſich er: 
geben, wenn gleich die, welche auf Steigen kauften, dies beftreiten. 
Heröbruder, Altvorfer und Neuftädter zahlte man in Mittelmaare 
mit 45. bis 55 fl., vor acht Tagen nod mit 66 fl. 


Einlauf. 


Ein Freund von Süßigkeiten macht auf die diesjährige Weih⸗ 
nadtsausftellung des Conditor Krauß aufmerfiam, insbejondere 
auf die reih und geſchmacvoll verzierten gefüllten Nandelfiguren. 


M. aus R. 





Heute, Sonntag, den 9. Dezember 1856, 
im Saale des Haflhaufes „zur Eifenbahn“: Pfarrgarten. 
LE ee: 
r 
Bokal: 85 Inſtrumental⸗Coneertt NR. 
gegeben von Grünfern (Suppenfern), 
WB. Pranz; Saberforn (Scleimfuppe), 
Gantor. ſowohl ganz, als gemablen, 
Anfang 5 Uber. Ende 7 Uhr. empfieblt Iſaak Aof Klein, 
— eine ii Ihe ee Sterngafle Nr. 178. 





Mar Marſchub. Gin Pfandzettel 


Eine große Bartbie DoppelsS Shawls, fe: | wurde gefunden. Näheres bei 


wie aud eine große Auswahl in Kleider⸗ 5 PP t r 

Im My Dame — 

nische Heberzieberinnen ital. Maroni (Raftanien) und empfiehlt 
fehl « ſolche zur gefälligen Abnahme 

Empfehlung. für ſog. Aufftelliviegel, finden immerwährend Gar Bendie, 


Unterzeichneter empfieblt bei.berannaben: J Arbeit. Wo, jagt vie Redaltion. 
der Weihnachtszeit einem geebrien Handels: ulden 
ftande, ſowie dem neihäbten Publitum, jein Zu verfaufen. Zwei ftarte Arbeits 6000 G 
reichhaltiges Lager von den feinſten Bolz⸗ | tiihe, nebit einer eichenen Kommode find zu [find zu verleihen, Schriftliche Anfragen 
fpielwaaren. zur gefälligen Einfiht und | vertaufen in’ Ne. 155 zu ven „3 Mofen.’ "|beiorgt vie Nebaltion, 
Abnabme und verſpricht bei ganz folider | ———————————— —verxrlorenes. Vergangene Woche wurde 











Bedienung die billigjten Preije, Gefuch, Es wird ein Loostauſch⸗ auf der Mürnberger Straße eine große 

Joh. Hieronimns Schmidt, | mann, zur Artillerie tauglich, gefucht- Das] Zaine, von grünen Weiden, mit leeren 

Schrövershof. Nähere ift bei der Nevaltion d. Bl. und beil Säden, verloren. Der Finder wird gebeten, 

Friſche Kaftanien, A 

neue boll. Säringe, — Janin, Kar) vi Iub ib Pe ee 

aub marinirte Häriuge, Anzeige, Iwei Ellen breite Jußteppiche ug, beſſehend in Stube, Sammer und 

billigft bei Hank Jof. Klein, | jr. Site und pr. Stüd, Bett, Bügel« und Boden und wo möglich, einen —** 
Sterngaſſe Nr. 176 edereen find. zu baben ‚um: biligfte aeg Kobalt 

Stapitalienverleihung. 1500 f., 130051. | Kreiſe bei Zittwe Herrmann, a — 


"Gefuch. Gs wird Jemand zum Glas: 


und 1000 ft. fin zu verleihen, Näheres Im Dane ne nee belegen gefucht. Näheres bei der Redaktion. 


bei der Nevaltiom +7 uni“ T Herm Heimaim, „,; 





Ganz wollene Doppel:Shatwis, glatte und carrirte Lamas, 
ben und Qualitäten in Thiebets, zu fehr billigen 


fowie alle Fa 


Belanntmachung. 

(Bertheilung der „Simons: Preife” betr.) 

Nachdem die aus der „Königswarter⸗ 
Shen Geſellen⸗ und Lehrlingsftiftung“ ber: 
rührenden Simons-Preije ftatutengemäß 
zum erſten Male am erſten Sonntag - des 
Jahres 1857 zur Bertheilung kommen , jo 
werben nachſtehend die betrefflihen $$. der 
Stiftungsfagungen zu allgemeiner Kenntniß ⸗ 
nahme mitgetheilt. 

$. 2. Zweck der Stiftung iſt, ſolchen 
Handwerksgeſellen und Lehrlingen, die ſich 
durch Gewandtheit, Fleiß, Kunſtfertigleit 
der Arbeit, Willfährigkeit und Geborjam 
gegen ihre Vorgeſetzten, ſowie durch fittlich 
anftändiges Verhalten im bäuslihen, wie 
öffentlichen Leben, ausjeichnen, durch Er: 
theilung der Stiftungspreife eine angemeffene 
Belohnung zu gewähren und zugleich bei 
Anden gute Borfäge und lobenswertbe 
Bemühungen anzuregen, x 

$. 8. Aus dem Binfenertrag von Ein: 
hundert Gulden p. a. jollen jährlich 4 Stifte 
ungs: resp. Simons: Preife ertbeilt wer: 
den, nämlih zwei Preiſe von je vierzig 
Bulden an zwei biefige Geſellen und 
awei Preiſe von je zehn Gulden an 
zwei hiefige Lehrlinge. 

$. 11. Bei Zuertennung der Simons: 
Preife foll vorzüglih darauf Rüdfiht ge: 
nommen werden, daß vie ſich anmeldenden 
Gefellen und Lehrlinge nicht nur die in 
$. 2 bezeichneten Eigenſchaften befipen, fon: 
dern ſich auc durch fleißigen und erfolgreichen 
Beſuch der beftebenden techniſchen Lehr: 
anftalten auszeichneten, 

$. 12. Die Simons: Preiſe find zunächft 
für die dem biefigen Gemeindeverband an: 
gehörigen Gejellen und Lehrlinge aus den 
Innungsgewerben beitimmt. Auswärts ge: 
borene Gejellen umd Lehrlinge follen erft 
nad. zweijährigem continwirliden Aufent: 
balte in Fürth zur Erlangung jener Preiſe 
berechtigt. jem. Jedoch bat der Bewerb: 
verein auch die Befugniß, unter Beachtung 
der beſonderen obwaltenden Verhältniſſe die 
Vreiſe ſolchen gewerblichen Arbeitern zus 
zuerlennen, melde einem Innungsverbande 
nicht angehören. 

Es ergeht mun "an diejenigen Geſellen 

und Lehrlinge biefiger Stadt, welche ſich 


——— | 
Weiß und farbig leinene Tafchentücher, Linons: & Fadenbattift: ern und einem ——— Zi, Bam 
Servietten, i 


tücher, > Sandtücher, 2 
empfiehlt ald pafjende Weihnachtsgeſchenke zu feſten Pr eiſen 
Be Erlenbach, star, Scwabatertrafe. 


Anmeldung ſchriftlich bei einem ver unter: 
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Die entbehrlich, geivorbenen, und 
: Diener Mufter, beftehend im feinen Cha: 
: Morig Ober dor * fer toullen ’ Arbeits⸗ und —* 


nach Mabaabe vorſtehender Beftimmungen 
für fähig halten, ſich um einen Simons |. 
Preis zu bewerben, bie Einlabung, ihre verfteigert 
und bierzu die fämmtlichen Mitglieder des 
Gemwerbvereins zu recht zablreiher Theil: 
nahme freundlichſt eingeladen. 

Fürth, den 6, Dezember 1856. 


Die Vorftände des Gewerbvereing, 
Fr. Brüdner, Dr. Beeg. 
A. F. Haud, Setr. 


Lieder- ® Perein. 


zeichneten Vorftände des Gemwerbvereind und 
zwar bis längftens 

Samftag, den 2®. Dezember, 
abzugeben. In der Anmeldung find Bor: 
und Zuname, Alter, Geburtsort, beſuchte 
Schule, Gewerbe, der Name des gegen: 
wärtigen und resp. früherer Meiſter genau 
zu bezeichnen; aud find eventuell Zeugnifie 
über Wohlverbalten ꝛc. beizulegen, 

Fürtb, den 4. Dezember 1856, 

Gewerbverein der Stadt Fürth. 


Fr. Brüdner, Dr. Berg. Heute, Sonntag, Abends 8 Ubr: 
Daud, Setrelär.) Gefellige Unterbaltung. 


Bei Antiquar Friede. Heerdegen, Der Vorftand: Gg. Ulmer. 


Winllersſtraſſe S. Ar, 35 in Nürnberg, 


ift zu baben: Spindler's Vergißmeinnicht 
für 1848. Enthält 7 Originalerzählungen 
mit vielen Illuſtrationen. Prachtvoller Lein⸗ 
wandband mit reicher Goldverzierung. 30 kr. 
Bürger's Gedichte. Leinwandband. 45 fr. 
Campe's Robinjon. 36. tr. KHörner's 
limmtlibe Werte. Halbleinwandband. 1 fl. 
36 ir. Mbland's Gedichte. Halbleinwands 
band. 54 fr. Mufäus' Vollsmahrchen. 
1fl. 36 tr. Reiſe⸗Lektüre. Nürnberg 
1836. Enthält 22 größere und 16 Heinere 
jebr intereflante Neifebeichreibungen. (Für 
Alt umd Jung.) Halbleinwandband. 36 kr. 
Raturbiftorifche Bilderbücher, mit jehr 
vielen feinen und gut colerirten Wbbilb: 
ungen. Bon 48 kr. bis I fl. 45lr, Ferner: 
Kinderfchriften und Bilderbücher, 
Wörterbücher, franzöfifche, englifche 
und deutfche Stlaffiter, Wrufitalien, 
Dertel's Fremdwoͤrterbuch. Halbleinwandb. 
1.30. Kochbuch, fräntijhes. te Aufl. 
624 Seiten. Erl. 1852, Halbleinwandbo. 30 tr, 
(fl. 30%) Zitz⸗Halein, fonderbare Ge: 
Ibichten aus den fernen Ländern, 2 Thle. 
Nbg. 1844. Eleganter Halbleinwandband. 
5. Bohr Berghans Univerjal:Atias, 
in 114 Blättern, über alle Theile der Erde. 
Glogau 1854. Halbleinwanbband. (Cdpr. 
18 fL) 101.48 fe. u. ſ. w. zu jehr billi⸗ 
gen Preijen. 





Einladung. Dinftag, den 9. Dezember, 


Produftion 


von einem beliebten Quartett, wozu 
ergebenit einladet eu. 





Einladung. Heute, Sonntag, 


wuftaliichhe Unterhaltung, 
wozu ergebenft einladet Walter, 





Anzeige. Heute, Sonntag: 


Sauerbraten und Leberflöße 
bei Krauß, im „weihen Lamm.” 





Morgen, Montag, 
45 den 8, Dezember, iſt der 
lette Termin zur 
Einzahlung des Brand» 
verſicherungsvoraus⸗ 
ſchlages pro 1855/56. 








Fürtber Schrannenpreife 
den 5. Dezember 1856. 
- 31. — kr. geit. — fl. 55 fr. 
. löfl. Ile. gej. - N. ie. 
. 134.19 8. geil. — il. ik. 
.6.M xr. eſ. —Ä 10. 





Haber 


Redigirt unter Berantwortlichfeit deö Berlegerd: Zul. Bolfhart, Obere Königöftraße Nr. 411. 


sürtber 


feb 6 Mai und kofler im ganjen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erſcheint wödentlib 
zweimal und loftet per Quartal 15 fr. 


Dei Inferaten wird die Spaltzeile 
mir 2 fr. berechnet, 





M 294. 





Tagblatt. 


») »  Wellböfer, am Königöylag 


5)  „ Waltbelm, dem Rentamt 
gegenüber, 





Dinitag, den 9. 


Dezember 1856, 





Eifenbabnfahrten: 1) Bon Fürch nab Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgens biß Halb 8 uhr Mbenns. 
Abfahrt von Fürtb, 


Feiertage eine Stunde länger. 2) Königlibe Eifenbahn, 


&onn» und 
In nördlider Ridtung: Güterzug # Uhr 


30 Minuten früh, 8 Uhr Morgend; Fihzug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Nabmittag 3 Uhr 10 Minuten; Ferionenzug 7 Uber 
Ubdends. Im füdliber Rihsumg: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Gürerzug Bormitiage 9 Uhr 30 Minuten; —VF rer = 
a 13 


2 Ude 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in Nürnberg 8 Uhr Ubends); Güterzug 
15 Minuten (Mbgang in Nürnberg 3 Ubr 40 Minuten früb). 
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Bermifchte Rachrichten. 


Der Landtagdabgeordnete Herr Prof. Dr. Edel iſt 
gegenwärtig mit der Ausarbeitung eined Commentars zum 
Gerichtöverfafjungsgejeg, welches bekanntlich mit dem foms 
menden 1. Dftober in Kraft treten joll, befhäftigt. Dies 
fer Gommentar fol in möglichft kurzer Zeit im Drud er: 

inen. 
* Nah dem neueſten Regierungdblatt erhielten die 
Papierfabtiken Bölterd Söhne in Heidenheim ein Privis 
legium zur Herftellung eigenthümlich fonftruirter Apparate 
behufs Darftellung einer zur Papierfabrifation tauglihen 
Holjbreimajle. 

— Dienſtesnachricht. Die erled. proteit. Pfarr: 
fielle in Frauenautach, Det. Erlangen, it dem bish. Pfars 
rer zu Hagenbüchach, Def. Mft. Eribady, Carl Aug. Das 
niel Redtnagel, verliehen worden. 

— Auch von Dinfeldbühl mit Feuhtwangen, 
Shopfloh, Beiltingen und Münchsroth ift 
eine Adrefje an Se. Maj. den König betreffs der Ober: 
konfiftorial:Berfügungen abgegangen. 

— Bom Schmurgeribte zu Bayreuth wurde ber 
ledige Dienſtlnecht Georg Weber von Geiganz, Landger. 
Forchheim, wegen Berbrehend des doppelt qualifizirten 
Mordes, verübt an feinem Dienfiheren , dem Bauern Bed 
von Geiganz, zum Tode verurtheilt. Der Berurtheilte 
zeigte in feinem Aeußern feine Spur von Bewegung. 

— Bilshofen. Der biöher fo niedere Waſſerſtand 
der Donau flieg jüngf in Folge des ſtarken Thaumetterd 
und Regens jo unerwartet ſchnell, daß mehreren Holz⸗ 
haͤndlern badurb großer Schaden zugefügt wurde. 
Eine bedeutende Parthie Scheiter traten die Reife nad 
Wien ohne voraudgegangene Verladung an, worüber der 
fi dort befindende Eigenthümer wenig erbaut fein wird, 
Ein Bloß mit wertvoller Bretterladung wurde unweit 
Bilähofen aufgefangen und laut eingegangenen Nachrich⸗ 
ten joll ein anderer dahin treibender Floß eine Schiff⸗ 
mũhle übel zugerichtet haben. 

— In Ludwigsbafen drang durd eine ſchadhafte 
oder ſchlecht geprüfte Röhre in einen Keller Gas ein, das 
durch eine Hallthüre in eim über demſelben liegendes 


hin verübten die Neger ungefört 


Schlafgemach flieg, worin eine Mutter mit mehreren Kin⸗ 
bern ſchlief. Ad am andern Morgen die Nadıbarn 
Hopften, öffnete ein Mäpddyen, flarf betäubt, die Thüre; 
dad jüngere Kind war erſtickt, die Mutter nahe daran, ift 
aber m. wie man hört, wieder außer Gefahr. 

— Die dem „Fr. J.“ entnommene Nachricht, daß die 
Sefuiten die Kirche, das Pfarrhaus und Pfarrgut in 
Bliesfaftel anfaufen wollen, entbehrt der Begründung. 

— Kurhefjen. Der Borftand des „Hanauiſchen 
Bezirfövereines für heſſiſche Geſchichte und Landeskunde‘ 
beabfihtigt, die Stellen, auf denen in der Schlacht bei 
Hanau am 30. und 31. Oft. 1813 (die legte, die in dem 
großen Befreiungsfriege auf deutſchet Erde geſchlagen 
wurde) dad Belt Rapoleond I. jtand und von mo der Felds 
marſchall Fürft v. Wrede die Schladht leitete ıc., durch 
Dentiteine dem Gedächtniß der Nachwelt zu erhalten. 

— Dffenbad, Am 3. Dez. Abends kurz nad 6 Uhr 
brady in dem Laboratorium der Debler’ihen Fabrik chemi⸗ 
cher Produfte Fruer aus, das bei der leichten Brennbars 
feit vorhandener Stoffe (mittelft Waſſer fonnten die brens 
nenden Flüffigkeiten niet gelöfcht werden) mit ungebeuerer 
Schnelligkeit um fi griff und einen großen Theil der Mas 
terialien und Gebäulichfeiten verzehrte. Bei'm Ausbruch 
des Feuerd hatten leider zwei Arbeiter der Fabrik erhebs 
lie Brandverlegungen erhalten, 

— Die berzogl. naſſauiſche Regierung: bat eine 
Barnung gegen die Auswanderung nah Beru erlaſſen. 
Dad Land fei durch Hunger, Typhus und ſchlechte Res 
gierung dem Ruin nahe gebracht, ganze Landſtriche feien 
audgeftorben, der Handel liege darnieder, durch die Träg⸗ 
heit der emancipirten Neger und durch Wuterungsverhaͤlt⸗ 
niffe fei eine bedrohliche eg entitanden, bis Lima 

ord= und Raubthaten, 
die en greife in fchredenerregender Weiſe 
um ſich 

— In Leipgig wurde ein Pulver erfunden, womit 
ein ausgebrochenes Feuer fofort ſoll unterdrüdt werden 
können. Dem Bernebmen nach bat man ſich von Seite 
des Mündiner Magiftrats bereitd dahın gewendet, um 
diefe Erfindung gu erproben, die, wenn fie ſich bewähren 
würde, von außerordentlihem Rugen wäre. 


todtlich verwundet den worden, 


biuteno wurde gr ec 

den biuteno eer dtſpital getragen, wo er noch 

— derſelben Nacht geftorben I re nod nicht 
ant, i 


— Flensburg Rachdem ber vor dem Kriege in 
Kopenhagen bejtebende ſchleswig'ſche Verein zur Ein: 
führung der däniſchen Sprache ald Schuls Kirhens und 
Beihähtsiprace in denjenigen Ortihaften und Kirk» 
fpielen des Herzogthums Schleswig, wo die Volksſprache 
ald daͤniſch angeſehen wird, durch den Krieg aufgelöt wor: 
den, bildete fih zu demfelben Zwede unter dem 14. Mai 
1851 daſelbſt cin Gomite für Errichtung dänifcher Bold: 
Bipkiorhefen in dem Herzogtum Schleswig. “Diefelbe 
bat etwa 14,000 Bände Büher und ungefähr 5400 Thlr. 
R. M. von verihiedenen Seiten ald Beitrag erhalten und 
bis jegt 32,315 Bücher in 90 verſchledenen Ortſchaften 
des Herzogthums vertheilen laſſen. Dieſe Bücher find 
zum größten Theile religtöjen, landwirthſchaftlichen und 
geihichtlihen Inhalts und von dänischen Schriftſtellern 
verfaßt. Der kürzlich verftorbene Etatsrath, Profeſſot 
Schouw, hat das gedachte Komits in feinem Teſtamente 
mir einem anfehnlihen Geldbeitrage bedadht. 

— In Neapel machen fi Verſuche bemerkbar’, die 
Truppen aufjuwiegeln; ed wurde unter ihnen cine Pros 
flamation verbreitet und man fpriht von Berhaftungen, 
die unter den Soldaten ftattyefunden hätten. 

— Das in Zurin erfheinende Journal „Il Diritto‘ 
vom 28. Rovember meldet: Briefe aus Neapel beitätigen, 
daß der Erbpring auf zwanzig Tage im ſtrenge Haft nad) 
Portiei verfegt worden, weil er feinem Bater verjöhnliche 
Mapregein angerathen habe. h 

— Die Nabrihten aus Sicilien find noch jpärlid, 
was fih aus den Berfehröverhältniffen der Inſel, aus 
dem ſtürmiſchen Wetter auf dem Mittelmeere und vielleicht 
auch aus Hinderniffen erflärt, welche die neapolitaniſche 
Regierung der Abfahrt von Paletſchiffen entgegenjept. 
Die Mirhellungen aus dem Königreive gehen bis zum 
1. Degember und an jenem Tage war der Aufjtand nod) 
nicht belegt. Der „Standard“ wollte wiffen, daß aud 
Birgenti ih erhoben hat. Dad „Journal des Debats“ 
bemerfte mit Recht, daß diefer Ort von 17= bis 18,000 
Einwohner ſchon aus dem Grunde ein günjtiger Bunft 
für die Entwidelung des Aufjtandes wäre, weil er fünfzig 
Meilen von Balermo entfernt liegt umd abjeitd von der 
Militaͤrſtraße. Das genannte Blatt bemerft, daß bie 
Schweizer wahrſcheinlich auch diesmal ihre Treue und 
ihren Muth bewähren werden und daß dieneapolitanifchen 
Truppen auf der Inſel ſich beſſer ſchlagen als im König» 
reiche Reapel. 

— Aus Marjeille, 3. Dez, wird berichtet, daß der 
Sturm, weldyer feit einigen Zagen dort wüthete, auch in 
der Nacht vom Sonntag auf den Montag und den gans 
zen Tag über fortdauerte und fi zu einer ſolchen Heftig⸗ 
feit fteigerte, wie man ihn feit Jahren nicht erlebte. Das 
Meer war furdtbar. Auf den Quais mußten alle Ar» 
beiten eingeftellt werden, feind der Dampfſchiffe konnte 
auslaufen, Die Lootſen fonnten nit von der 
die vom Winde über dem Waſſer aufgetriebenen Wirbel was 
ten fo dit, daß es fchlechterdingd unmoͤglich war, etwas 
in einiger Emtfernumg zu fehen: Im neuen Hafen erlitten 
der jhöne Dampfer Ganges und das öſterreichiſche Schiff 
Aucie bedeutende Havarlen; im Vorhafen wurden die dort 
angebundenen Dampfer ſtarl bejhäpdigt, eine Xouloner 


n Innsbrud if am 1, Dez. Rachts der ches, 
malige Buchdrudereibefiger Oftermann auf der Innbrüde 


telle und ı 


Brigg ging unter und die Dampfer Lycurgue umd Mentor 
am Quai 


trieben vom Unter, wobei |ı nabe am 
Eelegrappenbusau eu üthete da; 


bei der Wind d — 
fahren mußten. Während fo t 

Engländer auf einer Vergnügungsjacht im neuen ‚Hafen 
fpagieren fahren, trogdem daß fie von den Wogen furdhts 
bar geſchüttelt wurden. Daß e8 in der Stapt an herab⸗ 
fallenden Kaminen, zerbroddenen Läden und Fenitern und 
umgeworfenen Schilderhaͤuschen nicht fehlte, bedarf feiner 
Erwähnung. 

— Spanien. Dem Pays zufolge hat die Königin 
Iſabella dem Marſchall O’Donnell den Gefandticafts: 
poften ın St, Peteröburg angeboten, derfelbe diefe Ehre 
jedoch abgelehnt, indem er erflärte, daß er dem Wieder: 
sufammentritt der Cottes beiwohnen wolle, in denen er 
eine genaue Auseinanderfegung feined politiihen Ber« 
haltens jeit 1852 und bejonderd während der legten Er: 
eigniffe zu geben beabfichtigte. 

— Aus Madrid ſchreibt man unter'm 28. November: 
Die konftituirenden Cortes hatten bekanntlich die Eivillifte 
der fönigliben Familie ftarf geſchmälert. Vor einiger 
Zeit nun beanſpruchte die PBalaftverwaltung mehrere Mils 
lionen als Rüdftände, indem fle geltend machte, daß die 
Revolurion von 1854 .blod eine Epifode der fpanijchen 
Geſchichte fei und daß man alle unter ihrem Einfluffe ges 
faßten Beſchlüſſe als null und nichtig zu betradyten habe. 
Der Schatz mußte auch wirklich die geforderten Summen 
verabfolgen. 

— Die Donaufeftungen Ruſtſchuk und Giliftria 
find in legterer Zeit neu armirt worden, und es jollen 
ih in beiden Feftungen zujammen gegenwärtig nicht wes 
niger als 2000 Kanonen befinden, von welden jedoch 
einige hundert nad Belgrad beftimmt find. Die Fleine 
Feftung Rafjova, welche 1853 don der Artillerie ded ruffl- 
ſchen Generald Engelhardt in Trümmer gejhoffen wurde, 
iſt neu aufgebaut worden. 

— Afien. Der Moniteur de la Flotte berichtet, daß 
die Stadt Doo»Tjhing am 17. Auguft durch ein Erds 
beben zerjtört worden it. Der jüngite Sohn des Kaifers, 
welcher ſich mit mehreren vornehmen KHofbeamten in dem 
bei der Stadt gelegenen kaiſerlichen Palaſt befand, fol 
mit feiner ganzen Umgebung umgefommen fein. 

— Aus China fommen Nachrichten von neuen Häns 
dein mit England. Die Ehinefen haben die engliſche 
Flagge ſchwer beleidigt. Die Mandarinen nahmen ein 
Fahrzeug (Lorcha), das unter beittiiher Flagge fegelte, 
weg und fjdnitten der ganzen Bemannung die Köpfe ab. 
Da fle dem brittifchen Conſul alle Erklärung darüber vers 
weigerten, ließ Commodore B. Elliot eine Mandarins 
Dſchonke aufbringen und nah Hongkong fhleppen, aber 
in der Nacht gelang es ihr zu entwiſchen. Dies der Grund, 
warum die Kriegsdampfer „Sampfon’‘ und „Encounter“⸗ 
mit einer tüchtigen Truppe Marinefoldaten und Blaujaden 
am 18. Oft. von Hongfong aus gegen Whampoa vorge⸗ 
gangen find. 

— Das republifanifge Amerika bat aud einen Or⸗ 
den, aber mur einen und er ftirbt aus. Waſhington ward 
der 1787 den Eincinatws-Drden für Männer ftife 
tete, die fi im Befreiungsfampf ausgezeichnet hatten. 
Der Orden zählte nur 30 Mitglieder und erbt auf dem 
älteften Sohn fort ; er befteht aus einer goldenen Medaille 
mit dem Bilde des Eineinatus, der feinen Pflug verläßt, 
um für dad Vaterland zu fämpfen, In dem Ordensbrief 
bee Ritter tritt ein Bürger Amerilas den Schild und bie 






Nürnberg, 


») De em %- —*— 
Körperverlepung zu einer 1dtägigen doppelt 


gen Vergehens der 
Geidärften Gefängnißftrafe; 


2) der Bauer M. Hofmann von Birkenfeld, aus gleicher 


Urfache, zu einer Atägigen einſach 


aeidärften; 
3) der Taglöhner 8. Flod von Groß: Weingarten, aus 
demfelben Grund zu einer Gmonatliden einfachen; 
4) die Dienftmagd B. Stahl, wegen fortgefehten Ber 
gehens des Diebitabls zu eimer 2tägigen einfahen Gefängniß- 
ftrafe 


verurtbeilt. 

5) Gegen den Horbmacher J. Brudner von engen Nürnbera: 
wurde wegen Bergebens der Hörperverlepumg mittelit Waffe, ane| ©" = 
4ötägige, doppelt geihärfte Gefängnißftrafe, und 


ey 


In —— 


Das größte, ſchönſte und billigſte 
Weihnadhtsfpielmaaren-Fager 


iſt von heute an volllommen aufgeitellt bei David Krackauer. 





Wallis:, Damaft: & Pique: Decken, weiß & farbig, alle Arten 
Pique:& Steifröde, geftikte & feftonirte Taſchentücher, zu Weib: 
nachtsgeſchenken ſich eignend, empfiehlt in größter Auswahl zu fejtgefegten Preiſen 


I Erlenbach, Edladen, Shwabaderitrafie. 


Biebverfauf. 
BR An der Delonomie des 
landwirtbidyaftliben Inſti⸗ 


tuts Lichtenhof find einige Mafttübe, jowie 
ein jähriger gemäfteter Zuchtſtier gegen 
Baarzahlung zu verlaufen. 

Lichtenhof, ven 5. Dez. 1856. 
Die k. Injpeltion: Dr, Kellermann. 


Veberzieherinnen, 
für jog. Aufftellipiegel, finden immerwährend 
Arbeit. Wo, jagt die Redaktion. 


Zu verpachten. Ein Stall und zwei 
Bretten, zwei Barrentbeil nebjt zwei Bret- 
tem find jogleih zu verpachten. Näberes bei 
der Redaktion. 


Zu Faufen fucht einen Hindericlitten, 
ein 2: oder Aräderiges Handwaͤgelein, 

zu verfaufen ein Gijenguf- Stein 
toblenöfelein. I. Zederholz. 


Zu vermietben. In Nr. 163 IL am 
Helmplap ift eine arofe Wohnung, im 
‚ Ganzen oder getbeilt, zu vermietben., und 
tann bis Biel Walpurgi oder Laurenzi bes 
zogen werben. 


Anzeige. Bei Bierbrauer Steinber+ 
ger find fortwährend Startoffeln, 
Mepen für 24 r., zu haben. 


Fürther Kalender 


find mun wieder in größeren Pathien vor: 
rätbig und werden per Stüd 7 fr., mit gu⸗ 
tem Schreibpapier durchſchoſſen 8 kr., abge: 
neben, dabier in ver J. 2. Schmid'ihen 
Buchhandlung und bei den Herren Karges 
und Schöll. Auswärts bei ven Herren: 
Friedr. Schmidt in Ansbach, 
Ebner in Erlangen, 
J. Buchbinder in Mit. Elbach, 
Scherzer in Neuftadt, 
5. Höpfner in Wilhermäporf, 
Mühe in Windsheim, 
H. Neinmund in Zimborf. 
x3” Wiederverläufer erhalten per Dubend 
12 tr. Rabatt. 


Empfeblung. 

Um mit meinem vorrätbigen Winters 
putz, in Damenbüten und Hauben nad) 
neuejtem Gejchmade beftebend, aufzuräumen, 
gebe ich diefelben zu dem billigiten Preifen 
ab und bitte die hochverehrten Damen, mid) 
mit Ihrem Beſuche en & beebren. 


+ Hofmann, 
bei Herrn Euard Hirt im „Kranz.“ 
DE a nn 





R. Rupfmüller, Mebger, 813 — 
N anime * 1 


Joh Rap. — t. Stadtpfarrer, 54 3. 


Gejundheits -Schnupftabat 


von 
Joh. Demler’s Sobn, Gottlieb 


i 
Nürnberg. 

Diejer Schnupftabat, von ſchöͤnem Aroma, 
enthält nichts von Dleitheilen, welche von 
den Naturforſchern und Nerjten in Wien in 
verſchiedenen Tabaljorten gefunden und ber 
Geſundheit als jebr jchäplich bezeichnet wir: 
den, fondern obiger Tabat wirkt vielmehr 
durd feine Beitandtbeile und Fabrilations- 
art jehr heilſam als ableitendes Mittel’ bei 
Kopf» und Augenleiden. 

Von obigem Schnupftabal, jowie von 
jämmtlihen Rauchtabalen des Herrn J. Dem: 
lers Sobn Gottlieb unterbaltentwir fort 
mwäbrend Lager, und empfeblen ſolches zur 
geneigten Berüdfihtigung. 

Leonhardy & Fürtſch in Fürth. 


Empfehlung. Bei berannabenden feier 
tagen empfiehlt Unterzeichneter fein gut aflors 
tirtes Gold« & Silberivaarenlager, 
ſowohl in kleineren, zu Weihnachts⸗, Hoch · 
zeits-⸗ und Pathengeſchenten ſich eignenden 
Gegenftänden, als auch in größeren Piecen 
neuefter Facon: in goldenen Aetten, Ringen, 
Obrringen, filbernen Leuchtern u. dgl. be⸗ 
ſtehend, die billigite Bedienung veriprechend. 

Fürth, den 1. Dezember 1856. 

&. J. Dünfelsbübler, 
Nr. 139 IT. Bez. am Königsplatz 


Empfehlung. Zür heute empfieblt 
Schweinſalzfleiſch. 


Spanferlel, Polel⸗ uud 
Strautwideln und Braten Steinbauer. 
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ganzen Bögen, jowie Büchermatulatur, 
in allen Formaten, iit zu haben bei 
Antiquar Smpe's Wittwe. 


Nürnberg, 8. Ar. 60 am Trövelmark- 








| , Bolt und Dampfſchiffen 1. Klaſſe * 


nach 


Rew: York, Baftimore, Iew-Prleans; 
Poitadelphia > Halveflon «= 





- Die Wablverbanblung erfolgt am: 
 Dinfag, den 46. D 
Vormutags von B-12.umd 

d)iaghmittage donasiike, > 
“Fin der Satrifiei der Et. 9 and 
werben bierjzu die wahlbereihfigten Kirchen⸗ 
gemeindegliever mit ven Bemerlen ein» 
geladen, dab nad Verfluß des oben bezeich⸗ 
neten Wabitermins weitere Wablzettel nicht 
angenommen werden Tösınen. , 

Ueber die altive und palive Wahljähig- 
keit entbält die Alerhödfte Verordnung vom 
7. Diteber 1850, vie Einführung bes Kir: 
&enverftandes betrefieud, folgende Beſſinnn⸗ 
ungen; 













dur bie 1 R - - 
) „Bablftiummberetiat bei ver Wahl 
General⸗ Agentur von Franz Deffauer in Aſcha enbura. Isum Sishenvorftande find alle männlichen 
ſch n 8 jelbisftändigen Mitglieder der Kirchengemeinde 
nad zurüdgelegtem 21. Lebensjahre, folerme 
Ueber Havre: fie. der. proteftantiichen Kirche lutheriſchen 


durch die Vermittlung der neuen Poſtſchiffe der Anion maritime, vertreten dur die 
in Havte und die Herren Lane & Weſt in 
New.Bork am 9., 19, und 29. jeden Monats nah Men: Port. Nach Mew-Drleand 
von. 10 zu 10 Tagen im Winter, Fruh⸗ und Spätjahr. Die Reijenden werben durch Kon⸗ 


Herten WB. Marzion 5 Comp. 


dulteure begleitet, 


Ueber Bremen: 
am 1; und 15. jeden Monats mit den aufs Bequemfte eingerichteten Poſtſchiffen der 
Herren F. 3. Wichelhanfen 8 Comp. in Bremen nad New ⸗York, Baltimore, 
Bhiladelphia, Galveſton und Quebeck. 


NR. Wilhermsdoörfer in Ansbad. 
G. Weng in Dinkelsbühl. 
M. Burger in Bamberg. 
Sf, Lederer in Forchheim. 
M. Mackert in Cronach. 


Bekanntmachung. 

Bon hoher tgl. Kreisregierung wurde dem 
unterfertigten Gewerbe⸗ Rathe ein Verzeich⸗ 
niß derjenigen Artilel, welche in Buenos ⸗ 
Ayres jehr gangbar und coulant zu verwer ⸗ 
then ſind, zugeſchloſſen. Es werden daher die 
Gewerbetreibenden biefiger. Stadt, welche 
ihre Fabrilate dem benann⸗ 
zuzuwenden, eingeladen, 
von dem bei dem uniterzeichneten Vorſtande 
aufliegenden Verzeichniſſe Einfiht nehmen 


zu wollen, 

Desgleihen wolle zur Kenntnißnahme bier 
nen, daß etwaige, bei ber im nächften Mo: 
nate fib verjammelnden Gewerbe: und 
Handelslammer von Mittelfranten ange: 
bradht werden mollende Untraͤge biefiger 
Gewerböberechtigter, innerhalb vierzehn 
Tagen bei dem Gemwerberath3:Borftande, 
Hafnermeifter Lunz oder deſſen Stellver⸗ 
treter, Gürtlermeifter Kettler, ſchriftlich 
abzugeben find. 

‚Sürth, den 8. Dezember 1856. 

Der Gewerbe⸗Rath. 
J. G. Lumz, Vorſihender. 


geneigt wären, 
ten, 


‚zunehmen, dab an die Stelle ber älteren 



























Detenntnifies angehören, im Sprengel der 
Kirchengemeinde ihren ftänbigen Wohnſitz 
baben, bayeriſche Angehoͤrige find und nicht 
ſchen wegen eines Verbredens oder wegen 
des Vergehens der Fälihung, des Betrugs, 
des Diebftahls oder der Unterilagung vers 
urtbeilt wurben, . Als. jelbititändig lönnen 
jeme nicht betrachtet werben, melde für ſich 
feinen eigenen Familienftand bilden ober 
als konfribirte Urme Unterftüßung aus einer 
öffentlihen Urmentafle geniehen.“ 

2) „MWählbar in den Kirchenvorſtand find 
alle wahlftimmberehtigten weltliden Mit⸗ 
glieder der Kirchengemeinde, welche das 
25. Lebensjahr zurüdgelegt haben, einen 
fittlichen, chriſtlichen Lebenswandel Führen 
und ihre, dem Glauben und Belenntnifie 
ver Kirche entſprechende, Gefinnung durch 
Theilnahme am öffentlichen Gottespienfte 
und am beiligen Abendmahle an den Tag 

en.‘ 

3) „gebe Wahlftimme muß perſonlich abs 
gegeben werben. Bevollmäcdtigungen ober 
Stellvertretungen zur Abgabe ober Ueber: 
gabe von Wahlſtimmen find unzuläjlig." 
Endlich wird noch das Ramensverzeichniß 
ber jüngeren Hälfte ver weltlichen Kirchen⸗ 
vorftands- Mitglieder, welche dermalen noch 
in Funltion bleiben, mithin zur Beit nicht 
wählbar find, befannt gegeben, es find die 
Herren: 

Kaufmann Löbe, 

Prillenfabrilant Amann, 

Beugfabritant Ott, 

Metallihlagermeifter Con. Kübler, 

Gtuisfabritant Haud und 

Drechslermeifter Bürglein. 
Fürth, ven 8. Degember 1856. 
Königl. proteft. Stadtpfarramt. 

Seiffert. 


Gefuch. Es wird Jemand zum Glas 
belegen gelucht. Näheres bei ber Aedaltion. 


Gg . Fr. Brunner in Nürnberg. 
C. Groninger in Uffenheim. 

Fr. W. Berger in Windsheim. 

3. G. Boruberger in Ingolitadt. 

I. W. Nenmäller in Regensburg. 


Befanntmachung. 

In Gemäfbeit hoher Conſiſtorialentſchließ · 
ung vom 25. Nov. d. 6. iſt eine neue Er: 
ſaßwahl der weltlichen Mitgliedet des Fire 
chenvorſtandes für vie biefige evangeliſch⸗ 
lutheriſche Kirchengemeinde in ber Art vor: 


Hälfte dieſer Mitglieder, beftehend aus den 


Stabtlaffter Fronmüller, 
Schloſſermeiſter Edert, 
Goldarbeiter Wolf, 

Gutsbefiper Beſold von Höfen, 
Schhreinermeifter Buder, und 
Schreinermeifter Schmidttunſt, 


einzelne Wablzettel zwölf Namen enthalten 
muß — Brmnfelben ift am Schluſſe jowopl 
der Vor⸗ und Aumame, als auch ber Stand 
des Wäblers beizuſeßen. 


— —— — —— — 
Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers: Zul. Bolfhart. Obere Aonigsſtraße Nr. 411. 


ürtber 


led i und Lofer im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler eriheint mwöhentlia 
jweimal und foflet per Oucrtal 15 tr. 


Dei Inleraten wird die Spaltzeile 
mir 9 fr. berechnet. 





Uußer bei der Redaktion werden 
Inierate angenommen bei: 

1) Seren Braun, am Hallvtag; 

2) „ MWellböfer, am Königöplag 


„) ,„ MWaltbelm, dem Rentamt 
gegenüber, 














Feiertage eine Stunde länger, 2) Königlide @ifenbabn, 
30 Dinuten früb, 8 Uhr Morgens; 
Abends, 


2 Uber 45 DWinuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuren 


Mittwoch, den 10. Dezember 1856. 


Eifenbabnfahrten: 1) Yon Fürth nah Nürnberg ron halb 8 Uhr Morgens bis halb 8 Uhr WbendE. 
Ubfahrt von Fürrb. 
Eitzug 11 Ubr Vormittags; Güterzug Kadmittag 8 Uhr 10 Dinuien; Perionenzug 7 Uber 
In füdiiber Richtunge Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug Vormitragd 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Nachmittags 
(Abgang in Rurnberg 8 Uhr Abende); Güterzug Radts 11 Ubr 
15 Minuten (Abgang in Rürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Sonn« und 


In nördliber Nibtung: Güterzug 2 Uhr 





Vermiſchte Nachrichten. 

Nürnberg. Am Montag Abends nah 4 Uhr 
ertönten die Feuerrufe von den Thürmen, in der Bräuerei 
des ‚Hrn. Farnbaber sen., welche in der Gartbäufergaffe 
liegt, war Feuer, man ment in der Maljdörre , ausge— 
drohen. Raſch griff diejed um fi, da es ın den Vor— 
räthen auf den Böden der Gebäude viel Nahrung fand 
und wurde man ber Flammen erſt gegen 6 Uhr Herr. 
Der Schaden ift nicht jo bedeutend, ald man nad) dem 
gewaltigen Dampf ſchließen fonnte, ed brannten dıe oberen 
Räume von drei Gebäuden ab und wird der Betrieb des 
Geſchäftes nur kurze Unterbrebung erleiden, ' 

— Die weltlihen Mitglieder des Kirhenvorftantes in 
Windsheim haben einftimmig und zwar ganz im Zinne 
der Kirchengemeinde beſchloſſen, daß für die Folge die verz 
ſuchsweiſe eingeführte meue Kirurgie bei den Gottesdienſten 
wegzulaſſen fei, zumal fie zur Hebung firhliher Andacht 
nichts beizutragen vermöge. Diejer Beſchluß iſt dem Ver: 
nebmen nad dem f. Eonfifiorium zur Genehmigung vors 
gelegt worden, 

— Liffingen. Dem früheren £. Landrichter Dr. Bus 
her, nunmebrigen Regierungsrarb in Bayreuth zu Ehren 
ward am 4. Dez. von Seite der Bewohner Kiffingend ein 
Abſchiedsdiner und Abends ein Fackelzug, wobei bie Lieder⸗ 
tafel einige Chöre vortrug, veranitalter, indem zugleich 
die Stadtgemeindeverwaltung Veranlaſſung nabm, im 
Namen der Stadt Kılfingen und des ganzen Bezirfed dem 
Scheidenden ihren Dank auszufpreben. Der neuernannte 
t. — Graf v. Lurburg ward am 6. d. M. vors 
geſtellt. 

— Aus dem Großherzogthum Heifen. Unſere 
Landtagswahlen bieten dießmal eigenthümliche Erfceis 
nungen. An den Urwahlen betbeiligten ſich nur Außerft 
menge Staatöbürger, fo daß fait nirgends Die nöthige 
Zabl von 3 der Stimmiäbigen wählte und ed mithin übers 
al zu einer zweiten Wahl fam, die dann gültig ift, eines 
fei, wie viel oder wenig mitgeſtimmt haben. Die Wahl 
männer baben bid jegt, die Adeldwahlen mitgerechnet, 18 
Abgeorbnete gewählt, infoweit dieſe befannt geworden 
find, aljo bereits über 3 der Kammermitglieder und dieſe 


er find faft ohne Ausnahme auf Staatöbeamte ges 
fallen, 

— Preußen. Der König hat vom Kaifer Napoleon 
das Großkreuz der Ehrenlegion erbalten. 

— Neuenburg. Der „Independant“ verfidert, 
die Gerüchte über hartnädıge Befreiungsveriube von Seite 
der Royaliſten feien gar nicht grundlod und ein Reuens 
burger Korrefpondent ſpricht von preußiihen Offizieren, 
die ſich verfleidet in den Kanton gejhliben. In Ermans 
gelung einer Bürgergarde hat man in der Stadt zwei 
Bompierfompagnien bewaffnet. 

— Wie der „„Danevirfe” aus Kopenhagen berichs 
tet wird, baben bie Aftionäre der Altona-Kleler Eijens 
bahn auf ihr Geſuch um Erlaubniß zur Aniage einer Vers 
bindunysbabn nad dem Hamburg» Berliner Babnbofe abs 
ſchlägigen Beſcheid erhalten. Aus firategiihen Gründen 
jo die Regierung auf dieſen Vorſchlag nicht haben eins 
gehen fönnen. 

— Aus Benedig, 3. Dezember. Die Reife des 
Kaiferd und der Kaiferin nach Pola, welche am vergans 
genem Montag ftattfinden jollte, aber durd den Sturm 
vereitelt worden war, hätte nun heute Abend vor fich 
gehen ſollen; zwiiben San Giorgio Maggiore und der 
Rıva dei Schiavoni lag auch heute Nabmittag die Dampfs 
corverte „„Elifaberh‘‘ mit zwei andern fleinen Dampfern 
und man fah an den aufiteigenden Rauchwolken, daß die 
Schiffe in Bereitfbait gefegt wurden ; doch ift dieſer Auds 
flug abermals verſchoben worden und zwar wegen der Ans 
funft der Herzogin von Parma, melde: io eben 8 Uhr 
Abends mit der Eifenbahn von Mantua und Berona bier 
eingetroffen if. Borgeftern und geflern beſichtigte Se. 
Mai. dıe Kafernen und Spitäler und foll den betreffenden 
Behörden feine vollfommene Zufriedenheit zu erfennen ges 
geben haben. 

— Die in Siciltien ftationirten Truppen befteben — 
dem „Moniteur de P’armde’’ zufolge — aus 18,000 Mann 
mworunter zwei Schweizer: InfanteriesRegimenter und zwei 
von ShweizewKanonieren bediente Feldbatterien. Die 
anderen Regimenter find aus Stalienern gebildet, welche 
forgfältig ausgewählt werden und wenigftend cine Kapi⸗ 
tulationdgeit gedient haben muͤſſen. Die ficılianifhen Res 


gimenter ihrerfeitd liegen zu Neapel und Gaeta in Garniz 
fon. Die Truppen auf Sizilien find in Palermo, Meijina, 
Gatania, Syratus, Galtanijetta und Trapani vertbeilt, 


welche Pläge durch gut armirte Werke vertheidigt find und 


nur dutch einen regelrechten Angriff genommen werden koͤn⸗ 
nen. Sin den legten Jahren wurden überdieß die alten Be— 
feftigungswerfe jebr weſentlich verbeſſert. Außerdem ver 
fügt der Generalgouverneur. über ein Dampfgeibwader, 
welches die Verbindung zwiſchen den Kriegsplägen Sici- 
liens unterhält, die dadurch einen ununterbrodenen ſtra⸗ 
tegiſchen Kreis bilden. _ Außerdem geht eine neue (beinahe 
vollendete) Heerſtraße längs der Küfte rings um die Inſel 
und erleichtert den Transport von Truppen und Material. 


— Barid, Die Mehrzahl der Mächte bat dem Zus 
ſammentrut der Pariſer Konferenzen zugeſtimmt. Sie 
werden wahrſcheinlich Ende Dezembers beginnen. Der 


Vertrag wegen der-Beitimmung der ſpaniſch⸗franzoͤſiſchen 
Gränzen iſt am 2, Dezember in Bayonne unterzeichnet 
worden und damit find bie feit 1845 zwiſchen beiden Län— 
dern jchmebenden Differenzen bejeitigt. 


— Aus Algier bat bie Regierung dem Bernehmen 
nach die Meldung erhalten, daß zwiſchen einer franzöſi— 
ihen Truppenabtbeilung und einigen arabifben Stämmen, 
die an der maroffanifhen Gränze ihre Wohnfige haben, 
ein Gefecht ftattgefunden. Näbere Angaben fehlen noch. 

— Die Engländer haben vom legten Kriege pros 
fitirt. Der Herzog von Cambridge trifft viele neue Eins 
tihtungen. Gin Edift ordnet die Heranbildung eines tüch— 
tigen Generalftabd an und die fommandirenden Difiziere 
follen den Generalen bei der balbjährigen Inſpektion bier 
jenigen Offiziere nennen, die fib duch Tüchtigkeit vor 
allen ihren Kameraden bervorgethan haben, es werden 
Diefe in den höheren militäriſchen Wiſſenſchaften durch 
eigend dazu beftimmte höbere Offiziere foftenfrei unter: 
richtet. Die zweite Verfügung gebt dahin, daß die Pio— 
niere fünftig aus geſchickten Handwerkern zu wählen feien, 
daß fie ftatt der Mudfere ihr Handwerkzeug mit fih zu 
führen haben und daß jeder Kompagnie Infanterie ein 
Korporal und ein Gemeiner vom Bionierforps beigegeben 
werden foll. 


— St. Peterdburg. Die zweite Armee ijt auf 
Befehl des Kaiſers aufgelöſt. Bekanntlich wurde fie von 
Lüders befehligt, der vor Kurzem dad Kommando nieders 
gelegt und Krankheits halber fib zu den ‚Heilquellen be: 
geben hat. Der Ufad lautet: „Se. Maj. der Kaiſer hat 
für thunlic erachtet, zwei Armeen in gefonderter Zus 
fammenfegung in Zufunft nicht beftehen zu laffen, und hat 
durch einen unterm 31. Dftober diefed Jahrs an den 
Kriegöminifter erlaffenen Ukas verfügt: 1) Der Bolten 
des Oberbefehlshabers der zweiten Armee und deſſen 
KHauptftab wird abgeſchafft; 2) das 4., 5. und 6. Armee- 
korps, aus denen diefe Armee beftand , werden wieder als 
befontere Armeeforps angefehen und deren Kommandeuren 
die Befugniffe eines Corpstommandeurs in Friedenszeiten 
ertheiltz zur Beendigung der Geſchäfte der zweiten Armee 
ift eine zeitweilige Gommtifion unter dem bisherigen Ge— 
neral du jour Tſcherwinski niederzufegen, deren Verfaſſung 
und Etat, nad den von St. Majeftät vorgefchriebenen 
Prinzipien entworfen, zu allerböhfter Beitätigung vorges 
legt werden foll. 

Erft am 26. Nov. ift das in dem am Krönungstag 
erlaffenen Gnadenmanifeſt verfprodene „Bnadenmanis 
fet für Bolen’, veröffentlicht worden. Nach einer Eins 
leitumg folgen in 14 Abſchnitten die eingelnen Gnaden, der 


Erlaß der Refrutirungen für 4 Jahre, der Erlaf von 36 
veriiedenen Steuerfategorien, dann die Strafna 
KR de 


für. politiſche und „nichtpolitiibe, V * 
erſteren betrifft, fo erhalten die im den es 
1831 in den außerordentlichen Gerichten verurtheilten 


Verſonen, wenn fie ſich untadelbaft aufgeführt, für fi 
und ihre Kinder die früheren Standesrechte zurüd, die zum 
Eril in Sibirien. Derurtbeilten Dürfen, wenn fie ih fünf 
Jahre gut aufführten, um Berfegung in die öftliben Gous 
vernementö des europäifhen Rußlands nachſuchen, wo fie 
meitere fünf Jahre unter firenger Polizelaufſicht fteben, 
die in die öſtlichen Gouvernementd Berbannten fünnen 
unter gleihen Bedingungen die Berfegung in das Gou— 
vernement Drenburg nachſuchen und nah weitern fünf 
Jahren nad Polen zurüdfehren. 

— In Polen bat ſich neuerdings eine auffallende Er— 
ſcheinung fundgegeben. So lange der Krieg währte und 
die Grunpbefiger noch beforgen mußten, daß die ruffifche 
Regierung ibnen ihre Betreidevorräthe gegen Scheine ab» 
nehmen würde, war Mangel im Lande und die Frucht 
preife erreichten eine dort nie gefannte Höhe. Seit num 
aber der Friede gefchloffen und die gelcerten Militärmagaz 
sine wieder mit baar angefauften Getreide gefüllt werden, 
find unglaubliche Vorräthe im Rande vorhanden und zwar 
keineswegs von der legten Ernte, Man ſieht, daß diefe 
Vorräthe blos aus Furcht verheimlicht worden find. Jetzt, 
wo dieje weggefallen, find die Märkte überführt und die 
Preife fo gelunfen, daß, tie bereit gemelder, die Re: 
gierung das Ausfubrverbot unbedingt aufbeben fonnte. 


ann nn nn nm ————— 
Eoncert. 


Es gereicht und immer zum Bergnügen, wenn wir berichten 
können, daß ein der öffentliben Aufmerljamteit und Theilnahme 
würdiges Unternehmen den verdienten Anllang und Erfolg für 
fih hatte. In reibem Maße mar dieß der fall mit dem Eon- 
cert, das Herr Gantor Pranz am Sonntag unter gütiger Mit— 
wirlung biefiger und Nümberger Gefangsträfte im Saale zur 
Eiſenbahn zur Aufführung bradte. So zahlreich der Beſuch war 
— denn der qute Klang, den der Name des Unternehmers in der 
mufitaliihen Welt bat, ſowie die fefte Zuverficht, nur etwas Alls 
erlefenes, Gediegenes, zu bören, hatten die befte Zugkraft ge: 
äußert, — jo einftimmig war der Ausdrud der Zufriedenbeit mit 
dem Gebotenen, die Anerkennung für die Leiftungen aller Mit: 
wirtenden. In technischer Beziehung ein Urtbeil abzugeben einer 
berufeneren Feder überlafiend, fei bier nur bemerkt, daß wir in 
den beiden Fräulein Müller und Goldfteim zwei ſehr ſchäßbare 
Solofängerinnen mit lieblich-friſchen Stimmen kennen lernten und 
der 57. Pſalm, comp. von dem Verantalter, eine wahrhaft er« 
greifende Wirkung übte, ſowie aud alle übrigen Piecen brillant 
durchgeführt wurden. — Mer nur entfernt weiß, melde Anftreng: 
ungen, Sorgen und Opfer ein derartige3 Unternehmen erbeiicht, 
wird mit Freuden in den Glüdwunfh, den wir Herrn Gantor 
Pranz biermit darbringen zu dem überaus günftigen Griolg, mit 
dem fein Unternebmen gekrönt war, einftimmen. 

@inläufe. 

Einer unjerer Lejer, der aus dem neuen Fürtber Kalended erft 
Kunde von den Namen erbielt, die den verjchiedenen, zum Theil 
bereit3 im Entſtehen begriffenen, zum Theil erit projeltirten Strai: 
fen beigelegt wurden, findet die Bejeichnungen: Wein:, Mofts, 
Waſſergaſſe, Hirſchen⸗, Haaſen⸗, Lerchengaſſe, Garten:, Blumen :, 
Lilien⸗, Roſenſtraſſe xc. für unſchön und möchte lieber, daß dieſe 
ſchönen Straſſen mit ven Namen grober, um das Vaterland ver⸗ 








mit feinem eben jo twohlgemeinten als ſachg mäßen Vorſchlag zu 
jpät, da die Namen bereits in der amgebenteten Weiſe feitgeftellt 
und in die Pläne eingezeichnet find; eine andere bieran ſich treibende 
Bitte bürfte jedoch am Platze jein, nämlich die: die neuen Häufer 
doch auch endlich mit Hausnummern zu verjehen. 

In jüngfter Zeit hatte Schreiber dieſes Gelegenheit, Herm 
Mebrmann, ımjern erften Tenor, in mehreren Opern auf der 





Nürnberger Bühne zu hören und mit vollem Vergnügen 


ftimmte er in den Beifall ein, der ihm von allen Seiten zu Theil 
wurde, Unangenehm überraſchend war es ibm nun, denfelben 
Herm Mehrmann auf biefiger Bühne fo verftimmt, ja’ traftlos 
zu bören. Unwilltührlich drängte ih Schreiber die Frage-auf) ift 
der Träger der Rollen Mafaniello und Murnay derjelbe, der uns 
in Nürnberg als Lionel und Stradella Jo entzädt? * Worin mag 
wohl der Grund dieſes Stimm⸗Verweigerns in Fürth im Gegen 
fage zu deflen traftwollen Tenor und ſchönen Vortrag in Nürnberg 
fein? Sagen ibm reſp. feiner Stimme Partbieen von Lionel oder 
Stradella befier zu? Klimatiſche Einflüfie? Bewußtfein liebens 
mwürdiger Perſonlichleit, die allein bier gemüge x.? Genug, bis 
jept ift fein Auf als guter Tenor noch Fabel beim biefigen Bublis 
hım und Schreiber, dieſes bat ſchon mandes mitleidige Lächeln 
bei feinen Verſicherungen des Gegentbeils ertragen müflen. , Möge 
daber diefe guigemeinte Andeutung Herrn Mehrmann veranlafien, 
jein rätbfelbaftes Schweigen aufzugeben und in den nmäcdhfien 
Opernvorftellungen dieſen Ruf zur Wabrbeit bringen, 


Nolan — ——— 


rar 


‚den Durcichnittspreis per bayer. Int. nachſtebender Hopfenjorten 


Mittelgattungen Landhopfen 4 
Bevorzugte Sorten; Holevauer . _ B8StLö5L K. 
Wolnzadher: und Auer: Marktgut mit Orts-Eiegel 8 fl. 7 kr. 
Spalter Umgegend, — — Hopfen 103 fl. 16 kr. 
Spalter Siabtgut : 197 fl. 58 kr. 
Böhm. Leitmeri But rn rn OA 
Saazer Stabt:, dann Herrſchafts⸗ und, Rreis»Gut 195 fl. — fe. 
Gefammtbetrag : 67663 Pfr. VBVerlauft wurden: 21935 Pfo. 
Verlaufsfumme: 21088 fl. — Ir. 
Landshut. Der Hopfenmarkt vom 2. Dez. gab folgen: 
a a ai per —* Zentner nachſtehender Hopfen⸗ 
ber: und — Gewähs Landhopfen 55 fl. — kr. 
Nittelgualitä . 80 fl. — Me 
Epalter er Kindinger un Heibeder Hopien 110 flo — kr. 
Gejammtbetrag 172% Pie. Berlauft wurden 6697. Bio. 
Verlaufsijumme 5809 fl. — kr. 


Auswärts Geftorbene. 


In Nürnberg: Dr. Steinmeß, prattiſchet Arzt. — J. €, 
Knoll, Kaufmann, 80 J. 


In Augsburg: Ludw. Krämer, k. Bauinipeltor, 


In Ansbadh: 3. 2%. € Buchner, Ganzleifunktionär aus 
Eltersporf, 


en 


DER” Die Veränderung feines Ladens vom Haufe des Herrn Difpeder, 


in fein neu erbauted Haus in der 


Mobrenftraffe, 
Samuel Offenbacher, 


DBuchbindermeiiter. 


„ zeigt hiermit ergebenft an 
Fürth, den 9. Dezember 1856, 


2. 8. Bina, Portefeuillesfabrifant, 


Aleranderjtrafjie Nr. 329, 


erlaubt ſich aud im diefem Jahr bei der bevorftehenden. Weihnachtsfeier jein reichhaltig 


aſſortirtes Lager von 


Portefeunilles⸗ und Galanteriearbeiten, 


welche ſich zu den mannichfaltigſten Geſchenlen eignen, beſtens zu empfehlen. 


Wiederverkaufer erhalten genügenden Rabatt. 


Alle Vefte. 





Ein Portemonnaie 





Empfehlung. 

Einem geebrten Publitum empfehle ich 
bei nabender Gebrauchszeit: Schöne große 
puglieſer Mandeln, friſchen genueſer Citronat 
und Pomeranzenſchaalen, große Citronen, 

en, ganz friſche zantiſche Wein⸗ 
beere, große Kaſtanien, feinen, mittelfeinen 
und Bilverbocolade, desgleihen Chocolade: 
JEigarren und Paſtillen nebjt allen Sorten 
Gewürzen befter Qualität jur geneigten 
Abnahme. D. Neitenfpien. 


Empfeblung. 
Bei herannahender Weihnachtszeit empfiehlt 
eine jhöne Auswahl von Knaben: : und 
Mädchen: Buchertaſchen, namentlich der belieb⸗ 










Heute, Mittwoh: Megelfuppe, | mit etwas Geld wurde gefunden und Tann [Hüte verehrten Damen zu 
wozit ergebenft einlader —Menbaner. — | auf der Poft abgeholt werden: > u’ Minette Zick, 
cherin. 
Offener Dienft. Es tann ein ſoldes | Lebewohl. Wegen meiner ſchnellen Ab-ſ Fa 
Mädchen, welhes zu einer. leiten Beidäf« | teile, von bier —— am Bam Schönes, dürres Erlenholz, 
ioung--Dermenbet nis, jogleih in Dienf und Belannten ein ; iſt zu degiehen durcch M: Löhe, 
Näheres bei der Redaktion. Magaretba Werbeloh. | im Schtoͤdershof 


Hafforderung. 

Das Direktorium ber k. priv. Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
fordert alle Diejenigen, welche im laufenden Fahre Arbeiten geliefert 
und Die Rechnung noch nicht eingereicht haben, auf, Dies noch im Laufe 
diefer Woche zu thun, um fie noch in die Jahresrechnung, bringen zu 
Fönnen, 

Nürnberg, den 8, Dezember 1856. 


€. Moinberger, Direktor. 
Scheidemandel, Inſp. 


Die Verlegung meined Verkaufslokals 


in das neu erbaute Haus ded Herrn Bäckermeifter Brehm zeige ich mit 

der höflichen Bitte ergebenit an, mic) in meinem neuen Laden mit recht 

häufigen Bejuchen beehren zu wollen, Carl König. 
Schwabacherſtraſſe Nr. 258. 


Mein früherer Laden nebſt Wohnung iſt — zuſammen oder getheilt — 
ſogleich zu vermiethen. 





- 





Empfehlung. 
Ich beebre mich hiermit, zur ergebenften Anzeige zu bringen, dab zur bevorjtehenden 
Weihnachte zeit miine diversen Lager in 


Kurz: und Kinderfpielwanren 


wieder auf das Reichhaltigſte mit den neueften und eleganteften Gegenftänden ausgeftattet 
And und bas verehrte Publilum zum gütigen Beſuch unter Zufiherung billig möglichfter 
Preiſe und reelle Bedienung einzuladen mir erlaube, Hochachtungsvoll 
- ergebenfter 
J. ©. Niefner’s Sohn, 
der katholifchen Kirche gegenüber. 


Sparcaifen:Tontine 
ber 
Bayerifhen Hypotheken: und Wechfel: Bank. 


Der 31. December 1856 ift der äußerite Termin, bis zu welchem Ginlagen zur 
erfien Serie ver drei beſtehenden Gefellihaften der Sparcaflen: Tontine angenommen 
werben; mit dem 1, Januar 1857 beginnt die zweite Serie. 

Indem man Diejenigen, melde fib bei ver erften Serie nod zu betheiligen 
wänihen, bierauf aufmerffam macht, glaubt man zugleid erwähnen zu follen, daß jeit 
sem 1. Januar 1856, als dem Tage der Eröffnung, in allen drei Geſellſchaften 534 Mit: 
glieder mit 4965 Einlagen im Betrage von fl. 50,299. 28 tr. beigetreten find und die 
Lebensfäbigkeit dieſer neuen Anſtalt folglich feinem Zweifel mehr unterliegt. 

Grmbbeftimmungen und Erläuterungen, fowie Formulare zu Grllärungen werden 

von den Bank: Agenten unentgelvlih verabfolgt. 


München, 1. December 1356, 
Die Adminiftration der Kayerifchen Hypolgcken- nnd Wechfel- Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 
Aus Auftrag: 


W. Fronmüller, Bankagent. 





Fürth, den 8, December 1856. 


Auktion. 
Montag, den IE. Dreyember, 
Bormittage 8 Uhr, 


und bie barauffglaenden Tage wird im 
Haufe L. Rr. 336 (MI. Etage) der Karo—⸗ 
linenftrafje ver Nachlaß der Frau Major: 
Wittme von Stella, beſtehend in: Bril- 
lant-Obrringen, jdönen orientaliihen Per: 
len, Rofetten, Ringen und jonftigen Pre: 
tiofen, dann Geld und Silber, Weißzeug, 
Kleider, Betten, Möbel und verihienenen 
anderen Hausgeräthſchaften öffentlib gegen 
gleich haare Bezahlung an den Meiſtbieten⸗ 
den veriteigert. Bemertt wird, daß Gold 
und Silber, jowie Bretioien, von 10 bis 
12 Uhr zum Verſtrich lommen. Hierzu las 
bet Haufsluftige ergebenft ein 

W. Lind, Gerihtstarater. 


Unzeige. 

Bei bevorjtehenden Weihnachts⸗ Antäufen 
erlaube id mir, men Lager, mannichfacher, 
beſonders zu Chriſtgeſchenlen geeigneter Gegens 
ftände, gütiger Berüdfichtigung zu empfehlen, 
beftebend in: Frauen:, Herren: und Kinder⸗ 
hãubchen, Fanchons, Fichu's, Arägen, Buls- 
wãrmern, Unteraͤrmeln, Kinderjaͤclchen, Ga⸗ 
maſchen, Soden für Kinder und Erwach⸗ 
fene, Handſchuhen in Budſtin, Wolle und 
Seide, Shlips, Ktapujen ıc. Cigarren⸗Ctuis, 
Portemonnairs, Ledertaͤſchchen, Geldhörſen 
in Baumwolle und Seide, Brieſtaſchen, 
Wandkörbe, Lichtſchitme, Uhrenhalter, Plüſch⸗ 
taſchen, Ledertaſchen, ſaͤmmtliche Artilel ſo⸗ 
wohl in ordinär, als mit reicher Stickerei. 
Armreife, Ubrtetten, Broches, Obrenringe, 
in großer geihmadvoller Auswahl, Gummis 
ſchuhe, Hofenträger 9 ir. bis 4 fl. Gummis 
fetten, ®ummiftreifen. 

J. M. Höppl jun. 


Geihäfts-Empfehlung. 


Der Unterzeichnete beebrt fib biermit anz 
zuzeigen, baß er unter'm Heutigen dahier ein 
Parfümerie - Waaren » gefchäft, 
im Haufe des Herm Hutfabrilanten Geitb, 
SKaiferftrafle L, Fir. 188, 
eröffnet hat und empfieblt ſich in allen be 
treffenden Artiteln zu fleibigem Zuſpruch. 
Bejonvers liegt einegroße Auswahl für Weib: 
nachtsgeſchenke pafimder geihmadwoler 

Gegenftände zur nefälliger Anficht bereit. 
Rürnberg, den d. Dezember 1856. 
Georg Bolian, 
Kaiſerſtraſſe L. Nr. 188. 





Königl. pr. Ludwigs⸗Eiſenbahn. 
Frequenz v. 30. Nov. bis incl. 6. Dej. 1856, 
9594 Verfonen, 1055 fl. 54 Ir. 


ee Tr, 
Redigiet unter Verantwortlichkeit des Verlegers: Zul, Bolfhart. Obere Königefiraße Ars a. 


Mußer bei ber Redaktion werden 
Inferate angenommen bei: 
1) Herrn Braun, am Ballplag; 


a) Wellböfer, am Königäplag 


E)) Waltbelm, bem Rentamt 
gegenüber, 


sürtber 
Das ur eriheint möcentlic 


[ea 6 Mai und tofler im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 tr. 


Der Erzähler eriheint wöchentlich 
zweimal und toſtet per Quartal 16 fr. 


Bei Imieraten mird die Spaltzeili 
mit 3 Ir. berechnet, 





N. 296. 





Donnerftag, den 11. Dezember 1856. 





Das jeinem Ende ſich zuneigende Jahr, mit welbem das „ Tagblatt‘ jeinen achtzehnten Jahrgang zurüdlegt, mahnt 
uns, baf mit demfelben auch das Abonnement auf das IV. Quartal ausläuft, — Uns der angenehmen Hofinung bingebend, daß 
unfere freundiihen Leſer ums auch im neuer Sabre hold und treu verbleiben, und ein erwünjchter neuer Zugang unjern Leſerkreis 
neuerbings ermweitere, rüden wir ſchon jept mit unferer N 


Abonnements - Einladung 


an, und zwar bauptjäcdlic aus dem Grunde, daß unjere geebrten auswärtigen Gönner veranlaßt werben mögen, ibre Abonnementss 
Erneuerungen und resp. neue Beitellungen bei ven trefienden Poftanftalten bei guter Zeit, jedenfall mehrere Tage vor gänzlichem 
Umfluß des laufenden Quartals zu maden, damit nicht Störungen im Berfenden eintreten, oder wir vielleiht uns gar ber Verlegen: 


beit ausgeſetzt ſehen, nicht mit tompletten Eremplaren aufwarten zu können. 
Unjere geneigten biefigen Abonnenten belieben ibre Beitellungen bei den betreffenden Austrägerinnen oder in unferem Erpebi- 


tionslotale zu mahen. Der Preis bleibt unverändert, nämlich 45 fr. 


für das wöhentlih ſechsmal erjbeinende Tagblatt und 15 kr. 


für das wöcentlih zweimal beraustommende Unterbaltungsblatt „Erzähler,“ worauf auch gejondert abennirt werden kann. 
Bei der großen Verbreitung unferes Blattes auch im weiteren Umtreife tönnen die in demfelben veröffentlichten Anzeigen auf 

den beiten Erfolg rechnen und wir hoffen daher, uns auch fernerbin mit recht häufigen Zuſendungen beebrt zu jeben, um jo mebr, da 

der Preis ein ſehr niedriger ift: 2 fr. für die Spaltzeile, 4 fr. für die durdlaufende Zeile, wobei für Bejorgung von Briefen, Aus: 


tunftsertbeilungen ıc. eine weitere Aufrechnung nicht ftatt findet. 


Die Nedattion. 





Bermifchte Nachrichten. 


Se. Majeftät der König hat gemäß höchſter Ents 
ſchließung des kgl. Staatdminifteriums des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten vom 29. vor. Mts. genehmigt, 
daß die zur Heritellung einer Berbindung der bayeriſchen 
und badiiben Staatsbahnen in der Richtung von Würz: 
burg nah Heidelberg oder Wiesloch erforderlichen 
Borarbeiten auf bayeriſchem Gebiete durch badiſche Zeche 
nifer vorgenommen werden. 

Am 6 Dez. beicäftigte fib der oberfte Ge: 
ribtdbof mit der Offizialprüfung der zwei in der eben 
beendeten IV, oberbayerliben Aſſiſenſitzung gefällten To— 
desuttheile gegen den Zuchthausſträfling Kalb und den 
Nagelihmiedgejellen Peter Kefer. Im beiden Fällen 
wurde weder im Strafverfahren noch im Urtheile ein Nich— 
tigfeitögrund gefunden. Kefer bat übrigene nab Fällung 
des Uribeild Geftändniffe gemacht, die fih jogar noch auf 
andere, ald die abgeurtbeilten Berbreden bezieben. Ins—⸗ 
befondere geſtand er, als Soldat des Lıniensnfanteries 
Regiments König einem Rameraden 18 fl aud dem Torni⸗ 
fer geſtohlen zu haben, ohne daß je ein Verdacht gegen 
ihn deöbalb rege wurde, Die Nichtigkeitsbeſchwerde eined 
19jäheigen Dienfifnchts, Joſeph Brummer von Haid, der 
wegen Raubes IM. Grade vom Mündener Schwur⸗ 
gerichte zum Zuchthauſe auf unbeftimmte Zeit verurtheilt 
ift, wurde verworfen. 


— Dienſtesnachrichten. Die bei dem Zaramte 
Dettingen erledigte Zarbeamtenjtelle wurde dem Gamerals 
praftifunten Kiftler übertragen; Die bei der Regierungss 
finangfammer der Pfalz erledigte Rechnungskommiſſäts— 
ftelle dem im Staatsminijterium des Innern für Kirchen—⸗ 
und Schulangelegenheiten verwendeten Rebnungstevijor 
Rent verlieben; der Sig des Fotſtamts Horlah nad Beg« 
nig mit der Benennung „Forftamt Peguig’ und jener des 
Revierd Plech mit der Benennung a Br Horlach“ 
nah Horlach verlegt; der NerarialsRevierförfter von 
Rosenthal Engerer auf das Forſttevier Dannenfeld vers 
fegt und an deſſen Stelle der Forſtamtsaktuar Schindler 
zu Dürfheim ernannt. 

— Dienftder köntgl. Verfebhrd:Anfalten. 
Ernannt wurden: zu Aiflitenten dritter Klaffe die Accefs 
fiten Eugen Schweller im Rebnungds und Revifiond: 
bureau, Heinrich Wiedner in Würzburg, Friedrih Zoller 
in Landau, Jofeph Kinn in Lindau, Martin Helmſchrott 
in Augsburg, Wilhelm Ilg in Aſchaffenburg, Karl Hager 
in Nürnberg und Jobann Walther in Würzburg; — zum 
Zotomotivführer in Neuenmarft der Zofomotivführerlehr: 
ling Michael Reindl und zum zweiten Pader In Hof der 
funftionirende Bader Chriſtoph Klug. — Verſetzt wurden: 
vie Aiflftenten Chriſtoph Bedert von Regensburg, Job. 

Jungkunz von Aſchaffenburg, Wilhelm Redlich von Augb« 
bürg und Fram Echmeier “Klee 8: und Revifionds 
bureau zum Oberpoft, und Bahnamte Münden, — ferner 


Sofeph Anfelm von Landau zum Rehnungds und Mes 
viflondbureau, Anfelm Freiherr von Lohner von Würpe 
burg nad) „Regendburg „ Karl Berchem vom Rebnunges 
und Revifionäbureau nad 
von Lindau nach Augsburg , Andreas Edi von Münden 
nad Lindau und Bruno Wagner von Augsburg nach 
Münden. — Entlaſſen wurde der bei der Poſt⸗ und 
Bahnerpedition Staffelitein verwendete Privatgehilſe Au⸗ 
auit Bändlein und ijt deffen Wiederaufnahme bei den kgl. 
Berfchröanftalten verboten, — Wegen dienftwidrigen Be: 
nebmend wurde der Lofomotivführer Konrad Kellermann 
zum Lebrling degradirt und von Reuenmarkt nad Bams 
berg verjegt. 

— Nachdem die Scharlahs:Epidemie in Helmbrechts 
circa 50 Kinder dahin gerafft hat, fcheint fie in genannter 
Stadt nunmehr im Erlöſchen begriffen zu fein; dagegen 
taucht diefelbe in, den nächſtliegenden Ortſchaften, jedoch 
in ſehr gelinder Weiſe auf. 

— In Selb brannte am 3. Dez. früb 14 Uhr ein 
Wohngebäude und Stadel ab, wobei ein Menſchenleben 
und die meiften Effekten zu Grunde gingen. Man vers 
muthet, daß der dabei Verunglückte aud der Brandflifter 
geweſen fein fol. 

— Die Ulmer Herbftmeffe, welche mit dem 7. Dei. 
endete, bat Riemanden befriediget. Einheimiſche wie 
Fremde flagen über Mangel an Abfag ihrer Waaren, da 
fih Alles einfhränft und nur das Nothwendigfte anſchafft, 
felbft die Landleute iparen und ſcheint ihnen baares Beld 
oder Staatspapiere lieber zu fein, als entbehrlibe Sachen 
des Lurus und Gomfortd, Der Wohlftand zieht täglich 
mebr aus den Städten auf dad Land. 

— Die Elberfelder von Berlin inipirirte Zeitung 
läßt fich wie folgt, vernebmen: Einzelne Andeutungen in 
ſonſt gut unterrichteten Blättern zielen dahin, daß für den 
unmwabriceinliben Fall einer alle Unterhandlungen ab» 
brebenden Starrheit ded Bundestags der Schweiz, Preufs 
fen ftate des befchwerlihen Zugs durch mehrere Kantone 
nad Neuenburg einfach zur Befegung der am Rhein lies 
genden Bezirke ſchreiten und beſonders Schaffhauſen fo 
lange behalten würde, biß die Angelegenbeit zur Zufriedens 
beit Preußens geordnet ift. Es hieße Died mit andern Wor: 
ten, Preußen wolle das an Hohenzollern anliegende 
Ländchen als Erfag für Neuenburg bebalten und es iſt 
Sinn in diefer Meinung. Freilid ift Neuenburg um 14 
Quadratmeilen größer und wegen feiner Induſtrie bes 
völferter ald der Kanton Schaffhaufen mit 8 Quadrat: 
merlen und dem nördlih vom Rhein gelegenen Antbeil von 
Zürich, aber dieſe Ländchen am Rhein find im Ganzen 
rudtbarer und was alle Vortheile umfaßt, fönnen mit 
Den bobenzollernfben Landen arrondirt werden. Außer— 
dem tjt befannt, daß die Regierung von Scaffhauien nad 
dem Wunſch des Volkes ven Anihluß des Ländchens an 
ein gröfere® Sanze fben vor einigen Jahren angeftellt 
bat und wenn damit auch eigentlih eine Bereinigung des 
fleinen Kantons Schaffbaujen mit dem größern Züri ans 
gebahnt werden folte, fo ſteht doch dem Anſchluß an den 
größern, dem Süden feit einigen Jahren nabegerüdten 
Staat fein weſentliches Hinderniß entgegen, da bie 
ſtäädtiſhe Selbftregierung fortbeftehen könnte und Spradye 
und Confeſſion nah Peußen weifen, Durd die Bejegung 
eined Kantons der Schweiz, mürde ein faktifher Zujtand 
einem andern entgegengejtellt und die Anerfennung des 
Rechts dem Bundesrarh abgegwungen, mwenn er ed jo 
weit treiben follte, was aber faum zu befürdten iſt, da 
ich auch in der Schweiz der Wunſch nad einer friedlichen 


DGg · Rieindienft 
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Eoſung in dem Maße fund gibt, als die Großmaͤchte die 


jelbe bezwecken und der Bundeörarth erfennen muß 
derjelben eine formelle Auettenhungsber Son inflhie» 


N Bien en S Sneufbieüehrchem, 


Im Jabte 1859 in Wien abgehalten wird, werden cr 


nädyjt die näheren Beitimmungen über die Durchführung 
befannsigegeben werben. Borläufig bleibt es bei der allerh. 
Entſchließzung vom 13. März 1854, daß zur Theilnahme 
an diefer Induſtrie-Ausſtellung au die Induftrielen aus 
den mit Defterreid im Zollverbande fiehenden italieniſchen 


Staaten, fomwie aus den Staaten des deutſchen Bundes 


eingeladen werden follen. 

— Neuere Nachrichten aus Kopenbagen lafien bie 
früher als nahe bevorftehend angefündigte Abdankung des 
Könics von Dänemark wieder mehr in den Hintergrund 
treten. Wenn übrigens in Korteſpondenzen aus-Kopen- 
hagen behauptet wird, es fei dort im neuerer Zeit durchs 
aus gar niht ein Abdanfungdgedanfe aufgetaucht, jo 
glaubt man doch, daß vor einigen Wochen in Bezug auf 
diefe Angelegenheit jogar mehrfeitig Verhandlungen im 
Gange geweien find. Wie es fcheint, ftebt au die jegige 
Anmejenbeit des Ef, Öfterreihlihen Generals Prinzen von 
Holfiein-lädsburg Im der danſchen Hauptitadt mit die- 
fer Frage in Verbindung. 

— Aus Neapel wird der Gorrefpondenz Stefani ges 
meldet, daß der König 40 Gefangene und Berbannte be: 
gnadigt habe. Unter den Amneftirten ſollen jich die Freunde 
Poeriod befinden. Diejem legteren ift noch feine Begna— 
digung zu Theil geworden. 

— Aus Reapelvom Sonntag Abends wird telegra- 
phirt: Der Aufitund in Sizilien it unterdrüdt, der An 
führer der Aufitändiihen, Baron Bentivegna, gefangen. 
Palermo ift vollfommen ruhig. 

— Paris wird mehr und mehr rujenfteundlih und 
die Ruffen wählen dazu dad rechte Mittel, denn die zahl» 
reich jcht nah dem Kriege fib Einfindenden , die während 
der Iegten Jahre gefehlt haben, werden alled aufbieten, 
um im Laufe ded Winters mit großem Glanz aufzutreten. 
Der Prinz Yuſſupoff, welcher der ruffiiben Geſandtſchaft 
ald Attachè beigegeben ift und der das Hotel des veritor- 
benen Wiener Rothſchild in der Rue Lafitte für 80,000 Fr. 
jährlih gemiether hat, verwendet 200,000 Fr. für dejjen 
innere Einrichtung, Auch follen in diefem Winter groß- 
artige Schlittenfahrten & la rasse eingeführt werden, wenn 
ander der nöthige Schnee dazu vorhanden if. 

— Paris. Im Pavillon Marfan der Tuilerien wer: 
den Gemäder für den Prinzen von Preußen hergerichtet. 
Graf Wilhelm von Würtemberg wird Paris erit Ende der 
näciten Woche verlaſſen. — Mir Ausnahme der Zürfer 
find alle Mächte bereit, ſich auf dem bevoritchenden Gon- 
greß repräjentiren zu lajlen und ihre Repräjentanten find 
ihon bezeichnet. Wie mitgerbeilt, werden die zmeiten 
Bevollmächtigten des erften Congteſſes die Mitglieder des 
zweiten Gongrejjed bilden. ‚England, Deiterreih , Ruß⸗ 
land, Preußen und Sardinien aljo von Lord Cowley, 
Baron Hübner, Baron Brunnow, dem Grafen Hapfeldı 
und dem Marquis Billamaria vertreten werden. Was 
Frankreich betrifft , jo wird ed. ohme Zweifel von dem Gras 
fen Walcwöfi repräfentirt werden. Die Zürfei allein hat, 
wie man verfibert, ibre Wahl noch nicht getroffen, und ed 
wäre wohl möglib, daß fie Fuad Effendi zu ihrem Bes 
vollmäctigten ernannte, Der Tag der Eröffnung des 
Congreſſes fonnte bisher lediglich, wegen der Unſchlüſſigkeit 
der Türkei über die Wahl ihres Repräfentanten noch nicht 
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über da Gegenftand, der fie gar A ange ty eingee 
räumt werden fann; 

— Spanien. Die Muntzipalitätswahlen follen am 
5. Febr. 1857 ftattfinden. — Im Hafen von Alicante ift 
gegenwärtig eine große Truppenzabl verfammelt, Die, mac 
den Colonien eingefdifft werden ſoll. — Das_ Gerücht, 
daß ſich in Malaga auf's Reue eine bedenkliche Gährung 
zeige, iſt völlig grundlos. 

— Laut Privatnachrichten der perſiſchen ge 
haben die perfiiben Truppen Herat befeßt. Die. Be 
ludſchen überfielen die perfijbe Grenze, 
len das Mafugebiet befegen. Das Minifterium ſoll ermäch⸗ 
tigt * die brittiſche Flotte in Sinope überwintern zu laſſen. 
New-Dorf. Am 21. Auguft warf ein furchtbarer 
Sturm die merkwürdige Eiche bei der Stadt Hartford um, 
die unter dem Namen Verfaſſungs-Eiche befannt ift. In 
dieſer Eiche verbargen die Koloniften ihr Grundgejeg von 
Karl M., ala Safob MM. 1686 es ihnen abfordern ließ, 
Die Eiche mußte zur Zeit der Entdedung von Amerifa 
ſchon ein alter Baum gemeien fein. Ueber ihrer Leiche 
murde Trauermuſik ausgeführt und die Bloden gaben ihr 
dad Grabgeläute. 
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tommende Wablzettel nicht angenommen werden. Bei der leb⸗ 
baften Theilnahme, welche an der biehjäbrigen Wahl zu erwarten 


‚Raum in der Satriftei der biefigen St. Michaeliskirche erfcheint es 

als eine Unmöglichkeit, die Wahl in der vorgefchriebenen Zeit zu 

beendigen und es dürfte daher dieſe verlängert und die Wahl in 

dem Sculiaal vorgenommen werden, a cn gung 

kann, dab die Wähler im Winter unter freiem Himmel vor 

Satriftei verweilen , bis fie die Reibe des Cinlafies in lehtete 
— — 


-Windsbeim, den 8.) Dez. „1856. In Ihrem geiäpten 
„zagblatt” Nr. 291 ift ein Auflap über die Frage: „Wer redmet 
aus, wie viel Feld dem Getreidebau entzogen wird, wenn in 
einem Jahre 21,839,799 Etr. Nüben gebaur werden?” Hierauf 
wird . der verehrlichen Redaltion Folgendes zur Kenntniß mit- 
etbeilt: Auf einem baperifhen Morgen Nder können, wenn ber: 
jelbe ib zum Nuntelrübenbau ' eignet und. gut bernerichtet ift, 
200 Etr. baveriih Gewicht Nüben gebaut werden. Man braucht 
alio, um die angegebene CentnersFabl Rüben nad bayeriſchem 
Gewicht zu bauen, in runder Summe 110,000 bayeriſche Mor⸗ 
gew Yandes. Ein Detonom. 








Produktion. 


Die ebemaligen Böglinge des 1. Blinden: 
Inftituts zu Münden: 
3. Deinbardt, 3. Wleintinger 

und J. Gewald, 

werden die Ehre haben, mit bober Bewillig- 
ung ſich heute Abend im Xolale des 
Herrn Edel auf Flöte, Zitber um 
im Gefange zu probuziren, wozu fie 
höflichſt einladen. 

Anfang Abends halb 8 Uhr. 


Schweizer Butter, | -- 


ſowie auch Flachs, iſt immer zu haben 
bei Nohlederer, hinter dem Rentamt. 


empfiehlt 











Unzeige. Brafil: oder fogenannter 
Schmälzler Schnupftabat iſt foeben friſch 
angelommen bi Georg Schreiber, 


Gefnndenes. Ein Heiner gefundener 
Schlüſſel farm gegen die Einrüdungsgebüb: 
ten in der Stern’ihen Fabrik abgeholt 
werben. 


Pflegeanitalt für arme Mädchen, 





Frifche Rettigbonbons, 


in befannter achter, ausgezeichneter Onilitär, [find nun wieder in größeren Pathien vor: 


Empfeblung. 

Um mit meinem_vorrätbigen Winter: 
puß, in Damenbüten und Hauben ‚nad 
neueſtem Geſchmacke beſtehend, aufzuräumen, 
gebe ich dieſelben zu den billigſten Preiſen 
ab und bitte die hochverehrten Damen, mich | 
mit Ihrem Beſuche gütioft zu beebren. 


bei Herrn Eduard Hirt im „Kranz. 


Empfehlung. 


Feiniter Emmentbaler Käſe, & 24 bis 
36 ir, friſchen Schweizerbutter, aud 
ſeht aute marinirte Häringe, 
zur gefälligften Abnahme Kath. Dorn, 

Schwabacherſtraße, im Haufe der 
Madame Linz. 





Zu vermietben. In der Näbe ber far 


















Fürther Kalender 


‚rätbig und werden per Stüd 7 fr., mit gu⸗ 
tem Schreibpapier durchſchoſſen abge- 
neben, dabier in ver 2. & "chen 
Bucbbandlung und bei den Herren Karges 
und Schöll. Auswärts bei den Herren: 
Friedr. Schmidt in Anebady 
Ebner in Erlangen, 
J. Buchbinder in Mit, Erlbab, 
Scherzer in Neuftabt, — 
9. Höpfner in Wilhermsdorf, 
Mühe in Windsheim, 
5 Neinmund in Zimderf: 

x” Wieberverläufer erhalten per TE 
12 ir, Nabatt. Ir —232 * 
Empfehlung · Siühe aroße — 
Zwetſchgen, in friſcher Waate, empfieblt 

», Reitenſpieß. 

Geſuch. Es wird ein Kellner zugleich 
in ver Eigenſchaft als Marqueur geſucht. 
Näheres bei der Redaltion. 


Zu vermietben. Ein jdönes, möb- 


P. Neitenfpiep. 


D. Hofmann, 






empfieblt 








tholiſchen Kirche ift eime m ann an mit Alleven, 
eine rubige Familie zu verm und könnte be ä eine ji 
— bejogen werden. "Das Nähere bei |im waren su —ã 
der Redaltion. N. h 
Leipzig jagen wir allen Freunden ein herz ⸗ kann ein junger Menſch vom Lande 


Niederlage Nürnberger Lebkuchen. | Pefanntmachnng. 


Bei beraunabenker Verbrauchszeit empflebit in frönfier und beiter Waare — nz u> — 2 
zu billigen Preiſenne braune genz und halbgem., Baßter und ſchoͤnſte weiße ſache wird deſſen Schnittwaarenlager, be⸗ 
Lebkuchen, dann Die bekannten Eitronat-, Mandeln:, Eliſen-, ſichend aus aneiſtens ſchönen und’ modernen 
——— 
- REN —* Carl Lendle. Montag, den 42. Januar 1857, 

und den barauffolgenden Tagen, 

Vormittags 9 bı8 12 und 

Nachmittags 2 „ 4 Ubr, 
in deſſen in der Hönigsftrafle Hs.«Rr. 392 
gelegenen Laden dem äffentlihen Berkaufe 
gegen glei baare Bezahlung unterftellt, 
wozu Kaufsluſtige biermit geladen werben. 

Fürth, den 2. Dezember 1556. 
Königliches Kreis: u. Stadtgericht. 
Der & Direltor: 

Bend. 















Untergeidhneter erlaubt, fih, wie olljährig, einem verehtlichen Publikum 
fein reichhaltiges Lager von. allen Arten Spejereiwaaren, Tabaf, Ei 
garren, zur. gütigen Abnahme zu empfeblen und beionbers bei gegenwärtigen 
vermehrten Verbrauch: beften neuen fand. Zitronat und Womeranjen: 
ſchaalen, pugl. und br. Mandeln, Eitronen, Mofinen und Bein 
beeren, feine und feinfte Gewürze, Ehocolade, Thee, türfifche 
und Franken: Zwetfchgen, neue Häringe und Sardellen, Neis, 
Gerfte, Sago u. ſ. w. in gefällige Erinnerung zu bringen. 


Joh. Walthelm, dem Rentamt gegenüber. 


Nenten: Anftalt 
Bayerifchen Hypotheken- und Wechfel- Bank. 


Die Mitglieder der IX. Zabresgejellihaft werden in Kenntniß gefept: daß die 
Renten: und Interimsicheine angefertigt find und bei der Bant, ſowie bei ben betreffenden 
Agenten gegen Zurüdgabe der Eaflenfheine umgewechſelt werben fönnen. 

Nachzahlungen zu allen neun Jabresgejellihaften werden für das laufende Jahr ner 
bis zum 31. Dezember angenommen, 

München, 10. November 1856. ’ 


Die Adminifiration der Kayerifchen Hypotgeken: und Wechfel: Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 
Aus Auftrag: 


WB. Fronmüller, Banlagent. 


Baterländifche Feuerverſicherungs-Geſellſchaft 
| Elberfeld. 


Zur Bermittelung von Verfiberungen gegen Feuersgefahr empfiehlt ſich und ertbeilt 
wit Vergnügen jede nähere Austunit 3.8. Braun, Agent, Hallſtraſſe. 


Auswanderer nad) Amerika 


befördert regelmäßig am 1. und 15. Tage jeven Monats über Bremen bie vom königlichen 
Staatäminifterium beftätigte, zum unmittelbaren Bertragsabihluß für die Regierungsbezirte 


Mittelfranten, Oberfranfen und Schwaben und Neuburg 
vejiell autorifirte Haupt- Agentur für das Koͤnigreich Bayern 


Johann Friedrich Kurr 


in Rürnberg. 





Lehner. 





Stelle⸗Geſuch. Ein Frauenzimmer aus 
Nürnberg, welches im Rleidermachen, Bö— 
geln, allen Arten weiblichen Arbeiten und im 
Weißnähen x. wohl erfahren iſt, ſucht bis 
naͤchſtes Ziel eine Stelle als Jungfer. Nä⸗ 
beres bei der Redaltion. 


— —— ————— — 


Schrannenberichte. 
Weizen. Korn. Gerfte. Haber. 
Drie Du fe fe. 
Nümberg . 6.901316 713 5 645 
Amberg. - 18 48 15 63 112 548 
Ansbah . 6. W4E 1513 1241 619 
Bambarg . AS 18 AUS 7 34 
Bayrutd . GAR 16342 1236 724 
Eichſtätt 6.1983 1515 939 612 
6. 2454 16 91337 648 
6. 2 19 1432 1I— 52% 
Noördlingen 6.198 16211252 542 
6 
6 


Aürtb, den 28. November 1856. 





Kegensburg .1917 145m 4 534 
Rothenburg „122115211234 538 
Straubing. 6.189314 99256 
Weiſſenbutg 6.193515511 9 614 
Würzburg . 3—- 7 — 15— 650 
Augsburg . 2214 1442 1113 513 
Landshut 5. W211 1454 949 5 8 
Martifet . 5.210 65 — — 565% 
Ein . 4. 2049 1336 IM 438 
Gunzenbaufen 4. 1937 1624 1138 6 3 

3 

3 

3 





*a 5 5 


Aſchaſſenburg 3. — — 14 45 16 — 6% 
Dintelsbühl 791454128 5% 
Bilshofen . .19391313 83 44 
Königbiien 2.051815 130 7— 





Meltihftat 2. — KB 1324 68 

Ein (adun g. Zu verkaufen. Im erſten Stock Nr.53 =. E 2 rn 3 36 130 — — 

Heute, Donnerfiag: Muſikaliſche auf dem Söwenplah IR cin nodt io ge⸗ N ir ut 3, 48 1455 99 - 
* 8: © | tragener Burnus zu verlaufen. euburg .1948 1452 949 533 
unterhaltung und Kartoffelflöße mit Schweinfurt - 3.2149 1749 1435 738 


Sanerbraten bei I. Eichinger, BE Man ſucht Weitlefer zum „Gorre: | Martibeeit. 1.21 9160 —— 6% 
untere Höniasftrafle. ] fpondenten.” Näheres bei ber . Neumartt . 1. 1939 1640 11 1 558 


Redigirt unter Berantwortligfeit des Berlegers: Jul. Bolfbart, Obere Königefiraße Ar an. 


sürtber 


fe&6 Mal und fofiet im ganzen 
Königreih vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler eriheint wödhentli 
zweimal und foftet per Quartal 16 Er. 


Bei Inieraten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





NM 29. n 


Tagblatt. 


Außer bei der Redaktion werben 
Inferate angenommen bei: 

1) Herm Braun, am Hallplag; 

2) .„. Bellböfer, am Königsplag 

Walthelm, dem Rentamt 
gegenüber, 





Freitag, ven 12. Dezember 1856. 








Eiſenbahnfahrten: ı) Bon Fürth nab Nurnderg von bald 8 Uhr Morgens did halb 8 libr Adende. 
2) Königlibe Gifenbahn, Abfahrt von Fürth. 


Feiertage eine Etunde länger, 


Sonn» und 


In nördliber Ribtung: Güterzug 2 Uht 


30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; Wilzug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Rabmittag 3 Uhr 10 Minuten; Werfonenzug 7 Uhr 
Übends. In füdliber Rihrung: Perfonenzug Worgend 7 br; —* Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug rar 
t t 


2 Uber 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 25 Minuten (Abgang in R 
15 Minuten (Abgang in Nürnberg 3 Ubr 40 Minuten früh). 


nberg 8 Uhr Mbendd); Güterzug Nachts 11 U 





Bermifchte Nachrichten. 


Münden. Dad Befinden des KHrn. Miniiter« 
peäfidenten Frhrn. v. d. Pfordten hat fi ſchon jo weit 
gebeffert, daß Se. Excellenz zwar noch dad Zimmer zu 
hüten gezwungen ift, allein ſchon am Montag die Zeitung 
des fal. Staatdminifteriumd ded Aeußern wieder über: 
nehmen konnte. 

— Ansbach. Am 9. Dezember wurde die dießjährige 
Zandratbefigung von Mittelfranken eröffnet und bei der 
Rattgefundenen Wahl Herr Profeffor Dr. Schmibtlein von 
Erlangen zum Präftventen und Advofat Dr. Schnürer 
von Erlangen zum Sefretär ermählt. 

— Nürnberg. Sicherem Vernehmen nah it das 
Reſultat der Wahlen für die Kirchenvorſtände in den fünf 
Pfarriprengeln ganz zu Gunften der Partei ausgefallen, 
melde die Beſchwerdeadteſſe eingereicht hat, Dan jagt, 
daß die Gegenpartei 60 Stimmen nur zählt, wo die Ma: 
jorität 300 hatte. 

— Der ErntesErtrag ded Jahres 1856 iſt in 
Bayern nah dem Durchſchnitte von 187 Erhebungen : 
1) Bei Werzen ein „ehr guter,“ derſelbe fommt einer 
gewöhnlicen Mittelernte ganz nahe, die Qualität üjt et 
was geringer, die Quantität diejelbe wie im Borjabre. 
2) Bei Korn it der Ertrag in der Qualität ein „ſeht 
guter” mit großer Annäherung an „gut“ und in der 
Quantität ein „guter,“ mit geringer Annäherung an 
„mittelmäßig“; die Qualität iſt bienac etwas geringer, 
die Quantität aber größer ald im Borjahre. 3) Bei Dins 
fel, Gertteund Haberift die Qualität und Quans 
tität, wie im Borjahre, eine „‚fehr gute,‘ jedoch fait durch⸗ 
gängig mit etwas größerer Annäherung an die Note „aut.“ 
Das Gewicht per Schäffel beträgt im Durchſchnitte bei 
Korn um ein Pfd. mehr, bei Weizen und Gerſte um ein 
Pfd. weniger als im Vorjahre, während das Gewicht des 
Haberd um B und des Dinfel® um 14 Pfo. fih geringer 
derechnet als im Sabre 1855. Der Strobertrag ilt 
bei fämmtliben Getreidegattungen ein „ſehr guter‘, ein 
bedeutend höherer ald im vorigen Jahr. 4) Beiden 
— ——— hten (Bohnen, Erbſen, Linfen) iſt die 

ualität eine „ſeht gute,” mit etwas größerer Hin» 


Neigung zur Rote „gut, beſſer als im vorigen Sabre. 
5) die Qualität der Kartoffeln ii, glei dem Vor—⸗ 
jahre , eine „ſeht gute“ mit ziemlicher Annäherung an bie 
Note „gut, während die Quantıtät der vorjährigen nicht 
unbedeutend nachſteht. 6) Der Hopfen ftebt hinter dem 
ausgezeihneten Ertrage des Vorjahres bedeutend zurüd, 
7) Das Kernobit ıjt großentheild mißrathen, während 
das Steinobjt mehrfah einen beffern Ertrag lieferte. 8) 
Der Heu:Ertrag it, wie im Borjahre, ein „ſehr gu— 
ter.“ Dad Grummer (Nachheu) ſieht fomohl in der 
Güte als in der Menge dem vorjährigen Ergebniffe nicht 
unerheblih nad, Die Tabafernte wird in der Pfalz 
ald „ausgezeichnet“ und in Mittelfranfen, nad den biers 
über vorliegenden wenigen Anzeigen zu urtbeilen, theils 
als „gut“, theild ald ‚mittelmäßig‘ bezeichnet. 

— Im Landgerichtsbezitke Türfheim, dem Dorfe 
Weicht, fam man vor Ffurzer Zeit einem Falfbmünzer 
auf die Spur und ed wurden ſofort bei Hausſuchungen 
mebrere Schmelztiegel nebft Stempel, jedoeh ungrapirt, 
und fonftiger Apparat durch die fgl. Gendarmerie dem 
Gerichte eingeliefert. Der Numifer figt im Gewahrfam, 
ohne jeine Münzen abgefegt zu haben, 

— Krumbach. In der Naht vom 4. bie 5. d. Mes, 
murde der Kettenhund des Bauern Roman Scheppach von 
Nieverraunau mit der Wuth befallen, riß fi von der 
Kette los, raufte mehrere Hunde in der Umgegend ab und 
wurde am folgenden Tag erſchoſſen. Borfihtömaßregeln 
find bereit amtlidy angeordnet. 

— Aus Thüringen. Die Herzogin ven Orleans 
wird wahrfheinlid im Mai nädften Jahres mit ihren 
beiden Söhnen nad Eiſenach zurüdfehren. Diejelte 
weilt übrigend nicht, wie die Zeitungen irrthümlich bes 
rihten, in Genua, jondern in Seftri di Ponente, tem 
Herbflaufenthalte der reiben Genuefer, die dort pract⸗ 
volle Villen und Paläſte befigen. Die Herzogin bat zu 
ihrer Refivenz ih die Billa auserſehen, welche von der 
Wittwe Ludwig Philipps längere Zeit bewohnt ward. 

— Franffurt. Wie in den bundestäglichen Kreiſen 
verfühert wird, hat der handelöpolitiihe Ausihuß (Oeſter⸗ 
rei, Preußen, Bayern, Sachſen, Würtemberg, Hans 
nover, thüringiihe Herzogehümer) fi einſtimmig für 


Nürnberg ald Ort für die Zufammenfunft ber beutichen 


Handeldrechtöfonferenzen_ausgeiproben. Man darf das | 


ber mit Beftimmtheit erwarten, daß bei der noch im Laufe 
dieſes Monats bevorftehenden Abftimmung in der Bundes» 
verfammlung auch die übrigen Regierungen ih dem Aus: 
fhußantrage anſchlleßen werden. Die Keftjtellung des 
für die Berathungen erforderlihen Geſchäfts-Reglements 
wird man der Kommiffion im Wefentliben überlaffen und 
diefelbe nur an die Befolgung der allgemeinen Vorſchriften 
binden, welde auf dem Yeipziger Wechſel-Congreſſe map: 
gebend geweien find. Die hauptſächlichſte derfelben ift 
die Berpflihtung der Kommiffton, über jeden Punkt jor 
fort und ohne Rüdfrage abzuftimmen. 

— Bien. Dad erledigte Lehramt der theoretiſchen 
Geburtähilfe und geburtähilfliben Klinik für Aerzte an 
der Univerfität in Wien iſt dem PBrofeffor und Bizedireftor 
ded Entbindungds- und Findelhauſes zu Ale Laſte in 
Tyrol, Dr. Karl Braun, verliehen worden. (Befannt: 
lib war dieſer Poſten urfprünglib Herrn Hoftaih Pro: 
feffor Scanzoni in Würzburg zugedacht geweſen.) — Aus 
dem Baranyaer Gomitate meldet man, daß die Sicherheit 
der Perion und des Eigenthums fehr gefährdet fei. Bon 
allen Seiten wird über Räubereien berichtet. Nächſt Baar 
wurde vor Kurzem ein Müller audgeraubt; in St. Da: 
mian ein alter Jäger beinahe erfhlagen; von Szabolcs 
wollten drei Räuber die ganze Schweinheerde des Dorfes 
wegtreiben, fie wurden aber von den mutbigen Bauern 
gefangen genommen; von Godiſcha und Droßlo trieben 
Räuber die Schweine wirklich weg und erjhlugen den 
Hirten von legterem Orte, 


— turemburg. Laut Regierungd:Erlaß haben alle 
Civilbeamten den Eid auf die neue Berfaffung zu leiten. 
Das Militär hat fraft dieſer Berfaffung felbft dieſen Eid 
nicht zu leiften und ift feines früheren Eided entbunden. 

— Bom Genferfee berichtet der „Arbeitgeber“: 
In der Bijouterie= und Uhreninduſtrie ift den Frauen in 
der Schweiz eine bedeutende Rolle zugewieſen. Naments 
lid wird das Schleifen der Edelfteine für die TZajchenuhren 
und das Poliren von Beftandtheilen derfelben von Frauen: 
händen betrieben. Bei dem Fallen der Juwelen und ans 
deren in dad Fach der Bijouterie gehörigen Arbeiten ift 
ebenfalld eine große Anzahl von Frauenzimmern befhäf: 
tigt. Ihren feinen Fingern foll alled Das weit befjer ald 
den Männerbänden gelingen, Die Arbeit wird ftüdweije 
bezahlt und gewöhnlich in den Wohnungen der Arbeiterins 
nen dergeftalt ausgeführt, daß ältere Frauen , welche das 
Vertrauen der Fabrifanten befigen , eine Anzahl derjelben 
bei ſich vereinigen; viele arbeiten jedoch auch allein. Der 
Verdienſt ftellt ih auf 2 Fr. und je nad der Geſchicklich— 
feit bis auf 7 und 8 Fr. täglih. Um es jedod bie zu 
legterem zu bringen, ift eine befondere Gewandtheit und 
ſehr lange Uebung erforderlih. In ähnlicher Weiſe bes 
jhäftigen die großen Gigarrenfabrifen in Branfon, Bevay 
und Laufanne, deren billiged, dem italienifhen ähnliches 
Fabrifat in der ganzen Schweiz jehr beliebt ift, viele 
Frauenzimmer. Sie verdienen täglih 14—3 Fr., aber 
die Arbeit ift fehr mühfam. — In Handlungen und Kaufs 
läden find Frauenzimmer ſehr beliebt und man trifft da, 
wie in frankreich, viele, weldye die Bücher und die Borres 
ipondenz führen. Deutihe Mädchen, welche franzöſiſch 
iprechen, werden gerne angenommen und gut bezahlt. 

— Palermo. Die ſiciliſche Bewegung ift völlig ges 
ſcheitert. Es fcheint, daß die Znfurgirten ausgedehnte 
Berzweigungen hatten, aber die Bevölkerung deö Landes 


blieb fo theilnahmslos, daß alled auf unbedeutende Rube- 
förungen binauslief. 

— Ein Attentat gegen den König in Neapel; durch 
einen -Jägerfoldaten verſucht, iſt glücklicherweiſe miß⸗ 
lungen. Der König ıft ganz unverlegt. Sicilien iſt ruhig 

— Paris. Unter den Aufpizien des Haufes Roth: 
Ibild foll eine Eiſenbahnbank durch eine Bejellihaft von 
Bantiers in's Leben gerufen werden. Die Aktien — zu 
50,000 oder 100,000 fr. eine jede — find für ein Kapis 
tal von 200 bis 300 Mill. ſchon abgefegt. Die Regierung 
unterjtügt jehr diefe Schöpfung, die alle Verlegenbeiten 
bejeitigen ſoll, welche die Eiſenbahngeſellſchaften betreffen 
könnten. — Die Profefforen ded Konfervatoriums follen 
die Andeutung erhalten haben, fih in ihren Borlefungen 
jeder Diskuffion nationalsötonomijher und fommerzieller 
ragen zu enthalten, fobald ihre Anficht nicht mit den von 
ber Regierung angenommenen Grundſätzen übereinjtimmt. 

— Der Kaiſer Napoleon batte verfügt, daß die in 
Folge der legten Kriege amputirten Soldaten und Unter: 
offiziere eine lebenslänglihe Benflon von 600 Fr. mittelft 
eines Zuſchuſſes aus der faiferlihen Civilliſte begiehen 
ſollen. Bis jegt befinden fi, wie der Moniteur mits 
tbeilt, bereitd 1906 Individuen im Genuffe diefer Benfion. 
Die Zuſchüſſe varliren meint zwiſchen 135 und 215 Fre., 
ihre Gefammtfumme beträgt 273,194 Frs. Außerdem 
wurde den amputirten Soldaten und Unteroffizieren bei 
ihrer Rückkehr aud dem Driente eine Unterfiügung von 
120 bis 140 Frs. vom Kriegdminijterium und eine gleiche 
Summe aus der Eivillifte entrichtet, 

— In Straßburg iſt der Verfertiger der im Münfter 
befindlihen aftronomijhen Uhr, Hr. Schwilgue, im Alter 
von 80 Jahren geftorben, Der Dahingefhiedene, aus 
gezeichnet durch jeltene Intelligenz und unermüdeten 
Forſchungsgeiſt im Bereich der Mechanik, verband mit dies 
fen glänzenden Eigenſchaften den biederiten und edelſten 
Charakter. Schwilgue hinterläßt reihe Sammlungen von 
werthvollen Beihnungen und Planen, fowie foftbare Ins 
firumente feiner Erfindung. 

— Zu ®Bordeaur find die proviforiihen Burcaur 
und die Magazine ded Bahn-Materiald auf dem Bahnhofe 
der Südbahn niedergebrannt, Der Schaden wird auf 
150,000 Fr. veranichlagt. 

— Aus Marjeille, 8. Dez. Während der legten 
Stürme im Mittelmeer wurde der Dampfer, welder den 
Dienft der italieniſchen Häfen verfieht, Die „Eaftor,’ an 
die fardinifchhe Küfte geworfen. An den corſiſchen Küjten 
gingen neun Schiffe zu Grunde. Die „Zhabor‘ von den 
Messageries imperiales fommt acht Tage verjpätet, aus 
Konftantinopel an, Die „Bosphore“ von derjelben Ge— 
ſellſchaft, erlitt Havarien, In Folge diefer Unglüdsfälle 
treffen die direften Nachrichten aus Neapel zwei Tage zu 
fpät ein, jo daß die neueften Berichte aus Neapel (duch 
den Dampfer, weldyer den indireften Weg macht) bi zum 
3. dd, reihen. Neapel mar bei deren Abgang rubig. 
Der Aufitand Girgentirtd war widerjprocen, 

— Aus Portugal fommen folgende offizielle De: 
peihen: In Liſſabon find die Wahlen in der beiten Ord⸗ 
nung von ftatten gegangen; die meiften Stimmen fielen 
dafelbft auf Fontes und bie Regenerationdpartei, von 
der er einer ber Führer it. Am 2. Jan. 1857 werden 
die portugiefihen Kammern eröffnet werden. — Die 
Münze in Liffabon hat das erforderlibe Silber zur Präg: 
ung von 6 Mill. Fr. gekauft, — England hat den uns 
alüdlihen Bewohnern Maderad, wo die Cholera der 
Bevölferung hingerafft hat, reiche Unterftügungen geſandt 


68 iR gewiß, daß Ruh Tand'auf die Anfprüche, 
an Bolgrad verzichtet hat, vorausgefegt, daß ihm ein palz 
fender $ bewilligt werde," Das wird der Ge 


in der Einberufung der Konferenzen nichts anderes ald 
„ine der franzöflihen Regierung dargebtachte Huldigung‘ 
(Ausdrud eines fehr anfiruffihen Diplomaten) und wäre 
die neuefte Wendung der Dinge doch ald eine Schlappe 
Defterreihd und Englands — denn es jel eine 
Thaͤtſache, daß dieſe beiden Mächte bisher behauptet hat⸗ 
fen, die Bolgrader Frage dürfte der Konferenz nit uns 
terbreitet werden, weil es fid ganz von jelber verſtehe, 
daß Rußland nicht mehr der reditmäßige Befiger von 
Bolgrad fei. Es darf nicht überfehen werden, daß, jobald 
die Konferenz die Bolgrader Frage gelöft haben wird, 
Defterreih und England feinen Grund „oder feinen Bor« 
wand mehr haben, ihre Streitkräfte dort zu lajfen, wo fie 
nad den Beflimmungen des Parijer Vertrags nicht fein 
dürfen. 

— Nah dem- Gas“ «werden die Vorbereitungen zur 
Befeftigung von St. Petersburg emfig betrieben ; es 
bat ſich zu diefem Zweck unter dem Borfig des befannten 
Ingenieur⸗Generals Debn eine Kommijfion gebildet, in 
weiber auch General Todlehen fi befindet. — Aus der 
Gewehrfabrif in Tula erfolgen fortwährend Sendungen 
von Gewehren von ‚neuer und vervollfommneter Gons 
ſtruction an die Armee. 

— Die Wanderheuſchrecken richten im Süden Ruf 
land& ungeheure Berheerungen an und ift der Landſtutm 
gegen diefe Landplage aufgeboten worden. 

— Athen. Die „Elpis‘“ bringt einen neuen Beleg 
zu jener außerordentliben zäben Anhänglichkeit der Gries 
chen an ihren Slauben, dem fie fid) frog der vierhundert: 
jährigen Unterdrüdung durch die Türken erhalten, wenn 
gleich fie die Freiheit: verlorem. Kaum war der neuefte 
Hat: Humajum befannt, wodurh die Rechte der Rajahs 
den Zürfen gegenüber gleichgeitellt und gewährleiſtet wer: 
den, ald eine Menge aniheinend türfiiher Familien auf 
der Inſel Kandia zum griechiſchen Blauben öffentlich übers 
trat. Man hat daraus den Schluß gezogen, daß auf dieje 
Weiſe die Türfei allgemein chriſtianiſirt und fo lebensfähig 
gemacht werden könnte. Es ftellt fi aber heraus, dap 
jene Familien feit den 150 Jahren der türfiichen Herr⸗ 
fchaft auf der Inſel ftetd Chriften gewefen und geblieben 
find. Nur um fih dem unerträglichen Drud zu entziehen, 
waren jie äußerlich zum Mohamedanismus übergetreten, 
Der Berfuh der Türfen, mit Waffengemwalt den-maffen- 
haften Uebertritt zum Chriſtenthum zu verhindern, ift duch 
die Energie des Gouverneurs vereitelt worden. 

— Der neuejte Lloyddampfer bringt folgende Berichte 
ans Konftantinopel, 28. November: Mit grober 
Schrift verfündet die „Preſſe d'Orient,“ daß amtliche 
Mittheilungen an die Befandtichaften die Eroberung 
Herat’d ducd die Perſer beftätigen. 





Cafino 


Sonntag, den 14. Dezember 1856; 


Auch nachftehende 


| ımter Befehl des 
der Konferengverhandlungen fein. In Paris fiehtman | 


Unzeige. Im Keller des Herrn End 
am grünen Markt ift bei mir zu haben: 
Alle Arten ſchönes und gutes Obft, aus 





Angaben werden als amtlich bezeichnet; Die Approchen⸗ 
arbeiten wären —* Ankunft des Herrn Bühler, welcher 

| ald en chef, Murat Mirza , die 
Belagerung: leitete, ſehr weit vorgeihritten. Der Tag 
des 26. Oltober war — beſtimmt. Die Trup⸗ 
pen follten eim von engliſchen Offizieren vor der. Feftung 
errichteted Wert nehmen und zahlreihe Kolonnen durch 


eine am. Fuße eined Thurmes angebradyte Breſche in die 


Stadt eindringen. Am 26, räumten die Berfer unter 
thatfräftiger Zeitung die erften Hinderniffe aus dem Wege 
und waren bald Meifter der Brefche und der angegriffenen 


Punkte : Die Afgbanen wichen, nachdem ſie vergeblich 


Widerſtand geleiftet hatten umd warfen fich in die Stadt. 
Iſſa Khan begriff ſeine mißliche «Lage und fendete unge: 
fiumt dem General Murat Khan einen „Said mit der 
Ankündigung, daß die Stadt fidy ibm umterwerfe, In 
Teheran glaubte man, daß Iſſa Khan nächſtens daſelbſt 
eintreffen werde. Das Journal de Gonftantinople von 
felbem Tage jagt mit Bezug auf obige Mittheilung daß 
weder die Pforte noch fonft eine Geſandtſchaft dieſe Nach— 
richt erhalten habe.” — Die Unglüdsfälle, welche in 
neuefter Zeit durch Pulvererplofionen entftanden, haben 
zu dem Beſchluſſe veranlaßt, daß die Pulvermagazine 
fünftig außerhalb den Städten fein müſſen. Herr Skl— 
lizzt, durch deſſen Pulvervorrätbe befanntlih der Brand 
in Salonich entftanden war, ift nach dem Gefängniſſen der 
Hauptſtadt gebracht worden. — In Konftantinopel wollte 
man willen, daß das engliſche Geſchwader mit Bewil⸗ 
ligung der h. Pforte im Hafen von Einope überwintern 
werde, 





Gerichtöverhandlungen. 
Nürnberg, 7. Dezember 1856. 

Die des Verbrechens des nächſten Verſuches zum Verbrechen 
der. Abtreibung. der Leibesfrucht angellagte ledige Dienſtmagd 
Magdalena Schienbammer von Altvorf wurde, auf Antrag 
ihres Vertheidigers, freigeſprochen. 


Hopfenbericht. 

Nürnberg, 7. Dez. Die Hopfenpreiſe für ſchöne Waare 
ſcheinen ſich halten zu wollen, da dieſe immer mebr begehrt wird 
als die geringeren Sorten, die vielleicht nah Weihnachten zurüd 
geben werben. Da heuer der Wein nicht, geratben ift, folglich 
der Moſt theuer iſt, fo fteigert ſich die Bierprobuftion aud da, 
wo der Wein. als Getränt bis jept die Uebermacht batte, daher 
auch bei dem ftärferen Bedarf und der gröheren Nachfrage die 
Hopfenpreife wider Vermuthen kurz nad Beginn der Verlaufszeit 
raſch in die Höhe gingen und ſich bis jet gehalten haben. 








Sonntag, den 14. Deyember: 


| oeseichnete Aepfel sc. zu billigen Preifen. 
Theater. ___ Iobanı Sormes I" Damengejellichaft. 
Anfang 7 Uhr. | —— IERER: —— Anfang 7 Uhr: 
Die : gegenftände auf dauernde Beichäftigung anı|- - Die : 
v. Haller. Dr Berg. zunehmen gefucht. Näheres bei der Net Sämel;. Spahn- 


Mufteirte Ausgabe von Grübel's Werken. 


Grübe!s ſämmtliche Werke, neu heraußgegeden von Dr. G. K. From: 
mann. — Drei Tbeite in 10 — 12 monatliben Lieferungen & 15 fr. — 


Produktion, 
Die ehemaligen Föglinge des 1. Blintehe 
Infituts zu Münden 0. m! 


Sliufieirt mit Grübel's Borträt in Kupferſtich umd I. Deinbardt, I. Pleintinger 


mehreren Holgihnitten, 


und U. Gewald, 


Die erfte Lieferung mit der Sluftrotion: „Das Kränzlein,“ iſt be, weiden die Ehre haben, mit hober Bewillig: 


reits erfchienen und dutch jede Buchhandlung zu beziehen. 
Nah Bollendung des Banzen tritt ein erhöhter Ladenpreis ein. 


ung jih beute Abend bier zum legten 
Mal im Lolale des Herrn Ferdinand El 
auf Flöte, Zitber und im Gefange 






Ar Bud, Schmid Verlag: in Mürmde rg.|dM produziren, wozu fie höflichſt einladen. 





Auzeige und Empfehlung. 

Mein bekanntes Fabrikat in allen möglichen Sorten der feiniten 
iind beften Lebkuchen empfehle ich bei nahendem Weihnachtsfeſte 
unter Berficherung der billigiten Preife. 

Zugleidy mache id) Die Anzeige, daß ich dieſes Jahr den Chriſt⸗ 
markt nicht beziehe und bitte, mic) in meiner Wohnung mit recht vielen 


J. G. 8. Lotter, Lebtühner. 


Aufträgen zu erfreuen. 


Auftion. 


Montag, den US. Dezember, 
Bormittagd 8 Ubr, 


und die darauffolgenden Tage wirb im 
Haufe L. Nr. 336 (11. Etage} der Raro: 
Iinenftraffe der Nachlaß ber Frau Majors⸗ 
Wittme von Stella, beftebend in: Bril: 
Iant:Obrringen, fchönen orientaliihen Ber: 
ken, Rofetten, Ringen und fonjligen Pre— 
tiofen, dann Gold und Silber, Weißzeug, 
Kleider, Betten, Möbel und verjdiedenen 
anderen Hausgerätbihaften öffentlib gegen 
glei baare Bezablung an den Meiftbieten: 
Den verſteigert. Bemerlt wird, daß Gold 
und Silber, ſowie Pretioſen, von 10 bis 
12 Uhr zum Berftrih kommen. Hierzu la 
vet Raufsluflige ergebenit ein 

W. Lind, Gerihtätarator. 





Einen Kronenthaler Belohnung 
erhält Derjenige, welcher uns genügenbe 
Auskunft bebufs Habhaftwerdung einer uns 
entwendeten Kifte, mit 91 Stüd Kaffee: 
und Zafelferoice für Kinder, fowie 30 Dup. 
Heine, mit Speiien belegte Tellerchen, unter 
Aufiherung der Verſchweigung feines Na: 
mens, ertbeilen ann. Gebr. Zederbol;. 


Ein Puppenzimmer 


mit Nebengimmer nebft Laden ift zu vers 
laufen. Näheres bei der Redallion. 





Anzeige. Für den I. und II, Leichen: 
verein zum „Würzburger Hof’ werden die Pas 
gen erhoben für den Lohnbedienten Zöllner. 

Der Vorſtand. 


Anfang Abends balb 8 Ubr. 


— —— 


Eineifenblecherner Ofen, 
sum Steintohlenbeizen und Rodyen, ift billig 


zu verlaufen. Auch werden bafelbjt alte 
Baditeine getauft. Näberes bei der Redaltion. 


Schlittſchuhe, 


in den verſchiedenſten Sorten, empfiehlt 
A. E. Schmelz, am Marlt. 
















Anzeige. Gute, friſche Schweizer Butter 
iſt zu haben bei Joh. Georg Riegel. 


Berlaufener Hund. Gin rauchhaatiger 
ſchwarzer Spißhund, mittlerer Größe, mit 
Schlappohren und langer Ruthe, bat ſich 
verlaufen. Dan. bittet um Zurüdgabe ge: 
gen eine Belohnung an Oelonom Haid in 
Boppenreutb. 


20 Fenfterftöde, 


verjchiebener Größe, verlauft 
Gg. Bößeneder jun., 
Nr. 354 Reuegafie- 


Stadttheater in Fürth. 
Sonnabend, den 13. Dezember 1856. 
1. 2orftellung im II, Abonnement. 
Die Jungfrau von Drfeans. 

Romantiſches Schaufpiel in 5 Alten 
und einem Borjpiel in 1 Alt von 
Friedrich v. Schiller. 

Anfang 57 Uber. Ende 9 Uhr. 


VB rauer-Hnzeige. 


Mit tiefgebeugtem Herzen bringe id ge: 
ehrten Verwandten, Freunden und Gön— 
nern, bie ſchmerzliche Nachricht von dem 
Dabinfheiven meines Mannes, bes Lohn: 
bevienten 


Johann Zöllner, 


welches am Mittwoch, Vormittags um 9 Uhr, 
nah langem ſchmerzlichen Leiden erfolgte. 
Für die vielen Beweiſe menihenfreundlicer 
Theilnahme, die dem Berftorbenen zu Theil 
wurben, meinen gerührteflen Dant ſagend, 
bitte ich inftändig, mie aud ferner theil ⸗ 
nabhmvoll gewogen zu bleiben, 
Die trauerude Wittwe 
mit ihren vier Kindern. 
x3” Die Beerdigung findet am Samftag, 
Vormittagg 10 Uhr, vom Trauerhaufe 
aus, jtatt. 


Fürtber Kalender 


find nun wieder in größeren Pathien vor: 
rätbig und werden per Stüd 7 kx., mit gue]| R 
tem Schreibpapier durchſchoſſen 8 kr., abge: 2otterie. 
neben, dahier in der J. K. Schmid'ſchen u München kamen am 9. Dezember 
Buchhandlung und bei den Herren Karges |iolgende Nummern beraus: 
und Schöll. Auswärts bei ven Herren: 22 44 15 69 13. 
Friedr. Schmidt in Ansbach, Nächte Ziehung ift in Megensburg, 
Ebner in Erlangen, Donnerftag, den 18. Dezember. 
3. Buchbinder in Mit. Erlbach, 
Fürther Schrannenpreije 


Scherzer in Neuftadt, 
5. Höpfner in Wilhermsdorf, den 10. Dezember 1856. 
Magen . 21il. 60 txt. gef. 1.10 


Mñhe in Windsheim, 
H. Reinmund in Zirndorf. Korn...18 fl. Metr. geſt. — ſt. Ike. 
Wiedervertãufer erhalten per Dußende Gerſte . BH. I2 tx. gej. — il. Te 
12 te. Rabatt. aber 6 il. al tx. gef. —N. Ih. 








Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers: Zul BVolfhart. 


Obere Koͤnigsſtraße Rr. #08 


Tagblatt. 


Außer bei der Redaktion werden 
Inferate angenommen bei: 


Das — erſcheint woͤchentlich 





ſecd⸗ I und koſtet im ganzen 

Königreich vierteljährig 45 fr. 1) Heim Braun, am Hallplag; 
Der Erzähler erſcheint woͤchentlic 2) „ BWellböfer, am Königöplag 
wweimal unb koftet per Quartal 15 fr. * 298 ” Walthelm, dem Rentamt 
Bei Inſeraten wird die Spaltjeile = . gegenüber. 


mit 2 kr, berechnet. 


Sonnabend, den 13. Dezember 1856. 








Magiftrat und Gemeindebevollmädtigte hiefiger Stadt haben in Folge Andrängens einer jehr bebeutenden Anzahl 
biefiger proteftantifcher Kirhengemeindeglieder, und um ber in neufter Zeit wieberholt hervorgetretenen nuufeegung ein Ziel zu 
jegen, fid veranlagt gejehen, folgende allerunterthänigite VBorftellung an das fönigl. Staatsminifterium für Kirchen und 
Schulangelegenbeiten zu. richten : 

Alerdurchlaudhtigfter Yroßmächtigfter König! 
. Allergnüdigfter König und Herr! 


— Verfiellung und Verwahrung 
der proteftantifchen Mitgliever bes Magifirats und des 

Gollegiums ber ®emeinbebevollmächtigten der Stabt 

u4 wegen der dahier bereits in Vollzug geſehzten 

und noch weiter von Seite des Föniglichen Ober-Gon- 

fitoriume beabjihtigten lirchlichen Ginrichtungen, 

Durdy hohes Ausichreiben der königlichen Regierung von Mittelfranten vom 3. präs. 5, laufenden Monats wurbe 
ſãmmtlichen Behörden von Mittelfranken anbefohlen, alles Eifers und Ernftes dahin mitzuwirken, daß bie in bem Allerhöchſten 
Erlafie vom 29. vorigen Monats im Betreff ber von den evangeliſch- Kutheriihen Einwohnern der Stabt Nürnberg erhobenen. 
Beichwerbevorftellung ausgeſprochenen Allerhöchſten Willensmeinung entjprechen und jeder Beunrubigung oder Mifftimmung, 
welche bie bekannten Erlaffe des königlichen proteftantifhen Ober:Gonfiftoriums etwa bervorrufen follten, vorgebeugt werde. 

Den allerehrfurchtsvollſt Unterzeichneten gereicht e8 zur Befriedigung, daß es ihrem geltend gemachten Finfluffe bisher 
gelungen ift, bie bedeutende Aufregung, welde jene Erlaſſe unter ber überwiegenden Mehrzahl der biefigen proteſtantiſchen 
Kirchengemeinde⸗Mitglieder erzeugten, zu befhwichtigen und wiederholten VBerfuhen, Euer Königlihe Majeftät mit einer 
Beſchwerdevorſtellung zu behelligen, entgegenzutreten. 

Nachdem jedoch diefe Bemühungen das kaum vorher zu vermuthenbe NRefultat hervorriefen, daß von Seite ber proteftans 
tifchen Geiftlichen ſogar von ber Kanzel herab das biöherige Stillſchweigen als allgemeine Zuftimmung zu ben bisher ſchon im 
Vollzug gelegten und noch weiter beabfichtigten kirchlichen Einrichtungen gedeutet und öffentlich belobt wurde, fo find bie aller» 
ehrfurchtsvollſt unterzeichneten Vertreter ber biefigen Stadt notbgebrungen, diefes Stillſchweigen zu brechen und der auf's Neue 
hervortretenden Aufregung dadurch einen Damm zu jegen, daß fie jelbft mit biefer allerunterthänigften Darlegung und Bitte 

ervor£reten. 

’ Wenn die allerunterthänigft Unterzeichneten es mit fchmerzlihem Bedauern geſchehen laſſen mußten, daß an die Stelle 
des alten, fo ſchöne, Herz und Gemüth erhebenbe Lieder enthaltenden Gefangbudyes, Kirchenlieder gejett wurden, weldye nach 
Inhalt und Form veraltet, die kirchliche Andacht mehr ftörend als weckend und für die Jugend vielfach unverftändlich find, wenn 
fie bisher mit Stillſchweigen zufaben, daß ftatt des einfadyen Gottesbienftes, welcher dem Wefen und Grundprinzipien des Pros 
teftantismus eigen und für denfelben allein paffend ift, chne alle und jede Rüdfihtsnahme auf bie dahier beftehenden Berbält- 
niffe von den hieſigen Geiſtlichen eine Liturgie vollftändig eingeführt wurde, bie der urjprünglihen Einfachheit und Reinheit: 
unferer Kirche fremd ift und bem eigentlichen Gottesbienfte Abbruch thut, jo lag dem Stillfehweigen hierüber nicht ſowohl eine 
in kirchlichen und Glaubensangelegenheiten tabelnswerthe Gleichgiltigkeit, oder gar eine Zuftimmung und ein Gutheißen bes 
Geſchehenen, als vielmehr die Anficht zu Grunde, daß es fi hier nur um eine mit Zuftimmung ber Kirchengemeinde ſpäter 
feftzuftellende Aenberung bes Geremoniells, der äußeren Form bes Gotteöbienftes, und nicht um eine ſchon jegt feft beſchloſſene 
gängzliche Umgeftaltung desſelben handle. ; ’ 

Wir konnten hierin unmöglid, bie Borläufer weiter greifenber Maßregeln vermuthen; wir gaben und der Hoffnung bin, 
baf nicht werde verfucht werben, zu weiteren, das innere Weſen unferes kirchlichen Glaubens berührenden Einrichtungen forte 
zufchreiten, daß nicht die erften und heiligſten Rechte, nicht die durch die Verfaſſungsurkunde gewäbrleiftete Glaubens und Ge> 
wiflensfreiheit angegriffen und ernſtlich bedroht werben jollte. 

Da indefjen in der hieſigen Auferſtehungskirche ein bebeutungsvoller Schritt weiter damit geſchah, baf hier ſelbſt one 
alle höhere Ermächtigung bie Privatbeichte in Vollzug gefept wurde, erachten wir biefe heiligften Rechte in hiefiger Stabt bes 
reits angetaftet, bei der in Ausficht fiehenden Durchführung ber befannt geworbenen ferneren Anordnungen bes königlichen 
Dber:Gonfifteriums bezüglich des UgendensKerne, der Mieberherftellung ber Kirchenzucht, ber Sicherftellung bes geiftlichen 
Amtes gegen ungebührlihe Zumuthungen, endlich der perjönlichen Anmeldungen bei Proflamationen aber aufs Höchſte gefährdet. 


Dir halten ſolche Vorſchriften der reinen proteſtantiſch⸗ rischen Lehre zuwiderlaufend und daburch bie i 

bes Mae erfchüttert. : er a 

war beſcheiden wir uns gerne, daß ber geſetzlich giltige Vollzug diefer neueften Anorbnu des Töniglichen Obers@on- 
fiftoriums zunädft noch von der Genehmigung der einzuberufenden Generalſynode und von ber lerhöcften —— ‚Euer 
Königligen Majeftät abhängig ift und daß es ſonach noch nicht an ber Zeit wäre, Euer Königlie Majeftät mit 
biefer allerehrfurchtsvollſten Vorftellung zu bebelligen, allein einestheils find die Einführung der Liturgie und der Privatbeichte, 
Lepterer wenigftens in einer Kirche, babier bereit vollendete Thatfachen, denen gegenüber Tängeres Stillſchweigen zu beob⸗ 
achten wir gegen Pflicht und Gewiſſen halten, und gegen welche wir allein von Euer Königlichen Majeſtäl Abhilfe er— 
warten können, anberentbeils glauben wir ſchon jet und im Voraus dieſe allerunterthänigfte Proteftation. und Verwahrung 
gegen bie weiter beabfichtigten lirchlichen Einrichtungen der kirchlichen Oberbehörde in allertieffter Ehrfurcht einlegen zu müffen, 
damit nicht, wie oben bemerkt und wie bereitd von Seite ber Geiftlichfeit gefchehen, die Zuftimmung hierzu aus dem Still: 


fchweigen ber biefigen Kirchengemeinde gefolgert und gegen diefelde benütt werben möge. 
Wir ftellen demnach vertrauensvoll die alleruntertbänigite Bitte: 
Euer Königlide Majeftät gerube allergnäbigft zu verfügen, daß der fernere Vollzug der jüngjten Anord⸗ 
nungen des Königlihen ObersGonfiftoriums, jo weit er bie dahier bereits erfolgte Einführung der Liturgie und 
Privatbeichte betrifft, bis anf Weiteres fiftirt, und feiner Zeit bei Entſcheidung ber Frage über die Durchführung 
ber weiter beabſichtigten kirchlichen Einrichtungen, dieſer unſerer allerehrfurchtsvollſten Proteſtation allerhulbvollite 


Berückſichtigung zugewendet werde. 
In allertiefſter Ehrfurcht verharren 


Euer Königlichen Majeſtät 


Fürth, den 9. Dezember 1856. 


Zum Fönigl. Staats-Minifterium für Kirchen: 
und Schulangelegenbeiten. 


allerunterthänigft treugeborfamfte proteftantifche Mitglieder 
des Magiftrats und ber Gemeindebevollmächtigten. 


tee Tr U nn nn —— — 


Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Ueber die Frage, ob die Todesſtrafe 
fortbeftehen oder aufgehoben oder auf welche Weile fie 
vollzogen werden fol, hat es dem Bernehmen nach im 
Gefeggebungs-Ausihuß lange Debatten gegeben. Der 
Referent Dr. Weis hatte fih für Abſchaffung derfelben 
ausgeſprochen, der Ausſchuß aber ift ihm nicht beigetreten 
und will, daß die Erefution bei beſchraͤnkter Deffentlichkeit 
vollzogen, d. b. dem weiblichen Geſchlechte nnd der zarten 
Augend der Zutritt nicht geftattet werde, Die Staatös 
regierung mwellte bekanntlich die Vollfiredung der Todes; 
firafe in einem geichloffenen Raum vor einigen Zeugen. 

— Die Herftellung der großartigen Eiſenbahnbrücke 
über die Jar bei Großheſſelohe, die ganz aus Eifen 
gebaut wird, wurde jüngfihin Hrn. Kramer-Clett in 
Rürnberg übertragen und joll diefelbe bis Auli f. Irs. 
vollendet fein, da man bis dahin die Bahn bis Rofenheim 
fertig haben will. 

— Ansbach. Dad Kreid- Amtöblatt von Mittels 
franfen vom 10. enthält unter Andrem das Berzeihnifi 
der Waifen- Pfründen und Baifen-Unterftügungs:Ber: 
leihungen für dad Jahr 1855/56 und die Vertbeilung der 
Renten aus dem Gentral:Unterftügungsdfond für proteftan- 
tiſche Schullchrer-Reliften im Jahre 1856/57. Aus leg: 
terem Bond wurden 108 Wittwen und 58 unverforgte 
Waiſen, wie in den legten Jahren, mit je 7 fl. bedacht. 

— Binddheim, 10. Des. Geftern fand dahier die 
Bahl der Kirhenvorftände ftatt, wobei ſich im Bublitum, 
gegen früher, eine jehr lebhafte Theilnahme fund gab. 
Gewählt wurden dabei faft einftimmig die Herren: Advo⸗ 
fat Scholler, Bürgermeifter Bub, Agent Berger, Defos 
nom Schirmer, Kaufmann Kradharbt und Lebküchner 
Leonhard Strumpfer. 

— Am 10. Dez, Morgens 64 Uhr, zeigte ſich kurze 
Zeit am reinen öftlihen Himmel ein heller, ſcharf begrenzs 
ter, etwas gebogener fehmaler langer Lichtſtreif, gleich dem 
Lichtſtrahl eines Kometenſchweifes. 

— Würzburg. Am künftigen Samftage wird durch 
die ſtaͤdtiſche Baubehörde ein Verſuch mit dem neuen von 


Direftor Bucher in Leipzig erfundenen Feuerlöſchmittel 
angeftellt werden. Es wird zu diefem Zwede vor dem 
Pleichacherthore am Maine eine alte Meßbude aufgeftellt, 
mit Strob, Heu und anderen brennbaren Stoffen angefüllt, 
diefe in Brand geftedt und alddann, wenn die Glüth am 
höchſten, cine Dofis von dem Löfhpulver in diefelbe ges 
worfen werden. Bewährt ſich dad Mittel, wie es fich bes 
reitd anderwärts bei angeftellten Verſuchen bewährte, fo 
wäre daſſelbe von höchſter Wichtigkeit, da mit ihm ein in 
einem geicloffenen Raume, 3. B. Waarenmagazine zc. 
audgefommener Brand fchnell gedämpft werben fönnte. 

— In Würzburg wurde auf den Blacidanlagen 
zwifhen dem Sander: und Rennwegerthore ein alter 
Penfionift erhängt aufgefunden. Nahrungsſorgen wer: 
den ald Motiv vermuthet, 


— Ge. Majeftät ‚der König bat genchmigt, daß zur 
SHerftellung eined proteftantifben Vicariates und einer 
proteftantiihen Schulein Neumarkt (Oberpfalz) in allen 
proteft. Kirchen des Königreich8 eine Sammlung veranftals 
tet werde. 

— Am 7. Dezember Vormittags aelang es den beiden 
Gendarmen Scheri und Reichert, den flüchtigen Verbrecher 
Franz Friedl, Häuslersfohn von Plantage, melder in 
der Nat vom 4. auf den 5. Sept. I. J. aus der Frohn— 
vefte zu Paffau gewaltſam ausgebroben, im Stabel 
eines Bauerd zu Haſſelbach unter'm Heu verftedt, aufzu⸗ 
ſuchen und zu arretiren. 


— Die größeren Bemeinden des Königreih8 Venedig 
beſchaͤftigen ſich ernjtlich mit der Ausführung eined Schienen» 
weges von Beronaandie bayerifhe Grenze. Die 
mehrfeitig unternommenen Vorftudien ergaben, daß ber 
Brenner faum größere Hinderniffe ald der Semmering 
bieten dürfte. Ritter v. Ghega it von der Faiferlihen 
Regierung mit der Ausführung des fragliben Eiſenbahn⸗ 
planes beauftragt und nah der Genehmigung deffelben 
wird die Regierung den erwähnten Bau auf Staatäfoften 
unternehmen , da fich ſchwerlich eine Privatgeſellſchaft mit 
ne Ausführung dieſer koſtſpiellgen Arbeiten befaſſen 
moͤchte. 


— Frantfunt Ein junger Bürgerdjohn K., übels 
beleumundet, batte biejer Tage einer Ladung auf das 
Polizeiamt Folge geleiftet, um in irgend weldyer Angelegen⸗ 
heit vernommen zu werden. Als er dem Polizei-Aſſeſſor 
vorgeführt war, bemerfte plöglic der dienſtthuende Gens 
darme, daß der Borgeladene ein Piſtol unter der Müse 
berge und bemädhtigte ſich defjelben mit einem raſchen Sem, 
Man fand daffelbe geladen und ift gegen denjelben nuns 


mehr die Unterfubung eingeleitet, wem er die mörderiſche 


Kugel zugedacht habe, 

— Köln. Glaubwürdiger Rittheilung zufolge ift am 
6. Dez. Abends 10 Uhr an mehreren Drten, am Sieben: 
gebirge (in Königswinter, auf dem Mühlenhofe und in 
Rhöndorf) ein Erdjtoß verfpürt worden. Mehrere Pers 
fonen fühlten nicht nur eine plöglihe Erſchütterung ihrer 
Betten, fondern in Rhöndorf war die Bewegung fo bes 
deutend, daß die Defen bebten und Flirrten. 

— Magdeburg. Der Anordnung der f. Komman— 
dantur ın Betreff, ded Verſchluſſes des Kröfenthors folgten 
am 8. Dez. Morgens bebauerlibe Konflifte. Wie ger 
woͤhnlich hatten ſich um 6 Uhr eine Anzahl in Magdeburg 
wohnhafter, in der Neuftadt aber Beihäftigung findender 
Arbeiter am Shore verfammelt und begehrten, erft in 
Ruhe, dann aber ftürmifh und unter Toben und Zärmen, 
die Oeffnung der Barrieren. Bald wuchs der Tumult in 
der Art, daß der wachthabende PortepeesFähndrich die 
Wade in’s Gewehr treten und den PBlag fäubern ließ. 
Einer der Arbeiter wurde dabei durch einen Säbelhieb am 
Kopie , jedod nur leiht verwundet. 

— Kopenhagen. Ein Kopenhagener Gorreipons 
dent ded Dreddener Zournald will zu melden im Stande 
fein, daß alle weitern Domänenverfäufe in den Herzogs 
tbümern plöglich im Auftrag der Könige fiftirt worden find, 

— Die Defterr. Korr. vom 9. ds. meldet: „Nach direk⸗ 
ten telegrapbifchen Berichten aus Neapel hat geftern ein 
Attentat auf den König ftattgefunden, dad durd Gottes 
Vorſehung ohne allen Erfolg geblieben if. Auf dem 
Baradeplage wurde Mittagd vor der jämmtlihen Garni: 
fon eine Feldmeſſe geleſen, welcher der König und bie Fol. 
Familie anwohnten. Bei dem Defilicen der Truppen vers 
ließ ein Soldat des III. Jägerbataillons Reih’ und Glied, 
warf fi) auf den zu Pferde die Parade abnehmenden Mos 
narchen und führte auf Se. Majeftät einen gegen bie rechte 
Seite des Körpers, oberhalb ded Wehrgebänged, gerich« 
teten Bajonetftoß, welchem glüdliher Weiſe dadurd die 
Kraft benommen wurde, daß Obrift La Tour vom Gefolge 
den Soldaten im felben Momente ergriff und zu Boden 


worf. Der Mann wurde verhaftet. Die-Mniform des 
Monarchen ift von. dem Stoße nicht durchlöchert. Der 
König bewahrte die vollfommenfte Ruhe und wid) nicht 
von der Stelle. Das Defilicen wurde fodann fortgejegt 
und der König fehrte im Schritt reitend an der Spige der 
Zruppen, welche den beiten Geiſt bewährten , mitten unter 
einer. großen Vollsmaſſe in die Stadt zurüd. Der k. f. 
oͤſterreſchiſche Gefandte Ritter v. Martini, welcher in feis 
ner Eigenſchaft als General der Heerſchau beimohnte, 
ſprach nod auf dem Plage dem König und der Königin 
im Ramen Sr. Maj. des Kaiferd und in dem feinen das 
Entjegen über die That und zugleich die Gluͤcwuͤnſche 
über deren gänzlihes Mißlingen aus, — Die aufftändi: 
ihen Bewegungen in Sizilien find zu Ende. Die Ruhe 
auf der Inſel ift vollfommen hergeftellt, die Häupter des 
Aufftandes find verhaftet, 

— Der Veſuv gibt ſich das Anſehen, ald wolle auch 
er einige Yaute in das verworrene Gejchrei, dad der Jour⸗ 
naliömus der halben Welt über neapolitanifbe Dinge ans 
geftimmt hat, mit einmiſchen. Seit einigen Tagen näms 
lid fieht man zur Nachtzeit feine Feuerefje leuchten , wähs 
rend er am Tage fein graucd Haupt mit düftern Rauch⸗ 
wolfen umhüllt hält. 

— Die Ernte der Südfrüchte Citronen, Orangen und 
Feigen, ift in Neapel äußerſt reichlich ausgefallen. Nur 
die Dlivenernte hat einen Ausfall ergeben, weshalb daß 
Dlivenöl jehr geftiegen ift. 

— Nach Berichten aus Malaga vom 1. Dez. dauert 
die Mipftimmung dafelbft fort, und man fieht täglidy dem 
Ausbruche neuer Unordnungen entgegen, wenn die Res 
gierung nicht energifhe Mafregeln ergreift, um neuen 
Unglüdsfällen vorzubeugen, 

— Aus Konftantinopel find folgende Nachrichten 
vom 1. Dez. in Marfeille eingetroffen: „Die Pforte ift 
von der bevorftehenden Eröffnung der Konferenzen in 
Patis in Kenntniß gefegt worden. Wahrſcheinlich wird 
Ali Paſcha ald Vertreter der Pforte an denjelben Theil 
nehmen. Das „Sournal de Gonftantinople ift der Ans 
fiht, daß Rußland Bolgrad und die Schlangeninfel ab- 
treten, dafür aber eine ZTerritorialentihädigung erhalten 
werde, 





Auswärts Geftorbene. 
In Biesmang: A. F. W. Haas, Pfarrer, 68 J. 


In Nürnberg: of. Förch, Lottotollekteur. 





Schlafftellen 


für zwei ſolide Herren ſind offen, in der 
untern Königsftrafie Nr. 46. 


Verlorenes. Vergangenen Miltwoch uſod 
wurde mit dem Abends 5 Uhr von Nürns Pia Abnahme. 
berg abgebenden Zug, im Zimmer des Hrn. m 
Kaffier Brod, oder auch auf einem Außen: 
ſihe der Wägen britter Klaſſe, ein Eigarrens 
Etuis mit verſchiedenem Inhalt verloren. 
Der Finder dieſes wird erſucht, ſolches an 
Herrn Kaſſier Brod oder an die Redaktion 
d. BL gegen Ertenntlichteit abzugeben. 


Anzeige. Heute, Sam it Metzel⸗ 
(nppe anguireffen bei Schaller, 
zur „Lilie.“ 


fum meine v 


Miethgeſuch. 
der Redaltion. 


Empfehlung. 


Bei herannahender Weihnachtägeit 
ih einem biefigen und auswärtigen 
chiedene Auswahl von Ana: 
bens und? Mädchen: Echultafchen in 

achstuch zc. zur. gefäl 
Aud fi 
— St und | —— 
elme, Koffer, einige gebrauchte Sop 
= Ganfenfes, jowie * noch wenig 
nußter 70° langer Mafchinenriemen 
billig zum Verlaufe. —— 


mittlere Königsſtraße Nr. IL 


Eine einzelne Perſon 
fucht eine Heine Wohnung. Näheres beil ſtoc werden verlauft. Von wen, fagt die 
Redaktion, 


Neue Sendungen 


ehle Jvon Damentleiverftoffen und ganz wollene 
ubli- Doppel · Shawls find wieder eingetroffen bei 
Morig Oberdorfer. 





äume, Zisate| Gin Zimmerfchlüffel 


e Iwurde im Nachhauſegehen von ber Veſte 
verloren. Um Rüdgabe an die Redaltion 
wird gebeten. 


Zu verkaufen. Cine frangöfiihe Dreb: 
bant für einen Metalldrũder und ein Schraub⸗ 


ofer, 


ttler und erer, 





’ 


zu Das größte, Ichönfte und billigſte UM >. Bekanntmachung —* Bin 
2 ” " R Er f , 
Weihnachtsfpielwaaren-Fager mann ensiu Sn Di 
d wird baber zu andermeiter fedsj 
if von heute an vollfonmen aufgeftellt bei David Aradauer, ——— 9 weg der. 


— Montag, den M Januar 1667 
Wohlfeilſtes Moden⸗Journal! Nachmittogs 2 Ubr, 
Der Jahrgang nur fl: As Fr. oder A Ntblr. 2 Sar.! [in Drag ſchen Gaſthauſe Bahier anberaums, 
In ver Karl Erhard'ihen Verlagshandlung in Stuttgart üft erſchienen: 


wozu Padıtluftige hiermit eingeladen werben. 
Barifer Damenkleider Magazin. 


Hirndorf, am 11. Dezember 1856. 
Vogler, Gemeindevorfteber. 

(Zehnter) Jahrgang 2657. Januar-Lieferung. 
Vreis vierteljährlih.27 Ar. oder 8 Gar. — Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Diefes überall mit Beifall aufgenommene Journal erſcheint jeven Monat Einmal. Prater. 


Jedes Quartal enthält: Gin colorirte& Wodens Bild mit ſechs bis at Figuren, | Heute Sonntag Nachmittag Produktion 
deei große Doppel-Bogen ſtets nener PatronensMufter in natürliberfvom Quartett Euterpe, wozu um zahl: 
Größe von Kleivern, Mänteln, Mantilken, Hüten, Weifizeug :Gegenftänden (ſowohl jür [reiben Beſuch bittet H. Kütt. 
Grwadjiene wie für Kinder), nebft Abbildungen ber neuften und eleganteften Hälel:, | — — 
Strid:, Tapijjerie: und Tambourin: Arbeiten, drei Bogen Befchreibung 
zu den Muflern und Arbeiten nebft einer beiondern Abtheilund für Unterhaltung, 
und Eine Exgtra:Beilage mit größeren Deifins. 

x Bei Beftellungen wolle der Titel: Barifer Damenfleider: 

Magazin genan angegeben werden. 
Zu wertben Aufträgen empfiehlt fi: 


J. Ludw. Schmid’s Buchhandlung in Fürth. 


J. Grelinger Goldhorn, 


unmeit der Giienbahn, in ver Nähe des Reindel'ſchen Gafthofes, empfiehlt fein wohl: 


affortirted 
Tuch⸗ & Modewaanrenlager 


und gibt derjelbe eine Parthie Doppel⸗Shawls, engliihe Kleiverftoffe, Poil de chävre, 
Möbelftoife, Tijchveden, Damen»Gravatten, zu äuberft billigen Preifen ab. 






















> Verein. 


Hommenben Sonntag, denl4 Dezember: 


2. Gefang: Broduftion, 
Anfang Abends 8 Ubr. 
Der Vorftand: Gg. Ulmer. 


Lieder⸗ * | 





@inladung. 


Morgen Sonntag 


wufitaliiche Unterhaltung. 
Anfang 74 Uhr. Ghriftoph Heinrich, 





Anzeige. Heute, Samitag, üt 


Metzelſuppe 


anzutreffen bei Käfer in Poppenreutb. 


WE- Wieinen geehtten Kunden made ih hiermit ergebenft bekannt, daß id) den 
 beurigen Chriftmarlt mit meinem 


Sockenlager nicht beziehe. 


Ich bitte daber, bei Bedarf mich in meiner Wohnung, im Haufe des Herm Schub: 
mader Bes in der Schwabaceritrafle, mit gütigem Zuſpruch zu beebren. Der Cingang 





Ginladung. Heute Abend 
Haafenbraten nebſt Klößen, 


wozu freundlichſt einlabet 








iſt durch die Schmale Thür im Gatterwert. Rob. Schmidtill. Carl Schüſſel, Blumenſtraſſe. 
Karrirte halbwollene Kleiderzeuge, die Elle 15—18— 20 fr. Eine 10 fl.⸗Banknote 

Halbthibet, Mir, Orleans und Lüfter „ „ 20—24—30 „ wurde am Donnerftag Abend von ber 
Eattune und Cattundruck 2... Nels=is, Schwabader« bis zur Blumenftrafle ver- 


foren. Der Finder erbält eine angemeſſene 


Doppel:Shawis und Umfchlagetücher a 2 fl. 24 fr. bis 7.30 fr. |, Tg mr 


Gewirfte Shawls in allen Farben a 4 fl. 30 fr. bis 10 fl. 30 fr. 
Schwarzſeidene Herrenbinden ä 1 fl. 30 fr. bis 3 fl. 30 fr. 
Eravättchen und Schlips für Damen, empfiehlt in großer Auswahl 


2. Fränkel Fellheimer, im Kronprinzen.“ 


3n verfaufen. Cine Raden-Uuslage fven „Bazar“ geſucht. Näheres bei ber 
ö 7 oo Gu Iden mit 2 Glasfenftern und Läden, einer Glas— Hi E 


Redaltion. 
werben auf ein auf 11,000 fl. taxittes An⸗ thüte und der noͤtbigen Verſiberuns. ſt —————————— — 
weien zur 1 Hypothek fofort zu entnehmen | zu vertaufen. Näheres bei Hrn, Advotaten) Geſuch. Cin Kellner wird ſogleich ge: 
geſucht durch Commiflionär Wagner. I Toufjaint, im bayeriſchen Löwen in Fürth. Huct. Näheres bei der Rebaltion. 


— —— — — —— — — — — — — — 
Redigirt unter Verantwortlichfeit des Verlegers: Zul. Volthart. Obere Königsſtraße Nr. 411. 


Cache - nez, 
(Winterbinden), ächt oftind, ſeidene Taſchen⸗ 
tücher. empfiehlt Mori Oberdorfer, 


DE Cs werben einige Mitlefer für 
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® und tofter im ganzen ' FE 

nigreich »terteljährig 45 tt, Ze Adern Braun, am Hallplap; 
Der Erzähler eriheine woͤchentlic no —W re sm Königsplag 
sweimal und foflet per Quartal 15 fr. ve. 2: Ba Im, dem Rentamt 
Ba Inferaten wird bie Spaltzeilr i 22.299. 1: Mi a swun® t „„oegenüder, TESITE 


mit 3 Et, berediner. 





Sonntag, den 14. Dezember 1856. 


Diejenigen proteſtantiſchen Gemeindeglieder, welche mit dem von Seite des Magiftrats und der Gemeindebevollmäde 
tigten erhobenen Protefte einverftanden ind, wollen bei der am Dinjtag, den 16.08. Mits,, von Vormittags: 8 Uhran 
jtattfindenden Wahl der Kirchenvorſtände, mit möglichiter Einhelligung den nachbenannten Männern ihre Stimme geben, 
deren Charakter hinreichende Bürgichaft bietet, dakfie. das, was fie für recht halten, mit Feſtigkeit und felbftjtändiger Änſicht 
im Kirchenvorftande vertweten werben. Die Wichtigkeit der Sache läßt erwarten , daß die Theilnahme ‚eine allgemeine ſei. 








1) Tauber, Leonhard, Kaufmann. 7), Engelmann, Seb., Kaufmann. 

2) Segis, Erbard, Broncefarbenfabrifant. 8 SHaußel, Heinrich, Guͤrtler. 

3) Ley, Daniel, Kaufmann. 9) ‚SHerm., Kaufmann, 

4 Winkler, Ockonom in Geismannäbof. 10) Lotter, Heinrich, Yebfühner, 

5) v. Haller, Rechtsrath. ı) Mever, nrad, Kaufmann 

6) Meier, Eduard, Apotbeter. 12) PWförringer, Georg, Kaufmann. 
Bermifchte Na chri chten. nah Bayern ausgeliefert werden. Derſelbe wird bekannt⸗ 


lich als Urbeber jenes gräßliben Mordes bezeichnet, durch 
In faufmännifben und gewerblichen Kreiien hat die | welchen vor zwei Jahren in der Chriſtnacht Aufieher Tie— 
Nachricht, daß Defterreih neue Anträge zur Erleihrerung | fel in der p. Miller’ihen Billa am Starnberger See das 
des gegenieitigen Verkehrs mit den Staaten des Zolle | Leben einbüßte. 
vereines zu ftellen vor bat, eine wahrbaft eleftriihe Wir: — Da bei der Steuerfatafter-Kommiffion die Arbeiten 
fung bervorgebradit, Als ein Anfang zu der gewünjaten | jehr abnehmen , find ungefähr 40 der Älteren Geometer, 
Verihmelzung beider Zollgebiete wird es betrachtet, daß | Kommifjäre,, Aftuare, Die beiden äußeren Liquidationen 
eine ſolche mindeſtens in Betreff der Durchfuhrzölle ein- | verwendet waren, mit Penſion bedacht und deren Bezüge 
treten ſoll, die Waaren von einer Grenze zur andern zoll» | der Benfions:Amortifationsfaffa zugewieſen worden, 
frei übergeben und wenn fie. beide Gebiete durchſchneiden, — Ansbach. In der zweiten PBienarfigung des 
nur in dem, wo fie eintreten, eine Abgabe entrichten wüt⸗ Landraths am, 11. Dezember, ‚wurde nach Bekanntgabe 
den, ohne daß es einer gegenieitigen Abrechnung dieier | des Einlaufs von den treffenden HusihußsReferenten Bors 
Hebungen bedarf. Gemeinſchaftliche Zollämter jollen im | trag erſtattet 4) über die Pegitimationen der Landratbe- 
den wichtigſten KHandelöplägen errichtet und Die Waaren | mitglieder, ‚chat zu-feiner Erinnerung ‚Anlaß negeben). 
mit den von diefen ertbeilten Begleitideinen obme Aufent | 2) über.die Ergänzung der Kreis⸗Geſchwornen⸗Liſte, auf 
balt bis an den Wohnort des Empfängers befördert wer: | welde 65 neue Namen famen; dann der Geihmwornenlifte 
den; endlich follen Die beiderfeitigen Zarife gleihnamig ger | für den Staatsgerichtshof, welche durch die Namen Gons 
macht werden, damit dieſelben ald Waarendeflarationen | rad Rüffershöfer zu Ansbach, Frhr. v. Grundhert in 
für den Zollverem und für Deiterreib benügt werden || Nürnberg und Dr. Beeg von. Fürth ergänzt wurde und 
fönnen, - Das find ſämmtliche Vorſchläge, die man lieber | 3) über die Wirfjamfeif des permanenten Ausſchuſſes. 
heute ald morgen eingeführt 1äbe. — Kigingen,. Der Müller Derr von der Hutſche⸗ 
— ‚Die maffenhafte Anbäufung von f. preuß. und £, | mühle bei. Kleinlangheim,, an. welchem ſchon -feit längerer 
ſächſ. Thalerſcheinen (Kaſſenanweiſungen und Banfnoten) | Zeit Schwerſinn beobachtet und. welcher deshalb auch bes 
einerjeitd und die unzureiwende Gelegenheit, dieſelben im | auffihtigt wurde, entging vom 6. auf den 7. .d. Mes. 
Wege der Abrechnung. wieder abzuiegen andererjeitd , bes | feiner Auffibt und wurde am 7. ds. Mis, früb im Mühl- 
müßigen die Beneraldireftion der Verkebrdanitalten, die | bache ertrunfen aufgeiunden, wohin deſſen Hofhund zur 
für dieſes Papiergeld bisher gewährte Begünſtigung bis | Auffindung die Subenden leitete, 
auf weitere Verfügung biermit: zurüdzunebmen und die — Seine -Majejtät der ‚König haben zu Gunſten der 
Ablieferung jederlei Gattung ‚ausländiiden Papiergeldes |’ ifraelitiihen Kultusgemeinde Markriteft behufs der 
vorerft zu unterſuchen. Münzen ded14:Thalerfußes find | Dedung der für ihren Shulbausbau erwacjenen Koften 
übrigens nah wie vor. bei.allen Berfehrsanftaiten anzus | die Vornabme-einer Sammlung in allen Synagogen des 
nehmen und zu den Üblieferungen zu benügen. Koͤnigreichs zu bewilligen gerubt. 
— Wie man bört, folk den flüchtig gewejene Gorporal — Aus Shmweinfurt, 11. Dez, berichtet dad dor⸗ 
Altmann in der Schweiz aufgegriffen worden ſein und jegt I tige Tagblatt: Die proteftantiihe Kircenfrage hat für 


ift, wie wir von zuderläffiger. Seite vernehmen, an dad 
fol. Dekanat dahier eine Entſchließung des kgl. Konſiſto— 
riumd von Bayreutb eingetroffen, wonad) in gottesdienit: 
licher fomwie in ſonſtiger firdhlicher Beziehung bei der biefiz 
gen Gemeinde Alles bei der bisherigen Form zu verbleiben 
und feinerlei Wenderung einzutreten bat, insbefondere 
aud die Einführung der neuen Liturgie nicht fattfindet: 
Mitbin bat ſich die von biefigen Kirchenvorſtänden einges 
reichte Proteitation nicht ala nuglos erwieſen. Dieſe Ent: 
ſchließung wird nicht verfchlen, bei dem größten Theile 
der proteftantiihen Bevölferung dahier einen freudiaen 
Eindrud hervorzubringen. 

— Für das Jabr 1855/56 wurde dem-im Poſtſtalle zu 

2andshut dienenden Bortillone Sebaſtian Brandı we; 

en feiner mufterhaften Aufführung und Gewandtheit im 
Reiten, Fahren und Blafen des Poſthornes, das filberne 
Ebhrenpoftborn mit filberner Schnur und Quaften zuer⸗ 
fannt; außerdem erhielten 40 Boftillone jährliche Geld⸗ 
zulagen und Auszeihnungen mitelſt fülbernen Treſſen— 
ftreifen. 

— Aus der Pfalz. Die Noth unter den arbeitenden 
Klafjen ſcheint in dem Maße abzunehmen, als die Arbeits: 
preife im Steigen beariffen find. Mit der Regulirung 
derjelben nah dem Berbältnijje der Lebensmittelpteiſe, 
wird die Thätfgfeit ded „St. Jobannidvereins für die Arz 
men ded Königreihd Bayern“ ındfünftig nur nod den 
Arbeitdunfähinen zugumenden fein, und fr dieje wird Die 
Fürforge der Armenanjtalten weniger dringend, jemebr 
ihre Angehörigen in den Stand gejegt werden, dieſelben 
ſelbſt zu erhalten. 

— Bon bober fal. Regierung der Pfalz wurden der 
Stadt Edenkoben zur Erleichterung ihrer bedrängten Fis 
nanzlage 2000 fl. aus dem Polizciitraffond ald wohlthätige 
Gabe überwiejen. 

— In Kartoffelauffäufen, fchreibt man aus Mann: 
beim, berricte in der legten Zeit zwar nicht die Lebhaf— 
tigkeit, wie in früberen Jahren, doc ift diefer Tage ein 
Fabrifant vom Niederrhein nah dreimonatlichem Aufentz 
halte wieder heimgefebrt, deſſen Anfäufe fih „blos“ auf 
den Werth von 120,000 fl. berechnen werden. 

— Aus Frankfurt, 10. Der. Auf unferem Marfte 
behauptet fih eine große Gelvabundanz und man erwartet 
im nächſten Monate noch eine weitere bedeutende Zunahme 
derfelben. Bor einigen Tagen wurde hier von Seiten der 
Amortifationdfaffe eined ſüddeutſchen Staates eine Baar: 
jumme von 300,000 Gulden zu 3} p&t. auf 6 Monate 
angeboten, konnte jedoch felbft zu jo billigen Bedingungen 
nicht placirt werden; es mag dieß ald Maßſtab dafür gel: 
ten, wie reichlih unfer Plag mit Baarmitteln verjeben ült. 
Sn Ansbacher Eifenbabn:Anlehenloojen (in spe) find bier 
bereitö belangreihe Lieferungsgeichäfte a 74 Gulden per 
2008 von 7 fl. abgeichloffen worden. — Heute hat die 
Emiffion der Aftien der von der naflauifhen Regierung 
tonzeifionirten neuen Geſellſchaft der Kurhauspachtungen 
von Wiedbaden und Emd begonnen. Dieſe Aktien haben 
gegenwärtig einen Kurd von etwa 104. 

— Berlin. Dad Herrenhaus hat ſich wegen Mans 
gel an Berathungsjtoff bis nah Neujahr vertagt. 

— Medlenburg. Ein fo eben veröffentlichtes groß: 
herz. Refcript verbietet „wegen der drohenden Gefahr der 
Einſchleppung der Lungenſeuche““ die Einführung von 
Rindvieh aller Art aus der Magdeburger Gegend, aus 
dem Boigtlande, Böhmen und Bayern bei einer Strafe 
von 100 Thalern. 


biefige Stadt ihre ef Erledigung gefunden. Gejtern 


—Aus Hamburg. Die Strafen des Getreidewuchers 
bleiben nicht aus. Das Fallifiement des Kopenbage 
Haufes Malling und Lund it nur eine Folge 
fulation, die dem Arbeiter umd Armen das Unentbehritäfte 
aller Lebensbedürfniffe, mämlicd das Btod, vertheuerten. 
Die Paſſtva des Kopenhagener Hauſes beiragen an 
600,000 Banfthaler. Der Fall der Herren Malling und 
Lund bat den Eturg von mehreren Getreideipefulanten in 
Kiel und des Hauſes G. in Altona nad fib gejogen, 
welch' LXigtered wieder ein Hamburger on in fein 
Schidfal zog. Auch in Berlin find einige Setreidehäufer 
auf dem Punfte, ıhre Zahlungen einzuftcllen. 

— Hamburg. Die „Reform“ brabte am 6. Des 


ein genaued Namensverzeichniß aller vom 29. März 1852 


für von der Amneſtie ausgeſchloſſen erklärten, fog. vor: 
märzlihen Dffiziere. Es waren deren, obne die 5 Mit- 
glieder des Auguftenburger 88 (den Herzog mit feis 
nen beiden Söhnen und den Prinzen von Noer mit feinem 
Sobne, fo meit fie [bon einen militärifhen Rang in der 
dänijhen Armee befleidet hatten)‘ 60, von denen jegt 19, 
darunter 3 ſeitdem Berftorbene (v. Bradel, v. Broderfen 
und der in ſchleswig-holſteiniſchen Dienſten zum Major 
beförderte Gapitän dv. Hedemann) amneftirt find. Die 
Mebrzahl der vormärzliben Dffiziere ift emmmeber in alle 
Welt zerjtreut und bat Eivilitellen inne, oder privatifirte 
bis jegt und zwar größtentbeils in Norddeutidland und 
vorzugsmeile in Hamburg und deffen Borftädten Et: Bauli 
und St. Georg. Auch darüber enthält die „„Reform’‘ 
eine authentiſche Zufammenitellung. 

— Prinz Viktor, jegt regierender Fürjt von Zeiningen, 
der biäher in der englijchen Flotte diente, hat von dei 
Admiralität Urlaub erhalten und begibt fib wohl bald 
nad Deutſchland. 








Zur Kirchenvorflandswabt. 


Bei der bevorfichenden Wahl der Kırdenvorftände 
mag ed nicht überflüffig erſcheinen, zu erwähnen, daß nad 
F. 9 des einſchlägigen Gefeges vom 7. Oktober 1850 die 


Wahl entweder durch numerirte, von den Wählern eigen- 


bändig unterzeichnete Stimmzettel, oder mündlich zu Pro- 
tofoll geihehen Fann. Jeder Wähler bat doppelt fo viele 
Namen zu bezeihnen, ald die Zahl der zu wäblenden 
meltliben Mitglieder des Kirchenvorftandes beträgt (da= 
bier alfo 12.) 

Nah $. 10 des angezogenen @ejeges ſteht bei der 
Wahl dem diejelbe leitenden Pfarrer oder deſſen Stellver- 
treter ein Wahlausſchuß von 5 Mitgliedern zur Seite, 
mwelber von Den Wählern aus ibrer Mitte auf die ihnen 
beliebige Weiſe und wenn fein Uebereinfommen ftattfindet, 
durch das Loos ernannt, und von dem Pfarrer dur 
Handgelübde in Pfliht genommen werden. Die Befug— 
niffe und Pflichten diefes Wahlausſchuſſes find: 

1) Darüber zu wachen, daß Niemand eine Stimme ab- 
gebe , der biegu nit berechtigt ift und daß Niemand 
gewählt werde, der nicht wählbar ift. 

2) Darauf zu fehen, dab jede Wahlftimme voliftändig 
aufgezeichnet, gezählt und die Stimmenmebrbeit 
richtig berechnet werde. 

3) Alle Bahl-Reflamattonen jofort zu prüfen und jelbfi: 
ftändig zu entfcheiden ; endlich 

4) über BWahl:Ablebnungen nad genügender Unten 
fuhung der hiefür angegebenen Gründe und Rady: 
weife ſogleich zu erfennen, 






ſondern im Schul ſaa le vorgenommen wird. 
Fürth, am 13. Dezember 1856, 
Kol. prot. Stadtpfarramıt. 
Seiifert. 


Paffendes Weihnachtsgefchenk! 
In allen Buchhandlungen, in Fürth in 
en Saudi. Schmid’s Buchhandlung üt zu 


Shen und Ernſt 
für die 
Aufheiterung fuchende Leſewelt. 
2te verm. Aufl, eleg. geb, 27 kr. 
! es” Gin Werken voll fprudelnden Wipes, 
Humor und Gatore, das fidy zu einem 
paflenden Feſtgeſchenk vortrefflich eignet. 





Empfeblung. 
X Der Unterzeihnete erlaubt ſich, 
fein in ſchönſter Auswahl beitehen: 
des Yager von 


Drechsler -Waaren, 


als: ganz feine, mit Silber und Reufilber 
beihlagene Meerihaum:, Vorzellan⸗ und 
Holspfeifen, ſowie auch ädıte Cigartenpfeif: 
den und Spitzen, nebit reicher Uuswahl 
von feinen Spazierftöden, neueſter Fason, 
welche ſich alle zu GChriftgefchenten eignen, 
dem biefigen und auswärtigen Bublitum 
beftens zu empfeblen, 

Vieljeitigen Anfragen entiprehend, führe 
ich alle im dieſes Fach einſchlagende Artikel, 
wie Bruſthutchen, Katheter. u. dal. 

Joh. Bet. Käppner, 
Schwabacherſtraſſe Ar. 337 a; 





Cache - nez, 
(Winterbinden), acht oſtind. ſeidene Taſchen⸗ 
tücher. empfieblt Morig Oberdorfer. 


Wohlriechende Nachtlichter 
empfieblt 





werden. Das Näbere bei der Redaktion. 


miethen; auch fan es unmeublirt abgegeben | 


Bar den 13. Bull, — 

Der Vorſtandd 
Sr eig Dr, Berg. 

„Hand, Selretär. 


Prater. 


Heute Sonntag Nachmittag Vroduttion 










































reichen Pfleglinge der —* Un« 


ftalt ift auf das 
gerichtet, und wir" he km aud) beuer 298 


Hoffnung nad Kräften zu erfüllen ſuchen. 
Wir zäblen dabei auf die gütige Beihülfe 
wobltbätiger Hinderfreunde, welche uns noch 
niemals gefeblt bat, und uns gewiß in dies 
jem Jahre um fo weniger entgeben wird, 
als eine nicht geringe Zabl unferer Kleinen 
bei dem jo frühzeitig eingetretenen Winters 
froft voll Sehnſucht den. Gejhentn an 
Winterlleivern,  Strümpfen und Schuhen 
entgegenbarret, welche dieſe Weihnachtsfeier 
ibnen mitbringen ſoll. Mit innigem Dante 
werben wir jegliche Gabe, vornehmlich an 
Kleidungsftüden und an Geld, um ſolche 
anzufchaffen, in Empfang nehmen und nady 
Mahgabe des Bedürfniſſes gewiſſenhaft vers 
wenden. 

Indem wir die ſehr geehrien Wohlthäter 
unjerer Kleinen Pfleglinge erſuchen, m 
ſchenle im Lolale der Anſtalt, woſelbſt fie 
ſogleich verzeichnet werden, geſällig abgeben 
zu wollen, wunſchen wir Ihnen dafür Gottes 
Segen, Gejunpbeit und Freude, 

Fürth, den 3. Dezember 1856, 

Die Kinderbewahranftalt. 
PH. Lebmus;’ Boritand, 


Gmpfeblung. 
Bei herannahender Weibnachtözeit empfeble 
ih einem biefigen und ausmärtigen Publi⸗ 
fum meine verſchiedene Auswahl von Kna+ 
ben: und Mädchens Schnltafchen in 
Püfh, Seehund, Wachstuch ıc: zur gefäl: 
ligen Abnahme, Auch fteben bei mir ver: 
jbievene Sättel und Zänme, Tſchako, 
Helme, Koffer, einigegebraudte Sopha 
und Ganjenjes, jowie ein noch wenig be: 
nüßter 70° lange Mafchinenviemen 
billig zum Verlaufe, Andreas Hofer, 
Sattler und Tapezierer, 
mittlere Königsftraße Nr. 234 II, 
Empfehlung. Neues genuejer Eitro⸗ 
nat und Orangent, neue pugliefer Mans 
dein, ſchöne Gitronen, Backzucker 
oder Waffinatmehl, neue Kaftanien, 


Kommenden Montag, ven 15. Der: 


Produktion, 


Anfang: Abends präcis 8: Uhr... . - | 
Der Borftand: —* Scheidig. 


Anzeige. ‚Einem verebrlichen Publitum 
widme ich die njeige, dab ich die: 
fen Chriſtmarlt wieder mit ſehr ſchoͤnen 
braunen und weißen 


Lebkuchen 


aller Gattung, mit ordinärem und feinem 


Weihnachtszucker, 


Alles auf's Schönfte verziert, verſehen bin, 
auch Gitronat, anzenfchaalen 
und Mandeln zu baben find, und ſolche 
in meiner Bontigue am Natbhaufe, dem 
„Ibtwarzen Arenz” gegenüber, als aud in 
meinem Haufe, Nr. 176 der Sterngafle, zu 
billigen Preſſen vertaufe. Auch empfehle 
ih meine Niederlage von Stearin« und 
Sonnenlichtern beiten®. 

\ Afaat Io. Rein senior, 

Bu vertanfen. Gin noch ganz wenig 
getragener Burnus ft Billig zu verkaufen 
in der Gartenjtrafie Nr. 208, 

















Vaterlandiſche ee Serhiaaft 
Elberfeld. 


degen Feuersgefahr empfiehlt ſich anıd 


Hu Beramiticdumg ven 
mit Beranügen jepe näbere Auskunft 





BER- Die Berändtrung ſeines Ladens vom Haufe des Herrn Diipeder, 


in fein neu erbauted Haus in ber 


Mobhbrenftraffe, 


zeigt hiermit ergebenft an 


Fürtb, den 9. Dezember 1856. 





Zu Weißnachisnefcenken 
für Erwachsene und für die Jugend 


eignen sich vorzugsweise Musikalien und wir haben zu diesem Zwecke 
eine Auswahl des Neuesten von den besten Componisten erhalten, sowie 
auch unser Lager viel des Bessern aus früherer Zeit, sowohl für Instru- 
Wir empfehlen Alles Mausikfreunden, 
Eltern und Lehrern zur Auswahl, sowie auch unsere, seit 1828 bestehende 


Musikalien-Leihanstalt 


von jetzt 22037 Nummern, die im nächsten Jahre abermalige Vermehrung 


mente, als für Gesang, bietet, 


reichhaltige 


erhalten wird. 


Nürnberg, im Dezember 1856. 


Unzeige. 

Bei bevorftehenden Weibnadts: Aufäufen 
erlaube id mir, mem Yager, mannichfacher, 
bejonders zu Chriftgeihenten geeigneter Gegen: 
fände, gütiger Berüdjihtigung zu empfehlen, 
beftebend in: Frauen⸗, Herren⸗ und finder: 

- häubdhen, Janchons, Fichü's, Krägen, Buls: 
mwärmern, Unterärmeln, Kinverjädden, Gas 
majchen, Soden für Kinder und Grmwad: 
fene, Handſchuhen in Buchſſtin, Wole und 
Seide, Shlips, Hapızen ꝛc. Cigarren⸗Etuis, 
Bortemonnaies, Ledertäſchchen, Gelobörfen 
in Baummolle und Seide, Brieftaſchen, 
Wanplörbe, Yihtibirme, Ubrenbalter, Plüfd: 
taſchen, Ledertaſchen, jämmtlicbe Artilel jo: 
wobl in orvinär, als mit reiber Stiderei. 
Hrmreife, Ubrtetten, Broches, Obrenringe, 
in großer geihmadvoller Auswahl. Gummis 
ſchuhe, Holenträger 9 fr. bis 4 fl. Gummi⸗ 
fetten, Bummiftreifen. 

J. M. Höppt jun. 


— 


Karl Gebhardt 


wohnt: Sartenftrafie Wr. 214. 





Redigirt unter Berantreortlichteit des Verlegers: 


* | u 


Vergebung von Gijenbapn-Egwellen. 

Die Lieferung der nachſtehend bezeichneten 
Schwellen-Quantitäten zum Baue ber obens 
benaunten Eiſenbahnen ift auf dem Eubs 
miffionswege zu vergeben, nämlich: 

I für vie Babnftrede von Münden bis 











J. B. Braun, Agent, Hallſtraſſe. 


Freiſing .48400 Stück. 
9) von Nürnberg bis 
Hersbrud. . - DW „ 


zufanmen &QU Stüd. 

HDierber iſt zu bemerfen, daß Angebote 
nit allein auf die Lieferung von fertigen 
Schwellen, ſondern aud alternativ auf vie 
Lieferung der zur Fahritation dieſer Schwel⸗ 
fen benötbigten toben Hölzer zuläfig find, 
und zivar für jede Gattung von Holz. 

Die Uebernahmsbedingnifie liegen vom 
1. Degember 1356 an in den Geſchaͤftolola⸗ 
litäten der Herren Seklions-Ingenieute zu 
Münden, Freifing, Nürnberg und Hersbruck 
zur Einſicht offen, wo auch die Submilfions- 
Formulare in Empfang genommen werben 
tönnen. 

Die Submiffionen jelbit müflen in verſiegel⸗ 
ten Gouverten längftens bis zum 2, Januar 
1857, Abends 6 Uhr, eingelaufen jeın, und 
jwar: 

+ 1} für vie Bahnitrede von Münden bis 
Freiſing bei dem Herm Seltiond » In: 
genieur Yang in Münden, und 

2) von Nürnberg bis Hersbiud bei dem 

Heren Settions: Ingmieur Nabm in 
Nürnberg, 

Die Submittenten haben in ber 

auf Samjtag, den ß. Januar 1857, 
Vormütagd 10 Uhr dortſelbſt, 
angejehten Verallordirungs-Tagſahrt ſich 
perſönlich oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte 
einzufinden und erſorderlichenfalls die Nach⸗ 
weile über ibre Uebernabmsfäbigteit, ihr 

Cautions⸗ und Betriebs: Bermögen vorzu: 

legen, 

Münden, den 25. November 1856. 

Die Direltion der 
tönigl. priv. bayerischen Oſtbahnen. 
Bee WE NE a 


Samuel Offenbacher, 


Buchbinder meiſter. 


Riegel & Wiessner. 
Carl — 


Bekanntmachung. 

Der Verlauf der veritandenen Pfänder 
vom Monat Dftober 1855, von Nr. 90362 
bis Kr. 92793 inel,, findet 
Mittwoch, den 17. Dezember 1856, 


Nadhmittags 2 Ubr, 
ftatt, 


Erneuerungen werben nur bis 10. Dezem⸗ 
ber d6. Irs. vorgenommen. 


Fürth, am 2. Dezember 1856. 
Die Peibhbansverwaltung. 


E. Spahn. 
— — ——1. Neue Sendungen 
Willk ommene Gabe für von, Damenlleiderſtoffen und ganz wollene 
feute! n ze 
Bimmerleute! Doppel:Shamwls find wieder eingetroffen bei 


In allen Buchbandlungen, in Fürth in 


Morig Oberdorfer. 
3 Ludw. Schmid's Buchhandlung it] — = 





zu haben: Fürther Schrannenpreife 
f , ven 12, Dezember 1856. 
Zimmermanns » Sprüche. Waien . » DA. 5TEr.gef. If. Ti. 
Zu gebrauden bei Aufrichtung von|kom.. . . 161. Atr. gef. — ſt. Ab tr. 
Gebäuden, verfaßt von 3. C. Engel:| Gerite . 131.13 fe. geſt. — fl. Ike 
barbt, 2te Hufl. ach. nur I8 fr, vaber 5. er te, 


Jul. Volthart. Obere Königäftraße Nr, 411. 





würtber 


Das Tagblatt erſcheint wöchentlich 
ſeos Mai um fofter im ganzen 
Königreich ylerteljährig 46 tı. 
Der Erzähler erſcheint woͤchentlic 
imeımal und koſtet per Quartal 15 fr. 


Bei Inieraten wird bie Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet, 





NM 300. 





Zagblatt. 


Außer bei der Revaltion werden 
Inferate angenommen bet: 

1) Herrn Braum, am-Hallplag; 

2) u Wellböfer, am Lönigöplag 


3) Walthelm, dem: Rentamt 
gegenüber, 





Dinjtag, den 16. Dezember 1856. 





@ifenbabnfabrten: 1) Von Fürth nad Nürnberg von halb 8 Uhr Morgens bis halb 8 Uhr Abends, 
2) Königlibe Eiſendahn, Abfahrt von Fürrh. 


Feiertage eine Stunde länger, 


Sonn» und 
In nöcdbliber Richtung: Güterzug 2 Uhr 


30 Minuten früh, 8 Uhr Morgend; Gilzug 11 Uhr Vormittägsz Güterzug Nabmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 
Abende, In fupliber Ribtung: Perfonenzug Worgend 7 Uhr; Güterzug Wormittage 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Rahmittage 
2 Uber 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in Nürnberg 8 Ubr Mbends); Güterzug Nachts 11 Uhr 


15 Dinuren (Abgang in Nürnberg 3 Ubr 40 Winuten früh). 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die nächſte Konferenz des deutſch-öſterreich i— 
ſchen Poſtvereins wird in Münden ſtattfinden und ſoll 
am 5. Januar ihren Anfang nehmen. 

— Die Krankheit St, k. Hob. ded Prinzen Karl hatte, 
wie man jegt vernimmt, einen ernfteren Charafter, ald bis: 
ber befannt war; um jo erfreulicher ift ed, daß der allver- 
ehrte Prinz ſich feit einigen Tagen in Rekonvaleszenz bes 
findet. Se. f. Hoh. dürfte inteß kaum vor Jahresſchluß 
von Tegernſee in Münden eintreffen können. 

— Die „N. Münd. Ztg.“ bringt über die Bortheile 
des neuen Eiſenbahn-Güter-Reglements folgenden Artifel 
unter offiziöſem Zeichen: Die zum deutſchen Eijenbahn: 
Vereine gaebörenden Gijenbahnverwaltungen, Darunter 
auch die bayeriſche Staatd:Eifenbahnvermwaltung, fangen 
nunmehr an, das neue Bütertrandport: Reglement in Bolls 
zug zu jegen, welches in der diesjährigen Vereins General— 
verfammlung befaloffen wurde. Diejed neue Reglement 
bat vor dem biöherigen den Vortheil einer präzijeren Faſ— 
fung, namentlid der Beftimmungen über Entihädigungss 
leitung. Hiezu tritt der weitere bereitömehrfac in öffent: 
lichen Blättern hervorgehobene Vortheil, daß nur mehr 
ein einziges bejtimmt vorgefchriebenes Frachtbrief⸗ Formus 
lar auf ſaͤmmtlichen Vereinsbahnen Geltung hat, während 
biöber alle erdenfliben Frachtbrief: Fotmen die Geſchäfte 
im Gütertransportdienfte und in Streitfällen die gerichts 
live Entſcheidung erfhwerten. Wenn nit ganz, jo doch 
theilweife wird diejes einzige Frabtbrief:gormular, wenn 
auf feiner alleinigen Verwendung forgfältig gehalten wird, 
einem Uebelitande abhelfen, welcher aud noch in neuerer 
Zeit zum Schaden ded Publikums vorgefommen if. Wir 
meinen den Uebelſtand, daß von einzelnen Spediteuren, 
mit Unterſchiebung ihrer eigenen Frabtbrief-Formulare 
an die Stelle der Originalftachtbriefe, einzelnen Empfäns 
gern, befonderd Nicht-Kaufleuten, Speditionsfoften bie zu 
einer Höhe aufgerehnet wurden, welche geradezu ald eıne 
Prelletet bezeichnet werden muß. Denn ed kam nicht ſel⸗ 
ten vor, daß auf diefe Weile Spediteure für ihre Dienſte 
bei dem Ucbergange eines Gutes von einer Bahn auf die 
andere Bahn dad Doppelte, ja das Dreifache der bis zum 








Eintritt ihrer Vermittelung erlaufenen Frachtfoften dem 


Empfänger aufrechneten, oder auch, daß fie, wenn 
duch ihre Bermittelung eine Sendung an verfdiedene 
Empfänger getheilt verjendet wurde, jedem diefer Ems 
pfänger die ganze Fradtgebühr für die zuvor ungetheilte 
Sendung zahlen liegen. Diefe und ähnliche Beifpiele von 
Uebervortheilung des Publikums durch Spetiteure haben 
ſich hauptſächlich außerhalb Bayerns, am meiften aber 
und im Großen bei Sendungen aus Franfreib nad 
Deutſchland bemerflih gemacht, wo einzelne an den Bahn— 
punften befindlihe Spediteure dergleiben Operationen 
vornahmen. Es mird nicht ohne Werth fein, wenn das 
Publifum auf diefe Dinge aufmerffam gemacht wird, wenn 
es namentlich erfährt, wie der deutſche Eifenbahn: Verein 
durch jein rajtlojes Bemühen, Einheit in die Abfertigungss 
formen zu bringen, die Direfte Benügung der Eifenbahnen 
fo erleichtert hat, daß die Dazwiſchenkunft von Spediteuren 
auf Eiſenbahnen unnöthig geworden iſt und wenn ders 
jenige Empfänger, dem eine Speſenrechnung vorgelegt 
wird, darauf achtet, daß er aud den Original-Frachtbrief 
des erſten Abjenders mitempfange, 

— Ansbach. In der dritten öffentliben Sigung des 
Landraths von Mittelfranken (11. Dez.) referirte Hr. Ley 
Namens des 3. Ausſchuſſes a) über die Verbeiheidung der 
bejondern Wünjhe und Anträge des Landrathes durch 
den Landrathsabſchted, b) über die erfolgte Erhöhung der 
vom Landrathe bemilligten Kreisumlage von 8 Prozent 
auf 84 Prozent. In Folge diefed Vortrags wurde von 
der Verſammlung anerfannt, daß unter den dargelegten 
faftiihen Berhältniffen eine höhere Ziffer der Kreisumlage 
genommen werden mußte, um den unabweislichen Bedürfe 
nijfen ded Kreifed genügen zu fönnen, ed wurde dabei jes 
doch der Wunſch audgefprochen, daß es der allerhöchſien 
Stelle hätte gefallen mögen, dieſe Berhältniffe zur Aufs 
Härung und Beruhigung der Bemüther in dem Landrathös 
abſchiede zu erläutern. E 

— Dienjied:Nahribten. Der Domfapitular 
3.2. Stodinger zu Eibfädt wurde ald Erſatzmann in 
das Kreisſcholatchat von Mittelfranken berufen. 

— Dienfted-Rahrihten der königlL Ber 


fehrdsAnfalten. Entlaſſen wurden: der Eiſenbahn⸗ 


Erpebitor A. Rar in Fürth, der Oberfondufteur Fı%, 
Kögl in Münden und De Eiſenbahn⸗ Condukteute H 
Flamm in München und J. Enzinger in Augsburg, 

— Eriedigk Die Stelle eines praftiſchen Arztes 
zu Nürnberg; — die Schul? und Kirchendienersſtelle zu 
Kleinbaslah, Difte. Ansbach, mit 250 fi. Einfommen und 
die Pfarrei Jmmeldorf, Dekanats Windsbach, , mit 625 fl. 
reinem Einfommen. 

— Schweinfurt. Die biöherigen Bohrverfuche nach 
Steinfohlen haben ſehr günftige Refultate geliefert und 
berechtigen volltommen zu der Ausfiht, daß bei deren 
rennen weitere und allen Anforderungen entfprechende 

ager aufgefunden werden dürften. 

— Am 9. ds. Mis. kam auf dem Boden im Wohnhaufe 
des Ortsnachbats Georg Lochner von Leugendorf, 
Landger. Ebern, an zwei Stellen Feuer auß, welches jes 
doch fogleih wieder geldiht und ſohin nur ein geringer 
Schaden veranlaßt wurde. Man vermuthete Brand: 
ftiftung und wurde deshalb Lochner, ald diejer That drin: 
gend verdächtig, von der fgl. Gendarmerie arretirt und 
dem £, Landgericht Ebern überliefert. 

— Augsburg. Dinftag den 9. bis Donnerfiag den 
11, Dezember fand im Börfen» (Schwurgeridtö:) Saale 
die Friegägerichtlibe Verhandlung gegen den des Doppeltz 
qualifizirten Mordes beſchuldigten Joſeph Nadler, Solda: 
ten ded £ 14. Inf. Reg. Zandt, ſtatt. Die Anklage grün: 
det fih auf folgende Thatſachen: Am 12. Dezember 1852 
Abends war der fogenannte Uimerbauer Mich. Reindl von 
Oberzeitlbach, kgl. Landgerichts Aichach, mit feiner Ehe— 
frau Anna Maria auf dem Heimwege von einer Wallfahrt 
begriffen. Im Scellenberger Walde, in der Näbe von 
Dberzeitlbach fielen 2 Burfhe mit Prügeln über Michael 
Reindl her und fhlugen ihn mittelft Schläge auf den Kopf 
zu Boden, fo daß Reindl in Folge des zeridhmetterten 
Hinterhauptes und des hervorgetretenen Gehirnes fofort 
verfjhied. Seine Frau, welde fih unterdeffen an den 
Koppenbaucrn Pickl in Altomünfter verheirathet bat, er: 
zählte damals, fie und ihr Mann feien von 3 ıhr unbe: 
fannten Männern überfallen worden, von denen einer 
ihre filberne Kette fammt Schnalle vom Halje geriffen und 
die Säde durchſucht habe. Der Verdacht der Thatver— 
übung fiel aldbald auf den Knecht des M. Reindl, Joſeph 
Nadler und deſſen Stiefbruder Kaver Weißhaar. Der 
Angeklagte, ein höchſt gefährlicher Burſche, läugnete die 
That entjbieden. Zur Verhandlung find 42 Zeugen er: 
fobienen, die in allen wefentlihen Punkten die Auflage ers 
bärten. Nah geſchloſſenem Verfahren trug der Staats: 
anwalt das Ergebniß der Unterfuhbung und Berbandlung 
vor und ftellte ven Antrag, den Joſeph Nadler des Ver: 
brechens des doppelt qualifizieten Mordes ſchuldig zu ers 
fennen und denjelben zur ZTodeditrafe zu verurtbeilen, 
Die Vertheidigung beantragte Freifprebung ihres Klien: 
ten. Dad am 12, Dezember Abends 5 Uhr (alfo am 
nämliben Tage und zur felbigen Stunde, wo vor vier 
Jahren die heillofe That geihehen) publizierte Urtheil des 
Kriegdgerichted lautet auf Schuldig des doppelt qualifizirten 
Mordes und auf Zodesftrafe mit Ausſtoßung aud dem 
Heeredverbande. 

— In Rördlingen find die proteftantiihen Kirchen— 
en im Sinne der liberalen Partei audges 
allen. 

— Aus dem bayerifhen Walde, am 9. Dez, wird 
geichrieben: Geftern hat zu Zwieſel eine große Berfamm: 
lung von vielen Beamten und Butöbefigern aus dem fgl. 
Landgerichte Regen und dem benachbarten Böhmen ſtatt⸗ 


gefunden, um eine Adreſſe an die Aktien⸗Geſellſchaft ber 
Dit:@ifenbahnen vorzubereiten, daß zur Erzielung-einer 
Verbindung Hwiſchen Münden und Brag mittel# einer 
Eifenbahn die Eifenbabnlinie von Randehut aus hinab 
im Iſarthale über Plattling, Deggendorf, Grafling, 
Rubmannsfelden, Mary, Regen, Zwiefel an die böhmiſche 
Grenze und von dort nad Prag geführt würde. — Wenn 
diefer Borihlag nicht zu fpät fommt, fo möchte er von 
höchſter Wichtigfeit fein und reifliche Erwägung verdienen, 
denn diefe Bahnlinie zwifhen Prag und? Münden würde 
vor jeder andern um etwa 15 Stunden fürzer, fohin der 
Bau minder foftpielig fein; auch die Terrain: Hinderniffe 
würden da geringer, oder dod nicht größer ald andetwäris 
fein ; der bayerifche Wald , welcher bisher oft verfannt und 
itiefmütterlih behandelt wurde, fowie das benachbarte 
Böhmen befämen Gelegenheit, den Reichthum ihrer Pros 
dufte zu entfalten, das unermeßlihe Holz, das herrliche 
Vieh, Die weltberühmten fFabrifate der vielen Glashütten: 
befiger nah allen Gegenden der Welt au entienden, er: 
hielten dagegen aus anderen Orten Getreide und die übris 
gen Bedürfniffe auf leichte Art und die eigentliche ſoge— 
nannte Kornlammer Bayernd wäre mit Eifenbabnen in 
unmittelbare Verbindung gefegt; dadurch würde offenbar 
der Bahnbetrieb ein großartiger und die deßfallfige Rente 
eine erfreuliche. 

— Im Canton Freiburg, wo vor etliben Jahren 
die Jeſulten herrichten und durch ihre Erziehbungsanftalten 
der Stadt manden Bortbeil brachten , ift man mit der ges 
genmwärtigen Regierung gar nicht zufrieden und bat fich 
dies bei den eben ftattgefundenen Großrathswahlen recht 
deutlich gezeigt, obwohl die Regierung es nicht an der Anz 
wendung von Mitteln fehlen lich, um die Wahlen in ihrem 
Sinne durchzuſetzen. In einem despotifben Staate könnte 
die Regierung nit fo bandgreiflihe Manöver machen, 
wie bier eine republifanifhe. Denn in Freiburg macht 
die Regierung die Wablfommiffäre und ordnet das Ergeb: 
niß der Wahlen in geheimer Siguna. Nachrichten vom 
10. Dez. zufolge find denn aud die Wahlen „ulttamon= 
tan’ ausgefallen und ift die Erbitterung jo groß, daß es 
in Stäffis (Feine Stadt am Neuenburgerfee) zu den ernits 
lihften Reibereien fam, bie Gonjervativen wollten dort 
dad Schloß ftürmen, murden aber durch Gewehrfeuer zus 
rüdgetrieben und gab ed zwei Todte. Man glaubt, daß 
durch eine Aenderung der Regierung in Freiburg die Rüds 
wirfung auf Zuzern und Wallis nicht auäbleiben werde, 

— ie einft in Holland die Tulpenzmiebeln, jo find 
jegtin England die Hühner Mode und im höchſten Preife. 
Ueberall find Ausftellungen von Hühnern, auf denen die 
Lords und Grafen Käufer und Berfäufer find. Ein 
Doding: Hahn galt 100 Thaler, eine Bruthenne derfelben 
Zucht ebenfo viel, ein Paar en 140 Thaler, 
ein Baar Enten 100 Thlr., für ein Baar fpantiche Brut: 
hühner wurden 340 Thaler vergeblich geboten. 

— Briefe aus Ravenna melden, daß auf eins ber 
bervorragendften Mitglieder der liberalen Bartei in der 
Romagna, den Grafen Francedco Rovatelli, am 29, Nov., 
Abends 94 Uhr, in einer der Straßen jener Stadt ein 
Mordanfall gemaht worden ift. Auf den Grafen, mel: 
hen fein Gejbäftsführer begleitete, ging ein Mann los 
und feuerte aud nächfter Nähe ein Piftol auf ihn ab, Die 
Bunde Hit ſehr ſchwer und man fürchtet ftark für das Le: 
ben des Grafen, 

— Donaufürftentbümer In Jaſſh haben 
jüngft verfchiedene Arretirungen in folge ber abenteuer: 
lihen Berfhmwörungdprojefte eines chemaligen Gendar⸗ 


merieöffigiet®, Namens Dimitriu flattgefunden. D 


fol mit feinem in Galag lebenden Bruder oder S 


den Plan ausgedacht haben, an irgend einem Tage die 
Thür zum Gonfeil zu forciren, alle Minifter und Conjeil: 
mitglieder zu erihießen und darauf dem Kaimafam felbft 


an’s Leben zu gehen. 


mm lt — —— —— — 
Gerichtsverhandlungen. 
Ansbach, 9. Dejember. 
1) Der Miährige ledige Schneidergeſelle Joh. Scherpf von 
Diebach wurde wegen Vergehens des Betrugs rüdſichtlich einer 


— Acanpe zu einer, verein Sinai — 


* Chriſtoph Shailraic, 20-Jalfee 7 von Gaujen · 
dorf, Matthias Winter, 23 Jahre alt, von Sachsbach, Philipp 
Biemüller, 22 Jahre alt, von Waibenbah, Peter Falt, 21 
Jahre alt, von Kleintied, und Mich. Fiſcher, 18 Jahre alt, von 
Forndorf, ſaͤmmtlich ledig und Dienſtknechte zu Weidenbach, wur: 


ben wegen ber polizeilich ftrafbaren Körperverlezung an dem Tag» 


löhnersiohn Job. Leonh. Kämpflein von Weidenbad; jeder zu einer 
boppelt gelhärften Gefängnißftrafe von 3 Tagen — verurtheilt. 


nenn — 


Dantjagung. 

Herzlihften Dant allen lieben Verwandten, 
Freunden und Belannten, fowie den ver 
ebrlihen Sängern ber Geſanggeſellſchaft, 
weldhe meinen mir vil zu früb entrifienen 
Mann zu jeiner Grabesruhe begleiteten. 
Gott, der Allmächtige, möge Sie vor jo 
ihmerzliben Prüfungen, mie fie mid und 
meine 4 unminbigen Kinder betroffen bat, 
gnäbig bewahren und mir Gelegenheit ges 
ben, bei freudigen Greignijien Ihnen dienen 
zu Lönnen. Beſonders aber au herzlichen 
Dank Allen jenen belannten und unbetann: 
ten Wobltbätern, melde mir während mei: 
nes Mannes Krankenlager jo bilfreih und 
liebevoll beiftanden. Um fernere Gewogen⸗ 
heit bittet bie tieftrauernde Wittwe 

Maria Zöllner, 
nebſt ihren 4 unmündıgen Kindern. 


DE Auf die bevorftebenden Weihnachts: 
feiertage empfehle id mein woblaſſortirtes 
Bücherlager, insbeſondere Jugendſchriften 
und Bilderbücher; auch ſind verſchiedene 
Sorten Drudmalulatur bei mir zu haben. 

3. Gottbold, Antiquar. 
Firma: U. 8. Auerbach & Comp. 


20 Gulden Belohnung 


dem Finder einer verloren gegangenen Briefs 
taſche, worin fih 125 Thaler Caſſenanwei⸗ 
jungen in 1 Stüd & 100 Thlr. und 1 Stüd 
a 25 Ihlr. befanden. Näheres bei der Her 
aktion. 











Anzeige. Bei Unterzeichnetem ift fort 
während ganz bürres Fobrens und Fichten: 
holz, dürre Fohren:Büjchel, jowie Schmiede: 
toblen, offen und in Zäflern, Zwicauer 
Coals, befter Qualität, zu haben. 

Zugleih bringt der Unterzeichnete fein 
Bretterlager in Erinnerung. F. Pfärflein. 


Anzeige. Cine Senbung ächte Schwein: 
furter Schleiffteine nebft einer Parthie Weß⸗ 
ſchaa len find angelommen bei 

Raifer, Schleifermeifter, 


Empfehlung, Süßen Traubenmoft nebft 
gute Fronten» und Wbeinpfälger« Weine 
empfiehlt zu billigen Preiſen J. Boller. 











Berfieigerung. 
Mittwoch, den 4%. Deyember, 
von früh 9 Uhr an, 
werben im Laden S, Nr. 96 am Meinmarkt 
in Rürnberg verichiedene Spiel:, Manu: 
faltur: und Borzellanmaaren an den Meijt: 
bietenden gegen Baarzahlung verfteigert und 

Kaufsliebhaber bierzu böflichft eingeladen. 





BE- Schönes Drudmafnlatur, in 
ganzen Bögen, fowie Büchermafnlatur, 
in allen Formaten, ift zu haben bei 

Antiquar Supe's Wittwe, 
Nürnberg, 8. Nr. 60 am Trödelmarkt. 


Ein Puppenzimmer 
mit Nebenzimmer nebit Laden ift zu ver: 
daufen. Näheres bei der Redaltion. 


Ein Wiegenpferd 


wird zu kaufen geſucht. Näheres bei ber 
Rebaltion. 


Ein filberner Zabnitocher, 
gravirt M. N,, wurbe am vergangenen Done 
nerftag verloren, Man bittet um befien Zu: 
rüdgabe an die Redaltion. 


Eine Stillamme 


ſucht einen Plag. Räberes bei ver Nevaltion. 

















Zu verkaufen. 3 Stüd neue Hanf: 
müblen, mit eijernem Getriebe, ſtehen zum 
Verlauf. Näheres bei der Redaktion. 





Zu vermietben. Cine Meine Hofr 
wohnung, für eine ftille Perſon, ift zu wer: 
miethen und ſogleich zu beziehen. Auch ift 
ein Berlaufsladen. in ber untern Rönigs⸗ 
ftrafje zu vermiethen und das Nähere in 


-Rr, 13 1. zu erfragen. 


Defonomiegutöverfauf. 


In der fränkifhen Schweiz, ohnweit dem 


reizenden Muggendorf gelegen, iſt ein ganz 
ſchönes arrondirtes Delonomiegut, bejtehend: 
in den dazu gehörigen Gebäuden, ſehr gut 
bonitirten Gärten, Feldern, Wieſen und 
Maldungen, mit einem Flädenraum von 
32 Tagw. 32 Dez. nebſt Gemeinderecht jo: 
gleich aus freier Hand zu verlaufen. Der 
Unterzeihnete ertheilt Auskunft und erbittet 
ſich fhriftlihe Anfragen portofrei. 
Friedrich Lehmann, 
Rentenverwalter, 
S. Nr. 60 Tetzelſtraſſe in Nürnberg. 





Empfehlung. 

Einem geebrten PBublitum die ergebenfte 
Anzeige, dab meine Weihnachtsaus⸗ 
ftellung geſchmackvoll afjortirt iſt und em: 
pfeble daher beite gefüllte Mandelzeng- 
Figuren, weiße gefüllte Lebkuchen, 
Spielfachen inallen Gattungen, candirte 
Figuren, Eierzuder, Torten x., zur 
oefälligen Abnahme und werden Huffäge, 
auf's Schönfte verziert, beſtens bejorgt. 

S. Moſt, 
Conditor am Helmplaß. 





DE Beſchriebenes Makulatur iſt zu 
baben bei Fr. Heerdegen, Antiquar, 
in Nürnberg, Wintiersftraffe 8. Nr. 35. 


Alte Vefte. 
Mittwod, den 17. Dezember: 


Große Meselfuppe, 


wozu ergebenft einlabet Neubauer. 


= @inladung. 

Mittwoch, ven 17. Dez, Abends 7 Uhr, 
fpielt das Sertett der Herren Gebr. Fleih: 
ner, Mirfhberger und Weigel, wozu 
böflichft einladet Ferdinand Ell. 


Empfehlung. Reh: und Haajentraten 





Zu miethen wird ſogleich geſucht eime| mit Kloßen, Pölel- und Salsfleiih mit 


Heine 
Das Nähere bei der Redaltion. 


Wohnung für einen einzelnen — a beute Abend + 


Auer, 





































3700 Gulden. 


werben auf ein auf 11,000 fl. tayirte® Au⸗ 
weſen zite L Hypothek ſoſort zu entnehunien 
geſucht durh GCommijfionär Wagner, 


Bei Antiguar Frieder. Heerdegen, 
Winllersſtraſe S. Nr, 35 in Nürnberg, 


ift zu haben: Spindler's Bergiimeinnicht 
für 1848, Enthält 7 Originalerzäblungen 
mit vielen Yllujtrationen. Bractvoller Lein⸗ 
wandband mit reicher Golvverzierung. 30 Er, 
Bürger's Gedichte. Yeinmandband. 45 fr. 
Gampe’s Robinſon. 36 K. Sörner’s 
fämmtlibe Werte. Halbleinwandband. 1 fl. 
36 fr. Uhland's Gedichte. Halbleinwand« 
band. 54 tr. Mufäns' Vollsmährchen. 
1fl. 36 ie. Reiſe⸗Lektüre. Nürnberg 
1836. Gntbält 22 größere und 16 lleinere 
febr intereſſante Neifebeichreibungen. (Für 
Alt und Yung.) Halbleinwandband. 36 kr, 
Naturbiftorifche Bilderbücher,mitfchr 
vielen feinen und gut colorirten Abbild- 
ungen. Von 48 fr. bis 1 fl. dölr. Ferner: 
Kinderfchriften und Bilderbücher, 
Wörterbücher, franzöfiiche, englifche 
und dentfche KHlaffiter, Mufſtkalien, 
Dertel's Fremdwörterbud. Halbleinwandb. 
1f. 0 fr. Kochbuch, fräntiihes. Ste Aufl. 
624 Seiten, Erl. 1852. Halbleinwandbd. 30 kr. 
1f. Hr) Zitz⸗Galein, jonderbare Ge: 
ſchichten aus ben fernen Fändern, 2 Thle. 
Nbg. 1844. Eleganter Halbleinmandband. 
54 le, Sohr Berghaus Univerfal:Atlas, 
in 114 Blättern, über alle Iheile der Erde. 
Glogau 1854. Halbleinwandband. (Kbpr. 
18 fl.) 10 fl. 48 ir. Hauschronik mit 
jehr vielen Jluftrationen. 2 Bände. gr. Dltav. 
(Ladenpreis 14 f. 4 k)5 fl. AU 
Shafespeare’s Werte, überjebt von Schle⸗ 
gel und Tied, 9 Bände 5 f. 48 ir. 
Schmidt’s jämmtlihe Jugendſchriften. 12 
Bände und 2 Supplementbände mit 26 
Staplftihen. 9 fl. 30 fr. u. ſ. w. zu ſeht 
billigen Preiſen. 


Daniel Tefchner 


empfiehlt alle Sorten goldene und filberne 
Anter:, Eylinders und ſehr jdöne 
Damenuhren, beiter Qualität, zu ben 
billigiten Preiſen. 


Altar⸗, Stearin⸗ 
und Sonnenkerzen, 


Wachsſtöcke um Chriſtbaumkerzchen, 
jeder Art, 
Varfümerie-Waaren, worunter ſehr hübſche Gegenſtände zu 
Chriſtgeſchenken ſich eignend, empfiehlt zu gefälliger Abnahme an- 

gelegentlichſt Carl König. 


Empfehlung. 

Bei herannahender Weihnachtszeit erlaubt ſich Unterzeichneter, alle Sorten Kämme, 
vorzäglih Schildlrot und Büffelborn: Damentänme (Pariſer Facon), ſowie auch alle in 
diefes Fach einjchlägige Artikel zu den billigiten Preifen freundlichft zu empfehlen und be 
merke, daß ich alle Reparaturen in Scildfrot übernehme. J. P. Nagy, 


Laden am Marlt. 


Die Saamen- und Pflanzen: Handlung 


von 


®. Plag & Sohn in Erfurt, 
bat den Unterzeihneten ermäßbtigt, Beſtellungen für diejelbe entgegen zu nehmen. Der 
nah und fern feit fait 50 Jahren begründete gute Auf der genannten Handlung umd die 
Reichhaltigleit der Berzeihnifie derjelben, welde bei mir zur anenigelofiben Abnahme be: 
weit liegen, laſſen mid; recht viele Aufträge boffen, deren promptefte Ausführung die ge: 
ehrten Beiteller jtet3 erwarten können. 
Fürth, im Monat Dezember 1856. 


Friedr. Braun junior, Guftavftrafe. 
Spareaffen: Tontine 
der 
Bayerifchen Hypotheken: und Wechfel- Bank. 


Der 31, December 1856 iſt der äußerfte Termin, bis zu welchem Ginlagen zur 
erfien Serie der drei beftehenden Geſellſchaften der Sparcafiens Tontine angenommen 
werben; mit vem 1. Januar 1857 beginnt die zweite Serie, 

Indem man Diejenigen, melde jib bei der erften Serie noch zu betbeiligen 
wünjhen, bierauf aufmerlſam macht, glaubt man zugleich erwähnen zu follen, daß feit 
dem 1. Januar 1856, als dem Tage der Eröffnung, in allen drei Geſellſchaften 534 Mit: 
lieder mit 4965 Cinlagen im Betrage von fl. 50,299. 28 fr. beigetreten find und bie 
Lebensfäbigleit diejer neuen Anftalt folglich keinem Zweifel mehr unterliegt. 

Grundbeftimmungen ‚und Erläuterungen, ſowie Formulare zu Erklärungen werden 
von den Banl⸗Agenten unentgeldlich verabfolgt. 


München, 1. December 1856, 

















Die Adminiftration der Bayerifchen Hypolheken: nnd Wechlel-Bank. Berichtigung. 
Ed. Brattler, Dirigent. In der Fertigung, der Bekanntmach⸗ 
Aus Auftrag: ung über Verpachtung der Birndorfer 


Fürth, den 8. December 1856. Jagd, Tagblatt Rt. 298, ift irrthumlich 


als Verpachtungstermin, Montag, der 
Sortwährend find friſche Blutegel zu haben bei; duee mar, MÄR 
H. Deſterlein, approbirter Bader. Montag, den UP, Januar 1887. 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers: Jul. Volkhart. Obere Königseſtraße Rr, 411. 


78. Fronmüller, Banfagent. 





sürtber 
Das — erſcheint wöchentlich 
feos Mal und fofter im gangen 
Königreih vierteljährig 45 fr. 
Der Ergähler ericheint wöchentlich 


yweimal und foftet per Quartal 15 tr. 


Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 3 fr. berechnet. 





M 301. a 


Zagblatt. 


Außer bei ber Redaktion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Heren Braun, am Hallplag; 

2) „  Wellböfer, am Königdplap 

Walthelm, dem Rentamt 
gegenüber, 








Eifenb | 
Feiertage eine Etunde länger. 2) Kömiglibe Gifenbahn, 


30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; 


Mittwoch, ven 17. Dezember 1856. 


abıfahrten: 1) Bon Fürth nab Nürnberg von halb 8 Uhr MorgenE bid halb 8 Uhr Übendd. Sonn und 
Abfahrt von Fürth, 
Milgug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Nachmittag 3 Uhr 10 Minuten; PVeriomenzu 


In nördliber Ribtung: Güterzug 2 Uhr 
7 Uhr 


Ubends. Im füdliber Rihrung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr, Güterzug Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Gilzug Nachmittags 


2 Uhr 45 Minuten; Güterzug Ubendd 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in Rurnberg 8: Uhr Wbende); Güterzug 
25 Minuten (Mbgang in Nürnberg 3 Uhr do Minuten früh). 


achts 11 Uhr 





Vermiſchte Nachrichten. 


Der Geſetzgebungs-Ausſchuß bat in feiner jüngjten 
Sigung befhloffen, daß das Strafmittel der förperlichen 
Züchtigung, welches biöher gegen Baganten, rüdfällige 
Raufer u. dgl. ftatthaft war, aud dem neuen Strafgejege 
wegfallen fol. — Die Beibehaltung der Zodesftrafe wurde 
mit 5 gegen 4 Stimmen beſchloſſen. — Der Ausſchuß ers 
klaͤrte fi ferner gegen die im Strafgefeg-Entwurfe getrof- 
fene Ausſcheidung der Rechtöverlegungen im Uebertretungs— 
grade, welde dem PBolizeiftrafgejege vorbehalten wurden, 
und will, daß man in legtered nur dasjenige aufnimmt, 
was aus dem polizeilihen Gefihtspunfte zu beurtbeilen 
iR, daß dagegen das Strafgeſetzbuch alle Gattungen von 
Rechtöverlegungen in fi falle. Der Ausſchuß hat daher 
auch anftatt des Titels: „Entwurf des Geſetzbuches über 
Verbrechen und Vergehen“ die Ueberſchrift vorgeſchlagen: 
„Entwurf eines Strafgeſetzbuches für das Königreich 
Bayern.“ In den nächſten Sitzungen kommt die Frage 
zur Erörterung, ob das gegenwärtige Syſtem bei Be— 
handlung der Strafgefangenen beibehalten oder dafür die 
Einzelhaft eingeführt werden ſoll. 

— Der vor Kurzem erfolgten Ausſchreibung der Lie— 
ferung einer großen Anzahl von Eiſenbahn-Schwellen für 
die bayeriſchen Oſtbahnen, wird nächiter Tage die Aus: 
fhreibung zur Lieferung einer bedeutenden Anzahl von 
Eijenbahn: Schienen folgen, da zwei Streden diefer Bahnen, 
jene von Münden nad Freifing, und von Nürnberg nad 
Hersbruck, jedenfalld bis Mitte des nächſten Sommers 
dem Verkehr übergeben werden follen. 

— Ueber dad früher ſchon erwähnte Lotterie: Anlehen 
der Ansbach-Gunzenhäuſer Eifenbahn fönnen wir folgende 

enaue Mittheilung machen: Es werten 250,000 Schuld: 
heine zu je 7 fl., eingetheilt in 5000 Serien & 50 Stüd 
(Nr. 1—50) audgefertigt und das ganze Kapital 1 Mill. 
750,000 fl. im Wege der Berloofung in 50 Jahren getilgt. 
Der auf einen Schein fallende Gewinn wird von der fol. 
Bank in Nürnberg 6 Monate nad; der planmäßigen Zieh: 
ung ohne allen Abzug audbezahlt. Der f. Bank in Rürns 
berg ift die vom Staate für den pachtmweifen Betrieb der 
obigen Eiſenbahn zu bezahlende Pachtrente zeſſionsweiſe 


abgetreten worden und bat ſich dieſe verpflichtet zur Aus⸗ 
bezahlung der Gewinnfte für die Tilgungszeit von 50 
Jahren. Die erfte Ziehung findet im nädften Jahre ftatt 
und beträgt der erjte Gewinn 25,000 fl., der zweite Ges 
minn 2000 fl., der dritte 500 fl., 5 Gewinne & 100 fl., 
10 Gewinne à 50 fl., 20 Gewinne & 30 fl, 32 Gewinne 
a 20 fl., 530 Gewinne a8 fl. Die Gefammtgemwinne dies 
fer erften Ziehung betragen 33,980 fl. Bei der zweiten 
Verloofung 1858ift der erſte Gewinn 20,000 fl., der zweite 
Gewinn 1000 fl., der dritte 500 fl. 2c., die Geſammtzah⸗ 
lung diefer Ziehung beträgt 31,980 fl. Die dritte Zich- 
ung 1859 und 1860 bringt ald erften Gewinn 20,000 fl., 
in Allem 32,980 fl. und fo fort in der Ordnung, daß die 
Fleineren Gewinnfte in immer größerer Anzahl erſcheinen. 
Alle Jahre am 15. Juni und 15. Dez. findet die Gewinn: 
ziehung in Ansbach ftatt, einer jeden Ziehung geht eine 
Serienziehung um 1 Monat voraud. Das Nähere befagt 
der demnaͤchſt veröffentlichte Ziehungsplar. Das Frank: 
furter Banfierhaud Erlanger wird den Vertrieb der Ans 
lehendloofe übernehmen. 

— Es joll eine Entſchließung des k. Handeldminifteriumd 
zu erwarten fein, wodurch die Ausübung der Photos 
graphie fürberhin nicht mehr als freie Kunft, fondern 
gleich den lithographiichen Etabliffements einer Lizenzver⸗ 
leihung und der Gewerböbefteuerung unterworfen werden 
fol. Es follen in diefem Betreff die einftimmigen Gut⸗ 
achten fadhverftändiger Perfonen den Ausichlag gegeben 
und die Produktion photographiſcher Bilder mehr ald eine 
mechaniſche, denn als eine freifünftlerifche erachtet haben, 
wonach diefelbe allerdings der bezeichneten Klaſſe anheims 
fällt. 

— Dienſtesnachrichten. Derbidh. Schulprovffor 
M. Süß zu Fünfbronn wurde zum Schulliehrer und 
Kicchendiener zu Fürnheim; der biöherige Schulgehilfe 
M. Gebhard von Schnaittadh ald Schullehrer und Kits 
hendiener zu Ullftadt befördert. 

— Dienft der fönigl. Verkehrs-Anſtalten. 
Ernannt wurden: zum Affiftenten der Acceffit Alois Heide 
ler in Augsburg; zum Billetenerpeditor in Lindau ber 
Revifiondgehilfe Ferd. Dertfh und zu Eifenbahntonduf- 
teuren bie Feuerwerker Engelbert Soͤlch, Leonh. Spiegel 


berger und der Korporal Joſeph Künftler in Augsburg — 
Verſetzt wurde der Erpeditionsgehilfe Joſeph Wuppinger 


vom Bezirkdamt. Augsburg zum Rechnungs- und Revi: | 


fionsbureau, — Entlajjen wurden: die Erpeditoren Guſtav 
eingelmayer in Lindau und Franz Zaver Wiedemann in 
mmenftadt. 

— Aus Bamberg, 14. Des. Aus fiherer Quelle 
vernehmen wir, jchreibt ver N. Korreip., daß jämmtlicye 
weltlihe Mitglieder des Vorftandes der biefigen proteftans 
tiihen Kirchengemeinde in einer motivirten Erflärung vom 
10. d. Mid. in Berüdfihtigung der allgemeinen und ötts 
lihen kirchlichen Zuftände, indbefondere der Minoritäts- 
wahlen und ungenügender Zuftändigfeit nah der In— 
firuftion vom 24. Oktober 1850 über die Kirhenvorjtände, 
ihren Austritt erflärt und bie ganze Neuwahl nach revis 
dirter Inftruftion beantragt haben. 

— Bei der am Samftag in Würzburg vorgenomme: 
nen Probe hat fi das Leipziger Feuerlöfhpulver nicht 
volftändig bewährt. Die Probe wurde mit einer Meß⸗ 
bude gemadt, in welder man Reifig u. dgl. angezündet 
hatte. Die hineingeworfenen drei Dofen, jede zu 5 Pfund, 

emmten zwar bad Feuer auf einige Gefunden, allein 

ald brannte ed von Neuem heftig fort und mußte zulegt 
duch eine Sprige gelöjht werden. Soviel foll diefe 
Probe jedenfalld gezeigt haben, daß bei einem ordentlichen 
Brande gute Eprigen und eine tüchtige Löſchmannſchaft 
auch in Zufunft nicht zu entbehren find. 

— Erlenbaha.M. Am 11. Dez. Nachmittags ent: 
fernte fi die Wittwe Elifaberha Rothenbücher von Erlen: 
bad auf wenige Minuten vom Haufe, um für das in der 
Wiege ruhende, ein Jahr alte Kind ihrer Tochter, im Nach: 
barhaufe Mitch zu holen. Ein Zjähriged Knäbchen, wels 
ches zur Auffiht des Wicgenfindes zurüdgelaffen worden 
war, ſchlich fih nun aub aus der Stube auf die Gaſſe. 
Als die Großmutter mit ihrer Milch zurückkommt, findet 
E die Thüren offen, und ein Schwein frißt aus ber 

iege. — Dem armen Kinde war dad Geſicht weggefrejien! 
ed war tobt. 

— Der Landrath von Schwaben und Neuburg hat dem 
von einem Mitgliede beantragten und von dem betreffen: 
den Ausjchuffe bevorworteten Zuſchuß von 6000 fl. zum 
Bau einer neuen katholiſchen Kirche in ReusUlm feine 
Zuftimmung erteilt. 

— Regendburg. Die famftägige Schranne hat-bei 
mittelmäßiger Zufuhr, die wegen des ftarfen Glatteiſes 
theilweife gehemmt, theilweife ganz behindert war, weis 
ende Preiſe gebracht. Diefelben find jedod weit mehr 
eine Folge der allgemeinen Eonftellationen im Getreide: 
erg in welchem jegt allenthalben eine befondere Flau— 

eit ſich Fund gibt, als der ruhenden Schifffahrt auf dem 
Donau: MainsKanale, wie Biele irrig meinen, Mittel: 
preiſe: Waigen 18 fl. 48 fr. (gef. um 30 fr.), Korn 14 fl. 
18 fr. (gef. um 38 kr.), Gerfte 10 fl. a kr. (geft. um 2 Er.), 
Haber 5 fl. 36 fr. (geft. um 2 fr.) 


— Aus Wafferburg, 11. Dez., fchreibt man: Die 
Unvorfihtigkeit hat wieder ein betrübendes Opfer gefor⸗ 
dert. Ein Hofbefiger, zugleih Jagdpächter und Ges 
meindevorfteher von Roibersdorf, f. Log. Waflerburg, 
wollte geftern Nachts 11 Uhr von feinem Fenfter aus 
einen Hafen erlegen, und griff unvorfichtig nad) feinem an 
der Wand hängenden Gewehre, weldyes ſich entlud und 
ihm dergeftalt den Unterleib verlegte, Daß er nur nod) die 
heiligen Sterbjaframente empfangen fonnte, und nachdem 
er unter unfägliben Schmerzen feinen legten Willen feiner 


ſchaffung der goldenen Amtskette 


Familie fundgegeben hatte, heute Morgens 5 Uhr ver: 
ſchieden Sr 8 5 
— In der badiſchen wie bayeriſchen werden 
für Rechnung der Hi ae Mn 4% er: 
ung größe Tabafseinfäufe zu hoben Preffen gemadk, 
— Köln. Belanntlih wurde vom Stadtrath die Ber 
für den Oberbürgers 
meilter Stupp aus Gemeindefonds mit 14 gegen 12 Stim: 
men abgelehnt. Darnach entihloffen ſich mehrere Ge: 
meindeverorbnete, aus ihren Mitteln dem Dberbürger: 
meifter als Ausdrud ihrer Achtung jene Kette anfertigen 
zu laſſen. Als fie indeß Hrn. Stupp die bereitd mit 
Zeichnungen bededte Lijte vorlegten, danfte derfelbe auf 
verbindlihe Weife, lehnte aber das Geſchenk auf’ bes 
fimmtefte ab, 

— InDefterreich wurde vor mehr ald einem Sabre 
den Handelskammern ein Gewerbegefegentwurf, weldyer 
bie Gewerbefteiheit an Die Spige ftellte, zur Berathung 
vorgelegt. Diefe Kammern haben jeit 8 Monaten ihre 
Gutachten abgegeben, aber bis jetzt iſt von der höchſten 
Stelle noch fein Entſcheid erfolgt. Wiener Blätter deuten 
- — a der Gewerbefreibeit auf 
große mwierigfeiten geftoßen fei und es 
bei'm bleiben —— Er —— 

— Der am 15. d. Mis. in Flensburg zuſammen— 
tretenden ſchleswig'ſchen Ständeverfammlung” —8* En 
Gefegentwurf vorgelegt werden, demzufolge das dänifche 
Maß und Gewicht auch in Schleswig eingeführt werden ſoll. 

— Bern, Auf den Antrag des Generalanwaltd, es 
möchte Ludwig Pourtaled » Sandoz, welder an einer Ges 
müthöfranfheit leide, gegen Kaution proviſoriſch freigelaffen 
werden, hat die Anflagefammer beihloffen: Wenn ein ges 
nügended aͤrztliches Zeugniß vorgelegt werde, fo fei das 
Präfldtum der Anflagefammer ermächtigt, gegen eine Kau— 
tioneleiftung von 80,000 Franfs die Haft des Ludwig 
Pourtales:Sandoz in Hausarreſt umzuwandeln. Der 
Buchdrucker Wolftath, welcher ſchon früher proviforiich 
fteigelaſſen, aber wegen einer nad Deutſchland unter 
nommenen Reife wieder eingefegt wurde, erbielt abermals 
die Freiheit gegen eine Kaution von 10,000 Fre. Hinz 
ſichtlich fünf anderer Individuen, deren proviſoriſche Frei⸗ 
laſſung gegen Kaution der Staatsanwalt beantragte, wurde 
die Entiheidung verichoben, 

— In Freiburg if bie radifale Bartei, welche bis 
jegt die Regierung in Händen hatte, bei der Wahl unters 
legen, obwohl die Regierung alle Mittel anwandte, um 
fi zu halten. Jetzt ift ihre Macht zu Ende und die Mehr— 
heit des Volkes fommt wieder zu ihrem Rechte. Es ergibt 
fih nun, daß der Grund des blutigen Zufammenjtoßes in 
Stäffis darin lag, daf die Radifalen, ſich in der Minderz 
heit fühlend, die Wahlurne auf dem Schloffe allein bes 
wachen wollten und deßwegen zwei Kanonen aus dem 
Beughaufe holten. 3000 Ffonfervative Bauern wollten 
aber dad Städtchen nicht verlaſſen, ohne das Refultat der 
Bahlen zu wiffen. Auch fie drängten ſich um's Schloß, 
nahmen den Radikalen eine Kanone und machten Anjtals 
ten, ebenfalld die Nat am Schloſſe zugubringen, damit 
die Stimmen nicht bei der Zählung gefälicht würden, Da 
wurden fie von den bewaffneten Radikalen mit Flintens 
fhüffen vertrieben, wobei e8 Todte und Verwundete gab. 

— Bonberitalienifhen Grenze, 8. Dez. Brie: 
fen aus Rom zufolge nimmt die Erflärung eines Phäno: 
mens, welches ſich in Fiano, an der Grenze von Leprignono 

eigte, die Gelehrten fehr in Anſpruch. Piöglich fentte 
ch nämlih das Terrain um etwa 6 Fuß. Bei Eintritt 


der Dämmerung hörte man ftarfed Getoͤſe, zu gleicher Zeit 
bemerkte man eine vulfaniihe Eruption, und eine Rauch⸗ 
fäule erhob fi zu einer nicht unbedeutenden Höhe, Hier⸗ 
auf öffnete fi die Verſenkung und warf ſchwefelige Mais 
fen, Waſſer und Feine Flammen aus, Es formirte ſich 
nad und nad eine Art Krater, von ziemlichem Umfange, 
der fi in den nächſten Tagen bedeutend erweiterte. Die 
älteften Einwohner der Umgegend erinnern ſich nicht, je 
von einem Bulfan in dieſer Gegend gehört zu haben, 

— Aus Benedig, vom 7. Dezember, wird teles 
graphiſch gemelder: Heute fand zur Mittagäzeit zu 
Ehren Ihrer Majejläten eine Werrfahrt im großen Kanal 
bei dem günftigiten Wetter ftatt. Die unzählbare Majje 
der Zujhauer, die vielen mehrruderigen, prachtvoll ges 
zierten Privafgondeln, geleitet von geſchmackvoll und vers 
ſchiedenartig fojtümirten Gondolieren, die Unzahl anderer 
viers und zweiruderiger Fahrzeuge, geſchmückt mit reiben 
Teppichen und Fahnen, die verfhiedenen Mufifforps, das 
Jauchzen der fröhlih bewegten Menge boten ein unbe: 
fhreiblih fhöned und belebted Bild, Die allerhöchſten 
Herrihaften jahen im Palazzo Balbı das Feſt an und juhs 
ren nach Beendigung der Regatta in einem Galaſchiffe den 
Kanal Grande feiner ganzen Länge nad , von Hunderten 
von Bondeln umjhwärmt und unter dem lebhaften Zurufe 
der dichtgedrängten Zuſchauer. : 

— Neapel. Der König hat am 9, Dez. fhon wieder 
Vorſitz im Minifterrath gehalten und öffentliche Audienz 
gegeben. Der Mörder it zu Verhör genommen worden 
und hat ganz kalt geantwortet, „daß er einem ihm gemwors 
denen Befehl gehordyt habe. — Nach Angabe des Barıfer 
Moniteur ift der Thäter ded an dem König von Neapel 
verübten Attentatd ein Galabrefe und erſt jüngit als Freis 
williger in die Armee eingetreten, 

— Die ficilianifhe Inſurrektion it nod immer 
Gegenftand widerſprechender Nachrichten, doch ſcheint ſich 
ihre Unterdrüdung zu beſtätigen. Man behauptet jept, 
daß Baron Bentivenya, welder verhaftet wurde, nur der 
zweite Chef ded Aufitandes geweſen ſei. Die Hauptperfon, 
Marcheſe San Marco, ſoll wieder in Freiheit gejegt fein, 
aber mit dem Befehl, die Inſel fofort zu verlaſſen. — Die 
Genueſer Zeitung vom 6; Degember berichtet: „Die Dams 
pier Amalfi und-Lombardo trafen diejen Morgen in Genua 
ein, erjterer von Palermo, legterer von Neapel. Die 
Berichte , welche fie aus Sicilien bringen, beſtätigen, daß 
der Aufitand unterdrüdt iſt. Palermo befand fid in der 
größten Beftürzung infolge der zahlreihen Verhaftungen, 
welche die Polizei vorgenommen hatte und noch fortjegt. 
Die Zahl der Berhafteten beträgt dem Bernehmen nad 
ibon über 300.” 

— Aus Konftantinopel, 5. Dez., melden die frans 
zöfühen Blätter: „Die Eroberung Herats durch die Pers 
fer leidet feinen Zweifel mehr. — Die engliſchen Schiffe, 
welde vor der Schlangeninjel kreuzten, werden im Donau: 
delta überwintern. — Sechs engliihe Schiffe haben Dr: 
mus im perjüihen Meerbufen in Befig genommen. — Der 
Thronfolger von Perfien ift geftorben.‘ 
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— s ' Dieliges, UV. 
Seit dem Erfheinen der Nürnberger Adreffe in Bes 
treff der von gewiffer Seite beabfihtigten Aenderungen in 
den kirchlichen Einrichtungen machte ſich auch bier und in 
den eingepfartien Gemeinden eine nicht geringe Aufregung 
der Gemüther bemerkbar und Aller: Buͤcke waren auf die 
gerade in dieſe Zeit fallenden Erſatzwahlen der Kirchen— 
vorftände gerichtet, als die beſte Gelegenheit, feine Zuftims 
mung zu der von den ftädtiihen Gollegien bei dem Egl. 
Staatöminifterium für Kichens und Schulangelegenheiten 
eingereihten — im freitägigen Tagblatte befannt geges 
benen — Berwahrung, offen auszudrüden, und der Ans 

Ihauungsweife der bei weitem überwiegenden Mehrzahl 
der proteftantiihen Kirhengemeindeglieder offizielle Gels 
tung zu verfchaffen. 

i on beiden entgegenftehenden Bartheien wurde rührig 
für den vorgefegten Zweck gearbeitet, von beiden Seiten 
Bahlfandidaten in Vorfhlag gebracht, um eine Zerfplits 
terung der Stimmen möglihft zu verhüten. Am Wahle 
tage, Dinſtag, den 16. ds. Mt8., wurde ſchon mit Tageds 
anbrug in allen Straffen eine lebhafte Bewegung fihtbar 
und vor der feftgefegten Stunde überfüllte ſich ſchon der 
geräumige Schuljaal mit Wählern, die der Eröffnung 
entgegenbarrten, 

Um’ 8 Uhr erfchien Herr Stadtpfarrer Seiffert 
und begann den Aft mit Berlefung eines f. Allerh. Res 
ſtripts, welches den Außtritt und resp, die Neuwahl von 
6 Kirhenvorftandsmitgliedern beftimmt, unter vorſchrifts— 
mäßiger Kundgabe der auf die Wahl und die Bildung des 
Ausſchuſſes bezüglichen Gefegesftellen. Unmittelbar hier— 
aufwollte Herr Ott, der ſich als Vorfämpfer jener Par: 
thei, weldhe das neuerlihe Vorſchreiten der Geiftlichkeit 
billigt, gerirte, dad Wort ergreifen , wurde aber ſchon nach 
den eriten Aeußerungen, welche von den Anwefenden für 
gravirend erachtet wurden, entrüftet zur Ruhe gewiefen. 
Nat Bildung ded Wahlausſchuſſes, in welhen durch 
Afflamation berufen wurden : die Herren Reifig, Taus 
ber, v. Haller, Winkler und Eduard Meier, 
fämmtlih der proteftirenden Parthei angehörend, wurde 
zur Wahl gefchritten, deren Refultat wir morgen mittheis 
len werden, ba bei'm Schluffe des Blattes die Wahl noch 
nicht beendigt war. 


— — —— nn „__ __J 
Notiz. 


Herr Robert aus Braunſchweig, der ſeit einiger Zeit mit ſeinem 
Hydro-Oxygen-Gas-Mikroskop 


Deulſchland bereift und mit außerorbentlihem Beifalle_in den 
größten Städten damit Borftellungen gab, ift bier eingetroffen und 
eabſichtigt daſſelbe auch bier auf kurze’ Zeit — 

Dieſes iſt eine Erfindung der Neuzeit. Der eng: 
liche Chemiler Drumont entvedte nämlih, daß die Flamme des 
in reinem Sauerftoff verbrennenden Daflerfofi ſes auf Kalt ges 
leitet, ein Licht von jo gemwalfiger innerer Stärke gibt, daß e8, 
auf Lewbtthürmen zu Signalen benügt, 24 deutiche Meilen weit er: 
De ui a Dep es ftählerne Uhriedern und Medallvräthe wie 


ap 
Der berühmte Chemiler Cary in London bemüßte diefe Er: 
frbung ur Herftellung eines Mifroflops, meldes, Ss — 
nnen · Mittoſtop weit übertreffend, bei einer Lichttärke gleich 
150 Wachslerzen die Gegenftände jelbft bei. millionenfadyer 
größenung noch deutlich und ſcharf erlennen und noch da⸗ 
urch beſonderes Inlereſſe verdient, dab es die M glichteit gewährt, 
ftops su nd rn LE Fu —— 
mi zu 
maden, die fonft nur den Naturforihern von Sad eridilofien find. 


Niederlage Nürnberger Lebkuchen. 


Bei herannabender Berbrauchszeit empfieblt in fhönfter und beſtet Waare 
zu billigeg Vreden: brdume ‘ganz und halbgem., Baßler und ſchönſte weiße 
Lebfuchen, dann die befannten Eitronat-⸗, Mandel:, Elifen:, 
Ebocolade:, Frucht:, Simbeer:, Quitten: und Banille: Kuchen 


zur gefälltgen Abnahme 





Anzeige und Empfehlung, 

Mein befanntes Fabrikat in allen möglichen Eprten der feinjten 
und beten Lebkuchen empfehle ich bei nahendem Weihnachtäfeite 
unter Verficherung der billigften Preife. er 

Zugleich mache ich Die Anzeige, Daß ich dieſes Jahr Den Chriſt⸗ 
markt nicht beziehe und bitte, mich in meiner Wohnung mit recht vielen 


J. G. H. Lotter, Lebküchner. 


Aufträgen zu erfreuen. 


Befanntmachung. 


Ich erſuche die verebrlihen Inhaber von, 


Theater: Attien, die fälligen Jahreszinſen, ges 
nen Abgabe der treffenden Coupens, von 
beute an binnen 8 Tagen, in ber Nach⸗ 
mittaggzeit von 1 bis 2 Ubr, bei mir er 
beben zu laſſen. 
Fürth, ven 16, Degember 1856. 
2, Dllesheimer. 


— — — — — — 


DEE Auf die bevorjtehenden Weih⸗ 
nadhtsfeiertage empfehle ich 
mein mohlafjortirtes WBücherlager, ins 
bejondere Jugendſchriften und Bilberbüder; 
aud find verſchiedene Sorten Drudmalula: 
tur bei mir zu haben. 
J. Gotthold, Antiquar. 
Firma: A. 2. Auerbad & Comp. 





Anzeige. Zu den bevorftehenden Feier: 
tagen ſchenle ih aute Weines den Schop⸗ 
pen 6-12 fr., ebenfo gebe ich Rouſſillon, 
Burgunder, Malaga, Affentbaler, Mustat 
acht u, billigft ab. Balt. Gebert's Wittwe, 

Schuͤtzengaſſe. 





Empfehlung. , Das bei Herrn Eons 
rad Shüjjel jun. in Fürth befindliche 
Lager meiner wegen ihrer Güte und Leicht: 
verbaulichkeit bereit allfeitig befannten Eho⸗ 
koladen babe ich durch meine vielbeliebten 


Galanterie-Chokoladen, 


beſtehend aus Blumentränzen, Füllbörnern, 
Blumen: Bouquet, Meintrauben und an: 
deren Heineren Gegenftänden, vervollſtaͤndigt 
und beebre mich, jelbe beſonders zu Weib: 
nachts · Geſchenlen beftens zu empfeblen- 
Fürtb und Muggendorf, im Nov. 1856, 
Dr. Schüler, Fabtilbeſiher. 


Anzeige. Neue bel. Vollhaͤriuge und 


Daniel Tefchner 


emphehlt alle Sorten goldene und ! 
Unters, Golinder- und jehr Schöne 
Damenuhren, befler Qualität, zw ben 
billigfien Preiſen er 


Einladung. 


Mittwoch, den 17. Dez, Ubends 7 Ubr, 
fpielt das Gertett der Herrn Gebr. Flei ß⸗ 
ner, Mirſchberger und Weigel, wozu 
hoͤfichſt eiuladet Ferdinand EN. 


zit er —— 

Zu verkaufen. Gin modernes Wiener 
Klavier, welches aud Nähe, Schreibzeug und 
Spiegel enthält, paſſend als Weihnachts: 
geſchent, ift billig zu verlaufen. Wo, fagt 
die Nedaltion. a 


nn 

Zu verpachten. Ein Stall und zwei 
Bretten, zwei Barrentheil nebſt zwei Bret⸗ 
ten find ſogleich zu verpadhten. Näheres bei 
der Nebaltion. 


















Carl Leudle; 


Bekanntmachung. 

Die Wittwe des verftorbenen Vereins— 
dieners Zoͤllner wurde bei'm Wander⸗ 
unterftügungsverein als Ginfammlerin ber 
Beiträge verpflichtet, was den verehrlichen 
Mitgliedern biermit zur gefälligen Darnad: 
achtung belannt gegeben wird. 

Dh. Karges, Borftand, 


Pe u nn 
Zu verkaufen. Gin Ueberziehrod, ein 
fpan, Mantel und ein Uniformrod, ſämmt⸗ 
ih gut erhalten, find billig zu verlaufen 
bei Tb. Seid, 


— — — — — — — 
Zu verkaufen. m Goftenbof auf dem 
Vierer neben der Fürther Eifenbabn Pr. 149 
ift ein guter aufrecht ſtehender Flügel billig 
zu verkaufen. 
"Zu verkaufen, Ein einfpinniges, noch 
wenig gebrauchtes Chaischen ift zu verlau⸗ 
fen umd zu beſichtigen bei Dr. Birklmann 
in Nürnberg. 


ö— — — — — —— 
Keim Leichenverein mit 100 fl. 
werden für den Schein Nr.267 vie Beiträge 

eingejammelt. Der Borftand, 


DER- Zur Notiz. 

Gingetretener- Hindernifle wegen bleiben 
die Ertra-Eifenbahm Fahrten Abends 10 Uhr 
vom Donnerſtag, den 18. Dez. an, vor⸗ 
läufig bis auf Weiteres eingeftellt, 


— — — — — — 
Königl. pr. Ludwigs⸗Eiſenbahn. 
Frequenz v. 7—13. Dezember 1866. 
10290 Perjonen, 1128 fl. 30 fr. 
———__—°> 
Gouröbericht. 

- Nürnberg, 15. De. 31proz. bayern. 

N Toblig. 9, 4aproʒ. 944, Aprog. Grundrenten⸗ 
Gemäftete Gänſe, Oblig. 95, dyproz. Oblig. 1014, Sproy. vier⸗ 
bergerichtet oder lebendig, find zu haben beilter Emiſſion 102:, Bant-Aktien 785, Rüms 
Nagy, Bitrualienhänbler, Geleitsgaſſe. | berg: Fürtber 'Eifenbahm-Altien 255, bayer. 


m a a — ogipapn-Altien 101. 
une Bee ne 


Geldkurſe. Piſtolen dſl. 40 kr., neue iv'or 
finde-Betten werben zu kaufen geſucht. Rä⸗ 19 a, str Friedridod'or 9 ſi. 54 Ir. 
beres zu erfragen bei ber Revattion. Mir „breuß * — 2 


20 Fres.⸗St. 9 fl. 18 kr., bolländ. 10 fl.» 
&t. 9 fl. 42 tr., öfterr, und boll. But. 5fl. 
33 kr., preuß. Thlr, 1 fl. 444, 5 Ir.⸗St. 
2 f.%0. 


Zu verkaufen. Ein ſehr jchöner, gro: 
ber Taubenfaller ift zu verlaufen. Näheres 
ift zu erfragen bei der Redaltion. 


Anzeige. Bei Unterzeichnetem ift fort: 
währeno gan; dürres Fohren- und Fichten 
holz, vürre ohren: Büchel, ſowie Schmiebe: 
koblen, offen und in Fälfern, Smidauer 
Coals, befter Qualität, zu baben. 

Zugleich bringt der Unterzeichnete fein 
Bretterlager in Erinnerung. F. Pfäfflein. 





füße Frankenzwetſchgen find Jo eben an: 
gelommen bei Veit Spengler, 
in. ber Bergftrafie 


Eine Pickelhaube 
für einen Grenadier der II. Rompagnie ift 
billig zu verkaufen. Näheres bei ver Re: 
daftion- 








Eine gefunde Stillamme 


wird geſucht. Näheres bei der Redaltion. 


Medigirt unter Verantwortlichfeit des Berlegers: Jul. Volthart. Obere Koͤnigbſtraße Fr. all. 


ürtber 


Dad Tagblatt erſcheint wöchentlich 
feb8 Mal und koftet im ‚ganzen 
Königreih vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erſcheint wöhentlia 
yweimal und foflet per Qucttal 15 tr. 


Bei Imferaten wird die Spaltzeil« 
mit 2 fr, berechnet, 





Zagablatt. 


1) Hertn Braun, am Hallplap; 


2) .„. Wellböfer, im Königeylag 
3 ,.  MWalthbelm, dem Rentamt 
gegenüber, 





Donnerftag, den 18. Dezember 1856. 





Eifenbabnfahrten: 
Feiertage eine Stunde länger. 


1) Von Fürth nab Nürnberg von halb 8 Uhr Morgen bi halb 8 Uhr Abends. 
2) Königlibe Eifenbahn, Mbfabrı von Fürth. 


@onn» und 


In nördliber Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


30 Minuten früh, 8 Uhr Morgens; Wilgug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Nabmitrag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 


Mbends, 


In füdliber Ribtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzu 


Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Eilgug Nadmittagd 


2 Ubr 45 Minuten; RR Abende 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in Rurnberg 8 Uhr Mbends); Güterzug Nachts 11 Uhr 


15 Minuten (Mbgang in 


ürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 


In der Sigung des Landratbedvon Mittelfranfen 
am 13. wurde fundgegeben, daß an die Stelle des für den 
Wahlbezirk Ansbach außgetretenen geiſtlichen Landraths— 
Mitgliedes — Hr. Dekan Stadelman von Leutershauſen 
einberufen worden ſei. — Auf Vortrag des 6. Ausſchuſſes 
(für Straßenbau) durch feinen Referenten, Hertn Fleiſch⸗ 
mann, wurde das Poſtulat für Straßenbau von 20,000 
auf 24,000 fl. mit dem Bemerfen erhöht, daß zwar dadurch 
eıne Erhöhung der Kreißumlage von den proponirten 94 
auf 10 p&t. eintreten müffe, daß dieß aber in Anbetracht 
ded großen Bedürfniffes für die Unterhaltung der Straßen 
und der faktiihen Ueberbürdung der treffenden Gemeinden 
jeher wohl gerechtfertigt erjcheine. — Eine längere Die: 
fuffion veranlafßte ein Antrag der Diftriftägemeinde Swil« 
lingsfürft um einen allgemeinen Zujhuß aus Kreisfonds, 
welcher zwar von der Verſammlung in der angebrachten 
Weiſe abgelehnt werden mußte, dagegen aber f, Regierung 
zur geeigneten Berüdfichtigung bei Bertheilung der Fonds 
für Steapenbau bejonders empfohlen wird. — Der hiers 
auf erfolgte Vortrag des Herrn Ley ald Referent dee 3, 
Ausſchuſſes (für Prüfung der Voranſchläge) führte zur 
Beiftimmung zu fait allen Propofitionen fgl. Regierung 
unter Gap, 11. Bedarf des Landraths, Gap. V Geſundheit 
und Gap. VI. Wontthätigfeit. Der Bedarf für den Lands 
rath wurde von 2500 fl, auf 2200 fl. ermäßigt. Der Bei: 
trag zur Unterftügung armer Gemeinden für Haltung von 
Armenärzten wurde dießmal nah der Regierungsvorlage 
ftatt früherer 525 fl. auf 800 fl. erhöht. Das Marie 
miliand-Hilfdmagazın erhielt den ftändigen Beitrag von 
5000 fl. ; den Rettunge-Anftalten für verwahrlofte Kinder 
wurden bewilligt und zwar 300 fl. für Puckenhof, 300 fi. 
für Nürnberg, 150 fl. für Ansbach, 150 fl. für Schil⸗ 
lingefürft (für jede der beiden legten waren aud 300 fl. 
psoponirt) und 150 fl. für Eichſtãdt. Die biöherigen Beis 
tragdfummen von 4000 fl. zur Unterftägung verwahrlofter 
Kinder, 500 jl. für entlafjene Sträflinge und Korreftionäre 
und 150fl. für die Diafoniffensinftalt Neuendettelsau 
esse auch diefmal die einftimmige Billigung der Ver⸗ 
ammlung. 


— Nürnberg. Ueber einen in Nürnberg vorgefoms 
menen Raub ſchreibt der Fr.⸗ u. Kr. Kur,: Am 10. d. fam der 
23 Jahre alte Meggers und Braugehilfe Friedrib Thurn 
aus Kındenbard, Xdg. Pegnig, zu der Frau des Paders 
Haid, welcher auf dem Lauferplage wohnt und gab ſich 
ihr ald Landdmann zu erfennen. Im Berlaufe des Ges 
ſprächs bat er um ein Darlehen, forichte zugleich aber auch 
nad Allem, was ihm in die Augen fiel. So fragte er, ob 
die Saduhr an der Wand von Gold fei, wie die Kommode 
geöffnet werde x. Die Frau, melde allein zu Haufe 
war, gab arglod Auskunft. Er ging und fam fpäter wies 
der unter einem Votwande; gegen 6 Uhr Abends fand er 
fib noch einmal bei feiner Landsmännin ein und äußerte 
dabei, es falle ihr vielleicht auf, daß er fo oft komme. Er 
bat um einen Stiefelfneat, da ihn die Stiefel drüdten, die 
Frau reichte ihm ſolchen und ging, den Menſchen in der 
dunfeln Stube zurücklaſſend, in die Kühe, mo fie, wie 
fie fih äußerte, ein Abendeſſen für ihren um 7 Uhr aus 
der Fabrik heimfehrenden Mann bereiten wolle. Sie war 
eben. mit Kartoffelibälen befhäftigt, ala fie plöglich einen 
betäubenden Schlag auf den Kopf erhielt, der fie zu Boden 
warf; zum Glüd famen ihr [hell die Sinne wieder und fldy 
gegen den Burſchen, den fie in den Finger biß, heftig 
wehrend, fchrie fie um Hülfe, morauf der Butſche, er« 
[hredt durd die nahenden Stimmen, fi davon machte 
und durd die unten an der Hausthüre verfammelten Leute 
ungebindert f&hreitend, noch jbimpfte auf die Frau oben. 
Im Zimmer felbft batte der Burfche feine Müge liegen 
laffen , auch fand ſich eine gerichtliche Vorladung, weil er 
in Ingelftadt, wo er in Arbeit geſtanden, wegen Biers 
unterfchleifes in Unterfuhung war. Gleich nad der That 
bat Thurn einen Belannten aufgefuht, bem es fogleich 
auffiel, daß er obne Müge fei und am Finger blute, 
Thurn gab ausweichende Antwort und entfernte fih. Er 
wird, da man feiner noh nicht habhaft wurde, jted£btiefs 
li verfolgt. . 

— Aſchaffenburg beat den Plan, die Gasbeleucht⸗ 
ung einzuführen. ? 

— In Hof find am 15, d8, früh von 1 dis 3 Uhr, am 
Lorenzfteig In der Altſtadt, ſchon wieder vier Wohnges 
bäude abgebramnt. 


— 


— Am 24. Nov. machte ein Gendarm von der Station 
Prien zu einem dienſtlichen Zuſammentreffen eine Pas 
trouille nah Halfing, Ger. Prien, von wo er feitdem 
nicht mebr zurückkehrte. Wie und wo berfelbe verunglüdte, 
fonnte bisher trotz alter Rachforſchung nicht ermittelt 
werden, 

— Die „„Augsb, Abdztg.“ enthält folgende pfarramtlic 
beglaubigte Beribtigung:..„Mönhsroth, 12.88. 
In einer jüngR von Dinkelsbühl ausgegangenen Adreffe 
Betreffd der befannten Oberfonfiftorial-Berfügungen wurde 
auch unfere Bemeinde ald Theilnehmerin mit aufgeführt; 
dem halten wir die beftimmte Erflärung entgegen, daß fi 
an derjelben bierortd, namentlih in Folge vorausgegan: 
gener Berftändigung mir unferm Geiftlihen , Riemand be; 
theiligt habe. Die Kichenvorftände.” 

— Lindau. Rad den Bedingungen, unter welden 
der Große Rath des Kantons Teſſin der deutſch⸗ſchweize⸗ 
riſchen Kreditbant zu St. Ballen die Konzeffion für die 
Zudmanier:@ifenbahn ertheilt hat, muß die Geſellſchaft 
nad Beitätigung der Konzeſſton von Seite der Bundeds 
behörben vie Arbeiten binnen ſechs Monaten in Angriff 
nehmen. Die Strede von Biasca nad Locarno ft in 
drei, die von Biasca nad Dlivone, an der füdlichen Seite 
bes Luckmanler, in fünf Jahren berzuftellen; in welchem 
Zeitraum auch die Bahnlinie von Chur nach Diffentis, 
auf der nördlihen Seite des Ludmanier, vollendet fein 
wird, Für die Bergfirede von Diivone auf den Luckma⸗ 
nier, welcher Paß 630 Fuß niedriger ald der ded St. Gott⸗ 
hardt, 651 Fuß niedriger ald der ded Splügen ift und 
3000 Fuß über dem Blegnothale bei Dlivone liegt, ift die 
Geſellſchaft verpflichtet, in den nächſten drei Fahren eine 
bequeme Fabrftraße zu errichten und diejelbe fo anzulegen, 
daß fie, im Falle die Anlage einer Zofomotivbahn als zu 
ſchwierig und nicht angemefjen befunden werden follte, für 
eine Pferde-Eifenbahn benugt werden fann. Die Seitens 
linie von Bellinzona über den Monte Genere nad Lugano 
und von da an die lombardiſche Grenze bei Chiaſſo wurde 
von einer teſſiniſch-lombardiſchen Geſellſchaft übernommen 
und fol binnen 2 Zahren ausgeführt werden. Ginen 
ungünftigen Einfluß auf die Rentabilität der Luckmanier— 
Bahn würde ed haben, wenn die Bahulinie von Berona 
über den Brenner, im Anſchluſſe an die oberbayeriichen 
Eifenbahnen, für welche bereit bei der Öfterreihiihen Res 
gierung die Konzeffion nachgeſucht iſt, zu Stande käme. 

— Die Nachricht Mündyener Blätter, jener Altmann, 
auf welchem der dringende Verdacht ded graufamen Mor: 
ded ruht, der vor Jahresfriſt auf der Billa des Erz: 
gießerei⸗Inſpektors Hrn. v. Miller bei Starnberg verübt 
wurde, ſei in der Schweiz aufgegriffen worden und bereite 
auf dem Trandporte nah München, entbehrt bis jegt der 
Begründung. 

— Speyer Am 11. De. Mittagd wurde die Ge: 
neralverfammlung der Mitglieder ded Speyerer Dombaus 
vereind abgehalten. Nad dem Bericht des MWorftandes 
betrugen die Einnahmen in dem abgelaufenen Baujabre 
42,237 fl. 46 fr, dazu die früheren Einnahmen mit 
78,063 fl. 34 fr,, find bis beute im Ganzen 120,301 fl. 
20 fr. eingegangen. Die Ausführung der Kaiferhalle ift 
durch die Munifizenz Sr. Maj, ded Kalferd von Oeſter⸗ 
reich gefihert; für den Ausbau der Kuppel und der übrir 
gen Theile des Mittelbaues aber fehlen noch, nad) jorgs 
fältiger Berehnung, 15,600 fl. Wenn eö gelingt, dieje 
verhältnißmäßig nur geringe Summe bid zum nädfien 
Frühjahr aufzubringen, fo wird im fommenden Sommer, 
in dem kurzen Zeittaum von drei Jahren, vom Tage deö 


Beginnend an, das ganze herrliche und großartige Wert 
vollendet fein. Der Borfiand wendet fi daher nohm 
an alle Freunde und Mitglieder bed Bereind mit der 
nur noch auf kurze Zeit in ihrer werfthätigen Beihũ 
bisher auszubarren.. 2 ae en 

— Biearg und unfinnig mande Leute das Lotterie: 
jpiel treiben, mag man daraus entnehmen, daß ein Ger 
treidehändler aus "Würtembrrg auf rtumal, neuns 
tauſend Gulden geſetzt hat. Es war „ber, lehte Einfag, 
dem dann die Banferotterflärung folgte. 

— Am 9. Dez., Morgens halb 6 Uhr, ift in der fehr 
bedeutenden Radelfabrif von Bitte & Comp. in Iſer— 
lohn Feuer ausgebrochen. Durch die Anjtrengung der 
Loͤſchmannſchaft gelang es zwar, der Feuerebrunſt gegen 
10 Uhr Einhalt zu hun, aber leider nur auf furze Zeit, 
da Diefelbe von Neuem mieder um fih griff. Nur mit der 
— Anſtrengung gelang es, zehn Mann, welche im 

nnern ber Fabrif mit Löſchen beſchäftigt waren, unter 
denen ein Scwerverlegter, den Flammen zu entreißen, 
Dad Feuer foll am andern Morgen nod nicht gelöſcht ger 
weſen fein, 

— Erfurt Die Kompagnie Soldaten, mit welcher 
dad Dorf Dachwig wegen des jüngften groben Exzeſſes 
befegt worden war, iſt begleitet von dem Wufifforps der 
Gemeinde und unter dem Glodengeläute nah Erfurt zu: 
rüd gefebrt. Während diefer 10 Tage fam nicht die mins 
deſte Ruheftörung vor, wohl aber zwiſchen der biedfeitigen 
Gemeinde und den Vertretern der gothaiſchen Nahbars 
gemeinde Großfahner eine friedliche Auseinanderiegung zu 
Stande. 

— Der Urheber des Attentatd gegen den König von 
Neapel wurde bereitd am verfloffenen Samſtage mit dem 
zen hingerichtet. In Neapel hettſcht volllommene 

uhe 





— In Paris beabſichtigen einige Spekulanten eine 
eigenthümliche Schauſtellung. Man will nämlich den 
Schauluſtigen gegen ein Entree von 10 Centimes per Per: 
fon ven Anblid einer — Million in klingender Münze ges 
währen. Es handelt fih nur noch um eine geeignete 
Rofatität. 

— London. Die amerifanifhe Präfidentenbotihaft 
ift angelangt. Sie verdammt innere Spaltungen, iſt nad) 
auswärts gemäßigt, bezeichnet die Differenzen mit Eng: 
land als erledigt und erwähnt bezüglih des Sundzolles, 
daß die Zahlung deifelben bi zum Junius 1857 unter 
Amerifa’s Proteft fortdauere. 

— Greatna Green, biefes fleine Derthen an der 
fhottifhen Gbrenge, mo der befannte Schmied jeit vielen 
Jahren fo vielen Liebenden ihre Ebefeffeln geſchmiedet 
hatte, hört in wenigen Wochen auf, eine Quelle der Ro- 
mantif zu fein. „Bom 31. Dezember nämlich find feinerlei 
Hochzeiten and dem Stegreife mehr aültig in Schottland, 
mwoferne nit Braut und Bräutigam oder Einer von Bei: 
den 21 Tage vor Abſchluß der Ehe in Schottland gewohnt 
haben. So verfügt ed eine Barlamentd-Afte der vorigen 
Seſſion, die Ende diefed Monats in Kraft tritt. 

— In Folge des fo frühe und fo plöglidy eingetretenen 
Winters find in Kronftadt und deifen unmittelbarer 
Nachbarſchaft nicht weniger ald 387 Schiffe eingefroren, 
Es wurden either die größten Anftrengungen gemadt, um 
diefe Schiffe, oder doc wenigſtens einen Theil derjelben, 
audzueifen; viele find duch den außgehauenen Kanal in 
die Fleine und die große. Rhede und bis in die Nähe des 
Tolbadener Leuchtthurms gebracht werben, dert aber wie» 
der feftgeftoren, und jept ift fo ziemlich jede Hoffnung ges 


ſchwunden, ſie weglommen zu ſehen, vielmehr werden dies 
jelben ihrer Sicherheit wegen wieder in den Hafen zurück⸗ 
geeift werden müfjen. Das Quantum Waaken, weldie® 
mit jenen n eingefroren, iſt fehr bedeutend, und 


wird am Getreide, Mehl und Saat auf eirca 350,000. 


Tſchetwert, an Zalg auf 12,000 Fäjjer angeihlagen. 

— Zürfei. In Sfutari wurden fürzlid 12 Pers 
ſonen gefefjelt wegen Uebertretung des Waffenverbotes ein: 
gebradt. 5 derfelben gehören zu den Ältejten und reichften 
Zürken jener Stadt. Man fürchtet Bolfdaufftände, wenn 
die Mafregel der Entwaffnung auf dad Dorf» und Ge: 
birgägebiet Albaniens ausgedehnt werden wird. 

— Aus Hayti ſchreibt man vom 11. Nov., daß das 
Kaiferreih Soulouques fib in großer Verwirrung befinde, 
und daß die Regierung über die von Frankreich fanftionirs 
ten Abſichten Spaniens in gewaltiger Beforgniß fei. Man 
glaubt, daß der alte Haß zwiſchen den Haytianern und 


..Y, ir lefiges. 


1 0.Da uns bie sum- Schluffe des Blattes das Refultat 


ber Kirhenvorfiandswahlen noch nicht bekannt wurde, fo 
‚fönnen wir einſtweilen 'ntır mittheilen, daß die liberale 
"Barthei mit enormer Majorität den Sieg davon trug. 
zz LT 
@inlauf. 
Herrn F · S. in W. Ihr Brief vom 15. Dejember wurbe 
der Kürze wegen an den Ginfender des beiwußten Inſerats in 


Nr. 208 direkt abgegeben, und werben Sie günftigenfalls von 
dort birelt Antwort erhalten. 


ññ — — — — —ñ ——e 
Auswärts Geſtorbene. 
In Nürnberg: Sabine Adam, geb. Gechter, 33 J. — Friedt. 


Dominifanern ſehr bald zu Thätlichkeiten führen dürfte. 


Sopfenbericht. 
Münden. 


Mittelgattungen Landbopfen 


Der Hopfenmarlt vom 12, De. 
den Durchſchnittspreis per baver, Ztur. —— gay Poplenionien: 


gab ‚folgen: m Adelsdorf: 


Bevorzugte Sorten: Holedauer . / 8 45 kr. 
Wolnzacher⸗ und Auer⸗Marktgut mit Orts · Siegel 89 1. 48 ke, 
Wittelqualitäten Bi 


Spalter Umgegend, Stindinger und Heideder Hopfen 102 il. 13 ke, 


Spalter Siadigut 
Saazer Stadt:, 
Geſammtbetrag: 66712 Bid. 

Vertaufsiumme: 18514 H. — Ir. 


dann Herrichafts: und Kreis: Gut 
Berlauft wurden: 19619 Bio. 


Henten: 


IBhar® 
N. Conceſſion. 


Anſtalt 


der 
BPayeriſchen Hypotheken- und Wechfel- Bank. 

Die Mitglieder der IX. Jahresgeſellſchaft werben in ſtenntniß gejeßt: daß die 
Renten: und Interimsſcheine angefertigt find und bei der Bank, ſowie bei den betreffenden 
Agenten gegen Zurüdgabe ver Caſſenſcheine umgewechſelt werden lönnen. 

Nachzahlungen zu allen neun Jahresgeſellſchaften werden für das laufende Jahr near 


bis zum 31. Dezember angenommen. 
München, 10. November 1856, 


Die Adminiftration der Bayerischen Hypotheken: und Wechfel:Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 


Fürth, den 38. November 1856. 


Aus Auftrag: 
WB, Fronmäller, Bantagent. 





Dezimalbrüdenwaagen, 


von vorzäglichfter Güte und befter Conſtrul⸗ 
tion, empfiehlt unter zweijähriger Garantie, 
zu den billigiten Preiſen U. C. Schmelz. 


Ein fchönes Zimmer, 
mit guter Bedienung, ift ſogleich oder bis 
erften Januar zu beziehen bei 
Schaum, Sattler und Tapezierer, 


Schlittſchuhe, 


in den verſchiedenſten Sorten, empfiehlt 
A. C. Schmelz, am Marlt. 











Anzeige. Heute Donnerjtag 
Produktion vom Quintett Euterpe 
bei Bauer an der Eijenbahn. 


Unzeige. Bei Unterzeichnetem ift fort 
während ganz bürres Fohren: und Fichten: 
bolz, dürre Fobren-Bülcel, jowie Schmiede: 
toblen, offen und in Fällern, Zwickauer 
Goats, befter Qualität, zu haben. 


Bugleih bringt der Unterzeichnete fein |. 


Bretterlager in Erinnerung. F. Pfärflein. 


Anzeige. Zu den bevorftehenden Feier: 
tagen fchente ih gute Weine: ven Schops 
pen 6—12 fr., ebenjo gebe idy Rouffillon, 
Burgunder, Malaga, Affenthaler, Mustat 
ãcht u. billigft ab. Balt. Gebert’3 Wittwe, 

Schüpengafle. 








Zu verfanfen. 10 Baar orbinäre 
Slugtauben, aus einer Entfernung von 
m bierher geſchafft, find zu ver: 


Schmauſer, Raudfleiihfabritant, 29 J. — Barb. Mare. 
Anödler, Pergamentersiwittwe, 71 3. 
Konrad Endres, Pfarrer. 
— — — m — 


Bewerbungen. 


Böhm, Juſtus Heinrich, von bier, um eine Mepger:Gonceffion- 
Hobwald, Auguft, Möbelhändler dahier, um eine ———— 


Bekanntmachung. 

Der Gewerbverein der Stadt Fürth be— 
abſichtigt, zwei in gutem Stande befindliche 
Gravirmaſchinen, und zwar: eine Molettir⸗ 
mafhine und eine Neliefs "und Divifirs 
maſchine unter günftigen Bedingungen an 
eine geeignete PBerfönlichkeit pachtweiſe zur 
Benügung zu überlafjen, wobei namentlich 
die Bedingung geftellt werden müßte, alle 
bierorts verlangten einjhlägigen Artitel gut, 
billig und prompt zu fertigen, Ehe eine 
Belanntmahung in auswärtigen Blättern 
erfolgt, will man zuerft die etwaigen hieſi⸗ 
gen bierauf Reflectirenden in Renntniß ſehen 
und es find biejelhen eingeladen, ſich des⸗ 
falls mit einem ver unterzeichneten Vor⸗ 
ftände binnen 8 Tagen in Benehmen zu 
ſehen. 

Fürtb, den 16. Dezember 1856, 
Die Vorftände: 
Fr. Brirdner. Dr, Beeg. 
Haud, Selretär. 


Glasſcherben, 


grün und weiß, werden zu guten Preiſen 
zu kaufen geſucht bei 
B. Neich, Glashändler. 


Bu vermietben. Cine Heine Hof: 
wohnung, für eine ftille Perſon, iſt zu ver: 
miethen und ſogleich zu beziehen. Auch iſt 
ein Berlaufsladen in ver untern Königs⸗ 
ftrafje zu vermiethen und bas Nähere in 
Nr, 13 1. zu erfragen, 





Empfehlung. . 
.. I. date wich hiermit, zur ergebenften kirheige zu ‚bringen, daß. zur bevorfichenden| 
Weihnochta zeit weine; diveren; Lagen m Sa er 
Kurz⸗ und Rinderfpielwanren 
wieber auf das Reichhaltigſte mit ven neueſten und elegantefien Gegenſtaͤnden ausgeſtallet 


find umd das verehrte Publitum zum gütigen Beſuch unter Zufiherung billig möglicfter 
Breife und reeller Bedienung einzuladen mir erlaube, Hochachtungsvoll 





Befanntmachung. 

In den auf dem hieſigen chriſtlichen Kirch ⸗ 
bofe befindlichen Gräbern: 

Nr. 42, 43. 55, 130. 171. 227. 240. 252, 
265, 297. 300. 313. 334. 335. 371. 372. 
373. 377. 395. 401. 422. 425, 428. 443. 
447. 455. 466. 467. 509. 540, 548. 617. 
624. 629. 682. 737. 818. 1017. 1097. 
"1112. ‚ 

baben ſeit 9 Jahren und barüber Leine 

Beerbigungen ftattgefunden. 

Diejenigen, welche Aniprüche barauf zu 
maden vermögen, werben aufgefordert, dieſe 
innerhalb vier Wochen hierorts nachzumeifen, 
widrigenfalld anderweitig über bie Gräber 
verfügt werben wird. 

Fürth, ven 15. Dezember 1856. 


Der Stadtmagiftrat. 





Bäumen. Meyer. 
Fiſcher, Selr. 
Bekanntmachung. 


Freitag, Abends & Uhr, ” 
bei Heren Heinrich, Bäder und Wirth: 
Ausfchußfisung des Wander: 

unterflüßungspereins. 
Ph. Karges, Voritand. 


Daniel Tefchner 


empfiehlt alle Sorten goldene und filberne 
Anker⸗, Eylinders und jehr fdöne 
Damennbren, befter Qualität, zu den 


billigften Preiſen. 

Be Auf die bevorftehenben Weih⸗ 
nactöfeiertage empfehle ich 
mein wohlaflortirte® WBücherlager, ins 
befondere Jugenbidriften und Bilderbücher; 
aud find verſchiedene Sorten Drudmalulas 

tur bei mir zu haben. 

3. Gotthold, Antiquar. 

Firma: A. 2. Auerbach & Comp. 


Fir einen Tedigen Herrn 


find 1. oder 2 Zimmer zu vermiethen. Nä- 
beres bei der Nedaltion. 





nachbarliche Freundſchaft auf der Eichen: 


Er 
h 


ergebenfter 


3. E. Riefiner’s Sohn, 
der katholiſchen Kirche gegenüber. 


Befauntmachung. 

Auf Anrufen eines Hypotbetengläubigers 
wird das in der Geleitsgaſſe dahier gelegene, 
dem Bültnermeifter Sirtus Rößler ge 
börige und auf 700 fl geſchaͤßte Wohn: 
baus Mr. 317/701. der öffentlihen Ber: 
fteigerung unterftellt und hierzu Termin auf 
Donnerjtag, den. Januar 1857, 

Vormittags 9 Uhr, 
im Gefhäftäzimmer Nr. 4 anberaumt, wozu 
Hauisliebhaber mit dem Bemerlen eingela⸗ 
den werden, daß der Zuſchlag nad $. 64 
des Hypothetengeſehes und vorbehaltlich ber 
Beftimmungen ver $$. 98—101 der Prozeß: 
novelie vom Jahre 1837 erfolgt. 
Die näbere Beſchreihung lan dieſſeits 
eingejeben werden. 

Fürth, am 5. Dezember 1856. 
Königliches ſtreis⸗ nud Stadtgericht. 
Der fönigl. Direltor: 

Fend. 
Lehner. 





Dankſagung. 
Mit freudiger Erinnerung made ich meinen 
Freunden und Belannten meinen innigiten 
Danl für das und geſchenlte Zutrauen und 


müble und bitten uns auch in der Ferne 
in bleibendem Anventen zu bebalten. 
Mathias Körber, Müllermeilter, 
auf der Silbermüble, nebit Familie, 


Empfehlung. 


Ganz fein geitidte Cigarrentafchen, ſowie 
auch Portemonnaieds und Notizbücer, find 
in großer Auswahl zu jehr billigen Preifen 
ju haben bei Ang. Deuf, 

Nr. 100, Guftauftraße. 








Verlorenes. Bon der Heiligengafle bis 
in die Theatergaſſe wurde ein noch nicht ges 
machter Pluͤſchſchuh verloren. Van bittet 
um Zurüdgabe Hs.⸗Nr. 66 in der Heiligen: 
gaſſe. Joh. Behneis, 

bei Schuhmacher König. 
















Befanntmachung. 
" Der Bader Peter Walbinger und 
deffen Ehefrau Katharina find Se 
richtsbeſchluß vom 7. v. M. als Be Rn: 
der erflärt umb unter Entatel des (a. 
Andre.) Sawerzapf zu Buch geſtellt wor⸗ 
den. Dies wird mil dem Beifügen belanzt 
gemacht, dab die Walbinger ſchen Che: 
feute ohne Zuftimmung ihres Vormundes 


3 


läftige Verträge nicht weiter eingehen fönnen. 
Zugleich werden alle Diejenigen, melde 


an die Malbinger’ihen Eheleute eine 


Forderung zu machen baben, aufgefordert, 


ſolche 


Montag, den 5. Januar 1857, 


Vormittags 9 Uhr, 


dabier zu liquidiren, wibrigenfalls fie bie 
Vermuthung wider fi haben, daß, auch 
wenn ihre Inſtrumente vom älteren Dato 
find, fie den Euranden erit nad der Prodir 
galitätsertlärung crebitirt haben, daß fie 
alfo, wenn fie nad) Ablauf obigen Termines 
ihre Forderungen eintlagen und was Gegen 
theil gedachter Bermuthung nicht audgemit: 
telt wird, mit ihren Forberungen abgewiejen 


werben. 


Erlangen, ben 6. Dezember 1856. 


Königliches Landgericht. 
Weinel, 





Ehrenertlärung. Ich erlläre die Maria 


Hofmann für eine ordentliche Perſon. 


Th. Hofmann, Drehslergejelle. 
— — —— — — 


Schranneuberichte. 


Weizen. Korn. Gerſte. Haber. 


13. %0 39 15 35 1252 
13. 1844 1442 Il 7 
13, 1927 1447 13 1 
Bamberg . 13. 2238 17 20 14 58 
Bayreuth . 13. 1942 15 36 12 6 
Eihfät . 13.901115 9 2 
Lindau 13. 2352 16 — 13 10 
Wünden . 13. 2235 1432 1119 
Nördlingen 13. 1759 1425 11 42 
Hegensburg 13. 1847 14 18 10 6 
Rothenburg 13. 1859 14 48 1225 
Straubing . 13. 1850 1336 915 
Weiffenburg 13. 1812 15 9 1138 
Würzburg. 13.225 17 —14— 
Augsburg . 14.21 81358 1116 
Sandshut - 2.08 1442 955 
Martifieft . 12. 2115 16 14 — 
Gungenbaufen ll. 13 — 15 36 1127 
Aſchaffenburg 10. — — —— 16 2 
Dinkelsbühl 0. 174814 91923 
Neuburg 10. 1946 1414 943 
Schweinfurt 10, 214817 81439 
Bilshofen . 10. 1817 1215 758 
Neumatt -. 9.0 116 1 1138 
Bafau.. - ESEL RI —— 


Redigirt unter Berantwortlichkeit ded Berlegerd: Jul. Bolthart. Obere Königöfiaße Br, all. 


Dee 


638 
557 
615 
736 
636 


DaB Tagblatt erſcheint wöchentlich 
(eb 6 Mal und Lofter im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erygähler erſcheint wöchentlich 
jmweimal und koftet per Ducttal 16 fr. 
Bei Inieraren wird die Spaltzeil« 
mit 2 fr. berechnet. 
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| T b | | 
agblatt. 
Außer bei der Redaktion werden 
Inferaste angenommen bei: 
1) Seren Braun, am Hallplap; 
#3) .„ Wellböfer, am Königsplag 


Walthelm, dem Rentamt 
gegenüber, 





Freitag, den 19. Dezember 1856. 





Eifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nab Nürnkerg von halb 8 Uhr Morgens bis halb 8 Uhr Abends. 
Abfahrt von Fürth. 


Feiertage eine Stunde länger. 2) Königlibe Gifenbahn, 


Sonn» und 


In nördliber Rihtung: Güterzug 2 Uhr 


30 Minuten früh, 8 Uhr Morgend; Cilzug 11 Ubr Vormittags; Gürerzug Nabmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 


Abends, 


Im füpliber Rihrumg: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug 
2 Ubr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Ubr 15 Minuten (Abgang in Nurnberg 8 Uber Ubmdd); Güterzug 
15 Minuten (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 


Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Sun Rabmittage 
achts 11 Uhr 





Die Kirchenvorſtandswahlen 


in hieſiger Stadt haben den vollgültigſten Beweis geliefert, 
daß die hiefige proteſtantiſche Bevölkerung keineswegs lau 
oder theilnahmslos in Beziehung auf ihre Religions- und 
Kirhenangelegenbeiten ift, denn nahdem man einmal die 
die tief eingreifende Wichtigfeit diefed vor 3 Jahren neu 
geihaffenen Inſtituts erfannt hatte, trug Jeder Sorge, 
durch Abgabe feiner Wahlftimme feine Anfiht zu erfennen 
zu geben, um zu verhüten, daß wieder, wie das voriges 
mal, wo man die Tragweite dieſes Inſtituts faum abnte, 
ein Minimum von Stimmen, 38 wenn wir nicht irten, 
genüge, um ald Kirchenvorſtand gewählt zu werden. 

Noch ein weiterer, wohi zu beachtender Umſtand legte 
ſich aber auch bei dieſer Gelegenheit an den Tag, es zeigte ſich, 
wie auffallend flein in unferer, unjerd Wiſſens der größten 
proteftantiihen Kirchengemeinde in Bayern, dad Häuflein 
iſt, welches mit der verjuchten Wiedereinführung veralteter 
Gebräube und Einrichtungen einverftanden ift, indem es 
aub niht einen feiner Wahlfandidaten durchzubringen 
vermochte. 

Die Anzahl der Wähler betrug nämlich 1076 wovon 
jeder 12 Wahljtimmen abzugeben hatte, mithin 12912 
Bahlftimmen. 

Hiervon fielen auf die unter Nr. 1-12 nachſtehend 
verzeichneten Gandidaten der protejtirenden 
Bartbei ; : * 

Fernetr auf die unter Ar. 13—24 aufs 
geführten Candidaten der fogen. Altlutheraner 1809 
Serjireute Stimmen . ; 180 


Summa wie oben 12912 
Die einzelnen Wahlſtimmen vertheilen fi, wie folgt: 
Die Herren: Stimmen: 
1) Apotheker Eduard Mayer 920 


10923 


2) Broncefarbenfabrifant Erhard Segig 920 
3) Lebfühner — Lottet 916 
4) Raufmann Daniel Ley 913 
5) Kaufmann Leonhard Tauber 913 
6) Kaufmann Sebaflian Engelmann - 912 
7) @ürrlermeifter Heinrich Haußel 909 


Die Herren: 


Stimmen: 
8) Kaufmann Georg Pförringer 907 
9) Defonom Winfler in Geidmanndhof 907 
10) Kaufmann Konrad Meyer 905 , 
11) Kaufmann Hermann Knapp 904 
12) Rechtsrath Sigmund v. Haller 897 
13) Brauereibefiger Sobann Humbſer 174 
14) Oberzollbeamter Luthard 163 


15) Rehnungsfübrer Wilhelm Fronmüller 162 
16) Kaufmann Conrad Heinrid 154 
17) Defonom Käferlein in Dambab 154 
18) Lehrer Adam Friedrich Haud 153 
19) Schloſſermeiſter Albert Edert 152 
20) Oekonom Meyer in Leyh 150 
21) Goldarbeiter Erhard Wolf 146 
22) Schreinermeifter Mibael Zucker 140 
23) Dekonom Wolfgang Müller 136 
24) Schreinermeifter Ernft Schmidtfunft 125 


LUG 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die 7 Gulden-Looſe des neuen Ansbach-Gunzen⸗ 
hauſener Lotterie-Anlehens finden in München ſehr 
großen Anklang. Dad Komptoir des Handlungshauſes 
Hermann Marx, das den Verkauf dieſer Looſe ausgeſchrie— 
ben hat, iſt fortwährend mit Käufern gefüllt. Von vielen 
Seiten werden ſolche Looſe zu Weihnachtsgeſchenken ꝛc. ges 
fauft, bdiefelben werden bereitd mit S fl. bezahlt und die 
Käufer erhalten, da die Looſe felbft erft im nädften Mo— 
nat ausgegeben werden, einftweilen Bond eingebhändigt. 
Da das ganze Lotterie-Anleben nur 1,750,000 fl. beträgt, 
fo dürften, bei dem großen Andrang, den daffelbe findet, 
ſich vielleicht ſämmtliche Looſe nody bevor fie eigentlich ers 
ſcheinen, nicht mehr in erfter oder zweiter Hand befinden. 

— {jn einer Sigung ded Lantrathed von Mittels 
franfen wurde erwähnt, daß die Rechnungen der Kreißs 
Anftalten zu Triesdorf und Lichtenbof im Allgemeinen fehr 

ünftig abſchließen, daß indbefondere die Lichtenbofer 
echnungen daß erfreuliche Refultat gewähren, daß dieſes 
Inſtitut bei dem täglich ſich mehrenden Vertrauen, bei der 
geregelten Verwaltung und immer mehr ſich fteigernden 


Produktion des Guts⸗Areals höͤchſt wahrſcheinlich ſchon in 
den nähften Jahren feinen Zuſchuß aus Kreisfondd Mehr 


bedürfen, ja ſogar in der age fein wird 
einig N Kür Lichte wurden dk 

Landrathe Über bad Verlangen |, ng —— 
dere 100 fl. zur Aufſtelung eined Ade es bewilligt. 


Der Antrag auf eine Alterszulage für den tüchtigen Lehrer 
Wagner an der Aderbaufhule zu Triesdorf führte nad 
längerer Diäfuffion über die gefeglihe Begründung eines 
ſolchen Anſpruches zu dem Beſchluſſe, daß die Zulage blos 
als Gehaltd-Aufbefferung aus den Mitteln der Anftalt ges 
währt werben fol. 

— Aus Herzogenaurad wird und mitgetheilt: 
Bei einer am 15. dB. vor dem oberpfälzifhen Schwurges 
richte in Amberg verhandelten Kalle wurde den Angellag: 
ten Peter Lind ner von Gleidhammer und Zaver Meier 
von Hilpoltftein, von einem andern Mitangeflagten der 
Vorwurf gemacht, daß fie Schuld hätten an dem im voris 
gen Zahr an dem Reftaurateur Dorf verübten Mord, 
und an dem der Schullehreröwittwe Rig zugefügten Dieb: 
ftabl. Die beiden Genannten, welche von dem oberpfälziichen 
Schwurgerichtähof ihr Urtheil wegen Diebftählen empfingen, 
werden nun in den nächſten Tagen dem Landgerichte Her: 
zogenaurach überliefert werden, zum Zwecke der jpeziellen 
Unterjuhung. Es ift um fo mehr zu wünſchen, daß end: 
lich diefe dunkle That aufgehellt werde, ald Anfangs 
Manche duch ungegründeten Verdacht betroffen wurden. 

— Sn Amberg wurde eine außerordentlihe Schwurs 
gerichtsſitzung eröffnet, welche jedoch nur zwei Diebjtahld- 
fälle umfaßt. Die Komplicität derfelben erfordert aber 
dennoch ein paar Wochen zur Verhandlung. 

— Aus Stuttgart, 15. Dez. Auf der heute früh 
begonnenen Screinermefje drängte fih die aud in mans 
en anderen Gejchäftözweigen gemachte Beobachtung auf, 
daß die Preife ganz’andere geworden find, ald fie voriges 
Jahr, und nod mehr, als fie vor zwei und drei Jahren 
waren. Der Aufiblag der Schreinerwaaren beträgt bie 
hundert Prozent. Cine ähnliche, wenn aud nit fo auf: 
fallende Erfheinung, zeigt fi auf der Küblermeffe. Da: 
gegen ift wieder zu bemerken, daß die Waaren auf der 
Schreinermeſſe fi von Jahr zu Jahr beffern; ihr Aus: 
fehen gewinnt immer mehr an Eleganz, und die Ausftells 
ung an Salonmöbeln wird immer zahlreicher. 

— Nach der Zufammenftellung eines Sachkundigen be: 
trägt das Gefammtfapital der bereit beftehenden deutichen 
Bank: und Ereditanftalten nahezu 294 Millionen 
Thaler; über 160 Millionen Thaler find noch einzuzablen. 

— Wenn's fo fortgebt, ſteht's um Die fichenden 
Heere ſchlimm. In einem Bezirk des Königreihd Sach— 
fen fonnten von 366 Refruten nur 14 als dienſtfähig 
ausgehoben werden, in Schneeberg von 84 nur 8 u. ſ. w. 
Auh aus Preußen wird über abnehmende Fähigkeit 
zum Soldatenbienft geflagt. 

— Die Berliner Börfenseitung meint: Die 
Neuenburger Angelegenheit tritt mit jedem Augenblid mehr 
in ein Stadium, wo ein thatfräftiged Handeln Preußens 
wabrfheinlid wird, Wenn aud biöher noch feinerlei 
Nachricht vorliegt, welche dem fehr allgemein verbreiteten 
Gerücht von einem erfolgten Befreiungdverfuche der ges 
fangenen Neuenburger Royaliften eine thatſächliche Bes 
gründung gibt, fo lauten doch alle aus bewährten Quellen 
fommenden Mittheilungen übereinftimmend dahin, daß die 
preußifhe Regierung entſchloſſen it, nod vor der Aburs 
theilung derſelben, militäriihe Maßregeln gegen die 
Schmelz zu ergreifen, welche dem biöher auf diplomatiſchem 






n Misjahee 


Wege vergebend geftellten Begehren einen Träftigeren 
Rüdhalt geben. Es bleibe Pflicht , mit dem Worte Mobils 


machung folange ald möglich zurüczuhalten; aber es in ge⸗ 
wiß, daß die Sache in ta cten wo man 
jeden Sag die entſprechen tärifhen | (ange 
erwarten darf. M 

— Im Kroll'ſchen Etabliſſement in Berlin iſt in der 


Nacht vom 8, auf den 9. ds. ein bedeutender Einbruch vers 


übt und ıjt dem dortigen Stonditor, indem man die eifernen 
Stäbe der Kellerfenfter weggebrocen hat, das gefammte 
Inventarium geftohlen worden. Man vermißt naments 
li mehrere große Thee- und Chocolademaihinen, über 
hundert Stüd neufilberne Thees und SKaffeebretter und 
eine Menge ſehr ſchwere Zinnbühfen zur Eisfabrikation. 
Die große Menge der entwendeten Sadyen läßt annehmen, 
daß die Diebe fi eined Fuhrwerkes zum Transporte bes 
dient haben. Ber 

— In Berlin fabrizirt man jegt fünftlihe Milch. 
Wir werden die gute Mutter Natur bald ganz penfioniren 
fünnen, da die Kunft jegt Alles hergibt, was fich der 
Menſch immer wünſcht. Künjtlihe Augen, fünftliche 
Zähne, Fünftlihe Haare, fünftlihe Rafen, fünjtlihen Bus 
fen, fünftlihe Beine, fünftlihen Hinteren, fünftlichen 
Bein, künſtliches Bier, künftlihe Chofolade, endlich audy 
fünftlihe Mid. Ganz zufällig iſt diefe Entdedung in 
einer großen Fabrif, wo Nabrungdmittel bereitet werden, 
gemacht worden. Dieſe fünftlihe Mil, welde ganz dens 
jelben Rahrungsftoff der natürlihen Milch enthalten ſoll, 
nur mit dem ſehr vortheilhaften Borzuge, daß fie weit billi— 
ger hergejtellt werden fann, wird aus Fleifhbrühe und 
Knoden gewonnen und foll ganz das Anjehen und den 
Geſchmack der wirkliben Milch haben. Sie gerinnt fogar 
wie Dieje und es fehlt ihre nur nod der eigenthümliche 
Arom, fowie der gehörige Zuder, Doc auch dieſe beiden 
mangelnden Eigenſchaften jollen auf dem Wege der Kunft 
noch beigebracht werden. 

— Um 31. Dft. d, 38, entjprang aus der Krankenſtube 
der Magdeburger Citadelle ein wegen ſchweren Ber: 
bredens zu lebendlänglicher Baugefangenſchaft verurtheile 
tes Individuum, der Schiffer Geride, zwar nahe an 70 
Jahre alt, aber trog dieſes Alters mit einer herkuliſchen 
Körperkraft begabt umd früher einer Räuberbande anges 
börend, die vor etwa 20 Jahren in der Provinz Sachſen 
ihe Unweſen trieb, Der Baugefangenenkleidung unge: 
achtet (halb grau und halb gelb) und trog einer Augen- 
franfheit war Gericke glüdlih nah Berlin gefommen und 
hatte dort zu Anfang dieſes Monats einen Einbruch auf 
höchſt gewaltfame Weije verübt, Aid er nad wenig Tas 
gen einen ganz ähnlichen Einbruch verüben wollte, wurde 
er von einem Brauerknecht ergriffen und in Haft gebracht. 

— Am 10. Dez. ereignete fi in der Nähe von O&nas 
brück bei der Haltftele Wilfingen ein Eifenbahnunfall 
eigener Art. Ein Bauer, der nicht ganz bis Wiffingen 
wollte, weil Mitte Weges fein Haus unfern der Bahn lag, 
wagte im vollen Flug des Zuges den gefahrvollen Sprung 
aus dem Wagen. Er fam nicht unter die Räder, fondern 
fiel in den Sand, war aber gleihwohl auf der Stelle tobt. 

— In der öfterreihifhen Armee dienen gegens 
wärtig 12,000 Sfraeliten, von denen 562 höhere Stellen 
begleiten, fei ed ald Offiziere, ald Militär- Aerzte oder ald 
Mititär-Rehnungsbeamte, Auch in den Militär-Erzich: 
ungs⸗Inſtituten befinden ſich bereitd nit wenig iſtaelitiſche 
Kadetten, die ſich zu tüchtigen Offizieren heranbilden. 

— Bern. Die Anklagefammer ded Bundedgerichts 
verjegte 66 Neuendburger in Anklagezuftand, wovon 11 


flüchtig, Gegen 14 weitere Vorbehalte, zwei freigefprochen. 
Allerlei Ge Hiber Beirelungdverfuhe. (Fel. Racht. 
d. Schw. M.) 


— Rad der „Allg. Btg.‘ find Graf Pourtalös:Borgier 
und Advokat Perrot freigeiprohen. Gegen Kaution find 
entlaffen die Herren Rougemont, Ponrtaled: Pury, Montes 
molin, Sauvin, Gretillat, Mathey. 

— Neapel. Die offizielle erg berichtet: Der Urs 
beber des Attentats, Milano mit Namen, fei einer der 
Aufftändifhen aus dem Jahre 1848, welder im Jahre 
1852 Amneftie erhalten und feinen Eintritt in die Armee 
mittelft gefälfhter Papiere bewirkt habe. Am 9. Dez. mar 
die Stadt, wie daſſelbe Blatt meldet, feſtlich beleuchtet; 
10,000 Berfonen aus allen Ständen jollen I im PBalaft 
gemeldet haben. — Die Nachrichten aus Siytlien find 
vom 10. Dez. Es herrſcht dort Ruhe. 

— Paris. Der „„Moniteur” vom 17. Dez. enthält 
einen Artitel über die Reuenburger Frage. Er erinnert 
zuerſt an dad Protofoll von 1852 und an die Ereigniffe 
von 1848 und 1856, Preußen, welches feine Ehre im 
Spiel glaubte, erfuchte das franzöfiihe Kabinet, die Frei 
laffung der Gefangenen zu verlangen, indem es zugleich 
verföhnliche Abfichten (dispositions eoneiliantes) fundgab. 
Frankteich fam dem Anfinnen nah, gab dem Bundesrath 
das von Preußen geforderte Zugeftändnig fund und machte 
ſich anheifhig, einen bewaffneten Zufammenftoß zu vers 
hüten und fein Möglichſtes für Ordnung der Frage ge: 
maß den fchweizeriihen Anfichten zu tun. Die Schweiz 
wied dad Begehren zurüd. Sept dürfe fie fih nicht wun— 
dern, wenn fie fortan feinen guten Willen mehr finde. 

— Prinz Friedrih Wilhelm von Preußen, ber 
einftige Thronfolger, ift von England aus nah Paris 
gereift und auf dem Bahnhofe vom Pringen Napoleon 
empfangen worden. Garde: Truppen waren aufgejtellt 
und die Muſik fpielte die preußiſche Nationals Hymne. 
Der Kaifer empfing den Prinzen in den Zuilerien auf der 
großen Ehrentreppe und ftellte ihm fofort der Kaijerin 
vor. Der Bring ift der Gaft des Katferd und foll auf die 
Barifer einen fehr günftigen Eindrud gemacht haben, Nas 
poleon freut fich des preußiſchen Beſuches um fo mehr, je 
weniger ein folher Zouis Philipp während 18jähriger Res 
gierung zu Theil wurde. 

— Paris. Im diplomatifhen Kreifen hält man ed 
für möglid, daß die Ereigniffe in Sizilien und Neapel der 
Vorwand zu einer Wiederherftellung ber offiziellen Be: 
siebungen zwiſchen Franfreih und Neapel werden, da die 
franzöſiſche Regierung ſich nicht dem Vorwurf der moras 
liſchen Mirfhuld an Krawallen und Attentaten ausjegen 
dürfe. Das Attentat vom 8. Dez. ijt übrigens bereits das 
dritte auf das eben ded Königs Ferdinand. Unmittelbar 
nad) feiner Thronbefteigung lief der Monarch Gefahr, von 
einem Gardefapitän, Namens Rojaval, ermordet zu mers 
den; der Verbrecher ward zum Tode verurtheilt, auf's 


Einladung. Samftag Abend gibt es 


Leberflöße und Braten, 


wozu ergebenft einlavet 2. Wolfermann, | Redaktion. 





Zu vermietben. Im Rupprechts— 
garten ift im oberen Stod eine freundliche 
Wohnung nebit dem Hofbäuschen, welches 
oleichſalls bewohnbar ift, zufammen ober 
auch einzeln billig zu vermiethen und bis 


Walpurgi zu beziehen. wird. 


Eine Winde 


wird zu kaufen geſucht. Näberes bei der ift angelommen und zu haben bei 


Austauſch. Vergangenen Sonntag, ben 
14. Deg. Abends, wurde eine ſchwarze Belz: 
müße gegen eine dergleichen verwechſelt, um] yuyas zu Schuhen wurde durd die Konigs⸗ 
deren Austaufc bei Madame Löhe gebeten | und Helmftrafie verloren, um deſſen Rüd« 


= 


Schaffot geführt. And hier beanadigt, Nach einer kurzen 
Kerterbaft ließ man ihn laufen; im Sabre 1848 erſchien 
er in Venedig, wo er während des Aufftandes getödfeh 
wurde. Einen zweiten Mordverſuch machte ein Sergeant, 
der hingerichtet wurde, 

— LKonftantinopel. Die Rufen haben die Zirs 
faffter verjagt und Sudjuk Kaleh wieder genommen. Gie 
nahmen eine türfifhe Einſchiffungsbrigg weg. Eine pers 
fie Proflamation nimmt. den Krieg mit England an. 
Die Engländer haben vie Inſeln Ormugd und Karaf wege 
genommen. Die Rufen ftehen am Arared zufammengezogen. 

— In Nordamerika find die Gemüther nad) der 
Bahl des Präfidenten wieder beruhigt. Man mußte, fah 
man das Treiben mit an, vor der Wahl faft glauben, die 
Union fet der Auflöfung nahe, fo ſchroff fanden ſich die 
verjchiedenen Parteien gegenüber und wer die Zeitungen 
mit Aufmerkſamkeit lad, mußte alle drei Präfidentichaftes 
Kandidaten für Menſchenfreſſer oder ſonſt etwas halten 
und unmwillführlih wurde man verfuht, wie einft jener 
Branzofe, zu fragen: warum man denn eigentlich zu den 
höchſten Beamten die verworfenften Kreaturen erwählen 
wolle? Denn in der That wurde zuweilen in manchen 
Zeitungen eine Spradye geführt, die Alled überbot, was 
man je in öffentlihen Blättern gelefen hatte und hierin 
ftanden mehrere deutſche Blätter nicht zurüd, Alle drei 
Kandidaten aber find tüchtige und ebrenhafte Männer, 
Jetzt aber, wo die Wahl vorüber ift, geht Alled wieder 
feinen ruhigen Gang. Die Gemüther find abgefüblt, die 
Raferei Vieler vorüber. Diejenigen, welche ihren Kandis 
daten nicht durchſetzten, unterwerfen fib ruhig dem Wils 
len der Mehrheit und die Unterftüger Buchanans freuen 
ſich über das glänzende Refultat. 

— Der Pojtdampfer „America, Commandeur Lang, 
der am 6. ds. mit dem Poſtfelleiſen, 59 Paffagieren und 
einer wertbvollen Ladung nad Bofton abgegangen war, 
hatte am 9. durch den Sturm fo gewaltige Beihädigungen 
erlitten, daß er fi zur Umkehr nad Xiverpool ges 
jwungen jah, wo eram 11. eintraf. Mädhtige Wellen 
hatten die ganze Brüftung vom Borderfaftell bie zu dem 
ScaufelradsKajten eingedrüdt, hatten den Dedialon zers 
irümmert, dad Mittelvdet und den Majbinenraum, theils 
weije blosgelegt und fo fehr mit ih gefüllt, daß es ein 
Wunder ift, wie Mannjbaft und Baffagiere mit dem Le— 
ben und ohne erheblihe DBerlegungen davonfamen. Poſt 
und Pafjagiere gingen dann am 12, mit der Canada ab. 





Yuswärts Geftorbene. 
n Steppad: Wilhelmine Jmbof, Pfarrers-Gattin. 

In Bayreutb: Freiherr Emjt von Waldenfels, qu. Ober 
reg z 
Münden: Hermann Graf von Soden, Stabtgerichtös 
Accejfüt, 29 3. j j . 

In Nürnberg: Magd. von Miller, Generalmajord: Gattin, 


69 Yabre. 
Eine Parthie Werg 


Job. Eonr. Wolf, 
Laden Nr. 19, am grünen Markt 
in Nürnberg. 


Verlorenes. Gin Stüdchen weißer 


gabe an die Redaktion gebeten wird. 


Montag, den BB, Dezember: 


Clavier : Concert in Löhes Salon. 


Anfang: 8 Uhr Abends präeis. Programm: umverändett: 
Die Lieder werden von Fräulein Dig. Hahn gelungen. 
Eintrittölarten find bis Montag Mittag in meiner Wohnung zu baben. 


Eb. H. Zahn, Blumenſtraſſe, bei Herm Kittiteiner. 





Trauer Anzeige. 


Theilnehmenden Verwandten und Freunden wibme ich bie traurige Nadhricht, daß 
meine liebe Frau, 


Margaretba Schäfer, 
‚geb. Meier aus Herzogenaurad, 


am Dinftag, Radmittags halb 3 Uhr, in dem Alter von 37 Jahren in Folge äuferit ſchwe⸗ 
rer Geburt verſchieden iſt. Bei diefer Gelegenbeit fühle ich mich gebrungen, dem k. Ge: 
richtsarzt Herm Dr. Wolfring, dem praltiihen Arzte Herrn Dr. Aldinger, ſowie 
der Hebamme Frau Keller, melde vereint Alles aufboten, den unglüdlihen Ausgang 
abzumenden, für ihre unermüdliche aufopfernde Anftrengung und Mübe, meinen gerührs 
teten Dant hiermit auszufprechen. Georg Schäfer. 





Hydro-Oxygen-Gas-Microscop, 
Heute, Freitag, den 19. Dezember, Abends halb 8 Uhr, 
im Saale des „grünen Baums“ 


ladet zur Borfiellung mit demſelben ganz ergebenit ein Dr. Robert. 


Galanterie: $ Stickerei-Waaren 


von 


Eonrad Schüffel jun. 


Ih made einem verehrten Publitum die ergebene Anzeige. daß mein Galanterie- 





und StidfereisGefchäft äußerft reihhaltig ausgeftattet it. Mein Lager ift zu befannt, | 


als daß es weitere Anpreifungen bebürfte, nur erlaube ich mir noch, auf eine Bartbie 

Velz ⸗Waaren und Wollen: Schlips aufmerffam zu machen, die ich, begünftigt durch 

billigen Einfauf, wieder ſehr billig abgeben lann. Eonrab Schüffel jun,, 
Schwabacerftrafle im Linz'ſchen Haufe- 


Hecht amerifanifche Gummi: Schube und Gummi: Lac 
find wieber angelommen bei Conrad Schüffel jun. 


Ansftellung. Bei Bildhauer rau: Glasſcherben, 


Ber in Nürnberg, Contumazgarten Nr. 75, 
ift vom 19. Mittags bis zum 24. Dez. | grün und weiß, werden zu guten Preifen 
Abends ein Ehriftus, von feinem Sand: | zu laufen geſucht bei 

B. Heich, Glasbändler. 








fein, beftimmt nach Unterleinleiter für das 
Maufoleum der freiberrih von Seden: 
borff’hen Familie, zur Anſicht aus- 
geftellt, wozu Stunitliebhaber eingeladen 
werben. 





Zaugliche Eonferiptionspflichtige, 
welde hohe Looſe an niedere zu vertauſchen 
wünjden, wollen fich wenden an 

J. N. Huß in Langenzenn. 





Anzeige. Dem J. Leichenverein zum 


Würzburger Hof wird die Anzeige gemacht, 
dab für die Frau Schäfer, Schreiners: 
frau, und für die ledige Rentamtmannstochter 


Friederila Ritter die Lagen erboben wer: }- 


den, Der Borftand. 


Auch wird dafelbft ein Einſteher zur 
Amfanterie gefucht, 





Zu vermiethen. Gin Heiner Zins ift 
zu verlaſſen. Näberes bei der Redaltion. 


5. Neinmund 
„aus Zirndorf; 7 7 

bezieht nächſten Sonntag den Marlt in 

Langenzenn, 


und empfiehlt nebft feinen übrigen befannten 
Artiteln, 


Fürther Kalender 


auf dad Jaht 1857, 


mit und ohne Schreibpapier, zu gefälliger 
Abnahme. 





dem Rentamt gegenüber. 


Joh. Walthelm, 


Unterzeichneter erlaubt fich, wie alljährig, einem verehrlihen Publikum 
fein reichhaltiged Lager von allen Arten Spezereiwaaren, Tabaf, 


Eigarren, zur gütigen Abnahme zu empfehlen und befonders bei gegenwär— 
tigem vermehrten Verbrauch: beften neuen fand, Zitronat und Pomeran⸗ 


zenfchaalen, pugl. und dr. Mandeln, Eitronen, Nofinen und 
Weinbeeren, feine und feinfte Gewürze, Ebocolade, Thee, 


türkifche und Franfenzwetichgen, neue Häringe u. Sarbdellen, 


Neis, Gerfte, Sago u. |. m. In gefällige Erinnerung zu bringen, 





Leihen-DVerein B zu 60 fl, 
bei Rames werden für Nr. 105 die Beis 
träge erhoben. Der Dorftaud. 


Stadttheater in Fürth. 
Sonnabend, den 20. Dezember 1856. 


2. Borftellung im II, Abonnement, 
Der böfe Geift 


Lumpazi⸗ Vagabundus, 


oder: 

Das liederliche Kleeblatt. 
Zauberpoſſe mit Geſang in 3 Alten von- 
Johann Refteoy. Muſik von Adolph Müller. 

Anfang 47 Uhr. Ende 9 Uhr. 

DE Das Theater iſt gebeizt. 





Redigirt unter Verantwortlichteit des Verlegerd: Zul. Boif hart. Obere Königöftraße Rr, 411. 


sürtber 


Dad Tagblatt erfcheint wöchentlich 
ſachs Mal und tofler im ganzen 
Königreih vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erfheine wöchentlich 
jmeimal und koftet per Qucrtal 15 fr. 


Bei Imferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet, 





M 304. x 


Zagblatt. 


Außer bei der Redaktion werden 
Inferate angenommen bei: 

1) Seren Braun, am Hallplap; 

3) ,„ Mellböfer, am Königäplag 


Waltbelm, dem Rentamt 
gegenüber, 





Sonnabend, den 20. Dezember 1856. 





@ifenbahnfahrten: 1) Bon Fürth nab Rürnterg von halb 8 Uhr Morgens bis halb 8 Uhr Abends. 
Ubiahre von Fürth. 


Feiertage eine Stunde länger. 2) Königlibe Gifenbahn , 


Sonn» und 


In nörblider Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


30 Minuten früh, 8 Uhr Morgend; Eilzug 11 br Vormittags; Güterzug Rabmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perlonenzug 7 Uhr 


Abends. 


In füdliber Richtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug 


Bormittage 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Nabmittags 


2 Ubr 45 Minuten; Güterzug Abende 6 Uhr 16 Minuten (Abgang in Nurnberg 8 Uhr Ubends); Güterzug Nachts 11 Uhr 


15 Minuten (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 








Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Wie wir vernehmen, ift der k. Artillerie: 
lieutenant Petzl, der den Studenten Georg im Duell ers 
ſchoß und vom Militärgeriht zu 18 Monaten Feitung vers 
urtbeilt wurde, von Sr. Maj. dem König zu 1 Jahr 
Seftungsitrafe begnadigt worden und bereitd nad Paſſau 
zue Erjichung diefer Strafe abgegangen, 

— Ansbach. Aus einer Befanntmahung ded Stadt: 
magiftratd ift zu erfeben, daß von dem Ansbach-Gunzen— 
baujfer = Eifenbahn: Anlehen den Einwohnern Ansbach 
durch befondere Begünftigung 21,500 Looſe aA 7 jl. 
(—= 150,500 fl.) al pari im Wege der allgemeinen Subs 
feription zugewendet werden wollen und daß die Zeichnung 
nächſten Dinftag, 23. Dez., auf dem Rathhaufe jtattfinden 
ſoll. 

— Nach dem amtlichen Verzeichniß zählt die Würz— 
burger Hochſchule in dieſem Winterſemeſter 711 Stu— 
dirende, 45 weniger als im legten Sommerſemeſter, hier— 
von find 468 aus Bayern. Die meiften Nichtbayern bes 
finden ſich in der medizinifben Fakultät, nämlid 222, 


— In Leitershofen bei Augsburg fcherzte am vers 
angenen Montag Nachmittags der I5jährige Taglöhnerds 
Fohn Anton Schmitt mit feiner 17jährigen Schwefter in der 
älterlihen Wohnung, wo beide allein anmefend waren 
und nahm bei diefer Gelegenheit das Gemehr feines Ba- 
terd von der Wand, ohne zu willen, daß es geladen war, 
zielte auf feine Schwefter, dad Gewehr entlud fih und das 
unglüdlihe Mädchen ftürzte ald Opfer per Fabrläjfigfeit, 
vom Schrotſchuße im Rüden getroffen, nieder, nach kur— 
zem Leiden ihren Geift aufgebend, 

— Schon feit längerer Zeit trieb fih ım Landgerichts— 
begirfe Lands hut ein Individuum herum, das durch 
aftertei falſche Borfpiegelungen wegen Vornahme von 
GrundftüdsBermefungen die Bauern brandihagte und 
dadurch erhebliche Beldbeträge zu erhafhen mußte. Am 
16. d. gelang ed aber dem Polizeifoldaten Baumann in 
Landshut, den unfaubern Geometer in der Perſon deö 
Sof. 8. Bieregg aus Erding in dem Augenblid zu ertaps 
pen, ald er eben wieder im Begriffe ftand, ein Vermeſ— 


fungeprotofoll zu entwerfen und von dem gutmüthigen 
Bauern dafür baare 7 fl. in Empfang zu nehmen. 

— Am 14. d. M. Nachmittags gegen 3 Uhr ſcherzten 
circa 30 Schulfnaben auf dem halb abgebrocenen foges 
nannten Schmweizergebäude des vormaligen Kloſters zu 
Dberelhingen, Gerichts Neu: Ulm, ald plöglib das 
Stallgewölbe unter ihnen zufammenftürgte und 8 dieſer 
Knaben verſchüttete. Durch ſchnelle Hilfe wurden fie 
bald wieder in's Freie gebracht, wovon jedoch zwei derfels 
ben nach wenigen Stunden den Beift aufgaben; dann 6 
derfelben ſchwer verwundet, fi in ärztliber Behandlung 
befinden. Die übrigen famen mit dem Schreden davon, 

— Schweiz. Des Refultat der Großrathömwahlen im 
Kanton Freiburg ift ohne Beifpiel in der neueren Schweis 
zergeſchichte nnd beftätigt abermals die fo oft von den herrs 
ſchenden Partheien vergeffene Wahrheit, daß für Ders 
legung ded Rechtes die Strafe niemald ausbleibt. Für 
die ſchmachvollen Umtriebe der Radifalen hat die Stunde 
der Vergeltung geichlagen. Ueber 19,000 Bürger, faft 
die ganze ftimmfähige Bevdlferung des Landes, bat ſich 
am Wahlafte betheiligt und das Refultat war, daß die 
neue Behörde 71 Eonjervative und nur 6 Radikale zählt. 
Die radifale Polizei will jegt freilih wegen Wahlbeſtechun⸗ 
gen auftreten, allein was hilft alled Sträuben gegen den 
Willendausdrud des Volkes, der das radifale Syitem fo 
eclatant verurtheilt hat? Selbft die radikale Parthei in 
der übrigen Schweiz fagt: „Die Herren in Freiburg has 
ben c8 verdient!“ Natürlib herrſcht im ganzen Kanton 
endlofer Jubel und an Reibungen und Echlägereien wird 
es nicht fehlen. Die Polizei möchte auch hier einſchreiten, 
allein fie hat jegt weder den Muth, noch wie e8 ſcheint, 
die Gewalt. 

— Dad Franffurter Journal meldet aud Bern vom 
18. d. M.: „Es it eine preußifhe Note angelangt; der 
diplomatifhe Verkehr iſt abgebrochen ; der Bundesrath hat 
in einer außerordentliben Sigung beſchloſſen, die Buns 
deöverfammlung einzuberufen.‘ 

— In&Zurin glaubt man, daß die diplomatijhen 
Beziehungen zwilhen Piemont und Defterreih nunmehr 
nad; erfolgter Aufbebung des Sequeſters bald ihre frühere 
Form wieder annehmen werden. Man bezeichnet bereitd 


ben Baron Jocteau ald fünftigen piemontefiihen Gefandten 
in Wien, ald Vertreter Deiterreihd in Zurin ſchwankt 
das Gerücht zwifchen dem Baron Kübeck und dem.Grafen 
Paar, der jeit dem Jahre 1853 den Poften eines Be: 
fhäftöträgers in Turin inne hat, 

— Die Stadtpoligei von Paris foll nod mehr centras 
lifiet werden. Jedes der Arrondiſſements hat einen Poli⸗ 
zeloffizier mit 250 bis 300 Stadtfergeanten, Der Präfeft 
fchlägt vor, Polizei-Majore zu beftellen , deren jeder drei 
Arrondiffements unter fih hat und dad Mittelglied zwiſchen 
dem Präfekten und den Ofſtzieren bildet. — In den 
höheren Militärkreifen fol an der Erpedition nad China 
faum mehr ein Zweifel beftehen, da der Marineminiiter 
Vorbereitungen dafür treffen läßt und das bezügliche Ge: 
rücht eine freudige Aufregung in ber SKriegämarine 
unterhält. 

— Bor Kurzem wurden die Zeichnungen und Ueber: 
ſchläge einer Vefeftigung des Hafens von Havre geneh⸗ 
migt. Die Befeſtigung ſoll hauptſächlich in einem Außens 
wert vor dem Hafen beftehen, jedod jo folid und zweck⸗ 
mäßig werden, daß Havre nicht weniger als Cherbourg 
und Zoulon gededt fein wird. 

— London. Das Gerüht von einer engliſch— 
frangöfifhen Expedition gegen China fheint fi zu 
beflätigen. Ueber eine ebenfalls erwähnte Theilnahme 
der Vereinigten Staaten an berfelben iſt nichts befannt 
geworden. Der. angeblibe Grund zu dieſem Heerzuge tft 
die üble Behandlung, welche den beiden betreffenden Nas: 
tionen angehörenden Kaufleuten auf chinefiihem Boden 
mehrfach widerfahren fein fol, ſowie die „Anfnüpfung 
engerer Verbindungen.” Dan vernimmt, daß eine große 
Zahl Miüfionäre der Erpedition ſich anſchließen werde. 

— Damasdcud, Ende Nov. Nah der Abreife der 
Pilger war eine große Flaubeit im Handel eingetreten, da 
die von Bagdad erwartete Karawane ihre Abreije bis zu 
Ende des Jahres oder vielmehr bis zur volltändigen Ent: 
fernung der Beduinen ausgefegt hat, Rur in englijchen 
Baumwollenwaaren, fowie in deutſchen, namentlich in 
Görliger Tühern, wurden Geſchäfte gemacht. Die Bil: 
ger hatten für 200,000 Piaſter Straußenfedern mitges 
bradıt; die Mehrzahl davon iſt nach Frankreich verkauft. 
Die Kompreife waren im Sinfen, jtiegen aber wieder in 
Folge der legten Nachrichten aus Europa. 

— Griebenland. Ueberall Ruhe und Ordnung. 
König Otto bereitet mit feinen Miniftern Gefege von öffent: 
lihem Nugen für die nächſte Seſſion vor. 


Haus=-Berfauf. 


Das Haus $. Nr. 455 am Albredt: 
Dürersplap dahier wird dem öffentlichen 
Verſtrich unterftellt und bierzu Termin auf 
Montag, den 5. Januar 1857, 

Vormittags 11 Ubr, 
im Gefchäftslofale des Unterzeihneten ans 
beraumt. 

Dieſes Haus, in jonniger Lage und gus 
tem Bauftand, befteht aus Vorder-, Seiten: 
und Hinterhaus, enthält 8 heizbare Zimmer, 
5 Kammern, 2 Küchen, 1 Speilelammer, 
geräumige Böden und Vorpläbe, 1 großes 
Gewölbe, Keller, Stallung für 4 Pierbe, 
Hofraum ſammt Pumpbrunnen, Dungitätte 
u. ſ. w. und beziebt ald Waldrecht 2 Mäß 
Scheitholz, 14 Mäß Stöde und 100 Wellen. 





entgegen. 






Die Königin 


Die Berfaufsbedingungen werden im Ter- 
min befannt gegeben. 
Nürnberg, den 18. Dezember 1556. 
Güllich, Verwalter und Notar, 
Füllfteaffe S. Nr. 405. 


Einhorn. 


(Früher Meiſenbach's Wittwe.) 
Breitegaſſe in Nürnberg. 

Die verehrten Bewohner Fürths und ber 
Umgegend, welche mid am Thomastag 
mit ihrem Bejuche beebren wollen, kann ich 
mit jehr gutem Bier, vorzüglihdem Bod 
aus der gräflid Püdler’ichen Brauerei 
ſowie verfhiedenen warmen Getränften und 
einer reichhaltigen Auswahl warmer Speijen 
bedienen, und jebe recht zablreihem Beſuche 


lief die arhäologifhen Forſchungen, die AderbausArbeiten 
und die Berfhönerungen der Haupftadt wieder aufnehmen. 

— Man fbreibt au8 Philadelphia: Seit einer 
Woche find bie Falliſſements von nit weniger als vier 
Banfen mit einem Kapital von mehr ald 3 Mill, Dollars 
angezeigt worden; unfinnige Eiſenbahn- und Kohlen: 
fpefulationen follen die Banfen in's Verderben geftürzt 
haben. — Auf dem Mihiganfee hat der Sturm außer: 
ordentliches Unglüd hervorgebracht; über 60 Schiffe find 
zu Grunde gegangen, wobei nicht weniger ald 137 Mens 
[hen dad Leben verloren haben. 


Hieſiges. 

Nicht umhin können wir, noch einmal der äußerſt leb— 
haften und wahrhaft innigen Theilnahme zu gedenken, 
welche ſich bei den Kirchenvorſtandswahlen an den Tag 
legte und nur dem Umſtande, daß man allgemein von 
der Wichtigkeit des Schtittes überzeugt war, hat man dies 
er mit froher Begeifterung allenthalben aufgenom= 
mene Refultat, zu danfen. Wir fagten die Betheiligung 
war eine allgemeine; dies war fie auch im vollen Sinne des 
MWorted: man ſah Greife, geftügt auf die Arme ihrer Ens 
fel, etwad Rüſtigere am Stabe dahin wanken, um die 
Gelegenheit nicht zu verjäumen, zum gedeihlihen Gelingen 
auch ihr Scerflein beizutragen, ja zwei Männer, durd 
Krankheit des freien Gebrauches ihrer Füße beraubt, ließen 
fih zum Wahllofale fahren, um Zeugniß abzulegen, weß 
Anſicht fie find. In der That rührend war ed, im Schul- 
faale Greife und Männer mit verflärten Mienen und 
Thränen in den Augen daftehen zu fehen vor den Bild« 
niffen ihrer früheren fo verehrten Seelſorger, und der Zei— 
ten zu gedenken, wo von ihren Lippen dad Wort Gottes 
floß , welched zur Tugend und Nächſtenliebe ermunterte, 
und allgemeine Indignation erregte ed, ald Einer, der fie 
wahrſcheinlich im Leben gar nicht einmal kannte, herab 
würdigender Aeuſſerungen ſich bediente. 











Gerichtöverbandlungen. 
Nürnberg, 13. Dezember 1856, 

I) Die Taglöbnerin Urjula Odörjer aus Nettenbab, wurde 
von der Anklage wegen Vergehens ber fahrlaͤfſigen Branditiitung, 
freigejprodhen. 

2) Der ledige Gypsmüller 3. ©. Meifter von Thalheim, 
zur Seit auf der Hadermühle in Nürnberg, wurde wegen zweier 
real fonkurrivender Vergeben der Störperverlebung zu einer zwei⸗ 
monatliben doppelt geſchärften Gefängnißftrafe verurteilt. 


Im weißen Lamm, 
Theatergajie, 


am Samjtag und Sonntag 


große Mebelfuppe. 


Heinrih Dit. 


Metzelſuppe, 


Samſtag und Sonntag bei 
Joh. Eichinger, zum rothen Roß. 


Taugliche Conſcriptionspflichtige, 
welche hohe Looſe an niedere zu vertauſchen 
wünjchen, wollen ſich wenden an 

N. Huf in Langenzenn. 
Auch wird dafelbft ein Einfteher zur 
Infanterie geſucht. 





Wünfchmeier. 


Hydro-Oxygen-Gas-Microscop. 
Morgen, Sonntag, den SU. Dezember, Abends halb 8 Uhr, 


Vorftelung im Saale zum „Kronprinzen.“ 


Billets: I. Rang 18 ic. II. Rang 15 fr, find bis Abends 6 Uhr in ber Schmid’ 


ſchen Buchhandlung zu haben, An der Kaſſe I. Nang 24 fr, und II. Rang 18 tr. 
Dr, —— 
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TE nzei J e. 
Den verſchiedenſten Gerũchten gegenüber, erfläre ich, daß id durch Aller: 
höchſte Entjhliebung in Neuftadt verblieben bin, was id den Bewohnern E 
Neuſtadt's und der Umgegend mit dem Bemerlen anzeige, dab ib, mas A 
meine ärztlibe Privatprarid anlangt, am Sicherſten zwiihen II—12 Ubr zu | 
ſrechen bin, 
Neuftadt a.A., den 17. Dezember 1356, 
Dr. Motb, f. b. Militär Arzt, 
im I. Chevaurlegerd:Negiment, vac. Bappenbeim, 


— —— —— 
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DE So eben erihien in meinem — 


Erinnerung an Re 


in Form einer „Nofe.” 


Preis 48 fr. 
Dieſes auf das finnigfte und geſchmackvollſte gearbeitete Kunſtblatt zeigt bei feiner 


Entfaltung eine Anzahl von 25 der ſchönſten und fehenswertbeiten Anfibten von Nürn: 


berg und deſſen Umgebung. 

In dieſer originellen Form wurde noh nie dem Publitum eine „Erinnerung an 
Nürnberg‘ geboten. Sämmtliche Anſichten, in jhönem Farbendruck, find auf das 
Feinfte in Medaillonformat gearbeitet. Die Roſe jelbjt befindet fi in einem Etui und 
dürfte mamentlih als paſſendſtes Weihnachts- oder Neujahrägeihent für Alle, Denen 
Nürnberg lieb und werth it, dienen. Gleichzeitig erlaube ih mir, auf mein Sertiment 
von Iugendfchriften für Kinder, jeden Alters, ſowie auf mein wohlafiertirtes Lager 
von Miniatur: Unsgaben und Kunftblättern jeden Genres aufmerfjam zu machen. 

Luruspapiere, in den verihievenften Farben, welde auf Verlangen mit Namens: 
ebiffern verjeben merben, jowie Couverts, in allen Größen, halte ich zur geneigten Ab: 
nahme beftens empfohlen. 

Nürnberg, den 15. Dezember 1556. 


3. Zeiſer's Buch- und Kunfthandfung, 


gegenüber der „Nannenapotbele.” 





Empfehlung. Das bei Herm Con— 
rad Schüſſel jun. in Fürth befindliche 
Lager meiner wegen ihrer Güte und Leicht: 
verbaulichteit bereits alljeitig belannten Cho⸗ 
foladen babe ich durch meine vielbeliebten 


Galanterie-&hofoladen, 


beftehend aus Blumenkränzen, Füllhörnern, 
Blumen: Bouquetd, Weintrauben und ans 
deren Heineren Gegenftänden, vervollftändigt 
und beebre mi, ſelbe bejonvers zu Weib: 
nachts⸗Geſchenlen beftens zu empfehlen. 
Fürth und Muggendorf, im Nov. 1856. 
Dr. Schüler, Fabrilbefiker. 


MWirthichafts-Eröffnung und 


Empfehlung. 

Da ih heute die Wirthſchaft im Edert- 
ſchen Haufe am Löwenplaß eröfine, jo er: 
laube ich mir, meine wertben Freunde und 
Gönner, ſowie die geſchätzte Nachbarſchaſt, 
zu recht fleißigem Zuſpruch einzuladen. Zur 
Eröffnung findet heute 


Mebelfuppe 


Achtungsvoll empfiehlt 
oh. Leoub. Sächfinger, 


Zu verfaufen. Ein Küchenſchrank nebft 
Dodenlaven und Chatullen find zu verkau⸗ 
fen bei Schreinermeifter Förſter in ber 
Helmgafle Nr. 143. 


ftatt, 


Eine gefunde Stilamme 
wird gejucht. Von wem, fagt die Redaltion. 


Befanntmachung. 

Mit bocobrigteitliher Bewilligung und 
um den $. 7 meines Mertrages mit dem 
biefigen Gewerbeverein zu erfüllen, zeige ih 
den biefigen ald aud auswärtigen Kaufs 
leuten und Fabrilanten an, daß ich mein 
Veredlungsaeihäft angefangen babe, Mit 
meiner bedeutenden Maſchinen⸗Einrichtung, 
nach neueſtem Syſteme, bin ich im Stande, 
folgende Gegenſtaͤnde gegen billiges Honorar 
au veredeln. 

Balgenprud und gepreßte Buntpapiere 
und Tapeten in Rollen; gepreite Baum 
wolle, Sammt und Geidenzeuge, geprehtes 
Leber und Wachstuch; alle Gattungen Gold⸗ 
und Silberborven; gepreßten Meffing für 
Gürtler und gemalzten Stabl für Brillen: 
fabritation; gepreßte Folio wc. 

Ich bin bereit, fobald man mir irgend 
einen Gegenftand angibt, denſelben ſchnell⸗ 
ftend auszuführen, jobald ih Verſicherung 
babe, daß die Bejtellung die Auslagen dedt. 
Auch fteht es jedem Fabrilanten frei, Dei: 
fins für ſich allein zu wählen. 

Zugleich empfehle ih auch meine bisher 
geführte Walzen⸗Gravir⸗Anſtalt und kann 
ih Walzen von ber Heinfien bis zur größten 
Dimenfion graviren. 


Gütige Aufträge erwartend, zeichnet mit 
Verſicherung billigfteer und reelljter Be: 





dienung 
Fürth, den 16. Dezember 1856. 
Hochachtungsvoll 
J. F. Petitpierre, 
Schwabacherſtraße. 
Erklaͤrung. 


Wie ich zu meiner nicht geringen Ver⸗ 


® | wunderung aus dem heutigen Tagblatt er: 


jebe, jo find bei der am vergangenen Dins— 
tag vorgenommenen Wabl der ſirchenvor⸗ 
itands-Mitglieder, von Seite ber altlutheriſchen 
Barthei die meiften Stimmen, nämlich 174, 
auf mic gefallen. Als Vitunterzeichner 
der bon den beiden ſtädtiſchen Gollegien an 
das kgl. Staatsminifterium für Kirchen: und 
Schulangelegenbeiten gerichteten Aprefle, und 
der von diefer Parthei verfolgten Richtung 
gänzlih fremd, glaube ih, um meinen 
Gharakter nicht in ein ſchiefes Licht zu ſiel⸗ 
len, es mir ſchuldig zu fein, biermit öffent 
lich zu erklären, daß id von ber mir zu 
Theil gewordenen Ehre chen jo jehr über: 
raſcht bin, als es mich befrembdet, ohne mein 
Wiſſen und ohne meine Auftimmung von 
diefer Partbei, ald zum Kirchenvorſtands⸗ 
Mitglied geeignet, in Vorſchlag gebracht 
worden zu fein. oh, Gufibfer, 


Einladung. 


Heute Samftag eingemachte® Halb» 
fleifch mit Kartoffelflößen bei 


J. Eichinger, untere Königsitrahe- 












2 vBekanntmachumg. 
In den auf dem hieſigen chriſtlichen Kirch 
u af beie befindlichen Gräbern: 
— © | Mr. 42. 43. 55. 130. 171. 227. 240, 252. 
E 265. 297, 300. 313. 334. 335. 371. 372. 
er 373. 377, 395. 401. 422. 425. 428. 443. 
€ 447. 455. 466. 467. 509, 540. 548. 617. 
+ 624. 629. 682. 737. 818. 1017. 1097. 
1112. 
R Tr 24 * ben ſeit RO | und barüber kei 
] Approbirt von den oberjten konigl. bayer. Medizinal⸗Behör⸗ J ——— —— er * 
ME Den und mit Genehmigung des königl. Miniſteriums des Han: b, Diejenigen, welche Anſprüche darauf zu 
: H : : » BB | maden vermögen, werden aufgefordert, dieſe 
deld und der öffentlichen Arbeiten angefertigt, mit Verfaufs Be ee ee 
2 Bewilligung für Dad ganze Königreich. fs widrigenfalld anderweitig über die Gräber 
3 2 i 9 | verfügt werden wirb. 
Kräuter-Pomade. (Balsamo di Napoli per i capegli) zur h Fürth, den 15. Dezember 1856. 
£ —— Stärkung der Haupt⸗ und Barthaare, 30 und ' 4 Der Stadtmagiftrat. 
M Schönheits-Seife. (Sapone liquido aromatico di Napoli) zur M9 Bäumen. Beyer, 
Conjervirung und Berjhönerung der Gefichtsfarbe, Heinigung der | Fiſcher, Selr. 
| Haut von allen beläftigenden Fieden und Unreinbeiten, per Glas MM. 
„| 24 und 42 kr. Br Befanntmachung. 
ch Mailänder Zahntinktur, (Krofefer Dr. Rau's aro- MI| Nähten Montag, den®2,d. Mts., 
—— —— —— * — — Nachmittags 2 Uhr, 
7 mittel der Zähne und des Mundes; fie dient hervorragend zur Gr: N N inspl 
a haltung gelunder, glänzend idhöner Zähne, vertreibt den übeln Ge: werden auf dem biefigen Holzmagazinsplag 
$ ruch und Öeichmad des Mundes = der Zähne, weldes, uns oft 12 13 Haufen Abfälle von Saunpfählen, 
| unbewußt, einen jo äußerit fatalen Cindrud auf andere Perſonen Simmerfpäne, Baumäſte und alte 
madt. Die Pflege des Mundes und der Zähne ift jo wichtig, daß Brunnenröbren, 
ſchon bei der zarteften Jugend die größte Aujmerkjamteit darauf 











berwenbet werden follte, per Glas 24 und 48 kr. 

Eau de Cologne. (Perfectionns par Prof. Dr. Rau.) Die 
vorzüglihen Eigenſchaften dieſes Kölner Waſſers find jo allgemein 
betannt, daß hierüber Weiteres zu bemerken, überflüfiig ericeint, bei 
‚ganz vorzügliher Odalität (Prima), welches von den Fabritanten 


in Köln a. /M. Eau double verjandt wird, wird das + Glas A 36 fr. 
und + A 13 fr. verläuft. 


Blüthenthau. (Extrait Roste de Aeurs.) Diefes in der ganzen 
eivilifirten Welt jo allgemein beliebte, höchſt kräftige Odeur, jeichnet 
ſich vor allen Riehwällern (Extraits d’Odeurs) jo vor üglih aus, 
dab die wahren Kenner jeine Vorzüge gerne beitätigen. Sein Geruch 
ift dauernd, erquidend und belebend, einige Tropfen reichen bin, den 


lieblichſten Wohlgeruch 8 verbreiten, und in's Waſchwaſſer weten 


ſtärlt es den ganzen 
54 fr. FJlacon 30 kr. 


Aromatischer Räucher - Balsam ausgezeichne ⸗ 
tes Zimmer: und Salon» Parfüm), wenige Tropfen reihen bin, den 
uns umgebenden Lufttreis zu reinigen und mit dem lieblichiten 
Woblgeruch anzufüllen, ohne uniere Yunge mit ſchädlichen Häuder: 
ungen zu beläftigen, per Glas 12 kr. ; 

I einer Heit, wo dem Titl. Publitum unter allerlei Firmen jo man: 
cherlei Produlte zu theueren Preiſen angeboten werden, find die jämmtlichen 
Habrifate des Profeflors Dr. Nau, bei ihren durh Erfabrung bewäbr: 
ten Eigenſchaften äußerft_mwoblfeil und preiswürdig, und können als das 
Beſte und Billigfte gewiſſenhafi empfohlen werben, fowie bei voricrifts- 
—22 Gebrauch für den beiten Erfolg garantirt wird. — Da inzwiſchen 
mancderlei Nahbildungen vorgelommen, jo believe man, um fich vor Faͤlſchung 
und Betrug zu hüten, gefälligſt darauf zu achten, daß jedes Glas mit obigem 
PVetſchaft gefiegelt, over mit Wetalltapiein, im melde daſſelbe eingeftampft, 
lorgfältig, verſchloſſen iſt; mit Ausnahme des Näucher- Balfam, ift in jedes 
Glas meine Firma eingeltempelt. 

Ausführliche Proſpelte werden gratis verabreibt, und befindet ſich für 
Fürth vas alleinige Haupt:Depot bei Hrn. Conrad Schüffel, 
bei welchem jämmtlide Artikel ädt und unverfälicht zu baben find. 


Prof. Dr. Rau. 


rganismus, Probeglas 18 kr. + Slacon 


f 





öffentlih an die Meiſtbietenden verfteigert, 
wozu man Kaufsluftige biermit einladet, 
Fürth, am 18. Dejember 1850. 
Der Stadtmagiftrat. 
Bäumen. Meyer. 
Fiſcher, Setr. 


VB rauer-Mnzeige. 


Dem Herrn über Leben und Tod hat es 
gefallen, unſern innigjt geliebten Gatten, 
Bater und Schwager, Herm 


Lorenz Kittlinger, 
Wirth dahier, in einem Alter von 38 Jahren, 
nad langem Leiden, in fein himmliſches 
Reich aufzunehmen, welches wir biermit 

Freunden und Belannten fund thun. 
Negina Kittlinger, 

Wirthswittwe. 

BER- Die Beerdigung findet Sonn: 
tag, den 21. Dez, Vormittags 11 
Uhr, vom Leihenhaufe aus, ftatt. 
DUB il HE ———— 


Kartoffeln, 


ven Metzen zu 24 kr., empfieblt 
Steinberger, Bierbrauer, 











Fürther Schranuenpreife 
den 17. Dezember 1856. 


Wai .. Af. 4a0 tr. gef. IN. Sr 

Bamberg, London, Paris und New Mor. Milan ünt 

e — — —— —— Ta al" ISerfte . 12 1.53 tr. gef. N. Ol. 
TE EEE EZ, Haber GN. AO. gef. —N- Str, 


Redigirt unter Berantwortlichkeit des Verlegers: Jul. Bolkhart. Obere Königäftraße Ar. 411. 


DaB Tagblatt erfheint wöchentlich 
feh% Mal und fofter im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erſcheint woͤchentlich 
zweimal und foflet per Duartal 16 kr. 


Bei Inferaten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr. berechnet. 





Tagblatt. 


Außer bei ber Rebaftion werden 
Inferate angenommen bei: 
1) Seren Braun, am Hallplag; 
2) „ Wellböfer, am Königeplag 
%) ,„ MWaltbelm, dem Rentamt 
gegenüber, 








Peiertage eine Stunde länger. 


Sonntag, den 21. Dezember 1856. 


Eifenbabnfabrten: 1) Bon Fürth nah Nürnberg von halb 8 Uhr Morgens biß halb 8 Uhr Abends. 
2) Königlibe Eifenbahn, Abfahrt von Fürth. 





&onn» und 


In nördliher Rihtung: Güterzug 2 Uhr 


3 Minuten früh, 8 Uhr Morgend; Milgug 11 Uhr Vormittags ; Güterzug Nachmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 


Mbendd. Im füdliher Richtung: Perfonenzug Morgen® 7 Uhr; Güter 


g Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Nahmittags 


u 
3 Uhr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in Rürn berg 8 Uhr Übendd); Güterzug Nachts 11 U 


15 Minuten (Mbgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Bermifchte Rachrichten. 


Vom Magiftrate in Münden iſt eine, bei den jept 
fo häufigen Klagen über Gewerbsübergriffe wichtige Frage 
entichteden worden. Die Mündener Sädler hatten ſich 
nämlich befchwert, daß ein dortiger Eruid» und Porte— 
feuillefabrifant genähte Kurier» und Damentafchen, Reifes 
geldtäſchchen und Reifefäde xc. führe, ftatt diefe Gegen: 
fände lediglich im Wege der PBapparbeit zu erzeugen. 
Die eingeholten Gutachten aud den Städten Augsburg, 
Nürnberg, Bamberg, ſowie dasjenige des Münchener 
Fabrik « und Gewerberaths fprachen fich für die Beſchwerde⸗ 
führer aus und nur der polytechnifche Berein zu Würzburg 
fiellte den Grundfag auf, daß der fabrifmäßige Betrieb 
jede Art der Fertigung eined Gegenjtandes in fich fafle, 
daß es daher für die Ausübung jener Fabriffonzeifion 
ganz gleich jei, ob die Fabrifate genäht oder gepappt wür: 
den. Der Mündener Magiftrat entjhied nun zu Guns 
ften der Beihwerdeführer, daß dem betreffenden Fabris 
fanten bie Führung genähter Artifel bei 10 fl. Strafe zu 
unterfagen ſei und derfelbe derartige Artifel aus feinem 
Berfaufslofale zu entfernen babe. 

— Dienſtesnachrichten. Die erledigte proteft. 
Pfarrjtelle zu Herenneufed, Def. Neuftadt ajA., ift dem 
bish. 2. Pfarrer zu Thurnau, Friedr, Wilhelm Laible, 
verliehen ; — der Eifenbahnbetriebd: ingenieur Alois Röckl 
von Neusllim nach Augsburg verfegt; — zum Eifenbahns 
betriebd- Ingenieur 3. Klaſſe in Reu⸗Ulm der Infpektionds 
un Joſeph Schloſſer zu Aſchaffenburg ernannt 
worden. 

— Erledigt. Die ſtaͤnd. Schulverweſung mit Kirchen⸗ 
dienſt zu Hirſchlach, Diſtr. Heilsbronn, mit 200 fl. Ein⸗ 
kommen. 

— Dienft der königl. Verkehrs-Aunſtalten. 
Seine Majeſtät der König haben Sich allergnädigſt bes 
wogen gefunden, den Aſſiſtenten bei der Generaldireftion 
ber igl. Berfehröanftalten Karl Mayer vom 1. Dezember 
l. 38. an'zum Eiſenbahn⸗Offizialen zu ernennen. Er 
nannt wurden zu Aſſiſtenten die Acceſſiſten Karl Sittel in 
Kempten, Alois ‚Holger in Augsburg, Joſeph Hammel⸗ 
bacher in Lindau, Georg Buff in Augsburg, Mar Sall⸗ 


ler in Ulm und Franz Bah in Augsburg. Zu Ober 
fondufteurd: der vormalige Unterlieutenant Adolph Kerr 
gott in Münden, dann die Erpeditiondgehilfen Karl Rebs 
Hau und Adam Gantor in Augsburg. Berfegt wurden 
ald Erpeditiond:Borftände die Alfiftenten Marzell Eiſen⸗ 
lauer von Augsburg nad Immenftadt, Karl Mitterer von 
Lindau nah Röthenbach, Anton Lechner von Augsburg 
nad Harbaghofen und Johann Bapt, Köhne von Kempe 
ten nah Schlachters. Entlaffen wurden: bie Poft: und 
BahnsErpeditoren Karl Neumarfer in Röthenbach, Wilh. 
Herold in Harbaghofen und Franz Jasper in Schlachter, 
fodann die Oberfondufteure Adam Hartung, Ferdinand 
Bleicher, Joſeph Och in Augsburg und der Bahnmärter 
M. Schmidt, Oberamtd Würzburg. 

— Die Generaldireftion der f. Verkehrsanſtalten erläßt 
nachſtehende Bekanntmachung: Die Beſchaffenheit der 
Bahnreſtaurationen iſt für das reiſende Publikum von 
hohem Werthe und pflegt ſelbſt einen hauptſächlichen Waßs 
ſtab bei Beurtheilung der Betriebs⸗Einrichtungen einer 
Eiſenbahn zu geben. Es iſt daher dringend nothwendig, 
daß die Betriebsbehörde hierauf ein beſonderes Augens 
merf richtet und bei nit vollfommen entfpredhender Res 
ftaurationd: Ausübung fofort die Entfernung des Pächters 
und anderweitige Verpachtung an eine in jeder Beziehung 
geeignete Perſönlichkeit veranlaßt. An die Betrieböbehörden 
ergeht daher die ernitlihe Aufforderung, von nun an die 
GEijenbahnreftaurationen in loco und auf allen incorporire 
ten Stationen ſowohl bezüglich der Qualität und Quantis 
tät der Speifen und Getränfe, ald alich bezüglich der ges 
naueften Einhaltung der feftgefegten Preife einer immer⸗ 
währenden firengen Kontrole zu unterftelen. Insbeſon⸗ 
dere ift von den Amts⸗ und Stations⸗Vorſtänden der bes 
deutenderen Stationen bei perfönliher Berantwortlichkeit 
bavauf zu halten, daß das Preidverzeichniß über ſämmt⸗ 
liche Speifen und Getränte «der Bahnhof⸗Reſtaurgtion mit 
Fertigung der -Bahnbehörde verfehen, nicht nur in meh⸗ 
teren Eremplaren san, paſſender Stelle in jedem Reftaus 
tationdzimmer ſtaͤndig in einem Rahmen angeichlagen ift, 
fondern daß auch auf jedem Reſtaurationstiſche mindeſtens 
ein Exempiar deſſelben ſtaͤndig aufliegt und daß jede A 
forderung über die dort beſtimmten Preiſe, fo wie ſie bes 


kannt wird, auf der Stelle an dem Reftaurateur, der für 
fein Berfonal haftet, um das 10» bis 20fahe geahndet 
wird. Die Amts: VBorftände, Inipeftoren, Ingenieure 2C. 
haben auf ihren Dienftreifen fid von dem Bollzuge obiger 
Anordnung zu überzeugen und bemerkte. Racläjfigfeiten 
anzuzeigen und in ben Reijeberihten vorzutragen. Zus 
gleid; erachtet man ed angemejjen, durch bejondere in als 
len Reitaurationslofalen anzuheftende Befanntmahungen 
dad reifende Publikum aufjufordern, etwaigen Beihwer: 
den über die Reftaurationen fofort entweder in dem Bes 
ſchwerdebuche der betreffenden Station oder auch unmittels 
bar bei der Generaldireftion zur Anzeige zu bringen. 

— Ansbach. Bei deram 18. d#, ftattgefundenen 
Kirchenvorſtandswahl war die Betheiligung nur im St. 
Gumbertus-Pfarrſprengel eine größere als früher, aber 
auch da verhältnifmäßig noch gering, fo daß von einer 
Aufregung auch nicht eine Spur, wohl aber gegen fonft 
ein erhöhtes Anterefje zu erfennen war. — Im St. Jos 
bannidsPfarrfprengel wurden (fait genau wie dad vorige 
Mal) 87 (aus der Stadt nur 32) Wahlgettel abgegeben. 

— Sn Altdorf wiein Gunzenhauſen fielen bie 
Kirchenvorſtandswahlen im entichieden liberalen Sinne aus. 

— Diedem Schw. Tgbl. entnommene Notiz aus Sch wein 
furt: daß nach einem dort eingelaufenen Konfifterial-Res 
feript in gottesdienſtlicher ſowie in fonftiger kirchlicher Bes 

ichung bei der dortigen Gemeinde Alles bei der biöherigen 

* zu verbleiben und keinetlei Aenderung einzutreten 
habe, iſt dahin zu berichtigen, daß die in Schweinfurt noch 
nicht geihehene Einführung der Liturgie beim Gottesdienft 
einer dem kgl. Oberfonfiftorium vorgelegten motivirten 
BVorftellung entiprebend, auf unbeftimmte Frift verfhoben 
worden iſt, nach Maßgabe der Oberfonflftorialentfhließung 
vom 1, Juni d. J. " 

— Am 13. 1. Mts. gerieth der Müllermeifter Konrad 
Remlein von Aura, Gerichts Orb, während ded Arbeitens 
in der Mühle mit feinem älteften Sohne Franz in einen 
Wortwechſel, wobei Legterer feinem Bater mit einem Mühl: 
beile durch einen Hieb die Hirnſchale einſchlug und zugleid 
auch feinem jüngeren Bruder Johann, der dem Vater zu 
Hülfe eilte, mit demfelben Beile einen derartigen Hieb auf 
den Kopf verjegte, daß er befinnungdlos zu Boden fiel. 
Beide liegen hoͤchſt lebensgefährlich darnieder und wird an 
ihrem Auffommen gezweifelt. Der Uebelthäter wurde den 
Gerihtöhänden überliefert, 

— Aus Löbau wird berichtet, daß am 11. d. Abends 
gegen 5 Uhr ein Dieb, als er eben verhört werden follte, 
zum Fenfter des Rathhaufes zwei Stod hoch auf's Pilafter 
berunterfprang, ohne Schaden zu nehmen und entfloh. 
Er wurde erft in Budiffin wieder eingefangen. 

— Berlin, In Berlin fhlägt ein Gerücht dad ans 
dere, ein unverfennbared Zeichen der herrſchenden Auf: 
regung Über die Neuenburger Frage. So fchreibt die 
Börfenzeitung vom 17. d8.: Es war heute an der Börfe 
vielfah das Gerücht verbreitet, daß die Regierung, aus 
Beranlaffung der mit der Neuenburger Angelegenheit zus 
fammenhängenden Eventualitäten, im Begriff ftehe, einen 
Gefegentwurf wegen einer neuen bedeutenden Anleihe 
(man nannte fogar berelts die Summe von 40 Mill. Thlr.) 
dem Randtage vorzulegen, Aufzuverläffige Erfundigungen 
geftügt, dürfen wir verfihern, daß dieſe Nachricht der 
Begründung entbehrt, während allerdings und erneuerte 
Nachrichten zugehen, wonach die entiprechenden Ans 
weifungen an bie verihiedenen Korpskommandos, alle 
Vorbereitungen für eine theilweife Mobilmahung zu tref⸗ 
fen, entweder in biefem Augenblide bereitö erpebirt find, 


oder boh auf dem Punkte ſtehen, erpebirt zu werben. 
Daß der General Graf v. d, Gröben für den Fall eines 
ernftliben Handelns für die Leitung aller Operationeit des 
fignirt fei, wollen wir ald eine von guter Stelle kommende 
Notiz zwar gleihfalld erwähnen, ohne derfelben aber fhön 
jet irgend welche atute Bedeutung beizulegen. 

— Venedig. Der Kaiſer bat offenbar bei der gut— 
müthigen Bevölferung von Venedig fehr an Popularität 
gewonnen. Abgefehen von den wahrhaft hochherzigen 
Gnadenakten, mit weldhen 70 wegen Hohvtrrath Berurs 
theilten dic Freiheit geſchenkt und fämmtlicye fequeftrirte 
Büter ihren Eigenthümern zur freien Verfügung zurüds 
geftellt wurden und mehreren anderen Zügen von Milde 
und Herzensgüte, fcheint vorzüglich die einfache Weife, in 
welher ſich dad jugendlihe Herrfherpaar vertrauensvoll 
inmitten der dortigen Bevölkerung bewegt, viel bierzu beis 
getragen zu haben. Befonderd aber ſpricht es allgemein 
an, daß der Kaifer oftmald, ohne Begleitung und im 
bürgerliben Anzuge, die Straßen durchwandelt, eine 
Sitte, die er noch in feiner Stadt feined ausgebreiteten 
Reiches geübt hat, welche aber einen außerordentlich 
günftigen Eindrud hervorgerufen, da fie bisher in dem 
öfterreihiihen Herrſcherhauſe herkoͤmmlich geweſen. 

— In Genua ſtürzten, durch anhaltenden Regen er— 
weicht, drei Bögen der neuen Kaſerne San Benigno ein 
und vergruben zwei Arbeiter und zwei Knaben. 


Sopfenbericht. 


Der Hopfenmarlt am 18. Dezember in Nürnberg mar in 
geringen Sorten ftart befahren, doch fanden diefelben nidt jo wil⸗ 
lige Auer, als die guten Sorten, die fortmährend geſucht blei- 
ben. Allem Anſchein nach geben die feineren Lagerbierhopfen jetzt 
nicht mehr zurüd, Hollevauer koftet 70—73 fl., Spalter Stadtgut 
105—110 fl., Saajer 110—115 fl. und iſt von folder Maare 
gen Zr auf dem Plape. ringe Sorten bielten fi mit 

18 R 


HGydro⸗Oxygen⸗Gas⸗Mikroſkop. 

Mir erlauben uns die Aufmerkſamleit unſerer geneigten Leſer 
auf das Hydro -Orugen : Gas: Mitroflop, das Herr Dr. Robert 
aus Braunſchweig in biefiger Stadt aufgeftellt hat, und mit mel: 
chem er heute Abend noch eine Produktion im Saale des „Krons 
prinzen‘‘ veranftaltet, zu Ienten. 

Die BVorftellungen find vom höchſten Intereſſe und geben bie 
befte Gelegenheit, fibh von der Volltommenbeit und Mannichfaltig: 
feit der Schöpfung zu überzeugen; fie find deshalb ein äußerſt 
lehrreiches Bildungsmittel und daher Eltern und Erziehern noch 
befonvers zu empfehlen. 

Herr Robert führt dem Zuſchauer jowohl Gebilde des Pflan- 
zen« als des Thierreichs, und dagegen wieder Produkte menſch⸗ 
liher Induſtrie vor, melde er in reiher Abwechſelung unter das 
Mitroftop bringt. Neben den Käfemilben, die wie Stachelſchweine 
erſcheinen, ſieht man-die munderjhöne Strultur verſchiedener Holz⸗ 
arten, neben dem Staub des Schmetterlingsflügels, der aus zier⸗ 
lichen, regelmaͤßig gebildeten Federn beſteht, das aus Schiffstauen 
gebilvete Gewebe, als welches ein Stückchen Seidenmouſſelin ers 
ſcheint, nehen den vor den Augen der Zuſchauer anſchießenden 
Kryſtallen verſchiedener Salze in ihrer Mannichfaltigleit und doch 
Unwandelbarkeit, die fürchterlichen Raubthiere, welche — ſonſt dem 
Auge ganzlich unſichtbar — ſelbſt im Waſſertropfen die neben 
ihnen wohnenden Thiergeſchlechter in Schrecken ſehen. 

Es iſt eine ebenſo anziehende als lehrreiche Unterhaltung, 
Einblide in bie ſonſt unſern blöden Augen verborgene Welt zu 
thbun. Möge daher Niemand verfäumen, ſich diefen Genuß zu 
verſchaffen, da nicht fobald wieder eine ähnliche Gelegenheit ſich 
darbieten bürfte. 





GBerichtöverbändiungen. 


lediger Setibent von 
pe wurde Vergeben der Verlegung der dem Mon: 

archen ſchuldigen — rcht zu einer einfach geihärften Gefängniß: 
ftrafe von 4 Monaten und 15 ron — 3— 


Ansbach, 


Eduard Gralopp, bo Jahre alt, 


2) Maria Margaretba Bieiifer 


Boten 


currenz mit ih 
den der Maria 


36 Jabre alt, ledige 


Näberin von Anẽbach, megen Nergebens des Diebjtabls an dem 


lob Weiderer von: Gunz 
einem tortgeießten Ru; ilich eaf 
des E Advolaten 


aujen, — in Concurren . 
—— N zum © 
und in weiterer Gm 


—52 zum Scha⸗ 
arg. Schienagel von bort 
Swangsarbeitsbaufe zu erftebenden Gelängnisffen e auf die Dauer 
von 4 Monaten und 15 Tagen — verurtbeilt. 


u einer in einem 





zz Das größte, ſchönſte und billigite 


EC Weihnadhtsfpielwaaren-Fager > 


befindet ſich dießmal, wie noch nie, bei 


David Krackauer, 
obere Königstraße. 


DE- Wiederverkäufer erhalten bedeutenden Nabatt. 





Altar-, 


Stearin— 


und Sonnenkerzen, 


Wachsſtöcke un Chriſtbaumkerzchen, 
jeder Art, 
Parfümerie: Waaren, worunter ſehr hübſche Gegenſtände zu 
Chriſtgeſchenken fich eignend, empfiehlt zu gefälliger Abnahme an: 


gelegentlichft 
Zur Firchlichen Tagesfrage. 


Bei uns ift erfchienen und in ver Schmid: 
ſchen Buchhandlung in Fürth zu haben: 
Einige gefichichtliche Erlänternngen 
zu der gegenwärtigen Bewegung in 

der proteftantifchen Kirche 
Bayerns, 
or. 8. broch. 12 kr. 

Nah dem Urtheile eines Wohlunterrich⸗ 
teten ift diefe Schrift durchaus die Aus— 
ſprache eines klar dentenden, mohlmeinenden 
Mannes und wird nühend beitragen, ben 
richtigen Standpunkt zu bezeichnen, aus 
welchem die gegenwärtige lirchliche Beweg⸗ 
ung betrachtet werden muß. 

Niegel 5 Wießner in Nürnberg. 





Auzeige. Einem verehrlichen Handels: 
ſtande zeige ich hiermit ergebenſt an, daß 
n Fuhrwerkd von nun an nicht mehr im 
Gaſthauſe zum „weißen Roß,“ ſondern im 
„goldenen Shwan” am Heumarfteinftellt. 
Nürnberg, den 19. Dezember 1856. 
.._SDofepb Stahl, 
Nürnberg Floßer Bote. 





Einladung. 
Heute Abend: mufifalifche Unters 
mit Gefangvorträgen bei 
3. Eidyinger, untere Rönigöftrafie, 


Carl König. 
Daniel Tefchner 


empfiehlt alle Sorten goldene und filberne 
Anker⸗, Eylinders und jeher ſchöne 
Damenuhren, befter Qualität, zu den 
billigften Preiſen. 


Im weißen Lamm, 
Theatergaſſe, 


beute, Sonntag, 


große Metzelſuppe. 
Heinrich Dtt. 


DE Sehr jhönes Mandelzeng, jo: 
wie Marzipan, weiße und braune 
Lebkuchen empfiehlt zu den billigiten 
Preiſen Sof. Klein jun,, 

Schwabacherſtraſſe. 


Anzeige. 

Die Wittwe des Lohnbedienten Zöllner 
bat durch ihre übertragene perſönliche Cau⸗ 
tion ihr Verbleiben bei'm II. Leichenverein | be 
zum „Würzburger Hof” als Einfammlerin, 
wie bisher. Der Borftand, 


Käſe 


ſind wieder —— Emmenthaler Alr. 


Gewerbverein. 


Montag, den 22. Dezember, Abends 
43 Uber: Verfammlung im Küſtt'ſchen 
Yotale. 


Vortrag von Neltor Dr. Beeg. 
Fürth, den DO. Dezember: 1856. 
Der Vorftand: 
Fr. Brüdner. Dr. Beeg. 
Haud, Seltetär. 


Zwei Wiegen-Pferde 


fteben billig zu verkaufen bei 
9. Farubacher, Sattler und Tapezier” 


Gin Erfagmann 


wird geſucht. Näheres bei der Redaltion. 








Gefuch. In der Nähe des Marktplatzes 
wird eine brave Zufpringerin gejucht, welche 
fogleih eintreten kann. Näheres bei ver 
Redaktion. 


Berlaufener Hund, Cin Heiner grau: 
baariger Ruſſe, weiblichen Geſchlechts, mit 
einem mejfingnen Halsband, auf welchem 
der Name Adam ſteht, hat fi) verlaufen. 
Wer denjelben in Verwahrung genommen, 
wolle gefälligft der Redaltion dieſes Blattes 
Anzeige erftatten. 


Prater. 


Morgen, Weontag, den 22. Dez., findet 


Mebelfuppe 


ftatt, wobei zahlreihen Beſuch erwartet 
H. 


Zu verkaufen. In Nr. 237 in der 
Schwabaderftrafje find 4 Stöde Winterfenfter 
zu verlaufen. 


Det marinirte Häringe 
oh. Walthelm, 
dem Rentamt gegenüber. 


Zu vermiethen. Ein mittelgroper Zins 
ift an Walpurgi zu beziehen. Näheres bei 
der Rebaltion. 





Offerte, Einige ſolide Mädchen tönnen 


Schweizer 16 ft., Badſtein 13 fr. pr. Pfund. | Beichäftigung finden, Bei wen, jagt bie 


J. U. Nheingruber. 


Redaltion. 










Morgen, Montag, den BU Dezember: 


Elavier-Koncerf in Löhes Saton: 


Anfang: 8 Uhr Abends präcis. 


Bekanntmachung. 
Raͤchſten Montag, den ®®.d. Mts., 
. Radhmittagd 2 Uhr, 
werben auf dem biefigen Hokmagazinsplag 
13 Haufen Abfälle von Zaunpfählen, 





Eh. 5. Zahn. Zimmerfpäne, Baumäfte und alte 
- ze ee Brunnenröbren, 

Karrirte halbwollene Kleiderzeuge die Elle 15—18— 20 fr. Öffentlih an die Meiftbietenden verfteigert, 
Halbthibet, Mir, Orleans und Lüfter „ „ 20—24—30 „ wozu man Raufsluftige hiermit einladet, 
Gattune und Eattundrud . x HAB, de 18. —— erg 
Doppel-Shatwis und Unsfchlagetücher & 2 fl. 24 fr. bis 7 fl. 30 fr. — — 
Gewirkte Shawls in allen Farben A 4 fl. 30 fr. bis 10 fl. 30 fl. Fiiher, Set. 
Schwarzfeidene Gerrenbinden ä ı fL 30 fr. bis 3 fl. 30 fr. 
Eravättchen und Schlips für Damen, empfiehlt in großer Auswahl @inladung. 


Am 5. nächften Monats findet in Ludwigs⸗ 
bafen eine Generalverfammlung der Altionäre 
der Pfälziſchen Ludwigshahn (Berbacher 
Bahn) ftait, für melde, ſiche rem Vernehmen 
nab, wichtige Anträge zur Abſtimmung ges 
bracht werben. 

Es dürfte daher für die Herren Beſcher 
diefer Atien in Nirenberg, Fürth und Um⸗ 
gegend von Intereſſe fein, bei ber bepor⸗ 
ſtehenden Generalverfammlung vertreten zu 
fein. Diefelben werben daher eingelaben, 
ſich zu einer Beiprehung 
am Montag, den ®B. Dezember, 

Mittags ı Uhr, 


im Gafe Lotter in Nürnberg, 
einzufinden. 

Nürnberg, am 19, Dezember 1856. 
Mayer Kohn. Auguſt Engelhardt. 


Abhandengefommener Hund. Cin 
Heiner, Hähriger graubraun langbaariger 
Hund (Rufe), mit [hwarzbrauner Schuauze, 
geitugten Ohren und lurzer Ruthe ift in 
Nürnberg abhanden gelommen, Der Ueber: 
bringer oder Austunftgeber erhält eine Ber 
lehnung. Näheres bei der Revattion d. BI. 
a Jess. teilte 


DE Schönes Drucdmafulatur, in 
ganzen Bögen, jowie Büchermafulatur, 
in allen Formaten, ift zu haben bei 

Antiquar Supe’3 Wittwe, 
Nürnberg, 8. Nr. & am Trövelmant. 
me 
Lotterie. 

Zn Regensburg kamen am 18. Dezeniber 

folgende Nummern heraus 
31 27 55 40 19. 
Nähfte Ziehung ift in Nürnberg, 


2, Fränkel Fellheimer im „Kronprinzen.“ 


BEE Kegen- und Sonnenſchirne Zug 


empfiehlt als paffende Weihnachtsgaben in reicher Auswahl und zu den 
billigften Preiin J. H. Schreiber, obere Königsfizafie Kir. 39. 


Galauterie: & Stickerei Waaren 
Conrad Schüſſel jun. 


Ih mache einem verehrten Bublitum die ergebene Anzeige, daß mein Galanteri 
und StidereisGefchäft äußerft reichhaltig ausgeitattet it. Mein Lager ift zu befannt, 
als daß es meitere Anpreifungen bedürfte, nur erlaube ih mir noch, auf eine Bartbie 
Pelz Waaren und Wollen: Schlips aufmerkjam zu machen, die id, begünftigt dur 
billigen Einlauf, wieder ſehr billig abgeben kann. Eontad Schüffel jun., 

Schwabacherſtraſſe im Linz'ſchen Haufe. 


Mit allerhöchſter Genehmigung des k. Minifteriums des Innern. 


Empfehlung ausgezeichneter Toilette-Artikel. 


Mailändischer Haarbalsam, jit 2 Jahren anerkannt als 
bejtes Mittel zur Erhaltung, Verfhönerung, Wachtthumebeförderung und Wiedererzeug: 
ung der Hauptbaare jowohl ald zur Hervorrufung kräftiger Schnurt- und VBadenbärte in 
Ihönfter Fülle, Preis 30 fx, für das Heine und 54 fr. für das große Glas, nebft Bericht 
mit vielen wiſſenſchaftlichen Gutachten und Grprobungszeugnifien, Nicht weniger vortheil- 
baft befannt im Eau V’Atiroms oder feinttefläffige Schöntheitsfeifegegen Sommers 
fprofien, Leberfleden xc. x. zu 20 fr. und 40 kr; Ess - Bouquet von under: 
gleihlihem Wohlgeruch, zu 15 tr., 30 kr. und 1 fl.;— Eau de Mille fleurs 
zu 36. und 18; — Extrait d’Eau de Cologne triple von 
hervorragender Qualität (mird überall dem beften Gölner Fabrikat vorgezogen), zu 18 kr. 
und 36 i.; — Essence of Spring-Flowers (Srühlingsblüthen: 
Eſſenz), das töftlichfte aller bis jeht eriftirenden Parfüms, zu 21 fr. und 42 fr. pr. Glas; 
Anadolä over orientaliihe Zahnreinigungsmaſſe zu 18 tr. und 9 fr. die Schachtel; 
Duft-Essig zu 15 t.; Haaröle (Macaſſar⸗ und Nlettenwurzel: Del) zu 
9%. und 18h. pr. Glas. Muswärtige Beſtellungen unter Beifügung der Beträge und 
6 fr. für Berpadung und Poſtſchein werben franco erbeten. 


Carl Jirefler, in Nürnberg. 











Firetber Schrannenpreife 





Nlleinverfauf in Fürthibkei NS : ven 19, Dezember 1856 
ee MR. Heidelberger · ain.istan iii 
Hecht amerifanifche Gummi: Schube und Gummi: Lack ar FE * — Tr 
find swieber angelommen bei Conrad Schüffel jun. —* ee 


Redigirt unter Verantwortlichfeit des Berleget: Zul. Bolthart. Obere Königeſtraße Aral: 


Zürtber 


fe&5 Mal und fofter im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler erfheint wöchentlic 
smweimal und koftet per Quartal 15 fr. 


‚ Bei Inſeraten wird bie Spaltzeile 
mit 2 Er. berechnet. 





® Außer bei der Redaktion werden 
Inferate angenommen bei: 
1) HSerrn Braun, am Hallplag; 
2) „Wellhöfer, am Königäplag 


2) Walthelm, bem Rentamt 
gegenüber, 





Dinitag, 








Feiertage eine Stunde länger. 2) Königlibe Eifenbahn, 
berg früh, 8 Uhr Morgens; 
ends. 


den 23. Dezember 1856. 





Eifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nah Rürnkerg von halb 8 Uhr Morgene biß halb 8 Uhr Mbende. 
Abfahrt von Fürth. 
Eilgug 11 Uhr Vormittags; Güterzug Nabmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perionenzug 7 Uber 
In füdliber Nihtung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug e 
2 Ubr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in Nürnberg 8 Uhr Ubends); Güterzug 
15 Minuten (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 








Sonn» und 
In nördliber Richtung: Güterzug 2 Uhr 


Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Eins Nachmittags 
achts 11 Uhr 





Vermiſchte Nachrichten. 


Der oberfte Gerichtshof hat die Nichtigkeitöbejhwerde 
bed Dienjtfnehted Georg Weber von Willersdorf, 
2dgd. Forchheim, welcher durch Urtbeil des Schwurge: 
richtshofes von Oberfranken für ſchuldig erachtet und des— 
halb zur Todesſtrafe verurtheilt wurde, in feiner Sigung 
am 19. d. verhandelt. Der Angeklagte ermordete feinen 
franfen Dienſthetrn, während die übrigen Bewohner des 
Hauſes in der Kirche waren, dadurch, daß er denjelben 
mebrmald auf einen im Hausfletze jtehenden Hackſtock auf: 
ſchlug oder aufjtieß, wodurch derjelbe feine Bejinnung ver: 
lor und nab Kurzem feinen Geiſt aufgab. Der oberjte 
Gerichtshof ſprach aus, daß weder im durdgefübrten 
Strafverfahren, noch im erlaffenen Todesurtheile ein Nich» 
tigfeitögrund vorliege. 

— Die beftehenden verfchiedenen Anfichten über die 
ragen, weldem Arzte ein mit befhränften ärztlihen Be: 
fugniffen ausgeftatteter Niederarzt (Bader, Chirurgen u. 
j. mw.) Anzeige über folhe ibm vorfommende Krankheits— 
fälle zu machen babe, deren Behandlung ihm obne Bei: 
ziehung eines Arztes nicht gejtattet iſtz ferner ob die Prüf: 
ung der ärztliben und niederärztliben Dejervitenrech: 
nungen dem Berichtöargte im Bezirke des Rechnungöſtellers 
oder des Patienten zufiche — haben eine fgl. Minijterials 
Entjhliegung hervorgerufen, melde beftimmt, daß der 
Niederarzt in der Wahl des beizugiehenden Arztes zunächft 
auf die Beftimmung des Kranken oder feiner Angehörigen 
beichränft ſei; fällt aber deren Wahlauf einen Arzt außers 
halb des Bezirkes , jo hat der Niederarzt dafür zu haften, 
daß ſolches dem Gerichts⸗ oder praftifchen Arzte des Be: 
zirfd angezeigt werde. Die Prüfung der Dejervitens Red: 
nungen bat indeß allein nur von dem Gerichtdarzte deds 
jenigen Bezirkes zu geſchehen, in welchem der Kranke be: 
handelt wurde. Jeder Niederarzt bat zudem auf feiner 
DefervitensRehnung jederzeit ven Ramen des Arztes beis 
zuſetzen, unter deſſen Aufſicht er den feine Befugniß über: 
fleigenden Krankheitsfall behandelte, war diefer ein Arzt 
außerhalb des Bezirkes, fo it zugleich noch beizufegen, 
wann der einjchlägige Gerichts- oder Bezirksarzt hievon 
benachrichtigt ward, Durch genaue Beobachtung diefer 


Normen ſoll den Phyfifaten und den Aerzten ermöglicht 
werden, den jo nachtheiligen Pfufchereien und Befugnißs 
überihreitungen in ihren Bezirken zu begegnen und über 
den Gefundheitäzuftand in denfelben nöthige Kenntniß zu 
erlangen, um fürderlih im Sanitätsdienfte wirken zu 
können. 


— Sn Altbayern und namentlih in Münden finden 
die ungarifhen Weine immer mehr Abjag. So hat eine 
Münchner Weinhandlung im heurigen Frühjahr über 700 
Eimer aud Ungarn bezogen, welde fo raſche Abnahme 
fanden, daß der Eigenthümer genannter Handlung in dies 
fem Herbfte in Erlau, Ofen, Karlowig ꝛc. in Ungarn 
felbft von Weinbauern große Einfäufe machte. 


— Dienfted:Nabridten. Der Rechnungs: 
gebilfe &g. Lorenz Mayer zu Würzburg, ift zum Rechnungs⸗ 
fommiffär, 8. d. J, dafelbft befördert; — zum Rechnungs⸗ 
gehilfen der Regierung von Mittelfranfen, der Revifor 
Karl Friede. Scheer zu Ansbach ernannt; — dem Res 
gierungssAfjeffor und. Fisfal-Adjunkten Joſ. Kellermann 
bei der Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern, 
der Zitel und Rang eined Fiöfalrathe verliehen ; d er Com: 
munalsRevierförfter. Chriſt. Feller zu Böſenbach, nad 
Hambach verfegt; — an deſſen Stelle nad Böſenbach der 
Forftamtsaftuar Joh. Friedr. Stein zu Dahn ernannt; 
der Revierförfter Georg Elling von Wallenfels, Forſtamts 
Kronach, nab Warmenfteinab; der Revierförſter Auguft 
Baier von Schnappenhammer, Forſtamts Kronach, an 
Elling’ Stelle nach Wallenfeld und der Revierförfter Ed, 
Glericus von Warmenfteinah nach Schnappenhammer 
verjegt; das Aerarial-Revier Sulzfeld, Forſtamts Eichels— 
dorf, aufgehoben und ein neues Communal-Revier Königs: 
hofen, gleihen Forſtamts, gebildet worden. 

— Ansbach. Durch höchſte Entfhliefung vom 13. 
Dez. hat dad fol. Staatöminifterium der Juſtiz den auf 
den 7. Jan. 1857 anberaumten Eröffnungdtag der eriten 
für den Kreis Mittelfranken im Jahre 1857 abzubhaltenden 
Schmwurgerihtd:Gigung auf Montag, den 2. März vers 
legt. — Wie wir aus guter Quelle vernehmen, wären zur 
Zeit erft 2 Fälle zur Aburtheilung bei diefer Sigung reif, 
was dem fittlihen Zuftande des Kreiſes, nahdem im voris 


gen Jahre nur zwei Schwurgerihtd-Sigungen abzuhalten ; 
waren, offenbar zu. befonderer Ehre or 14 

— Nürnberg. oat igen Schranne fojtete 
Korn 32 fl, For. bis 15 I Waljen 16 fl. Safe bis 
224.15 £r., Gerſte 10-fl. 30 fr. bi 1301086 fr., Haber 
6 fl. 24 fr. dis 7 fl. — Tabat fteigt in letzter Zeit, der 
deutihe Tabat, weicher vorzugsweiſe zu Cigarrem ver 
braucht wird, koſtet je nad der Qualität 17, 18 und 19fl.,* 
der virginifche 16 fl, gelber Tabak 10 fl. Die Eigarren« 
fabrifation auf hiefigem Plage mag wohl bedeutend ges 
nannt werden, wenn man erwägt, daß eine Fabrik allein 
wöchentlich an ı Mill. Cigarren fertigt. 

— Zum Mathematifprofeffor an der f. Studienanftalt 
in Bamberg wurde der Fehrer an der Kreid-Landmirth: 
ſchafts⸗ und Gewerbfhule in Nürnberg, Dr. Hob, ernannt. 

— Dem bei dem k. Poftitalle zu Farenbad dienen: 
den Poftillone Konrad Steinmeg, welcher ſich während 
feiner langjährigen Dienftzeit ſchon eine jährlihe Geldzu— 
lage und ald äußere Auszeihnung einen vergoldeten Arms 
ſchild und einen dreifachen filbernen ZTreffenftreifen erwor— 
ben hat, ift nun audy wegen feiner mufterhaften Aufs 
führung und Gewandtheit im Reiten, Fahren und Blafen 
des Poftbornd, unter'm 14. Dez. I. Is. das filberne 
EhHrenpoftborn mit filberner Schnur und Quaften von 
Seite der Generaldireftion der kgl. Berkehrsanftalten 
gnädigft zuerfannt worden. 

— Auch von Kulmbach if nahträglid eine Adreſſe 
in der protejtantifhen Kirchenangelegenheit an Se. Maj. 
den König gerichtet worden. 

— Sn Straubing haben am 17. dd. die Grund: 
erwerbungen zur bayerijhen Ditbahn begonnen. 

— Aus Thüringen, 15. Dez., wird mitgetheilt: 
Seit einigen Wochen haben die Diebjtähle im fürftlihen 
Scloffe zu Rudoljtädt jo zugenommen, und iſt außer: 
dem noch die Wache dur nächtliche gefpeniterbafte Er: 
iheinungen, verbunden mit Steinwürfen, dermaßen ers 
fhredt worden, daß jegt von Mittag 1 Uhr an, mit Aus: 
nahme der zum fürſtlichen Hofe gebörigen Perjonen, Nies 
mand der Eintritt in's Schloß geftattet iſt. 

— Weimar. (Hungertyphus.) Die „„Weim. Ztg.“ 
fhreibt: Wir erhalten aus dem vor nunmehr 10 Jabren 
gänzlich abgebrannten und dadurch herabgefommenen Orte 
Gerthauſen die betrübende Nachricht, daß dort in vielen 
Familien der Hungertypbus ausgebrochen fei, den die dor» 
tige Bevölkerung den „ſchwatzen Tod“ nennt. Bier Per: 
fonen find der furdtbaren Krankheit bereitd erlegen. Der 
Typhus herrſcht ſeit 3—4 Wochen; Anfangs hatte er nur 
2—3 Familien ergriffen; neuerdings find ungefähr 10 
Erfranfungsfälle vorgefommen. 

— Die Unvorfihtigfeit mit Pulver bat ihon fo manches 
Unglüd herbeigeführt, daß man nicht aufhören darf, vor: 
kommende Fälle zur Warnung Anderer befannt zu machen. 
Ein Kaufmann in Odnabrüd wurde fürzlih in eine 
Strafe von 5 Thalern verfällt, weil er einem Schulfnaben 
Bulver verfaufte, welder im Spiele mit dieſem gefähr: 
lihen Spielzeuge ſich dad Gefiht verbrannte und ed nur 
dem Glücke zu danken hatte, daß feine Augen unverlegt 
blieben. Schlimmer erging ed einem Apetheferlehrling, 
der in einem benadhbarten Dorfe ſchießen wollte, derfelbe 
hatte ein Terzerol geladen und fab in den Lauf, ald der 
Schuß losging und feinen Kopf traf. Das eine Auge ift 
gänzlich zerftört, das andere nicht außer Gefahr, Der 
Unglüdlicye und feine Eitern werden tief bedauert. Bor 
einigen Jahren fpielten mehrere Knaben mit Schießges 
wehr und der eine verlegte einem andern das Geſicht, zwar 






Preußen und der Schweiz abgebrochen iſt.“ Das offiziöfe 





ohne feine Schuld, ward aber von feiner That fo ergriffen, 
n 


daß er in eine unheilvolle Krankheit verfiel, 

erft vor wenigen Monaten der Tod erlöft 

gend moͤche ſich an ſolchen Beiſpielen fpieg * 
— Berlin. De preußiſche Co Ivemn m. 

Des. beftätigt, „daß die diplomatiſche Verbindung; en 


Drgam berichtet nämlich: „Der föniglihe Geſandte bei der 
Eidgenofienfhaft, v. Sydow, if, wie man erfährt, beauf- 
tragt worden, die Bundedregierung zu Bern zu benach⸗ 
richtigen, daß er, in Folge Allerhöchſten Befehls, die amt⸗ 
lien Beziehungen zu den Behörden der Schweiz einzus 
ftellen habe und daß mithin aud) die Funktionen der fönig> 
lihen Kanzlei zu Bern aufhören werden. Der faiferlich 
franzoͤſiſche Geſandte zu Bern wird, auf dieſſeitiges Er: 
fuben, den Schug der preußifchen Unterthanen in der 
Schweiz und die Bewahrung des Löniglihen Geſandt⸗ 
ſchaftsarchivs übernehmen.“ 

— Aus Bern, 20. Dez., wird dem Schw. Merf. teles 
graphiſch gemeldet: Der Bundesrarh hat fo eben ein erftes 
Aufgebot von 20,000 Mann erlaffen, die Truppen werden 
fofort an die deutſche Gränze ziehen. 

— Dad „Frankfurter Journ.‘ und die „Allg. Ztg.“ 
bringen noch Folgendes aus Bern, 20. Dez.: „Der 
Berner Bundedrath hat die fhleunige Einberufung der 
Stabeoffiziere und die Bezeihnung der neuen Korpäfoms 
mandanten an die Kantone mitgetheilt. Die Haltung des 
Volkes fcheint entihloffen. — Der Bundesrath bat den 
Kriegdrath einberufen. Er bat General Dufour, neun 
Oberſten und zwei Divifionen aufgeboten, unter Bours 
geois und Ziegler. Außer den 20,000 aufgebotenen Mann 
ift der ganze Audzug und die ganze Referve auf Pifer ges 
ftelt. Bourgeoid befegt Bafel, Ziegler Schaffhaufen mit 
je 10,000 Mann.” 

— in Folge eined gewaltigen Bußregend in der Nacht 
auf den 11. Dez. hat ſich eine ungeheure Erd» und Feld: 
majle von dem Gebirge bei Tain losgeriffen und die Lyoner 
Eiſenbahn auf eine Strede von 100 Meter bededt. Die 
Bahn wird an diefer Stelle etwa acht Tage lang unfahr: 
bar fein. 

— London. Die neuefte Poſt meldet den Ausbruch 
des lange angefündigten Krieges zwiſchen Perfien und der 
englifh:oftindifhen Kompagnie; der Vorhang zu dem 
zweiten Afte der orientaliihen Frage gebt auf. Der Kampf 
ift entbrannt wegen Herats, welches Perfien von feinem 
nordöſtlichen Gebiete her überfallen hat; im Südweſten 
ded Landes haben die Engländer einige perſiſche Gebiets: 
theile bereitd in Befig genommen und im Nordweſten follen 
fib, zum Einrüden bereit, ruffifhe Heerſäulen fammeln. 
Der ſiſtritte Kampf in der Krim wird vorläufig wieder 
aufgenommen. 





Gerichtöverbandlungen. 
Nürnberg, 19. Dezember 1856, 


1) Die ledige Eigarrenmaderin Sabina Nürnberger von 
Nürnberg wurbe wegen Bergehens des Diebftahls zu Imonatlicher 
einfaher Gefängnißftrafe; 

2) der Shlofierlehrling F. Lehr aus Schweinfurt, wegen 
fortgejeßten theilmeife ausgezeichneten Diebftahls, als Vergeben 
ftrafbar, zu einer 2monatlidhen; 

3) der Taglöhner J. Hofmann von Rödenhofen, wegen 
Vergehens der Amtsehrenbeleivigung, bei geminderter Zurechnungs: 
fäbigteit, zu einer Stägigen doppelt geihärften und 


5) die ledige Metallzurichterin Magd. Dürr von Fürth, [-Barbara von Schwabach wegen ausgezrichneten Diebſtahlsver⸗ 
wegen Vergehens des Diebſtahls, zu einer Zmonatlichen in einem.| brechens geführten ſehr omplitsten Unterſuchung, publisirt und 


Zwangsarbeitäbsufe zu eritehenden Gefänguißfttafe verurtheilt. 
Nablermeiiter 8. Tangtammerer und beflen Ebeiran Anna 


bemgemäß R. Yanglammerer-zu einer 6+, und defien Ehefrau, 
Zugleich wurde das Urtheil in der am 15. Dez. gegen ven | Barbara, zu einer 33ſährigen 


Arbeithausitrafe vernriheilt. 


ö—— EEE a a Te To m am mE a a 3 
Die. Saamen: und Pflanzen: Handlung| Taulice Sonteeiptionspfichtige, 


von 
G. Pla « Sohn in Erfurt, 
bat den Unterzeichneten ermaͤchtigt, Veftellungen für > biefelbe entgegen‘ zu nehmen. Der 
nah und fern jeit fait 50 Jahren begründete gute Ruf der genannten Handlung und die 
Reichhaltigkeit der Verzeichniſſe verjelben, welde bei mir zur unentgelvlichen Abnahme be 
zeit liegen, laſſen mid; recht viele Aufträge boffen, deren promptefte Ausführung die ge: 
ehrten Befteller ſtets erwarten können, 
Fürth, im Monat Dezember 1856, 


Friedr. Braun junior, Guſtavſtraße. 


Hecht amerifanifche Gummi: Schube und Gummictad 
find wieder angelommen bei Conrad Schüſſel jun. 


Empfehlung. 


Arae de Batavia, Punsch - Essenz von Arac, feinsten 
Gunpowder Tihee, ofen und in 4 Pfund Paquets, Peeco- 
Thee mit Blüthen) neue Apfelsinen, italien. und fränk. Brü- 
nellen, türk. und frän. Zweitschgen, Kastanien, Münch- 
ner Früchtenbrod, vorzüglich eingemachte Früchte, Süd- 
früchte, Bremer Bricken, Anchovis, Sardines ä 
V’huile, holländer Sardellen, russ. Caviar, ächten Emmen- 
thaler- und Parmesan-Käse, Frankfurter Bratwürste, 
engl. Speckbückinge zum Rohessen, Düsseldorfer und französische 
Senfe, feinste Vanille -, Gewürz-, isländisch. Moos- 
und Kinder-Chocolade „ sowie Chocolade - Bonbons 





empfiehlt unter Zusicherung billigster Bedienung 


Danf. 


Die große Iheilnahme von hochverehrten 
Gönnern, Freunden und Bekannten, bie mir 
bei dem unerwartet ſchnellen, aber im feſten 
Glauben an ihren Heiland, erfolgten Dabin: 
ſcheiden meiner imnigftgeliebten Tochter, 
Frig Ritter, zu Theil wurde, veranlaft 
mih zu dem innigſten Dank, welchen ich 
Alen, die Theil an meinen unendlichen 
Schmerz nehmen, andurch bezeige. 

Möge Sie Alle ver barmberzige Gott, be 
fonders in jo hohem Alter, vor foldhem gro: 
ben Kummer bewahren und mir Ihr aller: 
ſeitiges Wohlwollen in ven wenigen Tagen, 
die ih zu leben babe, erhalten, 

Die tiefbetrübte Mutter, 

Carolina Ritter, Nentbeamten: Mitte, 

zugleih auch im Namen aller 
ber Bollenveten naheftehenben Hinterbliebenen, 


D. Würfflein, 
empfiehlt friſche Sendungen beſter Stũchpech⸗ 
ldohlen, Cronacher Schmiedelohlen in Faß, 
owie Eoats und Holzlohlen zur gefälligen 
Abnahme. 





Karl Kitz. 


Empfehlung. Das bei Herm Gons 
rad Schüffel jun. in Fürth befindliche 
Lager meiner wegen ihrer Güte und Leicht: 
verbaulichkeit bereits alljeitig belannten Cho⸗ 
koladen babe ih durch meine vielbeliebten 


Galanterie-&hofoladen, 


beftebend aus Blumentränzen, Füllhörnern, 
Blumen: Bouquets, Weintrauben und an: 
deren Heineren Gegenftänden, vervollftändigt 
und beebre mich, jelbe bejonbers zu Weib: 
nachts· Geſchenlen beſtens zu empfehlen. 
Fürth und Muggendorf, im Nov. 1856, 
Dr. Schüler, Fabrilbeſiher. 


Lofalveränderung und Empfehlung. 

Die Verlegung meines Verlauflolals vom 
Haufe des Herrn Hamburger Helm in 
das jogenannte lange Haus, Guftapsitrafie 
Fr. 130, einem verehrten Publilum freund« 
Tichft zur Anzeige bringend, verbinde ich zus 
gleich vie Bitte, das mir bis jet gewordene 
Ihägbare Vertrauen aud in meinem neuen 
Lotale zu bewahren, welches zu rechtfertigen 
ftets mein Beitreben fein wird. Achtungsvoll 


welde hohe Looſe an nievere zu vertauſchen 
wünfchen, wollen fi wenden an 
J. M. Sup: in Langenzenn. 


Auch wird dafelbft ein Einfteher zur 
Infanterie geſucht. 


Dresdener Prefhefe 


ift zu haben bei Bäder Schlehlein. 


Braune Körbchen und Tafchen, 
zu Feftgeichenten ſich eignend, find mieber in 
reichfter Auswahl vorhanden und empfiehlt 
zu gefälliger Abnahme J. M. Barbed. 


Friſche Haafen 


find zu haben bei Kenrad Gaum. 








Kapital:VBerleihung. Es werden 5000 
bis 6000 fl. vom Ziele Lichtmeß an, auf 
ein hiefiges Anmejen zur eriten Stelle und 
44prozentiger Berzinjung unterzubringen ge: 
ſucht. Schriftlihe Anfragen unter Chiffer 
F. A. bejorgt die Nedaktion dieſes Blattes. 





Zu verlaufen Cin neuer Mehl: , 
taften, auch als Futterlaften zu benügen, 
ift zu verlaufen. Näheres bei der Hedaltion. 





Zu verkaufen. Cine gut erhaltene 
Pelz. Garnitur, beftehend in einem Muff, einem 
Pelzträgelhen und Pulzwärmern, ift billigft 
zu verlaufen. Näheres bei der Redaltion. 





Zu verpachten. Ein Stall und zwei 
Bretten, zwei Barrentheil nebft zwei Brets 
ten find ſogleich zu verpachten. Näheres bei 
ber Nepaltion. 





Zu vermiethen. Nächſt der Eiſenbahn 
find bis 1, Januar zwei meublirte immer 
an ledige Herren zu vermiethen. Näheres 
bei der Nebaltion. 





Zu vermiethen. In der Schwabadher: 
ftrafje Nr. la ift ein Laden mit 2 Zim⸗ 
mer und Küche zum Ziel Allerheiligen zu 
vermiethen. 


Ein ordentlicher Burſche 


vom Lande wird bis Ziel Lihtmeh in Dienft 
zu nehmen gefucht, Von wem, jagt bie 





J. M. Barbeck. Nedallion. 
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Approbirt von den oberften fönigl. bayer. Medizinal-Behör⸗ 

den und mit Genehmigung des königl. Minifteriums des Han- 

dels und der öffentlichen Arbeiten angefertigt, mit Berfaufs: 
Bewilligung für Das ganze Königreich. 


Kräuter-Pomade, (Balsamo di Napoli pen capegli) zur 
a 


Wiederermedung, Stärkung der Haupt: und Barihaare, 30 und 
48 kr. per Glas.” ENEIER — 


Schönheits-Seife. (Sapone liquido aromatico di Napoli) zur 
Conjervirung und Veribönerung der Gefichtsfarbe, Reinigung der 
Haut von allen beläftigenden Fieden und Unreinheiten, per Glas 
24 und d2 fr, 


Mailänder Zahntinktur, (Krofeffor Dr. Rau's aro: 
matiihes Mundwaſſer), anerlannt das vorzüglidite Reinigungs⸗ 
mittel der —— und des Mundes; fie dient hervorragend zur Cr: 
haltung gelunder, glänzend ſchöner Zähne, vertreibt den übeln Ge: 
ruch und Geihmad des Mundes und der Zähne, welches, uns oft 
unbewußt, einen jo äußerjt fatalen Eindrud auf andere Berfonen 
madt. Die Pflege des Mundes und der Zähne ift jo wichtig, daß 
ſchon bei der zarteften Jugend die größte Aufmerkjamteit darauf 
verwendet werden jollte, per Glas 24 und 48 kr. 

Eau de Colo Ne@. (Perfectionne par Prof. Dr. Rau.) Die 
vorzüglichen —— dieſes Kölner Waſſers ſind ſo allgemein 
betannt, daß hierüber Weiteres zu bemerten, überflüffig erſcheint, bei 
ganz vorzüglider Qualität (Prima), meldes von den Fabrilanten 


in Rölna/. Eau double verfandt wird, wird das + Glas A 36 fr. 
und 4 A 18 kr. verkauft. 


Blüthenthau. (Extrait Roste de Heurs.) Diejes in der ganzen 
civilifirten Welt jo allgemein beliebte, höchſt kräftige Odeur, zeichnet 
fh vor allen Riechwaͤſſern (Extraits d’Odeurs) T vorzüglich aus, 
daß die wahren Kenner jeine Vorzüge gerne bejtätigen. Sein Geruch 
ift dauernd, erquidend und belebend, einige Tropien reichen hin, den 
lieblihiten Wohlgeruch zu verbreiten, und in's Waſchwaſſer gegofien, 
Härkt es den ganzen Organismus. Probeglas 18 tr. + Slacon 
54 fr. + Flacon 30 kr. x 


Aromatischer Räucher - Balsam (ausggjeiöne: 
tes Zimmer: und Salon» Parfüm), wenige Tropfen reihen bin, den 
und umgebenden Yuftkreis zu reinigen und mit dem lieblichſten 
Woblgeruh anzufüllen, obne unſere Yunge mit ſchädlichen Näucer: 
ungen zu beläjtigen, per Glas 12 Er, 

; I einer Zeit, wo dem Titl. Publitum unter allerlei Firmen jo man 
herlei Produkte zu theueren Preiſen angeboten werden, find die ſaͤmmtlichen 
Fabritate des Profefiors Dr. Hau, bei ihren durch Erfabrung bewäbr: 
ten Eigenihaften aͤußerſt wohlfeil und preiswürdig, und können als das 
Beite und Billigfte gewiſſenhaft empfohlen werden, ſowie bei voririfts: 
— Gebrauch für den beiten Erfol —— wird. — Da inzwiſchen 
manderlei Nadbildungen vorgefommen, h eliebe man, um ſich vor Faͤlſchung 
und Betrug zu büten, gefälligft darauf zu achten, daf jedes Glas mit obigem 
Petſchaft gefiegelt, oder mit Detalltapfeln, in welde daſſelbe eingejtampit, 
ſorgfältig verihloffen it; mit Ausnahme des Räuder: Baljfam, ift in jedes 

las meine Firma eingeftempelt. 
Ausführliche Profpette werden gratis verabreiht, und befinbet ib für 

Bü rth das alleinige Haupt:Depot bei Hrn. Conrad Schüffel, 

ei welchem ſämmtliche Artikel acht und unverfälicht zu haben find. 


Prof. Dr, Rau. 
Bamberg, London, Paris und New: Morkf. 
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Bekanntmachung. 

Mit. Godobrigetlicher Besiligug d 
um den '$. "7 weites Vertrages wit be 
biefigen Gewerbeverein zu erfüllen, Pu 
den hieſtgen als auch auswärtigen f 
leuten und Fabrikanten an, wab ich mein 
Vereblungsgefchäft angefangen babe! Mit 
meiner bebeutenden Majcinen: Einrichtung, 
nad neueftem Syſteme, bin id im Stande, 
folgende Ge;enftände gegen billiges Honorar 
zu vereveln. ö 

Walzendrud und gepreßte Buntpapiere 
und Tapeten in Rollen; gepreßte Baum: 
molle, Sammt und Eeidenzenge, geprebtes 


| Yeder und Wachstuch; alle Gattungen Gold: 


und Silberborden; geprebten Meſſing für 
Bürtler und gewalzten Stahl für Brillen: 


5 fabritation; gepreßte Folio ıc. 


Ich bin bereit, jobald man mir irgend 
einen Gegenftand angibt, denſelben ſchnell⸗ 
ftens auszuführen, jobald ib Verſicherung 
babe, daß die Beftellung die Auslagen dedt. 
Auch fteht es jedem Fabrilanten frei, Dej: 
fins für ih allein zu wählen. 

Zugleich empfehle ih aud meine bisher 
geführte Walzen: Gravir-Anftalt und kann 
ih Walzen von der lleinſten bis zur größten 
Dimenfion graviren. 

Gütige Aufträge ermwartend, zeichnet mit 
Verfiherung billigfter und reelliter Bes 
dienung 

Fürth, den 16, Dezember 1856. 

Hochachtungsvoll 
J. F. Petitpierre, 
Schwabacherſtraße. 





Bekanntmachung. Da Herrn Bed das 
Baden verboten worden iſt, jo made id) ‚bes 
tannt, daß ich in feiner Wohnung meine 
Bäckerei ausübe und bitte um zahlreichen 
Adhtungsvoll 

Gg. Lößlein. 


Zuſpruch. 







Die neuen Ansbach⸗ Gunzen⸗ 
ha uſer 7 fl.⸗Lotterie⸗Looſe ð 


Ein gutes Pferd, 


nebſt Geſchirt und Chaischen, für einen Rei⸗ 
jenden ſehr pallend, ift jogleich zu verlau⸗ 
fen oder auf laͤngere Zeit an einen ſoliden 
Herrn zu vergeben bei 

Georg Küttlinger in Schniegling. 





Königl. pr. LudwigsEifenbahn. 
Frequenz v. 14—W. Dezember 1856, 
9441 Perſonen, 1032 fl. 27 ir. 


Redigirt unter Verantwortuichteit des Verlegers: Zul. Bolkhart. Obere Königäftraße Rr. 411. 


sic? mar gend var] 


ürtber; 


Das Tagblatt eriheint wöchentlich 
ſeds Mal und toller im ganzen 
Köntgreih vierteljährig 45 Ir. 


Der Erzähler eribeint wöhentlis 
jmermal und koftet per Qucrtai 15 fr. 


Ber Inieraren mwird die Bpaltzeils 
mit 2 fr. beredner. 





x 307. ) 


— 


a u te 
“ 2 


Im m ın fit & | 
‘ Außer dei der, Mebaltion werden 
Inieräte ahgenommen Bei: 
ty Seren Braun, am Hallplap; 


3)... Wellböfer, am Königöplay 


Walthelm, dem Rentamt 
gegenũber. 


a AR dm aleg 1 





Mittwoch, ven 24. Dezember 1856. 





Eifenbabnfahrten: ı) Bon Fürth nab Rürnterg von halb 8 Uhr Morgens bie halb 8 Uhr Abendé. 
Ubfahre von Fürth. 
8 Uhr Motgens; Gilzug 11 Uhr Vormittags; Eürerzug Nadmitrsg 3 Uhr 10 Minuten; Perfönenzug 7 Ubr 


Beiertage eine Stunde länger, 2) Könignlibe Gifenbahn, 


30 Minuten früh, 


Ubende, Im fübliber Ridıung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr; Güterzug 


Conn« und 


In nörbliber Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


Lorminags dB Uhr 30 Mıinuien; Eihzug Radmittags 


3 Uhr 45 Minuten; Güterzug Mbends 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in Wurnberg 8 Uhr Abents); Gürerzug Nachts 11 U 


15 Minuten (Mbgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 








Vermiſchte Nachrichten. 


An Folge Einverftändniffes mit der kgl. ſächſiſchen 
Staatdeilenbahndireftion wird, laut einer Befanntmahung 
der fgl. Generaldirektion der Verkehrsanſtalten, die bis— 
berige Einrichtung der gegenjeitigen direkten Abfers 
tigung von Güterjendungen der erjien Tarife: 
flajje zwiſchen der Station Leipzig einerjeits und den 
bayeriihen Stationen Augsburg, Bamberg, Bayreuth, 
Donaumörtb, Fürth, Kempten, Liditenfeld, Lindau, Mün— 
hen, Nördlingen, Nürnberg, Schweinfurt, Ulm (Neu— 
Um) und Würzburg andererjeitd vom 1. Jan. 1857 ans 
fangend aud auf die Sendungen der Güter der zweiten 
und ber dritten Zarifäflaffe und auf Eilgüter ausgedehnt 
und werden diefem Verkehr noch die Stationen Aſchaffen— 
burg, Kulmbach, Erlangen, Kaufbeuren, Rottendorf und 
Seligenftadt einverleibt. 

— Shwabad. Mit einer Mebrbeit von 6 auf I 
find fämmtlibe Wahlen zur Erneuerung des proteftantis 
ſchen Kirhenvorftanded im Sinne der von diefer Stadt 
aus gegen die befannten Oberfonfiftorialerlaffe eingereichs 
ten Boritellung zu Stande gefommen, 

— Daß die mediziniſche Fakultät der Univerfität 
Würzburg fi eined hohen Rufes ſelbſt in den entfern« 
teften Ländern und weit über die europäliben Grenzen 
hinaus erfreut, iſt daraus zu entnehmen, daß unter den 
gegenwärtig dort immatrifulirten Studirenden 3 Griechen, 
2 Zürfen, 2 Franzofen, 2 Engländer, 2 Schotten, 4 Nord» 
amerıfaner, 1 Brafilianer und felbft ein Batavier ſich des 
Studiums der Medizin befleigigen. 

— Paſſau. Zu demam 19. dB. abgehaltenen großen 
Schweinmarkte wurden im Ganzen 2323 Schweine zuges 
trieben; hiervon wurden 2007 Stüde verkauft und zwar 
1516 an Jnländer und 491 an Ausländer ; abgetrieben 
wurden wieder 316 Stüde. Preis der Maftihweine 13 
bis 15 kr., der mageren 11 bid 12 fr. per Pfund; Gewicht 
ded ſchwerſten Schweined, 350 Pfund, im Ganzen wur: 
den um 1014 Stüde mehr ald im Borjahre zugetrieben. 

— Sn Altenheim, badifhen Oberamts Offenburg, 
wurde im vorigen Monat eine Bauernhochzeit gefeiert, die 
volle fünf Tage dauerte und zu der 400 Bälle geladen 


waren. Während dieſer Feitlichfeit wurden verzchet: 
3 Stüd großes Rindvich,, 9 Kälber, 10 Schweine, einige 
Schafe, einige Dugend Enten und Bänfe und Maſſen 
fonftigen Geflügels , zahlreihe Hafen und Rehe, mebrere 
hundert Kuchen und unzählbare Flaſchen des feinften 
1834er Markgräflers. Aub an reichliben Spenden von 
Champagner fehlte e8 nit. Der Brautvater ift ein Dann 
von mehreren Hunderttauſenden und der Bräutigam ges 
bört auch zu den Begütertften diefer reihen Gemeinde. 

— Banfhaus Oppenbeim in Eöln telegraphirte — wie 
feiner Zeit gemeldet — an Weiller Söhne in Frankfurt: 
Kaufen Sie 1000 Stück Creditaktien und für 100,000 Buls 
den Berbacher Aftien. Der Telegraphenbeamte in Franfs 
furt verſah fib ermwiefenermaßen und ſchrieb: Verkaufen 
Sie! Weiller Söhne verfauften und Oppenheim entftand 
dadurch ein Schaden von 67,000 fl. Wer jollte ihn tras 
gen? — Die Telegrapben- Direktion? Sie ward belangt, 
dad Gericht wies aber die Strafanträge zurüd und ſprach 
die Richt: Berantwortlichkeit der Zelegrapben.Berwaltung 
aus. Haus Dppenbeim erfuhr, die höhern Snftanzen 
würden und müßten ebenſo entihelden — und unterwarf 
fi und zahlte. Damit ift der berühmte Prozeß aus. 

— Preußen. Eine Befteuerung der Frachtbriefe ift 
aufgeihoben; ob aufgeheben, wird nit gejagt. Die 
Regierung ſchlägt fie den Kammern nicht ver. Ebenſo ift 
aufgeihoben eine Erhöhung der Beamten:Gehalte und 
endlih die Aufhebung der Wuchergeſetze. Das Letztere 
beißt: Die Regierung findet es bedenflih, den Zinsfuß 
ganz frei zu geben. 

— Die Hochzeit ded Prinzen Friedrich Wilhelm 
von Preußen mit der englifhen PBrinzeffin wird erſt am 
21. Rovember f. 38. ftattfinden, wo bie königliche Braut 
iht 17. Lebensjahr zurüdlegt. 

— An dem Jahdebufen ift in dem verfloffenen 
Sommer recht fleißig gearbeitet worden. Es waren täge 
lich an 83000 Arbeiter beichäftigt, theild das Ufer des 
Hafenbaffins zu befeftigen, theild Wohnungen und Ber 
waltungsgebäude anzulegen. 

— In Pofenift kürzlich dad Oberpoftamt beftohlen 
worden. Gluͤcllicherweiſe haben die Diebe die 120,000 


Tpaler an Papiergeld unberührt gelaffen und Ad 
1100 Zhaler-in ale begnügt. — 


A— 


Br se denten nf 
Probft Otzen, zum Biges PB dee Agent Jenſen 


aus Flensburg gewählt. Beide haben in derjelden Eigenſchaft 
aud in der legten Diät der Ständeverfammlung fange 


— Bien. Ge. Moj. der Kaifer hat feinen zweiten 


Generaladjutanten, Herrn v. Kellner, zur Beglückwünſchung 


des Königs Ferdinand nad Neapel abgeſchickt. 


Neuenburg bewohnt bereitd gegen Caution ald Arre 

fein Schloß. Er befommt eine Schildwache vor feine 
Thüre und darf weder Briefe fchreiben noch Beſuche em: 
pfangen. Die Entlaffung des Buchdruderd MWolfrath, 
der mit einem preußiiben Pafje eine —82 nach 
Deutſchland machte, wird von der Preſſe ſehr mißbilligt. — 
Seit drei Tagen wüthet in den Gebirgsthälern ein furcht— 
barer Föhniturm, der wohl an vielen Orten großes Un: 
glüd anrichten wird, 

— Nach einer Wiener Korrefpondenz der „Allg. Ztg.“ 
haben fi Defterreih und Franfreid dahin vereinbart, auf 
die Nachticht von dem taftiihen Aufmarfche der preußischen 
Truppen über die Gränzen der Schweiz auch ihrerſeits 
einige Truppentheile in die angränzenden Schweizer-Rans 
tone vorrüden zu laffen. Dejterreich fol in diefem Falle 
den Kanton Teſſin bejegen, in Vorarlberg aber nur eine 
Brigade ald Beobachtungskortps aufftellen. Die Truppen» 
ſtätke ded Offupationsforps in Zeifin würde 10,000 Mann 
nicht überfchreiten.. Es follen hierzu zwei Linien-Infan— 
terie:-Regimenter, ein Zäger:Bataillon, eine Esfadron 
Huſaren und zwei Feldbatterien fommandirt werden, 

— Der Bariier Preffe fchreibt man aus Bern, vom 
18. Dez.: Man ijt entihloffen, eher alle Mittel zu er— 
ihöpfen, ald Prätentionen nachzugeben, deren Anerfenn: 
ung den moralifhen Selbftmord der Eidgenoffenihaft in 
ſich faffen würde. 

— In Parib wird der Prinz Friedrih Wilhelm von 
Preußen vom Kaijer Napoleon glänzend fetirt. Hof-Feſte 
aller Art, Revuen, Jagd in Fontainebleau, Gala-Diners 
und Theater folgen in raſchem Wechſel. Die Allianz zwi: 
ihen Franfreih und Preußen befeftigt fh immer mehr und 
die Barifer und Berliner Korreſpondenten prophezeien für 
dad nächſte Frühjahr, daß der Kaifer Napoleon nah Ber: 
lin oder der König von Preußen nach Paris gehen wird, 

— Eiherem Vernehmen nad begibt fib der Kaijer von 
Frankreich nächſtes Frühjahr nach dem fünlichen Franfs 
reich und von dort nad) Algerien. Man fügt hinzu, daf 
Louis Napoleon den Feldzug gegen Groß-Kabylien in eiges 
uer Berfon befehligen und fih fo in Algerien den Lorbeer 
holen werde, der bid jegt feiner Krone noch fehle. 

— Die fjbon ältere Idee einer Bereinigung Spa: 
niend mit Bortugal maht von Tag zu Tag Fort: 
ſchritte. Jetzt ftellt man fie dar ald ein von der Borfehung 
angedeuteted Ereigniß, in Betracht des Umſtandes, daß 
der portugieſiſche Monarch jung und männlich ift, die 
Ipanifhe Krone aber der Infantin Thronerbin zufallen 
wird, durch die Ehe beider würde das Werf vollendet, 
welches von vielen für ungemein ſchwierig, von andern 
für unmöglich gehalten wird. So vereinigte fi Gatas 
lonien und Aragon durch die Wermäblung von Berengar IV. 
mit der Prinzeſſin Betronila; fo vereinigte ſich Caſtillen 
mit Aragon durch die Bermählung der katholiſchen Könige: 
Mit folhen Gründen: pflegen diejenigen, welche unter dem 
Einfluß Englands ftehen,, jene Bermäbhlung zu vertreten, 


— Aus Bern, 15, De. Herr ——— 


Aha gleichfalls, der junge König von Portugal könne 

x einflö en, denn fein Blut jelidas des ere 4 
feine früh alla feönaben und“ ee 
9 


fh minder 
er dreiundzwanzig Jahre und jene nur zwei Jahre alt. 


Spanien Liberalen weder Eiferſucht no en 


dien bieten Gatantien feiner liberalen Befiimung.” 

Berichiedenheit des Alters beider Fürften wäre nach jener 
Anſicht Fein Hinderniß , denn als der Graf von Barcelona 
rbin des Königs Don Ramiro verlobte, war 








— Rußland. Es heißt, daf feine Stufe de Eivil- 
dienſtes fernerhin die Adelörechte einfließen werde. Es 


Moll alfo, wie e8 ſcheint, der Geburtsadel fünftig mehr ber 


vortreten, eine für Rußland bedeutende Reform. 
— Die legte Bolfäzäblung in Konftantinopel wies 
eine Ginwohnerzahl von mehr ald einer Million nad. 


—— nn 
Definitive Winterbiertare. 


Für den Biertardiftrift Nürnberg , welder die Städte 
Erlangen, Fürth, Nürnberg und Schwabach, dann die 
Zandgerichtöbezirfe Altdorf, Bibart, Cadolzburg, Erlan- 
gen, Etlbach, Herdbrud, Lauf, Reuftadt a. d. A., Rürn: 
berg, Scheinfeld und Schwabach in ſich begreift, wurde 
die definitive Winterbiertare auf 5 fr. per Maß vom Ban: 
ter feitgejegt,, wonach fi ſohin der Schenkpreis in jenen 
Gemeinden, denen die Erhebung eines Lokalmalzaufſchlags 
nicht bewilligt ift, auf 5 fr. 2 pf. per Maß berechnet. 


none EEE 


Sopfenbericht. 


Münden. Der Hopfenmarlt vom 19. De. gab folgen: 
den Durchſchnittspreis per bayer, Itnt. ar 
Mittelgattungen Yandbopfen . ir BEE 


Saazer Stabt:, dann Herridafts: und Kreis-Gut 111 
Alte Hopfen verfbiedenen Urprunas und Alters 44 N. 
Gefantmtbetrag : 63723 Pfd. Verkauft wurden: 21 
Verlaufsiumme: 19021 fl. — tr. 


Landshut. Der 9 rt vom 16. R olgen: 
ven Durchſchnittspreis per — ——— — 
ſorten: 

Spalter Umgegend, Kindinger und Heideder Hopfen 100 fl. — kr. 
Gefammtbetrag 17166 Bio. Verlauft wurden 8489 Bi. 
Vertaufsſumme 8179 fl. 27 kr. 





1 tr. 

Bevorzugte Sorten: Holduer . .  -_. BLBS Er 
MWolnzaher: und Auer: Marktgut mit OrtsGSiegell 83 Hl. — tr, 
Mittelqualitäten . . a or... DL.DE 
Spalter Umgegend, Kindinger und Heiveder Hopfen 95 fl. 20 tr. 
Spalter Stadt - = 2 2.2. 135 — 
Shwebiner ._ .  » . 47. — ix. 
Böhm. Leitmeritz.· Gut 100 fl. — kr. 
23 t. 

— fh. 

Pr 








Notiz. 


Das rũhmlichſt belannte Alpenſänger-⸗Quintett die „fartbaler, 
welche in Nürnberg im Muſeum und andern Geſellſchaften ſich mit 
großem Beifall produzirten und welche bereits bei vielen Mufit- 
freunden Fürths, vom Thomastag ber, wo fich diejelben im Cafe 
Rheingruber hören ließen, im freundlichen Andenten fteben, haben 
die Erlaubniß erhalten, während der Weibnachtsfeiertage auch bier 
einige National-Eonzerte zu veranftalten und wir zieifelm nicht, 
daß viefelben auch hier auf recht günſtige Aufnahme rechnen dürfen. 








Yuswärtd Geftorbene, 
In —————— Maria Ackermann, Stadhpfarrers⸗Auttwe 
Ja 


1 ? 

In Münden: Fr. Schrautb, funkt. Gefretär am Ober 
appellationsgerichte, 33 J. 

= Nürnberg: Sarl Elhmann, Commis, 2 J- 

R Ihalmeifingen: Friedr. Meinamener. 


tung. 

Das hieſige herrſchaftliche Delonomie 
out, welches bisher mit dem beiten Erfolge 
bewirtdf haftet wurde, wirb mit lehtem Juni 
1857 paditfrei, weshalb zur Wiederverpach ⸗ 

sung geichritten werben ſoll. 

R beſtebt, außer den nöthigen Wohn⸗ 
und Wirtbicaftsgebäuden, in 

386 Zagwerl Feldern, 
Om Wieſen, 
8 u Weiber, 
DD un Weide, 
mit einer Schafhutgerechtigleit auf ungefähr 
3000 Tagw. Feldern, Wieſen, Waldungen ıc. 

Die Winterfaat ift bereitö beftellt, ein 
Gleiches geſchieht mit der Sommerjaat, jo 
daß ber neue Pächter mit der Ernte begin: 
nen kann. Demjelben werden die vorhan⸗ 
denen Inventarienftüde an haus⸗ und land: 
wirtbichaftlihen Geräthen, Wägen, Pflügen 


- und dergl. mit übergeben. Der Pächter hat 


eine verhältnißmäßige Gaution zu leiften. 

Die Nähe der Städte Fürth, Nürnberg, 
Erlangen u. |. mw. befördern den Abjaß und 
Ertrag und der Bezug der ſämmtlichen Ab: 
fälle an Trebern, Taig, Maljleimen ıc. aus 
der ſehr bedeutenden gräflidyen Brauerei und 
Branntweinbrennerei begünftigt und erleich⸗ 
tert die Wiehmaftung- 

Zu dem Alte der Verpachtung, im Wege 
des öffentlich münbliben Aufftrichs wird 
Termin auf 
Donnerjtag,den 19. Februar 1857, 

Bormittagd 10 Ubr, 
beftimmt, in welchem ſich Pachtliebhaber in 
dem diesjeitigen Geſchäftslolale einfinden 
mwollen. 

Inzwiſchen fönnen das Gut und die Pacht: 
bedingungen täglich bier eingeſehen werden. 

Burgfarrnbad, am20. Dezember 1856. 

Gräflih Pückler⸗Limpurg' ſche 
Domainen-Adminiftration. 
Längenjelder. Faber. 


Befanntmachung. 
Die verehrliben Mitglieder des Gewerb⸗ 


vereins merben hiermit freundlichſt erfucht, 


die halbjährigen Beiträge an den mit ber 
Einfammlung beauftragten Bereinsviener 
Huber gefälligft entrichten zu wollen. 
Fürth, ben 23. Dezember 1856. 
Die Borftände: 
Fr. Brüdner. Dr, Beeg. 
Haud, Sekretär, 


Erholung. 
Freitag, den 26. Dezember: 


Großes Concert. 
Anfang 7 Uhr. 
Fürth, den 4. Dezember 1856. 
Der Borftand: 
Sämel;. 


„su verlaufen bei 


ng friſche Sendungen befter Stüdped: 

ronacher in 
jowie Coats und SHoljtohlen zur aefälligen 
Abnabme. 


Gin guteo Pferd, 


nebſt Geſchirr und Ghaischen, für einen Neis 
ſenden ſehr paſſend, tft fogleich zu vertaus 


fen oder auf längere Zeit an einen joliven 
Herrn zu vergeben bei 
Eeorg Küttlinger in Schniegling 





Empfeblung. Heute Abend Bötel 
7 Schweinſal zfleiſch, Braten und Klöße 


Steinbauer. 


Dank. 


Herzlichen Dank allen Freunden, Belann⸗ 
ten und Verwandten, meinen und meines 
unvergeßlichen ſel. Mannes, des weil. Herrn 


J. Lor. Küttlinger, 


für die liebevolle Theilnahme, die ſich mir, 
jowohl während feiner Krankheit und feinem 
Dabinjheiden, als namentlid bei dem Ge: 
leite zu feiner Nubeftätte jo wohlthuend fund 
gab. Möge Sie der Herr vor ähnlichen, 
barten Schidjalsihlägen bewahren, mir aber 
Gelegenheit geben, meine Dantbarteit bei 
freubigen Anläflen beweilen au können. 
Die tieftrauernde Wittwe, 
Negina Küttlinger, 
nebit ihrem unmündigen Kinde. 


Dabei möchte ich bemerken, daß ich meine 
Bierwirthſchaft unveränvert fortführe und 
bitte ein ihäßbares Publitum um geneigten], 
Zuſpruch D. O. 


Empfehlung. 
Bei Unterzeichnetem ſind mechaniſche 
Weihnachtsvorſtellungen 
zu ſehen. Da keine Koſten und Mühe ges 
part wurden, dieſelben durch mechaniſche 
Figuren und geihmadvolle Delorationen jo 
anfprechend als möglich zu maden, jo fieht 
recht zablreihem Zuſpruch entgegen 
Joh. Tat. Seifried, 
bei Herrn Lämmermann, 
im Pilipp’ihen Hof- 
Eintrittöpreis für Erwachſene 3 fr. 
2 „ Sinder Ik. 

Zu vermiethen, Ein jhön meublirtes 
beigbares Zimmer, mit Altoven, in der ſchön⸗ 
ften Stabtlage, am nächſten Januar bejieh: 
bar, ift zu vermiethen. Näheres bei ber 
Redaltion. 

Zu verfanfen. Ein nod wenig ge 
brauchter, leichter, zweilpänniger Wagen, auf 


Drudfedern und mit Ehaloufien, jtebt billig 
Farnbacher, 












Freitag, —— Weihnachtsſeiertag, 
Unterhaltung, 
für verſchiedene Speiſen und Getränte 
s geſorgt iſt Käfer, 

zum cwargen Ydler.“ 


Weihnad iefei 
tagen erlaube ich mir, das verehrte. Publi⸗ 
tum böflihft einzuladen, mid mit Ihrem 
werthen Beſuche zu beehren, indem beſon⸗ 
am zweiten Feiertag der Liederkrauz 
aus Gefälligteit mebrere jhöne Piecen vors 
tragen wird und. dabei. auch für guten 
Kaffee, gutes Gebaͤct nebft anderen Speijen 
und Getränten beftens gejorgt jein wird, 


H. Kütt. 

Anfang 3 Uhr. 

Rapitalgeinch. 7—800 fl. werden ge: 
oen binlänglihe Sicherheit zu 44 Prozent 
auf 1 oder 2 Jahr aufzunebmen gejucht. 
Näheres bei der Nedaltion. 

Vermißte Kate, ine graugeftreifte 
Kape, männlichen Geſchlechts, ift abhanden 
gelommen. Der Ueberbringer oder Aus: 
kunftgeber erhält 24 fr. in Nr. 257 II. Bea. 
3 Stiegen hoch. 


Stadttheater in Fürth, 
Syreitag, den %. Dezember 1856. 
3. Vorftellung im II. Abonnement. 
Zum Erftenmale: 
Mit den Wölfen muß man heulen. 


Zuftipiel in 1 Alt von Aler. Wilbelmi. 
(Manufcript.) 
Sierauf: 


Die Baftille, 


oder: 

Wer Undern eine®rubegräbt, 
fallt felbft hinein. 
Driginalluftfpiel in 3 Akten von 
G. ®. Berger. 

Anfang 47 Uhr. Ende 9 Uhr. 

DE Das Theater ift gebeizt. 
— nn nn nn nn men mn 


Eonröbericht. 
Nürnberg, %. Des. 31proz. bayer. 
Oblig. 89, dproz. 944, 4proʒ. Grundrentens 
Oblig. 944, 44proz. Oblig. 1014, bproz. vier⸗ 
ter Emiffion 1024, Bant-Attien 785, Nüm: 
berg: Fürther Eiſenbahn⸗Altien 35, baver. 
Dftbabn: Aktien 100%. 

GBeldkurſe. Piftolen9fl.40 tr.,neue&v’or 
10 fl. Att, preuß. Friedrichsd'or 9 fl. 54 kr., 
20 Fred.» St. 9 fl. 18 kr., holländ. 10 fl.⸗ 
St. 9 fl. 42 ir., öfter, und boll. Dul. 5fl. 
33_fr., preuf. Ihe, I N. dire, 5 It.St. 


Sattler und Tapezier. a fl. 2 kr. 





D_ sn 


Schönheits Seife. 


Eau de Merl men 


” 





m ur 
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Approbirt von dem oberften fönigl, Bayer. Medizinals Behörs.. 


den und mit Genehmigung des fönigl. Minifteriums des Gan⸗ 


dels und der öffentlichen Arbeiten ’angefertigt, mit Verkaufs: 


Bewilligung für das ganze Königrefch. 


Kräuter-Pomade. (Balsamo di Napoli ri capegli) zur 
br ——— Stärkung der Haupt: und Sartpanre, 30 und 


(Sapoue liquido aromatico di Napoli) zut 
Gonfervirung und Veribönerung der Geſichtsfarbe, Keinig der 


Haut von allen beläjtigenden Fleden und Unreinheiten, per: Glas 


24 und 42 ir, ng 


Mailänder Zahntinktur, (Brofefior Dr. Rau's aro: 
matiihes Mundwafler), antrlannt das vorzüglichite Neinigungs: 
mittel der Zähne und des Diundes; fie dient hervorragend zur Gr: 
baltung gelunder, glänzen Ihöner Zähne, vertreibt den übeln Ge: 
ruch und Geihmad des Mundes und der Zähne, weldes, uns oft 
unbewußt, einen fo äuferft fatalen Cinprud auf andere Perſonen 
macht. Die Pflege des Nundes und der Häbne ift fo wichtig, daß 
ſchon bei der jarteften Qugend die arößte Aufmertfamteit darauf 
verwendet werben jollte, per Glas 24 und 48 kr. 


(Perfectionne par Prof; Dr. Ran.) Die 
verzüglihen Cigenfhaften diejes Klnet Waſſers find fo allgemein 
betannt dafs hierüber Weiteres zu bemerten, ü rflüflig erſcheint, bei 
ganz —J ber Qualität (Prima), meldies von den erg 
in Höln a/X, Eau double verfandt wird, wird das + Glas & 36 tr. 
und + & 18 fr. verlauft. 

Blüthenthau., (Extrait Roste de Heurs.) Diefes in der ganzen 
coikifirten Welt fo allgemein beliebte, bochſt Kräftige Odeur, zeichnet 
ſich vor allen Niehwäflern (Extraits d’Odeurs) jo vorzüglich aus, 
daf die wahren Kenner feine Vorzüge gerne beftätigen, Sem Geruch 
üt dauernd, erquidend und belebend, einige Tropien reichen bin, den 

lieblichſten Woblgeruch u verbreiten, und in’s Waſchwaſſer gegoflen, 

ftärtt es ven aongen rganismus. Probeglas 18 fr. + ade 

Ah. 4 Flacon 30 tr. 


Aromatischer Räucher - Balsam (ausgegeichne: 
tes Zimmer: und Salon »Barfüm), wenige Tropfen reihen bin, den 
uns umgebenden Lufttreis zu reinigen und mit dem lieblichiten 
Wohlgeruch anzufüllen, obne unfere Lunge mit ſchädlichen Näuder: 
ungen zu beläftigen, per Glas 12 tr. 

! F einer Zeit, wo dem Titl. Publitum unter allerlei Firmen jo mans» 
cherlei Vrodutte zu theueren Preiſen angeboten werden, find die jämmtlicen 
Fabrilate des Profeflors Dr. Nau, bei ihren durd Erfabrung bewäbr: 
ten Eigenſchaften äuferft woblfeil und preiswürdig, und können als das 
Belle und Billigite nemwillenbaft empfohlen werden, ſowie bei vorſchrifts⸗ 
mäßigem Gebrauch für den beiten Erfolg garantirt wird. — Da inzwilchen 
manderlei Na&bildungen vorgetommen, fo Deliche man, um ich vor Faͤlſchung 
und Betrug zu büten, gefälligjt darauf zu achten, daß jedes Glas mit obigem 
Vetſchaft gefienelt, oder mit Metalltapieln, in melde daſſelbe eingejtampit, 
jorgfältig verſchloſſen tft; mit Ausnahme des Räuder: Balfam, ift in jedes 
Glas meine Firma eingeitempelt. 

Ausführlide Profpelte werben gratis verabreiht, und befindet ib für 

Fürth das alleinige Haupt:Depot bei Hrn. Conrad Schüffel, 

bei welchem jämmtlide Artikel ächt und unverfälicht zu baben find. 


Prof. Dr. Rau. 
Bamberg, London, Paris und New⸗NYork. 
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men werden ſollen, ſo hat dieſe Maßregel. 
al welhe Die t. Regierung, von Mittelfranten 
aim Monat Yuguf.d. smenervings an 
befoblen bat, mit dem lommenden Jahre 
I fin's Leben zu reten, jo zwar, daß im Mo: 
FXl nat Januar „1857 die erfte Bifitation 
hund im Monat Zull die zweite Vifita- 
tion der Hunde vorgenommen werben. joll. 
Diejer Vorihrift entiprehend, werben. fol⸗ 

12 | gende Termine anberaumt; f 
N a) für die im 1., 2 und 3. Diſtrilte be- 
findlihen Hunde, Mittwo db, dem 
#. Yanuarıt,' 38. ," Vormittigs! von 
balb Ibis 12 Ubr, N, mund 

b) für die im 4.,°5. ind 6. Diſtritte ber 
A) ° Findlicen Hunde, Mittivoh, bar 
—J . Yanuar f. Ys., Vormittags von 
\1 halb 9 bis 12 Uhr, 

R €) für die im 7., 8. und 9, Diftrifte be 
t findſichen Hunde, Mittwod, ben 
HA 21. Yanıtar t. 38., Vormittags von 
I} halb 9 bis 12 Ubr, und . 

ä d) für bie im 10., 11, und 12, Diftrikte bes 

} finplihen Hunde, Mittwod, den 

25. Januar EL Se... Vormittags von 
balb 9 bis 12 Ubr. 

Bei diefen Terminen find ‚alle Hunde, ohne 
Unterſchied der Größe oder des Alters, in 
N dem Rathhauſe im VBerbörzimmer, der Frohn⸗ 
>» Ifefte um fo gewiſſer zu Stellen, als eine an« 
El gemefiene Geldftrafe auf die Verheimlichung 

der Hunde gelegt. iſt. 

Aus dem Ertrage der Hundezeichen, melde 

im Ganzen aus Einen. Öulden feſt— 

geſeht worden. find, ſo daß für die erfte 

Vifitation 30 kr, und für bie zweite 

Vifitation gleihfalls 30. fr. zur Er: 
Wr] beb ung lommen, werben zunachſt bie Koſten 
h der BVifitation und Anfertigung. der Hunde: 
> Tzeihen befiritten, der verbleibende Ueberreft 
W" laber an vie Strafienbeleuchtungs: und 
| Arm entafje zu gleichen Hälften abgegeben. 
1 Dies dient den Beſihern von Hunden zur 
Nachachtung, mit tem Bemerlen, daß bie 
#9 I gegebenen Vorſchriften unnachſichtlich einzu: 

'& kbalten fing, 

\ Fürth, am 20. Dejember 1856. 

h Der Stadtmagiftrat. 

Bäumen. Mever. 
Fiſcher, Echt 


Anzeige. Der Unterzeihnet: erlaubt ſich, 
zum Beſuch feiner 


5) Weihnachts-Borftellung 
ergebenjt einzuladen, 3 8, Lerch, 
im langen Haus, 






ne \ge i 









Redigirt unter Berantwortlicfeit des Verlegers: Jul. Volkhart. Obere Königäftraße Rr. 411. 


@ifenbabnufabrten: 1) Bon Fürth 


Zürtber 


Das ——— erfheint woͤchentlich 
fe&4 Mai und toſtet im ganzen 
Königreich wierteljährig as fr. 
Der Erzähler erfheine wödentlie 
gweimal und koflet per Quartal 15 kr. 


Bei Imferaten wird bie Spaitzeile 
mit 2 fr. berechmet, 





‚ Tagblatt. 


ı) Herrn Braun, am Sallvlag; 
2). MWellhöfes, am Königäplag 


En a nr 





Donnerftag, den 25. Dezember 1866. 


eine Etunde länger. 2) KRöniglide 


nds, In füdliber Ribtung: Perfonenzug 


Weih nachten. 


Aus allen Fenſtern welches Flammen 
Hinaus in die belebte Nacht! 

Wie froh im Kreiſe ſteh'n beifammen - 
Die Kinder vor des Baumes Pracht! 

Wie glänzen doch die Silbernüſſe, 

Wie lodend hängt das Zuderftüd, 

Wie prangt im Korb des Apfels Süße, 
Was bringt der Bleifoldat für Glüd! 
Und fel’ger ſchlagen Elternherzen — 

Es ift doch ja bie fel’gfte Racht — 

Heut brennen lauter Liebeslerzen, 

In tieffter Seele angefadtt; 

So farg und arm will keiner ſcheinen, 
Denn ihn aud glei das Glüd nicht mag, 
Daß er ein Scherflein nicht den Seinen 
Gewäbhrete an biefem Tag. 

D’rum foll der Reichthum durd die Hütten 
Der Armutb wandern, raſch zur That, 
Und foll aus feinem Füllborn ſchütten 
Biel Freuben auf den trüben Piad. 

„er Radte leidet, Hunger wehret, 

„Und Rranten mag in Milde nab'n, 

„Der bat," der Heiland ſpricht's, o höret! 
„Der hat mir felber Das gethan.“ 


nach Rürnterg 
Eifenbahn, 





von halb 8 Uhr Worgens dis haid 8 Udt aAdendo. Cannr-und 

Abfahrt Fin R, me aintens: Güterzug 2 U 

h 8 Uhr M s, & ı Uhr Vormitiags; Sürerzug Rabmittag 3 Uhr 10 Minuten;. Perione 7 
—— ir y na —* — 7 uk ; Gürernug Vormittagd 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug — 

2 Ude 45 Minuten; Güterzug Abendt 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in Nürnberg 8 Uhr Mbenos); Gürerzug Nachrd 11 

156 Minuten (Mbgang in Nürnberg 3 Ubr 40 Minuten früh). 


Ti rn 


Bermifchte Nachrichten. 

Der oberfie Gerichtsbof hefaßte ih in öffentlicher 
Sigung am 20. 23. unter andern auch mit einer Richtige 
teitsbeſchwerde bed Handelsmannes David Wambacher 
von Hagenbach, Landger. Edetmannſtadt, gegen ein Ex 
feuntniß. des fol. Appellationsgerichtes von Oberfranfen, 
das denjelben wegen betrügerifhhen Bankerotts erſten Gras 
des zu 1jähriger Arbeirdhausftrafe verurtheilt hatte. Der 
Angeihuidigte haste unmittelbar vor feiner Infolvenz:&rs 
härung eine ihm amgefallene Baarſchaft von circa 700 fl. 
an mehrere feiner Gläubiger vertheilt und hierdurch feine 
übrige Slänbigeribait wiſſentlich verfürzt. Der für bene 
jelben erſchlenene Vertheidiger, Rechtskoncipient Gottheif, 
ſuchte die Richtigkeit des Straferkenntniſſes hauptſächlich 
dataus zu deduziren, daß ſich in Folge des von den Gläu⸗ 
bigern mit dem Schuldner nad Audbrud des Concurſes 
abgeichloffenen Arrangements ein den erfieren tur jeme 
Bevorzugung zugegangener Schaden nicht ermitteln Taffe, 
daß gleikmohl aber das Appellationägericht eine Beſcha⸗ 
digung im Betrage von 25 fl., jedod ohne genügende thats 
ſachliche Anbaltepunfte für gegeben erachtet babe, Der 
oberfte aa) vertagte die Urtheilspublitation auf den 
27. d. Mis. 

— Der von 22 Mitgliedern ded mittelfränkiſchen 
Landrarhes unterzeidnete Antrag wegen Beihränfung 
berXangbeluftigungen auf dem Lande ſpricht ſich u. a. 
dahin aus, daß bei Handbabung dieſer Verordnung eine 
ganze Klaffe, bie der Dienfiboten nämlich, durch die länds 
lichen Berhältuiffe und Berrihtungen gegwungen, auf 
jede Tanzbeluſtigung geradezu verzichten müffe; wie die 
2ofalbeamten , weldye die höberen Befehle gewifienbaft 
vollziehen wollten, durch dieſes Gebot in eine recht peins 
liche Lage ‚verfegt und häufig gezwungen würden, eben 
durch ihre Pflihterfüllung mit den Angebörigen ihres Bes 
zirke ſich zu zerwerfen, ja in manchen Fällen den Frieden 
ded Otts, fowie ‚bie Sicherheit ihrer Perſon und ihres 
Eigenthums zu ‚gefährden, wie ferner die ungleiche Be⸗ 
handlung der Stadt: und. Landbewohner bei Iegteren Uns 
muth und -Bitterkeit erzeuge ıc. Schließlich wird bemenft, 


| daß die Bevölkerung des mittelfraͤnliſhen Kreiſes ſich auch 


wohl zu mäßigen 


auf dem Tauzboden in ihrem Bergnügen 
lwiſſe, daß ſie ſolche Selegenheit nicht bewüge, die Zügel 


roher, wilder Leidenſchaft ſchießen zu lafjen, mas jelbft ji 
= hoher Be * anerfannt und.befundet wurde, 






nden W 
die Bitte and: 


aid 9— rg 


Sandrath w 


— daß die beruͤhrte allerh. Anotdnung bezuͤglich de J 


Tanzmuſitken zus Beruhigung der Landbevölkerung abge— 
ändert werden möge. — 
wuͤnſchte auch die Aufhebung der Beſchraͤnkungen im bieler 
Beziehung für die Staͤdte 


— Der jegt mebr als Bojährige Profeffor Wagner 


inRom (eim Würgburger) hat der Univerfität Würzburg. 
feine Kunſiſchaͤßze zum Geſchenke angeboten. Dicfelben ben‘ 


fteben aus einer Sammlung von nur vorzüglihen KRupfers 
ſtichen, Gemälden, Gartond von Albrebt Dürer x. Mar: 
morbüften, Bafen, Terracotten im ungefähren Werth von 
100,000 fl. u 

— Shweinfuwrt Am 22. Dezember farb in Folge 
eine® kürzlich ihn betroffenen Schlaganfalles der £. Rektor 
und Profeffor der f. Kreislandwirthſchafts- und Bewerb: 
ſchule Dr. Juch. Sein Tod erregt allgemeines Bedauern. 

— Die St. Joſephspflege au Biſchoöfsheim vor der 
Rhön, ein Rerum für arme, verwahrlofte Kinder 
katholiſcher Religion in den Rhönbezirfen, deſſen Gründung 
durch den Landrihter Eyijel von Biſchofsheim angeregt 
und. unter Mitwirfung der Landrichter Dr. Bucher von 
Kiſſingen, Seidendbufb von Melltihftadt, Welſch von 
Neuftadt an der Saale zu Stande gebracht wurde, zählte 
zu Ende September 1856 nad 19monatlichem Befteben 
37 Zönlinge und befigt jhon ein-Bermögen von 7500 fl., 
worauf nod 1500 fl. Schulden haften, 

— Augdburg. Am Montag Nahmittagd hatte die 
Wahl des proteftantiihen Kirchenvorſtandes unter großer 
Berheiligung der Wahlberechtigten ftatt, in vier Pfarr: 
fprengeln.wurden die von cinem Wablfomite befannt ges 
gebenen Kandidaten der kirchlich-liberalen Partbei mit 
großer Stimmenmehrheit ‚gewählt; im fünften, bei St. 
Zafob , erhielt jedoch feiner der von dem Wahlfomite Bor: 
geichlagenen die Majorität, 

— Straubing. Der wegen Raub 3. Grades zum Tode 
verurtheilte L. Berglehner, led. Schäfersjohn von Ehring, 
wurde am Samſtag früh halb 8 Uhr mit dem Fallbeile hinge⸗ 
richtet. Der Verurtheilte zeigte während der 3 Tage ſowie 
beim Hinausführen zum Richtplatze viele Faffung. Die 
neue ‚Urt der Hinrichtung z0g eine bedeutende Anzahl 
Menſchen berbei,.befonderd war dad ſchöne Geſchlecht jtarf 
vertreten. 

— Baden. 
am 18. dB, in Karlsruhe zum Beſuche der großh. Familie 
eingetroffen und im Refidenziblofje abgeftiegen. 

— Dom Schwarzwald. Hier herrſcht dermalen eine 
folbe Regiamfeit in der Induftrie, wie fie wohl nody nie 
auf dem Schwarzwalde ftattgefunden hat. Beftellungen 
häufen fich in folder Weile, daß es den betreffenden ns 
duftriellen bange wird, dieſelben auszuführen, indem die 
geübten Arbeitäfräfte felten werden. Höchſt anerfennenss 
werth find die Bemühungen edler, patriotiicher Männer, 
für die Uhrenmacher aud höhere Preife zu erwirfen; ob 
mit Erfolg, wird die Zeit lehren. Anders. verhält es ſich 
mit den Spieluhrenmahern und. Berfertigern von Muſik⸗ 
werten. Hier find die Preife bedeutend in die Höhe ge: 
gangen, wovon der Grund darin liegt, daß die Inſtru⸗ 
mente für Rußland und in neuerer Zeit namentlid) für 
England ſehr gefucht find. 

— Kaffel. Aus fiherer Quelle kann mitgetheilt wer: 
den, daß das Projekt der Bebra⸗Schweinfurter Eifenbahn 


I Sadfen. 


Herr Leybold von Rothenburg 


Der Großfürft Michael von Rußland iſt 


weit ald befeitigt angefehen werben muß, aldıman auf 
Binfengarantie no 3 — * gerechnet bat... 

tdru e am 15.Den. 
Ohra ii: DR Brüde, = Bogen genaı 
Kb zufammen. Leider ift bei diefem Ungl 
eined Renſchenlebens zu beklagen; ein Knabe von 14 







‚Jahren batte bei: dem Zuſammenbtechen der Brüde auf 


der Mitte des Bogens geitanden und wurde-todt unter den 
großen Banbdjteinblöden bervorgegogen. Unerflärbar bleibt 
die Urfabe dieſes Einſtutzes, ben. größten Hochwaſſern 


„hatte diefe Brüde, über welche vor noch nicht langer Zeit 
‚die Stadtmauer führte, Widerſtand geleiftet und ohne daf 


auch nur irgend Jemand das nahende Unglüd ahnte, oder 
eine bemerfendweribe Veränderung. wabrgenemmen hätte, 
—* bis zut Minute ihres Einſturzes ſorglos paſſiri 
worden. 

— Schleswig-Holſtein. Die daͤniſche Regierung 
hat am 16. ds. der ſchleswig'ſchen Ständeverfammlung ers 
öffnen laffen, daß fie den Antrag auf Anerkennung der 
Zwangsanleihe von 1849 — 1850 durd den Staat nicht 
fanctionirt babe, 

— Aus Magdeburg, 20. Dez., Abends 5 Uhr. Der 
biefige „„Eorrefpondent‘ meldet in einem Ertrablatt: Rach 
bier foeben eingegangenen fidheren Nachrichten aus Ber: 
Lin follen die ſämmtlichen fommandırenden Benerale durch 
Eabinetsordre angewieſen fein, behufs einer Mobilmachung 
von je einer Divifion per Armeekotps, mit einigen Eins 
ihränfungen, das Nöthige fofort anzuordnen und jwar 
in der Art, daß, wenn etwa zu Reujabr der Befehl zum 
Ausmariche eintreffe, die Truppen fofort marjbiren koͤnn⸗ 
ten. Gin Weiteres, z.B. welche Divifionen der refpeftis 
ven Armeelorps, die graden oder ungraden, hierzu des 
fignirt find, fönnen wir heute noch nit angeben. 

— Der Schweizer Bundedratb hat feinen Kopi, 
den Feldzug aber will et och nicht auf feinen Kopf nebs 
men. Er bat daher die Schweizer Bundedverfammlung 
fhleunigft auf den 3. Feiertag zu außerordentliben Ber 
rathungen einberufen. Da wird das entideidende Wort 
fallen: Freilaſſung der Gefangenen ohne vorherige gericht⸗ 
lie Aburtheilung — das wäre Nachgeben und Frieden — 
oder nad der Aburtheilung — das wäre Erefution von 
Seite Preußens; denn Preußen fagt: eine Amneftie nad 
Prozeß und Berurtheilung fchließt die Anerfennung meines 
Rechtes aus. 

— Aus Bern, 20. Des. Die Ereignifje folgen ſich 
raſch auf dem Fuße. Die jhweizerifhe Armee, Auszug 
und Rejerpe, circa 140,000 Mann ftarf, hat den Befehl 
erhalten, fi marjchbereit zu machen. Zwei Diviflonen 
unter den Oberſten Bourgeoid und Ziegler find unter die 
Waffen gerufen, und werten in Eilmäriben an den Rhein 
tüden. Der Bundesrath war heute Vormittag wieder in 
außerordentliber Sigung verfammelt. Er bat beſchloſſen, 
auf näbften Montag zu Beiprebung militäriſcher Fragen 
den General Dufour und folgende eidgendifiihe Oberſten 
einzuberufen: Ziegler von Zürih, Egloff aus Thurgau, 
Kurz von Bern; Bourgeoid aud der Waadt; Beillon von 
Genf; Salid aus Bünden; Fifber aus dem Aaargau ; 
Etehlin von-Bajel; Delaragenz aus der Waadt, die drei 
legtgenannten gebören dem Artillerieftab an; und v. Lin« 
den von Bern, Oberinftruftor der Eavallerie. Ale Offt: 
ziere des eidgenöjfiihen Generalftabd, die eigene Pferde 
erbalten, beziehen vom 1. Jan. an die reglementögemäßen 
Pferderationen. Die Kantondregierungen find aufgefors 
dert, für die an die Armee zu fiellenden Pferde zu forgen, 
und fie in gutem Zuftande marjchbereit au halten. 


ver Ru 


Aonkanfalt nr 
bört ven Jefuiten die Hälfte "der 
zu beiden Seiten Gebäude errichtet haben „ die ı 
läuftige Schloͤſſer ausſehen Dabei haben fie vor 
ein großes 
Reben noch im ng wegen Anfaufs des Eafino in der 
Vorſtadt Jxelles. Ihre Refidenzen haben die Jeſuiten in 
Belgien aufgeſchlagen, in Antwerpen, Brüſſel, 
Lierre, Brü 
Ramür und Zournay. Die Provinzen Luremburg und 
Limburg find mit ıbrer Gegenwart no nicht beglüdt und 
das große College, welches fie in Brüggelette hatten, haben 
fie aufgegeben und nach Frankreich verlegt. 


— Modena. Die Militärfommiifion verurtheilte 
14 mazzimiftifher Umtriebe übermwiefene Individuen; von 
drei vorzugsweiſe Gompromittitten wurde einer zu lebens⸗ 
Jänglidyem , einer zu 2ojährigemm Kerker verurtheilt, einer 
wegen Schwermuth ın das Irrenhaus geibafft, die übris 
gen wurden meijt entlaffen, jedoch unter polizeiliche Auf⸗ 
ſicht geftellt. 

— Portugal. Aus Liſſabon berichtet man , daß die 
Leiden der niedern Klaſſen wegen der Theuerung jehr bes 
beutend find und noch Ärger zu werden droben, da .neben 
dem Mangel an Betreide auch Salz fehlt. Die Gemeinde: 


In ® ges 
nn, In Brifel 


Löwen, 


behörden ſuhen der Noth durch Suppenanftalten abzus 


belfen. Uebrigens befindet ſich Portugal bei der Theuerung 
in einer weit beffern Lage als Spanien, wo in den meijten 
Städten die Noth noch viel drückender ift. 


— London. Dem Vernehmen nach hat die Königin 
beſchloſſen, dem Prinzen Friedrib Wilhelm von Preußen 
den Hofenbantorden zu verleiben, Der General Sir Go: 
Iin Campbell foll die Infignien des Ordens nebit einem 
eigenhändigen Schreiben der Königin dem Prinzen übers 
dringen und wird fib zu dieſem Zwecke in der nächſten 
Bode nad Berlin begeben. 


— Zu Baffer und Land thut Chloroform prächtige 
Dienfte. Auf dem Meere follen 10—12 Tropfen in Waf- 


genommen , da® fiberfte Mittel gegen die Seekrantkheit 
ein, 


— Man fhreibt jegt aus London: Eine große Ber: 
änderung macht ib auf dem Silbermarfte geltend. 
Die Preife gehen herab und 50,000 Unzen Silber mußten 


TEE ET na 
—— 

weite] 
tel vor dem Scharrbecker Thore gekauft und’ 


e, Aloſt, Gent, Nivelles , Lüttich, Berviers. \ 


e ber Woche nad dem Kont rüdgefendet 
Die Silberaudfuh r na en 0 In ger. 

nei yon "Sinläute. 
Warum ift der biefige Gewerbverein geionnen, * Gravir ⸗ 

maſchinen, welde durch die Munifigenz St. Maj. des Königs Lud⸗ 

wig dem Gewerbvereiit Fürth zur allgemeinen Benügung über« 

geben wurden, an eine einzelne Perjönlicpteit zu verpachten? Wa: 

— 


rum will der 


biefigen 
Inlereſſe wären, entichen? 


(Weil die Erfahrung lehrte, daß jet Maſchinen von, * 
einfacher Lonſtrutien, wie das Fallwert — dem allgemeinen 
brauch im lurʒer Zeit runirt waren, und die fort: 
wäbrenden Reparatur: und Beaufſichtigungsloſten * der geringen 
Benuhung in keinem PVerhältnif ftanden. D. N.) 


Von Auswärts Werben wir um Aufnahme nadpftehender 
Anfrage angegangen: 

„Seit wann ift es denn den Geiftlihen und Lehrern erlaubt, 

mit gebundenen Büchern handeln ju dürfen? 
Einige tongejfionirte und fteuerzablende 

Bucbinder Mittelftantens.“ 
———— —— —— — 
Notiz 

Das Hydro: Orygen:G ad-Mikrojtop des Herrn Dr. 
Robert findet auch in biefiger Stadt ein «woblverdientes Intereſſe 
und ziebt fortwährend wifbegierige Beſucher an, melde ftets mit 
volltommenfter Befriedigung die Vorftellung verlafien. Hoffend, 
daß unfer jüngster Bericht über diefen Gegenftand ven freundlichen 
Leſer noch im Gedächtniß fein wird, wollen wir hier noch erwäh- 
nen, dab, da die äuferft zahlreichen Objette vielfach bei den. ver: 
ſchiedenen Vorftelungen gewechſelt werden, jeder wiederholte Beſuch 
einen weuen Genuß bietet. Zum Schluſſe feiner VBorftellungen gibt 
Herr R. eine erläuternde Erllärung der Conſtruttion feines In ⸗ 
ftruments und der Bereitung des zu deſſen Erleuchtung dienenden 
Gaſes, er zeigt die Hiß⸗ und Leuchtkraft der Gasflamme (final: 
gasgebläfe) in welcher Stahl unter brillantem Feuerregen leicht wie 
Stroh verbrennt und Platina im Ru ſchmilzt, und gibt jo feinen 
Vorftellungen einen würdigen Abſchluß. Wir empfehlen Allen, da 





‚Herr R. laut der in dieiem Blatte enthaltenen Ankündigung heute 


noch eine Borjtellung gibt, die gebotene Gelegenheit, ſich unters 
baltend zu belehren und zu erbauen, nicht unbenüßzt vorübergeben 


zu laffen. 





Geſtohlenes Kupfer. 


24 Blöde ruſſiſches Kupfer mit Beiden 
Rogelmarte iſt geftoblen worden, vor deſſen 
Ankauf biermit gewarnt wird, 





Verlorenes. Es wurde am Dinftag 
Abend in der Nähe des Bahnhofes eine 
ſchwarze Ebibet: Jacke, mit Sammt und 
Franſen bejept, verloren, Der Finder wolle 
folde der Revaltion gegen Belohnung über: 
geben. 


Dürres Scheitholz 


bi Georg Schmidt, Mohrenſtraſſe. 


ſucht. 





Verloreues. Eine rothbraune Taſche 
mit Stablbejdläg wurde im Eiſenbahnwagen 
liegen gelafjen. Wan bittet um deren Zurück⸗ 
gabe gegen ein Douceur an 

8. Ochfentiel, Nr. 312 I. Bey. 


Eine gefunde Stillamme, 
am Liebiten vom Lande, wird ſogleich ges 
Das Nähere bei der Redaltion. 


Bu vermiethen. In freundlichfter Lage 
der Stavt ift ein meublirted Zimmer an 
einen foliden Herrn zu vermietben und fosf gen hinlängliche Sicherheit zu 44 Prozent 
gleich oder bis 1. Januar zu beziehen. Näsf auf A oder 2. Jahr aufzunehmen geſucht. 
heres bei der Rebattion. —A 





—— 


Am zweiten und dritten Feierlage: Quar⸗ 
tettuſik. Für Speiſen und Getränle iſt 
beſtens geforgt. Andreas Popp. 


Poppenreuth. 
Am zweiten und dritten Feiertag iſt bei 
Unterzeihnetem mufitalifche Unterbals 
tung. DD. Nitelberger. 


Kapitalgefuch. 7800 fl. werben ge: 


"Näheres bei der Redaltion. 





“Gas- 
— ———— * . * 


v. im Saale zum „X EM 
orfleftung zum F 


Hletʒu ladet ergebenft ein 
„ Cintrittpreife: 1. Rang 18 it. IT. Rang De. REL TS 
Empfehlung. 


Alten Portwein, Madeira, Malaga, Bordeaug: WBeine, 
Acht ftanz. Champagner, feinten Arae de Batavia, jowie 
ein Rager in 
Franten: & Nheinweinen 


empfehle ich einem verehrten Publitum zu den billigften Preifen. 





* dem Urtitel aus Fürth des Me 
obahters“ Nr. 154 ift eigenmäctig 
Redaktion vefielben das Bort: , s 
anfiht” cingefloflen. Dies war * 
wegen nicht der Wille des Verſaſſers dieſes 
Hrtitels, weil das Gefchäft jelbit zur geifti- 
gen Befäbigting eines Mannes in keinerlei 
Beziehung ftebt, und überdies der Verfaſſer 
ſolchen Uebergriffen nie beiftimmen Tann. 


B. Mobhrenwig, Beinbänpler, 2 " 


vis-a-vis ber latholiſchen Kirche Nr, 314. 





u baufer 9 fl.:2otterie® 


Befanntmachung. 

Gh der (gegen den Kaufimann F. ©. 
Gternau von bier anbängigen Goncurs 
ſache wird deſſen Schnittwaarenlager, be 
ſtehend aus meiftens ſchönen und modernen 
Seidenzeugen, Thibets, Meubelitoffen, ſowie 
einige Gegenftände aus Silber x, am 
Montag, den #2. Januar 1857, 
und den darauffolgenden Tagen, 

Bormittagd 9 bis 12 und 

Nachmittags 2 „ 4 Uhr, 
ih deſſen in der Kbnigsſtraſſe H8.«Nr. 3992 
gelegenen Laden dem öffentlidyen Verlaufe 
degen gleich baare Bezahlung mterfielt, 
wozu Kaufstuftige Blermit geladen merden. 

Fürth, den 2, Dezember 1856. 
Königliche Kreis: u. Stadtgericht. 
Der f. Direltor: 
Bend. 

Lehner, 





Unterricht. 
Am 8. Januar fünftigen Jahres 
beginnt wieder ber Unterricht im laufmaͤnni⸗ 


ſchen Fache bei dem Lehrer ————— 
Aonigeſtraſſe Nr. 386. 


@inladung. 


Am zweiten Weihnadhtsfeiertag findet im 
Saale des Bafihofes zur „Bifenbahn” ein 


Rational-Boncert 


non bem beliebten Alpenſaͤnger⸗ Quintett 
xie Harthaler‘ Matt. Bw recht: —— 
Beſuch ladet freundlichſt ein 
Jean Reindel, Gaſtwirth. 
Unfang 3 Uhr. 
Entree 6 fr. & Perſon. 


“find billigft zu baben bei 
Haus⸗Verkauf. IE." 

Das Haus S. Nr. 485 am Albrecht] Ü 
Dürersplap dabier wird dem öffentlichen] F 
Verſtrich unterftellt und bierzu Termin auf 
Montag, den 5. Januar 1857, 

Vormittags 11 Uhr, 








Zofepb Dünkelsbühler,f 


a Nr. 312 H. 





Varrgarten. 





im Gefhäftslotale des Unterzeichneten ans] Heute: Harmoniemnfik. 
beraumt. 

Diefes Haus, in jonniger Lage und gur ; 
tem Bauftand, beitebt aus Vorder:, Seiten: E in (adu n $- 


Um zweiten deiertag: Muſitkaliſche 


und Hinterhaus, enthält 8 beigbare Zimmer, 
. Übendunterbaltung. Cour. Walter. 


5 Kammern, 2 Küden, 1 Speijelammer, 
geräumige Böden und Vorpläge, 1 großes 
Gewölbe, Kelier, Stallung für 4 Pierde, 








Hoframım famınt Puspbrumnen, Dungftätte Schronnenbrrichte. 
u. fe m. und bepieht ald Waldreht 2 Wih| Orte, „ Zeten. Storn. Berfte. Haber, 
Sheltholz, 14 Wäß Stöde und 100 Wellen. Du fie fie 
Die Berkaufsbedingungen werben im Ter⸗ Nürnberg . X. 013 146 1239 6537 
min betannt gegeben. Amberg. - %.18 9 1416 1118 550 
Nürnberg, den 18. Dezember 1856. Unsbah . 20. 1858 1356 1248 610 
Güllich, Verwalter und Notar, Bamberg . %. 2113 17 1215 3 451 
Fültitrafie S. Sr. 405. [yamrtb . 20.20 616 61254 530 
——— Lindau 20. 815 2413 5 648 
Münden . DR 414 10 U 1 5% 
Anzeige. Regensburg 2%. 19 5 1419 10 3 59 
Bei Unterzeichnetem ftebt eine ruſſiſch Weifienburg 20. 1783 1419 1116 6— 
| armirte Feſtung nebft Ausfall gegen das] Würzburg . 20. 245 17— 14— 648 
framzöfirbe Lager und die Truppen der] Augsburg , 19. Ai 8 1327 1110 519 
Engländer, Franzofen und Türten, zur Ans] Yanpehut . 19.%0 51416 953 451 
fit offen. Um fleipigen Beſuch bittet Martifteft . 19. 2115 16— 1410 6 30 
Hochachtungsvoll Bunzenbaufen 18. 1825 1538 1119 6 1 
Wilhelm Yang, Aſchaffenburg 17. — — — — 1615 6% 


17. 18 15 13 32 12 39 
"17. %12 1457 1231 
. 17.1818 1341 946 
17. 21 45 1650 14 32 
: 1.18%12 3 84 419 
16. 21 517151340 65% 
16.210 6-36 —— 
16, 7 -— 24 —— 414 
35.1941 520 1062. 553 


54 
65 
513 
73 


im jog. Bärenhöfben am Marlt. 
A Merſon 1 'r. 


Verlorenes. Am Dinftag Abend wurbe 
eine alte leverne Taſche, in welcher ſich einige 
Schlüſſel, ſowie mod einige werthlofe Ge: 
oenftänbe befanden, verloren. Der ehrlihe] Ochfenfurt . 
Finder wird erfucht, diefelbe gegen ein Dou⸗ Baflau . . 
ter abzugeben an Johann Hüttner. INeumart . 





Redigirt unter Verantwortlichteit des Berlegerö: Jul, Beolkbart, Obere Aönigäftzaßeir Kuk: 


Dad Tagblatt erſcheint wöchentlich 
fe&8 Mal und fofter im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erſcheint woͤchentlich 
jweimal und foftet per Quartal 16 fr. 


Bei Inferaten wirb bie Spaltzeile 
mit 2 fx, berechnet, 





M 309. 





Außer bei ber Redaktion werden 
ZIuferate angenommen beit \ 

1) Seren Braun, am Hallplag; 

2) .. Bellböfer, am Königöplag 


D .  Waltbelm, bem Rentamt 
gegenüber, 14 





Freitag, den 26. Dezember 1856. 





Eifenbabnfabrten: 
Feiertage eine Stunde länger. 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgend; 


1) Don Fürth nah Nürnberg von halb 8 Uhr Morgen bis halb 8 Uhr Übends. 
2) Königlibe Eifenbahn, Wbfahrt von Fürth. 
Gilzug 11 Ubr Bormirtage; Güterzug Nadmittug 3 Uhr 10 Minuten; Verlonenzug 7 Uhr 


Sonn» und 


In nördliber Rihtung: Güterzug 2 Uhr 


Abends. Im füdliber Niktung: Perfonenzug Morgens 7 Uhr, Güterzug Vormittags 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug Nabmittagd 
2 Uber 45 Minuten; Güterzug Übends 6 Uhr 15 Minuten (Abgang in Nürnberg 8 Uhr Übendd); Güterzug Nachts 11 Uhr 


15 Dinuten (Abgang in Rürnberg 3 Ubr 40 Minuten früh). 





Bermifchte Nachrichten. 


Der Allg. Sta. fbreibt man aus Münden: Es 
geben Gerüchte in Berug auf den eventuellen Eıjenbabn: 
transport preußiiber Truppen auf unferer Suüd-Notdbahn. 

— Dienftied-Nachrichten. Der Pfarrer in Kıpfens 
berg, A Frhr. v. Berbem, murde von dem Antritte der 
ihm zugedachten fatboliihen Pfarrei Sıegedorf, Kandger. 
Traunitein, entheben und dieje dem S. Gijenbofer, Roos 
perator ın Ainring ; die kathol. Pfarrei Kleinwallftadt dem 
M. Wengel, Pfarrer in Altenbuch; die Dompredigerjtelle 
in Regensburg dem Verweſer derfeiben, 3 B. Meyer; 
die katholiſche Pfarrei Sarenried dem K. Rätb, Pfarrer 
in Willmathshofen, übertragen und tie Berleihung der 
dur Ausſchließung des Chotvikats Ph. J Spindler aud 
der farboliiben Kirche, erledigten ſechſten Chorvifarsjtelle 
an der Deomfirhe zu Augsburg, an Ib. Kriener, Kaplan 
der Stadipfarrfirhe zu St. Morig in Augsburg, genehmigt. 

— Ansbach, Bei Gelegenheit ded Referats über Die 
Aderbaujbule in Triesdorf filderte Herr Leypold von 
Rothenburg im jüngft verfammelten Landrathe rühmend 
die ausgezeihnete Bewirtbfchaftung des großen Guted 
Schloß Burgftall bei Rothenburg durch den ausgezeich— 
neten Berwalter Wittmer, welcher dic Drainage im Großen 
zuerft in diefer Gegend eingeführt und überbaupt Eintich— 
tungen getroffen habe, dutch welde bier eine wahre 
Muſterwirthſchaft, eıng durchaus praftiibe Aderbaufaule, 
beftebe, die dem Lande auch zum Rugen jei, ohne ihm 
etwas zu foften. 

— Der Landrath von Mittelfranken hat einen 
Antrag die Aufbefferung der Bejoldung der Schullebrer 
durch Zumweifung von Grundftüden betr., der fönigl, 
Regierung vorgelegt. Die Antragfteller bemerfen im Ber: 
lauf ihred Bortragd, daß die Lage der Lehrer trog aller 
Aufbefferung, die in den legten Jahrzehnten gefcheben, bei 
den allgemein gefteigerten Preiſen aller Lebensbedürfniſſe 
immerhin noch eine ſehr bedauerlihe und entmuthigende 
ſel; wie zu einer Zeit, wo der Landwirth für den Unters 
halt eined männlihen Dienftboten 150 bid über 200 fl. 
und für einen weiblichen 130 bis 150 fl. rechnet, eine 
Schullehrers Familie unmöglich mit 250 bis 300 fl. leben 


fönne x. Da Geldzulagen aus Staats-, Kreids, Dis 
ſtrikts- und Lokalklaſſen in der Regel auf Anftände ftoßen, 
und erkleckliche Aufhilfe durch Geldzulagen ſchwer zu bes 
ſchaffen fei, jo müffe man auf andere Mittel denken, Als 
ein ſolches ericheint nun den Antragjtellern die Zugabe 
von Grundſtücken zu den Ecyulftellen auf dem Lande, wo 
fi faft in jeder Gemeindemarkung tauglibed Land vors 
findet, das nıcht felten in feinem Werthe verfannt und des— 
halb um fo leichter für den fragliben Zweck zu erwerben 
fei. Es wären diejenigen Echulitellen, mit denen nidt 
jhon ein genügender Gütercomplex verbunven ift, zu ermite 
teln und für jede derjeiben, wo möglich, fo viel Areal zu 
erwerben, als hinreiche, um für eine Familie von mittlerer 
Größe den Bedarf an Gemüje, Kartoffeln, Futter für eine 
Kuh und einige Schaafe zu liefern, und das dem Lehrer 
überdied aud) Gelegenheit böte, Durdy den Anbau von Hans 
delsgewächſen, als Hopfen, fhwarzen Malven, Tabak, 
Klee-, Grads, Gemüſeſamen zc. fein Ginfommen zu ers 
höhen. Nacdtem die Vorfiellung bierauf aub noch die 
Mittel zur Erwerbung von Gruntftüden bezeichnet bat, 
erklärt fie ed mit der Würde des Lehrers völlig vereinbarlid, 
wenn er fi in den müßigen Stunden der Sommermonate 
durch ökonomiſche Verrichtungen feine Lage zu erleichtern 
und zu verbeffern fucht und bei feiner höbern Intelligenz 
zugleich durch rationelle und muſterhafte Bewirthſchaftung 
feiner wenigen Grundjtüde der Gemeinde auc in Diefer 
Richtung nüglid zu werden fid bemüht. 


— Der Polizei in Würzburg ift ed gelungen, eine 
wie ed ſcheint, volljtändig oraanifirte Diebsbande von juns 
gen faum der Echule entwachſenen Burſchen auf die Spur 
zu fommen; drei dieſer jugendlichen Verbrecher find bereits 
in Haft genommen. 


— In einer Berhandlung ded Kreids und Stadtgericht® 
Würzburg gegen zwei Ardeitshausſträflinge wegen 
zweier in Ebrad von dem einen derfelben nachträglich eine 
geftandenen Diebfläble kam die intereffante Epijode vor, 
daß am 27. November 1854 ein in Würzburg mobnender 
Scribent, ale er Morgens erwadhte, fein unverſchloſſenes 
Zimmer aänzlib ausgeftoblen fand, fo daß er im Bette 
liegen bleiben mußte, bis ihm von den Hausleuten Kleider 


herbeigefhafft wurden. Gewiß ein Fall, der Romantit 
eined Rinaldini und, Schinderbanned würdig! 
bet 
Gründung einer Aderbaufbule In Auſich 
— Bweibrüden. Der i8hrige Jeh Buhht von 
— wurde von dem Spezialgerichte wegen dei 
erbrechend der böswilligen Branpitiftung zum Tode, und 
der 49jährige Maurer Nikolaus Caſſard aus Schaidt wes 
gen wiederholter ausgezeichneter Diebftähle zu lebendlängs 
liher Zwangsarbeit verurrheilt, 


falysfleht-für das Fomimende Jahr die 


— Im Ludwigshafen hat unlängit eine Verſamm⸗ 


fung von Gapitaliten und Induſtriellen ftattgefunden, 
welbe fih über die Gründung einer großartigen Flachs— 
fpinnerei und Weberei bei Deterberg mit einem Gapitale 
von 2,100,000 fl. beſprochen und zu diefem Zwede ein pros 
viforiihed Comite gewählt haben. Nachdem nun diefer 
Tage benanntes Comité ih nah den Städten Dtterberg 
und SKaiferdlautern begeben hatte, um bezüglich jeiner 
Aufgabe ih gutachtlich audzujpreben, bat daſſelbe fich 
dahin entichieden, daß dad Unternehmen bei Kailerdlautern 
errichtet werden foll, und zwar in ſolcher Nähe der Eifen» 
bahn, wo ed möglich ıft, ohne Schwierigkeit von der Fabrif 
aus einen Schienenweg nah dem Babnhofe zu bauen, 
Eine zweite Berfammlung joll demnächſt in Ludwigshafen 
abgehalten werden. Attien werden bereits gezeichnet. 

— Die Stadt Ulm ließ zur Zeit ihrer höchſten Blüthe 
im Jahre 1376 cine große Orgel bauen. Man bejtimmte 
auch damals die Groͤße der Orgelpfeifen im Allgemeinen 
fhon nad Fußlängen. Im lebensluftigen reiben Ulm 
geſchah dies aber nicht, fondern man bejtimmte die Größe 
nad io vielen Maßen Wein, ald die Pfeifen faſſen fonnten, 
in die größte derfelben gingen 315 Maß. Nachdem die 
Orgel zur AZufriedenbeit ausgefallen war, beſchenkte die 
Stadt den Künftler, außer der Bezahlung für die treffliche 
Arbeit, noch mit der für die Damalige Zeit’ bedeutenden 
Summe von 900 fl. und wies ihm noch jo viele Mafe des 
vorzügliciten Weind aus tem Rathöfeller an, als die 
größre Pfeife faſſen konnte, 

— In der Eröffnungdrede für den heſſendarm— 
ftädtifhen Landtag jagte der Grofberzog unter Ans 
dern: Je befriedigender der innere Zuſtand des Landes 
war, um fo entidiedener und fräftiger fonnte ich zur Stär— 
fung der Eentralbebörde des deutſchen Bundes, zur Er: 
haltung der Einigkeit im deutihen Baterlande, beitragen, 
um fo rubiger und freudiger Fonnte ich jedem Rufe Folge 
leiften,, der im Namen von Deutichlands Ehre und feiner 
Interejfen an mich erging. 


— Aus Frankfurt wird der „N. Würzb. Ztg * ges 
jheieben: Ein fremder Kunjtbändler, welcher ſich in den 
legten Zagen bier befand und fein Glüd an der Homburs 
ger Spielbanf verſuchen wollte, verlor feine ganze Baar: 
ſchaft, die er bei fd hatte, im Betrage von 6000 fl. Das 
Gebahren deſſelben, ald Alles verfpielt war, foll einen fehr 
traurigen Anblid dargeboten haben. Im Augenblid bes 
findet ſich ein junges frangöflihes Ehepaar in den bedränge 
teiten Umjtänden bier. Daffelbe gerieth vor einigen Mos 
natem bei der Hochzeitsreiſe an den grünen Tiih und bat 
nah und nah ein Vermögen von cırca 100,000 fl. dem: 
felben überlajfen müſſen. Jetzt find die beiden Leute jo 
weit, daß cd ih am 19. Dez. um die en eines 
Obdaches handelte. Zwei junge Eeute aus Berlin vers 
loren ebenfalld vor einigen Tagen in Homburg nicht allein 
al’ ihr Geld, ſondern jogar noch ihre goldenen ihren, 
Keiten und Ringe, Sie verfauften hier noch ihre entbehr: 


’ 


lichften Kleidungdftüde und traten die Reife nach Berlin 


gu Buße an. 


— Die Düfj; tg, meldet aus. D 9 borp v so. 
Dei: „So eben erbreiterifih Hier die Kund es 
der hieſſgen Poltzei durch Die beiombere haät des PB 


eitoma ſſars Schild abermals gelungen tft, einer Falfch⸗ 


munzer⸗Geſellſchaft habhaft zu werden. Der genannte 
Beamte verhaftete nämlich am vergangenen Dinſtage in 
der Bürgermeifterei Werden einen Gelbgießer und einen 
Bergmann, die fih mit Anfertigung von Zweithalerftüden 
Fünfftankenthalern und preußiihen Friedrichsd'or befaß: 
ten, Gin Schreiner, der die Verbreitung diefer Falfifikate 
bejorate, murde jhon Tags vorber von ihm in Dortmund 
zur Haft gebracht und im Befige einer Summe von 70 
Zhalern faljhen Geldes gefunden. 

— Am 12. Dezbr. Abends wurde zu Köln ein Mann 
verhaftet, der innerhalb der legten 14 Tagen viermal in 
ſehr verwegener Weiſe den Kölner : Siegener Boftwagen 
dicht vor den Thoren von Deug beraubt hat. Er wußte 
fi) zu dem Ende auf den Wagen zu ſchwingen, zerjchnitt 
mit jharfen Mefjer die Lcderdede des auf dem Wagen ans 
gebraten Behälters und nahm, was ihm gefiel. Als er 
zum fünften Male fam und die Hände unter dad 
aufgeſchittene Leder brachte, fühlte er zwei menichliche 
Beine, die einem Polizeicommiffär angehörten, der ſich 
unter der Dede verborgen hatte und nicht fäumte, feinen 
Mann zu fajfen. Derjelbe, ein Knecht aus Deug, ift der 
Jufttz übergeben. 

— Lübed. Dad neue Münzgefeg, durch welches für 
Kübel der 35 Marks und 14 Thalerfuß eingeführe wird, 
ift foeben publigirt worden. 

— Aus Bern, 22. Dez. Heute find mit klingendem 
Spiel und befrängten Helmen die erſten Truppen bier 
durchmarſchirt nach Baſel. Landvolk, Männer und FJüngs 
linge fommen in die Stadt und geben auf's Bureau der 
Militär: Direftion,, wo fie eine Nufgebotfarte zum Kampfe 
fordern. Diefer allgemeine Strom der Begeifterung, wels 
her alle Schichten der Bevölkerung ergriffen bat, wird 
ſchwer zu bemmen fein. General Dufour iſt geſtern bier 
eingetroffen und hat heute der erften Sigung des Kricgse 
raths präſtdirt. Wo fih der greife Held mit feinen fünfzig 
Dienftjabren zeigt, wird er mit Ehrfurcht und Jubel be: 
grüßt. Das Volk iſt zum Aeußerſten freudig entſchloſſen 
und zieht, wenn ed feinen ehrenvollen Frieden erhalten 
fann, mit Muth und Begeifterung in den Kampf. 

— Aus Bern, 23. Dez. wird telearapbiid gemeldet: 
Das durb die Diplomatie vermittelte Projeft eines Ver: 
gleihs zwischen dem Bundesrath und Preußen ift geſchei— 


tert. Die Lage ift ernit. Die Schweiz it auf’s Aeußerite 
gefaßt. Die Berner Regierung hatzeine Proklamation ers 
lajjen. Ueberall Rüftungen. 


— Die Erfolge ded Mormonis mus in den jcandis 
navifhen Ländern find in der That nicht unbedenklich ges 
worden. In Dänemarf, wo ein gewiſſer Heftor Haigtd 
den früheren amerifaniiben Mijfionspräfidenten van der 
Gott abgelöft hat, zählt die Sekte an 3000 Anhänger. In 
Norwegen und Schweden find ihrer julammen wohl aud 
ein halbes Tauſend heimlicher und offener Anhänger im 
Lande. 

— In Siena haben die Studenten Kravall gemacht, 
um ihrer Unzufriedenheit mit dem Gommiffär der Umver⸗ 
fität, Prof. Mori, Luft zumachen. 

— In Pifa haben ſich die Behörden zu Maßregeln 


wider! jtraßentäuberifhe Verſuche genöthtat geſehen. 


— In Beſußg auf Englande Stellung zur Neuen 
burger Frage, hört man, daß es fib Dagegen werwal 
die Schweiz in ihrer Weigerung —— habe 
habe ſowohl in Bern als in Berlin zur äh N} 
dort Nachgiebigkeit empfohlen und hier den diplomatiſchen 
Austrag befürmortet. Die entgegengeiehte Belmuptung, 
fo verbreitet fie fein mag, wird von unterrichteter Geite'be: 
jtritten und verdanft fie wahrſcheinlich den Anhängern d 
franzöflfibsruffliben Allianz, der ih Preußen anjcließen 
foll, ihre Entitebung. Der Bunft bat feine Bedeutung 
für den Fall, daß es doch noch zu einer. europälſchen Eon: 
fereng über die Frage fommen follte, 

— London. Die „Times“ beftebt darauf, England 
möge zwiihen Preußen und der Schmeiz interveniren. 
Das Recht fei auf Seite der Schweiz. Die „Morning: 
BVoft’ hofft, daß Frankreich nicht zu Gunften Preußens 
interveniren werde. 

— Aus Athen wird unter dem 6. gemeldet, daß der 
König wahrſcheinlich in Folge feiner Ermüdung durch die 
Reife jeine Thätigkeit noch immer auf die laufenden Segen: 
fände beichränfte. Die Lage der Dinge erheiſche es jedoch 
dringend, daß bald aud die wichtigen Fragen in Angriff 

enommen werden. Die Strenge gegen die Preſſe dauert 
Pont. So fei aub der Redafteur des National verhaftet, 
in dad Gefängniß aemeiner Verbrecher abgeführt, alle 
feine Papiere mit Beſchlag belegt und feine Prejjen zer: 
broden worden, 

— Unter dem Titel: „Die perfiihe Frage,“ veröffent: 
licht das Pays einen Attikel, worın es behauptet, daß die 
Ruffen im Golf von Araba, an den Ufern des kaſpiſchen 
Meeres und in der Näbe der perfiihen Gränze eine Ars 
mee verfammeln, die man auf 40,000 Mann ſchätzen fünne, 


— Aus Kaliſch, 18. Der., meldet die Deft. Zeitung: 
Die Nachricht, daß ib die Ruffen am Araxes in Majfe 
aufitellen, ijt jebe wahrſcheinlich, denn über 
Dislocirungen nad dem Nrared baben ſchon früher 
ruſſiſhe Blätter berichtet und es ift wahrſcheinlich, daß 
General Chruleff mit feinem Corps tem Araxes entlang 
fd gegen die perfiihe Grenze gewendet hat und dort Bor: 
gänge und weitere Befehle abwartet. Das Corps Dre 
Generals Chruleff beitebt aus der 13, und 18. Divifion, 
welbe Truppen jedoch möglicherweife durch die zunädit 
ftebende 21. Divifion, welche gleichfalls mit den beiden ge: 
nannten den Zug nab Kard mitgemacht batte, verſtärkt 
fein fönnen. An ermitlihe Unternehmungen der Ruffen 
in jener Gegend ift während der Winterszeit jedoch nicht 
zu glauben, fo wie denn aud im verfleffenen Jahre beim 
Eintritt ded rauben Winterd im armeniſchen Hochlande 
alle Operationen der Rufen aufbörten. Ueber die Er: 
oberung von Suchumkale und den Kampf am 23. Nov., 


Anzeige, Die verehrlihen Mitglieder 
des Frauen⸗Vereins benahrictigen wir bier: 
mit, daß die Weihnachtsbeſcheerung für die 
Kinder unferer Schule nächſten Sonntag, hu 
ben 28. ds., Nachmittags 3 Ubr, im Lotale | R 
der Schule, dem Hinterhaufe des Herm 
Fuchs, Schwabacherſtraße, ftattfinden wird 
und erfuben Sie um Ihre freundliche Theil: 
nahme, indem wir zugleich unſern herzlich⸗ 
ſten Dant für die zahlreichen Liebesgaben 


ausfpreden, 
Marianne Manheimer. Babette Niefner. 





imä de ft F 


einige 


Eine geſunde Stillamme, 


am Liebſten vom Lande, wird ſogleich ge: 
dt. Das Näbere bei der Redaktion. 





Xofepb Dünfelsbübler, % 
Griedrichäftrafie Nr. 312 H: RG 





wovon Ronfiänimöpfer Nachrichten melden, find ruſſiſcher⸗ 
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Flinten und 2 Bulverfäßchen Im Beflg einer Negerbande. 
In Berrey wurden 15 Neger von ihren Herren ermordet. 
Bei Dover am berlandfluß / udt ebenfalls die Be: 
forghig meaen ines Sclavenauf — e angebliche 
Räadelsführer unter den Schwarzen find verhaftet und 11 
achenft worden. Ein Weiner, der fih ald Neger masfirt 
batte, wurbe zu 900 (!) Beitichenbieben verurtheilt und 
erlag , ehe er die volle Zahl erhalten hatte. Sclaven:Ent« 
weichungen find zahlreicher ald je. Die Weißen bemaffnen 
und organificen ih in Erwartung eines Sflavenframalld. 

Notiz für Gartenfreunde, 

Die dermal 3500 Mitglieder zählende praktiſche Gartenbau: 
Gejellihaft in Bayern zu Frauenvorf gibt befanntlidy ein ſehr ver- 
breitetes Garten⸗Journal unter dem Titel „Vereinigte Frauen: 
dorfer Blätter“ heraus, wovon zum außerordentlich billigen 
balbjäbrigen ‘PBreife von 224 far. oder 1 fl. 12 kr. im Boftwege 
und zum ganzjäbrliben von 1 Thlt. 15 far. oder 2 fl. 24 fr. im 
Buchhandel (diefe Woblfeilheit läßt fih nur im großen Abfahe der 
Zeitſchrift erllären) des Jabres drei und fünfzig Bogen und 
Nummern in großem Quartformat auf feinftem Belinpapier und 
in eleganter Ausftattung eriheinen, welche fortmäbrend eben fo in: 
tereflante, als nußliche Mittheilungen aus dem reichen Gebiete des 
praftijchen Gartenbaues, der Blumiftit, des Objt: und Weinbaues, 
der Landwirthſchaft u. ſ. w. in Originalien, oft durch Holzfchnitte 
erläutert, von den renommirteften Schriftitelleen diefer Fächer und 
den zahlreichen Storreipondenten bes Vereins veröffentlihen. Sehr viel 
Beifall finden die Rubriten „Pomologiſche Notizen“, „Anfragen andie 
Redattion, nebjt Beantwortung” und das ftets pikant gebaltene, 
reichlich gefüllte „Feuilleton.“ Mit der Pränumeration ift eine Ber: 
theilung von 12 Prämien verbunden, worauf jeder Abon 
nent, der bis längftens Ende Januar 1857 pränumerirt, Anſpruch 
bat. Die Prämien befteben in ſchönen und wertbvollen Garten: 
Artikeln, Pflanzen, Bäumen, Sinollen :zc, worunter Samen 
des überall in Deutihland gedeihenden hinefifhen Juderrohrs, des 
funtelndrotb blübenden Linum gr. rubr., 6 neue Gemüfe-Sorten, 
Stöde der Tier groß werdenden Mammouth- Erbbeere u. ſ. mw. 
Dan kann die Beitichrift auch aus erfter Hand direkt bezieben, in 
diefem Falle find 3 fl. oder 14 Thlr. franto an die Erpedition der 
Frauendorfer Blätter in Paſſau einzujenden, worauf die Nummern 
ſammt allen Beilagen jedem Abonnenten durch's ganze Jahr mit: 
telft Franlo: Marten reoelmähig wöchentlich zugeſendet merben. 
Nr. 1’ des Yahrgangs 1857 it ſchon jebt erſchienen und enthält 
näbere Radrichten über die Wertbeilung der Prämien. Probe: 
blätter und Proſpelte find in jeder Buchhandlung zu haben, aud 
fendet jolche das Eentrale ver Geſellſchaft in Frauendorf auf fran 
firtes Abverlangen Jedermann · gratis und franlo zu. 











Unterricht. 

Am 3, Januar fünftigen Jahres 
beginnt wieder der Unterricht im laufmaͤnni⸗ 
or | ihen Face bei dem Lehrer Friefenhaufen, 
Königsftrajie Nr. 356, 





Verlorenes. Vom Haufe des Herm 
Drechsler Käppner bis in die Alerander: 
ſtraſſe wurde ein ſchwarzes Pelzchen ver: 
loren. Der redliche Finder wolle ſolches 
gegen ein angemeſſenes Douceur an die Ne: 
altion übergeben. 


Negelmäßige 


Beförderungs -Getegenpeiten 
3 Poſt⸗ und Damien 1. Kliaſſe 


New-NYork, Baltimore, New⸗Orſeans, 
Philadelphia Halbeſlon «1 


durch die 


General⸗Agentur von Franz Deſſauer in Aſchaffenburg. 


Ueber Haure: 


durch die Vermittlung der neuen Poſtſchiffe der Union maritime, vertreten durch bie 
Herren DB. Marzion & Con:p. in Havre und die Herren Laune & Welt in 
New-NYork am 9., 19. und 29. jeden Monats nah New: York, Rah New-Drleans 
zon 10 zu 10 Tagen im Winter, Früh: und Spätjahr, Die Reifenden werden durch Kon: 
dulteure begleitet. 
Ueber Bremen: 

am 1. und 15. jeven Monats mit den auf's Beauemfte eingerichteten Poſtſchiffen der 
Herren $. I. Wichelhauſen & Comp in Bremen nah New· York, Baltimore, 
Philadelphia, Galvefton und Quebeck. 


N, Wilbermedörfer in Ansbach. 
G. Weng in Dinkelsbühl. 
DM. Burger in Bamberg. 
Iſ. Lederer in Forchheim. 
M. Macert in Cronach. 


Gg. Fr. Brunner in Mürnberg. 
E. Eroninger in Ufenbeim. 

Fr. W. Berger in Windsheim, 

J. G. Bornberger in Ingolftadt. 

I W. Nenmüller in Regensburg. 





Hydro-Oxygen-Gas-Microscop. 


Zum letten Male heute, Freitag, den 26. Dezember, Abends 


halb 8 Uhr beginnend, 


Vorfielung im Saale zum „Kronprinzen.“ 


Hierzu ladet ergebznit ein 
Eintrittspreife: I. Rang 18 kr. 


Befanntmachung. 
(Die Abbaltung von Biehmärkten zu Langen 
zenn im Jahre 1857 betreffend.) 

Die Viehmärlte zu Langenzenn werden 
im Jahre 1857 im folgender Orbnung ab: 
gehalten, und zwar: 

1) am Montag, ven 9. Februar 1857, 
2) 3 [73 # 16. " [77 





3) u " ” 8 ” 2 
4) u ” „ 2. Mär ” 
5) “ ” * 16. „ " 
6) „ u „0 u 2 


was hiermit zur öffentlihen Kenntniß ge: 
bracht wird, 
Langenzenn, am 12, Dezember 1856, 
Stadtmagiftrat. 
Edart. 
Haeres, 


1. Rang 12 ke. 


Dr. Mobert. 
Gallerie 6 ir, 


Jagdverpachtungsanzeige. 
Samjtag, den 8, Januar 1857, 
Nachmittags 2 Uhr, 
wiro im Nidel’ihen Wirthshauſe dahier 
bie Drtsflurjagd verpachtet, wozu Pad: 

liebbaber biermit eingelaben werden, 
Keidenzell, den 27. Dezember 1856. 
Dppel, Gemeindebevollmädtigter. 


Kapitalgefuh. 7-80 fl. werden ge: 
gen binlänglihe Sicherheit zu 44 Prozent 
auf 1 oder 2 Jahr aufzunehmen gejucht. 
Näberes bei der Redaltion. 


Eine Viktorine 
mwurbe gefunden und faun in Ar. 8l U. Be. 
abgebolt werden. 











Befanntmachung. 


In Folge allerhöhiter Entibliekung nem 
27, November 1844 find die Polizelbehörben 
ermächtigt, für jene Wirthe; weidre da mat‘ 
nachſuchen, am Splvefterabende die Poli⸗ 
zeiſtunde bis um 1 Uhr Nachmilternacht zu 
verlängern und das Abhalten von Tanzmuſik 
zu geſtatten. 

Dies dient den Wirthen mit dem Anhange 
zur Nachricht, dab die Erlaubniß zur Poli- 
zeiftund: Verlängerung unentgelvlich ge 
I] währt wird, wogegen die Azenzen zur Abhal⸗ 
tung ven Zanzmufifen der normalmäßigen 
lrmentare unterliegen. 

Wer alfo nicht rechtzeitig bei ver Polizei⸗ 
bebörde um Lizenz nachgeſucht hat, unter- 
liegt der für Uebertretung ver Bolizeiftunde 
beftimmten Strafe, wenn nicht nah Mitter⸗ 
nabt die Schließung der Wirtbihaft ers 
erfolgt iſt. 

Fürth, ven 24. Dezember 1856. 

Der Staptmagifirat. 





Bäumen, Meyer, 
Fiſcher, Selr, 
Bekanntmachung. 


Der Bauer Beter Walbinger und 
deſſen Ehefrau Katharina find nadı Ges 
richtsbeſchluß vom 7. v. M. als Verſchwen⸗ 
der — und unter Curatel des Gg. 
Andr. Sauerzapf zu Buch geftellt wor⸗ 
den. Dies wird mit dem Beifügen belannt 
gemacht, dab die Walbinger ichen Che⸗ 
leute ohne Zuſtimmung ihres Vormundes 
laͤſtige Verträge nicht weiter eingeben lönnen. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welde 
an die Walbinger’iden Gheleute eine 
Forderung zu maden haben, aufgeforbert, 
ſolche 

Montag, den S. Januar 1857, 
Vormittags 9 Uhr, 


dahier zu liquidiren, widrigenfalls ſie die 
Vermutbung wider ſich haben, daß, auch 
wenn ihre Inſtrumente vom älteren Dato 
ſind, ſie den Curanden erſt nach der Prodi⸗ 
galitatserllarung crebitirt haben, daß fie 
alfo, wenn ſie nad Ablauf obigen Termines 
ihre Forderungen einflagen und das Gegen: 
tbeil gebacter Vermuthung richt ausgemit- 
telt wird, mit ihren Forderungen abgemwiejen 
werden. 

Erlangen, ben 6. Dezember 1856. 
Königliches Landgericht. 
Meinel. 

— — nn — 
Fürther Schrannenpreife 
den 24. Dezember 1856. 
Waien . . Wildöte ge. NM. 
Kom... 14f1. do tr. gef. — fl. IO tr. 
See . . Bf Utr. gef. N. — kr. 
Habr . . 6ffl. MWir. N I 


Redigirt unter Berantwortlichteit des Verlegers: Zul. Bolkhart, Obere Königeftraße Ru All. 


’ 





Zagblatt. 


a bei der: Rebaltion werben 


ürtber 





Dad Kanblatt erfcheint — 

(ed 6 Mai und tofleı im gamjen Bjerase angeugmmen bei: 
Königreib viertellährig, 46 fr. u). — Braun, am Hallulag; 

Der. ergäbier. eriheim:  wöhentis ' u) . :WBellböfer,.am Rönighpiag 


‚ywermal md, boflet per, Duazisl, Iöıft. 
‚Bei . Inferaten ı wird. die Spalttzeil ⸗ 


mir 2 ix. berechnet. j 
Sonnabend, den 27. Dezember 1856. 


Eintadung zum Abonnement. 

Gefällige Beftellungen auf das Tagblatt un den Erzähler für's 1. — 
‚ober l. Semeſter 1857 wollen auswärtige verehrliche Abonnenten nun baldigſt und 
jedenfalls fo zeitig bei ‚der nächitgelegenen fol. Poſt machen, dab deren Beitellungen noch 
vor Ablauf gegenwärtigen Monats bei bieffeitiger Expedition eintreffen und bie Blätter mit 


Walthelm, bem Mentamt 
gegenüber, 





dem Beginne des neuen Jahres ohme Unterbrechung zugejendet werden können. 





Bermifchte Nachrichten. | 


Das Hauptlomite ded Pläten-Monuments in M ün: 
sen bat ei allerhoͤchſtes Kabinetsſchreiben folgenden hoch⸗ 
etfteuliden Inhalts ‚empfangen: „Se. Maj. der König 
„haben alerynadı af zu genchmigen gerubt, daß Allerhödjtibr 
‚Nutve an die Spige der für Ertichtung des Platen:Dent: 
mals in Anebach neuerlih ſich als norbwendig zeigenden 
Subjſcription mit einem Beitrag von fünfhundert Gulden 
‚gelegt werden dürfe.’ 

— Huf den Lönigl. bayerifhen Eifenbabnen find. im 
Monat November 150,231 Berfonen,. 950,347 Zentner 
Ftachtgüter 2c. befördert und hietfüt 536,079 fl. eingenom: 
men worden, Im entiprebenden Monat tes Vorjahres 
157,016 PBrrionen, 930,601 Zentner Fraͤchtgüter ıc., Ein: 
nahme 518,777 fl. ; Daber in dieſem Jabre min der 6785 
Perionen, mehr 19,746 Zentner Frachtgüter und eine 
Einnabme von 17,301 fl. 

— Die Landeätde der .diedfeitigen Provinzen haben jegt 
ihre Arbeiten vollendet, und höchſt erfreulih iſt es für den 
Batrioten, allſeitig zu vernebmen, wie ſich alle Landrärbe 
‚über Die Berwaltung ‚der Kreiie in den freudigſten Danfess 
‚worten:ausiprehen. Go ſchließt das Vrotokoll der letzten 
** des mitteliränfijben Kreiſes in folgender Weiſe: 

Landrath hat nunmehr alle Propofitionen der fal. 
‚Regierung und fonftige Anträge erledigt, ‚er ‚fühle ſich ges 
drungen, zum Soluſſe feine volle Anerfennung.der guten 
Verwaltung des Kreiſes in das Protokoll niederzulegen, 
‚einer Berwaltung, welcher die Loͤſung der Aufgabe voll: 
Lommen gelungen if, den Intereſſen des Volkes aleichmä⸗ 
Sig. wie den Anforderungen einer weıfen und väterlih ges 

nten Staatsregierung Genüge zu leiten. Es lebe uns 

t gelicbter Zandesvuter Martmilian II.! Er erlebe noch 
piele Regentenfreuden in Mitte eines treuen Volkes, dad 
lets Heil für den erhabenen Herrſcher und das fyl. Haus 
von der Borjehung erflcht,” 


— In Ansbach fand am 23. Dezember die Einzelch⸗ 
nung für die 7 fl. Eiſenbahnlooſe unter gewaltigem Ans 
drange hatt und ‚entwidelte ſich ein lebhafter Handel mit 
Gertififaten, welche Soldaten, Handarbeiter, Geſellen und 
Mäyde für 5—50 Looſe hatten Anfangs zahlte man $fl, 
fpäter, 24 fr., endlich ſank der Kurs felbit auf. O, doc gins 
pen die Certifikate fpäter wieder höher. Abends wiefen die 
Liſten 5000 Zeichner mit 250,000 Looſen und 1 Mil. 
750,000 fl. aus ; während die Ansbach zufommende Summe 
nur 150,000 fl. beträgt. Herr DObernporfer zeichnete die 
ganze Summe und Herr Gutmann 70,000 fl. 

— SnErlangen find im ‚gegenwärtigen Winters 
femehter 500 Studirende an der Univerfität ımmatrifulirt, 
etwa 40 weniger ald im verbergebenden Scmmerbalbjahre. 

— Bapreutb. Am 49. Der. bat der oberfte Ge⸗ 
xichtahof F Nichtigkeinsbeſchwerde des Dienſtlnechtes We⸗ 
ber von Geiganz verhandelt, deſſen Verbrechen des Mor⸗ 
des, degangen an ſeinem Dienſtherrn, der Gegenſtand der 
legten Verhandlung der letzten Schwurgerichtsſitzung war. 
Weber wurde zum Tode verurtheilt. Der oberfte Ge⸗ 
ricotshof ſprach aus, daß weder im durchgeführten Straf⸗ 
verfahten, noch um erlaſſenen Kodesurtheile. ein Richtige 
feıtsgrund vorliege. : ' 

— Regenöburg. Die Fruchtmittelpreife der fams 
flägigen = ‚reicbticher Zufuhr verfebenen Schranne, weldye 
theilweiſe eine meibende Tendenz verfolgte, berechnen. fi: 
Balzen: 19.5 fc. (weft, 48 fr), Korn: 24 fl. 19 fr. 
(geft Ike), Gerfte: 10 fl, 3 fr. (gef. Iıfr.), Haber: 5fl. 
29 fr..(gef. 7 fr.) Sie find nunmehr auf ein Maß zurüds 
‚gegangen, der auch dem weniger Bemittelten das Leben 
einigermajfen erleichtert, und die häufigen Klagen, welche 
man über die fortwährend hohen Brodpreife hörte, fangen 
an, allmählig zu verfiummen. In allen andern Artikeln 
wird jedod eine Preisminderung nit wahrgenommen, 

— Bon Lindau, 23. Dez, wird geichrieben: In 
Folge der Aufforderung, welche in den legten Tagen von 


Seite ded ſchweizeriſchen Bundeöratbed an die einzelnen 
Kanton alsRegierumgen erging, —2* bei der ernften 
politiſche Lage ſich zu ruſten, geht es Im den benahbazten 
Kantonen in Wusrufung von Gegenftänden aller Art, 
Mobilmahung von Truppen und Ankauf von Borrächen 
aller Art äußerit lebhaft zu. Der Kanton Thurgau ruft 
bereits die Regimenter zut Aufftellung gufammen und bie: 
felben werden ſich mir den Truppen des Kantons Zürich 
vereinigen und fodann die Grenze von Schaffhauſen bis 
Bafel befegen. Im Kanton St. Gallen , wo zur Zeit die 

abriten-fdpeined bedeutenden Abjages Ihrer Produfte ers 
— hertſcht in Folge der kriegeriſchen Bewegungen 
ziemliche Beſtützung, da mit denſelben ein Stillſtand der 
Fabriken herbeigeführt und eine große Anzahl Arbeiter 
brodlos wird, 

— Aus dem Fürftentbum Neuß, 20. Des. Der 
Landtag in Greiz ift mit einem „landeshertlichen Auds 
ſchreiben,“ welches ſich über alle die jeit 1848 eingeführten 
Berbefferungen verbreitet, eröffnet worden. Die Regies 
zung verſchweigt jedoch hierbei nicht, daß die außerordents 
lihen Ereigniffe der legten Jahre und aud mehrere noth—⸗ 
wendige Erwerbungen und Bauten die Landesſchuld um 
86,127 Thaler erhöht haben, was eine ftärfere Beiteuerung 
des Grundbefiged, reip. eine beffere Regulirung derfelben 
erfordere, Als Gegenitände, deren Verbeſſerung am drins 
genditen erſcheine, wird dad Schul: und das Mebdizinals 
wefen genannt. 

— Preußen Die „Diſch. Allg. Ztg.“ fagt: Auf 

eine Hülfe bat die Schweiz nicht zu rechnen, wohl aber 
dürfte fie auch noch von manchet andern Seite mandherlei 
Beengung zu erfahren haben, Ob Franfreih, wenn aud 
bie legten Borftellungen, die es noch zu machen gedenft, 
ohne Erfolg bleiben, feinen Gelandten aus der Schweiz 
abzuberufen gedenft, wilfen wir noch nicht ; beftimmt ſcheint 
es dagegen, daß, ſobald die erftefl preußiihen Soldaten ſich 
in Bewegung jegen, aud ein franzöſiſches Armeeforpd von 
beiläufig 40,000 Mann aufbreben wird, um die Weitgränge 
der Schweiz zu bejegen. Bon öfterreichiicher Seite wird 
man, um den Zus und Abzug revolutionärer Elemente zu 
verhindern, kaum umhin fönnen, in Betreff der öſtlichen 
und füdliben Gränze dasfelbe zu thun. it bei alledem 
an eine aftive Kooperation, die preußifcherfeitd übrigens 
auch gar nicht gewünſcht wirt, auch nicht zu denken, jo 
wird die Schweiz die beengende Rüdwirfung der berreffen: 
den Mafregeln darum doch nidt weniger empfinden. 
Selb durch Sardinien wird wegen des freundfcaftlichen 
DVerbältniffed diefed Staats zu Preußen ein Zus und Abs 
zug nicht jtattfinden können. Was die nördliche Gränze 
betrifft, fo werden die fhmeizerifhen Truppen, wenn die Neu: 
tralität des deutihen Bundes nicht verlegt und Dadurch die 
Sache für die Schweiz nicht noch viel ärger gemacht werden 
foll, fih hüten müſſen, aub nur einen Fuß aufdeutiches Bunz 
dedgebiet zu fegen. So iſt die Schweiz denn nach allen Seiten 
eins u. abgefchloffen, u. Preußen bat darum nichts zu tbun, 
ald in die belden Kantone Bafel und Schaffbaufen einzumar⸗ 
ſchiren u. die dort befindlihen Schweizer Truppen, wenn fle 
Widerftand leiften, hinauszumerfen. Weitere Unternehm: 
ungen werden, etwa mit Ausnahme eines Abiteherd nad 
Neuenburg, nicht Rattfinden. Der bevorftehende Krieg iſt 
baber nicht nur ſchon im Voraus ganz und gar lofalıfirt, 
iondern ed find demſelben auch in der Lofalifirung felbit 
noch beionderd enge Gränzen gezogen, fo daß überhaupt 
nicht ſowohl von einem eigentlichen Kriege gegen die Schweiz, 
als vielmebr nur von einer geeigneten milttärifchen Divers 
fion zur Wiederherftellung des preußischen Rechts auf Neuen⸗ 


Krieg mit der Schweiz; es will nur das, was ihm. 
cherung ſeines guten Reaus ausreichend ericheint. 


burg die Rede fein kann, Preußen will überhaupt keine 







dies erreicht, jo wird es ſich damit begnügen, die ge 
Poſition einfach zu behaupten, bie es dem Bun 
dienllch erſcheint, durch Achtung der Verträge dieſem Ju 
ſtand ein Ende zu machen. Preußens Entſchluß, mit dem 
Schwert zur Schweiz zu reden, ftebt feſt; Breußen ift ins 
deſſen, fo weit es überhaupt noch möglich, auch jept noch 
verföhnlic geftimmt, und ed wird darum den Groß mächten 
jedenfalld noch Zeit laffen, bei der Schweiz au verfucen, 
was fie für nöthig balten. Die Unterhantlungen über 
den Durchmarſch preußifher Truppen baben mit den Res 
gierungen von Heffen, Bayern und Baden ſchon längft ihre 
Erledigung gefunden. 

— Brüffel, Die öffentliche Aufmerkſamkeit tft feit 
18, Dez. sauf eine Schwurgerichtsverhandlung gerichtet. 
Die Angelegenheit betrifft Den. tm Sept. 1853 im Hotel 
des Grafen v. Piedeferfe in dejjen Sclafgimmer mittetft 
Einbruch begangenen Dicbftahl von 102,000 Fr., wozu 
nad 24jährigen vergebliben Bemübungen erft voriges 
Frübjahe, der Thäter endet worden. Es ift dies der 
frübere Hofmeifter der gräfl. Familie, Vervant, 33 Jahre 
alt, ver auch nad Aufgebung feiner Stelle mit dem Haufe 
in freundfhaftliben Verhältniſſen ftand, nach allen bisher 
hergeſtellten Merkmalen aber fi als ein feiner, durch— 
triebener Gauner ermeift. * 

— Neapel. Am 17. Dezember um die Mittags—⸗ 
ftunde ward gan, Neapel durd eine furdibare Detonation, 
begleitet von dem ZBerfpringen einer großen Menge von 
Fenſterſcheiben. an einigen Käufern und Patäften faft 
allee Fenfter, in Schreden gefegt. ine Bulver-Erploilon 
batte jtattgefunden und zwar bie eined kleinern Pulver» 
magazins in einer Batterie am Moto, Ein Marine: Difiz 
zier und ein Beamter der Marineverwaltung batten fi im 
Magazin ſelbſt befunden. Jedenfalls muß daß Unglück 
die Folge einer Unvorfichtigfeit fein, die jih bei den Uns 
vorſichtigen aräßlıh geräht bat. Auch die Wahe der 
Batterie, bejtebend aus ſechs Mann, und eine Barfe mit 
einigen Matrofen , die gerade im Augenblid der Erplofion 
an der Batterie - vorbeifubr,, werden vermißt. Auch bieje 
find als Opfer zu beflagen. 

— Den Gefangenen inNeuenburg it legten freitag 
die Anklageakte eröffnet worden. Die Geſchwornenlifte iſt 
berausgelooft. Der öffentlibe Ankläger Nationalratbes 
Präfivent Martin und der Aififenpräfident Benruffinen 
find in Neuenburg angefommen. 

— Die Nachrichten aus Sizilien brftätigen, daß die 
äußere Ruhe auf diefer Inſel bergeftellt, man aber nichtes 
deſtoweniger nicht ohne Sorge für die nächſte Zukunft it. 
Der legte Aufitand, fo behaupten Leute, welche die figilis 
ihen Zuftände in der Nähe fennen zu lernen Gelegenheit 
hatten, fei nur ein vereinzelte® Unternebmen. Der Baron 
Bentivenga, welcher an der Spige der Inſurgenten ftand, 
ift ein Mann von Mutb und Energie, allein es follen ihm 
diejenigen Eigenihafteh fehlen, welche dem Führer eined 
größern Unternehmens unentbehrlih find. Benttvenga 
ſoll hauptfächlih infolge perſönlicher Mißhandlungen zu 
den Waffen gegriffen haben. Sein Bruder, der vor drei 
Jahren auf bloße Berdachtägründe hin ind Gefängniß ges 
mworfen wurde, endete fein Leben im Kerker. Bentivenga 
felbft faß lange Zeit gefangen. Das hat den leidens 
ſchaftlicen Mann gereizt und ihn jchließlih veranlaßt, die 
Fahne der Inſurrection zu erheben. Die ſiziliſchen Behoͤr⸗ 
den follen übrigen nicht ihrer ſchwierigen Stellung ges 


wachſen fein: Es gilt dies ſpeciell von dem Vizefönig, 
Grafen Gaftelcicale, und von dem Platzcommandanten von 
letmo, Marſchall Jolla. Der einzige unter den-böberen 
eamten, welcher mit einer gewiflen Energie doch auch einige 
Mäpigung verbindet und dadurch ſich Anfeben und Ein: 
fluß verſchafft hat, it der Poltgeidirector Manescalco, einer 
von den wenigen Männern aus der Zeit ded Generals Fi⸗ 
langieri, 

— In Reapel iſt ein neues Reglement für die Leber: 
wachung der Studenten erfchienen. Dafjelbe ordnet an, 
daß die Profefioren monatliche und jährlide Berichte über 
die Aufführung der Smdenten, ihren Befuc des Gottes⸗ 
dienſtes u, dal. einreihen. Die Strafen, welchen bie 
Studenten unterworfen werden fünnen, find darin eben⸗ 
falls angegeben. 

— Paris. In den diplomatifhen Kreifen begt man 
die Hoffnung, daß die Neuenburger Vermwidelungen noch 
auf dem Wege der Verhandlung fih werben beilegen 
laffen. Zu dem Ende bat eine der europäliben Groß: 
mächte die Einberufung einer diplomatiſchen Gonferenz be: 
antragt, welche mit der in Paris nähftens zufammen: 
fommenden orientalifhen Gonferenz nicht zu verwechſeln 
if. Sm Gegentheil foll die Gonferenz, welcher die Löfung 
der Reuenburger Frage anvertraut würde, entweder in 
London oder in Wien ſich verjammeln und wie es fih von 
felbft verfteht, mit Ausſchluß von Surdinten, ihre Bes 
rathungen-pflegen. Dagegen mürde die Schweiz einge: 
laden, ibre eigenen Üntereffen im Schooße diejer Gons 

- fereng zu vertreten. Der Kaiſer der Franzoſen, dem es 
nur daran liegt, den allgemeinen Weltfrieden dauernd zu 
begründen, erhebt nicht die geringfte Einwendung dagegen, 
daß die Berathungen in Metreff ded Streited zwiſchen 
Preußen und dem belvetifhen Bundedrath anderswo als 
in Paris. ftattfinden mögen, wenn nur das Gabinet von 
Berlin fih berbei läßt, den Weg der Berhandlung nicht 
zu verlaffen. 

— Durb kaiferlihes Dekret find zahlreiche Verſetzungen 
und Griegungen in den Unterpräfefturen erfolgt ; 45 Unter: 
präfefte wechjeln ihre Amtefige und 6 find ganz ihrer Funk— 
tionen enthoben. 

— In Barid hat fih eine Befellibaft von Feine 
ſchmeckern ‚gebildet, welche einen ernftliben Kreuzzug zu 
Bunjten von Eſelbraten provozirt haben, Gin junger 
Gel, der weder gearbeiter bat, noch hart gebrügelt wor: 





"den ift, fell, wie bie; ber Geſellſchaft darthun, 
das Ihmadbaftefte Fleiſch der Welt beſizen. Es wird das 
nicht fo feltfam,, wenn man ſich erinnert, daß Mäcen und 
der Cardinal Duprat, zwei Hauptfeinfhmeder, den juns 
gen Efelbeaten leidenjchaftlih fiebten. 

— Unter den Flößern von Elamecy in dem Rievte— 
Departement herricht große Aufregung. Dieſelben ver 
langten feit längerer Zeit eine bedeutende Erhöhung ihres 
Arbeitdlohned. Die Holgbändier haben einige Ronzelfionen 
gemacht, die jedoch die Flößer nicht zufrieden geftellt haben 
und der Geift, der unter dieſer Klaffe von Arbeitern 
bereit , läßt Exzeſſe befürchten. Die Regierung bat den 
Rofalbehörden die größte Borfiht empfohlen, damit man 
nicht zur Anwendung energiſcher Maßregeln gezwungen 
werde, Glamecy ift befanntlib ein als ſehr foctaliftifch 
verichrieener Ort. Im Jahre 1851 erhob fi derfelbe mit 
großer Energie gegen den Staatsſtreich. an, 

— Aus Golhefter vom 15. Dez. wird ber „Weſer 
Zeitung“ geſchrieben: „Daß der Reit der brittiſch-deutſchen 
Legion und ihr Kommandeur nah dem Cap abgegangen 
find, tft befannt, umbefannt aber wird das Verfahren ge: 
gen eine Anzabl von Legiondoffigieren fein, denen freie 
Ueberfabrt nad dem Gap verfproden worden war. Giner 
nicht unbebeutenden Anzahl von Offizieren nämlich, welde 
in beiden neugebildeten Gapregimentern nit mebr unters 
gebract werben fonnten, wurde die fontraftmäßige dreiz 
monatliche Sage ausbezahlt und die Zufiherung der freien 
Ueberfahrt gegeben. Nichtsdeſtoweniger erſchien aber,ein 
vom Kriegdminifterium beauftragter Kapitän in Golcefter, 
um den barrenden Offizieren zu eröffnen, daß nur Diejenis 
gen von ıhmen mit nach tem Gap genommen werden folls 
ten, welche Privatvermögen befäßen, da bereits Leute ges 
nug vorhanden wären, welche der Gapregierung zur Laſt 
fielen. Unter jenen Offizieren befinden fib aber. jelbft 
mehrere von Denjenigen, welche für Dad dritte Gapregiment, 
von dem nachher nur vier Kompagnien zuftande famen, 
beitimmt und publiziert waren. Mander von ihnen hatte 
fi) bereits mit Geräthſchaften für die Anfiedelung verfehen, 
in der Meinung, daß die Einſchiffung nahe bevorſtehe. 
Nun aber warten fie alle no in Eorgen auf den Tag der 
Abreife und baben inzwiſchen ihre Exiſtenz aufdem theuren 
engliiben Boden von ihrer dreimonatliben Gage zu bes 
ftreiten; ja, fie fürcbten, am Ende audy die Meberfahrt auf 
eigene Koften unternehmen zu müſſen.“ 





Die Saamen: und Pflanzen: Handlung 


von 


G. Platz & Sohn in Erfurt, 
bat den Unterzeichneten ermädtigt, Beſtellungen für viejelbe entgegen zu nehmen, Der 
nab und fern jeit jalt 50 Jahren begründete gute Ruf der genannten Handlung und bie 
Reibbaltigkeit der Verzeichniſſe derjelben, welche bei mir zur unentgeldlihen Abnabme be- 
teit liegen, laſſen mich recht viele Aufträge hoffen, deren promptefte Yusführung die ger 


ehrten Befteller jtet3 erwarten können, 
Fürth, im Monat Dezember 1856. 


Friedr. Braun junior, Guſiavſtraße. 





Lebewohl. Allen meinen Betannten, 
bei welchen ich nicht mehr Gelegenheit batte, 
vor meiner Mbreife perjönlih Abſchied zu 
nehmen, Sage ich hiermit ein herzliches 
Lebewohl. Anguft Stöckel, 


aus Weißenſtadt. geben. 


Verlorenes. Dinſtag Abend wurde im 
Bahnhofe eine ſchwarze Thibel-Jacke, mit 
Sammt und Franzen befeht, verloren. Der fd 
redliche Finder wird gebeten, dieſelben ver 
Redaktion gegen ein gutes Douceur abzu: |} 


Lofalveränderung und Empfehlung. 

Die Verlegung meines Verkauflolals vom 
Haufe des Herren Hamburger Helm in 
das jogenannte lange Haus, Guſtavsſtraſſe 
Nr. 130, einem geehrten Publitum freunde 
lichft zur Anzeige bringend, verbinde ich zur 
glei die Bitte, das mir bis jept gemorbene 
ſchaßbare Vertrauen aud in meinem neuen 
Lokale zu bewahren, welches zu rechtfertigen 
jtet3 mein Bejtreben fein wird, Adtungsvoll 

J. M. Barbed, 


Zu verpachten. Ein Stall und 
Breiten, zwei Barrentheil nebft fe ret⸗ 
ten find fogleich zu verpachten. Näheres bei 
er Webaltion. 





Beihriebenes Makulatur iſt zu 
Fr. Seerdegen, Antiguar, 


m 5, Rx. 36. 


in Nürmberg, Wintlersjira 


Senten ⸗ Anſtalt 
potöeken- und W — 


Die Mitglieder der IX. Sabmseneiliäelt werben in Sl 

_ Renten: und Interimsſcheine angefertigt find und bei der. Bant, ſowie bei den betrefienden 

Wert 0m Dal ne Sri re EST 

ug: au allen neun Jahresgeſellſchaften werven,für das laufende Jahr nur 
‚um Sl. 


‚angenommen, 
Drünchen, 10. November 1856. 
Die ‚Adminifcalion ‚der Kayerifchen Hupotheken- und Wechfel-Bank. 
@d. Brattler, Dirigent. 
Aus Auftrag: 
=. Fronmüller, Bantagent. 
— Da N Han, 






Fürth, den 28. Novenber 1856. 


Wa — 


8 re De —— x 
5° € 

x Einladung. ER 
—* Nächten Sonntag, den W. ds. Mts., Nach⸗ 


mittags 3 Uhr, iſt Aufnahme zum Schnieglinger er 
—* Kranken⸗ Unterſtützungs / Verein im Gaſthaus zur > J 
— Kanne,“ wozu ergebenſt einladet 


or 
13 der —— 


RE OD 
Matragen. & —— 


Sehr ſchoͤne neue Seegras⸗Matratzen 9 fl. und Bolſter 24 fl. per Stüd, ſowie 


ehr gut auägetrodnetes deutſches umd amerifaniiches Sergras empfiehlt 


©. 2, Krauß, am Spitalplag in Nürnberg. 


Wehiffs Dpedilionen für ErAuswanderer 


zu den billigften Preiſen. 


Fr. wm. Bödeker jun., 
B. Aug. Heinedens Nachfolger, 
von der Regierung angeftellter und beeidigter Schiffämaller in Bremen, 


befördert am 1. und 15. eines 
gih dreimaftige Schiffe nad 


News: Drlcans, 
Der Unterzeichnete ift zum Abſchluß 
Sciffeverträge ermächtigt und beforgt auch 
für die beiden Poſtdampfſchiffe 


Wafhington und Hermann, 





Nem:Mork abgeht. 


Conrad Gebbardt, 
Firma: Johann Adam Gebhardt. 


Fürtb,,i im Dezember 1856, 


Cafe Bauer. 
Heute Abend 8 Uhr Vroduftion | wird zu kauſen gejuct. 
des Hlpenfänger-Quintetts. Redaltion, 


Redigirt unter Berantwortlickeit des Berlegers: Zul. Volthart. 





‘ Sonntag, den @E. De; 







findet 
ungszimmer des Arm 


en Monats 
ci ; Wort, 
altimore, Philadelphia, Galvefton und 


efter 
läße 


von welden jeden Monat eines von Bremen nad 


Kanfgefuch. Ein auter Hansbund 
Näheres bei ber 


in Kranfheitd: u. Sterbefällen. 


—— 


98 halb 7 Uhr, # em 


bei welber die Borlage der Rechnung, die 
ftatutenmäßige Wabl der zur Ergänzung der 
austretenden Vorſtandsmitglieder 


rung im Rehnungsiweien zu —— 


Feb. 


Gejanggefellichaft. 


Sonntag, den. 28. Dezember: 


Produktion. 


Anfang balb 8 Uhr. 
Der Borftand: WB. Prauz. 
Bugleic geben wir befannt, dab der Wittwe 
Zöllner die Geſchäfte unjeres Geſellſchafts⸗ 
dieners belaflen wurden. 
Der Borftand: WB. Pramz. 


Unnonce. 

Ein junger Mann ı($iraelite), der ıjeine 
Lebrzeit in ‚einem Schnittwaarenneidäfte 
vollbradte, ein Jahr als Reiſender jervirte 
und mit allen Gomptoir:Arbeiten vertraut 
ift, ſucht eine Etelle als Commis „oder 
Reilender. Franto : Ofienten unter / Chiffre 
B. B. Nr. 100 beforgt die Hedaltion d BI 
u nn 


Stadttheater in Fürth, 
Sonnabend, den 27. Dezember 1856. 
4. Borftellung im Tl: Abonnement. 
Steffen Langer aus Hlogan, 
ober: 

Der bolländifche Kamin. 
Original:Zuftfpiel in 4 Ulten und einem 
Boripiele: 

„Der Kaijer und ber, Seiler,“ 
in 1 At von Gbarlotte Birch⸗Pleiffer. 
Anfang 47 Ubr. Ende 9 Uhr. 

BE Das Theater iſt gebeijt. 


Obere Königäftrape Rr, 411. 








Das Tagblatt erideint wöchentlich 
[fe 6 Mai und fofter im ganzen 
Königreich vierteljährig 45 fr. 


Der Erzähler exſcheint möcentiih 
jmeimal und fofter per Ducrtal 15 fr. 


Bei Inieraten wird die Spaltzeile 
mit 2 fr, berehner, 





M 51. i 





Zagblatt. 


Außer bei der Redaktion werden 
Inierate angenommen bei: 

ı) Herrn Braum, am Hallplan; 

2) .„ Wellböfer, um Königäplag 


BWalthelm, dem Rentamt 
gegemüber, 





Sonntag, den 28. 


Dezember 1856. 





Eifenbabnfabrten: 
Feiertage eine Stunde länger, 2) Einigliee Gifenbahn , 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgend; 


Adende. In füdliber Nibrung: Perfonenzgug Morgens 7 Ubr; Güterzug Vormitsegd9 Uhr 30 Minusen; Gilzu 
2 Uhr 45 Minuten; Büserzug Abende 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang ın Nürnberg 8 Uhr Abende); Güterzug 
15 Minuten‘ Abgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 





Vermiſchte Nachrichten. 

Münden. Die „NR. Mündn. Ztg.“ beridtigt 
die Nachricht, daß der Geſetzgebungsausſchuß der Kammer 
der Abgeordneten, von dem ihm zujtebenden Rechte Ge: 
braub madend, den Hrn. Univerfitätäprofeffor Dr. Doll 
mann als Sadverftäntigen au feinen Beratbungen beige: 
zogen babe, dabin, daß der kgl. Univerfitätsprofeflor Hof: 
rath Dr. Dollmann als ful. Regierungsfommiffär für die 
Mivertretung des Strafgefegbubs: Entwurfs zu den Aus—⸗ 
j&uß:Beratbungen beigegogen wurde. 


— Dem Bernebmen nad find zur Zeit fgl. preußiſche 
Commiſſate in Münden anmerend, um verſchiedene 
Borfebrungen bezüglich des Transportes zweier preußiſcher 
Armerforps aufden bayerifhen Staatseifenbahnen zu tref: 
fen. Es joll ſich dabeı jevodh nur noch um Vollzugsmaß— 
regeln handeln, da der betreffende Vertrag zwiſchen der 
preußifben und bayeriiben Regierung ſchon vor einigen 
Wochen zum Abſchluſſe gelangt fein fol. Auch bezüglich 
der Verproviantirung der preuß. Truppen follen jene Koms 
mifjäre vorläufige Ginleitungen treffen, keineswegs aber 
fbon beſtimmte Abſchlüſſe machen, noch ıft ja aud der 
Marſch preußifher Truppen nad der Schweiz nicht des 
finitiv beſchloſſen. 


— Dienft der fgl. BerfehrdsAnftalten. Er: 
nannt wurden zu Affiftenten die Acceffiften Sobann Bapt. 
Neumaier in Kempten, Franz Janner in Bamberg, Sob. 
Trey in Münden und Johann Paul Dtt in Speyer ; zum 
Expeditionsgehilfen in Nördlingen der Braftıfanı Ebrift. 
Strobel; zu Eifenbahn:Gondufteurs in Augsburg der Pri— 
vat-&rpeditionsyebilfe Karl Kühles und der Sergeant 
Mich. Ritter. — Verſetzt murden die Affiftenten Dsfar 
Beiftle vom Oberamı Münden zum Rednungss und Res 
viſtonsbureau, Heinrih Wiesner von Würzburg nad Bam: 
berg und Emil Brater von Bamberg nady Würzburg, — 
fodann der Boftkontuftcur Ludwig Eibei von Neumarft 
nach Beilngried. — Auf Dienftvertrag wurde die Poſiſtall⸗ 
haltung Forchheim dem Gaſtwirth Adam Wiesneth ver: 
lieben. — Auf Anſuchen wird vom 1. Januar 1857 an der 
Erpeditionögehilfe Ludwig Gruber in Nördlingen und 


1) Bon Fürth nah Rürnterg von halb 8 Uhr Morgens biß halb 8 Uhr Adendé. 
Abfahrt von Fürth. 
ilgug 12 Uhr Bormittage; Güterzug Nabmittag 3 Uhr 10 Minuten; Perfonenzug 7 Uhr 


Sonn« umb 
Inu nördliber Ribtung: Güterzug 2 Uhr 


Radmittagd 
achts 11 Uhr 






Kranfheitähalber der Erpeditionsgebilfe Joſ. Dreher: in 
Kempten aus den Gifenbahndienfte entlaffen. 

— Nürnberg. Am Freitag ift der frühere erfte 
Bürgermeifter, Dr. Binder, nachdem in legter Zeit eine 
ihwere Kranfheit feine ſtets friih erhaltene Geiſteskraft 
ſichtlich abgeſchwaͤcht hatte, geftorben. — Die Beftätigung 
der Wahlen für die proteftantiihen Kirdenvorfiände der 
Stadt Nürnberg iſt bereit eingetroffen und werben dieſe 
wohl in diejen Tagen fhon in ibre Funftion treten. 

— Windsheim, 23. De. Mährend ſchon früher 
dad Vorbandenfein einer mehr ald ausreidienden Anzahl 
entfprebender Wohnungen in bieflger Stadt für die Mit- 
glieder des fünftigen Bezitksgerichts und die zu demjelben 
gehörigen Bedieniteten amtlich conftatirt wurde, war am 
19. und 20. de. Med. eine befondere Commiſſion, der fol, 
Dberbaurarh Herr v. Boit au Münden an der Spitze, 
mit den Erhebungen bezüglich der Gerichts- und Befäng- 
nıßlofalitäien dahier beibäftigt. Das Reiultat diefer fehr 
gründlichen Recherche ift ein für die Stadtgemeinde nicht 
weniger erfteuliches, indem nit nur das großartige Rath 
baus , welded tie Kommune dem Staate zur freien Did: 
pofition geftellt, nad einigen noch zu teeffenden inneren 
bauliben Einrichtungen für Die Unterbringung des Bezirfäs 
gerichts ald vollfommen geeignet, jondern auch das ches 
malige, dem fgl. Aerar obne allen Vorbehalt ald Eigen 
thum überlaffene Zeughaus zur Etablirung einer Frobns 
vefte in jeder Hinficht als zwedentiprechend erfannt wurde. 
Dem Bernebmen nad beabfihtigt die Stadt nun mehr die 
Erbauung eined meuen — Landgeriht, Rentamt und 
Magıftrat faffenden — Gebäudes auf den Stellen einiger 
anzufaufender und abzubrechender Privathäujer in der 
Nähe des Rathhauſes. 

— Shmeinfurt. Bon Weftpreußen follen an bes 
deutende Getreitehändler der Umgegend Offerten in Korns 
lieferungen gemadt worden jein mit 17 fl. pro 300 Pf. 
und in der näcften Zeit auch einige dergleichen effefruirt 
werden. Hiernach würde fib in Berüdfihtigung des Nor⸗ 
malgewihts der Schäffel Korn nicht ganz auf 16 fl. bes 
rechnen. 

— In Pafſau wurde am 22. Dezember dem Soldaten 
Holbeck das durch das Kriegägericht gefällte Urtheil wegen 


dreifach qualifizieten Mordes publipirt, welches auf Todeda, 
ftrafe lautete. Des Malefitant joll ſich bei diefem Alte 






jehr gleihgiltig.ben haben. m rar 
Stunt, RR 

di e einem } eu 
x * und Verkehrsverhaͤltniſſe un⸗ 


und feine gewohnten Guͤter⸗ 
heildrohenden - Zufammenftoß zwiſchen Preußen und der 
Schweiz fi bereitd ſetzt in der Art fühlbar gemacht B 


bei Stuttgarter GSeihäftähäufern, Abbeſtellungen aufer: F 


theilt gewejene Aufträge befonderd aus der Schweiz ein- 
gelaufen find. ⸗ 

— Baden. Die „Zeit läßt ſich aus Karlsruhe mel⸗ 
den, daf dort von der Aufitellung eines badiſchen Truppen⸗ 
kotps am Bodenfee in Folge der neueften militärifhen Be: 
fchlüffe der Schweiz die Rede fei. . in 

— Man erwartet in Preußen noch während diejer 
Landtagsſeſſion eine Borlage über Einführung der Civil: 
ebe auf allgemeineren Grundlagen. Wie ed heißt, liegt 
diefelbe dem Könige gegenwärtig zur Genehmigung vor. — 
Es wird jegt lebhaft über den großen Mangel an Gandis 
daten ded höhern Schulamted Klage geführt. Derjelbe 
macht ſich immer fühlbarer und wird immer ſchließlich zu 
einer bedeutenden Erhöhung der Gymnaſtallehrergehalte 
führen müffen, da ein Hauptgrund für denjelben jedens 
falls in der pecuniär ſchlechten Stellung der an den hohen 
Schulen wirfenten Lehrer zu ſuchen ift. 

— $laubwürdigem Bernehmen nah iſt einem Ber: 
Liner Blatte, weldes ſich durch vorzeitige und meift uns 
richtige Mirtheilungen über die Vorbereitungen der Re: 

gierung zu einer Erpeditton gegen die Schweiz auszeich— 

nete, eine Verwarnung zugegangen. Alle übrigen Zei 
tungssRedaktionen find aufgefordert worden, aus patrio= 
tiſchet Ruͤckſicht ſich jeder Mittheilung über Operationen, 
Truppenbewegungen und dergl. zu enthalten. 

— Aus Bielefeld, 18. Dez. wird berichtet: Heute 
bat eine Bohr:@efellfhaft dad Glück gebabt, bei einer 
Tiefe von 320 Fuß Salzwaffer, welches reihlih Kochſalz 
enthält, anzubohren. Das Waffer drang mit einer Stärfe 
bervor, daß fogar das Bohrgeftänge fih erhoben bat. 
Das hervorquellende Waffer war fehr warm. Das Bohr: 
loc) liegt, etwa 200 Schritt vom fogenannten Hellings: 
kruge entfernt, ander Chauſſee von Bielefeld nah Herford. 

— Defterreidh. Es bejtätigt ih, daß allen faifers 
lihen Miffionen und Konjulaten der Auftrag zugegangen 
ift, Geſuche, welche ihnen von im Außlande lebenden pos 
litiſchen Flüchtlingen aus Ungarn und deffen ehemaligen 
Nebenländern um Bemwilligung zur Rüdfehr und um Nach— 
ſicht der über ihr Bermögen gerichtlich verhängten Konfids 
fation überreicht werden, anzunehmen und unverzüglich 
nah Wien einzufenden. Der k. k. Generaltonful in News 
Dort, Herr Roofey, ſowie der öfterr. Konful in St. Louis, 
Herr E. CE. Angelrodt, haben die dießfällige Kundmachung 
bereits veröffentlicht, und foll bei diefen beiden Herren bes 
reits eine ſehr bedeutende Anzahl folder Geſuche einges 
laufen fein. Die f. k. Geſandtſchaften In Paris, London 
und Konftantinopel haben ebenfalld ähnlihe Kundmachun— 
gen erlafjen und ift durchaus nicht daran zu zweifeln, daß 
die ungarifhen Emigranten von dlieſer Begünftigung ſeht 
zahlreih Gebrauch machen werden, da fi ihnen damit die 
Hoffnung erfchließt, in ihr Vaterland wieder zurüdfehren 
au dürfen. 

— Die 9. 3. meldet: Die andauernde Unſicherheit der 
Perſonen und des Eigenthumd in Ungarn, und die in 
legter Zeit fi mehrenden Raubanfälle. haben da® General« 
gouvernement veranlaßt, in einigen Gegenden dad Stand» 
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— Schweiz. Eine Privatdepeihe der „Schmwyyer 
Zeitung‘ vom 21. Dezember ſpricht von einem preußtjden 
Ultimatum, welches die Freilaffung. bis 2. Januar vers 
lange oder Krieg anfünde, 2 

— Nachrichten aus der Schweiz befagen, daß bei dem 
Bedenfen ded Generald Dufour, in feinen vorgerüdten 
Sahren den Oberbefehl über die eidgenöſſiſche Heeresmacht 
zu übernehmen ‚seinflußreihe Perjonen der radifalen Bars 
thei daran arbeiten, dem befannten General Klapfa die 
Führung der ſchweizeriſchen Streitkräfte in die Hand ger 
ben zu laſſen. 

— ‚Das Pays fchreibt in Betreff der Neuenburger An: 
gelegenheiten: Es ift erlaubt zu glauben, daß die Saden 
etwas weniger ſchnell vor fi gehen werden, ald die aus— 
ländifhen Blätter behaupten, denn es ift Mar, daß alle 
Möglichkeiten einer Ausgleihung noch nicht erſchöpft find. 
Indem fie die Aburtheilung der Gefangenen bid zum Ja: 
nume verfhiebt, hat fih die Schweiz die Möglichkeit ges 
lajfen, ſich nod zu einem Verhalten zu entſchließen, wel: 
ches den Rathſchlägen ihrer wahren Freunde mehr ents 
ſpricht u. die fautiondmäßige Freilaffung einiger Gefangenen 
ſcheint zu beweifen, daß der Verjöhnungsgeit nod nicht 
ganz erftidt it. Auch fpricht die Basler Zeitung die Hoffe 
nung aus, daß der Bundedrath feinen übereilten Ent- 
ſchluß faſſen werde. Uebrigens ſcheint es auch nicht, ald 
ob die Ausſicht auf Krieg ſo viel Begeiſterung in der 
Schweiz erwede, als man wohl behaupten will; die enge 
liſche Preffe ift weit friegsluftiger als die Schweizer. 

— Aarau. Scit etwa vierzehn Tagen bemerft man 
in Aarau wiederholt deutihe, beſonders preußiſche Offi— 
zitre, Die theils als Geſchäftsleute, theild unter andern 
Vorwänden die Schweiz und bejonders die Gränzkantone 
bereifen. Letzten Montag wurde ein folder Boyageur, 
der fi die Karte des Kantond Aargau zu verjchaffen 
fuchte und nachher ald preußifcher „Major zum Voͤrſchein 
kam, vom Polizeidireftor über die Abficht feiner Schweizers 
reife zur Rede geftellt und darnach einfach polizeilih an 
die Gränge geführt. 

— Die Reijenden,, welche fid über Boulogne oder 
Ealais direft nad Belgien ‚oder Deutihland begeben, 
oder umgefchrt , obne fi in Frankreich aufzuhalten, braus 
hen fünftig ihre Päffe nit mehr vom franzöflihen Ges 
fandten oder Eonful vifiren zu lafjen. Sie baben nur ihre 
Paͤſſe und die Eiſenbahn- oder Dampfſfchifffahrts-Billets 
vorzuzeigen, und zwar legtere deshalb, um zu bemeifen, 
daß fie ſich wirklich in Frankreich nicht aufhalten wollen. 

— Rom. Pius IX. hat auf die Kunde von dem Ats 
tentat in Neapel ein Breve oder einen apoftolifchen Brief 
an Rapoleon II, gerichtet, Geiſt und Zweck der Mits 
theilung ift: den Kalſer immer mehr zu den Prinzipien der 
Öffentliben und internationalen Ordnung hinzuneigen, zu 
welchen er fib ſchon bisher befannte, ihn auf die Gefahren 
aufmerfjam zu machen, denen er fi duch Begünftigung 
jener Verwicklung ausfegen würde, welche man die neas 
politanifhe ‘Frage nennt. Am Ende foll fih Se. Heilige 
feit im Sinn einer Bermittlung zwiſchen dem Kaijer der 
Tranzofen und dem König beider Sizilien vernehmen lafs 





jen.. »Die Quelle, auß meldyer diefe* Nachricht ſtammt, 
ift von unumftößliber Autorität, 

— Spanien. Üine Depeihe vom 19. d8. meldet: 
Die Ausföhnung des päpftlihen Hofed mit Spanten ijt 
nicht mehr zu begmweifeln. — Die Lebensmittelfrage tritt in 
eine Phafe der Befferung. Die Nachrichten aus Gata- 
lonien And befriedigend. — Das Journal EI Leon Eipanol 
verfihert,, daß ein revolutionärer Elub in Madrid entdedt 
worden fei. Einige Perfonen ſollen verhaftet und aufs 
rührerifhe Proflamationen mit Beſchlag belegt worden fein. 

— In Kopenhagen ift am 20. Dez, Abends 
104 Ubr, eine furcdtbare Feueröbrunft in der Nähe der 
Börfe ausgebrochen, welche die Häufer der Groffirer Laſſen 
und Gottihalt nebſt fämmtlihen Nebengebäuden, ſowie 
die Speicher des Groffirers Warburg und der Wittme 
Adolf, und die große Cichorienfabrit in Aiche legten. Es 
foll ein Menfh dabei umaefommen fein. Der Schaden 
wird zwifchen 1 und 2 Min. Thlr. berechnet, 

— Stockhohm. Inder jüngften Sigung des Reichs— 
tags fam dad Memorial des Konſtitutionsausſchuſſes in 
Betreff der Preßfteiheit zur Verhandlung. Die Vorlage 
der Regierung ward von allen vier Ständen abgelehnt. 
(Diefelbe hatte hauptſächlich den Zweck, die Preſſe der be: 
“ sondern Garantie, melde fie ald verfaffungamäßiges In: 
ftitut genießt, zu entfleiden und fie der gewöhnlichen Geſetz⸗ 
gebung zu unterftellen.) 

— Zürfei. Der fleine Krieg im ſchwarzen Meer 
dauert fort. Bald fharmügeln, wie vor wenigen Wochen 
bei Gelegenheit der Jagd, die der „Bagger“ auf ruſſiſche 
Schiffe machte, die Engländer und Ruffen mit einanter, 
bald find es Ruffen und Türken, die ſich in altem Haß die 
Zähne zeigen, wie died ein Vorfall beweiſt, der ſich ın 
jüngfter Zeit in Sudſchuk-Kaleh ereignete. Dort waren 
nämlid 18 bid 20 türfifche Barfen mit allerhand Waaren, 
im ungefähren Werthe von 3 Millionen Piaſter von 
Trapezunt eingetroffen, und zwar zu einer Zeit, wo 
Sudſchuk⸗Kaleh noch nicht wieder von den Rufen in Be- 
fig genommen worden war. Dod das Unglück wollte, 
daB der ruſſiſche General Philipfon wenige Stunden nadı 
der Ankunft der türfifhen Barken im Hafen des genannz 
ten Orted bdiefen mit einer nicht unbedeutenden Golonne 
angreift, und nach einer furgen Gegenweht der Tſcherkeſſen 





der des Kampfes mögen fidh 


nimmt. In dem Durcheinander 
Seth haben auf die En — flüchten wols 
len , zujfiihe Soldaten find dann in der Berfolgung dazu 


en, Bütz, der Wir bat ſich au auf das ſchwim⸗ 
mende türfiibe Territorium erfixedt und damit geendet, 
dab der größte Theil der koftbaren Waaren verſchwand. 
Eine darauf bei’m ruffiiben General erhobene Klage der 
Zürten hatte eine Durchſicht ihrer in Trapezunt audgeftell- 
ten Fegitimationspapiere zur 2 die jedoch nicht befries 
digend gefunden wurden. eneral Philipfon gab jeder 
ber Barfen einen Koſaken an Bord, und dirigirte die Fleine 
Sechandeldfarawane mit der Weifung nach Anapa: daß 
man dort ihre Zegitimationspapiere erſt weiter unterfuchen 
müffe, bevor er in ihrer Klage eine Entiheidung treffen 
fönne. In Anapa angefommen, werden die Türken erft 
24 Stunden ziemlih ſchlecht behandelt, und ihnen dann 
ein Jufanteriefapitän umd für jede Barfe jo viel Infans 
teriften, als fie Mannſchaft an Bord hatten, mit der Wels 
fung auf den Hals geſchickt: die unglückliche Heine Are 
mada nah Kertib behuſs weiterer Unterſuchung zu dirl⸗ 
giren. Doch diesmal fieate Die türfiibe Schlaubeit über 
die Naiverät des ruſſiſchen Gommandanten in Anapa, der 
ſich einen Infanteriefapitän zum dirinirenden Steuermann 
der verhafteten Barfen auderjeben hatte Kaum auf bober 
Sec angelangt, nehmen unfere auten Dürfen nändi den 
Gurd nad Trapezunt, anftatt nad Kertſch, und zur größe 
ten Verlegenbeit des ruſſiſchen Conſuls eriheint auf diefe 
Weile eines ſchönen Morgens mitten im Frieden die fleine 
geplünderte Handelaflotille mit einem nicht unbedeutenden 
Convoi ruſſiſcher Gefangenen in der türkiſchen Handeld: 
ſtadt. Dieſe tragikomiſche Geſchichte verfehlt natürlich 
nicht das größte Aufſehen zu machen, und alle Welt 
ift auf die möglichen ernften Folgen geipannt. 








YHuswärts Geftorbene. 


In Münden: Aug. Müller, Stubent aus Heröbrud, 18 J. 

In Nürnberg: ob. Höfer, penſ. Reg.sQuartiermeifter, 703.— 
ob. Konr. Boppel, Pürfchner, 47 J. f . 

In Mering: Otto PBerzl, qu. k. Eifenbabn:Erpeditor, 76 J. 





Befanntmachung. 

Im Haufe des Unterzeichneten werden am 
Montag, den 5. Januar n.S., 
Mittags 12 Uhr, 
ein Baar Ochſen, drei Kühe und eine Kalben, 
aus freier Hand gegen glei baare Bezabl: 


Einladung. 

Heute, Sonntag: Harmoniemuſik, 
Leberflöße und Schweinebraten im 
Preußiſchen Adler“ bei- 





Verkauf. 


Der Unterzeichnete verkauft 2 Pferde, 
noch ſehr gute Läufer und zum eins und 
zweilpännigen Fahren, ſowie aud) zum Reis 
ten zu gebraucen; ferner einen Omnibus, 
welcher in jüngjter Seit noch als Bolt-Omni: 
bus benüßt wurde; einen nod guten Om⸗ 


Hans, 


ung an den Meiftbietenden verfteigert. 
Kaufsliebhaber werden bierzu eingeladen. 

Poppenreutb, den 27. Dezember 1856. 
GEonrad Zwidel. 


Mietbgefuch. Cine geräumige, belle 
und trodene Wohnung, beitebend aus zwei 
beizbaren Zimmern, zwei Kammern, Küche, 
Keller und Boden, für einen Goldſchläger 
tauglich, wird im einem halben Jahre zu 
beziehen geſucht. Näheres bei der Kebaltion. 


Gefundened. Ein Bambus ſtöckchen 
wurde gefunden. Näberes bei der Redaltion. 








Poppenreuth. 
Heute, Sonntag Nadmittag: Pro— 
duktion vom Quintelt „Euterpe.” Hierzu 
ladet hoͤflichſt ein Nigelberger, 
zum „rolben Rob.” 


Dfferte. Ein jolives Mäpden kann 
bei einem Meifter das Kleidermachen gründ⸗ 
lid} erlernen, mit ober ohne Lehrgeld. Auch 
tann ein orbentlihes Mädchen Schlaſſtelle, 


nibus:Kaften auf ein Schlittengeftell ver: 
wendbar; 2 noch ganz braudbare vierfigige 
Ghaifen und ein ſchon älteres einſpänni⸗ 
ges Chaischen (Preis 50 f.); dann meh⸗ 
rere Baare Fuhr⸗ und Ehaifen-Pferdes 
geſchirre. 
Windsheim, den 21. Dezember 1856. 
W. Necknagel, 
Gaflwirth zur „Sonne.“ 


BVerlaufener Hund, Gin großer, gel: 
ber Hund, männligen Geſchlechts, mit ge: 





mit oder ohne Logis, erhalten. Näheres bei ftupten Obren und einem langen Schweil, 


der Revattion. 


bat ſich verlaufen, 3. Meier in Muggenhof. 





i — Bi 
gen und — 


von den Kg rs unentgefoti verabf 
Wrüuchen, I. December 1856, 


Die Adminifration der Bayerifchen —— nnd Wechfel: Bank. 


* Exllärungen werden 






Ed. Brattler, Dirigent. 


Fürth, den 8. December. 1856, 


Aus Auftrag: 
W. Fronmüller, Banfagent. 





Auswanderer 


beförbert regelmäßig am 1: und 15. Tage jeven Monats über Bremen die vom königlichen 


nad) Amerika 


Staatsminifterium: betätigte, zum unmittelbaren Bertragsabihluß für die Regierumgsbezirte 
Mittelfranfen, Oberfranfen und Schwaben und Meuburg 
peziell autorifirte Haupt-Ugentur für das Königreid) Bayern 


Dohann Friedrich Kurr 


in Nürnberg. 





Empfehlung. 

Um irrthümliben Gerüchten zu begegnen, 
als hätte ih mein Gaftbaus zum Verlaufe 
auggeboten, empfeble ich ſolches vielmehr 
allen resp. Reiſenden und Einbeimiſchen 
zum gütigen Beſuch angelegentlichſt, unter 
Zuſicherung guter und billiger Bewirthung 
(Yogis 6 fr. bis 24 fr), und bemerle noch 
dabei, daß bei mir zu jeder Tageszeit, 
jowohl gewöhnlide, als auch feinere warme 
und falte Speilen, Kaffee, Wein und Bier, 
zu feitgejegten billigen Preiſen verabreicht 
werden, 

Meine Chaiſen- und Hausratb: Trans: 
port: yubrwerle betreibe ich ebenfalls, wie 
bisher, fort und empfehle ſolche bei Bedarf 
zur gejälligen Benüßung- 

Windsheim, den 21. Dezember 1856. 

W. Necnagel, 


Gaftwirtb zur „Sonne.“ 


Berlorenes. Gin brauner Pelzkragen 
ging am Mittwoch Abend verloren. Der 
Finder mird gebeten, benjelben gegen eine 
angemefjene Belohnung im Brager'ihen Haufe 
bei Rreisratb Ungemad abzugeben. 


TrauersAnzeige. 


Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe bat es 
gefallen, uns unſere heißgeliebte und uns 
vergeßliche Gattin, Mutter, Schwiegermutter, 
Schmefter und Schwägerin, Frau 


Babetta Baulina Lerch, 


in einem Alter von 34 Jahren, in Folge 
einer Entbindung, zu fi zu nebmen, Wer 
die Entſchlafene lannte, weiß, was wir 
verloren. Um jtilles Beileid bitten die 
Hinterbliebenen, 

DE Die Beerdigung findet morgen, 
Montag, den 29. Dezember, Nachmittags 
2 Ubr, vom Trauerbaufe aus, ftatt. 


Gintracht. 


Megen eingetretener Hinverniffe findet die 
Probultion Sonntag, den 4. Januar, ftatt. 
i Der Vorftand. 


Einladung. Heute Abend Produf: 
tion des Quintetts Euterpe“ bei 
Eichinger, zum „rotben No.” 
Anfang 3 br. 


Redigirt unter Berantwortlickeit des Verlegers: Jul. Volthart. 










624 Seiten, Erl. 1852, Halbleinwanpbe. 30 Le, 
(1 f. 30) Zitz⸗ Galein, jonderbare Ge 
ſchichten aus den jeruen Ländern. 2 Tble. 
Nbg. 1844. Eleganter Halbleinwandband. 
54 tr. Sohr Berghans Univerjal-Atlas,, 
in 114 Blättern, über.alle Theile der Erde 
Slogan 1854, Halbleinwanbband. , (Lbpr. 
18 jl.) 10 fl, 48,8. Dauschronit mit 
ſehr vielen Juuftrationen„2 Bände. gr, Oltan. 
(Ladenpreis Ib Me 24 de). 5 Ab 24 Ar, 
Shakespeare's Werte, überfept von Schle⸗ 
gel. und Tied. 9 Bande. 6 fl... 48 kr: 
Schmidt’s jämmtlihe- Jugmopihrijten. 12 
Bände und 2. Supplemenibände mit 26 
Stahiftichen. 9 fl, 80 tr. u. im. zu ſeht 
billigen Preiſen. 








Empfehlung. Vom hochlöblichen Stadt⸗ 
magiſtrat mit der Funltion eines Lohn⸗ 
bedienten betraut, erlaube ich mir, meine 
Dienfte bei wortonnnenven Bälle beftens zu 
empfehlen. Durch ftrenge  Bünttlicleit und 
aufmerljame Vejorgung aller mir gütigft 
übertragen werbenden Obliegenbeiten werde 
ib das jdhäpbare Zutrauen des geehrten 
Bublitums zu eriverben und dauernd zu er⸗ 
balten streben. oh. Nik, Nöf, 

Lobnbedienter, + 

im Schmiebmeifter Walter'ihen Hauie, 

am Königsplab. 





Verlorenes. CinibmarzgranerBudifins 
Handſchuh wurde verloren. Der ebliche 
Finder wird gebeten, ſolchen genen ein Dou⸗ 
ceur an die Redaltion abzugeben. 





Geſuch. Tin Mädchen, welches in Papp⸗ 
arbeiten bewandert ift, fucht dauernde Be: 
ihäftigung. Näheres bei ber ——— 


Obere Königäftraße Ar: 411. 


ER TEE ER — 


sürtber 


Dad Tagblatt erfcheint wöchentlich 
fe 6 Mal und koſtet im. ganzen 
Lonigreich viezteljährig 45 fr. 
Der Erzähler erſcheint woͤchentlich 
yweimal undıloflet per Quartal 15 kr. 
Bei Inferaten wird die Spaitzeile 
mit 2 fx. berechnet. 





# 312. ji 


% Zagblatt. 


Außer bei der Redaktion werden 
Inferate angenommen Bei:’ 

1) Seren Braun, am Hallplap; 

») „ Wellböfer, am Königäplag 

Dalthelm, dem Rertamt 
gegenüber, 





Dinitag, den 30. Dezember 1856. 





Eifenbabnfahrten: 1) Bon Fürth nab Nürnterg von halb 8 Uhr Morgens bis halb 8 br Übenps, 
Abfahrt von Fürth. 


Beiertage eine Stunde länger, 
30 Minuten früh, 8 ‚Uhr Morgens ; 
Abende, 


2) Königlide Gifenbahn, 


2 Uber 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten (Mbgang in 


15 Minucen ıUbgang in Rürnberg 5 Ubr do Winuten früß). 


&onn» umb 


In ndrslider Ribtung: Gütetzug 2 Uhr 


Filgug 13 Uhr Vormittags; Güterzug Nabmittag 3 br 10: Minuren; Rerionenzug 7 Uhr 
In füdliher Ribrung: Verfonenzug Morgen 7 Nbr; Ares Vormittagd 9 Uhr 30 Minuten; Eilzug ra 
Ru x 


urnberg 8 Uhr Abends); Güterzug RNachts 11 





Bermifchte Nachrichten. 


Die A; Abdztg. meldet aud Münden: Wie es 
heißt, trifft man in unferem Kriegaminifterium Borfebruns 
gen, um für den Fall, daß ed zwiſchen Preußen und der 
Schweiz zum Kampfe fommen follte, in der Räbe von Lin: 
dau ein fleined Obfervationdforpd aufftellen zu fönnen. 
Indeſſen zweifelt man jegt mebr denn je, daß es fo weit 
fommen werde! Immerhin aber wird ed gut fein, auf alle 
Eventualitäten gerüftet zu fein. 

— Dienfted:Rahridbten. Der biöherige Schuls 
lehrer Sch. Hertlein zu Oberahorn wurde ald Schullebrer 
und Kirdendiener zu Guftenfelden, — der bish. Schul: 
lehrer Marquard Werzinger zu Pfraumfeld zum Schuls 
lehrer und Kirchendiener zu Mitteleſchenbach und der bie: 
berige Schulgebilfe Gg. Strobel zu Lauf — auf Präfens 
tation der freiherrl. v. Soden'ſchen Patronatsherrſchaft — 
als Schullehrer und -Kirhendiener zu Borra ernannt. 

— Der von den Grafen Friedrich Ludwig und Wolfs 
gang zu Kaftell ald-Kirchenpatronen für den Pfarramtd- 
Tandidaten Friedrih Ludwig Gottfried Auguft Michahelles 
aus Nürnberg audgeftellten Präfentation auf die 2. pro: 
teftantiiche Pfarrftelle zu Kaſtell, Def. Rüdenhaufen, und 
auf die hiermit verbundene Pidrrei Ziegenbach, Det, 
Markt »-Eineröheim , ward die Allerhöchſte landeaherrliche 
Betätigung ertheilt, a 

— Erledigt. Die Schul⸗ und Kircenbieneräftelle 
zu Breitenfurth, Diftrifts Eibfädt — und die Schul = und 
Kirbendienersftelle zu Oſternohe, Diftr. Lauf, jede mit 
350 fl. Einfommen. 

— Am Sanderthor in Würzburg wurden am-23, d, 
die Paliſſaden eingelegt, dad erfte äußere Zeichen, daß die 
Feſtungseigenſchaft des Stabttheiled auf dem rechten Main: 
ufer aufgehoben if. 

— Die „A. 3. jagt: In Augsburg und der Um: 
gegend werden von ſchweizeriſchen Agenten viele Pferde 
aufgefauft, ohne bejondere Auswahl und zu guten Preis 
fen. Man ſpricht vom Abſchluß einer ſchweizeriſchen Ans 
leihe in der Nähe. 

In Kempten wurden am 23. Dez. die proteflan« 
tiihen Kirchenvorſtandswahlen volljogen. War die Be: 


Tuer” 


tbeiligung am Wahlakte auch nicht jo allgemein, als dies 
bei der Wichtigkeit der Sache gewünſcht werben mußte, jo 
erhob fie fih tod vortheilhaft über die in den legteren 
Jahren hierbei fundgegebene Gleichgiltigkeit. Das von 
der liberal » kirchlichen Partei aufgeftellte Wahlprogramm 
ging vollftändig und zwar mit febr großer Majorität durch. 

— Bid jegt find in Bayern und in BWürtember 
die Getreidepreife trog dem Wetterleuchten in ber Schweh 
niht in die Höhe gegangen, wie man befürdtete: in 
Franken und in Altbayern hielten ſich die alten Preiſe. 
In München waren am 27. Dez. 19,176 Schäffel aufs 
gefahren und Ffauften Händler bedeutend ein, fo daß nur 
4281 Schäffel eingeftellt wurden. Waizen foftete im Mit: 
tel 22 fl. 19 fr, Korn 14 fl. 1 Er, "Gerfte 10 fl. 55 fr, 
Haber 5 fl. 36 fr., tie Umfagfumme betrug 205,268 fl. - 

— Gtuttgart. Dem Bernehmen nach werden auf 
der würtembergijhen Eiſenbahn — falld der preußijche 
Ausmarſch gegen bie Schweiz erfolgt — 60,000 Mann 
preußiiher Truppen , die duch Bayern fommen, von Ulm 
nach Aulendorf befördert werden, um von dort an die 
E chweizergränge zu marſchiren. — Am 25. Dez. ift der 
DOberamtmann von Biberab durch den Telegraphen zur 
fgl. Kreidregierung nad Ulm berufen worden, zum Zwede. 
der Beranftaltung von Vorbereitungen zur Dislofation der 
demnächſt durchmarſchirenden fol. preußifben Truppen. 

— Zehn Mitglieder der Kammer der Abgeordneten in 
BWürtemberg haben an den ftändifhen Ausfhuß eine 
Eingabe gerichtet, in welcher fie denfelben bitten, die fol. 
Staatöregierung um die geeigneten Einleitungen dabin zu 
erſuchen, daß einer Aufftellung preußiſcher Heere in Süds 
deutſchland, oder einem Durchzuge von folden durch die 
fündeutfihen Staaten und Würtemberg indbefondere gegen 
die Schweiz nicht Ratipearben werde. 

— Aud mehreren Bezirten Würtembergd wird, 
über Theuerung ded Brennholzed und über hohe reife ber 
Zebendmittel geklagt. Bon Seite der Landwirthe und 
Fabrifanten werden Klagen laut über den Mangel an Ars 
beitern. Man wäre jegt wieder froh an Denen, die man 
vor einigen Jahren gerne jheiden und den Weg über’s 
Meer einſchlagen geſehen hat. So wechſeln die Zeiten! — 
Sn Oberſchwaben find bereitd ſchweizeriſche Offiziere ans 


gefommen, um Pferde für die Bundesarmee anzufaufen; 


Der Bedarf ift ein großer, 

— Aus Sach fensfhreibt man: Man geht auch bei 
uns damit um, die Wuchergefege demnächſt abzuihaffen, 
und es wırd allerdings wohl gethan fein „ den Geldverkehr 
völlig frei zu geben. Fuͤr unſere veralteten geieglichen 
Beitimmungen ift die Zeit in der That völlig vorüber; fie 
werden ohnehin. auf leichte Weile umgangen und üben in 
der Prarid gerade die entgegengefegte Wirkung, welde 
man erzielen will. , , 

— An Köln wurde kürzlich ein Bürger der Majeftätd- 
beleidigung angeklagt, weil er in einem Wirthshausgeſpraͤch 
in etwas derber Weife Preußens rechtlichen Erwerb Schle⸗ 
fiend beftritten hatte. Die Richter erfter Inſtanz verurs 
iheilten den Mann zu 2 Monat Gefängniß, dad Appel: 
lationdgericht nahm jedoch an, daß derfelbe einen Rauſch 
gehabt habe und ſprach ihn frei. 

— Der Circus Renz in Wien faßt gegen 4000 Per: 
fonen. Die tägliben Regie-Auslagen belaufen ſich auf 
700 fl. und da heuer die täglihe Einnahme durchſchnitt⸗ 
lih 2000 fl. beträgt, fo bat Herr Renz jeden Tag durch⸗ 
ſchnittlich ein Reinerträgniß von 1300 fl- 

— Sn Berlin tauden kn mancherlei Gerüchte auf. 
Eo erzählt man fih für den Fall, daß die Gefangenen 
nicht did zu der in den eriten Tagen des Januar, gegen 
den 2., erwarteten Mobilmabung frei gegeben wurden, 
follten die Koſten der legteren von der Schweiz verlangt 
werden, von dem Tage an, wo der Befehl unterzeichnet 
und veröffentlicht wäre. Diefe Abſicht fol feftftehen. Man 
begreift, daß fie in Verbindung mit der vor wenigen Tas 

en berührter, nad der Mobilmahung den Beflgtitel auf 

euenburg wieder zu verlangen, die Verwicklung nur noch 
härter und unlösbar geftalten fann. Die Anhänger der 

heorie, daß der Befigtitel wieder gefordert werden foll, 
gehen von der Anficht aus, daß erſt nach der MWiedererlans 
gung der Verzicht erfolgen könne. Alſo immer neue 
Schwierigkeiten, die mıt den friedlihen Nachrichten wenig 
zufammenftimmen. — In der Mobilmachang foll die Kas 
vallerie 10,000 Pferde ftark fein. — Den Redaktionen der 
politifhen Blätter ift eine polizeiliche Weilung zugegangen, 
in ihren ‚Organen Ffeinerlei Nachrichten über Truppenbe— 
wegungen und Formationen mitzutheilen. 

— Bom 23. d8. witd aus Bern berichtet: Alles drängt 
fi zu den Fahnen, Die Studirenden von Bern erlaffen 
einen Aufruf zur Bildung einer allgemeinen ſchweizeriſchen 
Studentenlegion. Bon Zürih aus wird die militäriiche 
DOrganijation des ſchweizeriſchen Schügenvereins betrieben 
und in Solothurn in's Werk gelegt, ohne Zweifel eine jehr 
bedeutende Macht, wenn fie gut geleitet wird. An tüch: 
tigen Führern wird fein Mangel fein. Heute hat ſich wies 
der ein audgezeichneter Militär, Herr v. Stürler, geweſener 
Oberſt in Neapel, dem Militärdireftor in Bern zur Ber: 
fügung geftelt. Es wurde ihm fofort die Stelle eines 
Chefs des Stabes bei der Landwehr von Bern zugefagt, 
mit Handfhlag angenommen. Solde Züge in Maſſe. 

— Im Canton St. Gallen, wo zur Zeit die Fabriken 
eines bedeutenden Abfaged ihrer Produkte fi erfreuen, 
berricht in Folge der kriegeriſchen Bewegungen ziemliche 
Beitürzung , da mit denjelben eın Stillftand der Fabrifen 
herbeigeführt und eine große Anzahl Arbeiter brodlos wird. 

— Aus Neuenburg meldet man, daß fi 200 roya⸗ 
liſtiſche Sagnarden durch Flucht nad Franfreih dem Mili- 
taͤrdienſt entzogen haben; ebenfo Royaliften aus Zocle und 
Ehaur de fonds. 


ſchaft ft beforgt ir fein , fie hat viel Kredit. 


— Die Totalfumme der Kriegsſtärke Preußen® 
beläuft ih auf 603,038 Mann, während die Fri 
flärte 129,369 Mann beträgt; Die Gefammtsfrie 
der Schweiz wird auf 258,000 Mann angegeben ; 
muß aber natürlich bis zum 44. Lebensjahre alled mit 
laufen, was nur irgend laufen fann. * 

— Um Geld für den Krieg braucht die Eidge noſſen⸗ 
chon vor 
Bonen war von Bari aus die Anfrage erfolgt, ob für 
den Fall ernfter Verwicklung bei der Eidgenofjenichaft nicht 
Gelder zu placiren wären, Auf die neueften Nachrichten 
haben ſich mehrere Banfierd in der Bundesftadt eingefuns 
den, um WAnerbietungen für ein Anleihen zu maben. Der 
Bundesrath hat verjbiedene Finanzmänner ald Erperten 
einberufen, um auch nad diefer Seite dad Nötbige zu 
ar der Bundedverfammlung vorzuberathen. Mehrere 

anfierbäujer in Bafel haben dem Bundesrath hundert 
Millionen Franken angetragen. 

— Trog des Kriegslärmd aud Preußen glaubt man in 
Paris wenig an ein tragiices Ende des Streites, es 
liegt allen Mächten zu jehr daran, denjelben zu vermeiden, 
und die Anfang nächſten Monats zu eröffnenden Gonferens 
zen bieten einen ebrenvollen Ausweg für alle Bartbeien 
dar, Man bat nod Zeit zum Unterbandeln. Daß ein 
franzöflihes Beobadhtungdkorpd an der betreffenden Gränze 
aufgejtellt werden wird, ſcheint feinem Zweifel zu unters 
liegen. Es wird diefe Maßregel aber einen aktiven Zweck 
nicht haben. 

— Die Eröffnung der Pariſer Eonferenzen ift neue: 
ftend auf den 2. Januar feſtgeſetzt. 

— Aus dem Kirhenftaat hört man von neuen 
Mortihaten. In Imola wurde mit einer Feuerwaffe an 
dem Gendarmeriemajor Zambelli, aud der Republit San 
Marino jtammend, ein Mordverjub gemacht, als derjelbe 
bei lichtem Tage mit einem andern Dffigier einen Spazier⸗ 
gang madıte. Die Individuen, welche man ded Mordes 
des Grafen Lovarelli für jhuldig hält, find nah Bologna 
gebracht worden, um von dem bortigen öſterreichiſchen 
Standgericht abyeurtbeilt zu werden. 

— Neapel. Eine große Anzahl Berhaftungen find 
diefer Tage vorgenommen worden. Die Polizei glaubt an 
eine Verſchwörung, Die fie mit dem Wttentate gegen den 
König in Verbindung bringt. Unter den Verhafteten bes 
finden fi ein gewiſſer Garijto, der im Jahre 1849 Richter 
war und ein Kaufmann. Eriterer iſt aus Galabrien und 
ftudirte zu gleicher Zeit mit Milano, Viele Kalabrefen 
wurden aus Neapel ausgewieſen. Mehrere Polizeibeam⸗ 
ten wurden nach Kalabrien abgefandt, um dort weitere 
GErkundigungen einzuziehen. Die Polizei hat die größten 
Vorſichtsmaßregeln en, da fie eine Bewegung fürchtet. 

— Spanien. Die Regierung hält die biöherigen 
Vorſichtsmaßregeln gegen die Brefe für ungenügend ; fie 
bat durch f. Dekret auch einen beionderen Fiskal für die 
in Zeitſchriften erfheinenden Rovelten eingefegt. ferner 
foll dad 1825 eingeführte Syftem während der Eorteds 
feffion (Unterbrüdung der Veröffentlihung von Debatten) 
wieder hergetellt werden. — Garliftiibe Unruhen find 
wieder audgebrohen. Die Bande der Hierrod, die fi 
ald Anhänger ded Don Carlos feit mehreren Monaten 
auf verfchiedenen Punkten Eaftiliend herumtreiben, und 
verſchiedene Male die Poſt angebalten und audgeraubt 
baben, hat den Commandanten der Givilgarde, welcher fie 
megen eines folben Raubanfalled verfolgte, bet Burgos 
überfallen und getödtet. 







— London. Den gutem Leiten von mn un 


unerwartetes Weihnachts geſchenk geworden. Voriges 

um dieſe Zeit hatten ſie ihre milde Hand aufgethan und 
eine Maffe vom Schinken, Spet und Würiten, Bein, 
Bier und Branntwein, Hemden, Strümpfen und Mandeln 
und Rofinen zufammengebracht für die Armen in der Krim 
und an ben —— zur Beförderung abgeliefert, 
Kürzlich trat der Bürgermeifier ab und das erfte, was fein 
Nachfolger bei der Revifion des Rathhauſes entdedte — 
waren ale diefe Schäge, die man vergeffen hatte, abzus 
fenden. Vielleicht finder ſich vie eine Schiffsladung auch 
noch, deren Verbleib das Sebaftopolfomite nit ermitteln 
fann. 

— Bie man aud Temesvar berichtet, fell der be: 
kannte Trieſter Rheder Gopcevich eine Lieferung von 
3 Min. Megen Frucht an die engliſche Regierung für die 
gegen Perfien aufzuftellende engliſche Armee übernommen 
baben. 

— Nlaier. Langlam aber fiber und nad unvers 
änderlic efftehendem Plan, ſchreitet Die landwirthſchaft⸗ 
liche Gultur und die Anlage neuer Dörfer in der Provinz 
vor, In der neueſten Zeit wurden wieder zwei neue 
Dörfer gegründet. Der Präfelt Lautour Mezeray, deſſen 
Perdienite nicht allein von der franzöſiſchen Regierung, 
fondern jelbit von deutſchen Regierungen anerfannt wurs 
den , ift unermüdlich in feinem Streben, Gewöhnlich wird 
mit der Gründung diefer Dörfer eine Feierlichfeit verbun⸗ 
den, an der die Eingebornen lebendigen Antheil nehmen. 
Dad eine diefer Dörfer, im Bezirk Maraboutine gelegen, 
erhielt den Namen River zur Erinnerung an den General 
diefed Namend , der in der Gegend auf dem Feld der Ehre 
fein Leben gelaffen; das andere erhielt den Namen Alma, 
zur Erinnerung an die Schlacht an der Alma, ed liegt an 
der großen Straße nad Kabylien. Die feierliche Bertbeis 
lung der Landlooſe an die Landleute leitete der PBräfelt 
beidemale mit einer entſprechenden Rede ein, in ter er die 
Golontiten mit Wärme anſprach, und zugleih auf die Be: 
deutung der Namen der neu gegründeten Dörfer hinwies. 
Roc mehr ald in frühern Jahren bat ed fi dieſes Jahr 
gezeigt, wie groß der Werth ift, den Algerien für Frank⸗ 
reich mehr und mehr gewinnt, indem dieje Provinz, wenn 
mit den Golonifationen richtig fortgefahren wird, in Noth⸗ 
jahren eine werthvolle Fruchtlammer für das Mutterland 
abgeben kann. 

” 





Auswärts Geftorbene. 
In Augsburg: Ga. Rumer, Lieutenant, 55 J. 
In Hembofen: Karl Winkler von Mobrenfels, Ritter: 
autöbejiger, 71 )- 
In Bamberg: Cont. Winter, k. Banttaffier. 


Ein Zimmerfchlüffel wurde ver: 
I loren, Um Rüdgabe bittet 
Flurihüp Braun. 


Zu verfaufen. Ein großer und meh: 
vere Kinderichlitten fteben billig zu verfaufen 
bei Parnbacher, Sattler und Tapezier. 


Abhaudengekommener Hund. Ein 
Königs:Hündden, ſchwarz und weiß gefledt, 
iR abhanden gelommen. Näheres bei ber 
Redalt ion. 





den Durchſchnitispreis per bayer. Ztnt. nachſtehender Hopjenforten: 


Ein Dienftmädchen, 


welches lochen, waſchen und bügeln lan, 
au anderen Hausarbeiten ſich gerne unter 
zieht, wird für eine ftille auswärtige Fami⸗ 
lie mit Ziel Lichtmeß in Dienjt zu nehmen 
geſucht. Näheres bei der Redaltion. 

Gefundened. Am verga Freita 
Abend de in de h ein H 
Ei 

aba efun er er dann 
biefelbe im - engaffe Nr. 860 in 





Münden. Der Hopfenmartt vom.24. De. gab folgen⸗ 
Mittelgattungen Lanbhopfen . 


Spalter Stadtgut 
Oefammtbetrag: 4822 Bio. 
BVerlaufsfumme: 10495 fl. — Ir. 
Augsburg. Der XI. Hopfenmarlt vom 19. bis 24. De. 
ab folgenden Durchſchnittspreis per bayer. Zentner nachſtehender 


Hopfeniorten: 


Verlauft wurden: 10892 Pe. 


Ober» und Nieverbaperiihes Gewaͤchs. Alt . Bf. — Er. 
Spalte Umgebung :» : > 20.0... BL 31l kr. 
Mittelfranten Wu: — 66 fl. 4 ir. 
Heideder Stadt: . r Bf. — ie 
Saazer Kreisgut — ü 10f. — kr. 


Die neue Zufuhr betrug: 4003 Pfr. Verlauft wurden: 5054 Bid. 
Verlaufsfumme 3480 fl. 55 Ir. 

Landshut. Der Hopfenmarkt vom 23. Dez. gab folgen: 
—* Durchſchnittspreis per bayer. Zentner nachſtehender Hopfen⸗ 
orten: 
Bevorzugte ‚Sorten Holedauer Pandhopfen . 76 fl. — kr. 
Wolnzacher⸗ und Auer» Markt: Gut mit Orts⸗Siegel 85 fl. — kr. 
Mittelqualitäten u R . — : Bf. — kr. 
Epalter Umgegend, Kindinger und Heideder Hopfen 106 fl. — kr. 
Sejammtbetrag 12184 Pfo. Verkauft wurden 4365 Pfd. 
Verlaufsiumme 3564 fl. 27 ir. 
— — — — — ——— — 


Gerichtsverhandlungen. 
Nürnberg, am 20. und 22. Dezember 1856. 


1) Kunigunde Geyer von Nürnberg mwurbe von der An— 
Mage wegen Vergehens des Diebitabls, jomie 

2) der Bierbrauersfohn I. Roth von Windsheim von dem 
Bergeben der Beftehung freigeiproden. 

3) Wegen des Vergehens des ausgezeichneten Diebftahls 
wurde der Taglöbner 3. Bahr von Roßftall zu einer djährigen 
Arbeitshausſtrafe; 

4) der Müllerlehrling K. Hofmann von Schwabach wegen 
Diebftahls im Vergebensgrade zu einer Aötägigen doppelt geſchaͤrf⸗ 
ten Gefängnißftrafe vwerurtbeilt, dagegen die bei lehterem Reate 
der intellettuellen Urbeberihaft angellagte Schneidermeiitersfrau 
N. Pilug von Waltersdorf von Schuld und Strafe freigeſprochen. 


Verlorenes, Ein armer Lehrburſche, 
der eine wollene Weſte mit Glasfnöpfen 
von der Schlehen⸗ bis zur Waflergafle ver: 
lor, bittet den Finder dringend um Rüd⸗ 
gabe an die Rebaltion. 





Verlorenes. Ein Stod, mit grapirtem 
Anopf, wurde verloren. Näheres bei ber 
Redaltion. 

— — — — — — — 


Gefundenes. Ein Beutelchen, mit Geld, 
wurde gefunden. Näheres bei der Redaltion. 


Susd un IE Keen hd Ge Bee he 





mit 
in's Leben zu treten, jo zwar, daß im Mo⸗ 
nat 





Fürth, dem 27, Dezember 1856. empfieblt zur gefälligen Abnabme beftens 
Der Stadtmagiftrat. — 






































Bäumen. Meyer. : 
Dieſer Vorihrift entiprechend, werden fol: no 
gende Termine anberaumt Bilder, Set, 3277, 2 232, 
a) für die im I. 2 umd 8. Diftrite’be: Su 3 33 
fnöfiten Sune, Mittmod, dem]  BANdVErpachtung. B8. 2 188 98 
7. Januar t. 38, Bormittags von | Am Montag, den %. Januar 1837, 22382 Ben 
halb‘ 9 bis 12 Uhr, ea ea: 935 
b) für die im 4., 5. und 6, Diſtrilte be⸗ br, “3 5 3 ea 222% 
findlihen Hunde, Mittwoch, den | wird im Gafthaufe zum „Rof“ dahier die wsez® #7 
14. Januar t, 38., Vormittags von Jagd auf biefiger Flurmartung anderweitig 8 3 ——— 2 2* 
balb-9 bis 12 Ubr, * und Pachtliebhaber hierzu eins —— ar IR g: is 
die im 7., & und O. Diſtritte be⸗ſ beladen. ——87— 252 
ec) er See, Mitten; Apr u den 27, Dez. 1856, E08 S5% 22 Fa) 3 
21. Januar t. 36, Lormittogs. von 6 Pr ICERPELERNG, =3 Fast 234 
halb-9 bis 12 .Ubr, und abner, eindeporjteber, ZB = E me = 5 4 
4). für bie im 10., 11. und 12. Diſtritte be 3 FBER "ERS BR 


Holzverfteigerung. 
Montag, den 42. Januar 1857, 
Vormittags 11 Ubr, 


werben im Schlofie zu Azelsberg bei 
Erlangen 9% langihaftige und vollbolzige 
Bauftämme Fichten, Tannen und Fchren, in 
mebreren Abtbeilungen, dann 52 Stämme 
Bappeln und Eſpen, ſowie eine Eiche aus 
ber autsberrihaftlihden Waldung binterer 
und vorderer Erenbab auf dem Stod an 
den Meiftbietenden gegen ſogleich baare Be: 
zahlung verjteigert. Kaufsluftige wollen ſich 
wegen Einſicht des Holzes an den Föriter 
Häffner in Azelsberg wenden. 


findlichen Hunde, Mittwoch, den 
28. Januar k. Is., Bormittags von) 
halb 9 bis 12 Ubr. 

Bei diejen Terminen find alle Hunde, obne 
Unterſchied der Größe oder des Alters, in 
dem Ratbhauje im Verbörzimmer der Frohn⸗ 
fefte um jo gewifler zu ftellen, als eine ans 
gemeſſene Geldſtrafe auf die Verheimlichung 
ver Hunde geſeßt iſt. 

Aus dem Ertrage der Hundezeichen, welche 
im Ganzen auf Einen Gulden feſt— 
gejept worden find, fo daß fürdie erfte 
Bijitation 30 fr, und für die zweite 
Vifitation aleihfalls 30 Er. zur Er: 
bebung lommen, werden zunädjit die Koſten 
der Viſitation und Anfertigung der Hunde: 
zeichen beftritten, der verbleibende Leberreft 
aber an die Gtraflenbeleudtungs: und 
Armentafle zu gleichen Hälften abgegeben. 

Dies dient den Befikern von Hunden zur 
Nahabtung, mit dem Bemerten, daß die 
gegebenen Vorſchriften unnachſichtlich einzu: 
halten find. weiße Stridgarne und eine Partbie farbige 

Fürth, am 20. Dezember 1856. Bojamentiergarne, ‚verloren, vor deſſen Ans 

Der Ctadtmagiftrat. fauf gewarnt, auch Demjenigen, der ges 
Bäumen. Meyer. nugende Auskunft ertheilen lann, eine an— 
Fiſcher, Selr. | gemeſſene Belohnung zugeſichert wird. Nä— 

beres bei der Redaltion. 








Feinſte Punſch-Eſſenze, fowie 
aͤchten Arac empfiehlt zut gefälligen 
Abnahme beftend Wellhöfer, 


Conditor. 














Einladung. 
Morgen, am Spyivefterabend, aus 
gezeichneten Bock und große Wunſch⸗ 
partbie.mit Freinadt bei 
Ebriftopb Heinrich. 


Empfehlung. Für heute Abend 
empfieblt Yebertlöhe, Braten und Salzfleiſch 
und für morgen große gebadene Karpfen 

Steinbauer, 















Anzeige. 

Zwiſchen Vegniß und Bronn wurde am 
Freitag, den 19. Dez., früb zwiſchen 8 und 
10 Ubr, ein Ballen Wollwaaren, im 
Werth von 235 fl., Inhalt: Königsblaue 
Ylanelle, von doppelter Breite, + Gentner 












Verlorenes. Bergangenen "Sonntag 
Abend wurde in der Guftapitraße, eine 
fchmwarzieidene Schürze verloren. "Der red⸗ 
lihe Finder wird gebeten, diejelbe-inRr.94, 
11, Bezirlö gegen ein Douceur abzugeben, 











Unzeige. Dem II. Leichenverein zum 
„Würjburger Hof” wird die Anzeige ge 
madt, dab Pauline Lerch, Scleflersfrau, 
geitorben ift und die Lagen für ſie erhoben 


Verlorenes. Vergangenen Freitag, den werben. Der Vorſtand. 


26, Dez., wurde Abends vom Heindel: | Verlorenes. Zwiſchen Muggenhof und 
ſchen Saal bis in die Neuegafle ein Theil | Fürth wurde ein golvenes Uhrlettchen mit 
einer Schwanpelerine verloren. Wan bit: | goldenem Schlüffel verloren. Der Finder 
tet um Yurüdgabe gegen ein angemefienes | wird gebeten, joldes gegen Belohnung an| werden für ven Schein Nr. 358 die Beiträge 
Douceur an die Nedaltion. die Redaltion abzugeben, eingefammelt. Der Vorſtand. 


Redigirt unter Verantwortlichteit des Verlegers: Jul. Bolfhart. Obere Königäftraße Ar. 411. 





Beim Leichenverein mit 100 fl. 


Fürther 


Das Tagblatt erſcheint wöchentlich 
fe&5 Mal und tkoſtet im gangen 
Königrei- vierteljährig 45 Fr. 
Der Erzähler eriheint wöhentlik 
yweimal und foftet per Quartal 15 fr, 
Dei Inferaten wird bie Spaltzeile 
mit 2 fr, berechnet, 





M 313. 1. 





i Außer bei der Rebaftioh werden 
Inlerate angenommen Bei: 
1) Seren Braun, am Sallplag; 
2). Wellböfer, am Konigkbplatz 
Walthelm, dem Rentamt 
gegenüber, 1 


t 





Mittwoch, den 31. Dezember 1856. 





Eifenbahnfahrten: 1) Bon Fürth nah Nürnberg von bald 8 Uhr Morgens bis halb 8 Uhr Abende. 
Abfahrt von Fürth. 
Ijug 11 Uhr Vormittags; Güterzug —— 3 Uhr 10 Minuten; Perſonenjug 7 Uhr 


Feiertage eine Stunde länger. 2) —5 — Eifenbahn, 
30 Minuten früh, 8 Uhr Morgend; Wi 


Abende. Im ſfüdlicher Ribtung: Perfonenzug Morgend 7 Ubr; — Bormittag 
(Abgang in 
15 Minuten (Abgang in Nürnberg 3 Uhr 40 Minuten früh). 


2 Ubr 45 Minuten; Güterzug Abends 6 Uhr 15 Minuten 


Sonn» und 
In nördlidber Rihtung: Güterzug 2 ht 
9 Uhr 3e Minuten; Eilzug Rachmittags 
urnberg 8 Uhr Abende); Güterzug Nachts 11 Uhr 





Vermiſchte Nachrichten. 


Zur Warnung für Muthwillige wie Böswillige mas 
ben wir darauf aufmerffam, daß die Befhbädigung der 
Telegrapbenleitung mit ſchweren Strafen bedroht iſt. Bom 
Stadtgerihte Münden ryJ. ift in der vergangenen Woche 
wegen ded erwähnten Verbrechens eine Zaglöhnerin zu 
mehrjähriger Arbeitsbaußjtrafe verurtheilt worden. 

— Landau. Der Rentner Müller von Landau wird 
feit dem 19. d. M. vermißt, ohne daß die von feiner Ze 
milie biöher angeftellten Nachforſchungen nad ihm ein Res 
fultat ergeben hätten. Man vermuthet ein an ihm begans 
genes Verbrechen. 

— Wien. Die Oeſterreichiſche Korreſpondenz beſagt: 
„Deſterreich habe den diplomatiſchen Berner Konferenzen 
den Beitritt verfagt, weil es ſich unberechtigt glaube, auf 
Preußen zur Aufgebung verbürgten Rechts beftimmend eins 
auwirfen. Preußen könne frei einen großmütbhigen Aft 
hoher Politik folgen laffen, wenn die Schweiz dem Rath 
der Mächte wegen Freilaffung der Gefangenen nadhgegeben. 

HIn diefem mwohlmeinenden Sinn wirke Oeſterreich, übers 
zeugt von Preußens Berjöhnlichkeit.” 

— Aus Konftanz, 25. Dez, wird berichtet: Der 
preußiichsfchweizeriihe Konflift hat und plöglid in eine 
fehr unangenehme Lage verfegt, denn feit gejtern werden 
bereit8 Anftalten getroffen, um gegen die Schweizerfeite 
bin zur-Bertheidigung der Stadt Schanzen aufjumerfen. 

illen - febreiten an der Grenze auf und ab; die 
Soldaten find in vollfommener Kriegsrüſtung. Anderer: 
ſeits ift in Kreuzlingen und Emishofen, aljo Angeſichts der 
Stadt Konſtanz, bereits ein Schweizerforps eingetroffen. 
In den nädhften Tagen foll badiſche Artillerie dahier ans 
fommen und in Kreuzlingen follen Züricher Gejchüge eins 
treffen. Dad biefige Garnifondfommando wurde durch 
einen ſchweizeriſchen Stabsoffizier von der angeordneten 
Grenzbejegung dienftlic in Kenntniß gefegt. Das Schloß 
Arenenberg, belanntlich Eigenthum des Kaiferö der Frans 
zojen , wird von eidgenöffiihen Truppen bewacht , um jede 
etwaige boshafte Beihädigung zu verhüten. 

— Die Schweizer feinen ein ſcharfes Auge auf die 
Thätigkeit der politiſchen Flüchtlinge zu richten. Man 


* 


ſcheint geneigt, in jedem Fremden aus Deutſchland einen 
„Spion““ zu erblicken, weshalb Reiſenden jede Vorſicht 
anzuempfehlen iſt. Dem „Bund“ ſchreibt man aus Baſel, 
daß an der dortigen franzöſiſchen Grenze die Ankunft des 
31. franzoͤſiſchen InfanteriesRegimentd angefagt fei. — 
Gegen den Kater Napoleon hertſcht unter dem gemeinen 
Schweizervolk eine unglaublide Erbitterumg. 

— Die Kriegövorbereitungen werden in allen 
Theilen der Schweiz mit dem hökhften Eifer betrieben. 
Der Staatörath von Genf bat eine Proflamation erlafs 
fen, worin er die Miligen auffordert, ſich auf jeden Ruf 
bereit zu halten, Die Regierung von Freiburg hat 
einjtimmig beſchloſſen, ihrer Militärdirektion den nöthigen 

it au geben, damit der Kanton die Bundeöpflichten in 
voRem Maße erfüllen fönne.. Im Kanton Waadt orga— 
nifiren fih die Turner zu einem Freikorps. Biele Offis 
siere , welche dad dienftpflichtige Alter überichritten haben, 
ftellen ih dem Staatärath zu Dienften und werden en» 
rollirt; zablreihe Beförderungen find vorgenommen wors 
den. Es hertſcht überhaupt in der Waadt ein folder 
Kriegdgeift , daß man glaubt, der Kanton werde in weni: 
gen Tagen über 25,000 Mann auf den Beinen haben. 
Nah Schweizer Zeitungen will im Kanton Aargau Alles 
marjhiren, Niemand zu Haufe bleiben. Die Schügen: 
vereine rühren ſich; viele Offiziere melden fih. Sm Thur⸗ 
a au-entwidelt die Mititärdireftion große Thätigkeit. Oberft 
Egloff foll Feuer und Flamme fein. Eine Baffenauf- 
nahme von Haus zu Haus ift angeordnet. Die Baar: 
vorräthe der Staatäfaffe genügen für dad doppelte Eon: 
tingent. Man glaubt, der Kanton werde über 8000 Mann 
ftellen. Briefen aus Graubündten zufolge fol die 
vollftändige Organifation der Landwehr unverzüglich ftatts 
finden. Einen Theil der Waffen bat man bereits anges 
ihafft, der Reſt mird in Bälde vorhanden fein. Sofort 
follen Audzug, Referve und Landwehr auf's Piket gejtellt 
werden. Auch find bereitd Mufterungen angefagt. Baſel 
bleibt nicht zurüd, Die Aufregung ift dort groß; die nie— 
dern Klaffen find in voller Bewegung. Die Patriziers 
familien ſchweigen und müjfen fib in die Umftände fügen. 

— Die Alten ded Progefjed in Sizilien ftellen here 
aus, daß man dort fehr auf fremde KHülfe rechnete, aber 


man bat auch nicht das geringfte Anzeihen entdedt „daß 
England irgendwie die Hände im Spiele , Wäre Die 


ber F 
aan 
enakf n Een, 


erflärt ſich died leicht, denn be anni liefern die engliſchen 
Fabrifen ſolche einem Jeden, der fie fauft, felbft den —7 
den Englands, wenn nicht eine eigene Afte es verbietet 
Die Soldaten der engliihen Kompagnie haben nicht felten 
bei Afgbanen und Birmanen Waffen aus den Fabriken von 
Birmingham gefunden, 

— Aus Paris wird der Times unter dem 22, Dezem⸗ 
ber gefchrieben: „Es ift bier Die Nachricht eingetroffen, daß 
bad ruffifhe Heer feine Stellung am kaspiſchen Meere 
noch nicht verlaflen hat. Die Stärfe deſſelben beträgt 
40,000 Mann. Der ruffiibe General” hatte jedoch drei 
höhere Offiziere, nämlib _einen_vom Stabe, einen In⸗ 
E— und einen Infanterleoffizier, in die zunächſt ges 

egenen Provinzen Berfiend gejandt, um die Lage der 
Städte und Feltungen zu prüfen und Pläne der Straßen 
aufzunehmen, die für den Marich eined Heeres geeignet find. 
— Malta, Zmwifhen den brittiihen Truppen und 
den 1 niedern Volksklaſſen herrſcht eine gereigte Stimmung. 
In ver erften Woche des Dezember wurden zwei Soldaten 
in den Straßen von Baleıta während der Dunkelheit 
niedergeitoßen. Ein Maltefer befindet fi in Unterſuchung 
- wegen einer diefer Ermordungen; für die Entdedung der 
Thäter des zweiten Verbrediend hat die Regierung eine 
Belohnung von 100 Pf. audgefegt. Die Soldaten, durch 
die Meuchelmörder gereizt, durchziehen in Geſellſchaften 
des Abende die Straßen und beſchimpfen die Eingebornen 
fowie die Beamten der Kommunalpolizgei. Der Herald 
fiebt die Urſache diefer gegenſeitigen Gereiztheit in kürz— 
lihen Verhandlungen der Schwurgerichte, eines Inſtituts, 
von welchem aud die Times früber bei einer andern Ges 
legenbeit urtheilte, daß bie Bevölferung Malta’ nicht das 
zu gereift fei, 

— In Weftfibirien bat der 2200 Familien ftggfe 
Stamm der Thogaß-Kirgiſen, die in den Gebi 
von Tarbagatai wohnen, fi, von dem Sultan Jangubad 
bewogen, dem ruffiiben Scepter unterworfen und die Aufs 
nabme ald Untertbanen nachgeſucht. 












en. 





Auf bejondern Wunſch injerirt. 
Zum Jahresſchluß. 


Wie der Greis am Grabe ftchet, 
Deſſen Laufbahn ift verrauſcht: 

So auch flüftert und umwehet 

Di der lepte Tag, belaufcht 

Heute jhon die Stund’ fürwahr, 

Die uns ſchenlt ein neues Jahr. 

Und du mußt did nunmehr trennen, 
Fort von uns, du altes Yabr, 
Obſchon wir dein Walten iennen, 
Das mit Glüd und mit Gefahr 
Minder oder mehr ummunden, 

Over font mit Schmerz verbunden. 
Mancher wirft mit erniten Klagen 
Heut’ vielleiht nob einen Blid 
Unter berb betbräntem Hagen 

Auf dein ftrenges Sein zurüd, 

Wo dein Schredensftrabl die Herzen, 
Hat erfüllt mit Angit und Schmerzen. 


egenübe JF de 


Ja, du bargeit mande Strenge, 


Die empfindlich ſich —* 
Und ſogar auch im t 4 — 
we u gr wohl es Mod > Berihl 5 $ | 
Fühlen laͤt was er vl? FO W * 


Und was du für ibn geboren. 
Denn noch heute fteh'n die Tage, 
Die mit Schauerblid bededt, 

Und durch ängjftlich bitt’re Klage 

Uns jo ſchmerzlich hab'n erichredt 

Durch die Feuer: Notbaefabr 

Vor und — ala ob’ geftern war. 

Und fo auch erfüllt mit Zittern, 

Bebt’ entfernt manch' and'rer Ort, 

Der von Blig und Rothgemittern 

Heimgeſucht! mit einem Wort — 

Zeuge deiner Strenge wat, 

Du verraujctes altes Yabr. 

Dennoch ſcheide nun biemieden, 

Murren woll'n wir deshalb nicht, 

Biebe ab, zieb' bin in Frieden, 

Denn es bleib’ uns heil'ge Pflicht: 

Unf're auferlegten Klagen 

In dem Will’n des Herrn zu tragen, 

Denn nibt lauter Thränen : Stunden, 

Haft du uns wohl auferlegt, 

Nein! wir haben aud gefunden, 

Was das Herz mit Luft bewegt, 

Durch der Aehre Ueberfluß, 

Und der Speiſe Frohgenuß. 

Iſt's nicht Gott von böbern Zonen, 
Der durch Valerkraft gebeut? 
Dort, von ſeinen Himmelsthronen 
Was uns ſchmerzt? — und was erfreut? 
Und durch deſſen ſtarle Hand, 

Wobl und Weh' die Grenze fand! 
Darum laßt uns aufwaͤrts ſehen, 

Auf zu jenem beſſern Licht, 

Mo die gold'nen Morte fteben: 

Gott verläft und Kinder nicht, 
Wann wir feinen Batermillen 

Ireu und tugenbbaft erfüllen. 
Hoffend, nicht mit bitt’'rer Klage, 

Laßt ung deshalb geben ein 

In die Stunden neuer Tage, 

Die nun treten bald berein, 

Denn Gott lebt — und bleibt fürmahr 
Vater! — Glüd zum Neuenjahr. 


Hdelbeim. — 





Gerichtsverhandlung. 
Nürnberg, am 23. Dezember 1856. 


Die flüchtige eg Marg. Hegelein von Rotbenburg 
ob der Tauber wurde des Verbrechens des fortgefepten ericwerten 
Diebjtabls für fhuldig erfammt und in contumaciam zu einer drei⸗ 
Arbeitsbausitrafe verurtbeilt; ferner gegen den Auslaufer 

. Wiedmann und dejien Louiſe, wegen Begünftigung 
bier, ‚ eine je einmonatlide gejchärfte Gefängnißitrafe — 





Yuswärts Geftorbene. 
In Nürnberg: Dr. juris fr. Bernh. Zoufjaint, Advokat, 


In Windabach: Job. Nil. Schmidt, Schullehrer, 8 J. 


Bekanntmachung. 
(Die Militãrconſcription der Altersklaſſe 1835 
betreffend.) 

Zur Reviſion der Conſcriptionsverhand⸗ 
"Tungen über vie Alterällafie 1835 und zur 
Beſcheidung der dagegen angebradten Rekla⸗ 
mationen und Berufungen bat bie k. Re 
gierung von Mütelfranten, Kammer des 
Innern, duch hohes Ausichreiben vom 
18. Rovember 1. 3%. für den Gonfcriptions: 
beirt Fürth Termin auf 

Dinftag, den 8, Februar 1857, 


anberaumt, was mit dem Beifügen zur 
öffentliben Kenntniß gebracht wird, daß 

1) nicht rechtzeitig, d. h. mährend ber 
Berbandlung bes Meſſens bei 
der Gonjcriptionsbebörve am: 
gebrachte und innerhalb der ge: 
feglihen Friſt von 14 Tagen 
ausgeführte Zurüdftellungsgefuhe nad) 
ausprüdliher Beftimmung der $$. 31 
und 32 des Heer-Ergänzungsgefehes 
und des 8.79 der Vollzugsvorſchriften 
bierzu vom 13. März 1830 nicht mehr 
beachtet werben dürfen, mit einziger 
Ausnahme jener Fälle, wo der geſetz⸗ 
libe Zurüdfiellungsgrund erit nad 
jenem Termine eingetreten ift; 
daß Rellamationen derjenigen Conſeri⸗ 
birten, welche von der untern Bilita: 
tion®Commilfion für militärbienfttaug- 
lid ertannt werben ſind, ſich aber 
deſſen ungeachtet für untauglid halten, 
erft im Ausbebungstermine Ge 
bör und Würdigung finden können, 
wogegen aber 
Berufungen gegen ſolche Ausſprüche 
der untern BifitationdCommiflion, mo: 
durch Conferibirte für untauglih ers 
Härt worden find, von andern fid da⸗ 
durch beſchwert erachtenden Conferibir: 
ten rechtzeitig bei ber Conſerip— 
tionsbebörde, d. b. innerhalb 
14 Tagen nad der Bublitation 
jener Ausſprüche zu Protokoll zu 
geben find, 
daß der Zutritt zu den Sißungen des 
t, oberiten Netrutirungsratbes, welche 
in Bezug auf die bier in Rede 
ftebenden Berhandlungen im 
Sißungsſaale der f, Regierung 
von Mittelfranfen abgehalten 
werben und jebesmal um hr 
Vormittags beginnen, ben Eltern, 
Vormündern und jonftigen Vertretern 
der Gonfcribirten, ſowie dieſen felbit 
geftattet, jedoch nicht geboten ift, 
und daß 
bie Termine zur Aushebung der Alters: 
Hafie 1835 felbft, melde nach 8. 33 des 
Heer-Ergänzungegefepes am 1. März 
1357 beginnen, und wobei alle zum 
Aufrufe beftimmten Gonjcris 
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= 
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— 


9) 


birten unfehlbar vpetlonlich zus’ 


erſcheinen baben, für die einzelnen 
Gonfcriptionsbezicte, ſowie die von dem 
ſelden abzuitellenden Gontingente felr 
ner Zeit werben betannt gemacht 
werden. 
Fürth, den 9. Dezember 1356. 
Der Stadtmagiflrat. 


Bäumen. Mever. 
Fiſcher, Sekr. 
Bekanntmachung. 


Zur Entrichtung der pro 1856/57 fälligen 
Grund: und Hauss Steuern, dann Kreis— 
Umlagen, ſowie der Bodenzinſe ver Staats⸗ 
und der Ablöfungstafla fteht für die Stadt 
Fürth und zwar: 

1.-Bgirts: Montag, den 5. Januar 1857, 
HM „ Mittweh,„T. 4» 
jedesmal von früh 48—12 Uhr, Termin an, 

Zur Quittirung und Erhebung iſt ber dies: 
amtliche Bercipient Bortner ermädhtiget, 
beilen Beicheinigungen allein legale Gültig: 
teit haben. 

Hierbei wird bemerlt, daß fonleih nad) 
Nblauf des Berceptions- Termind gegen die 
Reſtanten mit den geſetzlichen Mahnungen 
vorgejchritten werden wird. 

Fürth, am 30. Dezember 1856. 

SKönigliche® Nentamt. 
Sar. 


Danf. 
Die fröblibe Weihnachtsbeſcheerung in ber 
Kinderbewabhr:Anitalt iſt vorüber, Bwar 


tonnte in diefem Sabre ver Unterzeichniete zu 


feinem Bedauern nicht perjönlich beimobnen, 
aber nicht weniger ibeilnehmend und banl: 
bar hat er ſich der Liebe gefreut, mit wel⸗ 
er im Laufe ber lepten Wochen jo viele 
milotbätige Herzen unjerer Kinderwelt und 
vornehmli der armen und bebürftigen Klei⸗ 
nen gedacht haben. So groß wie noch nie 
war unſere Rothdurft: etliche und ſechzig 
Kinder bedurften dringend Kleider ober 
Schube over beides, Go groß wie nod nie 
war aber aud bie ſich erbietende Hälfe, dab 
diefe grobe Zahl nah Bedarf und reichlich 
tonnte bejchentt werben. Dant jei Gott, dem 
Geber aller Gaben, — Dant den wohl: 
wollenden Kinderfreunden, welche durch ihre 
Geſchenke an Kleidungsſtüden, Stoffen, Geld 
und anderen Gaben uns die Grfreuung 
unjerer Pfleglinge möglich gemacht haben. 
Der Herr ſchenle Ihnen allen einen geiun: 
den, gejegneten und fröhlichen Jahreswechſel! 
Fürth, den 30. Dezember 1856, 
Der Borftand der Kinderbewahr-Anftalt. 
Pfarrer Lehmus. 


Zu verkaufen. Noch eine Parthie 
Vilaſterſteine werben überhaupt verlauft 
in Schniegling Ar. 8. 
















Gluckwunſch. 


Allen Freunden und Gonnern, ſowie mei⸗ 
ner verehrten Kundſchaft, meinen herzlichen 
Glũdwunſch zum neuen Jahr. 

©. Baumgärtner, appr. Bader. 


Glückwunſch. 

Bei'm Jahreswechſel ſage ich allen Freun⸗ 
den und Gönnern bie herzlichſten Glück⸗ 
wünjhe und bitte um die Fortdauer ihres 
Wohlwollens. 

Fürth, ven 31. Dezember 1356. 

Kleemann, approbirter Bdder. 


Mitleſergeſuch. Es werden einige 
pünftlihe Mitleſer zum Korreſpondenten ge 
jucht. E. Espermäller, jun., 

Schwabacherſtraße. 


Verlorenes. Vergangenen Freitag, 
den W. Dez., wurde Abends vom braunen 
Hirſchen bis zur Arone in der Schwabacher⸗ 
ftraße, ein Stod mit runden Griff verloren, 
an weldem unter dem Griff die Worte: 
„Glaͤtſcher Roßenlaui“ eingebrannt find. 
Näheres bei der Nevaltion. 


Kaufgeſuch. Es wird ein gelundes, 
kräftiges Pferd (Cinfpänner), zu kaufen 
geſucht. Nähere Auskunft ertbeilt 

Fr. Braun jun., Guftapftrafie. 


Miethgefnch. Cine geräumige, belle 
und trodene Wohnung, beitehenb aus zwei 
beizbaren Zimmern, zwei Kammern, Küche, 
Keller und Boden, für einen Goldſchläger 
tauglih, wird im einem halben Jabre zu 
bezieben geſucht. Näheres bei der Kebaltion. 


Eine Stillamme 


wird geſucht. Wüberes bei der Redaltion. 


Dfferte. Gin Glasbeleger oder eine 
Glasbelegerin auf '°/, kann dauernde Ber 
idäftigung finden. Darauf Neflettirende 
wollen ihre Adreſſe bei ver Redaltion abgeben. 


Zu verfaufen. Cine PBartbie leere Eis 
garrentifthen, ſowie eine große Waage, find 
billig zu verlaufen. Näheres bei ver Res 
daltion. 


Zu vermiethen. In Nr, 57 am Markt 
ift eine Wohnung mit oder obme Laden zu 
vermietben und bis Ziel Laurenzi zu be⸗ 
ziehen. 




















Zu vermiethen. Ein möblirtes und 
zwei unmöblirte Zimmer find zu vermiethen 
und können fogleich bezogen werden. Nähes 
res bei ber Rebaltion. 


Freinacht, 
Bock und Puuſch am Sylveſterabend bei 
Johaun Koch. 





Punſch 
Abend 


Fürth, den 30. Dezember 1856. 


Empfeblung. 
Unterzeichneter empfiehlt: 
feinften alten Batavia : Araf, 
* in !/, und !/, Blafden, 
Aamaica: Rum, 
alten Eognac und 
feinfte Bunicheffenz, in? Sorten 
zu geneigter Abnahme, . 
Eonrad Heinrich. 


u. Dambach. 





IR n 
a » Am Neuiahrstagne Quartett⸗ 
er mut. Freunde! Glüd zum neuen 
Rab. Andr. Popp. 
Doos. 


Für den Sylveſter Abend ladet zu 


Tanzumuſik 


ergebenſt ein Eonr, Stadler. 


Lieder- Berein. 


Heute (Splvefter: Abend) präzis 7 Uhr 
beginnend: 


Kränzchen. 
Für einzuführende Fremde lönnen Karten 
abgebolt werben bei dem 
Voritande: G. Ulmer. 





Einladung. 
Heute, am Sylveſter⸗Abend gibt's 


verſchiedene Klöße und Braten 


auch Bodbier. 
Gg. Matterholz. 


’ Sinladung. 

Heute, am Sylveſter⸗Abend, ſind bei 
Unterzeichnetem Leberkloͤße und Sauer⸗ 
braten nebſt Freinacht anzutreffen, wozu 
ergebenit einladet Gabe. Böhnert, 

in der Maflergafle. 


Wtiethgefuch. Ein lediger Herr ſucht 
ein meublirted beizbares Zimmer mit ‘Ber 
dienung. Näheres bei der Redaltion. 





8 Glůhwein empfiehlt auf heute 
Sof. Klein 


Dezimalbrüdenmangen, 
von befter und neuefter Conſtruction, 
empfiehlt unter Ajähriger Garantie zu den billigften Breifen 


jun., Säwabaderftraile. 


U, E. Schmel;. 


Yrater. 


Morgen, Donnerftag, ben 1. Januar, 
als am Neujahrstage, gibt es jeht” guten 
Bock, wobei von Seite des verehrten Pur 
blitums zablreihem Beſuch entgegenfiebt, 

Adtungsvoll H. Kütt. 


Einladung. 
‚Zur Feier des Soplveiter- Abends probuzirt 
fi bei Unterzeichnetem das Quintett Eu: 
terpe. Da auch für alles Uebrige beftens 


- geforgt iſt, ſieht recht zahlreichem Zuſpruch 


entgegen Eichinger, zum „rothen Roße“ 





Einladung. Heute Abend 


große Fiſchparthie 


be Steinbauer. 





Einladung. 

Heute, Mittwoch, am Sylveiterabend, 
ift bei Unterzeichnetem große Punſchpar⸗ 
thie mit Zangmuftt anzutweffen, wozu 
bhöflihft einladet fr. Egelfeer, 

zum „goldenen Hirſchen.“ 


Philomela. 


Heute , am Sülvefterabend , find jämmt- 
lige Mitgliever geladen, recht zablvei im 
Bereinslotal, Cafe Schüflel, zu ericheinen. 

Der Vorſtand. 


Einladung. 

Bum Schluß des Jahres (Splvefterabend) 
ladet jeine Freunde und Gönner zu recht 
zahlreichem Beſuch freundlichſt ein; für 
warme und kalte Getränte iſt beſtens geſorgt. 

Carl Schäffel, Weinwirth u. Cafetier. 


Einladung. 
Heute, ald am Spivefter-Abend 


Punſchparthie nebit Braten. 
3 








. Böller. 


Arac de Batavia, 

Royal Punſch⸗Eſſenz, 

Arae⸗Punſch⸗Eſſenz, 

Perl: und ſchwarzen Thee x. 
empfiehlt 



















EarlRönig. 


Feinſte Wunfch: e, jowie 


achten Arae empfieblt zur gefälligen 
[Abnahme beitend 


Wellböfer, 


Gonditor. 





Empfehlung. 


Zwicaner Steintohlen, Zwieckauer 


Coaks, Holzkohlen, Schmiedefoblen, 
offen und in Fäſſern, ſowie Bohren» und 
Fichtenholz, nebit bürren Bäfcheln, 
empfiehlt zur gefälligen Abnahme beitens 


8. Piäfflein. 


Auktion. 


Freitag. den 9. Januar 1857, 
von Mittag ı Uhr an, 


werden im Schleußenwärter-hauje auf ber 
ürther Kreuzung etwas Eilber, Betten, 
Wäſche, Haustuh und geiponnen«d Garn, 
Zinn und verſchiedenes Hausgerätbe, nebit 
einem Quantum Heu und Dünger ver— 
fleigert und werben Käufer hiermit dazu eine 
geladen, 


MT — — 
Ein ſolides Mädchen, 
velches im Hoden und allen Hausarbeiten 
erfahren ift und Liebe zu Kindern bat, wirb 
fopleih over bis Ziel Lichtmeß in Dienft zu 
nehmen geſucht. Näheres bei ber Redaltion. 
— — —— ———————— 


Stadttheater in Fürth. 





Donnerftag, den 1, Januar 1857, 
5. Zoritellung im IT. Abonnement. 
Zum Erftenmale: 


Eine Kleine Erzäßlung ohne Namen. 


Quftipiel in I Alt von E, U. Görner. 
. Hierauf: 
Zum Erftenmale: 
Eine Liebfcbaft in Briefen. 
Poſſe in 2 Alten von A. Baumann 


(Berfafler vom „Veriprecen hinter'm Heerb.”) 


v3” Rinberbilleten zur Gallerie w.rden 


vor Eröffnung nicht abgegeben. 


Anfang 47 Uber. Ende 9 Ubr. 
DE Das Theater ift gebeigt. 


GEonröbericht. 

Nürnberg, W. De. 31proz. baver, 
Oblig. 89, dpros. +, Aproz. Grumdrentens 
Oblig. 944, Aproz. Oblig. 1015, Sproz. vier⸗ 
fer Emiffion 1024, Banl⸗Altien 785, Nüms 
berg: Fürther Eiſenbahn⸗ Altien 255, bayer. 
Oſtbabn⸗ Altien 100%. 

Geldturſe. Piſtolen Mfl. 40 tr. neue Lo'or 
10 1. 45tr., preuß. Friedrichsd or o jl. Mbx. 
20 Fres.-St. O fl. 18 fr, bolländ. 10 fl.⸗ 
&t. 9 fl. 42 tr. öfter. und holl. Dul, sil 
33 fr., preuß, Thlr. 1 fl. 444 fr., 5 It.⸗Et. 
21,20 fr. 
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